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34.  Jahij^uig. 


Kraft  und  Stoff  im  Haushalt  des  Lebens'). 

\'on  Max  Rubiior. 

In  der  Ncuzi'il  ki«hren  die  Versuche  wieder,  die  Natur- 
Concbung  auf  Grumi  cint-r  Wie<lert)elebung  des  alten  Hege- 
IbrnfnuiB  für  jo^hi  hr  \\  i  ltauffamung  als  entbehrlich  hiazu- 
•teilen  oder  neben  den  erkannten  natürlichen  Gründen  dM 
Geschehens  mystische  Kräfte,  die  an  den  Vitalismas  daa 
Torigen  Jahrhunderts  erinnern,  aniiiarkeiin«!.  Bs  ist  ein  bs- 
ll«bt«r  Vorwurf  gegen  die  NaUirwiMMiwciHtll  im  mUgwmeinen 
und  dto  Bbdogi«  im  btmnderen.  d«S  tl«  noch  niobt  alle  Vor- 
tßagt  auf  MtürlMwiB  Wage  u  «rkllno  vanoflge  nnl  ihr 
WiaMB  Bläht  «mallM"  «iliKäh«.  Dar  Vonnif  M  usaneht, 
dann  dw  Pariod*  MtanfnaaoMlufllialiar  Ponahug  tat  arat 
ain*  Mhr  kum;  Ja  sand»  dam  Biologan  iat  der  aahwiartgvt« 
Tail  das  NatonrfcaiiiMU  ngatallML  Bbanao  ■nilehtig  abar  iat 
der  SeUal»  aDas  lur  Zelt  UnarkUrlidie  ala  onarUlibar  hiom* 
alallMi  tind  ala  elw  Dontiaa  IlbarelnnlielMir  Wlrinuigan  «u  ba- 
traobtaa.  Uabacaialit  naa  daa  von  den  NaturwieaamaelialleB 
tataichlkh  Uabar  Oaietalateb  so  kOnntan  wir  mit  der  Vertiefimg 
OBiene  Wieaafls  wohl  aaMadaB  aaia.  Der  Ifenaafa  dringt 
aber  iamer  wieder  snr  Toreiligao  BBteehlaianuig  dar  letatea, 
Uefatea  PrehlaoM  daa  Lebana  und  glaubt  diaa  aaMaagen  ar- 
betteloa  dnrah  BpeknlaUen  enraiahen  m  kSanao.  Bltlaa  Be- 
arthea!  Dia  Naturerhan^a  wird  nur  dia  FKnabt  ainhawUer 
AtMt  sein.  Dia  Weterwleaanaehaft  hnan  aleli  »nr  auf  daa 
Bsparinant  atttlsaa  «ad  Binft  threa  Thaorlao  und  Hypatheaao 
die  Zügel  experimaoteUer  Kontrolle  aafariegaD. 

Daa  Lahait,  dar  awiga  Kraiahnf  dea  WaBdena  and  Ver- 
gahana,  eahlao  daa  MaBaehaB  vob  jahar  ala  dar  Wander 
griUUaa.  Dae  BbigialfiB  oartaphyalaehar  Bfaillflaea  gelt  hier 
ala  sttlia^  und  Iat  in  der  Annahme  einer  DnaUtlt  twiaehen 
S«ele  and  Körper  bis  heute  herrsehend  geblieben.  Auf  dem 
Gebiete  des  Lettens  stehen  aber  der  Forschung  keine  anderen 
Mittel  ois  sonst  In  der  Naturwissenschuft  m  (Jebote.  sie  muß 
von  ihnen  ganz  unbekümmert  um  die  Fritze,  ub  sie  einst  alles 
restlos  erkl&ren  könne.  Gebrauch  machen.  Ks  liegt  kein  Grund 
vor,  die  Arbeit  der  Biologie  als  unfruchtbar  anzusehen  und  sie 
Jetzt  schon  in  Ihren  Zielen  begrenzen  zu  wollen,  .lahrtausende 
'  waren  selbst  die  beute  jedem  Meas«ben  gel&u(igeo  Lebenst- 
mNglaga  ahi  Boeh  mit  atebea  Segeln.  Daa  lebeaerweaken^ic 


i»MMai 


usM&aifii 


I'ni'Uina  der  griechischen  Philn.sophen.  der  Archiius  eines  Pa- 
ruLi'Wiis.  die  Lebenskraft  der  Schule  vnn  .Monlpellior.  sie  brach- 
ten unb  keinen  neuen  Gedanken  und  keine  Möglichkeit  eines 
Versttndnlaeee. 

Im  Lebanaproaat  aellta  allea  anders  geordnet  sein  als  in 
der  BBbelebtoB  Walt,  wadar  die  Qeeets«  der  Chemie,  noch  die 
Kttfta  der  Katar  aotttaa  Im  Inaem  dee  OrganJemne  herraehen. 
Die  iabaada  Welt  ala  OaBiaa  war  aosuaagan  ein  unerkMr- 
Iteher  .Raat.*  Chamlkar.  Pfafalkar.  UUnoakiviikar  und  Phyato- 
logen  habao  ein  SUMk  aaah  dam  aaderan  irmn  Lahaadaa  a^ 
ebert  und  gewlgl.  da  alawohl  ImataBda  ria4  hi  daaOetiiaba 
dar  baleUao  Walt  eUHBdriagan.  Oanw  madlihiiaaha  Mb* 
liplhian  haben  reiahlMt  OalagiBhait 
daa  LebaBde  tB  haarhaMan.  Ab  " 
bllabea  noeh  die  WhfmaewehatnnngaB  and  KrafUalatangaB  der 
Tiere  •aDvaraUBdlieh,  bia  1.  R.  Majrar  laigtek  daS  dla  var^ 
sehladenan  NatoMfla  aiah  naafa  baalimmten  VerhUtnlaaaa 
gegenaeitig  ammwandefai  Termdgen  und  Jana  daa  KOtpera  Uura 
gewalaaama  QneDa  in  den  ehemlaehan  SpannkiUlan  haben. 
dIa  wir  mit  dar  Nahrung  aufOhmn.  Daa  war  dar  latata  8t«B 
f dr  die  alte  Lehre  vea  der  LabaBekraft  Ba  gibt  kefam  aakha. 
B«r  die  SahwierIgfceMeB  der  Bhparlmmite  bei  lebenden  Weeen 
woUan  uaa  die  VeriüUtnIaaa  maiat  andere  aiaaihatoen  hMaan. 
'ala  ala  den  NatnrgeeelaeB  der  tthrigaB  uabalabtan  Welt  ent* 
annähen.  Daa  Oeeets  der  Erhaltung  der  Kraft,  erat  ainfaah 
i&  Adam  ant  die  biologiechen  Bia^aiaungen  aberlragan.  iat 
laawlaeheB  aiparünantell  and  exakt  als  giltig  di  wlaaoii  worden. 
Die  Untaratürbarkait  tob  Kraft  und  Stoff  bMbt  dia  Orundlaga 
der  modernen  Ponehung;  ee  sind  für  nna  fdahttOneada  Werlo 
einer  materialistischen  Philosophie,  sondam  dar  Anadiflek  Ihr 
experimentell  feststellbare  ISncheinangen,  anf  daraa  Boden  dia 
biologische  Pon^chung  bleiben  mu9. 

[ii>-  WiüH<>nbcli!ifi,  welch«  Hich  t»ei  den  Organismen  mit 
(Itjti  VoD^jingen  lii-r  HrhalluiiK  vun  Kraft  und  Slutf  in  erster 
Linie  zu  liesrhHdigen  iia'.  i--!  ^l;.:.'  l^rtiälirutiKsphysiülogie.  Bis 
in  die  SUurJalirf»  lies  vorieen  .hinrr.iinilprtji  leglu  diu  Forschung 
sozusagen  nur  Cn'Wicht  auf  ma-Hrifllen  Vorgänge,  d.  h.  auf 
die  allmähliche  chemische  Uiiiw.tinKang  lier  Nährstoffe,  unter 
(liT  slill,schwiM)s'eii.Jeii  Vuruussetzung,  ilaLi  (iem  besetz  'l-i  i-.t  ■ 
halliiiikC  lier  Kiafl.  eiilbpreclioiid  den  iiuiteriellen  N'orKdngrii. 
iiel>eiibei  iiui-h  solche  Jer  ICnergleciilwickluni:  i  die  haup'.s[ii.h 
lieh  als  Wärme  oder  Arbeit  au(triit)  entsprechen  wurden.  .Man 
hat  dla  HnafgiavarhlUBieaa  daa  Organlamus  selbst  keiner  be- 
st« ^, 
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sonderen  Betrachtung  gewOrdigt  llaM  wamn  m  Mch  rein 
pnktisehe  Ziel«,  ««lehe  die  BrnXhnuiglelii«  verfolgte. 

Man  kann  ihr  aber  eine  gani  andere  Riehtung  der  Por- 

■ehunic;  geben,  man  kann  mit  ihrer  Methodik,  indem  man  die 
Probleme  allg«meiner  laOt.  indem  man  verglrichend  pliyslolo- 
giaeh  das  granze  Tierreicli  bis  zu  den  Binseliigon  hinab  und 
dio  venschiedenen  Spezies  der  Tiere  einer  Betnchtung  unter- 
wirft, in  ungeahnter  Weise  theoraUiolM  Fragen  von  hOchater 
Dedcutun)!  in  Angriff  nehmen. 

'  I  i!  •  m  Imiti'  man  lost:  Iis  ^\i>l  kein  \.i'hrn  •Axnv  Et- 
nilhr.iiic.  li.  ti.  ohnp  fortwfihrpnden  Vcrbruuth  von  NalminKs- 
Stoffen.  I'nbei  wird,  jelfichiiillii-'  ■  N  Uukterien.  Kaltblütfr  cwlor 
Warmblüter  vorliegen,  .stets  W  ärmt»  gebildet.  I 'ii>  lebende 
Substanz  ueht  ohne  Krnithning  r«.seti  z\i){ruiiili  rmr  WihnitsK 
erhält  sie  intakt.  Beim  aiisgewncliseneii  OiKii'n-iiiii-.  h.iben 
wir  nur  dit-si'  l>haltunK''p'liclit  durch  die  .Nrihriitu' 

An  diesem  l'unlile  uiuß  man  mit  einer  uiidercri  Aml  i^sutip 
der  ICmühninKsvoriränge  boj;innen.  Wir  lassen  es  »tis  nicht 
g»nf|?en.  daß  ernährt  wird  vjruleni  fn:)jen:  W.  .Iiirrh  wirkt 
dio  Nahrung,  tinrcb  ihre  Mulvrie  mii  r  d  e  l-.'r.i'-gii'  I i.  hende 
Hiil'stanz  vi>ri>iiiit"rl  .in.  Niihninuss'.uffe,  weil  sie  aus  diesen 
Veriiiidi-ruii««'!!  .•t'.v.ts  y.u  ihieiü  Hi'si.mde  gewüiBt.  DIeeeWtr- 

kulip  ist  •■III   Wl-sr.'lltljrlirs  /'rl  des  I,<'lil>n>i 

1*1''  Eiüsrheiiluilir  cb'C  KruL'i  liiiilel  \ry  [.ns  den  Nahrunts- 
stoffen  flun  i)  ZetlogUü|e  frei  wi-r  i<'iii]i'  Ki'.er^'ii-  ist  clwns  sellisl- 
attndig  Wirlcs,i;iies  im  Ürganisrmis 

l!nter.siichiiniren  an  Warinli|iiti-rn  li.ilif  ii  cvfitiriinenteli  lie- 
wieeen,  d.ili  beim  f'inf;ir:iv...n  l.c:v.Tistir.-/-i  l!  ohne  Wachs- 
tum zwei  i-'iin/  un/;li':che  \  .ii^'iiiiL'i'  .'li  .iui:!"!)  Zu  etwri 
95  "/.i  werden  dii'  NnhruriKs_.^l(.(fi'  uls  .Miifn  In-  I  jn-i  k'ii'lriik'or 
venvende;  v.nd  k'.rinf  i  nm-h  der  Nli'Huri'  v..ii  KiiiTici.'  i  \'i-rl>riTi- 
niiiiffüwiirine I,    In-    ■       '■  iii'ilt>'li,  Ve'l ii'leii   i'n'se'.z  dor 

isodynaiiien  Vi.T(r'  lutiiri  Kiiutii  ''/.j^  des  gaiiieii  .\iif« atidi's  rniili 
aber  als  Eiwi'iU  vurlmndcn  sein,  d.  h.  es  ist  ni  ii  r  i  e  1 1  »r 
Aufwand,  .'ins  dem  die  einzelnen  .«pezifisrheti  I.fistiintiHn  wie 
sekretorischtm  Vijrgiinfre,  Fermnitldldiin^j,  \S  ledereisiit/  der  i:: 
kleinsten  Mengen  stetiR  zu  Verlust  geg.inKencn  leiieiiden  Hub- 
stanz  etc.  bestritten  werden. 

I»(e  Ideinste  Einheit  de.s  Lebens  ist  imrarlicli  nicht  die  Zelle, 
sundern  Teile  derselben,  die  ich  liionten  nennen  will  (Kem- 
binnten,  l'roloplasmabionten  elc.i;  diese  fungieren  zeilweise  als 
Kermente  für  die  Nahrungsstoffe,  machen  Knergie  frei, 
welche  ihrerseits  auf  die  lüonten  übergeht  und  bestimmte 
StellungsÄnderungen  ihrer  Atnmgruppen  herbeiführt, 
in  diesem  Ladungszustand  der  Hionten  hört  die  Kermeniwirkung 
auf  und  kehrt  erst  wieder,  wenn  die  aufgenommene  Energie 
ais  Warme  oder  Arbeit  die  Bionten  verlassen  hat  Daa  würde 
in  Karze  das  Schema  eines  biologischen  KrelsprozeBse» 
sein,  den  wir  uns  dem  Leben  zugrunde  liegend  vorstellen  wollen. 

r^er  Energieverbrauch  ist  ein  Mail  der  Lebensintensit&t  bei 
einem  Individuum.  Die  einzelnen  WarmblQter,  Kaltblüter, 
WMwlkwen.  Bakterien  aber  zeigen,  auf  gleiche  KSrperaiaBe 
liengen,  die  aitergrSftten  Unterschiede  des  Hnergieverbrauohs, 
ottiehon  sie  anscheinend  die  gleichen  Leben sfunktionen  •na- 
fBhren.  Bs  IUI  sich  aber  nachweisen,  dafl  durch  daa  ganze' 
Tiarreich,  hinab  bis  ta  den  BinseUlgen,  die  Unterschiede  im 
BBei!gl«TeriH«neh  nieiit  auf  aperiaaaiie  UnteraeUede  der 
MMBdan  SnbaUni,  aende»  wf  imgiaiieli«  ftinMoneUe  Leiatang 
(BainMg)  «iner  wenigstens  mll  bemg  auf  dl» 
VoiiiBg»  Qnnere  Arbeit)  gaac  gleieiwrtig  gaki 
■BlMtans  nrflekraniicaD  aind.  Alle  Manda  Snhalaai  tot 
nnah  nnter  aieh  nife  engato  Tarwandi  Die  Art  dar  niolelni* 
laram  LabanaafMl  in  energeUaelMr  Hlneieht  iat  eine  einheit- 
llclw.  WamMflter,  KnItbUUar,  Wlrbelleae  ata.  laaaen  aieli  In 
eine  iconUnnlertiehe  IMhe  bringen  und  dad  dar  Auadmek 
einer  beatlnmlen,  verschiedenea  Lebenabedingnngen  ange- 
paiton  Lebenaenbatans.  Oftferen  oder  garinferan  emerg»- 
tiaehen  Latsliuigao  antq^fnehan  aMa  aneh  Aendanmgan  der 
materiellen  Vefglnffa  (Bwettverbmuah)  inaerhalb  der  oben 
angegebenen  QnaaliMttararliiltnlaaa. 

Bin  twaUar  «iebtigar  BmilmiBfinuiand  iai  daa  Waeha> 
MBL  Die  Bioolan  oder  elnaelne  deraelben  erinltan  bactinnte 
Snbalannen  nngefllgt,  die  ihnen  die  Vererbung  van  Bgen- 
aelmflen  und  die  WaehatumsfUilgkeit  vermitteln;  aolohe  Bin< 
»tehJiogMM.  DaaWeehatam' 


EigenaahnrtsB  und  mnteriellen  fiadOrfblaae  der  Blefelen  im  Biogen 
nieht  avf.  Die  Behavptnng.  dafi  beim  Wnchetnm  der  neu 
entet^enden  Snbatanz  aetbst,  d.  h.  ihrem  Motoknlarrerbeitd,  ein 

besonderer  Hnorgiovorrat  zugeführt  werde,  ist  aMilL  bwaeiabar; 
ebensowenig  ist.  wie  behauptet  wird,  aniunehnien,  dafi  Oehim 
und  Nerven  auSerordentliche  Bnergieraengen  empfangen,  um 
ihre  späteren  I.«iBlnngen  zn  vollbringen.  Da  die  daa  Wschstuin 
bedingende  Substanz  mit  den  Bionten  innig  zum  RIogen  ver- 
bunden ist.  empfängt  sie  für  alle  nö(i|^n  RÄlle  jederzeit  ge- 
nügend Knergie  I>er  Wachstumspro^ell  verlüuft  wohl  über- 
haupt niK'li  Art  einer  Fermentreaktion.  E-s  gibt  kein  Wachstum 
für  sich,  s  indem  nur  Waobalom  mit  gleichzeitigem  Energie» 
v<  rbrauch:  der  letztere  entpricht  in  seiner  GrSSe  den  auch  ohne 
Wachstum  ,in  llionten  verlaufenden  Processen.  Der  Hegriff  Ent- 
wicklung.sarbeit.  d  h.  der  (iedanke.  d.iß  während  der  fStaien 
l'.nl  wirklunif  die  Kespiration  <.der  \\  iirinebildung  ies  l-'oelus 
.Arbeit  zu  leisten  habe,  um  das  jugendliche  Oewelie  zu  l>il  leii. 
muß  fallen  geli>ss.  ii  w.-rden  IN  gibt  kein  Wachstum,  ohne  daU 
die  Hionten  bzw  lSi"j:eiie  iel.en  und  ihren  Krafiwechsel  üutiern. 
,lede  f-^ubstan/..  die  Im  W.iLlisl  ur  lebt"  wird,  hat  von  dem- 
selben Momente  ab  dio  i''iiliik't.eil.  Energie  umzusel^en- 

;  :•'  MHiiiie  de.s  in  der  Zeiteinheit  iiist,'ii'.di'  k  •iii^LU'n'U'ii 
/\riwiii;liM-s  (.'■^chnelligkei!  li^-^  Wa<-hstii:;i-.i  h.itiui  von  d^i- 
.lugend  der  Zelli-  ab.  steht  ril^/v  untfv  iieiiscll.,'n  1  in-.l  i;.  I.  ii. 
d.  Ii.  bei  gleichem  Alter  mit  lii-r  » It  '  liv  ib-.  KtUMVi'-vi-i  Ki  In  s 
im  Zusamiiietihanjf.  I'h-  j.'Miivfi^,sliMi  W;ii:hs;u::i>.siT:;.:i.l:ii^-.i- 
vorausgesetzt,  ireff'-ri  iii  ■•.•■v  iT.^ten  /eit  d^T  >augeliere!ilwii  k- 
lung  etwa  ^i',,,,  di  r  ^  11.7,  ;'.  i;ner(,'ii'ni>'iii;i'  der  N:.liriing  auf  den  .\n- 
witrhs,  '/i-.  f"'  ''en  Krn-t  k-ies  .■iiiMnirli  lüii   W  arnifKiMiini;  etc.  L 

Neiitit  man  die  Helutn.ri  /.v»  i-.i:hi'ii  NahrungK;iufii:.linir  und 

i.  ewiiiii  nti  .'^übs'.iini  d,'ii  w  indi-.! iiuistrieb  oder  Wachstums- 

|Ui'',:L'nteii.   S'>   is'.   dicker  .un  irr.ibli'n  gleich  nBOh  der  Ooburt 

ii.  ;.w,  wahiind  di'.^  iiitriiulennen  Lebensi. 

[  Irr  .\k'  di  r  lli'Jruchtung  versieht  die  Zellen  mit  dem 
spe,'.i[is-dipn  \\  .•i..  h'-niTiis(rie?  I 'it  Kriertrieiimsalz  der  be. 
friichti'ten  Zi'i:.'ii  <Mii-'.)iru  ht  .  ■  ,1  .  n  :■  r  .Mutter,  hinzufügt 
der  befruchtungsakt  den  \\  a«  hsti;msir;eli.  der  bei  allen  be- 
kannten .Saugern  unfiinglicb  gleich  groß  ist.  nur  beim  .Men- 
schen von  letzteren  iibweieht  und  eine  nur  geringe  Urött©  er- 
reicht, her  Wachstiitn.'.f  neb  ist  der  .Ausdruck  der  beaenderen 
KäKigkeil,  Kiweiß  anzuziehen  und  zu  beleben. 

L>ie  maBgebenden  Kaktoren  der  ganzen  lOnlwicklungsreihe 
der  tierischen  Zellen  und  der  chloroph.vllfreien  pflanzlichen 
Hind:  1.  die  lebende  .-Substanz  und  deren  Hnergiebedarf,  die 
funktionellen  Anforderungen  und  3.  der  Waohitamstrieb.  Die 
funktionellen  Anforderungen  sind  vor  allem  die  durch  die  an* 
gleiche  Mnssunentwlck  lung  des  Individuums  bedingten  — 
die  durch  die  W&rmerogulation  bedingten  bei  den  Warm* 
hliltern,  bei  den  Kaltblütern  dio  durch  die  l«lbestemperatnr 
i.cdin.Meii,  ;iaztere  aber  nicht  nach  dera  absoluten  Tempcratw^ 
grad,  sondern  im  Verh&ltnis  zu  der  Temperatur  des  Optimums 
der  L<MH>nslei8tungen  gemessen.  Auf  der  niedrigsten  Stufe 
der  Entwicklung  atahen  die  einseUigen  Weaen.  wie  Bakterien. 
Hefen,  Amfiben  ete.,  al»  aind  in  flmr  Qrttle  recht  veracbieden. 
hallen  diese  aber  stete  mit  geringer  Variation  leiUebens  bei. 
Die  ZellgröSe  ist  eine  FUlkäen  der  Kemmasae,  wird  diese 
halbiert  oder  vardoppeU«  ae  entstehen  halb  so  grofie  oder 
V  irafle  ZeUen,  als  das  Auagangsmaierial  war,  das 
vafUart  hattaii  Dtosa  aaimli  noch  nicht  dUrereosiarlen 
rind  tai  iu«r  Ifaaaaonnnbnw  nvr  von  derbttenaitttdaa 


nnd  dem  Wachstamstriab  abhlnglg;  (He 
Zabl  dar  ZellteUnneen  veji  der  OtiUle  ihres  Kerne.  Ihr  Lrinn 
kann  «nbaeebrlokt  dimA  Telinng  weitaigainuirt  «erden,  der 
Tod  «slsilert  fBr  eie  nieht 

Bei  den  anuall  dlfferenttarton  Wesen  enteteht  daa  Laben 
nna  einem  Keim,  dar  mm  reifen  Individnnn  henrnnebat.  Dne 
Mitera  varfUlt  Aber  knra  oder  lang  dem  Tode.  Hier  treten 
nna  basilmmt  ohanUarialarle  Labonaperiodaa  beim  Singer  die 
nunlperiedah  Jngandaelt.  ReUev  daa  Alter,  eotgeigen. 

Wnnim  haban  die  geeeblealitlioh  dUferaimiartaa  Ttare  nur 
begraoste  Ktipermasaent  Wanm  steht  nadh  henUauntar  Zelt 
ihr  Wa«betnm  stQI?  Uan  hat  betroffii  der  QiNMederTtereeebr 
veraehtedeneHnratbeeenanliiaetellt.  Die  OtOSe  sei  vererbt  oder 
die  BteeUe  bitte  eben  nur  die  Flliigknit.  eine  beatimmte  Anasbl 
von  ZeOeo  la  liefern,  odar  die  GrSfie  werde  dnroh  die  ZweokmUig- 
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keil  der  Organisation  beding;!.  Pas  sind  altor  nur  Umschn-i- 
bungen  einer  uns  unbelcannten  Tatsaciie.  I  laKo^en  läßt  tin  li 
zeigen,  dail  die  bis  jetzt  iintersiioiiten  .Siingetiere  nach  einom 
bestimmten  (ipsetr.  wachsen.  L'ie  Dauer  lier  hVitalperiode  ist 
»ehr  verschieden.  .H4i)  Tage  beim  I'ferde,  .')'>  Tage  bei  der 
Katze,  die  Jugendzeit  bei  erslereiii  ib  Jahre,  bei  letzterer  ein 
halbe«  Jahr,  bei  der  Maus  il  TaKf  Hin  l'ferd  steht  im  Wachs- 
tnm  still  mit  4M  ki;.  eine  Maus  mit  2<i  i:  Oewieht 

r>as  Waoh-ituni  der  Sfluf(or  zciKi  fnlu-end«  Oesetze:  Zu 
Ende  der  I"i'ilal[n  riode,  wie  ZU  Ende  ili  r  .Jugondzeil  findet  man. 
dafi  1  kg  Lebrndgowicht  In  dip.sen  I.eb<?nsahüchnitten  je  i-ine  bo- 
stfmmte,  aber  bei  den  verschiedenen  .Spe/.ie.s  untereinander  ver 
glichen,  gleichviel  Bnergie  uinge«etzl  hat,  ob  o.s  .sich  um  da.s  l'ferd 
oder  die  Maus  bandelt  Die  LebensintensitUt  der  .S,auger  und  ihr 
Wachstum  ist  gerade  umgekehrt  iiropoMicmal  den  Zeiten  der 
Pötalperiiide  und  der  Jugend/clr  .Nile  Säuger  empfangen  im 
Moment  der  Befniohtung  dvn  gleichen  Wacbstuuis(|uotlenlon, 
dar  aber  aUmlhlldi.  und  ttvftr  anupreehend  der  OröO«  des  wKh- 
rend  der  vorauggegMgMMI  Lebenszeit  erfolgten  Knergieum- 
•satzes  abnimmt,  wobei  ditdas  Wachstum  bedingenden  (iruppen 
der  Biogene  gleichzeitig  nach  den  <ieschlecht.sdriisen  abwan- 
d6m  dürften. 

.So  erklärt  sich  also  die  eigenartige,  bestimmte  (iröfte  jedes 
Individuums,  die  Dauer  der  Jugend  wie  die  Fulalpt-riode.  Nur 
der  Mensch  nimmt  nach  den  biafaerigeu  Untersuchungan  «in« 
bMondare  Stellung  «in,  iMdM»  «r  Min«  Lab«nasUdl«n  vlol  laag- 
auner  durebwandHri. 

Di«  PortpflanmngMfgane  haben  bei  den  geacblechtlicb 
difliaf«inl«rl«n  Wmmi  die  Airfgabai  daa  n«««  Leben  d«r  Naoh- 
komaeuehaft  w  tbargabco. 

bn  BiugewaalmpanMrpar  ihidat  alljamalnantoln  Vacha- 
tua  OMhr  alatt  oder  doch  nr  bei  baatlmmtan  ZflUgnppaa.  Die 
gamen  LaiataBgan  aind  dar  Kialtwaehaai  and  der  Wi«d«r- 
aaaati  dar  au  Varlaal  gabanden  Substanicn  <Seiri«l«.  Hanlver- 
Inat  BBd  Veriaal  alma  Ualnan  Teiles  lebendar  Svbataas). 

An  aieb  tot  kain  Orand  m  aahan,  waram  diaae  Art  'von 
BsIateM  ttleht  ewig  daneni  kBnnte;  tateliclilieb  begrenit  der  TM 
daa  Laban  aller  geaehleohtUoh  differensterten  Weaen.  Dia 
mittlere  Lebananiil,  die  nach  VoUendmg  dar  Ju^d  no«di  Tar> 
blalM;  M  bat  den  einselnan  Stngetiaren  aahr  varaeUadao. 

llan  bat  41«  verschiedenaten  Theorien  Ober  das  Entstehen 
daa  Todea  anligeatallt;  manebe  bebanpten.  wie  Metschnikof f. 
«a  gSbe  keinen  physiologischen  Tod,  der  letztere  sei  eine  Selb«U 
Vergiftung  vom  Darm  au.s,  andere  aprechen  vom  Verbraneh 
eines  Lebensfermentes,  z.  B.  BUtsehll,  wieder  andere  laasen 
Stoffwecbselprodukte  sich  aufhiofen.  Ribberl  nimmt  eine 
Verftnderung  der  Gehirnzellen  als  Uraache  des  Todea  an.  .MI  da.s 
baaagt  im  höchsten  Falle,  daß  man  stirbt,  aber  nicht,  warum 
Ua  zum  Tode  gerade  eine  bestimmte  Anzahl  von  .l.nhn-n  vi  i  l.iiiffMi 
nnS.  Eine  biologische  Begründung  versucht  Weiss  iiiuiin.  di  r 
den  Tod  als  den  .\usdruck  dafür  ansieht,  iif.i  .Ii-' l-;\ eine-- 
Wesens,  das  bereit.s  filr  .seine  Kortpflanziinir  jci-uif'  liulf.  für 
die  Natur  neb('i)s;(cli;i  -Ii  sei,    .M.iri  sn-lii  ulin  i-.n,  uarum 

nicht  doch  da.^  Ki-ife  nclien  dftn  .)iiti>;cri  «cih-r  Iflicri  sallte. 
jedenfalls  läBl  sich  auch  nach  W i  s  sir.  ii ii  n  nii  lits  üfn  r  iic 
zilfernmiiSigt)  Begrenzung  der  lA>bi>iisd;i.i<  r  iumsugcn.  nml  .i.i.s 
iat  doch  der  springende  l'unkt. 

Die  energetische  Verfolgung  des  i'robk-ins  dt-r  Lebensdauer 
hat  ein  ganz  überr;iM  hemles  zahlenmäßiges  Kesultai  ergeben. 
Liie  verschiedenen  .Säugi  tiLie  «-terben  mit  sehr  verschiedenem 
.\ltcr;  zur  Zeil  ihres  T^nies  hnbc:;  sie  aber  eine  Kigen- 
sctiafl  guinein,  sie  haben  der  .Menstii  is!  a'j.szunehmen  — 
etwa  die  gleir  i.  .^r.ir.e  ven  ICrieriru!  ipro  Kil'  u'riinii:.  ..n  :' 
spt/.t.  d-  h  ihre  lebende  -Siil^ist.'in/.  h.'it  trewisserm.'illen  iliesellic 
Summe  von  .\rheit  golieferl:  liei  dem  ejpen  ist  dies  schnell, 
iiei  ileiii  linderen  langsam  vor  sieh  ge«.in^';en.  W  ir  haber.  also 
pnsitive  .Snhnltspiinkte  für  ilie  [te^'reri7iin.:  diss  [.eheris  Lh/r 
.Slenscli  zeiflinel  sich  liureh  eine  lebetidi-  Sulistaiii!  aus. 
welche  relativ  von  .i  u  Ii  e : -i  i  ;  c  n  1 1  ich  grol'er  Widerstands- 
kraft ist.  er  lel/l  viel  liimjer  als  die  ihm  si.nst  iiiilies'.ehenden 
Säuger,  etwa  \ierin.il  so  liiiii::  zur  Zeit  <ier  l'iiliei i  it  h.iheii  wir 
ein  Viertel,  zur  Zeil  der  Beendigung  des  WachaUims  «in  Drittel 

dl  r  Lner^Me  ungAsatst,  die  wir  wUirend  daa  gaaian  Labena 

verbrauchen. 

Dan  aahlialUohen  Znaaaunenbnwh  der  lebandn  Svbatam 


kann  man  sich  etwa  in  folgender  Welse  vorstellen;  l'roportional 
Ulk  dem  Krafiwechsel  gehl  tiiglich  ein  an  Umfang  geringes 
Zugrundeguhen  der  lobenden  Substanz ;  dieser  Verlust  wini 
mittels  der  Nahrung  durch  Reknnstniktion  i  Ansatz)  wieder  aus- 
geglichen. Die  Rekonstruktion  wird  wahrscheinlich  durch  Teile 
des  Kerns  besorgt,  welche  die  Fähigkeit  haben,  durch  Bildung 
von  Bionten  das  (iieichgowicht  zwischen  Kern  und  Trotoplasma 
herzustellen  und  die  Z«ilen  überhaupt  auf  einen  optimalen  Kr- 
n&hrungszustand  zu  bringen.  Diese  Kernsubstanz  kann  aber 
nicht  wachsen,  d.  h.  sie  kann  nicht  wieder  Teilchen  hervor- 
bringen, die  selbst  in  dT  l-!ir(:>  sind.  Bionten  XU  erzeugen  und 
Kucken  auszufüllen,  Em  Teil  dieser  Substanz  gabt  mit  dem 
Krafiwechsel  stelig  zugrunde.  Durch  Funktionssloigerung  der 
HekonslrukliMn  kann  fUr  llngere  Zeit  der  Verlust  gedeckt 
werden;  der  Wiederersatz  der  leb«iden  Substanz  wird  endlich 
ungenügend,  der  Tod  Ist  die  Polga. 

Das  .Studium  der  Wirkungen  von  Materie  und  Energie 
vermag  uns  als»  «in  VerstSndnis  der  binlogischon  l'rozesse 
des  tierischen  Lebenagang<>s  und  des  Individnallebens  zu  geben 
und  zugleich  eine  Bntwicklun:;sgeschichte  der  lebenden  .Sub- 
stanz ZU  bieten.  Wir  sehen,  wie  sich  die  Ausbildung  der  Qe- 
Hchöpfe  aus  den  ersten  Anftngen  und  t  Vformen  heraus  entwickelt 
haben  kann  und  wi«  heute  aus  dem  Bi  daa  fectige  lodividuun 
heranwIcluÄ.  aieh  in  der  Qrdla  bsgranzt  nnd  wie  ea  dem  phy- 
aioiogiaohen  Tod  «nheintllU. 

Wir  aeban  daa  Geschehen  nieht  in  unklaren  Umrissen  vor 
URB.  aondais  in  lahiwmlBigera  Anadrucic.  Alles  vollilebt  aieii 
in  dar  Mbaaden  Welt  nach  einfaehen,  aber  desto  bevundei»- 
wertaren  Oaaalaan.  Unaer  Wiaaen  von  den  Labanafn0«a,  Yon 
dem  man  ttbalwolland  eo  genie  sagt,  daS  «a  niebt  reatloa  auf- 
gehe, hat  una  ein  n«u«a,  groftea  Fild  amehkaaen.  daa  Mäher 
als  gans  nnnaWw  galt  und  TUiUalidw  RUad  «bmaeldieBan 
aebien.  Aach  «naer»  Leb«nag«eofaishtB  iat  mit  ihm 

Wir  Menaehen  baban  kalnan  Graad,  mit  i 
nnsuMeden  sa  sein,  hat  «na  d«eb  die  Katar  mit  gana  b««OB> 
derar  Langlebigkeit  aw^aatatlet;  aa  WM  Iat  «a,  mit  diaaera 
Talent«  an  wueham.  Et  gibt  kein  Medikament,  daa  phjaiole- 
glaeben  Tod  ni  Obervlndea.  Das  ganze  Oeheimnla,  «ein  Laban 
an  verilacani,  baatabt  darin,  ec  nleht  lu  «wkOiien.  Bs  iat 
dem  Menaehen  «flrdig;  «aa  im  Laote  der  Natvr  lltigl,  «neb 
natürlich  aufzunehmen. 

Der  physiologische  Alteratod  wird  und  darf  uns  nloht  mit 
Kummer  und  Venorellltng  «rHUtoa,  är  aell  una  «iaa  Brifiaang 
aein.  Wem  dw  Laib  «arttUl.  wenn  dl«  letelo  Kraft  aa^ga- 
ntttat  und  ■■agegabon  iat,  hat  «naer  körperliches  Erbe  schon 

der  gansaa  WalL   

Neils  Methoden  zur  Frnhdiftgnoee  der 
Tuberkttloae.!) 

Von  Prof.  A.  CalBBottfl,  Direktor  de«  TmUfat  Paatenr  in  Lflie. 

Die  Anführer  einer  .\rmee  rruisHeii  sicli,  hevür  '^ie  sichaaf 
eine»  Kampf  einlas.seii.  über  die  SteUmiL'  'ies  deu-iiers,  die 
H-de.iii.iig  seiner  Streitkrüfti'.  die  IV.i.^'weite  sriniT  liesi-hiitze, 
den  Wort  seiner  Verproviantierungsquelieii  iifs  £:eiiiuies'.e 
untornchlon.  Lliesen  Zwecken  dienen  die  .Vviinlguide  utiJ  die 
Reknirnoszierungstruppen.  Wer  sich  im  L.iger  liei-  in  einer 
Kestung  unvermutet  angreifen  läßt,  wird  ^^c'nve^licll  den  Sieg 
davonsrngen:  wir  wissen  aus  der  Qoschii. iile.  duC  helagorte 
Städte  fast  immer  dem  Belagerer  in  die  Hiimie  fiillen. 

E>ies  gilt  aiicli  fdr  die  Tuberkiilost».  Il.i'.  sie  sii-h  einmal 
m  einem  dafür  empfänglichen  ■  irg.ursriiis  fes'.t'i'si'l/.t  und  ihr 
Zerstdrungswerk  begonnen,  lUnn  i-'elingt  es  dem  K'iirper  nur 
äußerst  schwer,  der  inviisiMn  tiei-".  I'err  zu  werden. 

.\us  'iic-em  i'initi'ie  isl  ilie  Kruhdt.'isini'se  .ler  Tilberkuloso 
ein  Proljieii]  von  (rr-'lller  He  k-in.!:!);.  Vu'l  da  wir  heu'e  wissen, 
daß  die  meisten  i.il"'rkuli>scn  .\llektionen.  iiuch  diejenigen  der 
l.unL'cn,  um  so  eichier  zu  heilen  sind,  je  frl. Iier  sie  erkannt 
und  zwecknuiUig  behandelt  werden,  sn  muß  die  klinische  wie 
die  experimentelle  Forschung  alles  daran  setzen,  die  Zahl  der 
diagnostischen  UiKsmitlel  zu  vermehren  and  ihre  ZuverUasig- 
keit  zu  ateigain.  Dlaaa  Aa(gabe  wird  aber  namantlieh  dadmeb 
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■mbirart.  daS  die  T«b«rkiil«s»  anr  «Itoiwfl  JshnlaBg  latant 
bWM  «Bd  den  Iiihna  Bndraak  trellinmiiiner  Oeanadlwlt  Dicht 
bMliiMotaagL  Der  Antmd  der  PatiMtMnntwwdmwat  dann 
auf  das  Leiden  aotraeitaHii,  wewi  KiwJilnlteenwhf iimngen , 
oft  schwerer  Art,  aicfa  pIMdieli  lelgaii,  etwa  Im  mmitlelbaren 
AnscbluS  an  eine  Infektionskrankheit (Influenia,  Ueeani,  Packen. 
Keuchhusten.  Typhua,  Mumps,  Rhenmatismiui),  oder  ideh  im 
Oefolge  einer.  Verdauungsstörung,  einer  chronischen  Affektion 
wt«  Disbeios,  Nieren-  udor  Herzleiden.  Nervenkrankheiten  (Epi- 
lepsie. Domenzi.  maligner  Tumoren  etc.  allmählich  schleichend 
eniwicltuln.  Kein  Anzeichen  hsl  bis  dahin  die  Bazilleninvasion 
in  ihrem  ersten  Stadium  verraten,  und  man  mu6  zuweilen  in 
der  ErinneruPK  weil  zuriickKehon.  um  den  Beginn  der  Kr- 
linnliung.  wenigstens  vcrniutunpswtnse,  zu  ornnlleln. 

V.  Hehnns  stelUe  auf  der  .\aiurfi'rsrlifrM>r«ammlunR  in 
Kassel  liWii  d'.c  Behuuplung  auf.  die  Kutw  .  iimnk.'  ier  Tuber- 
kulose boini  l>»achsetien  sei  stets  aul  eine  iin  l\in>l''<al!er 
erworbene,  in  weitnus  den  meisten  Fällen  durch  ili  n  lieniiC. 
von  Müoh  tutierliuliiser  Kühe  venirsachte  InfrkliuM  zurütli 
zufülireti.  Heute  wissen  wir,  linil  liiese  viel  i.w  si'iu  ver.ili- 
gemeineniile  Bebau|Uiiuir  mit  znhlreiohen  e\penmeniellün  und 
klinischen  Henbarlituiikreii  im  W  iderspruch  .steht.  [>iis  gleichp 
gilt  vcii  der  Ans.i'hl  Uoberl  Kuchs.  der  im  strikten  ('leRen 
Satz  7.n  V.  :.i  ir.„'  ii;e  Kindertulii:rk..'l'i;  Ilen  als  uns'  iuejlicli 
für  Jon  Mensi'hen  betrachtel.  l'ie  .Vufsehen  erreirofi'ieii  Mit- 
teilu:;>:eri  <ier  beiden  prellen  Forscher  haben  NiK  hfursohuii.'eri 
und  Kxperinieiue  in  versehiedenen  l^indern  verunhr.lt,  und  es 
konnte  .sicher  bewiesen  werden,  li.'ili  ier  Meiisili.  uislii'suudeie 
wiihrend  der  frütiesrei)  Kindlieii.  fui-  die  Kinile; I ul.ert,u:i.i-.e 
(MiildünK.ifh  lüt  und  iiaiiientlicli  duM-li  de[i  Verdtiuunir'.lrai  lus 
infiziert  werden  Itiinn.  Ferner  iiel)  sicli  niichweiser!.  daß  die 
.\nBtuckuni;  m  .iLen  l.el'en.sphasen  neitrlicli  i.-i  iir  i  :  lU  bei  der 
Verbreitun«  der  Tiiberl,ul"se  die  direkte  l  •dieriini;un?  von 
Men.ich  zu  Mensch  dureh  \  erschiueken  uder  iMrmtnien  der 
von  den  Kranken  enileerteu  Bazillen  unstreitig  die  Ha.ipt 
relle  spielt. 

Andere  .\rbeiten  aus  jüngster  Zeit  haben  gelehrt,  dal) 
Kranke  mit  latenten,  nicht  geheilten  Herden  gegen  eine 
abermalige  Infektion  außerordentlich  empfindlich,  gewisaer- 
mafien  anaphylakt isch,  sind.  L'ie.se  .\naphylaxie  ftußert  sich 
Mtweiier  in  einer  prompten  Tuberkulinreaktion  oder  in  dem 
Anftreiei.  .  hwerer  Krankheitssymptome  bei  neuerlicher  An- 
steckung oder  experimenteller  Impfung.  Bei  solchen  Individuen 
beobachtet  man  nun  ein  eigenartiges  Phänomen,  das  von 
Robert  Koch  zuerst  beim  Meerschweinchen  konstatiert  wurde, 
in  gleicher  Welse  aber  such  beim  Rind  auftritt:  wird  ein  be- 
reits tuberkulüses  Tier  nochmals  infiziert,  so  verläuft  die 
Tuberkuloüe  regelmäßig  chronisch,  niemals  akut  wie  bei  einer 
eralmaiigen  Impfung  mit  virulentem  Material.  Beim  .Menschen 
aohelnt  dw  gliche  der  Fall  zu  sein;  mehrfache  Reinfektionen 
ateigam  uaoiieiBend  die  Widerstandskraft  des  Organismus, 
well  (Ue  KnaUielt  eich  langsamer  entwickelt.  Allein  diese 
SMgwung  Ist  nur  eine  soheinbare.  In  der  Tat  bedeutet  jede 
MM  tafefctlon  einen  neuen  Angriff  auf  den  Bestand  des  Kör- 
pers u  Sclmtskrftflen.  und  diese  werden  —  das  t^gt  der  Tier- 
Tanueb  —  vm  so  sicherer  überwunden,  je  stirker  iSe  Rainfek- 
tUm  ist  und  je  btall^  sie  sieh  wiederIwlL 

Dagegen  isl  es  wohl  alaheir,  dai  disTkigar  vaniaiMer  tuber- 
kvlOser  Herde»  die  nldit  ant  lUterindln  reagieren,  eben  durch 
Ihn  Heihng  sIm  sehr  b«i«ialMite  Bwistem  geg««  die  Maer- 
Hebe  Infeklton  erlangt  hebea.  Beeondera  oft  beobachtet  man 
HMh  Marfan  disM  nm  mindesten  TsIatiTC  Imranlttt  bei 
SkrafoHMn  aad  M  geheilt«  LapwiiMiim  Sebon  Mher 
Itatto  Buln  getandn,  dst  bei  Lenlen  ndl  alter  Skmffukee 
die  LMganphtUM  sieb  sehr  langaam  entwickelt.  Andereeita 
ist  bekannt,  wie  efl  man  bei  d«r  Sektion  von  Greisen  und  Ver- 
unglflckten  die  Narben  alter  tuberkulöser  Herde  in  Form  von 
fibrösen  oder  verkalkten  Knötchen  antrifft;  Broaardel  fand 
sie  in  der  Pariser  Morgue  bei  einem  Drittel  aller  PHIIe.  Die- 
selbe Ergebnis  hatte  die  Enquete  des  Kaiserlichen  Geaundheit.'^- 
amtes  in  Berlin,  die  StaUalikaii  ven  Orth,  Orawits,  Birch- 
Hirschfeld  and  vielen  anderen.  Vermutlich  war  bei  den 
meisten  dieser  Individuen  die  Infektion  viele  Jahre  lang  latent 
and  wurde  bei  vielen  von  ihnen  niemals  auch  nur  vermutet; 


indeaseo  vollemdetea  sie  ihrao  Lebensweg,  und  die  laiilniohaa 
Gefahran  dar  Relnfektlott.  denen  sie  swelfeaoa  aasgeselst  waren, 
blieben  wMaQgslos. 

Das  bpariaamt  Mirl,  dal  dies«  lebtive  ImmnnItU  In  ge- 
wissen nUen  bei  Tisnii  aiMUgt  werden  kann.  Wann  aun 
JuogMi  eder  aaigawaeiiseaen  iUndem  viralenle  Tuberkel- 
bozillen  einmientt  und  die  llere  dann  dnnh  leeüanmg  var 
der  Gefahr  der  Reinfektion  bewahr!,  ao  raagisran  ria  eiaiga 
.Monate  lang  auf  Tuberkulin,  später  aber  aiebt  aelv,  and  «son 
man  nun,  nachdem  ersichtlich  völlige  HeilMg  eingetreten,  ale 
aufs  neue  zu  infizieren  versucht,  etwa  durch  Znaamnenbringan 
mit  tuberkulösen  Tieren,  durch  Klitterung  mit  virulentem  Ma- 
terial, ja  Biibsi  durch  intravenöse  Icyektion  von  Rindertubericel« 
bazillen  in  einer  Iiosis.  welche  die  Kontrolltiere  in  einigen 
Wochen  t>>tei  su  gelangt  man  nicht  sum  Ziel.  Erst  allmäh- 
lich, innerhalb  eines  Jahres,  wird  diese  Resistenz  gegen  natflr> 
liehe  und  künstliche  .\nsteckung  schwächer;  bisweilen  bleibt 
sie  iiech  ;;tni;ei'  l.e-.i-hen- 

Wcnn  w.r  Iliumui  h  zwar  noch  kein  Kecht  haben,  von  einer 
wirklichen  ImniunitUt  gi%:e:,  I  nlie- knlnv  /.ij  sprechen,  so  muß 
iimn  doch,  wie  es  scheiiäl.  iUirelji'U,  d.iS)  es  mdglich  ist,  hei 
I  ieren  und  auch  hei  Menschen,  die  an  einer  ^rul-irli^reM  Kurm 
de:  ■|"u!ierkilliise  erkrankt  .-iind,  die  W'idersl.i:-.  .sxriilt  dadurch 
/u  sl"ik;ern.  Sali  man  sie  isoiiert  und  his  vaw  .Vu.sheiluuj;  ihrer 
e[sleii  .Utucke  vor  jeder  (ielej;,'n5!eu  /u  iieuerliclier  Inlekliüii 
scliülzt.  liaraus  i  rKihi  su  h  dii'  strikie  Notwendigkeit,  die 
hjikierielle  Invisnm  \ve:.n  riiuirlicii  sehen  in  ihrem  ersten, 
lyuiph.uisi'hen  .-^Mdiurn  na'duu'A eisen,  zumal  nach  den  l'nter- 
sueluinneii  \V  eie  h  s  e  I  h;ui  ni  s  und  seiner  .Schuler  J,  Härtel 
und  Neu  mann  sowie  nrndi  meinen  eigi'nen,  jiemeuischafllich 
mit  I  ,  liuerin  iiuL-e.-.lelltiMi  ."Studien  eine  wirkliche  Heilunt; 
iinscheine;'.'!  nur  i  icil.-eteii  »uiiu.  so  lange  die  Infckd-ii  auf  das 
l.j  mphdrusetiJvysU  ni  le  schräuki  ist.  .Sfiiiter.  «etiii  atelere 
Or>;ane  ergriffen  sind,  knnn  die  TujMTkulose  i«ar  in  eii:e  mehr 
oder  weniger  lange  Heriude  der  Latenz  übergeben,  aber  nicht 
mehr  ausheilen,  sn  laü  sie  uMmebr  eine  sUbidige  OeMir  fdr 

den  Organismus  i.iildet 

[de  uiiUer.'.'den'lndie  HedeuluiiL'  der  Friihdiagno.so  für  die 
bereits  Infizierten  irhe.,t  iiu.s  den  v  usieheiiden  I iiirleL-nngen ; 
dazu  kommen  aber  .'»ndere  'iriimie  se/iali'r  \rl.  die  es  ^:eboten 
erscheinen  la-ssen.  mdgiichsl  frühzeitig  die  Kranken  m  der  .MI- 
gemcinheit  ausfindig  zu  machen,  henn  die  <ielegenheit  zur 
Infektion  muß  auf  das  denkbar  geringste  .Mali  gehr.icnt  werden, 
und  dazu  genügt  es  nichl.  die  Kniuken  mit  i  aziiJenii  illi^etti 
Auswurf  zu  isolieren  eder  zu  belehren.  Wartet  man  mit  ihrer 
Isolierung  oder  ihrer  Krziehung  zur  Hygiene  so  lange,  bis  sie 
eine  offene  Tuberkulose  haben,  dann  ist  es  viel  zu  spiit: 
Familie.  Atelier,  Bureau,  WerksUitie  sind  schon  infiziert. 
Schwerer  ist  es.  eine  Peuersbrunst  zu  loschen,  wenn  ein  ganzes 
Suidtviertel  in  Flammen  steht,  als  wenn  nur  ein  einziges  Haus 
ergriffen  iat.  Neeb  leichter  ist'a.  einen  Funken  su  eratteken, 
wenn  man  ihn  entdedit,  bevor  er  den  Brand  enlsttndet: 


Da  dar  Naebwsis  von  TubarkslhaiiUen  <n  den  erkrankten 
OrgaMn  eder  im  Answnrf  ketateswegs  ale  sbi  PrObaymptom 
der  Tubarkalose  galten  kann,  standen  «m  Wa  ta  die  jüngste 
Zeit  nnr  dia  ebanse  lahlreiehen  wie  nnsiohsrsn  Metheden  der 
klinleehan  UntarsMhnng  in  Osbote,  Zwar  besilaan  einige  wn 
ihnen  nnatrsitig  slnsn  liohsn  Wert  und  sellan  alala  mit  Serg- 
fatt  angewandt  «ardan.  jedoab  mehr  ans  dam  dmndsb  mü  sie 
die  Lekaldtagnoaa  der  Tnberfculese  emdgUeben,  als  etwa 
deebaihi  weil  sie  «BS  Sber  die  Speailisltlt  dee  Phwesses  aot- 
BukHrea  eamSshlan.  Bs  haadett  4di  da  «m  Birmptome  ven 
einer  mehr  oder  nunder  hriisn  WalnwdMlnlidiksit,  die  dar  gs- 
übu<  Klinlkar  ftaUhih  vortreHUeh  m  verwerten  weil;  keines 
aber  gibt  uns  die  QewIBhelt,  die  whr  branehen.  Dennoeh  dnd 
die  Ergebnisse  jener  Methoden  nicht  gering  sa  acbten;  sie  be- 
stehen in  einem  Material  von  Tatsachen  —  frwtleh  nicht  ven 
Beweisen  welche  zur  genauen  Bestimmung  des  Ortes,  der 
Ausdehnung  und  der  .Schwere  des  Krankheitsprozesses  ge- 
eigneter sind  als  diese  Beweise  selber.  Es  ist  daher  notwendig, 
sUindig  an  dem  Ausbau  der  klinischen  Methoden  welter  lU 
arbeiten. 

Unter  den  Symptomen,  nach  denen  mit  gröBtar  Sorgfall 
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geforscht  wer<ltin  muH.  sielMn  »bonau  die  l<»bUit6t  dar 
Körpertemperatur  und  die  A>jrinm«tHa  d«r  Inspiration 
tUranoberscbes  FbftDomen). 

Vambiedenhelton  dar  Tenporatur  bei  leichter  Anstren- 
gang  and  im  RuhezusUnd  hei  sonst  fieberfreien  Personen 
Immo  Mf  fanktlonollo  BrathrangsstSningen  setalieien.  denen 
meistens  be^clnnende  Taberkulooe  zugrunde  Hegt  Vor  nliOM 
hsl  Penzoldt,  femer  Dkremborg,  Chuquet,  Ott,  Holm«*ti> 
Landousy,  Bsrbior  du  Verdlmirt,  wal  die  bedentuni^  dieaar 
BtaeheinuDS  htngaiwisMa  n  ImImb.  Im  «llgomeinen  saigt  sich 
ato'Labiilttt  4w  ttiHitfi^  QIoMifwviclits  M  dm  THlwr^ 
kiUm  vor  jodar  udaroii  ManlfeatatkHi  4tor  IbiiiUwit.  Bin 
Spadargutf  von  einer  Stand«  gonagt,  um  eiae  Tempantur- 
■Mganmg  von  4—6  ZehatelgmdoB  horvorsnmlto;  mohrare 
MatBndigo  Batfbaahlangarattiaa  mit  hlungao.  M  Tag  und 
naoht«  angaalollten  Meoanngeii  ii9nnan  «ma  Vararatonga' 
diagaoa»  anaOgtidMi. 

Orancbora  Matiioda  dar  varfalaortaa  AnaIcuUallon 
mit  die  Lungentuberfcnlose  in  Ihren  ersten  Anfingen  erkennen. 
Das  Verfaliren  besteht  darin,  deB  man,  anstatt  alle  wabmehm- 
baren  Sehailersi-hfinungen;  Inspiration,  Exspiration.  Knacken  etc. 
SU  analysieren,  einzig  und  allpln  die  Inspirniioti  au>kuUiert 
nnd  da.s  Inspirium  der  einen  Seite.  citierl>ali>  und  unterhalb 
des  SchlUsselbointi,  mit  demjenigen  der  undem  .Seile  ver- 
gieicht.  Alles  flbriga  wird  vurnachliissiKt.  Iiie  Inüpi- 
ration  tnuO  beiderseits  als  ein  Vesirul&ratmen  vnn  gen.-iu 
>5leiolior  Starke  und  von  demselben  weichen,  s<hlurfi-n>len 
Charakter  zu  hiiren  sein.  KrRiht  sich  eine  merkliche  I'ilfiTenz. 
ist  das  Gertlusch  auf  einer  Seile  schwacher,  rauher  nder  sak- 
kadierl,  dann  ist  die  beireffende  Stelle  krnnkhafl  vi-rändert. 
Freih'ch  darf  mau  -ii.li  tin iit  ;i.iriiln;:  tüiisrtii'ii.  daü  dieses 
Symptom  erst  in  spiil  im  die  Kr-chiMtiuni:  Iritt.  liewill  i;ibt 
es  uns  wertvolle  Ringerzei>;(  ;  ;r  I  ni.i'ickut.ir  (i<r  Lungen- 
tuberkulose in  ihren  ersten  iii.'iirigen,  aUein  iiich?  sn  früh- 
zeiti|5.  daü  wir  den  Kruiiki-n  vor  jeder  M'iglichkeil  einer  iieuen 
Ansteckung  im  Anfiinics^itiilium  der  Infektion  bew.-ihn'ii 
ktenten. 

In  noch  hnluTetli  MM'«-  mfl-  dioHrr  V.irwurf  ihe  l'r^  tn'  Jer 
suSetuiiililetL  [.irät  u  be  r k  u  1 r  n  A  I  !>  u  in  ;  n  ii  n  e  i'l C  i  ^  s  i  e r i. 
der  Albumosurie  Hut'  snwj«'  dii'  '>  e  s  i '<  ,i  1 1.  r  f  n  )>r  !•  he  von 
Kogu  und  Juhul-,  welchi-  .iu(  deni  (;isl  ■. ol Istiirni ii;i-ri  Ki-hleti 
der  Kosinofih;len  und  uiif  <ifr  Anwesenheit  NUL'i'liariiiliT  -liy- 
d  roj>  i  KO  ii  e  r"  Zellen  mit  iin  u:T!i;illiii-.iiiiil!.  ^  i;i'iLl''in  l'.L-iri  im 
Bli»seniiih:iU  bei  TulierKiib'si'ii  beruht,  l'jis  irlfii-he  »ueh 
bezüglich  der  •>oti  Uubiii  i.ril  liinrt  nni.'ti;i-beneti  Mi-thode 
der  Bestimmung  d'-s  '  i  ü  - 'a  h  sei  s  i  A  t  in  ii  n  g.s  h  <-m  i  • 
musi.  Die  ViTinebniii^r  ili"  i'  H tis,.r|itiiiii  Jit  ilrrtehu.  ilic 
Erhöhung  des  > )- Wrbraunhes  und  der  CO,-Ausscliei  iiinir  sind 
nur  bei  l'atifnten  mit  bereits  vorgeschrittener  ErkruiAiiiitr  der 
Hrnstorgane  nachweisbar.  AuOerdem  ist  die  Handhabung  der 
Methode  schwierig  vad  dHe  Dentnng  Ihrer  Raanltate  noch 

sehwierifier. 

I'ie  hbrlicbsche  Diazoreakt  loii  fallt  nur  bei  rapide 
verlaufender  Tuberkulnse  und  in  den  vorgeschrittenen  Stadien 
der  chronischen  Pormen  positiv  aus.  Sie  hat  also  für  die  Früh- 
diagnose keinen  Wert,  zumal  sie  auch  bei  anderen  Krank- 
heiten, di>'  iiicbla  mit  Tuberkulose  lu  tun  haben,  häufig  henb- 
achtet  wird.    Die  Reaktion  ist  weder  konstant  noch  spezifiisch 

Die  Methoden  zur  Untersuchung  des  Thorax:  Pneu 
mographie  (Hirtz  und  It rouardel.i,  Radioskopie  und 
Radiographic,  sind  zwar  für  die  Ortsbestlmnung  tuberku- 
löser Herde  von  gröllter  Bedeutung,  zeigen  jedoch  nur  Prozesse 
älteren  Datums  oder  von  solcher  .\usdehnung.  daH  ein  rasches 
iiiogreifen  (Isolierung)  nicht  mehr  viel  Erfolg  verspricht. 
OleiehwoU  Ist  dio  Radioekopie  fOr  die  Diagnose  der  Bronchial- 
drtlsenerkranknngen  der  Spiizeninduration.  der  Pleuraergüsse 
80  weKvoU,  daft  man  niemals  unl  lie  Informationen,  die  sie 
liefern  kann,  verzichten  darf.  In  den  Händen  geübter  Unter- 
sucher wie  Bouehard.  B6clere.  (iosenfcld,  Rumpf. 
Levy-Dorn,  Williams  ist  die  .Methode  <u  einer  derartigen 
VoUkommenheil  gediehen,  dafl  sie  als  ein  rolstiT  früh  anwend 
bares  diagnostisches  Hilfsmittel  für  viele  Sweifelbafte  oder  nur 
verdächtige  Halle  zu  betrachten  iat.  Laidar  versagt  sie,  gleidi 
der  Orancborsolien  AuskvHatioa.  wpaa  aa  gUt.  die  Katar 
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einer  ta^ginnenden  Knochen-.  Oeienk-  oder  Driisenaffektion  zu 
bestimmen.  Auch  ist  die  liadioskopie  ebensowenig  wie  eines 
der  vorher  erwähnten  \'erfahren  inislsDdo.  eine  latente  In- 
fektion des  I  »rgani.smus  aufzudecken  oder  uns  z.  B.  über  die 
Differentialdiagnose  eines  Poncetschen  tuberkulösen  Bbaa- 
matismus  AufsebluB  zu  geben.  L>ie  kllniscba  Präzis  braucht 
daher  Methoden  von  grOfterer  Bzakthett  and  SpoifliitKt  — 
Metboden,  wie  sie  alleia  ans  dem  Sludlam  dar  Biologie  des 
Baeillus  und  dar  BaakUeoa«  dar  K«rpanalloB  aal  diaaoB 
MUtnoigaiilamna  hanrorgataan  Uanao.  Dia  baktarioktgteehon 
Porsehnngan  dar  jliiigataa  Zelt  haban  «aa  natew«  soleba  Ver- 
fahren bösahavt»  danmiar  aiaiga  von  aalahar  Bmpfladllehkait 
und  Sohdrfa,  aa  ainÜMh  in  dar  Aavandaag  uad  dabei  ao  na- 
gafihrlloli,  dal  aiaa  «eitara  VarvoUkaaunaung  kimm  in  ar> 
warten  ist 

Unter  diaaaa  ans  dam  Uboiaiarlam  atammaadaa  Mathodaa 
Iat  alae  Omppa  von  .LaboraloriansnwthodeB"  im  wSrtliobea 
Sinn:  die  Saro"  aad  Cy todlagooatik,  die  Baktarlaakopie, 
die  Bordet-Oengonsehe  Reaktion,  die  Aktivtarnag  des 
Kobragiftea,  der  Tiarveraaeh;  aiaa  zwalta  Gruppe  basiert 
auf  daa  Raaktionao  das  kraakea  oder  auspaklan  Organismus 
gegenabar  dam  Tuberkulin  oder  dam  BaelUus  aalbst  (0  p  s  o  n  i  n  1, 
und  diese  sind  eehte  klinische  Methoden. 

Die  Bakterioskopie  bezweckt  den  direkten  Nachweis 
der  Tuberkelbazillen  in  den  KörperflUssigkeiten  oder  im  Blut. 
Sie  Ist  lediglich  als  eine  Methode  für  Ausnahmefalle  anzu- 
sehen, denn  selbst  bei  serofibriaOsen  Pleuraexsudaten  ermög- 
licht sie  kaum  in  2%  der  PSilo  dss  Auffinden  von  Bazillen 
•  Netten.  Für  die  Blutuntersuchung  erweist  sie  sich  ilurchweg 
als  derart  unzuverlässig.  daO  Ihre  Anwendung  krii.cn  W.-rt 
hat,  Hei  dem  ingeniösen  Vorfahren  der  iiidiri'kten  liiiki.Tn  • 
skopie,  durch  .loussot  unter  dem  Namen  I n o sk .1 1. i i-  li.-kiiiiiit 
f."  «■  T'teii,  \\ir  l  lias  Fibrin  knnstlich  verdaut  ••■wr  <iiireli  vi.t- 
s 'hii'.li'üe  .\[iitii|iulutif>nen  ^-VnwendunE  vun  .\".Htr.  ii.,iuj;e  nach 
liezanron.  (jrillc;:  und  I'liiliberl,  \on  itlu;ci'.-l>-\trakl  nach 
l.esieur-  unge.--mi;l..ar  gemaLlit  und  liiiTauf  ilus  Bliit  zentri- 
fiii^i.M-t  liiese  Methode  ist  aber  an  sii-h  7,u  delik^il  und  -ui 
Hitib.ick  auf  das  gleichzeitige  Vorkommen  von  anderen  MHir..-, 
festen  Bazillen  mit  ui  viel  Fehieri^uellnn  behaltet,  als  i\n\i  man 
ihre  Ergebnisse  am  Krankentieti  u.H  genügender  Sube.'huit 
verwerten  könnte.  Ebensc  stellt  e,s  mit  der  Baktennskufiie 
n3<*h  vorhergehender  .\uJlMsiing  der  Erylhrocy ten  'Alkoho, 
ImiiKlv^e  nach  Looper  und  Louste,  Hydrulittm<..l> sc  nacli 
Nallan  l.arrier  und  ltergMr.>ni.  Im  .Äntasi^'sstadinni  der 
Tuberkulose  sind  du-  HaziJI  en  :ni  Hlut  und  in  den  sf*rusen 
Exsudnten  stets  so  spiirlich.  dalS  keine  .Aussicht  beMeiü.  sie 
anfzufir.den 

1,'agegen  kann  der  Tierversuch  in  manchen  Fällen  mit 
Vorteil  verwendet  vv.-rden,  nur  dafi  man  dabei  allzu  lange, 
mindestens  sechs  bis  acht  Wochen,  auf  die  Entsrheidung  warten 
::ii.ll,  El  ist  iinm.T  no<-h  unser  ver  lässli,  bsles  Miiti-I,  um  den 
luberkuluseii  Ursprung  von  Ki'.er,  < 'er.jbrüspinalilu.-sigkoit.  Urin, 
Peritoneal-,  Pleura  .  l'enkarvlia;-  oder  Ijclenkexsudu!  sicherzu- 
stellen. If.  letzter  Zeil  hat  .Nattan- l.arrier  einen  ungemein 
eleganten  Kun.sttrriff  angegeben,  der  die  Technik  des  Ver- 
fahrens erhel.lich  vereinfacht  und  die  Warlezeit  abkur?.!.  Itas 
zu  tinteiMiihnnde  Material  wird  einem  saugen. Imii  M-mt- 
schvviMin  In  n  an  der  Basis  der  Milchdrüse  eingeimpft.  Sind 
virulente  Hazillen  vorhanden,  so  vermehren  sie  sich  in  dor 
.Mamma  mit  großer  Schneiligkeil  und  sind  bereits  vom  fünften, 
spätestens  vom  zehnten  Tage  ab  in  einem  ausgedrückten 
Xlilchtropfen  massenhaft  zu  finden.  Die  Methode  eignet  sioh 
ausgezeichnui  für  die  PosLstellung  der  Natur  v  m  .seröaaa 
Exsudaten  oder  .\bszeQoiter,  ist  aber  leider  unbrauchlMr  aar 
Frühdiagnose  der  Drüsen-  oder  Lungentuberkulose.  Uaaaraa 
dringendsten  Bedürfnissen  entspricht  sie  also  nicht. 

Knrt  nachdem  P.  VVidal  «eine  wichtigen  klinischen  und 
experimentellen  Untersuchungen  über  die  Agglutination  des 
Tyjphnsbsoiiius  durch  das  Serum  Typbuskrankor  pablisiort 
hatte,  studierten  S.  .\rloing  und  J.  Courmont  diesa  Agglu- 
tiDationsreaktion  bei  Tuberkulösen  unter  .\nwaadaag  ant 
den  Tuberkelbacillus.  Es  gelang  die.sen  Porscbem  SttBlehal, 
eine  Schwierigkeit  zu  Uberwinden,  die  darin  liegt,  dafl  dar 
TubarkalbaciUus  auf  kOnsUlcben  NUtrbMaa  stete  als  aabawag^ 
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iiches  ^tlbcben  aDd  in  «lichten,  schwer  emtilgierbiu-en  I  laufen 
wttchst:  sie  sttchtelen  ein«n  ijtamm,  ü«r  tiomogen«.  leicht  ire- 
ti-übio.  zur  Augliitinstion  Keei>tn>:'le  Kulturen  liefert.  Mit  diesem 
in  üvintT  Virulenz  erheblich  vi^hinderlen  Stamm  liilll  »ich  fest- 
stellen, daß  seröüo  Flüssigkeit  oder  Serum  von  Tuherkulösen 
hftufig  agglutinierondo  jjtoffe  enlh&ll;  sie  sind  in  etw.i  •.'>"/» 
4er  P&lle  zu  finden.  QewfihoUcli  felilen  sie  in  scitweren  Päilen. 
s.  B.  bei  Cavernenbildung.  bei  Miliartabericiilnse,  eitriger  Pleu- 
ritis oder  Peritonitis;  bei  widerstandRffthigen  Individuen  scheinen 
sie  reichlicher  zu  sein.  Die  Serumrealilivn  bitte  demnach 
den  Vonng,  dort  ein  positives  Resultat  m  geben,  wo  gering- 
fillgi^  odar  Utoiseh  geraieht  vermutete  Vertndenuigeo  vor- 
U^an,  d.  h.  garad*  in  den  Pilien.  «n  «u  die  voriwr  er- 
wlbntoB  dtisiiMtiselien  Metboden  i«  Stich  Imm. 

Seit  dar  antoa  liUtoilaog  S.  Arloings  Aber  diawM  lnter> 
«aaanto  Vaffialirea  aind  «bn  Jahre  Tavgaogen.  Zuerst  wurde 
Min  Wert  laUiaft  baslitttan.  nnmaolliah  in  Dautadüand;  beute 
vird  ihm  alae  wiriillcba  Badautung  snarkauU.  AUarding»  bat 
dl«  tletbode  kaln»  äUgamaiiw  Vetbraitung  gafnnd«!.  «m  ver- 
•ehiadaiiao  arflndw,  vor  allam  daahaib,  waH  aie  Iwhniscb 
kMüfiliiaft  «id  di«  Dautirag  der  Befunde  bluRg  sehr  aehwie- 
rig  ItL  Aueh  clallto  sich  hairma,  dalt  die  RealitioB  btaweilca 
au  Irrtümern  AniaS  ^bl,  «rti  sie  durch  nanetae  Krankheiten, 
a.  B.  Tj'plius,  md  durch  versofaiedsDe  HedikamcDto  (Hg*  nnd 
Kakedjrisatsai,  Bokalyptol,  Chi^akel,  Kreosot)  beeinfluSi  wird. 
Bti  ahitmgiaaher  TMerimioa»  und  bei  jungen  Kindern  fiiit 
aie  blafig  nagativ  aua.  An  neiaten  atebt  ihrer  aligMnainen 
Anwendong  im  Wege,  dafl  sie  den  auaaehlieitUehen  Oebnnah 
eines  baacoderen  Baaiilenlypas  erfordert,  deaaen  biolegiaehe 
Eigonticbalton  durah  die  homogene  Kuiter  tiefgreifende  Ver- 
änderungen erfahren  haben. 

Die  Cytodisgno8lil(  (Widal  und  Ravauti  muH  sich 
noth  schwerwiejj^MidLTO  Einwünde  gefiillpii  lassen,  lüese  Me- 
thoiit».  die  auf  der  HestimmunK  der  in  Ilvsudsten  enthaltenen 
/ellfonuen  beruht,  ist  nur  dann  von  .Nutzen,  wenn  die  N.ilur 
ciniT  Pleuritis,  eine.s  l'erikardinl-.  Peritoneal-  oder  tielunk- 
■  x  i;  :  iU-B.  einer  Hydrocelen-  oder  t'erebriispiiialflüs,>ii>:kt-ii  iIm  - 
M.'iiiiiuitis  mit  Verdacht  auf  Tiiht'rkiiln'^i.'f  fi'st>rcsti>!lt  wer  Icn 
1:  Spi-ziaitiiili'M   iilliT'lii  ,-■  •   liH-'ri  -II-  ,|  --i  Ki)riiki'r  «-in 

si'lir  einfaches  und  fU>'uiile>  Hili-*niiiu-i  /.ui  .\uf kiiirunf;;.  luui 
Verfahren  ist  fulKondi  s :  Die  durch  Punktion  gowrinneno  KIO«.si){- 
keil  wird,  evtntin'll  nach  vorheriRer  liefibrinierunK.  zenlri- 
fuRiort.  diT  liic  k'.tiimi  auf  dt'tn  Dbjekttrüger  ausprstriiyiirn  und 
an  der  l.utt  (hIit  nn  Bnil.-ichrflnk  (fetrnrktiet,  Vn-  l-iMcrunt,' 
>;.'-.riuelil  iniUeK  .Mk' .hol  Aetln-i- jj ;  zur  F.iibiili^:  viTwcniicl  rr.nn 
Haniatoiylin-Eusiii.  l'nnn'-  )>ol\ ■  lii'unic^  .\b;';ylcnbl;iii  oder 
Khrlichsches  TriuiiiJ.  l'erarl  hiT^.'slrllii!  !*rä[)iir.iti'  /.«igen, 
wenn  ein  tuherkulüsivs  Kxsu.J.ii  vorlif^ri,  l.ym|itiMt')  trn  in  reich- 
licher Moiiye.  wührt'inl  dii-  JV.'lynukU'ärcn  fi-hliMi  oder  nur  hpiir- 
lich  vorliiindeii  .sind.  I  liiKci-'en  finiiet  niuii,  vv.i  c.-i  sich  nicht 
lim  Tnlii-'rkiiln.-ie  h.iniiclt.  y^ny/r.  üd.'r  bciinihu  .lusschliclilich 
PMlynuk'."ilrc  .\us  dem  ri<l)crwio^;cli  der  I.yinphu.  yt(..';i'  Udit 
sich  der  tuburklUuse  l.'r-i(irijntf  eines  iCx.sudiite.s  ersclilieili-n 
Die  Methode  kommt  jedoch,  so  elegant  und  iiuverl&»8tg  »ie 
auch  sein  kann,  als  Hllfaadttal  inr  PHlbdhignnaa  nieht  in  B»> 

Irachl. 

Viel  grötier  ist  die  wisHenschnftliche  Kxakthoil  derjetii^rcn 
Reaktinnen.  welche  den  N.nchweis  von  .\niik  :r|.ierii  ni!..r  son- 
stigen. ausM.hlielMich  bei  fri.scInT  tnbel  kiil  -i  r  In  ,i  ■,■  i-.n  im 
Hinte  kreis'Tidcii  .'^(«■ffen  zum  Prinzi[>  liaben,  '  ■''iri'ir.\  .irUR  -lind 
zwei  der.nrtig«  Rcaktiuncii  bekannt.  Diu  eine  .st;itiinit  von 
Bordet-tiengou  ur.d  basiert  auf  ■.iem  l'hJinonier;  i|er  l\oni- 
plcmentablenkung.  Die  zweite  habe  ;^■h  eis'.  k^;r/.'iiih  an 
gegeben;  sie  beruht  auf  der  .Aktivierung  des  t;  üb  r  i  l-i  f  l  e  s 
durch  das  Serum  Tuberkiibiser  und  auf  der  in  vitrti  erfoieet; 
den  Rindung  einer  lipoiden  Substani  (analog  oder  idtmlJi^ch 
mit  dum  Ucithin  jenes  Sanuna)  durch  das  Thberinlin  bsw. 

den  Tuberkelbacillus. 

[)ie  Rordet-Gengousche  Iteektion  wird  fotgcndermaOen 
anagefttbrt:  Man  verschafft  sich  ein  auf  Kaninchen-Krythm- 
•yten  hlmoiytisch  wirkendes  Ziegen-  oder  llammeiserum.  ferner 
gewaschene  und  durch  mehrfache«  Zentrifugiereo  mit  phyaio- 
lugisuker  NaCI-Lösuog  völlig  von  Serum  gereinigte  Kaninchen- 
blutkSrpereheo.  Dann  beschickt  man  einao  Satx  enger  Hangaos- 


ruhrclien  mit  dem  Serum  des  Tuttorkuloseverdiichiigen  in  ver^ 
schiedenun  .Mengen  nnd  fflgl  dazu  eine  ix'siiinmie  ijutintitit 
einer  mügliclut  homogenen  Emulsion  von  Ttiberkelbuzillun  ans 
einer  frischen  Kartoffelkuliur.  Weiler  bringt  man  in  Jedes 
kuiirchnn  daaeeibe.  stets  sehr  geringe  (joanlum  (böclistens 
t).i  ccm)  frischen  lileerschweinchensemms,  weiches  das  Alexin 
odoi'  Komplement  entbUt.  und  IttSt  nun  das  Qemiseh  nntar 
7.eii weiligem  UmsehOtteln  swei  Stunden  im  Brutofen  Stetten. 
Zuletzt  kommt  in  Jedes  lUShrchen  ein  Tropfen  einer  5 '/«igen 
Aufschwemmung  gewaschener  Kaninchonblutkörperchen  und 
0.2  oem  des  für  Kaninchenblutkdrpercben  hSmolylischen,  Vor» 
her  durch  halbstandlgea  l^rhitzen  auf  06°  inaktivierten  Ziegen- 
biw.  HaamelseniBs.  Batbilt  das  Senioi  des  Tuberkuloaever' 
diehtigen  AntiUirper,  ac  bhidM  diea»  das  Ainin  (Ken^- 
meot)  des  frlaofaan  liaanehwahiclMnaerttBU  aa  Aa  Ätbartnl- 
bnaiiien;  durah  dlean  Konylemantabiaakting  variiert  daa 
inaktiTiarta  hXmolytiaehe  Seraia  seine  Fähigkeit,  dl«  Kanin- 
cbanUtttkdrpcrehen  in  ISaan.  Sind  dagegao  kein«  AnUkürpar 
Im  Serum  des  Patienten,  ao  h«wlrkt  a«  au«b  k«hie  Ablenkung 
dae  im  Mcenehw«tncbana«i«ni  «nthalt«n«i  Kompl«aiente  auf 
die  Tuberkaibnilien;  das  frei  blaiibende  Komplemamt  aktiviert 
das  fOr  Kaninobenblntkörperchan  htaelrtisehe  Senin,  nad  in 
wenigen  Angeabiicfc«!  tritt  dl«  Hinwiese  ein. 

Man  varalaht  ao^eh.  dal  dieae  Reaktion  nur  dann  «in 
Ergebnis  liefern  kann,  wenn  das  benutzte  Serum  aus  einem  Or- 
ganismus stammt,  der  sieh  gegen  eine  frische  Tuberkoioseinfek- 
tion  durch  Bildung  von  Antikörpern  kräftig  zur  Wehr  setzt. 
Unter  diesem  GesichtRpunkt  betrachtet,  ist  die  Methode  nnge> 
mein  interessant,  denn  sie  offeabart  den  aktiven  Wideratud 
des  Körpers  gegen  den  Infektlonserrotrer  Leider  ist  an  ihr 
auszusetzen,  daß  sie  in  der  Handhabung  zu  komplisiert  und 
für  die  Mehrzahl  der  .\crate  nicht  zugänglich  ist,  weil  sie  eine 
besondere  technische  Gewandtheit  und  grofSen  Zeitaufwand  er- 
fordert, l'nd  was  noch  mehr  ins  Gewicht  fWll:  sie  gibt  völlig 
negative  Resultate  bei  Patienten  mit  besonders  scliwerer  oder 
rasch  fortschreitender  Infektion.  Sie  dürfte  daher  für  die  Pro- 
L-;:ose  grüOeren  Werl  haben  als  fdr  die  Basiitigung  «in«r 
/■,weife!haf ten  I  Magntme, 

lue  Reaktion  d<'r  i '  b  r  ag  i  ft  ak  Ii  v  ierung  kennen  w:r  erst 
sei;  kurzer  Zi  i:,  dat'i  ein  L'rleil  über  ihre  praktische  Hedeii- 
tunk:  n  eil  nicht  möglich  ist.  Immerhin  darf  man  aniieiiinen. 
daß  die  Reaktion  mng  sie  auch,  gleich  der  vorigen,  ilazii 
verurteilt  sein,  e.iie  I.aboratoriiiilisiiiethode  ZU  bleiben  wenig- 
stetiK  für  (iie  Erforschung  der  Tuberkuloseimmunität  scbiilzbaro 
idenste  leisten  wird.    Sie  beruht  auf  folgendem  Prinzip: 

Ucvii^e  S*ra  besititen  auch  narb  iliier  InaktiTioruiig  dufch 
ImlbHtündjK'ei  H^chitien  auf  58*  no«.h  i  '  I  L  -nschtft.  dem  Cobra^ift 
die  Kuhiukeit  der  Mumoiyso  gegeioihir  doa  ivorher  gewaschenen 
und  \'>m  ^rrviui  hefTeiten)  lilutkörpercbvn  vcruchicdcncr  Tierarten 
<u  verleibeD,  wSiircnd  diese  BlotkörporcJiBD  dnrdi  das  Gift  allein 
i.icht  safgeUat  werden.  Aieee  giftaktirierend«  Wiritsag  der  Sera 
i  ^t.  wie  wir  dufeb  die  üatenaehnegeo  der  ■brllebashan  MmIc 
0'.  Kyes,  H.  Sachs)  wiaeeo,  ao  das  T.,eeithia  bsw.  dem  Ledtbin 
.iDüloge  lipoide  .Sobstanzen  gebunden.  Das  tiCeithfai  kann  ddl 
Überdies  mit  dem  Gift  xii  einem  in  Waaiter  Ifisüchen.  in  Ao\)\et  un- 
lOtdicheo  I^ecithld  verbinden,  das  an  sieh  bbnolytixrh  uirkt 

Nun  habe  irh  in  Oemeinscbaft  mit  meinen  H.'hulerii  L  Massnl. 
C.  l^uerin.  M.  Breton  j^efuieii-ti,  diili  das  .Serum  s(jlcher  Spey.ies, 
dii-  S|Hintakn  an  Tuberkulose  erkraidien  oder  leiiiiit  ai  infizieren 
sind  (Men.scb.  Bind,  Schwtdu),  liiomaN  dem  i'ubr(if;ift  b&niolylische 
Eigenschaften  zu  verleihen  Terniag.  wetui  dieses  Serum  von  absolut 
tuberkuloüefreicu  Individuen  herrOhrt-  Stammt  es  dsgsgen  SOS 
einem  toberkultlaea  Urganiamas  —  vorausgesetzt,  dsA  weder  Fieber 
noch  Xadiexie  vofhsndso  isfc— ,  so  ahtivisft  das  fleium  lagclmlUiK 
<l«s  Oobrsn^ft  und  msdit  es  htimlytiseh.  Ungekehrt  wiffct  Pferde% 
Hunde-,  Ratten-,  Ziegen-,  Hammel-  und  KaninchenKerum  stets  akti- 
vierend, and  es  ist  liemerkeoswert,  daü  gerade  diese  Spezie.s  fQr 
tie  infi-ktioD  mit  Tubcikaleae  —  fitr  die  natOrUebe  Ansteeknng 
rhvi.H,,  wie  lor  die  wperiMentelle  Imptog  —  am  wenigrten  emp- 

[anglich  sind. 

.^lolt-rseitH  habt'  o  h '  I  oaeh^ewiesen,  dal^  eine  KEnui..ion  von 
Tuberktlbazilleu  aus  eoier  (rlschcD  Kultur  und  ebenso  d,\s  Tuber- 
kulin (bergestellt  durch  Ausfällen  von  Olyzerinbouillonkulturon 
mittels  Alkohol  in  der  KUte)  jene  giftaktiviorcode  Siibsttoz  des 
Serums  v«m  tubsrimlOsaB  McMdwo,  Rind  «der  Sdiwei«  gierig  •* 

I)  CMSf«.  fsia.  St  rMia.  cm  idistn  iMt »  mm  es«  ai  Mit 
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■lab  nBt  IMm»  IbMiim  M  matibmMbtt.  wenn  niu  Taberkel- 
b«i]Uea  tair.  Pitwliili  vlt  4aai|^talctivler«ii<iw  8«nm  mumudbb* 
bringt  uad  dw  0«nildi  mwti  Stunden  bn  BralaebiMk  bei  87* 
atehen  ItBt  Fügt  niM  dann  K<^*»lione  lilutkörperchen  und  i>inc 
Spur  Cobragift  {Ofi  ccoi  einer  Solution  von  1  : 50*10  |)hysirilo(;i>rlHT 
NmCl-LösUDR)  hinzu,  wi  bloih'.  'l:c  llriinoh^o  kus,  wihrtind  sii-  in 
•inem  Gemisch  von  aktivi'ui  Si  rum,  HlutL  r:  i  rrl,.  ;;  uuJ  IJifl  iurii-r- 
bldb  eini>;or  Minuten  cititritt.  »t-nn  lias  Si<r«m  nirli'  vorhi  t'  mit 
Ttlbrrlcclbwillen  oder  Tuberkulin  in  Knnlakt  gcwi-s.n  w  it 

In  meinen  Versucheti  7i<iffl<>  das  Spnini  vori  i:>  iit'i'l"H''ni':i, 
iTfsunden  Külljeni  mjcr  Schwf^rifn  iiii-'uals  .Iii.'  K,iliiL'-,r-t  J.t 
tiiftaktivierung.  Auch  bei  uilaTkuln-^pn  Ijidividiu  n  .Lirsflb^n 
Spezies  otfenbarl  sich  das  \  •^.■ii  Jcr  Alvlivn  rung  nur  im 
B<»Killtl  der  Erkr.'inkunf;  h/.w,  so  liui^.'i\  iiU  dicsclrn'  nnoh  kPlliP 
uiUii  _;cij'.;^  lii  r.  iirRanischuii  Sliit uti>:e[i  bewirkt  h:it.  Ninmal.s 
miin  li'f  \ klivicrung  bei  Fit'bpr  und  bei  kachokllschen 
i: -LinJi  !i  I  .i  rh  iritravonose  ElnspriUung  vnn  Tubcrkel- 
tiiiz^lieri  inif>r  iluri'h  zwciinaligo  intravenJisp  !njokti"ti  von  Tuber- 
kulin inriorliallj  vier  bis  fünf  Tagen  lallt  sidi  .l  e  gMianale 
Fähigkeit  bei  g«Bundcn  Tieron  künKtlich  hervurrufun. 

Diese  Tatsachen  sind  sehr  lehrreich.  Sie  fahren  zu  der 
Auffassung,  daS  die  im  Serum  der  Tuberkulösen  enthaltenen 
giftaktivierenden  Substanzen  (Lecithin  hr.w.  gleichartige  Lipoidei 
im  Kampf  des  Orifanismus  gegen  die  Krankheit  eine  bedeul- 
■une  Rolle  spielen.  Ihr  frühzeitiges  Auftreten  zeigt  an.  daß 
(üne  Infektion  stattgefuniien  hnt^  waren  sie  vorhandra,  ao  Ikllt 
ihr  Versehwinden  entwrnier  mit  einer  Kieberpartod»  «der  mit 
einer  Verschlimmoning  der  Krankbeitserschoinun^n  zu.mmmen. 
Die  niichste  Zeil  wird  UDg  «weifellus  Gewißheit  darijber  bringen, 
welche  Beziehungen  zwischen  dicoen  Sttbatanaeo  und  der  Enl> 
Wicklung  der  Tuberkulose  bestehM.  JadantiUi  verlohnt  m 
sieh,  de  eingehender  lu  studieren. 


Wir  dürfen  uns  nicht  verhehlen,  dafi  die  bis  {eist  be- 
sprochenen Methoden  sich  fUr  die  Anwendimg  am  Kmnlteabett 
wenig  eignen.  Ihre  schwierige  Technik  nnd  Ibra  mehr  theore- 
tische als  praktische  Bedeutung  werden  dm  Kliniker  etets 
t>e8timroen.  sie  zu  veniachl&iMiigon.  Er  fordert  mtt  Reoht  ein* 
fnchero  Methoden  und  hSK  die  nbmiote  PrUslon  der  Diagnose 
rar  weniger  wichtig  als  ein«  neehe  kmtMnag  Uber  die 
wahfeeheinllcbe  Natur  einea  vardlehtlfenKreakhettspiragMueB. 
Diesem  Oedtaktncaog  enleprieht  der  von  B.  A.  Wright  vor 
vier  Jahren  gamaehte  Venafalag;  den  opadnlaeben  Index 
dea  Blitas  dar  TnbarkvIeaevHilehtIgen  durah  Vaigkieh  mil 
daiqjMigaiB  de«  Blate«  v«m  Qaavadaa  an  baatinmen.  Sohoa 
vsitaar  hatte  Wright  a«aligewl««aa.  da«  bei  ToberkuUSaen  dl« 
pelyiwfclalren  Lidta«)fteo  ewiari«  paribaa  viel  weniger  Tnber- 
kalbMillan  in  aleh  «alMuneii  ala  dl«  Leukucyton  gaannder 
HaBadiaii.  Um  dl«  phago^ür«  Plld^l  der  UnkoejtaD  la 
vitio  la  maaBaa,  bedient  man  sieh  folgwuler  Teebnik:*) 

Maa  BiBHat  von  der  gseandea  KootroUpecMD  nd  tob  dam 
TuberkoIeaeverdaehUgeB  gleichseitig  etwa  1  mb  Unt  und  ttcrntt 
alsbald  das  Serum  ab.  entweder  durch  Zsotrifsgiereo  oder  iDdem 
man  d«a  BUilkuchcn  aich  UiDg^ttin  ahnetzen  UBi.  Anderseits  fangl 
iiiiin  l  iiiiße  Tropfen  Klüt  vnm  Gesunden  in  S  rem  physinlo^isi  tiei 
N\i(  l-Ln'»unf;  auf,  welche  ll.."iX  NsLriuni  i  itrirum  enlluilt  .  Nach 
inebrmali{;em  WaNchen  und  ZeiitrifuKMTi-n  iMilit-r'  :n:ii.  't?.  ..  in 
Serum  vorgriltic  befreiten  I*ukoi  vlcn  mittels  .\  I  p  j  c  l  t  h  n  tj^  ; 
KlQssigkcit  und  brioj^  erslere  »ojjlficli  mit  einer  »i-hr  vtriiniuiicn 
Kmnlaion  von  TuberkelbsaUlen  aui  einer  frischen  Kultur  und  mit 
der  gleichen  Meqge  Serum  des  Tubcrkuloaevenlicblifccu  lU'uininiKn. 
Da*  Gemlacb  kämmt  auf  10  Minuten  in  einen  BrutsdiraBk  von  37  * 
aed  wild  dann  so  glelchmlBig  als  n>«glidi  aM  dem  Objekttrtger 
aoagettfichen.  Die  I*rtparate  werden  der  OUidieB  ZIeblsrbeo 
Doppeifkrbanf;  mit  Karbolfuchsin  und  Methylenblaa  unterworfen. 
Dann  >+olll  man  identische  KoDtrollprkparate  her.  bei  welchen  dem 
lA'ukocrtcn-Kazil1engcmi<ich  d»n  .'*erum  des  Gesunden  statt  des 
jmigrn  vom  TuHericnl'xPverdSchtiuen  ?n({ni«>tjt  wird,  und  be-ttimmt 
nun  in  den  bci<)en  SiT:en  von  l'r.'i[iaTv»ten  die  niittleri  /.il.l  ilrr  li.i- 
Zilien,  welche  sicJi  in  hßJ  L«iikocyt<'n  eing«!<chlo>«<cu  finden.  Die 
«eUticin  zwischen  der  Zahl  der  pba^n«yli«rt«n  Kaiillpn  und  der- 
jctitgeo  der  lieukocjrtea  in  den  beiden  Gruppen  ist  der  optonuicbe 
Indes. 

Sei  Tuberfenifisei«  tat  dar  Iudex  gewdlwHeh  niedriger  als  9fi, 

I)  Vki  4rn  MUU  n*iSlrakell.DwMCIie  mrfWalM*«W«(li*M(MttN«.l«. 
s.au.  aiM. 


beun  Gesunden  dagegen  schwankt  er  xwiücben  ü.6  und  l'i.  Die 
TeiseWedealMiilMit  die  er  bei  dam  gleichan  Individuam  darbietet, 
gebe«  ein  getrtaes  Bild  vom  dem  Zuatand  das  Kranke«,  lodam  der 
Ind.  x  mit  der  ErbAfaung  der  WiderstamUaaft  gegauflbsr  tier  In- 
fektion anittelgt,  wihrend  er  bei  «iakeader  BetiaUns  barabgablnad 
dauernd  niedrig  bleibt. 

Diae«  bm  vialea  Kliaikern  baliabta  IMheda  lat  beaandara 
wichtig  fOr  die  BeurtaUaag  der  WMiaag  v«a  MedütamBtan 
oder  Analattaknran.  Deah  iat  Ihre  HaadlMbiHic  M  beaipüiiart 
und  die  Dentmqt  dar  Befund«  oftmala  ta  «ehwieiig.  ala  daft 
man  hetfaa  ditoll«.  al«  mit  Vorlall  Shr  SMhiag  einer  FrBh* 
diafpioB«  verwenden  «n  kanaeo.  Man  grailt  daher  g«wBlHnlleh 
lieber  sa  der  viel  xnverilaaigereB  und  wirtliah  apeaiflacihaa 
Reaktien  auf  daa  van  Keoh  vor  18  Jahren  fai  dieWiaaeaBobaft 
und  Praxis  eingeführte  Tuberkulin. 

Wir  Verstellen  heule  unter  'ieiii  .N.itiien  Tuberkulin  nicht 
mehr  uussehliefliicli  diis  iirsfir.lntjl.che  K  n  c  h  sehe  Priipiiriit,  d,  h. 
den  GlyzerlneMnikt  der  durch  feueht«  llilze  sterilisierten,  tillrier- 
len  und  luf  '  , ,  ihres  Volumens  eingeengten  Houillonkulluren, 
.sAn.iern  ^leirhjf  iti^;  cni-  Ment!''  rinalnger  Substanzen,  die  teils 
Von  i<ijc(i  seitist.  ".eiis  V.  ri  ;uiderii  F  orschern  auf  verschiedenen 
Wegen  aus  diese:;  l\iillureii  diut'esleih  worden  sind.  flie 
Nomenklatur  ■iievur  Tuberk.iliiie  ist  sehr  knin|iliiiert.  .Nöehst 
dem  ursprünglichen  Tii*">!  kiilin.  der  Knci.schen  Lymphe, 
sind  am  genauesten  erfniM  -t  ilu.s  TA.  'l(i,  TK,  d.i.s  'i'iil.erl!uli>- 
cidln  (Klebsi.  das  Oxyiuhn  kulin  i  II  i r .s c h fei d er i.  die  Tul>er- 
kuline  von  l>enys,  Weyl,  Vesoly,  .S n h  a  ei n i Ii  und  Dor- 
8et.  Ueranok.  Bei  all  diesen  Tuberkulinen  ist  der  wirksame 
Bestandteil  ungefähr  der  gleiche;  eine  chemisch  nicht  defi- 
nierte eiweißartige  Substunz.  dio  man  aus  der  ungereinigten 
Lymphe  durch  wiederholtes  Ausfüllen  und  Waschen  mil 
iiiV7„igem  .Mkohol  ohne  fscliwierigkeit  rein  darstellen  kann. 
Ich  habe  sie  in  wirks.imster  Korm  erhalten  durch  KInengen 
der  Kulturen  im  Vakuum  (an  Stelle  der  Sterilisation  di/rch 
Hitiei.  Filtrieren  durch  mehrere  Lagen  starken  I'apiors  und 
Behandeln  mit  liO igeni  .Mkoliol  in  fünffacher  Menge.  Der 
se  gewonnene  (ruckuno  Extrakt  wird  durch  Dialyse  gereinigt, 
Witdurch  man  die  Saizo  und  Peptone  entfernt;  das  stark  wasser- 
kisliche  Kndprodnkt  übertrifft  an  Giftigkeit  die  erste  .Mkohol- 
lüUung  mindestens  um  divs  Zehnfache  und  das  ungereinigt« 
"nibetkulln  um  da-H  Hundertfache.  Lue  tiiftwirkung  wird  durah 
latracerebraio  Impfung  eines  gesunden  .Meerscbweincbona  er- 
mittelt im  allgemeiiieii  genUgon  0.8  mg  dieses  gereinigten 
Tttberkullna,  um  ein  gesundes  Meenehweinchen  von  500  g  au 
tvten,  wihrend  von  der  «rala«  PUlnng  B  mg  hi«nu  nütigaind. 

V.  B«rgm«nn  gabihrt  daa  Verdienat,  laarat  da»  Koehaeh« 
TuberfcaliB  ak  Dtagnoatleam  angewandt  su  haben,  und  twar 
bei  einer  Oeaehwalat  der  Wange,  deren  taborinilaa«  Natar  aar 
varmniat  werdn  könnt«  (1890).  Sebon  voriwr  aber  hatte  Kosh 
festgesieill,  dal  die  Spezirizitgt  dea  TabefkoBaa  ia  awal  aahr 
charakteriatiaeban  Syni|>tomen  xnm  Anadnisk  bamait;  die«  aiad 
die  rieberhafte  Allgemeinreaktioa  und  die  Lakalraaktiaa 
tiiberkulSaer  Herde.  Injiziert  man  tnberkuUSsen  ladMdnaa  1  eg 
Aitiuberkulin.  so  treten  die  »renannlon  Erscheinungen  mit  sol- 
cher llefligkeii  Jiuf,  daW  sie  ausResprochen  gef&hrlich  werden 
können:  sie  l;H-wirken  eine  Mobilisierung  der  Bazillen,  woraus 
bisweilen  eine  generalisierte  Tuberkulose  o<ler  ein  Wiederauf- 
flammen ititer.  fast  vernarbter  Morde  resultiert.  Dieae  gefibr* 
liehen  Wirkungen  des  Tuberkulins  sind  von  vielen  Klblikern 
benbarhtel  und  beschrieben  wurden  und  haben  lange  die 
Verwendung  iles  Mittels  für  die  I'iagnose  suspekter  i^rozesse 
beim  Menschen  liintangehallen.  Meute  wissen  wir,  dall  Vor- 
sicht bei  der  .Vnweiidung  genügt,  um  jeden  Zwigchenfall  i\i 
vermeiden.  Aus  den  .\rbeiteu  von  Krause.  Turban.  Speng- 
ler Berk.  Kumpr.  L  'ii.nnnrd  geht  hervor,  daß  die  Injek- 
liuii  ;i(ii;--iiiesseiiei  Iih  ..:ii:ü  lüiitf.tl  einer  scliwiichcn.  aber 
deuil.cliuii  KeJiVlU'V.  ii..iii.i:.lirh  steigender  L-nsrii  unschädlich 
ist,  selbst  bm  lutidern,  vielleicht  in  ersitei  Linie  t.ei  diesen. 
Man  beginnt  mit  u,:i  mg  .MiluherkuiiM  Heim  Krwachseiion.  mit 
I'. I  mg  beim  Kind.  Krlnlgt  keine  Ueaklion.  so  Injiziei-t  man 
nach  drei  Tagen  —  nie  friiher  nochmals  die  gleirhe  Menge. 
Tritt  noch  immer  keine  Reaktion  ein,  t^"  wartet  jv.iiv.  drei  Tage 
und  injiziert  dann  i  oder  b  ntg.   Bleibt  nach  diesem  dritten 
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Vonuch  die  TemperaturstelgorunR  aus.  s«  darf  man  annehmen, 
dsB  keinu  TubcrkuloBU  vorlinKt. 

Daß  iti  KiniRon  sehr  seltenen  F&lten  nicbt-lubcrkulüse  In- 
dividuen biswpil(>n  auf  Tuberkulin  reAgiei^n,  berechti(((  noch 
nicht  dasu.  die  S[>e:^ifi7.jtJli  iJer  Koaktinn  zu  kiu^nun.  Hs  ist 
UObMl reitbar,  daS  jene  ^ubslnnit  nueli  bei  Hinspritzun);  einer 
MhVMhen  Dosis  bei  nmnclien  Krankheiten  ^Typhus.  Leprn. 
AIrttnoiBxkose.  Scharlach,  S,v|>hilisi  eine  TemperaiursteigeninK 
hervorruft  Diese  Tatsache  schmÄlert  ah4>r  nicht  den  Wert 
lies  TijIh  rkllüns,  das  unbedinel  unser  bestes  Keagena  fOr  die 
tüittleikuti^  liiienter  TiiberkuliiNe  darstellt.  Keine  ItUnischa 
und  keine  Laboratifriumsinethoilu  verhelfen  uns  zu  aiiMr  aicak- 
tcreti  iidor  schnelleren  Dia^oaa,  Dar  aiaziga  Nachteil,  den  man 
dem  l'uborkulin  naohiagm  kann  —  apd  auch  lUeaar  iai,  na«li 
den  obigen  Ausfabrungefl.  atark  ObertrMim  vtrdm  — ,  besteht 
darin,  datt  es  blaweilen  eine  uDwillhoaiaaiw  Wirkusg  airf  daa 
Organismus  ausObt.  Indem  «aalt«,  ■nvollatlodig  fehalU»  Hanl« 
wieder  aufflackern  tälSt. 

Diaa«  Beaorgnia  iat  jedooh  gniidlaa  gamrdeB.  aaitdmi  «a 
gatungan  iat,  anatatt  der  ilabarhaltaa  AllgamaiiuraafcUoa  lokal« 
Raaktionan  oho«  Fiabar  hervonumfeD,  dank  den  Metbodao 
dar  kalanan  Inphmg  und  dar  oonfuneüvalen  loaÜllalioB 
(v.  Pirquet,  Wolff-Eianar.  Calmetta).  die  leb  nm  ScMul 
baapraefaeD  wiD. 

Im  Hai  190?  machte  v.  Pirqnet  (Wien)  in  dar  Berliner 
medidniBataan  Oaeeiiaebaft  die  Mitteilung,  dal  ein  Tn>plen 
Tabariuilln.  aaf  die  leieht  akarifiaierla  Haut  einaa  mit  Slirefn- 
loae  oder  einer  anderen  Perm  van  Taherkttiaae  bebaAelaB 
Kinda«  gebnaht.  ganOgt,  um  nach  einigen  Tage«  aa  diaaar 
SteUe  eine  mehr  edw  waolgar  eriMbene^  von  einem  blluliah* 
raten  Hof  umgebene  Papel  hervennbringen.  Balm  Oaaunden 
gesehleht  niohta  dei^eichen,  hSehatena  rieht  man  eine  letehtei. 
TsrObergahenda  RBtung  der  Haut  ohne  Infntration  r>iei;e 
Kttlanraaktien  talgt  aich  aehon  nach  48  Stunden;  die  l'apel 
Uelbt  fflnf  bia  nohtTage  lang  sichtbar  und  nimmt  <>ft  an  llülio 
eder  Urning  neoh  m,  dann  Irocknet  sie  ein  und  verNcliwindut 
alimlhlieh.  Bb  bleibt  nur  eine  Pigmentlerun»;  zurück,  die  biR- 
waUan  iroeheniang  persistiert  Kinder  sind  i^t^^cn  die  Hejtktiim 
beaendert  empfindlich :  bei  ihnen  zei^t  «iu  stctx  eine  tuber- 
knUaa  Allaktion  an.  Sie  ist  positiv  bei  87  ";,,  der  Kinder  mit 
kliniseh  nachgewiesener  Tuberkulose  und  bei  20"  ,  i.  i Ji  nij^en. 
die  Jegliche  Anzeichen  von  Tuberkulose  vermii-.i-!i  Inssen. 
Beim  Erwachsenen  ist  die  Probe  nicht  minder  zuvei  liissi^',  nili  n 
die  Dicke  der  Epidermis  erschwert  die  Be(jbachti;nL-  unii  die  ! 
Deutung  des  Ergebms.se.s.  Man  bevuntUKt  I.iIiit  mi  nl:«('nifiiii  :i  ' 
die  conjunctivale  Instillation,  die  WolfM;iMipr  uni  ich  un 
Mai-Juni  I9iJ7  in  die  klinische  Praxis  eini^i  fiihrt  Ijubi-n 

Ich  halle  unter  dem  Namen  <)c  u  1  -rea  k  1 1  n  n  <„i,.r  Uph- 
thalmodia^nostik  jenot,  überaus  einliK  lii-  und  uni^'-fa.".! Ir  hr 
Verfahren  ansiegeben.  mittels  des.sen  tmiii  sii  h  fast  niH  ali 
soluier  Si<  herlieit  in  weniger  als  *S  SlutiJi'n  üt  fr  .Ims  lii'- 
aleben  oder  Nichtbestehen  einer  tuberkul-isen  .\f(iAtiün  Klar- 
heit verscliatfer:  k.inri 

TräuftiJt  man  iu  dtt^  I,)d<|>alt.i*  eine««  A'i^'es  einen  'rrr.j  f^-n 
IKna»  oder  sogar  H  HKf  Tubcrkulinlrwuru',  man,  wciin  der 

ToberkeloseTerdtctitige  eioen  iiidit  gobcilten  tuberkulösen  Ikrd  im 
Körper  beherbeigt,  aehoa  nach  seeha  StoodaB  aa  dar  Karunkd 
eine  «ehr  eharaictariatfaehe  RMnag  Ten  der  Farbe  der  Weinhefc. 
mit  oder  otme  Kb  ichzcitigcs  Anltretea  einer  leieliteD  Conjuiictiriti» 
uiid  einiT  spürlicben  A h«ondenia(C  ^on  seronbrinAiar  FiOiwigkeit 
mit  /.iblrciciicti  L\  iiipliocytcn.  Die  Ilütung  bleibt  24—48  MoadcD, 
tnv.w  ilri,  mehrere  Tagf  bestehen,  dann  vc'r>cl>windet  sie  langsam, 
und  i<Jle^  ktdsrt  zur  Nonn  ziinick,  obne  datt  ein«  TaBperatasstelgr- 
ruDR  oder  rin..  .-^t.irunK'  d,-.s  SahTemil^gaaa  baar.  des  Allgenetn- 

befihdetis  3i;t^ftr<'t._'ü  wärt«. 

Niuniiiis  lii-uljachtet  man  iMiu^n  iiljiil'.fiion  \'orRanK  bei  lu- 
berkuiüsefr.i.n  IVTsonen,  ausgeiiommcii  Typhuskranke  In 
einigen  K,i;.-'ii  lüch  isi  hier  die  Kuaktlon  von  einer  besonde- 
ren beschadetiheil,  mit  geringerer  Rötung  einhergehend  und 
flüchtiger,  sudaß  eine  Verwechslung  kaum  möglich  ist  Indi- 
viduen mit  tuberkulösen  .\ffektionen.  die  eben  in  der  Kniwick- 
lung begriffen  sind,  zeigen  eine  n  i'U-rordenlliche  Empfindlicl^keit 
gegen  die  oculare  Tuberkulineinirüufelung.  um  so  mehr,  je  l.-b- 
tiiilici  die  Schutikrüfto  des  t.irganismus  tätig  sind.  Ferner  ist 
die  Conjunctivalreaktion  sehr  intensiv  bei  kräftigen  und  wider- 


standsfähigen Patienten,  wShrend  sie  bei  alten  Tuberkulösen 
un<l  hei  Kacheklischen  schwach  und  verzögert  eintritt  oder 
gani  anableibt.  Ihr«  Verschiedenheiten  gewähren  somit  die 
MögUelifceit,  die  liiagnose  mit  lie^timnitbeit  und  zugleich  die 
Prognose  mit  Wahrscheinlichkeit  zu  stellen,  l>ie  Conjunc- 
tivalreaktion  ist  gleich  der  Kutunn-aklion  meist  neirativ  t)«i 
alter,  offenbar  geheilter  Tuberkulose;  bei  kiiniücb  nachgewiese- 
ner Tuberkulose  Ist  sie  in  wenigstens  S3  "/„  der  Fälle  positiv. 
Aulierdeni  zeigt  .sie,  dall  außerhalb  des  Krankenhauses  ll>  -l.'i"/,, 
der  lilr  völlig  gesund  geltenden  .Menschen  in  lier  Tat  eine  la- 
tente Tuberkulose  beherbergen.  Eine  schon  r<?i  ht  beträchtliche 
Zahl  von  Autopsien  beseugt  die  üukthoit  der  Kesultate,  so<]itQ 
man  im  allgemeinen  sagen  kann:  Jeder  Mensch,  bei  dem 
die  Reaktion  deutlich  poaitiv  ausf&lil.  ist  tuberkulös. 

Umgekehrt  ermüehtigt  der  negative  Ausfall  nicht  dazu,  die 
Tuberinileae  ananiaehiiailea.  Bei  lang  baateheoden  Affektionen, 
bat  Kaehektiachen.  bei  PatienteB  mit  rapide  Terlanfender  Tu- 
berfcnieaa.  bei  walehan  endete  kimieehe  Btachelnungen  (Me- 
ningiüa.  Feritonitfai,  Müiartubaituloae)  die  Diagnoae  aaraitelioa 
machen,  varaagt  die  cujnnctivala  Inalfliatlen  ebaneewieeegar 
die  Bubkntana  Ineeulatien.  In  acielMn  Filien  bt  nidita  vem 
Ttabmkulin  lu  erwarten,  gtoiebviel  in  welcher  Fbrm  man  es 
anwendet  Hat  man  ea  aber  mit  einem  lediglich  Tuberkulofle- 
Terdlebtigen  au  tun,  ne  iat  aa;  wenn  wirblicfa  TubmknkMe 
vorliegt,  dnrehaua  uagewfilinlieb,  dafl  eine  iwei-  bia  dreimalige 
laBiiilation,  mit  je  aeht  Tagen  2wfanhenpatiae.  negatlT  auanilt. 

Die  Methode  ist  völlig  ungef&hrlich.  In  einigen  Aua- 
nahmefHlien  hat  man  die  Reaktion  für  mehr  oder  weniger 
schwäre,  in  ihrem  Gefolge  anfgr-tretene  Augenaffektionen  ver- 
antwortlich gemacht.  Doch  «ind  seit  mehr  als  einem  Jahr  in  allen 
LBndem  so  zahlreiche  Mensehen  der  ophtbalmcdiagnoetisehen 
Probe  unterworfen  worden.  daO  es  wahrlich  ein  Wunder  wlre, 
hStte  sie  nicht  ein  paar  unangenehme  l'eberraschungen  SUr 
Folge  gehabt-  fiereehterwei.se  kann  man  der  Ueaktinn  nur 
den  einen  Vorwurf  machen,  daf)  sie  den  Kranken  in  den  Stand 
setzt,  an  seinem  Auue  sein  eigenes  l'rteil  abzulesen.  Man 
darf  aber  die  Frage  aufweifi m  h'.  darin  nicht  vielmehr  ein 
beachtenswerter  Voiiug  liegt  \\  ir  alle  verkündigen  doch  un- 
ablässig, daß  die  Tuberkulose  lii  illiur  ist,  wenn  die  TMugnose 
rechtzeitig  gestellt  wird;  ist  es  da  nicht  das  beste  Mittel,  um 
einen  Kranken  von  <ler  Notwendigkeil  --iiri;fiiltii;fr  l'flivje  vai 
überzeugen,  wenn  man  Ihm  mit  der  wirklichen  Lirsache  seiner 
kra::ktiarteu  Störungen  zuglen  h  auch  den  Wart  der  Heümittol 
itci'lioi-trierl.  die  llim  zu  foöi.  ii.  sldirii ,' 

rc'M'iöics  kann  uns  -.cllisi  ■.liescr  \'or\vurf  noch  niclil  ent- 
waffnen. <:enn  die  lokale  luberkulinreaklion  ist.  weiini^leich 
minder  scharf,  auch  auf  der  bloßen,  eventuell  fris.  h  rasierten 
Maut  /..  M-  des  l  nteravines  hervurzurufen  M<>r"  »■•■i  i i n tra :u>f  f , 
[,  i  tflilt-res  und  BertjiT.  'iaiiii  l.u  u  1 1  er.  Nacu'''li  Aii'-riilom 
iirpl  I'.  Verniier  iiahi-:;  riaclige-.\  icsfii,  öat  es  liiiuliL'  il-Tiüirt, 
Ulli  irg»'ndemiT  llaiitülclie  reines  miIit  vcröLiniili-i  i'ub'Tkul.n 
oder  ''IUI'  tiilicrkiilini'.altif;e  .saltic  l.MrIiI  •■inziircilicii.  -.ini  die 
Kuskti  ':i  /.II  cr/icliMi  .Man  »n-lil  dalir;  iia  'li  is  Sliin  icii.  fal's 
das  Individuum  tuberkulö.^  ist,  eiue  rote  Papel  sich  entwickeln, 
wahrend  bei  Oeaundeu  dieae  Biwelulnnng  idemala  becbachteit 

wird. 

liiese  wirklich  spezifischen,  fieberlo.sen  I.okalrenktionon, 
denen  die  mit  der  subkutanen  Inokulation  der  diversen  Tuber- 
kuline verknüpften  Nachteile  nicht  mehr  anhaften,  h.iben  sicher- 
lich eine  größere  diagnostische  Bedeutung  als  all  die  Labor»- 
toriumsmethoden,  die  uns  bis  In  diejflngate  Zcitaur  VwHIgung 
standen.  I>ie  klinische  l'raxis  kann  sie  nunmehr  verfrauens- 
vidl  in  tiebrfiuch  nehmen;  sie  wird  den  größten  Nutzen  von 
ihnen  haben,  wenn  sie  die  eine  Methode  dureli  die  andere  kon- 
trollieren lilOt,  z.  U.  mittels  gleichzeitiger  .Vnwendung  der  Kutan- 
reaktion  und  der  <  iphthalmori'aklion  bei  <ieiiisillien  Patienten. 
Fallen  Kutan-  und  i >ph i h al  mure.ik t lo n  positiv  aus,  ao 
kann  wohl  kein  Zweifel  darüber  beNtehen,  daO  eine 
tuberknlSse  Affekiion  vorliegt,  deren  Sita  und  Aus- 
dehnung durch  die  klinischen  Untersuchnngametho- 
den  festzustellen  jst 

Vom  sozialen  Standpunkt  betrachtet  iat  die  aufleiwdent- 
lichc  Bedeutung  solcher  fruhliignoaUwber  Methedea  ein« 
leuchtend.  Nicht  nur,  daii  aie.  scimn  lange  bevor  ein  Kraniter 
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Urnnbunc  MlUirUah  wird,  biauobbtin  omd 

mh  die  Uittel  u  die 
Hud,  io  dar  VmXO»  «bMuo  wie  in  dar  nniilM  OemaiBednlt 
(Schule,  Hmt,  Vmhlwrmiig)  die  TMbwInilMeIntoii  und  die 
Triger  tnberkeKitr  USmumm  inf  rialMN  und  pnktinbe 
Art  MUHunofaan.  Wie  die  LettlKanennten  «ntaast,  m  kann 
■nd  mnl  Hmea  die  OeeeUMlieA  ntumnlir  H»  in%Udikeit  zur 
Hellung  geben,  «tveder  indtn  ntn  ito  iimk  (Migneto  Uo- 
Ikerang  vor  der  Seinliiikyon  eahülik  «der  tnden  nuni  Ihnen  die 
etwa  nötige  beeondere  Pflege  anffedeihen  UiL  Kut  dies«  Weise 
werden  die  Oeeundeo  aiaan  aekr  wMiiuian  Schutz  genie&en. 

Wir  haben  zwar,  nach  ee  oanelMr  Bnitluschung,  kein 
Reoht  mehr,  das  Toberkulin  eto  die  SpealflAum  gegeu  die 
Tnberkaloae  zn  betrachten ;  wohl  aber  dOrfio  wir  In  dieaem 
Mittel,  das  wir  Robert  Koch  verdanken,  eine  Waffe  eri>Heken. 
nunmehr  st&rk  genug,  um  damit  einen  auasiobtsvollen  Kampf 
gegen  die  furchtbare  Seudi«  nofinmelmien.  weiehe  die  Mensch- 
heit deiiaieri.   

Ueber  di«  Foarkaehritte  in  imsern  Kennt- 
nianik  nd  d«m  Gebiet  der  SingliiiffalErajik- 

heiten.') 

Von  Prof.  Dr.  ArÜnr  flehloananmi  in  DOeteldorf. 

Meine  hochgot'hrtcn  Ilcrrpn' 

Der  Wanfifrpr.  dfr  einem  weiU'n  Ziol  ^iiHlrobt,  liemml 
seinen  Si^hritl  fim  Mfilenslein.  -•■in  Ulii-k  schweifl  in  die 
Perne,  die  »ich  vyr  ihm  liffnot,  iiinl  wi  tj  ji  i  sich  unwillkürlich, 
die  zurückgelegte  Strecl-t-  i;;--.-^rri:i  Ar.  einem  Moili-iisicin 
steht  unsere  QeselUchafl  In.  Kiudei  lie.lliundp,  die  heul  uut  liir 
S^Jähri^es  Bostoheii  /urüt.'ktiiick(.'n  kann 

2ö  Jahre  sind  oir.e  kurze  Frist  in  lier  <jeschichle  einer 
Wissenschaft,  aber  bedeutungbvnll  sind  sie  fUr  die  unsrige.  fiir 
die  Kinderheilkunde,  denn  sie  sind  gewisbermalien  die  Jugind- 
und  Schuljahre  (lie.ser  iJiszIplin  gewusen.  und  ganz  besonders 
Kilt  dos  für  das  beücbränkte  äondergebieU  welches  nach  einem 
mir  gewordenen  ehrenreUn  Auftrag  lob  vor  Ihnen  relraepektiv 
besprechen  soll 

Währi'üd  in  den  ersten  Tagungen  unserer  GeUs<  Imft  die 
i.ehrf  von  den  Krankheiten  der  Säuglinge  nur  gelegentlich  und 
voniiiergeliend  Gegenstand  der  Erörterung  wiir,  i.st  l'hysiologio, 
Hrtthii|iig-.e  und  llfgieno  des  ersten  1-eben.sjahres  in  stoi- 
gemleni  Masse  in  den  Vordergrund  ded  Interesses  gHriickt  und 
hat,  7,umai  in  den  letzten  Jahren,  den  breilesieii  K.mm  in  un- 
aeren  Besprechungen  eingenonunen. 

Wenn  ich  jetzt  versuche,  nu.s  .ili  dar  Mühe  und  ,\rheit  in 
die  sich  zahlreiche  Kor.scher  geteilt  liaben,  gewissermaßen  das 
Ergebnis  herausrusch&len  und  dn.s  Pncit  zu  ziehen,  so  tun  irti 
mir  der  SullH  ierigkelt  dieses  l'nternehmen-s  noh'.  oewußt. 
Leicht  ist  es,  zu  urteilen  üher  1  Mnge.  die  weit  hin'.er  uns  liegen 
in  sbgeschlossrr'.'T  Veru'angenheit :  aber  schwer  ist  es,  objektiv  zu 
sein  tiei  der  Hetraclitung  v<.n  Kreignissen,  die  man  selbst  mit- 
erlebt und  bei  deren  üesLiiltung  man  nach  seinen  Krifton  Vttd 
jedenfiill.'i  mit  gutem  Willen  mitgearbeitet  hat, 

.\l)er  ich  glaube,  dal)  gerade  wir  alle  aus  der  .Vi'beit 
dieser  Jahre  gelernt  haben  werden,  uns  einer  zu  ^veil-gehellden 
Subjektivität  nach  Möglichkeit  zu  entw.ihnen;  und  es  hieße 
sich  der  Wahrheit  absichtlich  verschließen,  wenn  wir  nicht 
rjhig  bekennen  würden,  daß  wir  trotz  aller  Kysletniitischon 
Forschung,  trotz  der  gesteigerten  Möglichkeit,  gesunde  und 
kranke  BSuglinge  zu  beobachten,  tndz  de.s  Heranziehens  aller 
erdenklichen  Hilfswissenschaften  und  trnli  allen  Kieißes  und 
aller  Arbelt  in  der  Erkenntnis  vieler  Erscheinungen  in  der 
Physiologie  wie  in  der  Tatliologie  des  Säuglingsalters  n^ch 
durchaus  zu  keinem  abschließenden,  allgemein  gültigen  rneil 
sekommen  sind,  so  nahe  wir  uns  zuweilen  auch  dem  Ziel 
oenchten. 

Ja,  man  wird  ruhig  eingestehen  müssen,  dall  für  manche 
und  sogar  sehr  wichtige  Fragen  eine  befriedigende  Antwort 
bia  heut  nicht  gefunden  ist.  ao  viele  Einzelheiten  auch  geki&rt, 
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schaft honugaerbettek  worden  Bind.  Welche  Materie  liegt  als 
Beiepiol  hier  nSher  ala  dmenlga,  deren  BrSrtemng  nna  so  vtel- 
faeta  ud  an  intanalv  beaehlfUgt  hol,  nimlieih  die  Fhtge  naeh 
den  UnteraoUeden  nwleehen  der  natliilhiiben  nnd  der  unnalll^ 
liehen  &nihrung. 

Die  ninfache  teleoltglaobe  BrUirung  diaaar  Dinge  hat  nna 
ja  nicht  genügt,  nämiteh  die  durch  nlfihla  hinwag  au  leugnende 
Tataaebe,  doA  eben  Kuhmileh  datu  betUmmt  ist,  ans  einem 
Kalbe  ein  Rindiieli,  PknaaiimUeh  digageB.  *rm  efate«  Kinde  elnan 
Uenaohen  werden  in  laeaen.  Aul  der  Dinge  Urgrund  woUteo 
und  mnftten  wir  gehen  nnd  featiiiitaUan  anehon.  wnmm  denn  die 
Schwierigkeit  s«  groB  ist,  bei  der  Onfthnuig  dee  SttugÜnga  an 
die  Stelle  der  Fraaeomlleh  Kuhttfleh  in  eelian. 

Jede  neue  Hilfswiaeenschaft,  deren  ErgebaiSBe  nnd  Melho- 
den  von  einem  oder  dem  andern  von  uns  nen  lur  LKsung  nn* 
seres  Problems  herangezogen  wurde,  schien  nna  endlich  der 
Erkenntnis  näher  zu  bringen.  Keimfreiheit  der  Pntuenmilch, 
Keimreichtum  der  Kuhmilch  und  Soxhiet  der  Allheiler:  da.H 
war  die  pädialrisierte  Bakteriologie,  und  damit  begann  es.  Die 
physiologisch-chemisohe  Perlode  folgte:  die  grob-chemischen 
Unterschiede  in  der  Zusammensetzung  beider  Milcharten,  die 
feinen  Unterschiede  zwischen  den  EiwuiCktirpern.  den  Fetten, 
den  Sulzen,  ihr  Verhalten  im  Reagenzglas  und  den  Verdauungs- 
sJiften  gegenüber  An  jeden  einzelnen,  an  und  für  sich  sicher 
wichtigen  Befund  knüpfte  sich  die  Hoffnung  des  einen  oder 
anderen,  das  Kütsel  ganz  gelttat  n  linben.  Doeh  dieBmd^le- 
rung  felgte  auf  dem  Fuße. 

iMe  liml.igle.  die  physik:r  -  In'  i  in  inie;  sie  alle  brachten 
Wehl  iirkenntnisgewlnn,  doch  aucli  uRiil  mindere  Entlliuschung. 
leden  einzelnen  Bestandteil  der  Kuhmib  ii  sehen  wir  /.um  Ver- 
brei'liiT  gi'sti'inpelt.  als  den  eigentlichen  .'■Schädling  hi'zichtigt, 
an  dem  die  .-•■cliiici  an  alli'in  l'nheil  i'rwiesenerma'.li'n  l  inzig 
und  allein  i.ig.  iie.stern  war  i-s  li.i.s  Kiwr:;!  und  moigi  n  das 
Fett,  einmal  die  Midke  und  emuial  di  r  /u.  ».i  r,  der  die  krank 
machenden  Hiihigkeiten  bergen  .sollte.  Lud  gerade,  wenn  eine 
Ansii.lil  g^iitkliLli  überwunden  und  endgültig  aus  der  Keihe  der 
diskutablen  gestrichen  worden  war,  pochte  sie  maskiert  nder 
unmaskiert  van  neuem  dreist  an  die  Tür.  Auf  dem  weiten 
l.'mweg  über  Tierversuch  und  chemische  .\naljse, 
i;lii'r  exakte  klinisciu'  lieobachtung  und  über  Stoff- 
wei'iisel-l.aboratoriuin  mußten  Wahrheiten  neu  ont- 
dekt  werden,  die  erfahrenen  »Iten  Kinderfrauen 
längst  geläufig  waren. 

Aber,  raeinn  Herren,  wenn  wir  selbst  uns  auch  das  al.>  ü 
vorhalten,  so  miichle  ich  k'-inen.  der  außerhalb  unserer  For- 
schprzunfl  steht,  für  berechtigt  erachten,  uns  darum  zu  schelten. 
(Tesrhejlert  sind  wir,  weil  wir  zu  viel  gewollt  haben.  .Die 
höheren  Forderungen".  s.ig:  üoethe  :n  seinen  .Sprüchen,  .sind 
an  sich  .schon  schätzbarer,  auch  unerfüllt  als  niedrige  ganz 
erfüllt'.  Und  einen  ähnlichen  Oedanken  verfolgt  der  geistvollste 
aller  Naturforscher.  Justus  v.  Liebig.  wenn  er  an  seinen 
Freund  Wiihler  schreibt:  „Es  fohlt  der  modernen  Physiologie 
an  einer  großen  Idee,  auf  welche  alle  Forschungen  abzielen. 
"  ein  groBer  Irrtum  wäre  schon  Gewinn." 

l>aQ  man  gerade  auf  unserem  Gebiet  sich  immer  und 
immer  wiwler  an  die  Lösung  der  schwersten  Prägen  wagt,  ist 
für  den  (luist  der  deutschen  Kinderheilkunde  ein  gutes  Zeichen. 
Denn  fürwalir.  ein  aehlechter  Forscher  iat  deijenige,  der  nicht 
glaubt,  daS  gerade  Ihm  das  Bild  von  Sali  aieh  enthiUien  wQrde. 
der  nicht  lioOkt  daB  er  der  Berufene  eal,  menaeUiehem  Wlaaen 
und  Können  neue  Bahnen  su  weisen, 

r>och  den  Stunden  solch  erhebender  Gedanken,  die 
den  Anstois  zu  fruchtbringender  Arbeit  bringen  können,  m(i 
die  Momente  kritischer  Ueberlegung  folgen,  in  denen  man  die 
eigene  kleine  Tat  der  großen  enderer  vergleicht,  l'nd  was 
vom  einzelnen  gilt,  da-s  gilt  aadl  von  einer  Gemeinschaft  von 
Jüngern  der  Wissenschaft,  wie  unsre  Gesellschaft  für  Kinder- 
heilkunde sie  darstellt. 

M.  H.!  In  groBen  und  wichtigen  Fragen  haben  wir  eine 
befriedigende  Ltenng  nieht  gefunden.  Aus  einem  Qoheimnii, 
dae  wir  kISien  wollten,  wurden  httnfig  deren  zehn.  Aber  tratt- 
dan  Un  iah  den  feelen  (Hnnbeoa,  daS  die  dmueehe  oder  viel- 
mehr  die  deotschaprachtge  BInglIngaheilkaade  in  den  eisten  fflnt 
Luatren  dee  Beetebaoa  unserer  Oeaellaehaft  auf  Törten  surflok- 
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blirken  kann,  wolche  für  alle  Zuliiind  ihre  BvJditunK  b(thalt<'ii 
werden. 

Hierhoi  denke  ich  in  orxtvr  l.inio  ilurun,  üaO  wir  in  der 
Zeit,  »Imt  ilii'  wir  spr.'chi-n.  'iazii  K"l<oii»n<>n  sind,  iliv  Ijphro 
v.mi  hiklivi^ri-n  Mi^nsclipn  auf  dus  einzig  möKlich»-  Kuiulatncnt, 
nüinlich  uuf  'Viv  physiolutrische  IfftrnchuiiiK  liiir/.uluiiu'n.  1 'ip 
lirRobnisso  <ler  l'hvNiol'iirie  «ler  Tit-re  »mi  ilcr  jnisKi>wju  liM"nt>n 
MensL-lu'ii  sii.'!  rmiliili-i  in  utfiinlls  in  linscri?  I  v-nkweist?  Ub(>r 
noniuu'ii  wi.r  it  ti.  iiml  iarch  Ki'flcxioii  und  Vursucli  ist  nach 
den  versrhioiir-Dsti'n  liirdiunKi'i)  hin  unsiTi-  EfkMUllniil  Ml 
Ji<>sei!i  litibU't  iri'ir.i'hri  uir)  s;<'''ii"li"rl  wurden. 

M  ii  '  Kr'ri'iili.'lii'r« Hisc  lii'hiinMi  iiKt'  •\\f  M.in:n-r_  ucleh«' 
mvb  in  iinsiToi  ' ii-s.-llM  b.;ifi  in  eisU';  I.  nii-  nii;  iicni  rrnhlptn 
des  pr.'-tcu  [.cbrf.siiiiiifs  lifschüftiat  hnbm,  iv  i-li  /  .i  den  unsoren. 
Auoti  dif  an  .i.ihri-n  sriiMii  Slteri-i»  sind  l.iir|i<  i  lirh  rii'^tiK  und 
M-)i/irf!'n  litMsti'S.  ni'ch  wii'/korr'  Kiiin(.ii-ri  Mid  tli'iliii:i_'  ,\ rdeili.T 
an  un>«>r>'m  )^>>m<'insji:tu'n  liuu.  ^ir  wi-rden  es  'liiliur  Ii'' 
>;ii'iton.  Wenn  irh  bei  nitnnt'n  Au-srühniiiLren  \ 'in  je  ier  Niitricii^- 
ni-nnLi:i,ir  iiIi-^i-liH.  iiSei-  <>bpn  so  beffreifln  Ii  wenii^n  Jiie  es  lindi»». 
wpnn  icb  des  <'inen  ^l.'innes  doch  nrtnieni.ioh  tredenkc.  der  uns 
allen  Kuhrer  und  \\  e>:weisi»r  in  der  f'liysii'iniiie  des  SäiiRÜncs- 
altera  ist.  Wer  abseits  \iiM  di-n  /.evitier',  (i.-i'  W  isse[i.^rlii>[-. 
unter  den  schwien^'s'.en  Nertuilunssen  iind  unnitien  einer  mit- 
reibenden  iiralcti-.ctien  Tiilj^rlveit  es  veinmebl  biil.  liler.irisi'li. 
i'xp»"rinn'n!e||  und  linrcb  Ki-istviiib-  lu'wüiriitig  dus  /.ü  leisten, 
wii.s  wir  Wilbeirn  «  innerer  verilanlion.  der  hAt  Oill  Alinebt 
darauf,  diiß  itinn  seiner  t'e.^  ,riders  gedenkt. 

r>as  in  den  Vnrib-r^-niniilret,'ii  physiübniisi 'ler  Kruiii'un^i'H 
einerseits,  die  si-lv  n  kurz  gestreiften  Mll',erf^•!.^•  liei  ien  l-"Hrserinn- 
gen  iir>er  liie  soijeniiniiie  k ü iisllii. ii«- Kr;-,.-i!iru ni;  iiii'ier.-.eit -.  iwiben 
dazu  geführt,  diili  wir  die  liodeututin  der  tiutiirln  tieii  Krnabruiiij 
nicht  nur  flir  d.is  Sanslinpsalter  selbst,  •■eiidern  l.ir  die  L'esLinite 
Zukunft   des   lietre!fende:i    Mensehcn   miiniT   mehr  irewiirdii:t 

haben.     Wir   mOiI    I  '     n    ^es  e  ii  1  e  .sse:;  er  Ueibe  leder 

unn  Blürlic  lien  hrnaiirimK  ivh  t;en<' i  « l  e  r  als  |e.  nnd 
zweifellos  sind  die  Vertinndbin><en  unserer  i  iesellse^i.ift  c:n 
wesentliches  .Mumolit  t>ei  iler  KeimlNsurii  e  der  naiiirliehen  Kr- 
nUhrung  gewesen,  wenn  i^ie  mir  <lie''en  \iis,iriirk  gestatten. 
L>er  Widerla^np  des  lir|flttuboii>i.  daß  unsere  Krauen  physisch 
degenerieren  und  ihnen  der  i  harukter  eines  Säugetiers  zu  ent- 
liehen sei,  hat  manch  krUfliR  Wort  In  unserem  Kn-is  pej^ulten 
FOr  die  Wunderkraft  des  Kraucnbusens  in  «luulitutiver  und 
qnanUlativer  Hinsieht  haben  wir  iJoweiso  genuij  erbracht. 

Haben  wir  es  hier  mit  allgemein  und  ausnahmslos  als 
richtig  gewürdigten  Botitandteilen  unseres  Wissens  zu  tun.  so 
liegt  die  Sache  bei  den  die  Pathologie  des  .S&iiglingsalters  be- 
hemohenden  Brnährungsstr>rungen  anders,  liier  hat  noch 
Mm  LshnMlnung  es  vermocht,  das  ganze  Gebiet  zu  umfassen 
und  alle  zugleich  nach  allen  iitchtungen  zu  befriedigen.  Ohne 
Zweifel  sind  auch  hier  Fortschritte  zu  verzeichnen,  die  dauernd 
Geltung  behalten  werden.  Vor  allem  gilt  dies  von  der  Ver- 
änderung in  der  ganzen  Henrteiiung  der  hierhin  gehörigen 
Kranhkoitsbilder.  die  wir  heute,  indem  wir  .\nschauungen  der 
internen  .Medizin  übernommen  haben,  längst  nicht  mehr  als 
lokalisierte  Affektlimeu  de^  Magandamitractiu  betrachten,  aon- 
dern  deren  Bedeutung  und  Waaan  wir  alt  im  iBtamMdMnn 
Stotfweehae]  liegend  erkennen. 

Dia  Zahl  der  wichtigen  Binzelbefund«,  die  erhoben  worden 
■ind,  tat  Legion.  Das  Wort  des  Meisters  aber,  der  das 
Chaoa  bUndigt,  ist  bis  heute  noch  ni<'ht  gesprochen. 
FreiUeh  aaeh  hier  aal  dem  Gebiet  der  Hemmnisse  im  normalen 
Aallwu  da«  Bta^lnfß  gibt  ea  einielne  Krankbeiubilder,  die 
nun  mnaalUiMMi.  arforaeht  und  in  reeht  weitgehendem 
Mala  imtb,  BMbMhtnikg  nnd  Unlemiohung  gekllTi  alnd.  loh 
daato  Uarbct  s.  B.  as  die  Lehre  van  der  kongenitalen  Pylorus- 
atanoiaii  Die  BifOrsehung  dieaea  Krankheilabildaa  flUll  gerade 
toUbUii^  In  ÄeMin  dea  Bestehens  unserer  GeaaUsehatt  und 
baalart  bat  ToMiiliidig  auf  den  Arbelten  unserer  Mltg^er.') 

WUuramd  dl»  «kuten  IntektlanskraoUtalteB  in  maerer  Be- 
tncbtiuig  BBtnrguaüS  nur  ein«  gwtegt  Bulla  apialon  kMoten. 
aiod  die  Mr  nna  w«it  wielitigeren  ahnniaalieo  InfalttionalErank- 
hatten  Lmaa  mtd  Tnbartadoaa  nnanagaaalnt  Oaganatand  dar 
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Arbeit  vieler  gewesen  Kieilieh  haben  die  Korschungen  auch 
hier  mich  keiner  idchiiing  Inn  /u  einem  Resultat  getOhrt. 

doK  man  abs  ein  ubschlieUendes  bezeichnen  dflrfte.  In  der 
ersten  Sil/.iing  unserer  l  iesellschaft.  im.  1"  .^eplember  IH^l  t. 
satte  hemme  in  seinem  Keferal  in  Inv-ug  auf  die  Tuber- 
kulose: .[lie  Kintrittssteilen  für  die  Invasion  des  Tuberkel- 
li.'icillus  In  den  iirganisnuis  bind  uns  zurzeit  nur  unvollstttndig 
bekannt,  oiler  beruht  ihre  Angabe  zum  Teil  nur  auf  Vermutung 
.\uch  flir  das  Kindesalter,  ja  selbst  für  das  erste  Lebensjahr, 
scheint  die  Inhalat. unstuberkubise  rle-  h!rr!ii!:rii:;|.'stiilierk;:l  'Se 
bexQglich  ihrer  Huufn-'keit  .',ii  nlH>rwiei;i'n  Iniiiieihiii  ist  auch 
hierüber  kein  bestimmtes  (  rteil  abzugeben  i.i  in  vielen  KUIIen 
die  priniüre  (.oknlisatinn  der  Tut  erkulose  der  Kinn  itisstelle  der 
Bazillen  in  den  Kiirper  nielit  zu  entsprechi  ü  si  hemt  " 

Wenn  niich,  meine  Herren,  der  einzelne  unter  uns  viel- 
leeiil  dir  sieh  selbst  ein  abschließenderes  Urteil  als  dieses, 
eitle  lesicrsleheriJc  Lchrmeinung  sich  gebildet  hat  und  ver- 
teidigt, wer  elijeKtiv  die  Ansicht  unseres  ganzen  Kreises  zu- 
sammenfassen wiil.  der  wird  es  heut  kaum  mit  einem  Worte 
anders  ausdrücken  können,  als  dies  hemme  vor  Jahren 
get.in  hat;  unit  doch  weist  perade  die  Lehre  von  der  Tuber- 
kiil.  se  ■!.■-.  frühen  Kiiidesrtliers  liedeutsame  Fortschritte  auf. 

W  issen  '.vir  lincli  lieul.  dufl  Tuberkulose  des  Säuglings- 
aller'- die  .'r.ilier  als  etwas  überaus  .Seltenes  galt,  ein  häufiges 
hreignis  ist  und  dall  ger.ide  das  Knde  der  Sluiglingsperindp 
und  die  unmittelbar  dnr.'in  a.ns.'hlieliende  Zeit  flir  die  Infekti:  n 
mit  Tuberkulose  von  der  gröliten  bedeutung  sind  Mehr  und 
mehr  brietil  sich  die  Anschauung  U.ihii.  daß  Tuberkulose 
eine  Kinderkrankheil  ist,  die  in  der  Kindheit  er- 
worben, in  der  Kindheit  verhütet,  in  der  Kindheit  be- 
handelt und  in  der  Kindheit  geheilt  werden  muß.  Und 
einem  Mitgliede  unserer  (iesellschaft  war  die  Aufdeckung  einer 
Methode  vorbehalten,  durch  welche  die  im  Tuberkulin  Kochs 
ruhenden  diagriMsiisrhen  KrMte  in  praktisch  leichter,  verwend- 
barer Weise  nutzbar  gemacht  werden  konnten,  um  genaue  und 
grofto  Zahlen  über  die  H&ufigkeit  crfolgtar  tabarkoUaer  In- 
fektion in  allen  Alterisstufen  zu  ermitteln. 

In  der  Lehre  von  der  kongenitalen  Lucs  hat  uns  abaofalla 
die  allerletzte  Zeil  methodische  Hilfsmittel  beschert,  mit  Hilfe 
deren  die  Krankheit  nicht  nur  in  ihrem  latenten  Stadium 
leichter  zu  erkennen  ist,  .sondern  durch  die  wir  dem  schwie- 
rigen und  geheimnisvollen  Problem  von  Vererbung  und  Im- 
niuniUU.  von  2are«blbeatetaen  oder  Ntchtzorechtbeateben  der 
Qesatie  von  Collea  snd  von  Profaia  wanleo  nllwr  tratas 
können. 

Meine  Harren,  icih  kSnnte  noch  auf  eine  ganze  Raiba  van 
Einzelheiten  eingehen,  di«  in  Ihnen  weiter  die  Uebettangnng 
festigen  wQrden,  daft  wir  in  den  lataten  t&  Jahren  in  der  FBlb»< 
logl«  dea  Slagiingealtera  ein  gut  Stfloii  vorwbte  gaiteranen 
sind.  Aber  wiohtiger  nnd  bedantaaniar  aeheint  mir  eine  nndere 
Seitft  dar  Baaahtftignjig  mit  dam  Btu|^agiittar,  nnd  lyeranf 
mag  leh  naaii  daa  niharan  alngalien. 

Daa  wlaaanaehaltUeha  Oorebarbeilea  des  «laealaan  Krank- 
heitatellaa,dan  Zttaammennfdnen  glaieharligsrmia  uatar  gamein- 
aame  medlainlaebe  Qedanltan  war  die  «tnlge  Auligaba;  die  siefa 
der  Poneberrrilherer  Tage  etellte.  Der  groSe  Arst  vergangener 
Zeit  betttigte  sieh  «erUldiich  am  Bette  des  alnulnen.  Dem 
Finden  von  üeünitteln  für  den  BimeUall  galt  eeln  lllliloin. 
Wir  nbar  leben  ia  einer  sozialen  Zeit,  hi  eteer  aoiSaan 
Zeit,  bi  dar  in  leben  nnd  in  aoimiraB  aine  Frendn  iat,  aber  in 
einer  Zeit»  die  vnerbitUleh  veriangl.  dal  der  einseine  nieht 
nur  tat  aieh  aelbat  und  den  einfelaem.  aendern  fOr 
die  OeiMkiheit  wirkt  Und  dtaeer  eMide  Zug,  der  dae 
Leben  und  die  ganie  Wiaseneehnft  brat  dniehileM, 
blinden  Augae  für  die  Xraokheit  ballen,  wlhreod 
er  die  Heilung  bringt,  dieaw  Zag  earialen  Bmpflndena  list  spe> 
ziell  nr  die  Arbeit  an  den  Xlndani  dae  eniaii  Lebensjahres 
dunhane  vaiindarla  VerhUtnlaee  gebneht.  Und  der  grüSte 
TeU  nrnrer  Iffll^ladar  hat  «ich  nach  nnd  naeii  in  den  Dteoet 
der  uns  aan  arwnaiueniin  Aufgabe  gestaDi 

Mit  dem  Moment,  wo  in  der  Allgemeinheit  die  gralefilHg- 
lingssterblichkeit  als  ein  knlturwidrlger  Paktor,  ala  ein  be> 
IngBtigende«  Symptom  vdlkischen  Verfalles  erkannt  und  Vor- 
beugangs-  nnd  VerbOtungsmaSnahmen  in  zowaiian  sich  ttber- 
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slOnandir  Fmn  mtuaam  nad  verwirklieht  wardcti.  haben  sich 
indw  Bf0im  liM  SllgHnfwItor«  BeUliKuiifirsmögnchkeiten 
WRatan,  wM*  biiuni  wir  S&  Jahr«n  hüite  ahnen  können. 

DtnSlUgUllgltlllMllldMstrebungen  In  ihrer  vi<>lf8cn<-n  i  k  - 
■taltuic  diMit  hmto  pniktlseh  ein  KfcOur  Teil  der  fUr  KmJor- 
baUkmd«  aith  fntBressierenden  Acrzte.  Der  Bahnung  «issi-n- 
■ehaaUeh  eqiroMnr  Wege,  mit  Hiire  deren  das  gosteiiku-  Ziel 

n  und  OesiimJliLil  dos  Süug- 
Uagß  anaieht  werden  kann,  bedeutet  jetzt  für  vii  if  unserer 
Milgliadar  alnen  wesentlichen  Teil  ihrer  L.  tn'nsaufKn 

lOtehkOchen  und  Beratungsstellen,  Mutlersi  hutz  und  t^uug- 
lilfifOiaerg«,  SÄuglingsheim  uml  Suujfliiis-skrunkenhaus.  Zieh- 
kInderbeaufsIchligunK  und  Sammi-lvunnundschaft.  .Stillprümien, 
Pabrikkrippen  und  Walderholun;i;s-itütten  und  zahlreiche  andere, 
neugeschaffene  Begriffe  weisen  um  auf  die  Weitung  des  Ar- 
beilsfekles  der  B07ialen  Pädiatrie  hin.  Nun  Mnliing.  ri  fniliirti 
die  erweiterien  Aufgaben,  die  den  A  er7!fr!  diimil  zustellt  sind, 
■ttch  erweiterte  Ausblldunpsnii'iglirjikciUiti. 

Ich  habe  bereit.s  vor  K<"'r"iiii.>i- üell  mir  urhiubi,  daraufhin- 
auweiaen,  und  t.  Ii  nnl,  Inn  es  ln-ute  hier  nochmals  wii'.jerhülon, 
dafi  das  Wicluurstt'  in  diT  >ranJ!en  Krage  des  .Säuj;- 
lingsschntz.'s  dii'  ^fmukreridu  .\ u bild u ng  des  .\t.T/i.'- 
«tandes  in  dfr  K  i  imUt  h  c>  il  k  u  n  d  o  ist.  ['ädi  atr  i  s  i- h  t*,-i 
Wissen  isl  da.s  A  und  dasO.  nbr.--  d.is  jede  Säu^'l.rit^s 
fürsorge  wuriioses  Stückwerk  i-J(_-iljiin  muß,  !n  ■irr  liii 
ist  d.'n;)  au<:h  an  den  vcrschiedensleii  .Slcdlon  der  WtsucIi  fr- 
maclil  wurden,  den  Unterricht  in  der  Kindi'rhi'ilkiinili-  f,,r  d"ii 
studierenden  Mediziner  und  din  Fortbildung.Knii.>.;lii  h.M- t  fur 
den  in  dflr  Praxis  stehenden  Arzt  den  Hediiifn  ss,  ti  l.  r  /.t-ii 
auf  iipsi  in  iloblcte  entsprechend  auszu«' n  ^\  .c  nireu- 
Ii'  h  da>  au'di  spin  mag.  was  hierin  und  si<.'/ii.-'.l  für  di-ii  /.sveck 
akudfriiibi  In  ri  I  iiicrrichts  in  der  i.'dirp  Vv>:i  .;.t  l'hysiologie 
luid  f'  ithol  HSuglingsBJters  geschallon  wordun  «o 

i!iuss>  II  w  r  dn<  h  aubdrOcUieh  batonao,  daS  die  Hauptaaehe 

tiotli  zii  tun  lilirig  bleibt. 

Kein  Arzt  darf  in  L»eutschland  approbiert  werden, 
ohne  daß  er  von  einem  Lehrer,  der  die  hierzu  ndligen 
Kenntnisse  selbst  besitzt,  am  Krankenbett  dos  hiiug 
lings  klinisch  unterrichtet  worden  Ist.  Kein  Arzi 
darf  zur  Praxis  zugelassen  werden,  ohne  daS  er  dur<  h 
gründliche  Prüfung  nach  dieser  Richtung  hin  seine 
Fähigkeiten  dargelegt  hat;  so  lautet  kurz  das  eigenllith 
selbstverständliche  Programm,  das  uns  für  die  Zukunft  wenig- 
stens ein  Geschlecht  pädiatrisch  durchbilduter  praktischer 
Aerzle  verspricht.  Gerade  jetit  sind  wir  ja  viel  mehr  als  je 
in  der  Lage,  einen  gedeihlichen  Unterricht  in  der  S&ugling.s- 
heilkunde  in  die  Wege  leiten  zu  kftnnait,  nnd  darin,  meine 
Herren,  aehe  ieh  einen  weiteren  und  ««MiiUtoliao  Ftotaehritt 
auf  dem  Oebiet.  das  wir  belracblan. 

Alle  dio  neugeschalfenen  PBrsorgeelnrichtnngeB  fttr  S£ug- 
Unge  können,  zumal  an  den  StKlten  alEademischer  Unterweisung, 
ia  den  Dienst  des  l'nlerriehts  gestellt  werden.  L'efaer  die  Tür 
der  StaglingsabteiluDg  in  noch  nicht  weit  hinter  um  liegender 
Zeit  iuMBte  man  passend  die  Uebersehrift  setzen:  .NaUa  vaatigia 
ntmramn'.  Heute  Utnnen  wir  a.  B.  aiaan  lobarkiiiawn  Süugllng 
vMa  MaMto  lang  in  mMam«  aadamaa  Stni^Bnbtajlungen 
vatpflagaa  und  die  Krankhait  aallMrt.  ihren  Portaehriu  und  ihren 
Smialand  nator  Angao  bahaMan,  olme  dift  dia  aonatige  allg« 
mUna  Bntwiaklnag  daa  Paltentem  dnrolt  daa  MUiau  nngttnstig 
iMainflnU  wird. 

Wir  UianMn  jadanalt  diMtiaah  die  Hailkrttle  dar  natür- 
tlchan  Bnihrang  in  alldriMod  XnnlAaitaüUan  in  der  Klinik 
danoBaMma  and  dirok  Danatairiblga  den  Nutzen  xiei- 
bMndKm.  iwaekmIMgan  tratDehao  Handalna  auch  beim 
kranken  Siugling  den  Hörem  vor  Augnn  ((Ihren  nnd  un- 
analliechlich  in  die  Erinnerung  einpriigen.  Im  Iflnbllck  auf 
das,  was  speziell  nach  dieser  Riohtuog  hin  erreicht  worden  ist, 
—  mag  auch  noch  viel  in  sehaffen  Übrig  bleiben  dürfen  wir 
mit  Stolz  und  uhne  Selbstüberhebung  heute  bekennen,  daß  die 
deutsche  Säuglingshoi Iku n de  den  ersten  Platz  über- 
iianpt  einnimmt. 

fliese  ICrkenntnis  wird  uns  nicht  zur  .satten  Selhstzufrieden- 
hiT.  vcrlpiti'ii  I 'iT  .\nfang  ist  getnn.  aber  viel  ist  nc  h  m 
tun  übrig.  Auch  müssen  wir  uns  vor  dem  Ukubeu  hüten,  ah> 


ob  bei  der  Arbeil  der  s.iiialen  sjiuj^litiK-ihciikiiiide  Augenblicks- 
erfidiri^  r.u  linffen  und  zu  wünschen  sind.  Gut  rdni;  will  gute 
Wi  do  hülfen.  Nicht  nach  dem  Effekt  des  Türcs  werden  wir 
liasrhi'n.  sondern  .^aiin'n  j' pi'n  für  diu  Zukunf: ;  nicht  an  das 
llpulf  denken  wir  bei  unserer  Arbeit  und  im  da.s  nahe  Morgen, 
s  i.  rii  a:i  unserer  Kinder  l,and:  n.\rh  Ihm  heilSt  uns  der 
|iiriji<r  un.'iiTe  Segel  suchen  and  suchen,  .\rbeit  in  diesem 
.~>.iiiii'  ist  unsrrr  KiflhtUnle.  «nah.  wenn  wir  aalbat  dar  Ariwtt 
Lriiiii  nii.ht  sohen: 

W  eiß  doch  der  Gärtner,  wenn  da«  i)iiumi;hi>n  f^^rQnt, 
Üaü  Blüt'  und  Pracht  die  künft'gen  Jahre  zieren. 


.•\us  der  Chirtirgi5.chen  Künik  der  Universität  in  Jena. 

Die  Prognose  der  Kroploperation  bei 
Morbus  BasmlowiL 
V«n  PmT.  BM«1. 

Die  Madiila  iiat  ilire  Dogmen  abanaegnt  wie  dl«  Tiiaelagle; 
was  featstaiit,  daran  MSl  aieli  aehwar  fflttain,  «iieli  wann  ea 
unriolttig  iat  Ein  aatehaa  Dogma  iat  die  graOe  Oefbbr  dal- 
KroplaparaUen  baini  Uerbaa  Baaadentii;  daa  Dogm*  iat  nur 
dann  awlreflend,  wenn  nun  gans  vanchleppte  PSUe  im  Angn 
hat.  Krank«  ndt  «eliw«rar  SMnaae  und  aakandKrar  Broneliiti«, 
«vantuail  mürn  mit  Oedem  der  Beine  und  iMofnaen  Dnreli- 
ftlian;  dann  verIngen  aie  in  dar  Tat  kainarlai  Dngrllfa  mehr, 
doch  aind  aie  kaum  mehr  gaflthrdet  ala  Krepfkrank«  «hna  Ba- 
aadew,  aber  dU  aaagadebntar  eitriger  BranohlUa  infalg«  8ebw«>«r 
Brwaiehnng  und  SiMaehaidenblldang  dar  Tiuhaa.  Abar  hISren 
wir  uierat  drei  Autoren,  die  aieh  In  Idlameuaatar  Zelt  flh«r  die 
Kropropemüon  bei  MMbna  Baaedawil  gaAvSart  haben,  nnd  twar 
BUttlehat  d«n  Inlaman  Kliniker  B«mti«rdt*);  er  dritekt  eteh 
am  Tocsiehligaten  aua: 

,Wir  werden  die  Opemtlm^  wann  nicht  die  Krankheit  xu 
•iaera  schon  Torbandan  geweaenoo  Kropfleiden  biain« 
getreten  ist.  nidit  voo  BsKlno  «n  omiifeUeD,  sondern  innldigt 
ulle  die  Mitttl.  welche  uns  eine  sorgftl(ii;e  innere  Iteboodlirag. 
wf  l.  tio  nn<  die  Mi-Ihndcii  der  phyxiknliiwhon  Therflpie  in  die  Hand 
b.  v.  [  .  h1.  -i,  rlic  wir  unsere  Krnnk''ti  dt-n  tn  ihr*'n  Krfoigen 
[ii.  h  iiiivj,  i.,..',.|.,  j:i  ^'bciiM^efiiiirlirli-M.,  -Ai  nri  .lucli  von  BOcb  00 
^usctiickuii  i'htruigi'U  ikUi^c/Ututen  OpermtiMioo  auii»otzeii.* 

Viel  energiaeher  dntam  aieh  awei  Chinngan.  D«  Ou«r- 

vain'i  sapt: 

Dto  (iHfalir  dl  -  Kiii^,'riffes  iii  auch  uuter  deu  Hiinden  des  er- 
falircnslcti  (  air  ii  uncb  miiidesteos  /tibnmal  ;'fidifr  nlf<  dii  ji'Tiicp 
riinT  >;t'Wtüiii[R  lii'ij  :vrüi>foiivrati<m  Iss  k.inu  iu  d:  ii'k*.,'iii  An-  i '.lasse 
an  deu.'^lbeu  iiue  .Stcigoninj;  aller  .Syini>t<jnie  »'intrtteii,  »ilclie  in- 
nerhalb »eiui!cr  Stunden  bi»  Tase  7un)  Tode  fuhrt,  auch  tihue  diiü 
irjtendwelche  Komplikationen  von  Seiten  dos  (^poratious>;ebietes  vor- 
handen waren. 

Hescie')  hlilt  die  Operation  der  Basedowslruma  fOr  schwierig, 
oft  für  schwieriger  als  die  «uner  malignen  Struma,  besonders 
durch  die  .Menge  an  Ihr  vorhandener  Venen  und  Verwachsungen 
und  durch  die  auOerurdenUlehO  SSoireiBliehkeit  ihrer  GefäUe; 
.ich  denke  an  die  drei  Basedowfällo.  die  ich  operiert  habe, 
nicht  mit  Vergnügen". 

Wenn  ohne  Kropf  ein  .Morbus  Hasedowii  einsetzt,  so  ist 
keini'  li.  f'it.r  im  Verzuge,  man  möge  also  alle  die  von  Uerii- 
hardt  erwaluiten  Mittel  anwenden.  Aber  gerade  in  diesen 
allerdings  sehr  m  Ueii-'n  Fähen  besteht  die  groß«-  '"u  fahr,  daß 
sie  zu  lange  a:iirewai:dt  '.veideii;  es  ist  keine  irgend«  iu  orhnb- 
liehe  VergniUerun^'  der  Ivropfdrüse  vorhanden,  warimi  also  ope- 
rieren? I  Tts  ist  eine  Aanz  natürliche  Schi\;Uf^.'l>,'erl]ng.  und 
dennucli  ;.si  si.-  nieh'  rii  lit 

Lierale  mein  ^idilimiti-;ler  Kaii  Vi^n  Ha-^jed^'W  i>elraf  eine 
3,'ij&hn>re  Iiame'j  mit  futnz  kleiiioin  Kröpfe, 

Sic  war  im  Laufe  von  iwei  .lalimi  xum  Hknh-tt  iibgema^ort 
(l.i"  7!  rtund)  litt  lierrits  an  Verf<>lKiing>i»ahii  mit  Selhstmord- 
gedaokco,  nla  »io  «n  Vi.  Auga»!.  IIM)  von  ihrer  kaum  fanaigsaei- 
groBan  fitrasa  beiroil  wwd«.  Hoch  ha  BeUe  gawaaa  ei«  SO  Pfand 
■o  Oewiebt,  ist  heote,  naebdem  sie  Imwlselm  drei  Kinder  geboren 

hat.  eine  vrdli);  gestmde  Frau  mit  T.l  Va  flcwlcht. 

\;  li.fiiHardI,  lUeK  Woclienulum  ItMt,  S.  im  -  2)  Ulubuch  iHr CMtitni«, 
iicrausjctrcixii  «m  PmL  WatlttilH  MMt  Wllaii  ISIB>  Bd.  1.  S.  «M.-9  Maadmm 
rnr<i.>i.ii..iit  WedtMMMN  wm,  i.  IM  -  4)  V|».  KS't  S«h>ltat,  OwshHIH« 

Ud.  18t  S.  ill. 
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Alun.  man  roII  nuch  bei  kleinem  Kröpfe  die  konservative  Be- 
handliiTiR  nirlit  zu  weil  auNdphnen.  Gmu'hen  habe  ieh  noch  nie 
»inen  Ei-folg  von  dorseihcn.  nur  immer  von  solchen  tSrfolgen  ge- 
hört, doch  kommen  solbütversiändlich  nur  solehe  Kmnlce  lum 
Chimrgen,  bei  denen  konsorvanvo  Behandlung  ebne  Brfolg  war: 
dareh  dteadb«  geheilte  oder  Ko^'c^^Neriv  stollen  sich  niehi  vor; 
nein  Urleil  tat  alao  nicht  mattgebend.')  Wohl  aber  kann  ich  aua 
eigener  Erfahrung  mitreden  Ober  die  Brfolge  der  operativen 
Behandlung;  ieh  balle  ale  ceradasa  für  gllMeDd.  Sehen  nach 
8— U  Tagen  peat  epenrtlenem  Ist  das  Anaaehaa  nnd  Verhallen 
der  Krankoi  cewühnHeh  ein  ganz  veitadarlaa.  daa  AnfatgefOU, 
daa  Jannani  and  Zittern  «ind  versehiraiMioB;  «ena  ea  akh 
nieht  meiat  um  weiUIehe  Weaen  handalte,  würde  man  mit  Recht 
daa  bibllaehe  WeK  gahraDehen  Unnan  »er  hat  einen  nenao 
Adam  aacaaefaB*. 

kh  habe  Jelit  In  tele  80  Kranke  mit  Morbne  Baaednwii 
operiert,  lieber  die  eralen  SO  nUe,  entnemmen  einer  iWhe  von 
68S  operierten  Kritpfen.  hat  Kurt  Sehnttae  I.  e.  berichtet.  Seit 
Janer  Zeit.  d.  b.  eeit  dem  1.  iaavar  ifti»  Ua  7.  Ai«aat  1908, 
elnd  weitere  SSl  Kranli»  mit  KrSpten,  danmier  30  mft  Bnaadew 
(19  mit  voll  avagebildeten  Breoheinvngen.  rlfnal  Baaedew  in* 
ctpi-ns)  operiert  worden.  Von  dieaen  3U  Kranlien  lat  nur  eine,  nnd 
awar  an  Bronehopaenmenie  gaatetben,  wihrandSehnltaeneoh 
rieben  Tedeenile  ragiatileren  audtab  Wie  aind  dieaelhan  xuatMide 
gebommanl  Tier  hHan  noA  bi  die  Aera  der  AllgenMimarlMae 
<B  «  Chlerorenn,  1  —  Aether).  Von  ihnaa  starben  drei  an 
BrenehepaeuBwnie,  Nol  4  einfach  an  Chloroform. 

Vaa  iSjUirige,  hftftige  Mldclien  gebtrdcta  ridi  Iwi  dar  Ope- 
mtion  unter  lokaler  ADtt«thr..io  wie  cino  Wahniinaigek  veilaitgta 
liMtifCorlodi  Clilorofonn;  sie  starb  auf  dem  <>|»crKtioBatieelMi,  doch 
ergab  aueb  Uar  die  Sektioo,  dail  der  rechte  Unterlappen  borett« 
daakelbraunrot  »ad  AdamatA*  war. 

Drei  weitere  unter  lokaler  Anästhesie  operierte  Kranke 
^ngen  gleichfalls  an  Uronchopneumonie  zugrunde.  Ich  l»e. 
zweifle  nicht,  (ln6  nlle  »ieben  .schon  ante  oiierittionem  kleinste 
broncho'pneuitionische  Herde  in  den  Lungen  gehabt  haben. 
USglicb,  daS  sie  an  anderen  Orten  nicht  mehr  operiert  worden 
waren. 

Ieh  Ittbe  aber  mein  Loben  lang  den  Qnindsata  verfolgt, 
anbrtOmmert  nm  die  Stailstili  bat  benignen  Leiden  aUea  su 
venmehan,  was  in  meinen  Kriftan  sieht,  um  dam  Tode  aein 
Opfer  Ml  entreitai.  Jkmmioig»  habe  leli  meh  nie  eine  Kropf- 
eperatien  sbgelebnt,  wohl  aber  manchen  mit  Erfolg  operiert, 
daaaen  Operation  von  andereo  Seiten  abgeMmt  war. 

Dem  nalignen  Tnmor  .Hebe  Ich  p^nz  aadwa  g*Kei>^'>^ri 
kaoB  ieh  ihn  nicht  voraussichtlich  ^anx  aicher  henNUdtriemn.  »o 

rate  ich  von  der  Opttation  ab;  iniöliuKt  ^ie,  bleibt  eiti  Rest  der 
< 'leschwubt  ;iurQcli.  ho  hat  dir  Kranke  die  Operation  und  dm  <ie- 
schwuKi  .!a»ii.  während  er  ohne  Ofuralion  nur  die  (lesihwubit 
alU'in  h.tf  If.'Tii  Kraokeih  mit  dem  ' ':iroiiji.ime  droht  aucli  bahligen 
l{r7iiliv,  ■.vu-irecid  der  ['atirnt  mit  dem  benignen  Leiden,  wenn  die 
Op.Titi'.n  ^Suckt.  sich  flatinritd  vollen  Gena>gii>fl  do«4  l>ebeii.s  erfreut; 


der  b«4aucnis- 
der 


um  dickes  Ziel  xu  «rroichvn,  muÜ  er  «twa«  riskieren 

werte  CaeeiaCae  tat  daa  bemer  aiebt«  w« 
Oeaeliwabt  Irgend  wie  sarellalbafl  lat 

Ob  Kropfkranke  gleichzeitig  Ba-scdow  haben  oder  nlolii. 
das  ist  fflr  die  Prognose  der  Operation  ziemlich  glelchKültlR; 
nicht  der  Basedow  gibt  den  Ausschl«)?.  Kondern  der  Zust.nid 
der  Lange  ante  operationem.  Besteht  ausgedehnte  Itr'iniV.ntii, 
80  ist  hier  wie  dort  Gefahr  vorhanden.  Dio  Bronchitis  ist  riit? 
Folge  der  Steno««  und  diese  wieder  dio  Konsequenz  der  Vor- 
achieppung  des  Leidens.    An  dieser  beteiligt  sich  selbstver- 

')  Nur  einmal  l  itif  rh  .micheinend -Krfnic  r.in  inneren  Mittn!n 
bei  Morbus  Hosedf  .-.!  ■  l,.>n,  aber  <lieMT  Pull  w.ir  ein  t'""/.  i-ik<-ii- 
tOmlicher.  Offenb.ir  l:,-.riii.  ;-e  es  »ich  bei  dum  ^üjatiriKeti  Uerru  uui 
citie  subakute  Strumiti.s.  die  binnen  wen^gea  Momatcn  zur  Hildun^ 
eine«  jfrftöereri  Kropfes  und  in  xchwerem  BaMdow  geführt  hatte. 
Zner«t  wirkten  Klekt.rirüut  üiid  Vibr;it.inn«m»wnfi'  drei  \Vf>cheii  lanß 
(Carnicht,  dann  tra'.  ;iris,  t,c.:ripijd  .In-  WirkuhK  ein.  der  Kropf  ver- 
kleiii^rrte  «ich  rapide,  und  gleichieilig  Terschwami  der  Morbus  Baxi;- 
down.  AU«  ich  den  Kranken  3  Monate  nach  dieser  BebandluiiK  sah, 
hatte  er  kanm  noch  einen  Kropf  und  einen  ftanz  ^rini^df^i^n  Kx- 
ftphtivilnius :  ich  crfctUrte  jede  Operation  for  kontrjiindi/iert  Pntient, 
»;ir  nnch  in  weltcn-r  ttichtung  intere!..s:i:it :  i-r  luillf  vir  \Vi..  In  n 
offeDkiar  eine  AUack»  von  CbolMjrstttis  sine  concremento  mit  hohem 
Fieber  dmcbganaeht  Asch  dleaea  Laidan,  daa  ieb  kflrslicb  in  den 
Oreuwebioteu  ansfabrüdiar  erOitairt  and  iaswisahea  wiadarlMlt  ge- 
sehen  habe,  gab  kaina  IndikaiUea  an  einem  epeniUvaB  EiagrlNe. 


ständlicb  am  meisten  die  nicht  arbeitende  KIhüs«.  Die  oberen 
Zehntausend  ziehen  ihre  KrSpfe  nor.h  heute  riesengroO.  well 
sie  sich  nicht  lu  bowoKen  brauchen;  umgekehrt  i.st  es  aber 
auch  gelegentlich  die  Bauerfrao.  die  sieh  »m  ihren  immer 
^CSer  werdenden  Kropf  nicht  kOmmort,  well  or  ihr  nicht  weh 
tut;  aber  daa  sich  aatwickelndo  Mamtnacarcinom  denkt  sie 
genau  ebenao.  Alle  diese  Kiankon  .arkUien  aieh*  immer  nnd 
Immer  wieder,  d.  b.  sie  htwien  von  Mi  an  Zelt,  sehiaben 
diesen  Husten  auf  eine  sag.  BrkUtMlg.  wfhrend  er  re  vera 
Polge  der  Stenose  ist  SMÜt  TWaahwmdet  der  Husten  naeh 
efaiigar  Zeit  svn  aalbat.  oder  ea  aatit  endlieb  die  Katastrophe 
efai,  «m  der  Bm^tla  wird  vnter  Piaher  «hm  Braochielitfai. 
nnd  daran  aehlieflt  aieh  dl«  Bronehopnenmonle.  Dann  die 
Kranken  noch  durah  Oparation  an  retten,  daa  ist  aehwer,  aber 
es  gelingt  doch  noeh  saweilen;  die  malaten  gahan  trati  der 
Operation  zugrunde.  Dementapraehend  hahe  ich  aneh  Tan  den 
asi  Kranken  der  loteten  Serie  noch  drei  mit  rieaangrelao. 
TencUepptan  KtOptan  md  bereila  bestehender,  a.  T.  fleher» 
hattarBraiMhitia  trols  kkalar  Antsthceie  an  Bronehopnaanonie, 
verloren;  eine  vierte  mit  retroüaophagaler  Struma  ging  aneh 
daran  sngmnde;  eine  fttnfte  erlebte  daa  ja  ilemiich  aellene  Et' 
eignlM  der  akuten  Stramltia,  die  Wunde  wurde  sofort  polridei 
was  aenat  niemsla  vorgekommen  tat,  nnd  die  Kranke  i^ng  unter 
den  BiecMnimgen  der  Langenentsindung  zugrunde^  Ba  aind 
also  von  SSI  nicht  an  Baaedew  leidenden  Kinpfkranhen  lllnl 
an  Bronehopnenmonie  geatorben.  von  80  an  Baaedew  iaidenden 
einer.  Ich  wflfte  hnfai  Uttlel.  um  hai  vecsehleppteD  PUlan  die 
Bronohopneomenie  am  vermelden;  ^  ist  unabhtngig  von  dar 
Wundes  allgamaliM  Nsrfcoae  eailaliert  nicht,  alao  ittt  ale  aieh 
in  kainer  Weise  hintanhaltao. 

DaS  ale  bei  Baaedowkranken  htuflger  vorkommt  als  bei 
einfachen  Kropfkranken,  das  ist  aicher,  aber  daa  liegt  nicht 
am  Basedow  als  solchem,  sondern  daran,  rlaf)  Basedowkranke 
meist  relativ  viel  später,  also  verschleppter,  zur  (3peration  kom- 
men ala  einfache  Kropfkranke.  L>aO  Basedowkranke  oft  relativ 
apll  zur  Operation  kommen.  d,-is  ist  kein  Wunder.  Binraal  hat 
die  Krankheit  als  solche  eine  üherKriß«  Aengstllchkeit  zur 
PoIr-o;  diese  xitternden,  oft  bestiindic  weinenden  Patienten 
hab<>n  keine  iinercio  nu  hf.  aut  der  rindern  Sidte  werden  sie 
ja  auch  mitsamt  ihren  Aoriten  dureli  die  oben  erwähnten 
Srhi.d.Tu;)gen  von  Operateuren  in  hohem  MaHe  iil.ge.'ichreckt: 
ich  Imllc  diese  Schilderungen  für  nich*.  aKf;eriiein  ßiiltip.')  und 
für  bedenklich  mit  KUcksictil  iiuf  die  Kninken 

Besonders  schwjre  Verwiietis\iMiren  der  Hiisedi^wstruma 
habf  irh  nie  gciehen.  und  wiis  die  auch  v-n  de  Ouer  vuin 
hervorKoliübene  Zerreifllichkost  der  lirliilV-  ivnlangt,  s.t  knmml 
sie  beim  gewöhnlichen  Kropf  kaum  weniger  hSufig  ver  als 
heim  Bn.'iBdowkropf  Man  kann  in  dieser  Hichtung  die  Krüpfe 
t;eni.|f7.i|  in  ^wei  .\b1eiliiii);;en  teilen,  iii  solche  inil  derben  und 
solche  jnil  dülinuu  Urfalien  in  der  itiinreti  Kapsel;  letztere 
vertragen  nicht  die  geringslf  BeruhrnnR  ir.il  cineir.  Instniuiente. 
t.  n.  mit  einer  Pinzotte,  iimii  darf  den  Krojir  nur  mil  <i;jiu- 
bHuschchen  anfa.s.'ien,  B"iibl  blutet  er  sofort 

Wenn  man  das  ;.iL'kore  itiii-iekrewelie.  da.s  die  Schilddrüsfi 
umgibt,  .i^s  i'.iittnre  Kapsel  bi'/.öirtinen  wil.  die  innere  ist 
ein  inte^'iioi.Mi  lor  Hestund'.eil  der  Iiriise.  die  peripberste  Cor- 
ticalis  ili-i  Im  .-.f»,  :ri  licr  ilii'  L'ro'iien  Oefiille  verlaufen  -  so  ist 
dieses  Biivietewehe  .uti  h  li.Hld  reiclier.  S.ald  weniiriT  reich  an 
iieti'ilicn,  zuweilen  ist  es  i^erieiezu  irefiiliarm  resp.  -leiT.  man 
kmiii  es  sfiilich  ot-en  und  unlen  vi.ni  i<iopf  .ihlosen,  ohne  dali 
es  blu'i-t,  das  sind  n'.illeronlentlirh  ktnnsiilje  Fdlle.  bei  denen  man 
be--ijiiders  »riU  die  A,  ruwe.  ide-u  itifer.or  mit  deni  sie  krmizen- 
den  N,  recurrens  vor  sieh  helfen  sielil  irn  lie^eti.sulz  dazu  ist 
diüscb  Hitiile<rewei>e  iiiweilet:  so  Lreftttihallig.  dai)  es  bei  jeder 
Berühruni;  blutet,  wodiireli  d;e  l'etjiils  des  Operatirin-ifeldes  in 
störender  Weise  verdeuki  werden.  Zwischen  diesen  l>eiden 
Extremen  exlatleraB  tahlreiehe  Uebeiginge.  Dieee  BIntnngea 

■)  Anmerkvag  wfthrend  der  Korrektur.    Blee  grsBc 

Thyorasdrilse  (vgL  Capelle:  .Gin  neuerBeilrag  tur  BascdawUijnnua*. 

Mftnrhener  meniyinische  Wochenschrift  1'"'".  No  V.>  wurde  hier 
'.inter  seeh-«*  SeiiMmi,  ri  m.;t:  H."\.'*e  lowrju.Tati^.iioii  nur  einni.tl  ;_'i-fijr.ilrn  , 
19 jabriseB  Mädchen,  das  unter  (!•□  Enwhvinungfa  d«ii  tier^Uidiat  in 

Uhlorototanstkoee  ja,  o.)  anmnde  gtan.  Dia  Vhnuiadraae  antolt 
lilwsulsade  sehwerSefa  sias  Rdlle  beiai  Teds  nach  Kropfoperatioa 
wegen  Horbas  PmadanM. 
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erschweren  am  ineisten  die  Operation,  sie  Ismen  sich  nichi 
vermeiden,  während  der  Kropf  selbst,  fianfte  Berührung  vor- 
BUsgeRetzt,  nicht  zu  bluten  braucht. 

Wenn  immer  nuch  Bedenken  gegen  die  Kropfiiperalion 
bei  Basedow  gettuttert  werden.  2io  liegt  das  vielleicht  zum  Teil 
an  einer  nicht  genügend  ausgebildeten  Technik.  Der  Schwer- 
punkt der  Kropfoperution  ruhl  darauf,  dufl  der  Kropf  zunächst 
oben  von  der  Trachea  reop.  vom  Kehlkupfe  abgelöst  und  da- 
durch %'or8chiebbar  gemacht  wird.  L'in  die  Struma  oben  ab- 
lösen zu  können,  bedarf  ea  bei  grollen  Kröpfen  eincts  ent- 
sprechend großen  Bogenschnittea,  wie  er  auf  untenstehender 
Skiiz«  «Operation  wegen  Basedow- Kropfes;  bei  sehr  groQen 


Kröpfen  ist  der  Schnitt  fast  bis  lum  Ohrläppchen  hinauf- 
zuführen) angedeutet  ist.  Wenn  Kocher,  der  Altmeister  auf 
den)  Uebiete  der  Kropfoperationen,  mit  seinem  flacheren  Kra- 
wattenschniile  auskommt,  so  beweist  das  noch  lange  nicht,  doS 
der  Schnitt  auch  für  weniger  geUbt«  Operateure  der  zweck- 
m&Bigste  ist  .^esthetische  Mründe  sprechen  auch  nicht  gegen 
den  Bogenschnitt:  die  oberen  Ausläufer  desselben  verheilen 
bei  sorgfältiger  Naht  so  tadellos,  daß  man  die  .Narbe  kaum 
sieht.  Man  erleichtert  sich  aber  die  Uperatiun  durch  den 
Bogenschnltt  ganz  auliorordontllcb;  ich  habe  keinen  Grund  ge- 
habt, die  Technik  der  Opuration.  wie  ich  sie  vor  einigen 
Jahren  in  der  Berliner  klinischen  Wochenschrift  1*JU3.  S.  '23>< 
geschildert  habe,  irgendwie  zu  ändern,  höchstens  daB  ich  noch 
mehr  Kukain  als  früher  unter  die  freigelegten  vorderen  langen 
Halsmuskeln  spritze.  Die  Kulutlnlüsung  soU,  wenn  möglich, 
um  den  ganzen  Kropf  herumlaufen,  dann  wird  das  lockere  Bindu- 
gowebo,  also  die  sogenannt«  äußere  Kapsel,  aburall  gelatinös; 
die  UefäS«  in  demselben  werden  durch  Flüssigkoitsansammlung 
komprimiert,  bluten  weniger,  als  wenn  nichts  eingespritzt  wird; 
man  findet  Gefäße  und  N.  recurrens  sehr  leicht,  wenn  letzterer 
Dicht  verdünnt  resp.  degeneriert  ist,  was  bei  alten  Kröpfen  ja 
sehr  häufig  vorkommt  ijieht  man  ihn  nicht,  su  läßt  man  bei 
der  gewöhnlichen  recbtseitigen  Totalexsiirpation  ein  etwas 
größeres  Stück  Kropfgewebe  stehen,  um  ihn  ganz  sicher  nicht 
XU  verletzen;  aus  diesem  Kropfreste  pflegt  es  dann  etwas 
stärker  zu  bluten,  doch  läßt  sich  Ja  die  Blutung  leicht  durch 
Umstecbung  mit  feinstem  Catgut  stillen. 

In  einer  Richtung  sind  Operationen  von  Kasedowkröpfen 
unangenehmer  als  die  von  gewöhnlichen  Kröpfen:  die 
Kranken  jammern  und  stöhnen  meist  unaufhörlich.  Ist  die 
Operation  vurüber,  so  erklären  auch  sie  gewöhnlich,  es  sei 
das  mehr  Angst  gewesen,  wirkliche  Schmerzen  hätten  sie 
nicht  gehabt,  nur  Stechen  im  Ohre  bei  der  lialäßligatur,  auch 


;  sei  die  Naht  zum  Schlüsse  der  Operation  unangenelmi  ge- 
wesen. .Man  muß  aber  doch  die  feste  L'eberzeugung  haben, 
daß  allgemeine  .Narkose  unbedingt  zu  verwerfen  ist.  will  man 
I  schweigend  und  in  voller  Gemütsruhe  die  Operation  bei  den 
wehklagenden  Kranken  durchführen;  eim.'  geistige  Strapaze 
bleibt  es  immer,  die  körperlichen  l.eistungen  sind  dagegen 
nicht  größer  als  beim  gewöhnlichen  Kröpfe.  Wie  Hesse  die 
Kropfoperation  bei  Basedow  für  schwieriger  erklären  kann  als 
die  einer  malignen  .Struma,  das  ist  mir  unklar.  Ich  habe  bis 
jetzt  3ti  Fälle  von  maligner  Struma  operiert  resp.  zu  operieren 
versucht,  oft  genug  die  Operation  abbrechen  müssen,  weil 
Carotis  und  Vagus  nicht  mehr  auszulösen  waren.  Ich  betrachte 
jeden  Kranken  mit  maligner  Struma  als  einen  Todeskandidaten; 
die  meisten  sterben  alsbald  im  Anschlüsse  an  die  tjperation, 
andere  bekommen  nach  wenigen  Wochen  oder  Monaten  Rezidiv. 
Ich  habe  keine  Recherchen  nach  dem  Schicksal  der  geheilt  von 
hier  Kntlassencn  ang<^stellt,  fürchte  aber,  daß  alle  zugrunde 
gegangen  sind. 

Sicher  am  l.et>en  geblieben  ist  nur  ein  Kranker  mit  an- 
scliuinend  maligner  inoperabler  Struma,  ein  am  °2I.  Juli  1894) 
operierter  '2Hjähriger  .Mann. 

Ich  uiuUtc  die  0|K<ratiuu  abbrecbeu,  weil  der  Kropf  in  oino 
ciiK-nhurte,  mit  GefaiSen,  Kcrren  und  Trachea  fest  verwucbxeac 
Mit.«iti  verwandelt  war,  konnte  spitter  bei  immer  wiederkehrender 
UyapDOe  uur  uocli  Keile  aus  dem  Kröpft-  «chnoiden  —  er  lebt  noch 
hvute  mit  ii<:hwerer  Atemaol  weiter,  well  er  liberhaiipt  keine  maligne 
.Struma  {;ebabt  hat,  sonderu  au  Jeuer  elgeotamliclicn,  chroDiach 
Interstitiellen  Stramitis  leidet,  die  ich  nocli  in  weiteres  zwei  Fällen 
beobaclitct  habe.*) 

hiese  Kranken  können  am  Loben  bleiben,  wenn  man 
immer  wieder  Keile  ausschneidet.  Leider,  möchte  ich  sagen, 
habe  ich  keinen  Füll  von  maligner  Struma  wiedergesehen,  der 
sich  als  Strumiiis  chronica  erwiesen  hätte,  alle  waren  re  vera 
maligne  Kröpfe,  und  damit  war  Ihr  Schicksal  entschieden. 
L'eber  den  definitiven  Krfolg  der  Operatiun  von  den  letzten 
M  Baseduwfällen  kann  erst  nach  einigen  Jahren  berichtet 
werden;  bisher  habe  ich  nichts  von  Mißerfolgen  gehört,  doch 
kann  dos  ja  tauschen.  Die  Operierten  mUssen  su  sorgfältig 
nuchuntersucht  werden,  wie  es  Schnitze  und  Eutzian  hier 
durchgeführt  haben,  sonst  kann  man  sich  täuschen.  Lierartigu 
.Nachprüfungen  sind  zeilraubend  und  kostspielig;  ich  werde  sio 
aber  doch  nach  einiger  Zeit  durchführen  lassen,  zumal  ich 
selbst  wissen  möchte,  ob  nicht  einzelne  weniger  günstige  Er- 
folge, also  lediglich  .Besserungen'  der  früheren  i'eriodo  darauf 
zurückzufuhren  sind,  daß  Ich  früher  viel  mehr  Kropfgewebe 
zurückließ  als  jetzt,  wenn  auch  nicht  das  vorgeschriebene 
Viertel. 

In  den  letzten  Jahren  habe  ich  immer  beiderseits  nur 
relativ  wenig  Kropfgewebo  zurückgelassen,  niemals  Cachexia 
strumipnva  gesehen,  statt  dessen  um  so  ruschoro  Wirkung  der 
OperatKin  auf  den  Allgemoinzustand  der  Kranken.  Immer  wird 
die  \.  Ihyrooidoa  supvnor  sinislra  sorgfältig  geschont;  das  halte 
ich  für  wichtig;  ein  großes  GefilU  muß  erhalten  bleiben;  an 
demselben  bleibt  ungefähr  ein  Fünftel  der  linken  Struma  hängen; 
rechts  rentiert  ein  bohnengroßes  Stück  Kropf. 

Aus  meinen  Zahlen  ergibt  sich,  daß  die  Operation  des 
Basedowkropfes  doch  immur  populärer  geworden  ist;  bis  Ende 
Dezember  lünM  waren  Kropfkranke,  darunter  öl)  Basedow- 
kranke, operiert  worden  ti"/o>  <1^'"  Januar  l'MJb,  also 
seit  37t  Jahren,  sind  '2öl  mit  30  BasedowfäUen  ope- 
riert, die  Basedowkranken  haben  sich  also  durch  allerlei  War- 
nungen nicht  abschrecken  lassen;  auch  einzelne  Todesfälle 
nach  Kropfoperaiionen  haben  keinen  Eindruck  gemacht,  zumal 
seit  mehr  als  zwei  Jahren  kein  Unglück  mehr  passiert  ist, 
IM  Kranke  jetzt  in  einer  Reihe  durchgekommen  sind.  Die 
Kropfpatienten  wissen  jetzt,  daß  fast  einzig  und  allein  dos 
.zu  spät  kommen*  gefährlich  ist;  6 — U  Pfund-Kröple,  die  früher 
hier  oft  genug  operiert  wurden,  kommen  kaum  noch  vor,  doch 
wird  es  immer  Ausnahmen  geben,  und  ich  habe  in  der  Tat 
noch  vor  kurzem  eine  Frau  erst  künstlich  entbinden  lassen 
müssen,  bevor  Ich  die  Kropfuperation  riskierte;  auch  sie  ist 
troiz  heftiger  Bronchitis  mit  dem  Leben  davon  gekommen. 
Wenn  ich  aber  weiterhin  das  I'rinzip  festhalte :  .keine  benigne 

1)  Vwtiaailluac*u  it«  DtulKain  OcMllKbilt  lai  Cblnnglc  lau?,  I..  <>.  127. 
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.^Ir  iiM.i,   ^;lezll>ll   k<>in»"  Stnimii  niU  Basednw  ntuuwtMsen", 
\v,       u  h  immer  mit  oinzelncn  Tmiesfällen  zu  rechnen  haben, 
da    n'h    der    Bronchnpiuiumunie    bei    verschlepptem  Kröpfe 
machtlo-;  t:e>!eiiuberstehe. 

Mari  soll  eben  die  Struma  mil  oder  ohne  Baseduw  rochl- 
luitiE  "piTieren.  dajin  werden  Todesfälle  an  firüchM(iiu'umonie 
zu  den  Austiahrnon  Kehören  Bei  Eunüpond  «nlwickelter  Tech- 
nik ist  die  Sirui:.'  kl  um  bei  M  Itii-tedowii  nicht  geführlicher 
Iiis  beim  Kewiihii'itlit  ii  liiepfi'.  Ith  habe  nur  ein  einzi^eR  Mal 
drei  Tilge  l-ing  djuierndes,  unmittelbar  poBt  uperati' ri.'in  i- :i  I 
»elzeniles  Irresein  mit  exiessiven  Halliu.inatinnen  beubaehtet, 
aUo.  Wenn  niun  will,  eine  akut«  Verseiilimmeruiiir  des.  Busedow 
-  der  Kail  endeie  vlücklich.  I';ilieiiliti  i-.'  jelül.  j  Jabre  pusl 
operalloiiem.  eine  jiinire.  Kbiekliclie  Frau  ne;ieli.-ii:  mit  -iotchun 
auBerpewvihiiliciien  Kreien.ssen  kunti  man  nicht  rechn(>n;  für 
pi'Wijhnlich  bereiten  ui  raJe  liaseduw-nperierte  diirrli  rs-srhes 
Aufblühen  dnm  Chirur);en  die  allcrreinNle  Freude,  und  da  Ke 
sidive  selten  sind  sie  riefen  in  den  wenixen  hier  beobachteten 
Fftllen  sofort  «  ((»der  alle  Krscheinuni?en  de«  üaMdow  hervor  •- 
so  bleibt  die  neiiut;i'.iuni,:  üb«r  da«  erzielte  glttaUtoh* Ramltal 
tuch  meist  uiiio  duuenide  Hmpfindung. 

SdlläHi  1  l  ier  sehr  seltene  Morbus  Basedowii  ohne  nach- 
WMBbare  Vergrfißening  der  Sehilddriise  ist  zanichsl  mit  tnnefOO 
Mitteln  zu  behanileln.  iluch  sollte  dieses  Verfahren  anfhOran, 
wenn  sich  irgend  welche  schweren  Hrticheinungen  lelgen. 

•2.  Der  durch  Krupfblldung  vemnlaßte  .Nfurbus  Baaedowil  wird 
am  besten  schon  In  aelDem  Beginne  mit  Gx0tiipation  von  */m 
der  vergrSSertea  SehUddrilso  behandelt;  stots  mttMein  beider- 
aeits  Reste  vom  Drttsengewube  zurückbleiben. 

3.  Die  IVognose  der  Kropfoperation  ist  bei  Morbus  Base- 
dowii nicht  ungünstiger  als  bei  gewöhnlichem  Kröpfe;  sie  hängt 
la  Wlter  Linie  vom  Verhalten  der  Lunge  ab. 

4.  Kropfoperatiunen  bei  Morbus  Basedowii  erfordern  grolle 
ibihe  von  selten  des  Oporatcurü.  well  die  Kranlien  inier  ope- 
ratioDem  aabr  intenaiv  klagen  und  oft  unruhig  aind. 

Die  StmnektftBiie  wird  aoOerordentiicb  erleiehtart  durch 
fläm  gniM.  1  ca  oberhalb  den  Manabiinn  atanl  «udmidaD 
BefaBwiHdll  dBitoittlfaii»  dort  vor  d«r  BokniaatnprUnuic 
dorah  Anüm  dar  Haut  in  htuMmn).  Dio  müHbIhb  Ana- 
liiifor  das  Bofanadmittas  adaaaii  bal  aokr  gralaii  KHiplaa  laat 
bia  au  dan  OhillppelMB  In  die  HShe  galUlirt  «ardan. 


Aus  der  Universitats-Fraueniclinik  in  Kiel. 

üelMr  dio  tranuperitoneale  Sectio  oaeMurea 
niiteli  unteren  (cervico-mesotttflrinaiO 
Läagaschnitts.') 
VoB  1.  Ffhaamatl«!. 

Die  (je«ehic1ile  dos  Kaiserschnilli.'«  ist  wieder  ailUBBl  in 
eine  neue  Pbas«  getreten.  War  man  noch  bis  in  die  Jüngste 
Zeit  hinein  im  Streite,  welches  die  beste  Technik  des  klassi- 
schen Kaiserschnittes  sei,  so  usl  nunmehr,  seit  Friinks'i  ]'u- 
blikalion,  eine  lebhafte  DiskuRsion  entbrannt  über  die  viel  wich- 
liicere  Krage,  ob  und  inwieweit  man  die  rolutive  Indikation  zur 
.Sectio  caesarea  zdguiiMen  des  lebenden  Kindes  erweitern  dürfe 
und  auf  die  liuberhatten.  die  suspekt-infektiiisen.  die  .unreinen" 
Fälle  BUKZudohneti  berecbli>rl  sei  und  welcln  l  ei  iiiiik  die  dabei 
drohenden  Gefahren  am  sicliersten  zu  beseitit;eii  imstande  sei. 

K«  ist  ein  entschiedenes  Verdienst  v.-.n  Krank,  diese  Fräße 
wieder  in  Kluß  gebracht  zu  haben.  Ks  ist  bekannt,  datl  die 
Morbidität  und  Mortalität  nach  der  Sectio  caessrea  in  W  irk. 
llchkoit  keineswegs  sn  gliinzend  ist,  wie  sie  nach  den  be 
richten  solcher  klinisLbeii  Aiisialieti  erseljeint,  in  denen  die 
große  .Mehnmhl  der  (ieb&renden  aus  Ha\issch»ringeren  oder 
Frauen  besteht,  welche  schon  einige  Zeit  vor  der  .Niederkiintt 
sich  in  der  Klinik  aufhalten.  Sorgfältige  Körperpflege.  Ver- 
meidung womöglich  jeglicher  inneren  l.'ntersuchung  kurz  vor 
der  zu  erwartenden  Kntbitidnn«;  oder  irar  wuhrend  dea  Partos, 


1)  Voftrti;,  ^pttlm£al  fiir  die  NAtur(oncli«nd»iianUuaj(  Ui  KOin. 

3)  i-r>ti  '.  \:-jtt  im  iii|isnis|i»mliM  KsliimasMt  VtrtweMsasin  4» 
lalemitlocakn  meduuilicliai  Hiwglni  kl  lÜMfeM  IML  Wale  AfCfth  Mr  Ogpalfco- 
k«l«  tm,  BO.  M.  H.  I.  s. «. 
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das  waren  diejenik'en  Momente,  welche  im  Verein  mil  den 
Fortschritten  unserer  subjektiven  und  objektiven  Asej.sis  und 
der  modernen  i  i|ieration>.(echnik  dis  MortaiitÜt  der  Sectio 
laesiirea  auf  ein  Min.inum  lierabdrin-kten.  Und  nichl  wenige 
Klunker  »lellten  sieh  auf  den  krassen  Standpunkt,  bei  einem 
Kall,  welcher  kreillend  i'ingeliefert  wurde  oder  von  HSnden 
untersucht  worden  war.  deren  Keitnfreiheit  nichl  einwandfrei 
erschien,  den  aus  relativer  Indikation  wünschenswerten  Kaiser- 
schnitt im  Interesse  der  Lebenssichcrheit  der  Mutter  auf 
Kosten  des  kiiidlieheti  Lebens  abzulehnen.  Zweifellos  mal 
unser  Bestreben  dahin  gehen,  auch  »olcbe  Kinder  zu  retten, 
ohne  das  mutterliche  Leben  nennenswert  zu  gefährden.  Zu 
diesem  Zwecke  empfahl  Krank  seinen  suprasyraphysären 
Kaiserschnitt,  dessen  wesentliches  I'rlnzip  ist.  in  einem  von 
der  übrigen  Bauchhöhle  abgekapselten,  also  extraperitonealen 
Raum  die  Operation  zu  vollziehen.  Ihm  ist  eine  Anzahl  von 
(ieburtshelfem  gefolgt,  indem  sie  entweder  Franks  Vorfahren 
narhahmton  lBaumm*i|  oder  in  entsprechender  Welse  modi- 
fizierten (Veit-Fromme,*!  Seilheim.»)  Rubeska,*)  Ciy- 
sie  w  icz  •  i|. 

Dabei  hat  sich  nun  ergeben,  daA  die  groto  Mahnahi  der 
so  operierten  Frauen  mehr  oder  wenigar  glatt  ymnaen  laL 
Wenn  man  jedoch  die  PiUe  gaoauer  batnoblat,  m  tat  dasBr- 
geboia  nioht  ao  gUaseod.  ala  aa  anehaittL  XiBBit  nun  all» 
in  neoerar  Zeit  pnbliiioitea  FlUe  nümmaa,  a»  mHaaati  Ar 
die  Belraohtung  innfatast  alla  ^anigaB  Misaobeiden.  walcba 
nach  der  eigenen  Angalw  dar  Ksiurm  ala  ,rein*  amu^n 
waren  und  waloha  mar  d«  XWMB  Taehnik  waean  TarOffantF 
licht  wnrdaD.  Von  dan  abifgbMbaiidon  PUlan  aind  17  aai^ 
welche  onr  daahalb  ala  «aniipaitl*  in  bong  ant  ihr  aaaptladiaa 
Verhaltan  anaUanan.  waU  aie  .dranten*  mtamaht  oder  ba- 
haodalt  woidan  warm.  Ton  diatai  aind  IS  ganaaaa.  i  aterbati, 
und  iwar  aina  an  BUaiiipat»  am  nraitan  ritgß.  aber  ntt  dan 
Zeiah«B  ainar  baginBandaB  ParitoDlUa  (Promna),  «ad  dia 
zweite  an  Infektion  (PtoitoniBa.  Varailanmg  daa  geaamlan 
Wundgebietoa  ate.)  am  atabaotan  Ttg»  <8«llbetni).  Von  lal»- 
terer  PMiaottn  lat  angegeben,  dafl  aie  aehoo  vardarjDpention 
—  wann  auh  nnr  Moht  —  gaOabart  IwL  Wann  man  ba- 
dmkt.  dal  Oparatauva,  waMn  Mtii  bal  kreiaMid  aiigoliaAntaii 
Ptanan  mbadanUiah  da*  Hatrinthlm  Kaiaandhnitt  aufOhnB. 
aadaiB  wHOA  garad«  amgaapnohaBa  Zaleban  von  Sapala  ba- 
ataNn.  wann  man  badaäU.  daA  aakha  Opamtawra  oft  ganna 
Serian  von  gWaUküWM  BHblin  anltaiwalaan  habam.  dafl  i.  B. 
Rvark»^  mit  aalnma  gvolaa  Ifatarlnt  nur  aina  0«aamtaprta^ 
lität  von  9V«.  unter  daa  lalitan  97  Ftllon  sogar  nur  4% 
zugeben  hat,  dam  wird  man  lugaboB  mllssen,  daB  die  oben 
angaWIhrlan  Zaklaa  nialit  ailsu  gUbuend  sind. 

WaitaiUn  antnatama  Iah  dan  bisherigen  VerSffentliohuDgea 
aber  aztraparitonealen  lOüaerschnltt,  daS  in  7  lallen  trote 
flbelrieeliondan  Fynehtwaaaers  operiert  wurde  mit  einem  Todes- 
fall an  Peritonitis  (Baumms  zweiter  l'all).  Auch  da.s  wai  ein 
Fall,  der  schon  vor  der  Operation  gefiebert  hatte  (38.6  '  Ci,  von 
den  übrigen  6  Pftllen  iat  aagagebaa,  daB  S  schwer»  Wund- 
eiterungen durchmachten,  (Baumms  erster  Fall  sowie  je  1  Fall 
von  Küstner')  und  von  Luchsinger'"),  einer  ein  hohes  Fieber 
(39,5")  bekam  (Frank),  einer  leicht  neberte  (Frank),  während 
von  einem  weiteren  Fall  nicht  arwltast  iM.  wio  er  sieh  im 
Wochenbett  verhielt  (Baumm), 

Nimmt  man  diejenigen  Fälle,  die  vor  der  (ipenilion  sicher 
gefiebert  hatten  -  ich  zähle  von  den  erwähnten  l'ublikationen 
4  .  so  sind  davon  '.'  gestorben,  es  sind  das  die  beiden  bereits 
aufgefülirteu  2  Todesfälle  von  Fromme  ibeginnende  Peritnnitis 
bei  l^klampsie  als  Tndesiir.^aebei  und  von  Bau  mm,  und  ein 
Fall  war  zum  mindeeten  nach  der  Operation  recht  em«l  an 
w  undeiterung  erkrankt  (der  abanlalla  beraita  erwihnia  Pall  1 
von  Haumm). 

3)  Baumm,  Uynikolo(lKkt  OmllKliin  In  Bmtoit.  A  DcnmbM  IW,  *.  M«iul*- 
Khlin  (Ol  GilxirllllUI«  und  'jynltD':>Kft  14.«.  Bd  /!,  S  Mi.  iMwit  ZenIralliUlt  lAt 
Üjnikologic  laoi,  Nu.  in  'uiij  i:-yn.,k..Uv-ik.>ii.  r:r»tlliclurt  In  Brrtlau.  atiwic  .MonJt»- 
kUiIII  IUI  OlblirUliil't  <:iut  O.vnJkc  DKit  IM,  Ud.ii,  ■>  110  4|  Fromme,  Bnlinu 
klin.i.-lit  Wc.rhtruLhriH  I'JK.   Nu.  4  und  /«nlftlbUll  Ijr  iiy:iJik»lii|{lt  Nu,  17.  — 

.51  s.  I  lli.iiM,  7ii.e»l;ila-l  fir  ürnlkolosl«  l«*,  -N  j  5.  Iii  .i  M.  6)  Kulicikl, 
ZcnlraltiljH  (llr  üyiiaiu,li>(l<!  l'IOb.  N<i  IT  _  T|  C  I  )  <  i  •  «  1 1  <  .  ZMMfUlbton  Mc  Ojlll^ 
kuli'i.':<  13U1.  N;,.  JO.  —  H)  Vtinari  JiuiiK<ii  der  DeutKben  üiseUlcMI  Mto  Omltstaal* 
li<.«,  M.  \>.  &«.  -  <J|  K  e  V I  u  >.  I ,  ZculitlllUU  l&I  OjrllJItaMgl»  mit  Mk  11  — 
HD  l.»cli>las<t,2MiliilMatt  Mt  Ornikaliial«  U«k  N*l  JL 
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(lewiß  sind  das  nur  klL'ino  Zahlen,  aber  sie  leiiijen,  daß 
die  ringev.aiid'.i'n  Mflliodcn  riuch  recht  unvollkommen  «ind, 

Frn::k,  Wfit-hor  zwcitollos  <iii'  lipstsn  RpsuiUite  Bufzu- 
*'cis(  [1  liiit.  opcnt'rl  isi  fol^i^ndpr  Weisp: 

Kr  scbuindet  oberhalb  der  äyiuphy^e  die  Kuuchdecken  <)uer 
durch  bi»  >a(  da»  Baaclifcli,  remudiC.  eventuell  uutor  Ablrmunx  dm 
UMMto  roD  den  Bauchdvekeo  und  der  Blase.  «iii«kt  zum  Uten» 
tm  gdaagM  sad  üu  im  OBtarut  Barakh  ^ner  n  dunhtuMBM,  um 
Mf  dVaw  W«iw  te  R}a4  voOkamMD  MrtniparitaBMl  bertuzu- 
ftMm.  Kr  hat  »Ich  jedoch  sofort  davon  nberzcuRt.  daU  ein  voll- 
kmuMB  eztraperitonealtMi  Arboitrn  nur  in  den  seltensten  Fällen 
ineelich  in.  weil  die  Ablö«iunK  de«  Ruuchfcllcs  von  dem  fiachu.«- 
tcil  der  UluHp  Vnutu  jemals  xlatt  K<^Iingt  Kr  hat  denbalb  eine 
and^-rt»  SlL  tiiodo  auH^ebildet ,  welche  di-r  extnipcritonealen  zum 
inind<"itci]  sehr  nahe  kommt  Kr  .iurcbtnnnt  das  parietale  l'ori- 
toDoum  oberhalb  des  (jracbttsteile-i  der  Biase  '|ucr,  larht  die  Lm- 
sehlat(iat«lle  dm  Baschfell«»  vr-m  Uterus  rur  Blase  auf,  durrhtrennt 
aacb  diaM  quer  and  I6at  da«  l'vritooeum  von  dem  rtvrua  ab,  wsx 
•B  4iM«r  Stall«  te  dar  M  Manaachaiid  UUbt  «aUi«!,  mi  v«r- 
nttt  «oaatahr  d«a  «Urin«  Pariloaaai  mit  dam  parieUleri  ttkoch 

feil,  indem  er  auf  die«<i  Weise  einen  von  der  HbriRen  Bauchhohle 
abgeiichluwenen  Raum  »chaftt,  der  ali  (.'XtraperitrinriU  f;elt«n  kaiin. 
Iti  iliostMn  Raum  vollzieht  »ich  nun  der  K«i>en«chnitt  Nach  Kr- 
It'vii^un^  dehsflbt'u  werden  die  Wunden  jfeschlosscn  bi»  auf  eine 
unttlere  Mt  lle,  vun  wi  lchiT  aus  ds*'  Wiimlliiihle  drainicrt  wird  In 
eii-i^C'ti  Killen  hnt  I'rank  ^itacli  statt  u.ich  der  Baurlinhfrflrirlje 
nach  der  •Scheide  zu  drainiert.  JedvufiUs  hat  er  das  zwcitello» 
fol|^richtij;e  Prinnp  angawandt,  bei  infizierten  btw  miKpi-kten 
Fldlan  die  Wände  offen  m  behandeln.  Und  darauf  beruhen  auK^n 
adtainlich  «eine  hn  Vergleich  zu  anderen  beaiaran  Beaultate. 

DaB  die  Methode  nichU  Vollkommenes  d&ratellt.  liegt  auf 
der  Hand.  Das  quere  Durchtr«nncn  der  ßauchmu-skulatur  mit 
nachfolfcender  offener  Wundbcbandlung  muB  zur  Hernien- 
bildung  fiHiren.  die  Fixation  des  Uteni-s  an  abnormer  Stelle 
gibt  Gelegenheit  zu  ap&teren  Funktionsstörungen  des  Organs 

.Man  hat  deshalb  dip  Methrnip  modifiziert.  V«it<Promme) 
gab  den  Querschnitt  und  die  Drainage  auf 

Kr  machte  den  tJUigaachnilt  dun-.h  die  Bauchdecken  in  der 
UiUellinie,  aetuiiu  aocb  den  Utenuhal»  iu  der  Laogarichtting  ober- 
fUahUdi  ata.  ataUta  ataa«  nmisaiiaalMB  Abaddafl  daa  (^«catioot- 
gaUctaa  too  der  tbrigen  BanclibSUe  bar,  iiMlaat  er  die  Baocbfell- 
tappCB  Jadersvit^  vom  l't  iru«  mit  der  Bauchdecke  in  der  L&ogitrich- 
taag  TeraiDiKt«'.  durLhi>>chnitt  den  L'terus,  entfernte  Kind  und  Nach- 
geburt, rem&htc  die  Wunde  und  löste  den  provisorischen  AbscIilnS 
der  Bauchhöhle,  nm  schlieSlich  den  topi«chen  .Status  tjuo  ante  an 
Bauchfell  und  Hnuchdi^rkr-ri  vviodrr  liorT.ijvteücn.  Seine  f?esM!tate 
waren  bei  "  Fallen  vu-nnal  s;ivr:lmiK.")ifs  Kichcr.  7w>?im.=i]  Kaden- 
eitening  der  Haorhwunde  hvi  sr»n-.ti;;i-r  ;>rim.i  mtPntio  iimi  ein 
Todcjtfill.  ZV,  xr  an  Kklami>si(-,  iilit*r  tnit  ItfK'r.nt-ndrr  IVritoniti^ 

Alsn  wiederum  keine  idfalcn  HrfolKP,  ■zwpifellns  infrilKc  des 
Anfgebens  der  offenen  Wundheharniluntj;  .Mb'in  mit  H'.'chl 
hebt  Fromme  hervor.  daR.  wenn  man  den  vor  dem  Uterus 
hergestellten  peritonealPii  Abschlufi  nicht  wieder  vor  Schluß 
der  Bauchwunde  beseitigt,  unliebsame  Verlötungen  <im  l'tenis- 
balses  mit  der  vorderen  Baucbwand  zurückbleiben 

Senheim,  welcher  in  rascher  Folge  mehrere  voneioander 
abweichende  Vorschlüge  machte,  inderta  nnlahit  dv  Prank- 
.sehe  ViTfahren  in  Tilgender  Weise: 

ÜEitrr  .Ad(>jitjt!ruii>;  ti;eine!<  FaacienijuerAchnittv.*«  durchtrenata 
er  die  Musculi  rerti  iu  der  L<itgsti;üe  biK  auf  das  Peritoneum. 
Buchte  dun  h  sor^-same  AblOauQK  des  Huuohfelles  von  den  in  Be- 
tracht kommenden  Organen  Tollkommeu  extraperitoneal  zu  arbeiten, 
dmahadiaitt  dia  Oarvix  in  der  Llngsrichtiui;  bis  raflgliehat  tief 
mtaa  and  ataltte  nach  der  iüitleerung  des  Ctenis  dan  Statas  <)no 
Uta  dofch  antaprecbendo  Naht  wieder  her. 

Doch  muSle  er  aioh  sehr  bald  überzeugen,  wie  daa  Frank 
bereits  gezeigt  hatte.  daS  das  vollkommen  subperitoneale  Ar- 
beiten wegen  der  innigen  Beziehungen  des  Bauchfells  zum 
Blasenscheltol  nur  ausnahmsweise  möglich  ist,  er  nahm  daher 
den  Oedanken  von  Frank  wieder  auf.  das  Peritoneum  parie- 
tale und  viscerale  zu  durchtrennen  und  zur  Herstellung  eines 
abgeschlossenen  haume.s  narh  oben  hin  7.11  vernähen.  Ur- 
sprünglich wie  V Pii- Fro iiiiiie  Gegner  der  offenen  Wund- 
behandlung, mulilp  er  si'hr  bald,  tmi-.lidcin  er  einen  Todi-sfall 
an  Se[)si!i  erlobt,  i!iL;.jLi-jt:,  i;.iß  [  ii  aitiugL-  rieht!»!;!;;  L"--'.vnsun 
■wäre,  und  schinitiliti;  mubif  ej  :iui'h  in  der  BeZRitiuiig  den 
Rückzug  antreten,  daß  er  die  von  ihm  als  „l'niversalmittel" 
gepriesene  Operaiionsmethode  nur  für  reine  Fttlle  reserviert 


wi.sHen  wollte,  während  pr  ftir  unreine  F&lle  ein  ganz  anderes 
Verfahren  empfatil.  webhes  übrigens  kuri  zuvor  Kubeik.i  in 
Kennii  der  gleichi^ii  Weise  angegeben  hatte  Dieses  Rubeika- 
Sel  1  he  1  ni sehe  Verfahren,  die  Oeburt  dur>  li  ln'  .L  terusbauch- 
deckonlistel"  iSfUheirm.  besteht  dann,  daß  die  Bauchdocke 
oberhalb  der  Sjmphyse  in  der  IJlnpsliniti  vnllkj;u:n'jn  durch- 
tronnl,  das  Peritoneum  parietale  mit  dem  llii-.itscbnairand 
vereinigt  sowie  das  Hauchwandperitoneum  mit  d(>m  Uterus- 
penloneum  vernäht  und  nun  erst  der  l'tprus  cruKnpt  wird 
.selbstvprstjin.ilich  wiederum  in  der  l.iinpsrirhlunir  --,  um 
schliciilich  n;i-'h  vollzogener  Entbindung  die  Rander  der  Uterus- 
wunde  an  den  llair.rand  7.1  fivierpn  und  so  die  Uterusbauch- 
deckenfistel  heriusteilen  Kin  in  ilicser  Weise  operierter  Fall 
heilte  glati,  die  Kisti.1  verkleinert-  sich  -.i  lmell.  und  darUlene 
wunle  nm  18.  Tage  durch  äekuiidi>rn;iht  ^esclilossen. 

sind  die  bisherigen  <  ipHriitionsmethoden  des  siipra- 
symphyBÜren  Kniserschnittes,  wie  ihn  Frank  benannte,  soweit 
sie  dazu  dienen,  infizierte  oder  suspekte  Fülle  zu  nii.-rieren 
Kritisch  lilßt  sich  folgendes  darüber  sagen:  Das  rein  extra- 
peritonealo  Arbeiten  gelingt  nur  ausnahtnsweise  Mehr  oder 
weniger  unabsichtliche  Verletzungen  deü  Bauchfelles  sind  fast 
allen  passiert.  Frank  hat  sich  deshalb  von  vornherein  nicht 
auf  das  extraperitoneale  Arbeiten  kapriziert.  Seil  heim  rät 
zwar,  wenn  irgend  möglich,  extraperitoneal  zu  arbeilen,  ver- 
kennt aber  die  ächwierigkeiton  die.ser  Technik  nicht  und 
durcbtrennt  beim  MiBlingen  derselben  das  Bauchfell  quer,  am 
es  wie  Frank  nach  oben  wieder  anzuniihen.  Ich  »)  habe  nach 
einem  mlftglQekten  Versuch  extraperitonealen  Operlerens  dlesea 
Prinzip  vollkommen  aufgegeben  und  geraten,  prinzipiell 
t  ransperitoneal  za  operieren. 

Allein  dabei  waren  für  mich  nicht  sowohl  anatomisch- 
technische,  sondern  andere  wichtigere  (iründe  maßgebend. 
Allen  den  modernen  Bestrehungen,  den  Kaiserschnitt  auf  un- 
reine FMIe  ausiadehnan  und  deshalb  e.xlraperitoneal  vorzu- 
zugehen.  liegt  lediglich  die  Furcht  vor  Peritonitis  zugrunde. 

Als  ob  die  Weichteflwunden  so  unbedenklich  wSren!  Wir 
müssen  beides  schonen,  das  Peritoneum  wie  die  Weichteil- 
wunden.  .la,  wir  kdnnen  geradezu  sagen,  daß  das  Bauchig 
viel  be.sser  befllhigt  ist,  mit  Wnndkeimen  und  saprämiaehen 
Stoffen  fertig  zu  werden,  alt  die  PUchenwunden.  vorausgaaetlt 
daft  man  nicht  Blul,  Fruchtwasser,  nekrotisches  Gewebe.  Cysten- 
Inhalt  ete.  als  Nihrsubstrat  für  Bakterien  zuhlcklSfll.  Oerade 
desh&lb  hahen  wir  Ja  daa  froher  so  beliebte  Schnelloperieren 
aufgegeben  Qod  «a  die  Stelle  dessen  die  peinlichste  INuUtiltiuif 
und  die  eorgflUttge  Uebernahnng  aller  PWttoneilwuitei  mit 
Bauchten  geeetst  Im  Vertrauen  auf  die  SeheriMlt  die 
nahmen  kenntaa  wir  die  Dnioege  der  BmeUiOlile  n 
mehr  (allen  liwum  und  im  weeenfMien  uf  Jene 

in  denen  «tancaeitt  meitifldeite  Gewebe  nu  dar 
ood  nnderaeile  IlikiobMi  la  4e^ 


Bi  daher  aaeh  behn  .unreinen  Kaieemohnttt«  (stt 
venia  verbo)  die  Htivlanliinbe  eeln  nflaeen,  «neanberee  ftoehl- 
maiar  and  Bhit  von  Wauden  and  BanehbOhle  mitfiehat  fem 
sa  hallen  and  yvr  Sehhil  der  Bauehhthle  efaie  ewifUttge 
Slabening  iwaanehmen.  Die  Aafepattung  grSSerer  Oe- 
webarknme  Ist  naeh  MSglichkeit  an  veraieidea. 

Ich  würde  deshalb  vorliufig  aneh  niebt  raten,  meinen 
Paseienqaersehnitt  für  diese  nnreinen  Operationen  zu  ver- 
wenden, obwohl  ich  denselben  seil  Ibigerer  Zeit  mit  bestem 
Brfolge  bei  norelnliohen  gynSkologiscben  Operationen,  inebe- 
sondere  aaota  l>ei  Carcinomoperationen  anwende,  sondern  leb 
empfehle,  den  klasetschen  Längsschnitt  in  der  Mittellinie  ana* 
zufahren.  Und  von  allem,  was  bisher  angegeben  worden  ist 
für  die  suspekten  Kaiserschnittflille.  ist  sweifeUos  noeh  daa 
beste  die  Operation  durch  die  Uterusbauchdeckenfistel  von 
Rubeika-Sellheim.  Die  Erfahrung  muß  entscheiden,  ob  auf 
diese  oder  eine  andere  Weise  die  unreinen  PiUle  zum  Vorlail 
des  Kindes  erledigt  werden  ktnnen,  ehne  die  Matter  naaneoe» 
wert  zu  gefährden. 

bh  aelhet  habe  nan  vor  der  Hand  ktina  Naisnng,  mich  in 


III  r*!!  n  n  pni  ti     ,  ZcntriTb'ill  l&r 
\2\  PtiDnemlxl.  •-  Kri^ihtiiltM 
■Skalas)«  I90B,  Bd-  N,  S.  WZ.  X  Aua 
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diT  K*"Jachli'n  ftlchliintr  an  tieti  künischen  Versurhpn  tu  hf- 
teilippn,  aondt'rn  bpabsiclitiKe  einen  andern  Weg  pin/.iischlapen, 
den  ich  schon  in  meiner  früheren  Pnhlikation  "i  iiiiKPilPuti't 
habe;  das  ist  die  Verwendung  der  Oelbehandlung  d-T  Wun 
den  und  des  Baiu-hfc-lls  zum  Zwecke  der  Verlaug- 
SRnuinc  der  licso r )> t i^'n  vnn  l>a k t evion balligen  oder 
gapr&mischen  Sloffoii.  kh  habe  sei*,  fim-m  halben  Jahr 
eine  groBe  Anzahl  gynikoloKischiT  l'äUu  uuf  Jiobo  Woiso  be- 
handelt —  zu  einem  Kaisi  rNclinitt  .'irti  niclüajiojKiKohe!)  urunn 
hatte  ich  bisher  keim'  'JcV^gunhoU  -  ,  kann  aber  etwas  Ah- 
schlieDendeB  noch  nicht  bericblun,  da  d!i/.u  ein  vii>i  crUlere'. 
Material  gehört.  Ich  kann  nur  sn  vici  sii^^en;  ich  glaube  in  viek-ti 
Fällen  mit  der  Oelbehandlun?  ?t>nut7.i,  aber  in  keinem  Füll 
schadet  zu  haben.  Ich  kann  deshalb  den  Fachgenossen.  \veb;iu' 
häufiger  Gelegenheit  haben,  unreine  Kniserschniltp  2ii  ii'.;ii-!;cn. 
raten,  in  solchen  Fällen  wie  auch  bei  unreinen  it  .  ii:ik  iri- 
schen Opemünnen  getrost  d.'is  de;  lu  dem  i^edacliten  /.wecke 
in  der  von  mir  anis'egeoenen  Weise iti  verweiiJen.  l'.s 
kommt  darauf  an,  sowolil  l'eril"tieurn  als  sämtln-he  Wnnd- 
höhlen  und  -fUichen  einzuölen,  mJcni  um  Schlub  der  iifienit,.)n 
BteriUskTles  Oel.  ltX>— 200  ccni.  je  nach  Üed.irf,  in  und  auf  die 
betreffendeu  Regionen  gegossen  wird  Sobald  ich  seihst  ein- 
mal einen  Kaiserschnitt  bei  .suspektem  (ienitulknnal  aiiszufi)hrcn 
haben  werde,  werde  ich  mich  dieser  \Ii-ih.>de  gleichfalls  be- 
dienen, und  ^war  in  der  von  mir  im  Zentralblaii  lür  Gynäko- 
logie ühif*.  N'o  Iii.  vorKeschlagenen  Weise,  d.  h  unter  Ver- 
wendung meines  Fft.s<  ienqiierschnittos  mit  iransperitonealer 
Eröffnung  der  Cervi.v  htw  de«.-  unteren  Uteiinsegments  und 
Tollkommenem  Venschluti  der  l  terus-  und  der  Bauchhöhle  ohne 
jede  Drainage  is.  unten). 

Freilich  glaube  ich  nicht  daran,  dali  eine  beginnende  Sepsis 
der  Genitalwunden  durch  diese  oder  durch  eine  andere  Opera- 
tionsweise  aufgehalten  werden  könne,  und  ich  halte  es  deshalb, 
wenigstens  vorlSufig.  für  gewagt,  bei  anscheinend  beginnender 
Infektion  auf  solche  Art  zu  operieren.  Und  damit  komm«  icb 
auf  die  Indikationsstellung  des  KaiserschnitU  bei 
nicht  mehr  zuverlSssigem  Henitalkanal. 

Mit  Recht  unterscheiden  wir  vvmi  theoreti.schen  Standpunkte 
unter  den  unreinen  (''ällen  die  harmlnaen  und  die  BOhweren. 
Ich  sage:  vom  theoretischen  Standpnnu  -c  i 'enn  in  die  Praxis 
ttherträgen,  kann  e»  sehr  schwierig  werden,  diese  Untorschei- 
dBDg  zu  treffen.  Wie  oft  ist  die  Ueberlegung  schon  an  uns 
herangetreten!  Bei  der  Entscheidung  zur  Hebostomie  wie  zur 
Sectio  caesarea  Wie  oft  bei  dem  Eintritt  von  Fieber  sub  partu 
oder  im  Boginn  des  Wochenbetts!  Im  allgemeinen  wird  uns 
der  allgemeine  Eindruck  und  die  Erfahrung  leiten  mUsseu. 
Nach  den  bisherigen  Eriahnuigco  der  lettteo  Publikationen. 
Uber  die  ich  oben  berichtetet  eind  alle  Pille  sunt  minde- 
sten bedenklich,  in  denen  —  wenn  auch  noch  eo  ge- 
geringfUgiges  —  Fieber  besteht,  in  zweiter  Linie  auch 
Übelriechendes  Fruchtwasser;  als  recht  gefihrlieh 
hat  sich  die  Kombination  beider  Zustinde  erwiesen. 
Solche  P&Ue  aollten  wir  daher  bei  dar  relativen  Indikatien  zum 
Kaiserschnitt  vorlttufig  besser  «Mllar  Betracht  laaaen.  auch 
di^esigeD.  I>ei  deoeo  sich  benila  ein  Beta«  der  Va^filUi 
oder  «m  Muttermund  anagebildel  hat.  Die  neiataD  Anleren 
(KUstaer,  Rnbeeka,  CxyaiewieB.  Lnehainger,  Verfaeaer 
a)  haben  aieh  für  tfie  Perferation  aooh  des  lebenden 
Kindel  anagesfreahen  in  alltn  Tirnlaat  eraehelnen- 
den  Inlsktionafillen.  Und  wir  kSnsan  hinsuNgen: 
diejenigen  Pftlle,  In  denen  das  Kind  bereUe  effenbar 
direh  SaBerstoIfmangel  eder  Bntblndungaverenehe 
geecbldlgt  worden  tat 

Die  Sttdnldrt  Mrf  das  Uadliehe  Laben  U  hier  mhriiob 
nkht  angebrasht  Hn  Teil  der  ffinder  tat  m  wie  ao  denTMe 
geweiht  imh  hifeklian  mit  bakterien*  eder  toninhattigem 
nnehtwiaser,  sei  es,  daS  Pneninenie  oder  MenfaigMs  oder 
Nabel-  eder  aUgemeiae  InMktlen  auftritt  In  der  Serie  der 
KahMiflcbnittalllle  von  Frank  figuriert  ein  TMeabll  aa  SdiK- 
delbnuih  darth  vorangegangene  ZangenoperaOon  nnd  ein  Todes- 
fbH  hei  Ptacenta  pmevla,  und  Luehi  Inger  verler  ein  Kiad  an 
Pneumonie  am  dritten  Tage. 

H)  Pfianrnilitl,  Ttanoilumi  ol  Ifet  AMfleM  MiMMl  ÜMMMIaft  n)r**<- 
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Zwar  sagt  Frank  —  umi  d:irin  h'it  er  ja  vom  idealen 
:~tandpunkt  recht  -  nicht  alle  Kindir  werden  inliziert,  und 
man  muH  danarh  trachten,  die  in  selelien  .-^itiuitionen  gefiorenen 
Kinder  durch  Magenauspumpen  und  dert'  eicli.Mi  fir  iphyiaklisch 
zu  behandeln,  aber  das  ist  doch  vorläufig  noch  zu  unsicher, 
als  daß  wir  darnäthin  es  wagen  dOrltan,  die  Uuttar  an  ge> 
führdon. 

Wir  «olllen  uns  aher  vor  der  Hand  auf  Versuche 
l>i<i  jenen  Krauen  beschranken,  welche  schon  lange 
Kek  re  i  Ii  t  h aber; ,  1 1  h  n e  Ii  i- n  n  >■  n  s  wer te  K  ran  k  h  e 1 1 se rsch ei • 
nun^en  zu  iM-kuinmeii.  welche  ver.s  e  h  i  ed  e  n  t ;  i  c  h  un- 
tersucht wordon  sind,  sei  o>  in  .1er  Anstalt,  sei  es 
draulie;..  •!  der  bei  denen  u  n  s  c  h  a  il  1  i  c  h  e  al'er  vergeb- 
liche Kii  t h  1  ndungsvcrsuch e  geinaciu  w  .trden  sind, 
V  o  ra  u  s  geset t  natürlich,  daß  das  Kind  iiocli  lebt 
Nicht  erwahtit  werden  braucht,  daß  diese  Hucksichten  :n 
WeKfiiil  iiuüirne::.  wenn  es  sich  uhi  den  Kaiserschnitt  aus  ab- 
soluter Indikation  hiindelt  Iiamit  ti.iben  wir  schon  ein  ge- 
nügend groOes  Kttld  für  imsere  klinischen  Experimente.  Sollten 
wir  BrMg  haben,  daan  Ulanen  wir  wattar  gehen. 

Vollkommen  zu  trennen  von  der  Behandlung  der  unreines 
Pitlle  ist  die  Frage,  inwieweit  unsere  modernen  Bestrebungen 
zur  Verbesserung  der  Kaiserachnittstcchnik  nutzbar  gemacht 
werden  können  für  die  Operation  am  «auberen.  intakten 
G  en  i  t  altractu  s. 

Dies«  Frage  ist  unbedingt  lu  bejahen.  Wir  alle,  die  wir 
ans  mit  den  Probleni  beschäftigt  haben,  sind  >u  der  Ueber- 
Zeugung  gelangt,  dafi  der  .Schnitt  im  unteren  Bereich  des 
Uterus  seine  Vorzüge  bat  vor  der  blüher  üblichen  Technik. 
Wie  ich  bereita  in  meinen  früheren  Publikationen  >")  und  ■■) 
—  mm  Teil  in  Uebereinatinunung  mit  anderen,  insbesoodere 
Seilhelm.  —  ausführte,  beateheo  diese  Vorztt|^  in  fdgaaden 
Tatsaehen:  I.  ist  die  Blutung  aus  der  Sehnittwaade  geiadeni 
■lahaal  im  VerldUtais  n  de^eaigea  beim  OorpnuehnitI, 
1  kaaa  man  tte  Gahort  das  Kmdee  ia  einer  den  nathrlichen 
Verhiltaisaaa  daakhar  aahe  fceamwadan  Waise  variaafMi  hMsen. 
8.  veiliMit  sieh  die  Naehgabarlsfafiede  beinahe  voHkoanaea 
physleia^seh,  ama  wealgstsn  kian  dtoannasUa  liBiaag  dar  Pin- 
caataia  der  Begel  vermiede«  wardan»  4.  hmaaunDlmM  bei  dar 
OperatioaalohlsaQasieht.  eiaUmataad,  darwaUarUadaM  bsi- 
trlgt,  den  UlBgritf  leichter  «u  geatallan,  &  Taraaraialgaagan 
der  Baaehhdhle  mit  Blnt  uad  PrnablWMaar  laaMW  tUk  balg»' 
sehiekter  Aastahraag  vial  aiderer  venaeidatt  ala  haim  aar- 
pofaalen  Sahaltt,  f.  poatoparative  Verwaahmagen  der  Opacap 
Udoawnnde  mitOlrman,Neia  edar  TetdararBaachwaadkAanea 
mit  graDer  SIeheffaeit  vachttlBt  «erden;  aiatet  werden  muA 
Verwaehaaagea  des  nalsraa  Utariasagaieata  mit  dar  Blase 
nii^t  atelrelea,  ebwehl  dlaaeHna  gani  vnbedenkiieh  wiran. 
Dastt  kemmt  7..  da0  dlaae  Art  daa  Kataeraohnitts  sieh  mit 
meinem  Fasslewiaenciinitt  durch  die  Banehdeeken  bequem 
aasOhrea  ÜU  (Seilheim),  wae  mit  weiteren  Vorieüan  ve^ 
bnnden  Ist  für  die  aamittelWe  Rekonvalaewns  aewoM  wie 
(Or  das  spCtere  Befinden.  Die  Patieateo  kOaaen  sehoB  aadi 
wenigen  Tagen  daa  Bett  wieder  variaasaa,  was  aar  laaalienn 
Erholung  beitragt,  uad  aiad  vor  dam  Annntan  eiaer  Bamh- 
hemi»  sloher  gesehaist. 

Die  von  mir  empfohlene  uad  inswisohen  vriedeiholt  er- 
probte Technik  ist  in  ihren  OrundzUgen  folgende:  Typiaehnr 
Pasoienquerachnitt  von  etwa  15  cm  LSnge,  Erüfftaung  des  Pi^ 
ritoneums  oberhalb  der  Blase  in  etwa  10  cm  Auadelmung, 
.Medianschnitt  in  da«  untere  Uterinsegmenl,  eventuell  welter 
abwkrts  in  den  oberen  Teil  der  Oervix.  Zn  dem  Zweck  ist  in 
der  Schwangerschaft  sowie  im  ersten  Beginn  der  BrSffnungs- 
periode  eine  Ablösung  der  Blase  in  der  Ar»,  wie  wir  es  von 
dun  l  ierusexstirpationcn  her  gewohnt  sind,  meist  erforderlich, 
während  in  späteren  Stadien  der  Erütfnungsperiod«  sowie  in 
der  Austreibungszeit  die  RIasenablösung  fltwrflässig  ist.  Ent- 
wicklung de.s  Kindes  entweder  durch  einen  hebelnden  Druck 
von  den  .sei'.l-rhen  Partien  der  Cervix  her.  wobei  ein  Zangen- 
li.ilfi'l  iih-  K'-l,.'',  und  itn  .\(Hfal>  die  Zange  leije  artis  jur  .^n- 
wcti'iuu^:  l>.:a:2ien  kann,  oder  dun  i>  Exrraktion  am  Kuöe,  even- 
tuell nach  vorausgegangener  Wendung:  Abnabeln  in  der 
gewohnten  Weise,  ohne  jede  UebcrsiOrzung.   Abwarten,  bis 
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dii>  Plncenta  sich  t»  Urnen  bo»;!»!)!,  «iitircD  i  wclri-.cr  /eil  nmii 
sich  Uli!  SunliiMUti^,  Sf i-vii'Ueiiwi-i-liM''.  llrL'inii  der  Naht  am 
LUiTUN  i-U:.  zu  s(  |i,-if[i.'i)  inai.h''ii  k;inn.  i liTini.^licf'irftfrunK  (luv 
!'lacL-!ila  ilaicli  iji-'ii  Creiirbflicn  lliindh'iifl  ir.  Ly|)iSL-:uM'  Weise 
(in  >1lt  Repul  von  cli  ii  liaüchdoclti'n  aus).  Kndgültige  Naht  der 
L'teruswunUe,  woini  nii:  besten  1.  eine  Anzahl  .sulmiukuser 
Knnpfnählc.  darüber  -'  eine  fortlaufende  niusculo-muskulilre 
Naht  und  3.  eine  ober.f  iUs  fortlaufende  l'erilonealnulil  gelegt 
wird  KntJlich  Schlull  der  HnKhdeekcu  in  der  bei  dem  Fuscien- 
quei">-"hnilt  liei  mir  iihiichen  'A'olse. 

L'jese  lerhiiik  wird  liüSlirlicli  je  naoti  Lage  des  Falles 
Aendenir.jeeii  erfatwen  mUssou.  in  den  (irundzügen  aber  soUlo 
sie  ffistgeiiaiten  werden.  Zu  verwerfen  ist.  schon  weRon  f^"' 
Htrnietifni^e.  der  Burdenheuer  -  Krnnküche  (Juer.scbnill 
durch  die  gesamten  liauehdecken  Kheni^o  ist  die  Sellheim- 
sche  Ablösung  des  l'eritnneunis  von  den  Bauchdecken,  von  der 
Blase  und  vom  Uterus  al.s  überliüsiKig  und  gekOnaUill  su  ver- 
meiden. Das  l'rinzipmuS  sein,  in  einfaehstar  Weise 
mit  glatten  .Schnitten  transperitoneal  xu  operieren. 
Der  Lüngsschnitt  durch  das  untere  Uterinsegnient 
ist  dem  Querschnitt  unbedingt  vorzuziehen,  da  «r- 
sterer  viel  mehr  Biul  spart.  Sohnaidet  man  in  die  Seiten- 
teile dos  Uterus  ein,  so  begegnet  man  grüBeron  Qofäßun,  wäh- 
rend in  der  Mittellinie  die  gcfüHiinnKte  Partie  li^t.  Es  ist 
deshalb  von  Wichtigkeit,  den  eveataell  lehriig  gelagerten 
Uterus  müglichst  in  die  MittaUinie  ni  bringao,  um  du  Mediu- 
•eluiitt  «utkt  aiunumn  n  kBmwa. 

BcMidMt  Baspnclnmg  Tafdimi  Mcb  die  L»k«liUt  daa 
SehaittttB.  Ich  l»Kto  In  B«hMir  entao  PttbUlntica  die  ScIiaiU- 
flüiniiig  «ia  «erviotl  beiaiehnet.  das  iat  nlolit  gaoa  nitrafland. 
Bai  der  ven  ndr  veiiaMWagaDeB  Teehnik  wird  1b  entair  Linie 
da*  «Dten  UtailBHgiiieiit  eingescimittMi.  und  «rat  in  swatter 
Liniah  falte  dar  BMOUterine  Abschnitt  nicht  groS  genug  sein 
aoUle,  komml  die  Oenrlx  in  Betracht.  Den  Schnitt  absichtlich 
tiefer  n  legen,  MWaebUeAlich  in  dieCervix  hinein  (Sellheinn 
adar  wentgUdi  —  wie  einst  v.  Ritgen  vorschlug  in  die 
Sehride,  bet  keinen  Zweck  und  ist  gekünstelt,  tias  .SHge- 
nennte  untere  Uterim^egmont  iüt  der  ^;egebene  Platz 
f flr  den  Sehnitt  und  bietet  in  der  Regel  Raum  genug 
fflr  die  Bntwickl  UDg  dos  Kindes  selbst  schon  in  der 
letzten  Zeit  der  Schwangerschaft.  Zweifellos  wird  die 
neue  Kaiserschnittstechnik  die  immer  noch  iinerlediKle  Kraee 
daa  unteren  Ulerinsegment-^  vnii  iieuru:  wicJei'  :iii'r')r.i'ii.  ■ieiin 
bei  dieser  Gelegenheit  i.s;  uus  d.e  MuKliclikei'  ^^••».•'•'■''ii,  dii- 
Verh&ltnisse  an  der  Let'eiiiJeti  zu  studiere:;  W H.lilii:  ist  vnr 
allem  das  Verhalten  der  Blase  und  des  U!ii:clifell.;ljeriUf:es  der 
Gebärmutier 

Operieren  wir  bei  vürgerückter  <ieh>irt,  so  setien  und  fiihien 
wir  deutlich  den  Kontraktionsring  und  iuiben  e  ne  j;iit  hand- 
breite I'läche  unterhalb  desselben  vor  uns.  welclie  dem  Deh- 
nunpsiclilauch  zuj;ehilic  und  nicht  von  IJlase.  sondern  nur  von 
locker  versrbiehlii  hem  Peritoneum  bedeckt  ist.  während  von 
dem  Ko---i  ik'  ■iiiN;i[if;  un  aufwärts  diis  iJiiuchfcll  fest  auf  der 
Muskelwand  haftet.  Lneser  nies  uter  ne  .\bKchnitt.  das  untere 
Uterussegmenl.  kann  nur  dem  (J(.r|lll^  /.utreh  iren.  denn  die  Um- 
schlagsfalte  der  Ulafe  liegt  im  nirhlsf Ii« .ingoren  Zustande 
etwa  III  der  HClie  des  inneren  Miitternuitides,  Die  mit  der 
i'ervi.v  fiefeslit;'!'  i!la.sp  wird  bei  .\iisbilJuüK  des  unteren  Uteriis- 
sCfTiiieiites  zunächst  nicht  mit  it.-iuh  oben  ^'''^''^i'n.  s>e  lileibt 
unten,  was  nalürlicli  Jiichl  hindert,  d.ill  die  obere  Wand  der 
Hlase  bei  Füllung  deiselben  sirh  vor  dem  .mtcreii  U'.ennsei;- 
meiit  stark  nach  oben  erheist  und  sab  partu  daselbst  durch  die 
Banclideeken  f;u!  f;;hlbar  ist.  Die  Umschlagsfalte  des  Hauch- 
fells  bleibt  zuDiicliBi  unten  im  Becken,  unterhalb  des  oberen 
Symphysunrandes.  Erst  bei  weit  vorgeschrittener  Geburt,  wenn 
die  Cervi\  vollkommen  entfaltet  und  stark  in  die  IJlnge  ge- 
zerrt i.s!.  rüp'kt  auch  die  Umschlagsfalte  mit  nach  oben,  wie 
dies  auch  aus  den  Gofrierdurchschnitlen  der  verschiedenen 
Stadien  ersichtlich  ist.  Das  oberhalb  der  Umschlagsfalte  ge- 
legene l'lerusbauchfell  ist  leicht  verschieblich  bis  zur  (iegend 
des  Kontraktionsringes.  Auch  im  nichtscbwangeren  Zustande 
finden  wir  oberhalb  der  Umschlagsfalte  eine  Zone  lockeren 
Uienisperitoneums,  etwa  dem  Isthmus  uteri  entsprechend.  Eine 
Verscfaieboag  oder  Varlagarang  der  UnuchlagafaUa  in  Sdiwen- 


Xerschiift  oder  Geburt  tritt,  wie  ich  im  '  le^'eii>;itt',!  zu  '^ell- 
h«'im  annehmen  zu  müssen  nluube.  nn  Iii  ei:;.  und  sie  kann 
nicht  eintreten,  weil  das  Hauchfell,  wenijriilens  in  der  .Mislol- 
linie,  un  der  Uinschlagsfalle  fesler  an  den  Uterus  anpehettet 
ist.  Desh.'iih  also  bleibt  die  Hliise  ztin.ür-hst  unten  und  stört 
nicht,  «enn  wir  den  Kaiserschnitt  itu  unteren  Uterinseirment 
ausführen,  und  das  lockere  [V-rii- t.enm  dieser  tiefend  ist  das- 
jenige, das  von  Frank  und  seinem  N;e  Iii  >lger  zur  Herstel- 
lung eines  .extraperitonealen"  Httutues  benutzt  wurde.  I  Heses 
lockere  Peritoneum,  das  wir  bei  g\ niikologischen  <  iperationen 
so  schütion  gelernt  haben,  weil  es  uns  zur  plastischen 
Deckunt:  von  Uterus-  oder  Scheidunstümpfon  dient,  dieses 
Peritoneum  ist  auch  wichtig  für  den  Kaiserschnitt  im  unteren 
Uterusabschnitl.  weil  es  uns  gestattet,  Uber  der  .Muskelnaht 
einen  sicheren,  glatten  WundverschiutS  zu  bilden,  der  nicht 
leicht  7ur  Adhiisionsbildung  mit  benachbarten  Ori^anen  fuhren 
kann.  Ich  halte  einiuel  Gelegenheit,  diese  Verhttltaisse  1-1  Tage 
post  operationem  an  ainent  SektienaprUperet  zu  studieren. 

Ich  b,-«tta  dieSaetio  cassatea  in  unteren  l'tcru^b<<cbnitt  wegen 
Kklttmp<iie  attSgeftthrtttiMl  gleidiseitig  mehrere  siibperitonoale  Myom« 

aus  dem  Corpus  uUM'esthlill  Patientin  überstund  die  Kttlumjisie, 
muihto  eine  (ieb,  ilii^e  Üi  sonvnlos/enz  durch,  starb  «her  .1:11  vi.t- 
zehnten  Tui^e  plu^/bi  b  oitotu-e  eim  r  I .nn;jiTK'nib<dle,  Die  hcKtion 
it€i;^tc:  l'eritoiieMiii  iiber.dl  clutt  nh  ;  It-  l  iii<r  w.irt  u  an  allen  <icQ 
Stt  lleii,  wo  .Myome  cijuitleiti  t  w  orden  Wiireu.  t.ro;;.d<  iii  »fir(;lalti>j  ~ero- 
serftso  CatguUitüitc  Uber  die  .M  v-ooibetteu  Kelet,'t  wonleii,  fasle  \  er- 
ktebu^gen  des  Uterus  mit  zum  Xeii  Uttrmeu,  zum  'I'eli  Netz  cin- 
jiSteataB.  «Mwaad  M»  Ober  der  IfaisendiBittwuBd*  geleiitie  Pen* 
tmieelanlit  voUkontmen  gisu  und  frei  tob  VenraehaiuigeB  mit  der 
geRenObcrlic^Dden  Blase  geblivbeo  war. 

Kst  ist  also  nicht  allein  die  geschätzte  Lage  des  tiefen 
UleriisBchnitles.  sondern  auch  die  Mijglichkeit.  ihn  daselbst  mit 
verschiehlicheni  Peritoneum  glatt  ZU  decken  und  so  vor  Ver- 
w  ii  •'..ijUL-eii  /.u  schützen,  einer  dar  waaentiiehan  Ver lalle  dae 
mesi 'Uteri Den  i\ai.sersrhnittcs. 

Ist  man  genötigt,  in  der  .Schwringersctinft  r.u  o|o?rieren,  was 
wohl  nur  innerhalb  der  letzten  zwei  .Monate  Miikoinmen  dürfte, 
so  liepen  die  Verhältnisse  n  rUrlnii  etwas  ander--  Ine  IHiise 
bzw  die  Umschlagsfrilti'  heirt  /war  tiiieh  unterhalb  des  oberen 
Swn[ihys>'nra:i  ie^,  .'iver  der  lur  die  :^Llinittfiihrung  bestimmte 
Kaum  ist  kb'ine:-,  njlTi-  rhin  f  ir-.ii  irh  in  /.wr-i  FüMen  se.'hs  Wie-Iien 
ante  ter.triiiim  b.T.-iis  ein  '<  l/.w.  n  e:n  hidies  nnieres  ro-im- 
seL'tneul  ailsgeiilldet  nnd  dieses  wie  :n  -ii-n  aiisgetraL'eiie;'.  Fallen 
mil  verschieblichem  Bauchfell  beilei  ^t  1  Mesev  Ii  mm  ijeniigt 
natürlich  nicht  für  die  Entwicklung  des  Kindes.  \\  lil  man  also 
nicht  in  das  1  urpiis  einschneiden,  sondern  die  Vorteile  des 
tiefen  Schnitte«  ausnütion.  so  inuU  man  die  Binse  v  n  der 
<'ervix  ablösen  und  den  Schnitt  nach  unten  \erl;iii:j.  r:  also 
in  die  t'ervix  hinein,  somit  ist  klar,  dali  der  tiefe  Kaisi  i-schnilt. 
so  wie  ich  Ihn  ausführe,  im  wesentlichen  nicht  eigentlich  ein 
cervicaler  'st.  sondern  ein  mesouteriner;  da  aber  geleueiitüch 
auch  '.iie  ''••v'.:\  i:ut  eingeschnitten  werden  muB.  ^  M  iinte 
man  den  Schnitt  als  cervic ü - ineso  11 1 eri nen  oder  kurzweg 
als  unteren  Längsschnitt  bezeichnen. 

Die  Naht  der  Uleruswunde  ist  am  besten  so  aussu- 
führan.  daB  Knophiähte  durch  die  Muskulatur  ohne  Mitfasaen 
der  SdUelmhaut  gelagt  werden,  darüber  eine  zweite  Vereioigung 
durch  eine  fortlaufende,  die  Umgebung  der  Wundrinder  mil- 
fasaende  Naht  und  endlich  die  Deckung  der  ganzen  Wunde 
doreh  ÜebernUien  mit  dem  locker  verschieblichen  Peritoneum, 
gleiehfallB  fai  fertlaufender  Nalit  Man  erdeh  auf  diese  Weise 
einen  anterordentiich  faatao,  vor  spUerar  NarbendeUaianB 
schätzenden  VerscbhiS,  wie  ich  mieh  an  dam  ehan  erwihntaa 
Sektlonspräparal  dbeneugaD  kennlSb 

Naeh  dam  van  mir  gewihlten  Varfahraa  tat  aular  dem  in 
melnair  entao  Pttbltk»lioa>^  geeehUdarten  Fall  Inswisehen  nfleh 
ein  Fall  von  Eubeiks<|  mit  GHIak  operiert  werdan,  dam 
kommen  drei  writere  Pille  von  mir: 

Fall  2.  .tiijiihrig«  I-psn,  schwere  Elclampsile  6  Wochen  s.  t, 
G  emioi.  «o  ho«>igr*diges  Vul  vaodem,  iaO  «ine  innere  Untersuchuog,  ge- 
«chwaige  daon  vaginale  üysteretomi«  oomj^tUah  war.  Oer  MedisB- 
M^hnitt  Mk  eUsas  sehrBg  ans.  weit  der  Uterus  stark  dostreinatieft 
lag.  Desbslb  und  weil  eine  der  beiden  Plazenten  etwas  tief  saB. 
iHt  die  iUatung  diesmal  ein  wenig  reichlicher.  Der  10  cm  lange 
'"»"gTf''"''*^  kerbt  oben  etwas  die  Oarpannaskalakar  eia  oad  rsiefat 
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unten  otwus  unfcr  Jrn  nicht  RliK«Tli»ten  lilnsentttisati-  Kn'w  icklmn; 
iic>i  i-T-^;.;;  /.VI  llin|j>i  iIi^T'h  Wiinlun;,-  an-  K'pflaKC  unii  l.xl  r:ikl  um 
jmi  Jr'uÜ.  lies  zweitiMi  ilurclt  oinfach*-  Kxcraktinn  hui  KiiÜ  (Hfcken- 
eadUgv)-  Kntn-irklung  ilor  Srruniiinae  ilurch  0 r n <l < «chfii  Hand- 
Srift.  Dkoacb  gut«  Kontniktion  «Ii»  Utvru».  Kein  Hiutvcrluxt. 
ImtoelM  UUnunakb  BeM*  Kiiid*r  Ittea  BaMhe  Owmmc  der 
«itltr  von  4w  Eklamptto.  WooüMnkMMVMtimf  I«  mtaa  swci 
TimtMMlnlltUaaM'COb  4MBn*kUonlM.  PatteaUn  iMArui 
miaataB  Tag»  anf. 

F»1I  Ä.  .'ts  iiliriRn  I.  p»™,  schwar«  Eklam^ia,  ii«chn  Wochen 
».  t.  Hfic:h|,-r.Tl;;:i'  Iii^-iihtSt  und  Galligkeit  der  Srhi-Mi«  und 
Cervix.  Ktv,  .i  III  <  in  l.iu^^i  r  Schnitt,  wovon  dlo  j^rTiUerr  Hiilflf 
oberlmlb  der  'in-  kleinere  nach  Ablö^un^c  der  Blase  die 

Cervix  trifft.  Kii'.^v .(  klui  ^'  dos  Kindc's  durch  le;;e  aitis  an^elegteu 
Forceps.  HtTv(ir)M<li  'i  ilii  mit  vier  kleiuereii  Mvouitn  bedeiktcu 
Uterus,  Herausbetordcm  der  Nacb^ebun  durch  Cr«"li'%  KnukJcatiou 
dor  giDZ  oberflikcblich  Kole^renen  Myome  mit  oarbFolgender.  soTf;- 
ikIUger  Naht.  DoppeleUgigo  Naht  der  KmiserMhmttwuode,  darüber 
lnaa*aaah  Nal*  daa  BlünipariKwaa«.  IQad  lebt;  Hattar  ailiolt 
lieb  vaa  dar  KUampaia.  nacht  aina  nab«rlo«a  BalMwvalaaMm 
dcfcfa.  Mäht  aa  fOnfUti  bia  alebeotea  Tn^c  .luf.  lio^t  >,\mrr  « icdcr 
«agan  amMbinaaiiar  Albmninnrie  und  stirbt  plöt/iiiis  mn  n.  T*ge 
an  Luagenembnlie.   5ii>ktinn»prapaiat  wurde  oben  gvxchildert. 

Fall  4  'J?  JAhrc.  V.  parn.  mit  allgemein  verengtem,  platt- 
richllixchini    B<?ckcn,    ('.  v.  s  IMf   i  rvtrn  t.wc\  Kindar  tat- 

^-i'bnri'ii.  ila.x  dntleKind  bald  i.:u'h  'Irr  I  icburt  ^'<'>ti>rb«n,  daivlanta 
nach  Ht  biiNti  iitfimie  lebend  durch  Zaiijjc  extrahiert. 

V.  r'artus  am  luinnslc-n  Knde.  Wegen  AblehnunR  des  wieder- 
holten UiM  ken.scbuilteii  Sectio  caesarea  iiadi  ::4Ktaadigein  KreiBea. 
l  iiteres  l  iaeriaHgUMBt  liegt  iu  hioUkt  AtMdebnung  (12  cn)  frei. 
Typische  upenUan  «Im  AbtCMunK  der  Blaaa.  Kind  lebt.  Woehen- 
batt  wakUaulaa.  PaUaaAin  atokt  am  ddUaa  Tage  auf. 

MMk  Mit  S*llh«tiii  Mb  iah  dar  Meinung,  daß  dem 
lDOdMii«n  Kalsenehnitt  ein  grBBerae  Indikationsbereieh  znge- 
wiesen  werden  darf,  als  ea  der  bisherige  Uaseische  Kaiaer- 
aebnitt  hatte.  Allerdings  warde  ich  ee  fQr  bedauorlich  halten, 
wenn  die  Hebosleotomie  verdrSngt  würde,  nachdem  deren 
Technik  in  so  erfreulicher  Welse  vervollkommnet  worden  ieL 
Doch  finde  ich  es  gerechtfertigt,  wenn  nicht  nur  die  mit  sehr 
engen  Weichteilen  ausgestalteten,  sonst  für  den  ricclconschnitt 
geeigneten  Fiillo  dem  Kaiserschnitt  zugeführt  werden,  wofür 
ich  schon  früher  wiederholt  eintrat,  sondern  auch  .solche  Klllle, 
bei  denen  die  Patientin  aus  irgendeinem  (irunde  vor  längerer 
Bettruhe  bewahrt  bleiben  soll  (Sellheimi.  Denn  die  Hebo- 
sleotomie  bedingt  immerhin  eine  etwas  liingere  Bettruhe, 
wfthrend  die  iiiit  ilim  Kji«cieniiuerscliM:ll  MpiTii.'rli-ii  K.-hkit- 
schnittsfülle  um  diilten  bis  filnfloii  Tn^'.'  in  der  Regel  auf- 
stehen können. 

Weiterhin  eignet  hich  die  iranspiTitmii'iile  Sectio  c.iesarea 
mit  dem  uiilcriii  I.iiii>:ssi'luutt  hei  snnstiK-'n  «efnhriirohenden 
Zustünden.  wt>li;hr  .i.c  .Hi.furtigi-  Ivnth.'iiunii:  'los  UIltli*  er- 
heisrhi'ii,  iils  Hrsiil/.  rti»:  vaginalen  Hy-^lrri  ii.>i:ii<-  ;ii  Fiilli'ii  suti 
abnormer  Knge  und  Kigiditilt  der  Vagiiui  und  <  urvix  uder 
Ron-stiger  Schwerzugilnglichkcit  der  (crvix.  In  dieser  I!e- 
ziehung  wird  die  Eklampsie  und  die  schwer«  chroniücho 
Nephritis  ein  gewiaa«  KnoUncaot  sum  abdomiDalea  Ktlatr- 

schiiill  stellen. 

Hndlich  ist  die  versrhleppteijiiorhifce  '>der  «iie  sonst  drohende 

Uterusruptur  bei  lebendem  Kind  unter  Umstünden  ein  geeignete« 
Ol^akt  fBr  noMra  nauo  Opcrationawiiiia, 


Aus  der  Universitäts-Fraucnklinik  in  Tübingen. 

Dtr  Einllnß  von  Asepsis  und  Infektion  auf 
die  Teduuk  der  Entbindung  dnxdi  Schnitt.') 

Von  Hugo  Sellhcini. 

M.  II.!  Der  zuverla-isigste  (iefährto  im  Kampfe  gegen  e?ne 
Schfidlichkeit  ist  ein  gesunder  Körper.  Während  'i;i  •  i 
etwas  leistet  und  verträgt,  ist  eine  gesch  wilch  to  lies  iitidliei  i 
der  gefährlichste  Gegner  jeder /Zumutung  an  den  Hrganismus. 

Diese  Sätze,  auf  die  lieburt.sliilfe  bezogen,  führen  zu  zwei 
Problemen  der  '  i  p  !■  im  ■  i ii  ,  t  ec  ii  tu  k : 

1.    Zur  .\usnulzung   der    vollen  üesundheit  des 

I)  Vstina  u(  dir  n  ttaunakiai  DesiMhw  KelarMmliir  aad  Aent*  is 

KHna.  Rh. 
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mütlorlichon  Organiamua  für  die  Technik  dor  upe- 
rsiion.  um  d«a  Kind  so  retUa.  ohn«  i*t  Fna  in 

schad  en. 

•Z.  Zur  höchsten  Kü <  k s i c h t nähme  auf  die  ge- 
schwächte Oesundheil,  bei  welolier  vom  Kinde  ge- 
rettet wird,  was  noch  zu  retten  ist. 

In  erster  Uisang  liegt  die  Uichtachnur  der  Behandlung 
aseptischer  PUle;  in  der  swetlen  dicBabaadlMg  fBr  aaleh« 
infiziorlor  Art. 

Zum  Schaden  der  Sache  wurden  die  beiden  Probleme  kon- 
fundiert, weil  man  gewohnt  ist,  daS  das  zweit«  aus  dem  ersten 
im  Verlaufe  der  (ieburl  sich  entwickelt.  Das  ideale  Ziel  war 
eine  der  ge.^unden  und  kranken  Mutter  angupaCte  Entbin- 
diingsmelhodf. 

Nach  den  praktischen  Krfahrungen  mit  geburtshilflichen 
Operationen,  eiuschlleBlich  der  subkutanen  Ueckenapaltung  und 
suprasymphys&ren  Entbindung  nach  Frank,  darf  man  wohl 
behaupten,  daB  eine  .Methode  noch  nicht  gefunden  ist,  wdclM 
bei  anreinen  l-'SIlen  Vorteile  bietet,  ohne  bei  reinen  etWH  IU 
verdartwo.  Trotz  aller  Fortschritte  in  der  Wundhehand' 
long  aseptischer  und  infiilerter  Qowebu  sind  wir  im 
Suchen  nach  einer  Univeraalbehandlung  gesunder  und 
kranker  (joburtsfttUe  atahan.  also  riielulKndlg  geblieben.  D«a> 
lialb  darf  es  auch  nldit  wunder  nehmen,  daS  in  jeder  Rich- 
tung eine  dem  genannten  PortMshritt  entsprechende  Höchst- 
leistung fehlt.  An  der  Zell  ist  e«,  die  groBen  Verbesserungen 
unseror  TtoBlmik  fttr  daa  onbafriedlgt«  prakiiache  BodOrfnia 
auasubeotML 

kh  Mb  flbar  Jpg»  MnÜtpBiMa  UnlTerulnetkod«  hin- 
wef  nun  KnUiiMNa  ivnlcr  OpentionsgrnBdaitM,  dar 
for  «HntMh»  «ad  lOr  lafWarta  WO»  fakonan.^  Wann- 
gleleili  üsii  ingaatalM^  dafl  lUMara  DlngBaatlii  sniMaohn« 
nocit  ntelit  imataada  iat.  aiae  »mriaialga  nftonaag  aaaptt- 
aohar  aad  iafialartarOabnrian  Caataalagwi.  to  itadflffaa  iwaeka 
«rapriaaUehar  WaitaNntwiaktaag  dia  Orandillia  dar  Opa» 
tioaataekalk  alaar  dardtgiailiiadan  Rerfaloa.  Btoa  Teahsik  Tar> 
mag  aieh  aar  fiai  an  bawagaa  and  alia  VarMl*  annanutaaa, 
waaa  ala  mit  Uann  Varbadiagangaa  aibailat  Ako  aal- 
wedar  Atapala  «dar  IntakUan.  ZubmI  aar  Aaapaia, 

An  kiaaataelian  Kaiaaraabnltl  findat  aiah  mark- 
wUrdigerweise  kaum  alaa  8puF  Janar  madaraan  Ba» 
strebungen,  die  Operatiooaa  nntar  dam  SoiiBtia  dar 
Aaapaia  achaaaadar  ta  gaataltan.  Dar  KaiMCMhaitt  iat 
heuta  ataa  fut  cWaaa  rOokaialiMaaa  Opamtlan  «la  Im  WUM- 
alter:  Sahnitt  ia  daa  Uatarlaib  and  Utaraa,  aa  dar  «mpll&d' 
liehataa  Stdia;  ia  riaam  Zaga^  la,  «ia  aa  dam  Oparataar  an 
bequaaistan  iat,  olina  itdokaiaht  aat  daa  BhiiTCriaat  Wo 
bleiben  da  unaor«  Priniiplaa  von  badtahttgar  DarebtraaBU« 
der  Bauebdecken,  vom  behotaaman  AbaehUalien  dar  Bauoh- 
höhle,  von  Vermeidung  funktionell  wertvoller  Organabechnitte, 
vom  blutsparen,  von  Verwendung  reoorbierbaren  Nshtmatorlals? 
Fast  spurlos  vorübergegangen  sind  sie  an  anamr  wiehtigsten 
gabortahllflichen  Operation. 

Der  Qlaubo  an  die  Vollkommenheit  des  klassischen  Schnitlea 
war  durch  den  ungeheuren  Portschritt,  welchen  uns  Sänger 
durch  die  exakte  Utenisnaht  gebracht  hat.  stark  befestigt  wor- 
den. I  ler  Krfolg  wHr  gewaltig.  Wie  meist,  CO  War  auch  hier 
der  KiTim^enschaft  Folge  eine  alsbald  etnaetzende  und  fort 
wulirenile  behagliche  Zufriedenheit  mit  dem  Erreichten;  jene 
Zufriedeiilieit.  welche  keinen  mit  weiteren  Verbesserungen 
horvortroteinleii  St-iretifL    il  .m'koiiimen  I;ißt, 

Kein  Wunder,  diiü  üei  a  ;i ] s e r sc h u  i 1 1  ins  Hintertreffen 
kam.  Durch  .\ubbiliiiing  des  va^iinulen  K  aisorsc  hn  i  ttea 
und  ■iiirch  Wieder.iufnahme  und  Vervullkumnitiunfr  dor  opera- 
tiven Hoc  k  en  er  we  1 1  e  ni  n  K  erwuch-s  dem  kliissischon  Kaiser- 
sclinitt  eine  umso  scharlere  Konkurren?.,  iils  die  um  ihre  Exi- 
t-n?;  riiigiride  künstliche  Frühgehurt  gileichfalls  Fort- 
schritle  muclile.  Den  neuen  Operationen  und  dem  Verbesse- 
rungsbestreben dor  alten  waren  alle  Vorteile  moderner  Opera- 
tionslochnik  in  dio  Wiege  gelegt  und  kamen  ihnen  unmittel- 

Ii  Scllhclro,  IHr  cxtrsixTitofiexle  UterutKhnitl.  Zca'rnUilitt  litt  Cynlkul^ül« 
IWH.  N«.  s,  Stllli«lm,  W»ll«r«*  vom  ct1npetn«ii«*kii  UteniucliaHt  2alral- 
b«it«  »r  OnlMatlt  MHk  Nd.  W  aai  »«II  telM.  DM  OnUHmOf  4am  al»  Mt»- 
nitlMacMMlinaiM*,  SeamlWiit  llr  OriMINlwl*  tMt  Mo.  SO  «irf  «t  MfMdea 
AiMfUmaitm 
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bar  zugute.    ViL'l<»s.   wn^-   tni»/.   ^rmtler  tr''linischi>r  SchwioriR- 
keiten  beim  vagir..il>'ii     usrrsi  .-.nitt  umi   tmtz  dfr   sonst  g.o- 
brauchlichen  Regfln  xuwuierl.r.if.Mnlfii  M!iltr«tii>r\in>j:  iii>r  M.'- 
li/i  der  llebOHtei'tomie  i    wird,  lullt  m' !i  mh- 

ilurch  den  Schulz  der  Asujims  o r k  1  ü ro ii,  Wüt!iii;n'ii:ti 
die  Zukunft  erst  Zui>j-on  ttiuü,  ob  dit?  rasch  /.u  Ansolicn  g''- 
langten  Krinkurrnnzvcrfahroti  bei  \'cr.il lK(>niinn"riing  ihrer  An- 
wendunK  halten,  was  sii'  in  den  H<in<i>:n  trewandti-r  und  mit 
aJlen  Hdfsinitloln  ausgestatteter  Operateure  versprechen,  so 
künnen  wir  aus  dicker  EDtwicklun^  schon  heute  lernen.  duO 
bei  Wahrung  dor  Asepsis  die  puerperalon  Gewebe 
viel  vertragen  und  daß  kn m p I ixiertere  Verfahren  beim 
Setzen  und  Vereinigen  der  Verwundungen  zuläs.sig 
.sind,  sobald  wir  dafür  eine  grCOere  Rücksicht  auf  die 
Kestitatio  ad  integrum  einzutauachen  vermögen. 
Wenden  wir  diese  Lehre  auf  den  Kaiserschnitt  an. 
dann  finden  wir  iB«iioli«t  der  Verbesserang  dringend 
bedürftig; 

Dor  Ksiiara«liBltt  tUlt  ftu  4«mRtlimen  der  all 
g*m*ln  1i«ll«btu  Amltkniiag  4«r  Kunithilfe  »n  den 
aatttriieiiM  Vongtiig  iMcma  Er  triRI  ufeht  Jcnm  Ort,  auf 
iralebw  dla  üatnr  um  mUm*  dautliflli  hinwslil.  indem  sie 
doreb  MiMiBg  die  Stall«  prlpariert,  «o  «in  di«  Zarraifliiiigen 
nachhiMander  Sehnltt  am  baatan  aogatoaelil  vardan  itann. 
Man  lldiert  auffallandervalaa  daa  Zentrum  de«  Brut* 
and  0«b&rapparalea,  atatt,  wie  e«  natHrlleb  wire, 
deaa«a  AwatabniKfagaAg.  Dkm  Rttetolofataloelgfcett  ist 
nmae  «irwandailklMr.  aia  DatSrllahe  Salints  Ten  Hals 
ood  bUunia  durcb  stetig  fortaalireitende  Verlagerung 
Ina  Beekenbindegewebe  in  dem  llall«  steigt,  wie  diese 
IUI«  ibnv  Pmküen  als  Ansftthmngsgaag  in  Sebwaagereetaatt 
and  Oaburt  aihar  rfleken.  Die  Verletzung  des  Uterus  wird 
•weifellos  geringer,  sobald  man  sie  in  den  physiologisch 
minderwertigeren  und  durch  das  Bestreben  der  Natur  mehr 
ge«chtit7.ten  Teil  verlegt. 

Die  Nurbe  paßt  nach  ihrer  Struiittir  und  ihren  physikali- 
schen Eigenschatt>  II  ,  .1  baaaer  sor  Funktion  des  Utemahalaea 
als  zu  der  das  Kiirpers 

Nächst  den  mechanischen  liedin^ngen,  welche  uns  auf 
den  Ausführungsgang  des  l'terus  als  Prädilektionsstelle 
für  den  Hnthindungsschnitt  hinweisen.  IftBt  sich  in  dieser 
Gegend  auch  der  Blutverlust  auf  das  geringste  Maß 
besclirtinken  \\'ii!i-r:.d  man  in  Chirurgie  und  Qynttkologie 
mit  jedem  Tropfen  Blut  haushUt.  ist  man  mit  Unrecht  in  die- 
sem Putikiu  bei  der  Oebürtahilfo  ilaaiger,  wall  man  mit  der 
Etnst«liung  des  Organismus  auf  einen  gewissen  Blulveriust 
rechnet  —  Und  mit  der  Verrechnung  wuchert.  Wann  man 
Blut  sparen  will,  ranli  man  sieb  die  von  Hana  aua  ge- 
f&Birmste  Stelle  anaenohoB  nnd  der  Plaeenta  «na 
dem  Wege  gehen. 

Im  nSalit  graviden  Znatand  iatdar  Ulemabaia  aehwücher 
dorohblatet  olo  der  KOrper.  In  d«r  Sebwangeraehaft 
wlabat  dieoar  Unlanohiod  infolge  miahtigar  BntAdtnng  dar 
plaoamtanB  BIntbabnaa.  WIbrand  sich  Im  KOifor  daa  aÖ' 
soUIg  aBBetemoaierandek  enorme  Blutgefifisyslam  enMokelt, 
bleibt  der  Utcrusbals  geffiSarra.  —  Die  Mitte  den  Utorao« 
anafHbrnngsganges  entspriobt  am  meioten  den  aueh 
fSr  die  6«bnrtabilfe  niebt  n  Toraobtenden  Anforde- 
rungen an  Blntersparnts  bei  der  Operation.*) 

Nur  bei  palholoci.'ichpn-.  Si;z  des  M  ii  t  tork  u  i  liu  ns 
im  Isthmus  und  llal.s  kollidiert  dort  der  KnibindiinK'^M. iinitt 
mit  der  durch  die  Placentarinsertion  geslei>;eritn  ÜlutgefüB- 
entwirkhinK,  ähnlich  wie  beim  Schnitt  in  den  KTirpfr.  lüo 
'ii-'  III  "  l'v-i  ur.it-m'iiilLTii  Mutterkuchen  ist  fine  suli-h«;  Ver 
dri-'hung  der  tiurniiili  n  'V  erhältnisse,  dutl  bn  drm  WidrT^l ii'it 
der  Punktionen  tmr  'i.-'  i 'nterbindung  j*>irlichcr  normalen  üe- 
burlstätigkeit  den  iiesten  lirfolg  fiir  Mutter  im  i  Kind  ver- 
spricht. Trifft  der  Kn t bindungssc hn i 1 1  ii;  den  Ausfüh- 
rongsgang  auf  die  Plaeenta.  so  wird  gerade  durch 

Ii  Sei.  hl- im,  Anifomisctits  lam  UI«faiKlintlt  mit  l)ci»AiH<r«Uan««.  Vtrhind- 
kh'  <i.r  ourri-.HMi^.ii,..  OMsSMlnH  lir  (MwtrilWa  Ogrrtlialmli.  tMian« 
im     .Mjri  vxr.  1.1  HJ.1CII  Ui4(a.  tUtv*  idtdfli  «rOaterlMli  aiil  «yallwloti« 

UM,  M.  Ilt  a  3,  S.  »I. 


diu  F r i  1  e u  ti  i:  d  >•  •<  ( m  Ii  i er h a f  t e n  !' I a c p n  t ii r s  i  1  /. e h  die 
adüi|u;ite  Lieh  a  n  d  hl  ii  it  in  .Szen"  gesei/.  t  'i 

I  iie  ViTicKunK  des  .Schiiiiles  v.mii  driii-ker/.i'iij^nnJen  Appa- 
rat in  den  .VusführungsKang  u:.d  ■.hui  Ijiniiir'rirf.  Ti-  I  ib-.s  L'terus 
in  den  unblutigsten  hat  den  groileti  Vurleil.  dull  man  die 
Bauchhöhle  umgehen  kann.  hie  ei^-eniumlRhin  Zu- 
rüstungen  in  der  V'mcehunK  von  Islhmu';  und  Hüls  zum  Zweck 
des  Schutzes  dieser  Ti  de  w.Hhrend  d.T  bcv  -Mehenden  Punk- 
tion Iiis  Ausführu[s>r>:L;aiiL'  S'irg.'n  ■iiifiir.  dal}  in  i>chwangor- 
scliull  und  «iL'i.urt  l'lut/.  gyiiii^:  ist.  den  Schnitt  o.xlra- 
peritiineal  .'in /.  u  br  t  n  lv  n.  Wrr  daran  iwi-ifL'll.  I;issb  sich 
duri-h  .iie  ('rohen  mit  drm  1 1  ü  h  r  "i  s  l' n  .sL-hcii  ,il:  .'.  i-^  n  Kaiser« 
schnitt  und  Uumm.s  Hysierolomia  anteriur  ülier/.eugi'n. 

Der  vaginale  Weg  ist  weder  bequem,  noch  reicht  er  für 
alle  Fälle  aus.  Der  Zugang  von  oben  ist  vorsustehen. 
Der  extraperitoneale  Charakter  der  Operation  kann 
dabei  gewahrt  werden. 

Da.s  extraperitoneale  Vordriiicen  vom  Duuchfell 
bis  zum  L'terus  hals  richtet  sich  nach  den  ph.vsiolo- 
gischen  Schwankungen  im  Verhalten  dos  Bauchfelles 
zur  Blase,  worüber  im  Zweifelsfalte  ein  Blick  durch 
ein  kleines  Guckloch  im  Peritoncumam oberen Blaaen- 
rand  sofortigen  Aufschluß  gibt. 

Bei  starker  „L'et  e  rwanderung*')  des  Blasenperi- 
tonoums  auf  den  l  U  i  i  ,  b  inmi  man  durch  Abziehen  dea 
Bauchfelles  von  der  .i  i  ■  Ime  wiilores  auf  den  L'tenishalo 
und  kann  bequem  durch  .\bschieben  des  Bauchfelles  nach  oben 
und  der  Blase  nach  unten  ein  genügendes  Stück  des  Utema» 
ausfilhninggganges  fUr  den  sagittalen  Hinschnitt  freilegen. 

Bei  geringer  .Leberwanderung"  dee  Bauchfelles 
von  der  Blase  auf  den  Uterus  umschneidet  man  nur  den  der 
Blase  fester  anhaftenden  Bauchfellappen,  lüflt  ihn  sitzen  und 
vernäht  den  dadurch  entstandenen  Defekt  der  I'lica  vesico- 
uterina. 

Liaft  man  den  Pfannenstielschen  Querschnitt  nicht 
schon  längst  allgemein  für  jede  Art  des  Kaiserschnittes  in  An- 
wendung gebracht  hat.  ist  der  letzte  Itoweis  fUr  das  Zurück- 
bleilMn  der  geburtshilflichen  Operationstechnik  hinter  der  gyntt- 
kol^^btn.  Im  Bunde  mit  dem  extraperitonealen 
Uteruaaebnilt  seheint  der  Ptannenstielschnitt  be- 
rufen, aueb  in  der  aeburtshllfe  dem  abdominalen  Weg 
wiederum  den  Vorrang  vor  dem  vaginalen  Operieren 
zu  gewinnen,  wie  Ihm  daa  in  der  Gynäkologie  ge- 
lungen iat 

Dar  abdominale  extraperitoneale  Utoruaaehnitt 
(Sectio  alari  extraperltonsalls  abdominalis  geatattet  alle 
Methoden  dor  Entbindung  an  einigermalen  legUtmer 
Stelle,  in  natOr lieher  Weiae  und  beliebigem  Tempo, 
aowohl  bei  der  Aneführung  Jedea,  aia  «ueh  der  Aul- 
oinaudertolge  aller  Akte.  Die  Geburt  naeb  dem  extra- 
peritonealen  Uteruaaehntti  glelebt  von  allen  Bntbln- 
dungaarten  am  melaien  ein«r  aoleben  per  viaa  natu- 
ralea  und  hat  in  diesem  Punkte  neab  vor  der  Oebut  nach 
BeeksnapaUnng  vttwta,  dal  man  die  Bntwieklung  daa  Klndae 
Jaden  Angenbliek  «ngeatraft  n  boaBhIeuuigen  vennag. 

Der  actieneoden  Wcgbahnimg  beim  eztraperitenealen  Utera»- 
Mhttitt  eniaprieht  efaie  exakt«  Wlederboratellung  der  ver- 
wundeten Teile.  Me  aoblaBiMi  Rinder  der  Dternawnnde 
hissen  sich  mit  tMfalen  gaun  und  »art  variDoten.  Ba  tat 
genügend  Oewebe  vorbandaOt  nn  die  enfe  Nabtndba^  wie  bei 
der  Darmnaht,  mit  einem  fortlanllHidaB  Man  au  flbervallen. 
Die  Naht  liegt  in  dem  Teile  dea  Ulema.  welcher  wihrend  des 
Wochenbettes  am  ruhigsten  steht.  Sie  kann  vermöge  Aus- 
schaltung aller  störenden  Einflösse  mit  bestem  Gewissen  aus 
resorbierbarem  Material  gefertigt  werden. 

Die  nach  oben  geschobenene  Plica  vesico-utcrina  winl 
auf  den  l'lerushals  herunter-  und  die  nach  unten  geschobene 
Blase  hiuaufgenäht.  L>as  prüperitonealc  Bindegewebs- 
lagor  kommt  durch  feine  lleftnühle  mit  der  Unterfln^he  der 
Reell  in  Kontakt.    Der  BauchdeckonvorschluH  ist  zuver- 

1^  5«Mhi'irii.  Di*  (Kl.Itfcii  iStl  ujilli;llvlu-n  (irtMirttbcitriftiuMcrri  bei  l'ljr«nU 
prBtfV'A  und  II»«  Vermliultciuig  tfuich  itefl  calcipcritoocalcB  UtcniucaiUlt.  2<aU«l« 
»liii  i.ir  r,jn:)keloiM  NMl  NA.«. 

Ii  Sciihela.  Lc  Utgßn  «alMli  nr  Ofbailifelll*  mt  OyMIWItsM  tHH 
M.U,H.3,  s.  m. 


Digitized  by  Google 


1724 


PKTTTSCHK  MKDlZINl'iC-HE  WOCHKNSCHRIKT, 


No.  40 


liissiR.  Schlaffe  BuUfhJooketi  mit  I'iiiülasi»  diT  Kecti  kotin<>n 
dadurth  höchstens  vi-rbpssort  wcrdun  Vorführt  matt  nach 
meiner  Vorschrift,  so  i-st  nach  der  <  ipi-ration  »lies  wieder  beim 
Allen. 

l>ie  N\'iichnerin  unterscheidet  sich  in  Verlauf.  Knt- 
lassiing.shef  u  nd .  Arbeitsfähigkeit,  1'  t  erii.«  f  un  k  t  ion 
nicht  wesentlich  von  einer  Frau  nach  spo  nl  an  er  Nieder- 
kunft. 

Nach  Ausführung  vun  mehr  als  20  derarligOD  Oporationon 
glanb*  ieh,  daO  der  extrapenioneule  Uleruaschnltt  das  ante 
dar  ting/mgß  teatollten  tecbmaohen  ProUwm«  I9st,  mindealenB, 
aa  walk  aieh  bh  jvtet  aaim  primbaa  Raaultata  ibanahan 

Wir  antsan  die  (i>">  iii'iin  it  das  mflUarliahaii  Or- 
ganiamni  für  dia  Technik  dar  Oparation  ant  und 


rotten  das  Kind,  ohne  der  Mutter  den  geringsten 
Schaden  zuzufügen.  Gojrenüber  dem  klassischen 
Kaiherschnitt  wird  durch  die  etwas  umständlichere, 
»her  dafür  behutsamere  liehandlun^  der  Gewebe 
bei  Verwundung  und  Ueparatur  der  Insult  der  Ope- 
ration herabgesetzt  liie  vom  Operateur  zu  leistende 
Garantie  für  die  Asepsis  berechtigt  zur  Wahrung 
dieses  Vorteiles. 

Nun  zur  Kehrseite:  Bei  der  BehandlunK  infizierter 
QabnrtaMlIe  müssen  wir  unsere  Ansprüche  vun  vi>rn- 
haraln  ntadrixir  schrauben,  weil  bei  Infektion  unter  der 
Geburt  mfilterliches  und  kindliches  LiabaA  aelion  sehr  an  Wert 
und  Kraft  eingebüfit  haben,  seihst  wenn  gelHnge.  alte  B«' 
handiungaprinipian  anzuwenden,  welche  lur  infizierte  oder 
der  Inlektion  anigeaetste  (Jebiete  empfeblenawart  sind.  Jetzt 
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II«  m  O-  k  II  n  K  c  n,  Aitr  üNi>:rii  MüIUf  um!  Kißtlts  wiirj«fi  vi^lUijmtni-n  «rtiinil  frtll««*Ti  -  D;e  ^rulorhencn  M-jlUr  uiH  Klnilff  »iren  rodcikundldaten, 
\firt  iStncn  m*»  »aneri  kanr.  diu  »i*  mit  fiirt  nJin?  ]td*  ■ti«l»rc  Fit-'l:*ttilUitii,-  »jlKacheitiMch  ct-e-iio  gu:  liati«n  lupfund*'  ii-It«n  iru'iiscti .  aiifitr  dem  FalU-  vini  4rp1i»rltn  InfektioD, 
bti  tl«ni  itua  die  MuU«  vt«t)eicht  duKb  die  PcflofMlon  tfet  Kinilci.  MuUrr  uimI  Kinil  tlcUelcht  dnrcti  4i9  Entbin^ucif  aacli  AaJcgans  ciim  U tosOuucbdcckctilisLel  baite 
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sind  nloU  nur  di«  Ximplaraiittel  luaavwIiHigi  wndmn  auch 
der  Pnli  M  omieher. 

Ehe  BMB  al«h  natar  Uum  tnitlMW  UmUbidM  «ati- 
■ehlidH,  dan  Prall  g am  Hdnoi  n  Iumd  und  das  Mande 
Kind  durch  dla  ParfoiBÜMi  abnUtan,  lat  ca  nicht  malir  ala 
nuntchlich,  naali  aiaar  Operation  au  aneliea.  weiche 
Tom  Kinde  rettet,  was  neeli  an  retten  iat,  «hne  d  i  u 
geftthrdete  Malter  weiter  su  acliädlgen.  DieTannchung, 
fttr  da«  Kind  einiges  zu  tun,  wird  um  ao  grSSar,  Je  geringera 
AosaiebteD  die  Prau  liat,  wiederum  Mutter  su  weiden,  leh 
wenigstens  wurde  durch  einen  solchen  Fall  angeregt,  den  Ver- 
auefa lor  Liüsung  des  Problems  einer  derartigen  Operation  zu 
maehen.  leh  brachte  es  nicht  ttbers  Herz,  das  Kind  zu  per- 
forieren und  die  Maller  auf  eine  sp&lere  Schwangerschaft  zu 
vertriiaton,  nachdem  die  Erwartungen  der  schon  lOJährigen 
KreiBeoden  sowohl  durah  eine  frühere,  unglückliche  Zangen- 
geburt als  auch  dureh  eine  apitere  gleichfalls  unglücliLUch  ver- 
laufondo  Symphyseolomle  bitter  getSuscIit  waren  und  aio  dieü- 
mal  nach  zehntäKlKon  vcrgoblk-hon  EntUndungavenaehen 
fiebernd  in  mnine  Behandlung  kam. 

Keine  der  Oporationsmethodon.  WKich«  man  heut- 
zutage bei  unüberwindlichem  MißvorhHItnis  zwischen 
Oeburtsnhjpkt  iin^i  (ieburtskiinnl  znr  Kfttung  des 
Kindes  untornehmen  Wuniite,  tragt  der  rücksichtslosen 
Hintansetzung  aller  andcii'ii  Hsilungsbedingungen  hinter  i]:<> 
Vermeidung  der  Expansion  der  Infektion  genügend  Hechnuiig, 
Beim  klassischen  Kaisurscluull  sleliuii  H.iui. hwiinJo  und 
Bauchhöhlo  offen.  Hei  iler  l'urru'jper.il  luii  is;  e^  lüclit  viel 
besser.  Bei  der  su  p  r  ;is  y  m  p  h  ysii  rcn  K  n  :  !.■  i  n  j  u  n  v(-n 
l'rurik.  bei  dem  e  x  t  ra  p  p  r ;  t  >  n  ea  ie  n  l\  .1  i  ?i  e  r  s  c  Ii  ri  1 1 1  von 
Veit  und  Lei  meinem  e  X 1 1 11  peri  toneale  n  T  t  c  i  u  .s.s  r  hnit  l 
sucht  man  zwar  die  tfauclihuhle  abznsrhlieLien  mmlil  abor 
dafür  das  Becltenbindegewel.e  utti  su  hreiter  imf  lle;  iler 
beckenspaltiing  rückt  man  im  Kunsticen  Kalle  die  te.  hnisi  Ii 
acblecht  versrirk'ie  Weieliteilw unde  der  Mutter  etwas  vun  dem 
infilierten  Uenitaliractus  weg.  DalUr  gibt  man  jedoch  den 
Infektionserregern  nm  na  Ungar  O^legaiDhalt  anr  Galihvditng 
des  Kindes. 

leb  habe  mich  damit  befafit,  die  Technik  des  extrapcritu- 
nealen  UtcruMchnittos,  der  in  der  I  f  .pn  rhenen  Form  nur 
für  reine  F»lle  einen  Furwchritt  bedeiii  i;  k  inii.  auch  nach  der 
ent^repengeseiiten  Seile  für  die  Hehmid.uriu  unreiner  Fälle 
aiis/ubildon.  Ich  halle  es  nach  meinen  Vei'Mi..:|irri  I-lt  diirch- 
luhrbar,  die  fiebernde  Kreißende  diirrli  eine  iiiM>;iielist  kleine 
Verwundung  unter  einem  ziemlich  sveit>;etietiileri  ;-rlnii/.e  der 
Bauchdeckenwunde,  der  Bauchhülile  und  dus  Bcckenzell- 
gew  ebe.s  zu  entbinden,  ahne  das  Laban  daa  Kinde«  Im  ga- 
ringsten  zu  bedrohen. 

I>ie  Operation  besteht  im  \:.  i  .u-  n  einer  „l'-erus- 
bauchdecken(i.stel".  durch  welche  die  Knth;ndunK 
Ter  sich  gehl  '> 

Wenn  dio  Kisld  nicht  vun  ."seihst  heilt  oder  vun  selbst 
nicht  gut  heilt,  so  führt  die  N'emiihunn  der  nlp>;es;';iltenen 
Uterusründer  und  die  .-ichich'.naht  der  Haiirhderken  .-^rhUeliiich 
doch  H'ich  eine  v.  Ilstiindi^e  W.ederher.slell'.in^'  der  Mutter 
herbei.  Bedenkt  m.'in.  diiU  iliese  .\otiiperatiiin  den  /wei  k  hat. 
da.s  j.ii;  j.i  '1jo  i.cben  7.11  retten  h:-.-  jenes  der  Mutier  mehr  zu 
gelahrden,   so  i.st  der  immerhiii  mhoIi   ijiiii-itii;  zu 

nennen.  l>aher  scheint  mr  in-i  dem  jetzigen,  weiii):  befriedi- 
genden Stund  der  Ar li>;  iili'  it  dieses  Verfahren  wohl  wei- 
teren VerKiirhes  wi  ;  1 

Diese  Ausführungen  waren  einsuilig,  weil  sie  die  Technik 
zum  Ausg,\ngspui)ki  nahmen.  Ich  sprach  nur  davon,  daß  die 
Asepsis  gewahrt  oder  die  Infektion  manifest  geworden  ist-  In 
Wirklichkeil  liegt  dazwischen  noch  das  uns  am  meisten 
Kopfierbrechen  machende  Feld  der  zweifelhaften 
Fülle.  Zur  1  >  llung  nach  dem  alles  versprechenden  Prin- 
zip für  aseptische  Fülle  ist  es  xu  spSL  Um  sich  zur  Be- 
handlung' nach  dem  rücksichtsloseren  Prinzip  für  infizierte 
Kille  7.11  entschließen,  ist  es  noch  nicht  spiit  genug. 

.snwuhl  bei  z w e i  f e  1  liu I te n  wie  bei  infizierton 
Fällen  liegt  die  Zukunft  in  der  l'rophylave.    Wer  als 

D  aellkcia,  Dte  Eaniiiidunit  dmch  di<  .tJUititbawchdeiktiilUI«-)-  Zmlrat- 
WM  Nr  Or«M«|l*  mik  ItaklS. 


Tarantwortliciier  Oabnrtaleitar  ea  aar  Infektion  Iconi- 
man  litt,  liat  ea  aieli  aelbat  aaanaohralben.  Der  die 
wraUm  SttnaOon  vannaiiand»  Wag  lieft  Mtf  dar  Hand.  Dia 
Entaehaldang  anr  Bntblndnng  durah  Sehnftt  gehSrt 
apltaatana  In  die  OebnrtaMlt  vor  dem  Banlierott  der 
natfirllehan  Organlantlon.  Nur  am  dleaa  Zelt  atehen 
uns  noch  Methoden  anr  VetEfOgung.  die  wir  mit  gnlem  Qe- 
wissem  aoattthran  dQrfen  und  mit  welciian  wir  ohne  Sehaden 
fOr  die  Mutter  daa  Kind  zu  reiten  vermSgen,  —  spSter  nii  ht 
mehr.  Wem  es  mit  dem  heute  so  viel  traktierten  Schlagwort 
Tom  »Hntterschutz"  und  der  „SSuglingafürsorge-  ernst 
lat,  kann  atu  dieser  Beleuchtung  eines  der  traurigsten  Kapitel 
der  Oeburtohilfe  die  Lehre  ziehen  und  arinnnen,  wo  ein  wirii- 
samer  Hebel  angeaelzt  werden  muB. 

Eine  weltaiehtige  Leitung  der  Geburt  nimmt  von 
vornherein  anf  etwaige  Kunalhllfe  Bdokaieht,  indem  sie  bei 
dem  Verbrauch  der  mUtterliehen  und  kindlichen  Krüfto  sich 
der  grüOten  Sparsamkeit  beflelOtgt  und  die  Asepsis  müglichst 
hinge  zu  wahren  sucht.  Geübter  Beobachtung  gelingt  es,  den 
Bankerott  des  natürlichen  Betriebes  zu  prophezeien,  che  man 
ihn  zu  erleben  braucht. 

Die  frühzeitige  Vorhersage  der  Insuffizienz  der  natürlichen 
Organisation  vorlegt  den  (Jporalionstermm  noch  in  die  Zeit 
vor  der  Krisis,  in  welcher  beide  in  der  Trennung  begiiffenen 
<  irganisuieii  für  das  Uetierslehen  des  tieburtsinsultes  in  voller 
Rüstung  sind  und  der  Ai-zl  fdr  die  A.sepsia  garantieren  kann. 
Wir  sind  dur^-h  diese  Verschiebung  der  liidik.ainnssi'-l  hiil-  in 
der  Lage,  mehr  Mutter  und  mehr  Kinder  zu  erhuheii  In  der 
..  A  n  I  izi  pnti'>n  der  1  n  d  1  k  a :  lou  SS  t  eil  un  g  "  steck;  d:e 
Wurzel  f  ii  r  einen  gesunden  Konservativismus  <ivv 
(leb  11  rt  s  ii  i  I  f  e.  wiihrenil  der  falsche  Konservativ '.sir.  11-  su  l.mge 
schont,  bis  durch  Warten  geschadet  ist.  Ree  Ii  t /.  r  1 1  m  zu 
iipenereli.  ist  die  l'fl.cht  und  die  Kunst.  Schlimmer  .ds  das 
„Zu  Früh"  ist  der  am  anderen  I-Atrem  liegende  i'rhier  da.i 

,Zu  spät- 

Nur  wenige  sind  heute  unabhängig  und  ;ii  der  glucklichen 
Lage,  einen  vseitschauenden  Oeburtsbeistand  leisten  zu  können, 
r^ie  meiste  Geburtshilfe  der  Praxis  wir<i  niclit  vom  Arzte 
iJ  i'iii  besorgt.  Diese  muß  nach  kurzsichtigeren  Grundsätzen 
handeln,  weil  sie  oft  erst  in  .\ktion  treten  kann,  wenn  der 
Bankerott  der  natürlichen  Organisation  schon  du  ist.  V.m  Ruf 
nach  Kunst  erschallt  erst,  naehdeni  etwas  verluhren  ist. 

rier  .M iUe r f 0 1 k-  bleibt  nicht  aus  und  weist  immer  wie>ler 
darauf  hin,  daß  wir  an  der  Verbesserung  der  'iebiirts- 
leitung  arbeiten  nulssen.  Die  unabhängige  und  iinoe-..  Inan i.io 
Geburtshilfe  des  Klinikers  kennt  keine  Finsdii  vnr  dem  Kui-.rr 
schnitt  und  gehl  aucli  nicht  mehr  U'.it  sc  lileeijtein  liewi-.v.-n 
an  diese  Operation,  während  bei  abhängiger  und  b.-M.dir  inkler 
Geburtshilfe  der  allgemeinen  Praxis  in  diesem  l'inikie  auch 
für  den  hinzugenifenen  Kliniker  alles  so  ziemlich  bciui  alten 
geblieben  ist. 

Dureh  die  schlechten  Resultate  d.TZu  spül  und 
unter  ungünstigen  Umständen  au  s  gi-f  u  hr  le  n  iipi'ra- 
tionen  wird  der  wahre  .^ecen  der  Kunsthilte  verdun- 
kelt. Dieses  Geschick  teilt  Ih'  leburtshiUe  mit  der  Hilfe 
bei  einer  andern  schweren  Prufiing  dei  Frauenwelt,  beim  „'ie- 
bürmutterkrebs".  Hier  wie  d^^rt  ist  man  gewohnt,  Millerr  .^;e 
unterschiedslos  auf  die  UnzuUiuglichkeif  iles  Heilmil'i<'.s  zu 
schieben,  während  der  eigentliche  'irund  derselben  darin  zu 
suchen  ist,  daß  eine  an  und  für  sich  vielversprechende  .Me- 
thode zu  spät  angewandt  wird.  Die  Misere  in  der  Behandlung 
des  engen  Beckens  und  des  ("arcinoms  suchen  wir  nach  zwei 
Prinzipien  zu  bessern.  Vor  allem  sinnen  wir  auf  Mittel 
zu  möglichst  frühzeitiger  Rrkonntnis  des  Unheils  und 
zu  rechtzeitiger  Abhilfe  desselben.  Krst  in  zweiter 
Linie  Iraehten  wir  nach  einem  Ausbau  der  Opera- 
tlonsteelinih  fttr  dio  veraebloppten.  vonweifotton 
Fälle. 

Der  Eingeweihte  bleibt  sich  dieser  doppelten  Kaiiiples- 
weise  immer  bewuBt  uud  sieht  im  zweiten  Bestreben  einen 
.Notbehelf,  welcher  leider  nur  zu  oft  sich  als  unxuverlaKsig  er- 
weist, während  der  weniger  kritische  Beobachter  gerade  darin 
einen  Rettungsanker  für  dio  bSohsto  Not  erblickt  und  dadurch 
SU  Dbertriebenen  Hoffnungen  verfObn  wird.  Der  Agitation  für 
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diu  Korn  nwnnr  HaObMtrelMUiBm  guMiaht  dl«iM  mr  sutn 

Schilden. 

Kc^nltatc.  H  ir Ji-a  auUir  dem  typiK"!»?»  t  \!rj|.i'iitonealcn 

Uteruüschnilt  wahrend  der  ÄUübiiduui;  dor  Tei^hiiili  sitSK«- 
fübrt  jv  einmal : 

transpvritonealer  I  teruBBchnitt  nach  Tf au u euH t lo I - 
Mbam  Qoerachnitt; 

Tmucb  dns  RitKenacbeo  ächeidenbaucbiichiiitles; 

V*rfucb  «iaM8eh«id«BbsiicliaehBltteB  toii  dar  Uitta  buh; 

Veniacli  mit  Taita  LisjiaaehDitl  durah  lUa  Bancfadackan  udH 
Anrch  dn-t  ParltaBa«  rariatala  «nd  vimnlas 

v  .rveraveh  aar  Bildwofr  «inar  Dtaraabaachdaekrn 

fislel; 

F  r  a ti  1;  > ;-lLt-  s  u  [>  r  a  s  v  ni  )>  Ii y  NÜre  Kn  t  bi ndiinf; ; 

K  ij  t  b  1  II  J  u  ij ^  ijtirrli  l' t  n r  n      a urh derk  en  f  ii^lel 

K-  w.irjp  ('i, friert 

L'nitberuindlichetu  Hinderuis  bei  eui;eta  Decken  '>mal; 
Placeota  praevia  Tmal; 
Eklampsie  2mal; 

VUiaa  cordia  and  OrapBO«  bat  Strmma  Imalt 
Infa1ctiena|(afahrbaijaaBkeadaaiOaaeh»ardarPortio 

1  mal; 

Akoik-  bei  Meningitia  pornleata  ImaL 

Kh  wurde  operiert  in: 
A.septiHchf  n  Fftllrn  17  mal, 

I  !i  f  iz  I  erfe  ti  uder  i  ii  f  tk  l  in  ns%'nrd*ih  t  i  c  i- n  FillU-n  4  mal 

I  Itiffk'-jnn  bei  langer  Gi'burt-s'iautT  2  tu-:.,  lnif  k'.uiiü^ffahr  b«i 
jaucbetidetu  Ui^bwür  der  Purlio  1  uiat,  liii-jkaua  tiucb  Fneuuio- 
coccen  etc  ,  bei  MeaingitLs  Imal  l 

Es  wurde  operiert  nach  {raber  voraua^egauKenen  Opc- 
rationaa: 

Klaaaiachaai  Kaiaaraehnitt  liaal; 

Vagiaalani  Kaiforschnitl  Igud; 

Habosteotomi«  1  mal; 

STmph.Tsaotoiiiia  1  bmI. 
st arbeo: 

Matter  4; 

(2  an  Eklampüie,  I  <t.  Miuin^itiH.  I  an  fnit-  lireitcadar  Sepais). 

Kinder  2  (1  Hr&tickuog  inful^e  iCtuidiaiBg  bImb  wahren 
Knotana  dar  Mahalarhnnr«  1  an  intrautariaar  PMaHMeaeoaniaWktiaa). 


Aus  der  Umvenittts-Poliklinik  für  Ohren-,  Hals-  und 
Nasenkranke  in  Bonn. 

(Direktor:  Geh  .Med. -Rat  Prof.  Dr.  Wülh  ) 

Fyocyanase  bei  akuten  Miitelohreiterungen. 
Von  Dr.  Onrl  Lrawor,  I.  Aaaiiteannt. 

l'as  l'rtciil  über  die  Pyoc;.  iiii  isu  ist  nutli  nicht  abge- 
schlossen.  r)urch  din  bisher  orschi.nincti  Schriften  von  Em- 
merich unil  l.iiw,  /.ucker,  .tchip.  Kscherioh.  Schufiirn 
u,  a,  vpranl.TtU.  ni;trhie  ich  nifim  r.'^i'jts  Veraucbe,  nicht  nur  bi  i 
Krki\iriliiiiik'<'n  <ier  Tonsillen .  »>>nilr'rn  auoh  dw  NaMniaBhen- 
ruuuis,  dl  T  N.i'iii  und  de»!  Mittel.ihrs, 

Fla  ii-h  ini'iiK'  V.jrh,.chi-  zurzeit  unterbn-clii-n  imil'.  '.vill 
ich  ganz  kuri  tian  Erirubiiio  liorsn'lben  jiku'oii  Mil'i'l- 
ohreiti>run);en  schildern 

I'ie  Therapie  dur  aiiiitrn  Miltcl  j*:ri'.lfrun|.'  hi's'cbt  im 
wesentlichen  in  der  Aiiwfndiin;;  ven  I  »i'sinfi.ni':)l  i-ti  I  die 
Pyocyana.'in  schließlich  .iiirh  als  1  >rsinfizii>ns  br-ziMi-hnct  wiTilon 
kann,  mi  niüilli^  fostgi'-.ielU  wonU'n,  nh  si«  den  Rcb^iiin  lilichen 
anderen  Mi'.teln  liberlegeii  ist  un  Wirksiinikeit,  1  iisi'hndlii;l:k>'it 
und  Uuiidliclikoit. 

Was  letztere  aii)re!il,  ist  der  1  nlersctiied  iiiciil  ebon 
groll.  Ob  ich  Üorsiiure  eiiipiilviTe,  KiirliMlgjj ieiii;  eingieße 
oder  Pyocyaniise  niuriiufele.  bicibt  sich  zieiujcli  tieicli  in  hezujf 
auf  Kinfiithheit  der  Anwendung,  i tcsuhniiick  u:id  'ieruch 
spielen  zwar  un  rinderen  .Sldlen  eine  Rtdie.  kuu.'i!  t  r  '■•rim 
Mittelohr. 

Wa.s  die  l'nsehlidlichki'it  ungelit,  .>«ii  h.ilie  Ith  in  «-inzelnen 
FiiKen  bei  Anwendung  v.n  PyocyaniUie  ider  g.'-.vulinlichen 
s,il?.n;il'.iKen I  Hkzoine  des  (lehürgangs  ent.'itchen  Rehsn,  ohne 
abi  i  s.igevi  können:  post  hoc,  ergo  propter  hoc.  Schmerzen 
wurden  nur  in  zwei  Kit5l<•^^  ungegeben;  ich  srhiebe  d'ese  .-luf 
«lio  Kälte  der  Flüssigkeit.  IrL-eadwelche  uii  icr-  n  N.n  iiteile  wie 
AmUaungen,  furunkelbildung  ele.  habe  ich  nicht  beobiichtet. 
Man  kann  alao  aaBan.  daS  in  dtoaam  Punkte  dla  PTaeyanaa« 


der  Itoriäure  gleichwarüg,  dam  KarMglyiarin  odar  gar  8abtt> 

mat  überlegen  ist 

Bezüglich  der  \S'irk>unikeit  war  ieli  der  .\n-jirh'.,  dsli  diese 
einerseits  aus  der  Abnsbino  der  Bakterienanzahl  im  tiekrel, 
anderseits  aus  der  Verhütung  vun  KümplikalloBaO.  andUeh 
aus  der  Zeitdauer  der  Behandlung  hervorgeht. 

Ich  konnte  nun  in  einer  .\nzahl  von  Füllen  eine  sichere 
sofortige  Abnahme  der  Uakterienzahl  feststellen.  Ausgenommen 
hiervon  waren  Paeudodiphtheriebazillen,  die  auch  nach  mehr- 
far her  Anwendung  von  Pyocyanase  massenhaft  im  Sekret  vor- 
handen wann. 

Unter  meinen  80  PtUao  war  eine  boginnenda  MaatoidiUa. 
Ide  Operation  wurde  oiebt  vernledan.  In  einem  twatlen 
Falle,  wo  sofort  Pyocvnniuie  angewendet  wurde,  beteiligte  Mtt 
sehr  bald  der  Warcenfortsalz.  Ks  mußte  gleichfalls  oparieft 
werden.  In  beiden  Fällen  handelte  es  sich  um  Streptoeoeeen- 
infoktiunon. 

In  einer  früheren  Arbeit  (Medizinische  Klinik  1307,  No,  ^l) 
konnte  ich  angeben.  daO  bei  T8  FAIlen  sich  :i  s  nn  tiero  Be- 
handlungsdauer eine  Zeit  von  rj.'>  Tagen  crgub.  bei  Früb- 
fillen  10.7. 

Bei  den  .t(*  mit  Pyocyanase  behandelten  Fällen  fand  aieh 
als  mittlere  Dauer  eine  Zeit  von  nicht  ganz  acht  Tagen.  Ba 
lieB  aich  alao  eine  nicht  unerbeblicbe  Zaiterapania  aniaton. 
Btwaa  andava  altordiiigi  aleht  die  Saeh»  aus,  wvbd  «Ir  dto 
StaphylocooeenfiUle  von  den  StreptoeooeenfUlen  tnaMD- 
tPneamocoeoen  UeSan  aieb  während  meiner  VersuchsMit  ala 
tirreger  Biclit  naehwalaca.}  Ea  ergab  aich  dann  fir  antai» 
ab»  Beliandlnngadanar  ven  V/a  Tag.  tSr  latitew  dagegan  roa 
Wy,Taf.  ^     ^  ^ 

Vm  in  ainar  andglUIgH  Bautailaag  n  kamnan.  alaaea 
neoh  ireUava  Vataoelia  feigen  und  var  allen  grttaia  Zaldan  ladan. 

Ale  Kurt  all  kann  teh  bWw  nar  Haatetellan.  daV  dla  An- 
wendang  der  I'yocyanase  bal  akuten  Hlttekdmitenuigaa  keine 
ungünstigen  Erfolge  gehabt  bat 


Alts  der  Provinzial-Hcbammenlchranstall  in  Bieslatt. 
(Direktor:  Dr.  Baumm.) 

Di0  Bntfemimg  siirflekgeb1ie1>Miw  Biliftntft 

mit  der  Eihautzange.') 
Von  Dr.  SehalÜMk,  Aaaiatenton. 

Ote  meE«teii  Gebuitahdfer  beabaablan  dan  nirdakgaMiebeiien 

Kihatiteu  gegeoober  ein  durchaoa  abwartendea  Verhalten.  Magen 
die>elbi'a  ganz  inler  in  Teilen  zorflekgeblieben  sein,  wird  die  spon- 
tane Au^stoliui'g  im  Wochcobott  abgewartet  7,n  einem  Eingriff 
Iklit  man  sich  nur  herbei,  wenn  Blutnn<fi'n  nu  r  Zritbcn  einer  In 
fekf:nr.  iiiiffri-tr-ii  7,i:m  ZwivWf  drr  iinUcrauitg  dw  Eihäute  mit 
]!;in  i  «'dir  mit  i'iiK'in  inttrument  In  dan  MMb  antbaudaaea 

t  lerus  t-injtuiceiicn,  gdt  alh  ver^wyrit, 

Zum  Teil  mftgen  die  Stvirungen,  dii-  durch  die  zurackgebliebonen 
KitiAute  im  Wochenbett  verursacht  werden,  verfailtoiMnlUiig  gariog 
encbaiaaa  gMpaaber  dan  iMUma,  die  daa  BlBgahan  ia  daia  Madi 
antbendanaa  utaraa  antwadar  «alt  der  Baad  oder  erit  den  gewSha- 
liehen  laatnimealaB  mit  wich  brioKt.  Denn  in  einem  Teile  dar 
Ftlle  werden  die  Eihäute  unter  Kr^otingalMn  im  Wochenbett  in 
toto  ua4ge<itoQeo.  in  einem  andern  Teil  gehen  sie  unter  den  Zeidien 
eitlem  putriden  Zerfall»  mit  den  in  solchen  F&llen  vermehrten 
f.' rbicn  in  TrOmmcrn  und  Urtickeln  ab.  Nun  hat  Zweifel  in  dem 
i,'i.\M--LTrn.»tAcn  physiologisch  naeh  der  Kntbindnr.t:  in  der  .S^:heide 
voriiandenem  Blutcoaj^ulum  die  Cjuelle  /.ahlretcher  tieberlaile  ent- 
di-ckt  F^s  gelang  ihm,  darnh  F.ntfcmimg  lim  r<>iigulums  ans  der 
Scheido  die  Morbidität  ia  bemerkenswerter  Weine  xu  kieiniani.  An- 
gesirhta  dttaar  Srfabnngeo  muü  e.<  ala  ein  idaaiaa  2iel  acaabatow. 
ji>-den  fmiidaii  labah  aaa  den  puerpenim  OanttaUan  «n  entftenan 
Uli  i  «j  den  Nährboden  etwa  eingedruiMMB  Keimen  von  vornherein 
entitiehen.  Und  ein  wUtkoromener  HUvboden  fOr  Mikroben  »ind 
sicherlich  aurb  die  mortifizierten  Eihäute,  wenn  sie  in  den  (ietii- 
talien  einer  Ptierpera  liegen  bleibeu.  Dafür  sprechen  die  hin  und 
wieder  bekannt  »erdenden  Iteobachtungen  von  ernsteren  Störungen 
nii  Wn.  hmbett  nach  Uetciitn^n  von  Kihäuten  Im  llnndbn.  h  ilcr 
Get>nrt»hiltp  von  v.  Wmrkcl  berichtet  .Straismann  über  einen 
Fall,  in  d<>m  l.iihlein  am  10  Wochenbettstagr  die  F.ihJtutr  in  einem 
CVjnvolut  tierauiiholte.   Ein«  i'aramatriti»  war  die  Folge  der  Kiiiaut' 
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ntoatioo.  Louroa  lwri«liMtta*AanUTMnilai,!o  dnendu  Zo- 
HIckbleibaB  too  Ritilutwi  «nato  StenngM  im  Wochenbett  zur 
Folg*  haltfl  und  ni  denn  naditriftUebor  Kntfcmnng  vrrnnliiUtc. 
Hier  waren  es  Nuchblutangen.  uQvollHtiiidiKv  Inrolntinn,  solbst 
sdiwore  Infektionen  Amlerc,  die  •luf  l-^utfemunf;  von  /.iiriKk- 
K<^blipb«Daii  Eibtateti  für  iodiüert  halten,  weil  »ia  uuuiaeachme 
Folgen  davon  nhM,  «tad  Rinmun,  Bnllealiaf •»  um  Walt- 
hard. 

Uaaare  aigiMMori]'  i  >  i>  - '  i:v-t'ik  ergab.  JaU  von  d«B  GaUmt- 
dm.  bal  danm  ohM  j<^dv  ICuinplikation  Kthttate  »irllckf|aUi«ban 
«■ran  ud  tiOA  «atforai  «nirdao,  »%  fiabaitaii.  dwan  SOX  in 
«miUnr  Vaiaa.  Dlaaa*  Pfoaantaat«  war  hOhar  ati  dar,  wvichan 
di^jantoB  IVaaen  Bufweiaeai,  M  danaa  aar  Eotfanraag  der  FUconta 
ataBaaä  aiageganRen  weidan  amBta^ 

An«  clie««n  Hrfuhruniten  pr^^ab  ^irh  fOr  oaa  adum  TOT  Jahren 

die  Kois'-i-ijncn;.  mit  dem  a) :  <ir >i  Vrrfaliraa  an  bredian  and 

priniipiidl  liio  Kit.:lut.>  Hofnft  lu  viitfi-nif-n. 

DirsiT  >V>rik'ri]ni;  in  j-raxi  ijartj/.ukominfn,  (Twit^  sirh  uimi  xu- 
ulcfast  niditgnn»  leicht,  und  mau  hat  dcu  Kiodnu  lc.  <!nO  <Iit  M»njr(>| 
aiaar  «rlrkaaraaa  und  un^crahrtichen  Methode  dittjcnv:''''  "tf  di  n 
•liwaitaBdeii  SUndponkt  drtngt.  die  mnat  di«  HeiKuQg  bätteu,  <it:a 
BBboqaaawa  und  fremden  lohalt  aas  dar  OabtiMttar  su  eliniaiarto. 
Dana  daa  aianaelle  EiegeheB  erhMit  dia  GaWirltdikait  daa  Rtn- 
(liflaa.  Abgesehen  darnn.  daiS  es  ntrht  ganz  leicht  fallen  wird,  di« 
dar  Wand  anhaftendta  Kih^ule  zu  fahlen,  wir<l  ihre  SSereifilirhlfcit 
e«  nor  «Um  erlauben,  bei  einmaliKein  Ein>(ehi'ii  «in  »«  crfH'isc-n 
und  hernu'iziibvfurjeni  Dir  Wunsch,  dürcb  Verweiidunt  dei  Oummi 
bandacbuhe»  die  Gefahren  des  öfteren  Manipullereo«  in  Tcrmindem, 


wird  aBResiciits  dieser  Verb4lUtL<)ü«  vun  «inibrt  hinfItMif;.  Mit  einer 
Komzan^e  cder  rnk  der  Kürette  in  den  frisch  «ntbundencn  L'terus 
eiczageben,  ist  wegea  der  groöen  tiefahr  der  Verletzone  strroK 
TorpAot. 

Vmstebenda  Figur  xeigt  daa  loatrumeut,  da.H  uns  in  mehr- 
jtlirigaaB  Qebraa^  aahMwnawarU  IKanata  bei  der  Eatlereang  r*- 
tinlaitar  Um»  Matala.  la  la»  alM  Ztngt  aM  kotUgen  Boden. 
■liDlich  einer  AboftaMgth  BW  woa  giMatar  lämt,  entsprechend 
den  Oimrn.'tionen  daa  pnoerpeialeB  UtanMi  Die  ABbranchen  eimi 
grfeastert,  an  dcu  Rändern  KBrieft  und  «o  geformt,  daß  <<ie  ein  An- 
awirlcen  der  V'leru.'swaud  unnir.^dich  machen. 

Das  Verfahreti,  mit  liroom  Instnimfiät  die  F.ihiiiite  zu  ent- 
fernen, ist  ein  äulJefii  i  .  .;,>  !m  -  f)iirii>  ji-dr  Vorbi-reitunß  wird  die 
frisM^i  Entbundene  auf  ihrem  ISette  .juergpla|fi»rt.  I>ic  Pnrtio  «irtl 
im  Speculom  eingeütellt.  Beim  ersten  Eingehen  mit  dem  Initm- 
tnect  braucht  man  nur  bia  Ober  den  inneren  Müttermund  rorzu 
drü^^  In  den  meiataD  FUlaB,  aaanntllcfa  wenn  die  KUtinte  gas« 
iBrflokRabBeban  aind,  gaUagt  ea  Mar  adbon.  ainan  SApfel  daradben 
za  erfassen  und  in  die  Scheide  zu  ziehen.  Unter  weiterem  Narh- 
fa-ssen,  möglichst  im  Ccrricmlkanal  werden  die  Kibaute  bald  i^an/ 
gelöst.  Hat  man  am  inneren  Muttermund  nichts  erfassen  künneu. 
so  kann  man  unbedenklich  bl«  an  diu  üteru<«wcnd  herangehen,  hier 
die  Zangr  5ffnen.  fsrhließen  und  zurflrky.ichen-  So  knnn  man  einen 
Bcz.rit  der  Vl«*riaf*wajid  nach  dem  amirrn  atj-.urhi'ri.  bi>  es  irgendwo 
gelingt,  einen  Zi|>fel  der  Eihäute  xu  firfa^xen,  »od  wenn  man  erst 
diesen  hat,  sie  ganz  herauszubeffirdern.  Man  kann  da«  Kinf^ohen 
After  wiadetboien,  ohne  die  Puerpera  sd  achkdigen  oder  auch  nur. 
aahr  ra  billaWyw 

Oaatfltal  anf  die  Erfahnmgan,  die  wir  mit  dleeeoi  laatnMMnt 
ainersaita  and  bei  enbehandeiter  Eibantretention  anderseit«  ga- 
RUBmelt  haben,  erheben  wir  die  Fordernng: 

In  allen  K&lten  totaler  lietention  der  Eibkate  Hiud  dieielben 
f^iifort  zu  CDtFernen,  bevor  sie  Störungen  machen.  Uei  part!el]«r 
Retentioo  iit  dann  aiBsagabea,  wenn  »ehr  ala  etwa  ein  Drittel  der 
BilAatMMIlw 


Sabromin,  ein  neues  Brompräparai. 

▼oa  Dr.  8.  KdMnr»  Nenmuit  bi  8eUMhtaM«»-B«llfl. 

Seit  mehr  als  einem  halben  Jahre  bin  ich  mit  Veranehen 
eines  neuen  Brompr&paratee  beschäftigt,  das  mir  von  dan 
Rlberfelder  Farbfabriken  gfiUgat  zor  Verfassung  ffestellt  wurde. 
Daa  Pr&parat  heifit  .Sabromin*  und  wird  von  dm  ESbarfaldar 


FMtebrikan  und  Mehaln  FlirinMrkon  gumoinadiiRIleli  don- 
n&ch$;t  in  den  Handel  gabndit  mnlM.  Ba  iat  dugasMIt  toq 
V  Muring  (f/  (HuUe)  und  Fiieh*r  (B«rlla).  v.  Maring  wollte 
itnalog  dam  Jod  im  Si^odin  eine  Verblndnog  herateUen.  die 
ihren  Bromgehalt  möglichat  langsam  absfMÜtat  und  eine  kon- 
tinuierliche Bromwirkung  erzielt  Doch  daa  dam  Siymlin  ent- 
sprechende Mnno-Brom-behensaure  Calcium  blieb  in  seiner 
Wirkeamkeii  hinter  den  Kromalknlien  Burllefc  durah  den  ver- 
htltnlümüOiK  geringen  Bnimgchait.  Daher  lehritt  man  zur 
Darstellung  einer  bromreicheron  Verbindung,  dem  Di-Brom 
bebensauron  Calcium  oder  Sabromin.  Dasselbe  wird  aus  der 
Krucasäure,  einer  hochmolekularen  FelLsiiure,  durch  Anlage- 
rung von  Hrom  und  l'i'berführung  der  .so  erhaltenen  fJi-Brora- 
Kehensiiiire  in  Ihr  ( jilciumsiil?.  erh.ilten.  Die  ZuaMimeneellBllg 
des  Ssbromins  ent«pricht  der  Formel: 

}  Ca 

Es  eiithill  etwa  29,5  */o  Brom  und  3,^  v'o  Calcium.  Sabromin 
Btullt  ein  weiQes,  geruch-  und  gaaehffiackfreies  Pulver  von 
neutraler  Re.'iklicii  vor,  welches  unlSslich  in  Wasser.  Alkohu), 
Aether  und  .\reton.  lOalieh  dagegen  in  Benzol.  Ligroln  und 
Tctraehlm ■Kohlen.stoff  IsL  Vor  Licht  geschützt  aufbewahrt, 
ist  es  uiiverUndert  haltbar.  r>ip  pharmakologischen  Versuche 
haben  ergelien.  dnl)  dns  Habromin  so  gut  wie  ongiflig  i.st,  in- 
dem iiiiM<-lt;rot'-i'  Hundp  I'o.sen  bis  7u  In  ir  Vfnra^'.'n,  ohne 
irgfniiwcli:lie  liiioxikatinnserscheinungen  zu  zei|,;en,  "Mc  Aus- 
scheidung des  llinijis  iiiir<-li  <i.'n  Harn  geht  tv.r  i::^'  i:ri  v.jr 
.sich  und  erslreviii  sie:;  ilber  nu'lirere  Tage.  L';i  nun  das  S,'»- 
bromin  in  W. isser  und  ni  den  Lokannten  Lösungsmitteln  un- 
löslich ist.  Si>  kaiir:  es  (lulv er.'  .rtiii^'  oder  in  Oblaten,  oder,  wie 
die  Erfulii'ung  lenr:.  .itn  Neslen  in  Tublelten  lA  0.5  gl  gereicht 
werden.  Ks  icfonnu  aucli  m  Tai/lel tenf'jrm  in  den  Handel,  und 
CS  emp!ie';ll  sieh  der  liillipkeit  wegen,  d;.'  ' .|^il^Inlll|l•le'^urlgen 
zu  '20  Tiiülei^'n,  deren  Preis  noch  ni.'hr  fixiert  ;s'.,  zu  ver- 
ordnen. 

Schon  V.  .Mcnnp  hat  dieses  Praparal  fjepn;!...  ohne  seine 
Versuche  iu  Knde  fiiiiren  zu  xonnen.  Imnier>un  kiiiii  er  zu 
dem  Schlüsse,  daß  der  neue  K-  rper  wesentlich  be.si>ei-  als  die 
anorganischen  Brom-sai/e  ve-traKr'n  wird  und  daö  die  Zirku- 
lulion  des  abecspalfeneii  Hroni.H  eine  wesentlich  IWtt^rere  ist; 
Iio  \\  iriiuni.'  trul  iiiehl  so  schnell  ein.  war  aber  proi.-uhierler 
als  bei  den  ÜrMinulkalien.  Abgesehen  von  der  therapeutischen 
Wlrkaamkeit  b  itte  die  Anwendung  des  Sabrumins  besondere 
VorzQge.  Wtlhrend  die  Bromalkolion  durch  ihren  schlechten 
lituichmaok  unangenehm  wirken,  bei  Mvhrgebrauch  Wider- 
willen orieugen  und  neben  einer  gewissen  Aetzwirkung  auf 
die  Magenschleimhaut  Appetitlosigkeit  sowie  bei  längerem 
Gebrauch  andere  intolikittionsersebeinuogen  (Acne,  Bromis- 
mus i  zur  Folge  haben,  fallen  diese  Nachteile  beim  Sabromlo 
fort.  l'iesRs  ist  völlig  geschmackfrei,  wird  gern  ji^nommen 
und  vom  Magen  gut  vertragen.  Vom  sauren  Magensaft  wird 
diui  Calcium  der  Verbindung  als  Chlurcalcium  abgespalten,  und 
es  bleibt  die  bromierte  Fettsäure  übrig,  die  sich  der  Magen- 
schleimhaut gegenüber  völlig  indifferent  verhüll.  Wie  bei 
Sajodin  wird  es  am  besten,  um  möglichst  wirksam  zu  aatn, 
eine  bis  anderthalb  Stunden  nach  den  Hauptmahlzeiten  ga* 
geben,  alao  zu  Zellen,  wo  die  KetUpaltung  und  Rosorptioa  ÜB 
lebhaftesten  ist.  Iigandwelche  sehadiiehe  Nebenwirkungen 
aind  von  v.  Maring  nieht  beobachtet  worden,  insbesondere 
keine  Eracheinungen  vrm  Brnmismus  (Hier  irgend  ein  schäd- 
licher Hnflufl  auf  die  I 'armtü'.igkoit.  Auch  traten  keine  Klagen 
Ober  Druck  und  Völle  nach  dem  Einnehmen  des  Mittels  ein. 
obwohl  er  in  den  einzelnen  Fällen  bis  zu  6  g  täglich  gab. 
Mit  befriedigendem  Brfolge  gab  t.  Maring  Sabraaln  bei 
leichten  nerveaen  ErragugiiiwUliidu,  bei  Hy^erin,  Noinalbe- 
nie.  Schlafleaiikttt  ete. 

Meine  VenuAn  intiHktia  itoh  nl  dta  gliiehn  ISnak- 
beilsformen  aowl»  «uf  Bpilapato,  Hypoobondito,  IfanMBnMii 
etc.  Wiederholt  hnlie  leh  ueh  Oetogeoheit.  m  bei  Khidan 
mit  Bklampaie,  Tetanie,  Bptlapaie  und  Tie  su  Teranehao.  Ilftdlg 
konnte  ich  Sabromin  gerade  in  nUao  anwaBden,  ia  danaa 
Wochen  und  Monats  zuvor  andere  Brompripante  gemommeD 
wurden.    Die  völlig  gesohmackloae  Tablette  wird  Im  Monde 
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zprk«ul  n.Hpr  «»infafh  *iiniirUrr^<"i('liliickl.  \vüliri-)i'l  tio  Vit- 
Kuchp  mil  :i(  ni  unlH^ilifhcn  I'u1v..t  nicht  jcünsti):  iius[\'_>lL'n. 
l>hlf  N:i.  h\vii  MinKrn  »u(  Magen  und  I 'arm  kunntc  ich  nicht 
fi  -,i-,U'||.  ;s.  i.i  wohl  pinigo  Tatienten  sechs  hisnclu  Tithlp-.tim  tSt: 
Iii  (;  innii;ni'l:iiii;  711  sich  nahiricn.  \Vp<).^r  Mi»i;iMiiiruck,  .\[)pi't'.'- 
|. ■'-ii.'l.i'il.  Sliihlsi_'r>:n|ifiiiiii  iini'h  icht-ivoriiinlcrunfc«'!!  kattn/ii 
zur  Bci>tiiicrilut>n  Nur  in  cilii.'m  Falle  hatte  ilio  ati  lirnmipiii 
Rewvlhntf  l'iitictilin  zur  Zeil  dos  SiibromitiKi  bruuchs  wüiujrrr 
piinstigi'  Verdauung.  I>cr  Kintritt  der  Itrfiiiwirkurig  schien 
vrrspiiH'tpr  als  boi  dtm  Kromalknlien.  die  N.ichdnuer  der  Wir- 
kunp  war  vprlSngcrt.  Ilautausschliijeo  und  liromncne  traten 
nur  iiunz  vpreinzttit  und  selbst  bei  langeni  (iebraiich  in  ganz 
mildom  (intdp  auf.  in  einem  Kallp.  wo  nach  ISngerem  Oe- 
briiuch  von  Kromkaliuni  starke  subkutane  Anschwellungen  und 
Knoten  »ufjjetretpn  waren,  wichen  dieselben  während  des  Sa- 
broming*brauch.<),  ohne  daB  neue  sich  bildeten.  Nachtciiii^ 
Wirkungen  in  psychischer  Beziehung  wie  Müdigkeit.'^gerühl, 
Abnahme  des  Gcdächlnisses,  der  Energie,  der  [.eistung^rähig- 
keil  ÜpBen  sich  trotz  längerem  Gebrauch  nicht  feststellen.  l>ie 
Dosis  betrug  in  der  Regel  ein  bis  zwei  Tabletten  7.wei-  bis 
dreimiil  tft<;lich  nach  den  Hauptmahlzeiten,  tiai  leichten  Br- 
regiin;.":s7.ii-,i.iriden  war  die  Iiarreichung  von  drei  Tabletten  pro 
Tag  oft  schon  ausreichend.  Hei  Epilepsie  scbwankle  die  Dosis 
je  nach  Schwere  tind  Zahl  der  .\nflUle  wie  Daner  der  Erkran- 
kung zwischen  drei  und  «echs  Tabletten  pro  Tag:  nur  seilen 
war  eine  größere  E*osis  erforderlich.  Sehr  günstign  KesuUjitf 
wurden  bei  Schlaflosigkeit  erzieit.  selbst  in  Fallen,  in  denen 
bisher  andere  Mittel,  wie  Yeronal,  Trinnal  etc.  gen^immen  waren 
Hier  Kab  ich  meist  die  ernte  I'nsia  (zwei  bis  drei  Tabletten) 
iwischen  :»  und  6  Uhr,  um  dann,  wo  ee  erforderiich  schien, 
gleich  nach  dem  .-Kbendbrot  eine  zweite,  ent-sprcchende  Dosis 
folgen  zu  lassen,  indem  die  langsamere  Wirkung  und  Aus- 
■cheidiuig  dee  Broms  bei  diesem  Mittel  in  lietraobt  gezogen 
wurden.  Wird  das  Mittel  zu  sp&t  abends  oder  erst  nachta  ge- 
nommen, 80  tritt  bei  T«ge  ein  ra  atarlies  ErmfidnngifallUil 
hervor.  Nur  in  den  FSUm  TOD  ScMtOiMfgkeit,  fai  dwMn  daa 
Einschlafen  and  dar  eiste  SaUif  nagaatHrt  iit.  amplMilt  m 
sich,  das  MlUal  vor  d«m  Bünehiaifm  m  gttbao. 

Verglelclit  nunt  die  SrtnnlBdoHii  nit  daBM  andarer  Broni- 
priparate.  m>  ratldlt  daa  OaniBCli  dar  dni  BraiMlkaliM  7«»/* 
B(on.  Bromi^  10%.  «Umiid  BabnHiilii  M>V«  ktit  Da  je- 
doch die  Vcfwavtiuf,  AkipaUtaviMit  mid  it«aoiW«rbarkeit 
dleaea  imub  Mpanl«*  rtnäUgar  w  ttta  •dMioMi.  ao  dflrfte 
1  g  Sahnnrin  1—1  g  dar  BmaalkaliM  «ad  10  g  fiftnripin  ont- 
apneliaii.  Wi»  den  andern  Broapitparatao  koauDl  aueli  dem 
SabromlD  eine  kunnliarende  Wlrfamg  zu.  und  gwade  die  vor- 
langaanande  Raaeuptien  und  Aasscheidung  Dttehen  daa  PrS* 
parat  Mr  die  Anwendung  bei  EpUopaia  aehr  geeignet  Vom 
Siedln  liegen  beralta  Untacauchiuigen  ven  Abderhalden  und 
Kautach  tot  (ZdUehiift  fOr  esperimantelle  Pathologie  und 
Therapie  Bd.  4^  H.  die  erwelaen.  <M  die  M  beim  S^odin- 
gebraodi  Tie!  epitar  im  Urin  er««Men  ala  aaeh  Jodkalinm- 
ntahr.  aowie  daB  die  Jodanascheidung  aueh  viel  Bingar  dauere. 
Neihman  wir  die  gleichen  Bedingungen  für  Sabromin  an.  ao 
wird  ea  aleh  bei  ^ilepale  enpfehlan,  naoh  einiger  Zeit  die 
antlogllehe  Doaia  harabna^Mn,  Ue  daa  individaeile  Oleioh- 
gewiebl  heigialcllt  lal  Wie  bat  BpOepele,  so  scheint  mir  daa 
UUM  femer  aoplBhlanavort  in  aein  M  Herzneuroson.  Af- 
laklsuatlnden.  Taaemetariaeher  Erregbarkeit  und  bei  labiler 
Slinnraog.  Hier  dflrftao  Dosen  Ton  zwei  bis  dreimal  täglich 
da  bia  iwel  TableUan  beim  Gebrauch  durch  langer«  Zeit  aus- 
reieben.  Bbaneo  bawihrt  es  sich  bei  Knunpfzustinden  der 
Kinder  und  unterstfltst  bei  Tic  und  Norvosiuit  die  sonst  ab- 
liebe Therapie.  Bei  starken  Erregung«-  und  .\ngstziistfinden 
wie  heftigen  Schmerzen  wurde  das  Milte!  nicht  versucht, 

SchloB.  Im  gi-oßen  und  jfiinzen  ki"»nii  mm  S'unit  SuLrumin 
bei  den  >;etiaii:;'.eii  l\r,'inliiieit.sfnri;ien  an  Stelle  anderer  lirnni- 
|iriii.iuriile  whiil  ■•nipfehlen,  \ind  zwar  wogen  der  absoluten  (ie- 
hi  ;i;n,  kl...s:irkeii  weilen  der  erheblich  geringeren  Neigung  zu 
ll!iut;iusschl;if;en  und  HrMinismus  und  endlich  wegen  der  un- 
BchUdlichen  Wirk'.inK  »uf  die  Verdauungsorgane  und  d( 
soren  Au.snutzuiig  uder  der  geringeren  Dosierung. 


Ans  (k'iit  Stateii'^  Serum-Institut  in  Kopenhagen. 

Ein  neues  Albuminimeter. 
Von  Ii.  R.  Walbnm. 

\  .  .  luf.icli-jiii.  .Meilii"l>n  .Mir  <jii»rititjitivcn  lle^timuiiiMt:  '1<  ^ 
Kiweib  im  Harn  h»l  mau  nur  z«ei.  wcklio  von  Jen«  |>nikli»chcii 
Arzt  in  Ktinikon  and  Krjakcabitu^eni  allgcmeio  aiigvwondel  wctdea, 
a&miich  die  nach  Esbach  ood  die  nach  Bocboer.  Dm  EsIhmIif 
ech«  Albuninineter  bat  vngtm  aaiaer  eiafacfaeD  «Ml  bennnen  Ab> 
Wendling  ttberatt  ehie  lielosssle  Autibreitttofc  gefnidea,  dach  baben 

»owohl  >iie«es  .iU  niicti  die  Riii  biiers'.'heii  Albuminlmeler  (siebe  MUn- 
rhener  inedizinisil.e  WochenM-lirifl  f."»  .  Nu  21)  den  Nachteil,  d«U 
d;ii  Ite-ulLul  der  .\iialvseii  er>t  tiacti  '.'1  S"  in  icii  und  1  .Stunde  »b- 
^ele-en  »rrJeu  kaiin  Die  BeinühunK  UlilIiii,  rs,  die  Versucbsioit 
itu  verkürxcu.  i^t  von  niehre->  T;  "^i  i'eu  mit  l'reude  begntüt  worden, 
es  luuU  ut)er  al-.  ein  N«clit>  il  m;;" -i  in  n  w>  t  Itn.  düü  es  bei  seiner 
Methode  notweudig  iüt,  das  UesulMt  genau  nach  einer  üluadc  abzu- 
lesen.  veii^umt  raao  diese  Zeit,  ao  bedeutet  dies  oiaea  TerlaA  au 
'/.vit  und  Material. 

Da  es  indesaeB  in  aebr  vielea  fUen  ttr  den  Ar*t  von  gMMMer 
Badeateeg  ist,  eins  BiwelSbestiimnuiiff  in  »ebr  knncr  Zelt  i 
zu  kOnoeo,  habe  ich  einen  .\ppamt  dir  diese  Zwecke  zu 
gestellt,  mit  welchem  man  mit  liiiirniilienJer  Genauigkeit  eine 
quantitative  KiweiOiuiitlvM-  im  ihirn  und  andern  Klü-^i|.'ki?it4n  in 
etwa  ^—'i  Minuten  lusfilbn  n  V^utii, 

Da-s  Prinzip  dien^'r  .\ltiuin.:iiin'-'.er  beruht  auf  der  bekanuteu 
Titsaebe.  d»ü  Triclilcri  •..i--.iuK'  ii.it  Eiweilllo'uiii;  < \ui'  Trubuiis 
;;lb(.  Kioe  ••olebe  Tiabun^.  nun  einer  gan;  bci>tinimtvn  .Ment-c  Ei- 
weili  (von  Meaaehen'wrain)  sich  ergebend,  ist  nun  durch  ein  gleich- 
getrubu»  Normalglaa  ein  fUr  allemal  fixiert.  Je  nach  der  gr60erea 
llci«e  BiweiA,  weloha  ia  der  an  uatatnidiendeD  filulgkeit  aait> 
halten  ist«  amB  ena  Terdaanang  stattfinden,  nm  den  gMchan  Grad 
der  Trillning  sn  emieben.  den  da«  Vergleich -NorroalKlax  zeigt. 
Auf  den  syUndrischen  Real(tion.sj;cfaU  befindet  sich  ein«  «mpiri»rhe 
Teilung,  welche  die  pro  mille  o<\<t  die  i'rozentzahlen  in  '/»•  «etidlt 
fttr  KiweitJ  direkt  nble^bÄr  »nj-ibt  Die  \  erglcichung  der  RcJiklion'.- 
flthaaigkeit  mit  tlem  .NVinTizlijl*s  (;e'.."hiehf  ui  einesn  kleinen  twbwarzeti 
Helzstativ,  d'f  .Aniir.inunj;  i>l        di  r  ,\  l  biidi;n.^  deutlu  fi  erkennbar. 

Der  .\ppiinit  benlebt  aus  lierii  MeUrolir  und  NormalTerjjIeicll- 
glas  im  llolz'stativ,  I  Pipette  nn(  :>  ccin  und  I  Pipetlo  auf  ieOBI. 

Die  detaillierte  GebraucbsMUiwoisaDg  ist  die  lolgeode: 

Mit  der  Hpctte  werden  gsnaa  S  eon  daa  Uareo.  evenlnall  fd* 
trieitoB  Urins  abgeewasen,  in  die  kalibriert«  Rohr  getan  und  vom 
Reageoa  t  (10  {  Triehloressigdurv)  bU  zur  Marke  OA  aafgefOilL 
Nach  der  Venuischung  beider  KlaMigkeiten  «teilt  tnaa  daa  graduierte 
Itohr  a  und  den  Streiten  Nomud^la«  b  in  das  kleine  llolzstativ 
nebeneinai^der. 

Die  ,Abl)iiiii(*  wird  nun  in  der  Weise  vorKCnuiiunan,  daB  die 
Dur.  b-ii'li'.i^'kc it  der  K1Us.siKkeil  nul  der  de^  .N'umialKla 
wird,  iudijui  nnin  di:n  K;ifbent<.ii  de-.  'iiH  r-Niehenden 
schWiiT/TMi  ÜM./.itib'  hi  11-  r  i.  rjLi-n  :in.  siiitiv  ^egeu 
daa  Liebt  belrachteL  Durch  d«.'«  Normal^laü  geliehen, 
hat  dMaelbeetaen  blanliekea  Faibcnlon.  (Bei  konst- 
lieb  ST  Balanditnag  llflt  aieh  die  Besthnmeqg  ebeaae 
gut  amsflUinB.  iaiem  aun  das  Liebt  von  «ben  ein- 
fallen IMK  and  awcckialll^dicht  hinter  dem  aebwanen 

Hr.i. 
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1.  Oktob«r. 


DKlfTsCHK  MKDISSIKIMOHB  WOCHRNMCHRIfT. 


Querstäbcbea  c  einoa  Bo^en  weiUcs  S(:hri-ib[>u|ii)>r  hilt,  aodaB  dl* 
P^ier  ung^rihr  '/^  cm  oberhalb  der  Kaiil>>  ln-rabctra^.) 

Ist  nan  die  MischunR  »Knitjer  Jnrcb-irlil';;  al'<  dus  Normalulin. 
so  wird  sie  roit  dem  Rcagen>i  II  Ii", f  Kodi«il/.l'Hiiupt  % .'rddtiiit. 
umReschuttelt  und  dann  »  .f  lLr  /uta  Ver^U  icli  iu  das  Sl:itiv  <;csl*lll 
A«f  di<>ve  Wei-Re  wird  uuij  fort^'f;  ihr.'n,  Kis.  die  Hiirch-siclitiKki'it 
di«'s'  ]bi'  w  it:  du-  dfs  N  'I  ma'^i/la-ii'-  L;tj\v'irilH  ij  i-r,  ii.i(_r  bt^  dio  i*lilHs»i,n- 
kcit  den  nberrn  .Strich  der  H6hro  (I.Ol  trreiciit  hat  Ist  die  Uiircb- 
•Mitifckeit  bei  eiaom  Teilstrich  genau  die  Kleicho  wie  bei  dem 
WOTHMilgl«»,  «o  xcigt  die  Zatü  den  pro  oiUe-Gohall  hu  Urin  an.  I«t 
•k«r  ItaietoienWntt  dar  FlowIgiMÜ  aoch  iaanar  g*iln«er  eto 
dlcjea^  det  ttenn^ilMee,  ao  «allMh  der  «u  untenucbeade  Urin 
mehr  als  t  GiweiS.  Mit  der  swetten  PipeUe  werden  nun  ut  oaxi 
i  ccm  des  gal  durchschQUeltea  Oandechee  BbKernt"csoti,  der  Kesl 
im  Kmiluicrten  Kohr  wird  wciafK«g(MS«n,  «oraiif  die  t  can  l'lüssif;- 
keit  aus  dor  I'ipi  tte  in  das  leere  Rohr  au-:_i  ti  wu  rden.  Dieio 
■t  rem  «itHiti  nun  wied"T  mit  Kochs-il/l'  -iiij;:  vi  rdllnnt.  bis  die 
Iiiir.  hsii  litipljrit.  liv-r  Klllsüißlicit  Inafb  l'ui^i  li  ltli  Im  licrjonifien  des 
NornuJglasc»  Kleid»  gewordtn  ist,  oder  bis  die  MisdmnK  »icJcr 
den  «bcntea  Strich  (IjO)  encicht  hat.  Int  der  ÜiirchNicbtiRkeit«- 
gni  dee  Nonoalgleaee  noch  nicht  erreicbt  worden,  so  entbUt  der 
Cito  mbr  ab  tf  BiweUL  Mas  Ohrt  daa*  in  daraalban  Waiaa  fort, 
todam  man  «Mw  4  aen  nit  d«r  Pipette  «taiSl,  da«  Beat  tMf 
KicSt  und  die  4  aeafi  wieder  mit  Keclitahlaieag  vardaant.  Die 
Pallien  anf  den  gradaieitcB  Rolir  gebee  einen  ElwelBltalwIl  «an  If 
bia  lOkao. 

In  der  Re^el  werden  genauere  Ri  -iillalo  i  rludten.  wemi  man 
die  Harne,  welche  mehr  il--  l"/„  KiwcilJ  eiitli-^ltei),  crxl  mit  Wasser 
1  +  9  verdünnt.  wo?ii  nur.  ^vhi  bi  .|uetn  die  Mtilinihre  brauchen  kauii. 
I'm  die  <-!pn»uijskeit  der  Metl;ndc'  jm  rfir.fr,.  Iialj«  irh  unten  die 
He^idtoti'  von  einigen  Analysi  n  ziji.iiiifiu'ri>.-e-ti  Iii .  Iiir  AiKilvseii 
^Lod  teils  mit  diesem,  teils  mit  dem  l^Kbarlisrben  Albuniinimetcr 
nnd  teils  ab  fewübniieba  GewiciitMnalyaen  aiufierttlirt  worden: 


Diu« 

Alhaninl- 
nctcr 

IJ> 

I.« 

tu 

3 

OwidiM- 
analjrsm 

Etliarli 

«J 

SJ5 

U 

wa 

SS  1 

Omktt*- 


o.i 

7.« 

Di«  Zahlen  bedentae  »fm  Eiweiß 

Oer  Vorteil  dieses  Albimhiiaietara')  irt.  wie  enicbtlich,  der,  daB 

^<ich  damit  eine  fOr  klinische  Zwecke  Ünieidiand  xeaaiie  AllniBiiB- 
bcxtimmiiDK  in  sehr  kurzer  Zeit,  nach  einiger  UeMing  in  etwa  drei 
bis  roof  Minuten  ausfdhreo  llUL 


Neue  Arzneimittel,  Spezialitäten  und 
OdimDmitteL 

Vm  Dr.  f  nun  Z«rtiik  la  Steglitz. 

xvin. 

.In  JtlwnbnialBngcr,  lagntrengtc r,  «nrrmadlichcr  Arbeit  Ist  e*  tiann  «ich 
btdcttlenÄni  Rnlct  ciffcuenden  Spexblanle.  Dr.  mciLThiaqucn  In  KMa,  vt>- 
Krtnnt  gcvtsMi.  seinen  eisi-inm  Fiel«  belnlitit  zu  aebw.  dädaiCh,  dat  H  dt* 
schwtrrlK^te  alirf  mcdizlniKhcn  l'iiRen  tin  «■«'walHgieSHkk  dfrUiang  Bih« 

^•ehrjüd.  vrenn  nicht  dberliaiipl  gelöst  h,it. 

Pis  l«t  Dr.  med-  Thisquen  m<'iKlich  Ktwurden.  nicht  zultt^t  durch  die 
jahrdiinKm .  iitH  wlcdeikchtendeii  eilolijreiclven  Behandlungen  srinct  I'iticnteii. 
I  MaB  von  Wluensciufi  in  sammeln,  du  für  die  LAnin);  einn  r,n  wich- 
iVoblemt  crlorderlidi  war. 

Rw»  THampti  fllr  ilit  Vt'Hienuhaii.  einen  Segen  tdr  die  Merschlieil, 
den  sdiänil«)  Ix>hn  für  |iihreUni;r,  raidln^r  FortdiunKra  btdciilet  ein  von 
dem  Spe^lalarzt  Dr.  med.  Thisqnen  in  Köln  enldeckles  l>riparal.  das  er 
„Rheumacld''  nannte. 

Dr  me<l.  Th ls<| II en  t  KheiiflincM  ist  djcjenlKc  PfUp.ujt  »ekhes  be^thnml 
Ist,  eine  voIlkommeTie  l^nwlllmne.  ein  Brechen  mit  jiten  Theorien,  hervor 
lemlen 

LaMen  Sit  an  Inllucnia,  Kbcnma-  Dr.  med.  Thisqycns 

llsanHt  BrUHanfriankbaHia.  NtanW  Rhcanadd  A 

■i««,  IttbiM  aa«  dm«  BtttaMmchei-  bctcmci  sie  «tAHiliai 

""waidsn  Sil  daich  OMlt  flIfimtT  Dr  mc  t  ll  Kquem 

Kheumacid  11 
bclitil  dancflut  davon  I 
Sind  Sie  mit  Nltfta-,  Bliaai-  odir  Dr.  nnd.  TtiliqueoB 

Hantlelden  behaHel?  RhennurlH  C 

liewirkt  volUtindi^e  lleilunitl' 
So  IU  lesen   in  dern  mit  dem  Bilde  des  Dr.  Tliis.|uen  k*- 
si  luuvlrkteti  PruSjiekt.    Die  Präparate  werden  darucstelU  und  ver- 
trieben durch  Dr.  med.  Thiaquena  Antirbeuma-Worke,  iierlin  112, 


■  «aaranlAilaiattn, 


iiueio. 
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Prebe- 


Frankrurter  Allee  15.    HO  g  Rhenawcid  kosten  I7JS0, 

Schachtel  I  U. 

.M!«,Acrxtemtaater*beieichriete  derart  i;;<-  Pnibeschachteln  diese» 
Wundermittels  (n'Ianßlen  7ur  I  ntcrsiichunjc  I.aul  Klikelt  •^.llio 
jedes  Konvcilut  ,1.0  dos.  X"  enthalten  -  talsiiohliili  «.ir  nur  hii.l  s  , 
viel  darin  —  5x1  r  oder  lOxO.r)  »j"  .\K  haiiptsRcMv  K,  l:.  i,!..! 
teile  des  ^o  hochKCprIesenon  Rheiim;u-|d-s  aber  wurdi  n  .  .  fui'.ili  n 
entw  eder  .Sali|.yrin,  Aspirin,  Salol  und /CitronensÄuro  in  we<  h.->eludeu 
tiewichtsmeo(?en  oder  n\ir  A-^pirin,  Salol  und  ZitteiMMliWe,  Als 
Ubcumacid  Ii  und  C  figuriert«  sowohl  die  eine  als  die  andere 
lOacbang  friadliek  nabaoeinaader.  Oamafliia  aas  dem  Handel  hf>- 
legen«*  Bhannwdd  lieitand  —  gUddivial  ob  Rbaunacid  A,  H  o<Ier 
('  signiert  —  la  dar  Baaplaaelie  ans  gMchea  Tallaa  Aapirin  nnd  Salol 

mit  \^etI 

i«  Zlttvaenaare.  TFnd  mit  diaiea  Bdnaden  verRlaidlie  taea 

den  Prospekt!! 

Kepbaldel  nennt  Apotheker  Dr.  Frans  Stohr  in  Wien  ein  von 

ihm  dargestellte»  und  vertriebenes  Antipyrelicnm  nnd  Antineiialfticiim. 
d.tx  m  liaben  von  ll,ii— 2  R  pni  dosi  und  bi>.  .i  n  pro  die  verabr<'n  ht 
wenivn  sidl.  Narh  AnRaben  des  UarsU-llers.  ist  das  Priii>arat  ..ent- 
standen durch  eine  unter  bestimmten  Verhältui- -  'n  i  t.li  j.'  I.  r- 
wirkunK  von  Zitronensaure  und  anderseits  .Sali/yisaure  uiil  Theuß- 
tidine.  nach  deren  BcendiRirnj;  nwli  vorhandene  fnle  SiBM  aa 
Chinin  gebunden  resp.  dnrcb  Natriumkarbonat  gebaadaa  warde'. 
Wie  die  OateiaadinnK  aig^  ateHt  dM  «albliäkwaiaa.  achwech 
bitter  aduaaahaade  PaWar  ein  auf  aidit  albar  beikaaale  Weise  be- 
roitetea  Oettiteb  dar,  d&s  in  runden  Zablen  unfteffthr  SOl  Pbeaa- 
cetio,  33  S  8>l^r]ature  und  h  %  Zitronansttard  enthält,  diese  Irtateraa 
gebunden  na  ChiaiD  (4  %)  und  aa  Matriaaii  ea  bändelt  aich  alao  ba 
wesentlichen  am  eine  willkarllelie  KoatblaaUoa  voa  Phaaacet.in. 
Natrium  MUcylirum  und  Oiinin. 

I  nter  dem  Namen  Phafecrtia  bring^t  da»  Physiol« «i -  ^  i  In - 
mische  Labo-.itoriiim  lingo  Ko.senborg  in  Berlin  W.  W  st,  ril'-  ^  ih- 
kut.»ninjektii'i  . :  n  :a  dun  Handel,  .w.  ;. >h.  pro  Plir  !•  \  1  •,  ■  ii.  ' 'H.j 
reines  ni.kl.  ;iisaure-i  Natrium  enthilten;  iliHM<lbcn  sollen  !<|)e»iell 
I.eukocvtose  bi  1  si  vlochen  Kranbhaüäa  an- 
gewandt werden  und  wirken  als  hervorragende»  Tonictt«  aadl  af- 

schöpfenden  Krankheiten.  Iteaianw)^:  TigUcli  eia  bi»  xwei  lijdf 
tioneo.  Preis  per  Hebachtal  b  10  lajefctieaaa  M  4.00".  Die  ÜBter- 
•adlllDg  das  lahalta  einer  Ranacn  Reibe  .Schachteln  Pbagoejrtia 
ailt  Tenebiedanaa  Kontrollaamiaem  ergab  indes  den  aberra^scheaden 
Befand,  daß  daa  .reine  ouklcVnsaure  Natrium",  dessen  '  liff  l.nsuBi; 
aU  .Phagocytin*  in  den  Handel  kommt,  rund  :?%  .\r-i  ii  m  onja- 
nLsr.her  Hindung  enthielt,  namlldi  pro  Ampulle  'i.^  mg  Arsen!! 

Dr.  Rarabergen  Lnplsa-l'nWer  wird  ron  lir.  Bamberger 
*  Co.  rhemisch-phannaienttschrs  Labiiratoriuro.  Wiesbaden,  als  be- 
wiihrl  es  Mittel  gegen  Mut;i  nitiH.  hw  t  rdcD,  V  erdauuugsst^irungeii. 
Hhitiirniut  und  Stühlbps  -iiwenli  n-  euipfohlen.  Dreimal  täglich  Lst 
ein  K'h"u'tfr  Ivel- .f tel  de-  Pidvers  in  Milch  oder  Wasaer  an 
nehmen.  Das  Mittel  enthalt  als  wirksame  U«»t»ndteUe  Coadurango, 
Hagaesia  usta.  Magncsiwaaapaneajd.  Pepiia.  Zitraaanalara  aad 
HeaUioL  Ob  angeaichu  der  aifaeUlahaB  Meace  MaRnaet»  aad  dar 
ralaUT  gariaB«"  Mea«e  ZüroaeaalaTe  daa  Pepaln.  das  bekamidieb 
aar  ia  aanrer  LSiOW  aar  OeUaan  kaont.  Obariianpt  aaiae  Wtrkaag 
iuBem  kaan.  ilt  iMCt  n«ht  {la^Mb. 

Cholaljala  aUen  haWt  eia  voa  der  Finna  1  K.  strosrheia. 
BefUa  80,  ia  daa  Handel  gebrachtes  pnlrerförmlges  flinUgiigiiin, 

Wie  die  Untersuchung  ergab,  besteht  dus  Mittel  im  wesent- 
lichen ans  Seifenpulver  und  Eiweiü  (etw.^  Per  Vt n:!.  ich  mit 
froheren  Analy.sen  lalJt,  darauf  schli(;Lci!,  ilali  .|o.inljtative  Zu- 
üanimensetxuiig  des  Präparates  wechselt.  Im  libn^;»«  i^t  die  An- 
wendung von  .Seife  als  gidlcntreibcndc!»  Mittel  ja  allbekannt. 

Lipottn  ist  ein  Mrilmitlel  gegen  Flechten  und  Ha(it.sus.schligeetc  , 
das  von  Richard  i;r.i[ivl''f  i"'"»»  M-»"<  n-Drogerie  lbic"|) 
in  L'barlottonburg  vertrieben  wird.  l>a»  Präparat  besteht  aus  dem 
eigentlichen  LipotinbaUam  und  eiaerSall)«-  Die  erkiaalrtaa Stellen 
hellen  droimai  U^ich  suerst  mit  dem  Balsam  bepinselt  uad  aodaaa 
mit  dar  Salbe  ki«t%  eii«eriebea  waidaa.  Ein  Örigiaalkartoo  entr 
hiilt  eine  Tlaadte  Balaua  an  SO  eem  uad  zwei  Stangen  Salb«  im 
Gew-dit  von  Je  rund  3»  g  Preis  10  M!  Der  Balsam,  eine  gelb- 
braune. -  LKe  Flüssigkeit,  stellt  ein  milleLs  Kaliscilc  in  Losung  ge- 
brachte» Zitronellaölformaldehydprilparat  dar.  dio  —  übrigens  n-cht 
»i'hlecbt  gemischte  —  Ftecbtensalb«  enthlL'.  als  » ./--entliehe  liestajid- 
teile  Perubalsam  und  nahezu  :ij  rotes  <Juecksiiber>>xyd.  I'aü  die 
kritiklose  .Vnwtndung  l  ine.s  derartigen  quecksilberhaltigen  .\lilt»d« 
zu  geanndbeiüicben  Scbäkdiguogen  fahren  kann,  braucht  nicht  er- 
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Standesangelegenheiten. 

Sind  Amte  ber(K>htit^,  fltr  ihre  wUsensekaflUchen 
üntmaehungen  pharmazi'utiüi'her  Priparat«  TM  den 
~       i  chemUchen  FabrlkAii  HeMrar  ent- 


Vm  J.  Sehwnlbe. 

M.  11,1  In  der  auf  onatrer  vnrjthrii;cn  GonrrulTprMninilunK 

«•rwntiltoten  Debatte  ober  dii^  r>run<lut.'.   f  ir  du-  A>if«U'llunK 

imnrrpr  .schwanen  Autnrenliste",  J.  Ii.  di  ^<  Vi  r^,'iclini».><c«  ilcr- 
jcniKtri  \i.toi'ii.  wo^clit  t rvv t^rbstuäßig  K<*>:fn  ?]nIi;«-H  ffir  Kabnkrn 
in  iliT.n  Inti  rf^-''  aber  ctifi'mU^'tn*  f<di»r  titui^Tt*  E-'.ibriken'.ciijfOi'^-^r 
Aufs:ir,r  vcrf  i-..  n  wurde  bekaiiijtljch  vou  lUrrii  Kolle^ßn  C  Op- 
penli  <'  I mo  r  (ikrliiil  die  Kra^e  .lufKeworfca,  ob  und  inwii-wejl  Arrytp 
abarbaupt  bercdttigt  seien,  fOr  ihre  experimentellen  oder  klmisi  hen 
UntanuohiinKco  pbannazeatiscber  Präparate  Honorar  eulKeKeuxu- 
■cbaa««.  Bti  4ir  EiOrtmaiiB  Ümmr  rngd  «iebaa  dto  AiMiebt«n 
■0  *ibr  nrntaNodar  ab.  auf  mabiao  Anbag  «liia  Kaagfliiiwtoii 
—  gewählt  wurden  <ti»  Harren  Brandcnbarß,  Oppenheimer, 
SpatK  und  ich  —  niadarRMalxt  «vnrdc,  welche  aber  dieKes  Thfrosi 
»uf  der  iae]i<iten  Opaeriilvrritanimlunf;  Bericht  erstatten  sollte. 

Dati  din  Angrlegenbeit  sowohl  for  die  Freie  VereiulifiinR  der 
niPdiiiiiisrhi-ti  Fnrhprr  »-i-  nt«  auch  für  alle  W'isieuschatllirh  ar- 
beitenden Aer/tn  ror-  iiirl.t  «eriu^-eiri  Inti  rc^t  itt,  steht  anlSer 
Zweifel.  Wenn  die  if.nr  bi^ku^^-^i  ii  '.•«■llt-f  Kriij.""  '"'htie  KInschrin- 
kun^  verneint  wertirn  kunnte,  -^'i  wiitf^  Mir  i:n'^  dio  Hi; urteiluii^  der 
.Ittr  die  AotarenliKtc  reifen  Kandidaten"  gan«  »vsenlüch  verelofarht. 

Anwirbt  nach  von  vielen  Kollegen,  in«- 


>  aiiM  dauUioba  Rtchtachnur  fdr  ibre  Stellung 
dM  ch«Mti«h«a  Fabrik«»  aiit  gioliar  Bafriedi. 


Dn  infolg«  der  rüumlichan  Traonoag  dar  •fanlnn  KiwanMoiM- 

mitgliedcr  eine  mOndllch«  Varhandlaag  alcbt  ■■'tfWf  Ifar,  •»  ver^ 
siii  litc  ich  den  Weg  der  ticbriftlicban  Verrtlodigong  einznaeblagen. 
Herr  Kollege  Oppeuheimor.  der  inteUekbiolle  Urheber  der  Er- 
Artentog,  worde  von  mir  aitfgefordart,  «iajga  Tbaaaa  aafanatelleo, 
imd  er  «atapracib  diaam  EtaachcB  aalt  MiMdir  Sudttft: 


Ober  die  /ulüMi^r  Bci;utuchtuni;       ii  in  ilwMw.||tl  Prä- 
parate durch  wissenschaftliche  Arbeit, 

1.  Ea  tat  anzuerkennen.  daU  die  Untensachung  neuer  »jrntbe- 
'i  ({awowiaaar  Heilmittel  im  Tirrver«uc)i  und  in  der  Klinik  nicht 

nur  ioi  htaraase  der  beteiligten  Induxtrien,  sondern  ebeus«  im 
IntereKse  des  Foitseliritles  der  Uienrefjschcn  und  praktischen  Heil- 
knilde  liegt 

2.  Der  Vvi  .ffi-iillirh'.in;;  ^iieser  .Arbeiten  Ntnd  -Keitcn«  der  Ite- 
daktionen  keiiu  iMi;i''j<'i.  St  liriinken  zu  nt'ij.fzi,  als  nll^rTju  iue 
Erw%ung«n  r>.'daktiuueller  Natur.    Vor  allem  iüt  d&bei  f««Uiubaltcn, 

daS  iedar  laitaiid«  Radaktaar  aieh  bi  allan  nita  daa  BmM  iw 
Ablabnuag  einer  Arbeit  jadar  Alt  varbakaUan  aMiB. 

3.  Anerkannt  in  dieaaia  Siuie  wird  adhatrentaadUeh  aar  die 

legitime  Arbeit,  du  beiBt  die  Pnblikatiom  wlifclieb  dardigefabrter, 

exakter  Versudin  cHlt^r  Beobachtungen,  deren  Reanltat  ohne  be- 
»nlite  Si-liunfärberri  dargebracht  wird.  Gerade  weil  anerkannt 
«iTiliTi  «i-ill.  d  ii5  die  Irrjitiitie  .Vrheit  berechtigt  iat,  Bsali  die  aa«a- 
v.  ri  i-.'-i^e.  tii'i'iufi.iUN'  M  ir-r  uiir  bewnili  schwindalliaifea  Arbdt  Ober 

I'riip4ir»te  auf>  .si  hart  ■.Ii?  beicumpfl  werden 

4.  En  iüt  jede  Arbeit  »bzulehnen,  die  der  Hod.iktinn  von  liniien  r 
Seite  als  dem  Yerfamer  «elbst  oder  dem  Vonitvhcr  de^i  InntitutK.  an 
daat  lia  gamaeht  kt,  ategegeben  wird. 

5.  Dia  Naaanag  der  eneugeuden  FInaa  iitaiillaiig.  abaoio  der 
Baiqg  oad  die  Tanrendna«  von  Sepaiatabdfttckaa  a«  FUfagaada* 
sweekea. 

6.  Die  Auiibedingiing  eines  Hoonran  von  der  Firma  gilt  aU 
znU).9ig,  »owrdil  für  exakte  Dntenrachnn)^,  aU  für  klini.whe  Beob- 
achtungen, «ednrh  ranli  ds^  Honorar  in  einem  erBichllii-hen  VerhRlt- 
niü  zor  auti/  «  -i  .Itti  n  \|iihe  stehen.  Als  ungefähre  Basiii  sul  -hi-r 
Vcreiiibartiti^cn  kunn  man  ein  Honorar  von  etwa  10  M  fur  den 
-Arbeitstag  hei  .^vpijrimentellen.  von  ä  M  hei  jedem  klinischen  I  aIIc 
per  Tag  auMiben.  Jeglicher  Vorbehalt  bei  der  Uonorvbemesining, 
dar  aa  im  Zaaamromhang  mit  den  erwOoachten  oder  mierwfliuebteD 
tUanRatea  brinjgeo  will,  iat  uiueaMaaig;  ebanto  jadar  Vorbebalt,  dar 
die  Arbeit  in  ZuaaaMMaiiang  odl  «iaat  alm  aiitlitiMi  PnMHntioa 
bringt.  lUnGicbtmto*  dar  nbfik  w  d«r  PrntUamg  kk  aaüaaig, 
abaaao  der  Torbahaltdarnina.  daB  lia  ata«  «IboUfchaFabUkatina 
dar  Arbeit  nidii 


U  K.-trfsi  «ul  il«r  Ofa«ralvenitBm]uii|i  dcy 
Fachpmue  am  M.  Seplemlicr  im  ta  KWn. 
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resp,  Knuikengeacbiebten  publixtert  werden.  l<  eine  derartige 
VcrOlfeotliehung  in  einer  ZeitMhrift  erfolg,  oder  atchl  »io  in 
fieherer  Ananicbt.  ao  gilt  nueh  i-ine  kfin.  re  VcrtÜfeatbebung  ohne 
Detailangaben  ala  inlas>ig.  eben.«»  wenn  sie  iiU  Bericht  Ober  eiaea 
Vortrag  oder  al<i  AbJrurk  eine.s  Vortrage.,  in  einer  wlssentrhaft- 
lieben  «ieneltgrhaft  erfolgt. 

In  seiner  llegründmig  bemerklJ.-  Herr  ') ppe n b eim <■  r  ii  a. 
folgrnde» : 

.l'ni  MiUvirslilndnissen  voraubeugen.  ni''«ehte  ich  bemerken, 
^laß  iL-li  aj»  dieser  Knige  nicht  praktisrh  st'br  intere...<ierl  bin- 
Ich  h:ibe  uiemal»  eine  Publikation  über  ein   Heilmittel  irgend- 

wei<  her  Art  gnaMuhi  uad  deoln  die«  aacb  ai^  an  laa.  Maiaa 
eiuziKe  prakuidie  Beclehuag  n  dieaer  Frag«  iat  die  Hitaalar- 

f.uchuug  einiger  Njhrprftparate.  und  zwar  ausaeldieOlIch  zum  internen 
Cicbrauoli  der  betreffenden  I'irma.  die  nie  lur  Piiblikaliou  bertimmt 
ware'j.  Ich  interesiiere  rrdch  für  die  Krage  vielmehr  nur  aU  Vor' 
treter  der  jüngeren  Kollepen,  naraer  llu  h  der  Assistenten  an  Kliniken 
und  th*-r.rntisrhen  In.-'titntpn,  fi^r  ilie  «.-.Irhe  Kinnahmen  oft  unb*.Nlingt 
n'itig  sind  Ich  ^frhe  uhrr  ...n  h  ili_'.riioin  auf  den  .-^t  ii.dpunkt. 
daß  gerade  der  iieielirt«  »Heu  tinmd  hatte,  endlich  einm*!  danach 
711  .iihi-n.  dsü  seine  mühselige  .Arbeit  auch  einen  materiellen 
Niiuen  trage,  leb  wQrdv  es  für  einen  «ehr  bedenklichen  Schritt 
weiten*  der  Facbpraaaa  hallan,  wann  aiaa  daa  aal  Oraad  aaMMr 
A  rbeiten  mihaau  verdiaatan  Boaorarm  den  Slaaipal  dar  UalMoeiia- 
keil  anfdracken  wOrde.  AaHeidaaa  wOrdcn  dia  Arbeiten  aiehar  oiw 

an  innerem  Wert  gewinnen,  «aoa  aia  VOB  AwiltltW  aaf  Anord- 
nung des  L'befs  ohne  Vergfitoag  aaigalOblt  wcrdan  aMltan.* 

Zu  den  anfgeatelltea  Tfaeaan  laSarta  aieb  Herr  KeUaga 

Brandenburg  u.  a.  (olgeadormaSon: 

.Die  .Ausbedingung  eine»  Honorar)  von  der  Firma  int  berecJi- 
fii;i  snwithl  für  l  nter>!trhnnifen  im  T.nhoratnri«m.  aU  für  klmisrhe 
Uc.ihj.  hl  lin^.i;.  [).i^:ciM-ti  wurdf  n  Ii  -.  p  r^cl. v.-.n  der  Fixierung 
des  Hi*U4iri»rs  in  dra  tiit  st'u  Ab^taiid  xu  ni-iiinrn.  Ki  i.-.t  mir  uu- 
wahrsrheinlich,  daÜ  iu  der  redaktiunellon  Praxis  d.e  IKuorarforde- 
ruug  des  Autors  auf  ihre  ZuLassi>i;keiC  kontrolliert  werden  kann. 
K*  doifte  faraar  aa«b  atreifelhaft  eracheiaan,  ab  aa  QbailMa^  aa 
den  Beebtea  daa  Bedalrtauia  gehart,  hierObar  Ifoman  aa  finataa 
und  deren  DurciifOhnuig  aa  vartaagcn.  Sollte  aadanaita  dareb  die 
Fixierung  den  Fabriken  ebi  nng«nbrer  MaKrtab  and  dandt  eine 
Art  Schatz  für  Uebf  Tfnr.loning  ergeben  werden,  ao  wire  woU  der 
Einwand  nicht  onber'  i  I;;  ^-t.  .laij  .ii.  Fabriken  bei  ihrer  Geaclttfta- 
kenntni^  «ehr  wnhl  inisiniide  -^n  i  ■-;  h  i:'-K''n  Ueberfoiderungen 
selbst  7.U  decken,  und  in  die  ■  r  Iii:  su  lit  1«  s  .SrluitieK  ilurcli  die 
These  ti  nicht  bedürfen  Die  Frage  uber  den  Vorbehalt  bei  der 
Ilonorarbcmes.sung  uiel  ihr  diiruti  iin.sehlielionden  Zeilen  dürften, 
als  selbst v«r»UUidlic)i  und  K^Keu  die  guttiu  Sitten  reratuttend,  fort- 
ziila.vseii  wein.  Zum  Teil  wtuda  Uar  die  These  :<  m«'  ~ 
da-Hjenige  ausdrOekea.  waa  ia  diaaan  ZeUeo  gesagt  tva 

Wahrend  somit  HaiT  BraadoBburg  —  uod  in  itobdiar  Waiia 
II  Ii  »vibst  —  prijizipiaU  ndt  dar  Barachiiguug  einer  HanmailaidaraBK 
einvorMaaden  war.  aafeaa  Harr  Ballciga  Snata  ainaa  waaantKrb  ab* 
weiclieDdea  Standpunkt  ein.  Salaa  Ana^t  apfaeh  er  in  folganden 
Bemerkungen  aus: 

.DaB  pharmakologische  Arbeiten,  die  im  Interesse  einer 
Finna  atigestelli  werden  nn  I  iesu  n  knsicpielige  Tierversuche  n'itig 
sM.ii  Villi  der  Finn.i  r-iitsp  e.  h-  iel  hi:ii;orii'rt  worden,  k.ino  wohl  nicht 
Ijcau-tuii  itt  »erdeu.  obwohl  auch  in  H<»lrhcü  I  tlücji  immer  besoo- 
lii  is  (.'rwAhnt  sein  mtlUte.  daü  die  Arbeit  im  .\uftz*i^  einer  Firma 
.«usgefObrt  wurde.  Für  kliniacbo  Arbeiten  halte  icli  dagegen  die 
A:mahaa  «teac  Hnahhiaa  fOr  bOtbat  bedanbUab,  nad  aa  ' 
it  enn  wir  ia  diaaam  Faiotte  aaebgaban.  alla  nmaia 

die  llerstellnng  wiivtenHehaflllrhrr  Arbriten  zu  geaeblltiid 
Zwecken  7.11  unterdrücken,  umüouül  sein.  Ich  wttUte  nicht,  wie  daUB 
die  Grenze  zwiselien  zuliLssiger  und  nicht  zulftfisiger  Arbeit  gezogen 
werdeu  kannte.  Wenn  es  dem  Kliniker  oder  dem  klinischen  Aü.<ii- 
^tenler.  erlaubt  ist.  für  eine  N  tri-uchsroihe  mit  einem  nenen  Mittel 
ein  liiitii'rur  jrizünt.'iinii:n.  .1  :  ii  -  ■  /o  es  dann  nicht  je  letu  Kraiikeu- 
Lau-ar/l.  aber  auch  je  !-,  m  [irakti^chon  Arzt  erlaubt  seim'  ij>  i.st 
bekannt,  ial).  « enn  vnn  einem  Arzt  ein  günstiges  Ui.tachten  über 
ein  neatH  .ViLlel  erstattet  wurde,  dieaer  Autor  sofort  mit  Anerbie- 
tu  Ilgen  vou  andam  Finnaa  ObanehwaaiBt  wid  dia  ibra  PMpaxata 
ebenfalls  begntadttat  baben  wollaa.  Wana  es  daai  Afat  ariaabt 
iat,  ein  gntea  Honorar  fdr  solclie  Arl>eiton  anzunehmen,  ao  liegt  dIa 
Yerandinng  bDeo  nahe,  daB  aolcho  Anerhietungen  aogeoommen  und 
geacbiftsmlSig  erledigt  werden.  Dai)  eolcbe  Arltailen  eiaao  aahr 
geringen  Wert  beKitzen  werden,  auch  wena  bewuBte  Sebeftillberai 
nicht  nachgewi*.st*n  werden  kann,  ist  sicher.  Es  kommt  aber  auch 
Illach  ein  .  rhisrhes  M.  im-ril  da/u.  F  i;  halte  eä  nicht  für  erlaubt, 
ijsii  K raiiKeiihauser  und  Aerztt  ihi  Krankeumaterial  zu  I'cter- 
s'icluintrt-n.  die  im  InterMSH*.  einer  Fabrik  au.HgefOhrt  ktmI  i.ni:  HcRer 
bezahlt  wurden,  bcnaizeu.   (iewiO  tat  es  erlaubt  und  aut.i^,  daß  an 
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dem  kllaiscbeo  KraakeoiDAt«rtKl  neue  Mittel,  liiv  auf  Gruml  vorher- 
gegaogeoer  phamukologisoher  PrtUuDg  vropfobleDSWcrt  «niGbeiDOo. 
erprobt  werden.  Solche  Vermieb«  dtträ«  J«4Mh mTMOMMbt  »MdM 
im  Interease  der  Kranken,  bxw.  (m  IiiUrtMW  da«  FÖrtadirlttM  dar 

Wiseenirbaft.  das  mit  dem  IiiterMse  der  Kr.-uiltrn  identi^-h  ist 
WaOD  wir  iiDH  für  solche  Versuche  btia):li'ii  lii^-^cn.  -.n  «jr  l  iii>' 
roand  uns  pUiubPD,  ilaJJ  wir  sie  k-dii,'lii!i  Jüt  Kr&nkea,  bzw.  der 
\\  isfpnschaft  halber  unternoroincu  l.ntnu  Iili  glaube,  ea  würde 
einen  hi'ch-'t  mvv'ivt.isfn  l'Jsndiiicli  lusfiitn.  wi-nii  bfkaiint  wOrde. 
d»ß  Aerxtf  n:r.  V<Tv'irhir  .m  ihrtii  Kr:iiikf:i  ^t^ctn  H'i'/uhluEL' 

Tornehmco  ud^I  daU  die»  mit  /ustitnmuii^f  der  üit'diiiuüichen  i'acb- 
prcaue,  bxw.  de*  irslliehea  ätandes  geschieht.  Daü  wir  ein  bc- 
stimtiit«*  Hoooraraaxlniua  (Or  «olche  Arbeiten  (esteetieo.  halte  ich 
Ot  gm  wMdt  WwB  Htot  «ta  An»  oder  eine  Klinik  aick  fir 
Uwa  ViraDeh*  hoBortaraii  Immb  UMtm,  w  w«4ia  wir  üiimd  mcIi 
daa  Recht  nicht  bestreiten  kSoMfh  dü  KaiUMr,  dM  da  (Or  dic^c 
Hohe  beanspruchen  wollen,  aatbat  fMtnMlMn.' 

DemgenULB  faßt«  Herr  .S]>ats  seine  Oniadaltie  in  h^RBodro 
Thwen  ziiaammen: 

t.  Konfona  der  Tli^'tc  1  vnn  Oppenheimer 

"2.  Eä  liegt  aber  i-l-, n:^  Intvn-s<t.  li.  r  biTnilij;-.  .-i  IndusUic, 
wie  in  dorn  der  Hpilkuiidi\  d;iU  nur  snli  lo  Arhi.-itcn,  iju  <i:is  Ui-'iultuf- 
wirkJich  durili^efaljrter,  exakter  Verjiiiri...-  u  ir  r  Ui'Mh;irlitiin;;on  sind 
und  ohne  SjchOof&rberei  dar;(esteUt  werden,  publizii-rt  werden.  ITn- 
saTarilanga,  kattaflnAl»  odnr  gar  bewoBt  scbwiadnlhalt«  Aibeitvn 
fltwr  Fil|Mnte  nlnd  anfa  adlme  an  beUUnpfea. 

8.  Bs  iM  daher  Pfliefat  der  RadakUonaB,  ArMIm,  dia  in  <l.-r 
KeuannteD  Bexieliaqg  iwaifaUiaft  rind,  tBrUknwalaaa.  SiMMO  i*t 
jede  Arbeit  abialehneo,  die  dar  Radaküon  von  anlmr  Betta  als 
deiD  Verfamer  selbet  oder  dem  Vasataber  das  tnslllataa,  an  dam  ila 
gcmarht  »Kt^  einKirreirht  wird. 

1.  I.>i«!  NriiDUHK  d<T  i*r/.cii;;»'ndrn  l  irni,!  ist  rulA^itijf,  ebeBs-i 
ii<  r  B<'/.».ii;  von  Sninlvrdrm  kcn  r\i  PrfipiigiMidftzwei'Wen. 

1.  ili  r  1 1 1 tnnrif ruiH'  von  Arbeiten  zur  He^tttaehtung 
plLaniijueuti»cljer  Fr&jiarut^:  b»t  zwiüdien  experimcotoiten.  pbar* 

■ak«Iosinah«B  und  kliniaeh«a  UaAeraadtnagaa  an  artar^ 
acbaHwi  b  Int  nidits  dagegen  alnuHraadaa,  daO  für  die  pbarma- 
kologiaeiia  Datamncliung  einea  AranaiariWrii,  die  einen  großen 
Zaitanfwand.  sowte  koatspieligea  Tieimakariat  baanspmcht,  ein  dienten 

Aufwenduneen  entsprechende«  llononi  TOD  dar  Finna  verlangt 
wird.  tliir:  jeiSnch  die  Beuhlnn);  dea  Hnoorars  nicht  abhän^iK 
gamacht  werden  d«v<.n,  ob  dii>  .Arbeit  zu  erwQn.schteD  oder  uner- 
wflnwchten  R»'^.u]tatf:i  liommt.  L'nTiiUvsi^  ist  ft-rner  jrder  Vor- 
behalt, drr  du!  BfT.ublm:;;  df^  Hrmnnirs  vnn  'b-r  l'ublik.Htion  der 
Krj;fbais.s.H  ubb,^i^i)^  in:icli*.  Kmsir-htij,ilLmi-  in  di.-  .Vrbcit  seitens 
der  t'iibnk  \-<iT  der  Drucklegung  i»t  zuläit.si^,  ebenso  der  Vorbehalt 
dar  Vimta,  daß  nie  ein*  dffflBliiaiia MHikation  der  Arbeit  nicht  la- 
minaren gezwunReu  laL  Bai  dar  PnUlkaiti«B  ist  aaaugabeD,  daß 
dia  Arbait  im  Aoftraf;  der  Finna  aiugefohii  word«.  Flr  dia  PrtlfaBg 
her  Pitparata  am  Krankanuteriftl  «W  Kiwdwa* 
odar  der  Privatptuia  darf  aas  aithMian  OHtadaa  als 
Bonaaar  ««dav  gatnrdatt  nodi  angaBwanMa  «ardea. 

Bai  diaaer  Sachlage  erschien  es  mir  nötig,  (cir  uiix-rr  Vcrhand 
laag  ia  plant  vettere  MelnungMufianingeii  beizubringm,  und  zwar 
aaa  daa  Kraiaan,  dia  Inla^  fkvar  «Im 


«iMcaaehaftitckaa  Arkaitan 
aidil  aar  ain  banandaica  Intetasaa  aa  dar  Beantwortang  dar  Frage. 

soodero  auch  aia  komiiataataR  VeiaUindniB  und  Crteil  fOr  ihre 
Klttrang  besitzen  dotflaa.  Ich  wandte  mich  tarn  !'''>.  August)  an  ..^ 
—  kltcre  nnd  jOn^ra  —  Ditaklataa  daotacbar  und  OatamidiiaGlier 
mediAir.isciicr  Klioikafl,  KraDkaohaM-  uad  laatitntilaitar  mit  folge n- 

d«r  KundfraK«: 

I    Haben  Sit-  ji'm;il.s 

ai  für  experiweutelle 

b)  fUr  klluische  Untersuchungeu 
pharmaaeutischer  Präparate  von  den  auftraKgebeudeu  Fabriken  ein 
Howni  «ai|ifanfi«aT 

2.  Diaaelka  Frage  hatraffaad  Ihra  Hanvn  Asatsteatea. 

3.  Wenn  Frage  1  biw.  2  bejaht  wird:  Ist  das  Honorar  zur  per- 
sönlichen Verwendung  in  >Iinpfang  genommen  worden  oder  für 
irgendeinen  Zweck  |Kr*nkoDbaui<rondji.  Poliklinik  oder  dcrxlcicben) 
varwandt  worden? 

4.  Wann  dia  Frage  1  bsw.  3  trenieint  wird:  Halten  Sie  ein« 


anf  die  Materie  ei 
ihr«  allgemeine  prakästha 
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Wer  von  un«  Erfabnu^  mit  den  mt^i^t  redit  dUrftiKen  Ro.<iul 
taten  von  Hammel forachnngaa  geworuien  hat,  wird  mit  mir  angenehm 
▼nn  der  TaL'Wrhe  flberrascht  sein,  daü  vuu  den  jK  Herren  S.S  Ant- 
worten eingelaufen  sind,  und  das,  trotidem  die  uieisteo  Herren  in 
d.-r  Sijiiiiiicrfri.-»ibp  vt'n  meiner  Anfra?ti  erreicht  wurden,  wo  eine 
lii-ni-  i:  icli  mit  «issensciiHfl'iicht'n  odir  Stjuidesangelegenbeiten 
XU  besehlfli^eu,  im  allgemeinen  nicht  vorttaoden  ist.  Ana  dam 
Mab  Mhr  ator  aot  dar  AuankiUehhaH^  m»  dar 


eine  grOSare  RaUM  dar 
kann  auch  dam  Femarstahaad 
taaig  Mar  mardM. 

Da«  Baa«ll»l  dar  Uslraga  iKdt  aas  daa  WMMIgM« 
fwwcgMiMfenta,  fnr  kaiaa  dar  vera«ki«daaaii  Auiehtao 
aiaa  daflaltlva  Bataebaideag  arkaaaaot 

Die  Honoricrong  sowohl  experimeataUer  wie  kliniseber  ArbaitaB 
haben  12  Herren  für  zuUlsäig  erklärt. 

V>ir  T  Marren  ist  dia  H(»«riareag  axparinaniatlar  Arbaitaa  im 
ali^nni'inen  nicht  sa  kwaalaadaa,  diejenige  kUalaehar  Arbaitaa 

dagegen  abiulehnen. 

In  beiden  Gruppen  haben  faxt  alle  Hi-rren  erkl*rt.  daU  sif 
aalbeit  und  (snwril  ibni-ii  bi-k;uiut  -^ei)  ihre  A'<si.stenti'n  nie  für  dt-r- 
aitige  Arbeiten  Hon<  i  u  i  n  ;    tn^-.  ii  hätten. 

KndÜrh  htthrn  n  cnl  w<inii,'rr  -nU  Herren  sich  mehr  od*T  miii- 
di.-r  Ii.  -*::nin1  ^e^rt-n  dir  i b inurit-ninv;  S4)W*>hl  experimenteller  wie  kli- 
niHciier  Arbriten  auage^sprnchen ').   AI»  Begründung  fUr  diese  unter- 

M'hiedalaaa  Abl^iaaog  wird  von  allen  daajaalgaa»  dia  licli  nfthor 
geäuOert  haben,  die  Wahrung  der  wiaaenaohaftUehaa  tTnabhtngig- 
keit  angeftthrl;  also  daasalha  Motiv,  daa  Herr  KoOeca  Spats  «.  a. 
gegen  die  Honorieruog  kliaiiohar  Arbeiten  bewringeB,  wird 

—  ich  mftcbtc  nageo:  folgerichtig  —  snch  gc^en  die  Ifonoriarung 
experimenteller  Unter'itichangen  verwandt.  .An  sich'  —  sagt 
Geheimrat  ISehuUze  (Honnl  —  „ist  >;c\vi3  ji-dij  Arbeit  eines 
Lohne-*-  wert-  Aber  im  vitrliecji- n-irn  f'.ilb-  fnltr  ich  e«t  for  un- 
richtig, sirh  Hrjnorrir  7.1I  b-n  711  bts'it-n.  sm-iI  rä.in  h  eine  solL-hi* 
iCahiiiDg  iiiindi-s'enü  der  ,\7is.'bcin  i-rwi-i'kt  w.r  i.  als  ...-i  man  von 
irgendeiner  chemii>chen  Cabnk  abliAngig  und  al.s  bei-inlluKiM!  die 
HAba  das  gagebeaen  Honorars  daa  etwaige  Ergebais  der  Unter- 
auchoaig.  WiiaansoballUehe  Uatatsndiar  atOMan  nicht  nur  unbe- 
sieehtldiaalB,  Modam  «aahjadaiataaa  MhaatwWloh  araabataaBj 
a^r  ,V«rattiaeuuBgdorigkalt'  wIsaaaaehaAUciMr  ÜBtaraaehaBgaB  glH 
iiirlit  nur  rellgir>sen  rioi^men,  sondan  auch  ehemischeo  Fabriken 
gegenüber.** 

Von  den  H>>rren,  die  denselben  Stutidpunkt  einnehmen,  sind 
aber  ainigL-  in  der  Wahrung  ethiicber  KilL-küicliLen  noch  welter  ge- 
gangen. Geheitnrj".  ' '  1. rsch ma n n  /..  Ii  iiiUl  iriiijiniell  in  seiner 
Kbnik  Piäparut'  lui  ii  .i's  im  AuftrAi^  diji  bi-lri  ffrii  bin  Fabriken 
untersuchen  .Wir  i^irüfin  le  ii^tlich,  wenn  wir  stlbst  dureh  unsere 
Studien  oder  bemerkcn^vk  rite  wiHsenschaftliche  Publikationen  anderer 
augexogen  werden.   l>en  l-  abriken  berichten  wir  tiber  unsere  Untei^ 

vielmdEr" Ia  FhuibcaitadutHtaa  irartiffaBtllcht,  wodarah  aia  >  anefa 

zur  Kenntnis  der  Fabriken  kommen.  Hiermit  itt  auch  nacigedrttckt, 
daU  wir  niemaU  Atteste  geben.*  Auch  ttraber  (Altona)  lehnt 
Aufträge  der  Fabriken  xo  derartigen  Arbeiten  grundsätzlich  ab. 
Gchcimrot  (  ursrbmann  verurteilt  ferner:  .die  heute  noch  viel 
geübte  .Sitte,  den  Anpreisnu(;en  diT  Fabrikanten  •'smider 
abdrücke  klinischer  oder  e  \  j  c  r  ]  m  l  nl  ■  1 1  c  r  Ai^Litin  bci- 
/.uli-i;<-ii.  am  meiner  Klinik  wird  hitr/n  'Iii  KrlauiMii-  lui  uuls  ^t- 
I  [i  Der  Arzt  macht  sich  damit  /um  Uik Uni- ;;Mjo.-i-eii  des 
i  .ibri^auten.  Man  kann  nicht  Terhüidern,  daU  die>er  in  seinen 
Offeftaa  aaf  dia  batraOtedan  Arbeiten  Uawaiatt  laaa  bat  aa  aber 
doch  Ia  dar  Band,  daA  «r  aicbt  ganze  AbdrOohe  odar  Taila  der- 
selban  Bttvaraoadat.* 

Ich  tttbrB  diaaa  BautaikuBgaa  nicht  nur  «of  baaaadaran  Waaaeh 

von  Ucheimrat  CnrichnBBn  an*b  sondern  aueli  um  Ihnen  XU 
'eigen.  biK  zu  welchaa  K«aser|ucnzen  tioi  haiigeMiheue  Mitglieder 
unseres  Stande-*  gelangen,  wenn  »ie  hit  r  behandelte  F^Sga  frai 
von  allen  UlilitäLirürkKichlen,  lediglii  li  unter  dem  Onaiehlawlakal 
der  ripiirosei!  Khi-"-hcn  ForderunK  bi  trai  bten 

I>i<'si,Tn  Stjndpunkt  ge^rniibfr  Ijiilt.*  n  Ii  i/-  ab.--i  lur  ;^^  bn:fi;, 
/iini*rh''f  die  Gründe  der  cn-^'i-u  au/i.liib.'en.  du-  >'i:i*  11.  imitm  - 
r'.inn  experimenteller  .\i!.  (  ,iun  nicht  als  v  •.■ ;  »  c  r  f  1 1 1- b  be- 
trachten; die  Urteile  von  Mauoeru  wie  Fr.  v.  MUller.  A.  Fraeu- 
kal.  Oaffkj,  Ehrliek  ata.  wird  aiaharlich  auch  ihr  Gagaar 
aiclM  ohae  waitaraa  Ia  Baaaeh  aad  Bogaa  TararteO«!  woUaa. 
m^aar  wagaa  aafaiar  groSan.  vicUaidit  grtOUn  Etfobruqg  aaf  «z- 
perimaotall-tliarapavtiaeheai  Gebiet,  anadara  «ach  wegan  der  hOchal 
intereBsaoten  allgemeineD.  Ober  den  Rahmen  dar  gaatetttea  Fragen 
hinausgehenden  Bemerkungen  will  ich  lediglich  Oabaimrat  Bhrlleb 
hier  unclngewhrinkt  rnm  Wort  kommen  la.<^>ien: 

.In  Beantwortung  Ihrer  Anfrage  wollte  ich  Ihueu  mitteilen, 
daU  ich  parsflolicb  (Or  expariaMmtaUa  und  kliniaehe  Prttlung  von 
auftraggabaadeB  Kbrihaa  Dtanala  ato  Bonurar  vailaiigt.  aodi  at- 

<)  Der  eine  Kollege  sogar  mit  dam  Bemerken,  daQ  er  geglaubt 
habe,  durch  seine  Vergangenheit  nnd  ««In  Wirken  der  Beantwortung 
der  Fragen  enthoben  lu  sein:  «ewili  ein  unverhohlener  Protest 
gegen  dir  Zuli-tsi^keit  der  Hori^.:  .''iuii_' ' 

')  Eine  ErOrtemng  derselben  liegt   aulierhalb   den  lUhrovn» 
EaTarata. 

ai7» 
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tuill'  Vi  li.iiip  ,  MiTuiciii  .ki.irtiije  LDterKOcbuo^n,  besonders  in  <l«n 
friihcroi!  7,«Mtcn,  (;r.  üspnttiU  tio^ar  unter  VerweoduDf;  elKcner  Mittel 
nus^crabjt  ].:ihi-.  Auch  von  meinen  Mitarbeitern  ist,  soweit  ich 
wcili,  Uuuurar  nirlit  empfuigon  worden.  Mir  scheint  eine  K''»^ 
•eharfe  Sabeidunx  iwiaclien  «xperimentellar  nad  klioiscbcr 
FMIluv  notwendiK  *a  seiD.  Ich  kann  hier  wia  «jgww  Krfahruni; 
aptMlMB;  die  experimentelle  ErfandMag  mMr  Arwitimitttl  'ai, 
WMB  dieselbe  eine  wirklick  KrOodiiek*  will  Mll,  «ill«  Mhr  koti- 
tpielige  Sache.  Sie  wird  in  Zuknoft,  *o  wvit  ich  iU<i  abrniche. 
noch  viel  kovlKpieUger  werden,  wenn  xirJi  die  us|>t-riiui>iitelle 
Therupie  in  der  Weise,  wie  ich  hoffe,  intwickeln  dürfte.  Ks 
i-cheint  mir  ^;.lhl■r  ii.  betreff  der  im  Verbiltnis  luto  .\uilaiiJi' 
sehr  >;crin^(i:L:ii;i'n  Mitd-t  der  heimi'ifhcn  Initi'.utp  —  ■jiiuiLf.-üijf;- 
lieh  st'''"'*'-'  ''•'^  ^':l^|^kl'^,  .Ii.'  .;urth  .lic  l'rilfiih^s;  (■M'-rijliei]- 
den  Ao.Hlagi-n  weitj^ebend  dcckOD,  d.  h  daU  siv  rirht  r.nr  ilir 
direkten  AiuUgeo  fttr  Tiere  ete.  nbcniehinea,  nootk-T-i  .ünch  die 
für  AitelUhiiiiv  der  Arbeltm  notwendigen  Erweiterungcu  de»  Li- 
b«rateriinnb«triebe»  (AaiiatwMg.  UilfikiliU  tie.)  gnOgmi  eab- 
ventleoiereii.  AnSerdeni  endtehit  M  «agMaMMii,  daB  der  esperi- 

mentelle  Forscher,  der  durch  seine  Arbelten  eine  «ichliKe  thera- 
peutische Funktion  cioer  bestimmten  Substuit  ausfindij,'  uiacbt 
hat.  a!v  Mitcrfimlt-r  iinrosehen  ist  und  als  .lolcber  Anrei-ht  auf  Tan- 
ti  iiH  h  l*..  1  hlnh  ist  djis  bi.nher  ja  (vom  Antipyriu  bis  lum 
Vci-  h.il>  .l.  r  Irill  ifi  •.vi-«in  und  nicht  rnm  Nachtei!  der  Wi^.,«ns<h.ift 
lt^^)  lier  'l'hnraj  uv  I<':i  würde  es  für  einen  Naclittil  Imiton.  :vt  -i  .'h 
in  boildiger  Zukunft  »chwer  rllchcn  würde,  wenn  durch  zu  weitnehcDde 
ittrangaUerende  BcetimiaDngen  die  FortentwicktiiDg  der  cxperimeu- 
teUcD  Therapie  eine  Hemmung  erfehren  wflrde,  denn  nur  auf  deren 
OniBdlic«  lat  M  »telieh,  wirkUch  4wdi  ItornnMlM  dte  opti- 
nalen  Hettatane  Mianad^tni  madm.  darut,  daBdir  lbid*aiMdi  an 
Menichen  nur  noch  die  Probe  aufn  Exemp«!  darateDt.  Der  jetrif!** 
Zustand,  duli  der  experimentelle  Teil  mehr  ahi  latrodaktion  be- 
handelt UTid  die  Krprohun;;  des  «irklichrn  ITcilniittcl«  faxt  «u»- 
schlieUlich  :i\:<  Mrti-ichoi.  und  Kru:ilieo  vorgenommen  wird,  ist  mehr 
als  refonr.hpdisrftin  \>\T  ii;itl'.rh.;iii:'  Wej;  diT  (li-siindung  beruht 
ausscblieUlii'li  .'.iif  ilo:  mvi;lichT'.eii  Foitenlwick;  ir.,;  :'t  cvperinien 
teilen  Therapie,  die  daher  nach  Mü^^liehkeit  ;;e(urii<  rl  B.  durch 
den  Nachweis  einer  mögliciist  weitgeheodcu  experimenttdlm  Vor- 
prOfoDg  neuer  ArenolstoffeX  nicht  aber  in  ihrer  EntwicklaQg  be- 
luadart  wardao  toUt«  —  gaaa  kaaBadaw  nioht  in  DaalacUaDd, 
doMa«  Praa  ror  andaran  Haliaoen  lonatt  nnda  (aoi««{t  Ich  daa 
(Ibcnsehe^  nof  rhenilsrhem  Gebiet«  gsßeban  nL  Der  Hilfe  —  jrei- 
sfigcr  und  ui..t.rn Her  Art  —  unserer  chaniaeheD  Fabriken  wird 
die  moderne  Therapie  kanai  entb«diren  k^Vnnen,  und  wttrde  es  üich 
daher  nirht  empfehlen,  die.se  natOrliclie  Union  zu  lockern.' 

Ist  Ehrlich  iibfr  tmrh  der  Meinung.  daU  .die  Union*  iwIm1ji:i 
chemische ri  I"  .iljnkcn  und  iv  I  j  n  i  U  t./w.  K rankenhaus. soweit  nii-  in  tiricr 
Honorierunj^  xuiu  Ausdruck  k'.rr.rijf,  nhnc  Schaden  ^tdrKkeit  ucrilrti 
kann  und  soll,  so  können  doch  Kcr^chi  r'l  wii'  Kwslil.  Ad,  .Schmidt. 
Voit,  Penzoldt,  v.  Moordeu  u.  a.,  die  auch  vine  llonorierung 

kliniachar  ArbaitaD  al»  unbedanklieb  aaaaben,  auf  volle 
BaaebtaiiB  ihrer  ürtrile  Anspruch  aihahOL  Ick  will  daa  Votum 
V.  Noordeaa  hier  wiedergeben,  waQ  aa  ai«h  ut  HHm^daaitigÄea 
danir  aiMspricht,  daß  der  Ant  iSa  gntaa  RaahtdanMf  haha,  vc«  dam 
nateriolIeD  Gewinn,  den  seine  Unteruehnag  Mr  die  chemischen 
Rlbriken  bedinKc,  rinen  Teil  für  allgemeiae  Zareeke  oder  auch  so- 
gar lu  seiner  persönlichen  Verwendung  in  Ansprach  zu  nehmen. 
T,  Noorden  schndbt: 

.Trh  hiibi-  mir  r.ftcrs  von  rhcmisebcn  Fabriken,  die  mir  Präp« 
raU-  i;l:i  ri;ulicn.  .Tusbr'.liinpi-n.  'I;iü  >ie  eine  gewisse  Summe,  etwa 
lUÜO — iXWMark.  dem  Kreibetlfonds  oder  dem  Fonds  für  wisseuschaft- 
lidie  Arbeiten  an  den  mir  unterstellten  Krankenhäusern  (Frankfurt, 
Wien)  lofUhrten,  davon  die  Hilfte  »ofort  am  Beginn  der  Veraocbe. 
ala  FbodHpanii^  anah  weaA  nlilMa  kataa  Fk^pavafe  haiaariwig  waa 
hMfigar  ab  daa  OegenUil  dar  Fall  «an  dia  wdara  HllRa  fSr  dia 
FkD  xahlbar,  daU  eine  auf  das  Prlpaiat  hacttgUche  Publikation  rxm 
nlr  oder  einem  meiner  Awiistenton  crfolgta-   Selbst  ein  Honorar 

anzunehmeu,  habe  ich  stets  abgelehnt.   Ich  halle  es  fOr 

durchaus  gervcht  and  billig,  daß  die  Fabriken  für  die  grolle  Mühe, 
die  die  Prüfungen  machen  und  von  deren  Krge^ois  sie  den  Haut  t- 
vorteil  haben,  Zahlui^:  lci?»tcn.  Diirfiher,  ob  da«  Gciit  loi  pcr^naum 
geht  oder  einem  Fonds  /udielicn  »oll.  la-ssen  sicl»  kaum  bindende 
Nonnen  aufstellen.  Es  kaim  dieses  nuliirlich  7.u  MiObrluchrn  fahren - 
c»  gibt  gcworbsraiÜige  Empfehler.  Das  i»t  abrr  dann  docli  leicht 
dnnlMiichtig  * 

Soweit  die  Urteile  der  l  orscher.  .Man  fühlt  .-.i.  ii  -.er- 
aoefatt  aikit  Pilatus  VM  fragen:  Wa.s  ist  Wahrheit  Nichts  k.iua  die 

Scharierigkeit .  die  hier  tut  Dutkuüsion  ateheode  t  r^^c  zu  lösen, 
baaeer  charakteriaieren  als  die  Gegenflbvrstelluog  der  eben  wieder- 

')  Auch  dar  *antoiben«  C.  Qarhardt  hat  oiaam  aaiaar  Ani- 
ban  dia  HaaaliiBa  ainaa  Honocata  amplablanl 


m-Ki:bcnei.  AiisicJit  V.  Noonli-:!--.  -ic^  lhrcl;:nr-  iltr  1.  Wiener 
meii/iiji^cl'.cn  Klinik,  tind  ih-rjfMiu'cn  scitic-.  hcnachbaxtea  Kollegen 
V.  Ncu-i-cr.  dc>  Ihri  itors  der  Ii  W.i  [ii  r  medizinischen  Klinik, 
der  kurz  und  acharf  die  ilutujrieruug  mit  den  Worten:  .Mit  der 

Wtuda  ainar  Klinik  Mr  aaki  Hnpündm  mvereinbar*  ablehnt. 

Iah  halte  laieb  naak  dtaaar  OlTcrgeni  gleichange- 
aabeaar  and  gleicherfahranar  Iftaaer  nicht  fttr  konpa* 
tent.  hier  ein«  Entacheidnog  aa  treffen  und  fflr  dia  alaa 
oder  andere  Partei  ohne  Zwaifaln  und  Dt  n-  1:.  SrdlMg 
lu  nehmen.  Ich  bexefaeida  mioh  fflr  meir.cii  1  .  i.  ,i  -  voU« 
Zu.stinimunK  nu  crklkreii  zu  dem  SchluUurteil.  iu  vvelLh.iu  Prof. 
IJrauer  (MaiLiur;:i  m  m-khhi  aiisluhrlii-hen  Schreiben  gelangt: 

.Ich  k-hiuL.«  d  ib  i-.n  srhroüc-i  .\  hlcl.ni  it  jedc^  riditätsprin/ipe?! 
i:i  der  \  un  llüien  ;:ii  ftefvrit  zu  tu  h:ir,ili  In.iiT  |-'rjj;c  -i  ine  >clir 
LTolien  Uedookeu  bat.  Wir  würden  mit  ilieser  .\blobnuug  zwar 
"ichw  viaian  hlAlichaB  AMwflciuao  «teuem,  eher  lahr  mhiachtfa- 
lieh  aaeh  nandia  hrwiehhara  oad  gnt«  Leiataag  i 
hintanhalten.  Zum  l*""* 
stanil>^gcf<ihl  den  eiaiaineB  Ariialten  aad  die  Bewertasg,  dia  aata 
Charakter  und  seine  Gesinnung  unter  seinen  Faehkollegen  gefunden 
hat,  ftlr  sein  eigenes  Handeln  und  für  di«  SciiStjung  seines  Urteils 
das  .A'is'*c!ilii^pl-'i-n'i<"  bleiben.  Kategorische  Fonneo  »er.Jtm  »ich 
hit-r  kaum  lür  .iJii  i.Ule  finden  lassen.  Eine  freie  Ili.täti;^^ung  de» 
Einzeiiiuu  winl  /uoi  ^.  Idnli  immer  in  gewissen  Oreri/c:i  bestehen 
bleiben  müssm  " 

Und  kUner.  aber  uidiL  weniger  treffend  iüt  die  gleichsinnige 
Mahnung  T.  Krehla:  «Iah  hia  gagaa  Reglmcntierung  und  bin 
gegen  dia  BMderaa  Uaaiar,  alias  im  Ruagraphen  zu  (anen.  Jeder 
mut)  mcinea  Erachtaaa  antar  algaaar  VannUrairtwg  Im,  waa 
recht  ist.* 

Ich  glatibe,  daB  aatara  wiMeoschaftliclien  Forscher ,  um  die  es 
sich  hii-r  bandet,  daa  Vertrauen  verdienen,  daU  sie  mit  ihren 
riniridsiiljen  im  einzelnen  Fall  den  r' i  I  ttn  Wi^;  gehen  und 
die  I  onleruiii,'!  !!  .Ii  r  Sriitiile-i  tliik  mit  d..  i;  Konzessiüuen  de.<  Nütz- 
JiclikL-iLiiirin/.i|i'<  in  1 . inii l.ii; l"  bringen  wer  ien.  F(lr  s^e  dOrfte  da.s 
Vischcrschi-  Wnr!  ,l).i-.  Mirralisclie  verst.  Ii-  sj.  h  immer  vni.  .■•elti^L" 
in  der  Regel  iieltung  haben.  Wir  können  annehmen,  daü  unsere 
Kollegen  sich  durch  ein  Honorar  in  der  Benrteilnng  pharmazeu- 
tischer Präparate  eheaioweuig  beeialla««ea  laasaa  wordeo  wie  bei 
der  AusBtaUaog  von  Atteatao  aad  Qntaahtao  Ibar  garkbtUdia  and 
andere  Streitfälle.  Und  ein  priaiiplaHar  UateraebM  awlaeban  dar 
Verwendung  von  Kranken  zu  bezahlten  Unterrieht^kurAen  und  der- 
jenigen zu  honorierten  Arzneimittelprüfungen  dürfte  vom  Stand- 
punkte der  ärztlichen  Ethik  kAuiii  anüueikenueu  sein.  Diejenigen 
KvlIcL'in  ihr  wirUliili  cinrii.-.l  n..'ht  im  Einklang  mit  unseren  all- 
ci  incin  i;njt.i;^cn  .\n--ch;i'iiji  LT'  ti  ]:;in  U'5n  sollten,  werden  wir  deshalb 
riii-lit  gleicli    iinv   Kieii/    ^i-):l:ii:cn   ■.«.  ■!!.■   u-e'.s  iihnliLil.iaiißigen 

S  indir,  dl«  er»  vrb.s)iuiliigi-n  isoldscbrciber  unter  den  .Veriteu  offeu- 

i.iraa  aMi,  aria  «rir  oft  genug  konstatiert  haben,  f ruber  mler  apUer 
und  «aidan  daoa  «o»  aaa,  ««  weit  as  «m  möglich  iat,  unüchidtidi 
gemaebt 

Pia  Tbaaaa,  die  loh  Ihaaa  als  KoBfipromiS  dar  var* 
aehiedasaD  Aaatebtaa  vorschlagen  nttehte,  laataa: 

These  I — i  koBfam  nit  denjenigen  von  Spat«. 

These  5:  Wenn  auch  die  .Ansicht  vorziihomtchen  aehcint« 
daU  für  experinieutelle  und  nunieutlicli  für  klini.schr  Prflfungen  pilBr> 
inazeutiscjier  l'ripatate  in  der  Regel  Ilonuiar  von  den  auftragüeben- 
den  dieniischen  Fabriken  nicht  entgegengenommen  werden  dflrfo, 
so  ni'jlJ  iin  l  knnn  ilocti  iJic  ciri>..:'hläi:;i>,'e  Uciiiteilütii,'  iui  einzelnen 
Falle  dein  etlii--":n  n  l'in.j.tin.n;-:!  de-  luiter-iiclieinlen  .•Vi/tei-  nlu-rU.-seu 
bleibeii:  dvniDacb  so.J  die  ^^■itjciii*  einci  cheiniscLcij  Fabrik  geleistete 
llonorierung  einer  Arbeit  an  und  f<ir  sich  keinen  <<riind  für  ihren 
Ausschluti  von  der  Publikation  abgeben.  tl«i  einer  iionorarbestim- 
aam  wild  ia  aUgaaalBa»  «araaiigsaaut,  daft  ala  Wartaiaaair  dia 
tatalcMicb  galatatata  Aibalt  das  Aistea  «ad  alebt  dar  fir  daa 
Fabrikanten  aus  dem  Präparate  zu  envartanda  Gewinn  sogratda  gO- 
legt  wird.  Die  Bexahlung  der  Arbeit  darf  voadem  Kesnltat  daradbaa 
und  von  ihrer  Publikation  nicht  abh&ngig  gemacht  werden. 

These  6:  Einsichtnahme  in  die  Arbeit  seitens  der  Fabrik  vor 
der  Drucklegung  int  zulilssig.  ebenso  flcr  Vorbehalt  der  Firma,  daü 
sie  ritic  Publikation  der  Arbeit,  ni  ht. /K/nl  i->cn  gezwungen  ist.  Uei 
der  PublikaUoD  ist  antugeben,  dai)  diu  Arbeit  an(  Vcianlaasung  der 
Firn 


Auf  der  OrneralverHammlung  wurden  Theae  1—4  durch  Akkla* 
matiun  angenommen.  Fiir  These  ö  wurde  von  der  MajorUtt  nach 
langar  Debatte  die  ihr  von  OppanbalMar  gagabana  Faswng  b*- 
scldosaen.  welche  lautet: 

Die  Wn^wttf'^"'^  der  Feige,  ob  fOr  eine  experimentelle  oder 
kliniaeha  PrflIaiBgaiBaa  pharuiazeuti.'-cheii  Präparates  ein  Iloiioriu  ver- 
langt odar  aagaBManan  «rerdot  soll,  ist  bei  den  darober  hernchaadan 
atai*  dlMBtiaraadan  Aaaidttau  !■  jadcai  ciaselaaB  Fslla  deai  aÜil«diaB 
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Empfinden  jCileJt  wis-*t':i^'*luMrLlii:l>?r,  Arbfi'.t  f->,  ft  ^-p,  «j-T  iiiiUi  ijf;4ui,^; 
iir-  i I,  titut^lritur»  III  iibi  flj-,e;i.  L>,o  Kin  lipTf--i'  l.it  /u  Jic^im 
I'unkt  nur  xu  erkUlren.  daü  ^le  in  beiug  auf  die  i'ubiikatioD  vou 
AlMUa  aber  AmKktnffa  kmarf  MidMwi  L  otcrechied  n  ■■ohen 
bMt  «Itden  zfriMbas  honoiliran  md  vnlioDorif^en  ArbaitMi  und 
4aA  ale  41«  HoBorarf rai;e  *n  «ich  >l«  keinen  entscheiden- 
den  PektOT  in  dieser  Hiniiicht  betr«r>itct.  VoraosgcMtit  ist 
dabei  selbstventlndticb.  d»ß  die  Artn  it  :•.  V  .r!irl.s!to  der  TheHcn 
1— ^  erfüllt  und  daß  »uüordi  ni  du;  H  u  ,r..  ri:rii;  i).  r  Arbeit  von  dem 
Kesultat  und  einer  Pii  bl  i  k  at  imi  U.  r  Arbeit  iti  krinor  Wi-ise  »b- 
hAnfPK  gomachC  ^irin  darf. 

These  wirsi  mit  dem  Amt'ri'l'':nt'T/.  I,*  rinhoff  snpenomnirn, 
■  iuri  it  ut'li:ht_^  l.intrr  dit-  Wnrl«-  ,LM-;r',\  i;n^;.  li  ist/*  eingefügt  w  .j-i : 
.solaugc  da»  l'raiuir^t  uu  lit  in  den  Handel  gcbracbt  und  «olaottc 
nicbt  von  anderer  Seitr  eia«  mk««i«liende  BeurMilaag  4m  Frft- 
peratM  verö(l«ntJiciil  wird.' 


Brief  ans  Oesterreleh 

Im  November  «nli  .Ins  ni>ne  Ii rankeiikaNSi'ii;;i-set/  vor  diis  l'iir 
lammt  komnifti.  ^\'lf'  i.-r,  (.Imr  .L;iU  ai;f  -l..-  Ai'-/ti-  IJüi-kNirbt  pr- 
BommOll  worden  wiU~e.   Lad       iait  kaum  anxuuclimrn,  dali  xicli  du- 

RtlliwiinH  MOk  in  letaM*  Stande  cm  Jenen  Aenderangen  bcrbei- 
Imm  wii4,  die  die  Aente  waMchw.  Ä  v«itontet,  daB  durch  das 
orae  CtoMls  die  Beitrage  limttgeaetatt  tte  LeiatiHweB  der  Kmwu 
Ttmdbit  Mkd  der  Kreit  der  VersiebeniiiiiBpnielitlgen  erweitert 
werden  SoU.  Aaa  Kiaolieiij^ld  soll  ütatt  durch  nur  'JD  Wochen  in 
Sohmlt  ein  naoaea  Jahr  lang  bezogen  nenleu  kuuncn.  die  Wüchne- 
rinnenuntentlltiun)?  wird  von  vier  Wcicfmi  ii;f  ■i•'h•^  Wn  hen  au«- 
Redchul.  Dil-'  Kiiikoiiinien»sr'enzc.  bis  /.n  :>?r  M.'  /ü^>''iMnpkr'ir  r.n 
deu  Krankenkn^-tn  oMipiit  ist,  wird  mit  .iOi.ai  KruncD  fest^'.'SttÄt 
und  m  ilif  \'l■r^iLb^'ruIlI;''t''lioht  «-erden  »iiüi'r  den  biihcr>gcn  Ar- 
beitern noch  weitere  beru(ikrei«e  einbezogen,  die  llciroarboiter. 
die  Helb«Uuidi^«n  (iowerbvUeibenden.  die  DienatitoteD.  die  iand- 
und  (oratwirtschafUichon  Arbeiter,  die  Diener  des  Staate«,  der 
lAnder  und  der  Gemeinden. 

Der  Kreia  der  Venicherten  wird  immer  grülier.  der  Kreia  der 
intUdian  Privatklieotan  ianur  Ueiner,  dl*  BlaMkrtakuv  der 
Mntrnsli  der  Aente  wird  «ber  anOer  dnrdt  die  Arbeiterimuiken- 
kaosen  —  mit  einer  Kinkomnipn>!Krenio  von  3600  Kronen  —  noch 
gani  besonder«  durch  die  obÜKatorUchen  Mciaterkrankonkassen 
und  durch  dii<  nnpliSrkgeliKe  H il f -ik »sKcnpe <e tr  gefordert,  nach 
dem  alle  Benif^^tüiulf.  vom  MiiiiHter  abwilrt«*.  n-^ji^tricrtr'  Kranken- 
kav»fen  gründen  und  für  ihre  Mit:;llcdt'r  und  «leren  Kajnilicn  Hclii<*f:iit 
i:.  /.>lij'e.  pau-schalierle  KLSsenär/tc  anstellen  ki'inuen,  «n,i;i  ;'i-iL 
sirb  dif  .\enite  nicht  wehreu  kfumen.  Di'tin  nach  cititT  KnlscJiei- 
diiiiK  der  'il  r'r^teQ  hier  in  Betracht  kumnu-nden  Stelle,  des  Ver- 
waltusjfsgericht.'diofea,  hei  die  Aentekammer  kein  iiecht.  die  Ad- 
oaluM  aolAer  elend  beaoMataBt  die  elmeliien  Aenle  md  nt  allein 
die  OeMBtiieit  der  Aenrta  aehldtReBdea  hilbluMacaftisllidien  Stellen 
(u  Torbieten.  Die  Aerzte  mOsfen  ticb  einfach  ron  allen  Leuten 
aiMiiehen  lassen  und  müssen  Leuten  um  .Scbundloho  Dienste  ieistcii. 
die  sei  bat  ein  viel  beasercs  Kinkommen  als  die  Aerzte  hal>«n. 

Dadarch  wird  der  ProletarUiernni;  der  Aente  Tür  und  Tor 
gclUtaet.  Wie  weit  Qbrigenü  dieae  bert'iL«  viirf;e!<chr>tten  ilt,  lehren 
die  Steiieransweiae.  Unter  den  etwa  UHX»  .\>'r/.tt!n  Oesterreich»  — 
ohne  I'ttj^rn  —  gibt  ea  nielit  weniKcr  als  SOUO,  dir  ein  gerinKfres 
Jalire.'«eiokoiiunen  haben  als  12011  Kronen! 

Die  Gc8ell«rh;ift  der  .\nrTtc  in  Wien  hat  bc;  'kr  Regierung 
.Schritte  nntcrn-^mnu^n,  utii  ein  >'<Tbt»t  des  l.iiiiirentertaufe«!  lu  er- 
zielen Knrh  tler.  Ri:ni  hten  der  lerjer  SpiTuU  r  f^eliiriLTler,  in  den 
lOjaiiri-i.  vrin  1 S'';  1— I  :h .l-x^rlbsr  Tii « i  S.-i b'.'in'iriivff be  mit  I  .,>ui;e 
zur  Beobachtung,  wovon  IIb  lnuü  Hu»<>;in^en.  Im  »elben  /eitrnum 
worden  fat  dteseo  SpiUlern  löü  xuliilligr  LangonTergirtangen  von 
ElWtwbeeoen  und  lOI  saflllige  Vergiftungen  ron  Kindern  behandelt, 
voa  diMB  U  nad  15  xau  Tode  (Ohrtea.  SpasMI  mit  der  Kinder - 
InngeBTergidanc  beiehtfUait  »ich  eine  Ai1»eitDr.  PreleltnerM, 

dt-H  Chirargea  der  wiOMr  Kinderklinik,  der  in  7'/,  .Jahren  »\i  VSklW 
von  LaugeaveeilJkHnReM  Kindern  unter  I  t  .Jahren  in  den  Wiener 
K:iider»f)itJdern  luwmmenROiShlt  b.it:  da\  nn  Todesfälle.  In 
Wien  wird  die  Lau^^o  ?iir  l{':ii;ii,'uijf,'  dtr  weicl  fri  ZimiuerfuUböden, 
de-H  Holzpeschirrc  un^i  ili  r  W.i.nli.'  verwendet.  Die  Verätxung 
k'jinmt  f..Ht  ]iiimer  /.«•^tiinili .  ibiLl  lüe  Mutter  da^  Lau^-cngefUU  — 
Kl&vebe  oder  Topf  (llafrri)  ~  unverwahrt  stehen  ISUit  unddatt d&nu  di< 
Kinder  daraus  trinken.  Dazu  i-it  in  Wien  die  Lenge  aellMt  bia  zu 
Konzentrationen  von  32  t  bei  jedem  GreiBler  ohne  jede  Voreichta- 
maBrefii  ithlMkk.  Dank  Ötttaebteo  kerromfiaadar  Okaniker 
ist  erwfeien.  daB  der  OekraoA  tob  Lange  im  Hankalt  tbmilanig 
iat  und  recht  wnhl  doreh  Seife,  Sand,  Soda  oad  IMnte  anatal 
worden  kann.  Da  sich  auUerdem  alle  Falliativmaflregelo  Mm  Vex- 
■eUeiS  der  i«age,  wie  beiapielaarelse  eine  beeUnute  flaeckenfcmi  nlt 


\\':iriiniiL"-.-iii(»cbri(t  nöer  die  Färbung  der  T..iui;e  niicr  liiu  aus- 
Si-.liiii'bl^i  iif  /  ilas^ij:t^7  vu;i  nur  ^;e:i:iL;i  n  Kvjlizfi.Lraiinnen  /Um  Ver 
k:ti;f,  in  .iiulern  fAudern  ala  uutzJus  gezeigt  haben,  wird  die  Itegic- 

ruii^  er-u.  ht,  im  Intenaie  der  Oanwdlieit  den  KleinvenchieitS  der 
Lauge  gänzlich  IM  TerktetBB  ud  die  Lange  anter  die  Qifte  einzureihen. 

Eine  andere  Aktion  der  Oeeelleebalt  der  Aerzt«  int  die  Inf- 
kllr«Dg  Iber  die  Seeeklecktakrankkettei.  Und  zwar  wendet  aiek 
die  Acrrteftwaibckafk  dltnl  an  die  Frauen.  Si*  kat  «Im  Ueim, 
reabt  nett  geaebrlebeite  Broadiare  ,Ab  nnaere  Frauen*  verfaBt» 

die  um  den  Preis  von  .W  Hellem  Im  Buchhandel  »n  beziehen  iti. 
Darin  werden  die  Frauen  iu  offener  und  dabei  dezenter  Form  Uber 
Da.1  We.ien  u:iil  d  e  !'ri.i;iln Li\e  der  v-«ueris<:hen  Leiden  anfgfklilrt. 
Uegreiflicherw..'i^e  bi.ti^-t  iljv  Hm-i-ljare  nicht  \  lel  Ni'ue,;  es  »ei 
denn,  dati  sie  in  au.sgesproebener  Wci.se  fllr  fnib/eiti^o  Khe- 
s ch  1  i e II ungen  eintritt,  die  sie  als  das  be^te  Sclmt/niHiel  i.;en 
die  \  inorie  erklärt,  .le  körzer  der  Zeitraum  iwischen  der  Kr- 
langung  der  (leschlechtsreife  und  der  Heirat,  desto  gröber  die  Wahr- 
»ckteinlichkeit  einer  gesnoden  Ehe.  Die  Kltern  soliieu  daher  ihre 
Kinder  fcokaeitig  beinten  laiapii,  aie  aoUtan  ea  daber  aadi  den 
Sflfaneo  dorcb  ibre  Hilfo  eimAi^kken,  bnld  einen  Hauaatand  in 
grftnden.  nicht  blofl  den  Trtchtem.  —  Da^  «nciste  bleibt  aber  auf 
diesem  tJehirte  doch  von  der  Aufklirnng  zu  erwarten,  und  dazu 
wäre  die  Hroschüre  recht  gut.  Ks  i^t  nur  schade,  daÜ  für  <lie 
Brrischttrt!  keinerlei  Reklame  gemacht  wunie :  so  wurde  »ie  dem 
Organe  der  (lesellsch.-tft  l>eif.re!e(;t,  gerade  s,i  wie  eine  -Annoncen- 
beilage von  irgei;iJrinei:i  Hejinil'.el,  p.hi'  t.'eiTii  I-<'-en  der  Xritung 
bekanntlich  recht  rasch  in  den  Papierkorb  wundert;  und  im  Text 
wurde  auf  diese  Bailage  mit  keinem  Worte  hingewiesen.  So  mt  et 
nnr  su  leiebt  vecaUndlich,  dal)  viele  Anrate  roa  der  Kxl'tteuz  dieeer 
liraaehOra  niefata  wiiaaii  und  daB  abeaaneirt»  die  daran  wiaaeo, 
niekt  daran  denken,  ein  waitar  m  atopieklaa«  whÜ  mi  IhMB  daa 
nicht  nahegelegt  hat  nid  wall  al*  VM  lalbat  aldit  aoelal  pnk* 
tischen  Sinn  haben.  Ein  groBer  Ttfl  anaerer  Aente  int  ja  Boek 
immer  lebensfremd. 

Line  interesaante  Ernenaung,  »der:  .wie  man  «ehnell  Stabsant 
wird*.  dBrfte  kaum  ein  Jalir  her  sein,  daO  der  Präsident  de* 
vorigen  Keichsrata,  Qraf  Vetter  von  der  Lilie,  .leine  medizinischen 
Kieorovi  u  beendigt  hat  und  »um  D'ikl<'r  promtis  !eri  w.irde:  seitlier 
arbei*.,.'-.  der  niolir  nit:'hr  güiu  jiiui;e  ilr-ir  iin  alli,'ei:ie:neii  Kranken- 
haus al^  \*oln;itHr,  iifftf  \'etIor  wie  das  schon  be,  .AnNb:.Uraten 
Brauch  i'>'.  Ui'.tniLiitcr  .n  ikr  Kvidenz  der  Landwehr.  Nutnni'br 
hat  er  aber  eine  sehr  rasche  Ärztliche  Karriere  gemacht;  er  ist  vom 
RittMiatar  ibb  StBkaarst  staBaiail  Oaa  TafnrdBBaipklBn  Mr 
die  Laadwelir  pflkUitert  dl«  UekerwalMBg  den  RMmMaia  Otate 
Vetter  in  das  InndwebrtnlKche  Offiziericorpa  mit  ^alekaaltiger 
Kniinnung  anm  Stabaanta.  .Anraabmeweiiie  and  ana  AllarbAehitar 
Onade.*  —  In  Oesterreich  bekleidet  der  Stabsarzt  eine  htthere 
Stelle  ala  in  Dentacbland,  den  Majnrsrang  Die  militHrHrztlichen 
Chargen  sind:  Assistenzarzt.  (I.t^utnanti.  ("JberarTt  (Oberlentnanth 
Ri-i;ilni-tits!ir/t  ( H:l-.iptlriau:;  ndi^r  Rittmeister),  Srnh^^rrX  (Majorb 
nliet>tal:-4Ar/.t  I  ttberstleuüiant)  etc.  —  Die  Kmeiinnuir  von  t")ffizicrvn 
]>E.  ein  \*ijrr»'..ht  iler  Krone,  und  man  niuii  il-i/.u  ■Ji.b-.veigeD- 

l^.*J'i  bej:ir.nt  da,'-  tieiie  *ichiil.i«hr.  iinil  dus  entinert  nn«,  einmal 

.b  ^  Stiiili'nt  lendes  in  Wien  711  ^ciltiikcTi,    |i,in;h  die  allu'iTneine 

TeuernnK,  namentiich  die  Fleisehteucrung,  waren  die  Volks-  und 
HtudentenkOchen  trotz  be»t«n  Willen»  gezwungen,  mit  den  I'reisen. 
beaonders  mit  den  Fleiachpreiaen  etwas  in  die  UUbe  zu  gehen. 
Die  FolgB  dawa  iit,  4«B  alck  dl*  armaB  Ttafai  kats  FMaeb 
mehr  gOnnen  kBaneB.  Ib  der  too  Weblottra  b»  Leben  gevnfeaM 
und  geleiteten  .Mensa  aeademica*.  die  bemOht  ill.  fOr  relativ  wei^ 
tlrld  den  llochscJiOlern  gute  und  auRreichende  Nahrung  zn  bietM. 
ist  im  vorigen  .lahr  die  Zahl  der  Fleischportionen  um  Uber  50  000 
gefallen,  von  .MfW  s*»?  auf  Jjl  7Ss.  Die  Klei-..  bUosl  wird  für  den 
annon  Stu  ieiiten  immer  n.r  hr  Luxus,  er  muli  .■•icb  vegetabilisch  er- 
oabieii  un  i  Ijntt  J.eJnrcli  (.«efahr,  der  L'nterernUhrung  anheim- 
zufallen, diü  für  junge  Leute,  die  sich  Doch  entwickeln,  die  für 
da.-  Studium  und  die  PrQfungen  Tiel  arbeiten  mOsaen  and  Kraft 
brauchen,  doppelt  gefllhrlich  iat.  Sowie  der  Fleiachkonsura  abge- 
nommen bat,  iat  —  da  die  FVeqnana  dar  Mamm  nicht  gaUiteB  bat— 
in  der  gleiclMB  Stit  dar  Kuanm  der  MeUapeleen  and  OemttM  In 
die  Hobe  gegangen.  Bei  den  llehlspoisen  von  97 SIC  auf  104  228. 
bei  den  OemBaen  vea  76857  gar  auf  I»:M1H-.  das  heiüt:  eine  groBe 
Zahl  von  .Stndenlen  miiD  unfreiwillig  dem  Vegctariwnus  huldigen. 
muH  sich  nur  mit  einer  Muhlspeis«  oder  —  wie  die  kolossale  He- 
mOeciteigerang  teigt  —  gar  bloB  mit  einer  Fortion  GemQae  oad 
eiatai  StBek  Bnt  begnlgenl  r. 
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KorMspondanseiL 

Zur  FraKO  dpr  Hoiiioitenbestrahliiii^r 
B«m«rkanKeii  ni  der  Arbeit  de*  Herrn  Oberarxtea  Dr.  Fnak 
Sohnlte  in  No.  38  diMcr  WoebenMlrnft. 
Von  Friedrich  Deitaner  in  AiohaS«abiirg. 

In  Beinen  denkenewerten  AvafilbnnmM  iIilH  Beer  Dr.  Frnn  k 

Schnitz  zunlchst  den  Gej^nstaad  mainer  nenen  BentrahlutiK«- 
methodik  dar:  In  der  Tiefe  so,  da«  heittt  anter  ((leieiieii  ph.vMkali- 
»clion  Vomumctiunern  b<!«tr!ihlen.  wip  man  es  jetzt  auf  der 
OberflSf)!!-  tut.  I);r  ML'thoil?  tvniNt  uiif  ■Itr  Elpkt-vwiikuuif.  d.  h. 
auf  Jir  Tiit'i.irhf.  iiAÜ  viclf  |iathnl'rjrisrhr  /,i llfrirmcu  früher  als 
v<jllrr-:f|.  I  -:mm,' i'.li-n  .Irin  .\r.<tur;n  «ior  X  Strahlcn  u.'iti-rln'^^tfn. 
Hier  beausUfliiei  Hfn  Dr.  Krank  .Schultz,  zum  Teil  mit  Hecht, 
im.  Seti  awiDer  Arbeit  in  der  ManchODer  mediziniscbeD  Wocheu- 
■diiifl  ITik  M:  ,Deawach  int  di«  erste  Voraiuaetzang  einer  eaf 
ElekUTwiifaniK  «esrOndeUn  mtioneUen  Tliarwie  bH  X-Stniilen 
die.  diB  die  sn  kednAnieMtdeu  «rkfinktea  H«dB  Mlir  oder  clekdi 
viel  Rosirahlnn^^eDerKie  erhalten  eh  gfUiide  MechbencufL* 
Uirr  Dr.  Frank  Schalte  wendet  Uer  «In,  defi  4ieeer  Aats 
nicht  als  Folgerung  der  Elektivwirkaag  Re<of(en  werden  dOrte.  denn 
gKbe  ho  empfindlicli«  |ielllole|^ldlT«rlnderte  Zellen  (Kpitheliome), 
daß  «ichon  ein  BrncJiteil  der  sogenannten  Krythemdosis  zu  ihrer 
Ven::ct]tuu(;  (-entlgt. 

All  Hicli  itt  dioser  Kinwand  richtig;.  Aber  er  Snfl>»rl  nicht» 
danui.  Juli  bi-i  der  wcitauii  UbcrwicReii  ifü  Mi  ln /.ilu  ili  r  durch 
X-Strahleü  la  bcktmpfendvn  Krankheitsformeu  der  von  mir  for- 
mulierte Satz  ricliti){  i.<t.  Ganz  sicher  ist  os  immer  waDM;heaswert, 
dem  erkraakten  Uerde  bei  der  X-^trablanK  mehr  oder  gleich  viel 
«i*  der  g>n—d»n  Uatfebwc  nnfokren.  Ja.  m  wtm  1011»  wlki- 
■lAmewni^  wmm  m  nQglUb  wün,  aberhanpt  am  dt»  «riinnktio 
Ojgitetnjm  tratten,  wmOpItM»  M  ilMr  cnflao  AdmU  «m  Knak- 

Sbbb  »echt  Herr  Dr.  Frank  Schultz  noch  zwei  Knwlnd« 
gegen  meine  Methnde,  deren  prinzipielle  Bcdvntun);  er  anerkennt. 
Einmal  «reist  er  darauf  hin,  dal)  •'•<  schon  in  nmnriu-ii  Killen  itv- 
linj^,  mit  Rvu  »eicheu  R.:hrt-ii  tioferlieKende  Pr.m'sM-  weni^- 
rirns  fiilr.stig  zu  bce;Mflu«'<f:i,  iJs'i  siidi'rscits  die  Kiint>,-*ijc>sra))!iie 
emi  ■-  I  it"n'r[irrns  rnit  ein.'r  '.v  lii  Ij:  i.  K'  tue  lii-rh  ■joutiich  bf\Nt'iH<*. 
daü  wirk--^amf  .Straiilen  dürt:h  ihr.  iiui  i  .iri  li^tt^fiü^oa  ^eit'ii  uitd  auf 
die  photoRrapliisilH'  l'lnttc  gewirkt  lUittcn. 

Der  zweite  und  wichtigere  Kinwand  ist  der,  daü  geringe  Doücu 
X-Btnklin  «inm  aut«aadeii.  belebendn  JBinilnB  aiaabea  and  daS 

BcMelnikaatwirelBOMea  rapid  wndiMw.  tmtm  vnacbwIndM  alcht. 

W«a  den  «mm  ISiMnad  uitagt,  m  iet  «iditig;  daB  in  ein- 
seinen, wenn  auch  Hohr  wenigeo  Pillen,  ein«  tiefergehende,  wahr- 
eebeinlidt  indirekte    Beeinfluwong  durch  X-Stiahlen  beobachtet 

wurjo.  Ebenso  sicher  abc-r  i.st.  daü  bei  einer  nnvcrgloichlich  viel 
j;rütJcren  Auiahl  von  FJilleM  ^ün-sli);i'  Einwirkung,  eventuell 

Heilung  daran  scheitert,  daii  » :r  mit  der  Ki  i^'t^imärti^rn  ReKtrabluogx- 
methode  eben  nicht  genügend  \u  dvr  Tu  fe  u  jrki'u  kuiiru  ii  Fa.>il 
immer,  wenn  der  Krankheitsherd  aicb  einige  MiUaoi'ter  oder  gar 
Zentimeter  unter  die  OberflAche  erstreckt,  werden  wir  mit  dar  ge^n- 
«•rtigen  BeetraUuagnaetbode  nicht  «mi  Knde  gelangen,  weil  wir 
gannd«,  ebaiflaahIMM  OMM^  dia  ja  viel  malir  «dMltaa  aia  Ucf- 
gelagand  arioniditeb  mmt  adMii  achldiRea  wArdan.  So  liegen 
jedenfalls  die  TtnlltBiHa  la  dar  Mehrzahl  von  allen  F&Uen.  Daa 
Beispiel  mit  dar  phatogtwphiacban  PUUe  beweist  hier  nichts,  denn 
fler  Ml  .  lianiHmU-'i  der  Kinwirknng  nuf  die  Zelle  und  der  Mechanis- 
mus di  r  Eiu« itkiuijr  auf  da.«  Brom^ilber  der  photographi&chen 
KiQuUion  lÄl  bestiir.tnt  ein  ^nnr.  vcrsrhifdpner.  Dio  /iHllt»  wQrde. 
Tor  dem  Einfl-.ili  der  X-^li;ililiiri,.;  bcwidirt.  ir^'i  n'iv-ii.t?  Ii -ttiiinito  I'.!til- 
wicklung  uehniL-u.  Vou  X-Str:ddt!ij  gt^troffeii,  wird  sie  »u«  ihrer  regu- 
lären Bahn  gewi.i&ermaDen  mQh.sain  abKodrltngt  und  durch  gcDltgenile 
SamiuieruDg  dieser  liindracke  »ogar  gvUit«t.  Da«  Bromsilbor  in  der 
photeoaphtadiaa  Statt«  iai  ein  •nBeaM  laUtos  liohUI,  daiawi  nor> 
nule  Entwiekiang  daUngetit,  dafl  ai  aarMH,  «nd  aiarar  bei  dem  ge- 
ringsten AnstoS.  Vor  dieser  noimalen  Entwidtluog  wird  eo  kanstlich 
bewahrt,  indem  man  e<i  sorgKam  Tor  dem  AnstoU  durch  Liclititrah- 
lung,  WJUmestrahluDg  oder  chemische  Affioititen  )>chütr.l,  durcli  di« 
Umhüllung  mit  schwarzem  Papier.  Nur  dieüe  .\  u .« I  ös  e  wirkuug  bringt 
hier  der  An-itoÜ  durch  drn  X-.Str*ld  zustande,  die  dann  der  Ent- 
wickler virhthnr  rrtnirlit.  M:'.  andern  Worten,  bei  der  Wirkung  uuf 
die  Ztllc  h.^ben  Wir  eine  '{uantitutiv  hinreichende  I  r!»aehe  für 
eine  hinreichende  Wirkung  —  (causa  Fufficiens  nannte  man  es 
früher)  — ,  bei  der  photographischen  Wirkung  eine  Auslöse- 
wirknng,  aa  wie  dar  Dniek  anf  den  Bdcfaaanbalm  den  ScboU  ans 
ifiet  (aina  eaaaa  noTaaa).  Daawasta  bawaiat  dia  Vailnderung 
ainar  pbatogiifblidMa  Platte  aidiU  Ar  dia  MflitBdikaft  einer 
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therapeutischf-n  Beeinflussung.  Der  Abstand  der  beiden  Wirlniitgea 

ist  zu  grüU. 

üer  /«til..  wii!ili;;c  F.inwand  lf«t  sich  wie  folgt:  Ganz  sicher 
wird  ^|l:lt<•^  K.klli-  i:rin  i,.  bei  denen  man  die  Tiefenbestrnhlnng 
iiiclit  üüsvi-iidfii  wird.  .Xbi-r,  narhdern  dns  Problem  physikalii^ch 
und  teehuisih  i^i-bw.  it.t.  Muclnli-ni  wir  jrt,".  ti-fl-nisch  ohne  Zweifel 
in  der  Lage  sind,  iu^l  jvdt-r  tiffgi-lr^^t-nen  .*<telie  im  K^irpcr  so  viel 
X^Strahlung  und  mehr  X-Stttihlunp  luiufilhrrn  als  der  OberfUlche, 
wird  es  uns  iweifellii«  auch  gelingen,  die  QiiaoUUtt  diis«er  Tiefen- 
strahlaag  «ibAbaa.  leb  glanba  gaoa  licbar  vereprecben  s« 
könnan,  daB  wfr,  wenn  aneh  lüdit  ebne  Schwierigkeit,  bald  ao  wait 

sein  werden,  mit  der  Homogenstrahlung  in  gßclgueU-n  FiÜlen  bei  ein- 
sttlndigcr  Bestrahlung  vier  bis  fünf  K  ienbi'icksche  Einheiten  in  der 
Tiefe  zu  applizieren.  Dali  dies  prinzipiell  niüglich  ist,  darQber  besteht 
kein  Zweifel.  Ist  die  prinzipielle  Mä^lichkeit  einer  tcchnisclien 
Mo'h«de  einmal  erkannt  und  sind  die  Mittel  erreichbar,  dann  ist 
die  l'lirrhf  ihrnnjr  nir  lint'  |->^t'i.'  der  Zeit.  Bei  meinen  Versnchon 
bin  ich  nicht  ganz  so  weit,  wie  ich  eben  sagte,  da  ich  mit  sehr  be- 
schrinkU'n  Mitt<dn  arbeiten  muü.  ,\bi.'r  in  fünf  .Stunden  bin  ich 
doch  icboD  mehnaals  b»  zu  20  Kieuböck-liinbciUMi  und  darüber 
icela&gt. 

Und  daa  lat  —  dafaber  wird  Harr  Dr.  Frank  Sebalti  nrit 

mir  einig  sein  —  zweifellos  ein  erstrebenswertes  Resultat,  wenn  es 
uns  gelingt,  in  ansehnliclier  Tiefe  des  meusohlichen  Körpers  erheb- 
liche .Strahl uugsdosen  zur  KntfaltunK  zu  bringen,  ohne  daü  die 
Oberfläche,  soweit  sie  gesund  ist,  mehr  erhält  al.s  die  Tiefe,  Das 
wird  die  Ilomogenstrahlungsmetho^le  unter  allen  rmst&nden  leisten. 

Ganz  aus  dem  Herzen  gesprochen  i^t  mir.  was  Herr  Frank 
Schultz  über  die  Verwertung  di-i  bisher  Bekannten,  der  bereits 
gewonnenen  Erfahrung  ».igt  und  daü  die  Venuebe  vorlSufig  nur  in 
eiuelnett  Fallen  and  uuter  standiger  irztlieber  Kontrolle  ataUi mden 
aoUan.  Daawagan  baaehflakiw  aieb  maina  Aibailan  besOgli^  dar 
AnwendnnK,  die  Sdi  inner  aor  in  Klinikeia  und  in  Verbindmi;  mit 
Aerzten  ausführte,  sobald  sie  das  Gebiet  des  rein  Technischen 
aberschritteo,  auf  ganz  wenige  Versuche  an  Menschen,  die  absolut 
verloren  schienen  und  die  mir  in  Fnivcr^itSt-ikliniken  iibftrla-ssen 
wiirdin.  Zweitens  auf  die  pidilizierlfii  ViT^udir  dir  K>,-1  Univer- 
sitätsklinik III  ll.^lle  bei  rezidiviereoden  l. teruscarciuomen  knn  vor 
dem  Ev  t  II  und  i  ndlicJi  auf  Har?atanaiia  im  Inatitat  Tno  CMmIb* 

rat  Ehrlich  iti  Frankfurt. 


Von  der  Kölner  Naturforscherversammlung. 

Die  SO  Versammlung  Deutscher  Naturiorsiher  und  Aerzte  hat 
errrculichcrwcise  einen  Verlauf  genommen,  der  von  den^jealgen  dar 
mvisteo  neueren  deutschen  Onunen  abweicht:  von  Akt  an  Akt  hat 
aich  dar  BcM«  «Mtaifait.  Dnd  nnn,  wo  «ich  dar  Vwbaaf  «aaban 
gaMbUhat  darf  naa  aagen:  Vt  waraingirtaeStaek!  IficihteiBaal 
Faust»  Klage  »ein  Sebauspivl  —  aber  ach  ein  Schauspiel  narl* 
trifft  zu.  denn  es  ist  hier  in  den  Tagen  des  in.  bis  2'>.  September  afaia 
groüc  Menge  vortrefflicher  .\rhi-i(  geleist<-t  worden,  es  wurden  FrOehte 
ernster,  ehrlicher  Ffinirl.ui.f.*  b'.-i:.;ebrai-Jit,  und  .Samen  wurden  aus- 
gestreut, deren  Kcimf.ih  t:L;  it  i..i-hl  7'.i  bezweifeln  :s?  und  die  eine  ge- 
haUvnlli'  .Sa.1'.  ■.  «•isTin  ;  Ij.  ii,  I>i  r  Schwer(ii;iik1  d'T  Vi'rhiiQ Jlungen 
lag  —  wie  ^.ul^lel^l  —  iu  den  Seklioussiliutigeu  uud  hier  wieder  in 
den  vereinigten  HiKnn^'en  mehrerer  Abteilungen. 

Die  Kiuleitung  des  ganzen  Kongresses,  die  Kruffnungssitcung,  war 
wohl  der  »chwiebala  Teil  and  bat  bai  vialaa  aiaa  gawinw  Battlaadiang 
hervorgerufen.  Der  Ton  Prof.  Stndl«r(KAnchen)gafaaltanaTortng 
aber  .Albertus  Magnus  von  ROln  als  Katarforscher  und  da*  Kölner 
Autogramm  seiner  l  iergeschicht«*  bot  nicht  so  viel  Intereeae,  uin 
auch  den  Nichtfachmann  oder  ilen  niiOit  zu  rx)kalpatriüti«mu»  Ver- 
pflichteten andauernd  zu  fe.sseln,  und  «ler  Vortrag  des  Mu^nr  vim 
l'arseval  über  ..Motorballon  und  Flugma-schioe'*,  au  den  sich  uatur- 
HemlUJ  sehr  grnji-  Krw iirf  uii}<en  geknüpft  hatten,  litt  unter  d-r  nirbt 
genügenden  Itedner^abe  des  vortrefflichen  Ingenieurs,  sodaU  seine 
in  den  einzelnen  Details  ^ewiü  sehr  anziehenden  Ausftlhrungen 
nicht  zum  rollen  UenuU  eines  abgerundeten,  den  augenblicklichen 
Staad  dar  Problaaw  ttanOI  fcfav  balanebtandaa  Kajoata  gaiaana 
lieSan.  FralBcb  ang  aar  Bntlaatnng  dar  batdaa  Fanoiar  dar 
ümxtand  beitragen.  daS  die  AnfnahmefiU^ait  der  Znhnrer  durch 
die  mehr  als  1  Stunde  wllhrendcn  HegrflBangaanspraclien  bereit« 
beeinträchtigt  war.  Wenn  schon  der  vor  einiger  Zeit  an  dieser 
Stelle  von  mir  gemachte  VonxJilaK.  die  offiziellen  B,grillJiitj;;eii 
iler  «issenschaftlichen  Kniigri.sse  f.'&n/.lich  fortfallen  zu  lassen, 
i-in^lwi  lleu  wenigstens  keine  .Vu^sii  lit  auf  \  erw  irklichung  besitzt. 
SU  nullte  man  doch  di«»e  Introduktionen  schon  ans  RQcksicht  auf 
die  N'iirtragenden  so  weit  wie  tnflglieh  beecbranken.  nod  die  offi- 
/.ielicn  Kcdner  aolltcn  sich  nur  dann  an  liagereren  Ansprachen 
beraebtigt  fdUan,  waaa  aia  dla  swMallaae  Uabarsaqgaag  ga< 
woaaaa  babaoi  daB  ihn  Baaawkaacea  aasb  Fonn  aad  ubait  aal 
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■Ipd.  VfU  mOatwi  ca  pfliThtgtinitt  hi«r  offen  auMprecbeti.  d*.a 

■UndlgM;  UÖm  leidUeh  ncmorierter,  teil»  —  nach  p«iDlicheai  Ver- 
ngan  das  Oedtehtiibae»  —  ab^eleMuer  Krde  die  UedeatiiD^  der 
M<?dizin  und  .ihrer  jnnReren  Schwortr  r.  der  Hypicne"  (llr  Hie  A11- 
gvinipinhcit  ond  for  die  VirwaltiiDi^-ibchMriiiTi  rlur/'ult ,ji'n,  so  «ut 
fCcmpint  und  fnrm^^t'waivilt  aiirii  dii?  Anspracht'  trt  vvc^en  ]<  IKt 
Ipbhaftn  RfiffiU.  licr  ilcn  kur/on,  inarki^^on  U'rirt.cn  dt_'>j  n ü'li^tt;:! 
Rednera.  ilo«  OberbUrigcniieisteni  von  KoJu,  (oigte,  buwics  am  bostvn. 
«ta«M  glttklictar  tr  dw  Stfaun^  dir  AmmmmUm  gUMikt  ge- 


iB  «Vit  mMOmm  Ondo  «Ii  di*  Bi«ihH«MilBM«  ItifrMigt« 
die  Q—wiNHwM>g  Md«r  HMpl||frap|»eB  m  tS.,  ia  dar  Prof. 

Wiener  (Lelpsig)  Ton  der  Kntn-irktunf;  Ji-r  Farbimphntn^niphi« 
•in  aas^ezeichneteR  Bild  entwarf  und  in  sehr  in.-Lriiktiv«r  WfLte 
die  bi<iherigen  Erfolge  und  die  D«n-h  iti  lösf'mien  Fragen  dem  \'er- 
stiniinis  der  ZuhOrer  nahebrachte.  Aui  li  di  r  Vnttrafc  de»  MUncheiier 
ZiHiIi  gtD  Prof.  l>oflein  Ober  die  kr;iQklii ;t-.crti:L-Miden  Trvpano- 
winii  ri,  iiiro  HciJcutQDg  fur  die  !CooloKi<'.  iltdicii;  und  Kiil',iiioil|"ilitik 
wurdo  beifällig  aufgenommen.  Üen  Höhepunkt  erreichten  die  all- 
gameinen  8itzangen  am  Krcita^;  und  hier  nameutlidi  in  dam  das 
bOchata  biologiiKbe  l'roblem  bebaodeloden  Vortrag;  tob  Rnbner: 
•Kraft  mi  Otatt  im  Haailiait  daal^ana*;  dia  gdhuikawidu» 
fnrnvoOittdal«  Bada  «uarea  gaaialaa 
laKende  Leitung  -  ~  um  ko  mehr 
Frenndlicbkeit  de«  Herrn  Hubnor, 
seiner  Rede  wiedergebenden  Avuzag 
dieser  JsuiaiuiT  djtrhicteo  zu  können, 
trä^e    derh.elbeii    Sit7ur.p,    vnn  rrnf. 


dank  diT 

inhii.t 

unseren  Iiessern  »ohon  m 
Die  beiden  übrigen  Vor- 

Heini   (Z'irirh)    über  den 


l)eckenbau  di-r  .\lprti  urrl  luimi'ntliidi  vun  l'r.](-  KluiUNi  b  ilirc.^lau) 
»Der  primitive:  Meuwcij  itt  Vergangenheit  und  lir^iinwarf,  (t-vHcitcn 
die  Zuhürer  in  hohem  Grade. 

Die  KumbiniUion  von  .Sektionssitzungen  »  ar.  dem  oft  aiisßesprochc- 
Mll  WiuHcbe  ^emitü.aucb  aof  dienerNaturfonicherventsmmliingerfreu- 
lidi  oft  dnrchKcfähtt.  und  dar  lebli«fta  Baench  dicaer  SitxuDgen  bewie» 
iriadKr,  wdelw  ZogkmH  Mitkam  TtiMwUiltiiwBtB  iaM««lwt.  Man 
darf  nielit  nrilda  «aidUk  ra  tetOMa,  dafl  la  diaaar  Vereiai^nK 

der  versehiedenea  iMtHf^lF*".  der  Medizin  Im  be.wudereu  und 
der  Medizin  und  varUMadteo  Fieber  der  NaturwLssen.ichafteo  im 
»llffemcirien.  eine  Ram  weaeutliche  Aufgabe  der  Natarforschor- 
vi  T'^nmrr.luo^'  t;ef:t  und  daU  diese  Aufgabe  in  iiimier  weil  ergehendem 
MaÜe  gelobt  wnrdi.  n  iiiu^.  Nur  dann,  wenn  die  VerH.^nindung  eine 
volle  Konzef  ^r.\f  n  -kraft  auHilbt.  kaun  ihr»:- Lobtin^fßjjigkeit  gegen- 
über den  de7entraiisiereaden  liestrebungen  der  Spe/.iAlkongresse 
dwwraJ  erhalten  bleiben.  Auf  dem  KongreU  fUr  Chirurgie  sprechen 
te  dar  liegol  nur  Cbirur;geD,  auf  dem  Koof^O  fttr  inaore  Medixin 
laat  anr  dU  iDtamaa;  dia  NatwfanebanWMudimK  iit  das  Fontm, 
■nf  dam  die  Tutemn  und  OfalnirBatt  nltttoaiidar  in  Kann«*  traten 
Ictaneo,  am  Fragen  aus  den  (Irenzfcebieten,  jeder  vnn  «einem  Slud- 
panltte  aus, zu  beleuchten,  und  wo  nicht  bloB  die  engeren  Facbfcaooaien, 
aoodem  auch  andere  Aerzte  sie  hören.  I'nter  dit  -M-ru  UP!<ieiiUwinkel 
waren  die  Keferate  Ober  Koutgentherapie,  I.iii:Kcnrhiruigj.'.  üerech- 
ti^ng  zum  kflnstliehen  Abort,  FQrsorge  fOrdi.j  unuht  lieben  Kinder  e*.c. 
und  narin--ut]ifh  dje  \'itrtrflge  in  der  C!f-v;(iiiL-.it.^u:i^  der  iinjdiziüis-jiii'ij 
liauptgruppe  über  die  Vakzine-Tiierapie  ( W right  {Loadonjl  und 
du  Klektrocardiogramm  (Einthoven  |L/e;den|)  danldiar  m  ba* 
f(rtili«n.  Auf  diesem  'Wega  kann  man  ancb  za  dem 
Sinl  nlai«an,  dl*  SaU  dar  SaUioaan  nocb  mnhr  i 
«md  die  giaaene  wiastaachaltUdm  Oi^aniiatleB  noch 
einheitlichen.  Ein  weiterer  Schritt  nach  dertelben  Rlehlling  iat  auf 
dar  Kolner  Versammlung  von  den  .Sektionen  der  BbbM>-Laryii||0- 
lof^n  und  Otologen  gemadit  worden  durch  die  Itenolution: 

„Wir  halten  e»  fQr  erütreben-swert,  daü  auf  den  Vertammlungen 
Deutscher  Na'.urfor.Hcher  ui-d  Aer/te  d:e  Abt(>ilunge!i  för  HaU-  und 
Nasenkrauklieiten  und  fi>:'  ■ 'In  •  ukraiikbeiteji  in  gemeinsamen 
Sitzungen  tagen.  .Soweit  die^  .luf  künftigen  Ver^ianimlungen  vor- 
läufig; au«  prinzipiellen  Gründen  nicht  durchführbar  erscheinen  i>ollto, 
luUlen  wir  ea  für  n<>tig,  dali  die  genannten  Abteilungen,  wie  e«  die»- 
mal  ia  KMn  der  Fall  iat,  ihn  HnatottaaBgaa  a»  nbUltaa.  daü  -»e 
akbt  ^eiebzeitig,  auadcn  ebmehwtaA  eteWladeB.* 

'nelleiclit  galiBflit  ae  mA,  «taem  «iedatMl  —  aadi  in  der 
dieamallmi  QaeahMliattwDg  —  nlnSeiteD  Wneadi.  die  Tarn»««» 
der  1[i niiwItMUpnem  wkluend  der  Zeit  der  Naturforücherveniamtiduiig 
berbeinflhimi  Imr.  die  Spezialkoogress«  ala  Sektionen  der  Natur- 
forscherversainmlucg  tagen  zu  lassen  (wie  es  ja  jatit  aehon  b«i  der 
Uesellscbaft  f  r  K  ir.  lcrheilkunde.  für  GerielltudM  Madirin  at&  ge- 
schieht), nocii  weiter  zu  verwirkltrhen- 

Uebcr  allen  diesen  KonzcnttÄtiontbcstrebungen  br.<iicben  die 
Einzelvortrlige  nicht  ganz  zu  verschwinden;  aber  sie  sulilcn  a4if  di« 
Mitteilung  wirklich  neuer  Tatnchen  und  auf  kurze  Demonistrationen 
baachrtnkt  werden.  Dafl  aueb  in  dte«er  Beziebimg  aof  der  Keiner 


Vanammloag  viel  Uut«!f  geboten  wurde,  aal  auMlffieklieb  bervor- 


Wie  gewBluiildi  war  mit  dam  Kongnfl  eine  Anaatellnng  phy« 

sikalischer  Apparate,  medlilnLsri-chlnirgiichcr  Instrumente,  pliar- 
mazentiacber  l'rUparulc  etc.  verbunden.  Viel  Neues  war  iiii  ht  vor- 
banden: auf  Kin/elheiteu  kötiuei;  wir  hier  nicht  oinL'otn'ii  Manehcs 
habe  ich  —  um  den  bekannten  .\u.s-i::rufh  eines  /crstre'iit n  Lehrers 
/ti  variieren  —  , gesehen,  was  rj;.:bt  da  war',  so  besrinders  I' ir.i, 
niar.che»,  was  nicht  mehr  lan^;e  eiistieren  darfte,  so  dio  I'r;i|i.>r:i1e 
aiiü  der  Fabrik  des  jangst  verüiurbenen  Poehl,  von  denen  auf 
«mer  Tafel  in  kleinen  Glasern  vereinigt  sich  fanden:  Cerebrinum. 
Adrenal,  Thyraodinnm,  Lieninum,  Spenninum,  HypopliyHinom.  Uep«- 
Uniam,  Üanuniaam,  Orarianm,  Lantalasinnm,  Beöinam! 

Wae  ^ngaoga  fllr  den  wiaaanadiaftlichen  Teil  geeagt  wnrda, 
gilt  aneh  fUr  den  festticbcn.  der  ja  nun  einmal  von  derartigen  tCon* 
greüsen  nicht  ru  trennen  ist;  auch  wa.s  hier  von  den  K/ilnem  ge- 
boten wtirdc,  wurde  von  Tag  zn  Tag  reizvoller.  Der  Qbliche  Be- 
grüüung-sttbend  (beeintrÄchtigl  durch  die  einer  behigch^-hen  Unter- 
haltung' üehr  iibtnl!:lirhe  Hli  rlunUNik  und  ilureh  die  sehr  ruangel- 
hafti-  V..'i |irie;:inii:j.  di--  tJart-i-ndst.  viTansl-jllei  von  den  Wissen- 
scbaftliclien  Vereinen  Kidiin,  dxs  Festinalil,  die  Vorstellungen  im 
Opern-  und  Scbau»pielliaus.  der  st&dtiaclie  Empfang  im  Gürzenich 
mit  den  LiederTortrigen  dea  berOlimten  Keiner  MOnner-Gesaog- 
vnreine  —  ee  war  d«e  Lobea  nnd  ftolmiana  dar  Glate  kein  ündaw 
ünd  Mn  Cnde  aaeii  gab  ee  fUr  die  nrivita  Oiatfremidirhaft  dar 
Kölner  Kollegen:  beneideDBwert  die  Nnma  nnd  lilM  dntlMign, 
die  alten  Einladungen  olme  Qefabr  für  Laib  and  Laban  naebeop 
kommen  imstande  waren! 

Die  gesamte  Organüiation  funktionierte  vortrefflich:  liier  ge- 
bührt wv.hl  dis  Hanii'.verdien=:t,  w;c  gew^ihnlich,  dem  ersten  Ge- 
scliftft -fiihrtr.  l'nd.  T  i  1  in  ,i  n  n  ;  aber  auch  die  Leiter  der  em/i  lneii 
Aii«-c:  hii-s,.  iintt.en  meist  tjefiiicli  il  ro'^  Amto'-'  ijewallet.  Dali  nicht 
,-,11.  s  tndell'^-.  war.  ist  bei  dir  Scnwierif^keit  der  ganzen  Veranstal- 
tung bigreillich.  Vielleicht  wird  in  dieser  tivziehung  die  diesmal 
vwn  Vontaadntinflana  liniiebtnnw  ainan  atlndista  «ehietariato 
dei  wteMMdaMIdian  AnMcbamaa  baMMod  lAtkm.  Vebr  Brfelk 
wOrde  ich  mir  limilieli  von  d«r  SehApfong  ein««  attadlgan  General- 
Sekretariats  der  IfatiirfiandianranaBndiug  verapraebeD.  dam  die 
Soi};«  rar  die  gesamt«  kuOere  OrKanisalion  dauernd  Aber- 
tragen  wdrde:  nur  so  würde  sich  die  Wiedeibolung  gleicher  Fehler 
und  die  Katütehung  neuer  vermeiden  Ia.«sen.  die  jetzt  auf  den  ein- 
zelnen Versammlungen  immer  wieder  zu  konstatieren  sind  mdlelöht 
die  Stimmung  tnancher  Teilnehmer  beeiutrichtigen 

l'nd  /um  SchluU  dj.'ser  Ski/ze  nncli  ein  kurzes  Wort  fl^er 
Köln  selbst.  Die  Entwicklung  der  Suult  und  ihr  gajiziis  gegen- 
«■rtigaa  Uld  bat  etwae  Oraiiaflgiges,  ieb  mdehte  sagen  Amerika- 
nbchea.  Wea  in  dieaer  Hiniiiebt  nf  dam  Qebiet  des  iCraukeuliaua- 
weseos  und  der  Hygiene  geleiitet  werden  iat  nnd  wild,  derftber 
gibt  dia  Festxehrift  der  Stadt  (verfaBt  ven  dem  Baigaaidnetan 
Dr.  med.  Krautwig)  lehrreichen  AnfaehluB.  Trotzdem  sind  selba^ 
versttndlieh  noch  einige  Postulate  za  erfoUen:  wir  erwtthnen  ein 
kleine»!  —  die  MHlIabfiihr,  die  sich  in  ganz  primitiver,  jeder  Hy- 
giene spottender  Form  vollzieht,  und  ein  ltiiUch.  oiderreii  lu's  —  die 
Verhreitprurip  matieher  Strailen,  die  den  \  erkehr  lan^-st  uu  iit.  mehr 
r.n  fassen  veni-u^en.  Wir  Z'.n-ifeln  nicht.  daÜ  der  V'erwiLltun^  de* 
machtvollen  Gemeinwesens  auch  diene  Fortscbritto  gelingen  werden. 

Dia  Bichstjährige  Veisamoüung  findet,  wie  beiaita  in  der m|faB 
Nnmamv  angezeigt  war,  in  Saiilmig  atatt, 

Xdln^  den  ».  S^tembar.  J.  S. 


KkiiM  HitldlimgML 


—  Berlin.  Die  auf  Grund  des  ErlasKee  vom  80.  JnB  1M( 
anataltete  Z&hlung  jugendlicher  KrQppel  hat  ergeben,  daß  allein  in 

l'reuQen  51000  Krüppel  unter  15  Jahren  aiad.  Anf  Grand  dics^es 
Materials  sind  die  l'rovinzialbchörden  durch  tine  Verfügung  di.-i 
KultHsministcrs  nnd  des  Ministers  des  Innern  angewieaan  worden,  den 
L'rsacher.  und  dem  Uinfiinj;  des  Kriljipeleleades  naclisufarsche.n,  so- 
wie in  Verbindung  mit  den  in  der  Krüppelfursorge  bereits  tütj^-en 
Vereinen  nnd  An-stalten  Maßregeln  znr  Heilung;  und  l  nterweisung 
der  jugendlichen  Krü|ii>el  zu  ergreifen.  Nacb  Jahrcsfrist  sollen  die 
Rehörden  Ober  dea  Sraehaia  der  aoMteilt«  ~ 
Erfolg  der  anr  Beseitignng  dea  Krappeleleadea 
Sehriite  berichten.  Von  dem  Aasfall  dieaer  Berichte  wird  fit  ab- 
hängen, ob  die  KrüppelfUrsorge  auf  dem  Wege  der  Verordnung 
durch  die  Provinzialbchtirdcn  durchzuführen  ist,  oder  ob  sie  durclt 
eine  entsprechende  Erg&nzung  des  l'ur>orgegesetzes  den  Froviuzlol- 
behe'irdon  zur  Pflicht  gemiiclit  wird,  wtiirand  gqganwlrtig  die  Be- 
tliti^un^  auf  die-sem  7wei>re  der  üffaitflfallw  WOlllfahlfapflagB  III 
ihrem  freien  Ermes-sen  überlü-ssen  ist. 

—  Durch  Hinisterialerlali  vom  3-  Juli  werden  die  Aerzte* 
kammam  zu  einer  gotaebtlicben  AeoUerung  darüber  aufgator- 
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dort,  ob  vin«'  H  c  rabx  et/ u  ng  ij<»r  k  **k  j>url  K'b.t' n  KntwirV- 
luii;f  der  r.jin  dbr  r  ölk  0  rii  bcobncbt^'t  wnnlon  i^-t  nii'l  ■  ih 
di««e  mit  <l«r  «Lwaigeii  Abnvbiiie  der  Milcli'  und  UatU-rnahning 
in  Verbiii4uDff  Kcbräclit  werden  kann.  Aolafi  d«xu  'M  die  neuer- 
dingt  Toa  veweUedcBea  Seiten  gemMbte  BeoiMcbluag,  daA  deb  mit 
der  Zutahine  der  MoOntdeA  BOekgMtK  >*  <^  Mnübnmg  and 
in  der  kOrperltehca  Setwlekluag  der  lladUeh»  Bevfllkeranff  an- 
bahne,  da  durch  dt-n  Verkauf  der  vi>rftt(;bar(-n  Vcdlmilch  das  Milch- 
bedOrfnitf  dos  i-ii,-cneu  Hauihalt*  nioht  mehr  ausriirhen.l  b<>rQok 
sichtiRt  und  d.  i  C.f.uuü  ^ehaltsartuer  Magermilch  oder  minder' 
wi'rti;;(!i  .^hi[  ij,-ati'  ^.■L■^<irdert  »erdi».  l'iiter  HiDweis  auf  die  in  dfr 
Scliwcij  i;emach(on  h^rfahrtmßi'n  wird  der  lU-ffirchtutiir  Aufdruck 
verliehen.  daÜ  durcli  dea  Kilckniiir:  krii'tit^t'r  Mj^chn.iliruiit;  auch 
•ine  Abnahmo  der  Wehrkraft  herbeigelohrt  werdeu  kijuDt«.  Die 
triaberigen  Beobachtungea  IwImb  dieae  BefllfelrtnQK  far  Fnaflen 
iwtr  nieiil  beM&Ugt. 

—  Die  ^emisolita  «Hdüwh»3)nwi*rtlai  w  Bmtmg  ober  die 
Krrtehtun^  einee  Si«d«rkrmnk«BkABM4  fir  Brustkranke 
hat  folf^enden  ItcicbluS  kMUz  ,lMe «oiiKbte ItapaMlon  emprieUt, 
nrben  den  HoimstUtan  ein  KnnkeDbuia  fUrBrnttnudw  und  Kehl 
ko|)fleid>iiili'  (M»nner.  Frauen  und  Kinder),  auch  Mf>cnannto  lin- 
heiibari-.  v.i  Irll/ter  WnhllBgo.  prweiterun);sflihiK  zur  Kntlantan^ 
nnd  Krfsilnziuv;  Jit  hestehendcn  bt^dti'chr'n  Krsukenhduser  7m  » r 
richten,  und  l.i-:ui(t r.ifjt  die  Krankcnha  i^-ljc;'!.; jtion  mit  d.  r  Auf- 
stelluii);  eitif*  bi->.:nili-nTi  R-iiii  rri|i;rAnii^is  (filr  •  i  llptti  *  i\  i  t  '  r 
die  vora:;t;i->;aiiK<*ti<'ii  \'t-rhan'i-uri^i'n  v;;l,  Nu   J2.  ^  l'T'i  | 

—  lliK  Kommission  iur  litmtun;;  dur  aus  Aulal<  dti  im 
Vircbow-Krankenhau«  vorgekomtDeucn  l''lc  isch  ve  reift  u  rij;e  n 
lo  treiiendea  Malinftfanicn  bat  besetikiiseu.  in  den  »tluitMicbcD 


apelaeB,  QemOM,  ObM,  Salate  ete. 

ÜntcMiichuuFc  de»  Schabefleisches  ward«  roa  keiner Siita 

—  Dureh  Mini.stenalerlua  vom  19.  September  werden  St»  Leiter 
der  ittr  Ancaliine  von  Medizinalpraktikantcn  »rmtchtigten  An- 
stalten ersucht,  den  ihnen  untcri<t«llU-n  MrdiuDHlpraktikaotcin  die 
InanspTuchnahme  der  Veraoataltungea  dee  Seminar«  fOr  noaiale 
Medizin  in  Beilia  in  anpfeUen.  (TigL  da*  Nihwa  in  Ho.  3», 

S.  IC8S.) 

—  Die  WnisendeputatioQ  hat  beschlosHen.  für  ii>:'  iLn  i  t.- 
liche  Behandlung  aHmtlicber  Waisenkinder  fuul  X^thcKUTie 


—  Dar  Tonitcende  das  Teraiut  gc^rn  dem  IliBbnneh  geistiger 
'  a.  WUHä.  Geh.  Ober  Reg.-Rat  Dt.  T.StntnS  und  Torna;, 

lat  aBltflieb  dar  Jahrcsveraammlung  de*  Vartlna  in  Kaaael  mm 

Dr.  med.  h.  e.  von  XttbinK<'"  ernannt. 

—  Der  am  28.  Mai  in  Berlin  begriindeU-n  Intoriiatio- 
nalen  VeroinißunR  fOr  K reb'^f <•  r -is h u r. sind  iil-^  Khrenmit- 
ßlieder  belgitrtCfK ;  ll-jichükanüler  i  ilrM*.  v  Bulnu  .  S'.i.'.-^^ekretJlr 
<iff  Innern  I'i.  v  l'.t  t  h  mann- Holl  w ej;,  Kiillu.>nuini»t<'r  Dr.  II  oll e, 
Jii-  .s-aat-tniui-tpr  lU>r.  v  Studt  (Berlin)  und  v.  Dusch  (Karlsruhe), 
Generalstabsarjt  der  .VrnH't  l'rof.  Dr,  Schieruin^•,  Gral  r.  Hutten- 
Czapaki  (Berlin),  Geh.-Rut  r.  Angerer  (MDncben),  Ceh-Kal 
G.  Bbbingbaa«  (Uuou),  R.  Fleiachor  (Wiesbaden),  l'roL  Dr. 
W.  A.  Vransd  (BeilinX  Oab.'|tUa  Pralf.  Dfir.  Oarr4  (Bonn), 
ItasBya  (Baden-Baden).  Waldeyar  (tetin)  und  Fnm  Wettiilde 
T.  Rothschild  (Frankfurt  a.  M.) 

—  Bei  der  U ocbbab n katast ro phe  am  "Jd.  .September  ver- 
uii(,'liukte  tödlich  Krau  Dr  El  -it-  Rn-. e  ii  t Ii  a!  ■  von  der  Le  vcn  Die 
\i'r:-t<irbLiic  j^ohnrte  7..1  ik'ii  aii;,->'-olicusti-n  Berliner  Aerztiuuen 
und  bat  ■^ich  n'if  di-rr.  Uehit'le  der  l'"rauBn-  urd  Kindcrkrfinkhc-ilt  h 
BOWie  aLch  durch  w  i>:M-n^.-!iaftli:he  Arbeiten  tmi-u  N.iniT  ii  ht. 

—  Breslau,  lieh  Hejf  liat  Prof.  Dr.  F.  t  oiin,  der  ver«orbvue 
Direktor  dee  Pfianzeapbyaiologiicben  In&titubi,  hat  iler  Univcrsi- 
tit  25000  M  vemaebt  aar  UntenUltaunK  bei  wissen.>>cba{Üich<;D 
ArbeilMi  haaptiUhliA  aaf  dam  Gabfat  der  Biologie. 

—  D  read  an.  Haeih  ainar  Verordming  der  aidinaoheo  Regie- 
ntig  bleibt  die  Aufenehong  und  Oewinnaiig  radinrnhalüger 
Mineralien  dem  Staate  Torbvhalten.  Brbann  JadoA  dieeaeBecht 

auf  andere  übi-rlragen;  die  AuntibuDg  dieses  Rechte»  »nwie  die  Auf- 
Ruchunt;  und  Benutxnng  vtm  Wiksisem  rur  Ke«erbs.nittOixeu  V«r- 
»ertnoK  ihrer  radioaktiven  Eigenarh^ifteD  gilt  als  Ber|.;bau  im  Sinne 
de»  Gesetzes.  Na':h  dt-r  ainllic  lim  I'ritvrsuiij'iDf»  findit  sich  radium- 
hattiß^es  Wasser  b^-i  ^>'!t-r\\  u-Nr-ntal.  ^^'■llkcr.vt<'^n,  .Inhrtrm^eor^;en- 
atadt.  Eibenstock  un  i  \i.r  alli m  in  d<T  liruh«'  Ma-ic  jthi«  ru 
Oeotgenstadt  i.  V.;  die  Aktivität  diesc-s  M'a.si>«rii  betrugt  ö^.b  i:^in- 

hailwb  (VcL  onaa»  Aarflbn^e»  M«.  97.  a  im.) 

—  Oflttingan.  üatar darBaaaiAnaBgBfiUlagar'Stndien- 
haiia  iit  mltflnaniieller  Untentatumg  des  Direkton  der  ElbarMdar 
Ferliwerke,  Oebeimrat  v.  Böttinger,  eine  akademiaeha  Ana- 
knnttssteMc  gegründet  worden,  dia  mglairh  da 
Analtodern  durch  deutsche  BpradikBiaa,  Tortr^Ha  «ad 

beiiiiaieb  aain  aott. 


t '.  r  ei  f  .1 «  .-1  Id.  D  f  Ii  ek  -imp  f  unK  de  r  Maul-  und  K  lauen  - 
^cui  Im'  iKtrh  dem  .Sy-Tfin  vi'ii  Prof.  l.oeffler.  dit-  2  .hdire  Ro- 
ruht  hatte  wcfjen  V'i-r^euchuug  dt-r  I  mKi  bims.  bt  nbsichti|;t  das 
I.«ndwirtKhaftx-Minititerium,  da  sich  die  Methoite  bewahrt  bat, 
wieder  aufnelunen  zu  lassen.  E«  soU  auf  einer  Insel  in  der  Üstaee, 
om  jede  QefIhrduQg  der  Uagsbaog  anaxuachtieOen,  ein  Institut 
enlditat  waidan,  in  dem  da«  von  Loeffter  ingagebeae  Saram 
heigaWallt  werden  aall. 

—  Wian.  Dia  Begicrun»  hat  7ur  Verhinderung  der  Einüddep 
pune  der  CUnlera  wfler  der  sanitären  QrenuaTiaio«  eine  fOnl- 
t^K'Ke  .sanitäre  llebarwaebnwg  aller  ana  Hi«fti»»iJ  iMmuMM^^  BaiMM. 
den  aiij^Gitrdnet. 

—  Bern.  Da  zum  Siinestirbeninn  voraussichtlich  imr  ''«II 
russische  .Sludeuten  aus  der  Heimat  aii  die  L niversitiiten  in 
Zdrich.  Bern,  liausanne  nnd  Uenf  zurOckkebren.  bat  diu)  ecbwei- 
xeriecbe  U««undbeitiuunt  angesichts  der  Choleragefabr  die  kanto- 
nalen SaDitttBorgaoa  n  «ibiltbtar  Wadiaamkait  anmlmi. 

—  Philadeipbi«.  Di«  Intamatimal«  TuberknloBeiconferana 
verlieh  die  Internationale  Tuberknloaemedaille  in  Gold  an 
Ulaiatenaidirektor  a.  D.  Althoff  (Berlini,  den  Bei^Onder  der 
Internationaleii  Tiiberkul<>siv«ri'iiiiKui>);.  nnd  .in  !ti>!iry  l'hip[is, 
den  Stift*'!  des  lIeIir^■-^hlpps-'^uberku]^iseillstltut^  lu  i':ii'ii'l*'l[tii.a; 
in  >;iUnr  di-n  ImIi,  Mt-d -Hat  l'iof.  Kr.  Bernhard  i  rankel 
(U-iiini  uu.i  riM-;  I.  a  1. 'I  ■!  iw  iTarib).  den  l'ri-identen  der  Iran- 
/.'.^-istheu  1  uli.  tUi  .M-.  ^..-1  il  (  K.ilt.  ferner  <in  DDr.  T  h ood 0  r o  W i  j - 
lianiH  (L^onÜMi.:  i.n  i  r ni  ^lIinaos-.XireM. 

—  Hochschulpcrsonalicn.     Königsberg  i.  l'r.i  Prir.-Dos. 

an  dar 


Dr.  2nn|[emeiBter,  AaaiMcnt 
Tital  Pivraeaor  befcommao.  —  liUaeban:  Gak^Bat  Frvt  Dr. 
r.  Winekal  bcgiBg  am  1.  September  daa  SSJUw^a  Jnbilaan  ala 
o.  Prot,  in  HOncfaen;  Ordioeriua  ist  v.  Winekel  aeM  dem  1.  April 
I8H.  —  Krakau:  Dr.  II  r  yncevr  j  cz  iüt  zum  a.  o.  Prof.  für  Anthro- 
pologie ernannt.  -  l*ra.^':  ,1.  n  l'rof.  IjmdesniuitaLsinspelctor  Ms- 
ticirWa  ist  zum  a.  o.  l'rof  tnr  Antliropologie  und  Demopraphie  an 
der  Bidimibihen  l  iiiver-.iist  ernaimt.  l'iof.  Dr  Zaufal.  Vorstand 
der  Otiitrischen  uiA  Uhiiiolii;;ischeu  Klinik,  tritt  '.fni  Lohramt 
zurück;  als  NuchfotKcr  i.-t  a.  o.  Prof,  Dr.  PiffI  in  .\iis<  rbi  go- 
nommon.  —  Wien:  l'rof.  Dr  .).  .Schot tlaoodv r  und  I'riv.-Doi. 
Dr.  1''.  Kernianner  (Hejdelber^l,  die  mit  Prof.  v.  Rott- 
horn  Übergesiedelt  sind,  sind  aJs  Pritratdosenien  fQr  tieburtehUfe 
und  OjrnlkoilflKi«  aqgalaBaan.  &  o.  tit.  Frei.  Dr.  Xrana,  A4i«itiEt 
batitat.  bat  den  Chanktar  ainaa  n.  «.  Fraf. 


—  Gaetorben;  Rofrat  Dr.  K.  Langer.  frOher  Direktor  daa 

Krankenhau^e«  Wieden,  in  Wien.  —  <!i>h.  San.  Rat  Dr.  Lohmey  er, 
77  Jahre  alt.  iu  Kmden.  —  Prof.  l'j  ZouMtein,  II.  Prosektor  am 
AnatooieeheiD  Institut  in  Marburg.  —  Dr.  l^icbbarg,  Prof.  für  Ha- 
diaitt  in  Oiaeinaati. 

KongreBkalender  »r  1908.  (FortaatUBg  aaa  Ra.  96.) 

Oktober,  lO.—l.i.:  Tagung  der  Vereinignng  aOddaotaelMr  iMBgao- 

beilanataltaiRte  in  rnnkfuit  a.  M.  . 

—  Von  den  iritll«b«n  Genreblidern  dar  nIedarURdi- 

aehea  Schule  haben  wir  (P.KV1.  No.  'J2  u.  l'C)  zwei  der  bcdeutead- 
atan  als  Kunstblatt  hier  reproduziert:  Uerard  I>ou.  Femme  hjpdro- 
phiue.  und  Jan  Steen,  Der  ärztliche  Besuch  Diesen  beiden  be- 
kannteren Bildern  reihen  wir  iu  unserer  heutigen  Bellnf^e  ein  drittes, 
selteneres  an,  da^  uns  durch  HeTrn  Kolleijen  tiruwe  in  Hamburg 
fri-ur.illirlisl  i;l)L:ii]ilt-dt  i'-t.  Ml-  I  irifimiil  i^t  «  bonfall»  von  (^ernrd 
Dir  1  lind  befindet  sali  in  der  Königlichen  (ieniAldcKulerie  in  Kopon- 
(Unsere  KiiDstbellaKe  trtgt  die  Unterschrift  .J.  Hoed",  weil 
Herr  Kollege  Grow«  ««in  Gemklde  (Br  ein  von  Hoed  Keiualtea' 
Urigiaal  Uelt  Erat  nnchdam  unaere  Kaaatballage  ausgedruckt  war, 
teilta  ona  Herr  Gruwe  mit,  dafl  nadi  «einen  joogsten  Xadi- 
foraehun^fen  sein  Bild  nur  eine  —  allerdings  aas(,-ezeichn6tc  —  Kopie 
des  von  (ierard  Dou  gemalten,  in  Kopenba>;en  befindlichen  OriginaJs 
dartitellL)  Das  Bild  —  llarobeschanenilcr  Arzt  bebandelt  ein 
bekannte»  Motiv.  Der  Arzt,  am  Fenster  stehend,  betrncbtot  den 
ihm  von  sfinfr  Patientin  gebrachten  Irin  und  srheint  mit  der 
(iesle  di  r  li.-iUi-n  Haud  der  bescirj^  dreinKchauendcn  I  rau  nicht 
viel  Tfi'-tli;  :ii--<  .i;i/uilL-uteo.  Wie  auf  <lcn  meisten  l5ildi:rn  dieser 
Zeit  ist  a  uf  dl-'  litUils  besondere  Liebe  verwandt,  und  ao  »eben 
wir  hier  Aiy.ldiplom.  AderlaÜbeckeo,  M»dikanHtntenka.st«n  in  siufg- 
fiilti^-ster  Ausfuhrung:  die  PRanaa  im  TordeiRfnada  ««beiat  aina  hail- 
kriiftige  Droge  zu  «ein,  ein  VabraaMian  daa  botantadien  Wiaiana 
damaliger  Uailknadigar.  Daa  UxtaiM  bildak  den  llittalMnkt  daa 
Intereasea  and  wild,  wie  meiat,  ah  ehuigei  HiMimitM  fOr  dl« 
Diagnose'  homgezoxen.  M. 

—  NMMnuk  4tr  Oiiglnalartilut  oho*  autärOMMu  ßrtaatnis 
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Joseph.  Hodifikiition  der  RonitBO«i»ll}«ch«n  F<rbaa|r. 
L»nctt  No.  USt-.  Bcscfaroibuiig  der  Technik  unil  der  htisoijfiers 
hCRuStollenden  Methylenblau-  und  EcMinlA^UDgen. 

Yamada,  UntersuchuDganetliodiKn  der  Lrjihrorrlea- 
«nan.  HObcIi.  ncd.  WechtMcte.  Ks,  S7.  Vau  wd  mt  aabar- 
aoelwi«  «Ott  rotM  BlatkflrperelMtt  Mk  Stella  OUadackKlMehen 
dGnne  GlimmorplsUen  benutzt  und  nie  •K,Tfi,f».hig  mit  Atkuliol  rei 
ni(st,  -to  belialtcD  die  Errthrocyten  wf^eii  N|i3tJ>r  eintrelt-nder 
A|o;lutiDatiiin  i<ehr  viel  langer  ihre  Form.  Am  acllMil(Wn  acgin- 
linieren  die  Blnllciirperchea  des  Kinde»,  am  iiDgnaiatca  die  des 
.Schweines  (am  rnclsti  n  AlVali  entbaltendV 

i- 1l  r  .■  11  r  iinii  Srlineiler  (Heidelberg),  Darstt-lluiiK  »im 
l'lgaieatea  ucid  icn  r  f.irhln«en  \' Lr-ttu f»' n  mit  besiindfror 
BerUcksichtiKun«:  ilc^  Auifn-  m  l  llaiilpirmtiidi.  Müudi.  uii'd. 
Wocbeoscbr.  N«.  37.  Mitteln  der  .Silb«niii|irJv»üation-.mcthoJe  (Le- 
raditi)  lUflt  rieh  in  dar  Haut  bzw.  in  dvo  l>iKroent«chiibten  des 
ittaaraa  Aivai  nicht  wir  da*  vorhandene  mclasoU^che  l'i^iiueDt  mit 
grStenr  Sidtarbait  nnd  MArfe  darstrliea,  «ondani  audi  an  dm 
pigOMBliaiten  fitianaaellfn  angcfürbt«  {irotaidiiiiintiMka  Fortiitae 
mr  DanteUoBg  hrimeaB.  «aleh«  aBaebdaand  faiWoM  Vontufeo  de« 


nqpiltlagl«. 

St«rnb*rB<Bailfai|,  ^patlt  tn  Theeria  «itd  Praxia.  ZtralbL 
f.  Fb]r«i«L  Vo.  II.  Der  V^rluaar  fdlvt  auf  Grmd  verKleichend- 

ßll^iolojjiscber  Betrachlunj<eo,  resp.  vuii  Renhaibtun^^-n  Ohrr  die 
ahrungsaufoahme,  daA  Wiederkäuen  etc.  bei  Tieren  genauer  au». 
daS  der  Appetit  nicht  dnrcii  die  SafCHckretidn  allem  erklärt  wird, 
sondern  durch  Bewegungen,  welche  auf  die  Aufnahme  der  N'ahrnnc 
i;ericbtet  «iud.  ttsp.  ihre  Fnrtfilbrung  in  boKtimmter  Uich'unf?  -  Kaoz 
antiprecbend  der  Ki  \ hujIh^ml'  de»»  Worten  von  ..appef*- ' 

Kraus  und  Kricdrntbal  (Berlin).  W  irkunj;  der  HcbiiddrüsFii- 
stoffe.  Berl.  klin.  'W'ochonschr.  No.  38.  Vortrag  in  der  Berlint-r 
medizinischen  Gc»ell»chaft  »m  /l.  Juli  Wf.  (Hef,  s.  Vereio'iber. 
No.  32,  S.  UIO  ) 

Ueioe  (Ki«l;,  Akkamatadatlnn  ilt-  SrhiidkroteBaayea.  Ztraibl. 
f.  tbjiMl  Vo.  II.  Oer VerfaiMH r  h<  .i.di,;te  dieAacaha  Bear. 
daH  dl«  WawerMbildkrOt«.  Emv  ,  r  u-,,pa««.  im  'Waaier  Rcbon  für 
uaegdMab  dauernd  ütark  akkummndiert,  beim  Si'hrn  naher  Objekte 
noch  aUrker.  Er  tnaQ  die  Akkoinmodatiuntibrvite  durrh  eicktrivcbe 
Heilung  de.s  AkkomniodationMuuskcl«  unJ  l.ui'i  .ihfr  ItNi  Dioptrien, 
wa»  auch  das  Vorrtickeu  des  Nelssliai.t  ' iMi  -  lu  i  dlv  Wiilbuiig«- 
^ii!»«hrri'  fjtr  v  .r'li  rrn  Linsenflichi  h'  ^(^tti.'e:  Der  Haüius  der 
Irtzti  ivi.  r.  nun',  vch  '.—6  auf  O.S— •  7  hiul  .ib  !  l'cber  die  Verhüll 
nintf         I.JiriiiscnildkrutcnaugeB  fiolt  -[iJiH  i  hfrichtet  wenleu. 

I  rsnuliiui  uud  Lotti,  OarnritDlni>.  Hifurro.  med.  N<>.  :'>T. 
Der  ÜaktericDgvl.iiJt  den  Dartuiuhalb.  iiiuigl  nicht  allein  von  ilcn 
Zataetaamgvvorgängeii  .«b.  -usdera  zum  Teil  auch  voi>  dor  IVn^Caltik, 
Dia  UriauoterKucitUDg  allem  gibt  keinen  Aubcblub  Uber  di«  l'äul- 
■iawargtaga  im  Dannak  wenti  aueb  dia  Indikanoria  damaf  xnfieli- 
snfabran  ist.  MüdireinMoic  (Vogfaurt.  Giodda)  haben  cina  hoMa- 
bennwad«  Wirkung. 

AII|iiNln«  Pailiolaili  und  PaltMCeflItelia  Anatomia. 

Reichenbacb  (Breslau),  Kintrittswege  dei  Tolterkel- 
baclllaa.  ZtMhr.  f.  Hyfciene  Bd.  «0.  H.  H.  Rei  allvii  Tmreu,  bei  dvnen 
durch  Futterung  die  Craeugung  einer  Tuberkulone  geliugt,  lätit  .«ich 
ein-  !nfo1iliijii  siif  dem  luhalatioDswege  rn-scher,  sicherer  und  mit  V5>-I 
KlpiDi n  ri  [)i;im;u  >'ireicl]en.  Der  Krfolg  ist  wirklich  den  id  dif  I-iiivl'' 
gelangten,  mchl  etwa  den  Tcracbluckteu  oder  von  den  Lympbdra.ten 
drx  Rivhens  aufgcnonimeneQ  Bazillen  zuzuschreiben.  Audi  fQr  den 
Mco»cliBik  dUrft«  dicsa  lU^l  zutreffen,  Ueber  die  lUuligkeit,  mit 
wdehar  «iaa  AibeilndM*  daa  Haaadian  «a{  diaaen  oder  jenen  In 
faktianmcg  snrMknflhMn  M.  bat  vocwiasaad  die  Frage  der  in- 
iehtlnnujalBganbtft  auf  den  «tanlnan  W«Mm  m  aiit««b«idan. 
Raiekanbaeh  und  Beek  (Bnakvl.  Dnrebgiagltkalt  de« 
fnr  tSberkenHUlllea.  Ztxchr.  f.  I!rgi<-n<i  Bd  tX>.  H  :(.  Beim 
Meanehweinclien  kommt  nacli  KutteninK  mit  nicht  allzu  libertrie 
Kenen  r>o«e(!  v  .n  TuL>  ik,  lbjxillen  ein  riincher  niirchlrill  durrh  die 
l>jrir.«iuj'l  IM  ?i.si.u!jf  iJirt  Pritteruiigsinfeklion  bi-mht  auf  dem 
);i;iL;-.*:ii€i'.  ii r f l.tfLti  vereinzelter  B»ill<-n,  >!•<•  •<!c!i  /um  griiOU'n 
Tfil  II]  Jen  -\lf.L-nt*rialdrQ»en  fesl>-' n  ui;d  -iiii  auiju  langsam, 
wohl  auf  dem  Lympbwega  weiter  verbreiten.  XVenn  eine  nucHe 
und  Tennipnraiia  Brkraaknnf  dar  LanRcn  naek  FOttafang  bei 


DI«  Kaaien  dar  i 

Vo.  t1,  9.  um. 


t  —  blnfiR  «Ba  Lungen  allein  oder  vorwiep^nd  ar- 
nicht  an  einer  gi-jßeren  Diapealtion  dfj  l>uD>;e.  dia 


HeefMhantatbM  «intritt,  aakaan  naa  aaaabmen.  daB  die  lufektton 
nicht  taa  toHaMaalaa  W««a  wioj«t  Itt 

J.  Alexander  (Bredaa>.  ftbartaloae-Infekttonaweire  beim 
Kaalarbea.  Ztuchr.  f.  Fly^iono  BJ  *1,  H.  S.  Dio  kolossa!«  l'elwr- 
l>'„'enh«it  der  Inhalation  ppKeniibt>r  der  Vorfüttcning  von  Tuberkel- 
ba-ullen  tritt  beim  Kaninclicn  noch  sfhla;;ender  hervor,  »Ii  li<;i  dem 
viel  empfiuiglichcren  MefrM-hweiciclien.  Die  i'llttcruii>;  mit  Typus 
bumauus  bli.l»  «fi  lbs?  hf'i  l^n  mg  nach  .Tl  Tastn  rrfolKlo«;  Ähnlich 
verhielt  !■  ich  Ir  r  1\  |  i-.  Ii  vmus.  Inhalation  «ur  daci>Keii  bei  i'5  VX) 
bi«  .'lOCu'O  Uiuillea  iiv>  lypus  humanii'^  und  »cbun  bui  lOO  Uaieitlen 
des  lypus  bovinus  sicher  wirksam  Die  intiavWlAW  Injelltian 
analoge  iiesultate  wie  die  Inhalation. 

Oettingcr  (Breslau),  Disposition  der  Laaf»  Slir  Vnber« 
kaloce.  Ztsdir.  f.  Hygii-oe  BX  60,  H.  3.  Da0  oacb  dem  ÜebertiUt 
voD  "niberkelbairillM  in  dl«  BIntbahn  —  bei  den  (nanalgfacliBteii 
InfehtioMaiten 
kranken,  liegt 

Bakterien  zorackiiihalten.  Mjudem  en  einer  erbOhten  Disposition 
des  I.ungengewebes.  auch  auf  di«  Invasion  weniger  Hajillcn  mit 
einer  Krkrankung  zu  reagieren.  In  der  Bluibabii  krt'iscnde  Bak- 
terien werden  cbenw  wie  and^■^^^  corpusculHire  ivlemcnte  (Kohle, 
Rull.  Tujsrhel  in  allen  Organen  des  Kr.rpers  abgel,-ig<-r1.  und  zwar 
in  der  Lunge  in  viel  geringeri  m  Malle  als  in  der  MiU  und  to  der 
Leber.  Wenn  B47illrn  nach  VerfUlteruDK  lediglicb  in  dar  Langa 
gefunden  werden,  w&hrcud  Milz  und  Leber  frei  «ind,  dann  ist  ea 
▼«Big  aiebar,  daB  ai«  niabt  anf  dem  Blnlweft*  in  die  LnaRe  ge- 
langt Rind. 

H  e  v  ni  a  an  (BnidaMy.    ii  f  u  a  h  m«  Inlidlartar  TibacMbaalUaa 

in  dii;  Lnnga,  IStaebr.  r.  Hygiene  Bd.  SO^  IL  S    b  den  Longen 

des  MeersL'lmeinebaM  la-s-seu  sich  eine  .Stunde  und  spiler  nach  der 
Inhalation  eine«  tnbefkHlbazilleiihaltigcn  Sjir.iytii-büls  st-lbst  bei 
mittleren  DoBcn  (lOOXi  Bazillen)  stets  Tubrrkelbazillen  nachweisen, 
und  zwar  auch  in  den  peiiphc7iscli»ten  l'arl  ien  der  Lungenbiisis-  In 
den  BroncbialdrUscn  mnd  bei  mittleren  Ouson  (1<ji.m)0  und  IDiMitiO 
Bsuillen)  erst  drei  Tage  nach  der  Inhalaliou  Tuberkclbazillv«  nacb- 
weishar,  nach  Msrli«  Tag«»  wifdi-r  nicht  tiielir  (vtrniclitet  oder 
weitcrgewandrrt ?).  Bei  buhen  Dosen  (ICHtüiHM)  ltaxill<m)  dafUgan 
itind  aucli  in  den  BronchialdriUen  bereits  ei  ■«  8tuDde  narh  der  ln> 
halBtien  Tnberkalbasiilan  oacbauweiaan  and  T«r«chwindeo  nicht 
nudir  Mia  ibnen.  Aach  bei  tracbeotomtertan  Tiaren  gelang  di<>  eic- 
perimentelle  Er/eugung  der  l"ütt<'ri,rir-4nborkulose  sfhr  leicht.  .Svlbs( 
bei  den  kleinnteii  Dosen  inbalp  r>  r  I  iberkvlbazilleu  waren  schon 
nach  20  Tagen  wohlausgehildcte  Tuberkel  in  den  I-t  ii,  ri  71  Ii n 
«taticren,  wahrend  nach  Vprftiltcrung  und  »toniacbaler  I ;  :r.  11 1  iii.|» 
vrrgleich»wei»e  enormer  Dosen  mindester'  !ie  il  .  |irlt,.  '/.,■:•.  w:t- 
flieOt,  eh«  Lungentuherkel  ausgebildet  si:i  I. 

K''»hlisch  iBrcslau).  Tiiberkalaaeinfebtiou  durch  >«|»atum- 
stjuihlnlialatlun.  Ztuchr.  f.  Hygiene  Bd  öit,  II.  :!.  Die  Uofahr  einer 
Iniekuon  durch  verstliihtvs  l'hUiiKikersputum  kann  nicht  ganz  ab- 
geleugnet  werde»,  ist  aber  in  praxi  ««lir  gering.  Nur  wenn  vfiUig 
eing«trMJui«te»  ^puiuiu  sehr  fein  Mrricben  (z.  B.  an  viel  be- 
gangenen Stnllan  daa  FaBbedana)  und  befU|;  anfgawiibelt 
&  B.  bei  trockenem  Anafcgen,  werden  flugrihige  tuberkelbasillen- 
haltige  St^ibcheo  xur  ISiaatmnng  gelangen.  Zudem  dringen  nur 
etwa  4  i,  davon  in  die  feiner. n  Bruncliien  Hei  Meersc.'iweiuchen 
sind,  um  mit  trockenem  Wobiinngs'ctaub  durc  Inhulatiuii  Tiiber- 
kuIoÄO  zu  bewirken,  mindestens  .jOO«)  eingeatmete  Tuberkelbazilleu 
n'itig.  beim  Menschen  vielleicht  uo<'h  erheblieh  mehr.  Durch  den 
in  Mund,  Xxse  und  flachen  zurückbleibenden  .Staubanteil  können 
sehr  wohl  Haliulrllsen-  und  (VrrikaldrfLseniulekttonen  zustande 
kommen. 

J  Koch  (Berlin).  SUpbjlo-  und  Slreptocorceil  in  den  flallen- 
wegea.  ZUthr.  f.  Hygiene  Bd.  «1,  II.  :i.  K»  wurde  festgestellt,  dall 
fast  rcgelmiUSig  bvi  den  Unger  dattermk'O  Inlektiubvn  der  auf  intra- 
vonaaam  Waga  «laangtan  StapfayloooeMnnvbnw  «ina  Auawbnidnng 
von  Odecen  dnreh  die  Leber  und  QaHe  eintritt,  daS  die  Ooecan 

mit  dem  Strom  der  Ualle  in  diu  Oallenblase  gelangen  und  daii  sie 
in  ihrem  Inhalt  sich  eoorin  vermehren  können-  Cnler  dem  Kinflali 
der  .Stapbylococcento.xine  wird  nicht  nur  das  Kpithi-I  der  Oallen- 
blase  nekrotisch,  und  in  das  Innere  abgeMloOin.  sondern  auch  die 
Wand  der  Blaue  selb";'  in  .Mitlciiitn«eh;if'.  {rr-j'^—n.  'iVahrw-'heinlich 
erfolgen  dann  aucii  rl|..Tni-i  lie  rni-.ir-i/imfi-n  ..i  i  ';:■.'.]■■  Diese  ty 
pischo  Erkrankung  der  (.ittlleublton  läilit  sich  n-j  st  r,  :  i  coccen  auf 
hüroatogenem  Wege  nicht  erzeuge».  Letzter«  >lMiJr^:>  :i  nar  durch 
die  Lympbbahnen  vom  Vcrdauungstractu.^  aus  m  daa  Innere  der 
(JaUenblase  ein-  Die  lokale  StaitbytoeoooenerkMnkang  di  r  Oallcit- 
blase,  die  experimenteil.  ebenin  wie  dia  Typhaa-  und  f  aratyphus- 
aaf  blmatngannni  Wage  «taaagt '  ' 
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kfMUiariM  Pn»e«M  im  Kfirpcr  aeboD  abgeheilt  und  die  Coccen 
aw  deft  andara  Bwdaa  nkm  llaBat  wuchwwidai»  nod. 

Balli«  (Bradaah  SehickaaT takaHarlir  MlualpUnfam. 

Ztaehr.  f.  Hygien«  Bd.  6<X  H  3.  Schimnalpilisiiorao  werden  so- 
wohl bei  troekener,  wie  hi-i  (curhu-r  Verattabong  mit  dem  Inha- 
latioiiBalrom  direkt  bis  in  die.  Ah  .  ölen  tnuisportiert  und  rermöpen 
■choD  iunerhalb  kurzer  Zi  iL  in  liewebc  der  Alrcolarzwischta- 
Wände  einzudrmj^en.  Pir  A ii-Ui  itmm);  (indrt  slclji  in  den  Alveolar- 
awiiR'henwäudi-u.  iiiciiiaLs  m  .li  ti  Alveolen  »elbsit  sLatt. 

Comc-isati.  Speiiflüche  Keaktton  des  Adrenalin«.  Mdnch. 
med.  Wtichenschr.  Nip.  3".  Kü^fl  man  zu  einer  frischen  1  */i«ijten 
AdreaalinlöBUUf;  viitiKe  Tiopfeu  von  einer  wifiriKen  IVnigcD  Su- 
Miaiatiflaai^t  Ujimi,  wo  antatahk  aacb  1—8  UinntaB  ctM  dlfhi»  HUr 
ItdM  FlrboDg,  dia  mehr««  Stimdm,  ja  Mgar  Ttge  andaaert.  Dteaa 
Reaktion  eiht  dia  BrkItniDg  far  die  bereita'  bekannte  Tal»grhi*  ab, 
dttB  N'ebcnnierM,  la  Sabtimatli'iouiif;  einf^elegt  eine  rCitlictie  F&rbuog 
der  Flä».-i>fk('it  vcropiachen.  Du  diese  Färbung  sehr  viel  inten- 
niTCr  »uftdllll.  «cnn  m»n  Nebennieren  von  nephritischen  lodividuen 
nimmt,  scheint  der  Schluß  ziiltnig  xu  lein.  daü  die  MabeDoieNo 
lüereulcranlcer  MaoMhan  adtanaUnraiAar  Bind  ala  dia  gamadar  In' 
dividuen. 

MIkrobl  «legte. 

\''i>'iiia.  ftpaillHIl  TijiJ^i'l.r.  V.  .(ir  Gent-eMli.  Nu  :i  In 
Nummer  vom  L  AagOBt  hatte  vanCalcar  Uber  eim-n  li  K  illu.  h,< 
riditat,  der  tod  einem  TyphuBrekonvalcazanian  gewM:it]<'i,  wiir  ui  1 
dar  aidi  wie  ein  echter  Typhnsbaicillu  verhlalt,  auch  T^^lius- 
aamm  agglalWartab  wlfarand  ar  aaf  den  Mlhriiodea  ro»  Conradi* 
Drlgalakl  wla  ala  CaKbacilhii  wuchs.  VarTaaar  pr«fte  die  Knitnr 
nach  «mI  lud  In  Ihrxwe!  Baiilirn  der  Coli^ruppiv  Hie  beide  in  der 
VardAnaanir  Vtn  lieioe  Ag]Ki»l<nat<"n  in  l'fphii-'K>  riii:i  ^'aben. 

v»o  Caloar  nni!  0".t!«.,  (innorrhne  un  i  Spe« ifltil.  Tijd- 
tirhi  vr.riT  I  i '.'i.t^t'vk  Nu.  ]].  K>  t.'t'hri^'l  iii-i  Hun'lHn  mit  einer  ^e- 
\vohnliciji.T.  >t;iplivj£>cocct'tiituUiir  cint'ii  ■irllnlu'ii  Kitrrunj^proiteU 
bervor/.urufi  ri,  hi-i  dem  die  St-ipliv l'icuv-i  i-n  die  Kunii  von  Gaoo- 
coccen  annehmen.  teilueiHe  intiazellul&r  KelaRert  sind  und  «ich 
■bardiaa  Unj^am  in  der  Bicbtang  verandern.  daÜ  aie  die  Meixuo^ 
D,  beinahe  »u>«chlieOlicli  auf  I1tmde»crani  zu  waelisen. 


A'lgenMlM  Diagnostik. 
L.  Kuttner  i  B«rli n  i ,  Uebor  abdominale  SehmersanMlle.  Sum m- 
lung  zwangloser  Abhandlun^cun  aus  dorn  Gcbiatader  Verdsaunff- 
und  .Stofrwcchselkr&nkhoitcn.  I.  Hand.  11.  3.  Hall«  «.  &.  Har- 

hnld.  1908     69  S     Ri'f.  0.  Prym  iß.  nn>. 

Die  riclUi^t  llt-ll^l!:l^  anf.ill^wci^r  ;tiifrr<'t''r.il(»r  .'^chmcr/t-n  iiii 
Abdomen  ist  (.-btn.M)  wiriiti^.;  \\  .i-  ..-hwifni,'  Kin.'  ■-.iiiu-chrndr  lic 
Irafhtunf;  dieses  alarniierundcn  ."^yiTniliuus  ledrl  m.:  -  i.'  I.t  .'^^  -hnior/- 
anfaU  nur  Kelten  so  cbarakterisU.sc)i  i^i.  dati  uiiui  aus  ihm  allein 


Mine  Uisacbe  aiKrtadan  kAanta.  Genaueste  ITnlaiaanlHiim  und  Be- 
»baabtaag  daa  Knmkaa  aind  aatweodijc.  Nach  deai  Onindleidan 
omB  safeiiKlit  nnd  diaaaa  maß  babandalt  waidan.  Otoaa  LailMtte 

sieben  aidi  wie  ein  rotar  Faden  dnrdi  die  laaenewertan  Aniftb- 

™n;,'on. 

y.  P" r  i  f  drich  uud  Ctff.  !.  ,1  ,  llu'Uprvt DiagnoHe  der 
Taberkalose  au^  dt-m  f.  ,.m  ,- i.t  spuak  t  e  der  dnallalNchea  Ii- 
roktion.  Orvi .-^i  lli-iila;  Xu  M  u.  3'.  Rezüglicli  der  Sputumunter- 
suchuuj;  konnten  \eria*>rr  »int  Hi-fumU*  Spenglers  hnfftittiRon, 
Durch  die  AnwendunK  der  OphllLiiUiin-,  KnUn-  und  Subkiitarir.iMkt.nn 
mit  Kochi«  Alttuberkulin  uud  Spi-iiKlers  ATO  nnd  PTO  kam  man 
an  dar  Aniiab^  dat  din  deppaita  lafektioo  uro  eftnateo  Torkommt. 
wliiraiMl  die  LiiaktiMi  tob  min  borlnen  Tjrpo»  am  seitenataa  ist- 
Dia  Bubkatana  Anwenda^g  tat  awUSUdiar  wie  dia  nanacan  U»- 


Grlandsen,  Diagnostische  VerwertUDS  Maler  Taber- 
bnllnreaklloaea.  Berl.  ktin.  \\  ochonschr.  No.  S8.  |.  Ophthalmo- 
reaktion. Bei  vornicbtigcr  AiinfUhrunK  (EintrSiifelunK  eines  Trop- 
;i-n-.  iMi;iT  IJigen  Alttub-.ikuhnl  .»ung.  Bei  Au^-bh  itieu  der  Iteak- 
tiMM.    ItiI  bis  vt!T  T.isf  spÄtt  r.  Tmpfe:i  -ier  [.'iei' hen  IJ.rvAü^ 

■A  ;U]  iiM..'  .\  Ii;«')  iIiT  Iu',ik1i'>n  srbeii.on  iiv'  Hc^iMltiite  der  sub- 
kutanen lltiaktiou  in  keiner  W  eite  nachzustehen,  da  .Sicher-  iuberku- 
lOaa  in  100$,  Suapekte  in  öi)%  und  klioisch  Nicht Taberkalöse  in 
14,81t  dar  FlUa  poaiUv  reagierten.  2,  Kutane  Realctioo.  Aua  Ter- 
gtaiebandan  nntanntknagaa  tbg  harrair,  daS  adt  dar  Anwandong 
Mhwtebarer  TaberkaUnlBiaitHM  die  Anahl  der  poaitivaB  Reak- 
tionen Kehr  bedeutend  abaiauit  Bei  Anweadaag  ifiigerLBmngan 
war  die  Anzahl  positiver  Raabllemn  «B||allbr  abena»  aledriK  wla 

bei  der  Ophthalmoreaktion. 

Kllermanu  und  Kilandsi  :i,  t!  i  n  e  1 1..  s  \  crfjhren  zum 
Nachweis  von  Taberkelhnzilleii  jm  llaro.  Zt-ichr.  f.  !  rol.  Bd.  2, 
II.  Trotz  Kii;c;'lai:eri:i.li  i  Z'.'iitrifiv|.'ii?rung  wurden  die  in  flücktn- 
Ircicm  destilliertem  Wa^üer  aofgeschlemmten  Bazillen  nur  laa((&am 


lujj  teilweise  zu  Boden  gorissea.  Die  tiefsten  Schichten  dt".  Stdi- 
neataa  aiwiaaen  ai«b  als  bazilleofrei.  ^npfohlen  wird  Behandlung 
des  Bodanaataes  mit  SodalArang  und  Pankreetin  mit  längerer  Di- 
gesUoa  in  Thazanstaten,  sowie  ZosaU  «an  HatoanUtaaaff  and  Er- 
bitian  HD  Waaaariiada. 

A.  Foge«  (Wien».  Rektale  Eadeakeyie.  \Vi»-n.  mpj  Wochen- 
schrift No.  'SS.  Foßes  verwendet  kurze  Röhn-  -  ii  cm)  und 
bringt  das  Darrtilutricn  durch  L'if'.einblasiin^  f.u  .Vn-»rh:iuiiü>.':.  Durch 
l'eherdriirk  im  Diirniir.iiern  wird  ^icr  lieuk'-l  *ie-  .\pp:iTa-.e.s  \  ou 
Reibst  :tb^'nh.ibcn  uud  f*-^  eine  Srl-uidi^iin^  doM  Patii-ntrii  vt-rujiedt*Q. 
Nä'  h  .\bi;uhtne  dcH  Fei.-n-r-  .im  p-ovimalen  Knde  k  innen  Instru- 
mente durch  den  Tubu»  eingeführt  und  kleinere  Kio^riife  gemacht 
Iiabirakba  Kraakaasaaddebtaa  illaitrlatan  daa  Wart  dar 


HUI,  Leaaa*  n 
Aasoe.  Vo.  7.  KfiAaa  ia  WS  Oljraaria. 


Sprflnakallaa.  Joara.  ol  Aiaar. 


StraoBs  (BaraMa),  Waaaeratrakllaftpnmpe  im  Dienste  der 
Haagbebaadlnagh  Barl  kita.  Wocbanachr.  No.  3S,  Die  Waiaer> 
strahlluftpurapa  Backt  ia  dw  Saagbahaadlung  GamniibllUe  und  8«ur- 
sprititen  Oberflflnig  und  gaalattat  durch  einfache  Regnliemng  des 

Witsst-rliiilin-'S  die  IjaflverdflnnuftK  in  e\aVter  Wei«*e  /.u  dn'«ierpn, 

\'.  .1 .,  1 ,  1  .wKky  und  Hirsclilil'  i  lieidf  Ib.-rn).  F.  i  n  fl  n  U 
in  KiilKuralion  »ul  die  LebeoKflhifrkelt  der  Zclloo.  Utinch. 
im  .1.  Wii, hctisi  lii  No.  .37.  Die  Fulguration  zei^jte  keine  besonders 
energische  keimtötende  Kraft  gegenüber  gewianen  Bakterien  and 
Uatak  dagaRaa  aaUeaen  Amoebea  and  Ziliatan  in  üiren  Tsgatn 
tiren  Fanaea  achwanr  geachkdigl  n  «ardaa.  Dia  Widentaad» 
fahiitkatt  der  Uetaaoenaallen  gegen  dia  Beblltznng  wurde  an  lltus^ 
krelMigawaba  ifspfflfl«  wobei  sieb  ergab,  dail  eine  Intrn.vlvo  Fulga- 
ration  S—4  mm  dicker  Tumontchelben  roo  ungefülir  Fünfpfennig- 
stflckgrOBa  10—13  Minuten  lang  gut  vertragen  wurde  und  noch 
be»<er.  wenn  man  di»-  Krlutzun^;  des  (Jewebes  durch  gleichzeitige 
C<">)  F-inwirkun^  iius-.L-haUctc. 

H  i  r/ icnl.  H f  Ii u :i dl u ng  von  Allgemeine rk rankungea 
mit  strBuiender  Lufl  Bcrl  klln.  Wochenschr.  No.  38.  Uerz  er- 
örtert iu  diesem  Artikel  die  Vorzttge  des  bereits  mehrfach  be- 
apaocbaaan  Liebb4inftatroniap|iaiBtaa  fdr  dia  Wahandlang  dar  ken- 
ttMatigäulIm  Eifcnnlnugen. 

W.  Baas.  BinfUB  wanaer  BUer  aai  die  TlakeilUt  des 
Blatea.  Wica.  Idia.  Buodsch.  No.  SS.  Die  warmen  B&der  besitzen 
die  Tendeaa.  die  Viabodttt  barabanaetaan.  Ueber  die  Uraaehan 
der  bcobsch taten  Brsebefa)«BC  gibi  dar  Vaifaaiar  aina  tbaaratiaelw 

KrW  Urung. 

I  i  Imacher.  Therapeutiache  InmnDlsatioii  bei  MUchlafllk« 
tlonen.  Journ,  of  .^tnfr.  .Vssrw.  No.  7.  Bei  Behandlung  gemischter 
Infektioiic-n  iiich  \Vri|.'ht  i.sL  im  jllf-.'meinen  zuerst  mit  d-i'r  Vaccine 
de«  prävalierecdea  Bacteriums  zu  impfen.  Doch  erfolgt  in  manchen 
raien  erst  Heilung,  «raan  biataikar  dia  Taeeina  daa  awaitaa  aekiiB- 
bar  nur  sapropbrtiadien  lIlkiabaBi  a.  B.  Ptvlaaib  BaaMriaM  ooU. 
angewandt  wird  Baaandan  kartiilinkig  aind  HjarttalalrtlaBan  atil 
Pyoeraaeaa.  Za  lieaebteii  ial  die  MisEldBfaktioB  bei  Taliertaileaa 
und  Lues. 

Urttner  (Wien),  üchandlung  latoraer  und  chimrgiiieher 
Taberkaloüe  mit  dem  Aotltnbrrknlni>eii«riiin  von  Hariuorek.  Wien, 
klin.  Woc.'ionsi  hr    Nu,  Da»  M  .i  r  i.i .  ■  i  i  k -i-ruin  i-nlfaltete  weder 

hei  r.un>;*-n-  n-.rh  bi-i  Knrichentu":ii*rkul'.^^u  eine  iu\'erl^ssi^e  Hed- 
wirkiinK;  es  v.  :ir  :ri  I  nicht  imstande,  dan  .\uftreterj  frischer  Kiank- 
hcitshurde  zu  veriuudern    Kbeusowenig  iieü  sich  ein  gttnati^er  Kin- 

fluü  auf  daa  Aligawalabefinden  featakaPin.  Aaak  la  baadartfaakar 
Menge  l^baAaliB  gemischt,  vanaaeibla  bi  kainait  Nia 
die  Kniaaraaktton  aof  Tuberkulin  . 


lanm  Madlila. 

W.  V.  Bsehtatew  (SU  Petersburg),  Dia  rooktianen  der  NeiTeia- 
oentra.   Erstes  Hoft.  Jan«.  Q.  Ftachar.  IM».  MI  &  18L00  M. 

Kef.  H  li  ^>  ne  r  (B')nn(. 

Das  V  .-.  iv'' n  !■  ,,  i-h'  äied'  der  von  WeiDberg  redigierten 
deutschen  Aufgabe  ealludl  neben  der  apezicUen  Pb^Tiiologie  der 

OblongttU  und  des  ROekenoMirfcaa  ainan  kaiata,  aber  iBkalitalokan 
ailgemvinan  Teil.  In  letataraas  wird  dar  Laaar  alt  daa  wiebtigsiaa 
UnpbyaWagla^aa  DatarwcihiiimamBÜiadaa.  dar  allgameinen  Phy- 
dolc^e  dar  tterraBaalliaB,  den  Badiagaagaa  aaalrakietvnM-r  Lei- 
tung, der  Bedeutung  des  «ympatiiiaebea  Nerveasystems  und  zahl- 
reidien  umk-ren  IVnblemen  bekannt  gemac.hL  Dah  kritisch  geschrie- 
bene Wi  rii  lilic  U  lf  jeder  Seile  die  reiche  Erfshriing  des  Autors 
erkennen  Da  die  Fr^ebnisse  klinischer  BeobiLlituni;  und  auch  die 
Literatur  iu  au-igiebiger  Weise  faerangerogen  sind,  darfto  das  Bach 
st^wohl  dem  Praktiker  «ia  daii  Foiaekar  i 
zu  empfehlen  sein. 
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Klicrtuu.  HrritdIUt  der  U<-l»tca>kritiikhritcn.  Bnt.  mi-il 
.lourn   No  StaliHtische  Uritersiur)iun)(en. 

ÜBUgb,  Xeluekolic  im  KllMkterlooi.  Brit.  mcU.  Jouro. 
II».  Hn.  Im  KÜBilMriB«  komnca  «ulitr  d«r  «Rmitlidian  Mclui- 
«haut  ■ndk  XUb  vm  pilwiitor  )f«laoclM|ie  vnr.  d<e  mit  Artvrio- 

Q,  Boaehi,  lllt|Mat  nB4  fftgMW  4*r  EpIleiMle.  Jooru. 
ae  BnnnllM  Nu.  ».  AwHwwalMWiad*  DMflIcUna«, 

SehofUId.  WuMMlInwte  nad  BjUHt.   Brit  and.  Journ. 

No.  9490.  Bei  Meurastbenle  bandelt  e»  sieh  um  eine  ErMchfipfung 
oder  Intoxikatjo»  der  Cerebral-  iinil  S|imatieDtreo.  Bei  Hy-<terie 
jLii'<'j.-t'n  ist  i'inf  krankhfiftip  Abwf irh'itii:  d»-^  «»fint*  s  mit  St^'.rMti^cn 
■  t  Kl :  .  rrui, -:t  ii.nrn  iiihI  ■irr  lOrtilihri.'i:;  .(n/uuuliimMi.  l  ijf  Ktank- 
hfil.sf'rM^lu-inuuLTf^n  ti*'r  Hv''t<'ris.--ht:ri  w-tiIvü  iit^btAMilir,  uiri  miab- 
hJlDgij^  vom  Willt-n  il*".  Kr.\nk4'n  ^ii  t  itif  r  V\  t  i-^o  auM^olLi^t.  svii-  yte 
wiUkOrlich  niclil  luTvurjfrnifcn  «freien  k6nni'H  losüftTii  besteht 
•io  Paralleliiunu»  »wlip.hen  Hysterie  um!  Oei'-teskrankhi'it. 

Hea«  (Gürlitzt,  MlMjrakmleD.  Üorl  klia.  Wuchensckr.  No.  3s. 
BMpnMhnBg  d«r  UioqralBWitD  i^exeD  materiello  Reit*  (daniDter 
ein  lateWMrtw  Till  von  VarKiftungaerM-iieiotiogen  aadi  Eier- 
gennB)  nod  gegen  püyehiaclw  Rtia«,  lllr  daiM  Batatahong  woUselir 
oft  llngat  verge»ieiie  psychiadhe  Bri^iiM  in  dar  Kindhait  varant- 
wortlich  zu  machen  ainJ. 

Pauii-hi,  BeribaclitungeD  Aber  den  TroMar.  H<rl  klm. 
\V.;,ch*  iischr.  No.  .18.  Iijc?  vfrHrhiriltTH'n  Arffn  sie^  Trernftr-M  tn«iveii 
lu  '.  Hilfe  de.s  M '■S'.ü-%clitMi  Kr^^u^ra:  ln*ii  i^ra[ihj!<rii  il&TAtcIlen 
nnii  )G  n.i'h  dem  iii'liviijiiL'lI'.'::  'I'vun^  -it-r  Kurve  iiiaf;tHHt)S4-iL  v«t- 
wanderj. 

W'illiauin.  fslkogeaese  der  Tabaa.  Louieat  No.  4438.  Tab«^ 
i»t  als  eioc  chrooiube  üypbUitlachalfcBiaglUa  wmmImii.  di«  groOa 

NeiRiiDg  lur  Fibrose  vfiK'. 

Knaut--r  (tircif>\'.  iM  i  I'vln  ln'  liji.'ciiiri^iMi  tjri.l  i  .itl|.ro  -^el 
teoere  HeiulbiUtitsiitbrnnKeii  bi.-i  labe«  duraalla.  MHn<'b  meii. 
WoekaoMhb  lia.B7>  Die.te  mit  am  a»lt«aateti  baacbriaban«  Kriaen- 
foni  ward*  bei  afaiw  ajjtbrigen  TaUkarin  wlhread  ibraa  Aufent- 
kalte  ia  dar  Kliaik  baoteehlat.  (Haftiga  bnaBaadie  SduMRau  (>■• 
raditaa  Aoga,  itarka  SehwaUnnc  oad  BBtam  dar  OöiiiaBeUva  bnibi. 
TrAoanfinB  and  Lichtscheu.  Die  Scbmanan  dauern  jedesmal  fUuf 
Minateo  und  vmrhwiDden  dann  ptotilieb.  Dia  objektive  L'Mtt.'r 
oachuuK  «teilt  in  den  anfaJliifrcirn  Intervallen  eine  ftuUfrorli  iitli.  ht> 
Hy (>erii-'«tlichie  Jer  beiden  obcrrn  ijuiijt'.i«^.t.''t«*  ni.il  i**.  .N  hrij^M  tli-. 
fesiL  .Subjektive  LichU-mpfindungen  hr^ti  lit-n  withn  n  i  'Irs  Anf^llM 
nicht  Interessant  lüt  ferner  nodi  da.>  \  1  l  t  n  Kinichea 
oud  Ueschmackes  unt«r  dem  Rinnusi««  di  r  Si  |]ii  imliaiit!iyiii'rii»üuMie. 

Meijera,  Blckeamarkablntaai;.  Tijd»rhr.  voor  Ocnook.  No.  11 
Krankaogeaclucble  eiti«!r  4ä  Jaiire  alt«a  Krau  mit  apontaosr  BlutunK 
im  dan  MauinM  daa  BilabaaaNrina.  Kaiaa  BaaMriknasaa  Obar  die 
l^Blt^  Badeatimg  dar  Oalbflibai«  dar  OarabcgapiaaUiaialitkeit. 

M.  Umft  {Sbamm),  Haarltto  aacaadMi  tranutlta  «nd 
■ywdila  bal  iMwUcaaTar^ftany.  Aarttt.  SacbTent.-ZtK.  N«.  17. 
Bat  aimat  In  einem  Oanwerk  beachsrtiKten  Installateur  traten  nach 
flilMn  StoB  Reiten  den  rechten  Daumen  KntdieinunKen  io  der  rechten 
Schulter,  sp&ter  auch  in  anderen  Körperteilen  auf.  die  zuntrhüt  iili 
Gelenkrheumatismus  gedeatet,  sptter  aber  ala  Nearttiit  aicendens 
erkannt  wurden.  Nach  einem  achmerzhaften  Auf&nK^tadium  stollt^' 
sich  eine  »chlaffe  Parese  dos  rechten,  dann  des  ÜDken  Annev  ein. 
die  allmählich  proximal  fortschritt.  »chließlich  wiirdfü  auch  die 
»nteren  Glicdmaüen  parcti^ch,  c«  traten  Spontan  dikj  Uivvef  iRBü- 
»chmerMO  auf,  aebr  auagaprftgt«  Partotbosico  an  Kiogcm  und  Z«hcn, 
AaaabwaBang  alMa  Baataama  aa  dar  l—aaaatta  da«  rechten 
Vurdainaaa  alt  giiBar  Prack amafiadUcbbaH.  Um  Disposition 
so  dieaar  ErkranknnK  «rar  da&KiU  gagaban,  daS  dar  Mano  aieh 
in  den  letzten  Wochen  vor  dan»  8taB  Obamtfiig  aageatraoNt  batte. 
Andere  Krankheitserscheinonf^n  waren  aof  Lencbt^^verftiftiioig; 
zarttokzu  führen. 

Penn  Milton,  PaeaaioUorax.    Lancet  No.  UHH.  Kui<ui>tik. 

W.  Janowaki.  Bedeutung  des  0>«pha4(eal«D  KardioKrtroms 
für  die  Diaxuose  der  Stokes-AdamoNchen  Krankheit.  Wien  med 
Wochenschr    Ni.        u.  Durch   ^-l.  -i  f :i-fi'<lr.<!niri>;  .li  r 

PalaatioDHti  llnji'jli    VittiaAn   (voüi    ('»•Hnpiitu^us    .m'.i    'ind  dt*i 

A.  ra<l;.(i.-  liilJ  -ii:tj  La  eilten,  dai)  sjch  der  Vurhnl  .jr.'':..:il  -.^  ■■. 
koDtrahiertc  als  der  tmko  Vantrikeli  die  Ju|^lar\-eueukurv>.'  enl 

iipneh  der  oaoph^aalen  Xana»  fol|^iab  liiataad  aar  aina  Uabar* 
laltaBKsstfinuig  iwiaehea  TaairiM  and  Tairiültai^  afclbt  abar  aiMliabao 
Bahain  aad  raabteoa  Atrima.  Die  Aanawing  dar  SarrcB  aigab, 
daS  die  VorbAte  aicfa  gaax  rbTthmiaeb  kcaitndüerten,  daB  abo  eine 

Erkrankang  des  Itisschcn  Sandels  (Herzblnck)  und  nicht  eine  voll- 
<ittUidiee  Dimoziation  iwischen  Vorbof  und  Kammer  vorhanden  «.ir 
Dl»  .Icr  Krnnke  nur  Bradykardin  (Ät— Pnlsr).  aber  keine  Ohn 
11)1  r.'^;irit:i!lf  hittte.  konnte  nur  dir  bt^sil-.rjrbrnc  Metho'lik  dio 
UiagDUMe  sicbara.    Aadainlali«   wir«  di«  L'olancheiduQg  di«aer 


parlielltn  K  r  n.iy -y  1 1  ■ .  1  i  <•  ri:i  dir  .-i  titrn.  n..Tvn*en  od«>r  mn-k.!- 
liren  Bradyk^rdii'  uuui'  k-liili  i;'-vm'm-ii 

Kieseriizky.  Perforatloa  eiues  Aortenanearisoas  in  du- 
abar»  BaUfeaa.  B«rL  klia.  Wacbannbr.  Mtt.  M.  Dar  Mar  ga* 
•ebilderta  Fall  gebOrt  u  daa  rächt  aaltaMB.  in  denen  «üb read 
de«  gaoMn  Kraokheitavarlaafaa  kaiaa  ^fiMUsdun  UaMaaeb»  bttr- 
bar  waren.  Im  Ubrigaa  waraa  «Ue  Bjraiptoaia  8d  anagävrtgt  tplBt*- 
Iteb  aHf tretend«  bOekatgiadifEe  O'j'aaciaa,  Oedaaie  und  AtaaMiat)^  daB 
acbna  kliniach  aa  der  DiafinoM  eiaaK  AaauiTaBiB  nriooagoi  aicfat 
»u  twelfeln  war. 

H  aw  t  Im  rn<- .  kam|tllkatloneii  bei  .tnämU'.  I.n  ■  Nn  iAMi. 
Bei  Anämie  tsni]  "  ■l^l'.rl.^-l'  ^iiül  viT';."^ni-i!rn.'  S\ lupr^iin  ;iuf  'rhr.nil 
bösen  iuriifk/uful.r-n.  du-  iun  l.  \  i-rhiri.!>  inim  di  -.  lili.t.-.!  T'  ii-o-. 
Iierrorgerufeu  »  urdeu.  Nä<  li.'vt  den  V  i-neu  der  unteren  KxtreiniUiten 

koamae  dia  Schtdakdaaa  baaptaiehUfb  ia  Batnwht.  Dia  hier  auf- 
trataadaa  TbraHbeaaa  fabraa  la  den  bei  GldoiMa  a»  biungvn 
Oarabmlaiaabataiaagen  aad  Aagaaifftnif  an. 

Waierbante,  baaklnie  and  IcMbywd«.  Lancet  Vo.  44.18. 

Krankeo^escblehte. 

Vi-liwars  (Wiae).  ■BatKeatberapie  der  Baaedowaebc«  Braak- 

hell.  Wien.  klin.  Woebenschr.  N'<  ■'•>*  Die  ItAiitijentherapie  des 
Morbus  Basedowii  eij^ibt  nach  den  EilabruDgfu  deH  VerfauMrs  an 

10  Köllen  reoht  uDnstitic  H^^-snlt-itf  besonders  io  beius  auf  liie 
Hesstjnuji;  ni'T  i:  ;triii;iii.  ri  Syini-'jiini  iiijd  ti'r\os<in  Krschf  ^lllrl^:-.'I; 
Bei  der  »bnrinn  ruLt^ji-nempdiidiKhcn  H;<iit  ilcr  lUKi'dowki.iiikf^ii 
muß  man  I.  Ilb<^r  eine  ganz  ziivcrlilssijFc.  ilirckte  Dosiorim^^nietli-HK- 
vcriitgen  und  'i.  mit  Kilterbestrahlung  arbeiten.  Fut)(t  HvxdireibuD); 

des  Bartnüihuwtünodit« 

Albart  Hera  (Wiea).  Erwaibaaaa  Bjaaada».  Wien.  ntad. 
Wochenichr.  No  M.  Vurtrair.  gebakea  in  dar  flaaalladiaft  fflr 
innere  Medizin  und  Kinderheiikuada  ia  Wien  aai4.JBBi  IBOB.  {Raf. 

siehe  <leninllchbt  Vereinsber ) 

Saiz  iTriesti.  Vnrknmmen  iirnl  Bnb nn dlnnff  der  Tateala. 
U'ion   klin    \\'n<*ben^*'hr    Nr.  N<'un    FiUli*   von  «i.nrjuliwher 

Tt  t;(litt  .    III    vier    -i)'  l4    V  ii'.vrr    iinir     ;it  I  i  -i       i:.  :  !i   l  innlirn 

•  teriid*.'  d  A".*^  fiimiiiar«'n  K.111f  liKit-iic,.  >iif  A  i;ri.di:iii'  .im -^i  h.  n.hrh. 
daU  hier  ein*-  angeborene  Insuffizirn/  di  i  i-lU  'r[  t  r      .  mein 

same  l'rsiichc  vorliegt,  wiihrend  die  früher  aii^e.u  hu Id igten  iitiolugi- 
^chen  Faktoren,  wie  OraviditU,  MagendaraMtBraanaa  «ta.  aar  aaa- 
lAsende  Momente  darateUan.  DI«  apaelAKha  Babaadluag  alt  Fafa." 
tbyrrnidin  (Vaasale)  liaB  in  fast  allea  FUIen  eine  navarbcanbar 
gOnxtiKe  B«(BlnflD«aDg  der  KrampfanlUle  eikannen. 

Wirth  (Wicnl.  Tetaale  bei  Pho«phor*enrlftonir.  Wien,  klin 
Wochensf  l.r  N'i  ;~  \  ertrag  in  der  (!v»ellsrliii(t  für  innere  Me 
dizin  und  K.u  lLrlifilkundn  in  Wien,  am  2:>.  .luni  (Ri-ferat 
siehe  demn.'irhst  \  rremsbrnrhle  l 

Plummer,  t'ardloapasinu«.  .Innr.M.  if  .\i:ur  .Xs-sn..  N'r>.  7. 
L'ebcrsicht  (Iber  44  Fülle.  Behai.dhn.j:  dm. Ii  « iili^in,,.  I_iil.itj' i.ju 
mittels  Wajssericiilaucli  untttr  MeshiuiK  des  Druckes  (hudi.steu.s 
MM  mm). 

Land.DiffereDtialdiagnoBesirischenabraoiMhaMlIagia- 
gaaebwlr  aad  Kiaba  «rAbraad  dar  Oyaratioa.  Jooia.  of  Aiaar. 
AaaocL  Bo.  7.  Dta  DHtereatialdiäisBaae  iat  aitth  bei  olfasaat  Ab- 
domen oft  unmSf<)ich.  Bei  indurierten  Oesehwilraa  (gawObatidi  aa 
der  kleinen  Kurvatur),  die  frei  hewecbcb  sind,  aoUle  dabar  die  Es- 
zision  aimj»efflhrt  werden.  Hei  adhariereudrn  Geschwflteu  i^l  das 
meist  sehr  schwierig.  Dabei  ist  zu  bedenken,  didJ  v.itii  nu',>denum 
ansgcherdr  ni  xclm  iirc  sidtcn  b.>sartig  aiad  und  daU  die  gutartigen 
ticschwi^re  mrhr  Nt-:^:tirj^'  zur  PerfoffaliaB  mit  Bildttqg  vna  Ad-' 
häsionen  haben  als  die  ba^artiKen. 

K.  Härtung,  Konservative  Behandlang  der  HodeatnlMr- 
kaloae.  Ztachr.  f.  L'rol.  Bd.  J,  H.  8.  Besteht  der  Hauptsoclte  nacii 
ia  Iinkalhabaadlnag  mit  TbanBapboran,  kleinaa  cbirargiacbaB  Gia- 
griHen  (AbaseBspaltaaK.  Kocbaaliaaaspaiuagao).  robariaraadar  DiH» 

Liegekuren,  hydriatischen  MaÜDahmen,  reichlicher  FMnigbaitaMlMW' 
und  sexueller  Abstincni.  Mitgeteilt  werden  drei  BaUMIla.  ia  daaaa 
He«ektion  biw.  einseitige  Kastration  vorgeschlagen  war, 

.Seligmann  und  K lopstock  ( Herlin),  »ernmreaktioaaa  bal 
Scharlacbkranken.  Herl  klin.  Worticn«hr.  No.  Iii.  Bei  Unter- 
^uiii'.ingen.  di*'  davon  ausgingen,  iMnt-n  Heitrag  zur  tiai.rii.>Ht.ik 
itf's  .Sj.hurlurh.-.  7.11  lirfern.  sti.'ÜiTi  die  Verfa.sscr  auf  den  ubcr- 
:;i  icndiMi  Hr.(u:i.l,  liuLi  alUidn.|;^i  In  Menscheühei y.extrakte.  die  eine 
Zeitlang  nur  mit  Luesseruin  |vot>iliv  reagierten.  pKiCxlich  auch  die 
nUglNK  bakMaaa,  aiil  ataer  Balba  Toa  Hntmalnariii  JCMjdaiaaak 
anbtaden.  Dia  Uraaebe  diaaer  AaadamDg  war  biabar  ooeh  alcht 
zu  emitteln. 

Hoehne  (naakfait  a.  M.),  Terbaltcn  <les  Neraau  von 
SrharlackkrMken    bei    der   Wassenaaaaaehen    Keaktloa  auf 

S;phlli«.  Herl.  klin.  Wochonschr,  No.  >.  Trotz  vielfacher  Varia- 
tionen der  Unt*riticbHnKshed:iii;imKcn  konistr  in  keiaaai  d«r  183 
l^>-prüften  >:<  hurlachfUl Ii-  a'irli  nur  ..  inn  An.lrtitung  einer  pOaltiTaB 
WassarmannKchen  Reaktion  geiunden  worden. 

»B* 
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Busbnell.  IrrMhaiarmkr.  Brit  med.  Jnuni  No.  2490.  Di« 
bakteriol«K>Khe  l'ntersDchuDg  voa  fünl  Kalleu  er^ab  du  Kehlen 
,Twn  RnhrbaziUoH  !>a#{PHt^n  fand  sich  ein  fnt  N)i  "r-chvieiuclifii 
pilho^rnvr  .Mikr  iM;;aiiismiis  der  tVili  llrupin 

J ooston.  AtesjlbehaDdlaay  der  ücklafkrukkeit.  Laucet 
No.  44Sa  Dw  iiiURtItiltc  Fril  ward*  Audi  AUnyMamritnqgrn 

Bleiktrdn  (KAId).  Eot*t«hunK  den  DUbeUw  ncUtM.  Btri. 
Hin.  WodiMMchr.  Mo.  38.    Die  auf  Orood  «xpcrimeoUlkr  Dator- 
gtmmma»  V«nMlluag  Priaaitara.  M  4*r  Uabatas 
■iÄt  ao  «ehr  von  Uuionen  dea  Panltrcwgtwabaa  Mlb«t. 

von  SchldiKunir^n  der  vom  Duodenum  nach  dem  Pankreas  211 
Mervenfa'<erii  ubhanKe.  kouiite  vhd  Bleibtmi  durch 
üwei  küni'-chi  im-i  1  utl  oiiv.  ;»  !.  ,H;;(tomi-<chc  Befunde  ){»«l'üt/.t 
w,  r(l.  i.  In.  tr-ti_ii  l  :»llt  t  ir.dt  ti  -n  h  bei  völli)<er  liilalctlii-it  der 
t  ii<»*ntlii"h- Ii  l>ri:H..^M'^ultrtAij.'  iirj  p  »r,([..i;;lcre:^V.'irhe:i  ujid  duodeoAleu 
(M-weh«'    iiiijl'j!       |-'ottfl<'\veti-ij<jki  : -■  ;  .  /.wMteu    r»lle  aUiiKe- 

üelint«  ,\rtori<>-kloru''e  und  umti  I  broinbose  der  dieies  IJebu  l  ver- 
HOCfteDdt'n  KhitKrflUle. 

Roi;pkt.'  (Siadtwaid-MeJenDgea).  DIakata*  OMlltaa  nach  f»)- 
TnwM.  Aaistl.  SaabTarab-Ztg.  Mo.  17.  IIb  be<Mi»- 
krilUftar  Fan  voo  DIabatea  maKtna  nach  r*Ki  pcjdiBdian  Trauma 
Im  in  der  Literatur  bisher  nicht  bescbricbcn  wnrden.  Verfasser 
Klaubt  eiueu  sölclieii  initieileo  tu  ki^ituen.  Kin  [.olcnmotivfutiror 
erlitt  dttdurcli  eim-ii  -.elir  liefliseu  Si  bn  ck.  daU  er  sali,  wii-  i-in 
Kuhrwerk  mit  drei  Kimlcru  den  Ilaliuki'n  i^er  ;;.  rjid.  lu  ijern  .\u«en- 
blii'k  )  n—  frcn  wollte.  nN  der  iu  voller  Kihrl  befindlu  be  l'n-ioueu- 
vii,;  M(  h  .i."it  ll-thnt'jbrrgftn^;  naliert.-.  L>urcb  eiiirpinrlieM  Hrctüsen 
Kelaug  et  Uim  d«»  tittg  kurz,  vor  dem  UeUlirt  riini  Hilten  zu 
bliafM.  •adall  dia  Kladar  gvrrtm  wurden.  Im  AD«rhluO  BD  den 
hiciM  «riKteneo  SehiMk  entwickelte  «leb  «in  .echter  Dimbctv« 
melltwh  <iw  den  Boden  fOr  di«  Gatat«bMf(  «iMr  Li^iaBlabarkuloiHi 
abgab  and  lom  Tode  fuhrt«. 

Kosxi.  >pb<'nnierenexlrBkt  •><'^'eu  floteomalacie  und  ItarhItI«, 
Bnl-  mi  d.  .Inurn.  Nu.  L'l;'"'  den  IXuI^ii  n  iler  Adreri-Hllnbi  iiund 

lunK  lälül  sj,-?.  •:!,  I  S.diluLl  zietiiTi.  d;iU  il»  N..!,,.,,,,,,  ren  für  die 
Kn^'i  lieiibildtii:;'  III*.  I  "ri;unismus  von  Itnti  ii  ,       -  1 

('.  1  aet.><ue  r  (Wienl.  PairetM'he  kiiiii  liinnrkninknnr.  Wifn 
kliu  Wocfaeusibr.  No.  .i^  L'cr  viirlii'Krnde  1  .Jl  1  r :/ 1  ihr r  M;i  ii.l 
zeigt  bezU};Ucb  des  Ue^iimeN  Hemer  Kuochenerl^rankun).;  iine  ialrt 
aawata  Auanabna.  Die  ente  Lokalination  di^  Leidem  fand  am 
SchUal  atatU  deaaen  Umfang  achoii  längst  /ugeuoinmen  haue,  etie 
die  eraten  Anzeichen  einer  Vi'irbelakuJcnverkramniiia||  aa  bemerken 
waren.  Auch  die  ioiti«Ie  PragilitM  der  Knochen  (m*i  Frakturen) 
ist  rntinerbin  eine  Mtanheit.  £iaa  aigaaaitiga  Komplikation  bildate 
ferner  eine  Retlooclieri«idlti«  4aa  raeblM  AoBMb  avwia  ^aaba 
Hinkelatropbian. 

Chlmrgla. 

Heunncr  (BanneG).  >rnc  l>e<iiBfektioniiaietboden.  >Ctralbl.  f. 
IJynkk  Nu.  3s.  Hcii<ner  bedient  sich  zur  DeHinfektion  drr  H  iu-l.j 
wie  ij-'s  0|.i!rati(mK>;ebie*er^  des  .lodbenzin^.  dem  zur  Ab-L'h\\  ili'ii'.in^ 
der  Keizbarkett  der  H;tu1  Primffsn  7utJesrtt/t  »*ird.  «eiche*  letztere 
allerdings  du-  kr.iut..li  cid.-  WirUiini;  de>i  Mittel»  (»onnt  in  H»,'!  %) 
etwa«  weiiiKeb  ab.-acUwUcht.  Zur  .SchluUabepäluag  der  Uiuide  be- 
ar  aefifMi  ▲IlBoboi.  Aueh  da*  Nahtmatarial  wird  mi»  Jod< 
prlpariMfc  ued  in  Jodparaflin  anlbawalut. 
Uaabarlia,  Taehsik  dar  Saialiiitiaktknb  Kiiaah.  n*d. 
Woebaniclir.  No,  S7.  Haaberlln  aiwlden  anf  dl«  Btawcadeanen 
Holakaacbts  und  Oranfeld«.  (Nn  3S  der  MOoolMBar  aMdizini- 
aebaa  Wodienrchriftl.  dati  die  von  ihm  beschrieben«  Hathode  die 
FeatHtellunK  tniu^raphincber  BeziebunKen  deB  l''rBindkilC|Min  au  be- 
stimmten Tiei''i'.L.->  hilili'ii  (Knochen)  zum  Ziele  baboh  wiÜirend  ihr 
eiKene-i  Ver(»hri>ii  '  inn  ObtTflti'henmarksorans  sei. 

Hewitl,  VrrhUtiuiif  vi.u  fod  i  i.  (i.;r  Nnrko»e.  I..»!iiit  .Nv  li:;> 
Die  Todeafilli-  in  ui.r  Nuiiioiie  la.s8eu  mch  t iaHchrankeu,  »cnu  mau 
die  BwathlUlctuig,  Narkosen  einzuleiten,  nur  den  .Verztcn  erteilt 
md  diMa  swt<:kent»precti«i]d  wlioo  in  der  .':>tudicDieit  ausbildet. 
In  dan  KmnkaBlttaaam  itt  «iaa  baeoodar 
Mariwaea  durob  baaondaia  gaalgnala  Kitft«  notweodlg. 

Lockbart  Mummery  und  Legge  Syme*.  8boek.  Brit 
med.  journ  No  JItlO.  ^>hoek  IlUt  aich  experimentell  bervorrufeD 
und  tritt  am  schnellsten  ein  auf  Kelze,  die  die  üiarkste  UellextUti); 
ki-:f  iiij^l^isen,  t.'blorofuriii  be^ünnti^t  den  Eintritt  Vau  Shück  mehr 
uls  .\i'tlii'r  l'rr  S.hrirk  i»t  verbunden  mit  einer  Abnahme  de?«  Blut- 
(lro.'.:-i  -.iri  i  lU  ■-  i.  / 1 1 . -vhei.  I . c  w i  htes  des  Blutes,  Die  Trau.sfu-sioii, 
die  demnach  itU  dji-s  f^eei^nelbte  Ue^eomitte.  ajizutielieu  «äre.  ist 
Biaktisch  obo«  Wert,  weil  wir  noch  kc:ne  KlUs^i^keit  kennen,  die 
dea  BlutgefUcn  an^'palit  ist.  Medikamente,  diu  subkutan  injiaieil 
wafdan.  calaBfica  iMom  s«r  Wirkn^;  dagagan  aiad  inlnvanOia  !&• 
jaMiiaiaan  tob  AdtwaÜB  «ad  ZbrMdrflaäaaistrakt  ai^emigtk  weil 
aia  den  Blnidnwk  ataigaro  b«w.  d«a  Tom»  dar  Artariaa  Taibaaaani. 


(lume.  Trepaaatlea  eines  «abdaralen  Hlnalema.  Laacet 

No.  H'.is.  Kin  sub.lurules  Hllmatom.  d».s  durch  einen  StuR  aal  den 
K<*|d  entstanden  w:ir.  wurde  dr<'i  M4^a»te  nach  der  Verletznng  darcb 
'l'repanatjcMS  ^eheiU 

De  Ciaris.  l'oruDiabllDKithnrai.  I.jnrct  No.  MUS.  Eia* 
VietHrhunK  des  HrnstkcriK  lul.r-..  >  lui  ::  U.ppeobnieh  adt  ZtS' 
reiUun^  der  Lutii-^e  uri.i  I 'n'-uninj  .in.i  t  L^r-ix  .-h  rhei. 

Teunaiit.  a  .1,  l  i:,!;  .ch  Itlerselien  .Sauicrlasi*^  iiei  der 
BehaudluuK  frikfhet'  i-uip^eaie.    Jnurn.  <>f  Amor.  As.«<>r-  No.  7. 

Eine  adw  waa«BtUeh  baaehlanniigte  Beiloog  oioe*  op«riect«D  Em- 
pyen»  wnrda  eRidt,  iadna  ttgüdi  «iaa  groia  SaMglocka  auf  dia 
Waada  Mr  10  MiaiitaB  aniigaMtst  woida»  Aniardni  ward«  dar 
Kitor  mittala  einer  Olaaapfilaa  dniak  di«  akigalagtan  Dmina  aapliterb 

Franz  Cohn  (Kiel).  rrUaalUabea  der  LaparoUmlaitan. 
Ztralbl  f.  Uvuak.  No.  38.  Aodl  nach  den  KrfahrcmKeo  der  Kiclor 
Klinik  ist  das  FrQhaufxtehen  ein  we.se»tlii:her  Fortsibrilt  in  der 
Nachbehandlung  der  La]>arotomierten.  BeHooderä  nach  dem  dort 
ilberwie(;end  hlufi^  ;;-'fl>ilin  l'f an nen s t ie I sehen  Kivsciensiiersehnitt 
verl.'^^'.en  die  Optrivrttu  uft  schon  in  '1' 11  iilli'Tcrs'.eci  I'iiijcn  das 
Bett,  ohne  Beeintrikfliti^uD^t  der  lleilunfjstendenr  der  Wunde  oder 
der  Fpstijfkeit  der  Narbe  und  mit  we-tentlicher  VerbenKcrunB  ihre, 
üomatiscbcD  und  psychiacbeo  Beliodrn».  Nach  iJUngsM-hnitt  »tehen 
die  Krankan  aiabt  w  Ablanf  dar  anlan  Wecba  anf.  BmbaKaa 
kamen  antar  100  nilea  Biamab  vor,  Tbrwnboaen  dar  unleraa  Ex- 
tremitäten dreimal,  Jedoeli  nur  in  solchen  Fullen,  die  durch  Fieber 
vor  der  Operation  oder  ZirknlatioosstönioiKen  in  den  unteren  E\- 
tremitMen  dazu  prädestiniert  waren  Hier  also  durfte  Vorsicht  bei 
l'rdhaufstehen  geboten  sein. 

A  rh  (Mönchen),  tiastrnlrlb.  Miluch  med.  Wnchens-  hr  Nr.  '»T. 
Beschreibung  einer  M»t.'fii  ,  irt--.  ;u.iiil:c.  du*  die  Dauer  di  r  M.it,'i-n 
reitektion  um  15  Minuten  .ilik'ir/i  i.  -oll.  da  beim  Duri:.h'|UctMj;eti 
de«  MaKenK  keine  Blutsüllun^;  rrfi.rdi  rlieh  ist. 

Roper,  Perforiertea  Magvn^esckwtr.  Brit. med.  Jonrn.  Ko.'Miio. 
Eiaa  arit  M  Stuadea  aaeh  dar  Perfaratioa  «oifmMBnMaa  Opara- 
tioo  «rar  erfolgreieh,  vamatlleh  infolge  vearaiddidiaBlIIlckgannB. 
iln  die  Milch  zn  einer  Verdannung  der  Toxine  fahrte  und  dan  Bak- 
terien einen  geeigneten  Nllhrbo<len  bot,  wodurch  sie  voa  olocr  In* 
?i'k<irm  de«  Paritonaama  (armabatlMi  wurdeo  (I  Raf.). 

i.eerh.  «aatvaaBlanNlamla.  Laneat  Mo,  4438.  Slatiatik  «bar 
•--■s  l  alle. 

.Maro,  Duodenalse-kchwUr.  .Inurn.  of  .-Viuer,  A<-.ir.  Nn.  7. 
l  >  l.>.rsiclit  Uber  172  Operationen  L\n  Jol  Patienten.  Drei  Filaftel 
.'>ller  Maßen-  nad  DBodeualgeschu lire  ^iud  im  Duodenum  lokalisiert. 
77  i  der  PatiaBlBB  nit  DaodenalgcKcbwQr  waren  U&nner.  was  wohl 
damit  saaammanlilngt,  datt  bai  lilaaem  dia  fm  aaeeodana  dnndani 
etwM  hehar  b(a««llg«bt  md  dadarA  aeh««rer  von  dam  naatiaH- 

«ierenden  Damiinhalt  erreicht  wiril.  Perforation  iwt  hlnfig,  abar 
der  Duodenalinbalt  .spärlich  und  relativ  steril:  ßr,  Fülle  mit  4  Todaa- 
fidlen.  Eine  Ki^entniiilnhkeit  der  Duoden&lKettchwilre  bildet  daH 
periodcnwei.se  j\uttr^'*.'-'u  der  Attacken.  C'areiiiomato.se  Degeneration 
ist  sehr  selten.   Pin  rlnrnr^ische  Behandlung  heateht  io  dar  Oaaln>- 

ji'j.in':,tnmir  i.:n.  :n.  |i-  Mcthnilci.  M 0 rtaUtAt  2,8 Haiinag^ni» 

Hcs,i'rniiL'<*n       4.  uu-iiS  Kebev4ert  .».7  \. 

Walker.  Ilarmanaaloro»««.  Journ.  of  Amer  .Vssu.  Nu  7. 
Der  Darm  wird  vor  der  Üurchscbneiduog  durch  eine  ontfeiubare 

rortlanfand«  HatraUenoabt  varalnigl»  and  MUMIkk  «rM  dte  la- 

baksbeutelnalit  entfernt. 

Bell  und  Veoman,  liermeldcTila  ilaii  rejaaalmaaaalailima 

Brit.  med.  Journ.  No  2i'M.  Kasuistik. 

Itrcwer,  Aknie  lllTertIcilitis  der  Flexara  »Igmoldca.  Journ. 
of  Amor  As«ni-  No.  7.  Akute,  rezidivierende  Üiverticulitiü.  Bei 
du  rr,teii  .\ttrtcl;e  war  e»  zu  einer  Ab^zetibildung  gekoninun.  der 
Abueü  wurde  entleert;  t>ai  der  xweiten  Attacke  war  eine  Perfo- 
ration noch  nicht  erlolgl,  daa  DiVMliCa 
peritoneal  behandelt. 

Ilawkio»  und  Coraar.  Akat«  AppeadUlll».  Brit.i 
No.  2490.  Bei  einer  atOimiieh  Tarlaafeodoo  Appeodiaitia  wafda 
darcb  frUhaaitiga  (naek  aakb  StaadMk)  fiitiliipaUaa  dar  Appaadix 
die  angaabUckUcbe  Oafakr  baaddgl-  ladcfaen  ro%t«  aon  alaa  la^ 
feictroo  de«  aabperitonealen  Gewebeit  mit  Verjauchung  der  Bauch- 
muakeln  und  actiwerer  Toxämie.  Die  lleiluuK  u  urde  durch  ein 
HeiUerum  erzielt,  du.s  aus  im  itn  Kiter  ttefunJoueti  Mikroor^^aniitnicD 
(Bacterium  C4>li  und  Strt-pl'.'r.,rcus  faecali-)  ^ewotuieu  '.Mir, 

Betbam  Robu.S  '  i.  l  nterlelb,!(rHclir,  iJril  mtd.  Journ 
Nu.  2»M«J.    Kliui»v:h.       iiil.  -  ni,' 

Koatliv},  iNppkrupeaie  nach  Kiikiila-  i'.asup.  Iik.  cexk. 
Nu.  .17.  Schnitt  aadi  Simon.  Oer  M.  «luadratus  lumborum  wird 
der  Lii^ge  nach  vorn«  TOia  dar  faaeia  perineaiia,  rückwärts  tom  M. 
Inrnbo-aacralia  goteaanW  dana  wardaa  dia  Mmkalidga  afampf  in 
sfrai  Ptotiaa  gataiU;  ktgtaaMd  von  dtf  IfwrtirthiMfttOB  aa  dar 
12.  Jtippn  U*  iaa  «uMn  MtUL  la  dU  < 
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U»  vatt  dar  FMtkapnl  fraigatiKto  Miere  so  g«zof;eo,  daii  sie  mit 
den»  aUm»  imo  witmn  Pbls  der  Unakebimlte  uilBiUt.  VeracUuS 
«UfMlbea.  FMemg  dw  Mm  Anch  Mlhlc,  die  rOckwtrla  dweh 
die  ribMM  Kapael  wd  dM  Bwd  dM  M.  ^flidiatas  lunburiiin 
fahren.  Zebu  FtUe  «ordm  opMrtoit.  DMerarfolia  (McliqMu%e 

r<efvbllohtllll|gtMlt)>. 

Kt-rKOMB,  laplmpwle.    Jean»,  «f  Amr.  A*mm;  Ko.  7. 

I  '  k^er,  X'erlaKeruuK  de r  lT»tereii  tnfol);«  v<in  Berken- 
liimorrD.  lint.  med  Journ.  No,  LU:»).  Die  Ureterfti  sind  bei  Kpf 
raliooea  ao  den  BeckenorKanon  besonders  (refahrdet,  wenn  Tiiiiion  ci 
zu  einem  abweicbeoden  Verlaufe  der  t'retereo  AulaU  Kegebeo  baben. 

Steia  (StaMgH^  DMoaitntioa  wom  (Wri— ■  nad  hvoNl' 
Mvyara  der  Wn».  ntdfar.  f.  ürol.  Bd.  i,  H.  S.  fletrifft  ■»?  «er- 
scbiedcoe 'Wriiw<  entiitandeoe  Konbremontn,  dnniDtor  ein  un;;ewChn- 
Ueb  groQes,  Mauibeer^OxalM-V'^tcine.  Steine  mit  Katheteivtilck  und 
Aeidcnfliden  »l«  Kern;  außerdem  rremdkor[rer ;  abK'i'brocheneti 
SaidenkxtheUir,  Oomtnistürk,  Bleistift  und  Kcdcrh»lter  ztiftleicli. 

Wi.««idlo  (Berlin).    Blasenoteln  mit   l'araninkern  Zf-clir 

r,  Rd,  2,  H.  «I.  Der  MjlÜiriKen  P.it  '  r.rin  «  itm,  v.  r  .um 
.lAlirt-ii  wegen  Inkontioeoz  penurothr;ile  Piinif(uiinjvktion''n  getniioht 
worden.  Neben  dem  n'alnufiK''^ißfn  Strin  (Phn»|.hntmaDtel>  fand 
slrb  reines  Paiaffin  ia  der  Blaae.    Heilung  durch  Lit  hotripxie. 

B.  IL  W.  Frank  (Bcfka),  btHmum  voa  niclitsMtrlamflwi 
■iMeattotam  darek  die  KwbiMm.  Zuehr.  f.  VboL  Bd.  t,  B.  & 
la  zwei  Fallen  Kotferann^  der  Steiae  *-'**f*T  Mld  PaBp* 

tmr.  —  bei  derber  Striktar  ~  darch  ioBOiaa  HannOhiaBaehaltt uad 
Vor^fhiii  bcn  bis  /um  Orifieiiim. 

A  flnrk(l'r^».  He  ha  n  d  I  Ii  ri);  ••'htier  p«meabi«r  HarirAhrei- 
«trilturen.  Ztsrhr  f  !'r»-,l  PA.  •}.  H  «.  I>ir-  filiforme  S.ii.de  wird 
bis  7um  HeKinn  tlrr  Stnktur  j;rsr)j'hli.'i:,  hxiert  und  2i  .Stiindeu 
iiee'Mi  ^vla'vii>n.  iJanii  Keliu^t  au«  Anlnii  veritndcrter  Zirkulaliooa- 
Torhültnisir  und  Ke<)let){ericr  Rexorptinn  WWia  ZaUabstoQuOK  dia 
Vencbiebeo  in  die  hUne.  Drei  Fälle. 

Earica  Maiiiai,  ExpariaMataller  BaitrM  aam  Sta* 
dia«  d«r  CUiwgto  dai  Hadm.  Ztaehr.  r.  Urol.  Bd.  %  H.  4-S. 
Betrifft  sehr  aoifassegde  und  genaue.  Ober  einen  ZeiUaani  Voa 
drei  Jahren  sieb  erstreckende  UnterauehuuKen  an  o|i«rie(taD  Hwndea 
mit  eingehenden  makroskopischen  und  inikroskojiLiehea  PrAfangeii 
aowie  VcrwcrtuDK  einer  groUen  Literatur,  Ks  galt  die  Ei^rflndunfi 
des  bebten  operativen  Verfahren»  lur  Kntielun);  der  DurLbf;äui;in- 
kuit  der  Auvfiihrv)ri^'*we-^e  des*  .Samens  bei  \'er[>':yiii  ^,*t.ti  iiri>l  ]it 
jeoij;e  der  anutomiKchen  und  funktionellen  VerUnderun^eu  im  Hoden 
infolKe  Temchieilcnvr  operativer  Rin^rilfe.  makroakopiacha  liad 
histologiache  I'rikparate  b«tref(eode  Abbilduii^n. 

Patrivalak/.  Maaa«kJnnfftoah'«f«feaffi«lart«  Baahaaalllaa. 
Ouop.  Mk.  caak.  Ne.  la  BehnuaaMmlKe  SIMMaiil  varaehiabbaNr 
FMto  aaeb  eigeaan  .'VuKaben. 

Zottkowiti  (Oppeln).  Habllielic  (laterala)  Lliatioa  des 
Rin»i>frBrelenks,  Monatüchr.  f.  Uufallheilk.  No.  S.  Die  VorletzunK 
kam  in  der  Weise  lustande,  dati  der  im  KUbogen  jteailreckte  Arm 
plötrlich  |»ebeop;t  wurde  unter  gleichzeitJf;er  seitlicher  AbknickuDK. 
I-'er  Verletzte  konnte  h\Mci  « iUkilrlti  1j  Uit  \  i'i  ii  nlcun)5  hervor- 
rufen uDd  wieder  reponieren,  allordio^  unter  hefti^^eo  ScbmenHin. 
Daji  Hunt;;cnbiid  7.ei^  Abrisse  der  EpiMo^ylaa  im  Baralck  daa 
inneren  und  KoBcrcn  Seitcnbaodes. 

ffikiak.  AafafeMUM  MflgalMkiluallMi  Oana.  Uk.  ee»k. 
No.  18.  Dia  «Bgabefaaa  HBftgttaakaluatkM  antttakl  darek  aneelia- 
niscbe  Einnflaa«  nrkhrand  de»  intrauterinen  Lebens,  Im  "rtmt- 
arhen  Prtparat  findet  sich  am  btutigHten  eine  Hypoplaaia  daa  praxi- 
malen  Femurende^  und  VerdlrJcung  de*  Ac«t«balumgrunde<>.  Zu 
den  wichtigsten  Symptomen  gehfirt  tjrpisrheit  Hinken  und  der  Be- 
fund, dali  der  Feraurkopf  nicht  unter  der  A.  femorali-i  in  dem  vun 
der  Arteiie  und  dem  M.  sattoriua  gebildeten  Dreiecke  liegt  fici 
frOber  Dinftnwe  ist  am  besten  die  in  Naikusi-  <!«ri-|igc(il}irt<  Ki- 
puftitiou  nach  Lorenz,  in  alten  Kiilleu  und  -.ulilieu,  »n  .lie 
nannte  t^eral  lOQ  nicht  zum  Ziele  fahrt,  die  blutiKt^  Kefiosition  nach 
Hofla*Iaoraaa.  Dia  Bakaadluag  daaart  lan^^'.  Bei  naopariaiim 
Vtllae  mofl  nan  aid  ndt  Baadagaa  oad  Ma^HSKe  fortfrlaüa, 

.Scurati.  RflllrelenkslautloB.    Riform.  med.  No.  $1, 
saiatik. 

Wette  (K6ln).  Lnutloa  im  Natataiaafkalugaalffdaak.  Baf* 
patositigar  Abriß  der  Streck apeaearaae  am  MIMaUisar.  Voacb. 
Mtad.  Woabaaackr.  No.  37.  Kmiumtik 

FruNnbaUkuada. 

Krönig.  Buist,  Macnaughlon  ,loni-s.  ■orphion-Ncopol- 
anla-Xarkaaa.  BriL  mad.  Joarn.  No.  3l'-K>.  fi«acbr«ib«Bg  des  Ver- 
fshrens  und  Baaimmkaag  aalaar  Vacaifa  auf  Qmad  dar  Erfahnagaa 

Die  Namen  dar  aMad^aa  RabraataB  aiaka  Im  Utatatarkariehl 

No.  87.  &  ISOI. 


in  1700  Failaa.  Dia  Morpki«n-S«apolaniin-Narko«a  tat  aanaatilab 
aageaalfft  hat  lange  Zeit  dauernden  Geburten  oad  Btrackftptintg  dar 
Kreiftraden.  Bei  alajkaa  Wckaa  dt  mahr  Horphlam.  kal  atarfcar 

Reaktion  mehr  ScnpoiamiB  M  gabaa.  Aufler  bei  BatUnduniseo  iat 
da-i  Verfahren  auch  bei  Oparatlaaaa  aBReBalRk.  dIa  aiae  laaRdaemnda 

Narkose  erfordern. 

Ilerman.  Hossi,  RlddleGoffe.  Lea.  Thnrne,  llellier. 
J  urI  i  1  l".T  rson  ■■  f  .1  <>  s  d  liob  e  rt  s.  Do  n  .1 1  d  .  M  t  ("ii  nn.  f.or k  y  f  r , 
Uclme,  Kotii.  ri:  II,  .1  oh n.-.lM u.  Uhiir  Kell,  l!ui«t  l.aer'trr. 
Siiderangen  des  l'teruii.  Mrit.  med,  Journ  .No,  H9kX  Die  Lage- 
ver.tndi  ruupen  des  I  tetuH  sind  farit  immer  durch  VariadarUBMa 
des  B«ckenbodvn»  und  nicht  durch  Erkrankungen  dea  Utaraa  ba- 
diagt  Lticht»  Orada  von  Daaeaaau*  ateri  fiadat  ana  bal  vialaB 
Weibern,  traao  man  in  aufrechtar  Haltung  untersoebt,  ohae  daS 
dadurch  stel<i  Beschwerden  aii><jf<'l<wi  werden.  Diese  treten  vor- 
xujpweiif  bei  IK  steriscbc  n  .111'.  oft  aber  au<^b  bei  «olcbon,  die  frei 
von  Hysterie  sind.  V.<  lh  iibt  sind  h  er  KonKertion<fUstiinde  de-t 
l'teriis  Ulli  zu  Hcriii  ksirlitifjen.  die  ,iui  1.  Trapen  von  Pussaren 
unin<>gllch  machen  konui-n.  Die  Pessarbr  handhin«  i«t  in  /iihln-irbeu 
I  -dien  von  ifutcr  W'irkuu^;,  Wenn  rc^s.iie  nicht  •. .  rt  r-i  ;. n  wi  rdeii 
oder  gclraKeii  werdi-n  ki'inieii,  kommen  operative  Kiu^infle  iti  !•  rat;e, 
(Iber  diTcn  Wahl  und  Wert  vei Iii.  !■ -i  i;eurteUt  wird. 

II.  I'  round  (ätraüburg),  Ingninalo  l*reiap»operaUoB  (Exo- 
liysteropoxia  ingaiaali»>.  ZifalU.  f.  Oyalk.  Now  M.  Bai  aiaar 
1^ jährigen  Frau  mit  etaar  KaatpUkatiaa  abiaa  totales  Sdieidan- 
gabfanrattamrlalls  dnrdi  eine  doppelt- faostgroSe,  inaponible  In- 
gmwUiamie  ward«  nach  voraaageidiicfctar  Braehoperation  tind  dazu 
erforderlieher  Spallun«  der  Bnichpfortc  der  »enil  atrophiwho  TTte- 
rus  mit  «wcl  Fiu>,'eru  vor  die  let/t<>re  giiroiten.  rait  dem  (•cspaltiiien 
ri-ritoneum  uiiisiunit  ur.d  mit  der  M-hiilitweise  vernUlilen  Kiusne 
und  Haut  bedeckt.  Die  l'ortin  vi-rl-ln  :>  djnarh  iu  .Symphvsenh.'.be, 
iler  Srheidenv-Tfädl  uü'l  die  ürrhir  bLeben  dauernd  «ehnilt.  Der 
Kingiiil  '  i-elii.  i  b"i  r  rier.'si-lnv.i,  In  n  und  an  Artoriosklern»*  lei- 
denden l'r:.  I  viel  (kci.i^er  tH'denteud  al.'s  die  »onat  Üblichen  Prolaps- 
unil  liio'  Ii"'  erationen. 

Maii;;iaKaUi.  Behandlonf;  dar  Kktaafttoir  Brit  mad. 
Jouni.  Mo.  Ztw.  Varatrum  virid«  «eut  den  ttatdroek  herab  aad 
fahrt  in  aiaa«  Naeblasaaa  der  eklamptiaeben  KoaTvWonea. 

Samaal  <Htnabui«  i.  E.).  DnmmKrhntz.  Ztralbl  f.  GynKk. 
Xo.  S".  Diireh  die  Varwendong  des  Hinterdamm^^riffes  in  der 
\Vidieii|'au-ie  wiril  die  Furderunt;  eifdllL,  den  Kopf  roit  seinem 
kleinsten  Unifant-  laiiKsiiin  und  ■ileti«  durchtreten  iu  bwsen.  Der 
Damm  wird  il.i<lurrli  eiitla.st«t,  dali  die  (iobHrcndc  die  Beine  im 
llurtKclenk  itark  llektiert,.  die  Hiinde  zur  Auwhaltunft  de»  Mit 
pres^cn'J  auf  <!ei  lirust  li.,-ei.  miSt  und  bei  fest  auf  der  Untoclago 

nibcii  leMi  Kojif  -(i.iii'il  uni  ti,  f  ifii.i    Ist  diLs  Hiatarfaaapt  ga- 

uügcn<l  weit  unter  dem  Sthambogcn  bcrrorgetralen,  SO  sicbart  dl« 
auf  dem  Kopf  da«  JUadaa  liagaada  Baad  da*  allxu  sefaaelle  Aaa- 
tretco.  wjüirend  dar  Ttmmma^  adar  Mittel-,  Jteige-  und  Ringfiagar 
der  anderen  Hand  dirabt  natar  dar  Staifib«io«pitz«  hinter  das  Kinn 
dcH  KindeN  faasea.  Dia  airf  dam  Hinierdamm  liet^den  Fiitger 
geben  mm  den  Anstoli  zum  A«Btiat«n  dos  Kopfe.s,  da^enen  gibt  ilie 
auf  dem  Kopf  lie^jende  Baad  aiaen  sicheren  (Jenenhalt  ab  Der 
Kopf  sitzt  dabei  fest  wie  in  einem  Srhr;iiibst.i.  k,  lud  man  kann  ihn 
Ran»  lauKsjin  und  steti«  (Iber  den  l»an.rr,  rollen  Lassen.  Am /.werk- 
mllÜKsten  ist  Kilckenliii;e  mit  durch  i-in  festes  Kissen  etwxs  «r- 
höhtem  .Steiß. 

Kibbius,  Drei  l'Ulli'  von  IIielutlA  ipanlanea.  Tijdschr.  voor 
Geneesk   No.  II,    < ioburt.sgesrliichtrn. 

Jardine.  Zweifel,  v.  KrOnig.  Koborlx,  Kalaerscknttt  bei 
engam  Barkaa.  Brit.  me<l  .loom.  Ka>  MMk,  ladikatioaaB  t«r  das 

Kaiaersehoitt,  di«  Symphyttiotonria  aad  Fobaloada.  Aa  Kraaiatomla. 

Mit  dem  Kaiserschnitt  kann  xweckmtSig  die  Kastration  rerbundrn 
werden.    Unter  L'mKt&nden  i«t  die  Einleitung  der  FrOhgeburt  au 

riten  Ueitonderv  Vorteile  bietet  die  subkutane  Öymphys.iotomie 
und  iJir  extraperiltmeale  Hysterotomie 

hempsey,  itetentloB  der  FVncbt.  Brit,  tn-d  Ion™  N'. .  -.»tltO. 
S.eb. -1  Monate  nach  dem  Zeit|<unkt«.  an  dem  die  iiebiirt  hi'-.e  m.- 
treton  miissen,  wunlen  »lie  relo-rie-le  eines  vcfjsiiehter.  l-oetiis 
entfernt. 

tioth.  Gefahr  der  l.iirtenibolic)  bei  Untba  HandgrlR. 
7,tralbl.   f.   Gynikk-    Xo.  Hrwiderun«   auf    Zickels  Einwarl 

(s.  Deutsche  uicdiami.sche  Wochenschrift  .S.  lö<iö),  daD  dumk  daa 
Haadgrifl  lialtamhaUa  aatatahaa  kdaata.  Dia  Obamadbtia  Z  lokal* 
Fall  sekaiat  mabi  dnrdi  akata  Aalaila  TaranadM.  «Mhiwd  bal 
ricbUgcr  ABaldhraag  daa  Haadgiitfaa  aaiaa  blotillllaade  WlifeaDg 
unter  AuawMii6  der  VOgticlikwt  «iaar  |j«nambolla  naehgewienoc 
wird. 

Ilofmeier  ( WUrzburg).    Vorhillnntr   de»  blndbellllebers. 

.\li\nrh.  mril.  W- .liierisclir,  No  'i7.  Du-  MoftalitAt  der  in  d-r  Wnrz- 
burjcer  [■'r.itienkhnik  .1:1  Kindbellliebei  Gestoi ljei.eii  betrug  neun 
FlUle  unter  lumiu  Geburten  =•  Ü.i1l>%.    Dieses  nahezu  ideale  Ke- 
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üultal  wurtie  friielt  in  tnmr  KUoik.  ilir  \t>  ilirrii  rSunilv'b«'!«  und 
auch  inneren  Verhällnistcn  zu  drn  uniiii>ilerD>tea  druLsrlien  Krcili- 
UMUlten  geburt  und  in  <ler  vaginale  UnUrauvJiuDgen  (uutl  itwar 
«km  QniwiiftMitnlwt  >)  «m  MMtn  im  Studiennd«»  wmI  iM~ 
■BUMBaehOlMiiiMiB  Mkr  lahlfcidi  «nmeftthit  «eidea.  DI«  aoDcr- 
ordentlicbe  BemeraaK  der  Slatfanik  datiert  im  vesenUichcD  voti  di  r 
Zeit,  wo  man  anfing  die  KreiOcndeit  MlhM  vor  und  wikhrcad  di  r 
Oalnirt  grttuUidi  n  MiniisMi  aad  dM  ganitale  OperaUoiiafeld  nad> 
MflgliclilMit  tm  dMiiiliiitran. 


I^chfpyt.  Nrnrre  NrdlliiiBeatc  in  der  AufceDheUkande. 

Pctcrüb.  me<i.  \\'<x'h(>ii<<r)ir.  No.  35.  Bes|jrochen  werden  folgende 
Mcdikametito :  Wassorstoff'<u|ier<jiiyd,  elnif;*!  oiKaui^ctic  Silberprkpa- 
rate.  Airol.  Adrc-n«lin.  ferner  au.'*  der  üriippe  der  Helax&ntieo  Üionin 
und  Tr']i:iTi<il.  «chlieLllicli  einige  üydiiatica  und  Miotica,  roa  denen 
iibiT  ii.  rv.-.rqi  hr.hva  wird,  diÄ  d«  ImIbm  4ir  IltMan  Mittal  halMB 

vt'nirlnpon  können. 

Gaillorv  (K'dn).  Uedrutunf;  der  .taatmUirllcii  fUr  <lie  Hc- 
handlung  der  durch  Aeit|[irte  entistandenen  Hambant- 
«rtkmg.  Ateb.  f.  AvgnlMilk.  Bd.  U,  fi.  1.  Ifawlidtai  Onliltry 
MiHst  clB  AaiMthctieaiii  uf  9»  HorahMt  gtMkifalt  httu-. 
brachte  er  eine  geaUtigt«  LOsnng  von  Bleinitrat  oder  •aceiat  m 
das  Au|.;e  und  kontrollierte  die  Anfnahme  der  lotacteren  in  die  Horn 
baut.  Kr  fand,  dal)  deotlicho  und  zum  Teil  nii-lit  unirludlir-he 
UoterMhiede,  bezQirlicli  ihrer  Wirkung  >n(  die  r)i(rusiiin  bei  den 
verschiedenen  An»e*thi'(iri<  »orhsndi-n  waren  Xacb  der  .StSrke 
dieser   Wirkiiti;^   ^^eciniTul   «rtah  ■'.-.i-   li^iheufol;;« :  Holocaiu. 

Alypin.  Kuraiu.  l^ifitm,  Tiop.ini'raiii.  SttiVain,  NnVüoaiü. 

K.  ■).  Cu  per  U.S.  Su^enannte  mitÜTiereari«  Kroiiio  rurneae. 
Areb.  f.  AoffenheiJIc.  Ud.  (il,  U.  I,  Dia  sogenaoiiie  rezidivierende 
Brodo  oonMM  btatahi  an«  «iaam  «barflickUdien  UIcu«  ooniMa, 
<l<ll«B  S|iitM  nnvoUkmagaii  odar  mglddiBilOig  «ich  regenarieit 
tat,  Dia  Amicfatan  aaf  RaaUiv  dieses  UIcaa  lassen  akh  anf  ein 
Walattim  «inadntiilMa,  wenn  man  streng  darauf  achtet,  dall  aieh 
eine  ^nr.  KleichniAHif;«  Kpitheldecke  gebildet  bat.  Dies  llBl  sich 
nur  bei  Koknibelciichtung  in  der  dnnkkMi  Kammer  fe^tellen.  Die 
prophvlakii^rlx-  Babandlong  dar  InfUtratioa  d«a  ErtMionabodens 
besteht  in  di  r  konaeqwaiitaa  VarbaadaBwandong  aneli  bat  ganz 

kirine; 

Ali  if  li  ii]  j.  I VniirlMii),  HulbDitruplar  mit  »akraaJuncliTaler 
LIusenluxation.  \\  len.  khn.  litiiid.tcli.  Nu.  Xi  M.  Nach  einem 
Uabarbliek  Uber  die  P.atbologi«.  Diagno««,  Prognoso  etc  der  recht 
MÜtaMB  aaboonjunetivalea  LinaenluxatioDeo  oebit  Erwibnung  eiuii(«r 
imawiianiBr  nu*  «aa  dar  Litantar  baiebwftt  dar  Tarfaaaar  iwoi 
van  ihm  baobaebtat*  FlUe  mh  tmomatiieheir  Qeoaaa.  Bei  dem 
einen  Patienten,  der  von  den  Folgen  der  unter  die  Bindehaut  lu 
xiertvn  l.inse  wenig  belltitigt  wurde,  verlief  die  Heilung  glatt  niu-J. 
Erriffii  in>;  de«  Conjunctivalsjckes  mit  Pinzette  und  Srlipre  und  Knt- 
fL-riiuiiic  liiT  Linse.  Bei  der  zweiten  Kninkon  wurde  die  I.iiiHe  aits 
dem  Au^e  her»uiKei<"hleu'li.T: .  iiuch  Iii«  i  iii^iltf  dio  si  Ihmt,-  \  it- 
letzuDR  in  nii.glii  hl?  vi.llUHu;ii,,  i.     \'.  ,  .-. 

C.  Uen»  (W'urzburf;).  Hlaublimlheit  inrcli  Gelbriirbnnir  di  .- 
Uaaa.  Anh.  f.  Aogenbeilk.  Bd.  CI.  II.  l.  Die  (.ielbf;trbuu;;  der 
roWnmbllchen  Lioaa  kann  aUSrende  Beeinträchtigung  ihrer  Uurcli- 
aiehtlgfcelt  ia  gaaflgaBd  babe  Grad«  amicbaB<  um  daidi  AbMwntion 
▼aUatlndtga  .Btanblisdheif  das  Aogaa  bwbdmfDktaB. 

8.  WaigaliBfrobingen),  MabaerreoerkraBkngbai  8chnanger- 
aehafl.  Ardi.  f.  Auganheilk  Bd.  61.  H.  i.  Wlhrand  der  S.  hwanKir 
"irhafl.  meiüt  einer  »piiteren.  treten  ScliHtrtrungen  auf  einem  oder 
iM'liicn  Augen  auf.  ohne  d.-tß  irgrndfine  andere  Organerkrankuüg 
nacliwei-ibjr  ist  !>t  Zi^slpunkl  des  .\uftiel<'iis  Krhn  ankt  zwischen 
dem  vii-rfi  ti  lind  ii-  lujl^  ii  .Scbwan^terscbarttiuonat.  Ut  aiisnabuis 
»■(•i.->e  aiirh  der  erste  Monat.  Die  Seltülorungen  benteheu  in  licrab- 
aetzuog  der  zentralen  Seiurhlrfe  und  Oeüithtafeldelmtchrtokungcti 
Ophthalmwtkopiach  findet  sich  daii  Bild  der  Neuriiia  optl»  eventuell 
■Bit  OBbatgaag  in  Ampb!*.  Mach  der  «pontan  odsr  kUBBtttch  er- 
iaIgtM  Oabwt  tritt  obw  Beaaerung  oder  giuzUdiea  Veradiwladen 
da*  8el»l6rung  aaf.  Mach  widerhulten  Scinvjingerschaften  tret«n 
nao«  Seh.irtnningeo  IB  vanitftrkteui  Urade  ein.  welche  nach  Beendi- 
gung der  .ScJiwangernehafl  eine  tieringero  Hessorunn  aufweiHen.  als 
beim  >Tsti  :imiil.  Kine  oder  mehrere  solcher  Attacken  sind  imstande, 
dii^  Si'hvi-rii.i.ecri  diincrnd  tm  beeintrÄchtigcn  r>h>pkfiv  findet  sicti 
darin  l  ii.i-  nn  t.r  mli  r  wi  nii^'T  furtgesi^Jirittc^ii  |M.>tri«-iir  usciu-  '^i.h- 
uervenjilriipäie.  Der  jjiinstige  Kmriiiü  der  BecTidi^^un^  der  Scliwaiiger 
Hcliaft.  -"*ei  e.H  durch  künstliche  oder  durch  .Spnntangi-burl,  war  uberall 
unverkennbar;  daÜ  ein  ursüchltchcr  Zusammenhang  xwiMrhen  Srdiwan- 

gartabiA  oad  flahoarvaaerknNikaag  baataad,  «ar  ebn»  Zweif«!,  d  i 
nadi  BaaBdigimg  dar  SdnraaganduA  aldi  da«  MmnnlligBB  atcts 
besserte.  Wahncheinlieh  hanoelt  es  «ich  um  eine  AnloinlozibBtion. 
IMagaitd  geboten  int  daher,  bei  Auftreten  ncuritiachar  Sjrmpteaie 
dia  OchwBugaradiaft  kOoaUidi  xu  Baturbreehen. 


Sehl e  j  i l'o-seni.  Kedeutuu^  der  SehBenroaerkraaknogeB  im 
l'ruhstadium  der  niniliplen  SUarosa.  Berl.  klin.  Wocbenadir. 
No.  ■i'i.  Pie  raultaplt!  Sklerose  geht  sehr  bliifig  oiit  SehaUkrHngBa 
aiaher  (Naaritia  faUobDlbaria,  Papillitis).  daran  riditiga  DentoBg 
dadurch  anehawt  «iid,  dafl  die  prtgoanteran  EnKbeinongm  dsa 
Leiden«  mehr  oder  weniger  lange  Zeit  aosbleiben  k<HineD.  Auch 
In  dem  beoichriebenen  Kalle  begann  das  lA-iden  mit  einer  SetuttOrung 
(llemianopsia  bittnipnr.Oi»  und   KpJt*r  »bsolutes  zentrales  ."siotom). 

.S.  Oislii.  Illiaalom  beider  .Sehnenrenitrhelden  bei  DIabrt«« 
■  in  ;  )ii  1  Schndelfraktar.  Arth.  f.  Aiigenheilk  Bd  >;!,  H  1  Oi^hi 
bi-r.L-liti  :  iber  .  «c^  l  .i.if  ■..n;  hi  derseitigem  Ilurahjiual!'!!!,  d:i->  i  mv 
als  i  -ige  \  I-'iiib^*C''"».  dü-y  aridere  durch  Scliidelba.Si.sfr;ilitur  her- 
voi^tiufen.  die  eitler  anatomischen  CstenniebllBg  unterworfen 
Worden  waren.  Das  Blut  in  der  .Sehuer*enadialda  war  bei  beiden 
KftUen  aus  dar  Schtdalbfllila  dem  knadiamcB  Kanal  daa  Optiona 
entlang  in  dcB  Intcmgindrsaa»  gedntngcB.  Bai  dem  iwcitan  Fbll 
ae igten  lieh  bei  beiden  Bulbi  betrachtliche  pi]zartii;e  Staun nga- 
papUlen. 

V.  Hippel  (neidelberg),  Palliallilrepanatinn  bei  Ktasangs» 
papllle.  MilDch.  med,  \V<H.'heii.ichr  No.  'M,  Die  in  einem  relativ 
frillien  Stadium  vorxennniriiene  Palüiitivtn  j  iiiiatii.n  bietet  fi:r  die 
Krl-altun^  des  Schverru'v.ens  lecJ.t  j,i.ii-tiL;r  \ ii  ■ -n  litc:i,  ist  il.>^:c;.'en 
^auv  erf>'l  .'l'"-  wenn  ;nr  '/.vil  d^  r  i  ij,er.ili:<n  bereits  schwerere  -Sto. 
n;nL'i  n  di  -  '-i  !l^  riiii  .'' :h:inden  -ind  Der  Kingrilf  ix».  tri>t»- 
dcm  er  tnit  tielahren  \erknU|ift  ist,  cntscbiedon  anzuraten,  da  ab- 
t^esehcn  von  der  Beasening  des  SebTcnaiOgaBa  das  Laban  Mlllagaft 
and  vor  allem  ertiBglicli  gemacht  wird,  sogar  in  aWht  Uttmm 
FUIbb  dalittWva  Hailun;;  dnirV,  ihn  .  T7w\i  woidan  iai.  • 

MMmhiilkiiiidi. 

Nagar.  HebarlaebBttUa.  Scfawais.  Eorre-.p  Kl.  No.  |s.  Von 

7in  ScharlBcfapatirnten  wurden  bei  y>%  normale  (iehororgane  (est- 
jieatcUt,  wlbränd  auf  den  Scliarlach  zu  beziehende  Verunde- 

rungen  aufwiegen.  Kigi  ntiiclie  Mittelohreitensni»  f.^nd  «ich  jedoch 
nur  in  o  .-J  «Ih  r  Fälie  In  seclw  Kiilleii  ",>•%  uUer  Patienten 
traf  im  \n*cldulJ  au  di.'  akute  Otitis  eine  .Ma.stoidilis  auf,  die  zur 
(i|..  ici.  Ii  rührte.  «Itven  il.ir  .\nitii  teu  der  ]irim»ren  (rtJtiB  rind 
wir  in  I  Mh«,  spater  aber  tnuU  dir  l'ilege  von  Na»u  und  Itachen 
eine  besondera  ÄaHawkssnikait  gaacheakt  wardao  (AdrenallnmiiBj» 
Aus^iiüluug  mit  lanar  Bonlaie-  odar  Vtligar  B.Oi-Losiuig).  Bai 
Otiti«  catBRliallB  wird  die  gOoatiga  Wiikoag  dar  Ki^blase  gertlhmt. 
Dis  Paraeeoteae  wird  nur  als  schmanlindaiBdar  Eingriff  betrachtet. 

Macleod  Yenraley.  Varlig«  and  Tünttat.  LancetNo.  US», 
la  einem  hartnlek(geo  Fklla  ward«  dwcb  SSantArwig  da*  LBbyrintba 
B«kl«Bg  harbaigeftthrt 

Krankheiisn  dar  olMrtn  Luftwste. 
H.  OutsmBBii  ilietliiH.  Spraehitönuigen  tmd  Sptrachhetlkonde. 

Berlin,  .s.  Karger.  i:iii>  isl'S  .Mki  M  Kef.  v.  Eicken  il  roi- 
burg  i.  Br.l. 

Der  is  Üatnl  di  r  M.e.iiivv,  »irili  du  Si  rachheilkunde  ii«t  Albert 
t;ut.'njjnn.  d^n^  le  i  l.venlu  f.iiTi  \'nrliam|irer  auf  dem  Oeblat  der 
Sprachheilkunde,  zu  seinem  >0.  GeburlBtage  gewidmet.  In  dam 
ersten  Aufsatz  gibt  der  .Sohn  d«B  JnbilaiB  Dr.  HoriiBBn  GbIb* 
mann  eine  Scbildcrung  der  tUmibHehea  BalMiddm«  «ad daa  mehr 
und  mehr  SBBahaiaMiBB  VBiaOndnisses  f«r  di*  gmB«  Bedeutung 
der  NpracbfaallkaBd«.  BchOB  aait  langem  arbaiteB  Aarcte  und  Lehrer 
für  das  Wohl  «titrarhleidender  Schulkinder  zusammen  und  auch  in 
die>em  Bande  neben  wir  beide  zu  gnn>ein«amem  Wirken  vereint. 
Nicht  weniger  als  21  Autoren  aus  ^llen  Teilen  der  Welt  -  Theo- 
retiker und  Praktiker  haben  knrzei,  i  Ii  :  hindere  Beitrltgc  zu 
di.:-.er  Kests.hrlfl  ffclicfert.  Von  iirvl llrlicn  .Vi.lniei,  n.'nne  ich: 
X  .V  .i:ir  d  ein  1  Ii  e  I  1 1  •  r-  1 1  l'eber  die  den  Uesonaiiteu  znWnfnmende 
N.is.iluiiiii« .  llrc^fjen  (Wiesbaden),  Sprachgebrecheii  und  Naiienp 
liia.vei-:  Mackuen  ( l'hiUdalpbi«),  The  apaaeb  of  the  f'eebl«  MiB- 
ded;  Winckler  (Bremen),  Stimm- Vind  Spiashstfirungen  bei  ahm- 
alashar  ToMÜlitia;  Q.  Brahl  (Barila),  Aa^Bban  des  Sehularales  in 
der  TtBbrtooHBaaaelMlai  A.  v.  Sarb«  (BBdBpeat).  Pbonomimische 
Methode  des  l,autle«enlemen!i  vom  Untlidieu  SUndponktc;  E.  Bloch 
(Freiburg  i.  Br.),  Gehör  imd  Sprache;  Karl  l.i.  Scbaefer  (Berlin), 
Die  psvchnlogische  Deutung  der  ersten  SprachäuKernngen  des  Kin- 
de":  <i.  Laubi  (Zfirichl.  Psychisch.'  Kuiflilsse  bei  der  Aetn.logic 
und  Bohandluiig  des  SUilterns:  II  Stern  IWif-n).  >i.r.n  l-.<tnrur!?en 
bei  Nervenkrankheiten;  H-  Ku.i;  I  ll'.-ji.klurt  ;e  M  I  und  iVi-ieon- 
c  el  I  i  t'alzia  (Marburg!,  Sptjn  lwiiiriaii;eii  bei  chronischer  liulbUr- 
paralyse:  Nadoleczny  (Manchen).  Spracteitijrurgeo  der  EpUaftUnTS 
K  MiiHchke  (BerUn),  Vseblei^tuugeu  der  Schulet  der  Berliner  atldti- 
M  t  i  ii  Tsiihatiwimaniabula.  OUuBBcwski  (Wanefa««),  Von  dar 
.Npi,iciie  mid  daran  Abwelcfattngea  nebet  der  Hygiene  der  Sprache. 
OrcoaoiBBkla  (AtJiea),  Dementia  primitiv.-« 

Friedlknder  (Frankfurt  a.  M  i.  Thera|Me  de»  Henliebera. 
Manch.  Bied.  Woeheoacbr.  N«,  37.  Junger  Uaoo,  der  mH  i«  Jahraa 
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UQ  f Ifufii'btT  U'iilet.  Ihiicli  \ ii»<  ii'liu,t;  .U  i  llyjn ■  •.<  m  liinT 
Zeit.  w«i  die  ii'ithin."iti*irhn'n  Kr'^^-hciiinnj^i'i»  nnrh  niclir.  «Jrtiw^T 
gcwonli'u  waren,  gviaaf;  o».  itii  Jahre  li">7  iiiie  ileutlichn  l.inilvriint; 
imd  AbktiHng  «lir  KnaklMikMraeliciimagvii  bMM»iitUin».  Von 
MtdikaMBtMi  b«wl]wl«ii  Rieh  Kapii«nina  und  Rliino1ciilin«m  baHteo- 

Hallt-  und  V«i«riietM  Krankh«lt«n. 

Vvaniln  (Uudapc«tf.  Kirrschp  .SUuinrN-  ii ixt  Sanirkrhanillunir 
in  dvr  V«aerc*lo(l«.  Wien.  med.  Wocheoscbr.  No.  :i>  ii.  J«.  Uvi 
34  FaÜMtCB  alt  Bsboom  «rwiM  iricli  die  BahMidling  mit  Saug 
jtllMi«  ah  aflUlicK  todaa  110  dto  Varianf  abkOrsU  und  whmer/. 
hafte  EloK'ffB  unnottg  nMchU;  bei  xtrunAHrm  Bobo  Hüi  -lirU  i>li 
die  OrfliwneiLiitiqiatioB  durah  die  SaaKbabaadlnnK  venin-niru.  Ilti 
Bpididymiti«  wirkt  die  Stauung  Hchmerzlindemd.  bestihleutiixt  abvr 
niclit  Darkbar  die  ReaarittUm  des  Güsadalen.  Drei  Fülle  von 
Dorrhoi»rher  ArÜiritii  bfrtrlitijjten  Jif  vielfadi  fr|ifobl«  (jön-itiRr 
'Wirkung;  diT  StjULii.^'. 

Dti-fiue.  .Sjphilinre/idlv.  Uifunii.  med  Nu.  '.ii.  Lange  Jahre 
nach  orfolßtor  Inftkli  ni  >md  uach  melireren  »peiifiaehan  KnrcD 
wiederholten  sich  tDehrmais  bullöse  Kxantboaie. 

&  Bdaa  (Badqiaat),  Abarttw  gyfbIHabalmdlMg.  Omsi 
Jlelllep  Ko.  99.  Wmaag  vor  der  bu  optiiMtitiMliaD  BeaiteBaiig 
der  rrohaettigm  SkleiaaaMiatimiliM»  d>  bwb  «anefaiadantUdicn 
Iifttaan  bei  dar  Dtaffnoae  ud  ie  dar  Anfudma  dar  Anamo««« 
■»«gaactit  IM.   


KindvMilniiidt. 

HIattner  (Karlsruhe),   Neue»  Haatphlnamea    bei  StUR- 

liriKerj.  Wieu.  klin.  KunilM-li.  No.  '.i'jM.  Bei  Säu^lloften  mit 
srhlaffcD  iiautderkeu  tei|;te  <>i<'li  jedesmal  nach  leichter  BerQhniDK 
ilc«  AbcInmtTii  ri  ii  r  nach  I!i;Mhut:>,-  ilh'ti'ielbeti  mit  dtr  flachen  Hand, 
tlalS  die  lluiit  'irr  iiiiti';i':i  lC-\i.rciiutj".>.'n  eine  ei^fuirlij^e  CltltuliiDf; 
und  Run^i'lun^  tlarbut.  Von  i^' ! uu n dl e r .  der  /.(ler^t  auf  difvp  Kr 
Hcheinunf;  aufmerksam  machte,  \\urde  dieses  Svmiit^in  uU  d«-.  <'un- 
KriDlederhaulpbaoomeo  bezeichnet.  int  auüerordvnthch  fitichtit:: 
Mbeo  oaeb  wanigMi  Sekunden  pfleRt  m  an  venebwindeD.  MUk  rieh 
Aber  beKebtg  oft  darcb  «nieuCeii  Beii  wieder  barntrbringao.  Dvr 
Reflex  lieQ  .lieh  st^t»  nur  bei  iibg«mai;erten  Kindern  mit  üchlaffcn 
Hautdecken  fe»l.«t«d!en,  hi  i  denen  da»  Fc(t|>olHt«r  grcitienteiU  K<- 
Bchwonden  war.  Subald  ein  Kind  auf  eine  bcsüer*  Erntbruni^^tufe 
Jtebracht  war.  lieü  sich  der  Reflex  nicht  mehr  auslSaen. 

Waruer.  WiUium».  S  ti  u<  1 1  i-wort  h.  <^rii«'Iey.  Hovle. 
HeUlllfe  Defrkle   bei   Sc hiilklndeni.     Hn-.   m.  I  J  uru.  Nu  JI'hi. 

D*'fi  Ufc'i'itl^it  L   .\  hul:i.llli-tl  Ull  i  tu  rv:.-,.':n  T»  !ii|i-,'Ki'ii"l-rt'  iMif sj.rrrhen 

k^ifp^.rlictjf;  r^ijtrt  ii  kluii^-.fi'li|.T  b.'.w  Iv>  :.ii/^'i.  iLMi  \  .ri  ^^i.,tj.'in 
EiDfluU  ist  die  lleiedit&t^  Nicht  uur  die  K^-'^^^'K  Huhw.icht'u  Kiuder. 
■oadem  amA  die  acbweeh  beeaimliMi  aad  aaradaen  loUten  beaun- 
der«  «olenriditM  werden. 

MeCoD«.  Feblee  daa  Reelaai  Brit  med.  Joum.  No.  3fJf^. 
E*  gelang,  einen  Defekt  des  Rectum  bei  eiiieiii  neugaborenen  Kinde 
durrJi  OperaUon  wu  beKoitieen.  I>ns  Kind  lebte  ncieh  fUnf  Wochen 
Die  Tod«sunneh«  konntv  n.rh-  fe^tctnteUt  werden.  Spite  Cbloro- 
ffirrnver^riftuiix  i^t  nicht  uM.j/ij-i-hIieÜen. 

K  o  h  U*  r  ^  ^^'lt•'^Lillll-rl  I,  H.iüfi^i*.  Itislier  Ä  nsrb  I- i  ne  ii'l  iin- 
bt-kaijute  Krk  rati  k  u  i-n,/.--\ui  r  klndllclier  Koacbe».  Münch, 
med.  WocheiuHi-lir.  Nu.  VorLrai;.  K^'halten  iiuf  deoi  MMKaalUHI- 
Kreit  1808    (H«f.  ».  Vei-  iuaber     N..  :.m,  S.  9t(l.| 

Trep«nkrani(|ielt«n. 

F  ri  r  d  b  er  ;,'e  r  (Hcrlinf.  Ii  i  h  ii  ii  d  1  ii  i. i  -  i  >  |'>  ri  m  im  li'Hcn 
?fMrana  mil  Mlscln;ngen  vnn  .VtflXfl  u  r.d  1  hlf>i;ljrkol»iiiire.  Hed 
klin.  Wfichi'u^rlu-  Nik  ^l-  Ftas  At.-vyl,  drin  in  vitro  eine  trvj>nno- 
liomentOteade   Kalkigkeit  nidit  zukommt,  gewinnt  sie  ilurrli  Znsat/ 

eiaea  rediiaiereDden  Mittei«y  d«r  Thiogl,vkol>iiiir<-  (i  2« t  Die  fri^h 
banitete  Mbiebung  iai  fSr  Ifitanc  ungiftij«.  Nach  l&uKerMn  .Stehen 
aluMt  »ie  in  steifpmdem  lUBe  gUUife  Eigenaebafteii  ao.  Mit  dieaer 
llinebtmK  gelingt  ca  Hanae.  aelbet  weoa  aie  aeboB  mcfarere  Tag» 

Ttypnntwcimen  im  Blute  beherbergten,  von  den  Para.<iiteu  au  be- 
freien Mit  Rllckmeht  auf  die  h<>bi.-  lüftigkcit  älterer  Mischungen 
aoU  nukB  bej  der  Behandliiog  mehr  ab  iwei  bis  dici  Tage  aJte 

Hygiene. 

VDHk  (Dresden).  Dia  KindermilcliprodDlrtion  in  wirtoeban- 
Miv  wA  hnciemKlier  Balenehtnoc,  anter  beiondetar  Beriick- 
■Millinm  der  im  BasseataOe  der  TieifttaiUahaa  Hoahmhola  in 
DtMdHi  ««machten  Erfah rangen,  lierlin,  RIcbard  8ebo«tt,  190^. 
73.  S.   2.00  M.   Ref.  Gärtner  (.Jenai. 

Ijandostierzuchtdirektor  Pusch  brin|^  in  «eineni  Uiirh  die  Me 
tbodan,  nedi  wetcben  man  «ine  nUtgUcbat  keimfreie  Milcb  «rbaltcD 


kann  Her  .^t.tll  soU  iiiii|,;ii<-bst  sauber  und  nu\  /m  ventt.t.M-n  -tftii. 
Kiii«lreui  n.  lUttcrn,  Ausjnisli  n  etr.  ist  •,  ..r  di  in  Mi  Iki  ti  lu  iintt  r 
lassen,  t^itcr  und  benachbarte  Teile  Hiud  tiiit  waniieiii  Wasser  lu 
wa«cb«B  Mid  diUNt  gut  abaatmcknen.  Die  Ulnde  und  Unteianae 
de*  mit  otDcm  MelkmaBtel  bekleideten  Rebwciiera  aind  mit  BOnte, 
Seife  und  warmem  Wamer  Bbenwaachen.  Die  Milch  iat  Hofort  au» 
dem  SLdI  zu  enUernen,  sn  trieben  und  bin  nnter  IZ*C  abtukahlen. 
Die  Kfimzald  auch  einer  sn  »orsichtip;  entnommenen  Milch  winl, 
selbst  »euD  die  erfiten  Stralilen  nirht  mit  in  ilen  Kimer  Kelassen 
\*eri|en,  doch  noch  über  lOtti  im  Kfibik/t-ntinn  ti  r  b*'tr.»t.'.  ri,  .Ani 
w.<-hll--t.-n    sin.t    ^.dh.l    .  t -t  1,    .Im;    'l'.lhi-l  Lrlt,  ,,.  II.-i      i,,  der 

Mdch.  Her  Autor  -t«  ht  nicl.t  anf  .icm  .s.t.ii>.||iiinkt.  d.tii  di.>  l  uber- 
kuliiiitiobe  das  wichtii:-tr  ihlfsmitt.d  /»r  Krkt  nrninj;  der  TnbiTkulnse 
sei.  Iii  legt  den  Hauptwert  auf  eine  kliuincbe  I  nt<Txu(  liuug  der 
Tiare  bm  ihrer  Btnatelhiag  nod  veriaadt  in  regeimtiliRen  >ieit- 
abaehnittdn  wiederbebrende  VntenueboBgen  nnter  norKraltiKCm  Ab- 
tasten de«  Knter^.  Die  TuherkuUuisation  hat  nur  unter  bestimmten 
npilinpi.in^en  eineti  Werl;  auch  da.  u  o  du-  ileaktion  (iO!<itiv  ans- 
fiillf,  braiicben  Tuberkeibttjillen  in  der  .Milch  nlchf.  aufzutreten.  Kr 
hcblieh  höher  schUzt  l'uüch  den  l'ierversnch.  bei  welchem  I  <  rm 
de»  abientrifu^ierten  rrisclu  n  Mdr-hvrhlammes  in  die  IJauchhrihle 
de«  Merrschweinchens  cespritzt  wird. 

Ostermann  iltri-^au).  Inrektionkchiincen  bei  (icuun  von 
Milch  perlsUrhtiner  Kühe.  Zls.  lir.  f.  HvRiene  Ud.  <;o.  II.  :|.  Die 
mitReteiltün  l  ntersuehunsen  lehren.  d»0  eine  Aiifnabnn-  v  n  Tu 
berkclb.Aiillcn  zweifellos  in  rund  10%  der  Klllle  Toik  -mmt,  »oMdch 
und  Butter  ^«uoesen  wird.  i'Ur  gewöhnlich  ii>t  /.war  die  Mvu^;» 
dieeer  Batillen  garii«,  en  muA  aber  gelaiiaiiitlicb  doeb  nii  giahlaw 
bis  SD  tOOO  Tabeibäbeaillen  in  1  ccn  Mich  «nd  100  Taberkel- 
battOea  la  1  g  Butter  gereebnet  werden.  In  praxi  sind  aber  ge- 
wiMe  Eimchriaknngen  der  von  ruteryjberknlfisen  KOlM^n  ausgehen- 
den Gefahren  wirhaam.  «'"UQ  die  in  Rmzelfilllen  konatatierten  hoben 
Tuberkelbazilleoriffam  bei  gebührender  Einichilijiuüg  des  V'crdOn- 
nui.f^kn.-ffiiirnten  und  unter  BerOrksii'^itiLMji:;.-  des  ;;erin^ren  l'ro 
zents»*.'-  -   IN  'Ii  III  i-iberliaupt  Tuberkeit..*f  il' n  :[i  Mi.ih  iitiil  IJutter 

niirV.uew  II'-JIT.  siriil.  tieli  li^-deut'  h'l-'ll  MllifV.lU  luf  i)ii'  ullj.'!' Ine: ue 
\  isiiri'itiii.^;  d;'i   Kr;>;ikli-  it   i       1         .'tliil.r'i  V"nii''L;<j|j 

ll._i,nianii  (Hii-.'üi*.  >üiiirliniis.>rniibrniiit  und  Inberknluse. 
Zlschr.  f.  Ilygi'  ni  i  I  '  H.  :i.  Duich  H' i~f  iele  aus  Humlnieu. 
Aej;y|itco.  der  GoMküste  und  von  den  Kaer  i  'er-lnselo  wird  wiederum 
der  Beweii  erbruh^  da0  die  l^ibeiknlose  auch  ohne  die  Anfaahme 
von  tuberkdbaalileithaltigBr  Kahrung  eine  ebenso  grofte  Verbrei- 
tung finden  kann,  wie  nnter  TerhIItaitaeB.  wo  Gelegenheit  «■  In- 
foktlouen  mit  Perlimeht  gegeben  ist.  Bei  der  Abschätzung  der  m> 
lativen  Hüufifjkeit  der  verschiedenen  bei  der  Entstehnnp  der  Tu- 
berkub'Se  beteiligten  Infektionsarten  hat  man  daher  nicht  den  Ut' 
LeikelbariUeBbaltigcD  Nabrungamitteld  eine  gana  bceondere.  Uber» 
ratende.  soadMB  Um  0«g«ttie{l  «iD«  inBent  gelinge  Bedanhug  b«d- 

zuiuessen. 

(isit-rniunn  (HrexLiul,    Kontaktinfektliiu    hei  Tnherkulitiie 

Zt.scbr,  I  ii'i^iene  H'l.  'it*.  ii.  -i.  In  inisstubt-re'.i  Ph'hi'-i'Ki  r;'aii.iUen 
unt*;rsti'  !iL'.  n  vt.e  i  in  .i  n  ii  'ht:  llüude  Von  itn  ^anxeii  t_'  Kcdirri  ;iiir 
Tuberkeib«zillen  dunii  Verimpfnog   der  HaudewAscIibouillon  auf 

Mei  isi  hweiacben.  Nur  vier  Kindnr  gaban  eia  pedtiTa«  Resolut. 
Der  KnUbodenttaub  war  trota  eitieanatarünaaiibariialtiBderlUUta 
der  nntaraachten  sehn  M'ahnangaa  frei  von  Tuberbelbaalllew.  Der 
KontakliafektioB  kommt  deamach  bei  der  Tuberknloae  dea  Kindes- 
altaia  niebi  die  groOe  Beiieutong  sOt  die  ihr  in  letzter  Zeit  vielfach 
beiiieltgt  wird.  Nur  unter  aui'nahnisweiae  unj^Unüti^en  Wobnun^-^- 
verhlltnisiien  wird  dieser  Infektionsinodus  be.ichtenswert  und  aucii 
i.Lir  iaun,  wenn  f;cfahrlichere  und  rasrhi-r  \\  irksaine  Ucbcrtragungen 
i.v  Iii  III  Hitiaiii'  kommen.  \i:  den  Hatni.'i.  v  .n  M  er«"a**Jiseni  n 
r  Ii  1 1..- 1 L-  1  ij  irder.  ■'ieb'i.iii.ij  Tub.'rktlb.i/illin  narlj^ew  ii'sen.  ein 
mal  dul^erdeni  an  den  iljinden  einer  Plle^riu.    Die  Uefobr,  daO 

durch  die  riolaebe  Berührung  talbdeitw  Uande  die  T«b«4ni- 
baxillen  weiter  verbreitet  nod  ran  dau  infidartea  fbigen  hei  Be* 
rlhivag  dar  SchMmbaat  dea  Unadea  oder  dar  Maae  leid*  ahgakM 
werden,  ist  pnkliMb  siebt  gioO. 

Bi«bb*r  Uat.  LawaK  FeadrtlgMIinaMton  trackaMr  «ab- 
tlae  «ad  Ibra  Bedeutnng  far  die  PrlaervtaMg  ven  PMick« 
saft  Mnneh.  med.  Wochenschr.  Nu  37  Tradnoe  Oelatioe  ninoit 
in  mit  Feuchtigkeit  gesUtti^ter  Luft  eiu  gewisasa  Maximam  tob 
Wos-ser  auf.  ohne  merklich  zu  «uoüeu  .^ind  in  dem  Wasser  an- 
dere Stoffe  enthalten  (Kaffee,  1  lei.ii  lisiiit  lü.  1.  su  i-i  bi  n  .lu  se  in 
die  <'nS.*tine  über  und  sverdeii  heim  l-iintrnckn.'n  vi.n  ihr  lestLje- 
bttlten  .in'l  kiii-.s'.'rviLrt.  Die  i  itlutinc  jinIviT  l.iilten  sn  h  viele  .Jjlire 
hiniiuri  Ii  uuver&udeit.    Das  \  trfalireu  iiit  für  .\uierika,  aber  nicht 

für  Deutschland  iwtaatinit.  aodai  hier  der  Fabrikation  aiehts  im 

W«gc  Kteht. 
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Sadale  Hyijlcne, 

Die  KrankenversicherunK  im  Jahre  lfl06.  .Slauslik  dos 
Iteulschcn  Kfiches  IM.  is«,.  liiTlin.  l'u-.Tkiimivi^  i  .V  MflWbfOüht, 
IWN    XWIII  u  Nl  6.    lief-  F.  rnnzing  iLliu). 

r>i<-  Ziiiil  ili-T  iu  JeD  gesetxlidioii  KrmlteDkMiMi  varaicbertM 
Pcntoueu  aiiiimt  von  Jahr  lo  Jahr  xu.  Hil  EIbmUhB  dar  Kn^p* 
MhnfHlf— mii  war  4m  DaicbadiiiittnaU  dw  VenioliartMi  im  Jahr« 
Itmt  imm  (—  Ufit  d«r  B«*«lherttag][,  1900  iagp^m  IS-HSOM 
20.3  %>.  Davon  waren  in  Orlskrankenkaasen  5  900187.  io  Be- 
tricbHkussen  2i»91lTs.  m  Knapp^rhaftukaasen  7!>8  7t)6.  Von  den 
KröÜertn  Hiiniiv^^t  rit^  n  hat  <!«.•<  Kütiitireicii  Ss'-li'.eu  Jio  int  i>ti.'in 
X'ersichertf'n;  m't  Kin^i  hluü  dvr  Khapi'-:  l;;if: -k  t-^t  :i  v^'iTt'D  31  i  d^T 
Bevölkerung  Kii--^tnriu'i;lii"l('r.  A-if  l'xi  Mit^lifder  kuineii 
.17,8  Krkr»nkiinK-.fill<"  nu:  Y.w  t  i  ti  nni  jlii-l.'  it ,  ■[•(■  Zahlfu  nrii wanken 
je  nach  dem  (jirsuudiieitliilieii  l  liarjkttr  des  ,)ahrts.  Dir  SUrblii'h- 
k«it  iafftfiea  iüt  Fast  rPKelmUti);  zur1kckf;eeiuiReD  (von  \,CC\t  im 
Jahre  ISaS  auf  031  %  im  Jabre  190i!>.  i>ie  Zahl  der  UotemUltiiuDK« 
tac»  DM  KimldieitofaU  hat  lanpan  sngMiamMi.  banjitoldilich  in 
foljta  d«r  VtrilDgarang  der  UntmMtnnifHIaMr  aof  SO  wodien.  D  i  e 
KrankhoitskoMen  (Ai»iKib«arOrKraok«-nKnlil,  Krankt-nhäuspr,  .\enU: 
Apotheken  etc.)  betrugen  2417y!]60U  M  und  stei^>'u  van  Jabr  zu 
Jahr;  «of  «la  Mitglied  kama  im  U^ü.  1900  2»,M  M  Kranken- 


•M.  ll«dMnal-AbleUuig  di-s 
Kgl.  Praa8icch«n  KritgimMirtaritin«.  (Vm.  Band  dtr  »GaniBon- 
banrimlbungen*).  BorHa.  B  8.  Mtttl«- 1  Sohn.  1907.  97  s 
Bit  »  FUbMn  and  36  Tafel»  IM.  Sobill  (Dn>sden). 

Den  achte«  Band  der  Ton  der  lladiiioaUbtcilune  dm  Prenßi- 
»ehen  Krieppimini<iterinm»  her»u«K<'>jrWm»n  .O.iniisnnbi  M-hrcih'ingf 
bildot  die  vorliejicnde.  durc}i  fünf  IMAiu;  und  pii<>to^r:t|ihi--r;ir 
An^i^•h^t:D  vr^rni^'Iirh  frl-HufiTf p  S.-hilt3<'ri3:u:  d»*r  Knnin^t.iltiii  und 
<  Irn«  ••n:ii;slitjinii  f'ir  M  i  lltjr:  iT- '  n.r-n  v-ri:  ^l.iiiiilnitik".  (irr  ^Jo^und* 
helt»ip(l<'KP  liu-s.  lii'>rliri.'l).':i  -iilij  .In-  U' ill.ivrii -Im  il  iin^r  iilt,  in 
Wieshatlrn.  diu*  MttitiLrj^urlijui  ii.  I. iiidt- .x.  ä.i^  ^1L■|^i-  itHilein^t i- 
tut  in  Te|iUU,  die  GeQCsuij(;sheiDie  und  MilitArkurhamer  in  Tri 

bete.  MaaMpi,  VpntofMy  «nd  BicMaUl.  in  Sudaroda,  SnlaburK. 
II««bMi,  LitlirtaA  und  Hocbwanar.  «adKch  d]«  Tflk  HtMabraod. 
das  QettewngihMai  lOr  deut^^chc  Offiiiei«  mid  SanlUttMtlttsieri^ 
n  Alto  tai  SOdtiniL  —  I>ai>  liuch  bildet  ein  gMowadw  Ssugala  tut 
StnbtD  dar  He«m»wwilt—g,  alle  Bimiien- 
IMIbwIrabiiagm  dir  AntM  iqgata  faunnen 


iMiiiii— iiiimiiiiiiii. 

Piere«,  Honid.  OralKi  0« wald.  Oole.  Cmkaabaarikebaad- 
Imag  fttr  ßeinteiikraBk«.  Brit.  med.  Jmirn.  Xo  2490.  (jiM»((>Hkr«iikt> 
im  AnFiuiK^Htadiuin  sind  h4uflf(  noch  hciscruntr^fiihii.'.  wenn  Kit-  in 
sarliijenillüf'  l^t*hand^Il^^'  Va^minfn.  Kh  ist  nbor  (in  I'^uj^laud)  uü^t*- 
n.i'in  .-lOmicriK.  in   .  iiii-r  An^'.iil  udrr  in  r'n,-  m  KiankenlKiu!«' 

uutv//Mbi'iu^;f:i,  I*>  >in>\  'IuIht  lür  liit-^si-  Fftlle  besondere  Kranken- 
liü'.!«!.'!   i  iti/ijrii-lit'  Ti.  wNrJi  ii   .11. ih  Miii  h  ilrn  X'orteil  bitft«ii. 

daü  die  in  ihnen  unterKebrAchitii  Ki.uiki n  mi  i'Mv  einer  Heilung 
wenifter  kompromittiert  sind.  .hU  kvi.zi  --ic  ,t-,i  m  einer  Irrenanstalt 
gBweeen  waren.  Eioe  derartlKe  l^inriLliiunK  besteht  «cbon  in 
fihaffini^  W«M  bi  dm  Krankanhinaeiii  keda«  8«Bd«mbltUuigeD 
for  CMatMikmdM  b«atA«B,  kommt  daran  ümtarbfiagnaK  bi  ge- 
wWbnltehan  Kranken7iinineni  io  VntSf^ 

Olay«  Sba« .  Scott,  Stewart.  Ward  Oanaina.  Bolton. 
Donald,  Pierce,  Behandlung  der  SInfw.  Brit.  med.  Joura. 
No.  '.M»0  Die  xwaoK»w«iaa  UnterhrincaDg  derSiofer  in  Trink  er - 
bailxliktlcn  isrt  «nin»tr«-ben.  ErrtrterBnj»  der  Retetilichen  Hestim- 
mmiKen  m  ^.ni^lajid. 

liinuw  (Iin-^  1.  n) .  Tra>iBi»tl»ebe  KntutehniiK'  Av-  .tnrtrn- 
anearrsBIl.  Mt>ri;it<.<  lir.  I.  I  niiillhoilk  Nm  ■■  Vi.  r  .■ni«.'hliii;is. 
Akten»uKiü(i;e  leini-ii,  «i»  vctwhieden  die  KnUiclieidunjj  ausfiUlen 
kann.  Mit  jjoaitivtr  GewiUbett  ist  der  Nachwei'i  di-ü  untüiüilichrn 
Znnammenhangt  aberh«>|>t  fast  nie  au  (ttbren.  Zum  miadestea  uuä 
•tarn  aUrka  Gewaltainwirko^  und  Auttretaa  der 
naek  knnuui  Tatarrall  nachgawiwan  werden. 

Kaufmann,  PinktlonaaBarall  dea  UakM  H» 
als  l'nfalirolK«.   Monatschr  (.  L'nfallhailk.  tt«k  8.  Oerliak« 
niunkel  war  xerrltwen     Tier  Verletzte  konnte  nicht  auf 
Bein  btehen,  der  Kunipf  fiel  dabei  MfMt  nach  TOfB  nttd  HnlcA.  Blim 
Uehen  am  S'n..K  f,il  der  Körper  auch  •itet^i  nach  links 

J.  Vni  :  .  tingeni,  Versuckte  1  ruihlalitreibong,  lianifrilo 
der  cum  Teil  IntralignmaaUb'  entwickelten  Blaue,  hecUe  alt« 


und  (iebart  eme»  anttirelraürneD  kiadr«.  /.".rhr  f.  I  rnl  Bd.  3. 
II.  ^.  H*'jllhrnfe  Krau  im  ■.iel''':ttrn  Srhwan^er^i  lijfL-'n.nririL  die  ^izh 
eioe  ütarke  Seilonlfr^ung  in  die  Btam:  gespritzt  luitte  und  aiw  be- 
btia^iMfnagM  war. 


Kleine  therapeatlNche  Hittotlancen. 

Noebale»  Srkwerelpriiparale.  >vl.w  i  rellaujre  und  .Sehwefelsieih^ 
wurden  in  der  UreaUuer  dermatola^lüchea  L'niveriiitttbiklknik.  wie 
Or.  G.  Hnbn  mittailt,  mit  raobt  inlnadaHtdlaadam  Erfolg  > 
wandaL  Oer  ScbwcM  befindtt  aidi  bei  ihnen  in  aurfatland  1 
Vattnllmtg  wid  ^bt  «nSerordentlicb  leiebt  und  »chnell 
wanaentm  nb.  Wai  dia Ziiaaninienii«tzuox  der  Seife  betrifft,  ' 
in  B%|gar  Starke  hergnitellt  wird,  mi  wird  ernt  durch  Zmounman- 
adanebwa  von  Flore«  «ulforU  nnc  /.ucker  eine  kri<>lalUnliie.he  MaaM 
(gewonnen.  l>ie^e  wird  iferklein^Tt,  in  Wa.'**sef  aiif^-iel'"-!  und  mit. 
calciniertor  Sndii  Kekf  -ri.i.  i  iii  -.r  >  r  Ii  w  e  f  i' 1 1  j  i;  ..-e  j-'.  füi  'iehwrfel 
buder  recht  (jeeijfnet  (tnil  1  liilit  sieb  ein  krafti^eü  Bad  her- 
stellen! und  billig;  ( '/i  l  =  i*..Vi  M)  Durch  i^asau  von  Ulyzeriii 
und  ctwaM  IteiaurciQ  nun  wird  aus  ihr  die  äcbwefela^if e  ge- 
wenneo.  Ala  best«  Anweodaap 
de«  mit  Waaaer  geachlaganen 

•rwiatea.  Diea  Keachieht  so  laof;«!  t>is  airh  die  Bant  mH 
Veberragn  daa  braunen  Schaumea  bedeckt.  Die««T  Uebanug  bleibt 
nunmehr  längere  Zeit  (eventuell  die  Kanxe  Nacht)  liegen  und  wird 
dann  mit  warmeui  Waaaer  entfernt.  Unanftenebme  Ne)>enwirkungeii 
begleitet* n  <iie  krltfiiKe  Scbiilwirkunir  nie,  nieht  einm«l  bei  der 
wirksumhtei,  l  i-rru  ii-r  .Xnwendun^.  'In  ;n  inrhrfiu  hein,  alle  zehn 
Minuten,  etwa  vier-  bis  fünfmal  wiedfcfbulteiii  Kinreiben  der  Seife 
bestand.  Bei  Arne  vulgaris  hat  sirJi  die  .'^ife  |ie-<'.ens  bewthrt. 
Bei  bcHooden»  »tarken,  KruU-piu«lal4j«en  Kruption.'i:  wurde  sie  als 
UnterütOtaongnnitteKarSehllMaten «DRawen.i«!  i.düimi 
einen  Tag  (Or  mabrer«  Staad««  eine  Sd>alp;L'>te,  den 
8«ifo  «iiplisleit  mid«.  AI«  BwtahtfnngsnUtal  far  dl«  («raM« 
BuA  mwd«  BMlat  folgende  Salb«  aBDiatnc««« 
Rp.  Zink.  o«yd. 

Biümut,  ■abnHi'.  M  0,0 

l'nR.  len. 

Unff.  s!Ui|-'l.  .'in  l.'j.ij 
(Allf;eineiue  medi/inische  Zentral-ZeituuK  VMfi,  Ho.  .12). 

Zur  Bnhandlun^  de.s  akaten  Kehnnpfeas  empfiehlt  Dr.  H.  LOWJ 
(Karlshi"!).  einer,  kl-imn  Wultetaniprm  mit  IDfiKer  ProtarfollBmf 
/.u  iuiliil'-.'Ti  u  .ml  iiiiLlfU  I'm^erte  m.  m  .!ie  liejitend  difSi  vorderen 
TpiIfÄ  der  iiiiMii-r^  Ii  Mu-.«  li-  l  ein/.uleKeij  'hiü  auf  dem  We(ce  dahin 
ein  Teil  der  Lösung  über  die  ^:iii/e  ui.tere  .Muschel  Howie  in  den 
mitttcreo  Na-sen^anK  Kel^'K'--  nach  >ii'iglichk«it  auch  in  den  Suleua 
•Kaelarin«;  hier  zwlsi  hen  äeptnai  «ad  mittlerer  ICuadinl  nd«r  nncb 
Im  mittleren  Na-sengau»;  bmbt  der  Tampon  «laig«  MlBaten  Itegmi 
und  wird  dacn  uiitteK  l'tniette  entfernt.  Dlei  gewfihnlich  beiden 
Seils  und  eini>;e  Ta^je  wiederholt,  auch  mehrmals  amTajfe  Der  Krfolg 
ist  bei  frischen  Killen  von  Corvia  Ranz  eklatant,  weniger  bei  mehrere 
Ta>:e  alten,  prompt  aber  wieder  bei  l&nRer,  mehrere  Wnclien  ver- 
schleppten Killen  mit  reichlicher  SeVrefion  UnterstütJt  wird  die 
Bebandluni.;  durch  Inhalatiofn  n  einer  .M  e  n  t  h  n  I  Kampf  e  rm  i  vcbunfr 
1 1 :  'J).  welche  sehr  einfach  foliäondcrmalien  ge^^cheben:  idan  fügt  von 
der  genannten  .Miwhunjj  einige  Tropfen  in  das  zum  Sieden  er- 
wilrute,  einige  <i«otimeter  iiocfa  iu  einem  Itea^nxglttiiefaen  atebeod« 
Waaaer  an,  and  derPatiaat  inh«ii«(t  di«  «leb  eatwidHladaB  DOmpl«, 
wekh«  bei  d«r  «llntlblicban  AbkObkng  ei«t  dnrdk  AvhefaflUmi, 
dann  durch  neuerlichei«  voraiehtige«  Erwllrmen  (Kene  genOgend!) 
wieder  anseregt  werden,  zwei-  bin  dreimal  ta^^jeh  S — 10  Minuten 
durch  die  N:im.v  OaU  diexe  nicht  über  da8  Hcagoozglas  gelialten 
werden  darf,  wälirend  die  MiM'hung  wieiler  inn  Sieden  versetzt  wird 
iticfabr  des  Verbrobeoa  infolge  Autpnffana),  mnO  den  Patianten 
eiugeschkrn  waidaa.  (lAHMh«Mr  ■wdlalniaeh«  Watteadwilt  IWlOk 

.No.  2'J  ) 

Antip)rin  bei  Rrbmerzhaften  Naehwehea  empfiehlt  Dr.  H.  Boa- 
h.uwers  (Haarlem)  in  folgender  Korm :  Man  lr.se  2  g  Antipyrin 
m   t  i:iiTii  Uiase  Wimser  p)  und  sprilie  bei  entleertem  Mast- 

dariu  alle  xnei  Stunden  eine  UlyKerinspritze  ein.  Die  Sedativa 
Wirkung  tritt  «ehr  bald  ein  und  reicht  !■  Tleleo  mi«B  am, 
(Tborapeutinehe  Neuheiten,  Jnli  IW^) 

B.  Omaar  (l*ri«dM«i-B«riia|. 


Zar  ttuauloH  *ing,tgaitgtnt  Bacher  eU.  S.  XV/  u.  XVII  dM 
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VEREINSBERICHTE. 


Freie  Vereinigung  der  Chirurgen  Berlins. 

S  i  w.  -I  :i  l:  ü  n;  I  '>   !  ;i  ri  i  , 
1/-   '  ,i-  N..  ■ 

4.  [It'rr  Hof hrtuor:  AntiferaientUierapie  de«  Carctnonu  imit 
Krankentlemonstralion». 

Auf  Lifund  ilcr  biol<_-L:i ti*'i:  '1  ■ttsaehc.  düU  lia^  Cari-iiin'ii- 
pottebe  abnoroie  Kt-n-H  i,- j  rn.  i  ^-ip  »ufft-cist.  orschien  ii*?r  Wrsui  h 
nabeUcgeod.  fenixn'dctr.rntnJc  Korper  (artfremde  .Ser»,  Arttu. 
Chinin.  Tierkohl<>)  in  <)iq  UmKObnoK  uid  io  di«  SulMiUiox  von 
Carcinomtn  einiubriogcn.  AoiJerdvia  SMllt  W  fest»  4*B  dic«< 
in  CwciDnaiinrab«  >twiJw  witkMiMtt  ialmoIhllraD  FwmeBt« 
•rat  dnreh  du  DuwMhmlntra  eHim  Alrtivaten  ia  TitiRk«it 
trotco:  dieMr  KOrper  int  dM  Leelüiia,  ««lehM  in  altan  rasch 
wachsteDdeo  Geweben  beMiodersi  reichlich  reitwten  iat.  Ea  mulM« 
al-4ct  da->  Lecithin  aaH^i'itch&llet  werdi-n;  und  diAR  l&Bl  •iieh  durch 
Hinilrnifruin  itowoh!  alh  durch  CholcMerin  bowf rkhlolliKfu.  UislitT 
in  !■'»  KLSlIf'ü  anp^t*vvcnd»*t,  tf^'ii^e  4io  Nfethude  jt^letinal  finr-ii  we>etil- 
licli«'ii  Küi-kf,':iu^  lii-r  Tuiiinreri.  il*?r  Kt-'llfiiw^-i-t'  i',;urn  vuili^'en 
Ver-ii  liw Ltt  Jen  derscibtn  Kuführl  hu.  N  or^je-iif  11t  «ofilcn  aU  Paia- 
di^m-  n  si  >  hs  ITU]«:  Ein  Paticut  mit  Si?h|pimhautcarrinom  der  Unter- 
lippp.  ein  opanble»  und  ein  inoperables  Mammacardnam.  swei 
BaöidivtQmiiMB  nach  MammuMpulatiM  and  «in  «suliariextM  Oar- 
cinoaidaaNMaoflageb.  (Vgl.tMhdiawirvdMiimfar.lio.S0i8.M89.) 

5.  Hflir  8ti«ker:  ftolwlillwhn  Inanil  In  aliMm  BuA- 

Dar  Yairincenda  hat  aHnKiidM  Seromplattai)  Mit  ihnhaaihrai 
tfcatapft  nad  tcolMMfatet.  daB  an  den  BiaUea,  wo  RniMhallflMarltom 

anf(;eletfon.  muldenartiRe  Verlief ungfu  in  der  l'bttc  enniamlen,  diO 
al-io  das  Hundzeljeiisarkom  ein  p^ot«■<^l_vlI^clu•^  Kcrint-til  i-iitli:.*lt 
l>a  in  den  I .yntphrellen  '3k'so  Foiiin^ij'.o  fehlen,  die  1.4'ukMrvli  n  üImt 
«ich  'Iure'!  i(' ri  M.-Hit/.  :}:ier  -|  i'/ifi^rlien  t^ranulu  rharakt*TiMr(*-n. 
k^'"^ru  n  mit  Hilfe  dt?r  bi' 'Iri^-is..  hou  und  hi'itol.it^'iKrln'M  llnU-r  -tiriiilr.^' 
Riindzrllt  nvirkomo  vp-ii  infekcin^on  Granulomen  uiilerM!hi*  l*  ri  a  »  t  ^iiM 

Ii.  Herr  Kurt  Schultze'  Klinticiha  Baobaehtimgan  nach 
ynlartirattonabahandlnnic  maligner  Tuaiam. 

iKrM-Jtcint  ali<  Ori(^inalartikel.) 

DirikuHsinn  zu  4  bis  ö.  Herr  Ii ildebrand:  Man  kunii  dooh 
bei  diesen  Killen  nach  den  Bildern  und  Berirhten  nur  v|irei  l:eri 
vnii  i'iner  Kin«irknn>;.  niiht  von  einer  lloilun^  Pdr  eine  lleilui  t; 
ixt  die  Zeit  viel  lu  kurz.    Wir  müsixm  uns  überhaupt  beim  Car- 

«iM«  nod  dan  aaaligwm  Tamtaa  aar  FlUebt  nachan,  daB  wir  ci>i 
•in«  gawin*  Zait  vanlraidieik  laMNa.  ehe  wir  v«a  Erfotgen  be 
rlditea.  Id  dem  dritten  Vortrag  wurde  ein  Vcrfaliren  bwplOdi*D. 
von  dan»  SMD  noch  vor  knrtem,  freilidi  nach  «ehr  kunar  Aswen- 
diin;;  glaobta.  KOnatiKee  berichten  zu  können.  Und  jetxt  —  koni- 
pleiter  MiUerfolg!  L'ebriKeoa  haben  wir  nur  von  der  Melinule 
hi  >ri.  aber  nicht  auch  nur  voa  ferne,  wia  aa  gaanocbt  wird.  Mao  muß 
doch  sehr  krilianh  an  dia  Sicfaa  hofangahaa  and  nicht  nit  Opti- 
mismu« 

lU'rr  liurrbarjt:  Dil'  .\ur^i;i.-ii  il,-  1  li-mi  Srli  ii  It  r  e  h.-7,tii;li<'h 
der  KulKUfalioii  kann  ich  voU  und  ^anj!  bestätiijen.  I 'm  «  ine  wi-'-ii  n- 
Fchaftliche  UrundlaKe  zu  bekomroeD,  habe  ieb  meinen  .\>isi-.tent<'n 
Dr.  Arndt  and  lierm  Obaiani  Laijueur  veranlaiJt.  die  Wirkung  di  r 
Ytlfptniim  flKparimeniell  niprUea.  DiaUenanwardaii  dicBii(*hni>i'^c 
MMfObitich  mitteilen  (vgL  So. »,  S.  144?).  nur  torM  will  lob  ht«r  hi  - 
Ionen.  da6  im  ^nzen  die  Wirkung  auffallend  Kerlnitsniaia  Kcheint, 
reibst  wenn  man  lebenswichtige  (IrKSne,  wie  z.  U.  U8  Oahlrn,  ful^u- 
riert.  Nur  heim  Herten  ist  \  orsichl  ;;eboten;  ihi  kann  es  zu  scliwcrea 
.Störungen  der  llenuktion  kommen  Die  mikroskopischen  VeiSnde- 
rungro  am  Kr<lis;;e»efce.  ilie  Czerny  beschriehen  hat.  haben  wir 
bisher  ni.-i.t  ^^■^l^lJeIl.  Xatnrgemiiß  sjnil  <lie  klinisrhcri  Krfahruii^t-ti. 
die  ich  gein-ichl  iiahe,  viel  zu  kurv.fristi^'r,  um  ein  l'rteil  zu  ei 
hiuheii;  aber  bis  jetzt  hin  ich  von  Krfrdgen  nicht  itberzetii^t.  Iii 
zi]j;licb  de.H  V'orlraite»  des  ilcrm  Hofbauor  mOchto  ich  bemerken. 
d«B  ieb  eiaea  wirklieh  geheilten  VM  ven  Careleege  bei  dn  tou 
mir  ebea  uatersaielitea  Pattentea  nidit  finden  kennt«.  Seibat  das 
kleine  l'nterlip(>et)careinom  ist  uicht  ;;ehellt.  Ich  kann  mich  de^' 
Eindrucks  nicht  erwehren.  daU  man  bei  AnueuduuK  anderer  Mittel 
(abgesehen  von  der  Operation),  z.  B.  der  KöülgenHtralilen.  hier 
weiter  gekommen  wllre. 

Herr  Sonnenbnrg  mochte  iie<iiKlifh  der  Fulguratiun  an  die 
Wurte  erinnern,  die  heute  der  \  oii  ; .u  ini-i  vun  der  Slaiiuni,'shvper- 
.«mio  cc!-a^t  hat;  es  kommt  oben  darauf  an,  wer  üiv  genarbt  hat. 

(Herr  KSrta:  Oiana  laBchta  ich  Uttm.  naa  ailtintellee.  wer 

'U-i  ist!) 

Herr  lliifbiiuer  ist  weil  entfimt  davtin,  heute  schon  von 
Heilung  zu  sprechen.   Kr  wollte  xuaichal  nur  iMKen:  ex  iKt  eine 


neue  BehaiidluuKsmethode.  Den  Beweto  aber  glaubt  er  aehoo 
benta  erbraebt  an  bahcn.  daS  eeiaa  Helbada  eine  BnwirtranK  «uf 
das  Caiclaom  hat.  and  daS  maa  damit  aineo  Hchritt  in  bioloKi*cher 
RirhtnnR  vorwärtd  pctjio  hat.  Wenn  man  imstande  ist,  die  Mellmde 
derartig  aonubanen.  dab  sie  wirklich  in  einer  theraiH-nUschen  w  ird, 
lUnn  wird  iinsor  idciles  Xiel  erreicht  sein,  Hof  bau  er  ti.i'.i  ht  die 
Injektionen  in  die  ringelning  des  Tumors  und  teilw.^^  -  iii  ,...Mne 
Substanz  jeden  «weiten,  dritten  Ta^-  V'orliuilig  siml  e>  ja 
erst  LastiTiie  Ver>uche,  ahiT  bisher  h.>t  sich  folgende  Me- 
thode hewührt-  Kr  beginnt  <lain  t.  daÖ  er  in  der  l'mjfebang  dos 
'l'iinior.s  die  Injektion  nacht,  '.")  bta  :S0  ccm  vom  Bladaiiaiiiia  Daa 
t  holeMerin  aterlllaieit  er  iu  der  Weise,  da£  «r  daa  tob  Horek 
beaMeee  Pmimnit  abaolaten  Alkohol  anIHet  and  unmittelbar 
«orOeibraueb  mit  Rteriier  KoehaalzlOsong  aviAIlt.  Von  der  feinstaa 
VerteilunR  spritzt  er  in  «liger  lAsune  ein  halbes  Cramm  ein,  Vo« 
IlUainnm  laciicum  nimmt  er  (d  l  g  und  bei  massigen  Tumaren 
ist  er  mit  der  Wirkung  desselb.  n  auBertirdeiitlich  ?ii(ri,  den.  Von 
dem  Ato.wl.  aus  der  i'ritdnch  .\pntheke  bezo-eii.  ^pritj.t  er  zwei- 
mal In  <!nr  \V,i,h.  "Üi  ein,  Tierkohb-  verweurlei  er  hli,!!  dann, 
wenn  ie  T,iii.i,r.  i.  --n  l.  w ,  ,e'it  In  I,  .•.•i  \  ei  kleir-en  -.ni  Hegriffe 
sind,  Hetoiit  M.l.  ij>>cb  iverden.  daü  i  hinin  uud  Atoxyl  auch  in  die 
S.ik stanz  des  Tumors  injiziert  worden,  die  anderen  i'r*pariae  aar  ia 
die  ümgebuoK'  Nekrosen  der  Haut  sind  bisher  niemals  aufgetreten. 

Ha»  Bargalli  Werna  man  die  Utetatnr  aaaammeoraiit.  w»  int 
ea  hekaant.  daB  I^jahtloatn  «oa  Pemeatea  im  Semm  und  rielleicfal 
noch  in  anderen  Geweben  Stoffe  bilden,  welche  fermenthindemd 
wirken,  guantitativ  inl  diese  Hüiderong  gering,  aber  die  WirknnK 
int  apesifiscb,  direkt  o  ier  indire'kt,  uml  rieshalb  hat  man  mit 
Beekiron  Antifermenleii  gesprochen.  Ilie  Anschauung  der  Chemiker 
ist  zunächst  ille,  daß  ein  -  U.  v.  rsioo  stattfindet  Darum  erscheinen 
uns  dl.'  .Kntilertiienie  « i-.-.  i,^.  haftlicli  noeh  inti-ressanter  als  die 
.\ntik  irper  IUI  seridoLriselieii  Miine.  weil  wir  ein  clieiuisehes  Suli,>tfat 
haben.  \  i.r  -echs  ,l,dvreti.  al.H  Hill  tlher  die  Synll.ese  der  Maltose 
durch  Malijuse  berichtete,  erschien  der  Vorgang  ganz  geklärt.  .Später 
.viir.ie  von  Flacher  nnd  Armatroag  aadigawicsaa,  da0  Maltaae 
lM.malK.se,  LactoMC  IsolactoN«  bildet.  Biae  faidlrekte  .Spesiflaltitt 
liegt  demnach  vor.  E«  gehört,  knra  gessfft.  »um  Begriff  d.  r  Ami 
fermente.  daD  qnantltetlT  eine  geringe  Wirkung  statt  hat.  diese 
aber  spralfisrh  ist  Insofern  vermi^ise  ich  bei  der  .Vnsführung  die 
Berechtigung.  daLi  mau  von  Autifermenton  spricht.  Wir  lubcn  hier 
durchweg  Chemie  he.  k'«!hbes1i*-iiliK-e  St.iffr.  Aber  i 'hi'be'.tetln.  Chi- 
iiinuui  laclicmn  und  Tierkohle  ^^nl  w  r  ii.i.  h  ,leiü  'Stmde  '1er  \\  i'-,im- 
*c*i!tfl  tlich!  m-'.V'shnr.  a!^  ,\-itileTTii('n-.'  /a  be/eir:inen.  Wenn  .also 
Jei  l:;--'ifl  ij.r  .\uti|er,ii..i.t,_  f.ir  ,iieM-  Hin-,  eingeführt  wird,  so 
'-puiiil  aji^je^en  da^.  was  wir  bisher  unter  .\utifennenten  verstehen. 
Es  ist  ja  möglich,  daü  .Sie  vielleicht  eine  SpezifiziUt  aaehgewieaea 
haben.  Daa  aber,  was  Honst  von  der  Elawirfcnng  «peziflach  proleo* 
IjUacher  Formente  nnf  patbolwiMbe  Ooweb«  beobachtet  ist.  laOt 
sieh  nicht  erUlrea  aia  eine  Eataktlelcnmg;  iadc«  man  I.ecithm 
durch  i'holesterln  kompensiert  Damit  ftllt  der  causale  <  harakter 
dieser  Uehaiiillungsmethodo, 

Herr  llofhaiier  ist  beieiU  die  Ueieiehnoiig  .Antiferment- 
therapie'  dun  Ii  den  T.  rininua  .Behandlung  Mit  fonaanthaiiiniMiiidaa 

Substanzen"  zu  ersetzen. 

Herr  Arthur  Sc!. ;i  -iiit;.  I  ,  AI-  ili,  .\  rbeit  von  M  iiiler  ood 
.Jochmann  iiber  die  praleolyllschen  1  einientwirkungon  de»  Btt«» 
.  r- iiicn,  hatte  Sehlesinger  dieselbe  hier  wie  Herr  Stickor.  daB 
man  auf  diese  Weis«  i'umorcn  vun  Urai»ul«tionsj[e«chwOlat*n  naler- 
sehaidaB  kOnno.  Behleeiager  hat  eine  grötiere  Aniahl  von  solchen 
GeaAwhMen  uad  anaaulatienegMchwillsteB,  s.  B.  Graonlomc  am 
FSmer,  wie  sie  durch  Fremdkörper  entslehnn  «nd  andere  untersucht, 
ist  aber  «u  einem  vollständig  negativen  lieenltat  (tekommen  Die 
Keaktion  war  bei  einer  Heihe  von  Limmibimen  (lositiv,  bei  andern 
aber  negativ,  .'»einer  ,\usicht  n«<-h  han^-l  ■la'^  v,.n  'ier  ^tHrkereu 
.-.der  «eriü^ieren  InfHfraf  .m  mit  1 ..  nk.  r., -.eii  ab.  Denn  nur  _  die 
ti  11  u,.|li..i:  i;:iiil  I  i.l,  ;.,  t;i  i"  11  ja  die  Ueaklion,  Nach 
se.ueii  trf.(iiinni.-.  ii  L-l.t.ilit  1  I  I.  i-tii.  dJi  man  mit  Hilfe  dieser 
Heaktiiin  iu  du-  I  ntn -.  h,;.i  i  int.-  v.>n  OeadtwOlataa  und  Graau- 

lalions^cschwulütcu  weiter  kommt. 

Herr  kalk:  Hern  Hoibauera  Eiwlfgnagan  MUea  aich  anm 
IUI  auf  TataadwB.  die  dnreh  aen*  «(genen  Vefsache  geUirt  «lad, 
daS  beispiebweiae  Carcinom  abnorm  fermentativ  wirkende  Sub- 
stanzen ontbtlt.  Andenieite  abor  heroben  »ie  auf  Hyi>othoscn.  die 
keiueswepi  bewieeea  sind,  dafl  beiapletowei^e  das  Binilegewebe 
bei  Carrinoni  Anlifermcnte  «nUltH.  Dieee  Aunuhmi-  ist  <ler  eirund, 
weshalb  er  zur  Itekünipfung  Ier  feriueiiti  eichen  Can-inome  dem  an 
Anti(ermeiit.'n  ge-,  Ii«  i  .~i,i  •  i.  Hiiel.  ,  1"  aiit  ileT!ii,,.iit.ativ  wickende 
Korper  zur  Hille  setel..',  Iii. —H.-'  U  iikui.K  wie  das  Sernm  des 
ItinderbluU  s  M.tlle  ja  an  h  .la.  ^.  i  iiu.  der  flaceuta  haben;  aocb 
dieseü  .si>llt«  Hehr  stark  autileiuienlativ  wirken.     Falk  hat  «alt 
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4'/,  Miitiati-n  Pliirnntarsoriitn  Kexcn  rircinomr  fiii;;cs|)ri!yl  iiüil  «,ir 
aDfiui;:-  i'beiiMi  llt•^;^1i^,t^rt  wit  Herr  Hofhaticr.  AU  rr  /iiiT'ft 
riaoeutar<>crum  lutn  Tril  in  >lou  Tumor,  zum  Tfil  in  Iii-  I  in^i  t.iiijf; 
•iospritzte,  sah  er,  ilaü  narh  'Jl  StuDJeti  bi  i,, u  Sw.  ,  n,  1  i  tnor. 
der  unter  den  BaudiJecken  «ehr  leicht  »u  (üiileu  war,  .•m  KcziJiv- 
kaotM  OMh  «iiiw  ToUlwwtirprtion  daa  Vtmvu.  vallsUndlg  ver- 
■ellwwidaa  war.  Audi  in  «inmi  swaitm  EUIa  sab  er  oacb  einer 
llanaiMsatirpntiaa  dit>  Rüc  kbilduni;  rom  «t<M  iModtlgraltaa  Hrnki- 
drOaen;  aber  nach  achi  Tauen  waren  die  fMaen  gtflflw  und  nach 
t-">  Tajfpn  wy  gmU.  dali  diw  \V;iili-i«)ini  sweifeUos  dur.-h  Kiasprit^iinj; 
des  Serums  nicht  virbindert,  »<>nJ.Tn  vemehrt  er^c.h.  int.  An  drni 
nlikru.^k^)|liscllCIl  l'i  "iinra!  fii'lit  in:tn  Carrinnm  in  den  Arlanen.  Kalk 
kam  tu  der  Kiii-pi  il,  Uli,.-  von  l'Ian  ntarsprmn  durch  du-  I'nU'r- 
Micbunn''»  viin  lliiiiiin  utnl  Lm» p mji nii ,  wi'l'-bp  ierklcintTt«-  Pliiri.n'i 
eütapritxlt'n,  «  eil  die  ['I  i^  rzita  <•  :ir  f.  rwi  ntn; ii'li  li-t  und  .  im-  - 
bauende  Kinwirkung  auf  da.i  (  »ninnm  HusUbtn  still.  AuLuT.ietn 
■bar  a^gt*  aisb  Vmlk,  daflda»  CareUiom  eine  tvpi^che  AlN'rifrkrsc- 
Irang  iatt  daB  daher  dem  OiKanluniu  intrauteriQ  gewisse  Siutfe  mit- 
gegeben  werden  roa<neD.  welch«  verbindMa,  dafl  dia  igpHM'»%B  in 
atavietiscbem  ROrJuchlage  die  BgeoMhali  dar  aaibryonalen  Zellen 
MUMhmen  und  durch  hochpoteuzlt'rtn  Proli^^•rnti<^r^sf^lh)^;keit  n-t- 
aMrend  aof  die  ITni^fibung  kitiwirkeii.  Dx»  Itcsiiltat  noiaer  fuU-r- 
wichnngcu  ist  id»i.  tnlfiirndtü ;  lu  viel.  n  Fallun  unr<ns;>,  15essiTUi>K, 
Abb  III,  iii,:Lh.'r  « i.-dpr  hiufiK  Ran/  bfJi'Ulcndcs  Wnrhstiini.  Hin 
einriKir  lall  -.chi-iiti  •.;<■!)  eehr.itfrt  /ii  bubrn.  ilnr  iikisnlut  iltj>ii:.l.u 
vor«twB  einem  Ii.iIIi'.m-.  .Jalir  m  H.j!  audl  iLv  l;aii.-  rm  *  ■.■rvi\.  jircinniii ; 
die  Frau  befindet  .uth  wohl  und  iiut.  lu^iciHMiumn  Da  aber 
dio  ItanaiUi^  bmitS  vor  der  Beh.tudUmK  bfK'iiiTu-ii  baMi-  infoige 

■inar  tnt^äihi»  Chlonriakbabandlang.  m  ini  auch  uit'M.'-*  nur  cm 
aghaiiibwar  Sittig. 

HarrHofbaner:  Herr  Falk  behauptet,  dafl  die  Annahme,  datt 
da.s  RindeRcwebe  antifemeotative  Kräfte  enlfaidtak  •sperfanaDtall 
nicht  Kn«tiitit  ist.  In  di»r  Arbeit,  die  auch  Herr  Falk  kennt, 
hat  Hiilbnuer  den  Nachweis  geliefert,  daß,  wenn  er  Id  da«  Kanin- 
chuoohr  Nubkutsn  Trv|i»in  eingprltxt,  eine  l'roliferation  de«  Kpithcls 
auftritt^  Mcrri  nnThntuT  al»«  die««  hypritbctiscben  Andfnrrnvuto 
durch  da»  J  r>|.viu  ;.f  ilr:ili-.i-H  um)  nun  ein  Auswai-li-.i  ;:  il.'^  Kpi 
■  hella^urs  int^  Biüdentwebe  siUttfin.liI,  genau  fv.  » if  1  i<.  her 
In  Bouu  bei  biiiucü  .Si:liarlai-bver>»cheii  gcfundvii  imt.  ^  .  f,'hiiil.r. 
Uofbauer  hiermit  eine  SiüLz«  für  »eine  Annidime  /u  fin.ii  n  Hol 
b»«er  wollte  iK<lb>l  da-i  .Nubeliichaur««ruin  auf  thooretiüche  Vorau>- 
aetauRgea  hin  «repriluglich  venucbeu,  aber  ein  anderer  Faktor  »pielt 
mit,  welcher  ihn  von  aetaer  praktiMhitB  Vorwortai«  abhielt.  Und 
•lad  auch  »;cl>aurte  IqjektioiiaB  Aeaea  Serums  nichta  ndtiea  kennen. 

liegt  darin  beitrilndet,  daS  ce  bald  die  Hitdong  von  Autistüffen  auK- 
bist.  Daher  wirkt  beispiebwei-ie  Ja»  Rindcrwnini  auch  nid>l  mehr, 
wenn  man  »ijohenlanp  eim«prit/l.  Uat  erstemal  i*t  der  Krfols  ra- 
pide, da.s  zueilfuial  wirkt  es  auch  iiuch.  aber  nachher  liurt  es  auf. 
Hinderxcruni  liüt  sich  eben  nut/bf ii;i,-f-ii'i  «ur  in  di-r  KumbiDÄtion 
■BWcndon.  die  früher  genannt  »uidt 

Herr  Falk:  Wenn  Herr  Hofbauc  r  annimmt.  daU  bfvv  .•sc» 
int.  dafl  das  Bindegewebe  fenaenUicmmemle  Wirkung  hal,  ■  ■  li.it 
er  ja  in  seiner  Arbeit  den  beat^u  Einwand  dagefcen  gebracht,  in- 
diaa  er  die  UegUdikeit  sqgihtk  dio  aftjrpMw  ISpithelwuchoruag 
dardi  Botsflndug  «rfcUnn  au  hiliiiieB.  Falk  haH  diese  fUr  eine 
(oia  tntfttnilHrlwTinnihaiiiiiiift 

Herr  Bier  kait  mit  aarma-  «ad  Blutiiuoktionea  eigentlieh  nur 
ein  einziges  rardanm  «IridMi  galMUt.  De  haadelto  ea  aieh  um 
ein  »berfliichlicbea  Oaaer^  da*  «an  euch  dutch  viele  andere  If  Ittel 
heilen  kann.  Die  KinwirkunK  auf  da.«  <'arcmoDl  tritt  bei  den  vcr- 
Hchicdenhten  fremden  BlutKnrteii  sobirt  ein.  Naeh  ein-  bis  tiv.  i- 
iiialiger  Init-ktiriii  tilaubt  man.  da.s  (^irciiinm  spi  in  Hcilnng  bi 
griffen.  In  i  nirni  Falle  sah  ein  frdber  kolos^alrr  gcs.-bwlirs^'i  : 
t'arcinomtumoi  ^n.-,  ein  sranulierc-icb's  r,i.,i-liwur  Als  Hier  iln^ 
«her  au-cich.ibte  nna  ■\u-  ' ..  .cnilationen  Kibbert  /ur  rntcrviichinm 
gab,  fand  dieüer  noch  in»-v«cnh»ft  t'arcini.m  dann,  liier  hat.  vou 
der  Idee  eoigeiieBd.  d»U  «ich  Antik. .rper  im  Ula««  bild.-tcn.  die  'lie 
wirinHam  Beetandteile  de»  fremden  Blutes  veniicbt«ten,  ver- 
addedeBe  Blntarten  aacbeiaandar  flenoinaieii,  vom  Phrda,  RM, 
Hehweln  etc.  En  gab  aber  hnner  oeeh  vorabergehender  Berne- 
rtmg  wieder  Verschlitnmening.  daacrnde  Heilun;;  bat  vr  nicht  er- 
zielt. Was  Herr  Kolh-ge  Falk  erw.^hnte,  hat  Hier  sehr  liiufig 
beobachtet:  »olort  nach  ihr  Hhiti-inspril/ung  verkleinert  sich  das 
farcinom.  i  ih  il.xs  ein  rniJl  il.  auf  da.s  farciiionigewebe  ist  «der  ob 
sich,  wie  das  :ui»  v  cr-i  l  ic.li  ri.-i  r,riitidcn  wiihrsrhcinlichef  ist. 
die  t.Sewebe  ur.t.  r  dir  Kins-pntrui-g  .les  IMutei«  ruMcn-ieii/i.-hen. 
weiü  er  nicht.  Wenn  man  /  ii  um  und  unl<  r  .  in  fancrrn»!  der  lUut 
irendartif^  Blut  rinnpritzt.  zieht  «s  sirh  häufig  M»f<irt  zus.immen. 
■etemiert  aneh  garuicht  mehr.  Aber  Hier  i.st  e»  fraglich,  ob  dat. 
ein  Kinfluli  auf  daa  CareiMMn  int  —  dann  in  «•nlgen  Ulnnten  kann 
der  isich  doch  nieht  beaMrkbar  naclien  oder  ob  nicht  d»  fhund 
•itige  Blut,  dm  frtndartlge  Seran,  lU«  gaaie  betrenende  FaHio 


/.ur  Kontraktion  rei/t.  —  r>»Ü  ein  .»o  gewalti^eH  Carcinom  mit  derbem, 
wallartigen  ftanile,  auf  ib-r  l'nterlage  fest  verwachsen.  sivJi  H'j  in 
rtickbildel  wie  in  diüti  vnu  Holbauir  \ urgezeigten  Falle,  hat  Hier 
utM'b  nicht  gesidu  n,  nb«iihl  er  glaubt  ziemlich  grobe  Krfahrnngon  in 
der  iiii-ht.'jii-rativfii  itrhan'Uung  der  (^arciaome  zu  haben.  Sie  war  ein 
Sleckeupferd  seini-s  I.iilirers,  v.  Ksmarch.  Dieser  versucht»^  alles 
ntügltche,  Tierk'thle,  Argvnlum  uilricum.  Cbioninkätzung,  Araenik;  ca 
werde  i^eadiabt  ned  gebrannt  and  alle  mllgMclien  i 
den  vereudt,  und  wenn  die  Aealatanteo  peativen 
gegenaetaten,  weil  aie  ntdit  an  adebe  Beilungon  gUublan,  ao  «agte 
V.  Eamareh  richtiK:  «WiMBn  8ie  vielleicht  «twaa  Bemerea  gegen  da* 
UarciooraT  Dann  ngen  .Sie  ei.  ich  will  es  anwenden!*  Bier  hat  da 
auch  «ehr  hkufig  gesehen  und  da.«  vergillt  man  heute  bei  der  Fulgu- 
ration — .wie  viel  man  mit  Aft/'in.:  und  mit  "»cliaben  und  Brennen 
erreichen  kann.  .\ber  mtip  sm  ,nii lallt  in]'.'  Un^:Ul:itduüg  wie  iu  dem 
einen  I  .ille  von  NUmmuciircinom  von  Herrn  Hof  bauer  hat  Bier 
bisher  noch  niemals  gOM-heii,  (iewiO  ffehen  Lippeocarciname  unter 
Kontgenlicht  zurück  —  umi  Bier  ist  auch  der  UeberteuguUK 
Uerm  Boreberdt.  de«  Herr  Uolb«uer  mit  dieaan  Jftttai  bei 
seinen  Lippencareinon,  daa  er  uns  voMtente^  vielleiebt  ebenaoweit 
gokoonnen  «riUre.  Aber  man  kann  ROutj^euUcht  nicht  fiberall  bin 
bringen;  diese  Injektionen  kann  mau  aber  auch  in  der  Tiefe  an- 
wenden. —  Ob  Hofbauera  .\ntifennenttbeorie  richtig  iüt  darauf 
kommt  «•  nicht  an:  Bier  glaubt,  d^  es  immerhin  schon  von  Vor- 
teil ist.  Wenn  mau  mal  wiejer  etwas  Neues  gegen  Carciimui  bat,  wo- 
mit miui  w  i-ni^sii-n-  ;h,,  Ii  nur  Bückbildun^:  erzielt.  be.Hondi-rs  wt^ün 
diese  Uuck':'llLlIlu^:  ;iuf  eiufarbe  und  uügefübrliclif  Weist;  --tatlfindet. 
jedenlalLs  vii-^  i-.nfj.  her  aU  bei  Fulguratiou.  fn-s^il*  S'ill  luai;  hcnl- 
xulage  sich  si  lu^  iu  arbt  nehmen,  etwas  von  Ueiliuig  des  Carcinoma 

in  sagen,    Alf  iihulicbe  Venaebe  geHaobt  wunden,  wieBlnraia 
sdioo  seit  langem  aoKvBteUt  hatto,  kA  neeh  or  wA  aelMn  IMÄ- 
niagon  an  die  Oefientltfibkeit  getreten  und  hat  aid  wd 
atebtig  an^gedrOdBL  Bier  bat  aoadrtteklich  bemerkt.  daB  i 

keinen  einzigen  Fall  geheilt  hat.  Trotzdem  ist  er  mit  Briefen 
(ibersrbüttet  worden;  KeiKirter  kamen  xu  ihm  mit  der  Aufforderung, 
IT  solle  einuu  .\rtikel  Uber  diese  neue,  schöne  Behandlung  des 
Carriuouis  in  die  Zeitung  schreiben.  Deshalb  hat  er  llerm  Hof- 
h:int'T  ..-eratei;.  >t:hr  v^-r^ifbtti:  zu  sriti  und  nur  von  I^M.'influs-iin^,' 
.i'-r  < ':tr  I  in  itii'.' ,   ij;tlt*.  li.ijin^'  /u  ^|i-'riii-n  :    ilic  I  Iccinfhis.snnt; 

ist  Ja  iiud  Bier  kennt  keine  Mittel,  welche  da«  Carcinom  des  Men' 

scheu  bisher  beeier  beeinOnJIteB,  als  die  von  Uofbnner 

wandten 

Uerr  Kürte  bittat  die  FUe  naeh 

zustellen. 


Herr  Bier  htlt  nach  kein  einzige«  der  (^»Rinoroe  fär  gelteQt 
Kr  weiß  nicht,  ob  man  bei  dem  gmlien  Ueziiiiv  den  RruütcjirciniHnii 
von  lleilung  sprechen  kann,  ibni  i^t  fr-ig:;ch,  ob  die  nachgebliebene 
llArte  nur  Niirbe  iwS  .\  !>i*r  lu-i-mllulj'.  d.is  i^arcinom  im  h<>cli- 
sten  tiradr  t"irrir.<i-u  un  i  I.  an  inoin  siiiil  si  Itr  \-erscbiedone 
Dinge:  war  es  ein  Tumor  iiiit  liartem,  wallarligem  Rande,  feat  ver- 
wachsen mit  rler  Naehbameliaft (Zumt:  Wnüwtigl).  Bier  hat  auch 
einen  »olchrn  Fall  beacJirieben,  den  er  «il  Blutiiti^Mionen  lo  fe- 
beasei»  hatte.  daS  kein  Maaaeb  ihn  mehr  Mr  ein  Oairdaen  Welk 
B(  war  michUg  vcrUelnait  nad  < 
vandiwnadan  —  ce  war  ab^ 
dia  idkiwhoplaebe  UnCennehnai;  «gab. 

Harr  Haina  Wohlgemuth:  DaB  In  der  MnUpiiHt  der  Ob* 
dnome  ein  tfnterseUed  iat,  welB  jeder,  und  diese  Embrung  machen 

wir  klinisch  immer  wieder  von  neoem-  Ich  habe  auf  dem  I  ttlntgen- 
kongreiS  hier  vor  drei  J\liren  einen  Fall  von  Mainmacarcinom  vor 
[....tollt,  den  ich  durch  Ri'infgenbestrahlung  innerhalb  von  vier  .Mo 
luitvi)  zum  V.'rsrhwinden  gebrarbt  habe.  Der  Fall  war  scheinbar 
u'li  ilt  Ks  banilcltc  sich  um  eine  T.'ijiihrige  Frsii  mit  einem  seit 
7  .l.il.r.'ii  bestehenden  aj.felgroUen  Tumor  der  MiimiiM.  <lcr  in  einer 
-VusiU'bnnng  von  r»  ;  n  rm  tiel  rxul/erirt  war  mit  den  typisdieii 
liAndorn.  Vis  war  «.'ine  wullnutigroUi-  Achseblrüse  und  eine  buhnen- 
groUc  .Suprachtvioiilardrii.so  vorhanden,  ich  konnte  bei  jeder  l^itzuuii 
m»  dam  BindmaU  feeteteUaa.  wm  wtavial  MiUinialar  dia  Ucbef 
btutoag  de*  ITlctts  vorgeiahrMen  war.  Haeb  aeht  Tbgen  dar  Be- 
handln ng  waren  die  groficn  Schmeraen  versebwuodeo,  naeh  vier 
Monaten  der  ganze  Tumor  restlos  und  die  Aoluoldriisp.  Nichts 
war  mehr  nachiuweUen  alx  eine  glatte,  glftn».ende  Nari>e  wie  nach 
einer  \'erbri'tiuag.  Ob  der  Faü  gehellt  geblieben  warft,  da.s  vu 
bt.-ubacbt('U  habe  icJi  kt-irie  Qi-li-genhfit  mehr  gehabt  Die  T*.itipn'-:n 
ist  drei  oder  vier  Mon  it^'  N[i.iier  an  einer  interknrrer.t«  ri  Ki'ankliei'. 
ge-,torben.  Der  Fall  :iiilti-  rnv  h  s^-t.r  crn^.itic;-),  .\b<'r  ^^t.  um 
nie  wieder  gelungen,  »-in  r:ihli^"--  .\!:in-rTiiiriiri  inoni  iiiil  Rr.ntgeu- 
slratileli  zur  Heilung  zu  bringi  n,  ein  Hcweis  mehr,  dnü  die  CarcinoJoe 
Unteradtiode  in  ihrer  üosartigkeit  zeigen,  aber  auch  eine  Krmtmte- 
rung  lur  Rtet^entherapie  der  Carcinome,  die  aus  irgendeinem 
(inüide  nicht  operieit  werden  [ 
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7.  Herr  Jaiiicii  Fränkel:  BeliandlunR  der  Kuodiclbnieh«. 

Dia  daMindcD  Soindijpiimen  naeb  Kotehalbrüciivn,  dir.  wir 
die  UnfallHaliaUkeB  laliraD,  noch  inmer  dnidiaiin  niobt  »«Itea  midJ. 
lasMon  >ticli  durch  eine  prophyUVtiwcbc  Itehandlum,  die  migMch 
rinfach  und  fOr  den  Verlauten  bequem  iit.  vonacidni.  Bei  den 
Kn<'>cholbrilchen  ohne  Dislokilion,  die  <hf  bei  weitem  bSufiK^rdi 
^ind,  IcRnn  wir  unter  FreilnKiin«;  Kuli,  k  nod  FaU^elenke«!  eiwn 
siih  di-tn  Con'iyliis  intomus  tUiia«^  nii(-i  b<  <tr  anKiimifpi  nilvii  iJipf 
vvrbaml  an,  ilrr  iibt-r  ilcnv  SfLicnbiMn  bt^nndrt--  i  :;fii'.L  -  uiil*r- 
polxtfrrt  wem  muli.  In  dvii  \"iTl>:i:ifl  wjr'l  i  iti  1 1,1.!  >!tr:trT  »^in- 
Re^ipst,  daii  lief  KuL)  bei  iler  Bi-.ii-.v.Hi>:  Iri  i  lUnn  .i  h'.vi'ht  l^i 
leichleruciK  de*  GehtUH  dienen  xuci  krcu/diniiiK  nn^ronineto  (ninuni- 
aitolh  dit TMBVMdwf nfl  dm  obarwiT«!!«  dCH  Qi|Kverband<>^  laufen 
and  dafir  iMKaB,  daS  dar  tvt  ia  laahtwiiddlKer'NuUuDg  elMtiwh 
fbdart  atahL  Öb  lolBhar  VarfMnd  featattot  von»  erttaa  Tag*  aa  freie 
Bew^pnuao  nnd  Xaanffe.  namaiitUdi  HeiBhiflmaaaa|ta  de*  Fntt- 
galaakit  er  IftlBt  keini>  Vcr^cifanj^n  im  Ciißf^plonke  aufkoomon  tinil 
▼mllWet,  weno  pr  laogo  Rcnuß  gitraK'  n  wir<l.  mit  Hieherlieit  liax 
EntJiteht'ii  von  IV'lji'^tmii.'^ili'f''niiit-iti'r>,  wie  ilm  traiimntiHrhi-ji 
vaiKiiJ*.  Aiirh  hiri  KiLiKticUiru  hrn  tiiit  [)islt»kAtinn  ist  tin- ainbuljiiLi* 
Hi-Jun-llnri:  ItMfJsl  «Uhführb.tr  u:iii  Vulltj;  fcri.-f;ilir]'>i,  v,-'  ;:ti  :ii:iU  siih 
.l.ib'  ;  r'iiL. klfill«n  HdlsnuLI  I  I-.  bi  iln-nt,  ilii-  iiiiiii  ii.  imlit 
braudil  zu  haben  .scbeiuL    Heim  Aulc^en  drs  *  >       rr(  iui<le>  u  ird 

tumig  nach  daii  MIaaat«»  VwasMftMt  —  Kvn»<i<^«t>'  K.'(i'.Mtir.n 
lind  hiallM  SMdolU  dar  WiaMaM;  —  verfabren,  nur  raten  wir. 


vor  Baaclildi|{iinff  KcadtOlat  und  die  Eot- 
liBtunK  de«  KebroeliaMB  Qlioden  i<it  besser  gewahrt  Nt  tuch  ge- 
Ddftend  Torxeschrittaaar  Calluxproduktion  eim'  CixutMni  der  Kincb- 
stelle  nicht  mehr  nütiß.  so  winl  J.(?r  utiU'tr  Tt  il  <i.^  i;i|.-iv<.Tb.in.ic.. 
Uber  din  Krjr-cljeln  sbi^esiluiittun.  nn  .l-  ui  i.  .iii.-i-u  ViTbinih>  wir.l 
nlchtt  fii'&uden.  rniil  'iiv  -ivciterc  itt'h.t;iilbi':v  äuru,  .m.'  b,  i 

den  Brllchen  ohne  1  >:'-|.,k  ition. 

».  Herr  8i  lnn  ii-i|i  ri  ai  Ueber  die  Therapie  der  Hirscli- 
■pransiehen  Krankheit. 

y,i  ist  für  ilie  1,1 1  !■  ni  1 11  r  ubi-r  dil-«  l.i'i.l.'ii  cbiira'.  I  i'ri-li.,i-h, 
•  \»tj  fast  ;pil»^r  Alliier  si  lb<f  rmr  vvt'DiL;^',  ■  f'  i'iii/''.nf  l.,lb'  '.ihm 
hat  nn<l  die  j^crado  dicw-n  Fiillfn  i'ijjrntümlirbrn  KrlÄl.riiiii;i  ti  Vit 
allgeinciDem  mOebte.  Waa  wir  biahrr  «icher  übor  >Iir  l*nrho|riuii> 
der  Erkrankung  wieeeo,  iat,  daß  e«  ein  anKebnrenca  Leiden  ist:  da- 
Air  apriebi  die  IStlnAa,  daS  o>  kei  Wengekeireuep  gefuBdea  iat^  wir 
and>  damal  b«l  einem  riebennKMaUKen  FectiM.  E«  Keht  oiK  Ver- 

mehrunjij  von  LSojre  und  t^mfanjy  des  Colons  einher,  snwie  mit  Vtr- 
länKt'ruu>c  de.-4  zugehüri^en  ^le>ienieriiimH,  bi-^oniit'rs  im  (ichii'tf  der 
KIpxur.  Dir  tlbri^^-n  Verändeninnen  «crd.n  v.m  der  Mrhr/Jihl  iier 
Forsrhtrr  als  sekundär  auf^tefalit.  *»"  liie  i;-'>AaIti^e  Hypertrophie  der 
Mu-'kiilfitijr.  'Jii'  \Vttr!ter»inf;  d*'s  itihdt^u'^" '-bi^,  an  elüsliNchcn 

Fa-erii  i;ilJer^t  <nii  ist,  die  [»elirnin„'-u;i  .  'ruv  iji.'.  ili,  Khiptit-n-  und 
KnickbUdung,  eventuell  der  Voivulus  der  l  lexur.  ■^nw  ie  die  t'cri- 
tooiUa  BMaenteiitlfai,  die  dw  Mesenterium  in  faltiges  Niirbt'ii).-e»eUe 
rnnwaadeln  kann.  —  Dan  Krankhoitabild  wird  dadurch  etwas  rer- 
wint»  da0  nelemeotliah  Ihnliahe  KraeheknaigaD  dmch  ein  pfintre» 
Bindembi  in  Ibatdana  eneogt  werden. 

Anf  deai  Gebiete  der  Therapie  sieht  man  sehr  oft.  daB  die 
interne  Behandlung  der  chiriirj;-.«(  hrvi  KeK<'nilbiT);e»tellt  wird,  leli 
kann  mir  nicht  rorstcllcn,  d«U  durch  dioi-n  Vrrifleirh  we^entlie!i 
»ur  Klärung  der  strittigen  Fragen  beijtetriiKen  wird,  ilenn  c>*  linndelt 
»ich  drich  wnhl  stets  um  |f«n-/  ai.dt-re,  lr-irfji/<re  r,UIe,  K.-i  deti^'ii 
durch  innere  Rchandlunjj  ein  Krf'^li;  /u  er/i.  len  i^t.  ind  Mbi.  r  ^.'n 
Ff>rtb<»stand  solclirr  sympt/wuiti^cheis  Hesseruo^en  e-l  im  triinzeii 
nur  sehr  weni)t  bekannt  (^«iworden.  Wenn  schon  diese  I  eberli'unng 
in  jedem  enuilereo  Falle  auf  eine  chirurgische  Therapie  bindr.lngt, 
M  hleik»  an«  bei  einer  Amakl  nm  TtOta  llbedianpt  keine  WakL 
Hier  denke  Ich  w  dla  CVle»  die  Im  Stadium  dea  vollentiriekelteo 
Ilew  mr  Beobadbtnec;  koaaam.  Hier  ist  die  Diap^nse  uft  p,->rnlchi 
mehr  atfltfieh,  es  aai  dena.  daß  mitgeteilt  wird.  d:iii  e^  '-ich  um 

schwere  Obrtipalion  von  Geburt  an  handelt,  nin  chronisehon  .Mc- 
leoriMBOii  mit  Deformlerunß  des  Thonix  etr.  lUufig  ist  ein  Vnlrulus 
der  Rexur  oder  KnickuD^  der  (IbcrfUlHcn  KleM:r  nn  ihrem  aburilen 
Futifiunkte  au  lieni  pi'  tzlicheo  vidlijfen  Darm',  i  tm  b>.iU  schuld  Aher 
auch  in  Falle»  ohne  chiinikteristi.'«'he  .\nutuni-in  findet  mau  Ke- 
legentlich  den  deutlirhnn  Befund  des  Me^^acolon  cottitenitiiat. 

An  operativen  Maßnahmen  .sind  folgende  empfolilea  und  aoa- 
■efÄrt  werden.  U  INn  BiobelaiMiTetoaiie,  S.  Inparatontte  mH  Ite- 
poeftlea  dee  VdTidaa.  S.  Ctolopeste,  4  OeleiiliBati«,  5.  Cektenie, 
6.  Anus  iiraeternatamlia,  7.  ESiteroanaaUmMBe,  8.  Reaektien  der 
Rtenose,  ».  Itesektion  dea  Colon.  -  Die  Ifatheden  «ind  «wn  Teil 
auch  miteinander  kombiniert  wrmli-n 

Die  Kasnist.ik  kann  um  drei  l'l«lle  ;iu-  dir  Uier-cheu  Klinik 
vormehrt  werrlen-  I.  Kiri  t't\Mi  /weijJibrii;' Kliid  kHin  mit  lleus- 
erschcmiinK>*n  ^ur  A  iifn-iliUK' ;  *'iri  w  Mr^tf  'rtni^er  Tumor  lieli  eine 
lDvaij(iaatiun  vermuten.   Man  fand  ein  Mcgacoiou.  dem  nach  seiner 


Kiulfuiinic  eine  j^ewaltiKe.  steiuhaite  Kotiiuksse  enluoiniiien  wurde. 
IvN  tiait  HeitaoK  ein>  diu  wibreud  einer  IMhe  veu  Worhen  beob- 
aehtet  wurde:  weitere  Xaetiridilni  fehlen  «b4'r.  2.  tu  wurde  ein 

■J'-'iühric.  r  .Mann  :iut-i  noiiHuen.  dem  auswikrtH  wef^en  Hirach' 
sprun^'^iher  Krahklh  ii  «  in  AnuH  prartrniatnralifi  aoKcleitt  worden 
WHr  Leber  den  Vtisucheu.  diesen  zu  srhIicUeD,  ffioff  der  Kranke 
NLldieUlich  nußrunde.  Der  VentchlulJ  \\  ;%r  unmüKlich,  trotzdem  nur  ein 
f;«n;  kur/i-r.  por.iillin  eef.  vi.U;|-  offener  Wi-j;  711m  natiirllehen  After 
fiihrte;  der  D.iini   bi'l      i.lt   1  jhinkeil  zur  Kon« rjiktioii  vi^rloren. 

Kiu  etwa  „'iijjlinfi.r  juri^r  Mann  kann  hier  ;;<'bedt  vorKistelll 
wrnlen.  Kr  kam  vir  7,  .Jahren  mit  ->  !iM<  ren  lli  u-.,-i^i  hi-innnpeii. 
lierLeib  war  fast  Ranz  ausgefüllt  von  der  i  norm  verl4n;-i-rti  n.  fj«-r 
obeiseheakeiekBrken  t'tenir.  die  aieh  in  AeliiH-ndrehnni:  befan.:  k.  - 
poeitton  und  RroSo  EnteroanaatoBOüP  beaeiliKte  das  Leiden  v.dli^ 
und  rasch,    Rr  ist  f>aoz  bescbwerdefret. 

teil  halte  die  Anlegonit  der  BDteroanaütanoae.  die  alles  Kranke 
ausschallft.  b.><iinderis  eventuelle  Knirkuni~istelli>n,  ffir  Hie  ideale 
(Iperatiou'^nii  tlui  ie;  jedoch  ist  hierzu  die  v..llife  DarinentkeniOK  Vor- 
bediri;^un^.  damit  iriau  nirht  zu  N'f>to»ifr;iti:.tr.Mi  "'mu,.  Xi.fli.rbt  neliiii4'ii 
muH,  wie  Anus  prai  Ii  rni!  li.-.i,;-.  Ii,.-  I  nt  mj.il:  Ii.  Ii  -n).  \  ..rlrefdich 
mit  dem  vi.ii  Klapp  au;;e/;.-l.f  neu  A-juril  i-n -in-- 1  ii(ri-nf  durrbfilhrcn. 
Ich  meine  daher,  dal)  man  die  .\nle(;un;.^  >  ^i--  \riii-  [ir.ictiTnatiirali-* 
nur  fllr  ganx  verzweifelte  Flltle  aulspar<-n  muh,  oder  al«  Vor  .peratinn 
lltr  spitere  Itedikalopeiatioa.  Wenn  nni*  auch  Herr  Prof  Hessel. 
Magen  Tor  knnem  einen aehr glQokUoh  auf  dieaeni  We^e  Kvhcilteo 
l'all  leigen  konnte,  ao  darf  «Mn,  meine  Uh,  dien  Erfihnm((  nialit 
verallxemeineTn.  Schon  oft  iat  ea  eben  leider  mit  keinem  Mittel  mehr 
KeiunKca,  einen  aolcben  Amis  praeternataralle  wieder  zum  VerschloB 
zu  hrinKon;  der  abführende  D.«nti schenke!  hat  jede  Leistuu^fahig* 
keil  dann  ondfcflltig  eingeboUi.  i>ie  Enteroeanelenwee  nach  Dana- 
«ntleenin;:  «dieint  mir  tan  äOgameinen  kein  in  gräSar  Elggriir 

;u  sein. 

Zum  S.-hluU  zei);e  ich  das  Hiint^fubihl  de*  mHl 
< 'olouH  in  dein  drjtrrn  jjesrhildprten  K^slb 

b)  DemooBtrabon  einixer  RonUenbildcr  von  Sandahrmaxen. 
I.«tzlero  waren  durch  HismulltUlunK  zur  Ausciauunj;  ;;rbrarht 

Die  bocb  nnler  der  Leber  liegende  BioiiehnüriinK  konnte  nur  mit 
liUfe  de«  Einecbnittee  quer  durch  dea  kunrpeliKen  liippeuboxe» 
freigelegt  wwden.  Beide  Fklla  riad  von  Ucrr»  Oeh^rMet  Bier 
opa^eit  md  duidi  Qaetrongaatraitaaiie  gehoat  Warden. 

Diskusolon.  Herr  Besüel-HaKen  ist  niclit  der  ADHieht.  daB 
III  u,  den  .Vnus  praeteraatoralis  in  der  Art.  wie  er  ihn  verwendet 
und  an»,-eleKt  hat,  verwerfen  darf.  .Mau  soll  hei  der  Wahl  de«  Be- 
hai.dluti^sverfalireu»  individualisipren .  es  nind  nicht  alle  FUle  VOM 
H  i  rHcl.s  p  rii  iiRsrhcr  Kr.n  kln  it  yleic-hartii;.  Aur!i  wird  in  dem 
etfit'U  l  .ill  v\  ilil  viii.'  nartni-niii-crisni^  vor  der  Opi  r;irlii:i  71:  erzielen 
sein.  >u  dem  audi  ren  uiciit;  und  nuch  hifruach  wird  sidi  das  Ver- 
fahren bei  der  Operation  selbst  riihtun  miisson.  In  dem  von  IScssel- 
Hägen  0|ierierten  Fall  lieli  sich  der  Darm  vor  der  üperntiou 
entleeren.  Dann  wurde  bei  Ihm  «ach  die  Beobeehtuag  gemacht. 
daS.  nachdem  einmal  die  an  rteetlerende  Sehlinite  entfernt  md 
durch  din  Anii'i  praeternatiirali«  fOr  freien  AbfluB  dea  Umnlahalta 
KcsorKt  u-iir.  sich  der  (IbcrmtOig  auagedehntc  und  hypettropMiehe 
Dickdarm  in  eiiiiL;i  r  Zeil  gut  suiadcbildrte.  Ks  hat  sieh  auch 
nicht  x:e7''ik''.  'laLl  der  Darm  nun  seine  funktionsfJlhiKkeit  ein- 
(iobulit  halte:  er  hat  im  (»eRcnteil  sehr  mit  funktioniert,  Alsn 
das  ist  in  dein  l'.ill.  den  H  es  sei- II  a^i-ii  bt-oliurliS-*  h.it_  rnrht 
der  flrnnd  j;ew''*en,  warum  späterhin  der  \  rr-«.  hluLl  di  s  Vt.us 
praeternaturalis  hatte  schwierig  werden  kotinei:  Al  >'r  .  %  wurde 
aucii  absiditlieli ,  ehe  die  Uvbandlnog  weiter^in^.  lauge  ge- 
wartet, damit  eine  Bockbiidaag  den  Dwnm  «intratnn  kaMt«.  Dann 
mOebte  Besael-Ragen  no«h  eine  Bcehachtmig  erwtbaen.  die 
gegen  die  Anleguni;  einer  Eniemaoaatemoae,  weoigtitaoa  in  vielen 
FÜnen.  sprechen  kfionte.  Kr  hat  nämlieh  in  seinem  Falle  beob- 
achtet, dall  die  Naht,  riie  er  anlegte,  um  die  verlllnjierte  und  er- 
weiterte D.trTOschlinRe  vor  ihrer  Hesektioii  und  vor  ihrer  RrAlfnaog 
in  der  Him-hivarid  711  fivirn.n,  rii-'ht  l  ielt:  d-:r  nar-n  arbeilj'te  so 
krii(f:t.'.  d  iii  ..r  srbr  b  ilil  alle  .\,ibte  siT.  :iKt-',  Weaii  i.ias  hei  .-mer 
Knter<>anasl..tii.jse  passieren  wurde,  wurde  es  natürlich  einen  sehr 
Übten  MiUerfid^  ^ehen.  Dps)-,alb  möchte  er  auch  davor  wafBeO. 
mit  der  .\nle;(un>;  einer  Ki>teroana.stc>inose  zu  weit  zu  geben. 

9.  Herr  Zur  Verth:  Ueber  lilailMiii, 

(lüntcheiut  als  Orij^inalartikcL) 

Oiakuasinn.  Heir  Harten«:  Einem  PatSantan  henuten  tan 
ganaen  vier  Filarien  euttbmt  werden,  nnd  «war  Immer  aus  dar  Augen- 

peßend  Drei  sind  Weihchen,  and  zwar  Filaria  Ina,  wie  Herr  ftiv.^ 
Duz.  Dr.  Lfthe  vom  Kiini>rsberf;cr  roolo^Tisflien  Institut  nacbwiea; 
der  vierte  Wunn,   von   l'rof.   Landau  1  Wiesbaden)  entfernt,  ist 

noch  nicht  zoologisch  bestimmt  worden;  vicJleieht  ist  es  ein  Männ- 
chen. Das  M!ut  zei^jl  noch  inmsi-r  nuissfuhaff  Larven,  und  /war 
bei  Tatri:  maibts  ist  bisher  rii.iil  i:iit<  r-- iil.t  ■.M.r.li'ii).  I'ic».'  L  u  vt>u 
waclwvn  im  Menschen  jedoch  nicht  aus;  wie  von  dem  livrrn  Vor- 
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rcdnrr  erwIÜinl,    1-t    l  iii    Zwlsibviiwirl   iiMiic.     Su  i,  U. 

linll    1^4    <irlili<'lili<  h  t:<  liiiKt.  znmal  wenn  man    im.i  Ii  HK-Lr 

Würnii  r  ln  raii-^uiir.iM'.  ili  ii  l'.it i.M.f i-ii  biilO  v.ui  tic  r  Krnukln  it  /u 
bffrt-i.ij  nu  il'M  li  ii  liu"ht  hi- -i>ri-i<*r-<  aii^st  IhIl  iN-r  Kr.iuk^ 

hut  Iii)  uuA  iu  Kopf^'  Iitut  r/Pii,  liU'-t  lit  il.ii»  vnn  /.ril  vii  '/.t'il  ciij 
Wurm  «iiirih  ilic  Aiif;t'rili>li-r.  i  rti-.li  ri'  •^l.irmiijfn  sio  l  im  lit  b«  kai»tit. 
Kinij;i'  Ue?idiwiudi);kcit  gehurt  >liuu.  di-n  Wurm  (ui^cn.  Ich 
htb«  ScblaickidM  LOMDg  MiMMli  v«a  bM4l«n  Seiu»  «ini^Mpriist, 
dMU  fcoBii  der  Warm  «trb  nlHit  enlferacn. 

Medizinische  Gesellschaft  in  Zwickau. 

VonitMBder:  Herr  floroi  SehriflfUicwr:  Herr  Kurftwslly. 
I.  Herr  Sommer:  CMMMutmiwIi  tanmifiML 

Vortri|^-Dd«r  (teilt  da*  Kind  mit  der  rephali.hvilKMf  !«-  trau- 
matic«,  lU«  in  der  le(2teo  Silzunf;  (leiocui^triiit  »  >r'it  ii  v^ar. 
der  < tpcniliirn  wifder  vor.  Ks  fand  -ii  h  iiai  b  Kr  /KnuriK  Ii S;ii );?•<. 
der  aus  hindc^cew  tbi;;fr.  derbi*r  Mftiibrjiii  niit  aTiln -;viijt  r  diiniitr 
Ijirnnrhii'ltl  btntand.  fiup  iv-ri^-hi<  KiLstillf»!!!',):;  in  "ivr  II  Tii^iib^taiiz, 
V)i-r  Spall  im  Sehidclil jcl;  wir.l.  ih.-i  Ii  t.iiif  Ji.r.  h:;t.  iL  id.j  |)r*ht- 
tiikiiti-  lum  StlduU  nfl.-rai-lit.  da--.  Lij.sioultat  niifh  r^■aktiMtl^!l>^  vr- 
folj^er  Heilung  ist  ioM>fern  uiclit  fianz  rollkommen.  als  sich  im 
obci-ea  und  uotarcu  Teil  des  ur«prüUf;licheD  Üi'bldcldvfcktw«  n'>i-\i 
«Im  LflAa  vn  hiKKrh  QrüO*  Mindat.  wihnad  ia  der  UiU« 
Speltce  MH  derbe.  btadeRewebige  TereiniginiK  der  Knoeheslüi  ic.- 

WlieKk.  Cerebrnlp  Stlirunt^rn  sind  n\<-  «ur;;('tr<!;t'n  Ks  hül  '<i(')t 
udl  den  OperationNhftfund  rdfcnbar  um  t'iiif  siibkiit:t;i<  Sohlidtd- 
fraktur  mit  Pi*phalohydrn<'f!i'nbilduii>;  jicluiidtdt.  ^Icirli/iiti^  niiiU 
eini-^  i^tuctM'liuii^:  und  Z^'r^.nlulIzll-ruIl^^  d»-r  Hirii'-bt'rflicht'  im  Uort-icht* 
des  llruclics  statt4;i*fiindvn  hjibt'u,  an  du«  -i  l  n'--  I""'-' ^-^  -  l  -  ü; 
<Ue  Cj'Ktf'ubddunK  iu^  iichirii  atj^'t-icidi;-*-»»  u  i 

'*  Herr  Krilze  d(<miin!>trit?rt:  a)  BiOaU{a(nuiiine  einer  Frac- 
tiua  lemorU  diobt  unterhalb  dei  TnthnMff  mtiw  von  einem 
fiintjährigim  rachilisohon  Kinde; 

b<  einen  i(anxr«nÖMn  WurmlortMlz.  der  vidlig  abgoMat  in 
einem  perityphUtisctien  Abszosso  vorKefutulen  wurde. 

S.  Herr  Dietel:  8«>lite  Tamor  dee  linken  Eientockee. 

Vortraceoder  doinnn-itricrt  einen  iiVu  r  kiiid'.kMi.fi'i.ili«».  ^olideu 
Tumor    de;,    linkon    IviT-tn.Vir^  n  i ';>.  ii  seichten 

Furchen  im  cliynpi n  i-'.  tunl  ih  r  unriahcrnil  :  r  l-  nrni  und  '  iestalt  des 
norwalt'D  nvanimi'  how.^iirt  Int  Au(  dem  Dur.  hv.  hv.itt  iclpt  der 
Tuuior  im  »llgcmcinen  ein  liomoj{ene!«  Ausseben ;  hier  und  da  (iudeC 
sich  myxomaUise  Degenerattoo  und  «ciilielilicli  nebt  man  mehrere 
kleine  und  iwei  grOttere  CjretcD.  die  man  wohl  lU  Krweichun^ 
Cjetin  utraaMn  araS.  Vortnv(«iider  hllt  den  Thmt  unIi  aeioeDi 
makro^piaebaa  Aaaaaheu  and  wagaa  I^im  lud  Oaatalt  Mr  ein 
ribrom,  (Bio  mikw>ltoplaefce  Unten  och  nag  dareh  Herrn  PnH,  Biael 
bat  spater  ergaben,  didt  ea  aleh  an  ein  OmlMn  dea  Orariuiiu 

hamlelt ) 

Diskussion     lliir  hi\   hei  cinrni  mit  Ascites  einliei- 

ßehendim  s^dideii  <  U  .in  nlt  iiii.nr  Fit-ber  htn^bachtet  tind  fragt  an,  ob 
unrh  in  deji:  dum  li^tre  nvi.  I  alle  Fieber  VOrhaBdeO  gaireaan  ist. 
Herr  Dietel  (.Schlulj«orti  vtrneiut  dies. 

4.  Herr  Kurzwelly:  Retrorectale.  praiaerate  Epitbelcyslen. 

EiDO  SKjahriKB  Krau  hatte  «eit  etwa  »,  Jshreii  eine  allmühlirh 
Hieb  TeigT«B«mde  UeetibwiilA  aai  OeMItt  beniorkt.  die  ihr  Srhmer/en 
bein  .Sitaeo  bercttela.  StaiU>  vmä  Baraentleeniqg  waren  nicht  ^c- 
aUit.  Di»  PaUaaUa  bot  einen  aelir  aoadarbataa  AnbUclc  dar:  ca 
«pMMo  lieh  an  der  unteren  Hilft«  dea  OealBea  und  an  Itaann  eine 
in  gaaaan  etwa  mannskoptgrotie.  von  nornialM  Haut  bededrte, 
pralleliattaehe,  nicht  empfindUclie  Gesehwulst  von  glatter  Ober- 
flSche  vor.  Das  Kreujbein  lieU  sich  vollkommen  abtasten  und 
«ei(;te  keinerlei  FormverAndorunfjon,  iiv:-r'':i  t  diLs  SteiUbein 
iliirch  die  nffcnbar  aus  ilfjin  Bocken  hervori|uell<Mulc  <iescliwulsl 
ce:itlii  h  n;i.,  |[  tiidti  r.  ,»l>u'i  ilr  luu^t.  Die  r.eschw  ulst  uahm  bri.lc  Ues.Hi 
hallten  ungefähr  gleichiniüig  ein,  auf  der  linken  Seite  ».•Ibte 
«ie  üicb  am  Damm  etwa»  sUrker  ror.  In  der  Mi-dianlniie  war 
die  Ueaehwnlst  dareh  eine  «eichte  Furche  etwa.s  eing«»chodrt. 
Aam,  PariBaam  and  Vulva  ciachiauM  dudi  die  Geaefamdat 
ataifc  Dach  wtan  «ad  vom  gedrlagt  <I>Hnatt«traUoa  von  vOmo- 
grammon).  Bpi  der  rntersuchunK  per  vaiiinam  fllhlle  man,  wie  die 
biotere  Sciiiddenwaiid.  be&ouderH  auf  der  rechten  Seite,  durch  die 
prallelutiMdie  0.-'.cti'.vn!<t  roriijcdranKt  wurde;  dio  l'ortio  war 
Uein,  sinistro|K>iui  rt  m  l  «anz  hncbpedrlinst.  Der  rtcriis  war  atro- 
phisch !'cf  r,c'.iini  iiiiiLiriiiTte  ebenfalls  die  starke  VordrtlnKunR 
d>.r  üiiili  rw  iiiil  durch  di  u  '.M  iehcn  Tumor;  ilie  Innenfliiche  des 
Kreuzbeins  w.ir  nicht,  abzutasten.  Die  hrobepiinktion  er^ab  eine 
brtanlich  gaUertige  nasaigkaMk  die  Ciwlaataarinlrristalle  und  >m/er- 
fall  begriffene  Levkocjrten  aatUait  fiel  dar  Operation  zeigte  ei< 
tMi,  dall  a«  aiab  ob  nalmn  groBa,  Indfarilaiaaiidarvanncfaaane 


>'v-ti  n  bamlcltc.  die  sieb  icwiachen  Mevtuin  und  Krvuxbein  boeb 
hinauf  in  die  lleckenli'-lde  vitrdlftngten.  -Sie  lleBen  Rieh  ohne  Ver> 
Iftzuii;?  des  üectiinis.  niit  d*'nt  sie  ^iendich  fest  »uHamnr'nhin^re«. 
evslirpieren.  Die  Wundlfiltii;..'  war  .iij.,'.-s*.i.i  t .  ^  iirtra::.'!id<'r  do' 
nmustriert  d.e  e\ ^tirj-ierteu  t'vsteu  und  eii.-  .  r*.  d.is  WrJuiEtnis  der 
in»  l'avuiii  -ijl.i  lit  i:iM.jm  pelvis  (jele^enen  <'vnt'  :i  m  den  obcrl'alb 
de«    Uiaphta^ua    pelvis    gelegeoeu.    nach    .Sänger  bonannten 

DenaoidejrateB  daa  Boiilianiüad<naarabaa.  Saaaadat«  lalaiaaeant  war 
da»  hiatolegiBAa  VarhaHaB  dea  Cntaumtaiät.  iNaM  warao  nimUdi 
teils  nit  ainan  atedri^en,  nalirBdiiebtigen  kobbeben  BpitM,  taila 
lull  einer  dflnaan.  epidMmetdden  Epitheldeeke.  teils  von  atoeoi 

lioltea  Bechervellcnepithel  aii<«f;ekleidet.  Diese  eii;«ntnttdiehe  Kom- 
bination von  epidemioidalem  mit  XylinderejHthel  findet  ihr  (iet^eu- 
slllrk  in  einem  von  llibhcrt  (\ir:-!.iu^  \rcblv  1'«i|.  Hd.  I7h|  be- 
s<-hrLebenen  lulle  von  retrorert  ili  n  |ir.icviii-r.ilcn  K[.i1l.>.IcyHten  bei 
einem  Foetus.  dor  zuj^leich  Aiifs^  fdiiU  'ihcr  ijie  i ;  i  m--,.  du  ^c^  merk* 
würdigen  HiMu:ii;en  biet<t. 

.')  Herr  Vo>;elmann  'ii  <i.):  Dyabaaia  angioeclerotica. 

Vortrimendcr  /.eitrt  das  Unntuenbijil  eines  Falles  von  typischem 
.intermittiercndeni  Hinken".  ti.>  jä)irii>er  ttüherer  iieamtcr;  kein  Al- 
kohol- oder  Nikotinahum»,  keine  Inetiaeba  IafBhtin&  BntaDntno 
«uchuDg  im  April  |w<7.  Beginn  de»  LaidabO  Aallm  IMS  nit 
Schmerzen  in  der  linke»  FuU^ohle,  mooehmal  fftodiaitdaili  Ukaartigao 
.Sehmerten  in  der  Wade  iiiich  Itagcrera  Gehen  (etwa  1000 Sdiiitte) ; 
nach  kurzer  Krholun;:  V'encbwinden  aller  Srroptome,  Objektiv-, 
h  iclice  allgemeine  .\rteriiiskleroee,  am  Menen  nicht«  Bt'eooderes.  Aus- 
;_'es|ir..ch*'iie  Platlfulistellunjf  b^'iderseits;  kr-!ii*'  v.:isomotorisrhen  oder 
.Sens]bilii;:Usstr.ruii'.^en  am  linken  I'ub,  hi-i  l'iiU  .ht  .\  di.r-i.ihs  pedis 
links  perade  noch  rii  fühlen,  an  dt-r  Tibialis  p^^st  ica  kein  r*i;^s  wabr- 
iichmhar  Am  rerhlen  FuU  beide  Tulse  zu  fühlrn.  aber  deutlii-h  ah- 
^escbwäciit.  Keine  .Symptumc  einer  itpiualen  Krkrankang.  Auf  dem 
K'intgenbild  de«  linken  t'Uiei  beide  Arterien  deatlicb  in  gaacUm- 
goltcm  Verlauf  au  seben-,  AitaiioaUeroae  mit  dUfaaen  Kalk  einlage- 
rn ogen.  Nach  vierwöchiger  Kar  in  Bad  TttitaucldwtBeeaerai^  aeü- 
bcr  kerne  Bebaadluag  mehr  and  nnn  weaaatUdi»  Taradriimnaranir: 
Patient  kann  liAehal«»  noch  6— 70O  Sehritte  gehen,  nm  dann  wef^en 
der  Reschwerden  im  linken  Fuft  sur  Erholung  getwungen  tu  sein. 
Nach  langer  lort;;esetztem  Celien  ist  er  imstande,  13 — I.V.»»  Schritt« 
ohne  Pause  /urilck/ulef^en.  Seit  einem  Vierteljahr  dieselben  üe- 
sldlW-er^ll-Il  am  rechten  FuÜ.  nur  etwas  ijenntrer.  Objektiv;  beide 
KilUe  a-.iffalle.Hl  blaU  und  killd,  liic  KijUpidsi-  fehlen  links  gani. 
die  beiden  Arterien  nind  ai^  harte,  derbe  hlräug«  zu  palpiercn. 
ItechLs  felilt  der  Puls  der  A.  diinsaiis  pedis,  der  derTibiaJis  poetica 
gana  schwach  zu  fttlUen,  an  den  Popliteie  raebtg  normaler,  lioke  deat- 
Udl  abfoaebwlebter  Pole.  Am  Heiaen  niehu  Paihologiarhee,  die 
allgemeine  ArterioaUenMe  beatebt  noch  wlo  In  April  1M9.  Dar 
Harn  immer  frei  von  Eiweiß  und  J^ueker.  AU  KtiologiacIlOB  Honatt 
!4pieleu  aicher  lokale  ErkUltunKSschadlichkeiten  eine  gawimo 
itolle.  I'ntient  arbeitete  jahrzehnlelaiiK  in  einem  Bureau,  unter  dem 
»ich  kein  bewohnter  Kaum  befand,  in  einem  leicht  j;ebauteu  .Seiten- 
fliicel.  er  halle  im  Witsler  st-tj.  kalte  FilUe,  lieU  infnlfsedeflson  sUrk 
.  n::;r  yi  Ii,  ^  •daU  im  Zimmer  -letH  griliv  li;t/.e  lierrsclite.  der  Fuü- 
boden  aber  immer  lialt  blieb.    Dee  weiteren  gebt  Verfaaaer  auf  die 

Literatur  ein  und  alcbiiait  Icon  dlo  Wa  jaut  baimimta«  Tatmeiun 

über  |)ysl>asie. 

Medizinisch  •  naturwissenschaftliche  Gesell- 
sehaft  in  Jena. 

p^Mfm  fflT  Heilknnd«.) 
Sltasttg  nm  4  Jani  IMS. 
1.  Herr  Friedrich:  OoUw  mambiMMOi«. 

Bei  dem  bisher  stets  gesunden  Patienten  bestanden  aeben  Ob- 
stipation und  ncrrOaen  Eracheinangen  kolikarti^e  Scbinencn,  be- 
somierx  in  der  Gegvnd  des  Colon  aseeodeDs  und  zuuleich  .Abitinge 
von  opaken  »flblirh  weißen.  whleiroiRen  .Min^in  Die  l  utcrsuchunK 
dersell'ei.  Jiatte  '^.t'Lii  I  dirin  i-rgc'icn  l,w.j.i'.'r  d  irch  die  Wei)fert- 
sche  Kibriulilrbun^;  muh  -i'-irrli  i  inen  VerdaunnKsversiich  mit  Pep 
siiisal/silure).  Mikm^linpisrh  fsrden  sjcli  iciclnich  Zylinder/eilen, 
aber  keine  liuudiellen.  Vortragender  schJieUt  sich  der  Anweht 
Lanbea  n.  a.  am,  daS  ea  aieb  bei  diesem,  besonderi  bei  Mtnnem 
aeltenen  KnnUiiimUlda  Bieht  an  eine  Entxttndnng  des  Daraa> 
Mindern  am  eine  KnakhaH  aui  MMria.  wafaraduialieb  afaM  8cIbo> 
tionsueurose.  haadatk  ÜB  Awadafl  zeigt  Vottiagoudor  Umliebe 
Meiiibraneii.  die  von  einer  2Tjihr!gen  nervSeen  Patientin  ansge- 
hustet  wurden,  bei  der  aulier  den  Zeichen  einer  leichten  Bronchitis 
kein  kraiikhaller  Befund  erhoben  werden  konnte  .Auch  hier  konnte 
weder  Fibrin  nacheewiesen  werden,  le/i  li  lini.dzellen.  die  fOr  eine 
KnlzOndun;;  spriirhen.  Raktcrioloniiich  wurden  keine  Dipbtlierie 
baYillen  Refuüdi :;.  Der  Fall  dürfte  dem  noch  wenig  gekannten 
Krankheitabilde  der  Bronchitis  plastica  sive  pseodomem- 
braaaeoa  (fr.  Itailar)  einxnreiben  aeiB. 
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i.  Herr  Krause:  a)  VaMoiotonMhe  NaimiM. 

D«r  «ntoMI  boMIft  «iw  «jtbrige  Frau.  <li«  «ehr  viel  krank 
geweaea  Ist  (bfloMua.  FtoMmnaie.  LvjogiUa,  punileote  Pleuritis)  i 
sie  hat  arlt  15  Jahreo  etoen  Bandwurm  (Taenta  t^^ntlirt  ktau 

>ic'h  aber  ntefat  entschlieBen,  ihn  abtreib«!!  xu  Imiioii.  üiS  IMI» 
Jahren  trel«n  bei  ihr  sehr  whtioU  »cchsi-tnd  betrlehtllefa«  8«k««l- 
lungcn  und  H&Ciiofren  bald  im  Gc^chtr,  besondere  in  d«r  Aogm- 

jteKTi.l,  h.ild  an  dfii  Hllndtii.  Pn'erjrTtii'n.  haJd  an  den  Beinen  aaf, 
sie  ~iti  i  /um  Teil  n-i  l,t  hi  trüchtL,-!..  -n-iiri-n  sich  scharf  von  der 
Umgebung  ab  und  vfi>tbwin.i(>i:  u.i<h  ein  V>j«  jwei  Ta^en  voll- 
MatUjb  Iii  dm  leUten  \Vn.  hiii  bi-ub:ii  li'.f-.r  Kmuse  «ifderboll 
amA  Hundtrt«  toh  klemeo  HUmorrbaÄitij.  Ije.wHdc  rN  stark  niisgi- 

pirilit  rtta  IfaM  ■bwlrt«,  die  HamrrbaK>^n  veriarbten  »ich  all- 
■riUilieli,  TOB  bellrol  in  daalcelUtoHch.  grün.  Reib,  braun,  und  r«r- 
•cbwanden  narh  mehreren  Ta^eii;  mehrfach  waren  alt«  nÄan  Motn 
Blatungen  vorhanden    l!;Ddlicli  kommt  es  hJiufij;  ijt  SehwellOligan 

in  den  Gelenken  (Hand-.  Ellbogen-.  Knie-.  KiilJßclenke,  während 
.Schulter-  und  Hilftgelvoke  bisher  frei  blieben),  die  .Sehwellungeti 
»ind  /  ht  l....träclitlirh,  bleiben  drei  bi>  fünf  Tiipe  bestehen  und 
v.r  ■.,  ml  n  voUslfindig  Die  Erscheinungen  treten  htl;ifiR  mit 
Sciiwinvicljnfllllen.  Gefühl  der  .Schwere  m  den  Extremitäten  an 
XigaB  beitonders  grolier  nerv«i>ier  Iteizbarkeit  auf;  das  let/tcmal 
X.  B.  aa  eiaoiD  Tage,  an  welciiem  cid  schweres  Oewilter  die  I'u- 
Uentin  in  gro0«  AAff*  vvmUU. 

Der  VortraKcnde  beriehtat  walterliin  Obar  «In  *ierjährigea 
Kind,  weichet)  »eit  Jahresfrist  in  der  medizinisefaMI  AlUkltaik  ia 
Behandlung  .«leht,  bei  welchem  etwa  all<'  »cht  fffe  Itarica 
Schwellung  nebst  Rütuog  im  Gesichte.  bi-»on<lerH  nm  die  Augen- 
{(egend,  hJufig  .«>  xtark,  wie  die  Uedecne  bei  Milzbrand,  auf- 
tritt; wtLhrond  einer  pnliküniichen  IKMiion^trati  iii  i-ntwickelte  .nie 
MiJi  einmal  ^nufrlulb  /•Oin  Mir.utiri.  vilul)  niai.  .ins  Kind  liauni 
wiedererkannte  LVs  Mädchen  ijtt  eigenartig,  -.ehr  ncrviis.  meidet 
dia  Qe«ell)-cbart  iudertr  Kmder.  auch  die  seiner  Genehwistor,  die 
AiMcliwclIaogeD  treten  gleichfalls  aur  Zeit  besonders  Dervö!««r  Errc- 
gong  to(. 

In  atoan  drittea  Fatia  wurde  iti  ^ar  MckarinaiikeB  lubvr- 
kulOsen  FVan  neben  einer  zweifellosen  ITrtiearia  ain  groOar  Ergufl 
in  den  Herzbeutel  beobachtet,  welcher  üldl  initaitalb  VOB  «a. 

drei  Tas»n  ^uriirkliildete ;  dieser  Zustand  hat  xich  bisher  dreimal 
wiedcrlif'lt  un  i  »urde  einmal  unabhAngig  von  zwei  Aeriteu  kon- 
v-tntiert  fib  wir  die  Tran-tindjition  in  den  Htrjbeutel  mit  den  iu- 
r>-niii' •  i.  r,  n  lcu  t;elenksdiwelli:rn;<T.  in  cii,.?  Lim,!  /.u  setzen  haben, 
kar.ri  e\akt  niciit  entschieden  \\'('f.U'n,  immerhin  iat  es  wahr- 
•Cfaeinlich. 

hl  Cbiynrobinv«rgütang  per  oa. 

U»»  ChrN-sarobin  wird  in  DouUehland  fast  ausxihlielili.  Ii  in  dej 
Dermatologie  und  awar  stets  üiSerlicb.  gebraucht:  es  werden  da- 
■Meh  nicht  aaUaa  Vaqiiftiimtancbajmman  baobadilat  («aihv  Ocr- 
awtitia,  Ona^jimetiTltla  hefUtatcr  Art,  maraimhniaK).  Pv  oa  scheint 
M  rrOfaar  in  Amerika  als  Breehmltt«!  Verwendui|t  gafandän  zu 
haben.  Vun  V ergi ftungserscheinungon  danach,  dher  welche 
nur  »ehr  spllrliehe  Notiien  zu  finden  »ind,  »jih  Stocquart  (nach 
10  mg  bei  Kicdern,  nach  3'J  mg  bei  Erwarh>enen)  gastrische  SUi- 
runper..  Hentitlnpfen.  I'riic/^irdtalans-t  Schwindel.  Erbrei'.'inn.  Fr^jste; 
Gliii'-fr  auUiTdim  Ni€Teii'jiutun.iC'n  Der  Vortraj;en.i.'  h.iricliccl, 
dali  et  fleiegenheit  iuitte.  mehrere  E&lle  von  (  i.ri  sarnbinver- 
giftung  zu  beobaciitcn:  aus  Vcrwhen  war  au  t>tilli-  vi.n  Cbini- 
oam  tanuicum  Cbrysarobin  io  der  Apotheke  verabfolgt  worden; 
drai  Kindar  ia»  Altar  Toa  awai,  drei  und  fOnf  Jaliren  b«kaa»en  da- 
von aina  volle  MeaMiapiUe  (et«r«  SSO  mg\  eine  Tnu,  swel  Mtnner 
nahmen  davon  etwa  10—80  mg.  Die  Kinder  erbrachen  nach  etwa 
•iaer  Stnode.  klagten  Uber  Tebelkeit,  Lvibschmcnen.  sie  wachten 
daron  auf  (das  ('hrysarobin  war  kurx  vor  dem  Schlafengehen  ge- 
geben worden).  Durch  energisches  AusRpUlen  de»  Magern«  und 
Kly-imali»  jreliiot:  e«,  «ehlimmere  Kolgen  zu  verhüten  In  de-n 
,M.i);einnlijlt  war  noch  rc:chlich  ( 'hr  vsa/ubii;  ilacd'.M-ishar,  die  lietl- 
wische  wurde  tum  Teil  verdorben.  Bei  zwei  Kiuderu  fand  Hirh  am 
nlUJuten  Tage  reiclilich  Chrysophanslur«  im  Harue.  .Mbuim  n 
oder  RTiitiere  ileagen  reduaierender  Hubstanzen  fehlten.  Der  älteste 
Junge  bekam  awid  Unakecagnfl*  BHaohani  walehn  aik  klarem 
Serum  gefüllt  wma,  am  waMlift  OaUMli,  di«  nach  nral  Ta^en 
eingetrocknet  waren.  Die  beiden  VUner.  welche  vorher  Bier  |;e- 
truokon  hatten  (ChiTairabiB  itt  in  8000  Teilen  heiBen  Wassers,  in 
1S4)  Teilen  Alkohol  Ifislich).  hatten  Our  geringe  TTebelkeit.  Krau*<e 
schlägt  zum  Schluwic  vor.  dnä  das  Chrysarobin  unter  die  differcnten 
.Stoffe  der  Pharmakopoe  nibri^iert  und  daher  in  GefäUen  mit  roter, 
nicht  wie  bisher  mit  sciiwar/er  >i:hrift  .*utb':'W.thrt  werde;  eine 
Vcrwerh->un)<  mit  dem  in  den  Apotheken  daneben  Steheoden  Cbi- 

ninum  t,4rjuii:i. Iii  >s  ml:'  h  I  1 1 1 h  hedeuHBd  arfihwartii 
c)  Böntcendermstitu. 

Narh  knner  Darstellung  dar  blahar  bekanatan  Foimeo  der 
nach  Bdoi^beatnUiiDg  anftntaadan  TattodanuigaB  dar  Haut  be- 


riclitet  Krause  ausfohriich  Uber  einen  zurzeit  in  der  ps^'diiatri- 
sehen  lUinik  liegenden  Fatientea,  bei  weichaai  dureb  ein*  fOnf- 
malige  BeatnUuBg  von  je  10— IS  Ifinoten  inBwhelb  etwa 
ü'/t  Stunden  ein  ungemein  groOes  ROntgenReschwflr  der 
Banchhaut  entstanden  ist,  welches  seit  Januar  eldi  nur  weni« 
verkleinert  hat:  die  iulieren  Partien  sind  narbig,  fa«  pigineutlos. 
dann  folgt  eine  intenaiv  gertlieie  Zone,  wthrend  der  Ge<ichwar9- 
gruud  weitllich  schmierig  belojrt  ist  Kine  farbiue  Lumi^  rephoto- 
graphie  de.TK'ri'.trH-T-t'  ^'iit  diii  iic-'ji^-r     \'i.r  der  Aufnahme  in  die 

Klinik  wurden  vielvrlei  "»ii  I  hen  V.  T  b.in  de.  Hl  -i  r.ii.i  vi  n-  tuj  rvioll-rht 
therapei.".;-:!l  ver-.  iih-.,  iniri-r  eiulai  lien  lli.r- idln".  ei  b.ilidrii  i:i>;ril 
die  Heilung  achnell  vurw&rts  zu  gehen.    Da.'«  liemerkeuüwcrteste  an 

dieaeB  FaUa  riod  die  pa;el>i8eb<Barv«a«n  Symptoina,  Uber 
welche  Herr  Oeheimrat  Blnawanger  ausrohrtlch  beiiebtaB  «Hl. 
Der  Vortiaifende  eiwlha^  daA  er  ha  Veicin  mit  Herrn  Geheinwat 
V.  Strümpell  einen  lliBUcbeB  Fall  beobachtet  and  begnteditet 

habe.  Hei  welchem  »ich  nach  schlieölicher  lleilunfr  di  s  TJrmtgen- 
gexchwürx  ein  Krankheitsbild  entwickelt  hatte,  w-eli  hes  dureluius  dem 
der  traumatiseheTi  Nouro^^e  ciit^iy'racfi  Wlt^  in  -!itii  rüi-frunden, 
littiidelti-  i-f'  Mi'i:  juirli  di.r*.  iini  l;rTi1>-'i-..i:i  -i  ru  t'.i-,  t  --  ■.^kr  li'  m  jenem 
Falle  ein  iirsiL.  hiidit.'f  /iisammeniiany  der  trauuia!  i^rlii*:i  Neurose 
n;i'  dt  in  Ivintt^t-nulcus  angeniitnmen  un<i  mulite  aneik  iant  werden. 
Krause  geht  kurz  auf  die  reclitlicben  Koosei]ueuxeD  der  Kuutgeu- 
verbraannBgan  ein  und  rat  driBgenili  alle  nach  dam  ütande  d«r 

Bei  den  sweitaB  PntieBten,  weleber  wtgm  CJanänom  der  Speiae- 
rlilti«  an  diaRnoatiaeben  Zwecken  ftlaiebfalls  in  einem  VilitBrIaaarett 

geröntgent  worden  war,  and  zwar  nach  seiner  Anij.ahe  einm«)  etwa  12 
Minut.en  lang,  bestand  eine  etwa  14  cm  lange.  3-U'm  breite  starke  Der- 
matiti-i,  die  Hau?  fühlte  s;rh  m-tir  liriB  nr.,  war  -.i.irk  ^;■■rl^n/e^^,  in  der 
Arh-i  lti  llle  l:i"<taniiee  Ijerrit-  F.xi  .r.a^iiin.  :i;  drr  K-atiUe  Ului;",.  j.t>i-r 
starke  breniii-nde  Si  l,:ii.T7en  :  leider  iint  er  -.leti  u  i-ht  :n  !\lin'i{ 
aufnehmen  Iil-^<'i: 

.H.  Herr  iiuubuld:  KoQt««iiaulnahmea  von  Kiiocheuiyi>hilu. 

.Sie  wurden  von  fünf  terti&r  lueli.H<-hen  Kranken  der mediainischen 
Poliklinik  gewonnen,  welche  mehr  oder  minder  starke  KnoeheBver- 
indenmgan  an  den  Hindan,  Unter-  nad  Obemnaen,  den  natatan 
Estfeanilltcn  nnd  Sdildeldadi  hatten.  Interessant  wanm  beaonden 
zwei  Fklle.  In  dem  einen  Kall  handelte  es  sich  um  eine  seit  neun  Jahren 
bestehende  Loes.  die  trotz  intensivster  UebAndlun;;  zu  kolossalen 
Defekten  am  .Schadeldach  gef<lhrt  hatte.  .\«ch  die  Knochen  stimt- 
lieber  Extremitäten  waren  befallen  und  Zfcij.^on  neben  einfacher 
Periostitis  5-.ir'tic-i  nnd  diffirsiT  Ostitis  schwere  guieren^-'  f*enr,s(.itis 

und  Ostitis    luetli  a-     lUe   l^itieiitin         vor   kurzem  an   Arn;.  Ii  ■id'.it-^'r 

neration  der  Nierin  /umr  unde  gegangen.  Der  andere  ^Jil  betraJ 
eine  Lues  hereditaria  Linla.  diu  wegen  Keratitii«  parenchyniatosa 
augenantliehe  Behaudluug  aufgesucht  hatte.  Die  klinischen  Er- 
scbainiuiiian  liaSen  anf  eine  Lues  nehHaHan.  waa  aacb  die  Knoehen- 
bilder  dar  Patientin  bestätigten,  die  Unliebe  VerKadenniKeB  anf- 
wieaBB,  wie  im  vorhergehenden  Kalle.  Be^i'-.QderB  bemerkenswert 
ist  eine  etwa  vor  drei  Jahren  auftretende  starke  all;;emeine  Adi|KisitB*; 
diese  and  andere  Sjrmptome  lieBen  einen  Ujpophjrsentmnor  annehmen; 
auch  BOatRanpiiotagnpbia  daa  Schadala  bietet  Aobaltapunkte 
dafür.   

25.  Jahresversammlung  des  Vereins 
gegen  den  Mißbrauch  geistiger  Getränke, 
Katael,  Ii.  bis  17.  September  1908. 

BaricfaUntattar:  Dr.  Wsldscbmidt  (Bariln-Mikolaasee). 

Der  Denteche  Verein  gegen  den  HlSbraueh  geiittiger 
GetrSnke  beging  «'^.oKen  seine  25.  Jahresversammlung  zu  Kaasek 
an  dem  Ort  wincr  <;r  iii  iuug.  Sie  legte  deiitlii  h  Zeugnis  daveo  ab, 
dal)  die  .Manner.  welche,  den  verschiedensten  l!erufsst.-inden  atige- 
hörend,  »ich  im  Jahre  ls.s:i  unter  dem  Vor^-itz  des  Bonner  Klinikers 
\V,  Nasse  zu.sammenfiinilrii  um  rdnv'rn  nn^i  r,-r  £rr  -f!teii  Vnlk-^feindi 
zu  begegnen,  durch  die  *  i  riindiini;  di. -^i  'v  .  ri  ii,'-  -i.i^  lln  liti;;.'  ^-e- 
troffen  hatten.  Nicht  nur.  dall  die  Ueicbs-  nud  St^af sbehurJeu  au-- 
nalimslos  vertreten  weren,  uro  ihre  Anerkennung  auszusprechen,  es 
waren  auch  Vertreter  aller  wissenschafüichen  Diuiplinvn  cntcbienoo, 
um  dem  Jubilar  die  LegitimatioB  ffir  «ein  fcmcraa  Wirltea  ait  aaf 
den  Weg  zu  geben. 

In  dem  Kostrortrag  Uber  DI«  .tlkofanlfrag«  In  ihrer  IledeBF 
tsog  für  Deutschlands  (legenwarl  und  Znkanft  legte  Oher-Hed.- 
Hat  Hr.  (Jruber  (Milncheni  dar,  dali  Deutschland  nnih  immer 
stark  unter  alkohohsehcD  Einflüssen  leide,  denn  wiewohl  der 
UranntM  einirere.iU  ziiniritireciriL'cn  sei.  werde  dafür  um  so  mehr  Bier 
r.  J!'  Liter  |ir.i  Kn|j!'  im  ,I.>::re  1 . i  i '  L'otrunkeii,  iw.dali  der  Konsum 
au(  übsululeu  Alkoliol  bererbnel  iJter  pro  .lahr  und  Kopl  be- 
trage. Der  .\lkohnlverhraiieh  steigert  sich  mit  der  Widdhaberilieit 
der  Bevölkerung,  Wublleben  und  Macht  anderseits  bedingen  den 
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ÜHtorsani;  <lfs  Volke»,  linhc  Kullur  wird  dem  Mcn^-'u-ii  pi-fHlirlirh 
Kcio  ii>iui<clios  l'utriy.iiTui  srhlcclit  vcriniiclile  ^i'-i:  /w.  i  ..'.iluhuii 
dt'rte  hiijiliurli  rii  itV.uUiti,  ülinlich  K^t  en  mit  dt?m  ui'utM-liS'ii  AiIl-i, 
Z.hIiII  i-t  >l  1^  vti  :lir:i  der  allen  i".esohlcijht*r,  m3ii);flhu(t  ihre 
UiBiMiiiaUi  ii-kriill;  Uir  Jurcli  di«  erliülite  Kultur  ««'■'♦^iil'-'t'''  ^''*'' 
niiudeniriK  dir  Kinder]. mduktioa  ist  durch  natiirlicho  und  kiln-t- 
liebe  Mittel  bedingt  —  rin  Zeichen  der  KutArtuoj;.  Damit  «riitirbt 
■bar  di«  Ordamy  4c*  Otwlitoclitiiliibwiiii  an  wine  Stelle  iriU  der 
iQgetloBe  BgotaMUfit  eneirim  ÄuaieihwalfisK,  Pwreniaa  dea  Bmp- 
findnnjplelM'n.«,  Herabmindemag  der  Willeussphare.  Auf  der  einen 
Svite  «rbliekt  mui  diese  Unfrucblbarkeit  in  der  übeiTnUUiseu  Aus 
bilditn^  dest  Gebiroa  —  es  sei  ein  VcrKän;^-ui^^  ;dler  intellektnell  horli 
Stehenden  Genchlecbter  ood  Genies,  unfruchtbar  zu  werden  ;  »n- 
diTs»'its  wif'i  >Xip  l:td^>'^^^en[!M•he  Lebensweise  der  llirTi.irbi'iter  Jur 
du-,  Um  1 ,  I  Iii'. IS 'iitlicli  tjeinaolit  Indes  kann  bei  dem  «Iten  I.iind- 
ndel,  weil  her  mit  von  .':i>?d  und  Krieg  lebt,  d;i-.sc1he  Aussterben 
kiin.stutieit  werden.  K-'  niilhse  demnach  -  •f'  ineint  Um  her  — 
eiu  Kcraeiiuanies  tiifi  vo(b«adea  sein,  weiches  soiBen  unheilvollen 
Einflnfl  aorilbc.  und  die»  aai  der  illkoiioi.  Ala  Beleg  fOx  die'>e 
bypotheiiacbe  Darlej^un^  'Diii  dar  Tortra^tMida  ateatal  dia  er- 
wieaeoaD  kärperlichcn  ■ScliSdigunisen  des  Alkohola  aa,  «la  üe  in 
den  verschiedenen  KrankrnhüaisDrn  etc.  (eatgaateUt  »iad,  (n.  a- 
Bollin^er  |Miincl,en|.  i!rii«  it»  |Oliarlottenbur){|>.  »»dann  des  Ge- 
hirns (l5o»ei-*:  die  «roile  Zun.^hma  der  Gei«le»kr»nken).  die  groUp 
z'.rihl  der  rnf.illf'  ilr.n  ti  r!."'intirichliiri:n>;  des  Intellelit-  liersTil- 
i;rriife:i,  i n ■.ci  \v  le  ill^'  il^T  \'iT:iri  i  Kr  t;T.  it  lit       Ii  /  i.ni  i'n  vv.  i- 

fiir  .seine    iiel  .uipi  i.n^'.   li  lü   nk  Ii   i-iiu-  t.sitaituii^  veriund- ni  1  isv. 
«llf  die  .luilni     w.jl-e   Tl.;.'.  \  .rii.'.i  liliUsinunK  >ier  lihv>iscli'r.    \  ij . 
bilduDg  btii  jahrhundertelanger  KntwuhouUK  vom  Ackerbau  ihr  <>e 
hfan  tecfasUcktan  konnten.    Wenn  man  dan  (ifiaDWlitig  vwfcnn 
dnw»  Alkoholiamoa  der  Bevölkerung  ala  riflaJÜnAtikraaUMit  der 
■elbea  auahait  woNa,  ■»  dOrfa  tmn  ■iefat  iMierBelwD,  dafi  auch 
KtodatkiaBUiattaa  Itluflg  tödlich  vertaiifaD.  Daa  Zauberwort  baiOi; 
aZilclü'.    Nur  dwi  Volk,  welehei  Geborsan,  EntliaUnamkeit 
nnd  Arbeil  übe.  könne  sie>;eu.  tüi  htifc  bleiben  und  »eine  Tacbtiir- 
kait  vererben.     ,Wer  mit  diui  Leben  'pielt.  kommt  nie  lurerlil. 
War  sich  nicht  selbst  befiehlt,   bleibt   immer  Knc-.M-,        -i  IJ.  Li 
Aadner  i-eine  bedeutsatueu.  in  v.>llende*er  (''orni  il;Lri;i'lii.l  nii'u  .Vu-,. 
Whruti^;;en,  welche  ihm  all-iiliKcn  L>ii:ik    ihl.r.i.  hlen- 

An  die  breitereu  Sehichl>'i;  d.  i  H'. ".  ■  Iktruii^i;  »  Aüdten  sitSi  m 
»  1,-eri.i'iiiien  V>dksuiileth.iItL;.L--;;lji  ijili  II  uer  Tilbin^er  Physudoj^c 
Prof.  l)t.  V.  Grützner  mit  einer  Ansprache  über  die  gresnad- 
MtUahtK  MoMMIgaMW  dM  AlkahelmiUnMto}  MMt  daR- 
■leit  «aalobat  das  B«fp-ilf  .Gilt*,  verglaiicto  TttMibiadcBa  Oifi- 
4Wtett  bimkbtlidi  ibrar  Wiihug  uitoinHidair,  fo  dM  Scklanf^gift, 
daa  Horpliiii.  dia  Kaliaaba,  den  Alkofcol  ate.  vmi  raadmiert  dahin, 
daü  die  Menen  auaachlaKKebeud  sei.  Während  nun  andere  (!ift<', 
2  H.  KiM-iiK.il/  »cboil  in  kleii^en  Iv.seu  Widerwillen  er/eugi  n.  reiatr 
der  .Mktiliol  xu  imiaar  grOOareo  Uabea  an;  daher  die  grotte  Qelahr, 
diiher  auch  di«  UaliDuaR  aur  VoMidit  und  üinadnlakaBir  das 

Uenusscs 

l-.eli.  Iii',;   !'al    I  1:  t  I      :  ■  I.     1   ■  I  I.  -  1.  :il  l.eJ  vi,  h  Uber  di« 

irirUcliartliehen  Srhüilignniren  des  Alk«hi)1i»niBi  »Is"  ans;  Drei 
Milliarden  Mark  »erden  jUiirlich  in  DeuL-i  Idaiid  für  alkoledischc 
UetrAnke  vrnui«>gubt.  viele  Arbeiterfamilien  legen  ein  t'iinftel  bis 
aiD  Tiaital  ibraa  Vaidiaaatiai  ia  aolAagi  GaMakm  «o.  Dadurch 
uotergrabea  nie  aber  vor  ihr»  Oaansdbtlt.  Termhidarn  ihre  Arbeits 

fshi^keit  und  fOhren  aittiichen  wie  wirbwJiaftlirJien  Verfall  herbei 
r>.is  ist   s-uiii  volkewiltachaftlicbeo  ätandpu.-iktti  durchaus  verwerf 
heb,  milbin  «iad  die  falaehen  Anachaauiigeo  über  den  Ntbrwert  der 
atkoholbalÜKaa  QeMnlH»  «<i  b^laapfaD  und  Ihr  MiBbtawih  v.u 

beseitigten. 

II  .  r  ili  iident  SturstierL'  iHonn)  le^  die  slttllehen  Sriildea 
<le^  AlkoltiduilIibranrliH  ,|;ir,  <  r  be'.euehtel  den  inneren  Zn  intimen 
haufi  /wisiii.  !.  '.  rir.U  tii,,l  'sju,  I,  zwischen  Trimk  und  1  ti/',trt  f..  wo- 
durch "ier  Minrelne  wie  das  i ii meinscliaft-slebeu  ;;etro(feti  werde 
l)ie  I"..l;;en  des  Miübrauihs  >;eisliuer  liclrknke  find  t!efiiiij;uis. 
Kucbtbaus,  Arbeitshaus,  Irrealiau.s,  VaKiuteiituiiL,  .Selbstmord. 

Jmtlwat  Or.  Geuxel  (Lei|iaig)  ««achtet  in  aaiöer  Ampradia 
«bar  dl»  BekilBiphac  dar  HwMlnie  la  feraSallchar  BaMlhllfe 
daa  Vorbild,  bcsondeni  der  debUdMen.  ab  don  WaitvaUata.  EiA 
aagnnif  bedeute  nicht  VemittdaniDg,  aondem  ErhOhuoK  dea  Lebens- 
f;eniiwee«  und  der  Arbeitsfroudigkeib  Für  die  Zoknnft  nnseres 
Volkeif  wirn  die  Trinksttteu  \'«rderbllcll,  der  Eintelne  sei  berufen, 
dieaen  en^;;i:>:eii/.iitreton ;  uti-i  cur  allem  spi  en  der  Ar?t,  welcher 
die  vieli  ti  Viirurteile  in  ilii -i  .  Iii,  l,'iii,|^  /u  heseiticen  veriifliehtet  sei, 

('.,'li.  Kurtiiiier.rteiirat  L'r.  Mcllef  (Hi.i,  sA<e-!.,}  v,  rbreitele  sich 
Uber  die  Vrreinshllf«,  «N  Ziisamniei  -,  iilnli  jr.ib,  i.  r  M.i  .sen  s<-;iji! 
^Vxinater  Männer  und  l'rauen,  die  in  \  ersaiT,mlun)?en,  Vortragen, 
HcbriftaaverbraitaDg  etr,  nicht  nur  .-•uf  die  Menge  zu  wirken  ver- 
mdchte.  eomdcm  aueb  die  Ue$etz«(cbunK  XU  beeiaflo.'aen  iaisuade 
aal.  In  dam  Zuaaanmiwirkaii  inil  anderen  WaUMwtabeatrebnngaD 


-e;  es  gerade  der  Deutsicbe  Verein  gegen  den  MiUbraucli  j(ei»li|^r 
i.etranke,  welcher  lur  Lflxuog  sozialer  Anf^faben  berufen  sei. 

Obeibllri^crmeister  Dr.  StruekinaiiQ  (Hildesheimi  fonlert  die 
Mlihlirr  Ton  Staat  and.tieraeiade,  die  ihrerseits  das  ^-roUto  Intereüse 
daran  haben,  die  VereiiisbestrebünLei;,  w.i  inrrli  ilitjen  eine  jfroUe 
i.ast  ah^^  Ilummcn  werde,  ?ii  utitei -t  it.'etj,  I'ic-,  hjt  /.ielien  sich  so- 
wohl auf  den  pcleistefen  .\iifklatuit^siiitii-t  al-  ain  h  auf  die  Simder- 
betftrebunf;eD  hiii-i  litli  ii  1er  Trinkerfürsor;;- 

Xnm  eniteu  Male  wurde  es  m,>i;liih,  daU  sich  der  Verein  durili 
seine  Vertreter  direkt  an  die  Schuljugend  wenden  konr,t„ .  ,  s 
ward  den  Schalere  lowobl  der  Bürgerschulen  al«  auch  der  b^jbereu 
LahranaUiteB  Oalagenbctt  jcabotm.  ach  aamt  den  ala  b^gMtaadwt 
Lehrern  ta  der  AlkohoUrage  belehren  «a  laRaeo;  dlea  (teadiah  für 
die  ersteren  durch  iIi  n  Uektor  Terb rO  m^-e  n  (Ilamui)  und  SanitM»- 
rnt  l>r.  Meinert  (l)resdeni.  In  eindnicksvoller  Weise  fülirte  der 
erstere  der  Redoer  Bilder  aus  dem  . -Mltnc-Iebcn*  der  Trinker* 
famtlien  aus  und  r.t'i'^\A-.  welche  unj;eheiiren  \'erheer\ingen  der  AI» 
knht>l  schon  bei  der  .lu;;end.  ztinuil  bei  der  schulentlass^^nen 
.!u-,:i'l  inauchnial  hervorrufe  Kr  mahnt  die  Schuler.  sich  »ul  Turn 
und  Si,iei|dUtzcu  lu  erfreuen,  niclit  im  Wirtshaus.  iii>ndorn  in  <;riii,.. 
freier  Natur  Genuü  und  Krhulun;;  /u  suchen.  I>r.  .Meinert  -chil 
derte  zonAclut  den  Kiebdauf  uud  die  durch  den  Alkohol  herbei- 
ceMhrteB  diMbeatglielieB  ütsmogen;  er  baipricht  den  BinftiiA  diaae* 
Giftea  aaf  die  Tendiiedenen  Organe  dea  n«eBMbUcban  Kbpem  nnd 
>,eht  i.crrnr.  wie  Unbemerkt  er  seine  zerselxende  Kraft  entfatteb  — 
\  r  ili  n  < -h  l lern  der  hftbcrtn  Lehranstaltorn  bekftmpft  Prof.  Dr.  Inr. 
Ksche  fl>rc«deni  dies  alte  Verurteil,  daü  man  sich  an  diit  Trinken 
Bewohnen  mils«'.  um  trinkfest  ta  sein;  daß  das  NichUrinken  für  UB- 
mUnnlich  uelte.  Kr/iebun>:  zur  ctrengsten  M&Uif;keil  und  Knthalt- 
»amkeit  sei  7,n  fordern,  da  sich  nirgends  mehr  wie  Iner  da»  Sprich- 
wort .junjt  it'ewohnt  alt  nelan*  bewahre.  Nur  ein  nüchternes  Volk 
sei  im  Kampfe  ums  Dasein  ieistun;^-  und  kfinkurn  tü  t.ihit:  das 
horanwachsondo  Geechlccht  habe  alle  Veranlassung,  »icli  dessen  bc 

«nite  in  «nrdao.  —  Dr.  madtBInnlc  (Baman)  bMont,  daB  geistige 
OaMak*  Mnr  nit  Genaftalltal.  aidil  all  Mäkn^gnitttal  aoauMhea 
MiaB.  Zar  Verhatang  idiiwcrer  Oefalran  kömriicher,  geiai^ptr 
and  nmliadiar  Ari  irt  fflr  noaere  Jngand  ■OgUeiiit  lange.  JedMf 
faUa  Wi  mr  Vellendnng  der  EntwieUaas  (atam  SQl  Lebensjahr) 
eflUign  EMbaltaag  too  alkoholbaltigea  OeMakaa  anaHatiabaa. 

Der  T^nterrichtsbehi'irde,  welche  ihre  Zustinunung  m  dieiao 
Viirlra^cu  ^sh,  kann  nur  hohe  Aaerfceonang  aag^eKproclaen  wnrden, 
wird  doch  auf  diaae  Woiae  die  hemnanchaaade  Jngend  an  afi(k> 
•amUn  auf  die  vielfacfaen  Schadignagan  dea  AlkeiboU  hta«e«laM» 

Wie  alljiliTlicb  ta^le  i;leicliieiti|;  mit  dem  D.'Utschen  Verein 
(^enen  den  MiUbrauch  (jcsti^er  (letrtinke  der  Verband  von 
T  r  i  n  k  e  r  he  1  Ist  it  t  en  des  deutschen  S  p  r  achjf  e  bi  e  t.  es  in 
Kamel,  der  t«ic]i  die  Förderung  der  Triukerfür«or);c.  >i|>eaicll  die 

AaKgeMaltoDg  der  aog.  TriafcariieilaaatBlteB.  aum  Ziel  geededtt  hat 
Avdk  diaae  yertanmlang  erfreute  rieh  einca  aebr  regen  Bcaoebei 
and  nriiin  einen  BOekblicfc  euf  aeine  bisheri;^  Wirksamkeit  ent- 
gegen, (naaBHaengofaflt  von  l'aator  Or.  Martius  (Krcienbessiugeu). 
Ks  sei  hierxn  beaterkt«  dall  annaiti?  aoleber  Anataltea  inDeutaek- 
land  besteben,  worunter  aieti  81  WohlfahrtaeinriditaaRen  mäk  IIST 
Betten  befinden. 

-»Stadtrat  K  sppelin an n  (Krfurl)  berichtete  aber  Die  NotweU- 
diickeit  einer  KesetxHchen  Keprelnng  der  TrinkerfDrsertre,  indem 
er  ün  die  Ites^  .ilii- --e  di-s  .tliisi  lien  Abgeordne  te]. h:iuses  infolge 
des  Ai«tra>;es  (irat  lJou;;las  eiiiitieir  lüid  die  l'ui  Jet  an;;  -'.eilt»  dall 
die  1  il:-'jri;e  für  die  .MkobolkT.inktn  cl.,eiis,.>  wie  füi  die  Leiste»' 
kranken  unter  daa  iieeela  vom  11.  Juli  Is'.il  zu  fallen  habe.  Kine 
bezügliche  Reaolulian  wnrde  von  der  VeiaaMimlnng  anigaanniBiwi 
Will  man  die  Trinkerfttnoige  veiallgemeiaam.  an  tat  diea  ohae  m- 
aetallche  SiooBca  alnÜBah  uadankbar»  wurden  lotcha  abur  aickt 
lUU.  »  hai  allen  Streben  aaf  diea  am  Gebiet  aar  lahr  kediiiglin 
Weit. 

Pivrar  VOrmann  (Herford)  bebaadcHa  etMleMkib  aoäi  fa 
«nem  längeren  Vortrage  die  FBrsorge  flr  alkakolkranka  FtWtBt 

er  kommt  nach  reinen  Erfahrungen  als  L>eiter  einer  aolekaa  Beil- 

stifte  T.n  dem  .SchluU,  dali  derartijtc  Heilstätten  fOr  Frauen  eine  on- 
bedtnute  Notwendigkeit  seien;  er  weist  uacl.,  dali  die  Zahl  der  »I- 
koholkrauken  Frauen  viel  RriiSJcr  sei.  als  f-ew^öhnlich  anjicnf^mmen 
werde;  er  1  i  tui.l,  dali  für  die  Trinkerinneu  bisher  noch  sehr  wetn^; 
geschehe,  'laü  sich  ii.e  Filrsnrt;e  durchaus  lohne,  ."itnat  wie  (Jenicinde 
reichen  Gi  w  inii  lintik'c 

Der  \  '  i  .  :■■  hat  i  ir.  Ii  den  Mund  seines  Vcrsit/.enilcii  und  den 
reichhaltiKi  Ti  l!eri.  Iii  -eu,.:-  ( ieschlkftsflihrers  nufs  neue  bekundet, 
dali  er  .seinem  (Jrandsat/  treu  {geblieben  ist:  den  Milibrauch  gei- 
atiKvrGetrknkaBiU  allen  ihainaOabote  etebeBden  Mitteln 
an  bakAapfea.  tti  klnih4  an  wanaetaa  and  i*  aUerdim*  nn«h  an 
hoffen,  dafi  Oun  diea  la  den  oSehaten  ^arteUahrbnndert  aock  weit 
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nitl  r  liii-.  ii  Lin.i  i  r  vnr  AafkUnin«  und  Bolchrnn);  in  iI<t  Alko 
bolfrago  in  erli.  h'.i  ni  M  ilJ-  beitraKsii  »onlf 

Di«  ulkcbiite  V'erüunnilunf;  fiadel  im  S«pteiiibcr  liKK*  ■»  NtlrnUrrK 
■tau. 

Mediiiniaeha  Geselkchalt  in  Tokyo.') 

SU  nn  :    ;i  rii  •II    ,1  ,.  r      ,-   | !-  i- 

I.  Herr  Avafcura:  t j»tu»ki>|»i»ehe  Drinouitlratioii  ron  Ulanen- 
ilMNa  4w  TaMiMr«  Vortragta^ivr  »ti  b«i  inehror,-n  TabeKk  ranken. 
4i*  wadar  Slriktnr  noch  PMMUUliypertrophie  halten.  üalkeobla.><c 
mit  DiTerUhelbiltlang  and  Imiat*  diMtlbM  qratadMpiMb  d«BioD 
«triaiva.  Kr  fohri  dio  Eotitaba]«  di«Mr  Tcrtadtnitig  aof  da-s 
Preaaen  bt-l  der  ilamentlteranf;  »nrück. 

'±  Herr  Kirtbiichi:  ZolleioM-hlBiiüe  bei  Tracb*».  Die  von 
J'rownrr  k.  Halb«r»U*dt«r')  und  Kroseb  «tc.  beotaebtctcn  Ge 
biiJe  hält   dar  VorttagMida  fOr  2eiMlaprad«He  das  Bpith«! 

3'.cilt.'iil.-rn< 

\:i  iJcr  l).-kiis<i.in  »  ir  If.rr  Küdama  irl'Mi'lxT  Aiincdt  und 
zweilelt«  Ml  der  K^kisteaz  der  MugcDanaten  Cblatnydoxoiu 


Sitjunjf  am  .'.  Febrnnr  190S. 

1.  Herr  Kswamura:  UjperaafbroB.  Fall  1.  «Ujiüiriger  [laiirr 
Moa  uatar  Sebnenan  einaB  Tunor  in  dar  lUtta  da«  Bauchv«, 
waleher  aldi  «IlmahKeh  Taiyraearta.  9ftUr  waiebe  HetaalaMao  m> 

onit«n  und  z\vci>on  Itru<itw'irbcl.  K«i  dar  Seirtlon  fand  nuw  aiMD 
mnDn^kopfi^riiiji'n  TMnior  in  der  HaiichhOhla  hinter  dem  Ifagan, 
M.  ia-iH'^t  Ii  u:  di  r  Leber,  neben  dem  Colon  aaecndeDS  etc.  Nieren 
und  Neb.  iitiii  it-ii  intakt.  Mikroskopisch  bMUod  der  Tumor  auH 
ZidUtr.in^<'n  rill*  dajHi«-hon  lii^gcrjden  C.i|.Hl.Tr<-n ;  Glykojfcn  rcich- 
ii'-li.  Kiiil  Li  (jptraf  i-in.T.  idifr  Julin  al'.fn  Mann.  "Derselbe  be- 
kam nach  einem  Trauma  ik  r  I,.'n.l«'Dj^egLnd  i.i.'iirali;isrlic  Srhmvr/en 
in  dan  Botnen.  Man  fand  an  den  Kippen  und  der  rer*liten  Cl.ivi- 
«nia  wetche,  fast  fluktuierend«  TiioioreD,  totale  Parapleffie  mit  lu- 
eoniinaotia  nriaam»  ab  daran  Unacha  mn  ainaa  naiirMUdiaB 
Kalleruntxen  Tomor  am  sweltea  I<iodaawirbal  fud;  mlebar  in 
den  Wirbelkanal  dnrch»>  !tru.  lu-u  war  nad  die  Ciwlnaqniaa  kompri- 
mierte. fiTner  Lrbcnni.iii^ta-i  mit  Ciniieiia.  Wkrotkopiadh:  kMo- 
zoUiKir  Tuiuor  mit  MbleimiKer  Dej;-!nerati<>n. 

Di^kavsioD,  llerr  Ha; bi  .sprach  die  Ansicht  au<i.  daä  man 
hc\  NfbennifrenfiiiDorpn  auf  llren^katecliin  und  Adrenalin  unter- 
-iic:i-  1.  s.  .|Ui-.  —  Herr  <)»»»  a  (u.  0  )  bemerkte,  daC  in  der  Xobcnniert 
die  liinde  HaapLsarhc  und  dj-  M.,rk  NebeiHarhc  nei.  z.  H-  be; 
Frtacbeu. 

2.  Herr  Hayiishi:  \  «TKiriiJH«  iiail  Katalase.  Bekanntlich  exi- 
stiert zwischen  Katalyse  und  ilin  ciiiu^l'^iiieti  Vcir,;jnir''ii  im  leben- 
den OrKanimus  grotie  Acbnlichkcit  und  die  üogeuannten  Paral)'»« 
Uwan  dar  Xataiya«  aind  aagiaicti  Gifia  für  dan  nanaehliaban  Oiga- 
niamw.  JSa  gdättran  Manu  BlaMtara,  Pboapbor.  RobteBASjd,  Tbio- 
Sulfat  etc.  und  man  kann  In  dieaem  Falle  direkt  von  der  Vergiftuafc 
der  KatalvBC  "sprechen.  Die  logeuuinlen  Zvmoexiitatoren,  i.  B. 
Sal/jfiiiro  bei  der  Pcpsinwirkua«.  sind  phamiakologiseli  betrachtet 
Siibxtanzen.  »eiche  ähnlich  dem  .'stryclmin  lunktioonittvigenid  wir- 
ken.  Dar  Vortrag  war  von  Damoiuitntionan  dar  lutaljrtiachaa  Wir- 
ko^taa  am  Pfatinaal,  Blat  n.  4^1.  bq^laitat. 


Sitannc  am  8.  Mira  1908. 

1.  UarrTaahiro:  a)  Fraktar  »lae»  Bletararpas  (Köntgenpliotre 
grspbia).  b)  Angabarena  Lasatlaa  d«a  Badlaftkopfea.  Kiu  Vetter  des 
Biankait  litt  tm  aagabonMt  Bditgalaakdontiain. 

e)  Snl  FMIa  tm  IwiMnwmaiU  (swai  Dam-  and  aina  Pan- 

IgaaadpTchtrennunn  bat  B(»«nbahnbeaion<itctrnl.  Der  emtp  Kall 
anwde  wegen  PeritaMHia  atn  1iij:>    nach  der  TraumaeiowirkuDß 

operiert  Das  Ileum  war  flOcm  nbcrli.-lb  der  llpoe<'ic«lklappe  durch- 
rissen. .Natit,  AuBs]  ülunK.  Heilung.:  Der  zweite  Fall  betrat  einen 
18  j  ihriirt.Mj  Jün^^dn^'.  Tr.duuia  -  Sliock  -  Ofri-ratinü  Tisch  "J  t  Stun- 
den, Der  Dann  war  fast  tolj]  durciilrt-im!.  l'rjktur  de-  I!i>rki-Ns 
Tod  nach  einer  Woche.  Üer  JrjUe  »&r  ein  selleiwr  Fall  von  Pan- 
kreaararlatsanKi  Dies  wurde  jedoch  erst  nach  dem  Tode  kouHt-alierl. 
obwolil  der  Vortragende  die  i>aparotoiiiie  auagefübit  hatte,  lliei^ 
bai  baatatfcta  maa  mr  AmftiaBwi  wob  Blnt  aaa  dem  FomaMo 
WiBaiowii. 

2.  Herr  S.  Ofaiba:  PanOUil^laktla«  n  kaaaMÜMikaa  Swafkan. 
Vortragender  banotit  dicka  atampfa  Nadeln,  nadidam  an  der  Baut 
unter  Cblorttbylaakatkaaia  mit  aduurfcr  Nadel  eine  Stidiwaade  ge- 
macbt  wordoD  iat  Rr  b  an  etat  famar  ein  l'araffin  voo  S5*  Schmalz 
punirt,  gieflt      geschntolxen  in  ein«  «tarkwandiga  tipritaa  ab.  UOt 

It  M  tu  Rt4akliuii  ciaiicit*«««  "«  3>  SrpttmlMr  MMl 
9  VIL       OilflaUMIkat  mO,  !«&»,$.  Mtt. 


('S  d;irin  erstarren  und  drfirkt  t-s  dun  li  r-itie  .s!cbraube  au-«.  sod;iÜ  es 
.1:  .Vij.li-.f.i.-ni  ht-rauskinuuit..  f>ie  lokali-  lit-aUtion  Iji-stclit  li-i-i'ltsteiis 
in  ^irin^er  RCtojig  oder  leiniit«in  KopfMdim«nt.    Ki  wurden  Uipa- 

abRüs-se  der  beluwdalUB  OiKiBa  T«r  und  nacb  dar  Bcimndlmig  da- 

monstriert. 


Sitznog  ain  SQ.  Mtri  1908. 

1  ((<>r.-  K  iitii:i,-.ii:  al  Otteoarthropatliic  h,«perlro|>liiante fliaa* 
niii|ne.    2,>j!Uirigt'r  Bauer  bekam  zuerst  Na»vnblut4-n,  >Uud  Hara- 

bi  schwetdan,  oäaan.  Sclimers  an  dan  diatalan  Knocbanandam.  Fiabar; 
Opiithalmoreaktion  negativ.  Hen  naeb  raebta  and  link«  vergrBSert. 

svKtnlisches  Geräusch  an  dar  Hermpitie.  Dixtale  Knden  der  Vorder» 
arinknorhen  nnd  de»  CntarachenkaU.  eowie  KnJpbalaaxen  der  l-'inger 
verdickt.  In  diccn  F.illen  wirken  wahr^clieialich  Stauung  tud  Gift 
zusanuneii. 

b)  Filarlauuttertler  Im  Saraenklran^. 

2  Herr  Kuya:  Vier  Fälle  »im  rh.vlÜNeiii  Ascites.  Ks  waren 
Fh!!.-  von  Pent-miti!*  tubcrnsln-^.  Dvariali-vstt*  n.it  i  ari'inoniftt'.scr 
Kiitiirtunt;,  I.eber.sv pliil;--  uii  l  al:-.»rineiuer  H'dden«as~>.rsucht  unbe- 
kannter rrsAi-he.  Fet'.i-' li-ilt  d- r  F'n---;.-'-.'  t  -  duviinkie  bei  vcr- 
twhiedeni-r  Nal.fi.tix  »•        (/••  i-  '        '  ■  i.i 

^.  Herr  Xakauo:  Tuberkiillusalbe  als  itiafcnoaticum  für  Tu- 

barkilaaa.  Voitr^Eandar  vataacitta  bei  varaehiedeaan  Uaulkrankaa 

Tul>erknliBaalba  nadi  Iforo.  Man  erwifmt  LanoliB.  anhydricum 
auf  -.'O—SO*  C  miaclit  ob  mit  gteiehen  Teilen  von  Alttnberfcalin  und 
verreibt  ein  etwa  erbsengroBes  Stückchen  anf  eine  etwa  ä  cm  im 
Dur«linae««r  haltemle  FIftche  der  Banchhant.  .K)  .*iekiinden  bi»  eine 
Ulnute  lanir  unter  Ir-irlitem  Druck.  Km  cntstvhen  dunn  nach  M  bin 
.^tiuiden  re--!'.  :M  is  «Nt.undcn  Kn»">t<'hi-ri  re^f*  Pusteln  in  t;rOtterar 
Al./.a!il,    -.vi-li-l,.-    ti-i-  ji  'I'.u;<-li  .'ilnn-lL,-.  In  11.     Die  Saliia 

isi  haltbarer  aU  Tubvrkuliuiösiiug  zur  0|ihlluihitureaklion. 


SiUnag  Mi  fi>  April  ItOe. 

I.  Harr  Sato:  Augafcataaar  MiMgal  daa  B«atat  cfeaMaehu 
■II  atarikam  Iktana. 

!.  Herr  Rtka:  a)  Primiiar  labivkMbs  mit  RaeattaabÜdai«. 

falschen  CalloneUnKcn  au<i  atropldadiaa  Lafaenellan  at&  IHaTamor. 
/eilen  waren  reichlich  vnn  Obpilltten  HTD^eben,  wie  aa  in  aoldtan 

Fillen  vorzukommen  pflegt ; 

b)  (ialleniranir^krebit.  Zentrum  skirrhöN.  I  niui-boag  anarkig. 
DuctiiTi  cl-n]-'  än.'hiis  dnr'-fi  Met4l*ta-Se  rirUulir  '. -  ren^. 

Iii  rr  \  1. k .Uli  11  r.«  T uberkelbllil ii ti l-  in  und  anf  der  l.eber 
durch  die  Kler  (ou  sirbUteaanUD  haematobiaiB.  1^  fanden  »ich 
Krii|i-iMn>-!i.  aiiah.li  ien MiH>rtMba»fcain,  bawndaw  anl  damaataaan 

l.'ebemu>f  der  Leber. 

4.  Herr  Maruyam«:  Spantani^anurltii  dar  täkum  mit  lld^ 
arterlltia  arplillltica  und  gelappter  Leber. 

.'>.  Herr  .'-'ucihara:  Melaniiul«  bei  Malaria. 

0  Herr  Obata:  Adenom  des  Mafreiik  mit  rarciuomaläker  I>e. 
generatloB. 

7.  Herr  Otsuki:  Matatttaw  ta«  Charioaiattan  In  baida« 
I>«iffaa. 

i.  Harr  Ogata;  Amflald*  VtgaMTtUa«  dar  Hill  Im  Aataaga» 
itadtaa  M  eiaem  XaiM  mit  tH^bw  «rvUNi. 

9.  Barr  Miyajiroa:  üakaftngbcitaK  darTaaaBgamaahlknw^ 

heit  aaf  den  Affen. *|  Obwohl  <-r  den  cl^^'-ntlicben  KrankheltiiafTagar 
dieser  in  RcIuko  und  .-\kita  endetnifirln-:!  K.-,.:iLl.eit  nicht  auallM^ 
machen  konnte,  so  konnte  er  diK-h  ikhuliche  KrankheitserschLinuii^reii 
wie  hei  Menschen  auch  hf  .  den  .\ffen  hervorrufen,  als  er  die  Tiere 
in  der  verseuchten  Ueueud  undierfuhren  lit  11.  Der  rrhcher  dieses 
LieideuR  iat  eine  bekannte  .Milbe  ( Akaini.s'ii  !  n-  n-  \  ..n  zehn 
Affen,  die  zum  Versuche  dienten,  wurden  drei  von  der  .Milbe  ge- 
stocJien.  AU  Führer  der  Ver«urbs<iar«  dieota  ein  Mann,  dar  die 
Krankheit  Obaretandcn  Itattc;  di«  Krankheit  kommt  bei  damaalbM 
indiTidmni  mr  «iaml  vw.  Bai  den  Affaa  (riu  daa  fWbw  aalMB 
auf;  dia  Btlebatena  dar  Blllban  wtrd  wla  bai  dan  Maaaebas  a«kte> 
tisch,  mit  fibrlnSaer  Ex<iudation.  Da  nmi  dia  liUliaa  an  urDden 
.M&useu  parasitieren,  so  ist  es  die  ante  Badingung.  dia  Ulmw  in  dar 
betreffenden  Genend  zu  vertil/jen.  um  die  Krankheit  zu  verbfltan, 
l'i  Herr  Sakaki  demonstriert  Prliparate  aus  der  Klciolllni« 
rinde,  die  nach  der  NeTironbrillenaetbada  gefubl  aind. 

II.  Herr  Ka »  a - h i  u.  i:  Hflntganpkatagnthla  alma Miaa  Tan 

Ogenblviben  des  Dnclas  Ilutnili. 

rj  Herr  .'d  i  :i :  I 'i  lu-'n^tratinn  von  Präparaten  operierter  Sar- 
kome. Hfl  i orvuheben  ist  i-m  Kiiü  v  nn  .'s.jrkum  des  FutJes.  welcher 
innerhalb  II  Jahren  Iii  mal  Oj  i-.-n  it  ■.knide.  al-«j  beinah  uiiiiiili  ■  iii- 
mal.  Als  nun  der  l'.itient  zufällig  Krysipelas  bekam,  rezidivierte 
der  Tumor  drei  Jahre  lang  nicht. 

4)  Vgl  aie  AiMI  na  Ogala  tmt  Uhlwar«  Na.  A  &  UU, 
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i:*.  Htrr  KawamurB.  KBnf  Klllle  tob  Lgii|rvnkr«bH  mit  D.- 
tiK.n^tration  der  PrHparatv, 

U  Herr  Vutsii:  Irlwr  die  DlfferviiticmBg  der  <icwblr<:kt»r. 
Vortriiprn^ior  «'ntwirkcltt-  üic  iicutTi-n  Fort'^-hriUe  auf  ^iiesem 
bii't^  lind  kiirn  »um  Schluß.  'laH  tVn'  (Jt'^rlileehtHimtert-chtO'lo  nchon 
bri  <lpr  B>  {riicKl iiiiK,  tiirht  ci^t  'jii  lir  KiitwickliiD4>  b>  -tjirniit  wiTiiiu 

ir..  MfiT  A  I  f-r -i>n  :  OrKuilUation  der  AuiiUlt«u  ttir  I'lithi-ii- 
kiT  lrinf'r<-r  K liii»«»*'».    I-a  »iiv  Aii-sii-ht  jiiisgrs^Torli*-!!.  -hui 

bti  <-U'r  Aiist.alt-i.it--hu!;illuri^  t  iniT  c-Jirniiischru  Kraiikht'it  wie  iJii* 
Lun^c^'nlitborkuhi^i'  rinr  nicht   iiri.Nirrn^t'ijJ»?   Arbeit  »ehr 

von  Vorteil  i>t  Dsciurcli  kunii  mau  ilic  Kr.uikeii  ;;L-ifili|;  ablpüken 
und  auch  liir  thron  UnlrThiilt  M)rK<'n. 

1<>.  Hen  Kimura:  Dia^sae  der  tUrvalibvrfcaJvM.  Vor- 
tngmdnr  Mhlügt  vor.  tm»  gawiM«  Qoaiilillil  TabarkolmlOauig 
diraht  Id  dm  lliittMwiBd  IdnBiuiiBiaBaa.  Nach  «-«  StaBda«  kommt 
dua  «ÜrigiwhMniBia  Sakral  ann  ToMckata.  wara  TubarinloM» 
baitaht. 

IT  IlcrrMoteki;  HmrhaiackMian  tnr  IMairnas«  d»rTamom 
■nd  der  Kntzladaaic.  Vortragender  bat  lu'i  iler  Operation  frische 
^StUcke  der  ex>tir|iicrton  Massen  tcüa  geüchmerkt.  teil«  mikrntko 
^>i^ch  iintirsiiL-ht ;  licUen  -iicli  diarakteristl^cht'  rntcrsrhic<)e  im 
iiesrhm«<-k  fiwt^pDfn  Obwr.hl  er  bei  dicMso  'ScbmackTereucbCD 
auc'ii  M>  ><    '  '  '  h  >  .IT.  ih'  iu.  -v;,r;^,,„,  „r,d  Bodotbaliom  Taiaohlockt 

hat,   --t  I  i^htT  keine  SinriKit:  vfir^ekomnum. 

I".  Herr  Tsuij.id.i:  /nci  Kille  aBifloMar  INgaMMMltoa  taa 
ftrulU'r  VniidehnanK  bei  rncl  Lnelikem. 

r.i  H.'rr  T»uru:  ('m  i  idlniii  ovifanue.  In  Osaka  <r.iA  r.il:iir  U.i 
isi  der  t^iinisil  unter  den  Kaninchen  stdir  vcrbreiti-t  unil  du-  Kriuik- 
heit  ist  meist  in  -Ut  Leiter  und  di-rn  iiberen  Teil  lit's  Iiijnndaniies 
lokali-<iert.  Vetrtra^'ecid<'r  demon.ttrierl  ver><!lnrdetie  Kiit wirkhi«x^- 
pha.si*n. 

Jij.  Herr  Kaabida:  AeaderaaK  der  SckUel-  aid  Braatforai 
balm  WMkatan  «at  MUttn.  Vattngaadar  hat  bai  4aa  Sdwl- 
JuBffan,  dafl  dar  Koft  mit  dam  Vurntma  mabr  Hat^kh  aad  dar 
TbMtt  mihr  platt  wird. 

n.  HarrSata:  ParaaMeiato  dar  43jlhrlitar  Haan  hatte 

drei  .fahre  lanj;  llaeinoptoe.  Kin  J.ihr  vor  wlnaia  Tode  traten  Ilnnre 
im  >(nitiim  iiul.  «f  lehe  <lie  Diagnose  iHchertan.  Ueber  der  rechten 
LuDf(*napit7.e  bi'stnnd  T)km[ifiinic,  die  bis  zum  rechten  Sternalrand 
ralebt«.  Der  Tumor  beMiU  Haut,  Ha*re,  Knor|iel.  I'aiikreiixxewebe  etc. 

Herr  Katüiiraila:  a)  Verklsler  Taberkel  in  der  Ltbar  dareh 
abfestorbvoea  Slronj(7lu<)  aabtilU  bei  einem  57jahrif;fla  UaOD. 

bi  lijrallaa  KSroar  aabakaaatar  Katar  la  der  aagaBWaad  bei 
elaeni  arJit  Stiwdan  nach  dar  Oabnrt  dardi  Bplataxla  Kaatonbaneo 

Kinde 

ci  Aorteimnenr)  siiieii.  Ir.  /el.n  1  .»llen  l.irid  der  V.:  rl  r;i;;i  i,di- 
syphititiacho  Veränderuutctiu  iiidit  uur  iu  der  Arterien«' and,  xun- 

dant  MMh  aa  awicfca  fltallaa. 


SitrurR  am  M.  April  IWjft. 

Herr  Asni:  Htmktar  der  Ulli    Die  Milx  der  Pferde  Mifft 

am  •ich6n^t*'n  ela.Htisrhe  Knserri,  welelie  rtls  .1  Ir'Tizmemftrirj*  «wischen 
Tlinicjl  albllj;ilieii  Ul-d  i'frit- itu  nlUl  er/Ui.:  t  ili^'-latr''-'^  sind  niui  \'Hi 
hier  au«  in  die  liiilUm  enLilrui_^eu  i^t  ,  lI-.indrM:  uud  KiiL/en  -.imi 
die  eljistis*  iieii  i-  .isein  •.\(  ni^:er  eittv^ i^■kt-4t.,  Iiie  Arterien  verj.tulei, 
innerhalb  der  HaJketi  mit  oJieu  iliicu  Wauduiigea,  wkbt«ad  die 

Vaaao  nur  an«  BnrtrtbaMea  baatataao,  aodaB  dar  B^kcn  tfakbMiti^ 
dia  Tananwand  dantäUt  fita  Vanan  tratas  am  Hfln  ala,  teilen 
aidi  dlehoträlHb  uDd  drioMQ  aar  Palpa  vor;  hier  ktMauMii  sie 
älcb  alArbar  und  bildcia  aadi  «raU  Xnokaa.  Mutipolara  Oaa|lieD 
■cUaa  kommaa  abeafalla  rar. 


Sltsuag  am  5.  Mal  1001. 

1.  Herr  Oaaw»  deraoantriert  «inen  PalraiMlaar,  walebaa  Herr 

Elaelt  ao  die  Oeaallaobaft  Kaitcbiekt  bat.') 

2.  Harr  Sliimas«ao:  Sabmahnfni  da«  ünan  la  Stoben 
feai  famhladnaa  KnaUaitMi. 

Vortngeodar  konstruierte  einen  einfacbeu  Apparat  9uir  Regi- 
atfiarang  der  SchwankuuKeu.  Km  .Stab  von  Bambux  oder  leichtem 
Holt  triKt  an  einein  (jide  eine  kurze  Clu-sr.ihre.  worin  eine  Siiihl- 
fedcr  biii)i;t.  «eltlie  die  Sek»  ankaufen  des  Kliffs  oder  d»  Kuuipfe'! 
r<'>!istr>ert.  !'er  Sta\,  wird  jja  Kopf  oder  Scliulter  beff  stii/t  imd  die 
Feder  «leitt  t  jul  e,'...in  I üa'.t  l'apier.  Aoalvsien  >:.•.■  so  jji  wun- 
ueneo  Liuieu,  so  ftodtil  luaii  bei  Tabei  dornaJis  abj(eruQdete.  gleicb- 
mllMg  dicke  lialao  von  gni0ar  Bskanri«nb   Bai  ram  matoriadMr 


Störung  (Dvsiriiphia  mu»ciilonim.  «philitiseher  «pastisclier  Spinal- 
|  ;ir:i.\s,  i  tc  I  laufen  die  Linien  im  Zickzack  und  «md  ungleich  dick. 
U«i  der  lijrsurie  exuitiart  kaiae  beatinrnt«  Rc^el.  bai  der  Naoim- 
•thania  wiid  da«  Cestrum  varschobeo  ato. 


Silzunv:  am  '.^i,  Mai  rXl.S. 

Herr  Ikeda:  Chemie  der  WIrkiiiiir  der  Enzyme.   An  der  Hand 

der  Kurven  und  Formeln,  sowie  der  blxperimente  v^'itrde  die  Dia-i- 
laaenwirkuhg.  FinfluL.  .ier  Temperatur  imf  ee.s:  iLu  detu-  Ku/\ rue 
etc.  demonntriert  und  die  Kegel  entwickelt,  welch«  in  solchen  K«Ileu 


Sitanng      6.  Jaat  1908. 

1-  Herr  Kimura:  Wirksnf  de«  fhlalna  aaf  daa  loaere  Obr. 

Schwerhörijifkeit.  welche  bei  der  unvnrsichtijien  Anwendung  des 
•  'hinius  entsteht,  wie  t.  Ii  bei  der  BidiandlunK  der  M.ilaria.  ßab  dem 
V  -  [  triu;^  tide:i  .-\nluU.  histolo^iüche  Verüiideruturcn  des  inrieren  fJhro»^ 
bei  Tierex permirnten  ?ii  sfietieren  I!e«  den  Versuchen  iin  Kaiiii^- 
eben  fand  er  bei  akuter  \'e^t;i^tnn^■  -t  u  k.  H  \  ,.erilmie  und  F^i-tudS' 
tiou  im  Schueckenkiinul,  bei  »iei  -  iironi^.  ben  da;.—^'en  .^^.ämle. 

'2  Herr  Knndo;  a)  Arthropathia  labidurniu  am  KnÜLelenk  hei 
einein  4»jalirigen  Uauer.  E»  wurden  Fibula  und  libi«  rcitraiert. 
Saida  KMchaa  vmmm  mltaioandar  Tarwaabaaa.  veadidit,  dia  OKbl* 
frakturiart.  dia  SgrMTidaattaa  gewacbait. 

b)  BfriigaaialiMka  Arthrapattla.  «Jlhiigar  Maua  katte 
typlRsh«  ayrinitmnjraliiche  Symptom*  uad  »iglabk  Flaetaatioa, 
.Srh1'<tti-rn  det.  rechten  Schultergalaaba  mit  SaUaxatiaa  dM  AmMK. 
Uei  der  lie^rktion  war  die  Kapaal  vafdiekt«  dar  Hamemalwipf  rask 
und  daM  Xub.  mina»  rardickt. 
.  ctAKMtladalbmaaBmidaatadBdUghaKaeckaowNdiaTaivete. 

Sitzung  am  21 1.  Juni  IWW. 

1.  Herr  Kondo:  Klene«K*BirrUtcl.  I>emon»tration  eine«  Cjlthri- 
Ken  M&dehens  mit  einein  Fistrl^an^  neben  dem  rechten  Mundwinkel. 
Die  eingeführte  .Sind«  ffmK  nach  dem  reichten  Ohr  zu  und  aus 

der  Oeffnuni':  kam  Pilnvres  Sekr. ;  heraus  Ks  handelte  sich  hier 
offenbar  Uli:  eine  aii^ebi  ife:;  •    S'iri-i.^    f^ersistenz  der  KieinenKpalte. 

2.  Herr  N a k  am  u  1  a:  Tulierkiliose.    Kin  l.l;a:irii;er  Arbeiter  kam 

We(Cen  T>yspniie    rm..!  .Ascites  /i:r  Heliatidliltl^  iin  l        ,      '  ;it;  lind  7.tl 

unrcgelmkiiig«!  Fieber,  ohne  OpbUialmu-  und  Kuiunreaktion.  Ob- 
jektiv «ir  MHwW»hlar>  Vmguilanwg  dar  Uber  oad  Mite  aoaria 
Aadtea  aa  konatakieren.  Bat  darSaktk»  lud  man  Tabtrfcnloaa  dar 
mediaatlaalen  LjrmphdrIlaeB  mit  fibrda  «dar  hjraUa  vacandartaa 
TnbarkelknOteben  in  dar  Labar  und  Mili.  TardÜkaa^  dar  lOtnl* 
Uappaa  ata.  Nar  aa  dar  Mieraokapml  waraa  typii^  miliaM  Btaa- 
tkmao.   

SUsaag  am  S,  Juli  1M8. 

1.  Uwraa  Ogata  «ad  lakiwara;  riM»  dar  laMaa  ud  daa 

Bakaiwtliäi  «ialMi  dia  FUtfw  dar  BaUm  bai  dar  U«baitii«Bi« 
der  Peit  ^ne  RoHa  imd  bai  andara  InfaktiaaaknDlMtaB  mOgaa 

sie  noch  die  Verbreitiinp  bognustigen.  Vortragende  babaa  daUr 
Mciisetjchle  lie  un.i  f  I- <li<-  von  Katzen,  Hunden  und  Tintten  atadiaft, 
K»  kamen  zur  l  niers.u  Imnij  10?  Iljitten  mit  IJiM  Kb'.beii,  davon  (ge- 
hörten J'ili  Flohe  .  i.r  ^■altuiiK  t'eralophyllu"  faurcilus  ui.d  nur  12 
zur  <tattuntf  C'tenophylla  muHi:uli.  Letzti^re  iitt  mehr  l&n;;licJi  und 
schlank,  reu-lüich  behaart,  beisondersi  am  Kopf;  orsterer  bat  keine 
»rhwarzen  Uaare  um  den  Mimd.  Die  meisten  Hatten  trugen  meh- 
rere ITöhe.  bia  2-1,  und  gerade  zur  Zelt  der  Pestepidemie,  d.  b.  von 
lunde  Müs  bia  Aafang  April,  waren  auch  die  meiaten  tKihe  sa 
fiodan.  fiar  wardaa  aar  aiamal  nfamdan.  BhaBimiwanig  Lama. 
Wabradieinlldi  werden  rie  in  die  Heiter  dar  Batten  getagt  Tna 
MeuKcbeDflöhen  wurden  714^  getianimelt,  darunter  waren  14  Centn» 
pliyllus  faiiciatiis  und  0  l'ulcx  fohs.  ein  Uoweis,  dal!  die  UatteB> 
Katzen-  und  llundeflöhc  auch  die  Mrnscbon  aoigwifmi.  Znr  AbtttOBg 
der  Flöhe  empfehlen  die  VortrikKenden  Chlorolbna,  WaMiaa  mlttala 
einer  Ii^jektinnsspritve  /ers!.%uht  wird. 

2.  iierr  l.isbit'  :  Iscliüinlschc  Kontraktur. 

Eiii  .liihk.'1'n;,'  le-l  am  21,  A|inl  ,iiif  di  ii  l-;illiu^..-n  und  bekam 
einen  Knoclu  nt  r^icb-  l-r  ^;ii-.ir  zu  eii-.eni  K  urptusi  l.er  und  erhielt 
einen  festen  Verband,  welcher  wogen  Schmerzen  und  Sdiwelliiog 
der  Uand  «ntf  emt  werden  mnfit«.  Am  3.  Mai  kam  dar  Patient  mto 
iachlmiacbar  Kontraktur  avm  Vortrageodeo.  Arm  kalt.  Maakela 
darb.  Pate  kleia;  der  Knocbea  leigte  Atrophie.         K.  Miara. 
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Beriin,  den  8.  Oktober  1908. 


34.  ^rgang. 


Die  Behandlung  des  KeuchhoBtens. 
KlUMdicr  Vortrag. 
Vn  Prof.  B.  Fear»  Dinktor  der  DtdTCfritlto'KinderUiBik 
n  Heidelberg. 

M.  H.I  Unter  d«  InftktfowtoenldMtten  der  anien  Kinder- 
Jelire  nimmt  dar  KeMhbmten  tbtm  iMrveinitMUla«  Baag  ein. 
BeMHtden  die  MertallMt  M  «tae  beMeMUtlM  «ad  Obenrti«! 
im  eretaa  Lebea^jelne  IM  ellcMMln  di^anige  von  Diphthariak 
vial  nwbr  necb  von  Sobaileeli,  malet  eneh  von  lii|pam  iie- 
dentend,  wocman  im  sweiten  Jehre,  mehr  noob  apllarMn 
IMpiittierie,  Wewatlaa  eedi  Salmrlidi  eterk  n 
pflegt 

So  etarben  i.  E  in  Prenleo  Im  Jalire  I69S: 


Im  I  l4li«n4jBlifir  .  .  . 
im  i.  und  X  Lcbcmkihn 
In  4  unil  \  Lcbcfisjaltrc 


4n  Knichbuirtta 
Mm 
4300 
?» 


MD 
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139» 


OlpkUitili 

12  m 
ioa>> 


Der  KinfluB  den  Keuchhustens  auf  die  BlIgeniMne  Mortailt&l 
int  noch  grSfter,  alK  die  Sterberegistor  angelMn.  de  viele 
Todesfttlle,  welche  durch  deiwelben  veraehuldat  sind,  unter 
BronehopneuBonie.  Uribnpfen  eto.  enfgelttiirt  «erdao. 

Bai  dar  grolen  Bedantnag  nnd  Oehlir  dee  KeoebliusteM 
nnd  beim  liasgel  an  mvariMfw  Heilmitteln  noB  der 
PrephylexeMMiate  AntaHrtmikaltingawaindetwertaL  Bai 
peialiebar  DurehlUbrnng  ial  diaae  mn  ao  enaalehtanlehar.  als 
die  krenkbeit  ee  gnt  wie  eneaehlieBiieh  nur  direkt 
d  bertregen  ertrd.  Lengjlbrige  Beobaehnngan  in  eMegadahAler 
Privelprula  laaeen  mieb,  In  Oagenaein  m  vielen  endaran 
Antenn.  en  dieaem  Steadpimkte  taatbaUen.  Wenn  wir  Imla- 
dem  allere  FUie  "baebeehten,  dertn  bifefctionequeiie  «nbekennt 
iat.  eo  erklärt  aiA  diea  aehr  netdrliah.  Die  Aaeleekmgallhig- 
kelt  batfmt  nahen  im  eratan,  neeh  gern  «naherakterieliechao 
Stadism.  eedaan  erkruban  viel  blnllgar,  nia  nen  gewdhalieh 
rwaehaeoe  PamiUen^ar  md  beaondeie  die  Mütter, 
renn  eie  eebao  ein  Kinder  die  KrenkhaU  darahgemachl 
Dar  Kenehhneten  bei  Brweeheenen  veriSnft  bimllg 
atfpleeb.  ebne  eiganlliebe  Anflilab  ein  .Krampfbnatea", 
naerinnnt  und  niebt  leidit  erkennlliah,  aedad  die  BiatreObnaa 
keineriei  VoraichtamaBregeln  für  andere  beobeelilen. 

Die  nlchste  Anfgabe  der  Prophylaxe  iat  Oe  leeiiernng 
der  Kranken.  Dieac  dOrfea  bis  zum  Vereehwlnden  des 
Hnatens  die  Schule  ntebt  mehr  beeneben  und  aind  auch  aonat 
von  Kindeni  (amnhaUen.  Ba  gilt  diae  nemaaUieh  aneb  fdr 


Spielplitie,  Sffentliohe  Anlagen;  eine  Pordernn^  welche  aber 
In  groSan  SiMten  l^aum  durobnlübran  ist.  snlanK«  nicht  fflr 
Bolcbe  Kranke  beaondere  PlUae  raaerviert  werden.  In  der 
Pamille  genOgt  die  Abtrennung  gaaunder  Oesobwigter  in  be- 
sonderen Zimmern,  um  die  Aneteckong  lu  verbaten,  auch  wenn 
das  Pflegepersonal  gemeinsam  iet  (meist  die  Mutter  oder  ein 
KindermSdcben).  Bs  Ist  ansuordnen,  da6  die  Pflegerin  Jewailen 
die  Htnde  «iaebt  und  im  Krankenzimmer  eine  AermiSschftme 
aaiieht  Aber  aaab  ebne  dieee  wttnachbaren  MaHregeln  ganOgt 
etraog  rtamllabe  Trennung  der  Oesnnden  und  iCrankea  ae  gut 
eine  Obertmgung  zu  verhüten,  sofern  nicht  ge- 
PQageriB  bei  einem  Keaebhuataaenfell  mit  dem  Sputum 
behaftet  wurde  und  diesae  frisch  eu  KiaUam  oder  iUnden  den 
dee  Qesundea  sutilgt,  ein  Pall,  der  zum 
lentlicb  setlea  verimami  Meist  sind  Je 
aUatdinga  die  geaeadaa  Oeaabwiatar  lallllartt  wean  bi 
Kiade  der  Kenehhualeu  eo  wait  vngaaahrittaB  tat.  de6 
aur  vemmtaagawaiie  (WagnnatIzVnrt  waidoB  keaa.  Die  e»  be> 
iiobt»  VeriMTiBguBg  dar  .geeaadaa*  Oanehwialar  ia  aadare  Ib- 
oder  eaffe  Laad  lüt  danna  grode  Bedaahaa.  JedealUIa 
Kiadar,  die  aeah  tda  Keaabhaalaa  gehabt  habao  uad 
Brfcmakaag  ehiee  Oaaahwialara  gelraoat  werden,  ant 
Kiadarn  gabraeht  wardaa.  waaa  eie  10  hie  UTaga 
laag  aaab  durebgalllhrtar  Trennoag  vMlig  kntarrh'  aad  hnatea- 
IM  geblieben  sind. 

Die  Aaateckuagefihigkeit  iet  alebar  acbea  ha  aller- 
Begiaa  dee  Kelenfae  de,  oft  leage  bevor  eiiarakteristi- 
lUualaliea  oder  gar  ausgesprociiene  Anffitle  bestellen. 
Die  meiataa  Uabertraguogeo  geschehen  eogar  im  prodromalao 
Sladhna,  wobei  ea  mir  oft  sweifelheft  blieb,  ob  hier  die  Bheger. 
eie  wafashe  wahcaahaialieb  die  Cieplewakyeebaa  Poibok* 
eltaa  dflrfaa.  beeoadera  vinleat  ataid,  oder  ob  die  Ia* 
sieh  nur  lalobtar  macht,  waU  neah  eile  Veraiahiaaufl- 
ngafat  fahlen.  Die  Keatagiadtdt  ataamt  im  koavalaivaB  Stadium 
aliarihUeh  ab.  GaBauarae  derlber  Iat  neah  nieht  faafgaeteUt. 
Der  Anewarf  der  kraakaa  Ktaider  iat  aaeb  HBgliehlieit  hi 


apariflaobea  BrNgar.  ala  am  die  aaderan  Mikreorgaatamao 
daiia  uaeohldUeh  ea  aMahan. 

Vlole  Aenta  ordaaa  eiae  Deatufektioa  des  ZImaera 
uad  der  Kleider  daa  Keaebhaateakiaakaa  an,  am  daadt  eiae 
weitere  lafahtieaBaMgilehkeit  au  veraiabtaa.  leb  halte  eiae 
DeataiaktiOB  tBr  vellattndig  liberfldaalg,  da  iah 
Vamaehllaaiguag  einer  nolohen  niemals  einea 
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imlstuhoii   sollen.    Offonhur  sttTben   die  Kiieger  des  Keuch 
husten^,  ähnlich  wiu  diejenigen  der  Muerii,  auQerhalb  des 
monschlichen  Körpers  auBemrdenllich  nioh  ab  md  MSOMB  d«r 
lOintmcknimg:  nicht  wiiiorsifhfn 

K  i'U  rh  h  US  1 1- n  \  r  i'ii  ;•.  r  •,  I  !  gc  KjriJiT  sind  in  [>r  .phx  i.ik- 
tischer  Hinsiohl  .usi  Ih'-ioii  irenun  /.u  beh;ir.deln  wif  Keuch- 
huslcnkru.'iki'  Leider  isl  ja  die  I 'iiif^nosr  in  den  ersten  Taireii 
der  Krankheit  seilen  iBuglich.  NV  ichli«^  isl  hier  neben  den  be- 
ituiinlen  Anzeichen  (heftiger  Huste::  in  abgemessenen  Zwischen- 
räumen, auch  nachts)  das  Kehleo  von  Kasselgerftuacben  bei 
hartn&ckiierem,  sUrkent  HtMUO  «Bd  die  WMtWIgdOflJl^MU  der 
gvwöhnllRhen  Mittel. 

Die  Prophylaxe  fUr  geaund*  KiBd«r  hiit  vor  allem  die 
•rslen  Lebensjahre  z  u  uinf&fisen.  Pa  die  Todesfälle  bei  Keuch- 
husten  fast  nur  die  ersten  drei  bis  vier  Jahre  betreffen  (die  Il&lfle 
oder  mehr  das  erste  Jährt,  so  ist  schon  auUerordendich 
viel  geleistet,  wenn  es  ^elin^'t.  die  Infektion  Uber  die 
ersten  zwei  bis  drei  Jahre  hinauszuNchieben  Im  Inter- 
eaae  der  Jüngsten  soll  dämm  zurzeit  von  Epidemien  jedes  Kind 
mit  Schnupfen  oder  Hnaten  nls  keiichhu.stenverdäohtig  ange- 
sehen und  gemiedaa  «erden.  .Auch  gesunde  Geschwister  von 
Keuchhu.stenkranken  sind  von  Krippen,  Kleinkinderschulen  und 
anderen  Vereinigungen  von  Kindern  unter  sechs  Jahren  aus- 
zaschlieOen,  zur  Zeit  von  herrschendem  Keuchhusten  ebenso  jedes 
Kind,  das  mit  Katarrh  der  Kespimtionssi-hleimhäute  oder  mit 
Husten  behaftet  ist,  auch  ohne  daß  ein  besonderer  Verdacht 
auf  Keuchhusten  vorliegt.  Man  hat  mit  Recht  den  Krippen, 
die  bei  aorgflUtiger  Ärztlicher  Leitung  Gutes  wirken,  vorge- 
worfen, daB  aie  oft  den  anvertrauten  I'flegÜDgen  Tod  darch 
Verbreitung  von  Keuehhiiatflo  und  Maaem  gabraeht  h«b«D. 

lieber  die  btata  BohsadlHngtftrt  daa  K«u«hhaatons 
bealeht  no«h  keiM  BinlslMlt  Die  UnsaU  van  tranahiedaiien 
IfUlafai,  weiche  forMImiid  lisUiahenaUe  empfoUea  wanlen, 
die  vMeii  .^««UIm*,  mMia  die  elMailaehaik  Kfarikan  in  eio- 
dringHfllNr  ReUaae  eafaieteii,  taaeeB  em  betleii  erlnoiieB,  d«B 
WM  Ml  jaW  neeh  ala  nabaalrittaiiaa,  wirlilkli  aUgamelB  uvar- 
narigaa  lUtlel  fUdt  Zaima.  iat  die  BeiutMtQig  alnar  Bähend- 
tanf  uigaBMia  aaimar,  da  die  Pille  eo  sieh  eaBennleatltali 
waAtadan  an  tatenaltit  «nd  Dauer  aioh  gaalalten,  Je  naoh 
deat  Gbankter  der  ^pldeailab  der  Jehieaaeil,  dam  Aller  «nd  dar 
Knnatitatioo  dar  Kinder.  AUaamain  bekannl  iat  ea.  dat  Raa  hl- 
tlker  barvwrasend  cetthrdat  alnd,  weniger  hefcanat.  Bahr, 
aaitdem  man  Im  XenahlmBlan  eine  Infakttonakrankhall  erinnnt 
bat,  dalt  Payohe  nnd  Mervenayatem  vm  gretem  BUifloO 
aind.  Bai  niberar  Baabeahtung  ergibt  eieb  aber  MehC  dai  ner- 
vBae  and  neaiepatUaahe  Kinder  lelathnM  «tirhar  mUganommen 
werdao  nnd  bei  ihnen  die  Aaiille  faeaondera  abiA  nnd  anhal- 
taod  alad.  Wie  graB  der  BlnllnB  des  Nerveaayatema  ist.  er- 
heill  ahne  wellaraa  «na  dar  geUtangen  TalaatdM»  daS  Aufregung. 
Sebaien  ata.  laMA  alaan  AnftU  nnaMaan,  dal  der  Anfall  eines 
Kindae  Mabt  alaan  aelehan  bei  dan  nndaran  anweaenden  Kranken 
anaJOat  Anah  die  Briahnmg.  daS  der  KeneUwaten  durch- 
aebnlttliA  Itagar  daneri,  wann  mehrere  Kinder  einer  Familie 
erkrankt  alad  und  gemeinaam  verpflegt  werden,  dOrfle  au' 
psychiaeha  «eahaelaaltiga  Infaklton  zunidigeführl  werden.  Nicht 
aeltan  trind  Mllak  die  nach  heftigem  Beginn  rasch  abortiv 
enden.  TOtt  diana  raaehe  Heilung  bei  medikamentöser  Hehand- 
Ivng  ein,  ao  wird  aie  gerne  auf  Heehnang  des  betreffenden 
Mlttaia  gaaehrieba«.  triU  eie  ein  bei  OHawechaol,  auf  Aend«- 
rnng  das  Klimas.  Ich  bhi  veranlaM,  aueh  hier  eft  payahiecbe 
BlnlMaae  anzunehmen. 

Besonders  gefUirdet  sind  Kinder  mit  spasmnphiler 
Diathese  imeehanisehe  und  galvanische  Uebererregharkeit  der 
peripherischen  Nerven.  Neigung  zu  Spasmus  glottidis.Kklanipsiei, 
da  hier  der  StiiniuriUteokrampf  im  Anfalle  und  die  Konvulsionen 
im  AnBohluO  an  den  AniaU  baeendan  gern  ataik  und  lebenabe* 
drohlich  werden. 

Die  Berücksichtigung  aller  die.ser  Verhältnisse  ,  lul  n:.h. 
wie  auBerordentlich  scliwer  der  Wert  einer  BeliaiidluiiM:^- 
mothudo  zu  beurteilen  isl  und  wie  ziirüi  khjl-.i  n  I  man  den  Kr- 
folg  eines  Mittels  aus  dem  Verlauf  eini  r  iiieitu  ii  .\nzahl  von 
Källon  aufnehmen  muH.  Gibt  es  doch  uuch  hiinli»?  I'^iiilo,  .iie 
Olm»  Uehandlung  äuüerst  milde  vorlaufen  und  mich  zwei  bis 
diei  Weehen  geheilt  sind.  NiebtadastaiwaBigiar  darf  anm  aagan.  i 
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dilti  wir  diinh  eine  sorgfültigo  Behandluüc  den  Vorlauf 
des  Keuchhustens  etlnslig  heeinflus-sen.  mildern  und  kürzer 
gestalten  kMiif.en.  M.dul*  es  iii  stliweren  Fällen  nicht  gerecht- 
fertigt ist,  müßig  zuzusciiauen.  wie  der  Ausgang  sich  ge- 
stalten wird. 

Obenan  an  Bedeutung  stelle  ich  die  hygienisch-physi- 
kalisch-diütetisc  he  Behandlung. 

[las  Wiciitigslc  isl  die  .\  e  r'>thc rap ie.  schon  darum,  weil 
die  wichtigsten  Komplikuiionin  den  Kespirntionsapparat  be- 
treffen. Ks  ist  eine  regelmüUige  Krfahrung.  daß  der  Keuch- 
husten in  der  warmen  Jahreszeit,  wo  die  Kinder  viel  im  Praien 
sein  können,  rascher  und  milder  verläuft  Wir  müssen  be- 
sorgt sein,  den  Kranken  soviel  als  mi^glich  den  Genuß  reiner 
Luft  zu  verschaffen.  Solange  kein  Fieber  besteht  und  stärkere 
bronchitisehu  Erscheinungen  fehlen,  dürfen  die  Kinder  außer 
Bett  sein  und  bei  gutem  Wetter  möglichst  viel  sich  im  Freien 
aufhalten,  wo  Zahl  und  Intenslt&t  der  Anfälle  oft  verringert 
sind.  Kräftige  Kinder  ohne  schwere  Anfülle  dürfen  sich  dabei 
ordentlich  bewegen,  zarlere  sollen  sich  mehr  ruhig  verhalten 
und  vorwiegend  liegen.  Bei  rauhem,  windigem  Wetter  ist  der 
Aufenthalt  im  i'reien  schfidiich  und  kann  zu  schlimmen  Bronch- 
itiden führen.  Aeltere  Kinder  dürfen  nuch  im  Winter  bei 
W  indstille,  S<inne  und  .Schnee  ausgehen,  jüngere  ausgefahren 
oder  auf  geschützte  Veranden  gebraeht  werden,  solange  nioht 
Bronchitis  oder  Fieber  diae  varUelen.  Streng  sn  vermeiden 
ist  unreine,  staubige  Luft. 

In  kleinen  Ortschaften  mit  günstigem  Klima  läßt  sich 
diesen  Anforderungen  relativ  leicht  genügen,  sehr  schwer  oder 
garnicht  dagegen  in  großen  St&dlen,  da  die  Straftenbahn  nicht 
benutit  werden  soll  and  die  öffentlichen  Anlagen  fUr  unsere 
I'atiouten  verboten  sind,') 

Um  so  wiehtiger  isl  es,  das  Binnenklima  im  Uauae 
mfigllchBt  gtt&alig  au  gestalten,  auf  das  wir  bei  Sebwer* 
kranken  und  im  Winter  groBentoUa  angewiesen  tiai.  Der 
Ktrnnke  aoll  daa  baate  Zimmer  In  dar  Wobnnng  haben,  »dg- 
llehat  für  sich  allein.  In  «ebUkabenden  PanUiea  ist  ea  wttn- 
eehenawert,  wenn  aehrare  Kinder  aa  Keaebboston  erkrankt 
aind,  den  Sebverfainken  ein  eigenen  Zlmnar  m  gebeo.  Man 
aorgt  Tag  und  Nnabt  flr  eine  gnte  Ventilatk»  (ebne  SSng!),  tm 
Wlaler  eifallt  naa  dabei  dnroh  anagiebige  Heilung  Se  ge- 
wOnaehte  Tenpentur  (Id-SO*  C)w  Wichtig  Iat  ea.  In  dar  Hein- 
peileda  tvieb  an^btafto  naaaa  TBchar,  WaaaaiadialeB  ele. 
die  Luft  fenehl  lu  halten. 

Von  bBebatar  BedenInng  aar  Venneldnng  der  aaUimman 
aakuadiren  Infektlenan  dar  Re^lratlonaorgaae  Iat  pelalieha 
Reinhaltuogder  Zlmmerlttft.  VeriiBtnng  von  Stanh.  Cauebta 
Itoinigung  des  FMbedcos  ele.,  Pemhallnng  unnittigar,  vor  nNam 
katarrbaliaob  aNisierter  Ptaaenco.  Fir  Ueine  Kindfur  iat  die 
Berflhrung  daa  PuBbodeos  mit  den  HBndan  nach  HügUchkaM 
zu  vennciden.  K*  gelingt  diae  Mehl  ehae  Bealntiiebtigaing 
ihrer  Bewegung  durch  die  Benutaung  daa  van  mir  Mher 
em|ilohlenan  Sehutipfereba. 

Sehr  vettaahafi  Iat  daa  Zwaialmmarayatam,  webet  dem 
Kranken  mal  amaar  snr  Verfügung  atahan,  die  lagiflber 
zwei*  Ma  dr»latBndlteh  gewachaalt  werden  (naehta  Zwiaeben- 
tore  oUan),  wobei  je  weilen  daa  nleht  benuUle  garalnlgl,  ge- 
lattat  nnd  wieder  angewännt  wirl 

f  Eine  graBe  Wohltat  fOr  gnle  StBdte  wtren  K  eucbbaetua- 
bolme,  die  udM»  voo  maaober  Seite  angeregt  worden  ehid. 
In  der  NUe  der  Paripheile,  sarVerptiegnog  der  KhiderUnbe- 
mittaller  aus  adilaehlen  Bahnnaungan.  Durah  aolohe  Analalten, 
die  zu  anderen  Zdten  ala  BatonvHaaaaatanbaiaa  dienen  kBnn- 
len,  wKre  es  mögUoh,  nanehan  Kind,  dna  an  dar  Xraakhalt  in* 
gründe  geht  oder  Mher  oder  apBtar  naahtolgander  Tubarkn- 
lu»e  erliegt,  m  erhalten. 

Otldiakutiflii  latderOris-  und  Klimawechsel,  der  beim 
PubllkUB  ain  baatea  Hellmittel  gilt  und  auch  von  den  Aerxten 
vieUbdh  anpüllhlen  wird.  \S  ie  viele  andere  Beobachter,  habe 
ich  mieh  edir  häufig  überzeugt,  daß  der  Luftwechsel  an 
sich  ohne  Nutzen  ist  und  oft  als  einzigen  Erfolg  die  Infek- 
tion der  Kinder  der  betreffenden  Ortschaft  mit  sich  bringt. 
[>ie  auffällig  raschen  Heilungen,  welche  man  bisweilen  erlebt, 

■J  Die  ^iffentliche  GeauodJuiitapfloge  hat  bis  jetst  an  dao  naistaa 
Oitia  dan  KenehhiMtaa  ta  nwrkwardwor  Weiie  vaniicldlaaigft. 
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wenn  Kinder  irti  H<'^;miiih  «Ics  Knuchhuslens  aufs  '.>^'^t',  rr-- 
bracht  wurden,  siflil  man  aiicli  s^itist  nicht  sollen  V'  i  •  : 
Pin  guu«  Hau«  inil  riartcn  ;m  jjüii^Uifpm  Klinm  v<»r[uni.  lii'g<'ht 
oft  eine  Torlu-it.  Wfnii  er  seitio  kcui  tiiiuslcnkratikLTi  Kindor 
fortuchiokt.  Km  I.uftwi-.  lisrl  ist  nur  da  zu  cmprchli'n.  w»>  ck 
Pin  Wechsel  zum  lics.>i-Tcn  ist.  Wo  r>;  sich  uni  iinKiinstinc 
WohniinKSvcrliäitnisBi'.  Mangpl  an  fiärirn  ndor  naluMit^CPn- 
don  staiibfrc'iun  .\nlaKi>n  haniiidl.  d.i  kriir.mt  i'ini»  Vit- 
bnnpunij  in  ••inc  hi'vnn.nctf  (.Hnpliifhi"  liegond,  im  W  inrcr 
oVi.'iilucll  in  stidlicho  *ir(p  in  ll^  iLicht.  I  if-r  i  iri.swcrh.si'l  sn)| 
aber  hoi  floridcm  K('ih-hhMsit>n  nicht  iihne  ganz  triftig«.'  liriinde 
vnrupn.itnmcn  wrrdpn.  d.i  fr  auch  viflo  Nachteile  mit  sich 
bringt  iKpi.sp.  Manjfiil  des  vfrlraiitfii  Arat."!.  schwiorige  l'nlor- 
kiirif'.i 

Wenn  man  sich  entschließt.  Kr«nko  im  akiiton  Stadium 
fortzusrhicken.  so  vermeide  ninti  die  gesucht«n  Kurorte  und 
wähle  k!pinf  Privatponsifinen  oder  -häuscr  au8<frhalb  der  Ort- 
schaften in  sinubfrciiT  I.undschtt(l,  möglichst  mit  nahem  Wälde. 
Das  MeiTklim«  bielol  an  sich  keinpn  Vorteil.  Unverantwortlich 
Ist  es.  die  Kinder  in  frequentierte  Kiirrirte  zu  schicken. 

Viel  allgemeiner  als  im  akuten  Stadium  ist  ein  Landatif- 
enlhalt  anzuraten  nach  Ablauf  deR  Stadium  convulslvuiii  zur 
Ausheilung  der  etwa  noch  vorhandenen  Kest«  von  Kalarrli  und 
zur  Slfirkung  der  Konstitntinn,  eventuell  BUeh  prophylaktisch 
gegen  latente  Tuberkulose  AuBer  nahegelegenen  waldreichen 
Orten  kommen  hier  je  nach  Klima.  Jahreszeit  und  G«ldbeat«l 
in  Betracht:  Nordsee,  Ostsee.  Schwurzwald.  Iluehgebirge  (auch 
im  Winter).  Meran,  Bozen.  Riviora  etc. 

Die  Hydrotherapie  findet  im  allgemeinen  bei  Kouch- 
htuslen  in  unkomplizierten  P&llen  wenig  .\nwenduii|[.  Ich 
möchte  ihr  aber  sebon  bei  normalem  VcrlMif  mit  WlBtemlU. 
Pick.  Rieder  n.  k.  du  Wert  radra,  aobtld  Bthlreiehe  und 
Biwk»  AnfaUe  aattreten. 

Hier  Ihm  ieh  ab«nds.  auch  bei  FMmIb  der  Bronchien, 
elm«  iMMen  Brustwickel  machen  (warm,  spBtarhin  bei  kr&f- 
ttgeo  likUvidaen  oft  auch  mit  slmmergeetandenem  Waaeer)  und, 
gut  mil  WoUhieh  mgedeekl,  2—4  Standen  Uesen,  hernach  die 
Hanl  gut  troeltea  reiben.  Die  AnfUle  in  der  Naoiit  sind  Usr- 
not  meiat  seltener  «nd  milder.  Diese  Wickel  sind  ent  nm 
am  Plati,  «o  bronehlUacbe  Oertasche  bestehao.  tai  BMgin 
werden  die  hlangsten  Komplikatigneii  des  Kraebhiutaw,  Braach- 
itia  nnd  Bronohopneomonie,  nach  dem  Wiliainn  VnIfekNn  mit 
Wickeln  and BUera beiiaadett. «odil ielinieU «unl  iiiig«hsn 
will.  Hiar  sei  nor  sniflul.  dnl  ieh  M  jt^psran  Rindnni.  bsi 
aekleehten  Xifftsnutaiid.  toi  mnngslhaller  ZlrlmlnUen.  wie 
anA  nenst  ¥en  den  sehnhiensmaMIgen  lauen  BIdem  nnd  kalten 
Wickeln  nMM  kainn  (utn  «der  sehlschta  Wlikang  Mb«,  wo- 
man  hnlfl*  Bftdnr  <ST»  C;  ruA  nuT  dO-4S*  «rii«ht)  nnd 
helSe  Brufcwleknl  mit  nachfolgender  nweber  nalkalter  Ab- 
reibnng  ad«  lättsm  NnehenguO  gftnatig  wirken. 

Df»  BnitlirBag  isi  den  Altar  entapraahand  lu  goatalten, 
ator  Meitt  fartelsh  «ad  gut  naikliiBairt  in  haltea.  damit 
4«r  Speisnbni  rmdi  den  Magen  vsittft  nnd  wnnigar  leicht  er 
bmehen  wird.  Sehart  gnwlutai  gan  treehaoa,  krümelige 
Sftlam  afaid  m  mmidan.  Bai  ateikar  BraolualgMiR  gibt 
man  Ubiflge  und  ktetne  MahMtam  naah  dan  AiMUan.  Breiige 
«dar  halbftete  Nahrung  wird  oft  wmrigar  Wald  «trochen  a\s 
flOealgai  Bei  apasmuphiUr  Dinthaae  mnl  man  die  Nah- 
mng  Baak  den  hiar  gaUandan  Qnndaltaen  richten.  Sie  ist 
knapp  iD  baoeaaen  und  da  Mfleb  bei  fetten  Kindern  und 
schwerom  Stlmmrilsenkrampf  einsnaehrlnkao,  eventuell  für 
einige  Zoll  ganz  anssttaetaeo  nnd  dafOr  Kohlenhydrate.  Gemüs« 
und  Obst  zu  bevonugen.  Hier  wie  bei  der  oft  gleichzeitig 
ausgesprochenen  Rachitis  kommt  auch  Phoephorlebertran  in 
Betracht 

Die  Kleidung  bat  daraaf  Rücksicht  zu  nehmen,  dalli  Er- 
kUiung  und  Bronchitiden  mdglicliat  su  vermeiden  aiiid;  aa  Ist 
demnach  hiafig  ein  wollenes  I^bcben  am  Platie. 

Nicht  zu  unteracbttien  ist  eine  richtige  psychische  Be- 
handlung des  l^ieoten  mit  Ruhe  uid  Preundlichkoit.  aber 
Bestimmtheit  Die  PflegOTiB  moA  vor  allam  im  Anfall  ihre  Kuhe 
bewahren  und  darf  nieht  dnrsh  Zal^mi  der  Furcht  und  Auf- 
r^ng,  unnStige  MaBtpniationon  den  EQnde  ihre  Aengstlichkeit 
mitteileo.  Ott  wirkt  der  Bruln  ainar  dbn  naeiigiebigeo  und 


iiheriin(r-<!tlirhen  Mutter  durch  eine  verniinftigp  und  sicher  auf- 
tretende W'arteiin  .■i.iffallend  güiislis  auf  den  >raii/,pn  Verlauf 
der  KiTüiktieir ,  Irh  l;t.sse  ftlteie  Kinder  dazu  anhalttm,  den 
kommenden  Anfall  wilikürli<h  zu  unterdrücken  durch  tiefe 
Atemzüge  (iolHttinit  ist  jene  Generalsgaltin.  welche  mit  der 
Knti'  in  der  Hand  bei  ihren  Kindern  den  Keuihhiisten  geheilt  hat- 

;  >!>'  beim  Kmirhhustan  angewundoteii  Medi  kaniente  sind 
se  /.ahlreioti,  dali  .las  l.etwn  des  Einzelnen  zu  kur2  und  auch 
ein  reiches,  klinisches  Material  zu  klein  i.st.  um  alle  gei'riesenen 
Milte!  auch  nur  /u  versui'hen.  Ich  beschränke  mich  darum 
hier  hauptsächlich  auf  die  Mittel,  weli  he  nach  meinen  eigenen 
Beobachtungen  am  ehesten  Anwendung  verdienen. 

.Man  unterscheide!  gewührtlich  z.^vei  'iruppen  von  Mitteln 
gegen  Keuchiiuslen :  solclio.  welclie  direkt  gegen  ille  Krankheit 
wirken  sollen,  mehr  oder  weniger  anlimy  kutische  loder  .spe- 
zifische"! und  sedativ-narkotische. 

In  der  ersten  (inippe  steht  seit  Jahren,  seit  der  E^mpleh- 
lung  von  Binz,  obenan  das  Chinin.  Ms  verdient  nach  meinem 
Urteil  mit  den  t'hininderivaten  such  beute  noch  einen  ersten 
riatz.  da  nach  fUnf  bis  acht  Tagen  Zaill  und  Intensität  der  An- 
fälle oft  merklich  abnehmen.  Die  gewöhnlichen  t^hininsalze 
.sind  wegen  ihrer  Hilierkeit  in  der  Qblicben  Form  den  Kin- 
dern achwer  beizubringen,  iü<  gelingt  alMr  meist  auch  hei 
kleinen  Kindern  leicht,  di«  ZimmerschenChininperlemaU.I 
Chinin,  snlf.)  in  Milch,  Suppe  oder  Brei  cu  verabfolgen.  Man 
gibt  im  ersten  Jahr  zwei-  bis  dreimal  eine  Perle  Im  Tage,  so- 
dann zweimal  tüglich  so  viele  Desigramme  (Perleo),  wie  da«  Kmd 
Jahre  zihlt,  ohne  aber  1,0—1,9  g  pro  die  hinaossugehen.  Als 
guten  and  angenehmen  Bnats  mOchte  ich  mit  vielen  anderen 
Autoren  das  Kuchinin  empfohlen,  das  die  Kinder  in  PlOsslgkdt 
leicht  nehmen,  da  die  Bitterkeit  sehr  gering  ist.  Man  gibt 
droimal  lägiioh  so  vielo  Dezigramme,  wie  das  Kind  .fahre  z&hll. 
Maximum  1.6  g  pro  die.  Bei  bestehenden  DarmstArungen  gebe 
ich  gerne  Chininumtannieum  Iniwiefaeh  grOtererDose  wie 
<1iinin,  nicht  Aber  S  g  im  Tage»  am  boalen  mit  etwas  Scho- 
kolade. Ich  twbe  öfters  den  Bindmck  erhalten,  dali  Chinin 
und  aeine  Derivat«  aneh  gbnstlg  gegen  verhandene  Lungen- 
aUaktlonon  wiifcen. 

■  AnUpTTta  nnd  Tos^ol  bebe  idi  früher  Sltera  aiqinwandet, 
anm  TaU  aehainbar  mit  günstigem  Erfolge.  loh  mSohte  dieae 
UilM  abar  mit  ROchnehk  auf  daa  Han  nicht  empfehlen,  auch 
irieht  Aaplifn  nnd  Anliapaamin. 

VlalfnehaiigawandatbatoiehTbymnBpriparate.  spealeU 
in  fvm  das  DinlyanlOolu  gagan  Kaneh  hosten  (herbathyml 
et  pingnictdaia}.  wanigar  oft  daa  Partnaaln  Taanobner.  Beide 
Prtparate  haben  JadaafoHs  den  Vorlail  dar  UnaahldHehkeil. 
Von  DWjraatQohn  «ab  Ich  «fWra  «ngMuehalnlleh  gute  EtMm», 
daneben  aber  amh  viele  FMilaeblig«.  Van  OlaliHat  Ootas 
tOriglnalthMoh«  A  10  g)  gibt  nun  Jdngaran  Kbuian  sweknal 
ataian  Tropfen,  optter  Sxt— 9  TrepfM,  dltaran Dndam  «x9; 
spitor  «  >e  3  -4  Tropfen.  Van  Parteaatai  Taeecbner  (Otigbialp 
fhtaeha  A  «50  g)  gibt  nan  S-4  mal  tigliali  tfnan  KaffealUlBl 
bis  einen  HBUIfal. 

Proher  wurden  hAufig  InauffiatloBan  von  Chinin  n.  a. 
in  Nase.  Rachen  oder  Kehlkopf  gelU.  Iah  bato  nOhoB  aait 
vielen  Jahren  gans  davon  abgesehen:  aia  nfltaenknMin  «twna, 
sind  eine  arge  QuAierei,  nur  durch  den  Arat  richtig  anan- 
führen  und  provozieren  oft  bedrohliche  ISrstlckungsanflPle.  Bhar 
Beaehtung  verdienen  Mittel,  welch  durch  Inhalation  anf  dia 
RespiratioDsschleimhaut  einwirken  können,  die  man  gerne  bei* 
zieht,  wo  der  Znstand  der  Digeetionsorgane  innere  Mittel  ver- 
bietet DaavonSoltmannempfohlene'ZypreRsenSi  (SOVoig* 
alkoholische  l>Ksong.  mehrmals  täglich  10  g  auf  das  Kissen  ge- 
trSufelt)  hat  mir  keinen  merklichen  Nutzen  gebracht  gegen  die 
Anf&lle;  ich  verwende  es  aber  fttters,  lieber  noob  das  ange- 
nehme LatsehenOl  (Oiel  pini  pumilion.  2— 3  mal  tAgtich 
lu  'Xi  Tropfen  auf  einen  Ijippen  aufgciriiufelti  gegen 
den  begleitenden  Katarrh  der  Nase  und  der  Bronchien,  Da, 
wo  schwere  Bronchitis  uder  sehr  trockene  Luft  in  der  llois- 
periode  die  Anwendung  des  Bronchiüskessels  indizieren.  I>e- 
schickt  man  das  Wasser  desselben  mehrmals  t&glich  mit  drei 
his  fünf  Tropfen  l<atschenöl  oder  Mentholspiritus  llU^o)- 

Von  äußeren  Mitteln  sei  hier  noch  Antitussin  erwähnt, 
«ine  fertige  Salbe  mil  Difluordiphenyl.   Man  reibt  hiervon  ein- 
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bis  zwoimal  lagbcb  «Mti  nußgro&eü  Stück  lüchlig  au(  die  abge- 
seift« Thornxhnut  ein  (nur  bei  inteklar  Haut  fu  varwandMi). 
l'er  KrfnlR  ist  unsicher. 

Von  all  don  besprochenen  Mitteln  darf  rann  sich  nicht  allzuviel 
«•nprachen;  eine  deutliche  WirkunK  bleibt  oft  aas.  In  all  diesen 
nilMi  iat  naa  anf  sedativ  narkotische  Mittel  angewieeen, 
welche  manche  von  vornherein  bevorzugen,  andere  wieder 
ohne  Nnt  farchten.  Solange  die  Anfftllo  stark  sind  und  zur 
kräftigen  Expektoration  flihren,  dOrfen  wir  diese  Vlittel  auch 
da  anwenden,  wo  bronchiUsche  Geräusche  vorhanden  «ind.  Sie 
wirken  aach  günstig  durch  indirekte  Schonung  des  Herfens, 
welches  durch  häufige  und  starke  Anf&lle  sehr  gesohwUcht  wird. 

Pars&nlich  wende  ich  hier  seit  vielen  Jahren  mit  Vorliebe 
Bronioform  an.  da«  ich  bereits  an  mehreren  Hundert  Fällen 
arprobt  habe,  ich  habe  es  meist  wirtuam  gefunden,  was 
iah  von  keinem  Mittel  auQor  den  sehworeren  Narcoticiü  sa^en 
ktantä.  Die  Wirkung  nigt  sieh  denUlch,  über  langsam,  oft 
an*  nach  acht  Ua  lohn  Tagan  bat  höheren  riosan.  Da.  wn 
mir  dto  M^tkang  anfantlsead  anohiao  lutd  ich  an  einem  an- 
dern IfiUal  ttMi^^Bft  iah  ich  aelton  ainaa  Naban.  Bei  friih- 
aaftlgm  Anaiataaii  daa  Braawtomia  wtndao  dia  AtiflUa  «fteta 
wiadar  hlvOcar  «id  aUrkar. 

Dia  UnadM,  daS  daa  BnnMlona  nlabt  aUfamaliian  An- 
wandani;  gadndan  hat,  liagt  alnaiaaUa  In  dar  naiat  su 
adiwagfaan  Doalaniiig;  andaraalta  In  dar  Qafahr  dar  Iniosl- 
katlon,  wakha  abar  bat  den  nadlkamantBaan  Doaao  otalit 
ataitritt.  ma  Gafiikr  ii(  «HcnliR»  nialit  saaa  «aiii»  da  vtala 
KIndar  elDa  Lotdensehaft  für  Saa  Htttal  gawnraan  nd  daa 
röaehchen  hinter  dem  KOcken  der  Matter  mvatriakao,  was 
aobon  häufig  lüdlichu  Vergiftungen  erzeugt  bat  Man  darf  das 
Bromoform  nur  caban,  wo  dia  Bltarn  iatalllganl  sind 
und  daa  PItaahanan  in  gut  varaahloaaanam  Schranke 
autbewahroD.  So  habe  leb  noch  nia  Bebadan  oriebt.  Die 
Kinder  nahmen  dia  Tropfen  meist  garna.  Aneh  wenn  das  Mittel 
im  Beginn  schwerer  Fälle  gegeben  wird,  kommt  die  Krankheit 
gewühnlieh  nach  B — lU  Tagen  zum  Stillstand,  und  der  Appetit 
erfährtnach  10—14  Tagen  eine  merkliche,  anhaltende  Besserung. 
Bin  schädlicher  (CinfluS  anf  das  Herz  oder  die  Haut  wurde  nie 
beobachtet. 

Die  Dosiorang  richte  ich  nachdeo  Angaben  von  Kierlx:  3— tmol 
tl^di  a  plas  8—4  Ttapfea,  wobei  a  das  laaleode  Lebew^abr  be- 
deotat  Darnach  eriitit  e.  B.  ein  S^jlbrigas  Ktad  9  mal  6  Tropf «d, 
nach  4  Tagen  4 mal  0  Tropfen.  Wenn  keine  deutliche  Wirkimg  sich 
einMellL.  .'iteiKt  man  dann  »llnilihlich  in  der  rneitcn  ^V'-i'Jie  auf 
4inal  7.  dann  Iricil  ^'  Tropfen  .Muximiun  für  altere  Kiuüer  4niAl 
12  Tropfen.  s.,in;liri.^r'  von  ii  i\  Monaten  erhalten  8mal  1—2 
Truj'fen,  von  T  1*.^  M'inii'cr.  'tttüil  2  -1  Trtti'fiTi.  \^V^n  aiiffalSe-üii*' 
.Sohlllfrigkcit  >'ii.rr'.tl.,  ■,  rrnhf.:iTt  nun  (iif  IV-sr  Kii„-  vr.lrln'  sti  Ut 
^tcli  ftber  bei  tU-n  aii^''^i-bi*tien  Uo^en  k»uut  je  nai.  sfmtlorn  nur  bei 
un^cnaiii'ni  Zllhlen  der  Tropfen.  Mau  vorwliri'ibl  Bromoform. 
purimt.  A — lU  g  (niciit  mebri)  ad  vitr.  uigr.  in  Pateottropf^las  UDd 
im  m  Xfoptai  bei  miabwa  ceeffasUn  StOMoi  la  alaaa  Xalfse- 
UIM  voll  Awkanraassr  oder  Syrvp  hhwiBlUlen  und  aa  naab  den 
IhÜsalleB  vsnbniehen. 

Bei  diaaer  BramoformbahaiidiDng  heilen  aneh  aohwere 
PKlie  meist  in  vier  bis  sechs  Wochen.  Man  verringert  die 
riusen  erst  ganz  allmühlich  nach  eingetretener  Rnsserung. 

Von  den  viKriirlichen  Narkotici«  kommt  hiiii|>i<ii<tilicti 
(■«tli'in  inBctriivlil.  Jas  In  schweren  und  harlnai-ki^cn  FiiUuii  unbe- 
denklich i'!nji((.ihli-:  v> .  liiirf,  Purrti  .MildiTunjr  iler  heftigen 
Hu-Htt-i;-  uinJ  tir.-itRkuiiKüJitifttlli'  und  der  dubüi  uuflretonden 
schweren  Stauung  in  Hera,  l.ui -n':  und  Oi-hirn  wirkt  das 
Mittel  .sehr  günstig,  bisweilen  geriidu^n  ielietisrottend.  ohne  für 
k'i  wniinlioh  dip  I'Apektoration  zu  hemmen  I 'ii' Kinder  ertragen 
duf)  Mittel  .sidir  gut.  Man  gibt  Codein.  phosphoric.  in 
wäßriger  l,ö^npix.  in  drei  bis  vier  l>osen,  mit  I  .lahre  etwa 
I  2  mg  fst's  iie.  tnit  J  .lahren  ^  mg.  mit  3  Jahren  I  cg. 
mit  6  Jahren  lj;.  niii  .Juhrrn  .1  C({,  Hei  njigmiigcnder 
Wirkunjr  k.m.ii  iinm  \.:Tsir.hlig  die  1 'iiKi/n  rrtnilien  \!iin  kiiiiu 
da*  i'o.ieiti  aiiidi  viir'.riüiafl  mit  anderen  Millelii  komKinioron, 
I.  Ii.  niit  >  i  11  iij  ai  r^i  c  .irbonat  bei  .Xnwuäjunbuil  von  bron- 
Ohitischf'ii  'ierHusi  lii'n  Morphium  habe  ich  in  don  letzten 
Jahren  nur  -srVen  mehr  gegeben  und  nur  bei  älteren  Ivindern. 

da  wii  II  -ein  ein  ansaBahmaa  nnd  «ngalUullolMraa BkaaU- 

mittel  betfiuen. 


In  sehr  sriiweri'H  Fiilli'H  Mm  K'Mii-hlnislen,  wo  Sonsnolelix 
eiulrilt.  der  lIusiLnicu  «.ifhuri.  die  j^xiH-kioralion  stockt,  dürfen 
keine  niirkniisctu'n  Muti-i  nudir  irnf^ebcn  werden.  Hier  müssen 
Hus'.rn  utiii  l-A|ii'kliirJilii-in  uiuTirisrh  liinjeri-gl  werden  durch 
kalte  .Nackengüsse,  Liquar  .\mm  in.  iinisut.  mii  K\lr  Setiegao- 
fluid.  IJiÖt  dii^  tierzkraft  naih  ur.  i  sti-l.l  sufi  duiierndc  '  va 
nose  und  [iilatnt''n  de.i  rechten  N  cnTikeN  ein.  so  sind  .-^il- 
mulantien  noiwendig.  von  den^-n  ii'h  .'.u  L^ntiiTiMn  (iidimuche 
das  Toffeln  bevorzuge«  das  auch  die  l-Apekturation  günstig 
beeinfluSt  iCoffein.  natrobanioia.  tg  pro  Jahr  in  Tag.  in 
wäßriger  Liisungi. 

Nach  dem  Gesagten  würde  ich  ftlr  gewühniii  li  .hIs  nii' iika- 
monlöso  Therapie  empfehlen,  im  Beginn  ein  '  tun: npi .iparai. 
etwa  Kuchinin  oder  llromoform  zu  verabretchi  ii  und  l>ei  un- 
befriedigendem Krfolg  nach  zwei  bis  drei  Wochen  ein  anderes 
der  genannten  Mittel  7.u  veranohen,  bal  Bchwaraa  Und  blungoa 
Anfällen  ("odein  zu  geben. 

M.  H.!  Aus  meinen  .Ausführungen  mtigen  Sie  enlm  binen, 
daß  die  Behandlung  des  Keuchhustens  immer  noch  eine  schw  ie- 
rige Sache  ist  und  daß  wir  weil  entfernt  sind,  irgend  ein  spe- 
zifisches Heilmittel  zu  besitzen  .Auch  die  versuchten  Heilsera 
haben  sich  als  nutzlos  erwiesen.  Wir  besitzen  aber  trotzdem 
eine  Heihe  brauchbarer  und  wirksamer  Mittel  dilitetischer. 
phssikalischer,  medlkamentLiser  .Natur,  welche  es  dem  Arzte 
ermöglichen.  b«i  riebliger  Abwägung  der  Verbiltnisse  die 
Krankhalt  nHdar  und  kOnar  an  gaaialtan  und  so  dia  LataKtit 
lu  varHngani. 

dci  ('liiriircisclieii  Klinik  der  Universität  in  Basel. 

Das  Coecum  mobile  als  Ursache  mancher 
ynü»  von  Bogenamiter  ehrooiBcIier 

Appendicitis. 

Von  Prof.  Wilma. 

Im  fulgendan  aoU  nielit  ain  inaaniMnhang  ktnataltarl 
wardan  itviaehan  WvnnAntaataantaandnng  md  därBawai^ieli- 
keit  aInaa  langan  Goaenma  alwa  In  damSinnab  daA  bai  bawag- 

lleham  CoeonmStanungan  In  dar  Apf  andlzabsh  Üditar  oUthUaran 
und  dadurch  Oologenheit  zur  Enlslhidnng  gaadiaifaa  «nd«  viel- 
mehr soll  der  Nachweis  geführt  worden»  dnB  in  vMan  FiUan 
sogenannter  chronischer  .Xppendlcitis  dia  Unaeha  dar  Sahnan* 
empfindung  nicht  im  Wurmfortsatz  und  deaaen  alwalgar 
Sciileimhsnt-  und  Musoularisveränderung  liegt,  aondam  ba- 
dingt  wird  durch  Zerrungen  eines  langen  and  beweg- 
lichen Coeeums  an  seinem  .Mesenterium  oder  dem  Mosen- 
'.eriolBm  der  Appendix. 

Man  darf  wohl  behaupten,  daß  heutzutage  fa-st  Jeder  vierte 
oder  fOnlia  Fall  von  Appendicitis.  der  dem  f'hinirgen  zugeht, 
in  die  Klasse  der  sogenannten  chronischen  Appendicitis 
gehört.  Ks  sind  das  die  Fälle,  bei  denen  eine  schwerere  Attacke 
gewöhnlich  nicht  vorhergegangen  ist,  sondern  nur  über  mehr 
oder  weniger  heftige  schmerzhafte,  intermittierende  Empfin- 
dungen in  der  rechten  Bauchseite  geklagt  wird.  Bei  stärkerer 
Obstipation,  woran  die  l'atienten  iifter  leiden,  nehmen  die 
Schmerzen  zu,  sie  strahlen  zuweilen  in  die  Nachbarschaft  au.s: 
nach  dem  Kilckon.  dr-ni  Kifii/  iind  Oberschenkel,  bie  (legend 
des  Mac  Burneytichen  l'unkle.-,  und  dessen  Umgebung  ist  ge- 
wöhnlich deiitlirh  druckempfiiidl  II  h 

0|iorR'rl  :nuti  derartige  Patienten,  sc  /.oigl  ein  gintliir  Teil 
von  ihnen  innen  makroskopisch  normalen  W  urnilorlsalz. 
Oewi.ihnhidi  liiUt  sich  das  ('oecum  und  der  Wurintunsiilz  sehr 
lei>"hi  herai;.-.hnli'n  und  vor  <iie  Bauchwand  lagern.  I*io  <ipB- 
rali'in  ist  technisch  nur  FreinU-  des  t'hirurgen  äiißersl  einfach, 
aber  wr-nn  .^liin  sich  dann  KcchHn-ii-h,-ift  tibi  dSer  die  Not- 
wendigkeit di'rselben.  so  hui  nmii  da,s  (iefilhl,  diiH  d.-is  .nnato- 
mische  Bild  keineswegeii  den  Min^rtff  rei.hlfi.Ttii;'  Man  tröstet 
nich  dann  mit  dem  noch  au.sstuinjuden  Kesul'.nl  di^r  luikrosk  ipi- 
schi'n  Untersuchung  in  der  Hoffnung,  dall  der  iialhnlM^ischo 
.\natijm  krankhafte  Prozesse  in  der  Schleimiiaul  ndcr  iiu  sub- 
niukiisen  liti  vehe  aufdeck',  [la  nun  fast  jednr  Wurmfortsatz 
Zeii-hen  abgelaufener  entzündlicher  Prozesse  aufweist,  so  gibt 

miin  sich  gern  mit  diesem  Hesaltat  dar  potlMlogiaeh-aBatoal- 
sehen  Untersuchung  zufrieden. 
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Iiie  Frsge  bedarf  jedoch  der  genaueren  rnti  rsurhunK  und 
Beantwortung,  ob  sulchf  rinkr^  skopiscli  nar^'.'.vi'i-.t.arcn,  ab- 
gelaufenen Entzüud  iliitcsiirMifSse  imstamip  ^ind.  eine 
derartige  Sc  h  m  erzein  pf  i  ii  d  u  ri  s  iitn  Mm-  Ii  u  i  n  c  ys<  Ijnn  l'unkt 
liLTVorzurufen  Kür  mich  btiiinl  vun  \ uriili'Ti'in  .•nUU-r  /.\vt>ifel, 
diilJ  in  viflen  Fälleti  durch  solrlii-  ;i  iiff  !•  I  :>  u  d' n  gf'fi'iu''- 
En  t7. 11  n  d  11 11  ^:en  ;nni'rhiil'>  des  \\'urnif.:Tts.ii/i's  das  kljiribche 
Bild  nicht  f;L>kliirt  wird,  und  je  liink'i'i'  ii-ti  mich  mit  dieser 
Krage  buschütliift  habe,  uii:  so  deiitli»  her  wurde  mir,  daü  un- 
sere Erklärung  der  Schiin>r^hiift:gkei:  l^td  der  sogenMiiiilen  otir-j- 
nischen  Appendiritis  citu'  Hiitri'nntri'iidi'  i-it  Eine  lieilie  von 
Internen  lich  nenne  nii-  AjIiLI,  der  diis  Kiipitel  jtulelzl  grünil- 
lich  iiBh.'indel!  hiiti  tuit  die  Seh»  ieri^'n>'iton  in  dieser  Frag« 
^ch.in  des  uftereii  herv.>r(;eh(ilien.  uiM  ivh  :nu'.l  ;hrMI  Awfllh-  1 
rungen  nach  sriritieliiT  Hicfiljn>r  hui  hei'-'.iinnien.  ! 

Man  kann  sicli  des  Kindrui-kes  nicht  i'rwi-hriT:.  diiLl  es  lin- 
deren Cbirurj^eti  beiiiKÜL-li  dieser  Kr.'is»'  nh:j|inh  iTttiinu'i'n  isl;  i 
denn   trulz  der  cnifrn-.en  l.itiTiit'.ir  uln-r    "ifij.fndii  r;s  i>.t  n^ieh 
Von  keinem  ('h;ruri;>'n  .dne  Stati.slili  über  die  Krfol^f  der  > 
Appondekiöiiin'  r'f'i  socri^nannier  chronischer  Ap  ]"■  n  1  i  ■  i  r  i  ^ 
milKBleilt  wurden     Ks  hiilte  doch  sehr  nahe  gelegen,  du  ii  iiiin  u 
Fülle,  bei  ilenen  man  da.s  Oelühl  gehabt,  daü  !:kui  unn  ti»: 
operiert  h.H.   ziisuninief.ziistel'fn.   um  «piSter  iiufh   di'/  di-1ir'.i 
tivi'n  l-ii-su  ■i>t<'  li'M   1 1;  i  ialinii  ;ii;Uuleili'ii.    F.ii>-t  sclu'int  es.  als 
habe  man  da.s  IiUi-resse  für  ■-idi-li.'  Kiile  nacti  d>'r  n-oniliün 
verloren. 

liewifi  ist  zuziikTOben,  daG  tnni-  jiruUu  Zahl  von  di'n  \vi><;cn 
I  Iii  "Ii!- I  :  •  r  .Vppeii'dicitis  .Xp^endektiiniicrten  nachher  vidlit'  L'e- 
••Uij  i  ti'«i'rdrn  ibi.  doch  kIoI;I  dem  ein  n;cht  gfriiiu'Hr  t'rozent- 
satz  der  Kalle  (gegenüber,  die  ►jli'iche  s  i  h  we  rd  i-n  auf- 
weisen w  ie  vorher.  ;\uch  ich  Kann  heule  noch  nii-'ii  durch 
eine  groüure  Statistik  ineini'  ;tehauptung  stiltzen.  kjinii  ;i'ier 
aus  nu'iner  KrfaiirunK  heri'^hten.  daS  fine  K-dh--  von  P.'itien(<-n. 
welclif  die  Krscbeinung  der  sog.'iiannti-ri  rhi  o;ii^chen  Appen 
dicitis  aufwiesen,  nach  der  gewohniichen  Hnlfernung  des  Wurtti 
forlsat7.es  genau  die  ic'ieichen  Beschwerden  hatten  wie  vordem 
Manche  von  ihnen  liaben  dieselben  Attacken  und  ebenso  die- 
selbe Empfindlichkeit  bei  Inuck  im  Bereich  des  MacBurney- 
Bchen  l'nnktes.  andere  «eben  an,  es  sei  etwas  besser  geworden 
als  \cr  iler  (Jperat^jii  Untersucht  man  aber  genauer,  so  ist 
der  ZuHland  uusiiciilich  der  gleiche  wie  vor  der  Appendektomie. 

Es  berechtigt  also  auch  die  klinische  Erfahrung  ru  der 
oben  geistollten  Frage,  ob  wirklich  bei  den  Fällen  soge- 
nannter chronischer  .\ppendicitis  der  Wurmfort.satz 
so  häufig,  wie  das  nach  der  großen  Zahl  der  Operationen  den 
Anschein  hat.  die  l.'rsache  der  Schmerzen  ist  und  ob  durch 
seine  l-]ntfernung  eine  Heilung  erzielt  werden  kann. 

Wenn  man  den  Fällen  von  chronischer  Appendicitis  ge- 
nauere Aufmerksamkeit  schenkt,  so  fällt  zunächst  auf,  daß 
viele  dieser  Fälle  sich  durch  ein  langes,  bewegliches 
Coecum  auszeichnen.  Schon  bei  der  Palpaiion  lUüt  steh  ein 
lauteN  Gurren  in  der  rechten  Bauchseite  nachweisen,  man  kann 
das  (Jü«cum  unter  den  Fingern  hin-  und  herscIUQbmt 
trahiertem  Zustand  imponiert  es  zuweilen  th  tomorartige 
Kesistcnz,  die  bei  oberflächlicher  Untersuchung  sogar  mit  einer 
Wanderniere  verwechselt  werden  kann. 

I.llrij;t!  de«  Coi  r.Mus  srhwa.ikl  bctrlti:lit)i''h ;  pflege  nur 
solclic-  K'..-rineri  ;iK  lai.^;  7-.1  ln'7.<'ii-h:nTi.  ht-i  ilrrooi  dii-  ('occ'.ini 
bequem  vor  di*i  BÄurhwiiniU!  ^^fhitri-rt  wt-rdm  ic.-i:in.  ii:iU  lü  und 
15  cm  vom  Coecum  vor  Kauchw undf  ljHriii-.^:fziij;i-ii,  ]n  '^r-i^ur 
da»  UDtsro  kUide  des  liUuddurmeü  aach  Vorla^jeriuig  bw  uuler  dau> 

XJtßmatma  foofmiiü  taenmteiKBboh  wssdea  kaoo,  M  Mao  Sel- 

WeM  4M  iMSe  CMau  danli  ■■!»»  FUtaiif  ud  die 
damit  WMMMMoMliimia  Zmnmg  vaA  IMmng  Beh»wen 
TCraiMclMo  Inaii,  ao  mtttte  der  BMurit  ftütCnt  wwdM,  daft 
dtu«k  «ine  «iitspreebrad«  Flz«Uftii  dtiMllMa  die 
Seil  merzen  tckcIiwImIhl  Idt  irita  bod  seit  '/^  Jahren  durch 
«io»  bewndiw  Itathod*  in  dm  nm«  von  laagem  Coceum 
aoUle  MfMar.  nMit  mmMliMiMr  Appendix  duMibe  fixiert. 
WMl  nrar  liix  Jatat  in  etw»  4D  nana. 

Di»  lieOwde  seihet  ist  in  «Imbi  kurzen  Bericht  des  Zentral- 
Ualtw  tb  Chirargie  (Ne.  vwn  IS.  September)  erörtert  «or- 
deo.  kll  «nrihM  imr.  dal  die  Fixation  nicht  wie  sonst  durah 
Nalit  dar  UniaNO  BiUa  daa  Coeenma  mit  dem  Peritooeom  dar 


r>3rmbeinsch:ii:{eä  erzielt   winl.  sondern  durch  I.ösun«  eines 

Te-.los  dr-s  l'eritoneums  von  d<T  1 'armbeinKchaufe..  wodurch 
dann  eine  Art  'I'a.'iche  pclriliic  wird,  in  die  man  d.i.'!  iange 
<  .u-ciini  hin-Mnlegt.  Man  errcirhl  dudurch  eine  sehr  lireite 
und  ila  n  (»r  Ii  1  [t  e  Fi  xat  ion.  [de  bi.shurigen  Hesultate,  über  die 
; -h  ii;i  ein/>dnen  -spllter  genauer  berichten  werde,  sind  sehr 
gute;  ->elijs'.  Fälle,  bei  denen  früher  die  Appendektomie 
ausgeführt  wurde,  ohne  Hos oi tigu n g  der  .'Schmerzen, 
sind  durch  dicst<  F'irüi  der  Fixation  geheilt  worden.  Ide  (ipo- 
ration  :s'.  i  Im  -1  ;.  Icirhr  und  nicht  gefährlicher  als  die  ge- 
»■öhiihche  .Vppcndckiomio  Ich  habe  allerdings  die  Appendix 
.11  dioscn  FaiJcn  v.  n  t  ( c  iitufixation.  ausgenommen  bei  den 
seil'  ti  Iruhcr  .Vppcndektüiiiierlen,  regelmüliig  mit  entfernt. 
so...il:i  Ulan  Wohl  di  n  Einwurf  erlieben  konnte,  diu  Heilung  ist 
doch  durch  die  .\ppendekt"ra!e  erzielt  worden.  Für  einen  Teil 
dor  Fälle  ma)f  das  richtig  som,  do.  Ii  muß  ich  be:nori:oD.  dall 
nach  meiner  Erfahrung  bei  dur  einfachen  Appendixenifernung 

häufiger  Schmerzempfindung  beatshaa  ItiMbt  als  naob  der  ao> 

gegebenen  Cr^HCiimfixation. 

Auilonii'rn  hii'iH  ich  die  i{ichtigkeit  meiner  .\nsicnl  daiinrch 
kontiollioi i,  daü  ich  hei  fünf  beliebig  gewählten  l'aticiUen  inii 
l.iii-.;ciii  und  freibewegliclieiii  C  .ocum  und  den  Erscheinungen 
caronis.  ti(.-r  .Appendicitis  zur  Ivitr.r^  l!e  absichl'tch  ilas  C.H-cum 
nicht  :i\|o;ic  nach  Appe:idAeiilfi-riiur.g,  I  des.'  /.oi^-ion  saintl.cli 
k>'ino  BessoruiiK  ihrer  Hesi  hwonlen  nach  dor  upBraiioii.  eine 
'luts.icin'.  die  doch  woh.  kai;ni  eiii  Zuf.i'.l  som  kann. 

Ks  soll  iiicniiil  natiirlirh  nicht  behauptet  werden,  daö  ehr.» 
nische  .Vppcndicitis  nicht  111..11  durch  die  Entfernung  di.T 
Appendi.\  aUein  ^ohci.t  wcidc;i  kann.  Es  gibt  näuilicii 
Fälle,  bei  denen  .sdimcrzcn  dadurch  entstehen,  daß  das 
.Meso  n  t  eriolum  der  .\ppendi.\  zu  kurz  ist,  sodaO  bei 
Küllung  des  Coecums  ein  Zug  an  diesem  Mesuuleriulum  aus- 
geübt wird.  Es  isl  dieses  zu  kurie  Mescniersolum  ge- 
w  j  h  sc  rill iilicn  di  r  Z  ai.'cl.  an  doui  das  C'oci-i.iin  ii.-rrt.  Wird 
nun  ilin  .\[i[iondiv  ontlorrit.  so  wird  das  Mcsonicno.um  durch- 
Iroiint.    iKc.l    dio   ciiipfindliche  ZiTruiif;   h.iit  Bc,  solcher 

-■sai  hiaee  or/.elcn  w  ir  also  Heilung  eiuer  sogenannten  chroni- 
sohnr.  AppiTi  Ileitis  nu  llt,  indem  wir  entzündliche  l'roze.ise 
der  .Xppeinllx  ciilfcriien.  sondern  dadurch,  daß  wir  die  mecha- 
nisch  wirksamen  -Sto  rn  ii,t;on  und  Zerrungen  aussclialten, 

E.S  bedarf  kaum  der  Erwähnung,  dali  auch  noch  in  änderet 
Weise  durch  mechanische  Momente  .Schmerzen  .m  lloreich  des 
Coecums  hervorgerufen  werden  können,  llochenegg  hat  .schon 
darauf  hingewiesen,  und  Ich  stimme  ihm  völlig  bei,  wenn  er  be- 
tont, daü  bei  der  chronischen  .\ppendicilis  oft  mehr  auf  die  Lage 
des  Wurmfortsatzes  und  des  Eintrittes  iu  das  tJoecum  als  auf 
die  Schleimhautveränderungen  dor  Appendix  selbst  geachtet 
werden  muU.  i>peziell  die  subsoröse  Fixation  dos  Wurm- 
fortsalzes am  Coecum  soll  nach  llochenegg  besonders  häufig 
die  Ursache  der  fjchmerzompfindung  sein.  I>adurch  dafl  die 
Appendi.x  z.  B  auf  das  Coecum  bei  subseröser  Ijigc  wie  auf- 
gelötet erscheint,  niuft  sie  jede  [»ehnung  und  Eageveränderung 
desselben  miuuachen.  was  sie  aber  nur  bis  zu  einer  gewissen 
QrODo  der  Bzlcunsionen  Itana.  Dehnt  und  verlagert  sich  das 
Coecum  stärker,  so  kommt  ein  MlSverhiUtnls  zwischen  Wurm- 
fort.sat7.  und  dem  Coecum,  an  das  er  angehettet  iat,  suslande, 
und  eine  Zerrung  an  ihm  und  seinem  Meaenterioium  mit 
.Schmerzen  hervor.') 

Mit  dem  von  Hocbenegg  gegebenen  Hinweis,  daß  die 
subaorüse  Lage  der  Appendix  die  Veranlassung  zu  Schmerz- 
emptlnduDg  sein  kann,  ist  aber  nur  ein  geringer  Bruchteil  der 
PMIe  in  seiner  Aetiologie  richtig  gedeutet,  denn  oft  ist  eben 
die  Appendix  nicht  fixiert,  sondern  IM  bewegUeh,  und  doch 
sind  thnlioha  SehmanempflndimgMii  mliandan,  derao  Unaalia 
meiner  Ansieht  naeh  »lieb  nur  meehanlaeha  Maasaata 
sein  können. 

Für  die  Tariieganda  Frage,  speüell  die  operttiTe  Behand- 
lung dar  duaaiaaiMn  AppandalUa»  Ist  tob  aaaaalilaggabandar 
BedaBtoDg  dia  riahtlga  BritaaBtnia  daijanlfen  PlUai,  bei  denen 
die  angaflihrtao  MooieBte  eiaa  Rolle  spielen.  Wir  fcoaman  da- 

')  Das  Meseut-.ii«Luiu  ntitliäll  cbvnitu  wie  da«  Mesenterium, 
worauf  ich  «choo  früher  bei  meiner  Efkttniag  der  KoUkselimeneD 
duKli^Zamug  daa  Danats  am  Mseortsriam  Ü^mrissaB  hshe,  sen« 
siUeMervanr  ^ 
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mit  auf  das  soliwionpe  Kapili-l  dir  P  i  iiKii  ose  der  sojcen;»  n  n 
U' n  c  Ii  ron  I  seil  ü  n  Appendizitis  lu  sprechen,  die  :  ii  Ii 
den  I  larsli'ilunRcn  der  Internen  und  auch  <iyniilto!o>;i-n  li'an- 
kow  hat  nruerdinRs  in  Bd.  13  der  Rpitrüge  zur  <u'lairlshilfe 
und  OynäkoloKie  darüber  berichtet)  mit  Keclit  als  uiiie  der 
Hchwieriirslen  Aiifgabpin  liinßestellt  wird.  Am  l<>iclilt>.loti  sind 
Irrtümer  miiglich  bei  Frauen,  bei  denen  ErkratikunRon  im  Ge- 
biet der  Adnexe  gleiche  oder  llhnliclio  liesthwerdon  wie  tiei 
der  sogenannten  chronischen  Appvndictlis  bcdinKon  künnen. 
Ohne  auf  Einzelheiten  der  L)if(orenliBldia^osc  hier  einzugehen, 
möchte  ich  nur  elnnn  Fall  anftthraD,  der  lebmieh  iat  nach 
dieser  Kichtung. 

Btne  SOjührige  PattoaUa  «M»  mekdan  intana  HKIal  «er- 
gieblieh  vernalit,  wegan  typlaohar  Baaobwarden  f a«  ehtoni* 
scher  AppendicItiB  (Druakadman  am  HaeBnrnayaehaii  Punkt, 
spotitana,  interaittioKBda  SahnwrMmpfliidmig  ete)  appen- 
dektomiert.  Dia  HaUong  atfolgl  glatt,  almlllch«  Sterangen 
sind  varaohwmdan.  Nach  fütif  Uanatan  tratan  plittslkh  bei 
der  PaUautlB  dia  glelcbaa  Schmerten  wie  frther  anl.  Im  Ke- 
i^b  daa  llaa  Buroayaghen  Punklea  besteht  Dmekemprind- 
llahkrtt,  aber  tngleieh  iat  anah  daa  reehte  Ovarium  auf 
Druek  bilenaiv  acbmenbilt  Dieae  Sdunemni  am  Ovariom 
werden  ab  wesentlich  atlrimr  angegeben  ala  dia  hat  Draek 
am  Mae  Burneyaetaen  Pankte.  Prflhar  baalami  Jutn  Dnwk- 
Bchmen  am  Ovaalum.  Wir  baben  aa  bier  wohl  suent  nkt  einer 
Appeodieitia  lu  tun  gebabt,  die  Beaebwarden  wurden  durch 
die  Appendafclanle  baaalUgt.  die  Jatst  varirnndamii  Beaebwor- 
daa  dagngaa  gehen  mefaier  Analebt  naeh  vem  Ovarinm  aoa. 
Dar  am  Orariom  auageiSste  Narveoreis  betelligt  aber  «iMh  die 
Naehbaraonen  der  retropentonealen  Nerven,  iodafi  auch  dte 
Gegend  am  Mac  Burneyschen  Punkte  dnu'ketiipfindüi  h  Ist 

Die  Schwierigkeiten  in  der  Iiiagnose  rwiscHen  chronisciier 
Appendicitis,  Adneierki-inkimnen.  eventuell  Neuralgie  der  retro- 
peritonealen  Verven,  spivii'll  des  llenhypogast! icus,  sind  um 
deswillen  hesrovi.TS  rruli.  weil  der  Hes'iff  der  du 'ni  ncIicii 
App.-tiii'riti-.  ein  SU  wenig  scliurf  licgrennler  ist  und  unter 
diesiT  klii;i--iheii  B(»zeiehnung  eine  Menge  von  Krankheiten 
subsummierl  werden,  die  iltirtlngisrh  nichts  miteinander  zu  tun 
haben.  Wie  unberechtigt  an  s  <  li  s(  Ii n  riio  l!i  /<  ii  hnnng 
, chronische  .\ppendifilis"   ist.  diinuis  hervur    .i:it'i  wir 

eine  Entzündung  als  L'rsache  der  Erkniiikurij;  von  viniihiTi  in 
ablehnen  müssen.  Ein  .\nfall  mit  Tempeniliirs'.i  ijjcrnng  ist 
nicht  vorhergegangen,  und  am  Wurmforts, it/,  S4-I;.sr  wenn 
eben  noch  Schmerjten  bestanden  haben,  sihen  wir  keine 
Spur  einer  fri.sfheii  Kni/.iinduiig  t,i'i  ilir  Uficration.  E.s  soll 
damit  nicht  gesagt  werden.  daU  enl/.ünd.iche  Prozesse  des 
Coecunis.  also  eine  Coliti.s  mit  Lymphangitis.  nii  lit  iun  h  einmal 
Schmerzen  verursachen  kann,  aber  solche  Kiille  nui  Kntxtin- 
dungon  des  Oeoilins.  die  llnrh  iiiiniei  bei  der  Erkliiruni;  der 
Aeliidiigie  der  .Appcudicitis  eine  ijri'lle  Hulk'  spielen,  sind 
üu'ituT  Arisiclil  nach  nur  in  eine;:i  versclnvindenien  Teil  iler 
Eüllu  die  rrsiii-lie  der  Schrner/.ullurken.  Iier  weilniis  grnllte 
Teil  dieser  l'>krankimf;en  ist  die  Fulge  der  Zerrung  eines 
langen  (loecumH,  da-s  durch  c  h  re  r.  i  sc  ho  <  i  b  s  t :  pii  I  i  o  n  ge 
dehnt  und  gefüllt  wird.  Ilnrch  die  Zernin«  in^  gm  sekundllre 
NerveDVer&nderungen  bedingt  werden,  docli  wisKoit  wir  darüber 

niditi  SleheiM. 

Kehren  wir  zurück  zu  der  Frage,  bei  welchen  Fallen  von 
chronischer  Appendicitis  die  Coecumfixation  angebracht  ist.  so 
kann  die  Antwort  nur  lauten:  bei  den  PUlen,  die  bei  der 
Operation  ein  langes,  mit  der  Appendix  frei  beweg* 
licbea  Coecum  anfweieen. 

Auf  swei  Einwinde  muB  ich  am  Sehhifl  naeh  eingeben, 
die  gegen  unaeraB  Veraohlag  der  CMeunflsation  angefahrt 
werden  kennen.  Zunlsliat  kann  darauf  hingewiceen  werden, 
dal  ein  langaa,  iMwegUohes  Ceecum  deoh  reeht  blnfig 
aagatraffen  wird  ehns  Bmobainnng  ven  Scbmenan  in  der 
Cäcaigngand.  Dieae  Tfeisaehe  auB  ngegeben  werden,  aber 
demgegenüber  iat  tu  erwlimen.  dal  anoh  manclia  Wander- 
aiere  kaiae  Selmianaa  vaninaalit  nnd  nnr  dann  Peech werden 
aaflraten.  wenn  Nervautrlnge  in  den  fixierten  LIgameotan 
gannt  werden.  AefanUeb  wird  as  aieb  aaeb  mit  dam  Oaaenm 
Bwbtte  wlnUen. 


Zweitens  wird  die  hier  vorgelr.^geno  .Vuffassung  über 
■  iie  l'rsache  der  chronischen  Appendicitis  die  .\nsicht  derer  lu 
he.stüligon  scheinen,  die,  wie  speziell  manche  Internen,  die 
Notwendigkeit  der  Operation  bei  der  sogenannten  thro- 
nischen Appendicitis  nicht  ujieikennen  wollen.  Wenn  die 
Schmerzen  bei  der  chronischen  Appendicitis  ducvh  ein  lange« 
Coecum  und  dieses  häufig  durch  chronische  Obstipa- 
tion bedingt  ist.  so  liegt  es  Ja  nahe,  die  Behandlung  des 
l^idens  durch  interne  Mittel  zu  versuchen.  Ich  gebe  gern  zu, 
duB  durch  entsprechen' ie  Miil'nabmen  die  Stuhientieeru  ng 
geregell  werden  kann  und  damit  manche  P&lte  von  chronischer 
Appendieitit  gebeilt  werden,  aber  in  einer  Reihe  von  P&Uen 
kommt  man  mit  inneren  Medikamenten  nicht  zum  Ziel, 
ße  Ist  kein  Zufall,  dall  eine  so  grolSe  Zahl  von  Patienten 
mit  chri'nischer  .\ppendiciüs  schliefliich  beim  ('hirurgen 
latnb  '..  iKii  hdem  sie  vom  Hausarzt  und  auch  nicht  selten 
von  .Spezialunten  für  Magen-  und  Iiarmkninkheilen  lange  Zeil 
vorgeblich  behandelt  worden  sind.  Ich  selbst  empfehle,  bevor 
ich  solchen  Patienten  zur  Appendektomie  rate,  stets  enit  eine 
mehrwöchige  l'iüt  und  .Stuhlregulierung  durch  entsprechende 
Therapie,  erlebe  es  aber  relativ  hüufig,  daß  die  Kranken 
trotz  geeigneter  Maßnahmen  von  ihren  .Schmerzen  nicht  befreit 
werden  und  sich  dann  zum  cbiruigi«cben  Eingriff  entschlielien. 
Innere  Verordnungen,  die  Ober  eine  llngerc  Zeitdauer 
eiakt  befolgt  werden  aollan,  werden  vea  vielen  PatimiteB, 
lelbat  In  der  beaaereo  l>raxl>.  nur  kune  SMt  dnraligeflihrt 
nnd  dann  aufgegeben.  Bs  erkMrt  sieh  daraua,  warum  unsere 
Behandlung  mit  internen  Mitteln  so  oft  nicht  zum  Ziele  führt 
nnd  der  Cbinug  sich  dann  doeta  «um  BingrUf  eniaebUelK«  fOr 
den  eben  nvr  rin  aolitUgigee  Krankenlagar  notwendig  Iat 

Wenn  ich  alao  In  mancher  Baniahnng  ^  Ansichten  der 
Internen  teile,  so  kann  leb  daeb  ihrem  Veilangen,  alh> 
solche  Fülle  durch  interne  und  nicht  dnreb  eUniTgiaebe 
,Mittel  zu  behandeln,  aus  den  erwähnten  OrOnden  niebt  bei' 
pflichten.  Wir  dürfen  nicht  vergessen,  daO  die  chronische 
Obstipation  auch  t>edingt  sein  kann  durch  einen  tangao 
Dickdarm,  speziell  ein  langes  Coecum  mobile,  und  dall  die 
Stauung  in  soieben  Darm  teilen  und  die  durch  die  Zermng 
bedingten  NenrenainflBsse  wiederum  die  Peristaltik  lihoü 
und  eine  Verbaliung  dee  Stuhlaa  bewirkt  Der  Chirurg  siebt 
bei  seinen  Appendixoperationen  relativ  oft  Fälle  mir  sind 
sie  gerade  bei  der  Fixation  des  Coeeums  aufgefallen  —  bei 
denen  sich  die  Stuhlentleerung  nach  dem  operativen  Eingriff 
ohne  weitere  Medikationen  bessert,  oft  sogar  völlig  normal 
wir<l,  während  vorher  trotz  interner  Mittel  Inine  rejpahBilige 
Kntleeiung  zu  erzielen  war. 

(iciniiß  iitisercr  Ansicht  über  die  Bedenliin»;  eines  langen 
friccimi  mr.v.ijc  Iiis  l'rsiiclie  der  sogenannteti  ciiroiiischen  ,\p- 
pendicitis  dürfen  wir  die  V<'raiilassung  der  lÄngor  dauernden 
SchmiT/.Hir.prindung  im  Bereicii  des  Mc  Burnoyschen  Punktes 
in  •  irier  Art  .N'euritis  sehen,  welche  durch  Dehnung  und 
Zerriintr  der  im  Mesenteriohim  oder  relroperitoneal  gelegenen 
Nerven  rv/r  wird  Wir  können  weder  an  l.yiiiphaimitiü  noch 
an  1  .>  mphriilenitis  an  dieser  Stelle  glftuben.  wie  wir  überhaupt 
ms  rrsariie  vieler  Fälle  von  clir.  xiischer  Appendicitis  nur  nie- 
chaiiische  Miniiente  und  nicht  Entzündungsprozesae 
annehmen  dürfen 

Besümee.  I.  Ein  langes  Coecum  mobile  ist  in  vielen 
Fällen  von  .sogenannter  ctanmIaiAar  Appendicitis  die  eigent- 
liebe  Ursache  der  Scbmerzempfindnng  im  Bereich  des 
McBvmeyschen  Punktes.  2.  l>ie  schmerzen  werden  hervor- 
geraten  durch  Zerrung  und  Dehnung  der  Nerven.  dieimMe- 
eenterlumnnd  Im  Mesenteriolum  gelegen  sind.  ^.  Dementsprechend 
kann  ein  Teil  der  Fülle,  bei  denen  der  Wuraifurtsatz  mit  dorn 
Ooeonm  ganz  frei  beweglicii,  auch  nicht  durch  die  Append- 
eklMUle  allein  geheilt  werden,  sondern  die  rationelle  Therapie 
Ist  ImI  diesen  die  Coecumfixation,  um  durch  breite  Adhä- 
sionen die  Zerrung  dee  langen  Coecnms  zu  verhindanL  Un- 
sere Resultate  dieser  (joecumfixation  sind  auf  Qnmd  TOB  etwa 
40  so  behandelten  Pfilmi  aehr  bebiedigandie- 
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Aus  der  Chiranfrlschen  Klinik  der  Universitlt  in  Berlin. 

(Direktor;  Gel!.  jMed.-Rat  Prof.  Dr.  Bier.) 

Klinische  Beobachtungen  nach  Fulgora- 
tio&abeliaiidlimg  m«lign«r  Tamorea.') 

Von  Dr.  Knrt  Srhultze,  Assisteozarzt  der  Kliuik. 

M.  H. '  Wir  würden  nicht  nach  erst  dreimonatlicher  Keobnch- 
tunj^szeit  dies  noch  lieinesvregs  endgültig  abK«'schloüüene  Thema 
schon  jetzt  wieder  zur  Sprache  bringen,  wenn  wir  nicht  Kr- 
fahrungen  gemacht  hätten,  die  unsere  Hoffnungen  recht  ent- 
täuscht, ja  das  Vertrauen  auf  die  neue  Behandlungsmethode 
uns  starlt  erschüttert  hätten.  Da  es  un.s  lehrreich  wllre  zu 
erfahren,  oh  anderweitig  Ähnliche  Beobachtungen  gemacht 
worden  sind,  wollen  wir  kurz  über  einigu  unserer  Kranken 
berichten,  und  zwar  wollen  wir  houte  nur  auf  die  Fülle  von 
Mammacarcinom  eingehen,  einmal  weil  diese  Fülle  zeitlich  am 
weitesten  zurückliegen  und  zum  andern  sich  zur  Demonstra- 
tion am  besten  eignen,  weil  der  Krankheitsherd  frei  zutage  liegt. 

Wir  haben  bis  jetzt  vier  Fülle  von  Mamm.icarcinom  der 
VUlgwatiombebandlang  unterengen.  alles  schwere,  bereits 
Inoptrabte,  meist  residivlerte  Fillle.  Wir  können  die  Beob- 
achtungen anderer  Untersiicher  hest&tigen.  dafl  die  Pulguration 
saD&elui  einen  gänstigen  KinfluU  auf  da-s  Carcinom  ausübt; 

Seliaerzen  und  Jauchung  ulzerlerter  (leKi-hwulstmaKi^fn  ' 
werden  verringert  und  dadurch  das  AllgömeinbcriuJcn  gehoben,  j 
wenn  auch  nicht  in  allen  Källon.  j 

.\uf fallend  ist  das  gute,  trischrote  .\us.sehen  der  granu- 
lierenden  Wunden,  die  eine  auffallende  Tendenz  zur  .Narben- 
■ehrumpfung  und  Epithelisierung  zeigen  Als  l'alliativum  zeigte 
sich  somit  die  Pulguration  lis  ein  .schiiizenswertiis  Mittel  und 
ist  Tietleicht  dem  ROntgen-  und  Kailiumlicht,  <ien  Ael/-  iinil 
Brennmitteln  gleichzustellen. 

Aber  der  Kernpunkt  der  Frage  Ist  doch  der;  Kann  das 
Carcinom  durch  die  Pulguration  in  seiner  MalignltSt  beeinfliilU 
und  unter  UmsiSndon  wirklich  geheilt  werden?  Oder  wuchert 
unter  den  eine  Heilung  vortiuschenden,  gntwuMehanden  Granu 
luioaen  der  verbAo|pil«vene  Zeratgropgeprogafl  da»  Krebses 
doelt  veiter  fort? 

H.  H.!  Oecade  dieibaiagUelie  trtttw  BrfibnmgWB  vor- 
■nlawen  im  hente^  Urnen  sor  eiganeB  Kritlli  einiBO  uneerer 
Kruitna  Torsnetellen. 

Znaidhal  neS  teil  Uuiea  Ober  eine  Kranke  beilalitan.  die 
leider  vor  ilnifn  Tifea  Tsnlorben  lat  fii  wer  alna  der  na- 
ligneeteit  CentaeoMk  dto  wir  Je  geaelna  heben. 

Eine  ajßMgß  ¥ima,  daran  beide  Bttem  aa  ICreba  gsitorbeo 
«wan.  bemerkte  Im  vorigen  Sonmer  im  AaeebloB  an  eise  puerperale 

Matttitii'  einen  zan&chxt  lanKsam  w«rh8*n<len  Kiraten.  Im  Olttohrr 
traten  Knuten  in  der  Arlksvlhiih»  uiif.  Am  '  .laoniir  d.  .1  wunle 
der  «uf  der  Unterlage  bewegliche  Tumor  npcrieri.  utiU*r  ra'!ikalfr 
AuHritutnuDg  der  .\ch-ielböble. 

li'^rt'iLs  ii^'  h  rifun  Wo^hrti  Vaw  Pn'.tenttn  nv.t  ili  lu.h  n  He 

2.iili\  ('U  sk'.*-dei  .1:  Jio  Klifiilv:  h.  il-r  n  cl.ti-a  Supi;»  uti  1  hil  r.io!;i'.  i- 
cular^rube  uud  in  bei.jen  ActteL-lii  .ljliu  fiudea  äich  iiiblrt- ilIu'  Ji:irtti 
KdoUmi.  Ltnga  der  Ijautniirbe  zahtrcirhe  Hsntaetaitaseu  I.fiilitfS 
Oedam  dei  rechten  Armes,  Am  26.  MIU2  wurde  in  gründlicher  Ua- 
AkalopentioB  allaa  ■alinMln|Hsali  fliknekta  aHtfanii  kmI  «amt- 
Udte,  Imit  oifenM  Wwdan  im  ganssB  m  Hiauten  Isok  fnl tariert. 

Nscb  elf  Tagen  «rardao  «imtlidie,  jetxt  whflo  granulierenden 
Wanden  noehmel*  im  gaasan  30  Wanten  lang  fulgiiriert.  Dir  .Hei. 
tuo^*  fÖ^n  ÄHÖerlich  giit  vonslaltrn.  jrdnch  nurh  knapp  vier  \N'ochen 
Wiiren  bereits  aus;;edebQt<!  Rexidivr  m  der  re<-htrn  Suprii-  und  Infr« 
clavicularirriibe.  in  beiden  Acliselböhlen  und  nuibrer«  harte  Knr.lcheu 
in  der  rni;;t'huti;;  d'jT  L'ranaliereudeu  Wuudeu  fe^liustellen.  .letzt 
King  der  nllgemcine  \  eifull  der  Patientin  rapide  vnn^tattim;  von  Vi-r-  j 
bandwechsel  zn  Verbandwechsel  konnte  man  dif  .\usbreltiinK  dei  1 
ProMBses  fSKtetellen :  beide  Arme  und  die  linke  Urusl  wurdca  dtirrb 
anonmee  Oedam  eleplnatiaatiadi  verdicirtt  eiae  ÜSrmlialw  AuB.«aat 
«OB  Haetmotastaaen  antaland,  linlcaeitig  «otwickelto  Sich  ein  pleu- 
ritii«;he«  Exttndat,  und  genau  sech«  Worhen  niich  der  I{e7idtvopeca- 
tion  erlag  Patientin  unter  dorn  Hilde  iinnnflinltsnmcr  Kachnxic 
ihrem  I.*Mden.  Die  Obduktr>n  i'rj^ab  uiißi-r  drn  klinisrh  niirhwt.is- 
baren  Turnnren  zalilreirlie  melaxtalisrlie  Knolt'n  mil  ilt-m  purii'talen 
und  visceralen  Blatt  der  Pleura  und  im  Mediasliaum  und  carci- 
nomatüse  Infiltratloa  aach  der  HaitaB  Breetz  leb  gelte  Ibnea  bier 
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einige  »chematidcbo  Zeichnungen  des  jcwcili;;<<u  lierundcs  tiud  einii^e 
Phetejfrapfaien  herum,  an  denen  Sie  dnt  crsclireikend  si  bnelle  l'Vnt- 
iichreiteu  de«  Krankheitipr.i^t^s.^eH  erkcooeo  kAonen. 

Die  sweit«  l'atieotin  (.Uemouatnliaa)  werde  im  Juni  vorigen 
Jabiaa  wagen  reehiaeitigeB  liaaMmcareioonM  radikal  opefiert,  im 
Min  dleaaa  Jahres  «teilte  sie  sich  mit  «ioem  Reaidlr  la  der  Klinik 
wieder  elo:  In  der  Hautn^rbr  zwei  derbe  Kaoten,  die  fechte  Saplip 
clariculargrube  durch  erneu  etu  a  liOiwerrigwBeB,  deriisB  Kaoteu 
vorgetrieben.   lli-iJe  .VcluelbüUli-n  frei. 

Am  27.  Miln  »unle  die  Siiprnrlavicnlargrube  radikal  ain«ge» 
räumt,  die  Hautknuf t^n  «'x.i?irv:frt  nn  l  Kiilj^urÄtioii  vriii  '.io  Minu?f'n 
Dauer  an^t---'  Iii  '^^i  u  .V.i.  h  .•--■iiti  'I  ;ii;t'n  w  urdvn  dir  ».ehr  ^ut  au.*- 
M>hi'ii'ioD  Granulatiunsfiiicljen  ej.r  -i  Ll-  i-Tt  nnd  das  \Viin(lhctt  wieder- 
um im  .Minuten  lan^»  ful^uriert. 

Jt-'tit  BflieU  Sie  die  OptTatinuHwuniien  ^rut  vernarbt,  dai  AU 
gomeinbeFinden  der  Patientin  hat  sich  gehoben.  Die  reohtc  .Supra- 
clavicttlargrobe  enebeint  etwas  vurgetriebeu,  doi-Ji  lassen  sich 
Kneten  aichil  palpiareB.  wold  aber  foldt  maa  eine  bobaeagroBe, 
harte  Drüse  am  hinteiaa  Baad  de«  recfatea  StarnodeideamsfaNdena. 
(Knill-  Atijrnst  saigt  aldi  ia  dar  Sepreclnvicalargrabe  eine  fettew  fast 
uiivrrKchiitbUehe  Tanormaiwe,  die  langsam,  aber  stetig  an  OrOBe 

2Uuiramt.) 

Die  dritte  Patientin  (DemonsirationI  w  urd>.'  im  Kebraar  vorigen 

.lahres  niiswirls  wegen  recl.t-<eiti>,'.  n  Mnininacarciuumi  railiknl  ope- 
rieit  Im  .luli  dvssclbrn  .lahrf«  bein.  rkt«'  Patientin  einen  huiy^am 
warKirndrn.  hartrii  Knoten  in  *lrr  Hai.tnarbr,  tliTrritwe^^en  l*-i!  i.  iifin 
•.«•it  Ki-bruar  die-st-s  .labre-s  in  uiiserfr  INtUkliink  w. .clientlirli  «  -nni.il 
i(!  10  .\IiauKn  Ufronlnl  wurde,  aber  olinf  Krfol;;  üi  i  ,lcr  Aud.aiiini; 
am  21..  Märt  d.  .1.  xeigte  lieh  in  der  Haulnarli.'  ein  harter.  «Uu/-- 
lieh  uuver.icbicblicher,  Ilaeber  K Boten  vu»  MarkktilckgroOo  sowie 
uBier  der  rechtea  CtaTienla  eiae  pflanmsagrelte>  miainei  bewagUehe 
DfOaa. 

Am  ZK.  Mir*  wurde  die  Operatl«»  wsaaeatmen,  eine  iMaaa- 
ketle  von  der  Aebselhtthle  bis  sor  Sefmdavicobirgrube  radiW  ex- 

stirpirt  und  ebenso  da..  H  «utrezidiv  weit  im  Gesunden  entfernt. 
KuluurstioD  von      .MuiMti  n 

Der  ilfiluii^svcrlauf  wur'le  ilarch  ein  fünf  Tage  uarli  der  Ope- 
ration einsetzende:«,  innerlialb  ucun  Tagen  abkliogeud««  Erysipel 
i.iiitihr  II  li<  n.  sich  Uber  die  gaose  rechte  Schulter,  Bmat, 
i{ii  kl  II.  \riii   in  ^  ilaad  erat  reckte.  Im  weiteren  Vedaul  etlieite 

l'.Hif.ltUl    r^il-ll  billii. 

."sjc  ..oben  jet/.t  All  'i-  r  l'.itii  ntin.  deren  A:.^i  nn'  :iiii  IilJcu  unter 
'iner  leichten  t;cwicbt''/ima.'imu  »icl»  «ichtlicli  ;;ebev».rt  bat,  eine 
noch  einmark«tttcbgTOl]e,  gut  grsanliercnde  Flttcbe.  Caterhalb 
dieser  Grsaolstioasfllehe  kennen  Sie  aber  deutlich  eine  oene  erbaeQ. 
gioOek  vetaehiebhaie  Orilse  »ainieran.  <Naehaatifaachaag  im  Monat 
September  «gab  auadmieBde  Kaatehanbildnag  aad  ailgeaMiae  Ver- 
aehlirnmerang.) 

Die  Tierte  Patientin  (DamoMtration)  kam  am  80.  Htis  d.  J. 

zum  ersten  Main  in  unsere  Behandlung.  Bin  faastgrolier.  beider, 
«ehr  Kchmer/.halter  .VbiaeB  der  reehten  Ach»elh<'>hlc  hatte  die  in- 
dolente «ebr  uusauberi-  Patientin  veranlaßt.  7.uin  ersten  Male  ära^ 
lirlie  llilfe  in  .VnspruL'li  zu  nehmen  Ks  bandelte  sich,  wie  .Sie  aus 
beiliependtT  Pboto^^raphie  ersehen  kiinnen,  um  i-ine  ^rkuadarr-  In- 
fektion drr  Achseldrüien,  aii-ipebeiid  von  dnn  v^'^.^^lllIUJt/.te^.  ul/.e- 
ri.Tten,  in  Korni  d'3S  i-nnfcr  pn  eura^ise  frewucherti  n,  fln  bi  n  Kn.b, 
(Irr  ri'i  hl.'l.  Ur'.l^t. 

Natb  breiter  KxzisiüD  der  den  AbszeS  ab«r.^pamlvadeD  Haut 

wurde  analAm  das  AbkUagaa  der  IfitarBBg  abgewartet  nad  am 

.>  AprU  die  lladilnloporatioa  eeiftaaemawa.  Cnaiefaat  90  Minuten 
lauKO  Fulguiatieo  der  ganzen  niimrierten  Braak,  dum  Tolalejistir» 
pation  der  geaaroten  erkrankten  Partien,  die  dea  Kippen  and  der 

lutereostttlmoMkuUtnr  bretihart.  aufsitnen.  mit  Messer  und  srharfem 
Löffel.  -Sodann  wird  das  •^raH''.  rruhlirh  zwei  llandfliehi-o  );roU<' 
Wiimlbett  nocbmal-«  Hl)  .MinuH'i!  lan^  (ulguriert.  Die  Wunde  wird 
voUketnrnen  offen  ^;elaisen. 

Der  Wundhedun^vi-rlauf  war  i>f^  iin^'O'.ffirtem  AUgemein- 
bi'fnpli  II  ciij  ^'ijtt!r. 

Die  >eHi  schön  fris<'brot  ^ranulirrendt*  S\  i-mifiiirb»"^  l.nt  auf- 
fallend Kute  Teiidfii/-  y.ur  Verklriin-run^f  und  üe-  i  rlnutiin;^.  lieutOb 
r.ehn  M'oclien  narb  der  Operation,  babi-n  wir  nur  noch  tint*  kn.tpp 
handtellerttroUe  WiindfUebi-. 

Oiich  bemerken  wir  xeit  aber  14  Tagen  eine  reichliche  Aussaat 
harter,  an  alaeteeem  Zerlall  neigender  KnOtebeo  ia  der  Unat,  die 
idch  Ton  der  OrannlaUoBallache  aus  nach  dem  Bdeken  sn  eiatreekt 
und  in  stetem  FortaehrelteD  begrifft-n  int.  (Nediuntcnaeliaag  im 
.Monat  .September  ergab  bei  golem  AllKcuielnbefiaden  noeh  saiilreidia 
Uautknotehen,  doch  lula  weiteres  Fortecbreilea  des  Pnix<'«<K<"<.) 

IlMoHi  Unanre  .BrMge*  sind  aleo  keineewcg).  glüuzend 
und  erantigeod,  nnd  es  irii«  im  Inlereiae  der  Sache  nnr  su 
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wünachen.  daS  andcn  BaotMAhtor  Umf  gHuUgtM  Brfolg»  b«- 

richten  kännten 

Es  ist  ja  cini'  ln>kunnlo  F.rfahninR.' daß  ein  und  dieselbe 
Methode  In  dvr  Hand  verschindener  Autoren  weiM^ntlich  ver- 
schiodone  Kt>8ultat«  liefern  kann.  An  unserer  Klinik  hat  die 
operative  wio  die  PulgurationübehnndlunK  in  der  Hand  aus- 
schlitfßlicli  uineK  Assistenten  gelegen,  und  ich  werde  an  an- 
derer Slollo  ausführlich  iiber  meine  HSile,  über  den  von  mir 
v«rwandten  Apparat  und  die  Technik  belichten.  Vielleicht 
spitilt  auch  die  Versrhiedenartlgkeit  der  Apparate  einu  Rulle 
bei  den  erzielten  Resultaten. 

Bedenken  wir  nnn  elnerseit«,  daß  unsere  histologischen 
l'ntersuchungen  weder  eine  wusuntllche  Tiefenwirkung  mich 
irgendmne  Spur  einer  olokllven  Wirkung  auf  die  Car- 
OÜMUBMlIeci  nachweisen  konnten,  wie  bereits  von  uns 
auf  dem  letzten  Chirurgenkongreß ■>  berichtet  tuid  •aah  von 
■adorur  Seite  dann  bestätigt  wurde,  und  iMSeo  wir  BOdeiMlU 
diese  traurigen  Krankheitsbilder  Revue  passieren,  so  können 
wir  Jedenfalls  keine  großen  Krwartungen  mehr  auf  die  Fulgu- 
raUon  mUm.  Hibim  nna  vieimeiir  v«rplUolit«t,  uoioracsails  von 
tinm  liamlioh  kompl«ttM  Hilerfftlg  m  iMrlshl«!!. 

lieber  den  praktiachen  Wert  der 
SerodiagnoBtik  bei  Syphilia.0 

Voa  Or.  BtttadlOld  Ledermann,  .~<pi  /i  il.int  llr  HHtkrank- 

heiteo  in  Berlin. 

H.  Kl  In  d«m  hMittgmi  knnna  Rehnto  wBtM»  ich  «nl» 
gegMi  4«ra  «nprün^oh  aogeMndigliD  TheiM  uf  dla  Ttebnik 
der  SerodtagoMtik  idcht  «inceliai  «nd  nur  •  prakUniM  Ba* 
deolung  deneban  iMspndi«.  kh  gaha  dabei  vnn  dan  Baswl- 
taten  dar  na  nainar  Ktaäk  ilaauiMiidao  aank^iscbaD  Untar- 
BUahuogaii  ana^  «ilalia  aNa  nach  dar  alten  Waasernanaachaa 
BlellMde  in  dem  Laboistafittn  dee  Hediziniaeh-polikliniaidMn  In* 
•lititte  daa  Hann  Oahatmrat  Senator  von  mir  nnd  meinem 
Aaatolantao  anagelUhit worden  aind.  Ba  MagidlaaenEMrioningen 
«in  llaterial  tob  304  nuea  mfgrmäB,  mm  denen  W  «oder 
anamneetiaeli  neah  Mintaah  Anhidfspankte  llr  «baislandene 
SyphiUa  aafwieaen.  Dieaa  8«  Fülle  haben  atmlliah  «in  nega- 
tiTCB  Reanllat  ergeben.  Von  den  übrigen  US  Piliao  ütt  «in  Teil 
an  manÜMten  .Symptomen  dar  Byphitis.  Bei  anderen  Imnnt» 
dnrab  UmKraukcngescbiebt*  darN«cbw«ia  der  fHihemilttfaMlon 
galtthit  werden.  Aus  der  TabellOi  welehe  ich  Ihnen  mtnmebr 
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demonstriere,  .sehen  Sie  zunXebst.  daß  von  19  Füllen  primärer 
Syphili.s.  worunter  Ich  Kranke  mit  Primftrskleroso  und  sven- 
tuellen  L>rij»onsehwellungen  verstehe,  zehn  eine  sichere  posi- 
tive Rejiktlon  ergaben.  In  allen  die.sen  Füllen  lag  die  Infektion 
mindestens  sechs  Wochen  zurück  In  einein  Falle  war  die 
Reaktion  zunächst  zweifelhaft,  sputer  sicher  positiv,  In  einigen 
Füllen  mit  positiver  Reaktion  trnt  wenige  Tage  nach  der  Unter' 
suchung  die  Roseola  auf;  in  einem  Fall  war  die  Iteakiion  lu- 
nächüt  negativ,  vier  Wochen  später  mit  dem  Auftreten  der 
Roseola  positiv.  .Nur  in  einem  Fall  war  die  Reaktion  noch 
vier  Tage  vor  dem  Eintritt  des  BxaBthanM  negativ.  EU  ergibt 
sich  jedenfalls  die  Tatsache,  die  auch  mit  den  Experimenten 
Neissors  an  .\ffen  übereinstimmt,  dal)  schon  vor  dem  Aus- 
bruch der  tsekundärerscheinungon  eine  'JenerHlisiening  des  In- 
fektionserregers oder,  vorsichtiger  ausgedrQckt.  eine  allgemeine 
Intoxikation  des  Urganismus  mit  den  Stoffweehselprodukten  der 
Spirochäten  stattfinden  kann.  Will  man  nach  dem  Eintritt  der 
positiven  Reaktion  mit  der  aligemeinen  UuecitsUberbebandluiig 
bei-eits  beginnen,  so  wird  man  dag^en  ebaoae  wenig  etwaa 
einwenden  kSnnen.  als  wenn  man  bei  aicherem  Spirecblten- 
nuchwüia  vor  dem  Anflre4«n  der  Sekundlraymptome  dieAUge- 
meiiibebandlnng  «inliMeL  Ueber  die  Vottaiteb  die  der  Kranke 
durah  die  MUiaeitige  Al^iemdnbaliandling  hat.  gelten  ja  aller- 
dingaiunaltdieABBiahtaadarAttloninnoeliaaaainaBdar.  Eber 
kibinan  wir  van  theoraUaoban  Oaaieibtqiiuikten  ana  in  der  n^ 
galtvan  Senuaiaaktloa  laa  ptimlran  Stadium  einen  Onmd  Hr 
die  Ihidstoa  de«  PHaIrtflaktaa  bal  ginallgam  SUi  daaadbm 
nnd  dem  Fehlen  vor  DrOeanaehwelhingan  arblickeB.  Obwehi 
trots  nagatiTer  Reaktion  bereila  eine  AuArellang  der  Knnk* 
hettaerregar  oder  ttrer  Taitna  etattgefnnden  beben  kann,  darf 
man  doch  annehmen,  daii  in  manchen  Pillen  bei  »egativar 
Iteaktion  lUe  Bnllamung  dea  Primlraffelcte«  einige  Anaaiahten 
für  daa  AuaUeibao  weiterer  Syphiliaaymptome  gibt  Man  irird 
aich  an  diesem  EHngrirf  um  so  aber  entseiilielen,  je  kdnere 
Zeil  aail  dw  Infektlao  vergangen  ist.  Dag«gen  lehrt  die  posi- 
tiN'e  Reaktion.  daB  wir  mit  äicberbeit  daa  Anttreken  sp&tarer 
Seitanttr^ymiloaie  lu  erwerten  haben.  Dadnreh  werden  viele 
PUle  iwaifentaftar  SehaalniSBBsfawIre,  namentlich  sofasite^  bei 
wahdian  baraita  «agaleitete  lolwle  Behandlung  den  Spirodillan* 
naaltwabi  anaiiwert  oder  unmS^ieh  gamaeht  hatten  feniar 
aolche  mit  beralts  venarbten  Oaaehwflren  und  swailelhaflen 
Drüs»nschwelhingen  IMthnitigar  gekllrt  und  aiobarar  als  Sy- 
philis diagnostiziert  werden  künnen.  ate  diee  bisher  Tor  dem 
Auftreten  der  Sekundiirerscheinunui  ii  iKvi:!';!!  «rir 

Bei  6(!  Kranken  mit  manife.sicn  sc»,  u  n  J .1  riTi  .■5ympto- 
men  wurrle  stets  die  Reaktion  positiv  gcftinili'ii  I  irr  KinfluH  der 
Behandlung  auf  die  Reaktion  konnte  hin  lar  AuIä:üUung  dieser 
Tnlielle  nur  in  sieben  Fällen,  welche  vor  der  Behandlung  positiv 
reagiert  hatten,  festgestellt  werden.  Von  diesen  reagierten  fünf 
nach  der  Kur  noch  positiv,  zwp  r.s'if.it.v  Dagegen  konnten  wir 
in  acht  vor  der  Kur  nicht  iHitiTsni  iui'ii  Fällen  nur  einmal  eine 
negative  Reaktion  nach  i:<-r  K  ir.  und  iwar  nach  Künreibung 
von  12ä  g  Quucksilber»:ii.  1-  fi- 1  ■.tclN  n  In  einem  Falle  war 
die  Reaktion  nach  einer  -.iark-ii  l:iiif.'iMnskiir  11. i(  S  ilirylqueck- 
Silber  schwach  positiv;  bin  :;.jn  i;ibri>:tii  siilis,  «eiche  7.um 
Teil  erhebliche  Mengen  Qufiksi.ijcr  ti'.Minjnitn  luiliMn,  uücli 
stark  positiv.  Bei  neueren  l  nti  1  -lurhu:);;!  r.,  -.v.ilche  in  dieBtT 
Tabelle  nicht  mein-  i-iitliii;tf>n  sjnil.  huhcn  wir  öfter  die 
pn'jiliv*'  Iteaktion  n.ti  h  lir'i-  Heriunill.irn;  171  fine  neimifve  sich 
V(-r'.v;!ihlL-lli  selii-r:  ; 'ii'  TuV.a>'lli.».  iial3  i/Iii-lL-isrhf  '.JiM-i'ksilber- 
bBlittudlmig  dii;  |i'>siU\i'  ;ii_'aki i-i'^  i[i  (_-iiii<  in'i,'.-itive  umwurideln 
kann,  steht  alt-i  .huLIit  /.-.vimI''!.  V'>[i  dum  Vorlmink'ii.^ioiri  dor  p::.hi- 
tiven  Reaktion  aili-i.'.  ini  Kriii.sl.idium  die  Ei:;!*  nu:^^^  cirnT  tium-n 
Quecksilberkur  abliiiriL' .cu  rmtchen,  wie  d.is  7.  Ii  1  itr.  n 
durch  seinen  Vorschlag  der  intermittierenden  Serumunlpr- 
suehiing  an  Stelle  der  chronisch  intermittierenii'n  .-^yphuis. 
behandlung  angeregt  hat.  erscheint  mir  bei  uneier>'n  »^eirpM- 
wiirtigen  Kenntnissen  von  dem  Wesen  der  Reaktion  iiucli 
etwas  verfriihL  Sind  doch  sogar  Beobachtungen  bekannt .  in 
denen  die  Reaktion  hei  Beginn  der  Kur  negativ  war  und  am 
Schluß  der  Kur  positiv  wurde.  Immerhin  erscheint  mir  von 
wis.senschafllichen  Gesichtspunkten  aus  der  Vorschlag  Citron.s 
eehr  bemerkenswert,  da  wir  vielleiobt  durch  taosendfacbo 
sandegiaBba  Unlaranahungen  vor  und  nacih  der  Kur 
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besseren   Hinblick  in  die   Natur  dvr  Serutnreiik'.ion  gewinnen 
»•erden.     Vurlaufii;  isl  diu  Zulil  <iuT  benLiuclilungen  noch 
goriug,  um  so  wcitgobondo  SchlOsso,  wie  Citron  dies  tut, 
sieben  su  künncn. 

Pflr  den  Praktiker  kommt  die  Serodiagnoaük  im  ,Prah- 
■tadimii,  wenn  dio  klini«iche  Diagnose  auf  SyphlU«  gesichert 
ist,  nur  aaltan  in  Belracht.  .Sie  durfte  sich  bauptaSehlich  dn 
•npfaUaa.  wo  bei  Verdacht  auf  Sypbilla  der  Charakter  d« 
Aaaaehlagea  zweifelhaft  ist,  d.  h.  aLÜD  zam  Zweck  der  Diffe- 
raotialdiagooa«.  Hierher  rechne  leb  baaoodera  ViUt,  in  wel- 
eben  dl«  Natur  der  aypbilltlacben  Synpioaw  durah  andere 
gMehieltlg  vorhandene  Eiantheme,  beaWMUin  pioriuiEarmer 
Katwr,  trantoeki  wird,  oder  wo  z.  R  vegetiennda  AnaBahUgo. 
Win  Mm  Pampblgua  vegetans,  oder  die  hinfig  aehwar  diu- 
gnosUrierbaran  bulMaco  und  eroai?en  BraehainuBgan  der 
Mundaehlelaibaut  d«n  ayphilittaelien  Charakter  nicht  ohne 
weiteres  erkennen  lassen. 

Eine  icruUeru  liedcutunK  hat  dii<  iHiirodiagno.stik  im  la 
tenten  Stadium  der  Syphilis.  Lntor  T.i  Knlieii,  bei  doiuri 
eine  Kur  kur^i  vurhvr  nicht  staltgi^funden  hutle,  orgsb  üie 
Untersuchung  in  unscrnm  Material  nur  .Mmal,  d.  h.  in  <.'^  "/u 
ein  positives  Kosultal.  Von  TU  Lalentsyphilitikern.  von  denen 
4  eine  Kur  i^hen  beendet  hatten,  war  die  Keukli o.i  .n  j4  l'uUen 
positiv,  und  zwar  reagierten  HM.s  pohiiiv.  .jio  );an£licli  un- 
behandelt auri'll,  s;,;.  "  ,1.0  nur  eine  Kur  <iiiri  hi;ei;i.'icht 
hatten.  68.'  die  2wei  bis  drei  Kuren  ■-lurclik'eiijin  ht  Hallen, 
und  nur  30,3**/,  positiv,  die  viit  und  n.elir  Kure:i  liinter  sich 
hatlen.  Von  16  Füllen,  bei  denen  il.e  An/..^h.  di-:  ivureti  nicht 
an^eireben  worden  i.sl,  r..'ii>:ierlen  1  t  =  M  j  v,^  positiv.  Es  ist 
Wiilil  ,inzuneSimen,  d.iU  die  .\lehr/.;ilil  ji-rj>elbe;'i  wenig  oder  un- 
genuv'i  -  I"  M.indril  ■.■.iiMi  ri  und  daß  daravil  der  hohe  Pro- 
zent.sut.'.  jio^iuver  Hiwiktüinen  /.,J rilcksutühren  ml  .Je  mehr 
KurpH  .'ilso  vorangegangen  siml.  desto  peiiLL-er  wird  die  Zahl 
der  positiv  Reagierenden  bei  /.urzeil  s)mplottieiifii-...  n  l'atiiuiten. 
E-s  wäre  aber  voreilig,  anzunehmen,  diiß  nur  die  >:[  iindi.(  here 
Behandlung  die  Verminderung  der  posittvi  n  Ke.ikii  e..  n  zur 
Folge  SM.  Es  k"miri".  dubei  neeli  ••\n  .mdrrcr  «!•  Iilii<er 
Faktur  m  lietruehl.  uud  dies  lüL  der  /.uiLpiinkl,  wif  hinge  die 
Infektion  zurücKliegt.  DalS  dcm.selben  in  der  Tat  e  ii  gew  isser 
Anteil  luzu-ipreelieii  ist.  ersehen  Hie  daraus,  daC  von  iiLdmu- 
delten  KrauKen.  deren  Inle^thirisliTmin  1  bis  U  ..^ihre  /.uruckhif:. 
noch  74,«%  jHi.mtive  Keakiii>!i  Zeigten,  wahrend  v.  n  tu  iian  Jelien 
Kranken,  die  vor  mehr  als  .Jahren  intiZieri  w  iden  wuren, 
nur  noch  .^tt,»"/,,  die  positive  Keaktio»  erkennen  lieHen.  1m- 
gegen  IS',  die  Zuh'.  der  positiven  Renkllüiieti  bei  unLeliandelten 
Latent-Sypluiitiactien,  gicichgültig.  wie  iange  die  Infektion  7.U- 
nickliegt,  iioeli  immer  retUl  grub  und  i'elrttgt  ii:i  burchschnitt 
Über8t>"/|,  .Mio  negativ  reagierenden  K|)at  latenten  Personen 
würden  auch  von  klinischen  Üeaichtispunkieti  ans  als  geiieilt 
angesehen  worden  >.ein  Eine  positive  lieaktioti  liiiiden  wir 
bei  »ympioiiieiiircieii  Kranken  noch  nach  13,  U,  Ij.  17  und 
Jahren;  unter  diesen  melirere  Vater  gesunder  Kinder.  Itas 
Vurliuiidensoin  der  pusiliven  Reaktion  brauelit  aucli  nicht  immer 
mit  der  direkten  Iniekti'tKitai  parallel  su  geben;  denn  manche 
dieser  nneii  po.sitiv  i^  agierenden  vano  Torhei ratet  undiiattaB 
ihre  Ebelraueu  nitbi  tnliziert. 

Unter  dn  Tvrtiirarpiiililiaeban,  87  an  Zahl,  reagierten 
nur  2  B«gativ.  Saida  liatlan  anSaif aartthnllalt  giale  Onecksilber- 
BMOgen  «irliallMi.  Senat  reagiartao  tlmtlialM  Patianten  (9-2,2 
poaiiiv.  Zw«i  davon  littan  an  aagan.  SyphUia  praecox  und 
lalglan  MUneiiig  gununiiaa  Geaehwüra.  Von  den  übrigen 
Tanl&rsyphiliUaohan,  deraa  lidaktianaieil  längere  Zeit  zurück- 
lag, Uuen  dia  meleten  au  gumniBaen  Ulzerationen  bzw. 
luberoserpiginSsen  Biantbemen,  3  an  Leukoplakie.  Auffallend 
war,  daß  dieis«  an  Leukoplakie  leidenden  Paitlenten  alle 
positiv  reagierten,  obwohl  bei  ainam  i^tieoten,  der  aechs 
ächmierkuren  durchgemacht  liatta.  die  Infoktioa  20  Jahre,  bei 
dem  zweiten,  gieiobfalla  gut  fadnodaltan  Patlanlan  aagar 

21  Jahre  zurücklag. 

In  liKin  ilnlUn  falle  ohne  sypljjli'..-'  In-  .Vnterrdcntien  wurde 
die  l'Qt«r>uchuug  wegen  eines  nebeu  der  I.>i.-uiioplakin  be.stetirndeii, 
zweifelhaften  ZuDgeu^^eecliwUrB  aufgeführt  uud  er^ab  zwar  daa  Vor- 
baudeuseiu  einer  posittTan  iteaktioo  i  daa  CieacbwUr  aber  erwia«  sieb 


—  .    ,., ,  ,, 

wen  lyphilitiacbe  Natur  darch  den  poiuUTeo 
and  diMob  deu  Erfolg  der  Qaednilbarkar  ba- 


spMer  oU  ein  t.'arcinnm  und  wurdo  durch  ExstirpotioD  der  Zunge 

rntfrrnt 

Der  Fall  bestätigt  das  in  praxi,  was  von  anderen  Autoren 
schon  von  theoretischen  Gesichtspunkten  au-  KeiMnl  wurde, 
daO  jemand  positiv  reagieren  kann  und  daß  (roizdom  die 
gerade  vorhandene  Affektion  nicht  syphilitisch  zu  sein  braucht. 

In  einem  aiideru  sehr  enintt^n  Kitlle  ttandeUr  e^  ^ieh  bei  einem 
N.eb'.'ii'il:ir;|.'.  n  Kinde  um  eioeu  nuch  dem  <Miark^irpi'r  xu  ;:ewBrh 
itoneii  Iti-tucnor.  dessen  uy 
Ausfall   luf  l'S-akttan  I 

statiL't  «i  iirdi. 

Wie  der  \üii  den  meisten  .\uluren  bemert.'.i  i'.i;[f:,lli^^ 
notie  I'ru/enlsat/  \uri  meist  stark  positiv  reagierenden  i'ertiar- 
syphi.ilikern  zu  erkliireii  is:,  entzieh!  sieh  l.slier  unserer 
Kenntnis.  I 'a  ein  hoher  <ieha!t  an  SpiroehJi'.en  diifür  iiii  tll 
verantwurtlieli  zu  miu  hen  i.st.  .'.n  müssen  wohl  an  iere  Moinenle. 
vielleicht  besoniiers  .srhwioe  .Sioffwech.selstorungoii.  dabei  eine 
Rolle  spielen. 

Ebenso  auftäUig  wie  m  diesen  Fiiüen  ift  der  hohe  Prozent- 
•fiiti  positiver  KiHiktionen  bei  i-iranken  init  cerebrospinalen 
.\  tfnktionen,  namentlich  solchen  mit  Tabes  (=  88,S  "/^i,  Von 
■2t)  sicheren  Tahikern  rengierten  nur  ^  negativ.  Bei  einem 
dieser  Tabiker  war  nur  die  Orebrospinalflüsslgkeit  untersucht 
w  >rdeii  Unter  den  jiositiv  reagierenden  Tabikern  lag  die  In- 
fektion bis  zu  '28  Jahren  zurück.  Drei  poaitlv  raaglaraode 
Fülle  reiner  CerebroaplnalsyphiUa  belrafan  aimtUdh  Pnnan 
mit  cerebralen  LähmungBerscheinungen. 

In  drei  Fallen  von  Lues  hereditaria  war  Gelegenheit  ge- 
boten, Mutier  und  Kind  gisiehieitig  zu  untersuchen.  Alle 
za^lm  paaitiw  RankUonan.  Diaae  Fälle  betrafen  Siuglinga 
bia  u  nann  WoeliaiL  Pamer  wurde  elna  85Jkhrige  Peraon 
mit  Lnaa  aangaaiU  tarda  (SUunngapupille  nnd  LUimunga- 
anehainuagcM  uateraueht  und  ala  positiv  reagiannd  gefun- 
den, deren  an  Arlariaaklaroaa  leidende  Mutter  ^eielifBlla  noak 
die  padÜTC  Seaklion  wigta.  AuBerdem  fanden  wir  bei  etneot 
im  oiittan  Labamönlira  atahenden  Kinde  mit  Inlantar  üarado- 
sypbiUs  neeli  pastüv»  Rankllen;  deagleiahaD  bei  ainem  Idjlh- 
rigen  Knaben  mit  konganitalor  8pMluea. 

Zun  VeisMcli  daawaalrlere  leli  eine  Tabelle,  welehe  dia 
Raamtlsta  anderar  Aoteren  tnieigt  Im  greSen  «ad  canian 
weielien  die  Zahlaa  nidit  aehr  veneinander  ab.  Kietnace  Ditte- 
ranzen  entateben  einnal  durcli  die  veracliiadea  galinndlnble 
Technik  und  durch  die  veraeliledaHnrtifa BawerUW  der  Uirier- 
sucbung«reaultate,  anderaaita  dadurch,  daft  die  etnxelneo  Sta- 
dien der  SjrpUiiB  w»  deo  Auteran  etwa*  Tvrsebieden  bemaaaen 
werden.  WUi  naa  ala  uagaiUiraB  Bild  der  aorulogischen  Unter- 
suchnngsergebnlsse  erludtea,  ao  müaaan  die  Zahlen 
Autoren  zusamnengarecbnat  Warden,  dann  erfaAlt 
folgendes  Reaultat: 

lU  mglirMa  |m«Mv: 

PrtmlM  LuM   A«*/, 

SfkiiaiUra  Ina  all  SrmploaM   9M>  . 

Ft«bp<rM<  lUtenl)   7IJ60  . 

T.-i!lili.-  \  um  -   MJO  . 

spJ-.FtnoJ.--  ..Ultnt)   4U7  . 

I.al«nl«  Lutt   0JDO  . 

CiweniialniH  Fmmo  mt  T.b«.   V/U  . 

un  ssiaentlifa  eMr  KHntich  >icii«n  UmiUII*.  .  n»  . 

Bi  ergibt  ai«li  aua  «Ilea  Untacsucbungen,  daS  die  Zahl  dar 
fonülT  Reaglaraaden  aai  giMtaa  iat  w  Zeilen,  ia  welchen 
miBifaal»  AUgaawiaa7n|4eBW  voiliaadan  «lad-  Sie  iat  dabei 
in  aaknadton  StatBan  etwai  grfflar  ala  im  lartttlen  Stadium. 
Sie  Ist  aueb  wbiltaisBiiiif  boeh  bei  daa  poatiyphliitiaebea 
AJtaktienao,  aiae  tu  elaer  2ait,  m  awa  bialHir  vaaigataaa  ta 
den  Stadien  der  deganeraUven  Verladaraafaa  aaf  aiae  litt- 
wirku|ig  der  Spiroeiiitev  kanm  neiir  garaehaet  liaite.  der 
Latamperiede  aiakt  aie  betrtalitlidi,  doelt  ist  aia  gKMer  Im 
PrOhlateniatadlum  ala  im  Spitlateatstadium,  wo  wir  bei  elnar 
groBan  Anzahl  von  PlUan  die  negative  Reaktioa  eben  auf  die 
eingetretene  Heiinng  su  beiietiaB  haben. 

Ueber  dl»  Bntatebang  nnd  d«a  Wesaa  tajealfea  StelTeh 
waleiie  bt  den  Blute  Sypbilltiadiiair  aitknUeran  aad  aiali  daroh 
die  Waaaarmannaehe  Reaktion  nachweiaan  Itaaao,  iat  bis> 
her  Sicheres  nicht  brtannt.  Namentlich  alellt  die  Praga 
noch  zur  Diskussion,  ob  die  Anwesenheit  der  Reaktionapra* 
dukte  in  dem  Blute  an  die  Esistenz  von  SpirocbKlen  im 

m 


Digitized  by  Google 


DEÜTflCUE  M  EDI  ZI  N  If 

R5rp(>r  stets  gebunden  lat.  Mil  anderen  Worlvn.  ob  alle 
positiv  Reagierenden  noch  «Is  BplroehUmtriger  tu  betractilen 
mM.  Der  Nachweis  d«r  polten  BaeJrtloB  kwi  Ualeo.  wetelie 
jahneiuiteUiig  frei  von  BrpUlitiwbtn  BnolniBiiDgeB  atnd  und 
gtnaOb  FtwMB  «nd  Ktndw  haben.  lUt  jedanlüli  amh  die 
AnBlMawiig  la,  daA  gawlaee  dureh  die  BemiBnaktioB  mah- 
■nwaiaeiBda  Reakttonigtolfa  «mdik  nadi  dam  Abataihm  oder 
Vaiaehwliidaa  dar  SpliacUtaK  ana  dam  lOtopar  aiah  ilngara 
Zelt  erhallBB  ItdBMB.  Bb  Analaip»  baataht  bei  gawlaaaa  bi- 
fahttonakraaKbattan  —  ich  erlnnwa  m  die  Taitela;  daK 
aehan  wir.  daS  8toffw«ehaal|Wod«lctab  weltlM  dla  hmitiuiltlt 
enaugaa,  jafaielaDg  mob  dem  VendtwhKlan  dar  blaittiaiia' 
aneeer  ha  Orsanlaanw  iirttaliblaibaiD  litanan.  Wana  nn  «nah 
die  allgemeine  Anaiebt  dahin  sohl,  dat  die  WaaaarmaBBaehe 
RtBkUaa  mit  ImmMBitliamglagaa  direkt  niahlB  au  tna  IibI,  ao 
aah^t  mir  doch  die  UagUahkait  Bleht  BBafeaeMoaaaB.  dat 
anoh  «Bdera»  «na  Mabar  imbakaaBto.  aaf  dia  Tttlgkalt  dar  Sph<o- 
ahdten  nrtteksafObraBde  StoffweebaelpredBkta  die  AnweteB- 
iwit  aktiven  Krank  hei  tsgiftee  fiberdauera  können. 

Ueber  die  praktische  Bewertung  der  Serodiagno- 
•tlk  Ist  aehen  mancher  HiBweia  im  Vorhergehenden  gegeben 
worden.  Was  die  negative  Reaktion  betrifft,  so  wird  man 
derselben  im  allg<^raeinvn  nur  einen  untergeordneten  Wert  iMi- 
messen  können.  Negative  Reaktion  ISOt  Lues  nicht  aua- 
schlietten.  da  sie  selbst  bei  Personen  mit  manifesten  Sym- 
ptomen gelegentlich  gefunden  wird.  l>ennoch  kann  sie  in 
solrhfn  Kaüpn  lie<ipiinin|irsvrtl|  werden,  bei  dem-n  niiin  an  .sich 
die  l.ija^nii'^L'  i.iies  'ur  UBwahrscheinlk'h  hic-U  utnl  noch  fUM- 
letzte  l'iUi-rslul/iing  bei  der  L'iagnosenstellung  durcli  .lif  Scrmn 
realtlioii  orwarlcle.  Sie  wird  ferner,  wenn  <io  Jes  ufltron  im 
sp&tlatunten  Stadium  jci-fundon  wird,  du'  kiin^  li  bogründelo 
.Auffassung  der  erfolRlon  Ilt'ilung  untiirstüUen,  indem  sie  JU- 
gleii-h  iir>weist,  liiili  der  örg.miRmns  auch  (Ua  tOSiaalMB  SciUt- 
Jl^jungiT  der  Infeltt-kin  liberwiinden  hal. 

.\ndcrsfii-i  tifbat;!  im";  nach  nn'incr  M'/inung  die  positive 
lieuktiun  vmläkifiK  nichts  anüun-is.  uls  duU  derjenige,  bei 
welchem  sie  ^efumien  wird,  zu  irp-iideiner  Zeil  sein»'.";  l.nbens 
.Hyphililis<'h  mfizierl  ;:ewesen  ;st.  Sie  läßt  abar  keinen  direkten 
Kdckschlut'i  üher  den  /eit|junkl  der  Infektion,  über  den  V'fThinf 
der  Krankheit  und  üher  die  infektion.'?pefiihr  für  amlere  und 
die  Nachkiimnietisnhaft  tu.  I'ennricti  wird  ''ie  düdurch  zu 
einer  gewalUKCn  .^tliize  iler  -Sy  p  h  i  1  i  s  d  lajiriios  i  i  k  .  diili 
sie  uns  ühuriiaupl  gestutlel,  bei  rersntien,  welche 
weder  anamnustisch  noch  klinisch  Zeichen  syphiliti 
acher  Erkrankung  darbieten,  die  fiLignuse  auf  eine 
früher  stattgehabte  Ansteckung  zu  stellen.  .*^ie  be- 
fähigt uns  ferner,  bei  Personen,  welche  an  syphilisverdlichtigen 
Symptomen  leiden,  die  schwankende  Diagnose  friiher  und 
schneller  zu  befestigen,  als  ilie.s  bisher  mit  unseren  Kenntnissen 
möglich  war.  Sie  ist  ein  hesunders  wertvolles  .\lutel.  um  die 
;enigen  häufig  sn  der  Praxis  wiederkehrenden  Falle  autzuklüreli. 
welche  auf  ein  /w eifelhufles  Schankergeschwür  hin,  ohne  je 
Sekundärerscheitiunjfeti  durirebuton  zu  haben,  (Juecksilberkuron 
unterzogen  wurden.  Hier  war  man  mangels  jei^licher  ausroichrn 
den  klinischen  Symptome  bisher  immer  Rezwuneen,  zuweilen 
Jahr  und  Tag  abzuwarten,  ob  spezifische  Krscheinungen  zutage 
treten  würden.  Jetzt  können  wir  in  vielen  Fällen  schnell  ent- 
scheiden, ob  der  Betreffende  Syphilis  gehabt  hat  oder  nicht 
Dasselbe  gilt  fflr  jene  sahireichen  Fälle,  welche  an  einem  schnei] 
verheilten  SchankergesehwUr  gelitten,  niemals  Sekundärer- 
scheinungen gehabt  und  demgemäfl  auch  koino  Quecksllberkuren 
durchgemacht  haben.  Viele  Kranke  sind  sich  einer  früheren 
Infektiun  überhaupt  nicht  bewufit,  und  manche  leugnen  sie  ab- 
sichtlich. Beschwerden  allgemeiner  Natur,  wie  Kopfschmerzen, 
Neuralgien  oder  auch  bestimmte,  dem  Laien  für  l.u<vs  unver- 
dächtige .Symptiime,  wie  ].liitzl1che  Heiserkeit,  hartnackiger 
Schnupfen,  Augenmuskellahimin^'cn.  llaartiusfsU  fuhren  .sie  zum 
Arzt,  der  den  syphilitischen  L  rsprang  wohl  vermutet,  aber  noch 
nicht  in  der  Lage  ist.  eine  sichere  Diagnose  zu  stellen.  Hier 
verdr&ngl  der  positive  Ausfall  der  Serumunterauohung  das  bis- 
her Qbliche  probeweise  Einleiten  einer  Jod-  edar  QBeokallber- 
kur  und  veranlaBt  zielbewußte  Maßnahmen. 

E)ie  Wichtigkeit  der  SorodiagnosUk  in  differentialdiagnosli- 
aeher  Basiebung  iat  v«b  den  Vartralani  der  veraobiedenateB  Spe- 
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zialdlaalplinen  mehrfach  hervorgehoben  und  mit  entaprechendeB 
Beispielen  belegt  werden.  Die  Beurteilung  geataltetatoh  iBräUen. 
in  denen  sichtbare  pathologische  Vettndeningen  der  BeobaebtoBg 
OBterUegaa,  eintaeber.  als  wenn  «a  sieh  uro  die  DiagBcatik  innerer 
KrankbeHeB  handelt  Daher  iat  der  Wert  anter  iB  dar  Der^ 
matnlocia  BBoh  «Ib  beaoaden  groder  bei  dar  Banrleihuc  tob 
ABgan«  BBd  ehinrgiBahaiB  KraÄhaitea.  Dauaah  tat  ar  aueb 
Uer  kein  absolnler  nad  darf  nieht  OberBeMUzt  werden,  d»  wohl, 
«fa  baraila  erwUwt  janand  arpUUttaeh  hdaiert  aatai  kann  und 
tratadam  die  fai  Firma  atahaada  BrhraBknBg  Bieht  qrphUiliaeh  ss 
aafaibraiubt  DiaaaSahvtorigkwiitatfaaaoBdengroSbeiderDiB- 
gnarilfc  hHMMT  ibaakbeltaB.  Bs  darf  daher  «leh  nicht  Aber- 
naebain,  ««bb  dar  EiMg  aiaar  «Bf  Onuid  poaUiTcr  Semm- 
raahtioB  alngaletlataB  QoMlnilberlmr  bei  eiBcr  inBerao  Er- 
kfBBkBBg  ateBul  «urtiaibt  aad  die  Saktieo  dauB  nebea  ayphUI- 
liaeheB  alteB  VeiiBderBBgaa  i.  E  eiB  LebercareiBom  edar  eiBaa 
Bieht  spedJiaaheB  Hiratmaor  ar^U  Jadaafalta  wird  dar  Wart 
der  Methode  bei  dam  ungleich  htafigerao  Nntaen,  den  aiaadmltt, 
durah  fdaflMÜiobaa  Vanagan  aieht  dtabadiUart  Alleidiafa 
rauB  BHD  «Bah  balaaaB,  d«B  dar  BafgaitiTe  Anaiail  der  Raa  kl  ton 
bei  Verdaaht  aaf  SyphDIs  i«  labenswlchiigen  Organen  Blemato 
von  dar  varanehawalaan  BbiMtung  der  QaeokaOberkar  hi  aal- 
eben  FUen  abhalten  darf. 

AnlamdaBtGdi  aehwiarig  iat  aa  Ar  dea  AiM.  wana  ar 
hei  aymptoBifrelaB  Knabaa  aeeb  naab  «leiaB  Jahraa  alaa  pa- 
sitive  Reaktion  ffaidal.  la  aalaebaldaa.  ob  dieselban  aeeh  aiaar 
u  eiteren QuccksIlbariMhaBdlBBfbaddrfcn  oder  nicht  Hlarktnnen 
nur  diejenigen  Ormdaiiaa  Aswaadung  finden,  die  nns  auch 
sonst  bei  dar  n««  dar  WladariiailBag  von  Queeksilberknren 
geieiiet  haben,  wir  werdte  nna  sn  einer  Kur  bei  po^tiver 
Reaktion  eher  verstehen  als  iwl  negativer,  und  wir  werden  ala 
bei  positiver  Reaktion  umso  eher  einleiten,  wenn  die  Mhare 
Behandlung  nach  unseren  heutigen  Begriffen  eine  unvailkem- 
mene  war.  Nur  auf  die  positive  Reaktion  hin  bei  SpItiataBtaB 
Kataa  aiamleiten,  liegt  kein  Qrund  vor.  da  wir  fonst  Itai  m«B- 
eben  Kranken  unziihllge  Kuren  verordnen  müßten. 

Km  hes'  nderer  Vorzug  der  Sem  ii.ignostik  liegt  in  der 
SMZialen  H-Mieutung.  Sie  ist  besonders  w^clUig  für  die  Frage 
der  K'iesctiijeU-.ing  und  wirii  viel. eich',  .n  Zukunft  in  lurensi- 
scher  HeiieliiiiiiJ:.  z.  H.  bei  Hhescheiiiungs-  oder  Eiilschädi- 
L'unjrskluKeti  wegen  1  ehertra^'ung  der  Syph;liH  auf  andere,  eine 
Rnlle  spielen  SelListverstluiiilitli  darf  auch  hier  nur  der  pu- 
sil;vc  |;i-.'ii:.d  uusschlafr^ehend  sein. 

Was  .iie  He<j  e  11 1 11  ri  der  Methode  für  die  Krjt<e  der 
Eheschlietlung  1 1  ir  •!  so  haben  wir  meines  Eniclaens 
nach  unseren  hisherik'eii  Kenntnissen  nicht  das  Recht, 
Paiienieii.  weiclie  gründlich  behandelt  und  seil  Jnhren  sym- 
ptomeiifrei  ^.in'l  \imi  deren  ,\nslecku:i)r  m.ndestens  fünf  bis 
sechs  Ja  ;;c  '.üi  in  !•  lief,'t.  nur  auf  d:e  pusitive  Senimreaklion 
hin  die  Ehe  zu  vcrlm  len.  Wir  werden  einfach  wie  bisher  in 
sidchen  Füllen  nu -  h  i  in.  Sicherheitskur  einleiten  L»aB  uns 
eine  ni'jiative  Ueaktion,  bes.tpders  wenn  .sie  in  Zwischenräumen 
uf'.er  gefunden  wird,  erwünschter  ist.  kann  nicht  kceleugnel 
werden  Man  wird  auch  cihno  weiteres  zugeben  müssen.  Jafl 
!  die  ijcsitlv  Reagierenden,  besonders  wenn  sich  die  positive 
■  Reak'iuii  auch  in  der  i-'erubrrtMpinalflüssif;keil  nachweisen  läUt, 
.  für  ihre  Perscui  nieiir  (refährdet  sind  als  die  negativ  Reagie- 
renden. Im  sie  aber,  wie  schon  gesagt,  trot?.  der  positiven 
Renktien  dauernd  frei  von  Syphiliserscheinungen  bleiben  kBUBCB 
und  den  •■indern  l-ihegalten  und  die  Kinder  nicht  zu  infizieren 
brauchen,  so  dürfen  wir  auch  die  positive  Reaktion  an  sich 
nicht  als  ii^hehlnderungsgrund  ansehen  und  dürfen  bei  gut  be- 
handelten Patienten  nur  dieselben  Bedingungen  an  die  Ehe- 
schließung knüpfen  wie  bisher.  Wichtiger  ist  die  Bedeutung 
der  SeruniresktiOB  bei  BheschlleBungen  dann,  wenn  bei  l{he- 
siandskandidaten  ohne  nacbweisbare  Sjrphilisanteoedenlien  und 
ohne  früher  stattgehabte  BebandlnBg  eise  paaitiTa  Raaktioa 
gefunden  wird;  dann  mflssen  wir  Ton  einer  BbesohUcdung 
vorläufig  abraten  und  die  l'ntenrachtaa  aaflonian,  aleh  aral 
gründlicher  Hehandlung  zu  unterziehen. 

In  der  Ehe  selbst  und  natürlich  auch  außerhalb  der  Ehe 
wird  der  Nachweis  der  positiven  Reaktion  oft  von  besonderem 
Werte  bei  Müttern  hereditär-syphilitischer  Kinder  sein,  und 
zwar  baiPrauen.  waleha  aaibst  keine  SyphUisaymptooM  aeigen 
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und  hisher  nach  dem  Collesschen  Geselle  für  immun  Ki'-i'i'ifn 
wurden.  Kindel  mun  bei  .solchen  Müttern  eine  positive  Kt>- 
aktion,  so  wird  man  ihnen  nicht  nur  unbedenklich  das  Nähren 
ihrer  Kinder  gestatlen  dürfen,  sondern  auoh  VeranlaKsun«  zur 
Einleitung  einer  spezifischen  Behandlung  haben.  Die  Pra^o 
allerdings,  ob  alle  diese  Mütter  wirklich  syphilitisch  infiiiurt 
wordi-n  sind,  läflt  siih  durch  den  p.jsitivrn  Ausfall  der  Re- 
aktion auch  nicht  mit  Sicherheit  beantworten;  es  liegt  dnch 
immerhin  die  Mtlglichkeit  vor,  daß  nicht  die  Spirochäten  seihst, 
sondern  ihre  löslichen  Stoffwechselprodukte  auf  dem  Placentar- 
wege  vom  Koetus  in  den  Organismus  der  Mutter  gelangt  sind. 
Da  wir  zurzeit  nicht  in  der  l..age  sind,  diese  Kragen  la  ent- 
scheiden und  da  wir  außerdem  noch  garnicht  wissen,  ob  das 
Quecksilber  nur  die  Krankheitserreger  vernichet.  oder  ob  es 
solche  Veründerungen  im  Organismus  hervorruft,  daß  dadurch 
nicht  nur  die  Spiroehllen.  sondern  auch  ihre  schiditchen  Re- 
akiionsprodukte  im  Körp«r  vernichtet  werden,  ao  haben  wir 
J*d«nf»lta  dl«  Verptlicbtong,  dlea»  Mfllter  tlim  utisjrpbiliti- 
MüiMi  BtlMMidlimc  so  vatoRMNO. 

AoSarordenUieh  wichtig  tat  dl«  HtOiod*  auch  in  dm  ao 
hiuJIfw  FMlm,  daB  Pmub  innar  und  tamar  «ladar  aborUaran. 
«hM  aattat  Jamals  Zolebaa  vnn  SijrpliiUa  dargaibotaB  su  haben. 
AMb  Uar  legi  di«  poatUve  Raaktion  die  VerpfUcbtang  zu 
einer  Kur  auf,  an  die  man  sonst  nur  mit  Unbehagen  ging. 

DaB  die  positive  Reaktion  bei  einer  Amme,  auch  wenn  die 
AoaBBaaa  sonst  nichts  I^elostendes  m  bezug  auf  Lucs  ergibt, 
dieselbe  inr  Stillung  eines  gesunden  Kindes  untauglich  macht, 
geht  aus  dem  Gesagten  ohne  weiteres  hervor  Ob  man  aber 
je  zu  der  von  manchen  Autoren  ausgesprochenen  Korderung 
der  obligatorischen  serologischen  l'ntersuciiung  der  Ammen 
kommen  wird,  ist  sehr  unwahrscheinlich,  da  sonst  auch  als 
Aequivalent  eine  SenunonterBnehung  dar  SlogUaga  gefordert 
werden  müßte 

8benf.ili>.  '..it  man  den  Wunsch  ^'fl-rml  t:'  macht,  die 
ProstituitTteniintfrsuchiink;  durch  diu  .SpiiKSui^nosr k  zu  ver- 
vollst&ndi^en.  Du  dif  p  ■  rno  Roiiiiilon  ;;1»'C  ili'n  Urad  der 
Infektiosiliit  nicht.-.  Beslinitmi's  iiut>>.aKl.  die  negative  Lues 
iilcln  ausschließen  lUßt.  f-o  kiif.ii  liii^  Untersuchung  bei  einem 
sletJi  auf  Syphilis  vurdächli«cn  .Ma'.oriid  nur  den  Zweck  htiben, 
alle  anamnesli.sch  nicht  bola.'itcl<'n  l'cr.son.'n  beider  ln-skriiJt..>n 
auf  etwa  vorh«iidcnp  .^y[ihilis  zu  untiirsuchen  und  die  .ilsJann 
positiv  Fteagif ri'nden  einer  gründlichen  Bcli.inillung  zu  unter- 
ziehen, bevor  niiin  ihnen  die  Krl.iul'inls  zur  AiLsuliuni;  ihres 
Gowerbcs  uibt  KlienfiilU  iKlrfte  sifh  dii>  l.'niiT'-ur-hung  der 
au:  .Syphilis  luslier  iinverdikhtigen,  bereits  inskribierten  Prosti- 
tuierten i inpfctilt'u.  wozu  sich  auch  gelegentlicher  .Aufenthalt 
in  Krankenanstalten  wegen  nicht  spezifiricher  Erkrankungen 
eignen  würde;  nunmehr  aber  intermittierende  serologische 
Untersuchungen  aller,  auch  der  als  syphilitisch  bekannten 
Prostituierten  einzuführen,  würde  zwar  von  großer  wissenschaft- 
licher Bedenlung  sein,  einen  pnlitiaohen  Wert  vorilafig  aber 
niaht  haben. 

Aach  bei  dan  Labeosventcharungeo  dürft«  aieh  die  Ao- 
wendong  der  liethod«  nur  Kr  solche  FUl«  aign«n.  In  denen 
d«r  Varrisheraogaant  b«i  der  Anfnabn«  tratt  faUandair  Ans- 
mneae  ana  iigaadwdehvB  Orflnden  den  Taidnalit  Mtf  vann- 
gagangana  Losa  aahdptt.  V«n  der  poalttTaa  oder  nagaitlTen 
R«akil«n  allein  bei  b«kannt«r  QnMUaannnMBe  di«  Auf- 
nahme abbingig  n  madiaa,  anehaint  mir  bei  onaarea  hanUgnn 
Kaontnlaaan  nedi  badaiiklich  nnd  varlMhi 

Seliließlich  scheint  mir  von  beaenderer  Wichtigkeit  die 
von  Pick  und  Proakaaer  berichtete  Tatsache  zu  sein,  daß 
auch  poat  mortem  entnommenes  Blut  noch  die  Wa.4sermann  ■ 
•ehe  Reaktion  erkennen  Itßt.  Hierdurch  dürften  sich  nach 
vieler  Richtung  hin  praktische  und  wissenschaftliche  Auf- 
schlüsse ergeben:  insbesondere  könnte  manche  intra  vltam  ge- 
stellte irrtümliche  Diagnose  selbst  bei  .Abwesenheit  spezifischer 
OtKlaktionszeichen  noch  nachträglich  eine  Aufklärung  finden. 


Aus  der  Mcdizinisciieii  Klinik  der  Universität  in  Gölliiigcn. 
(Direktor:  Prof.  Dr.  C  Hirsch  ) 

Eine  kleine  Epidemie  von  Fleckfieber. 

Von  Dr.  Fr.  Port,  .As.ii»lcnti:ii  der  Klinik. 

[las  seltene  Vorkommen  von  Kleckfieber  in  unseren  Ge- 
genden bringt  ce  mit  sich,  daß  man  sich  nur  ausnahmsweise 
veranlaßt  sieht,  bei  lütuten  Infektionskrankheiten  auch  die.se 
Krkrankung  differentinidisgnostisch  in  Betracht  zu  ziehen. 
Und  doch  ist  es  für  die  Verhütung  einer  Epidemie  von  der 
grüßten  Bedeutung,  dafl  geradO'  die  ersten  Pftlle  richtig  er* 
kannt  wenlen:  denn  nvr  durah  sofortige  Isolierunic  und  strenge 
Durchführung  der  übrigen  prophylaktischen  Maßnahmen  ge- 
lingt es.  diese  geführliche  and  ftuSerst  kontagiöso  Erkrankung 
nur  hren  Herd  zu  beschranken.  Eine  Fehldiagnose  kann  in 
einem  solchen  Fall  die  schwersten  Polgen  nach  sich  ziehen. 
Vor  kurzem  hatten  wir  hier  Odegeoheii«  b«i  vier  polnischen 
Arbeitern  Pieckfieber  fealznatallen,  md  d» Iwi  der  großen  Anzahl 
auslündischer  Arbeiter,  die  oft  genug  aus  verseuchten  Gegenden 
kommen  und,  ohne  irgend  eine  ijunrantäne  an  der  Grenze  durdl- 
gemacht  zu  haben,  sich  Qbor  ganz  Deutaehland  verstraoaii. 
Jeder  Arzt  plStzlich  in  die  Lage  komman  kann,  einen  Fall  von 
Pleckfieber  diagnostizieren  zu  mOssen,  so  «nehehit  es  ange- 
bracht, an  der  Hand  der  vier  von  uns  heobaehteten  Fälle 
irieder  einmal  auf  dlaKnakbeitserscheinungen  und  die  Therapie 
daa  PleckMebers  hlnaniraiaen.  Daneben  sollen  auch  die  mannig- 
fiütigen  bakteriologiaehen  Befunde,  die  bei  dieser  Erkrankung 
erhoben  wurdeo,  kon  kritisch  Erwähnung  finden.  In  klini- 
scher Ulnaielit  kann  volil,  seitdem  Cursohmanni)  seine 
klaaalaeii«  Monoginplii«  über  das  Pieckfieber  geschrieben  hat, 
niebia  waaentHoh  Naoea  nwbr  beigebracht  werden,  gana  ab- 
geaahen  dämm.  daA  di«  Zahl  unaerar  PiU«  bSmnn  n  klein 
wKre.  Dagegen  Minnen  aie  immerhin  rinen  Beitrag  bilden  für 
den  Erfolg  dar  Thirapla,  wi«  «i«  T«n  Caraelimnnn  anpleblao 
und  anoh  von  nna  angawendot  wurde.  Deon.  am  dlaa  glaieh 
vorweg  au  nahmen,  aa  g«langl«n  niolit  nnr  all«  vi«r  Mab« 
zur  Oenaanng,  «endam  aa  wurde  aneh  nlnumd  von  den 
Aeraten  and  dem  Pflegapenanal  van  dar  Brirnnkmig  baddlan. 
Bekaantlich  gilt  daa  Plaekfieber  ala  daa  kooiaglfiaaata  niler 
akuten 'Bmnthem«,  «nd  dl«  Pragn«8«  tat,  wie  In  dan  Uhr- 
hacham  ataht,  stets  «nal  sn  nehmsn.  D«abalb  kann  wohl 
unser  Raankal  als  tin  sehr  erfrenlialiea  bcoeiehflet  wardSn. 

Am  14.  April  diese«  .Tnlin-s  werden  nadmlttags  gegen  i  übt 
drei  Polen  mit  der  Diigoo««  Typhus  abdonlaalls  eingelfefeii:  awel 
waren  18  Jahre,  der  £itte  90  Jahre  ah-  Da  sie  fa-it  kein  Wort 
Deut^h  rer^^ndeo.  war  ciac  Blliere  Anamnese.  iiameutllL'li  aber 
den  Ucgion  der  Krkranirang,  Dicht  tu  erlicbea.  Nachträglich  erfuhr 
man.  dnl3  i<ir  in  der  Nkhe  von  Gfittingen  Id  einer  Ziegelei  be^häf- 
tifrt  w.ircn  und  ornt  vor  wenigen  —  höchstens  10  bis  14  —  TagpQ 
■  lirokt  niLf  riu>-,i-cii  Fnlou  ciuRew.tnili'rt  waren,  Sie  waren  bereits 
(linier  TiiiTi-  krauk.  ICinpr  h.ittc  jDt^ciieirend  Schmerzen  im  Leib. 
K-"'pf-  'iit'-i  (llietior'^r-ijmt'rztii 

Üi«  KrankheiUterNcheinuügeti  würeti  bn  allfu  /i-Miilich  du- 
gleichen,  weshalb  sie  wohl  im  gaij  M  u  LHi  Toihtn  «.•■-diii  liuntim. 
ohne  duÜ  es  nötjg  erscheint,  die  Ki  aut,i':.Kt->''chicht©n  in;  eiti7''hi,:;n 
aafzufUbren. 

Bemerkenswert  war  die  große   lliol&lligfceit.     Die  Krank«» 

konnten  sidi  nicht  auf  den  Beinen  hatteo.  Sie  wersn  InBarel  aehMt 
und  elend  und  machten  einen  schwevkrsaha«  Hadrnck.  Saencher 
bewegte  sieh  zwischen  tM*  aad  4ftS*<  Das  Scasoriura  war  leicht 
beoommen.  et  faeetaad  aehlaMgheU.    Die  anfftülendstcn  Eraehei' 

nangen.  weicht»  die  Kranken  boten,  waren  eine  Icbhsifte  It'itung 
de«  <ie«i'  lit-'.  ihe  neben  einem  gewissen  Grad  von  < 'vnnos.  Ipcstnnd, 
üowie  eine  starke  Conjunctiritii  mit  leichter  .Schwellung  der  über 
lider,  wodurch  alle  ein  chBrftkfcri-r  .,rhin  Aussehen  hatten.  Roseolen 
fehlten.  .Auch  ein  anHert";  M\ Biithi  m  war  bei  iwcicn  r.;i-ht  zu 
sehen.  Der  dritte  Krankf.  der  im  iihriijen  den  schwer^tc-n  Rnnlruck 
von  allen  bot,  hatte  Srabicii  und  liementxprecliond  zahlri"ir.hi>  Krati- 
plfekte  am  Leib,  den  Oberschenkeln  aad  Vorderaimeo;  er  wies  die 
ricblige  .VagabuDdenbaut*  auf.  Außerdem  fanden  sich  aber  am 
AbdoiaaD  aahlreieb«  rSOiebe.  Utebt  htmerrbagieehe 
Fleekehea  ven  IHathnadalhepl  bis  UaaasgiflBe.  die  anl  Dtadi 
atabt  TendiweadeB.  Die  aiiaUehen  FleeheheB  watea  a«f  der  BroH 
■n  aahea,  Jedaeh  weaiger  nIelUicb.  Am  flbrigan  Körper  feUten 
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si«j-  Auf  den  Lungffn  bv.'vtand  j;eringet  Kalaxrh.  stnint  nifM-  H'' 
sondere«.  Dii^  )!cr7.  iei)(t«  bei  allen  K<^rinK<!  DilaLulion.  üerlu<<chc 
wartn  nicht  rorhanili  n  Der  Puls  war  weich.  be'<rhleu!ilifl.  zwUchen 
116  uod  HO  in  dvr  Mtuute.  Die  Milx  war  nicht  deutlub  fialpabvl, 
jedoch  war  pcrkvtmriiHli  «Im  VeqtteSeraajt  oachiuwelKca.  Das 
AMomCD  bot  keinen  nbDOfmen  Belimd.  aaStr  Kerin^er  Druckemp- 
lindliclikoil,  Jit-  bei  einem  Kranken  in  der  lleocCcatf^ei^eDd  etwas 
Mlrker  ausKeiprocbeo  war.  Dit>  RachenorKunc  xeigten  lediKÜ^'h 
>;eriiiKe  H6tuiiK-  l'if  Leukocj  tenxahlen  betrugen  lO'JiH 
und  1(800.  Im  l'rin  fiind  »ich  cIhhm  EiwelU.  kein  Ziick«r,  die 
Dia^oreaktion  war  schwach  |M>Mlir.  £i  ward«  sofort  Ulot  tm 
WidaUcUen  RenkUOD  «nteeauMo.  die  bei  ellra  drei  Kcuken 
iiej;**'^'  B"*'i*'l. 

ji.'  I  .i:;:.  lyphus  ahdomlnali.s  war  nach  die.sen  Bc- 
fuixl'  ti  aiis'j.s  Iii  .  r.fii.  und  IlerrProf.  C.  Hirsch  sprach  sofort 
am  ti  ic'i^-ii  ii  T  IL-,  iil-.  er  die  Kranken  .ifth,  den  Verdacht  aus. 
dnß  es  sich  um  1- iwcitf  leHer  handeln  künnle  Zu  dioser  Ver- 
muiuni;  führto  nithen  ü<-:  lt  .Li>m  Hinfiilli^keit  vor  alU-in  die 
auffnllende  Ri^tung  di>s  Q(<sich(B  und  der  Conjiincllvon.  wlihrond  ' 
da.s  Exanthem  weniger  nusschlagppbend  sein  konnte,  da  ein 
solches  bei  zweien  ja  fehlte.  r>if ferentialdittKnostisrh 
mußten  allerdings  auch  Poeken  in  Betracht  geziijren  werden, 
und  dies  um  so  mehr,  als  e.s  sich  um  Ausländer  handelte,  die 
zwar  alte  Impfnarben  zeigten,  aber  anscheinend  nicht  wieder- 
geimpft waren;  außerdem  waren  gerade  zur  damaligen  Zelt  in 
den  angrenzenden  Keglerungsbezirken  der  Provinz  Hannover 
einzelne  sporadische  F&lle  von  Pocken  vorgekommen.  Es 
fehlte  allerdings  das  für  Pocken  charakteri.Hiische  Initialuxan- 
Ihein  im  .Schenkel-  und  Oberarradreieck,  immerhin  wurden  zur 
Vorsorge  sämtliche  Aerzte  und  das  gesamte  Pflegepersonal  ge- 
impn.  RUckfallfleber,  das  in  seinen  schweren  Initialerschcinun- 
g«n  d«m  Fk-ckflcber  in  mancher  Beziehung  sehr  ähnlich  sein 
kann,  konnte  durch  dlo  Blutuntersuchung  mit  Sicht^rheit  aus- 
ge.schlos.sen  werden.  Von  andern  Krankheiten.  dU'  di'lt  i  enttnl- 
diagnwtisob  nocb  in  Betnwhl  ktmeo.  w&re  vor  allem  dos  von 
F.rtodrieliMflIler  *)  bewbHebeim,  aogenannt«  .Schlomniflebor* 
zu  nennen.  da.s  mit  seinen  schweren  .MIgemeinorscheinungen, 
der  Hutung  der  Oesichtshaut  und  Knchenschleimhaut  sowie 
der  Injektion  der  Conjunctivon  eine  gewisse  Aehnliobkeil  mit 
den  Symptomen  des  Fleckfiobers  hat.  Daß  «a  aleli  in  unsern 
Füllen  nicht  um  Pocken  gehandelt  hat.  zeigte  4w  trellera 
Verlauf,  indem  der  für  Pocken  charakteristische  AilBachle^ 
nicht  ausbrwil,  wi«  denn  Oberhaupt  kein  weiteres  Exanthem 
auftrat.  Oagvil  Sehltmmfieber,  das  auch  in  seinen  spiltcren 
Krscheinungen  so  mraotae  AelmJiolikeU  mit  dem  Fleckfieber 
hat.  sprach  die  offottbw  00nt4l^SBe  Natur  der  Erkrankung, 
•laal^lieinniif,  die  dem— fibrisena  «ahf  «altanan— ,8«hlamin- 
Itobar*  Dieht  algen  »i  aaia  aebalal. 

Am  If/.  April  wurdn  n&mlicti  abermals  ein  Pole  —  19  Jalne 
alt  —  rmKelicf«rL  Kr  hiidt  sich  i<chon  seit  einigen  Moaatea  in 
DrutHi-liland  auf  und  wohnte  nicht  mit  den  <)rot  anderen  zu^mmcn, 
hatte  fdc  jedodi  besucht,  als  sie  noch  in  der  Ziegelei  bcwchllftigt 
mren.  Nach  seinen  mais!?plhä(ten  ADRaben  war  er  vor  ftlnigen 
Xofteu  mit  starkem  Trien n  t  rkT.tiii.1 

Der  Allgemeiniustaiid.  lieit  er  bot,  war  der  gleiche  w-ie 
b«i  livu  Qbrigen.  Vor  allein  war  auch  bei  ihm  neben  der 
groliea  UiafiUJlgkeil  die  llOtauK  des  QsiMclttvs  uod  di«  Cuo 
juMüntis  stark  aauMiiraoben.  Anflcrdeat  »aiiit«  «r  aber  nailiaib, 
auf  der  Brost,  den  OImt^  nnd  Vordamnaan  «in  aobwadi  rlWidics 
K\anthem,  das  nicht  kooflaiereod  war.  sondem  aaa  aiaariweai.  slaek- 
nndelkupfgrolivn,  gaos  leiält  erhabenen  PleekelNa  bestand,  die  auf 
Drui-k  nicht  vollkommen  verrchwanden.  Das  Exanthem  hatte  eine 
gcwi.ts«  Aehnlichkeil  mit  einem  abgeblaUt«n  Ma.sernexantbeni.  Die 
MiU  war  1  jlp.ktj.'l;  f.x  bestand  g«'ringo  iironchitib.  Die  Kacben- 
or^aue  «üj.vi  1,  geriitet.  Der  Urin  enthielt  etwas  Kiweitl  und 
gab  Hchv^aclie  lJiii?'>rp:!kti<^n.  Die  Leiikocyteozahl  betrug  CIMK> 
Die  Widalscbe  KeaUti  u.  Im  erüi  vier  Tage  oadt  der  Aafnahaia  aa- 

gotellt  wurde,  fiel  uikjIiv  au<. 

Am  17.  April  wurden  bei  dem  letzten  Kall  und  einem  der 
(rCUerea  auf  dar  Fieberhähe  je  20  ccm  lilut  aas  der  Annvcnc  mittuls 
iMnsebar  Spritaa  catoaanseo  «ad  BIntagarplattan  gagiMean.  Die- 
adben  blieben  keila  itaill,  talb  »tigUo  akh  weniHe  Teranraini- 
guuRen.  Auch  in  Galla  konnten  keine  T]rphiisba»U«i  ueaSahtat 
werden,  dcsglcieliea  wurde  der  Stahl  mit  negativem  Elf«l||  aaf 
XjrphnabMiUan  iHitariadit.  Dia  bakteriolagiBC^  DateraodNMgen 

Fit  ^^trtutijito  difinwflf  1^ 


I.  r  l' ik'.erifilopi«clie  Ucfm  il  li^  (- diere  Annahme.  fOr  die  auch  der 
gauxe  weitere  Verlauf  der  Krkraiikung  sprach,  daü  es  »ich  nicht  sm 
TvphiiH  «bdnminaii«  hnadetia, 

Wiu  die  Fieberkurve  betrillt,  an  war  aia  bei  allen  vier  atSB> 
lieh  abersiMtiiniDenid,  wwkaib  wakl  die  Wiadat(Bbe  von  aareiaa 

genflgt 

Kurv»  1 


h-v»  r.i.). 


f     11    2i  : 


Kofv«  n. 


tlHN»«e.4t. 


I '  IS  l  ii  Her  zeigte  iro  allgemeinen  die  Tendenz,,  längere 
oder  warzere  >'''i'-  >'iii>'  liohe  Continua  ciMubalton  vnd  danö 
stafletfüi'iiiij:  /.  .r  N  'iin  iii  jufallen,  wobei  In  dem  einen  obao 
abgebildeten  H'  i  i  l'  r  v  ..il-lh  Kntfieberung  eine  leichte  prS- 
krilische  TcnnM  iiiiurs'.p  iL'i  rutig  vorausging.  Die  Kieberdauer 
betrug  mii'  fini  hi-:  w.vban  Tage.  Ks  entsprechen  allerding» 
diese  Kurvi'ii  uicia  gif./,  der.  wie  sie  Curschmann  als  ty- 
pisch für  das  Fleckfie!:..  r  a,.f^;(-s..  :ii  li  it.  vor  allem  wegen  der 
Kürzo  der  Continua;  ahts  i  s  kann  wulil  itngenommen  werden, 
und  es  entspricht  dies  ja  diM  iL.  r  iiiik'S'  ungenauen  anamnesti- 
sehen  .\ngaben  sowie  den  Kratikr.ciuorscheinungen  «E^xan- 
themj.  daß  dir  Kranken  sich  bei  der  Aufnahn,  -  (uti  its  am 
Ende  der  ersten  Krankbeits Woche  befanden.  Nacii  dem  Fieber- 
verlauf sind  unsere  FUia  all  lelflhte  wa  bawkeimao  mit  velBtiT 
kurzem  Fieber. 

('urschn  a-i  11  I -mgl  übrigens  in  seiner  Monographie  die 
Kurven  v<,n  zwtii  kiojartigcn  FjUeo.  die  zum  Vcrurlelch  hier  ang<>- 
fQ;;l  werden. 

,\us  dem  weiteren  klinischen  Veriauf  sei  noch  hervor- 
gehoben, dttO  die  Kötung  des  Gesichts  bzw.  die  Conjunctivitis 
zum  Teil  am  zweiten  Tage  noch  etwas  zunahm,  dann  aber 
bald  v-  rs(hwand,  wie  denn  Uberbnii|d  iiK''  i;rM:h«Mrr.inL^<-ii  ziori)- 
lich  i  ii--.rli  v  i.i.:;.:k^'lngen.  Die  leichten  Kreislauf^;"!  niif;'-'u,  die 
anfnii^;rh  "  iii  s-andi  i.,  glichen  sich  unter  Ilerznut'i'.n  aus,  der 
FuU  wurde  wller  und  kräftiger,  das  äciuorium  wurde  (raier, 
DalMea  tmoliai  nicht  «wr.  Auch  dlo  MiniifilelM  Albaiiiaw)« 


a  Ollobar. 
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Karrt  U. 


KVM  IV. 


Mhwud  bald,  and  dM  AU|«MtabelladMi  hob  iloh  in  wenigen 
Tagtn  soMhendi.  BbM  ■ttrkere  Mlluchwalhing  trat  nicht 
«4  4«r  Stahl  war  maM  angeliaHaii.  Di«  LrakoejtaoiahlflD. 
«•löh*  Mfugi  Mhon  eiUNit  viran,  botruRen  aaeh  an  dritlsn 
Tic*  bmIi  aad  UIOOl    Bis  jetzt  licgMi  M  dar 

Mtenheit  der  Erinaakuf  aar  iranig  Aagaben  Bbar  dla  HBba 
der  Uukocytenwaiia  M  Plaiftflaliar  vor.  Tnataa')  bad  Im 
Variant  eis««  Polles  SehwudcanfH  antadian  IMO  nod  17  WO, 
Lot«*)  konstatiert«  Leukoeytaas  and  Slatiaeaao  aad  Oal«- 
seaco')  stellten  bei  17  Pillen  Laakocytoiaa  vaa  IS 000— U 000 
fest.  Bs  scheint  demnach,  als  ob  beim  Weckfleber  im  Gegen- 
satz sum  Typhus  abdominalis  ein«  leichla  Leukoeytose  die 
Regel  wäre,  ein  Moment,  dem  bei  der  nicht  immer  ganz 
leichtpn  riifreranlialdlagnoe«  beider  Krankheiten  «Ina  gawin« 
Bedpuiung  zukommt.  Auf  die  PronntverbUtniaae  der  oiaMlaan 
I^ukocytenformen  isl  anscheinend  bis  jetst  noch  veniger  ge- 
aotitet  worden;  in  unaeren  Pillen  bestand  fast  durchgehends 
eine  leichte  Vermehrung  der  kleinen  I.ymphocyten;  die  neutro- 
philt-n  Polynukleären  betrugen  j6.5  V„.  63%.  ö7  o/„  und  '•3%, 
die  kiciiR-n  Lymphocyten  35"/,.  ■ii"!,,.  29%  und  19 »/o-  die 
groben  Lyinphocyton  3  7.5»  ;,.  EoHinuphile  höchstens  I  7o. 
Mastzellen  h'ichslfiib.  >■'.■>":„■  l'Rs  Kxanthom,  welches,  wie  er- 
wähnt, nur  i)i'i  zweien  nachweisbar  war,  wurde  anfänglieh 
noch  etwB.s  stärker  hämurrhagisch,  indem  bei  Druck  kleine 
Bluuustriite  zurückblleben.  ein«  weitere  Auabreitang  fand 
jedoch  nicht  statt.  Nach  drei  bis  vier  Tagen  fing  das  Kxan- 
thom  an  abzublassen  und  viTuchwanJ  schlieBlirh  vollkommen, 
ohne  irgendwelche  Reste  zu  Iiitil-Tla^ssrn.  Schuppung  trat 
nicht  auf     l>ali  hei  den  beidm  ariJcin  kein  Kxanthem  fest- 


gertellt  «acdan  konata.  o^waU  klafig  i 
«faoiwiat  aaflUlig.  Diaia  mariEwOrdig«  Tataadw  fiadat  tlira 
Bridaraag  «oliI  darin,  dal  dla  Krankm,  wla  wir  aaaaliaMB. 
«rat  am  Stada  dar  aralaa  KianUiaitBvadia  in  nnsara  Bahaiid- 
lang  kamen  und  daS  su  diaaar  Zeit  das  Biantham,  walehaa 
gewShaliah  iwiaehaa  dam  drittan  «ad  fllnflaa  Tag«  aaftritt, 
bareitawladarTaiaebanutdaairar.  Dana  daa  EuRttiam  btwiAt, 
«te  Ctiiraakaiaaa  arMUuitk  «aa  dam  hyf  ariniaeban  Sta- 
dium darehava  aialit  Immar  in  daa  hlmorrhaglseii« 
übarangaiieB.  Die  Baseiduinng  Peteehialfieber  tat  daliar 
aaah  nidit  ndiattend.  AuBerdem  gibt  e«  aber  auch  Pille,  bei 
daaea  dar  Aaaaalilag  nur  ap&riich  ausgebildet  ist,  und  sohlleS- 
ttaii  aiad  —  aaalag  den  anderen  akuten  Exanthemen  —  aueih 
FUle  TOB  FMwte  auBthematiea  sine  ezanth«mate  b«8chrieb«B 
worden.  Bin  Umstand  mag  in  unseren  Pillen  vielleicht  aaeh 
noch  das  F«hien  des  Bianthema  erklttren,  nämlich  der.  daSes 
sieh  sicherlich  um  eine  leichte  Perm  des  Kleckfiebers  gehan- 
delt hat.  Von  Komplikationen,  die  auftraten,  speien  erwähnt: 
starkes  Nasenbluten,  einmal  Blutbeimengungen  zum  Stuhl. 
Otitis  media  mit  Perforation,  die  in  einem  Palle  fünf  Tage  nach 
der  Bntfieberung  auftrat. 

Bei  der  Behandlung  gingen  wir  nach  dem  Vor>;anK  v>in 
Curschmann  vun  dem  Boslrebon  aus.  dn"  Kranken  inüg- 
lichst  viel  in  frischer  Luft  liojfen  zu  lasfi(>n  Ea  wur- 
den deshalb  in  dorn  geräumigen  Krankenzimmer  TaR  i;n<i  N.ichl 
die  Fenster  weit  offen  gehalten,  wnbi'i  natürlich  mit  Klick- 
sieht  auf  die  kalte  Witterung;  tjU  iriizeitiR  der  Krankeniiiutii 
dauernd  entspri-chend  geheizt  wüfcl.'  Wir  haben  clen  Kiu- 
druck  erhalten,  ■i.ili  den  Kranken  di.'.s..  Fn-  luHbehundlun^'  sehr 
gut  bekfiiiinie:i  i^E,  indem  bald  dit^  .'^eiisünum  freier  wurde  und 
[lelirien  MillkoniMien  !kir.lilie::.eii.  soduß  wir  von  der  Hiider- 
behan'llunj:  und  der  Anwendung  von  AntiiiyreiiciK  .\bstand 
nehmen  konnlen.  [lie  leifhlen  Kreislaufsl.  run^-n  wurden  in 
der  ilMiclien  Weis"  behüii  ielt.  dieliiäl  entpmch  der  hoch  fie- 
]  bernJer  Kranken,  l.nh  Innten  wir  e.'»  nicht  für  nötig,  die 
strenRen  V'Tsr iir.'ien  zu  b.  iibiichten.  welche  wir  beim  Typhus 
,ulid  »[riiniijii  emhnlti'r'.  I  i.-i.s  KeMiltat  war.  wie  schon  erwähnt, 
ein  sehr  erfreuliches,  indem  iiile  vier  Kranken  zur  Genesung 
kamen  liie'-en  glinstitteii  Erfolg  schreiben  wir  nicht  zum 
wenigsten  der  auh^gedehnteu  Freiluftbehandlung  zu.  Aber  auch 
aus  .-»nderen  Gründen  möchten  wir  diese  Art  der  Therapie 
aufs  wärmste  empfehlen;  sehen  wir  doch  darin  mit  Cursch- 
mann die  wirksamste  .Mallregel  gegen  die  Weitorver- 
breitung  der  Krankheit.  Ks  wurde  denn  auch  niemand 
von  den  Aerzten  oder  dem  Pflegepersonal  von  der  Infektion 
ergriffen.  Daß  die  übrigen  prophylaktischen  MoOnahmen,  wie 
atraog«  I8ollenlni.^  [lesinfektiun  v<m  Wüsche.  Kleidern,  Ge- 
schirr etc.  aufs  peinlichste  beobachtet  wurden,  ist  selbstver- 
Stindlleh  und  bedarf  keiner  besonderen  Hervorhebung.  Ks  ist 
in  solchen  PkUen  aabedingt  erforderlich,  dafi  auch  In  Kleinig- 
keiten die  Propbyiaia  auf»  strengste  durchgeführt  wird.  Auch 
in  den  Wohnungen  und  ArbeiissiUtten  der  Kranken  wurden 
in  Oemeinschaft  mit  dem  kgL  Kreisarzt  die  weiticehondsten 
VorslchtsmaSrogclu  getroffen,  und  es  ist  uns  dadurch  goglUckt. 
die  Krankheit  in  ihrem  Keime  zu  ersticken.  In  gewissem  Qrad« 
ist  uns  hierbei  vielleicht  auch  die  Wehte  Form  der  Erkrankung 
zu  Hilfe  gekommen,  wie  es  andaraalta  nicht  ausgeschlossen 
ist.  daO  die  flbrigen  Polen,  mit  danan  unsere  Kranken  in  Ver- 
kehr gestanden  halten,  banito  frtlher  Pleakfiabor  flbaralaadan 
haben  and  dadnreh  «iaar  aaaaa  lafaktion  entgingen. 

Was  zum  Sehlnl  noch  die  bahtariologiaebaB  Befuada  aa- 
belaagt,  die  bis  Jatst  bal  IleaUlabar  ariwban  wurden,  so  ist, 
bemarkanawari  dal  df»  venebiadaaataB  IfiknotgaBiamen  taüa 
aaa  daat  VM,  teils  ans  dem  Slakl  gaaflaktat  and  als  Bmger 
der  Kraakbelt  angesprochen  wardaa,  aa  Staahyloeoeeao, 
Streptococcen.  Diplostreptoeocoan.  StraptabaaUlaa,  Diplaaaaaaa, 
Pneumocoecen.  Oram-negative  Bakleitoa.  aar  aaltaa  lal  tob 
negativen  Befunden  berichtet.  Bei  der  Verschiodonhoit  dar 
paihogenen  Mikroorganismen  ist  nicht  anzunehmen.  daS 
eich  in  allen  Pillen  am  den  spezifischen  Erreger  , 
hat,  sondern  daft  dies  snflUlige  Befunde  darstellt. 

Vor  hmsMM  ist  tob  Horineki*)  «ia  i 


t)  OcaUcb«  Arctitv  Mt  kllaiulM  ,v«*tfiflii  M.  41. 
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kcB  «wte,  dw  ar  bi  40  nil«B  MBiDtlMutiMiwB  n«b«m  MM  dtn 
Sbdil  mid  Run  dw  Knak«  gwBalitrt  hat  Dunlb«  war  im  Blvt 

and  Milzsaft  nie  ni  {indM  und  wurd«  too  den  Blotaernm  der 
Kranken  hochgradig,  dem  G«nnd*r  aber  nicht  agglatiaiert -,  in 

Keinen  Eigenschaften  oUiht  er  dem  Tj-pbux'  und  Paratyphusbacilluii 
nahe.  Spittoren  üntvntoehangen  muß  pü  vorbehalten  bleiben, 
dieee  Rcfiniilr    711    bfsiAti^t^n  iir*J  tili*  Sp*'7:ifi7itÄt  Ach  Barillaü  lu 

Wir  waren  nicht  in  der  glücklichen  i.Age.  bei  unseren 
zwei  liiikterinh  gisch  iinUTsm-hlen  KÄllen  einen  positiven  Be- 
fund «u  erbeben.  Auch  die  mannisirfaliigen  protozoenartigen 
Gebilde,  die  von  verschiedener  .Seile  i:i  naliveu  Blulprftparaten 
gosehon  wurden  in  neuester  5ieU  sind  sie  erst  wieder  von 
ungarischer  Seite  beschrieben  worden  —  konnten  wir  in 
frischen  und  gefärbten  Präparat«a  nicht  auffinden.  Mao  kann 
wohl  mit  R4«oht  a&pm.  daß  bia  Jelst  der  Emgtt  da«  RImIi- 
fiebern  noch  nicht  bekannt  ist. 

Einen  Heweis  aber  hat  die  Bakterioliigie  di>ch  gebracht, 
nämlich  den,  daS  Typhus  abdominalis  und  Kleckfieber  Stiulo- 
gisoh  verschieden  nind.  Curschmann.s  großes  Verdienst  ist 
es,  zuerst  disse  beiden  Erkrankungen,  die  früher  vielfach  mit 
einander  varwaehsell  wurden,  klinisch  scharf  voneinander  ge- 
trenot  in  haben.  Er  hat  da«  Krankheiubild  dent  Pleokilebisra 
In  nnBbertreffbnror  Welse  gezeichnet  und  es  in  di»  Gnippe 
der  BOganannten  akuten  Exantheme  eingervibt. 

Den  vorstehenden  Ausführungen  möchte  ich  ein  Wort 
hinzilfflgen.  Abgesehen  von  diesen  Fleckfiebererkrankungen 
ist  gerade  in  dievem  •Iahr<»  eine  größere  Anzahl  von  Pockcn- 
erkr&nkungen  in  [>eut»chlund  zur  Beobachtung  gekommen. 
Raa!  ausnahmslos  scheint  die  Infektion  durch  Ifindliche  Ar- 
ImUMT  erfolgt  zu  sein,  die  aus  Rußland  oder  Oesterreich  kamen 
(sogenannte  .Sachsenglitgar').  Dia  Pookenerknakangeii  lieSen 
sich  sicher  durch  Impfoag  rasp.  Kita|iirechaiida  QaanuitiM  an 
der  Grenze  verhüten. 

Hinsichtlich  der  Gefahr  der  Einscbleppang  von  Fleckfieber 
mfiehta  ich  darauf  hinweisen.  daB  die  amtliehe  MorbiditUa- 
atatifltik  Im  AprU  diesea  Jahres  fUr  Qalisien  42  Fllle  von  Plaek- 
Jleber  naldat»  (Im  Mai  bereiu  1909. 

Nil  A(MI«r  na  solchen  vammehtaa  Oacenden  kommen. 
mlftM  sl»  mlMdliigt  «ine  QtMfWtlM  m  dar  OnoM  durah- 
mahM.  Sceeoanate  .GesondMitaatteate'  sind  hier  faat  vOtHg 
«vrtka. 

0«gHitlMr  den  Viebaenahan  lialMa  wir  uaelNliMBd  einen 
anig— ialmaton  Omnaaluiti.  HoffcotUoli  amialim  vir  ihn 
anah  gifMftbar  dkn  Mweha— uAaii.  PMkaa  «dI  Plaakfiabar. 

a  Hiraah  (OmÜBcaii). 


Die  Bedentnng  der  Röntgensiraihlsn  ffir  die 

Rhinologie.') 

Von  Ur.  Max  8«heier  in  Berlin. 

Sohoo  kuM  Salt  Uoh  der  Entdeckung  ROotgaoa  hatte 
lak  In  «InaB  Voftng:  den  loh  auf  dam  NaUwCaiMher-  and 
AanlekaagNA  ^  ninkAut  a.  U.  im  Jahr«  19W  ftbar  die  Ver- 
wertuag  dar  RSntgenatrahlen  in  der  Rhino-  und  LarTonlogie') 
hielt,  die  nngeheni«  Wlohtigfcett  der  RaolgaonntaMnelung  für 
nnaere  SpaaiaMiaripUB  aassinandsrfsaatxL  Vor  allem  betonte 
iota.  dal  «tr  nnnMhr  «tat*  Malhoda  hittaa,  mf  lalaiita  nnd 
aaluMlIe  Wala«  4in  BiMans  nnd  OtM»  dar  NebenhMilm  der 
Niae  featSBSteUea.  Die  DfagDos«,  ob  bei  dem  zu  ontenuehw- 
des  Patienten  eine  NebeBhdble  überhaupt  vorhanden  sei.  Ist 
namenüiefa  fflr  die  StimhAle  Ton  grOfttar  Badeatuag.  Nicht 
selten  wurden  bei  ohn»iaahea  Bttamngn  der  Naae,  deren 
Herinmft  man  ans  dem  film  frontalis  w  konstatieren  glaubte, 
BrStfnungoi  desselben  Toifanaaimaa,  wo  sieh  alsdann  bei  der 
Operation  ergab,  daB  gar  keine  HBUa  vortianden  war.  Schon 
durch  die  elcfaelM  direkte  Beobacfatvng  auf  <tem  Plnoreszonz- 
aehlrm  kann  nun  bestimmt  werden,  wie  die  StlmbShle  angelegt 
tat.  wie  iMch  sie  utA  «hw  sieht,  wie  weit  naefa  hinten  und 
wie  dtek  die  «gntam  Wand  ist.  Moment«,  die  für  das  opera 
ttve  Vof(6liaa  Infterst  wichtig  sind    Auch  hallo  Ich  die  f^^mfle 

I)  NMa  «Isla  Varlnc,  c«lul(ni  «ul  Jna  lutnuUoulM  Uniicii-RiiiiKiloirn 
kosfnt  la  Wl«.  m.  -  «  ScktUc.  Aiilrtv  Mr  l4iv«ai<q>*  M-VK  1. 


diagnostische  Verwertbarkeit  der  Strahlen  fQr  die  Erkrankung 
der  Nebenböhlen  fastge«teUt  und  an  der  Hand  lablreicher 
Untersuchungen  naehgewieaan.  dafi  die  Verdunkelang  auf  dam 
Schirm  rosp.  auf  dem  poaitiven  Bilde  vor  allem  dnreh  die 

Elteransammlung  eintrete.    Ich  hatte  damals  fQr  die  Diagnose 

der  Empyeme  meist  die  Durchleuchtung  bei  seitlicher  Bin- 
Stellung  des  hCopfe.s  angewandt.  Die  photngraphischen  Auf- 
nahmen wurden  nur  im  Profil  vorgenommen,  da  man  bei  der 
sagittalen  Aufnahme  von  hinten  nach  vorne  von  der  Na-ne  und 
deren  .N'ebenbOhlen  auf  der  Platte  nicht.s  erkennen  konnte. 
.Selbst  wenn  man  lange  exponierte,  bis  zu  in  Minuten,  k'-nnte 
man  Einzelheiten  nicht  erkennen.  Es  lag  dies  eben  an  dem 
damals  noch  unv  illkonimenen  Instrumentarium. 

Als  nun  bessere  Apparate  gebaut  wurden,  da  gelangen 
mir  auch  die  kijnt^enaufnuliincn  im  sugittaleu  t>urcbme»ser, 
worüber  ich  .in  versciinHionen  Stellen  berichtete.  So  schrieb 
ich  in  der  von  I 'rasche  herausgegebenen  liibliotbek  der  medi- 
zinischen Wissenschaften')  in  dem  Kapitel  Röntgonunter- 
suchiinv'  .n  'ler  Rhino-1  jiryngoluirie.  dali  der  Nachteil  der  seit- 
lichen Imrchlfiichtung  n.itürlich  der  .-.•1,  dail  man  nicht  jede 
Höhle  für  sich  allein  sehe,  s.jniiem  iali  di>'  ."^'tr.Hhlen  liurch 
beide  Höhlen  zugleich  gehen.  i->e,shaib  k'^nne  man  auch  über 
die  seilliche  Ausdehnung  der  Stirnhöhle  auf  liniij  i  dieser  Ar-, 
der  Aufnahme  schwer  etwas  aussagen  tniri  iiieiicliie  uiun  den 
Knpf  M'ii  liititen  nach  vorne,  so  bekomme  man  wegen  der  l'n- 
durchsichtigkeil  der  .^ch&delliühle  nur  gaiiz  selten  von  der 
Stirnhöhle  olwaji  zu  liehen.  Wohl  aber  gelinjje  es  bei  der 
photographiBchen  .Xufnahme,  wobei  die  F'iatle  ^ceL^enüber  dem 
(iesicht  liect.  die  .■stirnhiihlen  beider  Seiten  ein/.eln  zur  I>arstel- 
lung  XU  bringen,  mitein.ander  zu  vergleichen  und  sn  auch  den 
Ureitendiirchmesser  der  Höhle  festzustellen  etc 

Ltfs  näheren  gilt»;  ;ch  noch  darauf  in  dem  grobt-ii  Hand- 
buch der  Röntgenstrahlen  ein.  ilivs  vun  Prof.  Bouchard, 
Paris*!  heraus-ifegeben  wurde,  in  welchem  ich  das  Kapitel 
Rhinologie  zu  bearbeilen  halte 

Siclierlich  sind  diese  sp&tureii  Arbeiten  den  Herren  Gold- 
mann und  Killlan*)  entgangen,  die  in  der  historischen  Ein- 
leitung ihrer  so  verdienstvollen  Arbeit  sagen.  d»l1  ich  nur  seit- 
liche .\ufn,ahmen  des  Schiidels  zum  Siudiuiii  der  .Nebenhöhlen 
benutzt  hätte.  Ich  miiil  aber  zuijeben,  dal'  ir.eine  damaligen 
Aufnahmen  in  iiciupit.i.fr<'nl."*len  I  Hirchmesser,  die  ic)-,  Uir  die 
Bearbeuuüir  i-n  Handbuch  von  bi  Micliard  \erwandie,  durch- 
aus nie  I  ■■  '  :•■  har(  und  prägnaiil  waren,  naiiienilich  was  die 
Siobbeiiigegend  betrifft,  wie  die  von  Killiati  und  1  i  "Id  m  an  n 
Die  Hontgentccbnik  ist  oben  irn  Laufe  der  letzten  Jahre  sehr 
vervriilkommnet  worden,  .sowohl  hinsichliich  der  U.'hren  wie 
der  l'nlerhrucher.  Killian  und  Ii €■  td man n  gebührt  das  Ver- 
dienst, die  greüe  Bedeutung  dieser  Art  der  Aufnahmen  für  die 
iCrkrankungen  dar  IMwohSlileB  «rionnt  and  beaondera  betont 

zu  haben 

\'itr  dt'T  Hijnt^crjanfiiahmc  muU  ernt  eine  iiick*..'  L'iiri  hK-u^jh- 
tuns;  dt»  Kopfes  mit  deu  X-.Str»)ilen  und  Benbachtung  auf  dem 
.•schirme  vorgenommen  werden.  Ich  halte  sie  als  Voninter«iHchane 
fttr  Mdir  wichtig.  Di«  RadiosJcopie  zeigt  un»  bei  seitlicher  Stellung 
nicht  sUela  dia  StlntboUe,  deren  Hob«,  IMe  mddia  Dicke  decTW 
deren  Vsnd,  soAdem  andh  dIeOrtBe  der  ObeririefeiiMUa  nnd  kidaa 
meisten  Fallen  die  KeilbeinhAhie  Bei  (cbarfen.  koatrMtr«{eh«DBQdeni 
kann  man  die  Tiefe  und  Ur>be  des  Sinus  aphennideus  fesl«l«lleD.  ja  mia 
erkennt  auch  oft  die  halbkreisfCiriiiige  AiisbuchlunK  der  Sell^  turcica. 
Aach  achte  man  auf  den  Grad  der  llelli^-keit  der  Höhlen.  Hier- 
bei ist  nur  der  Nachteil,  daß  man  nicht  pitiehrpitig  beide  Höhlen 
miteinander  vergleichen  kann,  da  dir  Patient  -.ii  h  immer  erst  um 
drehen  muU  Die  R^ntgoskopio  wird  nocb  bei  den  Patienten  an 
Genauigkeit  gi  winnrn,  bei  denen  die  Durcbbnichtimg  im  üngittalrn 
DurchuuMiwr  gelingt.  In  vielen  Fillen  Itano  man  jetct,  vomusge- 
•eUt  daA  der  .schadel  nicht  m  groB  ist  and  die  EnoehM  uaht  sn 
dick  sind,  bei  guten  Apparaten  and  staiker  Inteniillt  der  RCnlgea- 
strahlen  mit  einer  Blenden  Vorrichtung  die  Oberkiefer  und  Stlm- 
hAbleo  genau  erkeDueo  und  beide  .'selten  miteinan.ier  verKleichen. 
Namentlich  bei  Kindern,  bei  denen  ja  die  »kiagraphiscbe  Aufnahme 
«ehr  «chwlerig  ist,  bei  jugendlicdion  Personen,  »uch  bei  F.rwachsencn. 
dir  einen  xarti  n  Knochenbau  luiben,  ixt  es  uns  bei  4er  «Migittaleo 
Durchleuchtung  uft  gelungen,  durch  Vergleich  beider  Seiten  die 
Vermutung  eines  Euij.vems  feststellen  «1  k^iniien. 

1)  Sctaeler,  Ü^^|..■-t■^  I;  l  l.  rd  .l,r  inc.l./l;ii»tticn  W lfc»en,clijluu  '.Vlco  UM», 
&.57».  -  i)  Boutkard,  TiwM  mMical«  il«  RxUoliicir.  Pult  11)04.  i)  OaK- 
■laaa  aaS  KtlHaa,  >iMi%i  an  UUidM  CMiagh  Mir.  aa.  Sc 
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8at  ma  darch  di««e  eiiir«>h«  MoUickI«  eintgvnriKBon  dl« 
OtaBwwwrtaltniMe  der  Nebenhöhlen  und   crrntucUc  HolUgki-itn 

differenzcD  iwiachen  beidi'ti  Sfltcm  fcst^^csifni,  >n  w;r.l  7ur  i;«^- 
nftucrtn  Oriou'.itTuij^i  «iie  jjUutu^'riivliiHclic  A  .ifnuhint'  ^;fuia(  ht  Ht*i 
iler  HvitlicbcD  boroiv-.ige  ich  gewükuilich  die  schärft  !'rffiUi;;nj!iint". 
wobri  die  PUtte  direkt  parallel  zur  Medianebene  di  -i  Kij|ift*  ijcti 
bofindüt.  Sobald  der  Kopf  nar  etwa«  schr3g  steht  und  da»  (Je 
aiebt  iMdb  «iMr  Seit«  etwa«  gedreht  int.  konunen  perspelctivi^iche 
VwawraagM  der  Sel»Uenliai«D  nod  VergraQ«ruiigen  xustonde. 
WUmnd  4to  PranUnfMibm  m  4i«  DiaMMiMM  dtr  HMdw 
ia  vaitikiJer  und  saj^ittaler  Uchhuig  «aglMi,  MbM  irir  kti  dar 

AatMlim«  von  hinten  nach  vorne  die  Kiefer-,  StirnhAhl«  and  du« 
SiobMil  Jeder  Seite  f;etrennt  auf  der  Platte,  die  »«iüirlie  Aiitt- 
4<llliaDK  der  StimhUhlen.  die  StellusK  ihre.-«  Stiptuma,  die  «inzelufu 
RtcesKU«,  die  frontalen,  orbitalen  und  temporalen  Buchten. 

Die  Saffittolaufnahmcn  wt-id«-!.  c  wf.lmlirh  so  gemacht  daB  liiT 
Patient  horizontal  auf  dem  T  'i  '.  ■■.■\.  mit.  dem  Gesicht  auf  licr 
photoRraphischcn  Platte.  Ich  hsb«  ut-t  luifu,  dali  es  für  den  Kraja 
Iten.  nuDK-ntlich  für  koq>iili  iit-:'  l'cr-otitn  stlir  auajiRenebm  ist,  so- 
lange auf  dem  Baucb  li«g«a  zu  mttsseD,  wenn  auch  die  Expositiixui- 
Mit  tßKiB,  firObw  MniMd  ■tsaUkik  kk  BriM  AaB^gm  ml* 
4m  QmIcM  Mir  der  Platte  pMtiert  mutk,  U  aflalkDch  die 
IhMBIpitM  etwa.4  T.usiirRmeni^edrnckt  «rM  UM  dae  Oaridik  lieh 
der  Ftatte  «ilirend  ili  r  K.xj.oniiinn  nihett.  Daduneli  kmuBit  ein 
uiuicharfea  Bild.  Sclion  der  Pulsschliij;  (cenlir*  ""i  d»n  »w(  der 
Platte  liegenden  Kopf  in  rhythmische  Sdiwi!iijijnt;i'n  71  v<t~i  17,  n 
und  damit  die  Schiffe  di^i  Hildi"-  /u  beeln»r4chLii;i'ii.  Am-h  ist  711 
bifUrrbt.'n.  daSj  bei  iitarkei  ;S  \r,'.  ilü-elirf-t-iiiti  dc^  l'at;i.iit.-n,  lici  Kii- 
tarrheu  der  Nase,  wlhrend  der  Aufi-ahinc-  in  li(V^:idfr  St.'Uun^  doM 
Sekret  die  Platte,  wenn  sie  in  Hchwarzo--  I'aiii-'^r  ('iu^'t  vvickelt  ist, 
g«l«gvntl>ch  aof^eifen  wird-  Ich  denke  an  den  Kali  eines  Schntz- 
Bume«  mit  eiam  Bm^uä  dtr  Stinhaiile.  «•  ein  Mbr  erfehnoer 
Rtotgenologe.  der  die  AnfnebM  ateeble,  «rf  der  eatwiekritM  Platte 
•Ineo  maidiiigeo  AbDzeO  itu  Stimlappeo  de«  Rehim«  un«  deiiioo- 
■trleite.  Eine  nochinalij^e  Aufnahme  in  «itzendcr  i^telloog  mgte, 
dafi  die  Vorkuderuiiß  anf  der  ersten  Platte  ron  der  vermehrten 
SehweiliHekretion  des  Patienten  berrQhrte.  Auch  l&ßt  Mch  bei 
aitzender  Stellung  der  Kopf  in  Beinen  Beiiehun^fn  zur  Ti'^titKi^ii- 
birne  iiii<i  l'Ultc  vifl  penuucr  und  be<]aemer  ein'-ti.'lli'n.  ficr  Piitirnt 
sitzt  bequem  auf  einem  festen  Stuhl,  und  die  in  si.'kwarzcs  Papier 
eingchilÜtc  Platte  wird,  an  Stirn  und  Nase  anliegend.  mttteU  einiKAr 
Gascbiodeatouren  am  Kopf  beleatigt.  Der  Uinterkopf  sttttzt  «icli 
teei  an  dai  Haadaankr*  dat  an  daaa  nhjg  and  sicher  etebr-ndeii 
BteBdenetatir  aiatfart  tat.  DaaBImdaarohrwird  so  ^eneiit,  daU  die 
ptoluberantla  oeclpttalla  externa  In  der  Ultte  de»  Aotwchnittes  sich  be- 
findet und  die  HaaptotraUen  durch  eine  Eben«  gehen,  die  durch  die 
protnberantia  occipitalis  externa  und  den  unten-n  Orbitalrand  gelegt 
wird.  Hierbei  wird  der  obere  Teil  der  Oberkieferbrthle  und  der 
untere  Teil  der  AupenhAble  durch  den  starken  Seliatten.  den  die 
dicken  Kelnenotine  und  jas  Hinterhaupt  geben,  verdeckt  und  ver- 
dunkelt. W  ird  der  t'octis  etwa^  höher  eingestellt,  so  wird  der  sin- 
rende  Schatten  de«  .Schltfenbeins  etwa»  tiefer  projiziert ;  unii  It'. 
naao  etwa  4  cm  bäher  gegangen,  so  ist  die  Oberkiefcrbähle  ganz 
(«ei  vaa  daii  ^inajdaaachattaa.  dar  Jatak  ia  dia  Oagaad  dar  0«b> 
laealMtaUaa  daa  Oberkiefer«  flUt 

.4neh  fttr  die  Profilanfnahinen  habe  ich  die  titseade  Stellung, 
wobei  die  Platte  mit  Binden  seitlich  beftutigt  wird,  «1»  die  prak- 
tischste gefunden.  Sollte  sich  einmal  der  Patient  bei  der  Aofnaliroe  be- 
wegen, so  bewegt  sich  die  Platte  dabei  mit.  sodafi  dadurch  wrnic; 
slens  eine  Kehlcrqunlle,  die  Verschicbuns  des  Kopfes  Keifen  du' 
Platte,  ansgesehaltet  «inl,  Jp  bequemer  J;e  .■Vafi.ahmeH'.elluüK  für 
den  Patienten  i-^t.  'leito  i'hcr  i-^t  or  anch  iiiis?.=iiiii.  ,  ilcn  Köpf  für 
dIa  kiir?^  Zi'it  vinr  Expf-'Jitli.tn  r.ifiij;  7.n  halten. 

Erst  durch  die  Kombination  i>eider  Aufualiiu^  jrti  n  ^  üh  :.  wir 
«iaen  Qeaamtüberblick  (Iber  die  Nebenh  öhlen  der  N  1  .d  '  ii. 
Oiteil  aber  ihre  topographiach-aoatomischen  and  patt^olo^i^cbeo 
Tatklltaiiaa  balwiaea  Dia  MMtmaag  daa  PlatiaqiiaRala  voa  dar 
Platte  lit  60  en.  Die  Expoeitk«  betrigt  Mr  Sagittaleuhiehmen  SO  bU 
W)  Sekunden,  fflr  Proniaufnalimen  weniger.  Die  baeten  Aofnabtnen 
bekam  ich  mit  iniUelharten  KAhren.  Bei  Kililan  und  Goldmann 
betrug  die  Expoaitionsdauer  1^—2  Minuten  mit  weichen  oder  halb- 
veieben  Köhren. 

Vm  die  patbologisoheo  Bilder  richtig  deuten  und  vor  dia- 
gnostischen Fehlschlüssen  sich  schützen  zu  können,  ist  es  un- 
bedingt erforderlich,  sich  vorher  mit  dam  Studium  normnler 
Röntgenbilder  vom  Kopf  eingehead  W  bafaaaen.  Oerade  auf 
dem  Röntgenbilde  de-i  Kopfe«  lanfen  so  viel  Pchattenlinien  kreuz 
and  quer,  daS  man  sich  anfangs  garnicbt  zvn  :  i(  nden  kann. 
Ba  aind  ao  (eine  Unterschiede  in  den  einzelnen  .\bsiuIungon 
dar  Schatten,  daS  man  erat  durch  viele  Uobung  lernen  muß, 
dia  SduUfladiOimiMo  alcli  wr  WaJumahmanc  su  brisgM. 


NatOBnaU  war  «a  daa  Qabtat  dar  PremdkBrper,  denen 
die  IMIM  UntarauahuiifaBwUMida  ihmI  sugvte  kam.  Wenn 
es  sueh  In  den  meiitea  FlOaa  fatiagt,  den  SIU  dea  Fremd- 
körpara  in  daa  aNran  lUailwiMaiatgMuiii  mü  daa  bisherigen 
.Methadea  m  lakaUalaraD.  aa  dMla  m  daab  vanlBMlta  PlUa 
goben,  wo  die  Mbacwi  Hathodan  ana  Im  Stioiia  laaaaD  and 
wo  wir  ina  diaX-StnlilM  aebr  gut  m  Biib  aabaiaa  Uanaii. 
Ha  ist  aaiM»  aina  grola  Zahl  vo«  dafartigan  Ryiaa  pMUmi 
woiden.  wa  aimlg  vod  aUein  durah  dtaaea  naaa  Varfakraa  dia 
Braittalung  und  genaue  LokaliaieniBg  daa  PremdkSqtara  «f- 
möglieht  wurde.  So  vorrauletan  wir  in  alaan  Falle  van  SelmB» 
Verletzung  des  Kopfea')  aadi  dan  sanian  UInMian  Br- 
Bcheinnnten  dan  8Ua  dar  Kugal  Ia  dar  SUrahBUa  aod  wallfan 
schon  nur  BrtffiBtuiK  daratlban  aatarattaa.  Dia  rüntganalogiaeha 
L'nterRiiclHing  aq^S  aNr  da«  ikmanhanda  Baanitii^  du  dia 
Kugel  gamlat  Ia  -«aidcnD  fiü  daa  Kopfaa  aieh  bafind,  aou' 
dem  in  lilataran  TaO,  Ia  dar  Oagand  daa  FUaanMna.  Aalw.» 
licha  PlUa  aind  vom  t.  Bargmann.  Spiaaa.  Manalar,  Saiittl- 
1er  pnUUaci  worden.  Koallreatar  vad  Hecht  haben  dia 
X-Strahtaa  nun  Naehwala  tbb  varinlan  Ztimao  !■  mtana 
.\aaengang  benntat.  H if  aan  nr  Paatataiiang  fvn  RUnalitlwn. 
Die  DiagDOM  alaaa  nraanAIipan  ial  aban  aieht  imniar  lalaht 
tu  Stellea.  namanlliali  dann,  wann  Iniaa  aaaauHaflaahaD  Aa- 
Rüben  vorliegen,  dia  den  SeUuB  auf  daa  Tortiaadanaabi  ainaä 
Kremdkdrpers  ziehen  lassen.  Besonders-  bei  kleinan  Kindam, 
bei  denen  die  Unterauchung  mit  dem  Spiegui  und  der  Sonde 
oft  infolge  Widerspenati^nit  daraelben  auf  die  gröfiten  Schwie- 
rigkeiten gtöOl,  wird  man  die  Rdntgenstnihlen  mit  beatem 
Vorteil  für  die  Feststellung  der  An-  reep.  Abweaeohatt  tob 
»chaitengebonden  FremdkSrpern  anwenden  kOnnen. 

Diu  Uedcutung  der  Röntgenunterauohung  zeigt  aich  vor 
allem  bei  Erkrankungen  der  \ehenh5hlen  der  Nasa.  Schon 
aus  meiner  ersten  Arbelt  ergab  sich,  dafl  Jeder  eitrige  Inhalt 
der  .N'ebenhöhle  auf  dem  Bilde  meist  nachweisbar  ist  und  daS 
ei'.irh.iltigo  FlQssigkeiten  schon  in  dünnen  Schichten  den 
X  strnlilrn  Pinen  relativ  großen  Widerstand  entgegensetzen.  Je 
konzen'.riert>»r  die  eltrign  Klüssigkeit  ist,  einen  um  .so  dunkleren 
Schul'.en  gibt  sie  auf  dem  .Schirir.hilde.  Serfiee  Fliis.siglieit  im 
-Viitrutn  gibt  nur  einen  schw.ichen  oder  gor  keinen  Schatten. 
.\uf  dem  Negativ  ersclieini  die  erkrankte  Hdhio,  dio  unter  nor- 
malen VLThä!lni8seti  dunkel  sich  zeigt,  heller,  verschleiert.  In- 
dem die  Rüntgeiislrahlen  eben  hier  wegen  der  eitrigen  Plüssig- 
kei'.  .Ulf  di(>  lichlumplindliche  Plallo  nicht  so  einwirken  können 
wio  auf  diT  Seile,  wo  in  der  llülilu  nur  Luft  Ist.  Auf  dem  F'o- 
-.IM',  r  ischeinl  dio  verschleierte  Seite  dunkel.  SpiiMo  ich  den 
üii<>r  aus  der  Höhle  sauber  heraus,  so  erBchien  dii>  betreffende 
Stelle  im  Negativ  dunkler,  auf  <ieni  Schirmbiide  etw.i.'i  heiter. 
Hiermii  war  schon  bewiesen,  daß  es  nicht  der  Eiter  allein  ist, 
der  diu  Verdunkelung  aul  dem  Schirm  macht,  sondern  daß  auch 
dio  Scliwellungoti  der  Schleimhaut,  polypöse  Oranulationen 
ohne  Eiterbildung,  die  fibruse  eder  ödemiitüse  Boschuffenheil 
der  Mucosa,  Verdickung  der  kniichcrnoD  Wandungen,  des 
i'rrinRta  al«.  afaM  TaHMhlalamng  anf  damNtgatlT  harvonmlan 

k''>nnen- 

(terade  für  die  Kmpyeme  sind  die  .Xufnahmen  im  .sagittalen 
[ lurchmesser,  wie  (inldmann  und  KiUian  narhgewiesen 
hüben,  von  LTiiBter  Bedeutung.  Der  Vorzug  die-ser  .Vuriitthmen 
besteht  darin,  daß  be^ondors  bei  einseitiger  Erkrankung  ein 
Ver>;lolcli  iwiKchon  der  gesunden  und  kranken  Seite  vorge- 
nommen worden  kann.  Besonderen  Nachdruck  legen  sie  auf 
die  Tniüache.  daß  nur  stark  ausgesprochene  Verschleierungen 
der  Krintgenplatte  sichere  diagnostische  Schlußfolgerungen  ge- 
statten, ha,  wo  die  Verschleierung  nur  schwach  lingedeutet 
i.8l.  .'iei  e«  unstatthaft,  der  Rüntgenaufnahme  zu  grolle  diagno- 
slische  Bodeulung  beizumes.sen  Rhenso  müsse  es  als  verfohlt 
bezeichnet  wurden,  svenn  man  aus  dem  Kehlen  einer  Ver- 
schleierung im  Skiagramui  eine  Erkrankung  der  Siirnbulile 
auRBchliußen  wollte.  ,\uf  dem  Negativ  sehen  wir  bei  i-iner 
evei  lui  .  n  eiriseitigen  Eiterung  der  Stimhfihle  an  einer  Sugit- 
talaufnahme  nicht  allein  die  Vemehleierung  dieser  Seile,  son- 
dern können  auch  die  Größe  der  erkranktun  Uijhle  feststellen. 
Wenn  auch  oft  die  Qretizen  des  erkrankten  Sinus  frontalis 

1)  Schal«!,  ScbaSvHMnoitn  Ma  K*al«>  Dartact«  anaiiMilKiM  WecMn- 
MMttmNa.«l 
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nirht  so  scharf  und  klar  wie  auf  der  gesunden  Seite  und  etwas 
verwischt  sind,  so  kann  man  immerhin  doch  die  Grenzen  der 
Höhte  grufii  ilir  dunkele  Umgebung  noch  meistens  ••rki  nin  ii 

LMo  sturk.r.'  Verschloienmg  einer  Höhle  spricht  durchuus 
nicht  filr  eine  i:r.45i:Mr  fCrkriinkuni;  dieses  Sinus.  l>onn  wenn 
der  Kiter  »ich  fiemdo  kur^  vor  liur  Aufnahme  spontan  entleert 
hat.  s(i  wird  natürlich  diese  Höhle  keine  so  staiki»  V.:M,iunke- 
Inng  aut  dem  Positiv  zuigen  wie  zu  der  Zeit,  wu  H.'ihle 
Bit  Kiter  gefüllt  ist. 

Sehr  schön  und  scharf  sieht  man  bei  den  Aufnahmen  vun 
hinten  nach  vorne  auf  dem  Nega-.iv  das  .Siciilii-iiiliil.yrinlh.  Es 
liegt  ui  beiden  Seiten  de»  (•^■■rsti'ii  Al/srhini-s.  .1er  Nasen- 
sch>'ii|''\v  uini.  Uber  dem  "licrcii  l  iiilati^'«'  ilcr  .V^icrUira  l'>r:- 
formis  und  erscli'.'iiit  in  der  N.irin  nU  ludli  n-r.  \im  (einen,  r.'i/- 
förmigen  Knochenl.iiliii-hi>ii  durc!ii;.>C('iii  r  Hrzirk.  Oberhiill' 
dieser  helleren  Rc^'ioii  sii'lil  mun  riifist  ouir'n  dunklen  Schatten, 
der  der  Ha.siü  iI.t  vi.rdercn  .-^hiidol/rvi:,!'  Hnl-i(irichl.  und  dar- 
tiber  erkennt  -iie  .^'irni'.'  h'<'n.  liin  'l'eil  «(«-r  Siehbfinzellen 
erscheiiii  ;inf  d.'iii  Ski'urtiiiiim  «chon  in  der  (irbita.  K.«  .'*ind 
dies  die  inUU<n-fii  retip  hinteren  SiebbeinzelliTi.  da  der  vorder»' 
Teil  des  Siobbeins  beiieutend  schtimli  r  i>t. 

Sieht  ra!in  die  Sifbbeinzellenregum  auf  beiden  ,s<  ii.  n  ►•..  II. 

kann  man  «■•hl  in  den  meisten  Fällen  ein  Kmt.viMi:  ilor 
.Siebbeinzeilen  aussrhliellen  Hierdurch  ist  für  d'i>  Üenneilung 
eines  Kmpyenw  der  ■  dn-rkiefer-  und  Stirnh  ihU'  h^tn  viel  ge- 
wonnen Penn  die  Schwierigkeit  einer  Heilung  i>ei  Kiterung 
dieser  beiden  Höhlen  hängt  ja  meist  von  der  Mitbeteili- 
Kung  der  Sieblieinzellen  ab  Will  man  eine  Nebenhrthlenelte- 
rung  richtig  beurteilen,  se  hat  man  vnr  allem  sich  Uber  die 
Hr.'ichalfenlieit  des  Siebbeins  tu  orientieren.  Es  ist  die«  von 
der  größten  Wichtigkeit  sow,.nl  für  den  therapeutischen  Ein- 
griff wie  für  die  Prognose,  ist  nur  eine  isolierte  Eiterung 
einer  Stirn-  resp.  Oberkieferhnhle  vorhanden,  so  kann  man 
•ine  »chnellere  Heilung  erzielen .  als  wenn  die  Siebbeinzellen 
mit  erkrankt  sind. 

Narb  Killiftn  rffft-rib-irte  nii  ii  f.^iM  au-n^hro^ln«;  die  !4nf  dem 
Skiii^rmiLiu  f(.--itL-t'^tolltc-  \'er^.::hU?i'Tu:i:,-  bt'i  dir  1  ^pur.'^" imü  (»U  eine 
-'.drkt  i f  <*d#r  schwächere  Erkröükuug  der  Kthinoidülielleri.  .Schon 
tu  i  if- .  htertn  Gradeu  der  ErkruikuDg  machto  «Ich  eine  VorHchlei«'- 
rtuig  der  Siebbeiogegend  bemerkbar.  BetrtlcbUiche  VentcUeieruug 
dmte  atal*  Mit  «uie  «itriK*  ErknnlnnR  oder  eiM  httbgmügp  De- 
generatloii  der  SdileimhMt  hin.  Aneh  ueeh  Waeeeroimiin*)  er- 
wies sieb  das  RfiDtgvaverfekren  {d  hohem  Maüe  geeignet,  mit  den 
bisherigen  Hetboden  die  Diaipie««  kombinierter  und  oft  «cbwer 
dUfereoiierbarer  Eiterungen  xn  alchero  and  der  TberH;ii>^  die  Wege 
lo  ebeneo.  Gerade  die  DiffereDtialdiagnose  des  Kmpycmr»  des 
Sicbbuini»  oder  der  Stirnhöhle  bereitet  uns.  wenn  der  Pnctus  nM!tn- 
frnMfjiIis  liurch  vcrdukt*'  ^diluiiid..*iit  odt-r  '•^ikrut  mohr  i-iUt  w-rtii^;(T 
vcrN<  hlwis.  n  ist.  v.-<-.in  Srlil- impolypen  im  mittleren  N»»eagaiin{  »iod 
r.der  diiri'h  em  vrrL  .K-t  ikh  Si  ptum  die  NlMahSUa  ObM  Mhl  <ag 
in*.,  din  ^<)ljt4'ii  .Scbvv  ici  igkt'iten. 

Wenn  Ich  nun  die  groüe  Serie  von  Skiagrammcn  bei  Gmpye- 
men  des  Siobbeins  untersuche,  »o  habe  ich  in  einer  Reihe  von 

KälUTi.  w..  citu'  ViT'-i-i-.lei'.'niiiit  der  Zellen  sich  zeigte,  auch  ein 
Kmp,'""i;i  k-efun'di'u,  jn  /.uwoilcii  sieht  man.  daß  nicht  die  ganze 
Seite  des  .-^leblieins  vr  r.schleii'rt  ist.  sondern  nur  einzelne  Stellen, 
sei  es»,  duli  die  mehr  am  Septum  liegenden  Zellen  oder  die 
mehr  laleralwftris  vnn  der  Drhiin  geiegeiicii  erkrankt  sind. 
.\ber  in  vielen  Knl'irn,  wo  kr.ne  Spur  vun  Kd.-r  skIi  zeigte, 
-lindern  nur  Si'hleinipolypen  oder  Schwel  iil-i-h  Irr  Niiscn- 
st.'lileinihaut  im  oberen  Teil,  findet  sicti  >.'cti.iii  dieselbe 
Verschleierung  Ebenso  ist  es  auch  meist  unmöglich,  durch 
eine  Sagittalaufnahme  festzustellen,  ob  die  Eiterung  In  den 
vorderen  iiiittU'n'n  (■der  (nnlercii  Siebbeinzf  Iit-  ^  •.y.l.  In 
Fällen.  m.'rn  nar'n  dem  .-^kiairramm  annehnifu  .iiiUile,  diiH 
mehr  die  Siirnzclen  erkrankt  war.'n,  ergab  die  klinische 
l'n'iTsUui'.iiiin  dl.'  Krkr.'ink-,;np  in  drn  hinteren  Sicbbein/r'lb'n 
r.  >.[>,  iti  d..'r  KoilliL-inhnlile,  in  einem  Vers.iche  .-in  einetn 
Schiidel,  bei  dem  ich  an',  der  einen  S*-ite  in  die  vnrdereii  .-iieb- 
beinzollen  ein  kleine  StiiL-k  Vijii  cint-r  Kachenmundel  llinein- 
brnrhle  nr:d  a,:f  der  anderen  Seile  in  aio  hinteren  ZoUon, 
zeit;!!'  sich  auf  dein  Skiafraiiim  keine  Differenz  zwischen 
beiden  Seiten.  Es  werden  ek>en  die  hinteren  Zellen  In  die 
hiseiBpn^isierL 
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Für  die  Keilbeinhf.hle  sind  die  seitlifhen  Aufnahmen  an- 
zuwenden. Findpl  man  bfi  der  Ite  •buclitung  auf  dem  Schirm 
im  l'r'ifil  iin  ein.'m  l'ntienten,  bei  dem  die  Oberkiefer-  und  .Stirn- 
»•  hli'  s.'hr  klar  7.11  »eben  ist.  kein  deutliches  Hervortreten  der 
KeilbeinliHiile.  sundern  die  (legend  der.ielben  in  I>unkel  ge- 
bullt, so  wird  dadurch  der  Venlacht  einer  latorung  des  Sinus 
sphi-niinlalis  erweckt.  I  nd  nenn  nun  bei  der  seitlichen  photo- 
>;T;»pliis(;|iiiu  .\ufnahme  die  IlMbk  auch  nicht  aus  der  I'rat^o- 
(■itiig  hervortritt,  so  spricht  es  nucli  mehr  fUr  i-in  IIt^  iiv-  111  l'^s 
bewi'iscn  dies  verschiedeni'  Fülle  meiner  HeohacMiiiiKen. 
Aiil:iahmen  im  axialen  1  *uri  hmes'-er.  wobei  die  l'l.'itte  unter 
lern  Kinn  liegt  der  Focus  dfr  Hirne  iil.iT  dem  ."scheite!,  haben 
mir  nni'b  kt-m  bHtrieilik'''nib-s  Hi'sult.'ii  >;<-t;i'b.'n. 

N\  i'iin  wir  tiuch  weh!  im  allk'ernfin.'ii  Kmpyemi-'  der  Ober- 
kie'i'rhidib'  durch  unsere  bistieriK';''!!  riil.'rsuchungsmethoden 
fe.ststellen  können,  s<.  i;ibl  rs  •i.^rh  Fulle,  bei  denen  uns  die 
Röntgenstrahlen  auih  zur  liiakinosi'  der  A  ntrumeiterungen  gut» 
Ihenste  leisten  wurden,  wo  dir  .■infachi-  Inirchleuchlung  mit 
dem  elektrischen  Glühli'  ht  uns  r.ii  SiiilIi  labt,  oder  wo  man 
die  Probepunktion  aus  irg'-nd  «'inom  'irunde  nicht  machpn  will. 
Si'  k'rinmt  es  nicht  selten  v.  r.  'iaH  bei  der  elektrischen  iMirch- 
i.TiichiiinL"  die  Kieferhöhlen  tfoiiers.'it'^  -dunko'  nrschciueu,  i»elb«t 
wi'un  man  dii'  1.,'impe  n^^ch  s.>  liei;  aufleuchten  liOl.  Dm 
Ki>nigenogrnm:n  a!)fr  7<'i^;i  litis  norniab-"  Höhlen.  Das  Dunkel- 
bleiben der  Ki'gi"  itifraorbitalis  rührt  eben  davon  her,  daß 
die  umgebetideu  Knochen  sehr  d  ck  sind  I  mgekehrt  haben 
wir  Fällt)  beobachlel.  wo  die  elekliisi  h«'  I 'urchleuchtiing  die 
Lunulae  hell  aufleuchten  ließ  und  wo  das  Skiagramm  eine 
Verschleierung  auf  dieser  Seite  des  Antrum«  zeigte.  Die  Ope- 
ration erwies,  daß  es  sich  um  ein  schweres  Emp.vem  handelte 
I'afl  die  elektrische  r>urchlouchtung  i  iii  falsches  Resultat  gab, 
kam  eben  in  dies-'n  Fällen  dadurch,  daß  die  laterale  Wand  der 
Nasenhöhle  st.-irk  nusgebuchlet  war  und  das  Anlrum  sehr  nach 
außen  lag.  sodsü  die  elektrischen  Strahlen  zum  Teil  neben  der 
Hohle  direkt  die  Gegend  unterhalb  des  Augea  durchleuchteten 

Ein  anderer  Nachteil,  den  die  elektrische  Durchleuchtung 
hat,  ist  der.  dafl  zwar  die  Durchleuchtung  uns  z.  B.  eine  Ver- 
dunkelung der  einen  Stirnhöhle  zeigt,  daß  sie  uns  aber  darüber 
keinen  Aufschluß  gibt,  ob  das  Dunkelbleiben  davon  herrOhrl. 
dafl  wirklich  ein  Empyem  besteht  oder  daß  die  Stirnhöhle  fehlt 
odor  Iwdeutend  kleiner  wie  die  der  anderen  Seite  ist  oder  dafl 
die  unigebenden  Knochenwfinde  auf  beiden  Seilen  ungleich 
dick  sind.  Die  einfache  Uenbachtung  auf  dem  Sebinn  klärt 
uns  schnell  auf,  oh  eine  Stirnhöhle  vorhanden  ist  und  wie  dick 
die  vordere  Wand  ist  Noch  genauer  zeigt  uns  die  Aufnahm« 
im  saglttalen  Ourebmesser  die  Cir^Be  der  erkrankten  Höhle. 

Anoh  akute  Empyeme  der  Oberkiefer-  resp.  Stirnhöhle 
geben  oft  deutliche  Verschleierung.  WShrend  bei  den  akuten 
Enlxdndungen  nach  Ininer  Zeit  bei  der  neuen  Aufnahme  eine 
vollicommene  Aufhellaog  auf  dem  Positiv  eintritt,  bleibt  bei 
ehronischen  Eiterangen  selbst  bei  vollslfindigor  Heilung  in 
vialen  FUlen  eine  mlBige  Verdunkelaiig  «of  dem  BUd  bestehen. 
Sie  rOlut  abflo  fon  itrapinUen  Veritaderangen  der  SehWm- 
haot  her. 

Genm  M  wie  die  elnfuhe  elektrische  Durchleuchtung 
nioht  ein  diicneeUaelies  Mittel  iet,  euf  Orund  deesen  wir  mit 
SioliMMt  entadMtden  Mniteo,  ob  die  sn  nnterauohende  Höhle 
genuid  oder  knak  iel,  ebene  muldier  und  irflgerieoh  eind 
auch  die  SehUwe,  die  man  ave  einer  RSntgeoantersuchang 
allein  aiebaa  wiMai  IM  Vemelileierangen  auf  dem  SUa- 
eramm  andi  TorgattiHflkt  «wIib  können  durch  Schwelinagan 
außerhalb  der  Malwnlittln,  bwwaiit  eis  Fall  wwerer  Boebneh' 
tuDgen,  in  mlalMiB  enl  eiBlge  Tage  moh  dar  ROntsaunt» 
nähme  alA  iMHunaMltek  dafl  die  VafMhlaianuig  daa  ABtnna 
henroiierufaa  war  daroli  ata  baginaandaa  Zahngaaaliwdr 
ObaridafUr.  In  aiaem  andarmiPaila  mitda  atawVaiaalilaiamns 
durah  eine  SEahaagrate  vwiaUiweiit 

Dto  BBBltaaKtnlilaa  maalm  d«liar  dl«  UalMifgaa  Unter- 
svelinngamatliedaa  niaht  antbahrital].  dimao  «iaiaialHmr  Var- 
vollstSiuUgang  damtbaa  ud  rfad  in  vielen  FMlen  ein  sehr 
wectveUaa  UntaratOtamigaBiittol  Mr  die  Vaatatattnoc  «inar 
■eboa  auf  «ndaMWaisa  aaatalllM  Diapaaa.  Oitaban  «tr.  a» 
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den  Pin  Empyotn  fi-Kisiullon  7U  ki.nnen,  und  sehen  wir  nun 
an  der  veniiudich  irkrankicn  Seite  den  Schalten,  den  die 
Hüblc  gibt,  diinlik'r  auf  dem  j^i  hirmliildi'  ;iN  mif  der  >r<»gtinden 
SeiU»,  mi  isl  dieser  liefiind  eini'  sehr  ciiii-  lic-^lalifjuiii:  (in 
unsere  r)iaKnosp.  Wir  kiiinien  md  diesur  Metliodi-  unsirc 
l'iagnose  mit  crüBercr  Skliorheil  und  (ii-nauiRkeit  sti-lleti. 
namentlich  bei  Jen  kompliziorteii  Kaerunp'!,  ilur  Nebinihiihlen. 
Fehlen  jedoch  die  Konstigen  fQr  da.s  ICmpyi'ni  i  tuu  .ilvlerislisohon 
Hymptome.  so  isl  es  nicht  gmtoltot,  aus  dem  KeKiiiiat  der 
FtÄntgenuntersuehung  einen  Sehlnfi  m  sieben;  hu*  hstons  liann 
der  Verdacht  auf  eine  Erkrankune  erweckt  werden.  ZeiKt  das 
Skiugramm  völlig  klare  Nehenhiihlen,  sn  dnrf  man  daraus  t!i<  hi 
den  Schluß  iiehen,  daß  nun  die  Nebenhöhlen  auch  bestimmt 
gesund  sind.  Rlienso  darf  die  Verschleierung  allein  nie- 
tn»U  maOgebcnd  sein  für  die  Diagnoxo  ein<'H  KmpYemH.  Unter- 
suchten wir  nlmlich  eine  ^Mvße  Reihe  vnn  Individuen,  ho 
nigte  sich  taweilen  eine  I>itferen/.  /.wischen  beiden  Seiten 
anf  dem  SebatteDbUde  in  Füllen,  wo  mit  Sicherheit  eine  Eile- 
mag  ungesehlosscn  werden  konnte.  Ms  kommt  dies  eben 
daher,  daB  die  beiden  <iesichtsh.'iirien  nicht  immer  ganz  sym- 
metrisch ^baui  sind,  duti  die  Klelerhühlon  venchiedaa  dicke 
Wandungen  haben  ete.  In  zweifelhaften  KSUIen  mnB  stets  die 
klini.srhe  Untersuchung  maitgebend  sein. 

Wenn  ich  immerhin  die  RSnIgenstrahlen  für  die  DiagnoiM' 
einer  NebenhOhlcneiterune  für  sehr  wichtig  halte;  so  vindi- 
siere  loh  ihnen  eine  ebenso  gro8e  Bedeatnng  fUr  eine  nch* 
gemlBe  Therapie,  fiir  die  Ausfflhrung  des  operaUvra  Btogrilfs. 
•  Ja.  ich  mochte  far  diesen  Zweck  die  RBntgeDitralileB  nlebt 
mehr  vetmlsaen.  EM  doreh  di«  ROntgwnutfuluBe  können  wir 
an  der  Hand  des  NegaÜn  die  für  dm  helrclTendeB  Fall  geeig- 
mtsle  Ftan  dea  cMmifaMhai  Vaigiltsi»,  die  Operatlooemathode 
vcriisr  gwHi  baatimmaB.  Dia  Fraüattlaahn«  Mirt  uns  dar- 
Ober  auf.  wie  «reit  die  vordere  Wand  der  StirohfiMo  von  der 
hintaran  antlsmt  Ist,  weleha  Dicke  die  vordere  Wand  hat,  ob 
wir  ilarii  mclMa  mllsaen.  am  dia  vordere  Wand  durcbsa- 
tchiagso  oder  nvr  ebiea  lelchtan  Meiflellileb  anittwandan 
branehen.  8ia  aeigi  ms.  ob  dia  Kieferhdhle  hoch  oder  tief  ge- 
legen ist  vnd  irie  man  am  beqnamstaii  hia  Antmm  hlaalB' 
komm«!  kaim.  Winekler')  isl  hiacanf  aehr  atnfShrNeh  sin- 
gegangaiL  Aoeb  ttr  daa  sptitere  Reanllat  daa  oaieoplaatlsehen 
BiBgriflls  hat  dia  Kaastiiis  von  der  Tiefe  der  Stimhflhle  einen 
]>raktiaehsa  Wart,  vrte  ich  Wtncklera  weitere  AnsfOhrungen 
nur  bestttigao  fcaui.  Je  tiefer  dar  Shma  ist»  desto  sieherer 
gelingt  ca,  afaie  watta  Kommonlkati«!  natdi  der  NaaeaMHile 
heranstaüan.  Ja  ffawber  die  Stlmbühla,  desto  eher  wird  durch 
Narbenbildmig  dar  Imgietailta  Wag  nach  der  NasanbShla  ver- 
engt, ud  dii  MHhbtlÜMidluBg  variangt  In  demtigan  FUlan 
eine  gm  baaendaw  Anflnartaamkait 

GaatOtit  auf  Unleramduingan.  die  leb  mittels  der  X-Strahlen 
Obar  die  Sondierung  der  Stirnhahle  anstellte,*»  hat  Spiess*) 
die  Aababrang  der  Stirnhöhle  von  der  Na«e  ans.  die  .Sebftffer» 
sehe  Methode,  mit  einer  elektromotorisch  nngretriebenen  Tre- 
phine  empfohlen,  wUirend  er  die  Lage  de.s  ln.sinimcnt.<!  auf 
dem  Pluoreszenzsehirm  l>eobachtete.  Die  Gefahren  dieses  Vor- 
gehen» sind  indes  so  groBe,  daO  os  von  anderer  Seite  nur 
wenig  Anwendung  gefunden  hat.  In  einer  spüteron  Arbeit  hat 
Spiess  selbst  (Iber  diese  Methode  sich  recht  reservioK  aus- 
gesprochen, da  auch  die  therapeutischen  Uesultate,  die  er  er- 
lialte^  nicht  besonders  Rünslig  waren. 

Ferner  wurde  das  Röntgenverfahren  d.-jzu  benutzt,  um  Ge- 
schwülste der  Nebenhöhlen,  die  Orriße  nnd  Ausbreitung  der- 
selben zur  E>arstellung  zu  bringen,  wie  Fälle  von  K.  .Meyer. 
Grunmach.  Avellis.  1.  (iohimann  beweisen.  Durch  die 
.Vufnahme  kann  die  Ansdehniinii!:  eines  vorgeschrittenen  biis- 
artigen  Tumors  des  Antrums  auf  die  Nachbarschaft  in  manchen 
Einzelheiten  genauer  gesehen  und  so  die  Entscheidung  leichter 
getroffen  werden,  ob  noch  eine  Operation  vorgenommen  wer- 
den kann.  Schöne  Bilder  geben  die  Osteome  der  Nebenh'ihlen. 
wie  sie  l'aul  lle>mann.  Curtis.  Perthes  publiziert  haben, 
fcimbden'i  waadle  die  X-Slrahlon  zur  Darstellung  des  Kopfes 

Ii  Wiofkict.  loiUtlixll«  4a:  Ucbk-I«  der  I^üat,.cll«tfll1lcn  19111,  Bd.  (L  - 
2\  Sch«i«l.  WKiMt  mitl'imlKhi.'  V'itw  IVM.  No  Iii  -  .1)  S;iii">i,  FMIKMasut 
dem  Gebiete  der  künlt;cQ>tf*lilen  Ud,  1  und  Ariliiv  tär  Ltr) ngolagic  BS,  a  - 
4)  Eaktf  *B,  redMhrMW  ml  Um  QtMM*  4«f  RtalsiMlMMco  B4,  Z 


eines  Aknimeiriileii  an.  w-i  man  aufs  di-allichste  die  \Ci  lü-Jf- 
runtren  des  i ie.siilitsski'^ells  si>lien  k'4iiiti'. 

.Mit  irrnUiTiu  Vorteil  wurden  mich  die  Uiinl^eiistrahlen  an- 
ifewand'.  bei  IvrKrankunKon  dor /.tiline.  ■■■.pivie)!  ili'.s  iroiMkir.'rr- . 
um  bei  10itenini;eii  des  i Iberkief'TS  aiil  die^e  Wctvc  i-\ eni iiell 
den  deiiiiileii  t  rspruiiR  der  Ivleruni;  kotistaliereri  zu  voinoii 
und  zufrleicli  auch  fesl/iislellen.  welcher  von  den  "icliii'i  fi;i  n 
Ziihin'ii  e.vlnilueil  werdrti  iinill.  daitut  ;rli.-K'lizi-iliL'  dinliiri.h  dir- 
Anlruin  erolfnel  we  rden  kann.  I>ie  Krone  der  it;'i  keu£ali:  <■ 
kann  panz  tjrsund  orscheinen,  und  trotzdem  können  dh- 
Wurzeln  erkrankt  und  di-'  Ursache  der  l'jlerunc  .sein.  1 'le 
Wur/.idorkrankungon  las>^en  .sieh  nnltols  dien^r  Methode  jei/.t 
viel  leichter  diagno.stizieien  wie  früher.  Hierher  gehoiou  auch 
die  Abnormitäten  in  der  Zahnentwicklung,  die  l>i,-ignose  de.s 
Vorhanden.seins  o<ier  Fohlens  von  Zahnkeimen  und  der  1-age 
derselben  im  Überkiefer.  Bisher  war  es  mit  den  gWHJten 
Schwi.  ritkei'.eii  verknüpft,  in  derartigen  Füllen  die  wirkliche 
Saclii  i>;e  zu  bestimmen.  Des  genaueren  verwei-;«-  irli.  auch  hin- 
slciitlii  h  der  Technik  der  Zahnaulnahmen,  auf  diu  Haudbucli 
von  liouchard,  in  welchem  leb  das  KapMel  ZahobsUkundo 
SU  behandeln  hatte. 

Pär  das  physiologische  Ver.ständnis  der  Stimme  und  .Sprach« 
hatte  ich  die  Röntpensirahlen  zu  verwerten  gesucht,  als  e» 
mir  im  lahn-  isi)7  i^elaiig,  die  Bewegungen  des  linumensegels 
und  Kehldeckels  auf  dem  Schirmbilde  au  ischon.')  Bisher 
wurden  die  Versuche  Ober  die  Stellung  des  tiaumeuKegcls 
beim  Sprechen  meist  bei  Patienten  nni;eslellt.  bi-i  denen  ein 
groBer  Iii'fokt  im  'iesichl  vorhanden  war.  sei  es  infolj;©  yon 
Lues  oder  einer  bdsartigen  tieschwulst.  sodaQ  man  direkt  von 
oben  auf  das  Gaumensegel  sehen  konnte,  oder  es  wurden 
mittels  der  Hhinoscopia  posterior  die  Kewei;iingen  des  Ganmati- 
scgals  studiert  und  Khnlichc  Methoden  angewandt  Die  Untere 
suchungsmethodo  Ist  wohl  die  beste  und  elnwandfreieste,  wo 
wir  das  Verhalten  des  wsichen  tiaumons  beim  Plionieron 
direkt  durch  unser  Auge,  welches  doch  den  Sinn  abgibt,  der 
am  iHchersten  koDtroUiwt,  prttfen  können,  und  zwar  ohne 
«eitere  BinfOhrung  van  inatnunenten  und  Sonden  bi  die  Naao 
reap.  HundbUhlBk  und  wo  fie  Untersuohnngea  bei  gesunden 
llaMahen  mit  normal  gebfldatni  Ofganen  bm  Datiirliober  Ans- 
spraaha  angastdlt  «erden  kdmwB.  Eine  derartige  eiB«and< 
freie  Untersuchungsart  Ist  die  Anwendung  der  Rtatgenstrablen. 
Auch  in  pathologischen  Flllem  dar  Spraeba  sind  die  RCntgan- 
strahlen  imstande,  die  botreffende  StSning  pritilser  fesizustsllon. 
Beziiglicha  Untarsnehungan  wurden  spUer  von  Z«aarda- 
maker,*)  von  Grunmach  undBarth')  mittels  dar  X*Strablen 
angestellt. 

Eine  therapeutische  Verwendung  haben  die  lUntgenatrahlen 
vor  allem  b«  Lupus  dar  Nase  gefunden.  Kümmel.  Goeht. 
Albara-Sehdnberg  berichten  Aber  Heilungen  bei  Lupus. 
Auch  daa  Rhinosklerom  «urde  günstig  bemntluBt»  «ia  die  Pn> 
blifcatlonan  von  Navratil.  V..  Me>  er  beweisen. 

BddnI.  Meine  Ausführungen  zeigen,  daS  daa  Rttntgan* 
verfahren  auch  in  der  Rhinoingie  einen  wohlbaraehligtaB  Fiats 
unter  den  diagnostischen  Milfsmittcln  sieh  erworben  hat  und 
daU  die  Strahlen  sehr  wohl  imstande  sind,  uns  über  viele  Dinge 
aufzuklären,  die  bisher  jeder  andern  Unlersuchungsmcthode 
unzugänglich  waren.  Sie  bieten  eine  wertvolle  lircriinzung  und 
Kontrullo  de.s  durch  die  bisherigen  klinischen  l'niersuchungs- 
methodcn  ermittelten  Befundes  und  werden  noch  mehr  An- 
wendung finden,  wenn  die  Technik  noch  weiter  verbessert  und 
vervollkommnat  wird. 

At»  dem  Alt-KitUiariiienspital  in  Moskau. 
Zur  Spftt«^hyxie  nach  totaler  Kehlkopl- 
«zsturpation. 
Von  W.  mntx,  Privatdoinat  Ar  Cbburgie. 

In  No.  24  des  Zen  t  ra  M)  1  ;i  1 1  r  s  fiir  Chirurgie.  .Jaluirung 
UHii,  veruffeutlichle  ich  seinerzeit  eine  «igcnartigu  Kompli- 
knüon  naah  tatalar  KaUkoptasatlrpatioo.  Ba  handalia  alob  um 

1)  S(li..'leT.  Deulstliv  itKOiiinitih';  VVaclKnKhTill  \ff/7.  Nn  J5  und  ArrIliV  Mt 
Ljr>ii^(j.o£le  Ud.  7,  IL  I.  —  2t  Zu  .ia iil o ni  j  . e r.  Nvd.  l.^ilfttliftU  voor  Ocnccduiuil 
igia;  N«.  M  -  3)  Baitli  luK  Olitnaaca,  Arcliiv  l*t  I^osotaltrt  Bd.  I» 
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■IIb.  im  Br 'ri..  hiiillinump  berimllichi»  Hliitgerinnsol.  irol8hA6twa 
4Vi  Jihre  jx'si  i'juTntiont'm  inotiil  Bowriiiicri  waren  UBdtch««ro 
aaphyklische  Anfäl!<^  hervorgerufen  hatu-ii- 

Zwei  weitere  Beubachtungen  veranloüiion  mich,  noehmala 
kut  diem  Komplikation  hinzuweisen,  in  dar  Absieht,  •■•  «inctn 
««iteran  Leaerkralao  zu  imtorbrellcn. 

Die  Mlaarwlt  vwaffentUehto  Kraakengeaehiehte  ist  knn 
(olpande: 

1  .ill  1  Arn  Iii.  Juli  löOJ  ciilfi  tm-.'  ich  ••im  r  4(i.iilir;^'i  n  Kr.tu 
uacli  iJi'av«ati\'er  Tracheutomi«  deu  KebUiO|i(  toui  (Nu.  l<.>iii  l'.<02>. 
Drai  Jahn  apäter  warf  aia  von  iSait  an  2alt  aaa  der  Tncbea  Ue- 
rfanael  bbb.  Nach  4K  Jahna  aekwwar  Anhll  von  Asphyxie  (auf 
der  liaicca  Longe  ahgvschwlichtea  AtaanV  Bin  per  traclÜBain  ein- 
Koftlhrtor  Gununidrain  gMiet  in  10  cm  Tiefe  an  einem  Hiodoroi« 
vcrbci  in  den  rcchK'n  fircinrhii'i,  «oniuf  die  Aiphy«!«»  ««hwiiidct, 
'rr;ichcnr*krtpi?*ch  siolit  nmn  im  tir-r  linki'n  lirnnchii»^'>ffnnri;i  t-inrn 
Utänkir-n  Si-ljatteti.  Njiih  KntffTimn;;  »li's  TnwluTiNlcnji.s  t-nLstflit 
ab-Tiiuil^  Asphvxir.  'he  wieder  duntii  duH  (•umiuir'i'jir  ^«»luibeu  wirJ. 
l\itiftiLiii  filn^l  au  7.11  buHtcn  iin-i  ^itflft-rt  v'm  braMrit'-'^.  dL-rb 
elastisrlics  Oeriuiiüfl  (.S  rni  lau?.  \%  -  vm  ilnU  [i'ifi.  worauf 
die  AtutUDK  (rei  wird.  Am  uttctutteu  Ta;;e  ueati  AuiaJi.  worauf 
nach  abaiehtlichar  Kaiaam  mittaia  Gnnunidialna  Stock  i,  i,4,& 


ICktoakoiplaclM  ITotermielinaK  der  Gerinnaal.  welche  einen  Aif- 
IC«B  des  linken  BrenehUllMiumoi  repitaentienn;  Fibrin.  Srhleim 

ni.T^cn.  Kifi-rkArpereben,  ErylhroCjrten,  SUpliylnri.rri-nhiiuf.n, 
Knill  ki-Uchi'  I  >i)>li>poc««n,  H&mondcTin. 

DiT  \Cr'cii;ini''nui-.  ib-r  As|)hvxli'  i^l  so  ztl  iltnikiMi,  diiU  dif 
ri  :  I:  I.u:i;;''  (itr  d.r  \iuk'-  '  i  >.  .tri;<  ■  n'l  4'intrat  und  i-rst  im  Nfouifut 
der  MifbiliiMt:ii'iu^  di>.'  üU'-Li t*U'iidfu  tii-rinnsel  in  dor  H^'-bt-  dt-r  Hi- 
ftitkatuiii  dfn  rt'iO.tfii  HroiicijOH  vt- rli'^t-*-*"- 

ich  iiatti«  s-intTZcil  die  .Vnstchl  t?c.'i'iSlrrt.  diiß  dif  lii'- 
rinnsid  im  l.;iuli'  di>r  l.ilirr  jii'i  .'ipii' 'Siunncin  üiis  Hlut  und 
Schleim  cntslai)iit»n  si'ii'n.  Als  ir.iutiK.lisi-hns  Mmiicnt  wies  ich 
dabei  luif  die  Kaniili'  Inn 

Meine  l*»t7,ii>n  biMdcn  lli  "l..irhiiiiik.'i-n  veraDla«!>en  mich  nun. 
die«e  meim-  Ai!--!'      vm  undi-rii 

Zunäch^^i  die  Kraäik''nf.-s;-li;<  li(en; 

Kall  2  Am  !t  \<>viitr,l  .  r  ]'.•  i'  (  ntfi'rntc  irh  rinpm  57  jshrigt  n 
Manni'  ilvn  Kcbikr.j-f  (No.  l'i  i«,i,'i'.*iT)  und  i^}fifhr.fH\g  uurh  dir- 
l(rrl)si^  ctjturtrtt'ii  HiiUdrü^rn  mit.  n^'M-Utii.:!  der  Vena  ju^ubin^ 
ComtnuDis  ÜDkersciLH.   Wahrend  der  Nurko«!'  muUU!  wckimi  u'<|<byk- 

liHiher  Kr>cheinun^eu  eine 
Tradi€uban»ia  üuperior  ge- 
macht werden.  l>ar  Hci- 
langsverlanf  war  dudiweK 
Donna);  PbaiTna  and  Hnnt- 
wunde  heilten  «elMni  ain  rif 

titi  Tut'"'  prima  inti'ntionr. 

Arn  21.  Ta>(i!  n;»ch  der 
ii)i<r:ili'>n  bekam  I'aliciit 
i'iiiiui  :i-|.hvlitii«'.hen  Anfidl. 
Nach  Kmfiibruiit;  eiaes  l^um 
mirobreü  sprsof;  eiu  etasti- 
Hchcs  Öerinoselzur  Trache- 
alafteuag  haiaaa,  daa  Da<)i 
Kamiateint  und  VaB  an  Stnrk 

I  de*TOrl((en  Kalles  orlnnertn. 
Danach  wurde  die  .\(iiiiinK 
normal,  jednch  «iederbolteu 
lieh  am  f  ,  10  .  11  uud  12.  De- 
zember fchwcre  a.-.|iliykti- 
■^clie  Anfalle,  wobei  eine 
Uvihe  von  elastiHdien  Cie- 
von  verschiedener 
Und  Darcbmowcer  m- 
tage~  ge(9idart  wwda.  I>ia 
Gerlnneel  waren  von  BAMm 
hed^ekt.  wiesen  stellenweis 
eine  llictiotomio  auf  und  lie- 
Knd"  s.it.'le  ^b  li  iu  oini  ui 
i-,i<.  -M. 

<•  Aulalb'  niilit  wieder,  und 
Sjjital. 

ich  einem  jsliri^'pu  Manne 
den  Ki'hlki.;-!  r.\.>.  IJSTi'  V')",)  oliur  lir:i\eiitiv,  ■;'!  ir  ,  i.t.  iuio.  Der 
HVachealHtumpf  wurde  wie  j;tw>l.iilicb  im  JuKuluni  einneuilit. 
Ptunjnu-  und  Haatwuada  heUten  am  ■  Uti  n  Tage.  Aueh  in  dienern 
Falle  sah  «a  an  dar  Ttachaalhau(Kreu<e  Kewbw  StSranKen  in  der 
Wnadheifauti;  von  denen  weiter  Bitten  die  Re^  aain  wU.  Sehen 


(cn  hi<  r  und  d.T  >^|dti'  zu  Dus  -pit/f 
zJilion  Selileimladen  l<.rt  (un^efubr  wif 

X;ieb  ilem  T.',  f)e/eniber  kehrten  d 
Palieul  %eiUi'Ü  am  4.  .liinii.f    ''  i^  ij 

Kall        Am  4.  .laiuiar  enl/ernte 


Twff»  naeh  der  Operation  buatate  Patieat  hleian  Qe- 
rtansaldien  am.  Am  2t.  Tage  p«it  operatioaani  (SB.  Janaar)  traten 

Atembeüehwerden  ein.  und  am  30  Januar  wurde  nach  Balfemani; 
der  Trarbealkantlle  ein  typische«  alle»,  elantischo»  Gorinnael  ans- 
(;.  bu«tct.  Am  Januar  wurde  im  usphvkf ifcbcn  Anfall  ein  >jroÖe»i 
IllutETerinnsel  mittels  KornrAnEe  aus  d«ir  Tiefe  di-r  HVaehea  entfernt, 
.\m  l'I,  .lumiar.    10,   11.  Februar  cinxen  unter  ii.sj>hykt isrhen 

-XttacLt  n  rla-ti>il..'  (teniirisrl  ab.  w<*lebe  ihrer  Kiirm  nach  llronrbial- 
avi-.^ju.H.%e  danitelUeii.  Bis  xum  IH.  Kebruar  ^fiiiRfn  dann  noch 
kleinere  GerlBosel  ab.  Damit  hörten  die  Symptome  auf.  und  Patient 
kuonte  am  tS.  Mira  gelieilt  entlassen  werden,  nachdeut  iluu  am 
ac  Februar  eine  Phnaatinaakanftla  eii^^thit  worden  war.  Zu  dem 
Zwack  war  voriiar  nntar  Lohalaalatlicaie  eine  Biaanha  nach  dam 
Phaiynx  gatahl^fea  worden. 

Wir  raheii  ilw  f b  allao  drai  PiUaa  dl*  gtoiclM  EnebaiBiuig 
eiM  GwinmeilUldaiig  in  BnaeUalhaoa.  Bneh«iDiiiig«o 
diese  «rst  im  Ifomsnt  Ikrsr  HobllniMhiuig:  Sla  gs- 
langSB  Ib  4i*  Tnehs»  vad  mmgm  liier  den  Ventiivemdtlal 
und  AtembeaehilBkttBC. 

Wir  sehen  aber,  M  di«  MeUIMerang  an  versakledene 
Zeitpunkte  gebuaden  ist  imd  dat  ferner  die  Bxpektoratfon  var» 
schieden  lange  danern  kann. 

im  erjiten  Falle  wurden  die  Gerinnsel  nach  Jahren 
mobil  und  entleerten  sich  in  twci  Tagen.  Im  zweiten  Kall 
uiobihsierle  sich  das  oberste  Oerinnscl  .schon  nach  2T  Tagen, 
die  übricen  folgten  innerhalb  .sieben  Tagen.  Im  dritten  Kall 
endlich  spizle  sich  das  oberste  Stück  am  21.  Tage  nach  der 
Operation  in  MeweKi'ng.  die  iii  -ik'eii  enilt-erten  sich  17  Tage 
lang  unter  .•usphvktischen  Anfiilleii,  ein  kieiner  Teil  geringerer 
M III  kl-  nitit:  ;.  ii  h  eine  Wüche  lung  ohne  Atemslörung  ab. 

L>ii  die  Kjtisjsteni  und  Zusammensetzung  der  'ierinnsel  in 
all  den  drei  I'fillon  die  gleiche  ist,  sü  kann  ich  nicht  mehr  be- 
haupten, wie  ich  das  in  meiner  er-.ien  Mitieiluru:  gotan,  dal 
die  fierinn.sel  im  l.mre  der  .lahre  i:ii  Aii-ehluD  un  hlBQgeS 
Trauma  seitens  der  Tr.u-in  ulk.in iile  eir.Mundeti  st-ien. 

liier  kommen  wulii  .ludere  N^Minente  m  Frii^^e,  und  zwjr 
die  Art  und  Weise,  wie  Truchenlsiumpl  und  Hautrand 
ini le i      iid er  verheilen. 

Icli  sciiildere  sie,  wie  ich  sie  .^n  meinen  l'i  Fällen  von 
1  Uilen  Kehtkopfcxstirpationen  f.;e.sehen  habe.  .Mle  Käile  wer- 
den typisch  nach  Uillroth  mit  Kinnähung  des  Tracheai- 
stumpfes  im  ,luguluni  operiert. 

l'io  Ränder  des  Ttnini^gen  Schnittes,  dessen  horizontaler 
liulken  dorn  Zungenbein  eiit'-pritht,  wurden  stets  genäht.  Im 
unteren  Winkel  wurde  die  Trachea  eingenäht,  und  7.war  wur- 
den die  Scidennähle  durch  die  Haut  und  die  Trachealwand  — 
die  Schleimhaut  ausgenommen  -  durchgeführt.  In  die  Winkel 
der  genähten  Wunde  wurden  kleine  Tampons  eingeführt  fOr 
den  Fall,  daß  die  Hharynxnahl  undicht  wurde,  zurSekretableitung. 

Somit  .stand  die  Trachealöffnung,  in  welche  eine  Tracheal- 
kanüle eingeführt  wurde,  in  gar  keinem  Konnex  mit  der  Hala- 
wunde,  welche  so  gut  wie  stete  und  naBMBÜleh  Ib  den  drei 
inkriminierten  Füllen  per  primam  heilte. 

Anders  war  es  mit  der  Trachea! hantgrenm.  Hier  gab  es 
stets  Störungen  der  Wundheilong.  Die  unvermeidliche  Trau- 
matisiening  beim  Wechseln  der  Kanttie,  welche  auch  durch 
Huslenatöße  in  konstanter  Bewegung  gehalten  wird,  daa 
Traoheal-  und  Wundsekret,  das  die  PSden  imhihlart,  die  unvar^ 
meidliehe  sekundäre  Infektion  —  das  alles  fOhrt  tu 
früheren  oder  späteren  DurehaehneideB  der  FSden  v 
Nekrose  des  obersten  traebealen  Kneipelringes.  kn 
Falle  verheilen  nunmehr  naeh  AlwlollaBg  des  Knmpala  Haut 
und  TraehealsohMmhaat  Mauda  inUmliMMu  Siad  jädeeb  die 
niden  zu  früh  dortdigesahnlttea.  so  sieht  sieh  die  Traohea 
mehr  oder  weniger  lorüek  and  hinterlUt  einen  mehr  oder  we- 
niger breitea  {kaaidaUoBaflBg;  dar  Hant  BBd  SeMalmlmilvir' 
bindet  und  sehUaftUeh  aaeh  lingarer  «der  kOnerwr  Mt  ab 
schrompfanda  Narbe  TradMababMmlUHit  and  Haut  vaniaigt 
meae  aaeaada  Intentieae  heihade  Wand«  gibt  aller  Wahr- 
sohelnllohkatt  naoh  dank  dem  Traoma  seitens  dar  Kanflle  die 
hlMlIgaa  Blataagaa.  mleha  mit  dem  Traehealaekret  varriat  ia 
den  Brooehlea  gerianea  uod  sa  AuagOneB  Taridahao. 

DaftdleBranoUen  solche  Fremdkörper  anstaadaloavaitrBgaa, 
nimmt  uns  aieht  Wunder  nach  dem,  was  wir  voo  dem  sjm> 
ptamloiaa  TatUelben  von  PremdkOrpeni  in  deaaalbeB 
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Tabelle  der  totalen  KchikopfcxKtirp.itiniiirii 
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1 

Utk  I.  un 

Mw   I  HOI 

Aller   » 

1  rA>  ^•oldcnlc   Pcbr. 

l>p«iatl«i   6,  April 


Wenn  ich.  wie  aus  dor  Mbcnstuhcndim  Ttbelle  erBichtlkh. 
nur  dreimal  unter  13  Fällen  von  Kphlknpfexstirpation  derartipp 
BneheinuoKen  beobachtet  habe,  so  muU  iLimuf  hing;t>wlo.'ii''n 
werden,  daß  diü  erste  Patientin,  welcht<  hontt-  sechs  Julire  po.si 
nperaüoucm  am  lieben  te(,  erst  niwh  4'  , -lahren  die  Gorinii<fl 
los  wurde.  Und  wenn  wir  gar  keine  .\nhalitipuiikte  haben, 
die  bei  derartigen  Patienten  die  Anwesenheit  von  Gerinn- 
seln im  Bronchialbaum  beweisen,  so  kann  ihre  Abwesenheit 
im  einzelnen  Kalle  ebensowenig  behauptet  werden;  das  beweiKt 
idedernm  das  lange  Fehlen  jeglicher  Emshainungen  im  enten 
FUle. 

Ba  mufl  wundanehmea.  «ethill»  Ualwr  aietato  Dor 
•vtifM  von  tfislimtamtort«  Knnkao  bcriehlat  wordaa  Ist. 
Hitr  tntm  jß.  mm  auh  in  viel  g»ria(tinm  Orade»  der 
grMerea  BinfMbluit  dar  Wund«  m\Mfin«bium  Wimd1i«iliiQgi* 
In  Knft.  waleli*  deoMi  «imr  aeewid»  intMilia  ant- 
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*Nsch  totaler  Kohlkopfoxstlrpation  entslehon  in 
manchen  PUlen  Gerinnsel  im  Bronchialbaum,  welche,  lan^e 
Zell  synptomlos.  im  Moment  ihrer  .MobümachunK  schwere 
atipbyktiische  Erscheinungen  hervorrufen,  die  mit  KxpeklornUnn 
bedeutender  GerinnKolma-ssen  verschwinden.  Al.s  Ouelle  der 
Blutung  wird  die  granulierende  llauilrachealslumpfgrenze  an- 


Bin  neues  nio8phorieberbr«ii51. 

Von  Dr.  lingo  Körte  in  Humbarg. 

Die  \\'ichtigkeit  der  theraptulischen  AnwenduD)f  von  Phoüphnr 
bei  Rachitis  in  der  Korm  de»  Plio^phorltbertrsn«  ist  hrk«nnt 
[>ie  kichto  (Oxydierbarkeit  dw  Phnspluin«  bot  jcdocli  bixlier 
dem  Ante  «ci'nui  OewKhr  filr  i-in  lultbiircs  i'T^\:sm{  mit  vorpi" 
hcbriebcnem  tietuilt.  Die-tvr  Munzel  wird  »uc)i  nicht  beseitigt,  diin  h 
die  Forderung  des  deut.'*clitfn  Ancneibiurhi^s,  diis  PhunphnrlebiT- 
tnuiöt  eoUpredieDd  der  trxtliciten  Verordnung  jedeümaJ  Irucii  zu 
beretten,  it  aa  g«Mda«a  muMgUeh  iat,  1  ag  Fkoapber  gena»  *batt> 
wlgaa.  berer  e*  tiir  blsBadong  kommt;  irad  eollta  es  andi  nlfilit 
cur  EiitsIlDduQg  konmen,  so  ist  ein  w\r.h  kleinen  RtQch  der  nai» 
gebenden  Luft  dernafien  aoageiotzt.  ■i.i  'i  <  iu  grofier  Teil  aehiea 
Qewiehtes  in  Oxyd  verwandelt  wird,  wodurch  die  genaue  Di-ipon- 
■atiea  ohne  weiteres  illawrisch  ^^emacht  ist.  Ks  werden  daher  in 
den  meigten  Apotheken  StanunlOmingcn  vorrütig  gehall«'!!.  tUo  ab^r 
rtchijn  in  kurzer  Zeit  ni'i:  merklich  rerdodcrt  haben.  .So  fiin  l  n  Ii  Ii  i 
zehn  den  Apotheken  entnomineoen  Proben  Untersrliii  iii'  vim  .m  in  . 
M%  dea  vorgcKchrl ebenen  Pho»|iliurKehaIte>i 

Lm  diesen  üebelstanden  zu  begegnen  und  da  auch  vou  den 
im  Jahre  190I  schon  bekannten  Voraebriflen  der  t*harniakop<^en  ver- 
aehiedener  Lander  keine  den  an  aie  geatellten  Änspruchea  eines  ein- 
waadlNMB  PhoapiMrtlaa  garadii  wind«,  iat  mir  aeinaniait  yon 
Hern  OeheiBwat  Prof.  Dr.  Heffter.  jetät  Leitar  da«  Pharaiakolo- 
Kinchen  Institats  der  l'nirenritst  BeHin,  die  Aufgrabe  gestallt  wor- 
den, ein  Pho«phorbl  herzustellen,  d»  allen  vom  Arxte  geatcUlen 
AnaprOchen  auf  Haltbarkeit  zu  jeder  .I«hre»zeit  und  kQUtBntMB 
nuMpborgehalt  entfpridit. 

In  zweijsbriger  Arbeit,  bei  dr:  ijaiicru  Im  i\n;i!y>f<n  von  mir 
angefertigt  wurden,  bin  ich  jn  einer  vnllk*miiiii  n  ht-:rii-ilii;*'r,.lfn 
Lö«Tinp  der  Frage  j^elanjrt  I'  li  verw^-iM'  auf  n-,»-;iit-  .Vrht-it:  .ri-.tlu 
«f'.plji^rhe  InauKiirttldi.sMcr^.iitifin,  U>ni  l*«-.  rebrr  di»-  i  l.iUt.:iri;t'iI 
von  PhoMphorol."   ivft  hat  nich  tiicrbet  fr^itbcn,  dai}  die  Etuwirkuii>; 

der  in  dta  Flaatben  ai^malilamaöen  Luft  ebeaao  wie  Xampareter^ 
ODlafaeUede  aaf  die  Ataatm  dea  Pltosphorgehakas  ni^  von  der 
_  wie  die  EünwiricaBg  de«  Lichtes  nnd  dai  die  Ab* 
dm  rhoephorgeliaHae  in  gewiaeon  Ooleo  liauptMlchUdi  dap 
diÄ  sidi  der  Pfcoupber  in  eise  oop 


Im  V  erlaufe  der  Arbeit  liubo  ich  Vi  r»iiche  über  die  llalth.ir- 
keil  von  Uelcn  inpt^stellt.  denen  \  Ik.thnl  jutre-o-tit  war  F.l-n'nxi 
wie  ei?  .Stoffe  ^ibt.  deren  (■epoiiw.^r*  i  »  s.  rilrur.^'iTnl  .luf  .■mc  i  he- 
mische  Ke.^ktion  wirkt,  so  fiibt  es  aiirh  Nnie.he,  'ii-ron  t>e>^fnwart 
die  lieiichwinditrkeit  gewiiCTer  Reaktionen  hennnt.  So  ist  ei  eine 
von  tirabam  und  vou  i'untnersswer')  feKt^eitteUte  Tataacbe,  datt 
^«vae  Tao  Aathjdao.  Alhebol.  Aetbar,  TafjpmUaOI,  JodMb^rl  cU., 
däa  leutibte».  d.  b.  alm  auch  die  Oxydation  dea  Pboaplion  Ter- 

hirnl*'m. 

Von  einem  Alkoliol  enthaltenden  PhosphorolivenOl  zeigten 
die  im  Dunkeln  aufbewahrten  l'rubeu  nach  fiiufniouiiliper  .Xufbe- 
Wahrung  einen  Durcbwbiiitt«pehult  von  '.':!. 4  ;,.  nach  weiteren  drei 
Monat<'ij  einen  solchen  von  'I  ein  narh  fflnf  MonaNT.  e.nt<T<'.irh!fH, 
.'.i  Alkul.iil  .  i.t'wll.li.i.'.  I'ii-  -■..li.  rn-.iMi  ;.•).. I  IM.:!';,  Ks  i>l  iliji..äi 
den  Zut^atz  vun  Alkv*hol  die  itiiltburkeit  nicht  weheiuiirli  j<*jf<Jriiert 
worden. 

Ich  babo  daun  Veniuclie  anKestellt  mit  PhoMuhorüleu,  denen 
ich  IX  Uaeeaa*)  aaiatat«.  Uawean  ial  ete  Terpan  v««  der 
Poraial  CjaHn.  das  ald  beluuintlich  in  vetaeliiedeneo  OeUm.  beeon* 

dets  den  Oelen  von  t^itru'«  Ltmonam  und  Citrus  Aiirantium  ItiKfo 
vorfindet.  Die  nach  •!  7  Monaten  untersuchten  Oele  ^eipten  immer 
nocli  einen  Fhosipborgeiialt  von  !K<— 100%  de«  urspriioulichen  l'hos- 
phiirs.  Die  mit  Limooenzusatz  hergestellten  Oele  sind  also  nehr 
(jtil  halLliiir.  sMf;Br  auch  dann,  wenn  sie  in  hellen  (,S:j..ern  aufbe- 
wahrt wt'/.leu  l  ;tt-lli  lili  t.  /■■■.^'.i  keines  «Ut  (h'lr  riLi'  ri.il  di-in 
Aiti.fr  '.r  Lihi  re-iitübare  \  erUrnieiiuit'.  Zur  Krzieiunif  eine^  hultbareu 
I'li'is|  horiii'.s  daher  seine /uheroitunp  unter  Zusatz  *on  Linaean 
unter  allen  L  mstAaden  oiuo  umunxängliclie  Forderung.') 

Main  PMpatat  .Oia«»  Jaaar.  aiaiU  phanheiaaMa  antlcatalj» 
aatnm*  wird  vom  Bteiaer  Firem  Dr.  Kerle  t  Oo.,  Bambnrg  IS 
vnter  den  Kaaun  .PbosrliaeUt*  in  den  Verkehr  ;;ebr.ieht  in  der 
gewöhnlielien  Dealemng  OiOl :  IOIM>  au  dem  Preise  von  I,>h)  .M  (ent- 
Kpreehend  einem  pewrihalichen  Fhoapborleliertran  nach  der  deutacben 
Laü  »eine  Anwandmg  eine  waitarte 


,Vr/.neitiize),  widaii 

Kassenpraai«  ermöglicht  iat. 
Preban  vaiawdet 


aocb  In  der 
Fabrik  frei  und  «iberaebaei. 


Standesangelegenheiien. 
BMbtaftigm  Ar  dl«  InCUdh«  Praxi». 
Von  Qeh.  Bieg.-Rat  Dr.  Flagge,  8«Ml«voniliaiid«m 

im  Reichaverncheningaarot  in  Berlin. 

w: 

In  i:ieiü-iii  lii.'eu  ütnchU'U  tiabe  iidi  bei  der  Knirteniiiic  von 
t'r..,'t  ;i.  ii.'  ii  :ti  iiffentlielien  Herhle  di  >  \r/.lt!*  (polten  haben, 
wiedvrliült  darauf  hinzuweinen  gehabt,  daü  der  Berat  4tm  Arztea 
nicht  alii  eaararbe  eei.  Mit  dieser  Reehlaaaftiamng  aUinaian  die 
OrOnde  tUMniiii  mit  denen  das  Relebagerlebt  am  2i.  Hitn  1M8  du 

DrtcQ  veraaliaB  hat.  Aber  dus  irli  im  lel/ten  Bericfit  referiert  haha 
und  bei  den  ea  aieb  darum  handelte,  daU  ein  ärztlicher  sundaa« 
verein  einen  Ant  K«>ten  Kutsehüdinun;;  iu  seiner  Niederhissunge* 
freiheit  vertraÄli<'h  besehräiikl  hatte.  Dm  fitcil  lie^t  jetzt  im 
Wortliut"  vor:  darnach  halte  sich  di-r  Ar/t  '.  ■  T|if|irl|f uhne  f!e- 
nehn  i^ini  LT  i^■^-  X't-reins  nielil  innerli;ilb  'km  na(:l:-,t*'ij  i-ehn  -lahre  ^^ich 
in  e  neu-.  ;in'b  r;i  .il-.  i-ifu-ni  der/eiti^en  W'ohaSili  ijitfderiulassen.  .'»a 
seinen:  ^\"lJi.n-lf  .'  K ;(s- 1  ij .,r .' r>teUt o  unter  bestimmten  Vor;iusset/uni;en 
zu  Uberuehuien   und  schlieUIich  in  C  Überhaupt  kein«  arztlich« 


1 1  /eMKhrm  Mr  fkyMMlIMIw  OitwMb  tk  tmu*  nM;  i 

WIK.  m  n. 

2)  VfL  Scliftlalatsr.  JlklMbaiclil  Piurinatit  inca,  4&4:  PkarmaimUKli« 
Zrn>r>IM«rt  lonS.  m 

'I  L'ni  -lern  Arr.te  ein  *»ielN  cb-i'-hwi-rtiKes  Präparat  /-u  bieten, 
dts  bei  Mir^tJiltirer  Zu  bifit  i;  ii  '.v  i  i  mcn  ^{arantieilen  knnstanten 
(jekialt  zcij^  diesen  auch  uoch  mouatelane  nach  llczug  aus  den 
A|ietbelnn  antwaitt«  das,  ebne  StOnmgM  Im  Vardaimi^rttanal  an 
«•raiaeehen.  sa  jeder  Jahreeeeit  anwendbar  Iat,  habe  iah  die  tabri- 
katoriaebe  HerateUnae  dieaec  FhaafiberlebeftfanalaK  im  eigaoen 
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Prutt*  n  betreibeD.  ütegn  dkte  UMtrt  Bntinmag  hstM  dar 
Anct  verstofien.  worauf  d«r  Vertia  die  v^rlmgUeh  fMtneMtit«  Stiafe 
eiDkla^^e.   Da«  Rcidt«tc«ricl)t  liat  dl»  Kltfce  abgewiesen.  Ana  den 

Grflo'irn  -.vin!  fol;^<»n4e  Mitt*ilan(T  (r<-iiftsi'ti :  Jip  Aeme  aeien  weder 
Gewrrbinmhcni!«'  nneb  gewerbluhf  Ailw  itcr.  und  nicht  alle«,  was 
hl  t  ilicsrn  crhuibl  ciltr  aurh  nur  j^ittlich  trfrtli^licli  «pi.  •■«•!  •"<  mich 
li'i  icM-n.  I>i-r  KuiKriff  in  ■Iii'  Niiilt'rl.i-smiR'ifroihi'it.  ilic  ilcm  h.j- 
ltl:iirl<'n  Ar/U'  durrli  lUs  Vcrtmt.  In  zu  pr.nkt  izuti'h,  7u;:i<fii-t 
«iir.li'ii  st-i.  vi'!^'"  '.  _'.  4on  ilio  -rit-lictie  Würdp  «nJ  ilii-  <ilfi-iillich 
ntrltllicbe  lieJciitun^  dos  AentcxtaDileii,  und  <le!<halb  »ei  die  ihn  \«:- 
tcefliade  Vertra^bostinuniim;  aiciili^  Ob  der  swiichen  daet  Verein 
and  de«  Arzte  RmcUomene  Vertrat  «^aen  ganzen  labalt  aadi  aiebtifc 
eei,  dartlbrr  »ich  auKiaxprecben,  bat  diu)  Reirlii^^ricbt  xurzeit  uli- 
geMint.  —  Ohwnhl  von  naf;e«ehenrr  jurixtiHchar  S«it«  <l«r  de» 
GrOnden  •!  i^i-  rrt(>ils  711  rrundo  livK<i>de  Gedanlii-tij^an^f  abiftllig 
beurteilt  » I  r  '  1  i-i,  mi  iJ  i  h  nurh  dem  Urtril«*  <!<:uk'<  Ii  .inncbUeBen. 
Aui'h  wfnn  tii-n  kliu;i'n'li-ti  Vfrviii,  wir  it  heUa'.iptft.  liul  und  wie 
lu  h<'>tritfrii  wird,  bt*:  ilt-iii  Alf-.i  lilu^su  dt'-*  \*Ttia^^"*  idi^ale 
^!.ltiv^■  ;;«'l<  itft  lijb('ii,  !4o  hat  vr  ii"cii  y.'ir  Vei w irkli«  lititi l;  ';»2i!ier 
Idi';ili*  rin  Milti'l  >;i"-wlildt,  di*  du  lli-iht  ni•'iu«'^  Kr^n  litotii  n.ihl 
billij;i'0  kaiiu,  und  ich  kann  uicbl  anders  als  ((lauben,  daLI  am  tetzten 
Ende  auch  der  Verein  eidi  aber  die  bohe  AaffeamDg  von  dem 
Aer*iO!(taiide,  die  der  BeeMepreetmiMt  des  ReieheRericfata  lugrunde 
liefet,  freuen  und  ihr  beipfliobtain  wink 

Ist  der  Beruf  de«  Arxiee  kein  Gewerbe»  ee  beatebit,  «rie  dar 
geehrte  Leier  aue  meiner  VeraffeBUichaag  b>  Va.  31  dea  Jel»||aii||e 
1908  dieser  Weebentehrirt  wriO,  darüber  Meiaiui(piT«radiledeidieit 
IIBler  den  Jnrbden,  ob  der  lt.  rri<-b  eiori  I'rirstktinik  d'/n  Arzt  zum 
aewerbetreibcodea  n  i'  Ii'  /  i  dieser  Strcitfr.:)^.'  sind  mir  neuer- 
dinfjw  «wei  reirhscferlriitii.  ht  I  it 'ilr  hpkiinnt  W' 'f'!' n  'i'^eti  Kennt- 
nis icdi  der  in  t'tnzelni  n  Ii'':!'  ii  i-i  -'*i:<'infinden  Sanun  un^  di  >  \  ir.'il  — 
wttbier  N'enrnUy^en,  Herrn  l'ridi  ■  r-^  T)r  Kri-ul.re.  ^  erd  II  XI  ,  die 
hei  l'.,.il  M  .ili'dd  in  Halle  u. der  Ilr/'.r.-iniüiL:  ,.  \V  ii;e  Kiil.- 
scljeidni-^ien  »uf  dem  (iebii'te  der  i'syrliiiitrie*"  veridjentliclit  wird, 
die  aber  weit  Ober  di«-«vn  etoechrAnkendon  Titel  liinuii«  Rnt'«cb«ldun- 
gen  lUr  alle  Gebiete  der  ftretlicben  und  der  juriMiDcliee  WixieoDchaCt 
enthllt.  Ich  weide  in  dJeaem  Beriebte  necb  Sf  lei*  Oetegeahelt  babi>n. 
•ee  4m  reiebhalUgeo.  eerdleDatnitten  BeiamlBay  an  ait3«nni.  Die 
beldeii  Belchsu-rrlcliiiiaiteUck  aea  die  ca  eieh  an  dieser  Stelle  handelt, 
elnd  unter  dem  33.  April  und  IT.  Ifai  INV  erxanKeD  und  haben  dem 
Sinne  nai:li  lolj^.'nd»'*  aus^ofnhrt;  nur  wenn  'lie  Anstalt  nl.n  ein  selb- 
>.liUidi>,'Pi  Mittt  s  /'III  K'/i' !  111^  einer  Jauern  lei.  jjijii^huiciijut'llo  vom 
Ar/te  t^eiiaiten  werde*,  maeije  ^io  ihn  zum  (iewerbelreibcndert  und 
damit  dikH  Anstalts]  er^ional  krankenver^idictunu^pflicl'.tiK  UuKCgon 
.-.ei   ein  An^talt'iber.rieb,  der  lediglich  bestimmt  >^i'i,  die  nicht 

nnier  die  eiewcrbcurdnun;;  faltende  AriÜichp  TütiKkoit  «It  Xolche  zu 
«■rmugiichen  oder  zu  befürdem,  nicht  ein  Gewerbebetrieb.  Ob  ein 
Oewarbebetrieb  Torliage  eder  aiditt  eei  eine  Tating  (w4irüicb  ao 
Ich  mich  in  Va.  91  aingedrllckt),  und  dleae  Tbtfra^  »ri  u.  a. 
danach  in  ei:t.srhelden.  nli  von  vornherein  die  Veriiflejtun^ss'itie 
im  Verliilltnis  /u  dem  für  sie  Gewälirten  so  f;erin|;  normiert  seien, 
d.iü  auf  dewiimer/ieUiUK'  aus  dem  Anslaltsbcfripbe  überha'i|it  uirlit 
/II  rerhneu  Mar  Ich  ^-laube,  in:in  kann  sj^cn,  d.itJ  'las  Heiehs- 
^^fcrieht  mit  diesen  beiden  rrteilnn  eine  vermittelnde  Srehnnj; 
iwlsrhen  der  AiitfssHiinR  ■:<■•'  s,i,  hsisrhcn  <JberverwaltmiR>.j,'erichls 
und  uieinrr  Auff.tssunj;  (vgl.  fUr  beides  ^i«.  21)  einnimmt,  soweit  es 
anf  die  'J'atfrage  »nkooint  —  ift  baaqg  auf  die  Raditafnige  aber 
meine  Anffosaunj;  teilt. 

Zu  der  Kra^»  der  InUieheu  Tltetflhmii^  habe  ieh  an  dieser 
Stelle  wiederholt  aber  die  fnge  berichtet,  ob  ein  {iraktiwher  Arzt, 
der  nicht  ela  SSahaanb  a^MhiBit  iat.  aich  ala  Spealalarit  fttr  Zalia- 
loanidieiten  beieicfanen  datf,  and  iwar  <dine  einen  Zosais.  der  er- 
kennen liOt.  daß  er  nicht  »1«  Znhn^ryt  approbiert  i.ei.  Die  dazu  er- 
gaaicenen  ),-'"rielitl:rln-n  Kntfv<'hi'l.lnr|:en  haben  dem  Vonrtand  des 
Zentralveieins  deiitseher  .sil<)mut<j|in;en  .\nlaL)  zur  Vernlfoi.tlirliunj; 
I mei  Zirkulars  ^e;..^eben,  in  dem  behaupti.t  «(►rden  ist  —  dn-  librisjen 
Heliauptuii^eii  scheinen  mir  für  tneinfi  Zwecke  nhne  Interr-se  y.n 
-ein  —  der  bei  jenen  I'jTitsclieidurk'i-n  passiv  beteil-^^te  hr.  U.  in  1>. 
habe  niemals  den  1  Itpl  Zahnnw.l  ;.-e(ilbrl.  das  Keichn^cncht  habe  abnr 
die  I'llhrung  dieses  Titels  mit  der  Knlirung  des  Tit«!«  Spezialarzt 
fili  Zahn-  und  Muodkrankheiten  i.ieiit  iiizlert.  Mua.  da«  Jteichit- 
SeiiidiilMHUil  iat  wir  nisfat  gageawlrtlfSi  aber  eo  eiei  iat  liclier,  daü  ee 
nir  den  S  14T,  Ziffer  S  GcwerbeordnmiK  darauf  nieht  ankommt,  ob 

der  Dr,  B.  den  einen  '»der  den  anderen  Titel  gefUhrt  hat.  denn 
nater  die^e  üi  stimmune  fällt  der.  der  sich  nnbefu;;terwotBe  den  Titel 
Znhnarit.  O'ler  aber  einen  ahrdiehen  Titel  br'i1c;;f,  diirrh  den  'ier 
tJlaube  erweckt  wird,  er  sei  ein  eepriiftcr  ZahnarTif:  >:eliörtc  <lcr 
Titel  S]>e/ialar/.t  für  Zid.n-  nn  1  Mun .Ikranklieiteii  ubni'  einscbrAnkcri- 
den  Zasatu  7»  du  s4'r  letzteren  Art  von  Ti'.eln  (iind  dri.s  wird  man 
W'.Iil  aiinehnieii  dürfen).  s.i  steht  seine  rnlirun;:;  .Ii-r  -iei*  ritcls  Zalkn- 
Ulli  tecbtlich  uleieh.  In  die-en  /^'is.iniin<  r.baii^  xelnirt  eine  Zeltunx><- 
notl^  wonach  das  Kunmorgeitcbt  die  Kulituu^  eine«  von  einem 


UnivenilMalaetitute  verlielieBeB  Titel*  etaiea  Dofeten 
der  ZahnbeSkaade  nur  dann  far  erlaubt  erklärt  haben  aoU,  weam  die 
aiMlindiaebe  Doktonrarde  anuUierd  dieselbe  Bedeutuof;  habe  wie 

eine  in  Deutschland  erwnrtH'ne  Näheres  Uber  die-e  im  nbrifren 
nur  /.u  billij^ende  Kiitsrheiduuf:  ist  nur  nicht  bekatin*  i;e^v  .'.ien. 

DatS  der  SarhrerhllBiilire  nnr  ein  Ifchllfe  den  Richten  sei, 
hat>e  ich  aus  Anlab  einiger  bekauntt-i'  I*ru/.esse  in  No.  -1".  Jahr^^au^ 
!"ttt7.  diesi.r  Wiiehensehrift  ausemaudei^es|.t/t  I)ie  juristisch  ein- 
lA'andfreie  Knnseijueii/  an.«  die-er  Auffas-uni;  /.ieht  ein  Ueichs- 
^erichlsurteil  vum  I.  Kebriiar  ibei  .Sciiultife  a,  a.  O.,  S.  *»u), 

iudi  lu  CS  au>is[ii1cht.  daU  der  Kicbter  zu  eutncheideu  babeii  ob  er 
Uberhaupt  einen  Sachverst&udiKen  zaiieheu  oder  aus  eigener  Winen- 
scbaft  die  atraitiRe  b'i«^  eatiadieiden  wolle  und  dnÖ^ 
EntBcheidang  im  letzteren  Sinne  ausfalle,  die  MiefatxniiehBiig  ' 
SacfavenUndigen  kein  Revl«inn«;;rnnd  sei  Kin  n-eitergn  Beidis- 
Keriditsurteil  vom  !*,  .luli  !'>iiT  (.sichnlt/e  a.  a.  ()..  N|  bat  «odann 
ent>chie.|en.  daü  der  .'sai  hverst^ndiiierieid  jinch  die  .\ngahe  der 
tjiiedcn  niitdccke,  ans  dcticn  der  S.»ch\-.'rstan.li^c  ^c-schupft  habe, 
r.  H-  die  .\nirabe,  d.ili  er  den  K\ [■Vimtcn  tw^'^'^-is  Becjntachtunj; 
urilersiH'tit  (eler,  Wt'i]  er  ihn  -s.  ii.u.  -...]•  L.Lrii;.  i:i  keni.e,  lai-t.t.  iinti-r- 
s-.icbt  halle  l>ie  praktisi-he  Konseijuen/.  dieses  l'rttiil.si  biMtelit 
darin,  d.nü  der  SacJiver>tikndiKe  aolche  Aaxahen  nicht  mich  mit  dem 
ZeuKvueide  na  bekrilitiKiiu  Itraudit.  SeltUeBiicb  bat  ein  Urteil  dei 
HeielMteriehm  eam  L  Febraar  1807  enegaeyneeban,  daB  in  Praulton 
die  BerufuBfr  aaf  den  ein-  fdr  alleraal  (bietetet eo  SaehTeratladiKea- 
eid  nach  $  79,  Ab«.  2  R^tl'O.  und  Jut^tizminlaterialverfOKun);  vom 
.'1.  Februar  IWO  nur  dann  zuläHsl^  sei.  wenn  dieser  Cid  fUr  den  lic- 
lirk  des;i.  tiiucn  Gerichls  Ke)ei-tci  wordin  sei.  vor  dem  daa  Gut- 
^.'htcu  ;ii  erstatten  svi  -  eine  rechtlich  kaum  anferflthaie  Thfc- 
-i  l.ei'lung.  die  trotZ'lcm  sehr  f'irmn!>-ti'ich  anmutet 

Auf  dem  Ijobietc  des  ar, -i  hi n  Priratrerhls  habe  ich  in  No.  47, 
.liihri,'icu  1<K»T  dieser  W.  ..  i  .  'i-i  Iiril-  ..II,  l  >t'  ;'i  .le-  H.' i.-h-iKericht« 
vom  '  .lili  T'iT  lie.|,i,  ri  .■  ;  1    .j.   .liT  II  11 1 1 11 11«  dt«  Ope- 

ralvnrH  fSr  einen  Ih'I  der  ttpcratiuu  culslandcueii  .Schadaa  be- 
handelte. E»  iat  aeltsam,  d*15  dic«e  auLlerordontlicb  wichtige  Flage 
aUbald  tron  neuem  das  Kcich^gcrirbt  bewidiAltiKt  bat,  und  awar  in 
«Inam  Crtsile,  daa  am  tT.  Mai  1906  etgaogea  iet  «nd  deaaen  Wertr 
laut  lab  bei  aeiner  eminenten  Bedeoiiaaakelt  hier  nadi  dar  Bedlner 
Aerile-Kofraapnadeas  Tom  ft.  Aqgaat  1908  wledei)i^e. 

.Der  Beklagte  —  Profeaeor  der  Chirurgie  —  bat  im  April 
l'»nr.  an  dem  damali  «erhs  .lahre  alten  Klllger,  der  mit  «r»Kenanntem 
in^i  iM.r.  nem  Hochslande  des  rechten  .'si:hu1tCrb1ait«K  und  VerkrDm- 
mutii:  ;ii  r  Wirbelsäule  tiehaflet  ist  und  hierwe^jrn  iu  die  nrtho- 
pa-lr-  1'.  \li  t.ilf  .{es  itekla^en  Verbracht  worden  war.  eine  Olie- 
raliiin  der  .Schulter  vi<r^'eri<<rnmen.  Klii^ier  behauptet,  der  lU'klaKte 
habe,  ohne  die  Kitern  des  Klägers  zu  fra^^en  oder  auch  nur  /u  be- 
nachrichtt^fen.  die  ftewai^te.  tibri>,'eiis  fehlgeschlagene  Operation 
unteriKiinmen  und  dadurch  oder  auch  durch  einen  dabei  beRanfioncn 
Kuiistfehler  den  Klager  dauernd  au  tseiuer  Gesundheit  geechAdigt. 
Kr  bei;eiirt  hierwegen  Srhedeneewwta  nnd  hat  in  eiatair  Ünie  nabm 
Kest}.tellung  dorSdiadenaertatapflichtdee  Beklagten  im  aUgemelaeo 

eine  Kapitalabrmdiin^  vnn  IMnX)  M  rerlanfit.  evenfnell  itcantrajjt, 
den  Beklagten  zur  Zahlun*;  von  .'iiKXl  M  nnd  Kntrichtunj?  einer 
Hertc  vom  l<i  Js'iivembor  \'.»\'>  ah  bis  Kl.  November  I'.M.'i  im  Ih-lrajc» 
von  '.»o'i  M.,  von  Ict/t.erem  Zidtpnnkte  an  im  Itetra^cc  von  l,i(M"l  M 
jährlich  7U  vertirleden.  l)ii.s  llr.iUheryojtlich  Hadisrhe  Landgericht 
zu  lli'idelherK  hat  den  Kliij^er  mit  der  Kla^ce  aiii^-ewiesen.  Auf  die 
llcrufunK  des  Kl4;;ers  ist  durch  l'rteil  (Teil-  und  ZwihCheaurleil) 
de«  I  iriiUlier/UKlieJi  Ka'hsi  hen  OberlandcsijerichLs  jiu  Karlsruhe  vom 
S,  Juli  1907  daa  laud^erichtliche  l.'rteil  unter  ü^rUckwelauog  der 
BemfiMK  im  llbfigcn  immweitv  ala  iler  Kllger  mit  dem  Anaprache 
von  8000  M  und  Zinsen  —  Sehaden,  der  defat  VermOgenaadkadan 
itit  —  abgewiesen  war,  anfAehobea.  dieee  Foiderun«;  dem  Grunde 
naeh  fnr  berechtigt  erklärt  nnd  insoweit  die  Sache  »ur  weiteren  Ver- 
h.iudlun^  an  das  Oericht  1  Instnnr, /tirtlckverwienen.  Die  Revision 
dos  iiekl»Kten  ist  r.u  r  U  c  k  liew  iese  n ;  Das  licrnfuuKKfti'ric.ht  hat 
die  KU^e  insC'Wcit  dir  iinbi irründct  erklSrl.  nls  plc  auf  die  Ke- 
hanptunt;  ;;estinvf.  i-t.  der  Beklagte  habe  . lader. 'i.  'laü  er  zur  (^pe- 
nuion  schritt  oder  durch  du'  .\rt  und  Weise  der  DurchiUhrun^  der 
Operation  „'e«i'n  die  l!i-i;eln  der  kRtlichea  Kunst  verstoHen.  Die 
V'erhSitnixso  liätlen  .tu  gelegen,  daß  man  wohl  hoffen  durfte,  ea 
werde  sieb  eine  Beaaeru^f  in  funktioneller  nnd  koimetiachar  Hin- 
alebt  dufdi  die  Openttan  enielan  lamen.  Der  Bekhgt«  habe  die 
Operation  wohl  aberleRt  nnd.  naebdam  noch  eine  elektrische  Unter- 
siichuiiK  vorsnj;egangen  war.  mit  Seegfelt  und  lUuOi  ilen  Regeln  der 
lir/tlichcn  Kunst  vnr;;enrMnmen.  Dajfejfen  wird  die  Kla^e  für  — 
toilweisn  —  be^riind.'t  erai'htet.,  .suweit  sie  darauf  fj^estiltzt  iht,  dall 
der  lleklii'jte  ilem  Klkj^er  duK'h  widerrwlitl  che  K' 'rpervcrletjung 
Schadmi  /  u;  .liii;'  liiibe.  I.tas  l!ei  ufunjisficr.. '.t  li'  d  im  ,\nsrhlii»so 
an  das  Titeil  des  Kelcl.s;;.:.ri<'hts,  II!,  .siirafseniu  vorn  :il.  Mai  1(SU4 
(liG.Si  Dd.  2.V  Nli.  I2T.  8.  dTäff.)  davon  aus,  daU  ein  Aral»  walabar 
votMlltulieli  fUr  Heilzwecke  uioe  Kur|i«rvvrletzuag  verttlKi,  ohne  aaia 
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HmM  Ummi  «tM  «invm  bestcheD(len  Vcrtra^verhftltJiiiise  oder  einer 
priMiHUTea  Zutünunuiig,  «lern  vcrmuteteo  liaftrage  tuerfttr  leRiLi- 
■üwUr  FMMBra  MliätM  w  ktaMa.  OberiiMipt  unbereehÜKt. 
■Im  raditawldriff  haiKUa.  Dar  Vertr*R-  d«r  dmrdi  ynMagiuig  dc<i 
XUHM  in  die  orthopädische  Aiiütalt  <l«8  Bcklagtm  geäahlci'pcn 
war.  hab«  diesen  zu  der  Operation  nicht  berechtiKt.  Dax  ISc 
nifunK»irrrieht  »ri  auf  itrun  l  Jer  BeweisaufrislitiK-  »ii  dpr  Ci  Hi  r 
.-i-uriin^r  f-,'\,inc>.  iixli  .;.'r  Liikl,i;;te,  wulil  im  iilaiibtin.  ilas  llenttt 
■  Ii-.  Kl.>,;i  rs  711  (lirdtrii,  dio  l  rage,  ob  die  /iiütiitiiiiuni;  di  s  ^vsrtr- 
lii  lit  ii  Vi  rtn  lcrs  vdrlicgc  odvr  doch  iiotcrylelll  werden  liömie. 
nicht  gv|irüft,  atuodum  >to  gutiaudcit  habe,  wie  weDn  er  au  soU-he 
gitimMOBg  nicht  g«biind«s  wtre.  —  DIp  II.iftutiK  dc"^  [!ekb|jteii 
Ml  dMbalb  Insoweit  begrOadet,  «I»  dorn  Klüver  ein  Schaden  zu^e- 
ragt  iaL  l>MB«rabmmtwi«ht  alu*  abw  an,  diA  batdMBKÜiffar 
eine  daneiiide  Sahldlguig  in  der  TonkUoD  daa  racbtaii  Annes 
durdi  die  Operation  nicht  nachftewiwieD,  ein  Vcrmii^scns^ihadcn 
demnach  dem  Klttgcr  nicht  erwarliseo  M«!,  Du^e^i'n  ^(.-i  ein 
Schaden,  flor  nicht  Vfrmt''(.'DD5^chad<'n  ist.  pntstandrn  und  Kkt- 
wegeT.  dir  Hcklai^tf  rr.  itjj  :|K'iiti)»,  Die  ixion  macht  Kettend, 
dio  .Vnnihmo  dc-i  Uerufung«geiiciits.  duU  die  Kiir(ier',  »'riet /«in«  des 
Kl;it:i:r-  w idor roch 1 1 i  c h  orfrdgt  sei.  verlftzli-  iiiati  1  iil^t  -  iii  chi, 
ioahi'xonderc  1H4C{.,  ^  107  ÜUU.  Uie  Kla^^e  iit  Mwy>id  auf  den 
Recbtsgmnd  dar  VattHIMWraiiataUg  als  auf  den  der  unerluiiliton 

Handlni^  KcatQitt  traraeo.  Nar  it»  letitei«  liommt  alü  laa«- 
londaauot  for  te  SrntaaiMpnidi  «n  |  847  BGB,  iub  den  et  sich 
jatsl  «HeUi  aoA  hand«!»,  ht  HttiaalH.  Dam  Barufungj^cericbt  iat, 
was  4ao  rechtlichen  Ausj^j^panki  seiner  Gntscbeidoof;  anlangt, 
«abedaoklich  darin  beizu-ititnmen,  dafl  der  Arxt,  welcher  ohne  die 
erklärte  oder  doch  niutmaliliche  Kinn-IIIigun;;  d<-<  r.cidrmlcn  ndpr 
sciueM  ^esetxltchea  Verticters  oiutu  operalivi  n  i;i:i;;rif(  vornimmt, 
juch  einer  widerrechtlichen  K  ür  pe r  v  i-r  1  et  i un«  im  Sitmc 
deis  S  823  Abs.  1  HÜU  schuldiK  macht.  DurM-r  (Jrundiaiz  ist.  wu' 
man  sich  such  im  Übrifjen  zu  den  slreitiKen  li<  chtMfraxeu  auf  dem 
Oabiato  der  Haftni^;  daa  Antaa  atallea  to^,  für  d«H!i«n  xivilrecht- 
UdiB  TemiitiraiUichlMit  anzweifelhaft  ala  dein  beatehenden  Ue- 
aetM  antiprMlMBd  «aaaerkenoeo.  Der  HerbaiiiehuBit  des  Ge- 
aicfatapaaktea  ainar  Tertetzong  der  Freiheit  ($  838.  Aba.  1,  ü  S17) 
bedarf  c»  nicht,  (Planck.  Knmtncntnr  ^nm  HOB  ^  823.  Anm  3. 
S.  1>7S;  vgl,  weit<'r  die  Anluhrnnjfrn  von  /.itulmanD,  dio  Haftung 
dfc-<  An-Uta  S.  8  ff.;  Uabcl.  dio  Haftpilirht  di-H  Ar<tc»  S.  2«  ff.. 
S.  30;  Hamm,  D,JZ.  VMM.  S.  41,tf  ;  v.  Wi-i  n  r  i  c  !i.  die  llafljdlicht 
we^fn  Krtrperver!e*.:;.un^T  i-tc,  2.  Aufl.,  i",  .*s.  ;!lf  i  Km  bc^Mi- 
deri-^  Iierufs.-*'chL,  vt^nn  -t.'"'  dtt.'isen  ein  Kin^rjff  in  -j."  k'irjiMi.«  it^' 
L'nveniehitltea  dt-^  audereu  ohjie  i'ider  »«Ibst  ^ceK'^'  d-  sr^vn  Willen 
erlaubt  wäre,  steht  ;;rund.iäl2licJi  auch  dem  jVr/.t  nicht  mr  Stute. 
Ein  AagnahmefaU.  wie  z.  H.  bei  Uefahr  im  Verr.U|i;o.  mt  \'urlir^i4d 
nicht  in  nage.  Duaaf,  ob  die  Operation  mit  «OUiMOi  Krfelg  ge- 
limgea  iit  —  waa  Abri^ns  im  gegenw&rtigeB  Fule  kelneaweg« 
foHtAteht  —  warde  es  (Or  die  SchadanaerHattpflicht  au-i  >;  ><IT  BUIi, 
nicht  ankommen  (vgl.  Zitelmano  a.  a.  0 ,  s.  i- f ).  Dali  nun  eine 
iOinwilligung  zu  der  Opcnilion  witeni  de«  jjcsetzliclien  Vcrtretcrh 
de«  KlA^r«,  soinci*  Vateis.  tjitjOicidich  nicht  erteilt  worden  ist. 
hat  dai  B«rufMDg:<gerirht  ohne  Vi  rletxun^'  einer  Norm  des  matc- 

riellcD  oder  Prozeün-rht.*  Jesii;!  stiOil    Das  ItenifnnflNurtcit 

itpridit  onr  von  einer  dem  HektitKttMi  xur  I..M.st  füllenden  vnrsAtj. 
liehen  (widurreehtlicheu)  Körperverletzung.  Ein«  »<di  lie  hrrfi  bei 
einem  operativen  Ein^iil  vor,  weun  der  Arzt  w  e  i  Ü ,  d;Ui  i.:inc 
gOlUca  EiBwiU^nmi  UUt,  daÜ  er  im  Widersprurh  gegen  den 
WUlaB  daa  Fittaotan  oder  daa  aoastigea  ElBwi]ligauK«bercchtiKten 
liandelt.  Doch  kann  ein  wonigstcng  CTcntueller  Vor*iatz  nach  l'm- 
stitndeD  auch  dann  aogeoonimen  werden,  wenn  der  Aritt  mcb  um 
daH  Vorhandensein  der  /CuHtinimung  Uberhaupt  nicht  gekOmmert 
hat.  Anders  i«!  der  Kall  m  beurteilen,  wenn  der  Arzt  in  dem 
guten  Glauben  handelt,  eine  wirksame  Kinwillifinnt;  bcsit/en. 
wihrend  ein«  »olche  in  Wahrheit  fehlt  Auch  hier  ,.•  iIh  li  i  nl 
hing  dcM  Ar7.t^.^s  objektiv  widerrechtlich.  Ist  »ioli Jiini.iU»  der 
Irrtum  de»  Arzte»  ein  en tsehu  1  dhnr er ,  so  fehlt  es  an  der  siib- 
jckliveii   Widerrechllicfakeit,   an  einem  die  ^ichadeiii<en<atzpliieh( 

begrüadeaden  Veriehwldaa.  Bei  «MntsehiiUbaiega  Irrtoa»  da- 
gegen bleibt  die  Haadtaaipwelse  ianiar  ehie  aehnldhafte;  der  Artt 
hat  alsdann,  obwohl  er  willeotllah  den  Kingrifr  vorgenommen  hat. 
den  er  fOr  erlaubt  hielt,  ia  der  RIehtung  der  WidcrrechtlirlikeU 
lahrlas.sig  gehandelt  (Ocrtmann,  Sehuldverhandlung.  ;  11,  S; 
.Staudinger.  Kommentar  /.um  IXIU  x'J'i,  C  No  4  2-  .\ufl-, 
S.  sei.  —  J^ntwurf  1  zum  BGB  §  Tt)7,  Motive  II,  S.  «Ul ;  iCitvl- 
mann  ik.  a.  0.,  S.  15  f).* 

DieSM  Urteil  hat  zn  Avuticrungen  horvorragenibler  Chirurgen 
and  GvDikologen  Anlafl  gegvben,  von  denen  ich  an  dieser  Steilu 
nur  Prof.  Franz  König  nr.il  Pr.f.  '  1 1  sli     se  n  nennen  \*'ill. 
diese  AeoUerungen   i'in/-,ij;eiii'n    vth;-'!»-!    l:iir    ilt  r  It.inie.  irVi 

mich  darauf  beacbr&nkeu,  meine  eigene  .Stellung  zur  .Sache  zu  pra- 
aWaiaa. 


Das  I  rtoil  laßt  die  Kragp.  ob  ein  Kanatfehler  vorgekommen 
und  deswegen  ein  SchadeDnereatzanapnieh  baatohe,  datungeKtcUt, 
ea  aaHrteit  allain  die  fne».  «b  dJ«  OpMitlo«  detkalb  teehuwidrig 
und  anm  Sehadeaattaat»  «erpOiehlMd  ael,  wen  aleb  der  Operateur 

hei  dem  minderjährigen  Operierten  Dicht  der  Einwilligung  des  ge- 
setzlichen Vertreters  versichert  liabe.  Die  Grundsätze,  die  da« 
Ueichsger^i  iit  iler  Beantwortung  die^ier  rr.ige  iugrunde  jer-t,  sind 
meines  Kr;uii'.r'iis  duriJiaiiH  einwandfrei.  Der  .\rzt  i"ieii^r{  ,-i:r  \'.-,r- 
ualiuie  lier  <  i[ier;ihrin  der  recbt'^wirk''.Tnieri  ICirj-.vill  puntj  lii  s 
tienten;  .-echt..,«  irU-.mi  kann  .ib.r  ilit  M;:iilLr\diriL'i  <'il<r  il.  r  sotist, 
etwa  iu  seiner  Uandlungsfihigkeit  He-ehrJiDkle  U  .ier  wegen 
OeiHteakraakbeit  Entmündigte)  die  Kinwilligiing  iiherlmnpt  iiuht 
aridlren.  vielmehr  wird  die  £iawUiiguDg  de«  handlung^unfjihigen 
fatlanten  eraatal  dnidi  die  BlawiUisuae  aeine»  gaMtidkiiea  Ver> 
treten  (Vatem  oder  Tonnnnde*).  Beateht  swiccbaa  den  EiUlrw 
gen  dea  HandlangminfAhigen  und  seines  gcMitzlichen  Vertraten 
eine  Diskrepanz,  mj  eolschoidet  der  Wille  de*  letzteren  —  weaalt 
natürlich  nicht  gesai;t  s*'in  soll,  daU  der  Ant  ohne  weiteres  ver- 
pflichtet wäre,  den  Willen  <!es  letzte-ren  auszuführen,  /.  11.  in  dem 
Kalle,  dal)  der  Vater  die  Operaliön  will,  der  nahe/.ii  f;roÜjiihrij;e 
.'^•ihn  aller  sie  verweigert.  In  einem  ^nl.  hin  I  idle  würde  vielmehr 
der  .\r/.t  meines  brachtens  dio  Vornahme  der  Uporation  nach 
£  liJT  lltil!  ablehnen  fcOanaa;  glaubt  er  sie  aber  nach  den  Regeln 
der  ärztlichen  WiHaenaehait  ▼omehmen  zu  dttrfon  oder  au  raaitaea. 
ao  deckt  ihn  die  BuiwilliganK  dea  Taten  oder  Tonmadta  nwinea 
Bnehtaoa  auch  dann,  wena  dar  aafcosn  gralQUiriiie  Patleal  ale  ««r- 
welgnirt  bei.  Ist  «chlieOlich  der  Phtient  Imodlung«iinf&)!ig.  aber 
iVglelA  ohne  gciietzlirh«  Vertretung,  wie  es  bei  dem  groUjllhrigen, 
geistig  gtwnnden  l'afienlt'n  der  Fall  sein  kann,  neiiu  dic^r  in  die 
eine,  kleinere  Operation  eingewilligt  hat  und  zwecks  ieisilhiii 
narkotisiert,  worden  und  findet  der  .\rzt  bei  der  Vorii.ihnni  lier 
vereinbarl-.  n.  kliMiicri  D  <  Ipt  ration.  daü  eine  ^mJero,  ^;i<.IJ<  ro  not- 
wendig wird.  So  iiinU  der  Arzt  unterscheiden:  duldet  die  notwendig 
gewonleue.  i.-i'<iLieie  Operation  Aufschub,  derart,  datt  der  Patient 
oline  Sehadea  iu  das  BewnBtaein  zurackgerufen  and  «eine  Ein- 
wUligung  eingebolt  werdea  kaan.  ao  aniB  dar  Aist  daa  tos.  Onldet 
diese  Operation  aber  keinen  Anfmbab,  oder  wflrde  die  ZnrOek- 

riifüng  des  I'aticrit<'n  in  das  Bewuütsein  und  seine  erneute  Narko- 
tisieriing  zwecks  Vornalunts  der  /weiten  Operation  ihm  auch  nur 
wahrscheinlich  .Schaden  zufügen,  so  lialte  ich  für  meine  I'erson  ilen 
Ar/t  dir  befugt,  die  /.weile  Operation  ohne  ausdrückliche  l'jinwilii. 
gimsf  lies  l'Hlienlen  vorzunehmen.  Denn  —  s.>  argumentiere  ich  — 
:riil  Ml  Ii  i  r.ilii  tit  dem  Vertrauen  /u  -tiie.  in  Ar/Xi;  dahin  Au«lnick 
gilb,  datl  er  m  die  eine,  in  der  Narkoso  vorzunehmende  Operation 
willigte,  befugte  er  den  Arzt  such  in  Vertrauen  alles  dasjenige  vor> 
zuiiuhuieo.  was  dieser  nach  bestem  Wissen  nad  Gowiweo  ala  vir 
bonna  et  atediaiitae  beae  doetaa  vomuelMieB  fiir  aotweadig  Ualt 
^  wohlgeraerkt:  lAr  netwaodig.  So  wflide  M  eataelMMMi.  und 
ich  glaube  —  aber  mehr  kann  ich  nicht  SIKan.  aad  den  Tbrb^alt, 
dali  andere  andern  cntxrheiden  kiinnen,  tuA  kih  maehea  —  daS 
auch  ^r»  die  (»orichte  ent.scheiden  würden. 

Ks  erübrigt  sich  schlieillicli  noch,  zu  dieser  Kra;ce  auf  die  mit 
(em  rteichsgeriehLsiirleile  vom  27.  Mai  l  UH  übereinstimmenden  l'r- 
-..■ili  l.  sselben  höchsten  Gerichtshofes  vom  U.  Juli  IWlT  (s.  No,  47. 
.Jahrgang  l'.h'i  dieser  Wochenschrift),  vom  31  Idai  iM»4  (abgedruckt 
in  den  KnLscheidiingcQ  des  Keich.sgeiicbtB  in  Strafsachen  Bd.  XXV, 
.S.  .170)  und  de!«  Oberlaodesgerichts  so  Oaimstadt  vom  16,  Morember 
law  («bROdnukt  bei  Schaltse  a.  n.  0..  8.  23}  sa  «wwaiaea. 
(ScMoB  folgt) 

Feuilleton. 

Von  der  VIII.  Arzilirhon  f^tadipiireixe. 

Von  Altreil  Bruck,  Berlin. 

.\ls  das  Komitee  fiir  lirzllii  lie  Stii  Iii  nieisen  vor  einigen  Monaten 
mit  dem  Projekt  lierausVam.  eine  mehr  als  ilreiwiichen^ liehe  .See- 
lei-i-  /u  df'ii  .M-s'afrik  iii'-i  licn  l'ifl-i.  tiii^'i  Myel-orn  und  Teneriffa, 
.'.'i  tiutMijciini,'!..  :ti,"i;;  rn  .mcI.  i  ;iii.r  ;iiiZv\i  ilcl  .'sen  sein,  ob  sich 
Teitnchnier  genug  für  l  uic  si..iclie  nngew.thnlirh  weite  Tour  finden 
würden.  Die  .Meldungen  liefen  denn  auch  —  von  dein  ersten  Ati- 
sfurm  »hspsehcn  —  nidit  allzu  roidilieh  ein;  viele  schreckLeo  offen- 
iiar  ilnvnr  zurück,  alcb  laa^  Vorher  a«  biadea.  Daa  Komilee  aah 
sich  infidgedenen,  am  daa  Ia  Anwddit  geoomaeaen  Dampfer  nach 
.Moglichkeil  zu  fnllen.  gezwungen,  eine  Anzahl  Nichtmediziner. 
insbesondere  Pharmazeuten,  anzunehmen;  auch  ein  Uechtsanw.dt 
und  ein  Major  hatten  sich  gemeldet-  .Ms  dann  aber  die  .\hreisi' 
vor  der  TUr  stand,  war  die  Oceana.  die  das  Komitee  von  der  Ilani- 
hiii5..Amcrik«-I,inie  um  den  I'reis  vs.ii  17."ii'"'  Mark  ■.•echaitei I 
liiiti-.  Iiis  auf  ih'ii  letzten  Kahinenplal ,'  le  -i  t,'.;,  lonl  I' i  Irin  ,iij  .Ver/te. 
diu  sich  zu  KpAt  ents^ln^xen  tittUeti,  uiuUteii  zuriickgc  willen  werden. 

B«  wanm  im  ganaca  9tS  T^loehmer,  vorwiegend  deulaebe  Aente. 
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aber  auch  solche  nus  < )e<<ti?rrt'icti.  liuUUnil.  liollanil.  OtnUMlk  Vid 
•'idiwriien,  <lio  sich  um  du  Komitee  geschart  battco.  An  dtrS^tndH 
Kowitt<M  ataad  4«r  BmlMir  Süniktr,  CMk  MadtnoilMt  vnt,  Dr. 
von  Strflgip»!].  fbm  vor  8«lt*  ab  General »«Icratlr  Dr.  A.  Olir«» 

(Dcrlin)  und  als  Sehrirtrahri>r  Oberit.-ibsxr/t  Pr.  R.-tsii«aK«  (B«rlbl). 
Alle  drei  habeo  aleh  —  >las  -«-i  »rhnti  li^i  r  anurkanat  —  wirkliche 
Veriiionste  um  Jas  CtlliiKfti  dir  >;rrjü  anKuicK''^u  Reif»  ©rworbi»n, 
auiiuil  Pri.fes-or  vtiii  Si  r  ii  m  )>ci  1 1  dureh  M-iue  einTach  schlichte  und 

von  ;;*'winnp|idrT  1    t /li^hkeif  y,Hr.^:^ftii'-  Art  '/m  r»'iir'i^f-r]*i»'i*MJ  utid 

KlOWl'W-  'Ml'.         iliir»  Ii    -t.lllf  ^'L';.tilt/a   bt     Lluit  l         1  I !  t  .    1 1  L-' I  Iii  i  id- 

IJclie  und  st'lhstJoJ.'  A  rbi'iliw  illj;;keit.  aic  -.u  lierliLli  aiu  im  i-itii  daüu 
MirUK,  tliiU  allrs  vorzUgtich  .klappti  ". 

Das  Programm  hatte  lur  die  ilioreise  Ost«ude,  die  lutiel  WighC 
UBd  8«a  ScbMtlu,  lOr  4i«  HOokniM  Taager  und  LiimiMNt  ab 
ZviadMHtatiMM  vi>iirtMli«ii ;  doch  war  dw  AufntlMit  an  lani 
—  von  TaitaiUra  abge'üelK-n  —  imnu-r  nur  knapp  bainosxen,  nndjiO 
wir  nielit  weniKer  aK  15  'rii;^-r  ntif  huhtr  See  waren.  Bei  einer 
GcsamtTpifedauer  vou  Tast  2"i  Tj^i  ri  lmilful«te'  da«  fflr  «'inBidlf-iM'-litr 
Iiiindrattea  immerhin  ciue  tQ(:hti;;c  5C<'itj.|i;iiine,  die  in  nutil>rin>:i-iidiir 
Wi'in'  aiivgeftillt  worden  sollte.  ÜuU  Avr/lf,  div  i  im  >!i  >  rfaliil 
J.U  Studii-tirwccken  uiiterutdiiiicii.  nicht  hluü  imiLn.- n  liiilttik 
truibc'U  kxnnon,  obschou  die  ot  u'^"!'*"' der  i  >,  i  iiu;i  da/u  n  ii  h- 
lich  Veranla.s.«iin>,'  boten,  licp.  auf  <iet  llar.d.  Da'*  K  'mitef  liultf 
daher  ein«  Aeiho  von  Kollogen  bewogeo.  durch  wlHb«QM:]kaiUicbe 
ToitMc«  MCh  dw  glMi»  IhbraagikBdOrfiiB  n  bafirMigeB.  Doch 
Tennled  im»,  ia  weiMr  Mrtchrieht%aiiff  «hr  bei  aotchen  Geleffea* 
heiteo  l>e«rreDxten  Aufadmtflliigkeit,  gerade  hier  da*  Prinzip  der 
Ueherernahrung  und  bMchrlokte  sich  fdr  die  ganze  Dauer  der 
l{ei^t■  auf  l'l  Viirlräjrc.  von  dcnpn  'J  nicht  lininnl  niediziiiisclic 
Themata  behandelti-u.  AU  £:fwi'vsrnhÄftt,"r  ('hrcmist  und  Knllt'^*> 
neijQe  ich  hier  die  Naiueu  drr  \'(»rtrJ4;<*iitirn  n/s.  h  l-  r  '!t.-»hrnfoi^e 
der  \iiu  ihoeii  f;eb&lteiieii  VuriniKe;  «*^  .s|iruchi'tt  dir  iltrr^-n  Panri- 
wlt7  iKIimati-^cli.'  Kuren  in  Teiu-rifUl.  S  i  m-»  W  ri.nl  h  i.>d  ih'riink. 
Iii'itnn  der  Cai--iinirnuitor).  lto!>in  il'.l.iT  s>'..kr.ii:i(lii.il  i,  Franke 
(lieber  chronische  lullueiua),  Laiiucur  (Kini;;i'  neuen-  M<-UiudpD 
ia  der  plynikaliHibeB  ÜMi^iie),  Haunrier  (Der  tberapeatiaeha  und 
propbylaktiMbe  Wart  der  Seereiaen).  Heller  (Ueber  dermatoUierar 
pealiMhe  Btder  im  Baoae  dea  Patienten).  Kir«clkBer  (Drei  Pik' 
beateigangen),  von  KtrOmpell  (Die  Proj^nose  der  Lunftentnber- 
kuloae),  Bcrthold  (Vom  •Scberifentutn  «nd  der  Ileilif;enverphrunK  in 
Marukico).  »no  H ippel  (Palliativtrepaoation  bei  Suuuuifsiiaiiilh»). 
A die r  ( Wandlunurn  in  der  l/ehre  von  der  Blinddarmerkrajikuuxen). 
Barth  (l  i-lii  i-  >t  riiiiihd.iiiTi-),  vVrendt  (L);f  kl.jü.»kterisihen  Be- 
Hchwerden  und  ihre  phy>*ikaliM;i.'<^i.NtT*t^'^rl,.  jl.'hniidi  in;?).  .Sarajion 
(Eine  neue  Üiemiieulisdie  M<'k1h  hki'it  riii  .injeiliui.pfcor  elek- 

trischer Schwingungen),  Obermnan  (Gyniikologische  MiM-^jiKt) 
und  llelbilf  (Eto  palhaiCgiBehe  Anatomie  der  tuborkulrisen  Spon- 
dylitis!. Dam  kamaa  drei y'Ortrige  der  Herreo  Nocht.  LoDbartx 
und  Deneke  bei  der  BrBfbmagHiUnag  in  Hawbwg.  Zwei  Voi^ 
trüge  der  Herren  UeymaBB«  und  Strauaa,  41»  uaa  «nf  der  Hin- 
reist-  für  Oiteode  in  Aussicht  gestallt  waren,  aebelterten  an  den-. 
\'i-Ui  Ni-pbMia,  dar  die  Kluten  der  Nordsee  peiudite  nnd  OD^rri- 
l.andiinx  in  dem  bcdgiichen  Liivusbade  vereitelte.  Ks  waren  h-i-i- 
Stunden,  die  un--  -i  .-!-(•  .Nj-.at  iiiil  hnher  .'^«•f  br.niiii-  —  \'.  imI 
.HlSrke  11,  sjigti'  unser  KapiUiu  Meyer  —  da  udiUe  und  durld-  ir 
da'*  Leben  sn  vieler  l^hcnf-retter  nicht  riskieren;  er  mied  die  i^e- 
f&luliche  Kaste  und  »tcnertje  unsere  Oceana  iu  die  hohe  See  hin- 
aaa.  Ba  tobte  damals  ein  schwerer  Sturm  auf  der  Nordsee,  und 
■aaeh  SdrifIMa  fiel  dem  loeenden  Element  nun  Opfer.  In  Ostcude 
idaabta  aw»  —  «ia  wir  aof  dar  BOekraiae  dort  eifafaiaa  —  aw«i 
VkKa  iaai^  4aB  auch  onaere  Oaaaaa  mit  Haan  vad  Hbob  natar- 
gßKßUgtrt  ael.  Von,  eine  nirkliche  0«falir  lut  uns  nicht  cedrc-ht, 
aUeia  der  fin^sti n-  \\  nr^eneel  der  Seakraalcheit  'schritt  ihirrh 
unsere  Ueihen.  und  mehr  als  ÜINI  von  uns  mtiUl^-n  dem  Herrn  der 
l'iut-u  l'-ii  .iblicheii  Tribut  zollen,  tiar  mAi-irher  von  uns  spurte 
an  dem  let/.ten  >;eselli>;en  Abend  im  eni;lisrh<'n  K.-iii-il  --i  etwas  nie 
einen  tragikomischen  Nav-hxescV,iri:i(-k.  als  un-"  r  i;tr.,i.--r  K'-IIcL^e 
l',iterna  die  Seekrankheit  tlossii-rte  .aj»  inleiitio^-i  nd<-ioi-i  he  — 
anJUninch-byperUmische  —  aU  ppripher-xcntrale  —  nietiint;o  /er,- 
brole  —  ala  myo-sCoiuachale  —  !M>autti^4dle  Pnychosc  —  MuliiitatH 
aeamae*.  Aadi  apMar,  aaab  dar  Ablahit  ans  dam  pnradlaaieck- 
»ctiAnee  OraUva,  maHten  viele  vno  naa  nochmala  den  bitteren 
Krlch  bis  zur  Neige  —  leeren,  und  man<-!»-m  mag  die  I.usf  tmn 
.Seefnhren  giitndlich  verfsanuen  sejii.  Kiue  nicht  Si-Kr  ati;;enehH]e 
Mrthodf-,  ;itif  cxpc'rirneutellem  \\'eu*e  ani  ei|;eiie]i  Kol  per  die  l'^.u- 
«-irkun^en  der  .Sccrei-.e  /u  studieren,  und  ein  di.\sti»rhei  Hinweis, 
et'.'  a-i  %-or''ii-htig  und  zurilekhaltend  in  der  N'erortlnun.^  die-^es  viel 
1-.  1  iiljM;li  ti  lleilii(;en«  7U  si-wi.  .\ueh  s..n^t.  hr)ni,'t  das  können  die 
Tednelimer  der  VIII.  ärztlichen  Studienreise  au»  eijäener  Erfjibmnj; 
beatAtigen  —  so  eine  Fahrt  über  den  Ozean  ulleriei  Unaiinehmlirh- 
kciten  mit  nieh.  die  derArtt  bei  der  Heratung  Meiner  Klienten  wird 
boiHdiaiclitigea  uOsaea.  Ha  Recht  liat  Prof.  N»cl>t  in  der  Haat- 


hureer  Kroffnun^js^ittunR  vor  einer  alhii  hohen  Bewertunc;  der  .Hee» 
reisen  gc«-«ral.  Die  nunnigfaltigen  Uerltu»cfae,  die  besonder«  die 
NaefatralM  «tOraa,  da»  Tataa  dar  Siraoak  daa  Raaiala  dar  8«kvt»- 
UMa»,  du  SUtbaatt  dar  Schifftseiiraab«.  daa  Aectraea  dar  Planken, 

da»  PlUtadiem  der  anntArzenden  Wogen  —  allet  das  Ifellt  gerade 
Neunuthenikem  und  Rekonvalenzenten,  denen  ja  nicht  seltea  eiae 
.■Seereise  verordnet  wird,  anf  die  Nerven  Zum  mindesten  HoUte 
sich  der  Patient  vorher  bei  der  SeldKiagenlur  ^-euau  über  die  l^ge 

seiner  Kabine  orientieren.  Kommt  /u  soh-lie-n  I  jj^o n-iieh  noch  die 
^•-füri-htete  Seekranklic  il,  -  .  i.-.iin  in  -U  i  1"  ii  .1-  S;i  Ii- >1  ii:jl-  .lluso- 
nicli  »erden,  Ks  ist  wirkiiih  eine  .'e^pektA-idriR  drej-te  Krankheit, 
die  selbst  vor  dem  alterten  Semester  und  dem  allcrfieheimsten  Hat 
Dicht  zuruckeciireckt.  Man  nird  es  mir  boflentiich  nicht  als  eine 
VaiiatiaaB  daafiafafageheimnisses  aulagen,  waaa  ich  hier  —  gaaa 
eotre  aoa»  —  varrate,  daii  ^er.ido  aasar  liebea«wUrdlger  Führer 
mehrfach  arg  unter  dem  Hmflus»«  der  Seaktaakhef  ^u  leiden  hatte. 
GtiJeklicherweLse  brachten  Humor  und  WiHwAra't  djn  immer  wieder 
Uber  die  A-.':t>ken  hinweg,  und  ttiwraeugt  aaag  die  Korona  bei  dem 
sogenannten  Kapiijinadiner  am  vorieuten  Abend  aaab  daa  wttalgea 
VeiMa  de»  Kolle;;eu  Auhuse  Wulff  (Biailaa): 

^war  la^  er  krank  erst  wie  ela  KMmpei 

1  :u;lück  an  l»ei-k; 
Dcirh  bald  ;;<'-ui:d.  Ward  un^er  StrAoBpaU 
Jaug,  (riücb  und  keck.* 
JMt  AaSaaliiaalriieit  mbrj|(aMi  r«ichlidi8faiiff  aaaFbababapdB 
bot,  biaacbl  wobl  aicbt  erat  arwibat  aa  wardaa.  Aber  ^atdiviel. 
ob  daa  Heer  in  seliger  Rnhe  blaute  oder  Poseidon  den  Dreiiaek 
rührte,  immer  hioO  .carpe  diem*  die  I'arole  der  Rcisateilnehmer. 
Ba  iat  Ja  eine  bekannte  Tntüacbe.  daU  gerade  die  Jünger  des 
Aesfcnlap  trern  den  Mui«eo  hnldieen  und  allerlei  veselh^e  Talente 
Äeigen.  Stimmkundii^e  Kollegen  traten  zu  eineui  f lesan^in-erein  zu- 
sammen, mehr'-.'  ■  ;ni:  .ika..-r.:-deklam:ilori- I  I.--  A -n  ri  ie  w  .irdeu  ver- 
ati'.^iike»,  an  deUi-n  Kiusle-..  Heiteres  uriii  aiierl'.i  Medi/ \ Liische» 
N  iN  n  '-.  Ilde,  und  mare-her  von  den  K"L'u''-fi-  -i-.-!  dufrtj  '.abetl 
».osilitiisteu  Humors  erlreute,  bewies,  daU  man  uicUt  nur  ein  guter 
Ar/i,  sondern  aaeh  aia  gescliiektar  BaiaMcluBiod  aad  adtaigar  Voi^ 
uagskünstlar  icia  iuna.  Bina  Bardaaitnng  bradita  allarlai  Nouii^ 
kaitaa  aad  baakfearaUoaaa;  aia  kam  aUerdings  onr  anf  fttnf 
Nmmaem.  Die  Kaipooaiaaia  feierte  wahre  Orgien  <—  ist  doch  aegar 
ein  .Mhum  aus  .Icaantstiachen'  Beitrtgea  der  |Äotogr«phierkuodigen 
Heiseteilnehmer  in  Amwicht  genommen.  Aoeh  dnt  königlirhe 
Schacl-.sjtiel  70g  viele  Altere  und  j*in^jer,'  SemestiT  in  sei,nen  Rann, 
am  a]rer>si:hwui:heii  Kl.^vier  wurilen  du-  'I'-v-I-'t.  \  ou  /^l  i  oder  vit-r 
Hltndtm  jro-.e?!lit'ren.  Ul^d  die  iziim  Seüh.sftrri,  ili-'  nirh*  .rntrier  Nalur 
km-i|->en  nn-'  ifin,  klopften  mit  »tjiunt-ns\\  i-ri  i-r  Ati-d:tut-r  'Ja;.-;  fr.r 
'J'a^  ihren  Skats  urid  erst  da.'i  nachtliche  .SchluU^igiiai  im  lUuchs.Alou 

trieb  sie  ans  dem  Relcbe  dar  vier  Wanal  ia  Ibra  Kaiilnaw. 

Auf  diuetiscbem  Gebiete  anirda  Baagh  aabBaar  Erfolg  ersielt; 
aaaud  aaab  gUtckUeb  abaiataadeaar  Seakraabbait  kam  der  alte 
Spraeb  .i|ai  beae  natrlt.  bene  corat*  vieUaeib  la  Uberrasciieoder 
Wnrdiguai^  Der  tA^liehe  Verpllepun'^ssatz  von  neun  Mark,  den  die 
liarpa^  pro  Kopf  und  Tai;  an^enoramtn.  wurde  bei  verschiedenen 
Kol!e(;en  Ran?  erheMicli  Uhersi-hritten;  und  dc«h  ^.ili  es  u  ohl  mm 
Seliluli  kaum  e.nen,  den  es  nicht  -chnsuchti;;  n.c  'i  d-  o  1  U-isrl.iii|.^i-n 
.\ei;v  pteiis.  nach  eiiieni  ointach  bori^eilichen  .Mitl^i^stisch  verlangte, 
1  III  einem  all/u  kriil'Li;en  l'itt.insnlz  zu  be^ef^ncn,  wurde  allernegon 
fleiüiR  K'irperpymnist-k  >;etn<.ltn;  die  einen  »liinnten  im  tie- 
schw  ind-<ehritt  eini;>e  Diit/ond  Male  im  Tage  um  da»  Proaiaoadea- 
deck.  die  anderen  probierten  das  medikomMfaaaische  laveatar  daa 
Zandcrsaalcs  dunh.  Qaaa  Torriditlsa  KaUiMa  Obtea  auf  dar 
Wage  eine  regelmWiigo  KoaUollai  SmatNA  Braak  war  BieaMud 
\on  uns.  was  beimnderv  vermerkt  zn  wardaa  verdiaat,  da  var* 
schiiHlene  betagte  Herren  an  der  Itei.se  teiiaabawa.  aalar  tbaaB  dar 
N:;j'ihri;;e  fiel:rimr,it  Walliehs  aus  Altona, 

Alles  in  jlh  in  stand  die  l!ei>i-  in  « isseusehaftlicher  und  diAte- 
tisrh'-r  Hmsu-ht  diirchnis  auf  der  ll'ihe;  noch  meiir  pilt  das  in 
be/au-  auf  den  ILstlieti  .i  hen  lieniilj,  den  sie  dem  NaturschvvHmicr 
bot.  .\iieli  in  i.-;hiioi,-ra[dnsciier  lU'zieluiii^  gewihrle  sie  manche 
w-.-rtv'  Ite  AnreKUfg  l'ei  der  >iii;;e'.v- ähnlichen  Reiseroute,  die  aiefat 
weniger  al»  'ItiOO  Seetiieileu  umiaüte,  war  das  vorauszuseboa.  Frei» 
liah  —  Oataod«  fiel  znnlabat  aaa.  and  Ventnom  aabtropiadia  Vcg^ 
tatlon  boBBte  aar  ia  atrflnieadem  Regea  gaaaasan  werdca:  nach  dar 
.XiL'^flug  tuieli  dem  Consuroption  llonpital  bei  Ventnor.  noch  mehr 
aber  der  nach  Osboroe  iloM«e.  dem  von  der  britischen  Krone  ge- 
stifteten, in  einem  herrlichen  l'iirk  bei  Cowes  (;eleKenen,  an  Kunst- 
schlttzen  reicher,  Ofti/j.-r-rekonvah-s/ent«'nheim,  litt  unter  der  IJa- 
IjnKst  des  W.  tters.  Haf'ir  enl.si  liUdiKten  die  sj.!it.-re:!  .Stationen  in 
reichs'etn  Malie. 

Srhon  di<-  Fahrt  an  der  We^slküsle  1  raukieiehs  versetzte  uns 
in  eine  dithyriunbisch-gehobeoe  Stlromiin;;.  Die  I9oo«t  so  gefOrchtete 
Biscaya-Bai  xeigte  sich  voD  ihrer  holdseligxten  .Seit«,  Weithin 
blaute  das  Heer.  «reiBu  Schaumkttmaio  HprOliloa  in  laatjgom  Taiwo, 
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iiud  Jif  Sciiim-  >itroiiti-  yilteruiii'  litfutik.  ji  iibi  r  .Ii«  Lvwe^ti 
Flache.  Eiu«  friBrlin  HriM>  ninR  nhtr  •i.«',  1>-<V.  -liil/i^nn  Hauili 
horoin-ienrlpiid  Tiiil  dünn  vi-rliriichti  ii  wir  k'...i|i>  liv,  lei-iei  niii  /n 
knaj  ;.  tititj.  ''-i-iif  Sluiiili'n  lii  Sun  Si-tjj  .ti.^n.  -tM  ilt^Mj  rivK'li  *j^-iri 
stimmuD^svoUeD  Ktu|>fiu>)(  im  Rath»u«e  ijurcli  .ii(>  Sti^ticu  Utr  Stroit 
■od  mi  ÜtoHlde  Wlllinn  and  Uefien  «lia  ilunki)liin{;ig<?n  Kotoritat  nn 
«US  piMimo.  Anek  der  Aiuflug  tat  Jon  Monto  Uli«  gowObrto 
ni^M  G«iui0,  noch  reichemi  —  ««algMAM  tat  nieh  —  «in  Vokai- 
■b4  laatranMiUlkoiiiart  im  Onm  CtaiiM,  den  SttMBMipukt  drr 
eteflttilra  Welt.  Dil*  Sono«  stand  schon  tlof.  unsere  B«oW.  j<- 
drei  TOD  einvr  PiniLsf^o  gezof;en.  im  OriMu^  ^uruckkelitteii.  Ii:»» 
Eiobnoten  wird  nuinrliem  in  iinanirfii.liirifi  KiiiiUi'r«iiK  ppMleiitn 
sei«;  maii  iniiUtc-  ■«■Imn  turnrri-.  !ir  (jvwumlili.jir  iii  H.t/t  ii.  um 
richti>jeu  Moment  vim  «Iit  P.fiiilsn-.nii.l  mit  du.  f  ;»i:r-  i  [i  liiN  iiif/üi- 
sprioRfU.     Ohne    ilie  . -i t ^ r    ' 1 1;'-*^ ri-ci<t€n    ll.inii*!  <1>_T 

^cbiffemaunschart  wJLre  e»  übcrituupt  rii<  ht  rn<»giiri)  grvse^^iwi,  I  rui 
aU  wir  ia  Am  Meer  hwiindiiyUep,  war  die  Nadbt  fcekommeti,  vn- 
wanne  StermniiKht,  In  der  aiaii  die  Pub«  des  Lebeiu  hober  wliliturn 
filhlt.  Die  flimmcmden  Idditer  an  flUand«  wntdca  idiiiriciirr, 
bjilil  ileiitctc  Diir  noch  eine  leloe,  leueblend«  Lfatie  dw  tuiiiekbliM- 
b^mi«!  Ufer  an.  und  »weh  «ic  7..iraun  sehlieBUdi  in  di  m  v<■^bla^^^•ll- 
den  t>un^t.  In  d«s  tn.  J -  Ij.  (i)lkcbi|gefQlll,  das  man  in  ^ull  Ii.  ii 
AuKt.iiblirkcn  «ni^tlirnl.  t.  mincbt  sieb  BO  etwiB  wie  verbalteue  Weh- 
luiii:  Dl-s  ..4i(>li!it  ilii  \  L  liiMcht  ti»  wieder  —  jadanliUii  nie  wieder  io 
Ml  Iraumhafter  >i  tn  niji  it- 

l'nd  »  oitt  r  ^mt^  die  iirztlii'lie  Mterf.iliri.  I  'iir.rli.il  M:iil<'lr.i, 
Orotava  auf  Tim  riff  i.  Tan^ri  i,  I,j>s:ib'.ri  ubtTall  It-ui  lilcudp  Kar- 
ht?n,  bunte  Fonii'T-,  ntt'rt  .-.iijt  ■  Typt-u  —  t-iii  Kindrut;!;  li'i-.tL-  den 
andern  ab,  D»s  ciKonartiso  Lüben  -.n  Fmiciial.  ..im'  m  Wellfti- 
Uaieo  gepflaatorten  Stral^en,  die  im  neüentlicliea  nur  enn-ii  Verkülir 
agJi  Ocbsen-  oder  Gleitachlit^cn  luiasüeu.  Miue  welibükanatoQ  Siik- 
kercien  nad  FUdMweien,  di«  Bnatlieit  der  Beratkanunt  und  die 
Oppige  Tegetatlea  —  alle«  da*  wirkte  nrt  eindriiiKUclier  Knft  nuF 
unser«  Sinne.  Ueberdie  Bedentnnj;  Miidcin«  fnr  Ti>berkiili'..ie  will  irli 
mich  hier  nirht  anslBMen;  ein  cinziijor  'I'»«  Irr  lliTihurlitung  l.lLlt  ktin 
Urteil  zu.  Do<:Ii  mr/Chte  irli  nirht  V(..r.;rliwf  iL;rii.  .i.iti  wir  cnii.  t^iiu/v 
lieihe  ron  Deutixdien  spraohi  n,  dir  dnn  ihre  I.iin>;.  !uiHi  l<ti..n  rur  IIki 
lunc  Rebracht  haben.  lu  Oroiava  Rrülltc  un..  der  I'ik  in  maji  .l:ilisrlicr 
(iruLte,  uD.i  >''.iiv  i;fotia  Zahl  von  reil^  uiid  klt'tltrlii-.tiiji  u  K.>ll*  irnj 
wagt«  den  anittretigendeu  An.stifj;  tu  di-m  :iT;ii>  tn  U-  Im  h  t;i|rfi  l  des 
taerkwflrdi;;«!  Kralerttebildts.  H<»rrlidic  .Vu^flüK''  die  I'ni^:i-- 
g«nd,  apaniacbe  Tum-  und  Ge8ao}(svofNti>Uuu(;üa  und  —  last  not 
Imit  —  am  «rdantackar  Buuibtni,  dem  «ueb  der  ZiTiiifOBTerneur 
Mwoliatab  kanten  wa  den  anf  fflnf  Ti««  beaeaseneB  Anteatlialt 
In  dem  herrtichcn  ilnmboMt-Kurhaas,  das  sich  dank  der  uoennu  l- 
Hcben  Tatkraft  nnsercs  I.»md..nianiie*  Prof.  Pannwitx  und  seiner 
Slitarboiter,  IheHnnders  «li's  bei  t^rotava  arisii.^i;^!!  «ipani^rhcn  Kt.S 
le^eu  .lorffe  Perez.  immer  mehr  /n  *'in«.in  br.*iir[M'nswrr^fn  Hurn 
retiro  auwwä'li^t.  In  T.Hn^^»*r  bt.kamr*n  wir  *'in  .Stärk  ' 'ricnt  niU  ^i'ini-« 
blenUouden  l  urbei^.  MMLiLin  vt-ruirreuiJ»'«  Lärni,  >t-ini'ui  absi-hrt-rhcji- 
den  und  doch  so  inaieri.<cbfi:  I'urat  uud  ..i;iiit-in  ^^  irtscIutfiLcla-n 
Elend  lu  kosten,  und  in  Li<<!iabon  (es«elte  uns  die  kütiiKlicbe  IVarlit 
der  Uafenaula^jea  iu  gleicher  Weise  wie  die  wecht.elade  Buiitbi'it 
dea  8tiaB«nUlde«L  Wnndairbaie  AnaUicke  ▼araüttalte  noaera  Falitt 
nach  dem  keaadiltBrtMi  Cintra,  wo  vaaar  Komitee  von  dem  j«f^ud- 
lirbcD  Ki5nig  nnd  Keiner  Kattar  MDpfaagen  wurde;  der  hochgela- 
l^rnv  Ort  mit  »einer  ^iibtropiadiea  Vefcetation  and  »einoD  in  Sppipes 
ttriin  fi;ebctt<tten  Villen  pranptf»  im  vnllm  <tlari7r  der  Sepfnmbrr. 
.Honur  —  ein  »Rlorums  Kdrii",  wie  e-.  Lord  üvriTi  ^.'naiint  imt,  der 
liif*r  ^  ^lr  *'in<  ni  -lab.rbundert  w  oljiitt'.  AH  ]n'''-,  e  lU-  r.'-i^f  tit..  \^Mrilf 
un.   fiüc  ^rraiidiu.a  e  extratjrdiEianii  L^nrn'l.i  i].-  *iii.r'  .  -  iii 

Stie7);cfecbt,  dan  im  ;;ati/en  melLf  kuuii.ch  ai->  draniatiHrli  \'t-(het. 
Unrcb  daa  partiwieaische  Muaiwesen  ßebt  entschieden  ein  '/.hk 
hamorvallan  OfflBanwabns.  Der  Fromdc,  der  noch  nicht  aui  liie 
l4adaa«ihnng  (eakkt  iit«  liakiwal  aia  jtaiindae  Qniacla,  wenn 
•r  die  Praiaa  in  dan  OetcAlftaaiialaBiin  Madieit,  Km  niedliche 
Broche  aoe  TemiQldetein  .<^ilberfi1t?raa,  die  mein  Kegchren  rcixte, 
Mollte  SUOO  RoiM  kiMte«.  uml  ein  ImbiU  im  Cafi'  .Siiiuo  kam  mich 
auf  I2(:0  Itei»«  zu  sirbtfn    V-.ia  klingt  i>norm,  wkd  doeb  bilden  die 

Nullen  —  man  mocbd-  brinaln'  —  nur  dalWWaMTaa  BlandwMfc; 

iieU  sind  imiiior  n-r  4.1  l'ieuuii;. 

.\ai  )i  I.i..-ain/ii  j;al  es  ti  h  einmal  eine  liln^ere  Seefalirl,  und 
dauu  k'tr.nlen  wir  fiüln  r  \"'  rvaiiTnle-^  na.liljfden  und  Ostendt*  einen 
kurzen  Ik-iurli  abs'.alte:!.  Wir  karnei.  ;illt  l.iiug»  |io..t  fe.tuiu.  die 
.Saison  war  vorUber;  aber  gerade  darum  lernten  »ir  den  sehoncn 
Badeort,  wie  Uetteimrat  r,  .strampell  bei  dem  lOmpfsng  im  Stadt- 
banse  benrorbob,  in  seiner  {ganzen  iDtimitAt  kennen  und  acblUMD. 
Ab  atekatan  Tag«,  dem  letitan  miaeiar  Stadlanfatott  Jufta  ein 
staifar  Havd  Oker  die  grauerflnaB  Flataa  iu  Noidsaa  —  «Ia  vlei- 
sagendvr  OntB  aai  l^imi.ichen  BNltaB.  An  den  Klbfeaerschiffcn 
vorüber  gUtt  die  Oceaua,  uud  daM  itiegen  die  H&uner  mit  den 
giAnen  UnümmaB  an  Bord,  am  wmr  OapfMc  'hI  ZoUware  lu 


iiiitiTxirlu.ii,  .Sil*  walten  ihre«*  .\mti'.i  mit  einer  an  Mvopie  K'**n- 
7i'iui.-n  .Milde.  1-äi. ili.il  kam  ilrr  gr.tiie  Mnment,  dem  wir  in  den 
\(»ranf;;e;^an;;eneii  Tai^rti  rnif  :uiiner  iji.i.Uerer  ."^eliiriiH'lu.  ont;^ot;en - 
;;e.elien  luitten  uud  v.-r  den»  uti-.  nun  diitdl  bai:;^!*.:  .ler  .Vbsrliii-d 
dei"  Oi  eana.  -Sie  wai  un.  eine  liehe  Fr.  itinlin,  eine  Lv'i)ti>  V\'i- 
Haute  ^.•ev^onlen,  und  manch  einer  von  uns  verlieli  d.i^  ».-lilaiikn 
t'alirzeuR  etwa  in  jener  StiuiiuuaK.  die  Maria  Stuart  bei  ibrcoi  Ab- 
Bciiied  TOB  ITiaaknMb  «oanfandeB  haban  wu^  —  ^  qnittar  «'aal 
monrtr."  Der  Schleppdnnr  «WÜlkaBmMn*  —  Dameo  et  aman  — 
brachte  uns  bei  laeheBdam  SoaaMMcbciiB  4ia  Elbe  Idaaiaf  an  WMer 

iindsiel. 

l>.\mit  hciC.o  die  achte  Stinlienreist'  ihren  harm'-ni»il!eri  Ab- 
-.rliUill  ;;efiin-lt'ri.  t'.ilJ  ^ie  .Ii.'  Teilnehmer  in  iedei  llii..i;[it  bo- 
fried^Lit  liat.  darf  nrihe.i.-nklirh  anerkiuint  werden,  und  darum  j:e- 
bdhrt  dem  K.jiiiitet  u:i;;eteilter  K.ink  dnfilr.  daü  es  diese  ar/tlielii« 
Meerfahrt,  die  itnnierhin  ein  intere--iantev  Kie::Mii-  ihi  nenlernen 
ViTki-hri-lehei.  iii.il  einen  Markstein  iti  dem  Ki  f '.n  ii'k  In.  t.su-aii).'  der 
Ui/.lliciivn  t-urlbildung  <lur>4vllt,  io  so  mustergültiger  Weise  inueniert 

und  darebgefobrt  bat. 

Kleine  mtteünngwL 

—  Berlin.  Di«  Oatadilaa  dar  BundearagiaraqgaB  betr.  daa 
KurpfB«eherelg«««ts  «lad  mit  Amnahm«  von  PrenBao  beim 

Keichsamt  des  Innern  cinfceganircn.  Wegen  der  FOUo  des  Toriiegenden 
MatPriaiR  ist  das  (Sulacbten  der  preiiOisrhcn  Refrienmfc  nicht  vor 
l'".n<5.'  dies«  .  .lahres  ru  or'vsarten.  T)a  unter  ilieM-ri  l'nistiinden  der 
Vii'-ili  ili  ■:■  -  liutidesratrs  sjrh  erst  im  F'riihjahr  mit  dem  Kntwiirf 
be-c'i;iltit;eri  wird,  kann  eine  Kenittin;;  im  Hei^  !i<l«^;e  nicht  vor 
der  \Vinteita(;iin_-  ili  .  nädisten  .labri  -  -MiM  i.di  n. 

—  Alu  L's  sieptember  fand  im  l'i u It n smi nisteri a m  in  An- 
woiseubeit  von  Kommissaren  der  beteiligten  R«lch»tmt«r  Bod  pr«n> 
liiM-hon  Ministerien  eine  lirratong  statt,  in  «wUhar  Uebereinttin«- 
mong  darOber  bestand,  daS  die  Cholera  In  RnlUaBd  n  einäm  vair- 
IdUtniamtBigen  fitillstand  gelcommen  an  eela  aeUene.  Gleidiwabl 
w  iinie  7u  Kri'Üen  r  Sirherlieit  yntjcn  eine  Kinsebleppoog  der  Seuche 
naeii  Deiitsrhlaml  tiorhl.i-.nn.  dall  <i:e  ßesoodheitiiche  l'eber- 
Marl/Uiii;  des  Srhilfiihrts  und  i  l..lierriverkehrs  einpc führt ,  daß  das 
/ii^'jii'i  simal  auf  den  .ins  [{tiUland  kommentlen  liahnrii^rn  zur  Ueob- 
arht'iii^'  des  I ;esiindheili»/»,i.,tfiiiile-^  drr  Keisendcn  nnpebalten.  dali 
für         .IM-  KuLiland  in  deut-  in- •  irh  /urei>i-nden  Personen  die  Ver- 

I*  [iflicht^iu^  besteht,  sich  innerhalb  Stunden  [H>Lixcilicli  anzumelden. 
Das  ICaiaerliche  Geoundbeilaanit  hat  auf  Anfrage  dem  Dentach- 
Kosahehen  Verein  mitgeteilte  daß  au«  RuOUnd  komoieode  Rei- 
j  s ende  einer QnaraBtlBe  Bieiit  anterworfeB  «refdaBBBddaBwiadar 
I  eine  QnannUDe  nodi  ander*  VerkebiabaedirlBknBfMi  teSniaiaande 
—  .ihtfesehon  vr>n  den  in  Tmpps  MlBBDdaB  AoMrandarem  und  land- 
;  « irtsrhnftlirhen  Saist.ii.irbeiteni  in  AoBsielit  genooBien  sind, 
j  I' IS  fti  irhsversirhcrupusamt  hat  die  von  der  Le<|erindustrie- 

I  Hernfs£fi-nossriis(dialt  aiiff;rs1eilt.-r.  \' n  r  sc  h  ri  f  t  cn  iiiier.iie  \'er 
ii  ii  I  u  ri  l;   v<mi   M  i  I  /  ii  r ."i  n  d  V e  riji  f  1 11  n      n   in   <len  ticrhereion  ;je- 
nelimiKt.     Oie   'i  ■  isi  liuften    wer.ien   •iriniiiu  l.st    ihro  Oidtun^  er 
lau;;eii.   |\*>;I.  die  voran^:e^an(ceneti  Vorl»andhjn;^en  in  N<>- 3,  .S.  ll!*.i 

—  Der  lnternati<>nale  Tuberkulnsi  -KonKreU  in  Wash 
iiifjlou  hat  l>of.  i{obert  Koch  zum  KhrcDpr&sidentea  «ruaiuit. 

—  Oie  GeaollaehBt»  f  Or  Kinderheilkaad«  hat  aaHflUeb 
ihres  2SjAhrigen  Beatebeaa  die  Beiran  v.  Bebrlng,  P.  Ehrlich, 
K  Koch  uml  M.  Itnbner,  itii  Khrcnm i t el icd ern  crnaook 

—  .\iif  der  Ta«un>;  der  Hrilish  medical  .\sHoeiation  kl 
Sheffield  sind  /11  Khrend*»ktoren  der  dnrt-iKeu  I'ntversitÄt  prrrmo' 
viert:  lieh  Med.  Hat  l>r.  Tiliiiiauus,  a.  1..  l'rnl.  für  rhirurjfie  in  Leip- 
zig, lliifral  Prof.  J>r.  Fachs.  \'urstand  der  II.  .Xuirenkhnck  in  \\'ieti. 
Dr.  KiiUrhard.  Prof  fnr  .s..u.cmeiuc  P.it!iol..;;ie  uud  Therapie  uii.l 
Dr.  Lucas  Champinnnii  re.  I'rof.  filr  Cbirurijie  iu  Paris,  Dr.  Oe- 
pai;e.  Dozent  fOr  Chirurgie  in  t<rUs.sel,  und  Dr.  Marphj,  Pit/L  für 
Chirurgie  an  der  Ruah  Medical  Sc^ool  in  Chicago. 

—  Matb  dam  aeabaa  aradiiaaaBan  Jahraaberkht  «hM  SMiral- 
komiteas  fOr  daa  tratlieh«  F«rtblIdiing8W«a«tt  in  PraaiBaa 

umfaßt  die  OrKanlsatinu  Ke>;enwKrtig  39  lokale  Vereini(;ungea,  in 
denen  uiU'iit;;eltliche  l'unbiidungakurse  staltfinden:  dar.u  kuniman 
'1  Slälti-.  in  »ekhm  außerhalb  der  OrKanisalirm  snlrhe  Kuise  ver- 
aiistul'.ei  »irden-  Im  UbriRcu  Ueutschlaud  wtid--'ii  unenVelLlii  iie 
Fnilbihi  iiifjskursc  in  15.  h^inoriert«  Kuruc  in  t  SWilten  ab|;uliaUon. 

rrof.  Dr  Sklarek,  llcniHsn;eber  dt  1  .Vattirwis,i.|isi-.haftliohao 
iinndscbau,  beging  aio  2.  i.  M.  das  OUjXhrige  DoktorjubilUom. 

—  Dr.  O.  Ma»»  tat  som  AaitaltMnk  daa  MB  arricfatattn 
Hotpital»  in  Bueh  gewählt. 

—  FOr  die  Speianng  bedOrftiK«TQ«tteindeaebBlklBd«r 
im  Winterhalbjahr  1908/00  hat  die  Stadt  waitara  70000  II  kOTHliit 

—  Die  Geacbtftsstelle  des  DeutsehaB  Zentral-Komiiaea 
zur  lu-kampfung  der  Tuberkulose  befindet  aich  WB  j«Ut  ab 
Berlin  W  8,  K«tti|^'Ai|ga8taaU«ae  11  L 
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I;  -Uli-  Pir  npiii-  I'iii  V  H  r»  i  t  ut>.  U  I  M!  i  k  '  i  r  l'^v  i  Ii  i--rli - 
»ml    N  <•  r '.  ■•  u kraii kr    i>l   aiu    I.   i  :'»tili..  i  Iii  trii'h  (ibi't- 

;;i-ln  1,  V  ;  rilfi..  Mi!  ili-r  Kimik  i-t  i'irK'  l'olikhdik  4 •'ibiiDiicn.  In 
fler  In  )n-iL  Aii-I.ili  -  .l!>  :s  aiitkT  Ni_rvt?ti  m.il  1  i-  i^ti:*-kiai:k*'ri  h;tii)'t- 
s.aiblii'h  Alk'ilioliliier  iinJ  C'i'-t't;  nbiniriiu-  Knulcr  liilijiuclclt  «rr^loti 

—  Chemnitz.  .Ms  StaJlbp/irksm/t  iu  ('hifiiniti  ist  der  bi<-  i 
h«rigc  •telWertictende  SladtbeziiküBnt  uod  Uerichtsaret  Dr.  llsuf  fo 
uad  A  dMND  Stellmtnier  baw.  AasMtant,  mit  dm  Antatital  SUd^ 
■nt,  der  Mdheriite  AniiitnixaRt  ma  der  PsyehntriacliaD  UoWsnitlfaa- 
bllnik  in  Lciprig  Dr.  Hensd  u'<  w,ihlt  worden.  J^nm  meiliiinischpn 
Heirat  ■Icr  Ki;l.  Krcish,ii.i  im  inr.'- "iuift  ("hcninit/  (-.t  ilcr  binherigo 
B«Z)rksar7.t  von  Chnnniti  I.anil,  Mi  d.-Rat  Dr.  O  cl  hki- .  um)  xii  [li's.,i-n 
Nirhfolf;!  r  Hfilrk».nr/J  iJr.  Zc  h  1er  ^  inSchwarMübrrt'  nniannt  nonirii 

Dlisscifi  rf  !>  .•  \'.  r'iallniwc  »n  ilrn  Kr^iril,-i'ii:i-i<tuUi'ii 
haben  sicli  in  "Ii  n  h  t/ri  n  \^<-  In  n  zu  rinrr  l\risis  /n.^.  spr.vL.  ilünO'. 
<lir  «ii«'  ifn  vnri.ri-ri  .l:'.;in-  cr.^ilrH'l^*  .\ka:it*inii*  fui  p  t  .i  ^  ' :  mIu- 
Mi'ilizin  Mut  ^!  t  t  n  iffiTi  isl  K-^i  war  bei  Ijf^tiltuluh^'  iltr  .\  K.idt-riiii' 
sviteoa  des  BeiV.L'iü  der  Hlsuil.  Ueheimral  Wilxcl,  iu  .Vui^icjit 

HaateHt  «rordta.  4«B  dadaich  nicht  nnr  ein»  grafle  Aaiahl  toh 
FMktiluBlM  nad)  üdMBidorf  j^oKen  wOrd«.  EODdain  daA  ikh 
anch  direkte  Vorteile  ergeben  wOrden  durch  AuinalHiM  lahleoder 
PriTstkruikeD,  durch  welche  der  sonst  erfoidcrlieb«  RvMliefae  Zusrhoü 
weMDtUcbb«rabgeiniBdcrt  wcrdiis  «ilrdi-  Dic^e  iloffnoa^obabetisirh 
Dicht  roaliiiorrn  luvten  Die  l'niktikADtf^n.  denen  in  DOnteldorf 
nicht»  all*  AViftsensrliait  >;«'biitt'n  wirtl,  kanirii  nur  in  milütjf^r  Z.ibi 
und  y.n^'rii  i's  vor,  il:üiiii  zu  >fi'ben,  wo  nli-  K.^t  nii.l  F.':*i;is  tii.'I  rM>i'li 
ein  Gflial!  trist^-lfen.  wir  an  unilfmi  Kranlit'ii£i;ii]-.fTn  der  Slailt.. 
Atu'li  der  Zii.-rii.iU  'jri  Stadt  iiabtn  -.teit^oinie  Diiiieii-.iont-'ii  ao,  -.ci- 
daii  aich  im  ir^leu  ti«triebsjabr  i'in  Defizit  zeiKto  und  im 
mwdMB  ain  aaWws  gMeaAbar  daai  VoraMwU^  an  arwartaa  iah 
Daa  DafUt  tt^gt  bei  mr  BatiMiaTaiindtinig,  wllirend  die  dm 
Aenten  aar  VettUpute  «ttehenden  Mittel  in  keinem  Fnllo  Ober- 
•diritten  flind  Auf  die  RotricbsTerwaltaiig  haben  die  Aentti' 
nbcr  niclit  «  ccrinfr-ti'n  EinOuBk  Bait  Ammahine  vielleicht  de» 
Direktors  ih  r  K  r.ii,ke;mni.t.^U«n.  DaS  drohend«  Defizit  reranlaOtC  die 
fstidtvrrnrdnet.«.'!!,  rino  hi  -- .iidiiro  KommtH.'sinn  x.u  wilden,  wolfhe 
dii;  Anfi^.ibe  li.-\t  y.u  jiriUen.  iu4\  n-\s  i'it  lia-.  in.iMii.-.' i^:e  finun/ielle 
Er;;(*biii!*  <Ier  Krankenan'iriiileu  tind  der  duin:'.  -.  .  ri.un  LiTirn  .\k.:id«*inl»- 
für  (iraktisi'lie  Medizin  auf  deren  Orjjaiu-j'.i'  ii  .  rm  k.'  ifi;lm u 
suwie  Vorschlüge  zur  Beiteilijjung  etwaiger  ililist.;uide  zu  unior- 
brdtMi.  In  da*  DIrinMiMi  flbar  die  Siaaetauaig  dar  Knmlaaion 
Hei  VOR  etner  Saite  dia  Wert,  ca  aai  sa  nnteraaebaii.  ob  lüe 
Akadeinie  far  praktiwbe  Hedidit  weiter  bestehen  aolle  oder  nicht 
Ganz  mabli&DKiK  tod  diaaem  ToiigaboD  der  -^tadtTerordneten  fpag 
eine  aisdere  .'\ktion,  die  Im  SrOlM  der  dirigierenden  Aerztc 
sieh  sftinn  seit  dem  f'rllbjahr  dieMM  Jahres  vorbereitet  hntte. 
Silninlii'l  e  diTi£:'*'rrndrn  ,\or7tr  Waren  7.n  der  l'el>er.'i  njxiin^ 
^i-Ui iiiini.Ti,  •l.iÜ  i ti  lii-iii-.r.ii  Wilzel  nirht.  der  Mann  -l  i,  ili'n 
j't'  lieu  ll-lnrb  iit.'r  IvratikerKiuHtalte:'.  yn  leite!»  uutl  an  .ler  ^pit.'t^ 
il.  r  .\U.i  i.  :nit'  zu  fileheli.  w  an  s  i:i  Kiii..;:Lbt  [i  n-i  ij  K  iii'.it.' .ri -.m. 
uad  an  den  Oberbargeriueister  wicderbull  zum  .Vusdiuek  brach- 
ten) anktet  no«li  ala  Pinf.  Wendelatadt  adaw  Angahe  nacli 
waaauüldi  wegßa  diaica  UaMtaadca  aaina  Stallnaif  kBitdi((te.  Alle» 
dieaan  TaiaalaSte  Gabeimrat  Witial.  xaaldiflt  aela  Amt  ab 
gaadülfurBhrandar  Pnttwaor  ond  B  Ti^ee  apUer  aoeh  daa  des  Di- 
raktef«  der  KiankenaiHUltea  niedenmlegco.  Die  eewtthlte  Kom- 
DiiMioa.  in  der  auch  ein  Arxt  sitzt  und  x«  deren  Mitgliedern  man 
aÜL'enieiu  da«  Vertrauen  hat,  daü  ■<!<•  in  voller  I  )l)iektivitAt  die 
'v  IM  h:iltn .  - -1  jinifen  werji  :i,  aaf  ihre  Arbriten  bejforin-'!-,  vni  flrren 
Kr^ebiiis  tl;!"*«  weitiTr*  SchirkMui  der  Kräiikeuaji>«(a]lea  und  .ier  Aka 
dtnie  abhiinKen  w  ird. 

—  Emmeadiugeo.  Med.-Kat  Dr.  v.  Laa^^.'idorlf .  S|>it«j- 
nnd  Atnanarat  am  atadtiadieii  KiBDkanbanae,  iat  von  aeiaMM  Amt« 
aarO^alntaa. 

—  Ooths.  I>iB  nenerbaate  Stadtbad  iat  am  SQl  Septeatbcf 
eingeweiht  Es  eathMt  aoBer  Bade-,  Schwita*  nnd  Bfiaaerorrldi- 

tmgen  eine  nahezu  300  Kubikmeter  Wmer  tuaende  .Schwimmhalle 
■ —  Ha^en  i.  W.    Dr  Mein  ecke  ist  anm  Leiter  des  vom  Ver- 
ein zur  BekhmpfaDg  der  \'otk-^kranklieitco  magcigf fladeteu SalAcrio- 
ln^i>>ehen  J..»botiitoriooi«  und  der  von  der  Stadt  eingerlcbteteB  FBi^ 

siirgcstelk'  fur  Limi^enkranke  eroHnnt 

—  Halle.  Der  liektorentjif»  der  l'rovinz  ■'•achseii  naliiu  n»e!i 
einem  V(irtT.iiL;  He,  <|jidtarzle»  Prof.  I'r  v.,n  Driualski  über  die 
"^ti  Illing  ier  Srliule  zur  »evne^li  ri  Aufklarunfi  dcl  .'iir 
KnUa-<suDg  koinmi  nden  Schüler  und  äciiuieriouco  zehn  Leitsiit^e 

aa.  in  denen  die  MolweadiglnÜ  der  AaikMnmf  in  GroOntädten  au- 
erkaaat  und  eilte  Reihe  von  Oealebtaponktea  Wr  die  GestoltauK  der 
aeanal  plrtn^agjachon  Vortrüge  festgelegt  wird.  Die  a«fna«..-j  hat 
daieh  einen  Ant  (Scholant)  zu  geaehehen,  anch  bei  lÖUleben.  ha 

Kall  eK  an  einer  hierfilr  geeignetea  Lehrerin  fehlt. 

—  Jena.  Die  vom  Verein  zur  Beklmpfung  der  Lungentuber- 
kulose (Vorataad  Prof.  Dr.  Krauae)  mit  Ontemataang  der  stldti- 
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iciieii  lleliM!<|,.n  iu  Mttnchenrodser  Grund  errichtete  Walderbe* 
luu).-'< statte  für  Lnniieakranke  Ist  ihrer  UmfiliaaiiBig  ttbc*^ 

^^eben  worden. 

—  Kiel  Marine  <!eneraV»r7r  l>r,  Kl'.te.  Stationsarzt  der  Ma 
r'nt<itatiou  der  Ost>ee,  >M,  der  lUnK  einc''  Kontrc-Admirals  verlieben. 

—  Miadea.  Reg.  a.  Geh.  Med.-R«t  Dr.  Rapmaad  bat  den 
Titel  Pr«fe«aor  «rbahen- 

—  MAllo  i.  L.  Ein  f^eneonngitheim  fOr  d««  IX.AnM«k««pB 
Ist  a«  1.  August  erfiffnet. 

—  l'<jK!<neek.  Saii.-Rat  Dr.  Weisiier  ist  »om  EhrenbOrger 
ernannt 

--  Rnotock.  r>r.  V.  ür.inn  hat  die  II e n u nif *m e d « i 1 1 e  am 
H.ind«  erhalten. 

—  .Sehönoberp.    Die  .Stadtverordneten   )inb«n  den  bau  eines 
.\Ueri     '.inl    S  i  ee  h  en  he  ini  s    bei    l>eutscb  ■  Wusterhausen  be 
-«blossen.      Der  gtumte  KrankcntranKport  i«t  von  der  Suwlt 
der  Feuerwehr  Abertiegca:  dieae  hat  eiaacagaaaKtaidtaatraaapert' 
abteilune  und  «in  SaatlRUgebiMde  mit  aliea  errerdwtMua  Qerilten 

etc.  eingerichtet 

—  .'»tuttgart    Dr.  Trflck  (Aachen)  int  provlsorinch  anm 

Si  huIzjihnaiTt  liesfelll.  -  Der  VerU,;sbui  hliiiidler  Sehoidein  bat  n.  B. 
<ifrn  l.okalwohltäli^'keitsveri'iri  fi'^r  Zwicke  der  W'öchtieriunenpflej^ 
luHHil  M.  der  Ihakoni-.-ei.aiistalt  .Viido  M  \  r.iiii:e  ht  —  Im  Ludwijp<- 
apital  i-i  eil,  riiitratii-hef  Ji  s  \  erst"!  i.-.M  .  :i  I  )br  r  .M ed.-lUt  Dr. 
V.  Ii u rekli  a I  d  t  iiiji.ebiaelit.  —  Duieh  .Miiii-ttenaUrlaU  vom  21  Au>;ast 
werden  \"o;^cbr iittn  betriffend  iierstellun*;  und  lletrleb  hiolojii- 
«euer  A b wkiiüe rrc iuiguugBBUlagco  (liaatklJirHnla<;cnl  bekannt 
gegebea. 

—  Alexandrien.  2wei  Peatftlle  «ind  vorgekomnto. 

—  Barn.  Bei  der  Gothttllung  de«  Denkmals  fttr  Albreeht 
Ton  Haller  am  l'>  und  16.  Oktober  wird  Berlin  vertreten  sein 

durch  Waldeyer.  Miimhen  durrh  üiickert.  StraOburg  durrli 
.1.  I!  Ilwald,  Krlancen  liiireh  (Jraser.  (iottiu>?«n  durch  Merkel, 
l^bingen  durrh  v.  Ii  riit  r  m  ä  i|i<  Kaiserlich  LeopoldiniKch- 
CsroliniiM'he  Akademie  tleii'-."Se.-  S.itiirfnr-.^iicr  durch  Wangerin. 

—  Pari'*-  Das  Parla:uent  iuit  den  I'rli..iilea1en  ermürbtigt.  die 
Internationale  Berner  Kouventom  von  i:i'^^er.  liie  Narl-.t- 
arbeit  der  in  der  Industrie  bencbaf tigten  Frauen  zu  voU- 
7  eben  —  Der  Senat  bat  eineo  Antrag  Dr.  Piettre  aageaeaHBaa, 
nach  welchem  ein  Erholaagshein  lor  rekoavaleaaente  Sol- 
daten aowl«  fBr  RekraUa  «a  dar  MllUlaiiaeifcaat«  eingeriebtet 
«erdtn  aoll.  Die  Koaten  irerdeD  avl  90  II DUeaan  Wanes  anga* 
setzt  und  anllen  durch  eine  lx>tterie  anfi^ebraeht  werden,  fi»  iat 
TorgeKehrn,  eine  lihnlirhe  Anstalt  (iir  jedeti  Armeelror)|M  XU  sehaffea. 

Vom  -'.I  Marz  bis  L'.  April  li'IO  wir.l  der  5  I  ntern »t  ion.^lc 
KonKreU  I U  r  S  eh  u  lh.\  ^;  i  ene  '•tatcfindeti.  Mit  diiu  Koni;rcLl  ist 
«ine  ATif.st»'M!iri^  verbunden.  .Aunkunft  dureii  Dr.  K.  Diuet.  Ii  ruo 
Cernusobi 

—  Epidemien.  I'tst  Ocsleiieitli  il't  September):  2  (l  t).  —  TürlKl 
1(1,-29.  Aogtnt);  4  14  1).      Ar^vpien  <?H  Aui.Tut   18.  September):  21  (18  fK 

Britisch  OjtiiKlIcn  (2.    l.i  Au,;««',;  »74  (1  Hil  i;..  -  Kalkutta  (2. -22.  AuRual): 
.11  ;.  -  Huni;ki>m:  1.1*.-  Juni    S.  Aut:u!.t):  li5  (1.17  i).  -    Mauritlm  0  Juli 
Ii    Aufcjukti    I   Ii   ,1.        Oi.|J»,üslc   (l>H  8,  Aui;u!.l|:  5  (.i  t).    -  Biasilien 
(22  Juni-2»  Ausiist):  (•  II  il      Trinidict  (Anfjn);  Juni   ffl.  JuUl    18  (H  t». 

Chelcr.i  RiiULintl  ILI  Aii.:U5t  17.  September);  <i»2  (Wil  i).  Kil- 
kutla  (2.-22.  Aui:uiti.  2j  i.  Hon>;lions  (.j  .lull-»  Aiigusl):  22  (17  t).  - 
China  (bis  12  Aii^usti:  .'iiiij  jl  -  Jipnn  (»  .Stpitmtieti:  ü.  nii:i|i;i.iien 
(2B.  Jnni    1.  Aiij;u!it|:  .%5t>4  (.lÄi  i), 

Pocken.  Utuhchej  Kelcli  |j(>.-2b,  Septcmbcf);  7  l.uxcinbiic| 
Ijy  Aui-i;'!-!;'  Siptcnibeii;  1.      Oeilcftekti  (fl  -19.  Sepleroberi;  8. 

OenK-kstnrre.    Preuiäcn  (.Kl.  Aufuit    1».  September);  M  tl7  t)- 

—  Hoch8chulpersonalien.  Erlangen:  Dr.  R.  Fneha«  Priv.- 
Doz.  für  Pbjr«iologie,  liat  'i'itel  und  liang  eines  a.  o.  Pl«f.  eitiattaa. 
~  Haoehaa:  Die  Piiv.-Dea.  DOr.  J.  Peaalar  (Cbirurgiek 
O.  V.  Slefaerer  (AngeaheiUnuide)  and  O.  Krammaeher  (Physlo- 
iagle)  aind  xu  a.  o.  Prof.  ernannt  —  Graa:  Dr.  R.  i'oiisok  hat  sich 
fflr  Angenheilkunde  habilitiert  —  Lembeif;:  rriv.-Don  Dr.  H. 
Herman  (Chirurgie)  iial  dnn  Titel  eines  ».  o.  Prof,  erhalten. 
I'r.  Szumowski  ist  zum  Priv -Doz  für  tiesehichte  der  Medizin 
ernannt.  —  Pra^:  a  o.  I'rf)l.  Dr.  W.  Slarik  i«'  zum  o  Prof.  der  ge- 
richtlichen .Medizin  an  der  Böhmischen  Uiiiver-il  it  ernannt.  — 
Wien    Dr.  I,.  rieischmnnn  hat  sich  fllr  Zahnheilknr.iie  habilitiert. 

-  tloMorben;  Oth.  Sau. -Hat  Prof.  ür.  Liss  nier  an-.  .1).  Sep- 
tember  in  Berlin,  'ü  Jahre  alt.  Der  Verstorbene  war  einer  der 
namhaftesten  Anthropologen  und  PrÄhistoriker  und  mwh  Vircbowa 
Tode  zeitweilig  I.  VomiUendcr  und  Ehrenmitglied  der  Anlhropolo- 
Kisdien  GeaaUaebalt  ia  Berlin.  —  K.  Bat  Dr.  J.  Sehreiber.  be- 
kannter Radearzt  in  Auaaee-Henui,  frflber  Priv.-Dei.  Ia  "WicB,  am 

27.  September.  7  I  lahre  alt. 

—  NacHänck  der  Originalartikel  ohiu  autärtUkUclu  ErUuiMM 
<l«r  JMMMm  MutolM. 


Digitized  by  Google 


LITERATURBERICHT. 


Anatomie. 

Sourlion,    y^ai'    K«B»»r«l<'riinir»iii«'lhudp    (ut  unatoniNihc 
Pripantr      .Tnuni.  .if  .Vmpr.  Ak««-.  N  :■   •<     .\  i'-diiirlii  l..    \'--    l  -.  i 
bnng  xura Herxtetleii  von  Miiskcl-,  lü-lklJ   iiiij  Ni'rvi-ti|iii])urutrn  mit 
bMbamdcB  Etebcn.    Di*Knn«<'rviiTun|.-sririHM^-koil  i^t  >-in<'  MiThiin^ 
MD  ■)  WiMMf  4V«  Litwr,  jj^HÜtlixt»  LüHUUK   vüu  uxeuiKvr  S4nr« 

4%  Utm.  iMtaMbe  1  Pfand.  FonMOiit  2S»  om;  b)  AUHdMl  SW  g. 
~  *  '      I  900  g,  OijMriB  MW  R.  Kreooot  70  g. 


PlyHalaglt. 

Patry  (Qm).  Oheatle  d«i  SaNnimh.  WlM^klfa.  Woelj^n 
MfafifkHobM.  DvNhlMMadlaqg  WMPfordalaiiko^tcii  mit  TrvpMn 
gaUagt  «1,  4i»  Onaralft  dar  «oaiiMiiibiloii  Zellen,  <iie  lätk  ieteeo 
mmm  PwumA  wmutBeh  «idmUDdilkbigi^r  zvigon  als  dag  Pläama, 
Toa  dl  BS«  HO  IQ  trennaa  md  einer  iaoliertttu  rntorsuclumK  xiikAd^- 
lieh  ra  maehen.  Sie  «r«rd«n  «reder  durch  r<>(üri^n<le  onrh  «Inrrh 
koagulierende  AK^uLiett  uiiJ  j;«'!«illl^t'  NiMitr.iU,tl/-!ii^uni.:Mn  in  ni^rk 
lieber  Wtise  iu^ji'^-nfi'i'n  lini  li  Mill  .!,-,  iliM.'itj-.  «erJiTi  -in 
deutlich  rot  ^t-f&rbt.  wn'itiirl.  ilirt'  >  ..^  -  ilijrli;<--  K<>n^litution  wahr 
«uhficlich  E:tniii'-'hr  \vir(l  l'itj  i.iiiiiiilii  sin'l  riirbt,  wi*-  Altinann 
annimmt,  die  Trsger  biologiaiber  t  uuktionea,  sondern  Sekrt^Lsiolfe 


Allgemeine  Pathologie  und  Patftolcnlächs  An,ilom>. 
Hans  Scbnmas  (t) ,  Grundhü  der  patholo^schen  Anatomie. 
8.  AuflaKP,  neu  liciirl.i  itct  u;,'1  h«r.'iUNK<'Kot>t'n  vun  L>r  ti<itthold 
Herxheimei-<WiesbadeD/  inil  313  TextligurcD  und  < 9  farbigen 
Ahhiidungen.  VViogbttdeB.  J.  F.  BaigmanB,  1901.  8St5  8.  IM. 
Bend»  i Berlin). 

Das  ^'ut  t-iu^ct  fühis*  und  l&u^st  bitlit'lil*'  \V«'rk  ist,  nurh  di.'m 
unemartet  frOlieu  Ableben  des  Verfubien  von  Herxheimer  in 
aaian  8iBM  wtliM*  «atiiieinlt  «onlaB.  Dia  mna  Anflage  aaigt 
in  aUcoB  'WaaaaUUaB  d«B  twwlkitaa  Onudutack,  dem  dar  Be- 
arbeitar  mit  SmgfA  SladdHOBtnia  die  neuen  ErrunRenFchBlteu 
der  Wiasenachaft  airfgepfritpft  hwL  Mar  in  einigen  Gebieten  hat 
der  Bearboiter  nat.ur?<<in«<i  seina  eigenen  .Vn'<i!ctitcn  »n  .Stelle  der- 
jenigen äos  VorarbcriT«  /nr  Galtwig  irommcn  lust-cn  Namentlich 
der  a]lf;«m«lnv  Tiiil  luit  ^nwri'  l  in  »einem  Oe^.irntnmfnDu  wie  in  <!•  r 
Za]il  und  Durrl.iirVi-itiin.::  r.t-r  t  iii,*,.  Im-ri  i\3pii<*l  prht.>blirhr  HtTcii'he- 
rim^**n  erfahren.  Sr^  s,.).i.[i  wir  -Lis  Kutiircl  Hmholio  i;9r.7.  V.prrrt.-htlich 
culftt-arbfiU-t  iin.i  iii:t  nt-iifn  A  hl.:MMii,;i.:v  versriirn  Piira 
-titen  üiud  Snirocliäten  und  Tr^'p^ü.Hamuu  hinzu^^i'kommru.  D«tr 

flwct— KMiiit  M  «in  giaOaw«  Kapital  liiazuK«'B8*>  'b  dem  die 


«  «in  gioflana  KmMal 

and  StielRhageo  dat  Pathograaaa  oad  AetMegie 
r  BeaprechanK  ontenogen  werden;  bei  dan  aHgemfaiaB  LabaM- 


en  der  Bakterien  haben  dta  ncuateii  OaiiditaiMiiifeto  dar 
banrnnitltelebre  eine  knr7c  und  prtiiKc  Darstellung;  K^funden.  Auch 
im  speiiellen  Teil  sind  lahlreiche  Vt'rb^<^sp^ln^;^n  und  \  ermehrutiRen 
de»  Tex*»<  r%  br'mfrkci  .  Ile-tonderen  Wrt  hnt  anrh  '.fr  Ni  ii 
betirbcitor  wir-di-r  ih/n  .\hlv,].|un^;cn  boip«^"*'_'' .  'nd  ^iiro /.ihl  i-t  iirn 
Sit,  mm  Teil  (;irbij;.j  vcrnuhrt.  fm  KmJ.  y  Teil  davon  i*t  ijsm'Ii 
eignen  und  frenidun  Priparad n  i.r-u  i  hnct,  und  nur  wcniue 
viod  anileren  Bilchorn.  z,  ß.  Lu  barsch  und  Hor.^t  cntnrtmmrn. 
AIIm  in  alh'ni  ixt  du  Kuch  nuf  da.H  wlirm.'<1v  r.u  i-ropfehlen 

derb,  Es|Mrliaeatelle  Paretlil».  Joarn.  of  Amor.  Askoc.  No.  8. 
«iaaa  mm  alM*  FaHa  tob  «ttrigar  Plaiotitia  adydlaiiaB 
jMif  Wmtt  ud  ARan  aigab  aina  PantitiB  mit  Tav 
dw  Dillaa.  Dar  INiIeeeeeaa  «ntafraeb  dam  tw  La- 
traran.  Katrin  xuad  aadaraa  tcaebriataaen. 

Za«i.|>^^.  ?(l><reiitraB»pfauitatlaB.  Tijd»c]ir.  voorGcneexk.  No  12. 
Trannplun-^n  ::  J  r  linkrn  Niere  nach  drr  I.i-:»teng*Kend  hei  i  in<  m 
Hunde;  Aniu^uu,.^  dt^r  Vena  renalis  an  die  Venu  iliara  c^crrma.  ilrr 
Art^ria  renaÜB  an  die  Artena  iliaca  externa;  Itniihu  ^itinn  des 
Creten  tu  die  Blase.  s3  Tjf?"  '•püter  Kntfeioung  der  reclileu  Miere. 
Dia  transplantierte  Niere  war  uiid  tLeb  nunmehr  iaaataada«  aUaiB 
die  ReBamt*  Nicrenftinktion  iii  lei.-iteti. 

Ii  .-oll,  Le.->uar  i  und  Wri^hl,  NebeBiilrrrn-TranapIanla- 
lieaea.  Joorn.  of  Amer.  Aaaoc  Mo.  8.  Die  Operation  wurde  in 
dni  illMiMan  gMiaalili  1.  Sta  DrikM  alMr  MabaBniai*  wird  in 
die  nära  um  pitAita  oder  aisaa  aadaran  Tiaiaa  tnaa|i]aiiUefC 
8.  Mach  atotgar  &it  wild  daa  Ahnga  Ntaraoigawaba  «atfemt  und 
ahgawaitat,  ob  Maibaan iorenauatallaafadiamai^M  alntratao.  3.  Die 
Mian  mät  daa  Uaa^laatiartan  Mabamiaraiwawab«  witd  antfanit 
■ad  wieder  Agewartel»  ob  daa  Tier  oater 
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MIkraMalaila. 

II  »im  (KrUntfcni,  CjtnKeprnpbjlase  und  fneamonlelBfektion. 
.Münch  med  \Voohen!tcbr,  No  HS  Heim  berichtet  über  Venuche, 
aus  deni  Krim  hi'rimark  von  BitPoeumouiacoeean  io/ixiert«D]£aainciteD 
srh.itAst.  i-i-  vnn  h'therer  Wirioamkaiit  als  dar  1»  Bhataeram  eol- 
baltvneu  zu  gewinnen 

A'lgatnelne  Olagneitlk. 

Turban  in  d  II  ;i  i  r  ,  Prak  t i  srh  e  Brdcu  l  nn^  J**  op">ni»rheB 
Index  bei  Tobcrknlese.  Münch,  med  Wochensrlir.  No.  3S.  Die  an 
Ti.i  i  rkiil  .-ei;  und  i  Niehtluberitnl  dun  ht;,  führten  Opsonin- 
Index-UeHtimmunxen  ersahen  im  »ll^euteiiiei^  i'd^enden  Eindruck: 
Normaler  Index  acbliefl^  da.i  Besuheu  einer  Tuborkuloxn  niebt  ana. 
wobl  aber  laaaea  wiederholte  Kunatatierua^eu  eiue»  nurmalen  Indea 
erkeaoaBi,  daft  kein«  progradiaata  Eriaankang  voriiagt.  Zn  oMriger 
oder  CO  beiierliidas  xeigt  daa  Vorbaadenaein  ^nar  Tabaikoloae  an. 
wenn  r«d«tiv«»  Thermni.-tjibilität  n»chf;ewii«on  i^t^  Starke  Schwan- 
kimjfen  di'Uten  auf  ProKredienz,  während  «llmühliche.-«,  (•leictmilLÜiges 
Ansteisen  mit  pM-jiseriinj;  einhcrj;eht.  Bei  Tuberkuünanwondiirm 
trat  nach  der  Injektinn  xuniirh«t  em  Fallen,  lUnn  eiu  Sr.  /rn  In» 
njioniM'hen  Index  (Iber  den  urxprünKlo'hen  Wert  auf.  und  Jtviir  ließ 
Ii  M  hfiu  bei  eiu  MilUanKl«!  MilliKramin  Tuberkulin  i  >ps  in  i. -.\n- 
•.vend  IHR  eine  starke  nef^ative  und  positive  Sidiwankunj;  kMii-"..it!i  ren. 

I.rjeun»  (Frankfurt  a.  M.K  Manwche  Reaktleo.  Berl.  klin. 
Wocbenwiir.  No  3U.  Die  MnroKcbo  Rvaktioo  (Kioreibung  einer 
TabetkeHaaelbe  aaf  dto  Bauchbant)  iat  «ia  abanao  «aTadIwigia. 
wto  elnliA  eaamudbatM  diagaoatiaebaa  HUfanlttal,  von  daai  La- 
jeaa«  bofft,  daB  ee  a(*  IMbdiagBaaUeav  dair  Phtlüia  aBijUdHk 
allftemelae  Anwaadnag  fladen  nllga. 

Roekehiian  nnd  Novnna.  flelwBwr  nad  Pepelaaekretiea, 
Tijdsi-lir.  voor  (..l:..■^ll  So.  12.  Zar  Baotlaanmog  der  Magrennafl- 
ab-iheiduu^;  wurde  die  von  Talma  anRej-ebene  neutral«  Bouillao 
al-i  Probemahlieit  benutiL  Alle  Viertelstunden  wurden  dem  Mak'en 
Proben  entnnmmeri  nnd  der  Hri  j/ehalt  bo^itimmt  Im  allgemeinen 
kann  an^-^nif  iniTiiL  n  wer  ien.  oei  Morm.tier  Motilit.ilt  des  Maj^eoB 

1  Liter  li'juillnn  nach  i  bi.H  1 .Stunde  aus  dfim  Ma>;rn  ver- 
schwunden i»t  Durchschnittlich  betr»^  der  HCl-Kelialt  nach 
1  ätuode  IVw'  Verbleibt  die  Fleischbrühe  Ikogi-r  ab  1  Stunde  im 
Magen,  ao  laaNB  aich  faal  ioMr  habere  Slongnide  faatatallan. 
Im  allgenaiaaB  eteigt  oad  HUt  der  PopaiDgebale  mit  dem  Staie- 
gahalt,  aber  ae  beateht  kein  beaUnunten  VcrhUtnia  swiaehen  beiden 
Werten.  Di«  von  Schaly  ang^Kebene  Methode,  bei  der  saure 
Bouillon  al«  Probrmahheil  verwendet  wird,  erweist  sich  bei  go- 
nanerer  Kritik  nicht  als  xuverlüssig  zur  ReBÜmmunR  des  Verlauf« 
dl  r  Mat-enwiftahsrheldaufr.  —  Für  die  Pepsinabicheidunpr  ii'  die  .\n- 
\M->inl.'n-.  viii;  HCl  nntsveiidiK.  sie  iit  nn  i  i^'.,>tid  iffr  r  \'iirKi'-'>K, 
dt  r  mehr  i'der  minder  intensiv  verliinft.  i-'  Mtft-  dem  \'i'rh.il'.en  der 
lICl-ali-rlLridtii  i;. 

Winckelrnann  (Koustani),  Handliches  Besteck  filr  KluuiB- 
und  ZaekerreaktloD.  Deut,  militärarztl  ZtHchr.  No.  1».  Kanten 
mit  1.  Tabletten  (Or  EiweiB  und  Zucker,  2.  graduierte  Reagena- 
giaaer.  S.  Triebtor,  4.  SaldtaalaiaiM.  &  Ba^aa^laahaltar.  t.  KUteiaT- 
papiar.  GoTalR  bei  Sekwatdihaidk  ia  TMÜiDgaD  Mr  9jtO  U. 


iBdl 

katiODM  nl  IMmo«  Tom  k.  wtd  k.  MIUUr^Skdtito-Koait- 
te«  io  MHao  mieBekrOBle  Arbeit.  Mit  etneoi  Qdallinift  ran 
Prof.  Dr.  l.  NvTiRlir.  Berlin,  Julius  -Springer,  1908.  3T»  S. 
7,00  H.  Baf.  W.  Hrakner  (Uöitingen), 

Daa  Baak  bietet  ia  baadUefcar  Fcna  aof  laOSaitaa  eine  raiehe 
Orientienmg  Aber  NaaieB.  chaniadia  Kaaalitatiaa  aad  Wlrfcoaga- 
»eis*  der  neueren  Anneimittel,  sowie  kune  Zawmmon'<tellunRen 
der  an  Patienten  Remachten  Erfabrungen  mit  Angabe  der  Literatur. 
Die  Msusc  dl  s  bewjiltif^ten  Materials  und  die  Ktnipplvi  U  der  Dar- 
stellung' verdienen  Anerkennung;  doRegiiii  ir.in'lii  --uh  ein  Mangel 
an  Sachkenntnis  nnd  Ivritik  mehrfach  f  ihlfnr  Si  l/un  die  -Aourd- 
nung  de«  .Stoffps  entspricht  nicht  den  An-prn.  h<  r.  un-ercs  jetzigen 
wiK.*(ensrba/tlirheo  Standpunktes«;  Sn  imdet  »icti  r..  ti.  Uetokresol 
mit  Ossin  Stroacbein  und  dem  Arx-nprikparat  Arrhanal  ia  der 
Gruppe  der  ^otiphtbiaica*  vareinigt,  wahrend  aiaa  OBajacol 
mit  KolUrgol,  OhlntBuaa  kidroablorieam  a.  a.  bei  daa 

Boeh  *ial«  fakeb« 
ia 


mit  KolUrgol,  OhlntBuaa  kydroablorieBm  a.  a.  bau  « 
.Aatlaoptleie*  Badet.  WUimmer  M,  dafl  daa  Boeh  viel«  falle 
oder  beiteibligle  fliii||i>nM  eaatlt,  %.  B.  Ljraol  eei  etaM 
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WM§cr  kUr  IfloUelM  fMaiigkeit.  Clavin  sei  ein ''„spcsUiMh« 
W<ih«n-.  ab«r  nklit  Kitnpfe  erreprendea  Pitparat*,.lDigal«ii  sei 
.«las  Wirksanie*  der  DiKitaltsbUtttpr  iiod  ohne  kamalatiT*  Viflraai; 
u.  a.  m.  AU  NacliBchla|;ebiirh  tur  i  rbtoa  Ori«oti«nnig  Aber  tiato 
Nunrn  nml  il«  }\\[ff  riir  AuffinJiin^?  Jcr  I<it<Tatnr  maft  dw  Bucli 
iadorh  üi^r,.  hl-  )iion'-"..'  I.  ivt.'ji, 

Urril/ki.  Ii  !■  r .  W  liit*r  iv.  Firyptrn  «ppzipll  in  ll^lnuan. 
Prten'.   Ickir^ki  N^>.         Pas  V-'-,,  rii  lirl,,-  .1, n,  TiU'l  7.U  ••ntni'htin'D. 

Kijpperda  WicrJxra«,  .Sa|;ge«tloa  und  Per»aa«loa  in  <lcr 
Pmllii  l^dacbr.  voor  Gesenk.  No.  13.  Ver(aet«r  (Ohrt  untir  Auf 
laUvog  von  BetepielMi  au  ■•iii«r  Pnzk  «na,  wl*  maoche  fuoktio' 
Mileo  atnim  SUSmagn  alleta  diucb  rmtnMgtm,  intliehMi  So- 
«pnwb  itehcOt  werden  kfloMO.  Maaeha  NanrMUieBle  ete.  llBt  lidi 
«o  im  Keiiui>  erütiekcn 

Kaiinni'üeck.  W'irkunp;t:-n  des  ADtilBberkaliBarrain  C.  II. 
NeproMhny.     Russli.  Wia<M  Ii  No  i      p      N e |i rij!<c h ii  v - 

«he  Serain  wirkt  auf  die  LuiiReiiUil  t:k  ilu'-'  iit  püiLsti^;,  auch 
im  Initialstadiiim;  cb  ist  in  vorei?'.  hnitli  in  r,  I  illrti  ^ngur  nicht  in- 
differtiit  lo  /ug  auf  ilip  \V  rkunp  Jls  s,_:iini-  mf  d  .5  Tuberku- 
kwo  der  Schleimhaut  besteht  eine  Aehniichlivit  mit  der  Wirkung 
dM  Tob«rkulin  Koch. 

Croftoo,  TMClMkebanilanc.  Brit.  med.  Jouro.  No.  2491. 
Bti  tokniiiierttn  lofahtlooeo  keu»  4in  «pwiCkclw  Beiieadlaag  oline 
BtMtaHMHig  der  OpwBiae  rargtaaumtn  wwAn.  üm  «ia*  im- 
«nda  ImiewiUt  .sa  erzielen,  i^t  «  in«'  StfiK^enmK  der  DoMn  aoi- 
weo*#t. 

Matthfws.  Tacclnebehandlanf;.   T>iin('<'t  No.  Dir  -yr- 

/.ifischif  Bt'}uinii]ati^  der  lnfi'klioti-?;krankhcitrn  crfurdfrl  zunlLrlii.t 
eine  genaue  DiaK'i**^  l*>"lifrun>f  urrl  K■lltix•irrtlr^'  d.'-*  Kr:mk- 
heitserrefiers  und  sadann  du-  Fi'SUtrl.  in^;  'li  r  11:1.  r  viik-im..  u 
Behandlung  erforderlichfu  l'o.sis  iihUt  Kii:itnil!  •  1  -  1  i -.mi  niu  u 
iBdex. 

Graut,  i^ainpbell  und  Andcraon,  >ac<:iB«b<'bandluuf  in 
d«r  PrMci«.  iMMt  Vou  U»».  M  TsbarknloM,  8tapbjr]«eocceD- 
nnd  PnenBoeaeecntaiMMm  wurden  dnreh  qienfiidM  Bel^idliuig 

onter  Kontrolle  den  o|:i«tnni<)rhen  Index  frnte  Grfo||^  emMk 

Kraj^a  (K6lu|.  EpitbelUleranir  irraBallereeder  FUeiea  darck 
Hcharlarhrotaalbe.  .Muuch.  med.  Wochensrhr.  No.  SS.  Die  von 
B.  Kiüchcr  im  Jahre  Mfü  f^fuodene  Taüiarhe,  daQ  unter  dem 
Einfluß  Ton  Sriiarliichrni  «inf  außerordenllicli  Ivbiutfte  Kj.itholneu- 
bUduiiK  Mtattfindi  f,  ^'iili  \'i  r  uilttSBUDÄ.  dicRi^  KiKeni^Oiaft  r.ur  Ucber- 
häuluHK  Kra>"»l'K'"<'«il''r  H.tf'fien  praUtifch  zu  verwerten.  In  der  Tat. 
geht  nun  bei  .\imendung  einer  >«11iseii  ScharlacliniLsalb«  die  U>:ber 
blutoDg  «auberer  Graoulatjoosflacben  ganz  weaeotlieh  »cbneller  vor 
•i(bdt«Bt«rdwg«wfllialidMnBehHidin(3MeikMh«iiieoTbier«cb- 
mIm  TranipltaUliaaen  natar  ihrM  Sfadhifl  dwber  und  soUder  la 
vernarben. 

Howell  Eran«,   Vartlaartiliaadlaar  Bit  MiaalM|ia 

Lancei  N».  4  t.'<i>.  Die  Behandlnag  dea  OiMsiiMna  Hit  StenäMa^d 
und  seineu  Denraten  i«t  1 1  iaBBiiw  liaMl«  Ii  aiebt  bafplladei  and 
pisktiach  nicht  eriolgreicb. 

iRaara  M«Mr. 

8.'Scboenbom  (Heidelberg)  und  B.  Xritni  (tk  **l<t'*r' 
Attaa  der  SemskiuiUMMn.  Mit  «iMin  Vonroit  von  W.  Brb. 
Mit  186  Lichldrucktefahi  iBd  IS  TMrtabbiMniigKii.  Haidelbarg. 
CvA  Winlan  UnivenittUlinelibaiMlhii«  1M8.  SSjOO  M.  Ref. 
B.  ObarndSrffer  (Barlln). 

Die  Erbsche  Klinik  hat  noch  kur»  vor  dem  RPiektrltt  ihrM 
Leiters  der  mediiiuit<clien  I^iteratiir  ein  prkchtiBPS  W.  rk  besclaert. 
Auf  r.ahraii  2W3  technihoh  vullendiit  i  ti  t.ii  hldrucktafeln  bringen 
*-<h<rMil:.ii  r:i  lind  Krie>;i'r  <inv  D.it.-;.  IIumi»  fast  der  ^CHjuiitcn 
Neurolijgi«'  in  rharakteristi-<cheti  Bildern,  Iii  pir«  kurzer  Te.\t  «T 
l&utert^  rcbenviejfi'nd  lind  t.v|d^chi-  I  illi  :i  iiriycmcin  ßeschickt 
gewählten  Mtellangen  wiederRej-ebeu,  und  .•wlbut  für  »0  •ichwi.ri^o 
PraUaiaa  wia  die  bildliche  UarsteliiUM;  dar  Tboaweaeehen  Krank- 
heil  odar  der  Cheta»  niDor  haben  £e  VerfMaar  eiaa  glückliche 
Uirnng  gatandaa.  2wai  Jlanaaltatala"  mH  AbbiUnagaa  der  iriA- 
tigaten  MiokeKanktioMa  beim  flaaandan  erlatchtara  weaeotUch  das 
Veiatkodnie  der  pathnln;;iKrheo  Ponnverftnderunfren.  Da«  Work  ist 
nicht  nur  ein  wervolles  MiKsmittol  ffir  den  ttUniachen  Unterricht  — 
aa  W.  auch  in  hohem  M.ilji-  (vei^tnet.  beim  Selbatatodium  den  .neuro 
lagiKchen  lllick*  tu  .<rh:>rr<";  und  seltene  K rankheitabllder  wieder 
Ina  Grd&cbtniK  rur'lrk/ ir  if.  r.,    t  ir  .vin.;.  :i(  iii  Anfhipr-  wHre  div  Ein 

öchamnnn  (iJtiu),  .tkuli-  liallu/lniili>ri>.c  lu'  \ prHirrtholl  nach 
flaadeleoUaadan^.  Deut  milit-lrin-tl.  Zt«rhr,  No  l>i.  Kall  von 
traue itori«cbor  BewufltneiQSütörung  mit  8ioDC»ttuscbuogeD  und  Ualla- 
«iMWaiBao  aach  faUUnliiar  MaBdalwntatodaag.  Tatfaeaar  fAbit  die 
Piqpdiaee ^^ByatiaaitM^  RaWbyw 


iit  pl«tzlicher  Anfang,  knne  Daoer  md  pKHzBehee  Varadwrtadan 
der  Tenrirrtbeit,  laaiat  oaA  l^garam  argateUaBdaa  Schialb.  aawla 

EriDDeruDjr<defekt. 

Montier.  Aphaatob  Oaa,  d.  bftplt  No.  101  u.  Hff.  Saanaaen- 

faiwendp  I>»r'i'.i :!1  inp. 

Krar.^   lluiillBCteB»  Chorea,    [.«nct^t  Nn-  4l.1'J.  Kaisuihtik. 

Mery  iir.d  l'.ihnnneix,  TSdIich  Trrlaafeude  Charta.  Gax.  d. 
liö|of.  N(i  !■ ' '  N.u  h  M  wrn  auftreicudc  Chorea;  rasch  eintretender 
Kxitna.  Autiiabrliclier  Sektionsbefund  und  eingehende  hiaUklogiieha 

1  TniaffaaabanH. 

BaaaaWynter,  Baka»dlaBg  dar  Ciaiaa.  Brit.BMd.  Jonm. 
No.  2«9t.  Chloreton  bewUirta  aieli  ab  aia  getca.  oft  aefaoa  aaah 
wenigen  Ta^en  wirkenden  Hattatlbd.  da*  bei  Bettrahe  ond  reich- 
licher EmJÜininx  die  choreifonnen  Kewet^nf^n  unterdrflcfcte. 

F.  Lesner  (Berlin),  Tabe*  und  Paralyae  im  Liebte  dar 
Ii  e  Ii  p  r  e  n  S;phtllsror»chanir  lU-rl  klin  Wocbeu-schr.  So  39.  Rai 
r,iralvsp  erhalt  man  in  fa>ft  allen  Fällt-n.  bei  Tabes  nur  in  etwa 
der  iiii  fie  der  Kftllf  eine  positiv«-  Wass e rroannsche  Reaktion. 
Dir«'  aiiffXiliKe  l'iff.  rrn/.  beruht  «■ahrs<-hcinlich  darauf,  daß  bei  der 
v.cl  rhronisrlier  verlaufenden  Tabes  die  Kranken  oft  erst  zu  einer 
Zeit  Her«li>^i!<eh  untersucht  werden,  wo  die  ursicbliclia  ^nhilia 
schon  aiisKebeilt  ist.  Mao  sollte  jeden  Bpatqrpililitikar  van  Saft  M 
Zeit  «afak^ctach  aalacnehan  and  bai  pmttivaa  AaahU  der  Re- 
aktion eaergbA  Bit  Hg  adar  Jad  bahandito.  Aaf  dieae  Weiae  wird 
et  dch  lieherlleli  eiBOgliebaa  laasen,  die  HluHgkeit  des  Atubmche« 
eine*  Tabaa  oder  Paralyaa  bedeutend  herabcoaetxes. 

Mailar  QUIa).  laagenltala  Lae«  und  prefreiBlre  I'araljae. 
Mi^ni'li.  med.  WocheiHehr.  No.  99.  bei  itiologiach  unklaren  FMIen 
v<  n  T.-ihcf-  Oller  l'uratvna  Bafl  aan.  wie  die  baasbriebenea  drei 
i.t:i..>  i.nren,  iiii  konKeniuda I>aaa Bit fai BavOiikiiAiligang BiaheD. 

i  l'  nn.i  iiei  an  rinirie^e!) 

\Vi:i  Ivrheid  (Leipzig).  BeHetepliepsl«  oder  Gehlrataaer. 
Aer7tl.  Sa<'iivenit.-Ztg.  No.  18.  HitteiluDg  eioee  Fallea,  der  nach 
Ansicht  de«  VerTaaBia  aiaa  ^aa  laiBa  BaOnMO^ala  dantallk 
Dl«  Erkrankung  entataad  aaA  «inar  VailatMBg  «aa  Tfartan  Unltea 
Fiogen),  von  dessen  Ampvtitioaaaarba  die  Knaffa  rafalmSSig  ans- 
gingen  Nach  Kxiision  der  Narbe  bOcteo  de  aaAehat  ganz  anf  und 
traten  erst  nach  etwa  *U  Jahren  wieder  von  neuem  anf,  wie  die 
Obduktion  spltter  ergab,  infolRC  eines  Qlioms  im  rechten  .Stimhirn. 
Verfaüscr  führt  die  rnep<t  auftretenden  Krämpfe  auf  die  Ampu- 
fationsnnrbe  /.iin  i  k  umi  li-  itet  sie  als  Reflexopilepsie.  wkhrend  er 
ftlr  d:e  spltter  In-  .li:i;  i  ielen  KfAmpfe  die  GehirDSchn-ul»t  verant- 
\s  n-r'.v  h  l;i;irlj'. 

Amberg,  HlrnabueU.  Joum  o(  Amer.  Äsaoc.  Na  8,  ZwOlf- 
jthrigco  Uftdebaa  mit  ebraaiaehar  MitMtehraitanng  aalt  der  Oebart« 
daa  unter  dar  Bnahataang  einer  Sinnalbranbene  anfenaUa»  Ted 
trala  O^atian.  Aatapaie:  Extia-  nnd  tatiadaialac  AbauB  am 
Daebe  dae  Aatmin.  ao*gadefaate  Thwmbnee  daa  Slam  latanlli, 

Uefsitiender  alter  ttimabxjeß 

Chalier.  TrlKeaiinn«neBralgle.    Gaz.  d.  hApit.  Xo.  106.  IDt- 

tviluiiK  •'i'jes  ImiIIci.  bei  dem  daroh  TrepaaatioA  anf  dar  aatftca» 
gci-euten  i>ciu-  und  direicte  EinwlrltanK      ^  BladaaBaalian  ein 

(;uter  Krfril^  erxielt  wurde. 

BottcTi,  Nearitl»  aKceaden».  Heil  klin  Wuchcn^chr  No.  'i'.K 
Butten  ;>uclit  die  stnUiKe  Frage  nach  dem  VorkommeD  einer 
ichtcn  Neuritis  ascendens  durch  Mitteilung  von  (Inf  anaafachtberan 
Fallen  au  entacheiden.  (In  aamtlichen  FUlea  lieD  eich  in  Gebiet 
dee  innaiaitaa  Nerreniaairmna  WntattiangariiatttoB .  dtgnataliae 
Hiuhelatrapbia.  Scbwennag  and  DrnekanpfiBdlidikalt  dar  Herren 
nachweisen.  Die^e  Symptome  «ehfltzen  vor  der  Verwechslimjr  mit 
traumati-scher  Ni  ur  .-i:  ) 

Harris,  Isehüintorb«  Myoaltl*  und  Neorltl«.  Brit.  m»d.  .Toam. 
No  '.M!>l.  Die  \  iilkrT.ii.iniM-he  Kontraktur  ist  meist  eine  Fol^e  tob 
lu  fest  an,:;elei;ii  ti  Vi  rhiir.den    Die«e  isciAmLsche  Myositis  ist  sehr 

]  hjiiifij;  reit  Ni  ^lrl';^    .  -  Mi  iiiuiuH  oder  I'lnana  kompliziert. 

I  (Irr^kiiri  ti  I  \V.  III..),  Flbroljsln  bei  Mjosltja  ossineana.  Deut. 
milit;u;lr7-l  Zisi  hr.  Xii.  IS,  C,.-.  skurth  Imt  bei  ^echs  Soldaten, 
wclehe  infolge  von  Bajunetl»U>Uej>  knochenharte,  nicht  oder  wenig 

ventdiiebUc^  OeacbwUlata  as  dar  AaBeBseite  des  linkaaOberenBa 
hatten,  Fibrolyain  mit  ■banaadhendaB  Erfolg  aogewaadatt  wataiwr 
in  lakMeran  FUlen  in  U— 18  Tann  naeh  l^aüka  van  vier  Ua 
fanl  ABpaBan,  im  schweinten  FUl  in  ftaf  waehan  aaeh  Anaran» 
doag  von  >w4tU  Anninllen  FibiratraiB  aiaitaal.  In  dar  swattan  HUfta 
der  BehandlBBg  anBardaB  HaBaga  «nd  ilMn  arte  paBiia  Baw» 
Runden. 

liun;j,>ri  (Knill .,  He ? i dl V i  bc i  kriipp4i»er Paennoole.  Münch, 
med  Wii  :;i  Hm  hr  Nn  ris.  Drei  Faile  von  Pneumonierezidiv  !lei 
rwei  der  ['.i*;enlen  bi'fr^i^  die  fieberfreie  Zeit  drei  Tii^e,  b«'i  einem 
14  Tage.  Alle  drei  F&Ue  kamen  zur  Heilung.  Dadurch  zeichnen 
akb  die  Bcaidlve  gOaatig  vor  den  Naehaehabaa.  bsw.  Waadar' 
pnaaBonlaa  aaa.  (Die  BartgendafdJaaehtiBaf  lab  dUfaranMeldlagno- 
atladt  aan  ttnOan  Weit«) 
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8.  Oktebf.  

RIehttr.  Beziehungen  des  «atlsyklOBl»cliea  Wettrr»  nuf 
4M|90  ttttd  Pntamoale  an[  der  nirdllchen  Hemlftphlre.  Joum. 
o(  Aiaer.  Assoc.  No  8^  Pnininn.Tiie  !«t  nicht  «infsch  fino  iU  i;l<-iUTiu 
der  kalten  Jahrenoit.  --»i  nic  ht  vi  n  cin.  r  in.  j.-it'ii  ■['.  m)  .  r^lur 

ab,  Roudcrn  von  anuxyklouis.  iifin  Wetter,  bcj  tn  div  I.j(t  aus 
den  höheren  Srhir.fiten  der  Atiii'>s  h  !u  rsblc  mmt,  und  »war 
Sommer  und  Winter  Dies  hängt  »«lirüchemlich  mit  einer  »pexili- 
■dUD  Qaalittt  der  I,.uft  durch  iinttxyklatti!tche  KiflAtM  aMMMMn. 

Acbard,  ÜMeinblua^«  io  PlenraenrÜMie.  Sm.  nU.  No.  SS. 

DI* 
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1779 
der 


in  die 


kftMÜidMD  Pneumothorax  danb  OMiamiff- 

 läoraMlila  Irt  «in  Rvtea  Mittel,  bei  der  Entleeraoff 

groBcr  PleoraerRflsso  der  lo  schneiten  Dekomprpiwion  der  Lunge 
•otgogentuwirken.  Da«  Verfahren,  un(|)rünßlirh  von  Potain  fOrdic 
Babaadluug  des  Uydropncumolhorax  ai4?e({fbvn.  eijfoet  sieli  auch 
llr  die  BehandluDK  der  chyliforruen  und  citri(ji'n  Pleuritis  (,ibcr 
nur  der  tubprkal<^«<'n  chf^niseben  Fomi).  Auch  der  U!kmatotbot«x 
und  der  oinrnchv  lly JmOiurax  Uldm  in  ^MCbllakUr  WwM  Ib4I- 
katiuiien  für  M-intt  Auweuduut;- 

Mü-bttchcr  (K  .m,  R<>izleitaB|(»Ht$raap;en  dt-i  Heraten«. 
Manch.  iT.ed.  Wochennchr.  No.  3».  Bei  einem  juncea,  krliftiKcii 
Maua*,  dar  ««BW  Mriimr  Mmaadmibtacliweraaii  da«  KtaatMO- 
kana  mufmHri  inMa  «In«  BcadjcarcRe  mifligen  Oradca  vod  «ia« 
RaialaitaMHMrMW  la  Jain  Biaa«  fe!<(K<"<(e)lt,  daB  auf  »in«  Ven- 
IrikÄiyaMcaMrVnvlwh^^  kamen.  Dia  auf  Nikotio- 

mlDbraiich  beruhende  Störung  rerscbwand  lunftchiit  nnrh  Atrupin- 
injektionen.  alsdann  »pontan  naih  einigeo  Tmgon  der  Itulu-  und 
Tabalahstinenz.  VoräbeigalMiDd  koiiBtiB  ai«  jcdocli  darcb  intra- 
veiuv.,-  Injektion  einer  Udaaa  Il«aia  atnphaathia  (Ob*  Mg)  «riader 

kUii-ilhch  erzeugt  werden. 

Hewlett  Ab  diu  i  Irr.-irnlSr*  Henen.  Joum.  of  Aruer. 
AüBOC.  No.  0.  ZuMmmeufasscndo  Uar<t«llung  und  Analyse  von 
FkUaa.  Em  geliacl  sieht  aanliMwaiBaB.  daB  dl*  Anrikal  aidi  vor 
da*  VantoUtabi  kontrahieren,  Bonlam  ««  selietnt  eine  Paralyne  der 
Anrikal ■■ktatehen.  Io  typiadieo  Fftlirn  bcHte'it  f  -n  Delirium  cordi>i 
Dia  ataotala  Irregularitlt  ist  aniigexti.'  Im-  ',  iiirri,  ihre  IN  rnninen/. 

FcntOB,  Haraarkjtkmle.  BriL  med.  Journ.  X<<.  LMi'I.  Vr>rl>  suDi,;. 

M.  B.  Siehie,  Olasaelatla  Teatrtcnloram  rordi«  DeuruKent-tira. 
KoMk.  Wratsch  Xo.  30.  So  nennt  der  Verfi-Ht  i  die  un«l<Mc'i/eiti;;'' 
Funktion  der  Uenkaromem,  die  dun  ki  tine  unmitlcihiir.  ...Ii  - 
nekturiichc  ReiünnK  di»r  extx»kard..Hier.  lier/.nerven  verurüutht  wird, 
lliue  eiperimenti-lK-  und  kl;uiifhe  riitcriuchnng,  4iaJ«da*l«ll« ■OCh 
iiicijt  alö  <ibge!*<:l:t"H^jfn  xu  betrachten  i^t. 

ilorni.injj  iMArtvuli  a.  Bodtrjseel.  Aknte  Her/crweHernn«. 
Berl.  klin.  WuciieniMJir.  Mo.  3U.  Uornuag  euchl  in  di«»em  Aul- 
aatx  deo  Macbwaia  aa  «fkriBcaa,  daB  di«  aknt«  B«raar«*il«mag  im 
Varlaur«  ebrooiadiar  iNUaiaiMimBgan  Niativ  blnflg  «erkomait 
Baäondära  diaponierend  a^aint  bai  aolekan  Kra&ken  Alkohol.  Ob«r- 
aaatraogiinc.  Infektion,  Hntrarioat  u>  wirken.  Auch  eine  Seliadi- 
ffUg  dar  vaaoBOtoriachen  Regulation  kann  ein  tuuskeKchwa' hi  ^ 
Haia  zur  Dehnung  bringen 

N.  P.  Marjaut'chik.  Dla^Bonttk  und  Therapie  dfr  trna- 
matiacheD  Anearj»im«n.  Rui^k  WraL-i  l:  Nu.  'JJ.  Vi.  i  t'illie  .  i;^L'LT 
BertbachtuDg  und  eine  Reihe  frenider  Kiille.  öbenf.tli^  uu.;  dein 
jaxig'^ten  Kne^^e  stjuiiaiend.  lu  vielen  K^illeij  war  die  riebtijse  Pia- 
gnoee  erat  wahrend  der  Operation  gestellt  worden.  Die  'Therapie 
w  KalB  liM  «fmOf  aaak  Anljllna.  dia  dar  VarfMaar  ala  dia 
baat*  iiallieda  ■wAnnL 

Hara  (WianX  AytaaMMh«  Anlaila.    Wien.  Uin.  WochaMcfar. 

19.  Zwai  FlUa  mit  Obduktionalxtund.  Durch  b«kt«ri«ll*  lar 
Uktim  oder  durch  fortxe»etzte  R«>iorptinu  tnxi.srher  Substanzen 
kann  aina  adiwere  V^dlicbe  Anämi«  ent.'«tehen,  dl.'  unter  dem  Hilde 
der  eogenannten  aplajUluchen  .Kulmie  verliiuft  l>a.<4  Knnrhenmark 
zeigt  hierbei  fait  T&Uigeo  Sohwui.d  din  ervu.rubla<ti»chen  und 
loyeloiden  Gewebea.  und  en  kort^nit  auch  t eilvvt'Me  ^ur  j\trophie  den 
lympbatiichen  Systems.  Zu  den  fftroueriti  neaU  ii  und  tuesoiilerialen 
DrOaen,  au  welchen  die  Atrophie  am  atirküteu  au»Kesprodien  ist. 
flndan  aich  Andcntoaga*  «iaar  nvalnidaa  Uetaplaaia 

da  Lange  und  Dakar,  haMalaifeMfld«.  T^dsdir.  voor 
Geneesk.  No  13.  Fall  von  echter  Faandolaakaaoiie  (Cohn heim- 
Pinkn»),  Kraokaflgaadticiite  mit  genauen  Beobachtungen  aber  d«« 
BlutT*rhalt«n.  SektiaoibafuBd  mit  hlsiolociadiaa  Datatti.  Dar  Ver- 
nch,  durch  Impfnag  41*  Knnklkait  auf  HeeradNraladian  an  flbar- 
tragen.  ergab  keiu  <<icherea  Resultat 

Caro  (Puii:u|.  Blutbefande  bei  Morbua  Baaedowll  und  bei 
ThjreoidlaBBü.  Berl.  kliu.  Wc  hensrhr  No  .'5(1.  Die  auHgespr'K-hi-nen 
Falle  von  Morbud  Uasedbw'ii  zeigen  eine  ^-1.11110  Heduktiun  ler  nr  iv- 
nuklearen  Leukocyten  (biä  M%i  und  auf  deren  Ko!<tea  eine  ^tark" 
Vermelirung  der  Ljmphocytoo  und  groUon  raononukleJlren  Zeii-  i.. 
Kiae  glaiebainaige,  weoa  aach  nicht  ao  hochgradige  Veränderung  de» 

Aoah  M  Darrakhasg  toq  StUld- 
I  dar  ZiihI  darnjoF 


kernigen  weiBeo  BlntkOrparchan  boobachtat.  Mit  dar  I 
Ra^w^doweradiaiaaiwan  gabt  awab  «Ja«  Raititntlaa  da«  ! 

einher. 

Ziroui.  l'at  im  t;  iiie';  >■  ■!  <  -  .1lagenge»chwHr».    ftid.'m  med 
No.  3"*.    Durth  VariKfesoklion  unterhalb  de*  iiw'ercblelU  kann  man 
ein  Magengei-chwitr  bervnrnifes,  daB  makroskopiach  alle  Eigan- 
Mbafteu  des  runden  Magengcachwürs  bat  und  kain«  Taadaaa  aar 
HaDaaig  aaigt.   Dia  artißaiaU«  Aalvta  aiMa,  olw« 
aduiaidangt  ffllir(  nidit  wtBt  Qaaöfcwfliaklidnng,  wann  ria  1 
aehon  baataband«  GaaehwOra  tob  EinUnB  iat. 

araham.  Diagnoaa  daa  Bagaa-  und  Daadeaalgaackwln. 
Jonro.  of  Amer.  Aiaoc.  Mow  8.  Zu.^ammenfasKendo  Damtallnng. 
Benonderer  Wert  (Or  di«  Dimnoae  wird  auf  di«  PerindieitU  dar 
SchincrzJittackon  mit  worhon  .  mimate  .»K  r  ialimlanKen  Inter- 
niisaioDen  gelegt. 

V.  Tabora  (StraÜbiirH.- 1  UropiDbebandlung  d<:^  l  Irai  veotri- 
cull.  MUi.rli  lijfd  \V.  rrn  cj--chr.  No.  .'IS.  Dir  AtT.'|iiijbe!iaudltulg 
de^  Ijlca^  x'fütricuji  basiert  auf  den  erui'.dlei;4'nden  L  nten^uchungcQ 
Riedel»  Ober  die  sJlurchemmende  Wirkung  Jos  Atropins.  Be- 
handelt wurden  biidier  nur  schwerxte,  gegen  die  Ubticben  Methoden 
refraktäre  Falle  N«k«n  «iaar  bertlnateo  BriiwuiUiadiM  (pakr- 
tftgige  Abstinenzperieda  itit  takuder  «dar  mUcatanar  Flflaaigkaila- 
zufuhr,  dann  Mileh-Rahmdilt  mit  alalgandeo  Mengen  and  naeb  ^«r 
Wochen  Zalageo  von  Brot  mit  Biam)  erhalten  die  Patienten  nor* 
^ciM  imd  abend«  eine  fOin-tpritzung  voa  Jo  1  mg  Atmpin,  und  awnr 
4~)^— 10  Wochen  lang,  bid  absoluter  Keitrube  der  Kranken.  Dia 
Injektionen  wurden  ausn.Jiinslri'*  «ut  verlr;iL-.  ii ,  Verfawar  wari 
wieder  von  iler  Geriii[;fil|^ixkeit  d-  i  Nt  li.'nw  irWujjgan 
(TrnrV:enheit'«ir<'fflbl  und  AkkommodaUouHl^.Euuii^ ) 

K  .1 1  /  en ti  1  h  (Uf'liii).  Schutz  do^  Magens  |^  ov; e  u  Seitat* 
«erdaunag.  Berl.  klin.  WocbeoHchr,  No,  M.  Vortrag  in  der  Fraten 
Varainigna«  dar  ChiiaiBaB BarUaa  tm  ».iUn  IM.  (Baiank  1 
Verainsheridito  No.  11,  &  MT.) 

Liahmana  (Triait),  BohandlBsg  dar  < 
tloa.  Wian.  klia.  Wocheoachr.  No.  n.  Ist  dl*  ehnailaBh*  OMipar 
tion  wie  bei  Frauen  in  so  vielen  F&tten  durch  Eoteropteae  bedingt, 
sn  kaun  man  durch  eine  passende  I^eibbinde  ttberrascliende  Erfolge 
'  r  r/irb'-i.  VerfaBücr  konnte  »ich  durch  R'''Hitj;enunt*rMUchQngen  dea 
1  IUI-  W.-mut  gefüllten  Darmes  davon  ubiTumcen.  d»U  schon  ein 
If.i  litri  oberhalb  der  Si-nip>ty'ie  auf  dif  Hntif-hwand  ausgeQbter 
Pii.'k  der  Hnijd  •>iier  <lnr  (ün'inipel.-.ite  ^'fnii,^^.  iini  '*me  Hebung 
de-.,  ^enenkten  Quercolone  zu  buwirkco  und  dadurch  eventoella 
Knickuni;en  saam^tioihaa  «ttd  dl«  Panaga  dar  Fttataaiaan  an 
erleichtern. 

Fiaehar  (Boim-KQfai).  Priatoa  ■■mtataitmlaa«  bai  Ir- 

«aelaaM*.  HOncb.  and.  Wochanaebr.  Nol  ag.  Vaifaaaar  bat  n 

Laafe  der  Jahr»  nur  drei  Falle  von  wahraeliainlieh  prinOrer  Dann- 
taberfcnloae  bei  Krwacksenen  geoeben.  Di«  «In«  Baobaclitung  betraf 

cin<Ti  i'':<J&hri);<>n  Mann,  der  an  Hepitift  zugrunde  ging  und  in  destOn 
l>:irni  •  m  isidierlor.  linneugroSer  tuberkuli'iser  Herd  von  TuberkeU 

h;i/illi  n  wimmelnd  entdeckt  wurde,  •■hne  ilali  die  Lungen  auch  nur 
ilic  ^fnu;."'teii  .ibti  rk  ijji  i  \' i:  rLUideiu;:  u'.  n  erketmen  lietlen.  In 
den  benli'ti  äij>b  reu  Fällen  bestand  üvvai  auch  Lun^eotuberkulofte 
jedii.  h  war  du  DarminfektioD  unzweifelhaft  klt«rer  Natur  Im  all- 
gemeinen  ^i«ht  bei  lirwachüenen  die  a^irogeoe  Infektion  weitaus  in 
antat  Keihe. 

Morris.  Appandls-mga.  Jobib.  of  Amar.  Asaoe.  H».  Bl 
YeHkaaar  aaterscheidet  1.  fibroid«  DaganaraÜon  dar  Appendix,  dia 
dar  Bonaalen  Involution  dar  Appendix  entspriobt  «ad  in  Scbmenan 

In  den  pertis'iercnden  Nerreoendigungcn  fnhrt.  Sic  irt  eine  hAufig« 
Ursache  'i<  r  mti  ■.tinalen  Dyapepni«  und  gibt  faxt  nie  zu  einer  in- 
fektiösen Ai»pendicitis  Verarda-*Hunj?  Operatinn  knnimt  nur  heim 
Versagen  der  iDt<*men  Theruj  u-  s:i  Hefraiht.  'J.  I'.fekti'iso  Appeo- 
dioiti'*-  Opera!i'>n  Mtfört  !-.iirh  >1"lli.rii:  tler  1  Ha^nr..«*.',  nhn*.  Ab- 
warten •\>-^  Ititerv.iU..  ,1  t  n^'.''-'^''  .\ pp<'ndirilis  tn"  mit  :  ei 
Wandemieren  und  anderen  Zustandeu.  die  eine  allgemeine  ■Stauiing 

dar  Ljarabf  and  Miutairknlaiion  der  Ran  ~  ~ 
Bl«  wM  «alta*  iwlabtilWi.  4.  AppendldUa 
auBa*,  8>  Bb  vaa  ai*am  tabaiindtoen  itauc^.rell. 

V.  Brüning  (Frolburg  L  B.).  AppeDdleMa  aach 

Arch.  f.  klin.  Chir,  Bd.  II  4.  Zwinrlien  einer  nachweU 
Verletzung,  direkten  wie  indirekten,  und  einer  akuten  oder  chiaal- 
sehen  AppendicitiH  ist  dann  ein  orsachlieber  Zusammenhang  anzo- 
crkvnnen,  wenn  »ich  im  unmittelbaren  Anschluli  ao  die  Verletzung 
F.rsciieinuniren  einstellen,  die  auf  eine  Erkrankuns  d«w  Wiirmfort 
sar/e.->  hiiidi  Ilten  und  diese  auch  andauern,  bis  .iie  A ppendicitis 
inamrüKt  genurden  ist.  Rioo  gsns  berTorragoodo  Rollo  io  di«  Ent- 
-.tehniig  der  traumatü<r.fa«a  Am«*dieMa  Bpiät  Jad«Bfall8  di«  nll8lc> 
tohache  DarmUhmiing. 

a  A.  Waailj«!?.  ApfaMMNU  owapUaal«.  B«*.  WiaMb 
Nai.aa  DniIBII*TOBjbw!y*md«rPlannanianadai*arAg«a- 
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Cornor,    Mf^PDtrrUldrtlM-iitobrrkDlose.     Brit.  med.  Journ. 
Hol  Erkvai:h'^<'T:<^n   finiltn   sich  niie  tuberkulö*4t'D  DrtUen 

m.-,Nl  i'!  ;i.T  I  liM,ri.i-Jii;,'c;;<'iiil.  nft  t;lrr,oti z f  i ti^  mit  Pentv i'hl iti«.  Sic 

kJLsl  »ujd,  Schuierzeu,  diu  iu>a<H  nur  auf  Druck  »uftrrteD  Bei 
•M  «U»  latNriMlOMtt  DrOneii  vontugiiweiii«  im 
iXliigdwaH  am  fludao  nad  lamra  rieh  unter  d«o 
autoren  Teile  des  llnVen  Rectm  palpleran.  Sie  IttllM  tlM»  der 
hanptaftchJichen  Quelloo  f(Lr  allgaiMiiM  tuberkulaM  Infektion  vor. 

Biebter.  SrlfenkoiikrtMBla  b«l  CkatolhUMb.  Touru.  of 
AoMr.  Amoc.  No.  8.  Die  tod  der  Patientin  entleerteo  Seiffrikon- 
krement«  warpn  wohl  auf  cinROnnrnmcues  SalaUil  iurockzurüliriü. 

GuIdb«rK  (\Vilduii;;>':il .  Kiuik''^  ilbti  ^^o>lt^lil^okrl^l. 
Ztsehr.  f.  Vn<\.  Kd.  2.  II  1'.  Mit'..Mly:ii>,-.T.  üh.T  M.  ri^i-  Miiii  l  :.ni.._n 
dtfs  LH'.\:hiu^  iit'i  l 'ri ihLtt it i-,  Zvliijücr  im  Frontal  «viif:  uti'l  iji-i^r  i^s 
Fro&tatai>«lu'et  bei  llj-pertrüplue,  de^'u  Vvrluiltcci  durcii  vcnuin- 
dH*B  iBkMlariMhB  AküvitU»  AeteMUen  mAWkkm^  iuthnko- 
tgtaa  «Übt  wirl. 

iL  Pornnz  (Biadnpost),  lU'BrxMOMMft  d«r 
f.  UtoL  Bd.  -i.  H.  'J.  .SchildrniQg  rendiiedeiMir 
toriaeher  und  sekn-U>ri-sch«r  Stirungen  Hn<fr  zum  Teil  s<?hr  knrror 

Berlin  (Köln).  B(.-hatidlui)^  der  Dtplitlieriv  wAhri  nd  ih  r 
Jahre  liMJJ — l'X<ä  im  stidt iachp n  .\  uru ■•ta •  H <>>ip i  ta !  .•  i;  K  1  lä 
Mutiffh.  med  Wocheaschr.  No.  .38.  Dir  üiwttmlmiirtjlili;  •  i  l.n  .i  iLi  e 
/vvi'icht'D  l'i.'ii  im  Juhre  1905  uud  27,.!l  im  .Inlj.-r  I!«  -.  liv  ler 
ÜperivrUo  zwiwbeo  3ü,i%  im  Jalire  l'Mt  und  Zh5.2%  im  Jahre  il^.d 
oKd  IMI.  Di*  OMweifellall  gAwrti«»  Wirinu«  den  Haibamaia 
«Ire  in  vielen  fUIen  eklatanter  angerallen,  wenn  die  Pttienteo 
der  Bpezin.srb«n  BdiandlutiK  ri  i-litzi-iti^i-r  (ihcrwieeea  worden  «Inn. 

Liebermeister  iKi-Lo).  Menlnirnf orrenecf ei*.  Uflncfa.  med. 
Wochenschr.  No.  oS.  Ein  iyjaljriKfr  Mann  rrkrunkt  unter  Sym- 
ptomen, ilic  aU  Bcßleiterücbeiuuugen  der  echten  Meningitis  epide- 
mica bekannt  sind,  «  hfktiwhes.  nure(;(lri:iilJi;<.  >  F:t  ber,  (leleok- 
«hmenrn,  S|i»nniir.i,'i  r.  in  ihr  Muskulatm,  I.  ...  hti-  }tt  i]<,uui;i  iilir  i'.. 
Abmagerung;,  n^eolaUhnlichcs  Dxantbem,  jedocli  ohiie  Zeicheu  eunr 
eigeatliebeo  Meningitis.  Der  bei  y.wci  Lumbnlponktionen  Keuf>Linene 
Uquor  stand  unter  keinem  crhülitcn  Druck,  «rar  völlig  klar,  sciii- 
amUni  nad  at«!!!.  Di^egen  eatlMt  dM  Bht  in  «ierPraben 
MaMMncoceBB.  anflerdem  agglutiaieiM  dM  BlUMram  der  Fatlanteo 
echte  Ileninf^cocccD    Der  Fall  gag  IB  Oeoesunf;  aus. 

Frank  und  •'lements.  HenlaiMMeentxpen.  Brit.  med. 
Jonm  No,  2491  .Spor»dii«:he  and  epidemiKc.lie  Meniu>;itiH  lassen 
«ich  nlcbt  kimiiich,  wohl  aber  bakteriologisch  unterscheidtu.  I'ie 
Unterscliied*'  r-riN^lrt^n  ^'wh  :tii>;  den  Kulturen  der  Mi  niri^'n.  r,r.  rt,. 
auB  ihri-iii  A k;.^. -it iij^t-ii n.s vr.'-iu.  jr-.'ji  und  auK  der  l'hiiL^m  vt 

M.  Uo^ge  (K:el-Wik).  Aa^eDsf mptom  bei  <'«iBa  illabeticuiu. 
Dent.  militSrftrztl.  iCtschr.  Xo.  IS.  Kin  u  eoi^  bekannt««,  ab«r  dem 
Ooma  dial>«ticam  allein  eiKentllmlicbes  und  sein  Nalieo  schon  ver- 
nlandea  SaiiAm  hMbechtnte  Rngg«  bei  «imB  ndt  Mcliter  Swn- 
Bolans,  Uelaem  Pnls,  ireitielter  Ataanot;  und  IMiredien  in  das 
Ijuarett  aafgenomrnenen  Manne:  eine  deutliche  Rcrabüetzun^  dos 
Spannun|;s2ij!«taudes  der  Bulbi-  Im  atiNge^prnchenen  i'oma  hat^e 
man  dann  ^e^rü  l^r'r.iiHtt'u  ih'f  ^rh^Ei  <3'.irrh  die  jfe^rhl<>s*(enen  I.ider 
als  zurtlck).-.  •..lükeii  inkfijtibiiM  ii  Uulbi  iio.^  r.efühl.  al»  drücke  man 
in  weiche  ItuVnr  !li>i  la  aiif^ekljUter  Bewiiüclosigkeil  rerrU  das 
Sy:i>|i;oiii  .-(.ti  rt  d.i4  Cny.i  ili.ibeticun;  pilUBIialilOb  llt  ll»Q  Z»k)lH1> 
qunad  vitam  durchaus  ungünstig. 

Hoeralc  »ad  GQtig  (Wien).  NltrllTerginanir  durch  Uh- 
Mtmm  aafealMciBk  Bert.  klia.  Wocheaschr.  No.  8».  Ein  44jiUi 
itaan  HaMB,  dtn  sa  DuieUMMhUaflwWMkM  ein  rectaler  Eialaaf 
nu(  einer  gfflfleran  Hntgß  ^aMKW  BiiHrataat  «ubidtrictaa-Aaf- 
(•ehwemmunf;  gemaelit  worden  wtt.  erkrankte  einige  Stunden  apUer 
■n  den  typischen  ICrscheinnBKaa  der  Nitritver|;iftang  (graogrSne 
Verfärh.ing  'Ii t  Unit  ("yaoose  der  Schleimhiute,  C?oma.  sclinkoladen- 
brauiR'  K.'irbun^r  'li'^  Ül'itc-)  n-nl  stirbt  nach  15  Stunden.  Die^ir 
bei  KrvMii  liji.'j.en  tum  (■-'■-•'■r.  ^^.lt^■  henii:»rhtete  Todesfall  vfr'.<-bArft 
den  Kiniiri;ck  der  Gcfilhrln  bk.  ji  ili  s  Xil r.tt.-ul/i'.;.  M:in  s  .llii.  an-- 
whUetilicb  metallischeü  \Vi»mut>  oder  ^icbwer  lij»lic.he  Hi.^mutvvr- 
MiliatlraaapaDaatie  faUt» 


Hongh.  Mederae  Olünirgie.  Brit  med.  Jo<im.  No.  2491.  Vor- 
laanng  ober  die  Uneothehrlichkeit  der  AotisepeiSt  nelwn  der  Asepeis. 
Aber  die  Bedentong  der  Baktedflicigia  fOr  dül  Ohinogia  (Opaanlaa) 
ttad  den  Wert  vtm  ROntgenotraUen  «ad  7)aB«Bll^ 

E.  Woxsidlo  (Berlin).  E«perimentelle  Untersuchungen 
Aber  Vi-rUndernngen  der  Msslachen  (irannia  bet  derLnmbal- 
■afatheaie.  Arch.  f.  kliii.  Cbir  Bd  H.  4.  Bei  der  l.ijinh«) 
■thesie  euutehnn  histr.lrigisrh  nachweisbare  VorAndemn^i  n  in 
i  Ctamgliensellen.  Diese  sind  aber  aar  roo  gana  karser  Dauer 


Nn, 


und  schwinden  so  vollkomnieu.  daß  man  Ton  einer  Sehftdlgang 
)iLi  iit  -jirechcn  d*rf.  Demnach  besteht  vom  patbologiach-auatomif- 
sehen  Storriviniktr  BUS  kein  Urund,  Tor  der  Anwendung  der  Lum- 
balHnik!<ti>' >ir.       »amen.   Als  hililaa  Iiaaihalanla***^'*-"  M  daa 

Tn>paco«;.iin  empfehlen, 

A.  B  i  er  (Berlin).  Neuer  Weg  Lekalanlslhesie  .«u  len  (tlled- 
matten  zu  erxeugeu.  .Vrcb.  f,  klin.  Chir.  Ud,  SC,  IL  4  Vortrag 
auf  dem  CUrorgeakongreS  IWM.   (Kef.  s.  Verein.sber.  N<>,  iv.  S.  8M.) 

Venus,  Alaatalaaa  in  der  Chirurgie,  i'rzegl,  lekaiaki 
No.  Sl.  Meaes  Priparat  beatahaad  ana  Fanaaldahrd  nnd  Bin»- 
toxjrlin  —  ein  gutes  BraaUaiittoi  (If^deVr)  ftr  Jodofen*.  nnaWIt. 
nicht  reisend  und  geruchlos.  In  Wasser  und  Chloroform  tltht 
loflieh  —  sehr  leicht  löslich  in  EHsigaiare,  Glyzerin  und  AlkaBen- 
fliis"iiekeitpn  Erprobt  iu  "iiHtmUen  bei  eer*chiedenartig9ten  Wun- 
den mit  sehr  gutem  Erfolg, 

rto%-sing.  Histologische  (iearhwnlütdiasmose  al-s  Baals 
radikaler  rkirurjH^rber  IdnrrilTe.  MUnoh.  med  Wochen.schr.  No.  38. 
Kolbing  warnt  dringend  vor  der  libersriiftt/ang  his-tologiscb- 
mikroekopiscber  liesi-hwiils-tiliagnosi  n  Es  gibt  zahlreiche  Tumoren, 
die  milcrn»kopl^<ch  da«  Bild  ganz  gutartiger  tiescbwfilste  (Adeoome) 
daiUatea  und  deaaocb  küaJaeh  btebal  bsaaitig  vwiaaifM:  abcDaa 
kfinnen  amgekdut  beaign«  OraanlatienegeeehwBlete  Ualolegiieb  ala 
Sarkome  imponieren  und  dadniah  daa  Chirurgen  zu  annOtig«n  Ein- 
griffen reranlattsen.  Jedenfalla  aaO  man  sich  hüten,  eine  an  sich 
klare  klinische  t Jeschwulstdiapnoüe  nnr  auf  'jrund  des  mikrosknpi- 
aehen  Bddo»  «mj.uKtolien 

<*i:-*  ,n.  UepretDlonurraklnrea  der  fia«e.  Brit  med  J-.uru 
No-  Jl  '!.  Zur  Verhütung  von  OefonnitÄten  wird  viirgc^chlageo, 
xwei  N:i,i,  iTi  .i'  TrkrecIit  7ur  l*lings.-»rhse  durch  die  Nä'-i*  zn  führen, 
und  /-W;ii  Sil  die  eine  N:idid  nberhalb,  die  andcrr  iiiiterhiilb  «ler 

Bruchsleii«  lii-i,^.  Duri-h  rniwiiklung  mit  h'Vlen  iJtUt  •«irji  aladami 
der  untere  .\b..i  huitt  in  der  richtigen  I..ag8  erhalten. 

A.Uagetorn,  Haeuaagiona  parotldia.  Busalc  WrataAHObSI. 
An  dar  Band  «iaa»  MIaa  lenkt  Hagetorn  die 
auf  die  Saltenlieit  und  die  Diagaoatik  diaaar  TnHana  Im 
meinen.  Bei  der  K\«tirpatioD  dieiter  Oeackwdlat«  aall die  VerletiuQg 
des  Kacialis  vi-nnii'den  werden  und  die  EaatirpatiaB  BBT  dann  statt- 
finden. Mi  iin  anderi-  Mittel  im  Stich  lassen  r«Jp.  der  Tnmor  nicht 
die  ganze  Drüse  einnimmt. 

Wylie,  Halstamoren.    Hrlt  n.il  ! 

der     Hul-gegt  n  i.     bt      h  it  r-^     S.irsnmr,     iihrr  II 

t'j''.ten.  Lynipi;;!ib-i,.'iuic.  kotui^-u  ^[  b.-,'.  >  Uurv  v. .r 
Uku*i-br-n 

Camp.  TniniDatUclie  cerTlcaie  HyeioiBaUi 
Assoc    Xo.  ,'».     Mitt-ibi:i:;  i'Un'-.  Falle-  Miir  .\urri),s[H 

J  ackaou  L'larke .  Tuberknioae  doi  nirbelsltule.   BriL  med. 
Jamn.  Ha.  SML  LafttaitadanBig  aad  klimatische 
erst  nadi  AuaHnfaruaK  dar  etwa  notwendigen  Operatiooan  bi 

Zur  Rohigntellung  der  Wirbelsitnie  ist  iWttrube  adar 
durch  Apparate  angezeigt.    I'araplegie  erfordert  oparatiTea  Vb^ 

greifen,  wenn  die  IjUnnutigsersiheinungen  unter  Beteiligung  sen- 
sibler Nervea  und  der  Sphinctereu  schnell  eingetreten  .sind,  oder 
wenn  langdauemdes  expektatives  Verlialteo  keine  Besherung  her- 
heifilhrt 

Bruns  (Hannover).  Xeiiln^ltls  spliialU  «erotta  circuinitcrlpta. 
Betl.  kill..  Wocbenschr.  Nu  M  Ib  i  ^  :  n  Brun-,  \  ur  /v*<'i  .laliren 
vervfftutliciite  Kall  von  iMeniugiti^  ^pii.ulis  st'r-;-:i  cii cuniACripta 
(vor  der  Operation  war  ein  Tumor  dtr  Ihuit-'  n-u  ILiL^mark  ange- 
ln'niinen  worden)  zeigte  nach  der  eiufacliea  EnUeerung  der  FlOsaig- 
keit  eine  daucBad  faitachraitando  .Bwiaarang  alter  adto 
uiark>cs\-mpto<ni«,  dl«  nacb  atwa  W  Ifoaataa  su  einer  faat 
Heilung  gefuhrt  hat.  Nacb  diesem  Verlaufe  i«t  v*  ausgewhlosaen, 
daü  irgendeine  Knocheaerkraiikuiig,  oder  ein  Tumor  die  prioHre 
Ursache  der  KlOssigkeilsan-iamnilung  darstellte,  vielmehr  käaa  dar 
l'.ill  fitr  das  Vorkumiueu  eiuer  idiopathischen  umschriebenen  larllaoa 
M-'Ti-.ii::       >j|,:n  'ili'-  iiU  bi  woi -r  i,    iiii-',,vc1i,:in  werden, 

.  -   I    ,  1;!,.;^)-   i  '  [i   r  •>  t  i  v  v   II  e  1.  ;i  ii  dl  ii  n  g  des  rkroai- 

»rlieii  Ijungi-nab^/esses.  f.  khn  «  nir  Ud  "-i;.  H,  i  Vortrag 

auf  dem  ChirurgeukoDgrcj  l.'i  -     (K  i  -  \  i  i  .  i rr.  .\o  JU.  S.  ) 

L.  .\los7.kowic7  iWien).  Aseptische  Parmeperationen.  .\ich. 
I.  klin,  Chir.  Hd  W,  II.  4.  Fortbildung  der  von  Rostowzew  vor- 
geschlagenen aseptischen  Darmnaht.  Das  vom  Verfasser  ange- 
gebeoe  lastramentarhiat  nad  dia  nm  ihaa  aiiigibllilaia  Tacfauk  be- 
wirken, daA  dleOperaUoA  wlrUldi  awnlaoh  vtiitalt  and  dal  naah 
beendeter  Duauiabit  lU«  Itaiawnallrotlen  dar  IMnw  aielHr  haisa» 
ateUt  ist 

J.  Boene  (Wien),  Slriktnrierender  tnbcrknlOser  Tnmer  der 
Klexnra  sigmoldea.  .Vieh.  f.  klin.  r'liir.  Bd.  SG,  H.  I  .'lUj&brigrr 
Mann  mit  f nb.  rkul<i!"em  l  kus  .in  der  Flexur  mit  nachfolgender  hi- 
filir.Vnm  ■.-.-i  ,>i  lili  iii.li.iut.  Der  Kali  verlief  anter  dem  Bilde  einoa 
malignen  Tumun;  Darmrseaktion;  voUkörameae  Ueiloag  nach  Fistel- 


Tiiraonm 

K:i  '.,  ;  !:^.liome, 
.L'lidrüseil  vor* 

1 1  ;iru.  of  .\uier. 
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opantiM.  Dm  BrnMOpmn  ^  MitakigiMho  DitgnoM  darch 
4m  MieliwaiB  vn  TiihcihallMilllaii  lai  SokkUt. 

Whitaere,  AHM  lafMDiraMt.  Jovra  of  Aner.  Amoc.  N«>  8. 
Zwei  «rfolgrtieli  «pariarto  FMUo  mit  Va^nairiatelo  bei  Kiodero  rmi 

fOuf  Jihrrti  und  acht  Mnniit<>n  and  «lovin  DraKcbor<>nt>ii  Msdr-hen«!, 
KUbrv  (Allvnsteiiii.  FrllliopeniUoa  bei  Bllad4arncnUBn<liiBr> 
Ilfut.  mil;tflrä-ztl  Z-lnchr.  No.  18  S<l  von  Kill.rv  ojuTieiln  KlUle 
71  iciTL  n»i)  f.  militAriscIicu  Vtr:i:iliiji--f :i  im-i-'.  i;i-S-ti);i.  Jit- 
miD<liJ»mii'i,tnnnlim;;i»n  innnrlmlti  der  er-tfii  Mun4i-:i  der  rhir- 
Btl^BietWD  H<'liji.illu:ij{  ziizufuhn-n  und  cli,  n,.  iit^(iri'i  i.etii.i  i;«ti>li>{t' 
RaMhata  tu  errticheu.  Fiibrjr  iHrvonwigt  Fli»iikcnschmtt;  Haut- 
•dnitt  6—8  aa»i  ParltaMaUUfMa«  8—5  «m.  Nodialatar  Mumpf  ••is- 
anandar  neMiteD,  Piatawaa  nit  dickaia  SaUetthMla«  abgefaundca, 
Stanpf  Obaraiüit  und  nit  Samaanahtan  in  daa  Omcmm  Tammln. 
VaM  dar  Bavebwooda  in  dtai  Eti^an  mr  mit  Sdda;  Faadan  aatg- 

i  r  lt.  iNpndoappeodlcItU  im  Vvrluuf  vinci'  nlintca  Ur- 
li-okrhcumallsiniüi.  Cm.  d.  lulpit,  Nn.  HW.  Sc)iwcrc  »uf  Apfitn 
(lii.iiiH  iIiiitiMide  ln-iuui;i;eii.  viel.li.'  .iio  (^pcratuin  vi-niriluUC'ii ; 
»bgc>ieh<!n  von  ff*riu(ser  ^ll•ru^er  !■  llis>ipkoit  in  der  PentuneallKiliI« 
Dormalar  Bsfund.  Im  An^rhlKÜ  daran  akuter  UelenkrtiL'um^ti'iiiiiis. 
gntar  Eflakt  der  Salisyltbcrapio,  die  bei  oiaim  »pat«r«D  Itutidiv 
mit  daualbaa  Aldaa»tii>itcathwarian  aieh  in  giaicli«r  Waba  ba- 
lAhri«.  Taifaiaar  nimmt  an.  M  m  üA  an  «Ina  paritonaala  Ra- 
aktion  nf  rheumatii'Clier  Basis  liandel» 

Tyrrell  Cira.v.  Herolea  im  Maelabckan  IMfartlkaL  Brit. 
mtü.  Joum,  Nn  i;41'l.  siBtisiik. 

Kulir.yki.u  .  Schrlnbar  rapaalafta  (iiiruln«lli<'rnic.  1!  issk. 
Wriitf»i:h  N<j.  21'.  Boi  der  sipiter  erfotj^vn  n|ii'nii ion  eruah  -ii'h 
eiue  ^ugenatibte  Keiiixitiou  eu  blüc.  Trol/  iim  wiirnt  K  ii ; m  v  l. n  a 
dort,  wo  chirujRlsetie  Hilfe  uicbt  vurbaiiJen.  v«u  cmtiiu  abwlutcn 
Ignanaran  dar  manacllen  RapoaitioB. 

H.  Talaki  (Kudappxtl,  Kaaara  ar«l«fl«rbe  Apparata»  Ztocbr. 
f.  ürol.  Bd  '2.  H  S.  ßie>«  Jii-ni^n  rlor  n('f('Rtic!OD((de8  Daueikathciters. 
der  Ma»8axc  und  Ka]<>ri)tatiuii  der  Prostata  und  SamCDblasen,  sowie 
der  SauKbetmtidluuK  bei  Pn^Latacrkraukungen.  (8«<dM  Abbildiinf;cn.) 

B.  Uui-v,  l'raaperatire  >'earo»Fa  und  Pajcbopalbleii  di>r 
SlelDlt'lili-ndpD,  ^elitill  liunh  di*  opcralltp  EBtr«>riiun(r  dr% 
Stein«.  Zt. ehr  f  frul  Itil  2.  H  9  MnuJ.U]--  ■,  n:,  i-  r,,-rui-u 
yUJi'n,  die  fich  aber  aacb  auf  ändert  nl-.  ^■.H:!di'..li:ti  (^inkliir, 
C^atili»)  b«zirhcn. 

Kapxanimer  (Wien),  CfMUrbf  l^rKtilvriiii^c  dfi?  nntcm 
Vaatcnaiea.  Ztadtii  f.  OnL  JM.  S,  H.  9.  Dar  ProteS  bediofct  Er- 
sehaiikiuiKao.  «raMia  AiiA  4ia  BeblDd«ruog  daa  Haraabllvtse«  einer- 
seit«  aus  dam  fBanabaakan,  andeneita  an»  dar  Blaaa  reraoUOt 
sind  (HarnatnUnntaTbraefaBiig,  Retention  mk  Bliaanbrlmpfen,  ter- 
aitealc  I-Hnataria^.  Diagnoa»  besonders  cy*'tn<ikopi»ch  Therapie 
dimrglacb  (Abtragung  drs  Sacke»)     Fünf  eigene  UcxribactitunKCD. 

V.  O  p pel,  O pf  rat  i  r i>  Bp harni  I  ti  ri  g  d  er  Krclo-l  rvIralBütcla. 
'/.'^'•c'iir.  f.  i'rol.  Itil.  'J.  Ii.  'J  Oarlc^un^  der  Schwierigkeiten  an 
fri);euetu  Malerial  uu-i  I--iiipft'hluti>^  dt-r  pl^istisriifn  N«'*  ä iitn n  ■ '^t'*- 
dilloti>ehtn  ilpr-ratiL.ii  | Iif:iut/.ut: f,'  Ar-.  K|iill:«N  d.T  l'i'ritiealfiKtet 
sor  Wicdcrbeistelluijg  der  unteren  Uarnrühreuwaiid),  durch  weldie 
dia  Beilang  dreier  Kalle  (MiUeiJuog)  sehr  leicht  eelaog. 

Wyndbam  Powell,  Oparalloaaa  in  der  durch  Lalt  aoage» 
dtillM  liivtln».  BtM.  »ad.  Joora.  Now  Ml.  Abbildung  and  Be- 
aabraibaag  atoea  Apparataa.  dar  die  AaanihraDS  v«b  Oparationan 

akm  Tanainderung  der  dnrcb  die  Luft  erzeo^tcn  Spannung  er- 
mClftteht. 

E.  Reraete  (Budapest).  Behatidl  uui,-  der  tlarnrtthreDTer- 
»■grriBgeD.  Ztac.br.  /.  Crol.  Bd.  2.  11.  Kiii|iii  (iluu;;  uud  Mr 
Kcbr«ibui)g  eiosa  eoadcDartigeo  Diiatatora,  einer  Uleitsoude  Ikla  Mat- 
«onneuva  oad  afaM  blMraitana  IBr  daa  iuBaraa  HamrUiien- 

Hcltnitt. 

A.  Em«!  CBaft>>MtX  1I«IW1  Iwtramaatarlam  zur  Behand- 
lung der  HamrtknMMAtndM  mlttela  Haktraljaa.  Ztscbr,  f. 
UniL  Bd.  2,  H.  9k  BaU  inBaiat  iilifcaam  nnd  (efabrlaa  aain.  (Drei 
Abbüdangaa.) 

K.  üllmann  (^ien),  Anwendung  von  Saagbyparlmie  an 
dar  Preatata  und  ein  dazu  geeignetes  Instrument..  Ztiirhr. 
f.  l'rftl  HiJ-  ■-.  H,  Kr.:''rti'rani?  «ine«  .**anp!ippar.«t4*<f  mit  Belench- 
fiin>;svnrrii  lit  ih^-  IJ  .V:  ililuiixi-iW  y-<><t  der  Inlikiiti'iLvi,,  Mitteilung 
^rfui'-t  ii'>T  Kf  laiiriiügeii  '.hvi  Turniir<-ii  und  .-Vb^/i'Ubudii;.^) 

Iij'.'«*^  (MüDchen^  D e nin nstra ti f»n  etnc^  .Vppurates  zur 
Kelbktnaasage  der  ProaUU.  i^tscbr.  (.  Lrol.  Bd.  &  11.  U.  Besteht 
aaa  ainam  HtttalatAelr.  ainam  Cl^gar  and  aiaam  dieien  bawaganden 

Bwald  (Winai  BahandluBK  toi  ■naabaabiirtan  and  Ver- 
mbWffHb  Wian.  Uiu.  Woabanaefar.  Mo.  8».  IMRebead  lUr  die 
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Bebandlaag  ainae  KmliaabnidMa  aoU  in  allararatav  Licde  die  Ver- 
adtiebnog  der  BraalMtflcka  aeia.  niebt  dagegen  min  topographiaebee 
Verhaltan.  Xlt  beaondarer  Sorüfnlt  muli  auch  darauf  gaadilak 
«erden,  dafi  nach  eingi-tretener  Hfilunjt  der  Fragmente  nicht  nach- 

trlkKÜch  durch  Mu«kel«Mif  oder  /u  früh/.eitltT'^  BelaHtunjc  einp  Wr- 
biegans;  der  Knrtchen  eint''itt.  Verfasser  «aJi  U'k-Ii  ein  halbes  .lahr 
nach  iler  \'erlet/.unK  s^k  iti  i;ire  Verbie;;ungen  ih*«  >M!nfnli*?lhalse'i 
mit  nrnnenswerlrr  Vi  tWürvui^  ent.stfhon.  Fol^rt  il-f  ('ini:  Reihe 
von  Verfahren  cur  Kluiichtun^  dislouorter  llrfn  hi-  uriil  vnn  Vcr- 
reiikiitieen:  fiw  ilie  !•  tzteren  aoU  aieb  der  0[ierateur  mehr  aki  biaber 
seiner  BUckeomu^'kcIn.  mwie  «eines  Knie-  und  tlilbu^etigrJeok«  ala 
BjpomoefalioB  badieaea. 

S.  PeiteMOhn  (BerUn).  Operatlre  Baliandlnng  der 
InaebeabrSehe  und  ihre  Polgen.  Arch.  f  klin.  Chir.  Rd  ^f\. 
B.  S  a.  4.  EinKehende  Bearbeitung  de«  M.it«riiili  iler  KiirtriThcn 
Abteilung.  Aus  dem  Merirhte  ergibt  sieh:  1.  d.ili  die  lltMhin>;  in 
deformer  StelliJng  und  du-  INi-uiijitKruHenbilduukC  sellensten 
Aufnahmen  peliörte;  -.  d.dJ  v- -n  -h  ti  sul  kutaufii  Hiiichen  nur  die 
Hiiprsi'onilylilren  Umneiu-hi  .Ii  li>'  ii.  einer  verb*ltui-i>nillli>;  L'rüüen 
Ai'ZHhl  von  Fullen  der  ühliehen  ItehAiidlun;^  .Nibw(eii|i{keiito  be- 
reiteten; :l.  diiü  INeudarthroM-n  und  Terlaogsamte  Konsnlidatioo 
relativ  häufig  bei  Krauken  eiotraten.  die  durch  «llgemaiD  somatiscbe 
8ebldb(aa|Ma  for  diese  StOraacM  dlapoaieft  wannti  4.  dalt  in  laat 
alleit  den  dareh  lokala  Unaelieo  in  Defermatton  oder  Poeadattlireae 
aii>i;;fRsinj»enen  FlUaa  aubkalaner  Kriirlie  l.  rf;.  ;  ,d  ^teffiir  in  «ani 
besonderen  kompltzierendea.  die  Uep.i-iti  n  \:  ■  IM-,  i.iiuu  teils 
erschu-i  ri:n  Irn,  teil*  unmö;jlicii  machend»  u  Mo:ueiit.eu  zu  finden 
war  \;u»Uc  liri5erpci->ilii)ii.  Spiril-  uud  jhrlluhrUche  mit  N'erhskiin- 
Ken,  l'r.i);i)uniU'is-.|ireii^-Mii^.  Urmh  d-v  !".u  dl. ücndchens  um  l'ntcr- 
urm.  lltdenkhrti:  lu'. 

A.  H.irth  {Dnnyiiil  Ohlwplaslik.  Arcli.  f.  klin.  Chir.  Bd.  8ö. 
U.  4.  Die  Auto-  und  Homoplastik  mit  parimtgadeeklan  Knochen- 
«tacken  zum  Ereatz  von  KonUnuUltadercktcn  dar  Ritfarenknoehen 
iit  die  BOBvaritaie  «ad  rilefat  tlaher  tarn  Ziele  fOlireBde  Ifethode ;  bei 
waadMlodigcn.  liSMciifBnnlgaB  belekten  der  lUUueoknocIien  und 
bei  .ScliüdaUerekten  Jedioch  verbürgt  der  oMitikatioMithiga  Boden 
doii  knJ'tebemeB  Bnats  aoeh  bei  Implantation  »terilen,  toten  Ha- 

lerialt-**. 

E.  I.,e.\  er  (Kunis»beri;|,  Ver-.vi  i  ;  .  •  .1  r  fi  .  i-  ii  Knoehen- 
plaistlk  ne>t«t  \  ersuchen  Uber  tieleiikierslelfuui;  und  lielvok- 
traoüpIaDliitiiin.  Arrh.  f.  klin  Chir.  Hd  S>;,  II.  |.  Vortra;.:  auf  den 
ChirurgenkonKreli  \yO'i.   (Ref.  a.  V'ereiu^ber.  Ha.  19.  S.  tiO ) 

V.  Kriseb  (Wien).  Caan  *am  «aavaatta.  Wien.  klin.  WecbM- 

acbrift  No.  39.  Kaaaiatiadie  HüteHang.  Der  ^erfatier  lilK  die  aa- 
gabaaeoan  Ponnen  des  Leidens  fOr  Folgen  fchlcrbafter  Anlage  und 
BldtttatrautBrin  aotstaadener  und  abgeUufenor  Rnorpelvrkraukungen. 
Auffalk-nd  iüt  die  alle«  beschriebenen  Pillen  gemetnsama  Veitikal- 
stelhinK  der  {!:pipby««nkti»rp4!iroKe  da«  Kopfai,  die  vielleidit  a]a 
O'«jifikntions-*t*^nini;  aufzufassen  ist. 

,1.  Xovak    |\V;e:i).   II !lni.i I i>l; III ph:i nL'l um .  f       ;i  Chir. 

Bd.  >";.  H.  4.  Die  subkntjui  eiilwiikelte  ileschwuii-l  bestund  vor- 
wiegend auseiuein  >;ef!lllreichen  l'ettgeAehe,  die  in  ihrer  Ausbreitung 
dem  Verlauf  der  \ .  sapbcua  tni^a  folgt«  und  ihren  progredienten 
Cbarekter  dadnrcb  dobumantieita,  daü  aie  anf  die  Haal.  daa  Per'oat 
und  din  Mnaknlatwr  flbargrill.  Sie  aeigte  als  berronteehaBdalaB 
Merkmal  eine  kalttnale  Entwickinng  von  BInt-  nad  I^mphgeOdan. 

Tvbby.  IHlDiaw  VaMIpoii.  Laneet  Ko.  41981.  Karäiatik 

FrauanhslIkuiMi«. 

W.  StoeelMl  (MnrburKi.  AtU«  der  nmÄkoloiciscIien  Cysto- 
ikopie  Mit  14  lilhogrnphischen  Taftilo.  Burliii.  August  Mirsch- 
WHld.  l'.HiS.    :>A  S.    I  J.tMJ  M.    Ref.  J.  Klein  (Sirußburg  i.  E  >. 

L>ic^eD  .\t|a«  nennt  der  Verf.i^ser  «•■!1)^t  ein  ■siippleiiientiverk 
seiner  .f'yst'isk'>pie  der  i-ri  V.r  i  iir;i:ili   ;inf   Ii   1  .if..li. 

7(1  y  T,  erdonerte  ryslus'«  .:ii-.rjLi'  UildiT  ii  .c  dl  II  uiiti^eu  LrklArunKen 

.1  Si  ili  n  Ti  \l.  A I  L-t  i'ilde-  s.iel  .'.  Uhn  nd  der  eystoskopischcn 
l  litentuchuug  .suwuhl  die  uormalcn  BlaüenwajudungeD  uud  Urctcren- 
miindaefcen  ala  aneh  alle  »flgiidien  patbolcigiaeban  BnaheianagaB 
denwibcn.  Aach  eiaig«  \nnhe  Mr  die  Aaweadoag  und  die  Tecbaik 
der  <  'ystnskopio  lind  sa  beachten.  Dies  Werk  ist  daher  jedem, 
der  sieh  einKeheod  mit  Cyxtonkopie  befaiuen  will,  warm  zu  rmpfeblen. 

W.  A.  Freund  (Berlin)  und  v.  Kosthorn  (\\ipni.  .Modelle 
von  zehn  Darehscbaltlco  welhlickcr  Beckeu  /.ui  liipui;riipliUebe» 
DarotelloDir  der  wiehti>;slcn  Erkrankansen  de^  lliekenbintlo- 
gewebe«:  Hlalimir.  EnizilDdnnp,  Nenblldiog.  Zii.ilbl  f  liyulik. 
No  33  k,r^an<uQ^  der  von  den-olben  Auturen  im  \  ■  rliye  des 
.Medizinischen  Warenhciuses  (llerlin)  hi r«asj;eeebenen  vier  Mndellc 
von  Uurcbscbnittcn  normaler  weiblicher  Becken.  l)ie  jetzige  Serie 
voa  arba  palbokigiaehea  Beckendmcbadiailtsa  stellt  «I»  aaage- 
aeichactaa  BlltaBiltal  iBr  den  Untankiit  and  far  die  OrlsnilafUBg 
bei  Opeiatienea  dar. 
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Latzkn  (Wii.-n).  Neue  Motl.iidr  der  Intripcritonralro  Llca- 
■MttwkllriBBC.  Zualbl.  f.  liyaäk.  Nu.  Aä.  wcnlca  nn>;li  br- 
tlbumg  du  Bikadib6hl*  dmnk  (Indm^mtaebaitt  «w«i  m/tKÜchst 
mit  meh  mtita  K«leg«M  PmU*  der  LiKmeiita  ratiutdii  uotcr  «leb 
ra4  ttit  dOT  Uitt«  des  FunditR  »(«ri  rtiMmroenj^hertet,  und  der  s«ri' 
•chm  dM  neoicebUdetin  Falten  dr«  Li^amentani  Utum  mi  4cm 
rtenii  «mtitimdem-  SfMlit,  imi  il.ti  l)Hrchs.  lililpfco  »on  Oano- 
schliii^m  7.«  vrrliilli  n.  .Iure).  Vernjhuiit,-  lil(,'i>«  n,  Verfuwr  bat 
in  rd-p?  liMi  KüHiTi  «Alirt'od  i<c)jI.  .latirea  guiv  R«nilUl«  enialt. 
:>M*'I  I  f  luktidiipüi^  Krlulg  bei  u icileriutItM  !MwMM||*nMlMfieD 
nach  di  r  Optratioii  bin  Ii  bi  friciÜKtnd 

Escb  (Marburg).  Lurti-nibollt*  hvi  IMarfola  prarTia.  /.tr.i:t  |, 
f.  Q^nllt.  No.  39.  MilleiluiiK  eint»  hullvs  von  L4i(tetubuli«:  im  «mUi-n 
KraWaol  Ipamdoxe  EnboU«)  b«i  PlaeobU  pfasvia  tatoU«.  entAaii' 
den  durch  Orr»Bbl«ib«Q  d«a  Ponunen  »vala^  Di«  Enbeli«  trat  wlb.. 
rend  der  An-fahnm;;  dr-r  ki  inbiniertcn  Wndang  naeb  Brastoa 
Micks  in  riili.riili>riiM.iirki>^>'  ein:  jedoeb  ist  «b  Uiunb»  dca  pMMs- 
hdi.  n  'rn  lpsfaUes  »i-d<T  «iio  N.xrko-t>.  tiwh  der  kanm  nonacnswrrte 
H;i;tvirlMvt  !inms,liul.l:>;i'ii.  Iloi  ili  r  Aiit.  psie  cnlltM'rtc  «ich  ans 
dnu  rrchlt'll  V«  litnkcl  i  iui^  l,iiftbl.T.p.  di -Kli  ii-I.rn  <;):■•  di-ii  Vi  ru  n 
der  NiiTfii  «iiid  der  V.  <i\ari<ii,  -larkc  l.til!  i  llur  _  il.  ;  V.m  n  <ipr 
Fia,  ferner  in  den  basalm  Hiniarli  r.i-n.  in  (in  rt.  I,tt  ü  A  Ici-i-ai- 
8fMl  uad  d«r  rächten  A  cenbn  |ic»siiTi..r  m,.!  iu  piii/iltim  A.-ifn 
dar  aatarlar.  Wait  ofrcneo  Koranivn  «valc;  dir  l'Lii.  nra  ,.,0  d.-r 
DtoniBwand  «bucMM. 

Falleabarir,  SalMMn  flastchtalaic«  bei  Anarorrall  ■•lU 
»rakanr  de«  OatUlto  Daeli  «Im  KulUt,  ZualU.  r.Gjraik.llo.l». 
B«i  einer  Frflbgabwt  in  der  ML  Woche  eiaar  SrntüBbaraaden  trat 
der  aaB«ix««öhblifk«  Fall  eia,  dall  au»  einer  II.  Kopfla^fv  n^i;  Vor 
fall  dar  rechten  Hand,  law.  Vorderarmes  neh  im  Becke 
eine  Oe^irhN)««!»  m.l  Ilichlm.tr  dri  Kiniis  narh  vi.ro  nusbiild.M. . 
U.-r  dadur.  Ii  b..|iii^ti.  r.i-iiiirt^^rill.r.i:,,!  «urd.-  diiirli  Jii- Zaii>;..  bi-i 
'if/  Kl>'iiilii-it  .li"^  Kiiid.'h  iin~<  !iwir  i<)>i  riMiiidi  11.  ab-T  f.- zri^-lf 'iih, 
daÜ  nitfli  der  Uvbiirt  d.  >  Kiiini  <  der  li  h  k'n  dv.  Kttid.'»  an  Sdlb- 
der  Brust  narli  vorn  ^cweudüt  Jtiim  Vorichcin  kam  iin  I  daü  der 
Ko|if  in  HalM  vollaUtanüs  Obar  dio  n«hM  8cbnHer  in  den  Nacken 
cadnht  war  and  daB  das  Gaaieht  nach  Uetn  und  (coisprecbeud 
der  Oericbtrlage)  oben  »chaute  Der  vo^lalleno  itchte  Am  war 
der  linken  Kopfseite  eoilan«  rwh  oben  ((ealreekt.  Wlederbele- 
boD»r<iven<iiche  de«  ti'  f  ai]  hrktiirben  Kindes  blieben  ertolftloa. 

Wii  rr.er  (Aael.fii),  IndiUatit.o  fflr  den  aapnajnpbyalreii 
Kai<Fr<rhuitt.    Ztraibl   I.  C.y^iAk.  N<.  Die  Indikation  wurde 

dadnr.  Ii  Ke^-.  1  i  n.  dalj  b-  l  eir.cr  II  pura  11.. •  abflOluCer  BeebeneiiK«- 
infiil;;('  des  erstrn  Kai>er.<i.-hi;i1ts  vnr  d:.';  .liditcri  V,•^»^l•■llSlln^■t-tl 
iwi^i'lien  I  (('IIIS  und  IlBUchllarbi-  bi-vtiin  ..  -i,  i  h.  i  U  kj  :,  i  m;- 
(OhruDg  des  klassischen  Kaiter^i  liiiit!i"i  KMiiiplikinnr..  n  hi  fnrrtittn 
licllea.  Doreb  die  a«pnv<"l'l'^-"'^'  Metlii<dr  kom.tr  die  alte  Narbe 
oabertifait  bleiben.  Das  tn  «j4terlaKi-  btfiodlicbe  Kind  wurde  troti 
einiger  dnrrh  den  Faaelei.qwenchaitt  bediagten  SchwieriKkehen 
nnd  trou  des  nach  erat  ronfetOodigerGebnrtaariieit  «anliti^edehnten 
Collnuiii  It-bi'tid  i7pboren.  Dan  Peritnaeum  moflte  aUerd]o||ei  inaldiejl 
•nd  du-  Isiase  nic)i  unteu  abtf(«]flnt  wertirn. 

Hfrr.  Vaitinnler  Kal<er«rhnltl  in  Her  llaebkaaiBer  bai 
|i:irliiller  AasHurknnir  der  vcrl.rnn  l'teniHiraBd  und  Ste- 
i>»»e  der  Cervlx.  Ztralbl.  f  livtiiik  N<.  K..lt..>bj-stfr<>t<..niia 
anterior  iiaili  l'.uinni  und  F.ir<e;i>  i.i-;  einer  Krsli'.barendeii  mit 
.**tcniise  uinl  Ui^i  litat  des  I  Vdluui,  die  naeb  l.ist  ^t  indi^er  l  ie- 
bart«laiier  7,11  einer  .Vussacknut;  ui:d  iJeliminn  der  vorderen  L'teru«- 
«and  bis  fa&t  auf  den  iteckonboden  führten,  llie  hieraus  reitullie- 
rend«  Qefak  der  Ulerawuittar.  sowie  der  Menisci  cinef  aeeMladMa 
Opemilooilelnlea  atlcliren  die  rur  die  Vomalmio  dee  «acinalen 
KeiaenMibnitte«  oogewaiinlicli«  RtoniicbkeH.  Deelen  «ogeeehtet 
war  der  Erfolg  Ittr  Mntter  und  Kind  gnt 

Sorabii»,  t'ternsroptar.  Laaeet  N-^  4419.  Kine  WCebnerin 
kam  fiiof  \V<<rlie:i  narh  der  Eathindong.  die  eine  indi-iehe  Uebamme 
iceleiiet  hatte,  mit  eioeei  UtoreuiB  in  Btbandluog,  durch  den  eine 
OiekdMmchllnKe  «orNot. 


Walther,  Lflhlein  (Qreifeweid). 
Hatolo.   Arch.  f.  AaKeiibellk.  Ud.  Sl.  H.  S  el  3.  LOblein  war  in 

der  lMf;e.  dreLTilUe  von  teils  einwitiKer.  teil»  anjteHnri'ner  Tranen- 
^a<'k:i>tcl  klioiseh  an  beobaehten  und  niikr««iko|ii>cl>  /.u  unterblieben, 
l.ii.ine  Milliiiitter  ui.ten  iim  n  verii  iMitrin  [.id«iiikel.  meist  dicbl 
ui.ler  litlil  I,i(<..liie!  iin;i  (  :ir.t;  intelll).  fau.i  sieb  ly.tif  utiauflalli^e,  ca- 
[lillare  DellniiiLt;  in  IIjuI,  ans  dir  mdi KiiiClieh  bei  slilrJifr.  in 
TraoenfluLl  n.|er  inltuhivein  Srbnaiihen  ein  hellen  .Sckr'-'.inij  hm 
auiitrM.  Nach  der  Ansicht  voul^ohlcin  sind  diese  «iirilck/nlnliitn 
anf  dia  ünAwicMoi«  eine*  aich  epUer  kanalisierenden  Kiuthol- 
I  oberatcn  Teil  der  die  ente  AoUk«  der  Trtaenw«t;c 
Bpitbelloiet«. 


oppenheimer  <lterliid.  Anki loblrpliamn  filiforme  adoatiim. 
Arch.  f.  Augenbrilk.  Ii<i-  <>1,  11.  2  u  Uoi  einem  Jreitlt^^en  Kind 
ioeeriirte  sieh  ein  1  mm  dicker  StraaiK  von  Ciliarraode  in  der 
MiUo  de«  Oberlides  an  den  entaprecbeeden  Teil  des  CaleriidM. 

I4. 1«»es«r  (Berlin),  Blepbarectalula  nnd  ihre  Beaieliang 
in  verwandtOD  Krankheitabildern  nebst  Mitteilenir  einee 
Kalles  von  BlepharoebalasI*  mit  Sponlanloxadon  der  Trlnea- 
drilM-,  Arch.  f.  Aagenheilk.  Bd  <d.  H  J  u  'i  Da?  Iv.n.are  der 
hlepi  .ireel.iilaHis  t«t  die  T.idhaut<-rs<-blaffunir.  UlriHt  .i.-r  IV'ipeLl  in 
die^.rn  sf  ,,],,,,,^  utelu-n,  %n  hat  maJi  die  KAile  ■.  .  n  lileiibari.eliala.sLs 
mit  FüUeluui  und  /erknilteruiiK  der  llaii».  (1  uebs  ;.  Kommt  es 
iutolf-e  indivi.lueller  Hesimdeibeit-.  u  in  ■!>  n.  \  eili,.ltei.  dir  Orbital- 
fascie  durch  L  ebergreifen  <iei>  krai  khalun  l'ro7.(  M<ri  auf  diese  tu 

einen  Prataiw  vea  OrMtallcU.  eo  entsteben  KmakheitaaeUiade, 

wie  eie  als  Ptnsix  lipnmaioea  (Siebel),  iqmaMitrieehe  Lltoauteee 

der  Oberlider  (Bach)  besebrii-ben  «ordeo.  Ist  der  Feltprolapa 
beaooders  bueb^radip.  s<>  knnttr.t  ein  Bild  zuitaiide.  da.s  als  Kett- 
heiiiie  der  Oberleler  *  ."sebm  id  t  U  i  m  pler)  bezeichnet  «erden  kann. 

I  ran/;  1".  Krusuis  (Marbiiru»,  .Vnaty^e  11  n  1  Mesüunf;  der 
f'u«it>ni«brrlte.  Ar^^b  f.  .Xu^eabeilU.  H.l. '.1.  H.  J  n.  M.  f'hv<tkaliHch- 
pl»vsirdo|;i.srIi.'  .\  Us|  il,ruli|;en. 

O.  Teulsi  liiauder.  Durei  Kaiipenhaare  v  e  i  u  r  ...acht  0 
Krkrankunnen.  Arch.  f.  Au^'enhcilk  DJ.  «1.  U.  2  n.  3.  DaÜ 
dureli  HmdrioKen  von  Baupoohaaren  trkraokancen  des  Auj^es 
eeranlaSi  wcvdan  bSeaen,  ist  eine  linset  behaante  Teünitbn  In 
der  Mefariahl  der  FMIe  ßel  das  Tier  dem  Pktlcnten      mebr  oder 

minder  brtrfrhtlicber  R4be  ins  Auge.  F.»  handelte  sich  meist  am 
kilnere,  /.lemlieh  feiste  Hirclien  mit  nach  dir  .Spiüie  Kericlileteo 
S,  Ui  nspit/en  iidtr  ffe);en  die  Basis  uchaueiiden  WiderbakecL  Von 
der  Kut/Uuduti;;  betroffen  wurde  die  fonjunctiva  bulbi.  die  Ins. 
die  Cornea,  die  .Sklera  nn  i  die  Conjuneliv*  palpebrarum  Die 
Skier..*   ist   besoQ.b  her.  l'^Allen  vcranilert.   in  welchen  eine 

.Mtcratioo  der  irio  vorließ  Herde  in  der  t.'oroea  sind  i»elt«o«r  mit 
f^onjuacUvelUeienen  eto  ailt  eoiahe«  dm  Irls  wigiMlIicheftet  Die 
Iris  i«i  hfatliger  ohne  abi  alt  der  Ooncs  erionakt  Deich  das  Eis- 
driogea  der  Banneoheai»  in  die  Oaerebe  des  Au|^  eatatehen  ta- 
berfcetthBliehe  Knlltaban.  die  ethebwelee  Boltratco.  Der  VefUnf 
i&t  cbronisch,  httufti;  treten  Kxaxerbatiooen  aof.  An  der  Cornea 
entwickelt  sich  zuerst  eine  perirnrncale  Injektion  and  bald  eine  In- 
filtralion.  SlreifiKt*  Iiifittrute,  in  -leren  Zi-ntrum  man  bald  ein 
Har..;i.  tl  «'ntdeckt,  stellen  das  häufigs'.e  IhhJ.ler  Kaupel.liaalk,ratitis 
dar.  Naeb  Versibwindeu  der  .Schadiicbkeit  aus  der  C^jruea  kann 
deren  Krki  ankun;;  vollstai  di^  au<ibeilt  D.  Oft  f;enu^'  ^-elantteu  Haupeu- 
haarc  io  die  Ins,  die  alimlthlich  von  der  Cornea  dabin  Qberwaodem. 
Ks  teigt  eich  eine  Ujrpertaie  and  ScbwnUueg  der  bis,  denn  bilden 
sich  KnOtehcn  o»  «a  Haar,  nad  es  trhl  eko«  mehr  oder  ««aiger 
ausiL^.'spr  .ebene  I rldochodoldltb  ^atttca  auf.  Bei  der  ConjunoUvills 
nolosa  entwickeln  aloh  Knötchen  in  dieser  Membran.  WUuread 
diese  Krankheit  meist  ^tnsti^  rertKoft,  kann  die  Iriti«  nu.ioM  lu 
Atri.)  bia  bulhl  und  totaler  Krbliiidnni;  fuhren 

L  Ammnnn,  Xeiies  11  e i  1  v er I abrc n  beim  Herpes  rnrneae 
febrIllH.  Arcb.  f.  Aiif;enbrilk.  Bd  r,|.  H  J  u  ;;  .\mni.ir.ii  kautc- 
ri.)iert  leicht  die  Herye«(iKurtu  mit  der  eleklrisi  hrn  Cilniisehlinnc. 

Oeislor  lud  Wiek  (Berlin),  ätatistik  und  Praxis  der  Star- 
openlienen.  Arcb.  f.  AoseabeillL  Bd.  61,  U.  2  u.  3.  Io  der 
Schitlereehnn  Av^Mikiinih  in  Berlin  wnrdnn  in  den  Jeliren  IWt 
bis  1907  ISZ2  Staroperetioncn  eaaBelObit,  daraater  7M  Attereatar«, 
Nnr  bei  "."i  Fkllen  wurde  die  Iriilektomie  nicht  naagefAbrt.  In 
l<:  Fallen  war  ein  vöUijfer  Verlust  des  SebvermöKeiM  lu  beklagen. 
I.tiiial  diiri-li  l'anopJitbalinie  und  .'imal  durch  Indncyditi».  19mat 
kam  Cataracta  diabetica  und  ''i^mai  Cataracta  traumatica  zur  Ope« 
Mtioo.  199  mal  wurde  die  Disiisaioo  b»i  Cataracta  aecuadaria  aua- 


OhrsnhsHkund«. 

(.iuthrie.  EntwicklunK  des  ,1IU(el»hrs.  Brit  med.  Jonro. 
No.  JVJl  I>er  Procaeeas  graciti«  des  .Malleus  ist  uraprOnj{lich  tob 
diesem  Ketrcnnt  Er  entwickelt  sich  tjegeo  Ende  des  zweiten  FMal- 
■eoele  aad  veieieigl  licb  «n(  spUer  nitdea  ItaUeoe.  Die  Mittel- 
ohrhSUe  enMebt  dareb  allnihUdMa  Waeheen  dee  tabotympeini- 
Bchen  Sackes. 

Stoddart  Barr.  AbducenslSbaiang  iafolKe  von  Otitis.  Brit 

mc.l,  Joum.  No,  24!'l.  Miiteilnri;;  von  jwei  Fällen.  Die  Affektioo 
des.  Abducens  ist  damit  7\,  .  rkiaren.  dail  sich  bisweilen  die  Luft- 
teilen  d*.?;  Warr.enfort-satr.cs  bis  in  die  l*ars  petross  fort^ietzen  und 
dai.  .1.  r  in  einer  i'urche  der  Pars  pe*.r.,sa  verlaufi.nde  Nt'r\'  bei 
Au.%d(dinuu^  des  F'.iterun^sjiruxeaKes  von  diesem  geschädigt  wird. 


Knilkhiiian  *r  #!«•■  Lnflmge. 

I'arker.  AkceMOriscbe  LnfUellea  im  Keptnm  der  Xase.  Brit. 
med.  Jonra.  Ho,  8191.    Klinische  BeobachtuDgen  und  Cntersnch- 
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aotinog  des  SphcnoidB!«inni  in  der  N:iBi:-nsi.hri'l<'nwiin<3  ruTWHnifiii  t] 
kHoncn. 

Hrmpol  (Berlin),  JodkaUthPrit|)lc   bei  £ll«raug  der  >niu'ii 
DebcohSblKii.   B«rl.  klin.  W  -xU-A-.  hr.  No.  89.  Jodkali  [im  rm.yi 
3  mat  Üblich  1  TeetOffel)  ist  eiu  t^ulea  Mittet  fttr  AvU  Bitorun^i^n 
der  ÜMMoebcoliittlea  wid  vMdiaat  mogamiidt  m  werden.  V'vur 
■en  Mb  la  lifccndeliicni  chiraiKiaiiheo  Einicrin  eatMlilirBl. 

Watson  Williams.  P«R«tnnHttift.  Hrit.  mcil  Journ.  No.iVJl. 
E«  wird  vor^e>icblft(?«D.  dvn  Krönt AlKiiiu«;  vnm  ribcrttu  Rande  der 
Augrnhiil.S'  am  durch  Bildiin);  nrifs  Kiiin:hcii  %Vt.ichteiIl.(|ipcns 
unter  Sckm.un^:  di  r  Ariern-  und  diw  Orbitaliiiliallün  frpiiuU'pcD.  w- 
dAuu  den  Frunlonaealxeng  «>  erfidoeo,  die  KUunoidalzelleo  von  ilvr 
Süru  au->  zu  errriahen  and,  «reea  wiBOg,  eocb  den  SphcnoidelDiDui 
zu  eDÜeerea. 

Daada«  Grant.  DllellMe«  des  lafandllmUei  den  IVeiilAl- 
eleee.   Brit.  med.  Journ.  No.  M$t.    Zar  DUaUtioo  werden  HeUli 


Pm«  wni  D'AgeU,  XvUMUteMiiMkaeii.  lUform.  mal 
Ho-  9&  Ifeme  MtaaUwege*  aetatB  des  Kefaqgebalt  der  Mmid- 
MUe  hmA  end  «rweltcii  eldi  beMmdere  wiricieiB  Regen  Pnemno' 

cocc«o. 

McUrid«,  Barry  Ball,  Uovell.  >ican«!>  .Spii  ■  r,  DuuJas 
Orant,  Wstsnu  Williame.  Th.irDt?,  iicDsliaw.  t'|ir«iil»ch<'r 
Katarrh  >U  r  Mond-  ur.  l  KurhiMiliftliN'.  IJrit  iiic.i.  .Imirn  No.  Jl'Jl. 
bvi  chronisdivr  njrcrtroplii«'  dir  JonsillBn  «ylllc  die  Ex^ftitpation 

Biebt  plenlo«  und  wablloK  aua^fdbit  werden,  weil  die  TooHillrn 
doeb  vielleiebt  eis  Abwebrorgane  eiee  FnnkUon  iei  Orfteniemu«  7n 
arfnUen  bebeo.  Mitneter  geoOgt  die  elektrlaebe  Kantorisation,  dw 
▲■mdiabaBC  der  Krypten  bsw.  deren  Aaedrdchen  durah  Ma!>'.>Kf 
Bei  dar  Beomdlung  der  ebfoniaehcn  PhaiTDfEiti«  ixt  aul  HrbuuK 
dee  AUgenMunbefindiLs  hinsuerbeiten  ond  die  Kinwirkuni;  u>xi<<>  Ik  t 

Substanrt'n  xu  bcrClrk^ic^ti^cn.  C'hrnni^K'fir  Nn-sn|ifiarvn^i? i-^  k'iiiinU 
bei  Ktndcni  fiist  srt-t-<  ini  /;isammvith;tnt(e  mit  ;i  .■  W'uiht- 
riin|;<'n  vor.  DtTvn  l-^siticniudK  ^ibt  b*"<sirt'  Uf^iiitate.  ^fnii  iii*ri 
;^lfii]irt_-itij(  eine  tcilwcjs<'  Ablra^^Uii;^  -Im  iiilereu  Mu**elje]  vor- 
uiimnt.  Di«  chrouiiiche  Naxophar^roKi^''  ^^'■^  auch  nuabbltn^'i»; 
vna  edeaelde»  WwjhwanptB  bei  Ermcbaenae  In  TenckicdcM 
«if;  iie  «bd  ttdenii  hliiQg  ent  eriMoal,  wenn  m 
lea  GehAn  TorlieReo. 
HftrdI*  Neil,  AMtmie  der  Teaelllen.  Brit.  med  .louru 
Ntti  Mtl.  Die  Plica  triaDgularia  (mdt't  ^irh  nii-lit  nur  au  d^r  kiud- 
liAea  Toneflle.  eondcro  auch  bei  Ei  w.i.  ii^,  i  .  a  nacli  Atrupiiie  der 
Tonsille.  Di«  Trennung  dieser  ?"a]te  vuu  der  Ka(^ibel  ist  bei  der 
T'.iiMilli-tn'xslirpalion  besonders  zu  b^'achten.  Div  Koh^a  sn|:tr.it<"in- 
siUafi.'t  i-tl  durcli  die  t'lifa  IrianK'dari'i  von  der  Tonsille  nh/i.- 
ticblosisen,  Die  Auual-tue.  li.ili  ein  IVritonsilUrabMcU  <Uircli  hifek- 
ticHi  der  i'oisa  aupratoosillariii  von  den  ToiisillvDkrj  iitco  buk  «nt- 


Vobdeovrt  «ml  TixUr,  lypcrtroplile  der  bebe»,  ood 
Owwaeadeln  in  ihrer  BetiebuoK  nur  Tabrrkaleae.  Qai.  d. 
Wpilk  No.  l'».  Ivin^ehende  Uutemuchuu^eii  (hi^loglMdi,  Tier- 
experimect,  Ophthaluoreahtion.  l'irijuct,  Tuberkulininjetitioiien) 
TOD  22  Fiülen  leisten,  deB  die  lurvierte  Tuberkulose  der  hvjier 
trophi-schen  Rachen-  und  Uaamenmondelii  sehr  eolten  isti  in  ktincm 
der  Kalle  konnte  der  Beweb  erbradtt  WMrdM,  da0  kier  die  Bia- 
gangDpforte  der  Tuberkulös«  war. 

liopmann  (KälnL  Furcht  vor  MaoilcloperallaB«o,  Müiirli. 
med.  'ft'ocbcatchr,  Ko.  38.    Gaumentnaadeln  und  alle  Wucherungen 
des  IjnphatiaelMB  RedieDriocM,  «relebe  SlAnuwea 
*■ Iiaiierbellune 


I  grfladiteb  beseitigt  werden,  wemn  Daverbeiluni;  enüeit  wer- 
den eeU.  Zu  yrttndlicher  Entfernung  gebSrt  durehaui  die  ADwen* 
dang  ellgeiaeiner  Karkose,  fOr  die  der  Verfai^er  nai  Grund  Inas* 
Jlbr4f;er  gÜDaU^er  ICrfahiungen  wÄrmst^'n"!  eintritt.  Bi-i  »orgMuner 
Ueberwachong  (Operation  in  «itjcndrr  Stellung,  wrKllIngi-  Blut- 
■tilluLg)  ist  das  Verführen  nicht  eiiyrc.fi  rjiicr  iiml  i:cfairl:i--li.  r  jl^ 
&  flblichc  .Kxslirjiati'.n-  .Icr  M;i.i.b  It, 

Bro«n  Kelly,  Waggult.  Direkte  Lar) aguakuplr  uuu  Orsu- 
phagoitbeple    Ür^t.  med.  Juurn    Nu.  24U1.    ÜenioDHiratioD  und  B<^ 
ecbrsibuag  der  Apparate   zur  direkten  Larjrngoskopie,  Tracbeo- 
•kopie  «ad  0«Mp)H«e«bopte  nabal  llittailuag  dar  Bisebniaia  io 


JaHlMSB,  JMkn.  Laaetk  H«b  dllft.  TadtOHg  «b«r  die 
vanehMeBM  UiwhM  dea  Pmrfttui  und  eeln«  fiebaadloitg. 

A.  Ba7*t,  Bakaadlang  de»  Haaranarallei  mittels  El»a- 
IlCkt«  JeWÜ.  de  Braxellee  No.  .HK.  Bayet  verwendet  einen  Strom 
von  1.5—^  Amp^rRi;  die  Bestrahlung  wird  wöchentlich  einmal 
5—7  Minuten  lang  aufgerührt,  bei  einer  Distanz  von  G  cm  iwi^chen 
r.:c-ht'iuclli-  und  Haut.  Von  36  KUIcn  wurden  'H  geheilt.  I>es  Wach»- 
ti:in  der  Haare  begann  hiufig  schon  nach  wei 
Erfolg  war  oeiat  in  4— <t  Wochen  komplett. 


1.  Dvlcr.  Antlgenecocceu  •  »ereui.  Juuro.  o(  Amer.  Axeue. 
N        Mitti  iluii;.'  eiaei  erfolgieleb  bebaadelten  Falle«  vom  Ar> 

Uiritiü  gonorrhoica. 

KlederhallkttiMle. 

(.'arjicnti:  r,  Sephrltl«  hi-i  Sik ns; I inui-ii,  Brit.  med.  Joan. 
No,  Div  Ncphntis  vorlauit  bei  SauKUagen  mehtt  «bae  Oedeme 

■Bd  «Ii  «Mb  etae  oaifoweiaUdM  Alkawiimrla.  Auch  dio  AvtepiliC 
foiirt,  weea  man  iklt  auf  die  makroshopbck»  Unter* nebtiag  ke> 
•irhränki,  niebt  hiBBwr  aar  Aundlnaig^  AIn  DimmImb  kaaMwain  die 
vcr>chi<-denen  Infektionakraakhaltea.  beeondeta  aber  die  SjrphQia  ta 
Uitraclit. 

Sit'i^ert  iMId),  NenrosilUI  und  EruHliranc  im  Kindeaalter. 

Milr.c't   rii'-d.  \V  oi  licri'irlir.  Die  erw^.rbi'üe   Xcrrofit^it  der 

K:riij.  r  ^^cht  in  rri_.vtcTn  Z'i^arinncnh.in;,'  mit  nnzwc  .:iii;iUil:it  Kr 
iiäiirui;g.  Am  iwitiidlic)-...trii  in  dicvcr  Hrzichung  erweist  srrh  die 
aegenaunte  .roliorlcrenUe'  D:jt  i  Ucisch.  Ku  r,  Milch,  Eiw«ilS|>rllpa- 
rate),  vor  allem  wegen  ihrer  ohNtipieieuuen  W  irkung.  Die  Gruod- 
■ttie  einer  ratioaeUan  KlndanMaUunng  «inds  Teiaeidnaig  vea 
Deberfttttcrnng.  rem  saltamer,  elwelBrwdier  Kost;  Bevotsogung 
von  Obst  und  Gcmllie. 

Tubby.  C'Jarkc.  Harri'-.  Kvai.^.  K.4irbniik.  Tlioiuai, 
Sl  .irr.  C  liirur«!»!  Im-  It'ihan.ll  iing  .U  r  KinderlKbiuiing.  Brit 
mi-d.  .Inurn.  No.  21'M.  ^\  ;Lliri.rHl  ilt--;  .\nfan^.ist.idium*)  ist  darauf  zu 
arliten,  daij  dur^h  /w  eiLiii;iljii;e  I.ii:,;crijrty  ihc  K<>nf;oHti<.n  <lcs 
lUickeniiiarkt's  vt-rrniiideit  wird.  Wälat  n  L  (i^■^  /-.vf-  tvii  n:ul  dritten 
Stailiuius  i'.t  für  KihaJtung  der  Mii^ltclkrnlt  tu  ^.lrt:^•n  durch  «nie 
Iviiiüiruug  der  Muskeln  und  Verhüliui;;  vuu  Kontrakturen.  tTnd 
•{chlieQlieh  i!>t  syilenntieclie  Dcbiiug  der  Muikelo  und  Verminde- 
rung dar  Spaommg  TarMnahBen.  Zar  Verklltnag  von  Defonni- 
uten  kommea  eeblieOlieh  vereebiedaoe  Ap|Mrato  wid  OpeiatioiMa 

in  Fr:tce:  Trnotomic.  .Arlhrndcst-',  SahMII'  Bod  MatkeltraMplan- 
tatujii.  Ni-rven,inastiitniisc.  l>iese  int  aber  Sur  eelteo  angezeigt. 
tjHiiilicli  bei  Affvluioo  deü  Delioideiu  md  der  SpiaaU  aewie  bei 
l>ilimuuK.  die  auf  den  nblalie  aatiena  «der  die  WadenmiMkclD  b«' 

-•'hrtlukt  hl 

Bowen,  l'iii-anuearerii-l'eritaattis  bei  Klndara.  Brit,  and. 

.Journ.  So,  24i>l.  Katiuistik 

Trepenkrankheilen. 
Can  t  an  i.  D  if  fr  i .  n  t  ;  1 1  1 1  i n  .  .<•  Ii    .Hui  lall  her».  Hiforra 
med.  No  Z^ir  lliffffciit laliliagiiu-.*'  Jus  Maltafich*Ts.  bi'v/inders 

/ur  rntcrMheiduu^c  von  Tnberknioee,  ist  die  Seromreaktion  von 
gr<:<Uter  Wichtigkeit.  Negativer  Aufall  dieser  lU-aktmn  schlielit 
aber  Uallafieber  «i^  nit  SichariiAit  mn.  Anfler  Toberkaleee 
kommen  difrerentialdlagnoatiaeh  Hyphnn^  PHatgpphaa,  CeUläfektlaa 
in  Betracht. 

Brahmuchari,  F«tU«-b«r  bvi  Kate  uur.  Brit  md.  JoiHiii 
No.  im.  KaeuieUk, 

HyglaiM. 

Max  Babner  iBerlini.  VolkMRuOinugringaB.  Leipiig,  Aka- 

demischt»  Verla.e.sgesell.schaft  m  h.  H  .  19i>8.  143  S.  5,00  M. 
Hcf.  (iUrtnor  i.len.-ii. 

In  etwas  breiter  1  orm  bringt  der  Verfasser  «wei  Themata, 
ilie  auf  dem  Intzten  Intrrnati'<tja1en  KongreU  für  Hygiene  in 
Berlin  lur  Diskussion  -sland^-n  Il;t^  erste  iwt  Hie  Krai-v:*  nach  den 
kleinsten  Knie. Lllii-d.itr  :i>--  .\l  rn>.:h.  n  lltf.-/  lr,.^;p,  dir  ,irli  cxpalt* 
meutell  beaulwuite»  lllit  und  auch  n  icliiicli  be^iitwortci  ist,  will 
Bnbner  getrennt  seilen  von  der  Kragr  nach  dem  KiweiOko.slmaU. 
Vor  ailen  will  er  nidik  die  Vaitecbe  Zahl  von  118  g  Eiweiü  ali«  die 
Mininaliahl  aageaahaB  wiaMB.  Rubaar  gibt  sa,  aacb  dea  Sahi- 
re icben  TOB  dea  Teraehiedeoaten  Seiten  augeateUtea  BxpeilaMntca, 
iliill  der  Mensch  mit  sehr  viel  weniger  Kiweiü  auskommen  itOBna  uad 
iruizdem  im  Stickstolfgleicbgewicht  und  arbeHafUiig  bleibCi  wea|g- 
Htenü  fiir  rino  gen-is.ve  'Avit.  l>io  Menge  des  MinimaleiweiBea  richtet 
laich  abi-r  lutcJi  iler  Art  der  Nalirun;;sniittel.  in  denen  ea  gegeben 
wird.  So  kann  man  mit  III  g  KiweiUsubstiiir7on  mit  einem  Reinei- 
u ejÜKi't'ak  von  i'l  g  bei  l'^nithrung  mit  K.irt.ihci  .  7;'.  i;  .Slickstoff- 
substauien  mit  IW  g  EiweiU  bei  Heis  ,  It.'i  g  .Stici:stollsnbsl»n7.cn  mit 
85  g  KeineiweiÜ  bei  Weilibroleni&lirung  als  Mmdestmall,  un  l  7u^r 
jeweils  bei  8600  Kai.  pro  Ta^  auskommen.  Moll  aber  der  Körper 
allCB  AafordamaRBB  geKcht  wetdea,  a«  irieiat  Rabner  deckh  ma 
Belle  aiebt  weit  nater  die  Voitadie  SSdil  hernnter  gehen.  In  dem 
Thema,  .diu  volkswirtsctiaftlichon  Folgen  der  Armenkost*  wird  au- 
nJU'hst  der  Begriff  von  Armenkost  nAber  definiert  und  bespriichen, 
wie  die  Nahniiigsmittelpreisc  im  Vorjahr  in  bezog  auf  W'Ärmeein- 
hcit«*n  und  StK:k.st4>ffsub^tanr-en  sich  gi'st^llt  haben.  Der  .\utor  fCibrt 
Weiler  aus,  dali  auf  di'm  Kandc  snwnh!  tinter  .Icr  eitretitlichc-n  länd- 
lichen BevölkeruL^'  uui  li  ui.ii-r  ihm  liircUi.  lict.  llrmuiriH  iti  rn  viel- 
fach eine  gewiaae  Uuterenuihruo(;  atatlhab«,  die  sich  in  dea  .Städten 
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«•■illicr  twunerkbar  marlu>,  wenn  audi  dort  Tom  [i«nde  konsmeiKK' 
Arbeiter  xootclHt  i-inc  ZriiUnp;  mit  StickstoffaDtcrbllaDt  sieh  nilirti>n. 
Dim  Streh«n.  virl  Klcisili  in  'üc  K<^<t  liini-in/iimi'hmen.  sei  nirht  «  lir 
(l(iD>li(£  ZU  bcurli-ilon.  IK:'  t.i/i.'innf:  .-nii-i  Irl'  li-jrtr.  Kalnrifnialil 
Jurrh  Kohlt).>  ilrntp  s,  i  v.  r7ii- h  I..  ii.  Ziiin  SchluSJ  wciulct  «irli 
Rubner  iiocli  |.T,:;-Jii  'I  n  Alk.  h  -l  ui  üt>r  KroSbriin».'  .Ii.-i  ilrincrcn 
Mauuca;  er  verkouMiniivr.'  vivl  xu  vitl  Ueld.  für  welch«»  »ich  |(«badt- 
reirbere  NUirtnittol  bvadMlIw  liaflen.  —  Allm,  «lio  «iah  für  Votka- 
ern&hniox  iDt«re«tleren,  Mi  dn  BOcfal«»  cmprohlcn. 

Kbulfl«bothani.  Btrcwerktbrflciic.  Laucct  No.  4439.  Bv- 
•precboBf  dir  Wnnnkraiikboit  nnd  de»  Typhus  mit  VorsfhlUifen 
nr  VintniMMiiiig  dmr  kjrglCBiBdicn  EiariebtangaD  ia  dm  B«rg 


WnüTMUrittttw«!«  n . 
ReiaboU  KoMWig  (Uuinover).  Dtlm  ftnäitiiMW  im  MdmgKi 

InaiigiiraldisMitttloii.  BcfliB  1908.  90  S.  Ref.  Priti  Lo«b 

(Müncheni. 

\  rrfnsser  rrrsprKht  sii-li  vtm  den  iieutTeü  Miltelü  wtnit;  für 
dir  ViTwcn'luiur  i"i  }  <  l'i/ii;;r  i«-'  Her  An-icht,  «ittÜ  nnch  wie  vnr 
d*>  ri.lirrii(n:tii  ila^       ■       .1.1:11  iIi...  I' <■  liijnne«  »«'in  wiril 

Warruck,  LilK't'rUjFsiroe.  Ijini-ct  Nu  44:ii>  An  1  nrm  Bei- 
spiele wird  Ke7<>i):t,  wie  in  einem  Mtlittrl*Ker  ilurrh  plaiiintOig« 
Ujpgtene  (L'ntersucJiDng  der  NtbruogviaiUel,  Surgu  (ür  ^iuUiH  Triuk- 
smetatlHB*  LrtrbWDBahuM,  VortHig*  •(&}  dar  Q«miid- 


UckvmHiidigcnttUgktK. 

Carl  AaKtut  Wulter  nl  T>\p  Wirkiug  der  FlobertpUtol» 
and  ihre  gerichüiurzUiche  Bedeutung,  InuuKiirnlillKsertatiMn. 
KöniK^berp  I'.HJT.    37        Ki'[  Fnlz  l.neb  (Milncln>ni 

Uie  Mobvrtijiittole  ixt  durciiauü  KeeiKtiet.  tödliche  V'erletzuogen 

iMitoHttUtbrNi.  laMgb  ihn»  bUlwän  Fraiaw  M  jadM  Kiad,  dM 
«b«r  eis  pur  Mark  v«rf«igU  in  dar  Li«««  kiali  dia  gMtM»  Waffe 
SB  TemcharrcD.  VerfaaMr  lillt  duibalb  ab  Varbäi  daa  Tarkaafcs 
TO«  SchaBwuf fcn,  pimeUieBUch  dar  V1«bart|>talele  an  HalbiMeludxe 

fdr  dringend  n'ftweiulii.^. 

I>.M-|.tii-i  •,  K..1.  t.--.t)i.iu-).  '  '  <  •  <  i-li  t^.ir/tl  ..  iiv  lli-.lt'  ut  11 .1  1 
Flobertwkffrii.     Aer/c),    Sinlni;.r..i  S,.    I-      Nicht    nur  die 

Flobeit^ewchre.  sr.inlt  ri-  nirh  d  kU-ir.'jT;  i.nsrln-inbiirpn  Kloberl ■ 
pi.HUden  sind  Kehr  wohl  govigovt,  U'bvoK^vftibrlicbe  VorlctxnOKen  tu 

bewirken.  Die  DwcbaaUagirfMdgkait  4ur  nobanmUM  van  inm 
Ksliber  eotupriebt  atws  der '  dar  gewOlHiIiehaB  kl«lakaUbri|:;i?u 
It««al*ai',  dla  dar  Flobert|;ewehre  ist  etwaü  grBB«r.  Die  NuchfchuQ- 
andiiOiDiingca  bei  nob«rtsch<lasen  »iod  «o  chatakteristwrh,  •luU  «ic 
leicht  von  draea.  waldie  durch  schwirxos  Pulver  entbunden  sind, 
aieh  uDterscbeidaD  Iwnen.  Kh  finden  !«ich  iin  Bereirh  der  Pulver- 
BchwArznoK  und  auch  im  Schuliltuuul  kleine  QuecksilberkUKeldieu: 
VerbretiBODgeu  von  llaar.  i:  k.jijiiiieü  nur  boi  .Sthilsscn  mit  Klobert- 
|>iütü]en  und  au.H  guiii  t;erin^«r  Kritfrrnunt;  vor.  An  dpr  Ka^el 
mUt  sieh  in  der  Kegel  ein  gUniendor,  um  die  Kn^rl  honimlaurcnder 
StreifeD  erkennen,  der  den  bcbluü  rechtfertigt,  d«li  die  VerletxMng 
von  «iotr  Flobarturaffa  bMTllbrt.  SabwtnMiag  dar  Baad  ial  aar  bei 
Flobertplstolcn  «wd  nur  dana  to  beobaehlan.  w«aa  der  Schufl  bei 
iuifne<et»ter  Waffe  uh;^eneben  wurde. 

A  NcliaffenburK  iKülu),  Das  (ireisenalter  in  rereuiiicher 
Bedehna^.  Manch,  med.  Woehcnschr.  No.  ö.s.  Die  Beteiligung  der 
Greise  an  den  Verbrechen  ent!^[>ncht  den  \  orauüHetzun^en,  unter 
denen  alte  Leute  in  der  < )cf(entlichkeit  vtirkehnii,  Msfipeliide 
körperliche  Kraft  und  j^erinj^cro  peij*tii^e  Tatkr.ift  ■■rhiirUi  ti  > 
Ueihe  von  iHdikU^n  I  wliwerer  Diebntaid.  jfeloJirlu  In-  Kdrperver 
letzun^  ete.)  iiaiie/u  ;;iin/lich  aun.  während  Heleidigun^cn  und 
Udilerei  auü  ühulicben  tirüudeu  den  lJurchiächuitt  der  gleicheu 

OidUrte  in  dar  Jmad  abartraffan.  Binan  gandaan  maiiinadiaii 
Charakter  tragen  ale  Uufigan  SitUichk^taTOrhraehen  dar  Grelae; 
bei  diesen  lehrt  riier  die  bUniaeba  Brfahraag.  daB  aie  awlat  von 
iolclicn  Grellen  htgtDgta  ««rdeo,  dia  bvraita  aiehr  oder  weniger 

verbildet  sind. 

M,  A.  (ialni,  Knacken  de-i  Trochanter  malor,  Srhri(r»l«llDni( 
de^  Reckens  mit  ExtremitülenrerkUrzuaK  b e  i  .Slniulanteti.  Itusuk. 
Wnit-i  l.  Nu  i'Ja.'MX  In  allen  K^len  war  als  itiii!t.>Msi  lie>  .^ilJnlent 
Trauma  im  jugeodliciien  Lebensalter  anfieKeben.  Wf  lt  r  riuniritisrh 
noch  nouiopsthulopisth  «nr  ir(;end  etwas  GrLilbaK-  /.u  erhallen. 
B«  blieb  nur  der  Ucdaoke  an  .Simulation  übrig.  Der  JJechaarümuü 
dicaer  SiMnlaliw  war  iai  Spiel  der  MMkain  n  aachan,  die  daa 
Bedun  und  den  VIrbel  in  Beweicung  «euten. 

A.  Zn-eiK  (Küii-r^berK),  Traumatl«rha  Brfcnokng  oder 
Mnskelilerrkl.  Aer^tl  Suehverst.-yCtK.  No  16.  Mitteilung  eineü 
Kalles,  bei  dem  e«  irli  um  eine  Kombination  von  traumati>cher 
Hjsierie  mit  Mnski  li'U'kr  lumdelte.  Findet  man  bei  eineu  Kranken 
«ioxig  nod  »Ueio  Venkadenuigan  isoiisiter  Muakeln,  ao  muli  mao 


vor  der  .\nnalktne  einer  xeiitriilen  I'rsarhe  immer  an  die  M^j^lich- 
kcit  einer  »nceboreneu  Hv|>ri|.J-<.^ii-   ■ih  r  eines  Defekte«  denken 

M»r\  (Btilin).  OTHlallon  und  ScUw»nirer*f hart  in  ihrer  Ue 
deutiuik'  für  (iif  forensinche  l'ajchialrie.  Ili-rl.  kliii  Wochen- 
schrift No.  JJ  Die  ilvuUtion  und  .SchwaiiKerschaft  verroofien  auch 
beim  normalen  individaam  eine  tiefgehende  WirkuDKavf  die  Seelen 
tatigkeit  der  Frau  aiusallbea.  Man  kann  j(wadeiu  ron  einer  .trän- 
aiteriadian  gaiaUgM»  MiadMrwartigkait*  aar  2aft  dar  Partode  i«daB> 
Der  GeridiUaRt  aoU  in  jedem  Falle  an!  dieae  krlUadien  ZaIlaB  dar 
Frau  achten,  wenn  eine  von  einein  Weibe  began^^ne  Straftat  zu 
!<eiDer  8adiTetatandiKenbeurted>iuK  steht. 

Bloibtreii  (Köln),  (»elahren  der  f-us  K»'(tife»«enif  (Hi^ig« 
II  ol  zesisi  Ä^An  rc).    .Münch    tni  .l    \V  .n-tu  Nu  ii*.--clirei- 

biin^  von  ilrei  derartigen  Füllen  (!SuicidTer»acbe);  darunter  ein 
Todesfall  und  ^wei  uekmn  raie  im  Veittaug  der  DlgaitleM- 

üchleimbaute. 


Doerfflrr  (WeiÜenbur);  i,  K.i,  Verbesserung  oder  Neu- 
or|^aniH«tiou  der  ba)rlKheo  ttrxUlchan  Ehreagerlcht«.  HOucfa. 
med.  Woehenaeihr.  H«,  8if.  Die  bnjriaclian  AentakaaaaMm 
HoUen  dem  TondilaRe  Doerfflera  gainlS  folgendca  BeaeUnB 
faMen:  I.  Die  Königliche  SlaaianKierong  mAge  );eT:?bT7iii;<'a, 
daß  die  im  .lahre  1W)1  TOa  der  bayrischen  A'r?:i-icii:ift 
der  Kßnix'liclien  "»laisl^n-Kierung  vorji^lejfl*  Stundewrdnnnx  den 
Statuten  simlLcljet  Bt/irksvereine  einverleibt  werde.  L'.  Fflr  das 
.lahr  »iin  d  u  Kainnieru  von  der  Srjtlichen  IstandesvertrDtanR 
■  in  .^..iiji  iii.lü  ri: .  idii.itcr.  eventuell  nach  dem  Muster  l(n.lr.n.i  um- 
gearbeiteter  bolwiirf  emer  gesetzlichen  Kbrengerichtsord- 
onng  Idr  nUo  Aersta  in  VorUf;«  xu  briagan. 


Klelm  tb«rapMili«elM  HtttcUniiceB. 

Kleiae  Terbeaaerungen  der  Sebnltnaakie 

die   Bich  hn  Lanfe   ron  Jahrzehnten  bOwMwt 

SchwinKungeo  tweckiulüliKer  und  ungeflbrlieher  geaUltaa,  enpflehh 
r>r  K  Ziegenspeck  (Muiicheni.  Die  betreffenden  Vorschriften 
tiitden  Mun  n.  Itinn  ilcn  Kindeskopf  zwischen  die  KleinfinRerballen 
di  r  Iliriuic  .ind  l.issi.  dm  K.  ri.er  herabbinsen,  bevor  mau  die 
■SelMiltern  und  den  Thorax  de»  Kindes  mit  den  Fingern,  .Scbultzc« 
Vorsehl  ifton  fiemiü.  ert^eift.  um  zuerst  einmal  Trarhca  und  Wirbel- 
fikule  parallel  zu  heben,  boeor  man  mit  den  Schwingungen  beginnt. 
Beim  AnfwlMeadnraeg  (En^irian),  den  man,  Sehnltsea  Vo(^ 
schrillen  entsprichand,  aeaft  nnd  mit  geringer  Krallantfsitnig  ver* 
nimmt,  laaM  »U  nicht  erst  in  KopfbObe  mit  dem  Schwung  nach, 
sondern  aebo«  anler  Bnii^thöhe,  und  vollende  diene  lienecung  mit 
einer  VorwSit-»bewe(fiin^  im  Winkel  von  4-t  •  gegen  ilen  llorir/jnt, 
duniit  Ja  der  l'nterkörper  des  KindcH  sanft  überfällt  und  das 
.l'eberkippen"  vermieden  wird.  Um  den  f'ebi.r;^iin>;  von  dieser 
sanft'.'i  .\  iifwürlabewe>;ung  xu  der  \  i niuuftui'ili.tjeu  kr:ifti^;eu  .\b- 
wiirtsbeweguDg  besser  findeo  au  können,  mache  man  eine  kurze 
I'auae,  «atze  ab  undhaladannfttrdan  Abwarttrscbwung  fOnaUebana. 
(Mttucheuer  inedidnische  VockaHebrift  \m.  No.  33.) 

Gewiiaa  lokale  tfatnahnaa  aind  nackPmf.  Krdaig  (Berlin)  bei 
DlpbiheilaftaeluiaebeadarSerantlierapiadBrebaaaaoUrendig. 
Fs  finden  sieb  bisweilea  baite  latumeneDten  der  Mandehi  und  ibrwr 
t'ni^ebung.  deren  Oberfläche  mit  dipbtberiacb-nekrotiMben  Bellgen 
behaftet  siud  Bei  diesen  harten  Infiltraten  sind  die  Gesvebsmaüsen 
des  infiltrierten  Ueiirks  Vollgepfropft  mit  dipbtberisebeu  Ma&seu.  die 
HInt-  und  Lymphkopillarbahn  Ist  bis  zur  I'uweKsaunkeit  kcmprimiort 
und  voiuit  eine  .Sperre  geschaffen  f  ir  den  utsamten  Kln^sigkeits- 
sttum  in  dem  erkrankten  Gebiet,  liier  ist  die  Zufuhr  der  iipezi- 
fiselieu  Heilugentien  gesperrt,  die  V  ereinigung  von  Toxinen  und 
Aatitoxinen  unmöglich  gemacht,  darum  eine  Einwirkung  des  Di- 

pktberieantttoains  aamoMUeiaae.  Daa  ateiiiie  Mütal,  dieee  .Sperre 
Bohoheben  oad  dam  fleram  den  Blalrltt  In  daa  Erfeninkungiigebiet 

zu  bahnen,  ist  ein  die  Pralllieit  des  lufiltratn  aofhebender  Eat» 
!.panniinirssrhDilt.  KrGnig  pflegt  deshalb,  sobald  die  Serumeia* 
spriliung  ohne  Krfol^  geblieben,  das  Fieber  keine  Abnahme  zeigt, 
dl«  diphtherisch  befallenen  Oewebsteile  an  llltrte  wenn  möglich 
uucli  zu&renoTrim<Ti  i-ftben.  eine  In/ision  vorrunehnien.  welche  das 
Infiltrat  Hjju]t.-t  l->ii.^teht  .iabei  eine  st-irkerc  llhr-un^.  so  ist  vi.xj^ 
prognostiiM-ii  günstig,  da  daraus  hervorgeht,  daß  dio  .Sperrung  nocls 
keine  vollkommene  war.  Mau  muO  datier  auch  die  Blutung  zu 
unterhalten  suchen:  durch  müKlichst  warme  UmscUttge  von  auQon 
und  äpolongen  dar  ICnndbShla  mit  aqganriliniten  Baalafiaiaaliaa 
(Kai.  permaag.).  Die  —  wenig  aeiiaiMabBfte  —  ladaion  aekafll  an- 
fort  subjektive  ErleicbteniDg,  daa  Fieber  ahikt,  das  Seram  entfaltak 
sein«  lieileude  Wirkung;,  ein  GaogrtnessiereB  wird  Termioden.  <Dia 
Therapie  der  Qogonwart,  Jnli.)    S.  Oritser  (friadaaaa-Berlia). 
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80.  Versammlung  deutscher  Naturforscher 
und  Aflnie,  Cöln,  20.-26.  September  1908. 

<kMfteMBH  Sttnag  der  beiden  Kmptgruppen  am  24.  September. 

Bor  OofUin  (MOadtea):  DI*  knikkeitaerrq^riM  Trjrpan»' 
•um.  Ihn  BedHtUK  «r  JiMlocIa,  a«4ltlB  u«  bUalalpeUUk. 

In  dar  Einlettnnir  wird  «In  Veberblick  IW  di«  lahlreieliM  durch 

Trypuonomcn  bcdiuKtcn  Seuch«»,  Mdann  ein«  narHtrIlung  iIm 
Baues  dieser  711  dmi  y.atpfiiäi'.eu  oiler  Oei6elinrusijri<'ii  «ihnriKen 
Protomrn  uijj.lT'n  Hb  ilif^r  Tr;.'pjini:is<-.inen  im  Fi!iiti,-if!ilKvslfQi 
irj  rint-Tn  .illsr.t-.u'  ^i_-^-  hln^>riron  Ua'.iiri  ltjbt.li  '  iEiK!-.-eii  boj'tjij.lere 
Einr.i  liUni^iTi  ;hrr  l 'i^birrtra^^un^  auf  .n  itt-rt:-  '  iri:.(;ii''rn-  rL  itriii  utjf 
aiitioiL-  sii  lit'rn.    rnli-r  <len   vit-cIu.' it  -u  n   M  '::rlirlikt  it.  ii 

erweisen  unsere  bisberiKea  Erfabrunjf«!!!  zwn  iil»  vi  rwirklirbt  K> 
•ind  dies  die  direkt«  Vflkfgtugmg  boi  der  UrgaUaog  (khnlich  wii- 
M  dar  Sjrpbilia)  imd  ^e  ladbvfete  Uehertrmtaog  duich  VemiUluitK 
•bice  Uötwtig^vnilFn  Inspktes  (oder  s«n!^ii:reQ  WlrbdUMSn,  e.  TS. 
Blntegel.  Zecke  vtr.y  Lptitere  bat  eine  be«cinilera  fCfote  praktiaehp 
Bodentiinx  in/oigv  dm  Nacbwcisea,  dafl  Schlafkrankheit,  Tu  t  st" 
aeuche,  Surra,  GaJ/.iekte  (SOdafrikani^ehes  fiallcnfii  ber  iltr  l'fcnici 
durch  blutHati£;(>u>lt'  Flia({en  ribfrtrairim  wiTiicn,  iirf<»r  iltinen  Mif 
Twlt-eflie;.*!!    dlf    » irhli){üll-n    -ciiti      Nirlil    ri.nniiT  11    i«t  ilie 

thccirotiM-ho  UcdeuUlog  dieses  Ubbeitrii^axMnodu».    Zwei  Auf- 

fiv«!<uni;en  sind  hai  d«ii  laganwlittfcan  Staad  uMam  Knataii»e 

1.  Ott  AafrsMmac,  daS  dla  ttjpammmtm  n  den  .st«ch- 
HiagtaB  In  eiaan  •hitliehan  Vaihlllda  atahan  wie  dia  HUarUnara- 
ailan.  Diese  naheliegend«  AuHkWHff  M  Ket^wttrtfe  die  herr- 
aehande.  Bcsoodeni  Seliandioa  «M  aaiae  Rehule  haben  Tide 

Talnachcn  beif^ebradit.  weldio  diei«>  Auffa^isuny  «ehr  m  pMttrrn 
»cbvincn.  Danach  w^eu  ilie  Trypannsoiufu  mit  ihr<*n  l  «'brrtrA^i^m 
en«  Tcrkcttit,  indem  in  ibueu  t.li  r  !illi;  !u'  Tfil  ilin.r  IM 

Wicklung  vcriitifo,  wabrond  im  \\  irin  Ltifitij  .i.  ihv  ujt-f-i  liJ-clilln- :;i 
Vennettruiif;  vor  »ich  »finge.  Die  Ijciathc-u.  »ililju  liir  div^-  Au(- 
faasung  i<(ir«chen,  wenlcD  an^cfiihrt  und  krictiiiort.  Der  Vortra^enticf 
ist  der  Anaieht,  dail  *io  oicht  beweisend  sind  und  Dei^t  vielioebr 
eiaar 

3.  Hjrpotlieaa  an,  walebe  aleh  au*  ErrahmDgen  von  R.  Koch, 

Xory.  Braaipt  u.  a.  stOtat,  und  wolrhe  von  dein  Vr>rtrn^<'nt|i'n 
wcitar  aoafsrtaut  wird.  Sie  staut  «irh  auf  die  TuSm  lu'.  dai;  <lii' 
Trypanosomen  als  tieri.tiohe  .\rlen  aulSernrdeullicli  Ubil<>  FjK<'n- 
ackafU'u  bt'jtitien  Ks  wird  Kt'ioist.  bis  zu  «olchem  Ijrade  bei  ihnen 
|>h_v»i<»l<ii;i<r(]it  und  morpholoßisohe  l' m  /  (1  t  fi  ar  k  c  it  uiu),'licti  ist. 
Iii  Kii>.  in  [1  ■.v:irjdoln  *iich  die  'I'r.  |i.i:ii''ii'iTit:h  In  Ori^aujMULn  uui. 
Welche  vullkomnien  iil>erein»timinin  mit  Huj^i  llatin ,  die  nU  hurm- 
loee  Parasiten  im  Darm  lahlr^'ic-her  Organismen.  vr>r  allem  von 
loaekteo  vorkoiumeu-  Die  Vennich«  habea  gezeij^t,  datl  es  Ki-Iin^a, 
•oleha  UerpatoaMBadea  ebcoM  durch  kaattlicba  Kaltnr  ia  Trypan»- 
aoana  Huanwandela.  wie  angekehil  die  thTpaDonnmeB  In  llerfie- 
toasanaden.  Damaf  baut  sich  nun  die  Annahnic  inf ,  tjui;  die 
Tr]r|>aD05omeD  durch  allfn&hliche  Anpassung  an  du-  l!l  i>  It  r  Wirbel- 
tiere, vvelrho  ihnen  heim  .'^aujje.ikt  der  Insekten  tiiir^eh.tten  wird, 
zu  Hlut..chmaritt.7em  der  Wirbelttere  ^enrirdeu  sind  und  -e.ier- 
2»:-it  noch  werdt^n  kt'innen.  .An*  wt-i^-hetn  Wirt  si«.  ursprungiirh 
k  •iiiiiieij  i^t  W'Ai]  jt't/f  tjirht  iiiflii  ll/.ll■.^t■i-^:■[l.  ;iber  sehr  vval.r 
»cheinlich  ist  es,  dalS  sie  In  ihren  Kef;onwarti;;en  l  elieitiäKeru  ki  ine 
geDcbIcchtliehao  Vorginge  reRelraaüig  durchmachen.  Ihre  Ver- 
kattaag  mü  daa  Taataefliagen  i,  S.  ist  also  eine  viel  weniger  enge, 
als  di«  der  Malariapataiiitao  mit  das  StaeUUagea.  Dakar  atklait 
aleh  anch,  daB  ni^  aar  dl*  Taataaa,  modara  aach  laWralch«  aadare 
blntaauKende  Tiere  die  Trypaoosotnen  abertra^en. 

Die  KFol^  BedeuturiK  der  Trjrpuiiosoinenseuchea  fafdcrt  von 
den  Kf'lnniit!)  oUtikeni  ihre  ernütiiafte  BerflduiehtiignBg:  BBsere 
«;<  uenwurt:).'!  Ii  KennLuisBe  führen  luntchst  SB  prophylaktiachen 
W.iljri'^*'lr..  von  .ionen  T'i  erwähnen  «ind' 

I  Siinit-'tre  K'tiitrolle  hei  \'ir*itr.iri>jtorten.  *J  \"i'rhinderunK  der 
Wanderung;  und  l  pberticdlung  schlalkruukcr  MenschitD,  :}.  ist  von 

Koah  Auarottaag  daa  groAen  Wildaa  ««seaehlageB.  Oagan  dieaen 
VoiaeU^  nnB  ah«r  Stellnng  geaoaDatea  wardea. 

Fir  dl*  UadJilB  nad  Sa*!««!*  gaaMiaaaai  rind  voo  hemiadeiar 
Wicht^heit  dta  Bigehtrieaa.  waMba  aat  die  Entatahang  aavar 
TrrpaDOMHnenraaaeo  und  djunlt  naiBar  bankhaitaa  nntar  oaiarea 
Augen  iünwelaen.  Alle  iCrgebniaaa  laigeB  von  aeoen.  was  in  das 
letzten  Jaliren  immer  wieder  hervortraf,  wie  en«  verknüpft  auf  dem 
Gebiet  der  Forschung  Zoologie  und  Mi  ■^.•.ul     Da  d»<  j.u  bi- 

handelnde  Themj  eine  Elimzende  lii  st;it-i;:tuii.:  j.eni-r  prakL]..<:hen 
Wahrheit  i  ntiiiilt,  i-t  es  <:eni  Vorl  rai;eii.ii  :i  eiiif  ^.itu.  ln  -.t.tidere 
Freude,  IS»  gerade  bei  der  Versammlung;  deutscher  >iaiurforscber 
■ad  Aant*  sa  hahaadata.   


Sitzung  der  medizinischen  Maupigruppe  am  24.  September. 

Herr  \V.  F.  i  :i  t L  s  .  ii  {I  • ;.  Lli.)  l  eUer  das  Klektrokardlii- 
Krarain.  Das  in  unserim  Kt^rper  klopfend«  Her/  entwickelt  iiei 
jeder  ZusammenziehunK  einen  olcktTiacbaa  SlIWBf  dar  BBOh  all*B 
Teilen  unseres  Organismus,  z.  B.  nach  mMWren  Hladen  und  FdBaa. 
hingeleitet  wird.  Maa  btaaabl  aar  ein  gaalgneUa  elektrisches  MeS. 
inatinaieiit  adt  den  kddaa  ftnulea  oder  mit  einer  Hand  und  einen 
FnOe  einer  P«raM  tn  verbinden,  um  bei  jedem  Schlag  ihres  H«rs*os 
einen  AusacUaK  des  Inatrunu-ntes  zu  lieobachten. 

Ii. -istrierl  man  die  Ai.--t  l  lil;.'».  des  MeUin^trumentes,  so  be- 
kommt itij-ij  leii  Aktionsstp III.  ilis  :  ;t  rycns  in  der  Funü  i  Liier  Kurv», 
die  KIfkli  .[«.siiliocrHm!«  ufi  i-m!  wird.  In  dieser  Kurve  unter- 
vi'liejii.  *  iii.tn  fiui  SjiitA.i  ;i.  r  Vorkammer-  und  vier  Spitzen  der 
Kaiimierkontraktitin.  Au«  der  ^'unn,  der  ürölle  und  den  zeitlichen 
Verhiitnissao  diaaar  Spilaaa  haaB  naa  Ti*l*  KiaaeibeiUn  *rk*aa*a 
Uber  di*  Waiaa.  wi*  da»B«n  aala*  Aufgab«  vottbringt  Diaa  wird 
vom  VaftmnBdaa  odttaia  «ibMr  Anxald  an  die  Wand  projektierter 
DiapoalUrbOdar  Biliar  erlllatait. 

X}aa  Elektrokartii'.|Fninim  des  Funde»  ist  namentlich  peeipiet, 
verschiedene  FVa^.  n  'II  iieleuebten,  deren  I....sutm  bis  jetrt  mittel« 
•  ler  bekannten  mechan:-  in-n  rntersurhuu^siiitthielen  SrhwieriKkeilen 

J:irj..t ''ut' n  hat.  "vi  reij;'.  Kurve  J>  -  Akti.u  .-(rfini-s  .1<  h  Hiirzeus 
unzwi  :tlt  II- 1^.  d,iiJ  V.ii-ii.-ri.;/ii:ii,-  ilie  Vuikiiininersystiile  direkt,  die 
Kanmii-'isv.-t..;t  ji-il.  rh  um  nitiiielil  lieeinfhiüt.  Blutenl/iehung  ond 
Chlorofnnnnarkose  haben  «aoz  bestimmte  Vcrändetuugcn  in  dar 

Form  des  BtoktiakaidiagraBMna  aar  Falga.  dl*  Weht  and  deatWh 
konxutiert  wardaa  kSnaaa.  W*a  darf  aagar  dl*  HalftMair  k*R*a, 

daB  TieUeidit  apttor  die  RrKtstrierung  des  Elektrokanlio<;rainms 
aueh  eine  praktiacbe  BodentunK  für  den  Chirurgen  hekommen  wird, 
der  vitr  oder  aocb  Wtbrend  der  Xarkoso  seiner  Patienten  sich  (Iber 
ihre  llerztktigkeit  zu  anterriehlen  wünscht. 

hii  normalen  menschlichen  KiektmUrsT  liii>.";imm  ist  der  Km- 
fl  iU  der  Atembewenuiiffen  auf  die  i<.rn.  der  Kurvt.,  i  rsu  hllu  l.  und 
msicht  si.h  namentlich  die  diirrii  Kt.tiieratistrengung  gesleißerte 
llerr.freiiuinz  reiht  deutlich  «eltend.  Nach  KUrpanaatNagBaRjat 
di«  Vorkinuuerspitze  bedeutend  vergrülieit.  was  BBt  «In*  bbbbHI* 
der  Kraft  dar  Vorkaamaifcaauaktianaa  biawaM,  wthrend  man  aaa 
dar  dgeokOailichaa  Vanaderaag.  die  daa  Kaatwaralaktrograma  m 
gleicber  Z^t  aillbrt,,  d«a  ScUnB  ziehen  darf.  daB  die  Tktigkeit  der 
linken  Kaamiar  dabei  mehr  ingenoaimen  hat  aU  die  der  riH^hten. 

Unter  verschiedenen  pathologiKohen  Ver)ill!tnisseu  treten 
)>anz  spezielle  FormverÄndeninjjen  des  Klektrok  ir  li.i/-;itiiiirs  mif. 
sr.datl  tn.m  oft  aus  der  Fnrr.i  .!..r  Kurv«  die  N*tur  .its.  iierzleelons 
i  rkt  iin.  i.  k.iui  In  ir'ii.  r  Weise  kann  der  ijrad  iles  Leidens  be- 
urteilt «eriit:ri.  M.iiili.T,  h  umii  also  in  den  island  gettelzt  wird,  Jen 
durch  Heilrtiitt.  l  :iu>u-eut>len  KmlluÜ  Schritt  für  Sehritt  nat«di«ieB. 

Da  der  Aktionsslrom  der  Vorkammern  im  BIektrokarfi*graaMi 
raab  hBawr  aahr  deatliab  «*n  dem  AkÜoaaatfaaa  der  Kammern  unter- 
sdiiadea  werden  kann,  laaien  die  Kurven  das  Terhtltnia  zwiwhea 
Verkaimer-  und  KamTncrkontraktion  in  einer  Weise  erkennen, 
welche  an  Be^linunthcit  on  l  Cenaulnkeit  die  «ewnhnliehen  mechaiü- 
schcn  ReKislriermethoden  »eil  übertrifft  Herrblr-rk  uiiI  Allor 
rhvthmienustUndo  werden  im  Telekard;itf.'r,iii,:n  -ini  ..i.':ir  ht.  irii.tli;;eii- 
deV  .-^..Siürfe  und  F.ntsrhiejeubeit  «iedersc^uben  Sehr  morkwUrdn; 
■.r.id  .lUi  Ii  die  elektrischen  i;rscheiQun;;en,  die  bei  einer  seganMntaB 
KxUa-vstole  cintrelen.  Der  Aktionsstrom  bekommt  dabei  eine  Form, 
die  stark  von  dem  Rewöhnlichen  Elelttrokardiegramm  abweicht,  waa 
darauf  hinweist,  daii  der  Ursprung  und  die  Fortpflanzung  der  Kon- 
tmktioaawall*  in  daa  Kamme»  .«Ihread  aiaer  Eatrasystole  nirbi 
mit  denen  einer  noimalaB  Bertkanlraktlon  übareioatimmeD.  Ferner 
hat  der  Augenblick.  In  welchem  die  Extrasjrstole  »ich  entwickelt, 
im  Zusammenhang  mit  der  Form  und  der  Orfiüe  des  arteriellen 
Pulses  auf  dir  Bedeutiiti»-  dieser  nn/eitinen  Ht  r/xirkun«  neues 
Licbl  p-worfen. 

Die  Unt<*rsueh!inu'  des  mci  Ihinis-t-lit  u  l\iiiüi"f;.'.*'nms  ist  nicht 
iselten  mit  unilh..  nviiidln  hen  .""ehwieriLikeiteo  verbunden,  während 
die  AustnessuuR  und  Analys«  dieser  Kurve  oft  eine  reiche  Qa«Ua 
fehlerhafter  ErkUriiogeo  «l^ntaUt.  Dagegen  gabt  die  RBglMrianng 
des  Elektrokardiogramm*  —  «ana  die  «rforderltdieB  Apparat«  «IB- 
aial  richtig  autgaatalll  «ind  —  laicht  nml  schnell.  Dia  Ifetbode  *r> 
fordert  kMn«  beaoadere  OeaEhteklichkcii  des  it.  obschtar«.  ergibt  ein 
vollkommen  sielieres  und  iiiverUUiriges  Kesultat  und  knüpft  an  eine 
tlenauiKkeil,  die  weni;»  /.u  wiinselicn  Obrig  laUt,  den  KroUen  Vorteil, 
daß  man  durch  dieselhe  in  den  Maud  i;es,.t/l  wird,  abwiiute  Mails 
zu  benutzen  l'cbvrh.ri|i;  i>l  iler  >..:iluli  .•eTechtfeiti;.'l.  daÜ  die 
elektrische  L'ntersuchnii^-iv.i  ih  il..  de»  Herzens  mit  Vorteil  an- 
«ewaudt  werden  kann  die  ji  i  m  der  KNalk  AUidMB  machaaiadiaB 
ljnlersuchang«m«thod(iu  zu  erK^zeo. 
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Ableitung  lOr  innere  Medizin,  Pharmakolng(e,  Balneologie 
und  Hydrotherapie. 
Bpricbteratatter:  Dr.  K.  Ueieber  (tterlio). 
I.  .sitxiioK  *Di  Septambar. 
TortiUeodcr:  Herr  Kraus  (Berlio). 

Bmt  J.  Hie)  (Pr&K):  Ex^erlnieiitelle  VntemeklBtM  Bberden 
TeneapnN.  Uci  a]leinif;em  Schla/cn  di'S  Vurhnfs  nod  Kammertitil)' 
stand  (V«<{u«ri'iTOnt;)  i"'  b\oü  die  ffnle  der  dr*'i  Wellen,  die  man 
SOüst  am  Vrtii>npiil<  rrfi^lt  ^il  .'iij  !iu«tfe[irä«t.  Sihla^rn  umgckohrt 
hloU  die  Kaiiiiiiorn  h<'i  \  rlu.i'^rill'-tsr.it,  su  siud  bloU  die  li-uU'n 
zwei  KrlLcbui);;eii  dc-i  Vi^ni  ni  uls«  vorliandi-n.  die  Vorhofwellf  fehlt 
Wegen  ihrer  «rölitreii  K.mpfindlichkeil  wendet  U\ehl  die  Trichler- 
uethrxle  00,  denn  bei  den  Mangmetcraufnahmon  kommt  die  zweite 
W«U«  ktafiK  nmieht  nm  AmtinA.  Tmtad«  M  dias« 
swait«  "WiHUt  MD«  OtroUnrell«,  «Midani  ehM  edrte  vtatn  Welle. 

dafflr  «pn»rhcn  unter  andern  fol^-ende  ftrOndc:  Die  Welle 
Uaillt  am-li  narh  AbbinduDR  dtr  t'arfjli«  bestehen,  tie  Snderl  «ich 
femer  unter  patliolosiichen  \'erh»ltnissen,  Ranz  unahhUuKii;  von  di-m 
Alt ■  rii  1  ;,  ul'. :  lo  /..  h.  w  ird  hei  \  »,;iisreizunp  der  Afterienpuls  sehr 
ktriii.  ?«,,if.  Weüe  nhrr  ■■'•s,3T  vergtrtUert.  »hnlieh  bei  Ab- 

klcnitnii-L'  -lor  l'i;;:ntu,.ii:irliTi.-,  iiritn  HtTr.iilli-rnans  etr  Hei  ho;;h- 
Kradi^cr  Tricuü}>id.>lklap|>enin^iifh7i''n7.  »ielit  iiukn  in  Form  einer 
ttaÜMI  EllwInniB  ror.  Kleichzeitii;  niil  oder  oaek  dem  Curolisinils 
•tM  Well*  raftnlMi,  welche  der  Katnmerataounpwelle  roranKebl, 
ein«  «flcUiafiga.  dumh  manxalbafteD  THcuapidalvetiMlibiB 
'  Ventrilnlpalimllt. 
OUkvMioa.  IlaiTHariag(Fti^t  Mit  «tarn  Mahi*«B,lEa«»nar- 
arrtallaehan  Vanaapolft  daff  man  niebt  ioiner  die  DIaffiioge  .TH- 
CDspidalinsDrnzl«nz\r«rbnHlen,  denn  o«i  Ribt  trotz  iler  herrschenden 
Lehrmeinunf;  sichere  FUle,  wo  c«  ohne  jene  bei  fehlcniKr  Vorbofs 
welle  7U  einem  dem  pn^itiren  Kleirhi>n  Un  Venaapula  kOBinit,  Ein 
nutenslntzendei-  Mununt  bei  dirner  iuUerst  SCbWWiBaa  DlagMMa 
d'irf^e  il  i-;  1  ,  hl.  II  eiites  Ceriunclte«  abgeben. 

I  I  uii.j  (  <Bn„n):  Uta  WMiBV  dar  oaelillaraidaa  Strtm 
bei  lIiT^krankheilen. 

(Krwlicint  als  Orifciniilartikel  ) 

I  •  3=ik  u  s]  1  ri.  Herr  Strubell  vhrcMlenf  nrjjjnert  an  den 
V.  H  :i  N ,  Iis, -tu  ti  \  ersurh  tler  Keliiadiru^rei/.uui^  uji-i  ^elJv  -leMn  -  wie 
die  i'iin'-ti^f'  Wirxiini;  de«  Wecli^rUiriisubadex  ja  l'araUi-le  lu  der 
der  'i>L'illirrt  ii  :e:L  Srrnnit'. 

Herr  Ku in  ji  f  i  SchiuUn  orl )  Der  farndische  Strnin  lAÜt  sich  mit 
dam  oscillierenden  nirlii  vergleichen,  letzterer  lial  moc  Unter 
bradiangszahJ  von  vielen  MillioneD  in  der  Sekunde.  Unter  den 
gOntvaa  Wirkuatiatt  wiia  har*ocHihabaa>  dafi  aohon  Mch  der 
anta«  Ap|ilikaü«ii  aldi  BeUar  aiaatallk 

Hair  Volhard  (I)«rt«wnd|:  BaalafeiBia«  iwm  ■•nktoak  aar 
AdMM-Stekaaatfhaa  ■vaabhalt.  Volhard  bavprieht  neaa  FUa  von 
Hanblock-  Hft  Aunahoia  eines  einzigen  haben  alle  Diüsoiiatioo, 
d.  h.  die  KontraktiooBreite  K'  hen  nicht  mehr  durch  dB<i  Keiner 
Leitana-iflthigkcit  beraubte  Hissche  Udndel  auf  die  Kammern  über, 
soiiiU'rri  Kainnirrn  und  Vorljüfe  «clda^en  imahhiint;!^  voneinander 
in  ver^.-ini  i!-::.  m  rthyllim«^  Da-  >1 -»r  k  i^;  n  i  -  A  dam»  -  Stnke  » 
seht'  lu--vi..Kr   an»J  Schwill  :■■]    'inl  i  >:ininacbtNanf&IIeti  mit 

PuUverlanK-'iiiiJUij^;  und  ist  nii  ht  idenlivi  li  tmt  Her/hlock.  Vier  von 
den  neun  Fallen  haben  ^ar  keine  Anfülle  K<^habt.  Bei  drei  Fällen 
sind  die  ObmuacbtHaufallv  immer  nur  in  der  Zeit  des  UebergaDga 
▼ea  dar  RaatSrtaa  Baiilaiums  aar  OkMMiation  aaigatntaa.  Bai 
aJitaait  Patlaatao  beaaertcn  Taffoadroek  and  Diptalis,  waldia  aonst 
zu  lA!itunfpn<t6runpen  fohren.  die  ücberleitanpen,  w&hrend  das  sonst 
wirkaame  Atropin  I)es..oziatinn  liervfirrief.  ebenso  III  ;ftt-  .^tro- 
pbantbustiiikttir.  Als  L'rsnrhen  für  die  A  da  wi  s- ,'^ttike!^ -chfn  Ari 
ftlllc  koninicu  m  Hetracht:  IIi  lierKai:«  v.tu  unvollstlndi^rin  /n  \  ni]. 
strindijf-in  Block,  Steij;i.-r'in^  der  Vorbofficquenx  bei  Sti-rung  ilcr 
Rci/K'it  h,;.  Vnt»usreizii!iL:.  ^  ui' r-toffmanRel  im  I  Jehim  und  endlich 
Block  im  lllocke.  d.  h.  Keiik-ituitgssturung  Itir  die  automatiacben 
Kammrrrelze,  Volhard  bespricht  auch  die  lM|^ld>kaK 
gebort-oen  Bandeldefekts.   Sehr  fpite  Krfolge  dar  Karall-Ear. 

Herr  tluysmaD«i  jOjln):  liniiljikardle  and 
KraakbelU  liujrsmanii  bespricht  acht  ähnliche  Fdle.  Dia 
itepiaab*  Untaxaaeham  «mab  in  einem  Falle  starke  VertnderanKen 
-  am  Bafsan,  aktr  aMh  aa  Gyraa  «upramarKinalia  sin.  und  am  dor- 
aalon  Raatiaelttae  Vagwkarae.  Bnyanana  Mt  dihar  geneigt,  den 
Drapnuijt  dw  Kraakbah  la  die  Hiinrind*  aa  Tarlagaii. 

DisknüHion-  Herr  Hia  (Berlin)  freut  sieb,  daB  neben  der 
bi»heri«en  einseitiKon  *ti<>loKi«Kl'en  Wertung  dea  Btodala  auch 
rerebrale  Momente  von  beiden  Rednern  in  l!etr»rhl  Rezotten  »erden 
Auch   ihm  haben   sirh   Karellkuren    ;iii -t:''e.clinft    bi-v.ilrl,  H:- 


fahrt  einen  eigenen  Fall  au,  bei 
'     ~  Btetntan 


dem  nadi  );cluiu(t«a  Anfkllea  ua- 
ina  ZhaiBar  dia 


sistierten  Die  bes.chriebenen  bulbäron  Fälle  Mammen  aus  der  Zeil 
vor  der  KntdeckunK  den  Hiascben  Bündels,  sind  daher  für  die 
zerebrale  Theorie  nirht  verwertbar. 

Uerr  Uerinf;  (PraK)  sieht  einen  iv.-f -if-hrilt  dariii,  lUlJ  wir 
jetit  nicht  nur  von  Adams-Stokesvcher  KrankLeit,  s  /udeni  auch 
von  einen  Adama-Stokeaschen  Sjrroptnnieukmuplea  nprechen 
können,  «alab  tetatarar  alahar  darah  dto  EHtraakuf  dea  Bttadalt 

ent>trht. 

Iloir  Hochhaus  (tVdnt:  Myollhoise.  st^ullrr  fiiud  liehen 
livperlrophn!  in  ied-m  lüoncre  Zeit  dilaticrlen  Herzabschuitte  My«- 
fibrofis.  An  ■/.■\<  i  F.  hleri|aellen  i<  zu  dankaa:  daS  bei  lllaiaii 
Leuten  da»  BmdcKewebe  Oberhaupt  «teU  etwa«  Tvraiahrt  iat  und 
dall  bei  dilattarten  Uaraea  daa  BiadeKeweb«  mehr  hervortritt. 
Hochhana  flodel  die  Vjrofibroie  Idlnfifcer  als  man  biaher  ange- 
nommen, sie  verbreitet  sich  oft  von  einer  lokalen  BtudeReweb»- 
wuchcniDU  BUS.  dich  konnte  er  sie  nicht  in  allen  dilalierten 
Abschnitten  dcM  Heizen'  mil  rin<!en>eil-<  wieder  in  nicht  dila- 
t  icrten  HerzabüchnitteD  fin  len  Amü  t  liif..'li-.i..riskr.iT,k!n  iten  kann 
er  die  Qbrigen  ktioloKiscltoo  Momente  Dehio»  nicFit  b«^tat)((eo. 


Mr  Cfelmilab 

1.  SitxanK      2t.  Septamber. 
Vowttaeiider:  Herr  Oarri  (Boaa). 

1.  Herr  T.auensteln  (Hamburg):  Zar  Fra«a  dar  Ooataala 
abdoBilBia  rraTU  und  der  lidlkatlonsatellana  zar  OparatloB.  Da 

roanciimal  Anhaltspunkte  dir  eine  vorhandene  DarmverlctzunR  io- 
follte  Bauchkonluaion  fehlen,  die  l'iogn.  s,'  «her  mil  i  .ilslehender 
Peritonitis  -^  li  v r rsrhlimmert,  «'>ll  man  sich  mt'>Kln:b»S  rasnh  in 
zweifelli  t  1  I  il'i  n  f'ir  die  i  >|.eratinii  ei.i-  beiden.  Der  Verdacht 
auf  l>armvi. ril  l. -iin^:  .-t  oft  durch  Art  und  < irt  der  Uewalteinwirkung 
gmaben:  Wirkung-  Iii  Mtxittslor  Rtchlunx  mittaa  «bar  daa  Leib 
mabarfahren.  >t  >u)  Aoulinr«  VerieUunoeo  falil««  in  dar  Bagal, 
Shockwiifcaiq^engabaakaioanABbaUspDaki!  heftlKer  Schmerz,  Anf- 
ataBan.  Erbrachen,  HameethalcnnK  arweckan' Verdacht.  Verschwiaden 
der  LeberdampfnnK  i*l  fin  üchwerwieKendes«,  aber  selteneres  .Sym- 
ptom. Fahickeit  zu  peheii.  in  Itflckenlaj^e  sieh  aufzurichten  oder 
beide  Beine  «estreckt  zu  erheben,  sind  «iinstiRe.  aber  nicht  abaolot 
zuverlilssi^e  Zeichen.  Be,  ii,.liri  »ti  r  i  iewalteinwirkimfc;  ;Si,ir«  aM 
Hrötierer  Höht)  niuü  T  i  in  op  h  an  I  i.umverletrunK  deiiUei. 

Diskussion.  Iii  rr  A  n  .  :  I.  i i /{ Kiel)  s.«b  starke  H,v l  erästficMe 
der  Rriurli.l.fken  im  l  rere  I  a^e  lau«  nach  Kontusion,  ohne  D*rm- 
veili  U,iii^- .   er  ilieseLbe  nicht  als  Headsche  .Schmerz/onen, 

souileiu  uls  waiirscheinliche  Folge  von  Vcrletzunj?  des  UQckeomarka 

oder  der  hinteren  WefBalii  aal.  —  Harr  Storp  (Daaaw)  araial  Ua 
aul  die  ^kliwieriakiHt  der  Beuftailan|r  von  BpUpaiferBliaaea  neck 
boraita  eilelKtar  BBdani;  von  Wrklebun^^en  und  Abiizosaen.  —  Herr 
Kndlok  (TSIn)  aebtUtal.«  Srniplom  die  Spannung  der  Baaehdeckea; 

etn<etti(5  zelj>l  «ie  in  der  fUf^el  die  erkrankte  Seile  an  —  Herr 
Krabbel  lAachen)  vermiUt*  die  Spannung  in  einem  Fiill  von 
Paiikria-  i^nd  /.werchfeüzerreiUuog.  —  Herr  Müller  (Hostockl 
halt  es  (  ir  -  h.ver,  buslimmte  Regeln  aufzustellen  und  w(lns.cbt 
Vcrbc-seruiiK  unnerer  Kennlnis-se  von  den  lypiscle  Ti  \  .  -l.  tinniren 
auf  t^ruud  «röUervr  Kasuistik 

■_>  Ilrrr  t'lairmout  (Wien);  Zar  Lokalisaf  Inn  des  Ileus 
rentrirnli  iu  ihrer  Bcdcatun^  für  da»  nperatlre  Fernreanllal.  Von 
21fi  l  lcuslalicn  der  T.  Eiselsbergücheii  Klinik  cab  die  Operation 
(Gastroenteraatania)  Uf  Haikngea,  MX  BaasameA  elao  «7t  er- 
freulich« Raanhate.  den  an  Pyloraa  odar  in  donan  Mb* 
sitzenden  GeaehwQren  waren  i'4  %  erfreuUcka  Dmarrrvulute  zu  var- 
zelcbneo.  bei  den  «ntTernt  vom  l'ytoroa  aiUaaden  nur  aber 
a  ii  h  hier  waren  die  llesultatc  dann  bcssier,  wenn  nicht  die  (Jastro- 
{ Dterri-<tomio  auKewandt  oder  wenn  »ie  mit -Icjunostomie  kouih.niert 
w.inlei.    »ar.     I>io   (isstimMiterovlHin'.e    ist   also   nicht    die  ..Ilem 

cmfifehlell-'.Ve'rtiJ    .Meth^  ii"      In    l.aht     -  il./    'J  J    >l..r   l-lllle    war  der 

Maxell  6theinb«r  normal;  diese  können  also  nicht  gegen  den  Vor- 
schlaK  sprechen,  dii^  Wahl  der  OparatmoaMtbod«  von  SilB  daa 

Geschwürs  abli.'in^eri  zu  lasien. 

:i  Herr  Kicdel  (Jeua):  l'eber  quer«  Keaektiaa  de«  ]la«aat. 
Der  Sitz  des  Geschwür«  liüt  sich  meist  scboo  kliaiscb  diafootU- 
xlaNB.  Bn  BM«  aai  Fjrlana  besteht  Stduaar»  Ja  dar  MlttaiHBia, 
bei  Sita  «tt  aadaraa  Stellao  dagexen  wird  pamaaeatar  Sdnaafs 
links  am  Rippaobogan  gaklagt.  auidt  treten  StenoneDerscbeioangaa 
dabei  tangiuuiier  auf.  Bei  manchen  Formen  von  .Saoduhrma^n  kana 
man  keine  Gastroentenixlomle  machen,  wenn  nilmlich  iler  cardiale 
Teil  zu  klein  oder  w  enn  die  Perforation  in  l  e  vor  h  re  Wan.l  er- 
f  <lKt  war;  dann  mul)  die  •|iii're  Ucsek?j'n  ^ern.i.  Ii',  wer  ien.  ,tuf 
■  leren  're.-lii.ik  Hell  Kiedel  tiiil.ei  ein;-:eliL  Kr  ui.ihili,:ert  ers'. 
distal,  durdk-sdineidct  dann  hior  zwi&t^eu  Doyen  scheu  Klemmco, 
aanoigt  die  QelUe.  geh»  i 
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8.  Oktober. 


VcfimdnaiWHi  nUl  Laber,  Piakrcu  \n  Aitaaa  OnpuM  «a-i,  an 
VariatHng  aas  Magein  uad  AnatliiB  vnn  MaKon-iafl  za  ▼erhindern. 

Diakvaaton  zu  2  uni  X  Hi'rr  Pavr  |l',r<>iUu-alJ)  bat  wie 
Herr  Pliiirmonl  Krfadruni'  ^fniaciil,  die  üaMlrueuli-Mulo- 
!nM-  1.1.  Iii  n:imi  .-  ilx^  Ifi-Ii-L,  «i^»  -ie  -^11.  l"- .  Sitz  am  rvl'-ru-  be- 
si-itt;;!  ije  Ulf  .\:iah.in>c;i6  ükiur  luiiktitinelk'  Stonoso.  Imi  Jen 
anderen  OtsthwUriii  luuclit  er  immor  lilliificir'dic  .lU'Sfkti'iir.  d.  h. 
Exzinon  oder,  wena  die  Form  des  Magens  ungi^nxiix  würde,  die 
AMduaidam  «imtB  8«pMii(a.  Itat  da«  Qaacitwitr  an  adaa,  maci  t 
•r  ganM  ahw  kWiM  B«p1oml*MirioB  an  der  Tordemn  Wand,  l  u 
eiD«D  Fall«  «ah  er  inehrrre  Monate  nach  Gauttoentermtomie  du 
aaue  Oeffnunjt;  durchfiftitgii;.  da«  GviichwDr  d;ii:;et!en  on verkn<k' rt 
aodaO  er  dauu  doch  resezierte,  freilich  kann  auch  diinn  nurh  inn 
Bezidiv  kommen.  Durch  I;ijoktl<<n  von  Formnlin  uml  von  Alkohol 
in  die  Ma^engefllUe  h.it  Herr  I'»j  r  .sihwi-ri-  CiefiiUerkruiikiin^cn 
nnd  groUe  CieschwOre  nm  Tier  prroiRt.  Hirr  Kausrli  (.S^liönu 
barg)  rciHTvicrt  den  ,\u.sdru<'k  „KeKcktitiu*  (ilr  die  /.irkuläie  Re- 
aaktion;  er  (iirrhti-t  ludu  re  Morlaliut,  wenn  ntan  viel  reseziere  Er 
reanzierte  roelurere  fäJM-Jilich  für  Carelnom  gehaltene  caliOse  Ue- 
•ckwAf«  Mid  tragt  Uam  Clsitninafe.  ob  antar  aeinan  Füllen  ron 
Reaaktioa  andi  anlebe  waren  (wird  brjabt.).  Dan  Weiebwar4en  der 
sich  erst  oo  hurt  «nfühletidcn  mlli'Ken  (iewlmüre  nacli  der  Bxzision 
fiel  !(•  irn  KiuHcli  *%>t;  er  kuun  en  nich  nur  durch  Ausbluten  er- 
kUron,  Im  »llgemcinen  eiii|i(iehll  Herr  Kausi  h  GastruenleroKlomie, 
und  nur  dann,  wenn  offenbar  keine  Ausheiluii>;  erfolt^te,  noch  einen 
jfriiUcren  Kin^riff  -  Herr  Xeudürfer  i  Hol  e;ii  m-.)  iri.i-iili-  nii 
Jii  KüUeu   llinliclii'  lOtfahriinKen   wie   Herr   i ' .  <  i  i  iii ..  1. 1  Hi  rr 

Payr  scheut  »ich  nicht,  bei  ins  l'ankrea»  him  ingelres.M-nt'ii  lic 
aekwiren  bribk  nbaalAmn,  aodali  der  MngeD  eröffnet  wird.  —  Anrh 
Herr  Olairmont  klh  den  lyrparaxideD  Magensati  fUr  uagcfidirlicli. 
apOh  dakar  aack  b«t  DIOBa  4m  Magen  nickt.  Dia  patbal«gl»che 
Diagnoae  wIKla«»  OaMkwir  küt  ar  nleht  Immer  for  gnnn  aldter, 
dn  -fwrrftmtfi'  In  tMbl  latnar  ZeH  «lakerM  rarcinoin  oadikaiMat. 

4.  ttarr  Wilma  (BaaeQ:  Taekiik  der  lompvrtren  Kalaiitoiiia. 
Ob  dea  aaknndkrtn  VaracklnS  ainaa  Interimiatisrk  angelagtan  Anna 
pmatamatnmUa  an  amparen.  nacht  Wilna  in  den  betreffenden 
FtIteD  eine  neitlicho  Kolostomie  und  schlirOt  den  Darm  |>er!- 
pheriM^h  durch  eine  haamudelartige  N'a<lel  und  leieht  wieder  lüübare 
Schline«  Sitzt  das  (^arrinom  oberhalb  der  [>ini;,-l.e.f;ilt".  lo  greift 
er  e««  lieber  von  ')h(!ii  ar.  iiijd  ei^etxt  <Jie  .N.ihl  .iiiii'i.  Invagination 
und  I>uri  l.lt'ituiiK  .äer  ati-L-hlih^oti.äen  1  sk-ieti  niich  :i..b.  n 

Li  i  -  W  II  ssi  im.  Hi  rr  .A  n  sc  Ii  ii  L z  ( Kiell  nlli".  .ie:i  iJarm  uiitor 
l-  ixation  w>  an,  l.ill  er  si<  Ii  s;i;iler  leidit  wieder  ^urilck/iehen  kann, 
Zum  AbxrJduO  Ji-.H  ;  emheiis.  heu  Stockes  tamponiert  er;  ein  diireb 
(lau  T*ini>on  t,-ekaeti  r  K.iliieter  ermöglicht  UurchHjidlung  des  b« 
toeffeodeo  Uurui-itjckes 

h.  Herr  Mn.17. kowilx  (Wien):  Uelier  saej^Uitche  Daraopera- 
tlonan.  Mit  d«r  auf  dem  Make«  ~ 
Teekaik  (Durcktreanuag  mit 
nbwtkniMn  faminden  nnd  ainatllpandan  KImmmb)  katMoaskowiti 
U  AnaatarnnBan  knr.  Raaabüaoaa  mit  Erfolg  awMiiUwt. 

1  Hifr  Linktaabnrg  (dtraBbnig):  Tackaltan  dar  tnagan 
■ad  dn  Knnan  lack  nkdamlnallan  BngitnMi  Oanaua.  mit  Leo 
Voller  (Heidelberg)  xu^iainmeD  awgetdkrte  Dntanadmogen  Lapa- 
ratoariafter  zeigten  viel  hAufiger  LongaokooipHkationan  al»  man 

gewAhDlich  annimmt  In  1(5  von  IW)  FWIen  waren  pneuronniMehe, 
in  ."vS  broDchitiwhc  F.rsrheinunKen  na<:hwei.sbar.  l^erioKe  Tempe- 
r»turwteigerungcn  am  'i.  und  i.  Ta+f  (n*Ht  n|>eratiuDeui  erkl5r..ii  sich 
wiani-lin.ul  tlur.-h  solche  .\  ff eUti. ;  dxs  .\:iUstli..'si.  riir.^^v..,'f.ihren 
zei^^e  keinen  lIiuIluU  auf  die  Eutsteliuog  ookhor  LuDgeoorüctiei- 
uuiiKeii.  Verminderte  V'ersiebiafaliiaklMifc  dar  nntnran  Lnngengranaaa 
gibt  öfters  den  Hinweis. 

7.  Herr  Hurian  iRsxen):  Carrinan  der  fapllla  Vateri.  Uo- 
riao  hat  vier  Falle  beobaditet  und  adiildertira  if^usammeoharg  mit 


IN» 


1787 


CinrnyaekMi  Halknde 


or  aowoU  ala  TnfoparaUon 

a)a  Palliativeperation  far  »ich 


8.  Berran  Loening  imd  Alex  Stieda  (Halle):  Weitere  Bei- 
trflga  aar  OaatraBkepie.  [)io  Vrrfaxser  liaben  luatrumeat  und  Me- 
tkode  jetzt  derart  verbcs-Jert,  daß  sie  schon  ^auz  sicher  arbeiten  und 
pcnktiseh  wert-volle  Hefnade  irhiheu  k.mnt.n.  Sie  heriitjcn  ein 
im  «intcrrn  Teil  hici;»imes,  ;in  oberen  Teil  starre»,  au»  .Seide  ge- 
s[Hjnn<  r.es  Rohr  von  .(uerovalem  Cjuemcbnitt;  ex  wird  zunlichst  mit 
einem  beweglicliea  Mandrin  versehen  vingvfabrt  (itechta«eitenlage; 
d»Mt  «M  dan  atnrre  MaUilrokr  mit  dar  von  Kelaa  aakr 


Onaakiji, 


kOMtmtHtan  Optik  in  daa  anfmbklblen  Hagen  elngafttkit. 
Pvloms  und  demen  alOHto  V  ' 


Vtb,  blak  Ittr'gewöbnUcb  offen  and 
:-nm  noaaigkait.  Die  " 


Umgebiing  aebr  dent- 
aicli  ant  nack  Bin- 
Bind  noek  niebt  gat  an 


dar  Gn<*troiltopie  (z.  B.  Aoeuryama).  Die  direicte  Gaalrasknpie  naeh 

probiitoriücher  Gaotrntnmi«  hitit  .Stieda  für  entbehrlich. 

Diskusssioo.  Herr  Schmidt  (Halle!  war  liberrjisclit  Qher 
die  usilc  s,  .(iibarkeit  der  sriisiro..k'.pi<rhen  Biller.  Herr  K. tusch 
iSchohchct;:,  I  arbeitet  a'if  .hin  u'l'  chen  LJebiet ;  ersieht  ein.--  liistiL'e 
Srlinien^keit  darin,  ilsli  man  nur  das  sieht,  wasi  in  gleicher  iiOhe 
mit  iler  Optik  li«|gt,  nidit  rflckwtrta  kkianf,  i.  B.  kai  feUnrbafter 
Maceufurm. 


Ii  Sitanng  nm  2S.  Septemker. 

Vmaitnmdar:  Hwr  Bitdel  (Jan^ 

»  llerrKrCnleInCBtoM):  rkwgnaannidTecbBlk  derMerea- 
exHtirpatieB  bei  HlaiiMmMplania«.  Rlgnlnin  hat  in  den  lauten 
28  Jaliren  25  Nierentumoren  operiert.  Xb  waieat  Hyparnopkraoia, 
Carcinnme.  8arkr>me,  ein  Krhinoenecnai  eine  pntycjatlaehe  Niano* 

degencralion,  ein  leraloider  Knnchenryntentnmor  Alle  auöer  dem 
IJchinococciis  wurden  exstirimrt.  und  /-»ar  empfiehlt  Krimleln 
den  rctropcritoncaleu  Klaiikeiiscl.nitt.  Her  aucli  sehr  ^rolSe  Tninoreo 
zugingUch  mucht.  Die  opcrat  ■  ■:•  M.  italitiit  d.r  malignen  Tu- 
moren b<  trug  von  den  JH  Ii bi ijicn  Uperierteii  erlaj-en  13  cii.em 
Ue/idiv.  Ein  Nieri'iisarkomfall  war  iinknutrollierhaf  Dir  II-,  ]  .  r- 
nephrotue  haben  eine  ««eiilimme  Prognintie.     Von  zehn  Gehedteu 

siarbea  acht,  einer  noek  nach  <  JakfiM,  ainar  oaek  11  Jakm.  Dia 
Krau  mit  pol.rcy.otischer  MiarendegaBmatlOiti  au*  vilalar  bdikatlMa 

(Tumor  sehr  grol).  Gravidität)  vor  10  Jabi«B  «{lerfert.  lebt  geaaad 
und  nrbei'ifiihig.  Von  acht  g«beiltcB  Cardnondlllrn  blieben  zwei 
rciidivfrei,  einer  lebt  noch  21t  .lalire  po«t  nperationera,  V\  Jaltre  alt, 
euier  starb  ö  .lahre  ptist  rtperationem  an  .Mar.ismiis  senili«,  Sektion 
ne^^ativ.  Die  l{adikalii]>»ration  n.alifjner  Xierentiiiiiorei!  mit  Ktil- 
feriiutig  der  Kettkap-."!  umI  il.  r  retroi/eritor.»  iil'  ;i  D.-.is.-:!  Udint 
Kroülein  ab,  /ur  Anästbesierung  /irlit  er  die  .V  ethernarituKe, 
die  unter  oewissen  Kautelen  unK<^'al>rlich  sei.  dor  LunkalanlatllMle 
aus  KUcksicht  auf  die  l'svche  des  Kranken  vor. 

ItiL  Harr  Reerink  (KreiburkOi  Wirkung  der  r«Tann(erbiudnag 
ant  die  Mttnn«  Jangere  Uuude  vertragen  die  L  ntcrblndung  der 
V.  cavB  aekr  gnt.  dn  von  einer  tiafar  nbgrkandan  V.  akdamkwUa 
auü  dek  rasch  ein  Kollateralkreialaaf  keratalit.  Dieae  Vene  aekiekt 
.t(j«le  III  den  n.iurl.mni<keln  nod  zur  Nierenkapsel  und  konimnnt- 
ziert  mit  der  V.  phrenica.  L'nterbindet  man  unterhalb  der  IfieiWl* 
xefalSe.  HO  bleibt  do^i  Hlut  oberhalb  der  UnterbindaugSiielie  llilml)^ 
unterbindet  uian  oberhalb,  .sfi  thrombtetiert  <la4  UefMU;  gleickwaU 
bleibt  das  Tier,  wenn  ts  vor?:icäilii>  tiark'.li«i.Tt  und  rawh  operiert 
war,  ganz  niutiter  Die  Nu-rcu  /cjo  u  auhini-s  Stauung,  werden 
bald  wieder  vi, lüg  normal,  auch  liislfilo^isrh ;  nur  W4!nn  ni.tn  auÜer 
dl  r  V.  Cava  nwh  eine  V  renalis  mit  uuterbiudeL  erfordert  die  Er- 
holung Ulngere  Zeit  Abbindiing  der  A.  leualis  liat  dileture 
Wirkung. 

11.  Herr  QraK  (Uonn>:  Maaaanklntangeo  an»  snateaUich 
matg  fwtadartw  XiMmn.  Bei  jungem  Hann  nach  einer  Radtovr 
»tarkee  Blnthaman.  daa  anfatit  nnd  interner  Ther^pi.t  trotat.  Di* 

freigelegte  Niere  war  etwas  grftOpr  und  mobiler  als  uoruiaU  anf  dam 
Sektionsschnitt  uormal.  Kin  iiusgirschnittencx  .Stltcketieo  war  anek 
histol";;i^i  h  norru.'.!,  ftepositiaa  des  Organs,  naeh  d  \\'ochen  ganz 
nonuakr  I  rin,  i..*./t  seit  I 'i^  .lahreo  rezidivtrei.  tJraff  glaubt.  dal> 
in  IM  i' .  h  -  Kiiii,  Ii  die  .eaaentielle*  Blutung  viellriobt  doch  Vor- 
i.ufir      .-  i.riivindoag  aaL  Kr  bevoisqgk  die  Hepkmitemie  vor 

der  l>ckapsula'.u>n. 

Diskussion  zu  !l  -  ll.  In  Uaidouheuers  Sp.LaI  « ur Je  ein 
Narbenrezidiv  nach  Hypcmepbromentferooog  boobachteU  —  Herr 

Bicdel  (J«m4  ka»  wblaohlar*  HoitalitM»  i 
FiBcn  ml»  Draaemnetaataaen.  Br  bwroraogit  die  tiaaa 
Metkoda  ««(•■  daa  kwaarn  Zngngt  «ad  dar  latckfanmi  Bli 

18.  Harr  Krnbb«!  (Aachen):  Wnn  laU  AppaadldtlB  apariavt 

werden  r  Weangleidi  aidi  «ine  be-Aimmte  Schablone  niebt  anf- 
stellea  l>£t,  so  kann  man  d<>ch  von  der  Operation  jene  FtÜO  von 
akuter  Appendicitls  ansschlieSen.  bei  denen  die  auapokten  .Svm- 
ptome  innerhalb  IM  Stunden  znrQeJigeben.  Die  Gefahr  der  Peri- 
tonitis beginnt  am  zweiten  Tag  1'  Riedel  (.Ieua)|.  Im  interuio- 
iliArcn  Sia  lium  operiert  Krabhel  nicht  gleich,  sutidciii  wartet,  bis 
sich  Fluktuation  zeigt,  öffnet  dann  den  ,\bs/.eU  und  entfernt  den 
Wurm  nur  unter  gUnütigeu  Verbal ljiis.sen  gleich  mit  Rei  allge- 
meiner DauchfelleDtzUuduBg  eiwiigt  Krabbel,  ob  man  dem  Pa- 
tienten die  OpnratinB  aaak  aainam  AI|gamainkefJad*B  uad  i 
Uenkafmid  Bamulan  kann. 

a.  Hcir  Bevde  (Harburg):  Die 
tarlra  flr  dl*  nrltoaltiB  appendieltfaMkar  BMateknag.  Di*  g*- 
vv-'ifinhrh  unteracbttate  Bedeutung  der  AnaSrobier  für  Genese  und 
Verlauf  der  Appendicitia-Peritonitis  hat  Hey  de  an  20  FiUleu 
atndiart.  Sie  fandaa  aick  in  K%  dar  flUe  teibi  im  Wnrmküialt, 
~      ~     '  A  iüt  aoganaanta  .dumiack*-  Pmita^  U  i 
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auf  Um  AnrwMoheh  larteknrfOhrM.  Rvyd*  antancbcUat  drei 
OraBpM:  Beine  Kj^nlniithiiktoricD.  wpiche  die  relatir  li«niil<n«Q, 
greoM  jMMhiKi n  Ahs/i's^p  marhcn  -,  >Unn  ttolchr,  <li«  auOtnicm  «ach 

f;ft^InK«err<^K<'»dl:•  KiKfnxchafU'ii  liabvn.  sii'  bewirken  .luiihunK. 
KtitzUudiio^,  füCiJeu  Gerur-h.  t'iui^^e  produzieren  Toxine.  Die  ri*inen 
Girunüseirener  (z.  B.  Uiitterüiiireba^'illr'n)  ».iiil  «ehr  b<K:irti?  in 
iliri-r  Wirkung  Kinc  sficzifiicho  I  ■  rm  ihr  S:i.  ptnom  ■  m-  .ilt-r' 
CuU-Aitpendicitu  gibt  «»  oicitt.    Mt  ixt  iiiiilcn  sieb  mehrere  Arten 

'nntet.  aadara  «riritra  gadmteitig  aiiinKoniNtiMli. 

(Fort»etiiiii{|(  folgt-i 

Abteilung  fOr  Kinderheilkunde. 

Bericbtt-mtittter:  IVof  Dr.  Arthur  Keller  (B«rlio>. 
1.  äit7.UD|«  am  19.  a«pt«Hlb»r. 

Vorxttri  oiler:  Herr  8i«gert. 

1.  Herr  (  ronquitt  (Hilnft):  9*aMtln(toB  fM  MlMa 

Slnirlliifiihelme«. 

Narh  einer  Icnrzen  üebersieht  des  hi-nti^i.n  Stanilo  «b  r  SUup- 
liugsfUniorge   in  Schweden  gibt  Vortra^voder  einige  Dulni  tl«r 

Sli^jUaRHt^itUk  Saiiwsdan  nad  b««oiidera  der  SUdi  MklmA.  Dto 
MortdhM  den  ftmauo  Luden  tot  nett  ISO  jrnhm  von  30i46«  anf 
8i4IK  gefallen,  die  der  ebetich  t'eboronen  wJüiread  der  letzten 
100  Jahre  von  8.13t  tut  7.7S1,  die  der  rnchclichcn  von  43,8f.1,  ^uf 
13,5j  eniiedrij^t.  In  iiiiimr»  weist,  jedttrh  w-ilirend  der  let/tc'u  Injalire 
die  .SäußlinjfSflterbliohkeit  eintr  St<!i^friin^:  auf  urij  iJie^e  betrifft  nicljt 
nur  die  L'nebelif  hen.  «ujideni  W'ibrei;d  der  It  t/teu  .>  Jahre  -4u^;ar  aui  h 
die  ehelich  Gib'  tiin  u.  wihrscheinlieh  iufo!|.'e  Abnehmens  des 
Stilieuü.  L'm  dieser  droheaden  liefahr  eut^jegenziitreten.  mX  vor- 
(•MklagM  ein  Btaglingldieini  zu  errichten,  welches  die  Zentnd- 
lUUit  fir  dJ«  SlagliagtfOnsorge  in  Malntö  und  Unigvbuag  w«t- 
dan  anlL  Id  dieaan  Stngliagabeim  wird  «iaa  IeMb»  Abtoihuig  Ur 
Sdiwangwa  nad  als  Aqrl  fOr  SO  heradiltr  mWHiiiA«  Xtedar 
aaeh  dem  Mnster  dar  walaDdaradhan  Aaatail  in  StnAhnliB  an- 
gereiht. Die  Pitoe  dieaar  TnigaacUagaoaD  Aaatait  mtdan  io  grtOtar 
Kflne  benprwhen 

■2.  Herr  M.  Pfniu,.ii.  r  iMmcban):  Mriagtaab»  VnMMM  lor 
Fraise  der  .StnjrllnicHernühranic. 

Diw  Heferat  gipfelt  in  The-s<'n  Ober  di  ii  uut^T  vrr>:  hit-i]i-uf(teti 
Bedin;;unKen  (Aller,  «ün.stij^e  und  utiKütistiK«  Vcraiila^unn.  Kr- 
DthniDg  mit  rober  und  initklivlerter  Mileh,  Niüir.-iehideni  iiu  Hlute 
TOD  Menschen  und  Tieren,  uameuüicb  von  Siiiglttigen  aogetroffeueu 
Baitaad  an  Baptiaaii,  alalidi  an  (htamljtiMh  wiikaadaai)  Kon^la- 
aent  UiMlyäidian  and  HUnatofr-ZiriadMnltflrpani,    Ton  den 

heurüttischen  KrwilRiinKen  de*  Vortm^mlen  werden  namentlich 
falgende  berührt: 

1.  Kiir|.-:i  ju-  il>  r  1'.n}].(ie  ior  Komi  letnente  wirken  beim  Vnr- 
^anf^4.  iji'r  Zi  Ilonutlirnii^;  uut.  Ui:  iuiliviiiuell  wechselnder  habi- 
tueller lii'st  .Mil  im  llliitv  h.it  H._7i.:i  iih^'i  :i  zur  «■(■■-listdnden  AnU[»e 
Wnnii-I,thi  I,  ili-r  /.('llt  rii iriR'-fnnktii.n 

2.  Natürliche  ErtUüiruDg  hebt  —  vielleicht  durch  direkte  Ueber 

tfma^g  (1)  —  dM  iwofalan  Komplanent  bestand. 

B.  Nklnlaffe  ktnnen  aater  beaonderea  (ungansiigeo)  Bedin- 
gaogan  in  Oiiganianma  eine  aaUganaitin»  Wkkaiig  aaattbaa,  d.  h. 
Inunaarnktion  auslttian  und  den  Slllabaitand  dar  Snbatanaen  T«m 

AnbozeptoreDCharakter  vermehren. 

•I.  Ein«  «inlehe  Vemichnmi»  findet  in  der  Ontogeneno  unter  phy 
sioloiciieiien  KediuKuqgea  »IhnUhHdi,  in  dan  aliateaUr'traiacbao 
!4chii4eii  tit-r  Situ^uaig«^  Mwla  in  (akotw)  bfaMioadnaaKbaMaa 

pr&iipiert  statt. 

5.  Insofern  besteht  eine  Wesensverwandtschaft  iwischeu  den 
Infeliten  und  jenen  Nfthrscbttdrn.  die  in  der  klinischen  Verwandt- 
■ekaft  beider  Pmneime  Aumimelc  findet. 

Diaknssion.  Herr  Eschorich  (Wien)  kann  auf  Grund  der 
an  seiner  Klinik  aagatteUtan  KontrallMnMba  dia  vom  Tortr^randan 
angegebenen  VerluUlnitaa  betralTand  dl«  Tanebiadenheit  «od  dan 
Waebial  der  Komplemente  de»  Blutes  bMUUigem.  Was  Immer  dan 
Ibdraanttat  dieser  Untersuchungen  sein  wird,  so  iüt  die  Erfornchun;; 
dioxer  mit  dem  Uedaihea  und  der  EmUirang  daa  kiadUdtan  Orga- 
r.f-nn:-  iouig  TWawmwiMngaiBdaB  TailiSltniBM  von  gmBnr  Ba- 

'ii-nt.ing. 

ii.rr  riijlilfi'l  :  (Lt'ip/.Hr'l  iM-nirTkt,  daü  bti  vrr^ltiL-|i..:i.],.r, 
Kraühruu^ävurNuclieu  mit  rciher  und  ^kochter  Muttermiirb  inunor 

^—HiiaKva  OnlcnaUadn  an  nngnngten  dar  alt  gakooliter  IfUah  ai^ 
mhitan  natn  aldi  aiiabanb 

Hair  Soitaann  (Ijaipiig)  fngti  ob  dar  Saaplemaalcehalt  In 
Minar  StabiUtai  bei  BragtUadem  in  Qegamaln  atahl  aa  dar  StaU- 

litJM  bei  k«n!«tlich  (fenjthrten. 

Herr  Bauer  (Daiveldurf)  erklUtt  den  KocDplemeatgehalt  ia 
BInta  dnreb  den  EmUbraagaaMtend  da  IndMdoaBH,  wie  Ann  aigau 
Taanato  baia  Tiana  acgHwn.  Baia  llMaehM  itt  dar  Btalafli 


Kosnplemantan  «ebwar  beatlnanbar,  wa3  «ir  niefat  alt  MniUleiMB 

Amboie|<toren  arbeiten.  Man  mflQte  zu  dienern  Bahafe  Hanaehan  oder 
Affen  imnmnisieren.  Zwischenkörper  konnte  Harr  Bauer  bei  M«tt- 
i;eborenen  nie  finden.  Ihre  U^'HtimrounK  >*t  too  vielen  üofUlig- 
keiton,  be^onderü  vom  liehalt  an  BonMtiKen  hemmenden  Stoffen  ab- 
liiin(jie  (Fi-tt  rrc  I  Er  f.mii  ein  Komplement  in  der  Milch,  auiler 
i  i-i  .iciii  Mi-fr..rl.\v4.iii.-hrn  n'.it  \  i.rt  i_  ti  i  i  n;:r  v.i  k  ;iii-tlii-l;,?n  Anioo- 
xeptoren.  Kompicnient  wird  im  Magen  sofort  zerstört,  was  sich  im 
Tierex periaMOt  und  Rcagenxgtai«  zncen  UUt  Der  Versuch  an  der 
Ziet;e  mit  inaktiver  Milch  beweiit  auch  nur,  daß  das  kranke  Tier 
gariagafan  Eooiplenient;.cehalt  hat  als  da«  geaunde. 

Herr  Sieisert  (loIu)  mCebt«  darant  binwciaen.  dtB,  wie  Herr 
Pfaundler  selbst  mit  Baebl  UBlantlcleht»  KW  nÜ  greSaa  Vor- 
behalt SchlOme  ans  den  Untenadiangan  Ober  dIa  HiaMjpae  anf  die 
Vorgtnge  hei  der  Brukbrang  tu  ziehen  aind.  Bi  bi-srr>!it  eben  ein 
gewaltixer  Untcmcbied  zwischen  jener  und  daa  Brnibrn  w^-  ■. .  1 tüf^eu. 
bei  denen  die  Arbeit  der  TerdaaaBgadrtlaani  daa  Magens  und  Dw 
nies,  der  FermaBta  die  RauptMcha.  dia  aeilallN  Tardauaag «aaiger 

beteiligt  ist. 

Herr  ^c- ].',...  ^  s  u.iinii  1 1  *u.<seldorf  i  sieht  in  <lcr  l  !  Ii  r  1 .  r  Ii  sehen 
Theorie  ebenso  wie  in  den  i>eiiankeni;Jin|^en  von  PfautuiJer  eine 
MöRlichkeit .  durch  nene  FrageatellunKcn  einen  Furtsrhritt  der 
Wiwcuscbaft  lu  erdeten.  Oana  gleichttültig  ist  e»  dabei,  ob  der 
I  eine  od«r  aadara  GadanlniigBag  rieh  ala  richtig  acweiaU  I9chan  daa 
Aufwerren  aaoer  Tragen  badaatat  einen  Ftoitadiritt 

'!  Herr  Ibrahim  (Hdncben):  Neam  Favaehaagan  Iber  dte 
Verdauaagapb7«ielagie  des  MlgUagMlIaca.  Tortragcnder  gibt 
einen  tvberblirk  Aber  dao  Fenantbaatand  daa  nMaadtliehen  Maif 
^bnreueu  und  daa  aoWUeba  Aatlralan  dar  ainaalnen  Fwaenta  ia 

Kir.brvotialleben. 

j\  II  :it  iieij  H- fuiiiicii  ..t'i-';i  .'r\\lihnt:  Da.H  Trx  ]'.,jti  findet  sich 
im  rankreaH  des  Koelus  in  Form  von  TrvpsinnKtn  und  ist  durch  Eo- 
t4«rokinase  aktivierbar.  —  Enterokinasc  lilUt  sich  beim  Neuj^e* 
burcDVD  ans  der  l>ann9cJileinihBat  extrahieren.  —  Sekretin  findet 
aieh  baia  MmgabocaMn  and  auch  b«i  FMbgrtanaMs  dnih  aind 
bei  iat:rteren  die  Befunde  weduielBd.    Dte  Sekratlnblldnag  aciaiM 

beim  mentwhliehen  Neuf^barenen  und  Koetus  rnckständlK  >:u  aaini 
—  A mv loly tische s  Ferment  kann  mau  sowohl  in  der  Paretia 
als  auch  in  der  .Submaxillaris  und  im  Pankreas  des  Neugeborenen 
lind  H'ruhgeborencn  au»  den  letzten  Monaten  nachweisen,  wenn  man 
tlic  ^^:n^vjrkllr■L^sl'cit  anf  die  StKrkf.?i..uTL,'cn  ;nif  VI  b/w.  J4  Stunden 
\  i.rl.iiit.'1-rt .  Ks  Iritt  im  \'i-rl:ii-i(  ilc.^  ; -Ft-ilieb.'i.M  m  der  Paroti»  er^ 
hebliidi  früher  auf  als  tu  der  .Submaxillari.s  ui.d  im  Pankrea».  — 
Xaltaae,  Laktase  und  Invartin  (ehlan  in  den  SpeicbeldrOaea 
und  in  der  MaKenacbleinhant.  Ia  Ralguaa  .Neugeborener  findet 
•'ich  aituBtar  MattMas  Lahtaa  «id  Invartin  iiaBan  lieh  anoh  bad 
ülteran  SingUagan  nie  Ia  Pankr«M  aadmvlaan.— Laktaaa  lindat 
sich  in  der  r^iinndarmsrhleimliaut  daa  Neageborenen.  scbeint  aber 
er>t  in  den  letzten  Monaten  des  Fötallebena  aufzutreten,  wurde  bei 
mehreren  lebensfühigeu  FrUbj-tborenen  vermiöt.  M al t bü e  ist  Bch'm 
viel  früher  im  Oann  des  Krobryn  iiiicl.w '-.-bar .  ^nvtrliii  jst  eiiits 
der  ersten  Fermente,  die  sich  beim  mcnscKiiclier.  Knibry«  Imdcn  Ein 
fett.spaltiMide.s  Ferment  konnte  aUJi  der  DaniLSchleiiuhaut  nii-ht  KC' 
Wonnen  werden;  dagegen  gelang  der  Mackweln  einer  Lipase  im 
Mageninhalt  und  in  dar  MafnnaQhlnlahnn«  aeugeborener 
und  frObgeboreiwr  Kinder.  H^n-»*»«*»  anrjUmtaB  VardanuAgafer- 
mrnte  Hellen  sieh  ancb  ia  Damdohalt  (Haeoninm)  auffinden.  Vor> 
triMfcnder  berichtet  ferner  kurt  Ober  gaaeiuMin  mitKopae  unter- 
nommene  Versuche  tlber  die  Fett^paltimg  im  Majfcn  dp«  Stti^lings. 
.\uch  nach  fcltfreicn  oder  sehr  tettantien  Milchmahliteiten  enthlllt 
der  Matreijirtli.il!  Jr-:  SSiu^Üiiifs  ein  kriiftiK  V* irkisame.s,  fett.spsilten.li.s 
i'emu'ijt.  Ki-riiieiai-  -It-s  1'ankrea.siiafteH  oder  oberft^u  Duiiiidartu- 
ttbschnlttes  (T'yi'-in  nier  Maltase)  lieüen  sich  bi.-li'2T  iii  rh 
fettreichen  MahlKcitt-n  im  .M&Ki.iiinljjlt  der  .Silugluii;f  m.  i.l  :;iijli 
weisen.  E^  ^elanp  bisher  nicht,  bei  eio«n  eiojIÜirigca  Kinde  durch 
ein«  Oelmahlzcit  ran  dO-Mjr  nnah  Vothnrd  ITaniiMMafl  ana 
dam  Magen  zu  gewinaen.  Dl»  ▼anHiha  riad  Mdi  aidit  nbga* 
sebloaaaa. 

4.  Herr  H,  Gramer  (Bonn):  OahvrtaMIfe  and  Slnillagallr- 

serge.  Die  moderne  Säugling»! (IrNorge  hat  ilire  vorbildliehe  Knt- 
wieklun);  in  Krankroicb  genommen  und  ist  mit  dem  Namen  deJt 
Ceburtstii  lfcrsi  Budin  verknüpft.  Bis  heut«  stehen  (teburti«hilfe  und 
F;iiiiatrii-'  in  engster  Fühlung.  In  Deut^cliland  wir>J  die  .^Auf^Uu^s- 
furscir;;e  f.isi  mir  von  den  Pidlati  r:i  ^ri-i' irdcrt,  M>daÜ  die  Oofahr 
l,..sti>ri!,  ilali  ilir  I  it  burtshflfer  .ini  -i  m  ■■!  -'.flluti;;  als  erster  Be- 
rater für  ii.c  Kraiihrung  des  Kindes  verdrängt  wird  Es  ist  not- 
wendig, dail  die  ileutscho  Geburtshilfe  aieh  ihrer  Aufgaben  in  bexug 
anl  die  SauKliux^fUrnorg«  mehr  bawaBt  wird  und  einen  engeren 
AaadiluB  an  die  deatache  PAdiatria  aoeht.  . 

Diaknaaion.  Beir  Eacberieb  balenU  dtfl  die  Oabaitahalfw 
«nt  Jatat  aaeh  dar  InitiatiTe  dar  KinderiMa  sa&agau,  rieh  ftr  din 
Naagabecwan  -an  iirtaraariaran.  Das  ataAaa  dw  H^jaM^gia  and 
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P»tlnjln^-.?  ili-sscShi'n  TcOfTP  dein  'Wiss«n>Kebii-l  (■i:hiir\-\f  \U  t^ 
^i>rii_  v»:ihrfi;'J  i'i  fiir  ilri.  Kiii-ii tu /t  (iTa'iv'.it-th  «ml  tln-H^iret ;~ .ii  v<:u 
^rijbtrr  li^-lfututif-         uvA  •l.ihrv  .IrTr.wIhrii   aii'is.lilicUlicli  ril.fr 

Herr  l'auli  (LübKck):   Die  l'r»>ii>narzto  kur.nen  viol  tun  tuj 
\  Knlhioa^  4tr  N«ii|c«bor«ii«ii  durch  x«iwu«  DoUrwmmiiiff 
H«bMMiMD,  welch«  J»  meMm»  di«  •raten 


Herr  SebloiBoiMB  ««tot  dm«!  Ma,  M  «•  pMiMtrhelua 
KaBatDime  Ti«ler  Gynlkaleges  «tae  AatbewanuiB  dringwid  r<  r 

tntten  kAnntcn. 

r,.  Herr 

liehen  nad  kdoMtlirbvo  K'rnahniDir.    Vortrajcender  «teilte  flieh  «iie 

AnfL'fthi*,  einen  Kinhlirk  iu  'Vc  M:\t?pnHaft'*'»kr*'ttori  bei  h*"^"^'^*^''^ 
liri:-«.t  und  1  liL-v(-hetikmil«'rn  711  rrhalt>r.  int  u'inj;  iiibci  >■>  vur: 
(«HMinilo  iirn>;tkindt.-r  ■■rlr.rl'  f.-i  na^  .'i  .trti'*.f  iindi-rr  N.^hrin)jk;f*ptiii'*.e, 
welche  in  die  NacIj^  fi^'l,  cim-  br-,t 

stOek.    Nkch  Vi  biB  */i  ätoode  wurdu  dur  Mögen  ao^eliebert  und 

dio  mImIMm  rUMigkaik  myf  Stmn,  Mmn,  Lak  oad  Ftpaia 
quotttutiv  aatenaolib  DHaalii«  Kind  wnrda  dun  atigMÜlU  und 

nachdem  e«  dann  oiniga  Tag«  ▼on  der  Bnnt  ahfteaetat  «ar,  wurde 
der  Wmucb  wiederholt.    Es  liefl  sich  aan  aosnalmnloa  kon<iU 

tiprrn,  daü  unter  den  gp/tebrnpn  fifdin/ruriKcn  bpi  der  Kmtlirung 
mit  Kuhmilch  die  Labwirkuo^;  dni  Mufft^n-tuftr)'  Mtjirkrr  war  und 
aut-l.  JiT  IVpsinfifhalt  (beütiinitil  oatli  Jacnbyl.  Be/.ünlicb  di-t 
war  rin<  Ii  h.- -.r.riiJer»  interessant.  dnU  bei  der  f;ewabltcn 
VerHQcJiHatiordniin^  die  Nnifttkindcr  Uberhaupt  keine  habwirli'iiiK 
hatten  »u  «iucr  Zeit,  wo  rofi>iu  sioh  o.tcbweUen  lii'15.  wAlirtu! 
b«i  Kuhiailchkindcra  wich  die  Labwrirkung  uoter  alien  l'msiiiDdi'ii 
U«B  Ii  «neheiat  der  Sehloll  smefatfertigt.  dnU  die 
dar  BBtoddim  uad  hanliiheu  Enthrang  Wreiti 
fbmca  aad  daB  dem  Uagn  M  der  KiAMUchr«rd»Dun^ 
'  atlritei«  Sekretü»  avleriegt  wird. 
R  Herr  H.  Bisel  (Leipaig):  Blatberaa4*  bei  Ja««««  h«redl<lr- 
laeUnrhoB  Ngayllnfea.  Aiui  51  Unt«T«acliiinK«o  an  SO  »icher  farr«- 
•litAr  lurtiiichen  SSaKliu^eD,  VOD  d«nen  I  im  I..  6  im  2-.  R  im  3. 
Monat,  vreitpro  4  im  2.  Quartal  nad  I  am  Kndt-  de*  1.  Jahre«  iteb«n, 
ergibt  -tirh  (flr  da«  Bliit  juDjrer  hereditär  .Syphilitischer: 

r>i-r  llAmoylohlngehalt  iit  herabm-^iclzL  fie  Zabl  di  r  Krvthni- 
cvteii  r-inkt  vcm  lii'r  Norm  bei  leichtt'is  KSÜi  n  f\hvr  -!r-M  Millionen 
etwa  al>  DiirrliM'Jinitt  bi»  atif  114  Milliiiicii  '"  '  "  "  '■'•''llen  hfr.ib. 
Proi^Tedietit  mit  der  .Schwrro  der  Krkrankung  reiijen  hirh  weitere 
ScfaldinagaB  der  Brythroc^ten,  luotchat  «tarke  Ori>Uenuiiter«chicdp 
der  Eeilen,  dann  melit  gering  PoikilocjrtMe.  daniaf  Bairaphilic  und 
hiofMle  Xflrmla^B.  Kerahahig»  rote  BtalhOiper  fehle»  aar  m 
ieMöea  mien,  bei  achweren  treten  UOao-  aad  M«>nneUaaten  mit 
pjknntUrben  Kernen,  bei  sebweraten  atiQerdem  NofiDoblasteo  mit 
Radkern  und  Megialoblaxten  lo  die  /.irkalation  aber.  Kn  nt  nicht 
selten,  daü  :>%  aller  kernhaltiKi-n  Zilli'n  KryfbmKliijitrn  «ind,  iler 
H.i.:i-t"  ert  ist  bei  den  Tut.  r^i;.  lilf.r.  21%.  I!ii.>.  iim-[;<  pr.v^'ti-  I.>  ii 
kocvtoxe.  d.  h.  aber  2t1f>!<»  Leukorvten  lu  1  nrn.  wiri  il<ii  ■.nr 
liegenden  KUllon  nur  relativ  .«ellt^a  (Uinal)  (.'i -«i  ln -i  Sii.  \hi  hv- 
»«iniler»  beding  durch  Zutritt  septischer  Affrktioneti  ..der  von 
Bronofai>pneanu>ain>  Dia  beobachteten  LeiÜK'iy tosen  sind  auK- 
gepragt  poljrnaUelreo  naatropliilen  Charaktera.  in  guriütißeD  Fallen 
iat  wohl  anch  eine  I^raapborytoce  mit  Irabeo  Leakocytonwartoo  v.  r 
buodeo.  häufiger  aber  iat,  nnd  zwar  in  »rhweren  P*ll«a.  ein  hober  Pr.  i 
aentsatz  I.ymphoeyten  rerbuoden  mit  hftcliHlens  normalen  absoluten 
Leukocyleuwcrten.  Ein  eindeuliK>-r  Kefund  für  .Iie  busupliilen  und 
ominophden  poIrrtiikleÄren  Leukoi-vten  laüt  sich  nicht  erheben,  da- 
gi  L-'i-n  ^iii  i  iin  ni.inr.iiii.,le:irfn  in  den  schwtrtn  l'SlIen  vermehrt. 
Vereiiii<dle  .Myelwvten  sind  nioi^t  rorhandcii.  PronentsÄt/e  von 
0,5  und  mehr  —  bis  ,  mir  in  den  >*rhwer*teii  K^illen.  sodali 

diesem  Befund  eine  unganatigv  itrognuxtiHCiic  ti«dcutuog  zukommt. 
Ea  treteB  daan  Beben  den  oeatrefUlen  aoch  eoalno^e  Myo'  > 
^tea  auf.  Oefteia  bqiileltet  etee  j[>tatllelw  Aendara^  dca  Au-, 
aaken.«  der  iwlraukielren  neutrophilen  IjaakiNTtea  diaae  höht  » 
Myelncytvnwerte.  E«  Oberwie^en  —  bis  —  die  jftngeren  For- 
men (Metatnvidocyten.  ArnethKchc  KomicnV  tileirhieiti^  oder  kur« 
zuror  findet  die  griiUerv  HinstbwemmuiiK  der  Krytlirobluston  statt. 
Die  schwerxten  Hlutvpriliulerungen  Wfr.It^n  b«i  di-n  |iln^stf?n  Kiit 
dern  i-'e^^tht-i.,  (i.^ra  ic  aber  die.se  sit.J  Itm^tkiitder,  HOdaü  die  Schii 
diguu^'  ^.1112  iiuf  Kechnuu;;  der  Lues  zu  sttiien  ist.  Dafür  spricht 
auch  der  klinische  Uofuad  der  Leber-  and  MilnehweUaBg.  aowie 
der  d«r  Pseudopandysan  am  don  ExtreiBitMan  einea  Teilee  der 
Kinder.  1»  der  Uatenmehtan  atarhan.  Di*  ünteiaachiHWiB  be- 
•IM(en  die  Bei aada  von  Looa  oad  wWaiapreehen  denen  Zelnns k  i ' 
Cybmlakl«.  (SeUnB  Mgl.) 


33,  Versammlang  des  Deutschen  Vereins  für 
öfieniliche  Gesundheitspflege,  Wiesbaden, 
16.— 18.  September  1908. 

Brrii>ili-r<tattrr'  "^l i.itbrxirkxarxt  Or.  Poetter  <beipai|(). 
Voniit7.ender;  Herr  Schottelius  (KreibiirK). 

1.  Sitanng  am  IG.  .September. 
I.  Herr  v.  Kumarcb  (fjöttinvren»:  StMtUrhe  tieunniilieit«. 
iiniter  wnil  ihre  .tofeabeB.  Die  /.ihlreichen  I  VL'ii  [li-  den  Werk" 
der  .Sr.ii.lti'  I  K  iir,,t)is.itii,.ti.  Wasserwerke  etc.)  bedürfen  einer  »tjindiKi'n 
sachvf rst.>:iiln;iTj  \n(sii:hl:  ßleichorweise  können  die  Städte  bei  Kr- 
fttUung  der  ihnen  gejitelll«n  hrgieni»ch«n  Aufgaben  eine  geeignete 
Vemeha-  and  Unterenehiingaatelle  niebt  entbeiwen.  Win  ainb  aaa 
•linllelien  OiCaden  daa  Dentaehn  Beleh  aetai  OeanadhaitaaBrt  aehnf. 

foltrten  die  KroBea  Stidle  mit  aatepreeheDden  EiDrichtungen. 
Die  su<it>8ehen  OeaandhaitalBter  werden  Tomchmlich  in  den  groOen 
Stkdien  eineiiriebt«t  werden  rattssea.  aber  aoch  für  kleinere  Sütdlc. 
bia  zu  etwa  .'iOOOO  Einwohner  herab,  von  erheblidiem  Nut^•'Il  ^hh; 

Dil-  .\iif,tuben  der  Uesundhcitsittnler  sind  ini  a^'^r-nshcheu  fol- 
(;ende  1  \'orriahitu'  i-licmi»eber.  bakten<-.liv't.4' !ht  u:iil  all^^emt-in- 
hypieni^i  lu'r  1  *  ri  t  e  r  s  u  ch  ii  iut*^"  '  Nahrun^rsrni'.U'l,  Kratikli'  it>t.  rrt^-^'i-^. 
Lull.  \'i_'iuuuiiijn.  Hei/.uti>t.  Hau!i\>'Le:u-.  i  lew  erbt'bi. '  ■  t  ■  m  I  'Iit 
gleichen,  lUHbciKiudere  auf  dem  ilebiete  des  ."schul,  und  Ivniukcu 
baaabnnea,  der  sonstigen  Uauser,  StraUeo  und  der  vonchiedeniten 
Oe werbe.  2.  Bogutachluogen  hygienischer  Einrichtungen  und 
GedemUnd«  B.  im  Schalp,  P«aiafektion»iweaaD|.  i.  Fortlaafende 
L'eberwaahnnff  hyjilenlachar  Blarichtaiigen.  wie  der  Scholen. 
Krankenbatmer.  .Schlachthofe,  Waseer-  und  Abwaaaentntagen,  RKd«r, 
Markthallen,  Desinfektionsanstalten.  I.  Anebildnng  Htjidt {«eher 
Ar.jji'strllter  in  di?rj  v('r..ihif Jenen  hygienischen  im<)  Kc^'iri'lbeit- 
li  'licii  V  .  rrirh^un^'cti,  i o  -\n-bilduDg  der  Dt-sinfrk!' ■mi,  F^.-rt-i.  in^^ 
4rs  liiterncht-"  in  iler  erstLMi  Miffc  (Sam^ritiTilirt,.,!  i  an  Sflmt  rl.ute, 
Keiierwehrleut*.  ,\nlt;itiini;  vrin  fM  amt<-n  ih>  \\  r.v  i  rWc-s  iiii  I\eim 
zählen.  Ausbildung  der  'rnchinennchaiier.  Wohnuugsplleger.  Markt- 
5.  AoreguDgen  aar  maflÜinnK  hjrgiaai- 
tan  und  Bbiriebtnngea.  Die  jetak  heaUhänden  G«. 
haben  aleh  in  diaaer  Baaiehaag  ab  aiefat 
geDUgaad  erwieaaa;  daa  Oeanndheltaaart  aoU  eine  i«g^>echte  B*. 
ratnngti.ttelle  für  Behörden  und  Private  auf  dem  Tereehiedanen  Ge- 
bieten der  Gemindheitspflege  sein.  6.  Sammlung  und  Verwer- 
tunjc  statisti-schor  Krm  i  tt  e  1  linken  auf  di'm  fiebiet«  der  Qe* 
sundlieiUipfle^;  Knciattang  regi-lmalJii.^iT,  /usaiiiiiien;i-s.:  ndcr  Be- 
richte,  in  denen  alle.»  auf  dem  Qefaietr  di  r  st^ldtis.  h<'Li  (i.  s  itidheits- 
jifIcKe  intere9.sante  Material.  da.s  gegenwärtig.;  in  /ihlroli  hi'n  ."vinder- 
berichten,  Vereinsberichten  etc.  verstreut  ist,  vereinij^  werden  Holl. 
T.  Vornahm*  m*t*«r«lngiaehar  Baobaabknagon  (Luftantar. 
suehuBgao  aar  T«rh«raltnng  dar  Banekp  and  Rallb«klmpf  ung.  Weitar- 
wark*).  8.  Sammlang  hyginnitebnr  Modalln,  Snrtan  (SohaHnnii 
ainca  hyRienieeh««  MnaeamaV 

Die  flrganiwition  der  Unt«rsurhun{p<llmter  winl  nach  den  lo- 
kalen  V<'rh*]t«u!<i(cn,  d.  h.  nach  dem  Umfaiigv  der  .\uf)(abeii.  der 
lirtiU»'  'ler  "^'tA^ite.  verschieslcn  »ein.  .So  können  «.  H.  schon  voi^ 
haudi-iiL'  lii-viitur.M.  wie  Nahrungsmitteliintersuchuugsämter,  bakt«rio 
!.i^Nh..-ht  Ull  i  luüleorolo^iache  ■'Stationen,  wi-it^-r  au-eebiuf  w.-rden  ; 
.  i:./.i'liji-'  'ifT  oben  Keketmzeichneten  Aufgaben  kmiTirn  '.vi  im  il  il.ir 
hiiüu  au>ior«nitig  gesorgt  iüt,  weggelastPeD  werden  Die  Leitung 
des  Amtes  ist  einem  umfaasond  gebildeten  liygieaiklC  an  über» 
tragen,  der  je  noch  der  GrABe  der  Anatait  im  Haupt-  oder  Im 
benamte  tikig  iak.  Znr  Vemiadanmg  d«r  Keatea  kann  «tgestaadan 
worden,  dafl  andi  benaehbarta  KralM  und  Oemeindeu,  sowie  Pri- 
v,<ite  das  Amt  Regen  eot«prechenda  Vai^tnng  in  Anspruch  nehmen. 
wAhrcnd  alle  sonstigen  im  Öffentlichen  Interesse  lief;enden  l'unk- 
tinnen  des  ,\Tiifr'.-  k';^tiMt]os  geleistet  werden  s*-l[.:.ri.  Sr-!iun  mit  ver- 
li.ilti.i-'iniilji^' i;i-- ri„  I  'i  itiv'ln  laüt  sich  i-m  diTiirligo  I  nt<T<uchunK^ 
iiir.t.  i.rr:i-|itcii.  ji-di'iifalU  sind  St;4dli-  bix  herunter  au  jUUÜII  Eiu- 
Iii.i  rii  '1.1/11  imstande.  Die  aufKewetideti  ii  KaatCn  «mrdeil  aicb 
/wBifiUus  alü  äuüerst  nutzbringend  erweisen. 

Disktission.  Von  der  einen  .Seit«  winl  die  Ansicht  \-ertrrteri, 
der  Leiter  dea  tiesfundhcitsuntea  kdnno  nur  ein  Arzt  win,  dur  Mit- 
glied des  Uagitkntea  (K«t«i)  mit  bescbliefleoder  Stimme  eein  mlaaa» 
wahrend  TOn  Vefwaltung^beamteo  betont  «rlrd,  aciMW  jetzt  Rade  iB« 
Hygiene  in  den  Stldteo  volle  Bfntlblnng,  dio  Anstellung  eines  be- 
seoderen  MagistratsmitgUedes  für  HyKtäw  aei  unnOUg.  es  genflge, 
wenn  die  Städte  einen  Stadtarzt  besitzen,  der  der  Vcr»  altting  mit  be* 
ratender  Stimme  rur  Seit«  stehe,  daneben  mlllitvn  dio  nötigen  In» 
stitMtc  für  i^hcmische  und  baktrrioln;;i^rl,t'  Tot  fr  >ii'-iLunL'en  cmtre- 
ri'  hti't  «f-iii  ii  Kin  a.-iilcriT  Reiner  vi-niiiUt  ir.  der.  I.f-.ts.il/eii  -ler 
lUtleieuteu  die  Aufgabe  der  GevundheiUi&mler  auf  dein  Uebiete  der 

sozialen  Hjgian»  (BdklmpAmg  der  Tubnrknleaek  dar  Kiadereteib- 

iichkeit). 
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2  Herr  (iph.  Ober  lUuTst  Schmiok  (DairinstoiiO :  W  »>>»»r. 
trritlirKniijr  In  lIntlllchvB  Ki'/Irlici).  Aul  .Hfin  l.aii  lo  un  ;  in  V!<  j:i.  n 
S';i.Ui  ri  ii.iriu'Rtlich  'in  i  sihchcii  Of  iu>c;itanii.  fphlt  es  vi€lf»ch  n«M-h 
..-I  .1  I  ■  firhrnilt  r  iin  1  ^"-iirr  W ii^<r rvcrsofj^nj;,  Di«'  vorhwiilonrn 
lltuiiiii-n  sind  ineititoiix  srhr  xchlr<!ht  um)  undicht,  dan  Vcmfirvini 
KBagW  W9»  Mtaa  MteMttWp  MMgaiwUt.  Eb«nw>  int  di«  Wuaer- 
witiiwiK  am  den  gewOhiiHcb  »Urk  vtninroloigtMi  Porfbuitw  ta 
beauUndan.  Infolge  der  maanlkalteii  Wat««r«ei«ofgtiQC  Iraten 
btafig  Utindien-  mid  Tierkniüihe rtcn  mr,  dl*  noch  daieh  £•  durch 
Wk'wennMigt?!  v*rnr«»chte  L'nüBnberkeit  f[^4Srdert  werden.  Durch 
die  I.iereninK  vnn  Nnlirtinc:<<initt('ln,  wie  Ifilch,  Gemttse,  ObsL  tat» 
rei^Pui  hti-n  Ortwlmflrn  und  durch  dip  VorbringiinR  prkmrikf '  ti  N  ii-hs 
tu  w.'  S'.äiltr  lk'-rin**n  AnwIiM-kcrKlo  K  rar.kln'itMi  vcrrrtilrt-  wir.li  i, 
Drtlj'.  r  l.jbüu  uurii  Ji«  ^n>Upn  StiUlti-  lrhh;ifs-s  lntor4'N';f  un  i  Iiht 
\  i  r'iM  ■.^eriiUK  der  Wx'sserversiir^iint:  ilcm  I.uidp.  I'nler  \V»i<st'r- 
mADgcl  leidet  auch  die  Reinhallun^  uud  TronkuiiK  des  Viehit,  daiier 
dMMB  ClMUllhiit  uud  AuRDutaihwluit  (MilcherpeMgtalli),  ab«i|o 
d«r  FramAatk  Kioe  gute  WncmminiofKunj!  auf  dam  Lude  kmn 
nur  durch  Mrtal»  AnligMi  erndclit  werden,  die  ab«r  mit  denelben 
Gewi;4iealwft(KlHlt  mti  teehniwh  ebensn  einwandfrei  in  errichten 
•  -sind  «ie  KröB<'re  Anla^^n.  wiibei  noch  muf/Ürhsti"  Sjufjimkeiit  zu 
hoob.iclittii  ist.  Nur  tüfhLi(j<\  orfaiirmt^  Irii^i-iiuMiri'  si-llti  ti  mit  tirr 
l'int«  urfsbcarln  ititti;;  und  Buulvituni.';  iiisiullruj;!  »  vrdi  ti  cidi-r  bi- 
»•ondcrc  «tiiati-i  ii-j  < ij-' r  kotntnuu.ile  \\'n^^t-rv.  r!»orj?uiixsüi»lt'r,  AuliiT 
itoinhvit  und  liUtf  des  W  ngM'rs  ist  auch  besonders  die  zur  Vit 
füKUnfC  «tebeodo  Menge  von  au<iHchla;>>;pbiMjder  Wichtigkeit  bi-^ 
Anlage  von  Waaii^rTVrsorgUDgeD.  Allerdiog»  »cbwaokt  die  erfor- 
dvlMi»  lugumutg»  RM«d»  nof  dtm  Lnd«  iuarhalb  wtitor  Uren- 
aw:  am  mafl  auf  haatriwd»  TnduatriM.  aal  d«a  TiafaaUnd  Bemg 
lMho>eD.  die  KntwicklunK  der  bcU-^ffiniden  G««a«iod*  beachd-n  uml 
die  Wa<iservep<orKun|t  all  fttr  «inou  /oittaun  von  etwa  30-  25  .lahn  n 
aoireicliend  projtlitiiTcn  Al<i  iiotwri'iidijfe  M"»sS4'rmen)fi',s«>ll  nittn 
auch  in  liindhrhen  <  lrt>ich»(teD  nicht  wcniKer  als  lim  Liter  auf  Kiipf 
und  Ta«  bi  ri-s  hüi-t  iiifritimlr  U'^-rn,  boi  gr^iÜeren  (ietneiisdcii  IJO 
Liter.  Selbst  J.-ii  t:,,.  1,-1  t;i-li  -pni'n  Stellen  der  Ort'-i  h<ilti>ii  will, 
iur  Ki/.iriuuK  n  riiit;i  nd<  u  Klij rsr Inil.z«'«.  die  W'axwrKiuli-  noch 
20—35  in  Ober    1  trni  ii  /.ur  VerriogemoK  der  Konten  for 

die  Waaaerversor^tutiKsaula^e,  audi  um  sie  iBr  kl«iocre,  keiiitiingii 
«chwuBlw  GeaiMadem  ttberha«|it  au  enafl^Mia^  iat  dM  &MuuMn- 
arbaitaa  Mbrarar  Oeneindea  oder  K*"»r  Bedik«  dandi  AnUftc 
von  OrappeDwaMrvenmrijni^n  irfrirdprürh  Fttr  den  Betrieb 
mOHiM-n  dägehend*  Salxuneon  aii't'i  ■>-.  llt  wcnlen.  wenn  nötig  mit 
der  lief^timmun;?  des  Zwani^ftn'*:  hin  wcs.  Alle  drei  bis  fünf  .lahre 
sind  die  fertiiien  Aula^^i  ri  einer  IVüfuu^  durch  Injrenirure,  Medi- 
jiner  und  VeraidtHris--^"  unitr  lu  ii  iUriiehen.  .^ehr  wiebtig  UDd 
i  n.;  fei, Ich.»  . -r    i-i  |■;lKn^htun^   ■  .f fentlicher  Aemler  mr  Bt- 

rutung  der  tlernrinden  bei  Anl«^  von  Wasserleitungen. 

In  der  DisknasiciD  {aadn  die  AwfBkrungan  des  Ueferenten 
•DaeiUiEen  Beifall;  e»  wamlle  bebMl»  dal  die  ableo  Trinkwaaser 
suaUiidiB  blcbl  nur  ia  DOffern,  aoadsm  ntAt  iMMIf  «ucb  aoali  in 
kleineran  SUdtea  hemchten.  Von  TwacUadeuB  SeMaD  empfabl 
man  den  BrtaB  von  Bninneoordnaniten.  Audi  ein  ^eitetzliclu-r 
/»nng  wurde  gefordert,  daO  Gemeinden  mit  mangelhuften  W^e^er- 
varbiitniHen  eioer  Oroppenwamervenwrguag  «am  Boatco  der  AU- 
Itemiiilieit  baitreten  waSien. 

"2.  .Sitiung  am  IT  September. 
I.  Herr  A  Cramer  ((jdttin^;!;^)  Ute  fmurhen  iler  »rTOitilit 
null  Ihre  Beklropfnoir.  I'er  .Aii'^driicl;  Nrrvovitjit.  i-t  ein  Snmmel- 
bit^riff;  im  .Sinne  deM  Vnrlriti;eT-.ilt'n  rerhrn-t.  n-.an  dftninter  ntc^tt 
etiAa  die  St^.nm^i'n  lo-i  be^rinn'nuleii  < ti-isteskrarikheiU'n,  sondern 
Dur  die  Neiir^tHtheni«^  die  endogeue  Nerrottität,  die  Hysterie.  Uutvr 

Herrosit&i  t^it  eine  StAnutfi  dar  allgamatnan  haimiiiealm  giiaiigeB 
lielstung8fiü>if;keit  «ha  dtidma  an  vantaheD,  dia  ndt  eiaer  gvwtaaaa 
Imaffisieos  niul  aineai  auqgceprochenm  Knokhcitaißefalile  TarboD' 
den  iBt  IMe  TatwKhe.  dal)  gleich*  Uraadien,  a.  B.  Gifte,  wie  AI 
kehol,  ScbweMkobleaatolf,  auch  dae  SypbUiagift,  bei  dm  rerxrhio 
denen  M*neeli«D  gam  vetaehieden  einwirke,  hei  einzelnen  n^t 
keine  RtörunKen,  bei  den  anderen  te&az  verBchiedenartifre,  leiihterr 
bi?  .'-1.  .li-n  •cbwi  i'-teij  I*jrkr;>nkur>!;eu  liervornifen.  zeigt,  'lalJ 
Widerstiiiitl.skraft  der  em/eloeu  Meusciicn  «uch  Regen  die  aiir  >ier 
vovitat  führenden  Ursachen  >itiirk  schwankt;  man  kann  nagen, 
diese  Widerstandskraft  sei  bei  den  einselncn  Meojicben  «bemo  v«r- 
acbiadaa  wie  ihr  Qaaieht. 

Di*  Urancheu  der  Hemritit  kann  man  im  neSea  nod  gamen 
als  eadogtme  und  exogen*  unterscheiden.  Die  enaocenen  l'rsachen 
liemben  meitit  auf  Seliftdlichkeiten.  die  toq  der  Auendenz  ererbt 
sind  und  vor  der  Keinibildung  cingeu  irkt  haben  (erbliche  Melastung). 
Im  allgemeinen  sind  die  Nachkommen  der  Menschen,  die  im  Zu- 
sUinde  der  Karhcxie  iKmchiipfun^  und  «■^^ringe  Widerntjuidsfühi^- 
keit)  zur  /<nij;iui,:  u'esr  Ii  ritten  .^.ii.d,  wcnigi^r  widt'rstjiijLlsfillii^  ^eK*-'* 
die  aur  NervoaiLkl  filhreodeu  SchjuUichkeiteu.  Die  nach  der  Keim- 


bd>liin^  uihrr  ud  dee  fOtalcD  lieben»  eiowirliendcn  Schädlichkeiten 
spielen  fiir  die  Kttateho^  d«r  HenreaKlt  da*  wentgar  widiitig* 

atiolo^iscbe  Hollo 

Die  exogenen  l'rs.i,  !i»-n  s.:m1  .\i;Üt  r.,t  ni^niii^falti;; ;  sie  be- 
ginnen schon  bei  der  (»i^burt  uini  u.  der  allerfrUhoBten  .lugrnd. 
licsnnders  gidalirdet  sind  die  Krstgeborenen  (Wunderkinder);  Kon- 
flikte /.wUciien  den  Klteru.  äcidafmaugel  sind  eriteblicbe  ediidHeb* 
Momente,  denen  gagenober  dia  amabUahan  Uli  laillamigan  dardi  ii» 
.Schule  gewilS  abertrieben  worden.  AaA  A*  eegeawiinto  Uab*rMtr> 
duog  in  den  Schulen  ixt  nicht  in  dem  Grad«  aehldlich,  als  man  Tiat- 
fadi  aui.immt:  Überbürdet  xind  hocle<teiis  die  l'nbegabten.  die  daber 
nicht  auf  ilie  höheren  Schulen  gehr.rei;  ,\iich  wäre  eine  Gabelung 
der  höheren  I.elirau.stalteii  nauh  .b.M  ii,,lividuell,  ji  .Neigungen  der 
Schüler  recht  wilnscheniwc  t  \\  citiM  c  exo^jenc  Srh.i.lhi  bkeiten 
sind  ilie  scidechte  Liter, iinr.  1,  i.li  -,  ober  Nrur  i-.'.-i,  ,  Selbst- 
beflockuu^,  HotuusexualitAt,  tiuneiiUicii  aber  der  Katupi  uiuh  Da- 
•ein,  Sorgen,  Kummer,  Ae<ger,  Konkurreaakampf.  Kernor  Gilt*, 
beeeaders  Alkohol,  indnatrieUe  Oifte:  Ralfee.  Tee  dagegen  wohl 
uteht  in  dam  MaB«,  wi*  oft  behauptet  wird.  latektionakrankheiten 
an  rieh  bnmcben  beia*  Marrositat  nach  aich  aa  sieben,  wohl  aber 
ftlhren  mangelhafte  Erhaloag  nach  ttbcrMandenen  lufcktioaskrank- 
lieiteii,  zu  baldige  Wiederaufnahm«  der  Benifxarbeit  und  des  Schul- 
besuchs oft  zur  N'errn«;tHt  Kin  wkhtigea  tUolegiechea  MoidmiI 
ist  das  Tr.9uma,  schlimmer  aber  als  dieaes  ist  di*  Dnlalirent*  «ad 
nauienllich  d.i-  Henlen»treiti  erfahren. 

V.t  ^iiid  somit  vielerlei  Ir^achcn.  die  Nervosität  herbeiführen 
k'.uiien.  endogene  uud  exogene  wirken  miteinander  und  verflechten 
sich.  Die  urHlch lieben  Momente  wifkm  anf  den  Bi«tonn«  den 
stoffwecbscl  dar  Nonnme.  ein,  «ad  ««rar  daieh  üebennddnag  dar 
Neun**  bei  maaigaUiafler  Abwcciuilung  zwi.iichen  Arbeit  und  Rahe, 
srjdaB  die  AuKBbe  an  Energie  im  Zustande  der  Tktigkeit  nicht 
durch  eine  ontsprerliende  Kinnahme  an  Knergio  in  l^rholiing  und 
Schlaf  pcdeekt  wird,  b/w.  durch  Herabsetzung  der  ReiMcbwelle 
(kiai  khatt,  Rci/b.iik.'i'.  ■-!•  '  Nervfl<en»  f>ie  Selbi'.steuemog  dea 
Stoffwcrl, -i 'Ici    N.nr  iH'  ^i  li'.t.n     Ks  haii'lell  si,  h  abio  Im 

weientli' l"'ii  niii  •■ui,-  hir^ -hiij'fiirv'  'b'^  Zetit t ülnei  vt^n-vsteins, 

Kirtc  Hcküinpfiing  ,li  r  rnil.i^^'-.icii  rr^aclicn  der  Neivositat 
etwa  durch  >Cuchtwahl  und  AuH&chluU  kacliektischer  Individuen  von 
der  Kortprianzung  iit  undurchltbrbar;  wohl  aber  HBt  aieh  dnrtb 
allgcDieiue  hygieniaeh*  MiAudimen,  mOgUdarta  Amachattnag  ec- 
i  .gener  Schtdlicbkeitm  di*  Anendens  etiriun,  dann  wird  auch  die 
Dcateadem  beaaer  werden.  Die  allgemeine  'Vebrpriicht.  .S|M>rt  und 

.S|)iel  stehen  hier  iTster  Stelle.  —  Die  exogenen  trr.»acheü  müssen 
einzeln  bikiiin|  fi  w.  r  len:  Belehrung  der  BeM'dkcrung.  llnschüdlich- 
machuiig  'li  r  >rl,li  <  iitin  Literatur.  KrlcicV.t.crarii;  den  Kampfes  ums 
Dasein  koir.n,.  n  .-bH:!,,,  in  t'r.u-'i  wie  l'ct  •:  (  ii  Uedilrftigo,  liefotm 
der  aufreihenden  »iestlligkcit  in  den  bi  heren  Kreisen,  jVbfinduug 
der  l  nf.illverletY.ten  und  .Abschaffung  di«  Renteuntreltverfahrcns, 
iusbetondere  aber  Sorge  fttr  guten  äcldaf.  Die  beltatigendea  Ug- 
rkuwhe  in  den  droBan  BUIdten  adtfdigan  neiaten»  nar  diMonieit* 
McnscIveD  und  mBmen  m  ▼•nn«tden  geandit  werden.  Bei  dem 
Kampfe  um  die  ausgehrochcne  Nerrositti  handelt  es  sieb  >im  I'nter- 
bringung  der  Neurasthcnikcr  in  Ferien-  und  Krhnlungastiilti-ii,  en- 
dogene Neurastheniker  aber  t;i  hr,re:i  in  Htationarc  Behatidlniii;  in 
Sanatorieu,  Kür  Minderbemiti i  Ite  iiiU-sen  demnach  billi;,-:'  Soinim  r. 
frischen  uii'l  FVrieTih''ime  im  <.iebirL;c  und  .^n  der  ?>ee  g..'schaffe:i  u  er- 
den. Wie  nair.cnlli^'^i  a\h:]:  billii;c  V'olk'^van.^forien,  die  n'.it  dein  f.!e- 
samtou  ncurulcigischen  lloilapparate  ausgestattet  sind  und  Gelegen- 
heit zur  Oyntnartik  und  ang*m«*(«n«B  BankdlKgam  Walan.  Di* 
bis  jeixt  beataheodoD  bUUgen  Sanatorfen  alt  elam  300— dl»  Batten 
reichen  bei  der  groOen  Me^  Karvflaar  bat  waitam  ntdt  aoa.  Hier 
muB  eine  btftige  Agitatian  «intetaaB.  damit  faimar  mahr  danitlB» 
AaatalteD  gesrJiafreo  werden. 

tn  der  Diskussion  eropfiehll  ain  Redner  zur  Aufnalrai*  Ber- 
vöser  im  Aniichlusso  an  KrankcnhKuKer  Hallenbauton  mit  Boxen  fOr 
je  einen  Kranken  z«  errichten,  die  «ehr  billig  seien  nn,J  sich  in 
ib  rliii-Norilf ri'i  für  Sommer  und  Winter  aullerordenllicb  bewahrt 
1. litten  Lin  ao'b-rer  Ke'Uier  empfiehlt  die  Bildung  von  Keiien- 
k,t.isen.  /.  B.  für  die  unbemittelten  Beamten,  eventuell  mit  Zu- 
siihOüsen  auH  Öffentlichen  Kassen.  Von  anderer  Seite  wird  besonders 
auf  die  Wichtigkeit  ausreichenden  Schlafe*  ftlr  die  Kinder  hiog*- 
wieaen  and  dar  an  (rOha  Begh»  dM  Wmhmtwifchta  baktaapft« 
auch  die  Anlage  von  KM*Mth«lwwmtattan  «mplehlaa. 

DU  Tenammlang  beecbUeBt,  den  Vortrag  nisgUclMt  Terbreiten 
an  la«Mn. 

3.  Uerr  Stadtbaurat  Hehlen  (Manchen):  Die  hjrglenlschen 
Uraadsltie  fUr  den  Raa  ron  Tolkaschnlea.  Der  Organismu»  eines 
VülksuchiilKebiiudes  i^t  ein  Produkt  aus  Ueberlcgungon  hygienischer 
ni.'l  srhulti-rb.-11-.i  her  .-Vrt,  »oboi  die  hyiricnischen  GrundsAtze  in 
erMer  Linn-  M-.  ui.ib^'Lbon  S  zu  bontcksicbtigen  sind.  Für  den  Bau- 
]  latz.  ist  IUI  trockeiier  Untergrund  und  freie  luftig«  Lage  zu  fordern; 
die  umgebenden  l'lUxe  oder  Straß««  sind  so  breit  auxulegen,  daO 
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_         _Miehcrt  ist. 
HiiuMfiridADiiiitD  fOr  die  htge  d«r 

ist  nicht  dnrcljflthrbsr,  doch  sollte  rpino  Nordl^ge  »er- 
werden.  KnreiluKo  Uiiutcn  verdirnen  den  VoneuR,  doch 
ItSnnen  »urh  /w fin-ibiK*'  hv^ncnisch  i'inwamifrci  f^estaltft  werden; 
meiHleaft  z:^  in-'-n  die  \  L-rhiULnisHt?  zu  t-mtr  Ivouib-imtiuu  zwiHrh-u, 
ein-  und  zweireihigen  Hauteu.  KtSi  valUtüuJ  ü't;  'i,4Uerii'ir  'rrncki':i 
hi'it   der   UmfBSsaQg>iiiiauern   ist  zu  sor^ji- :  -len  und  Wninli- 

Kotlen  iDü|;lichat  gl«tt  uod  Ivicht  de:>mfizierb«r.  die  uoteren  Tc-de 
d«r  Wtnds  abwaaehbar  hargeiitvllt  wardao.  Di»  FttBbfldm  aitul 
«Uaothalban  abaolat  dicbt,  mOglicbit  (ng«nloa.  adtallaidhar  umI  mit 
eiaam  Matailal  HHcafBliren,  da*  leicht  und  voUstlndii;  f(ereiDif;[t 
w«rd«l  kana.  Für  die  ScholsKla  wird  fQr  ein  Kind  ein  Mindest- 
maS  von  4  cbm  Luftraam  gefordert.  Zar  Aufbewahran^  dar  Kindt-r- 
GAfderobc  sind  eigene  Gardcroberaumc  oder  lltftbara  Oarderriki- 
M^b^JLnkc  z«  bcitchaffi-n  f^ir  Kcnsti-rfUrhr  ilcr  Srhuliitntnrr  m-J1 
mindeKtros  ihrer  Kuüliodcnlilirj.r  lirLnu;<'ii  Die  k  inntliLiu'  l'.r- 
!i-m:lituiii;  geitchieht  am  l-«'hLt*ii  durr}i  diL^  sn^rtiuaute  iadijckie 
^  -'tti..  >SAuitliche  iUujiiir  i'.:ie-t  Si:iiuliiA jit-f-  --irid  mit  licizüii;^- 
uiid  LijflungieinncbttuiK  zu  versehen ;  div  Hvizuog  mul)  ein«  rasch 
wtokMM  BaidlMkHWfe  liMatii—,  (flr  die  Loftaac  M  aetMiMfa« 
Kntt  «rlbiidftlkb.  Vir  Wnl»  mA  Reinl^nifitawaMcr  ist  la  weitaatr 
gahendem  MaBe  xu  »orKen.  Die  Abortaulagen  Rind  in  jodem  Stock- 
werk anzulegen,  luid  zwar  mit  Einnchaltuu^  f(eläfteter  V'urriuoie. 
Bei  den  Turasalen  und  den  KinridituOK^Kecenstindcn  der  Schul- 
räame  iHt  vor  allem  darauf  xu  nchlen,  d«ü  .Stuubvntwickluiif;  i\M^- 
li''h^t  hintaoeehalton  werde  nnd  H^-inhalinn^;  It  irhl  ni-'^jjlirh  sei. 

Aijlior  den  nur  ErfüUunt:  di:*^  I.cKriWfckc--»  t- ifurdfrlu-iii-n  Ein- 
richtungen aoll  daa  Scliulgebiiud«  autdi  die  für  KriiuluiiKKzwvcke  nut- 
wtDdiHWI  BtIMM  besitxea;  hierher  Keböreii  die  GiUJge  und  Vorplätze 
%Kn'^*"T^.  die  zum  Aufenthalt  der  Kinder  wlbrend 
Weltar  dianw,  dtbar  ImU  ud  gnt  ge- 
i:  fan«r  anraidMad  graB*.  tiodMM  SehidpUtze 
mit  tMlwaiaar  Banmbepriaozung,  8)(a-  und  TriDkK<-)eg7nhvit«n.  zur 
OurehfflhninC  von  Sehubplelen  geeignet,  deren  (irülie  (iro  Kind 
1.5—2  um  betrugen  »oll;  weilerliiii  weitr&iimi;;c  offt  isn  Mulltii  ;:i  in- 
luitlelbaxer  Verbiuduug  mil  dem  Htifu  und  iIiT  'rurnh.-.llt.  dii-  .lucli 
xur  Krteiluuß  dos  TuriiutiterrirMn  (.•ifi)^i]<':  -nirid,  cnillirli  Si  hiilbr.v.ise- 
bilder  von  licr  Linilii-,  dab  f;lfichipili*j  riin' KI.ln..i'  h:iil<Mi  k;iiii-. 
Aeuticrlich  und  Innen  koII  das  Schulhua,i  zur  Krhübun^  de»  Wohl' 
befindens  dar  Scholar  und  Labrar  ia  ainar  kOaatiatlMbM  Fora  ge- 
staltat  wardaa,  okaa  daB  di«  Scbalw  tu  Lnximhantea  «wdca. 

!•  i»r  Olakaaalon  mniM  eigene  Gardombanruune  und 
GwdcraWiMeliitBira  ak  öbnlltalg  und  zu  teuer  bekümpftt  tnr  Anf- 
batnkntig  der  Uarderobe  genflgten  die  OAn;;e,  Das  beute  Mittel 
gaROB  die  (ihlen  Unrllcbc,  auch  «uh  den  Kleidern,  »ei  fleißige  \it 
nutzung  der  ScInilbraiiHobäldiT.  An^1nU  der  li^tzl^Ten  künnten  uurh 
die  vnrhandenrii  oder  iuhOi  zu  fiiiilitendt'n  V(ilk.sbrjiUNebudt-r 
wA.hrend  di-r  Zeiteu.  w<<  Hie  \'uti\  Publiiiutii  erfahrungHniäüi^  weijt^' 
t>rMjrlit  werden,  benutzt  werden  Von  einigen  Seiten  wird  d^-n 
Ekuzelbrauseb&dem  vor  den  gcmeinaamen  ÜAdom  der  Vorzug  ;;c- 

Btdtnlw  ala  mmIi  dar  Eif^ruitg, 
bldtm  d«r  G«bt«aeh  von  BadeaaaOfiao  nbcrflflanig, 

daü  di«  ICnrpcrrclnigung  grfludlicher  sei.  auch  fOr  jode!<  Kind 
•igenex,  frbtches  Wasaer  geliefert  werde.  Heichliche  ('•ele^'euhett 
zum  Häudew  ascheu  und  Trinkwai^^ierbriinnen  wtr  lci  empfohlen. 
Mit  KinzelkioHi'lts  mit  \'.  aasonipUlung  »ind  in  M.iiinl.<  in  <«ch|ls^ltte 
felrfahrungen  gcmuclit  w  .rdi»n,  btt>t--<rr  bewalirt  suh  dp»rt  eine  Kon 
atruktion.  die  Aut(nn.it.mli  lidcktri.-vi  Ii  tmt  [  ll.-^^^■^k;  .n  d;iti;;kt'ii 
tritt.  Der  Wuuüch,  ein  fatlen  Programm  für  die  an  .Scliulbauteii  zu 
BtaUenden  Anforderungen  aafzuat«Uco.  findet  wegen  der  Ver- 
■cbledMiartigkeit  dar  Artliciian  Varfattituaiw  keinen  Bvifall.  Kin 
Aagritf  atSWi  faganloaa  FaSbAdM  witd  nrildqt««riiiMa  aad  Tor- 
i  dl  Miir  gut  «nplalilea.  dach  miaae  m  Migfaltlg  IwqpsUilH 


3.  SItsvBg  «a  18.  Saptambac. 

Herr  Stadtbanfniipaktor  Dr.  iOff.  K**t*r  (Berthi);  Ble  britle- 
aUrhe  H«deat«ng  atütiticher  ■arktballea,  Ihre  narlehtang  nad 

Hetrlrb.  Wahrend  in  Frankreich  seho«  Keit  längerer  i^eit  Markt- 
hallen benteheii,  bubeit  sie  "tieh  in  Deutschland  i»r..t  in  den  letzten 
Jahrzehnten  l^iugan^  veTMjh.ifft  Ihre  Zahl  h*'.  .ibi-r  vteti;^  /u^. 
nommen  zum  Hewidse  fur  ihrrn  Nutzen.  .AK  ihn-  \  nrlSnlrr  kjTiii 
ma«  in  L>i:-''-  -'ilnn  ;  die  den  Marktplatz  (z.  B  ii.  Muii^''.-|  i.'iirti 
den  I<auben  an.seheu.  lh<;  uffeuea  Markte  haben  zablieiulie  Nuch- 
taila  im  Qefolge,  die  W'areu  sind  dan  DnMldan  dar  Wittanag, 
Aoat,  Hitse,  Vemtaubnng  auHgcset.zt,  verdarben  daliar  ia  grofirn 
Hanaa  (die  Menge  der  verderbenden  Waren  w-inl  auf  etwa  In], 
pro  Koft  der  ßerAlkerung  und  Jahr  auf  elwa  Iti  M  im  Werte  ^e- 
acUtzt);  weiterhin  leiden  die  Verkiufer,  najnentlieh  aber  die  Käufer 
(Hauafraueo)  unter  den  Sehtden  der  Witterung. 

Die  MarlOliallaD  Böllen  tot  diesan  Nachteilen  Mdiützcn  und  tun 


im 

das  aach  bei  ridrtigar  Konatruktloa.  Kne  not  wendige  ISigfaMnig 
der  UaritthaUan  abd  graUa  Kellanaiii«aa  and  beaoadars  auaehiaall 
iMrtliabcaa  KOhlaniagen.  Tniibe«»ndere  i«t  sowohl  in  den  Marlti- 
ballen  wie  in  den  Kellern  nud  KUhlraumen  für  t!idi<irige  I.ilftoag 
zu  sorgen,  die  in  den  Hallen  durch  freien  Liift  durch  zu;;  durcJi  trotte 
I,li-'tunt;sflll(;cl  erzielt  wird,  in  den  Kellern  iiuJ  KUhlräumen  .-Jut 
kdustiiche  Weise  lu  bewirken  ist.  /.weckruiiliif,-  i^l  tu.  -ilärk^r 
riechende  Waren  auch  in  den  Hallen  und  \  ■  rku  ifi-vtiiiiion  iinti  i 
Absaugung  xu  brijigao-    Die  Staubentwicklung  in  den  Markthallen 

i«t  mBtHlOmt,  «tt  TatWitdam,  anab  m  f«r  baata  Reiniguagimflglidt- 
kalt  aa  aorgna.  Dia  Varkaateeit  ist,  Miihrtawa  mit  kurcar  Datar- 
breehaag  nach  Mittag,  aaf  den  ganzen  TagaoBadahiBan;  jaderaiaaBi 
oameaUicb  die  Hausfrau,  kann  isomit  die  Biaklnla  aa  galagaaar 
Xoit  romebroen.  Ein  grofter  Vorteil  der  MarIrtbaUan  ist  die  strenge 
Beaufiuchtigung  der  Waren  aaf  Verderbnis  oder  Verfilaehung ;  die 
B(  -.rlil»i;nabme  verdorbener  Waren,  die  Kennzeichunng  minder- 
\vrrli|;iT  \^  .ireu  i^l  für  diH  kaufonJe  Puldikuni  ■.  nn  ^mtih-m  Nut.-.-'n 
AUerdifj»;:*  dürfen  durch  die  .MarkUtalle  du-  Wiren  niclil  verteuert 
werden,  da  »onat  die  Lebenshaitang  der  Ucvidkeruiig  verNi  hleehtert 
wurde.  l>ie  Hauten  mUtuien  daher  einfach  hergestellt  (ala  sehr 
billig  and  gnt  bat  sich  Bkunbaran  arwiaaiuli  aaeh  dla  yltfhttn 
ünkoMaa  duicb  gflaatlgera  Eafabr-,  AalbawalnngB>  nnd  Tarkauh- 
geleKenheit  auFgegUchen  werden.  In  der  Tat  haben  die  Erfah- 
rungen mit  den  bestehenden  Markthallen  bewietien,  daii  eine  Preia- 
steigerung  der  Waren  nicht  herbeigeführt  wird,  für  die  Zufobr 
durch  den  (iroOhandel  ixi  z\nsrhluU  au  die  Kineubaliu  oder  idiiaa 
schiffbaren  HiiÖ  von  großem  Vorteil;  in  jedem  Kalle  aber  rnüt^.-en 
die  Markthallen  durch  lilfentlicho  Vurkehrtmittct  M'-i  den  /ull- 
hörigou  StadtteUen  leicht  erreichbar  .sein.  Durcli  AnvtellutiK  stäi- 
liüdter  VerkaufsvermitUer  kann  die  Ntadtvcitvaltung  den  Verkehr 
zwiiicbco  liroli-  und  Kleinhandel  Uberwadien  und  die  Preisbilduuf; 
Küastjg  baaiailaaMM. 

Oia  Harlrtballea  «oUaa  «war  keine  BSimahBieqBane  für  die 
Stadtverwaltung  bilden,  aber  doch  ohne  Ztischdsso  bestehen  kSnnen; 
in  den  mei>teii  Stidten  ist  das  auch  gelungen,  manche  Suidte  er- 
zielen sogar  febersc.hü.H.se.  In  üirrlin  li.ibpn  jedotdi  nur  die  beiden 
Zimtraliuarkthalleu  ITeberschiisüe  ergeben,  wiUirend  eir.e  andere 
Markthalle  «■•hon  vor  niehrf'Tfii  ,'ahri-n  t,-e-<.  !do..sr.n  wurdi-,  eine 
\\  titet"ü  i^e-i'. id. >>«i:-n  we:dt.n  sod,  l'.-i  is'.  Tchu»T  yu  1^.-110.  vi  arum 
zuweilen  die  Markthallen  den  Verkehr  niclit  au  sich  ziehen  Können; 
wichtig  iat  hierfür  daa  Wcitarbaetefaea  offener  Mtikte,  die  sich  aua 
manchen  QrDsden  ihre  Beliebtheit  bei  Kkufem  und  Veritau/era  ar- 
halteo  haben.  DoebaaUtea  Dberali  dort,  wo  Markthallen  vorhaadaa  riadi 
die  offenen  Markte  verlioteB  oder  mindestens  eingeschrtnlrt  wardaa. 

In  der  T) iikn ssioo  wird  der  Bau  niehr^tiVkiKer  Markthallaa 
tiarl  .\rt  von  W  ireiihHusem  empfohlen,  wodun  h  die  ArdaKtkiMtaa 
v.  rroindert  wer  Ii  n  kiinnten.  nin,at  'Ia  ilir  Markthallen  in  die  ver- 
k'■hr^rl•Ich»t»'n  >-ladi t.'ebn-te  mit  ti-'o-n-n  lH.den(iri;i«-en  ;,'vl  1  n-^oi. 
.VfirJ;  Errichtun;^  inehrsUii  kiger  KiihUiHUM*r  wir.i  :d->  zw  <Tkiii  il^i;.- 
i'nip!olilcn,  Heizung  der  Marktballen,  die  :  ;  1'  lri..  r  -.i-i 
al.s  es  scbeine,  wird  für  erforderlich  erklärt.  \  ou  inebrereu  Seiten 
wird  aal  dia  KaaknrMaa  hingewiesen,  die  dan  Markthallen  die 
kleinen  TafkoMgandUfte  (Prodnfctengeschkfte;  nMchtaa.  die  maadt- 
mal  recht  loUeidit  Keirn,  sodaB  ihre  ß<-seitigMg  wtaachaaaarart  ar> 
Kcheiae,  vieNach  aber  vom  Publikum,  beaeadem  den  Haaafraaen, 
bevoraiigt  «'Orden.  lu  Königsberg  hat  man  geradezu  vom  Bau 
einer  Markthalle  abgesclien.  weil  dort  sehr  viele  "olclie  kleiiu-n  t-Ji— 
«chdffe  bi'«*ilnder.  aiirh  die  If uissfrancn  ni^ht  pcro  in  die  Matkt- 
Ijalli  hini-ii  ;:iM^'.Ti ;  man  liit  i*  d'irt  zwar  i-inr  /t-nt  Luliiiarklliallo  für 
den  llroUhandel  für  outweudig.  der  Kleiiiiiandel  vollziehe  xich  aber 
besser  in  den  Kleiuiaden.  luHbewindere  wird  betont,  dalt  Mich  flr 
kleinere  und  mittlere  Stidte  .Markthallen  nicht  eigneten. 

2.  Internationaler  Chirorgenkongrefl, 
BrüMd,  21—26.  September  1008. 

Beriehtantattar.    ,    ^Jkt.Ju^^^-^-^^  ffildtiKhaa 

Am  20.  September  wurde  im  Palais  du  Cinquantenairc  der 
zweite  internationale  ChirurgenkongreU  unter  dem  Khrenvorsitz  dos 
Prinzen  Albert  von  Belgien  in  ii-ierlicher  Weise  eriiffnet.  Ks 
wurden  Ansprachen  gehali.n  in  Vorsitzenden  der  iitdi,-i~clj>n 
Chirurgengesellsc/iaf^  Vorueuii.  vom  Vorsitzenden  des  inter- 
ri.itionalen  Komi'.''-.  'A  -.llenii.  iind  dem  1 1  i'iieralsrkri.'f ar  dt"-  Kon- 
(,-ro»s«s,  Depagc,  worauf  als  Uctiter  der  Pribident  diw  Koogrvxsv», 
C'zero.v.  das  Wckrt  ergrifl,  am  aich  in  ausfobrlieher  Weiae  aber  dia 
Aufgaben  des  KongTBiaaa,  apecieU  die  Kiabalnge  in  Tarbraiten. 

Die  VorlMreitangaa  na  KaacraB  waren  aiit  griiffltar  San  ~ 
getroffen  worden.  Die  Ralerate  ftaar  die  verachiedenan  lar  . 
kuMsion  gestellten  Tfaemata  waren  zum  grOQten  Teil  «ehon  _ 
Wochen  vorher  iiu  Druck  nn^cliionen  und  den  Mitgliedern  der  Qa> 
aeiiachaft  zi^e^jaqgnn.    Auch  von  dun  DlaknsMonea  log,  foarait 
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diaMibwi  Torbar  aagtoMMt*  w«r«a.  «im  knn«  SSmMDOWiuMilniiK 
vor.  welche  wn  den  Hema  H «jrer  and  Wlaoer  in  d«iilinaw«rt«r 
Wciw  bMont  wordta  w«r.  D»  4lb«r  Hb  galnlUDen  DUIcusaicmeD 
kalBO  UttfieSm  Bartclita  endücMo  wie  tot  8  Jahren,  wurdo  vicl- 
heii  vcnuiüt  K«  wSra  aidier  Behr  wOnscheniwart,  diese  Einrirh- 
tane  auf  iI«id  ntcbittcD  Koii|tr«0  wieder  pinzafahreB. 

Mit  tlfm  Kt'nLTrrtS  war  ditisintil  einr  AnK>itollunK  vflrhundt-n. 
(irrijTi    tirMlid  r    un-l    H  irhii^yNtcr    I  eil    iUt  b  1*  f  o  r)*r  h  t:  h  t-iii- 

IjiT-iinii^  wiir  l'i'*  Aiii^'-lliJiii^,  liMj  weicht'  sH-h  h*'<n:pl<*i  1  Htrr 
1  >  •  ;  1  I  II  ;-' J  vi-:.!:''tit  K^'ni.irhl  iiiit,  w  iir  i:i  di'Ii  Hjiiuuni  "it"<  Kun- 
jtreli^ebiiudeii  iu>t«rgebracbU    Mau  »&b   da  eiuo  l'CÜle  van  intvr 

gfrunmaDt  Moulkgeo,  «tstiiiti«di*ii  TtMlamate. 

wert  w»r  aucli  •liii  rcIcJi  bt-sdiicldc  deoUcbe  Sektion  der 
Die  wixKi-nKclmfiliclu'ti  SttzunKen  beganneo  mit  dar 
der  RfhaiiillnBir  in  Krebück  d«r  T^nrhledenaa  Onc*aa> 

lliirr  Roüwvll  Park  (Riiffalo)  rvfiirlerta  zuntchst  Ober  da« 
Wenen  der  Krebakrankhelt.  Kr  verforlit  mit  Nar.Wriirk  wino  Aiwirbt, 
ibiU  der  Kreb^  eine  »peiifischt  und  lieRondrr»  an»i<Tki'nil<'  Krmnk 
hv'it  **ei,  und  dalS  -^ich  dÄr."*!!«  dt^  Nf^wt-fidi^kt-tE  i-ri^Jdi.-.  dnn 
Krt'bs  (b^•^' ilt-  im  iil>. '  ri'-cij  Sf  uJiuu:!  v*  i-.  «■lue  .ii:>'.''i  L..  ir.ie- 
Kranliboit  in  hvhandcln  Akis  diesen  Oruuda&tteu  /iclit  Ko^well 
Park  wait^«b»ado  Konaei|uenzeD:  er  verlanfct  atatt  daa  gewOlm- 
Udira  Bagrab«M  die  Kranatioa  toq  KraMoliiD,  aovie  £w  Veir- 


Da  4i»  XrabAwUiaii  Im  Aafaog  dwchau  aina  tokale  Infaktioa 
ill,  aa  iat  aia^  fitthiattlg  «rtcanat,  dmch  radikal«-  <  )p4?ratlnn  brilbar. 
flSa  hat  ab«r  kaina  aigaiw  SymptonnatoloKle  uml  wird  i!a)ii>r  (dt 
«rst  erkannt,  wenn  m  /.u  npttf  ist.  um  radika'f  rbiriii].!ioht-  Kin 
jjriff«  vornebnu'ij  zu  k*''nnt_n  ^oLsiic  ^^ir  nbfr  kvint-  .ii;dfrf 
Met-hodf  i'.itb^'n  blt'ihf  di<*  Au-  i:t.inirL.'isrt'.t?  Hchnrhi.uii^'  i;i  Ari- 
Wendiiiiv: 

liiTr  M  1 1-  k  IT  ;  H'Tlml  wrndrt  sich  ontichieden  gü^en  diu  Aufl':t>- 
sunst  vnn  der  Infi  kl lou'.  it  li-s  Krebne»  Es  Hsi  noch  kein  Kr€bRorrei,'t  r 
mit  äicberbeil  nacbKewiest  n  »ordon.  Gaf;t)n  die  lofektiositftt  Bpricbt 

aiMh.  daS  dia  U«bartn|uaa  der  Geachwfliato  inaMr  aar  ant  dia- 
aalbe  od«r  «iaa  Tarwandia  Art  möglich  M.  DerKmta  bandA  alao 
aaf  ainar  aitaignaii  CaUdeBaaentioit.  Aaeh  dl«  SrahiimMniittK  iM 
gaai  andeia  «la  bai  fafabluiBaa.  ea  handelt  lieb  nicht  am  Aatl- 

kftrperblldunjf. 

Hierauf  l>rri<ht<*t  Herr  T  Bonsdorff  I  HelaiaRloiB)  Obi  i  dio  Biv 
handlanir  4e<i  Mppenkrt'bHO«.  Kr  Vii-r'lrwnrtft  .?in  pnerRisehct.  mdik  ilr-- 
Vor^viic-ii  Au:it*:  diT  Kx/i-vuin  dt-s  Lij.pi-nt'inuir-  •i-illci,  i.j  ht  nur  dir 
Subniaxillar  und  SubuifuUl-,  f-.iudi  rn  au.  h  dir  l;l'iir<  drr  Iii  fei. 
lialygefAtip.  untrr  dem  .St*nii.i':  l^'idiiiiiA.ntijidt^u-  ..-i  li  iri  um  I)rus4'n, 
und  —  wenn  nbti^;  —  auch  die  äu(>raclaviculutdrti<<t-ti  vulldUadiK 

aiBlfm»  wardM.  ▼.Boaadartf  kihaaplatt  daB  dia  bai A^waadaa« 
dtaaar  OrandaMia  artialtatt  OpatationaarBabidiaa  im  Veiülaich  tu 

Irilher  frhfblirh  bessere  »eian;  in  90%  dar  FUle  wini  eine  drti 
JUsrij^e  !<•  AI  i  vfn  ibeit  K»wotu>en. 

Auch  von  den  Di^skuRsioiisrextnern  uurdt*  die  Nutwendi^kint 
de  r  8or^ilIti)^rn  und  radikalen  Kntfernun^  der  L^nnphdrOseti  lier- 
\  orffchnben.  Itibcirn  y  Sm,^  iMalrid)  in.d  Mmpstin  ll'arii)  hi- 
!»cbrvibt'ri  i-erxchipdenc  jiU-tisrliv'  \'trfabri'];  jur  I^'^-kuii^'  L.:n:itJt'i i  i 
|)i>f<'kt>-.  DolliaKor  (Hudapebt^  verfugt  ilbcr  ein  .\Uuri*l  v.  ii 
„'(H>  Fillleu,  unter  weichen  vicb  l.>8  primllrc  Lippi-nkrcbi*  l>€fanden 
und  42  Hezidive.  la  68|l  wurde  bei  der  crKten  Gruppe  nach  der 
OaaniUioa  aioa  fanQlhrkt  DaMibailwui  baobacbtat  Dia  FW«,  die 
awr  bald,  d.  b.  ianarhaw  daa  aiaten  Jturea  operieit  wntdaD,  ((aben 
atUcaktere  RemiUnte  alH  diejeni^n,  die  erst  nach  längerem  Bestelit  n 
dar  Krankheit  zur  Operation  gelangteo  Diese  Beobachtung  etscbeiut 
zunAeh<<t  auffallend  iir  nh<>r  n.^rh  rzc' rny  (UaidalltarK)  ainficii  da- 
•luri'h  7.\i  i'rk:.t.'.'n.  d.tU  dir  rlirorii^rlieo  TW»  VM  Oudnom  |tllt- 
url.i^ür  sind  :iN  dir  -tkut  \  ri  lai.frii  Jen, 

.  Herr  l  i  lliri^  Wjrrrti  i  BnK'.on):  l'eber  die  Hehandlang  dt'* 
Maad-  and  ZaitKenkrebsea.  Seine  Hrfabrun^cn  t>eruhen  auf  172  KliLlen. 
Auch  dieser  Krabs  iat  eine  lokale  Krankheit  und  dalier  chirarxisch  zu 
battandeln,  wo  bai  auf  die  I£xatif|wtioQ  im  üeüundon  Wert  lu  legen 
iak  2irackmlBiK  iat  dia  htabaiÜM  odar  Tracheotoraie  xom  Saholaa 
dar  Lnftwecee:  dia  Ljmpfadrtlaatt  tind  aorgf Altig  m  cxatirpiaNa.  Die 

Basnitate  k'ind  rirl  »rhleclit«r  uIk  beim  Lippaokraha;  daeh  iMtte 
Colli  n«   Warren  rrlativ  KOn^t'K«'   Krfollte-     Von  112  «perlaitan 

Füllen  sind  11.21  melir  als  drei  Jalire  rezidivfrei  ^blieben. 

In  der  Ih.-ikuii«ion  »timmlen  alle  diinti  übi  ini:  daU  die  Natur 
lies  Ziiti)t<'nkrel>.t<'!>  auUer'>rdentIst'h  eroi»t.  daü  di-j  5!iift<i!it:Jl  der 
'Operation  iletidich  lioch  und  dir  Uauerorfoli^e  recht  srldi.'chti.  ".rirn 
Ob  CK  aber  sich  empfiehlt,  prinupiall  in  jedem  Kalle  auagedebnte 
<  >pcrationen  vaRimamMM,  darUbar  giaBW  dia  AMdmimgaB  weit 

auisuinander. 

Herr  Oierny  batonte  aaadrflcklich,  daü  ar  aicb  %m  radikalen 

Voigeheo  voo  Horeatln,  Bastianeiii  (Rom)  u.a.  niebt  amMblleBao 

kttana.  DIaRaaaltate  bei  diesen  aO-SKedehnten  Operatlüncn  ur.d  au^L"' 


dehnten  Drtoanotrtifpa>io»aB  aeien  achleebla^  Derartige  eaergi«cbe 
Eingriffe  aaiaD  ntelit  iawiar  nOtiK.  mm»  bnacba  idefat  in  Jedem  Fall 
eine  awigedalmte  dop|i«bait||ee  iMkiaiioperattiM  «eniiMbmak  eeo- 
dem  man  mOsae  tutanehaideo  sarkfehea  laicbtaa,  oMiMahUabaa 

und  «chweren,  liefergobandeD  Carcinomen.  man  mtaM  alao  indivi- 

duali«ieren  und  danach  die  Behaiidlnn;;  niorichlen.  —  Iferr  Morestin 

net/tt*  itu-*f(ihrlirb  ncinr  radikairn  AnMrbaiiuni;en  aiii^einander 
und  br~r!irirb  r,:! lv dir :i d  dir  \  .  1,  il,:n  Lr: -in.  rr liir lirnrn  .\ rt rn  dr» 
.Mundkrf  ii-^ef»  ttu^t.:«rla|jr^t^!i  '  '[»rraltuusuit-thndtau.  '^rbr  niriirr- 
scbnietteriid  lautfton  deniKe^enOber  die  Mitti'ilun;;rii  I  in  1 1  i  u/^  r  r-i 
Ubei  seine  operativen  llesultate.  \od  &S  KaUleo  batt«  er  nur 
i<l  definitive  Hailangcn.  Baaandam  amtmitit  «aien  aaiM  Ii» 
fahi  uuKoa  beim  ZvDgeMareinom;  «Imtiiebe  Opatiarta  elmbea  tat 
Laufe  der  nkchxten  zwei  Jahre  nach  der  Operation.  Herr  Dol- 
lio^er  verwirft  die  vaa  anderer  Seite  bei  beatiramtem  Sita  der 
G<'>rhwul>t  i;efordertv  prinzipielle  rnlt*rk!rferrfnektion,  weil  die- 
selbe die  Pr  ii^no^e  erheblich  \ erHchlecbtert- 

Hi  rr  i<lii<  k  «UerlinI:  <  hirarriarhe  liekaadluni;  dea  Kehlkapf- 
unii  Kar  heil  kri*l,*r^,  Jtr  naoli  der  l>A4;e  *ic^  Kalirs  kann  innii  durch  Uii- 
plAiitatbon  drK  rriczicrtr-n  TriicbeaU-tunipftM  in  dio  ftuU<ire  Haut  dea 
Juf^ulumK  fidi-r  dijr<'h  Zunälirii  drs  .Aditu^  ad  larynj^em  nach  tiefer 
1  mdient/unie  die  t<efithr  der  AKpirmtiunspueunwuie  mit  -Sicherheit 

»uMchalteB.  Er  anrieht  aodana  aber  die  DiaaaoeiaUmatfo^  die 
OnlefUndunK  and  Raaektiaa  der  CkroUa  eammania  um  daran  Br> 

sati  durch  die  \'eae.  tind  Ober  Immediatprotliaacn  nach  Uataifcieter- 

resektionen    l>ir  MortalitJit  betnu;  bei  seinen  300  FMIen  nur  ISV 

Hi'/idive  sinil  hei  drn  auH^-cdehnlon  Opi  rationen  »elt^ner  (geworden. 
Im  Ansi'lduLi  hit*raii  iiesrhreibt  D  u  ran^i  i  I.ynn)  ein  «ehr  radikatoM 

<Ni  (^  r!iHo  n  s  V  e  r  f  a  hrft  n  bei  i'haryni^"  tiiisilrij  Tumoren  und 

IjiTi.  htri    l.Iirr   ilUrlJ   rni"    l^lj'r:il    Klfid;.'   I  rj ,  r  ;i  r  I  i-I  I  r'ilji, 

Herr  C'zeruy:  a)  UebandlBUjr  de«  Ui sopkaEnirarciDum«.  Man 
sull  mit  den  palliativen  MaUnalimen  nicht  zu  viel  Zeit  verlieren, 
.«ondera  beiaeiten  die  Operation  in  Kn/vlgung  ziehen.  Üai  Oaae- 
phagnacarnlitwn  hat  kaina  grafta  Najmng  m  MalailaaaB;  daher 
iüt  die  Beaektiea  die  Operation  der  Wahl.  Danarerfalge  aind  Ua- 
her  anerdiDg«  nicht  ;n  venteli  hnen.  tenipor-lre  operative  HoUanj^ea 
aar  am  Haloti'ilf  der  .'^peiM-ruhre  H-<  hat  »ich  (^saigt,  daS  die 
Renoktion  auch  am  Brusltrile  des  Ot  n  pini^ufl  tfchniitch  ansfdhrbar 
iKt;  die  Kroffnuni;  der  Pleura  i-tt,  wtuui  rn-i^ii-  fi, /u  sermndrn.  Hrrr 
i'/.erny  PMipft«-h!t  -rwr-hi  Hizf'i  Ori  rirr.ri    man  achickt  der  Ueaek» 

tioD  die  I  i  ;i-t  r  i^t'  .ii.ir  '.Mrair-  ni.d  vri  yii.'Ktet  mBAchBt  am  bcatCB 
»iif  Iii  VViedrrherJitelluUjj  de»  .Schlundrohrea. 

IMskuH«ion.  Herr  KtMItell  (Hambarg)  erwthnt  die  Roux- 
^rht  ttpt  raiion.  «ekhe  In  der  Implantation  eioea  Darmtaila  ao 
steiiedee  i«aadeit«B  Oeaenbagaatwila  baaMbt.  Kammell  hat  awei 
KiUle  naeb  dieaer  Hatbode  operiert, 
noch  leben. 

b)  llehanillantr  dea  NegeakrebaMi.  HerrCserny  fcibttu,  daS 

durch  dio  < 'pvration  Daiierlieilon(ren  «o  erwelcn  find  Die  operative 
ii«'h«ndluns  drs  Ma^rcikrebses  hat  ■«>  viel  (frln^tr!  aU  iri'tr  bei 
der  .S<-hwii-rjt.dirit  drr  Uiat;uo-e  diesem  vt*rbllr^'rtlrIi  Lriib'ns  rr* 
wartfn  d.irflr  Mnij  -nii  »bri  dir-  ludikatioiu  ii  iiirl  t  /.u  si-lir  ai.» 
dehnen,  da  mau  aul  liauerre^ultate  nur  bei  günstigen  Fällen  rechnen 
kiuiu.  Weitere  reftaohritta  ktonen  wir  nur  ron  der  Anabüda^ 
der  Diaj^BiKe  orewrten. 

In  der  Diakusüton  Ke'an^en  haaptatehlich  Anhänger  der 
radikalen  Kichtung  zum  Worte.  KeKooder»  Herr  Derujinsky 
iMuxkaul  verlangt  die  radikale  rhirurniMdie  BehandlunK  de» 
MiiKeiikrebseü.  Kic  Operatiori  i-t  Irr  riuziKe  Wej;.  auf  dem  eine 
dauernde  Heilung  mi^tf^lich  i^t.  ilie  Ir'  hr  Murt.iiIitJit  rnnlj  man  nut  in 
Kauf  nehmen,  da  .ier  Kranke  «o  wi.'  ^  i  -rl  oi,  di;rcli  t  ••  Kr.n  ikhrit 
dem  Tode  gewi-iht  i.nl.  Hrrr  Deruj  i  n  ■<  k  y  verianjjt  vun  deu  liiter- 
ni)*ften  die  frühzeitige  reberla.*wung  dr?r  l'"ille  und  befürwortet  die 
probatoriüclie  Idiparotomie  in  aua^dehntem  Malle.  In  ähnlichem 
Sinne  inliera  aioh  Herr  Hartmaaa  (Pkria)  und  Herr  Ribeira 
y  Saas,  walebe  die  Oaetroenteraatomlc,  da  ale  keine  ürfolge  briage. 
verwerfen.  I>ie  Mortalitkt  Ihm  der  Oaitrehtomie  Iat  allerdings  bodi: 
Herr  II  artmann  verlor  von  .'i7  Fullen  10,  VOB  den  II  L'eberlebeB- 
den  blieben  i  mehr  als  ;{  .Ijüire  rezidivfrei.  Noch  uiigün-^tiger 
sind  die  fiesiultalc  von  Herrn  HnreliUN  (l.und|:  -7  Resektionen, 
davon  ^'i'.storbru  durch  die  Kj  eration  >',,  rezidivfrei  nach  3  Jahren  <i. 

Hm  lirl;>u-rTi,.  ri;  |l.i.  .Mjh^l  lieschreibt  dte  TOdudk  der 
iiosektlou  bei  Carcinoni  der  kleinen  Kurvatur. 

Herr  Czerny  hebt  zum  Schluß  hervor.  daB  es  nicht  angtngig 
«ei,  die  Gaatroeateroatumie  vollkommeo  zu  ▼erwarfen,  da  auch  dieae 
'[  «ratie«  gute  Heaoltate  gebe.  Er  verfügt  Ober  i  FMIe,  ^  nach 
der  eiofadien  Qaatreenteroatoale  noch  Jabtelang.  bla  la  S  Jal««. 
ohne  Rcschnerden  gelebt  haben!  In  manchea  Ftllen  beobachtete 
Czerny  eine  bedeutende  Verkleinerung  der  Pyloru^t^iivurrn  nach 
der  Operatioii  Kr  macht  die  Gaatioenteroatomie  aucli  hri  unnx 
inoptmiblrti  Tallen.  um  weollplleBa  eiBO  Uejne  verüberircihrndi-  l'.r- 
leirhteniiix  zu  tvi  liaffeu  (Sduuli  lulgl.) 


operiert,  die  jeUt  nadi  S  Konalaa 


Veraatwoitlicber  Bedakteur:  Prof.  Dr.  J.  Sohwalbe.  —  Druck  von  G.  Bcrnstain  in  Bariin. 
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34.  Jahi^gang. 


Die  Behandlung  der  Beckeneiterangeii 
(Beckenabszesse). 
KliuiiclMf  Vaitng. 
Vo*  G«h.  M«d.-Rnt  Prof.  Dr.  H.  Tlllaaiin  ta  Leipzig:. 

M.  II.!  Botot  wir  »iiF  iinxer  <-i|^ntUollM  TlHBa  ni)u<r 
einziehen,  mrichte  Ich  die  anatHinischi'  l>oka]ltallon.  die  Topo- 
jrra|phii-  i-  r  \  crs«  hiedenen  BeckeneitorunkCi'n  und  ihre  häufurslr 
Knt.steliiiiiK  LTiiiiz  kurz  b<'s|>r<'L-hi'ii.  wils  iiiiliirlich  auch  für  die 
BehanJIuiiK  v.in  lifS':r;.|iM i-iu  W  .  r;  isl. 

liie  Bi'<:keiR'iliTUin;>  ii  sümI  bikatinllith  teils  uutüchthone. 
il.  h.  an  ihrer  Sitzulello  enlslandene  KilerunK«n.  teils  fortge- 
leilete,  sie  sind  teils  diftus,  teils  deutlich  al>KOMBcktp. 
u  rii  s  r  Ii  r  i  e  Im- n  i>  Abszesse.  lti'/.i;KliL-ii  des  Sitzes  unterschei- 
den wir  ulleui  die  teils  uiiiHchrielji'iien.  teils  melir  diffusen 
i  n  t  rape  r  i  toneal  e  ti  lieckein'ileruni;i'n  im  i:.'ivum  pelvis 
«erosuiu  M  peritoneale  und  die  extraperitonealen,  fiie 
letzteren  finden  sich  entweder  im  Uicken-n  suhmulciisen  liinde- 
KOWebe  destavum  pelvis  subserosum.  im  I  !a  V  u  in  p  e  1  vis 
inusculure.  im  Lavuin  pelvis  osseum  zwischen  den  Mus- 
keln rusp.  dem  l'eriusl  und  den  Knochen,  uder  endlich  in  der 
Pars  subcutanea  pelvis  Manche  lieckenahszesse  sind  in 
die  Beckenorgane  einKeschlnssen.  Hierzu  kommen  dann  noch 
die  Bitarangen  in  den  einzelnen  liewebsschichten  an  der 
AuOenflKche  des  Keekens.  I  )iese  Abazeßlat^cr  können  na- 
türlich vielfach  ineinander  übertri  heti  wrr.n  lie  sie  trennen- 
den Gewebsschranken  von  der  l'.iteruii);  linii  hliri  i  hi'n  werden. 
Alle  eiKenllichen  Herki'nh'ihlenabs/.essi'  lii^urn  iilierhalb  des 
Iiiaphragma  pelvis,  d.  h.  uberhalb  der  trichlerfunnigen ,  nach 
dem  Anus  zu  konvergiereodM  Aoibrailiing  dw  M.  levttor  tni 
und  des  M.  coccy>;eus. 

Wie  Kiteningen  an  anderen  Kiirpersl<'i;.'n,  s.i  i.reitiMi  sich 
auch  die  HeekeneiterunKen  stets  in  iler  Kirhtung  des  geringsten 
Widerstandes  aus.  und  /.war  entsprechend  der  aniitomischen  An 
Ordnung  der  verschie.lenen  liewel/sschiihten,  besnnders  der 
BindegewebOTäume,  der  'ietiiHe,  iler  Muskeln  un  l  Kasrien;  sie 
können  MChlieOlich  unter  die  Haut  «der  aleiinluiui  gelungen 
und  diese  perforieren  Zuweilen  werden,  «le  schon  gesagt, 
die  vurhandencn  (iewebssihranken  durchlit  >Lhuii,  aus  einer 
ex'.i ai"ji  .1' tnealeii  Kiterun^  v,iii\  eine  intruperiluneiile  und  um- 
gekehrt,  oder  die  Eilerunic  durchLiriclil  die  trichlerfuruiige  Aus- 
breitung des  den  fjeckenlvjilen  auskleidenden  .M.  levutur  am 
oder  daa  Reclum,  den  Ltarm,  die  ilamblane.  Harnrubre,  Vagina  etc. 


Am  httuFigsten  sind  die  Perfnrationen  in  das  Kectuin.  I'urch 
diese  verschiedenartigen  Perforationen  nach  aufien  heilen 
BeckenabneMe  oft  ■ponUn,  walelie  voilrar  Biakt  diagOMtiiicct 

waren. 

Für  dox  Verstän>lnis  drs  sii/.  s  und  dM*  Aubraitung  der 

BeckeneiterunKen  ist  nalürlieli  <-ui>'  genaue  Kenntnis  der  Ana- 
tomie des  Heckens  unerliililii.li.  )>es.)tideis  iinl  Kücksichl  auf 
die  .\nordnuuk;  des  l'entuneums.  der  Fa^cieii  und  der  Binde- 
srewebsrliurne  sowie  bezütrllch  ihrer  lieziehun^;en  zu  den  Üecken- 
organeii.  Ich  empfehle  Ihnen  hierfür  ganz  besonders  das  vor- 
zügliche Werk  von  Waldeyer,  das  Beiken  ilJonn,  Friedr. 
Cohen,  und  die  für  alle  Zellen  klassische  lopoj^ruphische 

Anatomie  von  Hyrtl. 

Keziijflich  der  hUufigslen  Ausbrei  t  ungsui  üglich- 
keiten  der  Bee k e n  e i  t e r u  n  een  möchte  ich  nur  folgendes 
hervorheben.  Ich  wähle  als  Beispiel  die  intra-  und  extraperi- 
tonealen lOilerungon  im  Bereich  der  Fossa  iiiaca,  die  sog. 
I liacnlabszesso.  Alle  intraporitonealen  EitiTungen  können 
sich  im  allgemeinen  am  leichtesten  und  daher  auch  am  schnell- 
sten ausbreiten;  sie  werden,  wie  Sie  wissen,  zum  lilück  für 
die  belnffen  ifii  Kranken  sehr  oft  durch  eine  adhäsive,  um- 
schrieluTU'  l'i  riinnilis  in  ihrer  Ausbreitung  aufgehalten  und  zu 
Absze-;  r:;  m --rküpKelt.  Von  den  e x t r a pe r i t o ii ea  1  e n  üecken- 
hdhleneitei  uii^ien  verbreiten  sich  am  schnellsten  die  phlej^mo- 
ni>sen  Prozesse  im  luckcren  siibseriisen  Bindegewebe.  Lue 
.Ausbreitung  di-r  extraperitonealen  isubserüsenl  Iliac^ilabszesse 
im  Bereich  der  Fossa  iiiaea  geschieht  im  subserösen  Zell- 
gewebe mit  \  orliebe  Ittngs  der  iliaca,  ferner  über,  im 
M'IrT  iintei  di  rii  Sl  iliai  us  n.ich  abwürls  bis  in  die  (iegend  des 
l.iganienluiii  inKUinale  irouparli»  oder  weiter  bis  zum  Ober- 
schenkel. Kin  weitei-er  wichtiger  Ausbreilungswi>>;  ist  die  Incisura 
ischiadica  mtyor,  wo  dir  ICiterungen  oberhalb  oder  unterhalb  des 
M.  piriformis  »um  Vorschein  kommen,  sich  dann  in  dertiesüli- 
niuskulatur,  ja  am  Oberschenkel,  z.  B.  bis  zur  Kniekehle  aus- 
breiten können.  In  anderen  Füllen  breitim  sicii  die  extrapni- 
lonealen  Uiacalubszesse  liings  der  Vorderfläche  dns  Kreuzbeins 
und  -Sti'ilibeiiis  [i.u.'i  ili'i  .\ (■.erdanimgegend  aus.  oder  sie  durch- 
brechen die  iii'cliiiiiM  h.eiiiiliaiK,  die  Vagina,  oder  dringen  durch 
den  M,  le^^ilof  am  in  das  l  uvuiu  isdiiiireclale  zwischen  ki'clum 
und  Tuber  .schiadjcurn.  Zuweilen  breiten  sich  die  Hecken- 
iit>szesse  vi^rwiegend  nach  oben  aus  und  ersclieinen  z.  H  in  der 
I.unibalgegend.  ja  in  der  Pleura,  im  .Medi.istiiiuni,  oder  sie  ilurch- 
brcvlien  dir  (lelenkspalte  des  Iliosakralgtdenks  oder  die  Knochen 
und  gelungen  so  auf  die  Auttendttcbe  de«  Kreuz-  uder  L'arin- 

tu 
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balBS.  Man  hat  auch  den  Einbruch  der  Eiloniu  iB  dw  Wir- 
btUnnal  mit  sekundilrer  olirigor  MeiiütgilU  btMMhliL  Dan 
Durshbrach  der  Bitemiig  in  die  Be«kMACgUM^  »■■amiiw 

den  Darm  und  die  Hamblaae^  haben  wir  bereit«  «rwUmt 

Bezüglich  der  KntRtehiinp  der  Becitenellerungon 
möchlv  Ich  folpondcs  bemerken.  I>ie  primilron  inlra-  und 
extrappriloiiualfii  borlient-licriingfn  Mutslfhen.  liurz  gosagt,  vor 
allem  liurcti  Vcr]t>lzuii>:>'n  und  Krftiikhi/it<>n  (l(»r  Kwkenorgane, 
liiT  Ki'ckenknochi'ii,  Huckt'iicfl'Miki-  uiiJ  *ier  sii^  Nt^ileckenilon 
Weichtfilf .  die  Bekuiidiin-n  lorlgoieit«'  nucli  den  verschie- 
densten Krankhcilcn  und  Vcrleuungi'U  der  nSchston  oder 
weiteren  l  ingebung.  Vun  besuiiderem  Intcresso  sind  die  Bocken- 
abszcsse  nach  Typhlilis.  Peritj phlitis  i A|iiiondlcilisi.  wilclm 
gelegonllich  auch  Im  Bereich  'It'r  linki  n  Kossa  iliai-a  \ur 
kommen.  ZuwuiliT  .'<ind  'iio  nnf.'fb]ii'hi'n  n|i[iei'.Ji€l'ivi.'".oii 
Beckpn.'ib.szi.-sso  durch  fUrlge  l'int/.iin  iiinp  dpr  c"-i:;ilr;!  un  l  prii- 
ci'Cilpn  l.yin)ilidrüsen  beding!.  Heim  w.-itiliclicn  (ii'schk'clil 
haben  natürlich  die  fieburt.  das  \\n<hiiih.'lt  und  ln'>un.ii  rs 
die  gonorrhoischen  Iiifi'kiimii.'ii  i.'iiii.'  wichiip;i'  Hti<»liiifisrV.o  lU'- 
detitung.  Zuweilen  sind  latigsvicngf,  cdt  f..stiil..si'  HcrkiTi- 
abszesse  durch  eingedrungene  Kremdkuipt-r  liflinut  und 
hfilen  gewöhnlich  nur  dann  aus.  wenn  die  bot  reffenden  Kremd- 
kürper  .s|iontan  nach  auftcii  f;tliint;i'n  uiloi-  durch  Operalion 
onlffrnt  werdori.  r»io  Fre  rad  kür  porabsz  esse  des  Beckens 
sind  V  ri  In  sMiidernm  Interesse,  mun  hat  dii'  \(.'rsfiiii.'di-ii--tiTi 
Fremdkir^ifr  gffiinden,  7,  B.  Kiigtdn  uJit  Kul-iUi.mIi'  nach 
Schußwunden,  ftbK(>br.>i-hiino  Lunzcn-  ii.-id  .\losMTs|iit/i.-si  nach 
Sllchwunden,  abgt.britchene  II"!/.-  oder  Mc'.alltoili'  naili  scge- 
nannten  I'fiililungsverletstungen  dnri-^h  .Viiffalli'n  auf  spilz.j  llul/ 
n<i('r  Mi'tal!)i[üh'.e,  auf  llpueabeln  elc,  Klpidiint;sfi'l/.«n  iiai-li 
Hi  hu'.i-  und  rfiiblungsverlct7.\Uiiton .  illfi/,it>;  i-  :  ■  kn.ti.sohe 
Knorhrnsplilter.  fi-rner  die  verscbtudeni,ltn  Krenvitm  j.i'i ,  wtdtibu 
z.  B.  von  diT  Hiirnröbri',  der  Harnblase,  dem  Parui.  d>M-  Vagina 
oder  vom  l  Icnis  aus  in  das  Becken  gelanitlen  od-r  wdiihn  hol 
Operationen  in  der  Ilaucli-  und  Bei.ki'nbulilr  zurül■kL'^i.'l.^ti^•^, 
wurden,  wie  %-  B  Instrumente,  .MulUupfer.  .Stbwär.inu'.  Mull 
stücke  i'tr  l>i('  letzteren  Pr««mdkörper  nach  OptTüliiJtiun  können 
teils  wieder  durch  Opernti  .n  mit  Krfolg  entfernt  werden,  teils 
ki3nnen  sie  spontan,  ?.  l:  p  'i  .tnum,  wieder  tllCalMBt  OdW  die 
Knmkrn  sterben  iin  eitriger  i'eriloniti.'<. 

Kilj'.ifh  sali  rini'ci  Hft  kfM.libszcU  iufiil^'t-  einer  p-.T  va^inam 
cing'.'srhf  heooti  ,S(n,ku;ii|i  ].  uai-b  dfren  Etittfrinnig  Ufilung  rintriit.. 
Barwell  i-xtraliierii  1,  ,  mein  |ij:](,-inj  Mäd^lleu  einen  seit  'Jn  M'>- 
a>t«D  ia  d«r  I]«ckt!ubuliltf  befiodiicheu  el,isti.>chea  Katheter,  Pötr«:- 

aaln  «ottanHa  teitb  lauakm  dv  Buchdeckso  in  Beieieb  Am 
•beb  aia«  dnush  41«  *m4m«  Vleraawand  in  KaeavatloTeilco- 
ntniM  galangl«  DIwaHoode;  aocb  hier  war  der  Aomang  gniuitig 
In  alatm  Vue  von  Pilate  MieB  atdi  «ine  durch  Koclian  nehrfa<-h 
steriliniert«'  Mnüktmipn-wie  6'/j  Mnn»te  narh  der  Laparotomie  durch 
den  Mastdarm  spontan  auü.  es  erfolKii:  Heilung.  Aehnliche  l'alte 
SBhvTi  liohJt,  Rrbn,  luui  liuscli,  Wundcriicb.  Krämer  u  «- 
In  e:npm  Külle  Min  K  ay  r  haUo  die  ti  ii'h  iler  1  .np.ir -tomip  7-uriiek- 
gpbliotn'Ki'  M ullknni]'rc"-s,i  mi>hrcre  üarnipnrfcirmii.iien  hervor^frufen ; 
dnrcli  *Mils[:,reiihendr  Darn.resekt ion  wnrd*'  Heu'.ing  cr7.i«lt. 

Ich  konnte  Itiiien  ii  ijli  eine  giuHere  Z,*»hl  von  /.um  Teil 
ganz  überra.Kcbenden  Hoiluniri.ii  vui)  FrennJkurperabszessen  der 
Beckenbijbl<>  tnitlellen,  allerdlnga  aucli  Kolohe  Fülle,  wo  der 
h:f  Ii  ik  I  i-r  ,  rsi  nacb  dMn  Tod*  dasKnuilnB  bei  der  Sektion 
gefunden  wurde. 

DI«  diffusen,  fortschreitenden  intr«-  oder  extra- 
ferttonealen  Bfloitnnliöhleneiterungen  verlaufen  ge- 
«ÖluiUch  iotnl.  wenn  ideht  rechtzeitig  für  gründliche  Knt- 
leerang  dos  Eiters  ge«orgt  wird,  ganz  besonders  bekanntlich 
die  intrapuritonealen,  l^nter  den  extraperitonealen  diffu.sen 
Entzündungen  ist  besonders  diejenige  dos  subser'i^en  Becken- 
zellgewebeR  bedeatongavoll,  die  sogenannte  Beckenphlegmone, 
die  C*llulllls  retroperitonealis  nach  den  verschiedensten  Ver- 
letzungen und  Krankheiten,  bei  Frauen  ganz  besonders  auch 
darch  Infektion  im  AnschluB  an  die  Qeburt  und  das  Wochen- 
bett Die  Art  und  Menge  des  Exsudates  ist  verschieden,  zu 
weilen  handelt  es  sich  nur  um  eine  aerös«  Inflilratiun  des 
ßeckenzeligewebe«,  gleichaam  um  ein  Bryalpel;  die  schwersten 
Külle  verlaufen  unter  gaasrlnüseu  Zerstörungen.  Alle 
Streptncoccen-Eiterungco  käben  eine  iR^sonders  ungfinatige 
Prognoae.    Die  KUernngm  «n  der  AuBenUich«  des  BeekMu 


sind  im  Veii^elcb  ty  dm  BeolmibOUeneUerangen  naUritek 
pregDocUash  and  IlMrapeaUieli  in  nllgwieinen  ganstiger. 

IXb  B*haail«Dg  der  BedMoattanniMi  bastakt  oiUriMi 
in  dw  «BMwHvsB  Beseitigung  dwMibM  nsk  d«  OnndMb 
aU  put  nl  meiia.  la  gaalgnataa  Plllan  warten  8ia  vor 
oder  «tbrand  dar  OparaUui  durah  aii»  Prabapnakiton  die 
Gegenwart  des  Hters  festaiallaik  nd  danaalkaB  bdrtarfologisch 
untMwueben.  Am  einfaehaten  Ist  die  Inslslen  md  Drainage 
resp.  Tamponade  bei  allen  Abszessen  an  dw  Aulaafliche  des 
Beckens  und  b^  allen  denjenigen  BadunkShiaBaKarangen, 
welche  bis  unter  die  Maut  oder  die  Sehleimhaal  der  VaCiM 
oder  des  unteren  Teils  des  Reclums  vorgedrungen  sind. 

Wir  beschäftigen  uns  vorwiegend  nur  mit  den  Hecken- 
lii'ihleneiterungen,  nicht  mit  denen  an  der  .-Sudenfliiche  de.s 
Mi-i  kons  ]ni  iillk'enn  inen  ist  die  Inzision  und  Itrainage  der  Becken- 
lii'lilerieiton;nKe;i  an  ihrer  tiefsten  .Stelle  mit  Kücksiclu  auf  den 
M.i  ai:i  bestell  stiillfin  ienden  Kiteiabfluß  am  zweckmiillif;stf'n, 
dainT  kst  der  /uirung  duicli  den  Üeckenboden.  beim  Weibe  be- 
.s.  inlei-s  per  vajiiniiin.  selir  empfehlenswert.  Bei  allen  bereits 
niu:li  autan  durcligebruchenon.  schon  fistulösen  Abszessen 
des  männlichen  und  weiblichen  iieckens  rate  Ich  Ihnen,  im 
alliremelnon  durch  ErweitorunK  der  vorhandenen  Fisteln  zum 
.MiS/.elSlatrer  vorzudringen  und  diinn  je  nach  J'  :ii  l;,.  fuml  i.-x 
Verl, ihren.  Am  schwierig.slen  ist  die  operative  Behandlung 
der  iritrii  -lier  extraperitoneiili  n.  mehr  oder  weniger  verborgen 
in  dei  iiei  kenhiihle  liegenden  Kuerungen,  welche  event.  mit 
der  Ilarnbla.'»e,  dem  l'reter  oder  l>arm  kommunizieren.  Oft 
müssen  die  Kiterhervle,  z.  B.  beim  Weibe  die  erkrankten  Adnexe 
mit  oder  ohne  l.Herus,  vaginal  oder  durch  l4iparotomie  exstlr- 
pieri  werden.  Ide  intraperitonealen  Beckonabszesse  eröffnet 
man  einweder  evtrapc-iiriineal  iiueli  ent.spre  Im  n-i,  r  .\bschiebung 
des  IV'ritoneuius.  oder  man  dritik;t  zu  itiueii  Jurch  die  freie 
Bauchhöhle  und  schützt  dann  letilere  bei  der  Hrüffnung  oder 
I'!\sl:rpalii':i  de';  .\b>«esses  dureli  a.sepllsche  Tamponade. 

\:l  Ii  ;  ■  i  n  a^lH^etneinen  Bemerkungen  möchte  ich  die 
fper.iuve  DetiiindluuK  der  wicbligslen  Becken  höhlen - 
e  1  te  ru  ii  se  n  beseli reiben. 

Wir  berucksii'hrigen  zuerst  die  Kiterungen  res|i.  .\bszease 
der  Lei.sten^!o>;end  Im  Hereieh  ileis  Li>c.  inguinale 
(Bouparli),  in  di  i  Kossa  iliacu  der  L>arm bei n schauf ol 
und  im  Ber  eii  h  des  Muse  psoas,  und  zwar  zunächst  die 
hier  verk<nrinieiiiie:)  akuIeD  und  chronischen  Lymph- 
drüse n  vere  >  l  er  u  ii  1:  Hi'rui.Ll  kommen  die  oberhalb 
und  unterhalb  de^s  Lig.  inguinale  liejceiiden  Lymphdrüsen  und 
die  Lymphdrüsen  der  Beckenhöhle  selbst,  also  in  der  ReKio 
incinnalis  und  tiefer  ain  Oberschenkel  ni  der  Ite^rio  subingui- 
niilis  die  'L'berllaclilieli  und  tiefer  isiib.f.is  iiil  ■  irelegenen  l.yniph- 
drüsen.  die  Lympbarüsen  liin^s  der  .\rt.  circurallexa  iliiim  pro- 
funda und  im  Bereich  ii  i  \  isa  epigastrica  inferiora.  ferner  die 
zu  den  tiefen  Inguinalen  LyiiK  '.i  lrüsen  gehörigen  Uo.sen  müller- 
schen  l.yintihdrusen  des  .Xnrnilus  ferh  .:  i:  li,,]'  ^gewöhnlichen 
.•\ustrittssteile  der  Sehenkeiiirüciie  /.wischen  den  großen  Sehen- 
kelgefällen  und  dem  l.ii;  lacunare  (ünibernati;  die  letzteren 
sind  als  verbindendes  Zwiachenglied  zwischen  den  tiefen  Leisten- 
drüsen und  den  Beckenlymphdrtlsen  zu  betrachten.  Im  Becken 
selbst  liegen  diff  l.ymphoglandulae  iliacae  externao,  hypo- 
gastricae  und  ilincae  commune«  subperitoneal  längs  den 
gleichnamigen  BiutgefilUen,  den  Vasa  iiiaca;  sie  stehen  In  Ver- 
bindung mit  den  lumbalen  Lymphdrüsen  längs  der  Aorta  und 
der  Vena  cava  inferior  und  mit  den  lumbalen  Lymphdrüsen 
Jederseiis  hinter  dem  Muse,  psoas  an  den  Querforbsätzen  der 
Lcndenwirbelsäulu  sowie  mit  den  Lymphuglandulaa  aacralee 
lüngs  der  Art.  sacralis  media  und  den  Vasa  satralia  jatainlla 
Im  Bereich  der  Foramina  sacralia  antorlora. 

I  de  Behandlung  dieser  Lymphdrüsenabszesse  bestakt  kl 
der  gründlichen  Ausräumung  der  erkrankten  Lymphdrüsen  »u- 
nlichst  durch  Schrägschnitt  parallel  dem  LIg,  Inguinale  (l'ouparti) 
oder  durch  Längsschnitt,  in  der  Achse  des  Oberschenkels,  oder 
man  kombiniert  beide  Sebullte  und  exstirj^iert  dann  eventuell 
die  Lymphdrüsen  In  toto  mittels  der  Cooporscheo  Schere. 
Bei  der  Kxstirpation  der  tiefen  Leistendrüsen  soll  man  die  P^ 
muralgofaße  genügend  freilegen,  um  ihre  Verletzung  zu  ver- 
meiden. Oft  muO  ein  SlOck  der  Vena  saphena  reseziert  wer- 
den. Sollt«  dta  V«na  (amoralia  verletet  wardan,  ■«  werden  Sie 
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»MMt  dBKh  VatMnalit  dl*  Hatong  ni  stillMi  MdMn;  geUngt 
4aa  Bidit,  «ann  wanleii  Sie  di*  V«m  iorptU  «ntwblndw  and 
ivtaakra  dan  Ugßtana  darebscIuMldM.  Die  bwradw«  vor 
Braaaa  gannhtatoOangtAi  daaBaiaa  aatb  UntcgrUadttOffdar 
V«BA  teuMfaUi  am  UcMMahon  Prapaitf  tritt  aar  ia  Aaiaafama' 
miM  da.  ai»  UUi  aUh  betoadan  dnnli  SaqiMidoa  dea  Baiaa 
mab  dar  UataAtadHa«  vanaeidaB.  irail  aat  diaaa  Waiaa  die 
BUdaag  dea  KaialanllBaialmlli  in  das  Venen  an  der  Unteren 
FlIclM  dea  Betna  and  da*  Oaallee  efkioirtaH  wird.  Htiaeen 
Sie  «eller  In  dnt  Beeilen  Terdringen.  um  die  hier  ge- 
laganaa  Drfiaanverrilemngan  m  bcaeitigen.  ae  cmpfelile  iah 
Ilmatt.  naoh  Sprengel  das  Ug.  inguinale  (hmputi)  unter 
HodilaBemBg  dea  Beekens  im  Barateh  der  grelen  GelUe  in 
apaltee.  damit  Sie  die  letatann  aad  ÜIwrhaupi  die  Anatemle 
der  Laiataagagand  gnt  dbaraelMB  und  unbeabalelitigto  Neben« 
variettangen  vennädaa.  Dann  adilaben  Sie  von  dem  eben 
erwitantan  Selnfgaelniitt  enilwig  das  Ug.  ingninaie  die  Um« 
eeUagatalle  dea  Peritonanau  WTÜck  wie  bei  der  eximperi« 
lonealen  Untorbindnng  dar  Vaaa  Uiaos,  Ant  dieee  Walae  USn* 
Ben  Sie  Ms  anr  TeilungaataUe  dar  Uisca  cooimnnls  in  das 
Becken  vordringen  nnd  ««tar  fortwibnoder  KontroU*  dar  Oe» 
fUa  die  erkranklan  IgrmphdTdaen  natirpierMi.  Die  Nscbbe- 
handinng  naah  diaaeu  Oparationen  beateht  in  Tbmpoiuidek  evan- 
tnaO  ndl  partiaUer  Naht 

Dia  intraperitoneelen,  z.  B.  appendicitiBchen 
Beckenebszesse  im  Bereich  der  Fussa  iiiaca  der  Leisten- 
gagend erüffnen  Sie  entweder  lo  geeigneu-n  PAIten  extraperi- 
toneal anter  AbMbiebung  des  Periton»unis  nder  intmt>eritoneal 
uater  SdinU  der  freien  BanehhShlei  durcli  Tamponade.  Noch 
nicht  mit  dem  parietalen  Peritoneum  verwachaene  intmperl- 
tonoaJe  Absiease  Itönnen  Sie  auch  in  geeiKnolen  PftUen. 
wenn  Sie  ihre  BrSffnung  no^h  verscliiebun  liünnen. 
naeh  Sennenburg  sweizeitig  eröffnen,  d.  h.  mnn  tampo- 
niert  die  bis  auf  das  Per1t<''n>Mini  Kr-machte  (iperaiionswonde. 
bis  sieh  der  At>szeil  stellt.  A.  h  mit  dem  Peritoneum  ver- 
wachsen ist. 

Alle  extraperitonealen  Ik-dionabs/essü  im  Bonjich  <t(M- 
Possa  iiiaca  und  (i.-s  i.igamentum  l'ouparti  wird  man  natür- 
lich extraperitoneal  eröffnen,  cvcntuoll.  wie  schon  erwähnt, 
unter  Abschidning  de*  l'uritoni"inis  I  -nas-  iinil  Ili;ii:aliili.sz..'sse 
infolge  von  Spoiidjhli.s  tuherciiliiH.i  nilt«  ich  Uirioii  diirth 
kleine  Inzisjcn  in  lii  r  I  Mistengegend  zu  entleeren.  ;i>  '.  /.  Ii 
höhle  fsflb.st  in  Uu:u'  zu  liiKsen.  nur  durch  ein  'lurj.nüjonr  zu 
drainieren  und  dann  rlii?  Patienten  baldigst  ht ''  t  K^'nutiung 
eines  SlülzItorKetts  aus  Uips  uufslehon  zu  Iiikni'h;  auf  diese 
Weise  fließt  der  Eiter  um  besten  in  ein  kleines  iilu-igefiiü  ah. 
welches  man  durch  Hefipfliisler  am  Slützknrsut'.  in  der  l.eisttin- 
gegend  befestigt.  Ich  ziehe  diese  liehunJIunif  der  l'.soas- 
abszosse  nach  Spondylitis  luberculoaa  in  neuerer  Zeit  der  Aus- 
spülung der  Abb'Zosso  mit  Kochsalzlösung  und  Injektion  von 
lO^'^igem  Joduformöl  oder  .lodoform-Olyzerin  in  die  AbszeO- 
höhle  ganz  entschieden  vor. 

Hei  den  extraperitonealen  Abszessen  der  Leisten- 
gegend, der  Possu  iiiaca.  des  Psoas  muß  man  oft  nach 
der  Eröffnung  in  der  I.cisleiiKegend  noi  ti  ei  ii  e  <!  >•  pen  of  f- 
nung  nach  hinten  in  der  Lumbulgejrend  urJer  seitlirli 
durch  da''  liurrnbi-in  nnlegen.  um  eine  f^ründlieho  L'rainage 
zu  liewirken.  1  '  i  e  i'riiinagp  durch  ilie  Wuichleile  der 
Lu  m  l'algeRond  empdehit  sich  liesonders  hei  Psoa.sabszes80n; 
man  fuhrt  von  einer  Oeffnung.  z.  Ii.  oherhiilb  des  I-iganionlum 
Pouparti.  median  von  der  rSpina  iiiaca  anterior  superior  eine 
lange,  gebogene  Kornzange  oder  eine  Perlorations/ange  sub- 
peritoneal  vorsichtig  nach  hinten  durch  den  Aliszeli  his  ober- 
halb des  I  larmheinkamnips  iiml  diircbtrennl  ilie  Wfichteile  auf 
der  fühlb.iren  Zangenspilze  lateralwftrts  voni  M  ■piadralus 
lumborum. 

I'ie  sogenannte  Trepanation  des  Iiurmiieins  he- 
hufs  iTairiage  von  Hec  konii  b  szess  uii  ■.m  Hereicti  der 
I  >arm  bei  n  sc  hu  ufel  tiiuchl  man  am  besten  un  der  diinns'en 
Stelle  der  Liurmbelnschaufol,  etwa  in  der  Verblndun»r.slin:e 
zwischen  der  .Spina  iiiaca  anterior  stiperinr  und  posterior,  im- 
geffthr  .3  cm  nach  außen  von  der  Arlicuhitio  sacroiliaca  und 
eiwa  draiquerlingerbrait  über  dem  grotten  Trochanier.  ^Hier 
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langen  Schnitt  too  hbitea  naeb  vgm  dnreh  die  Haut,  daa 
UnterbaalsaUgewebe  mid  die  Olitltalfaaaie,  dringt  dann  atampf 
awtaeben  dao  Maabelfasem  dee  U.  glvtaans  nwumaa  In  die 
Tiefe  Us  tum  Peiioatk  aafaieirt  letslerea  naob  eefawr  Dnrcb* 
tiananng  stumpf  rar  Saite  aad  dunhneiMt  den  Koeehea, 
aodaf  man  beqiNm  einen  Pinger  ra^  ein  lingecdiekae  Dnln 
in  daa  Baaken  einfflbren  kann.  Statt  des  eben  erwihnlen 
Uagaadiaittea  kann  man  aneb  dnea  KranHabnitt  maehen, 
d.  b.  man  dnrehlrannt  die  Haut,  das  Unterianliellgawabe  und 
die  Phsele  dee  M.  gintaans  maximus  parallel  seinen  Faaam, 
maeht  dann  aaokiedit  inr  Mitte  des  eialen  Sabnittaa  einen 
sweilen  nur  dnreb  Haut  nnd  UnterbavIaeUgewebe  und  dringt 
dann  aneb  bier  am  verdaren  Raade  daa  M.  i^taana  maslmna 
stumpf  awiseben  den  lluskeUaaem  in  die  Tlalb.  Zuweilen 
genügt  diese  sogenannte  Trepanation  dea  Demibsina  nlobt, 
aondam  man  mofi  eatapveabead  dar  vorgeecbrittenea  Br- 
kianknng  daa  Kaeabana,  baaondata  bei  tnberfcalBaer  Gariea. 
grMaira  Teile  das  Dannbabu  und  daa  lüeunbelna  aubperleetal 
raeaaiaren:  dleae  Kneehanreaaktioaao  «m  Baaken  werde  lab 
Ihnen  apttar  im  Znaammahbang  kwi  baachrelban«  Aacb  naah 
der  Trepanation  dee  Dambaiaa  soll  man  die  Krenkea  babab 
beaaerer  ElletenUaanHig  eventnait  mit  ehiem  Stfitaapparat 
baldigat  anfilehaa  laasan. 

Alle  prl-  und  perivosicalen  Eiterungen,  welche 
sich  nach  den  Banehdeeben  ausgebreitet  haben,  können 
Sie  suprasymphyiiär  eröffnen  und  drelnieroD  resp.  tampo- 
nieren. Dieses  gilt  bcsondunt  von  den  extraperitonealen 
Abszeeson  des  Cavum  pravvesicalo  Rolzii,  in  welches  Sie 
am  basten  durch  <juerschnitt  dir«>kt  oberhalb  der  Symphyse 
naoh  den  Regeln  für  die  Sectio  alta  eindringen.  Nach  Bedarf 
maehen  Sie  eine  (Jegendffnung  in  der  isehiorectalen  fJegond 
des  I'ammes  in  der  Mitte  zwischen  dem  .\fter  und  dem  Tuber 
ischiadicum,  eventuell  beiderseits.  .Man  kann  auch  bei  beiden 
Oeschlechtern  nach  suprasyiiiphysliror  Eröffiniiii:  Iis  Hiler- 
herdes  unter  der  .Syraphssis  ossium  pubis  druimereii,  indem 
ni.in  I  I  •■it;i'm  irekrümniL'  ii  Tr  iikart  oder  uinur  gehopenen 
l'erfoi  i;!.Hir..:;Hiire  oder  IÜ-'.^iuuiil'c  den  unleren  Rand  der  Sym- 
|iliv;ii  Hilter  h  .nunjr  der  vorderen  tllaaenwand  umgeht.  Ke- 
kaniitlicli  hat  I.an  gen  ti  iic  h  für  dio  Kröffnung  und  ['rainage 
pnivesiculer  iMteriingen  seini'  .Sectio  alta  subpubica  emp- 
fohlen. Beim  Weibe  lirin^^i  man  im  Vt-stibulum  vulvae  einige 
Mi'.iUTieter  o(>erhalli  der  Harnröhre,  dicht  unter  der  .Synipliyso 
zur  vorderen  Wand  dor  Harnblase  vor.  beim  Mann  zwischen 
Peniswtirze;  und  iintereni  .s\ mphysenrand.  nachdem  man  eine 
von  der  .Mitte  der  .Ssmpliyse  lierablaufende  Inzisiun  gemacht 
li.it,  welche  man  beiderseits  in  i.'  i.;  n-rn  Schambugen  ent- 
sprecliend  geliihrlo  Sei'.eusthnitte  autliiulen  läßt,  soiiall  der 
Schnitt  ^förmig  ist.  Nun  dringt  man  präpacitorisrh  in  dio 
Tiefe.  teiLs  mittels  des  Klevatnri'.im.s  am  Knochen,  teils  Stumpf 
mit  dem  Kinger  operierend,  hie  Verletzung  des  snbSfBpby» 
süren  Venenplexu.s  i.'^t  möglichst  zu  vermeiden. 

Am  weiblicheti  Becken  -nJ  1111:1  perivesicalo  Kite- 
rungen  zwischen  Blase  und  .Mii.stdarin  vaginal  eröffnen, 
boim  Manne  vom  r>unim  aus  Selbst  huchs:tzendo  Hecken 
ahszesse  kann  man  so  bei|uem  und  erfolgreich  angreifen.  Be- 
stehen bei  prä-  und  peri  v  es  i  caien  Eiterungen  bereits 
iiuilere  Fisteln,  so  wird  man  durch  Erweiterung  derselben 
zum  Abszetiiagor  xu  gelangen  saeban  und  dann  je  naeb  dem 

Hefiind  verfahren. 

Mit  der  Harnblase  oder  iMrin  k oni  111  uuiz le- 

rende  Hec k e n  a  b s zess e  heilen  zuweilen  nach  Inzision  und 
lirainage  de.s  .Nbsze^.ses  oder  nach  Krwcitemng  einer  äußeren 
Fistel  vollkommen  aus,  oft  aber  ist  dio  Blasen  und  [lurmnaht 
notwendig.  Erfolgt  nach  Perforation  eines  Becken- 
ubszesses  in  dio  Hurnblasu  keine  Heilung,  so  empfehle  ich 
Ihnen,  in  geeigneten  Fällen  dio  llaniblase  durch  Sectio  alta  zu 
eröffnen  und  dann  dio  Fistel  von  dem  Blaseninnem  aus  zu 
nähen,  oder  aber  man  eröffnet  die  Bauchhöhle  per  laparoto- 
miara,  löst  die  Blasenfistel  vom  AbszeO  ab  und  schlieUt  dann 
die  Blasenfistel  eiwnfalls  —  aber  von  aul^n  —  durch  mehr- 
otagigp  Naht-  .lede  intraperitoneale  Blasenfistel  resp  Blosen- 
porforation  inuii  man  durch  .Vhiösung  des  UauchfelLs  mit  nach- 
folgender Naht  desselben  SU  einer  exlmpedtosealea  umgestalten 
und  das  Abaialagar  aorgflUtig  draialeren.  Bbtnparitoneala 

NB* 
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Kistt-In  an  dvr  vordori'ii  llürnbUisenwand  wird  man  nhnp  Kr- 
iiffniinie  der  Hnrnblase  nach  ihrer  liloßtof^un^  von  auüen  nähen, 
l'ie  Nachhehandlunjt  nach  der  Snctio  alta  besteht  in  Naht  der 
Blasenwunde,  ohne  die  Schleimhaut  mitxufassen,  die  Jluliere 
Wunde  wird  tampuniort,  in  di«  llnrnblaKe  legt  man  für  die 
ersten  Ta^ce  einen  Verweilkalheler.  Auf  die  sonstige  i  iporation 
der  HlaKenfiRteln,  besonders  b«iin  weiblichen  fieschlecbl,  und 
auf  die  l'reterfiRteln  Uniwn  wir  hier  oiehi  eingaliM,  wvflrde 
UDü  zu  weil  fuhren. 

Ist  ein  BeckenahszeB  in  das  Kfctum  (lurchKc- 
brochen  und  erfolgt  keine  .Spnnlanhfiliini:  dann  worden  Sie 
auch  hier  da«  AhszeBlaRer  besonders  \  Mmni  aus  zuf^än^- 
lich  machen,  drainioron  und  die  Wasiii.i '.ilihtel  in  Rceipni-ten 
Fällen  durrh  Naht  sehliefien.  Bei  (ii<;iTi.'i>;i'p<>n('n  Fisteln  des 
Mastdarms  »rcniiffl  die  Spallung  der  l'iHUln  in  »ier  hekannlen 
Weis,.. 

Heilen  Knmmiinikatinneri  vor.  Iwckmahs/rssen  mit  andern 
r'armstellen  nirh;  sp  mtan  oder  n.irh  l>raini«c  ics  NbszoÖ- 
lagers  aus.  so  ist  dm  Ijiparotomie  mit  nach[i!l>»t  nder  l*arm- 
nuh'.  Aficr  I 'Jirmreseklion  indiziert. 

In  Kcf'i^neten  Füllen  vnn  mit  dpr  Harnb!iise  dem 
Ma.«tii  ;"irtti  Hiler  mit  dem  s'tisrj>jen  iMmin  komimiiii- 
ziereri'N'!!  l-(ei-kennhsZf"!R>Mi  .'inpfi'hl''  ich  lhnr-:i  iiuf  'inf, 
wiirni.stc,  iKii'li  der  I.ii  j^arn  1 1.  im  i  i-  dif  \\;in4  d-s  Ab- 
szesses in  die  u  |i  eraiio  IIS  w  u  ndl.'  e  i  ii  z  n  ti  li  h  >•  n  ,  /  ti  .irai- 
nieron  re^p,  211  iatii|ionieren  und  iilltii;ilil;ch  durch 
Qranulatioii  iiuszMlinl.Mi,  «Ii'  z.  H  Terriloii.  kii  uml  .•iii'i>»rp  mit 
wnleiii  Erf'dL'  j^etiin  iiabcii     Wenn       müglich  ist.  vvcrdi'n  Sie 

die  Klilel  in  der  Harn b Iii.-.  Iit  iiii  ['urtn,  wie  schall  ••rwBhnt. 

Ton  der  AbszcOhühle  uns  i^ituifiirti. 

Abszesse  im  beren  ii  des  .Mastdarms,  .HH-h  hier 
gelegene  periiyphlitisciie  Abszesse  haben  br-Muiiieis 
Jabiiulay.  Gd|;ar,  Lan^emiith  u.  a.  vom  Rectum  aus  punk- 
tiert oder  inzidiert  kh  riniifchb'  Ihnen  diese  Operation  nur 
dann,  wenn  der  Absieü  dii'  HiTliimwand  deutlich  vorbuchtet 
und  Mim  .\la.sVilarm  mi.s  sictu-r  piilpierl  werden  kunii.  In 
solchen  Füllen  wird  m.in  in  sn){*»nanru«'r  Sti'in'-chni'.tlu»:!"  inil 
BeckenhochlaperunK  n  o  h  subkutaner  hchniinK  des  .^ptiincli  rs 
und  EinföhninK  eine.s  binisschen  oder  Simon  sehen  .-■pcctiliinis 
den  Al'szell  unter  I^itung  des  .Auges  und  des  Fin^iT-s  mit  dem 
Messer  oder  einem  Troikart  eröffnen,  dieOeffnung  stumpf  er- 
weitern, nach  Bedarf  drainieren  und  durch  sergfältiKc»  Nii'  h- 
behandlung  zu  frühen  SchhiB  der  Keclumwunde  und  dadurch 
bedingte  Kiterrotentionen  'der  l-jii-rseiikungen  verhindern. 

.Mit  Kecht  beliebt  ist  die  KruffniinK  selb.'il  hnch-silzeniirr 
H>'ckentl'>hleiml'Sii's.-c  bei  beiden  <jrs<blei'IUein  ^hiii  Imiumi, 
überbmip!  \  -  1:1  !)  !■  e  k  i- n  !■  •  r  11  ans.  «eil  niif  di>>se  Weise 
i'inf  V'.rzüirliclie  l'rinim«e  ;in  ■'.'•v  liefslen  .'"'lelli.'  des  .Miszesses 
nn.jjlli-li  isl.  Iti's.iiidiTv  Hegar.  Otto  Ziiokerkandl  und 
M  SftiiLM'r  babfii  su  h  um  diese  Operationsmelhode  Ver- 
dienste erwürben.  Verschiedene  Zugangüwefce  zur  Becken- 
hohlo  stehen  uns  hier  zur  Verfügung. 

Beim  mftnnlirhen  (ieschlecht  kann  man  vom  Damm  aus 
selbst  hochsilzende,  abgesackte  peritnnilische  Exsudate  mit  bestem 
Erfolg  entleeren,  indem  man  in  Steinschnitllage  des  Kranken 
einen  gebogenen  Ouerschnitl  etwa  daumenbreit  vor  dem  .\fler 
macht,  zwischen  Bulbus  urethrae  und  Sphincter  ani  externus 
in  die  Tiefe  eindringt  und  an  der  vorderen  .Masldarmwand  nach 
Bedarf  in  die  Höhe  geht.  Nach  eventueller  l'robepunktion  wird 
der  Eiterherd  inzidiert  und  dniniert.  Slioda  hat  über  zwei 
Fälle  aus  der  v.  Hisels bergtcbeii  Klinik  berichtet,  in  welchen 
auf  diese  Weise  zwei  ganz  betrlehUiehe.  bis  zum  Nabel  rei- 
chende, abgesackte,  peritonitiMhe  eitrige  Exsudate  inzidiert 
und  geheilt  wurden.  Zuweilen,  s.  B.  bei  tiefer  sitzenden  Ab- 
sze.ssen.  genügt  ein  .Mediansehnitt  in  der  iUph«  des  Dammes. 

Hin  sehr  geeigneter  Zugang  sum  Be«ken  ist  bei  Itaidea 
<leschlechtorn  das  zwischen  dem  Tuber  ischiadicum  und  Rec- 
tuiii  gelegene  Cavum  ischiurectale.  Bei  dieser  seitlichen 
Perineotomie  macht  man  beim  Manne  in  der  Mitte  zwischen 
Tnlwr  Ischiadicura  und  .\ftcr.  beim  Weibe  von  Labium  majus 
bia  ungefähr  '2  cm  Ober  den  Anus  iiinatts  einen  etwa  H  cm 
langen  l.&ngsschnilt.  Durch  schiehtweiae  Präpnnition  gelangt 
tum  dann  seiir  leicht  in  das  CaTOin  iHhioreOale  und  sub- 
peritoOHl«,  Mwn  vor  der  D«rahti«*Diiiif  4m  Dliphrafm* 
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pelvis  ist  die  Höhte  des  Cavum  isehiorectaJo  gut  zugänglich, 
und  nach  sagittaler  Durchlrennung  des  lA'vatur  ani  kunn  man 
am  normalen  Becken  die  Finger  bis  hinauf  zum  Bauchfell 
führen.  Nebenverletzungen  sind  kaum  möglich.  IL  SAoger 
empfahl  bekanntlich  diese  seitliche  l'erinevlomie  donill  dM 
("aviim  ischiorectalo  besonders  für  die  I-Astirpation  der  Beoken> 
dernioide.  Bei  weit  hinaufreichenden  .\bszessen  muß  man  zu- 
weilen den  unteren  Teil  des  Heetums  und  den  Sphincler  ani 
»palten.  Vnter  I  mstanden  wird  man  beiderseits  durch  das 
Cavum  ischiorectale  in  das  Becken  vordringen. 

Von  weiteren  Zugang.swegen  zum  Beckeninneren  erwähne 
ich  ferner  noch  dielncisuri»  ischiadica  major  und  minor, 
Itesonders  bei  Beckenabsze.ssen.  welch«  sich  nach  hier  vorge- 
schoben haben.  1.  B  hei  verschiedenen  Senkungsabszesaen 
und  besonders  bei  acetahular-ostiti.schen  Ab.szessen  nach  osleo- 
niyeliiis.  licr  i'oxilis.  Sodann  können  Sie  parasacral,  auch 
hIiiii-  KtiLichenreseklioii.  nur  durch  WeichleiLschnitte  bei  beiden 
Geschlechtern  Becken absze.sse  entleeren.  bi'-,  >iiders  z.  B.  im 
Bereich  iles  1-lg  iliolumbale,  welches  Ixk.itinlliih  vom  fünften 
Lendeiiwirlicl  zum  Iiarrabeinkainm  und  zur  inneren  Flüche  de.s 
Darmbeins  IjinUbei-ziüht.  .Nach  Bedarf  nuiclii  man  entsprechende 
Kis.ktionen  am  Kreuzbeinrand  oder  am  Itarinbein  oder  an 
bilden.  Bei  Operationen  im  Bereich  dir  iiirisura  isclüadica 
major  müssen  Sie  bcucliirn.  diiH  a::i  "hiToii  R.indr  de»  Muse, 
piriformis  die  Art.  gliitara  supi-rior  (;erMir;rill  ur.d  an  seinem 
mui-nai  U  indi'  die  Art.  glutaea  infcriiir.  dm  .\ri.  pudenda  in- 
terna, dir  .N  Lschiadicns  und  derN.  i'ii  icndiii.  Hnillich  orwfthne 
Ich  noch  die  .Membran.i  obturatoria  resp.  das  Foramen 
obturatum  mil  drr  .\rt.  obturatoria  als  Zugangspforte  fUr 
die  Inzision  vnn  Becki^nabszessen. 

I ) ie  Hell  11  n d  1  iin g  ii>T  Kiiorun>;eii  re.sji  Abszesse  des 
w.-i  lilii  i-.iMi  He.  keii'-  lii  i  Adnexerkrankungen  isl  kurz 
fol>;ende  1  >ie  Kiterherde  w i-idi-n  leil'<  durch  Inzision  per  vaginam 
odor  sarrril  resp.  parasacral  <'i|i.t  um  der  Haui;lilh>hle  riufi  per 
liip.'in.tiimiam  beseitigt,  in  m  Iiwitch  Kalleti  iiiiili  die  totale  Ka- 
-.1  i  !it:iiii,  öii-  l-!\sl  irji,-il  Inn  ib-s  t  li'nis  un  !  dur  Adnexe  vurgenommen 
werijfM  l'ii'  rillen  il<-r  i'iiiiü-lnen  I  tnrurireii  und  (Jynilkologen 
ilbrv  doli  W'i'It  i|i/r  >:i'iiiiiiliti'n  "pcraliiiiiiTi  sind  noch  gelullt,  in 
der  iieiK-reii  Zrir  ;ilii-r  wfr'li-n  du'  kcnserviUiven  Behandlungs- 
melhodi-n  tni'br  l'i'v.irznKl.  und  .iic  jndikationeii  für  die  ddale 
Kastration  sind  iMiiiri'M.-liriiiikt  worden.  Die  .Molhode  der  Wahl 
isl  gleichsam  diu  Inzisiv  ti  und  Drainage  von  der  Scluide  aus. 
ijven'.ui'll  mil  Kntlernung  des  Uterus  und  der  \dne\e  bei  krm- 
}..;,  n  :i  11  rlerki'nubszessen,  bn-Kundprs  wenn  iv.ebrere  gotrennli' 
Ki'i'rliiihlni  beslehpn.  IMe  vaginale  Punktion  mit  Aspira- 
tion kann  in  .\usnainnel.il.eii  bei  einkanimerigen  Beckeneite- 
ningen r.nr  ll.'iliin«  fiihnm  Hie  abdominale  Operation 
pew-ahrt  ••m>'  brsspre  l  i-hi-rsirli!  ober  diis  i  lperat |onsg.-biet  als 
die  v,-iginaln  l'ie  Iirainace  kann  bcs  .iiderK  dann  fortfallen, 
wenn  die  brikieriobi^-iscbe  1  niersucliui'.»;  keimfreien  Kiter  er- 
gibt Anrh  hier  kann  man  wie  beim  .Manne  Abszessn  in  die 
HaiK  liw  unde  einnähen.  In  schweren  Füllen  wird,  wm  iresagt. 
dii-  abilnnuinile  Ki»-Slrstion  ausgeführt..  I'ara-  und  perlmeiritische 
Abszi.'sse  kann  man  auch  unter  Ablösiinir  des  l'eritnneiims  obor- 
lia.b  di.'s  I.ijranientnm  l'Hnpartl  extraperitaneal  mzidieren.  Die 
KriilfniinK  der  Hei-kcnu»szpssc  durch  das  i  iivnm  ischiorectale 
oder  parasacral,  eventuell  ni\:  Uesektiiin  des  i< reiizbeinrandes, 
haben  wir  berei'.s  erwähnt,  ebenso  d.'i.s  \  riiiretu-n  bei  mit  dOB 
Darm  oder  der  lliirnhlase  kmntnuniziereiidi'»  .Vbszesseii 

Zum  SehliiH  imch  einige  Worte  Qbc  iir  11  n  h ,ind I ung 
der  Beckoneilorungcn  infolge  von  akuten  und  chro- 
nischen Erkrankungen  der  Beckenknochen  und  Becken- 
gelenke und  Uber  die  besonders  hier  notwendigen 
Knochenrcseklionen.  In  Betracht  kommen  besonders  die 
Beokeneiterungen  nach  akuter  Osteomyelitis  und  i'eri<'stiti<i  der 
Beckenknochen,  nach  traumatischer  und  metastatiscber  <  isieo- 
myeliUaund  Periostili«,  nai-h  der  akuten  Entzündung  der  Becken- 
galenke  und  vor  allem  niicli  den  chronischen  tuberkulösen  Hr- 
krankangen  der  Heckeiikuuchen  und  Beekeogelenke.  Wir 
können  nur  die  wichtigsten  Kneahenq^onUeilw  Ml  iima 
Beokeneiternngen  hervorheben. 

loh  erwfihne  zunUchsi  die  coxitiaoiioa  BoekensbsiMO«, 
Wir  untecachelden  mit  v.  VollimuB,  Hsberen  n.  vier 
T«nMlii«4ooe  Pomon  UniloUltoh  der  Btatitahius  «nd  Li^ 
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derselben;  1.  Beekeiiabsrcsse  inliiigi.-  von  trkrunkung  tulur  l'er- 
fMiution  der  I'luütii'.  siu  s-iiid  um  haufijpiUsn;  2.  dio  zweite 
Form  der  Beckctiiibs/csse  fiilslehl  durch  Zorstörunf?  der  Qe- 
lenkkapsel.  bosuaders  innoti  obi  n.  wentuoll  mit  Ausbreitung? 
der  Eiterutijr  über  das  Os  pubis  hin.  l.  Beckenabszesse  nis  auf- 
■■ruiKiJii'Ji'  Kolit;i-'sln.'nsabioss(-'  Iüiiks  des  lii-ipsoiis  und  4.  Kulchc 
paraariiculüre  Absitesso  an  verschiedenen  Stellen,  iifl  ohne  na':h- 
woisbaren  Zusammenhang  mit  dem  Hüftgelenk.  Zuweilin 
worden  BeckenhühlenabsresKe  durch  schwielige  Indurationen 
un  diT  Rückseite  der  I  fiiiiii.'  vorgftäusi-h!.  Da-s  Leben  der 
Kranken  mit  coxitischnn  Becken abszessen  hüngt  allzu  oft  von 
der  rechtzeitigen  und  aachgemäUen  Behandlung  dieser  Abszesse 
ah.  Wird  nipht  rechtzeitig  "(»erativ  v.rgegangen.  so  ver- 
die  \b->7,e.ssH  7UiU'Iiiiii-ii'li'  i  r  i  /ursturuti^^eti  iiiil 
IttHirdi.uerndfin  fifl>crhf»fleii  Siechtum  und  gchiieüiich  txitus 
Malis. 

l'ie  BchatidlüiiK  der  i-rbteti  Kuteenrie  der  co.xilisL-hoii  Hecken- 
abszi"ise  bi'stidit  in  Frühresuktiuti  und  LirainaK''  1  f:  die 
Pfanne;  letztere  mnB  eventufll  sollständig  lieseitigt  werdfn. 
Bei  der  zweiten  Form  i-mijfHhIe  ah  Ihnen  die  Inzision  der  Ab- 
szesse an  ihrer  I'urchbruchsstelle  am  Schambein,  eventuell  mit 
Kesektiori  de^  Femur.  bei  der  drillen  die  InzisiMt;  über  dem  Lig  jm 
guinaletPoupartii.  wenn  der Absieß  sich  hier  \urw  Itd,  und  bei  der 
vierten  Art  meist  die  Inzision  unter  detii  Li»?  inguinale,  ihr 
eben  erwährjle  Resektion  der  Pfanne  hesluhl  aus  drei  Akten: 
1  1 'urchlri'iinucin  des  I  iarmbi>ins  in  der  llidie  der  Spina  ih;iea 
ant  inf.  und  iler  Incisurn  ischiadica  major,  I 'urchtrennunf; 
des  h'TizonlaU'n  Sehambeina.stes  und  '.i.  Durehlrunnun«  liea 
itamus  sup.  ü«sis  ischii  unterhalb  der  Pfanne.  !tei  ppriar'icij- 
lüren  b.szessen  infolge  synovialer  'i'iiberkula.se  mit  fesiindpn 
Knochen  genügt  die  Kröffuung  des  Hüftgelenks,  die  i  ..Miti^mie. 
mit  nachfolgender  Tamponado.  In  neuerer  Zeit  hat  man  mit 
Rerht  hei  coxltischen  Abszessjen  eingreifende  Keseklionen 
inmier  inelir  eingeschränkt  unil  die  kon.servative  Baliaa41llllg 
bevorzugt      natürlich  biü  zu  gewissen  Grenzen, 

Die  Tuberkulose  der  Symphysis  ussium  publs  soll 
so  bald  als  möglich  operativ  balwo«l«lt  wurden;  vor  der  kon- 
servativen Behandlung  inöcht*  Ml  Sie  hier  warnen,  sie  iüt 
nicht  nur  aussichtaloi,  sondern  sie  ▼erschünuiiert  das  Leiden 
gewiihnlich  in  bedenUtolMr  Weise.  Ich  rate  dalwr,  von  einem 
BKrdenheners<'hen,  suprosympbys&ren  Schnitt  atts  den  Herd 
bloflsulegen.  aus^urHumen  und,  fall*  noch  keine  Demarkation 
dM  «rkranktcn  Knochen<i  eingetreten  ist,  den.selben  mitleU 
HMDinor  und  MeiBel  oder  der  Oiglischen  L)raht.«Sge  im  ge- 
sunden Knochengewebe  der  Schambeinäste  nach  Loshebelung 
des  ^resunden  Perlostes  zu  entfernen.  Nach  grtlndlicher  Aus- 
schabung der  tuberkulSsen  Oranulationen,  der  Abszesse  und 
Fisteln  wjrd  dieOperaUooswonde  tamponiert,  nach  Bedarf  können 
Sie  nach  dem  Uamm  durch  eine  Oegenöffoung  drainieren. 
IVou  grolicrer  Knochendofuktc  k<3nnon  die  Kranken  nach  Re- 
aekUon  dea  vorderen  Beckenringe«  ohne  (ritten  BMCbwerden 
■t«h«i  «ad  ptm. 

Amh  b«i  der  Tuberkaloa»  d«r  ArticnUtio  ■aero- 
lUteft,  dtfrSaoroooxalgie,  mU  dl«  hoiiMnrate  fidniidloiig 
ntttoto  BMtralM.  tanoUIMwnd«  TwMndaii,  «>%  Jodo- 
lm B«fitBB  nd  «lallt  n  lüg»  ftriganlit 
and  Ptattln  TorbawUo,  dann  lat  die 
▼ollstlndig«  BBttamwig  d«i  KnnUMltalnidM  dimli  ant- 
•prechend«  Rarnktion  dar  Aittoolatio  •MfoUlM«.  beeondan  im 
Bereich  der  DarmbehiiehaafM,  IndUait  Kleinere  Operatiimea, 
irl«  AuknlBimg  vnd  AuamalMiiig;  gnidgan  xiiahi  mid  die 
Jodofttmlqfafellaiiaii  galangan  bat  Hatalii  mnA  AhMaaaam  nicht 
•B  dM  «MKaaii^aii  wiHikMIahafd.  Satata«  «nganilgand 
bebandelte  Krank»  mit  FbMta  und  Abaaalt  gehen  nwlat  all- 
mihlkli  infelsa  diaaar  «nsnilaglkilnii  Tkanpla  nsnnda.  Nur 
bei  exlnpolTlBalm  Abaaaaaaa  kaas  mu  dardi  BMleanws  de» 
BHns  imd  AbmalMug  dar  aifarnktaa  Knaakanpirtia  HailTUf 
•nMeB,  abar  daa  alad  aaUao»  Amaaliaaline,  hlnnger  aind 
Abanaaa  dar  BaakaaliBbla  mit  adar  ohna  AnOenabnesee,  nnd 
diaaa  «ftidani  ataia  n^ala  IbMmmof  des  ganzen  Krank- 
haiiahatdaa.  Baaoodan  Bardankaiiar,  Dalbat.  Riader. 
Sebada,  Nas  a.  a.  haibaB  dan  Nataaii  dar  PHIlM>iMiratkm  be- 
wiaaan.  Asdaraalta  rata  leb  IhnaB,  dia  «yerative  Bdundliiis 
nidit  sa  «alt  aaawdahnaa;  Kraate  mft  Lnnfea-.  Nloram-  ud 


Dornileiden.  sehr  heruiuerKekoniniene  l'atienlun  mit  Oe^lemen 
soll  man  nach  meiner  .\ii.sieht  nicht  mehr  operieren. 

L)io  einzelnen  Knoclienresekttonen  bei  Hcckontuberkulose 
mit  Beckonabsiessen  (restalten  sich  ;  ruMu  h  y  nach  ihrer 
.Vusdehnung  und  nach  dem  .Sili  sehr  \  >  r-  Ijh  !■  n  lifsonders 
liard  e  n  h  e  u  er  hat  eine  größere  Zah.  v  n]  ;i  i-dinton  liecken- 
r««ektionen  wegen  Carlos  tuberculos.i  :uii  ^njnsti^jem  Krfolg 
ausgeführt,  z.  B.  F.'ntfernunK  einer  gan/.pn  Beckenhfi:fie  vcrn 
in  der  Symphyse  und  hinten  in  der  Artieulatio  .sacmiliaca  mit 
Resektion  des  Feniurkopfes  oder  mit  K\art;culatio  eoxae.  die 
sogenannte  ExarliculaI  lo  interilio-abdominali-j,  Bezüg- 
lich der  Technik  dieser  ausgedehiitei]  Iviv^i  henresekiinnen  mufi 
ich  Sie  auf  dio  Beschreibun«  derselben  in  den  ire brüuchlichen 
Lehrbüchern  der  Chirur^rie  verweisen  Ich  will  nur  noch  be- 
merken, daß  die  RoKenoration  der  lieckenkiiochen,  besonders 
der  I  larmheinschaufel,   nach   subpericstaler  Resektion   >;ut  ist. 

[lie  Hehandlunp  der  sonsliL'en  umschriebenen 
K  II  oc  h  ene  r  k  r  an  k  u  n  ire  n  mit  akulr:i  i  hrnnischen 

He cker. e i terun RR n  geecbieht  nach  dcnseii>en  Urunds&uen, 
wie  ich  sie  ei>en  für  dt»  tvbarimMtaan  BadkanaHenmgan  «ib> 

einandergese'.zt  habe. 

Voti  einer  BeschreibunK  lier  > ')n-r  rinn.  i  hei  KiterunKen 
an  der  .\ulleaflache  de.s  Beckens  muH  ich  ab.sehen,  sio 
ergibt  sich  aus  der  Art  des  vorliegenden  Falles  von  selbst 

[lie  Resektionen  der  Be c ken  k n oc hen  behufs  Frei- 
leKUng  der  Beckenhoh'.e  resp  der  Beckenor^:ane  im 
Bereich  des  vorderen,  seillichen  tin';  heiteren  (sacrococcygeaient 
Beckenringes  sind  in  neuerer  Zeit  m  ;  Aü  -tiahme  der  Resektion 
des  .S;eii;bP!n?  sohr  wesentlich  einKcschriinkl  worden.  Weil  wir 
immer  n.elr  ^^■'ll'rnt  haben,  nur  durch  Wulchteilschniltc  In  die 
Beekenhi'ible  v.,-r7.udnngpn,  lue  tempurärcn  osteoplajitischen 
Beckenresektionen  habe  ich  iranr,  aufpegebun.  Jede  Weichteil- 
oparaUon  am  Beclcen  wird  vom  Patienten  beaaer  vertragen,  als 
wann  ala  aaeh  noeh  mit  einer  Knoolieoreeaktion  verbtinden  ist 


Ueber  funktionelle  Diagnostik  und  Thezapi« 
der  HtnkntnUisit«!. 


Vom  Privatdozenten  Dr.  A. 


in  Dresden. 


Wir  haben  lange  Zeit  immer  nur  die  anatomischen  Ver- 
ttnderongen  am  Herten  und  an  den  OefäBen  diagnostisch  ge- 
sucht, therapeutisch  behandelL  Wie  weit  wir  vom  Ziele  da- 
bei abwichen,  ist  wohl  den  meisten  Aerzten  allmählich  zum 
Bewußtsein  gekommen.  Aber  die  ICrkenntnis.  daS  wir  auf 
falschem  Wege  waren,  lAflt  noch  nicht  den  richtigen  ttnden. 
und  ao  raOaaaa  wir  nna  dl«  taatenden  Varanebe  arkllraci,  aiaa 
funktionelle  DiagiMatlk  mid  Tliainipl»  dar  Hatskraakhaltaa  n 
begrllnden. 

Da  babao  wir  zunftcbiit  die  Beatimmong  das  Blutdrucks. 
DIeao  diagnoatische  Methode  gibt  xunlobst  AufsohluB  flbar 
sehr  komplaxa  Phlnomene.  Wichtig  wird  sie  besonders  — 
wenn  air  von  Mifttlligan  Erniedrigungen  unter  die  Norm  ab- 
aahmn  — darahdia  Koaatatianmg  vermehrter  Gefäfispannong, 
t.  «,  {•» tat g arte r  WldarattndeL  Eine  fortlaulenda  Reihe 
TOB  fiabaohtaiUNii  an  dan  einaelnan  Paliantan  gibt  nna  ainaiB 
Binblkdt  ta  dk  Natur  diaaar  WldatalandavarmabraBc;  ob  ala 
labiler,  ▼asemetorlaatiar  Natnr«  ob  ala  ata»  daaarad«« 
anf  aagieaklerotiaghar  Baaia  aptataadaoa  M. 

Bs  baatahaa  iwiaefean  dn  vaneldadaiMa  Ponm  iw 
BlaatWUtaTatmahraag  der  GeUle  maSaada  Uateraablede;  Ja 
wir  haben  bei  dan  aUerachwetatan  analomlsthan  anglo-  und 
artoriosUerotiaclMa  AftaktiODen  stets  fonktionalie  klonsol«  aa 
barttokaiehtlgaa  in  OaaUlt  von  OeOlkontraktioD,  avantaaU  aneb 
DOalalieB,  die  (eUs  allmUiUeh.  taito  pHHsUcte.  oft  kriseaartlg 
(aalilkrlaaB  Pala)  den  obneiün  mmalnteB  BastisitU»- 
laatMid  dar  Gante  so  atalfan  edv  au  vantepra 
sind.  Aaf  dar  MtgUchkail  aakAter  fnakHaaalk 
derOartt»  beraM.  wie  Wh  daanaHaran  aaallll 
groOea  TMl  wtaen  Tberapla  dar  eteaehliglgan  Hsnkra&kheitaa. 
Wir  liabea  alae  mtt  dem  Sphygmo-llaBometer  aa 
untaraBohaa,  wie  etabU  »der  wie  labil  alae  tob  bb» 
keaatatlerte  BlaBtiBUlteT»rm»kr«nc  dar  OefUe  lat 

Iah  bebe  mfefa  Im  Laafe  dea  Malea  Jahna  beinllU,  dlaa» 
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sphygmomanomolrische  Uifferentidldiagnustik  lu  sUür.cn 
auszuarbeiten  und  mich  dabei  in  erster  Linie  eines  MiUcIs  h.  - 
dient,   die  hei  der  AnKiüsklerose  vorhandenen  K<-s!i-ik'iTtin 
Widerstünde  zeitweilig  zum  Teil  uuszusthalten :  ili'-.  w.irüu  i. 
BadeR.    I»as  Sinken  des  Blutdrucks  im  warnii'H  Umli'  vnn 
■.'7'"R  ist  durchaus  nicht  bei  iilleti  liiJiM<iuiMi  «'.■•irh,   it>..ieiii  ; 
Patienten  mit  einigermaOon  betrSchliiclior  An^rif    und  Arteri-»-  ; 
Sklerose  iitters  eine  deutliche  Trüglicil  Jor  vasomotori-  f 
sehen  Oenifireaktion  aufweisen.  Während  bui  den  Jugend-  j 
liehen  Individuen       Genaueros  hierüber  werde  ich  noch  publi- 
zieren —  der  Blutdruck  meist  rasch  um  2U  — 30  mm  He  sinkt. 'i 
will  er  beim  exquisiten  Arterio-  und  .Xngioskleriilikcr  ofi  nur 
langsam  herabgehen,  und  es  bedarf,  um  den  gleichen  Erfolg 
wie  b«i  den  Jugendlichen  Individuen  zu  erzielen,  einer  Erhöhung 
der  Temperatur  dee  Bade«  um  ).  l.tt  ja  2"  K.  d.  h.  von  auf 
M.  -ÄS.  ja  29  0  R. 

Ich  habe  in  dieser  von  mir  hüufig  beobachteten  Tatsache 
nicht  nur  ein  differentialdiagnostisches  Moment  zu  sehen  ge- 
glaubt, sondern  auch  ein  therapeutisches.  Wenn  es  gelingt, 
dem  Herzen  des  Arteriosklerotikers,  das  gegen  dbermttchlige 
Widerstfindo  ankämpft,  durch  vortibergehende  (iefftlidilatation 
im  wannen  Bade  von  lingstens  einer  Stunde  den  fünften, 
vierten  oder  gar  dritten  Teil  seiner  Arbeit  auf  die  Dauer 
dieser  Stunde  abzunehmen,  so  haben  wir  eine  Metbede 
der  Schonung  des  Herzens  gewonnen;  und  das  hat  mich  dazu 
geführt,  das  warme  Dauerbad  bei  meinen  Angio-  und  Arterio- 
sUeroUkem  anzuwenden  mit  einem  Erfolg,  den  ich  als  ver- 
blüffend gut  bezciclinen  möchte. 

Den  Kedenken  derer,  die  an  die  Brüehigkeit  der  Qehirn- 
getUe  denken  und  eine  Apopiezia  oerebri  als  die  natürliche 
Folge  sololien  Unterfangens  ansehen,  möchte  ich  mit  der  lie- 
merlcang  IwgimilWIl  daO  der  Arzt,  der  mit  .systematischen  Blut- 
druckmessungen vorgehl,  solche  Zust&nde  ja  auch  lu,  lä  oder 
•M  Jahre  früher  disf^ioslizieri,  als  man  das  bisher  getan  hat. 
Ueine  Angtosklerotiker  nind  viel  jüni7er  als  die  Arterie* 
BllleroUksr  der  alten  Schnlo.  /.udcm  helDt  es  eben,  WWb 
dem  weimm  —  nicbt  heiüen  ~  i^ade  eventuellen  .Steigerungen 
des  Gehtindnokw  durch  genügende  Cefäfiableitungen.  z.  H.  in 
Oaotall  lielBer.  sogar  sehr  heiSer  Fufibüder.  die  vollkommen 
UBselildlieh  sind,  Toreobeugen. 

Wenn  ich  somit  in  der  VersSgeruog  und  I  nvoUständig 
keil  der  Bluidrucksenkungen  im  warmen  Bade  «in  gewisses 
MnO  für  die  DilBtation8f8bigiielt  ainea  eritrankten  (ief&Ses 
erblicken  mücht«.  so  habe  ich  mich  einer  zweiten  diagnosti- 
schen .Methode  bedient,  um  mich  von  der  Kontraktlonsf&higkeil 
derselben  QetSüe  zu  irbcneugen.  aber  niclit  dvr  viisomotorischen 
Kontraktilitftt  der  QofäS«  allein,  auch  der  Erregbarkeit  des 
Herzens  auf  nervösem  Wege  (im  guten  Sinnei  oder  besser 
der  K&higkeit  des  Herzens,  seine  Arbeit  auf  nervöse 
Reize  hin  zu  verbessern :  denn  das  ICinschleichcn  schwacher 
elelilrischer  Wechselströme  m  den  Ki5rper  des  im 
WKrmen  Bade  sitzenden  Patienten  gleicht  der  .Maß- 
Bkbme  der  Ischiadicusreizung  beim  Hunde,  die  das 
hemmgendste  diagnostische  Moment  der  Baach  sehen  Schule 
lat,  um  die  normale  oder  pathologische  Kealtlion  des  Kentens 
m  ericennen.  Mur  besteht  hier  der  Unterschied,  daO  beim  Hund 
die  BMktvoden  am  ItaiprUparierten  Nemu  ischiadicas  angelegt 
werden.  wUnend  bei  dem  im  warnen  Bade  ailxeoden  Menschen 
beim  Frieren  des  elektrischen  Stromes  gewiaaermaßen  die 
gadxe  Hanloberfiiehe  als  Elektrode  fungiert. 

Der  I^tient  sitst  also  im  Zustande  betriiehtliob«- Vasudila- 
tnüon  seiner  Haulgefilie  regungslos  im  Bade,  und  nun  lassen 
wbr  Btcigaade  StremstArken  durch  aelnen  KSrper  gehen.  Ba 
tritt  bei  eehwaeben  Strömeo  snnXehst  eine  geringe,  bei  atftr- 
knen  etaie  beMebtliehs  Oefiflkontraktion  ant,  dlek  dem  nor- 
nalim  oder  verlndictan  Zaalande  dee  Ifeitena  antaprechond. 
m  ctaur  Verbeaaerung  oder  Veraebleebternng  der  Herz- 
wboK  Mhn,  Beim  hengennden  Individunm  darf  man  die 
Stnmatirkao  gatreat  sieigcni.  ebne  eine  Umbehmng  der  Hers- 
reakUon  baMrebtan  n  mOsaeo.  Beim  nonaaieo  Herten  tritt 
ja  Bintdraekatelgaruag  and  VoriieMrnefcaenkiing  nnf. 


II  Anraerkuat:  F.«  M  ■■■S(IICk,  «HT  Sl»  UtHStsr  flt«  aUmMSMISa  n 
4Mrallfr.n.  Du  loll  in  clacr  lta|mo  iUsR  ||llffc»llSS.  !■  4«r  ICb  SHiB«  ViWSSkI 
•uMliflicba  folilUltna  «•nl«. 


beim  kranken  1  inkehrnni:  :iii-si-f  Kciiktinn,  lilulilrurksenkung 
und  V orhof  .m1  ni i:  k s I  ■•  i  ni  ri  it  ('.i-in-.  hcrikmnken  Indi- 
vidiitini.  Kl(>iiH^:iilii);,  ni,  es  auch  noch  gefüBknink  ist  'Hier 
nicht  .Iii-  vt-riii.'hrl<'  ElnslizitSt  haben  wir  ja  zum  cinUT.-n 
Teile  dunh  das  wurme  Ws-^ier  JiuigeschaitPl  «ir-i  iii;in 
»ehr  bald  die  Oretue  fiuJ^/ii.  wii  .-iriH  m-ui-rlii-tii-  .- i-  n-iTiitn^ 
der  .Stromstärke  die  I  tnkehrung  'ler  Roftktion  hervoriut!  l'as 
ist  in  diesem  Falle,  bei  dem  maei  ji«  lit-ti  Vorhofsdruck  nicht 
wie  beim  Tier  messen  kann,  der  .Moment,  wo  die  sekundllre 
Insuffizienz  des  llt  nens.  Blutdnicksenkung.  und  als  Aubiiru<  k 
der  l'eberfUllung  der  LungengefttOe  cardiale  l*\spnoe  nach 
t  yanusc  auftritt. 

Schon  bei  ganz  mÄßigen  Strom.itttrken  tritt  bei  den  Patienten 
mit  stllrkeren  Störungen  des  Herzens  die  von  Bäsch  am  Hände 
beschriebene  Reaktion  deutlich  auf!  Der  Patient  will  heruB 
aus  dem  Bade,  das  Wasser  ist  zu  schwer,  es  drückt  auf  die 
Brust  genügt  jedeob  maiat.  den  eiektriaeben  Strom  veiaiebtig. 
aber  aebnall  anmaohallan,  nnd  dar  Znataad  Itaaaart  ridi 
sehr  bald. 

Wem  diene  Toratailiutgaa  nnd  die  Beobeahtnngan.  die  ieh 
auf  Qmnd  soleber  VorelalltnigWi  habe  mnehm  bSttnao.  mehr 
Allgemeingut  der  Aente  worden,  so  wflids  nna  Wehl  «usb  In 
tberapentisohef  Beziehung  bei  der  Amrandong  dar  Weobsal- 
stmnUMor  voralohUger  vorgehen.  lob  habs  dmi  Blndmrt,  dnl 
man  das  elektriaobe  WaobaalsUrombad  viel  sa  wenig  ksnnt 
und  gebraneht,  datman  es  aber  dort,  wo  man  ea  ver- 
ordnet, nicht  immer  mit  den  genügenden  Kautelen  tut. 

Ich  will  gleich  schildern,  wie  ich  nun  auch  therapeutisch 
vom  Wechselstrorobad  (iHbram  h  in.iche. 

Ich  niessti  Puls  und  Hlutdrui-tt  iJ*--.  t-tilkit- iiJ»-t,'ij,  «iUe  Z^itiaii^r 
ausgeruhten  Patienti  n,  si-lte  li.u  lu  i.i^  »iriiii-  B»d.  menKe  nach 
2  cMltir  .>  Minut«!  l'uls  uud  Ulutdruck  noch  einmal  und  sdialt* 
nunmehr,  aater  fortwlhrander  Kentniite  der  bsidsB  Ebktersa  PeiS' 
freijuenz  md  Arteriendrack  steigernd  den  Wedieehtw  von  0  aaf 
10,  i».  St,  X).  v,  eventuell  10  MiliiainpiSre  ein.  Die  Spaaamw betrtigt 

IIU  Volt     Nach   lü  bis  12.  l&nK«<leu8  1B  IttnUeB  säalte  iä 

vorsichtig,  nbcr  viel  rascher.  »In  ich  gestiegen,  den  Strom  «rieder  »u», 
l«KSv  den  Patienten  lur  vollkommenen  Erschlaffung  seiner  GefIlUc 
nnch  'j  bi^  '*  Ministt^n  im  w^irnion  \\'A'-;-*er  und  meHM»  noch  ein  letztes 
MjI  t>iiiiij  Ifvrl  -.u-ii  d.T  l':ltit■II^  w  .irm  7.-.iici-ii*-ckt.  zur  Verlängerung 
di  r  Dilaiatiuu  »euier  Uefzüo  auf  Vi  ^>t<<I>d»  nieder.  Die  eigentliche 
üadeproiedar  aoU  im  aUgemafnea  sich»  Hagar  daaen  als  awansig 

Minuten. 

Die  Mühl' wiiltunir.  die  dies«  M.alln.ihme  fordert,  isl  grofi. 
aber  keine  verirchliriic,  ilenn  die  iherapeuti.Kchen  Kesultale  ent- 
spret:lu'ii  (Im  'vHrsiclit.  die  nn/uwernlen  ich  für  nütig  halle. 

Man  viTgleiche  mit  iii'M'r  Methodik  die  Art.  tuil  der  viel- 
fach das  »ohlensaure  buil  wie  eine  fast  gleichgilltige  Iber«- 
pe\itische  Maßnahme  den  budedienern  überlassen  und  eventuell 
in  stpii;i*iiden  ."^türken  den  i'atienten  verordnet  wird,  wie  an 
je.iem  f'latz.  wo  eine  Quelle  mit  Koblensinngefaalt  von  alters- 
her  besieht  oder  neu  gebohrt  «brd,  die  attrkst«  QaeUs  sla 
die  heilkrüftigsie  gilt. 

Es  ist  ohne  weiteres  klar,  daS  die  Anwendung  einer  blut- 
drucksteigemden  MaOnahme.  wie  ea  die  stärkeren  Kohlensioi» 
bfider  sind,  eine  sehr  begrenzte  sein  muH,  nicht  nur  —  wie 
allgemein  bekannt  ^  bei  den  manlfeaten  Arterloaklero- 
tikern,  sondern  auch  bei  allen  denen,  dl«  wirdaiÄ  dar  dnrob 
Hasch  inaugurierten  Blutdruckmessung  schon  zwani%  Jahre 
früher  als  Angiosklerotiker  erkennen.  Hier  heißt  ee  niclit, 
neue  Widerslinde  »lneeh»UsB,  sondern  »It«  «ns- 
schalien.  bevor  wbr  »tt  den  nsnsn  kmnmsiL  Ana  diesem 
(irunde  hat  auch  v.  Bmeeh  bei  der  Angioeklemse  nnr  die  aller- 
leichtesten  KeblenalnrebMer  geatattet  nnd  lieber  Uoerbldsr 
zur  OefABerwelternng  emplohlen.  Wann  naa  atbbars 
Kohlensftorebidar  anwenden  will,  sa  anD  «aa  bai  den  OOr 
B&dan  <><««lb«  ta^raMAM^daa  WsehaaiyemhMam  tm^ 

den  Patleoien  aaf  5  lOnnlnn  hi  ehi  warmas  Bad  van  W  R 
und  laeee  Iba  deaa  aal  7—10—19  Ulnnton  In  «hl«  bev>*n 
danebenstehends,  ndl  kohlenainrahaMigMB  VTsasar  feflUlta 
Wanne  steigen,  um  adiUeaUeh  in  daa  warme  Waaaarbad  anf 

&  Miauten  zurückzukehren. 

Bei  den  Moorblidem  brauclit  man  ja  such  eine  »weite 
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Waon«  zur  Reinigang  von  drm  ächiiunni;  die  Kostenfrage 
kuiD  b«l  solchen  wichtigen  Dingen  keine  Rolle  spielen. 

Nicht  nur  die  Kautgef&Oo  sind  ein  Gebiet,  um  die  Gof&fle 
des  Splanchnicus  zu  entlasten  und  somit  den  Blutdruck  vor- 
übergehend herabzusetzen,  auch  die  Matkalgeff Bo  sind  eine 
Holche  Provinz.  Solange  der  fiebel  hier  fBllkHt)ll6U*4liagnostisch 
wie  therapeutisch  in  m&ftiger  Weise  8o  angesetzt  wird.  daO 
wir  eine  mehr  passive  Dilatation  der  Mugkelgef&Oe  erzielen 
wie  bei  der  Massage  and  der  Zanderschen  Hellgymnastik, 
mag  ee  angehen;  gef&hrlicher  wird  die  Sache,  wenn  man  ther- 
apeutisch in  Form  der  forcierten  Terrainkuren  das  Herz  und 
die  Oefäfle  .üben"  IttSt,  wie  der  orrizlolle  Ausdruck  heiOt. 
oder  wenn  man  diagnostisch  durch  eine  Anzahl  Kniebeugen 
die  funkliunelle  Leistungst&higkeit  des  tlorzens  durch  üin- 
schallung  von  Widerstanden  erproben  möchte,  Methoden,  auf 
welche  der  Henkranke  nicht  selten  mit  sofortigem  Kollaps 
reagiert  —  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  daA  tQob  dM  QelUk 
System,  das  einen  Teil  seiner  Reaktionslmito  VWlorM  htta 
notii  «liMr  aotob»  Uoboiig  ingAasUch  ist 

Mb«  htor       Xawwt  ff afal  Q  «Qu  «bi*n  V«i(mA.  4mi 
iah  jöqgit  mf  im  8«aB«rlBg  aa  tinm  Meia«r  FMiMlw  wui  m 
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airtalbat  «togNUder  Koalrollpcraon  «ungofahrt  habe.  Ich  fahrt« 
dto  4BJIhr4|*B  Fatienteo.  der  auB«r  mit  einem  Keochhusten  mit  An- 

giosUerose  b«haftet  ist.  in  l&ij|.>^Äuit''iii  Tempo  den  SoDDcnwendiiteiu 
hinauf,  und  zwar  an  vi  rsrhic  ietici.  Tagen,  dsfi  emte-  und  das 
drittemal  bis  zu  faail>er  H<>be,  dax  xweitemal  bis  zum  Qlptel.  Fflr 
den  halben  W»g  brauchten  wir  jedeani^l  uiLO  Stunde,  fflr  den 
gaoziB  bei  deu  SehaeeireritlltaiMea  zwei  and  «ine  halbe  Stunde. 
Mm  kM»  «M  «w  atlv  toMhi  MwwngcD,  d»S  das  6eftifls?9t«m 
4m  MiMlaB  lUh  «tal»  wte  metotge  an  die  Böh«  und  an  die 
AMtiHKHS^  MpaSt*.^  DiS  Mdaht  man  aui  dem  Sioltea  dM  HnU 
dnickSk  das  lidi  gMa  itt  Anfang  de»  Steigona  aoch  ohne  Anflratm 
von  Atemnot  nachweisen  lieB.  Die  GoftBe  dm  Angioslclerotllcerii 
erweiterten  »rieh  ebenin  wie  die  meinigen,  aber  einen  wichtigen 
TJnfiTschifM!   krmn^'Q   wir   bcm(»rbi'n:   wHhn-n-i   bfti  mir  dio  Pula- 

^rf-:p.it-:i/.  l3<T  fi'.f t-lil^'ncii;  /um  Tr(jL/.  til-iln  M.(-:;.'fIi  ruhiger  wurde. 
Ätlff;  tjf'i  i-ä'r'Mi  Patit'i.loii.   trcl/.  lit-r  Ani-aHsuti^-;  .iil  d.^H  (S<»1:t»rjrr.  firr 

Pul^.   \Vr:l[J   aUcli    'Af*tji;.'Or   rasrlj.    tiii.il   /  I    h,:>tl;i.  htüch»:'r   ili.li«-.  ri;L-- 

beweist,  daü  das  Hera  nicbt  intakt  war.  Dafür  sprach  auch  die 
mfbMnda  Djidm«,  dafAr  apnwbM  auch  noch  aodai*  Mawemte.  — 
TaML 


Ks  Iru^i  ''icli  tiuii,  nachdem  wir  die  Reaktion  4or  Cief&fle 
eruriurt   hulin.   Welche  Kriterien  haben  vir  fSr 
funktionelle  Intaklseln  des  Herzens? 

Wenn  wir  die  funktionelle  Diagnose  des  Hurzens  ütellen 
wollen,  so  müssen  wir  2U(<r>rt  die  iinatomischo  haben.  Da-s 
ist  umso  not .s '■niJiiiur,  als  luaji  iu  b.s  vor  kurzem  auü  der 
OefHfifunklion  und  dem  anatomiscben  Vorhaltcii  •ii?s  Herzens 
sich  diu  Vurstellungen  über  die  funktioneKi'n  i.i.siungen  des- 
gi  lben  icumbinierte.  Man  sagte  sich:  der  Üluldruck  und  die 
ruIsfrL-i]uenz  sind  unter  verschiedenen  ümsUnden  so.  die  At- 
j  mung  so,  die  Oröfle  des  Herzens  und  seine  GerSusche  so  — 
I  also  ist  seine  Punktion  normal  oder  nicht. 

Wm  die  anatomische  Diagnose  des  Herzens  und  der  groSen 
QefiUe  bal  ihrem  Ursprung  anbelangt,  so  möchte  ich  bei  aller 
anerzogenen  Verehrung  für  die  Perkussion  nnd  Attskullation 
nicht  verfehlen,  vor  der  Röntgenographie  aliM  Verbeugung 
zu  idmImo.  Wmn  man  immer  wieder  von  neuen  Methoden 
der  Hflngfwnenbestimmung  liest,  so  wird  man  sich  gern  der 
überaus  betioemeu  L'nlerstQtzuug  erfreuen,  dio  die  X-Strublen 
uns  für  das  Erkennen  der  OröBenvorbiltnisse  dos  Hurzons  ge- 
wSbren  leb  sage  absichtlich  ,dor  GrüOenverhiiltnlssa". 
weil  es  ja  auch  bei  der  Anwendung  der  Orthodiagraphie  oft 
nicbt  so  leicht  gelingt,  dio  absolute  OrüSe  des  Herzens  zu 
ermitteln,  und  well  es  uns  Ja  auch  völlig  genügt,  wie  bei  der 
Perkussion  das  VerhiUtnis  der  Herzgrüße  zu  den  umgebenden 
Teilen  dos  Thorax  festzustellen.  Auch  die  Wügemelbode  dM 
Leichenher/ens  nach  W.  .Müller  arbeitet  ja  mit  solchen  rela- 
tiven Werten.  Was  mir  aber  die  RAntgenuntersuchung  noch 
besonders  bei  Pillen  von  Angiosklerose  wertvoll  macht,  das 
ist  der  AufschluD,  den  wir  über  die  Konfiguration  des 
Aortenbogens  bekommen.  Weder  die  Perkussion  noch  das 
Pühlen  von  Pulsalion  im  .lugulum  noch  das  Oliver-Carda- 
relliecbe  Synirtom  liefern  se  liebere  Resultate.  Ich  verziehte 
danuf,  hier  eioe  Anzahl  tob  Rdntgenphotographien  meiner 
Patienten  xu  repredusiereD,  umso  mehr,  als  ich  mir  wohl  bo- 
wuDt  bin.  dafi  ich  Bttt  Photogiaptiien  doch  nur  einen  Teil 
dMun  geben  kann,  wh  ich  seineneit  «ut  dem  Eftntginichirm 
gMehea  hnba. 

DieM  BlUir  «ifMi  anlr  MiBHMtt  Nemdm  mriMH  mit 
Rflekiiehl  dai«4  ^  ^  nlv^  ^  Zentram  dM 

KretalttifM  dM  Hen  und  die  Aeite  im  <Me>|g»  eiiMr  Aaglo> 
sklanee  f nnktlenell  und  eafttemlaeh  bereite  verfindert 
habe«,  in  «Iner  Zeit»  «e  men  f«ck»eaoriaeh  nieiila  teven 
naobwelmn  kennte^  Be  mmi  ml  dnrehwtf  FMIe,  die  wn 
anderen  Aentlen  «le  hengMund  «(klSrl  iMriän  dod  und  wo 
ganz  ausgenielmete  Kellegen,  die  feaUieh  di«  Messung  de« 
Blotdroeke  fOr  viel  weniger  wtobKg  huiten  de  ieh,  niebt  be- 
greiton  ke&niati,  irnram  ich  gerede  eine  Bkknnlniiig  dar  Oe- 
fäfie  hier  «vfcanoen  wetiteii  Und  dMh  kennten  wir  aiM  dem 
Röntgenbild  enehen,  dat  die  AngiMkleroM  bei  aiaer  AnnM 
dioMr  PlUe  baraita  w  dentlieh  wabrnehnberen  Varlnd^ 
niDgea  dM  Hanana  und  dar  graten  OafiUe  geführt  hat  Btaie 
Isolierte  Aorteneklereae  in  Mleheo  nilan  animuhmen, 
wo  der  alark  arhAta  Blatdnek  dam  ganaen  iCrankhallabilde 
sein  Qapiid^  gibt  uid  die  nakmidtre  Hanhypartrephie  berwU« 
dmiliah  iat,  wie  Han  Bittort  diM  tnt»  nahe  loh  mich  «id«r> 
standeb . 

Die  HunktlonaOe  Diagnostik  dM  Hanaoa  hat  aiah  bUbar 
auf  dar  KemhtaaUaii  der  fonktloaeUen  Diagnontlk  der  OeOUe 
und  der  Erkenntnia  dM  anntamteehwi  VariMltene  dM  Hantana 
aufgebaut,  webal  M  fvemt  nril|^  war.  bal  der  Durdi« 
leuchtung  auf  dem  RfoigeBaehirm  die  Pulaaitien  dM  Hanena 
seibat  m  atMdliaran.  Auf  der  erwihnton  KemUnatten  barahen 
Im  Onmd»  an*  Mellwdea.  <Üe  die  Lalataigw  dM  Hanem 
Inti»  vllnm  Ulnatitoren  aeilea  (Tide  Orimpner.  Kntsenateln 
ete.).  immachin  gehStie  bisher  m  einer  aatehao  Dingneaan- 
stellmg  mter  eioem  gediegenen  kBaiadton  KSnao  ehi  gniH 
Teil  divisateriadwr  Begabung.  Saahe  dar  «AaMnadmlUidiH 
Poraehung  ist  m  aber,  die  Divinntioa  mUgUehat  an  eraalMn 
durch  Meßmethoden,  die  an  die  Stalle  der  nldil  in  erleiN 
nenden  subjektiven  QeniaUUit  dM  almaliM«  AntM  eine  fflr 
alle  .Mittelbegablcn  im  gleiehao  liate  an  erlernende  Inalni- 
mentelle  Tieebnlk  voreussetian.  Ha  bandelt  ^b  also  dämm. 
Uathedan  anattndig  su  mMben.  die  die  (onktioneUe  Leistung 
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dw  UwtHW.  die  Hersarbeit  In  Ihnoi  luiiBulm  odir  pitlia- 
IflgiMliMi  Ablmf,  in  atndiaraa  G«l«gniheit  faboo. 

Und  dA  inufl  Ich  daran  erinnern,  daO  unsere  Anschauungen 
von  dem  Ablaut  und  der  Entstehung  der  Herzrevolutionen  in 
der  nenestaa  Zeit  sieh  stark  geindert  haben.  Ks  war  früher 
etne  ausgetnaehte  Tatrache,  dafi  das  Hers,  welches  aach  lo«- 
gelöst  von  allen  NerveDverbindungen  noch  weiter  pulsieren 
kann,  besonders  wenn  es  künstlich  mit  sogenannten  Nfthr- 
IGsungen  durchoirricnt  wird,  diese  Automatie  der  Kewegnng  den 
intracardialen  GangUenzellenhaufen  verdanke.  Es  haben  sich 
aber  in  den  lebten  Jatmehnten  phjnriologiMhe  TatnAhen  er- 
geben, die  der  Hukdiubetain  des  Herzens  selbst  eine  Rolle 
nmweiaea  aoheinen,  kraft  der  sie  selbsiändif!;.  automatisch, 
ohne  nervSse  Einflösse  die  Relzerzougung  im  Herzen  bc^iorgL 
Die  neue  Theorie  odt>r  H.vpoOu'se.  welche  von  ihren  Hi'jfrün- 
dem  die  myogono  im  GcKCnsatz  zur  neurogenen  gcniatint 
wurde,  geht  von  der  Tutsaciio  aus.  daO  in  der  Gegend  der  ve- 
nösen Ostion.  dt>ro  sogenannten  Sinusgebieto.  wo  wir  die 
Quelle  dor  Herzreize  zu  suchen  haben,  auch  diejenigen  Partien 
oder  muskuliiren  Wünde  reizerzeugend  wirken,  die,  losff<>liist 
von  den  anderen  Partien,  keine  Nervenzellen  enthalten.  Ks 
scheint  demnach  in  der  Tat,  dal!  von  jeder  Zelle  des  Sinus- 
gebietefl  auch  nornrile  lli^r/pirisationen  ausgelöst  werden  knnnen. 
Dies«  Reize  werdt-n  nun  nach  der  myogenen  Theorie  aus- 
Bchliefilich  durch  Muskelfasern,  lOim-  die  Mitwirkung  von 
Nerven  fortgeleitet.  Diese  Meituiti^;  friindfl  sich  darauf,  dall 
man  die  EleiiiunU'  de-;  ffcrzmusk-'N  iik'IiI  rin'lir  n^s  iN  .rn'rt«'. 
der  motorlscluMi  lri[KTMitiMti  K^Jürfliiro  Kiisi-rn .  SunJiTii  a^s 
zusammenhätiKinde  Ki'r.mi  <Miikfr;iii{L'r.  membranloser  Zeilen 
ansah.  zwisclii,-n  dorcn  liuntnikliU'n  LoiLcrii  <3or  inniitste  Kon- 
takt besteht,  Engolmann  wies  dari.il  Im.  daß  iiaili  den 
Untersuchungen  vun  v.  Kbnr.r.  \1.  ^  c  j  J  i  n  hai  ii .  Hi>yer. 
(i  od  I  f  w  bky  ,  l'.up,..'  iir.ii  ;iri  i-r-'M  im  'i^'n  I1.t.U'I1  allor  Wirbul- 
tierkla.ssi'n  iiiiii'.  nuv  ücsit.ikt.  Mimirrn  wir^litlu'  Konlinuit&t 
zwischen   di-n  NUiski^fibnllen   w..'  Jen;  Sarknpliisma  bo- 

nachbart(.-r  Zrllt'n  bpsleht.  die  II  t>r>'.  m  uk  kel  s  u  ()slan  z  a^sn 
Überall  gleichs.ini  ein  einzifffs  Rrußcs  Syncytium 
bildet.  Ein  solches  Kort.sclireiten  der  Hpwr-gunKsreize  war 
abur  nur  in  fiehr  beschränktem  Mal^v  In  ;' ;  i-i 'l'ch.  solaniri»  die 
,\nsii;ht  zu  Kfcht  bestand.  dnP  die  M  iskn'Mi i.r  der  K.inimern 
und  N'orkammern  beim  onuvick-j|ii:i  ll.i,<'ii  vnllsiHndig  ge- 
tn>nnt  sei.  Dieser  Meiiiuiitr  ist  über  Iul  U  iic  l  ntersuchungen 
v.>n  *iriske;i.  Stanley  Kunt.  W  Hisjnr.  .  Ketzer,  BrSu- 
nig,  Max  Humblet  und  andcrpn  der  Utidoii  eitizogen  worden. 
W.  Iiis  jun.  wies  das  nnidi  ihm  genaniitv  Atn  venlrii  ulitr 
bUndel  nach.  Er  zeigte,  dali  in  frühen  Enlwicklungssladien 
auch  beim  Embryo  de."»  SUuKC.iprs  eine  koniinuierliohe  musku- 
liise  Verbindung  der  einzelnen  Herzabschmlle  besiobl  und  daß 
die  ur-ipriinplichcn  Kontraklionen  des  Herzens  ohne  Vermilt- 
lung  von  (iangiienzellen  verlaufen.  i>  zfißte  ferner,  dafl  «urh 
beim  erwachsenen  Silugeticr  die  bindecewchiee  l'nlorbrt'cUun^: 
des  llerzmuskelschlauches  an  der  .Mrinventnenl.irfrrpn/i-  k«mo 
vollkommene  ist,  sondern  daS  an  eim-r  umschriehenun  Stelle 
de.H  Heptum  fibrosum  alriovontricHlaii?  eine  muskulöse  Ver- 
bind'.ing  zwischen  der  Vurliofs-  und  der  Krimmerniii.skulatur 
erh.'tlten  bleibt.  Itire  volle  [k'duuUinii  erhiolt  uber  diese  Tat- 
sai  hi'  er.st,  als  dei-  Japaner  Tuwara  in:  .\  schof  tschen  In- 
etitute  nachwies,  daß  da*  Hissche  bun de!  nicht,  wie  bisher 
geglaubt  wurde,  die  Muskulatur  der  V.jrhvts-  ui;d  der  Kammer- 
scheidewand direk'.  vertdndet,  sundern  daß  es,  nach  Bildung 
eine!-  Iiijchsl  kutnphzierten  Knoton.H.  des  Tu  waras.:hen  Knotens, 
wie  wir  uns  jel/t  ausdrücken,  dirh'.  •r'berhnlb  des  Seplurn  (ibru- 
suni  tttrioventriculare  das  Sep-.un-.  dnn-hbricht.  in  zwei  ^e- 
tronnleii  Schenkeln,  einem  rerh'.en  und  einem  linken.  ;in  der 
Kammerscheidewand  herrihlJinfr,  die  Hohlräume  der  Kammern 
in  Perm  von  Trabekeln  oder  falschen  ijehnenfäden  durrhsetzt 
und  er.st  an  .jen  l'ai.illarimiskeln  und  den  peripherisi-hen  Wand- 
schichien  mit  der  KanimermuskulaUir  in  'ie.slalr  der  soge- 
nannten Purkinjeschen  Kii  ien  n  Verbindiiii;-  nt  Wie 
diese  Herzleitung  .sich  im  einzeltii'n  auf  dem  W'i-itf  der  mehr 
embryonalen  Zellen  des  Ta  w « r-isr  lien  Keizleilung^systems  ge- 
staltet, d.irauf  möchte  Iiier  nicbl  näher  eingehen,  es  ist 
aber  leiliir.  darauf  hinzuweisen,  dali  es  dem  jüngeren  Hering 
gelungen  ial,   durch  Durchschneidung  dw  Atriovuntricular- 


bOadiBli  «BtoriHdb  dar  Pwn  ■MoInnMa*  aeptl  etne  toUf 
kommene  Dlsaasiatlon  der  alnnlnan  Henabschnltte  n  er- 
zeugen. Di»  SehfllttwnndeiB  wnta  dem  venTftwa»  Bikro- 
skopiseb  mtamebt,  und  bei  den  drei  fUm  Hwlage,  «ü 
Dleaoii«Uoa  avliietnlen  wer,  laigte  aldi.  dafl  dei  Atitovnlit- 
cnlerbfladei  veUkocunaii  diirdilraBBt  wer.  Der  vierto  FiU.  wo 
daa  Hees  weit  aaiok  den  Sehnltt  aaniMl  eBhing,  wmnde  eneh 
unteteneht;  litor  war  der  Schatll  gerade  bis  an  dw  BOndel 
herangefahrt,  da«  aber  In  tflto  erhalten  blieb. 

Aug  alledem  gebt  hervor.  daO  wir  es  mit  einem  System 
im  Herzen  zu  tun  haben,  dae  anscheinend  auf  rein  niuskulSrom 
Wege  die  lioweguiigsrelie  vom  Siuusgebiet  zu  den  Kammern 
fortführt  Die  Frage  naob  den  Ursprungsreizen  der  gesamten 
Herzbewegung  ist  damit  freilich  noch  nicht  definitiv  entschieden, 
und  Sie  werden  es  begreifen,  meine  Herren,  wenn  ich  mit 
meinem  Urteil  darüber,  ob  wirklich  die  myogene  Lehre  lUlo 
Phänomene  der  Herzrevolutionen  zu  erklären  Imstande  aei,  SU- 
rUckhalte.  Mir  scheint  es,  als  ob  die  Hauptvorfechter  dieser 
Lehre  allmÄhlich  auch  etwas  einzuschwenken  bereit  w&rcn. 
Wenigstens  ist  es  schwer,  die  AeuBeruneen  ti.  N'icolals 
gelegentlich  eines  Keferates  über  das  Buch  von  Cyons  über 
die  Herznerven  anders  zu  deuten,  eines  Forschers,  der  aU 
Assistent  Engelmanns  Im  Hauptquartier  dar  MyogWMB  itebt. 

Nicolai  sf-hreiht  wurtlioh: 

,  Kme  iiuüer'^rderiLhrh  v..Tfrinerre  hi..l<i|./;;i..^*he  Technik  hat 
uns  nervi>.*e  Kteaierjtü  in  uo^-ximter  Verbreitung  |?e7eijft,  nndoror- 
^»  ilR  sind  UD:M-rD  VorMt^rlliin^cn  Uber  die  Funktion  der  Giuit^ticnzolIcD 
iiiii  Scbwanken  geraUen.  und  dazu  kornmt,  dal)  Uuter^uchun^o.  die 
an  dam  sehr  «eefgaeten  Material  wifbelleeer  Tiere  aagettellt  sied, 
zu  «ehr  aaffll%aB  Kesaltatan  gefOhrt  habsn.  Alle  diese  Bonvaainc 
(aiu  erfordern  natar(;emli)  eins  erneute  UebcrlegiMg;  «Ue  Finge 
entsteht,  ob  nie  »ich  einreihen  lasven  in  die  iid<i  lieb  |W«ardeneB 
Vorstellnqgeo,  oder  ob  nie  eine  RavinioD  dcnwlben  n5t(g  mechea.* 

Nicolai  spricht  weiter  aacli  von  gewissen  hyparmyogen  ge- 
stimmten Kreisen,  be«ondcr>i  unter  ilen  Klinikern. 

Kr  siMieüt  mit  den  Worten:  »Man  darf  nicht  etwa  glauben 
wollen,  durdi  dir  myo^fenc  Theorie  werde  alles  erklärt,  auch  sie 
ist  nur  eine  Kla|ip*."" 

DaB  eine  völlige  Klärung  der  .\nsichten  jedenfalls  noch 
nicht  erzielt  ist,  das  beweisen  die  auch  in  der  Form  schonungs- 
losen .\Dgriffe,  mit  der  ein  Hauptverlreter  der  neurogenen 
Theorie,  wie  E  v.  Cyon  von  der  myogenen  Lehre  nur  als 
von  .einer  auf  bodenlose  Hypothesen  und  vieldeutige 
Versuche  aufgebauten,  ungeheuerlichen  wissen- 
schaftllohon  Vcrtrrung"  spricht.  Cyon  spricht  mit  deut- 
lioher  Spitze  gegen  die  Vertreter  der  gegnerischen  Ansicht 
von  .Qeistcrn,  die  stete  dem  Irrtum  verfallen*,  and  ist 
der  Meinung,  dafi  in  den  letflail  Jahrzehnten  viele  Hunderte 
von  Patienten  Opfer  dfs  myogenen  Wahnwitzes  geworden 
sind-  —  Wenn  wir  von  solchen  temperamentvollen  Ausfiilen 
absehen,  so  darf  ioli  wohl  sagen,  daß  es  auch  mir  schwer  ein- 
gehen will,  daß  dei  ie  rrichlich  im  Herzen  angehäufte  nervöse 
Element  nur  einen  ganz  untergeordneten  sekuud&reu  Eiolliifl 
auf  die  Herzaktion  haben  soll.  Aber,  wie  gesagt,  das  behaupten 
die  Myogenisten.  wie  mir  scheint,  gamichl  so  schroff;  nnr 
dofl  die  im  Herzen  vorhandenen  Nervendementv  die  Punktienen 
motorlaeher  Nerven  bealtien«  das  wird,  eo  scheint  ea  mir, 
emathaft  beetritten.  (SeUoB  folgt) 

Zur  Symptomatologie  der  Xumoien  des 
Kleuminis  imd  des  EleiiidurBbrät^aii- 

winkels.') 

Von  Dr.  Glerllfh,  Nervenanct  in  Wieabaden. 

Die  letzten  Jahre  haben  in  der  operativen  Entfernung  der 
Hirngeschwaiste  wesentliche  Portaehritto  gebneht  Wtthrend 
Bergmann  noch  1902  einsig  bei  Sita  der  Geschwulst  in  der 
Uegend  der  Zentral winduDgeo  einen  chirurgischen  Eingriff  für 
angezeigt  hielt,  wurden  in  der  letzten  Zeil  Tumoren  sowohl 
der  veraohiedensten  Gegend  des  Qroßhirnx  wie  auch  speziell 
dos  Kleinhirns  reep.  Klelnhirnbrückenwinkels.  die  in  vivo  kaum 


I)  Nack  flnMi  Voitng  mll  04<no«i»tritji>f]«ii  «ul  dtt  33.  WiadcntfummUins  der 
■UtulMtia  HMUataiiB  iiaS  fannlnt*  ia  BidM»«td«a  «a  ak  «.  31.  Mai  tWS, 
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voneinander  sn  trennra  sind,  in  den  Bereioli  dar  OperaUoD 
«Mögen. 

|Sn.n-art.>)  Srhirde,»)  Bruni.'l  Krau««,')  Ppnkonstein  ») 
MilN.')   IMsohmanii.»)    Beckfr.'l    Poppert.*))     Zllilt  dorh 

int  iii  <  I  [iprnh  oim  "1  in  seiner  li-titeo  Statistik  unter  27  Opcr«- 
tioi.oii  u  rü'  ii  Hirr]tu[uür>  si.;,  he  ii.  ^Icr  Ijioteren  .Schldeljtruhe. 

und  Uorcliardt  virfiijft  imili  Miti.  ilii:is;<n  jiif  dem  dieiytbriiteu 
CbirDi)gaakoDgrcÜ  allein  üb«r  s  .  in  n  <  )['i'r.it  i  .ncn  ioli^Be  Tumore 

KlainbirnbHIrkonwiDkels  mit  vi>t  Hi  iluni;i  n 

Die  Erwüpimf  t-iiu-s  evcntiielli-!i  oporiiliveti  Eingriflrs  bo- 
rxUiKt  selbstVfi-siäiidl'f'h  f]nf  "i.-.t''ifli'(l  >.'ctmun  I 'luirn-srn- 
slüUunR  Uber  Sit^  nnii  Mi-.i,i  iic  J.js  Turtiiir'-.  [Jiesf  hal 
iliihrr  in  Iftzier  Zuil  an  l-Vintn/it  uii.l  i'räzisii.n  si'lir  jji.'Wonni-'ii 
litriin-;,  1 1  p  ponheim.  S!  i- n  unJ .  Marit-,  Hul.insxi,  lut  i  n  (;..■  n, 
vvonn  am  h  niiinchp  Kiiui'l!icitf>[!  nurh  strittig  sind.  Üa  dürtte 
daher  voti  liucrfssf.  sl-jü,  iui^i^ndf  beidao  dondi  Mkioa  k«- 
stätiRten  Fülle  >;pn;iucr  in  beschreiben. 

1-  .Sarkom  im  W  iirm  d«t  Kleinhirn*»    Versneh  d^r 

npfrulivrn  Ko  t  fcrim  iig. 

H  <-  .   ^  Jiiiirc.     Anainnco  (2.  Dezember  llfOi>.  .Sch»c'»1i'r 
dt-x  Vaters  starb  an  lürtitiiüior.   Vatpr  \v>r  der  KVi(>  lue'.-«oh.  Mutter 
an(r*blicb  Rfsunil.     Köln   Al.nrt      l'ut.enl   isl   aiun-^x'-    Kin.l  Kr 
lernte  mit  IS  Monaten  geilen,  litt  als  Ku  d  ai.  H  u  bilis.     Die  t  un- 
ttneUe  «ehlefi  «icb  Bode  df«  ft^^n  Lebt!i>.jil,ri:^     Vom  «rhsteii 
Jalm  Ml  bemebte  er  die  Schul«,  war  gut  entwickelt  und  intelligent. 
Seit  etwa  drei  bis  vier  Monaten  1(1(0»  Patiani  Aber  Kopfwlwwrzeb. 
die  er  meixt  in  der  StitngeKeDd  betdaiaeits  lokaKliert,  Mwle  Ober 
Uebelkeit  und  Sehwiodolgefühl.   Dein  Lehrer  fiel  auf.  daB  die 
kraft  nachlieU,  er  tnuü«e  den  Knaben  in  die  vorderste  Reibe  »et/en, 
d.imit  er  dif  .ScbulUfel  ^ühe.    Vor  aclit  Ta«;eo  fiel  Patient  auf  dem 
Siiiiilli.ifi    bi  iin  .Spitlen  infolge  starken  Schwindel»  plötzlich  um 
nnd  hatlu  heftiges  Erbrechen      Krämpfe  wurden  nicht  beoh.-ifhtnt 
daRe^ea   weinte  er  wegen    Knpfkcl;n..  t /.eri.     I'atient  wur!.'  r-nch 
Uauae  Ki'tnieen   und  hi-iru  \'i  r.-:i.  h» .  flil^^ise  Nahninp  rn  nehmoo. 
brach  er  nnch  öfter  \Mihri-n  1  <]c>i  rR<*'-.     i.r  orholf.''  -irh  lanp^m, 
Status.    BUnxcr.  wolilfi.twi,:kol'.ir  .fuuu'f.   iinitT  Knuchenbau, 
krftftif^e  MuükuUtiir,  norni.i!.  >   l\lt|.ul>tci .  u.ii  l.i^.-.  utfi  lii-^-.rht- 
aoadruck.   Beim  Geben  taumelt  Patient  hin  und  tier,  wie  trunkin 
bat  FaUKOilna  «tarke«  Sebwaaken,  dodt  hsin  DarfiOlaa.  Bai  Fuü 
und  AaganadduB  geringe  ErhOhnng  dar  üa^ariiait,  HIadadruck 
baldenaJtB  kithig.    Qrob*  ICraft  in  den  Mnidida  dar  Arne,  des 
Kampf«,  der  Beine  rfiBig  nonnal.    Dei^leicben  N.  facialis  gnt  in- 
nerviert beiderseits.   Zunga  wird  gtada  beraaageatraekt  und  gut 
bewegt,  zittert  deutlich.   Bai  VontliclNn  der  Am*  aod  Beine  wie 
bei  intendirrteri  HeweKungen  Keringer,  aber  deutlicher,  groh^chll^^iper 
Trcmnr     Bei  K'.nriiinati'.n^pr iifuiiK'  n  (Zu^iunnn-nführcn  de-  K;:i;;.  r. 
Kingeraast'nver>U'li,    Kij.'.'dliirkenversuch    i-tx-,)   wird   ilcr  Tmni.r 
deutlicher.  'iat;ij.:-  K  k-  ik.  au.-tenprocbone  Atjxn'      Kii'jfil  ii'if  uinl 
za]au>pfen  ist  ^ut  ausfillirbar.   Patellantebneurefli.v  und  Achilles- 
iwdmBBmflM  daalltob  ganteicert  batdarseita.   Geringer  KuOdoiui». 
BabiaaUrailax  paritir.    SendiaflaM  de*  VaÜvs  (Uppen heim, 
Becbtarew- Mandel)  nUht  aamMato.    An  den  Armen  keine 
Beflese  sn  eraielen,     Fleatar.  Oteoiastor-,  Bancbrefleze  leb- 
haft.   Bei  paxKiren  Bewognngen  der  unteren  ExtremitAten  erhr>hter 
M'id<frstand  beiderseits.  Pin.NelberQhningen  werden  überall  gut  eiiip 
fanden.  Nadel,  Knnpf  und  Spitie,  beiß  und  kalt  g\it,  unterschieden, 
La^cgefolil   und   st4ireogiiOstiscber  Sinn   nniniaL      .^priu:lio  völlig 
flieUend,  nicht  skandii  rend     Iteklopfen  des  Kupfe.s  nirgend.s  besoiv 
ders  schmerzhaft.  tV..ruciilreflo.«  beiderfteita  prompt  Keine  Adiadi»- 
koktovMs.   Paycbe  nicht  lüieriert,  keine  Witieiiiucbt.   Kein  Fieber. 
Puls  M;  Han  nnd  Longe  ol  ne  Befund.   In  Drin  kein  ÜwaiB  und 
Snckar.    Keine  Oennographie.  IBei  Ferlinasian  de*  8cbld*I*  kein 
Sebeppem.  OeiiOA  Qaräcb,  Go^chnwek  in  Onlnung Augenbefuad, 
den  darr  San,-Ba(  .Dr.  .Kempner  gntigst  aufnulim:  .Sefaaehbfe 
baidarseits  berabgeeetst.  rechts  Vn.  liuks     demomuilen  .SehscIiArfe. 
GUaar  besseiu  nicht.  Pupillen  dem  Alter  de»  Kindi-.s  entspreebend 
normal  weil  und  reagieren  prompt  auf  Lichteinfall  und  Konvergenz- 
bewegung.    H<  »cguii^ifkliigkeit  des  Augentide<i  und  der  Augen 
•■«Ibst  nicht  gestört,  doch  tritt  namentlich  bei  Bewegungen  nach 
rechts  und  lioka  deuthch  Nylagmus  ein.    Beim  Blicken  gradeaun 
ist  derselbe  nicht  vorbanden.   Bei  der  ophtbalmoakopiadten  Unter 
I  lieb  dia  brechaaden  Madien  ak  TaUkauaan  klar 
Dia  TepOlea  «lad  bald*  T*fgi«S*rt  nnd  ret- 

1)  eoiakuigli  Medlul  Josriul  I8M,  Bd.  l,  S.  68».  -  ]|  DcuUcIm  atdliUiUclir 

waciMutMn  tnik  s.m.  -»t  N«w««iKcaat  ZMamian  mh,  s.  fm  -  «  amai 
B«iiricaW.KiS>n(MdOMM|adMeaNa»L  -  ■  Milil«|«i  —  4m  Onu- 
(«Mitte  *w  MeeislB  an«  Cklnnile  M.  14.9.  m  -  I)  IWMM  Aeaanm 
IStfb  S.  na.  -  T)  D«atadi«  miMblBlaca«  WaduaicMn  inNL  Na.  lt.  -  i)  Dtuticiiei 
AkIH*  lar  kUaliKtt«  MnlUia  BiL  a*.  S.  «.  -  m  l>ralaclw  laUlliialMk»  .WoiXinichnf« 
ISer.  S.  SIX  -  ICI  atUiSf«  lur  OI^mm&  aad  TiMnrI*  4m  OiKhw«M*  im  htnuu* 


schwollen,  die  Papillenrinder  beiderteits  verKchwAotmeii  nnd  BtialMg^ 
die  Venen  stark  gefallt,  verbreitert  und  peschiangelt,  an  einzelnen 

S'.elli-n  in  der  .N'lhe  des  Randes  ■.mterhrochen,  l3ie  rechte  Papille 
■■H'li!  i;riiiirWtlich.  di.j  liuko  ftvv.is  luflir  ■.wiUlich  uus,  soii.,t  im  .•Vilsen- 
äiiuli'rxru^i'lc  ni'  htv  Abrir.riiio^  -irhtbjr.  « ."ier  Hlutaustrilte  ncirh 
weiüe  Klci  kc  ' 

Auf  (iru.Tii  der  s-'jrliagirudcu  Si in|,iii:ti.' :  K".  fif-.r|imi  r?.  "^rSiwin- 
del,  Erbrechen,  cerebrlliire  Ataxie.  "^puhiiiLn  n  di  u  unten  ii  Kx- 
tremiuten.  Nj'otagroas,  Intentionstremor,  .Stauuug>.p;ipi]lc  konnte 
mit  Wabrteheialiddteit  eine  laegnrenasende  AffnktJan  im  Sebldel 
angenommen  «rerdaa,  da  nmiläpie  Sklarow,  an  die  man  ainan 
Augenblick  denken  konnte,  und  auch  Ili'-rednotazie  cerebelleeaa 
(Marie)  bei  dem  frühen  .\uftreten  der  .\(fektion  und  der 
sprorheneu  .stauung«;p*pille  wohl  ausxu.scJialton  waren.  Der 
Srmptomenknniplex  wie>i  mit  \V'ahr-/:hritdichkeit  auf  eine  .\ffektian 
—  am  ersten  Tumor  -  «Ics  l\lriDbirni<  hin,  doch  «»r  Meningitis  serosa 
aidlt  auszuiichlieUcn. 

r>i*r  '/iistiin'l  vcrvchlinimr.rte  «ich  nun  snkzessi\'e  nhnc  wnsent- 
l.c  hc  Tlrmi  .'i-ih;!!  -.-   ;     Reluindlung  vnllkojuiiien  -  rfnl^rliK 

Punktion  dei  Kli'i[ihirnl.i.inisphiren,  der  linken  wie  rechten,  klarte 
dia  SMaatioa  nirJit;  man  ati^  ander  aaf  eine  CyHte.  noch  blieben 
>_        KadelOlInnDg  TnmenMaaen  Italien,  die  einen  f'ingerzeig 


Im  Sommer  ttOT  war  Stehen  und  SHaea  ToUiUndig  unm^-glich. 
die  spai^tLichen  Erscheinungen  an  den  unteren  BattemiUten  mehrten 
sieb  sehr,  und  ea  trat  nun  eine  Differenz  beim  BeweMn  der  rächten 
und  linken  Extremititen  eut,  indem  sich  leiditB  aeiÄllcb  Ataxie 
zeigte.    Der  Kapiadneia  wird  jatat  daoemd  im  BinleriMpr  la- 

l:»li«iert. 

10  September  l'KIT.  Patient  lie^'t  auf  i^rn  .S.idi  Üiini  Ver- 
such, ihn  aufzusetxen,  fUilt  er  gleich  um.  bald  luu'ii  die^^er,  bald 
nach  jener  Seit«.  Ombe  Kraft  der  Hände,  Anne  und  Beine  beider- 
seits gleich  nnd  normaL  Facialis  frei  Bei  Vorstrecken  der  Zunge 
Zittern ;  BeweguDgen  nti  bei  VantrtelMn  dar  Ana*  und  Bein* 
starker,  grobnchllgiger  TkänMr,  bei  intendiartan  Bewagangen  gleicb- 
falls.  doch  Uberwiegt  bei  weitem  die  ün.sicherbeil  der  Bewegung 
im  rechten  Arm  und  Bein  und  hat  hier  deutlichen  atjdcti»chen 
Charakter  (I'ingrr-Nnsenversueh,  Itacken-Knieversuch  etc.).  Im 
recliten  Arm  deutliclie  Adiadokokiueaiä  (Behinderung  der  Pro-  und 
SupinalicHisbewctKiiijfr  d»'.  Vnrdi-r irni-?';!  Sensibilittt,  LagegefUhl, 
stereognusli.scbtT  Sinn  v  .llij^  iLi  il-i  l'i:<-llar-  und  Achilleasebneu- 
reflex  beiderseits  sehr  gesteigert,  deutlicher  FuUclonuK,  Babioaki 
ond  Doraolreflex  des  FaUes  (Oppenfaaim,  Beebtcrcw  Mendel) 
deutlich  auszolOsea.  Oi*  Hypertonie  bei  psasiver  Bewegung  dar 
oBtaren  Bstranitnaa  g*g*n  Irflher  vermehrt.  An  den  Armen  li*iM 
I<*fi*Ba  aaiRalM.  Dia  wiadailiolte  Prafnng  der  Comeelnflan*  er- 
gabt gegen  IMher  ein  deutliches  Nachlassen,  zuweilen  auch  Fehlen 
des  Ueflezea  beiderseits.  Doch  ist  der  Befund  schwankend.  (Jauraen- 
sci^ed  gut  bewegli'i'hi.  iitiumrn  nr.d  Harhenreflex  gcge*n  frjihrr  ,ib 
ijt_-4Lhw'Äoht.  kome  ;ir:ik  il;^tf.'r-'^clir  Sprachstörung.  Krl-rt-rLcT-,  nur 
ab  und  zu.  .Schwintlcli^cf .itil  .iiiut-rnd,  desgleichen  Srhtnfr/.i-n  imhcn 
t^rades  im  Hinterkopf  firuck  dieser  Partien  -."in  hniprilij:!.  du-  l'i  r 
kuNsion  derselben  sowie  dea  iscfakdels  Ul>erh3upt  gibt  keinen  dcul- 
Uehea  Behmd.  Üriala***»  etwa*  aiadiwert,  Urin 
■aekerlM.  Pnia  100^  Pi(yaba  nonnal,  keine 

Die  9tanang*pa|iillan  baidaneite  nahmen  immer  mehr  ragteaalTen 
Charakter  an.  saigtan  aaa  ein  Bild,  als  wenn  eine  NeuriUs  opUoa 
teiiweiitn  vorbeigegaagen  wtre  (Sanitftttual  Dr.  Kempner).  Dia 
Sehkraft  nahm  «tUndlg,  namentlich  in  den  letzten  Wochen  rapide 
ab.  Patient  ist  nur  noch  imstande.  Finger  in  I  Metir  ivntfemuug 
lu  zätilen 

Da  voUstiindige  Erblindui.g  droht*'  iiiul  An  un'.l  Veriauf  der 
.Symptome  auf  einen  Tumor  des  blcinliiran  mit  ziemlicher  Gewili- 
beit  hinwiesen,  wurde  auf  Drtlingon  der  KItem  operativ  Ejillcroung 
deeaelben  Tanraeiit 

Es  ward*  die  Diagnose  so  formoliert:  Affektion  de*  KMn- 
hina.  wahia^aiidicb  Tanor  in  dan  mittiataa  Paitiaa,  daa*  Wana, 
rielleidbt  aadh  dar  rechten  Hwniapbkr*  weiter  hiaabemlebead. 
Die  Oparatiion  bat  Hetr  Dr.  Haila  sweizeitig  au.Hgefabrt  nach  dem 
Verfatüao,  wie  es  von  Fedor  Kranse  zur  Freilegung  deü  Klein» 
hirns  ang<>gebt-n  wurde.  Am  19.  Sept«!ijibcr  l'H>7  wnrdo  durch  einen 
^i'>üfn.  bi.g.'i.til.riiui^en  Schnitt  duTxdt  die-  Kupf^rhwiirf h,  der  \-jq 
WarZe'iifort-siiLx  zu  \Varzenfiirt.sati  rcu  lite  und  tu  iler  H  'he  etwa 
2  cm  i.l;orh«lb  lieT  Protuberiiitin  externa  v.-riuf,  ein  Loipen  ge- 
bildet, a.i!  der  üi.-is  /um  Fnramen  niiii^-n.in;.  .•\in  2."j.  beplember  lllOi 
wurde  er^t  die  reehtc  K  leinhirnheiiu-.;  liArc  freigelegt.  Da  dieselbe 
keine  \'eranderungen  aufwies,  bra<:hte  man  auch  über  der  linken 
Kleinhirohemisphtre  eins  ~ 
namantlieb  den  Sinus  tnasTerenak 
Blntong  daa  caaaa  Kli 
qnoU  atark  m.  aalgla  an(  dar  ObaiOlcha  kaiaa  Beeanderheiten. 
dicata«  tralaa  in  der  laeiaufa  paataiiar  TaMrmaaaea  ntagt.  dia 


Digitized  by  Google 


1«» 


OBOTWIIK  H£D1ZIS'ISCHB  WOCUBHSOHBm. 


No.  42 


aoRMMcludlilleh  «in  dam  l'otcrwunn  hcrrbhrtftn  und  whr  zcllroicli 
WlirML  Ed  bliab  ninlclMt  iineoU«hiei]vn,  »b  die-irlben  pinrni  titirnn 
oder  Saikom  «jnUAiuniuleii.  Bei  'U-m  iiifillrali\ tu  W.irh-tiitn 
enteren  h»tt«  »Irh  »-ül  weiterp^i  VnrK.-hcii  ».iM  orilbriEt  «lihr«  iMl 
Sarkr.mi-  »u-  «Icr  IlirniiiJ*-;«  ni.  i«t  lei'  ht  au'iiii-..  hili'n  >nnJ  irid  ifi 
ilcr  Ar.tialii:ii  iiüc<  wichen  ■■in  «oil.'res  \'..r^'i-hi-n  iliircli  ^en  in- 
Ukliii  (iberwiirni  »nhl  bi  rcrlitint  uchii-n  Wir  beichlowicn,  du' 
i>tieration  jiiii»ch-it  z"  iiiili'rbrerhen.  ili>-  Wirkung  dar  TiepaaatlOB 
abzuwajt«»  und  pvent.  oacli  Keiian«r  histol<>Ki'<cher  DnAennidniBK 
der  TaiMnaMaeB  vm  nenam  TonaiigehaB.  Der  Tumor  rrm\es  «u:h 
al«  RimdiellcMarfcoB.  Zu  einen  weiteren  Knir>>T  *<»«>  ^'^"^ 
leider  nicht,  ds  I'atient.  der  die  Operatinn  prAchtig  über-tur.l. n 
lialte  lind  »ich  subjektiv  v.'.llig  wohl  (iihlti-.  etw»  tX  Stun  ien  iiiic)i 
der  Opention  in  aa»ciicin«Dd  bextem  W»htaein  tob  kuradeurnidcu 
Kflnpfea  befBlIen  wwrde  and  ylBtaUdi  atarbw 

Sektion  nnr  de«  Gehiraa  gcHtattet  IlirawlnduDKen  «tark  ab 
KpplaUet.  Kiirehco  TCTStrichen.  starker  Hydrocephalu»  Inicrnu», 
Pias  KIiMtillirn  wessDtlieh  RrÖUer.  .iU  wie  e-.  dem  Alt'  r  de-  rÄlieiiteu 
eiifi|.ric(it.  niese  VerRröUerotif;  veil.ilt  nic-li  «rsehemeud  uleieli 
iiiSDii    Äit*  Hohe  und  llrcilr.  »iif  !■  rontfdHcbnitlen   dunh  Kleudiirn 

llirii-t.inim  erkennt  man  einen  Tutnur.  der  im  '  i/.nn.nii  de- 


Kleiubirn<^  nt/l.  etwii 
NodolUR,  l'vul.v  l'vr.mii 


l  em 

;di.i 


n  Hreite  uud  2  tui  »a  Hohe  imlil. 

  _  irr^t.irt.  vom  Tuber  etwa  noch  das 

▼erdere  Viertel;  viio  liier  bi«  »or  Llnf^la  ist  der  Oberworm 
crballen,  aedeB  nea  beln  BUck  van  obon  Mtf  da*  Kleinhirn 
Blchto  vomTaaaor  sieht  Andi  das  Velaa*  nednlhi*»  «nurinr  n>rhi 

beteilif^  Der  Tumor  ist  bpiilervfit-i  zietnlieh  »ymmetri«  h  in  die 
Markmame  des  Kleinhirns  vurKedniuK-eu.  dn.  h  reicht  er  «eitem-ieli 
rechtH  »Is  links  Ks  h«  d..»  i;,.«el..-  n,.  'n  hei-i  ile  L'esrhohen  .lU 
jers^l-c.rt,  Mfi  sinil  namentlich  Kloeruln-  m  d  I  n-ille  la  verdrSu^;!. 
aber  in  ihren  peri|.lien-irlien  Teilen  erlmlleu.  des^^ieiehen  iler  Lobu» 
blvenler,  Aul  den  f'ioulalselinitti  n  hKl  dei  Tumr.r  die  unf^effthre 
Oescoll  eioe»  Ureieekn.  dewco  breite  Baaia  mit  dem  Ober«'ami 
boriaantal  ttnft.  wMircnd  die  S|iitH  uob  den  vierten  Vaoteihel 

adiMt.  Deeh  «rOlbt  rieh  der 
recht«  Sehenkel  de^s  Ttrel- 
eckit  deutlich  ••••itcr  in  die 
HeinisphUren  vor  wie  linkü 
Der  Tumnr  bildet  diw 
Dach  des  vierten  Ventrikeln 
an  St<dlB  des  I  nterwunns. 
r»({l  in  den  Ventrikel  hmeiu. 
hat  Medulla  und  l'on»  nach 
unten  (;edrttDxt>  ohne  aie  je 
doeh  waaenUiab  in  ihrer  Ken- 
Tgatmm  nf(nrmUoa  m  veitodem.  Mach 

vnm  riMchl  er  nicht  gaoi  bi» 
an  die  Vierbll^el ).. m.,  d(H'h  raict  er  viir  dein  Velom  niedullare  anterior 
hervor  L>ic  l.iuK'  Je-  l'umor'  belrli^t  1  cm  Derselbe  ist  »eiih 
und  in  s<-inrn  hinteren  l'.irtioD  bliitig  verfärbt.  Die  vrrden  i,  l'artien 
de«  Tiitimr>  sind  ^ni  stiirk-^rc;!,  niii'h  hinton  vcrMi  niiilert  er  sich 
el\^  .is.  .St'ii  r-'.'ruTit;-t:ebirf  isi  .luu'ensrboinlich  'ier  '  uvefwurtn, 
von  hier  Imt  er  »icti  ia  die  I'enplierie  rorg«dratit(t,  am  lueii^tVD  in 
die  Gegend  der  Tawrilbw.  Bindearme.  BrOekamtiale  oad  Stririi- 
lifirper  ilnd  beldeneUa  inr  Seite  geBcitoban  «ad  konpriniert  Der 
Ttmor  Idat  aicb  leicht  «M  Miner  Onsebwi»  Biatoiagieoh  erwatHt 
aidi  der  Tamor  ab  MÜrelebea  RnndaeileMarken. 

Koninii'n  wir  kurz  luif'die  lietiiHiderheiten  dos  Pullcti  zurück, 
»ij  iMl  zuniichsl  der  hoho  ilnij  der  corebeliaren  Ataxie  zu  er- 
wiihiien.  mit  der  neben  den  ungemeinen  Himdrucksymplüinen 
dii' Krankheit  ziemlieh  pliilzlieh  einsetzte.  Diese  Atnxie  steigerte 
hLvIi  diüiii  im  \e:liin[e  vun  weinten  Mannten  ao  sehr.  duB 
l'utii-tit  iiieiil  mehr  stehen,  nech  ;iiifrenht  iiil2cn  konnte,  er  fiel 
bei  die,seiii  Versm  lie  siduit  Ulli  liin  denirtiges  Hervortreten 
der  cereljelliiren  \l.i\ie  wurde  .fter  hei  Krkrankung  des  l'nter- 
Wlirmti  Kefurideii  iitiil  spe/,iei;  der  k.iuiliden  Partien  deRselhen 
(Brunsi  uinl  erkhirt  sii  h  ii.idiir<'h,  ilntl  s  :Wiihl  die  Verbindiini? 
des  Kloiuliiriis  DIU  dem  I  lei lerssrceii  Kern  « le  mii  h  die  vnin 
Mlltelhirn  und  Huckeiinuiik  ;iiifsteiL;endeti,  de-  K'Hirdiiifiiinn 
dienenden  Hiihiieii.  die  ulle  im  Wuiiii  enden,  tiei  dieser  l.iige 
des  Tuiuor»  eine  I.  nlt'roreehiiiig  (iiidi-n  miisseii,  Nnihnaji;«"! 
hat  dulior  büreits  dies  Moment  als  iif'eienusl-dia^^nci.'slisehes 
,Merkmal  zur  l'nlerxeheidiinK  7,wis<  |iet  .\IJektion  des  Wurms 
uinl  der  llernisplnireii  i>e/eii:iine;  siiindlKtJS  llinüberfallen 

nach  lullten,  wie  e,s  Hniu'.  und  undiTe  bei  Tumoren  des 
Wurms  gesidiei.  Iiiihen.  w;ir  in  unserem  Kalle  nicht  zu  beob- 
iH-h'.en,  I.ies  «eiiiTeii  is5  he ir.e i'K eil« Werl  da«  srnibiii'hliigisre 
Zittern.  weiv.lieh  \nn  Anfang  der  Heuljiieli'unK  im  *'ei  V.ir- 
Ntreckuii  und  ÜDwegung  der  Uliodor  b«iiUind.    Hia  dem  llilun- 


lloDstremor  fleidiendes  Zittern  wurde  bei  Kluinhimtumoren 
bereit«  beeclirieben  (Babinskii.  und  Stewart  meint,  daß  ee  auf 
den  H.vdnieephnluR  zuriickziifflhren  sei.  zumal  es  stets  doppel- 
seiliK  auftrete    Letzteres  trifft  aiicti  Jtlr  unsere  l!eoluichtun(ten 
lu.     Auch   niullte  der  Hydrocephalus  ilurrh  Verlegung  des 
Aquaeductus  Sjlvii  sich  bereits  frühzeitig  einstellen  und  bei 
dleMm  SiU  des  Tumors  einen  hohen  Orad  erreichen,  r'ajregen 
dürfte  die  in  den  letzten  Monaten  hervorlreiende  Inknmotorisehe 
,\taxle  Im  rechten  Arm  und  Bein  mit  .^dladokokineeiii  in  einem 
lokalen  Linick  auf  die  rechte  Kleuihirnhemisphlre  Ihre  Er- 
klürang  findeo,  da  ein  Verwölben  des  Tumors  in  dieae  Hcmi- 
sphttre  dmillieh  za  sehen  war.   Bruns  fand  diese  alaktiseben 
Uewefcungen  der  iSxtremititen  bei  eln<ieitigem  Hltz  eines  Tumors 
und  dann  immer  im  Arm,  seltener  im  Arm  und  Kein  der  er* 
krankUB  Seite  nnd  gleiehzeitifc  mit  der  KleinhimaffektiMi. 
IMeae  IlaaliuhttiDg.  sweifellos  ein  wichti|;eü  Merkmal  für  die 
HeslimmonK  d«r  befallMien  Kleinbimaeitn.  wurde  bereits  von 
mehreren  AuIond.  so  von  Oppenheim  und  äiemerlinic. 
bestAti^   Da  die  Bweite  Operation  die  Natur  dea  Tumors  ala 
.s^arkom  klarstellte  und  Sarkome  erfahmn^gemBll  ans  der  Hirn- 
subsiMU  leicht  auszuschulen  sind,  »o  wire  die  Frage  diskutabel 
jrewnsen.  ob  man  bei  dem  sonst  so  desolaten  Zustand  des 
Knaben  nicht  dnroh  den  intakt  eraoheinenden  Oberwurm  auf 
den  Tumor  einsehen  tone.    Leider  sUrb  Patient  plstilich. 
augenscheinlich  dorch  DnwinHrliuncanrdie  Zentren  der  Medulla 
obloognta  (Atmunff.  Hon,  Vasomotoren),  ohne  dafl  eine  Blutung 
in  dsB  vieitni  VenMlLsl  «folgt  war.  oder  auch  eine  besondere 
Anaammliuig  von  Liquor  li^  nachweliien  lieB.   PQr  Lungen* 
odor  HcfMtBbolin  •pnwb  ntohts.  Solche  pidttlich«  TodMlSlle 
nach  opmtlvaB  Btaigritf  der  Unteren  SohUelbBble  am  ' 


2.  Vearofibrom  dea  KloiDhirnhrAekeBWinkeie.  aea* 

gehend  vom  N  erlrls^o•pharynge•s.  Irrtdnlioho  Aanabao 
von  Tumoren  aueh  In  d«n  rordoren  Schtdolgrubon.  Da- 
her Abatand  von  der  Operation. 

Ananiiea«,    Anna  G.,  S8  Jahre  alt'>   Eham  der  Patientin 

starben  an  »Voten  Krankheiten.  AnKeblich  keine  Beliislui.K  in  der 
Familie,  (iesehwister  Ke^und.  Patjenlin  «elbst  war  stel-s  geKUnd, 
ist  '^•■it  ^lIl^en  iits  Mufcrd  im  Hnspi?.  lum  Heiligen  tM-ist  brsrbüf- 
tigt  Irn.hiSn-  !'<il  iie/iiriii  i*.3' .■' i:'- ;  ii  711  #:jit'eri  litirr  Uriiv'iitnnlnt'n- 
beit  des  Ko^df...  i.eiilhi  Von  N  erduinue  n  tuid  I >i'i:<i^kejt  tiut  Ne  ^ei^u; 
711  Scim-iode]  und  Nachlassen  des  .seliver:ii'"-,;;en«.  Die  iiIIl-*-  luLine 
UntersuchuD);  erj^b  keine  Anhaltspunkte  für  die  Klageu,  dagegen 
konataUcrta  der  lOKesogene  Angen.ir?'  I'  r  i^t  Knanar 
bereits  beideraeita  l>e«rlnnende  OI,<irH^:lt^M 
der  Mntititat  und  Keflexe  der  .\uf;eo.  Die  Iteiichwerdea  nalDBan 
an  Intensität  nach  und  iiaeli  immer  mehr  xu.  Zudem  wurde  ein 
schnelle..  Xaehla-ssen  des  Riechverinf>Äens  beiderseits  fcilt{;eiltellt| 
sndiiU  d«.«isclbe  Anfan»;  l'.KH  f.tst  erlusrhen  » ar,  Herbst  1901  wnrde 
der  ti.-ujf:  unsicher,  l'atientin  Reriet  .'■fter-'*  ins  Tujineln,  namentlich 
beim  schnellen  Aufrichten  und  Drehen,  1,-  f  ind  suli  ferner  ,\i^^i\ie 
cerebellaren  t'harakters,  vor^eteiiritteae  i  >iplii:tisatrv>phie  uud  Ver- 
lust des  Hiechvernin(ienx  auf  beiden  .-»eiten.  Aulierdtni  war  der 
(.•earhmack  au{  der  gaaxen  rechton  ZaoKcnbfclft«  fOr  alle  vier  Ue- 
«chaaektqaaUtttcn  sehr  beeintrichtigt.  In  Jahi«  IWU  wurde  dar 
unmehdc  Qaog  immer  aaagespiecbcacr.  die  Sehwi^algeflllil  i 
sich.  OemetHTannflgen  war  tOU%  an^sh  ' 
nur  noch  Finger  in  «twn  1  n  Batfemu^g  sSUen.  aeadinaek  reebia 

ertouhen. 

Im  Jahre  \906  nahm  die  Erbliadaflg  ao  weit  au,  d«0  die  Pa- 
tientin nur  noch  einen  Lichtschimmer  hatte,  recht«  wie  links,  Sie 
fiel  beim  \ .  r-ueh  allein  zu  Kebeii  ^{leich  um.  meist  narli  rechts. 
Da*  Licschmacksvenn^lKei»  fehlte  ,iuf  der  rechten  ZuuKenseitf  vull- 
stAndi^.  war  iiurl'-  lii,ks  ie  vihtr.irfitij^  [o  der  re'  litch  it(.sj,,^,t.s- 
hnKte  oft  Korroikalion.s-  und  Kribbclgefühl.  tiehOr  rechts  deutlich 
h'TabKesrixt,  links  nicbl.  B*  ealwickstte  «ich  eine  Parcae  der  lin- 
keu  Korperaeite  «erebrsleo  Cbarakteo,  welche  Bein,  Ann  and  un- 
teren M.  fadaHa  glaiahiuiaig  Mitl  wid  mit  cthtilttaa  ReflCMa  «od 
spastiadiea  St^npteoen  eialMiglBg:  Olel 
L'nvcrniniren  ein,  nach  rechts  8B  idiidBCB«  nit 
nach  links. 

Im  Febninr  IIHiT  trat  ziemlich  pl/Halich  ein  vttllipet?  ITnvermi'ifi;en 
zu  schlucken  und  .starke  Sprachbt  binderunj;,  llysatthrie.  ein.  In 
den  ntdutt«'«!  Wodien  lernte  Patientin  daa  ixhlucken  wieder  etwaa, 
doch  verlor  alcb  dlaoe  FlUgholt  bald  wtodsr.   Patiaatin  maBts 

I)  pur  ürKiniutiK  jt-  '.ni-in<«»  Ma  ie>  <«■  «iftcmeiHta AHl  «ai  HwUt  tum 
»«iiigcn  UcUi,  iiciiii  iJi  I  riiHtii.  lat  Ihm  Airbilaai  failialla  in.  n 
tMaadtn»  Daak  vwplliclilci. 


Itte  «eilte  eich  eta 
Altnag  d«B  Kopfas 
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dann  bis  zu  ihrem  Tode  mit  der  Stood»  eroiUirt  werJvo.  In  der 
r«Ig«MÜ  oft  Anfllle  von  BewofitlMiKlMiK  ni»  ttalMlitr  Ollcdai^ 
«tan*  tind  Dnim  dw  Kopfes  OMik  Unk*. 

1b  S«pt«niVer  IW  rolgOB4«r  9t»tn«;  PiitMNi«a  von  gn- 
■  Kflii|i«tbwi,  Mhr  ■bgcnsfcert  Ivmä  VüB,  Kcf^  in  RdolcMkl^e, 
4(n  Ko|>F  njirh  Unki  grc^rrM:.  •leBj;leichen  die  Au|{eo.  DleM  LiKe 
bM  DI«  iDt.'i9.l  iiiDO.  Hi  ll'.  '  i  i  siuli,  dcD.Kopf  Dach  rechta  ID  draben, 
»elrt  SIC  leictilea  WideiNiand  pnt4;eK<^n.  Nur  mit  A u-ilreiiKUUp;  und 
«iiiter  hc(ti|;cu  0>cill«tinDCn  dvr  ßulbi  vormiiK  Pationtio  die  Au^eii 
nach  recht»  zu  drcbeo;  Ucw^kuhk  dvr  Aitji«ii  n»h  link»  und  Kon- 
TcrpcQZ  gilt  auffuhrbar  und  ohne  die  siiiKinus»rti|:;i a  Zuckunt;«^D. 
PattvQtio  klagt  (Iber  heftige  Koi^füchmeneo.  di<'  im  Hiiitcrknj.f 
lok«U«i«rt  wcnira  ood  vtm  Zeit  zo  Zvit  zu  Si:hnier/g>ariix.v<m>'n 
•Ich  ate%«ro.  Der  Scbia«n  ist  rocht*  heftiger  aUliuk>.  Kki(i'reu,ja 
sehr  leichter  Druck  anf  Ht  Baglo  occipttalia  aod  mietaidea,  UHneiitr 
lich  rechts,  steigert  den  Selunen  sehr.  Di«  PerlroMion  de«  SehKdeUi 
erjtibt  nichts  Besonder»«,  auch  kein  ScJi«piMTger*ii»ch  Heim  V>r- 
such  ta  »tehen  (ikllt  die  l'aiientiti  ^ufurt  um,  imnst  iiarh  ri'chts, 
br>ns:t  man  »ir  in  »itzcndo  ShIIudj»,  so  f;etU  der  Ob»  'f|  f  -  in« 
Wafkehi,  und  l'atipntiu  imki'h  nach  rccbtH-  E>  bc^  il,'  ^i.irkc» 
Sih«  rndflfjufiihl.  ohne  iliti  l'iitiontin  eine  beitironu«'  Dreiiricbtun« 
di'^     li-.viniji  l>.  uneben  k<knDte. 

ümijf  iiraft  der  oberen  und  unteren  KxCreiuiliteti  rcchlt  gut, 
iink.t  deutlich  hcrabgcwtrt.  N.  facialis  recht»  in  Drdnun»;.  link*  iu 
ueiaeto  uuttlcreo  uud  untercji  AiA  deutlich  pa/etibcb.  Siirnrun/eln 
baideimil»  BORMd.  XetaeAUOfkl«.  LrtahUr Tnuiut.  Di«  Sehncu- 
rellese  aa  d«a  oberen  and  antam  littnMütttM  b«ki«neit>^  k«- 

»teißert,  linkn  :>  reelila.  Uafcs  deuUii:k  TuOcJoaul,  Babinski« 
/^henrellex  M>vvie  i)pp«Bh«ini-  und  Uechterew-Mottdols  Vor- 
»jdrcriex  dc4  Kuties.  da^efien  recht-<  diese  Reflexe  nur  ani^edeotet. 
Bei  (laisivm  Bcnr'e(;iinf;vn  der  Deine  erhöhter  Widerstand,  link«  > 
rechUt  Hft  Vnrstrreken  und  Bewegen  der  Hunde  und  FilUe  (Knif- 
Hack«  hvi  r^iLi  Ii,  i  i:ii'.er'NB.srnv«T»uclii  rochtx  keine  deutlichen  St<)- 
run^en.  ituk.-~  i'iuiuilierlieii.  Sprarhe  lan^xiim,  iHl»ilnil.  man^^olhait« 
Artikulation.  Gauiueu  und  Zäpfchen  werden  bei  Verbuch  der  Inner-  i 
vatiou  nur  etwas  gehoben  und  nach  rnclit»  vcrxogcn.  Uaumenroflox 


tlngate  äcitenkel  dab  Ureiecks  —  etwa  S  cm  lang  —  dem  Kleinhirn 
und  UinalaaMB  anüait,  wibrend  di«  iMidea  andonn  Schenk«!  — 
«twa  s  cm  lasK  *-  «tit  Hint  «bgeniadetMi  Spiu»  ne«h  auOen  i;« 

richtet  sind.  X)i«  Höh«  de*  Tanion  betllflt '«iwa  4  rm  !  '  r  TUmor 
iKt  von  Pill  Überzügen,  hat  hflelwr^^ Bao.  bat.Klembim  l  t.-  .tnd 
Mfdulla  oblouKalü  medianvärtii  verschoben  and  einf;('dr(Jckt  und 
lit'^t  haupLiiichlich  in  einer  konkaven  Kinbiichtung  dos  Linterlappen» 
des  Kleinhirn»  Kr  lAUt  »icJi  Iricht^au-s  der_  l'ni};ebting  herauf' 
»chftlen.    «Kij;-  'i  i 

Nerv  i  und  2  bereite  erwtUint,  3,  4,  8  ohne  BeEondertieilen. 
Nerv  i  UBt  rieb  Taehla  TaifoliiM,  «rio  «f. 


N  recurrrn» 
N'  ii«ifil« 

N.  {£lo«»9jfaar^ajc<iu  ü«Kciicfictl 

Xnrnm 


PSaael.  Knopf  and  Kadetepilae  an  Runpr  «od  KxlremiUUcn 

beider^icilj^  gut  ompfunden,  am  Uo-iicht  linLs  Kl<!'c''falls  in  der  rech- 
ten UcDichttihUlft«  daßegon  doutlicli  herabgesetzt.  Corneal-  und 
Onjunctivalreflcx  recht»  vrloocben,  links  wechselnd ;  an  naauchvn 
'l'a^^-n  tili  rr  etwa»  BU!czuH5«cn,  an  nnilcm  fehlt  er  auch  hier.  Heide 
sTPri'itet.  rfrhJR  ^  link.".  Heim  Auswaschen  der  Au;;en  mit 
l;li  ^L- ~. .-  /  ick:  l';iiii  Mi II»  nicht.  Patientin  Imrt  rechts  schwerer 
»le  iintkä.  Uaü  Ticliea  der  Ta.Hcheiiuhr  vernimmt  »ic  mcltl»  nur 
beim  Anlcgco  der  Uhr  aus  ühr.  linkü  in  eim-r  KntfernunK  vnn^iö  cm. 
Jtiane  beidemetta  ixuiiliv.  PupiU;  Uuka  uiitt^lwvit,  recbla  etwas 
«nger.  b«iid«  nnd,  fiaaktlon  mf  Liebt  (Mch  0^  auf  KonvvtyNia 
Kut.  PapUl«  b«ld«nMlt«  gane  biaS,  mnd.  mit  dünnen  atropUscfaeA 
GefaBeu  durchzogen.  Patientin  hat  recht«  wie  link«  keinen  .ScUiin- 
luer  vtm  Licht.  i.(it  völlig  blind.  Sie  kann  nicht  da»  ;;eriD^ste 
Feetc  »der  KltLssi^e  schlucken,  wird  ti(;tii-Ji  fQnfmal  mit  der  -"»onde 
«mUirl.    Kein  Machr5teii  bei  Streichen  der  Haut,  kein  Decubitus. 

T»i,'lich  mehrere  Ati(.1lle  von  Bcwiittfl  ^  irln  if  mit  tonischen 
Ivrinsj  :-Lj  ^^  jl.l^un -  i, .,r  ,si.f  Klvstier.  \Va.s-..  rl.i- -i  -  m  Ordnung,  im 
I'rin  kein  Eiweiü  und  Zucker.  Uerurh  vnlli);  .tul^mwIiHrn.  Urschmack 
fehlt  links  gAozlich.  rechts  PrOfun^  uusicher.  Kauinunkehi  in  Ofi- 
uuog.  Pulü  meiiit  etwa  !>i>,  Bes|>iraltua  2U— -4  ui  der  Minute.  Auf 
der  Leqg«  linia  BaandB«ita8di«.  amabig«  Oqiane  oha«  Befand. 

AM  $■  Xövliabor  IMT  Britoa  in  oinam  Anfall  nm  BawiiSUaeiK^ 
keh  und  tOQbeh«m  Kraapf.  w(«  «r  oben  beecb rieben  wurde. 

An«  d««  Protokoll  d«rS«ktion.  wakfca  Harr  Prof.  Hera* 
hvimer  vonudMd  er^'&hn«  ich  foi^nd««:  In  der  rechten  und  linken 
l.uQ«:e  broaclMipnenouiniitche  Herd«.  Innere  Oifpue  «on^t  ohne  be- 
sonderen Befand.  Dura  8tark  K'^''H'^'>i>t  "»'^  vnrKewölbt.  Weiche 
Hirnhaut  i^ehr  reichlich  durchtränkt  mit  heller,  klarer  FliKsiKkeit. 
Venen  der»"!!»!?!!  ^urk  crpftl!!«  und  «r^whlÄufPlt  Bei  H.  Tanciahme 
des  Gehirns  tlirU;  r,.,.'hli.'l,  Ulnr.'  \  •  i;rr  ki;llli-,,it;ktMt  .ib  l>.\-  Ge- 
hiro  zeigt  an  Deiner  Konvexität  keine  Uenondcrheiicn  auLiti-  Ab- 
ßadmng  der  Hold  und  O/ri.  Bei  der  Diircfa««bDeidnn«(  des  Ten- 
torinm  eerebelU  itofat  nun  neben  der  rechten  EleinbiniKeioispbkrc 
«nd  Gebiraatainm  «inen  TUtor  aUh  ««rdrSiwaD,  der  «a  «inor  kleinen 
Stelle,  deaa  hinteren  onteren  Bande  de»  Kleinbin«  «Oapreebend, 
aait  der  Dura  rerwacbsen  tat,  im  Obrif^n  aber  zuKk-Ich  mit  dein 
Gehirn  «ich  ans  der  ijcbkdelhähle  entfernen  läüt.  .Seitenvenlrikel 
nngcmcin  «tark  erweitTt  'le«;'!>:'!fhi  n  ticrtf .  Ventrikel,  Infundi 
biilum  »tark  ■,arL;"Tu;h'T. ,  t:i  in  I  (.t,.i  l...  i  i  iiiäuilll  hier  arhr 
reirhlirj»  Kln-,»igkeit.  Bulbi  der  Nn.  olfactorii  etwa  ll,5  ctn  brtrtt  und 
papiei.l  ib  i    k-^eicfaon  Xn.  Optici  atnrk  ah|{eplBtt«t.   Am  Q^im 

sonnt  iiichta. 

Der  bereita  xnvur  erwithnt«  Tumor  am  rechten  UinatanUB  bat 
eine  etwa  dreieckig«,  ab«r  abgerundete  Qeetalti  «o  »nir,  daft  der 


gedrihdil,  UU  den  Tuiuur  herumläuft.  de.»Kleichcn  Nerv  7  und  6. 
Sie  eiad  alrgonde  mit  dem  Tumor  verwachsen.  Anden«  dafcCK^n 
N.  glo^!tapharvD;i;cati.  Man  kann  deutlich  verfolgen,  wie  er  median- 
wfcrts  auf  ilie  obere  KlUcbe  des  Tumor«  herüberzieht,  hier  sehr  platt- 
<;"  !»:irli«  erscheint,  und  kum  «ach  Keinem  Austritt  au»  der  Modnila 
1  :  I  bereit»  mit  dem  T  imur  verlötet  i»t.  s<>i]aA  er  »ich  ohno 

t.ewalt  von  diesum  nicht  trennen  liüt  und  der  Tumor  ■lelli.it  mit 
dem  Nerven  reap.  deasen  [Scheide  zusammenzuhAn^en  Bcheint. 
Nerv  10,  11.  12  der  rechten  Seile  liehen  etwa«  pUttgedrUckt  am 
den  Tumor  betun.  Auf  dem  Dureheeboilt  aeifft  dar  Tumor  im 
cauen  graue  Ftrit,  Jadoeb  an  vMen  StaDea  kkian  Blntuagan,  Di« 
Koaaiatan«  i«t  cicatttdi  derb. 

BiBtologiacb  «r«ri«a  aidh  der  Tumor  ab  biiid«B«w«blK«r 
Natur  und  ist  infolKe  »ein«»  Aii»f{an^-i  vom  K|tiaeiirimn  da«  N. 
ttlossopharynReu»  alü  Neurofibrom  zu  bezeichuen  .\m  Oalilm eonit 
koln«  Tomoran,   Bückenmarkssektion  nicht  gestattet 

Der  FbII  uHgi  zunUchst  im  klinischen  Vorlaufe  luftnche 
BigraUmlichtoUeil.  Als  dlo  aUgameineD  Kopfbesohwonkn 
noch  m  «in«  Neurose  denken  lleBen,  fand  deb  bnraiU  einn 
OpUenntropbie  heidemeita  ohne  SUuungMrachaiBiugen  an  der 
Papilla,  und  an  diese  achloB  «leb  bald  alne  Abnahne  und  dann 
der  Varlitst  der  Gerttehnnmpiladang  rechU  wie  links  an.  Bs 
muflto  der  Befand  den  Verdaeht  auf  eine  .Vffektlün  am  ersten 
wobl  «iBea  Tamor  —  der  vorderen  Schüdetgrube  nahe  liegen, 
■odal  beide  Nn.  optici  tmd  «Ifactorü  direkt  und  gMehmlOig 
konprimtart  worden.  Der  weitere  Vertauf  nun  —  cercbollare 
Ataxie»  Schwindel,  OeBchnacksHtörung,  geiireuzto  Hemiplc»;!«. 
redbteeltlge  AenaticQB-  und  TrigeminuäonekKon  und  der  lokal« 
Bchmen  undDrookschmera  an  der  rechten  Hlnlerbaupleehuppe 
innile  kaum  «inen  Zweifel  darOber  anfkemmea  lassen.  daO 
diewm  kMaD  ^ovImmo  ein  Tnmor  in  rechten  IQelBhirn  oder 
KI<(faiUnArlkcfc«iwliikal.  wie  «e  ia  dem  lelaken  Jahren  oft  und 
eingeheBd  benoluiebeo  wnrdoi  (Hennaberg  und  Kuch. 
MonaJtaw,  OpppaBhalm,  Brune  etc.),  ttigrunde  lieg«.  Wir 
glaubten  daher  htl  dem  Veilauf  und  votitagändan  Symptomao- 
kompln  M«abi  !a  dar  verderen  wie  hinteren  SahUeIgnibe 
Geeohwihrt*  awMhBan  m  mtfsieD,  nnml  Keurofihrome,  die 
snniidiat  in  Batmehl  kamein.  ja  oti  multipel  anftrelen,  und 
rieten  daher  van  ainaoi  operativen  Eingriff  ab.  Zudem  lieB 
fraiUdh  der  aohn«H«k  alwlw  Verlall  der  Patientin  Oberhaupt  die 
Anniehtt  «ine  eo  «tognifende  Operation  n  ttbarsteben.  sehr 
trnglldi  eraebefaM«.  Dto  SeliUoa  acgib  mn  die  Unrichtigkeit 
unaerar  Amtalnn«  «Bd  leigta  deotHiA,  dafi  der  hochgradige 
Hjrdtocapbaiua  inloto  «rbÖhlHi  Hiradnieks  Abplattung  und 
Schwnnd  der  Nn.  olbtrtwii  xaA  durah  Vatatüpimg  des  Infundi- 
bulum  Drockatropht»  der  Nn.  optl«!  bawh'lit  hatte  und  ao  di« 
Atrophie  der  Papille',  nad  dar  Verlnal  das  Oeraob«  seine  Br^ 
kliirunK  fand.  Aahnltehe  Angnha«  über  Ferawirknng  dnrcb 
llydroMipbalui  BBohl  Oppenfaaim.   Aach  Knapp  erwähnt 
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da£  Symptom.  Jedenfalls  ist  ps  »pltcn.  ubwulil  44.'r  i!>iiri>G»- 
phulus  inter".ns  im  Tumon-n  di'r  lur.tiTcn  SiMiÄdelgnibe  meist 
oll»  h<''i:tii;r;iilit;er  isl.  Ak^.l.iiTiti'llt'  >SyuipU»me,  welche  die 
I iiiif;iMiv.'  si-lir  or^f hwii'iT:  kunr.rT,  wurden  bei  Tumoren  des 
KknuhinibrucKenwinkels  bereit«  öfter  beäclirieb«D;  «o  beob- 
achtete Marburg  HypopbjniJvyiBploiiM,  Westphml  deliriOien 
Zustand. 

[)afl  die  Neur^itiliriimi'  der  hitUi-.'i-n  .Scliiidclisrulir  ii.chl 
immer  vom  Acusticu-   itirm  nrlinicn    wir  riiuii  :iri- 

fangü  glaubte,  gilt  jetJ.t  .'ils  Ijck.'irim ;  es  .'rwU's  hith  Mter  .Jlt 
N.  trigominus  und  N  f.jrmii'-  ;>ls  Aiisk;iii>;s[  unkt  Jit  '  h» 
schwulst.  Auch  am  X.  jflossoiihar.vr.g^us  hinJ  kleine 
denlelle  Pibrpni4;riiitrlii>ri  einigi-  M.'il,>  lii>.>;chr:i'lii'n  -.vurdiai  'ItiTjr- 
grUn,  Henri '"' Ii  r-r^  uril  Knch),  «  ji'v.ri-Mii  du-  i'^n'.wu'klnti^;  iMins 
[^(jortpn  *in(ank'i>:'irhoM  ^'r'l;I■^fii^r■:'nl^  vüii  liiosem  .Nerv  aus, 
'.VII'  in  unsoreni  Kji!ii',  •.ümoI  ,vh  s>:dn-,  ninht  beobachlot 

wurde.  i>Ml^  du-  in  nstchsler  Niilif  de«  \.  jtlu.-ssopharyTurpn«;  das 
Gehirn  veriasstiiden  Wurzelfüden  des  N.  vagus  und  am-SMi- 
rius,  die  ja  vun  manchen  Phy^ii  Viirorv  n!-.  «>ir.e  r.u.s.iinmcn^.'- 
hilrendo  Nervengruppo  auf^'LlalV.  ■.VL-rde:;.  in  imvi-  iTn  F.illi'  vr.m 
Tiinh-'f  wrth!  eeMlrückt.  aber  ttichl  weiter  umwacbst-ti  üdf':  iun-ii 
in  ;i.ihrri_-;:i  t:rudr  f;*'sidmjigl  waren,  entspricht  ganz  il«-:.  Hi-nli- 
ai.di'iin^'i'ii  lict  Nr'uratiliriiif nn  dps  N.  ucusticus,  bei  duatjfi  <ier 
dii's'-'ra  L-f.f;  ll:l.Jl!^^l'IId■;■  \  farnilis  meist  keine  oder  nur  ge- 
ringe >chiidi>run;..'i!n  ^ri  tten  liatte.  (iröBerer  I)ruck  war  in 
unserem  i'alli ,  ^r-dmk'i  i  irrn  ilii»  reicht  umfangreiche  (ie-schwulsl, 
auf  den  IhrnRlamm  ausgeübt  worden,  Hierin  findet  die  ge- 
krmi/ic  ilemlplegio  ihre  Ur^däning.  die  auf  einen  t'ruck  7.u- 
rückiiufuhren  isl.  der  die  P.vramidenbahn  in  dem  proximalen 
Teil  des  Pon.s,  oberhalb  dos  Kncialiskorne,  und  das  fiuntahMirt« 
vom  Abducenskorn  liegende  Zentrum  der  Blklirichtung  rechter- 
seits  getroffen  hat.  sodaß  bei  linkseitif^- r  lli  iniplegio  cerebralen 
Charakters  der  Blick  nach  rechts  aufgehoben  war.  Von  einer 
Parese,  wie  sie  bei  Kluinhirnaffektionen  als  direktes  Symptom  be- 
obachtet wurde  iSlewart.  Mann,  Habin.-ikii,  unterscheidet  sich 
obige  durch  den  spastischen  Charakter  und  das  Verschontsein  ver- 
schiedener Muskelgruppen.  Die  Konrdtnationsstdrung  im  linken 
.\rm  und  Bein  findet  wohl  in  der  Parese  ihre  Begründung  und 
kann  nicht  ol.s  direktes  Kleinhimsymptom  angesprochen  wer- 
den, zumal  die  Sensibilit&t.  speziell  Lage-  und  DruckgefUhJ,  Der- 
mal war  Auf  gleiche  WeiM»  dürften  die  itystaj^musarligen 
Zuckungen  beim  Blicken  nach  rechts  zu  erkläna  aeln  ^Bruns». 
E>io  Schlucklähmung  bedarf  noch  kurz  der  Besprochung.  Sie 
wird  selten  bei  Geschwülsten  dieser  Gegend  erwähnt  und 
dann  nur  im  letzten  Stadium  der  Erkrankung.  Hier  war  sie 
schon  relativ  friihzeitig  aufgetreten,  was  möglicherweise  mit 
der  Lähmung  des  N.  glossopharyngwia  •inen  Zuramoienhang 
haben  könnte.  [<ie.'iem  Nerv  werden  MMibl«  and  motorische 
Fasern  der  hinteren  Fiachenwand  zugesproeliM,  iiDinerhin 
dürfte  für  eine  Schlucklähmung  wohl  sicher  eine  doppelseitige 
Erkrankung  des  Nerven  notwendig  und  in  nnierem  Falle 
das  Unvermögen  zu  schlucken  als  Dmokeymptom  auf  das 
Schluckzentrum  in  der  Medolla  oblongata  anzusprechen  sein, 
zumal  auch  andere  Zoniren  die.ser  Gegend,  vor  allem  das 
Krampfzontrum.  befallen  waren,  Isoliorte  Erkrankungen  des  N. 
glossopharyngeus  sind  in  der  Literatur  kaum  beoehrieben.  DaO 
die  schon  früh  auftretende  Geschmackslähmung  auf  diesen 
Nerv  zurückzuführen  war,  dürfte  kaum  einem  Zweifel  unter- 
liegen, du  seine  Wurzetfosern  im  intracraniellen  Verlauf  nach 
eltgemeinor  .\nnahme  meist  alle  Oeschmacksfasem  vereinen, 
iodeS  bei  BrkmRkung  derselben  die  Oeeohmncksempflndang 
auf  der  gawten  Zungenoetle  geitOrt  eeis  matle. 

ZoftaninenfaSDung.  Fall  I.  Kei  elDcm  Putleaten  mit  ditn  S,vm- 
ptomcu  einer  UcschwuNt  oder  Cy.sto  im  Kleiohirn:  KofifMhriicric. 
.Schwindel,  ErbrcchoD.  cerebellare  At&xie.  Stauimgspapille,  Nv.Ha- 
f^iis.  Spufmeu  in  den  unteren  Kxtrcmilüten,  Intcntioniitrciiior  fand 
sirV  m'li  Frt'ilcgiing  der  hinteren  Schadolgriibc  ein  Tumor  im 
l  ii-i  nvurn  dfswn  RntfcroiiDi;  durch  den  iotitkten  Oberwurm  nsch 
Ft.\ut.il.u.og  der  Di.i|fnix<e  .Sjirkom  boichlowen  wurde,  Weiterer 
Eingriff  verbindert  infolge  plölxlichvn  Eiitji»  iinttir  KrÄmpfen. 

Fall  i    Uci  einem  nlf^  KieiDbirnbrtlckeowinketlumor  di3f?n'>ijii 
zierten  Falle  llcginn  do»  Leideos  mit  OpticuMtrophie  ta.d  \  t-rlus'. 
d«*  G«rucbv«rmoge<is-  Daher  AnnabiDe  von  Tomorea  auch  in  den  1 
vordereo  Schtcletorabtn  und  Abetiad  von  der  Opeietiaa.  Die  Sek-  I 
tioo  efgeb  ein  nemorAfeB  im  teehtin  KMahimbradMawinM.  ' 


HE  WOCHENSCHiUrr.     Mo.  42 

Die  Symptome,  welche  auf  die  ▼ocdareo  tkhideignibea  |iiairiet«n, 
waren  denk  BjrdnMspbilna  kediegb 


KMVutiacher  Beitrag  cor  kongenitalen, 

funUUnm  dermatogenen  Eontrakiar  der 

Fingergelenke. 

Von  Dr.  HMaebenf  in  Mngdekiuig. 

Dei  der  nieebiMeMden  KimenriBblldeng hindelt  ee  elek  um  eine 
Familiencigentanllehkeil  der  Faaitle  dca  Ttntorbeneo  Steeenraf. 

i>«hers  .S.,  deren  Mit^liod«r  in  Magdeburg  und  seioor  nltchstcn  Um- 
gebuQK  ansitssig  sind.  Die  bei  mehreren  Mitgliadorn  ilicaer  Familie  vor- 
handene erbliche  Fingeranomalie  besteht  in  einer  kongenitalen  derma- 
togenen Kontraktur  vorwiegend  der  .\rtirulatif>  inter|ilialaDgea  prima 
des  linken  oder  rechten  kleinen  Fingers  oder  audi  in  Hyinnietmcber 
\Vei*ie  beider  kleinen  Finger. 

Die  folgende  Tabelle  müge  ziioltchat  eiae  «llgeueine  Uebvr- 
sieht  aber  das  Auftreten  dieser  MiUbitdttng  bei  den  efalSCinen  Fe- 
milieomitgliedorn  geben  (is.  Seitn  IMü^. 

Wie  BUS  dieser  Ucbersicht  hervorgeht,  liiitte  diT  .Sieueraulseher 
P.  S,  eine  koogonitale  Kontraktur  de»  rechten  ktemen  Finger», 
wlhrand  kei  eeiner  Bbefera  keine  derartige  Anemelie  vertenden 
war.  Von  seinen  18  Kindern  eterbeo  fanl  In  dm  ersten  Leben»' 
monati'O.  und  e«  ist  heute  nicht  mehr  feHtzuatelleu.  ob  von  ihnen 
irgeodeins  mit  einer  FiDgeranomalie  behaftet  war.  Von  den  heute 
noch  lebenden  elf  Qbrigen  Kindern  weisen  itieben  eine  angeborene 
Fingerjcelenkskoiitraktur  auf.  und  ebenso  ist  dies  bei  drei  Kindes- 
kindern der  Fall,  wshren  !  ein  viertes  mit  einer  andere  r  i'  ;:wn  Ano 
malie  (sech'i  Zehen  .i  i  cuum  FuU)  behaftet  ist. 

Im  <'m?F'!nerj  I  tidet  -irl:  1,©!  ss^ei  Töchtern  des  Vfi  f-t^rbeiit  n  IV  S 
eine  svu-u.t-tri^i- k:-,iv:K;ünIi-  ivimatogeneKontrakt ur  e.  r  \ rtiru',it i, 
interphalaiigcii  ^Jtimm  livuies  kleinen  Finger,  bei  einer  riritten  L'ocht^r 
eine  ebensolche  nur  des  linken  kleinen  Fingers.  Von  den  «clit.SöbDea 
debäelkwo  P,  8.  haben  zwei  eine  gleichartige  kongeoiule  Koalraktar 
dc6  rechten  resp.  linken  Ideinnn  Fiagere»  einer  eine  soldie  dei 
linken  Itingfinger«.  Ein  vierter  Sokn  welet  eine  eist  im  spueren 
Lvbvn  aufgetretene  Kontraktur  dt»  rechten  fiingfingers  auf.  Von 
den  Kindeskindern  haben  twei  T<'>rhti-r  «ine  enti>|irecbende  konge- 
nitale dermatn^ene  Kontraktur  de«  Unlten  kleinen  FiBfian  ree|t.  dee 
lirdien  Ringfingers;  ein  .Sohn  eine  ■jnmeMedie  knegenltmle  Km- 
traktnr  beider  kleineu  Fms^r. 

Es  »teilt  sich  denm  irh  I  im  iIi-ü  nici-lr  n    Mil.^;'iedi  rii   d<  r  I- ;i 
milie  ä.  die  Aoowolie  in  annähernd  gleicher  Weise  in  Form  einer 
kongenttnlen  denaatogenen  Senvekter  der  Artienlatia  inlerpbnr 

1. 


lange«  prima  die  Ueinen  Hinein  st^  den  itinBRngen  dar.  Wie 
die  lUntgenonrnabnMo.  de  Wk  der  FVenndlicbfceil  dee  Hern  Oker* 

arzt  Dr.  Habi«,  Direktor  de«  Magdeburger  KnnkrnbeiMes  AlWedtt 
verdanke,  bewei.'ioo.  .sind  die  betreffenden  F)nger^  .vnko  dnNlHMW 
frei  and  *en  nonnaler  enatoniischer  Bewfanffenbelt. 


ric.  2. 


'  -  .  '» 

Die  I  iL.'i:rei.  mögen  iilv  i  ii;:^'!.  uini^;..'  ausgewählte  Bei- 
spiel« il«  .iijUöro  Jlild  sowie  das  i;  i ;  ^;T,iiiiin  der  Milibildung 
wiedergeben. 

Die  vorhandene  Flexionsstellung  koUiSiiS.  tUdurdj  ^ui>tuide.  dall 
licil  die  Haut  der  Volarseite  xu  stark  gespannt  zeigt,  um  eine  voll- 
endete Streekung  in  den  botreffeadan  Finget^lenken  zuzulassen.  Der 
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IM» 


F«t«  r  S 

K«i%C<  dtrnL  Kontr.  des  reclittn  kMocti  PliiKtn 


Jotunn 


AujEUil 


1 

7  Kinder 

«na 


KoiMr. 
klein,  riaii. 
IlBki 

^ 

(IM) 


IMI 


i  Kinder 
(trel) 


11  Kiniltr.  de- 
von  I  Tochler 
KiM^.  dera. 

Konir. 
kMit.  Fing. 
I  »nki 


i  Klad« 
drei) 


Ellulwili 

lalM 

KaUiuim 

FriU 

EdUMil 

Konj 
deroi. 
K«al< 
klein,  ftat. 
Hakt 

Kong. 
dftm. 
Kon» 
klein  Finif. 
links  «.  rrcklB 

Koog. 

d««n. 
Konlf. 
RinirllnK. 

links 

Koof. 
derm 
Koatr. 
klein.  PInit. 
Hake  u.  rccku 

Kong. 
derm 

Koalr. 
klein.  Pinn 
rcchis 

Splter 

sbfgfelr. 
Kontr. 
RliiKling 
rechts 

1 

a  KiBde« 
(Itel) 

i 

6  KIMer 
<ir«l) 

1 

1 
1 

l 

SK  Inder,  dAvon 
1  TiKhler 
Kmik.  drim. 
Kontr.  des 
Klngllng  llaka 
1  Solln  mit 
«  Zehen 

1 

13  Kinder,  da- 
wn  1  Sulin 

Kork,  dernt. 
KonU. 
klein  Finf 

links  ».  lecnls 

i 

9  Kinder 

i 

4  Kindel 
<(i*lt 

Winkal,  io  welchem  die  Kiof;er  gekrOmint  unil  voratnift  sind, 
Mcheraokt  bei  den  cinzclnoo  t'amili«nmit{;liodern  zwischon  lljO*  hi* 
15IJ*.  Aktiv«  und  pwwive  Bewcgnnf(en  Kitxl  In  dm  bofallenen  Gr- 
lenkeu  biH  auf  eine  ^erinjcv  Reiifcun^^  auff^eliiiben.  Andere  Ano- 
inalieo  sind  weder  in  MumaUitcher  noch  in  |>ayrbiüdier  Uinsichl  nu 
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den  TriK^ro  dieser  MiUbilduoK  wahrzunehmen:  auch  werden  dii; 
betrofrenen  Kaniilienf;lieder  in  keiner  bemerkbaren  Weise  durrh 
ihr  Leiden  belt^tist.  Die  hereditltre  Aala«;o  ifl  in  unnercm  Fall 
deutlich  ausgeüprochvD.  denn  die  meiwton  MitKÜeder  der  zweiten 
Generation  »ind  mit  der  MiUbildung  beluiftet.  In  der  dritten  Ge- 
neration nimmt  dieM  Rntcheinun^  ab,  denn  von  71  Kindeskindern 
haben  nur  zwei  Mkdrliea  sowie  ein  Knftbe  die  in  Frage  stehende 
Fin^eranomalie. 

Waj<  die  EnUitebunipiursache  der  letzteren  anbetrifft,  hu  kan- 
4lelt  es  sieb  hier  zweifellos)  um  .konf;enitsle*  ItildunKrifebler.  Oa/ür 
Mpricht  —  Kauz  ab^e-iehen  von  den  durchaus  glaubhaften  Angaben 
di>r  IntelÜKenten  Leute  Uber  ihr  .anj^eborenvs*  Leiden  -  vor  allem 
das  famililUe  .\uftreten  der  Kontraktur.  Rm  muß  von  vornherein 
fflr  auaifeschlonüen  gelten,  daU  etwa  alle  betrnffenen  F.'tmiliengliedrr 
in  ihrem  extrauterinen  I.ebiin  .zufAllix*  irgend  einr  Erkrankung 
durchgemacht  haben,  die  zur  KuLHehuui;  der  Flexionskontraktur 
vorwiegend  ein  und  deii.4«lbeu  FingerKeleuks  ^efahrt  l>at 

Da  wir  ana  denwelben  Grunde  einen  jjatholoKi^cheu  Hmznll 
wAhrend  des  .intrauterinen*  Lebens  ala  KotstehunKHaraache  den 
Leidens  au»4chlieüen  mQKJcn.  ergibt  sich  die  MotweudigkeiU  die 
Rnscheinang  ala  eine  .Miübildung*  aufzufassen;  und  zwar  ist  die 
lirimUre  anormale  Kntwicklnng  der  volaren  llaatbedeckung  im  w^c- 
sentlichen  als  Ursache  der  angeborenen  Flexionsstcllungcn  der 
Finger  anzuflehen.  (Hoffa.  Lehrbuch  der  ortlutpftdischen  f.^hirurgie, 
.V  Auflage,  und  Handbuch  der  prakli^cken  Chirurgie,  :i.  Auflage. 
Bd.  5).  Wenn  auch  die  Erblichkeit  der  kongtinitalen  Flexious- 
•ttelluog  am  ersten  Interphalangeatgelenk  de«  kleinen  Finger«  bereits 
bekannt  int  (Huffa),  so  durfte  doch  ein  derart  gch&aftes  Vor- 
kommen wie  im  obigen  Fall  sehr  weiten  und  deshalb  nicht  ganz 
ohne  luteresne  «ein. 

Der  gegenwärtige  Stand  der  Pneumococcen- 
serumtherapie  des  Ulcus  serpens. 

EntKecnimv  an  Prot.  Römer  (OniliwaU). 

Von  Prof.  A.  t.  Hippel  in  Gnttingeo. 

In  No.  34  dieser  Zeitschrift  hat  Körner  einen  .\iifaatz: 
.l)er  gegenwärtige  Stand  der  Pneunioccicccnserumiheraple  des 
Ulcus  serpens'  vorijffentlicht.  dessen  Inhalt  den  Anschein  er- 
wecken muQ.  als  wäre  meine  völlig  ubjnktive Kritik  des  therapeuti- 
schen .Nutzens  seines  bisher  zur  Verwendung  gelangten  Serams 


unberechtigL  Ich  halte  es  daher  für  notwendig,  an  dieser 
Stelle  den  beweis  für  meine  Uehauptung  zu  erbringen,  daA 
,nach  dem  Urteil  der  Mehrzahl  derer,  die  damit  Versuche 
angestellt  haben,  sein  therapeutischer  Wert  ein  sehr  ge- 
ringer ist". 

Er  findet  sich  in  der  Arbelt  von  Axenfeld:  .Serum- 
therapie hei  infektiösen  Augenerkrankungen*  auf  Seite  60  und 
lautet  folgendermaSen : 

.Die  Ruudfrnge  bei  einer  Anzahl  vun  Mitgliedern  der  Heidel- 
beiger  ophthalmologischen  üesellachaft  liat  ergeben,  dali  biühcr  der 
Uberwiegende  Teil  (2j)  der  Kliniker  und  Kraukeohausdirektoren 
noch  nicht  die  Serumtherapio  hat  in  Anwendung  ziehen  mögen, 
weil  die  biMherigcn  Resultate  ihnen  nicht  ermutigend  genug  er- 
■«rhienen,  um  in  der  Therapie  dicwr  gefihrlirhcn  Krankh<Mt  einen 
Wechsel  eintreten  zu  Ixvsen.  Aber  auch  16  Direktoren  un  Kliniken, 
welche  Ventuche  augeatt^llt  und  mir  Beobachtungen  berichtigt  haben, 
haben  groBenteils  die  Serumtberapie  nach  einer  Anzahl  Beobach- 
tungen wieder  abgebrochen,  weil  die  Ergebnisse  sie  nicht  be- 
friedigten. KrkIZrungen  des  Inhalt«,  dalt  die  .Scrumthempie  als 
eine  weiiontliche  Bereicherung  empfunden  worde,  sind  nar  von  drei 
Seiten  gekoronien.* 

Zur  Brg&nzung  dieser  liKlä  veröffentlichten  Sätze,  welche 
vielleicht  (Ur  veraltet  erklärt  werden  kannten,  fOge  ich  noch 
folgende  aus  Axenfelds  vortrefflichem  Werk:  .Uie  lialt-terio- 
logie  in  der  Augenheilkunde",  i9jT  geschriebenen  hinzu : 
(Seite  305). 

.Zu  den  Literaturftllen  habe  ich  auf  dem  Wege  der  Samuel- 
forschung und  aus  eigener  Beobachtung  120  mit  Serum  behandelte 
Fäll«  hinzugefügt:  aus  diesem,  im  ganzen  etwa  200  Flllc  umfassen- 
den Material  mnllcen  die  folgenden  .Schltlise  gezr>gen  werden: 

Zur  prophy  I  akt  ixchen  Behandlung  von  Hnrohautverletzungen 
bei  unreiner  Umgebung  Ist  das  bixher  erhälUidie  KOmerache 
Pneumocoocetuierum  in  Verbindung  mit  abgetöteter  Kultur  zu  emp- 
fehlen, doch  bedürfen  auch  solche  F&lle  weiterer  lleobachtung. 

Gegen  die  ausgebrochene  Fneumococcen- Erkrankung 
der  Cornea  ist  die  alleinige  .Senimtherapio  nur  in  den  ersten  Htadien 
bei  leichteren  Fallen  gerechtfertigt,  aber  verlasxen  darf  man  «ich 
nicht  darauf.  Heftigere  Fftlle  sind  auch  im  eniten  Stadium  sofort 
'/.u  kauterisieren  etc. 

Rs  ist  dexhalb  bei  initt  lerem  und  grütterem  Ulcus  serpens 
die  alleinige  Belutndlung  mit  dein  bisherigen  Herum,  auch  wenn 
aktive  Immuni-serung  hinzutritt,  zu  verwerfen,  mit  Ausnahme  von 
oberflichlicheo.  relativ  gutartigen  Fallen,  bei  denen  eine  enpcktative 
Metbode  auch  sonst  statthaft  erscheint.' 

Endlich  möchte  ich  aus  dem  von  Römer  1907  auf  dem 
Uphlhalmulogen-KongreB  gehaltenen  Vortrag:  .Vollendung  der 
Serumtherapie  dos  Ulcus  serpens",  Sitzungsbericht  der  ophthal- 
molugischen  Oesellschafl  (Seite  28,  29)  wörtlich  folgende  S&lze 
anfahren: 

.Dieselbe  (d.  h.  die  .Serumtherapie  des  Ulcus  serpens)  hat  drei 
Phasen  durchlaufen,  lu  der  ersten  wurde  das  Serum  mit  viru- 
lenten Kidturen  gewonnen,  mit  demselben  habo  ich  meine  onten, 
bekanntlich  sehr  ermutigenden  Resultate  gewonnen.  Da  trat  mit 
groQcm  Ansehen  in  der  Bakteriologie  eine  Strfimuug  auf,  welche 
behauptete,  daß  nur  Originalkulturen  von  Menschen  ein  .Serum 
liefern  könnten,  welche;«  beim  Menschen  wirksam  sein  kannte.  In 
konseijuenter  Prüfung  dieses  Vorschlages  hell  ich  daher  .Sonim  her- 
stellen, welches  mit  l.'lcu.«  serpens-.StAmmen  gewonnen  war.  Das- 
selbe war  viel  leichter  zu  erhalten,  die  Immunisierung  ungefäbr- 
lirJier.  Auf  Versuche  mit  diesem  Serum  beziehen  sich  die  Kr- 
fahrungen,  welche  bisher  von  den  Facbgenossen  gesammelt  sind. 
Ks  war  aUo  historische  Notwendigkeit,  (f)  daü  dies«  kliaivcben 
Versuche  gemacht  werden  mußten,  weil  wir  nur  so  weiter  kommen 
koooten. 
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In  .lit--*fU  Verüuclitti  ist  U &a  w  ii  n  nrh  l  e  Ziel  Dtcbt 
i  rri  ..  li[  worden'),  nuch  wenn  wir.  wie  icli  \.  rMhlug,  die  «Ictivo 
Immuuisieraug  mittels  abKetötater  Kutturen  lu  Hilfe  oehmen.  Dii< 
bkttMnK  UMMr  lat  «M  41«  AggUMlufiiiWLhwit  MakM,  die 

ihnr  BakimpfBac  IMam.* 

DI«  MganUutoii  Zitei»  Mrllm  m  GanUfd  b«w«isaK.  d  it) 
Uh  alt  RmM  «em  Wibar  «iMUMmki  B«ai«rMltM  Sanim 
ud  nur  •«!  diM«*  hfg  •U\  Uf\tt  Urttil— «Immi  sehr 
gariagM  thmfMtlnlMii  Wart  iMtMpnwlMo  faab«h  maA  i'  t> 
kOBBto  Btah  Mf  dtoM  kwam  AwfBtinagn  teMlnliikM  und 
die  BMadutdong  Ibw  dl«  pnkttaglw  Bsdantaog  dm  iMnNBtcn. 
TOB  thmi  Prot.  Rmppel  darfNialltai  PiMnoeMatB«trun.-i 
dar  Znkiaft  abariMam,  «eaa  der  Aiteti  Ton  Rdmer  nicht 
■ach  HMb  uidtrM  Blclitilngen      Kritik  Imwubrdflrte. 

Sio  richtet  dek  snnlolut  gtgan  die  BtertriebMa  Bmton- 
luni^.  welche  RSmer  M  der  Therapie  de«  Ulcus  serpens  der 
PrUfunn  der  Virulenz  der  Pneumotocccn  durch  das  Tit-rexii'' 
riroenl  kuilugt.  Daß  dies«,  wie  bei  allen  pathuguiivn  Itaklvricn. 
in  den  vlnzt-lnen  Källon  eine  sehr  verschiedene  »ein  Itann,  Ist 
wohl  auch  früher  niemandem  zweitelbatt  fcewesen.  Die  Schwere 
fliner  infeldiösen  Erkraniiang  hängt  aber  nicht  allein  vom 
(irade  der  VInilens  der  Bakterioo  al>.  sondern  auch  von  der 
durch  kein«  Methoden  ntther  bestimmbaren  individuellen  Fiis- 
position  und  von  der  Art  der  Verletzung,  welche  das  Kin- 
dringen der  l'neumocüccon  in  die  Cnrnea  erst  ermrtglichl.  Ich 
vermag  daher  dem  von  Römer  in  seiner  Klinik  befrilgten  Ver- 
fahren, von  jedem  Ulcus  Kerpens  Kulturen  anzulegen  un  l  ii -rn 
Virulenz  an  Mäusen  zu  prüfen,  einen  Nutzen  filr  die  Kiiiiiktri 
nicht  zuzuerkennen,  denn  nach  seiner  eigenen,  auf  ictn  divs- 
Jlihrigen  <iphthalmologen-Kongr<»D  gemai  hlen  Aiijtube  erfurJerl 
die  Virulenzbeslimmung  der  Pneun.>ii:0(  i.i'ti  drei  bis  vier  Tagp. 
eine  kostbare  Zeil,  in  der  es  in  schwororeii  F.ii:on  v.>n  Ulcus 
KOrpetis  i\\  einer  Vereiterung  der  Comeii  kunimoti  li.irm.  zum 
mindesten  zu  einer  erheli|ii-h  weiteren  Ausbreitung  des  fle- 

aahvurs. 

Soll  man  nun  tun  der  Anwendung  iles  ninuu  .Berums 
warten,  bis  die  Vlruloni  der  fneuniucuccen  ermittelt  ist  l>ann 
dQrfte  in  vielen  PSlIen  der  riclitico  /eilpnnkl  für  eine  crf  i'.K- 
reiche  BehuniilunR  verpaßt  sein-  Kder  soll  dfts  Serum  iii.iirlii'list 
früh  injizier:  werden,  wie  Krim  er  es  von  den  [imklisrheti 
A-r,',i>n  viiKngt'  I'unn  hiitte  die  ni\eh;rtt«lii:tie  Viruleii^- 
bestiinmiing  dach  höchstens  ein  theoretisches  iiiteresBe. 

Eine  Autwort  auf  diese  praktisch  so  wichtigen  Kragen 
finden  wir  in  Römers  Aufsatz  nicht.  Er  gibt  zwar  genaue 
.\uskunft  Uber  die  Art  der  Infektion  und  der  Serumhehandlung 
seiner  weiöen  M&use;  Ober  Zeilpunkt.  Dosis  und  Zahl  der  beim 
orkrankten  menschlichen  Auge  erforderlichen  Seruminjektionen 
suchen  wir  »ber  vergeblich  nach  einer  Vorschrift,  und  doch  ist 
ohne  eine  solche  eine  Nachprüfung  des  neuesten  Serums  nicht 
ausführbar.  Das  Kehlen  aller  präzisen  Angal>en  (llK<r  die  Art 
seiner  Anwendung  scheint  mir  dafür  zu  sprechun.  daS  es 
Römer  selbst  bisher  noch  nicht  gelungen  ist,  eino  pruktiseh 
braucliburu  .Methode  seiner  Serumtharapla  auszuarbeiten,  ob- 
gleich jeiioin  Kall  von  l'lcus  serpens  in  seiner  Klinik  .Reihen 
von  weißen  Mäusen"  <S.  U66i  zum  Opfer  gefallen  sind.  r>en 
hohen  Wert  dos  Tierexperimentes  für  die  menschliche  Puthu- 
logie  zu  vorkennen,  liegt  mir  sehr  fern;  aber  in  therapeutischen 
Prägen  hat  die  klinische  Beoliachtung  die  entscheidende  Slimme, 
und  sie  kommt  in  ROmers  Arbeit  xu  wenig  zur  (ieltung.  — 
Wer  über  eine  gröfiere  klliüsebe  Erfahrung  veriflgt,  der  ist 
nach  24Btandiger  OeobscbtnngaiiMaUkaaaerpens  in  dergrnlien 
Mehrzahl  der  PlUle  in  der  Ijige.  sich  aus  den  objektiv  wahr- 
nehmbaren Veränderungen  am  Auge  ein  aicharaa  Urteil 
ttbar  den  Grad  der  Schwere  des  Krankheitsprozesses  zu 
btldan  und  mf  Qrnnd  desselben  seine  therapeutischen 
MaBregeln  zu  ergreifaa.  Ich  hoffe,  daß  .im-h  Herr  Romer  nach 
lingerer  klinischer Titigkeil  sich  diese  H'.ihiglveit  aneignen  und 
sie  seinen  Zuhürern  Qbermilteln  wird,  denn  der  angehende  Arzt 
vartangt  mit  Recht  Ton  seinem  l,«hrer  in  erster  Linie  eine  auf 
aiaklar  klinischer  Beobachtung  am  kranken  Menschen  begrün- 
data  Ausbildung  und  eine  Unterweisung  in  Kehandlungs- 
nielhoden,  welche  er  auch  später  in  der  Praxia  anwenden  kann. 

I>  Im  BnKiit  mktA  |M|Hirfl  (•<t>uilii 


it'ilK,  \^o(■||l•;^■>;|•HIll^"T.  fjo.  42 

I 'atl  die  neues'.e  l'hiise  der  l'neiinioc. 'i-oenserlJnither.i[iie  dieser 
Anforderung  enisprii-ht  llitit  sieh  nii-ht  hehBUplen.  um  sn  we- 
niger, als  Römer  den  Aerzten  keine  \orschrift  gibt,  wie  sie 
das  Serum  beim  Menschen  anwenden  sollen 

Auch  in  seinem  auf  dem  iliesjShrigen  Ophthülmol.iifen. 
l.nni;rel'  i;ehrilteiieti  V.iitr.i;!  ist  ■lies  nicht  gescheliiT'  'ii-rleieli 
derselbe  den  Tilel  führte;  ..L>ris  neue  ('ne»tnet:i-eii>eniiii  und 
Neiiie  Atiwendu;!i;  beim  l'lcus  serjuMis  -  li_-li  sah  tiiieli  trutz- 
dein  vera:;l  ifll.  die  Höchster  Karbsverke  um  Ueberseiiduti^t  einer 
l'riibe  des  I!  u  p pelschen  Seruüjs  zu  ersiiriien.  [liese  traf  als 
bald  ein.  aber  >hr  la^  keine  i  ■ebrnucbsanweisiaiK  bei.  Mil 
."^uiireiben  vnrn  !  >  .^epinuber  erbat  nJi  mir  eine  sidctie  und 
fragte  zugleich  an,  seit  wann  das  .^erum  aiii;e::iein  abgegeben 
würde  und  seil  wann  es  Herrn  liniiirr  zur  Vei  fü^ung  gaataüt 
sei.    IHe  .\ntwort  v^-m  IT   September  liiutel  wörtlich: 

.Unter  Bciu:;T.;ihn.i'  ;iuf  liire  --tbr  ^rechrte  Anfraß;«  vom  15.  c. 
erUuben  wir  uns  IbncTi  lidfjuf r.^'u.  itiiU  wir  uns  zweck»  Abfimniing 
i-irnr  ( i  itbr.i  .n'l:-..ir.w  (  ■■  iri.:  :iir  (Ja.s  Pneriin<>ror<'vnnen;m  mit  Herrn 
Prüf.  Or.  Uümcr  in   Vfrbiuduug  geseUt  babeu,  daU  jedudi  die 

diesbsa«i|liahaB  ArbaMan  Meh  irisht  sia  vMllfani  ikasWi*  tabs^ 
sind.  Was  Ae  Abgabe  das  Ssruna  labaieBct.  wo  ertaabeB  wir  wmm 

f.a  beincrkeo.  dsB  dasselbe  Cb«rhanpt  noch  nidit  allgemeiB  abge- 
lieben  wird,  sondern  daß  wir  es  auf  Veranlassoag  von  Herrn  Pnf. 

Dr.  Körner  bisher  unr  den  Leitern  von  AuKenklloikäu.  und  ztirar 
gratis  zu  \'er^u<'heu  zur  Verfapun^  stellen.   Wann  die  i-rsten  Liele- 

runf;en  di<  'i  <  '^i-riiiris  an  Herrn  ('»»f.  Dr  Kömer  erfülf;t  sind,  ver- 
tnnpen  w  Ii  r.iolit  int'hr  iiiiz  iKfl-ion  " 

Aus  dieser  .\ntwori  geht  hervor:  erstens,  daß  niemand 
au'  Ii  Herr  liüiuur  nicht  bisher  woill,  wie  das  neue  Serum 
beim  Menschen  angewandt  werden  soll;  zweitens.  daS  die 
.■Verzte  die  .Mahnung,  .keine  kostbare  Zeil  verstreichen  zu 
lassen,  sondern  möglichst  sofort  das  spetitiBobe  Mittel  ZU  in- 
jizieren*, nicht  befolgen  kOanao.  wall  Uumo  dna  Samni  gw* 
nicht  zugänglich  ist. 

Kei  den  wenig  befriedigenden  Resultaten,  welche  wir  alle 
mit  der  bisherigen  Therapie  des  Ulcus  serpens  erzielen,  wSre 
ja  jedes  Verfaliren.  das  uns  beaaere  Erfolge  gewlbrleiatatoy 
mit  Kreuden  zu  begrüßen,  wie  ich  schon  in  N'o  '21  dieser  Zeit- 
sitirlfi  hervorgehoben  habe,  und  ich  halte  daher  Römers 
serumthorapeutischc  Versnoha  an  sich  für  ebenso  berechtigt 
wie  die  Von  Deutsehmano.  Nor  aollte  er  es  vermeiden,  sie 
in  einem  ganz  unfertigen  siadtnm  der  Oeffentlichkeit  zu  über- 
geben und  dabei  von  .Vollendnog*  (wie  1907  in  Heidolberg) 
oder  .gewisser  Vollendung  der  Savamtharapie*  (wie  in  No.  H 
diuser  Zeitschrift)  zu  spradiao,  dann  ar  fSrdert  damit  dl«  Saoh« 

nicht,  die  er  vertritt. 

Hezüglich  der  Bemerkungen  von  Herrn  Rtlmer  zu  meiner 
Mitteilung  Qber  den  Xutzen  des  Deutsobmannaohan  Sertuna 
bei  17  Bchwaren  P&llen  von  I  leus  serpena  kann  ich  Miah  taut 
faaaen.   Wenn  er  schreibt  bS.  I4<i6): 

.Ich  ersuche  Herrn  v.  Hippel,  mir  eine  Rcibi-  von  l'ireni 
serpentia  vorziitefren,  hei  der  die  Wirkung  der  Erreger  kuiitrollierl 
ist  und  hei  der  mir  ein  Pncuinororeenst&mm  ^(ezeigl  wm-l.  K'^K'^n 
den  <iiks  iJrutxi  hntannKcbe  Serum  die  Tiere  scliatzt.  .Solange 
ilivve  >j«diiiKuniien  uicbt  erfüllt  sind,  fehlen  fOrmich  die  dermitiveo 
Beweise  und  die  notwendige  Kontrolle  fttr  die  belwaptele  Ueil- 
Wirkung  dsa  Oenteehmennaeban  Saraaa  bai  dar  FnaaaMaaacan' 
infehtiaa  dae  BaaadiUdien  Augaa*. 

80  erwidaira  Iah  darauf,  daß  iah  nieinato  bahnnptat  hnbai,  daa 
Sernn  aahUaa  Tiere  gegen  elMB  PnamoeaeaaMtannn.  Ml 
bruueha  daher  anah  Harm  Rdnar  kalna  ,1Mb«  von  Uhara 
sorpentla  vonulegen",  «n  daaaa  diaaar  Sahnte  damao* 
striert  werden  könnte.  Alt  Otud  ton  ganMao,  dbar 
lüngeiw  Zeit  (uHgosetitan  hWtilaahaii  BaabaalitaBgan  haha 
ich  mich  davon  Obanavgt«  dal  DaataehBanna  Sana 
auch  ganz  aidnMra  mto  van  UlBna  aaipau  haln  Mabaahen 
günstig  zu  beeinflussen  vamag.  aodal  die  Anirandimg  daa 
Oaivanokauters  unteiblelben  konnte  und  dla  nfOeUktbendaa 
N'arben  lichter  waren  als  bei  der  ablloben  Thaf^ab  fMaan 
klinische  Tatsache  steht  fast;  ich  habe  daher  den  PMhgeoeaaan 
empfohlen,  mit  dem  Mittel  auch  ihrerseits  Venmeha  anzustellen, 
damit  wir  möglichst  bald  die  Grenzen  seiner  Lalatungsf&big- 
keit  kennen  lernen.  Sie  können  es  ohne  Bedenken,  da  daa 
Serum  vüUig  ungefährlich  ist  und  Deutschmann  prlslaaAo« 
gaben  Ober  die  Art  seiner  Anwendung  gemacht  bat.  BlnaBr> 
klarung  seiner  Wirkung  zu  geben,  Mn  ich.  wl«  Iah  aehea 
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frOhar  ^Ifaai  kabe,  Rkht  In  der  Lage,  «benrnwenig  gaatiitto 
i«h  ntr  «ia  UrMI  teilbar,  ob  di»  Ntiiser  TartratomAn- 
•iaM  antraffaid  tat  TeOtMaer  diaaa  ntaht.  ao  Malbtaa  ihn 
iß  anbanoamae,  alm  ibm  rf«bl%ar  eraebainanda  n  ihr*  8t«Ua 
SB  aateao.  Dal  er  träte  aatnar  experimentclIeD  Bedenken  «tob 
aolaabOalan  viU.  das  Dautaatanansaaba  Baram  b^  Ukma 
■arpaaa  daa  MawohaiB  aamtraadan,  wfid  gawil  für  ihn  raahi 
iehiraiah  aalD.  denn  ar  nM  alah  davon  bbanaasan.  diB  aian 
«nah  ahne  ZahUfeBthiiw  daa  Tiereiperiment«!  dnroh  eine  ge- 
nane  kü^aeha  Baabaatatnng  mit  Siohaihatt  faatatoUan  kann,  ab 
«in  XmkhaitqmaaS  am  Angv  dnroh  ein  HeUnitlal  gBnatig 
beafaillBtt  «ird  odar  niaU. 

Anah  an  aMtaur  KHalk  «erden  die  Varanahe  fertiaaetot; 
irir  «erden  daher  apUar  Oeteganheit  habea,  nnaere  Räaallata 
nritataandar  m  lat^elehea. 

Zum  Bchlul  nud  Utk  Tarwahiung  degegen  einlegen,  daD 
Hon  R6mor  in  eefner  gegen  nieh  gariobteton  Falenlk  mir 
Aneearheha  natenehiobt,  dio  leb  nie  getan  habe,  um  dieaelben 
naehher  rnrngnltM.  Ant  a  1«7  etaht  tn  leaen: 

.1a  Seeaa  ttnao  Ua  kh  eaf  den  OphtbtlMologrDkouKn-ü  da 

fOr  eiogi^trettD,  dafl  wir  OeoentiOMa  von  Acnteii  erziiihcn  iii<:<K'  i  . 
deoeo  dieiter  Ocdaoka  dcB  ZannmeiurbeiteDs  mit  dem  Anj^euaiEt 
in  Fleisch  und  Blat  QbeiyegWIieB  Harr  v.  Hippel  nennt  des 
Illusion,  ich  betrscbt«  dien  ab  eine  der  ebrenTofirten  Ae^beo 

mfini-r  T.t'hrtÄtigkeit.' 

Ich  gleichfalls;  nur  mil  dem  Unterschied,  dall  ich  seit 
30  Jahren  die-ser  Aufgabe  mit  vollster  Hingebung  B;erecht  ge- 
worden bin  und  an  vier  verschiedenen  I'niversitaten  die  Oo- 
nugtaung  gehabt  habe,  mit  meinen  prnktjsnhcn  Kol!e>rpn  har- 
monisch zusammenzuwirken.  wähnT.ii  iU-rr  Ummut  nuch  zwei- 
8«nie«triger  klinisoher  L«hrUUigkeit  wohl  kaum  zur  Krzinhung 
der  ersten  Generation  von  Aerztcn  Oelegenheit  gehabt  hat. 

Illusinn  habe  ich  etwas  ganz  anderes  genannt;  die  Sätze 
lauten ; 

.Wütin  RöniHr  den  Ni«:hdruck  auf  Jio  |ifii|ihy!aliti3ch<"  Wir- 
kuDK  seiues  Serums  leul  und  der  HflfnuuH  Ausdruck  ei  werde 
darcl{  Uek'liiuD^'  der  Aer?.te  peütipfn.  Hu-  bcsmuliTs  i;i'f*J>''drt«'n 
Teile  unserer  Bevölkerung  peilen  rii.M.Hi-r.KTiniinfrkt.i'in  riM^it- 
zeitig  za  iinmutiiaierOD  oder  bei  KintriU  iliTitelben  durch  (Kifortige 
Servmiojekiion  eio  Fortscbreitoo  de»  ProsMM«  sa  Ttfhtodem,  eo 
gibt  er  «tob  einer  lUuMon  hin.  Scbon  beute  i«t  M  nlehk  die  Sdnüd 
der  Aefitib  «eaa  die  graBo  MehmU  der  Ulcan  ■arpeeUn  eirt  in 
ToigwdiriÜeBe»  gtaam  ia  eiieadalietiaebe  BehandlnoK  gelugt; 
die  Uraadie  liegt  ia  der  Indolenz  and  dem  IndiffcrcntixtniiK  der  nr- 
beitendea  and  wenig  gebildeten  Bcvdlkeninjf  gegi'iiübtT  allen  Er- 
kriuikungoo.  wolaba  Bichl  Ton  stArkeren  Sebmeneä  beglel<<el  «iod.* 

In  meiner  ganaan  Arbeit  komnt  aonat  dae  W«K  »lUnalon'' 
oiohl  wieder  vor. 

Wer  den  Inhalt  dieser  SStze  mit  der  Antwort  von  Herrn 
RSmer  vergleiobt,  wird  mir  «ohl  raaUraraoD.  wenn  ich  erklfcre, 
dafi  diese  Art  der  «iaaanaehafUiehon  Polemik  in  bohon  Qiadt 
T.U  miBbilligen  ist. 

Durch  muine  Ausführungen  glaube  ich  den  Beweis  er- 
bracht zu  haben,  daß  ,der  gegenwärtige  Stand  der  Pnmimo- 
coccenseramtheraple  des  Ulcus  Kerpens'  ein  ganz  anderer  ist, 
als  Herr  RSmer  ihn  darstellt.  Er  Iliflt  sich  kurz  in  iwai  Shtien 
auunmanlMian : 

1,  Das  bisher  erhältliche  Römersche  Pneumocoecensernm 
hat  einen  silir  Düringen  therapeutischen  Wert 

8.  Die  Wirksamkeit  des  neuen  Kuppeischen  Serum.s  läSt 
aleh  erat  prüfen,  wenn  für  seine  Anwendung  beim  Menschen 
ganana  VonMshriilen  vorliegen,  an  denen  ee  bisher  vWlig  fetilt. 


Aus  der  Chirurgischen  Abteilung  des  sttidtisduii  Kr.4;iki'ii- 
hausea  München  r.  1.  (Direktor:  Hoirat  Dr.  Franz  Brutiner.) 

Zur  Belttiidliing  dea  Karlraiikels. 

Von  'Ol.  Max  nriisiiiann,  I.  Assistent  der  Abtcnnuu- 
Uie  ikmatidiung  groSvr  Karbunkel  >;ehi"irt  7.11  titr.  -,  iiw  u  - 
npsten  AufKaticn  dos  praktischen  Anü  .     llniiiiir  w  iiI  iahei 
SU  zaghaft  und  konservativ,  nicht  RC'it<'n  uri?,wv<-krnJilliK'  vnr- 
gegangen. 

Was  soll  bei  einem  Kurbutikel.  ilor  n-i  Nacken  von  diT 
Mitte  der  Hinterhauptschuppe  hin  zu  ilry,  hi-  i-n  Hcnslwirbeln 
reicht,  vorne  beiderseits  von  den  Kopfnlckormuskeln  begrenzt 


wird  und  so  handMehangnit  nod  aoeh  grttar  M.  ndt  einem 
wenige  Zentimeter  langen  BhiMimIttainkU  «aidant  Ifandelt 
OB  el«h  doch  ntoU  nm  eina  ftitaBndnwf  dar  Bant  ud  ihrer 
Drtaea  wie  bei  einem  Vnmnkal,  aondam  mnelBaanagadabnta 

FhkgmeM  dar  thifeo  Sehlehlan  der  Hont  nnd  den  Unterhant- 
tallgewebaa  mit  Qangrln  i^oder  Oowabaparllon!  Wae  eoD  mit 
BremmaaUlgta  oder  fenehteo  Verbinden  bamroekt  «aident 
Bfaw  Aitl^tMnng  dar  Bniiitadang  iat  bei  dar  vsiliaadenan 
Nakroae  den  Oewabaa  anagaacMoaean;  eine  Brwelehnng  nnd 
VerfMaalgnog  des  nekrodsehen  Oowabao  Ist  bei  der  dem  K»r- 
bnnkal  eiganan  Starrheit  des  Btendataa  malet  niaht  in  hfltiarar 
Zelt  m  orwBTteo.  Die  Aawendnng  von  Bia  befSrdart  die 
GanBla  der  Cotta  and  des  aabkntaaen  Gewebes  und  ventgeri 
die  nnaohmelmng  dar  gangilnOean  Partien.  Dnrali  ooiaiw  Ba> 
handlung  «erden  «Ir  ht  vielen  llllen  die  kostbare  Zeit  ver- 
geuden, eisen  lelwnegenhrliehen  Karbnnkel  groBiielien  nnd 
uns  unsere  Aufgabe  erschweren. 

Zahlreich  sind  die  in  der  Literatur  verzeichneten  Vor- 
schläge zur  Kehandlung  des  Karbunkels.  Nur  die  wenigsten 
entsprechen  der  Hauptaufgabe  der  Karbunkelbehandlung:  breite 
Freilegiini;  des  g.ingränösen  Gewebes,  Schaffung  günstiger  Ab- 
liaÜleiliir^'uiii^C'n  für  den  angesammelten  und  sich  bildenden 
Eiioi-  und  dudiirch  Verhinderung  des  Fortschreiietis  ii*'s  ent- 
/.uiidln  heii  IV'izi-sses  und  Beseitigung  der  Gefuhr  der  AU- 
^(.MniMiitifrktion  Diiß  niii'  ein  (.'iii-rgiNClier  chinilglecher  Bin* 
Knft  d;cse  ijrutiJsUlzc  erfüllen  kann,  ibl  sicher. 

1  Ib  hei  kleinen  Karbunkeln  durch  die  .Saugbehandlung  ein 
Krfoig  7.\\  er7.ielen  ist.  darüber  fehlt  mir  dio  Krfahning.  da  in 
ein  Kinnkenii  i  .^  'iii'^st  nur  dit-  -n  .!.-:,  Karbunkel  znr  He- 
hamilun^'  eiii>;>-wii-8:en  werden.  Jedenfalls  mttssen  wir  die 
Sau^bi'iiiiMdiiiiiK  aufgeben,  «onn  nieht  in  knner  Zelt  eina 
Besserung  festzustellen  ist 

Den  rascbeatea  und  slcbersten  Erfolg  wird  man  durch  die 
Kxstirpation  doa  Karbunkala  erreiehen.  Riedel'),  der 
.Hie  sneiat  baaahriabaa  hat.  Mut  eia  Miandormatain  ana: 

Nadi  Vorbaraltnng  daa  Krankon  «ird  In  Narkoae  die  ga- 
üuode  Hani  ringe  Imit  am  Rande  dee  Kaihnnkele  kraiaNlnäg 
dnchaahnittan.  Tan  dieeam  8«ihnllt  «M  ein  Krenaadmltt 
danh  dionmgobondo.  daelhflttnit  Mbardaehende  geenndo  Haut 
geführt;  der  «dem  Aitg»  mgltagliehe  Tett  dee  Korboakele* 
bldbt  voUatindig  tn  Rnh«,  er  darf  wete  durah  den  Kmn* 
sohnlttk  neeh  dnroh  den  iMmllraa  Sehaltt  vortatet  «erden. 
Durtfh  diaea  SohnittHihmng  antatahan  vier  Hanllqipen.  die 
Jetat  vom  Zentmm  naeh  der  Peripherie  hin  abgalSat  «erden, 
«Obel  aleh  dna  Ueeaer  Immer  hart  am  fuflltnt  hllt,  alao  ank* 
zessive  weiter  in  die  Tiefe  dringt  bis  man  aa  der  Basis  dee 
InflUralee  «ad  damit  logleioh  anf  te  Mnakallhaale  angekommen 
iat  MltialB  derber,  mehnlhnlger  Rakoapimette  «ird  nnnmohr 
daa  inlillriaite  Oo«eba  gefeit  nnd  von  te  Hnekelluela  raaah 
—  «ogen  der  eriv  heftigen  Blntnng  —  ringinm  leegeMM.  Die 
grade  Wunde  vrlrd  ralt  trookener  Oaze  temponfert 

Riedel  resümiert:  Die  lAM;-pfi''nn  surij;  dafür,  daß: 

1.  ein  gefährlicher  Entziindnngsherd  hinnen  einer  halben 
Stunde  ersetzt  wird  durch  einen  völlig  harmloeen  Sttbetaaa- 
Verlust  in  Haut  und  subkutanem  Bindegewebe; 

2  jide-i  i'rnKressiv werden  des  lokalen  iYozesses  ebenso 
sicher  ausf;e>:eliliis5eu  wird  wie  jede  Allgemelninfekliori  vnn 
dort  aus; 

3.  der  Verlust  an  gesunder,  dun  Kurbunkol  umgebender 
Haut  Pin  mi'iglichst  geringfügiger  wird; 

4.  dementsprechend  die  Heilung  eine  relativ  rasche; 
.*).  die  Narbe  eine  gute  sein  wird. 

Der  Erfoljr  der  Exstirpation  des  Karbunkels  Ist  über- 
raschend, wie  wir  uns  wiederholt  üt>erzeuf;en  konnten;  das 
Fieber  und  dif  Schmerzen  verschwinden  :ntierhalb  weniger 
Stunden,  rasch  besser!  sich  das  Allgemeinbefinden,  die  große 
Wunde  heilt  unter  guter  Grunulalioiuibildung  lo  einigen  Wodien. 

Allein  die  Operation  ist  keine  leiehte,  sie  (ordert  vom 
■  iporateur  technische  Gewandtheit  ist  nur  mit  AaaiataiH  an 
machen,  kurz,  stellt  Anforderungen,  denen  der  praktlaahe  Amt 
nur  in  seltenen  Fällen  gerecht  werden  kann. 

I)  OwtKlic  MMlIilalidit  WoeliMWintR  IM),  Na  27. 
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Madelung')  hat  aus  di««en  und  anderen  Oründen  .die 
Abschftinng  des  Karbunkels"  empfohlen.  Kr  umschneidet 
mit  einem  bis  auf  die  Muskulatur  reichenden  Schnitt  den  Kar- 
bmkel  so,  daC  ein  sehr  ^o&er,  zungeafttnniger  Luppen  gebildet 
wird,  der  seine  Kaais  an  der  Haargrenze  hat.  dessen  untere  and 
MUHohe  Rinder  an  der  Grenze  der  entzündlichen  Haut  so  liegen 
keouiMD  und  in  dessen  Zentrum  der  .dem  Auge  zogftnglirhe 
IUI  des  Knlrankel«'-  liegt.  Mit  einem  langen,  BcUanken  Ampu- 
tation smesser  wird  der  grolle  HauUappen  rasch  durch  gegen 
die  Muskelfa«<;ie  gerieM»t«  Schnitt«  vollständig  von  seiner 
Unterlage  abpr&pariert,  gans  obenso  wie  ein  Hauiraseienlappcn 
bei  einer  Amputation  gebildet  wird.  Der  Lappen  wird  nach 
aufw&rts  geechlagen,  das  ganze  Icranice  Gebiet  wird  damit  frei- 
gelegt. Die  groie  Wunde  wird  mit  steriler  Qaxe  ausgefallt, 
der  Hnutlappen  magliclwt  in  «eia«  «tl«  Lag»  Uber  dl«  OaM  ge- 
zogen. Diu  üperaUm  M  damit  bMOdet»  «(iwabnilch  In  wanigtr 
als  einer  Minute. 

Madelung  eraielte  mit  seiner  Metbod»  aahr  ganatlg« 
Resultate.  BrfahrBng  darüber  habe  ich  Bichl. 

Das  von  hob  1b  vMea  nuiea  vad  wohl  «aoh  «aderwlits 
geSbla  Varfahrea  beataht  {b  liataBi  Kraataehnttt  fibar  dam 
Karfauidcal.  «ia  ar  «Boh  Mhar  aUgaBiala  gamadit  wwdaw  Dia 
entstandenen  Hautlappan  mrlaB  von  der  Maskelfascie  abpTft> 
pariert  und  dana  mit  Oasa  BBtaapolatart.  Während  und  aaeh 
der  OperatioB  haontm  irir  nr  TtaipaBada  ateiUa  Oasetapfar, 
die  in  heifla  BanaU^rDBiBBg  CBtamht  werden.  Die  beiHa  Bor- 
aBtfaqrllfeBBg  aUBt  dfa  BiBiaBg  wUiraad  dar  OperaltoB  aad  be- 
_  dia  AMotaag  daa  gaagilaillani  Oawabaa.  Die  um- 
Haat  lana  dardi  BtariattaB  vor  VaiMihaag  gcoohntzt 


KahflMB  wir  aa,  aa  haadla  aidi  vm  aiaan  amgadehnten  K  ar- 
baakal  daa  Naakaaa:  NaehdaiB  dar  Kiaalw  gabadet  ist  und 
dl«  Haan  iBfnlar  Aaadalmaac  laaiart  «ardaa,  wM  dar  Xiaaka 
ia  Battaaiaga  aariuflaiirt,  dw  OpaiaUaoalaU  arit  Mbaariao- 

danh  Am^l^ttaiB  OmhaMaw^dM  SSl^Sia'haldMaiili' big 
hl  dit  gaainde  Haut  und  ia  dIa  Tiefa  bla  «af  diaFaaaia  duKh 
hochgradig  «ardlekta  aBbkaiaaa  Btada-  aad  Fett- 


Dia  halUga  BlHtaag.  dia  taib  aaa  klaiaaa  Artariaa.  teils 
aaa  daa  In  aatsBadatoa  Bastrir  anraitartaB  Vaoaa  aiMgt,  aUllt 
oaa  darob  TanpaaBda  ait  ia  haila  BaraaUarlUaBag  gataaofaten 
OaMtapfan.  tk  folgt  aan  dar  iwalt«,  abaaio  haaehaffenc 
Sataattt  aaakraaht  aat  das  antaa,  dl«  Bfaitaag  wird  ia  gMchpr 
Wetae  geaUlll:  dareh  das  KransaeliBltt  iat  dar  Karbaakel  n 
TiarTaila  gaapaltaiB.  B»  artid  bbb  «ia  Saklar  naoh  da»  aadern 
unter  tdlwaiaer  Entfamung  darTaaifoBa  tw  dar  Itaakatfoscie 
raaeh  Ua  In«  gaaaada  Oawaba  mt  g^aa  Aa  Itoaia  gariahteton 
Schnitten  abgätai  Hat  aiaa  oiBaa  Lappoa  tob  dar  Uatariagr' 
abpräpariart,  aa  wird  er  aogMoh  mit  afawiB  ia  haila  Bot 
aallsyUtfaaag  gataacblen  Gazetupfer  aatarpolatart. 

Slad  a«  «IIa  vier  Lappen  abgelüat.  aa  kaaa  daaadnoUsohe 
a«w«b«  tailwaiaa  aiit  Schere  und  Pinzatta  aattBrat  «ardeiv 
notwendig  iat  ea  alofaL  Den  scharfen  Uffel  vanraad««  wir  bt  i 
akuten  Bitening«B  nla.  6b  wird  nun  lim  Unlorpalitorung  der 
Lappen  mit  in  heiti«  Borsalizy.i  /suRg  gcuuohln  Ctoetupfti  it 
Bin  groSer,  feaehter  Verbani  beendet  daa  Bbtgriff 
Nach  M  Stunden  oder,  wenn  das  Fieber  verschwunden  ist, 
48  Stunden  wird  der  Verband  gewechselt,  die  Tampons 
lan  entfernt  und  wiederum  in  warme  Borsalizyilösung  ge- 
tauchte Tupfer  eingelegt  Upberrascbt  ist  man  Obar  dia  Aaode- 
rung  des  lokalen  Befundes  innerhalb  der  kunen  Zolt:  die  biatt- 
harts  Infiltration  ist  geschwunden,  das  Oodera  soriUbfagaagaa, 
die  dnnkolblaurnte.  gifinzende.  gespannte  Haut  iat  Banaiobr 
ballrot,  galUtet.  das  nekrotische  Oewabe  mit  FlOaiigkalt  doroh- 
Irtaktk  in  AlwtoBung  begriffen. 

Naoh  «Ü*a  acht  Tagen  hat  sich  meist  der  größte  Teil  des 
nakrotiichen  Gewebe»  abgestoßen,  überall  sind  kräftige,  ge- 
aaada  OrnnDlatimu-ti  ticrvorgcsprossen.  iJurch  einige  NHhte 
werden  di«  („ippon  in  die  richtige  Lug«  zueinander  gebracht 
und  die  W\in'ie  so  nn'iKbfhst  vcrVleincrt.  Nach  etVB  Tiar 
Wochen  ist  die  große  Wunde  bis  auf  eine  kleine,  oberfllehBah 
granulierende  SNIe  geheilt.    Kleinere  Karbunkel  benötigen 

i)  VtflitMkii«  «er  dMIKltta  <lcnMlota|iKlMO  OndKlutU  VI  KsofraS  litt. 


natürlich  viel  kürzere  Zeit;  sie  sind  in  drei  bis  vlar  Wochen 

geheilt. 

Liieses  Verfahren  haben  wir  wiederholt  angewendet  und 
waren  mit  dem  Krfnlg  steu  zufrieden.  [>ie  Heilung  erfolgte 
immer  ohne  >St<irung,  nie  waren  nachträglich  noch  wattara 
lnzi.sionen  notwendig.  Fieber  und  Sehmerzen  vaiaabwladaa 
nach  dem  Eingriff  in  kurzer  Zeit;  rasch  tritt  Besseruag  ^ 
AUgamalnbofindens  ein. 

Die  VonBge  di«aaa  Verfahrens  bestehen  in  der  ainfaehan 
Technik  nad  ia  dar  10%U<dikeii.  die  Operation  in  kurzer  Zeit, 
ohne  Assiatens  aussufOhren.  Bei  Benulaung  von  heifier  Bor- 
salizylläsung  ist  der  Blutverlust  gering  und  die  Blutung  leicht 
zu  behem^co;  lAn  aind  Unterbindungen  oder  Umütechungaa 
n»Ug. 

Mmw  Uh  dIa  wUUlg^m  PaaMt  bal  dar  iotalaa  BthaBlIaWf 

1.  »BgUehat  Mlnaitlgai  aaaiylaeba  Inilaion  vom  gesunden 
laa  gaaaada  Qawabab 

9l  hnito  PnOagOBg      gaogriatoen  Gewebes  dur«b  Ab- 

alaadaBaa  Lappen  von  der  Muskelfa«cie. 
g.  Tanpaaada  dar  Wund«  mit  in  heiDe  Borsalizyllösung 
TmfaiB,  dIa  dla  aafinglich  heftige  Blutung  sUllen 
and  dia  Abatoiaag  daa  gaagitaSaen  Qewebaa  oad  somit  die 
Heilung  beaehleunlgon. 

Aus  der  Dermatologischen  Abteilung  des  kudoM  Virchow- 
Kranicenhauses  in  Berlin. 

(DiriKierciidpt  Arzf  Snn  Rn'.  Dr  Wcrhsclmann.) 

Die  Behandlung  des  Sauglingsekzema 
nach  FinkeUtein. 
Von  Dr.  Ott«  MendoiaaoB,  Aaaiateaiartt 

Entgegen  dem  von  Hebra  und  Kapoai 
Standpunkte  wird  heut  fUr  die Bnlalehuog  dea  Sla 
(speziell  des  Kopf-  und  Gesichtaeksema)  StSraagaa 
ning  und  KonstitotioneBDomaUea  «iaa  waltaaa  giMaca  B»- 
deuiung  beigemessen  ab  äufterao  artiHalaUaa  Bahidigiugaa. 
So  befällt  das  Kopf-  und  Gealchtaeksem  fUt  aaaachlleeiich 
dicke,  pastöse  Kinder,  die  in  der  Regal  aooh  aadaro  Sym- 
ptome der  Czornyschen  exsudativen  DIatbese  aufweiaaa.  Ia 
gulchen  Fällen  hat  di«  rein  lokale  Therapie  häufig  nieht  ha- 
(riedigendo  Erfolge  gegeben,  und  c«  iat  dahar  Vielfach,  fHlhar 
von  Bohn,  in  letzter  Zeit  besondera  voB  Oaaray  angeatraM 
,s  urden,  die  Hauterkrankung  durch  eine  dUtatia^  fiahaadhug 
zur  Heilung  zu  bringen.  Man  ging  vor  aUaai  danat  aaa,  aia 
Zuviel  in  der  Ernährung  zu  vermeiden,  oad  «noial«  dah«r  dia 
Milchiiahrung  zum  Teil  durch  Vegetabiiiaa. 

Ein  gänzlich  neues  Verfahraa  hat  Tor  «tWB  Jahfarfriat 
I'^inkelsteinM  angegeben.  Seiner  Anaieht  aaah  aiad  aa  dto 
MulkonR:\lze  der  Milch,  deren  gaatitola  Tambattaiiiff  daa  Sali- 
zustati'l  unterhält  und  ao  die  Fartdaoar  daa  AaaaahlBga  ha- 
i  ijv't  und  deren  VermiodaniBg  einen  günstIgaiB  BfanthlO  auf 
ieii  Krankbeitsverlauf  hat  Jadoch  genagt  aiaa  aaliana  Kost 
BÜein  noch  nicht,  um  befriedigende  Bai 
mehr  ist  dazu  eine  salzarme,  fett*  BB 
erforderlich. 

Die  Begründung  fttr  dieses  Postniat  FlBkclatatsa  Und« 
ich  andeutungsweise  bei  L  P.  Meyer*),  einem  AaaiataptaB  im 
K  i  n  k  LI  1  s  t  e  i  n  sehen  Instituts.  Danach  veraalalt  aeleUiaha  VMt- 
7ijlHgi<  bei  salzarmer  Ko.st  eine  Bindung  von  BdUB  taBXBlIWr* 
man  kann  sich  daher  vorstellen,  dad  hlerdanih  dar  AlHflil  d«r 
Sil  ..  .  welcher  vermutungswalae  daa  Raiiaaalaad  der  Ibmt 

iinlurbalt.  verringert  wird. 

Viv  richtige  und  gewissenhafte  Hersteilung  der  Plnkal- 
stein^iohen  Nahrung  ist  naoh  unseren  Erfahrungen  daa  flir 
den  Kr.'olg  maßgebendste  Erfordernis.  Daher  mud  dar  Arzt 
durch  Ueberwachung  der  Zubereitung  und  durch  UntersBehung 
des  Urins  auf  Qehalt  an  Salzen  andauernd  KOBtroU«  hbaa. 
Die  Vorschrift  lautet  folgendermaften: 

Ein  Liter  Milch  wird  mitP«gnin  oder  LabesseD«  Buagalabi 
liie  Molke  wird  beseitigt,  reap.  ein  baethnmtea  Quantoa  — 


I  MxlIilniKtM 
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Hiich  Kir. kfUtoin  —  mit  Haferschleim  auf  lia-  in t.!):£lng- 
lirhf  \rilumi-:'.  ai)ff;ffi;llf  f'ssi  (ierbe  Qcrinnsfl!  w;>-:i  ilun-ti  ein 
rptnes  HriJir>.if:)  iri-nihrt.  i)ii-:;rf,i.:h  mil  Wassrr  t;.'W;i-.cllrlj  i.ii.'i 
dann  der  .Vkilk"h,ifi  i-.ohli-  n.miscbunK  zu^eseUt.  L»iM!U  kommen 
dann  20—40  g  i\o<  ii/,i|,  kijr. 

Don  Verlauf  der  r-ach  seiner  Methode  behandelten  F&lle 
gibt  Finkelateln  tlsvn  sti  an:  nach  drei  bis  vier  T»gen  Ab- 
blassen, Verminderung  der  Sekretion;  noch  vor  Ablauf  dor 
ersten  Woche  Aufhören  des  Nässens,  spätestens  in  der  dritten 
Woche  Heilung.  Jedoch  verbleibt  dauernd  eine  stärkere  Rötung 
und  leichte  Rauhigkeit  der  vorher  befallenen  Partien.  Nach 
Rückkehr  zur  gewöhnlichen  Kmährung  treten  Rezidive  auf. 

Finkelstein  sah  lu  fOnf  Fällen  deutlicliv  Erfnlf^e. 

Auf  ii<m  K  ngreß  der  .Kreieu  Vercijus^u«!.'  für  wisufmchMlt- 
liehe  PlUli.itn.  - '  1,  iJor  im  Marz  d.  J.  In  Hi-^ln;  -l.i-t fau  l,  vinr«ii 
die  MeinuDgen  Ubur  die  FiokoUteiascho  Methode  sehr  gewilt. 

Klots  boUhUt  TW  Ii  Brfolgn  waA  «jam  Van^pB  dar 
MsUiode. 

IiBa»t*lii  fcaoliMlitot«  «im  BeOw  BtUMtgtii  ud  «iura 
HbwtrMi  iGUMfolg. 

Cz*tnj  inStrte  rfch  in  •bspraebendera  8laiM,  deatgl^dUB  P*er 

In  der  .VanrnnuDlimg  der  sadwestdeatsclten  and  olederfhalnfseh- 
«Mrtraliürhen  KindorHrrte")       Heidelberf;  im  SJai  ■!  J  erliP'jnf 
Feer  jrdiich  no.  dnü  die  finkelsteinsche  Virnlthrni  L'  ot:  Ko|if 
•kacm  Gut<'S  III  !fi«ti'n  \'erm»<f;  dio  Rodeiitunj;  der  Molke  erschciut 
ibm  sllerdin^  n  rl>  /»t  jfolluift. 

LaQK^teiu*)  nimmt  die  M«!ll>odp  lUnn  noch  einmal  zum 
UeKeiutaDd  einer  Besiprecliuox  und  reiiümifrl,  sich  •l.diin,  daU  sie 
ein  Ranz  auHgezeichuetea  thera^otiacbc«  Hillsatutt«!  b«i  einer  R«ibe 
schwerer  Kkz«mfAlle  dantilkk  «bar  nidik  «in  itt  k«ia«M  FUto  vw^ 
^ngrodo«  Ueilmittel. 

Wir  haben  auf  der  von  Herrn  San.-Iiat  Hr.  Wechsel- 
mann geleiteten  dermatologisohen  Abteilung  des  Rudolf  Vir- 
chow-Kraril(i'ri!ifiusi's  irleichfalls  Versuche  mit  der  sfiUurrin  n 
Brntthrung  nutb  F  i  ti  kc!  stein  atemaeht.  wobei  H'^rr  I  r.  Lud- 
wig F.  Meyer  un-.  /,i;ii.Uclisi  lü'lnlfhrh  wur  I'a  wir  nur  eine 
ganz  besUmiRlo  h^k/rmrurrii  für  ;<M_-i^iiijt,  hlull.jii.  HirA  unscn," 
Brtahnirigi-i:  liislior  rr.ir  ^'t'riiiLr 

Werüi  wir  siti  iruUutm  dciion  jettt  —  unlgug^n  unserer 
ursprüngli'-lii'n  .Vbsicht  —  publizieren,  so  liegt  der  Orund 
darin,  daß  vor  kurzem  Spiethoff'l  sich  als  erster  Dermato- 
lcii;i<  niit  dem  genannten  (iegenstnnde  befaßt  hnt  und  einen 
dinktcn  Rinfluß  der  FinkelsiBinschen  Kmfthning  auf  das 
Kkz'  ni  :<'ucr.et  U  ir  huitTf  iii^n  tinhcr.  nach  unseren  bisherigen 
sehr  hi.friiMisfndi^r.  i';ifuii/pn  den  gegenteiligen  Uindruck  ge- 
wonnen un>.i  h.'iit,'n  wntfre  Vomolie  mit  dtr  Mtthode  fttr 

du^c^laus  empfehlectitwort. 

Kall  1.    Hermann  K.,  t>  Moniilc  »It.  «ufpenrnnmen  um  5.  t'c- 

fc-mar  1*«^    V*>r  acht  Wnclien  trat  Hmsta^i"'«*')*!«^'  art  **viijrn  \V:?T>g*'n 

;iQf,    .Iff    Mrl;  itjfiil^-.'   K  ralzetlS   UOCh   Wf  >rl:  Lljiiij.Tl  ■ '    ili^i  .l^lil; 

aber  das  ganze  Ueoicht  and  den  Kojjf  verbreitete.  Von  Anfaii^  aji 
■ütSalba  und  BMwMMmaMhtttan  tntlidi  bahudait.  jadoch  «to« 
jad«Brfi48;  Bnlknu«s  iwi»  iMnadL 

GroflMb  MMtOw  Kind.  Gmtitlii  8000  je.  MMitar  Kofi. 
Hak  und  OaiKlit  nnd  «Olv»  garttat,  ObwadriMtat  nk  Boikan  and 
Sroatan.  Tanioitlt«  rnt«  Knötchen,  uhlrticlM  IHadia  Knrtiatfakla. 
StalVnwalf«  KISMn.  Infiltrution  gering-  Daa  Kind  krallt  aeltf  «taik. 

Vtrrordnanfecii:  Kind  wird  am  Kratzen  Tcrliinclert  Emllh- 
raofc  nach  Finkelsiein.  und  zwar  5x180.  »{läter  ."i  X  I^IO  t;  das 
Mrsfemebtein^gembMilw,  oho«  jadao  lloUmiauaau;  dar  Tag«a> 
puriK'ti  woidan  nrti  BBUff«!  Knrainhar  i^gangk  KnbM  iniei« 
'l'hw»pi«. 

10.  Februar.  Kind  ii<t  ruhiKer,  R<'>tunf{  und  NkxscD  {(friagar. 
Moi){cot«iDperaUu'  37,0—37,1*,  Abendtemperatur  37.4-37,ü*C. 

14.  Fvbnwr.  Kein  NlMtn  miitt,  KnnlMi  and  Barkan  giMtWi 
tetla  al)g«Mlm.  Kind  kittai  nidit  mkr.  llaMhlkli  K«OI  &>  Barn. 
(Prihct  äaly«ter«nN-Aig,  nttr.) 

'"  u.  21.  Fabrvar.  GrOnar.  addaimtger  Stahlgang.  Nahrung 
wird  ohne  /nckor^uitatx  gt^j^bcn,  Temperatur  wtvt»  unter  a""  C 

1.  Mtr/  Nir^vmdx  mehr  Borken.  RAtuog  hat  nn  lnt4.-naltMt 
bedeutend  abicenunimen.    MJÜ]lf(e  Abscliup^iun^.  daher  LanoUa. 

ü.  u.  G.  Uftrz.  Schleimi|(er  Stuh)Kao(;'<  nur  w  eni^  NaCI  im  Haru. 

10.  Hin.  Als  einziger  Rost  der  Krkrankunf;  i^t  an  den  er 
grilTeiMD  Parttaan  «ine  leicht  brtnalicfarote  VorDü-bung  zurück- 
geblieben.   RmShmn^  io  gleicher  Welte  -t-  2  k  Kocbsalx  pro  diu. 

U  .MHaclwncr  mtJliInlKki  WachcuKliiirt  1 N  <  r,  2>  OtolKh*  nrdiil- 
aii^  WadnaKkdIl  IIHk  No,  M.  —  Bnlintr  klialKlK  Wodinudinll  M,  N»  aa. 
-  <>  D—Ucli«  sHdhlrinln  WttkmmOm  um,  tto.  V. 


lA.  Hin.  Bttod  wiTtrlndaft.  Kmlbm«:  %  Hiieh,  Vt  Hrfbr- 

.'«dtleiui. 

21.  tUrz.    Dilfuso  Bronchitis:  rakUiA  Ohloirid«  bn  Han. 

1.  April.  Ueheill  entlasaea. 


Kamt  WM» 


Fall  2.  P.  I...  Hclit  Monate  alt,  aufgenommeD  am  90.  Marz  IVji. 
Vor  fUnf  UoDateo  traten  RlftKclion  auf  dvm  Kopfe  auf,  die  das  Kind 

ball)  rfjjcfiitztff.  NuRm»hr  Iri-ittito  »icJi  der  Aim-irliln,^  ra<rh  fliit-r 
lu>   eMil'i    li.jMirh-    aiih      Auf   intltlcbe  Anordn'-uj>^  IvannJliT.lsililiT 

iiud  \  «rb^oUe  mit  Zinkol  und  roter  äalba, Jedoch  ohne  Erfolg.  Er^ 
nthrvo^:  bis  nm  fOniten  LabaHniiGut  Bnitt,  apitor  bnlb  Miltlh, 

halb  WaMer. 

Diekaa,  paateaM  Kind.  Gewicht  MOÜ  k.  Das  Uesicbt  und  der 
bttaatt*  K«pl  Mallea  «ioe  g«r')tete,  nlaaende  Fliehe  dar  mit  zabJ- 
raUhiw  diebm,  mlbw  «nd  bramMn  Botkn.  Aof  der  Voidacatehe 
dea  Korpeis  nlfllg  reIcUid  b  Orappeti  oitd  vertinMih  eUhende 

rote  Knötchen.  Wenn  die  H&udcheu  des  Kindae  akAlt feMgabendtB 
-  ^1  bearbeitet  es  mit  denselben  andauernd  Kepf  Mld  QetleM. 
Andauerndes  Reiben  des  Kopfes  an  den  Kissen. 

VorordaunKen:  Ke.itbinden  der  H&nde;  Emührung  uaidi 
FinkoUtein,  und  zwar  pro  1'^  den  Klaa  von  1  Litar  Mileh  mit 
»f(7Mf\i«T.  101)  g  Molken-  nnJ  mBtmptmAmmAmm^  Hiliiinrlileilnmiinln 
Keine  iulSere  Behandlung. 

6.  April.  Oa«  NtMen  ist  ein  wenig  goriny.  r  Kcwi^rdcii ,  iui 
Übrigen  ist  der  Zustand  ziemlich  unverändert.  i>al>ernafarung  ohne 
Molkaosaaati.  Uiia  eatlikll  i«icilli«h  NaOl. 

lt.  April.  Dan  HImb  knk  «MHg  MfgeUM,  Dm  KM  M  tM 
nihig^T  gawerden.  üiin  enthilt  mi  aebr  «enfg  SaOi.  Bmührang 
wird  in  gtaiebar  Welae  leilgiautii  Sükpaato,  mn  die  Abatefloag 

<Jer  Borken  zu  be-scbleunigen. 

'  .  .V:  ril  iSur  uuch  ganz  geringe  Rötung;  kein  NIMücd,  keine 
borken  n.H>  Kuij  int  volUtaiidig  mhi^.  Urin  e?ttli&]t  nur  eine 
khioe  .Spi.:  Nt  ;     Zusatx  von  lUt  g  Mii.i;i n  A  ir  I,.iiuijhrung. 

4.  Mai.  Zustttud  noch  Ktlnstiger.  Emaiiruog:  %  MiJcii,  Vi  Hafer- 
■abietat  mil  Zuckorzosatz. 

II.  llaL  Oahailt  aatlasaeo.  Temporatur  bis  auf  ganz  gering« 
Annakiacn  «lete  auter  STjO*  Q. 


Kam«  II  lOtwItbl). 


Vkll  S.  A.  K,  8  Monate  alt.  aurganoamen  am  S7.  April  1906. 
Seit  drei  Uottelin  bwMht  AHecbla«  des  QealebU.  Die  ganxe  Zeit 
hindUBh  IntUA  mÜ  Bbdttt  «ad  TenrWedewen  Saibea  bebaadelt. 
Kmihniaiti  «  x  M  Sttieh  halb  ICIeh.  lulb  BaferadiMm 

Dickes.  paKt6siwi  Kind.  Gewicht  7800  g.  fast  alle  der  Palpatiou 
zuK&nglichen  Drosen  betrachl]icli  vergrOOert.  Gesicht  und  behaarter 
Kopf  diffif^  Ät  rJ'tot,  nSssend.  F.  >;cn«  iiu'tr-t  mi»  dicken,  gell>«n 
Borken.  Ii.  itr  LmgcbuDg  it-^  Kt.i:iV\i-i'Mi,-T.\i-s  rot«  Knötchen 
und  FIprk^iM-n.  ile-iK'eiehs^E  mich  vöreid^eJt  am  übrigeu  K4(rp«r. 
Aüi-:iilijubiTi  7:,>;ilr.  i(  hl.-  fnsciir-  K  raueffekt«.  Andauernde«  KratMn 
uud  Hin-  und  Hcrreiben  des  Kopfes  in  den  Kissen.  Das  Sind  ist 
aebr  namUg.  Taeipefatw  88.8*  OL 

m 
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VerardinngaB:  FaitbiadaB  dar  Ann*.  BrnlhioBK  wit  bei  F*n  2. 

jedoch  200  g  Molken,  keine  SuS«re  Bebsodlung. 

•I.  Mai.    Kind  ist  viol  ruhiger.    Nur  noch  N.is-«  !^ 

TwDj'cratur  \<i  nllmSlilich  »nf  'i'.O*  C  Kosiinkvn.  I^beni&hrung 
Cknc  Mnlki  ti^usiit/. 

H.  Mii:.    Ki  in  Kiiid  int  vfllUif  rudli;.    Borken  bereit» 

tfeiHk'oiMe  uf:.i'i'l.u-^'n.    /.iiik;  .i-^U',    Nur  Si"iii-n  \"U  Na'  'l    ini  Ihini. 

i.  Mai.  Durdila'l;  Fencheltee.  Bis  aoi  eine  leichte  iiäluuj^ 
Iit  dM  EIdmm  •bgvMlii  Kain«  biflat«  IMiikIIwh  awkr.  Kein 
lt«Cl  tan  Bkb.  Ttatpaiiitiir  89,B*  Cl 

«.  10  xl  Stridi  Uiwmadi  -1-  »-«Strieli  II«(«n<chl«iii>; 
atoMKiOR  aiHimranid  dOao. 

ts.  M«.  .stohlßang  bald  gut.  bdd  dtoB;  Ma  KeeiMaU  im 

Urin.  5x3  .SCrirh  Mofcomiilch  't-  4  BltUk  BtfWMidoln.  Tempe- 
ratur i^tl  lanj^iim  »u(  '*'.'>  frf  Kiinkeu. 

15.  Mai.  SluhlK  LUk'  l-:uI.  i\<-i:le  tat  nwwt  alM  AmadMIilunft 
voD  NaCl  im  Haru  Daii:iiA<?ini>ai, 

2.1.  Mai.    10  X  Wg  Mngermilch  +  30  g  Zucker  pro  die. 
31.  Mai.  5  >:  180  g  '/•  Milch.  7,  UafeiwhleUD  +  Zucker. 
«.  Jimi.  t  >c  UOg  VoUaiileb.   TaMyaraiUir  aadauand  unter 

13.  Joi.  IMbailt  auUMiM. 

mbmd  4m  AWaMtM  4i«Mr  AjrMt  Uatot  aiaii  nir  noch 
falgaodar 

Fall  4.  H.  P..  S  IfMato  alt.  aofKananun«»  un  ß.  Juli  l!Kltf>. 
Sail  14  Tigao  Au>«»chlaK    Emäbrun;;:  halb  Milch,  kalb  Ws<:<»r. 

Starke»  Kind,  fiewichl  .Vf»'<jc-  Gesicht  intensiv  Jiffu^  ^■••Jütet. 
badockt  mit  Zik)dlo^«n  kleinen  Schüppchen.  Der  ganze  Kürpcr  ist 
badsdtt  mit  kleinen  mteo  Kn'itchen.  die  mc  latente  Uli  diffus  pe- 
rcitft.'r  Haut  aufsilien.    -Sehr  zahlreiche  frische  Kratxeffekto. 

VprordnauKOo:  Kmd  wird  um  Kratzeu  verhindert;  keine 
taüerc  lU'haiidluug.  Jx  !Ws  K i nk <- i r; «»-he  Suppe.  iHm 
*ri^«'iuwitum  sind  2liO  g  .Mu;ki  ii  un-A  Lm  u  Zjck  t  sugefUgt. 

11.  Joli  Reitling  und  Äbnehuppiing  im  Geaichi  schaiist  sich 
Ml.  V  uil;  v.  r.  iiL;'  rt  zu  haben.  Kind  kratzt  noch.  BaitUMl  Kocb- 
salx  im  Urin.    Nur  noch  lvA)g  Molko  pro  die. 

16.  Jwli.  Kiad  kraMt  »lebt  aMbr.  KUmg  und  AbaobappunK 
in  Gaaioiht  faal  «iUUg  TanebwimdaiL  An  KOrpar  gUicfafallli  Besse- 
ning 

18.  Juli.  Uesicht  und  Körper  kennen  als  geheilt  bezeichnet 
werden.  An  den  Kxtremitktoo  aind  einzelne  Kurunkel  ent«tuiden. 
wegen  der  da.H  Kind  weiter  in  uni««rer  Behandlung  bleibt-  Stuhl- 
gang andauernd  gut,  Teniperatur  .«chwaukend  <i  Kurve).  NaCI- 
Aa)Rclieidung  im  Urin  hat  deuthrli  .vbi;«-ij.iijimf ii 

i».  Juli       x  I5Ü  g  halb  Mi.'  ti.  b.^lb  I  Infi  r«cbleim. 

/.Msit;   hfl   ;1.T   Korrektur:  -  Lit  das  Kl:iJ  i.-.' 

heilt  entliuwen  wordeu.  Kin  Rezidiv  ixk.  wUirend  der  Beobarhtun;^!.- 

a»i(  Mieht  a«|||ati«t«u 

Kune  III  lOewk-litl. 


Ki^'*  IV  lOnUltt  und  Temperatur^ 


:::aßr. :;/ 

T 

— isq::/: 

i 

-  dewUM,  a  TtaipmtiiKi 


Ola  «nteu  dral  FVIU  aMkn  Mlnnnte  Psrimib  von  Siitg- 
iingal[«]^Mneiii  dwv  «iw»  «it  FUl  1  PiakaJ«Ma.  Alle 
drei  Utkim  P«tt«ii(«a  nun  bmlto  «muM  Zrit  vor  ihm- 
KrankMhmiitaniblHM  tu  im  kamM^  wad  dnd  <i)iw  jeden 
Erfolg  bebwidett  werden.  Nnn  ist  mir  wobl  bekannt,  dal  ikli 
HautknakbeHeo.  luaal  bei  Kindern.  htaOf  «hne  JedeBeband» 
lunt  im  Knokenhaan  nach  nnd  a«ffaUe»d  boeaäii,  dal  aber 
derartig  aohwara  Pille  wie  die  eben  beeebriabenan  bi  diaaer 
prompten  Wefea  abbeilen.  encbeint  nebr  benablaaawart.  Dana 
im  aaganaata  n  Splathoff,  den.  wie  er  angibt.  Sebwierig- 
keiten  bei  dar  rein  externen  Babandfaug  den  Ekiema  In  aelnan 
akutan.  entsOndltehen  Stadien  (Schwdlnng;  ItMnng;  Nlaaen, 
Boricen)  nnr  aalten  begegnet  aind,  hat  una  bSnfig  gerade  bai 
den  Ekzeman  dar  SlBi^inge  (nnd  jnagen  Kindern)  die  iutere 
Therapie  tm  Stich  galaiiian.  Trota  feuehter  Unaobllge,  tiota 
alter  Salbe«'  nnd  PaatMibabandlnng  nnd  trota  fanebleden' 
artigster  Liehlbebandhing  feraebwtaidan  die  akuten  Etaebai- 
nungen  nicht,  odar  daa  Itaaultat  fOB  weebeolaii|[er.  mühaveUar 
Therapie  geht,  «eil  die  Umcha  nimrindert  tortbaalabt.  in 
einer  unruhigen  Nacht  wieder  verloren. 

Unter  der  Kinkel  st  ein  sehen  Krnährung  hingegen  sieht 
man,  wie  Schwellung  und  NtUssen  suffatltmd  ra.sch  nachllUit. 
und  bekommt  den  Eindruck,  dafl  damit  ein  weisentlicher  Kaktor 
doB  Ekzems  getroffen  wird,  zumal  auch  in  wochentangor  Be- 
obachtung In  diesen  drei  Kttllen  Rezidive,  wie  .sie  KinkeUlein 
nach  dem  Aufhören  der  siil^jiitinn  !v  iiwlirniik;  •.  ih.  nicht  mehr 
auftraten.  Visu  ersche^iiii  iiii<;U  ju  di;ii  beuijachtungen  äpiet- 
V.o'Jy,  null'  L'cwis'.i- Wirkung  der  Pinkelsteinsehen  EniHhi  ii;:^ 
au-'  de«  KkiiLüi.pru/uil  ituuiliLh  hervorzutrclon.  wo«  Spiethoff 
st'lbst  in  (.einen  Schluß!  liu'i'nir.Ki  n.  wenn  ancb  unter  anderer 
liiefiretischer  liegründiinir.  nni'rki'iinl 

W  r  sind  abiT.  vMiv  A.v  Siil.'.vtiv  .•ImtiK  betrifft,  weit 
schruffur  vcirgi-criiiiK'-i".  iil-*  F  i  u  k  u  I  n  M-l!:\r,  Wir  gingen 
dabei  von  i./iii  '  it-v.clH'^^iiitikli'  uus.  ,lu',l.  -Äoiiti  iiii>  M>.lken$<alze 
der  Milch  dc-ti  Ek/L^:iirriz  <ilit;i'b.'ti,  es  dos  .NücliftUiegende  Ist, 
duHf  Sji.,>'  ;ius  ili  i  .N.ihrur.f:  vlSllig  aumuscheiden ;  duB  da- 
durch mil  irniMid'.s (■li;.".cri  s.-hwi'rfTi»n  S"trininiri''!i  v»i  rechnen 
wärt'.  >,'liiub'.i'  aussiiti'.ii'bcri  zli  k:'iiin-n.  Ju  sicii  du'  vullitju 
SnlziMit/H'i.ung  iiaiüriieh  nur  ül>er  eine  kUr2i>re  Zelt  erstrecken 
sollte  und  d:i  das  pastöse  Kind  oaeb  L.  F.  Itayur  dher  ein 
rpichlicher«!«  Satzdepot  verfügt. 

Und  in  der  Tat  sind  auch  In  unseren  drei  Kälten  HcliAdi- 
gimguii,  die  auf  die  Sulzentilehung  zurückgeführt  werden 
müssen,  nicht  aufgetreten.  Der  mache  und  beträchtliche  Ue- 
Wichtsabfall  slollte  fOr  uns  absolut  kein  bedenkliche«  Symptom 
dar,  da  offenbar  die  Kinder  bei  dem  Saltmangel  der  .Nahrung 
reichlich  Wasser  aus  den  Geweben  abgeben.  So  wird  uttch 
da.s  Aussehen  und  dos  Allgemeinbefinden  der  Rinder  durch 
den  Oewiehtsverlnet  niebt  alteriert;  aie  worden  im  Oasentell 
sogar  muntenr  und  aaben  gaaflader  und  IHaeber  ua. 

Wn  Sebewa  Vtr  den  Otaid  dar  Salaenidehung  Ut  aleb  oa- 
türlidi  Riebt  nnlMallan;  ea  hmB  vtalniabr.  da  aia  aiaan  greiaa 
Eingfiir  dt»  geeamten  8t«{rw«cbaali'«rglq|a  dea  SiugUnga 
in  si^  eddieft,  «ehr  tenau  naebjedar  UlniaHian  Riabtuaghin 
geprofl  werden,  wie  weit  man  in  Jedem  ainielnac  Fklia  gaben 
kann.  So  darf  der  erwüsaebte  eder  wanigatena  nnvannald- 
liebe  CkvMlttosiurz,  wie  wir  Ibn  auah  hi  «naeren  FUm  baibeR, 
nur  bia  m  einem  gewieaeti  Olade  gaben  und  triebt  tthattfb<lt> 
sam  weitereebreilea.  aodat  aaob  einer  kaisen  Zeit  bei  gutem 
Allgemeinbelladen  eine  gawiine  SlabiliUt  dea  Kdrpergewiobia 
eintritt.  Ba  tat  aneh  n  bacbehalehtlgMi,  dnBdiePiakalatela- 
sehe  Koet  aebr  MtreMi  tat;  rfa  darf  daher  nur  bei  Kbidem 
angewandt  werden.  <Ba  ertaliiuagaganitt  aiaa  feitialebe  Keat 
gut  vertragen.  Sin  Migiieh  alt  Bkiemnrittal  ebaa  Bflebalcbt 
auf  den  Allgemein-  und  Oaraumataad  lu  relabaa,  wftra  g&m- 
tich  ▼erfoblt 

1  Irr  r'Mrnikal.'irrh  in  F.'iK  'i  stellt  cinr'  unanpj'ni'hir.»'  K'ampli- 
I  ka'.iun  (l;»r    I  i.'rsclbc  ist  iihtr  loicbt  .iiiij  ohne  ti«;v\  icht^;vl<.'lu^t 
vt'rliii:fi!n,  ur>i  [«'rntr  hallcTi  wir  lin.'.  nicht  für  benicht^pt.  ihn 
auf  dio  H.'sondt'rhcil  dor  Ko.k-  zu  si-hieben,  da  ja  jedi"  .in  utid 
für   s;ch    irulc    und    drm  br''.ri>n*'riiicii  Kinde  sonst  ZUli.  c  '  i  ■ 

kUustltobn  Um&hning  zuweilen  Störungen  veruFucheu  itiuiu. 
SeblieMIcb  lat  der  Dumkutanli  «acb  ent  xu  «hier  Zell  auf- 
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gatratan.  «o  das  BkMm  scbon  abgeheilt  war  und  man  auch 
I  wieder  sn  anderer  Kost  öbergegangen  wttre. 
FUlilal  aln  weitaus  leichteres  Ekzem  bei  einem  kriftlgen, 
IcU  Obermfil'iiK  starken  Kinde.  Kn  wurden  daher  die 
Sidw  aMii  vollstänaig  aus  der  Nahrung  auagesehaltel  und 
•n^  M  in  «eufsHi  Tagen  ohna  OewloUaabnahxM  Hailnng 
«Hielt 

Bl  tat  noch  hinzuzufügen ,  dafl  die  kleinen  Patienten,  wiu 
Pinkelatein  angibt.  xämtUeh  die  Nahrung  gom  ge- 


Ntehdam  wir  den  Eindruck  gewonnen  hatten,  daß  durch 
die  Pinkelatalnache  ErnUhrung  die  vorher  durch  die  v«r- 
MiliadeaBlm  loBeren   Behandlungsmethoden   nicht  geheilten 

BkMOW  in  den  araten  Tagen  deutlich  und  wesentlich  gebessert 
mudtOi  Itaben  wir  8pSt4>r  zur  schnelleren  Heilung  der  sekun- 
dino,  durah  das  Ekzem  gesetzten  llautver&nderungi'n  iSchiippen, 
Borkenbildang)  indifferente  Salben  (Zinkpaste,  Lanolin  <  ange- 
wandt, indem  wir  glauben,  da8  durch  die  Anwendung  dieser 
»orher  erfoiplos  gcbranchten  Mittf!  ein  wesentlicher  Kehler  der 
Beül;iii;hhiiif:  n. 'Iii  f- islflir-r,  kinn 

ZusaninienfASSiin«;  I  Mo  lu  kiW  •iU-l  tische  Emfihrung  scheint 
in  L'r'.vissi'ii  Ki  \uti  Suuiiline.scK/.i'ini-'n  (bei  dicken,  pasliisen 
Kir>>'rii'  riiif  werlvol.c  lit'haaillungsmothode  m  sein.  .Nach 
Er.'iilirungon  ist  ^label  gerade  dit'  schrnffo  Salvent- 
Ziehung  durch  ihre  Wirkung  auf  die  Ursache  des  ßkzems  der 
wiHntUalM  MMor. 


Zur  Blateninahme  für  aerodiagnoatische 
Zwecke. 

Von  Dr.  Hanx  Mflhsam  io  Kerlin. 

Die  mit  dar  BlutODtombme  xa  serodiaitnoaliscbeu  Zweckeu  hüufi|; 
verbundenen  SebwiariB^MiUü.  haaondafa  die  Ataeiguig  aaaaiblar 
Frauen  gcfran  VeaeBpnaktlon  nad  SchrSpfkapfe.  beatSimiiten  nüeh. 

die  Verwendung  de«  HenatroalblutRH  i.u  vi»ri>iii ):  r  P  r  Umstand, 
daß  dioneK  nicht  gerfnnt  und  <ii.i  Srnim  ilah  r  f.irk  >r<>ftrbt  ist, 
stört  nicht  sehr  Wenn  man  vui  J,.i  Bfi:ijt./.-in^  •i-i'.  Hlut  mit  drr 
vu'rf.-irhi-n  Mrngc  pli .  -I  i  -;her  Kochsal/.l.  luu^  vei^etit,  »o  kiJin 
nuui  M  rulii«  in»ktiviprpD,  uhoe  eine  i;i*-?iljkrj.>jpilation  z«  be- 
kommen. Die  Rfsultato  sind,  wie  ich  mich  «ti  tiner  itoihe  zur 
S/philisdiagDostik  «olnorainsoer  Blutproben  tiber^i'n^cn  konnte, 
TÄHigbiiiaahhar.  — INaaalfatbade  dOrfle  beaondcr»  in  Mi  r  i  ' hzri 
praxle  wartroll  aaia.  Sa  Iit  dadareh  die  Maglichkcn  gvgcbcu.  io 
▼■arwMhcnllWMn  —  ZwiaafaflafimMa  «ian  etwa 
iaswiaeiiaB  akqnirieita,  aber  aeeh  nldit  aHndfeita 
nder  eine  wiederaufflackernde  SyphULs  zo  er- 
Uronrn-  Kinc  cben>io  hftufige  Wiederholung  der 
Vt'iii  nt'uiikti'  n  oder  das  Schrlipfena  dflrfta  au« 
ver.L'hic.diMj«'!!  —  aocii  jaflBlIaeiian  —  CMtadan  OB- 
müKlich  sein. 

Zu  dem  f;eManiileu  Zwerkf  iiiib*  n  I.  nt.-,  - 
dem  Namen  .UIutfäiiKer*  ein  BeutetclteD  iiiuJi 
AH  dar  Manainiapaaaaia  iirfulijtim  laaian.  Aa 
dco  RIag,  dacann  HaitaniBdarSaiiaide  baaUmut 
ist.  «chUeBt  lieh  ein  Triehter,  an  dem  der  etwa 
°>  em  lange  Banlel  befesUgt  iit.  Dar  Hala  zwi- 
schen Trichter  und  Beutel  ist  durch  eiDe  Einlvge 
vorstJtrkt.  Dadurch,  dal]  ^icb  fie  Bentelwlnde  Io 
der  Nahe  des  Halses  aoeinanderlcgen  könnon,  wird 
Ja»  AustlielJcn  de«  Blutes  bei  jeder  KuriierhaltutiK 
vermieden.  —  Der  Blutiger  belastigt  die  Frauen 
'  wie  ein  gewObnlicheji  Pe^ar. 
Die  HanteUang  des  Blutfangera  bat  das  ,  Medisinisehe 
Waranhana*  A<4i.  Berlia  aberBomnaa. 

SteiidaMuigelegenlieiteiL 

Rechtüfhtgen  fBr  die  firztliebe  PraxiH. 
Von  Qeh.  Beg.-Bnt  Dr.  Flägge,  Senntaronilaceadnm 
im  RniohtvnnidNvnnf  unt  in  BaiBn» 

(.ScbluB  aus  No.  41.) 
üaber  die  Schwaigeflicht  des  Arttcs.  den  §  sno  RStQB..  Uegt 
aalt  «In  CitaO  daa  Raial^BaridilB  m  Ifc  Mai  Mb.  (SehnUaa 
n.  k  0,  a  Q  *«r.  Ii  iit  dHln  aeaiMiifatlan.  diB  ab  OahalMki 
Igt.  wann  dia  AMaabab  aal  41»  lUi  dM  Ga- 
I  ,.wtWftitlw1i  in  dit  OtfftwtMflhfcHt 


war'.  Ratte  eine  aoieha  TeeMrantliehang  bengia  staUKefandea,  aa 

vcrstflBl  der  ,\rxt  nicht  gegen  !i  3*"',  wenn  er  scinemcits  einer 
Per**on,  die  von  der  veröffentJichten  TaLsarJje  üfwh  nichtJ«  weiB,  da* 
von  Mitteilung  fceniacht  hat  Duter  der  BeieichouiiK  .Dii^  Schweiga- 
(iflicht  des  VertraueDsarxtes  und  des  }lausarites  iu  der  Ijebeoa- 
Versicherung*  h.it  Herr  Geh.  Re>{. -Rat  Dr.  .Sani wer,  Direktor  der 
Gothacr  Lebensvi;rsL,-tierun(jsbank,  in  der  Leiji-'iK-'r  /.i  it -i' In  ifr  f  ir 
Handels  ,  Konkurs-  und  Versicherungsrecht  vom  1.  Juni  V.-ff  einun 
Aufsatz  erscheinen  lassen,  auf  den  ich  die  interriuiiertcn  Aer/t« 
aufmerksam  machen  möchte.  Dabei  darf  icb  aber,  ohne  im  abri||[CD  des 
Itauniaa  amgan  anf  den  Anlbata  oiaeagchaa,  niabt  natariaaean,  in 
etneaa  Pankta  an  den  AuafOhmigaB  daa  Harm  Dr.  8  am  wer  aieinan 
Diasena  oaehdraeklleh  zu  beteaan.  Barr  Dr.  Samwer  meist,  d«- 
.Vrzt  darfe  Uun  kraft  seines  Benifae  anTertrante  GebeintniaM  mit- 
teilen, wenn  die  Geheimhaltung  e^geo  die  guten  -Sitten  verstnHe. 
und  frthrt  als  Boitpirl  an.  daÖ  dor  ,\nt  der  Braut  über  eine  ihm 
bckiinntgewordent.^  syjihüifisrhe  Krkn»nUi:iiij  dt-s  Bf;t-.il.i^.-»ms  Mit- 
teilung macheri  dürfe,  Irh  k;int:  ili*ti  Aer/.'.en  n-.ir  rufen,  soli-ln,*  Mit« 
t^iluDgen,  von  ^ua/  bost-udi-rH  t>ti*cbaff*'ueii  Au-itislimefailen  ab* 
gesehen,  zu  unterlassen,  und  verweise  weßeri  der  von  der  Auf- 
fassung dea  Herrn  Dr.  Samwer  meisteus  durchaus  abweichenden, 
wann  aaoh  kabiaaaraga  ainheitliehaB  RechtapracboBR  der  deatachan 
Geridita  anf  m^e  AaanOrwwMi  in  No.  24.  Jahrgang  1905,  nnd 
Xo.  It,  Jalwgang  190<i,  dieser  Wochenschrift. 

iSn  der  Frage  des  Aasfraebn  de*  Arzte«  aaf  Hoaerar  liegen 
heut«  zwei  Entscheidungen  vor,  in  denen  die  Präge,  wer  den  Antt 
/.u  lionorieren  hat,  atreltig  geworden  ist  /'iTi:kch-<t  ixt  höehst  seit- 
•iamerweise  der  von  mir  »chon  iweimal  er  .rterti-  Kall  «•ii.er  H'^noriir- 
forderuR«  ^;e(;eD  einen  Kl.einajin.  lie■^HeiJ  mit  üiiri  iu  .^cheiiiun;; 
lebende  llhefrau  der  Arzt  bebandell  hatte,  rava  dritten  Male  prak- 
tisch geworden  und  vnn  dem  Amtsgericht  Berlin  Mitte  am  12.  Februar 
1909  ebenso  zugunsten  de»  Arztes  rntscbiedeo  worden  wie  in  den 
beiilen  anderen,  von  mir  niitKCl  eilten  nUan  (an  Tgi  Ko,  n/K, 
.TahricanK  No.  52.  Jahrgan»  IMe,  diaaer  Woabwaihrift).  ÜB 

dem  andern  Talle  handelt  es  sich  um  die  Frage,  ob  «in  DleaatbaCT. 
der  einen  Arzt  .far  seine  erkrankte  Haushätteria*  am  BPfa  er- 
vucht,  fiir  die  Honoraraahlang  haftet.  Daa  Aaitagarieht  Chariatten' 
hnri:  liut  unter  dem  7.  Ifta  IMB  diaaa  BVaga  ^  awaifeOaa  ■«• 

treffend  —  bnjaht. 

nie  Frage,  ob  der  l'ailent  bei  wlederhr>lter  Hilfeleistung  Ter- 
liiDf;en  kuune.  daÜ  der  Ar7t  sfino  KiM'hnnBK  »perlWliere.  ist  in  eintoi 
I  rtc:'.  lies  Oberlandesp.  ri,  ht-^  /u  Miln-  hon  vnni  L'"  .Innuitr  190.%  be- 
ialit  worden  mit  folgf^nticr  lie^riindunj^:  «daü  eine  Milche  {spezi- 
fizierte RerbnunKl  im  allgemeinen  Keforderl  werileu  kann,  folgt  von 
selbst  aus  dem  als  Dienslvertrag  zu  erachtenden  Kechtsverhillttii.s'te 
d<<s  Arxteab  da  anr  gaMetete  Oieaate  anr  reraiabailaB  oder  ux- 
mäSIgen  oder  Ablicfaen  VeigHtung  yerpflichteo.  der  ZablaagspfüchtiK« 
somit  e  n  Hecht  hat,  zu  erfahren,  welche  Dienite  geleistet  wurden.* 
Die-.er  i'.nt^i.heidunjK  wird  zwar  rnziistimmen  »ein.  aber  es  moB  da- 
neben bemerkt  werden,  daU  der  Pj1u':;1  auf  das  bezeiilmete  Recht 
vcrzicliti'n  kann,  und  zwar  wir-l  ineiu,'^  Kraebteits  ein  w)lcher  \'er' 
zieht  d:uin  ao^fenommen  wer'leh  iiiiis^Ln.  wenn  der  Ar/t  :il-.-  m,- 
gvnamitec  Haub.it/*  täti;<  frew^  rdeii  i-t  und  uls  snl,;biri  uioaL 
fizierte  Fauschalrechnungen  von  dem  i'atienten  bezahlt  erhalten  hat. 
Es  kann  meine«  Erachtens  dann  dor  Patient  nicht  etw«  verlangen, 
daß  die  letzte,  bei  ABflOaung  dce  TertragsveihlttaiMes  cwiachca 
ihm  und  da«  Ante  tob  dem  latateran  erhobene  Haanmrfeirdaram 
apealfiiinrt  waida. 

Oeber  die  JaliaÜaeh  recht  iotereesaata  Vnft,  ob  ein  Arzt,  der 
eine  Psnsehalredmang  dem  Patienten  Obenandt  und  auf  des.Ken 
Verlangen  nacbtraglieb  eine  spezifizierte  Rechnong  eingereicht  hat. 
In  der  spezifizierten  Rechnung  einen  höheren  Betrag  fordern  darf 
als  vorher  iu  der  panseh»liert<jn.  liegen  zwei  Urteilo  vor.  I'.^'  eine. 
Qber  das  icb  nur  nach  sehr  .ill^i-mein  gehaltenen  Zeitungsn.irhrii-hten 
and  ohne  Angabo  d««i  üi-rtclit-s.  das  e.<i  gespnieben  bat,  rcfern-ren 
kann,  hatte  folgenden  Tatbestand.  Ein  Arzt  schickte  einem  Pa- 
tienten eine  Paoscbalreehaung  über  Itl  Mark.  Der  Patient  achiekte 
aie  ihm  mit  der  Eridlnaac  anrOok,  er  wiaaa  nicht,  was  er  mät  dar 
Reohnui^  aoUe;  faUa  ila  nr  taatlieiia  Benlhnngen  auageatedt  aal. 
bitte'er  das  zu  vennerken.  Nun  spesialiBierte  der  Arzt  seine  Rechnung, 
erhöhte  aber  den  Betrag  bedenteod,  erhob  hei  Zahluo^xweii^enmi; 
des  Patienten  Klage  und  erreichte  es  auch,  daO  der  Patient  zu  mehr 
als  57  Mark  vomrteilt  wurde.  (Auf  ein  auf  .-Vnzeijte  de»  Patienten 
nun  sich  daran  schließende»  Ehrengerii-btsverfahreii  frehe  ich  den- 
halb  nicht  ein,  weil  ich  hier  nur  KechLsfranen  lu  uoh-mdeln  fiabe  ) 
In  dem  anderen  Fall,  der  vom  Landgericht  Aachen  unter  dem 
19.  Februar  1908  cotacbieden  worden  ist,  Isg  die  Sache  etwas 
anders.  Der  Ant  reichte  einem  Pfleger  <»ne-rauschalrechDiuig  aber 
750  Uark  ein,  and  dar  Pfiagar  erbat,  anl  Anweisung  dea  Tcnnund- 
»cfaaftageriohta,  van  dar  er  data  -Ante  Witenaag  machte,  eine 
SpezialialaraBg  darSedmang.  Der  An*  apealalMarta  die  " 
fbidaita  aber  nnn  MO  Mark.  Dar  Pllagac  «rbnt  aieh  a 
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der  IM  Mark,  uad  dar  Anl  wurde  anf  eriubeiie  Kia^e  mit  der 
MahiCiiidennB  von  130  Ibrk  «kgMriaMo. 

Di«  üitaQ«  MihaioM  lieh  wa  «UienprMbM,  •btr  iä»  kaouen 

bfiide  jnrititiiirli  zutreffend  «ein.  Die  Sache  ließt  «>■  Die  Kiii- 
rcii'hung  der  RiH^hauni;  ist.  jurisliHcb  betru'htel,  die  Krlcltlrttiif;  dfs 
Willpns.  for  dir  poletsfett-n  Pi^'T.sJe  ein  besliukmte:«  Houorur  /u 
forderu.  ntid  dnbfi  I;^a^:ht  ps  kfinoü  I  ntLrschlod.  ob  die  iiechniin^; 
pau<«chslit«r  oder  spezialisiert  f^r-tolit  i't  Hat  der  nndorp  \  ertraRS- 
teil  die«?  Willcnücrklltriing  »ntfnnmn.cn.  s.t  ivt  dir  Ar/t  «n  »rine 
•ij[ea«  WillviieerktiUruDg  ead({ttlUf;  Ki'b""'^vD  "  <^  niüQle  denn  neiti, 
4i&  «r  fi«  id«  tMiOg  «dtr  «afKinIwir  mm  4w  gcwtsUeliM  Granden. 
s>  B.  wwM  weiMificilun  IiitMM  anfechten  ktente  (i.  rgL  §§  116 
Ms  144  BGB,  und  daa  tob  mir  in  Mo.  3SfS0  kafendM  JätmgKma 
iBlnim  Woeheiuclirift  cd  dem  Fall  mik  den  Mleremtein  geaalt«).  Ib 
•(•tao  der  beiden  vortießcnden  Plllle  nnn  hat  d'-r  P-iticnt  »qg«> 
■clMilllicb  die  WillooKerIclAmnK  dnK  Arztes  (Iberhuifit  mclit  akzep- 
tiert :  er  httt  isirh!  di»^  Forderung  dem  Oriindi*  im'-H  .■»rit-rkiinnt  »nd 
«ie  ntir  iil.i  /.u  lunh  Ln-uiAui^elL,  s<nidt*m  rr  ii.it  crltl.irt,  r-.irlit, 
waÄ  er  iiut  df:  Il^-rlitiun;;  machen  «ülle.  HU'.'.k'  lit  r  Pattf  ii'.  i-r*l;iri: 
die  Hei  hi.uijij  i^-t  luir  /u  Lucii,  enthielt  dific  Kr*l:iruu;;  die  iind'.Tc. 
ich  babc  zwu-  zu  b«zahleu,  aber  —  falls  der  Uiciiter  nicht  etwa  auf 
a  Ifark  artwhaidat  —  m  aMrigmO^M  ata  if  Mart;  in- 
dim  «r  aW  erkKrte,  er  wiaee  mAi,  waa  «r  mit  der  Radmng 
Diachen  wlle,  lehnte  er  jedes  Eingehen  auf  di«  WitlenawkIkrnaB  dea 
Ante«  ab.  War  die  WiUenarrkUrani;  des  Ant«B  aW  dberbaupt 
nicht  akze|itierl,  »o  «rar  der  Arzt  auch  nicht  mehr  an  »ie  gebunden, 
koOBte  vielmehr  nunmehr  mit  einer  neuen  Willenserklkrunfc  kommen. 
Ich  weiü  ja  nicht,  ob  das  l'rtell  so  dedu/ier!  hat,  aber  ftlr  juriMiwh 
möglich  halte  ich  diese  Deduktion.  .\:-dtr^  jbcr  die  ."^.iCiie  im 
zweiten  Kalle.  Hier  bezweifelte  der  i'ilct;cr  »cdor  «eine  l'flichl 
zur  Zahlung  norh  die  H'ihe  der  Rorhnnng,  «ondem  er  teilte  dem 
Ante  mit:  die  Anordnung  d««  Vormundschaftagcricht«  zwingt  mich 
Mt  der  Bitte  mb  SpaaUUimM.  Dm  gab  dam  Arzt«  ktüieriai  Recht, 
TM  «einer  in  dir  PanadiabeetuiiiBK  lam  Anadmek  nabnäiUa 

AVillenserkllr'.ing  abzugehen  —  ebenso  wenig  wie  die  andere  Tat- 
sache, die  er  in  dem  Prozesse  eeltend  ^emadit  h^:  in  der  S!«it 
zwischen  der  Aufstellung  der  Pauschal-  und  der  spezifizierten  Rech- 
nuDK  sei  der  Pflegling  gestorben,  bei  dessen  Lebzeiten  habe  er  aber 
andfre  RiSck**ithten  WÄltcn  la..~->;r*n  wnlh-n  n:i>"h  ^^'ir.rTn  Tnde 
gi>'L*n  die  ?-rbi*ij.  .\  um  M-didit-n  "^rüiidfii  iiJt  tliis  (ii-sr*./  Itidn.' 
fechtujSK  der  eiauial  reciiLaiwirli-*,im  abj^e^ebeueij  Wilk'UKerkliiruiig  jtu. 
Ich  isrhlieOe  meinen  Bericht  mit  zwei  Kntxcheidungco,  die  sich 
mit  den  «ogenannteo  CaTetelUtan  befaneen.  Daa  Obertandeiigericht 
m  XotaBar  hat  in  einem  BeeebluB  Teoa  $.  JoU  1M7  di*  Aafnahme 
«Incr  bMUnuutaa  •ntUchao  StaHe  in  alM  aoleh«  Uat*  Hiebt  ala 
gegen  die  guten  Sitten  verstoBend  bezeichnet,  wenn  nicht  die  I'm- 
stAnde  des  hesooderen  Falls  einen  MiBbraucb  des  .Sperrechtes  dar- 
stellen Und  ebeniui  hat  da«  I.andK'nricht  in  Hamburg  durch  Urteil 
vom  l.H.  Februar  IflÖ«  di**  Klage  t-iut  r  Rt-t  derei  g<*gen  einen  Aerrto- 
verband .ttb^ewie-^en,  der  dse  .*^rhiff^ar7.t-st.t-Ilen  dt*r  Reederei  in  seine 
-Sperrlistf  ruifctiioiiniiuii  hattt.  Iiie  Ti'i.dm/  bfider  Entüoheidungen 
ist  gut,  und  ich  halte  sie  auch  fUr  juristisch  wohl  begrOndet.  F-s 
moB  aber  doch  gesagt  werden,  daU  ander»  Gerichte  über  die  .S|i«rr- 
liaten  d«r  InteitaeenTerbliida  anderer  soalalar  Barafsklanen  schon 


Briflff  am  EimS-LothriiifeB. 

Nach  der  Statistik  Aber  die  Bewe^ag-  der  BefSlkernng  In 
MwH-Leth ringen  hat  diiwe  IWIT  um  17  633  Periionen  zugenommen. 

dabei  bleibt  'it-r  i  M'burti'ri(^ber'*rhiilJ  um  rund  2^)0  gegen  lW*tJ  znrilck. 
liü-i  dlf  V.  II  II  Iii  Uli,.'  nlbrl  diilicr.  d.iü.  'iipwohl  die  Zald  der  Oeburlen 
um  ixjj  abgenommeu.  au.  li  ■hi'  7.:dil  der  .'^terbef&lle  um  rund  7i»i 
zurtlckgegiingon  ist.  Hierbei  iiiiiil  liervoiiiehnbrn  wer  leii.  JiiLi  ilii- 
Zahl  der  Geburten  im  Vorb&ltnis  zur  ll«T<tlkcriuig&zahl  wesentlich 
awnkmngw  tott  in  atabrigw  Jahm  kam«  anf  1000  Kin- 
wehaar  87  OaboHan,  IWT  awr  98,6;  «banio  ««rtilh  M  aith  aber 
auch  mit  der  Sterblichkeit;  1875  starben  von  1000  tHumtümtn  90, 
im  nur  noch  19.8.  Die  Oeburtenziffer  Elsafi-Lol]iri^|im  tat  «btr- 
haupt  sehr  gering:  es  steht  hier  an  letzter  Stelle  unter  allen 
deutlichen  ,Staaten:  in  Klsaü-Lotbringen  kamen  1900  auf  tOlX)  Ein 
wnhrnT  mehr  (»eborene  als  fiettorhern-.  im  l'eijtÄcheii  Reich 
llbi-rhiiiij.t  .liiLi^r^eii  H.y.  Als  Grund  hierfiir  im, Li,  d.»  die  Zahl  der 
Ue&raten  zuxejiuuunen  hat  —  1B77  auf  Hnaj  Kiiivrohoer  fi.'i.  Ufo7 
aber  7.4  Ehescblielluagen  —  an^nommen  werden,  daü  die  Kinder- 
zahl  in  den  heutigen  Ehen  eine  daichachDittUch  ?iel  geringere  iet 


Dia 


galtelairtk  4*11  40 1  dar  ' 
'1a  ia  dar 


Bei^gban  fiadaaj  dann  folgt  die  Landwirtachalt  mit  'If  «od  endlich 
Handal  aad  Tarkahr  mit  12}.  Die  landwirtactaltUeka  BavOllMraaR 
ial  •nfl'allaod  xltrflckgegangen  und  zeigt  das  Er)|alMk  dar  fwlMihiW- 

tenden  Industrialislenin^.'  di-t<  Landein  Ut  dena  aa  aaek  den  Vair- 
waltungsbrncht^'n  der  tJew«  ■rbejiif'.ichtahwiiitwi  IW7  TflWnikrikaii 

und    I  f.t   Kr!  nebe   di-.    I ■  I  L-blP  1~  ^jb. 

A:ii  li;:ii    !i..f  i. r h v -■  ile i    die  Sommer»il?,iiirL'  des 

Aerzllich-bji^ienisrbrn  herein'«  für  KlsiiU  IjoÜirinKcn  statfurl  in den 
Hauptverhandlun^.'sgegcnstand  wur  die  Korsett  frage  Uir  er^fi. 
Ueferent,  Ueli.  .Sanitattixat  Ur.  Adelroann  crwthnt«  die  ttbhcheu 
Grflnde  fOr  Aaweodnng  da«  KoiaatU  —  OnA  dar  BoekbiDdar, 
HaU  fir  die  BUite  «owie  fOr  Boekan-  mb4  WirMiiala  —  ftkito 
•Ii  OigaagrSsda  aolche  auataaiieeher,  Mketlaebar.  I^KleniaBlMr. 
aÜüseber  und  wMaebaftlicher  Art  ao  und  balaato,  daß  aöwobl  KmA- 
■Iaht  auf  algane  Oeniadlieit  ala  auch  für  die  Vacbkommenachaft  «s 
xarPOicht  laache,  die  schweren  Schielen  nn/wcrIcmtUligcr  Kleidung 
zu  beseitigen.  Der  zweite  Referent,  l'r.  Dietlen.  wie«  vom  tnedi- 
zinisch'pathologi'-chiMi  .Srnndiiuu*;'-  .lu*  .tuf  die  besonderM  durch  daj4 
l!oiitg«'r.ver<3hreTi  fe>i^r,.,trll>i  n  .Si'h&deu  deH  Korsett«  bei  eiitjelnet; 
K'  r|ii  rnrt'iin.  T.  lüii,  :iiiii..  iitli  ii  darauf.  d»:>  durid.  du-  Knivi'tt  die 
untere  Hrustkorbliilflc  ruUig  ^enteilt  »erde  uüd  im  weitt/ren  \  erlauf 
bei  Kindern  in  Ihrar  BniiwiaklaBf  aoriickbieiben  aiaia,  dat  laraar 
daa  Zwerchfell  in  dla  BmatkOUe  hlneingodrangt  nod  in  sanier  Beweg» 
llehkeit  beiekrtnkt  werde.  Auch  die  für  F'rauen  in  gewissem  Altir 
chanktaristisehe  Lage  des  Horaens  nach  obeo  und  links  sowie  di* 
bHufigen  Bert'  und  GeflkSgwtascke  waren  hierauf  zurackzufahren. 
abgesehen  von  dem  EinflnB  anf  die  Bauchorgaoe  —  Sclmdrleber, 
Obstipstinn,  I ;  illenxteine  —  sowie  die  hehiudcrf.>-  Baiirhatmnng. 
Mlldct.i^n  -i.l>-e:i   i.-sl.uli,  im  Kut.s : i  kl s.ili .  r  kein  Korielt  tragen. 

l'enicr  f.irid  am  ]o.  .Imii  in  NUdtiibur^  eine  konfcrcuz  def 
Leiter  der  TyphnsunlersnrhniiirsaBstalteB  im  SO  lucsti  n  ilen  Reichs 
ütatt,  an  welcher  unter  dem  Vorsitz  des  ReicbskonimissiuT»  Regie- 
rongsTeiitraber  der  beteiligten  Staataa.  saklraMM  b«UBl«W  Aerat«, 
UairenltMsprofeamwi,  Abgatandta  ■RtKelMr  7arelne  amrle  hAban 
SaniWt.soffiziere  der  in  Frage  kommenden  Armeekorps  teilgeooB- 
roen  haben.  Von  allgemeinem  Interesse  i--t  die  Mitteilung  über  dia 
7Mh\  der  Tvphuserkrankoitgen  im  Bekänipfungs^ebiet  seit  ihrem 
Beginn.    ELs'kamen  zur  Aoseige  ITOl:  ■(1«7  Kalle.  2.5.5a,  190fi: 

■2101,  !r»!i7:  ly"!*.  in  den  ersten  i"  Wrjchen  vnn  4=ii  FkSV  E« 

1^1  deiuuach  ein  w  es. 1 1 1 ,  |;er  R(lckg:«nj;  de-  Krkrniiki:rii7.i:(fer  zu 
reizeichneo.  Den  gr*>ütca  d'eil  der  H<-rat:in^  tiiä.m  die  .\UänderuDg 
der  Vorschriften  für  Biwillentr*ger  in  Anspnich.  mit  deren  Milde- 
rung man  die  DnrcbfQhmng  zu  erhöben  boffL  Die  dagegen 
aattagd  gfnitolrtiffl  Bodaakaa  anakalaaB  alclit  ao  aobiraiwIaRBad« 
Staa  bat  blerMr  dl«  BehaDaag  dar  MUgUdikait  cd  eiMhtar  Bate- 
llchkeit  durch  tUndewaaihaa  aach  jeder  Defllkation  hei  Riutillcn 
trä^ern,  Kinfilhrang  ron  GaiaalndeBchwcstem  und  Kontmllfnhrung 
durch  sie  in  Aufsicht  genommen.  Dabei  wurde  von  Seiten  ebiaö- 
lothringisciier  Aerzte  mit  aller  Kntsidiiedenheit  betont,  daß  jede 
weit«'re,  eiDgeliendere  K'.>rit r<>lUenin>;  der  Razilleotrüger  vermieden 
werden  mtls.se.  de :ie:ir.i11-.  \sni'  ttutii  sich  darüber  einig.  daU  Er- 
ziehung des  Volkes  zur  Keinlichkoit.  ii-  ».  auch  durch  zweckent- 
sprechende Vortrtige  der  Lehrer  in  der  Schule,  mit  ala  da*  «iek- 
tigste  Hilfsmittel  der  Tjrphuabeicliropfung  anxusehen  aaL 

Veigasd  (StradkafK). 


Brief  MM  ior  Sehwcih 

la  vei  Jakiaa  wird  daa  Tarka«  daa  AbrinthltkCr»  im  Gafaiala 
der  gansen  EidgeDoeaeDaeliatt  war  Daidiftthmng  gelangen.  Baraita 
sind  in  den  Kantonen  Wandt  aad  Genf  solche  Verbote  in  Kraft, 
die  sich  freilich  nur  auf  den  DetaUverkauf  und  den  .Ausschank  der« 
Absiuths  beziehen.  wriS  mn  weilcrgeiiendes  Verbot  die  kantonalen 
Kompetenzen  Obersthritten  hätte.  Die  öffentliche  Meinung,  auf- 
^jert'jft  durch  ei:ui;e  im  .\b-i;nthrausch  verübte  schreckliche  Ver- 
br.-elieii,  bitte  .ruf  dl  ui  \Ve,^-e  des  [o itiiili vbe^;eiiren-  diese  kante- 
naleu  Verbote  zustande  gebracht.  Uleicbi-eiti,.'  setzte  aber  eine 
lebhafte  Prapagaada  ftlr  ein  eidgenOeBiscfaes  Verbnr  nin.  Ks  erwiaa 
sich  ntmlidi  ataa  Varkindening  mit  BeachrtUiknng  auf  den  Bodan  dar 


daaiiacii  M,  ab  la  praxi  MkwtrdnrefaiBhibar.  üakar  1000001 

berechtigt«  verlangten  darum  die  Aufnahme  folgender  Bestimmung 
in  die  Buude.sverfa.<>sung.  die  al»  beKchrtnkender  Zusatz  dem  Artikel 
über  Handeln-  und  Gewerbefreiheit  angegliedert  werden  sollte; 
.Fabrikation,  Kinfuhr.  Transport.  Verkauf  und  AufbewabrunR  lum 
Zwecke  des  Verkaufs  des  unter  dem  Namen  Absinth  bekannten 
LikArs  srind  im  ganzen  ümfanpe  der  K^lgenossenschaft  verboten. 
Dieaes  Ver)>ot  b4aiebt  sich  auch  nuf  ailo  Uctranke,  die  unter  irgend- 
walcbar  Bwalcbnaag  «ine  Narhalimung  dieaas  Lik«r«  danttellen. 
VorbabaHaa  «lad  der  Dnrchgaugatramtport  oad  dia  yerweadung  zu 
nkanaaaaaUpcbaB  Swaekaa.  —  Dar  Baad  kal  ' 
Vaikal  aaf  dim         dar  OaaaMgabvR      ■U*  i 
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li>lti|!«Q  Gotrtoko  nuniKlaliiiMi,  welche  eine  Offcntliclie  Gefahr 
bildrn.*  —  Der  Bundesrat  schlug  zwar  der  Dundcitvvrvaiiimlang 
Tor,  dem  Volke  die  Ablehnuof;  den  InltiaUTbeKehrcn»  zu  rmpfoblcn ; 
die  BuDdesTersammlung  Klimmte  aber  im  GeKeuteil  dem  Bo^^ehrcn 
ztL  Und  auf  ihre  -Seite  hat  «ich  deoii  auch  die  vielköpfige  KeRierun^ 
gestellt:  Am  5.  Juli  tat,  wenn  auch  unter  relatis'  schwacher  Be- 
teiligung an  der  Volksabstinunung.  doch  mit  sehr  starkem  Mehr 
(236  CNX)  gegen  135  000)  aber  die  .grUae  Fee*  der  -Stab  gebrochen 
worden.  Sehn«  acht  Tage  spKter  tauchten  an  den  Mauern  der 
irfüiweizerUchen  Sttdte  Plakate  auf.  in  denen  »ich  verttchiedene 
andere,  bisher  unbekannte  Schnipse  al«  .Aperitif«"  empfehlen.  Nach 
der  iweijithrigen  Frist,  die  ihnen  for  die  Entwöhnung  gewahrt  wird, 
werden  also  die  Liebhaber  des  Absinths  unter  den  Krsatzpriparaten 
das  .cmbarras  da  choix*  haben!  — 

Im  Tessin  steht  die  italienlsclie  Einrichtun;;  der„Xe4icl  coBdoltf 
in  Blüte-  Jeder  Beiirk  bllt  sich  nAmlich  eisen  Arzt,  der  von 
Amtswegcn  verpflichtet  ist,  sämtliche  Einwohner  des  Bezirkes  unent- 
geltlich zu  behandeln.  Dafor  bezieht  der  Medice  condotto  ein 
fixes  Gehalt,  lUr  das  die  Gemeinden  aufzukommen  haben  und  das 
meist  2000— iVW  Franken  betragt,  zuweilen  aber  rieh  zur  Höbe  von 
.1000  Frmnkeu  emporschwingen  soll!  Dabei  werden  diese  Bezirks- 
ante  auch  von  bemittelten  und  sogar  reichen  Patienten  so  un- 
geniert ohne  Honorar  in  Anspruch  genommen,  daiS  vielfach  ihre 
Eiooahmen  Jones  Fixum  nicht  nennenswert  Uberschreiten.  End- 
lich haben  sich  unsere  teasiner  Kollegen  entachlossen.  energisch 
die  prinzipielle  .\usschlieBung  der  begüterten  Gemeiodemitglieder 
von  den  unentgeltlichen  llilfoloist^ingen  der  Medici  condotti  zu  ver- 
langen, uud  in  manchen  Teilen  des  Kantoas  wird  schon  jetzt  in 
diesem  Sinne  gehandelt.  Da  femer  die  maOgebeode  Prexse  den 
Aerzten  entschlossen  zur  Seite  steht,  wird  jenem  argen  Mißstände 
wohl  bald  im  ganzen  Tesain  ein  Riegel  vorgeschoben  werden. 

Seit  langem  sehnt  man  in  der  .Schweiz  die  Wohltaten  einer 
sUaiUcheD  Alten-  lod  InTalldeoTenlcheniBg  herbei.  DaB  aber 
die  Eidgenossenschaft  die  Initiative  zu  einer  solchen  ergreife,  wird 
noch  auf  lange  Jahre  hinaus  ein  pium  desiderium  bleiben  mUsaen- 
Hat  doch  der  Bund  ein  großes  toteresse  daran,  zunächst  Uber  das 
Funktionieren  der  eidgenössischen  ünfallsversicherungsanstalt,  deren 
Gründung  bevorsteht.  mßgUrJist  reichliche  Erfahrungen  'u  sam- 
meln, um  sie  dann  bei  der  Organisierung  jenes  weiteren,  sozial 
nicht  minder  bedeutungsvollen  Zweiges  de»  Versiclierungswesen.'« 
verwerten  zu  können.  Damit  nun  wUireod  dieser  Wartezeit,  deren 
Opportunität  nicht  in  Abrede  gestellt  werden  kann,  mindesten.« 
etwa«  nach  jener  Richtung  hin  geschehe,  machen  sich  in  den  ge- 
setzgebenden KArpcrxehaften  verschiedener  Kantone  (BaseUtadt, 
Genf.  ZOrich,  Bern,  Aarguu,  Solothum.  St  Gallen,  Glan»,  Appen- 
zell a.  Rh.)  Bestrebungen  zugunsten  kantonaler  Vnrki-hrungen  fQr 
Alten-  und  Invalidenversicherung  geltend.  Neuenburg  und  Genf 
sind  schon  seit  einigen  Jahren  in  diesrr  Frage  vorangegangen.  Am 
.1-  August  hat  nun  in  St.  Gallen  eine  Konferenz  von  Vertretern  der 
Mehrzahl  der  anfgezfthlten  Kantone  stattgefunden.  Diese  Konfe- 
renz hat  sich  zugunsten  des  Obligatorium»  ausgesprnchen.  obwohl 
nach  den  Erfahrungen  Genfs  und  Nruenburgi  die  den  Kantonen 
zur  VerfQgung  stehenden  Mittel  nur  zu  einer  Sub venl lon ie r u ng 
der  fakultativen  Alters-  und  Invalidenversicherung  aus- 
reichen, sollen  nicht  die  auszuzahlenden  Betrlge  so  karg  aasfallen, 
daO  dadurch  der  Zweck  des  Gesetzes  illusorisch  wUrde 

Das  eidgenössische  Ge»aodheitsunit  hat  Uber  das  Torkomnoeo 
det  UteniMarcinoms  in  der  Schweiz  an  Uand  des  reichen  ihm  zur 
Vcrfilgung  stehenden  statistischen  Material«  (schweizerische  Morta- 
litUsstaliKtik)  AufschluO  zu  erhalten  sich  bemüht.  Im  Zeitabschnitte 
von  1W6— IWt)  sind  15581  Todesfalle  an  Gebarmutterkrebs  vorge- 
kommen, was  einer  mittleren  jithrlichon  Mortalität  von  ^9  Sterbe- 
faUen  auf  eine  Million  Einwohner  entspricht-  Teilt  man  jene  21  Jalire 
in  drei  Septeonien  ein,  »a  findet  man  im  ersten  derselben  eine  jahr- 
liche Sterblichkeit  von  102  pro  Million,  im  zweiten  eine  solche  von 
97.  im  dritten  von  09  pro  Million.  Also  liat  seit  21  Jahren  eine 
wesentliche  Zu-  oder  Abnahme  nicht  stattgefunden.  Vielfach  weisen 
die  Kantone  mit  großen  stadtischen  Gemeinden  höhere  Mortalität 
an  rtoruacarcinom  auf  als  diejenigen  mit  mehr  landUcher  Bevölke- 
rung, es  kommen  jedoch  such  umgekehrte  Verhältnisse  vor.  Nach 
den  sehwoizerisrhen  Vnrhaltnimrn  kann  somit  von  einer  durch- 
gehenden hüheren  Frequenz  des  rtitruscarcinoms  bei  größerer  Be- 
vOlkerungsdichtigkeit  nicht  gesprochen  werden.  Da.sselb«  gilt 
abrigens  auch  vom  Carcinum  im  allgemeinen. 

Die  schweizerische  Gesellschaft  für  Schulgesund- 
heitspflege hat  einen  etwa  Utigigen  iBfarmatloBiknn  für  ingead- 
fftrsorge  ins  lieben  gerufen,  um  den  Schul-,  Gesundheils-.  .\rmeo- 
und  VormundschaftabehOrden  sowie  den  gemeinnützigen  Vereini- 
gungen Gelegenheit  zur  Orientierung  in  den  modernen  Bestrebungen 
dcH  Kinderschutzes  zu  bieten.  Als  Kursort  wurde  ZBrich  gewählt, 
spater  soll  ein  ahnlicher  Kurs  im  franzMischeo  Sprachgebiete  «tatt- 
finden.  ZOrich  bietet  fttr  den  mit  einem  aolclien  Kurse  notwendiger- 
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wais*  ra  verbindenden  AniichanungmDterricht  die  denkbar  günstig- 
sten Bedingungen  dar  Es  kann  suwohl  mustergtlltige  schulhygie- 
uLsche  Einrichtungen  zu  Demonstrationszwecken  zur  Verfflgung 
stellen  als  auch  ein  Säuglingsheim.  Jugendhorte,  eine  Pflegerinnen- 
schule, eine  Anstalt  fQr  gebrechliche  Kinder,  eine  ländhche  Kolonie 
for  RachitisrJic.  eine  Blinden-  und  Taubstummenanstalt,  ein  Er- 
ziehungsinstitut fOr  Schwachsinnige  ctc-  Möge  dieser  Kur«  auf 
einem  Gebiete  klärend  und  nachhaltig  belehrend  wirken,  wo  sich 
immer  noch  so  riel  verhängnisvoller  Unverstand  breit  macht;  mflge 
er  auch  als  nachahmenswertea  Vorbild  dienen- 

  Rob.  Bing  (Basel). 


Zum  2008ten  Geburtstage 
Albrecht  von  Hallers. 

Am  Ifl.  Oktober  wird  Bern  die  2iWsle  Wiederkehr  des  Geburta- 
tagcs  seines  großen  Bürgen),  d««  Gelehrten,  des  Dichters  und  des 
Staatsmannes  Albrecht  v.  Hallers  feiern. 

Der  universelle  Gelehrte  «tütete  in  Bern  das  ervte  aiuttomiacho 
Institut»  verfaßte  die  erste  Sdiweizer  Flora  sowie  die  erste  Schwei- 
zerische Pharaiuko(ioe.  Er  forderte  als  Mitglied  des  Bernischen 
Gesundheilsrats  hygienische  Maßregeln,  wie  die  Pockenimpfung, 
Absperruug  gegen  Rinderpest,  Wiederbelebung  Ertrunkeoer.  orga- 
nisierte in  Roche  die  staatJichen  .Salzwerke  u.  s.  w. 

In  seinem  19.  Jahre  schon  wurde  er  in  Leyden  durch  seinen 
großen  I<ehrer  Boerhave  zum  Doktor  der  Medizin  promoviert, 
wurde  in  »eioem  2S  Lebensjahr  als  Professor  der  Anatomie,  Botanik 
und  Chirurgie  an  die  von  Georg  II.  von  England  kurz  zuvor  (1773) 
gegründete  Universität  Götlingcn  berufen.   Dort  richtet*  er  ein 


analnmisch'physiologisches'  Institut  ein,  wo  er  (nach  eigenem  Be- 
richt) .den  Strebsamen  unter  seinen  Studenten  riet:  jeder  nach 
seiner  Begabung  einen  schwereren  Gegenstand  aus  der  Anatomie 
oder  Physiologie  zu  wählen  und  dcn-selben  zwei  Winter  hindurch 
za  bearbeiten*-  .Nicht  unbedeutend  ist  dta  Licht  gewesen,  das 
sich  aus  diesem  Institut  über  die  Physiologie  ergossen  hat-*  In 
Güttingen  gründete  er  K.M  die  Königliche  Gesellschaft  der  Wissen- 
sehaft, deren  erster  Präsident  er  war. 

.Seine  bewundernswerte  Literatnrkenntnis  zeigt  sich  in  allen 
seinen  Werken,  zumal  in  seinem  .Methodus  studii  medici*,  worin  er 
viele  Taosende  von  Autoren  zitiert  und  zumeist  auch  deren  Werke 
naturwissenschaftlichen  und  medizinischen  Inhalts  kurz  bexpricht. 
Danach  (ITTfll  gab  er  eine  anatomisch-physiologische  Literatur- 
geschichte (Bibliotheca  anatomica)  heraas  und  bald  darauf  die  .Bi 
bliotheca  medicinae  practioae". 

Durch  seine  .Elementa  physiologiao  corporis  humani*  (in  acht 
Banden  1757—176«  erschienen)  hat  er  die  Physiologie  als  eine  aelb- 
ständige  Wissenschaft  dokumentiert. 

Haller  war  der  letzt«  international  gebildete  und  lehrende 
Biologe. 
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Von  Geburt  Schweiler,  wunle  er  Lieblinf^ehaler,  freilich 
•uch  KritUccr  Boerhareü;  er  verTolUt&DdiKte  aelne  KenDtntHse  la 
Knxliu»!  uDcl  KruDkreicb:  dort  in  freuodscbaftlichem  Verkehre  mit 
Sloane,  CheiK'ldrn,  Douglaa  und  John  I'riogle  —  hier  mit 
den  beiden  .lusxivu  und  Winslow.  Die  wimenxchiftlirhen  Zentren 
in  Kuro|Mi  .suchten  Ilall<-r  zu  f;»winneii.  Friedrich  drr  OroOv  lud 
ihn  Tcrfteblich  nach  Berlin  in  die  Akiuieinie.  Auch  Ruf«  narh  Eng- 
land und  HollBod  lehnte  er  ab.  Von  seinem  emirmen  Verkehre  ge- 
winnt man  eine  Idco  »av  der  Berner  Sammluni;  von  13  000  an 
ilin  gerichteten  Briefen,  berr^lhrend  von  1200  KorTo«|>ondent«n. 

Das  loKtitut  dr  Kranro  wählte  ihn  zu  einem  ihrer  acht  aus- 
wkrtifjen  Mitglieder,  eben«!  die  St  Petvnbiirger  Akademie.  Auch 
in  die  Berliner  Akademie  und  in  die  Royal  Societv  wurde  rr  ali> 
Buswtrtiges  Mitglied  aal^enommen  sowie  in  viele  italienische, 
xrJinttiKrhe,  «chweiiiiiche  und  deutsche  gelehrt«  Uel^ell!lcbaften. 

deine  Hauptwerke  verfaflte  er  in  lateiniachcr  .Sprache,  leitete 
aber  auch  als  Dichter  die  deutsche  Sprachknnxt  in  neue  Bahnen. 

Nach  üeines  Freundes  Zimmermannic  Berichten  .bub  er  in 
»einem  neoiiten  Jahre')  schon  an,  groUe  Lexiea  von  allen  den  he- 
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brÜMbM  und  griechiachen  WOitero,  die  (ich  in  dem  alten  und 
neoen  Testament  befinden,  mit  ihren  verschiedenen  Wendlingen, 
Wurieln  und  Deutungen  tu  verfertigen.  Kr  maclite  eine  chaldtische 
tirammatik.  Kr  «etite  bti  3000  Lebensbeschreibungen  von  be- 
rühmten iHMiten  nach  dem  Vorbilde  de»  Bayle  und  Moreri  auf. 

die  er  itchon  um  diese  Zeit  gelesen  hatte"  Er  verstünde 

am  Knde  des  neunten  JnhitM,  wie  man  in  der  Sprache  der  «chulen 
tu  reden  pflegt,  daü  Uriechische  Te.itament  ad  aperturam.* 

Als  Malier  in  UOttingen  auf  der  Höbe  seines  Ruhroes  stand. 
aU  er  auf  Anregung  Leonhard  Kuicre  and  Sulxers  in  Berlin  1751 
iura  PrJtxidflnton  einer  groOen  .üonollscbaft  »ur  Krforrchung  der 
Natur  in  UberMeoisrhen  iJüidem*  hextiromt  worden  war,  ontxchlol) 
er  sich,  in  »eine  Vatertitadt  Bern  zurückzukehren,  wo  ihm  .durch 
die  gottliche  Vorsehung  und  durelis  Lam*  wie  er  selbst  berichtet, 
ilie  Stelle  eines  .Rathhiasammans"  zugefallen  war.  Nach  einer  aus 
dem  l'j.  Jahrhundert  stammenden  In.struktion  .muUte  der  Kathaus- 
ammann  Keine  Amtswohnung,  das  Katbaus,  in  Ordnung  halten,  er 
muOte  an  den  RaUlagen  die  grolle  Türe  öffnen  und  schliellen,  in 
Abwesenheit  de«  GroÜweibel«  die  Gefangenen  vernehmen,  bewahren 
oder  freilassen,  fremden  (lettandten  deb  Ehrenwein  prtKentieren. 
Das  llaua  durfte  er  des  Tags  nicht  verlassen,  ohne  anzugeben,  wo- 
hin er  gogRDgeo  sei,  und  de«  Nachts  nur  mit  Krlaubnis  der  Be- 
hörden; bei  den  KcstmtLblem  der  gnädigen  (Kats)  Herren,  mutk«  er 
aufwarten  und  sein  BeKtc«  tun:  Feuer  und  Liciit  muOte  er  aparwam 
und  utclit  zu  eigenem  Gunst  nnil  Gewinn  gebrauchen,  die  ltat«vor- 
handlungen  verhehlen  und  niemandem  offenbaren*. 

.Den  Herrn  AmtschultheiUen  geleitet«  er  Utglidi  nach  Hause 
und  eröffnete  mit  dem  GroQweibel  Jeweileu  die  Ratsuuizttge:  bei 
jeder  neuen  Itatsbeastzuog  muUtc  er  das  Roßhaar  der  Stöhle  im 
Ratsaaal  aufsobotteo  und  zurUsteo  und  die  Sessel  neu  llberzieben 
lassen  (die  neuen  Ratsherron  aafien  nur  auf  ungebrauchten  Bezdgen). 
Die  alten  Bezüge  fielen  dem  Amman  zu.  Man  erzählt,  daO  infolg«^ 
dessen  Hallers  Knaben  ein.st  alle  in  grünes  Tuch  gekleidet  er- 
schienen aeien.  —  .^in  Q  ehalt  betrug  —  nebst  freier  Wohnung  — 
1900  bis  laOO  Franken. 

Im  Juni  1769  wurde  Malier  zum  Direktor  der  Bemiachen 

■)  Damal.s  wohnte  er  bei  seiner  .Stiefrouttor  in  dem  idyllischen 
Geholt«  llasli  an  der  Aare  (Fig.  2). 


Salzwerke  zu  Roche  im  unteren  Wallis  ernannt.    Dies  Amt  trag 

ihm  nebst  freier  Wohnung  M60  Krc».  ein- 


l>a  er  1762 — 69  interimistisch  die  Stelle  des  verstorbenen  Land- 
Vogts  von  Aelen  (Aigle)  zu  abemehmen  halte,  ao  war  er  stolz  in 
der  Rolle  eines  Landvogtea.  Doch  hatte  er  lu  jeder  bedeutenderen 
Verlngung.  bei  der  .Roche  CommLssion*  in  Bern  Erlaubnis  zu  er- 
bitten 1764,  nach  Ablauf  seiner  Amtsperiodo  kehrte  er  nach  Bern 
zurück,  wurde  aber  nicht  in  den  Kleinen  (Höheren  Rat)  gewählt. 
Ein  vornehmer  Fremder  äußerte  damals  ironisch:  .Bern  ist  die 
glücklichste  Stadt  der  Welt,  Ja  sie  27  hervorragendere  Männer  als 
Hall  er  besitzt* 

Im  Jahre  17ii9  bot  der  Kfluig  von  GroUbritannion  durch  den 
hannoveranischen  Minister,  Freiherrn  von  Mancbhauson  dem  Herrn 
Albrecht  von  Haller  die  UDivcrsitäts-Kaszlerstvlle  zu  Gßttingen, 
verknöpft  mit  der  WOrde  eine*  Hannövrischen  Geheimen  Justiz- 
llatlis  omni  meliori  modo,  unter  nach-stebenden  Benericiis:  1.  die 
.Stands  angemessene  freye  Wohnung:  2.  fOr  die  jährliche  ordentliche 
Bestallung  zwe^'tsusend  Reichsthaler :  3.  zu  Bestreitung  des  Umzug* 
IKO  Rtb-;  4.  wan  Kr  in  Koenigl.  Diensten  st<«rben  sollte,  fOr  die 
Wittib  lebenslaenglichen  :iil<l  Rth.    Alle  Acridontia  unberechnet. 

Die  berntscheo  .Sanitet  Rälite*  stellten  den  regierenden  Herren 
von  Bern  die  Gefahr  des  Verlustes  vor  mit  folgender  Erklärung 
von  Haller: 

.Wie  lockend  immer  in  Beiug  auf  die  Ehre  und  das  I.ucruro 
die  von  Sr.  Koenigl.  GroBbritannischen  Mayst.  Ihme  zugedachte 
.Stelle  »eye.  so  finde  Kr  sich  gleichewol  alle  Augenblike  bereit  wie 
er  «ich  solches  gegen  das  Ministerium  feyerlicb  vorbehalten,  den 
Wink  seiner  Hoben  Oberkeit  gehorsamst  zu  verehren  und  Hoechst- 
dero  Dienst  alle  Auülaendischen  Vorteile  samt  seinen  noch  uebrigcn 
Lehens  Jahren  mit  allen  FreUden  aufzuopfern,  .Sich  in  Ansehender 
Weise  Wie?  dem  llochoberkeitlichon  Gutfinden  ganz  unbekümmert 
ueberlassend." 

Schultheiü.  Rat  und  Zweihundert  verfagten  hierauf :  1.  DaU  Er 
(Hall er)  zu  einem  Aaseftsori  perpetuo  des  Sanitet  Rahts  zu  er- 
namaen  wacre.  2.  Dali  die  AuBftlbmDg  des  Kchon  angeregten 
Etablissement«  (Spitäler)  wie  auch  die  fleiBigc  Aufsicht  darüber 
Ihme  obliegen  solle,  .'t.  Dali  er  alle  Consilia.  Memorialia,  die  zum 
nftem  dem  Sanitet  Raht  abgefordert  werden,  zu  verfertigen  haben. 
1.  Seinen  Medicinischen  Roht  Niemand  vernagen.  5.  In  wichtigen 
Fählen  dene  schon  wohl  bestellen  Collegio  losulano  auf  das  Bott 
eines  Jownsenden  Herrn  I'raesidis  beywohnen  und  cndtlichen 
6.  dall  er  bei  den  abzulegenden  Speciminibus  der  jungen  Hif.  Me- 
dicorum  gegenwaertig  seyn  und  auch  sein  ludicitim  abgeben  solle.* 

Für  alle  diese  Arbeiten  ernannte  man  ihn  znm  Assessor  ftrp- 
tuus  des  .SauitätsFotes  mit  4<Xl  Kronen  (UOi>  Frcs.)  Jahresgehalt, 
aber  nur  für  so  lange,  .als  er  diene  Funktionen  auf  Ihme  be- 
halten wird*. 

In  dieser  Stellung  blieb  datier  bis  xu  seinem  Tode:  am 
Ii.  Dezember  1777.  Sein  Ansehen  wurde  danim  nicht  geringer. 
Am  17.  Juli  M'ine.H  letzten  Lebensjalires  erhielt  er  in  seinem  Wohn- 
hause an  der  Inselgasa«  ( Fig.  .S)  den  Besnch  von  Kaiser  Joseph  II.,  der 
etwa  eine  .Stande  bei  ihm  blieb  (Fig.  4).  A  Ihre  cht  v.  Halle  r  impoDieit 
zunächat  durch  seinen  reinen,  schlichten  Obaiakter.   Er  fordert  (in 
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seioeu  üpers  minon  Tom  I.  p.  131)  vom  tielebrten:  .Zunftchst 
muB  nun  die  Ueachichte  der  ExperiineDte  behandeln,  diexolb«  be- 

"f.«. 


racluichtiKcn,  mit  jener  ehrlichen  Reinheit,  welche  iiih  höher  «chitze 
aU  das  Ueoie." 

Id  den  acht  Quaitbtnden  aviner  .Elementa  PhysioloKiae*  findet 
tnui  die  Entwicklung  ood  den  Stand  der  Lebenawissenschaft  bis 
xur  zweiten  Hlüfte  des  )H.  Jahrhundert»  aktonmtQig  b«gritndet  und 
die  Resultat«  «einer  eigenen  KorschunK  «inKeflochten. 

tu  den  drei  Btnden  seiner  .Opera  uiinora'  teilt  er  die  Ergeb- 
Disie  seiner  spiteren  Unteniuchun^en  mit.  In  vornehm  milder  Art 
reklamiert  er  seine  Priorit&t  gogenOber  Albinuü  und  Meckel, 
.deren  Werke  freilich  besser  geschrieben  und  schöner  illustriert 
aeien*  als  die  »einigen. 

Kein  «ptlerer  Be«rboit«r  der  PhjrHiologie  nahm  vs  »o  genau 
mit  der  Gescliicht«  Heiner  WiioenschafL  Im  .Melliodus  sludii 
medici*  beapridit  er  mehr  als  4000  Bttcher. 

Freilich  war  auch  der  Zusammenbaog  des  internationalen  Ge- 
lehrtenverbandes viel  enger  als  heute,  trotz  unserer  internatio- 
nalen Kongresse,  bauptsAchlich  wogen  der  gemeinKamcn  lateini- 
«chen  Gelehrtenspracbv.  Hierdurch  war  die  KcnnloiK  der  Kach- 
literatur  erleichtert.  So  dokumeutiertc  sich  aurJi  luJion  ftuUerlich 
der  gelehrte  Stand.  Jeder  Professor  und  Jeder  Student  kuonte  an 
jeder  bedeutenden  Unirersilät  lehren  und  lernen.  Jetzt,  da  man 
die  ,tote"  Uelehrtenapracbe  wie  einen  nnnQtzen  Zopf  bis  auf  die 
Doktorendiplome  —  bisher  Urkunden  von  internationaler  Verständ- 
lichkeit —  und  Adremeo  beseitigt  hat,  machen  xich  die  Folgen  der 
voreiligen  Reform  Fühlbar.  In  mindestem«  17  Sprachen  wenlen 
wimenswert«  roadiiiaiiiche  Werke  gedruckt.  Auf  den  intomatinoalen 
KuDgrewien  bemerkt  man  die  Sch&den  der  Sprachverwirrung. 

In  nnserer  verkehrsreichen  Zeit  brauchen  wir  nocb  mehr  als 
früher:  ein  Versttndignngsmittel  der  hochgeschulten 
Votksklasseo.  Das  mittelalterliche  tote  Latein  hat  sieb  Uberlebt. 
Die  Naturwissenschaften  «trcbeo  nach  internationaler  Venttlindigung 
mittels  der  griechischen  Sprache.  Auf  .Qramra*  und  .Metei* 
beruht  unser  Mafiaystcm.  auf  der  .Uraphik*  unsere  Venuuchaulichuog 
von  wiiweo.'tcharilich  und  technisch  wichtigen  Vorg&ngen,  auf  der 
.Klinik"  unser  ärztliches  Wissen,  unsere  ärztliche  Kunst,  fOr  welche 
allerhand  .Skope'  Werkzeuge*  sind.  Griechischv  Sprache  und 
Mathematik  (mit  ihren  iotematiuualen  Zeichen  gleich  der  Mustk) 
sind  die  humanen  HtQlzen  unserer  zwei  BilduugsKebtete:  des  pbilo- 
«ophi.'ich'hixlon.'M-heo  und  dea  mathematisch-naturwissenschaftlichen. 

Uugo  Kronecker  (Bern). 


Korrespondenzen. 
Zum  Kapitel  Pyrenol. 
VoD  Prof.  Dr.  H.  TliomB  in  Berlin- Steglitz. 

In  wiMtenschaftlichen  Kreisen  weiü  man  jetzt,  daQ  Herr  Dr.  Ho- 
rowitz  Ober  sein  Präparat  Pj'ronol  unriiOitig«  und  irreführende  An- 
gaben gemacht  bat  liegt  in  dichtem  Produkt  nichts  anderes  Vür. 
ab)  ein  Gemisch  von  NatriuicKallcylat.  Natriumbenzoat,  freier  Benzoe- 
säure und  freiem  Tymol.  Diei^e  Feststellung  Iwt  zuerst  Zernik  er- 
bradit,  und  sie  konnte  von  Prof.  0 adamer.  miru.  a.  bestätigt  werden. 

Troudem  hält  der  Fabrikant  des  Pyrennls  mit  einer  erstaun- 
lichen KOhnheit  an  seinen  falschen  Angaben  fest  und  beschreitet, 
um  Hie  glBabwOrdigor  zu  machen,  einen  sehr  bedenklichen  Weg. 

In  der  DeutMhrn  Ue*lizinL<chen  Woebenschrift  vom  17.  September 


dieses  Jahres  (No.  .tg)  sagt  Herr  Dr.  Uorowltz:  .Die  Wirkung 
beruht  nicht  auf  sehr  wenig  Acidum  benzoicum  mit  noch  weniger 
Thj-raol,  sondern  auf  einem  im  Pyrenol  in  Kchr  wesentlicher  Menge 
enthaltenen,  von  Prof.Thonixnichtgvfnndenen.RbervonDr.  Jetericb 
feetgestellten  Besdandteil  (Reaktinnskörper  der  Benrorjaure  und  des 
Thymok,  dem  Benzocaäuretliymylester)." 

Mir  kam  es  »ehr  wenig  wahrwheiolicli  vor,  daO  der  Gerichls- 
Chemiker  Hurr  Dr.  Jewerieh,  dessen  Name  in  weiteren  Kreisen 
yorteilhafl  bekannt  i.st,  nicht  in  der  Lage  sein  sollte,  die  An-  oder 
Abwesenheit  des  Benzoesäurethymylextors  wiasenschaftlich  festzu- 
stellen. Meine  Mutmaüung  war  richtig.  Auf  eine  an  Herrn  Dr. 
Joaericb  gerichtete  Anfrage  erwiderte  er  mir,  daQ  er  im  l'yrenol 
Tbynylester  nicht  gefanden  und  nachgewiesen  habe.  Gleichzeitig 
stellte  Herr  Dr.  Je*« rieh  mir  die  Verwertung  dieser  Mitteilung 
anlieira. 

Herr  Dr.  Horowitz  hat  hiernach  in  dem  oben  xitierti-n 
Passus  der  Deutschen  Mediziuiaehen  Wochenschrift  eine 
■  rwiesenermailen  unrichtige  Behauptung  verbreitet. 


Kleine  Mitteilungen. 

—  Berlin.  Die  Regelung  der  Poliklinikenfrage,  die  hier 
wiederholt  —  namentlich  iwrr.  Xo.  8«  u.  2S  —  behandelt  ixt,  ifit  in 
ein  neucH  Stadium  getreten  zufolge  einer  soeben  gcsrhiosxenen  Verein- 
barung zwischen  dem  FOnfzehner  Au-viiihnB  der  Grnti- Berliner  Aerzte- 
achaft  und  den  Leitern  der  oachbenannten  rhirur>;iHohen  Polikliniken: 
Charit^.  Königliche  Klinik,  Städtiiches  Krankenhaus  im  Friedrirhs- 
hain.  Krankenhaus  Bethanien,  Elisabeth-KrankcDhau«,  Katholiiäches 
St.  Hedwigs- Krankenhaus.  Krankenhaus  der  Jddisrhen  Gemeinde, 
Lazarus  Krankenhaus.  Auguste  Viktoria-Krankenhaus  vom  Ilntcn 
Kreuz  in  Wcissensee,  Klisabetti-Kinder-Hospital.  Das  die  Verein- 
barungen entbalti'nde  Reglement  hat  folgenden  Wortlaut:  I.  In  Öffent- 
lichen Polikliniken  darf  Bezahlung  fOr  ärztliche  Behandlung  nicht 
genommen  werden ;  dagegen  ist  Ersatz  fOr  Unkosten  znlässig.  Erst« 
ärztliche  Hilfe  in  Notfällen  bildet  keine  poliklinische  Behandlung. 
2.  Krankenkunenscheine  dürfen  nicht  ausgestellt  werden.  3.  a)  ln<'>f' 
fentUchen  Polikliniken  »ollen  nur  BedHrftige  b^handplt  werden-  b)  Von 
dieeem  Grundsätze  soll  dem  polikliniHchcn  Publikum  durch  .\nMrhlag  iu 
den  Öffentlichen  Polikliniken  KenntnLi  gegeben  werden.  r|  Die  I^elter 
der  öffentlichen  Polikliniken  sollen  sich  iu  zweifelhaften  Fällen 
Uber  die  VermflficeiisverlkälttiiRse  des  poliklinisch  zu  Behandeloden 
informieren,  i.  Den  Aerzten  gegCDÜber  ist  auszusprechen,  daQ  sie 
Kranke  möglichst  nicht  in  städtische  Polikliniken  senden.  5.  Die 
staatlichen  Polikliniken  haben  das  Intere«««.  von  Acrjt*n  mAglich-st 
viel  Patienten  zu  erhalten,  »oweit  diese  zu  Lehr-  und  Fonichnng»- 
zwecken  geeignet  «ncL  6.  Hinsichtlich  der  staatlichen  Polikliniken 
gelten  die  Gnindstätze  I — 4.  soweit  nicht  Lehr-,  wissenschaftliche 
oder  »nzisthygienische  Zwecke  in  Betracht  kommen.  —  Es  sollen  nun- 
mehr .Srhrilte  getan  werden,  damit  auch  die  Leiter  privater  Poli- 
kliniken diese  Vereinbarungen  anerkennen. 

—  Den  .Amtlichen  MitUilungen  der  Landesrersicherung^- 
anütalt  Berlin*  entnehmen  wir  nachstehende  Sterblichkeit.i- 
tabelle  von  Altersrentnorn  fdr  IWW  und  IW.  Danach  sind 
in  den  beiden  Jahren  Männer  und  lt{,'i  Frauen,  die  Renten- 
empfänger waren,  gestorben.  Das  durchschnittliche  Alter  der 
Männer  vor  ihrem  Tode  stellte  sich  auf  52  uud  das  der  Krauen  auf 
53  Jahre.  Die  verhältnismäßig  bei  weitem  grOQere  Anzahl  der  Ge- 
storbenen war  wegen  Lungenschwindsucht  versichert.  110.3  Männer, 
also  fwit  ein  Drittel  aller  Gestorbenen,  und  S07  Frauen,  ungefähr 
27  V.  H.,  empfingen  wegen  LuogenjichwindHucht  ihre  Rente.  Dio 
Männer  waren  beim  Tode  im  Durchschnitt  10  Jahre,  die  Frauen 
3-4  Jahre  alt.  N&rhitt  der  Schwindsucht  sind  bei  den  Männern 
Lungencmphyscm  und  Herzfehler,  die  bei  je  241  Gestorbenen  die 
InvaliditätsurMaclien  waren,  Altersschwäche  (ISa  Tote).  Geisteskrank- 
heiten (183).  Arteriosklerose  (140)  und  Krebs  (l.il)  die  hauptsäch- 
lichsten Todesursachen  gcweiMMi;  bei  den  Krauen  hauptsächlich 
Altersschwäche  (127  ToU-).  Herzfehler  (97)  und  Krebs  (56)  Insge- 
samt sind  bei  den  Mäimern  47  und  bei  den  Krauen  4«  InvnliditäLs- 
ursachen  angegeben,  bei  denen  .Sterbefällo  von  Vcrsiclicrten  zu  ver- 
zeichnen waren. 

—  Dio  Laadesversicberungsanstalt  Berlin  berürksichtigt 
gegenwärtig  Anträge  anf  Heilverfahren  .sclmell.  Anträge  sind 
schriftlich  an  den  Vorstand  der  Anstalt  zu  richten  oder  im  Ver- 
waltungi^ebäude  Am  klinischen  Park  8,  Zimmer  2,  persönlich  zu 
Protokoll  zu  geben. 

—  Nach  dem  HaoptjahresabKchloB  der  Stadthauptkaase  wareo 
gegeoGber  dem  Vorjahr  bei  der  Kranken-  und  «öffentlichen 
Gesundheitspflege  700975  M  mehr  Zuschüsse  zu  leisten.  — 
Infolge  der  jOnipteu  Vorkommnisse  am  Rudolf  Virchow-Krankao- 
baose  (vgl.  No.  37.  S.  IGOO)  sollen  häufiger  unvermutete  Ite- 
Visionen  bei  den  städtischen  Krankenhäusern  stattflndeu. 
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—  Die  Aastellvag  tod  2kliBirmt»B  an  atlddaehe  a 
Krkitktafcftimra>  voo  dmeo  hialwr  aar  du  Rodoir-Virebow- 
XfinkHilMm  eUim  haltt»,  Uk  beKhloami  wmimt. 

—  Per  Ma4{istr«t  hat  zur  HcwcrHiine  nm  iwei  AssistaDikrit- 
•(•llen  an  der  neaoD  I rrc n hh > ;  n  1 1  in  Buch  auch  Aerztinnen 
Simela.i4en  Dil«  Ophutt  brtrlUct  l'iMi  M.  in  acht  .laliren  stetRend 
bb  27<-0  M.  Dvhm  (rciiT  St«t.i.ii:. 

Am   1   OlttobiT  J.  J.  i^t   iu  di-r  Kntlii  ucrslrulJi'  47.  uui  Fots- 
ij.inior    Tiir,    i'inc    -ta  Jtisi.'lii'    K  e  1 1  u  u^,'«!  w  ache    mit  Ta^' 
und  NacbtiUeost  eröffnet.   Den  Uetrieb  hat  der  Aente- Verein  doa 
B«riiaw  B>l>wmiiiMMi|,  2i«9*latnA«I^l. 


IbätA  Wnlalwiil-TwIÖgaDf  im  <n  d»m  zur  CharM  Ke- 

VUgta  KmM  lulMWlr.  11  pt  «loe  PnUklinik  fOr  Nerven- 
■UMga  nnlAr  Laitan);  von  Oberütabaant  Dr.  CnrneliuB  von  der 
Kutar  Wilhelm-i-Akademie  erörfnet. 

—  Die  Ts^rs'f'eitaiifrpn  brai-htpn  nifhrfBrh  Nachnchirn  ilbcr  nin 
i^iz  bi''leatöudeH  Lt'>^af..  iäas  'it  r  ilankinr  Sarn*>n  dpr  Akademii- 
dar  WiBäenschafteD  au^«M^tzt  l^abo;  \x\r  -«ind  ^fgcnuber  dnn 
lum  Teil  vüllig  irrtttailirhvn  MeldiiriKvn  in  dt'r  La^c  iiiitxut«Uwi, 
dati  ant  am  Frisdridutage  1901>  Nkberen  Dber  die  Aagelegenbeit  be- 

nr  auf  Var* 


T>aa  Ktütusministerium  bat  durch  den  BiMh^ncr  K.  KliniTCh 
eine  Medaille  fOr  Verdienste  um  dio  K i niii' r f  u  r >or({i'  cnt- 
«atfen  lassea.  Sie  wird  allj&hrlirh  in  (ioUl,  Silber  und  Brcmx«  zur 
Varieibong  kommcin. 

Da«   ZfinfTalkomitec    der   A  iiik  nn  und  Fürsorge 

l'iii    A 1  k  M  li'-l  Ii  r  Ii  11  k  0    iu   Berlin    i;nd    in  der  l'rovn. 
Uraudcuburx  ha.1  in  der  I'Dliklimk  ftir  Nvrrenkranko  in  der  Charit'  . 
In  der  IJokstraUe  II  und  GonDanniitraUe  13  uotar  Lvitun;;  der  DDr. 
Kaptf.  Bratz  oad  Falkenberg  Aa*kiaiiftiiit*]l«D  »ingcrichtet. 

B.  Man  TOB  ihram  Ante  eiaeii  UabenratmaR»- 

nltznbringen. 

—  Ober«tab<<ant  Dr.  .Schaofer  hat  einen  Kuf  nach  Siana  zur 
Heor)i;aniBation  >le<<  dortigen  Uilitftrüanitatswexon«  erhalten 

—  Im  An7iii;rnteil  dieser  Nummer  findet  sich  S,  V  cini'  l'u 
Iii eiverordo un^  betreffend   Bf»f5rdf»riinK   kranki-r  Pfr- 
ioaan. 

—  Ahrweiler.  Am  Abhaute  der  vulkauiüchen  Kifelkuppe 
Nmienabr  wnrda  ia  daa  Waldaquaa  dca  GialaD  WaUf  Matlaraich 
•in  Stoll  lo  groBao  Haaan  gefunden,  dar  aadi  aaiaaai  efaenitcben 
ondjlijraihaUarhcn  VariiaUan  aowta  HeilTaiaueliaB  mit  dem  FanKo 
dl  Battaglia  ideatiacb  ilL  Dia  Ortflicfaa  Faogo-Vvrwaltung  zu 
MdoB  Gracht  bei  Liblar  gibt  aaf  'Wonach  Proben  xu  Veraucba- 
Maekeo  unentf;rltlir.b  ab. 

—  Arnstorf.  Dai  neuerbaule  D i ^ t  r ik t i^k  r 9 nkenh a u<i  ist 
aat  iS.  September  eici^^t  u  eiiiL 

—  Beelitz.  Dr,  S  i  h  ei I  en  be rg,  Oberarzt  an  der  l.ungea 
MDatUte,  iüt  zuiu  l'hefar^t  der  lleilstAttc  Ruppertxhain  i.  T.  ernannt. 

—  Breslau,    Die  l'riensDitziicbe  WassarhsilaDstaU  in 
I»  flMiimnaallii  iiall  and  daa  bMiw<g>a  ünt- 

Ltütr  BaB.-BM  Dr.  Hataabak  ?wfc«aft  ««(daa. 

—  Desaan.  Baa  aMdUadhe  StagllaMlflftarf aad 
ÜMtarbaratungaatallat  die  aadi  «ur  Anfaba  Ton  Still* 
ptKailaa  berechtigt  i<it.  iat  erCffnet  worden. 

—  Qlatz.  Die  Stadtverwaltung  hat  mit  den  dorti^vn  Aerzten 
einen  Vertrag  abRC5ühIrj!«sen,  nach  dem  die  frein  Aritwnhl  bei 
der  Qemeindek<is»c  und  in  der  Armcnpflegr  xunJicKst  «uf 
1'^  Jahre  ein^:effihrt  wird.  Die  Vorüchlftge  zur  Neurf^lun;;  di-r 
krztlichcn  KrankvnverMirKun):  in  der  Armenpfltv;!'  und  ter  C,e 
nwiadakraskenkaiüe  «lud  vom  Magistrat  aelbat  ausgegangen. 

—  Q*(b»  Daa  Viktoria  Adalbeld-Baaa  aar  AaMdung 
▼oa  KiaakaBaehweatara  iat  arflNbat. 

—  Ueidelberic.  Hie  Gesellschaft  Deutscher  Nerven- 
ärzte hat  bcschlosMen,  .MX)  M  an  die  Mrtbi us  -  St  i  f  t ung  in  Leipzig 
und  2<Xl  M  an  dir  N utli  u  a>.-r  1 t  i  f  t  u  ii  ^;  in  Wii-n  zu  Qbcrweisvn. 

—  I.  uti^t  li-H  al  z  A  Der  Krei.sa  jsschuü  will  tdüntliche  bei  dem 
Aiuhebun^^i>hi-Mft  als  taberkntoaevordftchtig  ermittelten 
Ue.stcl lan^s Pflichtigen  aaf  Kaatta  dia  KraiaM  ataan  Langen- 
beilverfahren  nntarziahan. 

—  Mäncheo.  Daa  Btartiilalitariaw  bat  aaf  dia  Tarkand- 
luogeo  der  Aerstakamaara  tob  4  Kevaariiar  IWT  —  a.  1907 
Mo.  48,  S.  not— aOOB  —  im  weaanUialieB  aaelistelieDde  Eotiiebeidung 
geflllt:  Der  Aatne.  die  mikroakopiaeiieB  und  balctertoiogiiiclien 
TTnierHuchunpen  rnn  den  einschllgiK««!  «taatlicIteD  AniitalteD  unent- 
Kvitlii'h  Tortifhrriiir.  7U  hülsen,  wo  en  im  Affentlichen  Interane  wOn- 
»chvn!«»<  rt  rrn  licint..  wird  bei  dier  in  Ganir  befindJichen  NcureKe'nng 
de>  baktiTidliik-Ucheu  riiterRiiLhuti>;4«CM?ü-'*  eulsi-iit'i'iiend  ^ewOrdigt 
werden.   Dem  Aotrag,  allen  Aeisteo,  welche  den  ütaatadienat  an- 

daa  BaiMtt  m  PaMiieuwawla  fOr  WMuraa  aa 


bayriaehar  Aanta  a«  aaipfaUaa.  wird  dadurch  eotaprodiae  wardea. 
daB  den  Zaagnttaaa  Uber  die  beataodeno  PrOfung  fftr  den  irztlicbeu 
Staatmlieniit  eiae  Einladoag  de«  genanntm  Pensionüvert-inji  zum 
Reitritt  beisi'leKt  wird.  Der  Antrag,  aar  Bebaodlaog  von  UitgüedeiB 
Ktaatlich  geleiteter  Krankenkaaaen  in  der  Regal  aar  Müglledar  der 
trrlS:i-hi'n  BezirkHvt'rflin»  zu/ula.ssen.  «if^net  sich  nicht  zur  Uerflck- 
sii:hli(;uu^.  Di-ni  .^iitta^'t-'.  -ii'n  A|K.tbi'kt/rii  nuf  Ki-pic  dtr  Urrtlichcn 
Rezepte  auf  der  .Si^'uniur  voriU!»hre>beu,  kann  iu  l^IrmajigelunK 
Unreiciii  liileii  IteiUirfni'i'ies  eine  Kol^je  nicht  ife)?eben  werden. 
—  Offenbach.  Med.  Ital  Dr.  Wilhelm  Kohler.  Direktor 
kat  daa  Ohaiaktar  Gab.  Med-Bat 


—  Stattgart-  Am  2.  Saptanbar  iit  dla  Lnataaballaiktta 
dar  Laadaaveniicfaerunirsaailalt  WlittaBtb«qr  hai  BolatwbaiK  im 
Allgaa  eranaet  w«rden. 

—  Prag.  Ab  der  Deatachen  UnivereltXt  int  die  Errichtung 
einer  Lehrkanzel  fdr  Larynifolonie  beschlossen.  Zum  Vor- 
stand ist  Prtv.-L>M/..  Dr.  L.  iiarnier  ÄUht'T-iC'hon. 

—  Uent-  Am  2<j,  unö  27.  Oktober  findet  die  4.  Vemamm- 
Inng  belgischer  Nenrologen  sitatt. 

—  Moakao.  Der  Appellhof  bat  die  Beschlagnahme  vaa 
Haaakala  .WaltrAual'  baatMgkl 

—  Rea».  Die  IS.  TaiaaBBedaatc  dar  ItatieBfaebaa  Oeaall- 
Schaft  fflr  Innere  Medizin  findet  in  der  zweiten  Kftlfte  des 
Oktober  statt.  Verhandlunp^sgegenKtAnde  sind:  I  Klininche  Bedeu- 
tung der  llerzarhythmien  (lief.  Castellinol;  i.  Kolgcn  der  tTebt-r- 
emkhning  (Kef    Keale,  iCoja);    3.   Kamilillre  Ncrvrnkninklifiti-u 

'  lt<'r  MassalonEo)-,  4.  Mr>dema  Babaadloag  der  Mi^endarmkrank- 
i.r'i«.-,!  (lu-f  ^iiva^rni).  .V  Diagaeitiatha  ITailaaiaiig  4ar  BBalffHi- 

^tnüilen  litcf.  V.  Maragliauoi. 

—  .Stockholm.  Die  schwediwhe  Oesellschatt  dar  Aarata 
feiert  am  25.  Oktober  ihr  ttwjihrigea  tttifloi^fest. 

•x-  WaahlagtoB»  Aaf  dar  mfi  dm  XabaifcalaaahaasnS  w 


iBtaraatioaalaB  TabarkaloBaBaaatallaBK  erltiatt 

Deatschtand  fOr  die  be*t«  lAnderausstellnDg  betreffend  wirkaaaM 
t^rganiution  zur  BeschrUnkuog  der  Tuberkulose,  die  I.uugrnhail* 
»n«t«lt  in  Beelitz.  Dr.  S.irasnn  (Flirlini  fllr  «eine  .\uastellung 
i-ini's  neuen  Hausystem»  für  Kranki-nliiiiMcr.  Hauatorieu  und  Arbeiter- 
hüusir  und  di<<  ßiirliriir  Anna  vmn  Kuth-StitlMg  die  goldene 
.M  I' diii  1  Ii'.  DiT  < 'l:i.iiiii:Cior  Vert-'in  zur  "t^F— f  *'|*™'»^ 
mir.tit  «rhifk  eiiii-ii  l'rt  i-<  von  liäi  Dollar. 

—  Hochschulpersonzllen.  Berlin:  Pnif  Dr  R  .hi  Bnii  Hey- 
mood,  Vorsteher  der  speziell-phTsiologiscben  Abteilung  des  Phjrmo- 
lagiiebfB  laatitala.  kA  ia  VartrataaK  vaa  Qahaiaunt  Kacalaiaaa 
»R  dar  AUiaknas  der  VarieaaBgan  baaaftiagt.  Ab  dar  PaUUiBik 
fOr  Orthopkdiacbe  Obimrgie  aiad  ab  Aasiateoten  aogeatellt  die 
DDr,  Peltesoha,  Bbrioghaoa,  E.  Bibergeil  und  Woblauer. 

D  U  s s  e  I  d  o  r  f  r  Geh.  8«i.-IUt  Prof.  Dr.  R e i  m e  r ,  Direktor  der  Klinik 
l'ir  DaU  ,  Natten-  und  Ohrenkrankiieitea,  tritt  fUide  des  Jahres  vom 
Amte  zurtlrk  DIi-  I,fitun^  des  neu  zu  errichtenden  Zahntrrtlicben 
In.'titiit'i  Dberuimuji  Zahnarzt  Itruhn  —  Kiel:  Prof,  Dr.  Waudi  l. 
Oberurzt  an  der  [nodtzi:ii>ti'beo  Klinik,  ist  mit  der  Vertretung  von 
Prof.  Lflthje,  der  die  Klinik  erst  im  -"iommerRemester  ISfÄ'  (Iber- 
nirarat.  beauftragt,  —  .Strafiburg  i.  E.:  Prof.  Dr.  Hebmiedeberg, 
Diiaktar  daa  PhanaahnbigiaitbaB  laaMtat»  Man»  aa»  Uk  Oktabar  daa 
TO.  Qalwnalag.  —  Gras:  Dr.  K.  Pallaad  hat  aleh  für  Damalologi« 
und  SyphllidoIciKie  liabilltiert.  —  Prag:  Prof.  Dr.  Zaufal  bat  den 
Titel  Hofrat  erhalten.  —  Wien:  Dr.  M,  Weinberger  hat  sich  fOr 
innere  Medizin.  Dr.  W.  Pick  fllr  Dermatologie  und  .Syphilidologie 
habilitiert.  Bordeaux:  Dr.  Heilte  ist  zum  l'rof.  der  .Matcria 
medic».  Dr  Uent"«  d<>r  .^niit^imie  ernannt.  —  Chicago:  Prof  Dr. 
K  i  ^  e  n  d  nit  h  ist  71111.  Prr>f.  für  '  'liirurgie  ernannt.  —  Lyon:  Dr.  Paviot 
iMt  -/.um  Prof.  <ler  Patliologischen  Anatomie  ernannt-  Neapel: 
a.  o.  Pnif.  Dr.  Pansini  ist  zum  o.  Prof.  fllr  Seraiotik  ernannt.  — 
Philadelphia:  Dr.  Th.  Le  Boutlller  ist  zum  Prof.  fOr  Ptdiatrie 
emaaat.  —Born:  Dr.  O.  Ciriacioaa«  Fiat  dar  Aq^eahaUlnada  ia 
Palamio,  ist  aaeb  Raas  varaatat.  —  Sk  Petarabarc:  Staataiat  Db. 
Andogsky,  n.  Prof.  der  Augenhetlkvada  BM  waiUiabiia  mediaini- 
.scbeo  Institut,  ist  lurflckgetreten.  —  ToroatOt  Ffof.  Dr.  Badalf 
Lst  ztim  Prof.  fttr  Therapie  ernannt. 

—  (iestorben:  H'  (rat  Dr,  F,  Be/old,  o.  l'rof.  der  Ohren- 
heilkunde in  MUnchoL,  am  0  Oktober.  W  ,Itilir<'  u!t  ~  ( IiMiir.<l!ir7l 
z.  p.  Dr.  Tannor.  in  Drc-den,  S-l  Julirc  alt.  -  Iir.  N.  C  11  n 
dobin.  Prof.  der  Kinderheilkunde  an  der  Militär-iucUii'.-.uisciicii 
Akademie  in  St.  Petersburg,  41*  Jahre  alt.  —  Sir  Arthur  V.  Macan. 
Prof.  der  Geburtshilfe  an  der  Sdiool  of  Pbjraic  in  Trinity  l'olleg« 
aa  Dablia,  6B  Jabra  alt  —  Dr.  W.  Tb.  Eaklay.  lr«ber  Prof.  dar 
Aaatomie  am  OoOaife  af  Pbyaiaiaaa  aad  BangaaM  kl  ClUcago. 


—  NacMruck  dir 
dtr  RtdMkUam 
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AfMttinl«. 

Weisieuberg  (Uisnbvtbgradi,  Mucb»tuin  ilv»  Kopf««  und 
d«a  ÜMlrtlM.  Jthfh.  t.  Kindariicilk.  Bd.  18.  H.  9.  Der  Kopt  ULM 
■leih  »  <b«i  ▼•ndlcdw  •tark  wacbMod«  Abachaitt»  «intallcn.  Oaa 
SebMcIdMli  «telHl  am  wep||im  atark  nul  beendataciiM  Entwick- 
Innfc  adion  im  JtegliBgMltcr}  dar  aftitiUaif«  Aboehnitt  (Nna)  UDd 
der  untere  (CtebiO)  wadbaen  aUrker  «la  der  obere,  aber  mit  dorn 
L'nterii«liied.  d&O  der  nUtiera  daa  intensivste  Wachstum  rriift. 
vthreod  der  untere  am  apitaitio  aaiaa  BatwicUiMg  ba«ctiU«Bt. 
Der  «-eiblicbe  Ko\>!  bleibt  in  aalBaa  P»o|io>UoB»a  dam  klBdUchea 

olber  «Iii  '(er  niinulir.lic 

Allgemein«  PatholegU  und  Pathologliche  Anatoml«. 
M  I  ■ :  H  .  ^  III  Uli  r.  !';>_'7ichunßen  i-i  'in  Itltitdroek  und 
VltaelTckt  der  Ueriarbpll  bot  Art«rle«kl«ro<ie,  Wie»,  med. 
Wodeaacbr.  Mo.  9»  u  m  Di«  Arterioslclenise  schädigt  d«.H  flcrz 
nfeht  mr  durch  die  SteiKerun^  der  Widenit&ude,  sondern  vor  allcio 
iuA  daa  Anfall  dar  Tltigkeit  der  elastlscben  OaMIwaiid,  dia  fdr 
dia  Knotiinilailidikait  dm  oraprflogticb  rkythmiadi  imt«rhro«b«iMo 
Blotatrome«  sorKt.  Dahpr  muü  dir  Triebkraft  dex  lIprzrnH  bei 
GefaBerkrKDkuER  zoiirlimen.  Du  nun  der  Herinuskel  duri-b  di«- 
Ruuigelh«fte  BlulverltilutiK  un'l  ■>i)i'/ii  ll  durch  die  Ktkruiik'inp:  der 
Kranurtcricn  leulpt.  muü  det  .\u'.ieifi»t  der  Herxatbt  it  jUimiilicb 
lUnken.     Du-  Juatliprupir  v.  !,\    wegr-ti  ^chAdliLhcii  [;ili(l'i-vf. 

auf  die  lleryfij-ikl        v.  rv.OTfcn 

deUsAu,  KeHurpiiiiBDlafekliog  mit  Tuberknioite  vom  MaKva- 
laoB  beim  Karben.  Bari.  kUn- Wocfaaotehr.  Na  40.  Bei 
I  Karbaa  {genau  Spaotaataberkiiloae  aabexn  {amana  Boffelart) 
ward«  darch  Eiabiingen  vaa  BladartubcrkeIbasill«B  tm  dea  Magen 
auf  oparatiTam  Wega  iwar  kafaia  tuberkuldae  Vartnderaog  Im 
InteRtiDiltraktUH,  vohl  aber  eine  tjpiiehe  LaivceDtabcrkuloso  mit 
komplizierender  Plvtiritis  erzeugt-  Der  autoptiadie  Btfund  iipricbt 
dorcbauH  iQr  eint"  Tti-Korplionsinloktinn  von  der  E:o«un.lt:ti  Miit-'on 
dtnnwaod  buü. 

Ooldbaum.  Spezlüitche  Jfenroloiln*.  RitI.  k'.i:\  \Vi,(  I  i  tim  Iit 
Wo,  40.  BeatatiKUD^  der  Arbcitt  n  viui  A  riiui  n  il  P  c  1 1 1 1  c .  ijjj 
intraperitoneale  Vorbehaudiuuj;  vou  VersucliHÜi-rrn  (i...  ha- 
"iwakiataal  mUt  Hundehitn  in  Seraa»  diaaer  Tiere 
apeiHiadw  Ifavratmina  anflntaBi  dte  Bondan  im  Oetilm  genpriut 
whon  in  kleinen  Dosen  (1  «an  pm  Kilof^nmm)  tödlich  wirken. 

A.  Kckermaon  (Galaankiidien  i.  W.),  Narbenrarelaoaia. 
\\u-:,.  k)in  Hundm:}i.  No.  S9  n.  40.  In  allen  täal  FjÜlen.  die  in  dar 
Tn  ii  Ji-Ienburgschen  Klinik  bcbandell  wurden,  entwickelt«!  nlch 

«iif  Karben  tvpisrbe  CafciBWpa.  BaaMriMnawatt  war  hei  ainer 
J\r.<iikeL^-e^chirbt<>  die  BatatiBkiwig  dea  Caieinaaae  auf  dar  Varl«^ 

nach  KroBt^aofcrttn. 

it.  U.  liaofer  (i'r.i^').   Iinplnntalion«rarrtnoni.     i'nf;.  med 
Weebenachr.  Ko.  40.   Ein  19i>i  an  der  Klinik  voo  i'rof.  Wölfl  er 
IVdt  iMwaiat  dia  MOgBchhait  dar  VeibreUai«  ahm 
I  anf  dem  Wag«  dar  Tmplantab'on. 
Barxheimer  (Wieabaden),  Knuuintische  Mitteilungen 
aar  (leeebwiliUehre.  Ztralbl.  f.  i>«thol  Anat.  BJ  1«.  H.  17.    I  Re- 
ginoendeH  I.ebercarcinom.    Bei  niaem  SOjaliriKen  Manne  fand 
»ich  in  der  [>eber  ein  erb<ieDjtrotl«s  KnCtrheu.  das  sich  mikro»k<> 
piBcii  alü  ein  kleines  ZylindtrielleDranniinm  er«'ic«.    K«  rotiüt«»  »iif 
trHind  einer  EDtwirklun^r^Mf^'riinK  trkUrt.  wrrtb  n    rirrh'-se  b.ki.^Kfi 
oicliL     Der  Tumf»r  wurh«  nicht  dwrrh  KnntJiktinfekti-'n,  Bondern 
rar  aaa  Bich  heraus.    2.  Zwei  FUle  vi.n  Anitinm  der  Parotis 
Bai  awai      jibrixa»  Kindern  fand  »ich  je  ein  Angium  der  Paroti«. 

an  bciiekan. 

Venniet,  AdeaomMIdaair  der  lakir.  Zlralbl.  f.  pethol  Anat. 
Rd.  IK,  H.  17.  Bei  einem  lebnj&hrifren  Kiade  fand  sich  ein  völliger 
Umbau  der  f^anxen  r,»'bor.  die  den  Eindruck  hypertrnphi«.rhi  r  [.cbT- 
rirrhoHe  machte  l>H.f  vorhandenn  i .rbprgrwrb«-  w«r  -.n  ;i<l<'nom- 
ähnliche  Knoten  nhne  acJadaa  Struktur  ooagewaitdeit.  im  Bindc- 
^'ewebe  vieli^  Galli-nirknge,  deftS  BtHW  liah  nach  Tenvlet  in 
Leberzellen  umwandelten. 

Clogg.  Careiaoai  de»  Celoa.  I^ueet  No.  4440.  Patholociwh 
■Batemiadia  Uoteniicbnngeu  an  72  Ktllen  mit  beaooderer  Berück - 
lUktigng  dar  Aitarian,  die  die  ackianktaa  Danetaehnitte  ver- 
aafsan.  aewie'der  Lymplikaham.  Symptoma  dar  Ckreiaeata  In  deo 
vemchiedenen  Darmabtchnitten.   Tnfektion  de«  Peritoneum. 

Bensen  (Berlin).    Bao  und  Arten  der  iMlOBf  Lamblia. 
Ztadkr.  f.  Hjniuiia  Bd.  61,  H.  1.  BaadiraUMU^  der  in  diankoiacben 
daaManiAan  hkdSg  amatraffandan  LeaUtn  inlealniali» 


( Mi-K'asrtiima    ent- rii  um)  und  ileren    I  intcrsohiede  Kei^<nUber  der 

I  i,.snibiia  oiuir-ob    hie  IVaRe  der  PatlMgaaitlt 

der  Idunblien  ist  noch  nicht  rntsi  h.i  ili'n 


Die  Namen 
Ho.  17,  a  laOL 


ililMMtiihaiidil 


aonsilioiion  unn  npesinniai  aer  vpsvaiHv 
I.  /AacUt.  l.  Hjrgiene  Rd.  Ol.  U.  1.  Erbitnug 
iwohl  die  htaMiytiach  kaaiplattiaraade  ala  anci 
Mnikalt  da«  Nenaabatana.  ->  Des  bei  S7«  ant 


Mlkrabtalagl«. 

1  (1    iiii),  Konstltotion  und  HpeiiBillll  der  Opieniae 

itii  normalen  .Hemm, 
auf  :>i''  lantO 

die  opsoniiebe  Wlrkaamkalt  i 

dicbtcr  liakteriencmulsion  behandelte  Herum  bcattat  wader  opeo- 
niaebe.  noch  himolvti.->i.'be  Wirksamkeil.  Da*  nofnale  Opaonia  bat 

also  »ehr  nalie  Beziehungen  zu  dem  hUmolytiwlieji  Komplement 
Die  in  der  Kille  mit  frischem  .Serum  b.  I.i<l.TH-u  Bakterien  -uiui  nu.  h 
nicht  reif  for  di«  rhagooytoite,  «eriicn  .ibor  imti  r  KicwirkuiiK  piiie- 
in  der  Kiil'.e  mil  HiikU-ricn  voilii'li:in  li  '.'.i'n,  fur  -irb  itUi-iu  utiwirk 
samun  ■'^erumx  von  den  Leukoeyten  aufgenommco.  Eiu  normaJc 
Op<^ooin  beatebt  daher  aus  zwei  Bestandteilen,  d.  k  Amboaaptar 
und  Komplenaat.  Daa  in  der  Kkit«  mit  einer  Baktaiienanf^wata- 
atuig  bahHMhdte  Serain  luA  keine  opaeniadw  KtalL  ge^cn  dieselben 
Baktarieo,  aiH  wahren  daa  Samt  «aikehaadeit  wurde,  wirkt  aber 
auf  andere  Bakterienartun  ebenso  vullkomnien  opsonierend  »  io  di'^ 
frische  Serum.  Die  in  der  Kilte  von  den  Bakterien  abM.rbierte 
.Snb!rt»nT.,  nämlirh  der  Ambozeptor  des  Opdoniii!*.  ist  ahn  Fpei-fi-rh 
fiir  die  eio/eluen  I!:tkterienarten. 

Rns-iju  und  .NI  .=»  rcci  et ,  Wirkung  der  kolloiilaleo  Metalle 
iiul  d.B  rhniroc)|n»e.  I'.n?..  d.  höpil.  Nü.  108  Mit  der  beselu-ie- 
benen  Methode  konnten  die  VcrfasBier  nachweisen,  daß  Injektionen 
vou  Klektrargol  den  phagocytirea  Index  bei  <te«f  Reihe  iMkte- 
rieller  Erkronkungeo  üt  höherem  oder  gcrinfcerem  Otada  itaigem, 
Joehmaaa  (BeiUa),  PrateelfUacbeii  LeakecrleaferaieBt  und 
Imaaltlt  Stadir.  f.  Hygiene  Bd.  61,  H.  1.  Das  proteolytische 
Leukocytenfcrment  wirkt  nicht  bukteririd,  ist  also  nicht  ideiitisi  li 
mil  der  bakleri/.ideri  Kruft  der  I.<Mikocylen.  Abgetötete  Baiilleu 
verdaut  d.i»  l''ern-."nt  eb.Ti-n  schnell,  «le  V'ibrinflocken  !:4er  Eiweiö. 
'.il-ende  Bazillen  nlier  seln-n  .b  r  VerdsiiiiUi;  crbebhcheti  WidewUnd 
•■nrjfCHcn.  Ham.lvli..'-lie  uq]  tuninsciiüdiKcn.le  Wirkungen  de« 
U  nkocytenfcnueiite..  k.ni:acif  nicht  nachgewiewen  werden.  Dia  Ba> 
/.leliungen  de^*  Leukucylcureinienlo«  zur  allgemeinen  ImmunitU  aiad 
also  geringer,  als  man  bittte  erwarten  ki'mneu.  launaihia  llt  aeina 
Bedeutung  für  die  PhftRocjrtoto  groß  genug,  um  a*  ala  ein  wich- 
Ugeg  Glied  in  der  Kcitc  der  allgeintineii  Schutzkr»Jt<-  des  Og» 
ninana  au  Irawerten. 

Christian  nnd  RoaenbUt  {Berlin),  Taberkalo«e-AntU»rper 
und  laiaWBlUt.  Manch,  med.  Wochenschr.  Nn.  .i  r  Die  Tuber 
kulosc-Agglulinine  «iud  nach  den  Remilfutnn  vurliegender  Unter- 
■- III- f innren  mil.  il-'i:  knni|.I.:-nT:Ti(bin'ieri(ieii  Antikörpern  nicht  »!■« 
idenll^'h  lu  iieLracliU'U,  IJio  AKÄlut-'"'""  mflasen,  da  sie  beim  ge- 
sunden Tu  r  ebenso  wie  beim  Kranken  nach  tnjelction  von  Baaülao- 
gubiitanz  auftreten,  jcdenlell«  in  nonnalen  Zellen  eolatelian.  Sie 
MBtMatodea  Aatlkflcpar  di««Raa  Iladan  aicknw  fan  Uber- 
KOrpar  nad  werden  kUdiatwahnKlieinlich  Im  toberfcaUa 
Xta  Oewebe  gebiMct  On?  ImmMnitil'^pniblera  bei  der 
Tubeiknloso  Lil  jedenfalls  uuf  ielhilllrt-  IVo/esse  /ui  iic  kiufUhren. 

Moro  (MOiieheii).  TnberkullBreaktloii  und  Ser»«n»J«tem. 
Manch,  med.  Wochtn-srlir-  N'>- ii'i-  Nmh  Kmreibuiin  mit  ,  ilu  rkulin 
salbe  trat  mweilon  nicht  nur  ;in  dem  hLinctiun-^one.  •itindern  auch 
uul  der  k'jntml-i^orab'n  Sei'.e  an  einer  t-ensu  Kynimeiri^rl'.  ^eUgeneo 
llantpartie  die  iteaJttioa  auf;  nocti  häufiger  land  fich  disseminierte 
Kernreaktion  in  Gestalt  watt  veretreutcr  KnMchen.  In  eJuHi  tlB- 
zigen  Falle  sab  Moro  tiaa  halbaeitige,  gikrtelförmige  llitMaktioa 
der  Bant  atHrataa.  Dkae  BeobaefataaRMi  lagen  die  Vermutung 
anha,  dB0  aa  den  ZaalandelMaHMa  derltoaktioa  das  Nervensjrsiem 
(aagionenrotiacho  Entinndung)  weaenükh  bctdligt  iat  «dar^0  bei 
tuberlnilOeeo  Individuen  eine  spexifisehe  Reizbaifcait 
sy«itcmj?  gegenftbftr  tlem  Tuberkulin  besteht, 

Schdlz  (Hudapen-.),  Kalgirtcnde  Tnilgkell  de»! 
'/.t.xehr.  f.  H_v»iritue  Kd  11.  II  1  Uifilithern-uril'.  wird  von  einer 
.'^lüz.HiureK'.sun^  vcr-tvrt,  (Irren  tiehAll  an  (reii-r  Ssi^zsUiire  dem 
Magensaft  eines  i>'ftuglings  cnlnpricht.  Die  an  Kiilimilch  und  ge 
kocbie  Frauenmilch  geboodeoe  SaixaMfalltohae  Wirkaas.  «•bwad 
die  durch  natttriiclm  Franeamilch  gebaadeae  daa  IMpfathari«ijUI  aar> 
stört,  Die  Bahn  der  «Mtteaiacbaa  Flhifckeil  der  fniea  and  gß- 
bnndaaen  Sabainre  bt  ihhHeh  Ihrer  antiaeptiachen  Wiitaaadwit 
Bei  Brustkindern  i.st  die  wBhrcnd  und  nach  der  Verdmwng  vor  aidl 
gehende  Magen-  and  Dünndarm- Antisrpxi*  ond  •Anlltnala  vtal  Inten* 
siver  als  bei  kltnM,lich  gcnllhrtim  SIluglingen. 

Cappeilani,  Isnlirung  des  Ulphtberlebacillns.  Kifonn. 
med  No  M  An  !H«-lle  der  !^eriimnkhrb<Weu  wird  fOr  die  KaW> 
vieriing  der  Diphtherieba/illen  ei 
Qljrterin  imd  Uütto««  empfohlen. 
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SehlMliiS*r  (BaHis).  Tlnl«M*rhIkfii4e,  anretAinartlt« 
EixentebKtt  d*r  OaH»  b»!  hfekUM«»  mit  T|pbu>  und  Coli- 
k«ltar»B.  Berl,  Ulm.  Woahewichr.  No.  Ml  SfriUt  mm  Titfn, 
die  mit  Coli-  od«r  TyphuibisiUen  intnpwitoaMl  f|«bnp(t  werdcB, 
gMehMitig  Galle  (am  btaUll  Scbweine^ällp^  mit  in  die  Batii-hhnhle. 
W>  tritt  eia«  brtriehtlich*  VinilenühteiKcrunK  Jieiicr  Bxktorici)  ein, 
uod  die  Verstielsstipn'  crlii'iji'n  il<m  Inffkt  bei  Kiofuhriin].-  erheb- 
lich gerin-f/fi  I;.iktpn>Timi-ii;:i'ii  unUT  jtpwdhc!.- hvn  Vi-rhUlt- 
nisxcn.  Line  iDfiktjuu!ibi«i;ü!i»ti^eii<]e  Wirkung  tritt  oodi  ein,  weon 
die  tUllroein-'iiritiunj;  zwei  T*^-e  naeb  ba«.  Us  *itr  MiiwIm  VOr 
der  Impfuog  vorgenommen  »ird. 

A'lgtnalm  OUgii*dlk. 
lliirkern'ilbjnRen).  Elnhchea  Vi>rKl«tekHf«ktr«atop.  HOaah. 

mvti    \Vfvrlirnv<'hf    \n,  ^9  JnstTUlöt'IiteUo«. 

Tillm»ni.-  <<fhlriipunktloni  Brit  iiu  'l  r  .Mi  Li  N  ,  .  i 'j  lUc. 
Uehirii|mnkti4m  zu  diit^nostischrn  Zweckon  kommt  in  Äliea  uokUryn 
Källen,  bonoiidiTs  iiber  dann  in  H'-imrht.  w«nn  Dnicki-rschoiDiiDÄrD 
eine  KlUuigkeiuaniiainnilnng  in  der  .Schtdclhöhlc  vermuten  hv^cn. 
ThHEpaatticb  iit  H»  PnitÜitioiii  b«l  Bydnwepiuilu«,  Hydnip«  drr 
Teolrilnl  vui  im  Sweeke  intnkniiieU«r  ElBspritzan^en  angexeifrL 
ttntar  VoMtlUidrn  i«l  die  subkutane  Prainaffe  iin  dif  PunkiioD  »n- 
tnKhlleBea. 

fleinricb  Boral,  0|»litlialmorcakll«n.  Wien  klia  Itiindsrh 
,\u  Im  Hei  Verwt;ndiing  d**--*  Orijfin.kl  i '  a  1  tu  rtlschcn  Tuberkulin 
"l'c^t  bei'Haditetc  der  VerfÄ-t^ier  xw<*i  V&l'iv  mit  '--Nwerrn  Keaktäons- 
rr^ir  licinvinRcn.  Kr  empfiehlt  daher  nach  Jeu  Vm-i  lirrti  u  \  iti  T  ■  1 1  Ii 
innnn  lumvchlicfilich  frisch  bereitete  I  ki^^  l/osun^  de.s  Alttaher- 
bnlia-KMb  Mr  di»  Opbthibnar««ktioo  n  kMutMii. 

lf»x  Braekner  <DrcMl«a),  BalM»  T>k«rii»IUpr«be  nach 
r.  Pirquet  Jahrb.  f.  Ktaderheilk.  Bd.  18b  H.a.  Vwtn«,  fahalUB 
in  der  Ce^elltchart  für  Natur  und  Hadkrada  {nOraiHieB  «mT.  Hirt 
lue«    llief.  s.  Vt-ruinsber.  No.  27,  S.  121?) 

Ziflir  (KrcsUii).  Die  neiio  KrkUrunK  der  Tubirknliu- 
wirknif.  Muni'h.  n»«!.  Wocbaiuchr.  Mo.  39.  Bemarkong  sd  der 
KntfieeuanR  von  Wulf  f-Bliner  ia  MdL  n  dar  Mtaekaoar  nadi- 

jini-ichen  Woehi'ndchrifl. 

lloRctnann  iKüMcM-k  f  ;  ^  i.  :  k  i  il  hs  ÄBIIer»rhe  Vi-i  fnht 
zur  L'otersciieiduiig  vuu  akateu  und  taberkaltt»f ai  Kiter 
aiittaU  aillaaa  Bif  Mit  Mflaeb.  aMd.  Waobaaaebr.  Na.  Dia 
Pfobe  wM  «nt  dadwdi  btsaehbar.  daB  man  daa  &n  HiUoaachaa 
Reaf;en<i  zu  pinar  Scbaibe  Kcronncnen  Eitertropfen  mit  einer  Platio- 
flae  auf  Keine  Fertigkeit  nnt«n<urht.  Wtthrend  toberkulOxer  Eiter 
atata  «ine  feste  Scheibe  bildet,  die  niil  der  PtatinJ^ite  nicht  oder  nnr 
Olit  Mflbe  ^c^prenKt  werden  kaua.  erweiid  sieh  die  Hcheibe  lUv 
akuten  Kitrr^  ,Z*'itr!invnit'rütij{**versuoheü*  geji^entiber  auUeroriii-ut- 
li<h  Mn:.-br-.  zun  Iii  :i  Ahla'if  einiger  Minuten  (---■')  Bei  Mim  L 
infektioDCD  vorsagt  die  Probe,  sie  kann  aber  renuAge  ihrer  leichten 
AaiMbibarkaü  dam  ~      '  " 


Allgemtin*  Th^iqila. 

Hi II,  Sanerntiiirinhalallon  u D il  .Huükriarbfll.  Hrit  med  Inurn 
Nu.  24!-C'  SiiiHTstnlfiniialiitinnrn  nrwcihen  sirl.  uirk--nni.  w.-iiti  bei 
Anstren^juriKen  infolgf^  von  imnnreirhi-it  it'T  Her?  umi  I .untii'n^ittiL'- 
keit  I  lue  KrtiiiUlunfC  der  Mimkeln  einini'  /'.  ir  .nluliitinn  \^ir-l  ein 
Apparat  ciupfohlen,  in  dem  auin  Oxalilb  (Nii|(>|i  unter  Zutritt  von 
WaMar.  dar  rcgBUert  werden  kann,  Saaantail  Irai  wM. 

Adlar,  laataabcke  phjalalaflaalM  Raliianat.  Joani.af  Amer. 
As<ioc.  No.  9.  Tarfaaaar  stellt«  aitfc  die  AarRsbe,  «ine  dem  Blute 
isotoai-trhe  T.A«ang  barsoatollw*,  bat  dar  nicht  nur  auf  die  anorcra- 
nischen  Bestandteile  ROeknicht  gefiommen  wird,  «ondern  die  »nrh  die 
richtiRe  H-  und  OH-lonen-Kon/entralion  hat;  die  «ach  br  -.  \  i-rmehning 
von  Nliure  oder  Alkali  die  richtipe  Heaktinn  behält  inni  he  m  )>lirli- 
lieh  dir  Kahipkcit  beintzt,  Koh)»  n-lliire  /ii  traiinpürlieii  n.  Zur  Kr- 
reichuug  dieser  Ki^rn<«chaftcn  wariiie  Uei^abe  <iirier  Kolloiüsubstanz 
notwendig,  wofar  ali>  dax  ZwerkmUÜKMto  eine  2  %  irc  L<'.>sune  von 
Qmimi  arabikum  gewiblt  wurde.  Di«  Losoog  ist  folgende:  >iaCl 
O»,  KCl  Oßt,  OaOlt  <MM>  HgCt*  Q.03&,  N»H.PO.  OfilS»,  NaHOO. 
01351,  Olaeoaa  OilK 

Haraang  (MarluMrb  a.  Bodensee),  IntraraalaB  nad  1TW<T<1llt 
Aaanadaag  von  lltrratittela.  Manch  med.  Wodianaidir.  Ho.  8>. 
HnrnunK  demonatriaft  «■  «inam  Falle  ilan  tiianvaatiadian  IHabt 
iniraven<Her  StiophaatiUtt«  «ad  aabkalaaa*  IH|^lna-NativaU»b- 

jektionen. 

ÜMinberp;  (TQbinKeu).   Heutige  Methoden  zur  Anrrgaag 
der  l>lare«e.    Münch,  med.  Wochensehr.  No.  38.    In  erster  Linie 
llfe  «Ine  VerimnerunK  der  Bluti<troniKeHehwindigkeit  anzustreben, 
i  dorcb  Oabiaadi  der  Uerzmittcl  (Digalen,  Tinctnra  üirophaotbi, 
%tff  ialiB»aailla>  biar.  Baaaitigaag  paiiriiaiiMbar 

afmaM  wird.  D»- 


denen  dia  wi«lit(gitea  dia  XStpar  dar  Purinr«ibr  »iad  iTheodn. 
Tbeobwmln  aati^  aillcgrL  nad  Afgaria).  AaA  pflanzliche  Oeriratak 
iaBbaaandani  dia  SpaaiaB  diaxaticaa  dialjMtaa  (7aal  tiglich  aiaan 
halben  KairaaMTal)  Malad  lutaBtar  gala  Diaatta.  DagagiM  iafc 

Kalotnel  und  laUsytaaarei  Natron  xn  renneiden,  da  boida  dMkta 

Schädigungen  daa  Nioiaeepithel.i  bewirken.   Aui  h  reichliaha  Wamar- 

luiii  Salz/ufuhr  ist  im  alljc'neln'  ii  ki  titraimliziert 

i\  iirt  >ihmidt  (Wie:.).  Trrhiiik  iitid  Wlrknii»  Mer  Slagnnr»- 
h}|ierämlr  und  ihre  Vcr  *  e  u  i|  u  ii  i,-  in  'ler  {'rii\i<  Wien-  k)in. 
Rondxch.  No.  .W— 39.  'i'-  br,.k  ni  H  l  ehler  m  lier  .\n« eiplniiR 

der  Methode  werden  sehr  ausfilhrlicb  beoprichvn.    tla  folgen  uhl- 

laiaha  B«i»pi«te.  dia  daa  Weit  dar 
AfMrtieoea  erltutem. 

Oalaad.  TeMaaaeUa  nni 

of  Amer.  Amoc  No.  1>.    Dia  Veaaaaaetiio  kaaa  bei 

Kompensationsatarun^^en  lebciwrottend  wirken     VorauwetannK  ist 

i'in  ni.'  li  i'ini[>ertnaßen  lei!«turi;"sfAhigcr  llerxmiiikcl. 

I.in  ii  iti  h  nrn  (.\»rbenl,  HrmtsenlniBoreB.  v  Bruni-srbe  Beitr. 
/..  klin.  ri,ir.  Bil.  ".  H.  2-  Zwei  K.ille  vuu  IliiutKeucan  iUnmen.  von 
denen  r:iu-  i;iifart3g  verlief,  -ixs  andere  /.uia  T'-d.'  führte.  AI» 
ri-;ii'lie  Ii  r  ICui-teli'.iii^  -■-lil.ei  T.iuinreii  -[liLlt  die  \  crOdung  der 
kleiooD  ArtcricD  eine  bedeutende  Kolie.  Da  die  ticfahr  der  Tujmor- 

biidens  M  keiner  HaRaran  Btet^^enbestrabloBBiimr  vanaiedea 
«  erdaa  kant.  anB  baatndars  bai  Lupu»,  «iogcecwUM 

ianara  Midliln. 

L.  A.  *.  Viankl-Hoekimtt  (Wloiu.  Di«  nerrow 
kongaa  daa  flaathiiiialaa  «ad  Qanukaa,  Zwaiia.  ginzlich  um- 
gearbeitete Auflaga.  (N'athuicala  Bpeilalla  Pathologie  und 
Therapie  Hd.  II.  II.  Teil.  IV.  Abloilung.!  Wien.  A.  Hülder,  I5W8. 
Kef.  .Sternberg  (Wien). 

DirM's  Btadcbaa  ist  eine  Neubearbeitung  der  im  Jahre 
erM'hienenen  MooegTa|lble  und  umfaUl  in  sehr  klarer  und  Ubersicht- 
lioher  D.sr^tellung  unsere  physiidogi^chen  und  inthriln^^i'.-rhen  Kennt- 
iiivHe  tlber  die^e-.  ficliwieriKe  Kapitel.  \'oa  den  neuen  pliysiolu- 
i»i«chen  .Arbeiten  werden  jene,  die  klinisches  lotereisse  habejj,  aus- 
führlich bcHprochen.  Im  klinischen  Teile  int  die  kliaitche  Ka.suii.tik 
anslithrlicb  erörtert.  Di«  in  der  I.  Auflage  vertrateaa  Ansicht,  daU 
die  BaMiUgaag  daa  TriKWiiana  nad  Oleaiopbamgaai  an  den  Oa- 
aahnaekallwam  der  Zange  Itetriditlleliea  VartatfoBan  onteriiaRl» 
ariid  durch  neu«  Erfahrungen  gestntzt.  Von  den  Abecbnittea  Bber 
die  nervfisen  Erkrankungen  des  tJernche»  i«t  der  Aber  die  cere- 
bralen .^nnMiiien  lind  Piirosmien  von  besonderem  Inter»-!««;  Oi  wild 
wnlir.'  hi  inüid.  trcmarli*.  iIaÜ  wir  im  SchUfcnUpiK-n  ein  a«raclia> 
Zentrum  (bzw.  > ieschmaekKzentrum)  zu  suchen  haben. 

A.  Stianer  iWienl,  Krankheiten  der  Hier«  und  der  H*m- 
wege.  (Aus  Marekuae-äiraaaar.  Pbyaikaliacbe  Tberapio.) 
.Stuttgart,  Kerd.  BDks,  19M.  78  8.  9^00  M.  RaL  Oumpraebt 

i\\eimar.i. 

In  der  von  Strasse  r  gegebenen  I  ijr^telUint.'  der  Niercnpatho- 
Insjie  nnd  TJiernpu  i'.t  iiitsj>re<'tiend  di-n  r.f'^i-^tcn  KnrtifPhungeM  viel 

Ni'-li-s  e:il  lilllcn-     I  I I  Mr.:T!iii     inci    \':.Lji,  i-    :i    i.T  Niere   und  IQ  der 

Jlaut  wetÜ3.-.elii  nicht  iinteiuandrr  ab,  :M>ndein  gehen  parallel.  i>as 

indifiefaM  Wanna  Bad  «kfck  ataik  djaratiaah  nnd  ki«aHtigk  aa-- 
gleich  die  Aaaadi«idnnff  tob  Xoehaab  nad  «tiekilefAidtig«B  Pro- 

duktcn.  Hei  akuter  NiercDentzQndnng  ohne  Oedeme  sollen  de^ihalb 
tAglich  ein  bis  zweimal  indifferente  warme  Btder  für  eine  Stunde 
g<^«ceb«a  «aidan.  Oegan  Waadamiere  bitda«  die  Baocbbiaden  dia 
wichUgate  Bahaadlaafr  gaRaa  «ineniieba  Pnatatitia  dia  raelala 

Massag». 

Vogt  (Frankfurt  a.  M.l.  Diagnostische  Abgrenzuiit;  bn- 
.stininiter  Idiutleformen.  Mfliieh.  med,  Woehen-^phr  Nn.  Kli 
niüche  Besprec  ur  ^:  d- i  dun  Ii  tuberöse  Gchirn^kli  rnie  hedimrten 
Idiotie.  Von  besonderem  Interesse  hierbei  ist  die  Featctellung,  liää 
mit  dem  UimproaeB  oicbl  aaltsn  Taamaa  THm>atl*ar  OifMa 
(Nieren-,  Hera-  and  liaulge««bwAl«t«)  MMamawB  Tarimmmen.  Dia 
kongenitale  Matar  diaaar  ToaMren  (BraemeplitaBe.  Rhabdon^yoma 
des  Heneaa  and  Aiiaaoiaata  aebaeea  oer  Mant)  macht  die  Annahaa 
wahrscheinlich,  daß  auch  der  HirnprozeO  eine  nngebnrene  ToMT' 
bildung  darstellt. 

I'ilcz.  (Wien),  .4ea4emngea  des  kllnUrhen  Kil(le.<i  •'.•■r  pro- 
gre««hp8  Paraljr«e  im  Lauf  der  li-lzten  Mezennii  i.  .■  n 
med.  Woehenschr.  No  40,  Pilcz  vi-rK'leulil  je  2<«l  hraiiken- 
>jes[  huditen  von  rariilviikern  aus  den  .IiiliieD  l^TO  -  Is75  und  II' O 
bis  U<08,  Kh  ergab  siirJi  ein  Hftofigerwerden  der  einfach  dementen 
Form  gegenüber  der  m«galomanisch«o,  in  Uaboreinatianna^  Biit 
froheren  Featatellungeo  von  Mondal.  «in«  Znnahn«  der 
Klonen,  «ine  lingare  Lebenedaaar  dar  Kiaakan  oad  ata 
Htufigkeil  atgrpiacbar  ZOga  (fcatilaialaib»,  ^anmaida» 
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RicCit,   P»r»lj»tH   .i+'lUii».     Hifnrm    miil    Nn  3»,  Kraniti-n 
g<!.-*i-Ji]cbt4Mi  ■,'.11.  :  'Ai-,    i.  r-       ,  ■■'  TT,     Dil'  Kriiiikilt-it  i st  wuhrsi-ht* 1 1 1- 
licli  aul  V«riuidiTUU){ca  au  U«r  HirnbaaLt  xurüduufUkreo. 

K.  l<«ahB«T  (KalaHwX  ■«hMAIwr  dar  ■cUaflMigktU. 
VrUfu.  m»i  Wodtmaelir.  Vo.  M.  Itor  TirfiaMr  nnteiadMidat  vier 
Bauptfrrappcn  iler  SchUrsUkniDg:  1.  SebleditM  Eioseblafeo.  E<i  Ut 
bedioxt  eatwctUr  durch  stark«  nnimnlo.  bzw.  vagotaUv«  Iloiz«  und 
•  ist  dann  meist  durch  Difct  oder  H^'dmtiienipte  ui  bckimpfen;  <xUt 
durch  Affekte  (Aai^t  etc.).  bit-r  ist  P^tychotheraple  oad  robnriert'nd« 
Hehaidlung  am  Flatst.  Bei  anterbrochenein  Einsclilafen.  ineht  durch 
SL-Mirllo  hervorgerufen,  ist  (;le.i:lifiilLs  Sii;;^c>tiou  .ou  z^^^.'l■k 

miüigstco.  J  L'oß«n(ljgendc  Schl&frigkeit  üei  ver^p^lcaer  Schilifrix- 
koit  tlBpfichtt  I.dchner  ChlorAl  und  sodcrr  Ilypnotica,  ferner  Koch- 
•ahtBfiüiooen  (I)  und  Dkrmitpttlungeii.  Venniadertc»  -Schlafbedilrf 
■la  ialoKl*  gaiitigtr  Aattttagoag,  Kt^mtiamm  etc.  M  hydro 
dMiapaiitbeh,  Mwto  inlt  Brom  in  iMihMdalii.  Ttr  die  gehcmnitc 
SehUfrigkeit  wird  IsolieruDg  de§  Kraciken,  GymULitik  und  Dar- 
reichung TOD  Vcroual  empfohleo.  Es  folgen  dann  noch  Katachlü^e 
für  die  Therapie,  3.  des  schlechten,  d.  h.  leichten,  zu  ra.Hcben, 
plützJichcn  Erwachen!«  und  4.  der  krankhaften  Munterkeit,  zumeist 
identisch  mit  dt-r  Beh.iitdhmjc  lipr  zu(;rur.ilo  liegenden  .Neup-rsoti. 

V  v>iis)l,  Tcroprratar/rntreD  im  /entralnvrvcn<<;>lem.  L':i-u!  . 
Itik.  ce-'<l<  No.  411.  '1  iihica  teil  Arn.  urysma  deü  Aor1..'ubo|4iiih 
uud  Stiniriit);iiT.i]nirc«<'r.  narii  i  .cl:itin"'injoktion  darauf  mehrere 
Wochen  in  d«r  rechten  AxiU«  gcroeswn  Temperaturen  bi-!  i3'  C 

«thitad  IWn  Vtmtmtkm  momtä,  «ogar  •iDmal  subDormal 
SM*  O  war.  Wk  IHiiihWIi*  mT  Ab  «trean«  KooUoll*  «cUieBt  er 
Jede«  Aitefkct  am,  tlbamo  alM  Inlakliaii.  Di«BeohMkUM«dmert» 
vier  Wochen.  HjptiMlMtJadie  Zone  imtMlialb  das  icditMi  Knie«. 
Ge.sicht!tfold  nictit  sntamicbt.  V.  nimint  eotzandliche  VorgSnpfe  In 
Je»  Mvningan  ond  dar  Flirnrindc  (wahrscheinlich  l^uet)  oder  Hon.st 
iOlSleütraltierwnsystcni  an.  nhni*  die  Frnj^  d("^ /iv».tiTisrtioii  ^'i^bers 
SD  berütirrti 

HüBii'  wt  i  .  SpnatlKche  Furm  d i  r  SyrinKJUiji'lle.  riis.j|i  Ji  k. 
Mllt.  N'i.  ^  -     SyritiKii!ijyt-')ii?  v.ii:i  TvfM.i  l'n  rri;-Maric. 

lioover,  Neuen  Symptom  zur  Ii ti trrKchiM d un«  ninia- 
llertar  und  raakUoBeller  Paraaaa  der  aatarea  KxtreailtlUa  von 
orgaDiscban.  Journ.  o(  Aaar.  Aaaoc  No.  9.  Will  jemand  in 
BlBlwalnH  «iaa«  M  bai  Matnikta*  StaUMR  daa  Briaaa  hahaai, 
ao  diHekl  er  da»  Haekati  daa  andani  FViBaa  mit  arhabfiehar  Kraft 
in  die  Untarlaga  hlnaia,  «ria  sidi  am  beiden  durrb  üntorlegen  der 
Hand  unter  die  Acbillaaehna  arkenueu  UUl.  Dies  Hineiodrflcken 
erfolgt  auch  mit  dem  geaunden  FuB,  wvi.n  <!tr  N'erBuch  grtniirht 
wird,  ein  pnrctischeK  Uein  zu  hebei:.  .^imulüBten  bleibt  dii^.^ 

l-jndf.lrki'n  üii«,  wenn  der  .Versuch"  goniiciit  \v;rd.  da^  aD;;ebliLh 
«i-likbrnlt.-  Ui.nn  za  beben.  Umgekehrt  boiirt  sii  h  iliis  nivgi.blii  h  po 
Uhmtv  Beio  in  die  Unteriage  ein,  wenn  das  gesunde  Kein  ge- 
bobeo  «lfd. 

Kaaaabian,  BSatgeaalofla  in  dar  WtutU^,  Journ.  of 
Aller.  A<isoc.  No.  9.  Uifferentialdiaanpaa  mwiadwn  Neuritiden  und 
KwwbeDaffektioneo.  Arthropathien,  naaidhflrpani  atc 

Vogel,  Halbai'ltig  erhlthU  Teuperatarrn  bei  Laoreaaffek- 
tlaaaa«  llOnch.  med.  Wochenüchr.  No.  S^.  Vogel  fand  Temperatur- 
differenien  7wi«chcn  l>t;:dfri  ,\fl,M'lh.'.hl4'n :  I.  h<*i  rini*fMti(»i"R  I-un^ron 
affektionen.  -.  bn  dnjijiflseiti^im  I*hll:isi'ii.  '.vi-nii  der  ['rnzi-Ll  a-.i( 
der  einen  St-itt?  unch  iu  Pioj^rtf'siwjon  bf}:rif^.n  i.st.  (.\uf  i1«t  aktivtu 
S«file  ist  die  Tfuiper'utur  hoher.)  Bi  i  l.u.'.^  .i  kun^  ^ciiun  ^lici/.  ^.'c-- 
ringer  Tubefkultudoüeu  geht  die  Tenij.'eraturiiiiferenz  zurück,  ja  e« 
kann  zu  einer  {(ärmlichen  Umkebruog  der  Temperaturkorven  kommeu. 

Lamierre,  Abrami  und  JoUraa,  HtDatogeaer  Ursprung 
darVaiaHMla  bai  Torkar  asakjiawiaaaDar  taMBOcacatela» 
flw.  d  hifü.  No.  in.  In  daa  baidan  wilgalaihan  Fillan  handalta 
•a  rieh  im  Beginn  um  schwere,  bakleriologiHcb  narhgewle^iene.rnromo- 
OOaetaaaptiktroie.  die  Pneumonie  trat  erat  nach  einer  Reibe  von 
Tagen  in  ilif  Kmchflnuni,'  und  wirii  dalior  als  .'iiif  si'uti^n?  I.nka- 
lisation  dt-;  Ii.:L'kti>n  (<edc'iit+*l  l>.«J  viit'r>t  tniit  iurjtr.^lc  Ttiru 
Doooie  vorg^-legen  hnben  yoll.  cr-^chvint  den  \',.TfttH^-'rn  .it;*;„'t."i.'iitnvsi'n. 

C.  Kraemer  (H'iblin^jcn  Sc.ittgurtl,  Tnberliull ii  m.  i  liärnoptoe. 
Wien.  med.  Wocheuschr.  No. u.  Tuberlculiu  v^mt^i  ].t 

bat  McfagaaMidar  <  Bwwidiwg  aiafat  nur  keine  BlataaceD. 
lal  aocar  daa  baata  Xiltal  aar  Baiübnpfuag  fortduandar  ILhui  ,  t.^e 
uad  mir  VaAmmag  thiw  Wmiiiahitbmg. 

Naaaatti.  Bahandlong  dar  Maarllfs  nach  Ctilbart.  Ri- 
form.  med.  No.  39.  DieGil  bert^che  Dehandlnng  besteht  in  der  «nb- 
kalanen  Injektion  de«  von  il<'iiisi.':bi-n  Kranken  Htamnivnden  l'leura- 
exaiidatef«.  Zur  Krklürun^  i1*t  iiuf  di*^st-  \Vi^>c  crzudUMi  Krfol;;e 
iüt  eineraeitj«  dtr  tnechaui.sirhf  Ht-i/.  dir  t-'uiik'-.-tn  auiüflibrt'u.  c-ut- 
Mpr.'chend  der  p.^üiiiti^eii  \V*irkun>c.  die  Piobepuuktionen  iift  babeü. 
.Aüdeiseitn  i-.!.  weni^tcüN  bei  tubcrkul^'/scr  rjeiiii'.;«-.  an/iinehincD, 
dali  mit  dem  tubetkuJUiien  tlxnudat«  auch  die  antitoxiachen  und 
baktaciijdaa  Produkte  daa  TabaricalbacUka  in  daa  Kraiakutf 


Frau/.  Krhi-ii  ll'riij;!,  Ii  e  d  i- 1;  t  u  ii  j;  der  tjütollschcn  Ein- 
/ifhnngfri  in  der  Her/.gegend.  l'r*f:  med.  Wochenschr.  No.  ;t1l. 
lu  eiufiu  viitn  VerfaKSer  beobachbetCD  Folie  entstand  ohne  jede 
VannchaunK  der  beiden  ParUnrdialbUtter  iufidKe  »iner  oiDDeitigeo 
duidi  Lnngenemphjraem  barroigerafaBan  UypetUophia  das  Berxen* 
eiaa  ayataiUBBha  Bimidumc  In  dar  Bar^imb«  und  ia  dar  Qagnd 
der  HanapUs«. 

Debora,  Aortenklappealaaafllxleni  mit  -Syraptomaa  dar 
MltralalaaaM.    (ia:-  d.  h^^pit.  No.  1U9.    Klinin^he  Vor^tellong  obaaa 

Kalles,    bei    .lern   Htn   dia.sti.li*irJie   Oerüusch  fv'idte,   <lat?egen  ein 

;>rk-<y--ilnli-.<  '.n  .   yij   ;-;Mr./;.  ir 

Plan  n  e  n>l  i  e  1 ,  t'ol} c}  thümle.  Hy){n--a  N".  H.  Gc-<aiii'-:ibcrsii  ht 
Rewid/iiff.  V  11  ri- III  f ach u ng  der  Technik  de  r  Oe.ouphaifo. 
•kopie.  Berl.  klin.  WocfaeuKcbr.  No.  4<J.  Die  ani  KwaldsiJten 
Oesophagoskop  angebrachte  Veränderung  benteht  darin,  daü  eine 
S  cm  lange  8pirale  daa  untere  Ende  bildet,  wodurch  daa  Eindringen 
in  die  (ipaiaiirBbra  oilaiditait  «lid.  Kadi  dar  BiafOhiwii  nimmt 
die  Spirale  treta  dar  TOfbaadanan  WMaraUnda  die  natllxliaiw Kanda 

I.ngt'  '.eird<T  an. 

I  i  ri>  r.  Chrouikche  Perlteaitia  mit  kampiettem  DarnTar» 

Kchlab.  Jniini.  of  .-Vmer.  AiC  )!  Nu  d  Die  ^'eiuunlen  Banchein- 
i.M'seeidi  wjrt.-u  von  einer  7„  Z:>U  dickei..  io;.jbl  aby.ehbaren  Pseudu- 
membrau  hi  ^-ckt.  ilio  diii'  b  .^uiirunipfuni;  den  Darm  sehr  weseut- 
lieh  verkll!  t  I  Dadurch  »ar  isi  üu  einer  Kinfaltung  der  Darm- 

wandungco  gvkoiumcn.  die  zu  einer  voUaUindigen  Verlegung  dm 
Lmnaas  gaMhft  hntta>  Sa  Ihiiüahar  Fall  an»  in  dar  LMaratar  aidA 
zu  finden. 

Ekakara.  Anamala  XlrraavaflSa  and  Bydaaaaphiaaa.  ^id«* 
No.  8.   tMajenlgen  anormalen  QefoBe.  weMw  Uatar  dam  tfrttar 

tum  vorderen  Teil  der  Niere  oder  vor  dem  Uralar  mn  hiataraa 
Teil  der  Niere  vorlaufen,  können  fiir  das  Zaslaädakcmnnea  aiaar 

llydronephroM*  entvchoidendc  Iteileutung  gewinnen. 

Willard,  PjuDephro»«  und  IllmabitxvU.  .louro.  uf.  Anier. 
A«oc.  No,  !l.  Der  llimabxzeQ  wurde  ali  Miitaittii-'MI  der  l'yniietihrosr 
iLngeiu>ben. 

h.  V.  Fraukl-Hochwurt  (Wien).  Hararetentlun  cikB«  Lakai- 
kladatala.  Wiaa.  med.  Wochen-tchr.  No.  40.  KeferM  auf  dam 
I.  latamaManalan  XongreU  far  Urolo^ia,  Paris,  ao.  Septemliar  bia 
S.  OUabar  19M.  (Oaba  dearnddaAVarainabariahtaiJ 

FalUrtoa,  BlMitari«.  Biit.  mad.  Jon».  Mtt.  Hlmatp 
ario.  dia  taila  aat  ümhca  aod  Bhm,  laila  aaa  dar  Viaia  aUamito. 
FUr  dto  Diagaeaa  riad  ürathi«afcop  aad  C^ateakop  vaa  giMtar  Ba- 

deuIunK' 

rhöclKjlka.Versucheeincroeuen  Therapie  der  1!  jr»tltls< 
r.i.si.p.  tek.  ceak  No  nf.  ..\n  Stelle  dt>r  AuH^ipnliin,i»eTi,  welche  dia 
Kaisaiittt  der  HU>e  iheri.-breiten  .  fidlt  i  "h  .m- I,  <i  I  k  ii  d  o  krank» 
Hla*i^  vorübeji^hend  mit  tincr  oJartven  KmuNii.n  (l'enibiiUam  und 
Kafrthymol  aa  mit  etwas  Oleum  nlivamm)  and  empfiehlt  die!<elbe 
(im  ganzen  allerdinga  nur  drei  Falle )  bei  Abnahm«  der  Blaneu- 
kapoxltu  uad  beaoDilarai  BrnpfladKebkeit  der  Blaa*.  Dar  Harn 
wird  langer  gelmHaa.  die  BawMnw  wirkt  baatariiid. 

Uamalala.  Scfeailadhamtir.  Bari. kUn.  Wodienaehr.  Mo.  40. 
(iamaleia  laad  bai  Sdiariadi  konatant  rineo  sehr  typiaeliBn  Pmn- 
^litefl.  der  zu  einer  nenen  Klasse  koinniebilden der  ticriwher  PtO' 
ti»t«n  gch<<rt  und  dcK-^cn  Formen  ■/  T  den  von  .Mnliory  gefon- 
d<T-ea  rfisfltenartik,-!'!!  fiebil.lin   n  d  d»n  v  .-.  I' ,v k  b«»ehrla- 

bflieu  dir;.  -..'.Iii  l..:ijUtublillel-.  en  I  -  [  i  n  r  I  i  n      [''rr.ira.l  [  il;d  üich  ia 

der  Uaut,  im  Hachen,  im  Blute,  iii  der  Mil/.  und  in  den  Nieren. 

V.  Szontagh  (Budapest).  Antltoxlaeh«  HiphtlierletebandlunK. 
Jahrb.  I.  Kinderbeilk.  Bd.  IS,  Ii.  3.  Verfaaaor  betrachtet  nach  «einen 
kUaiaehao  Erfabramiaa  daa  BcaUan  dar  MtitoaiachaB  Dipbtberto- 
babaadlaBgaldbtaJafilsat.  Daa  Sana*  aabafaMatefat  dia  Diphtherie- 
toxiu  prompt  xa  paralyaleren  und  xn  inaktivieren,  iwndarn  lu  einer 
typischen  Weise  den  lokalen  Proxeü  ganslig  zu  beeinftu.i.-.cn :  ei 
dürfte  nicht  nur  durch  Antitoxin,  sondaca  aaeh  kaktariaid  wirken 
ind  in  einer  nicht  gvDlIgend  aufgeUlitea  Waiaa  daa  IrfaleigildMa 
l'r'ijcU  Her  Heilung  hprboifWhren. 

MuliM'li  (Uaiibor),  Ophthalmorraktlen  bei  Tfphuit.  Wuu. 
med.  Woclieuüchr.  No.  39  u.  40.  Malisch  untersuchte  21ii  Per.sonen, 
darunter  116  Typhuakranka  bsw.  -rekonraleiutenten.  0(1  Patienten 
mit  anderen  Krankkeitea,  N  Qeaunde.  Die  fiebernden  Typhösen 
raagiattaa  aaf  Doaaa  aaa  fl^S— IJI  av  daa  Xarekaahaa  XioeiMaBiftaa 
MmtUch.  aber  hi  aehr  Teiaebiadaaer  Weiaa  kaaflcUcb  8Mfka  and 
Daner  der  Rcalctirm.  Von  Hü  fieberfreien  Typhoakrankaa  raagiertaa 
zwei  Drittel,  von  den  anderweitig  Erkrankten  0  dautlicli,  12  »«hwaah. 
Bei  den  Ge»niiden  /ei^-te  sieh  nur  dreimal  eine  leichte  Ketzaag. 
Die  He.iiljja  ist  ^rhoti  am  dritten  bi»  sechsten  Tage  den  Typhi!« 
poäitif:  Malisch  hii]!  ^ie  für  ein  wertvolles  dsapii'.^tische^i  llilfi- 
mittel. 

Zupnik  und  äpkt  ti'rag»,  Autigeo  und  Ueirenkiirper  iui  Ulste 
voa  Tfpkaakraakaa.  Herl.  kün.  Wocbenscbr.  No,  M.  Aal  das 
ToAaadaaaaia  von  (Jefteakörparo  wurden  ia  ganxea  30  Blntaara 
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von  tvpholden  Erkmnkangea  mStUb  der  KomplemeiiUblenkunf^ 
metbode  uateraucht.  Nur  bei  elf  dlMer  Knnkeo  fteiutg  ein  ein- 
wandfroier  Nachweis  von  AatikOrpern.  wShrend  bei  '-<>chs  »pi- 
tcTvn  nur  eine  minimale  Andeutuoj»  einor  llemmunt;  '1' r  HHrao- 
lyKO  yJ  vi'nteichnen  wiir,  Zw'ivrbrn  Aef^liitination  iirnä  Atilrnknnp 
läJiL  >ii'h  III  brxu^  auf  d::ii:n' 'Sti->rhc  I.t'mtciD^riihi^ki'it  hrnlvr  Mt* 
tbtxlt-D  keine  Parallele  ziebea,  da  xie  kicIi  in  ilireu  Uunultaten  nirbl 
decken.  BeiOglieh  dcB  Aattgetioacbuel-ies  mit  der  Ableokung»- 
methode  hittm  die  Vetfaaser  ToUkonuuüQ  ueealive  Uesuluta  trotz 
TWiaAMtnatar  VwUeruagan  der  Vereochabediagugu. 

BnirKei>^*''fr,  Tn»kntr^eiile,  sDagegSDireii  von  einer 
vor  31  Jahren  an  Tjrpkai  abdeala«!!«  erkrankten  Railllva- 
triffCrla.  Korres|>undeuzbL  f.  Schweizer  Aertte  Nn.  1',>.  Mi  bandelte 
nich  lim  l  ine  llatiiendemie.  bei  der  innerhalb  31  .iLihn  n  11  FjHi' 
von  Vi  il' niinaUyphiiH  in  einer  Kamille  beobachtit  uur  i.  ti.  Die 
l'r'-u.  Ii.  hh.'b  iahrzohiitelang  UMofKeklArt,  bis  man  iclilieUlkh  die 
vor  .1)  J.ii.rrn  (:!)  MMrtt  edttMfcte Hwtiwi AwiBMdie  Weiillew 
LFfe^enii  entdeckte. 

B«»«,  Bakr  ia  OttaelMU  Ztochr.  r.  Hygiene  Bd.  61.  H.  1.  Mit- 
t^nageB  Btor  die  u  der  ortaiiaUeebeft  Kiäate  aber  Ulaiidi«  Er- 
adwinanicea,  SemplikBtioneo,  BahaBdlaag.  Aaüolocie  nad  Epidemio- 
logie der  BaxiUea-  und  Amottbenrahr  geaamneltan  Erfahrunj^o. 

A.  I).  Bninwin.  Kaiitenlnbebeadlaeir  d e r  Dysenterie.  Jonrn. 
ol  Irnp.  med.  No.  It.  IJer  Vcrfa«HT  criielte  mit  der  fr  ilur  ■  Üi  fcra* 
diese  WochenscbriFt  üKiT.  S.  2<ittl)  TOB  Oreke  eag^gebeDea  Ü^BIf 
teriebehatidlun^  mil  Ktlbfui  Sanlonlo  enr  de»  TQI4MCiB  bei  fcMÖ- 
Urer  (.")  Uyieiiti  ric  Rute  Üe^iullat*. 

Joslin  nnd  Ooodall,  Aachefrete  Dllt  bei  Ulabetv».  J'  iiin 
of,  Amer.  Auoc  No.  V.  Durcli  äslxeotziebiug  wird  weder  Saure- 
tateoriknliwi  bervMgenifM  aoeh  eine  beatehendc  Aeidoaia  «er- 
stIrkL  Oedem  bei  Diefcetlkera  mit  Aeid«M  tritt  gleichseitig  mit 
KinwIirünkunK  der  Kohlehydrate  auf  und  ist  nirbt  bedingt  dureb 
^leichzeitijj^e  NatriumcarbODatdarreidiutiK.  Daft  Oetlem  ilt  bedingt 
durth  SATirpfich.lfliminj;  der  Nieren  und  dadurch  veranlatlte  Salx- 
rt'tenlion.  i  •  nui  l'iiliint<'n  haben  fast  nie  Uedem  und  zeigen  Ver- 
minderung der  Hurnchlriride,  wenn  Alkalien  peRcbeii  werden 

Winniiwf^radnw.  OxalalareTrririnooi;.  iierl  klin  Wochen- 
MrJirift  X<>.  40.  SamLllche  Hieben  vom  \'or(a.'«>er  beobachteten  i'allc 
gingen  iu  tieuesu««  Uber,  llulcr  den  .^ymptomeo  treten  ruerst  die 
AeHenefaeiouogeD  in  den  Vordergrund:  diete  aind  aber  nicht 
BD  enMwpinrkeB  oad  fotgnnelmier  wie  bei  VeixiftBBg  mit  elMkaii 
MinanklBrea.  An  wichtigelra  «nd  chanktBriMiedMa  iet  die  anter 
Dmettndea  tagelang  dauernde  Anufi«,  4mn  Ursache  wahr»-beia- 
lieb  TBwIronairiktoiisirJier  Natur  iat.  Aaob  ^nniit  werden  va»o- 
inolorisrhe  SUirungen  ( Pulüverlauj^amung  und  -kit  iihi  ii,  Haut- 
jucken, Hautexantlitnil  vielfach  beobachtet.  Iu  etziim  li-r  Falle 
worden  hartntckiga  Blutungen  aus  Naae.  Setieida  und  Darm  geaebeo. 

Chlrirgla. 

(irovcv,  (  hlrumlüche  Statintik.  Brlt.  med.  .lourn.  Xo.  24«"-' 
Vor*chllljfe  xur  Hfrbt-tlühruUK  einer  einheitlicht-n  f >iit'riiLn.ri''(st«ti'»ttk 
fkr  dl«  enKliiihen  Kraukenhäuser. 

MOuchmeyer  liiostock),  liAAi  Lumbalanä'.tliesli'u  mit.  Stu- 
vUn  (Billoa).  v,  Bruossche  Beitr.  z  klin.  Chir  IM  'i.<  H  J. 
407  Uperatioaau  aa  der  uotereiB  EztiemitlU,  37ä  am  lk-ekeoj>U(tel. 
IngrtulpaBdDamngegaBd.  Stein  Bandi- onA  LandaiMewI.  U  am 
Tborax  wnrde«  anter  LambeleBtttheete  mit  Storafe  in  Doeea  von 
«.<H-ao«  vorganrnnmen.  fl^Her  galt  «e  NnbelbalM  abi  »bero 
Qrenze  far  OpeiatlooeB  In  LmnKataiikatliBnle.  In  8S  lUloa  wurde 
keine  Analßc^fiie  erzielt  (2,3 In  37  F»llen  nur  eine  llyp»)^i:i  '<ic 
(.J.7  tl.  »odaß  zu  Aether  nnd  Chlnroliirni  Ii;  ■  i  l  .  -  .  iLt  a  «eiJm  i 
muüte.  Kollapsarti^e  Zustände  und  .\ti'[it*-tAiriint;eri  u  iirdon  ru  uii- 
mal  beoha/'litet-  Kin  l'alient  Ktarb  .iiif  di  m  Oi'i  r.viiinstiTh.  lidii/ 
ir«i  von  Nacbwirkongeo  blieben  TOS-  '^'ii  zeigten  Kolche  von 
M«Mtm  KcfWuMia,  d«r  aar  «•nifa  T«ge  danerte,  bii  *a  solchem 
w  eWndiBB  laMBg  Pimr,  tbb  .Mi  iik  BmiI  BlfiglMil>  tob  Erbreeben,  von 
«orlibaisBhBBdMiUhaMagea (Tnai)  vmA  ym  PaiMliaaleB  n.  n.  Die 
KadiwirinmgeB  werden  «ettaaer,  Bi<M«m  dte  war  Steriliantian  mr- 
wendete  SodalOenng  üor^fKltig  auf  der  Spritze  enfemt  wurde. 

Lejera,  ChirurKi«  des  Krebae«  im  Reglia  des  20.  Jahr- 
biadert«.  Sem.  i:ii'-d.  N'.>.  in.  Vr^rlraL-  auf  «ii-rr  Iiiti-rmf i'iri.^IcTi 
OhirurKCukoni,-!  1  H-  m  ll.us-,fl  l.ius.   (Vf;!.  d.'nuiiirh.st  V.Ti-in  ■  Ii  i-rn  !.t,.| 

8i'>nf.  Maliitne  .Direktionen  Im  .Vuichluli  av.  Uperatlaoee. 
.'(.um    'if  .\u\t!r.  j\'-<'L'.  N".  ;v    .\usbiL*itij:iL,'   \'.:u  Krebe, 
Tuberkulose  im  AnüchlulS  au  Operationen,  Kasuulik. 

Rynll.  «efnbrea  der  KrebtUMttlea 
Brii.  aied.  Joara.  Ho.  MU.  Sie  Okrein«midlen  ktaneo  ebenao  wie 
die  HikraotganiaBiea  bei  IafektloD<«krankheiten  die  Krankheit  in 
andere  Organe  dea  KSipera  Obertragen.  Ks  Ist  daher  bei  Krebs- 
operationen Voriicht  geboten,  in  der.selben  Weine,  wie  man  eine 
Wunde  gegen  »eptiHthe  Infektion  8ch(ltJ!t.  Am  Besten  ist  die  Ex- 
ütirpatioB  de»  Tumon  in  tolo:  2ernuigeo  eiad  in  vermeiden;  Ku- 
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rettage  iat  auf  zerfallende«  Qewobn 
Tapfer,  Hlode,  aind  aJi<  infiziert  la 

Operation  erneut  7u  desinfiiieren 

Morris,  Behandlung  de«  Inoperablen  Carelnoau.  Lancet 
Nm.  tlt'i.  W(i  1  Inf  RalskiiliiiHTaliii;!  nirlit  jiuxfflhrbir  ist,  können 
iLiiiif;^  Uli'  tl  riilliÄt.vuj.ii'ra:  1*  u-i-  \<'ti  Nut/eji  sv.-.i.  Von  den  sonst 
'■in|ifijhU'tn'!i  .Metii  nltij  ko'.iiuit  mir  ti'n  h  du*  Trv[>siiib(-handlun^  in 
H''i!  '  IT  die  vt.r-irhiv'len  ^eurli  ilt  ^^ird- 

lliifmann  |KarUruh«>,  Tracbeaikanllle  mit  Hrkatirihre. 
T.  BiMWMhe  Beilr.  a.  klhk  Chli..  84.  Ml>  H.a.  Die  KaatUe  ««II  dea 
Operateur  Tor  dam  Anbiwteii  mit  laliaklieMm  Trachaalaekret 
»rhntxen  Zu  dieeem  Bweche  Iat  liuam  HAkie  Hit « 
vergeben,  welche  aa  ibnr  nataraa  FHcb«  die 
!>!i--<'*»gr  der  Atemlnlt  tilgt. 

Keiiini.  Fikr«aib«a4rm  der  U 

No.  3S.  Kif<mstik. 

Kenni'ilv.  KarcbackaeldDDg  der  Hal«ner«mi  bei  spa«ina4l- 
«rheiB  TortIcollU.    Krif.  tind  .Imirn    Nn.  Die  Miiski-ld-irch- 

ichueiduiig,  dir  bciii:  uii|.'i-^Mireiifii  .--^«.-hii-fbalK  angereiht  ist.  erw^-i.st 
sich  beim  spa.smodischen  Torliculliü  als  wirkuiigMliiM.  Auch  die 
Darchacbneidong  des  Acceaaoriaii  renagt  in  ücliwereu  F&llen.  Ia 
diesen  nuB  man  «ine  lAhmnng  ahntiieber  beteiligter  Moakeln  ber* 
iieifeteM  dnieb  DnrchachaeMhag  der  UnteiMi  Aeetn  da*  «tbaraa 
I  'ervlealnerven.  In  geeIgniCm  nliaa  kaaa  man  Ce  Nervemtampfa 
sofort  wieder  durch  Naht  TerelaigeB,  om  eloe  allmlhliehe  Wieder- 
lierstellunK  der  Funktionen  in  erreicheD. 

Th.  Junnescu.  O p erat i on «i met hode  und  Resultate  bei 
der  Hchandluni;  des  llrn»tkrebm>.  I  iini  Je  Hriivtlle.ii  No  40. 
Vortraj^  auf  dem  ''■  !nteriiationÄ.len  ('Itirurtrt.-nki.ri^rrrlJ  in  IUii'«<el 
r.h«     (lii-f   ..Irin-  il.  innärhft  Verein»berirh|p.) 

Watsnn  Cheyne.  .Milci',  Hatberiord  Mori^un.  L^un 
Thomas.  Corner,  Engilsb,  Rjrall.BBttyM«,  Hnadiejr  Bvena. 
Monaarrat.  Lloyd.  Benton,  HaMaaMwtiaM*  BrU.  med.  Joara. 
Mo.  8418.  IWi^^naaMKih  tat  eine  VeracUedeabelt  im  Bocbatande  der 
Bniatwanen  von  groBer  Bedeotoag.  weil  sie  ebie  Schrampfang  dea 
Tnmorü  anzei^.  Sodann  aind  Kinziebungen  der  Baut.  Beweglich- 
keit der  Haut  und  \'erwach«ungen  de«  Totnora  mit  der  l'ertorali«- 
fo-icie  XU  beacltteti.  Indei*«en  genügen  die*»e  Kenn/riehen  nirht  mr 
Frühdiagnoae,  die  oft  ohne  ExpiorativuiKratuin  unmii^lich  i-<L 
Differentialdiagno-itiitcli  kommen  haupts&'-hlii  h  InliuUr»  Miixtilu«  uud 
t'yslen  in  Betracht.  Be.H])rechu:ii;  der  ( »[leratiiiij.siei-lmik  und  der 
.Votwendigiteit  der  Urttaenexatirpation.  Für  die  Verhatang  Too 
IteadivOB  aiad  die  BflniganaüayBn  aagezeigt.  Vor  der  Operatioa 
ersebaint  ^e  XTntanBelÜBQg  dor  Seekenorganc  geboten,  weil  la 

ihnen,  nftehnt  der  Leber,  MetaStaMn  am  Ittafigsten  aind. 

Dcpage,  RIppeaTerlaferanff.  Brit.  med.  Joom.  No.  3492, 
Verlagerung  der  beiden  nnteriten  Hippen,  bisweilen  mit  Krmsang 
derwlben.  kann  durch  Druck  auf  den  Darmbeinkamm,  namentUeb 

bei  Krauen,  -Schmerzen  hervorrufen,  die  leicht  aU  PerityphUtis. 
Oophoritis  oder  Wanderniere  gedeutet  werden 

lirford,  Vorbereitung  und  Nachbehandlung  der  L>a- 
parotomle.  .lourn.  ol  Amer.  Asaoc.  Nn  St.  Notwendigkeit  dea  In- 
dividualisiercna  tuuck  dem  KrAftezuittaade  de»  Kranken,  der  Aa«- 
detmaog  d4v  Opofotiea  ete* 

ETana.  Oa^Mtomle.  Brit  nad.  Joan.  Mo.  SMU.  In  ällv 
Fallen  von  Oe«ophaguHver9chIo6.  gMchfBltly  ob  aaa  mallgMB  Ur- 
«acben  oder  nicht,  ibt  die  frabseitiga  Geatraatoode  aagaaaigt.  Be* 
Kchreibang  der  OperatioD<itechnik, 

Daneel  (lleidclbergi.  Bericht  Uber  die  in  der  Heidel- 
b'  TL'or  Kl-nik  von  18!"*  bi«  Knde  IWiS  beobachteten  F»lle 
vi.:i  Miii-i  nrariliiuin.  v  Uriiiissohe  Ik'itr.  /  klin.  Chir,  Ed  59,  ll.'J. 
\'un  :*.'.-.i  1-alU.^n  w  iirih'n  !>!t  nirht  iipi-nerl.  'W  .  weil  si«  die  Operation 
vi'r'.vei>.;t'rli'ii.  t>2.  wt-il  sin  iniijierabi-l  waren.  I.iie  DurchNcbnittft- 
lebenadauer  dieser  betrug  HÜ  Tage,  Bei  2ti  wurde  eine  ProbolaparO' 

toodo  mA  Tier  TodoaiMlaB  foigmowauB,  PowlioiiiBiwHcih»  Tubwi»' 
dauer  naik  dar  OpoMtioa  114  TkfO.  OaatwoBtoroilnwIwi  wüte 
ia  SOS  rUleo  tOk  SSTodBafUlM  gemacht  thirchscbnittfiche  Lebeoe- 
daner:  DB  Tigo.  BndNeh  wordea  73  Reeektionen  mit  >1  Todea- 
fUIen  gemacht  DarchschnitUicbe  T^tienxdauer  (II  Tage  bis 
Jalire)  000  Tage.  Danach  vorltogert  die  Oastroeuterotitflniie  das 
l.then  uai  <-lwa  4  Mnnate,  die  Kesektion  tun  etwa  11,5  Monato. 
"  I lriilikatii.'n-^-.-'lli..  .L-  war  Ith  alli::euieLut'ii  die.  daü  die  H«H*'ktiiin 
Iii-  (iperatior.  der  U  idil  war.  die  tiaatroentcro^itomie  bei  jedt  iu 
nicht  rexetierbaren  Tumor,  ausgeführt  wurde,  und  zwar  wurde  die 
hintere  U»«tiioeot«ro«tomie  mit  Morpbyknopf  bevontngt.  Von  den 
BoaefctloBOB«wdedloMeiinBb)(?«S)  nach  Rillroth  II.  Terbante 
nit  OeatraeDtamatonio  naob  flaokor'Murphy  aoageiobit. 

Monproftt.Cial>«fali«hwiloaiifc  BrikaMd.  Joani.Ila.»M: 
Bs  wird  eine  Amalaanoe  «wMwn  aaBaBMaoe  nnd  JvfwMun  her- 
gestellt indem  dieaee  duri^schaittea  nnd  daa  diatale  Ende  in  die 
QallenbUse  eingeführt  wird.  Daa  proximale  Ende  wird  al.sdaun 
»eil lieb  mit  dam  diaUloa  finde  vereinigt,  etvaa  unterhalb  der 


Digitized  by  Google 


15  Oktober. 


1821 


GaUaabUMOuastonoM.  Du  iwiKlieB  di«ar  VgreiotKuog  und  der 
QaUaaUaM  Umiada  Stfick  Jtjmm  wird  «hbH  aas  GaUuMnaftlb- 

I.ilicDth«!.  tiaarrloS«»  App««dlcitl«  in  aioar  H«ral*.  Journ. 
<if  Am«r.  Ai«oc.  No.  ö.  KiUl  cincH  (rabKelH>r*D«n.  drei  Mooate  uttcn 
Kinde*.  Oprrittidn.  lleiloaK.  B»t  der  vorbn  TwmcItUa  Tasü 
war  anacheinrud  dai  Coeaun  repoDlot  iraidaa,  der  AppaadlB  «bar 

I>iMi;;l:is  Dii-w.  I  >  p  e  r  a  t  i  1 1 1;  ilfs  KprlDmcnrciaom«.  Bra. 
mt?d.  JourD-  No  L>ie  Krfr'V-.'  ilf  r  W'>rou  l\i:'rr.umcarcißfjiii  vur- 

f;eni:iiDmeDen  Operationen  >iri  i  ^^  <l  r-  loiulicli  d-.'^halb  ko  geriaK. 
weil  Kehr  hHurij;  sekundlkre.  in  Ult  tiauchhöhlo  tH-findJiche  Tumoren 
•barmheo  werden.  E«  i«t  dab«r  rataan»,  eine  kombiniert«  Methode 
•asDwesdaa,  suerat  Tom  Abdonra  aoa  vorMKabao  und  alsdann  ent 
41a  aao-aeccijrfaato  «dar  p«taa»-«agioal«  ImMw  n  naebaa. 

Hewman.  Pardoe.  ThelwallTkom««.  TalUrlo«.  Laad- 
kaa«QreDD.  LvDQ  Thomas,  Deanealy,  Kaanedjr,  livrphy, 
Ol*f,  Nephrolorale  und  Nophrcktoaüa.  Srit. med.  Joom. No.  24'.V.'. 
I>ie  Bnchw-erdcD  des  Kranken  geben  nur  »inen  ungoDauen  Anhalt 
für  die  Dia^o««.  Diese  winl  durch  r»t  Ki.ri|,ic.  Höntgenstralileu 
und  F.xpinrativqpcratioii  (ijosirliort.  lotlik;itKnn-n  zur  Nephrotomie 
und  Nt'phri-ktninii'.  TtiltT  UmHtändvn  ^;friU>;*.  r>.  iin^t^ts  vmo 
Nefibrektumie  voriunehmea,  die  erkrankte  Niere  durcti  lisv  <)pc- 
ratioiiüwaade  berrorxubolen  und  einige  Tage  lang  auUerbalb  dc^ 
Abdomana  in  bwlaliwm,  im  BlntBagen  xu  koDtroUiereo,  se|»ti.'>«hf 
Voialai»  m  ba>lia|ito,  StaiM  n  aotfamaa. 

Valtar  Sinoo  (Asckan),  Bsperimciitclla Stadien  an  der 
■■MChUebea  Niere  über  die  Folgen  der  lla|kf»laala.  v.  Bran»- 
itdia  Beitr.  z  klin.  Chir.  Bd.  39,  H.  2.  Varfamr  bediente  sieb  der 
InjektiooKniethodr  mit  enttarrender  für  RAntgen«trahlen  unduroh- 
UbMiger  Mui»B<*.  Er  betont  die  Vorzüge  d»*»  Nif rciirjucr^hnittes. 
welche  eiomal  in  einer  leichteren  Auffindung  un<i  siihtbaroren 
l'reilegung  des  NierenbeckeaB.  zweitenn  in  giuliiitr  Sirlj.r- 
lieit  vor  •tchworcren  GffaOTcrlctzungen  liogrn  Die  dorsale  Ab- 
weirliung  der  Ijnie  der  nntärlirliFn  Teilbarkeit  von  der  .Mittellinie, 
.die  Zuodekache  Obli4uitM*  mi  kleiner.  uU  man  «t«  gewöhnlich 
annimmt  (MtaillK  wcsigtr  «)a  %  cm  und  nur  in  wenigaa  FtUan 
Bahr  ala  Ht  Wl*  Svowl  IJMtgß-  wie  Querapaltun«;  der  Niara  aiit 
fcOBiMg  dai  NiaraBhackaM  kann  aiHKenUut  werden.  ohM  daa 
FwtbaaUnd  dar  Niere  atiallicb  n  KcAÜirdeo. 

Asch  (Breslau),  Ntereaatroyhte  bei  l'relerflstel.  Berl.  klin. 
Wdchenschr.  No.  40.  Vortrag,  gehalten  auf  der  80.  Naturforiicher- 
Temamiolang  in  Kiiln  IWW.   (Ref.  s.  Vorcin«ber.  demnächst.) 

J.  Oobict  (Orlau),  Fliatloa  der  Wan<l»rnler«  und  TTander- 
leber  mit  MH^neslamplatten.  Ztmlbl  f,  rinr.  N"  In,  V<>rf.^-i-ic.r 
(jvuTt*'  bt'i  ^^  andcrnu-ri-  uuii  lotuli-r  Wiitnlcrl^'brr  ihi^  hrtrt'ffrrnio 
Organ  zwischen  MagneMumplallcti  und  Kippen  rnitleis  .sdberdralil. 
Die  Methode  erwies  sich  ala  leicht  und  rasch  ausfahrbar.  Der 
moBuntane  Effekt  der  Fixation  war  gut;  Uber  den  Dauererfolg 
UM  sieh  noch  aicbta  aagaa. 

LfsB  Tbomaa,  Kembiaiart«  Mathoda  dar  Praatetakta» 
ade.  Brii.  med.  Joum.  KOk2402.  OlaProalat«  wM  znnachnt  dareh 
alaea  nach  KreHnunii;  der  Blaae  von  dar  Baaahaeha  a«H  eln^cefiihrten 
Finger  auf  der  einen  Seite  ausgescbilt.  Sodann  wird  uuIit  Kilhrung 
einer  Z»Bgv  das  Perineal»  eingeschnitten,  damit  ein  Kinger  der 
anilem  H.ir.d  die  L/OüschAlitnR  4er  l'r^t.itn  vervollständigen  kann. 
.\l>d;uj!i  \^'iril  dan  Organ  vrm  di  r  lUii-i"^  iiii'.  entfernt.  I)i<*  Vnrtnilr 
diest;r  Methode  sind;  Scä^inuTii.'  dt*«  Ii<'.fnm,  ben-^rre  Urumo^ii, 
aabneilere  Kriioiuri).; 

lia>pariui,  l'jaten  Lelüteukuniilx.  Riform.  med.  No  ',K>. 
Kasuistik. 

Corner,  ladlnkla  Befeaadlaag  von  Hodeoalektienen.  Hril. 
aad.  Joan.  Xa  M92.  Ziaa  rallitMd%a  «der  DovaUaUndiga  Be- 
a^im  dae  SamanatraDgea  übt  anf  ((ewtoae  KTaDkheilaTorKtaKe  am 

Hoden  und  Nebenhoden  einen  gOnütigen  EinfluB  aus.  Die  0|ieration 
l«t  angezi-igt  bei  vi-nchiedcncn  Affektionen  des  llodcn'^.  bei  reiur- 
rierender  Hvdroctle.  al.><  Vurvo^I-s+Ändii^urij;  der  Kingriffe  bei  Ifv- 
drocelen  mit  dicken  WaudunK<'i<  und  >i').li<'UI:>  fi  bi-i  tubrrkuli)iH>r 
Erkrankunt'  <!e'<  Nebfnhod-'ii'-.  um  i-itie  hifextmri  Icr  Satneiibl,\%rn 
vnd  der  ll;ir:ihl;L..r  /m  verhiir.»:-:]. 

Luca-<  Ch  am  p  ionii  I  i  le.  U  t  Ii  und  I  u  o^  der  kuot'heiibrllchr. 
Brit.  med.  Joum.  No.  '.'492-  Eine  Heilung  der  Knochenbriii.be  i>t 
nicht  davon  al»blngig,  daO  die  Bruchstttcko  volbtttndig  immobili- 
aleit  Warden.  Vietaabr  M  aina  «awiwo  Bawagiiakkatt  (ar  die  Vi- 
talitit  des  Knochens  acferdcrileli.  Hm  aoldta  Bewagliebkeli  ««r> 
mindert  auch  die  bei  strem^r  InnohUliaUea  aarafmeidlilfeMi 
Schmerzen,  namentlich  wenn  die  BawaupMlfeB  mtfiadiaeh  al)pntaft 
uod  mit  Massage  verbuodsn  werden. 


IHa  IhMB  dar  aUtadigwi  Mmn^  Mb»  te  UtafalnNtfcM 
Ihi.  IV.  &  im. 


O.  Semeledcr.  Zu  K.  Ewalds  Beltrif«  aar  Hebandleaf  Tai 
Knaahaafeilahia  aad  Tanaakaaiaa.    Wlaa.  nad.  Woehaawhr. 

No.  40.  Polemik. 

Hofmann  (Karlsruhe),  ('msetzung  der  loagttadiaalaa  Bx* 
lesslos  iu  tranarenuilc.   v.  UrunKsche  Ueitr.  2  kliiL  Chir.  Bd.  SS, 

II  Man  kann  auf  zwei  verschiedene  Arten  die  ITmiwtzung  der 
iJingHoxten^ion  in  «(iiorx^n  JCug  bcwerk»i*.eUigen.  einmal  dur*_'h  Tm- 
srtzun^  nuch  zwi-i  SrittTi,  zweiti^n'.  iKtrb  i'inrr  Seite.  '/,u  eritereiü 
ZwtT.ki-  wird  au  si..dl.-  dt-n  hfl  Ht'ftj;!]  i.'.lerextifiisionsverbindrn 
suuüt  libiiiiifc'ü  Spreizbrette-.-!  t'iüu'  lltti;.-HCheibe  ndt  zwei  Neitlit-ben 
Kiugvchrauben  gebraucht  Um  das  untere  Ueltendu  wird  nuuinehr 
eine  Schnur  geletSt  nnd  straff  aogezoj;cn.  Um  sie  wird  eine  andere 
•Schaar  daivh  dü  beiden  Biagaehmabea  oadi  beiden  Beitaa  hin 
Uber  den  Battiaad  gafihrt  «ad  dareh  Qawidita  balaalat  Zar  Um- 
setxung  nach  einer  Seite  wird  das  oblicke  Spreizbett  geooauoaa 
und  xwiücben  diesem  und  dem  unteren  Bettende  eine  Fsdenralla 
befe-iii)^  ober  welche  die  .Schaar  mit  damOewiebte  galaital  wird. 
Wie  die  bt/i/efugton  Zcicbnuniea  leigeB.  iet  daa  Vertehren  Mcht 

;Rdpin  l^.^rtc  Uli wplld bfir. 

M  ! .  i.  :  ,  l.iiil.ahellom  der  Mcapula  mit  Kn  l  (<■  r n mi  i.'  des 
KSBZea  ksurhea».  .loiirn  uf  Amor.  Aimoo.  No. !).  Mitt>'ilung  eines 
Falles. 

a  Sri  lob  (Sehwtb.  OmOad).  BailiawWbtldaayea.  v.  Braoe- 
■che  BeWr.  a.  klbu  Chir.  Bd.  60.  U.  S.  Mitteilnng  von  xwal  Mlan 
von  koBgeoitaler  partleOer  Synoatoae  der  Vorderarmknochea,  eiaea 

t'iüps  von  »ntfoborener  Hatiiii^uxation,  eines  «olchi n  v-n  snpe- 
tijjciurii  dopp.'l-eitigeni  itadiundofekt  und  eines  f.ilk">  v-.u  .r- 
«orbeai  m  K.«  Iinsdefckt  ((^tooiiiyeliti»)  unter  Hcrvorhcbiinj^  der 
.Vehnliclikn*  *]'■•  Kriinkheitsbildc'«  der  hndi-o  l.-l.'.Iercn. 

Miifhr«,  Hereditlre  Rrnrhfdaktjlie.  Hnt  med  Joum. 
No-  21!12.      Alibildüti^^cii    und    U'')lj'.^'t-lijufL.ililiA  ti    dt-.,    F;iU-'^.  l'u' 

Vererbung   lieli   sich   durch   funi  Uencratioaen   vcrlulgeu.  Be- 
spreebaag  der  vancUadaaan  aar  BrkUniag  aaffteatalltan  Theoiian. 
GSrlich  (Scbwib.  Onflnd),  iafttboraia  Aakyleaa  dar  PlnftT' 

geleske  mit  Rrachjdaktjlle.  v.  Rrunshchc  Beitr.  z.  klin,  Chir, 
Bd.       H.  2.  Mitteilung;  eines  Falles  unter  Heigabe  des  ROntxcnbildea. 

Horiind.  Federnde  UBfte  |  F erri  n -  Fe r ra tooücbe  Kraak- 
heilK  Gau.  d.  höpit,  No  Uli  Das  bei  dieser  Erkrankung  auf- 
tretende and  scholl  in  der  Iltitfeniang  hörbare  Krio-tieu  heiuht  auf 
L'eberpi)riiit;>-n  di  -  vnrdorvn  lUi^rles  dos  groläci  ünftRii.^k.  l^  ut  iT 
den  Tr'>clianter  laujur  iiiitl  it*t  rein  miiMkularen  l  rsprun^s  lM:hr 
starke  Mui<kelkontraktion). 

Willcnti.  Tsllitr».  Bnt.  med.  Joum.  Ko.  24tn!.  Bei  vollst«»- 
digem  l'e»  eijuino-TanH  werden  mit  der  aablatigan  Bahondlang. 
auch  bei  jungen  Kindern,  gute  Erfolge  enrialt.  Ab  9t«Ua  der 
Ph«lps.%chen  Operation  ist  die  Tarsektomie  vorzuziehen  unter  voU- 
Ktändiger  Kutfemung  des  Astragaloa  and  Kfi^atz  durch  d;i<i  Os  cu- 
boideum  bzw  .  wenn  dieM?s  nicht  erhiiUen  wenien  kajin.  düi  -h  den 
fünften  MctatarHalknoclien. 

linrdiii  h  (\Vi<  n).  (ismmleinlagea  m  orthepIdlHrhen  M  liuhen. 
Wi-i.  Tinnd..i  l;   Nu  ::       Die  KinUne  wird  aus  K;^■ll^^l,  lU  h.  r- 

gisslellt,  wodurch  eine  ilnstist  he  l'iiterlagi  für  drui  kruiphndlici.f 
Sohlea  gebildet  und  beim  (iehen  eine  Maxsage  der  FuOgeleoke  be- 
wirkt wird.  Eine  besondere  Form  der  Kinlage,  die  nther  beschrie- 
ben wird,  bflgnnaUgt  die  Tktigkait  dar  FaBoiaekaletar. 

FriUf  ntisllkurd«. 

Küstner  ibreslaui,  Kurie«  Lelirbach  der  Qynakologie.  Hi.'.ir- 
bf\u-[  Villi  liuinin.  Dddcrluiti,  Krijiiig  und  Kos'.horn  und 
I  dt'-n  Hir  i'is^'bcr  Küslnur.    l'ritte.  neubearbeitet«  Auflage, 

III  '  I  i  Ii  1  j  farbigen  Abbildungen  k-n;i.  GiuUt FJsehar,  tWB. 
:ij^  .\|     R<>f.  E.  Frur-nkol  ■Fin-'-UiUL 

Pjf  .iriiTliJiniilfn  Vi  r/n^rr  di'-~i-s  l.idirbuidios  finden  sich  in  diT 
Nl-■^lilMf!:l^:t'  n.  uoirl;  i-rli^ditfin  Malje  xvit-der.  .\n  .^ti  Ue  des  früh 
verst  irb,  Iii  n  Uebhard  hat  KrOnii,-  die  .Xnatomie  cler  weiblichf  u 
Sexualorgane  uod  die  Krankheiten  der  Ovarien  Ubomomnien,  Ancli 
viele  aadara  Kapitel  haben  aiae  wesentliche  Unweetattaag  arfahnm: 
s/i  a.  B,  ist  von  Kffiitoer  den  Legeveritaderangen  de«  tTtenia  aia 

kleiner  .\bschnilt  Ubi-r  i|i<'  Ke/iehur.g  dieser  .iffektionen  zu  Unfälle- 
folgen  angehängt  wo-diu.  «  iiie  dem  Praktiker  sicher  sehr  crM'CInsehta 
Zugabe  .Mle  riktiii'ib'ii  Tl'.onista.  die  in  den  letzten  .fahren  Bar 
gynlikolngischeii  IM.-lim^iiia  stamlen.  sind  mit  anerkennenswerter 
I  ^bn'ktivjtit  und  in  iv.ir/e  und  Kl.irheit  auseinander^jesctzt ,  so  die 
-Vusfiiil^ersriieinnnßen.  die  Bedeutung  det)  corpus  Ititfiim  für  di*.' 
Meij.struation,  ferner  die  l'rognoseder  operativen  KiitfiTnun;;  von 
Kierütrjckstumoren,  die  erbfihte  Bedeutung  der  rystuskopn-,  die 
Blasenneuroseo,  die  Beaiebungen  awischeo  Nerven-  und  Üenital- 
leiden,  die  Diltetik  der  IfaMlninlinB  —  ein  Kaniiel,  dsa  otit 
moadtaai  aMbarkenaMaan  Varaitoil  und  Jf  iBbianch  aubtaa*  — , 
die  Steriimtelehre  und  vialee  andere,  worin  in  den  Ansehen  siegen 
der  OjaakelegM  ia  dan  lalataa  Jalurao  «aaaalUcha  Waodalaagen 
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<tini:i-lr.  t»'n  «imj  So  bat  KOstoer  Helbst  die  von  ilim  al-«  Schnllro- 
xrlii'ui  -^.1  tili  r  hisonilen«  bevorzugten  Aehler  I'e-.»are  Inn  intihili-r 
FM-truflfxit,  II-.,  f!  irnU  »Ufr  thtfn-tiMlit'U  Alu'rkt'i.nuiiK  iliivr  Wir- 
kuiii-'  iii^iiii-Icu  d.  I  Tliiiiiia-  »D<\  Smith -l'es'.*!«;  (.Vit  1:3m  juf^-i  - 
gcbotj  .  Ufrati»'  "iir  li't/t^^enjuint^Ti,  ^n-;  HnrtKias  un<l  iti  \ft  si  iii^'-ifd 
stJi'ktn  .S-fiiriiii>;t'ii  Bit'i:iini;<'n  vorlti»ri.l«r-rn  iVss^rr  liikrlco  Wit  »ii  11 
l'raktUcer  eine  ^anz  k>e»aatil«re  UervurlH'buog  ri-rUiint  I  tu  ii-.  ! 
wiN  bM  dirTkMaii'e  d«r  «fanaiiifcilMi  VedWMmmdalc  dn  iinii 
IvllbtiiMidlHift  in  ihren  IndikntioHB  und  in  Himt  AnwendunKNUi  i-M'^ 
«roM  harvMSidieben  ;;cweaeD.  Iniuli  vmi  Aifwtntlnm  dm  Budte«, 
dia  l>M»iideM  durrh  HinxufflgniiK  Tielsr  neuer  vortrefflieh  aunRe- 
fBillter.  banlrr  UUdcr  ■^  lir  Kcwonnrn  tmt.  la^ven  i'^  -rificfi  «CTvoll 
und  eai|lfelil«CHWcn  dir  ScuilK  rvndi-  mv  rrnktiKcr  i-r<i>  h>  in.  n 

Sinriatr.  KiiifliiU  ihr  ll}i>trro|>eiU  li)))ug>»trl<-a  .ii;f 
S<'h»iiiiÄfmrliiilt  (ävburt.   I.anr.';  Nn   Hin    I'n  \  intndxul  um 

ist  di.    ■('•mo  Ittiiall'Uulij;  ili'r  liftml^OMi»  uti'ii  für  l'raui-i.  jm  •^■Ari:- 

Urlbu-U'ci  ilrr  \  1  r.ttifixatinu  vorzuiichen.  weil  nie  ((Irtcli/uitig  .<N 
Bduuidlung  der  sterililM  dienen  kann  und  weil  «ie  ultDe  niirh 
Ui13fte  Foüon  für  spiter«  Sehwaogttttcbellvn  and  Geburten  iel. 

Coin,vuH  Berkeley  und  Bonney.  WertItelMSlM  OfenUon. 
Brit.  med.  Jnurn.  No.  2II>J.  Hntprerliunj^  di-r  von  Werthelm  vor 
Rosrhls^.'!  nvi   ]!«dikalo|<erjtinii  hf  l  *  Vrt'ixcaruucMti. 

']' ti  J Ii  h  t-"- o  II .  O  |i  (  r  iit  i  HD  h  tn^l  bode  und  Hotult.i'.i-  bri 
der  Uvban>lhiu^-  'l-.s  l  trrnskrrbKps.  .foiiro.  de  Bruxellei- No.  Ii>. 
TorUan  auf  >li-in  J  IntcriiittiMiiKlLti  f  hirur^enkongraS  in  BrONMel 
lfl08.   (Rel.  sii  Ii«'  .li'ii.naitli-t  Vvroin^luTi.  iit«-  > 

Froiniii  (Nilrnli.  r^l,  Oyeratiir  BebandlanK  drr  rntxttodlklmi 
AdnaxerkrankuBKvu.  v.  Itrui»*^« )  0  Hiilr.  i  ktin.  C'liir.  lld.  50,  H.  2 
Von  200  FftUen  v«o  Adoexkrankliciteo  am  den  Jahren  ItUO— I'." '< 
betrafen  91  Pyo^alplnx.  Si)|iiiiKitix  und  Hydrortalplnx.  Hiervon 
«urdcD  42  optrativ  lu  hruKli  Ii.  i  biereoo  Kind  im  A-hiIiIuIJ  .  h  'iic 
Oiicrntiori  )»i'~ti>iLi<  Ii.  I  -pin.  r,  15  kamen  »ur  Naehniitci  ■.u  'iiiii;^.  v..» 
denen  1!  v..|Iil.'  fif-i  l.iM-nlifrt'i  »urt-n.  I  c«  riii:;o  11.  si  h» iidi  :i 
balli'ii  lli-i  .illi;.  l,,Jl..ii  «unle  .l.':  iibil<.i|i;i:i,ilp  Wi-«  t  i-.lir.rti-n. 
welclit  r  I  HK'  mrlir  in<iivi.lii«]i«iercade  Uperationsmcthodv  (Krbaltun 
eines  Ovarii.iii)  ;.-ri!.itt.  t.  Zn  Tetai*UI«n  ift  ein  qwfttivc»  Vor- 
leben im  .ikufi'ii  Stiiiiiiirn 

Finsterer  (4lrii:c)  TBiai>ri>a  de«  lilfifintnin  ratBudan  uteri. 
V.  liransiiche  Beilr.  x.  klin.  C  nir.  Bd.  Sflii  H.S.  bandelte  sieb  um 
•in  Filiriiia  des  LiKamentuu  uteri  rotundum.  Ka  war  too  anderer 
8ehe  fUr  eine  Hernie  oder  Lymphadenitis  gehalten  worden. 

und  AnacKlhrtl« um- 

ToiilDilen.    .loiiro  ot  Amer.  No.  i'     Her  Verfa^^i  r  «1  ist  uiif 

liii'  .Xt-lii.Iu-lik'-it  bi'«1inimt€r  t<.\ftini'.<  tn-r  Zusliunli'  ii^i-Um«  Lrb^-r- 
atr'jj'liit- 1  in  .li-r  Si  fiw ;iii^.T^riirtf1,  u^i  Ii  Iii  ti'iiti'Hj  von  .Mxjrt^cruin- 
i^in  C'ti  .  mil  li«*-«Uinni1eii  s**|if i.<rhi'n  /uHijuili  ti  uii>i  iler  iii^e!ia;;nti'u 
-l'lltf  ri  CliIiiii.fi.rmvrrtTtiiini;  hin.  liii'  ImuIIk  :iU  finfache  DariniKiriil  v  -c 
iMiseJiehtjn  wird.  Uiuniiiiun  ist  Urbiethen,  ungenügende  Lim- 
aiHScheiduDif,  Albuminurie,  leiehter  Ikterus  lUid  niebi  wlten  Neuro- 
reiloitie  und  Kutinalblutungen.  Ka.>iuiiitil(. 

Möhr  ndd  Freund  (Ualle  a.  S.t,  Patbog«ne««  4«r  Ikinnipale 
BerL  Min.  Woehamebr.  No.  «l  Di«  PtacmU  euthlit  ein  hlmnl  v 

tlDcben  Gift,  dc»ea  nrirlraamcH  Prinxip  ib  n^n  wir  \u-\\r.  Itii(n.> 
cepliaiDM  latuB  die  Oclxaurr  bxw.  das  <iKaui<'  Natrimu  i^t  lii^v,  , 
lliktnoly^iri.  ila^  fine  w  irlitiK'* '^t'lt'f»  'il'  die  (iLiionl  :)ri' V.  rt'i'tn'ii,'- 
tlniifi«'  li^r  Kkljin|isii'  (inr-Ulll,  k'jii  int  iber  rieht  nur  unter  (i  .th;. 
)'i;;i*.i'!te'i  \'-  fl.;l'.f!iis~.'n  ^li  ttiilip.  s..n  li  rn  ivt  .lurh  nnriii.ili-rwi  i-..- 
wirkNiiri:  Iii  1  'iii.ii*.  il  t,-  1,  iiiirii  Auflii>'nn;;  nu'itt^'rlirhfr  rnter  Hiut 
k".r|>errlien  fllr  die  Ki-en/ufnhr  de«  toetu»  j.u  »i)r(;eo. 

Mc  Pberaoo,  Aktemlaaler  HalwrwbnUI.    Janrn,  ot  Amei 

Aexoc  NoL  9.  Abdominaler  Kaiaersdinltt  kann  indiiiait  aein  hei 
BedModefonaititM.  Plaoant«  praevia,  Eklampsie  mit  Hlarrem,  nicht 
delntlerten  Cerrix,  Neoplannea.  anBerRewUholieb  groBem  Rin  l'- 
MittMlnn«  dbei  188  Fälle  mit  Ht  MorUUtU  der  Mattet,  d  e  :thi  r 
bis  «nf  4%  ideht  der  '>pprAti<>n  zminxehrelbeii  war.  Von  <!r:i  Kin- 
dem  waren  -  iinUiT  r.  i!- i  u-i-^tnrhem-n  Mntlern  —  nur  v.-r  Ti.t- 
gObon  ne 

l'fiinni  i.»!  lei.  Alulemi ilaler  (  ervi^-Kiiiieriehnlll  .1  •um.  ■_,{ 
.\iiifr.  .\-..'<'i--  Sil  'I.  Vt'rfn->er  verwirfr  ilie  extr.q  erUiiiuMli-  M.'t'inde, 
Kr  führt  einen  eetvikalen  Schnitt  »u«.  aber  transperitimeal  und  mit 
(lutrem  FnseienaebnitiL  Um  in  nnretnen  FUlen  eine  Infektioo  des 
l'aritemniaM  m  renneiden,  gl«Ot  er  naeb  dam  Voiachlage  von 
GlinaiOiiTandl  ein. 


bnl«i(,  Hcinrave Tnrbrlhur  der  H«nrnhant.  Korreii|Hindc<ubl. 
f.  ÜcbwelMr  Aente  Mo.  19.  Kh- ii>.tik 

Julius  Fejt^r  (Bndapevti.  ><illUrluberkel  der  Aderliaat. 

y.tralbl.  f.  Augenheilk.  No.  9.  I>er  \  erfa-.-^r  hi  ri.  htet  iihtr  eine 
tuberkulüiie,  im  vorderen  BulbuHab.'tchnitt  ttitüeiide  iltvrhu  uKt  hei 
aOjkbrigen  Dan«,  die  buige  Zeit  mit  Tuborkuliaiigoktioaen 


hfhsndeli  Wurde.  Bisher  i»t  ein  Krfolc  nieht  *a  rerseichnen. 
I  iK'hs,  der  den  Fhll  auch  «ab.  stellte  die  rr.i;;Dr>!ie  infauKt  mit  dar 
Kin^rhriitikntiK.  dalS  mau  in  '^nl.-heu  Knll' n  u!..  i .  i -  -'iiTid.'  Heilung 
hei  .\Lineu  erlebe,  di-j  s:  ioi  7.ir  Kiikli-i'     i         -  • 

WiJirtiik.  HehanlhiiL'  dir  «jmiijthlirheii  .Vai;rneiititta> 
daiitf  i.u*.  tialii;Wiiiiri-in  Nutiuii.  j!v,;a'a  N'i  Die  Krankheit 
nuhiii  lü  <wei  vun  iMuf  tieucu  i  .tJleu  einen  ^nten  Aaagang.  in  iw«j 
undereo  vchlecbt  T«rUu(end«tt  aaiRtc  sieh  donb  saiUrais«  «in  ffi»- 
»liger  EinfluO  de«  aalixylaannn  Nnlnms. 

Komolo,  Anv«nbrnakbelt«n  in  Japan,  /tmlbl  f.  Augeuheilk. 
No,  9.  0«r  Vcrfanwr  Ribt  einen  Ueberbliek  über  die  ihm  im  Laufe 
von  iwaocig  Jnbren  ▼wgehumoeneo  Augenleidco  der  Japaner  und 
bcHprirlit  dio  Kraokheitca  der  Lider,  dca  Trlnanaiipniatsn  oud  der 
Coiüunctivn. 

ObrsnhaHkiMtf«. 

I'  A.  SchiiUe  iMarb  irßV  Naaorbord  riir  BenltniaanK  d  er 
obrren  HArKrenie  und  iler  ferteptionnriikiirkrlt  de«  Olire«  für 
^ellr  hnhe  T«De.     /.(^rhr    (   Ohrenhf-Sk   IM   :<'.   II  I'i-.  von 

S.  >  ill  'f  eiiijifi.tileiie  M'.nnohnrd  (je- t.ltt i '.,  in  Metiger  iiüunter- 
lii  ,1  I  .  ,  Weise  .ilie  T  .ne  von  etwa  .  '  *n  bis  zur  nhereo  llärgrenze 
III  1  duUtier  hinau«  bequem  und  wissemtrhaltlirh  exakt  berxuatellen. 
IM  dem  anflent  einbKhen  Apparat  w«rd«n  die  LonigitadinalechwiD- 
Ktinge«  dunner  Diihtis  banntsl  Bcmnden  wb^liK  Mr  di«  T«rw«n« 
diu^  des  Apparate«  ist  «S.  daS  dl«  SelmingunE^ruM  innerhalb  der 
in  Betracht  konnnendea  Berelehe nieht  nur  von  der  l)irke  des  Drahtes, 
sondern  am  Ii  ^"'>  der  Spannunc  und  der  Temperatnr, 
beiden  «in«:',  n  i.i  lien.  die  leK-h  hu(  du-  H«h«inBtt«pBal '  ~' 
habin  k'iiinten,  viilKlaiidii.-  iin»bbHni;i-:  i  ' 

I..  Alexander  und  (i,  \V  M  !i  i  .  ■  ..  ;  iWi.ni,  KuekUan»- 
priiruuEen  di     tiehSnirvane»  an  TauhstuiBiseii,    i^t.wJir.  f.  Obren- 

iieii',:  l>.l  II  j  Als  diis  »e^i  titiieho  ICrgebnis  dar  vo«  dan 
VerfasHern  au  Ol  Taubstuinuien  {in  congenital.  SS  erworheoX  vor* 
Ranonanansn  UMafanehungen  iat  n  varselehoen.  datt  7«rar  das 
statiseh«  Labyrinth  tar  die  gieiefa« SehhdMdikeit  widerotandsrahigar 
iat  als  da»  ftkustivhe  Labyrinth  (Selmecke),  daU  »bor  der  l'uter- 
KChivd  IUI  bt  Sil  linchltrndtlC  i*t,  abi  dies  nach  den  bi»herinen  »na- 
tnnu-.heii  l  iiter^uehunBen,  v«rri'ii,-hi-h  in  Kullen  von  V iflbildunKen. 
hiitte  ei  «  «rtet  «-.  rden  k..i.m  ii  N  ■.iiii  ni  1  .  I.  Um.u  ihr  eine  i.iist- 
eiiit.rvenal  üiifl lelend.-  Sri  j  llii  liKi  ir,  'nu  ll  iIiM.  1  nttisu.liungen  der 
Vi  rl.i^siT,  kiiuin  viu.  •  im  i  .'  r-enili  i.  w i ■  i  Ii -idenen  \Vidersl»nd.s- 
fiiluKkeit  des  .statisrheu  und  jikustisiiibii  Lab.vrinIbH  geiiiirocbeu 
u  i  rden.  und  bei  KusammenlasanaK  aller  unteiluhMn  U  VftUao, 
neigte  aicli  lediglich,  daS  der  eoebleare  A  pparat  (.SctaBaak^SdHckan- 
neiv  und  Gni^lion  Spirale}  un  wenige«  htafigar  ninar  iadiaftaa 
Störung  anheim  flUlt  ah  daa  statiseh«  Labyrinth  mit  saiaan  N«iean 

iiüil  tint^clien. 

I..  (iradeiiiK'j  und  A.  .'<tel»ni,  AkBiaetri«  mittel«i  SliiBBi- 
iriibeln.  Zlsihr.  f.  ohrcnheilk.  Hd,  :.ii,  H,  Verfasser  wliLven 
eine  neue  .Methinle  der  Messung-  d.-[  '.iit.':,-.i:it  drs  T.  i.i  -  .•iin  i 
Mmunpabel  mr  die -m- .-.'«  „i;  e»  is  lilHuiet  hnde"  bezeichnen;  weil 
Me  .•il:inl.r,  i,.  l:.t.  i|.,it:ii  d.  s  Schalles  gewiü-terutaUea  XU  wt^an 
iiud  III  (iniiiiiuen  iijs/iidrütljeu.  bin  »-««eotliclier  Vorteil  disaar 
neuen  Methode  beatebt  darin,  daft  mna  durah  eine  Gleiohong,  d.  b. 
ohon  MrMKung  der  Amplituden,  nvr  dnreh  Beatimmuig  dm  Gawlebta 
und  der  Zeit  die  lugaritbmi»e)ie  Abnahme  der  Srh«  iRnun|.ten  aus- 
rechnen und  konstatieren  kann,  ub  diese  in  einer  ^v  Kebencu  Zeit 
«leielibleibt  ujier  nirhl.  Km  anderer  V  orteil  ih  r  .M.  thnii...  ist, 
d,iiJ  -ie  aiirli  fiir  Stiiiini^;abeln  von  sehr  hui..:  Tnrhiilie.  (ür 
w.  l.  he  keine  .h-r  .i|.i;-.i-hen   Methndeii  aiü^i i  irl.t.   iii.l^i  i.dh.ir  ist. 

Itn,  der  Anwelldi;.!:;  d.  I    ln'i  .  i!  Mi  ll,...!.'  i:i   d-.  l  l'.-livi.!  milü  f.ir  r.'de 

der  in  lielraeiil  kuuuiienden  .StimniKibeiu  lestgesteilt  worden,  welchem 
(ii  wichte  die  verirliiedenn  Zeitdauer  der  .SchningiiOg  aotapridlli 
die  vom  Beobachter  mit  normalem  ObrgemeeKoo  wird;  diaHttneblrfa 
des  Kraoksn  findet  ihren  Anadmch  im  Vergleich  mit  der  dadurch 
eruieitaa  nonnal«B  llaliaehsrnlla.  Diaae  MWMda  dar  Bichnng  der 
SiimmgabelD  nb  Gewichten  erinttbl ««,  dl«  HOiscklrfa  fSr  aiaan  ba- 
stimmten  Ton  der  8tlma«sbal  in  *ltm  «to  *Aaw  dar  nesnalan  IMr- 

»diürfe  ru  flehen. 

A  .Miirkniann  |(irei(s« .ild).  Slapettaokjlose  i.hne  SpoDfla* 
niernDK.  /.t>-i-hr  <  t  Ihrenlieilk.  Bd.  M.  II  '!  Bei  ein-ji  'is  jiilitigBn 
Krau.  der.  11  I 'hrrub  iil-.i:  unter  dem  klini-..  !ieri  Hil  le  iler  <  »losklcrrw 
verlief,  (and  mi  Ii  i(ei  der  histologiachen  LaterauchuDg  des  .ScliliTen- 
hein>  nicht  w  ie  srmst  in  analogen  Fhlh»,  aiB*  apnaaioiiomng  dar 
T.ibyr.nthKapsel,  sondern  lediglieh  tiam  kndchani«  Varwadisong  der 
siai'vedio-Vastibulnniymphya«  in  ihram  gamaa  ünkrelse.  Der  T«^ 
(a.tser  ßlaafat,  mit  RDchsiebt  auf  daa  Fehlen  von  EalxandunRseriichei' 
iiungeo,  annehmen  xu  sollen,  daß  es  sich  um  eine  genui  oe  Stapes- 
ankyloBe  gehandelt  habe,  deren  KnUtehung  auf  eine  Affekciun  dctt 
l'.eÜnWcs  »elbst  luriiek/ufllhrcn  sei.  Als  l'rsaclie  des  Krankh.-its- 
pro/esses  incirhle  i-r  .»in  ehesliri  div  M.i^Lulikcii  pi:i.  r  va-inmnln- 
rischlio  rexp.  uophtschen  SUiruag  im  Uittelolir  ins  Auge  laMeo*. 
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V.  HainmerüchUK  (Wifo).  Her«dltir-il«fi'in>rafltc  T»iil»- 
irtmuhclt.  Ztüchr.  f  Ohrcnhrilk.  M.  r>ß.  H.  2.  II  »iniii  c  rsr  Iii 
hrnt-liU-t,  Ober  r-inc-n  Kall  von  lu-M  Jitar.'i  Tmih-tinniiil.iit.  bt-.  iliiii 
»ukI.'ii  I,  rirru'lit.irf  Al.iNK'  bfStaml  \>iv  fr-iR'',  nb  1-1"  nr«.i!i:-' h.T 
ZMMjüini-  i.lnrL'  i-«i<rlirii  Jit^tii  beUiun  fcrkrankuiiK'  iJ  btfsiclil,  ^liiubt 
V.  rf:*--  r  bi  ,;ili('n  tu  müssen  Mitviliiger'WahrichfLolichkeit  «prilehvn 
duSüT  BcubMlttuu^eu  (Frovi  ab«r  daa  Verhalten  dvs  PatelUr- 
r*fl«M«  NlTaukatnyMB.  MUkntA  Blmlidi  tflM0r  Bitenbta  durch' 

friianda  «fai  taMtiRM.  mimalea  Kniepbtaoaien  aiifwiesen.  ceifTtra 
le  «coogeoit«)  Tauben*  eine  b<!<lput.  n<lr  WrAmlcniru:  .!..,..  lb<  " 
Sb  miiB,  n»eh  Verfasser,  hiernach  iln-  M.inunK  rc-.  -i.i  i  n  iii 
bei  ilen  con(ti>oita1  Tmibrn  aiiUi  r  ilpiii  I.ub^  rinf.b  noili  ■  i  >  n. 
derer,  den  Tonus  re« u I ip n-ii  J  <•  r  N * r  v e niiiecb  a n  i  •im  u  -  ^  .i  i- 
■li(rt  sei.  Die"""  Mrinuni;  »enic  um  sn  v»  iiIir-.  hc-iiilirluT  iliir.  b  ilu- 
Tat-aobe,  ii:iU  'I  i'  tu  treffenden  hier  in  KruBi- Uomni'  Miifii  .lou^iiTiital 
Tauben"  io  btstundera  sehworcr  Weisn  hercJitär  bvU^teL  waren. 

ZahnbiHltuiKl*. 

Fr.  Huuplmeyer  IXs.  n  Ruhri.  lieber  die  erfokreiche  Ver- 
wendunK  Ton  Kieler»cbienen?erbänden  bei  Fiaktaren  aud  Baiek- 
tionen  mit  beaondent  Peräcknchti^iuuc  der  ZinniMthamieKCfalen«. 

Mit  :il  'l'rxtabbildunKC-ii  und  :i  Tafein.  3.  Haft  dt-r  Doutsclien 
Zahiihe  .kiiniiy  in  Vurti-äKen,  llei-ausgegebea  Ypn  Julius  Witzel 
lEssen).  Uipzig.  Gi-or«  Thiemo,  1908.  36  S.  l.'M  M.  Rpf. 
Dieck  iBvrlin). 

llauptmeyer  b«tonehut  die  Methoden  der  Kiefencbicnuiig 
hai  Fraktur««  imd  AasakUaMn  in  benq^  asf  St^MMÜcMtail  <Ier 
HeiMeOan«:.  Faiik*iaa«ai«he>lieit  «md  die  AnfwiieranKaB  der  Aae|nh. 
Der  Knorhonnaht  erkeaal  er  ihre  Bererhtl«un>r  «<i  bei  luhnlo-cn 
Kiefern  aml  bei  Gelenkbrü<-ln-n.  wo  aber  ZAbne  in  ausreicheTidetn 
MuÜe  vnThnniien  yinil.  i«<t  ilir  ii.  ICrh.iIttMic;  iler  Hewe^^lnJ;^f»lnkti^m. 
7UverlJis*»if;en  ri\it.Tiii.i_'  «Irr  h  r:ikti.r-;  iii  ke  unil  Verm<-.'iiinir  tl<T 
kruj'itJich*  n  (i.  \M->-'-|:i'.;iri  ilK'  .>«%^iit  nun;:  weil  itluTle^en,  iin»l  yw.nr 
in  iliTLr  aMiv'l  nit^;iren  1  .>rpi.  f>[e  KautHchukücbit  n«-.  wje  >ie  mjh 
Warnekros  niij)fnbli  ti  wrJ.  liält  VerlasRer  we^jea  Jt  »  starren,  im- 
uraetidii-heD  Materiab  fOr  in|g<eeiffDet  und  tritt  leb- 
fSr  die  7arweDduDg  rr>o  Zinn  ein.  nach  dem  Vor^canRe  rot, 
Fort  und  anderen.  Zur  AnsnntJun;;  'lor  unter  sie!:  pehen<li  n  Zahn 
fUehen  ht  er  dem  Bei^<^^i"lc  Ker.tlin;;-;  Kefol^'.  uml  b.it  Jurrb 
S<!harniere  liie  lingualen  uüd  buciab-ti  Teile  ijer  .^flueiie  brwe^lich 
und  niirh  der  Atile^cun^  dure'i  Kederiir uck  in  hitu  fixicrbiir  ',^eni;telit- 
\Vo  rlie  ZiniipulJflchieni  V<  rwen'InnK  finalen  kann,  ist  -le  •>hiji 
Zweifel  in  iJ:t^t_r  l'nrTii  v.-ii  ßroüein  Werte,  \t_rfasser  hebt  -lie 
Leicbtij-keil  lier  ll«r-t4;lli3nK,  SicberiinK  der  Ant  i-i  [iM%  in(nl^-e  iK  i  bc- 
'(iietnen  Anlaßt!  und  Abuilime  de.t  Apparates  uml  we^en  <i.T  Kr.i- 
iacbheit  des  V'erfalueiu  ihre  BedeutuDK  fUr  <iie  Kncüsctiiruruie 
bwrvw.  Antter  31  TextabbildangM  aiad  dar  AbbawUung  drai 
RaatffcntafelB  beigeftcban.  Die  AfMt  itihm  dam  ClitraiiBcn  wie 
dem  Zahnarzt«»  ^leirbnel  Anragfung  und  BelekruQK  galten,  wie  denn 
«ach  die  Nntwendi^keit  der  ^'exenseit'Keu  ErKininnf(  auf  dem  rw- 
liegenden  Gebiet«  vüri  Verfasser  mit  Itecht  betnnt  wird. 

0.  Kscher  Kirvifswaldi.  Beittic«  rar  Bahandlmig  wkrankter 
Ziha«  mit  beaondent  Btmckiidiygiittc  dar  Anatomie  nnd  Fatbo- 
icgie  dar  Wunelkaaita.  Mit  einer  Tuitubbitdun«;  und  .>  Talein, 
darunter  ii  Mikrophotographien.  Hofl  4  u.  h  der  tieutsrhen 
Zahnheilknnde  in  Vorträgen.  HerausgeKuben  von  J  u  I  i  <i  s  \V  i  1 7  e  I 
(Käsen.»  i/iipzi)!;,  (ieorfj  Thieme,  1SNJ8.  «7  S  .H.Oi»  M  Kef, 
Dieck  iij«rlin). 

Der  VerfiMiüer  hat  rinifnhrnd  die  itnafomivebcn  \  erhältnis^e  der 
Wiir/..-lkaiiaie  meniirliliriier  (und  7.uni  Verjjleirbc  tieri'^':  heri  Zaline 
*ittiiiiert,  um  die  VoratiH-set/uiii^en  frir  die  ''in'iit''inaße  llebandlun;; 
[iiilpalvraiiker  umi  .toter"  Zilhiie  /u  ^-ew  iij:[iTi.  i-'r  -«teilt«'  sich  Kur 
rwiiüuiipraparate  der  WurzcikanlÜe  diit>.h  .An-^uÜ  mit  Hilfe  vim 
Aceton-ZellulcHd-LOrang  und  nachfolgender  Ma/.eratiöu  der  2l1me 
her  und  erhielt  auf  dieae  Wewe  bervorragend  gute  Uesultate.  Wie 
frOhar  teraila  danb  41*  Matalt'Xnawiaaatt  vtm  Praiewerk,  an 
wnide  aodi  klar  aalt  aiawaadbaiat,  wohl  Meb  gaataigcitcr  Oo> 
naoigkeit  die  stark  differenzterto  Ueitaitan^;  der  Wnraelkanlle  be- 
alinitiiter  Zidine,  nimlieh  oberer  i'ritmol  irec.  der  diatalen  Wangen- 
Wurzel  oberer  und  der  mc^i'ib'n  \Vnr?*'l  uriter^'r  Midaren.  Mnwie 
he-.f indereli  oberiT  \\  ei^heifv/^hrie  yiir  I '.irst v 1 1  uti;;  ;^ebra<'hl.  \'er- 
vn^erun^  der  W  lirxi-lU.iltäle    -iltl.fhe  .\li/.\\  i'  ;:iM.L'eri,  Ver.ästt  lui^t.'en 


i*n  der  \S'iir/eNpitze  maehen 
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vcifi  UMÜen,  ZiifHiiki  dnreii  ZMliiifl-'i-ib  nnd  Knr.rheu  /ntu  Krkran- 
kiini'-'beide.  plrit/urt  ifeli  Mei  he<;irin..iider  ;  |  .irt  ieller)  Pulpitis -prietit 
l'i-ifher  der  .Ainpiit.itirm  de-*  K r(.iienti'iK  iler  Piilp.i  uri'l  ..ier  Kun- 
•;ervi*  rimi;  der  Wur/idpulpen  tuiel,  >ieii  liebeln  dir  W  unijbi-hand- 
lung  dax  Wort;  jeüoci)  darlte  die  defiuitivä  KDlNCiieiduu^  di<.>«r 

akatt  f  raiEU  praktiMliea  BrfahiruiiR  nocb  trorbahalten  kieilia» 
nrilMH,  Die  Idar»  Daratellvng  in  VerhindiuiK  mit  dar  muag^ 
leicbneten  lleprodnktion  makm-  und  ntikraphMaigirapbiaelier  Auf- 
nalmen  (letztere  vom  Fteferentm  hrreeittellt)  nuehaa  tU«  Arbeit 
Ml  tjinW  «»pfehlen^-.v.'i-.  1,  "..'l---.'..  licn  r..'ktiire. 

Krankh«it«n  <i«r  obtran  Luftweg«. 

(i,  H  ef  rn».i  I.  ^  1  K  i<  1 1,  K  i  n  i  iieh  e>  V  e r  f  ;>  b  r  >■  i  1 1  tanaa^uns 
der  NaKeaflBi;«'!  /.u  bei'vitiKt^a,    ZtMchr.  f.  Ohrenheiik.  Itd.  jti. 

U.  ii.  An  Stalie  der  btoha  «xiebfiiMlilialtMlmtnmente  (Schmidt - 
baiaen,  Faldhanaehy,  weüdia  da«  AnaauKea  derBaHcnlldg«!  ver- 
hüten «ollen,  empfiehlt  Reermann  ein  mit  Botsalbe  dunhklNtataa . 
Wattebluschclten,  das  in  den  vorderen  Teil  den  Vcatibidnnt  oaai 
eiriKelei;!  wird  Ks  bat  dao  Vorteil,  daO  e»  taäerliek  nlebfc  alebthar 
i-t.  den  Na<seneini;«ng  nickt  reist  und  dar  Uatigaa  Trodcenbett  der 
Srhieimhav.t  vt.  nert 

Roy.  Natale  Aiiali:»-.!!  i  -  i  rti^DO'iti.Hrhes  Syinj.-toin  bei 
tr4>rkeii«r  katarrhal!-.!  In  r  Iniiblieit.  Jourti.  nt  Amer  .V^^w  No  'i 
.\n.il^e'»ie  (ier  N.i^en^t  t-Seiiiiliatit  ^e^ren  stdinier/bafle  Heriitirnn(jen 
i.;!  ein  pichiechtcs  pruga'i'^ti-clie^  Zeieheo.  da  ««  auf  de;:enerativc 
\  erltadervngaD  in  diu  tiervrnindrt'iin^e 

KInilartteilkunda. 

Ahllors.  Kriiahiunt;  der  SJIaxliuKP  und  dir 
biiuyif;en  Krankheiten.  llvKiea  Nu.  N.  Ki'<> ml 
»ivd  die  natilrliche  )!niHt?rnUbriint;  behandelt  V.,i 
kraitkbeiten  ^picir  hii  t-  f  i^t  nur  -lie  I>v*pcpsie  dnreh  T 


gänxUcbe  L Qiuüj(lici>keit  erkUiriicb,  iu  vielen  fallen  auf  rein  n.echa 
W«^  die  raalkaa  Koliefiram  dea  gaaigitoawn  PuI|hi- 
TU  enieian.  Inbibieieode  Steriliaiemnginittal  (Trikreaul- 
u  n  ).  oder  aueh  Klektrmteriliüntinn  mllmen  aar  ünaebld- 
liciunachnn^  «le.H  zerfallenen  und  infizierten  l'iilpagewebee  in  den 
uDzu)i^K'i<^hen  Teilen  der  Wur/elkaiiale  /u  [lilfo  kommen  Rei 
l'nwirk^amkeit  der  lueühiUiischoD  und  medikamenlüiwo  Üebiiridbin^', 
bei  komplisierendao  pathologiaGben  Proseaaen  im  Kooebvu  auiler- 


V  n  n  ihr  a  b  • 
■r^  <'in^ehend 
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eine  ;rri»üere  lI.iUi  ,  Zur  kiji.-.:  ii  .'i.  [i  Kn.aliriin^f  Mfdlte 
mi'ut  ini\ti'*  wcit  inebr  »U  ubjirh  angewandt  werden. 

Walter  R«atr*-Bamitey  (Berlin),  Pepeia  im  Magen  de» 
siiufiings  und  die  Abbangiickcit  aeiner  Tardaaaadeo  Kraft 
von  der  Aawaiaahalt  von  Kalulara.  Jahrb.  (.  Kiadafhailk.  Bd.  10, 
H.  2.  Pepeiin  llfit  «idi  im  Magen  normaler  Brumtkindcr  ateta  finden. 
j;t'wrdiiinch  such  hei  akuten  Verd,iMunps(.1rtrunBen.  fehlt  hStifiR  bei 
Atrophie,  bei  .iiiem  l'yloro..pa^mU!i  war  IVpiiii  Uüd  Sal/Msure 
abr.iirni  reii  bli.  b.  Di  r  Mi_'.  Ti<,i't  normaler  Kinder  kann  Kiweili 
pi-j.i.>iii>ieri'n,  und  /-War  kjr.n  die  Milrhi*.jure  die  '-*al7>;4ure  ver- 
treten, l.ebrj^'en-.  kann  .-.o  b  ^^aure  obnt!  I'ep.<in  und  I*ep.iin  ohne 
Saure  liudi-n. 

t'ritit  (Jufferju  (Üre.Hdeuj.  TageiaehiiBokBogeu  der  Kürzer- 
lenparalar  beim  feaandaM  nad  baini  kraaka*  ütacUa«.  Jahrb. 
f.  KinderbMlk.  Bd.  W.  E.  3.  Dia  foftlaafeada  Temperatnr- 
measang  zeigt  ein  Tagee-  ond  ein  Nadit». Plateau*,  daa  aicb 
mit  fnrt«ehreit«ndrm  Aller  beim  Skngiing  immer  aeblrfer  lierana* 
irbi'iti  t  und  in  einer  tiri  lieren  Amplitude  veritutt.  Ex  int  diese 
Kurve  von  der  Mu-.>kelbewe.;iinf;  abhänKl);.  *ie  üinkt  im  Schlaf,  xteigi 
beim  .Sidireieu.  Spielen  eli-  Kei  kühlt  r  .XnUeijlt'iupeiatur  veriiniüert 
-.^i  Ii  .lie  Differenz  7v. .ri  I  i.;  i.  hI  ,\  h  l:  r  w  .m  Iu  der  liekon- 
valis/en?.  ist  die  ,\mphinde  di  r  I  rmpi  iatui  be..imdei^  l^roü,  und 
die  'r»^e*tcmpcraliir  verliiuft  nirltt,  als  f'Ute.iu.  snndern  stetj^t  all- 
in.ibUcb  hi*  zum  NacliiiiiUu;;  au.    Uei  .Si.h»äcbe)to*!iiD'ien  verliert 

'lie  Kurve  ihre  RcgeimiBij|lcalt.  Ueftt  tief  und  wird  von  der  AuSaii- 
teinperatur  abhlngig.  Bei  Fieber  bat  die  Knrve  unre|;elmkfiig  vw» 
tedte  Zaeken,  in  sehwercn  Pit (Ion  stellt  sich  gamleBii  ein  .Dalirlim* 
der  Temperatur  ein;  anf   Fieber  deutet  scboo  daa  AoaUeibett  der 

Nfl<'btsenkuiii;  (.Mes.'Unjc  etwa  2  l  br  naehtsb 

Murphy.  NiimoierlaxiT  für  die  liehandlun;;  kranker  Nünir. 
iiu^e.     .Iiiun  .       .\nter   .Af^ik-   No  r:itei'bnii.^-iijj^   von  .Silii^?- 

iinfcit  lj  lljif.  >.'liiiiit  rdiai  rtr  ■!  trU:  ^^,^bf.'Illl  .b  r  lieitj.,'i:  ,l.iJ'.r-.-.jteit  lU 
Zelten  un  l{ive/Mde|ijrk  .m  t-'onneetictitfluti.  iui  ;;aiixen  \^urden 
Oll  Kinder  behandelt.  Die  Mortalität  von  331  «ieht  Verfasser  mit 
tibckaiobt  auf  die  Skbwere  der  FElle  fUr  begoDdens  niedrig  an. 

Hiraehbarg.  Tataaie  bei  aiaam  viar  Tag*  »Itao  Kind*. 
Jonm.  of  Am«r.  Aaaoe.  Kot  9.  Auagaaproehene,  Uldlich  verlanftede 

Tetanie  iTrouii^au.  Chvostek.  Krilnipfe)  bei  einem  kräftigen  (Oe> 
b»Tl<newieht  J',  i'iund)  llru<<tkinde, 

1'.  W  I'b  i !  I  p p  .  Hj.;  -  Ii  nV  Kliknrliire  NeinbildBUceB  be  i  k  I e  i  ne n 
Kindern      I  I.  Km  .eri  eill.    Hi|    In.   II.  X     1.  EinM  vi.ti:ileH 

Ader  1- u  iTiri  dl  ^truei.-.  der  Niere  bei  einem  S jährigen  Mdbdehen. 

ti^^en  tiiberkulij^eu  Knaben- 
Adolf  Vaitb  (UaMhan),  Oftkodiagrapkiaeke  liertnnler- 
sBcbBBgea  bai  Kiadam  Im  ackalpMchtlgaa  Alter.  Jahrb.  f.  Kinder- 
lieilk.  Bd.  IB.  U.  3-  Uci  gebunden  Kindern  in  der  Pueritia  I 
zwiwiwn  KOrpergriUle  und  UrOAe  der  Hentsilhonette  ein 
ParslUiltDRiuii,  «Ithrend  .Mter  und  (iewhlocht  in  diesir  Lebensaeit 
keinen  Klnfluü  haben.  KUr  die  lieurtvilimg  der  Kiider  i<t  auf  die 
Koofiguratioii  dca  Thorax,  beaandefa  auf  da»  VerbAltni»  des  sterno' 
T^rtabialMi  aom  uaBBtraiaalaa  DatcbnaMwr  m  a«bMB,  k»  li«gaa 
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LtTERATURBBlUOBT. 


tOA  tltn»  gieStr  ab  ki  Sitsa.  In  DoNbadmiU 
vwhilt  lieh  4m  rMbi«  t«b  der  llltt*nbi*  m  dm  liolu  *««  ihr 


Uc||«im1«<i  T«li  de«  Bilden  wie  1  :  >  2  bi< 


Auf  die  B«tl*|inilg 


der  Herxspitxe  zur  Manunilla  t-^t  weni);  Wert  tu  lei^c-n 

II  t i  11  r  i  fh  Klose  (KrHiikfiir*.  a.  ^f  I  Sandohriniiiri'n  ji  e r  K  i  n Jf  r. 
Jahrb.  f.  KinJcrhcilk,  lU.  -  II,  :t.  IJ.tlhni;..^  thh.Tk..|M-i-  M.,.i- 
clirn  win!  von  l^ohn  wr^rn  tiiiit:^  iiiaiiriijÄtizicrt<»n  ^  tu '.uhmmiK'i;'* 
(»jMfrii'rt.  Di*'  Opi-r  iti.  ii  crj^ibt  n-tilnj^i;  Sf-jfmt'ntitTiinL:  li«-^  Ma^^-n^ 
!«owitf  NteiiM»e  um  Kntiv*  deji   ÜuvdenuoiA.     Liurcji  GoKtrut^filrro- 

reiracoUe»  pertef  ior  wird  de»  Kiad  geheilt 


Patrick  Manson,  TropeaMdlül».    [.ann  t  NV..  4t4<<.  Kflr  <)as 
Stndluia  der  Tiopeiitminkh«iten  ist  lUv  B.ikt.:Mol"^:ip  »<•lll^.■e^  von 
Hedeiitiinp  iilx  ilic   rroto7<.en    iin'l   lleln)intl;onkiiiiJ<'.  »owie  liif 
Ktnritnif*  «Irr  Artiir<»[M>ii«Mi.  »iir  aU  /tt'i»irbf' nwirtv  in  Friij;*'  knmnvn 
K"  i-«!        w  ahr- '  lii  irilii  h  imzuiivliinen.  dktt  die  TrypMMM(oni«n  (Kr- 

r<'s<-r  ,]<  t     iiijiiLr:iiikiL>'iti  im  z«ri»cheB«rtite  (TiieleefliaKe)  ein« 

(Ijitu  ickluu^s^La-ie  •iiirt-ltniai-bcD. 

Aldo  ('««.tellani.  Tropiftrhe  Dcrnetomykoieo.  Joorn.  of 
trop.  med.  No.  17.  AoUvr  den  such  iu  gemäÜifpen  K]lin«tco  zu  be- 
obachtaadea  TricbophTtaan  Cnnea  cireiaato,  eapitia,  barbae  etc.) 
tonnen  in  den  Träpon  nodi  eine  geace  AmaM  anderer  ««r.  von 

di-ncn  livT  VerfiMer  Tinea  orurU.  albiftenii.  of  Sahoniud.  imbrieau, 
lulfripitanndBlgro-cirematauud  ihre  Kfre^t-r  bt"<|.riilit  KrltaU-runK 

durch  AhbiIdiiii«eD.  I'ii  der  Bi-liandUiij|;  '.er  Tinea  imbricala 
umiun  ilio  bt-tcu  lii^  iltate  bei  ADwrii<i.iiii.'  ^  'ti  Lininieulum  loJi 
(Dach  .Miin>^r'n|  uml  v.r.  < l  .  I  I  ;i  ti  .  >  Mi-.  In.n;;  (.cr'''Mii  K(.l  of 
naorrin  <<>  1  .1/.  n(  Ii...  tiui-  Ii-  I.  ii- 

K.  Huwurd,  Traplache  (iFschnUr«  im  S/aiaaland.   Journ.  of 

trap.  ned.  Ita.  M.  In  Zeniralalriluk  iMbea  die  Btaseboreoen  viel 
■Bter  Oeaehwfiren  TanchiadeBatM  Ait  an  leidaa.  Dar  Vaihaser 
teilt  diese  nach  klinisohea  Gcaiehtapnalrten  fol|{eBdefaiBBea  ein: 
1.  Akate  (.ie^chwure:  a)  Caneram  oria,  daa  neiiit  tSdHeh  andet; 
b)  Trapiachcr  l'hafccdavDimnui«,  bei  dem  man  akate,  Butwkute  und 
rOelilUÜge  G(-!trhwilr«  untenwlii  ijen  kajin  Kchaiidlun);:  Annkratxunjr, 
Amtupfen  mit  2$iKi-r  Ly^ollirtTin^-  Cvantdir^/.'  r1  akute  wpti^lie 
UeachwUre.  niclit  so  M'linti  »iu  l'li.i^i.llui :  ^i)  Iiir.n'tinii:..»!'  l',f- 
schwöre,  oft  .iMalaria#;cs<.h«  in  "  Keuiium  iTiclkicbt  mitunter  Herpes •' 
Ucf.l  '.*  Chronische  (.JcM'hwilre:  al  rhronixch  scptiiwho  (ie*ch»(irr; 
b)  iodoluDto  Geticliw'ttre;  c)  chronisch  aeptiache  KuÜKCscbwOrei 
d)  .Hidebo«fl4  wkmf. 

Lens.  Daa  brttiMKa  «aielnrlr  der  ntami  SxtoaallU  bei 
wtafrik*Bli»chen  Eiairetroreiien.  Manch,  med.  Woebeasehr.  No.  39. 
Cur  liivse  Art  voü  CieschwUren  ist  einmal  der  penetrante  Gestank 
iin.l  xweiteni«  die  atiffallice  /Cer^tOrungütcndenz  cbarakteHüti-^eh.  Von 
einer  kleinen  oberniu  hlii'hen  V'erletxunK  »us  kann  dich  in  verhAltnia- 
maÜijJT  kwr?er  7^-'i*  ein  tiefen.  Muskel,  Sehnen.  HlutKefäüe,  ;h  s«lbvt 
Kiif>i'l..':i  ii  r.,tiir>':iiJe-^  i;e.>ilL»iir  ei;'.wiikt  In  Ii.ik;<  ri'.l.'>.MMh  fand 
hieb  alH  iiauptbefuud  lu  alloD  untereuchtcu  Fitlleu  ein  acldaiike»,  an 
den  Kuden  tuvax  rerenj^tas,  Oram-MiBBtivea  Sttbchan  Toa  aehr  leb- 
hafter Eiganbewegunff. 

Hygline. 

Tli.  Weyl  iChurlrittenhurgK  Die  AsMaieranc  ton  Döaieldort. 
Mit  %  Abbildungen  im  Text  und  s  Tafeln  .\us:  Kurlschritte 
der  Ingenieurwissenschaft.  II.  Gruppe,  lief;  1 I.eipziv;.  W  illy 
Engelmann.  ItfOH.    17S  ä.    14.CI0  M.   Kuf.  Q&rlncr  (Jona). 

Di»  ««n  W« jl  ndlgiaito  Wawanlnnn  ven  Weilm  Mwr  die  ge- 
amidiwItliBhen  Veeblltaian  tod  SUdton  erhllt  eine  erliaUlahe  Be- 
raicberunji;  durch  daa  Torlirgvode  Bncb.  Herren  der  StadtbabOrden 
haben  !'i<'h  di-r  Mohe  unterxogea,  daa  WiaMmaweita  tUMiBBienin 
ütelli'n.  l'ebBr  die  bauliehe  EnlwicklunK  »prieht  der  Sudtbaiirut 
Geusen,  über  das  Haurecht  Maiij^>ld,  über  die  \Va.^SRrver>4>rKmiK 
OberjEi^t  uieur  'lYernir-s  I)a?i  wichtige  und  i;«'ra'Ee  für  I^iis>el.i^irf 
recht  iu*.'.-T.  ^^ii:itt  l\ar..ili^atioDt>wesen  der  SUiit  vvir.i  v<.u  i  ieu!-eu 
bebandeU.  K.ia  i.li*iiiiillieita«.osen  Ht  in  vorzufjliclier  WeUe  von 
der  gewandten  FediT  .le<  tU'zirkti  nnd  •'^CadtarzteH  V>t.  Schrakamp 
bearbeitet.  Die  ScldacJilviuh-  und  Fleiacbbescbau  sowie  die  iDt«r- 
leieate  ttndaperTerrichtuogaaartalt  bat  Schlaehtfanadiralrtar  Schenk 
BbeneeaaMB,  wahrend  die  laMreieheti  «wd  gnSas  gMaaciaeben 
Aul8|;en  Dfls^ieldorfs  von  Direktor  v.  Engelliardl  !•  Wert  Ood  Bild 
vor;;cfahrt  werden.  Da.-,  Hueh  iat  eatscideden  eine  Bereleberang 
der  M>  wichtigen  Arbeiten  über  .Stadtlaynieue 

rtiichel  (Wieni.  TrlDkna)iiH.Tdriilnrekti«in  .Inrch  Watiaer- 
ktoffiinperuxjd.  /tschr.  f.  Hygiene  Hd.  tU.  II  I  Zur  wirksamen 
Trinkwa-SHerilesinfeklinn  sind  in  kurjien  /,t  .u-n  -«-t.r  griiUe  Dosen 
H|()|  erlorderlieii,  wührend  anderxeiLs  üelir  geringe  bei  längerer 
Biawiffcangüdauer  gcnOgen.  Für  24  Htundeu  kömif  n  <i,ö  *^  HtO,  ver- 
wandet werden,  deren  KoUeruung  nicht  dringend  geboten  erächeint ; 
aia  kOnaite  ntiagieUe  Pewlrtebtlaa  Ulanen  d  (ttaiidaa  mik  UV 
HA  «alMB«  •!>  k>(Meto  pnktiadi  iBiMiAicte  a-d  Standen  »V 


11  fit.  Dia  beiden  letztem  Verfabrcn  erferfeim  eine  

dea  reatUeheo  Supenixyde*  nütiela  elnee  ateril  tu  beliaadeladea  Kata- 
keeprlparate«. 

Liefmaun  uii.l  Klosterniann  (Halle  a  EinfluU  bobrr 

Wlrnegra^e  auf  den  arbeitenden  OrgaBinBl«.  /^«chr.  f  H'giene 
BJ.  61.  II.  1  Die  tr...  .,etie  warme  Luft  d"r  Salzbergwerke  bedingt 
eine  nur  grringfÜL^ige  W'iUTiie^taiiunfc.'.  'lie  »n-irhfin^'Tid  die  Gesund 
lieit  nur  wi*nig  ii.  .  iKflnbr,  Kur  m.«'  ll.niSkriinU-V..-.?  .1.  r  in  ihnen 
beacItkftigteD  Bergleute  lu  lien     h  I   i:.  .1.  i  '  li.alUipuukle  gewinnen. 

Saektrerttinill  ge  ntä  tl  s  kai  t 

II  ( '  b  L' •  - 1 1- 1  n  er  (Wieul.  Trauma  und  Pnjehuiie,  Wien, 
meil  W.  t  V.'  i-.  hl  Nu  41t.  K<>plvi  rietituiii.'.--ri  .>hT  ^.  l.'.v,.!,.  K..r|iei- 
.T-i  t'.  lt..  ii]t.l;.:i.  k  'iiij' ri  rur  -SdiwÄchung  p-;.  .:tii-...h*'(  hii;ii*' ...inen 
f'il.reo.  eine  Veranlagung  vorausgesetzt;  naiueutlich  bei  •Seoiiea 
-r.tt  hkufig  ErmOdbarkeit,  V'crgcBlichkeit.  lalolenuw  gegen  Alko- 
iu>l  etc.  nach  Traani«  ein.  Anderaeit«  kann  das  Traana  erat  eine 
Diftpoeltlnn  aar  GeiateHkrankheit  acbaffen,  die  mehr  oder  weniger 
lang  aadiber  manifest  wird  Bei  der  Paralyee  ist  dieaer  Zeitianm 
meisten!!  aupgedehot  un  l  die  J>  iologi^cbe  Bedentnng  der  vorao'^ 
gegangenen  I.iie*  uml  .i:[.i.  r.  r  Sri.  t  iüchkeilea  (Allwbol)  meist  über- 
wir-(.'i-n.l.  ■■  .11.  Sii-|.tii.-h  auf  Kntsdildlgvng  e^tini  an  «teilen 
.st   >!.ui.  hl-  i'.y.  h....':i.  i>i-s.:.r..ierK  DepresaiMeuMUndn.  Migen  ttadi 

ri  jutn.i  .1:..-  %  .*riii3ergeb»*nde  Beivserung. 

Fr  1 1  - .  h  (Wien I.  Itehandlnag  grisleakrahker  und  p»;rbo«r- 
rrrdirbtlger  L'ntersaehaafahAnilnice,  Wien.  med.  Woche&schr. 
No,  40.  Kritach  Tnitangt  wenigsten»  fUr  aiaaelse  OeriehtriiOfa 
die  ßrrichtnag  kleiaer.  den  Inqms.tenspitllem  aax«glieden>d«tt  Ab- 

tt'iluagaa  mit  {«nlicrrHumen.  ferner  .\uKbildung  verllMigeU  M'atte- 
personale,  peyebiatrinche  Vorbildung  der  Gefliiguisttrit«.   Die  L'ober- 

weisung  gnieintkrenker.  Oetaagener  an  Irrenaaftaltan  serecha  Be> 
obachtung  lat  In  der  Mnnnidiaehan  fltrafpmmiflnrdnnag  niehl  vor- 

gesehen. 


Dr.  B. 


s.a 

Ii.« 
U.0U76 
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Klein«  UiermtMliaclie  HitteUaagaa. 

Ab  guu  anUMpllaeh«  Bahnüllli  empfiaUt  Vnt. 
Boennncken  {fng-  med  WochenKchrift  No.  34)  f  ' 
Rp.   Calcat.  cartion  W,0 
,M.ii,'nri  rarbon. 
Saji.  mcdic. 
Cjrniiil, 

Ol.  Menttl.  pipb 
TInct  MyniL 
Sactliarfn. 

Ttiymoll  U  0.1 
Ol.  Oliv,  purli».  5.0 
Qlyccrtn.  iji 
Adher  aciL  M 
M  f.  p«jtj  doitlfridi. 

>^ur  ßehunii'iin^  «eptUrher  aad  piXailacher  AllgenelniBfekttan 

etnpfichU  P.  <  i .- k  i  Lf.j./iL:)  liits  Judtpln,  das  stets  eine  Ifeaktion 
i!i  L;üli-iti;;viu  S.iuie  giirj.U-  hei  den  nrliv*  er?,teü  4epti>.:heli  Infek 
tionen  herbcifdhrf.  In  alh-u  t'.illen  trat  mit  (l>  r  1 1<  r  .h.i  l /un<;  .Irr 
Temperatur  eine  auffallend  rasche  Hebung  dcM  \  11^  ti.  ii.ljeliinli 
ein.  Direkt  aiiNscblaggebcnd  erwhien  das  .In.!  ]  in  /.umal  in  einem 
Falle  »ehwerster  '^eptii,  der  lokal  außer  d<m  si  hmut  _ 
coeeenballigen  Belag  der  kleinen,  auawikrtM  grn&btan  . 
keine  Reaktion  xelgte.  dagegen  Ikteroe,  Delirien,  ginfle 
beider  Lungen  mit  Streptocncaen  hn  Anaaniif.  Ooltaquel  Wieb  ebne 
BinflnB.  Aber  nach  dreimaligen  Subkutangaben  von  Sttfigem 
Jodipin,  einmal  10  ccm,  zweimal  5  ccm.  war  das  Befinden  in  drei 
Tagen  zur  Norm  /.uröckgckehrL  die  Venlirhtuwn  in  den  Lungen 
;ii"-IIten  sich  sehr  rasrb  auf  iin^l  waren  n.vh  zehn  Taigen  nirht  mehr 
aaehweisbar.  Sick  is(  mt-i.'.t  mit  -zwei  bii«  vier  Kinspriljcußgen  aus- 
gekommen, das  erstemal  Iii  r.  m,  dann  nach  IJ — 2\  Stunden  je 
nach  Itedarf  It  ccm  2ö%i^eM  Jodipiu  subkutan  iu  Bnut  oder  Ober- 
Hchenkel,  doch  aind  Öfter  anek  weit  grtflera  Mangan  kn  Innfe  von 
Wochen  gegeben  worden,  ohne  -deB  Intmdkationaeinehelnangan  *lak 
zeigten.  Sick  will  keineswegs  Jodipin  als  8peci(icttm  gegen  akate 
pyimiwhe  und  septische  Prozesse  bioatellen,  «ondeni  nur  zeigen, 
dall  es  als  weiteres  Hdfomittel  dngegtm  in  Betracht  kioaiBlt  oad 
geeignet  ersclieu.t,  das  i.ebiet  der  Caxu.i  infau!«ti  um  etwan  in  Var> 
ringem,  (ZentralbUU  (ar  Chirurgie  IMft,  N«.  31.) 

B.  Orltanr  (Bariin-rriadMMin>. 


Berichtiitenff,  In  Jcr  Athill  von  Ohleinann  ilbti  t(,ivf.t'.ui..  hc  Kunk 
hell  (Rf(.  No  A'J.S  169fl  Isl  nicht  ectigt,  ilaß  «Ich  ilie  TichycaiJic  durch 
Druck  aul  da>  tympalhische  Nervcni^eTlecht  efkllreii  Itat,  londrin  m  ich  eine 
bei  der  Taclucatdle  ein  Druck  vorzuliegen.  Ferner  hat  Ohlumanii  nicht  bei 
pilBiKcf  MMdowKlwr  KnnUidl  JodprJipiiila  teipleMza.  fendcm  bei 
aekaadlrar. 


Ar 
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80.  Versammlung  Deatscher  Naturforscher 
und  Aerzte,  Köln,  20—26.  September  1908. 

HWlMi^g  Mr  Imcra  Medizin.  Pharmakoligta,  Balacoli(lt  wM 
Hydrotberaptei 
BMtldilantntter:  Dr.  K.  BeUhcr  (BwIId). 

1.  Sitzitn);  am  ',>1.  Scptamb«?. 
ToisitModdr:  Borr  Ktkiib  (UerliD). 

H«rreo  B.  Meyar  und  K.  Kmmerieh  (Haochrn):  IVbrr  par- 
•sjMi«l«  Btooftoblnrl*.  Uei  moaatelaiujer  Beol»a<:btujiK  dreier 
mi«  ron  pwajmmitr  HkaagtebiDaTto  waMM  IhiiUdw  VarhlllalH« 
beobachtet  wie  ••Immit  VOD  Donath  mid  Itandstelner.  Dm 

MiSlinicen  des  HkiBolj^oachwoUps  frflherer  UnterBuoher  ist  auf 
dio  fHYiBen  Sihwaiiklinjren  Im  Gehalt  an  Kompli-inent  ond  hAmo- 
IvtUrln-m  .\rrbri/"i,tr.r  /urflckxufUhreo,  d«'»-(rn  Hindun^  »hrif{ons  tu 
Z.  il.  i:  m.iitimu  i  -  i  Mh  ytischer  Wirkung  in  t'ebefrinstimmung  mit 
.>llKi'mi-irn*n  KrI n ir t r n  lihpr  A nibozeptorblndun^  nicht  bloU  in 
■  it-i  Kiltc  «Tfiil,:-  ;hi  -ihr  '  ..Ir^-om  KomijleijienV'.'iiiill.  u:iiuill.i-l- 
bar  Dach  dem  Aufall  ^cUn^  dvr  Nachweis  den  lUniolyHinH  bloü  bei 
?ioiltl  MüMlIeM  Serum  mit  normalem  Koroplenentgehalt.  Die 
gefnideiM  RerfileBtvetHiliideruDg  der  Eiythroejrioo  sowie  die  nach- 
wriKbaro  abnorme  Gmdbarkelt  der  VuBWtOlf  UfMt  mdl  AnN 
faxsanK  der  Aatoren  eine  wichtige  RoUe  in  4er  Aetiologie  4er 
Krankbt'tt-  Da«  llftmolysin  betrachten  »ie  nicht  ain  ITniachf,  !«on- 
dera  alü  eine  Folge  de»  Blutüerfalle<i  in  der  Cer&Ubalin.  Ks  treten 
fpfoer  im  Anfalle  den  baktorintroi^.mi  ;inaIof;c'  stnffo  auf,  welolip 
i;»-  Auffresgen  mit  di-rartiKWJi  ■  i  rin  i  ■•  rhihamlclt i-r  l'^rvthrocyten 
iiurcli  Makropba^t'n  bewirken.  Aiihan^Mwuiso  wirtt  noch  kurz  über 
den  Ablauf  der  Hlntdruckverlndenin»!  im  Schüttelfrost.  Ober 
Lympbocjten Verminderung  im  AafaUe  (1  —  10%)  und  komp«niMtori»che 
ataig^aam  dMMUw  »Mb  «da  AafiU«  K>|1,  Mwie  VemefawiD- 
4w  liMiMphaM  !■  SnoBjann  UnrariaasiL  Nach  dem  An- 
fall fladct  UM»  ancli  KToBe  Mangan  UnAiliDogen  im  Urin,  hoch- 
gimdlgen  Iktema  und  MilzreigrMenuitf,  kon  nelfaeh  inniffa  An- 
UlaKe  an  Zaittlnd«,  die  sonst  bei  InfektioaakrmDUieiten  wabr- 
genommen  »erden. 

D i  Kk  UNS iiin  Herr  M oh  r  (H:v!lc)  machfe  die  interwisante  lietib- 
achtuD;;.  ■iiiU  rinc  paroxysin.iU'  i ltlrnnk'ln!,ini;ri._'  liiir^h  Zufuhr  von 
Na<'j  [icr  OS  verscliWÄnil.  Kiiu^  Krkliinini;  hierfiir  wciU  in*::  nicht. 
In  ciucin  anderen  Kalle  kennt«'  er  «'in  llliinnlysni  J:irsii'Ui-n.  abrr 
nicht  ein  komplexe»,  wie  Donath  und  Land»t im u e r.  sundera  ein 
thermoeUtbilaa  Seifeahkraoiysln  im  Sinne  der  Tallquut.idien  Wunn- 
Upoide.  Da  {erner  Mohr  bei  Fällen  von  llamoglobinämie  der 
Seharaagaiaa  (Bklaniiaia)  ein  aolehes  SeifenbtaalTain  naehwaiaea 
hoMt«,  fßaiAA  er,  4a8  auch  bei  der  paroxysmalaa  Bloo^bionila 
•te  adichea  Qift  <rorkormmt  • 

Herren  Blngel  und  stnii^s  (Franlirurt  a.  M.):  BetiehnnKen 
twlitekea  Hier«  ond  Krrlslaaf.  Die  .Autoren  .•«pritien  Tirr.  n  die 
l'rebsäfte  ver^iihieJeuer  (->r;;iiiie  i:i  die  \'ena  ju^uljns  unJ  t-riuilt^'n 
bvi  fu.it  alJtc  l'retJxUften  eine  UlutdruckseiiWun^'  ibier  ubt-rl.aupt 
kcior-  Liceinfhissiinic ;  bloU  Mil/.preüsüfL  ruft,  tine  ^erinpt-  Blutdruck- 
ütei^erung  hervor,  Nlercnprelinaft  dagegen  steigert  stets  '^  bis 
*it  Stande  hindnrdi  den  Blotdrack  am  20—30  mm.  Der  wirk- 
aaiM  KArper  wird  durch  Aulolrae  nicht  MratOit.  ist  nicht  die« 
bnierbar.  bMbt  «ndi  SMb  SMtamw«  m  dM  unpraiwliehaa 
H  aartefc,  lat  dnreh  AmnwnhwMdfct  nicht  ftHbar  und  wird  datcfa 
SinraB  seratfirt.  GeKenOber  der  Adrenalinwirkunir  bestehen  erheb- 
lielia  Dnterschiode.  indem  ^or  allem  der  Anüt^og  viel  lan^jsamer  und 
nicht'm  hoch  erfolgt,  Va^js  und  Si.-mii'ttthicuT  am  llnlse  diud  r.hue 
Einflufl  auf  Il'.ihe  nmi  AhUnf  tlnr  UcnkLi'-n.  ebL^nso  Zer*irüru:i^ 
de»  RUckeninarke»,  fjalferoung  von  Niere  u&d  Neb'  tm  .tc  k'  rrn'n 
die  iJealttinn  nicht  hintunhalteu.  Die  Pupille  veräni:.  r-  ih  m  I  r 
Weite,  bei  Wiederbolong  der  Injektion  wird  die  ilcaktiini  ttlimiUi- 
lieh  sckwieher.  Der  AitgriHspimk»  der  Sabatami  Ueant  wahieehein- 
lieh  peripberiatk  TMWrht  aildlrl  tin  nan  dia  iMiiaiaiaaiilianfl 
awlMdiain  Xapliiltla  nd  Hypartealfc 

Herr  M  nnraa  Fiaeh  {Fkanaanabad):  MfttrtMfca  Banno* 
laiUen  ala  Veftugathaniia  M  HenkraakkclleB  (mit  DeiMHlntioD 
dee  Henregniaton).  Vortncender  behauptet,  datt  seia  Apparat  die 
Brust-  ond  BanchatmuDg  untantflit  and  lokale  HorxmMsag«  wnflbt. 

Uerr  11.  Engel  (Uelooan-Hauheim):  RIatdraclliaeesanf  bei 
rbronlsek»r  »phrlll«.     Eapel   will   dii-  Hlutdrncksi'hwanktmRen 

.S'cj'hriti'^  prri^ri'i*.is.''h  in  fi  -^TiTukir  \\'eii4f'  verwerte n.  Nur  lin- 
leichterten  Formen  der  ciimniMchcn  Nr^fl.rjti.  h!i-:ben  jMirenrkym»- 
U'kh  und  ohne  Blutdroclc«tei(jenini,-en  H.-.  .  /r.vinreii  ilir'jüischen 
Nephrilideo  gestaltet  Aosbleibea  der  BiutdrucksteiKerung  die  Fro- 
goMi^iiagawUfc  ^itagy|w^^BW»^a|p^^ 


oewebesdiirchaus  nicht  Hngiln-itijr.  Au»){C.^prorhen»)ieuuine  Si  hrumpf- 
niere  hat  stet«  hohen,  «ekundÄre  arteriosUl*  i  .tiHcho  .^chrumpfniere 
mltaicr  erhAbteo  Druck.  Pl&taUcber  Abfall  des  bei  interstitieller 
N<  i>hnii.4  «rititttw  Uatdraehi  lat  ala  ein  Signaa  anU  oniaia  »m- 

/useiien 

11.  r;  ^  i  Miilie(üad  Elster):  Elnfluft  hjdrotberBpeetliichrr 
Prozedureu  aaf  das  Herx.  Vortragender  verwendet  zur  Vermeidung 
TOD  TataanwigaD  od  Veeigrtflenuwaa  dia  TalaMMeaoqgnphia  and 
nndet  mittele  denelben  eine  TerUelneraog  de*  Henem  nach 

MuskelanstrcnRung,  femer  nach  heißen  nnd  Uuwannen.  hrw.  Kohlen- 
B»uroblidern.  Bei  der  B«M)bai'htaB>!  mit  dem  PhonendoxkiaNkop. 
welchcH  die  gleichzeltiKe  Wahroehmunf;  von  Her/'üm  n  u>;J  Iter/- 
be«-e«UDK  icestattet.  f*llt  ihm  bewndcri  di«  »larlie  ller/jlit.on  bei 
KohlenaaurebAdem  auf,  Kr  hSkH  xic  dalier  bei  Kranken  mit  ohn«' 
hin  erhöhter  llerzjiktinn  w.e  bei  H.  r.  rienr.i..,  ii.  Basedowscher  Krank- 
heit und  Arteriimklerose  für  kcmiraindijiert  und  verabreicht  ihnen 
lieber  kalte  Mnnrbider.  AU  Domttnc  lOr  die  KobleoiAurebtdar  b*- 
rcichnct  er  die  Fettleibigen  und  die  Vitien  mit  «chwacher  Hen- 
iiktion.  ^ 

.Sitsuac  am  <2.  September  gemeinMhattlleh  mit  der  Ab* 
teilaag  fSr  «llg«weine  Pathologie  und  pniholegiaebe 

A  natomie 

Tondtaeodar:  Harr  Heller  (Kiel). 

Herr  Schridde  (Freibwg):  Geber  BegaMmllaa  daa  Vtaiaa 
anter  aoraialen  and  kraaktaflaa  TavMUtadaaaa.  (I.  IpaOuilaKiBcle 

anatomi^ichesl  Referat) 

Itttranteriue  Ulutbildung:  drei  Perioden;  1  BiMnn:: 
von  i^piisdcliRi'n  Hln't'efJÜiirandieUea,  die  sich  in  priiiUre  h.iina 
globinh,<lti.:;o  Kryrhrnb;.isi.'n  (den  sp&tereo  Mcijiil'ililaNii.n  •■uL- 
sprechend)  umwandeln  —  intravaskulttre  üildun>{;  i.  bei  Em- 
brjroocn  von  11 — Vi  mm  Länge,  oztraTasknUre  Entaiahniic 
ron  Myeloblasten,  Erythroblasten  und  Riesenxelleo,  kun,  von  ZtÜM 
dea  Tnms  paatAttilaa  KnochaniMrb^  vorant  In  der  Laber,  hn  dritten 
FStalaMMWt  andi  im  Knochennarit  «ad  aehUeSiich  in  der  Müs.  Nie- 
mals sieht  man  in  tier.  myelolüchen  Gebieten  Lympboc^ten.  Die 
Thymus  produziert  «edi-r  erythrocytäre  noch  leukoejrlAre  Zeliea 
Je  mehr  da*  Knochenmark  sich  weiter  ausbildet,  desto  mehr  fällt 
die  blutbildende  Filiixkeit  der  iitni.  rer,  Organe  ab.  3  Die  Lym- 
phocyten  entstehen  vOllisr  (;t?treniit  von  dem  inyoluihchen  tiewebe 
um  r.ymphgelilJi'  lipruin.  I  'ie  iucr^t  anftretendeii  sind  kleine  Lym- 
phocyten.  l^ymphai isch es  und  myeloiacbes  Uewebo  sind 
somit  zwei  vollHtfcndig  zu  tr«fta«Bda  Qebiete.  Damit  iat 
auch  die  Krage  nach  der  gemeinaamaB  MattMaaUe  ftr  bald«  BIuIf 
aallaa  erlad^ 

Extranteriaa  BlatbildoDg:  Das  haoptMehUchnta  Blnt* 

bilduDgHor^ran  ist  das  Knochenmark,  au»  dem  dat  Individuum 
Krythrocyten  iiml  Leukocyteu  bezieht.  Im  frillicreo  Kindesalter 
machen  die  Myeloblasten  unter  den  I  n  iiU-.k  ;.  ten  eini  ii  t,r'iÜi  ri  Pr^i- 
rent.satz  aus.  Die  Erythroblastcn  des  K nn(lieimi.irk-  «nudeln  i-ieh 
■  in  h.^mi.^lnhiuhaltige  Erythroblastcn  um,  beide  ICIcuiente  -ind  t-i'i- 
'  lun^filhi;;.  Der  Kern  wird  pyknotiM-b.  fjllt  der  KuryorhenU  im- 
heim  und  wird  intrarellnlär  aufgelöst.  Kemauastossiing  ist  niemaU 
zu  beobachten  Die  roten  Blutkörperchen  haben  Napf-,  nicht  Bla> 
knitform.  bntstebung  der  Leukocyten:  Die  Mntteraeile  iat 
dw  M7«l«blaa»  gilt  b«Uen  Kaia  aad  bMoahileai  ProtopiaaaM. 
Nach  nnd  nach  gibt  daa  Pratophaam  die  batophUe  Bigeaachafi  anf, 
wird  Hchwach  asidimU],  ca  bilden  sich  die  rerüchledenan  Körne- 
I  loii)(en.  wir  beben  dann  die  neutrophilen,  eosinophilen  nod  beio- 
I  philen  Myelocyten  vor  nn»,  die  sich  dunn  in  d;e  entsprechenden 
I  Leukocyten  annwar.deln  Dils  Knnchenmjrk  ziebr  sii  b  allmiihbi  U 
BUS  den  RAhrenknorhen  /.■irürlc  und  be'.chrönkt  sirli  auf  die  [datteu 
Krir.i  l-.rn  wii-  I{;],;ien  und  Wirbel,  Im  (ireiseniilt.'r  srbein'.  auch 
daü  Sternnmmark  zu  atrophieren.  Die  Bildung  der  Lympho- 
ey ten  erfolgt  in  den  Follikeln  der  Lymphdra»«n,  in  Milz  uadDana. 
Die  Altmenn-Oranula  untencheiden  die  Lympbocyten  too  allen 
myeloiaalMa  SatteBi  *m  dtaan  hataa  iflaaaii  Altmann»che  Granula 
aufwalat.  Die  atyaiolaalWM  «84  dia  lymphaUa^an  Elemente  haben 
keinen  Uobergang  iaalaaadar.  aber  aad  die  «iBiaiaan  a^Uartan  dee 
myeloischen  Systeme  alad  acihatf  differaniiert  nod  kABBM  aloht  in- 
einander Qbergehen. 

Di«  einzelnen  Blutgewebsbildungen  entstehen  autochthon  an 
den  betreffenden  Orten:  die  Lehre  von  der  Kolonisation  oder  Me- 
la-sta-ierun^;  i>t  irril,-.  ..le  i«t  eine  rein  gedanklicjie  Hypotiieae.  die 
niemals  durch  eine  einziffe  histologische  Beobachtung  hat  gestützt 
werden  können  In  den  Tumoren  des  extrauterinen  Lehens  kommt 
myeloisches  Uewebe  vor;  hier  soU  gerade  dieses  eingewandert  aeia, 
Knochao,  Xnoipal  ete.  dagaRaa  atehll  Ba  aehaiat.  daA  di*  ngreto- 
iKlbatt  ZiUin  dwvh  MdtnyfiiiH  aaa  daa  Oalilwaadaallatt  eaMähaa. 
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Blotbildang  unter  pathologisehen  VerbkltDinsen:  Bei 
Schidigaogmi  des  Kaoehmaikrk*  dorcb  GeBchwuIstnietastaseD  seboii 
wir  nch  «in«  M«iibiMnii|f  voa  myeloiBchem  Oenehc,  bei  sehr  reich- 
Kebeo  AtMMteo  treUa  mch  in  T^obpr.  Milz,  I.yin).hknoten  und 

Ni^fi?  vikariit'rentie,  phy!4irilr>|fiM'h  fnnkHonicrf^njir'  r!In?hrI4unsr«»h*'ni<r 
auf.     W w   '!n-i  IC«'^cm  ratii III  k-Miur.t.  i  s  mu  h  hirr  y.ii  {  t'l>er- 

produktion  und  Auist'>Liiiiiic  uiircitt-r  Kloim  iit*  iii  Klu'.biilin  Bot 
clirooifichen  ADAiiuru  h  dio   \"':'rh.i]f iiisst  üLwa^  kniLii'n/ierlor. 

Herrorzuhebeo  «'tre  bei  solchen  die  Krythropoiese  der  MiJi,  bei 
MMHB  nril«  TM  Kiodeniiftmie  extmaüaUn  BlutUMniis  io  dar 
I<eh«r.  fem  wie  beim  Enbryo,  die  spMei«  VtMMang  bei  «Bdemi 
Fllll#n.  daO  man  mit  erbtem  m.vctoiMhm  Q«wobe  (Mjrelo-,  Erjrtbro- 
bluien  und  Kiesenzell«»)  ra  tun  habe.  Bei  den  aplMlMehen  Animien 
ist  das  hamatopoetiücbe  .System  iuRgeiiamt  ■(miiliiBcli  uod  teKeaeia- 
lion-iunfahi^'  ecworden.  Die  pLasma  cellulflre  Leuklunie  vod  Ko»  und 
Michi-li  hillt  Schridde  für  eine  mytloblastisi  he  LciikSmie,  Hei 
tU-T  ly:n|  'i.il  i-,i:hrn  LcukAmie  kommt  es  zu  t  nor  I  Ir.lriK  kiinj;  des 
l»y«l(ji''«('beii  Sy-drms.  Hei  den  crfrealicben  \  orsuciuin,  ctin  kwim 
Menedien  >;t'fuudrnen  ßlntbilder  experimentell  nnchzUAbmen,  konnte 
BU  xwar  keine  «xtraraiikultre  Blutbihluox  tlurch  Ungdauernde 
Bhiteutaehiuf  iMoewiwea,  doch  bat  mtm  bei  toxieoheo  AnMrie« 
Mjetoejrtea  in  der  Wl«  «id  bei  Bxperiwientea  mit  Pyrodin  «nd 
PlMoylbydni/in  Klutbildun^^statCen  in  Mili  und  Leber  )!<^ftiD(l?°- 
Die  Reilvnrratuin  dirn  myeloischen  Geweb^s  nach  mechanischer  Zer- 
«tBninK  auUer  von  Tornil  noch  nicht  stndicrt.  Bei  Ufintdcn- 
bestr.iii[ui.^'  verschwinden  aU  die  ersten  <iie  Myelobliwtrn  und  treten 
zuerst  wieder  bei  der  Rfvinienition  in  KpsrhruiunK  (Heioecfce). 
Die  BehaaptuuK  Zie);ler  >.  d:>n  Ii  >Ul/l<<  tr.Hl.luu^'  rfin  Analogen  der 
Ix'uktUr.i'?  »/r^ielt  zu  haben.  Sc^jtidtl«^  /.urück. 

I!  ir  V  I' ü  r  k  (Wien) :  Heber  Kegeneratloa  de»  Klatn  nater 
uurnialeii  niid  krankhanen  Verhiltutiueii.  (2.  |kUni<rJie»{  rtelerati: 
Alle  Zotleu  den  normalen  Blutes  sincI  mor|>hrtlfijjfit«cli  und 
(unktiouell  als  reife  Zellen  anxuitefaea  und  gehen  demnach 
•Bell  in  lieia*ud*re  Zellform  Uber.  Die  Zellen  te  BinlgefiA- 
MltffM  oad  die  EeDeD  dea  myeleideB  Syetemi,  die  Ei7tlira>  und  die 
lljrdobleateo,  fatngan  inniggl  miteinander  zusammen.  Den  Ansgangn- 
piHiktfBr  diese  BhitseUraDeiibiManc;  sehen  die  ^lot^faSwandzelten" 
«der  K^uOlinlich  im  Uuhcftande  befindliche  Abkömmlinge  derselben 
ab  Die  Lvinphobla-sten  entstehen  Hehr  wahrscheinlich  aus  der.Lymph- 
(jefu-lw.iij.li'elli"  Die  Zellen  dpi  ly  mp!-.  iil  i  srheii  und  des  niy  elo  i  den 
Sy^ffn^s  ^ir.d  ii.  liin-r  ^.inrer:  l-in'.w  iikluli^  s  t  r  e  n  e  k  ** ^' 1^ '  t"i  t?  Tj 
Bei  der  Uildunj;  der  Erythrucyteu  habeu  »ii  ituuüoiiiit  den  baao' 
pbylen  bftmoglobiufreien  Erythroblait  vor  uns,  bildet  sich  Htoo- 
(loWn  in  ihm.  so  entsteht  eio  fiolychraaiatDpbiier  Mogaloblaat,  nach 
■■in«  SmkmMHiB  dar  po^jrdmiwtoiilnle  Mesaloqr*-  Entarerbann 
•ich  aber  aneb  adtottech  teilen,  dann  eMaUlMa  immer  nnhr  ortho- 
chrometinche  Generatirmen  ran  Megaloblaxten  nsp.  Hegatocyteo. 
Diew  Voigtogc  sjiielen  stich  im  Kmbryiinalleben  ab.  aber  auch  post- 
ittUtl  bei  bnFondertfn  n;ftwirkuti^eit.  insbthoujere  bei  der  perni- 
/-iKscii  AnanMi-,  l  iiUT  .»Hell  iili(lcTe!i  \'l:^hAltlJi^Sl■Il  erfi ili<t  die  1 1  ain' • 
ulttbitibil  i-in^;  iT-it  in  litiu  woicer  <iiffor»jn^icrtrri.  kliMnerm  ba»t(>- 
philen  Er \  Ihf' djl.us'.cn,  weitercii  l'ait\v'K'lilMiii.,'s,-iluft'n  Müd  dann 

polychrouaalLicher  Nurmobla-tt,  polyclirom;<lucber  Nurmucjl,  nach 

wth(MAfaaatiBdier''Sermaejrt  Im  «ntnmtarinan  Leben  aind  die 
baaiplillcn  Erjrihroblaiteo  eof  die  Belto  von  Bnatzreeerven  be- 
■dirtakt,  wichtig  bloB  fOr  die  tUgeanrntlon  der  hlmoglobiobaltigo 

Erythroblast.  Die  Htammzelle  der  granulierten  LeukocytcD 
int  der  Myeloblast,  besser  Leuk  ob  last,  aas  ihm  entMehen  dorch 
(f ranulationsbildnn^  dte  ver«chipdenen  Mvcloryten.  Die»e  können 
entweder  uhnt*  'IiMlimc:  unn^itlclbar  altern  ( .i^tdapi-tkrriiif^e  Myelo 
evten"),  oder  tn.rmaicr« ei^M-  :ia(li  w;edi  rh' 'Ut-r  Teilung  die  poly- 
raorphkeinii^eii  Zellen  der  bt'Lrüfli'iideti  ür.iuulaf ioasiirt  bilden.  Als 
Kraatzreserven  bleiben  auch  M;elo-(Lieuko-)blastcn  aktiv  und  ver- 
mbren  tUk  nhon  ^lamiilm  DUfereuierung .  so  t  nuteben  die 
grnlien  MoannnkUtrna  Lnnkocyten  (Splenocy ten).  Eine 
lebhafte  Wueberaog  deiaelben  eiebt  man  nur  bei  myeloidän  Laa- 
lilndea  (Ujeiobleaten-LeaklniieD).  Einer  ebnormen  PrateplaH»- 
datwickluDg  durften  die  .Reizungsfurmen'  Ihren  Ursprang  ver- 
danken. Die  Entwicklung  der  I..rmphocytenreihe  ttellt  »ich 
TQrk  folgendermaßen  vor:  Der  ^-lulje  blaiSkernigc  Uymphohlast 
reift  ohne  Tciliii;i;  /.uul  .Makrij^\ tnj  Ik.i  yien,  dieser  kann  unter  Kern- 
kerbun^  altern,  n^r  rii ,aN_'/ e jse  aber  i^-eht  n  dnrch  mitotische  Teilung 
au»  iliui  alln.a!d..  li  j.c  .Mijindy  ni)ili.jcyt.en  lieivor.  Durch  krank- 
halte Wucherung  der  Lymphoblaaten  erhalten  wir  akute  großzellige 
I^rmpbaaatoaaih  dniek  aalahe  dar  fraBen  und  dnr  Uainn  Iigrmflio- 
i^tan  dJn  fsawOlialiali  mekr  dmniidmt  I^rnvIxMmtioaea, 

Heir  Ortli  (Berlin);  Vakv  anpvimenAaiin  •nüNgnin  llAw> 
knlean  fcewniwam  od»  Iiydin  JInbinewitacbV  Wndar  die  Bfae- 
fBhninir  ^n  Taberkalbaiidan  aiiittala  MigaiMnide  noeb  di*  dlrekle 
EiahrlngaB0  daiailben  in  dnn  Dana  dnrdi  den  ^kvaa  des  erSff- 
MtM  (Bhit  w  TcrwertbannJIewdtaliia.  Bei  iMMnr  Me- 


thode insbeaandere  kOnnen  TabarfcelbacUleii  mob  dank  dl«  Wnade 
ins  Blut  gelangen.   Deher  werden  dia  Tnbaricalbttilien  in  1— S  eem 

KochsalzJOsong  o<ler  Milch  (das  Menetimm  ilt  nicht  von  wesentlicher 
Bedeutung)  suspendiert  und  mit  einem  14^12  cm  tief  in  den  Mast- 
darm eln^rftjhrten  weirhen  Katlietor  cinife»prit7l,  Znr  Vennciilimjj 
von  Kotinlnktion  werdt-ti  du-  Tn-re  in  ei--n-n  ii:i[i«'[nienlderi  Sark  ^Ji^ 
■  steckt  und  der  Kij]  f  in  c-itie  durchK.cli.Tte  Kon.>«*rvenbüt:h»e-  Nacli 
fünf  Ta(;en  ist  -li  r  Ki.r.  frei  s  i.ii  Tuberkelhjv.Uleii ;  das  Blut  der 
Tiere,  bei  denen  eine  Wunde  k*!!'^'^-'^  wurde,  gibt  12  ikonden, 
nacli  Kinapritanagan  in  den  Maatdarm.  da»  Biat  nnd  din  LaoBan 
einiger  Tiere  nach  drei  bis  fOnf  Tagen  positiTe  Reeuhate.  Tan 

vier  MeerHchweinchen,  die  über  einen  Monat  nach  etaUKefondannr 
Infektion  gelebt  haben,  sind  drei  tubcrkul^is  geworden,  von  16  En> 
ninchen  12  Uie  Menge  der  eingebrachten  Baxillen  wurde  iSHMT 
mehr  verringert.  schtieUlich  mit  O.tol  mic  Bazillen  noch  poeitien 
Ucsnlt.ite  ertnngt  In  koiDcon  Kalle  ft  l.l!  bei  den  tuberkulösen  Tieren 
eine  ruberkiil'ise  der  rei^ii-naten  Lviiip  lru--en.  Im  ■.ibrii^en  sind  die 
IV-fundt_^  wccbfwolnd,  inxhesiindere  in  «ier  Lunge  nach  baldigem  Tode 
n>i-lit.H  oder  nur  wenig,  bei  längerer  Dauer  ile»  l'rozesse^i  Miliar- 
tuberkulose mit  grüttereo  rvder  kleineren  KniMchvo  zu  (indea-  Wir 
kHanm  nnuiiltah  niabt  wtgim,  da«  di«  Tnbavbnla««  dar  Uufft  tob 
Baiillea  tierrllbft.  Ae  adum  naoh  den  eraten  Ti^ieB  in  der  Lama 
waren.  Daß  diese  Möglichkeit  jedoch  vorhanden  iet,  beereiaen  die 
angefahrten  Impfversuche  mit  der  Lunge.  Ea  kOnnen  eleo  vom 
Darm  an«  Ü.trillen  in  kurzer  Z«it  in  den  Kürper  gelangen,  es  kann 
vom  Dann  aus  enu?  rt'dlicbe  Tuberkulose  bei  Meerschweinchen  und 
Kariint-heu  entsteht-ii.  In  dem  Dann  selb*!,  ist  in  der  Hälfte  der 
Kille  üteriiaupl  keine  \'(?ran'lL-ruii;;  zu  sehen;  es  kann  alwj  die  Re- 
sorption von  TuberkelbaziUen  vom  Darm  au«  intatUiaden,  wie  Orth 
schon  vor  30  Jahren  ausgesprochen»  ObM  daB  TMlndaiaiHiail  im 
Darm  sich  zu  zeigen  brauchen. 

Herren  Bartal  nnd  Ksnmnna  (WieB|:  ■■■■Blatma^ttai» 
sacke  gef  ea  TlbaAllaa«.  Dia  Anlnren  imninniaiaiten  THane  rnM 
Lymphdraaennztrnktnn  nnd  fanden  dabei  foiiandaa:  Bntwedar 
erweiaan  aieb  die  Ti«t«  eis  Oberemplindileb  gc^en  dia  Impfnngen, 
oder  »i«  erlangen  eine  gniOero  Resistenz  (Mehraahl  dar  Tl«r«),  die 
vurbeliandelten  Tiere  bleiben  dann  Unger  am  Leben  ala  di«  K«l^ 
Irolltiere,  Mit  zunehmenirr  HeiuKlenzerhöhaDg  Uberwiegen  die 
Veriin  ■ -iijoi;  in  der  l,unf,">  K^i^enüber  denen  an  den  übrigen 
K^irperrn^ioncn,  Ilei  eiij^r  >;ewi:-.seii  Renistenzhülie  j^t  nach  er- 
folgter Infektion  an-schlieLlicii  dii?  Lun>;e  crkraaki,  der  ilbriyc 
K<>rper  frei,  endlich  in  mebreren  Fillen  gelingt  es,  die  vorbchao- 
dehen Tiaa« gy  abgaeakailtlil« TBbaikBlbatillaa.  wnkka  amMif 
troUtierea  andi  (brenlaebe  Tubaifcalos«  hereemfan,  abaolnt  m 

schätzen.  Wichtig  ist  auch  da.«  Resultat,  daO  eine  gegebene  In- 
fektion sich  verschieden  &uüern  kann,  je  nachdem  da.i  Individauoi 
im  Stadium  der  l'eberempfindlichkeit  «dar  der  erillttlilan  Rcailteaa 
Tun  ihr  ereilt  wird.  Der  InfektionawnK  wild  dndmeh  SB  aafcan- 
direr  Ucdeutiini.'  herabjcdr-ickt. 

Hl  ri  I'  1  .1.  ,11  r  ,  I  I  Itrc.Hl.xu):  l  ebertraxbarkeit  iler  Tobrr- 
j  kalose  foo  Müller  auf  kiml.  Di"  l-'ra^e,  ob  Tuberkulose  vcn-rb- 
1  bai  ist  i.i-lcT  nii'l'.t,  .st  bisher  C4UC -'[fene.  Jezit-rski  injiziert  h-K-h- 
schwangeren  Tieren  'i'ub«rkctbaxillen  und  kann  sie  durch  den  Impf- 
versoch  in  da«  FaaUB  in  dnr  lUlfle  der  FUl«  naebwaiSM.  Br 
achlieOt  darana.  daB  dU  Tbberkoieae  von  der  Mutter  anf  daa  Kind 
Qb«rtn«b«r  iat 

H«nr  N«nrn«y  (MattmanB):  TabeiftaUBaBwwidiBr  feahnlb 
aktlrer  ImmBaialemaff.  Sofgsam  aiugesoehte  Ftlle  sind  einer  Be- 
liaadlaDg  mit  gans  Tereiaselten  und  Torsichcig  ansteigenden  Tul>er 
kallninjektionen  zagtnglieb,  es  handelt  sich  hierbei  im  wesentlichen 
um  eine  Autoimmunisiemog, 

Herr  Scbenker  (Aaran):  JUrrnnrakaaram  bal  dar  Tibarkalaa«> 
Ueeqpln.  Bericht  Bbar  g— tig«  Bifalga.      f Vortaataas«  falgl^) 


Gemeinschaftliche  Sitzung  der  Abteilungen  hir  innere 
Medizin.  Chirurgie  und  Dermatologie  am  '.'V  ."-^ e p t. emb«r> 
Berichter»tatter:  Priv.-Doz.  Dr.  G  rashey  (München). 
Voreitseoder :  Herr  Quincke  (Kiel). 
Ceber  BSatceatherapie:  1.  Referent  Herr  Kienböck  iWien). 
Die  HöatgenstraJilen  bewirken  eine  Uemmung  der  Zolltlügkeit.  bis 
zur  Einleitung  eines  nekrobiotjschon  ProiOwc».  Die  verschiedenen 
gesunden  und  kranken  (Jcwebc  haben  verschiedene  HadiosensibilitAt. 
Dem  großen  Vorteil  selmnend.sten  Verfahrens  bei  der  ROotgea- 
thorapie  steht  als  Noclitell  nur  die  toxische  Wirkung  bei  rascbem 
Zerfall  gttüierer  bestrahlter  Tumoren  ge^^enUber,  sie  ist  aber  «or- 
ühaimkaBiiI  nnd  IMt  lUk  «Mb  dank  Fraktioniaranit  dar  Doito 
vanaaida«.  Bei  kleinen  Sinden  ist  an  ■ia«>lieb«  WachatamaitBrtinir 
zu  denken.  Daa  beste  McBiostrument  zwecks  exakter  Dosierung 
ist  das  von  Sabouraud  und  Noire.  Uoch  cmplindJiche  Oewcbe 
aind  laicht  in  behandaln.  tiaHiagand«  mit  geriager  BadioaenaibUitat 


.         I. j  s.-jt..'^.'^le 
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wdiwIeriK-  nie  MelboJe  der  homr  liineti  TiefpnbtstraViliiiiff  vor. 
UeüsauL'i  viijj  Uolxkuecht  Isl  llifirPiisL-h  ^-ut  fuuduTt  Uif 
Könt^en>-trahili'ii  beoionusseD  gut  üie  Mycuwis  fuug«/idei.  »ifkifii 
idckJ  bc:  )  <ivii>i,  Kberfltchliclien  Kpitbeliomco  unil  ßen  i^nen  Sarkoinoii. 
Hyportrichodis  facici  liarf  heim  Wcibc  nur  Mniutbinswoiito  bo- 
•tnUt  WMdm  (UauUlrophie.  Tcle«nRiektMtM  trat«»  wd)-  M 
AtopMia  tat  i»  Ktttlg  gerioK.  te'  Herpes  toiHMmM,  FMIiciilltla, 
Alm»  nfk  nfc,  M  Ftiurino  weni^piUrns  vornbergrehMd.  Skrorolodrnn 
htih  mwli,  LnpoB  sehrumpft.  heilt  aber  uicbi  aus.  Beim  Haut- 
epithdiom,  wenn  es  nicht  nach  Operation  rezidiviert  oder  in  die 
Tiefe  vorffedmnuen  ist,  hat  man  in  der  Kegel  (ftO— 90  Prozent) 
Völlen  HcilorfolK.  Die  tieferen  r»rtii>n  der  »ur  K'-rperoberflache 
vürjcedrungenen  Carclnrimr  wiifpirn  linj^enil^ond  beeinflußt-  Da« 
All^meinbefinden  »irJ  "tt  i^elicjb^-u.  Manoht  .Sarkome  werden  ge- 
heilt, X.  B.  ein  groUi  ^  MeJixM.inalMLrkom.  RaMh  waijLtende  Sarkome 
werden  meint  leichter  beeinnutit,  auch  da^  Allf(eiueiabefindea  wird 
MHMBtliah  bei  gOutiK  gelegenea  TiMBiwn,  jedenhUe 
von  Haut  und  Lymphdrüsen  u»g«faeaden  Sarkoniea  mU 
iMii  erst  einen  Vemoch  init  nAntgrentborapie  machen.  .Uinaos- 
•«hieben  nm  wenig«  Wochen  wird  den  O|ienition«erfolf;  kaum 
verüchlechtem,*  Bei  inoperablen  Tumor«';i  ist  die  Rtot^^enbetuind- 
lunK  meist  wirkumer  als  Arsen  und  aiidt-n-  Mittel,  auch  bei 
Leaktmie:  die  lyinphatisrhe  Form  derselbfn  ist  weniger  Kauxti^.-  t:i 
beeinflys'-ci].  ansclitiutnd  infolge  ungen  j;^ondc  r  .Strahlenapplikuti  rn 
Bei  myeloider  LeuklUnie  genügt  MilibcsimhJuDi;.  bei  Häeudi>- 
UaUaiie  ist  der  Erfolg  an>iichrr.  Rci  8yringomyclie  und  Ulio^^e 
dM  KflckewiMta  hat  nuuii  Erfol((e.  wenn  die  Eractteinangen  Folge 
«MDnnh;  ataht  wttPmiiiWI««  dwlUrt»  aiad.  ttnuiM.  MaMt- 
lieh  mdwindtk  TCrttetecn  ildi  Mi  an  •toeia  gnwtami  OnriL  bei 
Steaose  darf  die  Opention  oiriit  hinauaf^aeboben  werden.  Gelenk- 
Aeoinalisniug  und  Neur>(g;ieftlle  sind  manchmal  dankbare  Ob- 
jekte, bei  Pneumonie  wild  TanOgeite  durch  BeatiBhlnnic 
in  Gacp;  gehiacht.  M  TübarlcnkM  badflffm  wir  nach  weiterer 
Venniclie. 


S.  Bere>«atHerr  0 och  t  (Halle)!  Hinaidillidi der  SehtdignaKen 

durch  Rnnt^enotrahl en  hat  man  xireng anwinanderznhalten  die 
akut  auftretenden  (akute  DermatitiM)  und  die  infolge  chmniischer 
Einwirkung  erzeugten  (chrouisohe  Dermatitis.  Atrophie,  Hrper- 
keralose  u.  a,  Konjunktivitis).  Dei/em  rAtive  Vi-.-lliidcrnn.-i-n  in 
lymphatÜM-hen  Organen  sind  biiher  nur  aiu  Tier  bwibacK'..-t.  s,  tiidi- 
gungen  der  Keimdrüiten  mnd  an  HenM!h  and  Tier  nai  li^cwii  s<'n 
Kinwirlcongen  aufs  Nerveosyatem  werden  von  einzelnen  berichtet« 
aM  MlliM  <Bapf«A  Bm— nabei«.  Schwindel^  Bei  jungen 
Tieren  find  «ihehUehe  WadwUnuaUtmagen  experbnenMI  enengt 
worden.  Kleinste  Ssugetiere  gehen  unter  intennirer  Befitrahlung 
xugrunde.  Die  stärksten  -Schädigungen  betreffen  Aente  nnd  lu- 
genieore,  die  .«ich  in  den  frflheren  Jahren  den  Strahlen  zu  stark 
aas!«etzten,  als  man  sich  noch  nicht  schlitzte.  Der  heute  mit 
RJulnenhtrahlen  arbeitende  Arzt  muö  mit  drr  I  i  .  hinli  Ktn^uctfn'i 
vertraut  sein  und  die  SrhutzmaJJrrgehi  iirr.vvi  iIimi.  Kri  rirbti^^LT 
Doeieraug  huuien  «ich  schwere  Scliidiguogrti  vi  rnK'ui.  n.  .Man  niuli 
•ich  einer  direkten  oder  iadirelilen  IleBinethude  bedienen  und 
die  niobl  bestrahlten  Körperteile  gut  alideeken.  Eine  Idio«ynkra.sie 
tai  •IgeatUehen  Sinnak  waMia  etaa  aehwm  Varimaanac  bal  «laer 
ataat  flblUbaa  Doeleraog  Tenmliaien  Miuiite,  gibt  ea  olraibar  niebt. 
wann  anwh  gr  iri  nn  individuelle  Schwanlrangeo  ragegeben  sind.  Was 
die  Therapie  der  IUint)7cn>ichtdigungeo  betrifft,  <io  leistet 
f^e  geffeoflber  der  chronisrhen  Derraatiti-«  sehr  wonip.  kann  ntir 
tichooend  »ymptotnutisrh  sein.  Kertihaltuni;  von  Ftruit^enstniiil^^n. 
von  allen  m4>4')uitK..<-heti  und  clteminciien  Heizen  tnt  notwendig. 
Man  muß  vit-^  {  -  :l<-''r.'i:.  Seewa.u><er,  BleiwassenimschUge.  engli.scheät 
PHaKtcr,  Kette,  SL-liwefelteerUbenng.  Zu  vermeiden  sind  Cocain- 
salbe.  Orthofunn.  reduzierende  Mittel.  UeschwOre  sind  zu  ätzen 
(Jodtinktor).  ev.  muß  man  euidieren  und  transplantieren.  Uei 
S  InranaiM  fllttaa  mailta  Oaeht  Oateohtan  erstatten.  (Ua  lehren, 
daB  dar  Midaraa  Malgaalherapaat  die  Deeierung  in  den  aaeh  den 
dar  Wis-wnKehaft  mSglidua  Grenzen  kontrollieiea  soll  nnd 
IIa  Kranken  vor  di:r  Therapie  Uber  m<VgUdie  Scbidigangea 
I  eind.  Wenn  abaiehtUch  eine  Heaktioa  awaltan  Qradea 
wird,  feaan  waU  Oabaidouiai«  aUtUladan. 

Die  DUkuBBion  baaebRftigt  sich  namentlich  all  dar  Kn^ 
der  Idiosynkrasie.  Be  wir<]  darauf  liingowiesen,  daB  die  Haut 
mancher  Menschen  gegen  wmstige  äußere  Einflds««  so  empfindlich 
sei.  dail  kranke»  (iewt  bi'  ismdi.  ander«  rpagiere  al:i<  gc^nndivi,  daü 
eine  schwere  Gefalir  für  die  Aerzte  in  der  .\bi  rlcei;iiu:iK  di-r  Klui- 
synkranic  bei  Verwicklung  in  gerichtliche  Kl:u,-i.  h.  ri  i  l.i.ltie 
(Bonn).  Blaschko  (Berlin)).  Demgegenüber  wird  herv'./rK^ij  'beu 
■Kienböck  (\S'ien).  O acht  (Halle)),  daB  bla  jMat  kein  Kall  von 
bceteheader  Idiosynkraiia  anriaian  aei;  bei  macbaa  Terbrennongoo 
!  dltakt  DaohwaiMOf  bat 


Herr  I.  u  x  era  b  n  iir^j  {K'Mei  t  ^t-'llt  die  Hüntt:eosi'hwe*iter  des 
K  iliitr  lliir^,'jTLu..^iot;i]s  vor.  w.  l- fn'  lui  di.i  link.'h  H;ui  i  zij:iitt:]L-.' 
Ulcer»,  djinu  i-'arcinom  aktjiJirit-rt,  MtKi.tLi  liie  Amput  ii  i  ii  äi--  \.--mUt- 
urm«  gemai'ht  werden  mußte.  —  Herr  Müller  (K  tiliii/'  Imte 
ähnliche  Reaultat«  mit  der  KDutgeutherapie,  wie  Kieub<>ck  »ie 
•aUldaito  —  Hcn  Bade  (HaaBotat)  aih  aUi  CUoroni  aal  Be- 
•tralilnBg  eelnriadeB. 

l'eber  Lengenchlmride.  Krster  Beriebterstatter  Herr  Brauer 
(Marburg):  Als  (.irundsatz  hat  zu  gelten,  dai)  nur  aolclie  Ftlle  von 
I.ungcnkrankheiten  chirnrgitsch  behandelt  werden,  bei  denen  die 
mnere  Behandlung  vergeblich  war.  Vor  der  Operation  muß  die 
Diagnose  t^ipographisrh  luo^lich.st  genau  gemaeht  werden.  Das 
V'erfiüiren  der  »trr«fk-.lio[ii>i  l.<  u  Röntgenbilder  iül  mehr  heran- 
zuziehen. Durch  SektioD  vorher  erhärteter  Lunge»  müssen  wir 
unsere  rSumliehen  Vorrtellungcn  verbesHorn.  Was  die  0|ieratiaaen 
betrifft,  80  stehen  den  älteren  Methoden  der  einfachen  l^röffnuug 
aiaea  Hardaa  (Gai«itB)  Ten  aaBaa  MIgaada  aavana  gaBaalhar: 
Reaaktiaa  grSBciar  Ltng^nabechnitte.  Lnagenkollaptmethodam  aad 
Meiner«  Operationen  aara^  Aeoderung  des  Atemtypu««  wodareh 
dann  die  I.uoge  beeinfloflt  wird-  Auf  die  großen  rdiyaiologisrlien 
üntersdiiede  zwischen  offenem  <i:ui  ■^chlusReiiem  Pneiimnthorax 
geht  Brauer  näher  ein,  spe^iidl  dif  Bedeutung  der  Pleura 

rrftejce  fflr  das  Za-rtaD'ieki'riiniri  lict  Dyspnoe  beim  Lungenkollaps 
■.:ri  br»_it  ^>ffonfrj  l':ipi.i!;i :>fl.  n  nr.il  .itif  die  bessere  Durchblutung 
der  gesunden,  nicht  der  Kullap!>iunge  nach  der  Operation.  Dia  Er- 
zeugung de«  LungcDkollapse«  kann  dorcb  Gaaeinblasnqg 
die  Pleurablätter  erfolgen,  wenn  keine  Varwacbamgea 
sind.  Sind  autgaditeta  Varwaabaangan  iw)M«daa.  daa 
ausgedelinte  Blppaareaalitlenen  la  BetnAI^  Naeb  einer  grOBeraa 
extrapleuralen  Thorakoplastik  kaUaUäit  die  Lunge  zn  etwa  '!,,  die 
■Spitze  kollabiert  nicht,  solange  1.  Rippa  nnd  Hchlflsselbein  erhalten 
sind.  Oh  man  sie  sicli  noch  resezieren  soll,  will  Brauer  dem 
Chirurpiii  mr  Knt-tht'id'mp  'iberln.^Hen.  Nach  der  plastischen 
Operatiim  j.t  ri:i  V-fiuniiper  (v.icht  rirknllln-r)  \  erband  an/ul^-ften. 
Vrii.  I  );.iT:ifliini_.n  hiiite  Hraiier  I  i  irute.  T  vblfrliU'rc  Ui  -iiltate. 
Das  Uistkij  Itept  im  Verhalten  der  I'leuru.  Infi'li1inn<.'n  «ind  nur  bei 
ganz  schlechten  Fällen  (Kachexie)  zu  gewärtigen.  Die  Besserung 
de«  Allgeuieinb^indea*  beim  LangenkoUap»  iufolge  Aufbörenit  der 
ReaoiptiiM  giofiar  Tedamengen  ist  gaaa  aaffallaad.  INa  iMaga 
kann  deh  aaeh  mehrmaaBtiger  Kompreatlaa  wieder  aihalan  and 
aiisdehnea.  Bei  fingerförmigen  Bronchiekteaien  am  (lilns  hat  Brauer 
mit  Saoerbrach  den  Bronchus  freigelei^t  und  direkt  drainiert. 

Herr  Friedrich  i  \f»rburpi  als  zweiter  HprrrhMr^tsIttr.  be- 
hprieht  di,'  Vrapm  -.  i.r  i.  rurpivcliei-i  S;;i:id]nirikf,  ft-Llv,  n-,  .  .r  ick- 
greifend  :iu(  M*in  i\i'fer:il  auf  dem  die- iihr-^t-n  ('iilritr;'.'! ri.-reß 
(vgl.  X.i.  2'i,  N  •Hill.  Die  einfache  Erorfn.u.K  vnr.  Al-./i  .  i  und 
Uangi^kerdeu,  unter  Ueranxiehniu[  der  Lunge  in  den  Sj>alt,  ge- 
lingt gut  und  iat  ehe  dmkber«  Operatioa  (I^enharta  hatte  W% 
1 1  eilung) .  Man  kannt  UaM  «luia  daa  DradrilflaiaaaTerfaliren  ana. 
Die««»  ist  aber  für  gröSere  Eingiifle  anantbehrlicb.  Unter  Um- 
gehung kostitpioliger  Einriditongen  UBt  lieh  manchee  improviBieren. 
Ka  besteht  jctst  bei  der  Taborkuloaa  mehr  die  Tendeoa,  die  Lunga 
einineDgen,  ale  die  Lunge  selbitt  au  reieilercn.  Die  FranndacEa 
Idee,  die  kranke  Lunge  durrh  [.-«»sung  des  ersten  Rippenknorpels  zu 
niubili^iei cn.  ^reht  Jauüt  tlic..irfli><!i  im  Widerspruch.  Uic  Mi-ilmdik 
der  UippeDrcBcktiou  über  tubtrkulüst'ii  l.iitigenteilen.  *u-  sir  1-M 
von  Quincke  im  kleineren  Maßslab  begonnen.  <iniij  s on  S  ugl e r 
gehirdert  wurde,  ist  Jetzt  noch  weiter  vervollkommnet  worden. 
Friedriab  habt  dia  waaaaUichan  Paabta  htrfor:  EnHmOrhem^ 
groBer  Paitiaa.  TatbaraitaaB  daa  Xiaakaa,  raachaa  OpariaaaB 
unter  Auweadaag  lokaler  Anietbeaia  aad  aar  ifortagar  CUavafaiBf 
mengen.  Dia  beebacbtcte  Komplikation  mit  Vaphritia  aebaiat  mit 
Ein  Verleihung  großer  Kampfermcagen  zu.<<ammenzuhängen.  Da« 
Herz  ist  nach  der  Operation  gut  zu  Qberuachen;  es  erholt  sich  aber 
rasch  und  paBt  sich  an :  es  ist  überhaupt  •.taiintnswtfrt,  wie  der  ent- 
stehende Defekt  durch  Verlat,-eriinK  der  Nat  hbaror^;aiie  (Uf  rz.  Zwerch- 
fell) auszugleichen  vereuclit  wird  Her  l.riolt^  gri'lJerer  Operationen 
Lst  unmittelbar  zu  beobachten:  der  Hn^lcnrei/  blUt  mich,  die  .~^|ju- 
tunuueiage  sinkt  rapid,  die  Temperatur  fällt  ab;  Appetit,  .Schlaf  und 
EmshrungauNtaad  niliMaB  ea.  Dia  ladikaUoa  zur  Erzengoag  daa 
LuBgenkoIUpRen  babaa  Marphy  aadForUaiai  in  gültiger  Waiaa 
anfgestellt.  Ist  naeb  der  puütisrhen  OperaUan  daa  liungengewebe 
genügend  geschrumpft,  so  kann  man  wohl  eTeatuell  einzelne  kranke 
Lung«nteile  angreifen,  was  dann  viel  leichter  gelingt.  Friedrich 
stellt  noch  einen  alten  Emphysematiker  vor,  den  er  durch  Ent- 
fernung größerer  Stücke  aus  der  2  — rt,  Rippe  erheblich  ge- 
bessert hat 

In  der  DiakussioD  stellt  Herr  Gurrii  (tkmii)  ein  erwachsenes 
Mädchen  vor,  welches  in  seinem  seclLsten  Jahr  nach  Diphtherie 
•ine  Broochiektasie  im  linken  Unterlappen  bekomnten  hatte,  tiarri 
ganzen  Lappen  vcoa  Zwarehiatt  aad  Parikaid  i 


vier  ganzer  Kippen  ab 


Wag- 
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t  naaUOD  &Q  <]cr  TboraxwuHl  lueb  obeii.  wdtü  «r  gut  «chruinpfeD 
dk  kleiner  KinriU  in  die  Plaura  wurde  durch  TaroiMiiuide 

KeMchlosseD.  Es  erfolgte  Heilung.  ubi?r  leiil<T  i«nf»ii-kfllt»  »ich  ein 
pruKredienter  ProjoÜ  niu-h  der  und'  r<  r.  S,  i'.,'  iiiulil».-  —  Di'j  Nath- 
niittnss    fnrtfje^rtz^t«    DinkuMioo    kollidierte  UDTorliergeMbeoer- 

rt'fcricrt  »«rden. 


Abtdlui«  Mr  iOmlctlieaiiamle. 
Beriebt«f«(«Uer:  Prof.  Dr.  A.  Keltar  fBailiDV 

ScbliiÜ  der  1.  "^i '. h  n u'  um  1;'  Scpi  ,:,,!  r  vr  rmittaKs, 
7  Ijprr  Srhlri^siniiiiii  (DUs.-M'lduih :  L'rbiT  rfspintoriiichf n 
SlelTwrchitel.  \  <>rtnv?cnJi>r  hat  in  DUs«^i  Idorf  Kinrirhtunecn  ge- 
trolfoD,  um  rntersuchuDKeD  aber  respiratorischen  Htoitwecbsel  l>vi 
KinitnoMtailMDOgUcheo  KmHäLm  w  4h  W«8»teitMMlMHNB. 
wad  riah  dto  Anfjcabe  RMtelll,  ■MÜHMitw  «Ito  h  BMneiht  keuunra- 

diw  RnKni  Sllf  diesem  Oebinte  te  Al^rilf  m  aelHBW.  Dir  Apparat 

Nt  Kvbwit  TOD  den  \>rpiniKi«a  FUrikea  Mr  LahoratoriuiuHbedarf 
Bach  Angmb«  drr  Hprr«n  Zuntx  und  0|i]>enheiiner:  i-r  i.-<t  uaeb 
dmi iMHniKrachsten  Riditun^rn  hin  f;eK^"Qbpr  dem  frQlier  von  diesen 
H<>rTi'n  bpnittzfcn  Apparat  von  ihnen  <>rhf«'iert  wonlpu.  Kiri  K»ni 
lu'^- 'tivierfM-  \'i.Tr.i-il  ii.-^  A;  p^ratt-^  i^'-.  iljü  'uiT  ihm  Lii;ter  Wasspr 
^eubeilel  w  ird.  d.  h.  Ji-r  Beliüitet.  in  d»  ni  dai  Kiiid  sich  befindet, 
wird  in  ein  uroUcs  (.iefUi  mit  Wasser  vt  r«vnkt-  Dadurch  ist  jede 
ündichtit;keit  auiigesehioBiwo  und  eine  gleichniMitKe  'ri-nipcratiir. 
di«  jm  aacb  b«i  Omummosui  mIv  widiliK  iat,  g«wiUirleisiet.  Der 
Appumt  {st  cnnldMt  durch  V«rbr«oiiun|r  von  Spiritus  geeithc 
Worann  und  bei  dienten  Versuchen  hnl  sirh  ergaben»  Ö9Ü  man 
ttät  iiioer  sehr  bedeutenden  U  enaui>^keits  welche  derjcnix^n 
guter  dieinlscher  MethutU-n  nalie  komtut.  arbeiten  kann.  AU 
•retea  Problem  wurde  die  Lohuur  der  Kra4;o  in  Angriff  jfe- 
oommen:  wie  viel  Knhli-'ii-üure  prodiizii^rt  ein  j;fsunik"!  KTMütkiod 
w'^ihrociii  it.'H  S(. bl.nfM'^  [>it.'  \'Hr^nrfH'  uiiivi.ii  ij.-iciits  vor|_'t_ii'.>iiimen- 
Jedcr  eiujiliu  V  trtiuch  dauert«  »cht  .Munden  una  es  »»elaüs.  sechs 
Versuche  mit  ein  und  denvirlbon  Kind  durchzufilhrcn,  hei  denen  d*» 
Kiud  acht  Stunden  wirklich  durchschlief.  Als  R««ull«t  «rjjab  «ch, 
das  «in  KB»  KM  pi»atwd«  OMl  Utw  SmuHiM  mhumcbl  nd 
(MM  Uter  EoMenalBre  produalerte.  Der  naplntoriaehe  Qaollcfll 
war  wmil  0.^)11.  Im  ObriKen  war  nttflriich  w&brend  der  ersten 
Stunden  SauerRtoffverbrauch  und  Kohlea<<aure  l'rodaktion  ^rülier.  iu 
den  letzten  Stunden  i^erin^'er.  Auch  am  hucgcrnden  Kiud,  d.  h.  bei 
sokben,  welche  aus  therapeutischen  Gründen  mehr  oder  weniger 
lange  tn  fasten  hatten,  wurden  eini(!e  Versuche  ugwiteUt.  Hier  war 
der  rospiralormche  'Quotient  bedeutend  geringer,  '  " 
■Aure-Prvdaktlon  wesentlich  geringer  war. 


2.  Sit! Uli Ulli  19.  September. 

X'nrwitxender:  Herr  TtM]es<-tii. 

s.  Herr  Scli  1  <•'.  m;  I  DiHselilort) ■  l'ober  (Irtlli'he  Toberku 
lone-lteaktiun.  Herr  Schlossmann  bemliret  kurt  über  die  Kot- 
wiclclnng  der  Frage  der  ftrtlichen  Tnbcrkulin-Ht  aktion.  Die  sub- 
kutane Verwendnug  des  Tuberkulins  ist  und  bleibt  die  Melliode 
dM  JUteikera,  walcb«  SkiMllMd  ml  OWMuigkeit  allen  anderen 
•bertrlRL  Tmtsdem  «teilt  die  katww  Vtnrendnog  nach  Pirquet 
einen  weaentlidien  Kortschritt  dar,  lomfern  als  wir  sie  ueb  bei 
fiebernden  Patienten  anwenden  kcuneu  and  in.-aofem  als  dl«  kutane 
Kcaktion  eine  rasche  Orientierung  and  eine  Anwendung  audi  da 
gestattet,  wo  wir  auf  Widerstände  bei  subkutaner  Verwendung 
■tottrn  wiinlen.  .\lle  Modi(ikiiti(incn  der  !' i  r<[  ii  e  t  srhen  Mftli.i  ir' 
künniTi  ^^ele^rKOlliel»  rerwenilet  werden;  ht-ispielswei-e  'Jie  [tt- 
kutane  äiilbeuanweudang  daiui,  wenu  man  die  .Uttrel  uri^en  uich'. 
merken  Ia.sseu  will.  dnS  maa  nach  Tuberkulose  fahndet.  Vor  der 
Ophthalmoreaktion  want8ehl«»BBianu.  Kr  hill  die«elbe  lar  nicht 
■abedmkUch  nod  aialit  keiaailei  Tortail  «tr  der  Inrtw  ia  dieser 
Di«  v«n  Woirr>Bi«aa«r  latf  «ad  andMemd  gapriMNaea  TorrUgo 
diMer  Reaktion  «rkeoat  Vottragander  nicht  als  in  Recht  bestehend 
a<L  Selbstrer^tlndUdi  l*t  die  Srtliche  Tuberkulin-lteaktiaa  kein 
diai,'nosti-i  iii  s  Hilfsmittel  von  absoluter  Sicherheit,  Ob  »ich  die 
t'illle  ;iuFfeciit  erlialteii  lasjien.  in  denen  ein  positiver  Hofund  bei 
der  Koaklioti.  tehli  n  dor  Tube rkul^-c  bei  der  Sektion  mitgeteilt 
wird.  llUlt  sich  nhrir  weiten  s  niiht  ^aj^i  n  Kleiniite  Herde  ki'innten 
eventuell  bei  dvr  Si'ktjun  entgangen  iseio.  Doch  glaubt  Srhloss- 
■MA  aaa  IhaoiatiichMi  Ortadao  aagaben  aa  sollen,  daü  geleg«nt- 
Hoh  laftar  vfabn  Taaeaaite  ?om  IUI««  «ia  ainielnea  Individaum 
fliDmal  auf  den  Kais  da 
an  aad  fOr  aidi  adu»  i 
aalwBrtaa  kBa—a ■  Dagegen  gibt  es  aireifell«*  TubprkulOso,  welche 
MUbk  Biete  raagieren  un<l  zwar  nidit  aw  diejenigen  Fkllc,  woicbG 

Plr^aet  atkon  IwtgeiUUt  hat.  «naten  ■aachawl  Tab«fkaleaaB 


viele  Woebea  vor  dem  Tode  biw  K».llc,  welche  iwar  nirht  g»- 
.sterben  aiad,  aber  deren  Tuberkulosen  mit  anderen  Methoden  sicher 
erwiesen  waren.  ScblieUlich  weist  Vortr«Rei:d(»r  darauf  hin.  wie 
wir  mit  Hilfe  der  örtlichen  Tuberkalinre.ik'.ioii  liji/u  i;ek(jmmen 
sind,  (itisere  .An^ichton  Ober  die  Hüiif-^-keii  'Irr  Tiiherkiilose  im 
Kindesalter  in  dt'iii  v.jm  Vortragenden  ■.rd'.n  i  v i  r-  ctcnei;  Sinn 
zu  revidieren.  Die  Tuberkulose  iat  «ioe  Kiuderkranlkheit  im  voUsteu 
8iaM  daa  Wottaa.  Sie  nM  aa  «it  wk  »■Mialnualo«  in  der  Kind- 
hak  «ruwbaa.  aad  Ia  dar  Kindkalt  saA  al«  varitfltet.  bekämpft 


9.  R«ir  Tedeaelii  (Padaa):  Vabar  Tkk«taHe.|«atlaa.  Vor- 
tragender und  Btcr  Datre  haben  glelehseitig  bewieeen.  dat  «a 
nicht  gleichgültig  ist,  ob  man  Tuberkulin  tierischen  oder  meMth- 
lirhen  I'rspningn  anwrnd(><.  Bei  gleichieitigem  Uebrauch  von 
zwei  vi  rsrhiedenen  TuberkulinNlämmen  bei  demselben  tuberkulösen 
Kranken  fin  :et  nicht  sehen  eine  etitsrhieden  pfisttive  Heaktioß  mit 
dem  einen  Stamme  üad  eine  v<..llstaridit  negative  mit  ■ieni  anderen 
statt.  Uelegentiicb  dieser  Experimente  suchte  Vortragender  nach  einer 
Verbe-vserang  der  Technik  der  lokalen  Tuberkulinreaktion.  Uei  der 
P  irquetschen  Metbode  ertMihien  es  schwierig,  die  GewebsrerhUitai« 
an  dar  laapiMallc  lichtig  aa  baattaiiaii.  AI«  l^trktiOMaaB»  ward« 
die  Ohraiaadial  aadswar  die  Farti» IwrlioHM« geaiblt}  aa  «afdaa 
koSeiat  garian,  fWMta  doalafta  Maagea  (V^  MlUignHam)  Tnbar- 
kuUo  in  die  flaat  IqjWafl 

10.  Herr  Moro  (llflnrhen):  Krcebnlii  der  SalbeareaktloB  Ia 
Klnilesalter.  tTntrnuehnngen,  die  an  '21  Kindern  angetitellt  wur- 
den, haben  gezeigt,  daä  <Iils  Ergebnis  der  SalbeQprt>be  mit  jenem 
der  kutanen  Probe  nach  v  l'ir  lUet  im  Kindesaller  nalit;u  vull- 
stUnilie  parallel  geht  Pieper  Parjllolismiis  tufiert  sich  nicLt  nur 
Im  groben  Ausfall  der  Heakti'Mi.  sondern  aurh  in  allen  Keinheiten 
des  Verlaufe*.  Die  .Solbenprobe  ist  etwas  weniger  empfindlich  als 
die  kotaae  Tuberkoliaprob«.  Latent«,  reaktioosloee  Herde,  sowie 
weit  fortgeiehrittaD«  Tabarkoloa«  werden  tod  dar  Salbeoreaktioa 
etwas  aeUaaar  aagwelgt  ala  «ao  der  Ealaaiaaktloh  Ebi  Vaiaag 
der  Salbaaipfob«  Iat  dar.  dafl  dabei  di«  .laiptaig*  vemlad«»  wto4 
Ein  Nachteil  der  Salbenprobe  gegenBber  der  Kntanreaktion 
hingegen  darin,  daü  zuweilen,  besuoders  bei  skrofulüseu  Kindern, 
starke  Ijokalreaktion  die  Tcndenr  leigtt.  sich  (Iber  den  Körper  aus- 
tubreiten  4ii  iintitoinisclie  K'intT<.>IIen  spraclit^n  für  Jeu  si'e/if:^clien 
Charukter  di  r  Ue.ikrinn.  jeiloch  i>t  ZU  erwtihnen,  d.iti  jj.jraiie  bei 
Purimr.i.  F.pilep'.ie,  eil-  reu.  Iler[ies  7.^ster.  llysteri.-  -.in^i  rheumati- 
s<-hen  Krürankungco  di«  Probe  cbontio  wie  die  P i  r ij u » tsch« 
Keakttott  auch  in  gaas  navenUcbtigao  FUlen  htaflg  ein  poaitiraa 
Itesulut  ergab.  Sechnraal  etabliert«  aiek  aa  Ort«  der  Baaktioa 
typischer  Illeben  aerophnlaaataait  «lae  Baobaahtaagt  die  Iflr  die 
Auffassung  dieses  EzantheBB  ali  loialiehe  Danaataaa  vanrertbar 
ist  Vienaal  fnlgta  dar  Badrtlan  aiaiUlditigwaMgaiBekiaa  Riaathaai. 
darunter  aiaaial  to  Fona  efaiar  allgaawitaiBi  Pai]iam  aiit  BrTlheaia 

i:  Herr  F^ngel  (Düsseldorf);  a)  Zar  Anatomie  der  Küuglinirs- 
tnberkuluse.  Auf  der  ti^sis  de.  in  der  Literatur  nieiler/jelegten 
'.ui'i  Jts  i-ii^'i'iien  ;ina'.<mn-.i  Ii  "■-  ^^  lle^al»  entwickelt  der  Viirtnkgendo 
die  Prognose  und  Heilunpsuu>Mrliten  der  Tnberkul(e<i3  im  frühen 
Kiodesolter  und  kommt  dabei  zu  fidgeodtm  Schlüssen:  1.  Iu  erster 
Linie  ist  die  Prognose  der  SiiugUngiluberkuloiie  davon  abhftugig, 
wi«  laaga  aad  ia  walclwai  Uatfaage  dia  t^aiplidrflaen  daa 
PraaaS  lokaUaiana.  S.  Hat  dw  PiaaaB  daa  Balnaen  dar  L^pb- 
drOnea  Obeiaeiirittao,  ao  sind  aa  saaientlich  die  bei  der  .Scro' 
|Aalo-TBberk«loaa  bafaUaaeo  Oigaa«,  welche  sich  durch  gröllcre 
Heiluugstendenz  aaszcichoon,  nkmlich  auüer  den  UrUson  >lie  Knodien, 
de'  Haut  und  die  scriiKen  llliutp.  3.  Die  Lungen  sind  im  allgo- 
irieineu  durch  eine  groO«  Widerstandsl<«ipkiMt  der  Tuberkulose 
;;»vctiiiber  ausgezeichiiot,  dii.-li  kommen  anrh  im  StiugUu;;sjilter 
.Xnsur./e  iur  aiiati'tuis^lieti  Hei'.un^'  vor.  die  si<-Ji  mit  /.uueliiueßdtm 
Alter  srt-  ,1  I!    .  ,  i  ii_.-:,i..:, 

bj  '/.ar  Klinik  der  .Näiiglliig*tuberkBla*e.  Der  VurtraKeod« 
bat  aalaha  Kiader.  welche  gem&O  den  voraa§iga^|iaaa  aaata» 
tnisckea  Batnahtangen  gOuauge  Heiluugi»«aa«lnft«B  aa  Uatea 
schienen,  mit  Taberknlia  bekandelt  und  dabei  die  Beobachtung 
gemacht,  doB  diasa  Kiadar  aidi  aaflargewAholiek  schnell  und 
leicht  gegen  Tnbcrkalio  immuniaiaraa  lassen  und  daß  sie  sich  bei 
der  Furtbehandlung  mit  grottaa  Dosen  HiilSerst  wohl  befanden, 
und  CT  hat  auidi  f.uherUu.use  Erscheinungen  in  der  gleichen  Zeit 
riiniLkfic-hi-u  seilen.  1  ;>  1 1.  l.-.-s  deulin  b  lieB  sich  dies  bei  tuber- 
kulösen Kuoiihenerkraiik  inj;<n  au  Huia>;ciibildern  demoustnoren, 
(14  so  bebandelte  Kinder  mit  den  i^'  i  _.  i  r^^-Ln  Köntgenplatt«n 
»  urdvn  der  Uesellacbaft  am  folgendeu  Ta^e  vorgeführt)  Gleich- 
zeitig koaata  dar  Vortiiwaada  hambarthtea,  dail  die  fMgpM»  der 
Stugliogst«b«ikBkMe,  aadi  dar  aBb«]amdalt«a,  niebt  aal«r  allaa 
Umständen  so  ungflnotig  ist,  wie  man  frflher  daciite.  Auch  solche 
Kinder,  bei  den«»)  im  i-n>t4m  Lebensjahre  Tuberkuloiie  festgestellt 
werde,  küaaaa  daa  Bade  dM  eiataa  Labaa^^abrca  «Reiehaa  aad  ia 
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«ntcn  Wohlbefindeii  w ekler  «Mlwnft. .  Du  UtasU  diawr  KM«r 

i«t  momcntMi  19  Monate. 

r.'.  Herr  Bauer  (DaamMarl):  Kmi|plniMtlblMklllv  M  täkw 

tLuiaüfii  Kiii4<>rn.  Von  21  WMf  ABUtuberkulio^'chnlt  tmtemichtpn 
luliiTkuliiM>n  KinilerD  wurden  15.  darunter  f  S*ULlin^.'  ^lauernd 
mit  Hilft'  lU'f  von  \V  it ^snrTD  A  nn  in  'l'-f  "t'ii^H  rkul<yscdia^jTio«flik  J?in 
pt'fiihi t'.Mi  KuinplMiH'n*..iblr:; k  I  ■; ri. i  t.Hcilp  ;iiif  Antitubcrkultn^otiiilt 
Ktpriift.  \\Iihrfii(l  ^[i*  i-inrr  t  hiT;i|i(MjtiM-lH*ji  'l'ub<Tku)in!n_tfklirn^kiir 
nDtcr»fir[i:[  «iren.  1'..-.  xtellr...  <i,-h  liabfi  lieraiii.  JiiU  alli-  ii  m  r 
aachteu  Tuberkuiunen  hiib  dGrartig  iimnuuisiercu  li«Ueii,  dnU 
AnUMIrpw  ia  nschweiübarer  Umup  in  ttmot  Bhit*  awUBiilw.  Du 
AnUMrptr  und  ADtiRen  bei  dv  KomplMumtableiikuKaiMltiode  in 
eiaer  bMÜmmton  Rektioa  nUlDaiuler  stehen,  mj  \at  <\iv  Menf^  iJi>s 
Antigwiji,  die  man  xnr  AUmkiiOfr  braocht,  abhhogif;  von  dem  Anti 
k'irperfjehalt  des  Immunxenims.  Kx  konnte  duhi^r  die  gvriofcote 
MpDge  Tuberkulin,  die  mit  0.2  i:ctn  ri(i«ntrn4i'rurii  noch  eine  röl- 
lijt«;  KrvmpIemenlablPDkung  f^nb.  alü  Titer  flif  Jen  Antituberkulin- 
irt^halt  d'^s  Srrum'.  dienen,  sv'-diirch  eine  <|U:intiuilu  m  .Vii^titt  it  i  iirij; 
üriuöglicbt  wurde.  Alle  in  der  von  100^«!  K«-,c|jild>frteu  Weise 
iminuutiiirrt«n  Kinder  waren  auf  vineo  Titer  von  Viin.  die  meisten 
»>f  ViMt.  eine»  auf  Viaew  zu  brin^n.  Die  Ueoge  der  Antikörper 
vmntkiU  «ba»  MmaakaagM  aat  dar  QtM«  dw  I^itkticM- 
doaia  bb  m  «lacK  gtwioim  Finktk  Mif  dtm  «ieaUibM  Wieb,  WIK» 
read  der  AntikOrperbUdttOf  Ttncbwand  die  Fieberreakti»n  auf 
Tuberkulin  Sie  war  aber  nll  •Iner  erhAhten  Dosis  dann  wieder 
mehr  o<ler  minder  Htark  auszulosen.  i»<dai5  al.4n  .\utituberkiilinKelialt 
und  lUiaktionsfUiigkeit  auf  Tuberkulin  in  einem  bei  Jedem  Patienten 
ct«.i»  variieromlnn.  aber  bestimmten  Vcrhitlttii'i  ?'ieinan'ler  -itehen 
I>:»'  I' 1  r-]  u r t. schi'  liriiktinn  vcrschwin'l'  t  ^k'I  ''  h<^\^\.  liiift  man  mit 
der  Tuberkulininjekuon  auf,  »o  sinkt  die  Anlikurjurkurvc  und  er 
reicht  nach  xwei  bis  vier  Wrivhen.  je  nach  dem  Kall,  den  Nullpunkt. 
Dum  reaoictt  der  Patient  wieder  auf  diejenige  mininude  Dowi«,  auf 
die  «r  MiHmglMh  di«  «nl«  FiebcnMIgwiii^  su  M(gw  aoflag'  Er 
liSt  iMi  th»  i«tait  tM  aduMtler  nrit  adwell  atolgandM  Doaeii  Im- 
mnnivieren.  Die  MeQbarkcit  des  Aotitul>erkDlin|ceha)t.s  wird  una 
nciterhin  eine  Handhabe  geben  fllr  die  Art  unseres  Iherapeiiticchen 
Viir)(eheu.'4.  Wir  wcr<lcn  so  oft  und  so  «tark  immamsieren,  datt  sin 
|;Ieicbbleib«nder  AntituberkiilinKchait  danerod  irlislteil  bleibt. 

Zu  den  Tuberkulose  \'ortr4f»en  fii,Jct  eine  gemcinnaroe  Dis 
kusMion  Htatt;  aU  erxter  spricht: 

Herr  Kücherirh:  Ks  i>4  frfrciilii  ii.  iU:l  tu  !  der  junthmcmU'n 
KrfahruDK  die  lleberleifeniii  iL  ii<  r  1';  r.|in-i  ^  'um  Cutnnreaklinn 
Kegenüber  den  spUeren  iuübesundent  xegenubor  der  Conjunktival- 
mkÜBH  nr  du  fcfcfiw^  ehnr  tabcrkalöMo  ErkfWilmgg  aulir 
nnd  mahr  ■Mrinant  wird,  lade*  leiden  alte  diwa  Hethodeo  an 
dem  Mangal,  daB  die  Mtuge  da«  ia  dw  Ktrpav  irindrloKeaden 
nnd  xnr  Wirknivir  KelaaKenden  9obarfialiaa  luibakaiiBt  bleibt  In 
dieiM-r  ReTiehnnp  ist  Hie  .StichreaktiaMi  mit  fiCoaD  dosiertiM 
Tubcrktilitiitii  nK''  .Arhi'iti :t,  die  weitaus  faiMra  Und  exaktere  Methn>ir'. 
wie  die«  von  .Schick  und  Hamburger  ;in  rni'in.  i  Klinik  gp7tiKi 
wurde.  Naraentlirb  bei  alteren  Kin^ltin  >  r:  nu  ht  m.lt.rn  <'itn- 
poaitive.StichreaVlliin  bri  nricativcr  l'ir  iurtn  iikli"h  iiii^'rtrrid.Ti.  su.liili 
wir   uns  daran  Im-    liu>n-n,   in   li-di  rn   vrril;ii-ht-i^<*ii  i'iill.-  bei 

nejjBtirem  Auarall  der  Hnulprobeo  die  .Slichrcaktion  in  AnweudunK 

B«  stehaa.  —  Die  Kefiultata  der  TabaHHiHiibahiwdfcwir  wt  Kn^ei 
«lad  flbenaschend  giinüti);,  leb  habe  birfiaraientabdca  Mal  Kebabi, 

nach  Eintritt  ko  schwerer  ReaktioDisersebeinui^tBB  dia  l^jektioos- 
behandlung  fortxuoeti'.en.  In  zahlreichen  FUlen.  taMbenmdere  bei 
Kkrofulösen  Kiiidi  rn  konntvn  wir  im  tiexaoteil  eine  annehmende 
Kmpfindlichkeit  der  Kinder  );**K<'n  Tuberknlin  im  Laufe  der  Kchand- 
Inng  konstatieren.  Wenn  es  wirklich  gelingen  siditr.  dicst'Ihe  durrh 
Forteetzun^  der  Injektiimen  zu  Qberwmilei^  und  eine  ^<<  er^t iLunlirhe 
Toleranz  gegenaber  Tubarkulin  an  erreichen,  so  wäre  die«  ein  i>elir 
wichtiger  und  wertToOer  ToitaebrHt  Ia  dar  TabarbaHabalumdlunK 

der  .Sttnglinge. 

Herr  KnAprelmacher  (Wien):  Die  BehatipluuK  S<:hli)-4i« 
manDB,  dad  poiitiTar  AasfaU  der  Tuberkulinreaktiou  bei  negativem 

Whm  Mi.  Iitaa  Mb  nlefat  m^S^  Dia  Tnbailraloae  kaan  llnpit 

ausf^ehrih  sein  nnd  die  Rvaktion  ist  noch  positiv;  denn  die  Tuber- 
kulin- und  alle  andenm  aUer);it«ban  Reaktionen  «ind  noch  lange 
nach  lieiiutig  der  Krankheit  |H»ii(iv.  Diw  habe  irli  bei  der  Vakrine- 
krankheit  gesehen  und  bei  Variola-  Da  i.st  die  allergmche  Reaktion, 
die  ich  rnit  I^jektioo  tob  verdaiuilcr  Vaksina  aci|{eKaben  habe,  die 
Vnkzineprob«  Bodi  viel*  Jalwa  aaah  AMamf  dar  Xnidilwlt 

positiv, 

Herr  Hiagert  (COId):  Herrn  KaOpfelBaehar  ahtiwa  lekaldit 
au.  Er  kaon  niebt  Terlaogaa.  daSnaa  Mr  Miaa  Fllla  ohae  waitaiaa 
■ntfbi.  daB  aaoli  dar  Malm  Hand  ma  bmahiadar  oder  abBa* 
lamner,  febeUtarVMntalaw  wahnMderMtleaaargahiadaB 
«M.  Dia  BitÄnowiD  alt  d«n  MatiaUlm  batnffmd  dia  HKafiic- 
kaik  tabirkwMwr  Harda  aa  daa  Lelehaa  vaa  FaiaoDaa  hahafaa 


Altan  bewelaaa.  wla  banriic  Herda  bal  aMt  uflanler  Venialit 

ttarsehen  werden.  Das  Wichti^fsle  ist,  daB  SehlosBmana  nil« 
geheilt  hat,  die  uai  gestorben  wtren. 

Herr  l''cer  (Heidelberg»;  Die  .Spezifiritat  der  Tuberkulinprobe 
i^t  nih  il  nicht  bewienen,  scheint  aber  doch  xehr  wahrscheinlich.  Die 
positiv  lte.*t;inrrnilcn  der  Heidclbnrj^er  Klinik,  sv,  iehc  zur  .Sektion 
k-iliierj.  .-eii^len  siinifluli  Tu  iierkijl- i-i',  '.i:eil:i;il  -.viirden  .Sjiuglinge 
beohaehlet.  bei  denen  die  Infektion  offenbar  hing»  Zvit  bestand, 
bevor  poeitl*«  Beaktion  aoftraL  Die  Conjanctivalreaktioo  hat  den 
VfMtail,  Biit  viel  aiehr  Sicherheit  aktive  Tuberkulös«  erkeoaen  xu 
liasea.  Feer  hat  bei  aar  aieaiBUger  Auwendui^  voa  iSlMat  AUr 
tubarbniia  nie  davemden  Schadaa  dabei  gesehen,  wohl  aaer  OÜer 
Phlyktänen  als  bei  Hnutimpfong.  Die  l'rogaoae  der  t^Suglingstuber- 
kulose  halt  er  für  nicht  iihsolut  sc-htecbt.  Gegen  subkutane  Ttiber- 
kulinbehandlung  mit  griiQercn  l)o.^on  hat  er  nach  früheren  Krfah- 
rungen  gewüvse  Bedenken. 

Herr  Seh  Inssiri  an  n  .Vlle  Herreit  -.Ind  darüber  einig,  daO  -SJiiig- 
liij^e,  die  Tiibi'ikul'i-T:'  ^lii'tieri.  iui  ei^tLM  ..lithre  sterben;  wir  kiinnen 
Ihnen  sa^en,  dali  uu^eie  Säuglinge  am  Leben  'iiud,  .sich  eines  teil- 
weise weitgehenden  Wohlbefindenis  erfreuen.  Wahrscheinlich  i.'.tdia 
Kieberreaktioo  nötig,  um  den  Heilungsvorgang  einzuleiten. 

Heir  Bagel  waiat  davw,  die  TabärkaliaaebideB  an  Uber- 
lehttaea.  Sie  laaaan  alch  darth  AttawaU  dar  FUla  and  gute  Doaie- 

rung  leicht  einschrinken.  Kvenliiell  noeb  aiatrataade  Tuberkulin- 
.lehiden  mässcn  angesiclith  liei  .i.ldechtan  Flte^oae  der  Tuberku- 

^>-e  irü  früh-  !i  Kiiidesalter  ebenso  hlncenaamieB  werden  wie  etwa 
ilie  .NaTl<.i.e.et.rdcsf^iie  al.s  unverawidbara Ba((lalteiadielannneB atoaa 
^nn'-*.  «^e^io'isTei'-Se II  Verfahrens. 

licrr  .S.,[r  tti:tn  11  ist  bezviglich  <ler  Pir  (Urii  eaktii.iri  der  Meinung:;. 
iIiiU  sich  dieselbe  im  AusfsU  umgekehrt  proportional  mi  der  Multi- 
pliiitAt  der  tuberkuldsaa  Haid»  und  der  basilltren  Aussaat  verhalt. 

Herr  Moro:  Bt  l^t  aaich,  voo  den  Herren  Foer  und 
Solknasa  ■«  hStaai  daB  «ach  ala,  ealapreehaad  aMinar  asiaar* 
aaUlMB  WUMmg,  die  KMumg  gmmlA  habaa.  da>  Ib  frobea 
Stai^BpMKcir  dla  hnlana  Ttibarimlbproba  Ia  CWiea  kllaiaeb  nadi- 
waiabarer  Tuberlialose  iai  Ctagcmrita  rar  TnberlnltBl^)ektien  var» 
sagen  könne 

Herr  lia'ier:  Die  l'irquct  Kenk'fUi  .»t  ^riihirr  r'^  de'  Injektion 
v<in  'r'ih.irkulin.  denn  bei  der  ,\ntikorpcrorjei!(;iin^'  durch  Injniini- 
hwindet  zuerst  die  Pirqitetsche  Renkti-  n.  « lihreiid  dei 
iJi)»'iini;,nius  auf  die  Injektion  von  Tuberkulin  in  entsprechenden 
Dosen  »oeh  MUgiafk  Oaaaada  Xlader  bildeten  aal  Dasen  bis  m 
30  ccm  keina  AalMrpar.  Baaherieh  gab  an,  daB  es  Antikörper 
alad.  waWha  dl*  Vabatknlianahtiaa  aMchen.  Diese  Aalikttr|iar 
kanata  aadi  kaln  Haaieh  aaehwalBen.  Im  Uegenteil,  da  wo  Aati- 
hSiper  in  aieiBaai  dinoe  rorlianden  sind,  ist  die  Tnberkulinreaktioa 
in  geaebilderler  Weise  anfgehoben. 

13.  Herren  f.eincr  und  Spieler  iWirn)  b^sprei  hi-ri  in  ihrem 
Vnrtrngd  die  Palkoloj[;ie  and  HUtoloKle  den  papulcmekrotlschen 
°1  uherknllda  (Fulliklisi  und  svei^en  iiun  lj  dm  -.n  d.ren  vier  h  allen 

J:i'Sjt;\e    I  ui  J>f  r  e:sult  .Ht    an  -M  eerH..:h  \\  ei  nidleli    die  ba/ll!;ire  .Aetudngie 

dieser  Dermatose  nach.  Das  klinische  Bild,  das  schubweise  .Xuttrcten 
in  anlttplaa  Haedaa,  dar  hiilnhiaiarha  Bafnad  laad  der  tierexpaiiiaaa- 
telle  KkIiw^  vindealar  laiülan  ia  den  KaUchen  sprechen  fttrdia 
pathogenetiaeh*  Verwaodtaehaft  der  PoUiklis  mit  der  dissenainieitaa 
Form  der  Hauttuberkulose  und  der  Tubercnlmis  cutis  miliaris.  Der 
Naebweis  der  baxillRrrn  Aetiologie  der  Kolliklis  erhöbt  die  Bedeutong 
dieser  Hauterkrankung  über  dxs  ihr  bisher  faai  ansachlicBlich  ziige- 
billiule  progno'itüiche  bzw.  diagno^tiscl...  [n'-eresse.  Da.s  Vorhanden 
^ei:i  vrei  virulenten  Bazillen  in  den  i  ii  .  i  n  n  Knötchen  liitit  eine 
Automokulation.  wie  die  Infektion  eine.s  fremden  Organismua  durch 
dicxeltien  ebenso  Odilia  aracbaiaaa,  wia  brf  daa  eelilBn  Baait 
tuberkulösen. 

Diskussion  Herr  Moro:  Der  Vortragende  hat  zwar  gezeigt, 
datt  es  bei  sorgfKltiger  I  ntersiichang  der  Colliciis  und  des  Lieben 
senplndigaoiuBi  BaliniBls  gelingt  TnbarkalbaaiHaa  aacbaawaiaen. 
Dentt  iat  aber  k«laecwi^  giiagt,  daB  diese  Exanlbeme  battlDirer 

und  nicht  toxischer  Matur  seien.  Ich  nCichU'  dnnin  erinnern,  dali 
ich  am  OrU'  der  KInreibung  mit  Tuberknlinsal be  in  tnel^r.'n  u  l  allen 
die  Knt-itehiui..'  eines  typischen  Liehen  scrophuhisoium  beobacht*n 
könnt«  L>ie-e  Heubachtung  zeigt,  d&ii  zum  .\uftTeteu  dieses  Ktun 
titemsdie  Ciegenwart  lebender  BuiUen  imtiewelm  nicht  notwendig  ist. 


X  sitsung  am  Sl.  Saptaaiber. 

Voiaitzvnder:  Herr  Soltroann. 

14.  Herr  Feor  (Heidelberg):  Oebar  l'ylerMpaaaiaa.  Von  drei- 
sehn  tuten  waren  «Ii  erstgeboraae  Kiadar,  xwei  waren  Geschwister. 
Viafaud  wana  aabwaia  MarvaaMdaa  bal  Qaaahwiatiim  dar  Btara 
traxhaadaa.  Ia  drei  miaa  war  die  Ontt«  4aa  HMena  «ine  gaan 
ungewOhnllehe,  die  grata  Knrratnr  raiaMa  weil  nntar^b  daalMMa 
aad  die  zcehta  Graaaa  «lalraAta  aieh  Ua  didil  obarhalb  dir  Spiaa 
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anUfior  suiirlnr  .Uülr»  Die  CioBsmtBKiditkt  bewi'^jte  sich  mi'ist 
iwisclicn  .iii  iii.il  III  Ki<'i<- SjiljKjiiirv  wiirtJc  in  lirci  tintrr  rll  V»Ik-n 
vcnniUt,  in  iii-hl  FdÜli;n  {anJ  »it  «ich  io  «fchnvlnili-r  MvDg«,  frlilti< 
oft,  b«Modm  anfaiiiia,  wltMi  mftbtr,  wo  •iptgeauü  *ocb  aben»&tii.  '> 
Mengen  auftram.  FtnMmilcb  war  in  allKemeioiea  die  beute  N^i  - 
ruDfc  ufugc  ■li(Mf<iBkt  in  Mihr  lilainen.  häufigen  UnUwUeii.  I  <  u 
Htarken,  snant  too  Tobler  iwclicewiemnea  Rodutando  wurii'-d 
in  fOnf  weiteren  Flllen  j^tuoden,  besondere  im  Stadium  der  l<e|>tt- 
ration  (Tobler  nnd  KrayerV  Kettfreie  Krauen-  und  Kuhmilch 
wari-n  im  AnrunK«i<tJi>liiiiii  meist  wirkun>:<l<»«.  KfttrrtcDtion  uiiil 
II yp<^rji7.i(liULt  Mi.J  riui  fin  Knl^<'-.\ lufitum  iin.i  nicht  I'rsarlir  dfr 
Kfailkh*"!!.  I>if  M:i^^i*n>;iiiliiri.c  Imt  fn'l  I  rjniTiinili  tirrniilir^in;^  tofsst 
Wflji-  \\\tt  i.iiil  wir»!  .ilt  M  luvli.  lu'T-.J.  Alkali!  II  illi'i  .\tr<,|iii.  sim) 
*»kait'  Nutzou,  dtt^ü;;en   KucljMjLlz^iuläiift'   uuil  •infusionvu.  Kfaij».'u 

niilcbkiynticnb  KilMalMwien  •aafeUaanrart.  Die  etei«  vorlmuJeoc 
ll.vpcrtropfaJtt  ^Imiw  and  dM  Mmena  iit  wqU  ao^eboreu, 
wDul  der  Krampf  tefcaadtr  Uantiitt. 

!&  Hm*  B«rnkelm-Xarr«r  <SSllrid>l:  IMMr        utem«  !■ 
KtuffllagB- tt4  KlaiMalter.  1 .  In  den  tod  Beroheim-Karrerge- 
sebenrn  nUaa  von  PylorusRtenose  in  StngUni^har  lieB  sieh  noch 
«ehr  htafig  in  «weiten  und  dritten  Iyeheri!»j»hr  eine  JeiKlii  l.-'  In 
mflltient  der  MotililUt  mit  buhrr  und  mm  Teil  whr  hohrr  , 
axidltSt  uachwelNi-n,     'J,   \n   dfr  Mi  hr/nh!  «irr  K''-1nnniuiii.<  TL  l.inil 
»ioli  dabfi  freie  HCl,  iiiri>.f  iiiicii  li'ifiiLir.r  i  ■  ' i -.ii  in n.     :    Ii  i  'r.i-j. 
dem  keine  Su-ruiij^i-n  ■;»-'•  Allgcm^nnbj  iuidt^ni»,  m-».i)**^inKUT''  k'  iiir 
Sehni<'i7;tcifullc  l'enb.^i  Ir.e'.  v^iMden.  so  bült  e»<  He  ru  bei  iii- K  :i :  r  i  r 
(Ur  uanohrscbeiuiicb,  daü  Kraupfxustftude  de»  l'ylurus  bei  dei  \ui) 
ibm  getandaMB  dinwiMdm  läanfnaieus  der  Motiliiut  eine  Kulle 
■fialtOi  4>  Dw  ^jiomtawiM  ialolge  kongenitaler  FjrloruHbvpcr- 
trapU»  kMM  nawl»  oiri  mtNacMnlidi  jakinlM«laitMii  vwiMfen. 

OiekusaioB  ta  ii  m.  Ifc  Harr  Hoebainger  hilt  et  Rlr  un- 
bedingt notwendig;,  jeden  einaebiwi  FMI.  NolanKe  spastiache  Symptome 
bcrttehvo,  der  MagenapOlnng  la  aaterwerfeD.  Auch  in  der  dittte- 
tiaaben  Behandlung  fflhrt  nichts  ao  nach  anai  Erfotga  ala  die  Kom- 
Waatiofi  detaelbea  ni(  SpDloog. 

Harr  Pfaaadlar  (IfaDehen):  InAkaiUoB  nr  llagenupttlunK  er- 
gibt aidi  bei  PylanrntaBooen  nicht  aar  aaa  der  Speisebreiverbal- 
lang.  «tndcrn  vorwicpfetid  »u^  der  voa  mir  experinuMitell  n^i-hKe 
wiatM'in  n  i  rscl  lullenden  Wirkiinj-;  diese  IlchaiviluKK  ile^  S;  n-^mus 
kt  Komit  eine  richtig  kausale.  Die  Kxperimenfi  h(  zo^.  n  sich  auf 
den  i«u.sj(iv>ihniltencn  Kntrenmik^en,  xowic  .iiif  d':i  '^tiii^';ing>imn(»«»n 
in  Viru;  hier  kann  der  oiue  gewisiw  7yi{  amlaiienide  Spulungitcffekt 

dareb  daa  TctfubfW  dar  Qaalrodiapbanin  kontrolliert  werden.  Oe- 
wi0  gibt  ca  fUU^  in  denen  man  ohne  SpidunK  au-tkommt. 

Herr  Ibrahim  (Mdncben):  Daß  spaKtiwbo  Momente  im  Krank- 
heitsbilde  der  Pylonustcnaee  «ine  grofle  Rolle  BpielcD,  davon  hat  sieb 
Ibrakiaa  Immt  Mhr  «banaagk  Dali  dar  lw|Mrlnmhiaah*  Pytorus 
aleht  ela  «larren  faaWonihwae  Rehr  lal,  im  w|ra  aduw  dadurrh 

bewiexen.  daß  ilurch  Palpalion  am  Lebenden  die  Knntmktifin  und 
KnicblaffiuiK  <ie>  bypertroiibinchen  Pybirus  kniiHtatierl  werden  kiiiin 
iloEQ^lioh  der  Thfrapte  liahen  wir  bisher  'iiiri'li  empiri-*!-!,!-  He- 
(rbaclituu^on  um  ine.stea  i^ek-rtit.  Am[  dem  W'ei^e  iili\Hinl'^^';iHcln'r 
>»pek*ilatic'n  wuriltii  w  ir  e:^t  i-^eittT  k^-iiiim-ti.  wetiu  wir  ubi  r  die 
rhyHi'jji'^ie  ilr-.  I'\ l'ine-schliwsp'-  beim  Siiu^^linü;  /uvei  lli^-iij^»  i  »■  Keont- 
uiüse  beüit^en  als  heute;  können  wir  doch  noch  iitcbt  einmal  mit  vollei 
Slcherbeit  entacboidea,  ob  fetireieho  Nahrung  den  Pyloru«  direkt 
oder  indirekt  anr  uatensiTea  Kontraktion  bringt,  oder  ob  aio  etu  u 
den  gaMMoMBcn  Mona  anr  Erdffltaaig  brtegt.  daaül  Paakrea^ 
»afl  la  den  H^m  mrfleklUefit. 

Harr  FalkaBbaim  (Königsberg)  weint  auf  da*  yorinadaoscin 
Too  ragfaailreB  Teracbiedenheiten  im  Anftreten  der  apaadachen 
l'ylorusslcnoRe,  ihre  relative  Seltenheit  im  Nordosten  ein.  Der 
^auHti^e  KinflulS  der  MaKen.spUlun^  d<lrfte  doch  auf  die  Befrei'ing 
daa  Magens  von  dem  (ibermaBii;  ani?pstauten  liThnll  lurt'iokzu- 
fflbren  naiv.. 

Herr  Se  ;  t  i  (München)  sah  in  lir-u  l.  t/,teii  J.thren  6  Fälle  vn:i 
t'yl'ii i>'^]':i'^niii>'  vorwiegend  bei  ):  <  <-■:  ■  li  iii.  durch  MagaaapBlaD^'  i 
wiir.Jeu  die  JloKchwordcn  ontifhic ili ti  KcmiliJcrt. 

Herr  Knj;el  bat  den  reflektorisch  sejernierteo  Magensaft  eines 
accha  M  ocheu  alten  PjrloroKpastikcr»  untersuclit  ipubliziert  im  Archiv 
fOr  Kiudariiailkanda)w  2ar  fipfllang  wird  1  Sigo  SodalSaBag  «nfifohlen, 
walaba  dia  OMaSagariaBaei  ▼citaill  and  adnall  karaaAaiardmt. 
Zwal  Ml  «n»  Bptbtat»     M  «oat  fflugan  das  Hagaa  m  aaA- 

IVCfVDa 

Herr  Rrflninc  (Hrvaitofllb)  b«t  bei  VwabraMiaa«  kleiner  Nah- 
ran^Riengen  in  kurzen  raoacB  ohaa  ^fatCMitlaehe  lugamyiCUiBgen 

den  beuten  KrfolR  gesehen. 

Merr  Soh II  1  teil  (Klberfeld):  AnschlieUend  an  die  Beobachtungen 
von  ^'^er.  d,it5  in  einer  Kiimilie  7WPt  f'liIEe  vnn  Pv^nr-.Kp.iiiinns  attf- 
traten.  ist  i'in-'  Itt-rihnrhtiin^  erwiihi.onswi  rt,  iliiii  iille  dr«'i  Kindi.r 
(Knaben)  einer  l'amibe  an  schwerem  P^vlorunkrampf  in  den  «nttea 


Lebenitn cicbou  erkrankten.  Üio  Kiniti  sin'l  '"recU  y,  I  and 
H,  Jahr  alt. 

Herr  Uernbcim-Karror  iSchluUwort):  Da  bin  jelxt  nicht  er- 
"  -.en  ist,  daB  irgendeine  andere  Methode  mehr  laiitai  al>  dia 
"^l  iilung.  «o  bail  er  an  dieser  einfaehen  Tlierapie  (eat 

Herr  Feer  {Sdilaflirart}  «ai»  aalv  wähl,  dali  viab  FUte  adt 
.spiiliiag  auagaaaidniak  hailM,  «iaia  abar  aach  akaa;  aad  ar  var* 
B»UÜ  bd  da«  OWnMiiaaBredaara  dm  Baanih  dal  dl»  Mla  «ha* 
SftOmg  akht  ebenso  gtit  rerlanftn  wirea. 

It-HerrNothmann  (Manchen):  Deber  lardetlaeb«  Albuminurie. 
Vortragender  hat  im  Anürhluil  an  Johles  VernffendirbunK-  nacb- 
zuweisi-n  versucht,  oh  die  für  die  >Mit^eriannte  »M'thotisLbe  Mhiimin- 
iin*.'  jil-  f;iwvi'-;i'i-».clii-;i|iitiv  .»u^K'-fiiile-  Mutin'nt  vfkaijnte  I.nr.iMHr- 
der  iii-nil-  nw  II  bi'lsAiile  nirtit  .iih  h  hei  der  Atbuniimirse  meieii- 
kraiiUi T  Kiniirr  l;ifii[i;jr  i^f  K'  konnte  zeigen,  d.ib  >(:tiarl;tti|j- 
kinder,  die  in  der  dritten   Wocbc  einen  »««limenthaltigen,  aber 

eiwaUIraien  Bara  predadaraa  «od  «toa  bai  GeaaadaD  «Mik  w 
bandan«  oftbotiaeha  KoabaalaretaaUaa  aafwalaeo.  stata  BtwalB  in 
Han  bakonncB,  wenn  oian  sie  bei  Beltraba  in  mftfiigem,  da«  pky* 
siolegieebe  Auanail  daa  atehcaden  Menrnhen  nicht  ttberschreitendäa 
Crnde  lonlotisiert  oder  in  L-irdo^e  aufstehen  liißt.  Di«  Kiwrißio»- 
scheidnng  beim  Aufatoben  bleibt  meist  aus,  wenn  man  die  lyordose 
in  i-:rie  KvplM'se  verA-anih  lt .  T>ii'  'r.iV-.n  iic.  liail  Nclicm  pliy*»iolo- 
i.:i~il.i-  lir.idi-  dir  LurliiKc  ii.-i  .Mbuininur.e  erzeugen,  iluutet 
dji/uu(  hin,  d.<U  riiii'  \;iii,iiT,M':(i^;ktit  der  .^ ierenfiltration  dabei 
beteiligt  ist.  Ferner  bi  ■■b.i.i-iiti  t  Notlmiiinu  bei  dri  echten  NepbritiK 
vor  und  uach  dem  Stadium  der  spontanen  biwciUauascbeidung  ein« 
Petioda,  ia  dar  die  Albaoüauria  anr  anf  liordotiiiairB^  der  Pi^ 
tienten  aaftrai,  eodlieh  einen  Fbll  rein  lordotiachar  Albanlnatie, 
der  im  Grgensnt7  itor  orthotischen  Ifeubnors  mit  Retinitis  albu- 
minurica vergesellscbaftet  war  nnd  daher  als  Nephritis  gedeutet  wer- 
den nuB.  /'Ur  O/euKung  einer  lordntitcheo  Albuminurie  bei  gesunder 
Niere  sind  höhere  Qrade  der  Liordaae  notwendig  als  die  phyaiolo- 
)ri.srh«n  sind.  Didur  Hprechen  die  Befunde  von  Jehlc.  forner  die 
lii'obachtung,  daß  Muakeldyiitrophiker  mit  itnrki-r  I/^rdt.se  ifiemlii  Ii 
betrichtliche  KiweiUaasNchcidniig  hideii.  und  Titiveräuche,  l,onlo- 
tisiert  man  Kaninchen,  dann  erzielt  man  eine  deiitliche  Eiweiß- nnd 
KM^igsäurekärperauascbeidung.  Aul  diese  Wciüe  kann  man  experi- 
mentaU  jedaneit  den  dmcb  KwiMiare  ia  dar  JUIta  fUlbaNB  KOryar 
gewinnan.  Un  dia  Patboge oese  der  lordotii^bao  Albvaibinrie  an  aln» 
diereo.  fixiert«  Nothnann  mensrhliche  Leichen  durch  fSefriem 
io  lordotiscber  Haltung  und  zerlegte  die  Nien-ngegend  in  Hori- 
zontalsrhnitte.  Da  dies*  Untersucbungen  noch  nicht  abgeschlufnen 
sind,  wird  es  nur  als  wabmcheialieb,  aber  nicht  als  bewiesen  bin 

ge«ii  II*.  iliiO  ,iK  letzt«  UiBBCb«  ais  direkte«  Niereotraana  and  Zii- 
ki.Uiiuirisso, runden  im  SiBBa  «iB«r  SlanBBf  Ib  IBawnbaiaidia  ia 

Bi'traciit  kouiiiieti. 

17.  Herr  A.  W.  Brm  k  {I leid.  IkeiK i :  l  eber  Albamlaaria  pro 
rnrata  ortbo-itatlca  Gelegentlich  der  Nachprüfung  der  Jehle sehen 
Untersuchungen  bei  Orthomtatikern  Ober  den  Kinfluaa  der  Lordoa«, 
die  Verfasser  lUr  die  aufrechte  Haltung  bestAUgen  könnt«,  wurde 
bei  ulnar  Anaihl  Kinder,  die  wlfaHaMl  mnaMamiar  BaabadKaMi- 
daaer  bei  angeetatstem  geraden  Stäben  kaia«  Lordoae  and  keine 
EiweiBnnsscbeidung  leigten,  Met*  eine  Albuminurie  bei  Stehen  io 
künstlicher  I,ordosc  hervorgerufen.  Mit  großer  Sicherheit  trat  der 
in  der  Kalt4-  mit  Kssigstture  IHllbnre  Riweißknrper  mei»t  schon  nach 
/I  hn  Minuten  auf.  Das  .Sediment  bextand  aus  Kpitlielien  ood  Lenko 
i  vli  n.  F.shach  betrug  nie  weKentlleh  Aber  I  t  Itu  liiegen  konnte 
ruf  tn  Lordose  KiA'Mii-n'ht'idtiijg  kuci'.tiit.iert  werden.  licUen  sirh 
drei  Kategorien  von  Kindern  untir-ichtiden:  1  .Solche  mit  ortliü- 
atatiüdiem  Typ,  die  oft  den  Symptomenkomplex  der  »ScbalaaloU«* 
lleubners,  lum  Teil  den  der  .Neuropathie*  in  Sinne  Caernja 
saigkeB.  EioiM  hattaB  eor  Jmreoan  (Krchl).  S.  SeMM  «MOibbb- 
laMan.  t.  B.  ll«imleid«D.  9.  Oaewada,  ad  hee  ontcrauebta  Kfader. 

V'on  44  Patienten  klloiccber  Beobachtung  Ober  .'•  .fahre  hatten  8  pro- 
voriitive  Albuminurie,  d.  h.  18  Die  bei  Ortlm-tatikern  .\lbinnin- 
iine  befürdiTriden  oder  vemiindenidou  Momente  wurden  ih  r  hueiirOft- 
Ti  ler  linde  rem  wurde  die  vn  i  i'.  ■  i  u  t  ran  d  bctor.tc  \  er  n  in  -  mg  der 
1  iriii;!!  nge  bei  eiweilihaltigfni  Hnrn  (nach  Lonbi-.'  In  i  di.:  -er  Forin) 
i,.  -t  itv^  l^t^r  fanidische  Strnm  schien  eiweiüvrr.ririd.'rn  i  in  wirken, 
wie  dies  Frank  nachwies.    Nacbprfilung  io  Waisen-  und  Kadetten- 

Unsern  werden  dies«  nnr  bai  aMMiaieltor  iMideee  and  enbealitaw 
Sttehaa  verbaaden«  Aaonalle  für  «faw  AaaaU  IndlridaeB  Ibatirtaliaa 
Tob  Ii  nntenaehteB  Knaben  ha  atudtiachan  WaiaaaihaBa  Haidelbeig 
waren  swel  ortboatatiaeh,  vier  pmvoeakiv  albnminuia^  Varfaiaar 
hnlt  dleae  KweiBaosscheidung  trota  ihrer  Abweiebang  von  der 
ortboatatiBchan  Albuminurie  für  die  leickteito  Fem  der  letateraa. 

Sie  weiiit  in  ererhfthtem  M.^e  auf  eine  mechaniaciie  ^lalallllllfteaolao 
hin  und  ist  duher  von   w  i-'^c'iit.licjier  Bedeutung  aav  BHdlraB|p  dev 

Aetiologie  di-r  nrtiui^'.jiinchfii  .Vlbuininurie. 

Disk  n  1  nn  */.u  l'*  11.  17  Herr  K  ii'i  p  f  el  tu  ac  h  e  r:  .1  eh  1  H  I  citer- 
snehaagen  haben  uns  veranlaBt,  experimentelle  Uotereucbuogeo  an- 
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ivkMvilaHaBtim  natenacM  oad  s««r  ndir  ab  SOl  and  b«i  tridan 

von  ihnen  —  ich  gUube  bei  einem  Dritlel  —  durch  Knien  uod 
Loniose  AlbumiDnrie  erzeu|;t.  Dabei  war  uiewuln  vine  lordotiüeh« 
Albuminurie  von  Nephritis  f;efoI^t.  Vielleicht  zuf&lliKvrwclse  war 
bei  drvi  Kimlrrn,  welche  xpiSor  Scliiirlachnephritis  hatten,  keine 
loni"!li.'*<'lii!  Albimiinurip  vorhor  iT/i  u.i^en  l^Ä^rn^cn  PAheii  wir 
öfters  hfl  :ib>i«*luufMnt'r  NrpbritiH  nucK  >.lr-tn  Aufstohfi;  hJiwriU  zu 
rUckktibreii,  hiat  Kuuklion.spriifung  dar  Nivrc  durch  I^ir<Jo4tci/o',i- 
(Bog  ist  nicht  auKtn^iK. 

Uen  Kacbericb  bebt  hervor,  dali,  no  «richtig  da«  iii«cli«aiiicbo 

MMfeM  Min.  In  pmf  tialm  wir  die  UlaiMh  ohne  wcUhhi.  mA- 

milkltt  lordotische  Albuminurie  doch  zumeist  bei  anliniseiMnt  tut' 
TQMB  ladividunn  mit  schlechter  MaHkulatur.  Nur  maKsen  wir  dan 
ÄMaimmrr.hanc  dann  .mf  dem  Umwoge  der  Lordose  Hachen. 

Herr  1' f  ii  ii  n  ill  »i  r:  Di«  hydroilatischo  Verhinderung;  de^  Blut- 
ahriu«iSe«M  durch  ^'j'-  utl^r■^<■  lluhlvi^nr  bc:  ri'.jfrt'.,'ht*T  Knrporl:*p'p  wirr! 
nach  phyjsiliali'-i  lirMi  ^  1 1  un<l^atzi'ri  iiainriitli<'!i  ihinn  w-rk-^iim  -^«'ir.. 
wenn  das  Atnlijuieu  v<ir^t:wOlbt,  die  Baurbniuskulutur  «,'hlatf.  iliv 
Fixation  der  Baachor);ane  maogelhaft  «ind.  Die«  kann  vielleicht  die 
B«si«hangen  der  Albumlaurie  mr  Lordoie  und  zu  Konatitutiow- 
■iwiMdleo  «rkUhwa,  di«  nüt fidW ÜMit  dwlfiiBkulatiir  cinhvifihtB. 

19, Hämo  KnApftlmmeliaf  nmi  Lahmlorl r  (Wien):  Hamb«!- 
■•Um  mü  IiIifMiaBllBlk«  Hl  4tr  biÜMhnMn«.  Ab  SB  K*> 
niocheo  ward*  di«  HondHMt  S— 6  nal  gaiinift  Oozah  dia  Kntr 
impfiiiiK  tritt  ketoa  InoraattM  faa  Sima  vom  Rnafctinmnlnniftirit  ein. 
Bei  der  wiederhollea  ImpriiB^  koaunt  aatwadar  mv  ivr  Kut- 
wicklunf;  von  Ue(JÜ3eu  (Hyperäini«)  oder  r<i  bildet  »ich  eine  ilirfuM* 
KObnof;  oder  auch  eiu  Infiltrat  in«.  CharaktiTi^t i-.i  li  (ur  diu  Ue- 
Vakzination  int.  daü  die  Kr'.cfieiLnuK«'"  frftlier  i'itiM'l./i'ii,  rxtrhcr  ab- 
laufen al«  bei  der  ersten  \  .ikzitKitit^u  und  iiii  iiiaU  du  st-lbe  lnt«ii- 
sitüt  erreichen.  Atypiachc  \' erlauf .tformcn  kommeu  vor.  Der  be- 
aekla—igte  AUaaf  der  VakaiaatiaB  iat  ab  aia*  allcr^iHche  Ke- 
«ktioa  anhMlkwaa.  la  Aaalogia  ■!!  dar  TsWiialeii  AUerKie  an  der 
ÜMi  4m  McBicbeB  nad  dM  Kaatodwea.  (Sebintt  folgt.) 

25.  Hauptversammlung  des  Praofi^dien 

Meduiaalbeamten -Vereins,  Berlin,  und 
30.  September  1908. 

Berichterstatter:  Dr.  Paul  Frannckel  (Hcriin-CharlattaBkiHB)w 
Vor«ltii-nder:  Herr  Rapmund  (Minden  i.  W-). 
Die  diesjährige  Haaptversanunlun^  p^ntaltete  8ich  xu  einer 
Kllozendcn  Feier  des  25  Jährigen  Itentehen  des  Vereins,  an  der  neben 
ungewöhnlich  zahlreich  erschienenen  Vereinvmitgliedem  das  Kultua- 
mini!«tertum  unter  Föhmn^  df^«  Ht^rrn  Ministers  üich  beteiligte, 
wiihrru"!  vudo  uodt-rt!  dbuCscln*  li*'^i<'rij:it^rn  \  4'rtrctn:ii^rn  cr.f.s.*r.dt 
hattei^.  AU  Fi5iit4;abe  iHt  eine  von  \'ereinsuut.;;ltcdern  K*-^'^t-''^''i<.''^'^'ne 
stattliche  Featschrift  mit  vielen  intere^unten  BeilräKm  er^rhicnrn 
Die  die^ihrige  UnuptveraaininlDnK  de»  Deutschen  Medizi- 
nslkeantan-VaraiBa  ward*  aaa  AakB  dar  Faiar  aMekaeiUg  ab- 
RehaHen.  lo  dar  FaaiatlaBag  «■  n.8aptaaiber  jiak  aar  VoiaitaeBd* 
"inrn  TTebcrbHck  obtr  di*  Batwiddang  da*  Taraiai.  Zb  Ehiaa- 
mii^rli>id«rn  wurden  «iailtaailf  ||*wlUl  H*<r  Robart  Koeb  nad 
Herr  Rapmund. 

1.  Herr  Fltt|;|(e  (Rro«lan):  Ueber  di«  hyrlenliicke  Koatrolle 
der  zentralen  WatiterleitnaseD. ')  7m  den  .^nfgahen  de<<  Modlzinal- 
beamten  (jehürt  audi  die  smiitÄre  Kootrollr  d**r  \\'ii.'i>icrvrr»inrgHnp, 
an  deren  Ausftlhrun^  er  also  lebhaft  iutere.Hxierl  i.^t.  Von  den  vit 
scljieJeueii  Wa.sserverHor^-uti^sartcu  bespricht  der  VnrJr.if^i-rui«'  nur 
die  mittels  künstlich  filtrierten  Klnliwaaserü,  bei  der  alle 
wiaiiliBaa  Malhadaa  ia  kaaaadaia  gialiaB  ISmhog»  im.  Aaawidaag 
knann  IM*  bialMr  flUiek*  KeBtnUe  baateht  MwflhaUA  la  dar 
AanUhng  der  Keime  Im  Flltrat.  und  iwar  in  Deataddaad  nnter 
Aasab*  dar  absoluten  Keimzalil.  Die««  »oll  nickt 'mehr  ab  100  ba* 
trafen,  wenn  das  Wamer  brauchbar  »ein  .<u>ll.  Trntxdem  «ich  hier 
nicht  alle  Keime,  sondem  nur  ein  Bruchteil  wjüirend  der  PrafiinK*- 
zeit  entwickeln.  g;lbt  die  Methode  doch  im  Kamen  brauidtbare  Tl<'- 
Rultate  und  es  bedarf  nicht  einen  beHonderen  Iz.  B.  di-s  ti  i  ssi"«  tuu) 
N&hrbodens,  der  eine  weit  grijtk're  K«im7ald  zur  ICntwickiung  kuuuutiu 
Ulli  als  die  einfache  Nährgviatine.  Zuweilen  macht  aber  eine  ab 
norme  Robwaaeerbwcbalfenheit  die  iCinhaitong  der  Ureauahl  un- 
■Aglloht  daa»  amB  bwaadeia  aatMiacht  weidaa,  ob  daa  DebacialnB 
liatiBlaaaederTerdlehtlgeKelaiafctldco.  Ol*  aamanlllek  In  Amerika 
BbliakaProzentberecbnung  der  durch  das  Filter  hindurch^egani^eneu 
Kala*  gibt  sehr  wechüelnde  Werte,  Je  nachdem  das  Bohwasser  viel 
oder  wenig  Keint*  «atbielti  lie  iat  daber  oicbt  allgeoMia  darckiahr- 
bar  und  «tehl  aa  W«rt  Uälar  d*r  abaalatoa  KaMaaM  Mrack.  Sa 

Q  uaiw  Biaaliaai  Hom  AnlatttmU, 


die  direkt*  BaatäanaBB  dar  Art  der  aber  die  absolute  IfalBiiahl 
hinau«geh*8d*a  Xaiai*  nit  8ehwierigkeit«n  verknüpft  ist,  Terwaodat 
man  dÄ*  Titamathoden.  Hier  sind  sowohl  der  thermophila 
Titer  varwaadbar,  derauf  dergNiQeren  Wilnnere«iitonz  patitogener 
Keime  cegenOber  den  Wussentaprophyten  bei  der  Zuchtong  bei 
höherer  Temperatur  beruht,  aU  auch  der  sogenannte  Colitiler. 
Wenn  auch  nicht  zum  Vergleich  veracliiedeuer  WtlsHer.  -  i  "sind  diese 
l'itcr  doch  zu  turtlaufenJeu  UnterMUchuu);eii  au  t'iij-  uud  dt'iii-tlbLMi 
Wasser  geeignet,  eiue  < IricutieruiiK  Uber  '\.ü  Uedeutuu^  der  vtit- 
liegendon  Keime  zu  ;;eh.i'ii.  Kiü  ijru^L  r  L  ebt  Island  liegt  aber  darin, 
dnU  die  Resultate  der  bakteriologiücbes  UnterauchuQg  erst  nach 
nNi  M*  dni  bekannt  wardea,  aedaS  vaa  aiaaai  badaaUiabaa 
Waaaar  bia  dakla  aebon  jteong  verbtaaebt  aela  iMaa»  bh  aaUiaidi* 
KrankheitsIiUle  liervorxarufon.  Die  Kontrolle  mnD  daher  vor  allem 
auch  darauf  anageheD,  eine  gelKhrdende  Rohwnsaerbeacbaffen- 
beit  und  ebenao  eijie  Gelahr  des  Filterbetriebe«  bereit*  im 
voraus  zu  erkennen.  Daa  Rohwaaaer  zeigt  meijit  grofie  Differeoata 
im  Winter  und  Sommer:  im  Sommer  wenig  Keime,  auch  wenig 
i  't  i  ;utrn.  aber  unter  UmHtündon  bedenkliclit;  j  atli  i^^ene  Arten,  die 
von  der  Schifferbeviülkerung  herrühren.  Im  Winter  enthalt  das  Huh- 
wiwser  meint  zahlreiche  Keime,  und  namentlich,  wenn  .S.hnct  scluu,  l,  o 
und  Niederschlage  die  UodvnoberfUU^he  abapulon.  weh  vcrdttcbtigo 
Kate*.  S*hr  wichtig  M  di*  OriaaUanug  Ob*r  d*a  fleaandheif- 
»lataad  «ia«n*il*  der  Sebiff*rb*«alk«naag.  andarseit«  der  BavAIki*' 
mng  in  den  obcrbalb  di-s  Wa!»erwerk<i  gelegenen  Ortadialtaa.  Di* 
FilterleiatUBg  variiert  ebenfalU  zeitUdi.  Sie  ist  nameatiiell  im 
Winter  schlechter,  weil  die  bei  der  Filterwirkung  beteiligten  Midei- 
migen  L'eberzUge  Hieb  bei  niederer  Temperatur  oft  nicht  hinreichend 
»usbilden:  lieinigtint'  und  NenHeschickunj;  der  Filter  sind  daber  in 
diewn  IV'riijden  ln'-iiciJt  r^  L:ef.<hilM-h,  W  ii'iili^'  ist  .■ndlich,  daU  iler 
llyKU'iiiker  i'rmiltelt,  ob  Isen  dem  Auftreten  von  Krankheiten 

und  Sterbefddleii  in  der  vernorgtvo  Hevülkerung  uml  der  Be^chnffen- 
heit  de!<  WiLssers  aich  bcziehuagen  eigeheo.  Km  iat  z,  Ii.  bereiU) 
fest^enteUt.  daA  usdiicib*  DanBkiaaUi*il*a  b«i  Kiadara  Im  WlaMr 
und  Frobjalir  (DreidBa,  Hambarg,  BOTlbt)  awaifcUea  dardi  boba 
Keimzalil  des  Wassers  begOnstigt  werden,  aad  noch  mehr  Ans- 
schlgge  werden  sich  ergeben,  wenn  statt  der  SierbelAlle  die 
i^rkrankungsntatistik  zum  Vergleich  herangezogen  wird.  An  der 
Hiind  dieser  Orientierungen  wird  der  kontrollierende  Ilygieniker 
gef;lhrdi'nHi-  Perioden  ilcr  Filtrütion  voran»«dien  und  in  den 
Bctriv'fi  ».'Vintufl!  mit  h<' -t  imnitj.'u  Tijit^rblikgcn  und  MiUtniingen 
eingreiffn  können:  die  Kontr^tlle  geht  damit  in  eine  Uv 
ratung  de«  Wasserwerks  über.  In  dem  ltuiidi-jiral.serliiU  vom 
16.  Juni  I9Uä  Ober  di«  öffentlichen  Wwts«rver»nrgungsau]aKeu  ist 
diese  Baratnag  baidta  voigaaahaa  aad  es  ist  dort  aamaipKwIiaB, 
doQ  der  Madlalnalbaamta  ta  diaaer  Baratnng  in  enter  Liaie  be* 
rufen  iat.  llaadelt  es  ddl  am  aia  komplizierteres  Werk,  so  wird 
freilich  die  Verwaltung  deaWarkaa  ftlr  die  bakteriologischen  L'nter- 
»Hchungcn  und  (nr  die  B<i«pcdehnten  F>hebungcn,  widrhe  für  ein 
Krkvnnen  der  gef*hr<ienden  Prriodrn  erforderlich  »ind,  IliirnkräfCe 
dem  Medizinitlbetmiten  zur  Vi-rfügung  stxdlen  miisseti.  D«r  Mß- 
ili/iua!iii;amte  wird  dadurrli  in  den  .Stand  gesetut  worden,  statt  der 
biüberigen  zum  Schein  geübten  die  allein  zwecicentsprechende 
KootroUa  ananrilbaa,  dl*  aal  da*  Baiataair  daa  WiaaarwariKa  Ua- 
ausltuft. 

3.  Iii  IM  hke  (Erfurt);  Vorliufiifer  Kulwurf  d.»  K-iilis 
l^esetze«,  tietrelfend  die  AnHObnog  der  Hiilkuude  diirrh  »lebt 
approblerle  Persoaen  und  den  Oehelmmlttelverkehr.  Die  Tat- 
:<arhe,  daä  trotz  aller  Aufklärung  der  Bevölkerung  im  Deutachan 
Keiiiie  daa  MOOO  A*Rt«n  lootio  Kaiyfnaoh**  ftgaaBbanldMa, 
driingt  anf  ato  velbttBdiKe«  Kurpfoidierairerboit  Ida,  wie  aa  voa 
di  Q  ..\erzten  verlangt  wird.  Die  UegrOndung,  wnnim  ein  solche«! 
Verbot  nicht  erlassen  werden  kann,  erscheint  dem  Iteterenten  nicht 
befriedigend.  Immerhin  biete  der  Kntwurf  die  Vorteile,  daß  durch 
ihn  den  Kurjjfuiirhern  die  Fernhehandliiog  und  ilie  n<w(-hleiht.s- 
krankeit^en  vnIlst.Hndig  ent7^>K*'n  werden  und  ditü  er  .nirh  die  Mn^- 
.irhkeit  |,^lfif,    ilu'.pu   die  .■Vusubuni^  ihres    <Je\\t.rin-s   7->i  uiitersa^oii. 

in  den  §-§  t>  ^'^  aiij^eseLvitd  Strafat&ti  ersclieiut  nirhl  zu  hoch; 
e»  komme  aber  u  eTiitlirlier  auf  die  MiniinalmaUc  .ils  auf  die  ll^ichiit. 
inalie  aii,  du  jetzt  gewöhnlich  viel  zu  milde  gestraft  werde.  FOr 
den  Titel  wird  kQrMf  dar  Mamai  KaipfaaehairBihehaadlaBgWgMat» 
^"rgeschliigen;  jedenfalls  abar  a*i  ia  ihm  daa  Wort  .Hdlkond*^ 
durch  .lloilsewerbc"  I«  ersetzen.  Die  Kontrolle  soll  nicht  nur  dardl 
die  l'olizeibehOnle.  sondern  auch  durch  den  In  amti-ten  Ant  ndar 
Tieriirr.t  unil  zwar  nicht  des  Wohnr>rLs,  soudeni  di's  Betriebsorte« 
ausgeübt  werden,  da  bekanntlich  die  Pfuscher  oft  an  anderen 
Orten  praktizieren  .il.s  ihrem  Wohn»  rt  (S  I  und  21  Die  »t-rt- 
vollste  Handhabe  zur  üeklimpfuuf,'  der  rni-irlier  ;;ilrt  iler  ;  '1,  zu 
dem  ein  Behandlungsvcrbot  auch  der  1  ■.d#i;t  j.usl.»ride  der  liesehlechLs- 
krankheitcn,  der  Frauenkrankiieiten  lCnrrinomge(ahr)  und  der  ga> 
mciogcfahrlicbcn  sowie  der  aozeigepfliditigen  Übertragbaren  Knmk* 
b*it*a  a*a  «*rlaagt  wird;  f«ra*c  «in  Veiboi  der  Suggeatloa  aad 
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Umlidier  VerriUirtii.  Vmu  i-iiii);eo  weitervii  Ab>aileranicHr(traeUiReB 
•ifi  H'  ih  crwRhriit-  ilin  Strpichun<f  de»  Worten  .«iHHenllieh"  in 
.wisHf-ntlirh  iKi'.vuhrf  ,\riniih<'T.  niticlit"  .m  t;  6.  bt-i  der  unnahr«n 
Kfklaiuc.  da  r>*  sich  vor  (Irricht  (*t*t»  als  unwirlcKam  erwiesen  hat  . 
der  SCtuwU  .oder  mit  «einem  Wissen  machen  l»Öf  ver»iprcche  rwii' 
•iobcrere  Handhabe.  Unter  den  Uittaln,  deren  offantlich«  Au 
pnimg  «Btonacl  «ird  (|  T)  ««fidni  aook  gtwliiwlit  Mich«  rar  Be- 
Millliniig  voQ  MenatniatioMitAraiiKeB  nelieii  denen  Kegen  Sehwanfcer- 
ticluirt,  und  aoldie  K^ßen  Kraaenkrankheiten  Oberhaupt.  Ferner  wird 
Bestrarnn^  auch  derjeniu'eu  Personen  verlangt,  die  xur  Verletzunf; 
der  S.urh<>ne'-"'l'""  'hirch  den  Dniek  beitragen  »der  derartige 
i)rii< '* i  rkc   c.fli  rillH  h   .uiprrisen  <s  Ali  ■iffentliche  Ankrtnili- 

^iinx  n^it-r  AiipreiÄU:i(,'  im  Sinne  dt-s  (JeM't?<*s  nh!'  nn'U  drr  Mff*-nt- 
licli«-  Hiu\vei<i  auf  ili;.  licr  '.iiid  .Srhriftfii  r>-UiMi.  in  li-'n.  ii  'lu- 
durch  liaa  (le-.e«/.  i  Ltrnfr,-ui n  Mittel,  i^.-i-^.  i.suin.ic  .  .I.t  \'i-if;ilir.  ij 
■npfolilen  ^v<'r.i•.II  l.'l 

DisWuHhion.  Herr  l'llaux  (Bcrliu)  wilov-lit  iür  S;  3  d  Ja* 
Verbftt  alier  mit  ÜMiUniMldlgeB  «ialwigahMMleu  Krankheiten  Qber- 
baupt,  weil  die  KnrpfmdMr  aicli  dahia  •nanveden  priegen,  daD  ale 
(la<i  W.rließen  einer  ameigepnichtlRen  Krankheit  nicht  erkannt 
ktttterj.  St.itt  der  allj|;einani«ren  Kezei<'hnuDg  ^mysUachea  Verfahren* 
seien  dor  DenUirhkrit  »»|;on  diese  zu  benennen  (Magnetopntliie. 
Uetundbnlen  u. K)-  Zu  ^  wUnacht  er  Unter4a^ung  dea  l)«triebe>i  durrb 
weju'ii  TnmkMiclit  odt'*r  (jeisteMkrutikheit  u.  u.  entniündixl«'  riusi-her 
v«lihn'ii'i  di  r  DaiHT  der  Etltliiätidi^uUK  Nach  .M  SllJlt.  frfi««- 
hprtwlieueu  Persuni-u  >^^41  iKt  Uetrieb  übL-rhau)>t  untertta^t  werdt-n. 

Herr  iilttiber  (Cü^lin)  niüi  ht  darauf  uufmerkf-am,  dali  durch  den 
Kntwurl  dir  nicht  uuj;c  fuhr  lieben  Personen  nicht  betrullon  werden, 
die  gtw*rtanU%,  aber  «faMXbtgrft,  trtüdilieh  oft  w  aiMUttigw 
SmekM.  KarpfaMharai  traibns  «Vaiwo  tiui  di*  ittaaelMadiB  Heb- 
aamen  nioiit  berOdcidclitlift  —  Herr  v.  Gu-onnann  if<tuttKart) 
waavht  Berflckaiclitifpum;  der  myiitUchea  Keli&ndlunf^verfahren 
aiieh  an  Tieren,  und  der  nainentllob  ebenfalU  für  die  Veterin&r 
medi/in  in  Uctraclit  kommenden  .Mittel,  die  den  Körper  /u  betton- 
deren  lyeixtuiic^cn  befShipen  '«llen".  Die  Ver<.sniinlni!f;  erklart  »irh 
mit  den  ,\  li.i:uii'rnnusv<irs.-t,|Jnjen  ilm  Kefen'üti  n  trni-.il>li(nlich  ein- 
rerstajiden  uiiil  iibunabt  <•»  dem  V  oretandv,  die  weiteren  bei  der 
DiskiisMion  hrrvoriKetreteneii  (•rsirlita|MUlktlt  M  dtr 
die  Ueliürde  au  berUcIcxicbtiKen. 

S.  Harr  Stntveh  CIMte):  Dir  ftEmwirUK*  Staad 
4itr  KriMUMfartlffifaUilfc  Aa  d«r  Hand  «Imt  hochlatwMMBla 

BamniluoK  von  HclMdalii,  AbUda^pn  «nd  Pfapamtan  baaprieht 
Referent  in  fast  3H  ■Madigem  VortiiK«  dte  kOrperlichaD  Manoale 

dar  Verbrecher,  auf  die  Lombros»  de»  Typus  roai  j;oborenen 
Varbracber  «eßr^ladet  hat  und  ihre  kritisoht  Deutung  nach  den  Kr- 
gabnit'sen  iler  iirithrripnlrifFjsehen  und  vergleichend  anatoini'irhen  Ki.r 
arhuii^  l)it  h!r;<ebni-^i-  faiit  er  in  foltjcnden  iH'it'tjitr.eii  iUMari,nieK- 
t.  Am  V «■! br*Nriu-f :»t-heü  Menschen  —  im  Sinne  der  KriitiinaUiitJiro- 
li'iluKie  —  beobachtet  man  die  von  Louib r  i i- ,,  .hl^c^-oI i  uen  Be- 
funde tataftchlich  «ehr  hftofiK.  2.  Ks  gibt  trot^dam  keinen  (Ur  den 
Veftwaekir  chaadrtariattadhan  Vyfm  fBv»  «riadariai  «to  Um 
Loiabrea«  amabn.  9.  Dia  Bcranda  an  vatbreifter  bernhan  tan* 
auf  pntholojti^rhen,  anoh  bei  nicbt-verbiacberisehen  MenwheD  vor- 
kiiiiiiiiendeD  Stilrunifen.  teil«  anf  angeborenen  Merkmalen  (tatiiieh- 
licli  bistt'eileo  utavihtisi-ben).  In  ihrer  fieHarotbeit  beweisen  ftie  über 
jedenfalls  einen  allf^emeiu  .ininderwertiKen*  t'irgani.iniit'«  ile^  In- 
•  lividuumB  A  L<imhrosüs  Krolieii  W-rdienst  ts!  es  somit,  diirfii 
den  Nttchvs  i_iH.  'hiU  unter  Uecbtfibreehei.-L  -ii>  ti  v  ielfach  solche 
derwertifje"  liidiviiiueo  finden,  als  ei-slir  die  Aufmerksamkeit  uul 
„Minder^vertigkcit"  i-inrelner  Menschon  hingelenkt  und  ••in  ernrte« 
Studium  dicseii  Zuatandea  angebahnt  au  haben.  5.  Körperliclie 
MhiderweiUi^  ht  oft  aiit  gmaOgu  IliadarwerliBkait  veicaaeU- 
«rhaftel  und  bedingt  zuwenae  aegar  etae  aeldie.  6.  IHe  Dlagaoee 
^rciiittt-Lr  Mimienvertigkeit  soll  <dch  aber  nicht  allein  aufdiekürpcr 
;i'  h'h  UtfiiiiijL  aufbauen;  hierzu  gehört  vielmehr  eine  genaue,  ein 
gebende  neelenär/tliche  Untersuchung  und  Prüfung  im  einirelni'n 
Kalle.  7,  l>le  körperlich  «od  geistig  minderwertigen  Individurn 
UOterlirgen  infolge  niiingclbiifter  M'ider-.ittindwfllhigkMit  beson<iiT»< 
leidit  dein  Anreiz  »um  Verbrechen.  uti>I  ;st  L;i  raile  bei  ihnen  di'- 
sowologische  Moment  Iv  Li.sill  ein  gauz  wexwntluher  und  be- 
deuUsunier  Kaktor.  S.  Besserung  der  soxlaleii  Lage  und  die  modernen 
Beatrebungen  der  Uasmuih^i^eue  können  die  Kntatehunj;  minder- 
weitVc  Individnao  beachrtnken  und  damit  die  Zahl  dar  Verbrecher 


4.  Uerr  H.  Marx  (Rerlin)  daoMMUtllati  daa  von  ihm  konstruierte 
xunamaiealeebare.  In  der  Tatcba  Ingbora  ■Utraakep«  da.-<  er  lu 

di  r  /i'itschrilt  fOr  Medixinalboante  1907,  No.  21  beichriebeu  hat. 
Ks  hat  den  Zweck,  dem  MedixinalbeamteB  die  von  den  neuen  Ob 
dukliondvoru<  hrifteii  geforderte  Mitnahme  eines  Mikroskops  zu  jeder 
Obduktion  n'  ei lciclitoi;i. 

i.  Uerr  Lochte  ((i6tüu|(«a>:  Zar  Pijckelogie  der  Aaaaage. 


1^4» 

von  der  bewuüten  Kalacbaussage  ein  breite-  l-I'  bie!  norniilfrsyc  l<ii 
logiHcher  AuffassungH-,  Krinncr'inirs  nnd  ,\uss.ii,'('faKrhutigi'n  be- 
•-'.L'.'it.  nur  ivei  j<_-(ior  Zvuu;cm  cr:irhmur.g  ^rr-rechtiet  werden  muÜ. 

Auch  der  Kid  bietet  keine  (iowihr  für  Kohlerlo«igkeit  der  Aussage 
(Sternl.  Illiwo  Ki-xtstrlliing  beannproelit  in  der  Praxia  fOr 
die  Kiille  Bedeutung,  in  denen  aar  ein  oder  «reaige  —  an- 
Reangand  aaipiiil»  Zngm  «orkaadaB  riad.  Oat  Onaaar- 
Weberadia  Veiaoeb  Mut  andeiBeitii  da0  ea  bai  Vamiiiataiig 
einer  größeren  Keibe  von  Zeu^^en  sehr  wohl  gelingt,  ein  au- 
n&herud  richtiges  Hild  des  Vorganges  t"  rekonstruieren.  Der 
Korderung  einos  Au!v«age-l'nterrichtj>  in  der  'iriiiilc  kann  nicht  bei- 
gestimmt werden,  noch  weniger  der  He-st**!Uin,'  v.>ri  tii-rifJil.-pvycho- 
logen.,  Hcttchteiwwert  iKt  der  Vorschlag,  in  ;^cei/iit.'ten  Käileu  die 
i  r.it; i  n  'JcN  vemehincndrn  KichterM  und  dio  Aussjfgen  des  Zeugen 
i  iio^-raphLsch  xu  protokollieren.  .Sowohl  durch  körperliche,  wie 
iuii'h  seellaehe  Erkrankungen  kann  die  Aussage  st/»rond  bewinfiiilil 
»erden.  Unter  den  körperlichen  t^rkraakungen  Npieleo  die  Kopf- 
verletzungen (Amaeaia  aad  %i>rbHOniBnan)L  dia  la 
heilen  (z.  B.  Typhaa)  aad  IntaxJItatieneB  aiaa  WO».  7ur, ' 
uD<l  nach  Ablauf  einer  Seelenstnning  werden  gelegentlieh  kranbkalt 
breinfluBteAMaageo  produziert,  die  die  Behörden  irrefohren  kOanaa. 
Der  Zr-us;euau.sisage  eines  tleiste^kraiikon  kann  nur  dann  ein  Wert 
be»gfiiu--^ei:  \\ erden,  wenn  c-  (iach|,'ewitscti  iit,  liaLi -ic  unbccinflnUt 
von  krank liafccti  MfMiicnlcii  .(bccgchcij  ■•iriii  il  r.nner).  Di«  im 
Kulvcurf  zur  Strjifiir'./tünrdiuir.j;  vnr^ic-ehcm'  iillfcmoine  Kinschrin- 
kung  der  Ki  •••  kmnuU  di'ß  Wnnsclivo  der  l'<\ .  hnlogen.  wie  der 
Irrenkr/te  cnt^gc^mi. 

Diskussion.  Herr  Stern  iKrcshtu)  betont  nachdrücklich  die 
Notwendigkeit  bemerer  pnychologiwber  Auabildnog  der  Richter  and 
mochte  eatgegea  dem  Vorüagaadea  doeh  lüt  eine  geeignete  pajrelw- 
logiadi*  UntacMidMWg  awaiWbaltar  SEeagaa  aa  Oerlehtailaile  ata- 
treteL 

8.  UerrGutkneebt (Be)gafd)r  MedlitnaibMBrter  and  arrtllehe 

l'raxla.  Relvrant  faflt  noduiwli  Äe  oft  ber»Mgebobanea  lOAittado 

zuwinmen,  ilie  durch  die  jetzige  erwxtterte  amtliche  TUlgfceit  des 
Kreisanites   ■■nt.standeu    sind.     Die   l'nmuglichkeit   für  die  dber- 

«ie>.tci:ili  Mfbr/alil  der  nicht  vollbesoMctr  n  Kr^i^Uryte  eine  lohnend« 
Prii.  a^pra\i•^  .ci  tnibeo.  steht  fest,  die  Vullhc- ililung  i-t  cw-c  unab- 
weiiili'  lio  Ni  .t  w  ciiiiiiikeit.  Der  \'rrzii-]Lt  auf  dn-  ,ir/(lirlic  Praxis 
i\ird  kcilti  rlci  ,\ac'ih  rlc.  mir  \  crti-ili-  tiri:i);en,  \M'.]  da'lur-  h  die 
Krfullung  der  Divustokli«Keul'<'>t*-'"  Ki-'^ürdert,  und  die  jetat  b&ullg 

Mbiefe  Stdlun«;  de(  KratearHaa  an  dan  Aantan  nnd  an  dan  aalnar 
.\afBicht  aateratelltan  Oaawbntwibandan  »niaiiadan  wind.  Dar 
jetzige  Zuataad  wild  dadardi  eharaktariaiart,  dafl  dar  Staat  die  «oUa 

Tätigkeit  elaea  Baaartea  in  Aeaprucb  ainait,  abaa  Hat  voll  tn  be- 

-  Millen. 

Der  un,^cwiihnlich  lebhafte  lleifall,  den  die  Anafibrangen  her- 
vorriefen, seigle,  daO  allgemeiae  Uebereioeliouaaaig  to  dleier  Frage 
bv-i  den  BeUiligten  baateht 


Verein  der  Aerzte  in  Däsaeldori 

Nitxung  aea  IS.  Jaal  1908. 

I.  HerrBa  .  '     FurlsrliriUe  in  der  1 
lunc  de*  bioiocuchen  Luctoaohweiaea, 

ai  Das  Auftreten  der  WnaaerniaanadMHi  Raafctti»  baaralat, 

iaU  im  urganismuB  irgendwo  ein  Inatiteher  PMaaB  «ntbaadan  ial; 

denn  bei  manifester  Kues  ist  die  Iteektioa  in  1001  der  FdUe  potitiv« 
Kerner  wird  beim  Sliiigling  er«t  dann  eine  poidtlve  Reektioo  ge- 
funden, wenn  xyphiUUnciie  Krscbeinuugen,  sei  es  auch  nur  suapekter 
Natur,  vorhanden  sind,  h)  Die  Lue.sreaktioo,  ohne  Benutzung  des 
künstlich  vom  Kaninchen  gewonnenen  AiTib<-.7eptors  angestellt,  ') 
gewinnt  an  Keitihcit  nnd  fallt  besonders  lud  l.vd  ntcn  iin<i  bei  be- 
handelten KlÜlen  noch  dann  ponitiv  au»,  wenn  die  alt«  Wasner- 
mannaehv  Versuchsanordnung  rersa^  c(  Das  Prinzip  bei  einer 
durartigen  .\niiteilung  der  Reaktion  midi  die  Beuutaung  der  ge- 
ringsten brauebbaian  AmboiaBli 

einer  stereotyp«»  Ooaia.  d)  A^         Waiaa  TBMtallMhb  aitb  I 
dem  din  Methodik  and  daait  ibn  1 
in  Klinik  nnd  Piaida. 

3.  Herr  Lubarseh:  Sv  i 

Demonatration  sahl  reicher  mit  dam  TeiaeUadaaaiM  (auiat  poii- 
tivea)  Brfolge  geimpliea  lllaie. 


lErienibarkmt  nnd  die  Banbrnag 


t)ll(lM  baatr.  Zw  Mrtludai  4n  «tntogtachan  Lucna 
.«wdiiiaiMa*  Wecaemcftim,  Hu,  Ne.  n. 


VanaMMfdiabar 


I  VaoL  Dr.  J.  Snhwntbn.  — 


TOB  Q.  Barnataln  to  Barlin. 
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An»  «Her  UnivenitIts-PniaenkHiilk  in  Oreibwald. 
Prognose  und  Behandlung  der  pnerperftkn 

Infektion'). 

Vou  Pn.f.  Di.  Max  Henkel. 

Bl  llegl  uu(  der  HanJ.  duli  die  l'iiijrii.mc  di<r  putTinTuli-ii 
InMltiOn  eng  vorbundun  lüt  mit  der  Aetinl  ifrip  und  der  vxaklun 
DiagDOW;  und  ich  Kluubu,  duD  wir  danit  der  iinermüdlichtTi 
Studien  nach  d«r  ItichtuiiK  hin  i-iü  ruI  Stück  in  dnr  Be- 
urteilung d«'s  IvindbuUfiebprs  vtirwüris  i^ekomincn  sind  K- 
ist  nicht  moino  Aii(k:iIii>,  moinr  Herren,  Ihnen  heutp  lünght 
und  allgemein  Hi'kaiuiti's  zu  wiederholen.  Nur  das,  was  meines 
Erachtens  prinzipiell  wichtig  ist,  milcht«  ich  Ihnen  in  ge- 
dringter  Kiirze  vortragen,  hier  (iiied  an  (ilied  reihen,  soduß 
•in  möglichst  einheitliche-^  'ianzes  entsteht.  da.s  bindende 
ScblÜBse  in  bezug  auf  die  Progno.se  zul&ßt. 

Im  Von1erKrun<ie  niler  unserer  Studien  und  Bemühungen 
nach  der  AstioloKie  '1e>  Kindbeiirieber«!  stehen  selbstverstünd- 
lieh  bakleriolugiifche  Untersuchungen.  Hier  lautet  die  Krage- 
aloUung  ganz  allgemein  so:  Existiert  uln  bestimmter 
Slreplococcas.  der  das  puerperale  Fieber  guat  spe- 
slell  horvorruft,  oder  handelt  es  sich  nur  um  Slreploeoccen, 
die  nur  unter  gewissen  Vuraussetiungen.  sonst  aber  vSllig  iden- 
tisch mit  allen  andern  Streptococcen,  das  Kindbettfieber  hervor- 
rufen? Der  zweite  Teil  der  Fragestellung  lautet  so  und  Ist 
zum  Teil  abh&ngig  von  dar  ontMi:  Wie  Icommt  es.  daO  ein 
beliebiger  ätreptococcus  dl»  maligne  Eigenschaft 
•nttalten  Icann,  die  das  liild  der  puerperalen  Infek- 
tion mit  allen  seinen  Varianten  erzeugt?  Wir  sehen 
^•0;  dafi  die  Beantwortung  nicht  ganz  einfach  ist;  und  sie  ist 
giewlB  Dicht  damit  erledigt.  daS  man  das  Vorhandensein  von 
Streptococcen  im  Sekret  der  Scheide  oder  de«  Uterus  einer 
Wöchnerin  nachweist  und  damit  Aetiologie  und  Prognose  des 
Klndbettlieben  festlegt. 

Wie  übereinatimmand  aila  Unlersoeher  aus  den  letzten 
Jahren  angeben,  finden  Mk  iat  Sekret  von  Schwangeren  und 
Wöcbnerinnen  Streptocoeaen,  und  zwar  in  einer  Regelmiitlig- 
kelt.  die  Jedae  Satttlire  Auftreten,  jeden  Fehler  etwa  in  der 
Untersuchungsteehnik,  aasschlieBt  Von  den  wichtigeren 
hierher  gehörenden  Arbeiten  möchte  ich  nennen  diejenige  von 
Matvig,  Sehank  and  Schaib,  Promma.  Kawaatiky, 


Q  Mich  iMi  »«iiin>i  tMiriM  4SI  4m  NsMHMcaiMntoiMaai  ta  MM. 


!8chOttmQllor  und  -'iri  lere  .\uch  nn'ine  eisenon rntersU(.'huil»{en 
an  nicht  unter«uchlcn  Si-hwangarn.  die  ich  Bcmeinsain  mit 
Itfihne  \ni  i:  •nMiiinien  habe  und  die  von  diesem  in  semer  Disser- 
:  l.'itinn  iHerliii  \:i'>2t  niedergelegt  sind,  gehören  hierher  Des- 
h.'ti  meine  L'[iler8Uchun).!Hn  uher  den  BakterienKehalt  dvs 
l.i'..'lii;ilsekreleH  solcher  Wöchnerinnen,  die  während  der  Geburt 
iMil'.Vi' ier  überhaupt  niclir  unlersii  Ii:  wunlr  n,  dii:,n  r..ii'h  slatt- 
geh.iM-  r  innerer  Unter-. ui'huiji:  iiml  -icriiielHicii  aucti  niich  vur- 
geiuiiiitiier.er  entliiniie:-..i.T  <.i[H-riinon  l'ie  Hesiili.ite  dieser 
Unter-siieliungen  erscheinen  liemiiiichsl  in  der  Zeitschritl  für 
(leburt'-hilfe  und  (.iynäkoloffie. 

Was  die  pr!»tP  Arbeit  betrilfl,  so  unt<«r--iU€hlen  wir  dumuls 
bukti  !  i^i'-L-i-^ch  da.s  Scheiden.sekret  von  zehn  nicht  expluner'.en 
Sch\s  aiij:'  !  eil    K,-.  handelte  .sich  dabei  vorwiegend  um  Frauen, 
die  in  ^ier  ersten   Schwangerschaft  standen  und  bei  denen 
eine  innere  l  niei suiluing  Überhaupt  nie  vorgenommen  war 
und  die  nie  kr;iru  t-ewesen  waren,  namenilieh  nicht  unterleik»- 
i  krank.    Unter  den  untei-isuchten  Frauen  Ijefinilet  .sirh  nur  eine 
I  Zweilgehürende,    s ■■nst    luindeli.  es  sitli    um'  Erstgebiirende. 
'  Und  von  den  ICrstgemirenden   war  aucll  nur  eine  oiniige.  die 
ejnni;il   uriil  zwar  Hingen«  Zeit  («  Wochen»  vor  der  Sekrelent- 
nuhme    untersucht    worden.    Das    damals    erhobene  Unter- 
I  suchungsresultat  gipfelte  darin,  daß  die  Scheide,  auch  der  nicht 
rrtlers'.lehlen.  durchaus  nicht  als  keimfrei  aniuselien  ist.  srm- 
ili-ni  'i.iü  es  jeile.siv  'i:  u'>'.,in;.'  eine  iT'iri.;    \\r  ;,     :.'r  verHi-iiii.":eii- 
urUjisii-n  Mil<rMi.n,';>iiis::M'ii         .-mti  Si  i'..Mili-:iM'lirft  zu  zw 
\  Fün^uiiil.    iir--     I-     :-'r  Fnlie,   konnten  wir  Sln'|i(.!- 

cocLen  niiflnU'iseii.  durunlei  7',s  .■i'niU  den  olilig.-it- ir-.ai'nii'i'n 
Stre|rti_ii;(.K-i'U^,.  iler  seiiier7,e;l  vnh  M  en  ge  ■  K  nin  i  ^;  l-irsrhri.'i.pn 
wurde.  Wir  liiiben  dutimls  i-  ije  ,',rij,'r  .\nz4ihl  A  iis-.i  1 1 .  liivrüpa- 
rate  von  dem  l.''i;r.iiijs.'kn''.  .i:if,'.'(erl-f;l  iiinl  •.•■rsiiclit ,  alle  die 
verschiedenen  MiKrt-uii,'iiiii.'>men,  die  wir  itti  baivluriuskupischen 
Hilde  sahen,  durch  Kulturverfahren  rein  iluriiUBlellen  Nicht 
immer  gelang  dies,  indem  trotz  der  verschiedenartigsten  Niihr- 
bviden  und  Kiilturverlnhren  wiederholt  Hüklerien  nicht  zu 
züchten  waren,  deren  Vorhandensein  alier  durch  das  .\us- 
sirichpriipttral  erwiesen  war  .Ms  Orund  hierfür  nahmen  wir 
an.  daß  die  Bakterien  entweder  au  sich  nicht  furtpflanzungs- 
fähig  waren  infolge  mungeiliufler  Etilwickluiig.  daD  sie  abge- 
storben waren,  oder  daU  ihnen  der  gewäliite  N&hrboden  nicht 
zusagte. 

Was  nun  speziell  die  ätrt>ptococoen  ant>elangt,  so  gebt  aas 
dieser  Arbelt  zur  Evidenz  hervor,  daB  sie  keineswegs  einen 
■eltenen  Befand  in  dem  Sekret  von  Sobwangeren  daratoUea. 
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Auch  das  von  DOderUtn  ab  nonml  benidineto  8«knt,  dis 
dl«  Koiwiatcni  ganmiuMr  WMb.  h«l  und  von  mrar  Rctklioa 
UM.  erwies  Hieb  nteM  iS»  MnflraL 

S«  kann  M  mH  nicht  wnnd«m,  wann  atfbon  Im  Sekrat 
gesunder  Schwangerer,  die  niebt  nolaimuM  lind  nnd  bat 
dont-n  auch  jede  gonorrlwiMlM  Inttktlon  vam  vornherein  m- 
zuschiioHvn  war,  aiah  m  'htafig  SlreptMooeen  oaehweiaeo 
lassen,  dafi  wir  d«nn  anah  in  4«ni  BtkfM  von  iwnnalM.  Mlbat 
bei  di>r  Geburt  ntebt  nntflnaehtao  WCchnednaen  wieder  «ur 
Streptocucc«n  treffen,  «ladar  naabwalaen  kennen,  daS  die  vw' 
Mbledensten  MikroorpMilBaan  In  dar  SdMida  vaibandaia  OuL 

Dareua  folgt  meioea  baelitaiia  mr  Birtdani,  dal  die  An- 
Wesenheit  der  Streptoeoeeen  niebt  allein  genflgt,  um 
Kindbettdeber  hervorzurufen,  sondern  daB  lu  dem  Zvaak 
noch  andere  Momente  im  Spiel  aind,  denen  auf  doli  Qmnd  SU 
gehen  jetzt  utinere  Aufgabe  sein  wird.  Bs  wäre  Ja  nun  die  ain- 
fachstc  Urkläriin)?  die.  daO  der  Streptococcus,  der  bei  der  puer- 
peruk-ii  l:ifi'kiiiin  in  Krage  Ifoninu,  ein  ganz  apeziflseher  Mikro- 
c.rtrunistiuis  ist.  Aber  alle  die  Unlanacher,  die  sich  mit  dieser 
Kragte  beschäftigt  haben,  vermuchten"  keine  Anhaltspunkte  aus- 
findig zu  machen,  die  es  uns  mit  Sicherheit  ermfiglichen.  einen  be- 
stimmten Slreptococcu.«  des  Puerperalfiebers  zu  unterscheiden 
.Ii:  mehr  wir  uns  mit  dem  Studium  der  Streptococcen  bcscliäf- 
Ilgen,  um  Sil  schwieriger  scheint  die  Deutung  der  Befunde  /.u 
werdfH,  'iie  wir  bei  den  einzelnen  Streptococcen  erheben. 
Aber  jichliclibcli  und  in  letzter  Linie  kommen,  wie  mir  scheinen 
will,  die  l.'ntcrschii  ile  immer  wieder  auf  die  Kulturbedingungen 
hinaus:  unter  wt  Icheri  iiuOoren  Bedingungen  resp  auf  welchem 

Ntthrbudeo  der  Str«"|)ti  ci  us  «achst    N ur  einen  Streptococcus. 

glaube  ich.  ;nilsspn  wir  scharl  ireiiiieii  soii  allen  Übrigen,  und 
da»    ist    i'-i    iiliiigat-anai'robo    Slrupt.M.-iK.'ciib.    S'Hi  Kv.Ihik 
Menge,  di  r  j.iiln'gene  Kigenschatleii  über  nicht  lie>:l/l 

Wfthn  n  :  i^  i  sunsi  durch  geeignete  Xährli.'iili  :.  dir  -^trep- 
tucoccen  Verse hiedeoer  l'roviMiienz  Itnltiirell  einander  nähern 
konnten,  sodati  es  unnidglxli  wurde,  -sie  spiiier  zu  differen- 
zieren resp  zu  unterscheiden,  ge'.ang  es  uns  mit  dem  an«i'- 
roben  Slreptncoccus  niclil:  w;r  lii>nnt,en  ihn  z.  B.  trutz  aller 
üxpenmeiite  nicht  zu  iii-robum  Wachstum  bringen.  WeitMi-.- 
Versuche  ergaben,  daß  dieser  Slreptc'coccu.s  nicht  tifriMtling<-ii 
ist.  »odall  er  auch  nach  den  Beobachtungen  um  Menschen 
-  wohl  nur  uis  ein  harmlusicr  Sa[)n>ph>t  aufgefaßt  Werden 
darf,  der  da  gedeiht,  wo  durch  das  Wachstum  anderer  Mi 
kroorganismen  iwir  fanden  ihn  nie  isoliert  ein  Mdli^er  Ver- 
brauch von  Sauerstoff  er/.ieit  wird  .\uch  im  ven  ^si.  n  Etlut 
des  Tierkiirpers  war  er  nicht  weiter  l\t  zilclileil.  Buitiß  der 
Sauerstoff,  der  im  venösen  Blut  noch  etwa  16  '-/o  beträgt,  von 
vornherein  santtgt,  diaaan  StiaptoeoeaM  mm  Abalaitaaii  «n 
bringen. 

Wenn  sumil  auch  nachgewiesen  ist  iZan  L-e  iiiei  ler  und 
.Moissl,  daß  ein  Artunterschied  der  StreptocMi  cen  iiiclit  Lesteht. 
so  milssen  wir  daran  festhallen,  daü  die  Wirksuuikcil  der 
Streplijcnccen  «eSbst  bedingt  wird  durch  üußcre  Momente,  die 
abliiUigig  sind  von  der.  Bedingungen,  unter  denen  sie  gedeihen 
Hicsichtiich  der  Virulenz  können  die  grüfllon  L'ntcrschiede  l>e 
Blohen.  <iie  sich  durch  das  Kultur  vorfahren  —  wenn  iibprhtmj.; 

  immer  nur  in  der  ersten  Zeit  ihrer  kljnstlichen  X.uchtuug 

^irarden  kontrollieren  la-ssen. 

Zur  Differenzierung  der  Streptococcen  ist  in  letzter 
Zeil  das  Ph&nomen  der  Ilämniyse  herangezogen  worden.  Ar- 
beiten, die  Rieh  damit  beschHfligen,  gibt  es  eine  ganze  iieihe.  aber 
die  Befunde  weichen  uim  Teil  stark  auseinander  Die  Krage 
der  Hämolyse  ist  durch  Bordet  ins  Köllen  gebracht  und 
dann  von  Schotlmüller  wei'.er  mr  Differenzierung  ein- 
zelner Streptococcenarten  benutzt  worden.  .\uf  (irund  des 
Kullurverfahren.s  und  der  Bildung  eines  hämolytischen  Hofes 
antaraeitied  dieser  letzte  Autor  drei  große  Arten  von  Strepto- 
4Maaan(  von  denen  der  eine,  Streptococcus  lungus  patho- 
genaai  atif  Blutagar  kleine  Kolonien  mit  einem  wasserhellen 
Hot  bildet;  die  zweite  Art.  Streptococcus  mitior  senviridans, 
bildet  auf  Blutagar  grünliche  Kolonien  ohne  das  Phänomen 
der  H&motyee.  AU  dritte  Art  bezeichnet  Schottmüller  den 
Streptococcus  mucosus,  der  auf  Blutagar  schleimige  Kolonien 
ohne  Ilämolyse  bildet  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  daß  die 
Üeobaebuuigen  Seh^ttmUliera  <u  Beebt  beatehen,  aowohl 


^  

hlnaicbllieb  Ibraa  Voitaandenaeina  wie  ibrer  Dantung;  einmal 
aprieht  dafür  die  Kiitik  daa  Unterauehara  aalbal  und  swaitene 
daa  grole  Malofial,  daa  Jeden  Irrtum  auaaehliaSi.  Die  Fräfe 
iat  nnr  die,  ob  dia  venSobottmttllar  baobaebleian  Tataaehen 
gamllgain,  nm  bindende  SabUtaaa  für  dla  UnlaracliaMunK  und 
die  Patbagaotiit  dar  abualnain  Sirepiecoecenartaa  in  liaben. 
Dureh  tabirateba  AriMMan  sind  wir  beute  mit  Sieberfeett  dar- 
nbar  afianttarti  daS  ein  UntaradiM  In  dar  Art  der  Straptv 
eoooan.  m9(pn  de  raio  aapropbjrtirer  Nerfcnnft  aaln  oder  aaf 
der  nndaiao  Seite  der  Bmäer  aebwerar  aaptiaebar  Brkrankaag 
gewaaea  aain,  niebt  beateht.  An  der  Arteinbelt  der  Strapta- 
ooccen.  abgeaehen  ?on  dam  obligat  anaSroban,  flbar  den  leb 
vi.rhi  r  iierichie(e.  mflaaen  vir  alao  fealbatlan.  Dia  Bntachei- 
dung  der  Frage,  inwlawait  daa  Pliinoman  dar  Hlmolyae  lor 
Banrleibing  dar  Fraga  aaab  dar  IfaUgnWÜ  i»  Streptococcen 
tu  varwarlan  irtre,  bat  abanfUla  vataabiadana  Bearbeiter  ge- 
funden. CMaausgedehnteateo  Untermebwigea  hat  wühl  Fromme 
nach  der  Richtung  hin  angestellt.  Sein  Urteil  IBRt  sich  dahin 
zusammenfassen,  daß  der  NachweU  der  hämolysien  r:  Strep- 
tococcen ein  sicheres  Zeichen  einer  bestehender,  puei  ;>eraleii 
Infektion  eel.  In  einem  Anfaatz  über  die  Htmolyite  der  Strep- 
tococcen «Berliner  klinisebaWoetaenscbrifi  1908.  No.  \i>)  schließt 
er  sich  der  Veltaehen  Anaiebt  an,  daO  Puerpenilfieberkranke 
mit  typisch  bKmoiyaiarMidan  Streptoeoeeen  In  dem  Lochials«- 
krei  eine  (iefahr  fOr  ibia  Umgabung  bilden.  Und  in  einer  an- 
deren Arbeit:  Klinische  und  bakteriologische  Studien  zum 
Puerperalfieber  legt  Fromme  auch  wieder  einen  aullerordent 
liehen  Wert  auf  den  Nachweis  hfimolysierender  Streptociccen 
in  dem  Uterus  oder  der  Scheide  fiebernder  Wochnei innen  Hier 
abt'r  iteht  er  noch  einen  Schritt  weiter  in  bezut-  auf  die 
['rHj;iiM>,eslellung  lies  Kalles,  indem  er  sagt:  .Kisrheini-ü  die 
Kcmie  in  gri'ißeren  Menuren  im  Blute,  sind  .sie  darin  wieder- 
hi  It  nachweisbar,  s"  wir.i  die  frogmise  noch  trüber." 

Fr<'mme  hat  Meli  iIsm  aul  Urund  »einer  Untersuchungen 
den  Schiiltmii  Uersclien  Beobachtungen  angeschlossen  und 
bestiltigt.  daß  es  durch  Uns  Phänomen  der  Hämolyse  gelingt. 
■i'.)^'e-:i-he[i  vnn  der  l'riignnsenstellitii^:  des  Kallps,  einen  hech 
pi>lh''i;eiien  -ä'is  l'iierperalfieber  venirs.'icheiiden  btreptococctu 

vvii  <ieii  iiiii:i;<'ii  nur  \\e[ii|<  f<iier  ^.'irnicht  paibognnan  StreptO' 

cocceli  aiil  da-s  «enaiiest<'  /.ii  iinter.-icheiden- 

Nicht  zu  diesem  Ue'-ijl'.iil-  s.iiidern  zu  einem  .'.lenilicti  ab- 
weichenden is!  Fre_v  III  II !  h  p-kümineii.  der  dem  I'liär.'jtrien  der 
ilamidyse  nur  eine  selir  untergeordnete  Bedeulune  heisprechen 
711  miissen  glaubt  Mit  dieser  Arbeit  von  Preymuth  hat  sitli 
Krumme  selbst  i\.  i-  ,  uhuelur.den,  und  zwar  damit,  daß  er, 
wie  mir  scheinl  mit  Hecht,  l'reymuth  den  Vorwurf  macht, 
nicht  gleichwerlices  M.'ileriiil  iienutzl  ZU  haben,  urn  z.i  einer 
so  wieh'.i^en  Kr;ii;e  .Stelhin),;  nehmen  ZU  können.  W'.nhrend 
h  o  [  t  in  i;  1 1  er  Und  Fromme  nur  fri.ich  viui;  Menschen  «e 
7i|elii('|i>  Streptfeiirren  benut/ten  und  dem  l'hiinnmen  der  H;r 
ni'dy^e  Heileutuii^  zuei-kannten  im  Kinklang  mit  ilen  vorliun- 
denen  küiiibclietl  Hrscheiiiungcn,  wiirdeii  mif  der  nn'b'reii  Seile 
ausge.johnte  Kulturversuche  mit  wei.iKen,  lange  Zeit  »eiler 
j;ei:üclileU-n  s^'ri'ptococcen-SUiinmen  \ ortenüniiiien,  Nalwlg 
und  Sclilesini»er  vermochten  die  llBtiiolyse  einem  .Slunim  an- 
zuziirh'.e»:  .\iirh  lleynemann  !s!  es  gelungen,  idnem  sapro- 
phyi-s.-lie:!  "  m-cus    h;ittiel> sierende     Wirkung  aufzu- 

zwingen. .V  'lwendig  i-fl  dii/.u  die  Tierpii.ssaije ;  ohne  diesellM 
'S'  es  bisher  keinem  i'ntersucher  geiunifen.  an  slcb  nlcbt 
hämuiysierende  Streptococcen  dazu  zu  bringen. 

darf  uns  diese  Tatsache  auch  nicht  überraschen,  dann 
ich  weiß  nach  meinen  eigenen  Krfahrungen,  daß  das  Phänomen 
der  Hämolyse  an  gewisse  Umstünde  gebunden  ist.  und  zwar 
dokumentiert  sich  das  in  der  Wei^''  d;iB  ein  sicher  hioui* 
lysierender  Streptococcus,  frisch  i  ■im  Menschenblut  mit 
diesem  Ph&nomen  gezogen,  schon  nach  svenigen  Uebertragungen 
diese  Higenschaft  verlor,  während  bei  anderen  die  h&mo- 
Iviilerunde  Wirksamkeit  auch  trotz  der  (orlgosotzten  Kultur- 
ijhertriigung  lange  Zeit  deutlich  aoageeprochen  erhalten  blieb. 
Auch  die  Unterschiede  in  dem  zeitlichen  Auftreten  der  lltimo- 
ty.se  und  die  verschiedene  Ausdehnung  der  hümotyttschen 
Zone  deuten  auf  gewisse  Unterschiede  hin.  Und  auf  der 
.'inderen  Seite  milssen  wir  mit  der  Tataaabe  rechnen,  daO  der 
puerperai'patbQgeoe  Straptoooeons.  dar  bi  einwandfreier  Waiaa 
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auf  der  Blutaearplatte  das  PhSnnmen  ■it-r  Flatnoly^o  bildt»!, 
Von  vornhiTLMii  nicht  diese  Kigenschart  ln^sfsst'ii  liut.  sunJurti 
daS  er  diesse  doli  bosondorpti  l'mslfinden,  duii  Ii  Ji..-  i  r  gleich- 
zeitig (ür  MenschtTi  oii<>r  Tieci'  pathogen  wirJ.  vcr.ianl<l  I'it 
Blutnührboden  iilh>-.n  kann  dif  Kracp  der  HiiriK/vsc  und  du- 
Ü4!doutunK  di'R  l'hiinorTH-ri-.  iiiiiil  eiüschfidL-:;  Lnd  darutii 
schlictic  ich  mich  den  Ansiclilfii  Krummes  durchaus  an. 
wenn  it  dii>  Kinw.itidc.  dio  crii'jljc-i;  vv.srdi'n  sind,  zurückwi'ist, 
Id  gi»>ichcni  Sinn*>  halli/  ich  es  dir  luifrtrechiiertigt,  wenn 
Beitzke  ituf  Uriind  vnn  Kullursrudicii.  die  er  mit  ;!0  Stämmen 
von  Streiitnrnoci'n  iiiUer  Hcriutzung  vi.:;  HlutnShrbdden  ge- 
macht h»t.  Aitgiht.  duli  ■',  i-rJuhren  ki'.nc  I  lifd-ronjiierung 
der  .Streptotoccen  in  nieiiren«  L  nlcrartcn  ;m  ."-inne  Schutt- 
Bllllers  ermüglicht 

Ich  mf'chle  nicht  falsch  verstunden  werden  nach  der 
Richturif  liin.  üaD  ich  mich  etwa  Sc h e 1 1 iv. u 1 1  «r  in  der  Ein- 
teilunt;  der  Streptococcen  in  die  I  r.tenirieri,  wie  er  sie  gibt, 
anschließe.  Ich  hin  •..elmelir  <ier  .\nsicht,  daß  auch  ihtii  eine 
Art  SeliisItaiischunK'  hierin  iinlertrelaiifen  isl.  duß  es  sich  in 
Wirklichkeit  trutz  der  verluckenden  KulturerKehnivse  nicht 
n:n  erschiedene  .Vrteii  vcn  St refilococcun  handelt,  solidem 
nur  ijMi  iiewisse  I  nterschicdc.  die  sich  aus  der  verschieden- 
.ini>;en  Provenienz  etc.  erklären  hissen.  Bezüglich  der  r>eutung 
■  ier  llJitiirily.'ie  bei  Streptococcen,  die  frisch  aus  dem  Menschen- 
blut  Itominen  und  mit  diesem  gezüchtet  sind,  bin  ich  dagegen, 
so  weit  meine  Erfahrungun  raldieB,  dttreham  <i«r  Aimicbl  von 
Sctiottm aller  und  1-romme. 

Was  nun  dio  spexiell  prognostische  Verwertung  deg 
PhSnomens  der  llämnlyse  anbelangt,  s»  liegen  meines  Erach- 
tens  nach  meinen  eigenen  zahlreichen  Ciitei^juchungeii  und  buk- 
teriologlscheo  firiahningen.  die  ich  mir  durah  das  Studium  der 
Streploeoeoen  am  tut  Scheide,  dem  Utona.  dem  Blut  und 
Harn  von  Schwängern  und  Wöchnerinnen  erworben  habe,  die 
Dinge  nicht  ho,  daß  unter  allen  Unut£nden  das  .\uftreton  der 
Himoiyse  al«  ein  Symptom  zu  betrachten  ist,  das  allein 
und  ganz  allgemein  die  Prognose  des  Falles  zu  einer  unbedingt 
schlechten  macht.  Auf  die  Begründung  dieses  Urteils  werde 
ich  weiter  unten  eingehen,  indem  ich  an  der  Hand  eines  ganz 
charakteriatiBchen  und  in  einwandfreier  Weise  untersuchten  Falles 
in  der  Lage  bin  nachzuweisen,  daS  die  Ilämolyse  auch  bei 
der  KolUir  von  Streptococcen  beobachtet  werden  kann,  wo 
IteiiMswegs  eine  schwere  poerperato  Infektion  vorliegt.  So 
weit  ich  jetzt  imstande  bin,  über  die  Dinge  ein  Urteil  ab- 
zugeben würde  ich  ee  dahin  zusammenfassen,  d^  wenn  in 
dem  Rlute  einer  fiebernden  WSchnerin  Streptoeoccen  mit 
deutlicher  h&molytischer  Wirkung  ■oftrelen,  dieser  Befand 
aoter  allen  rmständen  eine  ernste  Berücksichtigung  bean- 
■pmcht.  und  zwar  einmal  durch  das  .'Vuftrvtvn  der  Strepto- 
ooocan  im  Blute  übarhanpt  und  zweitens  durch  die  Entfaltung 
der  HIfflolyse.  Zu  d«m  Auf  treten  der  Streploeeoom  im  Ulute 
ist  nun  zu  bemerken,  dafi  ihr  Vorliaadenaein  in  d«naelb«)  an 
sich  noch  nlehu  unbadfngt  UDgOnsÜgea,  was  t&r  d«n  sicher 
lalal  eodeodm  Vsrtnt  dar  Infefclioo  spiieht.  bedeutet 

Jeder,  der  eleb  mit  dar  Baktailelogle  dee  Blatae  beeeWttgt 
hal,  hennt  die  FUtak  In  dinaB  filMflaaoeBiB  ta  Biate  auitoeten 
und  bei  denen  die  InMiUeiii  doeh  eüUHi  veiUttBbnBing  gttnatigon, 
eetmell  mr  Heilong  fflhraiidaii  Veriauf  (anenuMii  bei  Soll  man 
MB  dem  baUariologisohea  Blnttiilde  etma  Bestlmntee  aaseegen. 
eo  ist  etaBMl  entaeheldeiid  der  Zeilpgnkt  dee  Aeflfetens  der 
fiakterien  ba  BiMte  iiaeb  dar  »«Imanicb  atattgetaabtaB  In- 
MtioB  —  hl  nnseran  Fall  also  neeb  der  BnlUndeiig  — , 
aweUeae  dl*  Zahl  der  angegangenen  Keloolen  wid  drittens 
die  SohnelHgkett  der  BntwieUuac  dewelben,  andi  bezuglich 
dar  HInoljrae.  Und  idi  gfawbe  am  tUir  SiAariteit  enasprecbon 
zu  <lürren.  dal  die  Pn^neee  abeolet  inlaaet  Jet,  wem  es 
gelingt,  adwn  am  nleheteo  oder  übendMietHi  Tage  naoh  der 
BnlMadniig  ia  der  BlniBcaipktte  nfatieiehe  KelaiBiea  von 
Streptoeeeeen  oft  UhuilyaMiheni  Hef  neinniPeiBan,  die  schon 
dentUeh  aaeh  9— IS  Stunden  daoamder  BshratoBg  der  Platte 
mit  dem  UeBen  Aug»  n  etbenaen  efaid.  Biglbt  aleb  nun  nach 
etaiar  wetteren  BlutuntaimuiHBS  OAwa  24  Stunden  nach  der 
ersteni,  dal  noeh  eine  wsitsr*  ▼annehniBg  der  Streptococcen 
efaifatteleii  iat,  so  hall*  leb  die  Pieigiieae  dea  Pallee  fflr  abaolut 
hifknet. 


Ks  wird  die  Aufgabe  weiterer  Untersuchungen  sein  fest- 
zustellen,  üb  bei  den  Slreptococcen-Inlektiuijen  des  Puerperal- 
fiebers die  Härnüly<;e  eine  häufigere  Het:leiterscliei:ning  des 
Wuchstutns  der  Slrepletuccen  ist  iils  hei  luleklinnen.  Jie  unter 
anderen  ^'•^r.'UiS'^i-l/.uneers  zu  einem  UeV.ertrif.  der  SlreptO- 
ccccen  :ii  i  i^  ■Ihr.  !'iilir..  i:  .Jedonfalls  habe  ich  hei  iiieiaan 
Hlutiin'.ersiic:iiini;e:i  auch  (-'alte  heohachtet.  wie  folfienden: 

..sjulirlLTo  I*  rau  wij.i  Wi'^^n  Vi'  lüps  üi'cricit.  uad  zwiir  houdelt 
es  sich  um  '  ii.e  einfurh'^  l.a^^  -j-jd  'l'uiLsoiie  OperalicD.  liit'  von  einem 
meiner  A'-^.isu.-nt*  n  .ui-u't  fidirt  ^v  iirde  .Sehr  bnhJ  iisniic)'.  traten  die 
Symptome  einer  Peritonitis  »uf,  »n  die  »ich  unter  dem  Bilde  »11- 
gemeiaer  Sepeto  der  Tod  sechs  Ta^e  oscb  der  Operatioa  umIiIoS. 
Durch  die  Autopsie,  die  bei  dem  laleresse,  das  wir  allen  latektioas- 
laim  unsetar  Kitolk  antgsgaabdagao»  te  llabcaaerOrdiiiar  Weisa 
voo  Herrn  OabeiBwat  OrawUs,  dem  Dtaahter  daa  liiedgaa  Aldw 
logischen  lastitotei,  selbst  aoagefOhii  wurde,  eri^ab  sieh,  daB  die 
Operationsweode  nicht  den  Ausgang  der  lofektion  darstellte,  son- 
dern dafl  hierfür  eine  doppelscitiKC  »Jlc  nnd  «ehr  kleine  Pyosulpinx 
he:srJiiildiKt  wenlrn  muOte.  il,'ien  Kenne  durch  dus  Trsuma  der 
Operation  offenh:»r  wiedfr  niuiiil  tremaclit  worden  waren  iiinl  die 
daati  /u  der  iiil;;err.eiiu-n  s,.[,..,^  fiilirten. 

in  diesem  Kalle  ergab  die  Hliituntersuchung  schon  am  dritten 
Tage  po.st  operat-.oneni  hei  einer  v«>rhMinismäSig  niedrigen  Tem- 
peratur eine  inassen  hafte  l  ei  erschwemnnin^f  des  Blutes  mit 
Streptococcen.  \tnd  zwar  ohne  dah  ancli  nur  die  geringste  Hä- 
inolyse  weder  in  der  übrigen  i^ei'.  .ier  Beobachtung  der  Blut- 
agarplatte  noch  auch  nach  mehreren  TaKun  zu  konstatieren 
gewesen  wiire,  Es  ist  also  schun  möglich,  dalS  die  Hämolyse, 
da  wir  diese  be;  den  schweren  ruorporalficborfällen  so  beson- 
ders htiufii?  beobachten,  vielleicht  doch  durch  die  andersartige 
Zusanimense'.zung  des  Blutes  der  \\  lichnerln  unterstützt  wird. 
Worauf  in  letzter  Linie  das  Phänomen  der  Hämolyse  beruht, 
ist  uns  also  bish^mi;  noch  nicht  gegenwärtig. 

Wir  wissen  durch  dio  Uniersachungen  von  Schottraüller 
und  Leubartz,  daß  durch  die  Menge  des  Blutes,  die  wir  dem 
Agar  zusetzen,  die  llamolyse  deutlich  oder  weniger  deutlich, 
früher  oJer  sp&ter  horvorgoruton  worden  kann.  Und  diu 
Mi»chung  2  ccm  Blut  mit  h  ccm  Agar,  wie  sie  Schottmüller 
sohlieBlich  angegeben  hat.  wird  jeder  Untersucher  als  beaiea 
Verhältnis  bost&tigon  können.  Al>er  abgesehen  von  der  Menge 
des  Blutes  sprechen  auch  unzweifeUwft  noch  andere  Dinge  ein 
wichtiges  Wort,  über  die  Sicheres  auatueageo  ich  nicht  in 
der  I^c  bin.  .ledenfal's  steht  die  Tataaohe  fest,  wenn  man 
mit  einem  hiimolysierenden  Streptococcus  experimentiert  und 
einmal  ihn  mit  Agar  und  dem  Blut  seiner  Trägerin  mischt  und 
auf  der  anderen  Seite  ihn  mit  Blut  einer  anderen  Krau  und 
ebenfalls  Agar  in  demselben  PrOHOtsatz  mischt,  daß  dann  die 
IIHmolyse  in  ihrem  Auftreten  und  in  ihrer  Ausdehnung  niobt 
dio  gleiche  ist  Und  zwar  hat  aloh  hier  die  Tataache  «rgeban, 
daß  bei  einem  Strepto«occuB,  aus  dem  Utwuaaekret  rein  ge- 
züchlut  und  im  Biutagargomisch  kultiviert,  die  Himolfae  In 
dam  Falle  intensiver  war,  in  dem  das  Blut  von  der  Patientin 
stammte,  aus  deren  Utaruasekrut  der  Streptococcus  genegan 
war;  mit  dem  Mut  einer  anderen  Frau  trat  die  Hloeiren  «twna 
sp&ter  ein,  und  ee  erreichte  der  glaeheUe  Hof  uueb  nlebt  die 
Auadehnung- 
ich gianbe  nkht.  daA  man  biemim  einen  Sddul  rieben 
kann  dahingetaend,  dai  dioaee  Vortemmen  gigan  den  Wert  der 
IlSmolyae  aprlobe,  aber  immariiln  aablen  ee  mir  interesaaat 
genug,  um  ee  ni  erwUmen.  Weiler  —  dieae  Vemtebe  sind 
noch  niaht  abgeeebkaaen  —  eebelat  es  mdgUeh  n  sein,  dal 
der  SameiHlBfiigabalt  des  Btailaa  ebenfaHa  ehien  gewieeen  Bfaw 
nuS  auf  dae  Znatasdaboomen  der  lOnMilrae  ««aSbl  und  dal 
mit  dar  Abgabe  des  Saneretoffsa  aock  die  Himolyae  geringer 
wird.  Aber,  wie  gessgt,  deute  dIeae  Beabncbtnng  nur  an. 
um  zu  zeigen,  daS  wir  bei  den  Studttn  Ober  die  PMboganitlt 
der  Straptooooeen  mit  der  einibehen  Xonetatienng  dee  Auf- 
iretana  der  HlaelyBe  aoeh  ohU  am  Bnde  nanorar  8tndl«i 
sind.  Ton  beeenderar  Bedntug  neMnt  adr  du  fMbiettige 
Auftreten  der  HhMtrN  Ii  dar  KuHir.  etwa  nenn  Stunden 
nach  der  Babrittnng,  und  der  Naebweia  lalilreieber  Strepto- 
coccen im  Blut  zu  sein, 

Das  Vorhandensein  der  Streptococcen  im  Utertissekrot 
selbst,  mit  gieichzeltiger  hämolytischer  Wirkung,  hennsprucht 
hinsichtUeh  der  Prognose  des  Falles  bei  weitem  nicht  den  Wen 
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«od  die  Bedeutung  der  Blutuntersuchung,  wie  mir  zahlreiche 
Untersuchungen  bestätigt  haben. 

Ba  bMbi  noch  su  unt«nebeid«n,  welcher  Wert  den  aus 
d«B  UrlB  (Mag*««!!  Streptococcen  fiebernder  Wöch- 
nerinnen zuzusprechen  ist.  Auch  hierüber  sind  Unter- 
suchungen an  meiner  Klinik  im  Gan^e.  über  die  ich  an  anderen 
Stellen  berichten  werde.  Der  ZusummenhnnK  mit  der  puerpe- 
ralen Infelction  scheint  roir  ein  ganz  unpejiwiinKpner  zu  sein,  ana- 
log dem  .Vuftreten  der  Bazillen  im  l'rin  Typhuskranlier.  Ich  habe 
seinerzeit  als  Assistent  der  Inneren  Abteilung  des  Eppeudorfer 
Krankenbauaes  (Oberarzt Dr.  Rümpel)  Typbuspatienllnnon  in  der 
Wala«  nnteraneht,  dat  zur  Stelhmg  resp.  bakteriologischen  Bc- 
aUtigung  der  Diagnose  Kulturen  aus  Blut  und  Urin  angelegt 
wurden  Wiederholt  iiefi  sieh  dann  die  Tatsache  feststallan. 
die  auch  andere  Unterauehar  erheben  konnten,  dofi  es  gelingt,- 
im  Urin  dio  TyphusboiiUen  nachxaweiaen.  und  zwar  maoehmal 
m  elnar  Zeit,  wo  die  Bltttwilaranehung  noch  nichts  PoaillTee 
•rgaben  lutta^  Wihrend  »m  das  Anflrelan  von  l^phnatazillen 
hn  Urin,  »lim  «iiieai  Irrtam  m  «liegen,  wohl  eo  erkUrt  werdui 
nraS,  dal  iHe  Btkterien  Ttm  Dum  resoriiiert  in  die  Blotbehn 
gelaagt  riad  und  dran  mit  dem  Ham  anageediieden  werden, 
ist  tUeae  Deatang  in  analoger  Welee  fttr  daa  PoerperaUieber 
■idit  okae  vetteree  nUaa^  den  ara  kann  Jt)  «nch  aa< 
■ebnen,  dal  bei  den  innigen  ButelHingen  «wtechen  Blas«  und 
dem  weOilielMB  OeaMale  auf  dem  Wege  der  aalitnleh  vetbaa- 
denealiym^MNMa  dleSlreploeoooen  doreli  die  Blaseawaad  ia 
dia  Biaae  liiaelajaielaagwi.  Bei  der  HlnOgkait.  mit  der  man 
bei  eitrige«  Bnlsandnagen  in  kleinen  Beekea  nebarader  WSeh- 
aerimiea  im  Urin  Sliaptoeoeoen  flndet,  ist  Jedenfalla  dieae  Dev- 
tnng  dee  HineiagalaBgene  der  Streptoeoeeea  ta  die  Blas*  fBr 
wafanebcialleh  lu  haltaa.  Bine  weitere  Erklimng  (fir  das  Auf- 
tratea  vea  Streptoooeeen  im  Urin,  aamentUeli  l^i  puerperaler 
P/dndeb  Uatea  die  metaataliaehen  Abstseae  ia  der  Niere.  Je 
den  Bo^hnngen  dlaeer  Ahaaeee*  m  den  Niereabeelwa 
Anftrelea  d«r  StMptOMeceii  In  Uria  nieiit  beeonden 
WUrnnd  «bar  In  dteoen  FUlan  die  Infekth» 
aiaa  abelelgende  m  aenaen  ist  (Brkraakaag  der  Nier«,  des 
Niaraabeekaiw  «ad  daaa  der  Blase)^  kaamit  ea  bei  dea  erst  an- 
gedewtatea  PUlen.  beaendera  wana  ebm  Uriaataanag  la  dar 
nasa  «ieb  entwIAalt.  vor.  dal  ant  aekaadlr  die  blakUmi 
daa  Nierenbeckens  imd  der  NIem  antatabt  DIaae  Beteiligung 
dar  Harnwege  im  WaelMBbaU  aad  daa  Aoftreien  der  Strepto- 
caecen  an  dieear  Stelle  daa  OrgaaiBmaa  verdient  raeines  Br- 
aehtena  eine  aaeh  viel  gritlaia  BoHlitadchtigung,  als  Ihr  Im 
allgemeinea  lanMI  elngertnmt  «lid.  8a  gehört  denn  zu  einer 
regolreohtea  bakteridAgiaebaa  Ualeiaaehung  van  !>uerperal- 
fiebar  dia  4oa  Katea,  dea  IMse  and  dia  UBlereuchnng  de« 
Ptafaeekiete.  Ueber  dia  Teelmnc  der  BitaabaM  de«  Blutes 
aad  daa  Urins  wfH  ieli  das  berfoiliebea,  dal  ich  mich  niemalüi 
darauf  besabrinke.  daa  Biut  dnroh  BlaaUoh  mit  der  Nadel  in 
die  Vena  und  Ansaugen  mit  der  Spritae  sn  entnehmen.  Diese« 
Verfahren  scheint  mir  deswegen  aleht  aldiar  genug,  weil  tiefer 
in^der  Haut  gelegene  Keime  Waht  alamal  eine  Tluadivng  her- 
vorrufen kennen.  Aus  dem  Bmnda  «ltd  bei  mir  ia  Jedem  Fall 
die  Vene  freigelegt  die  Kanllle  ia  die  Vene  eingeaohoben  and 
daan  das  Blut  aufgefangen. 

Die  UrinonlaiBachiuiK  wird  hi  dar  Wmbb  geoMcU.  dal  die 
HanrabranmOnduig  gsreiaigt,  In  die  Blaae  ein  steriler  Ohiiksthater 
eioKefahrt  wird,  döreb  den  suaichst  ein  Teil  des  Utias  wagiiaft. 
iCn^t  der  itefit  des  ürios  (man  kann  «•  an  dem  Druck,  aaler  dein 
der  L  rin  ablatiFt.  leicht  erkennen)  wird  in  i  ini'm  '.■>  rSlen  Kolben 
aiifgofnngen.  .le  nacbdem  der  l  /in  naucr  <  I  :  ....  i.  oh  ist,  »ird 
Bin  RiiuriT  XUhrbodnn  i  l!rinillnn.  .\par  l  zur  Anlage  der  Kultur  ge- 
nomracn  und  bi-i  tr-lbi  m  I ni  cioe  O^e,  bei  klarStt  Drin  eilli|tB 
KubiWientimeter  in  'li-n  Niihrhnric;!  tlhcrtrBffen. 

Briu^'.ir.li  dl  r  Si'k-rv:i.;ifn.>hn.i'  di  ~  rii  ju^  Im:-.  u-Ii  .luf  Grund  alI^ 
Xedehnti-E  VerKlen  he  ru  dem  Ucjnltat  pelcounut  u.dali  e«  nu-ht  n"tii'  i-!, 
ein  Köhrchen  in  den  Uteru«  einzuführen  (üu  de  r  le  in .  W.i  I  r  l  i  ,i  j  .t 
sondern  e.«  ßenUKt  vollkommen,  vreon  man  mit  nivrileui  .<>|ii.'culum 
ir.uei  Simon-iclie  Platten)  dl«  favti»  «iBsMIt,  die  Uuttsnmmds- 
lip(ien  mit  ^eeiKueten  Zangen,  die  keloa  StiehTerletsnageB  machen, 
nie  /.  B.  die  Kiigelzauneu.  die  vielmehr  an  der  .Stelle  der  Spitze 
rinf  kleine  Platte  haben.  auNeinanderninmit.  mit  «terileo  Tupfi-rn 
du...  anlmftcTido  Sfl.rtl  pruodlicli  ubMi.sidil  und  <I»nn  mit  der  PUtin 
(ist-  'ins  S.>kr<>l  Htm  t.'terii-i  entnimmt.  F.;.  genilj^  diehf-  Vit 
fahren  voUiit&ndig  zur  Beantwortung  der  na»  interasxiervnden  Krag«. 


Die  Gründe,  die  mich  TeranlalSt  haben,  die  Untprsuchungs- 
teohnik  nach  der  angegebenen  Richtung  zu  verändern,  be- 
stehen darin.  daB  zuerst  und  n1«i  wichtigstes  Ergebnis  die  Be- 
funde keinen  nennenswi  rtcn  l  r.i.-iM  liied  im  Verhültnls  zn  der 
früheren  Technik  (Bninabwo  durch  da«  itötareben)  ergaben. 
Sodann  haftet  diesem  einfachen  Verfahren  eine  Reibe  von 
Vorteilen  an.  die  die  ganze  Untersuchung  wesentlii  h  verein- 
fachen und  ihre  Gefahr  für  die  liebcrnde  Wöchnerin  herab- 
setzen. Wiederholt  habe  ich  es  ge«ohen.  daü  nach  der  Sekret» 
entnähme  mit  dem  Röhrchen.  zumal  wenn  die  Frau  nanhlg 
war  und  Verletzungen  des  Endometriums  sich  nicht  ver- 
meiden  lieQen.  dal)  dann  eine  wesentliche  Verschlimmervag 
des  Zusiandes  der  Fraa  als  Folge  der  Untersuchung  eintroL 
Und  das  lUt  rieh  unmSgllcli  mit  dem  Zweck  der  Untersuchaag 
vereinbaren.  Weiler  glanbe  ich  auch,  dal  man  mit  der  kleinen, 
gut  gebogenen  Platinnadel  leichter  Sekret  aus  dem  Hieras  be- 
kommt, ea  iat  Ja  nur  wenig  Material  nstig,  und  drittens  glaube 
ich  heute  auf  Orund  metner  Erfahrungen,  daO  dem  Resultat 
der  baklertoloi^fcben  Unlemichaag  des  Endomelriums  bei 
weitem  nicht  mehr  die  Bedeataag  sazospwtaen  Isl,  «la  es 
bislang  allgemein  aagenemaea  «ird.  leh  habe  aa  vlal  Fllla 
von  StrepUwoceoD  im  Sekret  flebarader  and  aleht  fiebemter 
Wttehnarianea  pfnaden,  ahiw  dal  deawegea  die  Prognose  des 
Kailea  eine  angttaatiga  gawaasa  wlre,  aadal  ieh  mich  nicht 
mehr  sa  dei)|ealgon  Autann  iraehnen  kaan,  dia  auf  Oinad  im 
Uiania  vorhaadeaer  Streptoeoeeea  bhidaada  Sehllaaa  fttr  di« 
Pngaeae  dea  Fallea  rielien. 

lA  glaabe  aneh,  dal  meina  Swelfol  baalglieh  daa  than> 
pentischen  afeklaa  berechtigt  sind,  die  Ich  deijeiiigan  Untar- 
sneheni  entgaganbriogOk  die  bei  fiebernden  Wftehaariaaen  im 
Utemoaakret  Slreptoeoeean  naobgewiaeati  habea,  ladigilcli 
daraufhin  ein  eataprecheades  Sanim  verabfolgt  habea  mal 
daaa  konatotiena  koanlea,  dal  frOber  oder  opUer  nach  Bin- 
varleibaag  des  Baraais  aiaa  Beeaamag  eiatral.  Derartige  Fllla 
sind  aiebt  goalgaat,  den  Heilweit  daa  Serama  tu  bowaiaaB.  Zu- 
tM  PlUe  kenne  leb  mit  dem  gMehen  bakterielof^aebeB  Be» 
fand,  die  in  Heiluag  ttbergegongeo  ahid,  ohne  dal  Serum  oder 
Irgendeiae  baaeadere  Thennie  angewandt  wira. 

Palend  auf  dieaea  BtüHuwigea.  kann  mich  ahm  ntaht 
für  berechtigt  ecaohten,  «in  UateraaebwigavafMirttt  amawaa- 
den,  daa  an  aieh  aehon  Sohwvrkraaken  offanknadigeii  Naehtail 
briagaa  kann.  Denn  aaeh  dam,  waa  wir  heata  Obw  daa  Zn- 
staadaikomaMii  der  paarporalan  Infektion  wiaoen,  iat  ea  Ja 
nleht  aaaaBsehllelen,  dal  dundi  eiaa  bilaka  Sekretantaohme 
der  fortacbreileaden  InMtiOB  Tttr  aad  Tm  golfttaet  wird.  Und 
fflr  dieae  Pille  iat  ea  dna  ein  aebleebtar  Treat  lu  aagen:  Naa 
Ja,  die  Streptococcen  im  Utams  habaa  die  fartiohreiteada  Ent- 
zündung verursacht,  Ihr  Naehwala  briagt  mir  die  wiaaeaaehnft- 
liehe  BrklKrong  dea  FaSIm.  Der  Baabe  salbet  wtod  dadureh  la 
keiner  Weise  genutzt 

.Man  mu0  sich  also  immer  vergegenwärtigen,  dal  dia  Ver- 
letzung des  Endometriums  vom  dritten  Tage  an.  die  aleh  bsim 
Einführen  einer  starren  Rfihre  zur  Sekretenlnahme  nicht  inuaar 
vermeiden  Ifißt,  zu  einer  Zeit  erfolgt,  in  der  sich  der  enizandilebe 
Schulzwall  an  der  Innentilohe  des  Uterna  für  die  physiolo- 
gische Reaktion  des  QewelteB  und  der  normale  !;>ohutz  gegen- 
über dem  Tieferdringea  der  Bakterien  bereite  gebildet  hat. 
(FoftaetsvBg  Mgl.) 

lieber  neuere  Forschungen  aal  dem  Dia- 
betes-Gebiete.') 
Voa  FwiloABi  BliiMHiih»!. 
M.  H.!  Es  iat  mir  der  ehrenvolla  Aaflraff  gawardan.  vor 
Ihnen  dia  naoeren  Panehangen  auf  dam  Oiabetea-Oebiete  in 
entwIcikelB.  Diaaa  waren  aneh  ia  daa  Mstan  Jahno  ao  nhl- 
reidi  und  fhiehtbriagaad.  dal  ea  mfa-  natlriteh  aaniglleh  hit. 
is  dem  Rahmen  dar  mir  lur  Varflguag  stehaadea  Zelt  aaeh 
nur  olle  wiehtigalaa  Pngea  auaefaiandar  au  aetsen.  T«^  weide 
mich  daher  n.if  eimelBe  Pngea  beaehiliikaa  und  bitte  Sie  tun 
Hntüchuidigunk-,  wenn  ieh  hi  besag  But  AnMbrung  der  Ute» 
ratur  nicht  allen  Autoron  nach  Verdienst  gerecht  werden  kaaa. 


1>  IWciM,  ortiMet  Im  V<nla  Mt  In 
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Ol»  ffnc«,  «b  4to  SoMdUiiiag  «iMa  b««tlaatm  Qiftnu 
fBr  dlt  BMrttlHias  IMah«tw  «miMclHiMigMi  irt.  4flrfl« 
liMto  nieht  «wiliw  mhirlMic  w  faMmtwwton  Min  tb  vor 
«toam  JaluMliiit.  Di«  dnl  Oi«m«,  welolM  von  jebar  im  Mittel- 
punkt dir  DiabelMfbnnlimc  ataiidMi,  4m  tttma^wkm,  dis 
m,  oOif len  meli  liwto  jfldamal  abge» 
wir  von  der  Aattnlafto  dra  IM» 


Mmt  und  dM  PukreM, 


SeMdea  CUndn  Bernsrd  die  Piqikre  «nldaekt  hatte. 
M  «in*  teeielwrte  Tntnelie  m  Min,  dal  dar  Znekar» 
■toffmehaai  wm  dam  Zenlnlnarvenayatam  abliingit  aaL  Dal 
nlier  die  Piqlre  ein  IMalwtaanentnnn  war.  dntao  konnl*  aii' 
perimentell  keine  Rade  aein.  Wu  die  VliflM  varameht,  lal 
aln«Hyperglyk&mia,  lieiTafgwnilin  durah  «Ina  Anaaehfllitunf 
dM  QljrkngaavomtM  der  Lelier,  aodal  die  ZudtanwaMlwIdiWC 
aina  ob  m  graiera  iat.  je  grSler  dar  Oehalt  der  Laiiar  <a 
Olykeeen  war.  Die  Glykoiurie  kann  alier  bb  auf  Null  ainkao, 
wann  die  Leber  varher  glykogentrei  genuMht  wurde.  Die  Oly- 
keanrie  iat  ein«  nur  kuradanarad«.  Si«  Ualbt  die  «innige  Er- 
w«lalM  ai«  ndt  dam  Dinbetw  gemainaam  hat  Gly- 
uad  dann  mlaaeB  wir  fmlbalten  —  ist  aber  noch 
kein  Dlabatea.*) 

AuSerdem  ktanle  die  Plqflre  UMb  dadurch  von  ihrvr  Be- 
deutung als  ein  Zentrum  des  Zuckeraioffwcchisels  verlieron. 
daS  die  verschiedoaüten  Eingrilfo  iiini-rhalb  des  /^ntralnerven- 
«ystems  von  Glykoaurio  begleitet  sind.  AllerdinirN  mu6  dabei 
betont  werden,  dafi  die  Piqüre  die  einzige  stelle  ist.  deren 
Fteiznng  mit  einer  gewissen  FteKetmklligkeit  (ilykoüurlo  ver- 
ursacht. r>iirch  diflse  Konstanz  wird  der  l'iqiiro  l'Hh'  >.jiiili.'r- 
scellung  als  ein  Zentrum  fijr  die  Kegulation  des  Zuckfislud- 
wochselt  gesichelt.  Auch  (Uhren  die  eigentlichen  Erkran- 
kungen di'H  Nervensystem»  oder  Syrsuimerkrankungrii  »iiTi 
Rückenmarks,  Tabes,  Neuritis  etc.,  ferner  Erkrankungen  de* 
Gehirns  lasi  nie  zu  Diabetes  iinil  sind  -ii-llon  mit  ihm  ver- 
gesoUsohaftet.  Hingegen  finden  wir,  Jutj  allgemeine  Insulte, 
d.  h.  solche,  welche  mehr  oder  wemjrer  eine  allgemeine  Hr- 
sc.'i^.r.ij.-ung  des  Nervensystems  liervorbrir.geri,  hüufiger  mil 
tiljkosuno  einbergehen  uder  Verarilüssung  ^um  l'iabcte.s  geben: 
linumstischu  Neurj.'^f,  |tsjehische  Insulte,  Schreck  etc. 

Man  kann  die  Hrille,  die  das  Zen t ral n erven sy s l em 
als  Sliologisches  Organ  für  den  Diabetes  si-iielt,  so 
auffassen,  daB  Erregungsreiie,  »elchu  durcti  di».> 
MeduUa  oblongata  gehen,  zur  l.eber  und  anderen  für 
den  Zuckorstoff wec hsel  wichtigLMi  'irganen  gelangen 
und  deren  Punktionen  slüreii 

Kn  Stelle  des  nr.ivüsen  Reimes  kann  dabei  aurh  der  toxi- 
n  !;<'  :  her.usche  lie;i  irotan.  sei  es.  daH  dieser  direkt  in  die 
Organe  des  Zuckerslolfwechsels  eindringt  und  dadurch  Stö- 
rungen ihrer  Punktion  hervorruft,  wahrscheinlicher  aher  ist  es, 
daQer  auf  die  Medulla  oblongata  wirkt  und  über  diese  Olykosurie 
eneugl  So  möchte  ich  den  Kohleno\yd-['iabetes,  .stryclinin- 
l>iabetes  etc  .  auch  den  Adrenalin-Liiahetes  erltäreii.  Hier  sind 
die  Reize  ja  nur  vorilhergehend.  und  es  kommt  zu  keiner 
dauernden  Glykn.surie  Kin  Beweis  dafür,  dal}  der  menschliche 
Diabetes  einseitig  aU-  A-in-  ilin  Diabetes  aufzufassen  ist.  bei 
welchem  (ortwährend  nicht  neutralisierteis  Adrenalin  Hyper- 
glykSmie  und  Glykosurie  verursacht,  ist  bisher  nicht  geliefert. 
FÜle.  in  denen  chronische  Hyporsekretion  der  Nebenniere  zur 
ehreoischen  Qlykosurle  führt,  mOgen  gelegentlich  vorkommen. 

.So  (and  Burirhart  —  i«tt  giube,  «•  war  der  ente  Fall,  der 
beschrieben  wurden  lit  —  M  einer  FwImiUb  SUR  Nalienniaren- 

sarkoin  H  %  Zuuker. 

Wir  könnten  also  in  diesem  F.ih''  liir  \'üriiusseiziing 
machen,  da£  fortwährend  aus  der  sarkomatosen  .Nebenniere 
Adrenalin  im  UeberschuO  in  die  liiutbahn  gesandt  wurde,  wo- 
durch die  Glykosurie  unterhalten  wurde.  Die  Fälle  von  reinem 
Adrenalin-Diabetes  mü.-iSRn  nach  meiner  .\nsichi  foudroyatit 
verlaufen,  denn  da«  Adrenalin  ist  ein  m  starkes  Uift,  dafi  wir 
nicht  .innehmen  Utaman,  dal  n 
nunger.  iiilicht 

')  U&D  itart  ini  Ki}>i>nm«nt  Dur  von  DiabeUiB  eprechan,  wenn 
■nf  «taea  einmaligen  Beil  diHenid  OMmnrie  niit  Hjpaigirfe- 
■nie  eintritt  ^^^tAi^^^mlr  dte  IDnaiwÜbcdefiBg 


Die  Orgnnek  waiebn  famar  bei  der  Regulierung  dw  Zucker- 
Btoffwaehaal«  in  Vordeigmnda  m  ateban  acbainen,  sind  L«b«r. 
i>anbr««8  und  Ilnaknlntnr.  Wann  wir  mit  dar  Leliar  be- 
ginnen, an  baban  wir  nna  nnah  bler.  wi«  bei  dem  Narvan- 
syatam,  di«  Pnge  «vnuleigaB.  ab  ein«  anatomiMhe  Ualon 
Oisana  tte  Unmoh«  dM  DiabatM  int. 
Wm  dl«  Kmnkhaiten  dar  Leber  mit  sichtbaren  anatoml- 
Monan  anbelangt,  m  hat  aich  gezeigt.  duA  die  eigent- 
Uetua  Bttrankungen  der  Leber,  wie  Plioaphnnwgittang  und 
akute  gelbe  Labemtrophie,  Krankheiten,  bei  dman  ea  in  kurzer 
Zait  w  alnam  gralan  Sabwmid  des  Lebergewebes  kommt, 
fanar  LabandfriUM»  aallan  mit  Oiykoenrle,  fast  niemals  mit 
DlnbatM  wtgjMailaahnKat  alnd.  Dm  einzige,  was  sich  bei 
d«R  bakanntarea  aaatamiMhaitt  Varinderungen  der  Leber  im 
ZnekeretoffweehMi  in  der  Regal  anehwelsen  Ittflt,  ist  di«  von 
StrauBs  iMtonte  Tataacho.  dal  bei  Leberkrankbeiton  UtTulose 
aaUecht  verbrannt  wird,  d.  h.,  daB  bei  lietterkrankheilen  die 
Olykogenbildung  aus  LtTuloao  grstiirt  ist  Neuerdings  hat 
BanerH  Shnliches  für  die  Galaktose  festgestellt.  Nun  wissen 
wir,  daB  anatomische  Ver&nderungen  eines  Organs  und  SUi- 
mögen  in  der  Funktion  deeMlben  in  keiner  Weise  parallel 
laufen.  Die  Punktion  kann,  wenn  nur  ein  kleiner  Teil  des 
Organa  neeb  intakt  ist,  ToUaUindig  unversehrt  sein,  wie  wir 
z.  B.  aus  dem  Stehenlassen  eines  kleinen  Restes  der  .Schild- 
drüse nach  Schilddrüsenexstirpatioa  wissen.  der  andern 
ä«ite  kann,  oline  daß  sichtbare  anatomische  L&sionen  zutage 
treten,  trotzdem  eine  funktionelle  Störung  sich  ^eig.Mi  F.ir 
eine  ,\niahl  von  Autoren  ist  die  Leber  jetsl  das  Zeiiti alorgan 
des  St'-ffwechsels  Ui'erh.'Hij'!.  inshesondere  des  Diahetes  Nuu- 
nyii  und  v,  Noorden  sehcu  den  lirimd  des  DL.iheies  in  dur 
verringertet!  Fähigkeit  der  Leber,  Glykogen  zu  t.ilden.  und  ler  <äa- 
iliircli  vermehrten  TSIigkeit,  Zucker  in  dii'  Zirkulati.m  r.u  ent- 
senden, weni^rstens  iM.-ini  .ichvieien  Diah.'t.-s.  v.  N.iorHien'i 
iiail  lolgende  Vorstellung  für  muglicli:  Heim  leiclUcti  Dia- 
betes sehen  wir,  dali  vennehrte  Minkelarbcit  verme  iite  /ucker- 
vorbrennung  und  damit  verininderti.'  ZuL-keraussrheiiliiriL.'  iiiiicht. 
Heiiii  schweren  Ldabetes  ilBpegen  (üi'.rl  vermehrti-  Mi;.sk,i'liirheit 
niciit  zu  einer  vermi-hrten  Zu.-kervert^rennuiig  im  Tiorkorpor. 
Warum  sind  nun  die  .Muskeln  nicht  im.stande,  beim  schweren 
Diabetes  den  Zucker  /.u  verbrennen-  N.ich  v  N'i. irden  he- 
finden  sich  die  Zellen  .les  i  irganisnius  instiesondero  der  Mus- 
kulatur, beim  schweren  Diabete«  uiisspüU  LTuflen  Mengen 
Traubenzucker,  welche  durch  die  Unfähigkeit  der  lieber,  Gly- 
kogen zu  bilden,  nicht  dort  festgehalten  \^•lrd■•n  nind  sondern 
direkt  den  .Muskeln  /ugefUhrl  wurden  LOc  MusiL..|/.ellen  »i.nnen 
aber  nach  seirnT  .•\iisichl  den  Zucker  nur  iissimiueren  und  ver- 
brennen, vsenii  er  verhör  in  'ilyl»u<:eii  umgewandelt  worden 
ist.  In  anderer  Form  kutiti  fi.-r  Zucker  nach  .seiner  .\nsichl 
nicht  von  dxti  Zelieii  .n  ii  'uniien  werden.  Trotzdem  die 
Zellen  sich  in  einetn  zutkerieiclien  .Medium  befinden,  sind  sie. 
da  der  Zucker  ihnen  nicht  in  der  richtigen  Form,  d  h.  als 
Glykogen  diirgeboten  wird,  kohlehydrathungrig  Sie  entsenden 
ilaher  Heize  in  die  I."ber.  ihnen  geeignete^  ivulilcfiydrat  zu 
schicken.  Itie  I.eber  antwortet  mit  der  weiteren  Entsendung 
viin  Traubenzucker,  sodafl  fortwährend  eine  I.uxuskonsumption. 
eine  Sysiphusarbeit  !«'r  Leber  stattfindet,  die  nutzlos  und  da- 
mit schidlich  ist  Dii  -ic  llyiiülhese  ist  aber  keineswegs 
bewiesen.  Ks  ist  unbewiesen.  J.ili  die  Muskeln  beim  gesunden 
Menschen  den  Zucker  ,ils  Traubenzucker  nicht  vorbrennen, 
sondern  nur.  wenn  er  vorher  in  Glykogen  umgewandelt  ist. 
Es  ist  ferner  keineswegs  bewiesen,  daß  die  Gewebe,  mit  .\us- 
nahme  der  Leber  heim  schworen  Diabetes  nicht  die  Fähigkeit 
hätten,  wenn  sie  wollten,  aus  Traubenzucker  Glykogen  su 
machen.  L'cnn  es  ist  nitchgewiesen  worden,  daß  beim  schweren 
Ldabeies  die  Musktil.itnr  elüiisfi  reich  ist  an  Glykogen  als 
beim  Gesunden,  und  Ehrlich  hat  sogar  gezeigt,  daß  beim 
schweren  Tuabetos  eine  Glykogenablagerung  in  der  .Viere  sich 
vorfinden  Uifit,  die  sonst  gewöhnlich  in  der  Niere  nicht  ge- 


siebt. 


Einem  ganz  andern  Gednnkengon^  folgt  Rosenteld.*)  der 

slier  Vor- 


U  D«Mdu  nwlliialKlM  WocbetiKliiUI  IM,  Ha.  a&, 

■)  V.  Hoorden  aalhak  liaflaft  diese  Hppetbeee 
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•ben  falls  In  dar  htbu  «in  ZMUfdotgn  Mr  die  diabetiaelie 
Störung  sieht.  Rosaiif«ld  iNMMUÜMt«^  daft  bei  pukreaslosen 
Tieren  die  Btatührung  von  Trouliensnciter  per  os.  wlv  bikmnit. 
eine  enispracliende  Vermelirung  der  ZnelcerauseelieiauiJK  i^ur 
Pnlge  hatte,  daA  hingegeo  der  intravenös  eingeführte  Zuel^er 
ta  einem  relativ  groflen  Teile  verbrannt  wurde.  Es  zeigte  sieh 
also  beim  pankreaslosen  Hunde  im  (legensatz  zum  gesunden 
eine  gruBere  WrbrennimgBfilhigljeit  für  per  venam  als  für  oral 
ÄUgefülirlen  Zucker.  Vorher  haue  nun  Rosenfeld  festge- 
slclll.  daß  b«i  gesunden  Tiereit  nur  der  Zutker  in  der  l.eli«r 
eitiu  r>lyltagenuihäufung  macht,  da«  helBt  in  Ol>kogen  umge- 
wandelt wird,  welcher  per  os  zugeführt  vi'ird.  daB  wir  dagegi'n 
bei  dem  per  venam  sugefUluten  Zucker  keine  Glykugenanreiche- 
rung.  sondern  eine  Fetianruiclierung  in  der  l^ber  finden.  I^r 
schUoOt  daraus,  daß  der  per  venam  zugelUhrte  Zuolier  fa.«' 
nicht  in  die  Leber  kommt,  aber  gerade  deshalb,  well  er  nicht 
dorthin  kommt  und  nicht  erst  In  Glykogen  umgewandelt  winl. 
leichter  von  den  übrigen  Geweben  verbrannt  wird.  Er  meint, 
dali  ili>r  aus  der  Leber  kumniende  Zuckrr  beiut  Diabetes 
schwerer  verbrannt  wird  als  der  sonst  zirkulierende  Tmubeti- 
ncker. 

Ist  dies  der  K.'jII,  so  bedarf  es  mancher  Korrektur  unserer 
bisherigen  .Xnsohauungen.  Prüfen  wir  daher  erst,  inwieweit 
die  Behauptung  richtig  ist.  daß  Traubenzueker.  welchiT  nicht 
in  die  Leber  kommt,  leicliler  verbrannt  wird,  als  wenn  er  den 
Weg  über  die  Leber  cenointiien  liat.  Arn  Ii  ein)  hat  ge/.eigl. 
daß  per  iljsrii».  das  heißt  por  rectum  zugetülirle  Ti :i uIh  Ii,'  icker- 
lijsungen  beim  liiabi  liker  weit  besser  uusgetiulil  H.ni.  r)  als 
der  Zucker  per  os.  l'e»  MUirii  wird  der  Zucker  (•(■«•[;(iill<  zum 
griißeii  Teile  direkt  in  lin'  ULilbulm  resorbiert,  er  kMiiiint  also 
großenteils  nicht  erf.1  iii  die  Lciier.  Wenn  Ii u  s  i' ii  f  •■  t  d  terner 
die  Vena  portae  mit  der  Venu  cava  inftriur  diircti  i  iiu'  Frie- 
denthnl.'-i'lu'  i  i^itel  verband  uder  die  Vena  puriue  ei::niihte 
in  die  Vena  cnva.  so  entstand  nsrh  l'hlorldziniiijekti(.in  keine 
(iiyknsurie.  Man  kann  nun  wi  iii  r  liie  1  i  i  .  r  durch  Kxslir- 
pation  oder  Veriidung  uns  .Imi  .■^t..[r\n  i  h.^i'l  nussrhaltrn. 
Markuse  zeigte.  <i;ili  ili-:  I '.-ibrii'^,  ti.icii  1-A^iir;>;ith.:i  (|i>s  l'.iri- 
kreas  bei  Kr-isehen  .■m-liUeb.  «eiia  il.iii'ii  il.e  l.i'hvr  txslirj.urt 
uiu'ie  Mli'  U.  -^f  T.itsachen  u.  a.  fuhrt  Ho.senfeld  dafür  un. 
i|;i;l  V  e  iliii' n  II  II  ngs  vermögen  des  d  i  .-»bet  is  rhen  (t  r- 
L'.ir;  I  üii.  tiir  Zucker  >;e>>teigert  wird,  «eiin  il  >•  r  - ,.  1 1, 
iiH  Iii  cr!-t  .n  die  Leber  ir-cliuigl  Nn''  -.rlu'iiu  Vr.Mi.is- 
sefzutii:  li-r  die  UichliL-keit  'Icr  Ii  m  sc  n  fc  1 .1  M-i.cn  'Iln-i.iic  die 
.Ui.stliauung  zu  sein,  daü  der  aus  icl'  I  clier  lii.TiiU.>--.li  "liic nde 
Zucker  nicht  Traubenzucker  selbst  ist,  s.indern  eine  Modifika- 
linn  desselben,  denn  es  ist  ohne  weiteres  nicht  einziisehen. 
warum  die  (iewebe  für  per  venum  eingeführten  'l  iinilicn/ii,  ki  f 
ein  besseres  Verbrrnnungisverniijgen  haben  sollten  als  für  den 
WS  der  Lebi  r  k  iiiimLiiden  Traubenzucker. 

l>icso  .Müdilikuiion  sieht  KosenfeLI  in  einer  Verbindung 
zwischen  Traubenzucker  un  l  Kelt.  An  s  ili  V.c  Verbindiiiivrcn 
hat  man  schon  öfters  gedacht.  Kine  .Uizi':!  viui  Kor>^(  liiTM 
hat  Oberhaupt  nicht  anneliTncn  wollen,  dab  dci  rraiji'ciizuc'M-i- 
als  solcher  frei  Uli  Blute  krci.st.  .\l.an  hat  .'in  V.'i  bi;;.!  ,in^;.  n  inii 
Kiweill  gedacht,  die  ja  auch  vni  k.jiniuen  1 1  ..i  n s  i  r  i  ii  i.  jiIm-: 
doch  nur  einen  Bruchteil  des  im  lllutc  kiili.Tciüi.Mi  Vmaiii  n- 
zackers  .•lusmuchen.  Kerner  lindet  sir:;  \v,ilii>,.  |ii.inlii;ti  i!iirkcr 
im  Blute  als  ,!ecorin  vor.  Wer  grölite  leil  de.-i  Tra.;biiiiuckers 
ist  ilii  i  i:i  i:iii  f.ih  i-cm  Zustande  in  der  Blutliabn  v.>rhandun. 
Wir  können  abfv  ,iuch  die  Hiehtigkeit  der  Bosen  fei  dschen 
Vorstellung.  daÖ  der  uii',  'ici  Lebe:  l-j.inniende  Zucker  i-Lawi-rer 
in  den  Muskeln  vert,raniil  wir.i,  .iiiiTk^iinen.  oiiiie  die  Ilmdung 
dieses  Traulienziickers  an  Kell  :i; /ihm düien,  wenn  wir  die 
Hypothese  machen,  dall  beim  I»iallctc.^  uns  der  Leber  gleich- 
zeitig' .'-^iil.  .i.iii/i-n  austreten  welche  den  Zucker  In  den 
Muskel  bei;le,ieii  und  die  Ziickerverbrennunir  daselbst  hemmen 
Wir  müssen  li'M  h  ■;ie  /'.in  ki-i  verliie!  huhl'  -n  ..i.  r  Muskulatur 
als  einen  fernu'iitativeii  i'rn/eii  ali^elle||  und  wir  wissen,  dali 
diese  Ii :  inentaliven  Prozesse  -^elir  NCiisitjel  sind  und  In  der 
verschiedenüten  Weise  gfütdrt  werden  können.') 

lUeheii  wir  tun  den  OoduikeiigaQgRmenfeldc  lu  «Igao, 

*i  M.  Jacoby,  Schade  u.  ä,  haben  darauf  hlqgewieMO,  diA 
fOr  da»  Gelingen  fermeDtaUver  Prosaete  das  Milieu,  In  den  rie 
etattfindtiB.  von  gnUksf  UedeuUwg  itl. 


so  können  wir  Imm  eagen.  daS  die  L«b«r  •tn  •ohuldigea 
Organ  für  di«  Bntalehung  des  Diabetes  iat,  denn  gerade  die 
.\  usaehaltanf  der  Leber  wOrde  duiacli  beim  Diabetiker 
die  ZuekerverbreBBUDg  «erbeaaera.  Bei  Zerstörung  dee 
Leberparenebynu  mit  Sohwefalaiure  bat  Ja  Rosenfeld  eine 
Erhöhung  dea  ZackeniaiaalMa  btl  aeinen  Tieren  nachgewiesen. 
Wir  können  doch  nicht  aagen:  weil  ein  Organ  normal 
funktioniert,  darum  ist  es  verantwortlich  zd  maehen 
für  eine  Krankheit.  Rs  muB  also  aufterhalb  der  Leber 
die  prtmltre  Störung  beim  hiabete.'!  gesucht  werden. 

Seit  den  Versuciien  veii  MeniiL'-  Minki  wski  und  de  Iih- 
minici  isr  il:,,  l'nnkre.is  ;i.s  iili  .Incisrhcs  (irnir.  f.lr  den  1*1.1- 
betes  in  der.  V.iriier^;)  iin.l  i;tdieieii,  W  »hrenil  iiun  citizelno 
Korscher  un'er  de:;i  Knidnirk  de-,  tuo  ii  K\.stirpation  des  i'un- 
kn'aa  auftiHtenden  hi;,ln-ii.N  ;i  Imablicii  su  weit  gingen,  in  jedem 
|iiab«<tes  einen  l'.iiikreii-,  ii  IM 'e-.  /n  seilen,  sind  In  neuerer  Znit 
vnn  \ er.- cliii-deiieV]  .Sei'.rii  Z'.seiiel  übe:  die  vurberrsclieiide  liu- 
^icutlmg  de-c  l'unkre.i-.  iin'ei  den  Steffvvecliselfrgunen  (i;r  das 
Zusiaiidekiinmie:;  des  I  i|;;lieles  eiln.,i>eii  we.-den  I'fUi>;erbo- 
kiim|(fl  die  Lehre  \un  der  inneren  SekreU'jii  des  Pan- 
kreas bei  der  Kegul.itii.n  des  K  u  Ii  :eb  y  d  rat  st  f- 
wechsels.  l-^r  meint,  von  <ier  Meduilii  o  ti  Ion  g.'ita  ver- 
kiufen  .Nerven  lurl.eber.  deren  l'n:'.kti<  n  es  ist.  durch 
.\nregung  der  Bildung  von  1  Mas  lasen  die  /,  iickerbil- 
dung  zu  steigern.  Vom  l'ünndarm  strahlen  aiitidi.i- 
he  tische  .Nervenfasern  aus,  welche  rlie  Bildung  anfi- 
diabetischer  Peinier  io  anregen,  l'iese  Käsern  be- 
wirken eine  Hemmung  der  Zuckerbildung,  i'flüger 
wandle  i^f^zen  die  Pankreastheorie  des  I>iabetes  ein.  daO  es 
nicht  gegluckt  sei.  durch  Einspritzen  von  .\uszQgcn  von  Pan- 
kreasdrüsen den  nach  Pankreasevstirpution  auftretenden  fda- 
betes  zu  beschränken.  V,a  tritt,  wie  schon  lledon  beobachtete, 
Zuckorausscheidung  ein,  wenn  bei  dem  in  der  Bauchhöhle  be- 
lassenen Pankreiusrest  die  Verbindung  mit  dem  Mesentepi  im 
durchschnitten  wird.  I'ieser  Befund  beweise  ihm.  dali  iiictit 
die  Entfernung  des  Pankreaarestes  die  Ursache  de«  auftreten- 
den liiabeies  ist.  Ferner  tritt  fiiabetes  nicht  auf.  wenn  der 
belassene  l'ankrensrest  in  Verbindung  mit  dem  Duodenum  bleibt, 
d:ui  heiUt,  wenn  der  Teil  der  Pankreaadrttsc  verscheal  blalbl, 
der  mit  dem  Duodenum  in  Zuaammaiiliaitg  alebL 

Weilar  führte  bei  PrUaehen  TetAlezatlrpatlon  dea 
Pankreea  swnr  Imnier  cur  Qlykeanrle,  aber  neeh 
stärkere  Ol  jkoanrie  ala  dleBxstifpatlenderPanlrreaa* 
drOae  bewirkte  die  Bntrernnnf  dea  Dnedenana.  Den- 
selben Btfelrt  hatte  eine  Durehstihneldttng  dea  MMenterinma 

.nriseher  Inicilenum  und  Pankreusdrüse. 

l'erner  /.e.gte  I'flilger.  duB  auch  "hne  Kxstirpaliun  des 
l'uodenums  liiabei.-.s  i/emi  Frosch  auftritt,  wenn  man  die  liliit- 
gefülle  dos  Nerven  durclisuhneidei.  \vc:<dirr  lUiadenum  und 
l'iinkre.is  miteinander  verbindet,  i'iis  I'unkreiis  si..elt  also  da- 
luich  doch  eine  susschlaggebrnde  Rolle,  i:nii  zwar  in  der  Weise, 
diiL'i  .iie  'viiere  .-^ekre-.Lun  dieser  ilrijse  durch  .NiTven  reguliert 
wir.i,  we  clio  \ijrii  I  iiimlenuni  mich  der  H.-iueh-spcichi'ldruse  aus- 
sti.ih.en  Niclit  iiuNgcsclil.;.ssen  wat  es,  d:ib  die  fiiiiktionelle 
\\  echsellieiiehutig  /wisrlien  Iniu.iennm  und  Pankrcis  durch 
die  Ii' ul»;efiiße  veriiultell  wird.  llierz,i  war  es  niit.g,  die  Ncr- 
venvei  ixr,  iiing  atluln  zu  unterbrechen.  Schonte  man  nun  die 
Iii  t/efatie  und  unieitiand  allein  die  Nerven,  ae  trat  atonlall« 

'  'l\  kosurie  auf. 

Eine  ähnliche  Theorie  tat  Mhar  von  GhauTeau  tud 
Kuufmaun  und  Thirololz  ausgeeprociwn  wordflo.  Chsn- 
venu  und  Kaufmann  nehmen  an.  daO  von  der  Uedulla 
oblongatu  ein  rCeizzentrum  fOr  die  Leber  ausgeht,  um  daa  Gly- 
kogen in  Zucker  zu  verwandeln,  ferner  daB  im  oberen  IUI  daa 
KUckenmarks  ein  Hemmungszentrum  ist.  weichaa  Fksem  vtun 
Pankreas  bekommt,  die  es  erregen.  Wird  daa  l>ankreas  ez* 
stirpicrt.  dann  fttill  die  Hemmung  für  die  Erregung  dea  Zucker- 
Zentrums  der  Medulla  ohlongata  weg.  Dar  UnterBchird  der 
Anaidit  vim  PfUlger  und  der  von  Chauveau  und  Kaufmann 
Iteatebt  darin,  dntj  nach  Pflüger  diusu  anlidialiotiachen  Kertett, 
die  vom  Pankreiui  ausgeben,  ihren  Ursprung  vom  Duodenum 
nehmen.  Nach  Pf  iUger  ist  aUo  das  Duodenum  ein  Zentralorgan 
lar  die  Resttlation  dee  Zuokentoirwaobaela.  Zur  Prifang  diaaar 
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Frajte  siml  lu-ucniini^s  Versnchp  nmsPsU'lli  woi-i|imi  v<hi  Min- 
kowski. E  [i  rin  an  n .  :>i  1  b  (>rgl  1- j  r  *i;iuti<>i',  H  es  f  iili ri;  u  ;i 
Ehrmann  Irntti'  bti  E\xlir|>:iti'>u  d.'^  1 'uDiU-miinH  b.i  U»nn 
blOt«rn  nur  elo«"  vnHlbcrKohcnJn  C<lyk''>süric'.  abiT  kiiiifii  Uialn'l«-« 
bakomnieji.  Zack  b«richt«l  tod  zwei  Kailen  mit  ZersUituan  iltr 
«chMnlMMt  «limit  AaUout,  b«i  w«lebm  Otykoauria  auftrat.  AI» 
Kaotrall«  gilt  •!■  Fall,  in  dem  Mm  veriUtM  Tiar  di«  SpeiMrChre 
und  der  Matten  verBtzt  waren  and  nidit  da«  Duodrniim  iin'l  bei 
weldMm  kein*  Glykosuric  auftrat,  (iautior  maciiti'  hei  iwvi 
Httudt-n  eine  «u-spciiohnto  ZerNt"jruiiR  der  ScIiI.Muiljaiit  de«  Ouode- 
DumK.  Ua-t  Tu  t  h)>rrl«ble  vinr  Tufii'.  die  Todp.'iiirs.K-he  blieb  ÜB* 
hckaaDt  Wilircnd  dvr  (rmnrcn  Zeit  b<-stjind  cipe  Glyk'Murte.  es 
»  ari>n  uoRefähr  10  (f  Zucknr  im  I.iUT  boi  dem  enrt*n  Tier  vorlian 
den.  Das  zweite  Tier  Qbfrleht«  d<^ii  K.ingriff  l*iiu'ir  K-i  wurde- 
BMh  elf  Tagen  getf>t«>t.  Bei  dic-'i-m  Tier  hiviund  vbi-nfalli  Ulyko 
aurie,  und  «war  S— 4  g  im  Liter,  iü  wurde  «Uo  bei  xwei  llaadcD 
dnnh  SSMttemff  dar  DaodaMtaeUeinhaai  liit  H«U«aa(«ia  Oly> 
kxNnuto  eneniKt.  Rensi  oui  Real«  bakanen  ekaoraU«  Diabetfw. 
■la  aia  das  nin  ili-num  rixttrpierten,  aber  wtit  mieifaalb  derSt«]]«" 
wo  «B  Bit  o,i.:ii  i  ,i:ikrea.-<  in  Verbindvni;  stehtt  llach|irllfiiiiK«i  \<m 
PflSger  ergaben  aber  ein  negative«  Bosoltat. 

Rosenberg  bekam  nlHmalü  eine  Glykosorie  nach  Ex.stir- 
potioa  dM  Duodijouina.  auUer  der  einen  Tag  wAhrendi-n  (il,v 
kaouilo»  dio  nach  Epirennn-Kin.spritzuni;  eintrat,  du«  er  eiti- 
geqnttit  halt«,  um  die  Ti«re  am  Leben  ZU  eriulltea.  Rosen- 
borg nacht«  nun  auch  dio  WtüucIio  PflOgers  bei  PrOochen 
nach,  und  da  zeigte  ea  sich,  dafl  Pflager  die  PlrSsehe  auf 
Eis  gelegt  halte.  sodaO  sie  starr  geworden  waren.  Nun  ist 
frühar  («atcMt^t  weiden,  d«A  einen  KiUtediabeteo  der 
PrSaebe  gnt.  was  «Mh  Pflüger  waBte.  weshalb  er  eine 
Kontrolle  anstellte,  dio  nagaliv  «mfioL  Dieser  Klltediabeti  s 
der  Pritsche  ist.  wio  Resenberg  soi^,  nicht  konstant 
Letzterer  arboitoto  nun  so.  dal  er  einen  Teil  der  Prfischo 
in  der  W^rmo.  einen  Teil  in  der  KUte  lieft.  Dabei  lolgte  i-s 
sich,  daO  die  KrQscho  bei  ZianeTtemperalnr  nteiMta  Olykosurio 
bekamen,  aber  auch  dio  in  derKIMe  meiat  sieht.  Wahraehelti- 
Uch  hat  Rosenborg  nicht  lo  niadrigo  Tamporatiiren  wie 
Pflflgor  «neugen  kSnnen. 

Be  iat  alaognalgt.  daB  der  DuodenaMlahetoa  beim  lfn«rh. 
das  heiftt  bei  aineni  KaitbllMar.  nicht  konstant  auttritt  und  schon 
deshalb  nicht  Inutnndo  ist,  otvas  in  bnwaiwB  gegen  den  I>i;i 
boten,  dem  ntaa  nach  Pankreasnstirpation  hekemmt.  Yi>'l 
wleh^ger  ahar  aind  die  Unleranehungen  bei  WarmbUitern.  und 
ich  mSehlo  «enden nhlraicheo,  immer  negatlren  Bx|i«tawni>-n 
nnr  das  ela»  «sn  Minkcwalil  cnrlhneiu  wnleheriiMnt  einen 
Tail  dna  Fiiaktsns  exsliriilerlie  nnd  dnnaah  wlo  ga«vBhnlKh 
kainoB  Diaboles  bekam.  Dann  wurde  dam  Hnndo  dan  Duu- 
dennm  entfernt,  nnd  ob  hitto  nunmehr  Dtabotaa  atiftroten 
mtiaen,  Mis  dto  AaaiahtPliagoni  sntnfe.  was  aber  nicht  der 
FMl  wnr.  Nnnmnhr  wnrda  der  Reot  des  Pankreas  exstirpiert. 
nnd  es  trat  yrompk  wie  hol  den  frilheren  Versuchen,  der  Dia 
betesein.  Dnraus  geht  hervor.  daS  nicht  die  ISxstir- 
paltoB  dns  Oaodenums.  sondern  die  Kntfernung  de.s 
Pankreas  den  Diabetes  erzeugt  hatte.  Ich  glaube,  wir 
kSnnOB  dahar  sagen.  daB  es  wohl  gelegentlich  eine  (ityko.surio 
nanh  ZantSmng  oder  Bxstirpation  des  Duodenums  gibt;  diu- 
aoibe  Ist  aber  in  keiner  Weise  geeignet,  den  Pankreattdiubetes 
nnd  damit  die  Itinlogische  Rolle  diese«  Ort^ans  In  Irgend  einer 
Hinsicht  In  Krage  zu  stellen. 

Aber  auch  von  anderer  Solle  sind  gewisse  Klnwendiingen 
d.i;;e>ri-ii  i:i-machl  worden,  daß  der  l'ankreasdiiibetes  der  Hunde 
«Is  KlciclnvoriiR  mit  dem  «chweron  meDRChllchen  Diabetes  un- 
zu.-^i-lii-n  SCI,  um  dio  .Mifitiherrscluft  dss  PanlDeas  in  der 
L'iiibf lüsiiitiolugiii  zu  iTsi.'hütterrt. 

Kalta'»  ließ  einoti  piinkri'jsln.scii  lluml  hiiniriTn  ruicr  fut- 
terte ihn  mit  Kiweid  imd  i'Vtl;  rs  schwiuikle  dor  Oiiniicnl  :  i  :  N 
Hilf  lU-.-  llutie  ilor  Pt-.runf;  ininiur  um  .li-'ii'iir.ill.'^  wii-iit-ii 
iiii'!iiul-i  Werte  boobiichicl.  dii'  lu:-'!!  nur  für  wcnip;!'  '['.mf  den 
W'iTl  1  woBenllich  übersrhnil'  ii  )j  iv.i'i).  iti-im  Ki-riuinen 
niensclilichen  DIabete.s  siml  iiii,4>  i,'i'n  zahlreiche  Kalle  be- 
kannt, in  denen  drT  Ou.^tient  lt;N  durch  Wochen  den 
Wort  b  zeigte,  ja.  in  cln/Hlrii-r-  Fiillr-n  .«iind  <Juotienten  beub- 
achtet.  die  norh  hiihfr  i  i  ■•■n,    Iii'  tini'hsien  flir  die 

üuckerbUdung  aus  Eiweiß  küu&iruiL-rbaren  Wert  Übertrafen. 

I)  Botlair  kUaiKha  WocIimclirtH  UKii.  Ka.  z,  S.  61. 


Wi.Miri  IcrinT  lii-i;!i  piinkrea.'idiabptisrhpn  UnnHi-  Fi-'l  plus  I'an- 
k rc.'is/.ufuhr  nii  iiMis  zu  i'ini'r  V'crUiCh:  nun  ili-r  Z ..'::k>'ruu-sschei- 
'ijut;  liilirtf,  SD  machte  Kfit/.iilulir  i:ri  lluilKer  beim  Uiiibotcs 
iii.iti'  liiiial  eine  bedeuten  i<  Zurkfiaii-M  heidunk;  und  itei^rerunß 
drs  uiintienten  li:N  in  K.illcn.  i  i-i  ilciien  der  sonst  ^e>;elmi>(^i^; 
zu  lM.-i,;);irlir.-i'.,l,-  l'/irnllelisiiiiiK  /wisnhr'ii  Zu^■^,l•l•aus.s^■heidun^; 
>.iini  iOiweiÜ  nii'lit  dmillich  zu  prki-:iiii-n  i-.i.  «o  -.K-h  violiin'lir 
in  r<ri'den  sehr  reichlicher  Ke:'/.\ifu'ir  ili_:  ijuotieni  1>:N 
iMn.rm  m  ilie  Hohe  treiben  läßt.  Wahrend  ternor  dm  l.'ivulosi- 
bi-ini  [Miiikn.'iis^j^rn  Hunde  immer  ucc):  lilyk  tri-n  ln,dnt,  und 
dii.s  Z'istuiideki.mnicn  iler  I.ebf  rvrrf' 1 1 iiULC  viThir.  t.  gilit  es 
Kiillr  Mui  M.hwi-ri-ir.  ttu-iisi  lil,i:lu'n  [  liii'  ^-ti's,  :  i'i  weli-hi-n  alle 
Kohiehydr,!'!-  miMij;  unL'i-iiiif/.l  wii-dur  .-ibllii  li-'n  \\  >'il.-r  tritt 
nach  der  Kx-^i ii  [i.ilii.r.  ■i-  ^  l'.iiiire;i-s  reirelni:il'ii/  t  li;«-  i-n  riiM- 
Steiircninr  i\i's  l-jwciiiumsjitzi's  Olli,  wiihrond  in  Kunz  .■schweren 
KälliTi  \,in  rin'iis.-hli'liem  Diahetrs.  .:ti-.\.!hl  hier  noi.'h  viel 
fcriib.-ri'  .\li'nj;cu  von  ZiH-k<:>r  als  im  ; '.üikreit^disbetr-s  :in'ifallen, 
'iie'-e  l-^toL>;rruiii.'  dos  l-ü'.voilluiiis.'Ui'i'S  ausbleiben  k;r,ii  .Ja, 
es  kann  sosur  in  solchen  Kiillen  Siicksloff,mKalj  erzielt  werden, 
Falta  schliellt  daraus,  daß  er  ein  alleiniges  Herrschen 
des  l'ankren-'i  In  der  i Habet esSliolo gl e  für  unsicher 
hiilt  und  sieh  eher  der  .Ansicht  jener  Autoren  an- 
sehliol'pi  die  mehrere  dlabetogene  (»rgane  atnielimen. 
I'i,-  .\n!i.iiii:io  ..-iiior  .Störung  mehrerer  in  ihriTi  \\'o':lisel- 
heziehunyoii  ili-u  St'>t(\vechsel  regulierender,  drüsiger  Organe 
odor  einer  Iii kriiiikiitif;  des  sie  alle  beherrschenden  .Norven- 
.systems  Mlioiiit  ihm  heule  noch  ebenso  ben-chligt  wio  die 
.\nnahme  eiiier  Ei-krunkung  des  Pankreas  alloin.  lirugsch 
sieht  einen  Unterschied  zwischen  menschlichem  l'iabete.s  und 
dem  Pankreusdiiibetes  der  Hunde  durin.  daU  beim  I'ankreas- 
diabotes  der  Hundo  Acidosis  nicht  eintritt,  während  beim 
menschlichen  schweren  Diabetes  dio  Acidosis  eine  der  httufig- 
sten  Hegleiterscheinungen  ist.  r)ie  Einwendungen  von  Pal  tu 
und  Rrugsch  beziehen  sich  nach  meiner  .Vnsichl  nur  auf  die 
l'ebertragung  der  Wefunde  vom  Pankrea-sdlabetes  des  Hundes 
auf  den  Menschen.  .Sie  beweisen  nicht.s  dafür  und  dagegen, 
daß  der  menschliche  .schwere  Diabetes  nur  ein  Paukreo-sdiabeies 
ist.  Wenn  die  beiden  ,\utoren  zeigen  wollter.,  daO  beim 
schweren  Inahetiker  aufler  dem  Pankreas  iitiologisch  noch  an- 
dere Organe  beteiligt  sind,  m  scheint  mir  dies  aus  ihren  Ver- 
suchen nicht  hervorzugehen.  DaO  wir  beim  pankreasdiaboli- 
schen  Hunde  nicht  olle  Störungen  so  auftreten  sehen  wie  beim 
I  >iabelikor.  kt  doch  nicht  wunderbar,  da  dio  i^ankreasexatirpation 
beim  Hunde  rapide  zum  Teds  (Uhrl,  wlthrend  der  schwrere  Dia- 
betes des  Menschen  eine  jahrelang  bestellende  Störung  ist. 
Keim  ilunde  hindert  eben  der  frühzoiligo  Bintritt  des  Todes, 
datt  einerBei(.<i  erhebliche  seki;ndilre  Störungen  anderer  DrgMIO 
sich  ausbilden,  .mdersoits  dio  kompensatorischen  Kräfte  des 
Organi-smuR  sich  geltend  machen  können.  Ich  möchte  Abder- 
halden beistimmen,  wenn  er  sagt,  es  liege  kein  Orund  vor, 
der  Pankreasdrüse  in  bezug  auf  den  K(ih!otiyilr,-ii-.toffwechsel 
eine  einheitliche  Punktion  zuzuweisen  Ks  ist  jit  möglich,  daß 
sie  die  einzelnen  Organe  verschieden  beeinflußt  und  dafl  die 
lu  ihrer  Punktion  und  in  ilirem  Stt>ffwechsel  gestörten  Organe 
wiederum  unter  sieh  gegens^Ug  sekundär  sich  beeinflusson 
und  so  eine  Sidrong  lawinenartig  andere  nach  sich  zieht. 

Wenn  wir  nun  zu  der  •'rage  übergehen,  in  welcher  Welse 
das  Pankreas  wirkt,  so  machte  ich  i>etonen.  daß  Minkowski 
schon  bei  seinen  ersten  Mitteilungen  darauf  binwiae,  daA  das 
Pankreas  durch  inaoro  Sekretion  den  ZnekersteffweeliBel 
regulieren  müsse'). 

Aber  man  konnte  sich  Uber  die  lioUe  und  die  Art.  wie  das 
Pankreas  den  Zuokerstoffwechsol  r^uliert.  nicht  einigen.  Die 
Lehre  Lipinea  vom  giykoly tischen  Ferment,  das  das  l>nn- 
kreas  in  die  Binthah»  aluondern  sollte  und  das  beim  Dia- 
betiker nicht  aiigasondert  würde,  konnte  nicht  teaten  Boden 
fassen.  Die  oipsrimeatello  Forschung  hatte  hier  mit  aolehen 
SehwierigkeHen  tn  ktapfon,  dio  Vevsoehsanordnung  nnd  die 
Dentong  der  Resnitate  war  so  schwierig,  dafi  wir  lange  keinen 
Schritt  vorwirts  gekcmmon  sind.  Brst  Untersaehuogeo  von 

•)  Auf  die  l'  r»;;*'  dor  Ucd<'Utiiii;;  der  l,:l^ll•^•rhllIl^»l  Iuti  Inse  ln  für 
die  l^iabeteKjttiologie  will  icli  hier  nicbt  vjng«li«ii-  ^ie  »cbemt  inir 
trotz  der  Uiterexxanteo  Arbeiten  neuerdiiiNi  von  Paul  Lasaras, 
M.  Mosas  u-  a.  noch  nicht  vOUig  goidtrt. 
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Cohnheim,  de  Mcycr.  Rahel  Himch  u.  a.  Kchienen  hier 
einen  Fortschritt  zu  hrinK<*n.    Cohnheim  sich:  der 

Zucker  wird  in  den  Muslceln  verbrannt,  die  i^anlcroiiB- 
•sitirpation  hindert  die  VerbrennnnK  des  Zuclcers  — 
sollte  nicht  das  Pankrea*  einen  Stoff  entsenden, 
«eleher  die  ZackerTerbrennuni;  in  der  Muskulatur 
anref^t  respektive  regoliert?  Kh  stellte  Rirh  hornuB,  daü 
Mubkolsiaft  an  und  für  sich  eine  geringe  Menge  Zucker  zer- 
aUSren  kann.  .Seui  man  aher  ■\i,^^cm  Muskelsaft  Pankrea-saaft 
himn«  M  wird  diese  Zucke:  '  -i  .  luing  beträchtlich  im  Rea- 
genzßlaae  erIlöbL  Rahcl  Hir>><  U  fand,  daS  Lebersaft  Zucker 
nur  in  Sporen  serelürt.  /.usaiz  vun  Pankreaasafl  dagegen  den 
l.ebersaft  stark  zur  Zutkervcrbronnung  aktiviert,  .^uf  die 
r)et.Hils  der  Frspo  kann  ich  hier  nicht  n&her  eingehen  l>ie 
Richtigkeit  dn-  V.  rsucho  von  Cohnheim  wurde  von  Embden 
und  Clans  It'sln'.rin.  Cohnheim  zeigte  aber.  dnB  es  sehr 
auf  die  Versuchsanordnung  ankam,  indem  ein  Zuviel  vun  Zu- 
satz von  Pankrea-Hsaft  zum  Musltelsaft  die  Zerstörung  des 
Zuckers  durch  den  letzteren  hemmte.  Ich  habe  mich  auch  viel 
mit  der  Krage  bescUUtigt  und  kann  nur  sagen.  daO  ich  unter 
vielen  Fehlvemehen  ichlieBlich  doch  zu  einer  Anerkennung 
der  Ergebniaae  Cohnhelms  und  Kabel  Hirschs  in  soweit 
gelangt  hin.  daB  die  Organglykolyse.  im  ReagenigUM  durch 
Puikrea«  miichtig  aktiviert  worden  kann.  wUtrend  diM  beider 
BIttttf  ykolyse  nicht  der  Fall  au  sein  scheint. 

Viellelebl  kann  man  auch  darin  einen  Bowois  fOr  da«  Vor- 
handensein solcher  Stalle  im  Pankreas  sehen,  d»A  die  Um- 
aeliungen  des  Zuckere  diireb  Hefepllse  «nd  B»kterieB 
durch  Pnnkreftaanbstnns  nichtig  gefordert  werden. 
Bs  tot  tuent  dnnat  lafmerksam  genrat  werdeo.  gM«hs«ttig 
von  Ldpine  und  von  Bnrghsrt  vad  nlr.^  In  Jahn  1899 
babeo  wir  nltgetailt«  dii  Fukmqmlvw  oino  etOnnlMlie  Ver^ 
glmng  dee  Znekan  niter  raidMr  <hn<atiiieklnig  hervorruft, 
wfhnnd  ZaekerUnug  ohne  PnalrenmiiMlii  nur  eine  ninimale 
und  sehr  langsam  fortaehrettende  VergSrung  bewirkte.  Einen 
üiHlfahaD  Bükt  hntlan  irir  meh  nJt  Ldber-  ud  Dampolver, 
ttlterem  Aaeltee  sowie  gekochter  Hefe,  wenn  wir  BulUm  und 
Coeoen  auf  Zuoker  einwirken  UeSen. 

Hit  «UM  hat  dtnit  B»iidlx>)  41m»  Frage  gaiuiMr  ualer- 
auehL  Bendls  fmd,  diB  gekoelite«  Piuki«a^«lTCr  «ine  in- 
tattalve  Terglmag  voo  IfiMueaeker  alt  bestimmten  Bäk- 
(•rinn.  vndmdieliilMi  lypiadMii  HilelutBrab«dU«n.  vwtt^ 
sachte.  Auch  bat  Zusatz  von  Pankreaspulver  tu  MHoh  trat 
mEchtige  OneentwieUvng  ein.  waa  bei  Lebenpuhw  nkbt  der 
Fall  war,  wihmad  Hib-,  Oröiun-  nnd  Darmpalver  ähnlich 
wirkten.  Wcoigvr  dmtlioh  witUeo  AJbnnoMli  md  Peptone. 
ZuMts  von  ftnkriMnilTer.  Ovnrimnpalvw  und  Pepteo  ikti- 
viertco  «aeh  PweeebniilleB  in  der  Weis«,  daS  ile  ■auMlir  in 
Ulkkxocker-,  Oalaktoae-  «md  Laev«iloael9e«uig«i  «im  starke 
Verglning  vemnaelilen.  Daa  lidi  enMokelnlo  Oaa  baatand 
n  nrei  Driltala  aoa  KoUaastan^  eia  Drittel  war  wahiaehala- 
Uah  Wanarrtotr. 

loh  liabo  daaa  vor  «iaIgM  Jalmo  Sehmidt^i  varaalalt, 
dia  BadaKluitg  daa  Paakraaa  bei  der  Hefegimag  an  llnta^ 
auahaa.  Ba  aaigte  ^h,  dat  gakoalrtaa  Paakraaa  varaebiedene 
HalapUae  in  aUirkaler  Waiaa  akliilarla.  In  aUen  Tannehao 
war  diaa  glaiebDUIg  dar  Fall.  Aucih  Paplon»  vriiktan  var* 
alSrfcaad.  aber  kaiaaawaga  ia  dem  Hafte  vi»  PbabnaUa.' 

Vemcha,  «raMw  Mi  ntt  Dr.  Heraahmaaa  im  Wiater 
I9O7/19O0  mit  dan  Iji«t«>ha«il1ta  aagastatlt  hab«  Hgabao  auch 
das  aiSelitigea  BiafluB  dea  Faaknaa  tnt  die  diireh  LaeiobeeU- 
Itai  ia  dar  Uilah  aad  daa  TraabeaanekarMauaiea  waiaachte 
rarmaatatiTe  ZarMinmg.  8o  fanden  wir,  daA  LaatobaeiUin  in 
dar  Uildi  daa  Zaokaisehalt  ianariwft  St  Stunden  nur  von 
4.5  auf  i%  hanaitardraakla,  dat  aber  ein  Zusatz  von  3  g 
Faaknaapülvar  anl  100  com  Mileh  eine  HerabseUnng  auf  2% 
aar  Polga  hatte.  Bin»  Tnutbaanekeriüsung  von  3,4  %  wurde 
durah  LaetobaoilllB  ia  M  Btuadea  last  gamicht  angegrirfeo; 
Oaihalt  aaeh  S4  Staaden  3^%;  ZusaU  von  Pankreas  hatte  die 
Zeiaianing  simtUeben  Zaokan  In  gleicher  Zeit  zur  Folge.  In 
aipn  andern  VemMdl,  Tranbenzuckerldsung  von  4..'i  %,  ging 
der  Zuckergehalt  bei  Fankreaszusatz  nach  24  Stunden  her- 

I)  BtiiKhiit,  IHM»  Wochmtchrtft  I»«,  N,>,  .17  -  31  Zf  Ititlirin  tat  pli,  i.uii.^ht 
«■I)  dMlcUuH«  Tlunpie.  Um.  -     MlKluM  ISf  afwIaraMU«  TIht^m  lUi,  Bd.  I. 


unter  auf  2,6  wAhrsad  Lactobaeillia  allein  keine  Vertada- 
rung  machte.  Weniger  «ilrkaam  aaigte  aleb  Peplao-.  Fibrin» 

und  Gallezusatz. 

Vahlen')  ist  es  nun,  wie  er  in  einer  vorliaAgen  Mit- 
teilung erwähnt,  gelungen,  ans  dem  I'ankreas  den  oder  einen 
St'iff  zu  isolieren,  welcher  die  alkoholische  G&rung  bescbleuoigt. 
und  er  meint,  dafi  ein  .solcher  Stoff  als  Katalysator  im  tieri- 
schen Organismas  eine  entsprechende  Einwirkung  auf  die 
Zuckerzersetznng  ausOben  müsse  Kr  hat  daher  seine  Sub- 
stanz an  Phloridzintieren  geprüft  und  hat,  wie  er  glaubt,  da» 
unzweideutige  Urgebnis  einer  Herabsetzung  der  ausgeschiedenen 
Zuckermenge  nach  Hingeben  seiner  Substanz  bekommen. 
Zahlen  gnbt  er  vorläufig  noch  nicht  an,  und  wir  worden  daher 
noch  abwarten  mUsscn,  ob  die  Versuche  Vahlens  uns  weitere 
Fortschritte  zur  Erklärung  der  Punktion  des  Pankreas  tür  den 
biabetes  geben  werden. 

IMese  .\usrü hrungen  zeigen,  daS  das  Pankraaa 
außerhalb  des  Tierkörpers  aktivierend  sowohl  beim 
Abbau  des  Zuckers  durch  organisierte  wie  durch  an* 
organisierte  Fermente  mitwirkt.  Sollte  die  zukttaMga 
Forschung,  wie  ich  glaube,  dahin  gelangen,  diese  Aktivierung 
auch  im  TierkiJrper  zu  beweisen  und  damit  eine  wichtige 
Funktion  des  Pankreas  für  den  Zuckoratotfwechs«!  aufiukllren, 
so  glaub«  ich  trotzdem,  daB  man  beim  Diabetes  SUSrungea 
verschiedener  Organe  als  &Uoiogiaehe  Uraacbe  wird  annehmen 
können.  Von  dem  Zenlralnervensyatem  habe  ich  schon  ga- 
sprochen.  Aber  auch  das  Pankreaa  kann  nach  bisherigem 
Wissen  in  vataeUadener  Weise  bataiKgt  aein.  Bratens:  daa 
Pankreaa  aoadart  flbarhaapt  aialit  daa  »dar  dta  ÄF- 
tivator»a  fflr  dia  Znakarrarbraaaaag  ab.  Zwaitaaa: 
der  Aktivater  wird  aiaht  ia  dar  riebtigaB  Uaaga  ab* 
geaondart  Ifaakaltarmaat  »dar  Oawabafarmaat  aad 
Aktivator  atad  daaa  aiaht  ia  rlebtigar  Cerralatiaa, 
die  Zuckerverbreaauag  tiadat  inf»lgadaaaaa  aiaht 
auarelchaad  atatl.  Daa  Paakraaa  kaaa  «bar  ««ah  ga- 
eund  aaia.  dar  Huakal  «bar  tat  kr»ak.  daaa  trat*«  die* 
Jeatgaa  Farm»ata  «dar  Krttt»  niabt  ia  Tdtifkait, 
waieh«  daa  Zuoker  varbranaaa,  obwohl  d«»  P«akro«a 
goaUgaad  Aktivatorea  aataeadat  (Knakaldlabataa). 

Uaa  bat  bei  der  Boaitelfanig  daa  IMabataa  alah  fMhor  Im 
waaaalttehaa  beoohlftlgt  mit  dar  Finga,  ob  dar  Zaakar  aalar 
aus  dan  XeUahydiataa  aoah  «aa  daa  Bi«ralftk8rpara  aad 
aus  den  Fettaa  alammaa  kdaaa.  Bia  var  kunam  lehnten 
die  Phyaiolegaa  die  Zaekarbildiwg  «ue  FaH  «iamfltig  ab.  and 
man  glaubte  nur  an  eine  ZaakerbUdmig  aus  Biwelfl.  Dabei 
war  ea  aeltr  laaga  aia  Problem  für  dIa  C^nml«^  Zoeker  aa» 
BIwaitt  danaatallae.  und  man  hat  frohar  alab  aal»  vial  daidt 
baaohlftigt,  dia  KoUebydratgruppe  aaa  daa  BIwaUMivam  n 

_  lar  aad  hi  faat  aUen  Bl- 
daa  Caaelaa.  daa  VMalUaa  aad 
dar  Oaiatlaa  XaUabydntgnippea  gefunden  vrurdaa,  aMUa 
alah  hanuH,  dal  tfaaa  KoUehydralgruppen  Itlr  die  Znekaf- 
biidung  beim  Bsbnraran  DUbetae  von  untergeordneter  Bedeu- 
tung waren.  Uaa  fand  entweder  mit  Albumin  locker  gebun- 
dene ftiiikose  im  SemneiwelB  adar  Pentooen  uad  andere 
Kohlehydrat«  In  den  Nukla&iao  oder  ia  den  raelslen  BiweM- 
kOrpara  Oiukosamin.  Das  letstere  wurde  sogar  jahrelang 
nicht  zu  den  Zuekerbildnern  im  TlerkSrper  gerechnet,  nachdem 
Wrs-.iche  mit  reinem  (ilukosamin  resp.  mit  salzsaurem  Qluko- 
.saiaiii  gezeigt  hatten,  daß  diese  Substanzen  weder  zur  Qlyko- 
genvermebrung  führten  noch  verbrannten,  sondern  zum  gröfiten 
Teil  wieder  ausgeschieden  wurden.  Bs  konnte  also  kein 
Uobergang  in  Dextrose  nachgewiesen  werden.  Ni- i.  iil  r.^a 
angostellte  Versuche  von  Forschbach  und  K.  Meyor'i  haben 
nun  aber  ergeben,  dafi  mit  OlukosaminkohlensSureester  und 
acetyliertem  Glukosamin  beim  pankrea.';  diabptischen  Hunde  in 
zwei  P&llen  «ich  ein  Ansteigen  der  i  i^t"  Lhicdenon  Zucker- 
menge beobachten  liefi,  da  bei  diesen  Vursuciien  1h  rcsp  20  g 
der  Substanz  resorbiert  wunleti  Es  zeigt  sich  hier  windor. 
wie  wichtig  es  ist,  ob  ein  Kürper  in  einer  der  natürlichen 
Hindungsfnrm  vermutlich  adli(|ualea  VarMadmg  du 
mus  gereicht  wird  oder  nicht 

1)  /rolntUall  Mi  PhjriioMgH;  AmIiML 
n  N»fm«UI«r*BMM|tlMiBa.^«.aUa.Bt.ll,ailll 
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Aber  selbst  wenn  wir  annehmen.  Hafl  dii>  priiforinuTtuii  | 
Kohtehrdralgnippon  desEiweiUmoleküls  iMne Rrillo  für  liiuZueki-T 
blMuni;   spifli.'n.   so   ist   ihre   Men^r»'   liuch    ui   kciniT  Wi-ise  j 
ausri.'K'ht-^ii'J.  um  Jif  ^'  ZufliiTliiliiung  aus  KiweiD  lu  or- 

ItliirBii.  ubor  fitie  (iucl(eriiil.iiinf;  .sus  .inderen  .Subslaiiz>jii 

als  aus  praformiorleii  K'jhifhyiinitt'n  im  tinrisrht'n  UrKJi.'usmus 
stallhabon  muü,  /tt.>if!teii  Jii.-  srti'jnen  \Vrsiii-!;c  Lüthjes  am 
pankrrasloüi'n  Ilundf.  der  bis  jji.l'J  t'  Zucker  unsedeckt  durch 
Kolili'nydnitt^  fand.  Friudr.  Müller  und  Kossei  waren  die 
ersten,  «p^-^he  an  die  Amint'büuren  daclueii.  uinl  zwar  an  das 
Leuciri.  das  dureh  seine  sechn  Kirlilenslot.'e  um  meisten  pr,*!- 
dcstiniert  zur  Zuekeibildur.^r  seinen  und  d.'is  in  den  meisten 
EiweiDkürpern  in  k>etrüchilicher  Menge,  e'.wa  Vi  ; ,.  vürkumuii. 
Wenn  auch  die  Versuche  gerade  mit  Leuein  ki'in  puBiiivcsRcsultal 
iT^eben  haben,  sn  ist  doch  durch  Arlieiten  von  Krmis.  Neu- 
bcrjf  und  Laiifrslei  11^1  u  u,  wahrscheinlieli  i|;em;ier,t  worden,  duß 
andere  Aminosäuren,  nüinlich  das  Alanin  und  ül)koki>il.  im  Tier- 
körper  Zuckerbildner  sind.  Für  die  Rolle,  welche  das  Olykokoll  bei 
der  Zuckerbildun^  spielt,  teilte  Mohr'l  sehr  bemerkenswerte  Vor 
Ruche  mit,  der  ein  Ab.iinken  der  Zuckerausscheiduiig  fand, 
wenn  dem  hungernden  Hunde  nach  Pankrea^exstirpalion 
Benzoesäure  gegeben  wurde  Mohr  glaubt,  dafi  die  Ursache 
dlmer  Enscheinung  auf  die  Fixierung  von  Glykokoll  durch 
BtlHHMSüure  zurückzuführen  ist,  da.s  sonst  xur  Zuckerbildung 
Vanrandung  gefunden  hatte.  Von  fundamentaler  liedeu- 
tung  für  die  Frage  der  Zuckerbildung  aus  Aminn- 
sSnren  ist  es,  daQ  es  Carl  Neuberg»)  vor  kurzem  ge- 
lungen ist,  durch  Reduktion  von  .\minogSuren  zu 
den  AmiDoaldehyden  zu  gelangen,  namentlich  luAmino- 
glykolaldehyd  and  Aminoglyierinaldiehyd.  deren  nahe  Baziahun- 
gcen  lur  Zuekeraynthes«  in  xivn  und  in  vitro  bekannt  sind. 
Durch  diem  Umwandlung  .sehen  wir  die  .\mina«fiuren  über  die 
Aminoaldehydezu  den  Ztiekern  in  Verbindung  treten.  Es  brancbl 
ja  nur  eine  De«amidieruni^  iei  Aminngruppe  einzulretan,  was 
beim  Alanin  v»n  Neuberg  und  Langstein  durch  di*  Ent- 
atdliiiog  der  Miluhiiäure  nachgewiesen  ist  und  in  d«r  Pmin- 
grnppe  zu  den  alltSgllchsten  Erscheinungen  gehl^rt. 

Die  Frage  der  Zuckerbildung  aus  Fett  ist  in  neuerer 
Zeit,  nachdem  die  alten  Versuche  von  Seegen  allgemein  von 
den  Physiologen  abgelehnt  waren,  von  Noorden  b«sondors  in 
den  Vordergrund  gestellt  worden.  Bekanntlich  haben  die 
PhyaloklgeB  luaptsächlich  deshalb  eine  Zuckerbildung  aus  Fett 
■hgeiehnt,  weil  sie  nach  Darreichung  von  Fett  keinen  Gty- 
kogmansaU  enielen  konnten.  Auch  neuere  Versuche  van 
Mohr  bei  pankreaaesslirpierton  Hunden  zeigten,  diS  reiohliche 
lÄaUsofobr  keine  Vennehning,  sondern  ein  Absinken  der  Stlek- 
■talt-  mid  Znekeraosscheidnng  cur  Folge  hatte 

Bs  moA  nun  anerkannt  werden,  dafi  aus  der  (Hyierin- 
dea  Fettes  Zndter  gebUdat  werden  kann.  Die  ans 
GljMrin  entaleheiide  Otyaeres»  geht  Im  Organismus,  wie 
Naabarg  ud  ich  gmelgt  haben,  sam  Teil  in  Qljkoae  Ober. 
DIeadha  wwda  naeh  UBsem  Untarsttehnngan  van  einem 
aebwaran  Diabetiker')  wm  grOften  Teil  verbrannt,  aal  es  nun, 
daS  dieaa  Olyianaa  nm  TbU  nieht  erst  In  Olykocen  flbai^ 
(Ohrt  wird,  adar  daH  das  VartoamiuaBveiBffgea  fOr  diese 
Olyknsa  in  slaiUi  naseandl  aalbat  bain  aobwmb  Uabetiker 
ein  aehr  gratea  ist.  sadaB  aiaa  Zudunblldau  ms  Otjnrin  d»- 
dnrek  iiietai  immer  In  die  BTsebainiag  iritt.  Das  mflUterls  01^ 
lariB  wird  bei  seliwevso  DiabaUkan  sMiai  ala  Znakar  avaia- 
aeUadan,  wie  Vemehe  von  KBls,  Gramer  vnd  Ldtbj« 


bilding  ans  Fett  tat  eine  solche  ans  PeUsInren 
die  atfwtekamfODBBU  Am  FMtas  nr  etwa  das 
anrta»  Fattsa  wwaeht.  v.  Naardaa,  Bwmpf  WM  Raaaa» 
qaist  prUendiecIso  htnplalabUeb  daabalb  afaia  ZuokaiUMims 
ans  FMt,  Witt  sie  nuia  voa  acbwaraa  Diabatihani  beobaehtetan. 
In  danaa  aalbat  dann,  «aaa  dir  «aaamla 
aohelneod  nmgeselrtaa  BlwaHas  In  Zatbar 
wtre,  immerhin  naeb  aia  aieht  niibatlMbtiieliaa  DaUdt  wn 
Zocker  übrig  blieb,  für  daasaa  Batstshianc  kstoa  andara  Qneüe 
ibaae  mügliek  enaUaa  ala  das  FMI. 

'  »,»*.», 


l)M»1ir,  ZttlMhrm  (De  optrlomilillc  Pathologta  iifld 
a.  4e7.     3)  Bcrkhic  der  DnlKhca  chrmiKKtti  Cncliichan  I9C^ILa 
*)  Es  «uidan  SO  g  Olysarose  per  os  gsrsiGht 


Ks  ist  nun  «ej;en  die  Beweisknifi  der  .S'oordenschen 
Kille,  in  denen  eine  so  exorbitante  ZuckerbildtinK  eintrat,  daß  sie 
aus  Kiweil)  ni;ein  nicht  zu  erklirei)  wur  und  duher  v.  Nuordun 
«Is  beweisend  fdr  die  Zuckerbildun^  aus  Kelt  heranRezogon 
wurde,  von  Umher,  mir  und  Lüthje  em  Einwand  gemacht 
worden  Es  wurde  bemerk'.,  dafi  das  EiweiflmolekUl,  welche« 
an^e^rnlten  wird,  keinesfall.s  sofort  bis  zu  den  Stoffwechsel- 
endi^irudukteii  zerlullen  muö,  es  kftnne  auch  ein  lellwi  s-r  all- 
mähijcher  Abbau  slalifinden.  Die  knhlenstoffreichen.  i..cker- 
bildenden  Kelten  könnton  zunächst  atige-stolilen  und  in  Zucker 
umgewandelt  und  ausgoscliledeti  werden,  wührend  die  stick- 
stoffreichen .\tompruppen  ret:iiiert  wurden  Ibinn  wire  natür- 
lich der  Sticistsffu'-ehfilt  des  Harns  und  Kot.s  kein  sicherer 
Maßstab  mehr  'ait  liiijenitre  .Menjre  Eiwe.t).  die  für  die  Zucker- 
bildung  in  einem  gegebenen  .Sloment  in  Betracht  kommt.  Dann 
verliert  der  Quotient  D/N  Jegliche  lledeutuiiK 

Neuerdings  ist  diese  Behauptung  von  .Mohr  gestützt  wor- 
den, der  fusl£tellte.  daß  die  Abspaltung  der  Kohleliydrate  aus 
Eiweiß  nach  .\ufnuhine  derselben  in  die  Zirkulation  sehr 
schnell  vor  sich  gehl,  während  die  Ausscheidung  des  kohle- 
hydrnlfreien  Kiweiörestes  viel  langsamer  nachfolgt.  Ist  diese 
.\iisbht  riehlij;.  dann  kann  beim  schweren  Diabetiker  ein  Ei- 
weiß entstehen,  das  an  Kohlehydratenippen  resp  an  kohle- 
hydratbildenden Gruppen  veraniit.  Cnes  scheint  nach  Ver- 
suchen von  Kraus  und  seinen  Schülern  dur  Fall  üu  sein. 
Kraus  zeigte,  daß  Mäuse,  die  an  Phlondzindiabolos  zugrunde 
gegangen  waren,  weniger  Monoamioosiure-SUckatoIf  im  Ver- 
hUtala  tarn  Oeaamtatielcstoff  das  Kfirpers  aatUsItaa  als  nm- 
male. 

t'ieser  Weg  der  partiellen  Absrtung  de«  chemischen  Typus 
für  schwere  Stoffwechsel.störungen  hat  sich  als  sehr  fruchtbar 
erwiesen.  Bei  der  Phosphorvergiflung  stellten  Kos  sei  und 
Wakumann  fest,  daß  die  Eiweißkörper  an  Diaminoaäuro  ver- 
armten. Ich  selbst  fand  beim  hunK'erndcn  phloridzindiabeti* 
sehen  Tier  eine  Verarmung  de«  liiuieiwoißes  an  Kohlehydral- 
gruppen.  und  Bergell  und  ich  haben  beim  schweren  Diabe- 
tiker eine  mangelhafte  Ausnutzung  des  .\lanins  und  eine  Aus- 
scheidung von  Tyrosin  konstatieren  können. 

Dar  sehwere  Diabetes  ist  also  sicher  nicht  'mehr  eine 
auf  den  Znekersioffwechael  beschr&nkte  Erkrankung,  sondern 
OS  treten,  direkt  oder  indirekt,  Funktionsst&ningen  auf, 
die  zeigen,  daß  auch  der  Stoffwechsel  der  BiwelBkOrper  beim 
schweren  Diabetiker  gestSrt  ist.  Während  beim  Abbau  der 
EiwelDkörper  die  Monoaminosäuren  beim  gesunden  Menschen 
In  groAen  Mengen  verbrannt  werden  und  auch  beim  leichten 
Diaibatlker  keinen  Unterschied  gegenüber  der  Norm  erkennen 
IMMB,  fanden  Bargell  und  ich  beim  sohweratan  Diabetiker, 
der  bäreita  im  Coma  wor  und  wenige  Tage  nach  unserer 
Untenra^nny  atarb.  daß  I5  g  inaktives  Alanin  niebt  nebr^ter- 
branat  wnrdan,  und  zwar  durfte  es  von  Interesse  aala,  daS  dl« 
Linkskonpensota  diaaar  Snbataa»  baasar  veiteaaate  [ala  dl« 
Reehtekompeaanle.  vsa  dar  ein  arbabllebar  Tdl  aaageasliiadBB 
warda. 

Biaa  absolate  Beweiskraft  filr  die  ZnekerbUdaag  ans  Fatt 
kaoa  iab  aaeb  den  Versuchen  von  Lüthje,  der  nach  Lecithin- 
fUttarnas  Zaekerrermehrung  fand,  nicht  zuerkennen, ;  m- 
aul  aia  laaamnwaftllt  aiit  der  ZaakarbUdaag  aaa  (Ujanta, 
■bricaaa  Lttthje  selbBt  berrarbabt  Waaagialeb  wir  ab» 
nllaa,  daS  eine  ZaeksitUdaag  aaa  fatt  beim  Dia^ 
bellkar  alabt  anro^glicb  araabaiat,  ae  mdaaaa  irir  docb 
ai^iaa.  dal  diaaalba  biabar  akbt  hawiaaea  laL 

LIagsr  bekannt  aiad  dia  StdimiaB,  waieh«  ta  «iaar  Ad' 

des  Ofsaalamaa  fdbrsa. 
Waaa  trir  dta  Ptaga  dar  Aaatoabüdaaf  beim  IbnarfMB 
nad  beim  Tier  batraehtea.  a»  maA  aaa  aia  Uataiaebiad  aat- 
faiien.  Wlbraad  dar  llaaseb  aebr  laieiht  Aeatanaria 
ntainaa  EiribtanuiisB  bskammt:  beim 
ProCMsea.  aaBMOtilah  balBlatangea,  1 
femer  bei  Magen-,  Darmkatanbaa,  dia  mit  Uabelkeit  «nd~Br> 
brechen  einhergehan,  ist  das  Tier,  bubaseoders  dar  Hnad  and 
das  Kanincbsn,  aaibr  waaif  aar  Acetonule  geneigt,  nnd  leb 
machte  daher  der  friaaeha^  daS  b^  raperimenlelieo  Dia- 
betes des  Hundes  Aeetoaarie  binflg  varmttt  wardaa  Ist  kebia 
tu  groSe  Bedeutung  beimaasen. 

2tt 
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In  d^r  Kmci'  licr  .\cidosts  otlisr  der  Acotonurin  »er  icii 
zwei  Taisachen  als  fi'slstehend  Hoerkannt.  li)r8tenH:  Kohlu- 
lljdrauufuhr  MMunndert  die  AcelonausschvidunK. 
■Weitens:  Feu^urulir  orbölit  sie. 

Das  Dogma,  dafi  nur  aus  Fett  im  Tiflrkörpsr  Aceton 
ontstohv.  wurde  vor  tlAben  Jfthr«B  von  Noubergund 

mir  bekämpft.') 

Ncuborg  und  ich^i  liabvn  g<iz(>int,  .laß  durch  Oxydulion 
aus  EiweilSkorpcrn  Aceton  ^vbildot  wird,  '»rgler  hat  dip  T»t- 
üiiehe  für  das  kriswllisierle  Kiereiweift  be.Hliitjpl  W  ir  haben 
in  nnsem  Publikationen  schon  darauf  hingewiesen,  daß  wir 
eine  Muttersubütanz  dos  Acflons  in  den  Amino.süuren  sehen. 
Diese  Versuche  wurden  seinerzeit  heftig  angegriffen,  es  wurde 
ihnen  auch  jede  liedeutung  für  den  Tierkcirper  ahgesj'nn  lu  n. 
ts  wurde  uns  damals  von  Schwarz.  Waldvogel.  <ieel- 
muyden  u.  a.  gesagt,  dall  die  Acelonbildung  au«  Kiweiß  eine 
abaoluc  abgetane  Lehre,  die  alleinige  Bildung  de.s 
Acetons  aus  Peit  eine  der  gesichertsten  wissenschaft- 
lichen Tatsachen  wttre  Neuerdings  hat  Dakin  unsere 
Versuche  vollständig  be.stÜtlKt.  ohne  aber  unsere  Xumen  zu 
erwSbnen.  und  ihre  Kichtigkeit  für  den  Tierkür|jer  durfte  Jetzt 
auch  bewie.sen  sein.  Denn  bei  Liurchblulungsversucheii  der 
Leber  sahen  iimbden,  Saiomon  tind  Schmidl'j  aua  l«ucin 
Aoelon  entstehen 

Es  dürfte  Jetzt  im  wc«entUchen  die  Sachlage  so  liegen, 
dali  aus  den  Fettstturon  mit  vier  Kohlenatoffatomen,  wie  Baer 
und  Blum'i  feslgestulll  haben,  sich  p-Oxybutters&ure  bildet, 
WOlche  die  anerkannte  Vorstufe  des  Acetons  ist,  w&hrend 
oolcbe  mit  fünf  Kohlonstoflatomen  das  nicht  sind.  Dasselbe 
M  der  Kall  für  venweigte  PeltsAuren.  Ilaer  zeigte.  daB  in 
ausgiebiger  Weise  aus  Leucin  sich  Ox.vbuitersÄure  bildet. 
Auch  andere  EiweiÜspaltungsprodukte.  wie  l^rnsin  und  Phenyl- 
alanin, zeigten  starlie  Vermehrung  der  ß  Ox.vbutlersäureaug- 
Scheidung.  Ebenso  fand  Horohardt.M  dat)  aus  der  niederen 
FattliiireDreihe  Acetonkörper  gebildet  werden,  m  «IS  ^Ozy> 
bnttanfaire.  ß-Aminobuttersäure,  aus  Buttanluro,  SM  Cb|»«B- 
sKure.  aas  Isovaleriansäure,  aus  Leuoin. 

Wir  geben  also,  dail  in  den  BtwoUkSrpern  Aminosäuren 
vorbondeD  aind,  welche  Aldohydgmppen  enlhallen.  die  zur 
ZndnrtkUdniig  ftthren.  und  Keiongruppon.  welche  >ur  Aceton- 
bildung  verwandt  werden  können.  Es  scheint  nun  aber,  als 
ob  die  einzelnen  Anniinsüuren  nicht  gleichzeitig  Zuckerbildner 
und  Verroehrer  der  .-Vcelonnrie  sind  (Borchardt).  So  sehen 
wir  das  Alanin.  Asparagia  und  Olykokoll  Zucker  bilden, 
wilhrend  Leuein  in  Oxybutterslure  übergebt.  Bei  der  Zucker- 
bildong  ans  AminosEuren  scheint  der  Weg  der  Zuckerbildung 
(Iber  die  Milchsäure  stattsuf Inden,  z.  B.  .\lanin  Bei  andern 
Amino»&uren  scheint  die  Zackerbildung  über  das  nikhsthöhere 
Ucnwandlungsprodukt  der  Milchsäure,  über  die  Olyzerinsfttire,  vor 
sich  lu  gpiifii.  dtTon  Aldehyd  bereits  den  einfachsten  Zucker, 
eine  Triose,  darstellt.  Zu  diesen  Produkten  gehört  das  Serin, 
das  boserin.  das  Cystin  und  die  rjiaminopropionsüure,  von  der 
ein  Uebergang  in  Qlyzerin&Sure  durch  Paul  Mayer  erwiesen 
ist.  Auch  Diaminosfturen  können  teilwei.se  in  Traubensueker 
fibaigeheo.  wihrend  das  Arginin.  eine  am  EiweiBmolekfll  gleich- 
fiüls  horvorrsgend  beteiligte  L'iaminosaure.  ein  Oxybnttersäure- 
bildoor  ist.  Borchardt  hat  gefunden.  daB  die  von  Ihm  nach 
Brathrong  mit  Protamin  gefundene  Vermehrung  der  Acetuo- 
kArpemsseheldung  aul  dem  hohen  Oehalt  des  Protamins  an 
Arpaita  <B&  */«i  beroht.  Das  OMoho  aeheint  beim  Tymushiston 
der  FaD  sa  sein,  dss  ebenfUts  einen  reichen  Gehalt  an  Arginin 
aufweist.  Ich  halte  daher  eine  Aeetonbildnng  ans  Ei- 
wel0  bolm  sehworen  Diabetiker  (lir  ebenso  bowiesen 
wio  »ine  soloho  ans  Fett.  Wenn  wir  naob  Btweifi- 
fflUerung  nolsl  keine  VermobruBg  der  Acetonaus- 
•oboidnng  sohon,  so  liegt  dies  d«r»o,  dat  die  BiweiH- 
Itgrper,  ««nn  st»  lorfallon,  sagloloh  Koblelirdrate 


*)  Ich  Bbergehe  hier  die  altere  Literatar.  v.  Noordcn. 
T.  Jaksch,  BoRCDfold  u.a.  traten  frahor  far  eine  AcetoobilduiiK 
aas  EiweiB  ein,  haben  ibor  teil*  ihren  .'-Standpunkt  nitrhher  goftndert, 
teils  nicbt  inelir  in  der  Kraxe  sich  gt'&uliert. 

3»  IXuUch«  nKtfUinuclM  WadMaKkritt  IWS  utut  HotoMliUn  B«<lil((  114. 3.  — 
3,  Hvrmtbtni  BrIIrKl  M  Ib  SL  HS  SB«  M.  II.  — «  AtthtH  Mr  «MtaNaMI«  FlUiv 
lofle  nad  Pluroiiltalogii  Ma  SASaK  —  1$  llUrOlsM  Mf  aWhndwSttMk. 
»•nn  m»,  S,  ML 


bilden  und  damit  gleichseitig  ein  Material  liefern, 
das  die  AsetonvorbroKiiaag  tm  TIerkCrpar  «teiiUg 

anrugt. 

Znsammsniamig.  AU  fttiologiselM«  Organ  Itlr  den  ttiabelaa 
mufl  das  Nervensystem  Insofern  angesehen  werden,  als  oa 
das  Zontnlorgan  für  die  Regulation  aller  Stoffweehselvorgingo. 
also  a«^  Znekerstottwechsels.  ist.  Dio  Nervenfasern, 
welche  disoe  Rcgnlalion  vermitteln,  gehen  durch  die  Medulla 
oblongata.  wo  «In  Soinentrain  für  die  Zuckerltiidung  sish 
befindet  (PiqOre).  Die  Lebor  koomt  ala  diabetogenee  Organ 
insofern  in  Bebaobt,  als  StSrungeD  in  der  Qlykegeabüdnng 
und  Haftung  ram  Diabotaa  flibnn,  doeb  aebsinl  der  primira 
Anstofl  für  diese  StSracg  nleht  in  der  Leber  n  eolstebeo, 
sondan  In  andaMB  OigaMB  (NervaoqrBlaiB.  hmtiiiBs)  uad 
wird  voB  dort  dsreh  VanidUaiflBg  narvSaar  BalmaB  aaf  dla 
Leber  ObarlragaiB.  Di«  Labar  Ist  also  «nt  aakBBdlr,  niehi 
primKr  beim  DIabatea  ailiilairt 

Eine  primlra  SWnuig  imnmt  duith  daa  PaBkrau  in- 
Stande.  Dia  Blawinda  von  PtlBger  v«nn%aB  diaaaTalaaBha 
nicht  iB  arschOttsm.  Wio  daa  Pankroaa  «irfct,  wlasaa  «ir 
niebt  aiehar.  Dar  Naobwete  von  StoMn  im  Flaalnraaai  «aleho 
den  fenneotatiTea  Zuekerabbau  aktiviereo,  ist  geglaokt,  «ad 
daa  FeUen  dieser  Stoffe  iat  ala  BfaHdiBah  alt  dam  Diabolea 
iB  Baiiahung  gebraobt;  dar  andgUtlga  Bairaia  ataltt  «bar 
Boeb  ana. 

Anah  darllBakal  kaim  ala  dialbolagBBaa  Orgaa  Ib  Bstraslil 
kommen.  Die  ZuckerrerbreonoHg  Badet  haaptäÄoUich  in  tha 
atati  Uidat  aalna  für  dia  ZBekarwriwaiiBaBg  AuiktioBella 
Titigkalt.  80  BBl  aa  gJalaUlalla  t«r  HjpaigIrklBila  nad  my' 

Dia  BtakorbiiduBf  Jlailat  batm  DIakaUkar  alatt: 
1.  BBS  Kablobydraiaa.  aaa  Biwalt.  rat  dia  Büdnag 
ana  lelatacaai  kommen  ala  bedeutende  Qualla  AmiaoatBroa 
ia  BolraaU.  Dio  Zvokerbildung  aus  F«tt  iat  niaht  «Idar- 
iBgl,  abor  anah  aioht  bwriasaa.  Dia  BlidanB  dar  Aoaton* 
kdrpar  fiadot  niaht  vat  aas  Patt  statt,  wie  Üb  vor  kwMa 
tkat  aflgamaiB  aagaaoauaaB  «arda.  Dia  voa  Nanborg  und 
mir  vor  aiaigea  Jaiiraa  BOBbatobte  UflgÜehkait  dar  AaatoB« 
bildang  BBS  Blvaift  darf  Jatit  ala  aiaa  baurtaaiaa  Talaaaha 
angesehen  werden. 

Ueber  hinktionelle  Dia^inostik  und  Therapie 
der  Herzkrankheiten. 
VoBi  Privmtdozeoten  Dr.  A.  StrnMl  ia  Drwdaa. 

(Sdüafl  aus  No.  48.) 

Wbbb  «tr  «oa  aaa  voa  daa  Faaktaa  abwaadaa,  di«  aaah 
snaifaUiaft  aiad,  «ad  ütagBa:  ,Waa  habaa  deaa  diaae  aauaa 
TWaaalioa  «Bd  Tbaoriaa  fQr  di«  Küaik  daa  Uaaaeban  tlir  aiiw 
BadeBtaag?".  ao  Iat  dto  Aatwott  daiant  sieht  gaoa  laleht  Auf 
alia  Füll«  wiaaaa  «ir  Jatst.  da  dar  Bbb  and  dia  pbysiologiaah« 
Bmgnag  der  Bannuiakalatar  anf  Oraad  vial  kanplacsrar 
FbiaanaBB  vaaatattaB  gabt,  ala  «ir  trflhar  gagiaabt  haban. 

Dm  mtMUL  uns  daa  SaMafc  dal  wM  aaah  dte  patho- 
lugisah«  FBBklioB  daa  Hanaas  «taa  vlal  var«iakallara  aata 
dttrit«.  Wenn  loh  dla  ralatiT  einlaebairaa  Begrifta  der  Hari* 
kraft,  der  Hersarbeit  nnd  dar  Reaktion  des  Hersana 
vergleiche  mit  den  inotropen,  balhmotropen,  dromo- 
tropen  nnd  chronotropen  ffinfldasen,  die  nach  den  neueren 
Anschauungen  das  Hen  regieren  sollen,  die  ihrerseits  wieder 
puültiv  und  negativ  sein  und  im  Sinus,  im  Vorhofe  und 
im  Kammergebiet  ihren  Sitz  haben  kOsnen.  daa  aind  in- 
stimmen  '24  .\rion  von  Einflüssen  ohne  die  Nerven,  so  kann  ich 
mich  oitifs  leichiL'ii  SchwindelgefühiK  nirht  r-i  wehren. 

.Nun.  die  Reixerzougung  im  Ufriun  iial  dio  muskuläre 
AktlüD  il'-r  .Tsr  i-.ii  d.'iii-:i  M'-n:'!'  !-' ::niile  In  dem  bekannten 
Nacbt'itKiiiJiir  i-'olgc.  Und  ua  es  für  die  Klinik  vnn  der 
allergrößten  Bedeutung,  daß  wir  der  l'hysiolo^^'ir  M-ihu'icn  vi  r 
danken,  um  die-sen  Reizablauf  des  Herzens  in  h<'innm  riuisku 
lären  Effekt  lu  studieren.  Ein  jedor  .\1uskPl.  der  .sich  k  intra- 
hiert.  leistet  nicht  nur  .Arbeit  und  przeujs't  Wärme  und 
chemische  Umsetzungen,  sundern  er  ist  auch  die  l'r.sftchc 
elektrisober  Erscheinungen.    Diese   elektrischen  i^ttoomene 
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bM«iebo«n  wir  luwii  Dabois-Reymond  alo  negative  Schwan- 
knng  odar  noch  Hermann  als  den  Aktionsstrom  des  Mus- 
kels. Diese  StrSme  sind,  wie  Nicolai  sich  ausdrückt,  wenn 
auch  nicht  identisch  mit  der  Reaktion,  so  doch  untrenn- 
bar mit  ihr  verbunden.  Die  gereizte,  in  ihrer  Tätigkeit 
befindliche  Materie  verhält  sich  in  bezug  auf  die  ruhende  Ma- 
terie ao,  wie  lioh  Snk  Im  fitruliaiiMi  Blamant  fsgm  Kapfer 
verliUi 

M.  H..  im  .\kt; 'iiss-.r  :n  dos  Herzens,  den  wir  mirh  Waller 
und  V,  Ivrics  und  Eintlioven  im  Kapil lar«' I e k  tromptor, 
neuerdiuts  abir  mit  dem  unendlich  viel  vollkommncrt'n  .S;ii(pn- 
galvanome'.cr  Einthovons  ir.osspn,  im  Aktii.risstrui:!.  nipini' 
Herren,  haben  wir  ein  Mi'.'i  .,  1  rün  ICrniKUTig  diis  fl.'i-z.'ns 
buglcllendea  L'Icktr.Kchen  i'Irsctieinungen  auch  tieini  unver- 
sL'hrtt'n  Menschen  nachzuwei-sen  unii  phot/  graphisch  zu  re- 
gistrieren, die  negative  .Schwankung  feKUusiellen.  welche  wir 
heobach'.en  würden,  wenn  Ui.s  Herz  Ijloö  vor  uns  läge.  Man 
führt  die.se  L'nter.'iui-liuns'-*ii  bu  aus,  d«U  tiiun  syniinetrlscho 
Punkte  der  Kiirpfriilicrr.üehe  des  Munschi'n,  um  li'.^lyn  die 
beiden  HÄnde  oder  die  rechtu  Hund  und  den  linken  i  ulJ,  mit 
dem  Saitfingnlvanumolor  vc-rbindut.  Man  liest  dann  an  dem 
Einthover.schen  Apiturst  die  VurteiiunR  der  durch  den  Herz- 
schlag erzeugten  Spannung  ab.  Zur  >lerabKei/.ung  di-.'i  Haut- 
Widerstandes  I&Bt  man  den  Patienten  die  rechte  und  die  linke 
Hand  je  in  ein  mit  Salzwasser  gpfül.ie?i  Glas-  oder  l-'urz.ell.'in- 
gefäö  liineinstocken.  in  welches  die  rum  Oalvnnometer  leiten- 
den Metülleleklrnden  führen-  L'er  I'.'itient  siizl  dabei  beiiuem 
auf  dem  l'nteriiich-iing.'i'ituhi.  an  dessen  .Kmuelinuii  soitlich  die 
(il.i.sppfiilSp  i  n  -;t  ^ind,     Liio  an  den  Elcktruden  ange- 

brachten Driihte  gelängen  zu  eineiii  iiiikruskopisuh  dünnen,  ver- 
silberten (juarzfaden,  der  an  einem  starken,  magnetischen  Feldi- 
aufgehängt  ist,  l.iie  Scliwankungen  dieses  ijuar/fsdens,  der. 
we:;i.  e:  '.i  ii  .S;:  .-:i  iLi L:if;f.(ssen  wird,  aus  dem  Felde  gedrängt 
wird,  werdan  dann  durch  eine  starke  !.irht(ii:f'lle  als  Schatten 
riuf  euie  Skuiu  geworfen  und  fallen  durch  einen  Spalt  die.ser 
Skala  auf  eine  phologruphiBche  Platte,  die  millels  einer  anto- 
matlschfii  Ri  f,vsTiermaschine  langsamer  oder  . schneller  an  dorn 
Spalt  vorbeigefuhrt  wird.  Auf  diese  Weise  wer>len  die  Strom- 
schwankungen, die  durch  die  l{erzknntrakti<:>nen  im  Körper  des 
Patienten  erzeugt  werden,  auf  der  Hlfitte  photugraphisch  wieder- 
gegeben 

Es  fragt  sich  nun:  Was  können  wir  aus  solch  einem 
Photügramm  erkennen-  lias  Klektrogramm  des  Her- 
zens, das  lülektrocardiagramm,  wie  wir  uns  kurz  aus- 
drücken, beginnt  mit  einer  Erhebung  der  Kurve  In  Uestalt 
einer  kleinen  Zacke,  die  der  Vorhofskontraktion  entspricht. 
Dann  senkt  sich  die  Kurve  wieder,  um  plötzlich  brüsk  empor- 
zuschnellen; dies  entspricht  dem  Beginn  der  Kammer- 
systole. Die  Kurve  sinkt  ebenso  schnell  herab,  wobei  zu  be- 
merken ist,  daS  nach  Tigerstedt  der  Ausschlag  nach  oben 
bedeutet,  daB  die  Herzbasis  Im  Beginn  der  Systole  negativ  der 
Spitze  gegenüber  ist.  Der  Aussehlag  nach  unten  zeigt,  daß 
die  Spitze  negativ  der  Basis  gegenüber  sich  vcrhUt.  Die  Kon- 
traktion beginnt  also  an  der  Kammerbasis  und  pflanzt  sich 
nach  der  Spitze  fort.  Nun  kommt  aber  ein  Moment,  wo  die 
ganze  Kammer  gleichmäßig  kontrahiert  ist  und  Basis  und 
Spitze  fast  keine  Differenz  ihrer  elektrischen  Potentiale  zeigen. 
Aber  die  Kontraktion  hört  früher  an  der  Spitze  auf  als  an  der 
Basis,  die  Basis  wird  wieder  negativ  der  Spitze  gegenüber. 
Die  Kurve  erhebt  sich  noch  einmal  in  Form  der  von  Kraus  und 
.Vicolai  sogenannten  Nachschwankung.  Meine  Herren,  die 
physikalische  Deutung,  die  ich  soeben  von  den  einzelnen  Teilen 
des  Blektrocardiagramms  gegeben  habe,  entsprictu  den  Aus- 
führungen Tigerstedts.  Sicher  ist  die  Sache  aber  noch  weit 
komplizierter,  denn  nach  den  Untersuchungen  von  Pr  Kraus 
VBd  0.  F,  Nicolai,  die  das  groSe  Verdienst  haben,  diese  .Me- 
tho(to  in  weitestem  Umfange  auf  die  Klinik  des  Herzens  über- 
tragen zu  haben,  ist  das  typische  Bild  des  Blektroeardiagromms : 
Vorhofszacke.  Ventrikelzacke  md  NaebflvhwankuDg, 
kein  einfaches,  sondern  ein  ZDSsmmengesetztes,  in- 
dem sich  an  demeelben  die  beiden  Ventrikel  in  verschiedener 
Weine  beteiligen.  Sie  bähen  hier  auf  einer  Tafel  (Tafel  11)  die 
Form,  welche  die  KamBtraystole  zeigt,  wann  man  Mm  Honda 
d«BbIo4galagtaarMhUnvidlliifcaaVMMMnlit  OwKanw- 
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bild  de«  anvaraabitan  KSrpars.  welches  Nioolai  In  dlacer  ttm 
hier  (Tafel  ni)  angibt,  ist  alaorin»  KombbtaUon  baidar;  am  dar 


Tafel  IlL 
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für  jeden  dar  baldao  Vantriltel  charakteristiBohanKonllgiiiiUoB 
der  Knrra,  wia  aia  Kraus  und  Nieolai  featstailtan.  fcHuan 
wir  ab«r  gagabanao  Fblisa  entactaaldsii.  ob  dar  raoble  odar  dar 
Unka  Tantribal  ailiiwr  odor  gar  dar  iinfca  lUsin  aieb  luotnip 
Matt  hab%  d.  h.  ihr  Uanen  die  Ptaga  dar  HeDiaritolia 
endlieb  viiUleb»  nd  iwar  arit  gaoQgcMen  MitMB  «rfmoheB. 
Wenn  Krana  wid  Nieolai  daa  Hen  an  aterbandan  Hnndan 
unlenmehtwt.  ao  wurde  die  Naebaehwanknng  kleiner  und 
kleiner,  dar  Aheland  der  beiden  Ventrikelieakao  wneba. 
Instniktif  ist  die  fslgande  Tafel  (Tbfsl  IV),  die  ein 


titfsl  tV  (Msb  Nteolai). 
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Sehintn  wiedergibt,  mit  dem  Nic  'lai  die  physiologische 
Analyse  des  RIoktrocardiagramms  anstrebt.  Danach  wurde  die 
Vorhofszacke  der  Kontraktion  beider  Vorhttfe,  der  darauf  fol- 
gende horizontale  Teil  der  Kurve  der  Keizleitung  im  iiisschen 
Bündel  entsprechen.  Die  erste  Knmmerzacke  entstünde  durch 
die  Kontraktion  der  Paplllarmuskeln.  die  Ittnger  anhaltende 
.Vachschwanknng  mit  ihrer  geringeren  Erhebung  durch  die 
gleichmäßiger«  Kontraktion  des  Troibwerks  nach  Krehl  und 
der  ftußeren  Spiralfasem  des  Herzens. 

Die  Herren  Fr.  Kraus  und  Nicolai  haben  die  uleklro- 
graphische  Metbode  an  einem  sehr  großen  klinischen  Herz- 
material verwertet,  und  sie  haben  sowohl  in  der  Berliner 
medizinischen  Gesellschaft  als  auch  hier  in  Dresden  auf  dem 
Naturforscherkongrefl  über  ihn-  KesuUate  berichtet.  Wenn  leb 
in  kurzen  Worten  das  zusuii.n.eiif  i s.sen  darf,  was  für  die  irzt- 
llche  Beurteilung  der  Herzkranken  durch  diese  Untersuchungen 
gewonnen  worden  ist,  so  mache  ich  darauf  aufmerksam,  daB 
das  Brhaltensoin  der  Ventrikel^a(^ke  und  der  Nach- 
schwankung als  Charakteristikum  des  gesunden  Her- 
zens gelten  kann,  während  die  geringe  Höhe  sSffltlicher  .Aus- 
schläge der  Kur^'e  bei  Kindern  wie  bei  Erwachsenen  als  ein 
Ausdruck  von  Herzscbwicbo  auftofaaaso  Ist.  Stauung  oder 
Hypertrophie  im  linken  ▼orbof  dokumentieren  sich  durch 
Erliöhung,  Verlängerung  öder  gar  Ve rdoppelung  der 
Vorhofszacke,  wobei  jedoch  dieser  Teil  der  Kurve  immer 
als  der  elelttrisehe  Ausdruck  der  Aktionen  beider  VorbSfe 
zu  gelten  hat  VerSnderungeo  der  ersten  Ventrikelzacfceb  dee  so- 
genannten initialen  Teiles  4te  Kammerelekirogramms. 
lassen  oft  auf  eine  Inkaogmeni  beider  Henhilften  bezUglieb 
des  Oradee  dee  Bmgnngavocganfse  mg nnalen  der  Unken 
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Kair.nier  schliclien,  wahrrnd  ein  l'('hfr»-:<'Ki»n  der  rfi-hlen  nur 
ri-lnliv  sehr  selten  von  ien  ht>iiien  Autoren  i;efiinden  «nrdu. 
Ht>rr  Krmis  beli'jnt  in  Reineir.  Vorlrtijc;  hos.iinli-i's .  liftll  nicht 
jede  ro  n  tsjen  0  rihög  raph  i  sc  Ii  f  es  i  sie  1 1 1.  ;i  re  mliUi^e 
latutiüii  des  lin'Ken  Ventrikels  im  K  I  ek  l  r  >  i*  i  :>  m  m  [irÄ- 
j?n  unten  Ans  druck  finden  niufJ,  L'fis  lieirt  nl' er  auch 
gurniclu  in  der  Naiiir  der  Methode,  i  i  e  j  ii  die  nor- 
niule  oder  pat  hologi  s  <■  h  e  Ko  r  m  d  e  r  e  I  e  k  t  r  t  s  c  Ii  eii  W  el  1  e, 
ütMi  ReiZiil'^aufs.  niohl  dessen  Kr;i(t,  wiedeririljl  Es 
kanr.  sehr  wohl  Oin  Ventrikt-l  ni.-ißiL-  dilulierl  lind  hy per' ro(»hisch 
sein,  KcoHnj;e  dlo  Muskulatur  ».'esi-nd  ist.  Iiji  itit  das  Bild  der 
Kurv4>  normal.  Auch  eine  net;iiliv.'  l  nikehrnniit  der  ersten  Vun- 
trikelzH  ke  nach  unten  fiatie:i  Kriius  unvl  Nicolai  beobachtet. 
Eine  Vi  rlKriE-erunR  deb  jibHloi^enden  .Schenkels  der  Ventrikel- 
jucke  unter  tio  .\bszisse  in  Form  einer  hinzutretenden 
negativen  Zucke  scheint  mit  einer  ?R«-issen  Wahrschein- 
lichkeit auf  llerincurose  a\  druten  Von  bcsondert'r 
Wichtigkeit  ist  der  zweite  Teil  des  Kammerelektrogramms, 
die  sogenannte  NachHchwankung.  Ihre  Aufsplitterung 
spricht  unzweifelhaft  für  klinische  Herzmuskeierkran - 
kung,  ebenso  das  Kehlen  derselben  als  Ausschlug 
nach  oben,  Wird  sie  gar  rvppotiv  so  ist  iltts  «in  Zeichen, 
das  meist  bei  filteren  .Vrienosklei  tikem  uuf tritt.  Auch 
Uber  das  Wwien  der  Arbythmiu  und  der  Eii-nsyfltolie 
haben  die  beiden  trefflichen  Autoren  wichtig«  .Vulschliisso 
erhalten,  wshrtmd  sie  die  suit  langer  Xeit  nicht  Ztun  Schweigen 
gebrachte  i''ra^'e  nach  der  Ilemisystoli*  Ihm  Allllcht  BMh 
im  positiren  Sinne  entschieden  haben. 

Priedr.  Kraus  und  Nicolai  schlieBen  ihre  Publikation 
mit  dem  Hmweis  auf  die  grofte  B«?deutung  des  Elektrocardia- 
■gremms  für  die  Zwecke  der  ärztlichen  Praxis.  — 

Man  wird  mir  zugeben,  daS  nicht  leicht  eine  Methode  er- 
dacht werden  kann,  die  uns  so  vollkommene  Aufschlüsse  ge- 
■lattet  Uber  den  Ablauf  der  Herzrovolulion  wie  diese.  Ich  be- 
tnahtD  M  daher  als  ein  ganz  besonderes  Qlllck,  daO  ich  durcli 
die  Freundlichkeit  des  Herrn  Georg  Nicolai  in  der  Lage  war. 
da«  mir  in  meiner  Privalpraxis  zur  Verfügung  stehende  Ma- 
terial von  Ilerzpatienton  wahrend  der  letzten  Monate  dieser 
diagnostischen  Mafinahme  zu  unterwerfen.  Ich  bin  Herrn 
Nicolai  f&r  sein  Sußerst  liebenswürdige.'',  knllegiale«  Entgegen- 
kommen zu  grottem  Danke  verpflichtet.  Ich  hin  in  der  ange- 
nehiMO  Lage»  hkr  oinoo  Teil  oehics  UaterUto  ▼oraaführen. 

Flg;  1  aa^  du  BfU  «luw  nörmaliö 


l  ini-v.i  Hi-rr:..  d.  r  itoi  eiio  r  '.-■ithteu  Hentneurost  zu  nor  Vjei 
und  <i«r,   unbcfschkilH  ««lar«  Zlvilb«ru{eat  ein  Sportsmao  par 

•xcslUoc«  ist.  Sie  MIM  oken  die  fcrftftiye  VorbofsMeke. 
die  höh«  Ventilkelxaeke  wd  die  lehr  wAKn  itaff,e\,tigt»  Ihdi* 
»chwaokDDK-  Aber  8ie  «eben  aedi  an  dam  unter  die  AbRiaw 
herabiiteigendeu  Scbeukei  des  eictaa  Taila  der  KaDaerliiirTB. 

daß  der  Uerr  Neurastheniker  i«t  Die«e  negativ«  SHiwaskung 
spricb(  deutlich  ilafttr,  Oiiil  der  Hrrr  aber  wiriclird  ein  »ehr 
ftetfiinde<  !tt  rit  h.it  il:ts  kunn  m»n  mm*  rm»"r  xw^'it^oi)  Kurve  cr- 
kenDi  ii  die  ^VIr  uutroilirneio  ii.irl.dt  ii'.  w  ir  ihn  I '>  -^1:ro.•e:l  hing  am 
Kr^:4tiit<.^Q  bi.t  XU  zirmiirii  «tarkcr  Krtnuduu«'  bcitrn  lielieo. 
Man  crkeuat.  dali  die  ohuehio  so  kräftige  Nacbtcbvankiiug  ooch 
stltrker  ausgeprägt  auftritt,  ohne  dull  diu  Vorfaüfsiaclce  etwa« 
grOBar  wHide.  Dw  Nanrastbaiiilieriaeke  aber  n*  aoeh  hiar  b»' 
Moden  deatÜBli. 

(FiK.4a.S.>  Gih  aadarsMhan  die  Bilder  von  twwk  rndem  Hema 
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»iö:  Der  eine  Patient,  ein  mit  Ncumsthonie  behalcete),,  .ohl'.o.'^ 
ktlmmerlich  enjährteH  Individutim  in  jiigondIi<^tiem  Alter,  zei^i  «^tnt« 
tadellose  NachüchwankuDR.  eine  nonoalc  VnrliofsXHcke.  wKhreod  die 
Veotrikelueke  etwa«  niedrig  Ut  ood  au  ilirem  Eodc  die  Ncarastfae- 
■IkeMcliwa^at  deatiich  erkeama  Ilflt.  Der  «ädere  FaU  M  eia 
Aagioiilileretlher  aaf  aervMer  Baila.  Dar  aaaat  hiseliat  «olide  H «m 
hat  in  einmn  ISjlbrigen  Ktirtebon  aas  Rflckaichten  der  Sparsaoikeit 
BusschlieUlic'h  de»  Cnitus  re^ervatus  durch  Zurückiieben  ante  ejaen- 
IktioDem  sn»aeUbt.  Durch  diese  l'n«itte  bat  er  sein  Ncrveusvslem 
ge»ch;»  ;  „t  I  leidet  an  Druck«tci(feruu|{<'ii  im  <ie(liUsv>leni.  Kopf- 
srJiinfrzeD,  DrurkgcfUhl  etc.  Die  Vorlinfs/ark«  wt  bei  ihm  deutlich, 
aber  durriiau«  normal.  eb'H^  i  Nacbsciiwaiikung.  r>er  Heni- 
mu^ikel  Uit  alko  trotz  der  iioben  iirucksteiRerung  noch  intakt,  iler 

iaiiiale  Toll  M  ek«ae  kur*  aungofalicn. 

Bdehet  iatereaaant  «bar  (Fig.  6)  und  eia  glftuzund«» 

ne-e 
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mein  •■i;;eni  -.  wohri  i.'j:  Viru.e-ke.  daB  ich  an  dem  Tage  sehr  er-  | 
müd«t  und  w<ir  trifolg«  viue»  rnftOigen  Bmnrhialkatarrhfi.   Dar-  I 

au«  ist  wohl  »u  erklären.  daU  die  Nachschw  u-'x  in^  ■  ■-i  diftser  Kurv  e 
oidit  ganz  so  hoch  am^cfaUen  ist,  wie  man  aie  von  einem  sootit 
CMmdan  aad  aaakelkrertigea  Manne  erwarten  aoUte.  Wttieod 
Seee  X«r«e  dti  aoramle  Bert  refrlaanitiMt.  kaon  idk  aa 
1%,  S  wd  S  dae  üeberhera  daaMUtHeiee.  Sie  ataMen  vm 
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Paradigma  fdr  alle»  da.s.  was  ich  über  Angionklerone 
sagt  habe,  i«:'  Kori'f  .^iner  Piime.  r'ö-  rVerifn?'f  »n  ailcrielleu 
Drucksleigernroicn  :iof  r.-.".  u..er  Ita-i.  1,  idri  -iehiii  liri  sdincllerem 
tieheu  und  Trepp^ii^öUii^ea  bcryiis  Ateßiisoi,  maa  konnte*  alio  bereit«, 
da  daa  Hera  leicht  vergroBort  erschien,  auf  eine  .Scbädigiing  der 
Her  afankt  toQ  •  ch  1 1  e  13  e  o.  Dalt  das  nicht  der  fall  ist.  daa  erMhenSie 
•M  dar  ladeilMen  NaekeehwaskaaB  wd  dar  gatan  VeBtolkel- 
laek»  wlhrend  daa  gaas  deetlleh  Ober  die  Nenn  bInnitgebaBdetlar' 
vortreten  iles  VorbolHteilB  auf  eine  Hypertrophie  de»  Unken  Vorhofh 
hin«ei.sL  Ich  kao»  also  auf  Grund  der  elektrücardiagraphiechcn 
l'ntcri  I  hung  in  einwandfreier  Weise  meine  Annahme  da 
bin  r  i  1  h  tigf  teilen,  dnü  das  Herl  dieser  Dame,  obwohl  inia.>>kiilftr 
Docii  latakt,  infolge  der  .Steij(ening  der  Widorft.»-!  !.'  7ti  ^(»kuiidärcr 
Insuffizienz  neigt.  Währeml  wir  hei  diesem  llii/>ii  .il-.  deutlich 
uadtweiaen  ktkouen,  daU  .es,  obwohl  gesund,  doch  gelegentlkli 
aakundir  iaavffiaian»  wird,  sebe  Ich  watter  <Fig,  7)daaBUd 
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.  «■*w^e....iMn^MM-'*MiiiliMplMi|rMMIIIÜUll 
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<!iii«i  Herrn,  ihr  bcrufüiuAUi^  viel  in  Alkohol  etzedieren  muU.  Der 
Herr  leiticf*.  i-bcnfallx  An  Aof^ioikloronu,  h«t  ebeuso  wie  die  Dame  voD 
vorhin  ^'ei^;ullj,•  zu  DvHpnoe  bri  Trt'j.iiPRKtfignn,  «od  irmii  siflil,  «ii» 
<iU-  Vorhufs/ackt'  aui-1:  la  ihrtr  Pr;t;;:Kin7.  t-ini  ni;iUi;^t'  H  v  |'t  rtruphie 
dvx  VorhoN  »ndeutet  UageKtii  i.i!  iiübt-n  ••in<>r  guU'n  Ventrikel- 
«mIm  ein  TAllige«  Kehlen  der  NachschwanktiDj;  zu  lt 
kcaneo.  and  im  bowtiit,  daß  hier  d«i  Herz  bereit«  in  Mit- 
Icitlanaeliaft  gMOg«B  vmi  •rkraaki.ist.  Die»«  k«i4M 
KiirveD  mu0  WMM  a«b«a«lo*ii4«r  s«h«D,  um  »ich  von  dem 
Wrrtf  der  llethode  fOr  die  feinere  Di apnnstik  de«  II  erxons 
zu  Ubcrzeagen.  Halten  wir  nun  dauebca  noih  <irD  dritten 
Fall  einiw  Scblemmers  und  Alkohclilters  im  Anfiuij;  di-r  fiinf/.if;<^r 
Jalire.  der  sint  ciaif;en  Jahre»  Au^'o-kltjuh»!  erl<raiikt  it.1  und  mit 
den  Zeicbeu  der  begimitaden  Hcrxin^iiifizieoz  zu  mir  kam.  (Fig.  b.) 

Fit.  S. 


AuUcr  der  starken  Vorhüf^zaclc«  aiid  •iMlD  aomwlra  ioitUIrn 

TpIIc  «clu-n  wir  hier  lum  ersten  Male  die  iron  K  raa»  und  Nirolai 
b(j>[  hriibcni-  n  uRiit  i  ve  N  Bcb  »eil  wank  u  ti>;.  die  sich  bei  .\rli-rio- 
Hk teruiikern  findet  uml  die  JolenfatN  uuht  tk\i  f\n  .Si^Muin 
boni  omiuiH  f(edetitet  wi.-rdpn  knnn. 

Aot  Kig.  8  zeifce  ich  weiter  cint.-n  Kall  wn  drutlicJtrr  Artcri«- 


Hf-t. 
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■Uafiiw>it  etWM  Bndjreardi«,  bei  dem  die  negative  Neeh- 
aehwankuDK  des  ArterteekUrotikcr«  noch  in  gan/  anderi-r 
Weine  deutlich  auTirilt  al«  bei  dem  voriRrn  K.ill  Die  Kurve 
ixt  in  dieser  Ifciiehuai;  exuuisit  -idiöii.  Der  Ubri^p  T-'d  de^ 
Eleklr"i:r;tmnis  •«•hriDt  tirirmi]  /u  lojn 

Der  niiebale  Fall  ist  ein  Knabe  von  U  Jahren  (Fi^-  lU),  der  im 

FiiC  l'l 


.  .>,]|  (..i.fr  ^^cliwuiea  InUuenza  eine  Mync^urditi.'«  ukipiiriirt  hat. 
Die  Nachschnankung  ist  (Itr  ein  no  jungcK  Individuum  nicht  hoch 
U«auf;,  auch  spricht  die  AafsplitterunK  der  Kurve  tUr  Herx- 
miiakelerkrftaltaas,  di*  auch  kUaiaeb  bareiu  kooetatiert  «rar. 
Ek  gebart  lebm  «ialg«  Vebmg  dam,  ma  da«  ans  dfeier  Karvc 
hier  mit  Sieberbelt  xo  erkennen.  Herr  Nicoini.  mit  dem  ich  die 
Platte  dieses  Palleii  besonders  eia^cehend  studiert  und  benprochen 
habe,  war  aber  nlrht  tinon  Anp'enbück  im  Zweifel  Jaraber,  daß  rr 
au.s  derselbe:!  nii-  l'i.uno'iij  1  ler  /  ni  u  sk  o  1  D  ;i  t  z  ü  u '1  u  ii  n  >lellrQ 
dürfe.  IcJi  bctr.i-r»:.  In  r.'  i,  (Laß  icb  ihm.  wir-  bfi  'itii,  ilbri,r;eii  t'äiien 
»o  auch  hier,  die  k.i.'.i-^  ji-  'li^^iui."«!'  <T>t  Tiiit^tU:ilt  habe,  uücbdem 
das  Urakel  d«e  £lektrui-.ardiagrainuu  b«ri;il;t  gcsprodien  hatte  Die 

eft  aber  habaa  «Ir  Sachen  horaux 
'  Hiebt  mit  SIchefheit  diagnotiti- 


DerBMMtelUttFvll), 


na.li. 


dei,  /.iL,-1  die 
Verhaltniiiiwa. 


typiadia  Nemaatbtaikwaacka  bei 


flg^  tt  lat  aaaiehat 
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ein    f'atieot  Bit  '.Bfa4]rcaidia.  Da» 

f\g.  .u. 


ElekUogranuD  nigt  g«te  VcrhUtalMie  der  Naehaetawaaka^  iat 
auch  »oniii  aoaeheinend  normal,  und  doeb  war  dieiea  Harz  i«a  ge* 
wiiaen Sinne  labil,  wie  ich  Ihnen  naehherieigaoirarde.  Weiter aaban 
Sin  das  Bild  aiaea  Uenm  {ViK  131,  der  nit  gaas  anbettiaiiBtaa 


Fi»  Ii. 


lU'üch werden  zu  mir  kam.  Wer  auch  immer  die!>eu  Patienten 
;;isp(icn  hjitte.  dessen  lauere  Orcaue  in  ihrer  klinisch  offenbaren 
Int^ikthrit  in  schreiendem  tJeRensatz  zu  den  von  ihm  gf.iiiüi  rti'ii 
Uesi-hw  t-rdiii  standen,  jisler  Arzt  bitte  diesen  Mensi-hrti  für  f;cii'i, 
ty{jischt'u  Neurafttheniker  erklärt.  Bald  war  eü  ilim  wurui. 
bald  war  e«  ihm  kalt,  plötzlieh  erregt  sich  das  Hi  rz,  und  ea  «toigi 
ihm  so  beifi  auf  Im  Kopf  etc.  leb  habe  lediglich  üolamiDis  cauaa 
den  l'atIvntaB  aoDiatarmit,  aiit  widi  Bariin  au  fabran«  wo  ich  ibn 
mit  einer  gase  Bcnen  Ucthode  otamidMii  wdrde,  tob  der  icb 
hoffte,  <latl  wir  dann  Ober  seine  Leiden  den  exakteren  AnfocUillli 
bekommen  würden.  Siji^estiv  mn6le  dM  bellen,  m>  daclite  ich. 
I'nd  nun  -.t-in.'  nuiri  sich  das  KlektrOf^ramm  an.  DiLsselbe  ifit 
vcirMi-ltt.  il.ili  k;'ih  Meiist'li  e-,»  deuten  kaun.  \*erKeblich  Huil.r 
roati  111  ii  tiiii'lben  nach  den  uns  doch  nun  schon  geläari(;en  Kornioii 
de>  Akti  i.nsstrome^  Wir  müssen  vor  diesem  Hilde  völliß  die 
Waf/en  »trecken  und  bekennen,  wie  »ehr  imser  Winten  Sttlckwcrk 
iüTt.  Wieviele  MenscboD  mögco  in  der  Welt  horumlanfeo,  die  als 
Schwindler  verachtet,  als  Bysteriker  veriscbt  werden  und  die, 
warde  man  sie  mit  diaMT  Metbnda  «BitMaaebaa,  d^  atriuMotcn 
Nachweis  der  patbologiiahan  Baaehnttaaliait  Owea  Benena  an  nihran 
io  der  Lage  «treo. 

In  dar  Regalloalgkait  dar  Zittarbewognngen  «hnclt 
<lio  Knrm  einaa  gana  aehweren  Arterioablefotikers  (Fig.  14) 

Fi,.  14, 


der  oben  gezeigten.  Aber  so  regei;,i?  i^;  •>.<•  doch  nicht.  duU 
man  nicht  di«  einzelnen  Ilerzphasen  deutlich  untei^ebeiden  könnte. 
Sie  sehen  eine  hohe,  fi^ezackte  VorbofsschwankunK.  einen 
uiedri|;eu,  nicht  wie  sonst  spitzen,  xoodem  breiten 
initialen  leil  and  ein«  Haekeehwankviig,  tcb  dir  kh  nicbt 
weiB,  ob  Ich  aie  als  einfach  alebt  vorbanden  oder  ak  ganc 
ichwarh  negativ  bezeichnen  soll.  Dazu  kommen  nun  noch  die 
-itarken  Zitlurbewegungen.  die  für  eine  tiefe  Degeneration 
de«  Herütnijske!«  noch  besonders  sprechen  Der  Patient  hat  denn 
auch  io  Jen  leliten  Monaten  ein«  ganz  schwere  Insuffizienz  ,li'S 
Herzens  j^fliubt.  liatt«  hei  ab^*i>)iiler  Rolic  hrfti^c  nvs|.nr.c  ort  fait 
.-\b:>,">liiter  >.'lilafii",bii;keit.  slark*'  <U'iJein,'  u,t  -.in'.i'rfii  l'.vtn  tiutat,-n 
und  it't  cr^l  jetzt  nach  Monaten  der  Horgllllij^Mien  Theruj>ic  mit 
I>taltali«>  •lektrischen  Bldam  etc.  mt  einen  ertr^^idMa  Znatand 
gaSnaht  wordeo.') 

Anf  Vig.  IS  ial  nntan  daa  Bild  ainaa  AagioaldaMtikeR.''  bei 


hl 


')  Patient  i«t  uoterdesego  geatorben. 
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Mo.  43 


dem  die  hob«  BlutdrurluteiKeruoK  noch  nicht  ju  schwcrrn  Vor- 
&Bdrruogf-D   di-ji  Herzen»   gvffihrt  datt«.     ImmerbiD    »elieo  >Sie, 

datt  die  Naeh^chwankisajr  nii'ht  tOÜ-et  äff  •ii-r  H/ih«  ■'«f.  wsh-otiii 
Sie  ^Jv'i^l:/L(ti^  oiüo  ^ifuili*  !>_•  Mi  mJv r  ji die  Lml^^j:  .■/i  n  l.iriii'j:: 
Forser  »atiatk  Um  daw  Uild  dos  eiDOD  Molülob  mit  üriidj^cafüii), 
dem  zam  Zwecke  dvr  l>i«gnoti«n>tollun|i;  ptwas  AtropiD  subkutan 
({«^bcn  wurde.  (Fig.  10.)  Da«  Hon  iniift  dotüi  »endicb  labil  gv«'c»co 

P«.  W 


^^v^A^^^^^^vvwv^^^^^^^^^^wy^v^ 


■oin,  soDüt  köDotc  di«  Kurrp  «ich  nicht  to  so  fnndnnicntalor  Wf^se 
Tcrftudert  babvo.  Div  Fretjucni  Ut  geoau  die  dup}»cHe,  dtc 
V««trik*l>Mk«  aalir  kwr«  nB4br*it.4i*Il«ek«ebwiinl(iiii|i 
t»bU  j|Mi,  VwlMlinek*  iat  «ha  «Ib«  Mal  Mhr  dmlllek.  Auf 
im  IMAM  SUikragnanii  ifit;.  17)  aviiaa  8m  die  Kvm 


rif.  IT. 

^^^iiiyiwiwiiiiw  II  I   III       tfi'i wii I '  •  • ; 

Mbodps  mit  einer  schweren  Oegeneralioa  des  lierzmuskcls,  dit 
Si«  an  dem  Fehlen  der  Nnchaehw»nkiiDj(  «nd  der  Kdr^e  uod 
Brtita  <)*r  Voatrik«U«ck«  nMcliwar  «riiMUiwt.  Und  d«r  Mann 
laidM  anSardm  m  k«IUgf »  AafiUen  «od  Aatkn«  OMdMe. 

Auf  Ornnd  ai«iiMr  BMbMhhingcn  Un  Idt  sn  der  Uebw- 
zengnng  gahntt,  M  dit  klindaoh  funktionelle  Prorung 
de«  HeiMin  mit  dem  Bli»tliCT«na^en  Saiiengalvanomeler, 
wie  sie  Pr.  Kraus  und  Nicolai  begrfindet  haben  und  wie 
auch  aus  den  Kurven  meines  Krankenmaterials  erhellt, 
einen  Ruck  nach  vorwfirt«  In  der  Erkenntnis  der 
Herzkrankheiten  intra  vitam  bedeutet,  wie  er  über- 
raschender und  erfolgreicher  nicht  gedacht  werden  konnte, 
Ich  glaube  nicht  zu  viel  zu  sagen,  wenn  ich  der  .Meinung  .^u$■ 
druck  gebe,  daß  unsere  ganze  Herzdiagnostik  der  n&chston 
Jahre  unter  dem  Zeichen  dieser  Methode  stehen  wird,  die.  wie 
loh  boUe  nnd  glaube,  noch  viele  goldene  PHteht*  ui  BMuna 
der  Erkenntnis  zur  Reife  bringen  wird 

Bstftmee.  In  der  vorliegenden  Arbeit  werden  die  Müglich- 
keiten  erörtert,  zu  einer  funktionellen  Dingnose  der  klinischen 
Veränderungen  an  Herz  und  (iefüSen  zu  gelangen.  Vor- 
übergehende und  bleibende  Oefiißveränderungen  wer- 
den durch  liio  mit  b a J ■•  p m zed uren  kombinierten  Messun- 
gen des  Uiutdrudius  nach  Rasch  voneinander  difloron ■ 
tialdiagnostisch  geschieden.  Das  elektrische  Bad  in 
der  von  mir  austnfjirheiteten  Weise  jribt  die  Möglichkeit,  nulier 
der  funktio.if'llil  111/ II '^tischen  .^ufk1;^•  uti^  ',i  n  V;  uonell.  thera- 
peutisch wirkMim  viirzucehen.  b*ii>  Uiiimpeutische  Resultat 
wird  erzielt  dui<  h  die  UelAOerweilerung  zunUchsi  im  warmen 
Bade  «Iii  iliirch  illc  darauffolgende  Anregung  und  Bossening 
•  Ii  r  Hi  :,-!i;ln  i-.  n  iit,  !-,  les  Wechselstroms,  der  out  den  Kurper 
des  mit  <.'r:«<;liitili'ten  UefüSen  dasitzenden  Patienten  genau  so 
einwirkt  wie  die  Ischiadicusrolzung  beim  Hund. 

Wenn  wir  ferner  die  funklionnllc  r'iiignoso  dos  Hurzuns 
stellen  wollen,  sn  m  i-vm-is  wir  erst  diu  aiiui  Kuischo  haben.  Denn 
aus  der  Kombinauun  dieser  mit  di  r  i  n  fulidiagnose  —  Pul». 
Blutdruck  etc.  -  haben  wir  tusyi.  r  aü.in  RQckaehlflaae  auf 
den  funktionellen  Zustand  d^'s  11  ri(Tis  «i  tnsphi. 

Ks  ist  nun  von  der  n.i  •rf.'r i  n  lii-  Ji' i.ii.nu'.  daß  wir  dank 
den  neuen  Vorstellungen  über  das  k-.ntstehen  des  Herzschlajires 
und  der  durch  liii-  i'livsiologie  gewonnenen  Methode  der  Bustim- 
mung  des  Kl  ekt  i  vi  u  itlnirrnmms  mif'p's  ffcs  l'jsnthoven- 
schen  Sil  i  t  L-iiKi>l  V  11  :i'.i!U' ic  r  s  liu'  1  liT/.fiirui  un  ii'.i  intakten 
Menschen  oder  Tier  in  euiar  iubk-'r  nii  rü  ^'^■4tlllil«n  Weise  be- 
lirleilen  können. 

AusfQhrllchc  Bosprechnnp  imsfrsM  ln'i.l'gen  Vorstellungen 
Uber  die  Reizleitung  Im  lliTicn.  .;,'s  .^.u  ii  n^nl  \  aiiomeiers 
dM  Dermalen  und  des  pathologischen  l^lektrocardia- 


gramms  unter  besonderer  Würdigung   der  grundlegenden 
l'ntersuchungen  von  Kr.  Kraus  und  O.  P.  Nicolai.  Be- 
'  sprechung  eines  gr^iDeren  eigenen  Materiales  unter  ausfOhr- 
I  lieber  kritischer  E'.nschützung  der  Methode  als  einer  gans 
I  bedeutenden  wissenschaftlichen  Errungenschaft. 


!  Anmc'liuni;,   DI«  vciTll«ir«ndr  Arbfil  war  btrclli  tnchrrr«  Monate  abf cichtoctca 

■•4  1*1  «ciMklcnli  tn  t«  RcdtkUo«  4w  0«nlwli«i  noHiliilKlica  WocMMCiHtll,  tU 

•iMaaimriM*iMtii««ew.  Biatka*«fl>niiim  akmvM.  mntfi  ■.«T'^m 


Aus  der  Chintigischen  Abteilung  des  Auguste  Victoria- 
Krankenhauses  in  Berliii*ScMn^rg.  (Direktor:  Pnrf. 
Dr.  Kaasch.) 

Difl  bdikationen  zur  Chondrotomie  Imi 
Lnngenspitzentuberkalose  im  Lichte  neiUir 
Untersuchungsergebnissd. 
Van  Dr.  P.  HarrBsa»  AMiiteiinnl. 

Wenn  tmaera  Kenntnine  ibar  daa  Weaen  und  dia  Ur- 
saeheo  alnor  Btfcranlranf  siali  t«  ikarapauiitthen  VevaeUlcan 
vardlebtan,  «a  pflegt  nicht  eallan  tnniciial  bM  ainigar  Unstdms 
hail  In  dar  Indlkaiianailelluiig  dar  Rahnan  (Or  dia  Anictgaa 
atwas  weiter  geateokt  su  werden,  all  im  I^hte  tartiaftar 
Brkanntnia  nlaam  andiaint.  Dieaa  Brtahiang  Int  ua  mU 
Pfände  die  Arbeiten  begrOBan.  dte  aa  aieh  mr  Anfgaba  ga- 
■■cht  halten,  dte  IndikatieoeD  in  dar  darob  dia  W.  A.  Prenad* 
ecken  Fenehungaersebatasa  inavgniierten  Chondrotomie  bei 
der  taberkiddaea  Erfcrankang  der  Lungenspitzen  mOglidiat 
•eharf  und  präzise  zu  umgrenzen, 

Nach  den  l<>gebnissen  der  ursprünglichen  Preundschen 
Untersuchungen  war  die  Indikationsstellung  zum  chirurgischen 
Eingreifen  eine  ziemlich  einfache  und  klare:  Wo  man  Ver- 
knikhening  des  ei'sten  Rippenknorpels  in-.  Virfm  niii  be- 
ginnender Hpitzeniuberkuloso  nachweist,  schien  die  Ir. d.ti;ition 
zur  Chondrotomie  gegeben.  Gegenanzeigen  bilden  zu  griißo 
Ausbreitung  des  tuberkulösen  Lungen prozesses  ibis  un'Mrhalii 
des  z'.i. ciii-i;  Uij)|"'nrint»es)  und  dur  .Wictnvu.s  aiiderwciliifur 
tuberliulusur  licrde  im  Körper.  Wiis  Jt-'H  .ct.iU'ii  I'aiilit  uri- 
betrlffU  so  möchten  wir  einschriLiikciid  huiiufütrun :  sofern  diosc 
anderweitigen  Herde  nicht  einer  rdiliknlcn  Heiiuni;  ziipiiiK- 
lieh  sind 

Aber  schon  die  llartsc*!-- 'i  Bi.'uLi.n.li'.i^ri);,  daJ  •.iuli  sehr 
liil  .ifi  i;  tnil  <oder  obtiL'i  ubiiv:  ine  K;i'.>rpelf;urze  '-ili-r  VLirkiiOchc- 
riiMj;  liiiilliilficte  »'-di  r  :ri;itif.'ijllKifl  i-[i'.wii:4i.']li:'  ktiurtiurnc  liipiipn 
fjnii-li,  bruL-tjlc  cinicL'  L'iis:'.lu'rhi.'.l  lii  diu  IndiliHtiünüitel.iinK, 
l.til't  sicli  dücli  die  durch  diu  gatiaiinleu  pnniHrcn  R  |)ppn- 
k.ijLri.'ii-  und  Rippenknorpelanomalien  bedingte  ."^^tono.so  di^r 
oberen  Apertur  durch  *ltf>  Oppratin!?  k.'ium  in  ni'ntinn.swfrti-r 
Weise  beeinflussen.  Nur  f  u  n  •  l  ioii i'i I o n  .\l:llv('rliii!lni.';sf 
lassen  sich  bessern,  wenn  auch  nicht  völlig  k;>ri  igicren.  Für 
Hofbauer, »/  der  die  primäre  Deformitllt  'i<'r  irrsten  Rippe 
überhaupt  leugnet,  existieren  diese  zuerst  von  Hart  geiuBerten 
Bedenken  nicht.  Immerhin  fällt  es  auf,  daß  er  Harls,  dessen 
grundlegenden  Arbeiten  in  der  j^RHier!  Prajro  wir  viel  ver- 
danken, mit  keinem  Worte  Hrw iiiuiu:i»;  tut.  In  iinvi  rcr  ge- 
meinsamen Arbeit')  haben  Hart  und  teil.  WiO  \sjr  t'laiiüen,  den 
Hofbauerscben  Einwand  widerlegt,  daß  di>'  ll:irtsche  Miß- 
bildung der  ersten  Rippe  nicht  eine  primäre  Deformiiüt,  sondern 
eine  sekundäre  Polge  der  Inaktivität  dos  oberen  Thorax- 
abschnittes  sei.  Hart')  selbst  hat  sich  hinsichtlich  der  Indi- 
kationsstcllung  zur  Operation  bei  Kombination  primärer  Rippen- 
knorpel- und  Rippenknochenanomalie  schon  dahin  entschieden, 
daß  letztere  nicht  unbedingt  als  Gegenanzeige  zu  betrachten  sei. 
Mit  den  in  den  Arbeltaa  Fraands,  Uarts,  Holbauers 
;  und  Seideia  *)  aufgeatolllan  OrflndsCtian  lOr  dte  Indikations- 
j  Stellung  cur  Chandtatonte  kutmten  wir  nna  snfrladsn  geban, 
j  wann  nietal  tndeaaen  nana  Untonraehnngsaigebnlaia  naua  Oa* 

\\  Dir  tnKl«anisctl«  UltfiMlIlon  d«r  Luntfen^p  Llee  cu    StuUgfliI  tSMk 
1\  (lrci]iii<bl<ce  der  M^auilt  iini]  CbiMiiuiv         Ih,  H.  k, 
)|  Mxl  und  llati.iis,  O«  Thorai  pbihiiiioi    V  Enk«,  SMHflrt  MM. 
1t  Vunchcntf  nKdli^ntitiie  Wo.tt<t)Klirlft  19n7.  N,->  «. 
1         ^  MflMbiMf  0M4uiaiKln  WwInaidirUt  IM«,  N«.  3S. 
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•tohtipiiuikle  für  die  «UmcglMba  IntonreiiifcHi  bei  bestamender 
t^ilniitttberkwkie»  mw*im  talUen. 

DtoM  MUD,  Too  Hart  ud  wir  gemeinsam  unKcs-toiiun 
UnliMfMMlinigen,  Aber  die  irir  in  niMrar  Monogiaplue  aber 
den  »TlMinx  ptatUeieaB*  MürahrHoh  beriohteten.  beben  ergeben, 
dat  die  KnorpelMne  und  •VerimSehenng  bEnllg  aelcndtra 
Polgen  der  sVoii  tischen  Apertanuqmmelile  eiod  md  «iel  ditee 
«elnilldlre  Apenurasymmetfle  allatai  aehOB  eÜ  nie  ein  snr 
LaagMspMientnberlniloae  maehenliek  diqM»leiendM  MaoMiil 
«irlMn  iet  Dieee  nenan  B^kenntalMe  neehan  natllridi  eine 
Reviiien  uaanr  Onndatlae  for  die  indikatlonsstelliing  «nr 
C!hon^to«te  bei  Langenapitzentuberkulose  ttöün. 

Das  Verstfindais  unserer  Ausführunpon  wird  es  erlciohtern, 
wenn  wir  mit  einigen  Icurzen  W  orten  den  (iang  der  Kntwiclj- 
hirg  der  I.elire  sicizzieren.  die  zum  Vorschlag  der  operativen 
Durchlronnung  des  funtitionsunfühigen  Knorpels  {ü'nrte 

Schon  vor  fast  iwei  Mtnschctuiliorii  hiitlo  Freund  auf 
Orund  sorgfiiitiger  Studien  orkannt,  duü  t-s  «  irn'  auf  angeborener 
Anlage  beruhende,  primfiro.  abnorme  Kürze  Hfr  irs'.i  n  Kippi'n- 
Itnnrpel  gibt,  die  in  analftnisrher  und  funktinni-l^'T  lliii'^iciit 
eine  unheilvoüu  ricdcuUiriK  für  dir  l.iin^'rr.s]'il/.i-n  tn't.ilit.  in- 
dem sie  eitirrial  einn  .Stcnnso  der  nhertm  Hriislapcrlur  hciiiriRl 
nnd  iliiiiiil  (.•im-  Vprmindfruni;  dos  für  die  Spitzen  verf.i^l'.ircn 
Kauiiies;  si>dann  bedingt  die  Klirae  des  l'inorpels,  wie  l-'ruund 
Idar  und  überzeugend  nachweist,  eine  Krschwerung  der  respi- 
ratorischen Bewegung  der  ersten  Rippe,  die  vielleicht  mehr 
nntli  als  die  i^^lennse  diT  Ablagerung  und  Ansiedelung  de.s 
lubtirLuliisen  Virus  in  diT  Lungenspitze  fjrderlich  ist,  tileioh- 
icitig  mit  diT  |iriniiir<_-ii  atniuriiirn  Knorpelliiirze  beobat  lii>'t«- 
Freund  häufig  M-hi-n  ln'i  rrlativ  jiii;end!irbon  IVrsiirnTi 
sch>'id('nforniig  den  Kuorijel  iiiiis<?liiii'lji'iiiie  \'i  rlinuflii-rLitik'''n. 
die  dio  He« >'^;iitlg  der  !{i|'|rc  fi-rncrhin  hnn;mi'ti  oder  L'iitii  un- 
mii^ürh  rri;udii--ii  und  die  Freund  ini  ICinliliiiie  im',  iiiijuri'n 
.\uti'rcn.  z  H  Virr.h"w.  ,t1s  d,Ti  !'ri'cliiV:t  cini-r  u-sifi/.ieretnJi'ii 
Peri<diu!idri:is  Mn'.^ri   i-r  k-  if-igf  iii.H[',iriit>>ns;n'\vr^i;nirrn 

fortwiilirciid  erzeugten  i,;ewail.->;i:ueri  Hirsun^'  und  l\n'.';'ki;nir  des 
abnorm  kurzen,  spri(den  und  weriiK  c'l,'i'.i  isi-hen  Kr.'irpels  ,iuf- 
faOt  Oft  fuhr!,  wie  Freund  nachwies,  die  nnirestrengte  Tätig- 
keit der  InspiraliitnsinuskLidn  zu  einer  Verütnleriing  des  noch 
von  der  Üssifikiitt.>n  freien  Ktiorpclgewrtirs,  .die  als  etttffirbter. 
durch.  R.irefikatiun  dos  GewoLies  (;eliii'kcrler.  ^;i'r.\  ?e  n'lrr  scliriii; 
ririer  zicl(z«rkijrtig  grsl.iltf.rr  S'ri-  'i  n  auffüllt.  lOr.dlu  ii  urful^'l 
.Tn  dieser  Slelle  e.ne  Zern  il'  irii:  und  damit  im  weKercn  Ver- 
laufe die  Bildiinjr  einer  Fsfiiiiartiir-^sp*. 'i  r<.'i!na  ist  wieder 
eine  Bewr^-unL-  iIi  -  Kjppe  inii>;lii-h  gemuclu  und  d^'r  für  die 
(uberl(ulöse  iCrkrnnIfung  der  Ijingenspil/.e  l..>i;>Mitnni7sudl>!te 
Faktor  lieseitigt.  Nnriiiale  Verhallniss.-  freilich  siril  dnmi' 
nicht  hergestellt,  denn,  wie  vor  allein  Hart  iif'ont.  fehlt  dazu 
die  normale  Knorpelela-stizitHl,  deren  Lk-deiilunj,-  als  exspira- 
torisch  wirkenile  Kraft  nicht  zu  uiiterscliilizen  ls^  Immerhin 
beobachtete  Freund  und  nach  ilini  ai.di-re  Aut  'ren  «o  littufig 
ausgeheilte  Spilzontubcrkulosen  im  Vendn  mit  üelenkblldunif 
im  verknöcherten  Knorpel.  daS  er  diese  Qelenkbildung  als  eine 
Selbsthilfe  der  Natur  betrachtete,  um  die  verloren  gegangene 
Beweglichkell  der  ersten  Rippe  wiederherzustellen  und  somit 
die  Vorbedingung  für  die  .\usheilung  des  tuberkulösen  Pro- 
zesses zu  erfüllen.  In  logi.scher  Konsequenz  dieser  .^nffa.ssung 
empfahl  Freund  die  operative  Lturchtrennung des  verknöcherten 
Knorpels  bei  beginnender  Spitzenluberkulose,  wenn  die  oben 
aufgeführten  (iegenihdikationen  fehlen.  Die  prakiische  Durch- 
führung diese*  Vorsschlagus  bat  —  wie  es  scheint  mit  Erfolg 
schon  mein  Chef.  Herr  FroL  Kauaeb,  an  zwei  Fallen  unter- 
nommen. Auch  Seidel  bericblel  Ober  zwei  von  ihm  operierte 
PWIe,  die  zu  weiteren  Vttraueben  auf  dorn  betretenen  Wege 
ermuntern. 

Indem  jedoch  Hai  t  nachwies,  daß  es  nichl  nur  primtre. 
«er  Spitxentuberkulose  disponierende  Anomalien  des  ersten 
Rippenknorpels,  sondern  auch  häufig  solche  der  ersten  knöcher- 
nen Rippe  gibt,  welche  beide  oft  Im  Verein  beobachtet  werden, 
trat  eine  Unsicherheit  der  Indikationsstellung  ein,  Soll  man 
anch  operieren,  wenn  auller  der  Knorpclkürze  und  -Veriindobo- 
nmg  die  Hartadie  prUadi«  Anomalie  der  knOebenien  Rippe 


baatehtl  Hart  hat  antanga  dieae  Png»  vamaint.  wall  ar  aieh 
Obanouirt  taatMk  dal  die  HUblidung  der  eraten  fcnSehaman 
lUpp«  aJlala  aeliOB  ein  fetoflna  machaaiaeb-disponierendaa  Mo- 
ment fOr  dl«  tttberimida*  EHtnwknng  der  Splue  abgibt.  Wae 
ndtit  aa  demgagenober.  die  fnnktionall«  Udtdebtigkeit  —  daa 
vieUelebt  kMnei«  derbeidaa  WM  —  tu  baaettlgan.  «ma  dia 
irreparable  StMwa*  tntDlg»  dar  MWUMmg  dar  Imgebaraait 
ßipp«  uaTerl&dort  fartbeatAtt  MatuganiB  mifi  —  wfaH«rt 
betont  —  die  «na  der  MiBbUdiing  der  knOchemen  Rippe  Naul- 
tternde  Stenoaa  eine  leeh  grlMare  Bedeutung  haben  nie  dl« 
durch  die  KnorpolkSna  bedingte,  weil  amen  vorwiegend  die 
hinteren,  aeifllabMi  IWle  dar  Apartav  belrifll.  die  der  liangea<i 
spitze  als  Lager  dlenao.  Sie  gibt  aiah  dadurch  zu  eikaaaaa, 
daO  die  Apertur  alatt  dar  nawiialaB  braiien.  querovalan  eine 
mehr  idnj^ofala  Vttm  nntemi  Hut  bot  aaltaa  aiaa 
alleinige  ainerai«  Knerpeifcdna  ebne  DaAimitlt  der  kndehemen 
Kippe  beobaehteta,  so  meint«  er.  dttrfta  dla  aeheidenförmige 
VerknSdieriuig  nlebt  hSung  den  AnlaS  mr  Operation  geben. 
Um  so  öfter  darfte  dies  eine  andere  Art  der  KnofpeiverfcnSehe- 
rung  tun.  der  Hart  die  gleiche  zur  äpliaentuberknloae  dla« 
poniercnde  Kraft  xuschreibt  wie  der  sobeidenftirmigen»  da«  tat 
<lie  ala  Alterseracbeinung  zu  deutende  zentrale  OaaiflkatlMi. 
Hart  hält  daher  die  Operation  in  erster  Ljnie  in  den  Ftlien  be- 
ginnender Spitzenluberkulose  fär  angezeigt,  bei  denen  die  Er- 
krankung erst  in  vorgeschrittenerem  Alter  infolge  der  zentralen 
KnorpelverknUcherung  sich  entwickelt  bei  einer  der  Form 
nach  normsli  i'jr. 

In  einer  'ipüteri'n  Arbeit')  ging  Hart  weiter,  indem  er  mit 
l''r  iMHid  die  Operul  •  n  uucfi  ln-i  lieginneniler  Spitzentuberkulose 
lUfi-'M'ilii'hor  Fersim-'M  ernpf.ih^.  die  durch  Stenosiening  und 
Kilian i-rainJerutig  der  Apeiiur  fiedingt  ist.  Wir  können  dieser 
I-Jiiipfelilutig  wohl  zuslinitne:;.  nachdi-m  die  Krfahrting  zu  lehren 
scheint,  daß  die  Opcratiun  tnclii  nur  eine  leii-hte.  sondern  auch 
uiitreführiicho  ist.  .A  prinri  wird  j?t  auch  kaum  zu  ents<-li<-ir!pn 
sein,  ij  irn  l^irizclfalle  den  atiuloniisrlien  oder  funkln  :."Ki'n 
Mdiv'rhältnissen  die  schwersviegoiidere  liedeutuog  beizumubsen 
ist  Ivönnen  wir  datier  auidi  die  normale  Form  nicht  beseitigen, 
SM  liiüt  sich  doch  '.venijrstrris  das  andere  scliädliche  Moment, 
d  l'  darr.iederlii'irei'.de  Funktion,  bessern,  l're.lich  wird  immer- 
lii"  der  Krfoli;  der  n[ierat:on  in  solchen  Fällen  ein  mehr  oder 
uiinder  7.we:felhafii T  sein,  je  nachdem  die  irreparsballl  odOT 
vcrbesserangsfitbigen  MiQverbAltaisae  überwiegen. 

Ba  araeliaiBt  daher  nötig,  «m  «In  Urteil  tb«r  dan 
praktiaehen  Wert  der  Preandaehen  Oparatioa  an  ge- 
winnen, daS  bei  aakUntiigen  Mittellangen  Uber  Ope- 
railenaraanltate  atota  ein«  Beaehrelbang  der  dureb 
das  RCntf^enbild  featgeatellten  Form  der  Apertnr  ge- 
geben wird 

Die  alleinige  l< ii o rpe  1  k iirz e  ohne  stSrkere  Ossifi- 
kation im  Verein  mit  begi  ii  n  e  n  de  r  S  pit  ze  n  t  u  b  .■  r  k  ii .  :  ■- e 
gibt  nicht  ohne  weileres  eine  Indikation  zur  Clion- 
drotomie  ab  Lienii  wie  llofi.,iuer  anscheinend  mit  Ketht 
betont,  mag  es  bi'i  pu-endln-ben  i'ersonen  zuweilen  gelingen, 
die  durch  die  Knorpr^kürze  bedingte  Erscliwerung  der  Inspira- 
torisrhen  Hebung  der  .\pi.-rliir  durcli  svsiumatischo  Atemübun- 
i;e:i  zu  uherwiiKlen  un.l  so  auf  unblutigem  Wege  eine  ßesse- 
run.L'  iIiT  Funktion  der  Apertur  zu  er/.iolen.  Dieses  Verfahren 
hat  vor  der  I Operation  aufler  der  Vermeidung  des  chirurg  sohen 
bingriffs  selbst  noch  den  gritßen  Vorteil,  d.itt  die  fiir  die  Kx- 
spiration  sc  wichtige  Klaslizitut  di's  Knorpels  nicht  vndendg 
außer  Wirksamkeit  >;esetzt  wird.  Khr  man  .ilso  wegen  Knorpel- 
kdrze  die  Chondroi(/niie  ausfiihr;,  ist  der  Versuch  zu  maclien. 
d;e  Fuliktiöiisstii: ung  durch  .4ien;iibnni.'en  zu  überwinden  Even- 
fjeKe  For!.s'-i.r  i:e  •ind  durch  den  Ad>pekt  «..wie  durch  rönt- 
i;eni  >:i,iph  scIie  Atmungsanfnabmen  zu  kooirollieren.  deren 
Ii  Im  ^  ^Mr  in  nnaaram  .Thocu  phtblaiana*  auKUrlloh  be- 
schrieben haben. 

Wenn  wir  noch  hinzufflgen»  daS  die  Freundschen  und 
Hartschen  Aperturanomalien  eiaeeitig  and  doppeiaeltig  an(- 
tretoD,  daher  auch  gegebenen  Fallee  eine  alnaeitige  oder  doppal- 
aeilige  Cbendrolemie  erfordern  kOaaaa,  hdtlen  wir  imaann 
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Standpunkt  /.u  <lrn  indiku-iariL'n  zur  upenttOB  M  prlmiren 
AperturanriniaiM'n  h:nrr'ii  hnnil  |irüzi--it-rl. 

[Hm  ii<m;<'Ii  l  ntcrsiiihiinirei)  vuii  H;ir;  umi  :nii-  lialuMi  iii- 
davien  ergeben,  ilnü  häufiRtr  ais  pniiiürc  L-ewisM'  c k ii tidiirc 
Anomalien  im  Beieich  der  obt-ren  Tlinra\,ipi-rlur  iil'i  zur  Spilzen- 
Inborkulose  moi-hiinisch  (ii^|'onicrfriili-s  M  i:in'iil  wirksam  wer- 
den, t'ie  «'-i^'iti  w ii  Iii ii,"-ti>.  \yv\[  IiuiiIlküIl'  dn.'sor  sukuii- 
dlSriTi  AtiüiiMiiien  ist  liio  ini  (iefolK«  eiiu-i  w k  i i ol i sc lio n 
Vc!  I  an  IM  u  njt  dos  or.ston  Bru  sl  wi  rbt'i  ii  u.'i  relendo 
Asymmetrie  der  oberen  Hrustapcrlur.  Wo  immer  sich 
pine.  wenn  auch  fEeringe  Skoliose  der  oberslfn  Urustwirbel- 
RRulo  nachweisen  läßt,  btstfhl  unnahmslos  eine  Asymmetrie 
der  .\perlur  als  Anpu.ssun>;.M  i  ■->  heinunp  diw  crsti>n  Kijc  n- 
ringes  an  die  dureh  die  Wiri>i'l5üulende(iirm«»rung  bcdinKir' 
räumliche  Verschiebuni;  im  .\pHrturbereich. 

Die  aus  der  skolioiischen  Asymmetrie  »Ich  epgehenden 
acalOralachMl  and  funktionellen  Mifiverhältnisse  gefährden  die 
laUngWDspiUan  In  analoger  Weise  wie  die  primären  Apertur- 
■nonaUen.  sie  überragen  letzlere  durch  ihre  KroUe  IlHufigkeil 
weit  an  praktischer  ßedculung.  Van  Wichtigkeit  für  unsere 
Frnge  ist  du  l'.  ststellunK  der  skoliotiscben  Aperturasymme- 
(rlfl  deshalb,  weil  letztere  sehr  oft  ZU  sokuadären  Verände- 
rungen der  KnorpelltaRo  führt,  sodann  weil  wir  aurfallend 
iiiulig  acbon  bei  ganx  jungen  Individuen  mit  ekollotischer 
Apwinr  tnahr  oder  minder  bocbgradiKe  Knorpelverkoficheningen 
fanden.  Indem  wir  wegen  aller  Einzelheilen  auf  unseren 
„  rhnra\  phthlsIcuB*  verweisen,  sei  hier  nur  die  Kriitre  ventilien: 

Ist  die  Freundscho  i')peralion  auch  bei  den  sekun- 
dären, im  (icfolge  der  obersten  Dorealsltoliose  auf- 
tretenden Knorpelanomalien  indisUrt,  und  welche 
Erwartungen  hiiiBi«hUieb  d*a  Erfolg*«  ddrr«B  wir 
hegen? 

Die  Krage  ist  deihalb  *on  großer  Wichtigkeit,  weil  nach 
UBMren  Beobachtungen  die  primiiren  Knorpelanomalien  bei  wei- 
ten nicht  so  hiufig  sind,  wie  nach  Freunds  Angaben  xu 
erwarten  ist.  Wir  zweifeln  nicht,  dali  es  Freund  selbst  häufig 
mil  l^rscheinung-  ri  Jer  skoliolischen  Asymmetrie  zu  tun  halte, 
dafi  er  aber  entweder  die  Skolioee  selbst  oder  ihre  ursächliche 
Bedeutoog  Oberaeben  hat 

Nun  liegen  die  VerhWtnlsse  aber  völlig  anders  bei  sekun 
d&ren  als  bei  primftren  Knorpelanomalien.  Da  bei  letzteren 
allein  in  den  Knorpeln  die  Ursache  für  die  Funktionsitiörung 
SU  mehen  tot,  alle  anderen  fOr  die  Funktion  wichtigen  Fuk- 
toim  (Coeto-vertebralgelenke,  Form  der  Rippen)  aber  der  Norm 
entaprechen,  so  moB  die  Punktion  der  normalen  sich  nkbom. 
wenn  dna  tm  Knepel  gelegane  Hemnnta  mit  der  Durehtrannuiig 
dea  Knerpela  beeeiligt  tat  Anden  bei  aelniadlren  Knorpel- 
anomalien. 

Die  In  anatomischer  und  funktlon^Uer  Hinsicht  ziemlich 
einfach  liegenden  VerhUtniaee  bei  der  reinen  «hiMnaMn  Knorpel- 
kDrse  gestalten  sich  «chen  etwas  komplitiertor,  vaiB  Im  Ver- 
ein mit  der  XnerpelkSne  «in*  iiriniln  Dafignaillt  dar  kattehenien 
Rippe  beeleht;  kommaa  damf  utaa  km  noch  einmal 
nrflek.  Noch  Mbwleriffere  VerhlllniHW  Itadan  eich  bei  der 
skeiieHMliao  AiyiniMMeb  In  Mwlemtacber  Htailoht  beben  wir 
Dioht  elnlMb  mtl  etaiar  Stenoe«  dar  Apertor  ni  raehnen,  aon- 
dem  ebeoaowoM  mit  einer  Brweltening  den  der  Anfnabm*  der 
LuDgenspitsM  diemndao  Rnwnoa^  all^meln  geengt»  nrit  einer 
VcrSndening  dar  OrSfle  dieiee  Jteimae.  Wettaiidn  keim  ideh 
Fielge  dar  SkoHoee  eine  Veiindamng  der  Form  dieaes 
Mibilden,  oboe  del  die  nbaelute  OiMe  dee  far  die 
SpÜM  Terfagbnran  Reome*  beeintriehligt  m  sein  btMcbt. 
Pemer  wird  nie  Pbige  der  akolletiaehe«  Wirfaehreneblebang 
und  •drehn«  eise  Vereebtebnng,  Verlegernng  dee  durch 
die  knSebame  Rippe  begrenslen  .Spitsenranmee*  olaHliaben. 
Alle  diene  Verladerangeu  konnea,  wem  ele  einen  gewiwen 
Gfad  arraiehl  beben,  eine  «chwerwlegeade  SehMignng  der 
tnngenapltseB  bedingen.  Bndlieh  beobachtet  man  hinfig  eine 
durch  SkeUoae  bedingte  ebneme  Neigung  der  Apertur  in 
eettU^  Ricbtung  deigeetnil.  dal  durch  die  afcoUatiaehe  Nei- 
gung dea  WirbelB  Drehung  um  aeine  aagiltnle  Aebae)  der 
eine  QuerfbrIaaU  und  danil  die  gleidiaeitige  Rippe  hSher,  die 
andere  tiefer  Mtt  Re  gamltgn  hier,  alM  kune  Anblblung  eil 
dieaer  TereebMenea  annteoiaeben  lUBverbiltatone  m  g^. 


indem  bezüglich  uIIit  Ijnzinht'iten  .■uil  unsere  fir  •[„,  Arbeit  ver- 
wiesen sei.  Alle  dies«  ungünstigen  anatomischen  Verbiltnisse 
[«sseri  sich  netOrllob  dureb  die  Chendrotoaiie  kanm  beein- 

fliissni. 

.\'!  j^eaeluT.  vnn  'lie.->en  ..iureh  ;ri;err.iweloh''  rnpie  kaum 
liceinflubiiaren  anatumischen  .Schädlichkeiten  hüben  Harts  und 
im  iie  gemeinsamen  Untersuchungen  aber  eine  Keihe  von  Fak- 
i'  ri  n  ziil.'ipe  cffi.rdert,  die  die  Funktiun  der  skoliotischen 
ApeMiir  Ii..!  tisi  un^jiinstig  beeinflussen.  In  er.stcr  Linie  sind 
h  er  die  .".ckundiiren  Veränderungen  der  Knorpellänge  iii 
rteiineii  IHe  hieraus  resultierenden  Funklion-sslorungen  decken 
-ich  itn  .vesentlichen  mil  denen,  die  durch  die  primär*»  Preiind 
M  he  Knei (ie;karie  bedingt  sind;  sie  unlerscheiiler.  i>:c\i  von 
let/.ieten  dadurch,  daß  bei  dei  ükeliotischen  Apertur  aufier  der 
\erjinderung  der  Kiiorpelliinge  noch  andere  Paktem  die 
Funktion  des  ersten  RippenringeK  bt'eintriichligen, 

/Zunächst  einmal  dürfen  wir  bei  der  skoliotischen  Apertur 
nicht  wie  bei  einfacher  primärer  Knorpelkfirze  mil  .freien 
Vertehralgelenken"  rechnen  Denn  wie  ffl?  die  übrigen  Rippen 
bekannt  ist.  so  pflegt  die  Skoliose  auch  am  ersten  Itippenpaar 
gewisse  Veränderungen  in  Sil»  und  (iestalt  sowohl  der  costo- 
vertebralen.  wie  der  costo  transversalen  Gelenke  hervorturufen. 
Sie  kann  ferner  zu  abnormer  Kapselspansung  Oder  Erschlaf- 
fung der  Kapselbänder  führen,  Abweichungen  »on  der  Norm, 
die  allein  schon  geeigne',  cr-clietnon,  ?-u  funktionellen  Störun- 
gen Veranlassung  zu  geben,  Abweichungen,  die  natürlich  durch 
die  Cbondrotomie  nicht  beseitigt  werden  können.  Ebensowenig 
vermag  die  Operation  Abweichungen  Yon  der  normalen  Aper- 
turfunktion zu  beseitigen,  die  durch  die  —  aekundSre  <skollo> 
Üsobe)  oder  primäre  —  Deformierung  der  knöchernen  Rippe 
bedingt  Bind.  Bei  normaler  Kippenbewegung  nimmt  die  Eüe- 
wegnngBgrBlie  der  einzelnen  Funkte  der  knöchernen  Kippe  bei 
eis  and  derselben  Inspiration  allmtthllch  In  dorso-ventraler 
Richtung  SU.  Weil  die  senkrechten  Abstände  der  einzelnen 
Punkte  von  der  l>rehungsachse  i„<lie  Drehungsradien" i  vob 
hinten  nach  vorn  alimkhlicb  grö6er  werden.  Dieses  Verhalten 
lindert  sich  —  wie  wir  in  unaerer  mehrfach  zitierten  Arbeil 
nusführlleh  nachwiesen  — ,  wenn  die  Schweifung  der  Rippe 
sich  Kndert.  Daraus  ergibt  sich  naturgemXO  eine  Aenderung 
der  BowegungsgröBe  der  einielnen  Rippeateileb  eine  Punktione» 
Störung,  d.e  durch  die  opemtlTe  KuorpaldurelitraniMng  aiebt 
zu  korrigieren  ist. 

Hndlich  müssen  wir  auf  die  FunktionsstSrungen  hinweiaen. 
die  sich  für  die  Lungenspitzen  aus  derjenigen  anatomieohen. 
Abweichung  von  der  Norm  ergeben,  die  wir  oben  ale  abnorme 
seitliche  Neigung  infolge  der  Skolioae  beaeiebnelen.  Je  steiler 
die  Neigung  einer  Kpp%  lei,  deelo  grfiler  wird  —  gleichgroHo 
Inspirationsbewegnngen  der  IHppe  vorausgeaelst  —  die  Inepi- 
ratorische  VergrBlleiting  der  dureh  die  Rippe  beatinunten  Inri- 
zonlalen  Thoraidurelimeaaer.  Je  n&her  ei  n  Punkt  der  kntchemen 
Rippe  im  Stadium  der  Exspiration  an  der  durch  die  Drehnnga- 
achs«  gelegten  Horisontalebene  iat  deat»  geringer  wird  die 
Inspiratoriadie  VergrOlerung  der  duraii  dieaao  Punkt  gelegten 
horizontalen  Thoraxduiehmeaaer;  jß,  lelslere  wMao  bei  4» 
Inspiration  sogar  veiklaiBart  wwdio,  wann  der  aie  beetim' 
mende  Punkt  der  Rippe  eieh  Uber  die  Horisontale  eibeben 
wQrde!  Auch  gegenüber  einer  aolehen  PmkUonaetlinmg 
würde  die  Ctaondntonie  maebtioe  aala. 

Allee  in  allem  wOrde  die  bei  aekuadlfw  (akoliellaebei« 
KnorpeikOne  und  -Verkalteberang  anagefllbrt»  Preuadadte 
Operatfa»  ae  viele  adiwerwiegande  anatomkwbe  und  lüde 
tiouelle  HttverbUtaiaae  aabaeinlluOt  lanea,  dal  tob  der  Be- 
seitigung den  ehien,  trann  auch 
niaaae  der  Pnnklioa  kaum  eine 
Lnngenerknaknng  w  erwarten 
vielleieM  vereleNen.  dafc  wenn  die  «ppe  durali  die 
lande  aus  dem  Zuataode  starrer  Fixierung  befreit  Ist,  die 
tamiaeben  und  damit  auch  warn  grOftaa  TbH  die  thakUanaUaB 
liiBveifailtalaae  eine  gawiaee  Aaaahaning  aa  nomula  VerhUt- 
erfelwea.  Viel  Wahnahaiallohkelt  bat  atae  aelche  An- 
lieht,  auch  eehelBt  eine  aueh  aaeh  aaderar  Wchtong 
bin  bemerkenswerte  Reohachtung  gegen  sie  tu  sprechen,  die 
ich  an  einer  wegen  primärer  KnorpolkarM  und  -VertcnSchening 
mit  begianender  Taberkaleae 
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Patientin.  unRerem  zweiten  F-i',ii\  nm-hte.  ]'\p  inspiratorischp 
Ausdehnung  der  oberen  HrustpiitH.'  hiwsertp  sich  sofort  narh 
der  Operation   erheblich     Im  iier   i.ii.hsten  Wochen 

bildeten  sich  zu  beiden  Seiten  des  Nännnbrniro  sterni  tiefe, 
maldenförmige  tiruben  unterhalb  des  sternalen  riaviciilarendes 
aus.  Diese  Gruben  beweisen.  <äaü  der  Handgriff,  von  dein 
Zog  der  stenotif-chen  Apertur  nrich  hinten  »inten  be- 
freit, seiner  normalen  l.ui^e  sich  nähernd,  mit  dera 
oberen  Rand  ei ne  Be w  ej? u n g  nach  oben  tind  vurn  aiis- 
führte,  daß  aber  die  ersten  Rippen  trotz  ihrer  opera- 
tiven Befreiung  in  ihrer  pathologlischon,  abiiuim 
steilen  Neij?  un^  verharrten.  So  wonig  die  für  die  steno- 
tist  :ic  jVpi  r'ur  c  Ii iira ?: U'ristische,  abnorm  steue  .VeipuMR  dos 
ersten  iiippenpaiires  sich  durch  die  Operation  beseitigen  läßt, 
ebensowenig  dürfen  wir  wohl  einen  Ausgleich  der  anderen 
anatomischen  MiCverhHItnisse  erwarten.  IHese  lieobachtung, 
die  übngens  überaus  geeignet  ;.st.  die  Lehre  von  der  .Vbhüngig- 
keit  der  phthisisrhen  ThiTaxform  von  nieehanisch-funkv.finellen 
Mißverhältnissen  im  Bereich  der  Apertur  zu  «Kitzen,  indem  sie 
fast  wie  ein  Kxperiment  uns  die  durch  die  Aperturstennse 
bedingte  Klachbrllsliglielt  vor  Augen  fiihrl.  die.se  Beob 
achtung  .stimmt  uns  auch  skeptisch  gegenüber  <ieii  Hoffnungen 
llarts,  die  er  auf  die  Chundrolomie  wegen  Tuberlfuloge  In- 
folge priniilror  Anomalie  dea  Knorpels  und  der  Itnüchcrnon 
Rippe  botzt 

iiart  !M;lireibt')^  .liuwischen  aber  bin  Ich  la  der  Ansiebt  ge- 
konuncn,  daB  die  vod  Freund  befürwortete  chirurgische  Bildung 
eine«  Gelrnkea  am  ersten  Rippenknorpel  auch  fdr  die  Klllle  bo 
ginnender  tuberkulöiwr  ■Spitzeophthi'-c  7m  empfehlen  ist.  welche  be- 
dingt tiod  dardi  Steooaieraog  (wd  t'onnT<^rilndeninf{  dar  Apertur. 
Dia  Mwiliiiiaa  WMaagiaDCHlien  werden  zwur  —  dataa  iÄ  Nat> 
aahaltBB  —  dnrdi  tta  tlnllMba  KnoriieldurdilreoDung 
Mch  Kcmaeht  werden,  aber  einige  »ehr  bedeutsame  Kolgezustftnde 
sind  alJer  Wahrscheinlichkeit  nach  einer  gOnstiKeo  BeelnflussuDfc 
zngtoglich.  In  erster  Linie  wird  die  Bewegungsf&higkeit.  also  die 
iD  der  respiratorischen  Hebung  und  -Senkung  bestehende  Knoktion 
de»  obersten  Rippcnringu!«,  durch  die  Dürcbtrenrnmg  de»  rigideren, 
weil  verkQrzlen  Knorpel-s  i^ebcN-^ert  werden  und  dan.it  weiterhin 
die  MSgUriikelt  gegeben  h&'.a,  daü  die  ganze  Apertur  sich  in  eine 
andere  mittlere  Ebene  einstelil^  Denn  die  stenoMierte  Apertur 
zeigt,  wie  bereits  Freaod  betont  hat  und  icb  besUtUgen  konnte, 
«iaa  aahr  alailM  .Wajgam  i|I|mi  die  HoriioniUlabww»  und  bei  diMtm 
Stauda  wM  dar  KaRd  dar  LangenepitzeD  garadeia  bi  den  Apartnr- 
ring  hinein^lrflckt  nad  Dach  Art  eioai  SchnOrringes  in  einer  schra« 
>siibapikalen  Liuii-  komprbaiart.  Wird  nun  die  Apertur  nicht  mehr 
durch  dilt  Ktiorpi-l  nach  unten  gehaltoo,  so  »chaint  in  dar  Tat  eine 
Hebung  der  Ap<<rlur  und  eine  Rrleicht«nni|f  daa  aaf  dioi  Langen- 
Keweba  l&stenden  Druckes  mOgUeh.* 

Diaae  Worte  sind  zu  aiaarZeit  geschrieben,  in  der  unsere 
gemeinsamen  Untaranchnngen  noch  nicht  so  weit  gediehen 
waren,  daß  sie  einen  tieferen  Einblick  in  die  die  Hunktiun  be- 
herrachenden  Paktoren  gestattet  hiltan.  Jetzt,  da  diese  Unter- 
suchungen abgeschlossen  vor  uns  BlgHB,  müst>on  wir  noch 
weiter  bedenken,  daS,  wie  oben  angedeutet  wurde,  die  Miß- 
bildung, die  Pormverftndening  der  knöchernen  Rippe  sei 
aie  primJtr  oder  sekundär  -  eine  irreparable,  die  Punktion 
diar  Rippe  beeiutrüchligende  DeformlUt  laL  Ein  Grund  mehr, 
in  dar  Aosmlil  der  nule  für  die  Choodniomie  radit  vonichtig 
lud  «UOntadi  Ml  aeln! 

Indlieh  ntM«  vir  in  Uebareiiufimirans  mit  Hof  bau  er. 
deiMB  Anatetitan  tber  die  QeoaM  dar  ApeKnuBiieBalliaa  aller 
diagi  in  tUka  iitaiaipifltlan  Puktao  den  iiiiierigm  diameirai 
gWgiBliMwIiheB,^  baianao,  daS  ^e  etraafe  Indikelk«  zur 
dHodratonie  aar  in  den  PVIIao  baginneadar  Spiteaotaberku- 
ifolge  primlnr  KnorpeJktlna  gegeben  Ist,  bat  denao  eine 
oder  (aat  totale  VariaiSobarang  dar  Kaorpal  den  Ver- 
die  FnnkUon  in  anderer  Welse  an  beeaem,  ale  vSllig 
erscheinen  l&fil. 

In  allen  anderen  Fallen  hat  der  Operation  der 
Versuch  vora:.zufcehun.  die  geschädigte  Funktion 
durch  sy  s  tetn  a  1 1 H  ciie  .Atemübungen  zu  bessern,  um 
dem  Patienten  n.clil  ohne  zwingenden  Grund  die  Ausnutzung 
der  Bl&slizilät  des  Knorpels  fUr  die  Exspiration  zu  nehmen. 

I)  «UacamMt  BcdliiatKlu  WodmKlaltl  im.  No.  M. 
««aaR 
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Ein  Wort  noch  zur  Diagnostik  der  uns  beschäftigenden 
Aperturanomalien.  Die  Riintgonographie  enthebt  uns  aller  iiii\- 
gnostischen  .Sorgen,  Ine  ,M(idopeiri>slik  h;it  nur  mehr  Itii-tM- 
risches  lnlere(S*e,  und  auch  der  oft  unsicherer,  l'nlpation 
iiiinnen  wir  entraten.  Aus  unseren  Ausführunger.  geht  hervor, 
daü  wir  zur  exakten  I'iagnose  und  indikalionsstelliing  die 
Rcintgenographie  durch  keine  andere  Methode  ersetzen  können. 
Sie  allein  gestattet  die  wichtige  l'nlerscheidung  zwischen  den 
einzelnen  Arten  der  Aperturanumiilien.  die  Keststellung  even- 
tueller Kombinationen.  Es  empfiehlt  sich,  die  Aufnahmen  in 
dorso-vontraler  Slruhlenrichtung  mit  der  Albers-Schonberg- 
schen  Konipressiorisbleiide  zu  machen.  Der  von  Gr<>del'i 
empfohlene  .\pparat  ist  nicht  nur  nicht  nötig,  sondern  sogar 
unbrauchbar,  weil  er  weder  oin  vollslän<iiges  Bild  \oti  der 
.\perl',ir  n'ich  ein  Biid  vi'n  der  \\  irbelsüu'.e  gibi. 

hie  It'ntgenngraphie  gi:)t  ii:is  (enier,  wie  wir  schon  in 
■iei  Arbeit  üb.T  den  .Thorax  plilhisicus'  ausführten,  die  .Mög- 
liclikeit.  uns  ein  Bild  nicht  nur  von  den  anatomischen  liefor- 
milüleii.  .-.ondern  auch  von  den  funktionellen  Stiiriingen 
I AliniiiigMaifnahmen)  zti  mncher.  und  otwaige  Krfolge  der 
Therapie  i; iiisichl'.icll  del'  F-.inkliori  zu  kuulrollieren. 

BezUglich  der  recht  einfachen  Technik  der  Operation  sei 
auf  die  Angaben  Seidels'i  und  Kauscha*)  verwie.wn. 

Nach  vorgenommener  Operation  ist  durch  Atemübungen 
dafür  Sorge  zu  tragen,  dab  die  Wiederverwachsung  der  durch- 
trennten Knorpel  verhindert,  gute  Ventilation  der  erkrankten 
Lungenspitze  erzielt,  Sekretslauungen  verhütet  und  die  Blttt- 
und  Lymphzirkulation  befördert  wird.  Ferner  ist  dundigealg< 
note  Allgemeinbehandlung  der  Organismus  im  Kampfe  gegen 
die  eingedrungene  Tuberkulose  zu  unteretiilzen.  Denn  man 
muH  Bich  vor  Augen  hallen,  daß  die  Operation  nicht  die  tuber- 
kulöse Erkrankung  selbst  bekämpft,  sondern  nur  die  die  Krank- 
heil  fördernden  und  ihre  Ueberwindung  vereitelnden  Schäd- 
lichkeiten zu  beseitigen  strebt,  E>ie  Ueberwindung  der 
Krankheit  selbst  ist  eine  Leistung  dos  Organismaa. 
die  nur  unter  der  Voraussetzung  gQnstiger  Allge> 
meinverhKItniase  zustande  gebracht  werden  kann. 

Die  wichtigsten  Punkte  unserer  Belraohtungen  lassen  alelt 
in  folgenden  H&tzen  suaammenfaiian: 

I.  Die  hauptsttchlichate  Indikation  lur  Chondroiomie  gibt 
die  beginnende  Spitzentuherkulose  infolge  vorgunchrittener 
(zentraler  oder  peripherischer)  Verknücherung  dae  Knorpeia. 

%  Oagenanzeigen  bilden  unter  allen  UmaUnden  an  graCe 
Ausbreitung  der  tuberkuUtaea  Erkianlcnng  <bia  iinleriialb  da# 
zweiten  Rippaoringea)  and  sieht  radikal  liaUbar»  tubeitalSae 
Herde  in  anderen  Organen. 

3.  Auch  beginnende  SpilaenlMberfcni«M  Infolge  plimlnr 
Knurpelkürae  ohne  Verknöeherung  kann  onler  UmatlidaB  die 
Chondrotomie  indiiieren. 

4.  In  diaaem  Felle  tat  die  Openlion  erat  dann  ariauM, 
wenn  ea  nioht  gelingt»  durah  ayateniatleelie  AteBibongan  die 
geatMe  nuktlM  sn  beaeem. 

»,  In  jedem  FUla  ist  doreh  «ha  RBnigaBogMnn  featai- 
atallen,  ob  ea  atali  vm  aina  niaa  prinira  AanuUa  daa  Kner- 
I>el8  oder  um  atne  KemlnaUen  ndt  prialrBr  lABbüdiiiig  der 
knöchernen  Riffa  ader  eodlMi  in  lalnradlra  (ttoilallaohe) 
VerkOranng  bow.  VefMetaarang  daa  Xnonela  baadall, 

6.  Ue  ItombtnaÜon  tcb  primlrar  Knorpelaannialia  ntl 
primirar  MitMiHnng  dar  koBahaimn  Rippe  trttbt  alarit  die 
Auaatchtan  aal  BrlMg  dar  OparaUan.  Dar  Varanali  einer  ope- 
rativen Helling  bei  Haetehan  diaaer  KambinaUen  mag  ge- 
stattet aain,  da  aonat  die  mit  dleaer  kombinierten  Anomalie 
behaflelett  Tnberimniea  atoharam  Untergänge  prelagegaben 
sind.  In  sukttnttlgaD  Beriablan  über  4eo  HeUveH  dar  Freund- 
sehen  Operatian  wird  aber  aiala  die  Ab'  ader  Abweeanh^ 
von  UilbiUaagen  der  araian  knOdiaraan  Bippa  m  betanan 
sein,  an  ein  aMiaree  Urleil  aoa  der  praktlaalieii  BrMinmg  aa 
gewianeOi 

7.  LIM  dae  ROnigenbiU  die  Knofpetananiall«al8< 
erkennen,  vanini  nuit  aUbkarar  akoliaiMMr  ' 


1^  F.  Qr  Ad  ct.  4  K^n^rrfi  dti  DculKkien  Rfl4ltgcnf  eselbcli«(t  und  2S.  K'>fl|^*ft 
fOr  lnn<ft  .«1<itl>iti  Itm  —  7)  Plultr  and  Stldtl,  MOticheiMr  iBMilrliilKl» 
WoikmtMM  im.  No.  «B.  -  j)  Km  ich,  DMH»c>«j»rtiils>itln  WoOwaKarlfl 
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Irl«,  w  itt  di«  Opanttni  tli  ilmnMA  aiMkliililw  wd  dm 
Wert  das  Bngririi  in  Unreoht  diikradUtamd  mnlalui  n 
wldamtan. 

B.  Ütam  Waranng  Irt  mm  mahr  gnüMtaa,  ab  Mkudln 
KiKHvalMbm  uod  IHiknitisa  VeifadelMiiuigipnMMW  bei 
SluIloM  dar  obantaa  BrutwiiMalato  Mhr  Unllg  in  baob- 
Mblan  afaid. 

9.  Dar  0|wniU»B  tant  alne  awgllltlfa  ItoehbahMdlnm  in 
folgan,  baataband  in  lyatonnUaehaii  Atamdbuitgao  ond  «Ufa» 
imJb  rabarfarnndM  Mm^^nilfflww- 

la  IMi  atomfi  Amnbl  dar  fUla  flr  dia  Opantiui  im 
oUgan  BliUM  tat  Hin  arato  dringaiid  gabaten,  ub  dm  flWM* 
pmttedun  Wart  dar  Uathoda  m  dar  prakliaahan  BKUung 
in  ai|»rabaiL  Uagan  gUimUfa  Baiiahto  In  gmflgaiidar  Mmg» 
var.  ao  wird  aa  TlelMeht  baraabt^  anabaüim,  inab  atamal 
•n  aiaw  wn  wmbaraiB  wmlfw  maaiahlBTaQm  Fall  fuma- 
ntintaB. 

Aus  dem  Insdiut  fiir  Inffktiuiiskr.inkhcilc;!  (Direktor:  Geh 
Ober-iMtJ.-Rat  Prot    Dr.  Gaifkyl.  Abteilung  tür  Tropen 
hygicne  (Leiter:  Dr.  Schillir;g),  und  der  L'niversitats- Augen- 
klinik in  Berlin  (Difcktort  Celt.  Med.-Rat  Prof.  Dr.  v.  Mktael)- 
üeber  Trypanosomentoxine  und  trypuio- 

toxische  Keratitis  parenchymatoa«. 
Vm  Dr.  A.  Lelwr»  Aaaiatent  der  UnimaUtli-AngmkBDik. 

Dm  Stttdiam  der  Frag«  nucb  der  Wirkungeweiso  der  Try 
peneaam«!,  d«ren  Lusun^r  als  Orundlaga  einer  sacbgemäiii  t: 
Tbaraple  gelusn  muB.  bat  bisber  zu  keiAM  bafriedigeoHlan  Kr 
RulUten  i^vfabrt.    Neuerdings  wurde  eitw  Reihe  von  Anhalt.s 
punkten  Ku^onnen.  die  für  das  VorllMdensciin  von  Trypano- 
.somentoxinen    im   KreiaUuif   wäkirend  einer  TrypaaoHomen- 
infektion  sprechen,  so  vor  allem  das  f^lefcenüiche  Vorkommen 
agglnmerivrender  und  parasitizider  Substanzen  im  Rlut  (Schil- 
ling, .Marlini,  Kleine  und  Möllersi.    Das  .■\uflrelen  dieser 
Antiknrper  ist  im  Sinn  unserer  sonstigen  Vorstellungen  von 
den  Immuniiütsphünomemn  n«r«lnrebaimABti(ra>  biw.  T<nin' 
Wirkung  zu  erklJirsn. 

Ki.-iite  Toxinwirkungen  mit  direkter  P<  h;lili^'iink-  ier  ile 
webe  udU  il<Ten  vil.-ilnn  Kig^nsehaften  sind  bisher  iiifh(  liuob- 
iicbiet  worden  Ni  i  1 1  i  m.'.  .  s  mir  aber  gelungen,  ohjokiiv 
leicht  erkenobAre  Veranderuntsen  der  Gewebe,  die  auf  einer 
Toxinwirknng  dar  Tiypuoeoam  benihro.  im  Ange  faal»- 
KtcUen. 

In  meinen  frlitieren  rrUersuchungen  UIkt  Trvp.iMosnmcn- 
infektion  des  .'Vu^es  bulle  icti  li'im  Kaninchen  umi  heim  Huml 
das  ,\ullreten  einer  Kenililis  iijireni  hymalosn  sowohl  narh 
,\llgemeinlnfok(inn  vom  Kreishiuf  nu.s  als  aneh  nach  eintr 
Vorderk)iinnienni|if  ,;nir  iienhiiehlen  k'mnen-  Inese  Hefuniio 
konnten  ^ien  hzeilitr  V"n  linmer,  .^[.irgardt  iin'.l  .Sroeli  he- 
-tiitict  wer.ien.  Hei  i|rT  Wir r,i  i u  kt  il  icr  Krage,  w.irauf  ■ijespr 
»•iitziiniiliehe  \'nr»;ani;  in  lier  :  iin-ii  heriilit,  hatte  ieh  ilftiilnU 
«eitere  t 'ntersuehunK'en  aiiM.'.  !  ;  in"  n  (■.•'■i  ■itelU'ii  kijnneii. 
daß  auet>  ein  lixtrakt  von  ab>;et,.u  "..-n  I  r)  j.anns.ima  ganib;ense 
bei  direkter  KinfUbrung  in  lile  vnrdere  .\ngenk.iminer  eine  pa- 
ronehyniatiise  Kntziindunj;  der  <  i"iMiea  i:nd  eiitJ Ijtidüf he  Ver- 
^indi'runpen  der  übrigen  Teile  lii'S  :\i\yf--  liervn- :  uf-ii  kann. 
Dieser  Uefund  war  .ier  ers:e  Beweis  fUr  ein  v.tri  den  Trypano- 
aomen  gebildete',  '['■■vin  und  de-s^en  Wirkung. 

Bei  meinen  iieu<'rdir.*!s  unireslelltcn  Versuchen,  die  sich 
mit  dieser  Toxinwirkniik;  bef.'issei).  imbe  ich  diirchweir  .Nacana- 
TrypaiiDsinmen  verwandt,  die  sieh  nach  Vorversuclicn  mit  Try- 
paliüseiiKi  Li'Wisi  als  die  geeigneteren  borausgestellt  hatten. 
Von  der  früheren  Eteobachtung  ausgehend,  daß  hei  Trypano- 
someninfektion  vom  Kreislauf  aus  ^p|b^l  wenn  eine  intensive 
Keratitis  parenchymatosu  die  Hornhaut  beläill,  der  mikrosko- 
pi.sche  Trypanosomennachweis  im  llornhautgewebe  nicht  selten 
ZU  aegnUven  Kcsullaten  fijhrt,  habe  ich  folgende  Versuchs- 
uordmmg  gewählt 

Um  eventu- die  'oxii^che  Produkte  der  Trypsnosomeu  «noglielwl 
Bcbnell  auf  die  il  irnhuii'.  einwirken  zu  lassea,  üijiiierta  icb  bei  Ka- 
niBch«»  eine  tdeiae  Meqge  N^ganatnrpanoanimenhaHigep  Blutes  (von 
dar  Haaa  oder  dar  Bitt»)  olar  «a  OdqjHMtiviL  Ha  alaUU  tkk 


danach  bereits  aacb  24  Stunden  eine  exijuisite  paronchymatitMe 
Trdbung  der  Uombaut  ein,  die  vom  Umbui,  oad  swar  deaMo  der 
lnjekiino5<«ull*  «nlabak  gßHngfatm  TMI  utßBjtag  wid  iwogiedlaM 

zunubm. 

Da  die  l^nizündung  anfänglich  ohne  weitere  Beteiligung 
der  tiefer  gelegenen  Teil«  de>f  Auge«  verlief,  la^  die  Vermulung 
nahe,  daß  es  sich  bei  diesem  Vnr|,;,ing  um  eine  Diffusion  von 
Toxinen  zwischen  die  Lamellen  der  Hombuit  lumdeln  lUinne, 
in  der  sie  ihre  tosiaeh«  Wiiknug  ia  BiBailU^^  Wetaa  be- 
tätigen k'innen. 

I>ie  Uichtigkeit  dieser  Vermutung  konnte  ich  dadurch  be- 
stätigen, dalt  ich  bei  melireren  der  ■«  altixlertan  Tiere  daa  Auge 
enukieierte  und  die  pumehynaUa  gaMMeCamae  sof  Ratten 
verinipfte. 

IC»»  flwcJjR.'i  lu?s  ,n  diT  W  fi>f,  dab  dii'  t-x/i'-luTten  (  orntiiLsluv-ke 
nach  AbspUiiin^  mit   -.tt-rib-r  K(u'h>:iWb''.*:iru:  H;itt**n   tn  r^ii.-  H.Mjt 
lasche  de«  KiirLfii-  1 1  iL>pIji:tiert  «  .-iiii 

Ks  ergab  sich  iiii  Verlauf  d>':;  \  orMirj-es,  dnu  Jic  ICa;'.en 
Irypiini'.siimenfrei  blieben  wenn  1 1" r:, Ii iiuttuilchen  .eninpd 
wurden  bei  denen  die  ICnlzümlung  nucli  mchl  die  inneren  Teile 
,\iige.^  erreicht  hatt<'.  Ist  diea  aber  der  Kall,  so  findet 
durch  das  Hurnhanipewebe.  das  bei  der  Kalle  im  l'nlerhautzell- 
gowobe  ganz  resert  ierl  wird,  eine  L'cbertragung  üLatl.  In  den 
Anfangs.stadien  dieser  l'\irm  ven  Keratitis  parenchymabt.sa  i.st 
die  Hornhaut  .-ilso  frei  v.  n  'l'i yi'annsiiniBn.  Hei  die.sem  Ver- 
such in  dem  an  sich  Itben.s-  und  inteklionsfiihige  Trypano- 
««■tuen  uu-  Verwendung  kamen,  kidiniu  man  gegen  die  An- 
iiahine  einer  T(i.>iinwirkung  geltend  mactten,  daO  die  Trypano- 
somen in  ^ler  Cornea  zwar  TwbiBdm.  aber  ■iehk  maihr  in* 
fekli-'r-'-üihiL'  »rewesen  seien. 

ji  iji :  iiiikro.skopische  i>  Ir.vei«  durcb  Kürbting  im 
S  'hn.it  einen  \ ollgilliigen  Heweis  gegen  diese  Annahme  nicht 
liefern  kann,  habe  ich  die  im  Blul  enthaltenen  Trypanosomen 
durch  Erwärmen  auf  4ti  und  60"  abgetütet.  Während  dio  In- 
jektion geringer  Mengen  dieses  so  vorbehandelten  Blutes  in 
die  vordere  Augenkammor  des  Kaninchens  mehrfach  zu  pa- 
reiir'iN  n»atöser  Trübung  der  llurnhaul  führte,  war  das  Vor- 
köimnen  doch  .sn  iinregehnäbig.  duU  e.s  unberechtigt  wäre,  aua 
diesem  Krgebiiih  i-  ^^erungen  zu  ziehen  Ks  braucht  kamn 
erwähnt  zti  wiTder.,  i.ili  slet.s  die  mdwendigen  Kontrollen  mit 
n'->riiuilein  Mmisi'-  li..'.v  Kallenblut  in  den'^elhen  Mengen  und 
unter  denselben  i-iedinf^iincen  wie  im  Hauplver.-.ii.'h  .inge-stellt 
wurden  slet.s  mit  negativem  Hesultal.  Ks  ist  du-,  wichtig, 
da  helerologe  Sera  bekanntlich  eine  nekr<>lisierende  Wirkung 
auf  die  liewebseleniente  ausüben.  Diese  Wirkung,  die  ich  am 
Auge  ebenfalls  iieobacliten  konnte,  ial  aber  voa  der  besolu-ie- 
benen  wesenilici)  vanehifldm  und  kuB  kanm  mit  dtaaer  var^ 

wech.selt  werden 

.\uch  mit  einem  Nak-aiia  Trypanosouienexlrakt.  bei  dem 
die  Abtötung  durch  längeres  .Stehen  im  Hisschrank  unter  Zu- 
sa'.z  vivn  I'henol  geschehen  war.  konuto  ich  nach  In- 

jektion in  dio  Vorderkamracr  des  Kaninchenauges  eine  mäßige 
parenchymatöse  Trübung  beubuclitcn.  Es  war  dies  ein  Extrakt, 
der  rtem  eingangs  erwähnten  Trypanusoma  garabiense-Extrakl 
enls(irach. 

L>ati  diese  toxischen  Prypanosomensubstanzen  sich  aber 
tatslichlich  auch  iin  lebenden,  infizierten  Organismus  finden 
und  nachweisen  lassen,  beweisen  in  einwandfreier  Weise  die 
folgenden  Versuche. 

I'  Klirlicli  h£>t  neuerdings  mit  dem  Ton  ihm  &ls  .Spirarsyl* 
bezc-ichnet..ai  Art-cDprilparat  ,418*  überraschende  Heilerfolge  bei  ex- 
periaun'.eller  Tr^-punosrimiaisis  benbiichton  k'.ntien  .Mit  diesem 
I'rli[t.Hrat.  rlis  ;ch  llt-rrn  liel^  ii-it  Klirlichis  (iure  /'.i  vordnnk.-'n 
habt,  wunlen  Mause,  die  mit  Nugiina-Trypanoiiomen  infiiiert  waren, 
behandelt.  —  34  Stitndeo  nach  einer  liqeittioaadoais  von  OJtXß  g 
8pirart<>-l  werto  die  Tiere  bypanoeoaieafrei.  Hur  defibriniertea  Blut 
wurde  g—ineheB  wter  dieOenhuwa«»  oder  iadia  tperdate  Aogaa' 
kanmer  l^ixlait  Nor  M  der  letileieB  Klnwlilnuigawelae  tnd  aa« 
Auge  des  Kaninchen!)  exquisite  Keratitis  parencbymitoRa  aaf.  die 
im  Verlauf  voa  6 — 10  Tagen  zurOckgtng  und  stetH  l>ei  den  Koutroll- 
kaninchen  fehlte,  die  mit  ^fpirÄTtvl  vorhebandeUes  Blut  normaler 
.Mluisc  erhalten  hatten  Ucmcrkt  sc;  f  rn,  r,  lilJ  lie  Kootrollmiluae, 
dcueu  das  liJxUrte  Mau4«bint.  mtrupcnt.^.ni'nl  injiricrt  wurde.  Iry- 
paoosomenfrei  und  am  Leben  bliebi-a 

Ea  lag  nahe,  nacii  dieeen  Versuclien,  die  gexeigt  haben. 
diB  1b  dam  tmMBoaaiiBmfMim  Blut  Boah  tmmelHilaabe 
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Substanzen  enthoitto  sind,  zu  untorsiirhPM.  welchen  Teilen 
der  Trypanotiomen  diese  tokische  Kigensi  Imfi  vorwiegend  zu- 
l(omml.  odor  ob  m  •loh  dabei  wohl  um  Produkt«  ihres  StoII- 
wechsele  handell.  analog  irie  bei  den  Bticteiien  die  echten 

Toxine. 

Sehilling  hat  nent  aiitdie  BfaiiMlwftdm-GallenaKuren 
hingewieaea.  Trjrpmoaooan  aulnillMea.  Nauerdlnge  beben 
Neafald  uid  y.  Prowasak  in  Brglimiig  dazu  feetotelien 
kSnnen,  da6  taaroeholsauree  Natron  anf  sämtliche  TtaUa  das 
Trypsnosoma  lösend  wirkt,  wKhrend  beim  S^ranin  die  LBnug 
eich  aar  auf  den  plasmatladwn  Teil  erstreckt,  Kmb.  Bk- 
phiniplaat  »d  Raadfaden  dagtigen  «ngeiaat  bleibco.  Da  ilah 
nach  neueren  Untersuohungeo  von  Neafeld  and  Hsaadel 
die  Taorooholaiore  verhilt  wie  Saponin,  alsa  waaenfilah  andan 
als  Ihr  Nairons&l2  wirkt,  habe  ich  venoebt,  die  Hatlioda  fOr 
meinen  Zweck  dienstbar  tu  machen.  Bt  aUtIt  dea  aber  Mit 
•Ine  technische  Schwierigkeilt  dia  dubl 
daB  sowohl  <Ue  TanroohoTsinM  wia 
und  das  Saponin  an  aicb  beralta  aehldltanl  i»f  daa  Panoelqrm 
der  Hornhaut  wirken.  Trotedaoi  kmuta  Mgamllt  ««id««, 
daS  hei  Anweodnnc  giaielMr  IqJaktiMudaaea  ala  NacMUMstrakl, 
daa  mit  b^lgir  ffunoetaataanra  eina  balb«  SUmda  lug  var* 
bahaadalt  war,  eine  weil  itiilniia  BntillBdunf  dar  Coinea  hm^ 
mtlef  ala  ein  mit  Mner  ftVsigiii  LHanng  von  tavraoliolaaarem 
Natron  bargaatditer  Bstnkt  Danalba  Untanwhiad  amab  aieh 
bei  Terwanduug  Tan  0^  •/•>■■■>  Uamg*«-  Da  aber  die  Kan< 
tfoUttara,  daiaa  aar  dia  Sil»-  b«w.  StareMaoBs  in  fieiehar 
la  dia  vordara  Aagaakamnar  ii||Mert  wordea  war. 
paaa  aaab  geringere  Tiiboag  dar  Goniaa  aat- 
lab  aa  aiir  Tarsagen,  jetat  beretts  Sehltlaae  dar- 


bet dMr 
daa  la 


dia  waRar  Iortg«M>eui  werden, 
nrit  Siebarbalt  barror,  dal  dia  Uotoglscben  Vorginge 
TVypaBMOBMaialeklioa  aar  BIldiqgaiBaa  Toilna  führen. 
Wirkaaig  auf  dto.Gamka  dar  Kaainchenhorn- 
Da  daa  Bl«t  von  nagana- 
dle  nrit  Spirara^  gehellt  wurden,  stArker 
wiiit  ala  lelafl,  aal  Tanebladeaa  Weise  gewonnene 
tat  aa  wabraabaialleh.  dsB  es  sich  dabei 
die  in  das  Blut 


I  vaA  aa  daaTrypaaaaomaalalbara  aalbat  in  garingarer 

Menge  hallen  bleiben. 

Aus  dem  StädUscheii   Kaiser-    und    Kaiserin  Fricdrich- 
KilldeTlaanlllenhau^;c  iti  lieriin.  (l)irel<ior:  Oeh.  Mad.>^t 
Prof.  Dr.  A.  Baginsky.) 

Cystoskopie  und  üretenokaifheteriflmiM  in 

der  Kinderpraxis. 
Vuii  Dr.  Braat  Partner  in  Berlin. 

Wenn  Cystoskopie  aad  Uiatavbatbetariaaiva  aieh  einer 
immer  suagedebnteraa  Aawaadattg  In  der  Klinik  dar  Harn- 
Organe  ertreuen,  aa  tat  dar  Onnd  dafür  Mebt  enrfehtneh. 
SaildaB  wir  galamt  babaa,  dia  Blase  dem  Aage  (ugtngUeh  zu 
naahaa  und  ian  Ulfa  baMar  Nieren  getrennt  attbatangen.  bat 
aiab  nnaaia  Diagnostik  la  einer  Irftber  ungeahnten  Siebarbeit 
aad  aehaalllgikatt  afhobaa.  Nur  darf  aiabt  Tergessen  wardaa. 
dal  C!|falaba|^  aad  Urataraakatbatariaaiaa  »u-  ala  Tall  dar 
gaaanlea  nralogisehen  Diagaeatik  aiad  aad  4bB  ab  atala  nor 
iat  Terata  mit  den  Obrigaa  Uataranahaaganralhadaa,  nie  ab«r 
IHr  aiah  allein  angewendet  wwdaa  dtrfaa,  aallan  ateht  ihn 
Raanltata  nnatabar  aad  trtgariaib  «arta.  Für 
alter  kommt  Boah  dto  IBaaaluCalniag  bhitn,  dl 
Eingriffe  su  dlagnaaUaclMa  Swaakaa  aiir  aitfGraad 
Indikationen  gestattet  «aidaa  Ubioaa.  Wie  at«A  die  qritoako' 
pisehen  Methoden  in  daa  tlataiauabaBgigBag  dar  Kiadierklinili 
etwa  einordnen  lassen,  aMU»  Iah  aa  mad  dar  BtlabnuigeD, 
die  wir  seit  sechs  Jidiran  am  Kdaar-  aad  Kaiaerhi  PHadiiah' 
Kinderkrankenhaus  geeaaimaH  haben,  in  aelgen  vanuahen. 

Vergeben n^ftrtigen  wir  ans  zunftchst,  da6  ftlr  die  Therapie 
die  Erfolge  der  Cystoskopie  und  des  Ureterkathelerlsmus  am 
HichiliArsi'jii  imi  hervortreten,  wo  die  Art  des  Lieldens  uns 
einen  clururgibchen  Eingriff  ermögiicbl.    Ks  sei  nur  erinnert 


an  die  ultirurgiKolie  Ttiemple  der  Nieronelteningen,  an  die 
Prühoperailon  der  Nierentuberkutoae  oder  an  die  Wahl  rwfaMben 
Lithothripsie  und  Sectio  alta.  die  uns  das  Cystoskop  gestattet. 
Wir  dUrfen  demgemlB  den  Grundsatz  aufstellen,  dafi  eine 
cystoskopische  Untersuchung  Im  Kindesallnr  Überall  da  ge- 
rechtfertigt ist,  wü  eine  chirurgische  Erkrankung  der  Ulase 
oder  Niere  vurxulicgon  scheint.  Daß  diese  Fülle  Im  Kindes- 
alter  vorkommen,  ergibt  schon  eine  Durchsicht  der  Literatur, 
die  von  so  clemlich  allen  Krankbeitsformen  zu  berichten  weiß, 
denen  wir  auch  beim  Erwachsenen  begegnen.  Allerdings 
treten  sie  beim  Kinde  sehr  viel  seltener  nuf,  und  wollten  wir 
nur  die  Zahl  der  Pille  entscheiden  lassen,  so  könnte  eine  ein- 
dringlicheDlagnostik  entbehrlich  erscheinen.  Wer  aber  am  Kran- 
kenbett die  Schwierigkeiten  der  lilagnoae  kennen  gelernt 
hat  und  sie  immer  wieder  besUitigt  findet,  der  wird  auf  keines 
der  Hilfsmittel  der  Urologie  verzichten  wollen. 

Worin  liegen  die  Schwierigkeiten  einer  rechtzeitigen  Dia- 
gnose'f  Zunlichst  in  der  Unsicherheit  der  .Anamnese.  Wenn 
sich  wie  Im  frilhen  Kindessller  die  Krkrankung  mit  Fieber. 
Unruhe  und  Hinfälligkeit  geltend  macht,  so  ist  ee  fUr  den 
.\rzt  nicht  leicht,  hinter  dieeen  vieldeutigen  Symptomen 
nun  gerade  eine  Erkrankung  des  Hamapparales  za  suchen, 
zumni  Kelb.Ht  wesentliche  Verindernngen  dea  Urins  den  Kin- 
dern und  ihren  AngehSrlgeo  oft  entgehen.  Bei  Utaren  Kin- 
dern pflegen  die  Beziehungen  m  den  Harnorganen  deutlicher 
hervorzutreten,  aber  ohne  sich  selbst  hier  je  zu  chiiraktcrisli- 
schen  Bildern  zu  runden,  in  denen  wir  die  aus  der  Klinik  dea  , 
Erwachsenen  bekannten  Krankheitstypen  wiedererkennen.  Un- 
bestimmte Schmerzen  im  Unterleib  and  Bettnässen  ~  eintönig 
kebraa  diese  Klagen  immer  wieder,  ohne  daO  wir  daraus  auch 
Bar  enlnehmen  könnten,  ob  wir  den  Sitz  des  Lioidens  in  der 
Biaae  edar  in  den  Nieren  zu  suchen  haben.  Nur  eine  Krank- 
heitsgruppe macht  eine  Ausnahme.  Wenn  es  dureb  Steine 
oder  PreatdUIrpar  an  eiaer  Harnverhaltung  kommt,  dann  wer- 
den die  aonat  vereehwommeaea  Unian  des  Krankheitsbildea 
schart  aairiaaaB.  Heftigste,  genau  in  dar  Blaaa  lokalisierte 
Scbmersen  treten  auf.  Blaaaiiteaaanea  atalien  sieh  ebt  und 
steigern  sich  geiegentlieh  Us  M  aUgamataen  Krimpten.  Angst- 
voll und  unter  Sehnwnea  praaam  die  Kinder  einige  Ttopfen 
Urin  heraus,  mit  aolcber  Anatnagung,  dal  aa  gdegaatllch  tn 
einem  MastdarmverlUt  kommt  In  dteaen  TOUen  gelingt  es, 
den  Ort  der  Brkrankting  mit  siemlicher  Wahraehelnliehkelt  su 
bestimmen;  ttt  gawiBhiüieh  aber  gibt  uns  die  Anamnese  darauf 
keine  Antwort. 

Hier  kftnnte  uns  die  Psipation  zu  Hilfe  kommen.  Nun 
soll  nicht  verinnnt  werden.  daS  sie  uns  in  einzelnen  Pillen 
die  wiehtigsten  Antaeblflaee  Aber  den  Sita  ehies  Harnleidens 
gawibrt  So  gelang  larael  gerade  bei  Kladem  der  palpato- 
liaebe  Naebweta  ataea  kinchgroSen  Nierentumors  ■)  und  einer 
HaMBaaniara  mit  Krdnmephroee  des  elnea  Beckens*).  Aber 
naaahnea.  la  der  Regel  sind  bei  Kindern  die  Re- 
Palpatiea  aabefriedigende.  Wir  haben  selbst  von 
der  btaaaanallaa  Ablaataag  der  Blase  h>  Xarkeae  beim  Ver- 
daeht  aat  Blaaanateia.  we  noeh  am  ehaetea  ein  podUvee  Re- 
sultat zu  arboffiiB  war,  aar  vereintelt  Nutmn  geaehen. 

So  bleibt  deaa  blnfig  am  Krnnfceabett  dea  Kindes  ahM 
l^aie  IMhe  diagaeatiseher  Prägen  ungelCsl.  Sehen  die  Unlar- 
aabaMuagaiaea  Btaaenleidens  von  einer  Nierenerkranknng  kaan 
die  pMtaa  8ohwIei1gkeil«i  machao.  aad  aebaa  bei  der  Beant- 
waftaag  dfaiaararBtaii,  graadlegandaa  Pnga  atad.  wie  die  Ute- 
Mtar  beweiai  TerhliagBiavolle  Ifrtflmer  alcht  auagebllebm. 
Dia  Sehwlerltfaltaa  hiulba  ai^  wenn  aieh  ansar  Verdaaht 
daa  Maraa  saweadet  aad  wir  wiaaen  wollea.  welche  Niere  er- 
knaU  Iat  aad  wie  ee  aia  dia  aodara  atahL  Dieaer  Aufgabe 
gagenObar  hat  aaoh  aargBaaMta  Uiaiaaha  fia^webtnng  oft  Ter- 
ssgL  Wodarob  iat  naa  der  SobwtarlgfceitaB  Herr  geworden  t 
Die  Antwort  laatet:  Dnreb  Cystoskopie,  Ureterenkathetorismus 
und  faakUoaaile  Meioadiagaaallk 

Wir  sahm.  da«  diaaa  UMhodae  iberall  da  In  Wlrkaaoikeit 
tretaa  aollaa.  we  ehi  operatlTaa  Bnignlfea  In  Frage  komnl. 
Nur  «M  dieae  Brkaaatala  erat  dea  SobhiBatata  naaarar  Dia- 
gnoatft  büdea.  Wir  woUaa  deahalb  la  dar  Kfaiderpruia  tob 

n  Iirxl.  Eiilkrungeo  ab«c  NlmarhilurKlt,  IM,  —  9|  israti,  Ml  VW» 
•inlSW«  tf«  Ckliwfra  OmUa».  II.  Juan  tax. 
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«talMn  Udsran  Gesichtspunkte  aiisK>-'!>'-'ii  un<i  wollen  das 
Stadinm  dta  Urins  und  seines  Sednn  oiue.s  zur  (ir\ind- 
Iftge  llBicrM  eystoskopischen  Handeitis  machen  Auf 
«Umb  Wein  erreichen  wir  es,  eine  Cystoskopie  beim  Kinde 
auf  die  unbedingt  nötigen  Källe  sa  bMehrlBkMi,  ito  Usr  abtr 
zur  rechten  Zeit  vorzunehmen. 

Ohnedies  wird  bei  der  Unüicheriunt  von  AnatnrR'sc  und 
i'alpation  oft  erst  die  Untersuchun  dus  Harns  diu  lilim- 
sehen  Erscheinungen  ilculen  lassen.  l.iMdiir  finden  sicli  nicht 
bei  allen  Erkrankungen  der  lila^i'  ud.T  der  .Nieri'ii  nolwfndipor- 
weise  Verfinderungen  im  Urin.  .Sic  können  fehlen  bei 
bildungen  der  kindlichen  HurnorKanc  und  wiTden  oft  vt-rmilit 
bei  Nierengeschwul'.tt'n  ebvnüo  wie  bei  manchen  Formen  von 
Nephritis-  Hier  heiüt  es.  j,'eduldii^  »i<fi  zentrifugierten  Urin 
wieder  und  wieder  selh.st  vier  Wochen  hindurch  -  niikr^- 
skopisch  zu  untersuchen.  Wir  dürfen  dann  wohl  immer  er- 
warten, daß  es  schließlich  doch  einmal  gelingt,  Klüt-  oder 
tiilerkörperchen,  Eiweiß  oder  Zylinder  tu  finden  und  d.imit 
•ine  Erkrankung  des  llarnapp.irntes  nachzuweisen. 

Nur  ausnahmswi'ise  ninclieu  die  UnlcrsucbuiiKeti  des  ,"-^0111- 
■MOtoü  Külcho  Schwierigkeiten,  meist  führen  sie  m  Kür/.e  /um 
Ziel,  Wir  dürfen  uns  die  Mühe  des  .Suchens  nie  \erdrieBen 
fassen,  denn  der  Nachwels>  vun  pathologischen  Ferm- 
bestandtLMl  en  im  Urin  ist  VfiraussolzuRR  für  Cysto- 
skopie  lind  t'reterenkullioterismus  beim  Kmdc  [lenn 
ungoeignei  für  eine  cysloskoplsche  rM:icnnstik  !;ind  .ille 
die  Falle,  in  denen  wohl  Beschwerden  in  liLise  nder  Nieren 
bestehen,  bei  denen  aber  ke.iie  p-trholuRmchen  Farmhcstand- 
teile  im  Harn  sich  fanden  Wt,  kein  SedinienL  i.st,  du  k'innen 
auch  keine  c  ys  toskopi  sc  h  erkenn  baren  Veränderungen  in 
der  Blase  vorliegen,  und  wenn  der  Urin  normal  ist,  so  führt 
es  7.U  nichts,  ihn  mil  Hilfe  des  Urcterencystntkops  getrennt  aus 
jeder  der  .Nieren  aufzulun^;en.  Wenn  wir  diese  Ke^rel  (die 
wie  jede  andere  auch  einraiil  eine  -Vusnahme  erleiden  kanni 
nicht  beachten,  so  laufen  wir  <ief:ilii  1  e  irr^  lle  .Sch.ir  viin 
Kindern  mit  nervösen  Blasenstörungen,  wie  den  verschiedenen 
Formen  von  b'nuni^sis.  zwMkiM  «gniliMkvptHbM  Untanoehun- 
gen  zu  unterwerfen 

Krsi  d<sr(.  w  <-  w  ir  Kiter  oder  H In t  im  I  rin  fanden 
also  mit  der  Pjurio  und  der  Hämaturie  beginnt  da« 
e  ti  li  iche  Oobiel  c ysloskopischer  I  nlorsuchungs- 
i'ipthiiden.  Hier  erwächst  Ihnen  die  dankbare  und  durch  keine 
andere  .Methode  mi(  gleicher  Sicherheit  zu  ir.sen'ie  .\ufgube, 
die  vei^icale  oder  renale  Herkunft  von  Blut  oder  Eiter  und 
dunit  den  Krankheilsherd  zu  erniitlelli 

Betrachten  wir  ziiniichst  die  Hüinaturion  des  Kindes- 
alters voir.  Sl  i:..:]. unkte  ^les  l'rolot-ei!  aus,  so  fällt  auf,  daß  sie 
häufig  nicht  da.s  Syniptoiu  einer  chirurgischen  N'ieren-  oder 
HIasenerkrankung  sind,  sondern  weiter  nichts  als  eine  Teil- 
erscheinung einer  allgemeinen  hämorrhagischen  IHathese  oder 
einer  .Nephritis.  Diese  Fülle  können  wir  aussondern.  Hier  ist 
die  Cystoskopie  für  die  liiagnose  überflüssig  und  für  die  Ther- 
apie nutzlos  Wir  können  .sie  den  Kindern  ersparen.  Iis  emp- 
fiehlt sich  also  in  der  Kinderpraxis  —  anders  Als  beim  Er- 
wachsenen ,  sieb  bei  Ilümalurien  zunächst  ftbWUtMld  ZU 
verhalten  und  auf  das  Auftreten  von  Blutungen  in  anderen 
Organen  oder  von  Zylindern  im  Urin  zu  achten.  Die  Natur 
der  Erkrankung  ist  damit  meist  aufgekl&rt.  Für  t.'ystoskopie 
und  Uroterenkatheterismus  bleiben  dann  die  Fälle  Übrig,  in 
denen  die  kichtigkeit  der  Diagnose  noch  Zweifeln  begegnet, 
oder  in  denen  die  Mrlglichkeit  eines  chirurgischen  Eingriffs 
zu  besteben  scheint.  Da  das  tiiehl  allzuoft  dor  Fall  itt,  ao 
wird  in  der  Kinderpraxis  die  Hlmalurie  ^kt  «ehr  Mnflg 
Oegenstand  cystoskoplscher  Untersuchungen. 

f  tafür  eröffnet  sich  tms  aber  ein  um  so  weiteres  Feld  m 
der  Diagnostik  der  l'yurie.  Oerade  hier  sind  die  grdOten  Fort- 
schritte gemacht,  (iewiß.  wer  übi-r  umfassende  klinische  Er- 
fahrungen und  scharfe  Iktobachtungsgabe  verfügte,  konnte 
auch  schon  vor  Cystoskopie  und  Ureterenkatheterismus  man- 
chen schönen  iCrfolg  erreichen,  aber  er  blieb  angewiesen  auf 
charakteristische  Klagen  des  Kranken  und  einen  deutlichen Palpa- 
tionsbefund.  An  ihnen  aber  fehlt  es.  wie  wir  sahen,  gerade 
bei  Kindern  so  oft,  und  so  mufiten  denn  die  Keaktion  des 
UriAB,  die  Ponii  der  EpithalMlIca,  dar  Hiweiflgatailt  u.  a.  m. 
«MM«  umialHnii.  oft  ImfllknndM  W<8w«tnr  mIb.  Ib  dar 


Praxis  führte  dies  dazu,  auf  deialichere  klinische  Ersoheinuofan 
zu  warten  riamit  war  dann  aber  oft  die  beste  Zeit  fOr  ein 
chiriir^'i  ii  lii  s  Eingreifen  versäumt 

Wie  anders  jetzt.  Durch  Cystoskopie  und  Ureterenkathet«- 
rismuK,  also  meist  m  riu.-  1  J  1  lilt  rsi.ctiungen,  gelingt  es, 
die  OuoUe  der  Eiterung  zu  Lesliinmcn  u[;J  die  Beteiligung  von 
Blase  und  jeder  der  beiden  N;-.'ri'n  /.i  erkennen.  .So  verlockend 
die-se  Schnelligkeit  der  Diagnostil».  ,iuc".  is".,  so  sollen  wir  auch 
■iei  liiM  l'yurie  der  Kinder  dem  <i-unds;>t,!  treu  i  ieiben,  die 
Soniuliine  cystoskoplscher  Untersuciuingen  nach  Möglichkeit 
einzuschrünken.  D,t:"i  |.  .'l-d  sich  auch  hier  <iek>gonhelt  Wir 
wissen,  daö  eine  grolie  Zahl  der  im  Kindesalter  su  häufigen 
Cystitiden  und  Pyelitiden  bei  zweckmllüiger  Uehand.un^;  m 
einigen  Wochen  ausheilt,  »od,-»!)  jede  weitere  Dia^nosiiü  iHie 
flüssig  wird.  Wir  warien  destnslb  zunächst  auch  h.er  ui  .i 
suchen  mit  den  üblichen  therapeutischen  Maßnahmen  ausiu 
kommen.  Bestehen  Krscheinunjreii,  die  auf  eine  1  ystitis  deuten, 
»0  zögern  wir  nicht  mit  regelmSölgen  Waschungen  der  Blase 
mit  tiilboniitniilobung  1  :  lnw.  Wir  lassen  uns  in  unserem 
.\bwarten  auch  nicht  dadurch  beirren,  duS  die  klinischen  Er- 
scheinungen einer  Pyurle  Im  Klndosalter  h&urig  sehr  viel 
schwerere  sind  als  l>elm  Erwachsenen.  Ziemlich  hohes  wieder- 
holt auflrutendes  oder  langdauerndes  Fieber,  dsts  s  ark  auf 
den  Krililezustand  der  kleinen  Patienten  «Inwirkt,  wird  gar- 
nicht  selten  dabu  i  <  hachtel.  Wenn  wir  aber  nach  längstens 
vier  Wochen  rine  wesentliche  Besserung  der  Pyurie  nicht  er- 
zielt haben,  wenn  selbst  lilasenspülungen  mit  Argentum  nitricum 
versagten,  dann  ist  die  Zeit  fiir  eine  Cystoskopie  gekommen 
,N'och  länger  zu  warten,  heißt  meist  den  .\ngehörigen  unnötige 
(ipfer  an  Zeit  und  (ield  zuzumuten.  Wir  begnügen  uns  selbst 
verständlich  mit  einer  viel  kürzeren  Beobachtunsszeit,  wenn 
etwa  die  Kräfte  bedrohlich  abnehmen  oder  starke  Schmen^n 
bestehen,  geniigt  dann  ein  Blick  dm  >  ii  ia-.  '  yit<wkop.  um  ein 
jahrelang  bestehendes  Leiden  zu  erkennen  und  m  Kurze  zu  heilen. 

Fall  1.  Wtllher  .Sch  ,  7'/«  .Tuhn-,  niifKenonimea  am  2.  Marx 
IIMIT,  Seit  drei  Jahren  uriuiert  das  Kind  whwer  und  unr  tropfeo- 
weise.  Krscliciaoogen,  die  bisher  auf  eine  bestehende  Pbimoae  sti- 
rückgpdUtrt  watdea.  Die  Boschwerdca  oabmeD  aber  daaemd  tu. 
Patient  viaiwt  aar  wltw,  sacht  es  m««liahst  za  Tenneidea.  üria 
sehr  tiVba.  Sali  dr«i  WadMB  gesteigerter  Bandraag  vad  heltiga 
Srhmenea  !a  RIebel,  HamrShre,  Blase  und  rechtem  Ges&B.  Bs* 
Huudem  heftige  Schmenen  beim  Stuhlgang.  Befund:  Kind  iS 
schlechtem  I'rnSihrongszustJUid.    Im  Uriu  viele  Giterkörperchen. 

>!  <i '    I  y  toskopie:  walDußgroüer.  weiülicher  UlasonsteiD. 

S  M»r7,  Sect,io  alt«  (Prof  Olack)  Eutfcmnng  eines  i%  cm 
litQgrn,  3  cm  breiten,  ovaJrn  l*ho!^pliü'--r. n;.- 

10.  Mai.  IVei  von  Beschwerden,  mit  klurrm  L'rin  uiol  (jeheilter 
Wunde  etitl:i.ssL-ti, 

Wie  wenif;  uns  die  klinischen  Erscheinungen  m  ihrer  Ein- 
förmigkeit und  Unbestimmtheit  ein  verlaUliches  Urteil  über 
Ursprung  und  Art  der  Pyurie  erlauben,  dafür  einige  Beispiele: 

Fall  Z  Grete  G..  4%  Jahre  (Priratfall)  Patientin  war  bis 
IMiS  voUstindig  gnaod,  äaitdem  oft  Verstoplung,  die  aaweüen 
Mhr  kartJilcklg  ist,  das  AUgamatebafiBdao  jadoch  aicbt  weaeatUch 
baatafleBt.  Am  IS.  Dasanbar  ItOS  «ritraakl  FUianliB,  Bachdem  rie 
einige  Tage  vorher  wieder  verstopft  war,  atorgenis  mit  Fieber,  Mit- 
tags Krbrerhen,  In  der  folgeodee  Nacht  hohes  Fieber.  Aerztlichor- 
seits  wird  BlinddarmentzlUidung  festgestelK.  In  den  folgendan 
Tagen  heftige  L<eibichraer2en,  schwerer  Allgemeinzustaud,  kein  Br> 
brechen.  Behandlung  bestand  in  Kisuimchl&gen  und  StubUJtpfrlien. 
Nach  etwa  14  Tagen  lassen  die  akuten  .'syniplüme  iiadi.  Patientin 
tritt  itllmtthlich  in  die  It«koavaJ««ienz  und  verl&tit  fünf  Wucben 
nach  der  Erkrankung  du  Bett,  ■'schon  nach  den  ersten  14  Ta^en 
war  ioi  Ufia  iater  (est^ieitteUt  niui  dieser  befuad  ia  den  oSehsteu 
Hooala«  iamar  wiader  b«mmgt  «erdan.  BaliWMlIiings  Unteaate 
und  Blasen iptUmigao,  PatiaDtla  bat  kalB«rl«i  Klavta.  otn 
Kitcra  füllt  aar.  Haf  flsnr  fftnii  Waft  sii^iht  imil  nltiht  rarlw  insIwiaT 

5  i)c/«mber  ItM.  Filpalian  nasatir,  Uiia  dlok  «Mb.  Oyato- 

s  Ic  n  p  i  e  in  Narkose,    Blas«  KfltMal. 

In  derselben  Sitzung  ITrataraakaihatarianina  and  taak* 

tiouelle  Diagnostik. 

Keclils:  Links: 
Irin   klar,    ketue   Elterkärper-     sehr    trübe,     ur.2iil,ii,-;c  Kitor 
chea,  kaJna  SSiflikimt,  kaia  Bi-    körpt-rcheu,   ^'.-.r.i.-,,-  loui  Blut 
weiO  körpercben,  biweiü  enlaureehead 

daoiBitaqiahah,  kaias  Tubarksl- 
baaüka 
aacb  OjOl  FUofMiin 
SttekarajB).  Zasfcar  W% 


Digitized  by  Google 


n.  OkfolMr 


DETTTSf'HK  MKDIZ1NIS<.HE  WOCHKNSCHnirP, 


1853 


Es  besU'hl  also  eine  schwort-  Eiloriiim  Jer  liriki'n  Niltu, 
di«,  nach  dt'tn  Krgebnis  der  fuiiklioticllfn  L'riti  r-.iii  trin>r  zu 
urleilen,  das  Parfinchyin  huchKradin;  zorsluri  Inf.  und  .il-  l'jo- 
nephroBe  anfKcraßt  werden  muß,  Ks  wliro  n.  .u'..  -h.  ilnii  il  ■> 
als  Blinddarmpntzündun»!;  ntcdeutiiitii  AtituIlL-  m  li.  /ii  ;ujnL-  zn 
dieser  Krkraiikuni^'  i|>m'  linki-::  Nicro  L;osiatidpn  hiili-'n.  I  iit 
weitere  Verlauf  kuiiiUo  uns  auHt-ii  ;;  i>ruii;:t  n  nu  tii  hi-.il.  i.  ht^t 
werden. 

K»ll  3.  Aida  «.;.,  4  Jahrv  (l'riv«tt»)l )  Seit  «bfr  drei  Jiihrtu 
knirill  aa4  iwar  treUo  alle  4rai  hn  vier  Monate  CiebcranfAlic  bis 
SB  »■  uf.  I>«r  Drin  lA  ««It  Jdrar  «itrig.  Bcnoodere  KUReo 
bestehen  nicht.  lUBIff  gralbHc«  Kind.  F«lpaliwi  MRattr. 

21.  Januar  1906.  Cystoikttpl«  ia  ChkiräforanittIcMW.  Am 
Uaacnboden  Oedcma  bulIoüuiB,  beaaodem  am  Ualmt  Drei^T.  Dir 
Blaseaschleinihaut  im  übrigen  nonaal. 

Iii  deroolbcQ  sitnug  Crat«reBkatkftterisrnuH  und  fBitktio- 
b»11b  DiHrriD'-tik. 


Hecht«: 
eiui};t.'  LeukocvlQD, 
Siiureti  liiweiß. 


2  hyaline,  '.um  Ti-il  ;.;rauulicrie 
Zyliader,  s,iui,.ii  Khrel^ 

Zii.lM-r  l.L'S. 


^  -  1,72 

■/.iicker  1.2  X. 

2^.  .lainiar     lui  Ta;;t"^iLi 
fraoulicrtcr  '/.y]uAii. 

Es  liatiijL'lto  si<:fi  iluniich  b«n  der  l'atientin  um  eini'  l'ye- 
liti;-  '  .'w  I'yi'lnnrphn'.is.  die  beide  Nieren  ziemlich  »jleii'h- 
mäiliK,  aber  weni»;  k'e.schnÜRt  hatte,  t  He  Kielieranfiillo  vrkliircn 
•ich  wohl  durch  Kosnrf.tion  mfi  ktii.s.-r  SnbstiidMlI. 

VerürdouiLji;:  Milclidiiil,  /.eitwci»**-  rrotrojda. 

August  1^>7.  Daü  Kind  iit  in  beMrm  Ernlhma|{ai«tud.  Der 
Urin  fast  klar.   HeberanttUe  trcrtea  nielit  mehr  auf. 

Fall  I  Aoua  IL,  U  Jährt»  airfgmoimneD  ■»  ii.  Scptmber 
IM.  So  laot;e  PatiMMiB  ilA  arliiBtm  kwn,  vermebiter  Hamdrauft. 
Ab  Taca  an-  bia  awataMndlich.  UaaelHMl  AlteraL  Nacht«  B«U- 
alaMo.  Z«hw«in  Breniwii  bai  dar  Miktion. 

Befund:  Out  Kenlkrtes  Kind.  Im  t'riii  ^chr  viele  Elterkür- 
perchen 

21.1.  Septi'inber.  t'vst'>"kopi<'  ohne  Niirkosi-.  rvstttis  .ir.^ 
BlaMeobodeu.s,  scmnt  keine  Vrranderunj;.  f)i»  ilie  ('v»ittt  is  scUuudlirrr 
Natur  liein  konnte,  .«o  wn.-di»  mr  Sirhf  rhfit  der  Üretorvnkath«' 
teriamus  anfce.xrblosHeu  Kr  rr^-il.  InihneitS  ailaffraiail  Urin. 
Ks  la^  aLso  nur  eine  einfa<'hu  l-yAtiti'.  vor. 

4.  Kovember.  Nach  regelnjIlUiKeu  Hölleurileiu--i)irdunKei)  der 
Ulase  mit  klarem  L'rin,  der  mikrotkopiKch  nur  vereinzelte  l..eiiko- 
qrten  eotbUt,  entiasseo. 

In  diesen  FUlen  wKre  man  ohne  rysioskopie  und  UrfiiTi'n- 
katheterismus  kaum  zu  einer  xunuuon  [iinKnosu  ^elan^'i. 
Ebenso  wenig  wttre  es  möglich  Kt-wcüun.  sich  pregnosliscli 
Ober  die  Fälle  zu  nußern.  Im  Falle  4  bestanden  seit  langem 
lebhafte  Blasenbeschwerden.  Die  Cyatoakopie  lehrte,  dafi  es 
sich  urn  VerUnderunj;eii  in  der  Blaae  hudelte,  die  einnr  lie- 
bandlung  gut  zugänghcli  a«in  mi]Sl«n.  Eine  Milbetoiligunn; 
dar  Ntoran  war  auszuschlieBen.  Im  Fall  2  und  3  (»estanden 
NlareDeiterungen,  die  wir  durch  Ui^tercnkatheterismus  und 
funktionelle  Diagnostik  sehr  wohl  in  ihrer  viTüchied^nen  Art 
und  prognoHtischen  ßedeutunK  unter.'^cheiden  konnten.  L>ie 
achwere  Zorstörung  der  linken  Niere  im  Kall  8  battv  Bloh 
klinisch  überhaupt  nicht  bemerkbar  gemacht. 

Die«es  Fehlen  augenfülliger  Syrri;.!Hti;<'  iviVl  schwerater 
Erkrankung  der  Harnorgano  mi'im-  uucli  fu  jfcudur  Fsill  lehren: 

Fall  .'j.  .'-^ii-;.:lrifil  K  ,  s  l.ii.r.-.  aiiii:ftt'iuinien  .'»in  ::'!^  nic.|il„.r 
ldiy7.     Vor  twei  Jahren  klarki:  AnMÜiwelluoK  de.s   rixhlvu  Kuir- 

I  CTabaiiiDlawl.  S<it  ir|«r  Wmeim  ^  Bii»t<  n.  K<  in  Au> 
KeiBa  Tabaikalaaa  ia  dar  AnÜia.  Patient  klagt  zeitueme 
MchaanMO  ud  Ihar  ataifcaa  Brennen  beim  Oiiniaraii. 
Befand:  mandaa.  Uaaaea  Kind.  DoppeUeitiger  Spitxenlntank 

Andauernd  Fieber  bis  3S*,  gelegentlich  39  und  39,6°.  Palpattoo 
negativ.   l'riD  eitrig. 

Da  da»  Fieber  durch  die  Verändenmc  »iif  drn  I.Tinaon  ni<-ht 
hioroicbend  erklUrt  war,  »o  wurde  ein  Znxnmn  i  nli.iMi;  iml  iler 
Pyiiric  nn^enntninea  and  das  Vorliegan  einer  UarDtuberkutonv  icir 
n'iüirsciH-iniirh  rntehut.  b  latttwn  FufpwttUD  «h«r  iialaa  Tn- 

hcrkvlhiizülva. 

6.  r>C7cmb«r.  <  v  s  l.fislt  n  j.  i  r  ir.  Narko«'.  Fas^ungsvermiiweu  der 
Bla»e  etwa  300 ccm.  .Schleimhiiu:  w>iui.aJ.  DaKt^Sen  die  tjegeud  beider 
Ureteren  ericraala.  Unker  Ureter  klaffend,  in  garttotar,  atark  anP 
gtloolMitw  SnhUinihant.  Uegead.    Uegeud  da*  radilan  Untan 


(;b<*ufalU  cnty.üudi.-t,  •Scidciadiaut  geratet,  uufKolockcrl.    Kiue  kleiua 

Ulntung  »iehtbar.  UrHermOnünjr  «elbtt  nidit  an  lindMi. 

Nach  dJeaem  Befoada  »nSta  die  Erktaak««||  der  Blaae  aakaii- 

ilürer  N.itiir  aeia.  Ks  mn0t«  aieh  um  ein«  «itr^  BrkruikanK  dar 
linki'u.  nahr„ohL-inlich  aber  aiuA  der  .Taehtcn  Niere  Itandela,  var- 

uiuilicb  um  Tiiherkul'Küo. 

i  mit  dl  m  Criii  >.uhkiit,in  ^'cimpfle  MoTscIiWi  inclien  »erden 
tubi-rkid^'S  Hfi  «Inr  vt>r;;<*'*riiritt»*iif[i  fV^in  vnr.  'I'nh./rk'.il  '^*',  um 
dir  ^ii-li  hier  Imridfln  iiiuütr,  wird  vor,  \si;t,.riri  !  rttrrvii-'hijrt.'ro 
ab^tf-sclit-n,  da  '1er  Kiill  fßr  citLc  Oj.i.r.it:'!:;  kai.ni  .Vii-.- irKi  rn  t.nr. 

Wir  sehen  m  .licsi'm  I'alli  d.is  kliiiisi-lu'  ili.'i,  li.Ts  wir  so 
oft  hei  der  .Nureiru^i'rkulose  des  Ivrwach.si'iwn  (iiidi-n:  i'yurie 
und  Hla.sent»•-,i■ll\^  ■'■■U'n,  »her  keinen  ralp.-itinii^lM-fiiinl  l\s  i.st 
di'-shalh  nni  i.vi-ndig,  bei  jf"!er  Pyurie  des  J'liiiili-s.  die 
den  iib 1 1 1- .'  I- 11  t Ii erape II ! i.^r  h !■  R  MaBnahmoii  trotzt.  ;in 
die  M.:  i;  1 1  Ii  k  .•  i  t  i-iiier  ,N  iur>' II  t  II  J.er  k  II  !os>'  /.a  Jeeki-n 
und  aut  T  II  i<  or  r,  1- 1  i'HZ  i  lle  n  zu  f  .r;i  n  de  ti 

Es  sei  Lei  .|;ev..i  (leieL'oHhe.i  liiiiniil  liiji.L'ewieveti.  «uJchen 
weStMitlii-heii  \  rir'.i'jl  .ui  -  iiuLienlevi  uir.er  .jeiii  <  les.clilspunkt 
einer  schnelLon,  itu  r  scliiiiieriden  Iiiugnoslik  die  I ra  Ii /.e 1 1  Ige 
.\ u f  Ii m:  i: n  L'  i-n  T  :.  b e r  k e.  Ii aziUen  im  L  rin  loetei.  N.ich 
unseren  iieutigen  An.schauungen  ist  die  Tuborkulo.se  des  Harn- 
apparales  fast  immer  renalen  Ursprungs.  I>er  Nachweis  von 
Tuboi'kelbuzillen  lüL^l  deshalb  sofort  einen  Schluß  zu  auf  den 
Silz  der  Erkrankung,  und  zwar  ohne  daß  wir  dusKiodmit 
einer  einzigen  instrumentellen  l' n  tersu  ehii  ng  zu  be- 
helligen brauchen.  Hei  Vornahme  de.s  Tierversuches,  den 
wir  nicht  warm  genug  empfehlen  können.  ge:;iigt  sogar  die 
Verwendung  do.s  .spontan  gelassenen  Urinü.  <Ju  die  .SmegoulHI- 
zlllen  bei  der  Verimpfung  auf  das  Tier  uhnu  liodcutiing  sind 
(Weber),')  Eine  für  die  Praxis  sehr  angenehme  Beschleunigung 
wird  dabei  erzielt,  wenn  wir  noch  dem  Vorschlage  von  Bloch') 
nach  der  subkutanen  Einspritzung  die  Leistendrüsen  der  Tiere 
quetschen.  Ob  wir  zur  Entfernung  der  tuberkuliisen  Niere 
srhreiten  dürfen,  läßt  sich  n,itürlich  erst  entscheiden,  weon 
l 'relerenkatbelerisniiis  und  funktionelle  lliagnostik  die  Arbeits- 
fühigkeii  der  /.'.M'ii.  ii  Niere  nachgewiesen  haben. 

In  welchen  'irenzen  ist  nun  Cysloakopie  und  Uro- 
lerenkniheterisnui.s  im  Kindesalter  möglich?  Aus  dem 
anatomischen  Bau  der  Harnröhre  bei  beiden  Geschlechtern 
folgt,  dali  diese  Grenzen  fdr  Mädchen  und  Knaben  ganz  ver- 
schieden liegen  milssen.  Beim  weiblichen  Geschlecht  besteht, 
wie  wir  s.eit  du.stav  Simon'i  wissen,  «ine  erstaunliche  Dehn- 
barkeit der  ll.irnrdhre,  sodaO  wir  berolts  bei  einem  vloij&hrigen 
.Mädchen  die  l'rethra  bis  auf  «leinfingordicko  erweitern  kSnnen 
iSimoni'j  lias  ist  ein  Kaliber,  das  wir  bei  cysto.skopischen 
LIntersuchungen  aber  nicht  iin  entferntesten  nötig  haben,  da 
selbst  das  für  den  Erwachsenen  twslimmte  doppelläufige 
Uretereacystoskop  einen  Durclimesaer  von  s  mm  nicht  über- 
schreitet  und  wir  bei  den  Instrumenten  für  die  Kinderpraxiü, 
wie  wir  sehen  werden,  ganz  wesentlich  unter  dieser  Grenze 
bleiben  können.  Demgemäß  ist  die  Cystoskopic  bei  Mäd- 
chen in  weitester  Ausdehnung  möglich,  llolliinder'!  erwähnt 
einoa  Pnll,  in  dem  bei  einem  acht  Monate  ulti-n  Mädchen  auf 
iJrund  dar  Cyatoskopie  die  Diagnose  auf  Vereiterung  der  linksn 
Niere  gestellt  war,  sodaO  er  die  Nephrektomie  mit  Erfolg  vor- 
nehmen konnte.  Wir  haben  im  Säuglingitalter  keine  Gelegen- 
heit  SU  cystoskopischen  rntersuchungen  gefunden,  hallen  sie 
auch  Im  allgemeinen  in  dieser  Zeit  nicht  fOr  wQnschenswerL 
Ich  möchte  ala  Grenze  fOr  die  Cystoskopie  bei  Mfid- 
ehen  das  vollendete  erste  Lebensjahr  bezeichnen. 
Auch  der  UretarnnknthalerlsiBua  tat  b«l  Verwendnng 
dünner  Inatrument«  bernlU  In  dlM«m  AU«r  obii«0«- 
(fthr  mCglieh. 

Mit  WMeattich  ungünatigervn  Terhiltnisaen  mSssen  wir 
Knabea  rechoan.  Aoch  die  mtonliche  HamrObn  b«- 
tittt  bnlnmatlkh  «In  gnriBse«  MaO  von  Dehnbarkeit,  von  der 
wir  ja  bei  dar  Gonorrhoebehaadlusg  dw  Enmobaenui  -Oe> 
bnnoh  nutchen.  Bs  würe  aber  falaoh,  Bau  etwa  bahn  Kaabea 
diese  Dehnbarkeit  für  das  BinfUin»  von  HelaUinstnunentaa 
nbeanipiueban.  Sdiwm  2imil«m«B  kSnnton  die  Folge  eein. 


I)  Wttttr,  AfbtKra  mm  4tm  tatartkktn  OMoMMMMBt  UM,  M,  Ift  H.2, 
-  9  aiock.  BMaw  kMalick«  WocktsMiim  Wr.  Na»  IT.  -  4>  SiBan.  Ia 
VWkBMM  «■waHiH  klliMKlHf  Vwli«*,  «yalksl«!!*  B«.  I.  ü  la  -  4  Sl«i*n, 
w  n  Halllaeer.  DratMtniloa  ,  -  -  -  -    -  - 

 '  ma  a  w. 
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So  Terlor  AlexBodrow')  in  2wel  Filleo  zweljlliri»;e  Knaben 
•o  •io«r  BlatiiD^  »nii  der  HamrAhre  und  anschlieBender  t^eptiscber 
Infektion,  iwehil«in  pr  mit  Oovalt  einen  Lithnthriptor  dorcll  die 
BararOhre  hindurchxcz»:ui);^  ImU«. 

Ueber  die  Weite  der  llnrnröhre  bei  KDAbVB  idMfaira 
systematische  Untersuchun/^pn  nicht  vorzuliegon,  al6  Bind  MWb 
nicht  gut  durchführbar.  Leichenverituche  kSnnen  veK«n  der 
glntUch  veribiderien  Spannung  der  Oewebe  die  Kraee  nicht 
entscheiden;  eine  MeBsuntr  der  Harnröhre  an  einzelnen  Punkten 
mit  dem  Urethrometpr  tii«Ka«t  noch  nichts  über  ihre  [lurch- 
g&ngigkeit  für  starre  MeUülinslrnmente.  Und  «oblieSlicb  spielen 
individttelle  Unterschiede  eine  Rolle,  die  um  w  grtSer  wird, 
je  mehr  wir  uns  der  /ulHNisigen  unteren  Allersgrenxe  nJiherr. 
Durchschnittlii-h  hpiräct  die  Weite  der  Harnröhre  beim  Knaben, 
tu  dan  Malien  der  Carri^renchen  Skala  au.sgedrUc kt,  am  Knde 
dw  S.  LebensjahreR  1.3—14  Charr.,  um  dann  mit  zunehmendem 
AHMT  rasch  aotlistoigvn.  Ivs  entsprechen  diese  Krfahrungen 
den  Resnltaien  rm  A.  M.  Winternitz,  dem  wir  eine  aus- 
MMtehnet«  Arbeit  Ober  die  Steinkrankheit  der  Kinder  ver- 
WBkMi.')   Er  fand  bei  seinen  Ulhothripsien 

(qt  das  3.  Lebea^sbr  .  .  .  .  M  Ctmt. 
,    .  4  -5.  LebMMlafar ...  IT  . 
.     .    5    6,         .         ...    18  . 
.       lAbenüjahr       ,    .  [■■< 

Indessen  haben  Zahlenangnhen,  wie  gesaji;!,  mir  firifn  be- 
dingten Werl.  In  der  Praxis  ki<m»u  es  lit-i  joiIimii  cinz>>lnt'n 
Falle  .Huf  einen  Versuch  an.  L'm  jede  ijof;ihr  duljci  miszu- 
schließen,  ist  erutiJsStzlich  zu  verlangen,  daß  Jas  Cystoskup 
sich  ohne  jede  Gewalt,  sogar  bequem  mufi  hindurch- 
fuhren  hisseti  E'lesolbe  Forderung  sU'llt  A  M.  Wiuler 
nitz')  für  den  Liüiothriplor  auf.  Er  erwähnt  dabei,  daß  eine 
Cysloskopie  untfr  drei  .Juhrcn  unausführbar  sei.  Noch  vur- 
siehliger,  habe  ich  in  einer  früheren  Arbeit*)  nis  untere  Grenze 
für  die  Cy.'itOHkopie  beim  Knaben  das  8  !^'bens|ahr  bezoichnot. 
Den  UreterenkatheteriBmus  aber  habe  ich  nur  ausnahmsweise 
und  nur  am  .\uagange  de«  Kinde-ialters.  etwa  vom  15.  Lebens- 
jahre an.  für  möglich  gehalten  Vorsichtig  tastend  haben  wir 
unter  Benutzung  dünnerer  In.strumpnte  diese  engen  (irenzen 
weiter  und  weiter  gesteckt,  sodaB  wir  jetzt  sagen  können:  bei 
•inem  durchschnittlich  entwickelten  Knaben  l.st  be» 
r*its  vom  vollendeten  2.  Lebensjahre  Ab  die  Cysto- 
■kopiu  und  vom  8.  .Jahre  ab  der  Urater*nkathet«ris- 
mlls  ohne  Schaden  ausfuhrbar. 

Unser  jüngster  Patient  lUhlle  2  Jahre,  i  Monate. 

Killt  I'.  Fruiri  K..  2  .T»hri\  2  MmiatL-  7.  .huiuiir  IlnH  ;i-jtt-i-- 
notiitiion.  St'it  JrL-i  Vu-iteljahreü  beinrrkt-'  die  Murtt-r.  'inü  da?-  Kiu'l 
den  l'rin  i.ur  trii['Jenwci^o  utitrr  >^larkeD  8chnicr/cü  iterausprelite. 
l'.ilutr.L  wurd^*  sorb--  ^^ '>^:[■.•:■[t  ohno  Krfolg  in  oi:it:Tii  Kr.inkeohaoäe 
behandelt.  Der  Zuslünd  vcrechliminert«  aicb  alJmUiiich  licfund: 
Seinem  Alter  entsprechend  entwieMlta  Kind  in  gutem  ErotthrunK«- 
ustaiide.  Sitxl  uorabig  im  Bett.  Der  Urin  wM  beittKadig  unter 
heftlaMSeteenMimdiiicariBgerllengeeaifleeit.  Dm Kiad hrtniBt 
■idi  MM  wiMiMBiBn  Im  Sedfanest  ■■hirelehe  wette  md  rate  Blnt' 
kArperrhen.   BMtaluDtersDchuDj;  in  Narkoi^e  ohne  Bexonderheiteu. 

Cyatoskopie  in  Ohloroformnarkose.  Nach  SpaltuuK  de»  Ori- 
firiuiD  exterunm  p»s«iert  (5nh  i  Wtn^knr  '..  M  lit,  dabei  fühlt  man 
dicht  hinter  »Inn  .Splunc-.i  r  (lUin  .  i  :  ii  i '.truland-  In  der  Bla-se 
UaHlasenhaN  ein  la.\t\\  :ilm;ü^;njb*T.  \^  i-iü^^r.:u)  r  r-J.  iri,  Hiascu'-ciilbiui- 
hnt  iftark  gerfilet. 

8.  Februar.  Seclio  alta  (Prof.  U 1  uck).  EuLferuuitg  «iiic»  mandel- 

graBeii  Pboapbatateinsai   Dar  wiiitan  VaiiMi  dimb  eine 
•neteekaiiff  kompliziert,  WoadbeilaDg  ohne  Sttfriug. 

IV.  Mai  mit  geheilter  Wund«,  klarem  Urin  und  ohne 
den  entlassen. 

Cysto-skopLich  wurde  die  Gr^Oe  do«  Su-Inc?  falsch  beurteilt, 
weil  er  in  den  Bla^enhals  eingepreQt  war  uud  dem  Cvütoskop  fast 
auflag.  E»  piAurtg  nirh!.  da«  Inslrutiient  weit  ifenuK  von  dem  .Stein 
XU  entfemrn,  um  m  in<>  tir.iljn  rii  htig  sctiltzcn  zu  kCunen. 

Kinigf  Worte  noi'h  iiitfr  cIils  e ysto.skop is c ti e  Instru- 
liien  lar  iu  m ,  m:t  aeni  die  fhi-u  genannten  Grunzen  zu  er- 
reichen Rind.  I'je  uhlictien  Bliisf-ncystuskopu  für  Kinder  haben 
einen  l'nifang  von  14  und  l.'i  (Hiarr,  Sio  sind  ii:eist  erst  nach 
dem  dritten  Lebensjahre  anwendbar,   ich  bin  daher  vor  einigen 

1)  Aleiinarow,  Dniticllt  Zfittliil  l  lüi  i;iiltat|tlr  No  35,  -  ?)  A.  .M-  Winter- 
•  IlSt  IMm>  Inilikal  tinrn  <ur  o;"  rii  v<  n  H.  iiindl  ng  itr  bl>i<n>ulM  il>f  Klndii. 
JiMiacIllOf  KlcdetlieUliaiide  lilOb.  Ud.  tu.  dj  Utixlb«,  (twndi.  -  4)  Porloti 
WMr  «NlSflKlM  IMaiaoMik  la  KiadnaU«.  SnUt  Mr  UlaitwIirtitaiwU  xm, 


Jahren  tB  «imn  Cytt««k«p  Ohwr.  13.  AbargiegMigM,  das, 
ursprfln^loh  fttr  dl»  Bwicbtlg«»g  dn  HigbrnorriuM«  utge- 
geben,<)  »tt  cnfBgnikIfMi  Awdermffea  als  bnmehbaMa 
Cystuskop  towihii  b«L  Aueb  v&lar  «biritrifwi  VwhMtiilaiMi 
UM  M  sieh  verwenden. 

Fnll  7.  Adeh  JK  >Vk  Jahre.  9.  Ifel  1907  iafgsiiiiwwiii.  Var 
tleot  hl*  Nit  eiws  eteeia  Jahre  mi^artiit  «iotNiteBde  flch—nen 
In  der  Unkea  lUeNagegead.  die  Mi^  des  Üretets  »uwtmhlen.  Die 

Schmerzen  treten  fttr  gewflhslieh  nach  Bewegungen  auf.  Tn  der 
Hube  und  nachts  fast  nie  SdmMseB.  S<-it  lineerrr  Zell  Oberhaupt 
keine  -Sehmer/eu  mehr,  auch  am  Tajje  nicht  Im  Urin  nichts  beob 
ttfjitrt.  Keine  VeiniebruuK  der  MiWlioo.  Vor  it»a  zwei  Tagen 
plötzlicJi  heftige  Schmerzen  in  der  Blasengegend.  Harndrang,  aber 
keine  HOglirbkeil.  mehr  als  2— Tropfen  Urin  bcriuKiupre«rn. 

10.  Mai.  Cyntoitkopie  io  Cbloroformnarko««.  Bei  EiDlahmog 
des  CjratoUops  Widerstaod  «od  ReibSKertoch  dicht  Mater  dar  Pars 
aenbiuuMes.  Trotsdem  gelingt  es,  da»  Instrument  neben 
dest  Stein  in  die  Blase  zu  .-tcUiebeit.  Bla.ie  leer,  Schleimbant 
normal.    Diagnose:  Stein  iu  dem  biulcreu  Tede  der  llamrQhre. 

14.  Mai.  Kieberloser  Verlauf.  Seit  der  Cystoskopie  wi-rden 
einige  l'artikrlcbi-n  dex  .Stein»  entleert. 

Die  vorgescblasene  Operation  wird  verweigert.  KnllamunK- 
(ii-l''gentllch  erlaubt  das  geringe  Kaliber  de«  Instrumentes 
eine  schnelle  Cystoskopie  ohne  Narkose  zur  vorläufigen  Orien- 
tierung. 

Fiill  K    Omrlotte  D.  I  Jahf  8  Uooate  alt,  anffeMMnen 

21.  Nnv.'ir.b.  r  IXT.    .-^dt  1-:  TagsB  lieber  feit  M  ISA  UiIb  cUdg. 

KeiüL-  iii'utlirl-i'ii  iti  »ii  hwprji.'n. 

6.  D«/.'iiilj>T  ]'.*.!'  ("  v«t<j..  Ic?.]!  i  i:  '.hne  Narkc'*".  Blasen» 
achleimbaut  Überall  ficckweise  gerötet,  beiiooders  ntark  ist  die  RO- 
tong  asch  das  BlMeabodeo  bin.   Diagnose:  Cystitia  diffus«. 

11.  Dss—lur  NOT  aaeh  regehnUHgcD  Blasen waachongen  mit 
1%»  SilbwttwUllwg  fehellt  «nUsssea. 

Für  dn  Urataraakatbateriamna  habe  ich  ein  Ureter» 
qratoahop,  Cbarr.  17.  nach  dam  AlbarranaBhan  System  herstel- 
tan  laiMB.^  Dia  bütrament  hat>  ebenao  wie  daa  Cyatoakop 
Oiatr.  It,  Mdar  ein  recht  enge»  Oasiahtateld,  aber  wir  ipllann 
NaiAtaU  In  Kauf  nehmen,  wenn  wir  aältr  dOnna  luatra* 
arslelrin  wollen.  Das  Kaliber  der  Cyatoafcope  hingt  ab  tob 
dar  awaekmüßigen  .Anordnung  der  metallenao  Talle  und  von  dem 
Linaandarehmesser.  iSratere  haben  bei  dam  haeh  entwickelten 
Stande  unseres  heutigen  Cystoskopenbauea  berelta  den  geringsten 
Umfang  erreicht,  der  technisch  mSglieh  ist.  Bine  wesentliche 
Verkleinerung  des  Kalibers  kann  daher  Immer  nur  durch  Ver- 
kleinerung des  Linsendurchmessers,  d.  h.  auf  Kosten  des  Ge- 
sichtsfeldes geschehen.  L^as  ist  ein  unleugbarer  Nachteil,  mit 
dem  wir  uns  aber  hier  abfinden  mUssen,  da  beim  Kinde  der 
Umfang  der  Cysloskupe  über  die  Brauchbarkeit  entscheidet 
Mit  steigender  Welte  der  Harnröhre  werden,  wie  aus  den  oben 
angegebenen  Zahlen  hervorgeht,  auch  die  ftniier<'n  im  Handel 
befindlichen  Blasen-  und  I  reterenryiitiiskope  anwendbar  r*nch 
auch  bei  älteren  Kindern  greifen  wir  gern  ?.u  den  beiden  oben 
erwähnten  dünnen  In-strumentei),  um  luclit  i:nmci-  mit  dem 
Kaliber  der  Oystoskope  gleich  bis  zu  der  iiußerst  zulässigen 
Grenze  zu  gehen.  Auch  wird  die  Untersuchung  natürlich  um 
so  schonender,  je  dünner  die  lusirurnenlc  sind  Hei  Mädchen 
kommt  man  aber  nötigenfalls  sogar  mit  den  fiir  den  Erwach- 
senen gebrÄHchlichen  Cystoskopen  aus  Ich  h.ibe  mehrere 
.I.Hhre  ohne  Nuohteil  liei  Miidchen  bis  zum  .Mtcr  von  vier 
Jahren  herab  ein  Blfist-ncystofikop  No.  und  ein  Ureteren- 
^atoskop  No  -21  benutit, 

Ein  wichtiger  ['unkt  bedarf  noch  der  Besprechung,  näm- 
lich 'iie  Frage,  üb  i|  ■  ■  s'.uskupie  mit  liefahren  verknüpft 
ist.  die  Ulis  nötigen  kiauu-n.  vnn  einer  an  sich  niilzlichen 
Untersiichuti^jimelhude  für  da.s  1. n  ;■  s  ,!ter  .Ahstniiij  zu  nehmen. 
The':>retiscli  laflt  sich  eine  gttJizc  K.-iiie  von  Mijglirlikeiten  kon- 
suuiereii.  Zerreiflun^en  der  Harnröhre,  liliitungon  und  uro- 
buptischü  Inleiitiijnen  künnte  man  liefürchten  Aber  mchla  von 
alledem.  In  einem  uinzipen  Fitlie,  bei  einein  Blasenstein 
mit  bereits  infizierter  Ulaae,  schioü  sich  an  die  Cystoskopie 
Fieber  bis  zu  an.  da--  i:r.  dr  iten  Tage  wieder  bis  zur  Norm 
abfiel.  Sonst  haben  wir  nii'nuls  irgendwelche  Schädigungen 
gesehen,  En  besteht  tiei  Kindern  eine  a  ,.  [ f.i  1 1 .•  nde  To- 
teranz der  Ilarurähre  und  Blase  instruiueutellen  Etn- 


I)  l  ilulluati  Kclaign.  0<k1l«rt  *  Sctia;  I 
q  H«|«Mam  <nu  Im  rinaa  Lod«  ä  tL  I 
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Crlff«n  gegentber.  Diese  Tuknas  Ist  mi  m  maikwürdtger' 
WM»  wir  ifo  TBigMohw  mit  dar  miigeUnfiM  Widwitanda- 
nhigkeit.  «B  XiHdM'  «Bdem  «vanUvui  HngrilMi  w  «tt  ent 
g«g«oa«llM.  Kit  maawQ  WaeliiiililiwiiiHii  italMn  im  Baklaog 
die  Bariaüilah  di»  «m  Lindem  vwliaeaR.  in  deoan  Lilho- 
Uuripäaa  b«  Kindern  ain  UndigBi  Hnignia  aind.  Thi«rfeid>}. 
Al«z»Bdraw%  A.  IL  Wiatoraits^  und  beaoadam  Komm*) 
barfataaB  ttar  ImBdaite  tcb  LUhafbripcieii.  «Ue  otine  Sonaden 
vnd  ail  ktraaator  IfaUnngadMiar  dnnbBiAllirt  werden  konnten. 
Wir  dirfaa  nlto  angta,  d«f  bei  vorsichtigem  und 
saliSBUdsm  Torgalian  Oafahreo  von  der  Cyat«skopie 
BBd  dsm  UrstsrsnkAtheterismus  nielit  su  befttrelitsn 
sind. 

DisSsIlwierigkeiten  der  Untorsuchuni;  liegen  nur  in 
dem  Paaalenti  der  Harnröhre  und  sind  um  nichts  grtt6er,  als 
vsm  wir  eine  Sonde  durch  die  strikturierte  llamröbre  des 
Mmnes  hindurchrOhren.  Sobald  wir  in  die  Blase  gedrungen 
alnd,  liaben  vir  freie  Bahn,  und  mit  gewohnter  Deutlichkeit 
laoebt  dl»  Biaaenaohlelmhaut  vor  unaarem  Auge  auf  nuii-k 
lieh  erweise  brauelwn  wir  besondere  Bilder  einer  Cystuskopie 
baimKiade  nicht  lu  beschreiben,  denn  In  allm  finden  wir  die 
vom  Brwaohaenen  her  bekannten  Bilder  wieder.  Das  Ka^s.sungs- 
vermdgen  der  Blase  ist  bereits  beim  einj&hri|;<-'n  l'Cinde  groO 
genug  (100  ccm).  um  ein  Rorgfältigps,  gefahrloses  und  KchnelleH 
Absuchen  der  Blasn  zu  ge.stiitten 

Als  l&stige  Beleabo  erfunJiTl  dii>  Cy.slnskopie  im  Kuidt:!.- 
nlter  die  .\nwfnJuii^  der  Narkusi-.  Zwar  kann  m.in  sh<  l.i'i 
llteren.  vergtiinliKeii  Müdchuii.  mwa  wim  viiM'.en  Lubonsjalire 
ab.  entbehren,  »etin  sio  aucii  liier  zur  .\usschaitunK  des 
psj  c-tiischL'n  Momentes  wünschenswert  bleilil.  im  allgemeinen 
ttbi'i  f  iiin  ij  Mir  nicht  auf  sie  venirhli'n,  k'iriin-n  .sie  auch 
niclil  iJuroh  [.okalanü'ithesie  ersetzen  l.i'ijer  kMiniiien  wir  auch 
niclil  mit  einer  oberflÄclilichlii'hen  li-'lünl^iunp;  aus.  weil  die  Blase 
aucb  m  Narliose  gegen  jede  iiehnung  seiir  cmiidiuilich  bleibt. 
I'iespr  Hlasenri'flex  erli-scht  erst  nrn'h  dem  ('ornoalreflex.  Erst 
wenn  die  F'uiiillen  eng  und  reakli' iislos  geworden  sind,  dürfen 
wir  mit  dem  Füllen  der  Isiase  Lie^iiitien.  «onst  hrink'efi  wir  die 
Kinder  unfehlbar  tum  .Xulwacliun,  iuiii  l'resst^n  iir.d  SCrtirechen. 

Einmal  erlebten  wir  dabei  eine  störende  BUiniTit': 

Fal!  9.  Kran/.  U,  7  Juhiri-,  It  April  ITOS  »ufgiHiomnirn.  Seit 
l.irii^'T.  r  Zeit  li.'*t  Patient  Befrxrhwtrdm  iii^im  Uriiiirr«!».  die  ;;i'_.itc-r:; 
zuualjineD,  M;daä  er  angsblieh  seiuicm  nifht  imdir  H«m  Kela-<!<eD 
hat.  Es  bentebt  «tarker  llamdmog.  dach  werden  stet»  nur  wenige 
Tropfen  unter  groBoo  Schmvrzen  roUeerL.  Es  hat  sich  eio  Maat- 
dammfaU  «iaipstaUt. 

b  CMewfewwwlww  tfatMradMng.  ünrab«g«  KarhoM,  Der 
PWiaBt  pnAt.  Dabvi  tritt  zum  erstenmal  wlthrend  des  »puizen 
KnaUattaTerlaarfi  e  ne  stärkere  lilutiinf;  der  Hlste  ein. 
Da  die  F.inlQbruiif^  eines  -Spulcystokope»  onrnftKÜcli  i!«t.  muß  von 
«^incr  Cvitriskopie  Abstand  ppnomnun  werden.  EinfalinitiÄ  der 
Steiii.«ionde,  deirtlichM  Sf ringerJlu«-!!  tr.  der  Bla.ie  ein  pfrÖÜercr 
Stein,  vielleirlit  ntiUrrdom  ein  rw.-iter  kleinerer  Die  Blntnog  htklt 
noch  24  Stunden  iin  Die  vi>r>;fschljf' t- iie  Oj  cration  wird  von  den 
£ltern  verweigert.    rr.u-elieiK  entU.ssLn. 

Die  Besch  werd  en  nac  h  ei  n  er  ey  slosVopischen  l.'nter- 
suf  hung  .sind  geringfUgiR.  I'ie  Kinder  pflegen  an  deinselhen 
Tage  noch  tihr-r  miitiige  Sehmerion  beim  Wjisserlussen  zu 
klagen,  die  stier  meist  sehon  am  zweiten  Tu^e  wieder  voll- 
ständig verschwunden  sind  Sind  difi  Klagen  stärker,  so  nibi 
man  zweckm&flig  ein  Vollbad  von  Cl»  Minuten  liauer  und  -Ih" 
Wärme,  .\utierdem  erhalti'n  die  Kinder  prviphylakli.si-h  l'rn- 
Iropin. 

An  Cystoskopie  und  iTelerenkathcterismus  sctiließen  wir 
bei  chirurgischen  Nierenleirlen  die  Methoden  zur  funktio- 
nellen Nterendiagnostik  tmd  gewinnen  damit  einen  noch 
besseren  Einblick  in  die  Art  der  Erkrankung  und  v.,r  alle-n  iri 
die  Arboitalüclitigkeit  der  zweiten  Niere.  Wir  benulion  die 
llarnkryoskopie  und  die  riiloridzinmethode  naeh  Caspar,  be- 
stimmen das  zeilliche  Auftreten  des  Zuckers  tKitpsammer) 
und  BchlieÖen  die  Indigcarminprobe  von  Viücker  u  loseph  an. 
Daß  diese  letztere  als  .Chro  niocy s- tosko (^i  i e "  aiu-h  schon  mit 
dem  dünneren  Blasencystoskop  eine  vorläufige  Orientierung  über 
die  NlerentÄtigkeit  i^.'s,l-i''et.  ist  für  die  Kinderpraxis  ihr  be- 
ll Tklirleld.  prij«  mcdlilnlKlii  Wocbiiucliiin  ISOl  Ho.  Ä  -  I)  I.  t.  - 
4  L  b  —  «  K*ec*B,  UmM,     aeca  WlnUtsUa. 


•ondanr  Vomg.  Dis  Aniranding  dar  HrnktknaUen  OiagnasUk 
«nd  die  Resnllata;  in  dansB  sie  tthit,  biataa  siehls  dam  Kisdas- 

alter  Bigentamliehas  dar.  la  sei  Uar  danragn  aiaM  waiier 
darauf  eiagegangea.  Biar  asUan  aar  Aa  tsnhalsnhan  GfamaaB 
der  ^toskopiaelMB  IMbodaB  gnelgi  and  aas  dar  Peatia  beians 
die  Omadaltae  anlwiekalt  werden,  die  sieh  mir  Ar  die  An- 
«andBM;  dar  Cyatoakople  und  das  UtaleiaBbaUiatarinuis  beim 
Klade  da  nUttUeh  erwiesen  liaben. 
I       Zaiammenfasinag.    Bls-sen-  und  Nierenleiden  sind  beim 
j  Kinde  viel  seltener  als  beim  Erwachsenen,  aber  auch  schwieriger 
'  zu  diagnostizieren,  denn  die  Klagen  der  Kinder  sind  —  abge- 
i  sehen  vom  Blasenstem        ganz  unbestimmt  und  erlauben 
!  ebenso  wie  die  klit:.-'  In  I-ieobaci-.Hing  nur  selten  eine  genaue 
Lokalisuticn  der  Eraiaukung.    iJhne  sie  is'  aber  eine  erfolg- 
verT|ii    ■lo-:,;:e  Therapie  unmoglli  ::.   Desliulb  e:!ipfiehlt  sieb  die 
Anwenduni;  der  Cystoskopie  und  des  Ureteruiikalbeterismus  Sie 
ist  jedoch  auf  die  unberimp'.  n utwendigen  Fülle  zu  beschränken, 
l»ie  Beobachtung  des  L  rinsciimenls  dient  dabei  in  der  Kinder- 
praxis zwegmUllig  als  Wegweiser.    Es  scheiden  für  cystosko- 
I  pische  Untersuchungen  aus:  1.  h'ftlle  mit  Blasen-  oder  Nieren- 
beschwerden, aber  ohne  pathologisches  Urinsediment    H  er  ist 
Beleuchtung  der  Blase  und  Trennung  der  Nierenurine  i:utzlos. 
2.  Fälle  von  :;iimaturie,  die  durch  den  N.^chweis  von  anderwei- 
tigen Blutungen  oder  von  Zylindern  als  Teilerscheinung  einer 
der  häufig  vorkommenden  häuiorrhiigischen  I  liathesen  oder  einer 
Nephritis  erkannt  werden.  3.  Fälle  von  Pyurie,  bei  denen  durch 
Behandlung  leventuell  Silbernitratwa^chungaa  dar  BlaaiÜ  eine 
(ortschreitende  Besserung  erzielt  wird. 

Bestehen  bei  Fällen  von  llümaiurio  und  Pyurie  nach 
längstens  vier  W'ochen  noch  diagnostische  Zweifel,  so  müssen 
und  kidiiieii  sie  durch  ('ysiosliopie  und  Uretcrunkatheterismoa 
gebist  werden  Beiru  Mildchen  ist  Cystoskopio  und  Ureteren- 
katheterismus  vom  Vollendet i-ii  i-rsien  .Jahre  an.  beim  Knaben 
Cystosknpie  vom  zweiten  Jahre  au.  L  reterenkatheteriKmus  vom 
achten  .Jahre  an  moglicli.  Die  Benutzung  be-s^ndors  dünner, 
trotzdem  hrauch.'-arer  Instrumenlo  (Cysto-ikAp  ('h.  1-,  I  reterency- 
stoskop  Ch.  17j  ist  beim  .Mädchen  wüiis  Iii-::  ^-.vi  rt,  heiin  Knaben 
notwendig.  IHe  cysto.skopi.schen  Nfet(;u-;i  ii  sind  für  d.as  Kind 
gefahrle.s,  erfordern  aber  .N.ir>:ii:^>'  .\n  Jrti  I  reterenkatheterisniiis 
schlieften  wir  bei  chirurgischen  Nierenleiden  die  fonktioneile 


Ans  der  Chirurgischen  Klinilc  der  UniversiUt  in  Bedin. 
(Direktor:  Geh.  Med. -Rat  Prof.  Dr.  Bier.) 

lieber  kindliche  Blasentumoren.') 
Von  Dr.  BaoM^  SUbaant  a.  d.  Kaiaer  Wilhelni'Akadawin. 

Goschwülsie  der  Harnblase  im  Uadaaalisr  gaUhao  nldit 

zu  den  häufigen  Vorkommnisaen. 

Sir  Thompson  heaehfalbt  wnbi  de  asHeii  «an  Cresas  in  dn 

i  30er  Jahren  operieitan  Mit  Bin  Knabe  «tit  BamTariiaitainf  wards 
wegen  SuinvaidadMas  ■illaia  daa  lateralen  SteiAsehDittes  operiert, 

!  es  leigte  steh  kein  Stein.  TUtaiahr  wölbten  sich  aus  der  Waode 
mehrere  rundliche  Tumoren  ror,  di«  ent/erut  wurden.  Nach  dem 
Tode,  der  bald  aacb  der  Operation  eintrat,  (andeo  sich  in  der  Blase 
noch  mehrere  solcher  UoüchwlllDt«,  die  a5s  Sarkome  angesprochen 

■  wurden. 

i  Seitdem  sind  wohl  hier  und  da  ähnliche  Fälie  zur  Ope- 
ration gekommen,  doch  beruhen  unsere  Kenntnisse  von  diesen 
interessanten  OeschwiUalen  hauptsächlich  auf  dem  Studium 
dur  Sektiunspräparato,  die  in  den  Museen  aufbewahrt  sind. 
Wir  finden  sie  beschrieben  und  abgebildet  in  den  klaasischen 
Monographien  eines  Thompson,  Guyon  und  Albarran,  wo 
auch  di»  einschlägigen  Fälle  aus  der  UleraUir  zusammen- 
gestellt sind. 

Vor  kurzem  hatte  ich  OelegeDheit«  bei  dieaem  dreyährigan 
Knaben,  den  Sie  hier  sehen,  elos  Osaabtmlat  dar  Blssa  an 

diagnostizieren  und  zu  operieren. 

Kind  gesunder  Eltern;  ist  7.w»r  geistig  etwas  lurOckKcblieben. 
sonrt  aber  nicht  kr*nk  gewesen.  .Seit  einiger  7,eit  h.riirkte 
die  Miittvr.  daß  der  Knulje  beim  Waanerlaanen  schrie;  .  r  k  ; ni  ■ 
iuuner  nur  wenig  «atltercn.  and  der  Ijcib  soll  aogeschwoltcD  gewesen 
sein.  AentlidMiiaaila  «aide  ana  dsa  Kind  tHgn  VerlaeMae  anf 

1>  Vortng  k  dir  hUM  ymMfug  tm  CWsiiw  BwU»     U.  Jial  NM. 
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hlaKfusteia  luKesaodt.  Bei  ««iiiiT  Aalnafitno  hipr  «taoil  «Iii;  BU«!- 
in  Nabilhtihf  bei  an<l»ii«rn'lim  Ilarntruud'iti  H..-ini  Kiiifü^iri  ti  il<'^ 
halbwci'^lK'D  Kathetern  bemerk*«  man  t*lni'n  liMrlifi-ii  \S  ulrrNtAini  im 
Hl:t>^D€in;;unt;,    tU'r   ah^r   n';-.th'>'  r        ub^'rwnpji'l:    war,     Nitrh  iler 

Rntlferiing  livr  Ht.v<i-  ln-U         |,>Jp  I..  n.  :_iil.Mi.  .--Ii.!  iU- 

fiind  «'rh^tbcii,  auch  V4*m  t{t-i'luni  aii^  wur  nurlits  AbLoiui-"'  iiaL'Iu^vi^ 
bar.  Die  RAiilKeßunUTüUchuitf;  verlief  nes«tiv.  Die  bl»»v  lullte 
hieb  danu  bald  wieder  an,  nnil  bald  bcKtandcD  auch  wieder  die 
Snaptoow  dar  paiwicwaD  D^riaii  IX*  CjatMhapi«  etgab  doo 
•man  Mhr  awIfllliitM  Befund:  M  bMtaad  «iM  «a^cMprorheou 
Balkenbliwe.  die  Srhinimhxnt  reifte  j«4o«h  faa  VettMl  oad  U  den 
SeitcmwAndm  Ici'mcn  path.  <iii^'it«-ti4'D  Befand,  ä$gtgen  war  dar  Kami« 
Ht:L'<rn)ial'<  von  iMu<  iii  KMiitb'i"<  'at  iiitiiilicl!i»r  Tumoren  eln^r^tmmnien. 
»Jie  rin^  um  1  \  sto'ik'ip  iiarlnv  i'i>«bar  w  arcii.  I'it*  mM^".'':i  wart-ti 
ku^eltK.  «ii'i^'heiueinJ  ;;v^tit*It,  da  ■'irh  :hre  K^'^ft.-  /^-tceu^Miianiivr 
leicht  bewe;^ti  11.  von  *itr  (ir^ili»'  r-inr*»  Kirt-.-hk4'rii>'  bi«*  zur  [limf]i;uü. 
andere,  kleinere  xeigtcD  mehr  uaobritartig«  Konn.  Letztere  warm 
Biafar  durchacbaiDcod,  mdieo  i^vlatinA«  «im.  wKfarand  dia  «rtrtrri  t; 
defbara,  von  Seblaimbaiit  abrnoKao«  Oabilda  WMWn.  I«fa  h*i"- 
al«  durch  du  (^fttMümf  kakhaan  Unmt,  dM  Bild  «flMba  leb  nir 
tbnen  XU  dnaoniiriaiNiB.  IMe  OaMhwdlate  riitd  atwaa  verKiAAert, 
Wi'pfii  (l«r  Nabe  ile4  Prisma-i  ans  Bln«enlial*  Sie  iu-hen  ileullich  dio 
liefiUii-  der  St-iikimbaul.  die  vi.lli;;  imalit  die  Tumoreu  bediflit, 
Nabro  dem  liokeu  L'reter  belsiid  »irh  ein  kongenitaler  Oivertikrl, 
dcaaaa  krainrunde  OclirnuDg  .sie  nurh  hier  abgebildet  sehen. 

t  eber  Uin^tiOfif  und  litdikali"iien  Je.t  niiralnen  Kini;iiffi- 
k' ijiiii  ktin  Zwiifcl  be^telitu.  Icli  eröffnete  die  Bla-e  vnij  ubiii. 
die  Wand  war  ho  dick  wie  bei  ciririn  alten  l'f'i-tjtiki  r  Mjui  'all 
nun  rinffs  iim  den  eir.|i;rfllhrti  r.  Katlii  t>  r  <l;i-  K'.h^'luinei  it  von  (it- 
KcbwUUtcn,  g«aau  wie  dai  <  :,vi>(<it<knp  j5e/ei>^  liacte.  I  »ie  umileren 
Wurden  mittala  Macauxocbar  Zanga  gafaSt.  «ie  waren  fi  •^t  mit  du 
Uatedttt»  «arwadwca.  Kaeh  SpallOBR  dar  Scbleimhaut  gelang  üin 
AaaUaxuiff  leib  aeharf,  Mila  atnmpf.  Nachdem  «Ua  Öeacbwulsi 
taila  aoqinltiit  aMtfamt  waraot  wvrda  da*  B«tt  Mit  dm  Paquelm 
Misehorfi.  D»  Bhitmg  war  sariBK.  Dia  Blaaa  winde  gaacblaKs.  u 
und  «in  DaaarkaÜMtsT  «ngeleKt. 

Der  Knaba  Oberaland  den  Etuffrift  gut  Dt«  RalntiMlauen'. 
wurda  gcRtOrt  dorrh  eine  TorttberKeheod  anflratenda  BtaMaflntel, 

die  sieh  von  selbst  wieder  scliloU  Schwierig  war  /nnirh*t  die  Knt 
wöhnunj;  vom  Dauerkatheter,  die  en-t  nach  viiden  Vernuchen  ^elati^- 
Oann  konnte  der  Knabe  [?nt  «einen  Harn  etuUrT^'u,  .'ef/t  —  4tvt 
Monate  nach  der  i  ij  . '.itimi  (.■  ■.•.■  ii  m  -i.i'.-  l  i,iili-.,.ii:.  !)..• 
hi?»tnl<»;f ische  V'ntersiichunj;  der  Tuiiioren.  die  ich  Herrn  *^ticker 
verdanke.  er>:ab  ein  Mjrxofibnnii.  Sie  «eben  hier  in  dem  ersten 
rrl|mral  Jugeudlich«a  HcblaiiBgeweh«.  Di«  Zall«D  weinen  eifanniKe 
Kam«  ant  und  »ahlridfha  ÄusUufer,  dia  lieh  gaganiaitig  varMn<h  u. 
Zmbdim  den  ZeUan  befindet  sidi  aina  iMnogeaai,  adüaimarti,; 
Maaae  und  lakantr  erwwterta  Oapillaran;  FibriUeaUldBng  «pärln  h 
In  dem  anderen  rrftpani  finden  ndi  inteRelluUre  Fibnlliu  in 
jfrotter  Vi'ibreilunjf-  Der  Veberjfa;u{  deii  Schlejuic-  webe»  in  fitirn-i-» 
Gewi-Li-  i-i  i-  rht  deullirli  rn-  .-m-IiIimk.  i  IL-n  ,  n  luvl.r  -pitide- 
lige  Form  auneuommeu,  dir  Zi  ilin  ui^ljuiler  sind  weni^jor  iahlreich. 
dia  Kerne  ab^epli-tit. 

Was  <im  W'r^fU  die.ser  (ieM-h Wülste  Btihinnt.  so  ist  fest- 
Ke.stellt.  d.iß  sie  nur  im  fnihesteil  KiliiJesuUer  uuftreleti.  Im 
Aller  von  1  .'.ihn  ti.  selten  bi>i  zum  5  U-bensjahr  sind  .nie  beob- 
achtet. TliijuipMiii  ist  gonuigt,  Bio  als  kongenitale  7.u  be- 
trachten. In  unserem  Kall  würden  vielleicht  dafür  sprachen  der 
Divertikel  und  die  gcisti)?«  Inferiorität.  —  Stets  handelt  es  sich 
um  GeBchwQlste.  die  vom  Hindpgewebe  »u.scelien ;  Sarkome. 
Myxome,  Kibromo  und  Mischfnrmen.  Ihr  Sitz  sclieint  den  Blasen- 
hal.s  zu  bevorzuRen.  jedenfalls  .scheint  (Inrt  der  jVusganRBpunkt 
zu  sein,  wenn  sie  auch  spÄier  die  ganze  Blase  ausfüllen  kiSnnen. 
Ha  sind  K&lle  von  Kindern  weiblichen  Geschlechtes  beobachtet, 
bei  denen  die  Tumoren  aus  der  Harnrühre  herauswuchsen  und 
so  dia  Diagnose  ermöglichten.  Anders  bei  den  Knaben,  wo  das 
Cyatoakop  die  inatlicebendo  Rolle  apieit  Sie  ala  submukSse 
Tumoran  zu  erkennen,  ist.  vorauagMelXt  daS  keine  schwere 
OraUUa  baatebt.  nicht  schwer.  Ich  «oUime  mich  zweier  Fülle 
von  Riasen&arkomen  Erwachsener,  deren  cystoskopisobe  Dia- 
ipiose  ich  Stullen  konnte.  I>er  Ilefund  War  dort  —  a])g8eehon 
Tim  dar  Mulliplisitäl  der  Tumoren  hier  —  ein  sehr  Ähnlicher. 
Am  Ihiwn  Sita  erklären  sich  die  Symptome  ohne  weiteres. 
Rlntung  pflPi^  tn  fetilen.  d«  ja  die  Suhleimbsut  ah  solche  nicht 
ergriffen  ist.  Im  Vordergrande  ateht  die  HarnverhultiinK-  Für 
die  Therapie  kann  nur  die  Exstlrpatlon  vom  hohen  Itlasen- 
scbnilt  iiU8  in  Betracht  kommen,  wenn  das  Cystasknp  die 
OperabiUtit  bewiesen  hat  Ausnabnwweiae  könnte  bei  Kindern 
weibliehen  Ossoblecfalea  dl»  EntfemmiK  tob  der  gedehnten 
Uratlm  ai»  arfolgsB. 


Projj^oee  dubia;  bei  den  reinen  Myxomen  .fiuyoB)  und 
Sarkomen  durehaus  acblecht,  bei  den  Ntyxofibromen  beaaer.  — 
Wir  werden  den  Knaben  in  Beobachiunt;  halten.  *i 

•fwtonfoUa  beweisl  dieser  am  l,ebenden  beobachtete  Fall, 
daS  naa  ea  bei  den  Blasentumoren  im  frühesten  Kindesalier 
Ott  fitaam  alaheitUehso  Kraokheilabild  mit  chankteriatiscben 
SymptODen  und  Befund  tu  tun  hat. 

Fall  von  Vaccineübertragnng  auf  die  Vulva. 

Von  Dr.  Leonhard  l,«Ton, 

Spczialarzt  Itlr  Haut-  und  (icschleehtiikraiikheiten  in  F.iiirrfeUi. 

Imrch  die  nar(i(ol;;end<-  Hc»i-hreibun^t  mochte  irh  die  Iiiffiren 
l;aldi.i_-:i d(  1  III  den 'iemUieii  vorkon)inendi  :i  .\l fckt  min  n  nn. 
eiiit  n  Sreilii  li  selti  iieii  Kall  bereieheru  riakti>clie  HedeiiluDK  koninit 
dem-elhen  weRen  »einer  Seltenheit  —  es  handelt  »ich  Dm  eine  Ucbei* 
tn^ng  auf  die  (JeMÜilechtsteile  einer  nicht^impftoo  Penion,  ia 
dienern  Fall«  dia  Kalter  das  InpAiiwa  —  kann  su.  iaMMSbla  selgt 
er,  da>  man  bei  Impftmgen  «oieiebtig  «dn  nod  dia  TTmRebnmr  anf 
die  iaiebtc  L'ebertrneunp'<mnL'li'~hkeit  aufmerkitain  machen  solL  Sind 
doch  Kille  »ojcher  Viiri  jneilberir.i:;uiii;eii  ii  i(  r,e«uade  Keeigaet,  die 
an  sieh  «ehnn  bt  stehende  .\vei«ion  des  PublikunH  «epen  die  I^HiutJ- 
impCiinf^  noeh  /.u  vi-rstArken. 

I'run  U.  wurzle  mir  von  tonetn  Ki:»iie(rir/?e  .■  ii;-  -  iackl,  wi>hl  in 
der  .Xnnalime.  dali  ts  sieh  bei  d' r  lirKr.^nki  a  'ini  ''in  t.ic^chleclit>- 
leidco  bandele.  iin>i  lu  ihr  T.<t  »ar  der  er«te  Kindruck  bei  der 
DnteiauchuDK  derart,  dal)  die  Annahme  de»  Kollegen  durebsiu  g/»- 
tecMTenigt  en^hien.  Ka  fanden  lieh  bei  der  aretao  Baaichtigiuig  am 
A.  HlR  a.  er.  an  beidaB  Labiaa  groBe  Ulcera.  Das  Anssahan  dar 
OescbwOra  gamahate  dwcham  an  solche  «yphlUtladwn  Ohaiakten. 
.-\tiffallend  enchian  mir  die  Angab«  der  Patientin,  daß  die  Ge- 
srI'.wOrc  nehr  «dmell  nnter  gleicbzeiliKem  Auftieten  von  Kielier- 
er<' heiniinaen  |.''ehQl»elfr<>-lt  »ieli  i;e«ei;;t  hätten.  Die-w  .SrhildTunÄ 
[),,Llie  i-iilit  rrrhl  /u  dem  Hilde  i iues  -yphilili-chcn  Initiiliit^ek'-- , 
niirb  der  Kiiiilruik  -owobl  der  Talientin  wie  itires  «ie  begleitenden 
Manne-  »ar  ein  -olcher.  daf)  ein  auUerelieliehrr  >  i. l.le,  htxverkebr 
nullt  aujunebmeo  « Kine  frühere  »y|ihilil-«t:hc  Infektion  dea 
Mann««  kam  auch  nicht  in  Frage;  kors  nnd  gvt«  der  fsU  war  bbi- 
klar,  am  plausibelüteo  rmcbieo  mir  XBaaebat  nodl  eine  SnhlHe- 
infektion  durah  eiaea  schea  beaataua  lrrl«star,  Sckwsmat  oder  der- 
gletchro,  wenn  auch  eine  itanMinaehafilldie  Beautnniic  derartiger 
GegenKlände  nach  daa  Angaben  der  l'atii-iiti'!  nioht  ■itntt^efnud-  n 
hnben  -ollte. 

Kine   noelimali^e   (genaue   .AiiFaahiiie    d*  r    .Vri.^mr.e'.e    hei  d'-r 
uiii  ii.sten  Konsultation  (11    Min)  emab  <i  ir.n   dii.  .\i:)kl'iriini;;  ! 
Patientin  ^ab  _^er7t  an,  -ich  vor  etwa  drei  n  ni.t  i  '.nein  i  )i-t 

I.ljhft'hen.  welches  hei  ihrem  (geimpften  Kinde  Aiir  Hederkun/  der 
lni|>f(iu><telo  benutzt  worden  war,  den  Scheideneic^rau^  abgewiacbt 

zu  haben.  Etwa  «cht  Tage  aathbec  seiea  mier  SeMttsUfaatathaail 
die  ReschwOre  eotatanden.   So  war  da»  aohneOe  Anitniaa  dar 

llleera  anter  Fiebererscheinuagen,  walcfaas  die  Dii^oae  einer 
nyphllillsefaeo  Infektion  onwahrscheinlich  gemacht  hatte,  eridiit. 

und  der  weitere  Verlauf  dis  Kalle»  war  ein  reclil  einfacher.  Cnter 
Anwendung  von  l.v-.i.l^iirblldero  und  Enropfaen  reinigten  «ich  die 

i.i^-rchwiire  schnell  \iu-l  in  einer  ncM-hmalitren  Vonitelluog  der 
Patientin  am  In.  \|:ii.'  w  .ir  iie  Ileiin:iv:  M  linr.  '.veil.  vorKUDchritlen. 
li.ili  idi  rioe  weiterv  Konsul'«! ion  nieht  mehr  für  erforderlich  llielt. 

Der  Laufgewichtshammer. 

Von  Dr.  BnO  Kaatorowlei  ia  Bariin. 
Dar  neue  Hammer  ist.  alinlidi  der  bekannten  LmifgewIAlawege, 
nach  dam  Ffiniip  des  uu};leicliarmigaa  Beheta  fconotnnwk  bei  dam 
das  Homaot  dar  Knit  twir.  dar  Lsat  ma  so  grOfier  wird,  je  Ungar 


der  betreffende  Hebelarm  iat.  Durch  VfrsehiebunR  eines  Gewichtes 
auf  dem  Hammerstiel  int  e»  ennoRliciit.  die  Verteilune  der  Hammer- 
massK  b<  lietii^r  m  undem  und  so  dem  ilaromcr  jodea  gewUniicbtc 
.sibwunKneotirii'.  .ni  ▼erldhaa,  vea  dem  das  laiehMatea  Ms  la  dam 
des  achwertilen  Modeiia. 

*)  Aamerkang  bei  der  Korrektar;  Dar  Kaaba  ial  jelat 
<  Meaata  laaidiTfam. 
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In  AaMnd«  d«r  saklrelefam  und  fast  OnUidi.  im  G«wielit 
TBiadiMtWB  IVrkuaaloiuthliniiMT,  die  btote  im  Gebraoche  aiiid. 
erscheint  e«  mir  ein  FortMbrittt  d»^  dwtli  Irin  IW  ailrfifftlHl  Hilf»* 
mittel  daü  neue  Modi'll  die  EiKeniMaaUekkeltoD  rtMlUebwrToriMBidcBM 

Systeme  in  sich  vprciniKt. 

Der  Hammer  wird  von  der  Kimui  Pi  wi-t  A  Hit/,  in  Hcriin  «n 
gefartigt  und  kann  durch  jed«  lastiumeuleDhaodJuogbMogVD  wvrdvn. 


Oeffmilidies  8aiiitli«wM«it 

Znm  Ilpftniisswpsen  in  Westorland. 

Kin  roD  den  L  nlcrzcichnetcQ  aai  11.  d.  M.  im  K«inil 

trtebUr  VorbU  Itttt  e»  drii^fvad  g^len  tr- 
di«  AnfiRMkniakAit  wtitarw  Aerztakniw  uf  die  ^ruiJe 
UMieherheit  beim  Baden  aii  diesem  Ort«  und  mt  Porderanf;ea 
UnnlcBken,  die,  tift  iiui>Kesproc]>eD.  nodi  immar  mwrfttUt  sind  and 
darum  mit  allem  Nai-Iidrui<k  wiedi^rholt  \ren)c-n  mflmro.  Denn  der 
Arzt,  der  einen  Kurort  eui|>fielilt,  kann  dir  dir  mOglichvn  Folgen 
«i'ines  Rates  verantwortlich  ^emaihl  w<  r<i<»ii  im  l  hat  ein  Iriterc-iir. 
ilii>  >ri<fahr]ii-iicn  Mhl'Üi  hiii  it-  a  /u  ki/um-i],  uiu  ■.•ir  ihm-n /u  narni'n. 
Der  Aeniteiititnd  abfr  hM  die  Pflicht,  darauf  bimuwirkvu,  dali  \'UQ 
den  dazu  berufenen  Stellen  alle><  i;eschteht<  ma  MV  VMIBeidua|{  tMl 
UnKtdckvf&tleo  auigwboion  werden  kann. 

Mm  X«mmv  diMta  MMmn  und  baUtUm  BadaattMidM  ist 
M  Mkaaait,  daS  da«  Badaa  Mar  mit  j^Bann  Qafaliren  ala  in  an- 
deren Seebädern  verbunden  ist  und  daß  gamleht  »elteo  Persom-n 
dem  KrtriDkuDfO<tode  nahe  au.s  dfin  Wa<<iier  geholt  werdtn  milssin. 
Kin  tödlicher  Ausgang,  wie  im  Falle  Dauii  l  im  .liili  dit^e«  Jahres, 
ist  KlOcklicherweiso  selten,  aber  nicht  iiiful^;e  der  bei<teheoden 
KottunKseinrichtiirii,"'!-,  K-^  ivl  )>f>!i;innt,  ilili  ihuual>  nirhl  ein  anK>- 
'itellter  SchwIii.m.T.  s>-jn:iiTii  »  in  I5  .il.  |:.(-t  unt.-r  e  ^^t-tier  Lebeii^- 
gefabr  den  Krtrinkendeii  erreichte,  abti  nur  iio.h  seine  I.eirhe  aiis 
l'fer  bringen  kimnte.  Kr  liejjt,  wie  uns  mitgeteilt  wurde.  DfK'h  j.etitt 
ao  den  Folgen  ««ine«  KettuDfCKwerkex  krank  danitMler.  Wie  ge- 
wahnUah  is  mI«Imb  Ftltoa,  «Mht  maa  «neb  in  diaiMK  bafcrciflicher- 
wate  die  Sebuld  in  UövwricfatlKfceit  und  LelciiUlim  das  Erlesenen. 
Waaigitens  iat  die«  die  BrfcUrunK.  die  wir  hiar  allgemein  «ehcirt 
babaii.  'Wir  haben  kabia  Grundla^n.  ihre  RielitlKkeit  y.u  priilen. 
kAnnen  aber  bezeo^ren,  daQ  Dt'rarti;;e.<<  in  den  von  na*  erlebten 
Falle  vöUiß  ausgeschlossen  »nr.  obuolil  auch  hier  unmittelbar  nach 
her  siilrhe  i?phruipt'injji'n  vorgreift  t  wurden;  zum  Teil  von  Per- 
-i.ncn.  die  k.tiirn  /('ul:' 'i  dr>.  ii^  ii.:^  ßewe^ien  waren  und  nach- 
wei^ltrji  t<»^i^  die  in  lj<'triK:tit  kfUiniende  t>.*me  verwechselten.  Da 
aber  jferade  dla  VaidOnkelui^;  de^  Tütbi  i-tandes  der  llaiijvt^^rund 
für  daa  UoterbiaibaB  der  oiAigen  V'urkelirungen  i<it%  «;eboD  wir  hier 
obiaktiT  da«  Vorfall  auf  Orund  nnacrer  eigtata.  ato  dar  JUchit- 
bataifigtau,  Baobacfatung  and  der  einiger  uaa  ata  hrlUnba  BMb- 
aditar  bakaontaa  Kollegen  zur  allgemeinen  Keuntnit,  aaehdam  wir 
ihn  bereit*  der  Badedirektion  und  der  Rr^ierang  ultfretellt  haben. 

Die  erwlhntc  Dame,  (iattin  eines  lierliner  .\r«tes.  (feriil  bei 
beginnender  Flut  plötzlich,  weit  von  der  Ilrandunt;  und  der  Uuhu« 
entfernt,  in  tiefes  Wn^iscr  und  wurde  durch  üf  «tarke  Hit;..!;- 
ftröniuu^  hi>  in  ihe  Bniniiuni:  iiinnusgetrieben  iiuj:  iu»t.re  Kin^^.- 
mit  Wellen  und  Strömung  in  kämpfen,  und  nur  liircr  L  euericgtheit 
und  erprobten  Sdiwimmk uust  verdankt  sie.  daü  sie  sich  halten 
konnte,  bia  UUfa  ban.  Denn  ilir  ilmauatreibcn  war  am  Ufvr  nicht 
baoMifct  iraidaa,  «all  die  Aninwirbaambait  md  dia  BaHAhnagaa  daa 
F^araonak  auf  drei  andere,  gleleliiaitic  In  Gefahr  gcntaoe  Paraemea 
gerichtet  waren;  ein  Herr,  der  die  Gefahr  gleich  im  Beginn  er- 
kannte, war  beim  Versuch,  die  Dame  zu  halten.  Reibst  in  die  liefe 
Stelle  und  m  Krtrinkungsgnfalir  geraten  und  dadurdi  ausgeschaltet; 
seine  siilti  ren  HiHcrufe  wunlen  nicht  beadidt  oder  niciit  geh'irl. 
So  ver)png  geraume  S^eit,  bi-s  dii-  in  drn  \S'M_'rn  tir-ibrrid.^  Bade- 
kapp«  von  Zuschauen,  von  di  r  iloiii  .L-r  lluh  :ci.^i.<lt  in.-  hf.'ui.L'ikt 
wurde.  Während  ein  , Schwimmer"  halbwegs  uinkuiirtc,  K<''*'<g  i'>. 
dem  uocJuam  .Strande  »eilenden  (Jatlen.  sii  h  unU-r  eigi'ner  l.ebms 
gefabr  bia  su  «einer  Frau  durchxuarbeileu  und  die  UbnmücJtim;«)  an» 
iMod  sa  aohaSoi,  wobei  ihn  dann  endlieb  einer  der  Sebnrinunar 
ttataiaMisto* 

Die  offiziellen  TteHnngB»inriflitiiintiiii  haben  sieh  alxo  hier 
ebroisn  wie  im  F'alle  Daniel  nicfat  bewfthrt.  -Sie  bestehen  im  weM-nt- 
licht  n  :m  Vdrhaiidensiein  ron  gpObten  .Schwimmern,  die  vom  Strande 
au,s  mit  einem  Nebelhorn  Wamungssignalo  geben  und  im  l'alle  einer 
Gefahr  an  einer  Leine  ms  ^^*as.st•r  trchen  um  die  ^leruhr  h  f.  n  in 
Sicherheit  zu  bringen  rl^  :.-!  /w.ir  -.lurh  t-in  ^lli  t.tnnu'shi.i.f  •  \,,r- 
haodeo,  aber  ibm  wird  offenbar  kein  [iraktisciier  Wert,  .s/iiidi-ni  nur 
dar  eioea  BemUgvngiaiitteU  far  Aaogttlicbe  beigi-messen.  l  >enn 
ea  iat  niaht  nnr  viel  au  acbwacb,  am  bi  dar  Brandung  gebaluin  m 
aa  liagt  aadi  vaiadwait  imd  bedeckt  weM  hinten 
lataaua  &•(  la  aainer  FlaiMnie<ilwag  tMig  ist. 
IB.  and  U.  Saplaabari  den  b^dan  aiaiaa  T^n  aaab  dem  be- 


sebriebeneo  Toifeil.  laff  ae  aHewBwgi  «Ihrend  der  Badeaett  aa  der 
Waaierlioie  in  Benitaefaatt,  ea  17.  September  eber  wieder  am  alten 
Plelae.  Seine  AnarOütung  bestand  ans  drei  Hiemen,  einem  RcttanRa- 
rieft  and  einem  scharfen  Bootshaken,   Wenn  ei>  aucb  bei  aebwenir 

See  unni.'lglich  sein  m^g.  ein  lioot  hinauszubringen,  so  i»t  diae 
d.Kji  n<H*t.  kcir.  t.ritnil,  tiri  ni^i-r  Inilii-in  W  <'ll(  iirVin.;  Ias  Boei 
nicht  bert-it        h.il'i  ri  i;nd  liasseibe  nu'itt  ber..%er  aus/.urii--.teu. 

K»  f  !■  Ii  1 ;  ^  u  11  ;ii  Ii  s  t  offenbar  au  einer  genügenden  .\  n  ali  I 
leiatungHfähiger  Rettuogaleute.  Denn  ihr  Verklagen  ist  in 
aaeaeeM  Alle  weeaallleb  enf  die  gleidi/eitigeOeflündMeit  melirerer 
PeiaoMO  inraabMUbnn.  Oer  tüchtigste  Scbwianner,  der  denn 
Harreabede  lagetaUt  iat,  nmOte  auf  tetophoniaeliea  Ret  die  mehrere 
Mineten  weite  Stteehe  im  Tnebe  lertteklegea  nad  bonntr  unmög- 
lich mit  voller  Kraft  Ina  Waaear  gehen.  Neck  emtlieber  Mitteilung 
soll  hier  riinndist  Wandel  g«ecbeiffe>  werden. 

l'N  fi-htt   ferner  an  einer  dauernden  Reob  iir  Iii  ii  n;;  der 

Bmii-ndrn  vn:i  i-rhnht.-r  st, 'Ii,.,  d:,.  noLijj-  i-t-  um  in  ■ili.'i  iiift- 
ter  dir  Hmniiiin,;  treibende  Pvrünnen  zu  bemerken,  da  dies  bei 

höheren.  i,>  sv  n  iiier  s«lbat  bei  miBIg  bolMn  Wellen  vom  atiande 

aua  uniuiigUck  wird- 

Ee  fehlt  weiter,  wie  uae  eeheint.  *n  alaer  ffeeigaaten 
Kontrolle  dea  Badegrundea,  Seine  grode  VcrInderlieUBatt  iat 
eine  Folge  dea  weiclien  Bodeos  und  der  starken  Strilntungen;  BO 
enMehen  in  wenigen  Stunden  erhebliche  Anshohlnngi-n.  wo  TOiher 
Seichten  Wasser  war.  und  OiagMchrt.  Die  tief.?  Stelle,  die  hier  zur 
tlefalir  wurde,  war  vorber  effenbar  nicht  bemerkt  vsorden.  am 
nicKsteti  Tage  hei  Kbbe  war  sie  d.-irtlirh  >]thlbjr  und  -.i'Äl.^r  zur 
Warnung  mit  Pfählen  am  rii-r  k'iuiUi<"h  gemacht.  S-'[]i..'  i*s 
nicht  möglich  nein,  den  Ba  li  c  ^' r  u  n  d  während  d.  r  B.«de 
stunden  fter  zu  unlerfiucli"  n  urnl  alle  gi' f  U  h  r  I  ic  h  en 
Stellen  zu  markierend  Sicherlich  Ist  eine  solche  Kontrolle  nicht 
leicht  derchMbrber.  Aber  vieUeiebt  wttrden  eich  doch  Wegia  de«« 
finden  laaaen.  wenn  weeigeteae  Brlebraagen  über  die  Art  «od  dea 
telUIdiea  AUeaf  der  Bodenveitadenmgen  gesammelt  wflrdee.  die 
bisher  ToUetlDdiB  **■  fehlen  aeheinen.  lifehr  aUi  eine  Auregong  in 
dieser  Itichtene  in  gebea  kann  nicht  unsere  Aufgihe  sein. 

Der  Wert  »w»  bereitgvh«H«n.<ii  K  ■•  ings>;tirteln.  Rittlings- 
Kt.mgen.  Schwimmwesten  und  eines  lii.n',-^  wird  H^'^tritttn,  ob  mit 
Uci  1  t,  .1.1/1. -hl  sirh  i'h|.|il;ills  uiisi-ri  r  I :  Iii  si  I ,.  ■ ;  !  1 1 1,  _•  .lndenfalLs 
hinf;en  um  lag«  oacii  n-iti  ^i'.ift.i.'fud.n  VuihUti'  l(eUiingse<lrt>-l  im 
llerrenbade  bereit!  D:i'  ibn.ii;  hervorgehobenen  Mange>  aber 
haben  sich  Kcbou  aehr  fühlbar  geiuodit  nud  sollten  irjtvndwie  zn 
beseitigen  seia,  da  ea,  wie  wiedarbolt  eaigeiiyiniihe»  ward*  und  bei 
der  Fre.|ueDz  dae  Badee  eelbatvenlbndicb  IM,  enf  die  Koalaa 
nicht  ankommt.  Die  Aaafflhnin);  der  obijteo  Anregungen  brtichte 
auch  keine  lastige  Rovormunduug  der  Badenden  mit  steh,  die  die 
Eigenart  dea  Strandes  und  ilcn  eigenttimliehen  Reiz  von  Wester- 
land beeintrtebtigen  wnrde.  ^^ie  wilr«  aber  im-stande.  <lie  Sicher- 
heit 7n  erhAhen  und  (lefuhren  rii  vcrrnindern,  in  die  rutrh  unserer 
Erfahrung  jtl^t  muh  ih  r  Vorsichti.-'s't'  i.;iT.itfii  j.:itin. 

Miicren  Iti-s,.  Z.-il.-ii  den  F.rfola;  lubeii,  dali  die  geriigten  Ver- 
hliltn:s~i.  VI. II  i.-ii  verjii'.wiirtli' ti. n  Stellen  «ihren-l  der  nun  eia- 
treti  nden  Ruhezeit  nidit  nur  eruüt  erwogen,  »ondcrn  auch  abge- 
stellt werden]  Vielleieht  eriid  ee  e^biadit  cmn,  deB  vor  ErBIf- 
nuuK  der  nirhwtea  Saiaen  Ten  tretlieiier  Seile  AmInmft  ahar  die 
getrofffaea  VariEehreasan  offliieU  ati^eludt  and  aa  Ceear  aeibea 
■Stelle  bekannt  jtgaben  wird. 

Dr.  0.  Ritter  (BeHin).  Dr.  P.  rraenckal  (Charletteabnrg). 

Standeauig«leg«ih€it«i. 

Ahn  dfim  ärztHflieii  StniideRleben. 

Der  Jlinisterialerlatl  Hpi-/ialiirzte  betreffend  ist  ergangen  im 
AnschliiU  an  e^Tit  lU-'.irini^  d  r  .Tweiterten  wiss«-iisch;iftlicheo  De- 
putation, in  welcher  i.obker  nber  den  GeKOO-slanJ  referiert  hatte. 
Aulli  r  den  fünf  Punkten,  welche  der  ISrIaB  aaftlhrt  (vgl.  No.  .14. 
!\.  Ur'i*).  hatte  der  Referent  0(i«h  swei  weitere  Thesen  aufgciilollts 
weiche  darin  gipfelten,  dafl  den  Aetatckemmem  durah  ktaiglldia 
Vereidaang  ein  Veberwaebnaftweeht  derilbar  eingerlmat  watda. 
ob  die  .IpeiialSnste  die  Vorbedingungen  fflr  ihren  S|iczialist«iilttirf 
erfüllen  Diese  beiden  LeitaAtze  wurden  abgelehnt,  hju|itsäehlieh 
deshalb,  weil  die  dem  einzelnen  aufzuerlegende  Verpflichtung  zur 
Erbringung  de»  UefähigungisDachweiscs  als  Spezialarzt  nicht  durch 
k^inigliche  \'erordnnng.  Kondom  nur  duTch  (»esietz  begründet  wer- 
ii  Ti  kann.  Diesie  .Auffassung  entspri --il  dem  Kommentar,  den 
.Schicker  dem  S  'S'J  der  Gewerheorduung  gibt:  .Für  spezielle 
Zweige  der  Heilkunde  wird  in  der  Regel  keine  be.soudere  Appro- 
baiiuo  erteilt.  Um  «tue  Sp«ziaUtAt  auf  dem  Gebiete  der^Uoiikundo 
mit  daat  eatapi«Hgliendea  tCitel  anaaeab^  let  die  allKeroeiae  Appio* 
betlea  ele  Arat'aifeiidarlldi,  and  jadeai  ata  Ant  Approbierten  atdit 
ea  frei,  eidi  ahi  Spanallatan  fBr  einen  apeeiellea  Zweig,  a.  B.  für 
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riiini.-i;if.  Kniii.:'r,kraiikhfit»in  etc.  /u  tif/.eichn«i.  «rUist  wfnn  iT 
ditiür  .Spr?!^!^!!!!)!^  iiii  hf  ppmiirht  hüt-  Kioe  Ausnahmi-  nuiclil  nur 
die  Zalmlirilkun.i.'."  I  tTrcr  isr  Hi'triiilit  lu  ZL-lieo.  daÜ  dif 
Kbreo^geridite  ihrer  guizvn  Kirrichtung  nach  nicht  imstanilc  siud. 
in  nditnwMadlMwr  FtMin  <ii»  (MbranR  dta  Spcii»ll<it(>ntitr'is  7:u 
utMa^tB.  Db  4i«iMk  gaMUlicb»  HaiidhabcB  sor  Bograigune 
dar  bwtelwDdwi  HIfattMle  nick»  wbuOm  riu»  mt  Mhrmte 
StMiAMganoMM  dh  Sebafhiic  dlMbeifli^lMr  BMar  0>m«w 
bv^timmnc^n  fdr  ein  Remcdium  anrepi  halteu.  »u  mchno  tlcb  di« 
Stimmen  dcrjcnljfon.  »eiche  für  Selbsthilfe  eintreten,  fia  iM  »ehr 
Wölil  in">iclich.  nuf  Hi-m  Wciji'  l;.ilif^;';ii!(  r  \  iTi  iuti  iruri4;en  dahiu  <u 
ficlaßm-ii,  d:i\i  (ier  Titr!  ,.S]n-/Kil!ir/f  ullmiililif h  in  Utn-sihland 
Ttrschwiudet.    (icntilH  .ins  Wdrt  winl   nft   ii:i/ri  m  niil)- 

br»ucht,  dem  PuMikum  SjuJ  ni  du-  An>ti-ti  /\i  »In  nen  irii  'li-n 
praktiwbeo  Arzt  um  eine  ätufe  herabzunrlxeo.    Für  diu  bc-t«ili{;tca 

SoltogM  «ad  M*  di*  OiiMliani^  de«  Stmuam  fM«g(  die  B«- 
wOOmmg:  .An(  fir  HMtknakkema,  ObmOauaiMtM'  ete,  «le 
sie  jetit  »cbon  too  Ti«l«a  harfiomKeDden  Vertretern  Irtllieber 
SonderKcUete  aasaeUivfilieh  gafflhrt  wird.') 

Den  .\usblick  auf  eine  neae  SpmtinlitJit,  den  , VeIv^•altuo^•»- 
modixiner*.  eröffnet  GuttMtein  in  rinnm  nehr  bcachten^iwortf o 
AHik«-!:  „Zur  Kraeo  de«  I  nterrlrhfs  In  icr  »oifialcn  MiHtiiin  a»f 
dvntHrhen  l  iiiteriiitÄten.-  i  Air/Iln  \  i  rf,7;Ml.i.i-f  \o.  hT4). 
Oott.ttein  fuhrt  »u»,  daii  die  suiiale  Medizin  und  ilv^n  ri.-  niTjrtindi 
in  einem  OejfrnsaU  znr  natnr« insensdiaftlicheu  Molimin  slilirn; 
■ie  fOgen  viel  r.ebr  der  iDdiridaalmediiio  eine  •Spemlmeduiu  Liiuxu, 
deren  Objelt»  akbt  dar  ainaalM  Mamcli,  aandam  eiM  gicialiaitlfie 
Orappe  voa  Ifanadiaa  tot.  für  daran  ZaManwafminie  nidil  biolo- 
gische.  Sündern  (tenelbichaftlirhe  oder  wirtachalUiclie  OrOnd«  nuiil' 
gebend  sind.  Die  Vereinigung  beider  Seiten  kratUchar l^liffkait  in 
einer  Prrxnn  -lei  nur  in  ganz  scltt  nen  Füllen  in<ii;lirh;  a*  aal  maiat 
ui;Jnr<  hfulirhar.  Individualther^ipie  als  Hau.sarzt.  riiimrK  und  Spc 
zialial  und  lugleieh  sc>?iilnicdizsnisc)u-  Tsitij^keit  aN  Forncbi-r  und 
Vertrauen-^arrt  nu»2ii(lben.  Iii  w  rif  .lUn  liier  in  kur/cni  i  im- 
Trennua^  der  ArbeiUgcbietc.  die  Hxh  sciji  n  andeute,  «  liärf-  r  lu  r 
TOltmen;  dia  Grundlage  der  Vorbilduni;  »t  rdc  ^■l■nleln^;llu  lih  iln  n 
Soweit  wird  mau  dem  verdieoWn  SoziolbygieDiker  folgen  künuen. 
■iaht  afa«  ki  dar  «ailatan  Twitnan,  daft  Baak  HaandiRvaar  dar 
Uiniadmi  Städten  lich  dar  eiuelne  aniMbaidaii  antl,  ob  ar  .Indi- 

riduajthorapeal*  oder  .Verwaltunginnediiiaar*  waidan  wUL  Für 
jeden  .Sppxialtoten  ist  es  fürderlioh.  wenn  er  ahia  Zeitlaaf;  allga- 
meine  l'raxi«  getrieben  hat.  fUr  den  Verwaltnoipiniadiiioar  ist  aa 
geradezu  unentbehrlich,  dati  er  die  Bedingungen  dar  «llgaBiaiBan 
Srztlicbeu  Pratit  atii  riiiejier  FMahrui  f  k.  :tnt :  e«  ist  nu  hoffen, 
datJ  hier  ki-itu-  n.-.u-  S|H  /.i,->liiut  f;i.  sotiivl:i  n  wird  luni  J^ü  .In-  V.-r 
trauensärite  aur.b  /.ukuaitig  liUK  der  ^^khl  d>-^r  ff^ktiker  geutiuiiiien 
werden,  die  besondere»  Verstindnis  für  die  Verwaltung-imedia'.iü  be- 
wieaen  haben.  Vol%  benttimineD  inuli  mno  üotteteiu  in  der 
Faidaniaff.  daB  jadar  Am  «iah  wanlgaHaa  ia  vial  KaaaliiiaBa  tat  dar 
MSialan  Hadiaa  aaaiKiMii  maai.  xm  ataa  OalaafalartttiKkaU  aat- 
Mm«  nnd  dia  |;eBetzlieheo  Ansprache  de«  Arbeitern*  an  die  ver- 
aaUadenen  Veroicherangazweige  richtig  bewerten  zu  Mnnen. 

Dieseti  ti'tztt  ri  n  Crundsatz  bat  da<i  Krmiaar  flr  Sailal«  Maditta 
i'-  i-  I  i-  in  Liii,;-  rul.-in  c?i  zum  ersten  Male  einen  Kar»  fir 
cli/iiLilliriiklikanlen  ani;' klltirlij»*  hat  nber  da«  Therna;  ,Pie  irzt- 
1;  :  I  Titi-kwit  auf  Jcir.  lii-lni  le  di  r  -f ant I n  lis>n  Arbeilerver.tirhiv 
runjj-  mit  Zulafisuti«  den  Sitiungeo  der  Arbeiterhchiedanenrhte 
W#IUI  auch  zu  fordern  in,  daB  die  Stiidirrenden  auf  der  l'niversilät 
bwait«  Einbliclc  erhalten  in  die  GrundiUgc  der  iwzialeo  Medizin,  m> 
hat  doek  die  Deliwi|(  in  der  Gataektaftttigkalt  einen  gewissen  Ab- 
hU«B  dar  madiaiDiHabaB  BUdnai;  lur  Varanaatzung.  wie  er  erst 
'ikaaDdetem  Staatsexamen  vorhanden  Ist.  Danim  enteheint  die 
iing  der  Medizinalpraktikanten  auf  dieiwm  Gebiet  be- 
sonder« zwerkmaÜiK  Falls  dieser  Kurs  für  Mi-dizinalpniktikanten 
BitJi  bew&lirl,  steht  nichts  im  Wege,  dem  Kurs  eine  kurze  Cnicr- 
weisung  im  Relttin^wrspn  rtn7nf(i[r''n.  insbes'Midere  .'irztlirhe  Im- 
proviBationsQbunK-i.  Ini  rni;;nrk-l:illrri  Ks  »ttre  das  be.sond.-rs 
sweckmaJiig,  u'eil  uiuht  alle  lur  .Mediziualpraktikanten  zugelawvejiea 
Anstalten,  z,  B.  otolaryagidi>t;isrlie  Klinüitii»  GelaRaBkait  aar  Aus- 
bildung im  ßettungsweüen  geben. 

Dia  Mittaa  pmiOkche 
KalieadeB  Antrag  dar  Kammer  Beriin-BraadaBiiorg:  .K«  iwllcn  nur 

')  DaB  mit  divKer  Aendening  irgend  etwjf  \\  < -.c 
besaert  wQrde.  kann  ich  freilirh  nieht  finden  Da-  l'ul  1 
meiner  Ansicht  nach  keinen  Ilntersrhieil  zwischen  einem  „Speziul- 
arzt*  und  eioom  .Arzt  fiU  llniitkraokheiteu'.  Hidikal  kunntc  in 
diesem  Sinne  geKenilln-r  dem  Publikum  nur  der  Fortfall  der  ganzen 
»nezialistisi.lien  BezeirhtiuuK  wirken,  wie  icli  #*s  in  meiiiein  .\uf!Satz 
No.4(V41  ^liK*7)  vorgeichlanen  hjbe.  Eine  Ki-ihe  vnn  Knlle;;en.  ich 
vaiar^aa  besoodeR«  mal  R.  Lennhr.f  f  in  der  .Medizimsriirn  Uefnmi''. 
iemar  Windela  u.  A.  in  der  »Berliner  Aerzte-Kürroüpiindenz", 
H.  Xokn  in  dar  Bailinar  icUniaalian  Wookanseluilt,  kalten  aick  b«- 
raiU  in  gltldiaBi  SIdm  aingaapinaliaiB  J.  & 


t.lirliet-  ge- 
uni  macht 


die  Krank.  .1  n, -I  ( lt  .  n  '>!  ■  ;  / 1 1  ;  -i.  ■:' i  k  n  ■  ;ii)rH''irnen  ili:rfen,  in 
denen  Anablldiins  Im  Kellunifswesen  (febuteii  wird*,  als  zn  weit- 
gehend abj^elehi.t  M..'nsc)  i  rgin;t  es  ein.  in  Antra..  ,ier  Kaniiuei 
■Scbic«ien:  .Die  .Studierenden  der  Medizin  anzuhalten,  sich  mit  den 
für  d«o  tnüidieo  Beruf  gaitcnden  HaaMwinnagan  kakannt  wn 
naohaa.*  Eine  waoig  gun^tige  Anfnahne  bei  den  aodam  Kanuaatn 
faad  aack  der  Antraic  Pommern:  .Mit  dem  Titel  SaaiUtarat  M>ll 
dar  ttang  der  Mte  IV.  KUss.-  verliehen  wrr.len.-  Allseitige  Zu- 
Htimmiing  fand  der  Itesrhl.r;  !.-r  Kammer  Herlin-Rrandenburg,  der 
MinisterialerlaU  viim  '  I  nn  Isss  betreffend  DUpeaaation  TO« 
Zelf heaunlerrlf hl  in  h  h<  r.  n  t..'!ir:iiHi:i!t(  :i  itn'.i,-!'  auf;?chiiben  wer- 
.len  I)i<.>.i  r  K.T..iLi  [..-iniiml,  .hii;  unHilen,  j:i  » -.'leiten  ein  S|i«zial- 
!tr7t  für  A n,r. ükriink»'  sn  h  t; .-fin.l.  t .  b.  i  Uis|it'iiH^;esuohen  vom 
Zi  ll  i.eiiui.t.  rijtlit  .las  -Mtesl  eim  -  |  ,\kfi-i  hi  n  Arztes  nicht  als  aus- 
reidieud  zu  eiacii'CQ  i&U  i>oude>u  vielmehr  ein  Attest  des  äpezial- 
axdaa  mmä.  Dieaar  £rlaS  iit  aidiarUck  vMaa 
•faanm  wie  die  Tataaeha,  daS  ein  Aist.  dar 
Paliantan  irgend  ein  Rellailttai  ■naatfaltllek  Bbarlttt,  straf- 
raelitlick  belangt  werden  Icaan.  Ein  Kollege  in  HuiDOver  wurde 
mit  Oeldatrafe  belebt,  weil  er  in  der  Sprechstunde  einem  Kind  ein 
K-ilomelpulver  verabreichte,  ein  Kollege  in  Bayern  dexgleiehen, 
weil  er  einem  Patietilen  eine  Sublimat pastilte  *^'.Ui^LaufI'>sen 
verabfülf-Ie  Diese  Vi  r.iiteiluugi  n  erfolf^ten  auf  '  Wiin  i  .Ji  :in7, 
.\bsalz  '■'>  .les  Heichssl.rafj;tsetzburhes.  welcher  lautet,:  .Mit  tield- 
strafeu  bis  zu  hiindertfilufzig  Mark  o.ler  mit  Haft  wird  bestreit, 
wer  ohne  polizeiliche  Krlaubnis  UiCt«  oder  Arzneien,  soweit  dar 
Handel  mit  daaKrllMB  nidit  fraiBaRebaa  iat,  aabar^at,  failbltt»Tar- 
kauft  oder  aonat  aa  Andara  OberUiM.*  Dia  Aantakannaar  Sekleahn 
bat  beschlossen,  den  RanmeransychuB  zu  ersiuchen,  dnO  er  hei  dar 
bcvorst.-henden  Raviaion  desi  Strat^csetzbuches  auf  eine  .\endcm]^ 
de«  St  'MT,  AbaataS,  zum  Schutze  der  .-ierzle  hinwirken  vrolle.')  Dia- 
•«Ibe  Kanuner  het  es  fOr  notwendig  erklärt,  bei  einer  Kevimon  dt» 
Kratikfiika>senjfes,-t/es  zu  Ic-tiininer..  .i.iO  U"  KrankeDkaH^en  ver- 
|.fln  liii  l  s;:!.!,  11(1  spi t al behau d lunic  ■..iIi  L.  n  Kiiiiiktm  /ii  «  Uhren. 
i>ti  detiea  liUch  i|.-n:  Til-l'  .i.'^  .\i/tfs  du- .-Vit  der  Ueha.'nll iiiiK  eine 
.\ufnahme  in  d-s  K;.«;ikc:iliii.<  iuih..Jinfit  notweudif;  ma-  ;il.  ?;:nr 
derartige  Verpflicbtunj;  besteht  nümlicb  bisher  fUr  die  Ksitieji  uichL, 
aa  iat  yiafanabr  ikn»  Krmaaiaa  ankaiaigaitrllt,  ob  rfaXar  i 
XnakrahaM  jfewlhian  waUan  odar  nUt,  Ute 
Heaaen  Nassau  veriiffentlicbt  ein«  VtrUguBg  dei  Pilaideiitan  daa 
Raichsversicherun;;.s,iniies,  Welche  failatallt.  dsB  dia  im  Verfakran 
vor  dem  Keich«Ter»lcheranfaamta  zugezogenen  Irttlifben  8ach> 
▼arataadlgen,  sofern  aie  tn  Preuften  wolinen,  Cebuhrcn  noch  MaB- 
;;»be  des  prcuUisrhen  Oesetzes  vom  0  Mirz  ls72  erhalten.  Dieses 
l,.-s-t/.  i'ilt  vw.ir  :r.  -T-i-  r  l-inif  f.lr  die  Medizinalbeaniten,  nacl'- 
s'.'iiieiri  's  7  4bt'r  auch  für  nichtbeamtete  Aerzte.  wenn  sie  zu  d.-n 
in  eil;  1—'"  des  llesetzes  bezeichoeteD  Verrichttingen  amtlich  aufne- 
fordert  werden.  Die  UcbUluenordnang  vom  Ii  .Mai  18'X  ist  auf 
dia  im  Verfakran  vnr  dam  B«iclisvnBicfaeriini:i>amte  zugezogenen 
Aenta  wckt  T«rw«ndbar,  rtsah  ▼ielmakr  lediglich  dj«  Vergatong 
der  tRUieiiaa  KSbowaltanK  in  dar  Privatprusia. 

Znr  Fraita  des  Intlicken  Heaaranaa^melMa  verOffeatUdit 

■1  nach  im  in  der  Iterlmer  .\erztek"rre-*liondenz  folgende  fhnf  Ga- 
ricbt*ient>*cheiduti,:cn  v.,.n  allgemeinem  Intereshe:  1.  .\uch  wühreod 
der  F.ln  schei.hin^  haltet  licr  Mann  für  die  .Vrztkosten  der  Frau  au» 
,ifin  "... :li:-|.ujik'-.'  .icr  I i .  ^i  haft-ltihruiig  olitie  Auftrag.  2.  Ein 
DieiisLliei  r,  der  für  einen  Haiishfl;.  listeten  Srzlliche  Hilfe  rrbittel. 
hat  die  jVrztkf.sli'U  selbst  zu  tra^-eu.  :i  Km  h.'^^iiiiieijrlei  .\l  n::  i  ni 
starker  Blutung  aus  den  Uenitalien  bildet  einen  dringenden  Fall 
im  Siana  daa  Ki>alMatianl«k>iaii|Lmaa»i  laa  i.  Bai  raaktaaWgar 
AUaaiflän«  alaca  Baanebaa  hat  der  Ant  kahiarfai  AaapraA  aaf 


nickt 


naefitrili;] 


Bar  Ant  darf  aaiaa  alamai  aagaataMta 


tlicfa  erhöhen. 


J.  AtexaDder  (BertiB). 


Die  peknnIMren  Vorleilr,  die  der  Leipziger  Verhnini  .i.  ii  hassen. 
Irzten  gebrnchl  hut,  versudit  in  No  SC  der  ,  n  i  ■  Ii  i.  M  rre; 
lungeu*  ein  ani^nvmer  „Medicus  statisticus*  zahleujnAlJ«^  iia.hzu- 

Amtaa  Tatigteicht  er  die  kai  den  dantaehan  Xiaataakaaaan  aatar  dar 
Rubrik  ,Au!^bon  ftlr  Arztlich«  Hehandluag*  aa^gafkluteB  Baataa 
in  den  Jahren  lüiil  bis  liKC.  miteinander.  Diaae  Rabrik  aatkllt 
zwar  nirht  die  rainvn  »rztlichen  Honorare,  «ondem  bekanntlich  anab 
solche  für  iSalinlnta,  Heilpersonal,  Fuhrlöhne  etc  .  immerhin  aber 
gestattet  dan  ife^enseitige  Verhültnis  der  Zahlen  eine  Vertjleirhung 
und  SchlulJf..l,j,in  nn/  1 1 a  Jfr  Li-i[i/i.^.t  Vcrl>aii.l  l'ioo  ■.■^■r.in.l.  I  wurde, 
handelt  es  sj.  Ii  t^ei  ail-..  um  die  Zeit  schmt  bisli,-ji^'.-[i  ^Virk^anikeit. 

Hier  zeit;!  sich  nun  zuerst.  .iaIJ  ii  :i'listi^  l'riii....ts.ii,!  der 
Kosten  fdr  ilr/tüche  Ueliundluiig  17.^- I  der  Uesamuas-abcu  betrug, 
dail  also  die  Anigmbe,  dia  •ncUiciian  kaataa  verschlungen  wbon 

*)  Vri.  dia  AnafOliraBMa  voa  Oabaimiat  tUOirita  in  diaaar 
WoekaaaävUi  IM?,  Ho.  sTS.  MO  a,  IM«,  No.  10t  &  4X1. 
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j«txt  ein  Drittel  ödet  die  UäUle  der  j{vsiiiriti.-ii  Au«(^b«n  und  Icüontvu 
dMwMB  nidit  BidM  mlwgMteigen  w  arden,  aut  «ia«n  Irttm  bantht. 
Dw  OaMmtMmtahn  aiBd  (Ckcd  dim  jedenn«ll|(e  Vojilir  g*- 


I9C»    .  IM'. 


igen  lun  <33',', 
19X1  .  ajQ% 

IM«  Kost«!)  ror  iir<tll«li«  Babudlnivt : 

in  am  6,aiU  IM4  um 

im  •i«n%  *m  ■  >M>% 

Dm  Jahr  MM  spielt  eine  beiaiiili'ra  RoUa  intalg*  da«  loknüt 
treten»  der  l«tztpit  Novelle  mm  Krankcnvpniirhprmigi>KeMibe  l!e 
mdo  »bor  bei  dirsrr  OcIrKenboit  hnt  jii  <I<t  I.eipxiKer  Verbu»!  uach 
dem  deDkw'lr(iif.'f  n  anUrrordi'nlÜrhi'n  Ai  rzlirta«  in  Berlin  oeinp 
«>nfrjfi«cbo  'l^^ti-k.  i'  zur  F.rl,..li-.ir.,;  .li-r  Hnnorarr  eiiUak.-f  I  Mli 
dietie  die  Ksl^mtD  iiidit  (>i'kufU!ir  K>"'<;t'^'J>Kl'  "'^  di*^'  biKljcr  he 
haaptat  wurde,  geht  daraus  hervur.  dalJ  da^  KaHsciivoniii'(.'en  -in  li 
fa  Tier  Jahren  um  'H%  %  vermehrt  hat  und  daU  ia  den  crwiiliuitüi 
fAKt  JähmB  a«f  «imb  VenichaitaB  duhaehaittlich  ratWlM 
im  lüM  M,         m  UM  M.         im  wm  n. 

IWI   Ufa  .  1908   Itv»  •  . 

dbwrjhl  es  also,  da  in  d«T  Sjtalidtik  de«  Deutsclitii  Heirbc«  vin« 
Rubrik  .HciDorare  »ii  a|.|  mliuTt«'  .Xctitc*  nicht.  Lestslit.  pirht  tiiiij,-- 
liuh   i-u  Henau  aDiu^fb.ü.  Suirn.ii' jährlich  di<-  kiisHe:i- 

arztlicb<n  Rionabnu  D  n  l:  i-   -.mil  (i -^  Mud  Dach  andtTin  itii^er 

ScbltXUDg  lOtNXliXO  .M  u  iii  1.  r  NU  hr>  i:  nahnie  im  Vi-rK'h  ich  ^u 
IWWJ,  so  beweiat  die  l)arl  eguu^  däM  Anon^'mus  docbi  dali  die  TlUig- 
'  -    -      —  -  —  .—     j  der  kaai<«n 

I  karMRBlBhit  hat,  olwa  dadtfcli  «'ne  gieicb- 
;  dH  VanaOi^a  der  KtaidwakaaKU  n  litaidarB. 
  A.  F«jra*r  iBailin). 

Kriff  aus  Rußland. 

Mit  d^-m  *^nchrn  ht-;;  i  n  □  (_  ti  J  « ii  i  II  1 1' r  He  Im*  ^  r  I*  r  fÄn^  in 
Rußland  da»  neue  .Si'hulj^ir  au.  dem  tua:i,  n  u  h  Krletir.ri.-«iTi  flr-) 
•bftelaufenvD  lu  urteileo,  mrhr  lloffuun^;  i  til^:i  >:.  nhnii.L;eii  kji-ii.  uU 
«•  bei  BegioQ  der  ictttan  Scbuljubre  möjjlidi  war.  im  ruri^^en  .Jtt!ln' 
|  TM  den  DaivvnitWaK  Warschau,  die  ganz  k<- 
ITomak.  die  uaiat  RM^UoaaaB  war.  alJ«  lloeliMbaleu 
'  imweaeotlidieB  t7nt<'rbrrehuiigeB  fiiaktlaaiarail  hflHiaa.  Ol« 
fortachreitende  BeruhiKuog  d«a  Reiche«  maeht  aiah  aa<& 
im  UniTemitfttslebeu  bemerkbar.  Die  ruhigeren  und  arbi'itüwillinen 
Studenten  haben  im  Laufe  des  vorigen  Semeocen«  die  i)l>erhjiDd  gv- 
Wonnen,  und  so  konnten  <iie  der  Wi-».<rn-vrhnft  gpweifitf  n  Riisine, 
dl«;  mehrere  Jahre  hiniiiir.  h  ^Icr  .Si:h.'iinl^iL/  wu^ti-r  |j- Iii  ci-Iht  M.v- 
tinpt  und  »innlniH-n  (»«baiiron«  unjpiler  Hulii-n  w;irDii.  «nilertim 
ihrer  uraprilnucltcben  Bostimmuniir  cat;;v..'t'i  k'i  f 'firl  w.  7  ;>  :i  1  ib  di  r 
Beruhi)(uuj(  auch  die  ao  Dotweadi^e  llefuiiuierunf;  doi  L'uiverutiU.H- 
«nd  8ehal«aa«aa  Mfcta  wir*  ial  ftacliah.  Der  neue  lintenridita- 


Htaiatar  wird  vlallckht  iutaBda  Mia,  dar  Ördauag  lud  Diaaiplin 
XD  ihrein  Rechte  m  Terbalfeo,  jedoch  gibt  adae  biabaiig«  Titigkeit 

luine  Anhaltspunkte  dafOr,  daB  er  dar  Mann  zur  DurchfBbrnoK  der- 
artiger Rerormen  wire.  wie  lir  .lern  von  Oriind  auH  unnormalen 
.Schulwesen  Uuülanda  uüIik'  ^iml.  liilt  do<ii  mit  vollera  KiTht  das 
Unlerrichtsresiort  ^elb".!  —  Jin  Ji  n  •i.  iner  TlUißktit  Huhn  sprechen 
den  offi/ie^ltD  Naiiieu  ..Mlnisleriuin  iler  Valkianfkllrnng**  Irii^l 
io  erster  Linie  a\i  der  Hfnr^'jiiisa-.i.m  b.  .Itirltiu'  .Jfiif  vernie!ilen<le 
Kritik  de«  ihm  ur.terHt«  Iii.  n  Res-on  ;  ,l,<-  l-r  M,;,i,tr.-  b.  .  M'itii  ii. 
•raten  Auftreten  in  der  Keiclwduma  iui  Jum  du.-,  s  .iahres  ^ieh  Re- 
Jallm  laaMB  aBfita,  aatapricfal  d«n  AoaebauunKen  der  weitei>teo 
Kniae  der  BertUkaraog.  Io  aioer  SKaitodi^en  Kt>toz«i>«leo.  mit 
^oBem  Beifall  fait  alter  Parteien  ant^eiMmiaaMCft  Beda  warl  der 
liedner  der  KroUenS^UnoHpartet.  PmfeaMirderlledlalDVOii  Anrep, 
dem  Ministerium  aeinc  in  di  n  lerxten  50  Jahren  begangenen  Fehler 
vor.  .Der  Uau|<l]iu^,  dst-  ILmi)  tinotiv  war  nicht  die  pidaKo^isrhc 
Fordenin^.  iiieht  die  X(,lw.  i)ili>;l;' it,  die  Saehlaee  in  rein  jiSda^ogi- 
•^chern  S:riMe  zu  l.iiicn,  siiridm.  rein  j>'i  1 1 i  .^t;  t.e  /lele.  Ks  unler- 
liegt  kaum  einem  /«eili  i,  d:iU  in  i-iivr  liedie  4uUer~t  ki.Mi|ijLiierler 
VerhJiltniisfle  und  rr^achen.  i.lii.  /-ini  Verfall  unserer  Schule  bei^fe- 
tragco  haben,  eine  du  wichtigslcn  die  Ungeschicklichkeit 
■od  4m  veltatMdiii«  Fthla«  *«b  •eköpferiacbem  Geiate 
hala  lIlBiatoriiim  tat.  Dia  üaiveiriUteB  bat  die  miaisterielle 
Obhut  an  «iaem  in  Bnropa  noch  nlebt  d^gearcaaom  Verfall  gaMkrt* 
In  dteeen  Woitan  gipfeH«  dte  B«da  dea  Abgaordneten. 

Zwei  Stitenngaii  liad  ai^  dia  rieh  1b  mssineheD  Horhochut- 
Wesen  «charf  gqgaBdbMiBtahan.  Dar  .alta  Kur»*  mit  seiner  kQnsi- 
lichen  Abepeimog,  seinem  Kxamenzwanc  und  s,  iuen  festen  Ixdir- 
programmen  und  der  HOiL^eDannte  Jjber.^le  tlei.'.t.  spezifiNcher  rassi- 
scher Eigenart,    der    als   ohc^-'-c-    I  r  r    in,jp  llerauziehuo); 

iifsLi-r  Kreils«  zur  ilocb«:hHl.    nil     .  m   b.ibne  gel^ch^iebcn  bat. 
Das  KerkwUrUi^  dabei  ist,  dali  btndu  .Sirumungen,  ao  eutg^en- 
ile  «iaaader  aodi  aeia  nflgeD.  ea  vennocbt  babeo.  eich  xur 
;  an  briaigcn  oad  als  Rtaaltat  dieser  eig«Bttalieb«n  Verbin- 


dung erreidit  haben,  «lall  daüjenixe,  waa  den  eigeotlicheD  Zweck 
der  Uaivaraiut  aMaaadit,  von  den  fsindUebs«  Paitetoa  imaer  •b«r 
etat  in  swailer  Ltnia  behanddt  worden  Iit.  mrflelctrateD  nuBt«  nod 

irnrniiihlllaainl  »nrde  —  u&mlich  die  Whiscnschaft.  Dieser  wieder 
auf  der  Boäinchule  den  ihr  KebOhrendeo  Platz  elniuranmen  auf 
Kosten  sowohl  der  einen  als  der  anderen  Richtung,  wird  bei 
der  Reorganisation  des  l'niversiiAtswesens  wohl  die  llauptauf;;ahe 
Pein  [),!>-  Kranke  am  alten  Knrs.  der  offiziellen  Kichtung.  ließt 
d.iriri,  diiLi  üN  oiycnilb'i  e  Aufjrabe  der  rni»er«l(iU  nicht  die  Au»» 
bilduni;  der  .Sludenleo  in  der  von  ihnen  gewalillco  Wimienschaft, 
sondern  die  F.rxlehnnx  kHuftl^r  Staatübeaiateo  erscheint.  Es  ist 
das  «in  bia  zur  Kinnloxen  äcbablo««  Ubeitriebeaa»  Pnnaip.  Der 
Student  besieht  die  Hethiskale  aalt  dam  testen  V«is«ts,  te  se  and 
-o  Tiel  Jabrea  aeln  Staatseramen  an  madMo,  nm  das  RscM  snf 
AnstellauR  zu  «rwerbcdt  und  dieaem  Staatsexamen  Est  vom  ersten 
.AiiKcnblicko  an  aeina  ganae  Aufmerksamkeit  /uKCwaudt  Das  am 
RTdnen  'l'i-rhe  /»MnimeDgesetzle  I*rcigriimm  bezeichnet  das  be- 
»liinnite  M.id  :vt  fur  einen  Beamten  angeblich  notwendigen  Kennt- 
nisse, ühi  r  -ii.is  hin  lu-^/n^eliPfi  die  meisten  sich  --rhesHin.  /uraal  es 
io  bejtuj.,'  auf  i  icdachtnisbalUst  Idiufif;  ni^^it.  iincrlieb'.inlif  .\nfiirde 
run|;en  stellt-  Line  \'ertiefiing  in  die  WisM'its*:hufl  ist  nicht  mög- 
lich; der  Student  Jeder  FakultU  hat  acini;  besLinimte  Auiahl  von 
Kursen  innerhalb  einer  bealimmten  Zeit  durctuumacben  —  dann  iat 
er  fsttig.  IMe  Vorlemagen  sind  deasalolg«  «ueh  mir  danaeh  an- 
geedmittant  daB  li«  dia  an  dea  ProlbagcB  notwendigaa  Kawatnlws 
übermittsln.  DarOber  lUnaos  bieten  sie  nur  selten  etwas.  —  die 
Bellelitbeit  daa  Profeaaon  ist  zum  grofieu  Teil  von  seiner  Bered- 
samkeit abhkngig.  und  die  meisten  Oollagia  lauten  lieh  dnieh  ein 
M-linelli-s  Studium  der  .Helte'  votlwartig  aiaatsan.  Dia  Madiainar 
haben  es  vielleicht  etw»»  beH.Mor 

Ks  liegt  auf  ilor  Hand,  dnü  die  BStwendige  KoDMqoenx  deis 

artli;i  r  H  ri;iids.&ty.e  ist.  d:iü  d  .-  Zulasannir  znr  rnlverftltlt  von  ganz 
bestiniKiteii.  ebenfalls  dur/h  rr"tj.;riimtne  fe.stxci^etxten  Vornussctzno- 
^'•'n  :ibhän^;ig  /gemacht  wird  Itfi  'iclli  vvi..sf-ij>r:uif*.jirh('n  RiicU^Lind 
Iiidi!iirids  gegenüber  ilfu   irM'i.»ri>u   .ml'  l.v  il-in   Llii  u'i    <  1.1 

tit  eraiis  komi-rh.  dali  die  Abüolventen  elni'"i  dealschen,  franzOsi- 
«ttbea  edrr  schnedisrhen  (i^mnaalnDS  als  für  den  Besuch  einer 
russischen  L'nivvrsiUt  nicht  reif  erkUU't  werden.  In  Wsfariieit  ist 
dieee  Beatimmmy  ahsr  g*H  fatgeckfatis.  As  dsvbMfaan  üniTvai- 
tUen  studieren  Fmawsen.  Bsi^der,  AiMrihaiisr,  Japaner  n.  a. 
Wie  «i-it  sie  die  deutsrbe  Spradie  veratefaen,  iat  Ihr«  Sache,  ob  sie 
si<'h  einer  Prilfung  unterziehen  wollen,  ist  ihre  Saebe,  sie  studieren 
und  hören  da.s.  was  .sie  interessiert  und  was  sie  für  ihr  Leben 
brauchen  zu  ki'mnen  meinen.  Sie  sind  der  Wissenschaft  wegen  da 
unl  !;irh'  den  PrOfunpen  n.iIieJie  Kine  Kxamonfabrik,  wie  die 
'  ■  Hill  iversil&t  es  ist.  »«ilj  mit  solchen  .Studenten  oicbts  an- 
zufangen und  bleibt  ihnen  deshalb  verschlossen.  Dir  Kxamenfabrik 
knliptt  an  ein  gnnz  best.iniml fts,  vorhergi-hendos  Rxamen  an.  Sie 
ist  die  Fortsetzung  einer  anderen  Kabnk  niedrigerer  Gattung.  Die 
«tisags  AbapSROaK  dar  rasataehan  Universliat  iat  demnash  wir  sfaM 
natniUelie  Folg«,  die  aas  Ihrer  gansen  Anlage  herrmgriit  DIeaar 
zw  eifellos  unwissenschaftlichen  Str<imun|-  des  .alten  Rnraes*  steht 
die  sogenannte  liberale  Kichinng  gegenüber.  .Sie  Teriangt  eine 
ni'iglicbst  weitgehende  Zulassung  aller  bildnng»freudigen  Elemente 
zur  UniversiUt.  Es  sollen  möglichst  viele  Personen  aller  .Stände  die 
r.iititrn  VnrbildnnKr  erwerben  und  dann  die  Möglichkeit  erhalten,  zu 
dl  n  „Kursen'  7.iii:(  l:iss<'ji  zu  werden,  d  h  ,  das  St.udium  soll  in  |jc- 
kiini&rrr  llinsirhl  nach  Möglichkeit  erleichtert  werden,  sodaü  auch 
der  Aemwte,  wenn  er  die  Prüfungen  besteht,  zu  staatlichen  Aemtero 
und  akadeniacben  Warden  gelangen  kann.  Diese  Bestrebung  ist 
nun  an  dsB  naakwhsB  Osinnitglsn  ia  wsttastan  Hafls  in&fallaBf 
gegangen.  Bekamtttich  hat  kein  Land  so  ame  fitodaatsn,  ein  so 
groües  t<laden(l«rlini  Proletariat  als  RaQIaad.  Aber  auch  diese  Er* 
scheinung  verdankt  ihren  Ursprung  zweifellos  nicht  wisttenachalt- 
liehen  Mj.tivi  n  Ks  darf 'ihni-  irijcndwelche  Etigher/igkcit  behauptet 
werden.  iliiLl  dn'se  Krs.'lieiuung  weder  in  -lO/ialor  nucli  iu  WiHseii- 
schaftlirher,  nocii  in  iMili'.isciie:  llmsiclit  eiue  ^;lilrkUche  i.st,  Eine 
sU-te  Verbindung  di-r  unteren  \'i>lks.schi('httu  mit  den  f.'ebildeton 
KlasKfin  ist  gewili  wttnschenawert  Ks  erscheint  als  direkt  not- 
wendig. dalJ  die  gebildeten  Klaaseo  ans  dem  Volke  immer  wieder 
neuen  JSustrom  and  frisches  Blut  erbalten.  Bedaoeriieb  ist  es  aber, 
wann  dtaaar  üshamsug  KSw«hnh«itsaMig  «in  sdirsUar  «ad  ui' 
Tsrarittalter  Ist  and  anf  KaitSB  siasi  wi&t  weniger  wlehtlgen 
.Stande«  vor  sich  geht,  auf  Kosten  des  BOigeratandea.  dar  an  alflh 
srjion  in  RuUland  unvollkommen  vertreten  ial.  QroBa  Begnbangen 
und  Talente  sollen  mit  allen  Mitteln  m  der  ihnen  vorgezeiehneten 
Bahn  herangezogen  werdcu  Wo  j<b>:ir  irijemwelrbe.  besonder»  auf 
eine  gelehrte  Luufbahn  hinweisende  Kithigkei'-rn  nicht  vorliegen, 
erscheint  die  Kntwii.-kl'ing  einer  Familie,  m  der  der  Vat4'r  Analpha- 
bet, der  bobo  i>tudeiit  ist,  aJa  eine  /.u  pl6i.i!iche  und  ungesunde.  In 
aaf  Sehritt  und  Tritt  die  ~  '  ' 
Kstwieklong  durch^vmaolit 
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llofC  einer  aulehen  Fainilla  von  der  auKCiiuttnn' i 
durcli<lruof(i>ti  worden,  üoiideni  aoiusa;;<'ij  nur  :ii  !       .  i 

;;4'*ttrift    v\.  t!l"H    i-t.    'lüU    »T   *i»'i»err  i     iiMil    l'i  nUih  ^.:'ili'-n 

j  I  h.  )  -„'I      M'ilil;i//.  ;i,   Klir/,   -.    IM  Iii   ^.in/'  li  W  .  ^rlj   I  ...  h   ^iii,  vljriinT 

bobcrvu  KiiltiirKtiiU'  uirht  li.f  ili.n  li  irbril^-i'.  k*<imrit.  l.r  i^'  um 
vu-l^t^l>riii)rhtcn  Ausclni'  An/iusriideti  ein  Hihht  i^rliiu'biiii. 
ilpHundc  iirni  nnmi«]  rrrnnla^t«*  Pi-rt*rmcn  ^ohcn  wn  iiwcrrn 
Koinj.f  lim«  Diisciii  uiif  <\eT  UnirerxiUlt  geixtig  und  kiir|ifrluh  lu- 
Kruoje,  »kbntiKl  »in  hei  einer  mitllerea  Bildung  in  |iraktl-«rh«-n 
B«mh»it4o  fOr  d«a  StMt  aotiUdM  Barver  «wdm  fcoonttn.  Ourcii 
die  gToOe  Zahl  kMaar  Stipmdien  werden  viele  Lau»  tml  die 
Hocbachule  Kdocfcl,  die  fltr  die  X^'i^üenscbaft  nichts  leisten,  um 
KmBcn  Teil  Oberhaupt  nicht  ans  /iol  »(ilaugon  und  wenn  eie  die 
I'niver^itfit  bcpndiqcn.  onzufrivdi'ni:  und  ormii.irtc  Menschen  «ind. 
die  dt-ni  StnsU**  in  ki*in«r  \\'ei!«v  niit/en.  Die  srhwprc  ]ii-t{un)iiro 
l>«tfe  ftbiT  Mrimfit  l "nrufrictlrnln'it,  Vfrbillt^riii-v.  'in  2  l'^thiI.'  dcirrh 
dit«»'  Vi-rhiiltui-'ss»'  ist  dtT  politisi  htf  RadikaU-ruu-'  im  i  iln-  ;  ■l.Li'-  ht^ 
\Vicl>l■^;luerei  der  rubsisdUen  Studenten  r.u  crklnreii.  —  Aa>  dem 
Gtwtagteu  ^(eht  hetvnr,  daü  diCMM  «u^enaonte  liberale  Prtuxip  in 
Wahrbeil  dem  Wesen  einerwiHMWeluUtUiJien  Uocbscbule  in  keiner 
V«ia»  MKpriBbt  Dem  MfRaratnul»  iahen  aaUloM  toandibarc 
Kiifte  Teiloren,  die  wirklich  BegablMi  and  Tlalmtierten  TCrnnkcn 
in  der  ßroUen  ^f^l«!^o  und  «-erden  in  ihrem  Eot«  icfcliinpsitnnue  i:^ 
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Die  Mjingol  der  I  niverKitatm  eini  TKeit-i  und  d»«  in  den  letiton 
Jahren  immer  weitere  Krei«e  der  (le)*ellM'!iaJt  (iurchcirinj^entie  He 
•ttreHen  nurh  Aulklirunjj  nn<i  Hildiuii;  aiidersrit.'*  liuben  nun  drn  Au- 
sitoU  7u  etivits  xiin7.  Ni'uem.  zur  (irttuduni;  der  VolkkuniveriiKnit,  k''- 
Xebeii  -le  weiii|fer  die  ITtiiver^tLlil  mit  litren  reiNcliiedimeti  Sln'>- 
munjfen  die  utteiiilit-iie  Meintiti^  /u  btsfriedigen  veriiioi-lite.  desli> 
mehr  ut  inan  Ketiei(;t,  iu  der  VuUtüuaireraiUit  den  watiren  Uurt  der 
WisMuaebafl  an  tuthm,  der  fiai  von  den  drflekamleit  Fenaaln  jener 
jedem  Sirehenden  zof^ngllch  aein  aoll.  Im  nlchiten  Honat  wird  in 
Miiskuu  die  nuf  <lt  u  Namen  des  General  Schaojawaki  xe^rflndete 
Viilk<'.inivef>itit  emffnit.  za  deren  Unterhalt  der  Stiftar  ein  Haus 
und  ein  r:inihafr>  s  K<i|dta1  he^^tiiiimt  und  Helbst  Statuten  aii<it:e 
arbeitet  liiit.  die  /um  j;rnLien  Teil  avif  i^esctjcgebenscliem  \^"e^^o  un 
^ennnimet;  [lind.  Na<'h  de»  He-t iiiimuinren  des  Testfltor>  ^teljt  ji-der 
l*cr'-on.  die  dii>  Alter  \'  ii  M  .'iitin  n  -  rren  iir  li.i',  d.is  Iterlit  jtiirn 
Kintr'tt  in  die  l'niver- it iit  iir..i''ilhiU)^t>f  vimt  l!i'r,if,  Stiind.  Niitio 
nalitat.  lUaul>etisbekeiiEiti»;-'  III  t  V.'rjiiö|;enf'\ erliilltni!i.*eii.  Oh  diesö 
UniverMlül  diu  auf  ttiu  i^eseL^t^n  Hoffnungen  wird  rechlferti;;eu 
können,  kann  nur  die  Zukwift  lahran.  — 

Ein«  die  weitexten  SeUeliten  der  BaMlfceruqR  aulr«gende  An- 
«cdnuni;  de»  neuen  CntaRidilBBiiBlaten,  laut  welcher  die  „halea 
JMilrarittnea**  f  Or  imaier  vm  der  UiüTenittt  anagasehlnaacn  werden, 
i-tt  -leit  drei  Monaten  OeKenataod  leUiafler  Beaprediong  in  dar 
IVcHse.  Ob  die  Institution  der  .freien  ZohArrrinneo*  eine  aakr 
rtlt/lic  hc  und  lur  die  riiiver-itiit  jtw eckmiiÜiKe  wsr,  Ut  WUm  min* 
di'vteu  /.weireliuit- ,  rnnu  rlun  bedeii-.ef  ili-  riA  L»  irl^undt  Sltfl  da* 
mini^terifJlen  KrjÄ-^ses«  euu    i^r  ■Lie  l  i; imtim  htagkeiL 

Auuierk^nK  wlthrerid  der  K'.rrektur.  Diireli  eiu  siieben 
vendfeiitliclites  Zirkular  »in  Iii.  d.iv  M .msti-rialkumitee  die  Be  ieutüi>|{ 
jener  Vorsr.iirift  /.u  mildern  und  (centatlet  den  bUheriKen  ZuhOr»' 
rinnen,  falls  sie  iu  dcu  »ukuu.  .liutivreu  weiblicliün  Kufsun"  keine 
AataitaM  Anden,  ihre  i^tadien  an  der  Uaivaniitt  intiaaetaan.  s<  i- 
widt  Aa  Onamten  anBarhalb  ihrer  ofliaiaUen  Vorieani^pMtanden 
JMa  Zeit  tmd  freie  Ariieitsrtonie  finden. 

.Am  2S.  August  atarb  der  Alcademiker  ood  ehumalige  Pro» 
tcaaar  der  PhyainloKie  an  der  MiÜtdr  McdiziniHchrn  Akademie  in 
SL  Patol^baiK.  Krat  Iwan  Tnrehanon.  im  Alter  run  61  Jahren.  Jm 
KaukasuK  Keboren,  stiidirrS'  .  r  un  ier  Peieril  urKer  l'nlveniilÄt 
und  d  irjiiii  ;iri  der  Mililiir  Mi  i.iii-iin-.ii-t'ri  .\U.iiJeiiiie.  Narh  beendetem 
.^t^'liinii  t-,i.-li  -.irf.  yv.ei  .[.ihre  itii  .Vii-Ltn-ie  auf  und  arbeitete  an 
<:e:i  |ii:v«  Hli.t;i-.rl,,.:i  1  Li>.1 1 1  lihri  1:1  Sr  raßinUfT  Uüd  Pan.».  Nacli  seiuti 
lilickkehr  im  Jahre  läTu  habilitiert«!  er  .-.ich  au  der  Uiiit&r-Medizi- 
■iaehes  Akademie  als  Mvatdoacnt  nad  wurde  aahoa  IflTT  ordent- 
Uehar  Prafaaaor.  Ab  Oalahitar  atand  er  in  hohem  Anaehen.  Sein» 
Arbeiten  aratnchtan  aich  nu(  die  verschiedenKtco  Gebiete  der  Phy 
■loingie  and  Biologie.  Von  ihnen  nmd  besnuder-t  zu  nennen:  .l'nier- 
!iuf-hui!cr**n  tlHrr  die  piyrhomoljtrisehen  Zentren  und  ihre  iCntwiek* 
Ii. 11;:" .  . !  He  Beistimnning  der  Hliitnirnjte  beuii  Iebendi>^eii  Menaeben't 
..(  eher  dii^  Kinwirknnit  der  X  Strrtlileis  iiuf  die  Tiere';  .l'eber  den 
.Mechnnimnii-  ■ir-  [.i  in  hl  :i|i|Mru'.>'.i  ili  r  1  .luhft  ümior'.  Miir.  ii  die 
von  ihm  ri-ilu;ierti'ij  l  elierset/.ati^e£t  äUi^JUndischer  Auloren  iirdeij 
zahlreiche  Ailieil-  ii  aus  liein  lltbiete  der  l'hy»ioloj;ip  imd  liKtnlM;;i.j 
ruHäuicbeu  Lesern  zugUQc'icb.  —  Die  Lehrtätigkeit  an  den  rus^i- 
aeben  UniveniuMaa  iHi  olfidAU  «a(  16  Jahm  (latgaaatel.  doch  wird 
•ta  iB  dar  Scgol  am  Hat  Jahra  rerUagart.  Wer  daaa  Moeh  weiter 
■nah  seiner  VersbachiedunK  an  der  ITnivertfUt  tltlg  aeln  will,  kann 
aolehes  aar  al*  Pritraldtizent.  i^in  so  reger  Ueiat  wie  Tarebsaow 
tonnte  aidi  nach  aelnar  Vambeehiedaiw;  akfat  Bor  Rahe 


ziifnltre  «i/rdc  er  ini  .liihrn  ll«",t5  Privatdozvnt  »"  'itr  Pctersburjter 
l  niveisitJi'.  und  tnlw:.  kelle  bin  lo  dl«  letzt«  Z«it  OM'h  eine  re>;e 
V  i^-^ei  hfifilirlie  Tätigkeit.  UotcT  anderem  nahm  er  jiuch  lebhaften 
Ahl.  il   iiri  d.  r  'i  itigfceit  4cr  «Qeaeliaehaft  zur  Rei^iUmlun;;  TOa 


V(>lk..>uuivcr!<itateu'. 
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George  M.  Edebohls  f. 

N\>oil  sind  die  l-.ii:n';itelleitkn,Il/e  iiuf  ilem  Urabiiu^^el  tl.Mi-v.i- 
triscb.  und  )*ch«'n  \s  m  i.  t  fallt  der  T^iierbitlli<-!ie  einen  der  \'orDehu>- 
«ten  der  .l'ovt^rnJuuie'.  War  Huoaa  der  Vater  dea  anUichen 
Portbildnagwatefikhle,  ao  «alt  Bdebohla  nia  aiaar  dar  cÜiiBaten 
und  erfolgniebatea  Förderer  dea  hodutrebeadea  batitoti,  nnd  aein 
vurxeiti)«er  Tod  reiUt  eine  gewaltige  Litckc  in  da»  Getriebe  den- 
selben. 

Kdebohls  erblickte  am  8.  Mai  IS-Vi  in  der  Stadt  Newyurk 
das  I.irht  der  Welt.  Seine  Eltern,  weh  he  ueui^e  Jalire  vorher  au.« 
Peiitvcbl.md  einRewandert  waren,  lieüeti  dem  aiiüer^ewühulieh  be- 
liebten Knaben  eine  kla^-.i'.eiie  .\  n-bi.'ini  i;.  vv  .e  2U  jener  Zeit 
dir  das  Studium  der  Medi/in  keine -■•.w  i;^  a  li-utoriBeh  war,  zuteil 
wervlen,  eine  weise  l-iutsLlilieÜuni; .  .iortr.  i'  rüchte  sich  auf  jerler 
.■<eile  der  (gelehrten  Schriften  dei  spjiteren  Arztes  bemerkbar  machten 
iJleirb  nach  der  l'romution  erhielt  Kdebuhls  den  I'o'it«n  de« 
llau.sarzU-K  im  ik.  Kraaci.s  iiospital  von  Mewyork.  Wftbrend  einer 
(■aQMirtgcn  TtiigkeU  in  dam  tramiahen,  Tan  den  Irvaran  Klaanan 
der  Oirtaelte  beTorcegten  Aajrl  hOdetan  aich  «Be  praktiidb*B  Ta* 
lente  des  juiijjen  K'nthusiastea  in  utiRewObnlicher  Weise.  Wal  Ihm 
.in  theoretiieheu  KenntuiHüen  inanedlte,  holte  er  durch  einen  lin- 
gereu  .\iifentlinlt  auf  europäischen  l"niver<itJtten  mich. 

Nach  '.einer  liurkkehr  wurde  er  zum  ('tief  der  KraUKnabt«ilun)c 
des  mi?t!er%veile  verirniüerten  .St  Kranrin  HtiKpitales  ernannt,  in 
desver.  M.i  irT.i  .r  --i  inf  i-] m  fH  i:iii!  l:i  cideii  Kxpenmente  über  die 
ehirurKisrhe  Kehandliin^  der  HriKhl>ehen  Nierenkrankheit  anstellte. 

Uag  man  Ober  die  BrreehtiguuK  der  Ueeortikation  der  Miere 
und  ihre  Endnainltate  denken  wie  inau  will.  Am  Verdienst  von 
Edebebla,  diene  hechwlebtlge  Fr%(e  aweragt  «ad  in  methodiadbe 
Bahnen  gelenkt  in  haben,  wird  ihm  für  dUe  Zeiten  gebAhrea.  Seine 
Uenbachtunpen  -hA  in  einem  vor  mehreren  .lahnrn  erKchirneaen. 
«or,;)'«lii^  verf.ilUen  Uiirh  niedergelegt.  Kdebohla  hat  außerdem 
viel  und  zumeist  in  oriiiineller  \Vei'<e  znr  i;yn»kij|ii){i*i  hfii  Idteralur 
bei^'etnnjen  Von  ihm  sUniml  auch  ein  iu  den  VereiiiifjCen  Staaten 
Kehr  (joptililr  -^evM.rdener  Ojier jl lonst i-ich.  ein  besonderes  Vagfinal- 
«petuluiii,    vi  ril  hu  ilene  Opeiati  Jii-iiH.'e;.  Niereuki.4»en  u.  a, 

Krst  ah  rr.di'iMir  der  Ovnaknio^jie  an  der  ilrzllichen  Fonhil- 
iliinjis.MrIlu'i'  :'erie'.  rr  -.ein  urei^eujites  ülfiiieMl.  .\  iiH  jlleii  Welt- 
teilen .Httuiuteu  die  Aerxle.  um  «einen  einfachen,  gediegenen  Vor- 
I,  die  Jt^iiehen  PbUmm  vanahmthteo,  an  lanaohan  i  ' 
tadalCiie  OpenitiMiataehnik  au  bewuudew.  Dar  < 
aeiaer  tratlicben  Tttigkcit  war  eine  bis  in»  kleiotte  Detail  gehende 
Gewiaaenhaftigkeit.  So  wie  er  als  Lehrer  und  Operateur  alles  Do- 
echte  veraefatetab  eo  ceigte  aicli  aueh  sein  Charakter  Einfach,  klar 
und  K^ohegen.  daa  Oliaaende  verschmäbeud,  .so  war  sein  Motto.  In 
seinem  Weiie«  x«var  etwas  zurückhält-  ni.  jmfloU  ihn  doch  jener 
uiuleliiiierbare  Zauber,  welcher  den  AufriLh'.igett,  waleha  aalbat- 
eutsaf^eiid  iiaeh  der  Wahrheit  streheii.  v  cvu  ist. 

Darum  1  alt-'  r-i  nul  l  .Irr  (i.  ^rniT  i;.  nuj;,  arpr  keine  Keinde. 
im  wiasenschüftlichen  Tournier  wuUtc  er  auch  stet»  die  Penon 
▼on  der  .Sache  an  trennen  nnd  ward*  deabalb  «neb  in  bitaigan  Dia» 
kuaaianen  niemal»  beleidigend.  Gr  wer,  mit  einem  Weirt.  daa  PM- 
lokyp  dea  amertlmiaehen  Oeottowa  wm  Scheitel  bto  m  Sabte. 

Bdehehle  0«i*t  «ohnle  tn  ^aem  wflrdlgea  KOrper.  Tadellaa 
ircbant.  raete  er  zoKleiel«  Ober  alle  »eine  Kollegen  hinaus  Sein 
Aussehi'n  war  kernjte.sand,  bU  sich  vor  wenifien  Monaten  die  ersten 
.Anzeirhen  der  Ilodxkinschen  Krankheit  inaiiife.stieKeu,  «elcJier  er 
am  S.  August  zum  Opfer  fiel  Die  F'akultat  der  Postgraduate  Mi- 
diünl  School  ehrte  sein  Andenken  durch  eine  TrauernitzunK.  Mit 
ihr  klagt  die  geaamte  UdllintlWblr  Welt  um  einen  ihrer  Kesten. 

Carl  Beck  (Newyork). 


Kleine  MitteUiing«ii. 

Berlin,  Auf  die  He.schlüs.se  dea  XXXVl,  Uciit«chcn  Aorzte- 
1  ai;e-*  IM  Danzi^  betr.  die  Uei;eluUK der  11  onnrar an^e lege n hei t  mit 
den  Lebens  versicheruutiS^eftollseJiaften  I  v(;l.  No.  29.  S.  VilKtl 
haben  die  letzteren  am  Jl,  .Seplemlier  auf  direr  iii-neralviTsaiiniilun^ 
in  Bingen  luit  naiüifotgeuder  Ueaolutiou  geautwurtet:  1.  Dtir  Verband 

dea  XXX7I,  Denlaehen  Aentetages  ah.  einen  nanan  ▼attrag  aar 

lieKeluti'.;  der  Vertrauens-  uml  liauxllrztlitdien  VerhAltniaae  aowie 
einer  stäudiKei  Komim.-»iou  auf  nur  drei  statt  auf  seba  Jahre  ab> 
sttiehliellen,  weilt  wie  er  dureh  aein4  Vertreter  vea  Aofaag  m  hat  a^ 
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klireo  laM«!!  und  von  den  Vertrrtern  der  Aontc  «tivrlianot  worden 
lAt,  Our  ein  lu>K(ri9tip;er  Vertrcg  die  VerbUtnbuir  bcfriedif^end  xa 
ordnen  vernuK-  2.  t'Or  den  F«ll.  duD  der  GvücbiftvauiMchiiQ  ät» 
Dput&chpii  AerzteTproinsbundea  die  beKtrhenden  Vareiubaruii^en 
kündigt,  beichlirik  dar  Verktad  Deiiueb«r  LabeMTacucberimg;st- 
gaatlllrtMllM.  M  4m  ta  Dciiia«hta  Bciabe  utigM  VtitraMaa- 
IMUa  m4  BtmintM  die  in  d«n  89  '  ™d  7  dw  Katwarlii  in  ainan 
■MWn  Vdtnga  baatlninten  Honorare  grrablt  und  die  Bestimmunf^ 
dw  EMwarra  Ibar  VarschwiegeDhcit  hiDMcbllich  der  vertrauena- 
Entliehen  Zeoj^iase  und  der  haoHärrtlidien  linrichte  von  sttmtlicheo 
VerbandspeHollschafton  anch  obne  vt'rtr:i^-.nuitJi^n  Bindung  beob- 
achtet werden  »oll.  —  KnlAprerhend  U.t  ihm  anf  (ii-m  Wi  Aurzie- 
tage  gestellten  Aufgabe  bat  nunmehr  ilcr  Vursutul  il<  >  I.  V. 
e»  zunichüt  für  erforderlich  erachtet,  dait  den  LpbenHTennicljMriiiigH- 
GeselUchafteo  gegenober  eine  Kampftksa  tur  .Anwendung 
gebracht  wird.  Da  last  Bekujitgabe  io  No.  679  des  .Aenilticheu 
VarahMUMtM*  tcb  U.  Oktober  dar  OaarlUftaaiiaartMiB  da« 
Dwlwliiu  A«rate««f«iHKBradc*  4ia  MttbariKM  Vmhibannwan 
nm  1.  KovamVar  gakoadlgt  hat,  baftinnt  rio  vartragstoser 
8**t«ad.  aodaB  wtm  da  ab  weder  die  Acntc  noeh  die  Lcbens- 
v«riiirherun»,ii-Gesellschafteo  bei  A!Wf)tellnng  vnn  Altj»«ten  .m  irg^nJ 
weklie  Ucdiagungen,  auch  nicht  ti.-zU^-liclL  der  Huimrart'  >;eli;inJi-n 
xind.  Der  Verband  Her  Acrnc  Ufnt-chlnn  Is  wirJ  lu  Jfii  BSckstfii 
Tagen  eine  Anffonii'ninK  iin  tlii-  ciciit-Hchcn  Aor/le  i' r^-v\ic r.  I^ii-ifn. 
vom  1.  November  an  bis  auf  weiteres  vertraueoüärail iche 
Attaate  nur  aocb  fOr  «in  HoDorar  tod  25  M,  hsDstrxtliche 
Attaata  sur  noeli  fftr  aia  a«l«haa  von  15  U  aussuatelleD. 
«elMB  m  ÜMeidunu  .KMapllaM"  «MM,  dift  *k  Bndaweek 
•oUbn  yorffahcBa  mmt  dannf  «hiialt.  4m  Aanlan  SbanntSig 
hohe  Honorare  zu  sicJiem.  fjs  gilt  rlelinehr,  xn  vrrtiindem,  daß 
•inielnen  Aeriten  zuungunsten  der  Allgemeinheit  unbillige  Vorteile 
•.eiteni  der  Lobensvcr«iicherunK*-fie'ipIl'»rhaften  geboten  «erden;  es 
snll  TiTner  dielten  GciellschÄftvn  oio  IVfi^e  vor  Augen  geführt 
werden,  ob  ihnen  nicht  diirrh  Ah-sr.hliiü  i-ine^  Tarif vertra^^^  iniL 
der  itrztJichrn  Organisialioii.  il(>r  Jii-  RurhU'  unl  rriiclite'i  ttir 
beida  Teile  festlegt,  mehr  j^^edieut  wkre  al»  durch  die  Anarchie. 
41«  ■namiir  an  I.  MovcrnW  bcgiaacii  wird.  Dar  Verband 
dar  Aarst«  Deetsehlaoda  erwartet  anKeaiebta  der  ihm 
geatetlteD  achwerwiegenden  Anfgabe  voa  der  deatacheo 
Aerstescbaft  den  Rcwci«,  daB  sie  .Inreh  einmatiges  Peat- 
baltea  ao  obigen  Kampftaxen  fOr  die  mit  Oberwiltigen- 
dar  Mehrheit  gefaBlen  Be«chla««e  der  Aerctetage  von 
Münster  und  Danzii-  ^,•  f8 1  h  1  u sköd  einintreten  fjewüK  ixl 
I  ui  libn^;-:.  \<  i\  ;  liiL  mi  ^.  Noveiubi-r  in  I.rip7jg  7.u>,^iiimt*n* 
tretecJe  \  trtr.iiifc'n«.m*iinor  \  erMimmloiip  dis  I.<'i(i7.iepr  V^rbando^. 
•ber  weitere  und  ondgliltige  MaBnahmen  iii  bfschlu'lii'n  haben 

—  In  K'!.  (■^M  dfr  .Voasisclicn  Zeiluii;;-  fnl.n  Hrrr  Kollege  Hugo 
Freund  ib  r  Klage,  dali  die  U  e  r  1 :  ne  r  K  mninri  n  a  I  v  nr  w  altung 
einer  im  Jahre  l'jiJi  an  sie  gerichteten  muitvic-rtt-u  Kmgabe.  in  der 
eine Raibe  haiiwragndtr Mtaaar  batan.  bei  Schulneubauten  auf 
dia  Böiriebtiing  Toa  aaaralebaadeD  Schulapielplatieo  Bedacht  lo 
«•tean,  bei  dem  Neubau  de«  Friedricb-Werdenfchen  QymoaailuMalu 
rainHAaliHi  hrii  Gründen  nicht  Folge  gegeben  habe.  FrenadaaUiaflt 
kleine  treffeiideu  Bemerkungen  mit  dem  l^Satze:  ,So  bat  denn  Berlin 
7.y^  v  i  ncui'  Schul^ebäude,  von  denen  das  eine  ia  alcbt(iarade  Torbild- 
lic'ber  Weine  ain  Uinterhaus  mit  kleinem  Hofranm  gebanl  ist  tinH 
andere  aber,  »bgeasehen  von  der  modernen  Einrichtunj.-,  iiiir  li  (  v  .- 
4U  .laliren  bitte  gebaut  werden  können.'  —  An  J;.  m-  Kr  ■ 
«cblietten  wir  die  KlogangHworte  eine»  von  I>r.  Kastan  im  .I  rr^^m  r 
TaKcbiatt*  am  U.  d.  M.  noter  dem  Titel  .Stadtmoui zinalrat 
and  8ta4tMaBB4haitaaail'  vacMTeatlkbtm  AafMtaaa:  .Unaara 
Bariiaar  Stadtrarwaltiinw  iat  in  4iaaaai  Ai^UIck  bcalrab*.  einige 
Locken  in  ihrem  Personalbpatanda,  iaabaaoaderc  Im  Maglatratvkol- 
l^mn  auDzuftUlen.  Da  mag  ea  dsna  Tiallafcht  nicht  unzwerJunOSig 
»ein.  bei  die-^i^r  Orlrf^rnhf if.  von  neuem  aof  einen  Fehler  in  der 
Xaaararoen.<^l/.ir)^^  licr  ^■;et:iminli'n  Ki'trpcn^rbuft  hinri]wt?isen,  der  sich 
le  lioger  }e  eiii|)Iiiidlirlicr  ^-idLeud  n-.arht-  Ks  fehlt  nlimlirh  in  mi- 
^ereni  Magifitratskolle>;iuni  ein  fachiuiMniwchor  Vertreter  für  unier 
Midtischea  Medizinal-  und  (ie^undheitsweKeo,  denn  es  i.tt  ganz  un- 
beatritteo,  daA  die  büdiarige  Methode  der  Betiandlnng  dieses  auBer- 
ordenllieb  wichtigen  nnd  aBfaogreiebao  Zweiges  der  banptstAdti- 
aebeo  Verwaltung  den  jetiigen  AafgrdanagHk  nlaht  BMbr  eot- 
•pricht*  Beide  AohllBe  wafden  tob  naaareB  Stadtvttara  galaaaa 
worden  —  l>eida  mit  dem  gleichen  Rrfolge,  den  alte  ähnlichen 
Klagen  und  Fordcmngail  gehabt  haben,  die  fseit  Jahr  undTa^  immer 
wieder  in  der  medizininrhen  tinJ  politiacben  Presse  geltend  ge- 
auchl  worden  sind.  Die  >.:i|.:t ud^ende  Kinsicbt  unserer  Kommunal- 
behOrden  knmmt  Ober  du»  beIbi>lgef&Ui;;e  HrlLnl.  duü  üils  st;iJti»cbe 
SaiiitAtäwesen  in  seiner  jetzigen  '  ir^janisuLin:]  -  .:).i.,r  Pfld  i.-nl  Tadel 
•ai.  nicht  binaua,  und  obwohl  die  (sci-diaant)  ,^ührendeu"  PenOii- 
lidikaitm  aa(  diaaaaa  OebieU  dar  StadtvarwaltaaR  iaimr  Hier  oDd 
for  die  Btflrtlaan  dar  iwifamadau  Aittgabao  iwar 


werden,  so  wirkt  inan^icLude  .SelbbtkrLiili  auf  der  einen  Seite  un^f 
f-eheuc  f'ietjlt  anf  li-  r  .^.r.il'Ton  .'^eite  in  au-^retclaendein  Maür.  um 
eine  notwendige  Red-rm  7u  verhindern.  Welche  erschauernden 
Klagorofa  w Orden  unsere  fortaohritUiebcn  Stadtrttar  Bberdle  .Rflelc- 
.st&ndigkeit*  der  Regierung  erbabao,  wane  aia  «iah  aiaar  ihnlidiea 
Obstruktion  schuldig  maclMal 

—  Das  Deutsche  SeBtrai-Konitea  SUr  Baklmpfaog 
der  Tabarkulo^e  hatte,  wie  wir  hier  No.  II,  8.  Ol  mlt^ijeteilt 
baban.  beadilastten.  eine  planmilQige  BeklmpfuBg  der  Lupuü- 
«rkrankungen  im  PeuLsriM  n  Reirhe  herbci/ufOhren.  .\!s  fnter- 
Uge  fQf  die  zu  erfjreileudt^ii  Miiünahineii  ( licKnlndiing  von  Licht- 
heilauAtalleu  für  LupuBbehantilung  etc.)  -oU  zun^uKst  die  Zahl  der 
Lupuskranken  in  den  einzelnen  Orten  ind  Be/irlsen  DeiitHrhUnds 
festgeMelit  weiden.  Zu  diesem  Zweck  sind  den  Aeraten  Frage- 
b  ogaa  lagagMgaB,  ia  «aleba  Zahl,  Oaaehieeh««  Altar  dar  Fatiaataa 
.Howia  4h  StadbuB  der  KnaUtait  atMwlragaa  aind.  Am  1.  Na* 
rember  sind  die  Zihlkartea  aa  a  aaftardamda  Bahdrih  i 
(Vgl.  den  Artikel  von  WichaiaBB  hl  Ma.  II,  4ar  41a  ( 
ausfuhrlich  behandelt.) 

—  Da«  Landwirtschaftitministerium  hat  die 
Oeh.  Reg.-Rat  Dr.  SrhOf/  und  Geh.  Mcl  Rat  Dr.  Frosch  voB 
der  tier&rzthchfu  llui-hs^'hule  tmt  .\rbe:t(-r)  /.nr  weitereu  wisisen- 
Mihafllichen  Erforschung  der  Dru.se  uuler  den  Pfonlen  beauftragt. 
FOr  die  Versuche  sind  erhebliche  staatliche  Mittel  bewilligt  worden. 

—  Ueber  Kinderheil-  und  Erholangaalitten  eotnalimen 
wir  alnaMBaiichit  too  Dr.  Lokaa.  DiraktavdaaOOaalHchaBi 
weaana  la  Haabwg,  foigeadaa:  Ba  ««iitlaitaa  im  Jaksa  IMN 

Zahl  Mn4  An  ««c  «aiMMa  B«nn       -  '  ' 

41  HclMMen  lo  SolbMan   Mn 

n  Hdlrtlttni  la  Sgrtlidini   .  .  ,   2i«t  im 

Sä  llnlallllM  In  Kam'  ~     

6  i.iinii'TiKiiitaitm  II 

10  [.unKtnhMlitni«,  <   

rerleakültinlcn   IfQK 

rnuHlfvll  Ich,  I'*mIIiciipn.;g«  wllirenil  der  l'cfien    1341 

1*  WiToetholuMtivlJMvTt    ,    ITM 

H.cbne!  unu  die  .n  anderer  Woise  verpflegten  Kinder  hierj;u,  na 

(teijinit^ahl  von  t>'- ^iifl^  Kindern. 

—  Dcrliund  für  Mutterschutz  eröffnet  em  .Sehwaugereo- 
und  Hütterheim  im  Hauxe  TrautenauxtraDe  'M. 

—  Dasseldorl.  Von  Herrn  Oebeimrat  Witxel  erlialtaa  wir 
lolgaiada  Znaebiiflc  «Ib  aiaar  lat  jadieaMa  alak,  alualtia.  aar  Ba* 
ainllaasvag  dar  SlftaitUeliaB  HaiiiBmi  aa  taflarB,  srla  «äa  la  dar. 
Zuschrift  geschehen  ist,  die  in  No,  41  dieser  Wochenschrift  Ab* 
druck  gefunden  hat,  entspricht  im  allgemeinen  nicht  der  Sitte. 
Jedenfall«!  IftUt  man  eine  snlche,  pvnt&nlich  angreifende  Aeufieruog 
nur  mit  «einer  Nameii>..in'.orschrift  erscheinen.  —  Es  sollte  femer 
Dieht  nntwendi^'  sein.  daU  die  Uaistellung  der  UeschehDij<<ie  ergknzt 
wenlen  muH  w;e  folut.  Infril^c  der  Erschwerung,  mein  Programui 
(auf  widelie»  tiin  studtischerseitt  die  Einrichtung  der  Akademie  in 
Verbindung  mit  den  neuen  Krankenanstalten  beschleasMi  wordaa 
war)  mit  der  mir  erfoidarlicb  araebeioeadeo  Rflckaidit  anf  dia  Intar- 
esasB  fltoridorfi  darekaafOliraa.  erauekta  tob  baraUa  am 
IS.  Mtrs  1MX,  bavor  tob  irnandainar  ,AktioB*  die  Ra4a 
sein  konnte,  die  vorgeaetate  Behörde,  mit  8chlnB  des 
Geschäftsjahres  (1.  April)  die  Geschäftsführung  der 
.\kaJi>mte  niederlegen  tu  dbrfen  f)»«  Gesuch  wnrdc  ab- 
gelehnt mit  dem  \  u  ::  r  i  c  k  e  v  i  >  1 1 « t  o  n  V  e  r  t  r  a  ri  ii  n  «  in  meine 
.^k  a  d  e  ni  i  H  c  h  0  (i  e  kc  nii:  t  f.1  üb  ru  ug  und  /u^'leirh  in  meine 
1  iihriijip  des  »1 !  ujeine  1  nen  Srztlielien  D  i  r  e  Ii  t  nr  ales  der 
K  ran  k  cnao.stalten.  Am  tO.  September  habe  ich  das  liesuch 
wiederholt  na4  am  SBk  Saptambar  avaaka  BrieMitaiBag  aiaar 
Neuordnung  dar  TarfakHalaae  aa  daa  AaataHaa  bmIb  Amt  ala  all- 
gemciaar  Direirtor  zur  Verfagung  der  Stadt  gestellt.  Am  1.  Ok- 
tobar  wurde  infolgedessen  «ine  stadtisch«  Kommission  gewthlt 
zur  Prflfaag  der  Verbiltnisne  der  Anstalten  und  der  Akademie. 
Das  arotJicbe  Ergebnia  der  Untersuchungen  wird  .seineraeit  der  Re- 
daktion 7ur  Verfügung  gestellt  werden  *  —  .An  der  Klinik  fQr  Kinder- 
heilkunde beginnt  am  2.  November  ein  neuer  UlAgigcr  Kur»  für 
Aente.  »elcber  das  ganze  Gebiet  der  Physiologie,  i'athologie 
und  Uygioae  des  Siugl ingsal t ers  sowie  die  S&uglingafUr- 
üorgebesuebungon  umfaüt.  Ausfobrliebe  I'ragrikmme  können  diuch  die 
GesehtftastoUe  daa  Vafai—frl»iM|)k^giflliaaiBeb  OaaaaldartiWmatB- 
nenU.  ISO^baiogaaiiardaB.  DlaTallailaBaamKamiatmiaetialllidk. 

Katlaraka.  Bla  VaBiammInng  SOdwaatdeBtaefaar  Irraakrata 
liB4at  am  T.  aad  a.  MoTMaber  lUtt. 

—  Leipxig.  Daa  iieae  Garniaontazarott  mit  2,')4  Betten 
ist  am  9.  Oktober  eröffnet  wonlen. 

MQhlhaasen  i.  R.  Diu«  diexjilirige  i'reisausscbreiben 
der  Industriellen  ü escl  1 1  .i : '-  verlangt  u.  a.  Arbeiten  über: 
.Stjiti>til<  der  Frnabruug  MliblhAuseu.s  (unter  besonderer  BerOck- 
»itl-LitMj:u;  Ii  r  I  .i'^i.ti  li.eil  der  Arbeiten,  ferner:  Konsum  der  alko- 
liolischeu  UeLrüuke  iiu  iuhiaU  seit  ungeilüir  'iO  Jahren,  Die  Arl)«itaB 
var  4«B  U.  fahraar  im  akmaaaadiB.   AUaa  Mkhaia  4anh 
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—  Stattin.  SUbun(  «.  D.  SaarBa»  Or.  Basa*  b«|iiW  mm 
19.  d.  U.  da«  Rolduie  DoktnrjuklUhim. 

~  Stuttj;>rt  Das  WOrtlembcnnHchc  LandeNkoiuitc«  für 
Krobiifomchun^  rornnsUJteC  auf  Anrt-^in>c  iwinvi-  \>ir-ii;yi«nilcn,  Me- 
ilizinaldirt-ktoni  Dr  v.  ni>mhold,  eine  S  jn- 1  i  .i  1 1  r  Ii- h  u  librr 
die  KrebsU'Jesfalli-  im  virr  Ober&mterti  uiit  ilL-imr  und  in  vier 
Obertmtein  uiU  prolier  Kreb:<«t«rbUcbkeit.  Dia  ZilUkiuten  sintl 
kOnlich  lur  \  crteilnDK  ^elaiiKt.  Di«  BaailMitum  darStatlallk  wird 
Dr.  PriDziag  (Ulm)  Qberaehmen. 

—  TSbiD^aa.    fnm.  v.  Irtttbeok  in  MOachaii.  Witira  de» 


■tatahi 


T.  LoUback,  bat  »000  II  fOr 


bedftrftig«  lf«4isinal«dlaramd«  gailtfM. 

— Wiaa  Diainaiin1gfadienVBiiiMi(|1idibaR«B,diadaBA«ni«a 

aus  ibrer  ZooKon  -  b7w  SnL-hverüttndiKonpfliclll  vor  Ge- 
richt crwach.ipn,  sm  ht  cinc'  i:iln|;abe  d<-r  AerCtakaWnar  wa  daa 
Öb«r)an(Ii«<<K'>>rti-ht  za  bc«oitißcii  bzw.  auf  ein  Mind«itMa0  aiszn. 
wkriLnktn:  Jauarh  wUron  VcmchniuDKeu  von  At-ntt«a  W>  «tnzii- 
hriiten,  diü  1.  PrDicKse',  bfi  denen  Aerz(e  Virnoinnirn  werden 
»olleti,  aK  ery'.f  am  Wrnültjyfo  ongeonli.it  ivltiIcu,  dnmil  liic 
Aerzte  nicht  uuuütiK  Zeil  einbilUen.  die  Airztv  dann,  wenn  di« 
Dxanic  ihrer  schrifUiclieu  Aii«tNa^c  iinhcdiogt  nöti;>  iHt.  ^vouiö;;' 
protiokoUariacb.  Matt  in  der  Verhuidluog  Teroommea  werdcii. 
Dia  AwitäkawiBW  baoMikt,  daft  dia  Aama  dvnh  dta  VcnieboiiiiiK 
tuid  ZaH««ndi«raiid«Uir  afnaa  anpOndltehaB  Varluat  arialdaa.  Die 
Aente  haben  absolat  ItaiM  AMcht,  tkh  ihrer  Zeuitcnpflicht  ru 
entaehlaK^n,  aber  »lie  wardaa  metir  ak  andere  Staatabflrf^-r  dtirrh 
ihren  Beruf  iiir  Z«UKeni)chaft  herangezogen,  haben  dalu  r  f(lr  dii- 
eriii'ihte  Zahl  dei  W^riiflununKen  dai*  Reeht,  davor  penchQtxl  zu 
wcTfIpD.  ilal3  sie  nicli'.   all/u^^^•l  ila^Hi   verlieren.     Auf  dicii' 

Kiii)5»b<'  itat  der  OberlaD.ii''-;^,Tiili!.-;  rU>(iJpiii  i-f.-uilwortot;  .Iv5i  habi- 
die  Zu»rhrift  der  Aerrtekamnier  den  Prasidieu  de«  fjandex^ttirichces 
ia  Wiwi  ur  AeaOemog  mitgeteilt  nod  den  uuimiehr  «in^clnnf^ten 
Berichteo  aBtaoiciiMD,  <laO  apeueU  bei  den  giOUeren  Oerichteo  die 
iMUimehBalime  dar  ffingMiymcte  bai  Aantan  ah  tMltebiter 
BAdMdiliialine  tat  die  batondarao  VaridHoiaa«  ümar  Barnftoty; 
keit  erfolgt.  Die  WOnsehe  der  A  erztekanunar  er»cheiaen  mir 
wiU  «ehr  rflcklieiltawUrdii;,  und  id>  teile  dieitelbeD  unter  einem  ilcn 
Wiener  Gerichten  —  welche  Jiierfür  narb  dem  vor«nK<'nd  ftniB- 
»tlkdtische  Vnrhjtltnis.-f  Augf  fa.'^S'tijdi  u  luliullr  iK  r  Kin>;abe 
hierfür  iunürh^<t  lh  Hi'tr.irht  7«  k^mmin  Bcheinen  —  zur  tunlichiten 
BiTili;k»ichtiKmiK  iml.'  —  ['r  1  v.  Ke»ch  wurde  zum  Direktor 
des  Kudolf-äpilals,  Dr.  IL  Med  er  zum  Direktor  d<»  WiUiRlminen- 
Piofc  Dr.  IladU«h  mm  OiraiNor  dar  Zaatratani<tait  der 


PTCik«rrT.SothBelilld>8Uftsaig  ItrMarveakranke  ernannt. 

—  Sia  Daakmal  von  ProL  Kratft*SblB(  i«  im  Arkadanhaf  der 
Dalvanitil  •ntfauilt.  -  Di«  Beaaa  Fraankllaikaii  aiad  ani 

31.  Oktober  «rOffnet  worden. 

—  Laiern.  Die  loteraationale  VereiBignOK  fU  r  gesetz- 
lichen A  rbe  i te  rirh  nt 7  hat  u  n  befOnrortet.  da.s  Verbot  für 
Weiflpho^phor  weiter  iliirch7,ufiihreij.  Ueseiti^^ung  des  Bleiweifh^^  fOr 
den  InnenanKlrirh.  Krhehnngrn  nh«T  Rinimhräiilrm^gan  Af.r  tu^f^fM..r 
in  der  Kenutiik  ui.d  .Siimmlnog  mitMM  Hattriall  Ibar  dia  Blei- 
Itefahr  uud  die  L'&i»«üuarb«it. 

—  llelsingfora.  Die  Stadt  hat  32S0O  M  zur  Kr{|(TeirnnK  von 
Maßregeln  gegen  EioBchieppuog  der  Cholera  bewilligt. 

—  Load«ik  Dar  kakäurta  MbaUm  '  ' 
ehiBMS  MifM  kOtdUd  dan  ML  Oabwät^ 

—  Ifoakb«.  Von  l».  bis  22.  DeMotar  findet  der  8.  KouKr«i3 
rtteaiaehar  Obirvrgon  «utt.  Ta^aaedaagm:  I.  cbirurKia  der  Pro- 

■tata  (Ref.  Fedorow  (St,  Peti-r^btirE]);  2.  Chirurgie  der  vorderen 
Bmichwaud  (Hef.  D j ak u uo w  (MnMkaj|).  Za  einem  Krankenbau« 
Toa  6O0  Betten,  dessen  Küsten  an-  dütn  Leuat  eine«  kürzlich  ver 
atorbenenWohltAtera  bestrittcij  ■x-i  it  n,  wurde  der  Qrundutein  |;ele^ 

—  Die  Vorl*«ungeii  an  der  Loiveraitai  sind  infolge  Ütreika  der 
Stadeatanaebaft  aiagaatallk;  dai  Mimetariom  hat  dia  Fnfttwran 
aufgefordert,  verancfasweiae  wadtar  aa  laaaa. 

—  a*«  York.  Vati»  ainaai  kSnBdi  a^wwainiBaw  flaaalaa  wird 
dw  SaaiUtikorpa  dar  Verainiirtan  Staataa  ana  akUveo  Saai- 
IMaeHlriaraa,  Baaarra  aaBlUUoffizieren  mit  einer  besonderen  Laza- 
ratt-AbtaUuc*  MJHttNahBArzten  und  Pflegopenonal  beiitehen.  Chef 
des  Sanitätswesens  ist  ein  Generalarzt  mit  dem  HanKn  alH  General- 
major, dem  14  Sauilfttsobenten  untemtellt  nind,  femer  2(  Sjuiitats 
Offiziere  mit  Obcrvtleutoantsran^,  lO^i  mit  MajonranK-  31X1  mit  Haupt- 
niJinn«  hzw  OhcrlinitnantKraog  Die  Uefirdcrung  zum  .Sanitit-«- 
baaptmann  (.■-^t;il>sar/.t.)  erfolgt  mich  dreijUiriger  DienHtzeit  Die 
AnataUoDg  nli  Sumtatiioffizier  Mtwie  die  Beförderung  in  den  Oberst- 
laatDanlanoK  ist  vom  Beateben  beeoodarer  Ptafuogen  abhju>Kig 
nir  dia  CNfaag  dar  BeaarvaadlitMiat«  aind  baaandere  Prafongti- 
twaaihiiinain  wgaaabaa.  Bia«  Sthobnag  dar  Offixier^^hUter. 
dia  aneb  den  Sanltataelfisieren  logute  kommen  wll.  ist  in  Aussicht 
MMauien.  (VgL  diaae  Wocbeosebrift  lixr?.  No.  34.  H,  1363,)  - 
Dia  Sabl  dar  Madialaatadiaraadaa  ia  daa  Vecaiaigten  Staaian 


balta«  iw  M.  Juni  UM,  d.  i.  m  waalRW  «Ii  Im  VNMm; 
die  Zahl  iit  die  gartngata  aeH  ina  Dia  Awahl  dar  walbliekea 

Stndierenden  betruK  R;.V>  -9,7|.  HoebaeiialaBgibtwU&iHiintar 
12.'t  regnlAre,  \Ü  homüopathiadl«. •  «fclaktladw, S plVBi«««äaiaiscb«. 

Ü  ohne  nJlhere  UezeiehnauK 

—  Pari«.  Durch  Mini<deriiilerlail  ist  der  Verkauf  von  Opium 
und  Opi um  |> ruparat en  »ii«iflchlii'lili<  !i  den  Apotheken,  und  zw^r 
nur  auf  intliche  Anordnim^!,  ;;fvlatt<'t  \  erAnlulit  i^l  diese  Muli 
regcl  durrh  Zunahme  de«  OpiunigcDUüsvx,  iiamentlirli  in  den  frau- 
i^ischeo  llafeuKtadteu:  »elbf<t  in  Parin  Kind  einige  Opium  Rauch- 
etuben entdeckt  worden.  —  Im  Parc  de«  l'rince«  der  Voratadt 
Boaiaiaa'iaisSaiaa  iat  aoabea  «taa  daataclta  Kar-,  Lafi-  aad 
Waaaar-Hailaaaialt  arttihat  «aidaa.  Ihi«  IfstUehe  LeltaaKlMi 

langjahrigar.  gaaehltaUr  Mitarbeiter  Dr.  Schober  in  Pari«; 
luromen. 

—  H  :)tn  l'iii  die  Ein^chleppuuK  der  Cholera  zu  verboten, 
bat  dl.  Sauiui-i  iLrcktion  n.  a.  bi-x.  hlm-.!n,  fttr  die  im  Beginne  der 
winteriiclien  JaiiriMzeit  au«  drn  n<>riilirlii?n  Nncbbarllüidera  in 
«rOUcrer  J^hl  zurilckkelirendeu  \\'iindi'r»rb<iiti  r  i-i|E<  iii'  Kisonbaho- 
ztigc  einin><tellcQ,  die  mit  allen  nüliKrii  Kiuiichiungen  Tcrasbea 
aind.  um  verdtchtige  Kranke  sofort  zu  i-tulieren  und  in  BehAadlnag 
zu  Dihmeo.  Dia  Züge  werden  nur  aua  miteioaitder  in  Verbin- 
dung bcflndlicbaa  Wagaa  baatahia.  li^aiaUtttank  AimeiaB,  0«^ 
infiziemngMnittel  ete.  enthalten  and  ««n  Aentan  nad  Pnagapanoaal 
be(;leitel  »erden.  —  Der  Kinauzminiiter  dat  Suhnid.en  im  Beträte 
von  14^*00  Lire  ver-ichiedeneu  i  ifnufindi  ti  h.  willij^i.  die  fiir  die 
bckAmpfun^  d' r  Malaria  besuuders  hohe  Auxgabaa  ganaafat 
haben.  —  l^er  L'l  KongreU  der  I  talieuiücheu  Oaaallaabaft 
für  Chirurgie  (indit  am  27, — 21'  Oktober  statt. 

—  St.  Petersburg.  Der  K»iMr  hjC  Ivtjii  HubL-l  zur  Vit- 
beaaerung  der  Nahrung  der   Armen  ajtUtilieli  der  Cholera- 

apidami«  abanrieaea.  -  Dia  Stadiduma  hAt  Mm  Rubel  fOr  Speiaa- 
hällea  lor  aaeatgeltliebea  Tcrabreiebung  wanner  Kost  be«-iUigt.  — 
Auf  liefehl  daa  Stadtbaeptaaaaa  aind  fliagaade  Sanittts- 
knl rinnen  lur  Baaiebtigoag  dar  Hlrkla,  tiebeaamtttcUiandlnBgen 

und  Wirtidittu«er  gebildet  worden.  Allen  Studenten  uud  Studa» 
tinuen   der  Medizin,   die  mcIi  an  der  Uek&mpfun^;    der  Cholera 

hi-teilii.;i-n ,  i'ft  fio  AulHchuH  der  KviimiriA  htwi]li^  wurden.  — 
Vi'.'  ZaiiU-n  diT  im  Jahr«  ly^iT  ;m  .\iislarid  t u li i l- r c ri d e n  Hussen 
•iiud  Diicii  der  l'eterüburger  nu-il.  Woclifü-.!  hnft  fnr  ^ll"1]!^-^^ll:l^ld  4  19G 
Krankreich  2Tii|.  .Schweiz  24.'i>'  Dit  Miui.-terral  hat  dm  M  a.:  .-.  r  för 
Volksanfklarung  ermächtigt,  die  Zulassung  von  Frauen  7<i  den 

roivaraitftiaTorlaaaafaB  Ittr  dia  Zukaaft  aa  verbieten,  den- 
jenigea  ab«r,  dia  baraila  aagalaiaaB  liad  aad  deaaa  dar  Deberganj; 
in  nloe  bohere  Ijehranatalt  fttr  Krauen  onniflglich  üt,  die  Beendi- 
gung ihre«  .Studium«  an  den  Universittten  ni  geatattea.   Die  Zahl 

der  gegenwirtig  au  den  ruHHlsclien  rnlvenitäten  zugotaaeenen  freien 
Zuhürerinuen  belrigl  etwa  J13II. 

—  W  a  ih  i  Ii  t  oE.  Dl'.-  iiili  liste  IniernationaleTiiberkuloiiekimgreB 
wird  im  .Ijiire  in  I^kmi  flb^i'liLi'.ten  weiden. 

—  liochschulpcrsonallcn.  1  r  •.  i  b  u  t  fj:  Prof.  Dr.  Axeiifeld. 
I>iri'kt'ir  dir  .A  n_;':ilvliuik.  l^t  v  .n  dt'i  Mii'ittkdiiii^chGii  Oplitii-^lDio- 
logiicliei.  tiest Ii-  ),«(t  zum  Kbrcnmitgiied  ernannt.  Prof.  Dr.  Kugeu 
FiKcher  ist  ein  Lehiaultnig   fttr  Anthropologie   erteilt  worden. 

—  Konigaberg:  Geh  Med.  Rat;  Prof.  Dr.  Hermann,  Direktor  des 
fhyaiolaglaeheB  laaUtaia.  feleru  aat  U.  d.  M.  daa  M.  QabartitM. 

—  Krakau:  Prir.-Dox.  Dr.  St  Dabrawalaki  iat  lam  Prot 
der  GebuitaliiUe  an  ih  r  Ilebammenlehranstalt  ernunt-  —  Lern* 
berg:  Dr.  I..  .-i .' u  mn  ws Ic  i  bat  sich  fOr  Geschichte  der  Medizin 
hüb.Iitii  rt  .Mosknii:  l>ie  /ijl i-i  int.'  von  Dr.  Ver.^  Dautscha- 
ki.iwa  »\-  l'riv,.t.liizeiit.iij  d-i  II  .«t-  .  vj,).  Ko.  21,  S, -i,!!)  ist  vom 
r  ntrrriri;t  (^miii  i--f  l'l"  rti^  ht  be.-talij^t  \V(.riii'ti.  1*  h  i  ]  ii  d  r  3  p  Ii  i  a  Dr. 
Ii.  " '.  Di'u'-'  T  I  •  ■■im;i  Prof.  der  Cli;rurifir  am  \S'imiiin'!i  MedicHL 
College  ut  Pi-nnit^ Ivauia  ernannt.  —  Tomsk:  Phv.-Doz.  Dr.  Alexau  ■ 

drowUa«b''Dataaka»afcj  iBtaaiaa.aw  Praf.  ' 

—  Oaatarbaa:  Oali.  8ao.-Bat  Dr.  M annaBO,  17  Jaiua  am  ia 
Glogaik—  OalL8BiLFBBiDr,iB«ekaBhataiar,  anataabmar  OMräifc 
am  IG.  Oktober  ia  Fiaakfait  a.  H. — Dr.  A.  Taabar.  frtbar  Ftaft  dar 
opervUtraa  Ifediaia  am  waibUebaa  aiadiiiaiaehaa  üulitat  Ia  St.  Fa- 

lerfiburg. 

7.'.ir  .Rirlitii;vlcll'.in^;'  dei  '.un  End  Tti;;m»  ir.  Nn.  4i  Jie*cr  Wocfacn- 
ulifllt  aulgutcUltn  UehaupluiiK  l>eU.  l'yteuol  bemakl  Hm  Dt.  Moro- 
wiii  In  clatf  la  wa  lateMilM  ZaidaiM,  er  habe  MdlHb  nqifc  M  die 
Wirkung  des  Pyreml  au  dactii  von  Ptef.  The  alt  akhl  cefMMMta.  aber  *ea 

Dr  Jcicrfi;)!  It»1i:mf!lleii  B«1;i!idt»|l  l>tfwhe  iiiid  er  h»ht  fflr  dif  mit  den  F.lnrrl 
tiettrn  rrnt  ,1  tt^PlU--^  '.rrlrnMti-n  Li-scr  ill^'.rr  \k'i;-,-tiv-ini  hnft  in  KUnniern 

den  Hinwels  aui  den  traglichtn  BeslaiiOlcU:  KeakHoiupiudukl  aus  Bensoesluft 
~  Tbjnaal,  nuaailawlbiraqfiiat»  wfrilill 
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loMIk.  BmUb.  Pari.  OOfluidar,  1907.  IM  &  tJtOVL,  «ab. 
3.50  M.  ItoL  Boruttan  (Barlin). 


Oer  ▼erfaaMr  prokbatfort  ab  philoai>|iliiMl)a  OnnidhBK  der 
MatilOdeiilehre  uud  Krfnl^r  vThüiDende  Riutiii  iler  modeniea  Forachnng 
■at  allen  Gebieten  Jer  Wissenschaft  Uoo  .hy|ioth«ti.'ichen  Prripi-k- 
tiviimuH*,  A  h.  dui  HesUeben.  muKÜchüt  vieli»  tmd  b^ütiraratc  Oe- 
-,  !!f>[ii,- ki>'  lu  ge«rinneD,  von  denen  aus  die  crfürscheDdeu 
(ichii'lf  bc'tnchtct  worden,  in  dsr,  »urh  dem  heuti;;»'!!  Stande  der 
Erkennt:iitlh(»oric  «ütxprccheDiicn  Vr(rmi»«<'',/.ur,c.  'J*tJ  e«  absolute 
Wahrheiten  nicht  gibü  nur  ilypotheson.  Kk  wcrdon  die  Natur- 
wiiMaattelkaa  al>  aia  S^jritMii  von  QeiticbtepaalcteD  bcsprocben 
(llathadiapantik  tod  Helariak  Hertz,  wie  *ie  um  dMnen  Me- 
chanik hamwRelit),  ea  wird  feniar  ana  4aa  QaieUawiiMeoeobafton 
da«  ProUn  dar  jariatiadieo  PenoD  ala  Beiapiel  heraaigezajieo  and 
ia  eiaeoi  letataa  Kapitel  danulejEen  veiaudit,  dafi  Nietzjir.h«  lar 
die  Frtgao  dar  Ethik  aaf  den  SUodpuakt  dea  hjpothetUcben  Per- 
apafclMMMU  Ralangt  war  aod  iho  ia  aeiaeD  SekiiiltaD  parcbok^iaeb 
lawWtothat   

BaacMckt«  der  M«(llrin. 

tont  Waigel  (Leinberg».  Die  IlalskraukiiLnieD  bei  den  alten 
Kiieefaiaehan  und  römiidun  Aatzten.  ]  '  ;  ^  l-  Henna  Konegcn. 
1907  .    207  S.    4.80  M.    Rel.  v.  Flicken  iKreitiurg  i.  Br  / 

Wt  craSan  FWB  hat  Waigel  die  alten  Aotorea  darchH-..i<li.'rt 
und  alüa,  wm  ar  Mar  Habkrankhetiea  fand,  in  dieser  Monuftraj.iiii,' 
zusaraiaeiweatellt.  Bfaa  ^iWadMaka  If qiaitnla  der griachiaehap  Sprache 
ermöglichte  ea  ihm,  maadia  hlacha  AnlTaiBuag'.  Textvardrehunx 
oder  falsche  L'eberBetzati);  zu  berirhtiRen.  D&s  Wi-rkrhen  wild  nicht 
aur  bei  denen  Beachtung  finden,  die  sich  rorwi<>(;t!iid  mit  dar  Oa- 
achichte  dar  Hedixiu  bebaaeo.  sondorn  aueb  aiaackeD  Arat  «rftraan, 
dar  an  htHtiilafHaB  ftadiaa  Interesse  hat, 

Uoraowaki  (Lemberft).  konibiBlerte  Fllrl>nof(  nach  \tn 
Oiaam  nnd  Vaifark.  ZtialU.  f.  aathal.  Aaak  Bd.  19.  U.  |8. 
Sa  dar  Flrbang  aiöd  drei  Lflanngan  «rnidarlieh.  Da«  Bindegewebe 
wird  rot.  ilie  Hoskein  k(1I>,  die  Kerne  dunkel^ao,  dia  alMtiaehaa 
FiMera  faxt  schwarz. 

Patella,  Kurloffiirho  Körper  i n  Moneneklelrea  des  Äcer- 
»ckwelecheiiblDtea  und  ihrn  proloxolache  Nalar.  Berl  klin. 
Woehenüchr.  No  41.  Die  (t'^'annUn  Körper  liefen  niclii,  wlf 
Pappenheim  annimmt,  in  den  inoii  <uukle;lr«n  Zöllen,  stindi  rn  diir- 
al>er.  Ihre  Protoioennatur  ist  dadurch  vülliK  »ichergestoilt,  dall 
man  sie  bei  vitaler  Färbunx  »ich  im  Blute  tt^t  lebhiift  rudernden 
Flagelieo  bewegen  wh  und  wahrend  mehrstaadiKier  Beobachlubg  eine 
daäükba  DaibilduDfc  ihrer  BatHmum  wahnaha.  Faraer  lieü  .«iiO> 
aia  MagallatanarUger  Kam  faatalaiiau.  Dianataaocn  zeigvn  groüe 
üakaraiHhMBai^  aait  daa  iai  Blota  ««a  Himdaa  nad  Mkaaaa  ce- 
(andanaa  Kflrperebeo. 

Allgtmilne  Pitholacili  und  Pitl^ologltcha  Anatoml«. 
F.  H.  Fa?;,  Ueber  den  Koblehydralatotiwechsel.  beutache 
\  ..-.^.itM?  vrm  Kurt  Möckd  (Bnnii',     l.cipiiK.  \\'iltiellB  Bhgel- 
m<inn.  I9(j7,    141  S.    Ref,  P.  P,  Kichler  i  Bt.rlui'. 

lu  Form  ron  VortJÄRen,  di<>  jü  iln  ^"Iilv^r^lLlit  in  Lnnil'in  k'l'- 
halten  worden  hind.  bringt  der  .Utinci^tcr  di  r  I)iithi'ic<-lar-cl.iiii|2; 
seine  Anscbaiiun^n  Aber  die  l'hjrsiolofrie  in.;  !'  r.-  ili  i  K"hlc- 

bydratatoftweehsel»  tum  Aoadruck.  Ein  Auiiuig  bmpncbt  dann 
kritiaali  dl»  BntaMhuM  tmi  fm  «ad  Biwatt  aaa  Bahlahydrateo 
aowia  daa  Waaan  «ad  dia  VahaadtniR  daa  IKahetaa.  Vird  In  den 
eratea  Abaehnitten  der  Fnnicher  reichliche  AiHbeiite  finden,  so  ent- 
bllt  der  Teil,  der  sich  mit  di-m  Diabetes  hesdtUftiKt.  auch  fOr  den 
Praktiker  zahlreich«  verwertbare  EiuzrlhrtteD.  Auch  wer  in 
mancbeo  Dioden  abweicheuder  Ansicht  ist.  wird  an  dem  k  livisincheu 
Werk  nicht  vorbei  Rehen  k'Snnen.  l'ud  es  Ltt  mit  Dank  zu  be- 
grilUea.  dai}  t-H  in  einer  fllitsi>;en  i 'ebersetzun«;  nunnu-lir  di'tn  daol- 
scheu  arillichen  Publikum  .'•iL-ar.iilirh  gemacht  vvorilrn  i--) 

Robert  Bebla  Sti  i!-  '  Die  kuiutliohe  ZiiohtunK  des  Kt^ia* 
emrata,  laiiM  FeatataUiuiK  in  der  AafieDwelt  nnd  dar  ratioaaUa 
KratMadiDta.  BairllD.  &  SokiOtli,  1908.  M  &  tJSO  U.  Raf. 
Ribbert  (Bonn). 

Der  Titel  iat  ebenen  m-f  ilin-nd  wie  der  d*-s  r^-^riit]f^i>jpingcnen 
und  in  Ko-  6  dieser  Wodi6u--<chri(t  beeprocbeiten  BucJicK  Der  Ver- 
öle Namen  der  allBiHian  BalaitntMi  alaha  UtandaAaricbt 
Ho.  37,  am.  ■ 


faaair  nennt  ea  eine  ZOchtuag  des  KrebserreKers,  wenn  er  in  lebend 
antbawabrtem  und  in  mazeriertem  KrebK^ewebc  in  zunehmender 

Men^e  die  verschiedeuartipiten  (JebiMi»  fjndnf,  die  mit  de«  be 
kannten  KinsLhlll^-en  im  Carcinoni  itf;cnilrin<'  i  :it(>  n;le  Aehnlich- 
koit  haben  un  i  'lin  .  r  deshalb,  indem  «t  sie  völlig  willkürlich  nU 
Fo.-m.':i  ■■ini-s  PiUrs  .ir.siiOif,  rhciisn  willltilrlich  als  Entwicklung*- 
Studien  d<'.i  Krcbserrcgcrs  dvutet.  Ks  will  diesen  Krreger  mittler- 
ueiie  K^aauer  kaaaa«  galaiM  hahaa  nad  raafaaat  flm  jalat  an  daa 
Myzoniycetcn.  Der  PUi  aoO  haanadaia  aof  taalaoi  Höh  leben.  Bk 
hat  im  ttbri^n  keinen  Sinn,  auf  den  Inhalt  das  Baches  weiter  ein» 
zugehen.  E«  tat  in  jeder  Hinsieht  so  kritiklos,  daO  man  fast  ver- 
sucht sein  könnte,  es  Iflr  eine  Parodie  r.a  halten.  Dea  soll  es  frei- 
lich nicht  sein,  un<l  der  Vcrfa.si«er  Kl*t<bt  wirklich,  die  Krebsfrage 
[:eli'.>-t  ?n  hiib(>n     MTliwiird:!.-  i>t       i;ur.  daU  er  da  noci  diu  Orfln- 

iluKu-  i-in<'s  ,;r<ilieli   Ivn  l  ^   i  .lilii'i  -    •,  i  rljj:;,-!-    Nuil  hat  JH  t\\fi  Krebs-  . 

lifi  r.i'.ur  b  •.(>n>t  nurli  W  erkn  uufiu»  eisen,  die  nicht  besser  sind 
iils  ll:1^  ■.ni:  B e h  1  a .  aber  sie  (.iud  uieiit  ftelesen  wnrdKn  und  haben 
dalier  kaum  K^schMlet.    Behla  dagegen  ist  auf  Grund  gOnütiger 

toliaiiar  Umtknda  in  iraitaian  Kiaiaan  hahaanl  ywordan  nad  wM 
nun  In  Ihnan,  anwait  aia  aidkt  anaralAaaid  Mar  4to  SiaMiagia 
orlenUeit  nnd  nfabt  kiftiadi  Taiaaia|t  liad.  vial  Vatwinav  atMMa 
können.  Aaa  taaia  OaMrtapankt  lat  daa  ViaehainaB  daa  BaelNa 
za  beklagen. 

H.  BOnnigert Pankow).  PhysioloKic  und  PatholoRio  der 
Atmeag.  Ztschr.  f.  exp.  l'ath.  u.'  Ther.  Rd  5.  H.  2.  Ü\"  F.1a*tiiitAt 
der  Lungen  (jje^cl.ilt/t  nach  dem  Druck,  den  die  mit  einem  be- 
«titninttn  Luftvolumi-n  <j;efQllte  Luo^e  auf  e^a  Marnmctcr  ausübt 
und  hich  dem  Volumen,  dn-t  die  mit  eineai  bestimmten  Druck  auf- 
gcbUsene  Lange  eiouirniut)  hat  für  die  Ezspirationifbewegung  selbst 
nur  Kcringe  Beduutung  Ihre  Aufgabe  ist,  eine  nOgliahak  (leiah* 
DikHige  Ausdehnung  des  ganzen  Organs  so  hawirkaa.  DiaaaFait> 
aMilttg  Bcbeint  TOB  aiiaar  «awiaeaa  Badaalnag  Hr  dln  FMhdagia 
dar  AtmuuK.  speiiall  d«B  Enphyaaau  n  aafai. 

Th.  Pfeiffer  (Graz).  Blntgerlannag  in  EraakbeltMi  Kalte» 
f.  exp.  Path.  u.  Ther.  Bd.  II.  2.  Ein  Zusammenhang  awlleban 
der  Natur  der  Krankheit  und  dem  Ablanf  dea  Gerinnungevorgang« 
—  gemes6ün  an  seiner  Einleitung  in  durch  Oxalat  angerinnbar  ge- 
inailiteui  Uliit  resj,.  Pliismn  durrh  Kiilk  —  liej;'.  nicht  vnr.  Difts 
wild  darauf  zurllrk>;p(lihrt,  daü  keine  Charakter  t-t  i<il<:i  (.Tuler- 
achiede  *n  Femieiitvorstulen,  die  ^ur  viilligoo  Umwandiun^  des 
Fibrinogens  ausreichen,  bestellen. 

Dl  Crlstina.  Funktion  der  ]f agendrilaeo.  Vircb.  Arch. 
Uli.  I  >l.  II  I.  Der  Sckretionitprozell  der  Magendrftsen.  darin  Ba> 
reituni:  der  Granu!«  und  Uirer  Aiuodieidttog  basteht,  artthit  durA 
ViiKu-re  zung  «faM  Vaitadaniaf.  INa  Kama  gaben  dia  OtanaU  an 
diLs  Protoptamoa  ab  vad  «ardan  hamoganar.  dar  SSalWh  aUflt  dann 
weiterhin  di»  Granula  aus.  Die  Bildinag  der  Qraaiift  iak  an  dta 
Punktion  den  Kerns  gebunden.  Daher  bleibt  der  Pioaat  in  ga> 
srblidigtrn  Zellen  so  Ungo  erhalten,  wi«  der  Kern  gesund  ist. 
wahrend  er  mit  dessen  Degeneration  aufhört. 

WaniiiljewRky .  VenJee  Suaiiiiir  im  Nfsfem  der  Port». 
Ztralbl.  f.  pathoL  Auat  lld,  lH,  Ii  1-  H.  ;rn  Froseh  knuute  \  cr- 
faiwcr  nachweisen,  dsli  nach  L'ntorbindimK  der  l'forladei  ein  Kolla- 
teralkreislauf dun-l  die  Ociwphagealvenen  iüstande  komnit- 

W.  SieKel  (Berlin).  Abkahling  als  kraakheiUDneche.  Ztschr. 
f.  exp  Path.  u  Ther.  bd.  .5.  II, Erweiterung  der  in  der  Deotscb. 
med.  Wochenscbr.  No.  1 1,  8.  454,  origioaliter  mitgeteilten  Beaoltate. 

W.  Kanzel  nnd  A.  Sehittonhalia  CBilaajnan);_  ftafan» 
zeitige  Beeinüossung  derFaraanta.daa  nlAltlMliniNHilh 
Ztachr.  f.  aap.  Patkai.  n.  Thar.  Bd.  %  a  I.  liilaaatnkt  das  Rindaa 
bildet  Zaathin  nnd  Haraalnra  aaa  eaanin,  MiaranaBtnkt  daa  Rindaa 
zerMArt  Hamslnre.  Bringt  nun  beide  Extrakte  znsaaWBan,  BD  war» 
den  beide  in  ihrer  WIrkaanikcit  abgeschwächt.  Wird  aina  dar  Sh(> 
traktt"  atif(!;eko,rht.  so  verliert  e«  mit  seiner  ferraeatativea  Flhi|^ 
keit  aueb  die  Mu,^lictilteit.  dA.-.  andere  F.\trakt  hemmend  lu  baaiW- 
Hussen,  Uaü  mitn  in  einzeliu-fi  ilberjebendeu  Or^-auen  nur  eius  der 
Fermente  des  Nnklein,>|i,  iin  :,i,  .imlere  vermilJt.  hat  vielleicht 
seinen  Grund  in  dem  lieiuuieudeo  Kiulluü  eines  Ferment«»  auf  die 
andern,  welche  trotadaa  «orhaaden  sein  nad  in  vivo  naebainandar 
wirken  kAnaan. 

W.  Klaaal  and  &.  SelilttaDhalB  (biai«aB)i  ZaItUehar 
Ablanf  dar  DrlaaliWb  Slaalir.  1  «sp.  PatkaL  n.  Thar.  Bd..S,  H  I: 
FHaclM  Hiaranaxtfahta  (Rind)  aarstSran  mgeaatita  HanHlwa  aibr 
laaefa  (In  4-7  SUmdanV 

Th.  Brngsch  and  J  Citron  (Berlin).  Absorption  der 
flantslnre  durch  Knerpel.  Ztschr.  f  exp,  Pathol  u.  Ther.  Bd.  S, 
H.  2.  Bestätigung  der  Beinada  Alnagiaa,  dafl.'ana  kooaantiiartaa 
und  ebenfalls  aus  stark  TardflanlaD  HaiMlaraMMBgan  dar  Knoipai 
Haineaure  absoibiirit 
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Ik  8t»rkon»tcin  (Prs;;).   InoaitiiHr   und  die  physiolo 
ffUohe  BadentuDg  des  UmH*.  Ztachr.  f.  exp.  FaUtol.  u.  Th«r. 
M.  I,  B.  8.  In  wnwüm  Bm  M  Sputm  ««■  iMNib  Bai  w- 
OMhitar  WuBemwelitfduBfr  (D9«betM)  wird  aodk  SMiir  luMlt  «n- 

K«*ehwpinmt.  tuositurie  als  ein«  üpcziellc  Stofr«rerh»ebi(Onio|(  glitt 
ea  nicht  Per  lD<Mi(  i«t  ein  normaler  Zellbrütaaduil  und  im  wachuB- 
den  Gi'ttcbi'  brson'iirs  reichli<:h.  I'arenteral  einseföhrtor  wird  nur 
sam  kleiiiN'.rii  T.  il<'  zerstört,  verfütterter  in  wesontlich  grö&crcn 
Mencen  i » ahr.-<  (ii  lnhrh  durch  <iu'  DamibakUricil).  Die  »atoljrti- 
wV.pn  feinicDlo  (I.i-bcr,  MusUi-1)  /.'raviren  iMtM.  UsUT  Minen 
Abbuuprudukleii  fiiiit-l  -iirli  Milrli^aun- 

A.  Alt'xau'lt-i  und  R  Ehr  ii  .i  i,  (I  i  !,  i  Pmikreasdiakcte» 
und  dk»  Blat  dcir  V.  yuicre«tiro-<lnadt>uAll.<t.  Ztücbr.  f.  exp. 
PaUk.  «.  Vh&t.  Bd.  S,  H.  2.  Ounh  Jntaitoo  *m  Blotw  dw  V,  |md* 
«wtlw-AiedeiMlIa  gMundw  Hund«  in  «Ine  Ten«  pmkrMdoenr 
Rmide  wurde  der  Ziickerxloffwcchsc!  nicht  deutlich  gelodert  Auf 
den  Vagm  (beurteilt  nach  der  Wirkun«  liiw  Si  L*ruin-"*  auf  <lcii  Blut 
druck)  und  den  Symfiatbicus  (beurteilt  nacll  dem  Verlialteu  der 
Pupille  den  belichteten,  enukleVertcu  Frottdiauge»  im  SerumI  hat.  da.H 
Blut  der  V.  panoreatico-duodenalis  ebenfalls  keinen  dcutlicJien 
EinfluU 

K.  Hirsil,  I  Berlin).  Sekllddrttiie  und  lilykoKDrlc.  Xtüchr  f. 
Palh-  u.  Thrr-  Hil  il  2.  Hunde  iei(;.  ii  nach  vuiUt*ndiKer 
Thyreoidektouic.,  die  lu  tedlicher  Tetanie  führt,  sobald  die  en<ten 
Anrfklkanthtianmw  unftretco,  Herabsetzung  der  Asiumilation  fOr 
1ftliil»HMt>l'.  Diese  Gljrkoanrie  wird,  da  «ie  nicht  sofort  nach 
d«r  OptmtiaD,  aoBdera  ant  «laiehMitig  mUk  dar  Tataata  aiaaatxt, 
•la  A«Bbdl«ajnii|itoai  ia  ZiMamaankaac  n(t  dar8MnBg;daallarv«n 
ayatcaia  aufgcfaBt. 

Raw.  Aalagoali—a  twiaehen  ■amciM-  and  Miitartakrr 
kaloae.  Brit.  med.  Journ.  \n  -.'m.  Der  Haudi  i«(  fOr  beide 
Varietäten  des  TuberkelbacHln^  i  m; Leiblich;  dar  Trpu>  bunianu> 
ruft  I.miifi  n-  nnd  Kehlkoj  ftahcrliiijjM-  lurvor.  der  Tvpus  hovinu« 
K:i  itjr:.'  l)r'lscn-  ^-tc  T uberkiii-j?4e  lu-iehsi-u  kann  auch  durch 
b<-viut.  Ii,;i-Uti'>n  CHI-  l.iin;;<T.tubfrkulosc'  biini  .Nleissi  htu  eiit'itehen. 
die  dann  fun-n  rapiiiiT,  mit  schneller  Zer^tiirüiii,  •i'iM.M't'i  ri.  n  icn 
Verlaul  nimmt.  £s  iat  ein  Antogoniinnu«  zwixcbeo  Mea^ciicn-  und 
BiadarlaJMikiiloaa  aatmiahnteB,  woran*  sieb  «tgibt,  d*0  di«  meoach- 
Uaba  Xngantvbartmlaaab  dl«  nciit  diu«h  d«a  Tjpt»  bunaaua  be- 
Aagt  iat.  dureli  ParleackttuberknUn  baaiar  n  baatanaaaa»  iat.  als 
dareb  dta  asa  H«n*ehentob«rkulose  haffaatalllaa  TabarknHn«. 

S.  Woekreneuüky.  Krr.Usymptom«  der  ToberkaloM  und 
ihre  Beziehunt;  zum  \erTen>}«tem.  Rneak.  Wratech  Xo.  31. 
Die  innige  Befirhuns  'tei  Tubcrkuloie  zu  den  Degeneration-ibedin- 
gUDKCU  hat  Jiinn  ihr<  ri  t^riind,  daÜ  die  Tuberkuloaeinfektion  ^ucivt 
diis  .S>rvtni.v-l<iti  und  luiupt«4chlich  die  Gefkßnervcn  «lUldigt. 

Naegfli  Akerblom  und  Vcrnier,  Beitrag  zur  Krebi- 
rrac«.  Tb«r«p.  liooatali.  Mo.  la  Kfitiaeh«  Beapnehung  einer  Reib« 
aeoerer.  die  Aalieiagia  and  Thacapto  daa  Kiaiiaa  batraffandat  Ai^ 
beitcD. 

II  I '<  r  {.  mann,  Hlatolorl«  der  KalknietaatM«.  /u  ilbl  f. 
IHOliol.  AoAl.  Bd.  1!>,  H.  \#.  bei  Kalkmetaataeeo  sah  Vcrliuser 
ia  dan  Laaiea  eine  auffallende  BavenagaaR  dar  alaatiaeban  ftaein 
Ito  du  KalkabUgeruug.  Im  Bei^ina  der  Erkraobnag  hatten  aic  aicli 

aUaia.  und  zwar  diffus  impri^iert.  Sie  zerbreebea  apUer  gern  und 
llafam  dann  das  Bild  der  Kragmeotation,  die  daher  niebt  der  des 
HenrauskelH  analog  ist  '  Die  yerkalkeadea  Faaam  aiad  rorher  schon 
irgendwie  g(»«cbildigt. 

Prym  (Bona).  PianaioaithBlIche  Blldaag  in  «ioe  r  Nentn^o- 
eele.  Virch.  Areb.  Bd.  194.  U.  I.  In  der  Waad  ainer  .Meiimgocclo 
eerviealts  fand  »ich  ein  gr/iOerer  Ui-rirk,  der  aiiK  einem  mit  cpitb«! 
Ithnlichen  Z^•ll^tr]u^gl•n  dnrcliAD^i  cicn  Hin  icgfWrbe  botanil.  Die 
ZellKtränge  waren  deueti  der  bekaonleu  iJuratumorcn  äiiulirli,  unj 
zwar  bcKondcra  dadurch,  daÜ  fie  konzentriücbe  .\nurdnuuK'  "ud 
Kiiffislbiidung  zeigten  l>er  Befund  i>il  r.'ir  die  KiiL=itehuug  der 
I'samm'imt'  von  InttTCSv<', 

Uoller  (Brünn),  Anjlnidtimoren  dnr  /un«».  Wien.  klu>. 
WaahaMabn  Mai.  dO.  INa  Ba«baebta«|  kaliif*  «miI  bai  der  Ob- 
MMo«  aiaaa  dtea  Heaaea  anfill%  gataadaaa  Tanoraa  daa  S^gen- 
grandaa,  dia  in  wesentlichen  aaa  boBwgeaaa  Baibea  oad  Baadern 
ndar  Ihnlicb  gaechichtoten  Mameo  von  anijrtoider  Beaebaffaabeit  be- 
standen. Znrhchen  dii'Ken  Oeblldrn  fanden  aicb  falafig  kleinere 
oder  gröliere  In.wln  von  Fettgewebe,  ferner  verelBielte  Knochen- 
«pangeo  und  Kalkemlagerungen.  l>ie  Tnmnren  sind  nicht  '«harf 
von  ihrer  l'mgebung  abgesetzt  .-urdern  durchsetzen  tei.ucin  ^e- 
aunde*!  Mui^kelgewebe.  deren  ein/.i:lnf  Miindel  stellenv\eise  deutliche 
Amyloidrwaktion  geben 

Alagna.  bigvnattige  i£«ll«o  der  Uaumenteeallle  des  llaa- 
daa>  Vireh.  Areb.  Bd.  m.  H  1.  In  die  Gaumentonaille  de«  Hoadee 
aab  Tarfaaeer  ia  der  Ua^cbuDg  der  Lymphkaatcben  zahlreich«  titk 
arit  Tolsidin  aad  Pir^  fintMlta^i  kaapphii  Uaa  hibaoda  Ballan. 


die  sich  durch  lleberg&nge  vou  den  Hindege «^«llaialaa  aUailia 
lasaen  and  mehrkemig  aind.   Ihre  Bodeulung  blieb  aaUar. 

Karr«aatalnCBaril*)iri^l«tei*J>M<l«"''*'^«**- 

Atdt.  Bd.  IM.  n.  1.  BeiebMibung  and  Beaprerhung  eine«  klein- 
fingerlangen,  im  linken  Vorhof  an  dem  Septum  Hitaenden  ttyxoaw 
mit  reichlichen  elaiitiichon  Fasern.  Interewant  war.  daii  der 
.'»Bjihrige  Mann  yiiglmrh  ein  zetlreichcs  Gliom  de«  Oehirns  und  i-m 
A<lcnom  der  Ni.tc  aufwies 

Has<.ett  Smith.  HerzamMir]i»>taa  jufulge  vontjuniaa.  Bni. 
nu'd.  Journ.  Ni  .  211*1     Abbildung  und  Beschreibung  de»  PrlfMIBlBi 

Zypkin,  Hjpeplaaie  der  Leber.  Virch.  Arch.  Bd.  194,1).  L 
Bei  einer  a»jftbr>gen  Patientia.  die  nuter  Awitaa  aanpd*  gtag. 
fand  sich  eine  15:11:6  ea  nMeaeade  h.v|>opla«tI(eli«i  annonage- 
ttalWt  Labar.  Dar  Aadtca  molite.  da  keine  Cirrhoso  mriMadea 
war  aad  da  «aeb  alaa  bai  dar  Sektion  mrbandene  Pfortadertbronip 
lKi!4e  frisch  war,  auf  die  geringe  Entwicklung  de  S'rorobett««  in 
di-r  zu  kleinen  Leber  bezogen  wer<len. 

Kasai  (Müncheni.  /wUcheaiellen  des  Hodeaa.  Vm-h,  Areb 
Bd.  im.  U.  I.  Die  L'ntenurhung  der  Zwiüchenzellen  in  vcrtchi«' 
denen  Altomstufi n  er^zb  regelmiöige  Unternchiede.  Die  beim 
Foctu»  reichlich«-  M:-:-  lindem  sich  nach  der  Geburt  (.rabeade* 
Zwischenzdlen)  bis  zur  l'ubertU,  wlthrend  der  sie  sich  varmehrea. 
um  dann  wlwter  ab»  aad  lai  Altar  wieder  samaekaien.  B«l  «hro- 
niaebea  Al]genelaalfecaBkB^sM.  bei  daaea  die  Spermiogeaeee  ge- 
riagar  «rar,  trat  Vennebniag  der  Zwischeniellen  ein.  Auf  Graad 
dieeer  Beobachtungen  raeiat  Kasai.  di«  Zwischenzellen  seien  fOr 
die  Titigkeit  des  Hodens  nicht  ohne  It.?|piit!in>:  Er  denkt  an 
innere  .Sekretion 

Hnrnmcsi  hiis«<l,inrf),  SlteaTlseerum  Invernnatolalt».  Fortwhr, 
■  I    I;  •n-,.'ii.  tr   Uli,  IJ,  H.  ti-    Beschreibiing  einfn  Falles. 

'..IT  Kudimeutare  Lnnfcnsbschoilte  beim  Kind.  Virch.  Arth - 
Bi  ''I,  II.  1  Voll  dt-n  im  ganzen  7  oder  f<  LungeaHapftn  daa 
RinUe»  entwickelt  sich  einer  nicht  selten  rudimentir.  Terhawr 
iiaiaiaaibka  aalHwa  «olaba  flUe  aad  faad,  daB  aieb  la  ibaeo  ein 
StafaanblaihaB  dar  fOUlaa  dirliaaHulkkaa  Epitfaalfomatiooen  auf 
frflhar  EatiadtUa^gilara  fladat,  «lliraBd  daa  Biadagawaba  eich 
ralati«  rai^bUehar  «Mwlahalk  aad  daiUbMiig  wild. 


Doerr  (maa).  BaM  liftalMü  Tlnw.  BeiL  tdiai  Waehaaaehr. 
No  41    Voitrag  aaf  dar  HakarfcradierTefaMBbmg  (a  Xtla.  (Bai. 

s.  Vereinsber. ) 

Kaczynski.  H»molyli»che  tlienschaft««  und  Viralent  de» 
rollbarteriam.  Prze^l  U-karski  No,  -C  und  Chemiach-bakteno- 
IngiH^-Ki*  Studie. 

.'^chleissuer  (Prag).  KoBpleiaeotbiadaag  bei  S«b«rla«b. 
Wien.  klin.  Wocheaadv.  No.  40.  In  keinem  dac  aatanaebtaa 
ScharUchfaUe  (210)  keaato  aiae  wirkliebe  KomplaiaeatMadang  IM- 
gaalaU»  wardaa.  Seblaiaaaar  M  damaaah  aiebt  ia  dar  Lag«, 
dia  Bafande  Toa  U yeb  aad  Biebalbarg  baUHigan  au  kSaaen. 

Obirivino.  Nachweis  des  Trepeaeaut  paBldani  in  ver- 
dtebtigen  Killen.  Riform.  med.  No  40.  Ia  sweifelbaften  Ftllen 
ist  eine  »irhfre  Diagnose  nur  durch  den  Nachwels  de«  Treponema 
r.M  stellrn.    Die  I  tit ersuch ung  sollte  stets  ang«*teUt  werden. 

Harloch  und  Jakiinoff,  Kampleneatsehwaud  bei  experl> 
mentellcn  TrypaiKii.iinici.  Wien,  klin  Wochenschr  No  «1  Bei 
Meerschweinchen  und  Hatten,  die  mit  veracbiedenen  Tr;pano«ompn 

inHiiert  worden  waren,  kooat«  Inn  aar  daBaaarwaitaadan  Exitu.<> 
io  einer  Reihe  von  FUlea  eine  nterke  Abaalnaa  beer,  ein  vulligur 
Seliwand  des  haaMlytiaehea  Komplements  in  ihren  Blataaran 
naebgesrieaen  werden.    Dieaer  Befand  bat  nur  fOr  daa  allerietata 

Krankheita»tadium  Gl]ltigkcit;  auch  ItJit  »idi  rorl&ofig  nicht  en|p 
scheiden,  ob  es  ftlr  die  Trypanosomiasis  charakteristisch  ist 

Hartr.rh  und  Willim.  Nicht  Npezifischer  Opseala. 
«cliniiiid  :  :  koinpleineBtTrrariDuiii^  i  j SeraiBi  tr^pasosoBies- 
kranker  llerc.  VVn-u  klin.  W'.'ohen.Hchr.  No.  41.  Bei  trypa- 
nosiitni'iikraiiki  I  i "r  i.  ^ih*.  das  Schwinden  des  htmolytischon 
Komplements  Haud  in  lläud  mit  einem  Scliwunde  von  Opaooin.  Dm 
eich  dima  flnbairiMHig  dar  OpsoninwiriMBg  gagaübir  aml  «a  dl/- 
feraataa  Baktarieaaitaa  wie  Staphylncoeena  albaa  aad  Baafflaa  aab- 
tilla  «uadrSckt«.  kann  es  aicb  niriit  um  einen  H|>ezifUchen.  aondecB 
nor  am  einen  universellen  Opeoniiischwund  handeln.  Soll  Im  aO* 
gemeinen  da.H  Sinken  de»  opsonischen  Index  als  BeweLs  ffir  einen 
spuzifischeu  Vorgang  dieueu.  so  mnU  ein  entsprechender  Kootroll- 
verHuch  mit  einer  anderen,  mit  dem  aopaoniertan  petbologiacbrn 
ProzeU  in  kaiaar  BaaiafaBBg  atabeadaa-  Baktarieaart  Taigaaaaaaaa 
werden. 

AügaMaiaa  «agaa-llk. 

Albere.  Schdaberg  KHunburg).  Tmaaportabler  Apparat. 
Portaebr.  d.  RfolgaaMr.  Bd.  12,  H.  «.  Eia  einfaeber.  fatrherar 
aSBilcaB*9pan«  alt  alakttaljrtiaebam  DataibnalMr. 
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B/'li   Ali'x  »ri.!<-r  iKt'-markl.   Kdntsfnhllder.     Kortsvhr  ) 
RfintKcnstT-  HJ    U,  H-  >l     N'crfjsser  sacht   'ti  liiMii'^ir-trirrrn, 
di«  Plastik  der  K&nt^enbilder  erheblich  weiter  ^;>').t.  i'.s  riKin  i 
utgenommeD  hat 

Strauss  (Hannen),  Offciipn  pkotoi^raphiaclieH  Doalinetcr  für 
Matf«ll«(f«lll«M.  Miin<'h.  mvtl  WnrhenM'hr.  NOw  40.  Strraii  ha- 
BnUt  fOr  di«  Mawaog  ko^.  Tageslichlijapter.  dMHB  SeUcht  Bim 
BfMB-  ind  CUoiaUbar  fci  OtlatüM  beatefat.  Dar  Entwickler  beM«ht 
Im  vMentllehen  aaa  RydraeMBon  imd-  Hetol.  Di«  allnkhUehc 
Srhwiiztinp;  de»  Papifn»  volljjeht  «ich  unter  doft  Augen  des  Arrtes 
unJ  unter  dtr  Wirkung  ■l^^^i  I;  ntgrfilirht*«  selber.  Aul  die-ie  WeKe 
w.  f  leii  die  Kehler.juellen.  Hie  durrh  viae.  nuehtrA^l  L-'n'  Kntwick 
luiic^tcchnik.  wie  etwa  beim  K  i  <•  nbfiKkstlji  j;  V.  ifalirc  h  i^etn  bon 
sind.  aaHKCwhaltet.  [>a«  zoHainrnftnftrsteUto  In^rriitr.t  ntariura  ist  bei 
Ri-imjfrr.  fiebbrrt  iV  Srinill  r.i  be/it-hr'!). 

Fedor  Hai.niiHch(HaniburK),Trochaakoptecliiiik.  l^innniier 

kleinar  ApipMM  Sur  Erlaiebtaruc  «cliwiariRer  Auf- 
■akoiaB.  s.  B.  OIatIcbIs,  Rippatti  ForMabt.  i,  RSpigeustr. 
Bd.  Ii.  H.  6.  Bs  baadch  aidi  aiaaa  PlaUMbidlar,  wdchar  die 
McUai«  dar  Flatta  in  Tcndiiadaam  Bbtnen  bei  DnnUaaditiint: 
von  unten  «rieidttert 

Kapnammar  (Wien).  I»t  die  Zeil  der  A«»»cheiilunir  v.m 
dein  Or;;anianiu!<  einverleibten  Subst a n ? f-i  yir  lunkllims- 
prüfaic  der  Kirren  /n  verwerten'  \Vi.'-i  l<lin  \V  iinl; 
No.  Hl.  Kapiainmei  verteidigt  aeina  ./U>itin«tl>utUi'  k>'K<-*u  die 
•bfUUga  Kritik  tob  BUin  imd  PriffI  (Wien.  kHik  WadMaachr 
No.  9S). 

Datra  CBadapaatX  &aw«Dd«aK  dar  dtlbwthla«  Katai- 

naklla«  in  dar  Oiagttaaa.  Wlan.  Ula.  Wochen  »dir.      41.  Dir 

llatliada  ist  elae  ErwelteninK  des  Pirquetschen  Verfahren«  uml 
liaatekt  in  der  Icatanen  Hautimpfung  mit  drei  vcrtchiedenen  .Stoffen 
a)  konsentrleitet  Alttubcrkulin;  b)  l'iltr»!  einer  lliim;in  Tiibi  tlii  l 
bnzillenkiilttir;  c)  Hovinkultiirfiltrat.  .f«  narh  der  l'nv.iU:!/  !•  i 
«inzidnrn  Papeln  >t<-linE;1  e^j,  ersten»  die  Fülle  In  ^-ifl •  ri'.[ifi:iilliLliL' 
iiiid  KiftunempfiniiliclLf  iir.d  /.ui  ilen^  in  liumari-  uiitl  b'i'.  ii.-"it[ifiri.i 
liehe  zu  MÜieiden.  liurch  sjfittenuitische  Ausübung  der  diKcrcDtinlen 
Kutanreaktiou  wird  eina  aidiaiffa  dMr^aoliacliaOiltianminiaianinK 
aiH  bialier  ermöglicht. 

OuKkoiDw  IPi^  MnpaMtofMcilnllMWktfaK.  Wien, 
kiia.  WadhanadiR  ifo^  41.  tn  Taralataltaa  fWaa  «r|;a.b  bat  po»i- 
tivarKaUuirealctioa  die  Obdnktinn  keinen  tuberkalfSsen  Herd.  Die*e 
aaltaMB  BrobachlanKen  harren  norh  einer  berriedi^eaden  Anf 
kItnioiK.  E-<  emchcinl  jcdwit  nirht  berechlij;t,  auf  Gnind  dieser 
Kanx  vereinzelten  Befunde  ^iiv  ^;  i  /ifität  der  kutanen  Tuberkulin 
reaktion  anzuzweifeln  -Als  zuverlilisiRF*^  Art  der  Aii'fohrwng  er- 
achtet Gan^hofner  die  Anweniiiin^;  dci  unvrniiinnti-n  Al^  'I  nher 
kuliDB  und  Eindeckuog  der  Impfittelleu  für  einige  Stunden  (Watt« 
Haftpllaiterrerband  \. 

Ba.aaal.  BlaMraakbaatl«aiaBK.  Briu  inA.  JwnL  Wo.  ?<9:i. 
UaterMöbmMB  nit  dem  HaeawoMiMaaater  arfckan.  difl  die  Kom- 
pTiwIMHm  OM  Kbaa  nteki  allein  ran  Blutdni^  aUiliigt  sondern 
•Mb  von  dar  Diafce  dar  GaMftwaiid.  (Allerdiupi  ahw  TarbMffende 
AfaaMl*]  J>-  Red.) 

Rjchard  Leiiznisnn  1 1  ini--Iiiii  r  ).  Pathologie  und  Therapie  der 
plötaUdi  du  Laban  gafülitdeiiden  Knuikhaitiroitande.  Jena, 
Uuiiuv  FiMter.  1W7.   »Sl  8.   9JM  M.    Jtof.  K  l'rMnkal 

<B4.Tlini. 

Der  Zw  ei  k  di^s  Werke*»  ist.  für  den  l'fHktik'T  ■ta-.  W  i«-eji  /n- 
Kaiamenzusteileo,  da«  er  beherrschen  tnuÜ.  um  in  plWzlich  ent 
Btetveoder  l^ebeosgefahr  richtig  in  erkeDoeo  und  xu  bsodcln.  Es  will 
keina  monantua  GcdlkcbtaiitKtfltze  sein,  aoodani  darcb  eni«tes 
ataümtt  tut  diasa  apaaMla  Aufgab«  vorbarattaa.  Dakar  basebrsnkt 
aldi  d(a  DanldloBg  nicht  aof  rein  praktiadw  A^cen.  amdem  be- 
rBcluichtit^  die  .Actioltipie  und  pathoKenetioehen  Theorien,  z.  B.  sehr 
auifahrlich  die  der  Kklampsie  Ciironlsche  Krankheiten  sind  soweit 
berücksichtigt.    aU    sie  lubcnsKeflthrttrhrn   JCns'ilndt'n  filhren 

können  (typhöse  Blütlingen,  * 'nmii  »liiiiietirum  u.  «  i.  vuy.  den  jikuri  n 
\VrjfiftiinKen  nur  einige  wirhti^ere.  von  ilrn  Verle'.y-iintrni  nur 
B..trhe,    die    ail.>ige!*]>rochen    •.rh\Vfie  K  mnkiieitH^U.'-tJu-.'li*   itijr  l'nl;;. 

tiabeo,  wie  Bewuätloaigkeit  nach  .SebüdeiTerletzuDgen,  foudroyaote 
ywttBBiWa  atB.  Aa«li  dia  aperat.ven  Kingriffe  riad  nebaa  einer 
iriwanaHiaftUahaH  inanH  Tbarapie  besproeban.  OawlS  anUta  daa. 
was  OoKcnaUnd  das  Badiaa  ist.  jedam  gvt  ror-  and  foitgebildeten 
Praktiker  in  waaeoUicben  obneliin  bakaont  sein,  und  die  Absieht 
de*  Verfa4M4eri«,  .ihn  nach  jeder  Richtong  xn  orientieren"  dürfte  <ich 
in  einem  kOrzeren  Lehrbuch  kaum  gftnzlieh  erreichen  luwen.  Aber 
vielen  wird  das  reicIdialtiKe,  kritische  tjnd  durch  periCnliche  K; 
loikrang  geschmückte  Werk  tui  Keka[jitiiliitiou  and  lilg  Ratgeber  in 
adhwiarigeren  Flllen  willkooiBMii  «ein,  und  es  wird  dasn  bedtngen, 


den  bcM-itült  i;/ft  n  ,\r.'r,  drr  weni;^  Zei!  /tii!i  T  .  -*  n  f.-iibti^rn  katin. 
VI,:  l ; f.-i!.rr  n  .i,".  ^i'l  .m.^*  i^nin^  /ii  br','  . 

ilfi.Mrnurtn  jMunchen),  KintluU  «.er  1  ul;;iiriitji>ii  jl  it  f  Alv 
l.ebeUHruhi);kelt  von  %elle«i.  Miineii.  med  Wuehen^ilir  N'i  |!). 
Die  prakti.schc  ili^itwirkuDg  der  Fulguration  jtcbeiot  ^'orxugitweiüe 

aot  .aataandlicker  Rcaktiaa  iat  krabaii;«»  Bind^iwikimrQit  mit 
lakoiidtrcn  ErokbrnngsstSrungen  im  Komplex  dar  CarebiaaHidlen 

zu  beruhen.  Die  direkte  Einwirkung  aui  die  Carcioooiepitlielien 
dlirfte  jedenialls  nicht  der  aasachlaggebende  Faktor  sein. 

Krautarlineidor  llnnsbruck).  Neue  Methode  dar  aib- 
kutaneu  Seram-  etc.  lujektianes.  Münch,  med Wodian«chr.  No.4<>. 

Da.s  Verfalircn  ist  leider  tt""^-  unverstSiidliih  beschrieben.   Per  Vi-r- 

f.^ssor    benutzt    ».'M--.:!!!:!!!--:!    l.,'>rlib^re   1 '.t^niliiTi    .VA^   [jai'li  riJi.-ni-  i 

Zinn,  welche  in  einem  .Metaiizvlmder  );e;;ebeu  vs  erden  und  nacli 
.\ufsetycn  di  r  Naricl  durch  den  t>ruck  eiru-r  .Schraube  nach  Baliaban 
Untp^am  und  gteicbuaüig  ausigequelscbt  wetdeD'. 

w.  Carl  UUaigabais),  Btaneha  Staaiar  bai  MnftMMM«- 
lafcklioB.    Virek.  Arth.  Bd.  IfM.  H.  1.    In  Vartucba«.  la  danaa 

nach  .Sireptococceninfektion  am  Kaninchenoiirc  lüe  StauunK^blnde 
anjjelcßt  wurde,  sodall  Oedeiii  enUtaiid.  erzielte  Verlasser.  «ieer  su^-l, 
kein  j  ositives  Resultat  iu  dem  Sinne,  dxs  es  füi  liie  HierscLf  1'., 
hnndlune  «sprach.  Der  lOrfolR  hiii({  von  der  Sidmere  der  Iiifrkti'Mi 
.ih  und  von  iler  genauen  üosieruuK  der  Stauung.  \  erfa.sser  di^k  itiu;' 
jb,  r  Ii.  Hi-uwirkiing  der  .Stauuop;  and  sieht  sie  in  dem  -t:irki-r 
biikterizid  wirkenden  '  )odcm,  in  dem  viele  Leukoc^'ten  zu^mii'^e 
gehen  und  bakterienfelndliche  Stoff«  frei  werden  Usaen.  (Diese 
AuMioaodet&DtzungeD  aind  übrigeo-s  nicht  bei*oodara  klar.   Ii.  itrf  ) 

V.  SoBnankalb  (Harburg  a.  L.},  FkaiimkaUflta  Kfala- 
laofkoardliatle«.  Ztackr.  f.  cxp.  Path.  n.  Hier.  Bd.  S,  U.  3.  Ver- 
hieb, unter  BorAekncIltigilDK  der  Aenderun;;  des  systollscban  Mid 
di.isl  lis.hen  Druck  es  in  einer  peripherischen  Arterie  und  der  Pnls- 
Ir"  iiti/  bei  bcrtimmfpn  Anforderungen  an  den  Kreislauf  einen 
Ihfi  irij  Hinblick  in  die  Wirkung  von  Cnrnpfer,  Coffein,  Theobromin. 
Naiiiiiiii  lütrn-iim,  Chliifalbydrat,  Miirphiii,  Rrii:rii:r^il.  I 'i-.Innialrium 
hf^m  :.-(i-ii(;di'ii  iiiiii  ii>T/krauk"ii  Mi'ii-ii-lii'ii  y.u  i-rhalti'n.  i:eii!iti:;t  in 
nll;;fmeinen  die  tiere.vperiinenteileu  und  klinischen  Krfabruogen. 

Emmert  (Wurxburg),  Habkalaao  AdreasliaioJekUanea.  Virch. 
Arch.  Bd.  194.  II.  1.  Subkutane  Adreoaliainjektlooen  bei  Utuaan 
«ind  ia  grolter  Deaia  tAdlieh,  ktainara  wavdan  artngan.  Ba  atalb 
sieh  TJlhmuog  dar  Hlatarbaine.  Bxopbtbalnaa  vnd  VariagarmtK  dar 

Liuse  ein.    Tn  der  Niere  entstehen  bindegewcMire  Herde. 

ti.  Zuclzer  iBerlin).  Ergollna  slfplica  und  HeriarbalC 
Ztschr.  f.  e\p.  Path  ii  Thi  r  Bd.  .'i,  H.  2.  Am  überlebm  ir  a  Warm- 
bluterherzen  stc'.^'  i'  i  lu  Kru  <tiiipr*parat  (Kr<;otina  stvpti'a  K:;^vt 
Uud^p'^st  I  in  .i'.i«pe«prn,-heniT  N'i'cise  flif  H':'rzarbcit.  ^iorii  weriii? 
7jihirei-'hi-  .clinisrhe  Krf .»lirun^.-u  li,'lj..'n  ctT^t.'  ß:uto  Wirknn>:  >!' 
intrnmu.sk iilär  oder  per  u»  verabreichten  l'rilparates  bei  Herz 
schwleh«  erkeaoaa»  la  «anwallaltea  FUlen  scheint  dia  Kombi- 
nation Too  Ergetia  aad  Dlfttalla  Toa  aoif^Miehaetem  Erfolge. 

Messmer^erlinjk  Bauptl  in  der  AuKanhailkunde.  Tbersp» 
HoDBiah.  No.  lOi  Auch  in  der  Aqganbailkondo  llBt  sich  Meixal  mit 
lautem  Erfolge  verwenden.  Bei  spezifischen  und  bei  nichtloetisckan 
iVffektioman  (IriJocjrkliUs.  Neuritis  nervi  optici  etc.)  werden  reckl 
BÜnstigi?  Resultat»  erzielt  Die  Sicherheit  »einer  Wirkung,  die 
leichte  und  dixkrete  An»  •inliingsweiHe  und  das  Auableiben  von 
><ebener«üieinuugen  uiaLh..i;  es  stu  einem  in  der  Privatpraxis  be 
sondern  empfehleoswertfn  '»»ncrksilhLrfraparat 

Jiagelachmidt  (Bcrlioi.  Hcknerelbalaame.  i'hcrsp.  Munati^. 
Mo.  UK  Oaa  baapnwkana  Myamt  Tkiaaoa  k*  ala  Frodakt  daa  voa 
Erdmann  antdaektan,  aahr  raaktioosfUiIga«,  draiatoml«««  SabwafMa 
und  stellt  eine  dnnkelbraooe  T.nsunK  vuu  organischem  Lioalflace. 
tatthinznnidsiiurem  Natrtum  und  anorganiachem  NatriumtbiozoDat 
dar.  Das  Präparat  soll  nach  den  Krfahrtuigen  Xagelschmidt  s 
dem  TUiüpinol  bei  Kuliertichcr  Verwendung  weder  au  therapeuti- 
scher Wirkung  noch  an  Kesorptionsfibigkcit  irgen<iwie  nach-^^ebeti 
.Ml,  dir  iCharlottcnburgi.  Vallaae,  ein  neues  S  d  j  1 1  v  a  m 
'l'berap  «Monatsli  No.  10.  ValiHan,  eine  Verbindung  vuu  Brom  mit 
Romyval,  hat  sich  bei  Kranken  mit  allgemein  nervüs«n  Beichwerden 
al«  ein  brauchbare:«  Sedsiivum  bewkhrt.  Das  Pitpaiat  zeichnet  «ich 
durch  aOldan  Oasakmaak  and  adMndian  Geruch  aus  oad  wurde 
SB  dieaen  Grflodsn  von  den  Patienten  den  Boagrva)  und 
ina  BaMriaaprlpafatan  vorgaaoKan. 


.J'.i'ius  Sc'hrc;ber  I     Di'rWcrl  dcrRekto-Romano- 

akopio  lur  die  ErkennuuK  und  Bciia.-idiuuK  der  (iefsitzenden  Daim- 
erlcrankanicen.  .Mit  J  Abbildun^ji'ii  im  T.'xi  ur;  !  farliitreii  Abbil- 
dungen und  einer  Tiifi'l  iSaimtilung  zuiuiKluscr  Abliandlungfn 
.■»US  dem  'iehirte  iliT  V.'idmiiin«-;-  und  SloffwechselltninkheiUin. 
Herausgegeben  van  A.  Albu  (Berlin;.)    I.  Bd..  H.  1  u. . '2. 
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HiUei.     C.  UMtoM.  1908.  SjOO  M.  06  8.  IM.  Roaenheim 

(Reriin). 

Wrnn  .iie  folKendca  Heft«  dicfcr  neuen  Sjunirluns  vod  Ab 
tuuidUiD^eD  AUü  liein  Qebitte  der  Verd^uuDX»-  und  Stoffwechsel- 
knaklMitaB  aonlteiad  «o  AiM|gcwi«iiB«tM  W«t«a.  wi*  du  v«r- 
Htgmdc.  M  kamt  ma  dnn  RmiwKeber  «a  Miaem  aenee  Vatar- 
aabawa aar  GlAek  «rtaaebcn.  AVas  Schreiber  hin  in  kaapper  Form 
aaf  aarW8elt«aM«t«(.  »iml  ubrr.iu«  wertvolle  lieiuige  lur  01t«naM 
and  auch  indirelrt  tut  Thtirafi«  d<'r  Krankheilen  des  untersten  Paim 
Ktflekm.  Aii>  einem  «roUen  MalcrinI  viod  eine  Hrihe  K«""*«  beab 
iichtetiT,   prniitifi'h  wichtiger  VW.c  ilii-  ilcn  W'-ri  'ler 

Kt'k'.ii  Komanoxkopie  ein'.var.'lfri'i  iljiliui.  ^i-  /rii;cn  ii:ilJ  mi' 
ihrer  IUU<>  müglich  idt.  occulti'.  d.  h.  >viii|itoml<>s  in'%ti  lii-i:ili-  Kr 
kiaakaa^pM  aafawlaclno.  «weifolhafte  l>iBKno«eii  zu  sichern,  selbst 
aaadi^aaad  aidicra  Diagaoaeo  ni  nodifiäereo,  zu  eiKüuzeu  und 
adttah  Bnirioa  nad  mibwlnpiselitr  Uatanadaiaf  aa  vaiUafca. 
Dia  wtebtViataa  Puakto  ia  dar  Tialuilk  dar  Uatarsodinog  siad  her- 
r»)r(r(»hoh<»n.  Besonders  freut  es  midi,  daO  Schreiber  hier  in  be- 
treff der  Aufbllhang  de«  Darme»  deaüelbtn  Suo'lpnnkl  vertritt, 
den  Kuch  ich  immer  eingenommen  h»be  —  nämlich  Jali  «ie  Rcmrin 
hin  (Iberl.  i,-!«.  ■,  irl;!  i.icht.  it-in.-.  -(  it.  ii  --jfihrlu-h  ist.  Vi-riniUt 
habe  ich  ciiiitic-  Beujeikun^tf'ii  Ober  »in  7'.vrrk[nAtii:-ti'  V'iirbereiHiiit; 
des  l'ulienten.  Im  künisohi-u  Teil  Il[mJ.m;  wir  -i  hr  ui  '•itj^.  Unser- 
seige  (Ur  di«  BeurMiloog  eadoskupischcr  Hcliinde  und  iur  die  oft 
ao  aekwiacliia  Dltfawa«ialdiananaa  Sahraibar  laacfat  beKoadera 
auf  dia  ibrkunalnripl«  SdüdadianlBdaB  b«ü  Carciaoai  d«a  S  roia«- 
aoni.  als  ueiieü  Symptom  aufmerknaiD.  Bemerkaaawait  iat  aacb  4ah 
«ax  Uber  die  I^kalmation  der  DannbIntuDKen  KUBBgi  wird:  wldltlg 
i'»t  der  UiuweU  auf  «reaig  bekannte  Konpestionsruitllnde  am 
■''lihinrter  internus,  die  nichts  mit  Hämorrhoiden  ?ii  tnn  haben,  und 
auf  die  Bliitsinften  Viii  einfach  eiiirnmili  tu  n  fVnxcsven  und  aus 
I'<dy|ien.    Ali   .liv  uml  \  iiiniir-  hit.I  tu  ~init>r  klinischen  Hc 

deutung  durch  vort.r.-fliiche  KrabkeDgescbichtcD  ins  rechte  Licht 
l^aMtzt,  Ks  ist  nur  7\\  wNiiHcheB.  daO  diaaa  nadianaaa  kHaitaka 

Arbeit  recht  viele  Le.wr  findet. 

Raaa» RaaalMlItititKIraiften  im  \' e r  1  a u f e  m a n r h e r  K r a u k - 
haitaa  daa  Mdiaanarkai.  Pnegl  lekarski  No.  39.  Auf  Urund 
von  13  PtUaa  (S  Tabatikar.  S  aft  Hkaataoij^ia,  1  mit  IMaaiifhaRia 
in  caudam  equiBam  und  4  mit  8]rria|iw»7«na)  gelangt  VeirfMiar  sa 
folKejidrm  SchluFse:  Die  Stürungen  der  Sensibilität  —  bei  Rflcken- 
marksleiden,  welche  unter  dem  Bilde  einer  partiellen  Erkrankung 
dp»  ROck'-im-.iirlis.'^rnii.iiic^  udi.r  der  Kadicula  verlanfea  —  »ind 
nachweisbar  iiiirr;;i'lii>,kb  i.-C'    i l:)i:t^>:trtieu  odar  Striaaiaa,  die 

parallel  mit  di-n  Kurrrmirrtti-n  -i..h  liir/ithers 

Vorschül  z  (Kii;:i)  Ii >■  i  i  po n u,i;  i sc  |, es  und  Klinisches 
xum  Bilde  der  Ikronepille.  Ürtit  /Aschr.  f.  Cbir,  Bd.  M.  U.  3 
a.  4.  BaBlgwda»la<.l>er  Befand  bat  AkronaRaUa;  fai  aaral  EtUaa 
war  akhar  aodi  «ia  Hjrpophyaiaiumor  TorbaaJaa. 

C.  Rudinger  (Wiea),  Aetlolofie  nad  Patbofeacae  der  Te- 
Uale.  ZtseJir.  f  e»p,  Path.  n,  Ther.  Bd.  S.  H,  2,  Vortrag,  rb- 
balten  in  der  Wiener  Genelluchaft  für  innere  Medizin  am  7.  No 
T«»b«r  IM7    (Ref.  «.  Verein«br.  Xo.  2.  S,  «h  ) 

Brindley  James.  Ii)rhla«bebandlan|;.  Krit  tn^c!  ,br  irn 
No,  2-l'j3.  Zur  Behlu.^llUIl^;  'U-t  Kibixs  werden  hijckti-incn  v.in 
Schwefeluher  mit  Morphium-  oder  <">.i ainzusnl«  in  den  Kcliia  liciis 
aalbiit  empfohlen 

KrooenbeTg  (Wieoj,  Claudicatio  Inlermlttea»  an  deu 
ataraa  and  ntaraa  BsImMlaa.  WiaB.klia.WaebeiHekr.l(o.41. 
Baaehtaibai«  aiOM  lUIai^  bat  artMm  aabaa  iatanüttiaNaidaH 
Hinken  der  Balaa  aaak  ata  intanalMiaiaadaB  Tanagaa  ajaaaAmaa 
beatand  (wahrtabekiUcha  aaataattadia  ^'^^'HI*  Eadartarntia 
"hliterani). 

Kngel«  ( Düsseldorf I  und  PoUatsrhek  (Wien).  Ephemere 
l'neamonien.  Miinrb  med.  Wo'-henschr.  No.  40.  Die  Muteitunp 
von  .Simon  in  Nu  .i.".  iI-t  Mnrjcrhener  medizinischen  Wocbcis,  hrilt 
gibt  Enj^els  und  I' t,  II  ur  s  r  h  cc  k  Vrranla^sunj^ .  einii^c  weitere 
WUle  dieser  Art  zu  >  i  r    1,1  Ii,  h  ■ 

Paoicbi,  PneBiaurucrux  Kraenkel  im  Blat  bei  liVBsenleber- 
kalaaa.  Barl,  klin,  WoebaoKbr.  No.4t.  Mitteilung  Ton  \-iar  FtKen 
von  Laogentubarfcalaaa,  bai  daoan  in  Blata  Faaamoeoecaa  aacb- 
Kewiesen  wurdaa,  otoa  daB  dl*  baUaKeadaa  PatiaaitaB  aa  eronpOwr 
l'ueuinonie  K«Uttaa  ktttca.  Oebar  den  IRnnaB  diaaer  Komplikation 
aaf  den  Verlauf  der  LuDpentiiberknlo«e  mäiiien  erxt  weitere  Unter- 
•achungen  •nt'scheidon, 

i^iekKraf  (flroü  llansdorfl.  He)  itiünr.if  der  l.ani;entiil)er- 
knio««  mit  der  Kuhndchen  Sangmnski',  Z- -  UIjI.  r  mn.  Med  Nr,  :;!i. 
Der  Verfasser  bat  m  den  von  ihm  ;;idi*iti  ti  ij  .-Anstalten  iJ'  r  I,:in  b  s 
vafalehenin^r-Ätjstait  der  HansestJidte  bei  fHnf  Lnni^eii].bt.lii..ik»Tri 
VaraaUechtrriingcn  noch  der  AoweaduDg  der  tJaugmaske  ^eaeheu 
(VamabruuK  dex  KalanlM,  Aoltoataa  voa  BanillaiB,  Taapafatav 
a^Abaag  und  pieuriUaeba  Baianag)  «ad  tut  daihilb  dia  Taifehna 


Ma.  4» 

(iri'inbuuin  und  I'itt,  Newton  Pitt,   Barr,  VerhQtuns 
von  Plearaadharaioaea  nach  Eaunndanyan.    BriL  med.  .loum. 
N'o.  UM.  Zmt  VarkMnsg  *aa  VanMdiaaagaa  «M 
eine  PaiafllaUaaaSi  dIa  naaehSdlidi  ial  nad  nidt  i 
ia  dia  Pleanhdhle  zu  injizieren.    I>a's  Paraffin  Terbroitet  sich  Über 
die  KBOia  PlaoraoberfUche    Die  bi«heri)!rn  ('  '|  KrFol^  dic«cr  Bc 
liandinnp  »ind  (Vor  Nachahmung  wird  (fewaml.    l).  Itesl.) 

M.  Storiischrwa,  DoppeUeltlirer  l'hjlotborax.  Russk,  Wratarh 
No  112  Der  Verfa^^er  niniiiit  an,  daU  in  seinem  Kalle  der  Chylus  in 
die  Plcur.t  F.iii|.-ai:v;  fand,  uri  i  /\var  auf  r.raiid  d»T  Kfl.obuL^,'  der 
Hürthles.  heh  7^:th'.  na<h  DarrLMchiui;;  vuu  Lcinül.  Lotiteres  ist  bi» 
jetzt  nocli  riirl.t  ni  dii^'ac'srjt -ihd  Zu'  cken  angewandt  worden. 

äi|uire.  Milideutujig  exucirdia'er  iJIrriaacke.  Brit.  med. 
Joum.  N0.SMS.  Ein  caidia-raapiratowadiaa  Oaiiaadh  daa  ayacbrea 
mit  daa  BanbMibaklioMB  aiaftntl  uad  Mcht  fbr  ab  «aa  daa 

llenoAlieD  aaagabaadai  Blalcartatdi  gehallen  wird,  beruht  auf  vor- 
überKcheadar  Komprawiaa  TonLnagengewebe  durch  das  )>ulsierende 
Ifen  bzw.  pulsierende  .Arterien,  wodurch  die  In  diesem  Lun^nab- 
sebnitt  entiialtene  Luft  aus^cepreilt  wird  Dieses  Uerausch,  da« 
abri|;en&  wetiiR  konstanl  i-t  .st  m  k>-tner  \Vei«e  patho^n^monisrb, 
sonder  zei,.-!  Ir  rlisttiis  c,u:  :.      i  ilhh  iorteii  l'unus  .^n. 

Taylor,  .Hali||cne  Knilncarditi«.  Urit.  med  Joum.  No.  2>193. 
Kroiterung  der  ikbliciien  Klas»ifikatian>  dia  alf  tHUnaachMOVl  C 
kennzeichnet  wird.  Kraokeogescbiebtaa. 

Dietlea  |.stra0buig),Ortbodiagraphi«ebaBaobaehtaa(aB 
Uber  Vartnd« rangen  der  HerirrHa  bat  lafakUaBOiaakheltaat 
bai  amadalifar  Pailkardltla  uad  yai««yaBialar  Ttekyeardla,  nabat 
BeMarkaagan  Ober  daa  rlatiaaalaKlMka  fatkaltoa  der  Paea- 
nonie.  5IaDcb.  med.  Wochenwhr.  No,  40  Am  hlutip^tcn  werden 
akute  ilerzdilatatioDen  bei  Diphtherie  un  i  ü>r!is(dem  bei  Scliariac.li 
beoba'  btet ;  iturb  bei  akuter  Pnl\'ar1b'itis  fami  sjr'n  unter  18  Fftlleu 
.11  hlni.^l  ci:in  rlcu*3].-hr  \'cT^ndcrinii,-  der  llcr/vri.ßr,  ilie  sich  auch 
■-f.ilf.  rliin  II  cht  ci.i':ir  ir  in/  7,Tin:,-kbild.'ti'  In  zwei  Killtli  von  .Sppüin 
/.■i,it.  ri  Ml  I,  .  l  .-rif.ills  .ik-.ili-  liiialaliiinen  .  daKi';,-eii  b'.t  bei  Typhu« 
(o'lin  tiiiit  )  das  llutz  keine  t>esouderen  VerHaderungen  dar.  Bei 
paroxysmaler  Tacbycardie  konnte  w&hrend  dea  AafaUa  indiai  FlUas 
keine  Ver^rriUerung  der  llerrgrenzeD  nochgewlc 

M  Simmonds  (Hamburg),  Nacbwei»  voa^ 
Herten  durch  da»  KSiitgenTerfabren.  Fortsehr.  d.  MatgeaSlr. 
Bd.  I  J,  II  •.  (Uef.  -  die  Vi  rcinsherichle  Nn.  39.  S.  1701.  Vortr«? 
eehalten  im  .•\enr.l!jrlicn  Vi  ri  in  1:1  Hamburg  am  2lS,  Mai  1905.) 

Her?  (Wicti).  ZHerchfell-Her7nenro»e.  Wien,  klin  Wochen- 
s- hnf".  .Vi-'  11.  1  las  vi,m  \\-ifjsser  ui:tfr  dem  X-oiieu  Phrcni-cardie 
in -.1  Ltiobtnii-  Krairkheit'biid  seilt  sich  auH  drei  Symptomen  zu- 
saiiiiufi:  1-  .\tiiii~i  run;',  bestehend  aus  dem  (.JefOhl  einer  mecha- 
nischen Uebinderuog  der  Meapiration  (tief-senfiende  Iai>piration) : 
2.  ataakandar.  in  diaG^and  «atarhalb  dar  liaikaa  Maiiittto  vattaiRtar 
Haradmara;  0.  BafaUapraa,  DargyMptnnni>hoa»>to«  UM  aafall»- 
w«isa  aar.  AalMaiila  :  FamUaadbiiariliaa,  MaoraadMalab  iatbaaoap^ 
dere  dia  aaaadla  Haaraalheale. 

Newton  Pitt,  Bouchxrd.  t.iauder  Brunton,  Barr,  Ra«* 
»eil.  Osler,  Broadbent.  I  rsa-hcu  der  DerearratlonsprairMe 
in  der  .lortn.  Brit.  med  lnjrii  No  JOS.  Atherom  und  Art*rio- 
skli  rosc  siud  v.'rsi:]iiedcinrtii.'i-'  IVujvssc,  .Mberom  der  Aorta  kann 
bei  Kexii  li-m  ^■■  rhaltcn  der  (vcripheriachcn  (icfäUe  auftreten  und 
is(  ,^.-)  d>  r  .1  r-,  i-ltist  oft  auf  ganz  bentimmte  Gebiete  lokalisiert, 
wa.»  mit  lokaler  iiileküim  oder  mit  auatomiachen  Verbaltnisaan  (Ge- 

IU*aiaQi)|aa|)  aa  aAlkiaa  i»t,  Aocuryaaa  dar  Aarta  iat  aaHwar. 
aar  Afkam  ala  aaf  Meaaortitis  »yphiliUea,  dia  allardinga  oll  mtb 
AthaitHB  varbnodon  i<it,  zurOckzufuhren.  Der  EinflnO  %-oo  Syphilis 
aaf  dia  Batrtahung  von  Aortenuthemm  ist  noch  zweifelhaft.  Ge- 
Heigerier  Blutdruck  kann  nidit  als  Ilnache  angesehen  werden. 
Diiltfehler  und  .Siuffwech.s4'lstimiugen  nur  indirekt.  Dage^on  rufen 
Infekt  ioiiskrankheiten.  besonders  chrnriiscbc.  Atherom  hervor.  Die, 
Hi  ll di;;l'.  ist  von  Bcdculuiii;.  Kurporliciio  AristroDgungen,  nament- 
lich plJ>t£li<.-hcr  Art,  haben  starke  UruckschwaakuDgeo  Sur  Folg« 
unil  wirken  dadurch  »chi  lln  h  Kir,  EinfluB  der  Sjpbilis  aar  Ama- 
rysmcobildung  und  Angina  pectoris  emcbetot  «waÜcIlaa. 

O.  Libotta,  Blaktratbarapla  dar  Artadaaklaraaa.  jMn.  da. 
BnuceUea  Na  41.  I<ibotta  ampnaUt  di«  Aaareadaag 
•dMB  Bttiata  ala  fefiiB 

DiorcM.    Dia  beiiiBneDda  Artariaaklaivaa  bahaadak  er  nit ' 

rrei|uenz»trtawn. 

H eicher  (Berlin),  Aetiologie  und  therapeutische  Ver- 
s liebe  hei  penlcUfMr  Aatola»  Bad.  klia.  WodMaaebr.  N«.  41. 
v.jhTUf:  Ulli  der  NatarfofaebarmsaaBilaflg  to  KMa  IMNl  (Baf.  » 

V'cri-insber.f 

.'oii.is  (Wl.'i.i.  RadlologlMfca  Batfatellnni;  d e r  Z uge h'-r i k - 
keit  drackachtaerxhaftiT  I'niikla  daa  Abdonenit  zu  den  Inneren 
Offaafat  apasiall  anm  Kagaa.  IMaehr.  d.  IMntaaaativ  Bd.  U, 
H.  «.   Bki  teekampfiadliahar  Poakb  blaait  aar  daoB  aü  daai 

dwch  Wia», 
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mulfitUutig  keuDtlich  Kemackten  Ma(;ea<i  liegt,  »ontivrn  uuch  iieK.b>'n 
B«wrglWK  M  Aii<i-  und  EinntmeD,  resp.  BandMiuiehva  folgt.  Dar 
Dniokpiialct  h»t  UIcuh  vautriciili  li«xt  M6«rh»lb  de*  Uageu.  BIm- 
lier  wurde  nur  da  ZaMRMMiibaaK  zwiwheD  Druckpunkt  lud  Ma^eD 
M  Sandolirmititeii  ((enndeii. 

('hini.  Praran^r  dt-r  DarairniklteM.  Rifonn.  uMd.  No.  40 
NarhprafaDß  und  UentutiKUiiK  Jc^r  .SchaidtBcliaa  INiDfetioMprafnog 
dfs  Darinrs  durch  (iif  l'rvbekost. 

Hort,  8«niinbi'h4n<llnoK  von  Macen-  nn-.i  lluodciialgencbn Hr. 
BriU  med.  Journ    No,  D.i   N(Ät;pnuM'srh,viirr   e-n:«-  ^;}iU  i-}i*.*' 

HciJuciji;steiKlnn7   7C.i;on.   i--t    :ui:-m..  1-   i  i.-    irv;ftj-I    ^n-.'     i-;it"  - 

kannte  äetUUllichkvit  besteht  und  dali  die  uilürliclieu,  ia  der  Lmii(^<IiO 
Mtkiltaant  HeiUaklMM  (AatiJijniM)  durch  die  UmwaUaDg  des  Ge- 
DdlMiK  larogehalten  vtvän^  Av  jBeUuoR  wird  daher  per  oe  «Dt- 
wadtr  friacbea,  nannalM  rfwJliMiiiii  jtef^bcD  oder  ein  .Serum, 
dmMD  antilytiaelw  Krall  klmtHidi  gMteigert  ist  durch  Zn«iatz  j;!»- 
bmliDfreien  .Semnn  (!!).  Bei  geeigaetcr  (von  der  alilirhvn  Biut.  ab- 
weldMBder)  Kost  werden  so  e»^  Erfolg  er/ivlt. 

Alcxan.:lcr  (Ki  rlini.  Carrlanma  TeBtrlrall  ex  .\rfa;lla.  Miiuch. 
tiRtJ  \\'4..chi'ii-.i  hr.  Nr>.  1'  '.  VortrojK  im  Vi*rcin  .^ur  im.,-:,'  M^'di/iu 
in  iietlin  1.  Juui  ÜHIH.    (U«ferat  siehe  Vrreiii»bei   Xu  J^.  1210.) 

Rcicbmaon  (.Jena),  AncarTMna  der  i.  bepiUcJi.  Vjrch,  Areh. 
Bd.  191,  U.  1.  Bei  eioem  unter  befliKen  äcbmereeo  im  Abdomen 
aim  bMtiomto  OfacDOM  erknuktM  Umie  M^nb  di«  Mitioa  «in 
AntmyiMi  <Iot  A.  baMtin  nit  lUptw  and  Mbr  MtgtMMw 
Makrow  4er  Labw.  ia  «w  aidi  nm  QjiiAmiHUB  taHiaidw  «jiatcn- 
•hBUehe  Ittmte  gaUMat  ftattaa. 

U  Ca« p e  r  nod  C  S.  K  n  R r  1  <  Berl in),  SerotterapeatliK-he  Verancho 
bei  cbroniaehcr  SiiercnentzlodDni;.  Berl.  klla.  WorheuHrbr.  Nn  41. 
Den  Patienten  wurden  durch  V<  i:;i(»'««'ktioii  .Vi  — lo  crm  Iii  it  cnt- 
Dommen  und  da.*»  gewonnene  Blulvir  im  in  in jk*.ivn'it<MM  /^i.i'Jtiri'l*.' 
krüft'pen  Kaninchen  in  stei;,-i'urlea  Dosen  arljf.  hi^  /cl  iimnl  ir.ji/ieM 
Dann  wunie  d-?].  K;iiiiüc?icii  in  aller  \*or*ic?'t  lilut  OTirii-iiDnirn.  li.ir- 
«u»  Blutiicruin  gewonnen  und  dieses  mit  LK^Jincr  Karbols.lurc  ^er- 
Mtxt  wiaderbolt  in  kleinen  Mengen  den  Patienten  eiogenpriiat.  Im 
gaauo  wiinko  ao  «U  FWIe  behan-ielt.  AU  Resultat  ergab  «ich: 
1.  daS  4laa»  Art  der  Sanunbebandluaig  BMOtodlich  tat;  8.  daS  Ei- 
waiB>  und  SyUaderaaaaeheidunK  In  ainan  Fiilla  dauernd  fortge- 
blirten  iat.  in  einigen  andern  FttUen  teili  dauernd,  teil-t  vorOber- 
gabend  renniodert  wurde  und  endlich  in  einer  Reihe  von  Kftllen 
keine  \'erllndeniDB  in  dieser  Beziehung  herrorrief;  3.  d«li  vorhan- 
tii  i.i  I  .  Irmc  ^iichtlich  aurix  l<>;inqi-n  und  daQ  fast  auinabmios  eine 
BeM.Ni  riin;'         All^f'mrMnhelin  tr:is  rii  brobarhtrn  war, 

Y<  .1,.  \\<  -  .■  li^i.dspos-.).  Kakterlarle.  /t-!-':r,  f.  \  V.l.  IM.  j. 
H.  10.  Klinisrhcr  \  ortriy?  unter  Mitteilung  eines  eijjont'O  Fallei). 
der  auf  j^eirhlvclitlithcm  Wega  (in  dar  Bha)  niabt  obaitrHibar  war. 
lleilunjfeD  kofnmen  kaum  vor.  ' 

J.  Knaaa.  Aig— iittantanigan  bai  Mniara.  Boaifc.  Wntach 
Ma  S2.  ÜiBan  wlid  weder  propbylakUaeh  nneb  klinlich  la  wenig 
ft wfmarbMmIrMit  geschenkt,  und  doch  haben  sie  schwere  Sehsti-rnng. 
iitang  BrbHndoni;  mr  Folge. 

A  Znrcgradsky.  Preph}lak(l«ehe  .Scharlarhlaiprun^.  liiivik. 
Wra^M-fi  N<>.  31.  Die  prophj'laktiwhe  Impfung  ist  un»chlldlich; 
fall»  livT  (i<'in'.];ftf^  infiziert  wird,  sn  vrrliltifr  ilvr  l'intvii  Irii-htcr.  — 
i^t  in  th'r  K.iin]lit'  ein  Si  liarLirhlcr.Tiikcr,  •.(.  -.i  Hm.  nif  kcinvii  Kall 
die    {jfsiiiult'i^    :.'t--!U5['ft    wi-Tilen.    MitH^'-nm:  'f.ih..rt  a   -.in.!    i.iit  Im 

Currie  und  Margretcur.  UelUeraDitobaBdlaaK  der  Menln- 
gMa.  lanaat  M».  4M1.  WUirand  einer  xwei  Jahia  laaig  daaamdcB 
Vpidtnila  Tan  Veiilivltia  carebnopinaUs  wvrdan  3!M)  Knaka  mit 
Hailaerum  behandelt  Es  gelangten  TeraeUcdene  Sera  rur  Aowen- 
duqg,  teils  rabkutan,  teibt  intraspiniL  Bin  günstiger  KinlluU  der 
^enimbehandlunK  ließ  sich  insofern  feststellen,  ah  die  Kranken,  die 
die  crrten  zehn  Tage  der  Krankheit  Überstanden  hatten,  bei  Srrum- 
bi'lumdlung  jr^Tin^jere  Mniia!  iHf  nufwit^^en  »U  äif  r.i.  ht  b**l..inili"'lti'!i. 

Garler,  Tjphn<<  cliij^'  Kleber.  Iir;t.  iiic)  .Ii, um  Nu.  LM.i:f 
Kine  Phthlsikerin  erkrukte  au  eluem  Typhus  (Diagnose  durch 
Serumreaktion  bei^tatigt),  in  de«sem  Verlaufe  kein  Fieber  auftrat: 
die  höchste  Temperatur  war  3T.r>°  C  und  wurde  gegen  Kode  der 
Krankhait  baobadtai. 

Paaaaralo  und  Quadcoae,  AkUte  lawmlaaUaa  dnreb 
ubkntnna  Injnkklonaa  labaadar  TnfeiMbHlllM  bal  Bberth- 
■eber  Infektion.  BmodibMfa  prakUäaa  Resaltate.  fltralM.  t. 
ian.  Med.  No.  40  Dai  im  Titel  betaiclntte  Verfahren  ist  an  SO 
mirn  der  Turincr  Me<lizinUrhen  Klinik  vamucht  worden.  Es  wll 
vor  allem  bei  Ty|  himli  .  wo  Symptome  einer  AllKemeininfektioii 
im  V'ordergrundi-  ^tt  li'  n.  in  Anwendung  ci  ?■  gen  werden.  Sciillili 
guagen  haben  'lie  Vc-lasscr  —  auJi  r  vnnihi'r^t'heTidrr  Inkal'T  un  ; 
al(gemt^iner  KL-akti^-n  —  nicht      ,.  i  i  :. 

Krukii'wicz.  Tjrpka»lliatllleu  im  Hlule  und  punitive  tiruber. 
WIdal-Keaktlon  bei  rylaita.  Prsrgl.  lekaridci  Ko.  M.  Aul  Qnnd 
obigwB  Ergcboisaa«  wurde  dia  kliniwbe  l>lagnaaa  anl  Abdwaiinil- 
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ty;ilius  guKtelU  —  die  Sektion  vrgitb  ausgesprocheoe  P.v&mie!  Von 
rriscben  oder  alten  TjrpbwgaiahwfrM  adar  Narben  nicht  die  ge- 
ringste Spur  n  entdecken.  Anl  widalM  Vaiaa  dia  Tji-phusbazillen 
ins  Bint  griangten.  ist  der  Varlbinar  mtarrtanda  m  anlaehaidatti 
Der  Naebwai«  also  eon  Typbnabaiillen  im  BInta  kaaa  nidtt  In  Jaden 
Kalle  alu  unnrastOÖlich  fdr  Typhn^  sprechen. 

Ainicj  Walker,  RleBcn»tlche  und  KheanalisBB«.  Brit. 
med.  .Tniirn    No.  Bii*ncnstiche  rtif)*n  boi  Rh^Mimatikern  nicht 

ilie-.i'jbn  Reaktion  hervor  wie  bei  Gc^iinli  n  iin  1  wirkvu  .liuch  die 
im  liitTH-n^ifU*  enOialt.ene  Amei-^^Tis-iu^--  h.-il*  n.)  :inf  rSr-nri-tti-r-he 
K:i;r;iriki  U>;fn 

Frugoui  und  Marchetti,  DlabetWli«  Lipoldiiale.  liitri.  klin. 

Vteehaaaakr.  H«.  dt.  Bai  dar  OMiriillaa  daa  in  Ooma  gaatorbaaan 
DtabatSkaiB  (H  Jahn  dt)  'hnd  rieb  Blnl  bt  elaa  dicke.  waiC- 
lieh  opaka,  wie  Fettenrabion  ausFehenda  Uaaaa  Towaadelt  Aneh 
die  Organa  leigten  ein  dem  Blntinbah  entapiecbendaa  Anasaban; 

i-benw  ergab  die  Cercbrfispinalfhisiigkeit  eine  milchige  Trübung. 
r>it!  chemische  UnterNucliung  stellt  in  der  Tat  einen  außergewöhn- 
lich hohen  Kett^rhalt  <ifs  \\[.|U'^  lü^l,    lhi<  I'unkrfjLs   v.-rhielt  •lich 

sowohl   lil[lkr<.>-   vsif  lllikn-'i»;M;       Ii   ii.  :i,  .  :    -,  ,::.  ri    Tiilin  nnrmal. 

(i.  Zuilicr  (IkTÜD).  Speriflmhe  FermcDltlierapie  de«  Dia- 
Iwte».  Ztschr.  f.  cxp.  Path.  u.  Ther.  Ud.  Ii  H  J  ( Aiisfnl,rlii her« 
Mitteilung  der  bereits  in  No.  3J  dieser  Wochenschrift  uri>;iualiter 
vertllantUohiaa  Baabacbtnagaa.) 

Tb.  Brugaeh  und  A.  Sehittenbalm  (Bariia),  Stofltrachial« 
i^lhalagla  der  «lebt.  VII.  Mltleil.  Ztirhr.  1.  «Ep.  Path.  a. 
Ther.  Bd.  S.  U,  2.  Bei  einem  Oiehtiker  «eigte  Mtt  nach  VertUtte- 
rimg  von  Ilypoxanthin  lelutiv  .schi.fll  vermehrte  HamsSureauAacbei 
dung;  bei  AdeninfUtterung  dagegen  deatliche  VerlangNaraiing  der 
vrimehrtcn  H.irnvSiiTeau'-^rheidung.  Ouanin  hatte  keinen  merk- 
)i'')ii-n  KjTiflijLi  unt  die  iliirn^üiircauiiscbeidang  Anscheinend  wurde 
ex  mir  teilnriiie  resorbiett.  Der  N  von  thymonnklei'nitaurem 
N'alron  warde  .verlangumt*  au.'<ge«chiedrn;  die  Nuklcane  jedoch 
schien  prompt  au  wirken:  mtgespalteuc  Nukl«iiu<llara  trat  weder  in 
daa  Blat  andi  In  dan  Bam  ftbar.  Daagnaab  baUa  In  dan  talai^ 
aaditaB  Fblle  daa  urieolytiaeh«  Ftonaeat  and  <Be  Pnrtndaiaaidaaa 
bacooderi  gelitten,  wahrend  die  Xanthinoxydasc  «'en%  ndar  aleht 
geatArt  schien.  iRoferat  der  früheren  Mitteilungen  <iiahe  I>aBtaelie 
medizinische  WnclienM-hrift  18S7,  Nu.  n7,  s  r,i>5.) 

Th.  Brugscli  und  A.  Schi  1 1  i-:i  h  >•  1  ni  i  lierliii).  Ucmerkun 
gen  zu  H.  Kionka»  neue.iten  BeitrilgcB  zur  Kenntnia  dar 
Ulabl.  Ztaehr.  f.  up.  Pkthol.  n.  Tber.  Bd.  S,  H.  3.  PalCHik. 

Cbb-argle. 

Ach  (MiSnchnrii.  tMilrurKl)>ehe<>  Instrumentariau.  MOocIt.  mad. 
Woehensciir  Nu  'in  ,\ngabe  1.  l  incs  ii  itomatitebaa  BamMaakan* 
halterii,  2.  eines  automatischen  Munditpcrrera. 

van  Neck,  Kleferhaltcr  fdr  die  larkaae.  .lourn.  de  Kniscl 
lea  No.  41.  Oer  Apparat,  der  daa  ZBrOekalnkeo  des  Unterkirfvrx 
wtkraad  derNarhoaa  ▼arbindara  anU,  beatnbt  aaa  «iacnt  V'fSmdgan 
Drahbittek,  das  den  Unterkiefer  voa  nntan  mngreift«  aus  elnam 
.Stirnband  und  zvrci  elaütiHchcn  VorbindnngBstflcken.  die  den  Kiefer 
nach  vorn  oben  ziehen 

Hfirrmann  r Mllm  hen) ,  Z w iscbonfil le  bei  der  LbibImiI- 
aBll»tkealr.  Mimrli  med.  Wochenwlir.  No.  40  Im  ersten  der  be- 
srhriebwnhri  Kiitle  trat  nfifl,  Tr^/fiacficain  rin  Tilgt?  lang  iin 
lia'.Lftiilcr  Syni['t'Miieiikni:ifib'\  v<>ti  M.'iiirini'.niijH  ;iiif.  d,T  für  iIi-ii 
Arzt  dadurdi  besondere  peinlich  war,  dali  er  ihm  gäti:£iich  machtlos 
geganflbantaad.  Der  zweite  Fall  (O.e.  Tropacocjiu  +  Mor|ihlum 
Skopolinin)  laicbnete  sieb  durch  ein  12  tügiges  schweres  Delirium 
ans,  daa  uädi  dam  GnUchten  voa  Kvaapalia  ala  aine  Oaaaiawar- 
giftaag  anfniftsien  war.  Baida  FMa  ktman  rar  Ganennig;  ala  be- 
weisen aber.  daO  die  Liimbalanisthesie  auch  ihre  Schattenseiten  hat. 

V  (lomniu.  Xene  Operation  zur  Behandlung  der  tiealcbta. 
IKhuiniip.  Spitaliil  No  f..  Der  V'erfa«")i  r  sc!.l!Li;t  eint-  neue  Muskel 
l<l:i-,[!k  vij.-.  für  wclrhi'  i'ii,  liiluJ'jl  'Iis  Sti'.-iujkU"-;i-lijmastoideu.s  iu 
Ver« ci.iluiiK  i:et'.'C;in  wird.  Hitr/u  »inl  ein  KiüHLhiiitt  ISn^.'?  des 
vorderen  M.in  ies  «l.ese.  Miiskol-,  .ni^^efohrts  das  bctn'frtij'io  HwadeJ 
von  der  übrigen  .MuskelmaMO  ahgelust  und  in  der  notwendigen 
Ltage  abgetcboitten.  dann  unter  Benutzung  derselben  Uantwunde 
ein  Kanal  bis  anm  Mundwinkel  priparjeit,  in  weleban  man  da*  ar- 
wihota  MnalMlbaadal  atofahrt  and  mit  ainigaa.  dia  HoadieUabn- 
haut  nicht  durdibohrendcB  Klbtea  tlsl«t.  wenn  auf  dleaa  Waim 
eine  vollständige  Beweglichkeit  der  Gosichtamuskeln  nicht  zu  er- 
zielt'ii  iüt,  so  erreicht  man  doch  eine  erhöhte  Gesichtastatik,  duicb 
wckhe  die  Lahmung  viel  wanigar  in  Braehaiauqg  tritt.  Gaatoiu 
h»t  seine  Opandiea  bia  Jalat  nar  an  dnr  Laieba  und  an  Tiann 

;iii'<t;i>fiilhrt. 

l^'f- n  11  r  u-C'a  [il  escu  ,  Die  Bedeutung  der  Htonatuio^le  iu 
der  Cktrnrglr.  Spitalul  Now  lo.  .Stomatologische  KenDtniase  sind 
{IU  daa  An*  iai  aUswiainaB  and  namantlich  f«r  daa  Chirmcaa  vaa 
baanadarar  Vicbtt^taitt  daon  aiaa  gaaaa  Aastbl  v«n  cUraigiaehM 
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Kraukheiteu.  wie  airoDiaehe  AdMHidM  das  Ua]aeK.  Z«hdab<>^<'i<sic 
und  -fisteln.  Alv»)liti<i  und  Osteoperiottiti«,  Muiltari>iDusiti!i.  Aq- 
Kinii  l.u<|iivir:  II  a,  haben  ihren  AD<i>;an);jipnnkt  meist  in  UDb«hui- 
lii  lLtT  Zalinkjrics.  Kii.frreifeuJf  Operulioueii  der  MiujdUOble  sollen 
iilchl  viir^ffTimn^r.fn  «.-r  li  n,  hcvf.r  nicht  «.tntiiatnluKi-rh  pino  Itoini 
;,-uii;;  dt  1  Ziiii..'  Hi  ll  .\ -«'i.- in/  i|.  r  M  iii; ■! Ij<  iI.Ih  i;iM:i.irht  '.vordi  ii 
iw.  Ü«r  Zaiiuilviu  iiiuU  «ulk'rnt,  knri(i<o  Wuritlu  extr»iiii  rt  »tu! 
■ebrndhaite  Züham  plQari>l«it  w«rdMk  Eine  weitere  AufKabi-  dci> 
iit  «e  AntotifEiuig  rMaebiadcner  prothetiüclier  Ap- 


'•ftrads  OparalioMM  mm 

ide  DinbnDittteii  so- 


paratt,  walcha  u  «rmflgUcHeo,  tief  eii 
OMiditiriMlttt«  ittncnnMiiiiM.  ohne  aui 

rückmia«»«!!. 

Matriisiiwitsi  h.    Mi-tlindc   j  ii  r  ÜchliiOang;  iMiicr 
.Ifi-  »nbBaxillaron  SpfichelilrUs*.    Kussk   Wratsih  Nu.  M«- 
truso«  itSLb  s[>ril/lf  1  J  i  um   einer  Wvolin-raraffiumiM-Jiun^r  in 


nti'i 


■  li-fiiKlivr  Hfl!; 


(ff<   -iiTiii  hti  bi*»*rt- 


deo  l'istclkaoal 
Monate  vorllni^  in . 

Grassner  (Köln),  Kön Iki- ii u n 1 1- rsu<  hu n«  der  Wlrbel- 
■■•ICj  insbesondere  ihr  Wert  b«i  der  He ii  rtci  In  ni;  voc 
WirlMblalaTerlctMixca.  Deuc  Ztauhr.  f.  Chir.  B4.  9i,  Ii.  3  u.  4., 
Bai  dar  Baaitaifang  va«  Wirfcalrtnlaaailateaataa  ktaaao  wir  dia 
Rfl«t((eiiv«rralwaii  nidrt  mabr  entliehfaB.  Der  Arat  bat  al«  Daxvt- 

achler  die  Pdieht,  nainemlirh  in  ilen  l  uller.  bei  denen  nach  einer 
verballnismaDi;?  RerioKrüK  i:.  n  i  ;<  w.il'.  i'i n  irkunß  auf  die  Wirbel 
•iä'jle  der  Vtrlet/te  fltier  uieLir  uJer  nii:'..li  r  rrheblicfic  IteM-liwerJeu 
klajt  nnil  die  l;lii,:>/)it  L'ntersuchuut- ki  im  rJm  Veriinderunsen  nach- 


rr,-..-r,,;rh. 


ilcii 


xuwei-'«on  vermag'.  <iuri  h   i  ii,e      ur^ptiv.!  ■t-i 
Wirbclbefuml  klar  /u  >tr  , 

Schultz,  Ur<tUe^  HituckilrrkeaUbruui.  IMastl«!  Iii-  Dptrattuii. 

ZUtUa.  f.  Ojrutk  No.  41.  JUaoittik. 

E.  Martin  (K<ilo>.  Taakalk  der  BadilMlO|»eratlua  der  .>'«ket- 
MA%.  Daok.  Ztadkr.  f.  Chlr.  Bd.  94,  H.  3  u.  4.  Die  tob  Vei- 
tiaaar  anffewaiidta  Opentiomamatliode  natarachaidat  aieh  von  der 

Oraaersrhen  nur  dadurch,  daß  er  im  GeKeaaats  ca  Qraxer  nicht 
den  Bnu-hitjck  selbst  eröffnet,  bei  Erfaattiiii|;  de«  Bauch  nnf;e> 
Hondorn  ilüO  er  die  typisriie  Oinph.ilektontie  auvfflhft  und  dafi  er 

ferEit-r  >iu-  i-VsLii'ui.i|-}'t  ti  .iahiu  rt    (].«'<!  leti^tvra  dlirfta  aaftadiiadea 

ciiu-  u-.'il-Mv  Si.'htriiij;,'  'l-'r  Nalil  darnlellen. 

Ku',  'I  {  V  1u),  Aknte  Mni^ealShianar  «der  duodeiiojejnnaler 
UUnndarinTersehluQ.  Ueiit.  'Atbciir.  I.  Cjiir.  Bd.  Vi,  H.  i  a.  t  Lhe 
reKulUre  Form  de^  bei  der  akuten  Ma|[eBdUaUtioD  anltreteaden 
UamTeracUasses  ixt  oio  typiaciier  KniekuDgaveischlnli  de«  Udnn- 
dann«  an  dar  StaUo  sei  Der  kanHatea  Fixation.  Der  aa  htmlig  MOb 
xawiMen«  aber  in  «alaarOeaaM  ttnversttodliclie  arteriameaeiiterlile 
Darmversehlnß  i-'t  in  vielen  Killen  srhfiiibnr  nrH  kaiin  nur  su'i 
Beoh.^clitunKsrebleru  erklärt  WtrJfri. 

Kudlek  iKoUii.  lüolierte  NestalerlalabrrlUuiiifen  nach  Baurh* 
kcnlualoaen.  Deut.  Ztschr.  f.  L'hir.  Iii  :<).  H  I  u.  I.  Dos  abec 
tilgte  DaimotUrk  zeigte  keinerlei  »ndcrweiti^;c  \  .  rletzungeii.  Die 
Operation  brachte  in  eir.cin  Kalle  Heilung;  der  un  ltie  Kranke  starb 
iufolßo  einer  bo)  di;r  Operalion  UberM-iivoen  "tecknadelkopf^ioUen 
fterstuagiBteUa  in  dar  Flanra  dgaraidea,  Einacblielilicb  dieser 
Falle  otad  IMI  Maf  Sllla  van  iaotieitea  Mescaterialabreifiuneeo 
.bekannt  gawwrden.  tob  danan  vUa  dnrob  dia  Oparatiaa  garattei 
werden  konnten. 

Keh r  (Halberstadt),  llisheri^e  Erfo!;;e  der  i  hiriirpi<rhen 
Itehandlun«  der  tbolvlllliiaxi«.  .Münch,  med  WcKhensrhr.  \i>.  |i' 
l>ie  Mcirlalitikt  der  reinen  -Stcinfalle  bctrAgt  in  der  Kehrseiten  und 
K  u  min c II  sehen  Statistik  jiixatnmcnKe'alit  etwa  .J  — 5%.  die  der  gut- 
aitißeii  Koni|ilik»tinniin  15  — die  der  bösartigen  7'i  '  PieM? 
/alilen  mahnen  dazu,  die  Operation  zu  einer  Zeit.  w^.  KiaiJi'l  k.^- 
tioneu  fehlen,  ausführen  lu  lassen.  Hierunter  sind  im  »esenllichen 
l  alle  mit  akuter  aod  chrooisehor  Biteruo^  in  der  l>atl«Dbl»»e  nnd 
uiit  äteiueu  im  Ciioleiochua  zu  TcratebeD.  Da  bei  ADweoda«K  der 
kamarvaUvan  Operati mmnethoden  aiaiga  Male  echte  Uesidive  beob- 
acbtat  wurdn,  anpGatdt  Kabr  )etal  prinaipiell  die  Cjratektoaiie, 
wenn  nUtig  in  Verbindung  mit  der  Hepatieusdraiaage. 

IJi>burj;er  (Kret.'eia),  Dckapaalatlen  der  Xiann  wef;eD 
MorbBs  nriß'htii.  Tlierap.  MunaLsh.  Nu.  liK  Lifiburgar  nahm  in 
aänein  l';ille  vuQ  chronischer  Nephritis  mit  Heliuitia  albuminurica 
die  K  i .-■  b.  Ii  N  »rlsf  N iorf'üdekapbuLaliou  vor.  und  iwar  so,  d;«ü  lüe 
ein-  •  iitli  ilT'o  Ni- r.-  /Au-i:li>'a  'lio  Lendrrim-Mktln  eiu^'eiiiiht  iimi 
die  aiiJtie  m  situ  iii  lii.s-.en  und  mit  einem  Musl^eiiappeii  aus  dem 
M  ijuadru(ii>  liimhorum  bederkt  wurde.  Der  operative  KiuKriff 
fulirtc  zu  einer  Ueüserung  der  l^iweiUauiätdieidung  und  des  Seb- 

vanadganH:  Ob  der  jütralg  von  Dauer  acin  «ird,  Maibt  abrawartani 
Ja.  Caaper  (Barlia),  Main   varbaaserUa  Vntar-  und 
Opnmüaaaejataakat»  Ziicbr.  f.  UroL  Bd.  t,  II.  la   Daa  eratara 
baataht  In  einer  Kotabiaalian  daa  ^ratoafcopa  dea  Antora  mit  den 
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.K  Iba  rranschen  und  der  .XnwendanK  eiaW  fadamdau  flrlianiiBi 

latu|  et;  das  /weite  ist  wctwntlirh  rvreioraaiit  wwdaa,  insbaaoadera 

durch    Hrsalir.   der   Kal^anokaustisebea  SchÜDga    durcb   die  kalt«. 

1_'  Textabbildungen. 

1.  Tuiiaka.  I'hvsiko  rhemisehe  Dnterauehun»  für  die 
fanklivnellr  MerendiaKaoHtIk  vor  der  Operation  durch  deu 
t'retrrenkatbetcrlüinak.  Ztschr  f.  frol.  Bd.  2.  H.  l<i  Uertleksich- 
ti;;t  u  luden  besonders  der  tiefrierpunkt.  die  elektrische  Leitfahij^ 
Iteit,  der  tliweiügehalt  und  der  ZuckerKeluüt  nach  Phloridzininjek- 

tiao  dar  (ctreantan  Harne.  EiwailiBwnctn  bla  au  0,$X  neben  »f»t' 
lieben  Zylindern  iat  ageauadan*  Harne  bOdetan  kriao  Orgenaazeige 
fnr  die  Opemtion  an  dar  «rkraakten  Niere.  37  genau  tabellierte 
K.ille.  mehit  von  Nierentaberkoloae.   Von  14  Mephrektomierten  und 

;  Vi ;  hroiomiorlen  Idingen  nur  «woi  der  ietateren  nach  der  Opi-ra* 

■  Ii  ri  uti  Kollaps  zugrunde. 

K  l'lltnaun  iWieni,  .-Xpparat  aur  b«<fuemen  .\««ifüh- 
I  I  :  L-  der  SpVIprobe  und  zur  SpUibehaDdlDii);  de-.  Bulbua 
urethrnr.  Zi.schr.  f.  l  rol.  UJ.  2,  H.  10.  Erürterunpen  der  lechuik 
.\bbilduDgen).  Die  tlanptvoriU|$c  bestehen  in  der  Keiilosigkeit 
dea  Vvrfabrcnti  troti  maximaler  Auawrituog,  der  llinfachtieil  und 
Frompthaü  der  diagooatiiehMi  and  Uwrapaatiaehan  »palaagen. 

E.  R.  V.  Frank  (BetOtt),  BeiUhnnfrea  der  paflllOBaMaan 
WnehernBircn  des  Riasenhalae»  und  der  hiateräa  Bamrlbra 
tum  Mechan  -Ulli-  der  llarneatleeraog  und  lur  lesnellen 
>eora«(brnip.  Zt^olir  f.  Liol.  üd  2,  II  l<i.  Mitteilunc  acht 
i'isener  Kille  Im  \  -dcrfirunde  stehen  liarii  lriALi;;  und  llarnver- 
hidtiini;  bzw  roilwilhri.'n-:l  sich  wie\lerbol<'ndc  I  ntcrhrt '.hungen  de» 
['rmstralils.  Die  erril^creidie  nj.cr.ition  kiinr.  .^ruiirrit eils  per  via« 
tiaturale«  vur|;enamracn  werden,  aaineDllieii  mittels  du»  nrethro- 
jikoflMlMn  'P^aV'n 

Hildabrand  (Berlin).  BafenanlrBaapUaUUoa.  Bert.  klla. 
Wocbensehr.  No.  41.  Kliniadie  Vorieaung  alter  das  Weaen,  die  In- 
dikation und  die  Technik  dieser  Opeiation.  die  sieh  bei  den  maanig- 
facbsten  Zuütündon  als  brauchbar  «vaneaan  hat  nnd  bei  dar  dia 
anfanxs  hkufiKcn  MiOerfolf^  durah  KrOBar*  BrlUraag  «ad  Torsicht 

vi'«i««Dtlicli  (jerinjter  jjewordi-n  sind. 

Dreesmau»(Koln),  .Vacrliurrui'  II tifl n  i  r.  nkuag.  Dt-ut  Zl>rhr. 
f.  t'hir.  Bd  '.II,  H.  :!  u.  i.  Di.  l-;iilsiehy:i>;  der  ar ^.-eborenen  Hüft- 
liiiatli>-i  i--*  .' II.' ;ii  k/uful.fcj.  ..  .it  die  S  ,^it.t  dst.el;-jUr;  der  Hrhelikel- 
h<ii-v.<clise,  die  iiiclit  cuit  der  .Vntevcfcioa  verivccbiielt  werden  darf, 
wenn  sie  auch  meist  mit  Mir  TarainiBt  ist,  Diaaa  SigittaliitcIliiiiK 
be.iiii;rt  die  mani;«lbafte  Entwicklasg  det  Kopfa«.  Die  Satgitui- 
>tellunK  s<  llist  beruht  auf  der  Bebinderung  der  Introtontion  dar 
Schenkelliatsaelise  bzw.  des  mit  ihr  verbundenen  oberen  AbuchnillM 
!es  Oberschenkels.  Die  Introtor^ioti  «ird  duruh  auUerbalb  de» 
>oelus  ließende  Umstünde  besvirUt 

C.  I  l'rechia.  Mit  den  llrenehlen  k<iBininnl«1prende  HWfl- 
Kelrnkstuberkuloi»«.  Spitalul  Nu  Ii.  Es  l.nnielto  .-iLfi  in  c-:iie 
"J'ljiJirino  Kf.^n,  die  im  fjaufe  zweier  Jahre  zuerst  an  dem  eihcn 
und  dann  an  dem  andern  Hüftj(elenke  einen  groUen  kalten  Ab^zvU. 
dar^'eb<'ten  hatte.  Ks  vDlwickelleu  «ich  mehrer«  FistcIo,  von  dvneo 
zwei  bis  in  die  UeskOgegead  reichten.  ESnca  Tagesa  wMiraB4  «»it 
dem  Irrigator  WaschonKcn  an  diaaea  Fiatila  TMnenemmen  wnrdeB. 
trat  bei  der  Kt.jhV'  n  ein  heftiger  EratieknDgaanfall  anf.  und  sie 
spi.rlstc  eine  j;r  lU.  M.  i-^'c  von  fiOsaigkeit  aus.  Da  sich  diese  tr- 
srheinung  »iederhtdlc.  wurden  Einspritzungen  mit  Methylenblau- 
Iti^un;;  gemacht,  und  es  tiat  unter  ^inlicJien  Krscheinnngcn  blaue)< 
S|iutisni  reif  Ks  k<!ii:ite  also  kein  Zweifel  bestehen,  diiU  eine  fi»tu' 
[n^c  \  rrbirulMi.;;  i-iclieii  deiii  .Sbsüesse  des  HQft(.'e;e:iks  und  den 
l^iunchieu  bestaud.  Die  iadio(;raphische  I  ntcrsuchung  ergab  auch 
Mtsaeblicb  da«  Bestehen  eine«  Gaoges,  der  von  der  Lunt^eiibasia 
in  die  Bronchien  fahrte,  doch  konnte  dessen  weitere  Verbindung 
mit  dam  tttberkidaacB  Abnav  dar  Bolt»  nicht  aiclitbar  gaaiacht 
werden. 

U.  I.nxembourg  (Kein).  Statisitik  der  In  den  dahron 
l'.Kß— I90a  im  Kölner  1} t'i rKerho>ipi t al e  behandelten  Ober-. 
sehenkelbrHehe  mit  \usn.ibmc  der  Selicnkflbalsfruktnreii.  Deut. 

/.»--.■I  r  •  CI,  r.  lld,  ,11.  II  :i  1.  I  Von  PiJ  Kr;inkt:n  wurde«  1J7 
mittels  iiardenheiiersc)ii-r  FaIi  iiM'  n  ••:hi;e  \'i  rkur?  id.;  i^iheilt.  Von 
?2  mit  Verkilrziing  gehedtrT.  Kraltti.ren  waren  1'  *,Mer  .  1'  .Schrll(>- 
uud  10  SpiaalbrOcite.  Nur  bei  "  Kranken  betrug  die  VerkUnnng 
über  S  an. 

Pieeioll.  Prtmlraa  Aagtaa  des  faalrakna^na.  Riforai. 
I  ed.  Na  4«.  XasnisUk. 

FrauanheHkaMll. 
Kebaadi.  Ehnterk,  Citrpas  latanai  und  Lsagerbansseha 
Kelllaseln.  Ztralbi.  f.-Qyatk.  Moi,  41.  Zwiaebea  den  OeatUacbta- 
dritten  und  den  lAagerhanaschaa  ZeUiusela  besteht  aiao  derw 
artig«  FankttonsbasidkOitg,  daÜ  bei  Ermangelung  der  inneren  Funk- 
tion der  ersteraa  die  letzteren  gleich  den  Organen  der  inneren  Se- 
krctioa  ihre  «igcna  Tltigkeit  erbnhen  und  xom'  2weck  des  Aua- 
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im 


({Icich!«  wnhr<i'l.i>.nli(-h  brpertrnphisfh  wcnlen  V.h  kiüineii  je>lüi-h 
atjtii-r   -ii-n  r '  ,k-:  ■  -  Hen   /.t'llin^t-In   MLirli  .iO'lt_rij  lüomtüte  im 

Piinl.r('a.s  mit  iri^<'nJi  ;ni'r  «■mlukriofn  i'nnUtion  aiii<«e-tattet  -«iu- 
DiL'  l.ii:ij:;eihau'4iicheu  Zrllinsi-In  diftcrrniiorcn  sich  ui'oao  von 
dem  umlief(ei>den  axiufiaen  Pitnlcre»^w«br.  Die  MottifikatioDt-a. 
iMldM  4uidi  ZanUrang  d«*  CwfW  Intaam  in  d«n  Langvrhu»- 
«di*D  ZelliMcIn  b«ol»chUt  midm.  «Dteracheldca  »ich  nur  durch 
den  Grad  i)iri.T  [nteaaMt  TOQ  d«  oaGh  beider!>«ltig«r  OrMioloiiiie 
audrctrodi'n.  Ks  b«weitt  di«  die  EigeDsciurt  des  Corpus  luteum 
all  Or>run  inntTwr  .Sekretion  und  rId  voroehmstcfi  Element  innerer 
Sekretion  des  Kierstockc!'. 

r.  r.if.MilierK  (Kiel).  NehennlprenfriK-lmulst  der  Valra.  Virch. 
.\r.  li  IM  ll'l,  11.  1.  Bei  <iurr  trau  fanJ  sich  in  der  Vulva  ein 
'-'  li".!!^  _u ii,'iLit. iiticrl t-r  Ttiiiii>r.  der  Mnlunnrn  f-'^stirpiert  vurJc. 
•-irh  .ibrr  -'llj»'  N<'  t^iilijuüi;  vniii  li.iii  ili  s  ilypi  rni  plir.  rft«*  crwif-«.. 
Hei  diT  Oljiliikuon  crgnb  sich  ein  «roUes  Hyppnicphrmn  <1,t  linken 
das  aii  einrig«  Metastase  jenen  Tumor  K^etxt  huttf.  V<  r- 
Immt  «twl^;!  eiugeheod  di«  Genese  der  Metastase  und  meioi,  d«ii 
«■  ■«*  um  «imn  retragraden  Tnoaport  bm  Veaeosyatem  handelt. 

Kijhofr.  rtMllMto  O^nMMMi  ■■  Tiln  ud  TmIm.  Tijd- 
•.chi  voir  Genei  <ik.  No.  14.  D«bet«IAt  Ob«  di«  plartMclieD  Ope- 
rationen ün  Vulva  und  Vaxioa.  die  In  d«a  Mxt«n  sehn  Jahren  an 
«1er  L^niveiNitiiL-klinik  in  Groniti;^n  aiiiRefnlirt  wnnlun.  Rprner- 
ItmgeD  (Iber  Indikation  and  Operationüverfahmi. 

Sch«nb  (Xnrnberal.  Kedorpltfln^flkl^keil  der  Srhtliie,  »p.: 
7.ioll  für  Taberknlin.  Z-ri.bl.  i  i.>u.ik.  No,  II.  Di.-  Aufnal.tn.- 
fiihiulfit  der  intakten  Sclieidenschleimhaut  für  Medikiiiiu-nl)'. 
besondere  für  in  Fi.tt  oder  (Jlyncrin  Kelü?5te.  int  sehr  ^t'ritiK 
Verxucbe,  mittel»  in  UijrxeriD  oier  VVasxer  gelobten  Tubeikutiu» 
11:1000—1:1019  «Im  Mnl«  Diafcnoie  tob  Tuberkaloüe  des  «eib- 
JSiognXUlUfifKalbm  IwrheisBfabreii.  «rxab«»  ein  ne^tiven 


FroBmftr,  B«b«adliiBg  4«r  rwUMTMlMMi  durckfims- 
"    dea  failHbfttlNta.  FnagL  lakanki  N«.  «Ol  Schilde 
nag  des  In  Titel  (tenautan  Vierlahreaa. 

Lesniowüki.  LpBphklllteb«B  in  der  Schlelaikant  lir 
Farllu  rai^inali»  uteri.  Zlralbl.  (.  Gyn&k.  Nu.  10.  B«i  einer  n  . 
rijren  Frn  i  f  ir.  l  sich  in  eineiii  liDWORroBen  ''chleiirdiaulfi' lyp  di  r 
iiIi.Tn  rten  Vn:; irj lipon löii  tili  typisches  Lymphknijti'hen.  ili  s^m 
Vork*  !:uiii  n  7t:i  liie^er  Stellt^  h..*h.'r  noch  nicht  ^.,0  h^'i-'-.s  ti n-n  war. 
¥.-  .  ii'-.M  iIiT  «U  Analof;H'  it—  'i '•rkommer.-  v.  n  [  .irip?ikui!>l.  h(:n 
in  der  nor{nA;en  \  :i^inaUrhltnniiutut  ficUir  uU  Au.riri;i:k  -\b\ie]Lr 
da«  Ortrani.siDii^  ut*Ken  ctiLzündliche  Prozesne  auf/-ifa.-i  ri 

StAude  (liiimbur^).  liemorkunfr  m  rocineui  .\rtiki-l 
Badii^alopcnitlon  des  C«tlam«reln«m.  Ztralbl.  f.  U>-nftk.  No  4u. 
Beriehtifcunfc  «Inas  F«bl«i«  in  dar  ttiicderKsb«  der  .Statistik 
Sehaotaa  Ober  N«hm?«iiaUoBgM»  bal  d«r  Essli/patiao  des  carci- 
DaaatOsen  Uten»  <ridw  Oentadia  mad.  Woebeniehr.  9.  ir,!M)  zu- 
^«n-stra  de«  letzteren  Antors. 

I'.  Kafka.  Kappenbehandlnni;.  Wien.  med.  Worliensehr.  No.  41 
I>i>  j;.o  Ii  einem  Ulpsabirui}  der  Portio  ang«fert4Kt«  Kapp«  hat  »ich 
ihieni  l.rfmder  bei  der  Bebaudlunt;  chMniseher  KaUfriia,  ««wie  an 
.'~t(  !|<    Ii  s  Okkhuivpes'iam  bewJihrt. 

VVt  inber«;  «Hamm  i.  W ).  Totalei^tlrpatlon  aus  seltener 
Indik  it.'in  Zttilbl.  f  (Jynik.  No  41  \Vi  ^;en  seil  siehrn  .lahren 
bcstei  i-n  kr ,  mirli  einem  f;oberli:>(ti  11  Wocheuhelt  aulKet reteiiir. 
p«riodi»cli  mit  Kintritt  jeder  Menatrtiation  eiüset2endi  r  und  v>  lih 
Ittatan  Sehwaageraduft  veriitArkter  epiU-ptisrhor  Krampl- 
raida  dia  Taginat«  T«tal«»Urp«tioD  Komacbt.  Kh  wird  die 
Uoftna^g  aiwnafsociam  dafl  dla  aach  Mal  liaaata  naeh  der  Ope- 
nikioD  aiiiv(*«MwBC!B  AnJUHa  dauand  «aaileran  «rarden. 

StratB,  lavarslo  raglnae  mit  Enterocele  nach  Tarinaler 
UlanueSStIrpatiaa.  Radikaloperation.  ;^lraibl.  (.  Uynäk. 
N9k  41.  Ex».tir|>ation  der  invertierten  VaK>na  und  Aonühen  der 
bistaren  Blasen  an  die  vordere  Mastdarms  and. 

Friedman.  Acetonarie  in  der  Schwan|rer«rbtfl.  PneKl. 
lekari-ki  No.  3ij.  Bei  einer  Vlll-para  wurde  —  nach  iO\Mgif(et  Be- 
handlung ■■  Wesen  iin-tillbarem  Krbrechi-n  rn^crbr^ehuni;  dor 
.'schwaDner^rliiift  ■.  orgt'i.i.mrncn ,  ■.vshieij.l  ■li.-i  i,-jn»en  GraviilitAt 
hohe  Awlonurie  und  vermehrter  Acelcs-ii; -Jim.  hall.  Mit  der 
AasriUunuDK  des  L  tenMcavcim  schwander  --mitli'  iie  Krankhi-:is- 
ijinptome.  Den  i^aaiva  Fall  betrachtet  iler  Verfasser  aU  Aoln- 
iutaxibatioB  v«bi  Üterasei  ausgehend. 

Saadowaki.  Ct«rMparf«ratl«a  aitDamterletsaaB.  Ztralbl. 
L  dfaUt.  Mo.  41.  ütaiaapaftaaUM  aaeh  AboitM  nittala  Knrcite 
md  Koniaamce,  Hartcriwii  wtl  AbartttridaB  ahiair  OOBiidanB- 
srhlin^e  tod  278  cm  tdvgai  «aeha  Stopdea  SpUar  in  der  Banch 
holde  Blut  und  FaSBsa,  baginaeode  Peritoailii.  Laparrjtoniir. 
Koloenten/stomatomie,  anpravaginale  L'tera(teil|Mllatioa.  Wlca«  Be- 
handluu);  der  Banrhhöble.  Iloilunp  und  nplileira  gnla  FubWob  de» 
fiaimaa,  trats  se4aer  starken  VarfcOnang. 


Dnhrsson  (Berlin).  Vairlnaler  KalM>r)>rhnltt  in  d>  r  l'raxix 
Mun<.h   med   W.irhensrhr.  No,  4<*.    Der  va;^inale  Kai^t  r,-,  hniT  ohne 

vorheri^i- .Spaltung;  der  vorderen  .S<*lieidenwand  i-l  nirl.'   ;.fi-ir>'n*)- 

wrrt  und  nur  jdt*  Noioperation  bei  KiUHcJiuOrun;;  des  iif  ,iL,.M:dfn 
Kopf««  XU  machen.  Die  Uetreurys«  vereinfacbl  die  auUerkljuische 
AnafAbmag  dta  ««glBaiea  Kaiaenobaittaa,  iadam  dar  angasogao« 
Bathrn  dla  aa  daicktranaandaB  Partien  nach  «raten  bringt  und 
Hxiert.  Bei  Doimal  gnifleai  Kind  and  manRelbafier  KntfaHaätt  des 
ijutereii  L'tarinaeKBiante«  kaim  di«  Operation  nur  )-i-i  Spaltung  dar 
vorderen  und  hinteren  üteninwand  exlrnpi  ritoneal  bltiiben. 

Efket,  Kklarapkle  oder  llrSnle.  Tijilsehr.  voor  Geneedr. 
Xo.  14.  VoT  Tityt'  nat'h  einer  nunnaleii  Kjif buKiiin;'  traten  Krafopf- 
.tt, falle  Hit]  ;  1 1  i--,tsi-in- Hiüriinj^  auf,  die  .'itni  J  -tl.-  t;ihtt(Mi-  KiS. 
hl;  iKi  i.:n  [i*.-  :11t  ilt-n.  ob  es  si,-]i  um  Kklampiiie  t>iier  L'rÄiilie  ße- 
]  .iii.lvk  li,.i 

iiijmau.s  vau  der  BerKb,  Scheinitanw  HertgvräuKch.  l'yd- 
>'  br.  vaar  Gaaeaak.  Do.  14.  Bin  klaiaar  Ast  dar  Attaria  ■aiiaa 
ri.i  iataniB  TSillalt  stdwlg  tob  obaa  asd  lanen  nach  «Btea  nad 
auQan  Ober  dem  zweiten  oder  dritten  Intercnst.ilrsua  aar  Bnul- 
drOse.  Zar  Zeit  der  Brustdrttscafnnktion  winl  dioner  A«t  ansehn- 
lieber,  ikd  der  Auskultatioo  der  Aorta-  c.di  r  Pulmonalklappea  hört 
man  dann  griegentlieb  ein  Qerttux-h.  dxs  in  der  .\rteria  enüiteht 
nnd  fuNchlick  auf  die  UeraHappen  beioften  werden  kann.  Unter 
!iHi  UMchaerianen  koante  bat  12  das  Qeitasdi  wahigpenaaBnaB 

frdeu. 

Feinen  (KölM.  Pnrrprrnle  .ViiMiliK  und  ihre  Ue b .in d  1  u n i;. 
Deut,  j^t'ichr.  f.  Chir.  Bd.  Ui,  11.  3  u.  -i.  Bei  frischer  t^oUiindung 
ist  die  aatipbktgiitische  Behaadlaag  waitaaa  dia  «intaebsta.  FOr 
den  «awchriabeaen  Mammaalweß  liefert  die  8tieblnti«i<m  and  Seag- 

bchandlunj;  nach  Bier  die  bi-s!en  Re'niltate.  For  i)ie  Fälle  der 
interstitiellen  Ma^iti.s  i.sl  du-  neue  Oper.ttion  nach  Rardenheuar 
das  hesie  Verfahren:  Die  UrUktdrUüC  wird  durch  einen  .Schnitt  am 
nnien  n  liande  von  der  Pektoralfascie  abgelü-<t  und  aufi;eklappt , 
ilif-  .\bs/.  -.-e  werden  vuti  hinten  her  indiziert  und  drainiert.  Bei 
lallen  von  .Mas-.i-.is  ^-  «  i:;!  i.  ;  isa  wird  die  einfache  Abtr.i;;unK  der 
KungrUnusen  Partien  ««(.'t^enommeo;  bei  puerperaler  tab«rkul6»er 
Mantitia  knannt  aar  die  Ablatio  mammae  ia  Frage. 

Augenheilkunde. 

L.  I-»'|neur(STaLlhi:rt-i,  I>  i i- Srhieloperat lioi  v  ,  1,  1.  (iraete. 
V.  Graefes  Arcl..  f.  Opl.thalm.  IM.  !>.  II.   1     II  ,',      ,  Ii.'  Suidie 

Jaequeii  L'rmetzer  (Wien),  KpitbelelunanderDDf  und  Knt- 

wickalaait  von  ^tkelcjatea  la*  Anga>  v.  Oiaafas  Arth.  f. 
Ophthal.  Bd.  SS,  R.  S.  Vrmetser  baililiitet  Ober  enie  Reihe  von 
£pitlielcystea,  die  durch  t-:;i:s|jreii(»uag  das  Epithels  von  l-  r  }^r^- 
bttsoberfUrhe  entstanden  »  iiren. 

/«emao,  Hjallae  uni!  arajhdde  Ciitartonfr  der  CoBjaoctlTa. 
Tijdsdir.  voor  Geneeak.  No.  14  In  dem  he>i  hrieh.  n(m  Falle  bandelt 
es  sieh  um  einen  ehrotiis,  licn  Ueirzustand  di  r  r-.->njii;ii  ti'. durch 
Trachom,  der  /ur  lly|ii-rplasie  iles  Iwnph,  ,iden  (ö-Melie-  führte.  In 
den  *J*'fJliiwaiiduii;;en  und  im  (Irw^-ht  reibst  wur.lt  ein  St.^lf  ab- 
fjolaiiert,  der  alle  Kenuieiche;.  1.  ^  ;-  v,ilin  liüKt  und  zum  Teil  in 
Amyloid  UbergenaniV n  Ist  Dii  1  isl  die  Zerslörun;;  de«  Ge- 
wabaa.  Zahlraidw  Rh  seLi/eil  eu  spre^rhen  fflr  eine  Beaktioa  das 
Gewebe«  gegen  die  ein^elagt  neu  hyalinen  nad  aaqrloiden  Fremd- 

stoffc. 

Arthur  Leonhardt  (HoidolberK).  Habcei^uctlrale  PlKincn- 
tieruoi;  nach  Rnptora  ikcleme  traamatlca.  v.  Graefes  .Vrch.  L 
Optiihalui  IM  II.  I.  Nach  einer  infols«'  eine»  Trauma  anfge- 
treienen  Kuplnr  di  r  Sc  h  ra,  m  wi-lrl.e  e^n  Ti  ll  der  Iri.s  ciuee<itl)lpt 
v^ar,  iral  eine  starke  sulic  njunetu  ale  Pii^tni-ntiernni;  unterhalb  de* 
l.iniin.is  coi'ne.if  auf.  Mit  Su-ln-rheit  war  nicht  an/uni  bmen,  dafi 
die  l'i;<nienticrunH  nicht  hJnnaf-Kenen  t"rs|irunf;s  war,  srinJern  es 
bandelte  sieb  nu>  eine  Vers  hkppuuK  des  Pigmentü  von  der  Iri»her. 

Bruao  Plelaebar  iTubioKen),  Patbolasiaeka  Anatomie 
und  Pathogenese  des  Mlkrophthslnm  aad  <&MaaiB.  v.Graehn 
Arch.  f.  Oplithalra.  Rd.  tis,  H  ;i  In  dem  voo  Fleischer  heacbiia- 
beoeu  Falle  von  Mikrophthalmus  heistud  eine  aus}cedehote  inaige 
Verw.ichs.in;;  der  Retina  mit  dem  im  ColoboBwpaU  voihjndenen 
Mesoierm.  welche  durch  .\ushleiben  der  I<figung  de^*  in  den  l  oi  t.nl- 
späh  ein>!e«tii!pteu  MesoJenus  von  dem  inneren  Rlatt  der  .\u(;en- 
bU'-t'  zu  erklaren  ist.  Iiiest_Ibe  l'rsache  haben  im  alli;cmcim-it 
Vorwach-iinjien  von  Itetinalfjdteu  mit  der  Lir.se.  bzw  mit  dem 
ihri-r  llinterfltichi-  anhaftenden  .\Ies':-derin,  siovie  .Xilliiisioni'ii  von 
.Mesodenmttrikngiin,  die.  vom  Boden  des  BiUbu!>  «ufsleij^end,  an 
der  UintcrIUcbe  der  lioae  iasarieran.  Aaeh  VerMndnngaa  ^oa 
meaodenaalaB  Faitiae  der  Tunloa  raseukaa  lealis  mit  der  Iite  odar 
der  Arterie  hysloidea  persi^U  n«  s-.nil  nU  ähnliche  Hemnaagabil- 
dunfron  atifsafaRsen.  Die  K^meinsame  Urs.:iche  der  Persistent  aolehar 
strltni^c  ist  vielleicht  nicht  ein  »bnorme*  Verhalten  odi-r  eine  N 
rri,  lilh  hc  Kiitwicklun^  de>^  Mesoderms  eelbsl,  sondern  nur  uue  ab* 
norm  .starke  Adh&sioo  des  an  sich  aomalaa  Meaodems  mit  den 
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ektodermalen  Uebild»n,  wobei  ;iui  li  <'iii  pi 
de^i  Ektoderras  (gedacht  »erdfu  muli. 

i!^,  Fiicbi  (Wien),  Wachcrnn^n  und  (ictcbwIUlc  den  (.'iltar- 
•pitbeU.  V.  Üracfes  Aich.  {.  UphtbaJm.  Bd.  6»,  U.  X  t'uchs  be- 
iptkht  BUBleliit  di»  MnUn  und  «nUlndUcliMi  Wacharungcn  den 
ClUanitlilMl«.  wtldM  di*  wiNginciititrt«  tmai«  odtr  die  (ligincn- 
Uwte  auBcre  Lagti  4M  OfllanpiUicI«  odw  Md*  sugMcb  bairaffcB. 
■bdaon  die  GeM-hwOtale  de*  Ciliarepithel«,  swrikllft  die  (piUrtiRn 
GeschwoUte.  die  <)o(;rniBnteD  Adenome.  Diese  lioinnipn  nur 
bei  bejahrten  l'i  rsoneu  vor  uüd  ruarhen  keine  klinisch  bciiii»rkbari-n 
VcrlindoniDRen.  Sie  werden  daher  nur  2ufälli)(  bei  dpr  Soktion  drs 
Augrs  Kchinilcn,  Zu  den  bOsartipen  GeschwilKttn  ^-.hnf  i.  iie(io 
schwDlsle  mit  der  .Straktar  embryonaler  Nct/liuut.  du;  Diktyoinc. 
und  C> c.schwiUate  mit  «inar  Struktur,  welche  nirht  >.nu  i-it  ({»ht,  di« 
giLDze  Netzhaut  oarChaubUdea ,  sondern  hödutttMi»  dai«  einreibiK« 
CUkrtpitliaL  Oicm  OwabiMlil*  «MMten  demaaott  entweder  Zell- 
ntnbraiMB  nitt  «iMr  aintaidMB  S^ldit  vod  Kwnwi.  mM  ZaU* 
Kchlaitrhen,  odtr  blo0  ZMidMatht,  odar  kriUm  «Minnkr  jc«- 
iiX'-rte  SMImi,  onr  in  dra  jAnitMao  0«adiw«i«ttribii  «dmIm  ZeU- 

•»riiliurhe. 

Rudolf  Dorfmann  illudweisi,  PathoKcnnsi*  und  l'atho 
lo^ip  des  Tornitrhilil«'!«.  v  <iraefr'<  Arrh.  f  "|.JitH;i!n)  IM 
II.  .1.  Infolge  V'.a  |ir:ui;;itur<M.  ^wio^tos^^ll  k»n:ii:i!  t  s  l.tsiii  '.']ir:ii- 
schildel  zu  \'eriiaderunx^*u  au  deu  Knochen,  weiriie  [u.^ii  k^^u^t.lIlt 
In  BAntgeabilde  findet  uad  welche  aai  Ke«lelKerteii  intrukruuiellen 
Druck  »chJieBen  lassen.  Dieea  intnknaielle  DruckstviKerung  ver- 
macht mit  Hilf«  bas«iiatlBBBdar  lokaler  KaocIiaitTeiaiidannigcD  ia 
dar  UmgeboDg  d«a  Sebaarrau  aloa  Papillitia  nil  aachf olgaadar 
Alrephle  dea  Sehnerven.  Durch  eio«  radblaailig  awgcMhiia 
Trepanatk»  Icaaa  man  di«  intrabraaicUe  Dmckiitaiitenn;  «ad  Ilm» 
deletare  Wirkung'  auf  das  Sehor((aD  beheben. 

W.  Lohmaun  (Manchen),  Lokale  l  iilerüchifde  der  Ver- 
»rhmcItnnicHrrrqaeor  «uf  der  Kctina  und  ihr  ,ib  w  eichendes 
Vf-r;i  .Ir.'i.  bei  der  ABbIfepta  cuBKVDits.  v.  (irarfea  Altb.  I. 
OpliLhiiltii.  Hd.  i»,  U.  3.    I'hyisiolofnwhe  AuafabrungieD. 


Tweedie.  IMrinf«  TaobalaMMaprltfonK.  Hrit  uiL-d.  .lunru 
}Ao.  21''i3,  Von  eintL'  .\ij/:ihl  raiib-ituuimer  KiipltM  ff,*^'u;N  ii  mtlir 
aaf  tJjcnnische  und  rut:it t.s.  h»         luf  f  U'ktri'Ch'j  l.-  i.-". 

A.  Mnrk.  Kahtt-rloloiclP  li'  r  mit  eltrlf,-.r  <«'»ti»u(l(ll'*  koni- 
plltlertea  Otlli«  media  acnt«.    /t-rhi.  f  >  <hr.'7ib<'ilk  .  II  : 

Auf  Grund  M'iner  an  M-i  Kiillen  der  lEiisel<'r  ( ilircnkimik  ^iwaromel- 
t*u  Krf*hr>iD>{en  kann  VerfasHer  diu  Rrsultal*  der  bakterinlo^iKChen 
Unteraucbangeii  anderer  Kliniken  bezilKlieh  dea  quantitativen  Vor- 
kanaaena  dw  veneUedeaaii  MIktowganhinaa  baaUMgaa;  anch  «r 
konatatiarte  ein  TorwIegeB  der  StreptoeiMseaB,  Aaa  dem  Vorium- 
inimlll  bmtimmter  Mikroor^anlümen  I{ncki-chlQ«se  auf  die  Pathc)- 
MBttU  d«  t  I'roiesics  zu  riehen,  bitit  Vcrfai^vr  nicht  fdr  /.uli^iK 
nie  TnfliienxJibuy.iUrn  konnten  in  4  I'allen  sicher  nai^h^ivwieM-n  wer- 
dt-n.  Müstniditidi-ii  mit  Di(dr>cnccii!«  pnenmi:iniHi>  fun<len  »ich  vii>E 
häufiger  bei  Krw  uidiHeiifn  aU  bei  Kindt-m  in  d»*n  ^'n>t^*n  zw  t."i 
lx'b<'ns'lezeuiiien ;  .sie  waren  )i;t  ifi^- t  h>'i  Miiiirt^  ri:  -d-  b-.'i  I'r.'U*]n. 
Bei  ücxoldi^cher  ManteoditU  (aud  .«idi  der  Diplococcu»  {iDeumoniae 
baioaders  haufis-  MischinfektiiweB  sind,  aaeb  VcffaMr,  okoe  Bin- 
naA  aal  die  Pathogenität. 

O.  Alexander  (WiMi)^  LabiftaAagaaa  ManiagHb.  Ztaehr.  f. 
Obreahellk.  Bd.  7«,  R.S.  Alexander  glnnbt,  daB  dar  Im  Terlaafe 
von  chronischen  T.abyrintheitrnin^n  auftretenden  Meninf;iti*  eine 
ili  r^tellunK  zukommt.  Diese  Sonderstellung.'  ist  nach  Verfasser 
dadurcli  pec;eben.  dal)  durch  die  .^ir-.scdaltMtv  de-  Iv'crhcrdes  vom 
Ohr  (Mitlclrihr,  Labyiiiith)  und  .vi-^iihi-^r  In/l'^irn  'b  r  Idiraeioo 
lunrcirhendp  r>rainaj:(i  des  iiitr.idiinlcr.  H.»-.in*.i  *-  n:i>fc:lu  lj  Lind  damit 
in  einer  nirt.t  ^'cT'.nu-'n  ,\n7;tlil  vrri  Klllb.n  llrilu!;^  "T/u-.',  wird. 
Verfasser  liericbtet  aiufuhrlich  Uber  drei  ein.schlOKij^e  K&Ue,  die 

datcb  Operatioa  aar  HallaBg  InunaD. 

Ballaae»,  IMrckMkiiddnf  dea  AmMm«.  Laneat  NaM«!. 
Die  OnrdHeboci<lui)K  vruid»  rtagenaumea  vm  haitnleldgeD  TianHaa 
sobeilea.oach  dem  alle  undeniBeheodluogiDietbodeD  voiaeglhattaouiKl 
die  EatfemuiiK  der  Caoale«  semicirciÜHaa  DV  die  Vart%0  beeeÜlKt 
hatte.  Der  Erfolg  war  gut  und  m 
StOniaiten  ia  aadent  Nerreagebietaa. 


Walter  Dowaie.  PaffalHa  geiraa  taaeadctaraMlaB.  Brit. 

med.  Joura.  So.  24f>H.  Die  Paraftininjektionen  peben  jn'te  kon- 
metinche  Kesultate.  Eine  VirlaReruniä  des  erstarrten  l'^ralfiriii 
findet  nicht  statt;  hiichsteus  kann  «.'.hrviid  der  Fniclttion  etwa.s 
Paraffin  in  <!:•■  -.'.rittTP  L'mpebunß  •.■.'r<;rit/.t  werden.  den 
aekuttdtreo  Pamlfiotumoren  und  Krblindungeu  weiU  der  Verfa-iaer 
oHaabar  BkMa.  Bad.) 


■ K:llian  I Freibur«  i  Br.).  Ilrkraiikanjr*''  der  XelwahShlea 
der  Xasc  bei  SeharUch.  Ztschr.  f.  Ohirenneilk.  Bd.  "tl,  II.  ,H.  Nach 
Killiau^  Krfj'ir  iij«e:j  siuJ  die  Kiefer-  und  .'^icbbeinhöhlen  beim 
■Scharlach  iu  leichterem  lirade  oft  beteiligt.  Sie  haben  in  nicht 


komiiliaiaftea  FUlea  darchaae  iiidita  Bgeaartigaa  maa 
bei  anderen  InfektioBakraabliailaa  varkennendeii  HebeahOkiaB* 


erkrnnknnern.  Ebenao  wie  diaaa  beDen  auch  die  meisten  «infi 
Knt/lindunKcn  der  MaaeaaebeahSblen  bei  Scharlach,  insbeiModara 
die  der  KtiderhOblea  apOOlaa  auü.  Die  koiiiplixierten  KntiaudunRen 
der  NcbenhobleD  b()tinMB  in  der  Uvpei  nicht  anders  wie  die  eia- 
facheu  ui:d  lassen  erst  nach  Ablauf  einer  gewisser.  Z"it  ihre  Tcn- 
deiiie  7.11  Kciiij|dikitioucn  erktnoen,  I  ■-  ^t^rj:ii  bl  du  -  i:iei-t  in  der 
Weise.  im  üereich  der  erkrantilen  Holdi-u  ualer  t'ieber  und 

Schmerzen  odenuiln*p  Schwellungen  iiuftreten.  .\us  dem  KgBaQlffail 
Oedero.  dem  lokalen  .Schnierr,  dem  hoben  lieber,  der  Haacaffav» 
atopfva«  «ad  NaaeMitaraag  <tt  ^laOteaaaa  laicht  m  ataUea.  Dm 
Auftreiea  ««a  KopfMlmieraaa.  Bihradiao,  PtalwrafladierBiigea  ale. 
deuten  auf  BeeinfluHHiinjr  des  Sehldaliahaltea  hia.  Dia  Piagneae 
ist  bei  der  kom|dl/ieiten  Sinuaitia  ecariatlnoM  im  aUgemeinaa 
sQnstit;;  nur  die  lirki  uiikuugiü  der  Stimh'dile  sind  wenieer  Kflnfitig 
/■II  beurteilen.  Die  ItehandluiiK  dnri  nur  bei  leich'eü  lallen  ex- 
spcktativ  sein,  in  allen  «ihrigen  ist  eir.  ■hsnirj;!'-;  lu-s  \  "rgchen, 
sei  C'-  intra-.  sei  es  e\trflii.'.-ai  ^efhiter., 

II,  l'rf.  sine;  iKolnl,  l»areUbrueli  von  Sleblieiii  und  Stirn» 
hiihleiieui)i}enieii  in  die  Orbila.  i-ine  typische  Kempllkattoa  bei 
Sekarlacb.  Deut.  Zeitac^ir.  f.  C^iir.  Bd.  'H.  ü  i  u.  i.  ta  bandelt 
sich  mn  dai  Siebbeia-  und  SUrahOhlaBeBipjam  bei  SeharlarJi  mit 
Nekroaa  der  Kaoobaawaadmigeo.  and  cwar  ia  dem  Zeitpunkte 
wenn  aa  an  eiaar  bcglaaaadaB  oder  ausgedehnteren  Phlegmone  der 
Orbita  gefohlt  haiL  IMmb  eeptiachem  Fieber.  Hal§  Lympbdrü»en- 
vereiteriin<;en,  glaldiamtiger  Otitis  media  mit  KnocheDaffektiim  auf 
einer  oder  boidea  Seiten  ist  4a»  ausschbm;ebend'5te  Symptom  das 
enl?t!ndlichr!  I.idndpni  oder  die  «»r  «rh.'ii  vurbiinilonc  lumnrartijfe 
Krh'-b  ll.i,-  .IUI  iriuerer.  i  irlu'.alvwriWel.  llii  llier:iliie  des  lietfektcn. 
in  die  iijbit.i  durei»Kebi  rl.etieii  Kuipyeras  kann  uur  eine  chirur- 
KLsi-be  sein.  l'rophylaktiM  b  i^t  von  Wiobtfl^iait  die  BalianHmg 
der  hvperplastischen  KacheumaDdel 

St.  Clair  Thoiiison.  Logan  Turner,  Tilley,  Psrkar. 
Woods,  M  Keuaifa,  Wataon  William»,  Haring.  Staart 
Low,  JackaoB.  Jobaon  Bora«,  Behandlung  dea  Klefbr« 
liähleaeaipjeM.  Brit.  med.  Joara.  Ve.  MSS.  Die  Bvbandlimga- 
■le'tho.len  sind  venschieden.  je  nachdem  akute  oder  chronische,  ein- 
•;ii  he  oder  komplizierte  I"ro/.es.se  vorliei;eu  oder  Rleich/eitiit  Eiterun- 
(jen  in  indereh  :!i.;deri  bestehen.  In  vielen  Fflllen  ist  auf  eine 
s|routuiie  Hücki: iMii::^;  /.u  rechnen,  die  ni.iti  <i,irrli  .ill^eiiieine  hy;;:o- 
iilsche  MaiJre>;i  ln.  -^;rlll^cLl!llente.  Zahue.vtniktirir..  :i  hejfünstißeu  kann. 
Ferner  komn.en  .\iis-|  iliii,;.i>n  von  der  N  i>e  -.i.i-.  lu  Krage  durch 
da.s  Oütium  maxillare  oder  die  Antronaaalwand  »owie  von  der  Mond- 
hohle Boa  durch  die  Koisa  caoina  odar  gahaWahaii,  Dia  Radikal- 
opcrationcn  «ind  hinaiclitlich  der  TecbaDc  nad  dea  TwKabea«  aocfa 
«tark  dMiatieit.  Dar  Krfal*  der  Behandlong  iat  Tom  Lebenaalter 
dcK  Kranken  aiemlidi  «aabMnf|i(r-  Eioe  der  wiehtigiten  Kompli- 
kationen t'st  die  mit  Na!ien|>olypen,  die  immer  di«  Annahme  bo- 
gritndel,  daü  Kleich/eiiii;  auch  in  andert-D  Sin«»  ein  EllorunRsproiefl 
bestellt.  Trot/dens  »iinl  .|ie  Nasenpr.lvjien  kein  /.win^<ender  Hrand 
für  die  Vornabtiie  einer  Ii.«  i\k;ilo|..  r,T. inu.  iJiese  ■■-t  aber  stets  .m 
Ke/eii-'t.  wenn  die  IvarTui  i.'  d.irch  .•Streptococcen  bervoigenifen  int. 

\v&jir.vi>i  bei  s-ujhy].,-  ni  .1  I 'neii-ieii-M.  ceniafaktiOB  aot  ala  VafaMb 

mit  S(ii,liiti|;ei.  genia«  ht  worden  kann. 

I  li  it-er  <\VieD).  LekatanUtbecle  bei  derOperation  ade« 
Boider  Vegetatloaen,  Wien.  med.  Woebenaehr.  No.  41.  Nach  Pia- 
aelang  dar  Nau  aiit  10-W«igcir  OaoaioldiaaK  wird  ia  dla  Um- 
gebung dar  RaebeatOMriO«  mkub  einer  kaiefSnaiir  gefeaReaca. 
12  cm  lai^^en  Kanäle  jederseils  I  ccm  ^tiRrr  |t.Rokain-Kochsali- 
löSUDg  mit  Adrenalinzuaatz  einfiespritit.  Mittels  dieser  An&sthe- 
■ieraag  ISOt  «ich  die  Adenotomie  selbst  bei  l  —  .">j»hriKen  Kindern 
gut  BosfUbreD 

Kr  lieink.li/  (I!rc«Uiil  Insplratorlsche«  Sprechen.  Ztschr. 
f,  ftbientieilk  Hd  7:1.  II  '1  Zu  i;euolii.heiLs[n!ilJi«.jin  iD'^pirat'--rischcn 
Sprcclicn  k<nnmt.  e.»  nur  dann,  vveun  durcii  besondere  L  ra»tando  die 
exspiratorische  Sprache  hodiKradi^  erschwert  oder  gar  unm'iglich 
gemacht  tat.  VerfaaMC  berichtat  ttber  einen  oinacblkgigeD  Fall, 
elaan  Kaabaa  betiaifcad»  hei  dam  waRaB  PapNIaaabiUagg  aa  bei- 
den StimmbKadeni  die  Traebeolonia  ganaabt  werden  war.  fldaa 
tur  Zeit,  als  Patient  die  Kaniltc  trujt.  fiel  es  auf.  dafi  er  inspirato- 
nsch  sprach,  eine  tiewnbnheit.  die  sieh  auch  nach  erfolgter  Heilung 
der  TrachiNilwunde  uiebl  verlor  Beim  lauten  Sprechen  tritt  eine 
völlige  l  inkchrunjt  der  normalen  AtmuDt:!<verhaltuistie  oin:  wahrend 
des  Spn-chenü  dehnt  sich  der  Bruatkorb  laagsam  atts  bis  aar  tief- 
sten n  f  1  itioaaataUai«.  Balm  IMattni  braacUa  dar  Koaba  die 
Exspiration. 

Chr.  Schmidt,  Aifflrlartar  BwalMlnaaMa»  Ztaehr.  t  Ohzaa- 
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beilk.  Bd.  70.  Ii.  3.  Bei  cnteot  lljftbri^n  Koabeo  wutd«  ein  iu 
imm  UakCD  Rmncliua  Mplriertw  SwttMkeaatain  unter 2ubUfemlma 
dir  Bnaehotkopit'  mit  i/u  vcrUiiffeHan  BrUningsidim  XnllM- 


HiHt-  und  VMtrttch«  KrankhMtR. 
Sabnurod.  Urrnstoiaf  konrn  b  >:  i  n i«n««li«a  ii  ti d  lierca.  Hrit. 
Jouro.  No.  24y3.    \'ci>chiedeae  Aitt  i,  v<in  V'.ivik   Micn.^i  nron 
nad  Trichophyton  finden  sich  bvi  Mctis  'hm  ^.iwi.lil  wie  lici  Tit-ren. 

Veit  (Krilnl.  Der  nicht  »ffhorncii«!  ■  l'liitt  ■orpilhellireb«  dir 
lificreii  HMi.  Dont,  /Ct.schr.  f.  Cliir.  H.l  II.  :  u  I.  In  beiden 
Käl]«Q  fehle  jodweil.T  /uiiimm^^i'.han;^  7VM>rl,Mn  rmnor  und  Ober- 
fUchcr.cj'i'tl.  '  I  I  i  ..■lhi':i  üiMib.K'li' iinis'i  II  -lud  ii.  ili  u  Arbeiten  »n- 
«lorer  Anturm  niedt-rKclcgt,  üoduU  wir  au  dem  N'uikommeo  aub- 

IratMi  g«l«gea«r  TolMtinHn  iwUartar  IS|iiiÜMlRalrild»  md*  nähr 
swtUela  kOoDeo. 

Alfred  &  Dmd.  Opfer  der  BSalvendi^rMtltl«  in  Kng- 
Uad.  FwtMhr.  d.  RAntKenatr.  Bd.  12.  H.  6.  Die  Arbeit  bildet 
eine  Ueber&ctzong  «05  den  Areb.  d'6l«rtriciti"  nieil  .  2.).  Juni  10Of< 
Dean  zlfalt  2H  IVr«onen.  die  in  ihrem  lieruf  uu-hr  uder  \»i'iii;;er 
schwer  erkninktfn.  B<^i  di-m  einen  totiUt-.  ::  t:r,".(l.>ri>  .Imputationen 
an  den  Armen  vorRpnoinincn  werden  Kn  of  ivur  i'  durck  miw  ttlkr 
kcre  R.'int;jenbt»'*traiiluiif.r  ^^«'Vieill  (-^iniiliu  sinulib'!^  I. 

Neiiser.  Mjlr')lni  Mcirri<4.  i;  nr.--' nu  f!i;':v'.  h.  Pernet. 
8jrphillk.  Brit.  med.  .Iiiurn.  No  HV'i.  Lliirch  die  r.rucitcn  •S_v|»hili» 
fondiun^en  lial  sich  ergeben.  daU  die  .SpirocbMe  tatstciilicli  al» 
der  Krankheitserreger  aozoseheo  ist,  duB  die  Sjrpbilia  auf  Affen 
taof  aallmpaida  mim  anf  tiefaialehaada)  au  ttbartnean  iat,  daM  auch 
dte  tfitMm  Tiirliidanuie<ea  iaIihtMa  aiad  und  daB  dto  8«n>dbRDo- 
alflt  gaikdMik  bnuchbore  ReMdUM  liefert.  Prophylaktifich  erwei«i.n 
aich  DeaintabtioDiiinittid  vor  aad  aaeh  dem  Cuitun  als  s«br  wirksam. 
IKe  BrhsndliiDg  krinn.  »  fd  die  Spirochltc  «chon  frfilj  tisi  •hIuwei^cn 
ist.  beri-il.t  bejcmiieu  werden,  ehe  die  AllRcnn  iriinfi  kti»n  »tatt- 
|j^(und»n  hat.  Kx/.is:ri|.  d(i>  rriiii;lr.»i(.'i;fi  ■-  vt-f  rii  lit  Krfolpe. 

Aufier  der  Vucclc^ilticrkur  kouiint  vi'  il  i  :  f  rl.  tl.'hnndliinu 
milAtoxyl  oder  Amacetin  in  Krage.  >.it.i.  Ininiumlilt  gejfin  Mjrphili« 
saek  volteogener  Heiluni;  iat  nichi  «ralirsrheiolicb. 

Hofimann  und  Lehe  (Berlin),  AIUe«eine  dIaiwiWerte 
WmSkMOU»  b«i  iMtfW  Alka  a«eb  laiftaff  in  d*n  Beden. 
BerirWii,  Wocbaasebr.  Ho.  41.  Durdi  obqn  Imstaethoda  galanK 
es  bisher  in  zwei  Ton  aebl  FUlen  mit  rOl^iv  aScbefbeit  feMzu- 
Ktellen,  daB  auch  anf  der  Hant  aiederer  Aff«a  allgemeio  verbreitete 
»_vphiliti»c!:e  Exantheme  entstehen  k'.innon  nnd  daß  hierbei  auch 
circinüre  und  ^altllitifnriiio  t;f;lorr-,i-ri/.'n  auftreten,  die  gani  den 
«nt«prerheiidt'n  i''i.irrrnMi  der  E  l  in's  wluii-i«'  beim  Meniwdion  s^leiehon. 
Der  /winKtMide  t^evvtM^  fijr  -lie  sv|>i.u;ti-<rlie  Natur  .[.'-si  r  |-',\;v:i- 
iheme  wurde  s^ownhl  dttrth  den  Niif-hweiH  der  Spirochaeie  |<aJ]Hia 
wto  durch  jKwitive  l'eberimpfunn  auf  ajidere  Tiere  erbracht. 

Vaterhoase.  Arthropathie  bei  Kjphili«.  ßrit.  med.  Joum. 
Ho.  Msa.  OaiaakafMMioaao  treten  bei  SjrpUllt  mUunter  «eboo 
koB  TOT  dem  en^ven  Rudinm  anf,  litaflKer  aber  «ibreiid  des 
EfwtiWMiUdiums  in  Terüchiedener  Ftaon  und  Starke.  Im  spatenMi 
Veiuafe  koranit  ea  zu  cbrouiKcherSyiKMrhb,  die  vun  nichtspnifi^ii-hen 
ProztKsen  derielben  Art  nnr  schwer  »ti  nntertcheid'-n  in. 

Tli.  Mayer  (Berlin),  Jodglidla  in  ilnr  l.a«»th»r«ple.  Therap. 
Mcaafth.  No.  10  Mayer  empfiehlt  da»  Prtparat,  da  e»  den  klini- 
sche:. AD'tprii^K'  Fi  voll  Keniik-t.  '.'■i'  bl  xo  athaMO  M  rad  gnt  ver- 
tragen wird,  für  die  ^pitlluextherapie. 

Maolnk'iwvtz  und  Liebermann,  EinfluB  der  spezifi- 
schen Behandluof;  auf  die  Anwesenheit  des  soj^enaonteu 
AMMiyan  Im  Btatattm  hUtbuHmt,  Bank.  Wntack  Mo.  3i. 
Dto  WaaaermnnnadM  BaakÜM  Ink  «Mb  AaiM*  der  Vaifesst  r 
nidit  bkfl  diaRnnetteeln,  Madm  «Mb  therapeotisohe  Bedeuton^ 


KIniltriMlIkuRde. 

Th.  Brugscb  nnd  A.  .Scbittonbolro  (Berlin),  Uarastare- 
laihrct  der  Reagebereaoa.  Ztaebr.  f.  exp.  Pathai.  u.  Tber.  Bd.  S, 
U.  2.  Der  Hamatnreiitfaict  der  HeoRoböreoeo  kemmt  nicht  zn- 
•taad«  veH  der  Miei»  der  Mef^boreaeo  oder  einielnen  Teilen 
deiülbeD  daa  ■rteaHytiaeba  Fknaant  fehlt  —  wenigatens  Pferde- 
uad  nademiaraB  haben  aowohl  in  Rinde  alii  anch  im  Mark  uri- 
eoijtiadiea  Permeot.  Vielmehr  iat  der  Ham^ur«-  und  Ammoniak- 
reiehtum  des  llame»  der  Neujceborcnen  für  da.^  An^tfallen  de«  harn 
auren  Animoniaks  m  der  Niere  ver.uitWL^rlliclj  in  niarhcu. 

Monti  (Wien),  Diaffnosiiseher  Wert  der  Tutierknliu- 
roaktioaea  im  Kindeaalter.  Wien  klin.  W  or)  i  nsi  i  v<i,4l.  AU 
bequenwt«  Probe  empfiehlt  sieh  die  kotane  Impfung,  mt  Kontrulle 
dieaer  die  Btiehreaktiao;  Mr  Aento  ud  Patinateo,  waicba  die 
ImpfoBf  athaaeo,  iat  dto  fliikaHniMoB  mA  Mero  ab  aina  toU 
*  Pnbo  an  amj^ 


Oarl  Ro  dl  e  r  (HfimberK).  l>oj$ensanter  chrealsebar  i  m  Ktodaa- 
dtor  bagtomadar  MnkifcenmeUaaM  mit  defirakrendor  Ar. 

tbrlUi.   Tort«chr.  d.  1taol«aa«tr.  Bd.  12.  R.  6  .Ke  Sitoankni« 

bcschrilnkte  »ich  auf  Finiter  und  Zehen  und  üuBert  »ich  in  chroni 
-erhell  nhnc  Stdimerzen  und  akuten  EntzOndun^en  einlKTKeUcnden 
Veriiiderunnen :  Im  dritten  o^ier  vierten  L.'l>  iisjalire  beginnende 
WacliHtuniühemniuug  der  Kingcftrlii.  Ii  r.  >p,V.er  i  I  i  tni.-i.hi-  Kotv-iln- 
dun«  und  WuclicrunR  in  den  Int-  rfi-ialangualfiiol.: ':'»eu  Die  Krkrau- 
knng  i-it  nachweislich  sch<»ii  '.ri  fiinf  (.ienerutioncü  vererbt. 

M,  Dioterichs,  Sogenanntes  WachslSBiiilleker  <fievre  de 
croissance).  Rnsek.  Wratscb  No.  32.  Ein«  KröAere,  mit  eigener 
Kasuistik  «od  LiteraturanKsbe  renebene  Arbeit,  die  den  Verfassor 
veraalaBt,  dieaea  Krankbaiiabild  nicht  all  eine  Krankheit  aal  caaecia. 
aond^  ab  einen  Prototypaa  der  Osteomyelitis  dee  UadenMen 
—  mit  anderem  Teilaaf  und  guter  PragBeae. 


Tropankrankhiltsn. 
tiofer.  Bekämpfung  und  TilKung  der  al»  Krsakhelts- 
In  Botraekl  kommenden  Inseklan*  Therap.  Monate- 
helle  Ho.  Kk.  BaepredoBK  finden  die  Ueberti«(er  diM'  afrika- 
nischen Recorraas.  dar  Malaria,  dat  QelbTieben  and  dar  Sddaf- 
krankheit.   ESa  bwdelt  aldi  Im  wroentlichan  un  dto  ToradhlaRa 

K  ' .  r  h  ^ 

Trid  i.  Prophylaxe  der  Schlafkrankbelt.  Brit.  med  Jouru. 
.\' ;  L'h:  Pie  ■^thliifkr.inkheit  wird  nicht  »llein  durch  die  Tsetse- 
llie,.'f,  -iji.di  ru  niH'ii  iliini:  hli  ler-'  (nüekten  übi  .-trai.-eu.  Zur  Pro- 
|ih,\  iaxe  enipfieblt  sieb  eine  t^ujirBDtioe,  iu  der  alle  mit  Ordsen- 
Schwellungen  Babaftelen  oder  Maat  Terdkbtiian  featRehahea 
werden.  ^  

Nnlane. 

Dtubar  (Hamburg!.  Leitfaden  lör  die  AbwasserreiniRun^- 

Irage.  VJ!  Abbildungen.  München  und  Bt'rliti.  K  OJJetibuun; 
i;m7.    3fi»;  S     'tHO  M     Kef  n,iitnor  i.Jen.'i) 

Der  utu  die  .VbwäM^erfrage  »ehr  verdiente  Autor,  welcher  mit 
seiner  U  ambarger  Veraacbdilliwd^fe  fttr  üentachland  babnbreehend 
gewirkt  hat.  legt  dem  aieb  für  dieae  Frage  interesaiereDden  Publi- 
kum ein  Buch  von  hervorragender  Bedeutung  vor.  Die  eraten 
Kapitel  sind  der  anziehenden  Ge«chiehtc  der  Abwtmerrt>inignng 
gewidmet;  dann  folgen  wichtige  Mitlodungcn  Ober  den  Charakter 
der  verschiedeneu  Abwässer  und  der  in  den  AbwSwtem  enth.-iltenon 
Substanzen,  lirunds.^tzlich  wird  ti:js  Treiiiisv stem  dort  empfc)lilen. 
w.i  die  Ab«  :i--'  r  eiiier  liiireli,.-!.  ifMiidei.  H•.■llJ:^;ul.^,■  .--i  u:ilerziehen 
sind  Dnraiii  werden  die  Aufgaben  der  Ittiriiguug  uad  Midann  die 
Methoden  zur  .-XiLsscheidung  uogel^'ister  ISloffe  besprochen,  als  da 
»mil  Sanditoge,  üiebe,  l>iti«r,  R«cb«n.  rotierende  Harken,  ili  en  sehe 
Stobeekeibe,  FetUiuf»  «ad  die  Fettwwettnwmnacke.  die  Ab- 
aün-  und  die  Faal-  oad  FUlunnarerfabtea;  mh  baeooderer  Vor- 
lieb« iat  daa  Paalverfahrea  bearbeitet;  der  Autor  sieht  in  ihm 
oar  eine  rein  vorbereitende  Methode,  die  aber  fur  die  definitive 
Rcinigunp  dnrch  die  Femhattung  ungel'iMter  .Sioffe  fa-st  eben  soviel 
leistet  wie  da»  AbNitz-  und  FmliingsTerrabreD.  sowie  durch  die  Ver- 
gasung vnii  V,-  7i  der  im  Roliwitsser  enthaltenen,  g^^|ftsten  organi- 
si  lieti  Si.:.ffi  .  durch  die  nicht  unbetrilchtln  in-  Schl.i.-ninveriehning 
und  Kr»'Uguiig  eine«  fast  imiffensiven  Schiamiti«:»  gut  wirkt;  ge- 
faulte Abwiii<ser  erzeugen  aber  Oblen  Geruch  und  Hind  far  dtol 
folgende  biologische  Ueioigung  weniger  gUustig  als  IrtHctio. 
aMhr  komman  die  Itotbodaa  cur  Beseitiguac  der  r  '  ' 
Am  kOrseeteo  ist  iS»  Berieialmig  beeprodien,  «aU  i 
dem  Oednnken,  daS  ihr  Wesen  und  ihre  Methodik  ctomlich  klar 
liege.  Mehr  Platz  ist  der  bei  ntM  in  Deutschland  gamieht  Dbliefaen, 
jber  zweifellos  ilorh  sehr  der  Anwendung  werten  intermittierenden 
üudeufil'.rj'-i'iii  KraiikiaiiJ^  ge-.|"--iidet-  Die  Piere  de  resi.slance  ist 
abir  /weifeilos  das  künstlithi  biolugische  Fiiü-  ußd  Trupfverfahren ; 
liier  i>t  der  Autor  auf  ureigenstem  Uebie'.  Krfei  leren  läUt  sich 
biortlbor  nicht,  hier  mnQ  gelesen  und  —  nicht  zu  vergessen  —  an 
fertigen  Aalagen  geachcn  und  geprflft  werden.  Daher  iat  ee  be- 
Sooden  denkbar  ta  begrüfien,  dÜB  Oanbar  auf  «ioo  Reihe  Fehler 
anfmorkaam  asaebl«  die  bei  Aatogea  ■eUher  Art  bMMgiii  worden 
sind.  Ein  wlebUgea  bpilal  bt  im  Ober  dto  DoftoMilten  der  Ab> 
wAsser.  Nach  zablreiehen  In  Hamberg  aoagefOhrten  Terauchssarian 
kommt  der  Autor  zu  dam  SehluB,  daS  Chlorkalk  1 :  MX»  bei  ge* 
re>ni[rten  .4bwli>isern  eine  ausreichende  üersinfektion  bewirke,  — 
Da>  Hiii-li  Liiinbars  bringt  eine  grolie  Menge  des  \^"is^el:J;^^^  erten, 
und  es  sei  .\er/:eii,  Technikern  uiei  Ver«iilti:TL,-bi  n  it  ■  »iif  das 
wSrmsCe  e:ii|.(ohlen 

Büusfield,    Bealufektiau    luil    Kallperiuau^auat.  l..ancet 

.N  .  1441.  mir  die  Oeaiatofclioa  von  Abw&ssem  ist  daa  Kaiimn- 
permsogaaat  ab  aiaa  dar  wirkaamiten  und  billigsten  Oeatofefctioaa- 
IMe  DesbfekUon  bt  ab  voUendat  t 
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Prmtt,  BchnndlunK  d«r  TOkcitaUM  in  KImmu.  Urit. 
,  Jonia,  No,  24K1.    Alx  Knuitz  der  An«lalt«bebandluDf(  und  der 

FOnOlgWtvU*«!!  wird  voi dali  ^ich  ciiii'  Anzalil  von  Tubt^r 
kwIflMB  ta  Kla.Häteu  /•i-'UtutiivnfiLKitt,  in  •Ivmpu  i.t'bon  ciiie^  ^c^v^i'i^t'u 
üelhprwarhaii^-  i^irrli  \eriM  niid  Laien  atne  gegenseitige  Kontrolle 
■.tatifiudet.  uui     .!>  mo^iclnt  pOiikttidi«  BÜfalguiK  vm  Knrror- 

■M-hrift<»ii  jii  erreidiuii. 

-^^i'likt'f.  iScricht  <U' r  (■  I  Ucliaft  zur  UelcftnapfviiK 
lier  Lrpra  io  KurUnd.  Pcicreb.  m»d.  WoebCMebr.  Na  37.  Dm 
SUamflofae  wm  ]iri«»tM  MüMla  gedrandcU  aad  nntwiMdleM  Lepro- 
•ortnm  btbcrbeiiit*  veo  I89S  Ma  1908  IM  LeprBM  beinah  «BmUich 
4mi  BiHrornstiind  an>;»liririjt.  MitttiltinR  über  die  inntre  Or^rsni 
'SMioil  der  An-^Liill  uuJ  der  LebeLs» eise  ihrer  loMa^'seu.  Thtru- 
peulisrh  wurde  mit  den  -lOf;.  S|,e2ificis  nichta  erreusbt(  jedoch  ge- 
es  mit  <>iDfach  aDtiseiitii^i'her  und  robwiaNadBr  Bahaadlani; 
7« ei  Krank*  als  (.•ilicilt  211  t-ntlii«-«!!. 

Kiilb  iManrlicii).  I1ii»i're  Lelchrnsriitu.  Mii:ii-Ii  infd  W'i.flion 
vchrilt  No  40  l>ie  obli^jÄtrtrische  ikr/tlii:ii«'  I*rirh**:isi  liaii  ist  ti:r 
den  rnndiTTton  Staat  ol'i.-n'^n  wio  filr  fii--  ArztJitbi.*  Wi-^'Ci^iiMrhiifl  ein*' 
uiiuiagftD^licbe  Korderang.    \*od  b>H'H'«t/*r  Wicbti^kt^il  i%t  die  Au- 

eM  ganamr  ToJaiiBiaalwa;  mwb  dt«  AaKsba  des  Beraf«*.  der 
»«r  4«t  XiMridMlt.  dea  WelniMt«!  aaeli  Stialia  «ad  Uaanwanner 
iat  Mr  BMdM  UiolnKiMhe  Fra^e  oklit  ehna  Badentaag.  BndKch 
D,  daß  ein  sacbRemtflea  eiDheitlicbea  PÖnaalar  fOr 
I  «iacefu'iit  '.v;i.->ir 


Sozial«  Hyglaa*. 
(Diez).  Wi*  fMUlten  wir  nniere  Zukunft  f 
BhM  brmiMade  SCcU-  und  Stroilfrairiv    l'K'^.  H<'U>!>tv>Tl»^'.  ItMT. 
46  8.0.9011.    Ref.  A  Guttstoiti  ir'liiirluU'iilKirK' 

Zu^Animensl^'lluni:  der  vnlksw  jrt'.ciiuf'jKiitii  i/ii  riiid«'.  v^vlrbe  ihr 
ein<'  Au^drhnnni^  der  ^tsJ^lK■^leu  N'^rsiciit-ruij;;  u'.iF  flin  Privatjiutje 
Stellten  den  Mittelstaades  «(iiecbeD  und  Vorüchlai;e  xur  Aofbriogung 
dw  Miual  nml  «ir  OinaniaaUnii  daa  VeiaiehmangiMqnitama. 

SachventändlgentSHgkelt. 
tJla^er  lU'ieo),  Vvrj^irtuD^  uud  Frurblubttvlbnair  mit  Taxa* 
Wiao.  klia  Woehcnadv.  N«.  «H  lai  voriiemaOm  Falle 
lleB  rieh  noeh  0  Meoato  aadh  dm  Tod«  der  betraReadaB  Vtaia 
durch  chctnlsrliii  rntermirbong  d«a  in  96Si(eBi  Alkohol  koaaer- 
vivrcen  Mi^i  ns  di  r  sichere  Naehweia  einer  IMh-  (Alkaioid  de» 
Kibtnh»unii  s)  Vi-T>;iftuii;-  führen 

Hjii»  Kölln  (Herliu).  Spetinlistcrfriiir»'"  ""rl  kliii.  WCilun 
!*(-hri(l  No.  -U.  W  tnn  ni«ii  'itirch^u-*  rint*  ;;4>ot/-lirh('  Ii»'st jnirnuDj; 
treffen  will,  so  livße  fiob  »i.is  tincr  rini-  iIiin-li^ri'iU'K'ie  HrsM-nin,; 
dfr  \'.-rhüItiii''''P  rrhnffi'n:  Nicnrind,  atitdi  aicht  der  riijvfr.-iit.it> 
lehrer.  darf  .Spivittlurit  »■.•rdcti.  der  nirht  vorhir  drei  Jahre  in  der 
altjccaieiDen  l'raxi»  xextauden  büt.  Kin  zweiter  Weg  ist  du  ein- 
fache i^tt«  Verhot  dea  Titela  .^peiialarat*.  nach  deaaen  Durcb- 
ftthnia«  dia  PoUlkinn  aidit  m^r  auf  da«  SeUld  bin,  aoodaia  aol 
Em(tfoh!utiK  den  Hausant«^  mm  SpejtiJiol^n  KCbOB  WÜd. 

riifford  Allbutt.  krankeabittser,  HjglaM  Bad 
itadlam.  Laaeet  No.  4441.  Er6IInan|{8TiwleMiB(. 


Kloinc  therapeutische  Mitleilnn^en. 

Die  Wirkuuj;  dua  Ari>ojodin  wurde,  wie  Dr.  A.  Hintz  mitteilt. 

an  dar  Wiener  Klinik  für  STpkiUdolope  nnd  Dermatokigie  aa  ober 
IBO  lkitl«Bten  ▼erfotfft.  Daa  Prkpamt  wird  in  FiUwfomi  goRaheB: 
in  jeder  Ptllc  ist  o  mi  araaniga  Stare  <d.  i.  S  «tt.  Sohlt,  arsenieal 
Fowleri)  >owir  t'.ll' ;  Natrianijadal  <d.  ).0,0M  reines  Jod)  eBthalten. 
Es  wurde  mit  drei  Pillen  tJi;?lich  bffronnen.  «eden  Tdh  «m  eine 
Pille  (testiejceu.  bis  zu  'M  .Stück  pro  die.  die^e  l'osis  grr>-irhl ,  bis 
die  Krjukhi  itsfrscbeinun^^en  zur  .\bl>''iliinL'  g'-hn.  ht  w:5r<'i.,  und 
d;i:;u  in  lU'f^L'lben  Wci^e  bi»  xu  nr.  iiüiil  i.ij^  .  Ii  .'ii:.-  I'  I.-'  ht  t-ali- 
;;t'gaui4fn      In  iS*i  Pili^-n  bekana  der  Kiaijkt  Niitriuiiij'.>dal  tind 

'ii.i  ßtt  Kowleracbe  LiOseng.  Trotxdrrn  wurden  weder  JodimiuB 
oocb  unan{;eaehne  AraeBwlrkangeo  beubitchlel.  Ar&ojudio  bv 
laital«  anifaUanda  lblr|»Bi{geiricbtaaunahHeB;  bei  ainar  Haiha  'van 
FaliaBtca  Zanahmen  tod  6— B  kg  inneriialb  eine«  HenaleR.  Da« 
PlgMfBt  wurde  hauptaSchllcli  bei  S ypb  i  1  i «  or  liniert,  ;ibrr  au<h 
hdPaoriihiH  Tiilxari».  Die  l;rfol;,-e  wurer,  s.hr  bemi-rki-ti>wert- 
Die  Syphilitiker  nnhnien  trotz  der  (.hurksilbcrkur  b.diuteiid  an 
(i.'vs  iclit  211  .A  ulii.  rdeni  wurden  bei  den  f*<'iiw<-reii  I.,iiL*Hfoniieii,  die 
mit  'rnt^rrkui-'^-"'-  vrr^pHelNch.-ifti:t  wari-ii.  an  l'utiente.'t,  di**  :tK^ti:*^v 
lan^,'  iii  -Ki  r  ilfir:  h  Milr  mn^lichen  Hi'liAndluni;^uii'tIi  njti.  n;  ',t 
bi'sKerl  w  irden  koniiti-u.  überraschend  ({VIte  HLiicrfulKC  erzi-lt. 
PüuriaAL-i  vulgaris  heilte  ohne  ZuhillenaluDe  Too  exterocn  Mitteln 
^uzlicb  ab.  An>ojodiu  bann  also  als  ein  TorzSgliGh  wirkendea 
Piftparai  »—^1*1"^  wanians  wir  rind  bei  ealaar  Ordiaatiott  b«- 
dam  Oiga^aaina,  ahn«  ihn  ügaudwia  i«  aebld^iaa,  Aiacn 
in  aahr  holwB  Deaaa  ainaarartaibaD.  (VUoar 


Eio  neneii  DifriUliiprftparM :  Extmrtooi  dfrttejfi 
das  —  aaf  Veranlaitnin^:  von  Prof,  l^ottliob  —  ron  dar  Rnna 
Knoll  4k  Co.  hergextcllt  wird  wird  abKekurzt  „Oif(ipuratum* 
K'-nannt),    Ikaben    Dr.  t.'li.  Hoepffm-r    und    Pr.    A.  Fraenkel 

I Hadenwi-ili-rl  mit  Krfol;;  bei  Ubi^  i-i  Kunken  !>iit;f«aiidt.  Es  im 
durch  physiulöifisihe  \V,.nbe-'.iiii;iiULiL-  t>  ;ii:f  ein«'  bt-kaiinte 
Wirkiiii^;s-.tilTke  t  in«esteli!,  und  iv.i:  t  doi^ji  die  Kinst.lliinj;  derart, 
daV  die  »n/nwenden  le  tinz- ldo>i-  Ton  n.l  f-  de<  Pulver-  der 
\l'irka»£«iitarke  von  l>,i  g  stark  wirkitamer  Digitalisbiatter  ent« 
•pricht.  TbarapeatMcb  baaMst  Warden  dia  ~  aahr  taiefai  iar> 
fallenden  —  Tabletten  k  0,1  g,  nnd  «war  wurden  am  arrtao  und 
zueileu  Ta;;e  je  vier  ^tOek.  am  dritten  und  vierten  Tage  je  diai 
Siü.k,  und  von  da  ab  Je  iwei  StOck  pro  die  f^Keben.  eine  Ver- 
ürdnun^-ifoim,  dii-  sicli  als  wirksam«te  erwies.  Die  üiit  dem  Prä- 
parat eriiilti'ii  Krfolfie  berecliti^en  111  folgcndtn  .Sch  1  u Ii«* t  i e  n: 
K*.  kofvinr  d<'ni  Kutractiim  digitalis  depnriitum  eine  7iivrrI:i'^.^iL'0 
J  nij'i  r 'n.j  t.  therapcut.sc'hi*  \Virksaink<*il  711,  I)ie  Wirkuri^'  ,.i,f 
I  PuU.  liiiij*-se  etr  tritt  relativ  nisrh  ein.  Mit  <*A  K  I>ii;ij'.iraluin 
i-rmrUt   man  in  2^  Stunden  \Virkun){.  mit  (>,)j      kann  man  in  di.-n 

iluiKeuueu  zwei  Tagen  die  Wirkung  erhalten,  inil  ti,2  g,  nucii  eiui^ 
Tag«  weiter  gegeben,  eine  voUatladiga  DjgtfaHiianiaig  errekhtn. 
Da-i  E\tractm>  digitali*  depuratom  ackaint  den  Magen  velt  wanigar 
lu  stro-L'u  als  eine  in  bezog  aof  den  tharapaatiachaa  Erfolg  itleicb 
euerui^ebc  Kur  mit  DigitalinbUttem.  Ea  gelingt  Mit  dam  Rereini^oo 
Kvtrakt  leichter  als  mit  den  inkonstant  riisammensre«et7(eu  I>i(tit»lis- 
iil>tt«Tn  enor^'tHrlH*  Dijjitaliskuri'ii  dur.h/iiiuiiren.  cijine  dnü  sirh 
Into\  katinrwr-rs/ ht'tntlEuV*!;  diiidi  KuUiilliitioü  ^elUjnd  inat-heu. 
(M  li.i  Ii.  I-.-r  tl..-a:/ili;-i         \V mcI i,- L-rhrift  .\o.  31  I 

liiitfettaui;  liur  I.  reine  .M ih-hkoren  wfridi-t  I'  Mor  ^/  iStrali- 
blir^;t  Sflt  einem  hiiliit  ii  .?:ilir<'  riiit   l:r--t<'i;i  !'.',. jii  u.ii-Jl  der 

KnrptrKrüUe  de.4  Kraukeu  gibt  er  un  aUifemeiaeQ  '-',,  —  1''^  Liter 
Milch  pro  dia>  lat  dar  Gawiehtovarinal  aa  rapide,  ao  wird  daa 
.Milcbquantnm  etwaa  erfaChi,  lai  naigakehrtao  Patt  wird  ea  amiedfigt 
Die  lÜleh  w  ird  Io  der  Regel  in  fOnf  Portionen  getrunken,  bei  zwei 
Liter  Aufnahme  z.  B.  1^8  ühr  ^  Liter,  |i)  Uhr  %  l'i««''.  1  L  hr 
Liter.  4  I  hr  '«  Utvr,  1  ühr  Liter.  Die  eine  oder  andere 
Portion  kann  atiidi  ala  aanre  Uilek  geuo«!<en  werden.  .Sie  wird  «onat 
k.^lt  ovit-r  wrirn'.,  nuch  dem  Gvsohmaek  de.s  Krajiken.  Kenonimen. 
AuÜ.T  di-r  .M.lih  i'b-.  i  Ll  irit^,  filil  rvenliii-lt  noidi  -,,  -  ,  1.  t.  r  Wa^-vr) 
bekoiiiiiit  der  Ki&iike  ntclits  Aleiät  ist  aber  Durst^etuhl  nicht  vor- 
hauduii.  der  Ciewicbtsverlust  dabei  betrlkcbtlieli.  Auch  Hunger 
Vorspuren  die  Patienten  in  der  Kegel  nicht.  Die  Kur  ist  die  be- 
iiuaaiata  wid  biUigata  «Mtar  da«  Wahar  Miabaa.  «ia  anaSglicht 
dem  Arxt  auf  laiCMeala  Woiia  alaa  fnantilatiaa  laAvidnaliiiaruDg 
und  .stidlt  an  die  An<<teill!gkalt  da»  Kranken  in  baaag  aaf  Baiolgaog 
der  \'ors<'lirifien  die  ^erlngaten  Anforderungen.  Bewindar»  geeignet 
i-l  die  Milchkur  bei  Kompükationi  n  von  seilen  des  Herzen»  und 
dir  Nieren.  Herzbeschwerden  plk-^en  1  »hl  n... 'n^ulassen.  erhohle 
i'ii!r^.:|nnniin^  wird  meist  jffrir.L'i-r,  v.  nnrhrte  Pulsfremienz  peht 
l'..ti.:i^'  riirüi-k  .\ls  unfTw  ins.  iiti'  Ni  1  l  uw  irkiin^rn  wer'h  r.  bi-nb- 
ailitot  Stiihlvt-rstopruiii;  (seltener  Durdifall).  Iiter  uod  da  Kopfweh, 

bei  XU  ras. hl  r  Abnahme  anob  Hatt^kaliU  (MiBobaMar  aadtaiaiadia 

Wa«heasrh>ifl  So.  3*.'.) 

Uabar  eine  Babaadbwg  dar  Sadlaallraktaraa,  dia  aicb  ttun 
baatana  bewihrt  hat.  nacht  Dr.  P.  Stainar  (Trieat)  lütteihias. 
Nachdem  eine  eTeotuella  Dialokation  beaattigt  iat,  wird  —  aoiort 
nach  dem  Uutalle  —  mit  Haiaage  begonnao.  Sie  nmfaftt  den  gaacan 

Unterarm,  dauert  15  Minuten,  wird  ein-  oder  zweimal  tttglicb  aai^ 
geübt,  und  nach  je<ler  Massaiie  kommt  die  Hoad  zwiwlien  zwei 
^•nilaclio  aus,^cpoNtert<*  Pap]>endeckeU(-liieneii.  Gleich  nach  der 
tTsIi-ii  M:i«sav,'i  :\Lj\  man  die  Fii^Ker  soviel  uii-  tnu^-^nh  h^':i^-t  u, 
.strecken,  ab  uud  adduzieren.  Tätlich  w  ir.!  i'iniiuil  kuulrulIierU  ob 
sich  die  Bruiheudeu  iu  richiiKer  l,.^f;e  t  i  fin.h  n  Am  vierten  oder 
fünften  Ta|>«  nach  stattgefundener  Fraktur  umfallt  mau  diu  Unnd- 
getaok  wd  ]t3t  dia  antaa  BaaBakawagaagan  dar  Haad  —  «acb 
dorgalwirta  —  auafthran,  aai  aditaa  Tage  kann  der  Yerictata  aah 

relati»  (troBer  Kraft  die  Faust  maclien,  pronieren  uud  siupiiiieren. 
Am  14.  Ta^e  kommen  HanlelübuDKeu  daran.  Die  Aufaii^^hantel 
wie;;e  \  —  2  kK  Man  lallt  damit  bei  uuifailter  llaud  FlexioDube- 
wei^n^en  im  Hand-  und  Kllbo;;euKelenk  aowie  Prouation  und 
.Supiuatiou  atbfUhren.  Am  achten  Ta^c  »erden  die  S-:hii  a«  u  ab- 
>;elegt.  I!ei  Itadiusfrakturen.  auch  boher<'<i,  wiiHiiii  m  l  lius.r  .Me- 
thode sehr  jrut«  Ue^^^ltale  crz.ielt.  -  Hei  einfachen  L' i  n*  f  r  t  u  r  en 
(ji'ht  Steiner  in  derselben  WeiJie  vor.  nur  wird  hier  eine  Volar- 
schieoe  in  8upinationK<tcllaiig  angelegt.  ii|>üter  «rxt,  bei  ziemlich 
I  uhlbaraaa  Callua  and  avaataallar  konalantar  KtigMtg  dar  Hand,  Ja 
PioaatloiwiulliiBg  naHBUppan,  aoali  aina  OanataaUanai  baida 
werdaa  laa  achlaa  bia  aahalaB  Tagt  abgalug».  (Wiaaar  nadiiinhicba 
Woehauchrift  Ma  Sfi.)  X.  Orltaar  (FHadaBaB-Bailia)^ 
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80.  Versammlung  Deatscher  Naturforscher 
und  Aerzte,  Köln,  20.-26.  September  1908. 

Abteilung  fflr  Kinderheilkunde. 
Bericbtenuaer:  Prot.  Dt.  Arthur  Keller  (Berlin). 
(SchlaB  txm  No.  41.) 
F««tliiMBg  Bar  Feier  dps  SSjthrigen  Baatahioa  der 
d»mUeh«a  Ge)iclli<chaft  r&r  Kinderhailkaade 
«Dl  2'^.  September. 
VoniteMdar:  Herr  Escherich  (Wien). 

Nach  BefT'QSnDf;  der  Ototc  besprlclit  Kscfaerieh  die  Vor 
sitiendc  die  8t«llBar  en^  ^jitwlcklanr  der  KIniterheilknDl«  In 

iea  Iftllcn  25  J»hr<-n.  Kr  i-rinrurl  im  <!;<<  Si-hwi<!riKkritrn,  die 
man   jri'ra>-ii-    im    I)«!ULsi*li4*n  :lirtrr    Kn'.wi-  kluiij:   :iuf  akildh- 

nujw-iit'in  Itodfii  hvr^  itf't  lijt-  V'.r  J.-  -lalirt'ii  f^ab  es  ih  Deut^^^h- 
Jüiid  nur  eiut'  iti'  ..taiiUiiMjf  Kinderliliiiili.  uti  ullen  r[iivtT..t 
tfcteo  wurde  die  Pädiatrie  im  Nebenamte  von  den  Vorxtttndcn 

MigKehar  humMtmlnt  fiStSSdt!S^9idniMm»  omA  •pMtoll 

voig*bildet«n  Klltdertniten  K<>liinK  e«  untrr  der  Pflhnitig  Heiibners, 
d«B  Eintritt  der  Kiaderlieilkunde  in  die  Rriht-  di-r  Ordiaiu-iati^  und 
die  ErrichtuCK  .staatlicher  KioderkliDikeu  zu  t-rri-trheii  Ks  ist  eiae 
durchaus  berechtige  Forderunc  der  Kinderheilkunde,  dali  ihre 
äelbstJUidigkeit  als  Lehrfach  (jeReodbor  der  intiriicr,  Medizin  prin- 
»ipicll  und  rOekhaltalo«  anerkanot  »n>l  die  Aü'^'-t n^cunt.'  ikr  drul- 
arhcn  Univenaitttrn  mit  Kindcrkliuikea  bvxcJilriini^  wird. 

Aach  nach  «'ioer  anderen  Scilr  hin  bedarf  der  I'ntfrrichl  in  der 
Kinderheilkunde  einer  Enaeiterung:  dnrdi  Einbeziehung  dei  Neu- 
Mh*r*a««,  dMMA  Beotadiliuv  Ua  um  8.  oder  14.  liebsMtag* 
juUt  MHMUieBUdi  dam  Ocbmtilieifw  nttUt.  Die  Kenatiiia  dieaer 
Trteim»  li  Iii  welche,  wie  keine  andecBi  eine  vClli(;e  l'mwftlrnng 
aller  Iieb€n>.hedingaaKeD  und  die  weitee*  Rlflfite  Xahl  der  Erkran 
Irangen  und  Todesfälle  aufweist,  int  fflr  das  Studium  <lcr  Phy>!iol"*,n" 
und  Patholo)^«-  des  kindlichen  Orj^iiimuii  eine  ab«olutc  N'itwfriili^' 
keit.  Die  adminiittrativeo  Scljwit«rip:kftt(*ti  kr.nnPii  bei  Rntfin  N\  jlh*n 
aJltr  BeteiliKteo  QbenKunden  »criir-ri.  Andere  dnn-itidi-  f'orde- 
ruD^OD  üind:  die  Aufnahme  der  Kinderheilkunde  in  die  Heihe  det 
Prflfungxf&cber,  Daw  hlliikHin  des  TitelH  .Kiuderarzt*  auf  mlche 
Aerxta,  weiche  eine  entapreehende  Auebildung  ausweisen  kfinnen  etc. 

Det  eifMaliclM  AafUflhen  der  lünderiieillniBda  ia  diiwr  Fwtode 
■et  der  KoaetelMoa  nelmrer  gAnstiger  Fldrtona  n  ^akee;  den 
AnreehwuBg  der  innervn  Mnlizin  an  diO  deoMchrn  Kliniken  in  der 
Bweiten  Hüfte  des  voriKen  Jalirliundeila,  TOa  welrher  dir  Kinder 
heilkundc  dir  V,.rri  ineran>;  der  diat(uutiU<)cben  Mellicideo  und  di« 
Anrt  iLiMiiisuhen    utui  ex]'eiimenteUeii   ErfüntchnnK  der 

Stoffwci-i.si'lvorj^.li  Re  libcTnonjiner.  hui.  ilem  Eintritte  der  Bakterio- 
If>^e  in  daü  ttr^lhchc  Denltt'ij  und  ünu-ttLii.  lirr  iiiS'-iilir-tJendeu 
Svmtherapio  und  ImmuniUUsfonicliune,  weiche  gtrude  !ür  das  den 
Iafektia«M)ir*Dkheit«D  beeooder«  «uageaetzto  Kinde^^altcr  von  beson- 
derer Bedentuag  waren,  eodUeb  dir  elementeroo,  alle  Kreiae  der 
BeraUceruBig  «rfaaeeoden  BewegaiiK  rar  Behtapfeag  der  fHngltetn 
■terblichkeit,  welche  den  Xlndereat  ali  den  berofeaen  Fahrer  anf 
diesem  Gebiete  betrachtale. 

Die  positiTen  Leiatongen,  welche  die  P&diatne  in  dieaer 
rf^riodc  anfiuweiseu  hat.  liefen,  wenn  wir  von  der  f)rp!iniN»tion  der 
Saiif^lingitfiir'ioT^i  uh-rlian,  id  dem  Au-ibnii  -j.iT  kLuibchen.  ijjsbesorj- 
dcTe  .Tucli  der  li.i^ri  r  iili>^'i!<chGn  l>iafiT,.-v^-tik,  in  de?  Schaffung  kl&rer 
hl  r  K  r.in  k  l.i- i'..hogr;ffi_\  in  il"r  i;lif.'ii  AnerkoDnun^  und 
Kinführung  dtir  bi>dt!uU-ndi>tcn  ti>ernpeutivi:lii.'n  Entdeckung,  der 
n eHeatMBtherepie  der  Diphthcrioi  in  der  Err<>r<rhunK  gewianr. 
dam  Ktndeultcr  elgenUlmUeher  biologiaeber  Vorginxe.  insbeaondere 
aber  in  dem  erneuten  und  vertieften  Studium  der  Phjaiolegie  aad 
Fttbologie  der  Em&hrungavorgioge  dee  Skqflingialtera,  die,  wean 
auch  noch  kein  absdilicßendra  Beanltat,  ao  doch  die  Oraadlage  aa 
einen  exakten  Studium  dm  UadUdian  Stmlfwediaela  and  aeinar 
St^runxen  pi^srhAffen  hnbrn. 

Herr  .Snlim.inn  (Leipzig)  iprirti;  über  die  Geschieht«  der  We- 
»elliichaft  nir  KInderhellknnde  in  Hr/ichunR  uir  KnlwirkluD«  der 
Kimierlieilkundi-  m  den  letxLcn  2,'»  -lahn  n.  .Snltniann  h*'>jirirlit 
das  wiHtieosdiafUidie  Leben  in  der  Geti«llii«]iaft  für  Kmderhcilkund«, 
erörtert  die  Krage,  iuwiewait  aieh  die  Entwicklung  der  F&diatrie 
in  den  Verhandlungen  der  Oaaellariialt  «dederapiegelt  und  gibt 
eine  Debenäeht  Ibee  die  ThaanU  dar  Batoaka  «ad  MetUtfß. 

Beer  Sehloaaaiaaa  (Diwaidarl);  Dakar  dla  rHaHAHIIa  la 
■ngia  Keaatateaea  uf  das  OaMata  der  Mi|lla|iknakhiiltoB. 
(Der  Yortrag  ist  ia  dar  DaaladMa  nwdialBiafhaB  WodiaBiAzift 
99.  40  aBMUaoaa^ 


Oemeinschaftllche  Sitzung  der  Abteilungen  fflr  OyaAkologie, 
Hygiene  und  Klnderhellkunda. 

Vur>iticnder:  Herr  Eoer  (Heidelberg). 

H.  rr  Arthur  Keller  (Berlin»:  Die  FIreerge  Hr  naehellehe 
Kinder.  Keferat  ersta'tet  im  .\iiftniee  dex  auf  der  Katorfoieclter- 
versammlung  in  Drt'sdfn  zum  .Snnlimn  der  Finiilin(C*fiirsaeipe  eia- 
Kesetrten  Komitee»  (II  c  n  b  n  r  r    Lenpnld,  Hiibiier). 

Ii;  imsi'ren  OroiJiitililt<  i    i-i  iIm-  m.  ullüi-iiieineu  heut  so, 

daU  jede  Mutter,  welche  Kai  und  Belehrauj^  fiir  die  Pflege  und  Er 
nibrang  Ihrto  SMfl»  biwwbt.  tba  aaeh  c^no  Entgeh  iadea  kaaa. 
Soweit  iat  daiah  die  «tteaaiAn  WoUfabnapflege  taik  tbaniD  ft- 
aorgt  HlBaUade  edaUaraaanfdeai  Gebiete  deaKindeiHhataaa  aar 
dem  Land*  aad  in  den  Ueinea  GeeMiadeB,  daher  Iat  ea  aatareBdlg. 
daf)  diese  xn  grOBerenAnnenTerbladen  rn«ammenRe<<ch1o9»en  werden. 

Was  Mutterschutz  und  Muttnr.-.chaft8versichcrunK  an- 
betrifft, i«t  ein«  Au.sdchnunK  der  jteselüücliftn  F<lnnrpo  und  de« 
\  i-r-.L.  liiTiini^iwan^i'!*  auf  alle  itn  li^iiJeb  liowerin-.  Hau.»-  und 
Landwirlsc-Iialt  betikliKti>ii  nntweudigi  ferner  die  .  hli^atiirisclie  Em- 
fithriuiK  der  Versicherung-  M.wie  das  Hecht  auf  .Seitirtver!«icherunK. 
Ebetiso  iat  xu  fordern  eine  UnteratUtiUDg  der  Wüchoerinuen  in 
voller  Uaha  daa  Lobabali^ieih  freia  GMrthra«  der  Hehannaiin- 
dienste.  der  b^idiaa  Bebaadhiag  «ad  IfadUtaatante. 

EOrsorgaeinriebtnngen  zum  Schuta  dea  Kindes  sind  in  daa 
UroUatadten  yoihaadaa.  aber  «io  kommen  denen,  welche  am  meMea 
Hilfe  brnnchen,  nicht  ia  vollem  Umfange  xuirute  und  «ir  k/innen 
nur  den  Kindeni  belfan.  deren  Matter  diese  Hilfe  (üben  wuilen. 
Viele  Kir.der  wnrden  dieser  Kilrnorge  absicbtlicb  enl/oKen.  ninl 
dieser  Zu>lAr.d  uiiiLl  durch  i-cHctrlichc  licntimmuDgeu  be.i(it;trl 
werden,  ilafür  ist  erforderlich:  eine  ciDhcitliche.  ütaatliche 
Zwaupfaaufsicbt  und  ihre  Ausdehnung  auf  alle  Gruppen  gefähr- 
deter Kinder.  Es  iat  eine  Zentralisation  der  geaamtea  KioderfHr» 

""^U'lluhdlliaatthaBS'  ^BSjltowulmiiBSrftiil^fun 

Der  AuMckt  ited  xU  uHtanlalton  .alle  unehelichen,  alle  beeamaa* 

detcn,  alle  alebt  bei  oder  vaa  der  Muttor  verpflegten  Kiadar,  die 

Kinder  armenunterstdtzter  Eltern  und  die  Ammenkinder. 

Hwrr  Heinrich  Reicher  (Wun).  Korreferent:  Wer  Kiader- 
«ehnlx  dareh  Flndelaastalt  uad  StTcBtllche  Arnenpflece.  Der  Vor- 
trajrende  v  rbreitet  sich  über  Geschichte  tin  l  Kr,-.»  ii  klunf;  des  KiTidel- 
Wesens  vim  der  Drehlade  an.  Aber  di^  rr.ma-'unc he,  Bermani.^the. 
joaefinis.  h,  --..  in.  bis  /n  dem  letzten  tiiie  le  der  Entwirklun»;. 
der  ateieruiJirkiscIien  Kindelvcrsorgung,  auf  die  er  de«  näheren  ein- 
geht. Die  Eindelanatah,  al*  eine  Stog^iniieaBalalt  Mr  daa  naabaUdwb 
in  der  Gebkraaslalt  geborene  Riad  iat  aber  aar  eia  TaO  dar  Kindei^ 
furaofBib  «akha  all*  eehati'  «ad  hlllibedaiiUfliaB  Kinder  <n  um- 
fsasea  hat.  Dasn  bedarf  ea  der  BeTam  der  Offeallieben  Armen 

pflege.  Da!?  BedOrfnIs  nach  einer  Reform  besteht  sowolil  Im  Deutschen 
Reiciio  al»  in  Oe.-iterreich.  Die  soziale  Ma-eicnerscheinuiiK  der  Kinder- 
Htorblichkeit  und  der  Kinderverw  uhrlnJurK  mal.nen  drinpen  l  zti  einer 
Hilfe  zu  rechter  Zeit.  Dieser  Knf  r,.i.  h  ildfe  wendet  •^i.  Ii  an  die 
öffentliche  Meinung  und  lurrh  d^  si  an  alle,  welciie  lur  MitwiikuuK 
bei  der  Hilfe  berufen  sind  i  i  in  ^rnüen  Purleien.  an  Genetz^ebunf» 
und  Vorwaltung.  Moffentlirl.  drnj^i  dieser  Uu(  auch  bis  zur  Hegia- 
mng.  welche  die  Bedarfnisw  des  VolbaMeaa  «ahiBaaabmon  «ad  aa 
ihrer  Abblite  die  Bicbtang  zu  geben  hat 

LeitaKtse  dac  BaCarealaaj  FIr  die  naehelichen  Kinder  ietaia 
wirfceaner  Emla  daa  yiwillaBaBhntaee  durch  die  BerufüTormund- 
scbaft  aninslrebon.  Mit  dieaar  llt  die  itrrllirlie  Aufsiebt  zu  rer- 
binden.  K>  empHehlt  siah,  in  dem  Dcntschen  Heichsgesetze  be 
treffeinJ  den  rnter>jt;it7ungswohnsit>  und  in  dem  Oi-iterrcichisrhen 
IIeinnit;-e-<  tzc  in  iinywcideutiger.  klarer  Weise  »nm  Ausdruck  zu 
briBR(  n.  dali  unter  dorn  unentbehrlichen  Lebensunterhalte  auch  die 
der  Iii  sandhcitspflege  vntsprerhen de  Kriiithnjog  und  KürperpfleRC 
des  armen  KindCM  zu  vctsteheu  ii^t  und  daS  somit  die  Annen- 
▼arblada  ba«,  die  Oa^aladaa  aa  einer  aalchan  Tarpfliehtet  aiad. 
Die  GanalndeB  aad  OHataihiada  —  ant  Aaenalme  der  groBen 
Stldt«  —  aind  ia  der  Begel  aar  Bewtltignn;;  einer  so  schwierigen 
und  «efaatwartnagnoDea.  Volkawohllahrt  und  .Siaatswohl  so  nah« 
berflhrenden  Aafgalia.  wie  e«  die  Pfleg«  und  Erziehung  von  Kio- 
deru  ist,  nicht  geeignet.  I*.e  h  ur>.orge  für  arme  Kinder  i»t  daher 
den  kleinen.  l<':s'ti:oKeuanUug«n  Verbinden  «haanehnien  und groBeren 
Verbämi.  t:         ertiacBB  «ad  iiB  W«^  abiar  wiricMmB  A«Meht 

»icJirrzu-.t,ellen- 

An  die  heideii  Keferate  schloli  vich  eine  lebhafte  Diskussion 
an,  in  welcher  prinzipieUe  und  teciinuichc  Fragen  berOhrl  wurden. 
Zaai  Seblaiw  dee  OiahaarieB  baanten»  dar  Taealtiaade  Herr^^ear. 
daB  dar  Vaialaad  dar  OeaaBiakalb  Mir  Ktodaikaakaad»  im  Varain 
mit  den  baMao  Rahnnlaa  and  dem  KeiBMee  die  aar  y«rfel«nB|r  der 
StatdIlaB  Fardaraa««»  natweadlfen  MaBnahaan  aigreWt  and  die 
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i>  den  neferateo  bugtrOadetan  VoneUiff«  anr  wiwUtMwa  IU«o- 
hmK  der  TiDehalieliaBlBniii|tt  den  THbOnletaB  Rucisramc«  dbar- 
rcieht    D«r  Antran  wM  UOgtOOmmmL 

IlfiT  HoehsiDirer  (Vltn):  Oator  OntM^MtHynthi  iMtelli. 

lUr  VnrtnAenile  tritt  xuDSch^t  dem  auf  der  vorj>liriK«n  Natur- 
(iirM'hrrvensamralunj;  vori;ebta<-hten  Versoche   i'eiser«    au»  Jer 

Hr(  ~l:iiii'r  Srhiilo.  I''lill>''  \i'ti  !!i\rfiitis  mit  Knnclu'nhrilrh?!»  nli  eine 
Vt^-ir.Jt-rf  Krinkhi^it  unter  «Im   I'.f/i  lilnunu      '^ti  ..:i-.:itfi\r'".>-"  mit 

,Ost*optuf  ti  V  n  IS1-."  1  >t  iin  -  'ichiit  tili  eil  f '  i  r  I  iil  [i-  v  i;i  nnri.  t  K  hi  rhrn 
biüchi^keit  zu  vcrwooUt'U  und  i-^t  b*'«i(miirrH  |i;LHM>n(i  liir  thv  von 
Klebs  .PfmUitu  INainB  con{(«nitu*,  vna  Kundrat  .Oiiteoporini« 
congenita*  und  vm  Tr«lik  .OaleofteDesU  Imperfccu*  Kenaimte 
angaborene  KoochanbilleUnkall.  H«eh(iBfer  dcaumatricrt  au.s  der 
KattxnwitxiKheD  SanmlialK  daa  Skelett  eiitaa  hieriier  K«l"''riffeD 
KbIIfm  mit  UriritsonbiMprD  (au«  KiecbikchH  In'litnt  in  Wim)  uti.i 
mikroski>|>isrh<'n  rr«(i3iiitcii.  eio  frllhtjohoriiips.  um  !"  Libi-nst-v^c 
verstoibfUL's  K^ml  hrtroffpn*1_  wplrh«"^  ^"r!'l>>se.  t«*il-^  mit  ("allus- 
bililiiiiK  uii^K' I'.  ti  il'^  iri-i  li.'  |-  -,n,tiii(  n  »n  ilcn  KxSrcmit.ittr.- 
knoci^cn   u'iJ  K  p;  i  n  :iuv,'.  ii' s,  iiimi  kam  mit  t '.ill  i-bililign«!  n 

»II  den  I  r.iiini  II  uu  i  i  ili.  r-.in-nkcln  ^iir  Wi-It.  rin  'I'oil  ilor  Kr.ik- 
tur«'0  n  ar  il.ilicr  iiitrauti-nti  i'ii'. «landen.  Da»  S<bä<iclii«<-h  mt  lioi  b- 
Uradig  rerdannt,  atelleaireixe  von  blutiger  Bweliaff«nb«it  und  awrli 
vielfach  KvbrodieB.  iNe  BOntffeobUder  dar  ««rltrQiitmtcii  und  nv 
broclienen  GliedmaB««  leigeii  dort,  wo  lielB  CÜlu*  ToriiMtden,  ein« 
k«chj(adif(e  VordUnDuoff  4er  ftindeiMiibiitaiHi  imd  ein  •uAent  Rcräiftea 
SehaUeobUd  der  Spoaftioaa.  Außerdem  erkennt  man  die  rlnKlörmiftcn 
Schattaa  der  CallaitwncheninKen  und  die  vieUachen  Kootinuitabi- 
treuirnnKt  H-  r>ic  mikroi^koitisclit'  t  utpriiiiclinu;?  tT^ibt  j1>  »■«■M'm- 
liflisle  VortiidKrunK  <'ini'  hur  h  l  r  .  i  i  u  ■  I  in  -  cb  m  fl  /  unu"  <!«■»  |.e- 
rio^tul  üiiii  endocii<>n<Ir»l  Kr-biMoti  n  i\nr»c[i*'ri^,  'n'-br^  .inir-r»*  diT 
UindouHiibstau/.  aji  allen  li<>lir< uknocbi-n.  sndaU  iliv  .  I .  an  vieK  u 
Ntvlleu  voUkouiiiiKD  fehlt-  An  ^t«llu  dm  ciiigoschnxilxcnoii  oorinaliti 
gefleetelltigBB  Kompakuknodieiu  iatabaraJI  ein  durch  grolio  K  Dochi'  n  - 
■eieit  'nd  einen  apoogifiaeo  Cbataktcf  «Bmeseidiaetca  koorpclftbo- 
tiebe«.  aber  kalkhaltige«,  atouiMgea  «k«B4r«id«i  Qewebe  eoMiB- 
4««.  Mar  aelten  alebt  naii  Reate  mMmataM,  In  lakttMrer  Kinaclnnel- 
mag  begriffeDen  Kiiochen;;:<!webe-<.  Die  Erkrankung  beruht  auf  Kin- 
•riieMlxung  de«  bereits  Kebildeieu  Knochengewebe«  wahrend  dvr 
Kiitülpcriodi?.  Dadurch  verliert  dtr  Knixheu  sein.'  F'e>tigk<i;  uuJ 
»Hiiiiut  »ihon  iunerbnlb  des  ftcrus  lu  /itblreiiOiiri  Kinbrilihen 
di  r  «I iiii|.rikt<'n  iiriil  spi-=naiM>pn  Sub^t.in'i.  An  Stelle  ■le^«  iffi,  Invun- 
lit  ti»  ii  :iii-iijali  n  '  ii".vn:.n>>.  liil.kt  -ii  I,  ti  ILJI  alU'iitii.ilbt  ii  it,1.  .U;.'  ilrr 
furtwaiiri-iul«-!)  hiauniciie  der  Knothensiibstjusi  eiu  cb.u..lriji  u-i> 
webe  von  lallusübnlicbor  mikrcKkopiMcbc r  Lte^ctiaffenbeit  und  >;<• 
ringer  KeKligkril,  »gdafi  ea  acboo  bei  geringen  KrKbaiteruiiKeu 
wieder  •inbrkbt  Du  aa  «idi  hier  na  EmetUMlavag  berelta  ge- 
bildeten Kaoeheiigawebe«  «lul  Eraals  durch  ein  ninderwertiKcs 

ehAndroiden  Gewebe  handelt,  so  dfirfte  ili-r  vnrlirccndp  rroteU  nicht 
M>  «ehr  als  eine  UildunK^bi-mmun;;  als  vielmehr  nl«  eine  fötale  Kr- 
krankun^  iles  ^e^ajuten  Knorhi-nM'wteiin  m  he/eie!iri..  ij  sotri.  I.>te 
von  Kundrat  (»ewiililte  Be/.iiclinun»;  ,i  )>ifo|iori»iis  .  p  it 

sfirielit  am  ehesten  dem  hi«(»ol<>i.:iMi-li..'n  Befutide,  v.iihrrn  i  ilcr  N  mi. 
.Osteo|<safJi_vrfisis  foetalih",  w .  Ii.  i.  ■Irr  \  iirt.-.ii4i-ii.li'  tu  iimlihc- 
vorschlJlgt,  «ie.h  auf  dan  » eseiitlidulc  kliniMc-lie  Merkinjl  be/ieht 
und  den  in  (einer  l'atho^fetieDe  noch  unbekannten  unaiomi-'Cben 
VotKBm;  nnberahrt  Hütt,  üb  die  idiopathiitch«  Kuwlienbruchigkea 
der  apitarw  Xiodiiait  mad  4ae  jggendlklieB  Alteia  aait  dar  fBtalc« 
Oatfloporoae  fn  und  dieaetbe  Krankbettsgruppe  elngeiaiitt  wer- 
den Bidl.  lüU?  der  Vortragende  da'iln-.  -teilt,  Die  K|>i|>b.vdenkaorpel 
verhalten  -u-i.  tn  i  li  m  hier  in  il'  l'^-' Lenden  Pro/ess«  tiurmal  som 
Lnterf-cJned  viitt  d^-r  rb  o  nd  ro  d  y  st  ro  p  It  i  a  i'oe  t  a  1  i  s  |  K  auf  mannt, 
mit  «eleber  Uulii  rlKli  eine  Aebiilitbkea  .Inrcb  iliv  kufueo  Olled- 
mallen  !>•  •itehl.  limh  ixt  bei  di  r  <  Ktc(i|ivit (>VT'i-is  die  Kiii/.e  durcli 
die  /.«biri  ielicn  Kii'jrbi  nbrü<-iii-  und  \'ir..  i.;.  lun^iri.  ^i:  i  i  I,  .i.- 
Jrwdyslroiihie  duri  b  inan^elballes  l,.ir,|,,  im  :n  I     .iin  Im  ....  ti.  n.-. 

bedingt 

lleir  K  Wifland  (fiasel)!  lieber  ttiiKeiiereueii  H ekli^rhiidil. 
Dnreh  l'titeism  bunten  (Iber  auKebuiene  lUi  liitei  i-l  Voetra(;ender 
m  uingehetHler  iiendiKfii^ung  mit  dein  aiigeboreueo  Weictischadvl, 
bteher  bekaaiiter  imter  den  Namen  »aaKeborene  OaaifibaUoaadelrltl« 
d«a  9ebldaldaab8*,  gedriliigt  worden  Kliniach  ood  noch  schirrer 
aMtomiadirliiiitologifU'h  la^^n  aieh  swei  tlauplformen  des  aoge- 
boreneo  WoidwehidelK  unlericheidcD; 

Ihm  häufige  und  in  der  IlUftr  aller  l'lill«  von  Wei.  bschidi  1 
isoliert  ;iiiftrcteiide  AnfangM^tadium  di  r  Adeklion.  d«r  weiehe  Nulit- 
rand.  mi  i^t   -■vnimetri.<eh  auf  der  Sri»,  tel«.  Ihun«  ^releyen.    2  Die 

MeillK'l'.e  1  1-1  kl.  nl.  ;  i  ili^.  in  der  K..  . '  ini^ll.i'.  il.'l  ■^ehnti  lbrine.  »D 
gleie]ief  .Sti.  lle  pi..l..  i^i  u.  aber  nie  wollett,  ^oiidenl  Ituttier  in  \\  rhin 
dung  mit  weicbem  Tfeilnabtrand:  da..  vorKe-.i'htit1eiiere  M  i  Iiumi  I.- 
Affektioo  —  (dacber  Weichi><-hadel).  brsterer  ist  bistolujji •>'-!>  ''bi- 
raktorialcit  dnreb  einlaclM  ■^ganilgaiide  KnodiaiilHMunif ;  reiner  Ap- 


poiiUoMdefeki.  LetiUee  lat  charaktirieft  ivreh 
aorptloii  de»  tanitren  Kneefaena  «na  tnneu  bar  ble  _ 
flacher  Refekte  Im  Srlieitelbein  —  Resoriitionnlefekt,  eigentMelie 
Knochenoüuren.  Haii|>(-achlicbe»  H..sul;al  der  histologiseieu  Unter» 

«nchiinc  ileiian(;oborei,.  ;i  \Vi  i.  hsehildel-i:  lUoüe  Aa-.fallier>M-heiniinc;en: 
ipnintit jti\'e.  aber  k.M.-  .  ii;iIitÄti\'en  \'erilnderunßf n  in  -ien  vor- 
diinnteri  S  (t!idelkf  iiet.  *.in  Mißverhältnis  zwiii  fn  n  kn.K-hrrnem 
linij  li.li.t  L'.  rn  Kr.ininni  l'.in  «[.».zifiirb  pÄtK..i..l.'|.-  hi'T  Kni.-^hi  npr.->7rÜ, 
vor  allem  die  klir.iM:h  und  lciliivee.e  «oyar  histologisch  Ähnliche 
rarhitisebo  K«8aie(«bca  der  SUgünire  i«t  mit  sjcherbeit  aoazn- 
si  hlleBen  —  Baierala:  liaine  Bb«r  das  phynioJogwcbe  MaB  Uimm- 
gehende  Bildimg  *m  oHeoMew  fl«w«b«t 

Kine  befriealK(a4e  AafliliniBg  aber  die  btabor  vBlUg  daaUe 
Aetiiilogie  dea  aa^borenrn  WeirhüchüdeK  i~i  s«  .  bl  am  ehc«ten  von 
der  entwickluDIpgeMbielitlichen  Kelraelil  ini,:-«  ei  i-  des  kindliehen 
.Si-I.ikdi  Ifewolbe«  »II  erwarten.  Ite  b  utunjts»  «11  efifheint  in  dieser 
llinsi.-lit  die  reitliehe  Koinjiden/.  i|>  s  Weichschadeis  mit  J.  r  eiaxi- 
malen,  p  rae  n  at  a  I  (.  n  H  n  t  w  i  ck  1  ii  nx;  s  ph  fl.^e  .U.r  S.:iu.itet- 
;rei;end.  Letztere  fiillr  n  i  s..r;3f,\]ti;;.  n  I 'nter^'n  i..'iti*;<  ri 
O.  Schacfferii  in  die  iwci  letiten  f  utalmonate,  also  geraile  in  die 
X<>it.  wo  naeb  den  Idiniechen  Reobaehtangeo  die  Vortragenden  aaeb 
d.  r  Weiehaebidel  eich  mit  Voaliebe  ambildet.  Wird  noch  d«ir 
l.iebHnganu  der  amtehoioren  Bebidelwelebbeit  gerade  auf  dar 
liocbateo  Stelle  der  te  maaloMiler  Entwteklung  l>efiDdUehen 
Srheiteicetiend  (Seheitelwölbung  iwlseheo  den  iwei  Tubera  pa- 
rk'talia)  in  Id^chnun^  Kej>oi>ien.  ho  lie^  ea  nahe,  die  Uraache 
filr  das  W  rL  bhlrihi  n  ler  l'feiloabtAnder  (.\pp<'Sitionsdefekt )  anf 
der  Kii]:.pe  in  .1  r  nhiTwief^eoden  Volura/nnahme  der  bptrrffrn- 
den  l'artie  des  hitiitici^n  .ScliA.lels  h/w  iU's  .*srb&.'b.!iTihalts  jtu  er- 
blicki'n.  mit  der  die  <*ssifuati..ri  ni.'nl  ^.....'ii.  ri  's,  lirilt  lUlI.  Die 
Keimtms    dc.i    »ogrtuuiateii    flachen    Weiclisrhadels,    d.    h.  aJao 

iler  in  «tar«  dar  Hilde  der  Ftllo  mit  einfachem  ApiMMitJaaa- 
defekt  koaUiilaiteo.  «eltUcbea  Kneehenuanren,  liOt  obige  Aa^ 
fasKoaf  nooh  wahiMhatadioher  endialoeA.  Dia  tHatogenaaB  4ieaer 
Defeicte  wefaA  4to«lrt  airf  MBBClirlebene  Droekwirkaai;  tod 

innen  bin,  4io  kaum  anders  alü  durch  vermehrten  Wschatomadrack 
dis  .sicbadelinbalta  (Uehirn)  auf  die  knappe  ku'lcberoe  Sehldelhfllla 

iu  eiklsiien  hcin  dürfte  Kioeii  »ichti^en  Iteweis  fiir  die  ^''irksam- 
keit  .1.  r.ift  ;_'...r  ni .  .  ■  niischer  Momente  in  dt-r  Aetiolo^ie  des  an- 
^ebi.r.  I.  n  ^^  I  :i  iis^-hadei»!  h^!den  srlf]5eU!i.rh  die  drei  Heiiharbtun^eii 
des  \  < . rr  r,.^' .  n.lcu  über  v  ..  i  \^  ..  I  h  n  \V  i  r  h  s  r  I,.*  il  i  t  [  11  slinil- 
lieben  drei  Fullen.  Uej  iweirn  7.udeiii  iliin  h  die  Autoj»..*iB  j  Erweite- 
rung der  GroOliimventrikcl  mit  starker  KlüKsi^keitsansaminluaK)! 
lieU  sich  da«  VorliaiHleAaeia  einea  pathnlogiach  gCHteigertan 
iiitrakraniellas  Ornok«»  mebweieeD. 

Oer  angeborene  Weiefaachldel  (at  nach  den  VaterauelMingen  dea 
Viirtrageuden  eine  klinisch  und  anatomisch  bisto1oi>isch  scharf  cha- 
rakterisierte Affectio  sui  ^eneris  Ks  ist  eine  Kotwieklangs- 
st'"-ruu;i:  des  fötaler.  S.rh.'i'ieldarbs.  \*elebi.  si.  h  „-.  ri  .ia.^  ünde  der 
lotalzeit  bei  sehr  vielen  f'rüclitcti  ausbiMul,  I'i.m.  st  .runt;  i^-t 
vornb».''..'..Verni.  r  Niitiir  tiin!  beruht  .'.iif  ein-  i  inf.n.in.n  ,\hiiverliaitnis 
..  Ai^.  ii.n  .l'T  11. -rir-ii;..!.  .'s.  I,.i.|.  1  ..'i  rkn  i:l,.Ti.:.u-  nr-.l  zwischen  dem 
|.;i\>i.jluKiiviii  11  scliadel-  resp  i.iebimwarhstuni.  in  deüacn  Verlaufe 
|.^  iXii  VerditiitiuiiK  d<  r  Nahtrttndcr,  auOcrdcm  aber  atlir  Oft  inr 
Ausbil  lung  multipler  l.Ucken  de«  Scbtdeldacba  koumit. 

Diskuaaion.  Hnir  Hoahaiagar  apricht  liehaaaiii^aaliiwui 
die  Auffaitsung  WielaB4M  ana,  4a4  die  aagebaiMe  ScMdelwaidf 
heit  alakt  näittiadi  »et  und  weiat  oiaerMitS  auf  rij^rne  Unter- 
■aekamen.  aadeawit«  auf  die  Befände  dee  Vortiagenden  bin.  «reiche 
Herr Hoebsiagor  aadera  deutet  als  dicster  eelbat.  Herr  W  ,.|  .nd 
hat  aeiner  AnshAt  aadh  unrecht,  wenn  er  Racbitla  htstid  .j;.  .  i  t 
diajinostiBiert.  wenn  vernnbiti's  O>teoiil  appouiert  wiftl  I).a>  sind 
imnier  schon  v-.rL. -.  hrili.  n.'  I  iilli-,  1>.  r  I.n.  lo  ii^cbüdel  ist  etwas 
Rii.jete«  sl~  .Ii...  Sri  <'iii.Uv.  i 'iihi  it,  lli-  r  »lud  intrakranielle  Dnirk- 
s  >■  r  I  ill .*. :i i s-i'  ■  ir..ii.  ti Ii .' I .       nint  \\'. Tt  1  ii'l,  /.|  Inaehetl. 

Herr  l'faumiler  {MlinLliinl;  \  on  klinischer  ."^eiln  wurde  über 
den  /Cu-ainuienbant;  zwischen  angeborenem  r.ückenscbkdei  und  Spina 
bifida  zuerbt  aus  mc  ucr  Klinik  von  Herrn  Engatler  berichtet. 
Dem  AaaloBMii  TvBaakliafrbaaana  «rar  die  ZnaammcngthSrlgkdt 
der  baidaa  Dipga  adma  Mbar  bekwot. 

Harr  Hohlfol4  (Leipiigl  hat  iw«!  Fllle  roo  aogabaiTeae« 
Ldekenwlildel  beobacMet»  b«ld«  «raren  mit  Spina  bifida  kombi- 
niert, llohlfeld  »eblieOt  darana  auf  eine  Hil  liia-^liemmung  ala 
fttitdopischc»  Moment.  Daß  die  Dnirksteii-ei  .n.-  u.i.  ui  nicht  daa 
innlljiebendr  ist,  dafür  sprielrt  das  Nichtvorliandenseiii  der  LOcken 
bei  H vdroce[ihalus. 

lierr  Wiel.ind  <S.-bliiBu(.rtl:  konstante  Nebeneinander- 
v.->rkomfn.  Ii  •.  i.  ..'i' 1 1;.'t  I.ii.  Li'nl.il.li.iii;  im  S<-li[lde|il;ii:b  mit  wei- 
cbi-n  Nab"  r.iri.ln  n  ^  [lrlrllt  fiir  eine  ^^ii  i.  iie  Ur  i  ol  o|^i  sehe  Trsaclie. 
It.tehitis  Iii:.  :  .-I.  w  bemerkt,  völlig  iiiiszuscbiii: lien  wej^en  ileis 
Fehlens  jeder,  Uber  d&s  au  dichter  iiebeniizeit  physiologische  Mali 
der  Oateoidbilduag  binanegafaeoden  .  ' 
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sub<itiuiz,  bpkanrit!i''li  -loi»  T'ommpr.  Scliiimrl,  llriihiiir  urnl 
St  1 1  /  n  r  /invi'it  'lii-^  '•^n/v^  znlj^^siu't'  Kriterium  ein'^i  bestution 
cUn  r:u-hjt  isrt.t-n  rrnzr-^vi  s  [lir  vf;n  I' f  i  n  n  •!!  r  :tnL'vf'ilt(t'-'n.  mit 
ili'n  L>i;;i-:!»'n  licinn  i^n  s|..;7i,  II  :ini  \-.  ir^.  :  Ih' ■  m  \V  •  h  Ii --i  l(.i<lL'I 
»liirt'haiin  übcrc)n!*tinimcn*U'n  lic«b<ii-hluti^;*'n  v  1< *:  i:  k  1  i  n;;  hau  c  ns 
und  Exnvrs  (?),  «Ii«  dem  TortragiinUn  Icidvr  cntgnngvn  w«rcn, 
bildto  «ine  Mkr  w«rtvoU*  BenUUiKunK  '^"^  schon  entwickoltcn  An- 
MbwngM  flW  FMImrmm*  4m  VfiMmUM».  apacMI  dar 
mHIMwb  UckmUldaaf  ialo^a  ireatel|rerteik  latraeraniallen 
Dr«ck«aL  Der  Waclistunutdruek  djs  aehiroii.  im  Vi-n-ln  mit  rllrk- 
■liadigar  OiisirUcation  der  Si-heiWlwölbunK,  abt-r  tiu  Kt  i-rstcrcr 
ftllelBi  crklirea  das  ZustaodekoauneB  der  Knocbeodefektv. 


Sity-unj;  am        S  r  p  t  rin  b  *'r. 
V'f  I ■iitzcniJvr:  llt  rr  Seh  1  Mh-i iiiauii. 
I,  llirr   A     .  iffi-iiburK  iKr.ln):   Dfr  SrhUf  im  Kiiidr^iallpr 
Mtae  Stiiraagcn.    VoitraxeDder  betont,  dali  oft  crtt  <ii«  h|<U- 
BataridrtWMi  aartOaar  StSraotta«  dia  1»  IMMata«  Kiodataltir 
MMihwalakaim  BradiainaiigaD  in  das  Mehla  Lieht  «lelkn,  Ivi 


IMMcramtea  llbar  den  addaf  üpitt  er  tmi  den  CKpariaien- 
trttaa  üntanDehuK*»       gaaaadan  Menschen  aoa,  deaan  «nfolit« 

«lirh  zwei  Srhlaftrpoo  aotnachaiden  laaaen.  Por  eine  Typus  ichlkfc 
Bchatli  iir,'!  tiiF  ein,  derSdilaf  varflacllt  danu  bnbJ  »ipUer  uud  >iei- 
S<  hlUfcr  wint  fn'ihmnrgens  friwh  und  rrtllfp  ^rbi  itf  fuhii,'  »ach  Der 
MnrgentypUB  daj;'-t:i"n  rvi^t  ^i-inp  h^w^hst--  Sc',l;rtieft'  ei>t  nach 
cini^pn  Stunden,  tltT  Schliil  erreicht  nicht  din  prnüc  'I  iffo  wie  bei 
di-ni  Ahrni)*y]:iis.  tili-ibt  aber  iJini^rr  tiff.  Diese  Niin-^chcii  sind  bt- 
»nndcr»!  nbrnil*  whr  Ifi^lunuHfUhi;;.  »Uireml  sio  raarRcns  nach  Joui 
Wacliwcrdi'n  nm-h  lang»  mit  man^;<'lnd«r  Fri>rlic  xn  ktlmpfcn  haben. 
Di«  AoacbauuuKt  dali  der  Morgentyptui  auf  eio«  nervön«  Ditpoüitiuo 
hiaweiat,  taill  V«(tng««d«v  akdA.  Kacb  daa  Biparimeaten 
Oaernya  •alapHcht  der  BOHat  da»  Nan^lia«*  dam  Typus  des 
Abcadscblkfcra.  Die  Experimr'nte  tapsen  wicktlf^  SehliiUfnl^oriiDf^o 
auf  die  zweekmSQiKstc  Jio  Srli)ki(.cjiiim(*r  e»ixuri(-l>t<'ii.  /u;  die 
KerabaltiiOK  äuUeriT  H"i/.f  i-t  auUfronltnllich  wirlitn;  auch  bei 
kleinen  Kindern,  bei  -liL-.T.:-n  vt  aillem  eine  au>reieheu.ie  Krwiirnuiin^ 
Auyt  den  VersucliPii  -owjIiI  wie  aus  den  praklif  heri  KrIahrunciD 
heraus  läül  sich  f^  rij.  r  fiil^ern.  JaU  ein  NaebmiitnL:  i  lil,a  bei  Kin- 
dern ded  UesamtschJaf  der  N»eht  nicht  vrM'ktJr/.t  und  niclit  M'ii.i 
digt,  und  daü,  wann  auch  die  ab^ulme  SeMjftiere  inclii  tc^iiT  so 
jpaü  bt,  wia  ohne  dma  NaduDittafss-rfTtdur,  dafür  der  S<!iila(  Uvsvr 
Hat  bWM.  VMtngaMiar  saht  daan  wattar  anT  dia  SaUalMnuwiaa 
bat  Kladara  ahi  and  basprieht  im  atasalBeB  die  Tielerlai  Enelwl- 
DOORcn.  die  in  form  nitchtlichen  Aoffahrean,  Bettnn^Acn«,  Unruhe. 
AnrschroieDB  etc.  oder  711  spiiUHi  Einarhlifen».  ii.nifiKcn  Wachwer- 
dcns  den  Schlaf  de«  Kindes  heelnIrSchtinen  -'^nmiinnibiiliirinH  i»t 
hüufi^  Vorlaufer  von  E|iile[wie  Kr  erürtert  dabei  iiivhe-n  iili  r.  l  e 
cfDMte  Krape,  welche  l'rsac-hen  dies*-»  Krsdieinun^en  zij;:iyij'ic 
liegen  um!  die  oft  Hciiwleri>;en  Differentialilia;;uii?*i'n,  tlie  in  Helraclit 
kommen.  Kntirbungsfetder,  scbrecichaft«  iülebmsse.  knrpefliibe 
F.rkrankiinKen.  Fieber.  SchnMRcn.  VerdauUBf(S!<l<'>ruiiKen.  Hunger. 
Mttatse,  I/feno  etc.  können  dan  Scl^  enutlich  beeintradiiigcn.  Kr 
ha»  aaina  Aoafahraacan  aBMifUlidi  dahin  loaunmcn.  dafl  dar  Schlaf 
geradezu  ala  rta  OradniaBer  Mr  dan  QaeandhaitRastand  der  Klader 
belraebtet  werden  dflrfe.  Je  wen$|^  ernst«  und  tier;:ieireiii1e 
StArungeo  als  tJmehe  der  SehlatstAranf;  nachweisbar  ^ind.  je  u  eiier 
sich  die  Art  der  .Sehlufslilrnns  von  di  m  nornm!cn  Schlaf  emierol, 
um  so  mehr  Wert  mtiü  der  inneren  (nervösen  i  Vcranl.ißunji  beige- 
meaüeD  wenden  Xoa  tliesetn  ni..,icht-'j.urik1e  aus  wird  man  zwar 
häufiger  ;ii'-/\MjcL'i  ['  sein.  v"i;i  iHTv.i-i-ii  i\ini|rrn  zu  sjtrechen.  aber 
vielleicht  (^craile  tlii-iunh  .."lifh.T  -.uij  fi(-rvi'i-.i  n  KfW  .iriisenen. 

1 1  i  sk  im  i  ni,  ['irr  -  ,'tnai:ri:  Iii.-  Kiirvr'ii  litirr  ilio  Tiefe 
de.s  Schlafes  haben  lur  die  l'aUiril<>j;ie  die  luniKslen  He7iel.iinp;en, 
naaienUidi  so  der  Enureaia  und  zum  Pavor  ooctumu».  Die  Eou- 
raaia  tritt  bald  nach  dem  Eiuachlafan  im  Udiitaa  Schlaf  ein;  nn^fe- 
kakrt  dar  Paw  Boctnraas  (rahnorgCBs  wibrand  daa  laiiaiiteo 
Sdbfaa.  Waas  Abwatobnagan  hier  Tarkomman,  wana  Mwnbl  die 
RnurpitiK  als  aach  der  Pavor  noFturnti<i  mehrmab  oder  cu  aodervn 
.Sehlafpvrinden  eintreten,  »o  haben  ^ic  cu^o  BealehnngeB  aanenl^ 
lieh  7.ur  Epilep-sie  und  auch  zur  Chorea.  \V*  i  »1  man  einem  rhorea- 
kind  in  der  Nacht,  ohne  daÜ  es  chore.iti^i  1  l'.e«  u^untjen  hat,  in 
tiefem  Schlaf  leise  in  das  Ohr  flUxtert,  «.  eiri  L-t  m.iii  von  dort  auH 
liu'  ^iuEiestt-Trjtiirierj.  ninl  vnn  'In  in.  wenien  il..r.M  i'noreifonne  Be- 
»egunfteu.  eat.sprecheud  den  Hrwrcunp-ivorstcllunjjen.  die  üewe- 
i;uDg<<iiopuise  .Hnsbisen,  zuweilen  in  leichter  Korro  hervorgebracht. 
Man  hat  pn^ostiach  aus  dam  Verbaltca  der  Skhlaftivfe  eineo  An- 
battapaakt.  ob  Banraali  vad  Pavor  aaetanMi  baiaidoiaT  Nator  tiind 
oder  akbU 

Harr  Siagert:  Zn  iirei  Pookten  muß  ich  mich  im  Gogensat; 
zu  daa  AnalttkraoRni  Aaehaf fcnbutK*  erkliron;  auniohk.  be- 
hanpte  lab,  daü  daa  gaeuado  Kiad  gesunder  Eltata  durch  unaweck- 


miÜi[;e  Krnülirun;^.  wie  icli  eben  in  der  Mliiicliener  medizinisriien 
WVw'henscJinft  uusx**fiihit,  eine  Nerv usil.it.  eini-  akute,  typische 
Sclilnfstiirun^;  erwirbt,  und  /u  eiteiis,  dall  diew  Krkraokung  svbr 

wohl  7.U  heilen  ist:  durch  l]eselll|{Bag  dar  Umaebe.  durch  Uaber- 

tiiutf;  zur  ricliti^n  Erolliruug. 

Harr  Mey  (B|ga)  achliatit  aldi  darchanB  dam  VartraRaadan  an. 
daB  eine  bysterlaeba  KaaatttatioB  Oberiianpt  nicht  baillwr  tat.  es 
kluon  anr  die  Symptome  beseitigt  werden,  naeh  Aniricht  Mey« 
aber  aneb  nur  die  aomatisehen. 

Herr  Keer:  Oer  Ta'Iiuk  des  sehr  früh  morgen»  auslaufenden 
Schlafe»  findet  sich  h*uii^  bei  nervösen  Kindern.  I'eriodiiscb  auf- 
treleiel-'  K-niiresis  hat  er  oft  ncsehen.  ohne  d<ill  spilter  je  Kpilepria 
lUy.u  i_'irrir.  n  sMir.  l:rttiilirun)p.sl<''runKen  iin'l  (.i---rj:e  KmUhraait 
^Lhii  ■■ij.i-  .tulJ(-r'ir:l.--.tlLi-li  i:ii!if:t;f  f'rs.-iche  vtin  Sehl  if-.'iirun)^. 

i  ,ir  Sii;'f.  rt  (l,i  lebet  mirbschmat^   and  »eine 

llekümpfnu^t.  |\  Kl  \  e.'ci.-i-bencliU;  No.  ll>.  S  sr.C,  mi<i  No  J6,  S.  l.'.SI  ) 

Diskussion  Herr  Si  hlnssmann  weisi  .luf  die  (iefahrlidi- 
kelt  solcher  iiJpidcmicn  hm.  Die  Mittvdungoo  von  rieif  fort  zeigen, 
lab  dia  Straptococo«BTa<VBcaiB|fiang  «0«  einaalaea  Stallaagan  aiac 
geht  and  dnrehaaa  aidit  alIgMnain  liit.  Dia  Laadarlrladiaft  hat  daa 
gröAte  Intoretae  an  der  BcKeiiigung  Kolrhar  Seaehaabarda.  Harr 
Bücherich  fragt,  ob  nicht  unter  den  Kiader,  wekbe  dicaa  «Har^ 
haltige  Milch  getrunken  haben,  iCrkranknagen  ToigelMaiman  afaid. 
Herr  .S»ltmann  aprieht  sein  ErHtauoen  Uber  die  Maasaninfaktlon 
bei  dem  "^rhueizfr  Vieh  au<!.  da  wir  gerade  die  liöheonuNe  ab 
\\  ,1  Je,  lel.  f  II  h  ii.Iich  immun  halten  lltTt  Z;ini.-i.:i  i  (ZtlridO 
marlit  dör.iiif  »i)fiiM.iks.im.  daU  man  in  der  Schweis  seit  ^0  Jahren 
^e^en  <lie  .Strept/>coecenniastitis  ankinpftt 
Kntschadigung  reap.  Veroicberung. 

Uen  Balta  dStallBart)  waiit  daraal  bin,  daS  £a  i 
mkhbiadlcr  voa  aick  aaa  jetxt  darnnf  aoagiihan,  dia  ihnen  vaa  den 
Ijandwirten  soRaatcUte  Milch  regelniKOig  unter^achon  an  laaaaa;  ala 
Mchem  sidi  im  Vertrage  die  Krlanbni«  dazu.  Auf  <£eaem  Wune 
gUabt  Baitz  whneller  nml  besser  y.um  Xiele  r.u  kommen  ab  daidl 
die  poliiailichon  »alinahmen. 

3.  Herr  He  njami  n  (München, ;  Uli«  liliit  bei  den  Kmlhrnngii- 
hlBrnnicen  ier  .Sünirliiiire.  Kol^ende  Tatsachen  wurden  festgestellt: 
Das  Itlut  des  K^e.uüilrn  .SAii^;lin>rs  entbiilt  nehrn  viraiiilierten 
Lyinpl.ocy teil  1-,  luplp li  ii-  /-'llen  iiml  Uec'.in^' -fi.rineii,  i.^  finden 
sicJi  in  ihm  im  Dun  lischnitt  \i%  ^roUe  .Monunukleare  liuil  7  t 
Kosino|-hile.  .Jede  schwere  KrnahruiiK^sUiruug  ist.  von  einer  |k.iIv- 
Duklearen  Ia  ukiKiy  tuse  begleitet.    Nur  bei  der  Atrophie  (itakoni- 

peaition)  sind  die  Lymf^bacgrtan  vaimiadart.  b«i  den  flbrigan  Ki^ 
alhru.  g«!<ifiruDgeB  blaAen  Oua  abiolntan  Warle  den  beim  gaanadea 

Stwgling  angelroffenaa  glaicb.  Die  bOchstgradige  polynuUallra 
I^nkncytow  weist  dia  utaientäre  Intoxikation  auf.  Kerohaltjga 

f'.le  finden  sich  selten  Die  Kotiinophiicn  verschwinden  schoa  bat 
i"!.  leichtesten  sturungea  buk  dem  peripherischen  Blut.  Ala 
1  i,llii  l.-ten  sind  die  VcrUnderungen  an  <ien  grollen  Nfi  ii  >nukleHr<>n. 
Iin-s'i  Z'  llenart  verschwindet  besomiers,  bei  der  :iliiiit_til.iri-n  In'.oxi- 
katjon  fast  vüllig  aus  dem  Hliit-  Dalilr  treten  Zeilen  auf.  die  v  ni 
Verfasser  aU  Vorstufen  der  nr'iUen  Mononukle&rcn  aufgcfabi  wei  h  n 
sind  grofio,  achinalleibige,  einkernige  Kleoieotc  mit  letdilidier 
Asmxranalatiaa.  die  awM  akbt  rotpvielett  «ad  grob,  aeadara  eobaran 
oad  nad«latlebart|g  arscbehit  Auf  Qrwtd  diaeaa  BafBadaa  nhwnt 
Verfasser  das  Vorhandansda  eines  azurgraBnÜMtaa,  groBca  Maao- 
nukle&ren^iyatemB  an,  daa  bei  den  ErnahroagaatSmagan  daa  Stag- 
ling«  die  charakteriitisdiirten  und  intensivsten  Veränderungen  auf- 
weist. 

Diskussion.  Herr  Njct'eli  (ZQrichh  Die  prakti«che  und 
>iia>{noHtisclie  Ucdcutuiif,;  ,iei  Mitf;.?brachfen  Ergebnisse  erscheint 
mir  ^;es:.-iiei t.  strtitcii  k.inn  m:ii.  '-ic-li  nur  über  die  theoretische  .-Vuf- 
fassiihi;.  Du  iiniLl  n  Ii  sajii  n.  li.iti  nach  ausgedehnten  Erfahrungen 
beim  lirwachsenen  die  groUen  .MononukleHren  und  L'ebergaiiifsformen 
neutrophil  granuliert  sind.  Jugendliche  neotrophile  Uranula  liahrn  oft 
einen  abweichenden  Farbenton.  Ksch  Errahroogen  beim  iü'WachNeaen 
gehören  dia  groBea  MoaoaakMraa  «weifaUoe  in  nAchate  Kabe  der 
oantrophUea  ZeUea. 

4.  HerrSeblek  (Wiea):  Ocker  MphtbeHakataanakltoa.  Ter>- 
faiwer  berichtat  Ober  Vemaebe  mit  kutaner  Impfnng  tob  Dl- 
phtherietoxin.  Ihr  positiver  AnafalJ  beweist  nichts  fOr  bestehende 
oder  durdiKeiuacbte  Diphtherie.  Denn  daa  Dtpb(h>  ritoxin  ist  an 
sich  priMiSr  toxisch  Vortra^eudBr  bespricht  den  eigentilmlichcD 
\'i-rlau(  der  Iiii[ifi.iii^e;i  milTuMii  .\:it.it_;.\.iiiiiiisrliuii^en;  die  toxische 
Koiiip<.«uen;e  kommt  in  tser.  er-t-  n  ..^S  Stunden  fa.sL  v-dlltv-riitnen  '/.ur 
tielluiiß.  Erst  nach  'Jl-  4^  Stimden  posl  vaccinat  -  1  ..vn  rl.;!;;», 
rasche  Abheilung  der  AntitoxuiütcUen.  Die«  üpricbt  djifUr.  dali  dw 
AnUtoido  an*  wlar  lUtUlfa  daa  Owninai  aw  Wkkaag  «bImwI. 
Die  Tatsaehe  der  Üatei4r«d(be(fcaft  te  DIpMieriAatwwhtkm 
durch  vorherige  subkutane  Injektion  eM  BaOäinaaerhabldta  Prü- 
fung einer  Reibe  for  die  Serumthaiapia  der  Diphtherie  «iiktiger 
Fn^Eea.  So  kann  Vartiagaadar  naobaralita,  d«B  aar  di^entgeTeaiB* 
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im(ifuiiK  spezifiseli  bc>cin(liiUl  wirtl.  iliu  ininJexCenN  kuni  vor  der 
ävrumu^ektioD  oder  {(IvidiMitiK  u»t  >hr  «rfulfsu  Auf  dem  Wifte 
dar  OlpUhwMnttMNMlrtieM  MM  «ch  iwch  <H»  fiaxe  der  Oamr 
der  pMMTCo  InmuiilUt  bewiilirarteB.  V«Hr«g«uicr  koaaUt1«ite  bei 
vier  FIUm  Äbnalini«  «ler  rniiiiuniUl  vom  KuJe  Jer  dritten  \Vt>rhe 
ui,  votllUlldi«(eii  Schwund  >Jes><elbcn  am  2t'>. — 2S.  Tage  ii^ich  Uüj 
Soniminjiikttoii.  Vun  Ii)tere<se  ist.  daü  die  AbaaluDe  dmlmmuDkUt, 
keDDtlicti  durch  InteDHirwrerdco  der  KutaamkUm,  «IWMIIHldMH 
mit  dem  Aufbruche  der  Nerumkrankheil. 

5.  Herr  Mey  (Ki;^):  Ueker  Psjirhuninnoi'n  bvl  Kladom. 
Vorlraf^oder  begrOßt  mit  Freuden  da«  KrtciieiueD  der  VorlcniiDf^n 
Czern;«  in  dcrnen  er  in  kurzer  und  klaror  Form  nllp  jvno 
wii-hl-i^en  Frziehuiigfsfri^n  bwpricht.  »eiche  dio  bcochtunK  und 
lU-  Kiiit^Toifen  des  Arites  erfordern,  weil  roun  eben  Mlion  \nniit  er- 
kuuut  hat.  UaJi  die  luHstebuDg!!*  und  Knt«'irklu0f$iiuri«cfa«i>  «uter 
gpMm  AmM  (MgrckoRBiiar  SutnMM  in  dw  tarUate  JUwItMlMr 
varlagt  werden  mtawn.  E*  feil  UM  Aufccabe  de»  AnlM  Min, 
aach  BD  der  ))sychi»chen  VorbemilunK  wttrdeoder  Heoarhen  teil- 
«inebmen,  die  Eriiehungsbentrebungcu  in  ji-ne  Ualiueu  zu  lenken, 
«ekho  die  Uaraotie  bieten,  daU  da»  Kind  die  erfordoriii-fit-  psycbi- 
aoke  Widerstandskraft  fürs  Leben  erhalt.  Uie  vci  tu n^.  n  1^  Uy- 
^ene  der  Seele  eines  Menschen  nniH  äS-ti  hfT<ijt>i  mit  Itun  er>teo 
Lcbonütaire  beginnen,  und  wie-  ii  i-c-  y  i  M  tu  n  hui,  das  wir«! 
und  von  t'zorny  in  neinen  \  r.r u  ..  ir.ti  ii  iiu»t<iiirlich  j^cschildert. 
Je<lem  von  uns  int  .  cim-  s  ,1^1  m;-'!  I>«'  bckiinnt,  der  in  einl^m 
üaawilande  den  .Mittelpunkt*  bildet,  um  den  .iticb  all«»  drebt*. 
Mit  4wB  Alter  m»,  welches  dem  Kind«  die  CWiiglttlt  gibt,  nioe 
WfliMCh«  M  Infleni.  wird  dann  die  Onmdlegte  fOr  efat  «nKdiemnit«« 
Ctaraktarieben  K^Reben.  DioKeni  luM  von  Heilen  der  Pftdiater 
Mit  allen  YerfOjtbaren   Mitteln  entKetteu^treten  werden.  Vortra- 

Cder  wcis<l  darauf  hin,  daU  den  vielen  <  ntrrscbieden  der  Anlage 
Charakter  verschiedener  Völker  und  Nationen  auch  eine  jfroöe 
MaiioiiTf»H«Bke!t,  der  Atiff!i:<.stir,n-  i5htir  iJlp  in  Rf>'1»  -^tthf-nikr.  FripfQ 
entfl),ir IV iit  1*1'-'  ii  h*  ri'  ■^•ti^cc  HiMiiüu;  k'^^'  ^*ii^f!ri  :ui-li'.  iiijiiir  r 
dif  l  :ihi;;krit,  ein  Kind  {it^yi'iuhcii  ^wi^tiktu^m  sunLulao^itiu.  Vit^k' 
tii'  ht  ruiiaK'>K>''  kann  nur  von  Fersoneu  auüKeObt  werden,  die 
däxu  in^hi  iMitr  weniger  talei^tieri  »iod.  lufulj^deesen  werden  &rzt- 
licbe  Mahnungen  und  BniweiN  whr  tSt  auf  «Im«  m/bwMbtam 
Buden  fallen.  Bwitit  whtr  dt«  Hvtlv  4M  ridttiite 
«ordukt  daa  Eind  aeta  Daaein  «inv  ptychL^Ji  intakten 

■  fu  den  Pidiater  eine  Betätigung  uadi  der  is  Rede 
RiebtuD^  zu  einer  «ihoueu  Aufgabe  werden. 
<t.  Harr  D.  Oalatti  (Wien):  IHe  Bebaedlang  dea  Aabel- 
Hcbnnrreatet  mit  Beins  alba.  Cm  den  NabeUchnurri-xt  ra&KÜch.'^t  riwch 
der  trockenen  Mumifikation  zuznftihreo,  hat  im  ,Tahre  \H'M  ,Storn 
in  der  Hr!  unm.  üaDRtalt  zu  K'iln  vprstirlit,  ■■'.v.i  fihhA  dea  Neu- 
Xebnrencu  nat  liiilcis  alba  »u  behaniii'ln  I)Hf  iuci,;i  e  rhielten  Re- 
nültate  I M  iirirl;i  :ii  r  medizioixche  WocJucuitthiiti  1j!JJ)  waren  nicht 
viel  l  o>--"^  b'.'i  den  KewJilmlich  K^Qbten  NabelbehaudlunKS- 
amüiirdou-  lien  Ualatti  wiederholt«  die  Vet&ucbe  mit  sehr  gatem 
Erfolg:  KabelschnuraMaU  mUt  AaitnikaMug  dea  Mabetbattaa  bla 
zum  neelMten  Tage  in  MJHt;  "Pltor  ala  am  aditaa  Tl^^  lial  licin 
Mnbal  ab.  Wenn  Stora  aidik  ma  glaidiea  gCaaUKao  Raanhato  er- 
rittlta,  a*  miiS  diee  dar  AnwamdiiiigtiBatlioda  wir  Laat  fallea. 

T.  Herr  Hohlfeld  (I.«ipzie):  Zur  Actlele^le  der  Larjox-  and 
TraebeaUtenoHea  In  Sln^liagaalter.  Bei  einem  drei  Monate  alten 
Kinde  mit  der  kliniacheu  Diagnose  kongenitaler  Larynxxtndor  ergab 
die  Sektion  ala  Urxadie  der  AtmuDgüKtörung  eine  KompreniiionK' 
Stenose  von  L»"'"'«  ünd  Trafhen  diircH  mn  Leiomyoma  fibroeoDi. 
da»  von  der  l-inK'>.fasefiohii:h-.  der  ,S|„Msi.nilir.':iinuskulari»  au»- 
gegauKen  war,  recbU  ^.wischen  cip«i»eruhre  und  Tradiea  in  Form 
eine«  zylindrischen  Stranges  von  1,2  cm  Durchmesser  von  der 
Biiutkation  der  Trachea  bis  zum  Ueberganj^  der  Sj^eiwrObi«  in 
dan  Pluujrax  reieliita  md  hier  auf  dia  ' 

Sb  HatT  Eaebarloh  (Wien): 
UlilllfHifirit'in  TO«  Dr.  S|»erk.  I..eider  war  da.s  Modell  »elb«t 
nieiit  Mr  Stelle.  sodaS  liorr  Escherich  an  der  Uand  von  Abbil- 
dungen und  Zeichnungen  die  Kinriditoog  des  Apparates  erld&ren 
mndtc.  Der  Apparat  ist  geeignet,  die  FlaschenfUllung  in  groben 
Betrieben,  Milchkftrhcn  etr  tm  erleiebtefn  and  XU  beaahleanigea. 
Die  .Sektion  u  itr  von  di  r  Sektion  ürNciiralaife  iMiiPqfcIdalrin 

eingeUdeu  zu  <i>;  in  \ -  rtr  iizi-  de* 

Herrn  H.  V.:^-r  (ir^nUf-iri.  a.  M.);  Efllepale  In  KIndeealter. 
Die  Epilep.Hie  der  Kinder  inI  nicht  eine  Krankheit,  «oadero  eine 
KrankbeitSKruppo.  Vortragender  erwilbat  awntdirt  bnaadwa 
aebnera  Falle  von  genuiner  Epilepaia.  die  in  fmhen  Jahna 
ainattliit  nnd  vaiMItItiHBlAlg  »ich  zu  tiefer  progredienter  Verblödung 
fahrt.  Xina  iwalta  OnpfU  ron  Ftllen  der  Idiotie  mit  Epilepsie 
sind  bcoiondt^ni  .schwere  Fille  der  degenerativen  Epilepsie 
(%.  c.),  hier  sind  Idiotie  wie  Epilepsie  koordioicrto  Folgen  derselben 
gamelMciialUiebeB  Utsaeba.  Blganartigo  Baaiabungan  swiaeliaa 
UiMa  oad  Sajlaui«  anmÄae«  auf  dar  Biaia  dar  haradtUraa 


Lue».  KeMinders  int  hier  zu  erwähnen,  dftfl  dia  juvenile  Para- 
lyse unter  »tark  betonten  epileptiscbea  ündMiBungeo  verlaufen 
liaan,  ta  der  Trlaa  der  äyaaiitMabUdar:  tdiaCfe— %ila|iala— aaie- 
brale  KlndarlMininiin  aeiKt  sich  un*  triatar  eioaai  Uiniadi  tuaanunaa* 

hlUigenden  Komplex  ein  ganzos  Heer  verschiadeaartiger  Prozesse, 
E«  besteht  aber  zwiiuhrn  InitialtlUioD  and  Eiid»tadium  klinisch 
keine  feste  Beziehung;  die»  gilt  fdr  alle  genannten  Möglichkeiten 
der  Genese.  Kine  besondere  .Stellung  bvbnnptet  die  hydroce- 
phalische  Kpilepsie  und  zwar  jene  Fille.  bei  denen  im  Tivbea 
neben  Imbezillität  nnd  Idiotie  (ypiKche  epileptiwhe  Anfälle  beatebeo- 
Uekeonzeii'hnet  «ind  sie  aber  durch  zeilweiite  —  nicht  periodiach  — 
eintretende  Zuntind«,  In  deoeo  die  Zeichen  stärkeren  Hirndmeik* 
auftreten.  Audi  die  Baaia  der  BatwicklungsstOrungen,  dar 
Knt»  icklunKakranbhattaa  daa  OaUfaa,  die  dar  Idlalia  «aielil 
selten  zugrunde  Ueffra.  Innn  aar  OraadlBKe  einer  K^ilapde  werden. 
.Sc^^'  J.Ui  Ii  :iiiiU  ein  in  sich  absjehchlossenes.  ganz  eigenartiges  Krank- 
heit-l  il'l  1  I  r  Krwlhnung  finden,  die  tubemse  Sklerose.  Ueber> 
blicken  wir  die  groUo  Zahl  der  Krscheiniingvn,  die  die  kindliche 
Kpilepsie  darbietet,  so  sieht  man,  <Ull  nichts  weniger  als  einheit- 
liche pathogenetische  l'rozixse  die»er  mignjnde  liegen,  «ondero  daU 
auch  die  kindliche  I  J  p  i  1  e  p  .s  i  e  eine  v  i  v  I  g  e  s  t  n  1 1 1  g  r  K  r  .i  u  k  - 
heitägruppe  ist.  Zern  .Svbluwe  geht  Vortrageodrr  auf  die  l'ttr- 
»urga  for  jnBaadUdM  E^ftlkar  ein. 


2.  Internationaler  ChirurgenkongreB, 
Brüssel,  21.— 25.  September  1908. 

Bariebtarelatter:  Dr.  Kotbe.  AHsistenzarit  am  Budiiacbaa 
Kmakanliaaa  lioablt  in  Berlin. 

CSebiaB  am  »o.  41.) 
Barr  OaaTDy:  ■abaadlaav  dar  prinlran  Kralaa  dar  Labar 

nnd  der  Gallenblaaa.  Dia  Diagnose  wird  fa.<it  immer  ernt  dann  ge* 
stellt,  wenn  es  zur  radlliaica Operation  schon  zu  sp&t  ist.  Ks  ist  mehr  ein 
gincklirhcr  Z<ifall,  wenn  man  bei  einer  Uallensteinoperation  einmal 
ein  beginnendes  Carcioom  entdeckt  und  durch  die  Cystektomie  ra- 
dikale Ifeilung  erzielt  Die  rrirnsrcn  Carcin'  me  ilcr  OslIenweRc 
werden  meist  durch  '.iilb^ucljC  Irilh/i  iti^  Iit^ili«pr Jen  mruhfL  ui.d 
dadurch  in  Zukunft  TtKlii:k:it  eher  Aussiciii  aui  eme  radikale  liti- 
lung  durch  Operation  bieten,  wann  erat  die  Naht  und  der  plastische 
Rrsau  der  Uallenwege  technisch  iainar  atu^ebildet  »ein  wird.  Dia 
Tedwik  dar  Leberresektion  ood  der  partiallan  Baattraatian  dar 
Gallenwega  tat  schon  gonageod  fortgaeclirittaa.  am  di*  Batfemung 
eines  hier  sitzenden  Carcinoms  zu  rechtfertigen,  wenn  dieselbe  im 
Gesunden  ausfahrbar  enwlieint.  Snost  muO  man  sich  auf  palliative 
Operationen  (Cholecystostomie,  C]inlecy»t<'nirni..l^  mie)  baücbrtokea 

LHsknssion.  Herr  Peugoiez  (Aiiut-nM  iuit  dralBIMl  M 
Leberkrebs  die  ReMeklion  mit  Erfolg  anggefOhrt. 

tinrr  [j  An  V  Puwer  (I..oadoo)  ae^  «In  priHgrb*  Vlla* 
Sarkom,  welclies  er  entfernt  hat 

IferrCzeroy:  Behend  lang  des  I'ankreaskrelnes.  Die  DiagBOM 
ist  bis  jetzt  sehr  unsicher  und  Dauerheilungen  durch  operativa  Ein- 
gritr*  aiad  btabar  aaeb  ai^  aaluwan.  £a  amptiaUt  aich  dailidbii 
mit  aelebcn  Opentioaea  zaiflddialteDd  su  aata. 

DIskuHsion.  Die  makroskopische  Diagnoise  dar  Panbreaa 
geschwalste  ist  nach  Vcrboef  (Brügge)  infolge  der  Natar  nnd  I^ga 
des  Orgaus  besonders  schwierig.  Ist  dio  Difforentialdiagnose 
zwischen  Carcinom  nnd  Tuberkulös«  nicht  sicher,  so  soll  man  von 
der  gef&briicben  Exstiq>a(ion  absehen  und  «ich  auf  eins  exptnrstive 
Operation  beschrinken.  Dieselbe  scheint  In  i  .li-i  Tutu  rkiil?  sc  .h-s 
Pankreas  denselben  gtlniitigen  Erfolg  xu  haben  wie  bei  d«r  Bauclt- 
folUnberkiiloae. 

Herr  Cierny:  BehaBillnBg  der  Oarmkrebae.  Die  operativen 
■lad  noch  immer  ziemlieh  aablaeht.  la  laaahin  Mlaa 
iat  di«  aweiceitige  Operation  (erst  BntefoatoaDla,  daaa  RaaakUaa) 

angezeigt.  Daa  Normalverfahren  ist  die  End-  zu  End-Anastomose, 
Wichtig  i.st  eine  gute  Peritonealisierung  der  Nahtstelle.  KMr 
die  Kectumcarcinome  empfiehlt  sich  in  gewissen  ("allen  die 
kombinierte  Methode,  deren  weiterer  Ausbao  der  nächsten  Zu- 
kunft als  Aufpabp  Bestellt  werden  muß.  Die  abdomino  perineale 
Amjiit.i'i  11  1^1,  wir  'iü  jetzt  feststeht,  bei  Fraiipn  niiht  gefUhr- 
licher  als  die  Operation  von  unten.  Czerny  gebt  m  vor,  daß  er 
erst  mit  Gunimihand-scliuben  von  unten  operiert,  und  dann  die  La- 
parotomie (ohne  Handsdiahe)  anschliefit.  In  manchen  F&llen  von 
.Masidannkraba  moB  aiaa  aiah  atit  «iaan  Aana  ftaateraatataUa  ba- 
gnOgen. 

DiskuHsioD.  Herr  Bachrach  (Wien)  berichtet  im  Anfinge 
von  Höchen  egg  ttber  die  Erfahrungen  mit  der  sakralen  Methode 
bei  Kectumcarcinomen.  Er  veKügt  Ober  das  enorme  Material  von 
320  Fällen,  von  welchen  lUU  Prlparato  ansgeetellt  sind.  Er  be- 
■prietit  die  Indikatiaaea  und  Vorbareiumgaa  aar  Opention  und 

Dto  
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iiiSi  milk  lUbl  «nein,  es  wird  iUdb  das  Kreuxbvin  in  .  der  Höhe 
de«  dritten  trintann  KnwAtiolacbM  bogcaferaiig  abgMngeo.  Ent- 
r«ni«air  dw  «rhfwktM  DinnMokM.  mtitt  Eiäfwnag  d«s  Ptrlto- 
D«ams  DotweDdli;.  War  die  Vtn  anali«  r«ctl  «M  lernt  worden,  w 
«ird  dts  zeotnüe  Dameode  ala  Anus  pratte matorali«  «acralia  «ia- 
ftcniiht.  Uei  Res«tio  rccti  zirkulAie  Daiinrinlit  0<itT  lnv»trin»1iiin-i- 
vi'rfahr«n   o>lcr  Uiirch2ielimolhodp.  N.v.  Iibchandluji);  i^tt  v(jii 

RröllUT  Wirlitiukeit.  Bei  m^iitilii  heu  ralieiilfn  ist  ein  ViTin'fil- 
kaLlicUr  nir  Vorraeidu;  !;  i  iii.  r  (  ';.  stopyt  litis  z»  ec  km&13i>;-  H>'-ii!- 
tale:  MorUliUt  im  AtLsi-hluU  an  tlio  b(>cr»lion  13.1$.  VoD  .'MT 
Fallen,  welche  für  die  Radikalbeilun^  in  Betracht  koMDca,  sind 
nach  drei  Jahrwi  midirfrci  ^1  Paticntpn  —  17.HI. 

Herr  Dt<|ju,-i'  iHri:s~i-l):  Kehaadlanir  den  BrootdrllM-nkrcbit«». 
Da  die  Metii-lxif.'i  (nai  h  rntrntachuo^cn  vnn  llatxili  v)  nicht 
cmbt'listrh  diinh  d  e  Rlulbalin.  anodern  dunh  rin<'  Prolifcr.itinn  in 
den  Lymphbahuen  der  Fancia  ■aperlieialiH  !<irli  entwickeln, 
MICM  bei  der  OpentiM  «U*  I^ntpUtlwM  in  iM«lieM«r  An-- 
debnirair  rertotKt  werden,  and  mv  alabt  altoto  AMh  der  Rjetiiiint; 
der  TA'TTiphdrtlven  hin.  lOliderB  nach  der  Ranzen  rmKrbunf;  den 
Tamor«.  im  Hindcsewebe  der  Thoraxinwikeln.  Zu  dieKtni  Zwi-ckc 
1*1  ein  railiknlrt  OperatioDfiverfahren  notwcndii;:  reichlii h,  r  Il.-iul 
l:>)>|ien.  |irin/i|>ielle  Entfernung  des  .\f.  j>eitr>ralis  m:»j'>r  iiiiimr 
un-l  tU'r  oht'Trn  Tt-dle  .M  serMtu**  <iu<l  übliijinis  »  xtorriuy.  Kntl't  r 
tiu'ii;  .,r  >.i'vriii  Mipiirfiriali,!  in  eroÜpr  .\iihd'!'huuri,-.  KfÜ"''li(  h«?  .\(is. 
iSuiuau^  der  .\rh-f'i-  iinil  ovcntai'II  der  i  "hivicular-itilspr.  Das  r;i  ii- 
kale  Vorgeben  ri<Mf<Tli»{t  sich  durch  dii-  br«vi-rn  l{L-iilt-»to.  die 
Danererfol;^  aitid  von  '>,l'l  im  lahrc  l'«T"i  auf  )'l'>  t  rrn  J.iiire  l  inj 

gaaticKtn 

Di*kus<i(in.  Hrrr  M.nirlai  i  (l^lri^).  b--  imIcis  aber  Herr 
l.v  Denlu  (Piiri»)  und  Hfrr  .Jonncsco  (|liikLir>  •)  I"  i..  TiDcii  -ii  h 
als  ndik;ile  (Ip,  ratcuni  unil  sind  mit  den  Krlol^cn  »t  hr  /ufritdcn. 
Itilcresi3nt.c  slatisiisrhe  Millcilnn^fm  mJcltCD  Herr  Unlllnyir 
(Badap«»t>.  Herr  !iteinthal  (Stutt^jartl  und  Herr  Itnrcliu»  (l.und). 
Bntarcr  Terfqut  Ober  ITS  IUI«,  die  teito  »ach  d«r  Methode  von 
Haidanhain,  telb  aadt  dar  von  Handlay  operiert  wurden.  Diu 
radikale  Verfahren  f;ah  beoxere  RaaoKate.  Vie  Erfahrungen  von 
Steint  h.il  ^flnden  sich  auf  'HO  operierte  F&lle  vnn  MaintnacMfci- 
noni.  t>  teilt  die  Fälle  in  3  Uriipinn  ein:  I.  ;»utarttKe  flklle.  .Sthr 
l.inK*»nie5  Wachstum.  Tumor  üi'pt  noch  inderDrOse;  2.  d<  ui 
lichi.  s  Wuchvtiini  lliiut  w.rj  «dliUrent  Ai  Us,  Idrlison  sind  hzii- 
winsvn  t.  Mnminii  zum  Kn.JJtcn  Teil  ergriffen.  Ttini'ir  mit  Hiuil 
und  InttrhiKi-  vcniachNCn,  hütifig  .^uch  SujjraclHviriilardrii-tn  er- 
krankt. Es  leiyt  hich  nun  die  llboraiis  iiiteres-ante  T.itsaihe.  JalJ 
darch  Haa  radikale  operative  Vorteilen,  vretcbeä  Übrigens  die  Opera- 
IlmtnMrtaliltt  nicht  erhOban  m»U,  dia  Dauarrantlute  bei  den  tHHea 
der  9.  und  S.  Omppa  niebt  verbeaaett  «rerden.  Kar  in  der  I.  Grappe 
werden  die  Daaerheilangen  infolfie  der  radikalen  ßingriffe  ver- 
mehrt, nlmlich  uro  10  */•  K*'<!*»  'rOher.  Anf  Gni-id  dieser  Statistik 
plädiert  Herr  Stein  tbal  fnr  «in  recht  frOhieitiKcii  Oprriaraii.  «eil 
nur  dJcaca  gntcn  Brfalg  trerblist* 

In  eiaam  (mx  asdereo  Stoaa'apnch  aUh  Herr  Körle»  o« 
(Lajrdan)  ttNr  die  Daaenrbliia  der  (»pecativen  Babandlunj;  de.« 
MamnacaTcinoin«  im  speiielle»,  sowie  des  Krebses  Oberliaui  t  i:i 
UoRerer,  auBerordentlieh  fe^-elnder  Keile  aus.  Kortev^ej;  .  r- 
innert  dar.«ri.  d."iß  fffllier  /  H  unter  Billrülh)  niebt  j-ile  Trau, 
die  eir.cn  llnisttinn  -r  Iii''.',  npen.  it  wutde.  .M.in  wartete,  bis  er 
düutiii  hi-r  '.viir  le.  An  dei  llnnd  v u  Kiireor-,  die  auf  fJrni.d  eines 
»*ehr  iiirdaniiri  H'hen  «itatisti'-  r  rn  Mitrri.il-  l  eu*  -■..';!'.  sind,  denioii- 
Mricrt  KortevvvK  d*s  fr»p)iieren de  Hcsuttut.  d.tü,  ;e  J.p*t«'r  die 
Operation  au!>(^(nbrt  wurde,  desto  litnKer  die  Patientinnen  nach 
der  OperatiOQ  «m  Leben  bliebco.  Wenn  z-  B  die  Opcratian  nach 
dreiawaatiger  Daner  dar  Erfcranknas  «taUfaad,  w  batrag  dl«  darcli- 
nehalttJieha  Lahanidanei  aar  noA  IT  Nanata;  warde  aber  ent  tarei 
Jahre  naeb  Beginn  des  Leideaa  aar  Operatloa  geitchritten.  so  lebten 
die  Frauen  im  Durchschnitt  nedt  SO  Monate  naeii  di  r  >  >|<  l  atiuo. 
(Kü  wiederholt  sich  hier  alto  die  Ersch>iiiiiijf.-.  die  Herr  L'"llirjj;er 
schon  hei  der  Uesprechtuip  der  Behmi  ilun^;  'ier  I.ippenkrcbve  mit 
teilt-'  1  Per  'irnnd  ist  Urin  /ti  M)?!ieD.  d/<li  ilii  [-'rn'ien  mit  s..hn<dl 
%\  :ir[is,j:i.lei:L  alsii  hiis3rti:,-i:ii  <_i,  >rtjvMiUti  (1  ^ich  -i>  r  /nr  Operiitifui 
entüctilicUcn  und  umgekehrt  U.idurch  iindet  eine  aatUrlicbv  -Sor» 
tiarung  statt.  Die  Dauerreitiltate  der  operntivcn  Behandlung  hingen 
alto  hauptA&rblieh  roo  der  Art  des  Krebkes  ab.  and  nicht  van  der 
Frftbaeitjgkeit  der  Oparatiao.  Aueh  dia  Bacachtigaag  der  graBaa. 
einareifende«  OparathiBan  «tallt  Kortawag  aolaebleden  In  Abrede» 

da  die  Resultate  derMihen  nur  mIttelmItOiKe  seien.  Die  Statistik 
von  Hitlsted  >ci  falnrh  iu«amnicnvesleUl ;  in  W'irkliehkeit  habe 
di-rsclhe  nur  21— 21^  DaiierbeiluDRen.  wiihrend  /.  B.  v.  Bergmann 
bereits  vor  '.'II  .fahren  .iirf,  Dauererfolge  hatte,  [»en  wirkliih  bus 
»rti^en  Kreb-formen  tiK>Mudier.  die  man  fn-her  unopeiieil  lieü. 
versiaj^t  die  Macht  ui-in-  "j  erativen  Kttii-t.  -lurh  wenn  ^*ii'  aorii 
so  Mugedehnte  Eingriffe  macbeo;  fast  iDinvr  treten  Rezidive  oder 
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MetabUseo  ein.  Bai  den  guUrtiice«  nUan  aber  aind  Um  rafikalaa 
Verlahian  nicbt  nittig:  da  komaica  wir  mit  klaineran  Eingriffen  ans. 
Herr  Oaerny  achlieOt  aicb  deaa  indteidnalÜBerendan  Verfahren 

an;  anch  er  macht  nielit  in  jedem  FaOa  dieeroUen  Operationen  und 
er  warnt  d.ivcr.  la  «eil  la  ^ehan.  In  x«ei(elhaltrtn  Fallen  solle 
man  kidiie  ProbceM.ision  mm  h<  i..  w-e  Mt  r  ;  h  •  l. .i  I  vi.isrl.t  i;:.  s,,;iil.  i  n 
rIi  :i:h  di  u  L:anaten  Tuiliui  -'i.tl-'ii  ■■ 

Herr  Vasire  (Parisi:  Uebanillonir  der  <  an  liiniui'  der  weib- 
lichen lieiillalleo.  Kaufe  bespricht  he»i.:i  ii  rs  Ii,-  Tlierapie  des 
("eivi\cairiii.iiiis.  »eil  hieidbcr  noch  ein  sehr  lebhaJter  .Streit 
heriHcht.  Die  abdoiiiiiiale  iivscerektoniie  halt  er  JAr  beasar  ain  die 
vaginale,  die  nur  iüt  be.stininle  Falle  reserviert  Maiban  aall  (bei 
aehr  feUcn  nad  voUkoaMMB  amMitteteB  Fnnea).  In  hatapliaiartea 
Ptllen  amplieblt  lieb  die  Konbina«l«D  der  vaginaba  and  abdoati- 
nalen  Methode,  indem  man  die  Operation  von  unten  bagiaat.  Daa 
Siichr  n  nach  entfernten  Drtixen  bietet  keine  Vorteile:  man  aoH  rieb 
auf  d  •■  Knifernune  der  hei  der  <;a)>eiunK  der  A.  h|]rpega8triea  lil-geBF 
den  Itrtispn  beschitlnken.  Ratsaiii  ist  die  pitvaatira UgtUT  dleaar 
Arterie.    Kaure  hat  i^ute  Dauerrtsultate 

litskussion.  Herr  .la  CO  bs  (Bri-I  f.-dcrt  strengere  Grund- 
sätze fiir  die  Statistik  nn^l  bemerkt  luit  lleelit.  dnü  eine  drei-,  ja 
s..;;är  Iilnijiilirigi'  lir/iilivlreiheit  -  (jeh  keine  Heilung  >n-i.  aondern 
errt  n.uh  acht  bi«  neun  Jahren  kdone  mau  von  Heilung  sprechen. 
Auch  t-r  gibt  der  abdooiiaalt«  Malhade  den  Vorzug. 

Mit  grtiOem  Intere^ae  «wdaa  die  Baaierkungen  dea  H«icb 
Wartheim  (Wien)  «BlgeaemaMa.  der  Uber  ein  enormes  Hatarial 
and  aber  eine  elawaadfaria  Stetiatik  rerfflgt.  Er  aemttogelt  calir 
ri.htiK  an  den  meisten  Statistiken  d»»  .HintertiirrJien":  die  inter- 
kurrii.l.  n  Krankheiten.  Nur  diejenigen  i'illle  smd  ausiuacblieBen, 
drren  To  1  weder  mit  der  Operation  noch  mit  einem  Rezidiv  in  '/.»• 
sainmenlian^  .stjnd.  Von  den  41'.'  oprrieilen  Fallen  k'juiiin  n  h 'i 
For  ieriin;:;  der  fürdiithiii;,  n  Knn'roile  -..'iKi  Kille  in  Betracht,  Davon 
sind  ]:rini:>i  .  -t  irl  ui  I  t.  v.-!  ,rl  mIIi  i,  II  (ein  Bewris  dir  die  Sorg- 
lalt  di  r  st.iiisiiki,   aiillerdem  wenlen   nur  noch  vier  Fall«  auüge- 

xrhii  deii.  dl  ren  Tod  mit  dem  Cardaom  nicbta  tu  tan  hatte.  Vea 
den  ülrin  bleibenden  U7  Ftilen  sind  87.  das  iat  S9{  aaab  flBl 
,lahn»  reaiditrfrci.  Die  NertallOt,  die  bei  daa  eiatcn  20U  Oparap 
tlonen  24.SS  betnig.  iat  Jetet  anf  9JS%  gemnkea. 

Herr  A  mann  (MOaebca)  heforwortet  die  radikalen  Operationaa. 
bei  »eichen  anatomiach  «argegangen  werden  »oll.  Di«  Üefahr  der 
Nekro-e  der  freieren  vermeldet  er  durch  seine  besonieie  Technik. 
Wicht  fi  ist  e»,  die  Drainage  am  tiefsten  i'ii;il<ti'  ;iiuiiiiv:iii'  Herr 
C/crnv  i^liiiibl  jedoch.  daU  die  allzu  a  is/cdi  Hr-.  i  i 'i  «: ionen 
ohne  Nut/en  sind  und  keine  Zukunft  haben 

Herr  l.,'i;iieu  (Parisi:  Hehaadlanir  des  hn-bsr»  iler  nliin> 
liehen  Harnwei;e  iiitd  (,esi  hleebtserifane.  Die  Iti'eiartigkeit  bei  den 
verscbioilenen  Organen  lüt  verM.-hicdeo.    Sehr  croH  ist  der  Krebs 

dar  ProsUta,  HamrObi«  nad  Blaae,  Waaa  deneihe  erkannt  wird, 
iüt  en  meist  zur  Opcratlaa  tu  apltt.  Die  Verbteitnag  ht  schon  an 

ausgeiMiali  daS  eine  Operation  ungenAgend  au'tfallen  wOrde.  We- 
nieer  arast  ist  der  Krebs  dor  Niere,  des  Hodens  und  des  Peni*. 
Be-sonders  hei  let/tcrem  ist  durch  die  Operation  häufig  völlige  Hei- 
lung imnlii  h      Ks  kommt  «t<  ts  darauf  an.  frflhzeitig  zu  operieren 

und  diu  Tumor  und  die  ergriffenen  Iini-en  (^.inzlieli  zu  ver- 
n'.rhten. 

Diskussion.  Ili-rr  Rovsing  (KopeiilnKeii)  ;;ibt  einen  Be 
rieht  Uh  vr  seiuu  Operal  iniisrcsidtate,  »  idrhe  ;;ll[ist:^;  «ind  Bei  fünfzig 
Xe|ihrektomicn  hatte  er  aclit,  und  bei  m  Ulasvukrobsopvratiouen 
sieben  fODfjlibrige  Oanetheilnagea.  Durch  prataatemie  und  Ver- 
weilkatheter wird  hknflg  ehi  anagaaeiehaeter  palliativer  Rrfolg 
eraielt. 

Herr  RIbeira  y  Saas  und  Herr  Dollinger  betonen  die  liut- 
nitigkeit  da*  Pealacaneinonui  und  schildern  ihre  Opnrationsinethodon. 
Herr  Morest  in  (Paris).  Bebandinni;  der  Haat^KpItheUoaie. 

Die  relative  flutartigkeit  gestattet  den  Hebraucb  unblutiger  Be 
handlungMTii-thoden ;  sieht  rer  ist  aber  die  chirurgi^i  he  Beliandlun^ 
.Iei|i^.<d;  IS-  nnri.  ili  r  t > ;  i  ra'.-iii:  »'ine  prean/''nde  Kur  mit  Röntgen 
s;r.i;  :,  -il.i  ■..  1'.  iji.il:.  i..,rii-.M.rl  i  h  beim  Sarkom.  H.'sv.nders  zu 
eniptelil.  n  sind  uieiirfai  iie  <  »[lerationcD.  sowie  die  sekundäre  Plastik, 
hl,'  H.uiti-i'ttiieiiome  mad  nicht,  wie  man  früher  glaabte.  ain'.Moii 
n>e  lauge  re.  ^oadern  es  kommt  darauf  an,  »oliald  wie  nritgUch  sa 
operieren,  weil  das  Leiden  daaa  heilbar  iat.  wUirand  apiter  die 
Opeiation  nieiat  kaiaca  Nutaan  bringt. 

Diafcwaaioa.  Herr  Oollinger  hat  Tif  Hautearcinomo  de« 
Kopfes  behandelt  und  mit  der  Riintgenbehandlaog  dieselben  Reaul- 
tale  in  bezug  auf  die  dri  i  .ihrigi-  ftauerheilung  eraielt  wie  mit  der 
ehiruigischeii  BehnndluoK  '  i-d  dm  h  unterM:beiden  Bich  die  beiden 
Bl'harl'iluu^;^nletlKHJe^ :  ii-nn -lie  schw  eren  Källe  kann  UK-in  nur  durrh 
die  Oper.ilior.  heilen  i.ii'l  t..:'!il  durcii  Rkilt^'i  ii-li  ilih  I 

Herr  S  e-iu  e  1  ra  (London!  HehaudlnaiE  de?  krebse »  mit  Küiitgen. 
und  KadInmAtrahlen.    Die  Itontgeubehai^dluiig  ^ibt  hei  den  Haut 
ttrebtsen  wrgeo  der  oberftlkcblichen  Lage  gute  ReBultatc,  i>eiiunder!i 
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daun.  wenn  dto  Ljrmphdr&ien  noch  ntchi  aagagrifhii  aisd.  fiadian 
▼•rmodetSaqueira  nur  fOr  UoUr&ume.  Twaiditc  ood  verhlrtetc 
Rinder  wcrdni  vor  der  KOntttenbahudliiBg  mit  ücharfern  lyiffel 
odarMewer  eolferot.  Seqoeira  veifttRt  flbar  Tä  <lr.'ijiihnt:p  Duui-r- 
hfiliinirrn  hri  n^Mit*  rrwlcn«.  Wpniper  gilt  «*inil  läjc  Ursiilrutr  hfim 
PlAttcnr'pit  li«'lkrrh>- ;  lin  r  i>r  die  vorhrn^jo  Kx/iMtni.  tinJ  xwar  s« 
früli  wii-  niii^iKh,  crfortlvrlich.  B«i  I^ppvo-,  Mund-,  Zungen-  ao<i 
Uautix'iikrrbü  ipht  dl*  BMtmhlug  g«M  palliative,  j«d«eli  kaine 
reellen  Erfolge.  • 

Hi«r«il  teUafl  aieh  ei°<'  -ehr  lebhafte  DiskoidaaBa,  lawaleber  man 
die  Aveqfaatoitw  ÄuKhauoDKi'u  m  kteen  baHnBL  Hair  Tuffier 
(Paria)  iat  efai  voHkuanmener  Omner  slintliclier  uDblutinar  Baliaiid* 
luDi^BmeÜMMlaii.  Die  Btati^-  vod  Radiam^rahteD  wirken  nicht 
tief  iteoDg.  AUerdingM  erlebte  Tuffier  pinmal  einen  pklnUntrn 
Brfole  bei  einem  Uleniarnrcinoro,  iJcn  er  jpilocb  anf  die  «''"'''-'k''' 
ßcpinftiissuDiir  'irr  rnrrinomat^is^-n  Knt7<ln<iun^  riiriirkführt.  Aiirii 
rul^iinktiMi-  uTi'l  !n'ib.'  l.iift  '.virk'-n  nur  nbrrflilrhlirli.  und  durrh 
Tryi^itn  J,i  h*THiiit  t't-c.  wsrti  ^^armcht-s  (»rri-u-}it.  Arhnlirh  fiuüert 
sh  Ii  ii.rr  Iii  vnt^"«  (Marsi  illf ).  di*r  »irli  bcsniidfrs  ^t-m-n  'lir  Kiil- 
gurution  wi-ndet,  durch  wdcbe  da«  Messer  nickt  emet/L  »«  rd^u 
kinna.  Aneb  Hwr  ttnwuty  (Chaitn»)  mlA  dl«  Veiaime  d«a 
Mafien,  doch  hUt  er  die  Kombination  der  ebinirfjiscben  nnd 
Mutgcnbebandlong  in  awchen  Flllen  fOr  aagebracbL  Herr 
de  KeatiaR-Hart  (Vaieeille)  antwortet  auf  dir  Anj;riffe  anf  die 
Folfniration.  Mao  koII  da«  npcratirc  Verfahren  mit  der  KalKur.itinn 
kombinieren.  Dadurch  würden  Kc/idiTe  vermieden.  Herr  Abbe 
Kobprt  iNfw  Vork^  uniä  l!frr  Hnypt  i  Hr<i«s<-ri  •.j.rrchi^n  slrl,  .'u 
eun4t*-Ti  iIlt  IvAiiiiimttit  r.ij-ip  ivu^  !>srt:rt'r  ili  ii;OD*iUicrt  st,  iiit  liiiLitT- 
ordtMititch  (iiinstigt'n  li^'-ult.il*'  an  ii      N.irh  -i  i'  .  r  An-icJ*: 

wirkt  <ia)*  Rfliiiuni  m;irir)',ni»I  .i'n-ii  il  i  in  :'t  .:in-ti::,  l,.p;.tgcn- 
behnndlunK  vi-rsa^  o.U-r  ^mt  i  inc  \  <'r«rhiccbtiTiin;;  in-rvcirrnll 

tli-rr  Cxern.T  mahnt,  man  soll  oicbt  von  tbcoretixciicn  Betracht 
tuofcea  BUK^eheo.  Hau  kSnae  «icb  je  vieles  noch  Oicbt  erkliren.  Belm 
Radiam  aeheiM  die  Ifen^e  veo  Eteanfl  m  aeia.  Abbe  Reberi 
batitae  100  mn  nadln».  Daianf  aeien  vleDaidit  aeine  Klnatlffen 
Resultate  inrOckiufOhren,  die  auf  einer  ticferuehpn  It^n  U  ifkon*; 
beruhen  mflbaen  Vorltufi^  enipridilo  es  niob  /u  jM  'i  <  r  i.  \  n  l< 
'lie  Kul^juratioD  solle  man  rer>uchen:  sie  wirke  be-sur  »l-.  i'  i  !■  I  n. 
l'hlorzink  und  deis'eichen.  Caeriiy  hat  sehr  «utc  Itt-i.Mt.  fci 
der  KulKuratioo  gesehen.  Et  halte  ni.'l:  Ijr  L''it,  •  ilhiiiiv,  Kr 
MRe.  die  doch  auch  nicht  zu  untern<  ; 

Herr  OiordnnoiVencdijt);  BcbaiitllniiK  iii(iper»l>lcr  (  ar(  lowme. 
Giordann  hat  mit  Kijnt^cniftTablcn  und  [tadium  kein«  eün.'ttiKen 
Erfahrungen  gemacht,  dagegen  Terschlodenc  Fflile  von  inu|>eral>lrm 
Kreb»  bMbac^l,  die  ol»e  beaondare  Behandhmg  nock  Uoge  gdebl 
haben  und  alck  ganx  gut  dabei  befandaa.  Da«  bMte  Pafllatlenlttel 

{et  Morphium.  C'ntrr  l'msiinden  ixt  ein  Versucli  tnil  Fn!|;unitioD 
angebraehi. 

Di»kusHt()n.  Herr  Handlev  (I^indiin)  ►ribt  riu  Vei fahren  aji. 
uMi  die  bei  in)-tpeiab)c-iä  rarciiiomen  auftretenilftn  Oedeuir  zu  besei- 
tigen. Kr  fuhrt  dicke  Seldenlildeti  mit  d«T  S.mdi  iiüü'f  Ji>r  ll;i!it 
dui',  h  'iHiiiirt-'n  f-i41  der  Lx'nipb.struui  i»b;.:-.  lt  ii i  t  A'_Md'  r,  r.-  i  x  u/ 
Kchiedroen  t  allen  erzielte  er  auf  diesem  We^e  einen  gutm  paiiia- 
tivCD  Nutzen.  Herr  .Sticker  (Herlin)  weist  ziinii<'bst  auf  das  H.idium 
nnd  die  Pulgaratioo  hin;  beide  sollen  eine  speiifiiche  £iawirkuDg  auf 
dM»  Krabe  beeitaan.  Waa  die  ebagiiiehea  UeUindan  aalai^t,  w  hat 
di«  Serotberapie  keine  Aniaidt  auf  Erfolg.  Die  FenMnttbcrapie 
hat  etoe  «prMfiwhe  Wlrkong;  ist  aber  tarzeit  noeh  nieht  nllKemcin 
aneresdbar  we^i  n  der  ttblen  Naebereebeiauogrn.  AnMidiisrnrli  er- 
scheint die  BehandlunK  mit  artfremdem  flliit  nach  Bier.  be><>nden< 
Hl.',  li.riijer-erum.  Die  uuangenehnK'ij  I'i'J^-'^'r^rbeinunKen  (.Seruiu- 
kraukbi  it)  lassen  sich  durch  die  K.jKibiriatinn  tnil  A'owl  Ncrmeiden- 

I  leir  i '  / 1  r  :i  s  «l.'oibl.  «JalJ  •lic  Hv.f([iiii.j;,  m  >.|.eZL:  heii  AntLsefum 
gegen  den  Kreb^  zu  finden,  nicht  a  priori  von  der  Hand  la  weiwu  sei 

8.  HauptUiema:  ChirarKle  der  Leber  and  der  Oanenginite. 

I  Herr  Kffln  '  H;i.l  l■r^1;li^!  i  Iterirlit  illier  •iiillensliMne.  Kehr 
ist  weder  FrBbo|ierateur  nnch  Sjatapi  fiiu  ir,  ^ni.ili  rn  tjclit  den  Mittel 
weg.  Als  absolute  Indikation  hrxeichni-t  er  ih<  nkute  und  chn.nischc 
Empyem  der  Uallenblaae  und  den  chroDi*clien  (.'ti«ledocl>ii»v«rfictduÜ. 
Deck  erkennt  er  aagh  «Im  reiatire  fodikaUen  an,  dl«  bei  «eichen 
Galleaateinkrankea  beetebt,  die  dnreh  die  deuanden  Sdunerten  in 
der  BerofetlÜKkt  it  und  im  Leben^igeouB  erbeblieh  gesUirt  werden. 
Man  Will  eich  nicht  mit  der  summarischen  Diagnose  Gallensteine 
he^ruüifei),  xnniltTii  .'ir>'  vj.t.^iah'-irrv.  tnaromisi-lf  l'isguns«'  >telleu- 
Die  .\ii-.'.v:ilil  .l.T  <  I;  iTiith.-i'.Mirth.i.ln:!  h'iii/t  v.  n  Afi  lodikaticns- 
'.tellun;;  des  I  »j.fijttt-iiD*  ab  l*:i  Kfhr  Tucht  '.^  t-L,'(  n  ih'r  <  i:^!len'iteine 
als  solcher  operiert.  Mindern  » e^r,.-!  iKr  ilinrt.  ciir-illi>  i.  tii-ilii.L'ti  ii 
Folgezusiände  (de^itruierend«  und  ulrcriercnde  Prn/i.-»ie,  I  nwegsam- 
wnkeil  daa  Cystictt«,  Adbfteionen  etc.).  fiu  iot  (Qr  ihn  die  Cynt 
ehtomie,  der  er  Kern  die  Cyaticektenie  tiineufagt.  das  NomalTer- 
Di«  Cjatoshmle  bMkt  rar  beeooder«  «01«  alt  »otbabrif 


reservier«.  Die  Cvntendyw  «-ird  glUitlicli  ver«'orten  (Luschltnacbe 
Olnge).    Statt  der  Choledochotomie  mit  Kaht  beronngt  er  die 

Drainage  des  Mcpaticns  nder  (MinledcM-hoH.  Hieran  werden  einige 
WK-hliKe  lienierkungiin  über  Einzelheiten  der  Technik  (ScbnittfOh- 
rnnt.'.  K\?is  ib  r  aIU*:ib!:i'<e  vnm  Fundus  aus.  getrennte  Li^tur 
li.-.  Hu.  Ml-  ivst!i'u>  -.Uli  iler  .\-  r-,  vljra,  pnn  .'i  i'i-'ll.'  T:uiip<inade  etc,) 
anu<'kr,.i[ilt  \n  iIitU  chJ  i  nn  /.liilrei-  bi  ii  t^il.'i'.l.'ii  i  rUiutert  Keh r 
dariri  .tif  I.;  1  r.itn  i-n  Kil-lk*^'.  I'i^'  M^rtiilirli'  sihwaiikt  bt-i  l'-ü  ein- 
zelnen Operateuren;  das  It&nj^l  luii  dem  Material  zusammen,  liei 
reinen  SteiafUI«»  h»  aie  lahr  geriui;  (2-3Dt  fiel  h«h«r  bei  Kom- 
plikatiooen.  beaovdan  bei  bttnarti^^en  Mtnner  «eigen  eine  hdhei« 
Sterblichkeit  ala  Vkanen.  Echte  liexidive  btlt  Kehr  fflr  mQglicb, 
nach  Ektomie  mH  Ilepaticnsdraiiuge  jedoch  für  sehr  «eilen.  Mit 
der  Erwähnung  einer  terhnischeo  Kenewng  (T-Rohr  für  die  Pftinm« 
7.ur  Verminderung;  der  profusen  OallaiiBeläwIion)  b«MMl«Bt  er  «ein« 
klaren  und  enM:bttpfeadcn  Aunfahrungen. 

Die  Hehr  anKCKsle  Diükusaion  liell  Anhtneer  der  veraehie* 
denen  Hirhtungen  lam  Worte  kommen;  diach  «cblovsen  sich  die 
nici.,ten  He<liier.  /..  lt.  Kink  (Karlsbad!.  Sti  r.tl'.al,  ilaasler 
(Hslb  ).  Kedorof  f  ( I'eti  rsburi;)  und  •  '  J  erny  ,  iin  «roLi.  n  und  ganzen 
dem  .Stan>lpin  m^ii  K  •  i  r  «n.  Die  ("viitendyse  wird.  auiSrr  von 
Fedoroff,  sllseitiH  verworfen.  —  Herr  l'ink  matdit  bei  der  chro- 
ninch  rezidivierenden  Cholecystitis,  die  er  niclit  aie  Infeletienakiaak' 
heit,  Kondem  als  Folge  von  buuung  auifaOi,  die  Indikation  aar  Ope- 
ration von  dea  Brf«^  der  ▼on  Keh*  eaipf«htiaeti  BleiBnaUbebaad- 
tung  «bhlniilK.  Bsnfig  acharH  eine  gTOndKeheAbWwhnr  r 

Ituhe.  Bleibi-n  aber  Beschwerden  »nrrick.  ^o  muB  opeti 
N.^eh  der  Cysto^ioime  bleibt  eine  N.  itri-ni,-  lO  Sandieen;  deehalb 
re^e^vle^t  Fink  diese  Metl fiii  J:i,  K-npyem.  wshrcnd  er  all  das 
Nornialveifahren  die  Kkti'^me  be^en  hii.  l  Inti  r s-.>'if  ivt  es.  von 
einem  so  erfahrenen  Kur'sl  adn  .\i/.t  zu  h^ren.  ilnll  d  irrh  die  innere 
BehandlunK  >''''l  der  l''allf  /nr  II-  iliii^,'.  hiv, .  I^uti-n/.  ^r('riii-ti!  «er.lin 
—  Auch  Herr  Steint  ha  I  s<  hlieik  sich  nicht  den  englischen  Frilh- 
operateoNB  an.  Mit  einem  einzigen  Anfall  kann  die  gaaie  Krank- 
heit Mr  iHMier  erledigt  «ein.  Seine  lodikatioaen  «ind  dleeelbeo 
.vie  die  von  Kehr.  Sulatbnl  hlh  dl«  EMoori«  «ad  GSgrateateaii« 
I  ir  gleiehwertlft-  Ole  Cratekteaikte  erendet  er  nvr  In  den  fXDen  an, 

.V.:  die  Gallenblase  »rot!  und  -ii-hlafF  und  die  Musknlatnr  deMB«- 

und   "()  sonst    sr;i.iij::y   /u.- li-kMeiben    wiir-le.   —  neiT 


niTt  ist. 

Haasler  führt  ni 
Kr  tainp^-Tiierl  ln^t 
Wunde   dur.-li  Kml 

kolllpllk.tt  I-  l'l"I. 


1\  '  Ii  I   ivi'  l  ni 

f.   -u'iilrrii  s.-hliellt 
nr.A'ife,     Pa  ;-in  Ii 
h.,,     -  ll.rt 
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üiMIi-, •.'IM  -i;!.'  Kktomie  au^. 
,  '.».enrj  irj/'^iil  tu-' -irl i'"fi.  die 
.;liKV.t  rr  weni;;t'r  .Miii;.'n- 
\  n  :  h ••Ii  I  l.e.v.is*  ind  Herr 
Hartmaun  tfar^s)  treten  fUr  die  l'rUhopcration  ein,  ,\uch 
Herr  BrOning  (GieBent  «tobt  aaf  einem  radikateo  SUedpooHt 
Nach  aeiner  Aneiebt  nmS  jeder  PekieDt.  der  eiaea  Anfall  ge- 
habt hat,  «pwriait  «ardaa,  weil  iiaa  nieht  «riaien  kann,  «b  der 
Anteil  der  finalga  aeia  wird.  Daa  Vonaalverfahren  iit  die  Bfcte* 
tr  i"  lie  CJriitMlomie  ein  Notbehelf,  Rezidive  sind  naeb  der 
('v>r(i  tomie  hiufiger;  de^balb  soll  immer  die  Ektomie  nachtrtsUch 
ni.rb  aus^efnhrt  werden  Urdnin;^  ist  ein  .Vnhünper  der  Mepaticus- 
dramaxe.  );laubt  iedocli  nicht.  daU  eine  Cholaneitis  immi  r  'bulurrh 
bi -i  ili;,'t  wer  !on  kann  Herrt'zerny  lul  dn^t  jren  »iich  mit  .inr 
< ^'.ii-t('ii-;i-'  f-  rl/.  Rute  Erfolge  geh.d't.  w  .ibrf-ii  t  dir  1  C^tf.ni.i'  lior  h 
nullt  .lusiier  Refahrlos  'ei  Kr  weist  mit  Hecht  darauf  hin.  d.iU  der 
Streit  um  die  Indikatinnsstellung  mehr  ein  .Streit  mit  Worten  »ei; 
er  glaubt.  daU  in  der  l'raxia  die  oiei»tvn  wohl  xiemlicb  gleich  ver- 
fahren and  dail  iia  allgemeinea  dio«b  all«  iadividnalfaiiena.  Ba  be- 
stimmte» ftehema  Ittt  «Ich  nur  adiwer  «aratellca.  HerrDela- 

Kenii'  re  ll,i>  .Man*)  «npIMlIt  ftr  die  T^lle.  in  denen  der  Chole- 
dorbiis  nicht  leicht  uod  eicher  «ikannt  werdiMi  kann,  eine  bemndere 
Meibode,  weli  he  er  .progressive  Durchsebneidiin);  der  Griüenw  iTje" 
nennt,  wäbreud  sich  Kehr  für  die  Etitfi-riiUi-;,'  der  utu-t öffneten 
(lalleiiblise  ausspricht  —  Herr  Bäkes  (TrebiLsrlo  brin^'t  kasuL'.ti- 
sehe  Mitteilungen:  echlis  Gallenstemreiidiv,  intravitalc  Stlb-t^i  r 
trilmnierunj;  von  Ualleiisteineu,  erfolfneich  ausRcfilhite  Lhcdedocho- 
jejunostomie  und  Operation  einer  < 'holedochusreteiitionscyste.  Ferner 
biMtlireibt  er  ein  neues  Instrument  zar  Choledocboskopie,  welche» 
1  lerr  Brtaiajc  fdr  nnnM|g  bllt,  dn  nun  mit  ESi«er  nnd  Soode  aas 
Ziel«  koHaM.  —  U«b«r  Perfentiea  der  CMleaUaae  berichtet  Herr 
Strtt«r  {ABMterdemV 

Herr  Dnval  (Pbria):  Itotaadlaa«  dar  Aafi««hdttM«a.  Die 
Infektion  de  r  Leber  durch  den  allgemeinen  Blutkreidaaf  ist  hlufiKer 
als  <lie  aufsteigende  Infektion  dnrch  die  Gallenkanlle.  Die  chinir- 
(jisirhe  Ib.hnndUinp  helrifft  besonders  die  Cholecystitis  und  die  echte 
.\n;;i'>cbrilit is.  I>ie  Cbfileeystitis  braucht  nicht  immer  im  akuten 
Stadium  sofort  <jperirrt  /.ii  wefvlen  F*:e  Bebandliä«ir^metiiode  ist 
nicht  >;li'irhliimii;;-.  für  n.an.l.'-  Fii.je  ei:.-i,ft  suh  nn  hr  die  Kktumie. 
andere  werden  eiiifach  diiii-b  Inziston  und  iJratna^e  behandelt.  Die 
akute  AnKliK'bolilis  muli  mit  Drainage  iler  Gallenwcge  behandelt 
weiden,  wenn  die  infektiüjeo  und  toxischen  Erscheinungen,  an- 
hateaad«  Oetbaneht,  die  BrologiacfaB  nnd  httmatoloaiaoha  Uater- 
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«niehuDc  die  Operatim  lidittofeg.  J«  auch  Art  des  Falle»  M  dw 
lle|taticu»>lralaafe  «ud  CyMeklomte  oder  dl«  Clu>l«e]r»tMti(«to  an- 

l>  i  u  -  V  :  Uli,  llc/r  lluLt>ler  Kill  fiir  »  iiun:li<'ii»Wi'it.  für 
t'iiitii  oiifri.'''*'htn  Aifhili  Sur^-e  /.u  tr»«fn  Die-,  i-rreirlit  imhii  ilii 
•  lurrh.  vidU  ii.iiu  v-Ai  ^'inr  ui  pcrij^hf  ri^clu'n  tijillett^itn^  .lu-*  tlit'  I/t/bi-r 
auNtpttIt.     Dui   Verlotireo,  ««Ichvi   Hausier  sciiuD  vnr  t-iDiKvo 

JahiM  MKgalmi  ImI,  MRMt  «rieh  aach  dan.  an  liocli  im  U«|HMiciu 
•iUMd«  SlainkrtbMl  banwuubaAMani. 

Herr  Kiich  (Groningco):  CklmvbclM  BakaudlMK  dnr  kbctw 
clrrlH»r.   Die  Talmanchr  Operation  ixt  aagazeigt  bai  dar  atrv- 

phUcbeo  Lel>eroirrtioae;  jedoch  mU  nur  in  Fraiieti  .SUÜAn  der 
Krankheit  operiert  werden.  Ba  (Celinf(t  in  unK«>läfar        der  FtUv. 

die  SrmmüjfSf  rscJieinuD({en  tu  beiieitii;f  ii  Wi  nti  Jie  Omcntop«  »i«' 
kt-ii,f  ]l»'jluii|^  briu^U  ist  \'<m  dtT  ^cilin  i il'i  h  vt- 
»artiri,    liei  'i'j:   hypt'rtri>|jhischeii  Lirrlios..'  i^r   ,ii..  i :nlli':]tjl.i>.iu- 

Oi(ii<u»Hiou.  Hetv  i^euLTuit^' lAinieti>)  bt;tiaiiiiriL  «iif  bil^.irfU 
LebercirrhoHen  mit  ilciiaticitsdraiDa^e.  uUlireml  et  fUr  div  vn'.ku- 
Itren  Cirrhosen  die  äpleuektomio  empfiehlt,  in  den  iiu'itii.'ii  der 
oach  der  laMcenuMteiB  Art  behiiidaH—  llUlen  varkli  im^rtt!  sich 
di«  Labw  bald  nach  dar  Opantiaa  aahr  «taik  und  die  ss mptome 
dar  Clrthoaa  Tcncbwandaa  oadi  nad  aa^ 

Herr  Payr  (Qreibwald);  CMraiglufca  BafeaadiaaC  darLabar- 
K^rbwllal«.  Di«  Prflbditgnoa«  licRt  »ni-Ji  ;rtTt  nnrh  «ohr  im  nnji'n ; 
dii-  Mchruthl  der  maliKDeo  IjObvrue'srh«  rtUtf  l«>mm(  /ii  s(at  z.tir 
<*tit'rutinn  WtMefn»  K'>rl''riiritt(t  it.  lii-r  !>iji,'ru'..*ilf  <i::d  /u  ctw-u^i-ti 
^■:■ü  litT  ICtrnt^t-iiui.tirsui-hiirt^  ilii-l  y-At  dfr  Si-f  ilM/rii'*'.  ik,  w  i  1.  ht- 
'li^-  /u  dij^iiusti^cl.i-u  /\\.-rk"-ti  tMn^fit;i".*it^*  anliliM't im"!.-'  i\iir 
kii.'  Bei  Vertlai  liL  »nl  Tii!M'.r  «•tii|diehll  Pnv;  dir  ui.i/lnli-t 
bttldi^e  Probeiaparwtuuiie;  aucli  xteht  er  der  L'birurgisiJieii  lutt  i 

««Bliw  bat  (ataitigw  Xanmw  atebt  abgcaal^  ipe^aoaber,  »lu  r 
diaRi  aar  bal  baaandaiar  tadUntlMi  QiraBa  Beaehwerdeu .  (jf»- 
gradientea  Waehataun).  Dia  InrektiOaeD  UranulatioD!if;eEchwälüte 
badlirfao  unter  CaMUadaB  abaafalla  der  chirurgiFchen  BehandluoK. 
Bai  piimilreii  aolitiMa  UtaaitiRaa  Oescbwiil>t4>n  ist  die  möglichst 
radtkala  Eotrenranfc  am  Halle.  Der  multilokuUre  «ilcr  alveoltre 
l.i'bcr'Kchinococrus  Ist  wie  ein  Tumor  diir.  h  Iii -^f  kli  ni  rii  bi  hjinduln  . 
tiiriit  |..irAsi^Hri'  t  v^t<-ij  wtrilvri  aiisj^'i-;.  half ,  nu  I.'  ui/.iilit-rr  u  ii  r  :r.ii 
m«rt.  S^jiiAnn  s.  hiliicrt  I'iiyr  ■■:nL'<dn  ri  l  du  [\-i  tiiijk  iJ**r  rati  ri 
Muicblrial  ist.  lii«*  M-:bjlisii'ru:ii;  der  iadii-i'  ::"ti^r,  u:ii  /uiran^  /.a 
Hcbaffen,  B<;i  l>attengiin^tumi>rt*n  uiuti  der  ^«^^txti^  Defekt  mitunter 

ptamach  gedeckt  weiden,  wofor  Payr  sm«a  TcrfiihraB  «aipMdl» 
«M  bbhar  allerdloga  aar  an  Leichen  veiaaeU  iit>  ¥tt  dto  B)mIi> 
atdlaag  ba— «w  to  Batnaht  die  Intrahepatlache  MawawUgatair  and 
die  laulaita  OaMMsatar;  aUa  aadam  Methoden  alad  av  Terwerfea. 

Die  Renuitate  rind  aal  Balignen  Lebertumoren  noch  si  hr  schlecht, 
dagegen  sind  bei  OdhaMaaen-  und  ttallcngani^carciiionien  bereits 
einii;!:-  Duui?rh(>tlunßen  zu  Tenriehnen.  Gutartig«  äaacbwOliite  und 
rvsto:i  u  t  rdi'o  «iirh  bei  i  Iii  bwlwilanilai  fliftllaiiawiideliiinBn  wnii  i 

mit  ioiteni  hrfolf»  operiert 

DiskiiKsion.  Anr-b  Heu  ll.mHlfr  kou-tatit  1 1.  daU  die  Kaiir  r 
resultatc  der  Loberreiektion  bei  Tumoren  iiorh  recht  »chlui  hte  smJ, 
Herr  Son  Donbu  rg  ( Bertial  weist  auf  die  diagüostiMlu  n  SrhwieriK 
keiten  bei  Cjrstao  biui  Kcbiooeoccen  impooieroo  oft  al«  Tanuireu. 
In  qigawaiB  sa  Pajrr  iat  at  mUkOmm KAnuaU  uadBibairajr 
SwM  dar  Aaaiahtt  M  die  Eebhweeeca«  am  baalM  «dt  laaUnn  niad 
Diaiaasa  aa  bakndal»  »ind. 

3.  Ilauptihenia:  Autsthcsic. 

tferr  Valla«  (Lyon):  Inhalatlaauaiathetile.  Die  verachiedeuen 
MetiHiden  der  Narkiwt'  wt  rdi'n  bcsproclifU  und  die  Vor-  und  Nach- 
teile der  ein/<diien  Milti  l  i^e^-tueiuauder  abgewo^'en.  Herr  VaHaH 
b&lt  Aether  und  Lhloioform  für  fj'«^'«'''  Narcotica  nr,d  ipricht 

sich  beüouderH  für  Mi.schuarkoseu  in  Kuubinntirri  mit  M'>r;liium 
auf  (Apparat  von  Koth  Drigerl.  1' ir  kur/e  hinfrnfse  empfiehlt 
er  Narkosen  uiit  Aethsdrhlnrid. 

Di.ikuaaion.    Herr  Reynier  (l'arii>)  empfiehlt  idr  Misch- 

Ban  Lebkeiaaen  (Wien)  aehOdart  die  YmSSgt  dar Aalhyhilarfd- 
Baaantaff'Variieaek  Mr  welche  er  einao  beaonderaa  Apparat  koo' 
atraiert  Int.  —  ReiT  BerRalonoe  (Genf)  tritt  fflr  die  AaibemarkoM 

ein.  Aach  die  Gefahr  der  Pneumonie  ist  gering;  uoter  4S'-  KiUlen 
beobachtete  er  nur  zwei  Itiditv  l'noumonien.  —  Herr  Wohljfi- m  u  I  h 
(Berlin)  pUidiert  für  bessern  AiisbilduTit;  der  Narkotiseure.  (V^l. 
Hn.  37,  S  IMf.ä.) 

Di«  übrigen  lieduer  waren  sich  darin  einiK.  daö  die  Miseh 
narko!<vn  in  Verbindung  mit  Saueriitoff  und  Morphium  Sco].o],<niiii 
einen  j;roUen  Fortschritt  beiientcn.  Di«  Teclmik  tüt  jetzt  so  aus- 
gebildet und  die  Ublcn  Be^kntcntcbeiaungen  (bbreehen)  andOelahiaa 
(Kollapa,  Pnaoauiaic)  so  barabgaaatat.  dat  die  Fr^  dar  Naihata  Im 
grata  nad  gaaaan  ala  gaMat  beUraÄtat  wardan  haaa.  Baaendan 


wurdnauch  herrt>rj;ehr.bon,  dall  durrh  ilie  V  erwendunu  von  Morphium- 
.'scrtpolainin  das  N  erfaliren  viel  huninner  xewor<le(i  ist.  «la  die  DjUn- 
ineriinK  iles  BewuUlsein.s  dt-n  Anf:in£^  der  lrihaliitiotivnark<wo  sehr 
erlidclUert.  Im  i-iiuvlnen  i-'t  .ui  f.ernerken.  d.ilJ  Herr  KUmukell 
besriiiders  die  M<irpliiutn  ScupoUumj-Aelhernarktvse  empfiehlt,  wah- 
rend die  Herren  IN»uffart  <Hrilssel).  W'alravt'ns  I  Brilv4al)  und 
Walthe  r  (l^arü«)  der  Koutbiuatiuu  mit  Chlurofürin  den  \'ur^ug  geben. 

Herr  Reha  (Frankfart  a.  H  ):  RttekenaiarkaaaaaUieale.  Röhn 
berichtet  »inicbat  Uber  Tiervenniebe  und  demoaatrierl  an  varsebie- 
denen  AbbUdnagen  die  naob  Bft>ba«Biailwaalatl>aala  «intrataadea 
Verinderaaitea  aa  den  Zellaa  dea  RBckanmarha.  dia  an  dar  Oraoaa 

<l«s  Reparablen  Htehen.   Ks  ist  zuzui^efaen,  daB  di«  Lainbalani.-<t.he«ie 
Rianehmal  wunderbare  Resultate*  ^ibt,  aber  sie  ist  nieht  die  Methndct 
der  Wahl     Iii)  Kallo  iler  Wahl  vf-rdient  die  InhuIaliousnarkoMe  den 
«eil   du  Mittel  \  .jr^Lcliti^ei  rt  werden  küiitien.  Nie- 

iriJils  soll  die  Lumbalanästhesie  angewendet  werden,  wenn  man  rni* 
lA«knlarj*sthesie  oder  mit  Aetherrauscb  operieren  kann.  Die  Lum- 
baliuiiisthexiv  vi^^iivl  sich  nicht  lilr  Kinder  und  jiin>ce  l'ersi>ne:j.  son- 
drni  ist  am  elievteo  bei  alten  lauten  indiziert.  Das  be-.te  Mittel 
ii>t  Tropaoocain.  Di*  LiunbalanlUtheiHe  soll  uoter  deu  jtruüteo  Vor 
«IclmiwaUtagelii  aatgaMbrt  werden.  Waas  arir  bai  Tiaran  ia  die 
RAokaMaarbaanbitaaa  aelbat  eioiipritzea.  ao  atatbaii  diaealban  aafort 
Oeatuüb  alad  hohe  Injektionen  nicht  «rianbti  weil  dailnreh  aoek 
beim  Menachen  groJJe«  Unheil  entutehen  kaao.  Ea  aind  noch  rielo 
t'ntermicbuo^n  und  SaiunieUtiitiatiken  muig,  an  zn  einer  riehti^ren 
UeurteiluoK  der  LumbalanUDthesie  an  gelanKen. 

Iii  .sk  u  SS  iraj.     Herr  Z.ih  radii  i  i-k  v  'Nem«rkem  Br<ale)  redet 

der  ^,'p'.lit'reu   .Wl\^  L-lj  iutl.^  d'-i    1  .  i  n.  i  1 1  i  n,.- :  aesit-  das   W'nrt-  \ueh 

tterr  .Suu  üe:t  b  u  r^^  utid  H- rr  Kuuiuitli  siu.l  >;r  .Lte  Anh^i^^er  der 
Methode,  doch  uiQHsen  sie  zUKeben.  dali  siliwere  Kiiilapite,  bodon 
dei^  bei  il«ckeohochla|;eruui(  vorkotnmeu.  K'^gtia  weldie  Sonnen- 
bürg  die  inlnvanOae  J^aktioB  vaa  AdranaHa  fipaaiell  Epircnao) 
empfiehlt,  wlhread  KOmmeH  diaaalbaa arit  iaAnTOataeB  Kodtaala- 
ioru<>ionen,  denen  man  Adrenalin  aoaetseo  kann,  bdtimplt.  Baida 
Redner  Mn<l  sieb  darin  einig,  daß  wir  noch  nicht  den  riimlga  Hlltal 
ltab«n.  Die  beislen  Mitt<d  sind  ziirxeit  .Stovain  und  Tropacoeain.  Letz- 
ter*« ist  un){etJihrlit:hi<r.  aber  die  Anftatheni«  i»t  von  kürzerer  Dauer  als 
beim  St,4tva::i,  Herr  KiimmeJI  verwendet  die  Lumbiiliinjuthesie  auch 
I...J  ]u;.:eiidli.:ia'ii  rafieliti  Ii  —  lle-rr  .1  on  n  e  isC  u  m.icbt  zur  ICr/iilung 
hdii'T  .\na.sLiM'stea  itiiilt  lojektK^iuMi  ;  er  verwelelet  >'t'.vairj  in  V  erbin- 
dun.<  mit  stryehnin.  —  l.'uj;üü:<ti,.M'  K-.  djiu;  u  bat  Herr  Le^-iieu 
(raria)  Keuuuiht.  Derselbe  halt  die  Luui(>alttua.sLljesie  Lur  eii.  .\us 
aahaMviiifBliiaa.  Die  Methode  iat  aaaavaittaaix.  denn  einem 
Mabaatal  dar  Vlila  versagt  .sie,  oad  ria  tat  airaiteus  Kelühriu-Ji  («in 
Tadaafalt  anf  DISO  PlUe).  —  Auch  Haar  Braaint:,  welcher  Uber  ein 
reichea  Material  (2«I0  Kalle)  rerfAgt,  laAeit  Bedenken.  Ki  stimmt 
Rehn  zu,  da8  die  Lnrnl  alaril^'.bnsio  nnr  ein  ErMitü  der  Narkoea 
und  nicht  der  Lokal»r,asrhes>,.  -.l  in  soll,  und  warnt  darar,  dardi 
Heekenhochla«eninj{  horligi  hi  ti  ie  \ri.i.«tlie!<ien  erzielen  zu  wollen. 
f)eiin  dabei  freien  sehwere  Kollapse  aut ;  beN  .ii.lers  xchlimm  sind 
die  .\!einlithiiiiinjij;en-  Herr  lirouuij;  hat  l'oUöHläile  und  verKcbie 
di-ii'.lii  i:  I,ähniui>Ken  m  l  ii  '.  iKeuder  Cy.stopyeliti»  erlebt;  er  hat 
ferner  die  Beobachtung  ^eiuaclit,  daii  bei  Penluuitia  der  Tod  nach 
LaaabaiaaAMbaala  acbneUer  abatrilk  Bai  TameUadaaaa  Faiiaataa 
endHefa  blieboo  laqga  Kalt  HiikianriiiM  im  Kopf  und  in  das  Balaaa 

Herr  MacArthar  (Chicago)  gibt  eine  Leberaicht  fther  dia 
verschiedenen  Mittel  der  Lokalaalatbtale  und  deren  Anwendna^ 
Das  beste  Mittel  ist  Cocain. 

Diskussion.  Herr  Moty  (Paris)  empfiehlt  die  weitere  Aas- 
dchnun«  der  lokalen  AnAsthesie.  ilie  sich  auch  fUr  Bruch-  und 
Blinddaruioperationen  «if;net.  —  Herr  v  lUüXr.  ( MaresvasarheU) 
bespricht  die  eudoueurale  Kinspril/iini;  von  Nnvoeiiin-Adi euahn- 
Dieae  Methode  ^eiilAttat  scbmeniose  Upsratiooon  an  den  batiemi- 
tttn  aad  hak  daa  Vnrtail  dar  adUigan  Qafahiloaighaib, 

4.  Hauptlheina:  Rflckenraarkschlrurgic. 

Herr  da  (Quervain  (La  Chaux-de  Foods)  gibt  ein  sehr  klare* 
aad  aiaBhBalaadaa  Bafarat  «her  mi  kiaamaiknailaliaiaa  Dia 
DiMHaaUalalagaaae  awiaeben  partieller  aad  taülar  UMaa  daa 
RHekeaaMifca  liUt  sieb  auf  Grund  der  bla  jetat  bahaantwi  Qalar- 
«rbeiduBgaailtlel  (Baatian-BrnDsachee  OeiwU)  ia  dea  aaeiatan 
F'illen  mit  an  Sicherheit  grenzender  Wahrscheinlichkeit  stellen. 
Sihu  erigcr  ift  die  Unterscheidung  zwischen  extra-  und  intra- 
medulUrer  Rlutunf;  und  namentlich  ?wi-<i"hei5  t.'iietxchiins  imd 
Komprcs-sion.  Die  in  neuerer  Zeit  aiifr.iubendcD  ilt'^trebun^en 
.iiiierrkariischer  .Merzte,  die  die  t'r(ibe>peration  «nd  zwar  in  allen 
l  Allea  Aiisfüijreii  wollen,  sin  i  unzuljls»!^.  Herr  de  Quervain  bÄlt 
die  Krdhoperation  nur  für  anKezei)cl.  wenn  die  ncrviiMn  StiinuBgea 
aaf  aiaaB  Baganbrucfa  hinweisen,  oder  wenn  bei  einer  8cbu0rer> 
lataaag  dia  BOntganunteraoebung  beweist,  daB  sieb  daa  Projeirtil 
im  WirMkaaal  baIhtdaU  Dia  Oparaliaa  tat  naataMhafl.  aebald  die 
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DiiUfnikM-  fiiiiT  l  ii'idjil^i  -n  i-vsU-llt  i^t;  'ieiiti  u.i*  Ii  uusereu  hif^ 
h<'ri(;<'n  lir^^Kii'  lit^iu^'t'ti  ^diii  wt-det  'iie  Ni  r «.'etir t^^'i'u  ii<H^li  .lit: 
Kt*rv«'ii/i-[U'ii  -ii"«  Uui:k''nma'k-'  i'iu-  r  l't.  L:t-'iifM'i'iti  i.ii,:^  O^iS  vnn 
titru'urt  uiiJ  llard'  benrhttle  Hc-utuc  tiiiir  crrolj^rciihcii 
RuckpiMMilikMiit  atvbt  bi«  jtUt  gM»  vwrsiiiMli  und  oicbt  ttbw 
jadco  SSwciM  «cUbn  dm.  Di«  «M  d«  Qu«rv»iii  vcnuHtilMU 
SMMiwbto^ifc  (SU  nU«)  Mi«t.  d*i]  dl«  RMcautc  der  op«nrt3«M 
BttondlaBK  km«  gliuseiiden  «ind.  Kur  tu  hOdwteiM  ST  t  dvr  FUle 
kann  Jt-r  c<ln<(i»!>'  Auni^ok  auf  die  Oii«rali(>i>  xurOckKt-fahrt  wer- 
de», walir. ml  Iii  liiMi  ilbriK<  u  lHUcD  diu  Operktiuo  uatzlo<<  adet  so- 
^iir  ^Lha  llich  nur  Muu  mall  »tw  auch  biw  indiTidualisiereo.  man 
.Holl  tibt:rUüH>iK,'  Op«raUna«a  Tarmsiden.  dwf  ab«r  die  OperalioD 
tiiflit  pnM?  iiti^srliei  Ich, 

Ui  -  k  II  ■- 1  '  :i  Ht*rr  -*^i-uu  ^!  üb  u  r  ^  bi-tout  du-  s..  h«  ifn><k*' t 
iJifr  htdik  iti-  i.^-l t-lluü^.  L'ic  OjiCiiAtioii  blt.bt  auf  t-'iufii  i;Ati/  kleiueii 
'['■■il  b.  -  r.i-ik'  Im  allKt'nieini'ü  ist  die  tx«i|it»kt»tivc  Btdi;iii<ilriüj< 
XU  tim{i(rliU'U.  In  xu!>timmead«m  itiDiie  aiiüert  nicli  UerrUilde- 
braud  (Barlia).  Sa  kooniea  BrfolB«  tot.  abar  ateiat  wird  doidi 
die  OMration  aiclita  arreidik  Man  darf  aach  niebt  den  Z«rtaod 
der  SWiilMa  eadi  der  Operation  vargaMpn:  dio  lamincktomierten 
Patiaatea  sied  esftaebiaden  schlttcliter  dran,  nie  hjib«n  wenifcrr  Hall. 
Bair  Frnelilich  (Niinovl  bcrirhtft  ilbfr  t'ii!!.',  du-  <lur.  Ii  du- 
Operatioti  ^i-be»i»irrt  bzw.  >(«-lit-iU  wurdt-u.  Ht-rr  (-  /erny  t-rv  j.-itil 
einen  durrb  dit- ( »[n-riitinn  (^iin-dit;  b-  '-infl-iliV 's  I'.ill  der  ir- i,  .b-r 
Umir'-n  Bi"ibachtun;,'>dttiu-r  bi-mi-rk- ti,\^  i  ii  i-.'. 

Hirr  Bi-r«rd  iLvon):  ChlriirKUflif  Ilt'hanillim({  der  lnin4iri-u 
der  WlrbelsSulc.  tiuti  r.rl.il;:  ■  i  r/n-li  iiiiii  nur  bi-i  f- ili/- ii  r 
Ojicriitinii.  Man  »^'11  di-!<b.^Jb  ni.  bt  ernt  Jic  .SpKro.-iit-iit  ioii--  und 
Ki>ndiikli<jusao>r(>ifbeD  abwarten,  w«il  dawa  8Chee  irrciwrable  Schi- 
diguiigen  vorbandi-D  «iod,  aendefn  sobald  die  DiagooMo  Rockvn- 
aaarbttBiiief  ant  «ioer  eagalMir  ueatacfaten  Lokaliaalkea  geaullt  i»t. 
■oll  naa  sofort  die  Operation  aiiiifUiren  nad  «war  die  breite  explo- 

ratJTe  LlllliDoktanl«^  Bei  (rirtK>'whritteiiPQ  und  bei  von  .\nliiti); 
an  Riit  mednlltreo  Anzeichen  akut  vt-rlaufi-ndcu  l-allt-n  hui  iimn 
mit  der  Oporutinn  nur  miuimale  uud  seltene  £rfoige.  Uoabnlb  aoll 
man  in  luili  bi  n  Kulleti  lit  ber  uiobt  operieret  Zorn  gehioS  Be- 
sprpchunc  *ivT  [jifIi-ro»tialdiji;;nijiie. 

Herr  K,  Krau-*»*  (Berlin)  bt-Zit-lil  ^icli  auf  -,ein  Kr4>iji-^  ■'^1  ii-  nal 
vou  l?"^  o;:cr:rrt--Ti  Fiülejt  Du-  t-'nrtschiiMo  basitri-u  auf  di-r  bt->^(.-rt-ti 
Wundbcbiin<l;iiii.:  ii:i  I  <  ifii  r;itiiin-.teclmik,  bt*rindi-ri  abi  r  aucli  auf 
der  beweren  Di,i)(Qii.vtik  (.Sc;{mcaldiaj;;nu«v).  Mau  wU  brt>ii>'  L« 
Httnektomien  apechan,  atata  aMMleHt<  -  -i  <  i  Wirlial  waaaiercD.  Dit 
WlrbelbMen  wanden  «n  baeten  (i-ui/,  <i|<fert:  d(e  StOlafUnpkeit 
erleidet  &lvnh  keine  BiDbuBe.  Wenn  nirbt  cxtraduralv  Verandv- 
magtat  TorllaKea.  welche  dai  Krankheitsbilii  T'illiK  erkltren.  »oll 
die  Dura  unter  »llon  rmstiliidcii  gtV.ffm-l  werdro.  Ik-im  KUcken- 
inark  euipfchlcn  -lii-b  tinzi-niK"  ' ipi-rjitiomtn.  Krau««  Itmt  nviivr- 
dings  andi  kleine  ubKvkapxvItit  intranu-duilttre  Tumoren  mit  Erfolg 
operiert. 

b.  lUiipUbemn:  Hcfoiaii. 

Barr  Aleaaendri  (Koio):  Matoubirikka»  Die  widitiKaten 
FaBkte,  aef  denen  jedes  rationelle  operative  Verfahren  anfgebaut 
werden  mnfl,  sind  erMeoi<  Aan  Abschneiden  des  SaekM  so  lioch  wie 

miisllch  uwi  ohne  ic^fendwolchc»  Ucbrigbloibon  do«  tnfandibulura 
und  zwt-ileijfi  die  \Vied<-rlM-r-.ti-llunK  einer  voilkontnn_-ni-n  und  wider- 


standif*hiK':i  ^^'nnd 
iMl  oni  nu  iHtt-n  r.i  ** 
Ltnii-  dl.-  Ml  ll..>,lt-ii 

r>  i  N  u  u  f.  -.  I  II. 


\''>n   ib-n    v*f rs*-liif!ilent*n  O 

nf;[ct:l(-[i  ..i..'  1!  ;i - 1  II  i -si  iit'  1^; 
villi  Mii  KiVvlj  uini  K  -■-hl* 
Ili-rr     I.uca-i  -  ( '  II  ii;n  ;i  1 1 1  II  II 


Kliooaverfahreo 
i-r.ti  »n.  in  sweiter 


iiii-re  iPan.-i  bt-- 
haupt«.-i,  dalj  bei  »ll«ii  M*-Uiiiü(Mi.  aucb  b*-i  der  von  Basniiii. 
Hviidivf  vorkoiniuvn  VoraU!inct>.unK  für  dir  Opuratiou  nach 
üaitaini  iil.  dali  die  Muskeln  noi-Ji  kr&ftig  .lind,  wai  nicht  bei  je<ier 
Bei»i«  der  FaU  iat.  Zur  VermeiduBf  von  Beaidiveii  «ni|iJiebit 
er  die  LappendoppeluDR  der  Apooeuroee  das  M.  obliqaus  ex- 
temaü:  er  hat  diefe^  Vorfahren  an  UM)  Fallen  erprobt,  ll.-rr 
llotjr  <  Paris)  bt  schreibt  seine  eifii-nc  ubwci<  bcnde  Minh  ide,  na -Ii 
welcher  er  l-jiJJ  l-Ulle  mit  nur  12  UnzidivcD  un  i  nur  cineni  Tndi-?- 
fall  operiert  hat.  Nuili  An-iicht  von  lli-rrii  V  an  v  ti  rts  (I.illri  ^i-nü^t 
die  Tn^erbindun^  di-i  Brui-h.-*urk<?-s;  di,:  UeHekti->ii  i-.t  ni-.riiVi^,  I)ie 
K-'Hi--  -liiiii  T  in^K  d«T  Lvi-*itt?[iM-;ind  t-rr«-u;hL  tii.iri  ü-ii  tii-.sf_.  :i  durch 
Mii.-«ciifiiiht«-  .\uc-h  Herr  Subbutich  (Belniiid;  iutil  Ju-  Tnsul- 
nx-«lirpation  dt-n  BruchHacke^.  die  wefteii  der  (.iefalir  der  NaiibblutuiiK 
und  rüruD>bu!>e  nichl  beläu^lus  »et,  nicht  immer  (Qr  erfurileilich. 
Herr  Jenneace  enii|«fialdt  Taraeakla  Silberdrabte.  U«rr  Caern; 
weist  aon  ft^nB  dnauf  liin.  daJI  sich  knie  Deolaeber  aa  der  Dia 
kuitüon  beteiligt  babek  obwohl  a«cb  in  Oeiilsebland  »roUeK  lutereHse 
(ur  diese  Frage  herrsche.  Er  verwendet  Seide,  die  bei  ntren^er 
Aaepsi-!.  einliinlt  Die  ürfolfi-e  hÄiijjeD  httn|it«achlich  von  den  F.illen 
selbst  «Ii,  kli -.tu-  ISriicbe  sind  leicht  iii  bellen,  gniU-j  schwer. 

tierr  11  ildvbraod  (l<i'rliu)'.  ücheokvlkemien.  Ks  komml  nicht 
K>  »ehr  auf  die  Methode  au,  »is  auf  die  Kxdhtbrit  des  Arbeiteus- 


.Ni,  4:1 

l,:kes   und   ein  solider 

;,'ü  i;:eu.    die   den  llle- 

ii  1  •iriziiuUli  u  Sehani- 
nii:  gruüer  BrucboffnutiK 


Wii-hli«  i-il  .Iii«  höbe  .\'jlriii:e:.  -Ii  -  I-;nj- I 
Vi  meiiluli  der  l!riicll|ili.r:e  .-^ile  Mi-l-ii.d  i, 
diaJeti  1  eil  1.1.-.  I.i/iinit-iiliiin  Piiu|.iir'i  .ii.  ■ 
beiuasi  brinceu.    Nur  (ur  besondere  Kill 

und  ■eUeebt  ernährten*,  sehwaebam  Gewebe  konaien  ander«  Ma- 
thoden in  Betracht,  wie  die  Plastik  ait  Hilfe  dee  oberen  Teile  daa 

M.  pcctineu«  oder  mit  Bilfe  des  Perioatü. 

Diskussion.  Unrr  LotheUseo  (Wieol  legt  Weit  auf  iuu 
VerMihliiiJ  .1.-  inneren  Schenkelringea.  Ebenao  berichten  Borr 
Berard  il.yi.ti)  und  Herr  Leaaen  (Renderel  Ober  beeondere  Ope- 

riitii.in-niethi.ilen 

H.  rr  I.orth  i  . ,  r  I  liri.^^el):  Kladerkerelea.  l.>er  V  .rtr.i;;ende 
wleiit  .»Iii  einem  seiir  ni  ii.;  ili  n  .Ssan'lj'Ui.kti  Jedes  rnit  einem  Hrurh 
bi  haft4'l<'  Kind  «cdl  uhni-  Itn.  U-i.  Iii  :iu(  Al'-i-r  kh-I  Gcscblei  lit  opeiieil 
werden.    Besou.lers  wichtig  ist  diu  mi!>i;ltch-«t  hohe  ülxzi&iuu  dun 

Bruefaaacketi.  On>ü«r  Weit  wtfd  anf  die  ITatweade««  von  Miehel* 
.scben  Klammern  gelegt,  fiia  Verbend  ^rd  faftgels^aen 

Alle  DiakusafauHredner,  La  Dentn,  Ribeirn  j  Sana  nnd 
Lueaa-Chanpionaitre.  widersprechen  den  AttaMluinigen  daa 

Hi-rrn  Lorthioir.  Man  aoU  aidi  !<cit  hissen,  ehe  man  operiert 
Uie  Brache  im  ernten  Kindesalter  nei^ren  rnr  s|.ontaiicn  lleiiun;;. 
L';iliir  soll  m»i  im  nllBi-mriiien  nie!i(  v,  r  d- ni  s.l:.  iien  I,.  n« -ihr 
Oper. ereil 

Hi-rr  K  11 1 1 II» nt  z  i-*  iXtl  eni  Üaiierresult.iti-  iler  raillk.ileii 
llnirlifiperatlotlen.  S  i;iirt,.nt-  I  Ip.-r.it  iMti>inetilmlen  ih  r  r.iil:k;ileii 
Heli.in  lliin;;  de^  [.,ei9(lonbrurh.«  werden    b«-scliri«b«o.    VMi  i>ici;cr4*^ 

i  rteii  aber  die  Oaeeterielge  dar  «craehiedenen  Methoden  Wt  «ich 
niclit  ab^ebeo.  Doch  adielnt  ike  Eaaainiaehe  Verfehlen  die  aaU- 

reietiütten  residiWreien  Rcoultate  su  haben. 

Diakassion.  Herr  l'etrovitcb  (Niach)  findet  die  Dauer- 
erfolge l»ei  den  Metliodeo  nach  Kocher  und  Basaini  xiemlich 
gleich,  wtbrend  Herr  Lamcri*  (Ctrccbtl  dem  BaasiniBclieD  Ver- 
fahren das  Wort  redet,  welebee  er  ausecUieliiiGh  aogewendet  hat. 
Wichtig  ist  die  Teiqnicmm  dee  Braehnckallelc^;  Baaldive  sind  da- 
bei s».Iter,er. 

haiiiit  war  das  unifaii^reu-he  l'mu'r.iintii  .je.  Ki>uKresj*es  er- 
schoplt.  Am  .Sej.tember  1*^  miiU_-N  w  ir.ie  Ir.  K  ,ii;;reli.  der 
einen  in  jeder  ll;n.iirbt  befriediKeu  l.'a  \  erl:iuf  i^i  ij<niuueii  iijiii  -Ion 
BttweiM  deiner  Berechtigung  vullaul  erbracht  hat,  durch  den  Presi- 
denten, UemCserny ,  geHchinssen.  Zimi  Prieidenien  dee  elchstsa 
totcmetiMialan  ChirufigeukoDi^resses,  der  m  drei  Jahren  wiedenuu  in 
Brüssel  akattfiwlea  eoll,  wurde  Herr  Lacas>ChnnpioiMÜre  |*- 
wthlt.  Sa  anllan  folgende  Fragen  zur  Veriiaodlung  geleäfmi  I>nn- 
genehirMrgie,  ebirurgisebe  Bobandlung  der  PanerentlM« 
and  Colitis. 


Aerztlicher  Verein  in  Frankfurt  a.  M. 

Sitj  1      III,  ;    ."'II    .  •  - 

Herr  Vokk:  Die  UntersuchuuK  des  inneren  Ohrs  atll  Ortmd 
nenerer  Fortschritte. 

Nacii  einem  historisehen  Buekblirk  auf  die  fr'ihereu  unvoll- 
kommenen Untereucbuogstnethoilcn  des  inneren  Ohr»  wolst  Voss 
darauf  bin,  dall  unsere  Uotii;i«uchungsmetbo.l«n  auf  der  Zweitei- 
\mg  de«  Nerrea  TUI  in  «ieea  4a(  flr  die  ekMtiaGhe  «nd  Mnen 
«eleben  fflr  die  eutiwhe  Fbnktle«  biaiaten.  Die  ünteieoeheng  den 
eniteren  AbaehniUs  rerfolge  den  Zweck:  I.  den  HikumfanK,  2  die 
Hiirsibürfe  festzustellen.  Die  HrUfuiiK  d«9i  ersteren  erfolgt  rail 
Hilfe  villi  Ti.nen  (Stiüimnabel:!  und  KeJeekten  Pfeifen).  Da»  dazu 
erfi.rdei  Ii..  Im  .\  iiiuiiueiit^iri  um  h.it  Be/old  in  Fürin  seiner  kcinti- 
tiiueriii'tier.  rMr,r''ili.:-  ;ii--aiiiiiu-n^estelll.  Die  Fi. st-.telluiig  -ier  H<">r- 
S'  iu^rf-  h.^*.  eine  |.r.ikt.sct.  bni.ieiib.^rL  ^  ■..rn.  iiocli  tiii.br.  .L;evv..nue:i. 
F(lr  prakliscJir  B.-darfnisso  (icnligt  die  l'rnfung  der  Uörschiife  für 
F14Mer»pracbe.  Wird  diese  nicht  Yonstandcn.  folgt  die  L'nter- 
Bucbuag  mit  Uat«rbaltungesprache.  Den  Hitz  der  ^icbwerhorigkoit 
beetiauil  assa  nlt  Stiaungebeleatenmehuagea,  denn  ^gnnadie  Ane- 
fklle  fBr  Brkraakengea  dee  achalleitendea  und  eebaUenpfindendan 
Apparats  der  Vottraf^eade  an  einem  Schema  demonstriert.  Endlich 
beiUlirt  der  Vor! raKende  die  MellioJen  zur  Beslimmoog  eio-  Und 
d<,'[ipel4eiU)4ei  Taubheit  Die  ruterHuehunK  det.  VesLlbularapparats 
erl..l;--t  ili.foii  ies^.-n  e\|.t-iinienlelle  Heizuuf;  und  Beobachtung;  der 
dabei  .»iiifeu.-ü.leii  Sy iiipl. iiiii-  des  NystaKtuUs,  der  L;ieK-h;;e«iehLs- 
s!..riiMi,eii  -inii  d.  «  .s.  ii«  nidi  U.  uuUT  denen  ersterer  als  der  psychi- 
schen HeeinfluiKUnu  un/ii>;iiu^iich  die  erste  -Stelle  einniiuial.  Die 
Melliodcn,  dio  genannten  Sytnptouie  auszuloten,  sind:  1.  DrehiM* 
wrguogen,  2.  .\us!ipritzuOj;eQ  des  Uhm  mit  ililfc  von  lultem  und 
wetaaeaa  Waascr  (Bir*ny)k  B.  Getwnieetkw,  4.  Leltrardanuni« 
und  -verdldituag  im  InBeren  QebdrgMiB.  tarn  ÜchlnB  erwthnl 
der  Von  ru^^t-nde  mich  die  bei  N«%nnK  Sm  Kopfea  gegen  die  -Schalter 
aufiieieude.  ^leiellfalb•  vestibollr  aaageMele  GageaiolliiBg  der  Augen. 
Demonstration  des  Vorgetragenen  an  einer  Reihe  von  Patienten. 

-Salvendi. 
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Berlin,  den  29.  Oktober  1908. 


34.  Jahrgang. 


Prognose  und  Behandlung  der  vasomo- 
toriaoh-trophischen  Neurosen. 

Klhiiseher  Vortrag. 
Von  Priv.  Doz.  Dr.  Casniror. 

M.  H.!  Die  vasomotoriscb-lrophificbcn  Nourn8(>n  umfussea 
eil}  großes  Gebiet,  dessen  Abgrenzung  ntth  manc:her  Richtung 
hin  Schwierigkeiten  bereitet.  Wir  rechnen  dazu  die  Akro- 
parästhesien,  die  Rnynaudsche  Krankheit,  die  Erythro- 
metalgic,  die  Sklerodermie  und  Sklerodakty lie  und  da.s 
fluchtige  Oedem  Quinckes,  müssen  aber  bekennen,  daß 
zwischen  diesen  cinzeloeD  Formen  mannigfache  Uebergüngo 
stattßnden  und  daß  den  UlliiaF gerechneten  Krankheltablldcm 
nicht  immer  eine  voHJtommene  nosologische  SvIbsUUiiUglfelt  zu- 
gesprochen werden  kenn.  Sic  treten  vielmehr  oft  als  Teil- 
erocheinungen  anderer  nervöser  Komplexe  auf. 

Wie  der  Name  schon  sagt,  spielen  die  Zeichen  ge- 
•Urter  VasomotilitSl  und  Trophik  hier  die  Hauptrolle. 
Ihnen  fUgen  sich  sensible  und  sekretorische  Störungen 
an,  w&hrend  die  eigentlichen  motorischen  itelz-  und  Ausfalls- 
erscheinungen gans  In  den  Hintergrund  treten.  In  der  Mehr- 
zahl der  hierher  zu  rechnenden  krankhaften  ZostAnde  treffen 
wir  insofern  auf  eine  gemeinsame  I^okalisatlon,  als  die 
gipfelnden  Teile  des  Kürpors  (Nase,  Ohren,  Kinn,  Piager.  Zehen) 
ta  enter  Unle  befallen  werden.  Dieser  Uoslnd  wie  aush 
die  Art  dar  tinsrineii  Symptome  aelbit  deutet  auf  aim  ge- 
ta«fnaanw  dnodlage  hin:  es  iet  swirifBllM  dai  Bjaten  daa 
Nanrna  ayapathiona  der  Sita  und  Anagmgapiufctdlaaar  Kranit- 


lElgenaehatttotdIakdal 
asildh  am  faaktionall  narydaa  SlSrungen  baadalt.  Wir 
kianaa  b«l  Ihnan  allen  Mn«  dl«  Synptonntolo^ainaretehend 
arkllnodan  pa*liolag|aoh>a]iaieaidachien  Bafnada,  Ja  dB«  Analjrae 
Hirar  Sjnnptonw  md  Ihraa  VerUmfe  llOt  ea  «ua  ala  wahraehahi- 
Iteh  «naahnen.  d«S  grabwa  aaatmnlaoha  Varbidamngan  in  dar 
Tat  fehlen.  8«  haben  wir  hier  «in  bcaanrea  Beeht  an  der 
BaMichming  »NeuroBa"  ala  aonat  wohl  oft. 

Und  weon  wir  ma  noeh  welter  moih  einem  Ihnen  allen 
nkommendan  KenoMiehen  nmaaheu,  ao  ItBnaaD  wir  ein  aohtbaa 
in  dar  Art  daa  V  arlanfa  linden,  bei  dem  dto  Maignng  mm 
Aultraten  In  AnfUlen  malet  aahr  ausgesprochen  laL 

Di»  ganasntan  gemalnii«men  BigenecfaattMi  geben  «na  for 
eine  •llgemeln*  Prognoae  und  e^enaa  «ueh  für  ein»  all' 


gemeine  Therapie  der  vasnmotorKoh  unphischen  Neurosen 
einige  feste  Anhaltspunkte  h.v  l'roKii'^'.'  ;st  für  die  große  Mehr- 
zahl von  ihnen  insofern  eine  durciiaus  günstige,  als  ein  Uebcrgang 
in  ein  organisches  Nerven-  oder  anders  geartetes  Leiden  nicht 
vorkommt  und  damit  eine  vitale  Gefahr  mit  sehr  seltenen  Aus- 
nahmen ausgeschlossen  ist.  Auf  der  andern  Seite  ist  bei  der 
eben  erwähnten  Neigung  zu  anfall  RweiHem  Auftreten 
wie  bei  vielen  ähnlichen  Neurosen,  als  deren  Typus  die  auch 
sonst  verwandte  Migräne  gelten  kann,  der  Verlauf  ein  sehr 
hartnttckiger,  sod&ß  sich  das  Leiden  Über  Jahro  und  Jahrzehnte 
erstrecken  kann.  Die  Beziehungen  zu  den  anderen  funktionellen 
Neurosen,  zur  Neura.<%thenie,  zur  Hysterie,  zur  Psychastlienio 
sind  zudem  sehr  enge.  Die  Prognoae  mU0  demgemäß  beson- 
ders in  der  itichtung  hin  sehr  vorafadll^  gestellt  worden,  daß 
mit  dem  Vorschwinden  der  spcziellea  Tnaomotoriaeh-trophiaohen 
Symptome  keineswegs  schon  immer  eine  vBIlige  Oeanndang 
des  Individuums  garantiert  ist. 

Rbense  werden  wir  einige  allgemeine  therapeutische  Oriind' 
Sätze  aufstellen  dürfen.  Der  Boden,  auf  dem  diese  Krankheits- 
bildor  entstehen,  ist  die  hereditäre  oder  erworbene  nouro- 
pathische  Diathese.  Am  stärkaten  anagebildet  erscheint  die 
krankhafte  Disposition  im  Vaaomoioraaapparat.  Alles,  was 
dieser  kranktiaften  Veranlagung  entgegenwirkt,  wird  für  die 
Therapie  dieser  Nenraaen  von  Bedeutung  sein.  Es  würde  uns 
viel  an  weit  IBhran,  auf  die  hier  in  Frage  kommenden  Mall- 
nahmen  In  ullen  Binselboiton  einzugehao.  daa  Wicbtigii«  «r* 
apaian  wir  uae  für  die  Beapnebvng  bei  den  einseben 
Fbinen  auf. 

Die  gutaitiyrta  nnter  ihaan  alallen  die  IHniigBriiiitMlan 
du  IhraSymptematologia  Mraditi 


kriabiliida,  olt  genug  frelileh  aaoh  bia  an  M^gapTlgtar  8ohaian> 
halli^it  aleh  etelgerad»  Senaaitianan  In  den  nanra.  Blaian 
«ad  Unierarmen,  aelten  bia  Uber  di»  BII«(ibog«Qg»Imk*  hitui«*- 
gahmid.  aind  da*  Hanptsymptom;  dam  kommaa  in  «iaer  ihdho 
yon  PUlen  vasomotodsobe  Bredwianngen.  beaooder«  in  Fem 
der  loktlan  Synkopet  die  Braohehiuag  de»  Toteolingera.  Di» 
Prognoae  iat  qmd  aaoattooem  kete»  aahr  gute^  Imneriiin 
kommen  aneh  ▼tritaUadlgo  Heilungen  niaht  ao  aalten  vor.  Fkei< 
lieh  beaendara  da,  wo  die  Akropariethealen  weniger  als  selhit- 
atdndigaa  Laidon,  dann  als  Symptome  der  aligeinaiaaa  Nerro- 
altU  nnd,  In  «nier  Unltk  «I*  Mhr  Uun»  ala  Ulmaktaiiaaho 
Braeheinnogen  tuflncan.  Hi«{ig  ahid  laaga  lnt«nnl<ail«p«Pi 
akut»  BnlaiehuBg  bereoMIgt  Im  •llgenelnen  tu  einer  glaatl' 
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Oio  Behandlung  hat  xunlohKt  in  Kumhaltung  derjenigen 
S-chfidlichkeltcD,  die  fOr  die  Bntatelumg  >ies  l^idens  von  Be- 
ilfiiiiung  sind,  zu  bestchon;  hierher  ist  vor  allem  das  Manipu- 
litren  mit  kaltpm  Was-scr,  mit  nuOkallon  Gom.'nsliiiid<'n  zu 
rechnen,  wobei  oft  noch  eine  beruflichu  Uubt'ranslrt'ni;ung  im 
Spiele  ist;  aber  leider  müssen  die  Kranken  uft  Irotz  di>s  offun- 
biir  >i(-hiidlichen  Einflusses  der  Heschüftigung  aus  sozialen 
<iründen  bei  dieser  bleiben  Ein  sehr  gutes  Mittel  sind  die  fa- 
radischfn  llandbiidcr.  MiiCc  t.t.aiki-  .Siriiiiii-  s<.11.mi  zur  An- 
wendung knniiiiiTi,  diis  botiulzl«  Wussor  f^n'A  liuiwuirii  sein,  die 
Prozedur  muH  wochenlang  täglich  odi  r  \s üclu'iitlic-h 

etwa  10  Miiiüton  nusjfefiihrt  worden,  Ijiu^  Krwi>si>  VniHitlil 
ist  vonniHt'D,  dvv  Strom  darf  nicht  sn  stark  sr.in  liM  it  heftige 
Schmer7-i>n  mar-)it.  <jfl<-i;i-'iitlioli  s:>h  ich  nach  «iiu-m  solchen 
ll.indt.rtd  miillipii'  liluiuuslill'.i'  in  den  llttnden.  die  allerdings 
l.alil  wicrier  Fjiurioa  vprscbwunijfn.  Hisweilen  versagt  die  Bc- 
liaiidlunn.  auch  VerH;chlrclilerunf;»'n  komoien  vor.  I  miki  kii;in 
man  oü  wohl  am'h  einrarjl  mit  galvanischen  II  and  b;ii|.' in 
versuchen.  Von  den  hydriati.S' hen  Prozeduren  halien  su-li 
ara  besten  luuwarme  Sa  U  was  s  erah  wa  se  h  n  n  >•  e  n  der 
Hände  bewährt.  In  ■len  Fiillen.  in  diMH-r.  eivje  l'et.er.m- 
strengitng  der  Hände  im  bpielo  war.  wo  a.so  >;eu  i-Jsei  nialien 
eine  professionelle  Ncun>so  vorlag,  brachte  die  sr!.  «  »-d  i  sl- iie 
Heilgymnastik  wiederholt  Erfolge.  l»le  müdikauRnl"se 
Therapie  ist  dort  in  .XnwondunK  /.u  ziehen,  wo  die  Akropar- 
üsthesien  sich  auf  dem  Hoilen  einer  I'yskrasie.  inshesomleri' 
einer  Anäulio  entwickeln-  liier  sind  die  brkanntr:)  'i'i  iiioa 
am  Platze  Am  niei,steii  jvl  wuh;  Slryehnin.  <  hir,in  nnil  Ar-if-n 
ZU  empfehlen.  -\lil  deni  lelztereii  hal)e  irh  i  ei  den  Akr.  5>;)i'.istlie. 
Sien  sowohl  wie  bei  der  jcan^en  'irujitie  unserer  K'vankheitsbildor 
uft  uusvrezeichnete  l'Xnl^fo  erzie.t.  wubei  ii;h  meist  dio  Ittbkll» 
tano  llarreichnnir  des  Prispurals  vorgezuKeti  habe. 

Wiihrend  die  A  krnp  n  iisUiesien  ein  recht  hünli^os  Leiden 
darstellen,  ist  die  Raynaadsche  KranJcheit,  wenigstens  in  ihrer 
ausgeprSgten  Form,  eine  im  vranzen  sehr  seltene  Affektien.  die 
aber  auch  zu  weil  schwereren  Störungen  führt  und  im  ganzen 
viel  ernster  aufzufassen  ist.  Da»  flagranteste  .Symptom  in  den 
voUentwickelten  Fällen  ist  die  Gangrän,  die  als  eine  meist  an- 
nShernd  symmetrische,  oberliiieiilieho.  trockene  Fomi  des 
Brmnd«8  aultritt  und  die  Pinger.  Uhren,  die  Nase,  das  Kinn, 
di«  Zehen  betreffen  kann.  .Neben  diesen  trophischen  .Slürungen, 
die  übrigens  auch  als  kleine  l'lzerationen,  mit  Vorliebe  um 
die  Nägel  huniin  und  an  den  Fingern  sitzend,  in  die  Erschei- 
nung treten  kSnnen,  spielen  die  vasomotorischen  Symptome 
der  lokalen  Synkope,  der  lokalen  Asphyxie  und  dos 
lokalen  Ruber  eine  Rolle,  das  Schlimmste  «bar  aind  Ott  die 
enonaen  Schmerzen,  von  denen  schon  Raynaud  lalbst  eine 
eahr  aDiobaaliolie  Sehilderung  entwirft. 

Der  Verlauf  ist  eis  eiironieeli-intanntttlerwndar.  Die  vaeo- 
netMlMiiien  Synplome  gehen  meist  voraus,  dann  tritt  unter 
der  Selmenen  die  Oaagr&n  ein;  damit  ist  für  die 
betrefhnda  Stall»  die  KmklWiUhöb»  «ohl  erreiohl.  aber  «n 
anderen  Utaniain  aiih  nene  hmjamen  einstellen.  Oft  ecaebi^ 
lieb  dto  Kiaitttalt  in  einem  einigen  eotoliea,  w»  TeoNdii» 
atmn  FkM<n  niamnengeaetaten  Anfall,  iiah  Uber  Tide 
Monate  hiixlehen  kann.  Die  Leiden,  die  der  Kranke  in  dtaeer 
Zeit  m  ecdnUem  luit,  Mmen  gani  avflerordenUidi  adiwer  eeln. 
Im  weiteren  Verlauf  irlrd  der  paroxysmale  Typua  blutig  mehr 
nnd  Bohr  verwiaclit»  webei  die  IntaMitIt  der  Symptome  ab- 
nuebmaa  pOagt.  Die  Prognoe«  bklU  aber  Immer  eine 
swelfMbaltei  Ba  drohen,  namiatibih  wann  nhiht  alle  Sehid- 
UAlMiten  temriedan  «wdon  btuun,  oeoe  AntlUe.  die  freiliah 

«tacKHehenraiea  eil  niaht  die  IntanaUlt  das  entan  baben. 
ie  Krankheit  «l»  «ohd)*  bedmbt  daa  Laban  ntebt,  die  gagen- 
tailigea  Angaben  maneber Attleran  bealeben  aiebaufPiUik  bei 
dwen  die  Dtagnoae  Udtet  zweifelhaft  war.  Dia  «cbta  R*y- 
aanda^  Oangtla  tat  ao  wenig  umfangreich,  dnl  dareb  eie 
eine  allgemeine  Schädigung  dea  KOrpen  nieht  herbOigeNUirt 
wird.  Uebrigons  gibt  ee  fiele  PBlle.  in  denen  ea  nur  gani 
vorübergehend  oder  auch  garaicht  zur  Gangen  kommt. 

Die  Behandlung  ist  im  wetsontlichcn  eine  symptoma- 
tische, wenigstens  dann,  wenn  der  Kranke  sich  uns  bereits  auf 
dem  Hühestadium  des  Leidens  mit  beginnender  oder  susge- 
aproobeiMr  Qangriii  vonAeilt.   In  ereler  Linie  erfordere  die 
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Schmerzen  ein  energisches  Handeln,  im  aifigeneiiien  Kcheini<n 
da  die  Antineuralgica  l>es.sor  zu  wirken  ala  aeibst  das  Mor- 
phium. In  einigen  sahr  schweren  Fällen  hal  mir  Pyramidnn 
in  ziemlich  groUen  Itosen,  mehrmals  täglich  u,5  g,  das  Beste 
^■eleislet:  andere  haben  mit  Opium,  dreimal  täglich  'M'i.  I!r- 
fülge  gehabt.  .Natürlich  wird  man  auch  versuchen,  iliireh 
llochlagerung  des  erkrankten  Oliedes.  lokiile  laue 
Hiider,  warme  Ki  n pack ungen  und  Ki n re i b u n>f  en  ele  du- 
Schmerzen  zu  lindern. 

Die  ElektrizitÄt  scheint  amdi  liiet  inisi.itnie  zu  sein,  eine 
t;i:nslige  j-jnw  irkuiii;  auszudbeii.  und  zwar  in  erster  Linie  auf  du» 
vu.s>>m"tvMschen  .Sl.ruü>:eri.  insbesondere  Lei  den  milderen 
Porinen  uline  I  j  s  in  iinirif,'!  :.  l.-i  i  ;:i-m'r;ii;.  Irli  habe  da  meist 
galvanische  liandlia  Ii  r  ,\ii^;e',\  mdet.  wi.ibei  das  llandbad  als 
Anode  diente,  lirrli  is!  \'iirsii;  ht  hier  besonders  am  Platze, 
w<»il  zu  starke  .strime  nieht  ebne  liisdenken  sind.  .Sehr  b&ufig 
sind  hydrialisrhe  Prnzediiren  angewendet  werden  in  Form 
lauer  Hand-  nnd  Kußbitier  Günstig  scheint  auch  trockene 
WHrme  in  höheren  *iruden  /u  wirken,  sodali  nian  wohl  die 
helfle  l.u.'ldusche  mit  Vursiclil  bonulzen  kann.  Eine  leichte 
.Massajre  ebenso  wie  passive  liewe>;uiin  sind  nach  .\hlauf  der 
iiku'.en  Stadion  anRebriicht,  vnrber  verbieten  sie  sirn  infolgn 
der  Sehmerzen  von  selbst.  Hei  der  Behandlung  derCiangrän 
ist  selir  groHe  Geduld  nntig  Man  .soll  sich  ja  nicht  allzufrüh 
zur  Abtragung  der  K'angranösen  Partien  entscblieOen.  Sehr 
laiiLr^iuii  grenzen  sieh  die  nekrotischen  Stellen  ah,  und  wenn 
man  den  Pro^eö  unter  .rjrfjilti^jer  BeubachtunK  sich  selbst 
überluli',,  isl  man  am  l'nde  eft  erstaunt,  wie  genngfiigig  die 
enislehenden  .Narben  sind,  und  w;c  schon  erwiibnt,  hegt  eine 
liefahr  für  den  übrigen  Knrper  bei  der  .\rt  und  Reringen  Atis- 
dehnung  der  Gangrän  nieht  vur. 

Ich  habe  In  den  letzten  Jahren  tnohrfach  ganz  gute  Erfolge 
mi'.  einer  .\rt  lokaler  Hyperaemio  erzielt,  indem  ich  den 
I  tborarm  mit  einer  ziemlich  fest  angezogenen  Flanellbinde  um- 
wickelte. sodaO  deutliche  venöse  Stauung  eintrat.  Ks  wurde  das 
einige  Wochen  lang  t&glich  bis  zur  r>auer  von  einer  halben 
Stunde  unter  aufmerksamer  Kontrolle  fortgesetzt.  In  einem 
besonders  schweren  Fall  sah  ich  aber  auch  einen  eklatanten 
MiGerfolg,  indem  trotz  vorsichtiger  Anlegung  der  Binde  efne 
Schwellung  der  ganzen  erkrankten  Hand  und  iuSerst  heftige 
Schmerzen  einlraton.  Dasselbe  wiederholte  eich  auob  bei 
einem  zweiten,  ganz  vorsichtigen  Vorsuch. 

Innere  Mittel  leisten  im  ganzen  nicht  viel,  fiie  nahelie- 
gende Anwendung  gefäSei^eitemder  Mittel  (Amylnitrit,  Nitro- 
glyzerin etc.)  hat  wenig  Brfolge  zu  verzeichnen,  lieber  den 
mehrfach  verwendeten  Nebennierenextrakt  fehlt  mir  peratfn- 
lleho  &-fahrung.  Von  den  Tonicis  wird  hier  Chinin  am  meiataa 
gerühmt.  Herz  gibt  es  besouderii  in  wäüriger  Lösung, 
2,0:  180,0  dreimal  täglich  einen  BSlöffeL  Auch  in  Kombination 
mit  .Strychnin.  Eisen  (am  besten  in  Form  der  Brbechea  Pillen) 
kann  es  empfohlen  werden.  Die  Beziehungen  der  Raynaud- 
achen  Erkrankung  ebenso  wie  der  verwandten  Neuroaen  zur 
arthritlsehen  Dialheae,  auf  dio  von  anderer  Seite  schon  mehr- 
ladt hiogowieaen  wurde,  scheinen  aneh  mir  nicht  gans  ana  dar 
Luft  gtipiffen  au  sein.  Daratta  erg^oo  afeb  die  notwendigea 
PolgeruBgeu  fbr  die  Brnlhrung  von  eelbat  In  «inen  rMbI 
aehvaraa  Anfatt  habe  ieb  auf  diceem  W«se  mmAaiaeod 
daaamda  Brfelga  eialeit.  IX»  Venwdnng  von  lekihtan  Ab- 
tShriraran  (Karlsbad,  Kiaaingen,  Uarienbad)  oneboint  auch 
•onat  hintig  indhdarL 

Raynaud  aalbrt  hatte  gehofft,  la  dar  BlektiMtlt  etat 
(Uttel  gefunden  n  hhban.  daa  die  KnoMieit  «n  der  Wuul 
angreifen  und  den  BnMttdnhander  Oangita  Terfalndem  kCnnte. 
Dom  ist  latdar  nieht  la.  Weder  seine  Methode  noch  die  spfiter 
empfohlene  GalTanlaatien  dea  Sympatbieus,  ebensowenig 
dteDurchlpitunK  galvanischer  StrSme durch  den  Kopf  haben  melir 
als  einen  syniptomatischen  Wert  Immerhin  veniienen  die  an 
letzter  Stelle  genannten  Verfahren  einen  Versuch. 

Erheblich  seltener  noch  als  die  Raynaudsche  Krankheit  tat 
die  Erytiiromaialsle.  Bs  sind  bisher  davon  nicht  viel  mehr  als 
100  Fälle  beschrieben.  Rote,  sohmenhafte  Glieder  besagt 
der  Name;  damit  sind  die  Hauptsymptome  der  Krankheit  ge- 
geben. Meist  sind  im  Oegensats  zum  Raynaud  die  Fttfi«  oder 
Iii,  rv»  ttMa  befaUen.  Dar  Verlauf  iat  ebi  reeht  ebrenledter, 
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femmen  BaaseniDg^n  auch  nach  langer  Dauer  nucli  vor. 
Die  Bohandlung  ist  rein  syniploinaiisch.  meist  wirkt  lloch- 
lagerung  nnd  Kälte  gOnstig.  Diu  Schmerzen  crfordurn  die- 
aelben  .Mittel  wie  b«i  der  Bymmetrischen  GnnKrän.  Mehrfach 
wurde  ein  operative«  Heilverfahren  eingeschlagen,  die  Neurek- 
tomie  oder  auch  die  Nurvendiihnung.  liie  &fitlgi0  sind  M 
beiden  Verfahren  nicht  gerade  glänzend. 

.\uf  die  Prognose  und  Bi'i-.arnllung  der  Sklerodenni«  hier 
einzugehen,  wurde  zu  weit  fütiieii.  In  vieler  Beziehung  deckt 
sich  zudem  die  Thernpie,  weiiigsttnis  was  eir.c  der  Formen  der 
Sklerodermie,  die  Skleiudukivlii-,  btitr.f.'t,  mit  der  derRajnaud- 
■oben  Krankheit 

Da»regun  snlk>n  noch  ein  pruir  Worte  über  die  l'ruiriiusi! 
'I-,'.  tiri,!i;:.:iunK  des  Dticbtigen  Oedems  gysa^;l  wcrdon  Es 
isl  du.s  eine  Aftektäitn,  die  in  tnunnig-fachsU-r  Au5<ccRtiilluns 
die  verschiedensten  Gebiete  und  Organe  di  s  K"r|.^'rs  Ui-- 
(lilli.  ihre  Wichtigkeit  und  Häufigkeit  scheint  nwh  nicht 
genügend  bekannt  zu  sein.  Ursprünglich  kannte  man  nur  die 
in  der  Haut  auftretenden  Schweilungen,  die  ilun.h  ihii'  Flilch- 
tigkeit  ganz  bcsunders  in  ICrst.'iiinr'n  setzl<Mi.  Mn-.  Jh'  -  i  hwu;- 
lungen  betreffen  lun-h  dis  .Silileiiuliiiute.  dje  .Muskoln.  in«  <ii'- 
lenke.  die  SRhnenschc.di'M.  mit  großer  Wahisriicinlichkeit  iiDch 
die  Sedisen  }l:ui',f,  die  Meningen,  tiiidail  dio  .^yn'.pt.;niiitalri^;ii' 
eine  äußerst  vie!^estullipe  werdoii  kann.  Ide  HeziehuiiKen  iXi 
den  bisher  genannten  .N'eur'iser.  werden  durch  aL-'rlian'i  reifer 
«angisyinplomi'  urul  L'eiiiT^,':intr.'>fälle  gebildet  Oll  lindet  man 
bei  den  Kranken  sehr  deutlich  <iie  /eii  lieti  eine:  sn.tiun  Labi- 
1,1--  Vasomotorensystems,  mi  den  t'ipfi-lnden  Tiule::  wie  auch 
a!ii  Lihrigen  Kfirper  Wieder  ist  der  Verlauf  meist  ein  eminent  chro- 
nischer. .\nfä!le  kuiiimen  und  verKciiw  .nden-  nft  ist  fUr  lange  Zeit 
Hube,  aber  dann  kommt  es  ilech  wieiler  /m  neuen  Attacken, 
wubei  bier  wie  auch  .sonst  hei  den  in  Kede  stehenden  Krank- 
heitsbildern auch  psychische  Krscbütterungen  eine  groll«»  Knile 
spielen.  Das  eben  Ober  den  Verlauf  Gesagte  lallt  verstehen, 
daß  die  l'rognose  in  bezug  auf  die  Verhinderung  der  Wieder- 
kehr von  Anfällen  eine  zweifelhafte  i.st.  Im  übrigen  hat  das  Leiden 
nur  bei  der  besonderen  Lokalisstion  im  Kehlkopf  in  einigen 
wenigen  Fällen  zum  Exitus  gefUhrt  Sonst  hat  gerade  die 
Pliichtigkeit  der  Oedeme,  «och  wenn  diese  wichtige  Organe 
befallen  hatten,  dauernden  Schaden  verhütet.  Die  Behand- 
lung stützt  sich  auf  die  für  die  anderen  Formen  maß- 
ggsbanden  Grundsätze.  fde  Allgemeinbehandlung  wird  die 
neuropathiache  Diathene  zu  berücksichtigen  haben.  Von  ganz 
besonderem  Wert  wird  beim  fluchtigen  Oedem  die  Regelung 
der  Diät  und  der  Darmt&tigkoil  sein,  da  vielfache  Er- 
fahrungen darüber  vorliegen,  daß  zwischen  diesen  Paklorm 
und  der  Entstehung  flüchtiger  Oedeme  ursächliche  Zuummen- 
hänge  obwalten,  wie  sie  bei  der  nahe  verwandten  Urticaria 
häufig  sehr  sinnfällig  werden.  Chinin  wird  auch  hier  wieder 
sehr  empfohlen;  einige  Male  sah  ich  vom  Ätropin  (bei  dem 
hierher  gehSrenden  vaaomotorischen  Schnupfen)  &fo)ge.  Sehr 
gute  Dienste  hat  mir  auch  hier  wieder  das  Arsen  celatoteL 
Das  «atogMlUeli  «toiul  4i»  TfMlwoloato  notweadig  werden 
kaim  (Mb  flflolitigen  LiiTiiiSdMi),  ViHabe  ich  Dor  su  er- 
wlhnflo.  Dm  hsnifab  <iA  Anadnralliiacw  bogMlande  Jacken 
Bwebt»  flitipmhuMn  HtflnihmiB  (Pudern,  SaUvjrlitraapnlrar, 
AnlBfhMin-,  BromoeoHaallMin  t/Ht.)  tOOg.  BMamdeirB  onang«- 
nebiH  eliKl  die  in  dar  Pkma  von  BreehnnttllMi  «uftretmden 
Hagenajrinptoan,  die  Sltnliali  den  MaceniirtMn  der  Tiliilcer 
BUfbaten  und  nltot  di«  Anwendung  von  Morptifum  erfordern. 


Ans  der  Qienilaciieii  Ai>teUiuig  des  Stidlisclien  Kranlten- 
iMtnei  Im  Fiiedncniluin  in  Beilin. 

üebnr  dma  Verhalten  de«  Bromglidine  im 

Organismus. 

Von  l'rul.  Ur.  H.  lloruttau. 

Ich  halle  im  vorigen  Jahr  an  dieser  Stelle')  flber  die  Aus- 
scheidung des  -lods  bei  der  Aufnahme  von  Jodglidino  berichtet. 
Inzwischen  i.st  auch  ein  Firomiernngsprodukt  eincK  l'flanzen- 
eiweiß«s  Olidine  von  Vr.  Klopfer  in  den  Handel  gebraeht  und 

I)  OmiwiK  «edulalacJic  WkImbkIuIII  U07,  S.  I«U 


zur  inneren  Anwendung  an  Stelle  von  BromalkaUen  empfohlen 

werden.  RromeiweiOverbindungen  Und  andere  organische  Brom- 
verbindungen .-iind  schon  anderweitig  therapeutisch  angewendet 
worden,  doch  ohne  daß  bis  jetzt  genauere  .\ngaben  Ober  den 
Gang  der  Bromausscheidung  resp.  die  eventuelle  llromretention 
nnd  •\'ert.e;luiij,'  i;ii  Körper  vorlägen.  Die  ansehnlichere  l.ite- 
ralur  ülier  da.^  i^c(u<;ksai  dos  Broms  nach  Kinföhrung  vim 
Broraalkniien  läßt  erkennen,  daß  sich  das  Brom  prinzipiell 
anders  verhält  al.s  das  .lod;  während  Jodalkali  innerhalb  48  .Stun- 
den nach  einmaliger  [Darreichung  nahezu  vi5llig  Im  Harn  aus- 
geschieden wird  und  e«  bei  längerer  Verabreichung  selbst 
(rri  Lierer  liefen  nicht  zu:  Aufspeicherung  von  Jod  im  iir^ani^- 
mus  kuniint.  wurde  die  luniK'suine  Ausscheidung  des  Hrumka- 
liums  schon  ISOS  von  Bill  sowie  von  Hahuteau  bemerkt; 
f'fl  .'i  n  m  er '1  fand  Iftt;»,  daß  von  auf  einmal  een"tni:ienon  10  g 
Br>:ink.:iiinni  in  IS  Stiinilon  nur  Busf;'"iehieden  wurde.  Ge- 
nauer uiiSersuchten  dies  Verhallen  .N'encki  und  Schumnw- 
Sitnanowski'-'».  Flechsig  und  l.aii  il eri  h e i  ni e r'l  sowie  unter 
Kunkels  I.eitune  Fessel').  La  u  d  enh  ei  me  r  fand,  daß  bei 
t.'iKiiL-h  U'  fS,  .N'allr  ;n  ach'.  T>ii,'en  nur  '.•<>  n  eliininierl  wurden, 
liei  lii^lich  ;>  g  in  drei  Tagen  nur  iCs  wird  aliO  Brom  in 

iiroüen  Mengen  im  Körper  aufpespeicber'.  und  während  dieser 
Zeit  mehr  Chlor  abgegeben  al.-»  aufgenommen,  sodaß  also  in 
den  Ivürperflüssigkeiten  und  Geweben  teilweise  Brom  an  die 
Stelle  d.  H  ''hlor*!  tritt,  fnirch  reichliche  Chlorzufnhr  Ulit  sich 
■  iie  .\usscheidun|.'  .les  liroms  beschleunigen,  bei  ehlör.in]'.er 
Diät  wird  sie  noch  stärker  verzögert,  wie  Fessel  und  Mundo') 
konstatiert  haben. 

Kessel  fand  eine  AnniJirninj;  der  Meivge  de*  ausgescliiedenen 
Broms  an  dio  aiif^cenommene  erst  ajii  ÜH  Ta;;e  der  Bromalkalidar- 
reichiin^,  «isHIrr  snu-iir  wicdi-r  ein  /urDrkbleiben:  ein  HuoJ  zeigte 
noch  am  i  i  "  i  m  ti:o1.  ili-m  .^ufbilren  der  Brom«lk&lidarr«iohung 
[losillve  lironire.ikljon  im  Harn,  ein  anderer,  der  ßleichicitig  viel 
Koch^al?:  bekommen  hatte,  aid  Ti.  Ta^e.  Hondo  gab  einer  I'*- 
tii'utiD  5  Tage  laii^  täglich  3,t>  UtoumaUium;  die  ausgescbiedeoea 
Uronmeaaea  betragen:  0^287,  iiJK,  IJOO,  1<48  end  1^  g;  oach  dem 
Aufbarea  der  Damidrai^  weHwrUa  U17.  OJM,  (tJM  g  etc.:  ttjON  g 
fanden  «Ich  noch  nach  21  Tagen. 

Von  dem  Bromglidine,  einem  brlunllehen,  saliartig 
schmeckenden  Pulver,  welches  in  Tabletten  au  0,5  g  mit  etwa 
10%  Bromgehalt  verkauft  wird,  nahm  ich  vier  Tage  lang 
ti  ^tück.  entsprechend  0,3  g  Brom,  und  achied  im  Oesamtham 
aus:  am  ersten  Tage  0.171  g  Brom,  am  zweiten  Tage  O.Wri  g, 
am  dritten  O.'in  g.  am  vierten  U.lSi)  g.  am  fünften  0.099  g. 
am  sechsten  0,017  g;  Spuren  Brom  fanden  sich  noch  am 
zehnten  Tage  nach  dem  Aufhören. 

Die  [lnrnhe-.tinininng  erfnl||{le  luidi  dem  Verfahren  von  Xicolle.') 
Man  v<  ra.ichv  M  ccm  Harn  mit  -k  Aeukali  bei  Itotglut,  nimmt  die 
Asche  aiit  siedeDdem  Waaser  auf,  bringt  das  Filtimt  auf  40  ccm,  fUgt 
JO  eem  reine  fichwelriünn  «od  Mg  KaUoBbiahnimBt  sa  and  er- 
bttaä  in  eiaav  Batorte.  Das  DcaUUat  wird  in  4tiger  JodkaUnm- 
Manag  ao^efangra.  Die  verwendeten  Kautacbakwhiltadie  mOaecn 
hl  Lange  aotgeboelit  sein.  Korke  dflrfeo  nicbt  verwendet  werden. 
I>a<  .lod  wird  mit  HyposuUit  /urQcktitriert  Vor  der  Veraselning 
muß  man  die  Sidfatc  durch  < 'tilorbarium  ontfernen  oder  in  der  A»cho 
die  gebildeten  Sulfide  durch  firwtnnea  mit  Osalsäure  tentdreo. 

Mehrere  Vnrüuchc  mit  zugeaatalan  Jodmaogao  efgaiNa  die 

Genauigkeit  des  Vorf»liren.s. 

Da  oben  geschilderter  Versuch  eine  l.inger  dauernde  lir  mi- 
retention  wie  beim  Bromkalium  auch  beim  Bremtrlidme  erv-ei  en 
hatte,  dabei  aber  bedeutend  größere  AnfangsausacheidutiK  resp. 
schnelleres  Annähern  der  Ausscheidungs-  an  dio  Aufnahme- 
wertu.  so  wurden  mehrere  Vorsuche  Uber  den  Gang  der  Aus- 
scheidung nach  ünroaliger  Aufnahme  von  Bromglidine  am  Tier 
und  Menschen  angealeilt 

1.  Ein  1700g  schwere«  Kaninchen  .irhii  it  «  Uranijflidine  nit 
0,2  g  Brom  and  schied  au«: 

a)  üi  den  ersten  S4  Standen  nacli  der  Aufnahine  7U  ccm  mit 
O.tKtSti  g  Brom. 

b)  an  dea  folgenden  awei  Tagen  ISO  eem^mit^  0,075  g  Bcom, 
entspteöhend  0^78  g  Brom  als  ~   ^  ... 


n  Di-.jffUliun  Filiici;;ili    ISTv       J)  AlcUv  tOl  u|Ktiin«ll«ll*  Pitlmloitl«  1««"^ 
Uli   H.  S  Iii.   -   31  ZciiliJiblaU  lUT  Innw  MwU«la  IIBT,  S.  814;  Ncillaloillicliet 
/ooujililtl;  lirrr,  Nn  I.'        4i  Vü  u  ticnirr  mcdlilnKcli.-  WuchrnMeiHI  M>k  S.  um 
51  Bctiin«!  kliol«ne  W.,tlit-f.  l'iiO  1.*«.  S  !W<    -  lO  loinnal  dt  |*irBIck  <(  d» 
th.nilt.  Bd.  38,  S.  31«.  -  CliiDii«tliek  2calialtiutl  Imi.  S.  UkU. 
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DKÜTSOHE  UKDIZLHISCUE  M'(JCltENSCimirr. 


Kv.  44 


c)  ui  den  weiterfol^enJen  zwei  Tmgcn  S(1  fCm  mit  00192  «  Brom, 
•Btsprerhonil  OXCiiMl  r  Brom  aU  iwcitHgiKOin  Durcl  ^  iuni'.. 

dl  wi  den  n&chKlcn  zwei  Tagen  'JUD  i"<in  mit  ll.ul  in  k  Brom, 
MtSfiic<:hcDd  O.iJJji  r  llrom  «1»  zwiMtüjjiKem  Durrh-iüiniU. 

c)  am  «eilten  und  neunten  Tage  IIB  ccm  mit  U,OÜHi  g  Brom, 
piitsprcL.hvnd  O.i.KUO  g  Krom  iiN  r.weiUgtgMn  IhurchielMMt.  SpVIW) 
Urom  fADiicD  «ich  codi  «m  13.  T»Ke. 

2.  I>«r  Labofmtoriumsdicner  P.  «rUtll  Mb  1  Uhr  mit  d«K 
entao  SWnUkk  3  g  BroroKlidio*. 

Benito  n  m  lOH  Uhr  «atlMftm  SlO  eon  Haia  ludM  aiob 
C^OTSB  g  Bron, 

0;0084  g  Brau  ba  295  een  Hwa 

aono.   .    .  275  .  , 

0.020S.  ,  .  3-»0  . 
a0182.     .     .   400  . 


{«mt  UM  S  Ubr 
.  S  Uhr 

.  10  IThr 
näclwtcn  Thä»  ,  8  Thr 


lus.  in  dtn  crj.ti'n  24  Stund.  I.l,l*i..t0  g  Urom  in  l-jH'  ccm  ll«rn, 
also  IkbiT  dio  HilKtv  der  ucnommpnrn  0,.l  g  Krom;  um  ntclittcn 
T«Rc  fanden  «ich  bi»  II  l'hr  in  r>Hi  rrm  II»m  ti.i)ls2  Krom,  liir 
den  Ucxt  dl  »  Tag«  in  l'27lj  liin  ll.irn  O.niirxi  g  Krim,  lUminimc« 
<i,o:<ri(iK  Rmm  lun  »weit«o  Tau«;  am  drilt«a  Tage  in  'MM  ccm  Harn 
(i.oirrii  g  Kriim,  MB  «iwitD  M  MB  MehMw  Tiff»  dmtiM  pMilive 

Kiiimn-aktioii. 

Iia  in  sich  hior  immerhin  um  k'cine  abs' lir.c  Mi  n^i  n  Hrom 
hwidt'ltp,  so  .lipi  von  einer  ganien  K«ihf  viui  l'iir.illflvet-suchen 
mit  Bromalkalien  fnlgender  angeführt: 

S.  U  erfaitC  früh  1  Uhr  U.iS  g  Bromkalium  «utuprechend  ^302  g 

tHamOiOOBSK  Bmn 

.  (wnw,  , 

.  OuOlOO.  . 

.  mm.  . 


b  «m  11  Tot  «aÜMitMi  890 1 

.  4>j^Uhr      .  SlO 
.  7  Uhr      .  SSO 
in  tm  Mid.  UMg.  ,  B  Uhr      .  WO 


iwiiiHMi  ia  «  Stundea  «rtleerttn  ITlMeeai  i]an(MiM6|(Braa. 

In  dea  xwriten  21  5!(umlcn  wurdeD  «MgCMhMsB  Ip tUMMtoCO 

1790  ogm  Hain  0.1 1<>!^  g  Bnim,  in  den  drlttea  M  StMaden  in  wt- 
nrnni  IfiW  ccm  Uarn  0.0210  g  Urom. 

Sparan  Brom  fanden  sich  nnch  am  siebenten  und  achK'U  Tage. 
In  bezuf;  auf  dio  Dauer  der  Ausschuidung  unLspricht  also 
das  Vt-rhaltcn  des  {iromglidine  durchaus  demjenigen  de.s  Brom- 
luüiums,  elien.Ho  wie  da.s  -Jod  des  .lodglidine  im  WMWDUichen 
in  48  Stunden  aungt^srhieden  wird,  wie  dasjenige  deir<lodalkalien. 

Wihreod  sich  aber  b«>m  Jodglidioe  ein  ausgeBprocben 
langumeraB  Anatoigen  der  Jodaaaaeheidung  in  den  ercten 
M  Stunden  erltennen  lleB  ala  beim  JodaHuU,')  iat  das  Verhaltw 
daa  Bromglldlne  gegenOber  den  BraaMlkalien  markwOrdtgar- 
«eise  umgeliebrt.  indem  di«  BnauHMsalieidang  T«n  aafUig  nn 
mit  größeren  Werten  einaetit. 

Ob  dieaea  VcrhaMeo  priniiiiall  in  glaicher  Waiae  Mir  andere 
BromaiweittBipar  lutiiflt  md  woduroli  ea  matiodn  lammt, 
nni  dmA  ■eoanan  Untanmohnng  über  die  Vardauung  und 
lar  HaktganelwaUkerper  antgakOM  werdan,  mil 
idi  raraeU  beachllUgt  hin.  Zwaüallaa  muS  dabei  die 
Art  und  Weia*  eine  RoHe  spielen,  wie  daa  HaloKea  gelnuiden 
ist  Da  bei  allen  Metheden,  welahe  besweekao.  grMere  Mengen 
Nalegen  tnIramaMralar  in  die  BIveiBUrper  einiufdiiren.  Ab- 
Spaltung  des  leeimgehandenen  Sehweleli,  «eitarliin  tiefer^ 
greifende  Sltoiialmingan  den  BweUauileirillB  mit  tallweiaem  Ver- 
Inal  apcsiasaliar  HaaitUofleH  alatUMben,  gatida  die  habgankrlen 
aildlaapiedukla  aber  «in  md^fehat  wenig  denatnrisitaB  BfaraiO 
enthalten  sollen,  eo  iat  ce  troa  vanhereia  «ahisebetnlieh,  daB 
ein  grBBem-Teil  des  Jods  reep.  Brems  ala  loekergebundene 
Jod«  reep.  BromwsesanrtetlliSnra  vwlMXideB  iBt*>;  wie  bei  aJlen 
bisfaer  tberapetiiiaeh  baanlalen  llalogenolweilTaiMndungcn  ist 
die  in  der  Tat  anoh  beim  Jod-  und  BreDgildine  der  i^iil ;  ich 
werde  apitar  an  anderer  Stelle  auafOhriich  xeigen.  wie  bei  der 
Pepala-Saliaiurevardauung  ein  groBer  Teil  des  Jods  und  Broms 
an  den  VerdannngspriMluklen  gebunden  bleibt  und  die  voll- 
etindige  Abspallnng  und  Resorption  der  Halogene  orsi  im 
Darm  stattfindet,  nil  einem  Endergebnis,  welches  wenigstens 
für  alle  JodeiweiSarten,  gleieligUltig  welches  diu.  Verhältnis 
zwischen  »feat"  and  .locker*  gebnndenem  '(od  auch  ist,  in 
beeng  auf  den  Gang  der  Ausscheidung  genau  gleich  bleibt. 
Möglicherweise  ist  dagegen  die  lockere  Bindung  eines  An- 

It  Lli5Mlti«  liat  S  B  .1 1 1 1 :  d  IUI  tli\  Jcidci£or.  !  >  li.i'.i'rl  JiKu&ftion  aaiff  die 
Voilng  voa  Ltttcf,  DcutKkt  in«<aUial»chi  Wocktniihnlt  Wßi.  S.  M». 

Bs  «ei  aeidillehlicfa  beoMikt.  dtD  «a  sieh  aicbt  um  freie 
HBr  imd  HJ 


teils  des  Broms  beim  Bromglidine  gerade  von  ttedmitung  fOr 
die  von  Anfang  an  schneller  einsetzende  Ausscheidung  gegen- 
über  den  Bromalkalien.  ■)  Sie  würde  dann  auch  henngängun 
werden  mttsaen  für  die  Erklärung  dessen,  <laB  aar  EnMnng 
gieloher  phjraiologiaGher  Wirkungen  geringere  Bromnengen  ge- 
nügen, wenn  sie  ala  Bremglidine  gegeben  wetden  als  in  Form 
von  BmnallmiL  kh  habe  einige  Erfahrung«!  gesammelt,  welche 
die  daUa  gmiheBdeH  Angaben  au  beetitigen  scheinen.  Tiere, 
inrtieaondere  Kalaen  sliä  i.  T.  empfindlicher  gegen  Brom  ala 
ItenaehiB  und  Itehammen.  wie  auch  Fessel  betont,  naeh 
grtleren  Gaben  eehr  aohvet«  Braeheinnngen,  Darmstdmngen. 
lühmungen,  Coma,  die  lum  TMe  fahrm  li6nBen;  ich  sab 
mehitedi  sdebe  anageapradienen  Brseheinungen  dea  .Bromia- 
nius»  bei  Tieran,  weiche  aat  enl^^ohende  Mengen  Brom  aU 
Bromalkall  «enigac  reaglarlan.  In  awal  FUlaa  beim  Kanlaehan 
gelang  an  mir  ai^  als  elfiektifee  Kriterium  der  deptimierandaii 
Bromwirknng  das  Abalaken  dea  graphiaek  legistrlerlen  Bhit' 
drnekea  stt  «erwandan:  deraeibe  blieb  nenwi  hei  kleinen  Dosen 


liaadalt.  wie  aie  hei  anderm  Handebpradaktan  «e- 


drnakaa  stt  veneandeo: 
Bromnatrinm.  sank  dagegen  maiUieh  (am  vm>  ab  bei 

Bromglidiniiiipben  mit  gteiehani  Broogehait,  der  dagegen  beim 
Bromalktfl  batrtelrtlieh  (in  einem  Falle  auf  das  vieifitshe)  g»> 
Steigerl  werden  nvlte,  am  die  gleiche  Depreaaion  lu  bewirken. 

Weniger  sicher  waren  die  Brgebnisae  von  Versuahan  ttber 
die  Beinflu.s.sung  des  Stoftweeluels.  welche  samTail.  s.  B,  die- 
jenige des  Phosphorumsatxos  im  Sinne  einer  Vemdnderang 
durch  lleriibsfUung  der  Nerventätigkeit  —  tw«r  wiederholt 
für   K  Brom  angegeben,  aber  bis  Jetatnieliteinwaadfralnash' 

gewiesen  sind. 

ZuMmmentauang.  !i;i.>.  hr  ^in  ünmiglidine  wird  aus- 
geschieden wie  ilu\|iTiii;i'  ii(>s  Itfi  :n'^al|lHIls.  nur  daB  die  AOS- 
Kcheidung  gleich  7A\  Hfuinri  sUrlii  r  unarut  Auch  die  physio- 
logische Wirkung  schemt  im  \'erhJilinis  zum  Bromgebalt  inten- 
siver SB  sein. 

lieber  Isopralordinatiou  bei  Herzkranken. 
Von  Dr.  Peters  in  Eisanach. 

In  der  diesjtkbrigrn  Februamitxans  des  Vereioa  f«r  innere  Me- 
dtaia  in  Berlin  waren  gan?.  besondere  /wei  Vortrtge*>  von  bobcm 
Interesse  für  den  in  d.  r  l'raxi>  Mtehenden  Ant,  derjenige  des  be- 
kannten Pharma7.euli-n  I'mf.  Tboms  .t  eber  dio  modernen  .Schlaf- 

mit<<'l  im  MinM.rk  d'if  ilir  lli-.tiL'bMn>"en  yw-iiJohi-n  ihri'in  rhprni'when 

chenii-chr  .StUlatuuiiel  bei  N"ivi:ilii  Hiikhf  itoa  (ktuiiM^br  vrm 
hohem  lnteres.><e  deiihalb.  wi  il  -lu  t  i:i  «iui  ;■  t  bcbandeln,  ÜD^i  (;f t,i  to 
den  prakli.tclien  Ant  taglj^;lich  bvscblftigC  Hier  gilt  mehr  noch 
ala  sonat  das  wahra  Waet  Cteaiaa:  »Maa  in  ama«  «rbitiar  omnia 
coavenire",  daoB  wir  mOaBaa  eba  aanse  Baihe  varaabiadaner  F«r- 
mea  der  SdilafhMidkatt  anlandieidsD.  und  die  spezielle  Form  der 
Schlalloalgkeit  im  liaakrataa  Falle  su  diagnnutiaieren  und  ent- 
sprechend diesen  verschiedenen  Typen  da«  rccbti-  .Schlafmittel  xu 
tinden,  ist  die  bauptKSchliebste  md  »ugicich  dio  schwierigste  Auf- 
gabe deü  Arztes,  wie  IVif  Ziehen  im  SirhliiBn nrt  mi  treffend  «u.s- 
filhrt.  Darum  kann  imd  wird  es  nucli  nie  tili  .St-Iibifuuttcl  ^'i'bi  :i, 
da«  bei  aU<'n  Formen  «Irr  .St-hlnf l.xiu'lii-il  mit  Krtol«  Äniuwcnden 
i:i'..  al^ii  ein  .rniviT..:ilH  lihiiminol-,  iiu'l  i.le  il>T-irlir;en  l}i.<hau|>- 
tungeo  in  .X oprcuunguu  «euerer  Schlafmittel  sind  »ieiugemliÜ  »ehr 
ükeptisch  aufsamtmen.  Gieer  der  schwierigKtoo  Punkte  war  van 
jeher  und  ist  Beek  beato  die  ttbie  Nebenwirkung  der  llypootiea 
auf  die  Pttaktio«  daa  Benwsw  und  daa  GeWlsgwtanva:  dabei  itind  es 
gaoi  basenden  olt  Betdeidende,  die  an  dm  Ant  mit  der  Bitte 
borantreten,  ihnen  ein  Mittel  zu  geben,  diu  ihnen  die  Qnal  der 
•irblafliisen  Nächte  lindert.  Als  ein  allen  Anforderungen  in  dud  hins 
bofrieJi«*''''!*''  Weise  gcitrl.t  werJernSei  Hy|iiiQt!cum  habe  ich  b'  i 
meiiieu  zulilreichcn  Versucbeu  üuJ  liiiiftjibri^e i;  [iraktischen  ßeob- 
acliluiii,'rn  ibii"  Nnprn!  bi'fririili.'ij.  tie.-.<i'ti  v  riliiilLiiismIlUig  rasche  und 
vfilllv'iiiiniMn-  -.1  lilal-iriiii,M  ii  if  i.liJ  Imii  t.' -ulluude  Wirkung  das 
Mittel  in  kuttvt  Zeil  bi  i  Anrt  und  Patienten  beliebt  macht  und 
dessen  Kreii-ein  vun  ilblen  Nebenwirkungen.  nameDlIioh  auf  daa 
Ueri-  und  GcfUlsj-stem.  midi  vorauXaUte.  es  bei  lienkraaken  vor- 
logawaiaa  vor  «adsiea  ScUabnittato  in  Aawanduag  an  bringen, 
leb  bin  ia  der  lege,  eine  Brnhe  von  VKUaa  schwer  henkranker 
Panonen  aniaNlhfaB,  bei  deaaa  Iwpnl  ia  mlttlaiCB  and  greflan 
Doaea,  »m  Teil  Magere  Zeit  hinderefa.  gi«eb«a  werden  ist.  eboa 

ilie  Uri-Ache  lassen  !>irii  nur  Venautangen  anMollea, 
licr  nicht  eingcgamgeQ  werden  i«oll. 
3)  Diaw  WKkMKtfUI  UOa.  No.  14. 
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im 


ilitü  aucli  nur  da«  ni-tmg^U:  Sy>\iT  rine»  »cbxliijüiidin  Kin(lin«i«s  auf 
<U«  Htmitiilnit  M  beaMrli«D  w>r.  Zaror  jriloch  noch  cinigi.- 
WorU  ibar  dl«  vorltaRead»  Ul«r*tur.  in  dor  «ich  «inige  meiner 
Aaat^  «D(migWMtalw>de  Cttelle  al»er  di«  Wirkoag  dM  iMpnb 
auf  dM  Um,  voammreiae  aber  iiokli«  Urteil«  oanduAer  kaHow 
Bbcr  das  lüopral  in  die'<er  Hiasldit  gewMMiae 


Vir  ni||M  in  ganzru  ^'  u  isHciiM'Kuftlirhi'  ..\hhan(IIunK>''i  und 
Art  Ober  Innpral  vur.    In  neun  dii^Hfr  .-Vrbftiti'U  l-*t 
eine  Beeinflii-wun»;  der  Hi'r/Uitl>.;kcit  .lur<-)i  I...,|ir:il  i:biT!inU|it  nicl.t 

erw&hnt.      In    dlf    u'litl/*'n    eins..  hlat^i;^'«'n    l,itfrari;r    (:rid'.'n  Hl.  h  nul 

vier  Stellen,  denen  ein,':'  s.  h.vdl.i.li»'  l-mw  irkun;.':  d'-s  piaU  iiuf 
d«  llcrj  und  leine  T»tigkcnt  In  li.initi  t  ih-rk  wvi  l.'ii  auch 

dies«  bui  nUhcrer  KeCracbtunj;  hinläUi«.  lleutcr  (1)  behauptet  in 
•iaem  .Kult  von  Venen  und  UmkiaaUMHit*  OMtb  1m|msI  ««luaBe- 
aaknc  I)v.>ipnr.e  und  Ui^;»  dinnif  Schwiadel*  beobachtet  n  luilbm. 
Nim  iiA  •b«r  Djrvpiu»-  lui  Klrh  schon  rinr  so  alltiglieho  Rntchei- 
nung  bei  Henlcrmnliett,  dali  .s.i  h  xlin  erlirK  mH  Siebarbeit  behaupten 
ilflt,  daS  sie  gerade  dnreii  den  lM>|>rKlKcbraach  r^rurwai  hl  i»( ;  di  s 
gieicben  luuui  auch  das  Schwlndelf(c(ü)>]  D«lir  wnhl  :itif  rin  anderes 
Konto  );e><elzt  werden:  aber  selbst  «cnii  da.-  l.Hcipnl  -mi  '.••in  teob- 
»<:;itt.tefj  ."^chw .udflaufali  si  liuld  war.  .-^o  i.*L  diis  rneijjt'H  Ilt at-l.cens 
noch  kein  lln.nii  t  ^  bt^i  iierzkratik^-i:  ixlr  ab^iolut  küiittüiudiz^ert  zu 
linJtOD.  KansflK^ff  (J)  halte  .b.  i  in;i  m  KrankfU  mit  Vitium  cordi-. 
nach  Isoprairerabreichung  leichte  Arhythmie  deis  Pulwa'  b«ob- 
ikhtB  bM^tM  wiU,  iMRi  Md  dw  Hand.  Debri- 
•r  fai  dmaalben  Arbeit  daS  «r  .bei  Kmilna  mit 
lim  letzten Stadiom  schwerer  b0rperiieiierl.<eideal8opral 
:  flbler  Nebenwirltuogen  angewendet*  liat  K  latt  (It) 
■  Fraa  mit  schwerer  chronixlicr  Myokarditis.  Suuiungs- 
ni«re  uad  Stannagabroncfaiti!)  W^rmebrimK  de«  UrinciweiUv»  nach 
laopral*  fe«l,  ist  aber  selbst  iw fi(i-lbii(t,  .i.b  «1»  Koli;e  iler  Wir- 
kung auf  da.*»  Herz  oder  alM  Kffnkt  rint'r  direkten  Niorcnrei/.unp  auf 
znfa**f»*'n  is»".  In  dcrMrlben  .\rbcit  siit^t  K  I  ,t  r  r  .  rr  •i.7r  Iso- 
]  ral  inil  >;iitrr  Wirkung  gegeben  hiiti,  .  .trntv  H.  -t.JiLii-  tinc-  in 
knsij[.(insi<:r1.*'ii  H^T/fchleri«*,  .Morsellt  (1;  eu  iJich  b-i^t,  liai*  .drr 
Schlaf  nach  Isopral  von  rioer  H«rah<!etJ»n«  der  rrpi|iien7  und  Span 
Duog  de»  I'ul.»e3<  begleitet'  »ei.  Ob  dien-  Tatnache.  selbst  wenn  sie 
foktiMh  besttede  —  W  aUkiMl  dm  «im  gailM  Reibe  gegenteiliei-T 
•D  gegeaHbtr  —  iS»  Wamoag  fxa  Lwpralgebratich  iK-i 
T«a  QtM-  nnd  B«nv«nadMiü^^  ncbtfeitigl,  macfata 
id>  dabiogMUUt  aeio  batto. 

W«itar«flBd«D  sieh  «Siiig«  an«  der  Analofrie  mit  Chioralhydrat 
'  I  gefolgerte  aad  olme  nJihero  Ki-^ründung  Dacbgesprochene 
WamuDgen  vor  Istopralgfibrauch  bei  llerzcrkrankungen,  wie  r.  B. 
von  Selka,  I'isarski,  Ur.'vtmn,  Memli  und  andi*ren,  ilie  natilr- 
Ucb  bei  Beurteilung^  dieser  Vra^ti^  völlig  bedeutun^^hl--  nml  nhiw 
jtim  Bvactitungswcrt  !<ind. 

Kin7#»Ine  .\ut/>rpn  wie  Kross,  M^fhalhi.  Bentiii  nnil  aniler»' 
üteüen  ju-'dnli  klic-h  fest,  daü  da*  .M.t'i-l  s'.er^  ^..it  v.tI rat'''n  «urdi-, 
ilali  es  auf  dajt  Herz  weit  weDi>;er  einwirkt  wie  ChluralhydraU.  und 
dafl  sie  onangenebme  Ncbeoerscheinnageo,  qiMicll  von  Milan  des 
ZlrlralatioDMppaTate«,  oiemals  konataüwt  haben. 

Voitar  fiadan  wir  «bar  ia  dar  Ularatw  aiaa  graBa  Reihe  von 
KttaUaagaB  flbar  dia  ü^galibrlldikalt  der  bopndaiiwaDdaog  bei 
Henknaken.  Impaas  «Ullt«  soarat  die  sehr  »(«ringe  Beeinllu»- 
Miog  der  FVequonx  und  der  RagetmiBigkcit  des  Pulses  sowie  die 
Virkangvlusigkcit  auif  dio  roten  Blutkarpercheu  bei  den  ^ewrd.n- 
Uchen  Dnnen  des  I.'-ciprais  ferst  und  kam  au  dem  Ergebnis,  daü 
lüopral  für  da»  Her?,  »eit  «eni).TPr  schädlich  sei  als  (  Idi-irulhv  Iral. 
Tauszk  (5)  gab  l5<i|.ral  .bei  je  zwei  i'iiilt'n  vi.n  konip-  U'^jert^Mj 
und  inkonipensier'rn  H4  i.rleiden  und  bemerkte  (jerade  bei  diesen 
Uerxleidecden.  •laiJ  n.'.i  r  de;  Wirkung  dos  l.soprals  sowohl  die 
AtinuDip-  wie  die  PuUfre4ueax  nur  sehr  unbedeutend  geringer 
~  ~  '  '  r  Pala  taa  Vanlainh  m/t  dan  waahaa  Zustande 
I  ToUair  and  aUikar  war.  Bai  kainam  dar  nlt  bopral  bo- 
haadettwi  Patienten  baobaclitote  er  Nebenwirkungen  in  Form  von 
StAnmgen  der  Zirknlatioiisorgane*.  —  Pini  <6)  stellt«  feat.  daU 
,ljopral  die  Sjstole  verstärkt  und  die  Diastole  in  geringem  Gra<!i> 
Terllng«rt.  der  gesamte  cardiovascnllro  Apparat  nicht  ge!irhit<l:izt 
werde"  -  -  Eschle  (7)  bat  „Isopral  in  der  Dosis  von  anfänfrlu  ii 
fi.lio.  dann  0,5  g  bei  verschiedenen  tlenrkninken,  sju-zieU  aui'ii  hei 
einem  Kranken  rni!  MyfMlege:n  rann  c.jrdis  viTür-lni'!.  |...i  ;ie:u-n 
man  ja  im  allgemc-nen  da--  Ctdnral  wev-en  sc itit  i  u..  j--- nr'.i  lieiien 
Eigenschaft  als  .iler/gift'  für  koutraindiaiort  halt*,  uud  fand  bei 
diesen  Kranken  .troU  der  bla  ia  dl»  |lo*gaaa>«ima«  aahaHandeu 
«cblalmacbendeo  Wirkung  dca  Fob  «radar  bl  l>aMM|  auf  seine 
Fre^oens  noch  basOgUdi  aelna»  RbTthmns,  aainar  HAhe,  PuUa, 
Spannung  oder  OaleritU  Irgendwia  nach  dar  angflnatigen  Seite  bin 
verändert*.  —  Lugiato  (S)  hat  beobachtet,  daB  nach  Isopral- 
einnatime  .der  Puls  regelmJÜlig  bleibt,  in  den  erctcn  bei<len  Stun- 
den daa  äehlafat  aocai  kriltigar  tat  «Ia  vorbar  (digitalieihnlitha 


Wirkung)".  —  Mnthuiauu  (»)  wandte  isopral  .in  viuem  Kalle  von 
nanrdaai  Agrvpoie.  trot<  Bestohaos  «tnaa  iakanpaBaiartan  Uan- 
lalllan*  mit  günstigem  krfutg  an.  —  Kodlleh  hat  Raimann  (10) 
darcb  aabr  geniale  und  wertvolle  Tterver.suthe  die  absolute  Ün- 
adtfdiieihkadt  thampentlsiclier  Mengen  l.sü)iral  fiir  das  Herz  erw  iuseti. 
—  Hit  diesen  Feststellungen  Aber  die  l'usehädlidikeil  des  leuprals 
bai  Hankranken  decken  sich  noch  die  Mitteihmgen  von  Arnonx  (II). 
Dfiring  lllit,  T.  Monlagnini  (13),  .S » ent  k i r :il  v i  (1^).  Carusi 
und  einigeti  anderen  Autoren. 

.So'A'eit,  ilie  vorhandene  Literatur.  -  Ii.li  murhle  nttti  kurz 
ein:^;e  niriner  ■  iK-eueii  i'.'Cakten  Beob,ifht  .ini^eii  e-.v\  as  einziehender 
berichleu.  und  zwar  iiabe  ich  einige  besonderb  typische  KjLlIe  xu- 
saBunengestcllt  dia  spexiell  die  Isoprslanwendang  bei  Itcrikranken 
verscbiedenar  Art  batreifen  und  an  der  Hand  derer  ich  die  L'ebei^ 
labe,  da*  imb  Knubaa  mit  ManaKaktiaMB 
Isopral  verordnan  kann, 
aai  ein  FUl  von  Rarananroaa  bai  aiaaaa  UJUHrlgaa 
Primaaar  nnleatailt,  der  mich  wegen  atarkaa  Har^e^aaa,  Appet^ 
losi^keit  nnd  zeitweiliger  bochtirrudiger  Agrypoie  xu  Rate  Tog. 
hatte  früher  bereit»  längere  Zeit  >.  Iili>ral  bekommen,  letzteres 
sehr  Krf^Sfcht  verlragen;  ej<  liatLen  -»n  h  Krre-i^ni^s  ,  sftäter  auch 
Sehu  arli^.y.iistan.le  eingestellt;  dn'  'l'ji:h%  karila-  LaLLf  e;ii-r  /n-  alM 
abKt  iT.nin.en.  .Ms  nunmehr  Patient  abfüds  ,CLe^^tt  sjiiter  ■ '..Tj  »^ 
i.<.i|irjl  eiii.elt,  trat  rul.iger.  erquickender  Schl.if  em.  Die  Herz- 
tjttigkeil  war  sowoUJ  uahreud  des  Schiafea  wie  aiu  andern  Murgen 
ahaolnt  mhig.  der  Puls  vga  HüMilar  E^aatta  und  Spaaaoag. 
Nach  TiarwOdiiger  loupraldimWbug  «kd  ar  vAUIg  fehaUt  aat- 


Einen  roreHgUchao  EMolg  mit  laopml  hatte  ich  bai 

:t7jihrigen  Beamten  mit  einer  Aortenatanoaa  zu  rerzeie 
svit  einem  vor  1 1  .lahren  eiitstaudeueu  Galaakrhenmatüimaa  I 
in  letzter  7.«it  aber  zuci  besonders  «tOraada  Kmcbeinungeo  ge- 
mach; haiu-.  nilmlich  Anfalle  von  hochgradiger  Atemnot  und  <|ua- 
lende,  sehwiichcnde  .s:,-|i],ifl„sigkeit,  ftodalS  er  Hidi  dienstunfähig 
melden  muHte.  tiegcu  beide  Kracheinunge:!  '.vur  bi'.her  vom  Ant 
('o..iein  und  MMr[th?!i  ;je::4P-hen.  'he  'ih-T  <.>bvtipatioD  und  Appetit- 
inaiigel  z«i  l'.lj^'  ^-eliali  lia'_".eii,  L  h  rjb  Isopral,  erst  0.7.^.  d.uiii 
O.ä,  noeh  spater  nur  <j.Zj  und  eizieke  damit  prompt  einen  er<(uick<:<ii- 
den.  ruhigen  Schlaf,  wiüirend  die  Obstipation  verschwand  und  der 
Appetit  sich  besserte,  sodaU  nach  secbswuchiger  Isopraldarreiefaung 
Fatiaat  wiadar  dianattlliig  anr.  wail  ar  ducb  daa  rabigia  Maeht- 
adilaf  gaaUbkt  and  yna  aaitan  daa  Hersaaa  gaas  «bna  Baadiwerden 
war.  Nach  einem  Vierteljahr  nahm  er  nur  noch  ab  und  zu  Isopral, 
stets  mit  dam  glaicben  guten  b^rfolg.  Kr  behauptet,  die  ileobai  h 
tung  gemacht  7.1  haben,  d»J5  da»  Herz  an  den  Tagen  nach  Isopral- 
gebrauch  viel  ruhiger  g<'ht  als  sonst;  an  snhdien  Tagen  habe  ich 
selbst  den  Puls,  iler  sonst  eine  Krei|ueo/.  von  "'l  Iis  Sr-)il:i,.ren  in 
der  Minute  aufwie.s.  be<leuteud  weniger  fre.j.ient,  t.■L^  >><-lilaii<* 
in  der  Minute,  befunden,  was  die  oben  er\^^Unce.  von  Lugiato  (ä) 
festgestellte  Beobachtung  einer  .digitalisähulieban  WMlWIg'  ba* 
statigt.    Die  Geräusche  am  Herzen  waren  uoveiladert. 

Kine  MHrallnaaffiaiaaa  Ia«  bai  einer  isjihrigea  Putiaatia 
vor.  die  wr  aaral  Jahraa  aa  Poljrafthritit  rheumatica  mit  Hera- 
affektioii  nellttan  hatte.  Sia  war  haehatadig  chlorotiaeb,  nmger, 
elend  und  klagte  Ober  sehr  addacbtan  Schlaf,  tagsflber  beatebeoda 
groDe  Madigkeit  und  Schlaffheit  sowie  Ober  Herzklopfen.  Nach 
Verabreichung  von  0,5  g  Isopral  jeden  Abend  ließ  nach  acht  Tagao 
die  Müdigkeit  sehr  nach,  da  Patientin  stets  giit  nach  dem  Mittel 
schlief;  die  subjektiven  Beschw-erdcTi,  an'h  .i.i--  Herzklopfen,  ver 
schwand^jn,  .-  hgleirh  die  Tachykardie  bliei».  l'aM.'r.iin,  d-e  ^-orhrr 
in'  iit  air-i,'eli.-ri  konnte,  iiiaclite  allmlUilich  imnn  r  '.^^lIere  S[i,izht 
g4nge,  wie  sie  solche  in  den  letzten  zwei  Jahren  nicht  tneiir  ge- 
wagt hatte. 

Ein  weiterer  Fall,  der  hierher  gabOft»  batfnf  elnea  S2jährigvn 
iHodaataa,  dar  miab  kaoaalMarta.  wail  ar  aaik  aialgarZalt  baljadar 
kOrpariiaben  Aoatreagnaff  Benklopfaa  vod  Ataanot  bakaai,  aodaS 

ihm  (beispielsweise  Radfahren  unmägüch  war.  wKhreii'l  er  biaher 
eifriger  S|Mirt»fahrer  gewesen  war;  daneben  wurde  a'.-  k-'".:  beiiciB- 
ders  st<'<rend  und  schwicheod  die  Schlafk.sigkeit  •■inpfni.ih  n.  die 
anrh  nach  geistiger  Anstrengung  auftrat  !■  Ii  »-teil'."  l  im  uildji^; 
sM:ke  Dilatnti'-i  cordi-i  f<»s»  nnA  reT>ir.iijer.c  neben  Si-nnnni  l'. 
Ihn.  Klikfri?it*t  -in-l  K r,hlen--»iire>i,»  i.-rr  lsn|.r:i:.  -/nnucl.'^t  i'  '-, 
spater  u.-Ai  g  abends  einmal.  I>ie  Wirkung  war  eine  prompte  und 
angenehme;  die  Dilatation  ging  in  vi«r  Wochen  völlig  xurUck,  und 
Patient  erholt«  sich  sichtlich,  vor  all  am,  wail  er  nach  dem  isopral 
mhig  achlial  «ad  dabar  U^jiObar  fiai  vaa  daa  vatfaar  ao  IlaÜK 
ompfaadaaan  BaiabwaidaB,  liatt^kalt,  Hanklapfaa  at&,  war. 

fiidbeh  beiiandelte  ich  einen  STjthiigen  Kaofmaan  mit 
Asthma  cardiacum  und  beginnender  Sklcro.so  der  Coronar- 
arteripn,  der  infolge  der  hochgradigen  Beschwenlcn  an  qutlrnder 
.Schlaflosigkeit  litt,  mit  Isopral.   und  zwar  nachdem  vursrhiedene 

aadera  Nanwtka  vannebt  waren.  Dieae  hatlao  «infahrt  proa^t 
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bmiMgMld  mf  die  AimtUliaUinlr  «'in^rwirkt.  doch  wnren  letztere 
aadl  einijton  Standen  acUhnrner  aur;;<?tr>-teu  als  zuvor.  <3iair,  be- 
«ondera  atOraod  war  ein  abeudü  im  KcU  *uftri.>teti<ler  schwi  ror 
Druck  anf  der  üra'^,  <ivr  kcinea  Schlaf  aufkommen  lirli  Nnchildtn 
auch  eiß  anderpi  Hypoa^oguns  ntrht  die  gewünscht«.*  Wirkung  t*r- 
xielt  l.atle,  vtrorJaete  ich  Isojiral.  anfiinsn  i-),T5.  mich  cii>i(;t>n  Ta){<>n 
<!,.'>.  H^iiter  nur  noch  i'.'J.'t  ^.  Schon  bajti  nacli  dem  Kimiehmt-ti  trat 
cinUefObl  der  KrloichteniiiÄ  ein.  der  U.'slijtc  I>nirk  verlor  sich,  und 
ea  folgte  ein  aecb»-  bm  !tiebeiuitQndi)fer  ruhiger  Sddaf.  Auch  am 
Tage  bei  etwaigm  AuftralM  4«r  AnfUle  Uett  leb  wiederiiaJt  lao 
prni  0,25,  bei  Mbwam  AbBIIm  0.5  k  mit  f;ut«m  Erfolg  nehmen. 
N«eh  TicrwSchlger  Korbelundlung  waren  diie  AuKatzustAnde  ver- 
•dnroaden,  Patient  macht«  sogar  —  gegen  die  Krlaubois  —  einen 
■aatrengettden  Spazierganc,  aber  ohne  Jeden  Schaden,  Seit  sieben 
IConatcn  sind  die  Aofullc  v<Mlig  verschwundco.  doch  miiU  Putient 
von  '/.«it  tu  Zeit  0^  g  ImipnU  abends  nehmen,  um  vorzubeugen, 
wenn  er  neue  Angütziutlnde  b«f<lrcht«t. 

Schluß.  Au«  vorstehend  mitKeteilwn  BeobachtunKeu.  die  in 
v/ill^tai-ditrcr  \  cbtTeiu^tLiiimuii;;  luit  -ifti  inoibteu  der  oben  aas- 
fiefnlirt- n  KrfihruiinL  ii  /alilreicher  namhafter  Autoren  stehen,  ist  rann 
»  licri  i  hl i;;*.,  die  SchluÜfolgerung  zu  ziehen,  d«ü  Isopral  in 
tberapeiit'Hclieu  Uaben  weder  den  Uenmoskel  noch  den  Klappen- 
apparat.  weder  die  Ileranirm  noeh  dM  G«Mlt«jatMa  o4«r  4*n 
Blutdruck  in  ungünstiger  WtiM  bttiallaBt,  am  M  mehr,  alt  Icli  d«a 
AuÄMlMn  jedes  schtdlichen  oder  itörendcn  Kinrintc«e'4  auf  da.«  Her/ 
odM  OeMiiyH—  noch  bei  etwa  iwanxiK  anden-n  mit  tferz- 
ftütkltoBCB  venehiedenvr  Art  kompllrierteo  KiLlleii.  bei  denen  ich 
Isepnl  engewieBdet,  f<wt.<iteU«n  konnte.  —  F.rwdUirit  »ei  noch.  daU 
ich  ea  auch  bei  einzelnen  Fälle»  von  akutem  Gt'lenkrheuuiati.'iniUTi 
ungeweudct  habe,  wo  Saliivlj  riii  arii'.r  -  hli  iht  vertrapeti  wurdtu. 
mit  jironip^em  •*rhmcr/*<Hl!f  li^it-i;  und  LeruhijcendAn  ICrfoI^-  I^'^i 
lulle  dLi'Ur,  il.iLj  Muin  >;;t.  muh  gezwungen  ist.  bei  Herzkraijkcu 
.S<.'hlafm  Ittel  zu  Terorduen,  uline  Bedenken  laopral  geben  kann,  ohne 
eine  Schädigung  d««  «ardiovWBliiW  AfgewtW  und  4wdl  eine 
VendUimmeruag  d«r  1wii>ehei»fliiH  AffakliM 
■an  aiiadattea  «bar,  daB  «a  in  aaUM  EUhn 
üwM,  in  erator  Linto  den  OhlmsUiudnt.  «iitaoUadaB  vonaaiaban  iat. 

Ich  halU  das  auf  Qmnd  meiner  persOnlieben  Erfahraegen  nnd 
dar  Torlifgenden  Literatur  hier  reatiuatelleo  nm  so  mehr  for  meine 
Pflicht,  at."  in  einem  der  eioKangii  erwilinten  Vorträge  »ich  eine  zu 
meiner  .Ansicht  in  Widerspruch  stehende  ItemerkunK  Uber  das  Iüo- 
pral  und  seine  \\'irkiJTip'  r»uf  li.-^s  Her?  findet  und  durch  'tie^^ü  an 
prominenter  MiK'  -.ui.  \  .-uUcriinf;.  die  iu  die  t  ii[irc-!-o  l.i-t 
aller  t.linder  iiht  r^rL'im^t  n  i'-t,  eiu  Iiis  «ehr  braucitbur  erprobte^i 
und  empfehlenswertes  llypnoticnm  bei  Acr/.U-n  und  I'ublikum  in 
MiUkredii  zu  geraten  Geluhr  läuft,  zum  mindesten  m  seiner  mit 
Recht  errungenen  .'itellung  schwer  entchfittert  ist. 

Literatur:  tUcutei.  liopni.  ein  ncti«  SchlilfnlUel  On-ot)  MctlU|i  19CH- 
Hu.  46.  -  :  R,ir*ribntf  VtrMuh*  mit  lt<>pTa1  al«  Scltlnf-  um]  H,  T;ilTitun<imin»  . 
ri)Ctil»lrru  It  I' '  iifclii^  Wc<hcn*chrill  i'KH.  So.  <&  —  .i  K  1  t  c  Uet  i  r  Is  >. 
pral,  I>l*  tt«il«und<  i'*^''.  Nu  II  *.  ,1ot**ILi.  l>tH^  etn  iieur»  ^tbladnitKi. 
da»  (iopral.  Dcululi«  .Mvill;  niiicitung  l9aV  No  aiv  -  .V  T  « tj  t  x  l( ,  liopial  Mrili- 
ilBllclia  (llltlcT  m6,  No  Ii  rini.  Sull  n«»  Icraprulicii  ilcll  liofral.  OailelU 
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MBf»  na'aafaiw  M  V«t«iUl  c  Stir  l»pial  t'tnara  IWd  ».  M  u  1 1«  in  •  n  n ,  Urbti 
liiftll.  «In  BBin  HjrraaUaiia.  MOactta«  OMiUlaiKlu  WackmictarUl  I90i 
MuM.  -  M  galaaaa.  boetaU  tNtMdlfeuaa»  1«M,  H» a.  -  IL  Aiseaa. 
EMe  tm  riMiNiL  Moao((apfeto  Maatailllir  KM  -  U.  DSrlai.  HoiinL  Tkt 
Oikaco  Mcdlctl  KttuftWIt.  Ua.*.  —  ».lleatlialat,  XllalKlit  BMkMfttuo(«i 
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Ans  dem  Dr.  Scnckcnbcrgischen  Neurologischen  Institut 
in  Frankfurt  a.  IVl.    (Direktor:  Prof.  Dr.  L.  Edinger.) 

Zum  Auibau  der  Hirnrinde. 

Vou  Priv  -Doz.  Dr.  H.  Vogt  und  Dr.  P.  Rondonl. 
Je  mtlbt  wir  mit  neuen  Methoden  in  das  Gewirr  des  histo- 
to^admi  BmiM  der  Hirnrinde  eindringen,  desto  reicher  und 
Warden  aucli  dl«  Unteraehiede.  die  wir  hier  zu  diffe- 
venndgen.   Nur  diaae  feine  Differenzierung  kann  der 
Weg  sein  zu  einem  sei  es  noch  su  primitiven  Verständnis 
der  Pimklion. 

Rein  moiphologiseh  haben  vor  allem  die  mühevollen  Stu- 
dien ven  Brodmenn,'}  die  in  ihrem  wichtigsten  Ergebnla, 
der  Anwendung  der  Cyto-Arcbitektonik  auf  die  menschliehe 
Orofihirnrlnde.  wenigstens  in  groRen  Zflgen  jetzt  vorliegen. 

den   .\nNpruch   als   ppf^chaSei   Werk   zu  gelten      Der  .\titor 

1;  Broiliniiia.  B«itfJ|t<  'uf  ltiatt>lt;itti«b«ii  LnlkaliatLion  (l«r  Ora&hirariiulc. 
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poitniieii.  Win  bekannt.  fOr  Jedm  der  strokturall 
Kelder  nneh  eine  beeoindare  tnnktionelle  BtdNteng.  Akernleh 
jedee  MndeiiMi  nr  aieh  Metet  nSkfokoenilMli  SknUehn  Anf- 
gaben  nnd  8dnrl«ii|^ten.  t.  Monakow  hnt  wtederhoK 
daniil  blngewieeea.  d*0  der  NnebwelB  einer  Pnnkitieo  für  ein 
beatinmtan  RindenfeUi  deren  Bedeulnng  nloM  eneMIpfL  Und 
in  dar  Tatt  wir  «laaeB.  dat  die  Pyremtdent^n  ana  den  Beta- 
sehen  EUeseapyrnaldaa  der  noteriaoliaa  Zone  entspringt,  whr 
wiaaea  glelehieltig,  daC  dtoaelben  Teile  dee  Oeiteob  wie  8Ura- 
und  PaifstaltaD  der  Rinde  überhaupt,  flr  die  Torderen  nnd 
mltderan  TiteTamueafaaetoltte  die  Bedentang 
Felder  beallMn;  hMir  nUaaen  wieder  i 
soloher  Hlmteil«  in  Frage  kommen,  tllr  wdeh  laUare  wir 
nach  einer  anderen  Seite  hin  eine  Punktion  sehen  „vergaben" 
haben. 

In  diese  letzlere  Frage,  die  rmcli  der  Ik-deulunt;  der  ein- 
zelnen Schichten  (Zellenstrsitiii  eines  Ti-rrilMriiiriis.  haben  die 
.\rhelten  englischer  .\iitori>n  |\Iiitt,')  Wn'.soti.-i  llolton'i] 
t.icht  gebracht.  M.s  h:uirteil  sioh  hierlipi  —  u'enannt  seien 
riiitni  niüch  die  l.nlersuchungen  .\lous  üb«r  die  Sehrinde  — 
iini  ver^'li-ichend-anatoniische  Loberlegungen.  Die  genannten 
Auiorer:  k  nnten  zeigen,  daß  aufÄt*igend  in  der  Keihe  der 
Tiere  die  in(mi;niiralüren  .Schichten  idie  lielere  Iji^;e  der  llirti- 
rinik'i  an  .Masse  uti'l  liedmituntr  ahneluiu'n  nefiun  ■liu  üiipra- 
granulären,  d.  h.  in  er.stcr  Linie  die  .^chichlon  der  l'\  runiiden- 
zeLcn:  d;e  iienpaJiaie  Rinde,  aKii  der  h'ihere,  (ihylogeneli.tcli 
spiiler  erwiirbene  Teil  lier  : '  i  in  . i nl i'.  .^ei  aufgehallt  auf  einem 
infr.i,trraniiliiren  l  iruml.  dei-  pliv  eiKenetisch  und  oiitogenetisch 
fninzeiiig  .seine  l{eife  erlaiiKi  Diese  Untersuchungen  und  vor 
.illeni  Mfiit!,  geistvolle  Studien  über  den  Pantlellismu«  «wischen 
liin  I  ein  Sehen  und  Kntwir  Itluns  der  l'yramiiien.schicht  der 
Seiirindu  führten  zu  dem  Krj^ehnis.  dnli  die  infragranulÄren 
den  einfacheren,  die  l'yr.imiden.sidiichten  den  h.iheren  as.sozia- 
liven  Funktionen  in  ihrer  Ausbildung  entsprechen.  Je  mehr 
die-iie  vergleichende  Betrachtung  hierzu  da»  Ueselzmftfiigc 
dartun  Isonnte,  desto  wertvoller  mufilo  der  GebicbtMpunkl  für 
unsere  >:anzen  Anschauungen  vom  Aufbau  der  Hirnrinde 
Werden  A rie ns- Kap pe ra') konnte  in  seinen  auBgezeich- 
neieii  .\rbeiten  dartun,  daß  das  Gesetz,  da«  hierin  gegeben  ist. 
sich  weil  klarer  offenbart  in  der  l'hylogene.se  niedrigerer  i.  e. 
einfacher  konfigurierter  Typen  des  Orlev,  besonders  der 
kiechrinde:  in  der  medialen  Wand  der  Hemisphäre  erscheinen 
bei  Amphibien  zwischen  den  runden  KU-metiien  solche  von 
prilnrer  Differenzierung:  .wir  sind  am  Anfang  einer  Differen- 
^lertiii^';  dann,  bei  den  Reptilien.  Raden  wIr  Psscia  dentata 
iKönierschichl)  und  Ammanformation  (infragranuläre  i'yra- 
miden»;  bei  Säugetieren  treten  die  hei  Reptilien  massigen 
Körner  mehr  und  mehr  zuriick,  es  kommt  zur  Vermehrung 
der  Ammonspyramiden,  die  zunächst  Pi-ojeklions-  und  Intra* 
territoriale  Systeme  darstullou.  schlieBUoh  auf  den  höchsten 
Stufen  iSoblDBlum.  ü.vnis  fornlcatus)  inr  Bntwloklung  eines 
reiohon  animiBraauiare«  PyramidensirstonM  von  «xtraterrito- 
riaiem,  also  Uharem  assoiiativen  Charakter  fUiren. 

Stndien.  dk  dar  eine  vea  «»<)  tat  wianganan  Winter 
an  einem  gritteren  Material  l^etiseber  Hirmlndao  nntmiahn. 
und  die  ^eiehatfUg»  TetMgnng  dar  Ulnrindoneintwieklnng 
zur  Pdlalaeit  an  normaleo  Bubryoii 
nbrtan  m  dam  Ergebnis.  da<  aki 
•s  oben  naoh  der  phylogenaUaeha 
aneli  in  eotogenotiseher  Hinsieht  Geltung  hat  Wir  wissen 
aus  Mhaten  Hrgebnissen,')  vor  aOera  aber  aus  Brodmanns 
Mitteitmigain,  dai  die  fStale  Hirnrinde  sich  auszeichnet  durch 
den  Rdehtum  an  KSmem.  unfertigen,  ncuroblaatenartigen  Zell- 
typen.  Alle  spUeren  Rindenschichten  sind,  wie  Brodmann 
zeigte,  zurüeksnbezieben  auf  den  sechsscblcbtigen  Urundtypus, 
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wrin  I*  MmmBl.  Attfefaa  of  N«milof)r  IW.  VoL  I  -  II  Watton,  Tk* 
iiMllM  cirehnl  oortEL  AldUm  «l  NiiKelocy  tm,  V«l.  3.-3)  Ballon.  HM» 
lOftcal  buU  Ol  ■■»IHU  «nd  dcmtnUa.  Atcklm  ot  Nramlogy  }<m.  Vnl.  2.  — 
41  A  r  1  e  n  c  K  j  p  p«r  I .  TTip  I»h> 't^e,n»4i»  of  thp  P»liro(OflPt  und  A'clilctin«  com. 
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der  bm  Tmr  und  MetiMih  IrviUw  HntwicklimgsstHfen  kenn- 
zeichnet- I>a«  menschliche  Gehirn  la'.'i  iim  ir-i  siebeiitf)!  FiUfil- 
mnnat  ileiiMioh  erkenntni  Durch  Ml>d!;l.^i^L^'^lt•ll  dn'sfs  Typs, 
(iurch  verschicileniirtix  fronohlotr  Wuclistuuisvurniitinf  iJiffo- 
r<'nziert'ii  sich  aus  ■liosen;  Typ  nun  Jic  spä'.iTi'n  fi-rti^L'n  spc- 
zifischun  iStrata  di-r  Rindu.    In  dt  r  -.vif»  diese  Wach.ilum.'i- 

vorgango  atOuiifun,  b(^ku^del  sicii  (hü  ganz  hcBtiriinitps.  wie 
es  scheint  phylogeneti.sch  und  nntogonet^soh  zu  viTfoi«<-ndes 
Grunüf;«setz.  In  der  letzten  Füial/,eit  und  in  der  ersten  l,etiens 
leil  nimmt  in  niamhen  Territorien  die  Kinde  sot  allem  in 
den  tieferen  Sehiehlen  zu.  sodaü  um  diese  Zeil  die  infrupjra* 
liiidiilen  Luireli  ein  relulivc-  r.  lirrijewieht  über  du>  oberen 
ihuheroni  .ScIiiclUen  bösilzen.  während  spiiter,  im  extrauterinen 
Iiusein,  dlo  oberen  Schichten  durch  allmähliches  WVich-ituni 
dominieren  In  der  seh'n  senannten  Arbeil  iKondoiui 
finden  sieh  in  genaueii  Mi  i^i-n  die  Belege  hierlür.  der 
Nachweis  i'-'  einMwei;,Mi  un  der  iiuilorischen  hiride  geführt; 
inwieweii  'iie  . -ji  ','  lin  dene:i  Felder  hiervon  sehidnhiirttllter- 
scheiden,  soll  hier  einstweilen  unerwühnt  bleiben. 

Hier  ist  folirendes  emzunehalten :  Wie  wir  wissen  (aber- 
mals bescnders  aus  Hrndnianns  Kreebni'i.sen i.  i.st  in  den  ein- 
zelnen llirnrindenterriliirien  der  supru  bzw  inlratiniiiuliire 
Abschnitt  absi.dul  und  relativ  seiir  Nerschieden  sruiJ.  Inwie- 
weit diese  l'nterüchiede  mit  der  (unktionellen  UiistiinR  /.u- 
Kammenhängen  uud  wodurch  sie  bedingt  sind,  tst  natürlich 
nicht  bekannt.  Hiervon  soll  hier  auch  nicht  die  Kede  sein. 
Vielmehr  handelt  es  sich  um  die  Betrachtung  des  Baues  der 
funktiiinell  sUdchbedeutenden  Kindenfelder.  also  beispielsweise 
des  motorischen  Typs,  in  phylogenetischer  lund  ontogene- 
ti.schen  Beziehung,  entsprechend  der  fortschreitenden  Kntwick- 
lung  in  der  aufsteigenden  Reihe  der  Organisation.  Hei  dieser 
Betrachtung  gewahrt  man,  daS  der  erste  Zellentyp  granu- 
läre Elemente  (für  welche  hauptsächlich  rezeptorische  Funk- 
tionen postuliert  werden)  sind  und  daO  erst  im  Laufe  der 
Eotwicklung  die  polardifferenzierten  büherstehenden  Elemente 
Obvrwiegen.  daS  domentsprechend  die  mit  solchen  Elementen 
balsdMen  SchichUm  mehr  und  mehr  ia  den  Vordergrund 
treten.  Von  den  polardlfferantiertan  Zellen  sind  aber  natür- 
lich die  groften  Pyramiden,  die  langen  extraterritorialen  Bahnm 
zum  Urapnug  dienen,  der  fortgeschrittenere  Typ:  si«  rind  Ja 
die  Urapmngs-  und  Knd.siätien  der  Assoziatiunsbahnen. 

In  den  durch  Kntwicklungsstoruog  (eine  solche  kann  nutür- 
liflh  gonde  für  die  HirniiBde  Mich  im  extrauterinen  Leben 
•inMtaen)  natando  gekoauBWMii  IdioUcformen  haben  wir  Hem- 
mBOgMtnfea  der  Ontogenese  vor  uns,  und  wir  werden,  namMt* 
lieh  b«i  demjenigen  Fällen,  die  in  der  späteren  Zeit  der  Ent- 
wicklung erkrankt  sind,  die  Anlehnung  an  Jene  morphoiogkselMn» 
normalerweise  vorilbergehenden  Zustandsbildor  erwarten  dOifen. 
Die  relative  Schwiarigicalt,  gwradA  b«i  solcbm  BUd«n  daa  nüa 
palhologicehe  und  daa  aaikuadir  p«tiu>l0|^acb*  ta  tnoiMB  too 
dan  Momenten,  dia  aich  aus  eUien  StobcMUaiben  dar  Entwlofc- 
Utag  baMokreibao,  aoU  hier  niabt  nllMr  imlaniMki  «aidaB. 
In  einir  MlMran  Abbandlmg  iat  diea  anaHOliillcih  gaaalMliao.>> 
Von  Wifllitlgheit.  niaU  rar  lir  nnaan  tlalara  Erkaontois  der 
idioUaiftain  Znallad«,  aondam  nneh  fBr  dM  Bindringen  in  dan 
Plan  dar  apiteran  mteganatlaeban  BntwkUnagapbaaan  aind 
•Dt  woUb»  BaaMnuiian.  die  wir  swiaeliai  dar  EntwieUung 
nnd  dan  HanünnnaaMIdani  daraalban  auf  aptlarer  ffl- 
Btnb  anbalmao  kBonan.  Und  dar  falaat»  alnlitoirelle 
Aaatan  dar  Hlnirindai,  dia  Bnteteinng  dar  RJndansdktahiung, 
di«  Dlllaranlanuif  qrtoMwtaiteirtoBiBelwr  Felder  .nus  dem  ein- 
beiiUoiico  lacbaacfai^tifen  Onindlnnu  aind  ja  gerade  solche 
Tateaaiian  dar  apltonn  Oiganafaneaa.  Tataaehen  also,  dia 
IMW  ainaraalte  flhMn  Setaldasal  Oafarn  zum  VersUadnis  dar 
angaboraoen  und  früh  orworbanen  Schwaehsinnsfomien,  be- 
lalüaa  uns  andeneite  Ober  normale  Bildungsgesetze  -  darin 
Hagt  vlaUaieht  einer  dar  weaenUifhaton  Werte  der  Tcrutologlu 
der  höheren  MiSbildungen;  hier,  wo  alle  anderen  Methoden 
versagen,  in  den  Umbildungsvorgungen  der  spStoron  Entwick- 
lungs-  und  L)ifferenzierungsz«it,  gibt  sie  uns  brauchbare 
Fingerzeige. 

Es  ist  schon  lange  bekannt,  daß  gerade  der  Keichtutn 

\j  11  V  ü£i.  /[<;<;  LMü  Wr^c  der  lerattilcf luliHI  1 
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körnerartiger,  undifferenzierter  Kiemente  ein  besonderes  Kenn- 
zeichen idiotischer  Hirnrinden  ist.  \\  ir  sehen  nun,  duti  dem 
der  Mangel  an  hoher  d Jferenzierter  ruiiiidenelementen  m 
besliminterein  !:^inne  enisprieiit  l>enii  uuch  die  Sciiichti'n, 
welche  >;erade  diese  höheren  Eleiaenle  Iriigei).  sind  in  maneheii 
Fällen  verkümmert,  es  ist  das  VcrhSItnis  der  l'yr.iinirlrn- 
schichten  Reuen  die  tieferen  Rindenschichten  zuunttun-slen  der 
ersteren  L.Tgen  im  Vergleich  zur  N-rm  verändert.  1)1«  l'yra- 
miden.schiehten  haben  al.^'".  nicht  die  relative  lund  oft  auch 
nicht  d'.e  iibsolutel  Breite,  die  ihnen  noritinl  zukemtnt 

Wir  wissen  ferner  aus  früheren  Studien.  Uaü  die  Itisoien- 
rinde  Verschmftlerung  (wenigstens  in  vielen  Füllen,  es  gibt  ja 
auch  echte  makro^yrische  Rinden).  Reichtum  an  Neuroblasten, 
dann  eine  Keihe  \  ■::  i:,:i\rn  histologischen  Eigenlüinlich- 
keilen,  auf  die  kiir.'.uch  Kanke','  in  einer  üehr  verdienstvollen 
Arbeit  hingewiesen  hat.  kennzeichnet;  all  die  aufgezählten 
Momente  sinii  -ci>he  von  .embryonalem"  Charakter.  I  ler  hier 
erwähnte  üesiehL-ipunkt  würde  also  ein  neues  .Moment  liefern: 
das  Ueberwiegcii  der  granulären  Uindenelumenti'  lund  -stratui 
im  Vergleich  zu  den  höheren.  Es  entspricht,  v,  ■■  :  in  :.us- 
oinandergesetzt.  dies  einem  Zustund,  der  zu  einer  gewissen 
Zeit  der  Entwicklun»;  normal  ist  her  Zustand  kann  sich 
also  als  einfache  Hemmung  von  dieser  1'ha.se  ableiten.  In- 
dessen miii  hen  es  die  Untersuchungen  und  Mes>^ungeii  von 
Kondom  klar,  daß  die.ser  Umsdirid  nicht  -zur  Erklärun«  völlig 
geniigt.  Vielmehr  ist  in  den  Idioteiirmden  vielfach  ein  L'eber- 
wiegen  der  gr'ie.iilUren  Schichten  sn  dem  Sinne  und  dorn  .Maüu 
zu  finden,  dm  ni:i::  ein  int«>nsives  und  vermehrtes  Wachstum 
derselben  im  \,T|L!ieich  7,n  den  hiiheren  Schichten  postHlieren 
mulS.  Hier  kommt  ahn  zweierlei  in  Betracht:  die  E.vzessiv 
bildung  dieser  .Strata.  die  sich  aufbaut  auf  jenem  Zustand  der 
Entwicklungshemmung.  Denken  wir  schließlich  an  einen  Unter- 
gang von  Elementen,  der  sich  vorwiegend  in  den  höheren 
Schichten  in  der  Entwicklungszeit  der  Hirnrinde  abgespielt 
hat,  so  druckt  sich  auch  hierin  als  das  Uesultat  dieser  patho- 
logischen Rindenbildungsproieaae  aoa  ein  Zoracklreten,  Zurück- 
bleiben  der  höheren  Kindenschichlen  Im  Vergleich  zu  den 
tieferen  Schichten  der  Kinde.  Uebrigens  hat  Bolton  darauf 
Idngewiesen,  dafi  die  Pyramldenscbichten  als  die  zuletzt  ge- 
Irildeten  sieh  suent  xurQckbilden.  Gleicbgllltig,  welches  der 
genannten  drei  Momente  man  in  den  Vordergrund  rücitt,  und  es 
kommen  nach  dem  t.'harakter  der  krankhaften  Prozesse  bald 
diese,  bald  jene  Mbgliohkeiten  in  Frage,  immer  wird  der  Effekt 
die  Verkümmerung  der  Pyramidenzellenschichten  sein. 

Mit  diesen  Erfuhrungen  am  Zellbild  stehen  schlieOUeh  auch 
die  am  FaserbtM  in  einem  gewissen  EinTersUndnii.  Wir 
wiasan  besonders  aus  den  klassischen  Untersuchungen  von 
Kaea,*)  mit  denen  aieb  die  von  Bottazzi't  decken,  dafl  die 
inneren  AssoziatiTsysteme  von  Meinert  sich  am  frUhieitigvten 
entwickeln;  einen  höheren  Charakter  und  demgemSfl  einaaplU 
tera  Bniwleidnngaaait  baaitiao  dia  tiSharaa  PaaarwarlM^  apailall 
da«  anpraradlin  GaflaehL 
In  dl 


Reilia  dar  Cortenlnktar,  aoiwie  in  den 
ainlolil  alali  ein  Omndgesetz 
daa  UBa  Ua  sn  einem  gawiaaen  Orada  ala  Anii&ltiipunkt 
dlanan  liann  fOr  die  Beurteilung  dar  Waitigfkait  dar  ainsalnen 
RIndenaelilcbteiL  Die  großen  pnlardlffbraosiarten  SSellaa  werden 
7iim  Ursprung  langer  Hahnen,  aie  vamÜtalB.  m»  Ariona- 
Kappera  das  beaooders  gezeigt  hat  erat <He intratenltorialen. 
Bpiter,  auf  aoab  IriihiarBn  Stufen  der  Evolution  die  extra- 
terrltorialan,  hSbaraa  aaaaslativan  Verbindungen,  die  kleinen 
k<imerartigen  Elemente  sind  mehr  niedrigen  Funktionen  dienend, 
reieptiven  und  solchen  der  Uebertragung  und  Umschaltuog 
(Schaltzellen).  Die  letzteren  sind  auf  den  ersten  Stufen  der  Ent- 
wicklung, onlogenetisch  und  phylogenetisch,  vorherrschend. 
Schon  Mott  hat  in  seinen  bereits  genannten  Studien  klar  den  Zu- 
sammenhang zwischen  der  Entwicklung  der  höheren  assoziativ- 
psychischen  Werte  einer  Rindenfunktion  (Seh  t'  irlexi  und  der 
stufenweise  fortschreitenden  Ausbildung  der  l^yruniiden  gezeigt. 

I)  O.  Rinke.  Ucber  GclilmverlnderuiiRcn  lici  lagcborencf  SyptilUt.  ZeituhfiU 
lOi  Ecforwiliiii«  il«  jugttndHch«!  ScInrKliMaiii  19(0,  Bd.  2,  H,  l-i.  —  3)  Kiei,  Ol« 
J«l%  riKlNt,  im.  —    •  •  1 1«  (( I,  iBHm»  iHt  CtMtMta 
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Aus  di.T  P./'.ikli;i''K  \oi-  I'-o:.  H,  S'r.i;]--  [Berlin. 

Polycrthämie  und  Blutdruck. 

Von  Dr.  R.  lOUer,  Aarirtent  der  Poliklinik. 

.\ut  «äciii  Knngrcß  (ür  innere  Mtsliiin  iiu  .J;ilirc  IM' '4  hat 
(inisböcli  über  eine  Reihe  von  Krankheitsfällun  bi>rii  iil('t.  bei 
liiMien  «T  neben  einer  Steigerung  des  Ulut.ini.^ks  i  in(>  Vi  r- 
mehrung;  der  roten  Blutkörperchen  festgestellt  hiiite.  liiesen 
iSyniptomenkomplex  faßte  dei.sbock'i  wegen  des  Mangeln 
andertT  Sympl^mo  von  seit<^n  dos  Körper«  als  einen  7iisnra- 
mengohuriKoii,  ciL'otuirtijreii  SymplonienknnHilL'x  <i.;f  iiinl  lif- 
nannte  ihn  Polycylhaemia  hypurlxinicA.  In  der  Fülf;o  nahmen 
dann  auch  andere  Autoren  an,  daß  »wischen  der  Poljoylhämle 
nnd  dfT  Mlutdrucksteigerung  ein  innerer  Zusiimmenhang  be- 
stehen miisse.  Naegeli'i  .sucht  diesen  in  der  Zunahme  der 
Viskusitlil  des  Blutes  nnd  Äußert  sich  in  .seinem  erst  kürzlich 
erschienenen  Lohrbuch  der  Blutkrankheiten  und  Blutdiagnostik 
hiflrOter  lulgondcrmaßcn :  .Der  Blutdruck  ist  in  der  Mehrzahl 
dar  FUle  mc.  von  Poiycythämie)  erhöht;  eine  &klärung  ist 
niuehwer  in  der  bMleutanden  Viskiisitiitssieigerung  des  Btutei» 
so  finden.*  Es  fehlt  iidcss^n  auch  nicht  an  Stimmen,  die 
einen  kausalen  Zusammenhang  der  Polycythtimie  und  der  Blul- 
drucksteigerung  ablehnen.  [>ahin  bekennt  sich  z-  H.  .Stern,') 
der  in  einer  Veröffentlichung  über  Potycytb&mio  die  Ansicht 
vertritt,  dafl  die  Erhöhung  des  Blutdrucks  wahrscheinlich 
nicht  in  unmittelbarer  Beziehung  zur  P<dycythfimio  stehe,  und 
meint,  daA  die  in  einem  Teil  der  Kalle  beobachtete  Hypertonie 
teils  »uf  Kompliliation  mit  Neptirilis  and  iUiariocUerose^  teils 
auf  die  ao  hläfige  NanrodtSt  dleaar  Pktiaatm  iBi41«kmtllhren 
Min  dOrito. 

In  dar  Ulantnr  nuti  aiab  aaNa  nykn.  wie  van 
0«isbdek«)  b«aeliriab«ii  wurden,  aodi  «ine  grtton  Reihe  tron 
Beobaebtungen  Ober  BHcraiikte,  bei  denen  neben  PMIjoytliCniie 
nooh  ein  UUitomer  TorhnndaB  mr  (Oeler.  Weintraud, 
Uireohfeld,  in  lateler  Zeit  Senntor.  Lenmel  n.  m.).  Dieea 
MsteMO  Fälle  tildaa  sogar  bei  weitem  die  Hehriwlt.  Auch 
Nl  üinen  findet  ateli  In  einer  BailicvenPillaiiebieSieigieniiig 
dee  Blatdrualta,  doch  let  die  ZeU  der  FMU»  adt  adv  iwbeni 
BIntdnidt  eine  gerini^e.  Di»  neiaten  PMieaien  hatten  nittlare 
oder  leielit  gesteigerte  Btatdruekwarte.  loh  finde  nnter 
99  Fallen  von  Poljcythäaie  nit  Hitetumor,  die  ieh  maammen- 
»taUan  honntak  bei  31  Aasnbea  Ibar  da«  Verinlten  dea  Blul- 
dmeki  (taat  in  alten  naieo  nedi  RlTn-Roeel  ganioeann) 

Der  Blutdruck  war  in 

S  i'&üea  unter  ISU  mm  tlg, 
4  FlUaa  awisahan  UO  nd  ISOhsH» 
7  nnen  MriMian  IM  «id  IM  m  Bk 
1  FaU  Ober  IM  mat  Bg. 
Wlniefi}  hat  itntar  der  Leituiig  von  Stern  In  einer  Dia- 
aartailon  19  flll»  vam  PdtrvirtiiiHde  niBnnuMnfeatelit.  von 
denen  nur  bei  alnem  mit  ISeheriielt  ein  lOMnaior  feetgeatellt 
wnrde.  Der  Blutdruck  betrag  Jiier  In 

«  FftUen  swiechen  130  oad  150  mm  Hg. 
a  Fttlae  awiidMa  IM  nad  IM  «hb  H«, 

1  nu  Mar  IM  am  B«. 
4  FUlM  fehlt  die  AagUe- 

Unter  den  18  FHIaa  OetabSeka  dagegen  aind  allem  10. 
bei  denen  der  Bfaildmeii  mrieeben  180  und  250  nun  Hg  betrug. 
In  7  PUlen  lag  er  nrisehao  IM  und  180  nun  Hg;  und  in  eineB 
FUle  unter  ISO  mm  Hg. 

Nimmt  man  sich  die  Mflhe  nnd  betraehtet  aaeh  noch  die 
Zahl  der  roten  Blntkörperchen  In  den  einMiaen  FUlaa.  die  in 
der  Literatur  niedergelegt  sind,  so  ergibt  es  aieli.  daB  zw; 
sehen  der  Zahl  der  roten  Blutkörperchen  und  der 
Höhe  der  ßlutdruckwerte  absolut  kein  Abhängigkeits- 
verhältnis besteht.  So  wurdea  bei  Pnlienten  mit  sehr 
hohen  Blutdruckwerten  zuweilm  viel  geringere  Erythrocylon- 
zahlen  gefunden  aU  bei  Patienten  mit  viel  niedrigerer  Blut- 
druckzahl.   Schon    nach   dieser  ZuaammenEtellung    lüt  ein 

I)  OtUtiSck,  Vcritaadlunj^cn  de»  KongTMM»  r6f  laatrr  Mcdi2i»  läCM.  - 
DMtoChM  MUt  Hf  kUalMkt  mttUm  Bd.  Kl  -  »  Nttttll.  UkUwcH  dw  Bhit- 
kiaatWIn  aad  mnttkpmMk,  Ululi  IHM.  S.  4Mi  -  D  Bltr«.  M«aijHllt>t  HMK 
IIHtNft*K.l-40tltM*K,  £<■  -  (t  Mtfi«t  sar  KiMiMi  4ar  N4ni«Mari(. 


(iirclcleb  Abhängigkeitsverhältnis  zwischfn  Bluttlnickwert  und 
Krythrocytanxahl  nicht  sehr  wahrsi  t-n  inlKh.  Es  isi  ja  iiuch 
eine  klinisch  bekannte  Tatsnche.  iiuf  ilie  i i f  i s  ti 'j(  k  schon  hin- 
gewiesen hat.  ilafl  hci  eituT  l'iilirnt>'n  mit  sehr  hnhem 
Blutdruck  normale  cicr  si^uji-  uutL'iii.  rmiile  Hlulkijrporehen- 
zahlen  gefunden  werden  knnin'u 

Es  existieren  min  altcriimi.'s  Versuche  von  llcss.'i  die  da- 
für zu  gprocheii  si  iicitH'n.  ohU  lüin  Ii  i  ine  Blutdrucksteigerung 
eine  Zunalimo  der  Erylhroeyi.'ny.ahifn  stattfinden  kann,  daß 
also  doch  ein  solches  .Xbhungijtkei'.sverh&ltnis  miOglich  ist. 
Hess  fand  nSmlich  im  Tierversuch  nach  kilnstliohor  Blut- 
drucksteigerung  durch  Adrenalininjektion  oiiieii  di'ulliohtüi  An- 
rttieg  der  Zahl  der  Blutkörperchen  im  Venon-  und  Cupillarblul. 
während  im  Arterienblut  keine  deutlich«  Steigerung  nachgewieset; 
werden  konnte.  Zur  Krklürung  dieser  letzteren  Tatsache  nahm  er 
«ine  regulatiirische  Funktion  der  Lungen  an,  durch  die  das 
eingedickte  resp.  verdünnte  HUit  wieder  zur  Norm  zurück- 
geführt wird.  Erb  Jun.'  hat  dieses  in  ähnlicher  Versuchs- 
annrdnung  nachgeprüft,  konnte  aber  diese  letztere  Ansicht 
nicht  bestätigen.  Doch  stellte  auch  Erb  durch  Bestimmung 
des  Trockennickstandes  des  Kluies  nach  plötzlichen  Bluidruck- 
sleigerungen  eine  deutliche  Eindickung  des  Blutea,  nnd  swar 
sowolil  de«  arteriellen  als  de«  veBöaea  fest.  Die  abweiehea- 
den  ifesuli;it'  v<.n  Hess  glaubt  Erb  diDeh  die  Uateraehiede 
der  Versuchsanordnuog  erklären  zu  können.  Heee  nntar- 
suchte  das  arterielle  Blut  schon  dann,  wenn  die  balnitende 
VerXndenuig  neeh  niebl  eingetreten  aein  konnte. 

DaB  bain  UeaeahaB  die  Badtagnngen  UmUch  liegen, 
haben  sehen  Im  Jahn  19QS  ftmiSalBiA»  Autmen  bat  Dasb- 
achtnngen  Aber  Blntvetindefungaa  naali  Adrr  lafinh^akttanan 
zu  thenvantleahan  Zweekan  gefunden.  L»a|.ar  und  Cren- 
zon*)  beriiditeii.  dai  in  den  entan  tSnf  Stunden  ahn  Vec^ 
mehrung  der  roten  BlatUIrperehao  auftreten  kann.  «Ihrend 
dann  sptter,  wahraehainiieh  dnrah  loilaehe  AdrenaUawteknng» 
sich  eine  Varmlndamng  dar  byUmqftan  und  Tennehita  Lenke» 
cytose  saigi. 

Diese  Beobaehtaagan  nach  kBnaülehan  Bbitdnehatalga' 
rungen  sind  aber  wohl,  wie  noch  QetahSek  sehOD  batODt, 
nicilt  geeignet,  eine  Stütze  für  die  AnudUOM  M  gebettt  drt 
Blutdraekstuigerung  und  ErythrocytensaU  in  efaMni  direkten 
Zusammenhang  stehen,  denn  erstens  dauert  dieaa  Bhitküner- 
chenzunahme  nur  ganz  geringe  Zeit  an,  tamar  aind  die  aaban 
angefahrten  Erfahrungen  aus  der  Klinik  sa  aiBdaHll|t  dal  ann 
auf  eine  solche  Bindicknng  des  Blutea,  wie  ala  In  TIarver» 
suchen  gefunden  wurde,  zur  Erklärung  des  Symptomenkom- 
plezee  der  Polyeythaemin  hypertonica  nicht  ohne  weiteres  su- 
rOakgrelfei.  kunn 

Uro  »'inen  klaren  leburu.ick  durü'n'r  /u  bekommen,  wie 
sich  die  Hliiikurpi'rrhcnzahlen  bei  hohen  ii ui  twiTiim  -.fr- 
hulteii.  nnd  irid-Tseius  auch  darüber  Aufschluti  xu  t-rnniten,  oo 
n;(:lit  bi.'i  t;i.'nauer  darauf  K'-Tichieter  Beobachi ung  >•  ine  größere 
Ziih:  vMti  l'iillen  sich  fin Jen  w  .nlu.  die  den  .^j  niplomenkomplejt 
liiT  l'iilyi-ytliactiüa  liypiTt''::ii;a  darbn-loii.  hui».-  ich  im  letzten 
iiallijnhr  auf  Vcraiilas.sunK  '^'J"  ilorrn  Prof.  .Strauss  an  dum 
Mul''r..il  seif.er  Poliklinik  'systematisch  bei  allen  Patienten,  die 
i  inon  Itliil  iru'  k  v  n  Ism  mm  Hg  und  mehr  zeigten,  Blut- 
kurpen-nriiZiililuinriMi  v.irgeii' •nimen  Ks  waren  im  giinzen 
ij  l'ahenti-'ii.  vnn  welclioii  nur  zwei  Spuren  vr-n  Albuiv.en  im  Urin 
zeigtfn-  .Nur  i>'ji  zweien  von  diesen  Xt  l'ut  i  cnteii  konnten 
wir  r.jne  bud  o  u  !en  de  ErhöhutiK  der  Werlo  für  die 
f-^l  y  t  h  r  iM-y  1  cn  zn  h  I  e  n  in  m  e  ii  rc  r  e  n  Zii  Ik  u  n  ge  ii  *«r  halten. 
.\uffalleiid  war  allerdings,  'Intl  bj-i  unipr  jiruHeren  Reihe  unserer 
Patienten  Werte  gef\mden  wiirdim,  d\c  an  der  oberen  lircnze 
des  Normalen  standen  Stern'-'i  h«i  d^r^Huf  hingewiesen,  daß 
in  einer  groBeren  Sveilie  vun  Fullen,  die  nacli  den  .Symptomen 
di'n  \'erdacht  erregen,  dati  eine  l'olyL-y iliiiiiiie  be^iland,  bei  iler 
;  /„'ihliinti  sich  Worte  ergeben,  die  ^wiscSen  i>  und  .\Iilllonen 
M-tiwnnken.  Bei  einigen  .solcher  l'uUeiilon  konnte  t^leni  elieii- 
falU  einen  hohen  Blutdruck  foslstellen.  Wir  konnten  unU'r 
den  3ö  Patienten  bei  20  Blutkörperchensahlen  zwischen  j  und 
6,2  HOUoDen  feetetellen. 


tt  H»«l.  DwUcli»  Artkiv  fii  klin.ichf  vViliiin  Bi)  79.  ~  7)  Erb  jia,  DWl- 
Kta*  Afcai»  IBr  UlniKll«  MMtif Bd  M  Locptr  uad  Ccauiea,  CtnqM« 

naaw  M  h  McUtf  St  blgl*e>>  '«Mi  Bd.     S.  I3Nl  -     Siita.  L  c 
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Ju  rmchdum  man  selcht«  Fülie  zum  Kriniktu-itslulrU"  der 
l'olyc\  thiiinie  rechnet  uder  nur  als  „Grenzfüllc"  liczcii-hni't, 
wird  dii-s  l'rtL'il  der  verschiedenen  Benbachler  über  di«>  Häufig- 
keil der  l'idycj thiimie  schwanken.  Sn  findt'n  sich  bei  Win- 
ti'r"'(  unter  If  l'.itienlen  l'J,  liei  ff (> i s höc k "i  unter  IH  Pu- 
lienten  7.  bei  denen  keine  höheren  U'iTie  gefunden  wurden. 
Hei  den  Kalleu  von  Pulycyihiimie  mit  Miiztumor.  di*  in  der 
Literatur  verzeichnet  sind,  stellen  Werie  unter  7  Millionen  da- 
gei^en  die  seUenvrt*  Ausnuhnie  dur.  Ich  halte  bk  deshalb  für 
zwockniiDiK.  daß  man  Botrachtun ßen  über  diu«  KrankheiLsbild 
dar  Polycythämie  nur  dann  anst«<llt.  wenn  die  Zahl  der  Blut- 
körperchen bei  mehreren  Zählungen  mindestens  6  Millionen 
belrjigt.  Bei  meinen  Bygiematischen  ZiihlunKon  iin  Fällen  von 
Blutdruoksteigerung  habe  ich,  wie  gesagt,  im  Laute  dos  leUteti 
Halbjahre«  unter  35  nur  zwei  findan  können,  b«i  4en«D  die 
Blutkörporchenzahlen  höher  lagen. 

Gl  wann  dies  zwei  Fülle,  von  welchen  bei  den  entea  bei 
wiedetfaolUa  Zlhlunj;en  folf^cnde  Werte  Kefuaden  wofden: 
7«aO0D0  eiyWracylM  Im  KulitknlUiiaM«!, 

■ueeoe 

Im  Kall  !  waren  dl«  Werte: 

6Wai)no  RfyllinKylra  Im  KüMkmllNaiitn, 

.\u>  Uuücii'U  L  mKtAjiiiei)  konnte  iiielit.  rino  Linker  iüiiK-iiide 
Kontrnllc  der  Hlutkörpcrchenzulilen  vorjieiimninen  werdrn.  iJie 
Be:«cbwerd«n  der  Pntient^n  wiiren  in  beiden  K.\llen  »llKememcr 
Katur  und  beetandca  in  Kopfwhmrraeo,  in  Si-liwitulel  -owio  in 
Drnckgefabl  ia  den  Au^cea,  in  .sticbeD  in  4er  Herzgegend  tu.  In 
beiden  Fillea  w»r  kein  MilstuiMr  aachMmei»«.  Im  FM  l  konte 
eine  mtSI/te  Hyi>ertrophie  dei  iiiÜMn  Tantrilteie  fewneUtiert  weiden, 
auch  im  Fall  3  spradt  eine  deuUieiie  Ainentuatinn  de«  zweiten 
Aorteutouea  fQr  eiiie  verstärkte  Aktion  dee  Uakeii  VeatrikeK.  Der 
Blutdruck  betrug?  bei  mehrereu  Mesnin^ien  2iO  nuJ  JiiO.  büw.  19(1 
b:i*  200  mm  Up;-  A\]f/ij;i^!  Ul,  dat).  .ils  bei  beiden  l'.iticütoii  nach 
einem  Vierteljühr  i  ine  Na^  huntersuchuaK  und  Kontrüllf  der  Bliit- 
korfierohetizahlen  v'.rf^crion.nieii  "AiiiJe,  sieh  in  beiden  Kälten  eine 
deutliche  11  erabttetzu nß  der  B lu lk''>r |)e rch en h  1  e n  zeigte, 
bei  unj»effthr  gleicbeo  Blutdruckwerten,  and  zwar  im  fall  1  — 
S-ltVUOO  bei  oioem  filatdruck  von  ;230aun  Ug-  >■»  ^«U  Ii  —  6  mo») 
M  «Im  mmiMWik  tob  IM  naa  H«.  J>n  mliielitive  Befinden 
iialtt  iidi  M  telden  FaUenten  Itedentend  ««b«Mert:  die  Beednror- 

dea  waten  viel  geriager.  .sndüQ  sich  bride  Patienten  aaBerilllb  der 
IntilelieD  B4-bandlMQp;  ütelllen.  Ks  wureii  in  beiden  TWlen  Jnd, 
kleine  Difcit-^l'-^do>eü.  und  eine  Alt);einetiibeliiiiidlung  angewandt 
wurden,  bt'i  der  bf-<underer  Wert  auf  eine  flei-irlianni-  RrniihriinK 
;;i<lt<^';t  uunle,  ilie  nach  den  ErfalirunKett  der  Prof.  Strautüxcben 
r'.iiitliiiik  nicht  Heilen  imatand*  iati  den  BintdmiCic  gewissen 

'iieoieu  herub/usetzen. 

E>ie&e  eben  erwUhnten  Schsviuikutijrei:  in  ;ieci  Hlutkü: pur- 
chenzahleti  wurden  auch  noch  hei  underen  l'iitienii  n  h('ühaclitet. 

Si    v.nri  r,        R.   iiTi   l'iille   Sr;ir     bij   (ii.ern   Hiutdruek.  der 
xwixchcD  Ii»)  und        xchwaiikte,  folgende  Werte  gefunden: 
TMO»  BlaamnwlWB  Iw  KiMiMlIllMtii; 
OODMO  ... 

temwo        .         .      '  , 

»lODO»  . 

Dii-se  Z:ihk>n  sind  ebenso  wie  die  Obriiren  durch  lii"i[(pel- 
»ählungen  gewM[i::.::n  Auch  Winter'-'i  f.ind  iiri  seinen  Pa- 
tienten ein  Schw.ml;en  der  Kryihrocyteniuhlen  in  gewib-sen 
«iieiizeti  Stiirkere  Abnahme  fand  er  nach  Aderlässen  Er 
glaubt  aber  eine  therapeutische  Beeinflussung  bei  den  gruben 
PehlurquuUvn  der  Zählung  nur  mit  Reserve  annehmen  zu  dürfen. 
Auch  ich  möchte  für  unsere  beiden  Fälle  kein  allzu  grollen 
(iewicht  darauf  legen,  daß  später  geringere  Krythrocytenzühlen 
bei  .subjektiv  besserem  Befinden  erhalten  wurden  Dagegen 
mnchte  ich  betonen,  daß  aus  unseren  Betunden  kein 
direktes  Abhftngigkeita Verhältnis  awluchen  Hlutkür- 
perchenzahl  und  Blutdruck  wert  entnommen  werden 
kann  und  daß  spezioll  die  ErhShnng  des  BintdraekeB 
nicht  mit  einer  Erythrocy lenzunahme  pnr&llel  geht. 

Die  Höbe  des  Blutdruckes  setzt  sich  bekanntlieh  aus  swei 
Xomponealen  sasimmen,  der  HerzsrlMit  und  den  Widecsllnden 
des  Gefifisystems,  Die  Bedeutung  dieser  beiden  FUttona  ist 
Irots  verschiedener  Versacbo  im  einzelnen  noeh  üloht  töllig 
kiMialsigt.  Bpeilell  sind  die  AendMiucw  dar  OellOspHUUiDCS- 
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I  verhSItni^üe,  die  AlilmnK'.Rkeit  derselben  von  dem  lil.'isli/.itSts- 
I  mndnl  der  \\',indun;;rn  so'.vie  jlJin/.  liesnndi'rs  vioi  der 
leicht  dem  VasomotoreneinflulJ  uniorworronen  sji.innung  der 
(iefilflmuskulatur  schwor  lll>ersehh.tr  Iis  ini  lire:;  -.ich  aller- 
dinirs  die  Stinnnon,  die  für  alle  Foriin-n  der  Bluldrucksleige- 
ruii«  eir.i-  spe/;ielle  Ueeinflussung  der  GefSDwandungen  im 
Sinne  einer  Verminderung  der  Eliisti/ität  verantwortlich 
machen  wollen,  sei  e.s  nun,  daß  diese  nur  durch  Heeinflu.ssung 
der  (ieläßnerven  oder  durch  primäre  VerÄnderung  der  Gefäß- 
Wandungen  selbst  verursacht  sei. 

Jedenfalls  'lind  in  der  Meliruhl  der  Fälle,  in  denen  eine 
BluldrucksiciK'cruiiK  stattfindet,  sush  l^linisch  Zeichen  tar  eine 
VormehrunR  der  lleri.irbeil  nachzuweisen.  Auch  aus  unserem 
Material  ließ  sich  d.is  Gleiche  konstatieren,  speziell  auch  an 
den  beiden  Fällen  von  l'olycylhümie.  Daß  in  fa-st  allen  Fällim 
von  Holycytliiimie  eine  mehr  oder  weniger  hohe  Zunahme  der 
Viskosität  beobachtet  wurde,  ist  eine  bekannte  Talsache,  die, 
wie  erwähnt,  auch  Nägeli  hervorhebt.  Bence,")  Stern,") 
Winter")  u.  a.  konnten  dieselbe  ebenfalls  konstatieren,  unil 
«a  ist  nach  den  Ergebnissen  ven  Burton-upitz.  "i  Deter- 
mann*')  etc.  wolil  nicht  daran  zu  zweifeln,  daß  dieses  nur 
auf  Zunahme  der  roten  Blutkörperchen  beruht  Nach  unseren 
l'>gebnisson  würde  atis  der  Vermehrung  der  Blutkörpereheu 
allein  kaum  ein  Einfluß  uuf  die  LilutstrCmung.  somit  auch  nicht 
auf  die  Herzkraft  und  auf  den  Biutdroelt  aniunalunMi  s^. 
Denn  wir  konnten,  wie  erwiiint,  bei  donselbeB PaUenl««,  dl*  VMV 
her  eine  deutliche  Polycythämie  geialgt  hattsn,  spUsr  «In  d«lit< 
iichos  Sinken  der  BlutkörpercbenzaUeii  konstatieren  bei  ileD' 
lieh  konstant  Ueibendea  Blaldruekwertsti. 

ZuunnMB  mit  d«a  Bigebnisaen  ans  der  Lilantor,  m  so» 
gar,  wia  mm  Beisplal  von  Benoe,**)  bei  vlarluili  eiliillttar 
Vlakoiillt  Bormala  Blutdmekwarla  gahmdon  wnrdan,  aakalasn 
aueli  nnsaio  ErfakruicaB  das  BlttUa  für  dia  Auffasawig  ta 
eriwiagao,  daS  dl«  Tarmebning  d«r  Zahl  der  roian  BlutkerparshaD 
and  BomtktiiaEriiAlitutgderVIskositAtdca  Blut««  koinan  bedeu- 
tenden BintluB  auf  die  HOim  der  Blutdracksteigening 
liaban  Itann. 

Zn  ainar  thnlialuo  Anaiohl,  dal  dar  innaran  Stlbunf  aar 
eine  garlng«  Bedonluiiif  fir  dIa  Blutatrftmuac  beittmeaaeo 
sei.  bakanaan  sisli  aneb  in  ataar  Ulnlieb  anehlaaatwn  AiMt 
Du  Boia- Raymond,  Brodle  und  Frans  Uüllar.'>)  81« 
legen  ant  Grüid  ilirw  Versoelw  and  dar  taatataandan  Brldi- 
rungen  den  verschiedenen  EtasUsitltarcriiiltalaisa  dar  Qaltt- 
wandung  zur  Ausgleichung  abnannarWIdanütnda  darSMmnng 
groOes  Gewicht  bei  «Ad  apraelian  afeh  aneb  dahin  aus.  diS 
von  klinischer  Seite  der  inneren  Reibung  eine  zn  große  Be- 

deulur._'  hi-i^eliv:'  "^^'^    ■  ' 

ZumuameolassaiiC.  L-  ist  aus  dem  Ausgefiihrten  ^ti 
schlictWiJ.  (lall  ein  direkter  Zl;■^.•l:ll'nentl.ln^:  im  Ii^-ii  hiiil 
druc<ble;>:erungen  uud  Blulkurperciietuah;.  so  wiu  sie  tieia- 
tji'iek  wohl  zuerst  für  seine  Fü.le  hat  .  iirii'liTin  n  wollen,  nach 
den  bislietigen  Ergebnissen  nicht  wahrs'-liein.ieh  ist.  Weder 
kann  durch  Blutdruclisteigenini;  rillein  eine  d.mernde  Zunahme 
der  Erylhrocyten  staufindeii.  noch  k,inn  durch  die  ['olycylh- 
Umie  der  hoho  Blutdruck  zustande  koniir.en.  her  leuiere  ist 
vielmehr  als  das  Produkt  einer  Voriinderuiig  der  Klusi r,^itiii 
der  Oeruöwandungen  ansusehen,  sei  es.  daß  die  Gefiilj'.viiiid 
selbst  durch  nrlericsklerotischo  Prozesse  in  ihrer  ElusliZiliil 
verändert  ist,  sei  es,  diill  es  sieh  um  einen  Krampf  der  Wan- 
dungen in  den  kleinsten  .\rterien  handelt.  luTvorgenifen  ilurch 
ein  oder  inehiere  i:;i  Kte  -.l'i.if  .'i:k.;lieT.  ".-.'.«  ctiernischB  Agen- 
tieii  (lulholiiiriselieii  Cluiraklei-s  iin  denke  ii;ibei  in  der  Haupt- 
sache an  den  ÜesLsiicKstofl.  wie  er  hei  Nierenerkrankungon 
von  Strmiss,  vun  l)ru^;sth  u,  u.  iin  Blut  stjirk  vermehrt  ge- 
funden wurde,  und  iin  die  erst  kürzlich  im  allgemeinen  Inter- 
esse stehenilen  Befiindo  von  Adre['..'üin  im  Blute  —  kurz, 
es  koiiiiiien  hier  die  v.  i hieden-sten  Dinge  in  FlraCS,  diO  lU 
oinzeliion  zu  ep3rlern  zu  weit  führen  würde. 

13t  ßcQcc,  L»*ulKbc  ittrdifintKli«  WotiießWliflM  VMi.  N<>  i»- u.  J*   -  H)  Stern. 
\  I   -  JXt  Wmicr.  1.  c  -  16)  Button  Opili.  .\r.lllv  l.r  Ph.v»lo   r  ■■  r^l  -2  ii  Uli 
K)  DcUrmjnn,  Bnlin«  kli-ilwlit  Wf<iu-ii»iiiiilt        Nu  2^-      Ibi  tit  j..,  1. 1 
Zcitulvm  lOc  MUilwlM  MctfUt|i  IKM,  Od.  M.  —  19)  Da  Boit-R«](n«nil,  ttr»4i< 
asS  Prsat  NSIIcr.  BauMmsaM  Anal*  iOr  ngrsMoel*  M».  Siiflaa. 
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Ans  der  Universitat^-Fnnicnklinik  in  Creifswild. 

Pro0]lOM  nnd  Behandlung  der  puerpflnlen 
Infektion. 
Voo  Prof.  Dr.  Max  HeakcL 

(FortseUuiiK  aus  No.  43.) 
Was  nun  die  Proenose  des  Fiebers  im  Wochentn'tt 
anbelangt,  so  ist  dicsi>;b>\  misvlii  i-s  sicli  um  dlo  Bewetiiiiij;  cm-: 
ausgesprochen  gciulnlfii  Intoklion  handelt,  nicht  It-sclil  imJ  ti  v- 
mit  Sicherheit  zu  slcKon.  Wir  kenni  n  >;<'iiij>r<'r.'1  (■'iilli'.  l  i-i 
denen  die  Infektion  iv  rh  neun  his  z'-hn  TüK''  n.i.'h  (i<T  Knt- 
blnduntr  ir.it  ihren  e^^tl■n  Syiii]itni:[,'ii  i|i  (i.",t.il(  von  Fieber 
auftr.it  loh  brtuiiiie  nur  ruif  ■len  l'fkatuituji  Füll  vmi  Leopold 
hin^'.  ;  VI  -s'  :i.  wo  bei  imiht  I'atirntiii,  die  nach  spontunem  Partus 
am  neiintpn  Ta^e  in  Vulligum  Wohlbefinden  entlnfssiMi  wurde, 
eine  schwere  piicrpcralo  Sepsis  mit  dem  .\uftri-ri  ii  i'im  r  .I.IfuM  ti 
eilri^fen  Peritonitis  oinlrat.  Auch  die  Ho<.liu('hliirik;  jiiH'rpiT.iliT 
l'yartiio  mit  s|_iätiMii  1-1  ii-s,'r7-Pn  iler  Krilsti-  i-^l  r:"Mil;i'l-^  [inlits 
Scitcnra-  Piii'rpiTiiIe  Si-ps:sfi»ilr'.  dii:'  sich  lauKsiim  unter  /iniiichM 
ganz  unbfJoutL-iidoii  )ilii)i-.rlK-ii  ErircheinunRen  au  stliworen, 
let«l  endenden  Infektiuner:  eritwicke.n,  kennt  jciliT  Kliniker. 

Für  die  Uourtoilunf;  ■ics  FalU'.-!  üHlli.-.t.  lii'i'i^iclicherwei.se 
der  Schwere  der  Infektion  .'itehen  uns  ver^iohiedene  klinische 
Anhaltspunkte  zur  Verfügung,  die  sich  wider^pie)^eln,  unter 
HerückKichtigung  dos  Allgemeinbefindens,  in  der  Temperatur, 
dem  Puls  und  der  Atmung  Dazu  kommt  dann  die  Beschaffen- 
heit dc-s  Rlutea  in  baklerioluglscher  Minsicht  wie  in  morpho- 
logischer. Das  zuverlässigste  Ilild  gibt  die  bakteriologi.sohe 
Untersuchung  des  Blutos;  solange  in  diesem  Bakterien  nicht 
nachweisbar  .sind,  ist  die  Prognose  des  Falles  nicht  unbe- 
dingt ungilnaiig.  Die  morphnlogischo  Untersuchung 
des  Blttt«B  In  besug  auf  die  Prognose  des  Falles 
ist  nteh  nelneo  Erfahrungen  selir  nmamliaiig  und  wird  es 
um  to  mehr.  Je  Unger  sich  der  Fall  htnsMrt.  Ausgedehnte 
Untersuchungen  hierüber  liegen  vor  von  Kownalzky  (Zur 
Prognose  des  Puerperalfiebers.  Oesellscbaft  der  Chartteiirzio 
19<).^),  der  für  die  Prognose  als  ungünstig  eine  schwere  Schä- 
digung des  neutrophileu  Blutbildes  und  starke  Verminderungen 
der  Zahl  der  roten  Blutki3rperchen  bc/eii  linet.  Kine  absolut 
■ehleohte  PrognoBe  bietet  da.s  Auftreten  v.r.n  l'oikilocjten  und 
kernhaltigen  roten  Blutkörperchen.  Ich  habe  bei  meinen  Unter- 
raehaogen  dl«  Befunde  bei  den  enupreehenden  Patienten  so 
mterartontlMl  stark  wechselnd  gefunden,  daB  Ich  mir  ein 
klares  BMd  Uber  die  Wertigkeit  des  Auftretens  der  vertnderten 
BtutsnUsB  In  prognostischer  Hinsicht  nicht  verschaffen  konnte. 
Und  ich  nraO  daher  für  die  puerperalen  Pälle^  die  sieh  oft  he- 
kftnnUldi  mtetwdeoüich  lutg  hiuMun,  däs  Vartahran  nicht 
nur  Nr  sehr  komplisiert  and  BihHilgi  sondern  auch  In  bezog 
mt  die  dsmli  ni  nnleleadaiB  Raanltnte  als  aohr  «nsieber  be- 
leb haha  dto  Uabanangang,  dafl  dl«  bakteriologische 
fOr  dia  uns  Mar  intsnastorande  Fragastolluitg  niefat 
nnr  viel  atohanr  arbeitalt  tondara,  «in  feh  apliarhln  bei  Ba- 
nmchmf  dar  Thenpl«  harrefbabaa  «erde,  «meh  viel  IHIhsr 
nun  ael  IMnt 

Pnls  nnd  Temperatnr  bei  Kindbetttiabar  sind  absb' 
falls  Bor  nnter  BarHokeiehtigung  des  AllgemeiBbafindetts  und  bei 
hlnflisirlbiBtreli«  von  wvsirllsBtgerBsdentnnB.  Niehtaelton  Rind 
dia  Ftll«.  ve  aohiraNa  Pnarpscalfiaher  mit  whlltnlsmaiSig 
geringen  Temperatiiran  verilnft;  aneh  daa  habe  Iah  beobachtet, 
daO  der  Puls  troU  dar  aleher  vorhaadanen  aehweran  Infekllon 
einige  Tage  lang  regebnUig.  krsrtig  und  nicht  wesentlich  be- 
schleunigt war.  Soll  in  bezug  auf  gegenseitige  Bewertung  von 
Puls  und  Temperatur  ein  Urteil  abgegeben  werden,  was  wich- 
tiger ist  für  die  Prognose,  Temperatur  oder  Puls,  so  muß  zu- 
nächst berücksichtigt  werden,  daß  ein  .starker  Blutverlust  bei 
der  (ieburt  oft  für  lilngere  Zeit  Pulsbeschleunigung  her»'or- 
ruft.  Bei  normuK-iu  BiutviTlust  unter  der  Geburt  würde  eine 
starke  Beschleunigung  dus  Pulses  im  Wochenbett  hinsichtlich 
der  i'rn^nnHc  des  Falles  immer  zur  Vorsicht  mahnen.  Rin  bis 
zu  eineni  gewissen  (irade  zuverlässiges  Kriterium  in  bczu« 
auf  diu  Prognose  ist  mir  die  Frequenz  der  Atmung  stets  g« 
Wesen.  Bewegt  sich  die  Zahl  derselben  zwischen  lü— ^u,  so 
wttrde  ich  sin»  unmUtelhar  baraeslshsBda  Oabkr  fflr  nnw^ir- 
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sehetailieh  halleo,  wftbrend  auf  der  anderen  Salle  eine  beschleu- 
nigte Atmung  tina  gewisse  ungttnstiga  Badentuig  hat  Aueh 
hier  ist,  aUardtaiga  nur  In  den  «nsten  beiden  Tluen,  tu  barick* 
sichtigen,  ob  bei  der  Entbindung  «In  starker  nutnriual  statt- 
gefunden bat.  Wihrend  wir  to  aus  dam  kUaiscben  Bilde  go- 
wtssa  AtthnUapunkte  haben,  die  es  uns  armOglichen.  Stellung 
zu  naluMB  M  4er  Pragnoae  das  FUlaa,  urerdaa  wir  noch  einen 
weRanin  BnUlok  RBwinnen,  wann  irlr  uns  rltekläulig  den 
Oaag  dar  BtatUndnng  TergegenwiKIgen.  Wir  wissen  es  heute, 
daO  die  Infektton  von  auben  kommt,  nicht  etwa  In  der  Weise, 
wie  es  bis  vor  kurzer  Zeit  ganz  allgemein  und  fast  ausschlleB- 
lich  angenommen  wurde,  daS  der  untersuchende  Finger  von 
sich  aas  die  .Mikroorganismen  In  die  Scheide  und  in  den  Uterus 
schleppt,  sondern  daü  in  der  Mehrzahl  der  Fälle,  zumal  da.  wo 
die  puerperale  Infektion  zum  Ausbruch  kommt,  die  in  der 
Scheide  vorhanden  gewesenen  Mikroorganismen  in  die  Ute- 
rushöhle verschleppt  werden,  sloh  doTt  etablieren  und  das 
Puerperalfieber  erieugen. 

lös  will  mir  scheinen,  dali  es  jetzt  endlich  an  der  Zeil  ist. 
die  Vor.stelluns  fiil'^-n  zu  lassen,  als  wenn  in  den  Fällen,  in 
deiP'M  s.vli  iiiicli  ■■  ■I  rii'rr^uLiiiiii^;  eine  puerperale  Infektion 
cnlwaki'.l  liul.  iinmcr  uisJ  luilcr  ailcn  l"mslÄndcn  die  ursüch- 
lii-hen  Strc[t'.i:i:-i":(  i>n  nur  diin  li  ilor;  l'inni'r  den  l'ntersuchers 
in  die  Si  (n'nie  >;i''>i'.".'i'.l  --iind.  I'iircii  da>  unermüdlichen  Ver- 
surti.'  Uli  i  l  ritiM'suchungen  von  Ahlfeld  bezüglich  d-T  llaniie- 
desitiffktioii.  denen  hinviclitlieh  ihrer  Resultate  ich  mich  v  .  j. 
inhaltlich  anschlicOe,  sind  wir  h'juti'  .iKsulul  sicher  in  «Ilt 
I.,ige.  unsere  Hände  keimfrei  /.w  machen,  w •-■iiijjslotis  so  lanizi- 
dies  für  die  ^ntl'r^l:(■llu^ll^  ii;>.ig  ist.  Für  >i4-tijiTiicen,  di'sscn 
Vertrauen  7ii  'Iim-  Hi-iilwassfr  Alkoholdesinffkiinn  nii-ht  genii^jend 
ist.  Iiiit  ji»  die  rii:crsLh  liutiK  mit  d-'r  mit  sterilem  tiuninMlmiid- 
sihuli  bed.-rkleti  Har.d  sn.-lierl.i-li  ailen  .'Vtispruch  darauf,  als 
ubs'jku  keiinire.  zu  niA'.un  unii  allen  Ansprüchen  ZU  genügen. 

Veri^le'ehen  wir  n\iii  ganze  .Serien  von  Teiriperaturkiirven 
sei.  Iier  W.,c_>;iii-; innen,  die  während  der  (jeburt  mit  dem 
Qummiliundschuli  untersucht  worden  waren,  mit  denjenigen, 
die  des  Gummischutzes  entbehrten,  miteinander,  so  ergibt  sich 
da  die  für  manchen  gewiß  überraschende  Tatsache,  daß  keine 
l»ifferenz  zwischen  beiden  oder  doch  keine  nennenswerte  be- 
steht. Der  Urund.  warum  wir  nach  der  Untersuchung,  be- 
sonders wenn  sie  von  zahlreichen  HUnden  vorgenommen 
worden  ist,  öfter  Temporatursteigerungon  beobachten,  als  wenn 
die  Geburt  spontan  und  ohne  Jede  Innere  Untersuchung  ver- 
laufen war,  liegt  darin,  daß  von  den  Untersucbern,  in  dem 
Bestreben,  den  Befund  möglichst  genau  zu  erheben,  gar  m 
leicht  Verletzungen  gemaebt  werden.  I  >a  wir  nun  wissen, 
dafi  in  dem  Scheidensekret  no  sehr  häufig  .Mikroorganismen 
nnd  nicht  zuletzt  Streptococcen  vorhanden  sind,  so  werden 
diesn  durch  die  Hand  des  Untersuchers  (Nagelverletzung)  den 
Wunden  eingeimpft;  nnd  es  bleibt  nun  abzuwarten,  welcher 
(irad  der  Virulenz  diesen  Mikroorganismen  anhaftet,  wie  weit 
und  in  welcher  Zahl  sie  dn  do-sselbe  hineingebracht  sind.  Diese 
Beobachtung,  die  gevib  Joder  klinische  Lehrer  gomaobl  haben 
wird,  wirkt  meiner  Anslobt  nach  mit  der  abenaugendeo  aiehar» 
heit  eines  Bxparimeniaa.  Sie  erUirt  meh  hinticbtlieb  dar 
Fieberpngnoee  die  basseran  Raouttate  das  aaatiellgaoohlcktain 
OperatouiUi  der  mit  leiehtar  Hand  alafa  den  vwbandenen  IHHdar^ 
ständen  aapatt  und  dam  Gewebe  alalit  mehr  nmntat»  ala  ea 
ertragen  kann.  Wenn  an  mawfeir  Untemmher  mit  den 
OummlbMdaehnh  baeaare  Reanitne  ala  ohne  danealbaiB  eitieU, 
so  widenpifoht  daa  dem  eben  Oeaagan  durohaat  nisht,  aondam 
beweist  nur.  dal  die  glatte  OberflÜMM  dea  mit  dem  Gummi 
bedoekten  Plagen  die  Gefahr  dar  VaiMauig  eben  afasherar 
untordrOokt  Kennt  «naa  aber  die  OeCihr,  ao  wM  man  durah 
eutsproebende  aehenenda  UnleranehuBg;  Indem  man  das  Ktgal 
aberbaupt  nicht  alt  dar  Sehlelndiaut  in  tartbmag  bviagit 
dieselben  Reanitate  haben  als  ein  anderer,  der  nüt  dem  Omnml- 
buHlsehuh  nnteisttcbt. 

Bin  weiterer  wiclitiger  Puukt  der  Untersuchungstechnik, 
der  ebenfalls  von  Hinfluü  auf  die  Prognose  des  Kindbettes  ist, 
ist  der  Zeitpunkt  der  Untersuchung.  Je  änger  die  GobuK 
sich  hinzieht,  je  öfter  Untersuchungen  vorgenommen  werden 
und  je  größer  der  Zwischenraum  zwischen  der  üntoreuchung, 
die  eine  Verielanng  der  r 
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BMWnItiDS  ist,  um  n  giMar  iii  die  Mdgilchkeit.  «Ufi  dl« 
Mlkransanisraen  in  die  H5lw  stoigen.  um  so  größer  auch  die 
OMbr  der  puerperalen  IntekUon.  Da  nun  bei  jeder  Geburt 
Onsientlicfa  bei  Bnt^btreaden)  Einrisse  in  den  weiclien  0«- 
burUwegea  loetanda  konoieD,  ao  ist  es  kiar.  daO  toit  der  zu- 
nehmenden Dauer  der  Oebnrt  auch  die  Defahr  der  Infcliilon 
aleh  erhoben  mnft  und  daS  von  diesen  Pfillen  dirjeniKcn  die 
beste  Prognose  bieten,  die  am  wenlgsu-n  o<ivr  frumictn  unior- 
sucJit  sind.  Wir  finden  so.  daO  zwischen  der  thooreiischon  For- 
schung und  der  pralitisclion  Erfahrung  diß  Rrückn  gPKchlagpn 
ist.  Die  Asepsis  dos  l'ntcrsunhers  ist  selhstverständlichfi  Vor- 
aassetsnng.  aber  sie  allein  gibt  ohne  richtige  Technik  nicht 
die  luvorlissig  sichere  Progn^ise.  wie  sie  in  der  vergangeni-n 
Zelt  Jio  thforotiache  F<'r-.rliuii^  fcinioni  zu  rnubbo;;  \  i-riin-inl«.- 

Mulatis  mutandis  liegen  hir.sH  htiii  h  ilcr  pi'hiirl-,hiilliclieii 
')perationen  liie  [lingoso,  dali.  je  ■tii  r  iin  ;  jh;  s^,'Rdehnter 
die  Verletzungen  sind,  iln'i'.ri  iiüher  die  infektions- 
gefahr  liegt;  je  Siiiiineüd.-r  die  Operation  aas^'t-fulitt  ist. 
um  so  geringer  wird  sie  »ein.  Wenn  sich  nun  iii'  Iii  in 
allen  Fällen  eine  schwere  Infeklii  n  iti  unsirr  Jiii^tiusii- 
sehen  oder  therapeutischen  Muni|iuli!'inni<:;  iinsrliliiilt .  si 
hat  das  seinen  Grund  eben  dnnn.  riiiii  iIit  !t.il>i<Tn'iipi'h:ili 
der  Scheide  und  die  Virulenz  t\pr  ■inrt  vr.rhiinilr:..'»  Mikio- 
-organismeti  ein  nntrrsi'h-.eiälii-r.er  isi.  Lmc  Inlek  I  innsgefahr 
selbst  besteht,  so  lani;»'  die  piirrfiTnle:!  Wun^len  frisch 
<iind.  Ist  dagegen  schon  eim-  li.iiktinn  il.s  fi.  wi/bes  ein- 
iretrelrn.  so  Kchwindel  iJii.-sfllii;  uii  1  trill  i'ist  wn'dc-r  ein. 
wenr;  ii r        i  kiimßige   EincMfle   dir  <  iruiiüliitiuns/.niii'. 

■  Iii  ii-it  je:ier  WuiiiJljeilung  viTtmrid.n  :s1.  aufs  rir-uc  vrrlct;''. 
•A.rd  Ist  der  Uteius  entleert,  o.iiT  k^mnit  er  J.iilil.  ii;n-|i  li.T 
Wt-nilnng  zum  Beispiel,  zur  KntU-erung.  s»  liegt  iiuch  in  der 
dann  eintretenden  Kontraktion  des  l'terus  in  seiner  wesent- 
lichen Verkleinerung  ein  guter  Schutz  gegen  die  Ausbreitung 
der  Infektion,  abgesehen  davon,  daß  bei  der  Entleerung  de.s 
L'lcrus  ein  guter  Teil  der  Mikroorganismen  mit  dem  Krucht- 
wassernbfluB  tiüa  dtin  l'terus  nach  aulien  fortgeschwemmt 
wird-  Sehr  gefährlich  sind  auch  aus  diesem  'iriinde  be- 
gonnene geburtshilfliche  Operationen,  die  nicht  zu  Knde  ge- 
führt werden.  (Herbei  ist  diu  Prognuse  allemal  mit  Vorsicht 
7.U  siclien,  und  zwar  deswegen,  weil  in  der  Praxis  fa.st  jeder 
derartige  Fall,  an  dem  zweck-  und  ziellos  operiert  wurde,  mit 
mehr  oder  weniger  großen  Verletzungen  einhergehl.  Aus  den 
Qrunde  Itann  garntcht  ernsthaft  genug  dagegen  angegangen 
werden,  daS  geburt.shilfliche  Operationen  versuchsweise  unter- 
ooamen  werden:  geht  die  Zange  nicht,  so  wird  die  Wendung 
versucht  —  und  umgekehrt.  Und  nicht  nur  einmal  habe  ich 
es  erlebt,  dafl  nach  mehrstündigen  IJemühungen.  die  Frau  zu 
entbinden,  die  Aerzte  den  Fall  verlit-tlen.  Uanz  l>e8timmt  ge- 
hört als  ein  wichtiger  Satz  in  die  Lehre  von  den  geburtshilf- 
lichen Operationen  hinein,  daß  jode  begonnene  Operation  zu 
Endo  geführt  werden  mnS.  Eine  Mahnung;  die  es  Jedem  Arst 
zur  Pflicht  macht,  nur  mit  atifkteeter  Indikalion  nnd  unter 
Berücksichtigung  alisr  Nehenumnlinde  su  operieren.  Wird  die 
Zange  angelegt,  so  wird  entweder  mit  dicaer  daa  Kind  extrar 
Uart,  oder  aber,  wenn  varakshlige  SSeagenvemdie  die  Unmitg^ 
Uehicelt  ei^heo,  ne  mnt  daa  PwtDMtarium  nnd  der  Kranlo- 
klast  an  die  Stelle  dar  Zange  treten.  QOA  die  Wendung  nlehl, 
•0  ist  die  BmbiTeleBle  edsr  die  Dekapltntloa  ananacblleOen. 
Ant  alle  FUto  amB  bei  begonnener  Entbindang  entaprecheod 
der  gistelgirtaa  tottlttletuigafabr.  wie  ieh  an  eben  «naelnander- 
geaelit  hnbCk  die  Oebnit  beendet  werden. 

DieLeitnng  der  Oebnrt  lat  nlao  ein  aebr  wichtiger 
Fnktor  fflr  die  Prognoae  des  Wochenbettes.  So  lange  die 
Birne  ateht,  ist  Jede  inners  Untersuchung  zu  vermeiden ;  die  äußere 
UatanUiehnng  ermöglicht  es  uns  «abgesehen  von  seltenen  .\us' 
nahmen).  Immer  einen  klaren  Ueberbilck  (Iber  die  Situation  zu 
erhalten.  Die  innere  Untersuchung  halte  ich  ttberliaupt  nur 
dann  fQr  berechtigt,  wenn  durchdie  ftußere  entweder  eine  Klarheit 
nicht  SU  erlangen  ist,  oder  aber  wenn  Momente  darauf  hin- 
weisen, dafl  StSrungen  im  Geburtsmechanismus  eincetreten 
sind.  Nur  dann  ist  die  Untersuchung  schonend  in  der  Wei.se 
vorxunelunen,  wie  ieh  es  oben  auseinandergesetzt  habe,  und 
ihre  Dauer  auf  das  miittlichsie  Zeilminimum  zu  linschriinken. 
In  schwierigen  F&lien  empfiehlt  es  sich,  gera.le  mit  Rücksicht 


darauf,  die  Unterauehnng  In  Nirbeee  vnmnelnnes;  ntn  orien- 
tiert sich  dann  leichter,  sehne il er  und  beaaer.  Und  die  das« 
nötig«  kurze  .Narkose,  eventuell  der  Aolberranaeli,  iat  etwaa 

ganzlich  Unschüdliche.s,  sodaB  sie  den  Vorteilen  fagMlübar. 

die  sie  bietet,  garnicht  genug  geschlitzt  werden  kann. 

Es  enibriul  sich  nun  noch,  über  den  Einfluß  des  zer- 
setzten Fruchlwrissers  auf  die  Prognose  des  Wochen- 
t'('Mi--i  einige  Worte  zu  verweriden     llierflbef  OllVtlert  eine 

recht  umfangreiche  Arbeit  von  Lehmann. 

F.r  bjit  .Vi  FAllf  au-  .Irr  Hri--4ljiiiT  t{i-li:iiiimeu,HrjStah  ius;i[nnii'ii 
-Stellrtl  k*inncn.  Hmiil  hai'.dcite  L->t  .s.rh  dabei  iiiti  fipoutiuje  Uebnrteo, 
.H^mul  wiird«  die  ricbiirt  operativ  bi-emiet.  Iii  dem  Kvht  baudctte  es 
slrJi  um  FrilhRfburlen.    Nur  in  moi  \i>u  diesen  FaUeo  war  du 
Wut-hrtihi'tt  >.^.i.7lrrh  (;Mbrr(rfi.  vou  den  O^ieriertcn  st. üben  fünf. 

In  bezug  auf  die  Si  hl  risse,  die  Lehmann  aus  jie>.cm  gewiß 
au.sreichend  gr  ■Ben  NLi'rri;il  zieht,  gebe  ich  ihm  unbedingt  recht 
darin,  daß  die  Zersetzung  des  Fruchtwassers  die  operative  Eni- 
bir.'iuijvr  an  sirh  nicbi  indiziert.  Ksschlii-ßt  diese  Kntscheidung 
duiciiaus  das  B'-'s(rid>en  aus.  den  l  iciiis  ninglichsl  bald 

/AI  entleeren:  h-  nnd.  ii;iiürl.ch  [inL'''slrL'ii^  werdi-n,  aber  es 
diirf  kein  K.rin.ndnü^^vcrtijhren  K''",itilt  werden,  das  L8- 
sionen  der  miiit'Ulirh''n  W'iuchtrilo  in  irgendeiner  Weii''  pro- 
voziert. fips.iniliTS  t'.d.ihrdel  sind  b.u  der  ZrrsetzunK  des 
Fruclif.v;c-.-.r  ■.  .i  Krsiiri.d].jr(>:idi'n,  du  hiiT  die  W'pich'.i  ile  am 
wenigsli-ii  ■. .;i  biu'iuiid  ,ind  ;iiii  svenigfiSen  liju  bgiebig  sind.  Es 
wiirc  daiiiicli  iilsn  iiiriit  r:clitik;.  in  einem  solchen  Falle  die 
Zunge  ud.  r  liu'  Wcndui;»:  tn  forcieren;  indiziert  ist  bei  rich- 
ii,i;i'r  .\hvrhii'.j;i;nir  der  W  iderstiindo  zueinander  oft  nur  allein 
die  l'iTfiir.ition  r-nlwcdi'r  des  vnrjingchenden  Kopfe.s  oder  dos 
nai  hfidi;«  nden.  Lue  Kndiryidiiniie  Ui-,  ICrstnehärenden  sf-t^t 
dt.i  li  M  lii'n  Kanz  lu  lielilicho  gcbunshdlln-hi'  Koniine  voraus, 
wenn  sm  ijhuo  Vrrli.d/iini;  der  mütteriirlien  Wriclucule  vor  sich 
geSnui  Süll.  Ich  habe»  wiederholt  Fälle  zu  Gesicht  ln-kommen, 
wo  .sn;.'.ir  auch  nach  Kranioklasien  ausgedehnte  Vurlelzungon 
der  Sitiiddc  und  dns  !>.immes  hervorgerufen  wurden;  und  d.is 
ist  niLtiirlii'h  z-.i  v,'riuidden.  Als  schoqendstes  Verfu'tiriui  h.u 
sich  mir  in  solchen  Füllen  erwiesen,  den  kindlichen  Schädel 
zu  perforieren,  ihn  dann  mit  einem  .Muzeux  anzuhaken  und 
an  diesem  einen  elastischen  Zug  anzubringen.  L>io  geringe 
Verlängerung  der  Geburt  gegenüber  der  etwa  angeschlossenen 
Kranioklasie  bedeutet  keineswegs  eine  liefahr  für  die  Frau, 
sondern,  weil  die  Entieerung  des  Uterus  schonender  und  ohne 
wesentliche  Verletzung  verläuft,  einen  bedeutenden  Vorteil  hin- 
sichtlich des  Wochenbettes.  Nichts  wKre  meiner  Ansicht  nach 
verkehrter,  ala  In  einem  soleben  Fall,  um  daa  Leben  des  Kindea 
zu  retten,  die  Zange  lu  forderen. 

Aueh  die  Begrtndnng  dea  KaiaancbBittfla  aath  Frank- 
Sellbelm  iat  melnca  Bnwhtena  In  dar  Bewertung  dea  ebaa 
Gesagten  und  in  dar  Berttekaiebtignng  der  Tataaeho  su  auehan, 
daO  eine  extraperitoneal  gelegene.  tfattaSebnittwunda,  die  ateb 
durch  eiakte  Naht  gegen  den  Ulernaaebridenlnaal  abaeliUeflan 
ittt.  der  Inlrküon  lingit  nleht  aeauageaetat  iat  vrie  die  violan 
Sdielden'.  Danunverleianngen.  die  aleh  bei  der  tondarten  Zange 
oder  Wendung  mit  »aebftigender  Bliraküen  nicht  taaner  vor' 
meiden  lanan,  Ol»  Kanat  dea  OebwtahaUers  liegt  eben  darin, 
da0  er  geeohickt  Ktaft  and  IXndontaad  richtig  gegeneisaador 
abanaohltaen  veraM^  Daria  bombt  daa  OebaiDnia  dar  oft  ao 
veraehiedenea  Reaaltata  gabnitahiUlioher  Oparataara.  Wenn 
Lehmann  nun  weiter  au  dam  SohhiS  kommt,  daB  Ausspülen- 
gen  vor.  wibrend  nnd  aaeh  der  Oabnit  kelnea  Binfhil  auf  den 
Fieberverlauf  haben,  so  Iat  ihm  auch  hierin  nach  meinen 
Erfahrungen  recht  zu  geben;  und  besonders  stimme  ich  ihm 
darin  bei,  daß  nichts  verkehrter  ist  als  eine  intrauterine  Aus- 
spiilung  nach  der  Ausstoßung  der  Placenla.  Wird  nttmlich 
die  Placenta  mit  ihren  EihUuten  in  Zusammenbanif  voiisUtndig 
ousicestoDou.  so  ist  dies  das  beste,  was  in  einem  solchen  Phll 
die  Natur  —  und  nur  diese  —  leisten  kann;  und  wir  sind  nicht 
imstande,  durch  irgendeinen  Eingriff  diesen  natürlichen  Vor- 
gang zu  verbessern  oder  auch  nur  zu  unterstut/.en  ;  ganz  be- 
sonders aber  ist  eine  intrauterine  Ausspülung  duzu  nicht  ge- 
eignet. Sind  in  dem  Frucli'wnssi-r  p;j;lii.ii:i't:i-  MikruHrj^Mnismcn 
vorhanden,  so  irt  die  i:i<jflcrc  WulirsLln-udirhkeit  dir.  d.ili  die 
Eäliiiulc  di^'sclticn  vnn  der  ;nncnfliirhi'  des  I  tcrus  fi^rnhiillen. 
Mit  der  Ausstoßung  des  ganzen  Eisackes  sind  sie  zum  grüßten 
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Teil  aus  dem  t.'terus  hcrausb<<(ördert,  «ia  Teil  aber  ist  tsirhor 
Buch  noch  in  der  Scheide  tiegen  gtbllabm;  wflrden  wir  jetzt 
oinu  Aus^^püluna;  mncben,  so  IfeSe  es  sich  nicht  vermeiden,  daß 
eine  gmviv  Aninhl  der  Milin>orffanismen  in  die  l'terushöhle 
hineingespait  wird,  dort  hsfUn  bleibt  und  auf  der  Iriachen 
Wnndflfelw  des  puerperalen  l'torus  dun  |;fliicUgataa  Nthrbodra 
flBdst,  dm  nwa  aidi  ntir  denken  knuu 

Weoii  naa  alw  mtar  der  VontaHug  der  uitiaeplf sehen 
Wlrknnif  der  SpOlrnng  «twaa  errelelMa  wüL  n  feami  ae  nnr 
diri»  beeMiM,  dnS,  wie  auch  OlahAuaen  ea  immer  gelehrt 
hat,  ehie  Spfllung  der  BlhOhle  salbet  veiqgenemmen  wird.  Naeh- 
neinen  jetiigen  Bifehrangen  htil«  ieh  aber  «neh  das  nlebt  fOr 
nSUg.  sondern  lege  den  Ifonptwert  bei  der  Bebandlnng  dieeer 
piUe  anf  die  nO^bat  eniwktathFe  Leitung  der  Naebgebarls> 
Periode,  nn  ebea  n  aurddien,  daA  dk»  Aueslnliiiig  ^r  Fla» 
eente  adtsaat  den  BDiintea  erfolgt.  B*  eohehit  Uer  em  ge- 
wlaeer  Untenchled  hinaldillieb  der  Prognoae  dea  Weehenbetlee 
in  den  Meohanianns  n  keslehen,  nach  weiebam  die  Placaota 
avaiecboleR  whd.  and  swar  dergaatalt.  dat  dl»  FlUs  pi»> 
l^noBtiBeh  am  gflnatigaten  liegen,  bei  denen  ea  nicht  m  ailMr 
RinstdlpuDg  der  Plaeenla  in  die  BtbShle  kommt,  aondem  dieoe 
ao  geboren  wird,  dat  dte  nateme  Seite  der  BiUhite  md  der 
[>i«eenUi  auOen  bleibt,  die  rötale  innen. 

Die  Räekhildung  den  puerpernten  lUerus  ist  ebne 
Zweifel  von  Wi ch tigk  r  i  t  für  die  I'rognose  des  Wochen- 
hcttes  Ist  der  t'teni-J  ilaui-rinl  schlaff,  zieht  sich  die  Invo- 
lulioti  <!(■<  firii.'ins  hin,  i^'  .-»m  h  dns  filr  dft.s  Ziislandpknmmen 
der  Ii'.fcktinti  immerhin  •■\n  iit, i'TKtiKzendes  Moment,  weil  an- 
/nnehmr:'.  IkI.  daß  in  <iii»sfm  l":ille  irr  Vcrschl a'.l  ']>■!'  'l''fÄBe, 
in  prsl<  r  Linie  der  Vene:;  ucnl  l.vnipi'.bdluion.  ein  itmiiifelhafter 
ist.  Wir  mö.ssen  pk  daher  nach  Müglirhkeit  anstreben,  von 
vornherein  den  Uterus  in  guter  Kontralition  zu  erhalten,  be- 
sonders wichtig  wird  dies  fQr  die  Fälle  sein,  hei  denen  die 
Entbindung  operativ  erfolgte,  .le  früher  und  je  besser  die 
Kontnilitiun  nach  der  Kntleerung  des  l'lerus  einsetzt,  um  .so 
hpRKpr  ist  Pü  für  ■iiC'  Prognose  des  Wochenbettes.  .\us  dem 
lininiie  enipfin  li  i  -.  -  [■•h,  rfiri-'.in.'illijr  vor  Heginn  der  in  Frage 
koniitienden  ••iii  tpirnli'ivifn  '  iprriHK  ii  Krgotin  zu  geben.  His 
zur  heendelen  I >|'«'r.-ii iiin  (.ernehr  iie  Zeit.        'lir  di-^  [.vA- 

fiiltiing  diT  Wirk'^nir.ki'it  n-ilwctiilii;  i^*.  und  tili'  -ier  Kntl*'.  riing 
ili's  l.'tTii^  SfUt  dann  glcicli  i.lii'  Wirkutif:  lirs  Ki*k;'iiin'<  ein. 
das  m  H  'ichrn  l'';illt'n  vnn  mir  In  eiivr  (rr"l'M'n  I'niis  (vier 
Spritzen  der  hpk.innl'  n  .--pc.arMrriinliisuni^  i  ■  l  ccben  wird, 
Ist  die  Kntleerung  des  1  tpro-;  keinp  vnllsiiin.iit-f  );c\v<'sen.  s'> 
muß  der  jetzt  abnorme  '.iihnlt  Mir')rt  4iL,'i;.il  rnldTtit  wi-rdci;. 
ist  mnn  sicher,  dsli  die  Innendaclii»  des  1  i.^rcs  [o^r  ist,  «orülier 
man  ^icti  »m  desten  mit  der  gut  ■i>'sinfi7,>'rt>'n  Hümi  illeiti- 
wasserali.iiliiil I  ni ir-iitieri,  so  ist  e-  iiirlit  nutig.  t,'H-ti  i-in<-  1  i'-rus- 
Spülung  iiiij'uscliiirlli-i:  .'-^i.-il  I  i:;>;«t  /i'il  M-r/iclile  ii'li  liii-i«ii( 
und  hain'  si-:ti|"'m  enlsciiieden  bi-'^Hi-rc  Krsull.il«  hi'ZÜKlicn  Jus 
fieberfreien  WMchmt.eltes  als  früher.  .Nur  dJinn  k.mitnt  die 
Ausspü.unt;  in  Kr.ige.  wenn  es  nit  lit  i;ehrit:i,  durch  .Austastung 
oder  Kxpressi.in  de«  Uterus  die  gel  .sten  l'eile  sicher  herans- 
zubefordern .  für  diese  Falle  ist  die  .Spülung  ein  schonendes 
und  besseres  Verfahren  als  da«  langwierige  Bemühen,  sie 
manuell  oder  mit  dem  Abortlüffel  vielfach  eingehend  ■ 
aus  dem  Iterus  herauszubefördern.  Rlutgerinnsel  in 
dem  l'terus  un  1  dem  hinteren  Teil  der  Scheidp 
kfinnen  die  Prognose  des  Wochenbettes  ganz  unbe- 
dingt trüben.  Hinsichtlich  der  Bedeutung  der  letzteren 
KchlieBe  ich  mich  durchaus  den  bekanntes,  von  Zweifel 
wiederholt  publizierten  Auaführungen  an.  Wa«  die  .\nsninm- 
Inng  von  Blutgerinnaeln  und  die  Bildung  von  Fibrinpolypen 
betrifft,  so  liegt  fUr  diese  ein  unterstatzendea  Moment 
entschieden  in  der  Sehlaflheit  dee  frisch  puerperalen  Uterus. 
Ist  der  Uterus  nach  seiner  Entleemng  nicht  fest  kontrahiert. 
Sil  ist  seine  tRihle  weit  und  ermSglieht  die  Ansammlung  von 
Blut:  und  die  Gerinnung  desselben  wird  nur  durch  eine  früh 
einsetzende  Kontraktiim  des  t'terus  vermieden,  die  das  Blut 
ans  ihm  heraasdrttckt  In  den  Fällen,  w»  nncli  der  Ge- 
bort der  Plaeenla  noch  Blutabsonderungen  aus  dem  Uterus  an- 
baiteo«  mfisaen  wir  damit  rechnen,  daB  ein  Teil  dieses  Blutes 
eich  audh  noch  im  hinteren  Scheidengewnlhe  ansammelt.  Dies 
hier  genmaem  Blni  wird  den  in  der  Scheide  Torbaadenen 


Mikroorganismen  unzweifelhaft  ein  günstiger  .Nährboden  sein, 
wie  Zweifel  mit  Recht  hervnihebt.  Und  für  diese  Falle  befolge 
ich  daher  auch  den  Rat  ZweifeU  in  der  Weise.  daO  ich  einen 
sterilen  Oazestreifen  in  den  hinteren  Teil  der  Scheide  einfahre. 
Dieser  wird  am  Tage  nach  der  Ueburt  entfernt,  und  od  genug 
habe  leb  mich  überzeugen  können,  daO  dem  entfernten  Uazc* 
atraifen  Blnlgerinnsel  anhafteten,  die  in  dieaer  eintseben  Weise 
flnd  ebne  Beschwerdea  für  die  Frau  entteml  «erden  homton. 

Was  nnn  die 
richtet  oieh  dieae 

«elehe  dnreh  daaseihe  hamugerulen  werden; 
Je  aaehdam  bald  eine  allgeneliw;  bald  ^na  lokala 
sein,  oder  sie  wird  md  muS  achiicllicb  aneh  beblea  Unwtioden ' 
Reehirang  Ingen.  Bi  ist  Iiier  nieht  der  Ort,  auf  ttnget  Be- 
kannteaeinsiiphen,  eondem  ieh  mBchta  mich  beaohtlaken,  aot 
dieTataaehehlBiaweiaeD.  daBea  nnmSgllsh  Ist,  die  Keime 
in  dsr  Wände  dnreh  Dealarixlention  sbintSlea.  Bs  lehrt 
die  Erfbhrang.  daB  alle  die  Venmehe^  die  daliin  galien,  den 
Tod  der  Mikroorgaalnian  «der  dis  ZaiaUrang  Ihrer  Bteffe 
dnroh  Antiseptic«  ca  «r*w Ingen,  »loht  aar  «folgles  gebüebsa 
sind,  sondern  faa  Qegoateil  sogar  die  BaUrtidma  Heilaacever- 
gänge  hoDBien  and  das  Gewebe  selbst  dlrskt  sehldlgen.  Innaer 
nad  immer  wtodar  hit  dies  kd  den  Venoehaa  mit  neaen  Des- 
inflileaUea  besIttUgt  wordeo.  Diese  tfafhehs  Brihbrnag  hat 
schlieBlich  Jaascb  die  Oporatenre  vannlalit,  von  derAnlisapds 
zur  Asepsi.s  ilbenngehen ;  und  ea  ist  ntebt  zn  ventehan,  wes- 
halb so  viel«  Forscher  sich  von  der  Vorstellung  nicht  frei 
machen  klinnen.  die  septischen  Krankheiten  seien  nur  durch 
direkte.s  Ableiten  der  Mikroorganismen  lu  heilen,  w&hrend  wir 
diich  nur  auf  biologlgcliem  Wege  dem  Organismus  bei  einer 
septischen  Infektion  helfen,  nur  so  den  Kampf  gegen  die ! 
aufnehmen  können,  daß  wir  die  InfektionsmOglichkelt 
gern,  d.  h.  bei  einer  lokalen  Ansammlung  von  Infektionsstolfon 
der  Fropagntion  dersell>en  dadurch  vorbeugen,  datt  wir  durch 
frühzeitige  und  ausgiebige  Inzision  das  Oowebe.  das  entzündet 
ist.  entlasten  und  so  lür  ,\bfluB  sorgen.  Hat  die  Infektion 
die  'iretizen  einer  lokiileii  Kntzündung  überschritten,  ist  sie  zu 
einer  alliremeinen  irewurden.  so  wird  unsere  .\ii(gabe  dann 
hrstoheii  ..Ii  i  '-,11111  nur  darin  bestehen,  daß  wir  den  SciniU- 
kriiflen  di >  ir^.iüKiniis  zu  Hilfe  kommen.  Von  diesem  fiesichts- 
punkte  «US  "ml  auch  die  piier|ierale  Infektion  zu  behandeln 
sein.  .\ns/UM-iiai;en  sind  allu  dosindzierenden  Spülungen.  Aetz- 
ungen  elc  I'ie  Pr  piiyl.ixu.  d.  Ii  die  Verhütung  der  puer- 
peralen Infektiiinsgef.Tlir.  hesleht  :n  der  piiy.siologischen  Leitung 
der  (ieburl.  der  mut;I-.<'hsten  liesrhriinknn>;  m  dt'r  inneren  Unter- 
suchung, der  richtigen  liidikati  i:-..sstellung  bei  geiairtühilflichen 
tiperationen  und  d<  i  niii  .  n  1 -chnik.  die  sieh  individuell  den 
VerhISlinissen  ati/ii|iii,sN.  ri  htit,  entsprechend  dem  oben  Uceagten. 
Sind  Tedo  der  .N'auiit'ehuri  in  der  UlemsMihia  saiflekgeblMea, 

Sil  sind  diese  z.u  entlernen. 

Handelt  es  suh  dafie^en  um  die  Frage  nach  der  l-'.ntfer- 
n  luig  von  retinierten  Eihäuten,  so  bekenne  ich  iiii<'h  als  \n- 
liiiiikii  r  der  <il shnusen schon  Schule  und  bin  der  Ansieht,  daß 
ihre  Kntfornung  höchstens  dann  anzustreben  ist,  wenn 
die  ganzen  Eihäute  zurückgeblieben  sind  Teile  derselben  be- 
dingen aber  nicht  ein  Uterines  ICingehen.  weil  die  damit  ver- 
bundene Infektionsgefahr  großer  ist  als  da.s  Kisiko.  das  die 
Wöchnerin  eingeht,  wenn  die  löihiiut«  zurückbleiben.  Schon 
sehr  bald  muß  unter  der  phytsiologiMben  RQckbildung  der 
Uterusinnenflfiche  ganz  von  selbst  eine  LoslSeung  der  Eihftule 
von  ihrer  Unterloge  erfolgen,  und  unter  dem  Einfluß  der  Kon- 
raktion  und  der  Rückbildung  des  Uteru.i  selbst  kommt  es  gattS 
spontan  zur  .\usst<'liunk;  der  Kihäute.  Ich  bin  mir  bewnit. 
daß  ich  mit  dieser  .Vnscliauung  mich  im  (iegensatz  zu  derjenigen 
Wallharlt  s  und  zu  der  anderer,  namentlich  englischer  und  fran- 
zösischer (iehurtshelfer  befinde  Aber  die  grofie  Erfahrung  der 
Olshausenschen  Klinik  lehrt  rail  absoluter  .Sicherheit.  daB 
die  Ketention  der  EibSutc  allein  keinen  besonders  ernst  lu 
nehmenden  Nachteil  bedeutet  und  zu  schwerem  Fieber  niemals 
die  Verwilassung  abgibt.  Sehr  htofig  sind  Tempentturateige- 
rungon  bei  der  Retention  übcrhaopt  nicht  beobsolilet 
und  wenn,  so  bewegten  eie  sich  in  niedrigen  Oreöen, 
daB  eine  schwere  Ailsraliein  des  AligsaMlafaeOadeas  hervor* 
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in  d«n  PUlen.  fa«i  d«nen  die  Mfigliclikeit  otler  sin^tu-  dio 
Wahnehetnlichlcpit  t>iner  puerperalen  Infektion  l><^st>>(it.  wende 
ich  die  Drainage  des  Uteras  ao.  Nicht  in  der  üblichen  Weise 
durch  Einl«gea  •inas  QuiniDirobra  in  den  L  leru!«  oder  m  der 
Kombination  von  Drainage  mit  I*ntioi"-pUluni;.  sondern 
Mlinw  elBtaehe  Olaadrains  nach  Art  der  l>re^etnannsrhen 
Rtnttlon,  die  eine  leichte  Krammuug.  entsprechend  der  Ante- 
flexioDsl^e  dot>  rienic  liabto  und  die  an  dem  unteren  Knde 
mit  einem  iiberranenden.  ziemlich  breiten  liund  versehen  sind, 
sodafl  der  iJruin  nicht  in  die  i.iehärmutter  hinein  rulsihen 
kann.  Eine  Tampunade  der  Scheide  uder  ein«-  l'mwickliinK  des 
ülaadrsins  mit  Oaie  findet  nicht  statt;  wuhl  .lii  r  \w:  1  in  iliis 
Lumen  de.s  Ulasdrains  locker  em  <iiweslreifen  lasuiü  ji.  lalirl. 
der  mit  «jhininulkiihol  getränkt  ^st  i.'im";,,  Alkuhul  mit  Zu.huI/. 
Viin  ti.fi  "/„  I  hiniiiiini  murialicutn i.  bor  Zweck  dieser  hrBiniiiro 
ist  darin  zu  siirln'ii,  <\  i'.'i  ■Ii  i  >  luze.slreifen  ilns  l'lenissckrel 
durch  die  ZahUi'.s-'hcii  ^^t•JU  ff  niiriKen  der  l)rains  linsimL't. 
Und  der  (  hininiilkdholKehii't  l..".v.rkt,  dali  eine  weiieie  Z4.-r 
Setzung  des  von  dem  Iiriiiü  iii:fi;i'iiitnimeneii  Sekiel''s  virliiii 
dert  wird.  .Nach  i'4  .'^tiiniifri  «ir.l  lU-r  lln^■,|ll•ht  ans  dem 
Itrain  herausgezogen  und  liiii.  h  ■  inen  ncm-n  i rsci.'t.  und  zwar 
^\  dai)  dtis  L'rninrohr  im  l  lei us  im  <ir'  i.nJ  siril.-  i  cLri-ij  i...'itii. 
H«  findet  bei  diesor  Art  der  l  'niiii;ii;e  di  s  l  i.  i  ns  keine  Irri- 
latitin  der  L'turuBinnenflücho  (Hchleiniliiiui  si  r.-.  und  es  ist 
durch  die  zahlreichen  (»effnungen  den  Lirains  für  guten  Ab- 
flufi  des  l  terussekret-s  Snrge  gelragen 

Kr  würde  mfifilg  sein,  all«  die  Krankengescbieblan  oder 
Temperatuitamrao  absadraeken,  dt*  den  Erfolg  diasar  Tbarapie 

beweisen. 

V.  Herff  ist  der  Ansicht,  daß  die  Fälle  sehr  vereinzelt  sind, 
wo  eine  dauernde  Verlegung  des  Mutterlialseii  durcb  Abknickun«. 
durch  Schwellung  der  Schleimhtule  otc.  die  Drainage  notwendig 
macht,  und  or  ompliehlt  dann  das  Binkgen  eine«  feateo.  diclt- 
wandigen  Oununirobrea.  Ich  bin  auch  der  Anai^t.  daO  mit 
dieaer  Indikation  die  Drainage  aar  aehr  aalten  indiiiert  atsoheinen 
wird,  aber  ebenao  bin  ioli  der  Aaaielit,  dafl^  wenn  Keime  in 
der  UtemUHile  TOfiuadeo  alad,  dicee  aieherar  und  beaaar  ent- 
leert TOrten.  wenn  eis  Qlaadnin  den  grititeo  TUl  dor  Uterus- 
UHri*  dnreluWU.  Zn  vemeiden  ist  jade  Siawung  In  der  Se- 
kreientleamnc  «all  dadurdi  die  Infektlonagefabr  eriiQlit  wird. 
Da  meb  obae  AbknMinng;  dareb  ebtCiebae  Anelnmderiegen 
der  MirttennuDdaltppaD  t.  B.  «nd  «ua  trielen  anderen  Gründen 
eine  Brediwemng  die  SekretaMlnaaea  aehr  blnfig  hervorgeraf en 
wird,  ae  halte  Mi  ee  dotdi  für  mtaam,  dao  pnerperal  Infi* 
Blertea  Utem  sn  drainlerao,  nnd  iwar  eo  frahieltlg,  daft 
den  bn  Utenia  befindUeliaB  Ukroorganlaaiain  Bit  dem  Abllul 
dea  IJeeblalaekrela  dto  mgydikait  gegeben  lat,  nach  anSen  mit 
forlteeehwenmt  m  nverdan.  Ba  iet  diaae  Art  der  Ulemadnil- 
aag*  alae  ein  Verfahren,  da«  aieb  darcbmia  der  modernen  BO' 
hudlong  der  BanahteUentiaodnng  en  die  Seile  eteUan  kann, 
die  aaab  den  Vargug  von  Dreeamnan  am  baaten  durah  dae 
Bfnnibren  ^no  TampenkinlleD  beliandelt  wird.  leb  verfüge 
jetzt  '  r  etaia  gaoae  Amahl  derartiger  PiUe.  wo  ee  gebug. 
die  puerperale  InfelttioB  durah  dae  BiafOhren  dar  Tampon- 
kanttlen  in  den  Uterua  mit  bealem  Erfolge  in  Mmadaibi.  bi 
einigen  PKUen  verftthren  wtr  aogar  an,  um  den  Bffakt  der 
Drainage  in  einwandfreier  Weise  xa  demonstrieren,  dafi  vor- 
übergehend der  Drain  entfernt  wurde,  mit  dem  Erfolg.  d«0 
dann  tBe  Temperatnr  aofort  wieder  anstieg;  wlbrend  aie  durch 
eraentee  Binlegen  aofort  wieder  beseitigt  wurde.  In  anderen 
FUen,  wo  die  Infektion  während  der  Geburt  eiehergeateUl  war 
entweder  durcb  das  Auftreten  von  Fieber  oder  durch  den  bak- 
teriologischen  Nachweis  der  Mikroorganitimen  iSlreplococceni. 
verfuhr  ich  so.  daß  ich  nach  der  l!:ntbindung  den  frisch  puer- 
peralen l  terus  tamponierte,  und  zwar  ohne  vnrhcrige  Spülung 
des.selbeii.  In  dieser  (iruppe  befinden  sich  auch  einige  Fülle 
von  Placentji  praevia,  die  tamponiert  der  Klinik  liberwiesen 
waiuü  liiid  fiebernd  liereinkanien.  Bei  diesen  KAllen  ist  nach 
Übereinstimmender  Ansicht  iillrr  Kljiiiker  il'.e  Infi'ktiniiKgofiihr 
besonders  groß  und  die  l'ruphj^ive  durum  IjcsotnlLTs  wel'tvulL 
flie  Tamp'.nade  des  l  teriis  wurde  d.'inii  in  dir  Weise  ausge- 
führt, daß  eine  stenle  Mullbinde  mit  (Jhininalkuhol  getränkt 
i.tO*/,,  Alkohnl  mit  Ziisuiz  it..',  ■',  rhinin  mur.),  dann  krilftii;  hus- 
gedrttckt  in  den  Uterus  eingeführt  wurde.   Mit  einer  zweiten. 
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ebensolchen  Binde  wurtle  dann  das  gante  Scbeidenrohr  in 
analoger  Weise  ausg^ttopft.  Die  Anwendung  des  Chininalko- 
hol«  beruht  nicht  darauf,  dafi  die  Mikroorganismen  geliHet 
werden  sollen,  das  würde  «ich  entsprechend  dem  eben  Gesagten 
kaum  ermöglichen  lassen,  aber  t'hinin.  intrauterin  angewandt, 
i-^t  eins  der  besten  .Mittel,  weiches  ich  kenne,  um  den  Uterus 
zur  Kontraktion  zu  bringen.  Die  Wirkung  der  mit  dem  Al- 
kohol nur  eben  angefeuchteten  Binde  ist  eine  ganz  auage- 
zeichnete. Sowohl  dem  Chinin  wie  dem  Alkohol  haftet  eine 
keimschwürhende  Wirkung  an.  die  sich  experimentell  jederzeit 
leicht  nachweisen  läßt,  wodurch  erreicht  wird,  liaü  eine  weitere 
Zeiseuung  des  1  t.Mnss'krptes  hintangehalten  und  ganz  be- 
•■liiiinit  auoli  Clin-  llvi.iii^ieizung  der  Virulenz  der  Bakterien 
erieichl  wird  Arif  di-t  anderen  .Seite  tibi  aber  der  .Vikohol 
in  der  ungewiindlcii  K  •iiioiitralion  in  Verwendung  uiit  Chinin 
niemals  eine  atzende  Wirkung  auf  die  f^i  lileitnhju'  aus.  Eine 
JSlörung  in  dem  ph.v-si"logischen  Viuiruui;  dur  Wuiitilieilung  wird 
also  «i.idiirrh  vi-i  niieili'ii,  l'.s  .scl;>s'.vurstündlich,  daB  diese 
.\rt  a>T  Tjiinjpiin.iile  dc^;  Lterus  nur  bis  höchstens  zweimal 
H  .■~lnndi-:\  piist  |nirtiiin  .'ingew.'irj.Jt  werden  k.inr.;  ani  besten 
ist  es  iiiitni  ln  Ii.  s;..'  nnmittr.linr  nach  der  heendetei;  Geburt 
vüi-zu:i<dii;i.'U.  l'ii-  Tan.ii.inudL-  selb,*!  bk'il.n  ^-ew. ,hiiln.-h  12  Stun- 
den licL'cii.  wird  aauu  cuUtrul.  um  durch  den  uiugelUhrten 
lilasdriiiii  (MS.  t/.t  /-U  werden,  wenn  es  nötig  ist. 

.\lle  diese  Falle  wurden  selbstverständlich  an  meiner  Klinik 
auch  bakteriologisch  u.-.tcrsucht,  und  sehr  häufig  ließun  sich 
in  dem  L'terussekret  Streptococcen  nachweisen  In  einigen 
Fallen  bestand  auch  eine  ausgesprochene  ll/inin|v.se  der  8trep- 
tofoccen.  eine  Erscheinung,  die  sonst  und  n.imentlich  durch 
die  Lntersnchung  von  Fromme  (auf  Grund  s!  ine r  mehrfachen 
FubUkatiouen)  als  ein  Zeichen  übelster  \  la  bcdcutung  aufzu- 
fassen ist,  da  sie  eine  ausgesprochune  Virulenz  der  Strepto- 
coeeen  dokumentiert.  Auch  in  diesen  Fallen  ließ  sich  die  In- 
fektion durah  die  angewandte  Therapie  lokalisieren,  es  kam 
weder  zu  einer  puerperalen  Infektion  im  Sinne  einer  Sepsis 
oder  r.vämie  noch  zu  einem  Ueburtrilt  der  Streptococcen  ins 
Klüt,  wie  entsprechende  Unierauchungeo  hewieaen,  noch  auch 
zur  Itildung  elnea  grü Heren  paranelriaehen  oder  perimetriaehen 
iixBudates. 

Die  ersten  Fülle,  bei  denen  ich  die  Drainage  des  frisch 
puerperal  Infizierten  Uterus  anwandte,  habe  ich  nicht  in  der 
anagedohnten  bakieriologiselien  Weise  nntereucht,  wie  es  Jetst 
geaalUebt«  weil  leb  mioh  damals  noeh  nicht  so  intensiv  mit 
dlaaen  Dingen  beaehlMgle.  Ich  habe  mich  vielmehr  damit 
begaigt.  die  Streplococeen  oder  Suphyleeoeeen  durch  Aua- 
striota mit  oder  ebne  MwhtalKende  Kultur  auf  AgarpiaUen  oder 
in  BonlUoB  naehmweiaea.  Aber  immerhin  geai^ien  aueh  diaae 
UntwaaBhaageB.  um  den  therapentiaehem  Wert  aowvhl  der 
Tamponade  wie  der  Draiaaga  bei  StreptocoeceasabaU  das  Ute- 
ras >u  beweisen. 

In  drei  FÜIlan  habe  leb  den  pnarpanri  eeptlaeben  Uterna 
bei  kKniaab  auagaepraeheiiem  BtUe  allgemeiner  Sepsia  nstlr- 
piert  Zweimal  Hat  äeb  bei  der  Operation  efaie  Peritonitla 
als  Tanbandea  naehweiaan,  alle  drei  rälle  eiad  geaeeen. 

la  dn  acften  Faü,  daa  Idt  knn  sUssleren  wW,  baadeiw  es 
sieb  um  eine  FNlbiflinft  im  Tlsrten  llonat  bvi  einer  Nepbritica, 
bei  der  mit  Rodcadclit  darauf  von  anderer  Seite  der  kanktUche 
Abort  durclt  Einlesen  von  l.aiainaria8tiften  eingeleitet  war.  Da 
der  l'teruB  -ehr  torpide  war,  so  mußte  die^i  Mnirp  ilarion  wieder- 
holt ausgeführt  werden,  uti  i  dem  behandclridi  n  Ki  l  e^eu  passiarte 
das  MjÜc'.'Mchick,  duii  eir».  \'<'rl.it7:?ing  clrr  vor-icr^  ii  Tt.  ru«waiid 
eatstand.  -io  daU  dor  I.,irriiii.iriii-t  ift  in  di  n  viir.l.  n  ri  |ii.ij^-l,i-  mit 
seinem  oberen  fcjjje  iiim  inn^ct"'  die  I'.itienlin  iis  die  Klinik 

hineinkam,  hut.te  hie  eine  T< mperntur  von  'l'.i.!»,  l'id<  \'20  dnr.ii  die 
.S3'mptoDie  oioer  Pcritooitiü.  Aas  dem  Uirrus  cmlicrten  »ich 
itialwade  Masiaa.  derdi  die  PerfetaUoManansg  in  der  Hohe  des 
inaeroQ  Moltenauadea  gelangte  man  nit  einem  flnaer  in  einen 
Absxefl.  Bei  diewr  SÜelilage  exstirpierlo  IrJi  den  UleriM  vaginal, 
Haft  den  Douglaa  offen,  führte  einen  mit  steriler  Koch^alilDsmig 
aogefeacbtelen  Gazestreifen  io  das  kleioe  Hcekeu  uud  bvbaadelle 
die  Falientia  mit  UgUchen  KodisiUziufu.'Uoneu.  Langsam  ging 
die  Temperatur  lur  Norm  herunter,  und  am  17.  Tage  uach  der 
Operation  kumite  die  l'ulitutiii  ^rehfilt  eiitlassen  werden 

In  «ieiis  zweilei.  KuUe  lijudelle  es  sirli  um  eine  M(-hr>;fbärt'ude. 
bt'i  i.'i  um  ,1.  liteij 'l  ii^-«:  u.i' Ii  .ifr  s|i.ii,taiifn  Lntb.uilnut-  "im-  -iHrke 
Blutung  auftrat  i  als  Ursache  der  131uluu|(  er^ab  sich  ciu  leliuiertes 
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|1MV. 


die  PMimtin  macht« 

bworkranken  Kiniinirk. 
Pub  udl  Tonil. (T.tMr  h.  nint.T 

Befinden'  »»r  «chliwliter  (je 
worden,  die  Atmnn^  ■«•hr  hr- 
achlciioigt;  viu.-auf  i  vstir;iicrt.i 
ich  den  lUerus  vupnaJ,  uuJ 
zwar  bvxtand  iiiirli  hinr  niae 
P«ntooitU;  an»  dem  eruHueten 
ßvngM»  fotlMito  sieh  trtbaa 
Bihivt.  Oll  Obarflidie  des 
mama  war  libriD5<<  belej»t,  die 
mriwa  ilaifc  ge!u:hirollen.  das 
Peritoneam.  Beckenboden  eben- 
fullü  mit  fibrinösen  UeM:hlA^en 
bedeckt.  Anch  hior  wurde  ''in 
Itteriler.  mit  Kiifli.viilr  L-ct-rankccr 
Gazcxtrvifrn  in  ilic  liauchholilc 
«MnKefUhrt,  dvr  rwiojtliLn  offen 
g«iaMeiii  lu^am  giny  auch 
hier  die  TaatMiatar  beroaUr, 
dia  f  atiantte  koiwile  am  nm- 
i]galca  Ta^e  Reheilt  eotlauMen 


Doch  an  Abaad  dMMlbm  Ti^ 
Jm  naebMn  Tina  war  wad  er 


Patbolfiffie  xarfl«k;  bier  «ilt  «a.  unvardiMaw  Ualaiial  n 
Baaataia«  iurbaiiaaebleppaa.  aaa  denen  daretaat  la  apitaraD  Zaitan 
Oaaataa  oDd  ItigriB  »laeWaaiati  wardao  kAanen. 

AIh  ein  solcber  Bdttai;  laas  dar  folgaDda  Staonibauai  gallan; 

Fl,  I. 


liyuUii 


Der  dritte  Fall  betrifft 
eine  Patientin,  bei  der  wegen 
Aborte«  vom   Aril  wiidorholt 

kiirottiiTt  wiinjcn  wnr.  olinc 
d»li  fi  liim  KelaiiK,  ilie  PI» 

centa  ganz  zu  entfenien  Der  Inhalt  de«  Ittrus  war  jauchig 
leriH-lit.  aa«ba(t  «ttiokend.  die  Patientin  hocli  fieberod.  maxioMl 
aalMiMh,  nll  JnMNk  MUbanH  Pala  bei  stark«*  Baailiinrtitann 
(MDI  damftwi;  «aeb  ia  dIaaMi  Fall  gelang  «a  dordi  Ca  aöfait 
veigaaoauaaM  «ifl^ala  ütemaaiatirpaüoii.  die  Kranka  su  r«ttcn. 
Is  daai  asitirptoftao  rtenn  war  dar  ortflta  Teil  dar  PlacvnU 
JaadliK  temetzt  nneh  vorhanden.  An  dar  Stella,  die  wioderttolt 
Dtit  Karette  behandelt  war.  ralien  dar  InDanflltrhe  de«  l!ti>rus 
diphtherit«f lu'  Kela^ijt'  a:if.  Du-  itiikrn^ikopi'tehe  Cntcn4iirhun^  erj^a^' 
in  d'-r  \V;iik1  lit'n  l  tcri-s   t-iti»-  Zjhl  miliarer  .XbHzense,  enl- 

filire":!»-!!.!  dt-ü  Lym^hbaiaien  >£ej*'^e«.  Auh  dfm  rt(*riis'*(*krf*. 
licUi  n  iii'b  StiepU>e<icceu  neben  lahllinen  aiidert-ri  Ii.il;".t  nt  ii  h 
wcisrti ;  iij  der  Wand  des  t'terus  (Sclmittprfi(';»rale  uuf  Ii,»kteiicu 
Haltrhll  ij  II  r  Streptococcen. 

OieKR  liru!  FÄlle  mit  platter  (icnesung  diikumontieren  nach 
meiner  Ansicht  in  durchims  eindeutiger  Weise,  ilatl  hei  der 
Behandlung  der  puerpernlfp  .Scp^iis  die  Tolalexstirpalion  des 
Utorus  ein  Mittp,  ist,  lin.s  eK  uns  eriiv' 'glicht,  die  Prauon 
»m  Loben  7ti  iThfilteii.  wahrend  *.ic  »onsl.  soweit  unser 
klinisches  lrt>ilsvermügen  reicht,  sicher  verloren  gewesen 
wliren.  luisr  An  der  Therapie  der  pinTiilen  Sepsis  ist  nicht 
neu,  iiljcr  sie  hat  sich  niclil  n'.ltu  viel  Freunde  im  Laufe  der 
Zeit  erworben.  L'nd  da,s  iiL>>;l  nieiner  .Vnsicht  nach  allein 
daran,  daß  die  l'terusr\Ktirpiiti(.>n.  wenn  sie  mit  dieacir  Indt- 
kation  vorgenommen  wurde,  zumeist  zu  sptU  kam. 

OUUali  Mgt.) 


Stammbaum  einer  Starfamilie  nebst  metho- 
dologischen Bemerknngeu  über  die  Dar- 
sMUnnff  von 

biologische  Zwecke. 

Von  Dr.  <'rz(>nitzrr.  Ani,-cnrin:t  in  Berlin. 

Auf  wenigen  Uebieten  tm..feres  ärztlichen  Tuns  und  Denkeo.i 
hamNl*  «kM  eolehe  Obarfltdiliehkait  wia  aal  4eat  di 
»HaiaMm*.  d.  k.  dar  FkataMhuB  ainar  «taraigaa 


Dw  Vata*  alaib 


Die  Ursache  dieMr  VomachUwsiKiinj»  lie?t  »n(  der  Hand;  die 
KrblichkeitKforücJiunK  iwt  noch  nn  7urürki;eblieben,  ihre  ('cseixe  sind 
so  wenip  erkani:!,  daiS  e«  uiibt  Inckt,  Mühe  und  Zeil  ;>n  die  Fe-^t- 
slelliiii^r  \(>n  I.liii^M  Ii  zu  verschwenden,  denen  itein  u:imitt«lbarer 
ljDt>«o  für  UiagQoae,  ProiKnoae  oder  Therapie  iiioewohitt.  Diese* 
'  wimt,  waii  bitter  den  aadaraa  Teilaa  dar 


R»  bandelt  «ich  an  dia  Kaehkoaimeaaebaft  i 
P..  geb.  W..  die  1818  In  TlaHow  vod  nicht  I 
SeAorao  inuda.  Kalnaa  dar  SUam  litt  an  Sur. 
tat  Irtrina;  dia  Uottar  aah  kia  m  ÜirMn  mit  tt  JdüaB  acMutan 
Tode  gut  8ia  aalhi*  «rkndtta  mit  U  Jahraa  am  8tar,  aba  an 
Cataracta  jaraDiili. 

Sie  hatte  im  ganiea  vlar  Kinder;  eine  Tochter  von  einem 
flerrn  Li.  und  drei  Kinder  Tan  ainan)  gewissen  0.  P.  Ucide  Maanar 
.^ci'lei:  rirhi  «itnrblind  KOwe<ien  »ein.  Die  drei  Kinder  P.  crblin- 
.let.Ln  «lle  drei  iin  .Star;  'lie  lUteste,  Au^UKt«.  mit  ..I»liri-n,  ilrr 
'^(liin  .\U>nr^  mit,  45,  die  jijn|!;><te,  Marie,  mit  'S^  .laliren  Vnn  tlur 
i^evtimtcn  NiiehkommenJM'haft  dieser  vier  Qesc.h«  i- 1  t-r  t  r'^lindete  nur 
cirte  Twhter  dpr  AugiiKte  K.  an  Star,  und  itwar  tnit  .lahren; 
Frau  I.ui»e  -Seh.,  g^h.  K. 

Von  der  otcbsten  Generation  zeigt  —  bis  jetxt!  —  kein  Mit- 
glied starbUdang.  doch  iat  daa  tabaaiafcar  dieaer  ladlTiditM  Mab 
zu  Kering.  om  die  MOgUettalt  aaataadilleflaB,  daB  aiaar  «dar  dar 
andere  sptter  noeh  an  juveniler  Cataraict  erblinden  kannte.  Die 
ftlte^teo  sind  Riehard  K-  21  Jalire.  und  Bruno  .Sch.,  20  Jahre  alt. 
.Alle  andern  stehen  im  Alter  zwischen  1  und  H  Jahren.  —  Von 
diesen  fQnf  blutsverwandten  Starblinden  habe  ich  nur  zwei.  Krau 
K.  und  FrSuL  V,.  selbst  untersucht;  <iic  .\ngaben  der  übrigen 
habe  ich  durch  l'mtra(»e  erhalten.  üojt;en  dice  .Methode,  die  sonst 
sicherlich  als  keine  exakte  gelten  kann,  ist  beiQglich  beiderseitigvr 
Krblindung  durch  8tar  sicherlich  nichts  einzuwenden.  Denn  die 
Tateacbe  der  Krblinduog  ist  eine  so  eindrioglicbe,  wichtige  und 
aafIlUwe,  dail  sie  "  " 
nmriliaBaagebörigBD  i 

Tarn  nia  aasaaloQidaB  8taad|mkb  «ba  ober  dia  AiC  dar 
Ottanet  «o  maoeihaa  a«  aagan  (aa  tiatan  Mala  einige  Tage  aaak  dar 
von  den  Tcn«rliiedon»ten  erfahrenen  AiiKentntteo 
traktinn  .Störungen  des  Wundvorlaufm  auf),  was  leb 
Stelle,  als  nicht  allgeineio  interessiereod,  anter]a'««e. 

leb  erwlhne  nur,  weil  sonst  oft  das  GcKclileciit  eine  Rolle 
spielt;  V(in  einer  Hexiehnnjr  'liei^ftr  Vererbunff  Tum  nesehlecbl,  also 
>4j  eLw:i  Vererbung  nur  iii  weibliehrr  Linie  oder  nur  in  tniinnlicher 
'  t]tT  durch  ^^'esureie  Krai:eii  als  .latente  Vererbuii^tril^er-  auf 
Mlr.ner.  vnn  uUedeiii  findet  sieh  nicliLs. 

Xm  eliesien  kinmle  iiiiwi  das  Lebeü.saller,  iu  dem  bei  Jen  drei 
Qaadiartstrrn  r  der  Star  auftrat,  bemerkenswert  finden;  b«im ältesten 
Kiada  mit  !>2,  beim  mittleren  mit  4i,  beim  jaogaten  mit  22  Jabreo. 
nia  badaaiet,  «ram  der  kanm  Aaadnek  crlaabt  iit,  aiaa  Zanahaia 
dar  .Kalignittt  der  ▼arerktao  Stamalaga*  b  dam  8hm«,  daB  daa 
jOngste  Kind  sicherlich  die  schwerste  Belaa'.un^  ins  Leben  mitnahm. 
Rs  ist  der  Beachtung  wert,  ob  diese  Erscheinung  auch  sonst  vor- 
kommt. Ihr  sind  Bi-obachtungcn  Uber  hnrb>;ra'lij;e  Kurrsir-htiffkcit 
an  die  Seit«  7.u  sctieen,  die,  auf  mehrere  i-cschwister  vcrorlvl,  bei 
den  Jaogsten  in  den  bOchsten  Graden,  also  ebenfalls  in  der 
I  MaUgakH  «nftrat.  — 
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Nor  noch  einige  Bemerkungen  über  die  Art  d«r  Du*teUiiilf(. 
Zunlchst  habe  ich  far  jedes  Individuum  ein  |{esehlo«MnM  NftnMns- 
Schild  bestimmt,  für  Männer  eck:«,  für  Frauen  rund  und  hnit^  dii-sn 
Fonnvn  .mf  ^;T|  n|  nleh^jÄh^l^■■  i  IC:  fiiliruu^;  in  ilfr  Au(/iMi  hiiun>;  vun 
FaoiUivimnaninc'^eD  fur  »thr  jirnktiach-  In  I 'bhi-rc:nsti:immu);  mit 
den  Rügeln  der  Genenlo^o  (vgl.  insbtiuU'ifrt  dui  i,-ru:iiiieKeDde 
Handbuch  voo  Lorenz)  verbiodoo  horizontale  Striche  l^hegattcn. 
varttal«  BMmb  mit  den  KindWM.  Dmm  Bduna,  bMatn  ich  be- 
izte bai  dtor  AhrraKuag  d«r  FnOkiiamMM.  Abo  ich  fra«;e 
m.  B.  .WieTiel  Kinder  wM«a  Sie  dabcioiT*  Antwort:  .Ein  Knabe, 
awei  MAdcben.  dann  noeb  •in  Knab«.*  Dann  zeichne  ich  nebenein- 
ander sofort  ein  Quadrat,  twei  Kreiit«  und  ein  Quadrat,  Terbindo 
sie  nach  oben  mit  dam  genellMebafUlclx-n  Rlti'mpaar  durch  .Striche 
lind  h»bo  ohne  weiteres  und  ohne  vielf  Schrriberel  i-in  fibi  r-li  lit- 
liilii-,  ^cl  tma  der  Familie  vor  mir,  in  dessen  .S^liild  i"  m n  li 
Belieben  die  Namen,  die  Oeburtsjahre.  Sifrbejiiliri'  u  li  r  .mdi  ri-s 
eintragen  kann. 

£in  weiterer  »eiir  eioXaclier  und  abemictitiiclie^r  Mu<iu.'s  bii-.ti-lit 
darin,  dugeoi^n  Individuen,  die  eine  beHtiinnite.  den  Arzt  iii'.er- 
Anomalie  zeigen,  durch  Schraffierung  der  Schilder  zu 
1h  and  Im  «pfU«fn4en  F«Ue  •)■»  die  «•  Ster  St- 
■odtTCD  Final  neiiier  8tiiBmh>imieeim1iiB)y  abid  ee 
Permnen  mit  hocbf^adißer  Kurzi>ichti|;keit  oder  solche  mit  .Schielen 
oder  mit  Nystagmus  oder  mit  Farbenblindheit.  Kicht«  bindert,  in 
dw  l^iclm  Weise  andere,  nicht  ophthaltnologiache  ev.  rrbli<  hi- 
VtM  daiSMMUeo.  z.  B.  Nen-enlcidcn  bostimmter  Art  u  n  m 

Um  zu  zeigen,  wie  aborsichtlith  umi  klar  dipne  F<iriii  dir  O.ir 
Stellung  wirkt,  habe  icli  die  in  litr  Milrich.tier  ir.ud,  W'uchiij^'  iirifl 
llftj7,  N(i.  2n  diiroh  V,  Sicherer  mit^^ctcilti'  hocliuiterc^'^Antc  SrliKilcr- 
l^iiihi'  [i;i;:h  meinem  Sciipmii  ^^ezoirlujef  un  l  t>itit  .  mit  dinsem 
.Schcuu  die  Daratcllung  des  Autor»  zu  vergleichen.  (\gl.  Fig.  L'.J 

PI(.l 


Die  zweite  Forderong  ist  die  Vollstlndi^kelt  auch  in  beniff 
auf  nicht  interettsante  oder  nicht  erkrankte  Familienmitglieder. 

Irh  kenne  zahlreiche  RraphiKchc  Darslellunnen.  be.^ouders  enfflincher 
.■\-.ij;rn*r7!te,  die  mcIi  Jiir.>uf  beH.  lirutikeii.  nur  ilie  orkraiikten  Indi* 
viduen  zu  notteren.  S.>lrlje  .S'amuib.iume  »sind  '.vertUis,  denn  mu 
k^iriii  .iuH  ihnen  niclit  able^ien.  v^iei.ol  Kinvler  uberhiiupt  da  WamU 
und  «  oll  be  von  ihnen  dem  l  iunilienschickii»!  unterlagen. 

Kine  Klippe  bei  allen  solchen  Untersuchungen  ist  die  hier  Vttd 
da  auftauchende  ljnmü(;licltkeit,  etwas  Sicheres  zu  eruieren.  Jbltr 
weder  hört  man,  dien  ladividiiini  inl  ab  f"frtf-ts  seatetbaB.  odar 
es  ist  ausgewandert,  renehollan  n.  dgl.  In  aotebaa  FUlen  kann 
man  natoriich  nicht  feststellen,  ob  hochgradige  Knrz.tichtijckeit  odar 
Schielen  auftrat  Solche  Fllllo  loll  man  »bor  nicht  einfach  fort» 
Iiiisen,  xfindern  ehrlich  durch  ein  in  das  Schild  ge»elzte^  I''rage- 
/-eirliei,  unerforvcht  charakteriHieren-  Ebenno  bedeutet  das 
Fehlen  von  'inten  angehängter  PeiyendpnT'  die  strber  fe^t^e^tcllte 
K;inierl-:>..j^:l<eit.  Kann  ich  nicht  i nni'.lehi.  cib  ubeiljjLi|it  Kimier  da 
wareu,  .so  iUiiign  ich  ein  Fragezeicben  an  den  vertikalen  Stnch,  der 
von)  Individuum  nach  unten  geht. 

Ks  mag  kleinlich  erwcheiuen,  wenn  hier  solche  Fragen  daa 
Md  der  Paretellittg  mwWbTlkh  tCitw*  wawla«,  «bar  «toe 

Vor  allem  kOoaea  die  Brfab- 
m  nur  dann  mit  daMB  andarar 
•berall  giaiefaa  SwgMt  bai  dn 
r  tttcM»  Sleharaa 


in  ErblicUceitafrairen  nicht 
rungrn  ood  Beobachtungen  dM 

.^erjtii  verglichen  werden,  mu 
.\ufiKihmp  waltete  und  keinw 
\e-.iljte.  einf:ich  fortlicü 

Ziiin  .Sehlub  darf  ;eli  vielleicht  noch  hinweisen  auf  die  bequeme 
Mtiiiliehkeit.  mitteH  «olchor  .'^[nmmbiiumsrhr'mAt.-i  .-»-.irK  nirl-.t  krank- 
li.Jle,  ni.'lit  pKtliidr.|;is.-ho.  .^ond<rii  ] .  i ;.  ,  .  I  i.-i  i  I  .  ■  '  •i;ibliDf(  ZU 
»tudieren.  hj«  gibt  eii:o  Reihe  vonll'jiRenlümlidikeiiuii  körperlicher 
wie  gi.-i'itigDr  .\rt,  die  als  aui^csproehene  FamlUaMiBn* 
Schaft  angesprochen  werden  können:  muaikallac^iaa  Q«' 
w,  KaUUpliBikitt,  Aalage  niai  Zeieh- 
fih  Me.  Ml  baritn  eine  Reihe  von 
il  diMB  ich  in  der  einfachen  Weise  den 
Sehrafnaraaabaattanler Schilder,  z.  B.  die  musikalischen 

Pentonen  unter  der  iresajnlen  nes/»uileü7  eines  Stiimm- 
paares*  hervur^elinbeti  babe-  Icli  blu  Qber7eu)^t,  iIaü  der- 
artige Srheir.iitii,  /.u  Tau-Henden  (^eR.Äimiielt.  uns  dormal- 
einst  gaatatteu  »erden,  auch  ■.m  <'l..vjh  der  \'orerbimg 
pfadzeigende  Gesetze  zu  finden.  Inwieweit  aber  über- 
haupt Starambaumc  ausreichail,  OB  ans  über  den  Qred 
einer  heredit&ron  BelaatoDK  n  orfantieran,  und  iairie- 
weit  die  SUmabtaaM  dar  Mttlar  rtipv  Aknealafali 
herengeiagao  warte  — Maa.  babaMa  nir  vor,  tm 
aadtiar  StaUa  ud  ia  ndmar  Afbcit  m  »algan. 

Kin  nediztnisch  brnncfabanr  Steaatbann 
auch  die  we-büchen  Xachkommen  enthalten, 
alle  Naclikoiniiien.  nicht  bloU  die  kranken, 
sondern  auch  die  gesunden,  dritten«  Kchon  durch  die 
Art  der  Darstellung  die  beiden  Geschlechter  sowie  dia 
Geaundea  von  den  Kranken  unterecheidan  laeaea. 


Ich  glaub«,  die  Vorzug«  eioair  anbdiaa  eiaheitUchan  und  ein- 
iMhaa  ItaKMriaf««  liagaa  aof  dar  HaadL  Ich  bMaa  falgaa  aia^ga 
AaaacknaffaB  Vbar  daa,  wm  aia  wiaaaaadiafüidi  biaachbarar  StaiBB- 
baom  ab  Ifiadeetmafi  enthalten  muB. 

Zunichat  darf  e«  kein  -Stammbaum  in  genealogischea  8inna 
sein.  In  diesem  werden  namlidi  Frauen  entwpiler  aberh»iipt  gar- 
nicht  anfgezeichnet  oder  nur  al»  Tfictiler  hingeschriebt-n,  aber  ihre 
weitere  Deszendenz  nicht  notiert.  Maligebend  mag  gewesen  sein, 
neben  der  Bequoinliclikeit.  ini'.  der  so  die  allzugruüe  Ausdehnung 
der  Stamiubaume  vermieden  wurde,  der  üedauke,  daü  zur  Familie 
nur  die  nüUuilichen  Glieder  geh'iren.  die  Midehen  aber  durch  ihre 
Vertteiratoag  in  andere  Familien  Übergingen.  Dia  Dnterlaasiiag  sei 
am  an  abav  arbobt«  ab  ja  fAr  baraldiMha  aad  daiartiia  Zwadca 
die  Davandans  auf  dam  Stammbaam  dat  Oattan  gatanden  werden 

ktene.  80  cnthltit  z.  H  ein  Stjimmhnuin  der  Hnhenzollern  nicht 
die  Rinder  der  Schwestern  iiii!iere.s  KAtsersi.  obgleich  ohne  Zweifel 

auch  in  ihm.^n  Hnhe-izoUaraUut  r«Ut.  Will  naa  sie  tiadaa,  ao  aali 
nuto  sie  auf  den  .stumnbMBMa  Hm*  VMar,  ab»  a.  IL  Lipp«  adar 

Meiningen  etc.  suchen. 

F>i  ist  iibne  weitere»  klar,  daü  ein  biologtsrli e r  .Stammbaum 
«wwohl  die  tniüinlichc  wie  die  weibliche  Deszendenz  ent- 
baltaa  nuB. 

Dar  Tjnua,  wie  sieh  Farbenblindheit  oder  Blaterknnkheit  vai^ 
«rblt  vom  OrDATalar  darch  dia  Kaan  a  da  Mnltar  (ab  Jabatcs* 
VararboiipRnad)  aot  dao  lBnbalMiha>  wftrda  bai  daa  ganealoKMchan 


Bill  mgciuKrtiger  Fall  von  Parinaadacher 
Conjunctivitis. 
Tm  Dr.     M.  OppMMMtr,  AvgMinl  to  Bmüm. 

Vor  kurzem  berichtet!'  Kollege  Scheeler  an  dieser  StaDa 
(siehe  No.  8)  aber  den  l'>  Fall  von  Pariuaudscher  Conjunctivitis, 
luzwi.xcheu  hat  Muiidi'i  einen  neuen  Fall  beschrieben.  Nachdem 
Hoor'J  ,vor  zwe.  .fahren  eine  zusammenfassende  Darstellung  un- 
serer Kenntnisse  dieser  libersus  seltenen  Bindohautcrkranlrang  i;e- 
geb'.'];  li:it.  wiire  e-.  verti'hlt.  der  blähet i L,-rij  S.iniiiilüni;  lein  kiisu- 
istisch  neue  F;llle  hinzuzufOgen,  wenn  sie  nicht  irgend  etwas  Neues 
bieten  Diü  icli  meinen  Fall  andaiaeits  dem  praktischanlAnt  kvn 
beschreibe,  liegt  dann,  daS  diaiar  oft  in  erster  Lina  Aber  die 
Kiaakhatt  ein  Urteil  abgebaa  aaB  and  daa  beaoaderen  DnMMate 
diaaaa  fUtaa  aia  aibabtaa  Intawa  eatfesMbrBgt. 

Dw  fla(  Maoala  «tt«  Bnwifcind  W.  wurde  mir  aafangsillal 
von  alaaa  .Kallagan  amtwbaan.    Die  Mutter  enihlte.  dais  dta 

Krankheit  acht  Tage  nnvar  mit  -Schwelluui;  der  linken  OhrdrOse 
begauu.  Das  linke  Aqga  eUare  sehr  ci^.^.  Erst  seit  einigen 
Tagen  sei  daa  linke  Auge  angeschwollen;  sonst  sei  daa  Kind^woiil. 

I)  Bondl  Kin  Fjll  von  PitiniudKliri  ConiBiKtlvili«.  WIteec  nwdMlaiactit 
Wwh.nolirltl  IW  No  I» 

i|  Heac,  Dw  HwInauiUcItc  (.onjuncutuit.  KUalsdiB  MeeiUMMn  Mc  Aagt» 
kriiknMa  Ilm. 


Digitized  by  Google 


1690 


OEDTSCBB  HBDiUSIlllSOliB  WtXiUIiNSOHBIFZ. 


M«.  44 


Dip  üntMSIMilmoK  crRub  folgrodOT!  Ont  (fenShrt«s  Kiml.  rtwa» 
Krlblirhc  Hautlifbnnft  Kimdv  TomppmturerliüLuuK.  I'iib«  ti(>rm:i] 
Pril«urirul«r  iinH  .SiilimaxilUniHtxo  links  j^it  »alnußKrnU.  Iiii- 
linke  Liil«(Kill<'  Ut  fiist  Kail».  (;e>rlilos»rn,  n>»Üit'<"<  "cJeiu  ■Icr  Lider> 
Bfim  Au-ifiniiEiih'r/ifiiiüj  Jerst-lben  <*in<*  l'.-f ritrhtli^hn  (.'lu'mo^i"  lu 
den  Li'iwiijki'lii  wi  ii-.ur  ^clileimi);-i-  t r.-i  s  •^i  kn  l  Aul  Icr  Itin  lchaut 
des  l'nterlidpi  biliiet  sich  wjilireud  dir  M^n.|..il.ii iinii'ri  ein  Iricht 
fibrinöser  BtlaK-  HaruMter  kleine  IclUkel  von  Hirsck<>rnj;r'>Uc  ui 
grüüter  ZM.  la  der  tubergaogsfaite  weaig  t-'oliikel,  ilu^«^«n  ist 
dtaM  darb  infiltiiMt  ud  na  iraiAar  Vkfb«,  von  •pMkfgwa  Aua- 
«httf.  Dil  BiadAliNk  dM  Otedidia  lidit  tat  aonul  am. 

Im  La4b  dar  to^tuuäm  WoaUcn  gfag  dar  PummA  aal  dia 
BindaMnt  dca  ObctHdüs  iiWt  dlna  Mi/(U  dam  diasalba 
•ehaffcohcit  wi»  choiUiu  ilie  iiii'eTe.  Die  riirm'wis  nahm  weseDt- 
Ucb  ab,  dip  Sckrvtion  blieb  iii;in.;r  Kfrinjc.  Vnm  zweiten  Monat 
oalimen  die  DruwD  laogiaiD  an  l  mfau^  ab,  blieben  aber  norli  nach 
vier  MonaU'n  dvatlieb  fOUbar.    L)ie  Cornea  war  ni«  KC'lbrdet. 

Die  Behandluo;;  war  eine  indi(r«rentc  um)  bot  nur  .Schwicriß- 
kcitcn.  weil  <lie  Mutter  Uberaus  4n/{iiillich  war.  Kinc  AusquetsrbanK- 
die  ich  filr  <\if  V'ernllnftiK>ite  i,'cli»l(«'n  lirU  äIc  nicht  7U,  Ifti 

lirll  die  Dr.i-vTj  mit  .lod\ ;i^ii<;fi]  piui  cibcn,  ilic  I.ul<|,ulto  ilcv  i.Iutcd 
auswa.schiTi.  Ii.  T'i.ilhf  niichts  [■■tilrt;i  d  .inj  tii..s-i.-r!i- a:if..ir:t;-  hei  ilcr 
ftt-sl  llu.:lirh.-:i  l!i -ac/it  i;;iirii;  'lif  It  ii.l-ii.vit 

Dil-  IC:j;ijiiti:iuliclie  iti  dtim  Kill  i.^l  loljjcU'lcv  ,  Liwloui-  haildfit 
es  sich  Ulli  i  iiifn  Säußliuu;  in  einem  Alter,  in  dem  bisher  die  lvr«iik 
heit  nicht  auf^oUeten  ist,  zweitens  z«i^(t«  sicJi  auf  der  Hobe  der 
Brkntdraiis.  in  awaitan  Uooat,  ala  leb  wKaraadtt*.  eine  deutlich 
r*rgr9ft«rt«  Ifili  aod  Leber.  Bntaie  »ar  b«it  viwl  Mckt  >u 
fablea,  die  Labvr  ragte  j;iit  zweinnfierbreit  aber  de«  Rippen- 
fand  und  war  «bcnFnlN  ^ut  fahtbar.  Sowohl  UUa-  «rl«  lilseT- 
!irhw«llMRp;  ve  rsch  wnnil  en  allmthlicb  und  waren  Im  vierten 
Mouat  der  Erkrankung  nicht  mehr  nacbzuweisen.  DaiS  die  Leber- 
schwelliiiisr  mit  d.  r  r;,.li,f;ir)vinff  irgendwie  zusaminfniiini;.  h»lt«  ich 
tKi  aii->,-c-.Ll]K.->iMK  .U-iin  lic  ll.iutf.iTh.  hctuiid  seit  (-ieburt  »ud 
soll  in  der  Kaiiulie  u(li  virk  riiiien,  tiuc^  die  Mutter,  eine  Jcldiu, 
siebt  ikterisch  au-S.  suJiilj  die  (l>^lb(lirbiin)|;  Wohl  Bahr  all  Eaimi 
eiecntilmlichkcit  auf/.u:;ii-ei.  n  u:  dürfte. 

/um  Sidiluli  bemerke  irli,  dnlJ  bei  Weiiieui  l'all  ^■l  u  ['.».-iniiud- 
scber  ConjunctiviU»  butinsr  eine  Mih  oder  LeberschwcUuu^;  niuh- 
gawiiaea  ward«;  vtalleiebt  wnrde  nicht  darBufhin  untentucbt.  viel 
leMlt  gibt  m  BiahW»  Fall  da»  (rBhe  Alter  de«  Kindea  die  U  rsache 
der  .Schwellimg  ak  JedanMto  feemlit  aia,  daB  die  Intektie«  eine 
erheblich«  und  aUlgeneina  fitaaan  nin  mS,  dn  aidtl  mr  die  re- 
gioBAren  Drflaaa , 


Fall  etwas  Ke^ea 


lieber  die  üekretiw  too  FMikraMlütelii  und  ihre  B»- 
dvreh  ntidlab«liMiM  Dlit. 

'Arbeit  von  Fr.  Kempl,  dlNB WMhMMiKitt 

Ho.  87.  S.  1585. 

Von  Dr.  Jnliai«  Wohlßcuiutb.  AsHifitciii  am  Patkokiginhen 
Iiutitnt  der  Oniverntit  in  Berlin. 

In  dar  tfium  Kaaemtan  Artalt  betkhtet  Kempf  Aber  einen 

Fall  Tnn  Panknxasfiltel.  bei  dam  er  die  Beeinflussung'  der  .Sekretion 
durch  die  vnn  mir  eaplnfaleae  antidiabetische  Kost  nicht  ao  deut- 
lich beokiichien  konnte;  e»  war  vielmehr  die  Saft.-ekretion  nach 
Kett  und  Ki'.vciLl  ni.  hl  wesentlich  perinper  als  niith  BroL  Er  er- 
klärt die.se.4  all» eieheiide  Verhalten  so,  duti  in  Beineok  Falle  wahr- 
Kcheinlich  eiiu-  „ubnoni-.e  Sekrfitinn"  der  durcb  die  l&ltalladnn|^ 
schlldi^^n  Paükiea.idrü.-i   hesliinden  hut 

Man  sollte  nun  moi:it?n.  daü.  weiin  K* mpi  u.  s.  iuviii  KäIIp  von 
abnormen  -S^krctionsverhultüiajea  '•|iric£it,  ei  die  von  mir  ;>in 
Meoscbeu  erhobenen  und  von  vinfhicdcnon  anderen  Autoren  be- 
■tttiKten  Befunde  anttaodalos  «Js  aunAbernd  normale,  i.  e.  alii  pli^- 
aiekigiache  aMrlmBai.  ladam  er  daa  «ad>  wüklidi  tat  aitdan 
Wwtan  .....  daB  leb  die  Webltemntbadien  Reanltate  aber  ah 
:  aanAhernd  normaler  Selcretionsverhdiltnis'se  ansehe*,  mgt 
Ud  nUdititeu  Satx  . .  .  daB  irh  jedenfalls  dringend  davor 
warnen  möclite,  sie  al.s  |ihysiolo>;ts<'he  Werte  tu  betrachten',  Diem 
Logik  ist  mir  nicht  recht  verstündheb.  Deun  mdoe  Werte  können 
doch  nur  anormale  sein,  wenn  dio  meinen  aiinähernd  normale  siud. 
Wonn  er  aber  wicdorum  dav  .»f  .wiirucu-  inui  iile,  -ie  .iJ.-  j.h\  '.,.>Io- 
f!;iKChu  anzuerkennen,  so  mulJ  lum  dnvji  iiotvK  ei.dii;ei  weise  ebenso 
davor  „warnen",  die  seinen  als  iihnorim  In  Irii  -hlen  -  -  Sehen 
wir  aber  einmal  von  div^eiu  und  noch  von  versdiieUeuen  anderen 
WidanineaheB  ab,  ao  fragt  es  aieb:  Bin  idi  wiridieb  nidit  bereck- 
tifit  van  einer  Beelaflottuui«;  der  Baaknaaiakiation  baian  Menaebcn 
dnrdi  die  MalwB^  Ja  daaa  von  m 


oad  bow^  dar  von  Kampf 
AnfbaaanKt 

In  dem  ron  mir  publizierten  Fall  «ar  der  tjatendiled  in  der 
Sekretion  nach  Brot  einerseits  und  Milch  +  Sabne  aoderaeit!)  so 
eklatant  und  ;edesmal  so  (ironipt  festzustellen,  daß  icb  mich  berech- 
t'Et  Kl'^nbtc.  hierin  eine  (icsetzcsra.il3j«keit  zu  sehen  und  sie  in  der 
ym  rti'r  pew  ihlt .-n  Wr'i-c  r-im  Sii-änick  rn  bringen.  Kbenso  ifing 
'lie  •Si  l.LrLim  u'  der  l  i-trl  ii,-.;r  ■I.Mi  KinfluU  der  autidiabetisrhen 
Kost  verhalt!;. -iH.ibi^  su  vehiieli  v.vr  sich.  daÜ  ich  meinte,  sie  den 
diftieti.selien  Maiinahmcn  /ujinte  schreiben  /«  mOsscn.  -  Wilre  die- 
ser mein  Kali  der  einziKO  Kvwcitco,  an  dem  sich  die  tou  mir  beob- 
achtete  Rwtl  in  der  .Saftsebietioa  feaHtaUen  Kafl,  ao  «ire  icb  Oel- 
ber eebllelHleb  ntnu'iK  seworden  «ad  HHto  KCgbiabt.  daB  bler  oia 

merkwIirdiKer  Zufall  mit  im  Spiele  war.  Nachdem  aber  von  drei 
verschiedenen  .Seiten  in  weiteren  vier  Pallen  i-..  Herlmer  kli- 
nische \ViK:hrii_schrift  IWH,  Xo  Sl  meine  Benbiichtun^  vollauf  be- 
stJiti>;t  «Orden  ist,  kann  ich  nicht  mehr  au  einen  solchen  Zufall 
plauben  Kesonders  in  dem  Kall  \"on  Hc>|-inaever  war  die  fle- 
schleiiri: L'  ii  der  Saftsekretion  nach  Brot  und  l  e  llciiiimiiij;  uacl. 
lett  so  eklatant,  dali  dieser  Kall  eben-o  wie  der  meine  direkt  jils 
Sohulfail  pelteu  kann  Auch  in  den  drei  anderen  Kälten  trat  diener 
Kinfluli  deutlich  hervor.  Uer  beste  und  «cblajiicndste  Beweis  für 
die  ItiobtiKkeit  nniaer  Beofaaditang  nb«r  dOifte  der  praktiacbo  Er- 
folg seia.  daB  in  ribnUichen  Flika  die  PIMoln.  4io  aien  «adaran 
BcmdhunKcn  hartnickif^n  Wtdentaad  gelelatet  hatten,  «ich  aoter 
dem  KinfluB  der  DiU  aafTdleod  Mhnell  achlomea.  Boaiinden  lehr* 
reich  srfiicn  riir  der  eine  Kall  ron  Schmidt  t.u  sein,  bei  deai 
l'iJ.ilr  dl.  hi--e!  bestnnden.  nach  Anwendung  cäcir  aiitidiahetj>icben 
Kost  aber  s.,  Ii  irinerhi*lh  Iii  Tn^jen  geschlossen  hatte.  Wenn 
Kenipf  mei!;t.  d.^Ü  .iie^.-r  1  .*ll  au  h  ohne  diese  Therapie  zur  Hci 
luni;  t;ekiiniiiii'ii  w  äre,  --n  J:iü!  .^K  Ii  !a;^'ei^ee  niiT  sft  i'ie!  sau'nri,  dali 
es  iiujiiiL'    l>t.    uter  v.l.'.'   \'trir,iil  litiL^el:       i    i|  i  sie  iit  leren  .\lli 

diese  Heot>aclitungeu,  die  im  übr.gen  mit  den  Krfaliruu^cn  am  Hund 

sehr  ffut  in  WM&an  atobOBt  haben  aoiah  in  dar  Pobantonping  be- 
^tib-kt.  daB  vir  tntsloUlftb  In  dor  DIM  ein  wirfcanaaea 
Mittel  beaitaen«  die  Pankreuaokretion  beim  Meaoahon 
in  der  irewaBacbten  Weiae  an  beeinfloseen,  nad  daB  daa 

von  mir  aufgestellte  Prinaip  als  ein  durchans  pbrsiolo. 
),-iscbes  iitelten  darf. 

Wie  hat  man  sich  nun  in  dem  Kalle  von  Kempf  die  Abwei- 
chuti>;  von  dieser  Regel  /u  erklären  '  Kempf  meint,  daß  die  (Tr- 
luiche  hier  eine  „abnorme"  Sekretioi;  der  I'ankrHacdr<l-.e  wa-.  f^ies.- 
Erklärung  kann  man  vielleicht  in.  Ili^ihlick  A'if  lie  Hc<  bä.:i;tiii.,,-' n 
am  Hund  gelten  lassen.  —  Ks  wUre  uiiu  abt  r  verkehrt,  in  allen  vrm 
der  Norm  abweichenden  K'illen  anzimehmen,  daü  die  Pankreas  irli se 
nicht  den  normalen  ^ekretionsgesetxen  (oixt.  Ua  wlUe  noch  au  die 
life  aa  danken,  daB  die  Driaa  wcU 


aoa  dar  Wand  der  Paandaqnta  beiKenengt  ist  ood  dali  auf  diaao 
Weile  die  AeRefanlBIj^eit  in  dar  Sokretabsonderang  Terdeefct  wild. 

Daä  eine  solche  MA^lichkeit  auch  in  ilcra  Falle  Kempf  voriiigt, 
ist  nicht  ohne  weiteres  von  der  Hand  zu  Welmen  und  dflrfte  aW den- 
selben Tatxacheo.  mit  di  nen  Kempf  ilse  abnorm«  Sekretinn  lu  er 
klÄren  versucht.  hervor::i  hcn.  !)eT.n  r.nrnuiles  l'.tijkrcx-^sekre'  cnt 
hält  —  abi^esehen  vfin 'IVy:  >iri  stetK  in  aktivem  Zu.st.iind  Dia«t*se 
und  l.iiiaj**',  und  /war  iii  ^ulciieri  <,>uantitilten.  daß  dercui  Nachweis 
aocb  mit  den  gröbsten  MethrMieii  obnu  jede  ächwierif^keit  fcelingt. 
»iad  mm  in  der  aax  der  Fietel  «trdoieBdea  FlOeeigkelt  beide  Fer- 
mente oder  da«  eine  oder  andere  aiebt  naefawatobar,  ao  bat  laan  ea 
niebt  aMhr  arft  rela«n  Patdcieaaaalt  a«  tun,  aendem  ndt  decB  Oe- 
mlieb  von  Salt  -f-  Tranieudat  reep.  Eaaadat.    1a  dem  FaB  von 

Kempf  war  nun  an  fflnf  Tagen  LIpas«  Dberhaupt  nicht  mehr  naeb- 
weisbar  und  auch  die  Diaslane  anscheinend  recht  schwach.  Man 
könnte  demnach  hier  daran  denken,  daß  dem  aus  der  Fi^^tel  flleQen- 
den  Saft  noch  andere  FlaHsi;;keit  beigemengt  war,  -lodaü  die  Fer- 
mente eine  -o  starke  VcrdllnntiMi;  erfahren  h.»tteii,  dsü  dar  Nach- 
weis kaum  noch  ic-fi  nicrit  riitdit  «elaii^  Parum  «\*r  auch  dii* 
antidiabetiscbe  Kost  so  lange  ohne  sichtlichen  tinfiuü  auf  die  .Se 
kretion.  und  erst  als  die  Transsudation  beseitigt  war,  f;e- 
laug  es,  durch  ditttetiache  ItaflnahmeD  die  Fiatel  zum 
AbecblaB  an  bringen  (a^  Kempf  8.  U65)w 

Was  soeat  die  PenDentantenöebangen  von  Kemnf  anbaliifllt 
m  .sind  sie  »o  wenig  eviikt  durchgeführt,  daO  e«  aiebiudit' 
nllhcr  auf  dieselben  ein7ug«hen.  Will  man  in  den  n 
den  Kennentfragrn  ein  l'rteil  abgeben,  ko  muB  man  EUm 
quantitative  Bestimmungen  ausführen,  die  angesichts  der  neaO 
so  eebr  vereiofaebten  Methodik  nieht  mehr  die  geriagateo  Sabwie- 
rigkeiten  hlefcen  ' 
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OEUT8CUK  MBDIZmiSCHK  WOCHKNSCMRIFT. 


(^liit^rsiiiire  und  l*hlorlziiidiab<*t«.<4. 
MkchtniKliclie  BanwikaiicaD  in  nuüur  AiMt 
Vm  Dr.  0.  0.  WiUak«  in  KuUiad. 

In  Mo.  37  diemr  Wocbenschrift  dUultereu  Baer  und  Blum 
ilie  ErK«bnii«M  meiner  Vxrwche  *)  and  kmuien  zu  dem  Scliluü. 
ili<-  OluUlxtkarc  ciDon  spc7.ifi>ich  hemmenden  KinfliiU  «uf  die  /.uckcr 
bilduriK  MI.H  NicMkuhU'hrdnit^ubstBazen  beim  Phloriiindiabetfi*  «Ivr 
Uuuiif  bc?<lt/t,  Irh  wrrde  zu  /.eigen  v^'^^ll^■^^■^i,  d-iB  die  Vcrf»>*«rr 
iiii-iu«'  Kiaw;lni]«'  ^:f)5en  dif-^sc  Bclmopt'iri^  iii- lit  im  luindpsti^n  ent- 
krftftift  IjAb^'u.  KrMlM]»  h-ahr  irh  liiTvor^«*iiob<'ii.  daü  -^«Ib^t  in  di-ii 
VerHUL-ben  vnn  Baer  und  Hlum  nirht  immer  (und  ;;entili-  io  den 
UuiplverHUctieo)  die  HerabMtxuny  dm  Zudcen  mit  d«r  de»  ikick- 
Mofb  pwalW  «ri«.  Dimr  Kimnod  bMb»  wifncbu  dMM  4i»  «r- 
■C  dar  VwfMMr  —  du  wi 

I  Bm«r  wmi  Blan  MMaöliMMMr  TiibtlU. 


dnnb  di»  HMalMit  dw  Olykawik 


VOTMb  iQcnc 

Vowb  XXVII 

I. 

SUckcloU  BmwrkitiitOT 

Zw»««  »Mda« 

|ii:llet  llf  .    .   ,  91» 

i.'.i 

,'!7               (  .l.ilir,  ,u-> 

D  i*» 

nn'-.e  Zaltlen  .■.(iriH:l.i 

.  f  .r  M<  :..     K-i  lr.-.lU  : 

1  Ii  tl                 w  *-r  ii  II, 

dali  die  Auloreu  die  Wirkung  dvr  Ullutarx&uri:  auf  Kb'l'"^^'^"''''^' 

giMchte^HiBid»  mü  ({•'inS*'  Olyk«i«ri«  üagwrhnwitoiii 

Der  sweit«  EtawMid  «r  dM  FeUen  dar  OluUmlBMwiricuoff 
b«  naimn  HondsD,  die  iwbt  ftefMtert  warden,  aber  doeb  ihren 
Zockerbedarf,  wenigstens  zum  srdlken  Teil,  aas  Nichtkohl'-hydrat 
mbirtaiiMfi  bilden  mußten.   Kei  den  hungernden  flurnlid  v.n  Miirr 
itnl  Iii  um  wnr  HIci  (^lntars4ure»itkuoK  unter  son-r  i.!' iil"'n  H"- 

iii::i  nicht  VI)  ^■o^kennen.  Ich  fol£;erte  dÄr.tu-,  i.iti  dem 
i I  in^i  r;  i>f;i'i  I  :tii'-)i  i-iiir  widitige  Kollo  beim  Zuotnndvkommen 
ii.'r  i:iuurs  inr    iri^i.'iL;  /  j / uxchNibtn  iBt.  Dl« Vatf gcheB «vf 

du'M-ti  Punkt  nicht  niUier  ein. 

Wax  endlich  oun  Mfa»  Kaniochcovenflielie  baUiM,  an  Boil 
zuKeKebeo  werden,  daS  die  Stolfwacbaelanteiaohiada  awWhiK  Ka- 


fliner  Tterail  Bicbt  ohBe  weiter««  aaf  die  andere  abertraRen  an 

Isjwen. 

WeittTi'  Vtrsuche.  (Iber  die  ich  detiuiictlist  la  berichten  jre- 
denke,  werden  ebeijso  wie  die  in  Aii'i-^i  'ht  ;;"^t_ent'-ti  Mitteihmuen 
vnn  lifter  uvM  W,nm  selbst  hoilPiLtlii  Ii  /.  ii-  Kl:ti  ilci  nnrh  ^.Irri- 
ti^en  PiinkU'  tn  it r,if;en.  .Ifli  nfAlls  ubir  bleibe  idi  bei  meiner  An- 
xiclit  aU'hrn.  il.«u  ilio  )>i>'ht'rii,'i;ri  \°vr^aehe  nicht  aaRmMUs  dar 
Theorie  von  Bner  und  Ulum  sprccbeo. 


O^ffentlidiM  SuiititawoBWL 

Ein  badJsches  tJem-t/  tiftr,  iIIp  IrrenftlrNorge. 

Kine  reicbi^^etalich«  iie^eluut;  der  Aufnaluoe  und  UoterbriO' 

r  van  CWakMhnakaB  in  daataifi  iak  babaantlirb  tnAa  dabin 
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Vnt  aiMb  Bidit  Bdalgt  and.  dttifte  wobl  auch  noch  Ja  aieaa- 
liaher  Feme  BeReo.  Von  tagatUeliea  GetnUtam,  die  «icb  niebt  tob 

dar  BafQrchtuoK  frei  machen  konnten.  datS  die  Piiycbiater  gera  ge- 
aaiKt  wtLrvn,  ihre  MarhtbefuKnui»'  tu  miUbraaelMM,  lat  xwar  oft 
geou^  danach  gerufen  wnrdi'n  .^bcr  alt«  besonder*  drinf^lich  wurde 
der  Uegenstaixl  »n  iiiali^'c  lu  rnl«  n  .Stollen  unscJiciiieud  bi.tber  nicht 
on^^OHeiien.  KinMw^Mion  iHt  'inn  11  n  nd t  :»at  t*»  nb«'rla.**>*en  ^v- 
blieben,  'Ini  r.  'uuj^ut  dUiik»  it  l.  \ :  .ludenmictin  vijjliaiidfi.fr  lie 
MCinunun^vu  zum  Zwecke  veruieiirtuii  Ueciiij««rijutzc^  der  Ueiiite!^- 
loaalten  Tonimebmea.  Dexa  «ei  nodi  erw^but.  daU  aacb  dar 
JwiateataK  a«  BanbeiK  in  8epleal>er  ISOO  «ich  geisen  eine  raicli»- 
Maa^iAe  Baadnnc  «MaMMmaiieB  bat. 

IMMUiebe  Kagwiilire  «bar  den  Bbilritt  von  Kiaakan  In 
l^^ddatriadie  AoHtalten  *ind  «choe  an  xatdreidien  Stellen  »eit 
UngarMl  mit  bestem  Krfolfie  in  KraK,  iip«iie]l  au  Kliniken  und 
KtldtSecben  Aa.rlen,  deren  Aerzlon  darin  coneiit  die  weite<<teu  Voll- 
ntaelitaa  eiaKeriuimt  wurden.  DaKflKeu  blieb  das  Aufnahmeverfahreii 
der  j'roQen  Irrenaiwtaltin  vieii  rwilrts  bin  in  die  (jcijernvart  schwer 
fjlli^-  uiri  vL-r/iX'eniil.  Iri-.l/.  i,[t  -.  li[f  ,,'iidi'i  [*riii|.'lii  hki'it  un.l  Irni/ 
dem  od  Keiiiii;  Kranke  ait-  •-ii^i  uiTeit  «ari  n.  frpiwiK.f:  iIh-  .-XimUtit 
nailUKueheJi 

Ein  Zeidteu  dafOr,  duO  die  Motweudigkeit  der  l^rUidtteninK 

ind  in 


irrentnilicher  liewi<<ii«nh«fti>^eit  der  beute  .^rhnt/  kii;<'h  Vef- 
fCewaltigiing  iiml  <innr<tige  Internienmt;  erblirkt  wir.l.  i<t  amli  ior 
am  Ii*,  .luni  \'Mn  der  /.weilen  Kummer  der  LandKtjkude 
Badens  zugegangene  Rntwarf  eines  (lesnt/ea  betr. 'die 
IrrenfOritorge.  <ler  oacb  aeinaa  Hau|itgei<icht<ipaiiktca  iiiar  lie- 
spredmag  lindas  aoll. 

Kr  faM  ninlebet  aar  die  AnfBabme  ebne  «der  widef  den 
Willen  des  Kranken  <aia  Qaitamtilek  xur  .^nrnahme  auf  eigenen 
Antrag)  in«  Aogc.  ^|>Iter  aoli  dann  bei  einer  Neuordoong  des  ge- 
samten Anfnidime-  und  Bnllaaiaa(||itreifalireDa  andi  der  Hodoa  d«i 
treiwilliKeii  KintrUtea  fant«e]eRt  and  ■]! 8peaialbaatfatiianag«B 
umkleidet  werden. 

Aufnaliroen  (dme  oder  wnli  r  leii  WiHin  Kr.iulu  r  hurien  zur 
(irun-Sbediui^iir;;  deis  .^ufimhmeaiitra^  etne^  Aiitrrt^vl-.'Te.  htij^en 
lfnMni;;r'j.r!irliti^o  \'e ( v\  ;»iiiite.  Hehürden.  Arnn^nvorli;lndv.  dir  \'nr 
stände  der  .Strafan'it»lt«n.  ArbeitshUusnr,  bei  aktiven  MiiiUlrpersonen 
die  vorgestellte  Behörde  etc.  vir  ).  Ihn  mlti«en  da»  Zeagni«  einee 
beamteten  Arsten  aod  eine  .8UttliafUrlcitfiing*  de«  Beairln- 
Vea  Intwaaea  iat  die  MatMem«  daa  ~ 
nnterkaUattgafilltcIrtigiea  AacMrigen 
ken  .binairhtlich  der  AntragHberediÜgung  gldehbereebtigt*  erfclkit 
werden.  K«  i«t  alim  b«4i<|iiel)iwei»e  der  V'aler  einer  geutnkranken 
Kran  ttntra^-<bereclili|ift.  wenn  vielleicht  der  Khegatte  »ich  nirht  zum 
.Viilrag  verstehen  «ül.  Kti  ti-<ij  besilxt  auch,  um  die«  viii».;r  /ii 
i  rwalinen,  jeder  iini>-rlialMini,-^!il iii  bti>!fe  .^nl.'t■h'*ril»e  das  H,  rhi  des 
KiM^lirurli..  i[i  iie  luteriiLi  rliii^'.  nber  deij  nUilsnn  du..  H>'/ir*;siinit 
b/w.  Ml  lel/.ter  luHUtax  der  Verwaltung^gpriehtsliof  xn  befinden  hat. 
Diese  (ileiehstelUiug  der  Angehftrigeo  kann  bei  DiHerenxen  nnter 
ihnen  hinaichtlich  der  An«att«bedärFUgkeit  einM  erkraaklen  Fa> 
roilianoiilcliadca  awar  gelaiaallieb  ailarbaad  Schariafigkeitea  waehaw 
Aber  die  aladana  sa  treffeada«  Entaebaidungan  aetalTan  Uaie  Ver- 
hiltnisse  und  entla.'ten  den  nntaltitiiRt  vom  Oditim  der  Pailei- 
nnbme  (^ir  die  i'ine  oder  andere  ItichtunK.  Wer  jemab  ge/wangen 
war.  Kitern  <li«  Herauwgabe  einer  unf  Antrag  dt  s  St-hwiegersuhnefl 
aufgenommenen  und  /weifi-lln^  an.'.tAltsbi'ddrfti^'ei;  T<.rlil*r  xu  ver- 
weigt-rn.  «ird  den  Wert  'U-t  KlKtim^:  der  .^.4'"hl.^i;e  dnri'h  Me?irk>- 
amt  'i.ier  \'Mr\*jUuiigs#5erieiit>-liof  ?a  \\iWd;gPti  \\i.--t  n 

I  >i  n  .\nirag  auf  Aufnahme  von  Kranken,  die  sic  h  oder  der 
<  n  rfi  n'.lii  bl<>  il  gef»hr)ich  >ider  Hörend  sind,  kann  natürlich  auch 
d:i.H  BezirkKauit  sielbiM.  «Hellen,  wenn  aouit  des  Kranken  sich  nie- 
mand «inininik  Votaniantimig  iat  aalbatyantlndKA  ein  ■nUichea 
VbUna.  Wenn  aa  in  dieaan  Mian  apaaiall  Tom  beamteten  Aiat 
gefordert  wird,  ao  wird  dann  niemand  aiab  «to6«n  kflanea.  Wes- 
halb al>er  in  allen  Pillen  der  BeairicaaTat  binwigeiogen  werden  «oll 
unter  üebergehong  de«  praictischen  AnttcK,  dafür  iai  kein  Rrnnd  au 
fiodea.  Nach  der  Kinftthrung  <ler  Psychiatric  al«  eine*  obligatnri- 
sehen  I 'nt.ernrhf.s^e^ensiandes  darf  man  dem  praktischen  Arrf  tin 
^i  re'-  lOrai  lif fii..  die  K.  ln[n*t.rn/.  7ur  ,\u..st»'lliitii;  dt-s  .\ijl:ininiieii11es'.es 
nicfll  Vfirrntliiiltefi.  Kniher  inrk-lile  s.-iut.  Itc\ ( irrti  im  dun  du.  Fur- 
deriing  einrs  lie/irk^iir/UHdL''ii  Plaeet  urit.er  dein  Z.!'i.im 1 1  ■  ii-.  nn-ht- 
b«amteten  Arxtei*  oder  eine;«  vcun  He/.irk.sarzt  allein  i.erfuUten  Al- 
terte* angezeigt  sein.  Warum  aber  eoU  da*  ao  bleiben  ?  Manober 
nicbtbeaartete  Arat  wird  im  Biaaatfall  «reitana  betkbigter  aata,  ea 
auaewtellew.  weil  er  den  KrankaB  aalt  Wochen  in  aUea  Fbaace  daa 
InitialiladhHaa  aeiner  Marang  keabathlala  und  ganaiMr  in  aUea 
«aiaaB  Qualitateo  kenne«  lernt«  wie  der  beaatteta  Kellage,  der 
iiw  einmal  er(>Uclct  and  nun  Uber  «aiae  AnalallAedarfUgkeH  ai^ 
:u]<<i«|>reclieu  soll  iu  einem  Motneirt,  wo  <«•  «ich  vielleicht  gana  ge- 
ordnet vt'rliiiit_  \  nie  n  n:  hl  b  e  am  t  e  t  e  .\erKle  *it-rden  diesen 
AuüAchlu^  (den  die  Begründung  £uiu  ^  -E  unseres  Kraehteas  nicht 
Oberzeugend  motiviert,  wenn  sie  der  Meinung;  .\usjriirk  «ibt.  da« 
iunlNarztliche  liutachten  gebe  eine  bexHere  Un^ia  iat  die  .stattbaft- 
erkUrang  wie  da»  Attaat  einae  .dem  Bexirksaint  vielleicht  giaalieh 
uDbakaatttan  oiditbeamtetea  Aratae*),  aollte  er  geuetalicfa  feialgelegt 
.eerden,  webl  damit  beantworten,  daS  rin  Oeiatinbinnha  direkt  anr 
.^natak  adUAm  aMi  ea  dam  Payahi^r  dann  OberiaaNa.  aieb  Ober 
die  AnxtaltalbedarfUgkait  ein  ürted  sa  bilden. 

rftunt  ntaiUeb  der  Bnlanirf  aoch  den  Aentan  der  flffent- 
lidien  I  rren anatalten  da*  Re^t  ein.  daR  Anfnnhmeattest  au<i/.u^cllen, 
lind  jwar  nicht  nur.  wenn  ee  ihnen  wegen  8uicidgcf»hr  oder  im  , 
t^ffentlirlu  ri  Interesse  wOnsel-.enstwert  erHcKeint,  d.itJ  dii  \ufn.ihiiie 
erfolge,  s  .n  it-rii  aiiii:  s\  i  i,n  t.is  lliniMi  im  lnt.^.'rnsM'  'Ii--  Uli  .'weikes 
niitig  sclieiut,  den  Patienten  7i:nli-lc?{i!:aU»^rt.  Ks  l  i  iliirf  nirlit  ein- 
:iial  einer  Nai'lij.rüfung  dun  h  Jm  He / 1 rL  s.ir.  ^,  -.ur-ilern  mir  der 
iiachtJiglicb  abzugebenden  .'Statlnalterklarung  duruh  du  Bnurknamt. 

geben  werden.    Die  Paynbiatar  wwdan  daa  Veitianan.  weMraa 

ihnen  damit  gaaeigt  wird,  zu  anhllairin  witaau.  Ea  wird  Ibnen  swar 
maacbe  Mehrarbeit  erwachsen,  wann  aie  in  Zakonft  d«e  Öfteren  ent 

dnrrii  eingebend«'  UnlerKuctnugen  von  ibnen  vielleictit  unter  fal- 
aeheu  Vompiegelungeu  angeführten  Patienten  »in  Drti-il  iilK«r  d4»o 
Urad  dar  AlwUlUibedarftigkeit  Niab  bilden  nrfleaen.  Dm  iat  indeaaea 
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ultie  A riliirjfnin>;.  dir  an  »Irn  Klinikrr  'MKtr  SUiJtii"^ v I :ir/-t  all»'  lu^t- 
beniiilriLt  uimI  nullt  :>ll/>i  mIi^v.  t  mi'Ii  «Tliillt^ii  löUt. 

Krt  wflrde  im  Ge.'vftit  »icli  iibii^-us  wcilil  Uif»itr  iinancliiiiiii. 
waiiD  es  atatt  aetoea  Ante«  der  AnMalt*  MeOe:  »des  IcUemlcn 
Amtaa  dar  AnoUlt  oder  aeiBas  Vettretafa*.  Audi  wttrdc  immeriiin 
ei«  SiMaita  m  enpfalilan  aein,  waoadi  aa  in  die  Bmaataa  dea  An- 
«taltaarsta«  gaatellt  würde,  in  igewItaaD  FlUen  aein  önttfauchaBgo- 
ri'SiiUnJ  durch  den  Berirbsarit  nachprilfon  und  brsljlt.ij;en  iii  Liüscn. 
Witil  ihm  bitiKpicIsweiwc  obDi>  wt'iteros  oin  Pnrnnoikrr  zujfi'f'ihrt 
und  fr  ciiinmt  ihn  niif  (!riin<l  seiner  Untcrsucbun)!;  auf  ^•i)tonlt^  Atu»t 
hin  auf,  sti  wird  ihm  diiriius  manchr  Srhwierigkrit  hri  der  neh;«idliiii|c 
efwai"-liseii  ki'.nn.'ii.  wi'Ii-Iiit  cini'  narlitrlifrlii'l'.f  hc/irk-ilr.-tlirhi-  Ueber- 
prnfuUK  si-iui--i  ALifualiriiiM;;.'-.!«'^  \ nrluMii.-!. 

Ui-i  Drin^lichkr:t  l  incr  A  (irriihn  .  wir.l  .im  ti  den  Ai-rz^i-n  an 
I '  r  i  \  a  I  ;i  Jl  nI*  1 1  *•  n  du-  A  ü-- stt_  l' .in|_'  vrM vi  - :  i  Im  hi.T  A  i:frial.tij"a'.teste 
koujEvdiert,  »iiofeni  -sie  hsoriu  vom  Minixtoriuni  hcsunJiTs  enuicli- 
tldlf*  «ImU  Warum  divxn  KinKciirAnkuiiK''  dem  Ant  der  Pri* 

vataBaUlt  (Im  Nac)i|irQ(uaf{  einer  (UraorgUcben  Aofnahaae  durch 
den  Baalriwirt  «nferiiegt  wird.  M  dmcUot  g«reebU«rt%t.  Die  Be- 
aiiiMBaiiff  kaa«  Jedem  PrivalMutaltaanit  aw  Heb  atdn,  ds  Oira 
DordifahruDi;  ihn  Reffen  j«dv  Mlfldeatojifc  aebut7(.  Warum  er  xar 
NotAafnahme  aber  niilit.  gleich  bei  dar  Erteilung  der  KonteoRion 
aulorisiert  »trdeu  snll,  ist  oielii  yii  virmU-hi-n.  Sidl  ferner  ein 
Unterschied  HL'üiacht  »erdim  iwi-ciun  l'riratan.ilulli-u.  die  frmUth- 
ti^^t.  und  solchen,  die  nicht  erinÄi-li'.i^'t.  --irid.'  Atirli  hu-r  dii"fte  v(»5!e« 
Vertrauen  7,ur  >ii'VM^^.fi;hH(iiL'^i  it  di-r  l'.-;,  >  Iii  it i  r  j'ii  i'laUi'  '-•  in. 
(l  e  doch  KchlieUlich  auf  Saiiktniaiuruni.;  ihrer  Malirc^el  duich  den 
bo«mt«t(.'ii  Arzt  binnen  24  Stondeu  auK<-Micsi-n  Kind  und  darum 
xweifelsohoe  ao  Sorgfalt  der  Krwa^ng  e»  uichl  fehlen  laesen 
waidaa. 

Van  denke  aieh  wir,  weldw  flUan  FlalgeB  ca  liabea  kann,  wem 

AnftebOrigc  vielleicht  mit  ftuBerater  Mtthe  einen  Paralytiker  oder 
Deljranten  im  InitialKtadium  der  Privatanstalt  ohne  hinreichende 
Kenntni«!  der  AiifQalimebedingnnj'cn  zuführten  und  nun  die  für- 
sorttltrhe  Andiahnir  iibj{clehnt  worden  mnö.  weil  der  Arit  die  Kr 
niächtti^unif  nicht  b**sit7.tl  Dir  Krteitung  einer  Konzession 
s  ilU»-  iiij'.  fiuftn  vollen  \' r r t raii en» V olum  der  HehVinle 
iiieulihch  Hein,  und  der  k  tjn  zc^tj  i  od  i  c  r  t  o  Arzt  mtili  eben 
.sowulil  wie  der  Ara;t  der  Staatsan^stalt  in  liie  LaKe  ver- 
setzt werden,  in  Keei^tiuten  Augenblicken  projibyluk- 
tiseh  einxuKreifen, 

Sehr  xeit^teaalO  tat  die  durch  den  7  gegebene  .MöKlidikcit, 
am  aueh  JugendUohflk  M  danan  die  SwangaeraieliBar  in  Vats« 
kommt,  zum  Bagatachtiiafwweek  anTanBAaMii.   Vea  Antnw  hat 

das  Vormundschaftanarleht  H  stellen.  Rnt-iprcchend  uäre  ein  Zu- 
satz lam  )^  J  des  UadiadMB  Fttr<i»rgeerziehuDgsge-<el7.fH  vom  1.  Mai 
ISHij  biw  16  August  1900  daliinlaucend.  daü  die  Voniiuiid>ch»fi.'i- 
Rerirlir.i'  v.'r|i(lichtet  »erden,  jedes  in  V'rajje  klimmende  Kind  vor 
■  ['■r  \ '  rhunuiKip  der  /^wnnKücr^iebunK  ambulanter  HtfohachtunK  durch 
j.  1  i;i  irk-Mir/i  /u  iiiiterstoller.  der  iü  schw  ujri^fti  F.illeii  danu  die 
.'^utnal.mv  in  eitio  uifcntJiche  Anstalt  zum  UeKUtactituuguweck  zu 
wsolaeeen  hMte. 

Di«  Bestimmung  kommt  den  in  den  letzten  Jahren  so  oft  ge- 
tuBertan  WilMcheD  der  PqrciMBtrit  nach  einer  Sichtung  der  rur  den 
Brriehwigww«pg  an  raklanderMdan  JagandlidMo  entgegen.  Andel« 
Staaten  folgen  borfentlieh  Beden  darin  baldigat  nacli. 

Den  Aaataltatntatt  offnen  eich  damit  zahlreiche  aene  Auablieke 
In  da«  Gebiet  der  Psychologie  und  Psychopathologie  de»  Kindes, 
der  .angeboren  kriminellen  Veranlagung*,  die  ihnen  nur  willkommen 
»ein  können.  Ri  wird  an  allen  Sta:it-<.iiistiilti  ri  ihre  .\i.ifguhc  seiü 
uCUsen,  für  dit-ic  Kattigürift  iiirer  1':  l  i.'ln.ri'  heHtiridere  .\hte'.- 
iuiigen  cLu^utichteu,  denn  .4elbAtvt'rsturiiiiirj-.  rtiK-iM*n  sie  vor  der 
Berührung  mit  den  erwachsenen  gcisti  sl;rjiiki  n  l'dix'lineeii  hin- 
reichend gesichert  «erden.  Die  Erfahrungen,  »  elrln;  im  ihnen  ge- 
wonnen werden,  setzen  die  Aerzte  io  den  Stand.  daH  I'ermnal  der 
EniebungK  und  ItettungsanatalteD  zu  belehren,  wo  en  gewilnsteht 
wird,  eventuell  auch  «otches  aambiideB.  Und  ao  kann,  vocau»- 
gewetzt  daO  die  durch  die  IratUdw  BipertlM  «Mann  gagebene 
litchuchuur  beachtet  wird,  die  Banliaunnqff  4a*  Bntwwfi  mr  Qualle 
anUerst  segenareieher  Beaiebnsgen  nwlaehen  Payehintrie 
und  V'Ursorgeerziehiingswesen  werden. 

Der  Kaum  reicht  nicht,  die  Bestimmungen  di"<  I'jitwurfs  betr. 
K.nthvisnnt;  und  Kmiiinich  gegen  die  Zurlickhaltung  in  der  Anstalt 
hier  im  i'iii/idi.eu  j.u  lie'- 1 ireci CD.  Schon  oben  ist  kurz  erwäiiut.  dali 
das  Hecht  zum  Kmsprucli  in  weitgehender  Weise  den  Angehörigen 
gewahrt  worden  ist.  Dem  geschiift.sfkhigen  (du«  soll  doch  wohl  nur 
bedeuten,  dem  noch  nicht  entmündigten)  Kranken  steht  ebenfall« 
dea  Backt  da*  BmfnOm  m.  ibar  den  4m  Beeiriumt  anck  An- 
huren  den  Baiirfceüitea  n  antadietdaa  hat,  btw.  in  w^teier  In- 
•itanz  dis  Verwttltungsgcricht.  Es  muß  danach  als  ganz  ausge- 
-  L:.i-^eu  bezeichnet  worJou,  dafi  jemaiKl  interniert  werden  kann, 
b«i  dem  nicht  »wingeade,  iwahweialiehe  Grinde  dafOi  aprachan. 


Di.-  liest  iniiiiiiic'' II  bitrvlleii  l  /ui  uckhalKii  g  freiwillig  eilige- 
tn  Irner,  :in(  i-ii:i  n- n  .\ ntrng  nufgerioiiiniener  r»liei)tiin  sind  zweck- 
m.iUig.  Aehnlicji  verfiilirt  man  aueh  audci^wo  in  ■Hilcheu •Situationen. 

w  emi  Bedenke«  wt^m  Saiddiiafakr  «der  Cefthrlichkeil  aoftwicben. 
Kefeiaai  hat  in  DataanlM  ven  FUen  Gelegenheit  gaknbt,  Ihnlidia 
BeaUnwMmgcn  In  AkOon  tMten  au  aabam.  und  wetB  aidi  kainaa 
FaBea  au  entrinnen,  m  deaa  Sdiwierigkeilaa  daraoa  arwaehaen 

waren. 

Km  Wort  noch  zur  Frage  der  Unterbringung  lleixtes- 
kranker  ir.  Ki:>nken-  und  A  rm  en  t  n  1 1  en.  Ki  in*  ein 
wunder  l'nnkt  im  deiit.M  li.-ii  IrrtiAv.-^rn.  .i.»J  in  viililren  In  n  gr.ilii-n 
und  kleiui  n  llfi-.;,it.ili  rn  iiiituef  noch,  und  ^w*r  hiiulig  g«uiug  über 
Wochen  und  M  Mi.it<-,  » ieisteskranko  in  zumeist  durrfanus  unin- 
reichcndcn  UehuiM-n  iiud  ohne  facbArztliche  Vertturgung  veriiflegt 
werden.  An  maochen  Orlen  batilgt  die  Zahl  iat  Jabie  handelt  «nd 
mehr,  ohne  dafi  biaher  haaandete  FetaMlitUen  dieae  wohl  etat«  m- 
fndwUKge  Art  der  UnleriniiwnR  aanktloBlerten.  Auch  in  Zukanft 
werden  «ir  «II  genug  GeiataakraakM  la  Hoapiuleni  begegaan, 
wenn  die  FMeteUanff  w  UnterrtMenaitnrofeaaitiaa  oder  der  Suati»- 
«ngebarigkelt  auf  Sdwiaiighailea  atlal  oder  die  Anatallan  dber- 
fallt  sind. 

Der  neue  Kntwurf  ^irehr  nar'ji  .-VLijulfe  und  \erliti.t.'t  aii-'h  hier 
ein  iir/tliches  Attent  iiad  be»irk.^auitUche  Kikl.inmg.  (  1  rnnisrh 
I '.fi-li -iüraukr  dnrfin  l.ier  nur  danu  aufgenomiiieii  «crdcii.  wenn 
1er  Ilezirksarzt  oiler  der  .Vor»tiuid"  einer  IrrenaUBtalt  (warum  hier 
dt-r  .Vorstand*,  wlkbrend  iu>n»t  im  Kutwurf  immer  mir  von  einawi 
.Arzte  der  öffentlichen  Anstalt*  gesprochen  wird.*)  felUtalltea.  daO 
sie  pi^ychiatriacber  Behapdlnng  nicht  bedarfen, 

Dieaer  Wortlant  dea  Bntimrf«  befriedigt  nicht  Die  weitere 
Kooaequrnz  wire  dalkin  an  aiaban,  daft  aalbet  bei  vorüber- 
gehender Aiifnalime  von  Geiateikrankeo,  welche  der  IU>haodlung 
bedürfen,  eine  Oaxantie  fflr  diese  Bchandliing  nach  den  liegcln 
modemer  Psychiatrie  ^-efor  lert  würde.  I'er  1'a.ssux  »(Jeistesknmki- 
dürfen  in  solchen  Anstalten  nur  ...  vnnlUergehend  untergebracht 
werden,  wenn  und  folan|;e  Iii  I  eherl  ihrun^,'  in  eine  Irren ttn.'«talt 
nicht  auxftthrbar  Ut".  bedarf  des  /uxatzes:  .jedoch  nur  dann, 
falls  die  den  Patienten  tunkchst  aufnehmende  Kranken- 
anstalt eine  den  Urandsttzen  der  Pajrchlatrie  eat- 
spreehende  Pfleae  sewlhrlelatea  «ad  ihn  Behnsdlanff 
durch  einen  in  dar  Payohialrle  enageblldeten  Arst  an- 
gedeibea  lassen  kann'. 

Die Kriintemngen  zum  Kntwurf  betonen  direkt,  dali  .die  Unter- 
biingUDg  von  Geisteskranken  in  den  für  diesen  Zweck  nicht  be- 
sonder« eingerichteten,  allgemeinen  Krankeuhiosern  etc.  zu  ivchueren 
.sichsdlguriß'en  'lor  Kranken  fuhren  kann  und  in  in«Tichen  ('äUco  ge- 
eiLTiie;  i.st.  eir.e  buldi/e  Heilung  hiutan/ i.iial teti".  Ancli  der  Auf- 
enthalt von  4s  .Stunden  in  ungeeigneteu  Vcrhiltnisscn  kann  Geistes- 
kranken verhiingnisvidl  werden.  Man  sorge  also  konsei^ueoterweisc 
dafUr.  daS  kfinftig  auch  denen  eine  einwandfreie  Uebandluog  zu- 
teil werde,  welelwi  aanldMk  die  brananatak  noa  iigandwaldien 
OrOndaa  nicht  Pinta  gewtfiran  kann.  Ba  iit  «odlieh  aa  der  Ztit, 
diä  durch  behördliche  ßentimmuogen  auf  die  Offontliebcn  Kranken- 
.\nstalteu  speziell  in  den  gr^lüercn  -StAdten  ein  Druck  ausgeübt  wird, 
damit  sie  neben  ihren  chirurgischen,  internen,  geburtidliiilidien  etC 
Stationen  auch  eine  fachkrztlirh  geleitete  pHyokintriteke 
.Abteilung  mit  gesch'.ittem  Versnnal  einrichten. 

Nii'^h  allem  wird  iiuch  der  iirt^wi dmisch  VeriuiIiL(7t<'  dem  Ent- 
wurf -iie  Anerkennung  nicht  versagen  können,  dali  er  iiinroichende 
1 1  .iriititivn  für  einen  ausgiebigen  Ilecht-sschutz  auch  der  wider  ihren 
Uillen  in  die  Anstalten  Golangenden  (ihre  2ahl  ist,  wie  jeder 
i'sychistar  waiB»  «iaa  liBeril  geringe,  waU  die  waliaai  fpHSm 
Menge  der  In  die  AaaUlten  gelaagendaa  Kiaabni  bidlliareai  die 
'/.  irtibrung  über  sieh  ergehen  IftBt)  bietet.  Bl  alod  alle  BtemtaaB- 
tjkten  vorgesehen,  die  VerantwortJiclüielt  fttr  eine  ewangHBlBlge 
Internienmg  füllt  der  Behörde  zu,  and  dem  Ante  kann  von  «nver- 
stllndiger  Seite  kein  Vorwurf  gemacht  werden. 

Mivcliteu  in  allen  Staaten  die  hCthnteii  I-istjinzen  des  Anstalts- 
wesen-i  bei  Reformen  des  Aufnahmev.rfuhrcns  ^ich  icr  in  den  Kr- 
lluteningen  des  Kntwiirfs  aH«f;esprr,cl-enen  Ansicht  de.  badischen 
Ministeriums  anschlieUi  n.  die  d^  l.mtet: 

.Ks  ist  nicht  zu  verkennen,  daü  die  wertvollste  Gowthr  gegen 
die  lU^ddMit  oiaar  feefatnridrigaB  graihailakiaiikiliihMig  eicht 
in  eiaam  baaaodaran  Oaaati,  aondem  in  4m  trlMtnJnltllctoa  «nd 
■ittiidian  BiRUDtdMfleB  dar  Leittr  4ar  Irretianttaltan  llcgi,* 

FroL  Dr.  DeaaeaiaDa  (GleBonK 

Sociale  Hedisin. 

Im  Sdcha-VendehemBgaamt  iat  eine  BoDdeiantenMdmng  Aber 
das  AasHchcl4ea  deijeaigea  Keatenempflager  aua  dem  Reo  lan- 
gen uU  angesU'Ut  worden,  deren  Erwerbaaaflkigkelt  aat  Taker- 
kalaae  dar  J<Ba|pa  anifflekzafoliicn  iat.  Ja  canaan  kämmen  dSIM 
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KäIIp  in  Itctr^ichr.  uml  iwnr  ■15fi'iV  MAnni'r  und  !tii|l  Kraupn. 
An  i-ivr  hM'frriin^  ilc^  Ili:ii\r;ii'liLiiu;;-^rii.it(Ti;iI-.  siud  <!i«!  rin/eliifii 
\'<'rsichtrunjr<tr*Kcr  wii>  lol^t  bclüiU^:  tn  »Txter  Ueihf  steht 
•llr  I.Rn<loK-V«niieheran|[WUiAUIt  Bhelaprovinz  mit  >i  L>üij  beu  iUip;ten 
und  i  tvtitf  bcrückaiehligteD  (85  T.  H.  «bw  bawiUit;t«o)  Uenteo.  Siaan 
folgM  dto  IiihiIm  Yariil(ilm'"y  "T'-'tt"  Ktaigraiöh  Btiihiiiii  aiit 
4475  TUid  8409  (78  t.  B.).  Schlesien  mit  4 14S  und  SCW  (74  t.  H.). 
Hamwver  mit  3  343  and  2  77'l  (HS  v.  II.)  Uenton.  FOr  die  Oe- 
mntheit  der  Ven<jcherunf^aostaltea  uoil  zu(;clMwneD  bcKomlcroo 
KxtspneiuriehtuuKtn  stellen  »ich  diese  WoRfAlle  auf  1.1*3  v.  H.  i\vr  l>i-- 
obHchteteo  Hentenfalle  Kci  der  fntheren  ullpi'mcini'n  Statistik 
inachteti  die  Wt-^rftiU*'  in  Hrm  nm  eir^  Jahr  äiniji'rr-n  Zfitraurn  nur  J.i't 
V.  II.  der  bvoi:ui:litijt*:-n  Unnti-r-fiillo  au'--  Aii-^  dicvi  ni  aijff.ilii^i  ti  I  ntt  r- 
»chieiJc  d»rf  »her  nicht  Kischlnssrn  werdi-n.  diUJ  die  Wiedererlangung 
der  Hrwcrb-ifthi^^krit  bri  den  Renlt>nem|)riii|(cni,  deren  Erwerbsun- 
nUiigkeit  aut  Tuborkulme  zurockxuialirvn  iüU  ui  »ich  wahncbeialicher 
«I»  M  itm  MMtiHM  B— tett— rnftiifw  Mi.  Di»  wM«ii«lldM  V«p- 
•chiMlcnlMit  Ist  «Mndr  dMinf  tiuOcktufBlireD.  dtt  b«!  den  tut)«» 
ItulüiiM]  Henteneropftnifern  die  unteren  Alter  und  bei  den  Eonsti;];en 
neuteoeinpfllnKcrn  die  oberen  Attt-r  bo«jnder<i  stark  vertreten  «ind. 
ikiw'ohl  bei  den  tuberkulüscu  als  auch  bei  den  sonstiRen  Kenten 
empfangcin  werden  von  den  in  höherem  Alter  in  den  ItentcDKemiß 
Kflretenoti  Personen  wi  nlgcr  wieder  etwerb-^fähig  uU  von  den 
jiini^ert  n  Mi/ntereiüjiu'iD^em.  indtjss.Ti  i>t  dieser  Bruchteil  in  allen 
.MterskUssen  bei  ersteren  kleiner  als  bei  letzteren.  Nt  Lungen 
tiiberkulfwe  die  Urnache  der  KrwerbsunfAhipkeit,  mi  ist  die  Auv 
»cheidewiihrBcheiolicbkoit  io  den  cnteo  Jahren  dca  lienteobexu^«» 
M  dn  jtag*rm  laralidm  grtBw  b«i  dcK  ■ItMW  JahiKft^o. 
8i«  b«trlt(t  {m  «nitm  Bctaft^laltr«  SOiSO  v.  R.  (Or  die  ailiinH«h«n 
Renteneinpräneer  der  .MtcrNklis.«««  2i)  bw  24  und  ftllt  dauernd 
in  deJi  höheren  AIUrrskla^-<en ;  (iir  diC  im  Aller  von  A5  bl»  ftlt -lahren 
erworb^unfabi^  gewordenen  V('r>irherten  m&nuUehen  GeciclilechtN 
Dtellt  Mich  die  Ausseheidewalirseheinliclikeit  Im  ersten  Rezugsjahre 
nur  noch  auf  ."ift.TO  v.  !I  Fflr  diu  weibliche  Genchleclit  lin  !  die 
.\unsehei']f  sv'itii'.i-KeiiiLii  liUiMtcu  in  lin.  \  in^^i  rej;  Altern  ciiiu'ili-'fi^d 
ebenso  groti,  jii  dtu  h-iliOreji  Altera  da^rgtu  *.^t^■.■:ltllLll  nieilti^ct 
als  beim  luannlicbeu  <i-.-chlechte.  Sie  fallen  vnti  -J  In  \  II  li.ui] 
Alter  von  20  bis  24  Jahren  atetid  bis  auf  21  v.  U.  für  daä  Alter 
MB  W  hhi  «•  AtkMX  btw  Bntiill»  dw  Brw«ihMnllhi|lmiU  J>ie 
AmMchaUiwibMhaliiliekMtaB  Behnwa  vbd  den  hoher«  LriieiM- 


altem  ahxeaeheD  mach  bei  den  tuberkoUlMn  RentenempfKnireiD  mit 
d»r  I>nn«r  dat  Benlanlieiags  ab.  IMr  die  Alteraklasse  30  bin  24 
flllt  beispieUweise  b«i  den  tnftnnlichen  BectenempfiUmiern  die  Au4- 
scfaoidewahnichoinlicbkeit  von  80l5  v.  II.  im  ersten  lie^u^Hjahr  auf 
8.0  V.  IT.  im  neunten  Beiu(r«i»))m  Die  l'nterüchiede  zwis.  hen  den 
AusMrlicidewuhr-irlieinlichkeiieri  der  t nherkid'jscn  und  der  .linieren 
ftcntcnenipflin;;er  nkuI  hei  dein  weihli-:iirMi  Oi^^ehlecht  rrht-Slirh 
jfrVvüer  hIs  iMi.ni  iii:iriTÜ:ihrri.  In  il-'n  er>ti'n  KriiteTihe/ii^-^jidiren 
»chcidvn  von  den  tuberkulösen  ftentencmphuigern  bei  dem  weib' 
llcfaM  OeichlecM  etwa  -1  bia  4,  bei  dem  mlnnlichcn  aber  nur  2  biH 
3  BMl  •»  vM«  ab  b«i  dea  «omtigoa  Reotenenpftageni  «u»  dem 
ReaMogMod  an.  IM«  IinMaaMbadnilosa  Mialt  te  dm  JSagano 
AUauB  dtt«  tM  grt6ei«  Rone  ab  bei  den  hBoertB  Ahm.  D«ahalb 
Dlhern  aldt  mit  zunehmendein  Alter  die  allgemeinen  Aneadield«- 
wahiaelieinliehbeiten  immer  mehr  denen  für  die  nicht  tuberknlBsen 
Ucßtenempf&oger.  Bei  dem  miitnlirhtn  ni-^i-ldedite  nimmt  der 
Unterschied  \^e:liKtr  4>:-hiielI  ab  als  beim  \s'Mbl;chen  Ciesrhlerhte. 
Die.4  erklftrt  Ä;ch  dadurch,  d.nU  bo--^iidefs  in  den  oberen  Al'.eni 
die  Tuberkulös  beim  njilriDlii  heu  U c^whleehte  viel  h.iiJiiv  r  al< 
beim  weiblichen  Ueschlecht  als  Ursache  der  KruorbsuufiUiigkeil 
vorkommt.  Auf  diesen  Umstand  iat  Mr  die  höheren  .\lter  auch 
xum  Teil  der  groUe  UDtoneUed  swischan  der  Sterblichkeit  der 
Oaaaiiitheüt  dar  artomlichen  nad  dar  walbtlchan  InTalidan  snniek' 
sufthran;  Mr  dw  aidit  taberkolflaen  Rantanempflngw  iat  diaaer 
ünterachied  hiar  klainer.  Rei  den  jOnfjeren  Altern  wird  der  Kin- 
nuO  der  Htnfigkaät  der  TuberkiiloM!  aaf  die  .Sterblichkeit  dadurch 
flbrrtmffen.  daß  beim  woihlichen  Ocschicchte  der  Untprschied 
«wischen  der  .Sterblichkeit  der  tuberkulösen  und  der  sonstigen 
Itentenempfiinger  jrriifier  beim  m^nidirhen  (ie-schlrcht  ist-  Die 
Kolge  int,  dai)  der  rMerM  liied  in  der  Stcrbliclike  t  zwi--  'len  lern 
maniilirhrn  und  dem  weiblichen  (ieschlvchto  hier  bei  dvo  nicht 

tulierk'ui  '.;!  !!  Iffiiii  npflugDfii  giflSar  ab  bai  dar  GaaHntbait  dar 

itentcnempfanger  iM. 

Feuilleton, 
üeber  ftrztliclif  Mission. 

\**ir  kij(/em  wurde  hier')  vna  temrener  Sei'.e  »In'  N!'t.',v«'iidii^- 
keil,  MisbioQ&ärxte  in  ipiOUcrer  2abl  auhüubildcu,  eingehend  er- 
•itot,  nod  ihn  badentMqgavoliaD  Ant^aban  wiirdcii  dBigdiamt.  Wir 


sind  heute  in  der  I-'<^e.  einen  Hcirr.ii:  zu  venufentlirlierj,  der  ftir  <lie 
kulturelle  He  iei;f.<in^  der  ar/t.liri.i-n  Mis.sion  einen  in  i:r<'k^e".  ;ther 
darum  nicht  minder  eindringliehen  B.  weis  liefert.  Ks  sind  Hilder 
aus  dem  Leben  trstlieh  t&tu:er  M  inaloRar«.  wakb*  im 
MiaMoaahame  so  Barmen  aia«  zweijJduiga  madiiiaiaeba  LahraaH 
Miar  Qahaiiarat  Haaanar  dami^geaiaaht  haben.  Von  Reschitxur 
Salta  rind  nna  einige  Briata  aalaar  dankbaren  Scbttlerzur  VerruKung 
gentetli  w'irden.  luid  wir  claubeo  ge|;enOber  dem  hochrerdieolen 
Kollegen,  der  untarar  VarUfentlichaOR  vAUig  fernsteht,  keine  ladiü* 
kretion  zu  begeben,  wenn  wir  AusrUgo  aus  diesen  Bcrirliten  einem 
grolieren  Kreine  hek .tijnt^eben,  Ith  ilcn  intimen  Heiz  ilii -..t  per- 
jti'inlichen  D'iknmente  i,ii-hi  zu  rerstnren,  liaben  wir  der,  \S'iir' 
Ml- glii  i.'i*  nnverUn  i'Tt  ^ei.u'.-.cji 

hm  auf  ."Sumatra  tati^t-r  .Miv^iutiar  sclitldert  seiu  Tagewerk 
wie  folgt  : 

.Ais  ich  aus  der  Kirche  wollte,  also  den  Talar  noch  anltattr» 
Im  dM  aiteOomalia  and  faBt«  aür  dia  Hattd:  ..Taasl*,  aagt«  eis, 
.nwin*  8ehwi«K«rt«diter  hat  gebarm,  da  moM  aban  aiil  tair  ink 

Dorf  icororaeo  nnd  einm.'»l  sehen,  »-a.s  da«)  ist.""  .\l.io  den  Talar 
wieder  eiof^packt.  in  di-n  .Sattel  und  nach  dem  nSehsten  Dorf  g«. 
ritten.  Die  SV'iM-lmerin  la^  da  und  klagte  über  viel  Blntverlust. 
Ich  gab  ihr  meine  Ratachl&ge  und  man  leigte  mir,  was  die  Frau 
geboren  hatte:  es  war  eine  neisclimole  Ich  «raffte  ihr:  »„.Sei  froh, 
daiJ  du  d.r.'rij  e-].ist  bist'  Halte  'lieli  .iber  sr»  stille,  wie  wenn  da 
ein  Kini  i.;eb'  reu  hittest,  dab  wieder  alle»  in  Ordnung  kommt.** 
In  ;eiii..'lb> :;  Dorf  hatte  ich  aber  auch  einen  Typhuskrinnken  .Seine 
Anna  wartote  auf  mich  vor  dem  Uaus«.  leb  traf  ihn  «itieod,  mir 
haaodlich  tnlürbalwl,  aaina  Zoaga  batt«  wiadar  aiaan  aebflaan  >at> 
lieben  Baad.  Ich  aagte  {hm:  .Daaha  da»  Barm,  «alaher  dir  noch 
einmal  darehgabolfen  bat.*  Von  ihm  weg  führte  mich  der  Weg 
<larch  einen  kühlen  Obst.  un<l  Palmengarten,  in  dessen  Mitte  unse^ 
OberhitnptliDg  sein  Huns  hat.  Von  autien  ho  scliön.  prAchtiga 
ßilume  mit  Orchideen  bewachsen,  im  Hau^e  aber  nagt  die  Kpilepsie 
:iTti  I.ehensmark  des  KtUst.en  Ich  gir.i;  aurh  /ti  ihm  und  sprach  in 
F. lebe  iiml  Krnst  im!  ililii-  Sein-  iledanken  sind  nieiit  Uleb;  M- 
sanniienliii-.u.'i  nil.  Kiismal  I:el  er  in  Jen  l  euerherd  und  hatte  ich 
iii.inrlie  .Mnlie  mit  «einer  schrei  kli.  'iLfU  Hrandwnnde,  Kr  wird  nicht 
mehr  lauge  leben.  —  AU  ich  nach  Hause  kam,  waren  meine  Leute 
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balt«a  und  aaaUwr  haiUa  idi  noch  a(«m  IS  widitigara  RooaaltaF 
ttoaan,  WM  daiOber  war.  ttbarlieS  ich  meinem  Gehilfen,  ich  war 
raOd«.  So  vaitallte  Ihr  Sehttler  den  .Sonntag  niu-h  dem  Rcfehle 
seines  Haflandea:  .Heilet  die  Kranken  und  prediget  das  Kvangeltum." 

In  valehem  Umfang  die  trxtliche  Kunst  der  Missionare  in  An- 
spruch genommen  wird,  mögen  einige  SUhlen  lehren.  ,\Vetin  ich 
Ihnen  sclireibe."  so  berichtet  der  Verfasser  des  %-origpn  Hr. •des.  .  InU 
ich  zuzeiten  in  vier  .Monaten  an  '^V'.T  Knr.snUat innen  hatte  und  erst 
\'if  kurzem  m  eint^r  W'X.t.o  r>v'.  liiinri  k'innen  .Sie  sirli  denken,  laft 
ii  h  'eieiihih.  i  leliqenhoit  habe,  m  Dankba-rkeit  Ihrer  itu  giideuken." 
L'i'  il  ri  |.;ir.,  r  trit  seine  Titigkeit  einen  ganr  gewaltigen  Umfang 
angeuoiiinieo  ;  .  \'orvcrige  Woche  hatte  ich  aber  2$i()  Konsultationeu. 
aatttdieh  ich  aad  ataa»  CahUf««.  «alabe  ieb  odr  atwaa  aawabUdet 
faaba.  Tamiiit  Wo^  tranba  wfar  Obar  moOaHl  an  Hat  nad  Amol 
gefragt" 

Von  dan  adUlnan  ISrfolgaa  diaaer  Arbeit  bariebtat  ilaigaBdar 

Brief: 

.Die  Masern  horrsclien  liier;  sie  sind  diesmal  aebrbSaartlg  aaf- 
getreteu.  Ks  kam  die  Nachricht,  in  Pnhae  stürben  die  Kinder 
gauiEcr  Familien  aus  Ich  kannte  diesen  Feind  •.  m.  fiilher  luid  hatte 
meine  Krfahrungeii  ^e..aTumett.  Die  Leute  hier  hahfii  /n^^;:?»'  Häuser 
Wenn  nun  die  Ma'.ern  i:i-r.ius  sin..I  und  sie  die  Kinder  bjdei.,  't.oin 
werden  sie  zu  arg  abgekühlt,  die  Masein  treten  iuriiek.  schlugen 
sich  auf  die  Brust  oder,  was  noch  »ehlimmer  ist.  aufs  Gehirn  and 
dann  geht'»  zum  .Sterben.  Da  gab  ich  meinen  Leuten  Vcrbaltutigx. 
maßregeln  Mit  itaUaa  abi  fflwiBwrrliaa  maehcn,  am  die  Kiankao 
vor  Xng  und  grcDan  Ueht  tn  schIHzea.  nicht  baden  oder  wntt  an 
denMaiwa  aabatieren,  wie  es  die  Eingeborenen  im  gern  tun.  Meine 
Lehrer  «md  Oabilfen  folgten  mir;  die  Masern  kamen  ordentlich 
hurnus,  vergingen  dann  und  die  Leute  behielten  ihre  Kinder  \\\ 
y.wei  .Sonntagen  sprach  ich  in  meiner  Predigt  Uber  die  Masern  und 
erklärte  den  I.i  n'e«,  »ie  es  kniome,  daß  die  Kinder  so  enjjbnistig 
worden  und  !.•  rnte  Ruhr  bekamen  etc.  Dadurch  hekünin  die 
Leute  eini'i;  Kiiten  Kiudiurk  und  die  meisten  folgton  mir.  sodaU  •.  er- 
hall n.-ir:ii;ii;  ve-i;iger  Kinder  hier  starben  als  in  anderen  CJeg<n:den. 
Starhell  doch  in  einer  Uemeinde  von  1000  Sedlen,  wie  icli  hüitv, 
MO  Xiadar;  di»  JjauU  wolUaa  nicht  bOfaB.  In  maiaar  Oancinde 
«aa  M  «ODO  Saataa  nad  viel,  vial  «aafgar  aa  daa  Maaam 
storbaa  nnd  die  maiataB  Kisdarcbao,  wakbe  ftarbaa,  twardaa  ent- 
weder leiditainaiK  «dar  od«  alarlai  If  MaMMn  bduuidalt« 

Die  Hauptrolle  in  der  Praiia  epialea  o«tar|c«nifl  «Unngbeho 
und  geburtahiUliche  Leistuogea.  Io  labendiger  Schlldemag  anMUt 

undant: 
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«Narh  riii*»r  »cbUJijfiprn  I'jntik'PkuDÄ^rrit»«  thirrh  '\U*  Mitte  v'»n 
Ni*»  kamen  wir  ein«  Abend'-  oif  ilic  Stutinti  >ic»-  lluu  n  hi  Itu  nti  n 
M^iouarH  X.  D'w  Snniii*  i^in^  Kchon  iinti-r,  :iis  nuici  mu-n  juTiifii 
(feseUeii  Ä.if  t-iinT  Rühre  htrbeiftchlrjipt^-,  il^'i  x-n  t-irit-rii  tmlH-rj 
Baum  gefaüleu  war  und  iticlt  ckoe  äniiersl.  cnitit'Diiiidi«  U'und«  k«- 

bob  hatte.  Wahnod  im  MlM  mr  der  UeoMih  denk  di«  kaUeo 
AmI«  liHs  udara  Hwww  "■■■*!        >dwifar  Zacke» 

hatU  daM  vom  Altar  liw  dm  Hotowak  «iRertaBeii  bis  an  dea 
Paaia.  aodaS  «•  glfldriidMnraiaa        variataten  Uodaa  vOIHr  blofl 

laftan  und  die  emtf  1 1  ImuflUrlw  Wnda  ■itBrdc,  llolxoplittorehvn 
ond  Mvm  muglichen  Srbmata  aagalUlt  war.  Alm  nnn  an  viie 
Arbeit;  Auf  dpr  Station  knnntr  «frsile  pini-  halbvornwti-tn  N'adcl. 
eine  srhlrrht.  funktionicri-ü  1  ■  ■'■  '  tt»-.  Srhrrr  un^l  .N(rss,t.r  .mf^c- 
trieben  wiTflrn.  iJer  Mann  «.tr  von  Hfin  l^aii  halti  tihnrnrn  litijf, 
hattx-  stiir'j.i-l(  [ilulverlu>t  L^iihii'il  un  i  rinlÜtO  von  vu  r  aii^U-rcji  in 
der  nubri|ueuiea  üteUuag  gi-tiallen  »erden,  di«  uutix  uar,  luu  bei 

'«dtleditam  Uakt  dia  «hm  OiacMaKa  n  kariaraa;  Mi  wiU  auch 
gaatahcD,  daB  Mk  aaant  ataraa  lallga  war  und,  weil  lak  aoah  nie 
aelkat  ganlkt  katta.  im  BUdi  ant  dia  aiaa  Nadet  «twaa  baa^  ftir 
daa  Reaaltat  war  —  rem  der  imagaHialtan  BefoIßuoR  anUse|it]actjt'r 
Kei?<^ln  ncBos  abgaaihep  Es  war  «ia  mOhsameK  Reinigen  und  bis 
^lii 'kli<  h  mit  acbi  Nailetn  ohne  Zwisdianfall  der  Hndcnnaek  wieder 
^._«.^-'hli''i--i*n  war.  wareri  n,Sfijnden  b^^^n^^  Srrhs  Wnchi'n  später 
kt.iiiii  ilrr  l'jitH-n'.  /,ti  riii'nt.'in  St  tuiti*n  vur  mir  -iN  Klili,  der  einen 
We»:  vun  V  <  lim  iLurUrl<)(<>le^  lialtu.  Mit  xLraiileodem  Ueidcbt  dankt« 
er  n.iT  utiii  .rii.iD  dainai«  lA  ate  Tat!  «OB  dleatai  Oaak  a«  Ikr« 

ha«  gri.iite  ,\ri-.  'i(n  uher  tretpicü»  d<*r  Mi-^sionar  'i-.  '.'■i>urt^- 
belfer.  wofür  xwt  i  prAcliUge  Uriefo  reuKeo  morgen.   Wir  uberjg,!  -u 

ia  data  aiatao  dia  UaaehraHtaaK  dar  gladtUcb  «u  Eoda  gefuhrieK 
BatWadaBK  aad  beadtflBkaa  uaa  aal  dia  am  SchluB  geKebeiie 
SiManachilderaoii : 

JZu  Anfang  baUa  ich  aimtUcfca  Laote  binansgeji^  nnd  einen 
Wlahtar  «er  dia  Tttr  (d.  h.  Loeh  daa  Baaaaa)  gotieUt,  am  dia  neu 
It1arlg«a  ZadrinfcIlnK«  aktuhalten.  Bald  war  «k«r  wiadar  da»  ganie 
Nf-<t  vi.U  von  Klrüti  und  Groß'    EiniR,.  legten  »ich  platt  auf  die 

Krtlc.  .indiri'  richteten  stets  ihr  Au^i'  luit  cwi  h.  um  xn  »eben,  wa» 
der  fremde,  schlaue  Maon  mache.  Der  Frnu  k'iniite  man  es  kaum 
anmerken,  daU  sie  so  lan^e  nehon  ((eieren  hatte.  Kine  halbe  .Stunde 
n»ch  der  <iehiirt  nuhm  sie  schon  wieder  eine  dicke  l'rienir,  «idtiü 
ihr  rler  i'.tc  '^alt  «n-  'tuin  Munde  floU.  .M-  irli  dir,  kcii:rili. 
ich  rtihiK  nach  llaui<«  gehen,  denn  es  war  nichts  .Sclilimmeü  mehr 
in  borflrcbteD,  Obwohl  e«  noch  gaoi  nnwisnende  Heiden  «raraa, 
arwiaaea  aia  «tcb  doch  sabr  daakbar.  Dar  grolle  Utuptliag  lieO 
Bliak  aiaht  akar  tgcU  Ui  «r  uieh  ab  aai»  in  aaiaam  Haaaa  gahaKt 
kaue.  Za  dar  fWarilakkaR  anM*  «Ia  Sakwata  aate  Lakaa  lai^en. 
MB  lalr^Hh  nMdk^4Ni  laflhwrggwi^Tga^  iiii^^m^^ui,Jtkroa 

Dar  swaMa  Briat  aoU  Nir  aiA  aalbar  apiaekao: 
»Bi*  arar  Abaad  gawardan;  da  kam  dia  Nadirickt  too  meinem 
Kaakbar:  .Koom  mal  kaittbar,  aa  liagl  aia  Hladckan  vor*.  Hein 
Kollaga  kaoB  bei  Naehgabartaa  woM  auah  beltaa;  ar  bat  aber  eine 
"ehr  uroQe  Hand  und  kann  naoiÖgUch  vordringen,  wenn  da.s  Kopf- 
(lieii  r>,>  ht  schon  Weg  gemacht  hat.  .Mein  Nachbar  führte  rnieh  bei 
il.'i  ii.'ih:<mined«niiichen  Familie  ein  !■  h  untersuchte:  aost.^tl  de« 
Arri)  rlit.-n,  fiihltr  tcb  einen  ^ch.ufrn  Kn-^cliLn.  Man  hatte  mit  tie- 
v.^lt  in  '1' rn  \<TiTirhen  ^rrris^en  i:nil  dn.sst.\be  Ober  dem  Kllbo^eu 
jih^'iTi~-i'n  h.i  kiinnV  uh  /iiii.i.h>t  i.ich*  wrndi-ri  li.y  l'rau  laf; 
«uf  dem  Bnilen  und  war  kein  Bett  da,  und  lo  auf  den  Knieen  in 
gebtcktar  StallunK  arbeiten,  daa  irt  keine  Kleinigkeit.  Kurz  be- 
aaaaaa:  d«  mofil  das  abgebrocltaae  Aenncliaa  eist  Mban  aua  der 
FhMM  s«  drcbaa,  dann  aa  wie  aa  iai,  wSida  aa  afar  kai  dar  Wen 
dvBft  dan  UtaniB  adar  dia  Vagina  aaratachaD  nad  aarlMaaD.  En 
galant;  mir.  d^.s  KDoehen.<!tOck  auH  der  Pfanne  zu  drehaa.  So  konnte 
ick  nun  versuchen,  in  die  Cleb&rmutter  xu  dringen  uad  aloa  Fet^e 
X»  suchen  !lr>ch.  hoch  oben  fund  ich  eirn?  und  i  er.4iichle  sie  naidi 
unten  7ti  brinj^en  vergeblii'h;  vrr.-ii(:h!.:'  .lurl.  S.'tinii:...  i^ber  meine 
Hand  .Tn  d-^..  Fülirben  /u  bringen  rs  ^.  laug  mir  nicht.  Man  hat 
ja  h'-r  r.i'lil  s  -  die  Ins'. n.rncr.te  hri  der  Kand  wie  zu  Hau.'^e.  Iii- 
iwiachen  aln  r  -  rl  ilimtc  mir  incioc  iland.  Da  »»ßto  ich  zu  meinem 
KaUegaa:  lUtii .  Ii.de  mir  aiwaa  Wala,  ich  bin  ganz  erschöpft  (in 
atalaar  h»t  beutenden  Sitaatloal.  Da  Htta  aaioe  Frau  (*ie  war  auch 
(akgaamaa  und  die  Spannung  dea  gaaxaa  Ooifea  klag  anaotman  an 
malnar  Baad)  nnd  liolte  eine  Flaadia  Kleratetear.  Mato  Kollege 
hielt  mir  ein  <.ila.s  vor  den  Mund,  da  gin;»;  besser;  noch  eins,  und 
erat  beim  dritten  LIIILschen  fühlte  ich  mich  KekrSfllKt.  und  es  ge- 
lang mir.  das  Knüchcn  nach  der  V'a^na  zis  bef''.rilem  und  hier  an 
•  if.t  rii   .'^trick   /u   befi^tiijen      l'uU  d.i-.  i-iin-l  '.ri*  w  iiüie  ir]^  )a 

i'lcif  h.  :i  irh  Ant  abgehrrrchene  Aemuhen  fühlte.  Aber  die  Krim 
v\  IT  -er. '1.1  i.rid  die  punrv  Kimilie,  welche  .T>  Jahre  laiiK  in  der 
Nilhc  der  i>iri.itlidieu  Kirche  wohnte  und  dem  Misaiouar  nur  mit 


überlegenem  lAcheln  all  yeuie  Kruialinun|(eu  erwidert  lialte,  kam 
luro  Christentum." 

In  dem  cingaDg'*  erwilhnt«n  V.  rtrut  beuierkl  Knenif;  daü  in 
gewissen  Ciegendon  die  .\usiibiinij  lies  arztlirlirn  Hernie«  allem  durch 
die  /iigebr.rtgkeit  xur  Mi.ssion  ubr  rlmu{<l  itto^lieh  »t.  Oer  letale 
Brief  zeigt  iimgekehrl.  daü  der  MiHsioaar  unter  I  iii..iani>  n  iiur 
in  M>in«r  Kigen«ichaft  ab«  Arxt  seinen  eigenliickien  Aufgaben  gereciit 
waidaa  baaa;  oatara  Kwaat  iai  daa  haato  Wathaaag  in  dan  lUadan 
aiaaa  PioalaN  dar  Kalter.  C  OkamdSrtlar. 

Brief  «BK  Bajern. 

Die  Kareauail  wird  in  Manchen  also  nicht  aufgehoben, 
waolgataaa  variMig  akkit  Ia  dar  OabaHa  «bar  dia  Xaianaaait 
aaf  dar  8.  erdeatlieben  BaaptraMunmlBBg  dea  Laipaigar  Verbandaa 

(am  Juni  tons)  behauptete  dar  Tanilaand«  der  MOnchener  Ab- 
teilung ftlr  freie  Ar/twaJiI,  die  VofataadMbaft  dicKer  Vereinigung 
habe,  entsprechend  dem  Hcschlu««e  de»  Aeritelage"'.  wiederholt  im 
letzten  Isihre  dea  Antrag;  auf  Absehalfung  der  Karenzzeil  einee 
bracht,  aber  sie  habe  dabei  nicht  ■!  >■  j;rt(fii:i.n.|e  ^f:tjn^ilät  der 
Mitglieder  finden  können  Sie  weri!^'  alter  (.tri  f.-iiin-ri,  den  Autrag 
zu  vertreten,  und  hoffe  e*  /.u  erren  lieii.  djii  die  Karenzzeit  be- 
xcitigt  wird.  DaO  die!<e  Krkl&ruiig  dem  lautjuhlicben  Verhalten  der 
Vontandiicbaft  der  Abteilung  niclit  ganz  enUipricht,  gebt  aus  xwci 
MaaMBtaa  karvor*  Saaial  waren  in  der  bainffandan  Sitanng.  In 
dar  Intolga  da»  GenaialTaraamnduugabeieklaaaaa  dar  Ottokraakan- 
kaiwe  Ober  die  von  dieser  gefMdarte  Aulhabtmg  der  Karenixeit 
debattiert  und  lie.Hckluß  ^efalit  wurde,  bei  der  Abstimmung  nur 
I  Stimmen  fOr  die  Aufliebuttg.  3  Anwesende  enthicIteD  sich  der 
■■imiiüp;  diH  Vorstaiidschaft  zahlt  aber  II  .Mitglieder.  Ks  kann  aiao 
dan.n  keine  Uede  ni  iu.  dab  .die  Voi«t»nd-ehaft*  den  Antrag  ver- 
trete. Weiler»  "  lu*.  „  i  \  i  ,t;uj  -iiiif'."  i  in  die  Notwendigkeit 
der  BeibehaltuuK  der  Karviiz/cit  iiu-fiüiilich  bi>'rvlndeiide«  ■''rhreiben 
\'erfalit  und  der  \'nrstrtU'ULhiift  'itr  nrt*<kraDk..:ikaH.-.'  iiher^aieit, 
worauf  diese  unter  MiUachtun;;  des  üeacblusscs  ihrer  eigenen 
Uanaralvanaanalang  aatarortata.  da0  aia  aaf  dar  Aalbabaag  dar 
Karaotaeit  aiebt  baitakaa  Uaiba.  Waa  dia  nidiata  Oaaaral- 
vernmmiaag  zu  dicaero  Vorgehen  ihrer  Vorstandschaft  sagen  wird, 
bleibt  abzuwarten.  DaB  man  aber  narb  diesen  Tatsachen  Ober  dan 
Kifer  und  dia  Energie  der  Vor^andsebaft  in  der  Verwirklichung  der 
in  Danzigabgagebanen,  üben  angeführten  KrklArung  etwa«  im  Zweifel 
F-ein  muUtr,  wurde  bereil^i  tn  »-iner  kleinen  Polemik  in  iiuwrcm 
hiesigen  gr^.liter.  I  iirl-Mktti-  m-r  Urr}:f  h<'rvitr;;ehoben.  Ini  iibrit^crt 
!>,t^  liirlit  dir  \  ' irstaJuUriiafl  iitl.s  ei^elii-ni  IViebn  die  Aufhebung 
■  it  r  Kiir.Ti//.,  it  lir.m'ragl,  Mitidern  der  Xeuit  S(ai.de«vereiu  Miineherier 
.\erzle  in  den  Sitzungen  vom  ^1.  Uezrmbcr  lt*l>.i  und  vuin  ^8.  Mftrt 

mH,.  Kr  tat  die*,  weil  er  da«  Baatakan  alaar  Kaianaaait  Ikr  aa- 
rereiobar  mit  dem  Prlaiipe  dar  fieiaa  AntamU  Malt  nad  kauta 
noch  bklt  fietaa  Aalillga  wardaa  akar  sam  Fkll  gafcnwkt,  and  awar 
niebt  ana  raia  aadiiiakan  GrDadaa. 

In  dar  latstan  Sbaung  dar  Abteilung  (24.  .><eptember  V.mi 
konnte  der  objektira  Baobaditer  Bemerkungen  aber  den  Fort- 
gang der  gegen» ärtii^en  Bewegung  In  der  UUocbener  Aerztencbaft 
machen.  Kiu  weiterer  Teil  der  bisher  getreue  Gefolgschaft  und 
kräftige  Vil.irb.'il  !•  i^t.  riden  Kollegen  hat  sich  vnn  iler  dank  der 
lodoleuz  (i.-i  m  ilJ.  ii  Mii-^e  der  MOnchcner  Atr,  :.  •  ■  Iil rrsi. Ijon- 
<len  radikalen  (irii|i|.e  «bfjcirennt.  Auch  er  li.it  crkHi.nt.  daS 
die  It  est  r  cbu  n  pe  n  der  gegenwkrtigen  Machthaber  unter 
VernacbUasigung  fa»t  aller  ethischen  Momente  nur  finan- 
ziella  Mativa  ia  dar  Aaraiokawagaag  fdrdara  aad  daft 
auf  diaaaai  Vag*  dia  Aarstaaakait  nickt  aar  Hknebaaa. 
aondarn  Aildautaeklands  nicht  aufwart»,  xondern  ab- 
wärts gefübrt  wird.  Doch  der  Appell  an  imlcho  OefObla 
verhallt  wie  die  Stimme  de«  Prettigers  in  der  Wäale.  Noch  iat  die 
Zeit  nicht  gekommen!  Aber  sie  kommt  «irher!  Ks  ist  nur  schade, 
d«ü  s<>  viele!*  in  ilie.sen  .labren  den  Münrbener  Aerzten  verloren 
gegangen  n*!,  was  ins  i  r  vs-'  di  r  ^-.ihy.  zur  ick^ci/in.lt  u  it-Kti  kiinii 
.\ber  die  bekitnrte  ..ut  ht-,  die  die  vie^'.  iiiclile  uti^en-i  n;\'.:'ii;aiea 
Kritw  H-i.L'.iti/  !' lirt,  d.iii  iiituilirh  die  Deut^cheii  .i-.irili  ibic  eigene 
Stdiuld  aiti  uiei^Leri  zu  leiden  hatten,  sie  k. .uitnl  auch  in  diesem 
kleinen  Kähmen  lokaler  V  orgänge  wieder  zur  traurigen  Geltung. 

Ich  hatte  in  iiieiuem  letzten  Briefe  Uber  den  Vertrag  mit  der 
Uemaindekrankaakaaaa  einige  nicht  aabr  acbmaiebalhnfta  Bemer- 
kungen maeban  ntaNa,  oluia  dakai  aa  winMa,  dalt  aiaiga  Tbga 
nachher  von  oben  diaaar  «anlakaad  arwkhnien  .Seiearion  Antliga 
gestellt  Warden,  dia  daranf  kinavtgingcn,  den  Vertrag  mit  der 
<!e<iieindckrankenka»"e  rn  kftndii^en  und  durch  einen  »iirdigeri  u 
zu  ersetzen  Oie  von  ethischen  Momenten  getragene,  sehr  .-iii-l-ln  It-.? 
uijil  wirklich  sehr  gute  Begründung  w.ar.  wie  Th<in  angedeutet, 
iiliiie  jede  Wirkung  Ilie  .Antriti^e  hatten  ilsN-i.-lbe  Sehicksal  wie 
diu  de»  Neui'U  >>taudesvi;rtiiues;  ein  sang-  und  kUngloaea  Begräbnis! 
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Ihtlrlieh  •haaaowenif;  aua  rein  sachkiebeo  ürüodcn  wi«  in  <ivm 

Wer  Ufftit  den  Stju-hil  lok».  hat  ni<'ht><  zu  orwjirtcn.  Vj-  «  Iii 
ihn,  wi«  mir  rirrnn.  i:  ,ilti_'s  MiVlit_''l  <int  r  lirnit_  nnlt  vrrt  rrtuij;^' 
rrxählt  hat.  I<-h  )inltc  ili^-scn  Vl-t*T*nt'n  «Ws  li.'iui  irt'li'kni'^^^-^  i;«- 
fr^A^t.  M  kjime,  tljiO  neu  ^intrdrndr,  iiiiranK'' 'rtM  und  m  hiii'j'if>; 

auftrt'Uutla  UomeiodererUeter  in  kurxer  Zeit  ilir  Sulnjuitäut^edilil 

i  SmUnm  lo  «tfffcw,  dtU  sie 
Jk,  M|(le  amn 

Htm,  du  paht  sahr  cinfiMill  au.  ISn  nklnr  KnMiler  wird  enorKisch 
.in  di«  xroBe  Kar  gwnoMW*.  Kr  kami  Autr^xe  «laUeo.  wi«  und 
wann  «r  will,  ar  lnliBiwt.  aldria  bawilÜKt.  Das  hilft:  Kalwedcr 
vr  tiihi  nach,  odar  er  Uaibi  u  Huae.  Auf  jnlcn  Kail  i^ibt  c« 
Rull«.  Sil  wi«r<Ii!<n  auch  in  der  Abteilung;  ilie.  die  nicht  so  wollen 
wie  dti'  hohr  ObriKkiMt.  in  liio  iuir  ßcnommi'n.  In»  ü L^KPiiwiit /.  zu 
un^^^Trr  s':'nHti;;rn  '  J rwuhnlint  wifii  »tirr  tJ-t^^  Knn»iiii!im  vor  B<?|pnn 
l-  r  ['it'hundliinK  ^vlia^U'n.  iiiT  .  1 1  <'i  l)i  Inn'  ^i-i-r  ;;<'nMI  mtlVOrfMI 
uud  die  Kc>Ueri  der  emxi'lnen  SprjciitU^tnn  ^ut  vcrtoiU. 

1b  daratlbaii  Sttanof;  dar  AbtailuoK  wiuda  aiidi  «iitgaKaA  dem 
Widaramohabaii  diaaer  Qnipp«  baacMonaan,  im  dtm  lataimtiMMlt« 
KooffreB  fSr  MMtthffjltit  »  IGtgHcdcr  m  delagi«(M.  Dia 
Gagnar  waren  dar  MtdanaRi  daB  anai  Zahüran  and  Rafariaran  aadi 
£iner  (faaAga,  aber  .aachlidM"  Orflnla  waren  für  dia  OlmaD  maB- 
liabend.  aaf  ihrer  Ao<iicfat.  dia  dem  OaMbaatri  dar  Abtednmpi' 
mit|;lipdcr  teuer  i"it,  zu  beharren. 

W  ir  h<hrn  iiirr  .tiii-li  ciiifti  SanilätüTrrlraail.  der  -.■.■i.n  .Mit- 
;rJi«Hlrri4  frfii-n  Ar/t  iir<.l  Ik-iiiiUe  bt  t  Vurjatorinrtm-  i.ii'i  ivr.^i  ki-H 
Ii.tusiiilrtjt)ii4t(,  bii't^  f  In  'lifM  li  Vi_irin  ii-*t'.»';i  '  ii  1,'in  ;i->lt  rb  .".r 
am  Ii  I.«iit«  aufnirlinicu  lassen,  ilen-n  Miiinlp  SU'llunt;  und  hm- 
nahmen  weit  Ober  dii;  sonstiKen  VerbältniiMe  von  VeniieberunK» 
lifUeMigaB  hinaos  «eing««».  Alle  Vcraucbr,  aolcfae  KJem^nto  hinau« 
an  brioteen.  aihaitortcn  an  dar  MMkbkait.  tktm  varttMlsbaa  Maab- 
wein  daa  Onwtainbowwa  aateber  nabalaii  Laute  balaabfiniten. 
Kin  Kollage  bat  nnn  eia  Kolambmei  Kclegit.  DieJeDijjaB.  die  Mit 
;;iKdc'r  dea  VerefaM  werden  wullen  cMler  deren  Mit^liedM  haiN- 
b'rtchtijmnR  anfterwcifelt  wird,  mtt.i-m'ii  ihren  StPuentMicl  vnr 
ic^en,  KinfHcb  uml  .sicher!  Wenn  der  Hrav»«  richtig;  vrrHicui'rl 
liHl  WH-  h^'i  uuH  in  HaycTti  ulcliL  imnit-r  de-r  Fiil!  -ietii  smÜ'  liii  ^Pr 
.s ..'1  ii  :ir -'.  >_  r h;iii.I  ist  übrjj/eD-.  t-iii  ;;ijtf>  Bi-i-ihl-I  -hifiLi.  niuii 
>>if:h  um  da^  (.«e.H(jhrtn  der  Ka.HHeu.  dali  itio  autrli  di<:  i  uniri  unj^fu 
der  Avrzto  zii((iunde  Kthcn  mflfltan,  wenlK  oder  garniiht  kiiiDinfrn 
aoU.  IM  jeder  llaoofsnnelirforderuqg  tit  eilten  die  Jeileiideu 
'  dieaan  VawiBea  daa  Oaaiwiat  dw  AaflUauos  dasaellMa  den 
vor.  .Dann  Wörden  ala  von  einer  KroBen  Auabl  der  Uit- 
wicder  wie  frUhor  ^arnichtM  hekommen,*  und  lüinlicfa 
ten  div  Ilvdenxarton  dieser  Herren.  .Aber  trotz  aller  von  den 
Aeriten  durrbÄeitctiteo  I  lr>niir»rerhJ'bun(;eii  llorieit  der  .Sanitüti- 
verbaiid  gan«  gut-  Man  muU  deshalb  kältet.  Hlul  behalttn.  Wenn 
•olrJie  KaH«-n  Nehen,  dall  e«  nii  ht  »nders  pnht  diitiii  findi  ii  nie 
■choD  UiUel  und  Wege. 

Daa  Honorar  der  hiesiicen  KolUvt^n.  dä>.  du-  iiut  iivr  Ableiltm^ 
im  VeitiaKSVerliälUiiH.He  »lebenden  Krankenkastirn  r.ahlen  tiinsseii. 
ist  K^Kenaber  dem  Jahre  ItMü  um  etwa  liJU*/*  K'^'^g^"  und  be- 
Mpfe  Jant  UttUOmt  der  VoiMaadtebaft  dar  Abtatlw«  jatat 
1  ItnOOOM  Man  «tarn  eSO-«OO00U.  Han  siebt  aho  ancbdaraoa. 
dai  Manrhaa  gabt,  waa  man  früher  für  uninriKÜch  R«halten  hatte. 
Tial  banMr  wlrden  die  Hunor«rverhillnus!<e  noch,  wenn  man 
manchem  xchofelen  Kollejcen,  der  sich  nii  hl  sihcut,  iirini>n  Vorteil 
auf  Kosten  »einer  anNtandi);cren  Kolle);eii  tu  Hurhen,  onlenllirJi  dir 
Na^el  Kehoeiden  kannte,  .'vilebe  ScbilfllinKf  venUrbrn  in  miM-M-r 
Kuten  .Sache  mehr  »In  ein  aulw-.-:t;er  K.n^■c■ovorstalld  (icKOn  die»c 
i'aianleB  eiae  ricbÜKO  Kalbe  su  findea,  ibt  aber  sehr  uJiwer. 

Bo«flm»jrr. 

Brief  MH  OeilwTalflb. 

Auf  einen  Rani  eigeiuutt|cen  KOwl.s'Otnlnseii  Schwindel  ist  mau 
In  Wien  Kekommea.  Es  gibt  dort  Zahateehaiker,  die  ein  Heer  run 
Agenten  baaebUMgan.  Oleaa  Agenten  geben  *a«  Bau  au  Ha»-.  t.u 
all  den  Lanten,  tou  denen  rie  aanebmen,  dafl  de  keinen  aUndiueu 
SahoaRt  haben.  Diese  laden  sie  nun  ein,  «ieh  ein  kOnMKches  Cie- 
biB,  in  Raten  zahlbar,  maehen  ru  lassen.  Die  Siubenmidcben  irad 
KtScbianen,  die  Arbeiter  und  kleinen  Kcainlenfrauen  sind  die 
Klientel  dieses  xAbntechnincben  ItatcDRCsch&fte.K.  Du  HalenK<'Hi'htilt 
an  und  fOr  »ich  I*ßt  sieh  jn  vcitn  kanfmünnin  lien  Stun J|itinkte  ilcs 
Kewcrhetreibenden  /ahrdcbniltfr-i  ni 'ht  bekÄiii(deti.  wmii.  es  einen 
reellen  llinter^nind  hat.  iJiefcer  fehlt  iihir  iii  vU'J.'.n  Killlen.  und 
I  lewhilft  hat  KrürbeiniiD^cn  einer  ui  u'l  uibl.cln  n  L!ewi.<.<enli>«i,: 
keit  Keamtigt.  Di«  GeenbiUte  werden  durch  A^jeutca  abKe»clil(i!im>n, 
die  babM  Abanng  van  SSababailkaada  beben;  dia  Ageiätan  unter- 
den  Mund  «nd  baitlaMn  die  Zahl  der  »i 
O»  ila  Ihn  FamMaa  nach  der  Zahl  dar  von 


mitleltcn  Käliue  zugeteilt  erhaitvn.  hwben  sie  njitürlich  an  der  Kr- 
luilluug  der  natürlichen  Z*ilin<>  keinerlei  InleriMsv-    Ihre  Devi»e  ial 
nur:   M  \LjlirIiSt   ^'it•le  n-tturSifhe  /.«läne  au*«  dem  Mund  herau»  und 
i^livii-^'.    s  ieif    kuL^tli'iU'  /..iiuir  ij.iH-iri-  I 'louiblL  j  en  i;ibt  es 

uiriit.  L  ad  iIa  sich  *iivwe  U*U-ii/.*hnaUdief^  «iuer»  äitis^exetchncteo 
(iOM'hUrt.s{;«n);e«i  crlreuen,  kann  man  w>dd  der  .Sch^zung  eioee 
Wiener  Zahoarites  glauben,  dalS  jältrlidi  mindeMeos  2UUtXI0  «el 
konMrvetivea  Wege  tcfealtbar*  Zehne  tat  ded 
AlnB|OT^dii|^ 

Die  Dunaaen  werden  aieht  alle.  Und  imaara  Oeibte  ahid 

geKen  Karpfeiehereidellkte  lu  milde.  Gin  Bewetn  hiervon  Ktt  (ol- 
cetide  lleridiLsverhaudlung.  ZufftlligerweiHe  handelt  es  Mi'.h  um 
da.sselbe  —  ait  venia  verlm  Atelier,  das  de*  obipen  )!.  trufcK  bi  ini 
kunstlichen  Zahui  i-nt/  überführt  wurde.  Uelsen  die  Z.il.  ii  rl.  ; 
ÜrQiier  .Sinie  und  Wilhelm  Hosen,  wiren  prdir.eibrhe  Anreijjen  ein- 
^claufen,  dati  sie  sich  rechtswidni;  rm'  deni  Zioben  und  Plombieren 
vr>n  ZahocQ  befassen  .Sic  waren  früher  mit  einem  Zahnant  —  eis 
Strohmann  —  aisouerl.  .\U  aber  Sirae  ßoien  ie  Charkvw  ataan 
wbniraliclicD  Kun  geltört  hatte,  wurde  der  &bnarA 
und  dl*  BriMar  arbaitetaa  aof  eigana  Cbnt, 
w«8«t  18  raian  ron  KtirpfniebaMl  MgcUagttm 
daar  groBan  L^ien  v«a  Zai^eo  8eb«ld%  baraaden.  I>ar  < 
Ihnen  wurde  m  100  Kronen,  der  endere  an  50  Kranen  Strafe  vnr- 
urteilt ! 

Die  (isterrelc.hischo  Aerzteachaft  ist  in  groller  Aufrcguag 
» e,v'n  iler  hi-v:irstehenden  Reform  de«  KrankeikBaaengeaetie«. 
.■\m  :;,  \ir.  e:iiber  <rdl  die  Abllndi  run,;~v 'irlji,-e  ■It»  Krankonka^si'U- 
,ne»elj!(..s  iloiD  .\ iii;e.,rJrie1erihiiiise  viirKi':i';;t  werden.  Da«  neue 
(ie.seLt  soll  die  .  i-i  1  -  •  uti>;>|d;:rlil.  über  so  «eite  Kreiw  aiti- 
dehnen,  dali  m  der  1'i>t  alle  AenUf  für  ihre  Kaibtenz,  weoigiiteiia 
für  ihr«  ITehtani  iai  Uahnrigen  mane.  f anditen  bUmu.  I>in  Annte 
arbeltn  fietwibalt  und  rBateo,  so  got  aie  ktanen,  i 
Nodunala  haben  lie  eii  Tcrsucht,  dem  Miolater  ihre  ' 
unterbreiten.  Aber  sie  erwarten  nicht  viel  BetllekaieMignBg.  Daa 
VerIaoi;en  der  Aerzte  gipfelt  in  folgenden  acht  PuaUan: 

1  Die  Uei'tmmnng  der  oberen  Ki nkoatmnaigranM  f Cr  tllo 
Versicheninf^[.||irht  vun  hächttew  2M0  KrCMA} 

j.  die  rn/iiii..«siKkcit  oiMa  freiwilligen  BeUriUa  an  «an 

obUi:;it'  rKciuMi  [\ 'is.sen ; 

i    ilie  .■u»'lnirl<lic!i|.    \lJl,.lhnn.  einer  l!i  -■'.•.)u::u::.-j    in   da»  nOUn 

(•esetz,  dir  die  freie  Ar/.twalii  al.^  ge»«eli''li(di  zulaMHig  erklATt; 

4.  die  geaetsiiciie  .Schaffung  von  Vertritfi-  and  JBln^Mgt- 
komiaissloneD  sweck*  Itegcluag  der-  baaHnintiUhan  ueiwnr* 


der  Korten  fUr  die  .\er/le  und 
den   Kcchnungsabuchlüaaeu  der 


S.  die  ElBfabruBg  der  Fanilleavereleberung  nar  bei  Inne- 

haltung  der  Klnkamniens«greue  von  3liN>  Kronen  and  bat  der  MOg- 

lictikcit  der  freien  ArxLwabI; 

i\  die  au-sdrQcklieiie  BceeitigMW  der  LeiaUiag  von  uneatgell- 
iirher  ürztlicher  Bebandluag  dnreb  &  rtgirtiteftMi  HiUikMain  ndar 

Kraukem'efeine; 

7.   die   ^eS'Hj'ierte  .\iis\\'t'i- 
Jener   für  die  Laieukootrolle 
Kamen  und 

B,  der  regelmkUige  Aoaereis  aucli  Uber  die  araUichvn  Lietaitmgen 

Im  Laufe  daa  Vonata  Oktober  weiden  eine  IteIho  von  Aerxte- 

versjHninlunKPn  rinberefen  werden,  in  denen  Vertreter  der  Organi- 
Kiition  diese  Kragen  beepreebeo  werden  und  in  denen  gleichzeitig 
der  Kriegspliin  beschliwxen  wcnlcn  wird,  für  den  Fall,  daü  man  die 

,\eT/.t.i.  nicht  beriick.stchtigen  wird. 

,\3ir|i  ;in  sftnilliclH'  mi'dt/inisrlien  !*rofcsm»renUollegien  hat  «ich 
die  Urii:lisiiri;,iiii.sut.ini.  ^,  «i.iuiei.  diiiiiil  diese  die  .\erJteschall  in 
ilirrtn  K\ i-t  rn/Kiirn[jf  ut,t  er-.1  ilt /eri  i'.e  l'roffss'.reli  iiiijgcn  die 
\  i  .  l  ;-.  (u!|s  Ii  m- .-.«^:ld i .  Ii  ein  si  b-,', , ■  r  K;im|if  um  die  ür/tliche 
1  reii.i  it  l.er:iu>.sl<  Iii  n  werde,  li.clit  verl».ssen,  -sondern  ihnen  ihre 
wert. volle  UnterslüLxting  juigedeiheti  lüMNen.  DiO  PfUfeaannBiflbaft 
iiMige  di«  Itegivrung  und  di«  gv.>ielxx«bvnde  Kur|i«Mehaft  aulUim« 

dafi  die  •ntUdw  Kiinat  und  Wiaeanaobalt  aowie  daa  K«nuidbeM' 
Uofao  Telkawdbl  nur  gedeihen  bsnaen,  wenn  der  intlicbe  Beruf  »M 
freier  Beruf  weitorbaaleht  und  nlrht  In  wlrtaehaftboha  und  nu^ 
rallwhe  Feeacln  gf^nehhgen  wird,  die  die  Kotraltnag  ainar  gadnib- 

liehen  WirkHgmkeit  hemmen  und  vemiehleu  mUsüen, 

1)111  Aerxle  gehen  tatNichlich  schweren  Zelten  entgegen-  Dax 
-ind  keine  leeren  W'nrti'.  Die  Arbeilerkraiikenka&sen  «erden  eine 
ungeheure  Au.iidehuuu;;  e/l.in,;eti,  s,,dali  die  Aerrte  in  ihrer  ubei^ 
wieReudeii  Mehrheit  der  \S  illl»ür  der  Kaisenleitungen  aiwgeliefert 
1  r...  Im  iuv h  ;  ud  der  übrige,  nicht  ksHseupflichtige  Teil  der  Ho- 
volktrung  wird  gewiU  ohne  liuckaicbt  bU  zu  dem  boclulea  Kiu- 
kumaien  regiatrierte  Hilbkasien  bilden  and  aieh  naf  diaasm  Wm 
dl«  UDeutgcItlicha 
Und  de 


ng  durah  nauadialierto  EMwnir<tn 
aecb  bei  baidan  KianhiUDrian  die 
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H9((liehh«it  ^in<>^  Kaniilipnbi^han<llunf(  ((«((ebeii  i«t,  wird  fOr  die 
freien  Aertie  —  auch  für  (lic  Krauen-  und  (Qr  die  Kindertnte  — 
nicbUi  mehr  llhrif  l>If  iln-ii.  Wi  r  nicht  luitor  <l»-i  kaudiuisa  he  Joch 
der  Kaj-nt'ii  -.ht.  luilarh  briill'.><  «t-rdih 

Im  U  it'iier  liemeiadt^nit  wurde  geieKeiitlich  ilor  |!iii|;^"tiieb«U* 
«icli  r  ilio  vor)ährii;c  liiitlvrnepidenii'  in  Wipo  bi-nilir'.  Der  alte 
AerzteFeinil  Ur.  liiiORcr  h*t  «ich  bei  dieser  («cIcBcnhcit  wicMier  in 
•ill«r gexchniBcliloiion  lienorlranx  gefallen:  .Die)««  Rlkttornepidemi« 
mr  äioer  dar  grbüita  Schwindel,  die  e»  jo  gegeben  hat.*  In  der 
WiMtr  Awitakmatr  ward«  amdw  VvnlMd  iatarpaUtottt  waklM 
Hehrine  er  i;eg«B  dentrUfce  AiiRiriffii  des  Wiener  BaiwenntotoN  m 
Hnteraehmen  gedenke.  Da  wurde  der  Anlni;  Kentrllt^  ober  dteM 
Interpellation  zur  TaKesordnuuf;  überzugeben,  weil  der  Kertoht  de« 
AVioner  S(adt^JhysiJial■^  Jt'^^in  ■  henter  Chpf  'a  der  Burj^ermeist^r 
se!b..t  i".'..  iibti  ilit;  lUiittLM tiutiplviiiio  tjut  litT  j(>Ui«fii  Aeulierutijt 
lies  Hüi;;<'i riiL-i-U"'?'-  IUI  \\';ilerHprucii  ütehe;  und  dit'H<T  Atitm;^  \viir<le 
eiustimrti:;^  .^Lut-'n-yiiiiiifn  —  Kalsche  NobleHse,  Auf  cijit  ti  ^j-^bt  u 
Klotz,  geti-  rt  ein  grober  Keil)  Die  AcriteFeinde  Wiuus  werdeu  die 
McitivieruDf;  der  Acrztekaouncr  verkeDnen  und  ihrem  HUrt^erincister 
recht  jtebcD,  der  ja  immer  den  Nagel  auf  den  Kopf  triflt  und  dem 
■ao  IwiM  Aatwiwt  giC*l>*B  ■*>  fn»  wahncbeinlich 

keine  Antwort  kat  g*b«a  kOmiM.  Aach  der  StadtphyRikua  tou 
Wien  hat  -(ich  nicht  pertihrt,  sondern  nrnticrt  ruhiß  weiter  und 
bleibt  tinch  wie  vi.r  tn.tz  alirr  .Anrompehinj^cD  soinpi*  obersten 
flief..  dt.svrri  j;f'[ ri.-.ii.r  I.nb  und  Kammer  — nnrt  Wie  heilit  ea  doch 
von".  MAnncr..'-nl/.  vor  ivi.ni,;NtJin:inen 

|iii.  TlerUrzto  Ui-cineij  nuiimehr  auch  Dnktrirrr.  ^\erdrn  D.-i« 
t*ulitur.il  i^t  jt  "1  <i:ii  iii.i  f.\ku^t;il  1 V  und  nu'ht  wie  hei  deii  n^ttr 
reit-htMchen  Aerzten  —  ;^lfii-h.'-tMt3^  mit  der  .A j-prubiitutn  identiücii. 
Oer  Tierant  muU  die  M:il  iirit.i^--.|)r(iruri;;  k<''"*<^'''.  vier  Jalire  die 
tieraratUche  liochiwhule  geliOrt  und  x«in  Di|>luin  aU  Tierarrt  cr- 
«etbm  hahw,  dam»  kam  eraltk  wa  da«  Doktoiai  kawartuta.  Hier- 
bfdiff  er  riaar  wiaBenadiaftllcfceB  Abhiadlmifr  oad  aina*  Ri^ 
iMaina.  Dia  andern  WQmehe  der  Veterinärtneiliziner  harreo  noch 
ifarar  £rfftlluDg.  Vor  allem  bleibt  die  Wiener  TierarznelMhule  noch 
unter  mililXrisclier  Leitung,  bin  die  He^ieruiiK  das  Geld  lu  «iniim 
Ne\ib»u  fijr  eine  jirile  ticrftr/.tliehe  llochitehule  erübrigen  wird, 
WÄH  aber  !;*n:;  ditiivm  wir.t.  Denn  ;.'t7f.  wn  alle  Slawen  rebelUaren. 
wird  für  .h  ülse). I'  Iri-titiite  '»..'iiini  Hel  l  ihr\)^  bleilwik  Ea  WUte 
Mth  denn  wieder  etti  iirn.nyiiier  ."^iiender  finden. 

Augenblit  klicli  haben  wirUlOck  mit  anonymen  <  ••  l  iu  idtnuti^irn 
Von  den  öOÜUUU  Kronen  für  d*a  Radium- Institut  wurde  berichteu 
Ba  lat  iwr  ao  aqilaaaa,  daü  dia  JuumtjmSUit  dwakaekaot  wnide 
und  daB  dar  Spandar  Dr.  Knpalwiaaar  haiSt  In  dan  laiiicii 
Tapfen  hat  eine  un);eiiannt  sein  n<illendo  Dame  in  piatItToller  Er- 
innerung an  ihreti  verst<>rbcnen  (iattnn.  der  dem  Intliehen  Be- 
rufe ansehürt  hat.  ein  Kapital  von  •J.'iDiillO  Kronen  rum  Zweck  der 
L'nleritflliBnir  inraüder  Aerzle  ^ei<iift«t  Die  .'^tiftun;;  hciSt: 
.KeKierunnsjubiHunis  -  .\  e r » t ewohl f  ah rt  «st  i  f t  n  nff'  und 
wird  mit  den  Zinsen  de«  Kapitals  solche  Aerxle  bedenken,  die  dnrch 
mindestens  fünf  Jahre  in  Wien  oder  Niedcrnslern  i.  h  priiküiiert 
haben  und  die  infolf^c  Invalidität  uicht  im.stande  simi.  si<H  n.lrr 
ihr«  Familie  xu  vrotthren.  Den  er werbaun fähigen  Auntcu  wird  diese 
(MiftaBg  raakl  wohl  tun.  wail  Uahar  iOr  ai«  Dor  gau  Raciaga 
Nowaai  mr  YaHOgong  standan.  — r. 

Bri«r  «M  Amertli». 

Cnter  dan  gegenwirtlgao  iratKcfaan  Baibatai^iaa  aahnien 
trhu!«  Reromen  anaerer  HnapItSler  and  PollkUolkaa  eine  hervor- 
ragende Stelle  ein.  Der  Haupt<ichadeo  der  Naw  Yorker  Honpitnl 
Verwaltung  ist,  ihre  iiberm&Oige  Verzweigung.  So  wiril  die  Aul- 
«iriit  di  r  stAdtischen  HuHpiUUer  unter  daa  Oeaundhrilsamt,  daa 
WtihlliUitrkiils.'jmt  und  das  Rellevue-Tf'i'ipltalknmiter  K'-tvilt:  es 
kommt  niif  d.e  Krankheit  an,  welche  üeliörde  lii-:;  fuiienten  pfU'|?t, 
denn  lDtekliij!i..krankheiton  kommen  ins  liereieh  di  r  er>t<>n,  e.hro- 
ni«he  Affoktionun  der  zweiten,  akute  der  dritten,  inil  iialQrlich 
Tielea  uobeatiroinion  Gebieten  und  Kegenseiti^n  l  eberf^riffen. 
AoBardam  gibt  aa  ia  dar  Madt  «iniKe  achtzig  PrivathoApitlücr  aller 
Ordnuagaa.  Ha  lat  Mdiar  tat  Bnm'iKlIch  Reweaen.  die  Kasten  der 
Varwalloog  and  Varpflogun«;  in  diesen  Instituten  irgendwia  sa  v«r- 
giaiebea,  da  kaum  zwei  nach  derselben  Methode  Buch  fnkitan:  Vor- 
würfe aber  Kargheit  reep.  Veracbwendong  Hellen  sich  vom  Publi- 
kum ufter  hiiren,  ohne  daß  ziffemmtiligc  Bcweiae  gebracht  werden 
konnten  S.  it  einik:«r  Zeit  bemühte  »ich  ein  AiissehiiU  der  hedeutcnd- 
steii  llü'.i'it.tler.  t-iiiii;ei ti;;iü:  Ii  veri^ieii  litMire  Huel;h^ltnn,L;  i. iti/.tiftthren, 
soduli  niAiKht:  ji'l/t  uueik.ii;iili.  t  i-hler  niifinrt  iinii  h:-.i  :i!u>t  «erden 
kAnuen.  ^"ti.dd  cinr  i;r  i.-'  ii>.eil  iu-e  Kii:ilrn:ie  eniKju'li     f   ',.  inl 

.Schwieriger  i^t  da.H  l'robicin  des  Anibalaiiz-  uml  liettaiica- 
waaiaa.  Oiaaa  ff  lieht  wird  von  aiMr  Baib*  aUdtiachar  and  pri- 
T«ilar  UMpitilar  rmaaigl.  aliar  dl«  firatloMB  aind  aowoM  «ehlecbt 
vartaik  wie  nmwiliglfcik;  Stradian  mm  meliNraa  Kilamtmi  in 


der  Mitte  der  Stadt  atnd  aBTanorgt,  audi  ist  der  Oianat  Bleibt  ao 
schnell,  wie  tu  wanselMB.   Der  Fehler,  zu  jung»  nad  naerfahresa 

Kr»fte  zum  Dienste  f.a  verwerten,  ist  in  ledter  Zeit  weni;;er  zu 
taileln.  Die  Ausführung;  eines  neuen  \  •.rsrhlii>;es,  ujinlii  1  du  Kr- 
rieht  im»;  kleiner  und  mittelgroUor  liettuogahospitaler  in  den  weniger 
rersoT^ten  .<4tadttailaat  aaU  dio  gaRattwtrt%  wdit  wbafriadigando 

Lage  bessern. 

Die  iCrfoigo  dar  modernen  poliklinischen  Hetkodta  in  dar  Ba* 
handlang  daa  SoBUDardurehfalle  dor  Kinder  nnd  dor  TbbarilaloM 
haben  das  Wonach  gawackt,  diaaao  Fortach  ritt  awh  asdano  Kras- 
koa  tngala  iMtamaa  sa  laaaa«.  Dia  hMto  Abfartigunfr  *oa  M  bia 

54i  Patienten  tn  zwei  Stunden  mit  einem  KAzept  und  etuas  p^ntem 
Hat  leistet  bei  don  weniger  inte]li;5enteii  Volk^klii-.sei.  nfK-!i  wenij^r 
als  bei  di'ii  iiessi-r '.ituierten;  ohne  l'iiter.*fiid.tiii^  der  ^\^'hnttll^•  und 
der  Kiilterijuli^  di-rtif^rer  iieMindl.ei'.SM  li;idl:i  likeilen  H.owie  f;!i(i^er 
emfai  biT  h  vK'ietii--' bt-r  Belehrung  wird  viel»  ii  Piiliontt-u  w.iii^  ge- 
h'dffi;.  Knie  ■!  eM'ii  Ileslrebun){eu  eoL-|in  (d.eiide  ll.nisei'-ite  durch 
KescIiutteH  WaiteperMjual  hat  bei  Sau^lin^en  und  Lungenleidenden 
so  p;l!lnieude  Erfolge  Kaachaflt>  dali  man  dieaeü  .Syntem  ausdehnen 
will.  Boweit  die  gerade  jatat  nicht  aliuileicht  erhaltbarea  tieldmittcl 
CS  gentattan  In  Boataa.  daa  abariumiit  in  darartiigga  Boangaaigan 
vorangeht,  hat  man  rieh  aehon  acit  «migor  Salt  an  diaaa  wkhtiga 
Kraße  gcwapt,  nicht  ohne  Krfoljj;  in  New  >'ork  lat  die  .Sarhc  no«h 
mehr  mit.  Der  erste  Schritt  bleibt  der  «chwieri>{ste.  nimlieh  dax 
Gedrtlngc  an  den  benucbtestOD  l'olikliniken  einiuschriknken  und  wohl- 
habendo  l'alienten  atrottich  auszuschlieüen ;  bislier  ist  nicht  einmal 
das  letzter*  trotz  eine«  strengen  4Tesi'tivs  ^felunj^eo.  Die  jcet;eu- 
»artij^e  Klllle  verhindert  den  »n({est<'llten  Amt,  dem  Patienten 
seine  vollste  Aufmerksamkeit  zu  M'henken.  f{e.sx'J>wei;;e  denn  auf 
seine  häuslichen  VerbiHiiisse  einzuteilen. 

Daa  medlsloischa  UaterrlchUiiaaeB  gwlaltet  sich  bienulande 
sieu  aifraoiiakor.  Doveh  VarModaa«c  ainuat  dio  Zahl  dar  Schalaa 
stetig  ab,  wihfaad  daaantapracbend  dia  KiiHo  dar  Qbrigaa  wachwn. 
Ks  ist  roraoazuseheq,  daß  die  Qeaamtaakl  erantnell  unter  handett 
sinken  wird,  fOr  eine  Berfilkerung  tob  90000000  in  einem  Areal 
von  fast  lOlWOOtX)  «(km  nicht  zu  viel.  Der  vierjährige  Kursus  (filt 
schon  üeit  einem  Dezennium  Uberall  und  wird  wohl  bald  um  ein 
Jalir  sU-i^en.  <!e(ren<tf  itijje  Anefkotiniins  der  ."^t.^aten  in  beziiir  auf 
Gültigkei'.  ilei  K-vaiiiiiia  st,  lit  ,ft  ir.  iltn  Aiif^nL'e:i  und  wir',  w^ihr- 
srheiiihi-h  auf  liuudesgcsct/fiel.uuK  warltn  niilsstn,  falls  diese  uber- 
lüi-.i|it  vt  I fasaunftsgemali  ist.  Unser  ."Staatenbund  ist  in  manrhen 
Ue/iehungen  lockerer  als  das  Deutsclie  Reich,  woongleich  dem 
Auslande  RegaoAhaa  otaM  faitars  J«4ar  Staat  hat  takw  aigana  Qa- 
setzgebuDg,  inaawaH  dia  Bnodaatönaaiaag  aldit  aaidrackHeh  dlaaaa 
odar  janaa  varhiatat. 

Einer  dar  besten  Baweiaa  dar  arhShU-n  ärztlu-hcu  Fortbildung  ist 
die  neuerdings  erfolgte  Aafdaelmeg  rnKwenhafter  Talkaepidemien  im 
Hinterland  der  BOdsitaatan,  WO  die  Kultur  auch  jetzt  noch  einige 
Jahrzehnte  hinter  der  Rumpaa  und  des  Ostens  ,ier  rLi.in  7<ir(lckstelit. 
Die  erste  ilieser  Volksseuchen,  dii  t  n.  .rmriasis  (.Snkyl.y-tomiaüis) 
existiert  durt  seit  Meiwehen>{edenken .  ilie  n.ederste  .Schicht  der 
..armen  WeiUt-n"  stiütp  den  Hunger  /.»im  Teil  mit  Lehmarten,  im 
Volksmund  hießen  dieiiu  Leute  .Dreckfreaser'i  der  gowofanlicho 
Alwgaog  is  tabwara  Aalnia  wnido  ala  «iao  Ait  Uaraaania  gadonlat» 
Ma  Stilaa  (IMS)  dan  Wann  aotdeekto,  Saitdam  Bat  atatt  haraa» 
gaataUt.  da6  Tauaeode  der  Einwohner  Puerto  Rieos  an  demellien 
Krankheit  leiden;  sie  war  den  spanischen  Aeretea  gleichfalhi  ent- 
gangen, llebrlgens  scheint  das  ganze  Tropen-  und  Sublropangebiet 
Amerika«  mit  diesem  Wurme  infiziert  zu  aein,  und  die  Unkenntnis 
dieser  Tiit^.*i:hi'  1^1  nur  :iiif  in.-ir.ireibnftc  Untersuchung  oder  Erfah- 
rung zurilck/iililiiren 

In  bezug  auf  eine  zweite  Krjiniiiiett  i-.t  d4T  /iisammenhang  wahr- 
scheinlich der!*elbo.  Man  hat  niindirh  in  .\uii'r:i;:i  ar^vriMiiuien.  dali 
die  Pellagra  an  spezifisch  europäische  Kedingungeu  gebuuden  iat, 
sei  es  daü  Klima  oder  dia  unp«<a«ndo  Aufbewahrung  odar  Balmodf 
hing  dea  Mais;  kuR.  man  Icaniit«  dieia  Krankheit  hier  olili^  ob- 
gleich die  ■imra  Bwririkera^  daa  Sodana  bM  dlaaaa  Kam  ganialtt 
und  den  Vaiaao  katint  kaoirt,  Jetit  bat  rieh  koiauagaateltt.  daH 
die  Pellagra  bei  uns  nicht  einmal  aelten  iit.  So  berichtete  .Searey 
(1907)  über  S>>  akute  l'ülle  aua  einer  Irrenanstalt  lu  Alabarnji.  -•  <' 
dem  ist  eine  lC<'ibe  von  anderen  eing«daufeii.  Daü  eine  charak- 
teristische Krankheit  bisher  übersehen  »orduo  ist.  klin^-t  fast  un- 
glaublich-, es  bleibt  immer  die  MLi-lit-hl;.  iu  dLiU  dei  Kr.inkl'.eits 
ernvi-r  erst  kürzlich  durch  die  italieuisehe  Km«  judi  inti^r  eiuuefiihrt 
worden  imt;  letzteres  i&t  iodca  in  Uelracht  un&crer  mangelbafton 
Kaaaloiiaa  bind  Hjrpotbaae:  Wachoahaim  (Now  York). 

Zum  70.  Ctobortotag  von  Hemuuiii  Bms. 

Am  ',;(.  d  M.  erlebt  Dr.  .lobaon  Hermann  Raas,  der  IR88 
in  Bechtheim  in  RbeiahasMan  geboren  ist  und  anfange  in  Heppen» 
batat  «.  4.  W.  ptaktiaioit.  daao  in  dao  «iobalgar  Jabra«  alab  in 
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•i'X  Oktober. 

WonDM  iii<M]vrKt'U.N>i('n  hat,  weioeD  TOl  (leburtAtaK-  Itnii«)  (uit  lui-h 
zurn>t  ilunh  b<-iii'litrtiswiTU<  riiterHUcliuii^di  (Ibor  |>hvKi|iali!<c)ie 
DiaKniiKtik  bekannt  Kcinactit.  Kr  bracklp  vine  ueiie  Theori«!  ilrr 
Kulsti-hiiUK  iIki  , VoMiriilüratnivii«*  uoj  de*  .schwarh  r<.'soni«rt'riden 
Luii;;enüchälleH*,  eine  iicui-  I  ntvrxnchuDKtiinetbodo,  die  .Phono- 
niottie",  mit  Ia.strument  nach  iUmii  Crinzip  der  Stimm^b«),  dip 
.  WaDilerpoeuinODii!*.  Ansi-)io|i|iiuiK"|>neuiiionic  in  den  S^'hatx  unieres 
Winsen»,  dam  VerbesKeriiDKen  von  Strthnsknp  iinil  l'lejmimrtor  sowie 
kleinere  dia^OMtiscIie  AufRU/e.  Alles  ixt  später  zusnmmvnKrfaßt 
in  zwei  Blinde:  1.  .t'erkiiHHiun,  Auskuluttnn  und  l'honomvtri«*, 
|H7T  bei  ^jike.  2.  .MediiiuL-iciie  DiaKno^tik,  'J.  Aull.*  It4:^'l.  ebenda. 

•Seine  lliuptbedeutUDK  «rUuKte  er  dann,  «Jk  er  die  «iiKÜbenilv 
l'riixi«    «ehr   einwbranken  niuüte.  medixinUrhor  (ieKchichU- 

Hchreiber  mit  dem  unter  f^rottcm  UeiUl  IHln  auch  b«i  Knk«  i-r- 
Hchicnencn  .GnimlriU  der  tiesrbichte  dt-r  M«dixin  und  d«'<  heilt-ndi-u 
Staude»*,  IM.'^V  in  neuer  verbes.svner  AuflaKe  .in^  EnKl>*«°-be"  Uber- 
«rtzt  von  llandornon.  In  deutscher  Sprarhe  kaiii  l.siii)  noch  ein 
.Leitfadrti  der  GcMchiclite  der  Medizin"  und  eine  Müitogritphie  aber 
.ilarver  und  die  KntderkuDj;  dcK  UlutkreislaufK*.  alles  bei  Koke, 
lieniadi  bei  Wreilen  die  .Kntwicklung  den  ftrztlicliea  i>taiide.H*. 

Nebenher  lirfon  noch  Arbeiten  (Iber  Contaf;iositit  der  Tuber- 
kulose, wthon  |S74,  aber  TyphuR,  zahlreiche  aus  dem  Gebiet  der 
AuKCnheilkunde.  der  er  xich  zuletzt  zugewandt  hatte,  sowie  von  Anfang 
aa  eine  reich«  Zahl  poputftrcr  Aufsllz«  io  .Unsere  Zeit",  .Garten- 
laube*. .IWilaKe  zur  AIIr.  Zeitunf;*,  .KoinnoB*,  .Blitter  f.  litcrar. 
L'nlfrlialtuu);'  elc,  in  denen  Mich  Baax  um  AurUAniDg  deK  Pobli- 
kiiuiH  aber  BedeutuuK  der  Medizin  verdient  marhte. 

Mii^e  es  dein  noiJi  rü:*tiKen  Jubilar  vtirgonnt  icin,  nach  WiinKli 
weiter  zu  Hclkaffen  und  zu  bleiben,  wxs  rr  wnr.  ein  anKviobeneH  un<l 
anroRendex  MitK^lied  det  hewiiHchen  und  deulxchen  Avrttekörper«. 

Biedert  (Strailburg  i.  K). 


Friedrich  Althoff  t- 

Am  20.  Oktober  ist  der  hllherf  Mmiscerialdirrktur  Wirkliche 
Geheime  Hat  Dr.  Althoff  im  Alter  von  01>  Jahren  einer  Herz- 
iatuffizienz  erlcK'D'  Mit  ihm  i-^t  eine  der  hervorraKendüten  l'enUtn- 
lirhkeiten  unsere«  ■Iffentlichen  Leben«)  dahin({ef;ani;en. 

W&lirend  der  '.'ö  Jahre,  die  Althoff  dem  preuUischen  Kulta»- 
miniNteriam  an)(<'hArte,  »ar  «ein  EinfluU  und  sein  Wirken  (ll»r  die  ihm 
antenteilten  KeH.>iortii  hlnaits  w  gewaltig,  dalt  kaum  ein  anderen  Mit- 
fflivii  denHiniitterium.H  un  Keine  Mncbtxtellunj;  heranreichte.  Mit  MMnom 
f;euialnn  (>rf(aniiiationHtalKnt,  seinem  umfaxxenden  Wisxen.  Keiner 
ilurchdrinKcnden  Menxrhenkenntnis,  seiner  unhou^xamen  Enerjcie 
und  unermadlichen  Arbeitukraft  hat  er  fflr  die  prcullUrben  Univer- 
fit&teu,  die  höheren  Schulen  und  da«  Mrdizinalweisen  Bedeutendes 
geschaffen,  und  kein  Fortüchritt  i<  auf  dimen  Gebieten  in  den 
letzten  beiden  Jahrzehnten  ohne  ihn.  die  itu-lsten  auf  >teiue  loiUaLive 
und  unter  seiner  Kohrun^  errun^eD  worden. 

Dm  Koch  sehe  Institut,  das  Khrlichscbe  lostitut  fOr  experi- 
mentelle Therapie  und  das  Speyer-Haus  in  Krankfurt  a.  M.,  die 
Akademie  in  Posen,  die  mediziniachen  Institute  in  Monster  und 
zahlreiche  andere  UnirersiUltsanst&lten  sind  unter  seiner  Aegide 
entstanden.  Altboffs  Verdienste  um  den  Neubau  der  Charit^«  sind 
»eiteus  der  (.'baritö- Professoren  durch  die  Aufstellung  seiner  Uttste 
vor  den  Toren  dieses  gewaltigen  Krankenhauses  schon  bei  seinen 
l^ebzeiten  anerkannt  worden.  Seine  Leistungen  fdr  die  Einrichtung 
und  die  Kntwirkinng  dos  arztlichen  Kortbildungswesen«  sind  in 
der  medizinischen  Karfapresse  oft  genug  gewürdigt. 

Namentlich  im  letzten  Dezennium  hnt  Althoff  sein  Ki'mnen 
in  den  Dienst  der  großen  sozialen  und  humanitären  Aufgaben  unserer 
Zeit  gestellt.  Die  Bekämpfung  der  .Säuglingssterblichkeit,  der  Krebs- 
krankheit, der  Tuberkulose  hat  in  Deutschland  ihre  groüzQgige 
Organisalion  in  erster  Linie  Althuff  zu  verdanken;  insbesondere 
ist  auch  die  srlmelle  BegrOndung  der  Robert  Koch-Stiftung  zur  Be- 
kknipfung  der  Tuberkulose  nur  durch  seine  Antoilnahme  erm'Vglicht 
worden.  Seine  geniale  Beffthigung.  die  wc»entlichen  Anforderungen 
eines  neue»  Probiens  zu  erfassen  und  den  Plan  zu  ihrer  F.rftillung 
praktisch  zu  gestalten,  seine  AutoritJlt  gegenQber  den  ausführenden 
KucbmttDnem  und  der  die  Mittel  gewahrenden  Kinanzwelt  war  .so 
groU,  dal)  fast  jeder,  der  ein«  der  öffentlichen  Wohlfahrt  gewidmete 
ioKtitution  schaffen  wollte,  In  erster  Linie  Altboff  dafOr  zu  ge- 
winnen vensuchttt.  Und  in  der  Regel  gelang  es  ihm,  alle  Hinder- 
nisse, die  sich  in  den  Weg  stellten,  mit  Überraschender  •Schnellig- 
keit zu  Uberwinden,  die  verschiedenartigsten  Interessen  und  Nci' 
gongen  miteinander  zu  vereinigen  und  »ie  schlieOlich  alle  dem 
Uauptzwerk  dienstbar  zu  machen. 

•Stets  stellte  er  die  .Sache  Uber  die  Per«on.  Am  hüdisten 
<and  ihm  dos  Staatxinteresse.  Kr  war  Realpolitiker  und  in  diesem 
•Sinne  Opportunist;  daU  er  dann  manchmal  /u  weit  ging,  iull 
nicht  geleugnet  werden:  audi  er  hatte  die  i'ehler  seiner  Tugenden. 
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In  der  Verfnlgnng  eine.«  Zieles  kannte  er  kein«  Itacksicliten,  und 
mit  seiner  —  bisweilen  in  elementaren  Können  sich  iuliernden  — 
Knergie  ging  er,  sobald  es  ihm  uütig  erschien,  NcltonuugsliM  Uber 
Individuen  hinwog.  Oftmals  freilicli  verschanzte  er  sich  nur  hinter 
seiner  .Schroffheit  gegenüber  den  vielen  (berechtigten  und  unbe- 
rechtigten) Wünschen,  die  hundertfach  an  ihn  herantraten  Wer  im 
Vertrauen  auf  seine  gute  Sache  sich  mit  <lcm  eigenartigen  Wesen 
A  Ithoffs  abzufinden  wutlte  unti  selbst  den  AoutkTiingcn  einer  Qbien 
Stimmung  standhielt,  konnte  darauf  rrrhnen.  bei  seinem  Gerechtig- 
keiLsgefilhl  und  seinem  Verstündnis  für  das  Brauchbare  und  hU'hte 
Gehör  zu  finden. 

Wer  das  QlUck  liatte,  mit  ihm  für  eine  Aufgabe  zD  arbeiten, 
lernte  seine  Güte  und  nein  Wohlwollen  kennen  und  hochs<-luitzen. 


.  J 


Fllr  jede  Leistung,  durch  die  man  ihn  unterstatzte,  hatte  er  Worte 
der  Anerkennung,  viele  belohnte  er  —  nicht  selten  Ober  Verdienst. 
Kr  nahm  das  tiescliaffene  nicht  wie  mancher  andere  (irolic  als 
einen  schuldigen,  selbstverstttndlicbon  Tribut  hin,  sondern  kargte 
nicht  mit  seiner  Dankbarkeit. 

Das  Gute  verwandte  er,  wo  er  es  fand.  Im  Gmnde  war  er 
eine  durchaus  liberale  Xatzir.  Die  religiöse  Intoleranz  und  die  poli- 
ti.schen  Partciuiigvn  waren  fflr  ihn  (nach  einer  privaten  AeuUenmg) 
die  gröüten  Kehler  der  Deutschen. 

Wie  er  fQr  jede  Sache  seine  v>dle  Kraft  einsetzte  und  unablässig 
seiner  Arbeit  sich  hingab,  rauUte  selbst  seine  robuste  Konstitution 
sich  vor  der  Zeit  verbrauchen  Wenn  von  einem,  so  gilt  von 
Althoff  dos  Wort:  Patriae  in^orviendo  consumptus  est. 

Sein  Name  wird  in  der  Geschichte  unserer  Kpoche  stets  einen 
ehrenvollen  Platz  behaupten.  J.  Schwalbe, 


Kleine  Mitteilongen. 

—  Berlin.  Zur  K i nsch rftnk ung  des  Gebrauchs  alkoho- 
lischer Getr&nke  seitens  der  Angestellten  der  Riscnbahnvvrwa] 
tung  sind  in  den  Werkstätten  und  GUterahfertigungs.Htellon  einiger 
Direktiiinsbezirke  neuerdings  Bouillonkapsrl-.Automaten  zugelastsen 
worden.  Die  Aufstellung  solcher  Automaten  soll  vom  I.  .April  n.J. 
im  Interesse  der  Angestellten  unentgeltlich  gestattet  werden. 
Darchaus  bew&lirt  haben  sieh  auch  die  sonstigen  dem  Alkolwlgcnuli 
wfthrend  des  Dienstes  entgegenwirkenden  MaBregeln,  wie  die  fQr 
WcrkstAtten  und  groUe  Bahnhöfe  beschafften  Apparat«  zur  .Seiter- 
wasserhrrstellung  und  die  Kaffpcmasehinen.  Der  Verbrauch 
frischer  Milch  ist  in  steter  Zunahme  begriffen;  auch  werden  die 
auf  vielen  .Stutiunen  verabreichten  Kraftbrüh-,  Kakao-  und  Tee- 
IMitioneo  g«ro  benutzt.   Der  Becxteb  aller  dieser  Einrichtungen  ut 
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jetit  <io  gereK'h,  <tlU  ilm  iitivrall  rl«,  wm  rr  iiirhl  in  >lpn  Hjtaclrn 
<ier  VenNMuK  ATMto«twMMQMhallM  fOhmh  lU«  4««  »kh 
erKvbendw  Omtiihi  m  DuUnUNMaMMWMiMa  ««rw«n4M. 

—  Itabert  Koeh  tat  vmi  Minor  mAuman^iUrkM  Retae  am 
ti.  4  M.  !■  «oBar  nindM  niAdCRdralirt;  wir  liaiOen  ilm  in  dar 
HaiBMit  hcnlidi  wilUtonincn. 

—  FOr  die  Robert  Koch-Stiftung  h.H  der  bckmnnti*  amrri- 
kaailäie  Philmthrop  Phipp«.  lUr  filr  ilic  TuborkiilovrforsotuiDg  in 
Aaatrfka  erhebliche  Summen  gcstifU't  hnt.  l.""«»»  M  Bi'<j>Pti<l<  t ;  »ei- 
Irr«'  BeS^lii^;■■  hjbon  irolicfrrl ;  <lic  '^t-Tif  |i  inn-.ra.lt  Ii'»»  M.  du- 
Studl  VAhm^i  M. 

—  Uch.  (ihi  r  Mi-il  Hut  Prnf  Dr.  Kirchner  ist  mit  «inw  lU'ihe 
dantadiar  Acn'.r  nr.u  stuiiintn  -h-r  Ohol«ra«Abw«hrm»ira|caln 

in  9t.  Petersburg;  ciiiBCtroKcn. 

~  (.«aerml-ObenmA  Prof.  Dr.  Pfabl.TMatelMr  daalTn'*"!'^''- 
cbemiichon  LaboratoriuiM  an  d«r  Kaiaar  WühdaM-Akadcaala.  hat 


—  For  dia  Krriebtaag  aEitar  ChaMlachan  Relebaanatalt  in 

Dablpm  ist  ein  FnnJx  von  nahezu  MO 000  II  angesammelt.  Die 
jlbrliojivn  Beitrilx<^  be'tra^^ii  .'>L'>HiO  II,  Dit  Battl«j><(eii  sollen  etwa 
IflOOUO  M,  die  jstiflicho  rtiterhaltnnjf^Mumme  etwa    Vi'W"!  M  be 

tragaa. 

—  Die  KinfOhrung  de*  biologischen  Unterrichts  (vgl, 
\o.  ji.  s.  m)  iat  hte  Jatst  m  alnm  40  hSbaiaa  LahranatalUtt 

j^e-^tiL-ljeft, 

—  %u  den  bevorütebenden  Aerztelcammer- Wahlen  haben 
«ich  dar  Ueodilftsaaaachntl  der  Standeavereinu  und  d«a  AenEtevareiwi- 
bnadaa  not  «ine  ganmtna—a  Kandidatanliata  geainifft«  in  dar  aneh 
der  Verein  aar  BiuMbraiiK  dar  ireiain  AcntewaU  Tartrctan  tain  wird. 

—  Der  Verein  Berliner  lleil«t  litte  <E.  V.1  Reprnnilet 

zur  Aafn&hme  e rholii nj^sbeil (i rf t ipor  Kinder  im  Aller  von  vier 
.Jahren  an,  welcher  seine  TiUigkeit  binher  im  (Iiit^haiisu  lu  Dyrot/ 
bei  \V Ulstermark  ausübte,  hat  ain  I.  Oktubcr  ein  ••inrneB  Heim  in 
UorB«d"rf  Hei  Birkrtiwerder  bewiKen.    in  demsalbta  HauS«  liegt 

•\an  K lis.i >>rt  K  K  uidr  rli i- i in  ilr4  Herrn Dr.PMl Cronar, «Nlcbaa 

Kiittler  unter  vier  Julitvii  äu/iitmmt. 

—  Die  \V  aide rhol n ngsst litte  n  in  lvr(ikiuii|i  Itur  1  raian). 
.luhannifftbal  Niedentchljnowcido  (fär  Mloncr)  und  die  Heimstätte 
I7p«itsll  bei  Bbnkenbnrg  <fdr  blulana»  Dsd  narraoaehwMhe  waib- 
liehe  liraoba)  aind  «r«lbie(  wordan. 

— Tundaai  6  r  o  8b  «nosi  i  cb*a  Lna  dgariekt,  UalaiauebiMiBa- 
riclitar  II.  i>  Vanabaim  erhalten  wir  in  ainer  Untaranehunga- 
asab*  gegen  den  Kaufmann  Bruno  Deichmann  wSKen  Be- 
trvgaa  da«  Ersuclien  um  Abdnick  folgender  Aufforderunj;:  .Mit 
beiagaiif  die  Veröffentlieliung  in  No.  26  vom  25.  Juni  VMlf^.  Seiu-  1 1 17, 
enucbe  ich  Aentle,  die  di«  Mittel  .lledekur"  »ur  An« .i;!!!];!!; 
brarbten.  um  Kefl.  Mi' '..  jliin^'  iitn  r  Krf:il.riiri:7en  mit  die^etn  .Mittel  ■ 

iiiindelt  »irh  in  'lin  /iii'r'in  .\  I  n  ,  ..:],  diu  von  Dr.  Pöp|itfl- 
mann  in  tVvesfeld  »ii(gi  iitM  kt»' ,i  .allcristi  irikur*  de<<  erw&hnten  Heil- 
Mittelfabiikuxiti'  i; 

—  Geh.  Sjui.  lUt  Ur.  L..  Asch  od  feierte  am  2ii.  Oktober  den 
Wl  QabwtatJ^ 

—  Im  AaaaitawWt  dlawKanaw  8.  V— VIII  iat  eine  Anwei- 
aang  d««  SinataaalirAttra  d«a  R«lebap«at»mta  »ur  Ba* 
kinpfang  garaaiDgeflbrlieber  Kraalcbaltaa  im  Poat-  nnd 

Tal agr aphenrerkehr  veKiffentlicht. 

—  Dresden  Kiue  SlUKlinKüf UrtiorKestelle  int  auf  Au- 
nrJnuuK  de;^  M  iniHtc(ium.i  de»  Innern  in  der  Kraueiiklinik  ciui^c- 
riclilLl  t  iibomitti'Ito  Mutter  oder  l'fle^cmdtter.  die  fUr  ihre  im 
enteu  Lebeuüjatir  stehenden  Kinder  \iM  imd  Belehrung  (Iber 
Kmülimnx  und  l'flige  bruudten.  k"ikiii'M  d-ni  ilio  FilrborKehUlli 
leitenden  Arzt  die  Kinder  vurütellen  und  uncntj^eltlicb  von  ihm 
Aanbunft  erhalten. 

—  Duisburg,  t'ttr  daa  Uaoiolecb«  Kranitaohaoa  stifteten 
die  If mannt ■laimite  Tk.Boaaiaff*r  liOOOOll,  F.Haaittl  IS  000  M 
and  Knr«  ISOOO  M. 

—  ITannorer.  InfoS^i-  vnn  Streitigkeiten  mit  der  Tnva- 
lidenanfttalt  haben  die  Ai-r/tr  i's  ubi^leliut,  ilmen  GutacliU^n  zu  er- 
statten- l.iindrut<ilmter  und  Maj;is1rat^'  .»iiid  lUlier  beuiiltruKt, 
die  ^CeiiRTtiMfle  b<*i7.tilirinp-ri  und  ilie  .\er/t*'  zwan^weise  nur  Ab- 
gabe von  Zeiipnif^en  nnriihalten.  Hit'rfJir  HintJ  die  Qebfihren  er- 
heblich ^erin^r  aU  Für  clie  ttuturKti'ii.  ii'irti  k^'unea  die  Tafaiahc* 
rnngMnnMtaltcn  »ieh  ihn*  VertraueiiHÄnite  ftussuchen. 

Mav;debur>;.  Die  Ht&dti.scbeo  Behörden  beschlösse«  die 
£inftthniog  einer  U  nfallfürsorKe  fOr  sttdtiitche  Angestellte 
nü  ainant  üiiokMim»  bin  n  »00  M .  Dia  Surft  «bwaiawt  die 

—  Maina.  OalL  IM.'Ra»  Dr.  Kr«rM  <M*  Mtaag  dar 
Hebammenlehranttalt  oMeigdleKti  acbi  MaaMolgar  iat  Dr.  H. 

Kn|t  f  r  rb  r  rj^. 

Mi-1.'  It'T  tiemeinderat  besrbloü  die  .^nsiellunfj  eiiie<i 
Stadt-  und  Schularztes  mit  einem  Anfangsgehalt  von  QUUU  M; 


die  nruKenrhaffene  8l«lle  wird  mit  ilvr  des  Kreitante«  verbunden 


—  Teltow.  Rinan  Zwecicvarbaad  baban  rT'  "rHibiantimtaaaiB 

dw  Kre4Ke<i  Teltow  r.ur  KrrirhtiinK  eines  <! cneiuDgahaiaia  Mit 
SBUebat  'il  Belteii  K«KriiBd«t 

—  WölfaUgrund.  Qah.  8an.-Rat  Dr.  Jaaai*«h.  Laitar  4ae 
Hasatoriunw  Waifeh«iaMl.  be«tag  aa»  St.  d.  M.  dM»  Wilhf^  Dahtor- 

iiibilUiiiu. 

HndKpt'-t  Im  l'.Lill  li-  Kiii'i.i..  i.  I'uNm  r  ^  Ii'.- luiii  i--t  i-r.iinss 
fnr  |."Pt  sind  (ur  ,  ,ri  \V,  rk.  cnlbiillend  dir  Ke-u  iircibiiiiK  .Irr  Li-tir- 
»nstalten  der  iinrii^,-ln'n  Kakultit,  au«  AnlaU  dt-«  nai  lisijihri)j.Mi 
I  nternationalen  A ur ztekoDgreaHen  in  itadapeiit  :!.'>CXJÜ  Kronen 
eineestelMk  Oiaa«  fluaiaM  iat  Bar  ftr  ('  ~  ~ 
Aiis).'abca  baitinart.  d« 
Teil  uneatKelOieb  baaorgvn. 

—  Wien.    In  den  tSart^nanlaim  zwtnefaaa  dan  iMidan  aaaan 
Frauenklinikeu  iit  l  it)  vr.  <1.  n  Hr<,fr  rhn.bak  und  Schauta 
üttftotea  Denkmal  i  ir       I  I.      n.n.  <  :    (  i    »rriciitet  worden. 

—  St.  Peters  Li  11  r;^'.  1  niier  dii-  bvKieoischen  XuxtSüde 
in  ruHs ir^c h«' 11  stidtt-n  bcni'Jiti't  <!;..•*  Jahrbuch  den  .Slatistiivben 
Zen!r.älkri!iiit4M's  u.  a.  ^Lll^^'^-nde^:  V»mj  KJH-*  Htitdten  haben  nur  l'i'. 
L'li  II  1.  17.;  t  \Vas..,.rl-'itiin>;.  KauiUisalinn  nur;  .iH.  ifleirli  :: \S  ■  im 
man  weiter  erl&iirt,  dali  euier  der  (fröttteo  Markte  in  .Ht.  l'otervburt; 

dar  jadar  Baaebralbiing  apottat*.  geachlom« 
mm.  «a  Ttnlabao,  daB  JUa«gaw«ibU  ftr  daa 

kommende  KrObjaiir  aia  ' 
In  richtl^r  WttnUgag 

tuDß  besonderer  CholerahospitJÜer  besehtotuiea.  jwlneh  in  Anh 
der  Driniclichkeit  «ich  tuoüchst  darauf  besehrtnkt,  den  bewtehwidaa 
Krankenanstalten  'Si  llolzbaracken  iin;£uxliedern ;  di«y<e  sollen  xum 
I.  .Vlüirx  IWi!»  fertig  »ein.  !ii..htr  wurden  au«  rijit7.inaii;c''l  die 
< 'h'  li  rupntii'n'.cn  dnrrbweo;  vorieiti«  aus  den  Sniliicrn  rntU^M  ii 
\in  1  hiMi  t  in  iN  lU/i  ilentrllger  eine  stSndige  Uefalir  für  ilirf  Tin 
fiubuug.  Auch  in  anderer  Beziehung  «ind  die  Schutzmaliuaiiuien 
ratormbadOrft^:  ao  hat  naa,  am  Moskau  zu  deüiufitieren.  die 
IMaebuagao  dar  Troltoira  mit  Cbtorkalk  bestrout!  Die  Petais- 
burg«r  medizlDliieba  VockcaaclMrilt.  dar  wir  £aM  Angaben  aoA- 
nehmen,  bemerlct  hlcnu:  .Mil  admirari*.  —  Bor  Baktapfung  dar 

Cholam  sind  Spenden  im  Betra;7e  von  etwa  OOOOO  R  ~  

Um  TanugHweii.e  zur  S|>eisuuK  der  Armen  verwendet  werden. 

<— HochscbalpersoaaUen.  Köln:  Dr.  E.  Czaplewaki.  Dozent 
an  der  Akademie  lOr  praktiach«  Medizin  und  Direirtor  des  bak- 
teriologischen Laboratoriun»  und  der  Drsinfi-ktionüan-rtJtlt  der 
Stadt,  hat  den  rrofcsBorliltl  i  riialten  —  M  üin  heu:  Dr.  Hraudl*. 
Assisirnt  ir  Jtr  Proseltuir  dea  SitiUlUscbeu  K ranken ■uiuse«,  iict 
■i.rii  N  ■  !  I  von  Prof.  Dr.  B.  Fischer  als  Priisiit^jr  der 
sudtisciieu  Krüuicenanataltaa  in  Küln  aiuewehtuu  —  Prag;  l'riv.- 
Ooa.  Dr.  h.  UM-niar  (Wian)  iat  wmm  ClNf.4tri;«r«agolccie  an 
dar  Daaiadiaa  OuvaMilK  araanaL  ^  WUai  Air^Doa.  Dr.  A. 
SebOller  iat  an  »totlo  von  Prof.  Redlich  mm  l<eitar  dwKerv«»- 
abteiliug  daa  Kaiaer  Frau  Josef-AmbnlatafioBB  afMaaL  Or.  R. 
If  arescb  liat  aicb  fOr  PatholoKiscbe  Aaatomio.  Or.  B.  Braalaa 
fUr  Hygiene  an  der  Tocbnischen  Uocfaschule  habilitieit.  —  Utreeht: 
Dr.  F.  A.  .'steeosraa  i!>t  zum  Lektor  der  chemischen  Diagooetik 

—  Gehtorbeu:  üeneralarzt  a.  U.  Dr.  Uustav  Weber  iu 
RIoKau.  —  Dr.  Donalieü  aus  Leii^xi^,  verdienter  VorkAukpfer  iu 
.StaiideKfrHK^"-  *">  **iil<'bt'r  in  Zeity.,  Jalire  alt.  —  lieh. 
.San.-Bat  Dr.  Brebinf.  nn.  'iki.-biM  n.  loifuri,  ,  .'Au.'  .l.i  - 
Dr.  K.  Ilandol.  i'rol.  »ti'^S^  ^  der  UodiiüiUHJiul«  ui  BurJeaH«, 

Jabra  alt.  —  Dr.  C.  aarringto».  Piaf.  dar  Bfifm»  m  dar 
Harvard-UnivanHit  im  Haut  an.  18  Jabaa  alfc  —  Dn  SiibalaaoB. 
uaahnltar  Aqrabkber,  fa  fbria.  «0  Jahi«  ah.  —  Di.  P.  B«rs«r, 
Prof.  fBr  UinfaMdie  Oynogie  and  Uili^  dar  Madiaiaianhiw  Aka- 
demie, am  17.  Oictober,  03  Jahre  alt.  in  Paris;  inmitten  einer  Opa 
ration.  die  er  im  IIApital  Necker  aunfilhrtc,  sank  er.  von 
.\poplexie  bstroHaii.  lot  aiadar.  —  Dr.  J.  G.  Glavar, 
ra^endeJi  MilgUad  dia 
Tii  Jahre  alt. 

—  Lilerarisrhe  Kealicheiti  ii.  h  <  iioduktion  <ier  Zeitschrift  für 
.Sehul(»esnnclbeitapflc)fe  hat  .MHiltsriiularjt  Dr.  .Stci/liani  (Maan- 
heim)  an  -Stelle  von  Prof.  Krixmann  iZnricb),  dir  der  .st  l'eter»- 
bur^iT  Madizinisclien  Woobenwcbnlt  Dr.  Dörbeck  ubcroommon.  — 
Loreai'  TaMkeBdCatader  fir  Aaratt^  Jabi|am  im,  kaum 
KTgeben  voo  Paol  Raaaabar^  —  Japaaiaeba  ZaltaekiUt  Mr 

KinderforM'liunK  mit  bexondarar  BaMekülcbtiiconK  der  pidago- 
Kischeu  Puthülo)(ie  und  Tbarapia.  Unter  Mitwirkung  namhafter 
FaobgalafarUc  baraiuHwaben  van  tkuL  Dt.  fUl  Motora«  DDr. 


t  aongaiaiirtac  aaraiiagui 
Takaahlaaa  and  Fafiki 


äff 


—  HuMndt  d*T  OfighuUrtäktt  oluu 


Digitized  by  Google 


LITERATURBERICHT. 


Hippokntei'  ErkenntoisM.  Im  Krit-riilMtiL'u  Tuxi  iuib.^'<- 
wählt,  übersetzt  imd  auf  die  modeine  Heiikundü  violfatli  bo- 
zogen  von  Theodor  Bock.  Mit  zwei  AbbilduiiKtri  kiia, 
Eugen  Diederichs,  1907    a7i»  S.  7.6o  M.  r<ff.  Maral  ock  iHcrlln). 

Seit  den  Ta^eti  Büvrliavc»  und  vun  Swiclfns  ixt  die  Heil- 
kuoBt  wieder  in  den  Buhneu  de»  Hipiwkrate«  gewandelt,  sodali  e» 
tavta  d«  Ank  kämm  aoeb  sm  BewaBtaato  könnt,  dafl  «r 
odar  ^Mtigtir  dia  Lalnm  der  Kehahan  Sdnile  kefelKt.  In  diaaam 
Kinne  mSge  jeder  in  diniai  Baabe  blittem  und  sich  selbst  Qber- 
rptigen,  wi«  inoilcm  ilippokntaa  imd  wie  bippokrati&ch  die  modt  rnc 
)lfilkun.st  mt  Nicht  was  man  vor  Tausenden  von  Jahren  in  >lrn 
odir  jenen  Killlcn  ongowijindt  hat,  interessiert  zu  wissen,  xondi-rn 
iLoO  die  Griind.^tltie  livn  pi'SU  n  antiken  Ar/tcs  auch  fiir  die  (legen- 
wart  nodi  die  BajsU  rationellen  uratlichen  llaodol»>i  bilden;  »»• 
His  iu  !iAiner  Berliner  .XntrittTtrrdc  hervorhob:  .in  der  Korrektur 
dar  DeakricJitung".  Wenn  dies  allj^cmein  wohl  nucli  ^e^laubt  wird, 
ao  iat  die  Zalil  derer,  dir  «u«  eigner  Lektärc  sich  ein  Urteil  ne- 
bOdal  bafcai>.  ikhar  aakr  cariac.  Dia  Uaiiarigan  dantaehan  Ai» 
jtaban  der  HippekmtiaelMB  Sehriftan  —  sie  im  ürtest  tu  leaen. 
knnimt  wohl  heute  loMna  nodi  in  FraKe  —  ^enaKen  nirlit  den  An- 
{MderuagaD  an  Leabaifcait.  Man  luuU  eine  dem  ntoderueti  Ur/.llichen 
Qeaehmack  und  Deokee  ao^peiite  Verde  uttchunx  verlaugeu,  der 
■lies  arebaiacbe  tunlichüt  fehlt.  Die«  iat  von  Beck  sehr  schön  er- 
reicht, und  seine  ebenso  gut  eintseleittt*  wie  kouirueutierto  Au^^^be 
wird  uns  den  biw.  die  Vürdi.-.-tr  .ii_r  ili|i|n,ki.i;i-.i:hi'!i  Si.:hi ift.i. 
menschlich  nJlher  briD^^oti.  Wir  teilou  dt \\  n!,-rL  il,  -  Ai.'.nr-.  iIhIj 
ans  lieiii   vif'ziticrtoci  ein  v"Le]i.:fle^t'nc-r  II  ..Lfdei. 

Waj^uer  v.  .1  a  a  r  r « j,-  iWjeni.  Kicharii  i.  kiaflt-hblng.  WiiMj. 
ned.  Wocheuüchr.  N<>.  Ij.    i  ied&clitnisredi'. 

Uf,]l  I  KiirUniliiM  <;<•»!:  iiieht  e  ilnr  A|>|ieiiillrltls.  Mdneh. 
:i  1  Ii.  \^  )n  Im  : -.1  hr  N.  .  l!  AnMit7.'  /iL  einer  ri.'ht-iL;.'n  i'irkenntni»« 
der  Krankheit  fanden  .sich  juhrarntltch  in  Krankreirh  recht  (rikh.  Su 

haiieblet  Leger-TiUernay  »eiioii  im  Jehre  1824  ober  swei  FtUe 
van  brwkiiBar  Batsladaeg  des  WoraiferiaaUe«,  (emer  auebUiller, 
Veiaia  mai  PitreqelB.  Dia  ante  aathedlwlie  MUdaraag  der 
AMmdliiHla  TardaekeB  wir  iligigan  alaan  BeiiMhcn.  dam  Kail»- 
nhar  Anl  Adolf  Vols.  dar  w^(UUk  die  OfdoBbehandliinig  do- 


^Proytag  (Ma((deburf(),  Maallehe  und  welbllebe  Hlalkürper. 
f.  Pbjraiol.  No.  V2.  .Scharf  polemiacho  Verleidipinp  von  des 
Tarfamer«  AnsieJUen  ober  die  BlniT.ellen  und  iiberhamit  Zeilen- 
llildung. 

Hiclsnili  7  (.Vhirbur^l  Chemie  ie  -  (.»■hlnii..  Zin\h\  !.  I'hy-i  .l. 
No.  l'J.  rVnr.  W  rFas^er  l'»  lun^;  e--  niriit  ii'is  lti_hirn  die  '  im  K  ii : - 
scher  CDtdeckte  li»se  .Vor'sin  7u  «rhaitcn,  wcilil  :ilier  Hi-^tnlin. 
.\r^nin,  Lysin  um]  <'h->liri.  ^nwie  den  vor -Jahren  von  -  ii"riL|. 
Renanez  angegebenen  t'arbstoff.  den  er  C^ereb  ro  r  u  r  1  n  i.euiit. 
Kurz  (Wien),  Refenerslloa  Ksaier  KxtreRiltlten.  Ztru  b:  f, 
Ph;«iol.  Ko.  12.  Der  Verf.  berichtot  in  varlAufiKer  MitteilunK.  daÜ 
M  iln  beim  vollaoitwiekelten  Triton  gelang,  aux  in  die  RUckenhaat 
tnasplanHartan  bloflen  Teilen  eine«  Beine»  die  ganze  Extremitllt 
ikh  regenerieren  >u  sehen. 

Cavazzani.  Pbjalalafie  dea  ItlOdeaattl.  ZtralbL  f.  Pbysiol. 
Na.  IS.  I>er  Vwfiaaer  eibielt  hatai  Hönde  dareb  alaktriaeha  Batenng 
I  VailadeninfM  doi&ukaisahaha  im  Blo^  die  aUaf> 
(taOa  Vaimaliniag,  taila  Temiadanmg);  in- 
I  ibm  da»  Krgebois  doeb  Mr  aioan  EinfiaS  der  Dam- 
oerven  »«if  den  Kohlehydratirtoffwecbtel  »u  »prechei». 

A.  Lorand  (Karlsbadi,  KinfluB  der  (je»chlerbt»drlltcn  »uf 
Vitalitlt  und  Labcnsilaaer.  Jouru  de  Bnixellcs  No  42.  Der  Aus- 
fall der  GewhleehtiidrUseoraQktion  fuhrt  ;ii  allerlei  .Stijnin^en, 
namentlich  seiten»  Je-  Her7cn':  und  vcrrinBert,  ilie  [.ehpnsdaiirr. 
Kiinnchvii  -ir.ii  meist  kurzlebig  .VnderDeit«  crreir.hei.  f'er-nnca  mit 
»tatken  sevuellen  laiigkeiten  ■>it  ein  hohe«  Alter  und  bleiben  lanKC 
im  fiesiti  jener  Gaben,  wie  an  Beispielen  «rfolj^reicher  Liebhaber 
und  Khemanner,  ?..  T.  Uber  HHI  .lahrc  alt,  darf^tan  wird. 

Iwanow.  FIstalaaleKiiDK  zur  Krforschuni;  der  l'byateleKle 
der  UaaeblechlairasCB.    2:tralbl.  f,  I'hyKiol.  No.  l'd.  Tochniüch. 
für  Uten»  ood  ÜMtralfiatolB  bei  Hoaden;  Aabriosaa« 
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HuRO  RiUMct  (Bunin.  Beitrax«  zur  EnUt«honK  der  fl^ 
ichwülite.  Zweite  Ergäniung  iur  „i iesih« uisllfhre" :  Itie  Bnl* 
stcliunR  des  ("arcinoms  irait  -kl  Abbilduntrcnl.  Bonn,  Prtodr 
l  oben,  1907.    lU.l  S.    4.HÜ  M.    Ref.  Bonda  (Berlinl. 

I).-»»  vorliegende  BJindchen  enthüll  in  seinein  ersten  Teil  einen 
Beridit  Ober  «in  seltene«  und  bocIiiolereHsautes  Beobacblungn- 
matMtel  TO*  lablraldMQ,  taHant  trttbao  BetarlekloinaaUdiao  oieoaaii- 
Icher  kteboliter  Menbndiuig>eiL  Beaendere  WidiU||kait  beanapniehcn 
die  fanf  Kalle  kleiniter  Portioi-arcitionie,  twei  nUa  OlSter  AnfilDKe 
dea  Darnikrebseü  und  derj;leiehen  mehr,  ein  NfatariaJ,  wie  e.s  aelbfit 
bei  besonders  glücklichem  Zufall  nur  eine  uncrmfldliehe  Sor^f-ilt 
dea  Forschers  zusammenbrin^^cn  konnte  die  Kinüelheilen  der 

Befunde  einriii^ehen.  ist  hier  nicht  der  eefiirn«*'*'  Plal:t.  Ks  soll  nur 
Hers  rir^t^liobi.  n  w  erden,  il.iü  -.ii-K  ;i:i-,  'b-s  W-rfas-  i  rs  Be<->bachtunifen 
(Iber  liie  Aufange  der  Uanncurcinonie  ein  recht  »  ichtit;er  praktisdier 
I  lesichtspiinkt  für  die  Bewertung  des  liist/>lo)ti-schen  Untersuchunfca. 
erKcbniasM  gcwisaer  Dannpolypen  ergibt.  Verfasaer  sab  Dbnlieb 
dieae  araUo  Stadieo  dae  OaieioeoH  ia  ataam  PoijpaB  aaftratan, 
daataa  Epltbal  doreih  daa  Fthlao  der  Aomaleo  Bedianallao  imd 
ihren  Krsatz  dareb  mebnailige  Zj-Iinderteüon  eine  Anntherung  aa 
embryonale  Verbältoiase  zei|[t.  ein  \'ork..iiniii:ii-i,  ■.velche«  an  Dann- 
polypen nicht  f:nai  selten  ist.  Verfasser  sieht  in  ilieaer  'Struktur 
ein  Vorsladlum  des  CarciDOmiL  Ohne  hier  auf  die  allenfalls  -tritt 
Iheorptisi-be  .^^iffü^sunj:;  eingehen  /u  wollen,  mfH-hte  liffeicijt  <iic 
KrfjiJ.ruii^t  Lle>  VerdiH-,:  rs  bc;-.tiiti;^cn  ui.'l  lUranf  liunveisi-n.  djli  il'-"r 
Hefuiiil  ■ieram^;"!  Pi.U  tieii  be:  eiiier  rrnboeviwäon  die  Watirschein- 
lirlikeit  fiji  ,'iii  b.jieit-i  bestc-lieu,le<  ■>t)er  <ich  entwickelndes  t'arcinoin 
u.si.tleKt.  In  seinen  tbeoretiscbeu  Auaeinanderüelzungen  betont 
Bibbert  aüfe  Bedbt,  aiae  wie  niofle  Vedeotauf  denit^Be  Beob* 
achtuB)^  frOiier  iriiiwtiitliiiifHaillni  für  alle  Spalratationaa  Aber 
KrebaKeneac  und  Krebsttiologia  babao  müssen.  Besonders  erfreu- 
lieh  ist.  daB  Verfasser  diese  Keaiei|Ben/.  auch  für  seine  eigenen 
Hypothesen  zieht,  iu»d  ihnen  auf  Grund  seiner  neuen  Befund« 
einige  nicht  bedentnoKalnite  F.msr.hrinkuugen  zuteil  wi  r  ii n  liiliL 
Die  AllgeiueingnlCigkeit  seiner  I!t>!::iu|itunp'.  dilJ  jeder  Primärkrebs 
nur  »US  »ich  heraus,  ohne  neue  Ki  teiji^^uu^  vnn  .Naehbareli'iucnteii 
wichst,  wird  «lahm  berichtigt,  daiS  »eniKStens  doch  in  niner  Beihe 
von  Fullen  <Iils  tiebiet  der  primlren  Kinwucherung  ziemlich 
groä  sein  kann,  sodatl  auch  an  mehreren  voneinander  getreuntan 
Stellen  die  primtre  Eiownchanof  ^  ""^  ^ 

bmweilen,  wthrend  die  atoe  IlMraebomnBmtalle  aeboo  wtSt  Tinge- 
drungen  ist,  die  aaden  ant  Swe  Aaabraitang  beginnt.  Letztere 
wird  also  jOngere  Sladiae  der  BntKriBklnng  zeigen,  ala  die  andere, 
eine  Möglichkeit,  die  von  Ribbert  bizber  immer  bestritten  wurde. 
Wenn  nun  andcrsteit«  Ribberts  llegner  auch  nicht  mehr  in  Abrede 
stellen  dürfen,  daß  sie  vor  Ribberts  und  seines  'irb-llers  Borrmann 
Untersurhuinfen  die  Bedeutung  einer  solrhr:i  dir!-;  !iri  i;.  :iileii  .ma- 
lignen Entartung*  benachbarter  Kpitheiu  n,  .Ite  tnLsachlieh  ein  ver 
haltuiam4üig  s«!ltene.s  Vorkommnis  ?ii  si  ;ti  s,  lieint.  überschätzt  haben, 
und  ihnen  bei  dieser  Feststellung  entschieden  Beobaehtungsfehler 
untergelaufen  sind,  so  durfte  einer  VetaUadigBOg  Iber  dtOMO 
wichtigen  Fuukt  der  Krebsgvncee  oicbta  mabr  im  Wega  alabao. 
Viel  tiuMimoldaodar  iat  daa  ZagaaUndnis,  welches  Ribbert  — 
noUbene  recht  TerUaaeBltart  —  aateen  Gegnern  durch  die  Einfabrung 
des  in  seiner  Lehre  ganz  neuen  Begriffes  des  .Krobsvorstadiums" 
macht.  Der  Kernpunkt  winer  bisherigen  Lehre  la«  ja  gerade  darin, 
dat)  die  normalen,  nirht  im  rluK-teti  in  ihrem  inneren  Ru  i  in  .di- 
fizierten  Korperepilhelicn  bei  ihrer  l';ii'.-.vii<  hi:rurf,;,  der  sn^-eiKiiiHeu 
.Ausschaltung",  und  durch  diese  Aussi  bii'*  iii  in-  iniilii.;ijen  Ki:.-,  ti- 
schaften  erhalten.  Wahrend  er  diese  .  ■  ■  1, -.  i  ..hl--  lii  ^  Kpithi  ls 
ursprtlnglich  piu.siv  durch  die  Bindcgewebvtjti;;xea  erklären  wollte, 
machte  er  in  der  früheren  .Frganiung"  bereits  daa  Zageal 
daQ  eine  iSelb^tauietchallung  des  l^pitliol»  xuge^beo  arerdaa 
Die  aaoa  Aanahma  dm  ,KrahaieiHadluoia*  itaBo  oiebla  aadana 
aiiednUkao,  ala  daB  rieh  aaeh  Ribbert  iMit  mehr  der  Erkenotate 
ventcblleSt,  daß  schon  vor  der  sich  als  Einwucherung  manifest  ieren- 
■ien  Vertoderong  und  vor  der  erkennbaren  Bindegeweb-iver*n.|i  rung 
auch  im  Epithel  irgend  ein  abnormer  Zoütand  herrschen  mnü,  der 
zur  Oarcinomentwicklung  ffthrt.  Dio  Defiriitincu  n.  -l  e  Hibbtrt 
von  diesem  Vorstadium  gib!,  sind  niohl  k:iii/  ver-tJin  iU,  h  Kr  w-.«lirt 
sich  ansdrücklich  dagegen,  daJJ  es  -,:cli  i.in  eii,,-  .:  rim  ire  I  mwiind 
lung  de»  Kpithel«  im  Smue  einer  Wachstumssteigerung'  bandeln 
kijnne.  er  denkt  vielmehr  an  .Anomalien,  die  sich  auf  Eolwiellfauigit- 
Btoningen  zurttckfahren  lassen".  Jedenfalla  bebt  er  erlrealieher. 
waiao  hamr,  dafl  die  2allan,  aaa  daBon  dat  Caratnai»  f 
aabte  EOrpaRaaaa  äai.  Im  Mbr^ao  hlU  Blbbor»  a 
diaaarlllttailoag  dann  faal»  daB  die  .Aaa 
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K^D  der  GeschwOlst«  iD  so  klarer  un  l  lil'.  r-sirhÜK  lirr  Wci^i' crUlürr, 
däli  ihm  ein  ublehDendes  Verbalt  u  m  ■  ."-Uiniln  Ii  ist-  D.  r  <:p 
üchAtztc  Aator  wird  es  aber  verstkudlirli  lind<-n,  wenn  »ndcre  dfi* 
eigentliche  Krebsproblem  in  jenem  aVontadium*  Huehcn.  wclrbt»! 
ja  auch  ihm  noch  einii^  DniüceUiaitieia  bietet,  uod  daher  da«  Krcb»- 
proMeoi  boU  der  Aa—rlMiltwinalehf  Boeh  niebt  als  ffelait  bMnwbten . 

B.  Smn\  (Berlin).  Aetiologie  nnd  Biologie  der  TuMren. 
ZtnilM.  f.  Baktcriol.  Bd  47,  H  4.  UemerkunRen  zu  Rlbhertü  An 
Kicht,  dii'  ('arcinomzpl)rn  seien  selbst  l'Arssiten,  Uber  AadtTscn« 
Ki-hauptuoK,  wi«  di)r  Krcb«  bovorzu);*'  keine  Infektirmikraukhiil 
eine  bestimmte  AUerNpi-riodc.  iibi-r  »nKobliche  Iminunitlt  mit  Kri'bü 
nejiativ  >;fimj;ft<!r  MSiisr  fcpen  wiederholte  ImpfurjRen,  libi^r  Nic)]!- 
/.ui.alimi-  Ji-r  Viruli'n/  Ikm  l'cbertrapung  von  Maus  zu  M;iii'..  ü'i  it 
Di'Utuu^  iler  Krt'UNUbrrtruKunj;  als  TmnHplaatatioD  mit  iufekiioLi, 
Ober  KnL'jtehunj;  vim  Ftbnimen  iintrr  Reiltilto  TOB  HelniutlMa  ud 
Ober  SpoDtanbeUuojf  vun  ImpCcan  inom- 

Bictosero,  Deratellung  von  rimaratM  und  ihrer  flu^ 
iMtn  TenMM.  MOii«li>  med,  WochoiMchr.  Mo.  41.  Biinisero  be- 
■Mriek  m  dar  AiMt  na  8ehr«ll»«r  oad  Schneider  ta  Mo.  37 
der  llOiieh.  med.  WoAeowlirHt,  dafl  er  ichon  tot  zwei  Jehren  die 

Kichtbarmachung  farbloser  Chromalophorfn  mit  !•  r  n.rfarelli- 
LevaditiMhen  Method«-  mit^jeleilt  habe.  Srim  I  !.:.  -in  hunpen 
etKireckten  sieb  anf  die  PigmeoUelien  der  Dormalon  und  patbolu- 
giacb  vertnderten  Haut,  aowie  auf  die  Lan((erhan8«cfaCD  Zellen 
U  .1  ichmai:n  und  A.  K »n t uro w i cz  (Berlin».  Antltr.Tp»ine 
t  A  ■  I  (  I  . ,  1 1  k  I  1  . 1  !  , .  •<  i  H  II  n  .1  A  !. '.  1 1  »>  u  k  o  c  _v  t  e  n  f  c  r  II  1 1  i;  •.  I  u  i.  d 
AntltK'psiiid  IUI  menKchllchen  Bloturniin.  Zti.-hr.  (.  klin.  M4  ij 
Bi)-  i'tl.  11.  1  u  -  Dil*  Versuch«  der  Aii'-nri  n  t  ;i>H'ri-ri  .^uf  'K  r  vun 
Müller  und  Jochmann  au^e^beneti  M<>lh<>di'.  proUsiiyHiicbc 
FeniieiiHiihhing  dfJt  PelieBhBdnBg  der  Seruin  platt«  bei  M  bi-^ 
55*  rar  UtaMmg  n  hrl^gta.  mfcnUae  I^iektiolle^  von  Päd 
kreatia  beim  Ifmlnriiein  (ehan  ito  otlU^rpliMb  «irkende«  Serum. 
Auch  gegen  des  LaekoMteBfenBaat  iat  eiw»  bmanWaniag  m4gUch. 
Im  Serum  kommen  mindeataDa  zwei  durch  ihia  VatBiäitaagalampe- 
ratur  rharakteri-iierte  Antipepaine  vor.  ZwiaahaB  Papafal  «ndAnti- 
|><>l<^in  bestehen  genaue  quantitative  Beziehan^en. 

Ii.  l'Jppinxer,  W.  Kalta  und  ('.  Kud inge r  (Wien).  Wpcb««l- 
wlrknn^n  der  Drflm-n  mit  Innerer  Sekretio«.  Ztsi-hr.  f.  klin. 
MimI.  Uli  I  i'i.  II  I  Ii  Hei  M-lii.iidiii^fiilif-M  11  liunden  betraft  der 
HunK«r«ivi'eiUunisatz  nur  wvnin  niuln  :iK  iju'  llu'fitt  favi  f^lci«  )i 
Mchweren  normalen  Hunden  liur.-h  ~^rl üJ  inlM  ü/ufuhr  llßl  .«lich 
der  ächilddrtUienmangel  ttberkooipensieren.  Injektionen  von  Adrena- 
lin lohfaa  a«ch  bei  SockaiMUani«  Bicht  au  Ol7kaan>la>  Narli  Vrr- 
Mttanqg  adar  Iq^rirtlna  van  fldftidraBepilnanteB  tritt  die  glyku 
KurlKcbe  'Wirkuqg  dee  Adnaalina  wieder  anf.  'PUairidahi  wirkt  b«i 
srhilddrOnenlmen  Hunden  wie  b«i  iMrmalaB.  Bei  pankreialeBen 
Uimden  ruft  iIhv  i  if  der  Uöhe  der  StoffwechseLitörunK  injizierte 
Adrcoalia  lii  <  ■  '-n<'  .SuHgeruni?  der  Zucker-  und  .Stickstoff an s- 
^cheidunj;  lirrvur.  Die  iiriti'iviicliti'ii  Klutdrdsen  t<tehen  al>»o  iu 
einer  \^'^-l■ll^^•lw^^klJtl;^  /.uriniin-lrr  Vn^:  iK  be7i!^Iich  L'eberfunktion 
der  «.■iDtii  Drü^i'  fiihrt  tu  riil.itiv<T  rrbfrlunkti'^'n  r*'*i^v  Insuffizienz 
der  andern.  Ht-i  .■\ji;iiikri'iiri-*rniis  hfitn^t  dir  .Vfisf.ill  dts  inneren 
^vkrctee  der  Pankreas  eine  .StöniiiK  der  /.nckcrverbrtnnung.  Beim 
WeehaelbeziehungcD  drttaiger  Oriinne  und  ihre 
in  aympatbiadiea  Nerven  auOerordeoUich  viel- 
_  Dia  latata  Uiaiaha  daa  Dlabetaa  bMbl  in  tMaa  Daabei 
gehont 

(tro««enbacher  und  .\sher,  Blli  und  Baenttafftriwhsel. 

Ztralbl  f.  rhysiol.  No.  12.  Die  Verfasier  fanden  b«im  Hnnde  nach 
Milzexstirpation  die  KiicnausseheidunK  vcnuehrt,  sowohl  bi>:  f'ifiM  1, 
koust  wie  im  lIuu^er/u^t.iMde. 

Hans  ."^ch  i  ro  Wu  HO  r  (Ubiüu).  Saliftfoirwechiel  L  1  ;  experlmen- 
feiler  Nephrili».  Zt,.  hr.  f.  k.ui.  M-d.  IM  -i-i.  II  u  J  Kei  .ier 
Nephriti»  mit  Wassersucht  ist  der  Wa.'tf.t  s^eliak  der  <  »rsiuie  erhühl. 
aieichlaufend  findet  auch  eine  EibChunj;  der  Gosamtsalxe  in  den 
Organen  ifUtl.  die  woiü  im  weaentlichen  als  Cbloridretention  anf- 
anlaaaoa  iit.  Ibi  BteU  fiadat  aiBa  garinca  ^BafaaM  dar  Oaaamb- 
«nebe  ataü. 

f^raven  Moore.  Muir.  Rolleston,  llilne.  Millar^Vark- 
mjiu,  Koupeasatoriaelie  und  regeneraUre  VerlnderaBgaa  in  der 

Leber«  Brit>  med.  Joara.  No.  'J1C<I.  A\'iibrond  die  Leberäellen  unter 
mnnalen  Veriilltninea  im  allgemeinen  keine  Zellteilungavori^an^e 
erkennen  lasHon.  findet  man  unter  dem  Kiiifliiü  ^eiteiperter  physio- 
liirTis  -iicr  'I  .itiukeit  iider  pathrdogischer  Uvive  ein«'  SteiL.'crunp;  der  mor- 
pholo(;i'i  'hen  Aktivirur  '/e'llivprrlrnj.liir-.  K'iTn'i'iliKii,-,  direkte  und 
indirekte  /.ellti'iinr.tr  Ihese  \  ■ -ruiin^e  »;Mi;rii-ri  "-(.■.vulil  .il>  kompen- 
Kalorif*elie  Hyperlr*>phie  wie  als  /«■llenregeneration  gedeutet  werden. 

PoBaatt  Taberfcailleer  Bbeamatlamna  nnd  aataiBdllGhe  Teb«r> 
halaaa»  Chat.  d.  hApit.  Nou  lU.  Vortrag  anf  dam  iBieraatiooalen 
Tnhwfcakiaa-Koiagna  an  WaiMaglow,  in  dan  Paueat  aaina  Lahra 
voB  dar  «aladadiiahan  Tnberfcuieaa  nach  ainami  prlBtaicit. 


SaaBitsky,  Imauklivar-frifa.  Bank.  Wialadi  Vo.  8S. 

Die  Bordet-GenKouwhe  MeUwda  iat  van  entaebiedener  Bt- 
deutun«;  bei  der  niKj^rmtik  der  InfailUeaakrankheitM.  jedoch 
muü  bei  der  KriUk  dar  Baaalma  an  dan  Orappanalnnua  der 
Bakterien  Kedaeht  rcap.  KaatveNvaiaagha  in  dtaaer  lUdilaBC  ga- 

macht  wertfen. 

S<hflbl.  Bell  I  nd  1  r  II  n  f.-  ili  r  HeaKenzflaitphaKuritoiie  durch 
KnitarHltrate.  Wien.  klin.  Wi.cheti-ekr.  N".,.  l.',  li.-iktericnlfie 
Kulturfill  r  Lite  üben  im  UeaKenz^da-Sversiich  eine  iilinli:  :n-  H-i  lüde- 
ruQg  der  Pha^orytose  aus  wie  die  uattlrlicben  Ag);räti8iue.  Ks 

Schädigung  dar  LaahoqftaB»  andaraeilB  am  paHMDa  Tef^ 
dar  Opaoniaa  in  dar  Kiiiliii tili  1  alaai  iBanilarlinag. 
Wretowaki.  Zwei  neue  Agglallaatlaaamattadaa.  ZtnlU. 

f.  Balrteriol.  Bd.  47.  H.  4.  FOr  serodiagnoatiscbe  TTntersaehangaa 
kann  man  da»  Serum  statt  aus  dem  Blutkuchen  auch  aus  Watta- 
bilusrhchen  oder  mellpapierscheibcben,  welche  das  BInt  aufsaugen, 
erhalten     Die  Watte  und  d»i  KlieBpapier  müssen  steril  sein.  Ver 

wendet  man  letnerc^.  ■n'  «''II™  »iiöcr  den  niederen  auch  huhere 
\'i'rdui-.niinpen  herL;i --teUr  werden,  weil  in  den  ::iedi -"n  ilir  rote 
Färbung  ^Jer  Ai;i;li;f.innte>nsFliis«i^keit  die  KUrheit  f'.-r  Ki'Tk-ion 
beointmchtiKt' 

l'ndicwsky,  i'jphasbazilk'nuarhnei»  durch  .Malarhltifran- 
airar.  Ztralbl.  f.  Bakteriol.  Bd.  47.  M.  4.  Padlewsky  suchte  den 
Malacliit^n'i^nnihrboden  M>  zu  gestalten,  dali  der  TyphuBbacilloa 
daran  r  Oppig  gadaiht.  wUiraaid  viala  andara  MlkrauigaaiiimaB  daa 
Kot«  au«g«aelMitet  werden:  Rr  vanetst  fertigen  Sf  igen  Flaiach- 
(  «  ler  n^chertrakt-IAtnir  mit  2%  Pepton  and  (<  sterilisierter 
(i.t-r.crter  Ochaengalle,  »owie  11  Milchzucker,  der  vorher  in  etwa» 
Wa'viBr  (jeliwt  l.-il.  Reaktion  -iehwach  I  l..BcJcmn»-)  alkaliitrh.  .Je 
lij>  rem  de«   verflüjtvi^'n  und  auf  ri<t*  abgekühlten  A^p«  werden 

v«ri4«t/c  mit  einer  MimKuiik  von  0.5  ocm  1  {iger  Widriger  Maiacbit- 
f^ruui'jHuuK-       i'.aiii-  und  i),7s — liDSIgaT  wlUrlgar  Uaaag  voa 

'■■i-hvM-fli^ -sÄureiii  Natrium  pur. 

Huffer  und  Graham  Willmore,  ImmunitUt  j^egen  D;*- 
«oterietaila.  Brit.  med.  Journ.  No.  2494.  Gewisse  BaklenentoxiD« 
lataan  eieb  durch  Zu«aU  von  Pep«in  and  Salaslure  nentraliaierea, 
wobei  daa  P^aln  auaechlaggebende  Bedeutung  hat  OjrMntaria- 
toxin  UBt  ai«b  anf  diaaa  Weiae  aoweit  abacfawiehen.  daB  dia  klateat« 
uidlieha  Deala  für  Kaalnehea  naeh  128taDdiger  Binwirimng  van 
Pepain  nnd  Halukure  keine  Krankheitserscheinunf^en  mehr  bervor- 
run,  nnd  daü  von  dein  s«  behandelten  Toxin  die  5 — 10 fache  Uenge 
nöti?  iHt,  um  det^  Tod  htrbei/ufflhren  !^i'-ri"h  wiederholte  Injek- 
ti'-'neii  V'^ii  M.i7illeiieniiiUii-'n.  die  mit.  Ii  -iti  in:  s,i, venire  behau- 
delt  ist,  IILBt  sich  scbneU  eine  erhebliche  linoiunitat  borvornifen. 
Da«  .Senim  dar  tomiaBlaiartaB  Tiaia  aalgt  atarita  baktatlnlytiaeha 

Wirkung. 

Ch.  Ki^enlier^  (Krakau),  KapselblliluDir  beim  Hllfbraad. 
Ztralbl.  f.  Bakteriol.  Bd.  47.  U.  4-  Kap«elbUdDag  iat  keine  ScboU- 
oder  AbwahnaakUaa.  aaadara  baroitt  aal  1  ~ 
AntagoidiaMt  fwiiaiiaB  SporaB-  «aA  Kapialk 
vielmehr  waidaa  baida  tob  baanadacaB  Eraihi 
stimmt,  weldia  wähl  iriebt  Idaaliaeb  aind,  ainaadär  abar^aadi  ideht 

auaschlielien. 

P.  WühUns  unil  Löhe  (Berlin).  Z  lieit  u  uk-*  versuche  dar 
Npirorkaete  palllda.  Ztralbl.  f  Bakteriol.  Bd.  47,  H.  4.  Verfx'iüer 
berichten  über  negative  Zftr.hlung>ver!iuche  der  Spirochaete  pallida: 
!  in  der  Tierhauelihrdile  in  Kolliidiumstckcheu.  2.  auf  feiten  m:d 
fhi^iipen  Nahrbreleu,  '!   m  t 'a|iillarröhrrheii. 

r.  Kruenkel  (ll.-ille).  tiellklfldeB  an  den  Nplrlllen  des  fte- 
cnrrens-  und  Zeckenfleber».  Ztralbl  f.  Bakteriol.  Bd.  4".  H.  1. 
Gegen  die  Ansicht,  die  .Spirillen  des  Zecken-  und  Recurrensfiebers 
aaiw  daB  tiarischen  Kleinlebewesen  iBiiaiTflliBrii.  apridii  der 
Madwaki  «aa  Bewegungswerksengen  bal  daB  vwadiladaaaB  Aitca 
voB  Bebnaban,  walaha  dia  SpirillaB  aa  ' 
■a  Blebataa  Varwaadtaa  danidbao  atanip^ 

Richard  Qonder  (HambaiBlb  IfIraahltaB  ana  das 
tralttaa  von  Pinna.  ZtralU.  f.  Baktcrtei.  Bd.  47.  H.  4. 

ottolenghi.  TrjpaaoMma  Brurel  und  Trjpanoaoma 
e'iuinuin.  Ztralbl.  f.  Bakteriol.  Bd.  47.  H.  I  Bilder  von *«raia||kam 
Hintereiide   vun   zuei  Trypanosomen   durch  wirldicha  FbaiaB  faBt 

ottoD  ni.;iit  ii.-i  K>'njK).-iitii.iisbiider  uui  uad  atOlat  aidi  liiaiiNi 

nameittlii:]'.  nul  'I;ls  Ver li.ilt'':t  de-^  Kern'- 

W  1.  Viik:nMilt  iiiiil  I.m.i  Kiilil,  liifektionsmäKlichkeil  der 
liihner  uiil  Uuuriuetrjpanokuiueii.  Zlrulbl.  f.  BakteriuL  Ud.  47, 
114  Die  Lehre  von  der  I  nempfindlichkeit  der  Vögel  (jegenQber  patbo- 
gcnen  t'r fpanosomeu  der  Saugetiere  ist  unhaltbar ;  die  Verfasser  ver- 
aaehtaB  mit  MaanAwaimdianUnt»  waiahia  CqrpaBaaamn  Borget 
«alliialtt  viar  U Ofaaar  taila  aabkutaa.  taifa  iatTBranBa  an  faifideraa. 


29.  Oktob«r. 


AllgiiMliM  OlMMtVk. 

Lander  Brnnton,  BlaMrncknieHsunK.  Lancel  No.  441'*.  Hi- 
Ualmblick  aber  die  Methodcu  der  BlutdruckiritixMutig. 
BlllmurilMlM         Wlihlnilllni  ■oiflim  Dicht  durch  Hfiheniuiter 
,  wM  ikw  dmdi  p^yvhlMdie  Grre^unf(«n  herrorjcerureiL  Im 


■■  I 


DM  wkcint  der  Blotdnick  mit  zunehmeDdem  Alter.  inrol4;c 
RiDdcrt«n  FJaxtizitAt  der  Arterien.  Uiese  VerSoderunK  der 
Artcrienwindu  und  mit  ihnen  die  des  blutdmckü  köaaeD  aber  auch 
durch  Stoffwecht<«lvnrKftnj(C,  iinxwpckniAUiKe  Diät  (ObemiAUige  K\- 
weiUnahruti);)  hervoriterufi  n  wcnlcn  Kinc  llerabKetzun);  des  Blut- 
drucks fiiidft  iu-h  lAi  al-        1  irinuntr  von  TuberkviU-^sp. 

L.  I'skotf,  .SyhjKwotonuirrnph.  Y.Uchr  f  kt:n.  M?!  Ki.  >iil. 
H.  1  u.  2.  E«  wird  ein  Apparat  bo«chrii:Vi  n  I.  r  Itu  Miivim.i;  w  ie 
den  Minimaldniek  antouuitisch  etifxeirhiu^*.  /.  it;lrii:li  wird  die  Puls 
dmekkorre  mlfHMMtbaa  mui  können  auf  dieselbe  Ordinntc  der 
Tenenpula,  HnHtaA  odw  XvwtbpuU  aurgetregen  werden.  Die 
UMtaimdbiwigan  balirtifw  aadi  des  SetanrknakM  »iefat. 

B.  OranstrSai,  Hlehtung  der  AkrflMMhra  Wallt»  Zbehr. 
f.  klin.  Med.  Bd.  66.  M.  I  u.  2.  Die  dikrntiHi-hr  Welle  kann  bei  eioera 
relativ  «lehr  großen  ttuJJeren  Drucke  die  dikroti.itrhen  Töne  und  Qr- 
rloscho  hervurrufen.  Die  Bedinf^nt^en.  »elihe  ilttt  Aiiftrelrn  dor 
dikr.'tischeD  Tunc  und  Uerttusche  beKaoi<tif;en,  sind  oorh  nicht 
viMhg  klnri^mtriU.  Dir  ilikr-3ti<iche  Welle  Ijiuft  Tom  ZenUiu»  »ir 
IVniihi.Tic.  V'ü  :iher  entsteht,  diB  kaBB  die  AuhaltlUOB  der 
djkrT>lis<')n»n  I-iuitr  -  i  h*  nrjfk!tir*"n. 

Jüdin.  l  ':r:n  LlnUruiiirdiOgramiBM.    Zirallil   f.  1'l.y.i.il 

No.  12-  Der  Vi.Tf».«-i  r  l^I  m  et,  .liill  die  Erklärung  des  KlekLrorirdi«- 
gmaam  noch  nicht  n  -  >  i.  weil  die  Bedeutuog  de»  Mu.ski-I- 
*ktionaiitroiM  noch  niciii  feathtehe.  Kr  glaubt  leUtereü  aehlieUeu 

!•  «r  im  EtaMhgMlio- 


Samoiloff,  KlektrodlagniBia«.  fialTuonetrlaehe  Cnter- 
■aehnngee  am  geanndea  nnd  kranken  Herten.   Ruaak.  Wratach 

Xo.  M3.    Vcrfx-ster  1:111t.  dirito  Frage  praktisch  noch  nicU  fdr  reif. 

Klaube  jedcK-h  iin  >lii-  Möglichkeit,  atich  in  [»tbolofiiaelian  nUcB den 

Charakter  livr  Hi-ntilti^rktut  festzuHtplIiMi 

Weiss.  l'Bter(iurhaiiK''n  scn  l'rln  iiinl  Masrensaft  in  dpr 
Praxis.  Tjinct't  No.  4441.*  Die  'Hiaiititatire  KiwciUlifslimmtinf; 
lUM-h  Harruwcr  (mit.  r'iirisph<:itiirt;stik-  und  Salz^^jurc  >  i>t  Ji-r 
Eshatb.sclien  Methode  vorzuziehen,  «eil  »io  den  Xachweii  von 
Albanien  bia  m  OfiBOi  g  «nnegliebt.  Zocker  lUit  sich  durch 
Oirung  geoa«  beatimuen.  Rarnttoll  nach  der  Methode  Doremu» 
Die  PhwMilirtbiwtiminnng  bit  mit  den  PbMptatoaMtr  sahr  eiatneb, 
I  mat  wIUbbk  der  Pboaphate  dmeh  Anmoaiiun-lfagnMimielilorid 
—  Tat  die  Untersuchung  des  MageBsafte«  Ist  da«  Gnnz  - 
Aeidometer  zu  empfehlen. 
Blum  und  Prigl  (Wien).  Wjis  leintet  dii-  Phlorldxln- 
■ethode  filr  die  fanktleaelle  MrrciidiaKuu»tlli .'  Wien.  klin. 
Wcichcnsrhr  No,  4^  Erwiderung  auf  !rn  ^  rtikcl  von  K  ap:«a mmer 
in  N'o.  411  ilrr  Wiener  klinischen  \'  "  n  ii  ^^■llri(t.  Die  Wrl^-^ft 
halten  alle  ihre  Kinwtade  gegen  die  iVlodifikation  der  Phloridzin- 


Atlgtinelne  Therapi*. 

Zwintz,  Pfaxatulu^iiicbe  Yrrancbe  mit  der  Zicherie.  Wien. 

Mo.  42.  Oh  U^gahnin  dar  XiaimaiteanU  war 
u  Sb  Unrining  der  Bthocto  aaf  dan  BMondk  M  aehr 
waclmlnd.  Dia  Hamptwitkoqg  besieht  eich  aof  die 
Haiwaiiagung  und  Staigarang  der  Peristaltik.    Auf  die 
«rirkt  die  ISiehorio  Jedenfa])!!  «cbjl'IiKend,  da  nach  den 
I  aioo  Gewichttnbnalime  der  Ventiichstierc  eintrat. 
MeCulIoch,  Spontan«  Krebshellneg  und  IianaBlIlt  dnrch 
Bintgenbeetrahlanir.   Brit.  med,  Joom.  No.  J494,    Durch  Riint^en- 
be»trahltmf;  dpr  rftgiontren  Dr<Licn  wurde  in  mphroron  Ftllen  von 
Cbrcinoni  HeilunK  erreicht. 

R  rfciflernnd  F- Friedborfrer  (Ki^niRshiT^;,  Kommt  iler 
bei  der  akttren  InmenUlennf  an  rt re'.  rnd m  »eiratlr^n  Phan« 
eine  Bedeutung  im  Sinne  einer  itrluililen  EmpOnglichkeit 
das  nikslalartaa  Indlvldma  »nl  ;<(ralbl.  r  BaMtiM.  Bd.  47,  H.4. 
Da  unter  abeolut  Identiaehaa  Badingungen  beim  TIar  «Im  aAttto 
EnpfkngUdikeit  gcgaaAbar  d«  Iitfaktinn  nrnntttalhnr  aadi  dar 
Sehntaimpruag  nMit  in  banbaaUen  wt,  viehnehr  alna  Stalganniff 
der  Reaittene  nnftrttt,  ao  tat  «och  beim  Mo:i  sehen  im  unmittelbaran 
AnnchlaB  an  die  SchotaimpfoDg  eine  N;>  i^.  r  .m;;  der  KnipfAnglielikalt 
lOr  die  Infektion  wenif;  wahrscheinlich.  Die  Furcht  vor  der  nega 
tiven  Plia^Hi'.  wekliv  der  _  t  i!. ti  i  ln'ii  Verwertung  der  Typhiis.sehutj'- 
iapfuag  vielfach  hindarlich  war.  ertcbalnt  nach  den  Vereuchen  von 
1.  PUMtav  nri  K  Frladkargar  all  abaititobM. 


Dia: 
Maw  ST.  B.  im. 


Ralaiwtan  «iah«  in  LlteniUnbarWiit 


Bernliatn  <md  Barbier,  Vart  dar' 

Reriat.  d.  medic.  v  cir.  Nn.  «.  Die  Tuberknlintberapie  ist  dar  [ 
üiven  Iinmunisieriinj;  überlc/feii.  Von  den  verschiedenen  Tuber- 
kulintn  .sind  die  von  Heranerk  und  .)ai'(<bH,  die  die  ToxiBia  der 
liazilletikörper  i-ntlialten,  am  wirkuuisten  das  J  acobitadM  iok  SB* 
i^leirh  als  d«s  .im  wotn^sleii  £?efSljTlii--ho  ari7.ii^tli>-n, 

Snijth.  Kiseii^ebranch  und  ■miUbranrh.  Hrif.  nml  !■  nrn. 
No.  H'Ji  Die  KiM.-npr:iparHte  können  bei  Aniunle  uur  wirken,  wenn 
die  \  erdanaogaargaae  in  gutem  Zuatando  sind.  Die  Aaswahl  des 
Prtparatcs  anordait  IwBondere  Sorgfalt.  Bei  leichten  MagenntOnin- 
geo  kann  man  allenfalls  dla  uldso  lH«aHwltit«l  swaaMStn  mtt 
einem  Alkali  gaben.  Bei  Miatr.  «bar  Masaar  «ad  «Sieker,  mit 
/Umbdrödraa  Ticsahanar  Znag»  bat  asas  tcb  dca  aMffc«i«i  Eisan- 
prkparataa  Bffelg  an  arwaitan. 

Inaara  Msdizin. 

0.  OroB  ((iraz).  Das  Fieodache  IdfOTgenlttemOMMl  nl  Mim 
Bedeutung  im  maniseh-depnariven  IrreaaiB.  L«lp■it^  V«g*l,  190'}. 

50  Ö    1,70  M.    Kcf.  Wober  lOrittingen). 

An  der  Hand  einer  Krankengeschichte  fnhrt  Vcrfa.'wpr  au»,  daü 

bei  den  Affektpss  eli.^sf.:!  n.'initiLtlii  Ii  zirkulÄrer  Form  (dem  sojfeTiiinnten 
inaoiscl'i-depr*  -  .1,  ,  I  ^  '.st  inli  neben  iler  offenbar  endn^eiieti  ..\nj;if;e 
zu  periodiscliiMii  Stniinv.in^bweehsel  iioeh  ein  andi-rt-..  ur>Ä;-idiches 
Moment  in  Frage  komme:  die  Wirkunji;  stjtrk  gefßhUbi  tonter.  pHV- 
ehiscbcr  ll^rlebnisse,  namentlich  der  »ogeoannten  sexuellen  Traumen. 

Nf»ch«niMiMi'ä«*d«Mi  B««raft««iii  T«MÄl»SAMr*'i^er'dBr'*Affelrt 

erfallt  dann  andM«  RBnx  unbeteiligte  ToNtellunKen  undObt  dadurch 
eine  nnehhalt^a  WiriinnK  auf  die  Fl|^«faa  auH.  An  der  Hand  des 
gexchildcrten  Falle«  «ncbl  Verfa-iser  zu  erweisen,  wie  verdrängte 
SexnalwQnsche  bei  einer  QemDtHkranken  die  zsvangsmjiBige  Neigung 
zum  Stehlen  hervornifen  Die  Kinzsllteitan  der  Auaführangeo  int«i^ 
esvii  r.M.  nur  den  Fjeiiiiian-.i.  der  dl«  SdilnWoIgamBgeB  da«  VmIU' 

%er->  riM  liL  tiberall  biUi>^eii  wird 

W.  Bechtereff,  ZwaagHeifersncht.  Russk.  Wratsch  No.  34. 
Nach  dem  Verfasser  handelt  es  sich  um  ein  besonderes  Krenkheits- 
bild,  «aiahas  sieb,  auf  danBadsn  haraditlrsr  Bsisatnag;  «wt  Ormd 
eins«  wirkliohaD  odar  aebaiBbafan  Anataflsa  snt«pUk«it.  Es  Ist  aia 
quälendes  and  dar  lliatapia  schwer  zagUnKliclie»  T^eiden. 

BenoB,  Abato  Anflila  von  Antneale  bei  allgemeiner  Para> 
l^se.  Cm.  d.  hApit.  No.  11*2.  Akut  eioaetzeDde  und  kurze  Zeit 
dauernde  Anfalle  von  Amoe»ie  werden,  wie  die  drei  mitgeteilten 
Krankengesohicbtan  Munw,  fall  Beginn  dar  PSialya«  beobachtet. 
Danach  kann  «■  SM  M«hr  odat  wanigar  vnUatindigaB  Raadaaloasa 

kommen. 

M.  Kir.schner  I Ureifswald).  Trsunalisrhe molerlache  Aphaal«. 
r>eat.  ZtAchr.  f.  Chir.  Bd.  'M.  ü.  1  u.  2.  Zwei  aehr  interetuantc 
Fill«.  In  batdw  war  dar  BsbiIe,  daMn  StOning  da  Bild  dir  aab- 
corlkal«n>  moit/nrtiieiwia  Apbasie  bedingte,  mit  Wahradnlalebktit  fn 
der  Wnda  salbst  galagen. 

Klein,  KarMbaBliehe  Krankheit.  Tijdsrhr.  vnor  Osneanb. 
No.  1.^.    Der  Fall  war  durch  Herzkrankheil  verursacht. 

Kedlich  (Wien),  PsjrhlMhe  .Störungen  b« i  Xealagllia.  Wien, 
med   Wochensehr.  No.  il  ii.  V*.    Unter   n'!  Benb;ieljtuni,^en  waren 

114   lAllc   V(jn  tidierknb'iser  Meningitis;  bei  der  eilr  u'i  n  J'.li :  induiJi; 

scheint  der  sdinell'  re  VerUuf  den  .\usbii.Lb  psychisclier 'st/iraufjen 
meist  Ji'  verliinde::i  [')-'  ]].<■  -t.  iL  Kranken  zeigen  als  Prodrome 
Verstimmung.  Keiibaikeit,  Vergeliliciikeit.  Spftter  folgen  Scbwer- 
besUwIiebkeit.  mnsaiüaranda  Oaliriaa.  seblialUieliOeim.  Baibrlitafig 
sind  OelsteiBterangen  ontar  dam  Bild«  d«B  Dalirinm  trwMM  b« 
Alkoholikern.  Seltener  sind  mnlanrlinllnrli  bj  TTli  n  Iri  rluTiiiHBil« 
komplizierte  Wahnideen,  Koraakoffscb««  Syndrom.  BiiW«il«H 
treten  die  peychivchcn  vor  den  somaltDchrn  Kn«<dieiaang«lt  auf. 
Hei  der  Diagnose  spielt  die  Lumbalpunktion  die  Hauptrolle. 

"stivonuzii,  Heralplei^la  f;la<i<<npalat{Da.  Hiform.  med.  Mo.  41. 
lOine  kemhinierte  H vi-okIossus-  und  .-Vb^lucens  L&huiuti;;  UeB  Jdsb 
mit  iTr.o!ler  Wiitirsrlieiiilirhkeif  Hof  S\  |.hiliM  zuruckfCIhreQ. 

s,  lii.i.;i'.  Niai;.  1.  s,  I,  Mj.iIl'Ipd  und  Spasnea  derBnnrh- 
muHkelo,  welche  Erkrankungen  der  Akdeminalerrane  vor- 
tAnsebsn.  Fr«  med.  Weabaoaefar  Mo.  41.  Zifai  FUa  feijatariaGiiar 
Bandunnafcelkrftmpfe, 

tinBg(Wien),  LaairiBlarMd«  Mbaanaa  im  Barciche  des 
S«|^  bei  Tabf«  dorsalls.  Wian.  Min.  Woeheaaehr.  No.  42.  Daa 
Gemeinsame  der  beachriebenen  neun  F^Ie  liegt  darin,  datl  im  Frflh- 
Stadium  Her  Tabiachen  Erkranknng  typi!<che  lanzinierende  ^hmerzen 
im  r.cbiet  de»  N.  trif;«minus  bzw.  N  •  cviy  italii  cniftraten.  Schmerzen, 
welche  »ehr  viel  Aeholi'hkcit  mit  Neuralgien  zeigen,  sich  aber 
petfen  jede  Therapie  aaffkilif;  refraktär  erweisen.  Differential- 
dni^^iiüsti.scboa  Wert  besitzt  der  LlmstjwniL  daö  die  spontan  so  außer- 
ordentlich achmeizhaften  Nervonsttmme  auf  Drack  «ehr  wenig  oder 
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M.iy  (MUnrlii  I  I  ■  -  1.  -  tUaiiTHChrn  •'■«•■■locotoKi- 
•^Tdnt't  b>:-i  rlcr  kru)tj»ü«rii  I'n4-iiin()iilf^  mit  Hr  riW-k  sieht  iguu^ 
-I.  r  l.i>akor)trii.  Münch  inc<l,  Winhcnwlir  No.  l(»  u.  tl.  Die  Be- 
^l<rc('tmng  licuifit  '.'^  K'^P'^^t«  l'ttllc.  Abgosehru  von  ein«!  leicfalBD 
T«iiip«ratiw«iBi«drig«ig  wtA  Vmmmn  4m  AUgtMMriBhePniWnii 
kuR  luieh  dar  Tajektton  lleB  flieh  kelo  mnnnHirerttr  BnflvB  d«r 
SornmbebJUxlluDi;  feststellen.  Weder  »tirdc  der  Kintritt  vnn  Koin- 
l'likatioDen,  nncb  das  Kurtwlirtiteii  ilor  Infiltration  A"'- 
fkWii^  war  di^i:i;i-n  das  \  trliiltt  ii  <ier  l,i-ul(i>ryl>  ii,  deren  Kurve 
unter  den)  Kiitfluti  des  Sernnis  i  L^ontümiiclie  SprüiiKe  »iifwies  und 
vifllei'ht  als  rcftktive  ri'['anitnri!Hdie  Rliitvehlnderun;;  &n/.u- 
i«|iri-<licn  ist. 

M  Si(ili..  LonKensrhifpllanir  tind  Lanifen«tiirrhei1.  Ztsrhr 
I    kiM,    .M..I.  I'.il.  il    [   I,    j      l.u,,.  Blutab.Tfullurii;    .ler    I  i;riK.-i, 

vergrüiicrt  den  Alveclarruiirn  nictit.  vereng;!  ihn  sogar  mci'-ti-ns.  Ks 
wurde  dies  dun  Ii  l'ntersnrhnngen  bei  geschloMcimn  Thor»*  (est 
(;cstGilt.  wttiirend  eiit^KeDj;e<ieUt«  Befunde  GroMmunn»  bvi  k<' 

MtMUm  BraatkMtB  «riialtMi  itmiM.  Ftr  4ia  TUMogH»  des 
HmMkM  kOktiM  l«t>l*K  BaAtud«  nicht  venrertM  wacdw.  Ks 
htoibt  die  »It«  Lehre  Trauhe»  beMeben:  PktholoRiiHdte  Btulfalle 
dar  laUDgen  zeipt  die  Tendcn  xur  VerkIrinerotiK  de«  Atvcolsr- 

milBM.  Auf  dieser  An^haiiunK  von  d«r  I.un^eitsrh« clliin);  ist  aiieh 
die  Lebte  von  der  Lun^en.starrhejt  brisiereu 

ErUüt  Onth  (KirchcDbirk),  Karell.sr  )ie  Kur  bei  KreiKlaaf- 
■tSriBr««.    Pra^  med.  WncheoMdir.  No.  42.  Ka.sutsiik. 

I.  Kürt  (Wien),  Theorie  der  tusbreltiiot;  1er  ller^titne  an 
der  Rrmtwand.  Wien  n.i  .1.  Wuclo  rjsrhr.  N.r  I:'  "'.Mi-.r:«-  auf  dem 
25.  Kon;;r<*Ü  für  innere  Mediy.ui  in  Wjen,  n -- Apnl  11»' ^s  (He- 
frrat  s.  Veremsberichte  No  1",  S.  Tr.r..) 

V.  Tabor«  (StraUbiirg).  HtTMltmiaim  und  seine  lle- 
»iehuncen  zur  kOBtlnukrIlrhen  HmblKeBlnlr.  Münch  med. 
WocbciUichr.  No  41.  V«rf»»»«r  iutU'  Ucleguiiheit,  einen  zweiten 
FiN  ym  HMwdUnMM  n  baobaaktw.  dar  cviiwoioe  gm  nnver- 
■ittate  4«reh  HarsMgaiaiiiia  abgalM  waide.  Es  geUng.  die  üabar- 
gHgi|ihlMiBaa  anf  dar  Karva  a«  fkiaras  und  d*d«iiek  dan  2u- 
MumBanbanfr  beldar  Parari«ylhin)en  dellnlUv  feeiauatellaB. 

N.  .>:i:^ir  iWirn),  Adinis  -  StiAe«iich«r  Mjaiptornrnkeinylex. 
Ztaebr.  t  klin  Med.  IM.  I  .  Ii  1  u  2.  KrutkdnKesebieht«  und 
Rektlonsbefunil  t-ine>  Falles,  des.sen  KrankheiLsbild  den  seltenen 
Befund  des  Henblutiks  bot 

N  Or'üt  r,  Dlkrotle  bei  .»»rteiiinsufB/leni.  Ztsc.hr.  f.  klin 
Med.  IM  H  1  II  J  l';.lilb.ire  Ihknuii'  kann  bei  bestehender 
Aorteniii-iifh/ieii/  Jurrli  diu  Mi'.ln  stimd  ,.  tiir  >!ilraliQHuffitieuz  er- 
klärt »erdi  II-  «enii  i^  sirh  Ulli  eil.  iil'.e-  \  ilii  Iii  •  {  i'f  haudidt  und  ein 
febriler  li;;'.'k'.  Iel,l-  imd  ,iii.  h  •. .  i  l.in^-e  .'i  /.eil  uieht  bestanden  bat. 

.\j.elt  irreiliuru-  i  l!r  I  llii»edin» sche  Krankheit  im  An- 
Nclilnli  an  Bicbt«ltrl|f;e  Tlijrealdlll»  aeata.  Mttorli.  med.  Wuchvn- 
aebritt  No.  Ii.  F.i»a  drei  Wochea  nach  einem  in  Bacaasn»  pin- 
lemla  dexter  aufgetreteneu  Abiweiiii«  «otirlakäita  aieb  M  dam  be- 
tratfanlaa  Pattantan  aina  afcuta  Tbyraaidilii.  Xmaa  Mt  nach  dam 
AkUingeii  d«a  Praaaaaaa  tratan  dl«  arataa  llbaailimaj  atidaiitB  aof, 
dia  aicb  innerbalb  eioefs  Jahraa  sa  Tolleir  Oaba  anftMlataD.  Uatar 
dan  Einlltmie  einer  rein  expdrtathren  Therapie  addiaABdi  Rdek« 
KBnic  »llor  Kr«nkbeit*«r<ichciniinffen 

Schwerin  (Berlin!.  Akot«  airblpitrlire  ThjreaidUU.  .Milnoh. 
m<sl.  WVieliensihr  N.->  41  (S  die  .■Vrbeit  Üu^^•ers  in  No  .16  der 
Münch  n  e  l  \\  n.  hen-chr  I  /«  ei  l  Alle  von  akuter  SehwcIluDw;  und 
Uruekonii'Smiilicbkcit  der  SrhiMiiriise  niit  Xiis^iin^  -n  Heilnni^  unter 
aympt'tniat-i.stdirr  Hidiandlun;^ 

Burk  (Stuttgart),  Akat«  rezldirlerende  Tlijirenlditlii.  .Milmh 
mad.  Woahensehr.  No.  41.  (S.  die  Arbeit  von  Dnnger  in  No  36 
dar  HOadl.  med.  Wocbenacbr.)  Im  vorliegenden  Falle  hatte  eine 
naehaaiacha  üraa^  danamdar  Drack  daa  KlaidafkiagaM  im  Ter- 
alD  Bit  uulbUffaa  OraMatmcMgcn  daa  Ki^aa  meh  aloar  Saite 
n  aiaer  abataa,  skbteHrigen  HcfaUddiltaeAsebwelliuig  gaf  Ahit 

Oaler.  Bauehard,  Saaadby,  QibBOii.  Rolleston.  Qallo* 

Way,  Hntcliinson.  Melland,  Kvr.  Tyson,  Crofton.  Mnnter. 
SirhtleukiiinUchrr  Nllztnmor.  Krit.  med  donrn  No.  24;i4  Abf;e- 
Sellen  von  den  sekundären  MilisrliwellunKen  un*l  den  Neubilduntcon 
ist  ilie  primikre  .Sjdenomenalie  mit  folgender  .\nümie  und  seknndttrcr 
Irfbereirihosc  (Uantil  zu  bearhteu.  die  UD>;e«nein  rhroniisrh  ver 
lauft,  zu  iiutSerordentiiclier  Vei;,-Mli.'ru:it;  des  Orijanh  führt,  anfang« 
keine  Stoningeu  des  W  uldbefiudeus  s  crur?iacht,  kpater  aber  zu 
Hfanorrbagien  Anlaß  |>ibt.  \'ennutlieh  beruht  diese  Krankheit  auf 
einer  baoptidlehlich  in  der  Milz  lokaliiiierteD  Infektion,  deren  Toxine 
BadalltahpralifaniioB,  Aalmia  nnd  Lahmeiirlioaa  varaiaachai». 
UatonuattBgan  daa  KaoehaMnarka*  «igahan  aloa  eritahUeha  Ab- 
nahme der  Jlyelobbala»  wd  XonnobUstan.  Beaoodoro  ErOrtMunf; 
der  .Splenomegalie  bai  8M|gUBgau  und  Rindern.  Aach  Thnmboaa 
der  HiUvenc  kann,  «am  auch  aaltaii.  M  lübtanar  fAbran.  Dia 
MibgartaKha  Mhlen  bei  laiihliiilwbaM  Mliatanar. 


K  l'aber  um  1  'i  l.:ii  y  »' .  1'  1 1  ]:  ri;;  en  ese  mimI  \itiolome 
der  rhronNehen  Arbjlla  raulrlea.  XtM'hr,  I  klin.  Med  Bd.  bti, 
H.  I  u,  2.  Ks  werden  iwei  Formen  der  Achylie  uotarmbiadaa: 
einmal  die  Anadooir.  die  anf  einer  Atrophie  de»  Drttaeagaarahaa 
hanAt  a^  tmtktimt  dta  Adiijli»  giatriea  afmplax.  Dia  latatara  lat 
aiaa  ItnktiauaUnng  aaf  BOTHMer  Baal«.  Ra  wird  die  genane  Ba> 

Rchraibaag  alaar  Reihe  tob  Krankengeschichten  mit  Sektir>nK- 
befimdas  gegeben:  ein  SrfaluU  fol^t. 

.\.  Ttodrlla.  MaireBcareiBeB  und  Nllch'slnrebuillea.  /iralbl. 
f.  Uakti  riol  Bd  17,  II.  4.  Im  Maxen  rufen  aerobe  und  anai'robe 
Miindbafeti-rien  bei  llln^^erem  Verwellin  UärunK  hervor,  welche 
\«  m  Siiirej^rjd,  der  ..\rl  d**r  Slitire  und  der  Meive  utnJ  .Vrt  der 
i.icht  uj^anisierleu  Kerniente  abbäDKt  ;  .^al/Mliuro  bei^iinhtißl  die 
I]i  ;i  i;ilriuij;  und  Wachsliini  von  Sjr.  inen  und  Soor  dadurch,  daü  aia 
.Xui'komaieo  des  Bacterium  coli  und  anderer  Mikroorgaoixmen  er- 
schwert. EiwaiBaMMnprodMkta  dvrch  Magenpapala  geataMan  bei 
stn^utian  aneh  sonet  aof  P^raa  «Bgewiexonen  MlkraaqiaBiHMMi 
liaruDj;  hereorzumfen.  Bei  Magearareinoni  bestehaB  gibniiga  B^ 
dingnngen  fOr  Milchalaregttninic.  beMinders  durch  lan^a  Hildiilara- 
baiillen.  im  Stuhl  von  rarcinomkraukeu  auftretende  x'przweipte 
Baxillen  haben  ^röUere  Bedeutung  als  <iolcbe  bei  Sau|;liugcti 

Smiriiofr  VoIIstiiiidlire  seHHihe  Terlaitcrnnjr  di  r  KliKewcid«, 
Slln«  Tl»rerom  inrersos  tutalis.  Herl  klin  W  oi  henschr  No.  42 
Kasuistik.  Dtui  tieseljfi.  tivi:..  I  I  .ill  ^imi  uielinri  Ui'i)tgeno>{rammp 
beii^efti)-!, 

Pliiilips.  Appeadititia  lu  der  ail(;emeinen  Praxi».  Lancet 
Na.4M«.  DiaFra|tai,obnBBavanaraBo4w»tABhaaB40pi«B 
auakoauBaB  atäX,  M  ia  der  Praxia  tob  Fall  n  fbll  att  aotathalilaii 
In  lekfataD  FaUan  iit  ^  Operatioa  iiamar  m  vaniaidan.  In  naittel- 
scbwaren  FlUea  kann  man.  aelbat  wann  aiiM  AbMflbUdaaig  ahltritt 
die  SpitopcratioD  anüfllhren-  Kor  bei  PerfontioD»ersrheinnnK«n 
n>l  Hofortige  Operation  angezeigt. 

Fr  rnlerberRer,  Beziehungen  des  üiynrln  rermlcuUri» 
zur  Oarrawand  und  AppradicMI«.  Xtralbl  f.  Uaktericl  M  I  47.  II  4. 
ruyuns  vrrtnicidaris  r  errnJiR  in  die  normale  Üanntnucosa  eiti/u- 
driuKen.  f  liviiiii;i  .iii  i  7,i  keiner  neuueuswerten  Keaktinr.  di-r 
Darmuaud  Dii  der  Oxyuris  die  );aD2e  Oarmwand  zu  perforieren 
vermag,  ist  noch  nicht  erwiesen 

Czeruecki  (Leuberg),  Hkmoglobinarle  und  Hitaiel fite.  Wien. 
kilB.  urathaaaahr.  Mo.  dL  Im  Oaganaali  m  Dasalh  und  Land- 
ütalaar  laad  OBaraaeki.  dafl  anlar  KgahaBan  Badinguugon  aar 
daa  Saraat  an  omi^rmBälBi  Rlmagkioinaria  laidander  Krankan, 
soodem  aaeh  daa  Sanm  anderer  Patienten,  ja  «of^  geeandar 
.Menschen  hlmolytiecb  wirken  kann,  ferner  daS  sich  dieiw  Wirkung 
ebenso  bei  Temperaturwecbsel  von  <>'  anf  37"  C  wie  auch  in  vielen 
Fallen  unter  sliüdieer  Tenii  .  rni  nr  von  ,„ier  :i7»C  ftatatailao 

lieü.  Die  Hesisti  ^i  -  li-t  ri,-.  n  lilutkurpen  in'ti  bei  pafMyaaalar 
1  llbnoglobinurie  si  i,,  .,it  rci  |  t,  ver'-i  hii  den  /ii  sein. 

J.  Arneth  I  Miiiis'.  r'  \eiitri>|>biles  Blutbild  he.  Infeklluns- 
kraakiteiten.  Ztsehr.  f.  kiui.  .Mi  d.  Bd.  <iO,  II.  I  u.  2.  Polemik  gegen 

Bragash. 

Bavaeqna,  Baateaiphfiea  bei  akatar  lOlaftaharkilaaak 
RWana.  aiad.  Nas  41.  Kaaaiatik. 

Rabana  (OaliaaMrehan),  üalnrlnahapiManriaa.  Herl  Ufai. 
Worhenaclir.  Ko  42:  In  kailMn  FUla  Uaha  alch  je  in  den  angi- 
niHen  .ScharlachbellgeB  DiphtbaiMaaillaa  aachtveiüeu.  Mao  soUta 
daher  definitiv  die  Beaalebsoag  SehariaaUttpfaUierie  fallen  lassen 
und  nur  von  einer  Sebarlachanglna  spraaliaB.  In  der  BeKel  bildet 
die  Schwere  der  llalserkraiikuni;  einen  KUteu  Maßstab  fUr  die 
Prii^-:iose  des  Scbarlaclis.  und  es  konm.t  bei  der  BehandliiUK  vor 
aliefu  darauf  an.  den  Prozeii  in^  KHctien  /um  Stillstand  zu  bringen. 
Zu  diesem  Zwecke  empfiehlt  Hubens  haufij^o  KinblsMin^en  von 
Natr.  sozojodolicum  mit  Flor.  »ulf.  tweon  nöti^.  stündlich  Tajt 
und  Nacht). 

Zeiaaler  (Eppendorf),  Wa«aerBiaanaek«  Baaktloa  bei  üehar- 
laah.  Bert  klia.  Woidiaiiichr.  Mo.  41.  Zaiaalar,  aia  Scbtiar  ron 
Mach,  wiaderhoh  auf  Grand  dar  an  IW  Sebarhchkraahan  ar^ 

hobenen  Befunde,  die  B^'hanptung,  daO  unter  biwtimmten  Vaifabilp 
Dissen,  xeien  nie  nun  bedini^  iliirch  den  (  liarakter  der  (Cpidanla 
oder  durch  besondere  Ki^jenMÜiaften  der  Antigene,  die  WaM^ermann* 
sehe  Reaktion  bei  .Sebarlacdi  ebenso  eintreten  kann  wie  bei  Lue«. 
In  der  leliien  TritersurlsiiuK'^erie  bat  Verfaiwrr  unter  12  Filleo 
nur  drei  po^iir. .  Hi  s-.iliale  erlialteu.  w  lihreud  die  frühere  positive 
Ausbeute  M%  belruf;.  Diese  Differenz  li&ni^  walirsKlieinlich  mit 
einer  .\eodeniO((  im  Charakter  der  Kpidemie  zusamuiea^  hierdurcii 
laaiien  sich  auch  die  abweicfaeadan  Kesultate  anderer  Autoren 
erkUiani 

Wolaoff,  Wirknag  eiaaa  amiafalMitan  HeharUeh-IMl- 
Mraik  Bank.  Vratsch  No,  34  35.  ITI  FKlIe  laaeen  den  Verfaaier 
aach  aidil  sa  dam  Retsuitai  kommen,  in  schw  erem  FkUen  daa  Ueil- 
aaram  atata  aaaawaiidaa.  Der  Varfaaaar  beklagt  aieh  Obar  die  niebt 
Jadar  Sana  algaaa  a^ikiba  Wiiknag^ 


.  j  ^ud  by  Google 


1909 


,  Klein.  nicRta  bU  TmiUtltr  der  TjrphMlaMtioa.  Brit. 
md.  Joarn.  N«,  Utk  An  ainar  AanU  FiiieaB  «nrdcn  Coli- 
t«ifcl«ri«a  md  Typhuabannan  dsrdi  Kaltomi  und  durch  AK!;lati- 
nallun  nachgewiesen. 

G.  G rosK  (MUnchcin).  A(C|(latlDatloa  mn  T}|>tius'  i  nil  l'sra 
Ijpbnitbuillf ri  im  Verlmif  rnn  TJpll■ls•rl^llnkull^■'Oll.  Ztmlbl.  f. 
Bültleriol.  B  l,  IT  Ii.  4.  In  «llcn  TTp!mxläÜl<  n  ili V<  rfa.i»<;r«  njjplu- 
tiüit?rt<?n  Ty['liusb;izillrn,  doch  mit  ijroljcii  St:hwÄüj<unKf*n  b<*i  th'n 
euiZflneii  SLSinn;t*[i.  Dii*  V'n^iicJii?  üiitikel.  Dift  Aj:>;]iil  in:il  i' ^tis 
kurven  il<  r  linit  hiuii  Stämme  verliefen  ulels  paralli'i  « iihn  n  !  ilt  r 
Kriinkhcitüdauer,  J.  h.  die  im  AufaDg  horh  biw.  nii  'Irli;  a-;i-:lii'.i 
nierteo  ülljnme  wurden  auch  später  b6ber  bzw,  uivdngüi  v'^'l"' 
tiaiaii  ala  dia  flbrifn.  Qstialge  ÜwaniiiiigiefaelieiBwnK*"  t.r.i'fii 
nur  bei  »ealgen  VemieheB  aof.  Kam  TTuteneUed  in  der  A^g'^^ 
UiMtion  znrischpo  den  von  Maudt'lbaum  ih  .Mctatyphuü"  be- 
xrieha«'t«D  und  den  abri^en  Stammen  war  nicht  zu  Hndeo.  Ptsa- 
Ivphu.«  A  und  H  wurden  in  den  mfistcn  fuUen  mit  asRlntiuiert.  in 
eiiiiKrn  nicht  oder  nur  (^aoi  unbedeutend 

r. i>  i3 i rif;h r<m ,  Davic*  und  Hill   Tipboslm/illftilrüspr.  Uri» 

nit  d.  .In;ir:i    Xii    L*I34,     N'ielc  IMl    v.l,  i;;tt:<T/.1i  Infi.,  'liu  /i.T  I 

raiiuii  kommen,  beruhen  auf  Tv^lni-ir.  rkti.jn,  und  uutti 
zdleulrägern  »ind  viele  mit  (Jallin^ii  im  n  Damit  crkUrt  sich 
wohl  auch,  dail  dio  Ausücheiduitg  vcm  Üazilleo  sehr  nngleichmlUiig 
iat.  iadam  GaUeaaMina  das  AbHaH  roa  Qaila  aailwaiM  bahaadcm 
Vm  Fieatatdlang  der  %Kin«iitjlBar  wird  dadarcb  sehr  «nehnrert. 
Inimerhia  ist  ru  b«achlcn.  daQ,  weon  nach  Miif(«rer  PaoM  «ine  B»- 
/llienauF»cheldiin^  erfnlKt.  dirf  not«r  den  Erscheinung«!!  des  Dana- 
k;  *«rrhs  vor  .sich  Kehl.  I'nabdingig  von  der  B«iill*iiau.<iich<'ld<injc 
i»t  das  ebenfall!!  -»chwankendc  VnrhnUcn  der  AKKlatiaine:  im 
^«•meinen  wird  die  AgKhitination  dur^  Ii  lii^  S-nim  der  Pn.ullen- 
ir  in;F.r  in  \  cr.i  innuDK  l;  Vibi»  I  ;  liHi  )ii  :viiti,v  i'.if<-n.  Kiiif  LikLi-ri- 
Zille  Kit;cnsch;Ht  des  Strunks  i>t  rji'.iit  n:ii-l;Afisbui.  dagr^rn  wohl 
«iiir»  «Inrkp  opi-nnische  Wiiki    .       ■      li'ijiokiKe  Stiinime. 

A  OBStasiade B,  Felirli  rerarrcu».  Xiraibl.  f.  Bakteriol.  Bd.  IT. 
H.  4.  £a  iiandalte  aieh  uai  den  eiatea  xpenuMaehaii  ThM  in  Snjroa, 
dir  aia  gum  reiDaa  ffiM  dar  MtWa»  hol. 

Traatmann  (Leipxigl  Binkataiadw  tttlarit  in  LeipziR. 
KOMh.  BMd.  Wocheaachr.  Mn.  41.  2iral  fWla  (llnttar  nad  Sobn) 
von  typiaebar.  hlnalolaKiteb  riAsqieatelliar  TeitiaBa,  dia  dia 
BdUma  «iabaiiaiMbair  Xalaria  bi  der  LalpiiKer  tTnigebnac  er- 
weisen. 

l'üu!  Weiss  (Berlin).  Wert b i>Kt immu der  Ausschei- 
dung der  rn4oirPnea  und  rxafcrnen  HarnKinre  bei  Uk'bt  und 
aiiilrrcn  Er  ki  siik  ungen.  Ztschr.  f.  klin.  Med.  Bd.  6G.  H.  I  u.  2 
Vt'rfa»s8r  bei-tininne  die  endof;entn  und  exoRcuen  Uarn.«Suren'ette 
bat  ainar  Reihe  von  Fällen  und  sLhlietlt  sich  in  Feinen  Auffassungen 
nbar  die  Gicht  der  bekannten  AuffassuDK  von  Urugach  and 
Scbittenhelm  aa.  Dia  tiag»  dar  8ala«iufeUiara|>ie  wird  noch 
fOr  «triuig  gebaltM.  h  daa  dBttatiadiaD  Varordnaogco  bei  der 
Gicht  sind  wir  D«ch  dainaf  anf^wieaen,  nach  der  (iruBe  dnr  llarn 
«fiiifbildunK  rv.sp  deren  Auaseiieidanj;  xii  hnodeln 

Gci'.hrli'  Spriggs.  .Stile.;,  M  r  Donald.  Moynihan, 
L  iiJi'  liiinbridgo,  Langmead.  Kennedy,  KetlxHnre 
Tersiftnne.  Hril.  mi>rl  ,Tn  im  No.  'H'.H.  Dio  Symptome  der  Kctt- 
SÄurevt-r^^iftun;;  ir-.'ki-ri  si.  ti  mit  denen  der  1'ho.iphnrvergiftuDg,  der 
versplitetea  Liaiondormvuriitäftung  und  dc^  cyklischen  Krbrcchcns 
der  Kinder.  Der  Zustand  k»nn  durch  jede  »(arkr  Fcttdegcncration 
der  Leber  hervor|((i;rafen  werden;  wahrscheinlich  werden  dio  Aceton 
Mrpar  aaa  dam  Mm-  and  OavabafaU  gabildal.  waoo  dia  babcr 
fbBira(meB  ReaUtrt  ilnd.  Ala  Uraaebea  der  Pettde^tanenlioa  der 
Leber  sind  StoffwechMlatOrnageD  and  Rirtwirkungen  (Cliloro(orni 
narkoüel  anzunehmen.  Vielleicht  ist  das  damit  verbundene  Er- 
brechen, ebeaso  »ie  da«  cykliaefae  Erbrechen,  ahi  die  etgpnOiche 
Ursache  der  Kettde;;eration  zu  betrachten.  Septische  Zu-sUindc 
gebnr.  eine  ^'ewis^t-  Disi>^»Mi!ion  Vielleicht  aucj»  ilas  Kastf-n  v<»r 
Hjirrationori  A-:'.!..  Ti;*rko^r  i-l  w-jijiurt.r  i::c-:jlii  ücli  af>  < 'hli>.'-ifMiiti- 
narko<iC  Vou  li.-iiitrer  St.!'«--  wird  auf  die  Lnte^'ehie'lc  /«i-rhej: 
akuter  pelbcr  Leheratrophie  und  Chloroformver;;if'jiri;,' Il-.ml 
und  die  fettdcgeneratioQ  nicht  als  Ursache,  sondem  als  Wiikont^ 
dar  rattHiiimainUtwBii  MauMtalH.  Dia  OUorafarKvaqiiftnDg  n  ird 
all  ata«  Taatmia  aH%atlBl.  dia  att  «fawr  SNuMaBaMmm;  der 
Laber  (ToKlaamaehaidain:)  aiahafgaht  «od  sieh  bi  latehtarar  Form 
b^  igrUiMiMB  Briwaabaa  laigt 


Orova»  OB«  Stoek.  Haiar  OftntlawtM.  iMtaet  No.  4442- 
AbbOdaM  and  BMohnibuB«  aiaaa  saMB  Hodilb. 

ItladlalB,  AatkarBwhMe.  Itaik.  WraMd)  N«.  SS.  Auf  Grond 
von  1100  Aatbaraarfceaan  iat  dar  Terlaiaiar  vam  Vataai;  demaihen 

Die  Namen  dar  aUadlRen  Raforeaten  ««ha  im  Litetatafbarieht 

No.  S7.  &  mi. 


gegenaber  dem  Chloroform,  !K>gar  im  saftestcn  Kindeeallari  Uhar* 
sengt.  Nor  bei  Tbe^  pahiMoaM,  Sre«chiU<)  ac  et  ebroihii  «leutam 
Schnopreo  ist  Aethar  kaatralDdlsktl 

Fischer  (Kninl.  Indirekt«  •rbUiMachftalitar  «ad  faaetet« 
artir«  Wlrknnr  «in es  KsoeheaayllttarB  Im  Qahlfa.  Mflndi.  laad. 
Wochonwhr.  No.  41.  Kasuistik. 

W.  Krnun  und  Xf.  Le  wan  il"  w  k  ^  (l'i^rlin'.  '  1 1  <■  r  Jt  i  v  e  Bf 
linnillunK  der  Bückenmarksachllaitr.  Deiit  Zi-i1li  f,  i  iiir.  IM.3I. 
11.  I  a.  -.  Voraus-setzung  lOr  solche  Ope/.uinni  n  i^t.  d.ilS  <i-.-^  Uc 
iiulJ,  Splitter  (Narbe,  ('uUuh)  etc.  im  Wirbuikauai  stecken  oder 
^-LiiNtwie  irritierende  I'rozessc  sich  in  der  Umgehung  des  Marke* 
abspielen,  und  dail  die  l'utücLionssturunK  zun  Teil  wenigstens  durch 
K«mpreiaiea  «der  lnitati«a  bervoiKaraha  aain  kaaa.  la  FlUcn  mit 
Bchmrea  Harh^miitomaa  and  taBRaaiBer  oder  aasblaibaiider  !)««•«• 
rung.  die  dun-h  intra-  and  cxtradural  wirkende  FrcmdkArp«ritom- 
pression  oder  Kremdkijrpcrrei«  ihre  ICrklarnng  finden  könovn,  iSt 
die  Operation  indiziert.  Die  liefUrrhtung,  dafl  «in«  total«  Qa«r- 
wbnlttslUsion  vorliegt,  spricht  nicht  gogrn  nio«  OpantlaB.  Van 
■  nt!  ;:i  »nirhcn  t'Ulten  nicht  7.»  lange  warten 

K  i  r  5clj(\ta;);deburg).  Unlersnchangen  (i  bc  r  hahiliudle  Skoliose. 
Arch.  f.  Orthop.  Bd.  7.  H.  1.  Kund  lOlll)  Schnlkin  I.  r  wiirili-n  von 
Kirsch  untersucht,  um  die  »tiologischen  und  pr..i4Tin.tisi  h.  r.  Fr.iu'i  n 
der  Losung  ntlher  zu  bringer.  Und  zwar  gehörten  die  Knaben  und 
Madchen  dem  ersten  und  letzten  Schuljahr  an,  8ptteraoll«ndie  Kinder 
wahrend  der  gsnwn  Schutperiode  verfolf^  werden.  Ba  (aadao  «iah 
im  gaiiMn2S3!lSboU««aihdanmtar  17,8  gl  nicht  lixiart«k  MfBidart«. 
In  den  ünterUaaaea  betraffea  die  entaprechaaden Zahktt  S1.9I.  iVilU 
7.4  1  in  den  OberklnsEcn  11.1».  2R.2  %.  12.9 1  und  zwar Mrdia  Msdrhen. 
Bei  den  Knaben  sind  die  rrozent7.ahlen  in  den  UnterUaaeen  ziem- 
lich dio  gleichen,  wahrend  sie  in  den  Oberkl.vsscn  nur  die  HUlfte 
der  weiblichen  Zahlen  ausmachen.  Was  den  EinfluÜ  der  .Schule 
betrifft,  «o  i«t  er  /n  erblirki^n  im  Ansrliw.'lJi'i-j  der  Rkolio^enzahl 
im  givn7»-n  vnn  L^i't  uiif  *v:i^  er'.v;i,  tiei  .ilr-n  Ktuihen  allein  V'.n  l'J'l, 
auf  '2l,.:it.  bei  den  MiidcJica  von  21%  auf  ii  %-  Hieran  ist  aber  fast 
nur  die  Zunahme  lier  unfixicrten  .Skoliosen  schuld.  Viel  weniger 
steigt  die  7..ttit  der  fixierten  Sk'diosen.  Der  kongenitalen  Skoliose 
im  .Sinne  Böhmf  legi  Kir.scb  keine  erheblirhe  Bedeutung  bei. 

U.  Kuttner  (Breslau).  Behandlung  schwerer  MaBiar* 
laUangandarLu«amitfrimir«rXah(.  I>antZtaebr.f.CUr. Bd.94, 
H.  1  &  Kitleifamff  ^«a  Uwbar  gebOrigan  ndletb  hi  dem  der  Krank« 
nach  25  Tagen  gebeilt  die  Klinik  verlieS.  In  d«r  Literatur  finden  sieh 
nur  noch  fiinf  Kalle  von  Lnngennaht  bei  SchnOwnnden.  Ist  einmal 
wegen  schwerer  primÄrer  Blutung  dio  Brtist.hflhle  er^iffnet,  so  muß 
demn.sch  der  \'orM'hluö  der  Lnngcnwunden,  die  trut/  venit-ckter 
L^en  hei  Drn.  kdiftercni  in  Uuhc  aufgesiirbf  «  enli  n  kr.une;i.  mit 
iilliri  Mitteln  angestrebt  werden,  auch  u-er.n  die  Hlutuiv  aus  ihren 
scheinbar  /.um  .Stillstand  gekommen  sein  isollte.  Wegen  der  großen 
Vorzüge  des  primiren  Plruravcrschlu**ses  aber  darf  die  LunsaB* 
wunde  nur  dann  tamponiert  werden,  wenn  der  weit  sichere  Var- 
sebloB  dnrefa  UmtUahami,  Ugatnr  and  Nabi  «ia«Ml  auanafaBWiraiaa 
t.echiJ«ch  ttiebt  dnieblUrbar  sein  «ollt«t 

P.  Sebrfttar,  HcInfnrMnaKeB  des  Kefeniaratraetas  and 
die  PsrfanttloBen  chroaticber  llaK««ir«MhwVre.  Deat  Ztidv.  f. 

f'bir.  Bd.  ;>4,  H.  1  n.  2.    fleilnn^  durch  Operation. 

ralabrese,  (jaHlro-enteruslomla  pa«>terior  iaferier.  Rilbrm. 
med.  No,  41.  Tierversuche  ergaben,  d.iÜ  die  l.astru  ent^rostomi« 
p<»sterior  inferior  auch  bei  nicht  verengtem  Pylorus  erfolgreich 
ist.  insiifern  als  der  M:i>rfninb:ilt  seinen  We»;  diin-h  die  .lejunal- 
'  Ifiiuni;  i-.:nnit  unter  VrniM'iiJuia;  .i''s  INI  .ru-. 

i'anon  (Berlin),  hotiiplette  AuHsrhaltiini;  des  DiekdanneK 
»  egen  hartn ie k  ige r  Darmblutungen  Ii  c  i  St  i.hllls.  Tieut  Zi«  hr 
f.  ("hir-  Bd  IM,  11.  I  u  2.  Kall  von  h■'^e.|>^twahr»cheillllch  akquinerter 
Dannlues;  die  $chleimhaut(ier«ltte  ereeagten  «chwcre,  andaaemdo 
Biotongen.  Die  komplette  Ausaehakuag  des  IMckdarmea  biadito 
BaOBSg.  Di*  Scbviariglwttia  nBd  dU  diraktes  Fetgan  dar  Opam. 
tieo  «lad  aber  doch  an  bedairtend,  daB  bmb  ndt  f^alcm  Oewimea 

nur  Im  äuBerslen  Notfall  eine  Ansisehaltutig  de«  ganzen  Dickdarms 
wird  vornehmen  können. 

Westerveid.  «hroDlsehe  Amoeben- Dysenterie.  Tijdschr 
voor  Lienee.'ik.  N  ■  I  i  Kiii  I  all  vou  chrouisdier  .Xmooben-Dysenterie 
wurde  mit  inneren  Mitteln  vergebens  bebsudi  lr  <•=;  wer.le  mit  vor 
Ubergehendem  Erfolg  ein  Anus  practcrDatuntli-  m  l-  r  linken  (l.i  ii  1, 
Reite  angelegt  und  der  Darm  von  hier  aus  behandelt.  l>aucrndcr 
Erfolg  wurde  erst  dadurch  erzielt  da0  eine  Appendicoatomie  ga- 
macht  und  von  hier  aus  der  ganze  Dickdarm  mit  Axgeatnm-altricam« 
LOauBif  bafaandalt  «nrda. 

B.  Fischer  (Baan.Kfltn).  Il«m  dnreb  BalaparoBnipmnta. 

I>i  ul-  Zt.seJir.  f.  rhir  Bd.  St.  If.  1  n  (Vgt  Deutsche  medizinlsoll« 
Woehensehrift  No.  S)'.  S.  Hiyii.) 

U  I.eslc  rvV;eni.  (lallenstels lleus.  Deut.  Ztsihr.  f.  (liir  B  l  114. 
H    I  u.  2,    /Cii'..s!iiiiieri'^t(  ll-.in  '   von  14H  K&llen  von  (lallensteiuileus. 
I  *on  denen  3i  Mlnner,  106  Krauen  beträfe«.   Das  Krankheiti^hilil  ist 
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(•kamiMieiuMt  durcfa  die  ralatire  Oitaftigkait  des  DumMhlma«, 

f>«riD|;e  IntenmUlt  d«r  initialm  SynplaiBe,  frObieitif^vs  Erbrechen, 
Nachweb  diUtierter,  irich  nur  wMiix  «d«r  fiirniebt  »teifendrr  Darin- 
M-hlin^pn.  normale  Tomperntor.  mSDif;f>  T*ukocyto<c.  Wi'discl  der 
tCrsrhi  iniin^cn  mit  PhaxcD  voIIsUindiRCr  und  unvnllHtilniJigcr  Tlurcb* 
^':>i>i;iKk>'it  i|i\<4  Dann«».  Dia  PrngooM  gomUllol  «icli  fär  operierte 
VMc  >i3i:n  >;fla«U«:.  mtm  die  IleiniqrnptaaM  aieht  Hagar  vl«r 

iH'Sli'lien. 

n  Tr  rikat».  Kombinierte  Kxatirpatioii  dor  horli>ii/> mlin 
rcii|i.  hArhblnanfrrlchvadcn  MantdarncarclDeme  bei  )lllnn*'rn, 
Deut-ZUchr.  (.  Cbir.  R<l  Ü4.  Ii.  1  n.  2.  Mitteilni«  von  fUaf  weieer«n 
Iwnbiaietien  RectamexsUrpationin  ene  der  KUaik  voo  It».  Sur 
fta  Kiuker  «Urb  tat  Aaaeblnft  4to  Opwwtiaa.  Von  dm  vier 
UebadabeDdeo  bekamm  nrei  lidMr  obA  einer  Mhr  wetrsefaeiolicb 
wcktrilgliidk  MalMtMM  mp«  RmUIm> 

W.  LIekl.  KatnvMiMle  and  ralropritslatlHAa  CtsImi.  Devt 
J^tüchr  f  Cbir.  Bd.  1>1,  H.  1  ti  5.  Per  WrfeMer  nBUT^rh«idrt : 
1  Kpilbeliale  Cynt«)  in  der  rrtwt-at«;  a)  vom  Ploet»t«<t*«-i^bn  »o« 
(;«htude  Cv.iten ;  b)  0>-stpn  an«  dorn  rtriiuluH  prosUtirns  ?  a)  R(> 
tropro«tatUcli*  Epithcäcystcn ;  b)  r<^troproHL-»ti*«rhr  un-i  r^'trov(-.*ir:iU* 
Dermoidcysten.  Rrtrovt-sicalr  F.iii1nlh(>lr-y>.trn  (.  EchiBociwra'« 
Cysten;  a1  iutraprci<<tatiKrh«  Krbiiinrcinn^  ■.st-  ii  b)  relrovesicale 
CcfaiDococenscjaten.  Im  Anscliluli  liierau  berichtet  der  Vertaner 
•b«r  «iB«  LjrmphanKiotiiii  rysiinm)  der  ProaUtagegaiid,  das  in  der 
4«  QnMvninaelien  Klinik  /.ur  Operation  kam. 

Ah wdn (liwuoheid).  RewUln  des  Utlütadu  Mltlaltr* 
fuMm  nlmnn  ■nkMInppen».  Monclt.  aaed.  VfoAtmAir.  Kow  41- 
Dar  hier  nltgatallta  fall  uatanshcldct  aislt  ran  dan  biaher  Ter- 
WtDtlielitan  prindfÄdl  dadnieh,  daB  dia  Uoakeliiitarposition  bei 
(inrm  wr^rn  tnlierlcnUiser  Coxiti«  reseuartan  Hflftj^lenk  zur  Ver- 
ilBtmii;  s|.,i'.Ter  Ankykwc  Remacht  wurdet  AufMlend  »«r  in  dem 
FaMr,  :il'i;(krbrn  von  der  \Vii:<i<'rhcT'^trlliinR  eines  cmüen  'I"i>>Ik  der 
Hl"» (■^.•lifjikf  it,  di«'  kur/c  HanoT  ilor  Uch.ATulIciiii:.  <lii'  jilivi.Uitf  S.-hmor/.' 
iüsi^'kt'it  d**r  H<'Vi ''^iinfin  in-  ri-'i!LT'  ^lil'b'ti^n  Krlilik,  sfivrif'  tiir  Atl-*' 
«ebaltUütr  Ji'ii'-r  N.i-;  .  nrl,  ,!  illm 

[<a  de  ( Mannovci  >.  Angilxirene  HttftTcrrcnknnir,  in  »besondere 
kritische  Bern  t  r  ii  i  u  ^re  ij  zu  der  Arbeit  v  o  n  Ue  u  tschlSnder 
,Die  blutige  Heiiosiciun  der  angebörenen  UUftverren- 
kang'-  Arcb.  f.  Orthopitdie  Bd.  7.  H.  1.  Bade  weM  nach.  daS  das 
Vertaten  der  anblatiKeu  Bebandtung  jugendlicher  IHIte  viel  mehr 
dar  a«gawattdtaD  «nd  aoak  nicht  jcenigand  dardwaarbaitataa  He- 
tbode  wir  Leet  xn  legen  h*  ala  dan  anatoaiitdieD  TauhlllaiaMB. 
Bade  ist  durchaus  ein  Qagmr  Uottgav  RapakUaB,  miak  dia  tratt 
aner  UübtmK  und  SiorgfaU  v»Uatl|tar  B«inMlaair  widantahaa.  110t 

er  lii-bi>r  iji-.lir4i:iiiili-U,. 

\V  .1 1  /  h  r  rL'(M  ;iilrrj '.,  'l>iin(oinl«  li  <■  <  ül.  llPopÄO»,«  am  TrorliantiT 
minor.  Mumh.  med  Wochrnwhr.  H.  rnt-chloli 
^iib  in  i-irn'nt  Kalle  von  srhwerT^ter  r^fui^tKv-'.lMT  li-'u^t  Wunt r.iA-tur  der 
obt'r..riu'iikf'l  (I.jtt!e«rhn  Krankheit^  bin  einem  4' ' j-ihngctn.  fett- 
loibi^e»  Maonf  m  ber.  .^n'lerf^n  Tenolomien  auch  die  hi?ther  noch 
oiemaLs  riatiierlv  DurvbsclmeiduuK  der  Sehne  dee  M.  ilcopMoiM  am 
tnlihtaa.  Teahnik  der  OMaaUas;  Sdirtffer 
aa  IiiShwi  Renla  i  " 


von  n—iO  «m  Ulnge  aaa  InBeran  Rendie  d«a  lt.  sar- 

torius.  Spaltung  der  TiMderan  nnd  hinteren  Scheide  daa  UuA^. 
Dann  atanpfes  Bhiffehen  in  die  Tiefe  am  nedialeB  Bcctnaraad 

(doppelte  rnterbinduDK  der  Vas»  profonda),  bis  die  Kinser«pltie 
•  Knochenvorsprunp;  fdhit.  Durchschneidong  der  Sehne  an  ihrer 
liuM  riiun.  Die  ''|.ci;iti'in  erfordert  gani  besonder»  peinliche  Asepsis. 

II  KitniijM  : I.>'i|i/i^).  KQnstllcbo  liintlerre  der  nnlerea 
KiirperbBirie  nach  Momburjc.  DevU.  tir  f  '  hir.  H.J.;>I.  H  1 
Hei  der  Kxaitikulation  eirp<  Obers«  ln-uk{  |s'.  iiii;  f  '-  in  der  Leipziger 
rhinirgiseheii  Klinik  hiit  sitli  die  Mombur^sche  .Methode  der  kßis'.t- 
lichen  Ülutleere  lu.  h  ds  sehr  brauchbar  und  unschndlicl;  h.  ^  slirt. 
L>ie  Hlutlecrc  nar  in  den  Uaupt^-GlUl^n  vollkommen,  im  Übrigen 
ansreiebend.  Der  Schlauch  lag  Tt  Minuten  lang; 
war  der  Pols  20  Minnteo  lang  deutlich  dikrot 

B.  r.  Salie,  Blutige  BapeeNtoa  hei  Laxatle 
Deot  ZtMhr.  f.  CUr.  Bd.  94,  B.  1  n.  2.  Vtjlhriges 
totaler  koiqgeiiltaleT  Kniegclenkslnxntion  nach  Tora,  ImaiUaieit  Mit 
Mangel  der  FhtriU  und  gleichzeitie  botehendam  heabgiaidigani 
KleinpfaB.  Blutige  Ropoeition  (C.  Hubscher), 

Steffel  (Wieabaden).  PlattfoA-  und  Talgaeelnla«ca.  Aich.  f. 
«Mhoo.  Bd.  7.  H.  I  u.  3.  Staffel  empfiehlt  die  einluche  .Feder' 
aas  Mndrtahl.  die  indiTidnalhneread  der  FulinMlbuD^  asj^epallt 
wird.  Nur  leic-bn'  Falle  werden  von  einer  solchen  alierdiogs 'billigen 
Vorruiitni  -  Nut/.M,  h.ih.  n.  lüe  ValgitM  bekämpft  Staffel  mit 
einer  Kf^rkrifil-.u^e,  die  mif  ilcr  I-Viler  verbunden  wird. 

Her/..  Hl  tiaadluoK  -  nni:elinrenen  KlumpfoBes  im  ersten 
KiDdesalter.  Arch.  f.  Orthopädie  ÜJ.  7,  U.  1  u  2  Wer?  ueriift 
■■ich  ^egen  die  von  Lanee  ccflbte  KUimpfuübe'miKilunt;.  Ir  fii  se 
mülmanier  und  uiMicbvrer  ist  «la  die  GipsTerbandbebandiuDg.  Aller- 


die  Tedwik  niiB 
heilten- 


Die  Bilder  eeBLengaa 
daB  rie  nicht  geheER  liad. 


Bor  mann  (VtaelMBl,  BladigB  weheltoii  ■  in  der  Bcilalakaat 

des  rtern«.  Arrh.  f.  Gynik.  Bd.  Srt,  H.  2.  Die  G chllnmitt er- 
srhlrimhaut  entbidt  ein  auBerordentllrh  reiche'«,  fibrillires  Geragt 
von  Fa.Hern.  die  rein  iiiterzellidär  lie(,-en  und  nlrgrnd.s  mit  Zellen 
irgeiidw»']cher  .\rt  direkt  zu.*^iiinjetiliiiigeu,  Dn-s  Fasergerüst  se(7t 
sich  alsfi  aus  exopla»>niati?«ehen  KibnUeu  zusammen,  die  n?veh  Kon- 
trolKjrbiiii^ei;  knllagener  Natur  sind.  Daneben  k  iiiriLt  lu  vier 
rterusichleimhaut  ein  zelluläres  Netz  vor.  daa  durch  ana>^omo- 
siercnde  Protoplasmaauslüufcr  anaitomosiercnder  Zellen  gebildet, 
wird.  Beide  Netxesiud  röllig  unabh&ngig  voa  einander;  daa  erstere 
ist  am  saitaatMi  in  der  fOtiüen  ead  kindlichen  OtemaschMmhain*, 
im  geechledrtareifen  Alter  enrd  ae  anter  Itiekencnnihme  derFaaere 
loser  und  weitmMchißwr.  Unter  dem  ohTflarhen-  und  DrOsen- 
epithel  der  Corpus-  und  Cerrixuchleimhatit  vi  rlilzt  sii-h  daa  koUiiteBe 
Fa.<er(rertl<l  zu  niner  fireti^schirht  (Basalmembran)  Auch  in  der 
Dpridua  Kravidilatis  liiOt  »ich  zwischen  den  Zellen  der  Compacta  l  in 
larli'i.  k'  llajri-iieH  Kii-sergerfl^t  dar^lellen.  in  dessen  Reraumigen 
Mamillen  die  f-r-^Üvii  IteciduBzellen  lii->;i'ii.  In  der  geschleehtjsreil. 
Sclili  iiuliiiul.  der  Scheide  und  Porli'>  l.iüt  ^ii  h  eine  schmale  Tunica 
propria  mit  feiner  rielzförraijier  I  j-er.\:iufdnung  und  ein  biaftaa 
Stratum  aubmucnauro  mit  paralleler  ^'^'her  Faserong  untetschridcn* 

Zweifel  (I,aiMte).  Gefahren  undNntsenderlBllwIavtBaa 
lejektienn.    Aith.  T.  Ojvik.  Bd.  m.  Heft  >.    Z«r  LOmd«  der 

Kra^e  des  neberdieOens  von  intrauterin  injizierten  FlflMigkeiten 
aus  der  L'teruahähle  durch  die  Tuben  in  die  Bauchböble  Itat  Zweifel 
in  einer  sehr  giolien  Anzahl  von  Fullen  bei  l'ortioearcinom  vor  der 
t"terusexstirii«tion  Einspritzungen  gefärbter  Flil^ittkeilen  vort'" 
nomro'-n  Ks  zeigte  nieb,  duiJ  bei  We^lassung  besonder» 
mcj  li.mi-olier,  Isri/es  \vUüri:;o  I'y"^kVii--:ili'-^-ingen.  dnrch  den 
Fr i t !■  e h- Hoz enia lä st hcü  Katlieter  injiziert-,  unter  normalen  Vcr- 
hllltniK<en  last  ausnahmslos  in  die  Bniiehh'ihle  übertraten.  DaSMibe 
eilt  von  Jodtinktur  oder  sonstigen  alkoboUitchi-n  Liiiauogeo. 
auch  der  dmch  den  Alknlml  ereeagle  cbemtioho  Bein  leicMei 
TubeDkontirnktiein  berbeifahrt  and  denit  daa  üeberfliaSen  da« 
Mittels  erschwert  und  etwas  seltener  nacht.  Auch  der  itarklUende. 
sanre  li<i.  ferri  scrnjuicblorati  kuan.  »flbst  nur  tropfenweiae  und 
unter  «Den  Kautclen  injiziert,  in  die  B*ucliholile  Clbertreien  «md 
reritoniti«  errengen,  FUr  dieses  n  ie  fOr  alle  ätzenden  Mittel  beruht 
ilie  Sirhenmpr  vor  fi.  tshren  in  der  absoluten  SirhersteüiiisK  des 
\Vieiler;itifJu»~ev  und  d.irin,  i.iß  da.■^  Medikament  niir  '■■r\  d.x»  (.'.n  um 
uteri,  nii'ht  weiter  jeUngl.  /weiiel  .sucht  dies  dadureh  zu  er- 
n  [.  hei:,  diiü  IT  lun  h  ilas  erweilerti!  Collum  eine  starre  Metallndire 
bis  zum  Fundus  einführt  und  durch  diese  gedeckt  dann  einen  mit 
dem  Medikament  getränkten  Pinael  ia  die  UiemMUa  «afachieht. 
In  trielen  Hunderten  so  hehaadelten  miaa  mh  er  weder  Koliken 
noch  PeHtanltie  lahKaB' 

OrOnbene»  (innbeiMf).  Adeasifeyaaia  iteri.  Arch.  f.  Gyntk. 
Bd.  TI  2.  Das  Adenomyom  stellt  kein  spezifische«  Krankheits- 
bild dar,  befindet  sich  vielmehr  in  UebereinstimmunK  mit  dem 
kliidirhen  Bild  des  Myoms.  Kur  in  den  seltensten  Fillleu  kann  die 
Hi.'it:i.nse  ante  operationem  j^eNttllt  w.i.r.ten.  ist  im  \'eii>leH-h 
zntn  Myom  häufiger  mit  Pelveoperitoniti-  und  Adnex vei ämieniDgen 
vergesellschaftet.  .S  h.verc  degenerative  l'ro7'  >--ii-.  »ie  Vereiterung, 
Yerjauebnng,  Uaogräo,  treten  bei  ihm  nicht  auf,  dangen  ist 
MMlnaagaUlse,  «nrknaetllee  nnd  takeiknUae  iMeitnafr  «lae  «itatan 
beobaditet. 

Dnela.  OtoiMumw».  Ardi.  f.  GyiiKk.  Bd,  «S,  B.  1  Bai 

einer  14  Jftbrij>eB  Patientin  niann»kopfj(i«S«a,  i^mliferieieadea  Taratta» 

des  linken  Ovariums,  dessen  wirhticstc  Bestandteile  Haat  und  Kaar- 
pcl  in  der  Wand  und  groQc  Anhäufunpen  kirmer  Zellen  waren,  die 
■•ich  als  Kpcrdymkanille  oder  Gliawncherungen  erwiesen.  —  4  Mr>nate 
inoperabler,  rei-htKeitiger  meta.sULsierenderOvnriisltuir.or,  gleichfalls 
prolifericrende.s,  embryonales  Tera'oin  —  Cystiftil.es  Dermoid  mit 
in  den  lloblraum  pidypfis  hiiie:rirni:i  iidero.  solidein  Tcrnton-..  L.der 
besser  gft.siiRl.  ,proliferieren<leni  Orjciuiom".  Neben  üunsiigen  Pro- 
dukten der  .1  Ki-irnblillter  findet  sich  vorwiegend  Gliafiewcbe  und 
wenig  markhalttgo  Nervenfaxem.  dnrch  Bendas  FärbungsmetlMde 
hcaondcra  gat  aacbWelebar. 

De  Bovis,  Plneeslatlee  der  freu.  Seen.  ni4d.  Vo.  49.  Ter- 
faieier  bespricht  die  verschiedenen  Theorien  der  Einbettung  das 
befruchteten  Kies  im  Uterus.  Nach  den  neueren  Untenucbangeo 
scheint  eine  Art  Kampf  zwischen  den  mQUerlichen  und  fCtalen 
Eleiuenten  zu  bestehen,  von  denen  die  erstcren  danach  streben,  die 
Fortschritte  des  Kmbryos  wenn  nicht  aufzuhalten,  so  doch  zu  repu 
liefen,  während  dieser  mitteU  ■^t  ti.er  1  eiit.^kel  und  /r.rteri  ^emde- 
wi'gs  auf  die  miitti rlichen  Biut^efitUe  ir-sc*  hl.  s  e  antriüt  nn.l  ihren 
Inhalt  in  die  l^akunen  entleert-  l'ie  troj  h'hjüstischen  ICIenntite 
des  Foetos  kOonen  eine  aolche  Vitalität  erlangen,  daü  scblieülich 
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ein  C'hofio-Epilhellom  eiitatehl:   ,Det  Keim   «nJ  tu:ii 
Krebs." 

Licbteiixttii»  (Luipxi^t),  Toxlkolitfl«  der  Flaceata.  Arrli.  f. 
Ujmlk.  U.  H.  8.  K*cli  d«B  BqptalMM  4*r  Bipcrimente  .ie^ 
Vwfmiri  ktBB  k*bi  zwingeoder  Baweii  für  tliie  ■{■«■IflMh  plu-en- 
(m  flimmiUillill  II  durch  die  f^CKenwaitifjea  biologischen  l'titer- 
— dlBliB—rtllodcn  erbracht  werden.  Es  ist  also  die  Anualime  der 
AoslOmiDK  ■klmptiuliBr  AnfllU«  duroli  aiiM  von  dar  PlaoeaU 
stammende  FamMnUatoodlntloB  ab  «Im  war  kypathttiadia  sa 
zeichnen 

Dienst  iDpfielnl.  Patho^sc  n  e  ^  f  iii>r  Kklaiuppi(<'  1. 1  i  i  Ii  i  c 
Kcz i e  h <i  □  ee II  ^'ir  normalen  Schmarerscbaft,  zum  ll^ilropri  uuU 
»or  Srlin«Dirt'n(chaft5U(ore.  Ar  :h.  f  ki  voak.  Bd.  (''l.  H.  2.  (Ke- 
ferat  in  der  Deutscheu  me-l   V\' •iljtn'-chrift  Xo.  2".  S  l'JO'i  ) 

Lehtuaun  (Berlin).  Sviuiibjscntonili«  in  dor  Schnangerschan. 
ATx:h.  f.  CyiiSlt.  Bd.  Sö.  H  J  |Ri-ffr-,ir  sit»lH-  \>riiti'i»ii>r.  Xo.  17. 
.s.  'r.i,.) 

KlireiiilnrfiT  (loiwbrurki.  Traumatlmli«  HrlinanK^Thrbaftk- 
raftar  dt»  ho«k(raTMeil  Uteraa  mit  An»trltt  den  i;anzeii  Kien 
iB  di«  BaochMkla.  Areb.  f.  Gjmik.  Bd.  86,  H.  2.  Eioe  aTjabritcv^ 
ITfaM  fiel  im  8.  8cli«ai»K*r»cliarunMMt  m  Iweb  htnb  »nf 
ihr*  BannMUab»  IMa  XlndesbeweKiiiiRaB  karten  tm  da  an  aofart 
auf,  der  Umfaujf  des  Abdomeiu  nahm  ab,  und  I  Slnnate  später 
wurde  dnrch  Laparotomie  ein  unmittelbar  »otcr  den  Baudidoi-Icpn 
liejBcnder,  stark  mit  diesen  und  den  Bauchciuj;»»  eidcn  ver«  aclisener. 
ii.  bi-;;irinender  Muinilikiiti  u  befindlicher  Foclus  l  Utfemt.  ebenso 
■  Iii  l'Ucenta,  deren  tiner  Zipfel  in  den  Kundus  uteri  breit  uml 
iimi;;  ,i;itrgiDg.  Ks  uiiijte  Je-Iialb  auch  noch  di  r  libriKeus  morsche 
und  brUchii;e  Uterus  supravagin&l  amputiert  nerden  tilatte  Heilung 
Am  PrAparat  war  die  BantaagiatoUe  an  der  vorderen  oberen 
(Jof|p<tiswand  deuüidi  nachmiilwr.  In  der  Banchh<>ble  fand  si<-b 
IwiiM  FUMginid  aar  Uolui  vm  üterat  alo  ahaa  Haanatooii  atarkc 
Diaiw*  te  4M  «rf  d«B  Fdl  Untain  Wdim  dmiUt  Tidiiidit  atif 
AwMhaidvag  4m  in  di«  BkncUMUb  ««(Mmmb  V*mä*mtmm  hia. 

Liaanann  (MOnelieo).  YMMalamlliid  — fifcotwur  Kinder. 
Wien.  klio.  Rnndücb.  No.  41  n.  43  Slmtlicbe  Müglichkelteo.  unter 
deoca  der  VerblütuoKstoJ  NeuReboreoer  w&hreod  und  nach  der  <•'■■ 
burt  aiDtretcn  kann,  werden  zunächst  vom  patlioloKiseh  auatoini- :hi  n 
Staadponitto  aus  erörtert.  In  dem  zweiten  forensischen  J  '  il  kr 
Arbeit  gßht  der  Vertaaaer  aof  die  Diigaoae  de»  VerblaloDgaUMic« 
alhar  «to  nrFaalaUlioag  d«rFr«ga,  öb  TUug  oda»  Mord  ToiBcst. 


B*rtM«lli  «od  OMohttto,  TndwH.  ZimlbL  t  Bdtteriol. 
Bd.  dS:  H.  4  Bai  Tradwm  Rndaa  aicli  in  Bind«-lMiit«<Ueo,  nabe 
deren  Ende  und  uubhtnjtig  vom  Kern  uinacbriebene  unregelraiCi;; 
dreieckiice,  aich  reMJichviolett  (Erbende  Körper;  in  undern  biude- 
liaulzellen  sieht  man  uiir<-KeltiiäUi<>-e.  violt-it  Wttlidi  gefärbte,  im 
Proto]ila--mLi  zerntreute  Ma-iM-n;  i:i  f-aiKt-ii  Zellen  bemerkt  man 
da» Zellc-nende  eine  lOtlithü  Kmii,uii^.  l'iu  t.lare'>  Verhlltni-i  7»'i^(i-ln'i5 
den  verschiedenen  Kiinutu  ui.d  dt  iv.  kliii  ^rl.i  ti  W'ilauf  UeJ  hii:l. 
nicht  featätclIeD  Verfasser  K'aubt  nicht  alle  Uiidungeu  auf  die  von 
Prowasek  be^schriebenen  Kormen  zurückfuhren  zu  können.  Die 
tnehMnatOaea  EinschlieÜunKen  cind  wahncbeinlicb  parasitäre  Elo 

Lnvlaaolia  (BaiUa),  Batatakaag  du  MnAMMt,  Barl. 
Mia.  Woakauafar.  Ho.  ^  ToiUv  ia  dar  Mcdiiiatadcn  Oaadkwbafc 
M  IB.  Jali  1908.  {flM.  «.  Terefauber.  No.  SS.  a  IMB.) 

Krtnkbelte  n  dar  «beren  Lutlweg«. 

Krttsi'l,ni.ifi:i  Nt-j  irti  r^r).  Operalivi-  I!  .i  n  d  I  u  1. 1;  <li  r 
KaMBsehetden^itddefurmltilteii.  Münch,  med.  Wotheo-^rhr.  So  i; 
Yurtrax  auf  iler  VcnuinimlunK  der  Deutlichen  otologiacticn  Ovt<ell- 
.scbaft  in  Heidelberg  !!•<.«.    Cl{«Xerat  Hebe  No.  SO,  S.  IfiTtf.) 

Kelly.  Slapbjlocacceii. Vaccine.  Brit.  med.  Joum.  No.  'Hv*. 
Ein«  bartotckige  Eiterung  der  Fronto-ethntoidalaelleD  wurde 
dmdi  St«pbyloeoec«BTa«eiM  gabelt.  Kleina  Dmjhi  wmiMUU  ai«h 
wirkaamar  ala  grell«.  iNa  aabkataae  Aawcadaag  wigte  Inlae  Vor- 
tage vor  der  stomaelialen. 

Bahner(GagKen«u).  LirrnvIUa »tridala.  Manch. med. Wochen 
schrill  Nu.  41.  Bei  der  Lar^-uicitis  »iridula  findete  wie  au8  direkten 
laryngwiknpiscbeu  Beobacbtuugen  hervor>;inK.  mit  Kiutritl  derNuchl 
eine  *tirkere  SchwiUanj?  des  sub;;liittischen  Gewebes  ^latL  Ist 
hierdiiruh  auch  das  unatumiscbc  .^fubstrat  für  dii  l'tttljofjeiii^e  der 
Kiankheit  u^gebun.  so  bleibt  die  Ursache  fUr  das  nAchtUche  Auf- 
tfalaa  dar  SdmalianK  dnab  aaaurgakittt. 

Die  Kamen  dar  atladitan  Itetarealaa  aiek«  iai  Idtefatarbertcfat 

Sa.  27.  S.  120«. 


Haut'  und  Vtittrl  che  KrankhtllM. 

Ijoodwiu  'I'omkiuson,  Roberts.  Pernet.  1..  a  i-  .Jnm 
."sen  u  i>i  ra .  (lardincr,  I.oxton.  1!<' Ii  <  n  J I  u  n v  i,  Haotkruuk- 
hellrii  d  1,  ri;  h  loaUatlon.  Brit  iv.eJ  .iinirii.  Nn  -  l  'l  I ';ivHLk;ili-<i  liv 
Grundsit/e  der  Ionisation  h'dr  die  UehiiidluiiK  Kriiiker  Ireleii  m 
sofern  Koniplikutinncn  ein,  als  Rirh  unhislichc  Verbindungen  bilden 
können,  die  den  ProxeS  stdrcn.  und  alt  ein  Eindringen  in  die  Tiefe 
•aageeebloMiien  iit.  Dm  VttUkm  iat  daiiar  aar  aiwandbar  bei  Br> 
fcraakoDgeD,  di«  ihr«A  Mu  ia,  oder  aanittalbar  oMar  der  Haai 
b«b«a.  Die  aH  im  Terithren  verbaadeaMiaelMMneD  eiMhwerea 
welteikiB  die  ABweadimg. 

.'>e<iu«irn,  Di -Tgntxe  der  HaattllertalMa du rirh  OpbthalB«- 
reaktUiii.  Brit  med.  .lourn  Xo.  3r.*i.  DtoOalnott  rorhc  Ophthalmo- 
reaktion hl '.<  ihrte  ^il■.h  bei  der  Diagnoa«  Ten  tubarkulösen  H:iut 
affektiooeti  un  l  vi  r.ir.sachte  keine  .SchtdlgOBg««. 

.Sirard  nud  T.jiruo.  Behiindluni;  der  VTatsen.  i.'  li 
hA[iit-.  No.  ll."i.  Nach  einein  lokalem  *-^rifiTil^ail  w.jrd.'n  i-iri-i 
Tropfen  Tinr',  Tlin;:ii'  an  ini  lireyi':i  ^telli  n  in  die  Basis  der 
kleiui  ii  I  ul•^•  ■■jULM-spril.rt.  ilii'-M'lbc  u;:innt.  eine  hriiun-spliwiirjt 

liehe  Farbe  au  uud  lAlIt  nach  einijteu  Ta;;en  ab.    Bei  gröiiereu 

Wanaa  MaiaeB  Eiaapritaaniiea  ia  ZwiaeiMBraeaMn  ven  fnaf 
Ida  aa^  T^gea  wladariMih  ««daa. 

Aduaaoa,  Malltflae  VIm  rodaaa.  L«ae«l  Bo.  440.  Trete 
der  kllntieheB  ünteTaebiede.  die  (oriiebeB  mnitlpleBi  man  rodam 

und  Epithelioma  adenoideji  cysticum  bestehen,  sind  histolngUek 
groBe  t/eberein.«timmuuKeu  nachzuweisen. 

N'asaroff.  Fieber  bei  Luv»  hepalica.  Bluak.  Wratach  Bo.84. 
Zwei  eif;enc  Rille.  (Vp;i.  die  .\rbeit  von  Damaiert  aad  Parltar, 
Deatache  med.  Wochenicchrift  So  n'i ) 

KInderhellkundi. 

.1  .V.  Si  tia\:iid  lli.-rii:i),  Apparat  zum  Saiuuielii  von  Harn 
und  Kot  filr  StoffirecbiielantersurhnnKen  hei  Kii.  lt  rM  .^n-h  r 
Kiaderheilk.  Bd.  18.  U.      u.  6.    Bi  s.  l.reiLun>,-, 

i;,  Tufreivilre  ;  rh  iRerlin),  BtwertuiiM  der  li  i  e  .Sü«>;liii|;K- 
sterblli  hkelt  -i  ■•  d  i en  il  e  n  ITruachcn.  Arch.  f.  Kioderbcilk. 
Bd.  I»,  11.  5  u  Ii.  \'rirtr«^  in  der  Medizinischen  lieselUichaft  in 
Beriin  am  84.  Jeai  IMM.  (Iter«nft  ia  4«a  Tereiaeberiehtea  Mo.  tu, 
S.  1289.) 

Woymeereok.  lekwere  «teetreerteritl»  d«r  Ki  ad«r,  gokoilt 
darek  Tredeadllt.  Joom.  d«  Bnaxellea  No.  48.  Die  Tncken- 

diat  (rARlnie  sec)  besteht  iu  der  Verabreicliung  von  welchem  Kitte, 
z.  B.  Gervais,  mit  weuip;  G ersteubchleim  oder  Wasser;  im  jrauzcn 
bekommt  ä.\s  KiuJ  'iO  p  Kilsc  ur.d  nur  LW--.jO  tr  FlQsiiiirkeil 
pro  Tag.  .Ifilir  .Mililieit  »inl  nofli  ein  'J'eelMfl.'l  \^',  iUtti:;n  (I)  lu- 
Besetzt.  Du  Ai^i'  r  hi  riol.iet  Uber  ciuen  l-tdl,  den  er  durch  diese 
Kur  iiK'rkw.lr.ii^  ;     i../  ^;i*heilt  hat, 

(iorter.  lii<lo\}liiriu  bei  Kindern  Tijdschr  voor  <ieneesk. 
No,  l'i.  Nidits  zwint^t  zur  Annahme.  duU  Indoxyliine  ilmch  Ei 
weiliabbaa  des  Urgnnismus  enttitoben  kann.  Der  Ursprtiu^  den 
bdo^rla  bei  TabeikaloBe  iat  ia  vetmlMMr  Dftxaiiiaiai«  aa  aackan: 
biHebead«  ladoaqrlnfie  venaag  dekar  di«  DlH^Doee  aaf  TnbeAaleae 
nicht  in  BtlUca. 

Babeaaeix.  Aatail«>UMl«  bai  «iaon  Kiad.  Qaa.d.b6|iiL 
No.  115.  Trotx  dea  TeUaaa  alter  SllginU  «aide  di«Dii«noee  anf 
Hysterie  gestalK  «ad  dank  eatapfeäead«  peyebtaek«  Briwadlang 
lleilun);  erhielt. 

Monn,  b'rliapre  bei  Kindern.  Brit,  med.  Jnurn.  Xo.  'Ji\tt, 
Wiederholte  KrnmpfanfAUc  hei  Kindern  bet^rfhul^'n  den  Vcrdiirht 
auf  Epilei>sic.  auch  wenn  sich  ÜLiUere  r.'sarhen  (Zalu^en,  Veri-Iauirit''- 
stTininiLfen  e*r.)  narliweisi-ri  la.s^en.  .\nJeie  .•\;i(i:nalien.  wie  Kim 
rcNis,  pavi.r  niirluri.Ms,  IIuU.iziDatjt  ri  etr.  sind  \\ie  Kntivulsiunen  z-ii 
henirtca.  d.  Ii.  aU  ätürun^«u  im  Zeutraluervetusyt>tetu.  Von  diesem 

(^esichtspnaicta  «aa  aind  aU«  KiaaapfenalieiBaagaB  pwigaealieck  ««• 
((Cuutig  ta  bearteüca. 

HaSarlak  T«gt  (Fraakfait  a.  U.},  BpOefal«  aad  Mnrteke- 
■naUada  Im  Ziadeealter.  Arek.  f.  Kladediaak.  Bl  48,  H.  S  a.  6. 
(Vgl.  Tcntaakerickte  N«.  43.  S.  1878.) 

Adolf  Bagiaekjr  (Berlin),  FyoejraaaaalafeUlaB  laa  KIndea* 
alter.  Ztralbl.  f.  Bakterinl.  Bd.  47,  H.  4.  Oer  Bacillus  pyocyaneus 
ixt  ein  Bacteriuni  mit  malignen  Eiftenachaften.  Daa  Cbarakteri.stische 
der  Pyocyaneuaerkraiikuug  bei  j  einigeren  Kindern  i.st  das  Auftreten 
von  blutig-schleimigen  Diarrhoen  von  nielir  oder  weniger  ausge 
sprochen  hSmorrhaeiprh  rioVrolischen  UautinfiltratCD,  Ton  Cjatitia 
und  Pyelüncpiiriti.!.  V' n  septiiscbca  AlIgmaiaanckaiannsaB  bai 

meist  niedriger  Kürpertempcrutnr. 

'  HjrgiaM. 

Munt2  Fürst  und  Emst  PfeiBer  {)laiiib,in;i  Scholhnieniaohaa 
I  TaacfaenbttCh.    Mit  9  Abbildungen  im  Tent  und  einer  TaM. 
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Mamburg'  und  Loipziii;.  I.eupoM  Voss,  19(.(7.    :'M4  S 
li«f.  Seit  er  <Bonii). 

Die  H<:r«u!jK«l>(!r  luOchieu  licnuo,  die  »icli  U4(licii  luit  dei 
nndlMMicken  tMlmning  ommw  SdwUmpnd  sh  hwrinlüya 
lud>*ii,  ete  TMdMabfldi  inr  TcffHffnnit  •tcHen,  mu  dam  ai« 

«ierieit  die  oätigateo  AuRaben  flb«r  («•hulh.VK'pnl'"^be  »«pen  ohne 
tthe  ciitoehmen  können  Sie  haben  es  verstanden,  oin  Wrrk 
SU  schaffen,  d»s  in  V>  Kapiteln,  deren  jedes  von  einem  xpe/ifllen 
Kenner  der  betreffenden  Mattrio  bearbeitet  ist.  eine  nmf»>««'nJo 
IJebersicbt  Uber  »JIo  Uchicte  der  Schulhy^i.  i  o  cntliiilt-  Kilr  ein 
Ta^x'henbuch  i^t  der  l'nifanf!;  des  Jiuche^  alli  r  l  n^»  n-ii  lUich  Rriili 
benies-icn.  e*-  stellt  mehr  ein  verkürztes  Handbuch  dar.  Ver^i-lin--.i»*ne 
Kapitel  bUttcn  ganr  put  in  einem  vereinijft  werden  Uütinen.  da  sie 
rigentlicb  garsicbt  zu  trenncri  «ind;  so:  di«  Hygiene  des  ä<:bul 
Kebtadaa  and  JWaigomt  dar  Sekalgvbtaidah  iBfektktnaknakheitaD 
und  di*  Blattcni  «ad  da  InpfgcM^tA  In  d«r  Sebnic.  ^«  Krimi- 
lUditU  dar  S^nlkindar  and  die  Zwug««nl«biaafc.  By^eDauntorricht 
in  Sabvlaa  tmi  Semiocren  und  aasoeUe  AnntMriuiK.  Da«  Buch 
w0rda  daoD  ain  einheitlicbereR  Auanehan  beknintnen  haben  iin<I  iin- 
nOUa  Wiedarholmiffpn  waren  vermieden  worden.  For  eine  Nenauf 
Ueo  wOrde  aurh  eine  KünuM  BMneher  Kapttd  sehr  wOnwhanswort 
-■i-in.  um  diiihir  Ii  }\.\mn  tOr  filglBanigca  n  flndeii,  obne  den  ÜB- 

ta.nfi  erh^'hen  ."i  Mn'^-t n. 

Edu'uT  l  '  .  KUrsorire  1 1.  r  sehwiicbUrhe,  arme  KIniler.  Hr  t 
med.  Journ  Hu.  2l'M.  Wahrend  für  die  (fenuDiicn  wie  für  d>« 
krmkan  Kinder,  die  der  AnBaapBica  wakdMÜM,  gni  |t«aeiKt  iit, 
bleiben  die  scbwadillebm  Xindar  ubarikUditiRL  B«  wird  fw- 
gCfleMagas,  dlaae  anh  Land.  In  gut»  LafU  an  schicken,  damit  sie 
aldi  UtfUgen  nad  nicht  aetdebens  die  Annenpfle;;e  heK^sten. 

PbiUp.  Taberkmlaaa'Plropbrlase.  Brit.  med.  Joum.  No 
Hie  Infektionüvcrbftitnisse  der  Tuberkulose  weisen  auf  die  Not 
«•endigkeit  der  Anzeißcpfliebt  h'n  Diese  kann  nnr  dann  711  brauch 
baren  Erurbuis^en  fuhren.  vM:;n  nl^buld  nach  der  Mcidunfj  die  »ei- 
ler«fu  nolweiiiti^.'!  n  .Schritte  ^e-cbel.en.  Vws  \-t  nur  mit,  Hilfe  ih-r 
FBr^iorpe-.'.!  jl'  M  muglich 

v.  KfeUljerK  und  liosinanit  (Wien),  Ketluupikllateii  bei 
■iMBbahaannillrii.  Wien,  klin  Wochenschr.  No.  4i.  Verfaeier 
gaben  eine  Kenauc  Bencbreibung  ihrer  neuen,  bereite  in  FraaktuTt 
nqgaatellt  genrenenen  Madalto  v«n  RattoagakMan,  dto  aleh  tob 
den  MaheriKen  prinzipiell  dadsrch  tintanebeideB.  daS  Dire  KIn* 
richtun);  nur  Material  fflr  den  ersten  Bitepti!«<hen  Notverband  ent- 
halt. Da  die  definitive  Wund-  und  FnktarverstirKunK  Kfud-säu- 
lich  dem  rachchirurgen  im  »nlileSnjferirhteten  Kranki-uhuuse  Über- 
lassen werden  muß,  können  au;«  <len  RettunKslüisten  alle  Operatinn  - 
instriiiTierit»'.  Tlt-sir.fck'if?nsuHltel  und  \Vaj4clivi»rrirhlun(ceti  we>;faijen. 
Die  Veuli  n  Mii  li  .le,  vnn  drnen  daü  kleinnr«  xur  MitführuuK  in  deu 
Ztijfeu  gedacht  i^t,  f^illen  durcii  ihre  Handlichkeit.  l,,eichtiKkeit  und 
UeberKiehtlichkeit  der  inneren  Anordnung  vorteilhaft  auf. 

Raphael.  Statistisches  über  die  W*  >■>  KorUnd. 
Patoiab.  nwl.  Woehenaehr.  N«.  M.  Dia  StaUatik  mafaSt  aimUiab» 
vom  Jahn  leMt-IWT  reuMrietia  LapnlUle  taKnriand.  (S4I1  Falte. 
Diete  Zahl  ist  wegen  raanKelbal^r  HutiatJk  In  den  froheren  Jahr- 
sehnten  wahrscheinlich  im  oiedriK-)  In  Jahre  1892  wurde  mit 
38  Nenerkrankaugeo  dag  Maxiranni  erreidit;  seit  l^lKi  be^inut  ein 
deutlicher  Abtall,  der  bia  IV06  andanert.  Zurzeit  sind  die  neiuns 
meisten  Leprösen  in  Lepiiheinieu  untcr;»ebra( hl,  f  ritiU  eiriC  gmUe 
Anzahl  v,/ri  rfcmriiiJi'.i,  in  di  utii  frülier  Li rii i jU-j  bcubucbtet 
wurden,  jetzt  uvuckeufrei  üind.  Die  dardischoiillicJie  Kraakheita- 
daw  batng  9.i  Jabra.   

Soziale  lledizln. 

Sternberg  (Wicxi),  S«iiale  Hedixla  als  keionderer  Dater- 
■Mrt^itiaHtMd.  Wien.  klin.  Wechenaahr.  JI«.  42.  Hi»  den  ama 
der  ArbeitcrveraieherunK  und  den  lahlraielian  PrlvatTeralehaninR»- 

toraien  eQt&tandenen  besonderen  POiBbtanaind  die  praktischen  Aenle 
vor  neue  und  schwere  Aufgaben gaatallt worden,  zu  deren  LCisuDg  ihre 
bisboritte  Ausbildung  nicht  immer  ausreicht.  Ea  erhebt  sich  daher 
die  Forderung  nach  der  staatlichen  Kinrühmog  des  sTsteniatiicben 
Unterrichts  in  sozialer  Mciiiiin.  Der  Unterricht  soll  demonstrativ 
sein  lind  im  wescutliciien  nuf  eij^cnen  ICrluiii  iit);:;i.'Ij  d..  4  \  oitr;iL:t-ii- 
den  beruhen.  Die  ,[,t'hrk'iinzel*  bedarf  daher  üotwen  ;i^'erv\  ►•im:« 
einer  etwa  der  inneren  Kliuik  »nziiglicdernden  .Spitalsabltilni  t.-  für 
UewerbekraakhcitVD,  die  zu^jleich  mit  einer  umfangreichen  Luter- 
riffhliaMMBlnBy  «ad  aait  atatiatiaelMB  HjUmlttaln  vergeben  sein 
BuB.  DaB«bMi  kUta  aach  efaie  «p«aleRe  Bertakaicbtigang  einiger 
^aadarsebiete  In  Fraget. 

Sachtvniändlgentitfgkelt. 
Oaaar«  Lombroso,  Rena  Verbrecheistudien.    1  •  Im  i  Het.'.t  vnn 
Krnst  JenlKch      llrillo    a,    S.,   Carl  Miirhold,    lUu7.  Ref. 
P.  SlraBsmunn  ,lr.er:jni. 

Irombroao  gibt  in  dar  vorliegenden  tortaetaung  ael^  Ifllhar 
~  '     '       '       1nan  IMMrMiah  «Mr  di«  in  dnn 


letzten  aeba  Jahren  gawartiton  liViilB^Ma  anf  den»  Gebiet  dar 
KriminalantbrapsitaiB  and  Psychotogto  dea  VnittaplMW.  Ein  fiefeiat 
<if*  Bucheii,  dea  aanat  gewisserma&en,  ein  Balant  daiitiUt  «nd  eine 
uberreiche  Masse,  besonders  «tati-tischer  An|<rBb«B  nebat  ErkUmni^e- 
versuciien  enthalt,  ist  nicht  put  m'^lich.  Wir  mttasen  ans  an!  eine 
kur^e  Inh.illsaugabe  bpsf-hrllrik.  n  l.inniiroso  bes))richt  zonacbst 
die  rnteriuchun(»eii  nli  r  \  i!«. -^,miii..\,,Mt  und  erörtert  speziell 
die  neuere!!  |V>rsciir.[mi>n  ulier  Knrr.iruilii-ii  m  Amerika.  .Australien 
und  .Iftpaii  I.iii  /w.  i'.;'s  Kapitel  -' ir  IC.i^ -i  ttkr  iuiin^iilJtt  behAndeit 
neuere  l  orsciiuiigen  iibcr  die  Vorbri  cheii  il>  r  WiM.  n  be-'inder»  der 
Fapua«.  In  dem  Abschnitt  zur  Krimioaliblt  des  Iniiiviilimm^  worden 
die  historischen  Vorlaufer  der  Kriniioalaiitbr<'(>4>lu([{ic  von  Aristotelee 
no  gewflrdigt  nnd  die  EigebolMa  na««w  Foraakoagan  Abtr  die 
DeganerationazeieheB  am  Sehkdel.  aaa  OcUra,  aowla  an  Obrigan 

Kiirjier  miteeteilt  Es  folijen  Angaben  Ober  den  nesicbtstypn«,  die 
Hirrdit-il,  die  Ver»ji'leriiu.;en  des  Illiitdruckit  und  I  rins  (Verring«- 
riin>;  der  Kr.iphos|ihatel.  du' Zeirliensclirift  der  Verbreeher,  die  Tüto- 
wieniiixen  u  a.  ni.  Dann  werden  die  V\>rschlä>;o  zur  tiekäuipfuiiif 
'Iii  \"erbrei-lieiis.  sjieziell  auch  die  \'or-.cblA>^e  einer  Sti-rilisieruiig 
I  - .  ji'.;  .iiIh-,:1.l.-  Individuen  erörtert,  und  den  .Si Mi.ü  lilJet  die 
kriuiiiiaiauthi'o}.-uiO/ische  Kasuistik  Ls  werden  fünf  < i utaehten  übor 
aufsehenerie^^ende  Verbrecher  lt,<lieQis  die  nach  den  tirand-fttzen 
der  Kriaiinalanthropulogoe  erstattet  sind,  miljfeteilt.  unter  denen 
besoadara  daa  aiatn  aber  den  FbU  OUao  aieb  darefa  naflaiievdhB- 
iichn  Grtadllehkeit  anazeiehnet.  In  dar  Vnrrada  badnait  Lonbroao 
die  Gerine^^cbatzunp.  die  «ein  Lebenawerk  in  Daattchlaad  gefanden 
hat  Die  Kla^'e  ist  bekanntürh  nicht  ganx  anberechtigt;  erst  in 
tipuerer  Zeit  hat  anrh  bei  uns  eine  (rerechlere  Beurteilim»  Platz 
Ceuriffen.  und  m.m  beginnt  diu  r  den  Manjjeln  vi  :i  !.  i.:n  h  ros  us 
wisafr.scHafllirlu  r  Methode  nirb'  mehr  die  groBe»  Vcrdienete  an 

abirM'.'.i'n  iiii'  ir^.iii  iii.r.  ri  Ii i..'iitbritigaada  Aurägiaigm  «ad  «a- 

rrmii'lliflten  Saniinellleiö  erwoi  ben  hat. 

Rubin  (Freibaig  i.  Br.).  Pnenmoroccett-lIpulBirllls  aU  mit- 
telbare Spatfolge  eines  ücMdelnnfalla.   MUncb.  med.  Wochen- 

I  hritt  No.  41.  Dw  ViOm  hau«  fünf  Jahr»  var  «ciaBr  J«a(g«n 
LrkrankaBg  eine  aebwere  Sehldelbaaiafraktnr  «rIMeB.  Ten  der  er 
anaebeinend  vollständig  genesen  war.  Bei  der  Sektion  fanden  sich 
jedoch  noch  zwei  auf  <)ie  damalige  Verletznag  an  bexiehende  gra- 
nulierende Knochenherde  und  l  ir.  entsprechender  Erweichuni^berd 
in  der  basalen  Itirnsubstanz,  )-  .'.vi.  ein  vom  Naseninnern  nach  den 
vorderen  Knocbcnscijuester  )ii;if iitiren  ior  Narbengans.  Es  ergibt 
siuh  aus  diesem  Itefundc  die  M'  _ln  1  ki  it.  die  Pneumococcenmenin- 
eitis,  der  der  Patient  erlag,  auf  dem  Wege  des  Marbengangea  ent- 

r  tndcn  SB  danken  aud  bieiBit  weh  nla  DafidtoarktMiltOBg  «nfca- 
fassen. 

Xa  LBwin  fBariinX  TNliche  I«wiaaiftaM«it  duroh 
ireatBiatta  AamBlakiM-  BerL  Mb.  Wochanaekr.  No.  41t.  Obai* 
enitnchien  iiir  Eatadwidaag  dar  Frage,  ob  der  betr«lfitndB  Arbeiter, 
der  kurz  vor  «einer  Erktaakuog  dnan  Aaunoniakkaaaal  tm  rainigaM 
batta,  darob  ainitwrtaaatei  AonBoalal^  aa  Scbadao  gakBonaB  war. 
Löwin  b«iaM  die  Fnwe.   

KMm  therafMtlMlM  HltttUug«. 

Ueber  eine  neue  Jodsalbe —JodMol  BOar  —  Imidiilat  Vogthorr 
in  der  ApoUiek«r-Zeituog  No.  79.  E<i  handeh  atefa  nm  eina  SJba,  dta 

da.s  JoJ  nicht  als  SaU  sondern  zum  Teil  frei  cntbKlt,  und  zwar  in 
bc-onders  leicht  rc-sorbierbarer  Form.  Nacli  >'.iDrcibno  auf  dio  Hanl 
wird  mehrere  Tage  lau/^  .iixireaktioa  in  Urin  gainndaa. 


Neiil'llKIlt  il.ia 

MrtlillTil.ctlc  Slllc  7JS 

Ltnoiin  «i.Z> 

Frrln  JuJ  1.34 

JeaaaMum  IJK 

OiRmb  h  lebmdiM*  Jad  W 

w»iKt  as.1» 

Die  R'viktinn  ist  neii-.r,»!  Dio  Sidbe  ist  brntm,  v  ii  /.irt<  r  Kun-ii- 
stenz.  in  Aether  leicht,  m  Alk<'h^l  d-,i-  leilv.  |.i.,e  I  .i!ii-ti  \|. 

Kino  ModlflkatioB  der  Schmlerkar  I  ■  II  •.  I  r :  n  ,  Sie 
besteht  zunächst  darin,  dai)  man  iiei  einer  Haut  mit  starker  Fctt- 
absoaderang.  bei  ainarliaait  alBOk  die  aieh  apoakigMid 
fablt,  vor  dor  lilBailttiaa  diaaaa  Fatt  dnrA  Ahnttan  arit  < 
Benxio  geUtslitOB  Wattebaoache  entfernt,  damit  di«  Qacakailbais 
salbe  leieliUr  ehidringe.  Um  femer  die  oft  anah  nach  IconatgerachUr 
Kinrelbung  noch  anf  der  Oberflache  der  Haut  verbleibende  danne 
graue  Schiebt,  welche  die  WjUche  beschmatzt,  zu  eliminieren,  rtt 
Abren.s,  die  eben  eingeriebenen  Hautstellcn  mit  Chirrwoter  der 
eiuer  cinfachcu  i^isuu^  von  Waclus  und  Acthor  panr.  lU.an  7.1.1  be- 
stauben; alsdann  findet  sich  nai  h  Vrnlurtstnn  ili^  Lösungsmittels 
eine  daoue  Wachsscbicht  auf  di  r  Ilimt.  diis  ijuBClnitbar  dOClti. 
( I  bjrmatologisches  iCentialblatt.  September  l'JLf,) 

K.  Qrgisar  (Friedenao-Barlin). 


Zur  RtMtmion 
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VEREINSBERICHTE. 


Ibdiziiiische  Gesellschaft  in  Z«i(&an. 

■SitzuDR  ain  M.  Juni  IVM. 
Vorsitzender:  Herr  Hurn;  Schriftführer:  Herr  Kuri»tH.v. 

1  Herr  Vogelmann:  Betaandlnn«  dar  iMitatn  tnli«flnt- 
lÖMn  Knoobanherde. 

V'ortrB|;eDder  demoDütriert  eiol^^e  Kdnt^eDplMten  vod  Ostitis 
tiiberculof».  Kttll  1  zeifrt  am  ilistalen  Kode  derTibiii  •  ir.r  n  •  '.w»  hiMcl- 
nuBprotteo  Kin^fchmeUung^hcrd.  die  Krltrankiinj;  ist  vulistiinilig  lokiil. 
Ana  Ootenk  nicht  in  Mitlcidcnüchnft  gezogen  Hvi  li'  r  -^MfuHigen 
Operation  wird  alle»  Krankhnftc  mit  dem  srh»rfcn  I^iflcl  i-ntlornt. 
Di»'  ntcluilp  Platt«'.  1 Monate  nach  der  Opt-ratmn  angrfi-rtiKt. 
zeigt  di«  •rknukt«  Stelle  i(rOIU«nteilit  wieder  mit  nvttgebild<»UMn 
Kaoohm  «HgtMW.  Fatiaaft  M  Wa  banta  Mmiwl.  Fall  S  aalut  in 
dar  MiUa  däa  Oabaaeaabaidaa  «fa««  nutollohen  8«<|  Oester.  Dia 
HnfortiK«  nperation  halte  denaelben  gOmitigen  Erfolg;,  wie  eine 
i*fi  Monate  nach  der  Operation  angefertifft«  Platte  beweist. 
Fall  3.  Die  Lendenwirbelü^ule  ist  leicht  nach  rechts  couvex 
verbogen  durch  einen  Einschmelzun^^rozeU  im  vierten  Lumbol- 
»irbel,  in  diesem  erkennt  man  etwa.s  linkrt  von  dfr  Mit'.olliiiip  .  in'-n 
erbseogroßen  rundlichen  .Sequester,  l'ni  ■Jic-  irkr  inktf  Sttlli'  m  •[:- 
lichrt  rn  entlasten  und  einer  stärkeren  Vcrkrumniunj^  vnriuh«u>»cn, 
wiK'li  CID  gccitjnt't'.s  .Stützkorsett  angelegt.  Auf  dem  nach  einem 
.lahr  <iagefcrti^t«D  Bilde  ist  der  t^equeaier  roUkommea  vrr 
sch wunden,  fall  4.  Das  nilu-hMt«  BiM,  diaa  iai  Movainbar  1W6  an 
gefertigt  wurde,  zeigt  eine  ganz  lokalbicrt«  ErkmikiiiiK  der  Patelln 
mit  Sequctstorbildung,  dim  Gcli-nk  ist  vollkommen  intakt.  Wegen  der 
Nilic  des  Gelenkes  wurde  von  i-im-r  Operation  abgesehen  und  die 
kunitemitive  BehiindlungNroelhode  gewühlt.  Der  Erfolg  war  zu- 
nächst ganz  gut,  uie  itiui  an  einer  liontgenanraabme  von  Kerbst 
IIMIT  sieht  Aul  tJnmd  diese-*  Befundes  versucht«»  man  von  luideri'r 
.*Nritp  (Jijrc:li  t'inii  I  fbungstherapie  die  geriugt*  Heweguugsbehinde- 
rung  im  Kniegelenk  zu  beheben.  Paljent  fiel  dann  mich  cinuuil 
auf.s  Knie  und  nach  einigen  Worliin  f utwickelte  sich  da-s  tviii-.!  In» 
Bild  der  (ielenlituberkulcxte.    Ueute  wird  er  wieder  kouüervativ 

ana  das  lafaliUiiaaiiiinliai  der 
IwaiatUaAai  aarffie  AiMtaBTaaKCniK. 
W.  ICflUer  aod  Lasar  hin. 

Dia  Baliandlaaff  iaoUarter  tnbvrkul<is«r  Haida  aoll,  wenn 
irgend  m^gUdi.  aia«  diirargiacbe  «ein.  Wenn  andi  cpooftane  Uei- 
long  durch  BilidagawabBwilcboranK  mAglidi  int  nnd  zienlJcli  häufig, 
bcpoinii. TS  wenn  keine  SequcrterbiMung  vorlmnden,  \-orkommt,  wenn 
auch  ein  sclum  gohtldeter  .ScnueMlcr,  wie  FiiU  1!  beweist,  ver- 
schwinden kiinn  ^r,  sntJ  man  im  allgemeinen  die.srN  giinstipstr  Re- 
sultat nicht  11  ■  irl  in.  ilj  M-Unt  tiiif  ii  ;;ihrflaoger  .^u.sheilunt' li.iiifijl 
im  Amwhluii  ai:  um  l'raumu  der  i'rozeli  wieder  auKlaickern  kann. 
Alto  sngli^leheA  Herde  aiialtat  man.  entferat  allea  Knukltaft«  mit 
dan  acbarfw  LAdal  odar  Haifial,  tamponien  dia  antatandena  Beble 
TaaMiMiBft  der  Baat  aitt  Jadafarati^lyserin 
IM  Herdan,  dia  alelit  aUamialia  am 
Gelenk  Uagen.  wird  man  Uennit  den  gewfln.<4cht«n  Krfolg  wohl 
immer  erzielen.  Bei  Herden  nahe  am  Uelenk  wird  mau  durch  iuök- 
lirJut  frOhzeitige  Operation  einem  Wiitergreifen  auf  d^-.  ll".iiik 
vorzubeugen  suchen,  wa».  freilich  l<'id.?r  incat  iirmier  l'l-Iiui,-!.  üci 
unzugilnglicliea  llcrde»  kann  n).\n  him  h  'Inrch  konsen  nti  vn  .Mc-tlio- 
den,  wie  bei  lall  '!.  ^;in/.  b-rfrio j'f.'i'iiil*'  Resultate  ervit;lLri,  hier 
kommt  es  vor  .illotu  darauf  an,  den  erkrankten  .Skelettabschnitt 
ruhig  zu  ht«llea,  m  *i;t:ii^ton  und  durch  geei^ete  Maßnahmen  stär- 
keren Oeformierungen  des  .'Skelettes  voraubeugen.  Neben  all  diesen 
lohalaa  MaHBah—w  darf  dia  anlasvaclMada  AMgMaiiibaliaadlung 
nifllit  TBfgaaaan  «ardan. 

Diskussion.  Herr  Heyoold  weist  »of  den  b<^od©r»  von 
den  Franzosen  (Calot)  betonten  konMrvativen  .SUmipankt  bei 
der  Behandlung  der  Uclenktuborkulosc  und  der  Uulten  Abszo-sc  hin. 

Herr  Üaugole  will  nur  isolierte  tuberkulöse  Knochenhcrdr 
aktiv  angreifen,  widirend  er  «ich  im  üHriei'n  dfr  'I'ubi-rkuh.'x'  r<'.:;i'ii 
ttb«r  ebenfalls  konservativ  vnrhiilt 

2.  fferr  [..inge  il.pipzig  |u:s  luis'.  i:  Therame  der  akuUin 
EfkrankoD^en  der  RespirationiofKane  im  Kindes&ltor. 

Der  VuiLrii^tiidf  octout  die  be&oiKiere  \S  ichtigkcit  dvt  niug 
liehst  i.;tQauen  Dia^iiuseiLvlellung  und  bespricht  kurz  die  .Schwierig- 
keiten der  Untersuchung  des  Kinde».  Die  Prognose  wird  in  hohem 
Onda  ÖDich  daa  Altar  baaiaJIaBtt  BriiniikaB|Mi  da*  ahaNB  Luft- 
waMand  daa  Brancfaialbanaiaa  Tolaafan  Mai  Ktada  «na  aeimarar. 
je  j«aRar  ea  iat»  wthiend  die  crooiHSaa  PnaaaMWia  a.  B.  «iae  gute 
Pngaata  iphL  Batreffend  die  ao  wieMiga  FroiplifrUaa  wird  auf 
dia  ao  alt  TfllUg  ihren  Zweck  verfehlende  nnd  Obertriebene  Ab- 
hltrtaiw  hiaRawiaaaB.  Kl  ist  hier  möglichst  individualisierend  7U 
Auah  w  abartiiabaaan  froxadoreo  im  Mund,  sowie 


vor  unbegründetem  Kntfernen  der  Rarheei-  unii  (jaumentotisiile  wird 
gewarnt.  Ktlr  die  Therapie  Lsl  es  wi«<eullich,  der  Aetiologi«  auf 
den  Grund  zu  kommen.  Hinwei»  auf  die  Venehiedenheit  z.  B.  der 


Oanaa;  Widiti^ 
Icalt  dar  Kuiaalbahaadlaag.  BalMmag  mS^tdiatar  Eialhi  -  -  -  - 

"icher  Po 


llterapie,  Vermeidung  gefährlicher  Polypragmaaia»  Dia 
Icungen  der  groben  Bronchien  bedOrfen  auUor  Bettnha  and 
H^'drotherapie  höchstens  eines  leichten  Eipektorans  Bei  heftigem 
Hust«nrei2  ist  daa  ('odein  das  Souveräne  Mittel.  Energisch  ab- 
leitend muQ  bpiCafiill&rbronchitiB  eingegriffen  werden(Snnfum»chliige, 
Antipyriu).  Dabei,  ebenso  bei  der  katArrh.iliM  Iü  t.  Pneumonie,  ge- 
naue Kontrolle  der  Herikraft.  Deshalb  Vorsicht  bei  Bildern,  keine 
.\ng>-t  vor  Kampfer  und  Digalon.  In  vialan.  auch  akuten  Kslleu. 
ist  Kreosot  in  groQen  Dos«n  voo  Natten.  be«aor  ala  die  iCnsalz- 
•aeaderer  Werl  iat  auf  die  Be)iattdlaai||  in  dar  Sakm- 
n  lagen.  MOgliebate  Haul|if]eKe  oabao  raliorlaraaidar 
Emlhning  (Kefir),  .sowie  Kontrolle  der  DarmfankUoii.  Der  Voi^ 
tragende  geht  speziell  auf  die  Indikation  dar  See-  nad  Soolliadar- 
tjierapie  ein  und  rtoaitbeaanders  den  —  als  .zu  stark*  verschrieenen 

—  Nnrdseebldem  alaeB  wichtigen  Platz  ein.  Nur  chronisch  anlimi- 
«lefic,  besonders  ncrvOn«  Kinder  sind  an  der  Nordsn.f  gefahr<let,  und 
ju.h  Jii-  T:-.i-ht  einmal  alle.  Keine  Lud  nn  l  niuglichst  viel  Licht 
bei  kralliger  Bewegung.  Era&hrur.p  und  reurhlicher  Schlsf/nme-wung 
la.'ssen  auffallende  Erfolge  erzieleii 

Diskussion.  Herr  Heynold  (rast  nach  der  Kosierung  de» 
Morphium.«  und  Kreosots  bei  kleinen  Kindern.  —  Herr  Lange  gibt 
Morphium  in  Mengen  von  % — 1  mg;  Kreosot  gibt  er  ^  It  bis 
4«igaa  SfaaaoUahartiaa  kalfaaUllelwaiaab  —  Harr  Pohl  fragt 
aacb  der  Babaadlna«  das  Selmaiilaa«  hai  Uanian  Kindam.  —  Hmr 
Lange  empfiehlt  Auswischen  der  Nase  mit  Salizylglyzerinli^ungaa. 

—  Ht-rr  Klinger  pinselt  di«  Nase  mit  Ii— .5<igcm  Borglyccrin  and 
verwendet  dazu  ganz  weiche  Tnubenfedern.  -  Herr  Heynold  emp- 
fiehlt bei  Sclinupfen  die  gelbe  yuecksilberxalhc.  ■  Herr  Wittich 
fcrclitet  die  Neben\*'irkimi^en  des  Kreosots  auf  di-n  M.^^en  und  zielit 
d;ihi-r  des-sen  ICr-j'.zprli;  iirate  vor.  —  Hi-rr  I.  :i  ii  ^:  <•  -^i-.A  um  Neben- 
wirkungen anf  den  .Vlagcn  7U  %*rrmcideii,  da.s  Kreosot  lu-ich  den 
Mahl/cit.  n  i-n.)  nicht  in  Pilleoform  oder  mit  Tincl.  Qentiauae,  Hon- 
dern  mit  Lebertran,  und  fängt  mit  ganz  Idelnen  Dasen  an.  2ur 
BabawUaaig  dar  OafiiHirhwÄltla  aaid  dar  kaurrhaU<<ohen  Pneu* 
monia  empfialih  ar  naebtnigawalae  noch  die  Antipyrijiklysmen  {%t( 
auf  lOg  Wa.s!tert.  —  Herr  Schneider  empfiehlt  zur  Abortivbehand* 
lung  der  Pneumonie  das  Kalomel.  —  Herr  Horn  fragt,  nach  Und* 
schttf'.liih  ^rli.fiien  -Soolbädern.  —  Herr  Lange  empfiehlt  in_ 
|{ichlu!iK  b€-,iiaders  Soden.  Münster  a.  Stein.  Kreuznach, 
Itaichenhall,  Fraakenbatuaii;  ala  Oat«aaaooU»d  Kolbaig. 

Sitzunj!  am  7.  .Juli 
Vorsitzender:  Herr  Hurn;      hriitfilhrer:  Herr  l\uriweiiy. 

1.  Herr  Huttm-r:  fiemutistrution  eines  Krunkon  mit 
Dv*troiMa  muaculonuQ  progreanv«  (juvenile  Fnrm 

I^  ililiriger  Mann  Eamilienanamne-so  negativ  \.  ti  •In^::.-.  wie 
m  den  meisten  Fallen.  unanfc:ckl*rt-  I).«  T^eidt-n  lud.  ^icli  -.-il  •L'tw.i 
1';,  .Taliren  allmihlich  vetschliramert.  Zura.'i'.  I.e-lel/.  !ioch,.;r,idigo 
.Atrophie  der  Schulter-  und  Bnistjnuskulalur  beidprseita.  au  den 
Armen  links  stärker  als  recht».  Hochgradige  Seapula  alata  baidai^ 
seit«.  Atrophisch  aind  die  Mm.  pectoralea.  senratua  anL.  UapasiaRi 
]ati£>imas  dond.  Baktiv  galt  arhallaa:  Mm.  taratai^  aapra^  aad 
infraspinatm,  Stnk  atrophisch  iat  dia  Obaranaaiaakttlatiir,  von  dar 
nur  Deltoidcus  und  Coracobrücliialis  verschont  gebliebaa  «ind, 
Unterarme.  Iljindc,  Gesicht  und  Beine  /.eigen  keine  Atrophie.  Var- 
halten  der  lieflexe  und  .Sen.sibilität  nunnal.  Elektrische  Erregbarkeit 
der  Atrophie  entsprechend,  keine  Eutarlungsreaktion. 

2.  Herr  Braun:  Dia  ohinugiiche  Behandlung  dar  Erkran- 
Imngan  dar  OallaniNfla. 

Vortragender  sprirht  über  die  Diaanr.se  und  Bebandlnni:  des 
I .iillenblaxencarrinoms  und  der  Cholelithi i-is  h^w,  < 'holecyl ili~.  "i- 
dem  er  unter  Vorlegung  ziihlreicher  l'riip.iriite  d-;e  Krf.->!iruu,'i':^  /u- 
i,Tunile  letrl-  welelie  in  den  Jahre:i  \W7  und  l'.'ii^  in.  K;.rl.  Kiuulii-u- 
siilt  geniacilt  worden  sind,  sind  in  dieser  i^Jit  daselbst  i;  Ouc- 
raliunen  am  OallaDaystem  auagoftthrt  worden.  Zweimal  ftnoan 
sicJj  opurabia  OaHanbiaaencarcinoaM  Tor.  la  dam  ainen  Elall  waida 
dia  «»^«iffti«!  dniah  aiaa  an^nilahiitn  Kailraaaktion  aas  dar 
Labw  armOglidit.  Baida  Kiaakan  waran  wailitiehan  Gaachlaehta 
und  wurden  nach  beendigter  Wundheihug  in  beirtem  Soataada  antr 
lassen.  Die  Choiccystostomie  wurde  achtmal  auagaMhrt,  vianMd 
bei  Empyem,  viermal  hei  iinkoni]fUf.ierter  Chnlelitiiiasis  mit  wenig 
veränderter   liidlenbhi-..-.  il.-n   Krup\ ••ne  r,    i..-tr.>i    ■  ;:i-.  eine 

GarcinoBatäM  UaUeoblan«.  Uieae  Kranke  ist  gestorben,  die  übrigen 
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Bind  gebeilt,  ein«  too  ihata  aeeb  ■•kumUrer  Ektouiio.  In  den 
nUan  Tm  nalna«llaiMt«r  ngattrer  CholelitUaiit  Wt  Brana  die 
openti«*  BihaadliUKi  mr  Ikr  eaKewint,  w«mi  eleh  die  Aafllle 

klafta  ttad  KaiteMtor  Kumi  erfolKloK  «'eblleben  »ind.  —  DIp 
Obotoeyttolrtomte  M  28iaal  •lURi^führc  wordea.  teil.t  brim  stein- 
renichluO  des  Ductus  eyiticus  mit  ll  vlr  .;.  h  ier  Ulas«,  ti-iU  b^i 
iirßfoiUrer  rholel;Lhiii-ii>(  iiiic  ^;rs,_'lininj|.ft.'r,  entzaodetor  Klüse. 
«bfr  nhtH»  riiiiltMliKhu^vfrsi  hli, J.  IvrÄiiki'n  ^ind  «»mtlioli 

htilt.    Kr.iuke  uiit  irrc^.iiUri_r  rfii'lrlitl  nr.'l  <;tirun.>-  iLctii  Chole- 

doctiu»vers<:iiiuU  wurden  »cht  npencrt-  iHr  Kntlcrniinf;  dir  Üliue 
aod  Ausräumung  der  GlUigo  wurd«  stet«  die  Hepaticuadminag«  an- 
tiescUottfieo;  drei  bereits  tuOcnit  dekrepid«  Miaoer  «iad  gestorben, 
■wei  M  Paritonhia,  aiiMr  •nliMkw  ChelMgitbi.  —  Sar  Choi*- 
eyateotoRMtonie  W  aidh  dreinu  OetagaaMt  Bei  sw«{  KranlMa 

hwidcltr  e«  <iifh  nm  VentchluB  des  ritoledachiis  durch  Tumftr.  Vnn 
diFüvn  ist  rill  Kranker  nnch  Itml  em  Jahr  wieder  iirbf  lL-.I  jj.i^  kc- 
wordeo,  che  er  üviiinn  Li  iden  ■■ilaf:.  liT  zweite  hat  i;ur  Uiirzi-  Zt-it 
uach  der  Operation  noch  gelebt.   In  ctu-ni  drltttu  hiuiiitll^-'  i'S 

sich  um  ein  juniji's  Miidchen,  welcliet.  x'iiwer  krauk,  hoch  fit-bi  rud, 
nni  filier  hj.>.  ia-  ü'-'^kiu  hfl  unterrvicheudcn  enormen  LialliMibhi^-f  uijrl 
IkU'fus  lu:»  Krankenhäu-i  gebracht  wurde.  Die  Uallenbla^ie  wurdt  f<f 
üffuet  und  draduiert  Sie  enthielt  UDKcheare  Mangaa  dunkle  (.lalle, 
ketue  Koii](r«Deut«.  Ks  trat  Ucilung  ein.  aber  ea  Uiab  eiae  Ualleufiatel 
Nrtek.  Bei  aioar  daahalb  aaiigefahrten  Nachaparatioa  arwiaa  aiek 
der  (AoModiaa  ao  acfawar  sugftnKlich,  da0  <Ba  ObolMTatantaroato- 
mic  vorRczoRcn  wtirdo.  Die  Um.whe  daa  CholedocJ)u«vpr«rhln'sxcs 
wunle  nicht  fevtgeütcllt.  Aber  um  «ioaa  Tvaior  handcitv  e«  »ich 
nicht.  Das  Mitdehrn  ist  »rcheiit  Zar  AaaMaotoaa  mit  der  OaUen- 
blaxo  wardv  stetx  iIils  fai  n^u  hb^irte  PaadaBwa  Tanrandat,  aaehdem 

es  etwas  niobilifticrt  wnnh'u  wnr. 

80.  Versammlung  Deutacher  Naturforscher 
und  Aante^  Cöln,  20.— 26.  September  1908. 


Vr.  K.  Baieher  (Barifali 

3.  SitzuD^:  am  32.  September, 
t.  Teil:  Fortsctzuag  der  gemeinsamen  Sitzung  mit  der  AMellKBf 
fdr  ailgameina  PatbiSt^ie  und  pathologische  AnatonUc. 
Voiaittaader:  Harr  Haller  (Kiel): 

Herr  Liebarmaiatar  (Köla):  lieber  Tnberkelbaxillen  Idi 
Blate  der  Phtklelkar.  Liebermeiatcr  weitit  nach,  daü  man  in 
ainem  verlilJl.-utinißij;  hfdipn  PruimLialz  vnn  J'üüeii  mit  I.unKCn- 
tnberkulose  T  j  Ii  :  Ui  :  i  li.-i  !;>  n  mi  Klüt  'iuiih  Jie  rft;.eririipfu:u;  auf 
MeerschweiiicliOii  u:s<  itwt  i-.eii  kauii.  mticrhalb  dt-r  lelztt-n  l^li  [-ch^■ll^- 
tagc  Iii  21  —  2'-  Ti^-'e  vm  dfin  Tude  in  der  Hilfte  der  Kalle 
mehr  als  Tace  ante  exitum  in  '^X-  Im  dritten  Stadium  Uber- 
haagt  fUh  dar  tapfvanaeh  ia  «Of  dar  nUla  paaitiv  aaa.  Oiaaoeh 
TiaÜMh  galtaada  Aaffaasvng  dar  ~ 
Brkrankaag  acbaiat  dadnreb  wtderlaKk 

DiaknaaioD.  Herr  Orth  baaiarkt  gaganflbar  Jezierski,  daQ 
man  be'i  neinpn  Versncben  nicht  von  ererbter,  iiondem  blo0  too 
congenitaler  Tuberkulose  i^rechcn  kann.  Krerbt  iKt  nur  das,  was 
durch  di(»  Kei:nsl<jffe  dem  Kinde  xuKeführt  wird  —  Herr  l'Wlnn  ic« 
(f»re'dt-ii)  bei'  I.'.  .ii  ^roU«  Bedeutuij^:  der  Hehmdlui.L'  von  M.i^ca- 
utid  üiirrnerkrij-.kiinj^eti  in  dt^n  .\:if;uii.:-.'*t:»dii':i  .Itr  Tidnrknj  iSf'. 
Herr  I.u  Ii  jrsch  (Ua.'Meldiirfi  luiL  .ihnlnhi'  VenMiibe  wie  '  i  rl  h  .  uHer 
mit  tuberkelbazilleohalligem  Sputum  au.-^efafarl,  d»  er  aucli  in  den 
i  «iaMMti  FOal  Maaradiwainchen  haben  keine,  drai  alt- 
» ftifceifcnlaa».  INa  StUaiaduuit  daa  Darmea  ist  bei  laiBaa 
iMtaiktt  dia  rateopaiftamalaB  LjnaphdrOaaa  Jadecb  aind 
Ton  FraaeS  enpiffwi.  Fenar  liat  Labaraeb  bat  Haeraiebwaiaehea 
und  Kaninchen  eine  Msf;enfiRtel  anR:eleKt  tmd  nach  totaler  Aus- 
heilung 'I  uberkelbazUlen  in  den  Ma^eo  ein^elQhrt.  In  den  I  bi^ 
\H  Stunden  hicratich  L'ct/'jteten  Tieren  kann  er  durch  den  Im[ifver 
•-iiib  :nil  Meer«chweinfher,  keine  Ti/Rerkelbaiillen  nachweisen.  Die 
V'eriutlif   vtiii  Ta  e  h  I  rm  0  i  - 1 1  7  sind  eine  HcHlätii»iiut,-  d.ifcir,  duU 

bei  jeder  ulier   :!  l  '  iihise  'rufccrkelbiw.iUen  in  die  Blutbjhii  üiier- 

jcebeo.   So  mud  auch  die  Fitiie  zu  erkilroo.  bei  denen  Buch  Trauma 

Tnbvifeiilaa»  aMtatabb 

HarrOruia  (llarbai;^)  bat  io  einem  Kalle  roo  Anaemia  splenica 


iegaad  ia  J«b«r,  Mila  «od  Niaraariada 

loblaat« 


(Myaloblaataa.  B^Tttaroblaalaa  aad  maaauiillaa) 

Die  HlutbildunfTsherde  zeigen  idcb  hauptnichlich  ianarbalb  darOapll- 
lariklje-ieri  und  außerdem  im  periportale«  Bindagawaba.  Oraatz 

nimmt  .tncli  eino  lokale  KutHtuhun^.  keine  Meta.«ta.nieninf;  an. 
Schrittile^  Kiirbun^  i^iht  nach  anfänKlichen  iniljhin(<encn  Vensiichen 
vomnft'.iche  HiKlpr  ll^ir  N.Si>;eli  (Zürich)  ist  ebenfalls  ffir  die 
tinb.  diiiK'''  TrennMii^;  'h-r  heidm  Z*dlarten  und  v»ürdi(;t.  .he  \'er 
di<^nlt.le  ächriddcM  um  doo  Ausbau  des  Ehrlichschen  b^'stem». 


Die  Verfatltniase  bei  LeukAmie  möchte  ar  aiit  den  aoraialea  aiabt 
ia  Parailala  aataaa  aad  dahar  aocfa  aieh»  Mf  «a  Ablaitoag  daa 
Staambanaiaa  dar  Laahaeytaa  varwartan.  —  Harr  Starabtn 

(Rrltnn)  ist  nicht  groeiKi,  dir  rntemurhunKen  roa  Scbridde  ala 

vollkommen  abgeschlnH.<<en  anzu-sriien,  unter  anderem  Stehe  die 
autm-lithon«  Kntittchunx  der  Hliitbildunicsherdi-  bei  )>atholo(;i.Hc.hen 
Verhillnis-sen  noch  nicht  fest.  Man  sielit  eine  Heibe  \ou  Entwick- 
lußpiMiidien.  aber  w  ir  können  sie  niieh  ei^jent  ii.  Knntmen  s^^ijsammen- 
füi^en  Kbei.Mj  ii.iij:i  im  ii.  not  ii  liiciit  mit  sji  lieiheit  die  Mitosen 
der  (jefatk>aduihelieu  mit  aei  iilutbiiduoi;  iu  UeinehucK  bringen.  — 
Herr  llelly  (l'ra^l  schlieft  »ich  der  Anschauung  .Sterobergs  an. 
Man  kann  bei  l^bryonem  zweifelloe  die  tinscbwemmung  von  Herdea 


ktaaea  jadanhtUa  aaa  dam 

warum  sollte  man  das  filr  die  Obrigea  Zallartan  auicschlielJasT  Ia 
übrigen  «chlieUt  er  «ich  den  AnnrhaunoKeD  Sehridde»  aa;  aadl 
llelly  yjihlt  die  Thymus  nicht  in  den  lilmalApoetischen  Organen. 

Herr  Scbridde  (.'^chUiUwort  i:  Ii  ! :zung!i/.elle"  ixt  ein  patho- 
b  .1,-isrher  Myeb'bta«-!  I')»sm«7ellt  ri  sind  lymphof  vtäre  Elemente 
und  diirfei,  nieniils  in  -i.is  nivelniHenr  ^yst<-in  verleibt  \serdeii-  Die 
Krytbn.bliLsten  eni«  u-l;elii  --ii'lj  n;ii  h  -.einer  .\n>i(-ht  niemids  auü 
Megalnbl.«.«ten-    |ier  Heweis  fiir  i  hniik'  der  Blutkörperchen 

auh  den  mitotischen  .Blut^cllüwandxelkn''  lat  von  Lobenhoffer 
erbraabt  wardan.  Di»  B>dliw<wa|{  dar  Einüchweramnm;  too  Biaaaa- 
teilen  sebeiot  Sebridda  dadaiah  widerlesgt  zu  sein,  daft  sie  ia 
dem  Falle  voa  Ually  sograada  (ahao.  (In  Uellys  Pr&parataa 
finden  aldi  aber  lataMbUeb  mdirere  MitoaeD.  Der  Gieferent.) 

ScbluU  der  gemeiasamen  Sitzung.  Ucrr  llochhaun  (K&la) 
i-.  .i'er  Herr  Otf.  Müller)  abemimmt  den  Vorxiti. 

Herr  Ott.  Malier  (TObingen):  l'eber  die  Kreialaorwlrkani; 
kohlrnaüarehaUiKer  Solblder.  Müller  hat  mit  K.  Vciel  und  an- 
deren Mitarbeitern  au  ruehrereu  hnndert  Fällen  mit  den  Methoden 
der  Spin >;njniiiai."iiie1  rie.  I'ietJ  y^nioßrüphie  «nd  Tachographie  L  nt<tr- 
suchuuj^eii  über  du  bin.»  irkung  kuhler,  kohlenskorchaltiger  B&der 
mit  foiuen den  Kri,ebnissei.  gemacht:  das  Herz  wird  im  Cn,-Bad  zu 
verstärkter  T&Ugkeit  angeregt.  Ks  wirlt  unter  nriUSiger  Verlan^- 
aaawing  dar  SeblasfelRa  bai  jedem  einzelnen  Schlage  ratatebrte 
Blolnaagtaa  aaa.  Dia  vaai  Harzen  gelieferte  grftBere  Btatnaaga 
fiodat  faavptalcblieh  in  dan  Schlagadern  der  KArpetparipbaria  daräh 
boefagradiga  Kontrakt.ion  derselben  einen  vamahltaa  WidenUod. 
Die  inneren  Stromgebiete  enaeltern  «ich  dagegaa  Ia  atttigem  Orade. 
So  findet  im  i  '0,-Bade  eine  Umsciialtung  4»  Blatvarteilung  »tatt. 
auf  n-eh  l.e  u  idd  in  erster  Linie  der  »ubjektive  wie  objektive  Nutzen 
der:ir1i^-er  Bilder  bei  geeigneten  Eüllen  schon  im  Bade  selbst  zurück- 
lufülireii  !•<'.  li;e  kühlen  fOj-BUdcr  stellen  mithin  infolge  der  ge- 
Steilhei  ten  Hei /.arbeit  und  deK  An»  »ehsiins  der  peripherischen  GeffcU- 
uiderütaude  keine  .-Schonung,  sondcn.  eine  .Mehrforderang  and  damit 
eioa  UabaoR  für  das  Hau  vor.  Ks  sind  daher  die  Biaabhaitafllla 
rar  afae  derartige  Badabahaadluti^^  sorf^i&ltig  aoiaawlUaa  «ad 
atlikor  gaadiwldiita  Hanum  vabedingt  aunmacUiaflaa.  Dar  Ofidp 
mawer  dar  Wlrkoag  00,-balligar  Solbldcr  ist  in  allararatar  Uai« 
die  Temperatur:  je  kühler  die  Bftder,  desto  stUrker,  je  wkrmer, 
deito  Heb wk eher  wirken  sie  ein.  Die  Badekuren  sollen  daher  mit 
indifferent  temperierter,  Rlldern  begonnen  und  erst  allmJililicli  zu 
tieferen  Temperaturen  nber^ei^angen  werden. 

Diskussion  Herr  Miiurnn  Eisch  frj»gt  den  Vortragenden, 
welche  C<'i-BHdrr  uml  welrlie  .VhiitufunB  er  vorwendet  hat-  In  den 
Badoorten  wird  mit  ipdiflereiiten  Temperaturen  begonnen  und  erst 
nach  einig<ir  Zeit  die  Temperatur  erniedrigt.  Herr  Fellner  jnn. 
( Fraozvnsbad)  .-«teilt  auf  Urund  von  über  lOM  Budervenmelien  fest, 
daS  lat  aaUMiabaa  OOrBad.  «ia  aa  bat  Herzkranken  amgainndat 
«riid,  atata  aiaa  par^bariadwa  eaMarwaberung  »uttliaSat.  Der 
Paladniele  atalgt  baoMr,  dar  BbiMniek  wird  ragoliatt.  Daa  Schlag- 
Tolomen  iat  wechselnd,  die  SMaaiKaaokwiadigkejt  aiauat  nanchmal 
von  301)  auf  DX)  mm  pro  Sekunde  (Fellnerü  Palsooator)  ca.  Viel- 
leidit  i<it  der  Unterschied  zwi.schen  künstlichen  aad  aatOrlicheo 
r'ij-Bildern  znr  ErklHrsinj;  der  Divergenz  in  den  Unlerxuchungs- 
er>,'ebnissen  htruij/ojielieli.  S.dche  kühle  Bikder  wie  M  n  1 1  !■  r  wendet 
Fer.ntM  bloU  bei  Ucfali-  und  llerzneuriwen,  sowie  bi-i  Neurasthenie, 
jber  bl  11  in  abgestufter  Form  an.  Herr  W  i  eeh  o  w  sk  1 1  l'ra^)  findet 
bei  anderweitigen  Versuchen  mittels  derllürtbleachen  Melhude,  wel- 
cher ar  saBaaSbar  allen  anderaa  daa  Vaaag  gib^  daS  t 
KelUSe  bei  KraArmung  des  gatantaa  Tieraa  bal  atolgai 
eripaitaiB  «ad  (ftrade  nangaltalirt  bat  i' 

Herr  Straabnrger  (Bonn)  bal  in  aaioaa  Veraaebaa  aa  COr 
haltigen  Solbftdern  gefunden,  daB  bei  Indifferenten  Tompe- 
raturen  trotz  ansti-igcnder  l'ulsamplitude  der  nystolificho  Blut- 
druck sinkt.  Das  laJil  sich  nur  durch  Verringerung  der  Wider- 
stände in  der  Peripherie  erklären.  Ferner  lassen  sich  bei  den  vom 
Vortrat-'»  nder  derntsostrierten  Kurven  das  Plethysmogramm  einer 
K\t  rinut  .it  und  du-  V  ■.hiinliurveii  der  I  )ariit|^*  falie  nicht  «luanti- 
tativ  roitviuaader  vergleteben,  da  »)•  doch  ketoeswagia  im  Ver- 
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blttoia  flalek  fpoä«  T«U«  des  batreif «ndtn  Oc«BiDl|[enU]g«bii;ttfi« 
(der  SitaparaWrilldie  «af  der  titm,  d«r  Nia«reB  Oi^mm  auf  dw 
•ndan  Sota)  danteUan.  Ea  «Ire  alao  nflftUoh.  daB  trou  de«  ne- 

riDcen  Anstei^ns  der  Kurven  der  Darmi;e(9Ü)<- d«r  rSeüaintAusnchlaK 
für  <lie  innereD  Organe  ein  erheblicher  M>in  k<iQiiif. 

Herr  iMfr.  MdlliT  (Schluüwnr».)'  ViT-iirhp  «•iird»'!!  bfi 

(ir-iinslcD.   nif-ht   bei   Kniiikei;   .^U'igftülirt.     Iht-  ii.irrjert  Sti..:iht;e- 

Budcr  wart-n  kilnstlicbc, 

lU-rr  EsKvr  (B<fnn):  Klnt-  bciiI  kiiu('bvuiuarkBii<<rlln4«ninf«a 
k»i  KralhriifwcbUMi.  An  der  HnD<)  von  AbbildmiKan  boriditot 
Voilragead«r  über  pathologiach  aDaUiniiscb«.  'erperimentaU  bei 

Äm  2l«gM  dnnh  Darnkhuait  «iMr  hoeh  aod  Ihib*  atariliawiten 
•fil«lt«  VcfiaderaoRMi,  dl*  d«B  bti  dar  BarlowadiaB  Kraak- 
helt  resp.  diT  OFti-i/iabe*  infMlaM  gafvBdaam  flaidMA:  Sdimmd 
dea  Zellmaj^k-  uiA  Imitat  dcaialbaB  dnrdk  gaUartiK  dagtaaricrt«« 
Faxermark,  Vi'jM'ltiuäJeruDf;  der  KnurpelwurlteninKozon«  uml  man;;cl- 
hafte  UUdaaf;  schmaler  KDui  lLetitalUcheii  vorui-hinlich  durch  Vt-r- 
minderun^;  der  Appoiiitinn  jiif.ili;!  kliunin  rlii-lu  r  Anlasrf  von  Ost«i>- 
blaicton.  ferner  UlutuD^d,  ,ii  in-  Kij.i<:hi'riiiL;iik  un.l  -.i lilicUlicii  im 
Ulutc  Zeichen  der  Anjunie  mit  fa^t  vji]Ji^Lini  WnuhwiDdeii  der 
polynnklstrcD  Zellen  nnd  Auftreten  von  Mveloblaaten.  Die  mit 
derMlbwa,  nur  leicbt  aufgakocfatco  Milch  ernibnm  Kontrolltiere 
wigra  kaiaa  aadnraiabacM  V«itadarua|«a.  VtStnbta  gala^  ca 
Ets«r,  nr  StMaa  laiaar  Thaoria  libar  dia  AetMogl«  dar  BaetiiUa 
durch  <|uantitaUT  fablathalta  EmlUinmg  bei  jungen  Zielen  nach 
Zulaf;nn  von  54)  g  ThwaOM  pro  di«  eine  Verbreiterung  der 
Krii)  r]i<  lw-iichcriinp5«»OBe  fnoHrnkran»)  und  die  Übrigen  für 
Ilacliitis  rhar.ikterintisi-lu'n  Veränderungen  bervoriurufen.  Im  Blut 
Ktrna^f  VcnniniliTittijr  ilcr  tntfr,  HliitkiirinTclmi  liii'i  Hyperleukri' 
C>lf>M<; 

Herr  \V  Hc^s  iZuricii):  Üemoiistratlun  eine»  Apparates  lar 
BenlimniBnir  der  lilutiiiikoiiitit  no^  graphische  ABfteiehnnnfr  Ton 
tat«nacbail|r»r««Bltatcn.  l)cr  Apparat  laut  den  (tesuchteu  Vihko- 
ittUswaik  direkt  abicaen.  Bei  Beobachtung  von  Reinlichkeit  und 
•tWM  U*bviig  arb«it«t  er  aaOorordeDllicJi  rasch  und  sicher.  Kine 
Umemckmg  dM«tt  dam  bia  aw  baandigteii  Rainigaiqt  mit  Anna. 
cMia^  «wal  Minuten.  AJa  baaoadaw  VartMla  «raidaa  bamoRaliobaii: 
L-ine  relativ  Kerlnx«  TempwaklMMbtltigkait  und  Wegfall  der 
i  ehlerquellcu.  die  bei  Appantaa  Bit  vartikaJar  Aafrtellnng  in  Be- 
tracht  kommen.  Die  bereits  frewonnenen  n<-«ii1tate  encheinen  dem 
nlichst  im  Archiv  für  klinLiche  Medizin. 

D i »kiiRiii ri n.  Herr  Determann  (St.  Rl.xsit-ni  «lilltjrt  n:\rh 
I'rüfuriK  dfr«  II  s >i .Hoiit-u  Vjsk'->^llui''.<'i!.  vor,  l>i--.'lr  H  iIin'Krn  mit 
eiijfin  \^"a'-'^fn!iiu:ti'i  /u  uiiifiL-^'ieii,  um  'retiiijfer*turciitff.r*'ny.cu  der- 
selben ilur  ;  J.  .''.aliaiiclieii,  litTühreii  etc.)  /u  vernu'iden.  Da-I  kiir- 
reine  Ajibrioj^eu  deh  UtutrütircheDii,  das  Anstaugeu  und  Iteiaigen 

Famar  waiBt  Oataraaan  die 


Hmt  K«m  (MIaMianaikng):  Dia  voe  DalaraiasD  aibu- 
benaii  Kfavtada  aliid  doreh  die  TakaMha  widerlegt,  daB  bei  TlOMig- 
keiten  mit  bekannter  \'iiko«)iUlt  voIktkadSy  riebliKe  ^Ve^tt!  erhaltt-n 
werden,  auch  TemperatureinflüHte  und  Ammaaiakn  iuiguu;,-  machi  u 
sich  auf  Umnd  von  KontrollverHucboo  nicht  «tfirend  j;elteud.  Da- 
Keiten  haften  angesichtü  der  raxch  eintretenden  Sedimentierung  bei 
llirudiDTcrweiMlaog  aowio  der  VemachUwigunf;  dca  apeaifjaehaa 
0<wicfat<H  dm  DatarBaanadiaB  Viakmäiaeter  gmfa  PaUa^ 

«IMcUon  an, 

Herr  K  iioiiliLr  il<i>rl:ri|  TherapIvrer^Dchc  bei  p<'rnizii3ger 
Anümic.  lieiciicr  fäüt  uiit«r  dem  klinisclieu  lirgrifi  der  pemi- 
xf^en  AnAffiie  sämtliche  AnSlroicn  mit  dem  klassischen  Syniptomen- 
komplex  xuaauuneo,  gleichgültig  ob  man  eine  Vi  urnk-,  Carcinom-  oder 
•in*  amanannta  kiTptagaaatiädia  pamiaWan  Anliala  tot  aick  hat. 
Ana  dam  Batrieca^iaha  bt«,  ADcbrleataaiinii  duodenal«,  ans 
RrabsBMMeii.  aoe  OljganeB,  beaonden  aber  aun  normaler  Magen-  und 
Darmscblennfaailt  ehid  bereits  koktoatabilo.  äther  nlkohollü^lirhv 
HAmoIyninu  vom  Charakter  der  Toxolvcithidc  biw.  Tnxolipnide  von 
vcnschiedonpK  F(rrs<  hrm  darcostcllt  und  ilamit  all  gemeinsame  eiu- 
heitlicJie  l'r-^urhe  ulier  Können  der  perniziöüen  Anümäe  wohh-hamk- 
terinierte  Hjuiiojy^inn  erkannt  worden,  zuiun]  bt*i  der  .cr  v  i-t-n^^jue- 
tiachen  Komi  in  ausblieb  !H>{  der  Ktlle  Uu-nUitii^  atrophicau»  be- 
steht^ Diesen  Ulmoljndneii  ganz  analog  konstituiert  ist  dasKobra- 
lecithid.  Es  ItÜt  sieh  nna  mUi  diesem  wie  mit  'i'allqaista  Warm- 
lipoidaa  aim  Aalane  syptiriiamitsH  barvomirco  und  aetba  nickt  aur 
darck  Cbuliiataitu  Tarktttan,  aoadam.  wen  aomabildatt  mit  Obo- 
lenterin  auch  rOckgUngig  machen  (Morgeorotb  Und  Reieher). 
Daher  scbltgt  Reicher  vor,  bei  perniiiteer  Antmie  and  eventnell 
bei  paroxysmaler  Hämoglobiriurin  f 'Lnleutorin  therapvntUch  la  ver- 
suchen. Von  rior  behandcltt-n  Kallrn  ist  einer  andauernd  {>oly- 
cyihiniixrh  (♦!  Millionen  KrythrtM yten),  einer  « i»«!i  ntlii-)i.  einer  vor- 
Ubergeliei.'!  ^;l■lll•<heft,  ein  Kall  verliAll  »icli  Millk'.-u;int'ii  nli-akt-ir 
Uholeaiteriu  Riedel  wird  in  SJliger  OellOiuitg  verordnet,  davon  Uig- 


lirh  «lII»tr«l«dW  100  g.  Bei  WaasetwMpenaioa  dea  Cbotenterios 
tf«ken  nrci  Drittel  deseelbeB  tat  Stuhle  verloran.  Dea  OioleetoriB 

•irheint  Im  Sudile  bei  pemliüte  Antmiseben  pfiailr  vennehrt  n 

Vurliufii?  lit  bei  der  neuen  Therapie  mich  Knilie  .Ske[«ta 

Herr  K  Ulbs  (Kiel)'):  Ktperinientelle  l  nterauchnngen  Uber 
Herz  snd  Trasna,  mit  Uemün^t:r.it:uncn.  Külbn  hat  bei  Hunden 
und  Kr»r>nrlien  fsperimctitj'lle  I  rtersiLihiin^fn  nh'-r  <iic  K')l.i;eii 
^tunipf»-T  Ki:^L-liilLttjriirji_'i-ci  *ler  lini^rwund  ircm.irht  itniS  spricht  iiber 
die  VerJüideruQueD,  die  unmittetbiir  :iiich  dem  Trauma  und  «p*ter 
■n  ilen,  Lungen  und  l'uls  auftreten.  Kr  vergleicht  die  £rgebniait« 
—  Blatungen  in  l'erikaid-.  Myokard-,  Klappvngowebe,  Bindegewebs- 
bildBBR,  KlappanriMa  —  mit  den  Baebaebtoami  der  waatthHeken 
Pathologie,  mabeaendere  adt  deo  ala  l^yekartttia  aaeb  Traama  be- 
schriebenen Fsllcn 

DiKkussion.  Herr  Hering  (l'rsg)  hat  zwei  i'&lle  von  trau 
miitiirher  Mvnriirditis  Kvsfhvn.  Asi  hoff  fand  in  !udi-Iien  Killen 
KettJiuflimerungen  iiul  >lcin  Hissclieu  BUndel,  die  eventuell  einen 
Druck  auf  dasselbe  ausüben  konuleii  Herinf;  fragt  den  Vortragen- 
den, welcher  Art  die  Arhythmien  \A;»r.;ii  —  Herr  Kolbs  (ächluU- 
wurt)  hat  nicht  iiiuner  niakroskopiiich  nachweisbare  VertkodeniQgen 
am  Herzmuskel  oder  am  KlappaoiyatMn  Bafnadan.  Dia  Aik^tlmiiaB 
hat  er  nicht  uAber  analyaieitb 

Barr  QBlack«  (Kiall:  Dakar  Uryacepteieb  QaiBck«  ka* 
richtet  aber  iwet  intersesente  FlUa  toq  Laiyngoploaek  bei  denen, 
be^anrrtigt  durch  Kjphaoe,  infolge  Erwhlaffung  der  Schlundmnidiv- 
latur  im  höheren  Alter  der  Kehlkopf  herabgestiegen  war,  ^icb  in 
der  oberen  Brustapertur  einkeilte  und  dadurch  das  Schlucken  me- 
chanisch behinderte  Auf  Uhnlicher  Krxarlie  beruhen  auch  Herab- 
«inkon  des  I  ntcrkiefws  und  Offenstehen  des  Munde»  im  Orewen- 
.ilttr.  Beim  l  ebcr;;Ani,'i  vcn  der  hiiriiontaleu  in  die  vertikale 
.Stellung  senkt  neb  der  Kehlkopf  bei  verschiedenen  Menachen  um 
't  1 J,  Ja  1 5  cm.  im  Altar  aekainaM  dia  r 

HU  sein 


Herr  KlVniger  (Erlaagesl:  Marlla  aM<M*  tItmMrfßm  im 
der  l'iwebuc  eehwerer,  Bknt'InMrtMür  PtMaim  Kftnlfrer 
weist  auf  dea  btulige  Vorkommen  und  saf  die  groB«  praktische 
BedantnBg  dieeer  Encheinung  hin.  Die  Ergflsse  sind,  wie  die  cyto- 

logische  Ünlerancbong  lehrt,  infektiöt«  toxischen  Ursprung«,  und  mit 
Hilfe  jener  laaeea  sie  sich  auch  mit  einiger  .<h  iu-rlu-it  von  tuber- 
kulösen und  anderen  differvnti»l-ili«gnn'<ti<i-li  ir.  Ki  trurbt  kommen- 
den seriisen  Pleura-ExNudaten  unterschi  i  U n 

i'^k II s Ii on.  Herr  .Strubell  (Urewien)  nixJit  darauf  auf- 
iiicikMiiii.  <j;i>J  auch  durch  Bestiiiuniing  des  opsoniscben  Index  sirJi 
die  Natur  eines  Kxaudate«  feetstelleu  llDt.  —  Ueir  Koniger  (Schlatt- 
wail|:  Dia  cjtokigiacke  Uatenaahaaf  bat  den  Vorteil  der  Eiolaab- 
heit  and  der  leUbteraa  Eriambarkett. 

Herr  v  d.  Telden  (Dosseldorf):  IntraTeala«  Babaadlang  der 
HSnoptoe.  v  d.  Velden  spritzt  3—5  ecm  eiser  lO^igen  NaCI 
Lösung  bei  Hümoptoe  intraveni^s  ein  und  enrielt  damit  inrurtiidb 
2—4  Minuten  eine  starke,  mclibnre  Krh  hu.'ii:  di  r  HlulL'rrinr.<ini;s 
fH}nKli''it-  nei;selbeii  Kfff»kt  ksnn  man  bei  ^Inmürlijlfr  K-.nverU-ibtmL' 
xriii  .',.'1  NüCI  uder  J.'J  4,"  Niilir  <^dfr  KU:  r.i  tiwa  IS  IJ  .Minulnn 
erreicliei;.  \rir*.T.i,;fndiT  ii;it  mit  dieser  einfachen  Therapie,  die 
wahn>cJi-jinl.<  Ii  nat  cin'T  Mnb:li>ii'nuiK  von  TlOTmbcWwaW  a«»  dWi 
Gewebe  beruht,  aebr  gute  Erfahrungen  geoaeiiik 

Diabaaaio&  Hen  Wiaabawaki  (Ckaf):  Tamntka  mit  4o- 
dSdca  bei  Kaolnefaan,  weleke  mit  nidit  äHiu  groBea  Doaen  von 
Jodaatrium  behandelt  wurden,  ergaben  intravitale,  rasch  zum  To<le 
führende  Gerinnungen  in  den  Venen. 

Herr  v.  d.  Velden  (-SchluSwort)  hat  nienwls  denutige  Beek- 
iirhttinKcn  mich  JNa  Gaben  bei  Kaninchen  genaAlt  dIa QerinBanRB- 
fiijiiirki  il  wurde  durch  JNa  nie  vrr.'indi  rt. 

Ili  -i  U.  Schrilder  (.Schnni-bi -;  j  Ti  iImii  htbaiillen  in  Spn- 
tniu  di  r  rhthlKikcr  und  ihre  Rcdeutang  fUr  die  Therapie  der 
l^nnKeiitnberkuln^e.  Perlxuchtinfektionen  der  Ijungen  Erwachsener 
werden  nur  selten  gofundeo;  nach  den  differenzierenden  KUrbe- 
melkadea  C.  Speaglara  aollla  «bM  BifccoaiBBg  dea  Tyfua  hoTimm 
oder  kamaana  adiöa  ha  ffpnlam  mflgliek  aala.  Ton  100  nUlaa 
zeigen  II  Perlsachlbazillen  nach  Spenglers  Flirbang.  Mit  diesen 
Sputen  geimpfte  Kaninchen,  welche  dem  Typus  bovinuü  gegenilbar 
ganz  widerstandslos  sind,  blieben  bis  auf  einefi  gesund  ."spung- 
lers  Firbemclhode  genügt  d&her  nicht  zur  Dideronricrung,  und 
seine  durauf  anffrebaute  anlafinniütisrhp  Tnherkulinthcrapif  i<l  un- 
richtig. 

Hnrr  Sali  uker  (Köln):  l'nter»Bchu«gen  Uber  den  HarLsäare- 
(tehalt  des  arteriellen  Blute«.  Bekanntlich  »eben  Brugsi  h  hq  i 
.^i'lu-.  Ii' nhelm  das  Wesen  der  Gicht  in  einer  Störung  des  ge- 
smiitLii  '  ilileiaatinffirinl«ali  Dto  Bagrlladnag  ihrer  Tkeaiia  liii{t 
in  füi^'iu  iem;  Dae  Teneabliit  deattektikan  aathllt  kaaataait Ham> 
-.iHf.-.  das  des  o.-M:::<i"n  nicht.  PimMr:  Dar  eadngaaa  Haraelwa- 

1)  VocgtHagCB  ui  ^1  SrphnlMf, 
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«Mrt  4m  UriM  itk  hn  V«nrlei«li  m  dam  dM  Gttmäm  nUniritc. 

ladem  Aulon-n  divivu  WiTt  als  ein  relittivM  H*6  (Or  den  Murii. 
■«nraxeluill  <i<s  Artent  nblule«  —  bei  AuüschlnB  einer  r«iitlrn  Huru- 
MSur»T('Untiiin  —  b<'trailiteu.  erjjibl  sich.  J:tfl  beim  (ürl-tild  r  Icr 
rvlativ  hohf  llariibaur«;;<--)iall  de^  VeueiibluLeH  <l*'in  (iiu^^fiin-ijuieiu  ij) 
Biedripcn  HHrDsäurewert  d«s  Arterienblut«-^  i,-<7;<':irih(T-i'.i  ..t  Ujuseu 
Befund  erkl*ren  sich  UruK'-cli  >"iJ  S  i  1;  1 1  r .  i,  h  .  1  )ti  .|i;rch  eine 
Sülruiip  ili<r  L'ricolys»'  l>rr  »npeDomiiKiio  niedrige  liarnsÄiirt' 
Ki'balt  lies  Artcricnbl:it<-i  ist  frmcr  fnr  •siv  ik-r  Ausdruck  (allcrdinp- 
nicbt  der  vinztge)  cioer  Stiiniog  der  HarDstturvbildunic.  Die«c 
tkhioBMgtnngm  lutbeo  die  Seh  wiche,  daB  der  Ukrattnrtgebalt 
da«  Ml«rMleD  BhilM  nicfat  dlrakl  beaUaiait  «rnrd«.  DIeM  liDdi« 
fttUen  die  UntersuchuajjeD  des  TorlraffeiHlen  ^us  Kh  u  urde  mit 
der  KrOfcer-Si'limidschen  Methnde  in  m^KliiliHt  ^rnUeu  i.iuauti- 
tSten  und  meist  in  mehreren  Aoalyni-u  untersucht:  das  arterielle 
Wut  des  Kindes,  des  Uuude?«.  der  Hans  und  des  Menschen.  Wenn 
ant{iln;ii(^.  xvurile  «uch  der  lläiriisilurc'Kehall  ti"-  I  rin.,  'in!  'It^ 
Veiienhiutcs  untersr.rdt  Hie  Hc_-iilt;it-.'  uann  fi  lui  iiJe  Im  nie 
rielkn  liUiU'  iles  Kindes  und  des  lluiules  illül  «icli  fällbare  Harn- 
siitire  nicht  n;ichweisen.  wohl  .^ber  in  ilem  d<'r  (»ant«.  unii  zwar  in 
reletir  gcnii^n  blutmcogcD.  Uei  einem  mit  |i;«niiscbt«r  Koxt  gtf 
olhiUn  MmmmImo  fand  »ith  tu  «tw»  300  ecn  AitwieaUnl  kiiM 
IMJbM*  HntMlore.  ^Mg^gea  1I«B«n  idd>  M  tineBi  puriBfrel  «r- 

aMItrte«  Olditiker  in  '^30  ccni  venn>H-n  BlnlM  7  fBK.  !«  ccin  ar- 
teriellen Blutes  l.^  in^  HaruHiurt'  nachweiMB. 

Vortraßender  NcliiieUt  mit  folgenden  ErnlKUDReu:  Wahrschein- 
lich lireist  die  [larnstme  im  Blute  —  i^anj.  uder  teilwei.se  —  in  einer 
l'orm.  die  sich  mit  unseren  ji-l/Afreii  Mct!iiidfn  n.cht  nai'hwi-isiMi 
Itüit.  ist  nicht  erlaubt  —  ;iu  bei  .V'.iiHi  hluJi  rruiilL  r  I  f  ;irü-;iui  t - 
retention  — .  aus  dem  endof;eneu  lianisdürewert  des  Iritis  auf  den 
tlarDsUurc^ehalt  des  arteriellen  Blutes  tu  schlioUeo.  Dnrwis  fol|i^. 
wie  mililicii  Überhaupt  ist,  ma  den  AiuisclieidungiiveriilUtiiiiiBen 
der  HmimIu«  anf  di*  etewwtrutgliin»  das  Puimlolfwecheala  su 
■ehlieBen.  Eine  enprieSlidie  Diikiniiaa  Aber  dl*  IVagto  de»  Psrio- 
■toffwpchscis  wird  eben  erst  mOglich  sein,  wenn  wir  die  Bindunip;- 
fonn  der  lÜuthamsUnr«  kennen.  (Autoreferat.) 

Herr  Zucker  (Dreadeo):  Die  Port««kr1tte  der  ChonI«  aar  dem 
V«klet«  der  Hydretlieraple  aad  Balaealorle.  Mucker  bespricht 

die  Entwicklüiij;  unserer  heuliKeii  Kennlniwse  über  die  Radiuui- 
emauatiori  ui.d  dtv  Llier.i|i('utif'ciu'  \  crwcrtunt;  viiu  Radiuf^eu  und 
l'<>,-BÄilcrii,  »eich  leti^tere  fi  kaii^-Uii):  uuler  Verwendung  von  Na- 
l'.irni b' ijjI  Kt.sseu  und  .\iuoiKcijs4ure  in  einer  dw  MtfflxUdiaB  C0|- 
B&dem  faat  Kleicbkomniendeu  i-orm  berstelit. 

di«  Manang  der  Rmapatia— aagaa  Bad  waiit  bflrtgKrh  dar  ^ton 
Erfolg«  von  lUdioRcn  aaf  die  Atbaltan  rou  Straasar  (Wien)  und 
Sanitär  (ZOrkb)  hin.  (SaUiB  Mgt.) 

Abteilung  iHr  Chirurgie. 

(Schluß.) 

BenchtersUtter:  Priv  -Dox.  Dr-  (rrasbay  (llttllcll«D). 
X  Sitzung  am  'i'i.  Septeabar. 
Voraitiender:  Herr  Krabbel  (Aacbaa)b 

u.  Herr  Wilma  I Hasel):  AppaadlcMa  chfaatca  and  taagae 

r«ecoin.    (\'gl,  No.  41.  ^,  IT'ciJ 

ili-rr  liiil.  ki  Si  I  .Uiui  i; '  Zur  f'raire  iler  Ilehandlun); 
<liiruM.'r  reritoeitiilxn.  Als  (i  litkc  auf  v.  llerj^raan iit  Klinik 
war,  wurde  bei  diffuser,  eitrijjer  Oritonitis  gespült  und  mit  offener 
breiter  Tam|M>D»de  behudeit  Ao  Stadolunge  Klinik  wird  nicht 
gatpflk  nsd  die  Baaebwaade  Ua  «irf  eine  kleine  DraiaMhwag  g*- 
«eblMaan.  die  Rtaaltata  aiad  bamr.  Dar  Bawaad.  daB  der  AbflnB 

dann  unRenOgend  üei,  scheint  «Ivo  nicht  sticlih&ltig  zu  sein,  die  na- 
türlichen AbwehrvorriciitunKen  kommen  KeiiO^eud  zur  Geltung. 
Die  Wiederherstellung  des  iutruabdominalen  Druckes  ist  auch  be- 
sonders nichtig,  wie  Nötzel  und  andere  betont  haben  Uuleke 
X'ergleicJit  die  Statistiken  der  verschiedenen  Behindlutigsmethoder.. 
sie  scheinen  ^c^'i-n        offene  Tamponadc  uü-;  .'s[iii',i.irig  7u  s[,ri:'  hcii. 

Diskussion.  Herr  t'riedrich  (Marburg»  furchtet  Milierfolgc 
bei  der  merkwürdigerweise  jclit.  sich  geltendmachenden  Bewegung, 
die  Uauchhobto  zu  «cblietien.  —  Herr  Malier  (Roiüack)  glaubt. 
daB  dia  Brtolge  Jalai  baaiar  afaid,  watt  wir  dia  Pariteaitis 
frflhar  apariaran.  Dia  abwabun  StatiaUkae  fcSaaa  maa  iilebt  ohne 
weiteres  miteinander  vergleichen,  di«  Differenzen  seien  zu  anffillig. 
Beonnders  wundert  er  sich  aber  die  Heilungsziffer  von  Ml.St  bei 
Kolh  (Lübeck).  Dieser  erklärt  auf  Befragen,  ef>  handle  sich  bei 
seinen  Zahlen  um  l  illle  ausgesprocheuer  diffuser  Peritonitis  in  ver- 
"cliiedcn-n  Sf.iilien.  Kr  drainicrt  mit  dicken,  gazeumw'irkelten 
<lummir  'linn.  l'.r  spült  nicht  v.:ii]  tiqift  nieht,  Wst  aber  ■ioj^fultiu' 
bJIv  VurkleDuugcu,  um  keinen  Abs2uU  zu  Ubemeben,  namentlich  im 
bleinen  Keckeu:  dieses  muU  muh  der  0|M>ration  tiefgelagert,  werden 
Herr  Kudlek  (Köln)  gUubt,  daü  man  bei  .wirklicher"  diffuiter 


PeiltaaiUa  ait  Ball«an  aar  daa  DaraMcbllegaB  kanei  Vi%  HaUiuK 
bekommt.  j(lelebTiel.  wie  behandelt  winl.  —  Herr  Wilma  bleibt 
entaebladeaar  Aahlaiter  der  aiLsgiebi>.-eu  Sptlinng.    ,)e  wenigar  dar 

K'irper  7.»  rewirbiereii  hat.  desto  besser.  -  Herr  Dreesmann 
iKiiInj  betont  die  ufoUe  Verschiedenheit  in  der  IntensitAt  und  Kx- 
tensitftt  di  r  l'erit'irtitis  nn.l  ilie  W '.  hti^kcit  ri.-hriEiT  [.ngerung 
nach  der  n|,tir;iti  n.  ii  i>v,'i  ,\ ;  |i,-i,.lir  i(  i  ^  /  Ii.  .mf  Jie  reel  le  .Si'i'e  — 
Herr  (tuli^ke  hAJt  die  \'inileni'  {',ir  wiciiligcr  als  die  bereits  vor- 
bandene  Hauer  des  Proyessivs.  —  Herr  Ko 1 1  e  r  (Hprlinl :  Die  Kesiul- 
tate  sind  genau  gleich  ohne  wie  mit  Spülung.  Das  Wichtigste  ist 
BaaaMgaqg  dar  lafaktiaoaqMlIa:  mit  daai  BaM  wird  dar  Oq^uiia- 
nns  fertig,  miltar'wana  aabr  whwere  Infebtiaa  Torlag.  Rottar 
nahte  ganz  y.u.  bakan  nur  Baucbdeckenab^zeüs«;  die  MuBknlator 
wird  daher  besser  etwa«  offen  gehalten  Was  die  Indikationen  be- 
trifft, so  operiert  er  Appendieili*  aimplex,  wenn  schon  Attacken 
vorausgingen;  auch  bei  Kindara  kt  es  gut.  radikaler  vorzugchen. 
Bei  I  allen  mit  iiiti-chriebenem  Tunvor.  ohne  peTitonisrhe  Krschei- 
giingen  ,111,  'ilii.e  i.eMüenswertc  Temperatur'-t*  iueruij^  wart^^t  man 
besser  nii!  ier  '  i] "  r.itiou  Herr  l'  ricdricli  iMnrisurg)  bemerkt, 
dall  bei  der  lii  liit:ii i  ri^stelluDg  der  Wunsch  de«  Hausarztes  auch 
oft  mitatuprerbcn  bat.  Ks  ist  luiüerordcotlicii  »chwer  au  sagen,  wia 
«lait  dar  Pnaatt  aaban  «accaadbrittaa  lab  Bai  toadnajaBtar  Oaa- 
gita  daa  Werna  M  dar  Pnncbritt  «agaaMin  laaeb.  Aar  Nach- 
behandlai^  «nprablan  lioh  Betten,  die  wie  ein  Operationstisch 
drehbar  ab)d  (nach  Bardanheuer).  —  Herr  Krabbel  (Aachen) 
iozidiert,  wenn  es  /ueifelliaft  iat,  ob  die  Peritonitis  schon  diffus  ist 
oder  nur  pen'.uiien.e  Iteiinng  Torbanden,  utemt  links,  um  ev.  wieiier 
jtii  verschlieEyt-ii,  .111  ]  'liiim  ers!  recht.s.  Kin  weiterer  Diskussions- 
ruliji  I  s  iti  i.:ti Ts  l'-eii  iiij|i|M  niliri'is  iiifiij|.-.j  l  ebereinpfindlichkvit 
<!ei  Ha  lt  I .\  1(1. eben  einer  1  .il;e  si  hmerzhalt')  im  Bereich  einer 
llceischen  10.  t'ervic.i  - ■  /,:M.  iit      die  man  stets  aufsuchen 

soll.  1.1  soll  günstige  BeeiulJii.s  uug  s<di  her  Fülle  durch  Cocaini- 
sierang  der  Nase  nach  Kliess. 

)ü.  Herr  An»ehutx  (Kiel):  t'eber  die  Bedeatnng  dea  Hagen- 
aaflBaaiia  flr  dl«  CUmfas.  IMa  vas  da«  latanMa«  aamabaata 
Lehra  von  XafteoMftnuB  bat  gnSa  Badaetaafr  Ittr  dba  CbSrai|taii. 

Uieses  Svuiptom  kann  fabelhaft  .Obattrciben*.  d.  h.  einen  Fall  ope- 
ratioasreif  erscheinen  lassen,  der  am  Bicli-sten  Tag  spontan  abklingt. 
Am  liAufigsten  fand  Anschiltz  mit  Rausch  I  leus  rentriculi  als 
Grundlage.  Akute  und  cbroaische  Form  sind  zu  unterscheiden. 
Bei  Ictrteren  ist  die  FliUiigkeitsbilanz  des  Korperg  z-.i  libor«  hen, 
W>r  1  iiieliT  ausgeschieden  als  eingeführt,  wobei  iiilol|i;e  l'v.i  lus- 
krampfes  (Carcinom ')  der  Mapen  sich  nur  nach  oben  cntioert  uud 
sehr  viel  Chlor  ausscheidet,  t-o  ist  die  ( !  lutrociitr-rMStonriie  aiigozoigt, 
da  «OD8t  Tetanie  auitretcD  kanu.  lim  der  akotcn  Form  kann  m«n 
zuwartan,  aa  laaga  dar  KArper  etwas  zuiaaataan  bat.  Manche  KttUa 
voa  drenlua  vitioaua  nadi  Magcnoporatioa  acbaiaan  atit  Magoonalt- 
flnO  in  Zasanimenhang  zu  atahcn-  Mit  dar  batraffaodaa  üatar> 
surhungstechnik,  rntersiichung dea DBabteman  MagawBadiBlagal, 
Knuittelhing  des  Schichiungsi|uotiaa(aa  Baeh  Straaa*  *on  dar 

Cyhirurg  vertmut  sein. 

niskijssH.il,  Herr  Schmidt  (nalle)bcbt  hervor,  dafl  die  ex- 
tretiieij  FiiUe  v'..ri  UeicJimannscher  Krankheit  oder  permanenter  Se- 
kretion iiu  gari/en  selten  siii  i.  Die  einfache  Gaitlrosuccorhoc  da- 
gegen sei  BeKleilerseheiiiiitit;  si-lir  vemcjiiedener  Zustünde  uud  der 
Internist  sei  bemüht,  dieses  unberechtigt«  .Krankheltsbild'  in  seine 
verschiedenen  Koiuponeaten  eutzulüBen.  Die  Therapie  eutapreehe 
der  ricosbehandlung,  da  fait  inuner  Ulcua  dia  Grundlage  der  aehwa- 
reren  Falle  aai.  Mv  ad^wanta  raia  aiad  aa  opariwaa.  Saftab- 
scheidung  in  daa  allabtanaB  M«f|aB  lat  heia«  baaaiidara  RraaMiaHa- 

fOfBL 

17.  Harr  Clairmoat  (Wian))  B(a  «aMMfaiklamBBag  vaa 

BrlcheB.  Clairmont  veritebt  hierunter  jenen  Zustand  einea 
Bruches,  welcher  denselben  ab  eingeklemmt  erscheinen  l&üt,  wah* 
rend  in  \\  irklichfccit  d»"  Hindernis  an  anderer  Stelle  'itzt  iStrangu- 
litioij.  Voivultis,  Knrr,]ir..'svion,  zweite  Uernie),  sodall  nach  der  Ope- 
ration der  Heys  fortbesle)it  Ci.iirmont  qiht  ein  Sohems  der  mög- 
lieiien  Kombinationen,  l'ie  I '-.*,^n^'S,'  i^t  meist  si  hwierii;-  .\nfangs 
ist  oft  die  geringere  -Spannung  und  geringere  .Schmerxbaftigkeit  des 
Bruche«  e^ioa  venUudtUg.  Be«t«hen  H  .Stunden  nach  der  Operation 
des  Tcrmaiadicb  eingeUanmtan  Bnicbe«  die  BtacbeiniiageD  fort,  ao 
aoll  man  laparatomieceo- 

DtakaaalaB.  Herr  Wilaia  orientiert  rieb  danua.  ob  Aa  afc- 
fübranda  Sehlinge  an  der  Brnchstelle  leer  iat  oder  nicht:  ist  «ie 
gebMbt  oder  gar  gestaut,  dann  sitzt  das  Uindemia  tiefer. 

18.  Herr  Capelle  (B<inu):  lieber  Dauerresaltato  aaeh  <t«rU- 
und  Oriraatranaplantatlonea.  Capelle  experimentierte  zaaammea 
mit  Stich  Ceberpflanzung  eines  Venen.stückes  in  eine  Arterie 
desselhen  Tieres  oder  »'enigsten.s  derselben  Spezies  gelingt  dauernd 
sehr  schon,  bei  vurschiedcner  ,Spezics  nur  vorQber^-ei.ead.  Die  ein- 
geholt*- \'enc  zeigt  liitinuiwucherung,  die  iibhpcn  '-il  .  iImi  ü-i  I  i  - 
Klappen  bleiben  unverändert.    Die  Habt  macht  man  am  beeteu 
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onWr  Ati«cblii>({Ui>^  ao  drei  l'unktcD,  sodaB  di«  Quer^ichnittv  Drt'i- 
Miktom  kakMt,  Um  Itgft  BOfUracbv  Klomattn.  KI«ii»M«  Gefittlc 
mad  «tar  ltliaaln«e  eine»  Stucke«  von  ihrer  EipmOoduagK- 
•telle  aoMcInieidea.  NIcnM.  m  «Imb  Ti«r  «ntii^wt  aad  m  d>* 
Karotis  oder  IUa«ft  (Ontenovwhflnimi0  4n  »'•rm  varplltttiit, 
heiltea  an  and  B«2ernierten.  doch  geben  die  aclnrer  ninmhnitenden 
Tiere  üoptjsch  zuf>ruQde.  Die  sehr  verloehendeiB  Sehllddrllamnber- 
pflaaiuDKOD  ticfrif  Tu-'-pn  noch  tii  'ht 

D  iskii  sHir.n,  llfiT  r  Ii  I  I  Im  I  :!!.<.  'ii  i  ..'  iili.l,.'  ä,-..i:  .  ii_:>,'U. 
lirrr  Kuhn  ^K^^-.*-!;;  .ti'uücrr  Ujtlt*nMnHriti|üun<UritiAU/i- 
»tomom-  {M  t.'lloI)M|.ii  hu-.> irscliliill.  Ui'l  Hr^llllirIl^<!rllin«;^■■)■  ^|'"- 
langreu  inreh  dl«  tiallenvit!);''«  •Schon  wÄhrcnd  der  Operation  wini 
eine  DüDodamwcbtiDge  in  die  Nehc  gcbritrht  und  in  >U>r  Uiinch- 
wonde  fixiert.  Ein  kleiner  TroUwrtuticii  wird  allmUilicb  stumpl  er- 
wettattt  MdaB  «kr  in  GaUfoweig  iiegand*  Dtsia  «iageWtet  werden 
kau  wd  die  <Mlle  nidit  taelir  nneh  eaflen  Tarieren  wird. 

Ml.  Beir  Snacrb  ruch  (y«rburg):  lieber  Parnblose,  Ein  mit 
einem  eaderen  In  Parsbio-w-  lebend«»  Kaninchen  lebt  nach  d'>pp<-l 
seiti^er  Xi('reni^x.sLirpiilinn  vi**!  liinsri'r  als  ein  Kin7.rlin<livi<linim- 
Beim  Tnd  um-li  'Ml — 10  TiMt*'-ri  fai-.ilt-ti  sifl»  in  tlcn  I.iin(;rn  iu-idrr 
Tiere  BUbpteuralt^  BItiti»Ei;^»Ti.  ft-trn  r  Staiiui!i>  im  Mai^rnOiirmiciinal. 
Die  Nieren  des  x«  citfi.  Turi-s  «un-ii  viT|;.-Mljt  r'.  tiiib  ^n-s,  K«.  llt 
Macii  AbbildoDg  einer  DuandanuMhliuK«^  beim  eiutu  Vier  biküin 
dna  aadere  viel  höheres  Fieber  bIü  Jas  npeiierte.  Zwei  in  Purabuisi- 
■afwaefasende  Tiere  vom  (Richen  Wurf  und  Gesclilecht  zeigten 
Mm  niBUidiar  gMchnlSiiar  Smlhrnag  uralie  Untenchiede  im 
VachataiB  «od  im  Aamta  tob  KBrperfeU. 

Diskussion.  Hmr  Wnlletein  (Halle)  experimentiert  Kchrm 
Ihigcr  mit  SjrmbioM  tob  Söbaf  and  2ief;;e  und  hofft  durcli  ^egen- 
aeiÜBe  Imaumieiatiiag  dn  Tiara  «inen  Schritt  weitenulcnounen. 

4.  Sitaung  an  23.  September. 
Voreitzender:  Herr  Krönlein  </.arirh). 

I.  Herr  llurftman  n  (Kijnij^lK  TL-)  Ki>at)t  Ton  HSnilen  und 
Fiten  ImI  einem  VrrstOmnellPB.  U  m  >  n  inn  demonstrirrt  cmen 
junn^n  Mann,  'irr  na.'h  Amput;ition  <iir  L-rfrori-nrn  llundo  und  t';lüe 
durt'h  sinnreirlii-  rri):ii'-s('ii  in  hcTvorniijenclrr  \Vr:K(_'  wiednr  ^ieh- 
und  b<*itia)ie  iirbi-it  HliLhiL:  \v  urde.  Kr  l<ann  sirti  :t!].Mn  rui  i3t!  .tis 
klei-irii  (bcsuntli-ri"'  M*-c-tiaui?«men  au  d«'n  Klfaicnjl,  si '1.  ■rtj-i  l  .t.. 
ett&CD,    acbreibeu  und  liut  tfO|{ar  nclutu  prinutivi^   Si  Iii'  ^^T^trbcit 

S.  Herr  Bad«  (Baanever):  Schwierig  nur  lleilaiig  gebrarhl« 
nil«  nm  IwainBltelar  ■infslcakalnattaa.  Bad«  MtiKk  «iaa  fiaihe 
Bahr  aebDa  laaTender  Kinder,  bei  welchen  unAittns^ce  aaalomiaehc 
Volllltnisse  (Coxa  Tara,  flache  Tfanne,  kleiner  Kopr,  Antcvers-nni 
die  BatentJon  anfangs  vereitelt  hatten:  er  xci^t  sie  ^Is  licueis,  iluU 
man  niirh  in  nngOnatigen  i'ttUen  nüt  der  anbintigen  l)«bandlung  bei 
i  nt'.prcchpn  icr  Tedwi^  dia  «at  koR  batthrt  (a,  Mooogmpbie) 

zBin  Ziel  kommt. 

'■i,  Herr  .Joarhim.ithal  (Uerlini:  IM«  frlh/eitik'e  l>i3irno«e  bei 
aeKeborenea  Hartierreakanircn.  Legt  man  da«  Kin'l  auf  <ten  lliickr'n 
nod  iq>reiat  beide  Obemchonk«!  X'^^rmig  ameinandor,  so  strebt  die 
Iji^achee  der  Oberscbeakelweiebteile  nomularweiac  deutlich  dem 
FCuiBMHMtfUB  m,  wlbrand  sieh  bei  Lwxatioa  diese  VaiblUniwe 
Tersohieben. 

i.  Herr  Reiner  (Wien):  PrlBilplelleH  rar  Rehnndlnar  an- 
geborener HiirtTerreakan^a.  Du»  bei  ueilem  »irlitiK^te  Itcirosi- 
tiousliiaderniii  bildet  die  Antoversion:  sie  bedingt  '/,„  alli-r  Itelnxa- 
tionen.  Hei  stark  antevertiertem  Hai«  nteht  der  Kopf  mir  toi 
starker  Einwartsdrehtinp;  voll  in  der  Pfaßne.  Sobald  njcH  Alnnlime 
des  \crbiiii'Jos  auüefirutiiLrt  wird.  üJi-r  iLln.ii  ioi  Viibii.-nl  fnt*  liit 
Reluxatiou  ein.  Je  flaciier  da.1  obere  FiuuneDilarb.  d&so  Itrclitor 
wird  dafiselbe  zur  Bildung  einer  fehlerhaften  Pfanne  dir  den  nicht 
koDzeutrisch  sleheadeo  Kopf  Terwendet  Man  soll  ert  die  Ante 
Taraion  beseitigen,  nnbekamaaarl  am  daa  Gelaak;  cegSA  di«  Scb  c  d  i<  - 
«che  Operation  sprechen  praktiaciia  BadaiikaB.  ftalaar  bevon^u^ 
-die  unblotige  Osteoklasie  xur  P^rzeuf^ng  etnaa  queren  Schenkoi. 
•thaftbraehes.  Extreme,  sofjenannte  axillare  Abduktion  xtir  Kor- 
rektur  der  exicnirisrhcn  Kopfstcllun-r  hÄl»  er  für  zu  schwierig 
darcbführbar,  namentlich  iici  ilupiii-l -i  iri^rr  ^,^k?^'tnklln^^ 

a.  Herr  Drcesmaon  (Köln):  Aetlnln^ie  und  llch.-indlDUK  der 
augeboreaeo  Hlirtrerrenknnir.  Die  .\rtrvijrs;,ir,  des  ^rh.  uLvIlialses, 
nicht  zu  verweclwcln  mit  Sa^ittalstidlung  lier  .ScheiikclhaLsachsi-, 
hAngt  wahnclieiolirli  zusammen  mit  Hemmung  der  nortnülcu  Kiu- 
wirtsdrehuog,  welche  im  fötalen  lieben  die  Pstella  nach  vom  bringt. 
Qaoad  thanpiam  i^aabt  Draaamana  «nf  «toa  VnroparatioD  im 
Shme  Selaera  Tenlehten  n  kümtaa.  DI«  fthlarfaalta  KoptstallnDg 
kann  man  durch  Vermehrung  der  .borixontal'froDtalen'  Abduktions- 
stelluDg  des  .Scheokeüi  korrigieren.  Fflr  die  Naehbehandlnng  emp- 
fiehlt Dreesmann  seinen  KniekappeazuK-  den  anrh  Raile  lobt 

Diskussion.  Herr  Drehinaiiu  iHrcshui]:  (ieKenilber  dem 
Vorschlag  JoBcbimatbala,  niüglieb»t  frtth,  eventuell  im  crsteo 


Lebensjahr  einzurenken,  hebt  Urcbmniin  hervor,  daü  Luxatiooen 
im  ersten  Jahr  manchmal  spontan  zuritckgeben.  daB  dia  JüiadMO 
noch  zn  weich  sind  und  daß  man  überhaupt  nichts  TataHamtk  wana 
man  erwartet,  bis  dia  Kinder  laafan  Kaierot  haben.  Oer  Ante- 
Terslon  bege|cne(  Orahmann  wl«  Vorredner  durch  vermehrte 
.Flexionaabduhtion*,  wie  er  t*  nennt.  -  Herr  Bade  stdll  die 
Prognose  dann  schlecht,  wenn  die  primäre  Stabilität  schlacbt 
Ist,  diese  habe  aber  mit  der  Anteversion  nichts  ;ii  tun  fVm  wider- 
spricht Herr  Iteitii-^  i-n-srhie.Jen.  üii-  [liin.lTc  St.ibililjt  sei  |,-iiu/. 
belinclos  (ur  den  Erfolg  — .  Dinkuliert  wird  noch  über  die  He^ritfe 
_ I  Ii i'.-.Uon".  Kicxirm  etc. 

ij.  Herr  Müller  4  Uostork):  lieber  Operation  bei  Arthritis  de- 
rorman».  Müller  rej<t  zur  Nachuntersuchung  operierter  Falle  von 
Artbritis  doforinaiLi  an,  weil  die  ErfatiruDgeo  des  einielnen  in  ge- 
ring sind.  Ea  wwdea  18  Baiaktioaaa.  9  Pattl»h>f»ratlonea  aa» 
gefabrU  DI«  Reaultate  waren  in  der  Mebnalii  dar  MI«  gatk  adi- 
fallanderwelse,  wie  Malier  ir«lbst.  hervorhebt.  Kalle  mit  geringen 
Vertadeningen  können  groUo  Besrli  .v.  rii  :!  haben  und  umgekehrt. 

Diskussion.  Herr  l'reiscr  <Hamburi;i  hatte  einen  Krfolir 
mit  Bri*ement  force  n.ich  Myotomie  (Hüiu-). 

".  Herr  Hüsoufcld  i N'ürnhen;!  berichtet  im  Anltr:i>{  vou 
Hje»aNki  iPiC-rlin)  praktische  Kiilircniniren  aus  der  Statistik 

jlicendlicher  Krüppel.  IHn  eruuLlelun  Bahlen  »preeiicn  im  Sinn 
der  Fol  j.  ii.ii;;  t  ini  r  ;iusi:edehiileii  Kra|ipplfUrsorge,  CnLspreelwndar 
Vorbilduu;;  der  Aerzte  in  der  Ortbopüdie  { t'raluogafach). 

a  H«ir  Kauaah  (S«b«neb«i«|i  Ua  laatfamwit  mwl  Vscfkktaa 
lar  LamMfaaktloa.    (Bncbenit  als  Origiaalartlkel  in  dieaar 

Wochenschrift.) 

■j.  Herr  Mayor  (KOln):  '/.nr  BehandlunK  »rkwcrer  Kindcrittk* 
nangea.   (KnK-heint  als  Origlnalartikcl  in  dieser  Wochenschrift  > 

Diskussion.  Herr  Uosenfeld  (Narnberg)  vetweujet  zur 
Nachbehandlung  einen  Kuieappnrat.  wcVlier  I!eiiKU:iL,-  i,-tit;ittcl,  aber 
l'ebei>treokiinj;  verhindert. 

I<i  ll'-rr  zur  Verth  (Cliarlil ienburg(:  /nr  Diagnose  und 
Mechanik  der  ..»chnappenilen  llUflo.  Die  üogcnaiiute  willkarliche 
I.iivatiou  wird  o(U  nbar  häufig  dadurch  voilgeUluscbt,  daä  ein  ätraog 
der  l'ascia  lata  (Eractns  eriatalaaMraUs)  dwreh  willkürlich«  partialla 
Kontraktion  dea  Ghitaaoi  aaasigHts  bei  Bewegung  übar  dan  Tra« 
I  hanter  nqor  bte-  and  haiMbaapii.  Viala  Menachan  küaaan  b«i 
eQt!>prediend«r  Aalettvng  dteaea  phjwioloRiadien  VoiKaqK  an  «ick 
erzeuscn. 

11  Herr  Fabian  (llonni:  Die  Kedeatnag  der  BlnlaulerHarhuui; 
mr  die  l  Uirargi-icbe  IHaROostik.  In  mehreren  Fallen  ),'»b  die  Hlut- 
untersnchun«  weitvolb  AuIm  innige.  .So  konnte  bei  .mu  in  K:iaiien 
mit  linkseiti^enc  ii,ilMirii-.e:ilMi:iibüm  die  IKsgnosc  iymphati-sche 
IVeudoli  uli-iiiiii-  ni  -lclll  Ml  rill  h  Nach  Lx«tirpation  des  Tumors 
war  das  Uliitbiid  zuiiaciist  uormal.  .Spater  kamen  wn  Hab  itezidive 
und  auch  d^s  iiiutbild  vcrschlinunsrta  sieh  wkdar. 

12.  Herr  Zoller  (Berlin):  l'elNr  «Iniga  Taiwafea  larWMitr* 
Mebaag  «•«  dardl  Vvrblntaag  oder  Eiaatmeu  T«n  SUlea  gc* 
ttttetaa  Waran«  Durch  Speisung  der  Koronararterien  konnte  nach 
K.rlöscheo  sämtlicher  Ilericxe.  isisticren  von  Atmung  und  Puls  da.s 
Leben  erhalten  werden,  nach  Aufbi^ren  de«  IlenutchlagM  nicht  mehr. 
Durch  zentripilak-  arterielle  Infusion  konnte  Zeller  nicht  nur  die 
Koronararterien,  Mondcrn  auch  Gi-Iiirii  und  UüLkttiuiai k  bpeisen- 
Ferncr  experiinenlierte  Zeller  mit  Transfusion  von  defibriniertem 
und  von  Iluudii.tlut  l.i  ■.  ■•  itbluteteu  Tiereu. 

n  Heir  Wullütcin  (Halle):  Heber  Heilaagsrergänge  kel 
rerorhledener  Methede  der  UarmrafaiaiiBag»  Bai  hiatalqgiaelier 
CnU-r«uc]>ung  genftliter  Dhnne  atellta  eich  heraus,  daB  die  Samaa 
viel  Uaigar  an  ainar  fastan  Vereinigung  braucht  ab  di«  6eM«im- 
haot;  es  kommt  alio  anl  genaue  Vereinigung  breiter  Schleimhaut- 
fliehen  atL  Man  kann  au  diesem  Zweck  eine  Manschette  bi)d«a. 
Auch  fOr  Oesopbagusuaht  ^ind  diese  Verbliltniss«  uicliii^.  Wull* 
.Hteio  gibt  eine  Methode  der  U a stroatomie  an;  Bildung  «i)MW 
zylindrischen  Kohrs  aus  der  Mageawaod,  wichtig  OanCBltllOh  San 
Ersatz  des  intrathorakalen  i  >es\>phnRu>^ 

Tl.  Sitzung  am  2.*i.  September, 
Vorsitiendcr;  Herr  .M  (liier  lUoivUHki. 
14.  Herr  ii.  A.  WoUenberp  (Uerlin):  IMe  lirsacüe  der 
Arthrlll«  deformaus  Im  l,lehte  de»  Kxperlmeotes.  Wollenberg 
hat  :s-:if  <;r.itn!  von  Liteintiirstudien,  von  anatomi.sehen  l  uter- 
siii  biin.yn  ■lui  von  klinischen  Heobachtunxen  die  l'eberxeugong 
gunouneu.  daU  ^amtliche  Vorg&nge,  welche  iu  den  ein  Gelenk  ver- 
■atgaadan  Blutgaraflaa  «in«  Ungar  daaanda  Babladernng  dar  arU- 
ridleB  järknlatK»,  fHanuag  Im  TenilBeB  Krehdanf«  har vorrufen, 
zur  Entstehung  der  ArUlriUs  deforraans  die  VeraoUasnog  geben 
können.  Von  dieser  Voraoaietzung  ausgehend  hat  Wolleoborg 
versucht,  durch  seitweisc  Abachueidun;;  der  Krnlhrung  an  einem 
an  der  Bildnag  ein««  Gelenke»  teilnehmenden  skclettstücke  Arthritis 
doforaaM  «spertoentell  beim  Tiere  xa  erzeugen.  Zu  diesem  iCweck« 
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191»    ^^^^^  VERKINVK 

«wd*  M  HvndM  di«  blofl|g«lflKte  PfetoÜB  imk  die  Geleclckuii  . : 
fuNode  KnopfoKble  rnnnihi.  Nach  ciD«m  halben  .Tahr*>  baue  »jcti. 
wie  daü  RdDtf^nbild  nnd  dir  histologische  rntersuihuti^  '>'>k(.  <>>d<^ 
ftborau«  hochpnidinc  Arthritis  litformaus  <ior  i'ati'llii,  mit  uiichli;,'«  n 
KnochcmvuihiTungf/ii  in  <lic  i^iUKlrizcpsnohiie  hinein,  eini;e-.lillL 
(Deinon^tnüon  vim  IJöntfienbiMorn  und  M ikri>phrito^'ramineii  )  Die 
ViTsiidii-  wunli  ti  »■»•it«r  in  manui^t  ii  her  Weise  variiert.  Wollen- 
hcrn  vcrx|jriciil  sidi  v(in  >len<.i-lb«u  nicht  nur  eine  Kl4ruii^  der 
Aeli<>hiK><^.  sondern  uuch  inauibea  Wl<lltf||M  AofadblsB  IB  BDCh 
MritLigcii  aiuiU>niL!icbfti  Kmgvu. 

».  H«R  Prei««r  (Umbiug):  PfttlctaclMlw  ««toikfllciMi- 
tokNSVMa       VfMcto  4ar  Artkrttli  toformn.  (VgL  N«.  ». 

S.  1615.) 

DiskoBslitD.  tt«ir  WollenbrrK  ist  der  Ao^icht,  «bS  die 
lukou^rueu/  der  GelenkfUehen  <ickund&r  ixt;  nie  tritt  er«!  auf.  «-«nn 
der  Knochen  sihon  erweicht  ist.  Sonsi  mQliten  40]  «ller  Mensrhi  n 
Arthritis  def'-'rm.ins  bektituincu    Beim  llulluv  \  wird  «  nhl  Zuk 

der  Kapsvlball  i-r  *.  intTseils  und  ürufL  a.if  .itr  andern  .'^t*ile  den 
Knochen  dfforinK'ien.  l'aii  bi-i  v;t_.!t.n  1  laftKOsunden  ^^eriijprtr 
Trorh<«ntiTli(ich.vt<ind  vorkoniinl,  i.st  :i..liii;;       Uori  M  il  1  ler  "ik  i 

findet,  man  niüisM}  UDtoracbeideu  ;i.wl!>cbcu  Aetiolof;ie  und  Uekgin- 
kottaanaehM.  Awk  M  ■diiMMr  inkuignieM  Uum  aitkritiMli- 
dtfanaternd»  Ve««nd«ningeD  ntUiibeii.  —  Heir  l>r«U«r  Utit  ea 
Mr  aeglieb.  daO  lakoDgracttz  eines  CMbalue  dnich  wdeN  Gelenke 
irieder  ausgeglichen  wird. 

16.  Herr  Kuhn  (Koicirl):  ImpreTtMlton  »UrdnltT  Extrnkt«» 
>«r  Bebawlleec  tob  Fraklarrn  in  der  rraxit  bei  irvriocer  AkoUtvni'. 
Herr  Knhu  erriMi-ht  srim-n  Zwpck  mit  fin-r  KliTüint-irtnilt-ri : 
Klemnaeru.  Oesen,  St;tncen.  Uoilcn  iind  SrlirA-ihrii 

17.  llerrTioK'  l  (l'nrtnniüit  Kinfarhcr  Vpp.inil  zur  lieber- 
dmrknarkeae.  Herr  T  ic«!- 1  i.'Mi  i/-tri.  it  .  ■n.  n  in;  dir  Htnle- 
schen  Klinik  ^ehriiurhti-n  Aj^jiarat  niit  '-■(üfj._aer  Umckjc^ilicrung 
unil  AuswcchM-lvi.rrirhluiii;  fiir  den  l  all,  diU  Lrhrochen  wuhrend 
d«r  >'arkcM>o  eintritt;  es  wird  dnoo  ein  Guminisaidc  zur  AulDahrac 
das  KTbrocheneB  BBgeeehloiiw.  Urtrigaw  Uli  Herr  Tiegel  «Im 
km»  ÜBitMliradMiBg  der  nrMUUNvMM  fir  «abadeiiUMh.  «au 
■Ba  aloatiBraiian  eia«  hmbo  KoMpfwae  «ai  41*  Voaida  i«gk 

18.  Harr  Kuhn  (KaMal):  Oabartnck  dar  Luga  iiitM» 
walckav,  balkianklMgar  KafAMaka  etat  Jadta  VaallL  Herr 
Rnha  deoHmatrlert  dea  kSndieh  im  Zaatniblatt  fOr  CUraigie  be- 
•jrhriebenen  Apparat. 

lUskushiou.  Mt  rr  Si:  h m i  i-il n  ( lierjin)  lullt  die  verein- 
farh^'n  .\pi';trafH  fiir  einten  weser.f lirhj'ti  K.irtsi.-hrjtt  iin<i  rrtnnert 
.III  livv  ÜrH'-iht'n  Apiiaral;  wulili-  i  .  m  leicht  ri'(_-iilii  r:ijiri -.  i 
Ventil  /nr  Dusierun^;  dfi  hufidnukcs.  hi  tieter  Niirkii>c  braucht 
mui  büchsten»  7  mm  l  eherdrurk.  In  sehr  tiefer  Narkose  kuninien 
die  PneumotltoraxfolKea  aberbaupl  kaum  mehr  7.ur  Geltung.  Uuimui- 
tail«  habaa  lamriM  MacbteUe. 

19.  Harr  Sanaleder  (Wien):  Biae  aeae  Tbeerle  d«e  («rwer> 
benea)  naUkhna^Mtaa.  An  Hedallaa  daawaatrtari  Harr  Same- 
ledor.  dai)  ManaD.  welehe  an  ««teiitriaeka  Achse«  drehbar  «ind, 
b«i  B«an«pr«rhiinj»  in  der  LSn(jr<achKe  »ich  tin»  diese  exzentrisrhc 
Achnc  drehen.  Diese  Achse  liejrt  hinter  dem  Talc>kriiral>telenk. 
Kummen  die  nbereinander  licRenden  Knochen  nebeneinander  lu 
liebten  inful  ;«  Drehung  nm  diese  Achse,  so  verschiebt  sich  d;i.s 
Hebelverkilitnis.  Ks  handelt  sich  also  um  ein  NiidirKesetr,  « ir 
brauchen  keine  habitnelle  IUltun>;f.anoinalie  anxum  Inn  'n 

DiakuilKinn.  Herr  Iii  e  d  in^er  <  WOr/burj;)  hält  die  bi.sheriKcn 
Tbeorien  far  Kenflgeod  und  entwickelt  die  von  ihm  modirixierte 
Theorie  Heraaan  ▼.  Meyers.  Die  Uew«lbetbeorie  sei  allerdiogv 
TaraHet  Maa  dürfe  Dickt  oer  phjaikmliKhe  Geaetxe,  seodern  aoOwc 
aaab  die  patbelegtoeha  Anetomie  hersDriekeB.  Pdr  pnktladt  wiebtig 
halt  er,  dem  Kranken  m  r,r>.-i  daß  er  die  KOÜe  weniKsr  fcesprelxt 
auhetxt.  Die  alten  Tin  -  l.iJ  die  Itewegungen  nm  ganz  be- 
atimnite  Achsen  erfoliflen,  lult  er  fiir  fehleihaft.  I»;.:.  Hewegungen 
seien  viul  komplizierter. 

2"  llorr  1  ;n^t>  rer  l\V..  n::   l  eher  die  llehanilliiDir  der  tod- 
icenitalen  l.nxation  der  l'atella.   In  ein.  in  1  ..llf  v,iti  11.-, j  I  i  n  ,  t  ,■  r  i- r 
Erlülj;  von  einer  schrieen  Ost entomie  de&l'cmar  mit  ii:i<l-(<.U-en.!iT  1 
Gsleasion  des  entsprechend  u-edrehton  Ueinei-.  ».  lohe-  .i.n  l;  v.  r  ; 
llagwt  werden  moUte.   In  «mem  anderen  t'M  nur  auUerdem  noch 
aiaa  K^iatf fdaatik  «Mg. 

DiakBaaion.  Herr  HorfnaBii  (DOMaldorfj  verlagerte  in 
eiMn  Fall  dea  Ansatz  des  I.if^ameotoBi  patvllaro  an  iler  Tibla  und 
.llitelte  die  Gelenkkapsel  nach  Itoux.  Von  Dauerorfolg  darf  mau 
immer  erst  nach  oini>;en  .lahren  '-priHÜien.  Id  dem  betreffenden 
lall  -liu  i  IVi  l.ilire  verflossen. 

;!l  Im  .Viiflra;;  von  Herrn  Kl.ip[i  (Berlin)  berichtet  Herr  jur 
Verth  (Berlin)  iilnr  die  .Narkose  bei  kUiialllch  Terklelnerteia 
Kreislanf.  Wie  iimn  diirrh  T:ere\i  i-rinnm.-  wf-jy  tritt  bei  Ver- 
kleinerung dl—  KreisUlufs  dunh  .\  I,  .rlmni  ui.;-  ../r  l  ! \  ;  i  ..  in ititten  die 
Narkuso  raücher  ein  und  wird  (idu;ji  I,.»suuj;;  <lvr  Uinden  rascher  be- 
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endet.  Diaa  kaanta  Harr  Klapp  auch  an  Heaaeiiaa  baetttigaa. 

Maa  verbraucht  geringere  XarkotUuBBMBgvn,  kommt  daher  immer 
mit  Ae(hertropfin«thcMle  aus.  Dbs  wieder  frei  ^-vw  <n1ene  Hhit  gibt 
einen  mMiti^en  Rais  für  das  Atcmjenlmm  iiti.  w.v.-  1,.  i  .Asphyxie 
vtm  Hedeutunfc  ist. 

Diskussion.  Herr  Anschut/  (KjcI)  vrriiranciitc  mit  dieser 
Metliiide  elenfalls  weuiper  C'hlor.if..-;ii.  Ii  u.i   lllntiuin  schien 

^erint;ef  /u  si^iü.  W.j  die  Blutung  .f^huer  stäileu  isl,  ist  die* 
von  Bi  i  Iii;,-  lii  rr  Anschut/  emeupte  an  beiden  Oberschenkeln 
eine  starke  venöse  ütase.  —  Herr  H  Itter  (Greiiswald)  erionert  an 
aaina  Hatboda  dar  UaiartaBam  sar  Varwaidaag  da»  ErbraoliaBa 
Baak  Aadwtraaaeli  oder  knndanarndar  AathaiBarkaaa»  dU  «IfaDkar 
auf  daBi  ghicban  Prinzip  bentbt.  DaB  die  UjrpaiiiBla  aad»  im  Ga- 
bini in  aatgiftandem  .Sinne  wirkt,  kaaa  Ritter  anf  Oraad  «jkaa 
lange  zurlkckliegeDder  Venucb«  nur  bestJUiRen.  —  Herr  zur  Verth 
b<'toiit  den  prinziplelleo  Geirenaatz  «wischen  Krzeugunj;  einer  TaaBiaa 
■StjiuuDp  und  votikninmfrier  .-W...  ^inriniiij;  der  EstremitÄtcn. 

Herr  M.> r  i  i  i  i  .  !  .  I  ober  itie  chiriiri;l»che  Bebaud* 
liiinf  der  Lübninnuen  des  »»bcrarms.  Bti  einem  Kind  legti'  Herr 
Vl.ir  .'.  I  l.'l  Uli  i-.  Iivli  n  Miii-.«!.  nach  l^ntbindungslÄhmunK  den  Plexus 
Irei  und  tiiml  hoch  oben  an  der  Auatrittsstelle  des  fünften  t'ervical- 
nerven  einschnQrende  NarlMaaHaiaa»  die  er  exndiaita.  Qaaa  aU- 
nlblielii,  nach  eieeai  Jabr,  war  dia  Lähmung  geKcbwaBdaa.  b  «kMas 
zwaMaaSMI.  Polioiayelitis,  tnt  Back  der  Fieilegnng  des  Flasea  and 
PlMtlk  (aaek  elektriacb^Baktioaellar  Piütaag)  eia*  Badialirtawaaag 

I  in,  die  dann  viel  XD  schaffen  machte. 

Diskussion.    Herr  Uardonbenar  kat  v«r  tS  Jahren  einen 

ilurrhris^enen  Plexus  resc/iert  und  Heilung  eiitielt.  Er  meint,  wir 
s.illen  die  Nerven  herihaftcr  angreifen;  bi  i  l'ra.iinu  k,<nu  sicii  in 
der  Nervensdieide  Blut  und  .Sorum  ausamioeln,  kann  deu  Werves 
schädigen;  dann  soll  o|ierlort  werdeB  («gl.  Oaataclia  laadjaiaiarto 

Woi-henschrift  li>Ll^,  S6.  :IJ). 

■Ii.  Herr  Wrede  iKonixab«q|f):  Vabar  OaUtla  Ibcanalraui- 
scripta.  Herr  W  rede  boriebtat  flikcr  itwei  FkUa  tob  Ostitis  fibroaa 
mUea  daa  Selikdala,  «aleb*  a aaleliat  als  Sarkome  imponiert  hatten. 
Dar  eine,  an  Kailbein  stUaad.  aelt  iS  Jahren  bestehend,  maebta 

plötzlich  Sehstörunecn.  wurde  operiert;  der  andere,  vor  dem  Ohre 
sitxend.  traumatisch  entstanden,  in  elf  Monaten  rasch  zu  AjdeiKroUe 
Kewachsen,  bette  vor  der  Operatinn  Fariid!''lahmnnf;  und  Ko|.f- 
schmerz  verursacht. 

Diskussion  Herr  .\  n -c h ii t .'.  iKieli  weist  darauf  bin,  dali 
man  nach  Lniiitr^  ii  vnl.hi'  1'uui'iiLU  i.ir  durch  Eitaap^fl^Matr 
ff^rbun^  von  ecitten  .Sarkomen  tinl*T-si  beiden  kaun. 

ii.  Herr  finsterer  (Wien):  Zur  Kenolnis  deff  EaiBfnaalaaB* 
fraklur  des  Os  lonatun.  Herr  linsterer  beriahtat  tbar  Tier 
1  lUa.  Bei  BwaiaB  aiaAo  das  aartraiBiaarte  LaBaiaai  antbyiert 
werden ;  es  war  sieht  variMllt  DiagBestisebe  Anbalt«|MBlela  alad  Tar- 
kOnEung  des  Metakarpale  III  and  Schmerz  bei  ■'^toS  in  de»cn 
Längsricbtnog. 

25.  Herr  Kuhn  (Kassel):  MteriieatffBt.  Tetaaos  aU  Teatobjekt 
bei  der  Calfattlerllisstlon.  Herr  Kuhn  verteidigt  sein  auf  der 
voijUiiiKeB  NatnrforscttenrcrsaasBÜung  bespiocbeaes  Prftparat  und 
scIdUait  dasaaa  Ha(ataltaMga«ialaa>. 

1.  biternatioiiAlw  Ürologen-Kongreß,  FvoM, 

30.  September  bis  4.  Oktober  190a 

H.'i  ichtetst-^tter  Dr.  Friedrich  Necker  (Wien) 
Zinn  er-ti  u  Muli-  ist  in  I'aris  dei  K  .ti>;r.:;i  der  im  Vorjahre 
neui:iMchafteue:t  u.tenuitioaalen  Assoziation  zusammennelreleo.  einer 
Gesellschaft,  die  aus  I  rologcn  und  Vertretern  der  G renif »eher  ein» 
bcschrJiokle  Xahl  von  Mitgliedern  wihlte  and  zn  ihrer  Tagung  ein» 
lad.  Der  wfaaaaacimftliciia  Krfolg  dos  Kongreese*  war  ein  befriedi- 
gender,  wenn  andi  Verhercitungen  and  Regie  etwas  zu  wOnechea 
übrig  lieüen.  Die  Arbeiten  der  Keferenton  lagen  im  Drack  vor, 
Kij.laU  von  den  einielnen  Autoren  nur  die  .SchluUtliesen  vorgetragen 
werden  muOten.  doch  ermöglichten  trolidem  die  allzu  kurjicn 
Sitzungen  keine  besonders  gründliche  Kriedigung  der  Themen  von 
Seiten  der  jnhlreich  vorl;eme^k^^•n  Diskussionsredner  Aiich  der 
Wert  der  einzclm.v.  I(i-(<t.i'.'  i~l  n  i  l.t  MT>thie-ie:i  Ki.mmcll. 
{'osner,  v.  Krank  i  -  Hoc  hw  tt  rt  uod  Brougersma  boten  gehaltvolle 

un<l  erscho]>fen  le  ArbettaB,  di«  Weit  Bva  dam  BahiBia  ainaa  Rafa* 

rates  hervortreten. 

Referent  kann  farsar  da»  Waaaeh  nieiht  anterdrUckan.  daS 
s|.atere  Kon;;rcftse  dar  AwoaMiBB,  dIa  kei  dar  Vielspraebiginii  dar 
Vorhandlongon  beiandara  aobwlariga  BataranteaarMt  dnnii  8a- 
Weisung  geeigneter  PlWaa^  tbb  danea  bbb  dea  yatkandlangaB  ge- 
folgt werden  kann.  nnl«rsifltzen  mdgen. 

Die  KriiffnunKSsitzting  gestaltete  sich  lu  einer  spontanen 
'halion  fiir  den  anwesenden  .Altmeister  nnyon,  den  X'ffkaidentien 
der  Vt-rt.;!iii,'i.iii;.  Ansprachi-ii  l^ra.jl''  i.m.l  AlbarranS  leiteten 
zum  Thema  der  ersten  wissenschaftlichen  tiitzung. 
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I.  •■iliiint;  »m       Sf  1. 1 1' in b f  r. 
l'nllioiifiiesf  uikI  He liünUlnoi;  'Irr  Aiiuric 

Iii  ffii'ti*.'-v. :  Hi-ir<n  Kiimmi-Il  {ll^mbur^i.  Watsiui  i  Bü^lntil. 
Al'lui-'  i  (l-uri-l. 

Herr  K  ummcll  uator«chet>l«t  Ji«  Auuric  im  engerua  Sioue, 
wirUicbo  renal«  AoorU,  mm  Ohfriwvpt  ktto  Urls  too  den 
Miaraii  pixMlaziort  wird,  voo  4er  Aanto Im «eltann BinM,  falsche 
ABBri*  (C«si>«r),  w«Bn  4cr  SlBtdtt  dw  Itmat  in  4le  Blase  aus 
4m  obeiMlb  getegeoea  TtUw  das  aiapirtliMliMi  Syitnini  gehindert 
wirii.  Die  hAufii^ite  Kom  dariwaHan  Gruppe  sinil  kalknMsr  Anurirn. 
>Vi<hli({St»'S  Jiaf^aohtisdwa  HUfimittcI  zum  Nachwrii  ile«  v«r- 
ii<'hliel}«oden  *>teiues  ist  die  IWntKP'""'f'i3il  D^<  :  KiininK-tl  fitul  'ei 
übet  Ufj  Steinoperationen  kein  \'c r'-.ifi-- n  'lor  \Ii  il.n!.'  h'r-m  i 
dient  tai  DiagnoseüteliunK  L  rctirKjDiii'rsin^,  tvi-nliHil  in  Kombi 
oatii  n  mit  ItadiogTapble,  l'nlpatioD  dir  durch  II:irnrrtrntnm  hyiiro- 
ncphrotisch  TcrgrüÜortc»  Xicrc,  A«»lu?.ung  des  DjuivkMJiiuer»«»  uuJ 
der  Maakelapumen.  FlAafiger  als  bixker  aogeuommeo  lat  doppel- 
Mitigor  SuiDTCnehluO  (fantmal  unter  dcud  «igenaa  FlUen  kaUcidOser 
Aswri*}.  DlawiMwachafUMhiBtarauBtaaUgotittlatdte  reltekto- 
rltche  Anufl*.  Da«  aoleba  Ut  aasanehaMi^  wcna  einmal  bei 
vo) Ikommcn er  Gesundheit  di>r  einen  Niere  Wtd  dea  Harolcitiii 
(auf  diesen  Punkt  ist  dua  Haapt^ewiclit  zu  IffteB).  durrli  Aufhi^ren 
Jet  Kunktloii  der  erktanklen  ntidi-ren  Nirrf  (Steinversi-hiiilj.  Ilvii'v- 
ut  |  l.-ose  etc.),  eine  vollstandiice  Hariil<i»isWfit  ■  intiiK  n,.!  a- ittilm 
iofiil^o  )>t'riflterf'r  Rt*i/p  (['hitnnst'  ii.  a.)  bf  i  vuijkoiiimcri'^r  li-'Nimit- 
hc.t  bcidor  NiLTtii  Auurie  ^ieli  i'^ii^lellC.  Die  wlrkliolii-  i  ■■[l.vk'n:  i -che 
Anurie  ist  ücbi  »eitc-n.  Kriminell  konnte  !<ic  bihhcr  iii<  iit  bvoh- 
aclitcn.  Meist  finden  sich  solch;e  fälle  all  rcflektorisrh  bcwiehni-t, 
bei  deooD  die  zweite  Niere  bialaog  (unktiooicrto,  jedoch  nicht  k*' 
Nad  war.  RaOaktariacbe  Anaiia  «in«r  wlwr  gawäidap  Miai* 
VaphnhtOBila  ariMont  Xanmall  aidit  an.  Kt  baodalt  Orh  in  Mtohm 

Fällen  lua  •taaPonktioni'einstclInng  TorhorKP'iiindcr,  hHalifter  aber 
funktioaell  gaachtdigtcr.  durch  die  K'citori.'n  Srhlldi>;iinK<-n  drr 
NjrkoH«  elc-  an  schweren  EpilhelvfrindcrunK*'"  fikrankt<M  Nieren. 

Therapeutisch  gilt  als  wichtigntrr  Gruudsiilr,  jede  Anuric 
ul.t  sehr  ero^^les  I.<>id<>n  nnh<tfiirfifn,  <!<-<(-n  ri<i;fi.'i^e  mit  Jedem 
T»4f  Ull  i  jeJtT  St-jiidf  >ir.b  vi-i  s>!ilei:lit<  rt-  EbenHowonig  wie  ein 
Patient  luii  iBcarrfnerter  Herme  «di  r  m  Ileus  verla.«-iin  »erden 
darf.  b<'v>M'  du-  Kinklemmua^  beseitigt  i>t.  obeoio  rouli  sofort  miii;- 
Uehat  energisch  gegen  die  Annrie  vurK«KsiiiKen  werden.  U«i  kleinem, 
olikladl«NBdeB  äüa  Tviaiigh  der  Mobilisianaig  nittala  Drataren 
KaÜMtar.  niBliiigt  df«wr,  BioSlegnDK  der  Klare  and  Entfanrang 
des  HinderTtissc.  Bei  der  renalen  Anuric.  veranlaßt  durch  Nephritis 
(chroDi^'  h  rotzandlicbc,  nach  Scharlach.  UraviditlU  etc.).  Spaltung 
der  Nicrenkapscl  oder  Neiilifaiimiia.  Bai  laflaktoriaofaar  Anurie 
infolge  Erkrankung  der  «iMB  lliara  Baaailigaag  dar  InaalMWcItaB- 

den  l'rHiichc  die^icr 

Herr  WiitMon  bespricht  dir  .'.[MTiit ivr  Ut  fi.-indlunK  der  Anurie 
bei  uniluteralrni  mlcr  bilateratom  Sieinv^-rM-hluü.  Am  häuftt(sten 
sei  reflektoriM'iie  Anurie  einer  Niero  bei  Steinvi  rsi  hlull  der  anderen. 
Die  nicht  ohstroierte  Niere  iüt  häufig  erkrankt,  ihr  funktioneller 
Wact  vnr  dar  OmüiUob  ackwcr  bcatiagothar.  Bai  biiataialcm  Stein 
▼amdifaifl  adU  we  ment  la  operierende  Klere,  falb  man  dm 
fonktionellen  Wert  beider  Organe  als  ^enai^iend  betrachtet.  Immer 
die  weniger  angegriffene  sein.  Bei  Anuric  «cKcn  unilnteralrn 
.Stcinverscbluiisea  und  um  so  mehr  bei  bilateraler  Okklusion  sollen 
jedesmal,  wenn  der  Operateur  einen  Zweifel  hrpcn  sollte.  ilaO  ilir 
zaerst  geöffnete  Niere  7i>r  Krhciltonp;  des  Lebens  genüpcn  k  'tinte. 
beide  Nieren  probatoriscb  frc  L''  le^t  werden. 

Herr  Arhard  nntc r-if-heidet  wkrctorische  nnd  eskretorn.i-lie 
Anurien  l'io  riitbc^Kcieso  der  en«teren  ist  sehr  kompliziert. 
Schädigungen  den  Epithels.  Verstopfung  der  Tubuli.  i^ioken  des 
Blatdriiaiii^  WaiaarfataBtinn  in  dan  OMraban  «od  die  MautaBg 
der  VMolHMitriktecaB  «erden  an  dar  Hand  reo  Tlaresperinantan 
nnd  Krank enbaobaditaiigMl  g«w«rdigt.  Die  medizinische  Therapie 
dar  «ekretorieehea  Annrlen  sei  eine  proiibjlaktlsche  Kochsalz, 
injektionrn  werden  verworfen,  Nierendiuratica.  Opother.ipie.  intra- 
v..r.iise  Injektion  von  Znckerl<wun«ca  empfohlen.  Die  operative 
Bvhaixllung  dnr  NcpHriti«  dwch  DakmpenlaUon  und  Mephrotoimie 
kann  oft  nnc  i  i>:  irr.r  iivrbeWhreo,  «eut  frtaaiiB,  andi  repemblc 

NiercnlfaioniMi  \'firliri;en- 

DiskuKsion.  Herr  A  1  e s r u n  d  i  i  (Hn'n)  bospricht  den  Effekt 
der  KephruUnnie  und  Dekortikation  in  einem  Kall  ron  ltiUgiK<^r 

Aanrie.  —  Herr  Teiiaier  (Lyon)  apriobt  Bbair  FteklioaalUtmBgt:. 
dar  Leber  nad  Semiaiherapie  bei  aekretoiiadier  ABOiie.  —  Ben 
Jennbrnn  ^onlpalilar)  ampHeUt  iatreveaflae  Znekeri^jektionen 
bot  Anniie  nnd  nw  aOOcem  einer  nx  ig™  I^<l>***°ff-  mbkutan 
die  weniger  «rirkaamen,  taateoisehen  Lösungen  (17  Vw— 90  Vi«),  — 
Herr  PaTone  (Palenno)  hebt  den  diaj^nostinchen  nnd  therapeuti- 
schen Wert  des  l'reterenkatheU  rismus  bei  kalk»ir«er  Anuric  hi-rvor. 

Ilirr  \lbirr,ir;  il'nri-  '  '  (lirurKi.sLdje  Ivingrilf"  bri  «eli.-e'.uri- 
acheo  Anurien  mtlasen  müglichat  frOloeitig,  bei  uoch  nicht  zu  weit 
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vurgescbrilteDen  Kpitbcllksiimeo  aiugeltthrl  werden,  btetlt  »ieli 
tiadi  Mepiiratonie  Sekretion  eie.  Uelbt  der  Hen  jedocli  dttaleit 
und  sataam,  ao  Kerben  die  Kranken  nnter  oitmieehcn  SjrBiploneo.'— 

Herr  ('hauffarJ  (l'aria)  Rpricht  aber  die  Anurie  bei  flnbUaiali» 

nepbritiK.  —  Herr  Nirolich  (Trie.st)  bcdanert  mit  ReÄt,  daB  die 
einzelnen  Kediier  uiclit  ihre  Erfaliriini;en  xahlenmStiig  zuRamraen- 
geatellt  vorlf>;cn.  —  Herr  Jan  et  (l'ariH)  aieht  bei  der  Behebung 
manchoi  ^ieflexanurien  in  der  Narkose  d."w  wichtipere  Munient  als 
im  '.|i..'r.itiven  Ein>;riff.  —  llrrr  INi  is-ui,  ( 1',  ,rd(!UM\ ■ :  Ni;  hro- 
tomie  bei  ,SteinvcrschlulJ  soll  als  Noto|i(Tati"n  gem.ncht  wei.Sen, 
auch  ohne  Kenntnis  der  befallenen  Seite  unrl  de»  Hindei^ii-^^e^ 
liei  cbroDiücben  Nephritiden  im  Stadium  der  Oligurie  und  l  r- 
imie  eai  die  Mephretmaiie  der  iilBfiiar  «oigaMiUtea  Dakapaalatinn 
Torracieliea.  10  eigaae  FlUe  nit  1  enniittelbaren.  5  SpKtode»> 
fällen,  4  BeMtmBseB.  Von  Heilung  knnnc  keine  Rede  »ein.  — 
Herr  Katner  (Berlin)  detnOMlrieri  ein  neues  Aspirationiicyatokop 
zum  Aufsgiugen  de»  Harnes  je<ier  Niere  ohne  Sondierung  des  Harn- 
leiters. —  Herr  I.e^ueu  (Pari»)  stimmt  mit  Herrn  KOmmelldarin  Dber- 
ein,  daü  jttdf  reflektnrisr  li  .■unirischo  Niere  der  Silz  »ihwerer  Epitliel- 
verttnderungen  sei.  uamonl-lii:!.  bei  k.*lkiüu>er  .\n-.ir;i-.  Dolier  mtig- 
lichsl  frtlbzeitige  0|i..'ratii.n,  fifrr  Cii!.  |m' r  i  Iti-rlinl  berichtet  von 
iDteie.ssaiiten  Tiu.i'  luu,m  ii  he:  Suii,  [u'jjniiiuf  :i.  —  Herr  Krzbischof  f 
(Pari.s|  bespricht  die  cv><to!dtopischeii  VerliuderunK«a  des  L'reter- 
n-tiiima  bei  .Steinniere  und  deren  diasnoatiaelie Badamtnae.  —  Herr 
ivreps  (St  Petersburg)  will  liei  drei  ym  Tier  FMleB  raünktorlaidMr 
Annrie  die  aiebt  ekUudierto  Hier*  geennd  RetandeB  habea 

U,  S  i  t  z  u  np  an,  I 
Die  ilarnretenUaneB  obae  mechanlachea  Utndernl«. 

lioferrnt.  n   Herren    FrBBkl-HoehwBrt  (Wien),  Albarrnn 

und  N'otru-  s  (Piirl*;;. 

Wrrr  V  b  r  an  k  1- H  o  ch  wa  r  t  bi/^^iriri;t  dir-  hierlier;;r-huri^rii 
t'Hüe.  '.V--1.  he  Äirh  auf  der  Basis  eines  bestimmten  Nervr-nlcideri^  er- 
!  r  !h  II  1  hl-  nervösen  BUsenttörunpen  haben  nichts t'h»rBi.t''r:  st  i-chci ; 
man  kann  sie  meist  nur  per  oxclu»iooem  —  durch  AusKhlioUung 
eines  Lokalbinderni«ee*  —  diagBOttiaiinnt  fr*bBeiti|rM  BtUedten  dee 
Harndranges  und  Expreeiilblllut  dar  Blaee  aind  mit  Vonidit  verareti- 
bare  Symptome  fQr  neun>;c<'ne  Entatebung.  BlanenUhnmogbeiBenoiB- 
iiienheit  (Hiinersehatterung.  Apoplexie  etc.).  Wichtiger  RetantiOB 
bei  freiem  Sensorium,  oft  mit  Harndurchbrurh  und  automatiiicher 
RliLsenentleerunp  eiuherpehend.  lUufipste  spinale  L'rsarhe  der 
RelenliiiEi  Tiibe-.  MnA  TaW^.parslyse ,  oft  peht  Hr-trnti^in  allen  andern 
.SymptTiiu-ii  vi.riiti,  Hiiufip  L-i  riii^^e  Hetention  !■  i  id -yni|iriiiii  nsultipler 
skli-riisi-,  \"uti  /eiebräleij  Krkraaknnpen  geben  dii-  der  Kindenherde 
(de^rcid  des  1  luftzentrums)  am  ehesten  Hctontion,  An  der  Hand 
der  mit  llcrm  O,  üuckerkandl  gcitammclten  Källe  hält  Herr 
FrBBki-HochwBrt  eckte  aaaraetkeaMM  Reteatien  far  irtrei 
«eitan.  Blafiger  Beben  HlbtieBnaBOBgallen  «dbal  total«  fteteattoB 
bei  Hyuterie,  Bei  einzelnen  seltenen  Füllen  von  Kooreaie  BOCtBlBB 
nnd  diuma  der  Kinder  iM  Retentiou  das  l'rimire.  Ea  dürfte  idflk 
hier  um  zirkumskripte  liaekenmarfcaliarda  handeln. 

Herren  Albarran  und  Nngn&e  untenoheldeD  Beek AiiaaeiilaO 
der  RvU-ntionun  bei  Nervenleiden: 

I.  Itetentinnen  mit  ungenflgeodem  mechanixchea 
Hindernis.  Hierher  (feh(iren  die  snpi-riannten  Prostatiker  mit 
kleiner  PR  st;itil,  Dm  Keferr-uti-Il  fObn-li  'iiese  Ke'.ellllnneri  auf  eir.e 
.■jurh  kfi  rutiündUcken  Erkriükunfieu  vurkainiueude  fibruse  .Strnose 
di-1  <  irifi,  :  im  internum  urethrae  zurück  und  entwickeln  den  Bepriff 
der  ,Ul&«enbeuimui>g'.  'i.  Uetentioneu  ohne  jedes  nachweia- 
bkre  fliadernis  Bad  «ka*  BlBaeBTerftaderaBMa.  Akate 
nod  ekxealMdie  iBtasiketieneB  (SnUinat,  Blei.  Beasin,  Atkakol  b.  mi, 
ferner  Infektionen  (Oyaentcrie,  Diphtherie.  Abdomtnaltjpbaa).  Ala 
pathologBuh  anatoniiüches  Substrat  Rflckenmnrksherde  oder  eehto 
peripherische  Neuritiden  walir«!heinlich.  Kerner  peh  ircn  hierher  die 
nctcntionen  durch  Sphinclers|>asmen  bei  !{r;ziTi  versrhiedenoter 
Art  (Operationen  In  der  Nähe  der  Bl».s«  uml  j-i  i-nlfenifen  Kör[M>r- 
stcllen,  (  H»ti[i:ilinti,  brii-ke  Kinfilhmnp  von  Iiut.rUii;i-nlA'n  i't< End- 
lieh  S|iluni  t.T>|ixniii-n  übne  jode  nachweisbare  Ufsacbe-  '■'  Heleii- 
tioneii  i)li:ie  Hinderai-^,  atei  ini'.  Blasen verSu de r ii u u;en 
werden  repriUentiert  durch  die  Depenerationsscurungen  der  senilen 
HIeee  BBA  die  etrephiadie  Skleroso  der  lihisenmu.skulatBT  bei 
Toberknlaae.  Vrats  diaeer  sorgfältipen  Registnerunp  mOaaaB  AI* 
I  i -an  nnd  Nognia  sageben,  dall  eine  Keihc  von  Retentioöen 
ktinSdieaUt  «ntennbringen  ist  und  derzeit  nicht  erklärt  werden 
kann.  Mit  interessanten  dlesbeziigUi-hen  Krankengeschichten  sehUettt 
das  umfangreiche  Referat. 

Die  Diskussion  dieses  Themas  ist  wenig  ergiebig.  Herr 
Hock  (Prag!  betont  die  diagnostischen  .Schwivripkeiten  bei  Kombi- 
r.iiHnn  spinaler  und  mechani-schor  Ursjiehen  der  Ri-tentioti.  —  Herr 
Keye.s(New  Vork)  sali  in  vier  Kkllen  von  litleutH.ii  iiin^en  i-  indi- 
vidu«o.  beruhend  auf  eotzttndlieheu  iikler»tincheu  Verinderungen 
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«Im  BlaaeiibalaM  kuI*  i>folKf  iluich  nektrokauterintiou  (Technik 
in  den  Monatlhcfttn  fBr  Cndogle  bfüchriebeo).  —  H«ir  M«rion 
U'nri«)  oah  naüdiviercnde  kompleUc  Itctt  ntion  b«i  PycloMpbritU 

im  1  Hi  tr i<litel  renovMik«!«  Reflexe  al>.  rr«,irh<', 

1!(  rr  Kartrina  (Barcelona)  spricht  ilhcr  dir  I'ri.^t.iti  Wlriinii-  biu 
kli'Hii  n  1 1 '.  iictlrojihipti.  Il*"ir  S  c  rrn !  i  r  h  ( l>'"'<'>'l"<-'>)  'IrRiiuo- 
Ih.  r:i]  i.-  iTeslikuliii)  bei  nerv. .sei!  I .'.  n nl  i  neu.  —  Herr  Ba/._v  (l'atis) 
lii'aiiHpnicht  die  J'riorit&t  <leK  UcKril'L-K  der  ,Bla!teuhemmuDg'  tur 
>.irli  und  i^einc  Srhule  md  bwprieht  dm  ZmamniiiliaqK  voo  Poly- 
urie und  Ketention.  

X  SiUnBK  km  X.  Oktober. 
XMiMle  kM  |^HllMlH<Hte  PkjataUgto  PrMlata. 

Hoftnnitoii:  B«n«o  FoM«r  <BcrllaX  tlafcerera  (Badapaity. 

Uwr  Posner:  Die  VnfM»  bat  keine  einheitliche  Fonktion. 
]«t  Tialoiehr  TcmrhicUenen  Kweeken  dien<itbar.  Die  stark  rnt- 
wickelte  MnKkiiUtur  des  OrK»nr>-i  dient  lur  Austreibung  de<i  80 
kretee.  rie  >M  in  crslrr  Linie  fiu  Kjjik<ilatioiis-!i|)|iarat.  |).%s  albn- 
minftse  und  1l]>iiiJc  Stoffe  entlialtende.  den  .Soniiii  vorlluskiKende 
Si-kri-t  wir»!  bi-iin  Men^  ■)-!  u  iiiilit  blüb  »nhrcnd  ili  r  lleKatlnn^, 
solidem  knntinuierlieli  abgesoudert  Seinn  Knifernnnc  ist  für  die 
DriiHe  selbst  vriu  Bedeutuni;.  l'tborprndiiktion  und  Uetei.tiiin  roD 
von  Le<:itbiu  kann  zu  aaciJli'icber  ProtttaUtiH  Aulaü  geben.  Das 
I>!cithin  wird  m  daa  DrOeeoselleo  produsiert»  natar  beKtininiteo 
BedinKUDßea  ▼<)■  Lairirocft««  aufgenonmen  (Lceithlnoplia<;iev 
KremdartiKoa  ProeUtaextrakt  wirkt  im  Tlcrvonnich  «oxisch.  Kisen- 
tlimliche  KompemationarerhlltJiisae  iwiacken  Prostata.  Samenblai^en 
uml  llrMlen  n-einen  auf  eine  innere  Sekretion  der  l)riise.  ilie  aii- 
sclieinend  fQr  die  Funktion  der  BlafenmusknUtiir  vun  lirdeufunK 
ist.  Die  Funktion  der  Prostata  i>.t  noch  iiirlif  t"'klilrt  iiuin  «luU  sie 
vom  phylonenetiochen  .Standpunkt  aus  wie  iln  ■-uim  iiL.ia>ii'u  sl.  l{e- 
»idua  von  (^r>;ancn  betrachten,  die  bei  niederen  Tieteu  m^ch  eine 
f^ttOere  liolle  sjiieleD 

lierr  llaberorn  miüt  der  iuu«rea  Sekretion  der  ProstAta 
wichtige  BeäialnagMi  ««r  tewtMtowweaa  HdEgakalatioabeii  Die 
ph.ri«iolof(i«ebe  Fef*d>iiDg  «eiu  alek  nam  Btadian  der  Aorfatheiacliei' 
nunicen,  sowie  zur  Fe9t.stellun){  der  supponierten  inneren  Sokretiuu 
mit  der  Totale.xstirpation  der  l'fostata  im  Tiervomach  (Ansähe  der 
Metliodik)  und  Implantation  der  exstirpicrtin  Drüse  ins  Knorben- 
roark  befa.'^seD.  Dea  Knochengewebe  s<'heint  Mir  rransplancatiou 
besondere  ^eeiunet  zu  sein,  da  die  KniH-heimie!i»st^i..i.-ti  hei  I'fTHtatH- 
Carc'iuomen  umi  «niiiTwfil  i;;e  Heubachtuuj^en  Xeusscr-  :u;f  eine 
Aftimtllt  dieser  beulen  Orjjani'  biiiweiseü.  Iliiberern  beschreibt, 
hier  einen  eigenen  FaII  liistulogiaeh  beui;;ner  rrostatiibvpertrophie 
der  adenomatüscn  Form  mit  aeblreicben,  cbeofalis  bistologiiicli  be- 


In  der  felieeadeB  DlaknaaioD  Tenraiat  Herr  Albarraa  auf 

die  \Vech.selbetiehut.;;en  zvrisefaao  Prowtata  und  Samceblaaen  im 
Tierrersoch  und  bexpricbt  die  8t6nn(cvn  der  Potenz  bei  »uprapubi- 
Seher  "lod  perinealer  Prostatektomie,  llim  schlieUt  sich  Herr  Bar- 
trin»  illiireelonA)  an.  ~  Herren  liuiard.  .lanet  und  Wo^-i  11  ■ 
(lii-rhn'i  bringen  Beitrijje  7.ur  Pbj-siolo>;ie  der  t;esunden  i\t.i]  kr;ink.>^i 
Prijsta'.j.  -  Herr  Scrralaeb  .spricht  Uber  loliilc  l'i ..■.(;!(>. kt' -niic  11:1 
Tierversuch,  Herr  l.ninburdo  (Mexikol  Uber  l'rostJ<t.'»erkr*nkiii.i:i  ti 
und  Neura-stbeuie.  —  Herr  Hovsinf;  (Kopenhagen)  »icht  die  Aus- 
failserscbeinun^Q  nach  totaler  Prostatektomie  urnao  heftiger  auf- 
n,  ja  JOiipr  daa  ladieidiiBBi.  —  Barr  MaDkiawtes  lUeriin) 
itt  daS  Bicfait  allain  das  Ttenzperinent,  aoodarB  aneh  asakte 
~  adian  ana  Awdiaa  dar  tti^cm  aoch  aaftwandig  aaiaa. 

l  .Sitrun«  um  3.  Oktober, 
Die  UpernlioDHlndikatloneii  lM>i  Merentnherkaleae. 
Rafarenlen:  Herren  Bronze rsma  (Amüterdaia),  Ceeebarelli 
iParma),  Uuisy  tAtfaeD),  Jlereaco  (Bukarei*). 
IT  Broacaramai  Veo  den  mSglichen  We^en  dar  Niaren- 
a,  dn aaaandiairaDdeB,  hlmategeoen  und  lymphogaBeB(Ten- 
daloo)  erklirt  der  Iclxtere  am  unKezwungeuaten  daa  aberwiegend 
etoaeitiga  Anltretan  der  Erkrankung,  die  Bedeutung  dea  Traamas, 
der  Wanderniere  etc.  für  die  einseitiRe  Lokalisalion  de«  Prozesses 
bei  «upponierter  hämatoseoer  Infektion  ist  klinisch  nicht  bewiesen. 
Die  W  lüirscheinlichkeit,  daJj  im  Falle  erkannter  einKeiiiRer  ?>krttn- 
kunj?  auch  die  zweite  >iere  l.-itcDt  tuberkulös  infi/ierl  ist,  ist  sehr 
gering  Partielle  Resektion  tuberkulnser  Herde  einer  Niere  ist  zu 
verwerfen,  Nephrotomie  kann  aJs  Notoperalion  bei  vor;;e>!chrittenea 
Fällen  in  Betracht  kommen,  frühzeitige  Nephrektomie  ist  auller  bei 
baatehenden  EootialadlkatioMB  die  Oparatioa  dar  WaU.  AUniaiD- 
un»  oad  Zyliodniria  der  sweitaB  Niere  bilden  bei  guter  Fonktioa 
kelae  Kontmindikation.  Taberlnil«we  der  Binse  n/vti^t  um  «o  mehr 
wr  Frfllmperation. 


Herr  CeccherelU  betont  die  Not«reDd>|dt«it dar  F»llho|ieraliaB 

und  exakter  runktion.<iprllfunj;  der  gefanden  Xiere.  Bei  Funktiona' 
»t(.riinf»en  h.'thercn  (irades  der  zweiten  Niere  ist  nicht  Nephrektomie, 
srinderu  Nephrotomie,  eventuell  zweizeilig«  Operation  am  Platz. 

Herr  Uuiej';  Keimptibationen  von  seilen  der  Lunken  und  un- 
term Harnwepe  sind  keine'sweps  nh*M.lnle  Kontr altidikal ionen  zur 
Nrjihrektninie,    Klini'-cb  iht  ein  l'rn  iruuKilH'..idiiiiri  \ii:ii  cur;;''^..:irit- 


f  (  Im  1.  s;t  :id:iiin  ulrero.cjiv«'ni'Weri  rf;*]l-  -^n  lirnru-n  l,e*./tt: ri"-  i^t  fife- 
i.i  i  i  iL.'t  durch  die  1'-.  urif  11.  :  n  [i.il[iiihleii  schmi: r/h.iften 
Nii-nulumor.  Da»  Prodromalstadium  /.eijjt  c^stoskopisch  intakt« 
Biaiawcbleinbeat  und  UretanMMdaafM,  Klarliaitdaa  aaoren  BaraM. 
leiekte  FnDkU«Mitamng  der  kiaakeB  Batta.  Klinfaeh  aiad  die  rtao- 
reaiealeB  Bellcsa  (PoUaknrie,  lahoattMon.  SphinctempnimeD).  die 
renorenaien  Rellcsa  und  peendokoiniartiKe  Schmerzen,  ferner  die 
Ophthalmoreaktion  nach  Calmettc  dias"OTtiseh  verwertbar.  Bei 
bilateraler  Niercntuberkiilose  enthult  sich  Guiny  jedes  Eingriffes, 
bei  unilitersler  i^-t  snwnh!  b'"'  ;;'itcr.  wio  hei  schlechter  Funktion  der 
/xvi'iter.  N'ieri  I'. ''irniiisrhi',  tn\,.-i'lM'  Neplmtis)  Ne|ilirektoiiia'  icidiriert. 
Ausgedehnte  irreterei-r.  se kt i->net.  nii  hl  CTitw.-nilii^-.  da  der  I  reter 
vi.n  selbst  atnipbirrt  üml  -.iii  111  r.:ieii  fiiinjseii  Simti;;  vcTWtindelt. 

Herr  Hercsco;  Frühzeitige  Diagnose  und  Nephrektomie  bilden 
den  Kernpunkt  der  N'ierentuberkulnsefrage.  BloDe  Anwesenheit  von 
Tuberkelbaadlen  im  klaren  Harn  genOgt  —  bei  der  naehKewieeeneo 
UOKltehkait  dar  Aaw«*  BaaiUea  eliaa  EtaUienaic  eim  Li' 
sioaen  —  nickt  ab  OperaUewtaidtkatioa.  p^ateakopia  vnd  Dretaran- 
Sondierung  sind  bei  ror;>eschrittener  Blasenerkraokung  oft  techniiach 
unmöglich.  Dann  begncipt  sich  lleresco  mit  der  Methylenblau- 
preihe  eventuell  ;^nrh  ohne  Separation  als  Funktionsprilfuni;  der 
zweiten  Niere 

.*»Sintliche  Ueffrenten  neineren  die  Möglichkeit  einer  Spontan- 
heilung der  Nicrer.niherkiUusi-  unti  verweisen  auf  die  forts.  hreitende 
Vorhessorunc  der  .Slatistiken.  von  in  der  früheren  Zeit  Iiis  auf 
I'    i.  -eili'^t   :  i  bei  den  letzten  Fillen. 

Diskussion.  Herr  Kapsamnuir  (Wicnl:  Der  Naelmeis 
von  Tuberkelbuillen  im  Harne  einer  Niere  ist  ludikation  zur 
Nephrektomie.  —  Herr  Wildbolz  (Bern)  operiert  bei  gevchloeaeuer 
Tuborkulow  tat  P^ndraiaalatadinm  akkt  a»St  UarMMM  bat  Sl 
Nepiu-ektomtant  —  Barr  Alaaeaiidri  adil]e6t  alek  Wlldbols 
an.  Er  vermeidet  peiaalpiell  den  UretercnkatbereriKma«  der  ge- 
sunden .'^ite.  Den  Draterenkatheter  der  kranken  Seite  l&Ut  er, 
"hrc  je  Scli<'iJip»nngcn  zu  sehen,  bis  Stunden  liegen.  Uretcrcn- 
re-i  ktioncn  lutit  er  lür  notwendi;;.  —  Herr  Teissier  (Lyon)  bebt  zur 
Kenntnis  der  ^vTcKlnssenen  TuberUuhwen  hervor,  daü  die  Intaktheit 
des  Harnes  ^irtj  tueJ.t  iintn-'t  mit  ütiat.  'tnischer  lutegriiai  Ii  1  kf  l-'.s 
gibt  lerner,  weun  auch  selten.  Tuberkelbacillurien  ohne  Hnatnmi.schc 
iJtaiou  der  Niere.  Upeiiert  aelbat  bei  Taberkeibazilleubefund  der 
sweiten  Niere;  miBt  der  Ophthalmoreaktion  diegnoatiMüie  und  pro- 
gautiicho  BadmrtMBg  an.  —  Barr  Albarraa:  INe  Infektion  kennt 
mat  httmatogeiMBi  Wag  saatanda.  —  Herr  Giordano  (Venedigi  «r> 
wlthnt  die  bieweileo  eintretende  Notwendigkeit,  chirurgisekie  Eto- 
grifie  (Nephropexie.  Nephrotomie  und  Dekortikatioo)  beiden 
rendrn  Niere  im  unmittelbaren  .\iLschluU  .-vn  die  Nephrektomie  we 
Tuberkulose  austufiibreu.  —  Herr  Nieolich  (Tn«>t)  lehnt  diese  Kr- 
tt  ecteriin^t  dest^peratiüiiF^ebietes  siiit"  die  zweite  Niere  unbedingt  ab.  — 
1 1 err  N  ' 1,'  u  ■  1  t'di  1  - 1  f.iU'J  eeiic-  Ahjiür/. ui;;.,'  de-t alle  111  itus.M'JiUiggvbendeQ 
Tierver»ucliis  durch  Injektion  den  lubeikeIba<.iUeuhAlUgen  Hnrnea  io 
dieMcsenterialvcnendesMeeracbweincheus.—  Herr  Kov.s in g( Kopen- 
hagen) bOBphcht  daa  Vorkommen  der  aeceodiereoden  Infefcuoo.  — 
Herr  Kaain  (I^mt):  Kaaaietiacha  Bailfdg*-  —  Herr  Loya  (Paria): 
WiehUgktö  dar  SapanttioB  daa  HarnM,  dia  in  allaa  ZUlaa  gallagt, 
wo  wegen  nngenOgender  Kapazität  der  Oretarenkathetar^nna  Biebt 
mehr  nuVlieb  ist.  —  Herr  Bosch  (AmKterdam)  apridlt  Ober  die 
HlascnvcrandBrungeii  bei  Nierentuberkubrso.  —  Herr  Pousson 
(Bordeaux)  nephrektouiiert  aueh  bei  Futiktions^itörung  hijhereo 
Ursdes  der  /.»eiten  Niere.  —  lleir  l.,e>;ueu  (Paris)  hcr  chtet  Ober 
lU  .Ntpliiekteeiiieu  mit  zwei  T'..de..-Iajleii.  Kr  !ü;ir[  die  greiüeu  Ureter 
reseklionen  nicht  mehr  aus.  exslitpieti  inmii  r  sorgialti^  die  ir'ett- 
kapsei  der  Niere.  —  Herr  Cabper  luieie-sanlc  Kasuistik  ge- 
schlossener tuberkulOeer  i'yoDepiuose.  —  Uerr  Zuckerke.ndl 
(Wien)  TomiSt  esakta  ABfaban,  wia  weit  dia  aJatalnaa  Opatatänta 
bei  kompliderender  Ganitalnberlnikiaa  gakao.  &  ftthit  Vapimk* 

tomie  und  Kingrilfe  selbst  an  bei<lrn  Hodan  idlWtlitig  asa.  PMttata- 
tubekultise  sei  nicht  zu  operieren,  sia  baaMH  aick  olt  Baclt  dar 
Kutferuuug  deji  kraukeu  Testikels. 

Der  nidtKt«  KungreU  findet  11>11  io  LoadoB  atatt.  AlaTiMBaeo 
lind  Proatatektomie,  Pboepbatnria  aad  Oxalaria,  aowie  die 
Bl«aeBraaaktl«BeB  r 


yanwtwitMcln 


i  PnC  Ar.  J.  SahwBlbau  — 


van  O.  BarsatalD  In  Berlin. 


Digitized  by  Google 


No.  45. 


Beriin»  den  5.  November  1908. 


34.  Jatujgang. 


Aus  dem  Institut  für  Allgemeine  Pathulogie  und  Pltholo- 
giiche  AnatiHiiie  der  Akuh  niK.  für  praktisctte  Medizin  in 

Düsseldorf. 

Zur  varglndieiideii  Pathologie  der 

Tuberkulose.') 

Von  Prof.  Dr.  0.  Lullarsch,  Direktor  des  Institut«. 

Die  nnchtolgeniien  Milteiluii*ren  sollen  sich  nur  uu(  ein 
kleines  (Ifhicl  der  VH:>:l(ML-hijiidn:i  l'iithül  'k:.<  'IfT  Tuberkulose 
erstrecken  und  Uerühnni  vui  .illcm  d.f  Fiüge  von  der  .\ri- 
oder  Rassenverscbiedenheit  der  Errei;cr  der  menschlichen  und 
der  RIndortuberkulose  nicht.  Sie  b«i>cliäitigcu  sieb  vielmehr 
mit  di  r  FraRo  von  der  Badratang  d«r  VerkAlkmig  bei  der 
T  u  h ("  rk  u  !  ose. 

Bt'kann'.lich   winj   von  i;iilhülvf,'i'^i  i>i'n  \ iiiil'iriiMi  f^l^■ 

aiigemein  «ngenoamt»»,  dail  dn'  tjL'l^rr:.  vr-rkaUcun.  tif:  "ii'  iii- 
harten  Knoten  und  Herde,  wii'  niun  nh-  i.o  oft  in  LuniK^'n  im  l 
Lymphknoten.  he«if>n»i»Ts  den  lir  ;riciiialen  und  niesenleriiiion. 
finde'.,  als  ZfiLlu-ii  i-in.-:  ahf;"li>iUen  Tuberkulose  anzuÄChen 
sind,  und  Rerude  »i«  haben  in  (l>  ni  Streit  über  die  'jeneso  der 
l.unK<'nUibt>rkuloso  eine  grofl«  Ui'll.»  K«-i)>!fll.  V.iii  Cornet  ist 
nun  nher  uharhaupl  bestritten  wnrdi  ii,  i.iü  diese  verkalkten 
Herde  auf  e.n<s  tuberkulöse  lufeklitii  ^iiriiokzoführen  seien;  er 
bat  vielim'hr  gfmeint,  daO  sk*  ouus.  ilei  durch  ciü«  Infektion 
mit  anderen  ^ikurtsfeslen  StäbclK-n  uder  ic  ,r  uleiren  Tuberkel- 
pilzen  oder  gar  irgendwelchen  andtn  u  Miki  jui  vatu-*""''! 
stünden.  Da  die  Frage  von  grofi*''  Iii '  i*  uiuii^'  is;  und  sysu' 
malische  experimentelle  Untersuchungen  bisher  nicht  vorlicg(.in, 
schien  es  nutwendig.  eitiKeliende  Versuche  darüber  anzustellon. 
bisher  liegen  nur  einige  Angaben  von  mir  vor.  riafi  man  durch 
Verimpfung  solcher  verkalkten  Herde  bei  Micr.Mhwt'inehcn 
typische  Tuberkulose  erzeugen  könne;  auch  baumgnrten  hat 
gelegentlich  Angaben  Uber  positive  Erfolge  gemacht  und 
ebenso  I.ydla  Rkbinowitsch  (Iber  vier  positive  Vursuchs- 
ergebnisse  beriditel;  dagegen  bat  Weber  angegeben.  duU  er 
l>ei  Verimpfung  von  nenn  von  Kinderaeitlioiwn  stammenden,  vor- 
kalkten mesenterialen  Lymphknot«a  nur  negative  (Ergebnisse 
baUe.  Bei  dieser  Sachlage  schienen  mir  weitere  Versuche  in 
grSlem»  Mailstabe  nötig,  und  ich  veranlaßte  daher  Herrn 
Tiararzt  Schmitz,  in  meinem  Instiun  nein»  Ti«r\ersuche  anzu- 


Rtellfi-.    uimJ   idn:    Vei-^.l»-ii-ii   ainh  dit 
und  des  :^c|]\«eii>ea  ii(;rati£aziuiiiii<n. 

Die  Versuche  wurdcu  in  der  Weine  aDRe'-'odt  IaB  du-  vor 
kalkten  Uordc  m4>glic]>»t  steril  eutnommen,  dann  in  otenlcr  lU-ib- 
srlmlv  mit  etwas  steriler  KochialilOenng  T«rrieb«D  und  in  jcrnSen 
M«og«s  den  VenuclMU«ren  —  nur  HaersdtwainclieD  —  nattr  die 
Haut  gebraaM  wurdan.  Ea  «wdaa  atiM  aiadMlau  a«r«i 
such«  Too  Jedem  ehuafaien  Fall  gnnadit.  Dar  bamtsta  Brei  werde 
in  mebrereo  Präparaten  aaf  Anweoeohril  von  Tuberkelpilzcn  unter- 
sucht, beim  Menschen  wurde  aorb  noch  unt«r»cbied«n  xwiscfaeo 
den  total  verkalkten,  steinborten,  meist  ganz  gelb  »usitebenden  und 
den  mehr  m^irtclartigen  und  krvidiK«n,  wvnifcvr  harten  Herden.  Mit 
wenigen  AusnAbmnn,  die  brHonder«  rrwihnl  werden  sollen,  wurde 
das  Matcri.u  nur  «»Ii  Imn  Fallen  rntnonirnen.  in  dt^nen  : 
fri»*cho  tuberkiilowv  Htsrde  iin  Körper  vülli)^  fehlteri- 

litm  benutzte  Material  menschlicher  Tuberkulotie  stammle 
von  24  verschiedenen  Fallen;  hiervon  wurden,  da  von  ein  und 
Jenisi-ll.ir-n  .■^i-khoiisfail  mehrereni.'i;  versi-lu<-dene  verkalkte  Herde 
idrr  l,u:)ire:i.  Hnjin  );inl-  nn'l  Mes.uui'rhildi'üseii  i  fieiiut?.!  wurden, 
Vursuclisfilleij  Uli  l.i  Ti  ereil  iiii>;esti<llt  Von  die.sen  3-.  V.-rMltdls 
reihen  waren  sieben  nicht  vcr'.s  erti>iir.  da  die  iiere  infoige  anderer 
Infektionen,  die  Ja  bei  Benutzung;  von  Loichenmatehal  niclii  ^am 
vermieden  worden  können,  zu  früh  ointrinpon.  fiie  mikro- 
skopische üntersucliunj;  des  iu  ^vn  Versuciien  benutiton  Kalk- 
breies  auf  Tuberkeipiiiie  ergab  3U  inul  nepitne  _I<eflultale, 
wtihrend  zweimal  Tuberkelbay.illen  gefunden  wurden.  I M-s  Kr- 
»ebrii'ä  der  Tierver-sne^ie  wur  d.'igegen  laraal  positiv  und  nur 
i-luiiil  )iei::.tiv.  d  h  es  ki»ni  bei  den  Versuchstieren  l^ltnul 
zur  Eniwickiung  typischer  i'uberkulose.  Aber  bei  Benutzung 
des  verschiedenen  Materials  ergaben  sich  gewisse  Unterschiede; 
es  zeigte  sich  nämlich,  daß  verkreldetcs,  noch  nicht  steinhartes 
verkalktes  Material  häufiger  Infektiös  ist  ab»  tolal  versteinertes, 
knootaenbarie«,  das  auch  mikroskopisch  meist  echtes  Knochen- 
gewebe enthält.  Von  verkreideten  BronchialdrOsen  vurdeu 
zwei  verschiedene  Versuche  vorgenommen,  von  denen  oinar 
positiv,  einer  negativ  ausfiel;  von  verkreideten  Lungenherden 
wurden  (i  Versuchsreihen  an  9  verschiedenen  Tieren  mil  i  po- 
sitiven Ergebnissen  an  7  Tieren  vorgenommen.  Steinhüte 
Bronchial-  und  Mesenterialdrüsen  wurden  von  9  verschiedenen 
Fullen  auf  13  verschiedene  Tiere  verimpft.  wobei  von  J  ver- 
aciiiedenen  Fällen  3  positive  Ergebnisse  erzielt  wurden.  Von 
ateiDbarlen  Lungenherden  wurde  auf  10  Tiere  Material  von 
»  f  eracliladaiMD  l'IUton  Terimi>ft,  wobei  in  4  FlUan  poaitiire 
Krgebbiaa*  «a  4  Ttoran  «dalt  wnrdoo. 

PMana  vir  die  Brgebalan«  betiglUli  der  aieaeek« 

Ml 
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liehen  TulierkulosR  tu-sammfin,  so  finden  wir,  dufi  kreidi- 
gus  Material  sich  iintpr  8  Küilon  si»ohsmal  =  7ft  */„.  stein- 
hartes Mutvrial  uüler  IT  Fällon  sechsmal  =  als  infektiös 
erwies. 

Di»  Venucbe  mil  Riiui«rtubarkuloM  wurdm  im  WMent- 
llohm  in  dcmattMa  Wabe  vorgenaaiiBM  wie  dl*  mit  mMUch- 
liehar. 

Bin  Dnt«racbied  zwischen  kreidifrem  uad  '<;•  uitiArti  m  Material 
«rur^e  nicltt  geniacht.  da  i>r  auch  aiiRCoinivch  s<trnirht  in  der  aus- 
g€Sprorhi*n*>n  bi-^tfOit  wir  hrim  Moti*4cbcn,  dfirh  wurdr  auch 

birr  nncli  Mtlglicbkeit  Um  Material  nur  Toa  aoldiBD  Flillan  g*- 
i)^ iiiiinfTi .  in  dMM  nitigtnd«  OmMt  TkberlnkM  in  KOriwr  mi*  I 

hanticu  war 

Ueber  i'ii-itivi>  l'iri-i'iinissi'  mit  S'iTimptunir  viMknlklpn  Ma- 
terials vivn  liiiiili'rn  lirurcii.  siwcit  ich  aus  der  Liler.itur  er- 
sehen kuniiie.  luii-  kurze  Aiii<iih<-n  von  Baumgarten  \kT') 
Da«  bi-Tiiil-.'.l!'  Miil-Tinl  sraii.mic  •.■:n  V2  v<»r>n-hifdeiit»ii  Ti.mimi 
—  Küht-ri  iiiiJ  (Ii  iiscii  im  AII'.T  vnii  li  IH  J.itin^ii  wiaun 
unter  Heriiitiiu'.f?  vcrsciiioili'n  vrTk.'iikUT  llrrdc  '^'sscUh'ii  Fallus 
H  versL'hii'iii'rii'  Vi'rsurh-sr>'ilu"n  a::  l'l  Mct'rscliweitu'hfri  vor- 
gennrnmon  wurden.  Nur  ein  Kail  war  nirht  \ (>rw('rtt)iir.  weil 
die  Tiere  schnn  nach  vier  Tagen  einging'-;!  -^ü''  übrigen 
Fälle  hatten  ein  positives  Ergebnis,  gleich  vii>l,  ob 
LuDgen-,  Bronchialdrllsen-  oder  MesenterifiiirusHn- 
herde  benuzt  waren,  Kle'chviol.  ob  sicli  bei  der  mikro- 
skopischen Untersuchung  des  zur  Impfung  benutzten  Breies 
TokMCkelbazillen  nachweisen  Heden  oder  nicht  (achtmal  posl- 
Ünf,  IBufmal  negativer  Befund i  —  Kndlich  wurden  auch  Imp- 
fungen mit  verkalkten  DrUsen  vom  Schwein  vorgenommen, 
uad  zwar  von  6  versctiiadeiiei)  Fällen,  die  von  1 — l'/tJ&hrigen 
Tiersn  atunmien.  I-  Meerschweinchen  geimpft.  Von  diesen 
VcnvehsnOMO  fiel  eine  negativ  aus,  w&brend  die  übrigen  5 
poaitiv  waren  an  ^  Tieren,  idigleich  die  mUinMitopiseiie  Unter- 
suchung des  Impfbreies  auf  TuberkelbaafllM  Blir  von  aloem 
l'kiie  pMitives  Brgubniii  gehabt  hatte. 

El  ergaben  sich  somit  bemerken.'jwerte  Unterschiede  für 
das  Tcritalkte  Material  dar  «arschiedenen  Tierarten.  Wkbrend 
baim  Ueoaehan  aieh  nur  etwas  mehr  wie  die  HlKta  dar  var- 
ImpClaii  kalkigen  Massen  als  luberkulüs-infektiös  erwiea,  varen 
batn  Rinde  alle  und  beim  Schwein  fast  alle  kalkigen 
Harde  noch  infektionstttchtig.  »odaS  daraus  der  SebluD  berech- 
tigt ancbaint,  dafi  bat  den  genannten  Tieren  die  Vcr- 
kalknng  tabarkuittaar  Herde  eine  walt geringere  hell- 
aama  Bedeutung  besitat  als  beim  Manachen.  Aber  da- 
mit alad  die  Untamebiada  keinaswegs  ersch^ipft.  Zunächst 
baatalit  noeh  in  dam  Verhalten  der  durcli  dif  Verimpfung  mit 
kaUtifMB  Ualaiiil  tabarknifia  gawardanan  Tiere  ein  aritabUcber 
UnUnAiad,  ja  mioiidam  ManaelWD«.  Rlndar-  oder  Sahwaine- 
nuitartal  banatit  vnrde^ 

Dia  mit  RiiularaMitertBl  geimpften  Meeiwiiweiaebeo  starben  mit 
Ausnahme  eines,  das  heute  130 Tage  (hei  d«r  Korrektur »m  16. Okiober) 
nach  der  IropfcisiK  uocli  lebt,')  nach  :1K  L'.i,  «9,  37.  *>.  41.  41,  56,  «0,  61, 
04,  «-5.  7«.  '.ij  und  ?7  Tayen;  hei  d.si  mit  Srhwein.Miialerial  ge- 
impften Tieren  erfolgte  der  Tod  ■.i  nr.tan  i.iu  Ii  .'ij.  i",  7  t.  7j.  77.  14 
und  y7  TafrfD.  \''>n  d'  n  u'ir  mi'H'"  iil'chi-rn  Material  i;i  impft.?ii  Tieren 
i^iarb  liur  ciiio  vr.ri  M-liist  an  l^iltcrkulost-  uAcii  Tan'.'n;  tin  an- 
derca«,  das  nach  141  'Togen  einging  infolge  einer  traumatischen 
Magenniptar,  batand  aioh  troU  auagehraMalatar  TabarkaloM  der 
Baach-  oad  Bntatoigaae  ia  sdir  gntMn  BhiliimgsaMtand.  Die 
flbrigan  Tier«  wnrdan  nach  87,  lOa,  111.  114.  188  und  189  Tagen 
-getMat  «ad  boten,  aneh  «rena  rie  banita  anagebreitete  Tuberkoloae 
der  Bauch-  und  BlwtOigsM  anfwiaam,  noch  keine  Speichen  schwerer 
AilgeineinAtAraagan  «tar;  bat  daa  baMeo  naeb  IM  und  189  Tagen  ge- 
Ultiaeo  Tieren  war  es  Obsrhaupt  nur  aur  Entwicklung  vereiuielter 
Tiitiitrki-i  m  Drosen,  Leber  un>l  Milx  gekommen. 

.\ui'h  in  anatomischer  Hinsicht  sind  zum  Teil  erhebliche 
Unterschiede  vorhanden.  Bei  den  mit  Rindertuborkuloso  go- 
iropften  .Mi  crsi  hweinchen  kommt  es  zur  Bildung  groflor  ka.sigor 

*)  Daniuana  und  Rabinowitscb  geben  allerdings  auch  an. 
datt  ala  mit  einem  kreidig  aiabanfflkboden  Herde  aus  der  Brooehial- 
drflae'eioeii  lÜbe*  an  e>nem  Keemehweinchen  pmitires  Ergebnis 

hatten  ;  d»  die>i-r  Bronchialdrn-i  nherd  aber  ilnrrii  Vcnmpfune  von  i 
meuscMiL'hen  Tnberlcelbaiillr'ii  uijf  Us  Kulb  it/:cU  war,  knun  ilie>er 
Fall  uicbt  ohne  weitere«  (ür  unttvr«  Zwocke  bruuLxl  werden. 

')  Dafl  das  Tier  cnbeHtulSs  iat.  warda  daidi  die  UnaanmclinDg 
«inar  exsUrpierteo,  atark  *eigi<lfleitan  und  vaiklatan  LaiHandrBee 
•bwriBiaa.  in  dar  aieh  sdüiaiciie  TaherirelhaaMUn  landen. 


Herde  in  vielen  Organen  dar  Baach-  und  Bruathöhlei  Leber  und 
Milz  sind  zum  Teil  anorm  vaigrtftert  und  enthalten  küsige  In 
farcte  Bei  Benutzung  Ton  maaBchllchem  Material  findt-n  wir 
selbst  bei  den  nach  vier  Monaten  und  später  getöteten  Tiaren 
nie  diese  charaktariatiaciwn  Biidar,  sondern  es  kommt  fast  stets 
nur  zur  Bildung  Zahlreicher  miliarer  Knötchen  in  I/eber,  Milz 
und  Lungen;  nur  ausnahmsweise  erreichen  und  übertreffen 
die  Tuberkel  Stecknadelkopfgri^üe.  Die  mit  Schweinematerial 
geimpften  Tiere  stehen  etwa  in  der  Milte  zwiactwn  baldan: 
man  Tindet  sowohl  in  Ix^ber  wie  in  Milz  und  Lungen  grOSan 
Iriaige  Knoten,  doch  wurden  die  charaktariatiaeltan,  ln(wü< 
artigen  Herde  der  Leber  und  Mili  hier  nla  baobaabtat.  aadaS 
man  die  .Schweinemaeraebwainchen  eher  mit  Manaabciii-  wie 
mit  Ftindormoeraebwaineben  verwechaeln  kann.  Im  gMHen 
Bind  aber  dia  VancUadanhellen  bei  dar  Impfung  mit  libterlal 
der  drei  varaehiadanen  Ttararten  an  raltallenda.  dal  man  melat 
bei  einiger  Uebug  aafort  erkennt«  ven  walehem  Impltawiarial 
dia  Mearachwaiinohen  siammen. 

Warnnf  berabea  diaae  Unteraehlad«,  nnd 

woran  llagt  n  ver  «llan,  daB  die  mit  meaaahllobem 
Material  geimpften  X*eraehwainahaa  ao  viel  apiter 
an  der  Tnberknloae  otngehea  ala  die  mit  ftiBder< 
und  Sahwelaematerial  gaimpftanf  Sind  wir  boraahttgt 
aaraaelaBen,  dal  beim  Ifenaohaa  die  TabarkdpOM  ia  daa 
kalktaa  Kenlea  eine  AbsehwMiuag  eriaidaa?  Bna  aiaheia 
Bntaahaidaog  diaear  Präge  würde  aaUIrlleli  am  baataa  duNh 
dlrakta  ZBehtungan  im  arbttnigaa  aala,  Ia  svalter  Uale  dturdi 
Wetterverimptung  der  tnberlnila««B  Pmdnlite  der  hage  am 
Laban  bleibenden  Mearaahweiadien.  Die  dabhigahaadaa  V«r- 
sneha  aind  noeh  aiaht  eawelt  gadiehao,  daS  eiae  beatiaimte 
Entscheiduag  galnflHi  wanleB  Uaate.  Nar  dia  kSaana  wtt 
bereit«  jelst  mit  SaheriHit  aaRiB,  dal  die  Vlraleaa  der  la 
verkalktaa  Herdea  befiadliakea  Tttbarkalpilie  nlolit 
geringer  SU  aeia  brnueht  ala  die  dar  in-  frtaahan 
Herden  desselben  Falles  vorhandenen.  Das  gilt  sowohl 
fQr  menschliches  wie  Rindermaterial.  Bs  wurden  n&mlich  in 
Fällen,  in  denen  sich  neben  total  verkalktan  BronehiaidrDaen 
kleine  frische,  ieolierte.  ktsige  Herda  der  Lungen  fanden,  so- 
wohl erstero  wie  letztere  auf  Meeraehweinehen  möglichai  In 
gleichen  Mengen  geimpft.  Die  mit  Menschenmalerial  geimpften 
Tiere  wurden  nach  46  Tagen  getötet,  und  hier  zeigte  sich  bei 
beiden  Tieren  im  wesentlichen  die  gleiche  Kntwicklung  und 
Ausbreitung  der  Tuberkulose:  starke  kft.sige  Tuberkulose  der 
I.eisieiviiil.sen,  geringere  der  Becken-  und  Uniichdrilsen,  ver- 
e  Tuberkel  in  Leber  und  Milz.  Lungen  frei.    Die  mit 

kiiiijeriuuleruil  geimpften  Tien»  sliirben  fa-vt  gleichzeitig:  dius 
mit  frischem  küsigoiti  Material  Keiuipftc  nai.h  61.  Jas  mil  vor- 
k.'ilktem  geimpfle  nacii  >>4  Tugen;  auch  hier  fanili'n  sich  in 
.Au^.t mg  und  Vcrleilutig  der  tuberkulösen  ih'r;m  k.'iiu 
L'nlersi  liiedp-  Trotzdem  glaube  ich  nicht,  daß  die  lange  Krank- 
heit.sdauer  iir  rn:t  menschlichem  Material  geimpften  Tiere 
etwa  nur  ili.iitu:  beruht,  daß  in  dem  verkalkten  Material  nur 
eine  geringe  /.ahl  vrin  Tuberkelpi^zen  vorhanden  i^:;  si-r  tern 
es  spiell  wahrsi'heinlioh  auch  eine  .AhRi-hwüchüng  der  Virulenz 
dabei  eine  lioile;  doch  miinsen  hien.li-T  iin  h  i'itera BJFBliiafr 
tische  Untersuchungr-n  vullige  KUirlieil  Mjlmlfeii.'i 

Resümee.  1.  in  isolierten,  total  verkalkten  Herden  von 
Menschen,  Kindern  und  Schweinen  finden  sich  infektinna- 
tüchtige  Tuberkelpilze. 

'J.  Beim  Meii.-ichen  sind  die  verkreideten  Herde  häufiger 
infektiös  als  die  sleiiitinrten  verkalkten 

3.  L>em  Verkalkungsvorgang  konunt  beim  .Menschen  eine 
heilsamere  Bedeutung  zu  als  beim  U.nde  und  Schweine,  da 
Biob  bai  letzteren  auch  dia  total  verkalkten  Herda  faal  nie,  bei 
araleram  dagegen  oft  ala  alebt  lolakttae  erwieaan. 


'I  .-V  ij  m  e  rk  1.1  rj«  Ix'i  dtT  K  ■>  i  r i- k  t  ii  r.  l>io  weitere  Rnlwick- 
luDg  einiger  zu  dn.i*«in  Zi^eckt  .Ai;Kt'sU;Jiicr  Tierversuche  spricht 
fOr  eine  A  bachwfich  ung.  Vou  dem  nucb  141  Tagen  infolg« 
Magpnniptor  gestorbenen  tubcrkidiUto  .Metrschwcincboo  wunlen 
an-lfre  Mi'er^cliwf  richi  B  mit  /leitdii  li  erb<  Ldichen  Men(r>-ti  der 
turM?rkuloHen  und  'riibiTKtij/ lie  Miir  mclihrh  enlhiUttüdi-ti  Milz  «e 
impft,  die  beute  —  HS  Xa^u  nach  der  Impfung  —  noch  leb«o  und 
troU  fortscbreileader  Tnbarkaloaa  ibaidcMaiiin  atarii  Tonrtdarte 
logninaMrOeen)  in  daa  lalalaa  10  Vagen  noab  an  Oawiam  iBga> 
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5.  Movember. 


4  Die  TtralMii  dar  in  dn  vnluIklBii  H«4mi  wrhMdaoMi 
Tnberkelplls*  Iti  für  llemehwelnehen  M  Inpfung  mit  Rinder- 
maierUU  am  at&ricsian.  am  sehwlcbalao  b«i  Meas<:henmateriai. 

Aus  dem  Hygienischen  Institute  (Vorstand:  Prof.  Dr.  A.  Lodc) 
und  der  Mediziuischtn  Klinik  (Vursland;  Prof.  Dr.  N.  Ort- 
tier) der  Universität  i;i  Innsbruck. 

üeber  die  klinische  Verwertbarkeit  der 
Komplemenibindungsreaktion  für  die  Sero- 
diagoostik  der  Syphilis. 

Von  Priv.  Doz.  Dr.  Franz  Ballner,  k.  und  k.  RegioientBarit, 

niui  Dr.  Alfred  v.  Deea$tt«lln,  kliuiacbcr  Afiisi8tciii. 
E  i  n  1  e  t  lu  n  g. 

UetHjr  (las  Wuson  und  Uber  die  theoretischen  Orundiagen 
der  Whhs (1  rman n- Ni-i sser-BrucIcschen  Reaktion  auf  Syphl- 
Ka  hwncbt  noch  vollliomniene  IJnlilartiPit.  Die  ur.>ipriingllch 
Voa  WMSttrniann  und  meinen  Mitarbeitern  zur  [Erklärung 
herangezogene  Aotigen-Aniikörpcrlheorie  ist  nach  neueren  - 
Untersuchangen  als  widerlegt  ansuMhen,  da  der  als  Antigen 
in  Betracht  kommende  Extrakt  «la  ajrptuliiischor  Leber  aueh 
durch  Extrakt  aua  Nonnalorganen,  Ja  so^ar  durch  isolierte 
Lipoide  erseixt  werden  kann.  Dagpj^en  wird  von  den  meisten 
Autoren  der  hohe  diagnoalische  Wert  der  Methode  und  ihre 
Verwertbariceit  für  klinische  Zwecke  betont.  Die  Reaktion 
liefert  nicht  nur  in  mehr  aJs  90%  von  florider  Syphi- 

IIa  poaiUve  Resultate,  sondern  aneh  In  einem  hohen  Prozent- 
aaii  daa  latenten  Stadiuma  aowla  b«l  raetasyphilltlsehen  Br- 
kmakoBgen.  Man  wird  von  Ihr  namantiieh  in  aolcben  Fällen 
Dirnau  erwarten.  In  iraieben  bei  Verdaebt  auf  Ines  die 
■naanaattach«!  Datao  tan  Stidw  laaaan  adar  iwverilMich  sind. 

Tonaaaalnoig  hiaillr  wM  naUriidi,  dal  dar  paalUre  Aus- 
llkll  nnr  Ittr  SjpÜte  aharaUariatiaeb  aata  dKifaii  dal  damiiach 
dar  LmsraakUaD  aiaa  abaalata  kllnlaelia  SptaffiliKtl  anlinnmen 
nABtaii  Und  la  dar  Tat  trataa  namaBlUelt  Nalaaar  und 
Waaaarmana  «nd  mit  iboan  die  MabisaU  dar  Naehanter- 
avaber  mit  aller  Bnlaebladaabait  dafür  aia,  dafl  ata  poaitiTer 
Aaaaohlag  der  Raakilaa  mit  BaaUanthait  dla  IMagnoaa  Lnaa 
atellen  laaaBb  8a  kaaata  Waaaaraianii  in  aeinem  an(  dam 
Kongreaaa  fir  innara  Ifodiiin  im  April  1908  antatlalan 
Rafarala  anf  aina  Znaammeaatalliui«  von  1010  KontnUiinan 
UnwaiaaB.  In  walaiian  aleht  ain  alnilgaa  Hai  dl«  Raaktiatt  «In 
paaitivaa  Reanllat  argaban  batta.  DI«  Sera,  dl«  ala  Kontrollen 
gaganObar  den  Savia  v«n  LnatUBara  n  dlaa«n  hallen,  atammten 
antwadar  von  gaanndaa  IhRUKhHi,  «dar  iri«  araran  in  vielr  n 
Filian  daa  Kirnnkanmalariala  dar  dannatoiegtaaban  K&niken 
antaamman,  batnfan  alaa  nmaiat  Paiaanan  ebne  Erkrankung 
Innerer  Orgaa«. 

Je  mehr  man  aber  zum  Xachwetae  der  klinlsehen  Spezifl- 
ziUlt  auch  die  Sera  von  anderweitig  erkrankten  Personen  ffir 
die  L'nterüuchung  als  Kuntrollsera  heranzog,  desto  mehr  hAufen 
sich  in  der  Literatur  die  Angaben  (Iber  Beobachtung  mit  posi- 
tiver Ablenkung  ohne  anamnoatiseh  und  kliniaeh  nachweisbare 
Lues.  Die  in  eolehen  miea  von  manchen  Autoren  {Keisser, 
Pinger)  herangezogene  ErklttrunK^sursuche,  daß  mögiicherwolae 
doch  eine  luetische  Erkrankung  vorausj;egunfron  sei.  kann  nicht 
in  allen  Kftllen  befrioiiigon,  namentlich  nicht  bei  jugendlichen 
Personen,  bei  denen  eim^  frühere  syphilitische  Infektion  leichter 
n  eruieren  ist. 

AU  einer  der  enit«n  bat  n,itn<-iitii('h  Kraus.  )  die  »trenne  Spe/i- 
fixitat  der  Reaklioo  io  XveiM  gesotceo.  da  aWk  bei  «aiaan  gineiii- 
sam  mit  Volk  angestellten  UotemudiuDgaa  bawilemi^  dal  nithi 
aar  dia  Sera  von  SyphiUilfcera,  aoadem  ndtonitar  aaab  ankfaa  voo 
■ormalea  Manaehea  in  gleicbea  Werten  eine  Bcbiadaraag  der  Ua- 
inalj««  ergaben.  Aach  aus  den  Versuchsprolokollen  von  ftaaai^ 
geht  hervor,  daß  nonnale  mt  oüi'hhche  Si  i't^  in  Kombinatluo  mit 
TirniorcxtrHklcn  tia  Ausbleiben  iler  llumolyse  zcipen  kAooen. 
.M  i  1- h  :i  I  1 1  s ')  teilt  zn  ei  Kälte  von  iiotcriscii  ni<-litlut  ti.irhcn  Seria 
mit,  t<'i  vvcliheii  wif'li  rlinlt  nia  po.^it,iv('r  Au-fall  drr  Renktion  kon- 

I)  Siif<iiii'«btr{<Ni  der  ütMllKboM  ä»  Acriu  In  Wien  vom  Ii.  Apiil  ItOf. 
wiriiet  timiichc  Woihenicliflft  UW,  Na.  17,  S.  H&  —  D  RiatI,  Wl(m(  kllniwk* 
WixbriKiirin  iKK^  N'>  SI,  s.im  -  8)  MKauUi,  awltotf  UlaMwWechwwkdn 
im,  N«,    s.  iMx 


■tallBit  wvrde.  Der  «nt  kBnlieih  von  If lebaatia  and  Lenaer*) 

mitgeteilte  Fall  betrifft  das  Serum  eine-t  Manni»s.  der  vor  ."i  JnhrCB 
Halaria  Obprstcnden  hatte.  DaU  iibrii^tfn«  die  KomplemciilhinduaKa- 
naktioD  bei  Verwrnduii>;  von  Orfj^iinMnik'i  n  VT  ii-i  ti  hf\  smer 
Aosahl  von  Protozm-tuufeklioneu  viifk^.n-.m-,  li:\|..ri  nj  - 1  c  i  ii  e  r. 
MftUer  imiä  P)>«7.1')  bei  dor  Ii  iiirirn-ir.fi  kiim  il.'.  K;iiiitichent 
H)<chj;i'\vii.,<.ii  iirni  ■-jiil.rrhin  «iiv'si  n  Ii  ■tnri.i  iiiii'.-.  fiir  Try |)anos'>m» 
);;«inbifiw  b«!.>«Uktigea  künucti.  l>io  ({L-Hullate  Jirst-r  let/t^eaannten 
Autiin-a  liabeo  »«Ithor  durch  die  Untenmebaafen  von  Haitocb 
un4  Yakimofl'i  eine  t)«!itlU<KU08  erfahren. 

Aua  einer  tabellBfiaahan  iSiMaaMneaeteHang  der  Resoltat«  vom 
Braak  and  Stern*)  tat  ao  entoebaMn.  dafl  von  Ibl  Niclit-Loe«- 
flU«n,  bei  denen  en  sich  um  die  vrr«rbiedensieii  dirnutnlngisrlien. 
iBBeren  und  rhiriirgi-ichen  Erkr»nkun>:tii  handelte,  z«oi  jmoiiv  re- 
asierten  Ein  proliercn  Au^t;ntm'rk  auf  den  pcisitivrn  .^n'sf.ill  (i»r 
Ui-aktion  bei  KontrulUerii  riclilfti  Cru^-  ur^'l  Vnlk'i;  uiiU-r 
>y.',  mcii<icMi''hen  .■>eri'<.  die  als  KoiitroUfä:;»  iiirntt'r..  boi  d«*ni-u  al.fo 
fiir  I.i.i.^  »  «■■iiT  «iuitniii-sliii4  Ii  uocb  klitii-ch  irii-Ti  l  .vidrlie  Anhalt»- 
fiunktf  vfirlianileri  wano.  ^abeti  2  auch  bvi  wicilirfaolten  Unter' 
aucbiinKeii  eini-  di'Ullidie  ftemuiunK  <li'r  ilamoIvHe. 

EicbelberH*)  schätzt  im  Gegeosalx  zu  den  oiebten  Qbrigeo 
Awlofaa  dl«  büniacba  Tarwwtbarkeit  dar  Waaeernann sehen  Re- 
aktion nicht  beeh  ein.  Er  fand  rie  positiv  bei  awei  von  ffiof  Ha- 
lariafallen.  ferner  bei  10  von  2.'i  Fillen  von  Scharlach.  Die  p"»*'" 
tiven  Befunde  bei  Scharlach  konnten  alierdinir^  von  Müller')  nicht 
l>e!<tätigt  »erden,  der  unter  »ahlreichen  Konlrullen  von  ."i  h^irUch- 
ivankeii  mit  Bicher  auszuschlii- Bender  Lues  nieiiiala  so  utArkc  Heu. 
muo^  crfiit'U.  wie  pic  "lu-  l4i./^kr.'if^k*'n  aufweisen.  Auch  Jo^  Inn  ati  n 
und  T.:i;.fir')  knnn  i,  -i  t  aif  (inind  der  i:utersiichuiit:.n  v.  ii 
33  .Scliarlacbseris  den  .\iit;abtr,  vi-n  Kichvlber«  und  Much  nicht 
antichlicflen. 

Eine  besondere  Beachtung  erfordern  die  Erfahrungen  von 
ElisK.  Noubanor,  Forgoa  nad  SaloMoa*),  aaa  deaca  hervor^ 
fceht,  daQ  ein  porititer  Auafall  der Vassefiaaaa-Nei  saer-Brock- 
Kchen  Reaktion  keinen  absoluten  Indikator  Kr  Loaa  Rh<:ibt.  Dieaen 
Autoren  waren  bei  der  ITtili-rsucluiuK  mliglldlBtTerechiedeoer  nicht- 
luetiaeher  KoalrollllUle  bcHondera  zwei  Gruppen  von  Krankheita- 
zu«tlodeD  aaFfiefalleD.  bei  denen  eine  positive  Ilraktion  nicht  so 
>irU<-n  ist,  nimlii  h  die  Tumoren  uml  die  Tubirkitlii;"  n.  So  Raben 
reu  Si  ii:itrrs.irl.(i.ti  Plithrsikerii  filiil  eine  scV.wai  h.'  M  iei  mittel- 
srurk'-  K '.tiii  l.  iriei.'.ahlcnkuiii,'.  Wenn  anfh  die  .\S(i>;hriikeit  7\n:i- 
j;-'lifi!  ««'flcii  ii.uU.  JuU  bei  ;lAfrcn  Personen  eine  Irühtre  sypbili- 
tisrlie  Infektion  ult  schwer  im  konstatieren  ist.  »o  verfUfien  Uie  ge- 
aaantan  «i«r  Cntaraachar  doeb  ancb  «bar  Baebaebtaagan  Aber  po- 
aitlee  AblenfcaagnreaktioBaB  mit  dam  Seram  van  PemMa,  bei 
walciaa  Laea,—  akqnlrioita  wie  bereditlra  -  ateber  anenüvbUeBen 
ilt.  Bbie  nolabe  trat  beiaplebweiae  auf  bei  einer  ISjlhrigen  Vitge 
lataeta  mit  Sarcoma  ovarii  "lowie  bei  einem  20jahrigcn  .schweren 
Dfabt'tiker. 

In  Verfolßunp;  der  Erase  nn.  b  tlor  kliniiiclicu  Spi^y.i'i^ii.l'  'ii  r 
Waii^ermann  •  Neisser  ■  Uru'' k..i-h.  :i  lii  aUti  .n  .irh.  in'r-'u  .luch 
Wpil  lind  Braun")  mit  einem  aus«nwaliltrn  KontraUmat<Ti;il.  in- 
i.  in  -in  hc -Hilders  das  Serum  vnn  snliben  Personen  für  die  linier- 
suehunj;  heranr.ouen.  die  ao  Pneumonie.  Typhus.  Tumoren.  Tuber- 
kulose and  Diabetes  •  rkraakt  warea.  Von  janan  Eduaabtea.  ba 
welehea  nicht  die  germgüten  VerdaebtaaMMnenta  für  Laet  veilagea, 
gabea  iiatar  12  FUles  «ea  Paeimwala  4  die  Reaktion,  voa  SOT^phua- 
fallen  S,  von  SI  Phthisen  t,  von  4  DIabeUkera  1  und  von  14  To- 
moren  4 

ErwUhnrnswert  wäre  noch  die  TatMChe.  daU  auch  bei  'J  von 
I.iOprBkrankcn  s(.tnuniM..!i-D  Si  ris  ein  positivi-r  .Ausfall  ior  Wnss  p  r- 
mannschen  licaklinu  bi-i.i  arlitet  wurde  Der  cr-Lf.  v.n  Kitner" 
he-irbricbcne  Vn'A  b-Jiraf  enicn  17jahriKi-n  \'.:u,n.  'Ur  jw»ite.  von 
W,.rlis.lm;iün  und  .\leier")  mitBCteiHe  Kjill  .  nen  iilhriK«n 
Kus^vn.  Uei  keinem  der  beiden  Petieottin  la^'U  ir{;eDdweiche  kli- 
uiitobea  Anbaltapankta  iOr  eiaa  nbantaadena  SjpbiUa  vor. 

Kigenp  Untersuchungen. 
.•\u<:h   biM   unseren   eit-i-iien  fnlersuchunpen.  dio  wir  mit 
;it'n  Senn  vnn  Patietr.r:,    Ii    Iiin.sbrucker  dermntnlogischen, 
p.sychlslnschen  und  hanptHiicu.ich  der  internen  Klinik  durch- 

l)Mlcbl«Ml  uad  L«<i«i,  B.rllner  fclln  iche  Wochtnirlir  III'»«,  So.  «  - 
2)  Lau  datalacr.Mallcr  uad  Paial,  WItaer  k  Mvht  WixbrnKiinli  So  *ia  SB. 
-  1)  Hartaak  im*  Tamaiotf ,  Wiassr  kiiaiKh«  WnciMnKkriii  ivn.  no  zi, 
8,  Tta,  -  4)  arack  mi  Slsrn,  Dtaltdn  «iMii'niKft»  WecMaKaHti  Itns,  Ko.  Ift 
Mt  IZ  -n  Qteta  aad  Vsik,  WMWtBalirti*  WockeHdula  1«»,  Ma.  M,  S.  Ht.- 
«  eieh«iktr|,  aaiflMi  alMlMhc  WadwiiadiriR im  NohlUlM  anaiUwlMa« 
nrntiilaiidie  Wochtmclifi«  |i«  N».  Z»,  S.  läna  -  7»  '«••I*'.  Wl«««  »iWartu 
»"■n-lit-'Kliil'i  l!«,  N«i  7».  s.  inni  m  JochnuHTi  imil  T9f .Mi'iKhenM 
mediilniu-lK  i     :  iri  r  i''"  N"  JJ.  S  IfOi  -  'M  K  .  1  n  i .  N  c  u  b  j    c  r .  I'o  r  <  •  • 

.K  >  i  r  .11  Ii  ,  \V  nie  k  I  II  ..  II-  Wii.-  icn-hnfl  ]')S.  N.J  1«,  S-  (Iii  -  III»  W  e  II  und 
H.-.iii       a  .tl.:r  1,'nl  :li.-  \l,i ---i.-.i ,,  ir- 1',  1        \:i  .V.,  S^SM.  —  II)  Bl  Ig  Ct.  DiOtMl* 

/.  I  >  i.ti'i  I  <>-.,  s:i  .M.  -.  -.-r  -  Iii  w c  Ii  <  ^  I  n  t  na  aaaOaargMeler, OnilKkf 
■KlKUiiKlu  WocheaichrUl  lüM,  No.  -^I,  S.  IMX  .  ... 
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niirtan  ttad  bei  welch  letzteren  es  sieh  fast  ausschlieftlich  um 
Sera  von  schwerkranken  Personen  handelte,  konnten  wir  di« 
Wahrnehmung  machen.  d«B  bei  verschiedenen  Fiilk-n  die 
Waaeermannsche  Reaktion  einen  positivon  Aussthlax  i^&b. 
ohne  daO  wir  in  der  Lage  geweeen  wiren.  eine  voruu!«gogaii- 
gane  luetische  Erkrankung  (estzuüiullen.  Wir  muBten  daher 
sowohl  aoa  den  erwihnten  Llieruturunf^aben  als  auch  buh 
unseren  eigenen  licobachtungen  den  Schluß  zii'lion.  dali  dlt> 
gtrikten  tichauptunRpn  von  dt-r  absoluten  „klinischen  ."^pc- 
zifizitSt"  der  Reaktion  nicht  lu  Recht  liestohen  dürfli'n  Ks 
waren  vielmehr  diese  Uefunde  bis  ru  einem  gewissen  (irade 
pei-ignet.  die  Bedenken  zu  verstärken,  die  bereits  von  verschie- 
denen Autoron  Uber  die  klinische  Verwertbarkeit  der  Wasser- 
mannsctiun  lienktion  Keüullert  wurden 

Du  man  su  h  aber  der  Ueberzeuttuiig  nicht  verbchlii-Oi'n 
kann,  dnü  dio  Wastsfrinannschi'  Ri-uklH'ii  imh-  :iuUi-r>sr'.''iit- 
lieh  beachtenswi-Tle  und  wertvollf  iJcrcichfruiii:  uus'  rrr  suiu- 
diagnostisrhen  Miilhüdcn  durhti'JI.  so  wnie  es  für  du-  llc.irti:- 
lung  des  Ke,iktinn.siT(r''''-' isi-Sf's  vi  ri  umlStiT  Wichtigkfil.  woitn 
es  gi'läturo,  Unterschic  Ii  ,ii  lii  r  lii  akii  m  bei  luetischen  und  j 
nichllueti^tchen  .'^eris  ;ai;,'.ini< .  k.'n.  I 'ii'se  IVberleirung,  zu 
welcher  wir  durch  dif  He  ■liai  lru!:t'  liiT-ficr  \  i  :  siii-'i.^n-siillate 
geführt  wurden,  schien  aus  dem  'irunde  iiur.l  ,in'.>ichls- 
lu-i,  weil  PS  sich  ja  bei  der  iti  K:ii>;i'  si.-hi'mirti  iii-,i'..liioi  nicht  ' 
um  eine  streng  spezifisclie  iliinJuri^;  im  Sinne  di-:  Itmn'.initiils-  ' 
roaklionen.  .'ilsn  um  eine  AnliL'i'ii- Antil>iir|i<TlMiHJnri^  h;iri'lell 
Die  Erklärung  fiir  das  NS'eseu  Hi-aktniii  :s'.  vielmehr  nuefi 
der  gegenwärtigen  ,\nschauung  liuv  diiil  in  il>  m  Si  inm  l.in'ii- 
scher  biologische  VerSndprunjferi  uiifirettr  s.m  lii  it-ri  Wc-ien 
wir  alliTdints  bisiier  keim"  khiren  Vn'mellurik'i'n  ^./ihen,  und 
daß  durch  eine  Uinduiig  zwiselicn  Ivsüindieji.'ii  dirses  sr,  ver^ 
änderten  Serums  mit  den  in  den  uiispe2;f;selii-:i  llvti .ikleti  ent- 
haltenen Lipoiden  dau  Komiih  'ii.  nt  ti\iert  «ml  Ks  isl  initi 
die  Möglichkeit  nicht  von  der  Hand  zu  weisen,  l.ili  diese  icilu- 
gischen  Veränderungen  im  Serum  der  Syphilitiker  underer 
Natur  sind  als  im  -Serum  andersartig  Krkrankter.  wvdurch 
dann  eine  1  iitferenzieninßsniii>;lichkeit  gehoten  wünle.  Tat- 
gfichlich  h.Hben  unsere  L'iitrr-.in  Ii  .  ■  iren  in  dieser  Kichliing  an- 
scheinend ein  praktisch  vervsertbures  Kesultat  ergeben. 

V  e r B u  ci  h  s l  e  ch  11 1  k , 

I.  ri  Versuchstechnik  sehloU  sich  im  l'riijyi:i  i  ;ni  du-  üb- 
liche 'l'echmk  au.  lu  einem  Puukte  jedoch  wichen  wir  von  din 
meinten  Autoreu  «b.  DlUrlich  in  der  Wahl  des  tilmolyiisehen  Aiubo- 
■eptm-  Von  faat  «UeD  UDtor»uchem  ward«  hianu  das  Serum  vou 
Kaatnahm  !■  VarwaadoBf  fonf/en,  die  mit  Haamelliltit  iaunu- 
atalMt  Medsn  waMn.  Etee  AuBBaline Mervon  nacht  t.  B.  Dstre,*) 
dar  ab  Amhozeptor  und  zu^^k-ich  ab  Kompicmcntqnelle  rrivrbes 
von  Kaninchen  benutzte,  das  gegen  l'ferdebhitkornerrhen 
eingentellt  war.  Ranzi')  verwendete  in  einem  Teile  seiner  \  er 
suche  da»  inaktivierte  .Serum  einer  mit  llammelblulkorixTcben  vor- 
behandelten  Zie>ff,  da«  mit  Ksninehoriwriim  kotnpli-tlirrt  wurde. 

UßHer  hiiulnh  i'.L')-ev  S<-runi  Lit-vvjt.ni-h  uir.  da  /u  H*t^inn 
unserer  Vnrsuche  die  UescKaUua»?  tu»  Haimnelbliit  mf  Sihwicnj;- 
keit«n  slieü.  durih  w-iederlmlta  Iu)ektloD  von  gewa!<chem-iu.  d.-fi- 
briaiertein  Kinderblul  bei  Kaniuchen.  Dia  verwendeteo  KaoincbcD- 
lltBdarbliitian  iMlan  l*  dar  Manga  tod  (MWI-O,««»»  «cb  und 
waidan  la  dar  iwal-  Ms  dratfaeh  IflaeadeD  Dotiki  aamanrandal.  AI» 
BlHlip*"™ant  diente  friach  gew-nnenes  Meerschweineheoasniai.  Bei 
VanrendaDg  dieses  bämolyttKchcn  !>tein>i  i>.t  es  gao«  baMHideni 
notwendig,  »or  jedem  Vernucbe  eine  seuaue  .\u<iwertnng  der  in 
Betracht  kommenden  Rengcntien  vorzunehmen  Wklireml  niinlich 
0,1  ccm  fri-»ch«s  Mcerschwi  inchcnienim  die  .M-iii^'e  von  1  c<-m  fini*r 
5$i>:i'n  Haiiimelblut»iif».  l:»(-nimiiiii;  I  i-t  v,-.lUtUn.ii|.-  iin-.  erindiTl  liiJt 
be-iit't  dm  .MccrKchweiBchcEiiensnj  iu  rei'hlioiiti  Mfiiue  .\tiiboiLep- 
tciren  K>'S*n:iticr  Rinderblutkörpcrr liei..  -odall  n  1  rem  Kom|ilemeut 
Caet  stetd  llamuiyie  der  Rindcrblutkorperchen  aufschwemmunK  ber- 
MMvV  £•  mul3  kIko  bei  Heranziehung  diesee  Syalema  bei  jedem 
Mf  Varwaodußg  gclaogcoden  Komplement  diqeoige  Meoga  er- 
Bittalt  Warden,  die  an  tud  (dr  sich  aal  die  uigeaetataa  fiiadarblait 
UrpanlMB  obDe  Wirkung  bleibt.  In  den  meisten  Füllen  betrag  Ae 
arnnaiUdie  Komplementdoais  eineo  Tropfen,  häufig  auch  nur 
abm  Bruahteil  eiae«  Tropleos  des  friscbeu  -Heruuis. 

Ab  Eitiatct  tteaulaten  wir  nach  LaBdaieiaer.  Malier  und 
Pdtal  aHmhalisahsin  Eitnkt  aM  aanwl»  Uaandiwataefaeidianeo. 

I)  Detre.  «hssr  UteMie  Wsrtiawliim  UMk  Nai  ».  S.  ««.  -  Wer- 
Ktadi,  MBKkMirMflilsMt1Mch(as(ai|itlllW.Na.«.8.IHr.  .  «Raasl. 
•.a.  O. 
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Wir  legten  ancli  Wart  danof,  atnllldie  Vciancha  nlt  i/tm  j^sMaa 
Extrakte  dardunfflhren.  der  xa  Beginn  der  Venmciia  bs  einar 
gnODeren  Quantität  bereitet  und  soBerdem  an  jedcoi  VetauehUsga 

auf  hemmende  Wirkung  ri  peni)b<-r  dem  hlln>nly»i«<dieo  System  bds- 
jje|.rüft  wurde.    Die  verwen-lcte  Xleiiß«  b<-rr,ii;  i>.|_(x.2  ccm. 

Dil-  t'.-\ri.'nti-riii*üni  wiirflrn  f«*t  au^nalimsli»*  üurcli  VenenpunktioD 
^•W(inri(-i 

Bri  An^telluuK  de-s  VerMurljes  selbst  kanu-n  7-.ii-r-<t  in  die 
Ktin)U\'ett»-n  1  ecni  d»-r  Seruuiverdütinun^;.  MidAun  du-  in  --luem  Vor- 
vcraucb  bestimmte  Trupfenmenge  den  Kompleineutes  und  des  lüt- 
traktcs;  dia  Miichang  bliab  aina  Stunde  bei  37*  C.  hierauf  erfolgla 
der  Zonata  das  Anheaepton  and  dar  5  { igen  Blutkcrperchananf* 
scbwemmung,  beide  Iteageotien  in  der  Menge  von  1  ccm.  sodaB  in 
jedem  RAbrchen  ein  Inhalt  von  3  ccm  verbanden  war.  Die  ROhrcheo 
blieben  sodann  zwei  Stunden  im  Bmt^cbrank,  die  Rasultata  wurden 
erst  nnih  n'.chrstijM<ligpm  strhrn  bei  Zimmertenperator  registriert. 
In  viiintlM'lien  \'er>iielien  hcsi-hriinktm  wir  unn  nicht  auf  die  An- 
lej^tii.^  i-iner  rin/.if:i  ti  S.  .-inK\ t  rdi.iuiiiiii-:,  ^nrnb  rn  i^iL^ri-n  zumt-ii»! 
von  •'2  t-<  tn  Serum  aus  und  veriiitni.'.-  :.  i'-di  ui  fol^t-iidt-n  liohrchen 
Hilf  du-,  d'>|i|it'l(e.  nii'ist  bis  tuT  V.'oitiij;iinj„'  1  :  4t>  oder  1:8(1. 
uussrIdaggeticDde  VcrdUujiuog  wabiti  u  wir  gleich  den  metülea  an- 
bei i  >.2  ccm  naadunal  Spumn  von  UaBnang  in  hamaifcaa  waiaB. 

Unter  den  Oblirhen  KootroUen  wufde  stets  auch  eine  antalw 
mit  n.l  ccm  Serum,  aber  ohne  ExtMktsuaats  angelegt.  Zeigten  am 
diese  Konlrollrohrrht  n  entweder  eine  deutliche  o<ler  eine  Spar  von 
Hemmung',  so  wurde  der  Versuch  wiederholt,  und  zwar  wurde  das 
betrelfende  Serum  mit  und  obn«'  Kvtriikt/iisst/  mich  in  b^jheren  Ver- 
dUoDUn^ien  uuHgc-^  riift. 

.■\ii  ji  ih  in  VernurhsUme  liiun  stet»  eine  grüSero  Aniahl  ^lO — 20) 
von  SiT.s  versciiiodener  fiiiirnten  (ItMUacha  nnd  nlehUnatiadw) 
^lottbzeitig  zur  llBtentuchung. 

Ire  gaaaan  wawian  hiahar  UT  earaabiadane  -Sera  «ung« wertet,  em» 
/.eine  daean  au  «ladailialtan  Malen  in  aMfcrwAcliigen  AbsUoden. 

Dia  BqielMiiaa  triad  in  Vaballe  I.  A  nod  B  suaanmMogeatellt. 

Wie  nut  Tbball«  I A  iMnorgeht,  stimmt  im  allgemeinen 
lie  mittels  unsere«  htmoljrtlaehea  Rinderblnuystems  erhobene 
/.Hill  positiver  Befunde  bei  Lnetlkem  mit  den  Resultaten  jener 
.\utoren  Oberein,  welche  llammelblutambozeptoren  verwendeten. 
Kezüglich  des  negativen  Au.<<falle8  der  Reaktion  bei  einigen 
Seris  von  Patienten  mit  zweifellos  vorausgegangener  luetisehar 
Infektion  mScbien  wir  hervorheben,  dafi  wir  gleich  einigen 
früheren  Untersuchern  bisweilen  anfangs  eine  sehr  deutliche 
Hemmung  der  Hämulyse  gegenüber  gleichzeitig  unteniuchten 
nicht  luetiaoban  8anm  wahrnehmen  konnt<-n.  die  :Mher  n.tch 
etwa  ein  bis  zwei  Stunden  kompletter  IvU.iinnR  l'latz  inutlito. 
Solche  Sera  haben  wir  entsprechend  dem  bisheriKen  Oebraueho 
als  negativ  bezeichnet,  obwohl  wir  uns  der  Ansicht  nicht  ver- 
schliellen  können,  daß  in  Anlielrfi  .ht  der  anamnestischen  An- 
halt.ipunkte  auch  einer  solchen  Veizugernng  ein  gewisser  dia- 
gnostischer Wert  zukommen  dürfte. 

l'nser  ll.iuptaugenmerk  aber  richii-ii  n  wir  nicht  so  sehr 
auf  die  l  ntersunhung  der  Sora  von  Luelikern  als  vielmehr  auf 
die  Heantworlnng  der  Knee,  ob  sich  auch  bei  Erkrankungen 
ander»-r  Art  ein  pi  s  i \,-r  Ausfall  der  Reaktion  kunslalieren 
lasse.  Gleich  den  Irühurun  Unlersuchern  konnten  wir  nun  bei 
elnar  Balhn  von  Pfttlentaa.  wateha  Mm  Anbalttpankl»  für  dia 

Tiibello  I. 

A.  Sera  von  Kranken  mit  Syphilis  oder  Syphilisverdacbt. 
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B.  Sera  von  Personen  ohne  AnbaNapnaktc  fürsyphllitUclie  Infektiun. 
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•     i  » 


•iw  luatlMliM  IiiMrtioii  boten.  antitomplMMiiUn 
dM  SanuBs  in  WasiermannialMB  Venueh» 
El  var  dlM  imttr  107  amcbwiaid  nioht  lQ«UMh 
InflileHn  17  ml  dar  Pill.  Im  Speiiellaiii  war  die  Reaktion 


b«i  S  HIIm  tcd 

■  '    •  • 

a  1  Fdl  ,  Carcinoma  oemp 

■  t  Flllta  ■  Pneumonia  Croup 
>  S     ■  m  ^  <t'  cordis  iiiconip«DBaL 
w  t     m  •  Artcrio<icli>rosis  cum 
•  I    ■  .  mvcloidcr  LcuU*mip 
,  I  IUI  .  CirrhiiKW  hi'pati--  .iI.-mI.oIi:», 

Andl  onaero  F&Jle  «oUtanimen  also  sum  Teil  jeoen  Krank- 
iMlIaenippan,  ant  welche  Bllaa.  Naukauer.  Porgaa  nnd 

■)  Wir  heben  den  (ic«ti*«ii  AwMI  dir  Baahlien  M  dea  baidaa 
MabriaflUleD  mit  Bookaieht  auf  die  ia  der  BiaWtM«  aHieilen 
QeMvea  fiafBade  bei  lawirblldMir  Malaria  awaie  hei 


Salomon  sowie  Weil  und  braun  hingewiesen  haben,  D8m- 
litli  den  schweren  lieherliaften  Kranitheiten.  speziell  der  Tu- 
borkulnsp  sowie  den  malignen  Tumoren.  Danelwii  möchten 
wir  auch  die  Aufmerksamkeit  auf  die  myeloide  Leukämie'*  so- 
wie auf  die  inkoinp«n8ierten  iiorzf«bler  leuken.  von  deren  Ver- 
halten spUer  noch  die  Rede  sein  soll. 

^^chon  der  relaliT  hohe  Froient-satz  dieser  FiUe  spricht 
>iPg.«n  diese  Annahme,  ebenso  die  bereits  konitatlerte  H&uflg- 
lieit  der  Reaktion  gerade  bei  bestimmten  Krankbeiton.  So  fanden 
wir  Ihalloh  den  fraher  zitiertra  Autoren  die  Reaktion  nnlar 
19  Seria  von  an  LungenphtUae  Btkranklon  dreimal  Cl&,?%l 
positiv,  bei  drei  Nierentuberkalflaan  aagar  in  aUan  dni  FlUao. 

Beweisender  aber  als  die  itatiaHaeheB  Daten  emhieo  ona 
bei  der  diignnaUaehea  BowartUBS  daa  padawa  Awfallaa  dar 
RaakUoB  alna  Baaandariiait  deiaaUMn.  dia  dirin  feaatand.  dafl 
atali  naali  «naann  Baabadttnngan  dla  KdntrallaB  bal  dan  Saria 
von  NIebUueUkera  anders  vertüetten  als  bei  den  Balte  von 
LnaUkarn. 

W«  arwUmt,  atalltas  wir  bei  nnaaren  Versuchen  stata 
amh  XontroUrOlinlMn  auf,  in  danao  Oll  cem  des  zu  prttfendan 
Serume  mit  dem  Komplement  ohne  Zaaaix  daa  alkohoüaclMn 
HaeraoliweiBAhnaitiaktaa  digeriart  imd  dann  mit  dam  htmo- 
lyUadion  Kratern  naammnnfibraelit  wurden.  Bk  IM  ooa  nu 
bald  anf,  dafi  wider  Brvarlen  manahmal  auch  In  diesen  Kam- 
troUrfihrohen  Hemmung  dar  Himolyae  au  konstatieren  war. 
HInwalaa  a«I  diaaaa  Vavliattaii  findeo  wir  nnr  bal  «anlten 
Aatoran,  so  bei  Landatalaar.  Htllar  and  Pdtsl.*)  Kraua 
nnd  Volk.*)  Ransl,*)  Wall.«) 

Dia  weitere  Verfolgung  dlaaar  ftaehatnung  lahrta  nna  tuA- 
goDdea:  PmIUt  reaglarandaSara  tob  ahdiarLaaliaehaB  laigtaa 
ohne  Bztraktauaats  maiatena  voUaliBdigaDSanog;  nnr  Ia  alatr 
kleinen  Zahl  von  FUlen  fand  sieh  anch  ohne  Extrakt  Hani> 
munir,  die  Jedoch  durchwef^s  viel  schwScher  war,  als  In  den 
mit  lixtrakt  versetzten  R4ihrchen>)  Bei  der  Prüfung  fallender 
Serummeogen  blieb  diese  Behinderung  der  HSmolyse  such  frfiber 
aus  als  in  dan  entsprechenden  Proben  mit  EztraktzusaU.*) 

Wir  bringen  als  Anazug  aus  unseren  Protokoll eo  einige 
Beiapiela  dafür  In  der  folgenden  Tabelle  II. 

Neben  diesem  Verhalten  der  Sera  von  sicher  LuetiHchon 
fiel  uns  aber  eine  Reihe  von  Seris  auf.  boi  welchen  sich  der 
Extraktr-usatz  zur  Erzielung  einer  llemmungswirkung  als  voll- 
ständig Überflüssig  erwies,  indem  bei  Untersuchung  des  tierums 
in  TaraeMadaBaB  VardOBnBBgieB  dar  Orad  dar  UeBMunas  ia 


')  FäIIc  von  Ivinphntiifhcr  T,eukJlmio  7u  iintiTtiucben,  hol  wich 
•OS  b^'<h«T  k«ini-  Cii-U  ^ji  nlii  i'. 

3M-«nStl*lati.  Mail«i  uml  Pstd.  Wimm  WinlKli«  WoclMawktUt  l»s, 
«.  im  -  4  BkMda.  -  4|  L  b  -  9 1.  b 

^  In  der  TIsbeHa  11  iak  dsa  llaiMansei|tekals  bat  diaaaa  JCon- 
IroUea  (Wahl  *  On.)b  ic|^eit  aach  90  «ürndea.  als  «taat  v«U- 


Tabello  n. 

VerliaKen  syphOilbcber  Sera  bei  der  Wasserawaoscfae«  Reaktioa  mit  nnd  ohne  ExlraktitMatz. 
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den  Köhrchen  mit  Extrakt  gam  der  gleiche  war  ynt  in  _ 
ohne  Extrakt,  und  zwar  bis  zur  Grenze  der  Wlikwaiktlt  de« 
Soroma.  Beispiele  darar  bringt  Tabelle  III. 

Bai  dieaen  Seren  wird  also  die  Komplementablenkang  nicht 
orat  doroh  oine  Bindung  swischen  dem  Serum  und  den  Be- 
atandteilen  dea  Bxtraktee  herrorgeruren  oder  verstärkt,  sondern 
die  8«im  aelbat  mflss^n  Ki^rper  enthalten,  welche  fOr  sich  allein 
■iod,  das  Komplement  abzulenken  oder  sonst  irgend- 
in  den  Ablauf  der  H&molyse  einzugreifen.  '\Mr 
wollen  der  KOrze  halber  diese  Sera  als  .sutotrope'  Sera 
boMidhnon.  Jodonlalla  handelt  es  sich  um  einen  Vor- 
gkng,  der  weaontlioll  verschieden  ist  von  dem  sonst 
bei  der  Wassormannschen  Luesreaktion  statlfln» 
dndon. 

Btaügo  dieaer  Sora  prttflm  wir  auch  auf  ihr  Verhalten 
gagmObar  dem  hlmoljrUsehao  Hammelblatayatem.  Diese  Ver- 
mdM  mndm  atata  gleiehzeUIg  mit  Rinder-  und  Hammelblut 
dwakcaCttirt,  Indom  J«  vier  RShrehen  (Rlnderblat,  HammalUmt. 
■H  IMnkl,  «hM  Bxtrtkt)  alt  ein-  und  denaolbaa  Seramvar> 

MdaS  UtanU  absolut  gMoh» 
aadeo-    Natttrlieh  war  unter 
nioh  Koaptamnt  and  btnkt  von  i^alehar 
QuOHAL 

Mbtl  Mifte  Mt,  in  den  mit  Bztralcl  vcraoUton  ROhr- 
obea  «Mii  gaganflhflr  dam  HammelUttt  Behinderung  der  Ulmo- 
lyw  «telnt»  «nd  iwir  oagollbr  in  gleiaii  holMni  Oradt  «io 
dem  nndarblnta.  Lieften  wir  Jadoeh  den  OUrakl- 
•0  «rfolgto  —  waoigatann  bal  dm  nialilMi  dtr 
'Drang  dw  Hanunalbivtliarparw 
VwiOfarwig.  DioMi 
Varinlton,  dan  mBi^banniae  «af 
an  huaawibletUaendaa 
barahtiX  «ikUrt  die  Tataaeh«  dil  aodaran  Untanaehara. 
welohe  mit  HamnalUnl  arbeiMen,  tiata  Verwendung  denolben 
KoaMlen  janai  neikwMige  VaiUtao  niaiMlMr  Sern  aat* 


Dia  Varwandanf  daa  RindarblutayatanB  and  die 
AatataUangvanKantrollanolineBxtrakttBiatsaehaint 
a»  alao  aa  araOf liahaa,  «atar  den  Saran  .mit  positiver 
Waaaarmannaakar  Raaktlan  awai  waaentlich  ver- 
aobledene  Ornppen  au  unleracheidan. 

Ea  ergab  liflk.  dal  Sera,  welche  iwdteiloa  von  Luetikem 
stammten,  auanahmalos  zur  ersten  Gruppe  gehurton.  Ander- 
seits verhielten  sich  sfoitliehe  17  positiven  Sera  von  Personen, 

I)  V(L  Sicht'Allmaao.  Bcfllaa  kllalKk«  WMlmKlitm  1909,  Nu  II),  s.  4»! 
B«a*f.  DMriica«  ■•dMaiidit  WocktaKluM  im^  N«.  M  uaS  Birtlatr  kllatecb« 

I  no^  N».  ir,  a  IM. 


die  sonst  keine  Anhaltspunkte  (ttr  Lues  boten,  im  Sinne  der 
zweiten  Gruppe  als  autotrop.  w&hrcnd  einige  lueaverdttchtige 
l^enten,  welche  die  Infektion  negierten,  z.  B.  ein  Tabiker, 
daa  gewöhnliche  Verhalten  darboten.') 

Das  differente  Verhalten  der  Reaktion  stimmt  alao  mii  daa 
klinischen  Brwügungen  überein  und  scheint  imstande  zu  anln, 
eine  in  kllniaobem  Sinne  fflr  Lues  if 
einer  Uuiiidban,  die  bei  einer  Reihe 
ImngapranHa  anfliltt,  abauaehalden. 

Wir  wardM  ühmt  noeii  avf  awal  waltara  Baaandar' 
haltan  dar  «aatotrapan'  Sara  unliMRfeaaB.  M« 
iat Mn  ante  dia Raaktian  faatl 
Wihreod  wir  bui  LaaUkam  die  Gfania  dar  1 
seilt  bei  einer  Vardlnnnng  van  1 :90  bia  1  :dO  (0i,1l6-4l|,Mli  < 
SaruB)  fanden,  arwiaaan  aiefc  die  antotropeo  Sara  dnrolisetanitt- 
liah  vial  aliitor  wirkend.  Ja  in  aiaaB  Mla  lag  die  Orma, 
and  8«ar  nrit  und  ahnaSktiakt.  erat  bei  einar  etwa  iWOfadian 
VardSnaang.*)   Wir  woOen  abar  dieasm  qaaaltlatlvan  V«r- 


da  wir  an<di  vareinialt  Laaaaara  tandan.  -walolie  in 
mehr  als  hnnderttacher  VerdOnnnng  wirksam  waren. 

Sehr  wichtig  dagegen  scheint  uns  die  zweite  Beobachtung 
zu  sein,  die  In  einem  Abklingen  und  Verschwinden  der  Re- 
aktion bei  autolropen  Seris  besteht  und  die  wir  in  manchen 
PUlen  Iwi  witMlerhAUer  Untersuchung  der  Sera  alaaa  and  daa- 
selben  Patienten  zu  machen  Gelegenheit  hatten. 

So  zeigte  <]«r  Patioot  mit  Carcinoma  oenophagi  am  24.  Juoi 
bei  TerdUanung  1 : 40  (0,015  oein  Üerum)  sehr  dsutliciie  Hemmoog, 
tmt.3tU  sabea  bei  VerdillBaaBg  1 : 10  (04  ccm  Seron)  aar  aMhSpavaa 
voa  Haaaaiaag.  Bin  Patient  (Wiea.)  mit  inkompeoaiertar  MitraBuraffi* 
I  lieinmte  am  24.  Juai  Ms  OflU  ocm,  am  2S.  Aogiwt.  nachdem  die 
»oaatioD.serocheinuogeD  naler  Digitalistherapie  geschwundea 
waren,  ia  keiner  VerdOnnung.  Kin  Kraoiier  stH  Mycdegeneratio 
cordis  und  »chwerüter  InRuffizienz  hrauttte  am  27.  Juni  bei  1 : 80 
sehr  deuUicti,  \x-n  8  .Juli  bei  I  :  ^0  in  Sporen  und  am  25.  August, 
nach  Beaeiti);unL;  Jtr  lukuiu^iensation.  in  keiner  VerdQnnung. 

Bei  diesen  drei  Kranken  war  natflrüob  keine  antUuetiaobe 
Thaiapia  angawandat  wwdan.  Veraahwinden  dar  Waaaar- 

*)  A  it  U)  I' rlc  11  II  ^  b  f  ;  y'it'r  Kiirrtrkl.ur  Wir  ■,::i,l  nntt-rdessen 
bei  Fortaelxung  diesL-r  L'DtersuohuK^-t'n  iiul  eiutiii  l  all  von  luyeloider 
Leoklmie  geatofleo.  welcher  im  (^-t  L-enoats  xu  den  baidn  Mliar 
crwlthnteo  nUK-n  dsraelben  KrkrankuDg  bei  wiedarholtar  üatar» 
Huctiiing  konntant  Heounnag  im  Sinnv  der  ^rpisohaa  Wasaemaaa- 
ücheo  Keaktioo  (mit  kompleUer  Lögung  ohaa  BatsaHamab^  aalglak 
jedoch  luetische  Infektion  leugnete, 

*)  Anck  die  Obdaldiaa  dkaaa  miHlaieiaa  vacalatbaMa  Kiaa> 
ken  oiBab  heiae  Hiawaiie  auf  eine  laeÜidM  bMtion.  (M-  m. 
Oehat.) 
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mtnnMiMi  RtdMoB  trM  bat  dm  LMUkiiii  mr  mumihini- 
weise  und  nur  aadi  Uagßnt  «oaigtaalMr  apaolilMlMr  Bahaad- 
loag  bwbMhtai  Bi  inalMiat  nieM  ansf^hlcMMii.  dsB  bei 
im  UUm  kMurattatM  WUtm  dos  Auftreten  der  Reaktion 
mit  dn  dmli  di*  SbkilalioimtörunK  bedingten  Organ-  und 
StuftWHihaalnrtBdtnnflon  In  Beziehung  stand. 

Uabrigaoa  tebm  wir  «nderaeit«  auch  in  einigen  FiUen 
«nlotroper  Reaktion  oMatoiufes  Konstantbleltoii  doMlbw 
beobachten  kCnnen 

ZaMunmeDfassani;.  i  Das  hämolytische  Rinderblutsystem 
)?ab  uns  bi'i  Luelikorn  einen  positiven  Ausfall  der  Wasser 
inannschen  Syphihsrealition  in  ungefKhr  derselben  l'ro<:i'nl- 
zahl  der  Kille  wie  anderen  l'ntersuchern  da«  Hsmmolblut- 
system.  Ks  dürfte  somit  ^^i^'jn  im-  Vurwendunjf  von  BllldVf- 
blut-Ambozeptoren  kein  Einvrund  /.u  erheben  sein. 

"2.  Auch  bei  VerwendutiiL;  des  Rinderhlule.s  erhielten  wir 
gleich  anderen  Autoren  bei  einer  H«ihe  von  wahrschein'ich 
nicht  luetisch  Infizierten  Komplementablenkunx,  ,  i  •■!  Tiiljor- 
lose  der  Lunge  and  der  Niere,  Pneumonie,  Carcinom,  lerner 
auch  bei  ayekidar  LaaUmto  nnd  iahoaqmialairtain  Han- 
fehlem. 

3.  Bei  mehreren  dieser  Fälle  erwies  sich  die  Knmplemen!- 
ablenkunK'öfiihiglie:!  des  HluLserums  als  vf'rllbergeftend. 

4  Zwischen  der  positivt;;  Ii!'  nliüon  bei  Luetikcm  und  Jener 
bei  wahrscheinlich  nicht  Luctisclien  s^tellte  sich  bei  Verwendung 
von  Rinderblut  insofern  ein  prinzipieller  l'nlerschied 
heraus,  als  bei  den  orsteren  die  KoraplementbindunR  n>ir 
bei  '6mi\{i  mui  Organexlrakt  erfolgt  oder  dt»  h  wenigstens 
durch  dioM:?  dc.ilich  vorstÄrkt  wird,  wShrend  sie  bei  letzteren 
auch  ohn.'  lixtraku.,*.«  in  völlig  gleicher  IntcnslUt  wl«  mit 
Kxtrakt  in  Krscheinung  tritt    (Autotropo  Sera.» 

5  Hei  Verwendung  von  lIammelblulambo7^ptoren  verhielten 
sich  die  von  uns  utitersuchten  autotropon  8ore  wie  IttoUscbe, 
indem  bei  Exlraktzusatii  Hemmung,  obna  BctnkllttaKtS  nabr 
oder  weniger  deutliche  Llisung  erfolgte. 

6.  Das  RinderbUitsygtem  scheint  ea  somit  zu  ermfigUeben, 
eine  fUr  Lue«  im  klinischen  Sinne  spaiUiacba  Raaktioo  von 
einer  nichispezifischen,  bei  verscUadaiMII  KranUiatlapranawo 
gedagaotUeb  anftrataDdan,  m  traniiaa. 

inaabniak,  daa  14  Saptonbar  IM». 

Das  biologische  Prinzip  der  Lichi- 

behaudiung  des  Krebses. 

Va  SfadMMit  s.  a  Dr.  Bnu*  Vkttag  in  Berib. 

Ii  gM  awai  Aitan  mn  Haatkraba.  bei  diaw  dia  Botatabwig 
and  dM  wUhatUB  abaa  SSwaHM  aaaaebBe0Ucb  aat  die  Bawlrimnic 

daa  Lichta  zorflckgefohrt  werden  maB.  Dan  sind  erüteDH  jene 
hSduit  i)chwer«n  und  immer  tödlich  verliofenden  Kalle  von  schwiRtem 
H»utkrebs  bei  Jugendlichen  Persrjncn.  der  aua  Piementmalern  und 
Pi(rmi?nt»»neo,  ohne  daß  trium»tiiche  Reize  für  die  bösartige 
Wucherung:  snlcber  «n  uod  för  sieh  hannlosen  und  sehr  verbreiteten 
Qebilde  aiigeschuMigt  werden  kOnnoo,  entstehen  .Suhou  unter  Jim 
EiofloBde«  gewAhnliehcn  Tagcslicltteü  vcrKTöBern  sich  diese  l'teuient 
llaeken  and  Figtnent«r«rz«n  und  geben  in  kreb^iK«  Gewhwai-te 
Iber.  Da  aa  natOrlieb  «nunOigUcb  ist,  «ioen  MenRcben  gamlich  vom 
Udita  alMDaddlaflaB,  so  «abia  aUa  ditaa  FUU  «waigarUefa  zu- 
groods,  and  iwar  am  Seoaenllebt.  Dar  Dnutand.  daS  solebe  F&llc 
melirraeh  an  GMcbwistem  beobaafatet  worden  sind,  weilt  «aa  daraaf 
bin.  daß  die  Anlage  der  Haut  cur  krebtigen  Eotartaag  aageboren 
sein  mnS.  Zweiteoa  gibt  es  aber  auch  elae  durch  lotriMive  Licht- 
einwirkuDg  erworbene  Form  de^  Uantkrebaea,  die  bei  aoleheti  Leuten 
iawciJ''n  acigetroffen  wird,  die  strli  andauernd  den  Rinflüwien  den 
Licbtc-i  nu'X  ilcr  Wif.ünjLc  air--tt..:fi^  luA^^fij.  ujinlndi  bei  den  .See- 
leaten.  -Sie  yiod  aU  .Seeiiui  iii-ha.iL  'hliT  Se,'UiAiui>kreb.^  i>cl(iLnnt. 
Diese  schwarzen,  durchaus  i;iit.  1  jib-tuHi  ti  durcli!i«tilen  Hanl krch.ie 
Bind  die  Produkte  dar  Uebertieibuug  einer  Funktion,  die  d»;  kl- 
aaadaB  Hanfe  a%iBMmtiA  ia^  nlariiab  Clvbatolfe  antor  dem  Kio- 

Bfai  jadar  kann  dieaae  Itinaiinaidan  dar  Hait  im  SeaDnar  an  sidi 
baoba«btaa.  Man  hat  bnliar  Jieaaai  Baa*|rignaBt  aar  ebta  Bebotx- 

wirkung  gegen  die  intensive  .Snnnenstrablang  zuj^sprochen.  In 
Wirklichkeit  ist  seine  Bedeutung  eine  viel  gröbere,  indem  n&mlich 
das  Haatpigment  die  Vorsti;fc  ^  ICMtfurbstriffe«  int  und  als  solcher 
fflr  den  ganzen  StoffwechiH'l  -ühr  gT.;,Lj._v  hi^.icr  ;ih  t  eut  wie  s*r 
aieitt  gowOrdigtO  Bodaataag  bat.    Die  chnnnqgonan  Zellen  das 


Beta  Maliü^UI  bilden  daa  Hautpigmeut  unter  dam  BnOnaa  daa 

Sonnenlichtes.  Besooders  die  ultravioletteo,  'chemlarh  wirbNiden 
strahlen  des  .Spektrums  regen  die  chrnmngepen  Zellen  zn  dieser 
Tätigkeit  an.  oder  richtiger  gesagt,  die  ultravioletten  !>traUea 
werden  von  deo  ehromogenea  Zellen  alnorbiert.  chemisch  an  das 
l'lasma  der  Zellen  gebunden  und  als  Farbstoff  durch  dii'  ViTtnitl- 
lung  der  cbromatophoren  Zellen  an  das  UluLseiuio  altt^^  L  ::  Der 
bei  stllrkerer  Lichtzufiihr  entstehende  t.cher!>chuü  aii  chemisch  f;" 
bundcner  Lichtoncrgie.  d.  h.  an  HautfarbHtoff.  wird  von  den  Chro- 
matnphnren  der  Oberbaut  »geführt  und  dort  deponiert.  Ks  ent- 
stehen so  bei  stirkatar  Bilnmnig  mbiats^  ontar  UwstliidsB  viaia 
Scbichuo  pigmentfOhrandar  SMIan  in  dar  Obarbaut.  nnd  dtasa  ga> 
n  ältreii  LatKUcbHch  der  ünteibant  eben  wirksamen  Schatz  gsgan  dia 
weitere  KinwirkoDg  der  ultravioletten  Stmdilen,  die  nun  nicbt  mehr 
in  die  Ueterl»at  und  bi«  an  die  chrnoiagoneo  Zelten  vordringen 
kAanen. 

Ek  ist  nun  leicht  begreiflich,  dai).  wenn  bei  der  Anlage  de« 
Individuums  oder  durch  sonst  eine  Ursache  solche  chromogenen. 
IirhuperiipiercnHm  und  farb^tcffprodiiziereoden  Zellen  stjtt  in  der 
I 'ntrrlijui^  in  dnr  (Jhcrlu-iiit  ^:^la2♦-'^l  sind,  ihnen  d-T  .Schutz  der 
luehrlaciicn  .Schicliten  von  l'i^nirntzellen  nicht  zuteil  werden  k&nij. 
und  je  nberfltlchlicher  sie  liegen,  desto  mehr  enthehron  sie  dieses 
Schutzes.  Cngebindert  dringen  die  ultravioletten  ätrahlan  an  sie 
heran  «nd  swiagsn  sia  an  Isrtgsaatatar  Anftttbirt  vo«  liohtaaaqiia, 
die  Hnanatta  aiaaa  Tamahrtan  Zaatren  tou  Flaana  an  dan  cbnaM' 
Kenen  Zellen  bedingt.  Und  damit  sind  die  Bedingungen  zu  siMB 
fast  unhegnaataa  Waehst«im  gegeben,  d.  h.  e«  entxteht  eine  msUgaa 
Geschwulst.  Wenn  sich  alao  bei  einem  jagendlichen  ladiTidnan  an- 
scheinend ganz  von  «elbat  oder  vielmehr  unter  der  Einwirkung  de» 
Sonnenlichtes  ein  Xeroderma  pigmentosum  und  daraus  ein  schwaner 
Kieb^  entwickelt,  .so  «:&iin  iiLS  nur  darauf  beruhen,  düü  in  der 
übej'^teu  Seisicht  der  Hiiut  ('.bromiigene  Zeilen  ^elaj^ert  sind,  die 
fchutzhm  ileni  Sonneuliid.i  jireisgegeben.  andauern  ;  L;i  lj-.i  :ii-:|.-ifc  von 
auUen  und  entuprecheud  dem  Uaü  von  Liehtenergie  i'lasuia  aus  dem 

widJui^^HmMS^  tia»  Oeedmi^bä^n 'bOdenü*' LiMt  ebe 
soldie  Matils  chramganar  ZeUan  weniger  oberflichlieb,  ao  hnannt 
ihr  Wirimtinn,  nariida»  ainn  gaa^gaad  starke  Scbieht  von  piguisu- 
Herten  Schntziall«  Ihar  Uv  abgaüqiait  iat,  aaa  ftiUitBad,  and  ^ 
kleine  Geschwnlat  bawafart  dan  Ohuaktar  aiaaa  Figauntltodia  oder 
einer  i'igmcntwvze. 

Ks  uiuü  noch  etwaa  dazu  kommen,  das  die  Wucherung  von 
neuem  anregt,  und  das  sind  die  fortgesetzten  traumatischen 
Heize,  wie  sie  in  wiederholtem  Kinschneiden  mit  deD"i  Ktmior- 
messer  oder  Umck  der  Kleidung  oder  i^ratzen  mit  dem  Ma^el 
(gegeben  sind  bekanntUch  arten  nicht  so  selten  Pigmentwarzen 
nach  jahrelangem  Bestehen  auf  Grund  solcher  tortgesetzten  Beize 

Reiaa  iat  naa  aa  au  Taialahaa.  da0  dnrsh  Jadaa  Uafna  Ttaaiin  dia 

■obatsande  Pigmentaallaasebieht  eine  Trennung  erfahrt  and  bto  nar 
Heilung  einen  mehr  odor  weniger  klaffenden  Spalt  aufweialt  dnrt& 

den  die  oltrsvioletten  Strahlen  ungehindert  bis  uo  die  chromogenen 
Zellen  berandriogen  können.  Der  kleine  Wundspalt  heilt  durch 
Granulation  und  wird  durch  nciigobildete  Pigmentzellen  aiisgcfollt : 
die  Geschwulst  ist  dabei  nm  ein  weniges  gewaclisen,  promioiort 
etwas  mehr  als  zuvor.  Mit  wachsendem  Umfang  nnd  wachsender 
PromincDi  werden  die  TrAiniinn  n.'itflrlich  haufij^cr  iji.  l  ,;r.:Lier.  und 
bald  wird  ein  Stadium  erreicht,  in  dem  immer  lui  der  einen  oder 
,>nderen  .stelle  die  Oeachwulst  von  Kpidermis  entblöAt  und  dem 
i-^ißdringen  der  zum  Waciistam  zwingenden  Liebteaetgie  ein  Tor 
^«jffnat  iat,  nnd  von  dann  ab  wtehat  dia  OsaslWwli>  ao  ashnall, 
daü  sie  aina  ansgaaprocbsne  Kslignttlt  satilirtHt  dM  nmlieganda 
gesunde  Gewebe  durch  Vorwegnahm«  des  zaflUrBeaden  Plasmas  in 
seiner  EmKtirung  schädigt,  dem  Orfraoi.'imus  di«  Last  seiner  abnormen 
Stoffwecbselprodukte.  z  B.  des  Melanins  bei  melanotischen  Ge- 
schwalsten,  aufbürdet  und  ihn  in  Kachnie  stücTit.  Soweit  e«  sich 
nm  die  malignen  Oeschwiilsie  der  Haut  bandelt,  liegen  die  Var- 
hAlt!.!--.  .  -nlich  einfach,  und  der  EiiiftuB  des  Lichta  anf  dia  Bat- 
itehnnii  ^oiciicr  Neubj]diini;i--n  ist.  leicht  zu  erkennen. 

Audi  r-,  i^e^eu  aber  die  Verh&llnissebcim  ICrcbsdorinneren Organe, 
und  ich  louü  /u  seiner  Lrklärun^  auf  den  lilutfarhstoff  und  die  vom 
itlutfurbst-^fi  jbntaniiiiendtu  l-'arbs:offe  dtr  inneren  Orgune  ziinlck 
greifen.  Im  Beginn  meiner  Ausführungen  stellte  ich  als  ihre  Grundlage 
di«  Aaighanang  bin,  dal  daa  flnatpi^anb  die  biochemiaefa  an  daa 
ftaasM  darehmangananSsilangabanoena  Uabtaneigie,  dar  priartra 
Farbstoff  aberbanpt  and  dar  Bfarinrbatoff  das  Sekundäre,  der  Abkömm- 
ling de«  Haatpignanla  sei.  Dia  Tetmittlung  swiaeben  den  beiden 
Farbstoffen  übernimmt  das  Blutseram.  dessen  Fette  die  numosiderine 
der  Haut  begierig  an  sich  reißen  nnd  sie  in  Verbindung  mit  den 
Kalksalzcn  »n  da«  Knochenmsrlc  heranbringer.  Im  Kcii.-hi  nmark 
wird  der  SGnimfArbr.fj.:f  in  y-'ir.ij  itri_i  Kompnnnnten.  cLii^nhaJtiger 
Failwtofi  Kalksalaa  und  Fett,  zerlegt  und  jede  dieser  drei  Komp«- 
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D»Btca  iiurer  b«iioiulereu  Beatimwung  xug«{ährt.  Der  K»rbit(ul(  (ritt 
to  41*  in  XBodMomuk  Mm«MM«tM  BtvtMUw  tia  aad  r*rb<ad«t 
dah  mit  dca  EhralBtii  dar  Bliillciir|i«rehM  sain  Htmog1»blD.  Die 

ehemische  tTotenmehanit  der  hierboi  in  Bftrudit  knmmi'iidi  i)  Farb- 
■toffe  auf  die  in  UineD  enthaJt^non  Mincraln  luit  mich  diesen  Zu- 
aammcDhao^  erkennen  lasiien.  Die  MnUnine.  ilix  Farbstoffe  der 
Oberhaut,  euthalten  ^roUe  Meu^^en  Schwefel,  die  H&mosideriiie.  die 
eisetih.iltif;er.  Farbrtoffe  der  L'titrrhaiit,  'rf  .  n  durch  die  Saft<paltcn 
•  les  Uu'.ei hni.it bir.deKCWobes  in  ili-  lUut-er  jin  .'iQ  und  bildpn  mit 
dem  Fett  und  den  Kniksnizen  lit!-  Uli  ' n  ts^^t  rs  den  Serumfarbstotf, 
ein  Lipochrom,  da«  nicht  frei  von  l  -  v  71,  r  rhalten  ist  und  bctrarlit 
liehe  MeogcD  Ei*eo  und  Kalk,  aber  keinen  Sehnrefei  eolttlUl.  Vtit. 
BiMB  und  Kalk  wtiaM  alle  drai  »vf  daa  KnadMoaiaik  Irin,  da^ 
doreh  aelaca  F«tt||»bah  nwyaatehBt  ood  dag  Oixao  fOr  £aBildui>j; 
irr  jungen  roten  Blutkörperchen  und  fflr  diw  Knwhonwncbstum  i»t 
Der  iisenhakiiie  Farbslöff  triit  im  Knochenmark  nn  d;»**  schwefel- 
haltige FiweiU  der  jaulen  Blutzellon  keran  und  bildet  xo  d>.<  eisen 
und  MhweFelfaaliiKe  USmoj^lobiB.  B«kan!illirh  ist  iIils  Hamni(kibin 
f'.^  ^yntlji'f i^i'lier  Körper,  der  aus  einem  Knve-ß,  dem  (flfihiti,  und 
einem  Fiir^j^tuff.  den»  llämochrotni'^rin.  v.ii^:uijru'-nKesf txl  i->t  und 
neben  drei  Atomen  Schwefel  ein  Atom  Ki-eu  euihalt.  Da.s«liredie 
Ucrkunft  des  HUtnof;lobins.  Sein  weiteres  Scliick'ijl  im  Stoffwechsel- 
kblauf  ist  meines  Erachteas  dos  fol^nde:  Nacbdew  «s  im  Blut 
Milur  widitigKten  Fauktiao.  dar  8aoentoffa«faal«a  ud  Kablaa- 
ainraabgsb«.  Ktnag^  bat,  tritt  «a  in  dan  TmeUcdanataB  HodiR- 
kation«!].  die  durch  den  Eintritt  anderer  Uiaenüe  wie  Fboiipbor, 
Kalk.  Jod.  ArtM'n.  Manj^^an.  Flunr  Kicb  bilden,  in  den  iaiaWVD  OlKuea 
dea  Körper*  aU  Muakairarbisiaff.  Furbstoff  der  NervensnbitaDib  d«a 
Oehima  und  Rurkeaapark«,  der  ^'roBen  KOrperdrO^en.  dar  Dritaen 
mit  innerer  Seltrelion  elr,  wie.it-r  auf,   um   an   allen  diesen  Stvllen 

n<irh  l'rs  Oll  ;elen  F'inlct:H:ien  .'u        ri  1 1,;.        Anc})  aj  le   i  i'' ->  fliriistiiHe 

«md  ^cbiiuileue  Licliieuergie  und  werden  in  Verbindung  mit  ver- 
K]ireugten  KpitiieikeigMa  dto Bmigar  d«r  ntaUgoao  QMtlHritbt«  dar 

innereu  Orfjjue- 

f  n'.T  hisnr.ilers  enns'ij.n  L'mtitftndeG  nehmen  solche  ver- 
sprengte F.pithelkeimc,  insofern  «ie  cfaromo^ene  Zeilen  ent 
halten,  auch  dJ«  an  Plaams  gebnsdeoe  Lichtenergio.  also  den 
BlntfarbatoN  und  aalaa  aahlraicbm  ModilikaUooeii  mit  Bagierde  aaf 
and  «adHWi  tUb  MmA  aal  Koataa  dta  ■nUaKaadn  aonnalen 
Oewaihc«  n  nall|Ma  Ocaehwalataa  aaa.  Waim  die  ebramognien 

Sellen  die  altravioletten  Lichtstrahlen  direkt  abmrbieren  und  <iurch 
Synthese  mit  ihrem  Pla.mia  zu  Farh>itoff  verarbeiten,  muB  man  ihnen 
auclt  eine  j^röUere  cheraiei  he  Affmimt  zu  deu  Modifikationen  diescK 
synllietischen  Körpers  <■  ii,e-tt Inn  So  erKcheiut  es  leicht  be- 
Kreiflieh.  daÜ  in  innerpii  Or^iinen  l»»,"jriiile  odc-r  ij.ibin  »ersrhlctipte 
chroroo|?eno  Zel].:'!!  die  l  arb-^toffe  il;i  es  Wirtsnr^Mti-i  iu  itniner 
grötlerer  Menge  aufnehmen,  je  mehr  der  Bedarf  au  KnerKie 
in  den  umli«f^nden  norronleo  ZoUea  abaiokt.  Dieser  Zeitpunkt 
tritt  mit  der  Alteraiarolntion  dea  ladiTidanms  ein,  nnd  ao  sehen 
«w  oMfa  dam  vian«|«taB  Iiahaa^ahr  di«  aMiatan  Kiwhae  äab  entr 
wickalD.  WlhraDd  di*  Mirnlaa  OrgmuHltm  ibra  Fanktion  im 
hdherea  Leb«naalt«r  mahr  und  atehr  aiaaehllaken,  beRionen  die 
chromogaoatt  Zellao  erat  Ihr«  ihnea  tob  Hau«  su»  eii^entumliche 
Funktion,  aie  Stapeln  Lichtenenrie  in  der  Fom>,  wie  sie  ihnen  zii- 
l^iagiich  iKt,  in  ^ich  auf  und  etitfalleo  ein  uoKew^>hnliches  Wachs- 
tom,  d  h.  «ie  entwickeln  siel:  7,11  r.iiilitrnen  Ocsrhwitlstcn.  Kn!- 
jspri'chend  'ler  liiuen  /.u  rit-bnfi-  stelieziilen  Faihstoffmixfirilcuti^jn 
entwickeln  sich  8ulchb  Tumoren  tu  inneren  Organen  parallel  <Jem 
<!ewebe  ibrea  WirtaorKanü  und  belialten  aucli  häufig  deoston  Funktion 
bei,  wie  z.  B,  NebenuierenKeachwUliit«  Nebeuniereuaekret  liefern 
aaul  dadazah  an  Uorkna  AddiaonH  Mhran.  Dia  vanshMaMS  Ah- 

aitmrdar  """j jj^Ppj^'^HJ^'''^ iiit rtroTrhrtatnifaioSn 

Dai  Udii,  daa  wir  ao  ala  die  Diaaeh«  einer  dar  hmhtlNnatan 

ICrankheiteD  der  Menaclibeit,  als  die  Quelle  unsäglichen  Laidtoa  ef- 
kannt  haben,  liefert  uns  aber,  dank  der  genialen  Entdeekong  von 

nOnt;;eu  auch  das  Heilmittel  de»  Krebses  Die  Röntgenstrahlen 
haben  die  KAhiRkeit,  chromogene  Zellen  zur  VerAdung  zu  brinf^en, 
wie  das  10  mancher  Patient,  aber  Booh  «o  mancher  Arxl,  a!«  man 
■iit'^e^  Hi'.lmittel  noch  nicht  ^enaa  711  doi-ieren  vert-UiU'i,  an  seir.er 
ei^-ehvK  Haut  zu  !.:iOren  bekommi-ii  hnt  Llie  eisen' 0:ri)icl:e:i,  nach 
/u  .-laik'?r  ilnntL^cnbeitrahliin^'  auftro'.rr.'len.  mo;st  m^-filb  ..-en  V'er- 
ftaderungen  der  Haut  bestehen  darin,  daÜ  die  pi^eutltalligen 
Ochntiiintlan  dar  Obarkaiati  dia  pteMotlriMaBdaM  billni  dar  IlMar- 
haat  nnd  mit  üman  iSm  Mmd  WollUlfdian  tabwiadaB  and  daB  die 
Haat  eine  dauernde  BOtuig  wie  nach  einer  Vvrbreuanng  ia%t  Tat- 
alchlich  handelt  ea  aieb  auch  um  eine  Verbrennung,  die  darch  das 
einfache  TaKi^HÜcht,  vorxDKlich  wohl  di«  roten  Wtrmaatmhian,  immer 
▼on  neuem  an^efscbt  wird,  weil  die  Haut  an  jenen  Stallen  ihre» 
nattlrlichen  Schutze.'«  gegen  zu  starke  Lichteinwirkting,  der  pi^ment- 
lialtii;en  Zellüchichteo  in  der  Oberhaut,  beraubt  ist  und  nach  Vorödunf; 
der  chromogeoea  Zellen  den  naturliehen  Sehnta  nidit  wiederfaeratellan 


kann.  Mau  kann  dienten  VorKsng  auch  abiiehtlieh  berbailOhtniaad  hat 
Ihn  aoeb  schon  berbeigelahn.  nm  eine  Anhlnfaiig  wo  dki  wa«|ma» 
Zelten,  die  die  Katxte  für  eine  okarflIehBebe  maBgoa  NeaMÜiu« 

ab<;e(;eben  hat.  unsehldlieh  lu  machen,  und  hat  damit  zum  Teil  f^te 
Krf<>l|;e  i;ehabt.  Es  lie^t  Hchon  eine  ganze  lt«'ihe  von  Berichten 
und  .St.iti'itikeu  vor,  die  die  Wirksamkeit  der  Itönt^onbostrahUmi; 
bei  Siikomon  und  farcinomen  der  Kaue  bestätigen.  Wenn  die  F.r- 
folge  dieser  Kebundlung  noch  nicht  in  allen  Fallen  dauernd  suii.  so 
ist  ilus  nur  einem  Mangel  an  Technik  zumschreibcn,  im  i  i»  m::>clite 
ich  <LAr.«tif  hinweiNon.  dali  es  meines  Krachtens  n^ittK  i*t.  die  Haut 
über  den  Tumoren  zu  ^'knrifi7.ier<■n  und  kOnatlich  eine  möglichst 
KrKÜe  Zaiil  von  Einj(aa);»pfott«n  (Ur  die  R<intgeBltrahltn  zn  schaffen, 
denn  aueb  die  fidnigmitMUan  wiMflgan  anr  aamUboaanan  die 
P  gmentaelleBadilebt  der  Obe«ba«t  an  dttrehdriBKcn.  For  die  ttef- 
gejei;enen.  uuzugünglicben  Cardnome  kann  die  Radikaloperation 
nati'irlich  so  lan^'o  nicht  entbehrt  werden,  bis  e.s  der  f orrschreitenden 
Ti  L'hnik  gelungen  ist,  die  Rfintxenstrzlilen  an  die  Matrix  der  Ge- 
schn  idst  heranzubringen,  jedoch  halte  ich  es  fdr  durchaus  notwendig, 
nach  j'jder  Krebsnj-.(»,-it:on  eine  nelirliehs'.  t;i"Qi:'ll'.rhe  Ueitrahlong 
'les  Operation-felde-  viir.'ui.r'i.inf:!,  mn  in':  i,-lioli!-t  vn  lo  hromojfene 
Zellen  des  (jesehwulsigrundes  zur  VerOduuK  lu  bringen.  Dar  Pro- 
7.ent<ntz  der  Dauerheiluugen  wird  fiokesUoh  darcfa  dlMS  Maflaaiime 
um  ein  betrachtlicbea  steigen. 

Aus  der  Medizinischen  Klinik  der  Universität  in  Königs- 
berg i.  Pr.   (Direktor:  Geh.  Mcd.-Ral  Prof.  Dr.  Lichtheim.) 

Ueber  mangelhafte  arterielle  Blatversor- 
gxing  des  Gehirns  und  der  oberen  Extremi- 
täten bei  Aneurysma  arcus  aortae. 
Von  Dr.  Tk.  Belbwff,  ftOher  AMirtennnt  der  KliBik. 

Die  MiMiide  knnMfialM  Uittcllttng  beavaprathi  wagen 
der  Seltonhfllt  der  bei  Ihr  beobeclitetaa  Bneheinongen  ain 

größeres  allgomoiaos  Interesse. 

Albert  K.,  3Sj&firigc-r  Landvift  a»  dem  Knlae  JobMaeebnig. 
OatpranBan,  wurde  am  12.  Juni  I90B  In  die  MadUnlscb»  Ualeeiaillta- 
kliaib  In  Königsberg  anfgenommea.  Seine  FkmlUaaaaaaBeae  bot 

nicht»  Remerkenawertes:  er  hat  sechs  gesunde  Kinder,  »ein«  Frau 
hat  nii'h!  abortiert.  l.i-.M'n  sh  ii  keine  Anhaltspunkte  fttr  frühere 
luctische  Infektinn  feststellrn;  .AlkoholmiBbraucb  wird  ebecfalU  in 
Aiirede  gestelll.  Der  Patient  war  in  früheren  .fahreu  geRund  nn<i 
kräftig  bis  zu  seiner  ji  (.'igen  Krkraiikung,  die  aui  2*j.  Sefitember 
IWi),  also  vor  'i'/,  ■] .tUm..  j  .nty.lich  einsetzte.  Nachdem  er  am  T  ige 
vorher  leichte  Kopf%dimerzeu,  sonst  aber  keine  Beschwerden  ge- 
habt hatte,  bracii  er  am  ^!o^gen  des  genannten  Tages  plötzlich  in 
sieb  zuaammcD.  Kr  emplaud  dabei  kein  Sebwindeli^fahl,  keine 
KopfsebmsrxsD,  will  aneh  daa  Bewußtsein  nteht  Terloren .  haben, 
aondem  wtbrend  dea  Anfalls  «eilig  klar  gewaaaa  asin.  JBt  wnide 
aufgeboben.  konnte  dann  aber  gaaa  aieber  nnd  setbetlndig  gehen. 
Am  Nachmittage  stellte  sieb  leüitee  UnweUaeia  ela.  tat  Laufe  des 
folgenden  Tages  verlor  er  plOtxUdl  die  Sprache;  er  verstand  eile 
Worte,  kannte  alle  GegenstJnde,  bette  an.si J:eiuer.d  auch  ketoe 
nprriktiirhei,  Stoninafen.  b'>l  al«fl  das  reioo  Bild  der  motorischen 
A[ili,i-ie  dir  Lileirtiei;!^-  ^(elllc•  ^il■ll  eine  vollständige  t.ahmung 
des  rei'htcn  .Viiues  uiui  Beiiif.  ein,  tiefUlilsHtnruTigen  hat  der  Kranke 
dabei  nicht  w.iijT^'t.uoiijinen 

.Spllter  besserte  sich  die  .Sprache  so  weit,  dali  er  zehn  Tage 
nach  dem  Anfall  bereits  so  viel  polnisch  sprach.  daB  er  sieh  rer- 
sUkadigen  konnte.  In  dentacber  Sprache,  dia  Patient  erat  in  apMerem 
Alter  ailerat  bat»  konnte  «r  etat  naoh  %  Jahr  die  etaten  Worte 
apreehan.  Die  Uhmmg  dar  raebtan  OltediMiien  ging  aoeb  awttak; 
sniUO  er  nach  zehn  Wochen  l>eraita  gehen  und  mit  dem  recibkM 
Ami  Bewegungen  ausfAhrea  konnte. 

In  der  folgendeo  Zeit  UU  er  viel  ao  heftigen  KoptsBhaiaraan, 
sonst  faUte  air  aieb  aber  «oU,  bOMBta  aaab  IsMhto  Aibaitaa  var» 

richten. 

Seit  H  Jahr  hat  «ich  dum  wieder  eine  Versi-hlechtcninu  ■  r 
merkbar  gemachL    Patient  leidet  seitdem  hftufig  an  Schumdel 
anf&llcn;  dabei  soll  er  dreimal,  6,  .*>  und  3  Wochen  vor  der  Auf- 
nahme, umgefallen  sein  und.  wie  nach  eingehendem  Befragen  mit 
Wabncbainiicbkeil  anaanabBMW  Islw  aaab  l*r  kmae  Zeit  <etiMt 

1  Minute)  daa  BaaruBlaaln  Valoron  haben;  Krämpfe  aind  angeb- 
lich dabei  nie  anfgetrete«.  Atemnot  nnd  nnregelm&Biges  Here- 
klopfen  will  er  auch  nicht  wahrgenonnea  haben.  Kbenfalis  seit 
K  .latir  sind  di«  KoptsobweTien  bellinr  geworden,  daa  Sah* 
verraägen  soll  aieb  aeitdam.  baaendnri  au  dam  reahten  Avga,  «af^ 

schlechtert  haben. 

Ks  hand"l'.  um  ^in-ji.  -'iL'Uilich  krtiftig  gcbautoi  Nfan:i  -.ou 
etwas  blasser  UauUarbe.  die  an  oberer  and  unterer  KärporbiUte 
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kt-iiu-n  I'nf vrsi'hictl  rrkcniR*n  l^üx  \hv  Ijui^^fn  -imtl  niTiiml;  ilir 
1 'UJniifiilj^  t]»'!*  ! Ii*r-/,("'iis  is».  ni^'lit  vcrliroitiTl.  Sfiil /rj.stuß  in  »It'i 
MAiiuLUrlmiu  fülilbar;  ilirr  xwtittc  Aortftilott  i>^t  t-tw^Ls  verstärkt, 
son><t  »ind  ilie  Herztöne  reia.  Der  l'riti  i^t  frei  vnii  Kiweili  un>l 
Zucker.  Ks  f  tblen  beiderseitii  ganz  Ji«  l'ulstttioneii  an  den 
Art«ri«*  radiales,  brmchialaa  uad  aKillaresi  an  beiden 
Carokiden  aind  die  Pnlae  kanin.  an  den  SubelaTiae  ud'I 
Temporales  Rarniolit  zu  fnhlen  l>si>^  Olivvr-0Brdiirpllis«-lir 
flynkptaoi  iat  doutlicli.  «cmi  »ucti  >.('hwm  Ii  wnhrnnhrabiir :  uli- 
noniie  PiiNation  in  <i"r  'l  u  lr  .Ii  s  .lu^ul-.ims.  I ilirnnfiini:  ilin  r  ili-m 
ttbcrt'U  Teil  Jfs  Strrniims  -«ini!  ni<'hr  ii;n'h/inA nseu.  Hi-in* 
."Hilt-rion    rüKi- rt'n    kr.ifti;-.     .It-r    HlutijrurU  Ui\  ü-Hocri 

II.  'i»  r  .\  [N,|ili;...i  L'rnii  ^■^**ti)  betrj>;L  ISi;  [nin  (In-i  :;lt-icli  t?iit- 
rt  jekelteti  L.e>ufiiieü  etw.»  1  l.'t  iiiiit).  Die  l  liteMuchuu^;  der  NeiA'eii 
orf;ibt:  leitliti'  rei  beseitig  Facijüiiipare^ie.  ^efiii;^  Schwäche  im 
r«cbt«n  Arm  uud  B«iD,  mit  leichten  Spasmea  im  Amt.  etwas 
atArkereB  im  rechten  Beio;  keine  SenaibUiUMaaMruaiKeD.  Andaataiv; 
Tan  PaMlai^  imd  FnAckiDUB  und  BabinakiMshem  Pufrmhlenrencx 
am  rechten  Bei». 

Dm  SahvenDBgen  iat  rechte  etwaa  herabgeix^tzt.  dus  tiesirlits- 
(ehl  beidereeita  aormal.  Die  Netzhautvenen  sind  im  \'i'i:.'l<'lcli  zu 
den  Arterien  weit;  der  Bluistrom.  beioudem  in  den  Veoen  de« 
reel-teii  Aiigi>i),  ist  prhvbiich  wriBDK'mnit  imd  dentUcli  liehtbar.  die 
Ukit~:iul''  in  unjhkbrniev  bis  /vliD<jerf'<rmiKe  StAebe  naffcUeiii  die 
diin  li  ht  'Av  ZwischcnTiume  fi  trrnn*.  lind  ') 

l'ii'  l!<''Dtgennntersiic)j  1. 1,  -  ■  r^;iii  bei  seitiieber  Dmeh- 
li  tii  iituii^  einen  K^jlSen  |iulsieceiidt  ii  Scbatteji  »ies  .\rc-u-  uoit.ir 

Die  K  nni  p  loniout  a  bl  e  iik  iiiiK   f'-^   ■'■.phili-   i.^n  Ii 
mann  ergab  ein   positives  {{esultiit   (l'r ivauin/eut  Iii.  li.i'  ijt- 

berser)^ 

In  der  Klinik  wurden  auf  ÜarrciciiunK  von  Judkali  du-  Be- 
achwaidan  wetentlicii  gebeaaert.  SehwindelaafiUle  nit  BemHtaeina- 
IrUbnaig  «rardea  nicht  beobaektet.  Dagegen  konnteo  durch  ein- 
it«itigen  Dmck  an  der  Inaeaaeite  des  Mmcalua  atern«rli>idoma«coideus 
in  Mnbc  deK  Schildkoorpel*  AnflUe  bervatifierufcn  u  erd«-».  di>'  mii 
boi-hgriidijrer  PulsTerl»nK«BiDnn|r  (von  fi2  auf  4*  in  der  Minute)  be- 
eiiiinrn.  \\'ilir<-nd  dann  der  I^ili  allmiUilirb  wi»iler  etwas  Hchociler 
wurde,  traten  b**i  nfw-h  nnbuItendtMn  Itrufk  iu^i-iratoriscbe  iKfipiioe 
mit  tiefen  .\li  n-./n.'i  :i  inil  li  irl.-..'  Zu  kuiiRen  im  rechli  II  Ariii  I  I.  ! 
Ki'in  auf,  'Im  irJiiH  Bi'u uljt'^i-initriibuii^;  na.-b  .\uf)iebrn  ile,  Itrnckei 
■.vLi  ili'r  ■.■'irijb»T^:ii.;:e[i.  Wurde  aber  de/  lirvirk  liiiiire  ffirt;r''>''Ut.  so 
kam  1-«  /!.-  villi^i  i;  Ü-wuUlJu-iKkeit.  ullstcriieiiieTi  ZufkiiM^en  und 
Olotti.skrunpf  mit  ■.(.riiliil.'^ciii,  l.uinue.'Of;enein  Atnuii. 

Diese'  Anfülle  kuruiin  ;iur  cerobraler  Natur  sein;  durch 
I  »ruck  liuf  liii.s  lief.iliiicrveiil  'indel  um  H;il>  ;iu-.l'' l'i^t.  können 
sie  enlwe<;er  dun  ii  [.iT:|ilieri.srhe  ViiKUsrei/iunu^  "ler  durch  die 
Kompression  der  i  ur  iii-^  /  is^iinde  kommen. 

Vom  Vagus  aus  kiiiineii  sie  die  KnliRe  eiruT  lie-izuiiL-  der 
Zentrifugakm.  zum  Herzen  und  zur  Lunge  tuliretiJin  Me;ii 
munRsfaüiTn  suiii  oder  durch  Erregung  der  zcnlripclule u 
Bündol    und   eiiic^    :)der   bmder  VagUMBIltim  im  ^mÜngmU>n 
Mark  hervorgerufen  werden 

.\uf  diese  Weise  la.ssen  sieh  ailetifulU  ilie  Wirkuiijreii  auf 
Her£^clJiu^'  uii'l  Attiiuiiir  erkiüren;  sie  --.iii'!  im  Tierversuch  in 
iihiiluher  Weise  Lei  lieiiuiiL-  iles  imripheri.schen,  später  auch 
des  /.eiilriilun  Vin^usttutiipIeN  Ij.m ihiichtel.  K.S  bleibt  nher  tin- 
ver!.länrJl:v:h,  uuch  bei  Aiiuiilune  etisor  ICrregung  'Lt  i  i  ritra. 
dab  es  zu  a  1 1  ^enie  i  no  ii  Krämpfen  und  zu  He  w  u  1  im  i  tr- 
keil  kommt,  ferner,  dull.  yi.e  Zuckungen  .sier.s  ;iiif  der  rechten 
Seito  b«Trinnen.  gluichgiiili^'  vun  welcher  .Seite  aus  iler  \nfiill 
!lu^^elilst  wurde.  Kr  sprechen  auch  die  vor.iii--t;eL-!iii>:ene[i 
epiieptoiden  AnfUlle  daseien,  die  auKonscheinlich  auf  dieselbe 
L  rsache  zurdckzufiihren  sin  ::  ii  nn  eine  spimtanc  VajrusreizunK 
i.-st  als  solche  au-szuschliellen  wftre  ferner  nicht  einzusehen. 
Weshalb  man  Ähnliche  Anfälle  nicht  auch  in  andern  Fällen  und 
bei  (iOKUnden  hervorrufen  kann  .\us  diesen  Griinden  lehne 
ich  ihre  Entstehung  vom  Vagus  aus;  ib;  vielmehr  bin  ich  der 
Ansicht,  dafi  es  sich  hier  um  «ino  durch  direkte  Kompression 
dw  Ouroü»  bedingte  Hlmmlml»  gabamdait  hat. 

')  Dieve  Krxcheinung^n -iin^  v;.ii  Ii  i  i  m  ar  (Zeilsebnfl  für  Aui;eii- 
briikondt!  IWXi,  No.  9,  S.  IV.i/l.)  a;i  deu  Netzhaut#{efUlieii  beob- 
aehtrl  und  l>ei  Embulie  der  A.  ceutr«l.  retinae  beschrieben  worden. 
Sie  finden  aicb  überall  di«.  »n  die  Slron))(e»^chwmdi(fkeit  «tark 
berjibijeüct/t  iist  un*l  e«  dieVan  h  zur  Kiiii^rl'iue.  r.itioii  roter  Hlut- 
körperclien  kommt,  hi  nerii.i,-!  ii  -ii.i '.en  bi-vtei.  *w  die  trsubtinuii- 
Ken  feinsten  üandei».  in  tiöheren  Graden  tritt  /.vlmderbiidung  auf; 
«iia  daawiKben  liegenden  hellen  LOcken  sind  Pbo-sina  bzw.  Canko- 
«nrian.  Der  bOebete  Grad,  der  Zerfall  der  lilutsjulen  aneh  in  den 
Aitariea,  wurde  bei  aaaerem  Patienten  nicht  beobachtet. 


Rs  ist  im  vorlieyendcii  Fiill  die  Blutzufuhr  zum  tiehirn 
eine  kaum  genügende  iMfnr  •  pier.hen  die  j;aniichl  oder  kaum 
fühlbare  l'ulsuliou  der  .\rm-  und  llulsarterien.  die  oben  er- 
wtilinten  epileploiJen  .\iitü!le.  ebenso  die  subjektiven  Krschel- 
nuufien  von  ilirnaniimie  (Schwindel,  Kopfschmerzen.  Sehslö- 
rungeni  und  die  olijektiv  sichtbaren  t lefiiDveränderungeii  an 
den  Hetinavenen.  T'er  vor  einigen  Jahren  uingetretenu  Ver- 
schluH  einer  gröberen  Ilirnartenc  der  linken  Hemisphäre,  wahr- 
scheinlich einboiischer  Natur,  i.st  ebenfalls  dafür  zu  verwerten. 

Wenn  also  schon  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen  diu 
liiuizufuhr  eine  ungenügende  ist,  dann  muß  die  mechanische 
Vorlegung  einer  gndien  Arterie  die  llimnniimip  bereiUs  so 
steigern.  duD  es  zum  Auftreten  von  allgemeinen  KonvuUionea 
und  iiewuUtlusigkelt  kommt 

Kür  die  Annabrau  einer  allgemeinen  Hirnunämic  spricht 
femer  der  stete  fieginn  der  Krämpfe  auf  der  rechten  Seil«, 
weil  eine  Behinderung  des  arti>riellcn  iilulzutlusses  zunüchsl 
die  Zirkulation  in  der  durch  aine  ausgedehnte  Bnbolie  ge- 
schädigten und  durch  C«llateralen  unvollkommener  «m&hrtaa 
linken  Hirnhälfte  stSrt. 

Die  Erkliirtinir  dieser  hochgradigen  Störung  der  Blutzirku- 
latlon  Ist  utiseh'.ver  ZU  geben.  Die  Köntgcndurchleuchlung  hat 
ein  unzweifelhaftes  Aneurysma  deji  Aortenbogens  ergeben,  und 
CK  Ul  anzunehmen.  daU  durch  die  Veränderung  der  Aorten- 
wand oder  durch  Thromboaiening  die  Abgangstellen  der  groUen 
tjdfifie  veraehlMaen  bsw.  hoobgndig  verengt  sind. 

Auf  arnnd  diaaaa  maiaaa  EraiohtaitB  aach  ohns  Autopaio 
klar  gwtolKao  Fallea  ginnb»  leii  Stottnng  nalmiaa  m  USniian 
SU  dem  allen  Stielt  ia  dar  Litentnr.  eb  demtign  eerelmle 
BneheinnngBn  bei  Druck  auf  die  eng  snatatmeallagandaa  Oe- 
raOe  und  Nerven  am  Halc  doreh  fiebindemitt  ^  Blnttnfnhr 
zum  Gehirn  oder  durch  Vagwaraixnng  bedingt  aind. 

PUr  ihr  Bnlelelien  dureii  GeMkempreeehm  apceehw 

1.  die  Tiervenraebe  von  Knssraanl  nnd  Tenner,  die  diese 
iSiaelialininfen  naeb  Unterbindung  von  dni  grolen  OetlUI- 
stiinBeo  UB  Halle  dnreh  Kompression  der  viertea  groSaa  Him» 
artarie  experimenteli  ItervoirioiBn;'^) 

S)  dea KrenkheiMiHd  der  eenllen  Epilepsie  auf  arterlo- 
sklerötischer  Basis.  Ba  traten  hier  apontnn  und  bei  Druck  auf 
die  Caroliden  epileptUome  Anfille  auf  mit  Dyspnoe  und  sn- 
nitchst  kurzem  .Vuasetzen,  dann  Vedengaaraang  dee  Pniaea  enf 
etwa  die  Httlfte  der  SchlSg«;*) 

3  das  Vorkommen  bei  Neurasthenie  bei  Dmck  auf  eine 
i  'arotis,  das  hier  auf  vasomotori.sche  Stöningen  im  Oehim  be- 
zogen werden  kann:') 

4  ähnliche  spontan  auftretende.  ab«r  bisher  noch  nicht 
künstlich  hervorgerufene  Anfüle  bei  Aneurysmen  dea 
Aortenbogens  mit  VerschluB  einzelner  oder  aller  aus  demselben 
ei;t.sf;rit;«eniien  gniHen  Arterien. "i 

1  drei;!  ^i-y.  e  n  die  Knt-stehung  durch  Vagusroizung  sprechen; 

I  de  T  i  er  v  er  Sil  e  ho;  nur  einmal  ist  es  bei  peripheri.sehOT 
VaL'usre  iuiiL-  tre.uiiireii.  nach  10  15  Sekunden  dauernder  dia- 
si  Iis  die:  I.  In  i  -  P  i  ,ens  unter  gleichzeitiger  <'hloralnarkoge 
a.igenieine  kijiif;eii.  iihnllcb  den  K u  SR m au  1  •  Ten  n e rschen 
Krämpfen,  zu  erzeugen,  i  Man  kunti  sie  danach  beim  Leben- 
den, wo  sie  bald  iiriri  bereits  bei  mälin:er  l'ulsverlangsamung 
jiiiftreten,  nicht  luif  d;i'  L'i-sinr:e  lllulversorguiig  des  Gehirns 
zurückführen,  die  dnreh  d:e  llurubsetzung  der  Schlagfroi|uenz 
entsteht ; 

1'  bei  vui/wei'e'.liafrer  \agusreizunK  beim  Mensrben.  z.  Ü. 
bei  Openitioiien  itl  der  Umgehung  der  .Nerven,  bei  -ienen  er 
lange  und  in'.ensiv  gerei/t  wurde,  sind  s;e  r.ie  be.r.hnrhiet  •>i 

IHq  in  der  Literatur  mit  ähnlichen  Erscheinungen  als  peri- 
pheriache  Vagnareirang  beim  Lebenden  baaehilebflnao  PXile 

II  K  u  •  »mau-  und  V*  n  n«r .  Uftipf  lülliycte  ntii^r  inc -|  HcIJclt.t-fg.  — 
J)  \*ii(t)ii,  7clti*hri!t  '.Qt  kllnltche  .Mcillzln  1**5  -  I.  ii  ii  i ,  N.-ii:..|i  ^istli' ^  Z<:a\ni^ 
blau  im  -  $t  f  iltdmaan.  Mflacli«*n  ■»4iiintttli«  W(kIi«kIhI1I  tua. 

4)  In  dcrLNKMarbibc  ick  H nie  van  AMtmaaiiijMiiB  nKVaciddat 

dei  CatatMen  bcw.  d«t  SnbclivlM  gtfandtfl.   Es  «wen  venriiloneti  oder 

lioctii;Tj^tl^»  eliiijccnct:  /chnm.>t  eine,  fünfmal  rwcf,  dreiiniil  drei  an*I  «treimal 
.ihr  vuT  liiesci  Arlericn.  S«liimal  »efdcn  bei  diesen  tJlli-ii  a  tr.i  v  itjin  l£i- 
icheinunKen  von  Hitaaalinit  ciwiliDl,  die  tJcta  M  dalfcn  tu  tniiJUwclM  aui- 
ttctcniltn  KonvgltlMMa  und  DewilHlMhMI  iteiatllwi- 

a>  l*g(*n4»tf  ua*  Zanaer.  ZcaMMM  «r  aic  maiilalMkai  WlaM» 
whilita  ina  -  «I  Rtich.  BtiM|t  iKf  KUnlKlMa  CklNrHe  M.  «l 
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«eisen  alle  wesentliche  Veränderungen  der  Cit'(ä8«  auf.  Cser- 
mak')  konntn  sie  an  sich  selbst  nur  durch  Draek  auf  •in« 
pulsierende  Anschwellung  seiner  linken  Carotis  (Aneurysma?) 
hervorrufen.  De  la  Harpe  und  de  Ci^-rcnvUie')  fanden  sie 
b«i  mebreren  K&llen  von  QehirnknnkheiUn,  CoROAto^  nur  bei 
Arteriosklerotlkorn.  die  zum  TpU  sahon  vorher' sponfMi  so  epi- 
leptiformen  Anfällen  gelitten  hntt«n. 

OuinckoM  beobachtete  sie  bei  hochgradiger  ArteriosUarom 
und  sich  anachlieOender  Thrombose  der  Arteria  basUarfai  sowie 
in  einem  andern  Kall  mit  diffuser  Ilirnskleros«;  seine  Angaben. 
daS  ar  aie  in  der  Hülfte  der  darauf  Untersachton,  bei  Oaaunden 
und  Knnken.  bei  einseitigem  Druck  gefunden  haba.  sind 
wadar  vcn  anderen  Untersuchani  (da  C  er  an  vi  IIa,  Conaato. 
NavnjrB,  Csermak  n.  a.)  neeh  van  on»  baatttigt  irorden. 

Damm  halte  ich  die  Erklftntng  von  Vagu  m  «m  nün- 
daatao  Ur  atiltUg.  die  Verinderuagen  d«a  OeÜSifataaia  aber 
fttr  daa  AnaaolilagBebeiide  b«l  dar  Daatnng  diaaer  •erebralra 
Bnehflinimgai. 

Aus  dem  Sanatorium  Wölielsgrund.   (Leitender  Arzt: 
Dr.  R.  Jaeaisdk) 

Ueber  einen  Fall  von  angeboienem  Herz- 
leiden. 
Von  Dr.  ütng  KkUtr, 

Angabonua  Hwlaidaa  tiatt  afaiar  gaaanaa.  andid|pfandmi 
DiagnoM  Mlafig  uiabr  oder  minder  groBe  8clnrini|^teitaB  oid  rind 
dämm  «cboD  «ineit  besonderen  klininrhcn  Intrrr««?«  wtirdig.  E*  i>( 
daher  rioUvicbt  nirJtt  anbemehti^l.  wi-nn  icb  im  folgenden  Ober 
«inc  PatlenUn  berieltte,  dio  i<'1i  i.u  beobadilen  Gelegenheit  hatte 
lind  bei  der  es  aleb  um  eine  au^eborene  Herunoinalie  handelt. 
Der  VM  bietrt  inan^hcrlii  Iritirt'>--^intes.  sfbou  den  I'mstand,  daU 
dii^  Tr.ii-"'"-!  '1''^  l;i  rzfthlcTi^  ili  in  Kode  des  drilti-u  Jahriehiit^ 
uäliert.  vi^Urt'iid  im  all;;t-it)eirjon  dii'  Lebeosdauer  Koli^her  Personen 
eine  kürzere  zu  sein  pflegt.  leb  will  hier  gleich  bemerken,  daU  ich 
XU  einer  absolut  zuverllanigvii  und  alle  Symptome  xwanglo»  er- 
kliiaadBB  üjagnoae  aidit  gekeanea  Uo»  saadem  die  Diagnose, 
wie  eo  hlalwar  bei  dtaMU  rtilea  iaW  »ar  mit  einer  gawiMn  Beaarve 
BkelleB  kann. 

Die  AnaBBeae  dar  PktiaatiB  —  aa  bandelt  aidi  um  eine 
n  jlbiiga  Dame  —  ergibt  aiit  fflawaglaMang  allee  Unwenatlichen 
IdlteBde  Daten: 

Der  Vater  der  Patientin  ist  aa  Hngcncarcinnni  gestorben,  die 
Mutter  lebt,  zwei  Geachwiitar  aind  angehlli  h  i^i-hr  oervAi.  AU 
l'atienlin  n&ili  u  hr  klein  war,  bald  narl,  ili-r  Oi  *iiirt.  fiel  <■<  dvn 
Kltt;rn  auf,  tiiilJ  >u-  uiUT^  hl;u:  wurd»-,  li.iii|.I-s;ichlii-lj  i[r.  fif  und 

an  den  Häudr-i       !'n   Ai't-r  vot;  i-ui  lll.ti  /awi  .hlhren   stri.:l  rfilcll 

, I jin^icncnt-'i M  . 1 1 Ii: l: !■  II '  ^nr-'-'/iiiitinieu  In  dL-ii  L'r>it.eri  Lt-iifn^jahren 
trat  eine  crhoblitiic  l'iumiucij;!  des  Unistbeines  auf,  die  aber  all- 
nlbKch  aarlckgiaig  and  eiBer  Vemölbniv  der  gaaaaa  Uentge^ud 
Plate  ■aabta.  b  dea  apttmea  Jabrea  dar  Kiaabeit  BaabtaD  sich 
SAata  Jl  liaawiat  und  Basten  geltend,  fast  nur  beim  Gehen,  daneben  in 
«redissbtder  Intaaaitlt  bUhiliclie  Verfkrbimg  des  Geeicht«  und  der 
FinKempItzen,  Im  Alter  von  zehn  Jahren  «runte  galegeatlicJi  einiir 
UnterHiichuDg  der  Paljenlin  ein  Henldappeafehler  konstatiert.  Oer 
Zustund  bliph  in  di-r  tiärhsteu  Zeit  etwa  derselbe  kW  binhor.  Mit 
v:^'r/fhii  JaliTon  urdf  IVi'.it'ijtiti  zum  erhteü  M.tlf  i'.;\l:!i  i  >f  s  :ih:iii-'.*'n 
l^es  ■nickt,  wo  stte  mch  etwa  acl.t  Wricticn  v^ufliielt.  iihiif  d.iU  fiocli 
viw-  Hv'ivvomog  eintrat.  Nach  iUt  Nuckkthr  v.-.n  dnr'.  ll.ii.'^f 
ein«  AnwbweÜDiig  der  Ücido  auf,  verbunden  mti  »tarkt:  r  Atemnot ;  enst 

nach  etwa  ainaw  Vierte\iabrMtt  dann  adader  tinr  »«v^terang  aieh  ein 
geet^t  habaa.  Ha  darauf  felgnlaii  Jabr«  ging  I'atieBtin  aacli 
NaMlieiBi,  Utab  dort  uogt^f&hr  »echa  Weahen  und  kehrte  gebeaaert 
larflek.  Patientin  konnte  bes-^er  gehen  und  längere  .Spaziergange 
sli  aoBBt  UDternehmen.  In  den  nun  folgenden  Jahren  blieb  der 
BnstHld  tio  beüüeicr,  nur  litt  Patientin  bisweilen  aii  Venencnt- 
zOnduniren  <!fr  '  nterscbenkol  und  mußt'-  duhor  lünKcrc  Zoil  Itett- 
niliii  einiiiilti-ii.    In  tlcn  Jahren  |N!H(S  und  tut  vir.  .\  iifinthiilt  in 

Kissingen  leiiliich  gute  Dienste  fatieiiHn  ist  dann  in  dci>  Jahren 
lÄK).  IWJl  und  19M5  in  \Vtj|fcl«griini|  zum  Kuraufenthalt  gcwriten 
und  kehrte  nach  UDgerein  Auleutbalte  in  ihrem  »ubjektiven  B«- 
fladan  ateta  gebaaseit  naeb  Hauee  aum«ic 

Im  gattxan  fiblu  sieh  Patientin  wahrend  der  ielatea  Jahre, 
alierdingi  nnr  im  Soommsv  redit  wohl,  kcanta  Ma  »  «iaar  Stnada 
apasierm   gelien    und    evcntneU  aatih  ndtSige  SteigangeB  dea 

U  I  /Krii.n.  l»ij,;(r  VKrtelJahiixlitlll  !•<*.  -  rcl.  bei  Quincke  I.  c.  — 
3i  Concito,  Schmiill.  labiMI>lKi  l»74  —  4)  i)iiin<lMi,  Hiilm«  kliaiach«  W«cli«e- 

•Gbrtn  isn. 


Ti  iiHiu;.  ulicrwindcn.  Dann  kamen  aach  wieder  Äcilcn.  wo  «hon 
tiarh  Kti"'-  K^'finKfilKiKi'u  Beweijniijfcn  Hrrzkl(»pfen.  .\teiniMjt  ^>wii- 
itarkc  C'yaimx!  di-N  tienicht^  uml  «ier  Hfin  le  auftraten.  Bei  Bettnihc 
schwanden  dieM-  BtKihwerdi-n  (asi  iimi.i  i  ra.sch.  Im  Jalire  1*)"  Ul 
PS  der  l'atieulin  bi'«  Nnvember  »udtr  relativ  ;;ut  gegangen,  üie  hat 
toii^T  einmal  KCtauit,  ohne  daU  Beschwerden  auftraten,  im  November 
zeigten  «ich  an  den  Uberacheukeln  und  an  der  üruit  Oedeme,  ebenso 
im  Gesiebt,  die  nadi  awei  Itooetca  sarfle^pngen;  daneben  tieatsaden 
wieder  Atemnot  nnd  Ifenklopfen  in  «tRriterem  Giada,  aadafl  Pa> 
tirntin  im  Februar  dio«cs  Jahren  W6lfr-!v<.'nind  wieder  anfaadaleb 
wo  sie  in  diT  ersten  Zeit  ihres  .\nfi  nrhuiltc^  nocfa  betrlcbtllcbe 
Beschwerden  batte,  die  «ic  li  aber  erheblich  be«erten 

Her  rntersurhunRNbefand.  den  ich  bei  der  Patientin  eibofc, 
ist  ff»li-;niiiler:  Zieinli'h  tfroüe.  ;;rnzil  gebaute  Pntientio  von 
si:fii:iaeht:^^em  Habitus  M  iiiiiniu  sehr  dürftig  entw:i  keli ,  Hautfarbe 
im  i; i  -ii  lii-  uri,!  m  den  Il.in  leri  sturk  hliulirh.  «in^t  ri'/rmii!  |)ii> 
^ii'htb.AM  11  S.  lilt  inJiiiu'**  ..Hill  /-.■-n.lh-ii  ..'iirk  i^er.-.Iet;  keine  r>ru^eii 
achwetlui:i:eu.  kemu   Nurben,  keau-  Kxautbeme;  uirgcodh  Oedeme 

An  den  Uandan  deutliche  Troiiimeischitgellingerbildeag.  AnTlioraie 
ftltt  eine  in  der  Herz;;egend  gelegene  BervorwiSlbang  der  «wdaraa 
Bnistwand  auf.  die  besondera  deuilieh  lierfantritt,  wenn  maa  das 
Auge  bei  horizontaler  Lage  der  Patientin  in  dieBttbe  der  TordersB 

K4>rperoberflIche  bringt  Man  erkeaiit  dann.  daB  die  I'romineni 
rechts  höher  int  al«  links.     Der  halbe  Bru^^tumfaog  (in  der  Iftbe 

4ier  Miimilti*  uemesseTs^  betr.^^   tirk-.  '^-7  rm.  recht«  cm.  Die 

I'erkiis-Miii:  iinil  Au-.k alt  ;it  ii.n  .i;.,-!  I -ur. t:'- n  w  eilet  normale  \'eriiAlI  iiisse 
auf.  iJie  r*erku.-.Miin  iler  rei.if-.vm  !it^r?d..nipfnn;r  er^^bt  njirh  Itnkh 
eine  etwa  unmiale  Abi^ren/utii: ;  .  ij'.-.  Ii.  ,  jiuit  .;'.3e  Iiitmpfiiti^  P.j  cm 
vom  rechten  St«rtialraodr.  Auf  die  Iii  r.caAtnpiun^  auf^emrtzl,  kann 

man,  abnlieti  wie  bei  Feriearditi«  exmidativa,  sineD  gedämpftes 
Bealrk  Itopetatieren.  der  links  neben  den  Stemum  in  einer  Brette 
TOB  etwa  I  cm  und  elaar  BObe  tob  etwa  3  cm  imponieit  nad 
aneb  ober  dss  Stcmam  hiaaw  ledits  von  diesem  in  geringer  Breite 
nM^waiabnr  tat  Eine  fMISa«  Be.«tlmmung  der  Ilerzgr«6e  aef 
OrtboAagia|ddsellcm  Wege  konnte  aua  auOerrn  tlrUnden  nicJit  vor- 
Kcnonunen  werden,  und  da  zurzeit  Jie  Orth<>diu>;raphie  die  eiiiziKi; 
Metliode  ist.  die  eiuc  jü  it* nui  :h  ^ei^xue  UestimmuiiK  der  Herz^rfiU« 
üe-titt.:". .  bleibt  dit?-  bin  /i;  c.Loin  gewissen  Grade  bedmierlich; 
ii'l  Ji.iri.  1  ,ii:h  it.i'jch  lieiiiul.t.  Euch  der  von  Morl'./.  an^e«Kli(i>en 
.Hletli>>d..'  dir  Hcrzperkus-sion  diese  möglichst  sor|.:fäitjg  aoszuführen, 
und  hoffe,  dali  daa  Kesruitat  nicht  zu  xetir  von  der  wirklichen  QrOfie 
abweicht.  Eine  Durddeucbtnag  de»  Brustkort>ea  der  Paiientin 
wurde  jedoch  vorgeoomaMM  aad  lieg  aina  aabr  deaftliehe  Vev 
grOBerung  dea  Heraena  aacb  ndtta  Ua  ariManen,  auHmdiui  alae 
außerordentlich  lebhafte  Poltatiea  dss  SdtatteBteiis,  dar  dangroden 
ReftOen  angehört 

obwohl  nicht  zum  Tberoa  gehörig,  sei  es  mir  gestattet,  an 
dicM-r  .stelle  nochmal«  auf  den  oft  au>^;c«pri>chenen  Satz  hinzuweisen, 
il.ili  ilie  mitS'K  flpr  so!jen!inn!e:i  Friktinr.smethntlo  orliin;;ten  Re- 
sultate liei  lic.'tiriiiniiiij;  .l.ir  Her/^r.iOe  nIiNnlut  linziiverl.Vvsijj  sind, 
wie  aucil  r:  h  Ijitrlj  iles  .  [t.-ren  ljberv.eui;cn  konnte,  \  nn  gcwiclitigcn 
-Autnrcn  hat  si,;h  m  neuerer  Zeit  u-  a.  Mor]t,r.  der  .s.-hi,ipfcr  der 
Orthiidiagrapbie,  darüber  in  folgenden  Worten  ausgesprochen:  .Der 
ii.iii;  t.<tebliclMte  Iritom  l»ei  der  Verwenduag  dieser  Methodik  sar 
lierxj^rensenlteatimmnBg  bestebt  in  dem  Uebertcben  der  bel>ant> 
wdienden  Bolle,  weieba  die  Hent  and  Braatwaad  Mr  die  FortieHaag 
der  enengten  Oertniebe  anm  Stethoskop  hin  anielt.  Der  Aaliats. 
punkt  dea  Stethoskops  bildet  gewissermatten  den  Brennpankt  fflr 
eine  akustische  Wirkungssphäre  der  Thoraxwaod,  welche  sich  bis 
.'u  einer  ;rcwi^-ien,  von  drr  Zirsammensetzun;?  de:  Waiid  und  der 
Iti.  s^hulfecihclt  il-ir  Haut  iilit.jn^iHen  Katiernunt^  von^  .steth'j>.kop 
er'.trrrk*!  iirj't  inj  ttll^'em.^iren  ri;nillii:he  oiier  ov.ile  horiuen  besitzt. 
I.-  ^.  I  i  _r,  lUli'T  .TlU,Tilinf;s,  um  <i,Ts  ,'<tvtl'.oskni.i  herum  .Grenzen" 
;iii(/iifindcn.  die  «ich  aber  keineswcg«  mit  den  KcrzKTonzen  zu 
decken  branctieD,  die  vielmehr  mit  der  Vertnderuog  dea  Aufsatz- 
punkte»  des  Stethoskops  wandern,  sodaB  sie  •bnlicb  wie  über  dem 
Beoan  aaeh  auf  der  rechten  Bmtaalu  geltedaa  werden.  Alle 
dieae  Hathadsa  der  peritaterlsdieB  .TraassoMHi*,  der  .FrUrtiaB». 
bestimmung*  des  Henens  etc.  sied  also  in  ihrea  llesattatea  trBge- 
risch  und  mlhrneD  verworfen  werden.* 

Bei  der  Auskultation  des  Herzens  hört  mau  an  der  8pitz«  ein 
Ici.ses  »vatolisihes  Ueräuscb,  der  zweite  Tun  ist  rein  und  mäUlg 
laut.  r..ibcr  i.?r  PalmnnaSis  ist  gleichfalls  ein  nirlit  s^^hr  deütltches 
svstoli^i  liiH  CieiSusuh  ', ernehmbar,  der  zweite  l'uUnoUjlton  i.st  stark 
akzeotuieit  der  Aaskultacionsstelle  der  Aorta  ist  das  systo- 

Uschc  Gerüu-i'h  liiiter  als  an  der  Spitze,  um  nach  unten  zu  an  In- 
tensität ailmlibiich  absuoebmen.  Der  zweite  Aortenton  ist  rein. 
Dakar  dar  Titeaipldalia  iat  d«  erste  Ton  fast  ganz  rein,  derawaile 
refak  Dar  Pda  ist  damltah  fatftig.  gut  gefüllt,  regehntüig  nad  be- 
tilgt  hl  dar  Baba  7i  Mfamta,  aacb  Beweguagea  ist  die  IVatnaas 
leinit  gastalgai^ 

Walterbia  baba  ich  an  «araohiedaatUehaa  lUea  aine  gaaaaara 
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idtfB  SIlMMter,  9ä  %.  Das  speüfiacke  Gewicht  bvtT^g 
I«  Bau  i»t  ttfOutmtm  «tm  laB/HMt  di*  iwl»a»n- 
I  11  SOa   Bm  BnJnuiiiinff  4m  Ywhtfcatwm  d«r  «fai- 


ITDteimichuDg  des  BluUts  vur^ttuoinutvti  uud  küin  ^hibci  ^ii  fnigen' 
d«n  IlfthUlMWllLUtt  RaraltateD :  HftmoKlubioKctialt,  brnimmt  mit 

■•liMa  Arten  von  weiOan  Blutkörpvrchen  zueinander  habe  leb  nirht 
vargaDonmen,  doch  bot  das  raikr(NlcopUche  Blutbild  keiuan  von 
der  Norm  abwtiaheadttl  Bafund.  Urin  nuer,  apeiUiMliea  Gewicht 
10-28.  frei  TOB  MfcMMB  aad  SMehanm. 

Ich  komme  onn  zor  Dia);no!ie.  ZunKefast  unterliegt  es  wohl 
kciDvin  Zweifel,  daß  bei  unserer  Palifulin  eine  anKebnrene  Ano- 
malie besteht:  di-nn  <ch-.n  in  frtüicsti  r  .lufju-nd  ilfr  l'atirntiii  sin^t 
ihren  Eltern  ViT.irul< ninijLi]  auff;ofiUeu.  'lif  vhc:i  nur  :iut  i-iri  r- 
male«  Her»  zu  be/.ichtn  siml.  wAhremi  andi'r-.i':t-.  kfinr  Kr.inlt- 
beiten  aufKetretcn  «ind,  die  die  Kntwickluun  eiucs  llti^ti  hlBr!»  zur 
Vttigo  gehabt  haben  könoteo  (cf.  die  Ananmette).  Die  bi-ubachtelcn 
aywptMM  Imm  Mfatt  alMB  Fahler  daa  lacMm  Herzens« 
deidnd.  od  h  4ib  Krait  ainar  aagano  Dlagneaa  kara  ai«eotlich 
nnr  die  Pnliaiiairtanoü«  einbezoKen  wardsi,  dSm  atanal  dor 
allcrtUufigata  aafakofvne  Hrr/.rt'hlor  ict  —  nadi  dar  Aiif{«ba  von 
PeaCOck  leiden  von  allen  Individuen  mit  »ngoborcnein  Herzfehler, 
die  da»  zwölfte  Lebensjahr  Qherschritti'n  haben,  mehr  als  vier 
Fünftel  an  PiilmnnnlstCD'HE'  oder  Alnsic  A,  r  A  jj-ilmonalis.  ilereii 
kliniüchcii  Bili!  von  licni  der  Nlpnij>  ■  r:iili  1 1.  In  Camp  nicht  zu 
unterscheiden  ist  ond  dic<  Ubii>i;<  i.s  fust  :iriiniT  r.n.  h  «■'»hrend  des 
ersten  I.ieb«nsjahre>>  zum  Exiii]>  fillirl  —  und  d.i  unch  der  nt  >  ktive 
Befund  am  Ueraen  sich  in  den  Kähmen  dieiieri  HcrzfuhUrs  oiutit^eu 
last  I»  allanrttar  Linie  nOaliito  ich  die  Anlmvrksamkcit  auf  di« 
AIlgMidMnelwImagen  lenkaa.  vor  allem  auf  di«C>aooee  iMorbu» 
«aamlaei),  dia  Ja  allardini^  bei  das  awiataa  aagabomMa  Hanano 
naKaB  aaftritt.  «bar  doch  gerada  bei  dar  FntaMaaManMe  beaon- 
dam  la  die  Angan  {Uk;  aia  iit  Bbiigaaa  aieht  latnar,  wir  aiir>i  bo 
imarer  PattcaUn,  v«a  Klaiebar  IntenalUt,  aoodara  leigt  »ich  < -heb 
liehen  SehwankimKi-n  ontorworfen;  naturf^mftB  tritt  »ii-  besonders 
deutlich  n:ii  1.  i  n  i  rr  nKunj»tii  ifr  verschieden'den  Art  hurvor 
Kfrufr  ist  /.II  üi-atiilim  liii.^  bei  'Ii  I':iti(>ntin  liitiifiK  vnrhandfnr 
D>>[]ijnf.  Ja-s  vi  rülMir^r'hcnd-?  Auftreten  vn  ri,.ii..;ri(n,  d».<i  Vnr- 
baudtnavin  von  TnimnKlschlüjselfingeru,  (prni-r  die  dürftige  F.nt 
wicklunjt  de*  FrUpolatert.  und  dea  Kfirpers  Qberhauiit  Der  Cyannse 
enlaprechen  in  lUMerem  Falle  baaaadai«  Veränderungen  des  tio- 
aaatMutaa  Ka  baadUaa,  iat  dia  TanaalinniK  dar  lotan  BtatUtrper- 
ahaft  auf  mehr  ala  7000000,  damaolapreeliaBd  aa«h  aina  KrUfauag 
daa  apezifischen  Gewicht.-!  aaPlOST— SS;  auch  die  AuhU  dar  Laakn 
ajtan  ginK  über  die  Norm  hinaiM.  Der  HtraoKiobinc^ebalt  batrug. 
mit  dem  8ahlii«chon  tr.itmment  g;cme'i<ien.  wenn  man  nun 

bedenkt,  daß  Sahli  7i:r  Itis'immung  der  Te^tKisaog  sich  an  den 
Blutbefnnd  boi  sein' n  stJirkston  und  Ke-iDntii'sten  .Aiisistent^n  e^- 
balten  hat.  so  «•inj  rr.iin  auch  dioKi*  Z-ilJ  al^  ltiiliui  b.'lj:i<  hti  n 
mQ.«ien.  Der  Vermahrung  der  Lcnkoc>tcn  gebt  also  tiu  «  rli'il.'.Hr 
Gebalt  an  BlatfarbstofI  parallel,  dai«  einzelne  lllutk^rperrbiu 
Dicht  krmcr  an  HimoKlobin  geworden.   Auf  eine  etwa  vorhandene 


das  CMttk  aaKabteMSitfe  und  SanaMair.  "Mb 

Nu  Matat  aDardings  gerade  iBa  PofaMmiMaiioaa  oaab  de  la 
C*mp,  daaaan  andiapfaiider  und  hSchst  laaeaawattar  8t«dla  aber 
kavgMÄala  Hanlaidan  ich  hier  folge,  keine  baaradara  auaaeiiHefllich 
nor  ihr  aigantAmlieheo  pathognomischan  ^jpmptome  dar.  Doch  iti 
Anbalradit  des  geaamten  klinischen  BiMea  anwie  der  lokalen  Kr- 
ttchelnungen,  die  ich  noch  einiiral  kurz  zusanunenfiise,  «'""he  iih 
die  Di.i^nf.se  mit  hcihfr  VS  ;ihr«jlii?.nUi  l:i;eit  auf  dieses  Vitium  ^«tfllen 
zu  ■Icirfün  flu  itt  zunltch'^t  als  -ehr  augenfälliges  .'«^•mptom  die  Vor- 
n  i'Uiu'ii;  der  Hcrj^infud.  be-dndfTi  üach  der  rechten  .'•^••ilr  hin,  zu 
beachten,  eine  Vorwölbun«.  die  schon  seit  frühester  .luRnnd  bi-»t«ht 
and  dia  bei  auagepilgten  Formen  der  PulmnnaUtenose  wohl  nie  ver- 
aiiBt  wild  mid  nir  dia  Diagnose  als  wichtiger  Kaktor  verwertet 
Ufa  daidi  dia  Parkoiaion  und  den  BCMmnaehinn 
i  mbatitdillidia  TergrOBerang  dw  Beradlinpf  nnR 
aaf  den  hypertrophischen  und  wohl  auch  dili^- 
Taatrikel,  wAhrend  nach  links  die  Uenr^renze  ctw.^ 
noTmal  «teht.  BezBglich  der  »>i?<Vnlt.itnri«chrn  l'hKnomenc  istdie  then 
reli.'sche  und  auf  die  Praxis  pi  irrün. !<■'.<■  Fordenin;;,  daß  das  systolische 
(lOräiisrh  sein  Piinrttim  iimxininni  im  hnkcn  zweiten  Intcrcostal* 
r.iuui  ilirht  ncbi'n  ilciii  Hrustln'in  uMfueint.  in  unserem  Falti'  ullcr- 
din«;i«  IUI  lit  gt'tiau  urfülit;  dodi  uiöiihte  ich  gerade  hier  in  diestmi 
Falle,  wn  mir,  wie  ich  gleich  ausführen  will,  noch  eine  andere  Herz* 
aoomalle  wal>n«cbeinhch  ist,  auf  diesen  Punkt  nicht  au  bexuuderH 
Imban  Wart  lasaa,  samal  Bbarhaapt  hai  dan  aagaharaoao  fiandaideo 
dia  daiaii  da  badimtan  Bndiainiinean  irtteiod  dca  KnnUiaits 
verlaalaa  wecluela  kOnnea  und  so  auch  dia  Intaaiitat  der  Oc- 
itaadM.  Und  so  aagt  denn  ancfa  de  la  Camp:  «Trotidtui  muU  in 
— SaadarfiUka  eine  Akaantnattna  daa  sawitan  Pnlmnnaltons 


vorliaiidf'ii  ftoiu.  nllmücb  wenn  die  '^trnn..e  i:i  der  Conuisgegeiid 
sitzt  (resp.  mehrere  Stenosei  )  «n  :  Ii  i  \  i  f.ni^:>leil  der  Pulmonali!«, 
ohne  daß  es  zur  relativen  Insuffizieij/.  der  Kia|>p«n  kommt,  erwei- 
tert iiti  neek  anhabliahar  wird  dia  AkaeataaMon  aain,  wenn  dieser 
anreilarta  Pnhdtmaltail  Ton  Dnclaa  artmlaaaa  her  Bloi  aad  Dmck 
erhalt.  Dax  Charakteriatiaciia  dar  Stannaaalllle  ndt  akaaat«iaitem 
zweiten  Tfin  ist  alao,  dafi  GerSnaeh  and  mr^ar  Ton  etaian  «ar> 
schiedenen  Entatabungsort  haben." 

leb  glaube  also  auf  Urund  des  ski /.zierten  Befundes  zunAehst 
eine  Stenose  der  A.  pulmonaliH  mit  einem  gewissen  Grad  von  Wahr- 
.scbeinlichkeit  diagnostizieren  zu  dürfen.  Außerdem  scheint  mir 
ober  nnrh  eine  ;mil<>re  .\nomalio  bei  unserer  Paticritin  Vurbindi'n 
/Ii  Sein.  iMui-  ATjnn-.,it  >.•,  fdr  die  meines  Erachtens  vor  riUfi.  Dingen 
die  der  Uendampfung  aufgesetzte  DUmpfung  spricht  und  ferner 
der  in  dem  kla.tsisc.hen  Bdd  der  reinen  Pulmonalstenose  gewöhnlich 
nicht  vorhandene  akzentuiert«  zweite  I'ulmonattoo :  ich  meine  eine 
Paialatana  dea  I>aa(«a  «rtarlaana  BatalU,  t(kc  daa  rariMndanaain 
diaaer  Ammalla  aprteht  famar  daa  auf  dam  Rflulgauaaltirm  aahr  gat 
erkennbare  sUrke  Waren  desjenigen  Teils  de»  Sehattanbildaii 
der  im  altgemeinen  von  dar  A.  puhnonalis  gebildet  wird,  des  mitt- 
leren von  den  drei  Bögen.  Wenn  wir  alle  dii*se  Zeichen  auf  ihre 
Wertigkeit  hin  prllfen.  ho  mSchte  ich  zuuic.h.st  auf  die  vorher  er- 
wähnte r)'imfifitn;;  cin-Tii  besonderen  Wert  legen,  namentlich  auf 
dem  lu.i,-s  nbin  dtm  .Srcinijm  .sich  hinaufziehenden  Teil.  Ger- 
hardt hat  diese  uebou  dem  Uriistbein  sich  etWi  fLinfi'rbrett,  zu- 
weilen bi.s  znm  cnsten  Interco-^tiilrauni  s;.rb  ji  n  r  . 1. 1  tidn 
Dämpfung  als  den  Ausdruck  der  erweiterten  l'ulmoDalaitene  be- 
aelehnat,  Oiaaar  Baairk  aaO  in  maaahan  fUlaa  aidrtbair  wqiawOlbt 
sein;  in  naaarem  Falla  tat  er  in  die  nalufaeli  arwlhnla  Vorwonraaiir 
mit  eingeschlosaen,  ohne  in  besoodaram  Orada  lo  imponieren, 
l'eber  die  Bedeutung  des  starli  akzentaiartao  iweiten  Pohnonaltons 
habe  ich  eben  gesprochen  und  will  nur  hier  erwähnen,  daß  auch 
Goldscheider  die  IntensilAt  de«  zweiten  Pulmonulti  qs  ids  diffe- 
rentialdiagnostis^h  von  Wert  betriichtc!  -  Strilmpell  CT-w.tbnt  ^te 
auch.  Hinsii  htlicli  der  auf  lic-m  Riint^en-^cbirm  sif-hth.5rcn  l'nl^^ti  in 
des  erwähnten  Her<b-:'/^rk-s  rnü:'hti-  irb  de  l.i  l'Amp  sprechen 
lassen:  ,Kln  wichtiKi  "-  Hilfsimltel  aber  für  die  Unterscheidung, 
ob  die  erweiterte  Pulmonal. s  nur  v  om  rechten  Ventrikel  ihr  tUat 
ampAagt  oder  direkt  anter  ^rierii  Item  Druck  steht,  mit  andaran 
Worten  fnr  dia  DÜferantialdiagnoMc  zwischen  Pnlmonalerwaiterav 
nnd  Paiairteni  dee  Oaetaa  BotalU  baaitaan  wir  in  dar  Fnhmtign. 
Im  entan  IUI  bw  aalten  ailMblldi  «oAaadan,  nhaml  li«  in  FUlen, 
in  denen  die  Kommoailuiion  zwlirhen  Aorta  und  F^ilmonalis  eine 
einigermaBen  ergiebige  ist.  bedeutend  zu  im  Sinne  einer  systoli- 
schen Oiiatation  des  veri^Uerteo  Sebattcna.''  Eiaa  basaadere  Er- 

v^eitLriin^  aber  der  t'ulniou.'ilarteria  Iii  nnaOfTtni  Tilla  attMnahaMBi 
liegt  für  inirh  kein  'irund  vor. 

Icli  n]i":i:hte  i.oi'h  besonders  betonen,  daß  nur  eni  ein/itri  s  der 
v  sj  tuii  abgeführten  und  fdr  die  Penii.stenz  des  rincf.is  iirter  nsiis 
1  liifikteristuschen  .Symptome  allein  mir  nicht  einmal  mit  ;;riiLli-r 
Wahrscheinlichkeit  das  Itecht  zu  einer  solchen  Diagnose  geben 
würdet  daB  äugende  die  Mebrhait  dar  bei  nnaerer  Patientin  vor^ 
handanaaSlyniptBme  micb  wohl  mit  einem  gewiawn  Becht  aa  diaaa 
Diagnoae  denkan  liflt.  laaMl  aaeh  dia  Xombinatioa  von  PnkaeBal- 
ateoose  und  oRanaat  Doetna  aiterioMa  eine  laletlT  hlnflga  iit, 
ßvradc  aber  bei  der  Schwierigkeit  etaar  gaaanan  Diagnose  der  an- 
geborenen Uerateiden  —  wie  oft  eriebt  man  aogar  Ueberraschungen 
bei  der  .Autopsie  von  Personen.  Hin  einen  anscheinend  gut  charak- 
terisierten erworbenen  lleri^fclder  h;i^ten  gernie  hei  dieser 
Srhwierij^keit  will  ich  auch  hier  nicht  die  Diiigrinse  als  absolut 
s;i  lier  I  i  zeichnen,  sondern  nur  einen  alleidings  li<.(ien  Grad  von 
M'alipsrlieinlichkeit  fUr  sie  in  Anspruch  iieliraen.  Ganz  ausge- 
schlossen ist  CS  wohl  aber,  noch  weiter  »n  geben  und  zu  fragen, 
ob  etwa  noch  eine  andere  Anomalia  vorlitgt,  etwa  ein  Offenbleiben 
daa  nmmaa  oivalak  wie  aa  Utaiflg  bei  dar  Pnimoaalatnnaae  ga- 
hmdan  wirds  lüar  Uatan  ridi  dar  Diapiaaa  fatt  aaAbarwiadlieha 
Sebwiarigkeiten.  md  ich  würde  mit  Brwignagen  darüber  mal  un- 
frachtbaren  Boden  gelangen. 

Ks  eriibrigt  sich  noch,  in  aller  Kiirze  auf  Prognose  and Thera* 
pio  in  unserem  l'süc  einzugehen.  Bezüglich  der  Prognose  muß  idl 
darauf  hin.vri^in.  d.iß  erfahnings^romiiü  bei  angeborenen  Herz- 
fehlern und  in  -.  II  ;i  r;ie;t,  .|er  ('■.itnimmlsti  nose  mit  dem  Auftreten 
einer  Lungetduberkulosc  zu  rrrbi.en  i-^t  \'ielleirht  geben  die 
häufig  hei  diesem  Vitium  auftretenden  K.i'.-irrlie  der  l.nftwege 
(ef.  die  .l^ogvneotzUnduogen*  hei  unserer  PaliouUn)  eine  gewisse 
Dispoaition  lu  Anaiedlnng  desTnbarkelba«  illus  ab.  AwganbUeMlah iit 
an  den  Iiwigan  der  PatJantln  kein  patbologiacher  Befand  an 
heben,  nnd  men  darf  vieiMckt,  da  Patientin  adm  am  Ebda  Otna 
dritten  LabemjalirBalmtea  atäfa^  die  Pjqanaa  nklit  vaffimtUg 
Stollen,  wenngleich  auch  immer  mit  pHttalin  eintrat  enden  Kompli- 
lialionen  zu  rcchueu  ist. 

Waa  die  Tharapia  anlangt,  aa  kann  natHrlieh  van  ainar  anl  daa 
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Leiden  «rlbM  (^riditcten  keine  Ilc<io  nein-  Man  muU  in  »<>lrht-n 
FtÜIen  die  liin  und  wieder  auttrctrndrn  Bi'ürliwerdcn  fytiitiU>nuiti«rli 
bekSrnpfen  und  (Qr  eine  niTrurltp  I.fbi-nMWt'ise  »orgen,  wie  <-i  \>v\ 
tin»  geschehen  isL  AuUt^riUm  hubt-n  der  l'acientin  Knhli^nMkure- 
hider  und  —  hürliiit  morkwilrdlRcrwcise  —  vorsii-htii?  dotierte 
Wcchsclgtrombäder  entevliieden  gute  Dicntto  pcluo  und  ihren  7m- 
»tand  jedesmal  uro  einen  betrjkchtlicben  Crad  gebe»ert, 

Keallnee.  Ks  bandelt  sich  also  im  %-orliej;<.-ndeu  Kalle  um  ein 
kongenitalem  Herzleiden,  da«  einmal  whfin  dadurch  beac]iten<<wert 
iitt.  daü  die  mit  ihm  behaftete  Patientin  bereit.«  am  Knde  de»  dritten 
liebenxjahrxehnte»  «tchl,  dann  abi-r  Vor  allt'm  dur<-h  ilic  .\tt  «lex 
Leidem«  Kt'lbitt:  auUi^r  der  u'ithl  be«<(inimt  Viirhandencu  Ptilnional- 
Nti'noHe  glaube  ich  not'li  eitie  Per:«iH'.i'tijt  de^  Uuctus  urteriii>.u«  IV>- 
lalli  auf  eirund  der  pliv.iikali.scheu  l'ntcmuchuug  und  di's  Rdde« 
auf  dem  KOutgenschinn  mit  grofier  Walirhcheinliriikeit  annehmen 
XU  dürfen. 

Aus  dem  Pathologischen  Institut  (Prosektor:  Geh.  .McO.-Rat 
Prof.  Dr.  V.  Hansernaun)  und  der  I.  Chirurgischen  Abtei- 
lung (Direktor:  Prof.  Dr.  Hermes)  des  Rudolf  V'rchow- 
Krankenhauses  in  Berlin. 

Ueber  den  Recessus  retrocaecalis  und  die 
Hernia  retrocaecalis.') 

Von  Dr.  Theodor  (ininbol,  .-Va»i»itu/j»nt  der  I.  Cliirnr- 
giüchen  Ableiinnf;. 

Vor  einiger  Keit  kam  mir  zufldÜK  ein  I*rü|iarat  /.u  tie'.ii'ht.  da-i 
eine  teltene  LagererSnJerung  de-  t'aeruin«  und  Proi'e->su«  vernii- 
rormi»  darbot.  Ks  enl.'<tammt  der  Leiche  eine»  au  Lungeuschwind- 
hurht  verstorbenen,  4H  Jahre  alten  Planne»-  und  wurde  mir  von 
Herrn  Ueheimrat  r.  HanHemanu  zur  Beschreibung  Qberlat>sen. 

Der  Befund  war  folgender:  Uer  Situ.^  der  Baucheiogeweide  ifl 
im  allgeineiiieu  der  normale.  Ek  fitllt  nur  auf.  dai)  die  Kuppe  dt'.-< 
Caccums  nicht  frei  liegt,  sondern  unter  dem  in  den  Dickdarm  ein- 
mündenden Ileum  verschwindet,  und  zwar  verläuft  sie,  trichter- 
fürmig  ausgexogen.  nach  oben.  Vom  Wurmfortsatz  ist  Uberhaupt 
nichu  xu  sehen.  Da«  Caecum  i<it  sehr  lang;  wenn  man  mit  Uru- 
sike  »eine  oben'  Grenze  in  der  durch  die  Kinmdndungsstelle  de.s 
Ileumt  ziehenden  Horizontalen  annimmt,  betrügt  die  Ltngr  15  cm. 
D»T  Rerexsu»  ilrocaecaltR  i«t  reichlich  1  cm  tief,  sehr  weit,  ebenso 
der  Flerc.<>sas  ilenappendicularis  der  durch  mehrere  Itauchfellfalten 
in  drei  kleinere  Tx'ndirn  geteilt  ist-  l'iese  Vcrhillnisse  entspriM  hen 
der  Norm,  man  kann  höchstens  sagen,  dal)  di«  Recewius  weiter  und 
tiefer  sind  als  gew<'>hnlich.  Oof'h  ist  die  Gr<>Uc  dieti-r  T»«J>en 
keinesweg»  eine  genau  bestimmte;  wir  wissen  das  namentlich  durch 
die  ('nlersuchungen  von  AValdever,  die  von  .lonnesco  und  von 
Brösicke  in  Einzelheiten  noch  ergänzt  wurden.  Autier  den  er- 
wähnten gibt  es  noch  i-ini  n  drillen,  gröUten  Kecessiis.  den  Kece'-'.us 
eaecalis  (Brönicke),  an  demWaldeyer  noch  einen  Kece>sDs  sub- 
caecalis  und  Recessus  retrocaecalis  unterscheidet.  Sein  King.iiiu 
liegt  unter  dem  Caeirum.  Die  hintere  Wand  wird  von  der  hinteren 
Baui'liwand  gebildet,  die  vordere  vom  Caecum,  und  je  nachdem  das 
BauchfeU  an  der  L'mschlagstelle  eine  horixontale  oder  nach  oben 
l>ogenf5rniigc  Linie  bildet,  siebt  seine  Eingangsoffnung  nach  unten 
oder  lateralwärts.  Dieser  Recessus  wird  bei  dem  vorliegenden  Prä- 
parat dargestellt  durch  die  kleine  Ta>^chc  (s.  Fig  i,  in  weicht  r  die 
amgcbogene  Kuppe  des  Caecum  und  der  Anfimg^teil  de«  Warni- 
fortsatzcs  liegt,  die  aber  erst  sichtbar  wird,  wenn  das  Caecum  nach 
oben  umgeschlagen  ist  Den  Ringang  dieser  Ta-iche  umschlietlt 
eine  ringf6rmiEe  Baiirhfellfalte,  die  mOilinl  von  der  Plira  ileoappeu 
dirularis  hcrkiunmt.  Iat<'ral  sich  als  l*mschlagsf;ilte  des  psrietalen 
Bauchfells  fortsetzt  Dringt  man  mit  der  Sonde  in  die  Tasche  vor, 
so  fällt  diese  sich  nur  2,Tt  cm  weit  einschieben.  .Si^hoeidet  man  die 
Tasche  seitlich  auf,  so  erkennt  man.  dal)  der  WurmforLsatz  sich 
noch  weiterhin  unter  dem  Peritonenoi  fortsetzt,  und  es  gelingt,  ihn 
in  seiner  ganzen  I.,änge  von  9  cm  freizulegen.  Kr  licKt  in  einem 
allseitig  von  Bauchfell  umschlossenen  Raum  und  ist  mit  dem  Peri- 
toneum ziemlich  stark  durch  dichte,  bindegewebige  .Stränge  ver- 
wachsen. Nur  an  der  I'nterfUche,  wo  der  Wurmfortsatz  der  Becken- 
wand aufliegt,  fehlt  das  Buuchfell,  es  fehlt  al>o  das  Mesenteriolum, 
und  der  WunnfnilMitz  ist  hii-r  an  der  Beckenwand  ebenso  fixiert 
wie  das  Colon  asreudeus,  d.  h  die  Peritoneiilblatter  fügen  sich 
nicht  zu  der  Platte  des  Mesenteriolunis  zusaiiuuen.  S4indeni  schlugen 
sich  noch  vorher  auf  den  Wumifoilsatz  hiuUber.  dessen  Unterfitche 
extraperitoDeal  liegt 

Diese  Lagebetichuogen  des  Wurmfortsatzes  finden  ihre  Krktä- 
ning  in  dem  Verlaufe  der  A.  appcudicularis.    Diese  Arterie  ist  in 

»  Nicli  elatn  Vortiaft  Ui  <)tt  fcalra  Vadnliiint  d<r  Clilniti««  Bctiini  un 
U  Jall  im 


uns<Tem  Kalle  »ehr  lang,  etwa  l.'i  cm.  sie  entspringt  viel  frOher  als 
gen-4<hnlich  aus  der  A.  ileocaecalis,  noch  ehe  diese  sicji  in  die  DUnn- 
und  Dickdarmäste  teilt,  verläuft  gegen  die  KiuwDndungS'.telle  des 
lleums  hin  im  Mesenterium  des  lleums.  tritt  aber  aus  dem  B«r<-ic]ir 
der  Me-enterialplatte  heraus  in  das  retrocttrale  Bindegewebe  ein, 
um  sich  nach  oben  hin  umzuwenden  und  von  der  hinteren  Baach- 
wand an  den  Wumifoitsatz  her»nzutret<'n.  Ktwa  entsprechend  der 
Mitte  des  Wurmfortsatzes  t<  ilt  «.le  »ich  in  zwei  .Kr»te,  von  denen 
der  eine  «ich  der  Kuppe,  der  ander«  der  Abgangs.stelle  des  WuriO' 
fortsjitzes  zuwendet. 


Die  Abbildung  irif;!  die  hinlere  hMche  d«  (lieciiin  und  ddon  ascendeni.  Dei 
Rcct*<u>  reUocieczHi  iit  ititllch  (Inleiali  aulKiviclinllten.  »eine  W<nd  zur  Dai- 
üKllun);  litt  Wiunilurlsjlzci  (cllttch  umgeschlagen. 


Der  Verlauf  der  Wunnfortsatzarterie  erklärt  das  Zustandg* 
kommen  der  .\uoniulic:  Kr  schlielit  zunächst  au»,  dai)  sie  eine  Kolf(a 
einer  im  extrauterinen  Leben  verlaufenen  Appendicitis  oder  Peri- 
tonitis Lst.  Die  .Kixulion  des  Wurmfortsatzes  kann  nur  zu  der  Zeit 
erfolgt  sein,  als  die  Fixierung  des  Dickdanne.s  in  der  rechten 
Hälfte  de>  Biiuchranines  zustaiele  kam,  als  aber  das  Cuecuin  nodi 
nicht  ttu  sein«*  endglltige  Loge  her»bgerLi<'kt  war,  also  etwa  um  die 
Zeit  des  dritten  FoLalmonats,  ents]>recliciid  den  Untersudiungen  von 
Toldt. 

Kine  andere  Frage  ist:  ■'stellt  das  Prtkparat  eine  Hernie  in  dem 
Recessus  retrocaecalis  dar?  Auf  den  ersten  Blirk  ist.  man  wohl  ge- 
neigt, diese  Diagnose  zu  stellen.  Beriicksichligi  man  aber  die  l^ha- 
racteristicn  der  Hernie,  die  nach  Graser  sind:  Bru<:hpforte,  Brarli- 
sack,  Hniclieingeweide  und  Bruchhüllen,  so  muU  man  zu  einer  an- 
deren Aulfassung  de»  Präparates  kommen.  Denn  es  lieid  kein  all- 
■•eitig  ge»oiilos>ener  Bruchs-ick  vor.  da  die  hintere  Wand  der  BaucJi- 
felKasche  von  dem  an  seiner  unteren  Fläche  extraperitoneal  lie- 
geiiden  Wurmfortsatz  gebildet  winl.  Der  Kiuwaud,  didl  der  Wurm- 
fortsatz hier  durch  frühere  KutzUuduugsvorgäiige  fixiert  wurde,  i.st 
nicht  stichbultig,  da  1.  der  Verlauf  der  A.  appendicularis  dagegen 
sprirbt,  ^.  an  der  Fnlerfläche  des  Wunnfortsatices  Narben  vorhan- 
den sein  inOBten;  diese  fehlen  aber.  AuUeidem  mülite  nuclige- 
wiesen  werden  k<">nnen,  daß  der  .Bruobinbalt"  zu  irgendeiner  Zeit 
ri'piiiiibel  gewes4Mi  wäre,  dali  Verhältnisse  beständen  ähnlich  denen, 
wie  »le  nii'ht  selten  in  alten  Leisten-  (Hier  .Schenkelbracheu  auzu- 
tn-ffen  sind,  wo  die  Serosa  des  Bruchiiihaltes  mit  dem  Brucksack 
fest  verwachsen  ist.  Daun  kennte  das  vorliegende  Präparat  nur  in 
der  Weise  zustande  gekommen  sein,  dai)  das  Mesentcriolum  nach 
Verwa<hsuoR  mit  dem  Bauchfell  vollständig  geschwunden  wäre. 
Diese  .\nnahme  dürfte  doc]i  wohl  zu  gekünstelt  sein.  Ich  glaube 
daher  den  Befand  dahin  erklären  zu  müssen.  daU  durch  fötale  Knt- 
wickliings.-t''riing  der  Wurmfortsatz  in  abnormer  Weise  teilweise 
extraperitoneal  fixiert  ist  un<l  daU  dieser  Vorgang  zur  Bildung  eines 
auUergewohnlich  grollen  Recessus  retrocaecalis  geführt  Itat. 

I.llcrilur.  1  Waldcycr,  tlrriila  rttroperKoaefth«  nclMt  B«inefhunt;rn  zmi 
AnaUilnie  d»  IVritontumf.   Breflia  -  2.  Toi  dl,  Bau  und  WjcbilumsvrrliKje- 

runifcn  lief  ftekrOM  il*«  iitcaKblulita  DarmltaaaK  Dcnksctirtit  d*t  Kalh«rHctien 
AäaJmii«  ij<r  Wi»>cnsclt4(ten  Bil. -II.  Wien  |S79.  ~  -t.  Jq  n  n  •  t  r  o.  HerOiC»  inL 
relroperllondalcL  PirU  IH9)  -  4.  HrAKicke,  Utbcr  (ntrubiSonliiellc  (rettapcrlto. 
ntalt)  Hifrniin  und  BauclifclllaKlifD  etc.  B«rlla  IB0I.  —  &  Gra««r,  DI«  L«bT«  ron 
dta  Hernien-  HaadliiKk  d<i  |i«ktlKlwii  CWniriM  im?,  Bd.  i. 
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Proflnoae  nnd  Behandlung  der  puerperalen 
Infektion. 
Von  Piof.  Dr.  Max  H«ak«l. 

<ScUiifl  MB  K«.  44.) 

1b  JDngster  Zeit  bt  vtm  «.  Herff  «in  Attlute  in  d«r 
Dautiofaen  medizinischen  WocNBiehrilt  enchtonen.  dar  Bich 
SD  derseli'i'ti  Ansicht  bekennt  wt*  l«h  nah,  «bw  in 
solchen  Falli'ii.  wo  iJns  KiM  der  pilW|MniMI  Sapai«  b«ltatal 
und  diu  klinischv  Erfahrung  den  Bblw  Vwlavt  mft  ftiebcf^ 
h<>ii  annehmen  MBU  die  Uterii8ex>Ur|NrtiMl  fWMbtIgrtigt  Itt. 
und  zwiir.  wie  ich  forifabrea  möchte,  ala  tmbedinfct  notwvn- 
digA  Dpeniiiün.  da  sl*  allein  helfen  kann.  Ich  stimme 
V  H^rff  durchaus  darin  bei,  daß.  w&hrcnd  sich  Konst  dieOynüko- 
logen  vprhiiltnismalliir  leioh'.  z\i  der  K\8tirpation  dw  Utama 
cniMchlielVn,  sie  zu  iUt  ploichcn  i>]nT.jtlon  hei  der  WBehneriD 
den  EnlschluO  entwedi'r  sehr  schwor  fassen  oder  ihn  allzu 
lang«  hinaus-si  hieljen  l'iul  doch  sollu^n  wir.  da  wir  den  l'terus 
wegan  Blutün^en  nder  zur  Krziohin^;  einen  r'.Tiiorerf'<«Kes  bei 
Prolaps  ohne  Bedenken  exsiiriHeiiMi,  nicht  d.ivur  zurUck- 
■chrecken.  die  ^icn  i;.-  "p,.; n  ,  n  da  zu  mnchen.  wo  sie  allein 
das  Leben  rollen  und  uiimuii  iii:cn  Ivin  lern  die  Mutter  erhalten 
kann;  demiri  .:''ii:it)er  mü-fven  di-  l'.c  K-nlicii.  einer  Verhältnis- 
miUiiK  j>iriL'i-:i  Krau  ilie  •iet)!inniiuer  /n  cA-iirpicreii.  .••chwciu'i'n. 

Imc  V  trnisex''ljrp.nion  in  diesen  Fallen  ist  et:;e  wissensehaft- 
Ircli  tM'itründele  Oper.itinn,  die  riuf  d<T  KrliennllHs  der  Tiltsnche 
fuül.  dir.l  der  l'terus  die  ll.nipleint,Mni:-!'Ii'ite  der  puerperalen  In- 
leliiiun  ist  L'eljerall  sunsl  trauen  u  ir  keine  Hedenken,  zur  He- 
schränkunt'  ler  hifekinm  den  Kinviiiiic^nei d  iü  entfernen;  der 
t.liirurR  muil  mch  entsehlteUen.  die  li^ind  "der  den  Arm  zu  «mpu- 
'.leren,  wenn  .sitn  ihiu  die  Mö(;tichkeii  liielet.  diidurch  da.sLelien 
des  Kraniien  zu  etniiUeii  .\'ur  dem  (ieburtshelfer  wird  der  Knt- 
Schluß  allzu  .schwer,  de'i  ;■  :•  r|i-  r.il  -eplisi  hen  l  lerus  zu  ent- 
fernen, aus  SorKe.  dadurciii  d.i.s  <  ii'.Nchlechlslelsen  der  Krau  zu 
zerstüren.  .-Vher  was  hilft  es  der  Krau,  wenn  sie  mit  dein  i 
erhaltenen  rier(!s  an  Ses.sis  zugrunde  gehl,  während  sie  j 
doch  durch  die  Kir .eniiiiir  <i'-<  Ut«nM      Leb«n  Und  ihrer  i 

Familie  crli.'ilie:)  hleiljen  kann  ' 

lue  .\liliei ;iiii;c.  diu  manche  Operateure  bei  dii  IasIit- 
pation  iles  He|/tischen  L'terus  erielii  h.tben,  entniulinen  mich 
nicht,  ich  zu  tie  linrauh  nur  den  .^chiuli,  d.ili  die  reitende  (»peration  '■ 
zu  spBl  viirgene:nrien  werden  isi.  und  weiter  die  .\uffiirderun^, 
dii-s  klini->ciie  liild.  ,iie  l'rHi^ifiSf  dei  puerperalen  Sepsis  ge- 
nauer ZU  sliidiere:..  damit  c-.  uns  miivriich  wird,  vnn  vornherein 
die  Fülle  mit  --eliwerer  Infektion  von  ;er;  tit  Mi'en  re.  iii/e.i  i: 
zu  untersi'lieiden.  Um  .schwerer  InieU  ■m  s;  d.e  r;";;iiMve 
allemal  zweilelluill.  ad  malum  Verden:-.  u:.d  ni  d  c-iti  I'.iIIimi 
ist  die  Ivrillernunjr  des  Uterus  meiner  Arisiidi'.  nicht  nur  ^re 
rechtfertig!,  sondern  souar  rilichl.  Ich  gene  zu.  d  ili  liei  der 
Schwierigkeit  der  Ent.scheidung  vielleicht  iiianciHT  Lierus 
unnötig  onlfernl  werden  wird,  aber  auf  der  anderen  ."seite 
werden  auch  gowiü  manche  Frauen  nicht  nur  dem  Lehen 
erhalten,  sondern  auch  vor  lanjrer,  schwerer  Krankheit  mit 
allen  möglichen  schweren  kürpcrlichen  Suhüdigungen  i  Folge 
BWtaittati.scher  ,\bszesNe  etc.i  bewahrt  bleiben. 

Ha  iiti  Wohl  nicht  nötig,  «n  dieser  Stelle  he.sonders  hervor 
auheben,  daS  In  meiner  .Mahnung  nicht  die  leichtfertige  Auf- 
forderung liegt,  jeder  fiebernden  Wüehnenn  den  L'ierUH  zu 
eutirpieren.  die  Bntaeheidoog  sur  Operation  muü  beruhen  auf 
guter,  klinischer  Diagnose  und  der  gewissenhaften  Verwertung 
dar  Erfahrungen,  die  der  einzeln«  Geburtshelfer  besitzt.  Oi>- 
Jaktiv,  abgesehen  von  dem  ungemeinen  Zustand,  wie  ich  das 
«ban  nvaeinandnrgeselzt  habe,  hüben  wir  in  der  iMiktcriologischen 
Untarauchung  des  L'terussekreies  und  namentlich  der  des 
Biotee  sehr  wichtige  .Anhaltspunkte  für  die  Prognose  des 
Falles.  Wollte  jemand  am  fünften  oder  sechsten  Tage,  nachdem 
acbon  lange  dia  Bakterien  im  Blut  kreisen,  den  Uterus  tam- 
pon leren,  dnünieren  oder  oxstirpieron.  ao  wOrde  dioa  elm 
«•tllga  Varkeanung  des  Vorlaufaa  der  puerperalen  Sepsla,  j« 
Obariwnpt  dar  ScfwlB  faadanlan;  dann  ist  aa  tn  apu.  und  <Ue 
OparalioB  iffrd  jaltt  «bar.  inalati  wt  ntlaen.  aohndan,  das 
Laban  dar  Patientin  verkflnan. 


Ks  würde  zu  weil  führen,  wenn  ich  heute  auf  die  Tech- 
nik der  L' teruse \ sii rpalion  wegen  puerperaler  äopsis 
naher  eingeben  wollte,  denn  die  Frage  ist  diirchau«  nicht  ein- 
fach zu  entscheiden;  soll  z.  H.  der  l'terus  vaginal  exstir- 
piarl  werden,  oder  ist,  wie  Herff  in  seiner  bekannten  Arbeit 
in  dar  Daatschen  medizinischen  Woclienschnft  empfiehtl, 
die  supravaginale  Amputation  mit  tiefer  Verachorfung  des 
Stumpfes  vorzuziehen?  Ich  selbst  bekenne  mich  ganz  ausge- 
sprochen  zur  vaginalen  Operation  in  diesen  FAllen,  und  swar 
aus  dein  ijninde.  weil  gerade  die  vaginale  UtaruaazatirpaliMi 
im  Wuchenbuit  wegen  der  starken  Anfkickeniog  des  Oawabea, 
der  großen  Beweglichkeit  des  Uterus  autterordantlisb  ainfacb 
ist,  sodann  weil  ich  der  Ansicht  bin,  d«t  bei  der  anpmragi- 
nalen  Amputation  des  Uterus  es  iriebt  ntt  SiihoflMit  mr- 
mieden  werden  kann,  daii  aieh  pathogane  Kotaie  am  dam 
Uteras  nach  der  BauehhShIa  n  enllannni,  and  adiltoBlteb  andi, 
weil  bei  dun  durch  die  InMttioa  etanahln  in  aalner  Wlder- 
standsflbigkeil  geachwaehten  Orgulsanu  dia  Laparotomie  an- 
zweifelhaft den  grOtaicen  EBncria  veratelit  Aueb  glaube  ich 
nicht,  daft  die  AblOtnog  eller  in  der  Cenix  entbillfloen 
Keime  mit  dem  OHtheiaen  mit  Sicherheit  geliivl;  «odann  wflide 
auch  nnter  dam  8ehoff  ein  gän.Hligea  Waohatiim  der  Straplo* 
coeeea  gamdein  tiateiatttM  werden. 

Bai  der  vaginalen  TalalexsUrpelien  fallen  alle  diese  Be- 
denken weg;  der  üterusinhalt  kommt  überhaupt  nicht  mit  der 
UnnehhiShle  bi  BerOhrung.  nnd  auOerdem  besteht  für  alle  Fälle 
eine  Oeffnung  der  Baaebhöhle  nach  unten,  uraa  zur  Entlewung 
eiw»  angesammelten  streptococcenhaltigen  Sekrets  von  Vorteil 
ist.  Schließlich  lU6t  sich  an  dieser  gOnstigstaa  Steile  audi 
leicht  die  lirainuge  der  Bauchhöhle  vornehmen. 

Xcn  den  andern  .Mitteln,  die  uns  zur  Behandlung  der 
puerperalen  Sep.sis  zur  Verliigiing  stehen,  sind  in  erster  Linie 
natürlich  diejenigen  zu  nennen,  die  die  \Viderslandskr:dl  -les 
Kiirpers  in  gecigiieTer  Widse  kriifligen  und  ilen  nr^.uiiMijiis 
im  Jvanipf  gegen  die  Allgemeininfektii.ni  uiiler^hii .a-ii.  lIii  rluM- 
gelnd-i  eine  tute  l'flege  der  Kranken  und  ^ weckei-.ts|ire<'hen  ie 
Krniilirung.  sodann  die  lteslret.ini.'i':'.,  die  -.[n/iei:  ■lnr.iiif 
hinzielen,  die  in  den  Drganismus  l.ei  .'iis  eingedruriireiK  r.  Mi 
kroiirganismen  unschädlich  zu  miü  In  n  Im  großen  un  i  lmiucu 
gipfeln  unsere  modernen  Hes(re!iu;;>;eii  nach  der  Kichtung  in 
der  Kiiiverleibung  v  ii  .--i  i  iiii  und  dem  Bemühen,  die  phago- 
cj lare  Knitl  der  Leukocyleii  /.u  steigern.  Ide  Seru m t h era p ie 
hat  zu  der  rroduktieii  einer  ganzen  .\n/.  ihl  ';er  \ e.-si  'ueden- 
sten  Serumarten  geliihrt.  I<'h  nenne  h  er  nur  dii'  lie^.innlesien: 
dasjenige  von  M  ey  er  -  Uu  p  pel  der  1  Im  li-.-.ei  F.i;  l>weike,  dji.s  \I  it  r- 
ni  ü  re  k  sehe,  il.is  Aronsonsche,  \;eiwersche  -.iioi  ■ln-.v.-n  l'.:il- 
tauf,  l'eber  olle  diese  ver-..  lue  |.-iien  -eien  e\i.sl leri  e; ne  i:niize 
Ariz.'i'.il  v.;.n  l*uleik;iiii'ne:;.  ilic  teils  für,  teils  tZ'  -^'-n  den  Nii'zen  der 
.-eriiiv.thf r-i]ji.  in  der  jet.tigen  F.>rm  und  Mcm  :;:ifleiilicr.  des 
Serums  ihre  .~-tmime  erheben.  .\uf  t^rund  meiner  eigenen, 
recht  zahlreichen  Krfahrung  (namentlich  mit  dem  Meyer- 
Uuppelschen  Seruiiij.  glaulie  ich  Bumm  unbedingt  recht  gehen 
zu  müssen,  daß  bisher  noch  kein  Serum  exislierl.  das  einen  wirk- 
lich überzeugenden  Effekt  auf  eine  uusgebrochene  Sirepto- 
coceeninfektion  bei  Sepsis  und  Pyftmie  ausübt.  Kur  die  Be- 
antwortung der  uns  interessierenden  Frage  nach  dem  lleilwert 
desiserums  fallen,  so  glaube  ich  scharf  hervorheben  zu  müssen, 
zunächst  alle  die  Fälle  weg,  die  bakteriologisch  nicht  in  ein* 
wandfrcder  Wei.se  untersucht  wurden  sind;  und  dann  kommt 
es  diimuf  an.  ob  bei  Anwendung  des  Serums  die  Streptococcen 
bereit.s  in  der  Blutbahn  voi  hainJen  waren.  Nur  wenn  dies  der 
Fall  gewesen  ist  und  wenn  dann  die  Seruminjeklion  nr 
Ileiiwig  geführt  hat.  nur  dann  sind  wir  nach  meiner  Ansteht 
ber«>chtigt.  dem  Serum  eine  spezifische  Wirksamkeit  zuzu- 
eikennen.  liarauf  also  kommteaao«  und  nicht,  ob  es  gelungen 
ist,  fiebernde  Wöchnerinnen  mit  mehr  oder  weniger  hoher 
Temperatur  durch  Anwendung  des  Serama  davon  zu  befreien. 
Mir  ist  08  in  keinem  Fall  geiungeo,  eine  ausgesprochene  Sepsis 
durch  Sernmiqjektion  in  bellen;  ja  ich  habe  sogar  geiegent« 
lieb  den  Eindruck  gewonnen,  als  wann  dureb  die  Verabfelgnng 
dea  Senima  eher  eine  VenobUmmenuig  denn  etam  Beaaemng 
eixielt  werden  wtre. 

loh  gebe  gem  »n.  daS  meine  bakteriologiaelien  Fbfdavun' 
gen  rar  Kontrolle  dea  Hellwertea  dea  Serams  rigoros  ersebetoen 
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miiypn.  aUer  ich  claubB.  w«iin  wir  dio  Krajrestfllting  nicht  sh 
pr.-izis  stellen,  dali  wir  dann  in  eini-r  so  wichti^ren  Angelecen- 
hoil  nicht  zum  Zi«l  kommen  und  einer  bcrethiiKten  Skepsis 
gegenüber  den  Krfolgen.  die  mit  der  Sorunilhenipie  erreicht 
Wurden  s«in  solk-n.  durchaus  nicht  die  Spitze  gebrochen  ist. 

r>en  Ornnd,  weshalb  unMre  BrfolL'o  bei  der  Serumbehand- 
lung  der  pnerperalen  infektinn  so  wenig  zufriedenstellend  .sind, 
finde  ich  darin,  daß  die  Virulenz  der  einzelnen  Sireptpcoceen- 
8t&mmo  «tWM  ganz  Unkonlroiiieri>'ir>'s  ist;  und  fwl  mächte 
ich  glaubflo,  daS  ebenso  wie  die  v  n  uN-iizunterschiade  iwlsehen 
Streptoeo«een  von  Menschen  und  \om  l'ferd  reap.  einem  an- 
dern Vereuchbtiur  bcb-tehen.  so  auch  Unterschiede  obwalten 
KViaohen  der  Virulenz  der  pathogenen  Streptococcen  bei  den 
«tns^ea  Menscticn.  Daß  diese  Anschanung  aneb  anderweitig 
als  wenigstens  berechtigt  angesehen  ist.  geht  aus  den  zahl- 
losen Ftestrobungen  hervor,  polyviüente  Sera  zu  kon.struieren. 
d.  h.  solche,  zu  dvren  Bildung  eioe  gama  Anzahl  der  ver- 
■ehiedensten  Streptococcen,  oder  b«Har  gwagt  Streptocoeeen 
Twadiiedenartigster  ProTeniens  Tanrertet  worden  sind.  Und 
nun  hat  trotxdam  in  den  ainselBMi  Fkllen,  wo  das  Serum  ver- 
sagt hat.  doch  Immar  daa  Bmpfiiid«ii,  ida  wir»  genula  ein 
analoger  Stamm  von  da^Jenlgan  Straptoagccen,  die  In  vor- 
liceenden  apeaieUea  PUl  daa  Kraoltheitsbild  hwvorgemfeD 
haben,  triebt  bei  der  Bneogiing  dei  Senuns  war  Varngnog 

Bi  miiii  wuBdemelmiea.  dafl  nleiit  adMO  frlliier  Vemwbe 
gleich  deiileiiifaiiZMgomeistere  wttßMmmto  «erden  aliid. 

Zaagemeister  hak,  auDgelwnd  dam  OeslslilBpaafct,  daS 
dudi  die  VerbOtaiig  eioM  StrsptooDeesniBlaktlan  die  wrinnAeit 
des  Seraim  am  sieheiMe»  bewisaso  werden  kann,  prapbjlakliseh 

danelbo  in  ©ioftr  Zi'lt  gegebco.  wo  der  Orguni'fniiu  «Idier  noch 
nicht  infiriert  war  Kcitfaltct  ■Im  da»  SlreptDcoocoDseram  in  der 
Tat  <'ine  -«iiezifischt'  \Virk;*juiil(t'il  ^ri^rn  dir  Inft^ktinn  n>it  Srroi<?o- 
CDCren..  Sf>  mul3  da.-*  StTUtii,  j>rii}'-i\ laWt  i^ji  L  .ini;, -.y -ii,  It,  .tt.^oliit 
••irh'  T   wirk»!!     N'iich   den   <C um^v" i'i^lersclien  «xponmvntvileD 

Vi-rsi..  h-n,   ifi       d,-ui  A  r u u -  m i, hi-n  8«ram  gsarbeiM  bat,  ist 

di,'->  .iIitT  und  :^-:triiiciif.  >ier  I- .ill 

l'icse  YltmicIii',  iJir  zu  ilcr  licnnt«  iTtunu  der  uns  inter- 
esüii'reij:ien  l''r;ii;i'  irroli  genug  sind,  endeten  n.'^ht  im'  mIikt 
Ueberlegenheit  des  .Serums  zur  Verhinderung  'ier  Strcplo- 
cocceninffktif.:i.  s.  ndi-rn  eher  da-s  (iegenteii  «;ir  drr  Fall. 
Auvh  \I;iyiT  kniiiiii'  Im-;  s.'inen  anslogen  Ver'iuiiien  kiiri.  ri 
»ichlburen  hrlolg  vun  dei  pn  ^hylaktisuben  sierumappijk.Hf i  iii 
sehen. 

AronKon  lübor  .in-  ti:r'r,i|iriit-i-rh(  Wirkuni;  dp-,  Auti-,lri'|it.i- 
coccen-iprum«.  De>;f'irhi'  tnrdiMnisi  Im'  W  uchiT-iolititt  Nu.  Vm.). 
der  .Moistbelodigter  auf  diese  Kuiwanle  /iSnDgemei  st  e  r.'<  ein- 
gegaoifen  ist.  sacht  den  Wert  dersidben  liadnrch  herabiuseczea.  dafi 
er  sa^t.  das  8eram  wirice  nicbl  baktariiid.  aoodaro  xur  Entfaltung 
disaer  Wiifcauakait  sei  die  VtttaittlaaK  das  Lankocrteoapparatea 
nabsdtBgt  erfordsrlielL  Wem  e  LsBlre«7tenMldiiag  uiterbtelbt. 
so  konnte  da»  Semtn  auch  seine  'Wirksamkeit  nicht  entfalten,  und 
die  Sebald  tr^d-  diinn  nicht  dii.',  .Serum,  «ondom  dan  Daniederliegeu 
der  Leukocytenbildiing.  .Meiner  Ansicht  nach  beweist  die>4er  ICin- 
wand  AronsonH  nirlilH  j^cj^en  die  Itirlitijfki'it  der  .SchlüsM.'  Zan^e- 
ineinterK  ans  >,eiiien  ^  ♦'r-'ucltejs ,  denn  ^*5r  wi^tsi-n.  flali  anrh  ohne 
Sonim  die  lieil  uiA  .\li'A*'l,rviij^;;irv;('  'U  r  -.»'[•ti-^rhrn  .Mi;:i  ii.n;n- 
infektiun  au»K"eb*'i;  und  K''buaUeu  muU  an  di*'  Iti'aktion  ili'-,  Lotiko 
cytcna)  parates,  /augemeiüter  selbst  bestUigt,  datl  unter  dem 
EiulliiU  des  .Serums  die  pha^joc^tire  Kraft  der  Leukiicvten  ••riiirblich 
sunimmt. 

Bei  meinen  eigenen  Versuchen  habe  ich  dieselbe  lteii:> 
achtung  machen  können.  .Nun  wissen  wir  aber,  daß  es  auch 
durch  andere  Mittel  gelingt,  in  gleicher  Weise  auf  die  Ueteili- 
gung  der  I.eukocyien  an  dem  Abwehrkampf  des  Organi.smu'.  ;'n 
wirken.  Es  kommt  somit  also  dem  .Serum  nicht  eine  spezifisch 
direkt  immunisierende  Wirkung  zu  wenigstens  nicht  dem 
Serum  «der  besser  den  Sera,  mit  denen  wir  jetzt  experimen- 
Urri'n;  um]  darauf  kommt  es  an.  Ich  lelbst  hiil>M  liiis  Serum 
in  der  viMSL'hiedunsten  .\rl  und  .Menge  ungewandt,  hutio  es  in 
grollen  und  kli  ini  n  Ikisen,  bis  zur  vierfachen  lleildosis  des 
iliichsttr  Siiu:us  subkutan,  intravenös  und  intraperitoneal 
g-.!-:e>.i'n  und  in  ien  HUIen,  WO  die  Baittailen  inBInt  kretaten, 

Kui"  rii;'.di  h.ilirü  du' Z  ii  n  ^  r  tu  :  s  1  e r  sniieii  'i 'ril('rs'.i'i:hutig''n 
und  uamcutiich  diu  äuttluüfulgerungen,  die  er  zieht,  sehr  viel 


L'eberzeuc'iides  Olcich  ihm  bin  ich  der  .\n-iichl.  aus  dem 
(irunde.  drn  'T  ausf.ilirlii-h  ;iu>,"m;imii  ri;es.d,'.t  h.il.  dilti  Tht- 
.sera  für  die  liehandlun^  iin-i-^chliclu-r  Si-p'^is  ni' lit  ■ihne  wei- 
teres geeignet  sind  nnd  duH  wir  in  Zukunft  ';i.)c';>tens  mit 
-solchem  .Serum  weiter  experimentieren  d  .ifen.  dte;  von  einer 
dem  Menschen  nahestehenden  Tierart  i  Affi  n  i  si.imiir.  Anfiin>; 
lieh  ein  Anhünger  der  Einverleibung  gmlier  Liisi-n  vun  Ant- 
slruptococcensenim  und  der  damit  uiigenomoii'Uen  gnitinreii 
Heil-  und  Sohutzkraft  desselben,  bin  ich  aul  Urund  meiner 
grdiieren  Erfahrangeo  von  dieaer  Anaebamog  wieder  larOelC' 
gekommen. 

Am  wünschenswertesten  wäre  es  natärlicb,  wenn  uns  ein 
Serum  zur  VerfilKung  stünde  von  Menschen,  die  eben  eine 
Streptococceninfekiion  überstanden  haben.  Aber  selbst  bei 
diesem  theoretisch  am  beüten  begründeten  Senim.  lietten  sich 
die  Uebelstinde  nicht  aus  der  Welt  scbaffon.  daO  auch  die 
spezifische  Wirksamkeit  selbst  dieses  Serums  nur  eine  kurze  Zeil 
erhalten  bleibt  und  daß  aus  äußeren  Gründl  n  '  i;  -  ii  hes  äerum 
nicht  immer  frisch  zur  Hand  sein  wird.  Dann  liegt  nach  meiner 
Ansicht  gerade  das  Besondere  der  Streptococcen,  daß  sie  in 
ihrer  Wirksamkeit  und  der  Bildung  ihrer  Toxine  gänzlich  un> 
berechenbar  sind.  Dinge,  die  in  ihrer  ausgeeproebenen  Weise 
bei  den  pathogenen  Mikroorganismen  sonst  kaum  vorhanden 
»ein  dürften. 

Wir  sehen  also,  daß  wir  von  dem  Ziel  sowohl  einer  sicheren 
Immunisierung  gegen  eine  drohende  Streptococceninfektion  wie 
auch  von  der  sicheren  therapeutischen  Wirksamkeit  des  Streplo- 
coccenaerums.  gieiehviel  in  welcher  Form  es  vorlianden  ist, 
noch  weit  entfernt  sind.  Damit  will  ich  aber  durchaus  nicht 
der  Ueberzeugung  respektive  der  Hoffnung  mich  verschließen, 
daS  wir  auf  dieaem  Wase  aobileSüob  doeh  noch  wa  graifbaren 
Erfelgen  Itouiaaa  «erden. 

Oans  «hnlkh  liegen  die  Dinge  hesl^eh  der  ven  Gredd 
inangorieitan  KelUrgolbehandiung.  Ok  Litemtar  hierBber 
ist  nicht  gering,  und  wutk  Uer  finden  eich  laUnkhelltllellnigen. 
die  Ton  der  Wirkeaakait  danelben  iibeneflgt  find,  wihrend 
andere  iteiae  gttnitigen  Raeultete  enlelen  itonntan,  IM»  An- 
wendung des  iCollargols  vollxiehl  eich  in  analngar  Wotoe  wie 
die  d«a  Sennu»  inaofeni  es  intnventa  tiriliert  wird;  dam 
kommen  denn  n«eh  die  KeiiMgolUyeaute  mi  die  Bbmibttng 
größerer  I  latttabechnitt»  mU  Koliargolsalb«.  Die  WIrkaamkelt 
des  Koliargola  wird  dahin  gadeutet,  daS  dae  SUbeiwlB  in  den 
Krtielaof  gelangt,  an  den  BntalndaasAard  eehneht  «kd  nnd 
hier  debtto  anf  dto  Beklerian  einwlill  Aull  die  dektre- 
katiilytiaebe  Kraft  des  SUbareahca  nnd  eine  damit  In  Zusammen- 
liang  stellende  Oiydailion  den  Oewebee  aell  eine  Bntgifiung  dec 
KüriMni  beiwlrkan.  In  totster  Zeit  sind  von  Seidel  einige  gut 
beobeehtet»  PlUa  Itbar  die  erfolgreiche  Anwendung  von 
Kollargolkiysmen  ndtgeteiit  worden.  Aber  da  es  sich  hier  nnr 
um  klinisdie  und  nicht  am  bakteriologisch  begrOndete  Mitr 
tellungen  handelt,  so  ist  ee  selbstverständlich  schwierig,  auch 
hier  von  einer  spezifi.ichen  Wirkung  des  Serums  zu  reden. 

Bleibt  n.jch  übrig  die  Beiiaiidlungsmclhudi.'.  welche  als  das 
einzige  Ziel  die  Hebung  der  I'hugüc.V.dsr  durch  die  Verabfol- 
gung solcher  .Mitttd  bezweckt,  die  zu  •.im  r  \  i  rmehrung  der 
Loukocylen  fülircn.  .Sucli  dem  V.:.rg.iu^'  v.,ii  v.  .Mikulicz  hat 
sich  hierf-.ir  das  Nukleogen  sehr  bewidirl.  ivs  gelingt  absolut 
sicher,  lUirrh  'lie  Einverle^tiiini;  \\tn  Niiklei'gen  eine  l>«uko- 
lytiiSH  hervorzurufen.  Zur  Benrindliink;  gvnakolngiMjb  Kratiker 
und  als  Prophylaxe  zur  Verhütung  septischer  liifckliijn  nach 
irr.  Heren  Hperutiven  liingriffen  halle  ich  dieses  Verfahren  für 
uuikjrtrdontlicli  iweekmüöig  und  mache,  entsprechend  meinem 
Vortrag  in  der  '  ieseilschaft  für  (JeburtshLfe  und  i  iyn.^koKigie 
in  Berlin  ausgiebigen  Gebrauch  davon,  weil  ich  von  seinein 
Wert  und  seiner  Bedeutung  fest  üher/.eugl  hin  Alier  ich 
habe  die  l'eberzeugung,  daß  der  Wert  mehr  ein  prn|diylak- 
lischer  ist  und  nicht  ein  therapeutischer  in  der  VS  eise.  daß 
man  eine  ausgebrochene  septische  Infektion  diimil  erf  Igrcich 
behandeln  künnte.  Fiie  Infektion  eiin  r  J'/iiireii  NuiLleinsäure- 
losuiig  oder  der  Phagoc y t i n Iömi ii g  soii  ii.jsen t lial,  die  ich. 
da  sie  steril  iti  l■ingl■^<:limld^et;ell  l'liiolen  jederzeit  zur  Ver- 
fügung ist.  bcvorzii^i',  wirkt  meiner  .Ansiciit  nach  in  der  Weise, 
dall  nach  Kinver.eibiing  dc'-  .Mittels  in  ganz  kurzer  Zeit  eine 
oft  ganz  kolossale  Vermehrung  der  L.etilu>cf ten  bervorgenifen 
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wird,  dto  direkt  einen  guten  Schutz  ge^en  die  allgvmuiDä  Aus- 
breitung und  das  Eindringen  dur  Siri-plucoccon  und  ihr«  even- 
tuell* Vermehrung  im  Ulut  abgiiit.  lierindot  sich  aber  der  Or- 
ganiaraua  schon  «inv  Zoidanf^  im  Kampf  gegen  bereits  in  die 

Blutbahn  eingedrungene  Mikroorgunismen,  ist  die  septi^rhe 
Infeltiion  manifest,  so  wirken  dpr»rtigp  Mittel  gowilS  nicht  mehr. 
Mag  OS  immt?rhin  miiglich  st>in,  daß  aucli  jctil  nocli  eine  Ver- 
mehrung der  I.eukocylen  eintritt,  aher  die  jun^.  n  l,r>ukoeyten, 
die  dann  gebildet  werden,  sind  wenig  valenl  iiüd  dürften  kaum 
noch  i'ineri  ■•n'',i-h.'ii|i'iiden  h^induS  ausüijen.  wo  die  Leukocytose 
bei  noi-ii  s  ur^uiiMuniT  gröDerer  Wlileretandskraft  des  Organis- 
mus vi-rsa^;  hjt  Hinsichtlich  il- ^  \V,  ries  der  Leukocytose 
schlb-lli-  iL'h  mich  durch.'ins  den  Auslühruiitrcn  von  Kostlivy 
an,  dcT  i:i  liLrrsi'.'lit  in  '..'r  iiini  .m  - :  ii  •  rli'.'hrr  W'i-ise  den  Werl 
der  l.eukncylohi'  /us.ininu'UUfstcill  '  tas  ."-ttiiliiim  der  I.euko- 

fyt'.'se  gibt  uns  oft  genug  die  M'igliehkeit,  Htelliintr  zur  l'niL'- 
nose  des  einz'-lri.  ii  Kalle';  /.ii  n>'luiien;  aber  bei  ili-r  (i.-berndfn 

Wöchnerin  liegHH   r  in  ■  Ai,s|i  ';t   na'li  dii-  ViM'h.il'ni.sse  nanh 

der  Richtung  bi-stuiili  t.s  liiiiiii.iiiiier(,  an:i  lias  Bilil  is;  ungleich 
weniger  klar  als  sonst  bei  rieberhaJten  cliinii k-Kc^KTi  um  i 
gynäkologischen  Erkrankuneen.  Aus  dem  rrrundo  habe  icli  auch 
n.citu'  diosbezQglielu-;i  rmiTsufhiu'.grri  iiligebrochen,  well  die 
Befunde,  die  ich  ertit-hon  tiurinto.  nicht  d.uM  beitrugen,  das  HiM 
7.U  klaren.  .N'airn-nt'.ich  !  pi  der  l'yämie  war  ibi.s  lll.i'bild  wieder- 
holt ein  «0  unterschiedliches  und  gänzlich  unkontroUierbarea. 
dati  ich  pnikUa^  tkenpwtiMlw  SeMflaw  daiww  niabt  stahan 
konnte. 

Wenn  wir  sn  sehen,  dail  alle  die  Mubiiii'rinieii.  UM-  7,iir 
Behandlung  der  [luerperalen  SejiSiti  zur  VorfUgiing  stehen, 
recht  wenig  in  therapeutischer  Umsicht  zufrn  ienslellend  sind 
und  nicht  viel  iihpr  das  Niveau  'Jubit-liiivcr  \\  insrhe  hinaus- 
goh>'ii.  wird  man  sich  ur.'>ciiw>M'  d.T  v  Ii  r r  [ iL-iclim  il.  ci 
K.irdiTUf.g  iin-irhlieaen  kfiniie;;  dali  dif  ]/i'rativc  lli'h.ii-.dlutit; 
ilcr  ;-iif-rprri<li-ii  .-^.'psis  iiiehr  ili  'l'Mi  V.  |-.i,'iyrLir..;  ^;,'r-.:'.:kl  zu 
werden  VerdienL  bie  Mißertnlge.  ■'.,<■  .Iit  W,  A,  Ki  >mi  ü  d  snhen 
Empfehlung  den  Uterus  als  die  lluiii'i  jU'-lle  i.'i-  [nlekliun  zu 
exalirpieron.  gefulgt  sind,  treffen  meiner  .Vnsicht  nach  nicht 
die  Sache  selbst,  sondern  nur  die  Indikatiunsstellung. 

Wie  es  unrichtig  ist.  beruhend  auf  fal.scher  anatomischer 
Voratellung,  wollte  man  bei  puerperaler  Pyttmie  den  L'terus 
eistirpieren,  so  ist  es  ebenso  falsch,  wuil  zwecltlos,  bei  puer- 
paraler  Sepsis  die  Uteruscxatirpation  erat  dann  su  machen, 
wann  Ungsl  schon  die  Infelttton  eine  allgemeine  geworden  ist 
Den  Kampf  gegen  die  allgemeine  Infektion  ktnnen  wir  nach 
meiner  .Ansieht  nur  dann  mit  Erfolg  aufnehmen,  wann  die 
Operation  zur  rechten  Zeit  gemaebt  wird.  Es  wird  also  USMM 
Aufgabe  in  der  /.ukunft  sein,  die  Diagnose  der  Sepsis  puerpe- 
ntis  möglichst  frühzeitig  zu  machen,  damit  der  rechte  Zeit- 
punkt Iflr  die  Operation  nicht  unbonotit  Torttbergeht.  Und 
via  wir  lu  einer  sulchan  DiagiiMa  koguacn.  diea  glaube  lab 
ab«n  gasaigt  lu  haben. 

Ebenau  wie  ieh  bei  der  Behundhiitg  der  puerperalen 
Sepaia  aioh  haupMteUich  und  in  enter  Linie  (laruf  be- 
aahiMnlit  hilaa,  lUe  eliinir^Miie  Therapie  lu  beepreeben,  weil 
ieli  der  Uebanangung  bin.  dal  dlaae  dtyjeirige  Vacfiriiran  v«r>- 
atallti  wakAea  luneit  tlliu  aaihr  in  den  Hintacgrund  gadiingt 
let  und  mehr  angewaadt  u  werden  verdient,  wUl  leb  aueh 
bei  der  puerperaien  Pyiale  die  ehtriugleelte  Seite  der  Behand- 
lung deraelben  in  den  Verdergrund  atellien.  Puarpetal*  Sepaia 
und  puerperale  Pylmie  bildein  in  der  Uberwleganden  MehnabI 
der  Pille  nicht  nur  swnt  TeÜhoaiBen  getrennte  kliniaebe  Krank- 
lieitabllder,  aendeni  auoh  dae  patbehigiBeh<enatoaiieebe  Bild 
let  ein  durebaua  uataraehledUebae.  Bei  der  pneiperaien  Sepaia 
finden  wir  gewVluilieh  ebie  dlphtheriaalw  BndiNnetritia,  van 
hier  auegabend  das  Bindringen  der  Mikraerganiamen  in  die 
Ljrmpbbahn,  die  denn  weiter  in  im  Blutkniaiaul  namentUeh 
ta  den  «rterieUao,  galaagaa.  Uaa  Vorhandensein  dar  puMfe- 
ralen  Bndenetriti*  Uelat  eanrit  die  Gefahr.  daB  immer  wieder 
aufk  neue  Keime  ao  dieaer  SleHe  ^h  bilden  und  In  <Ue  Lj^mph- 
raup.  Btntbabn  feiauften.  Die  radikale  Entfernung  dea  Uterua 
let  niatt  (Hr  dieae  FUie  eine  analomiaeh  wohl  begrflndete 
Operation. 

Bei  der  puerperalen  f^ämie  dringen  die  Katai«  eil  ebne 
naohwetsbar«  Verindeningen  Im  Endometrium  in  die  Venaa 


des  Uterus  ein.  führen  hier  zu  einer  Thrombose,  von  der  aus- 
gehend Partikelchen  mit  grofiom  odor  geringem  Rakierion- 
gehalt  abgesprengt  werden  und  in  die  Ulutbabn  gelangen.  R\n 
derartiges  (jeschehnis  dukumuntlert  sich  klinisch  durch  das 
Auftreten  eine.s  Schüttelfrostes.  Aus  diesem  Gninde  würde 
die  Exst  irpatiun  des  Uterus  namentlich  bei  der  mehr 
chronischen  Form  der  I'yimiie  anatomisch  nicht  hegrijndi't 
sein,  es  wurde,  wie  Bumm  : Iv.Tdiier  k.mi-i  ne  'A  n^  henschrift 
Nü.  i<i  mit  Recht  betviii.  das  gesunde  Organ  entfernt 
werden,  ohne  daO  der  fortschreitenden  Thrombanbildung  aueb 
nur  im  gerincsten  Einhalt  eeboten  wäre. 

ICs  ist  in  neurrer  Z-'U  für  i|,<'  Hi.'han Jlun^'  der  puer[.criileii 
Pyjinu«'  nacli  der  l'Bk.mr^ien  .\nal<i^'ie  der  i )lHeniiri;'.e  dio  Unter- 
bindung der  thrombosiertiii  Venen  v.-lfaeli  vurgenummi  ii 
worden,  um  zu  verhüten.  'Uli  inmuT  w;e;i.-r  üiifs  neue  .sich 
l'art:».elclieii  des  Thrombus  !■  seii  iirui  .illmahlich  iten  ganzen 
Orgunismu-,  nin  Bakterien  iibe; •.rh\vi-:'iii>'ii  i;n  i  /,ur  üadung 
Von  zahlreiche:!  [iieta-latischen  Ali'-zes^-eu  (lilir-Mi 

Wie  jede  nrnl'.fre  und  in  ihrer  Indiialionssic.iutig  .schwie- 
rige Opeiiitii  n  auf  anderem  (i.'lm-t  .•■.at  auch  diese  .lir-/  Kinder- 
krankheiten In  lechnis'iH-r  iiez.ier.nne  und  ihren  lunnpf  um 
ihre  Berechtigung  hinsielitli.  li  ihrer  VnrTk.'nnunL-  1:11  'ütiren 
gehabt  Vtv\  noch  ist  der  ivanipf  !ur  und  wi.I.m'  .iichc  iI[;.p- 
ra'.iun  nicljl  entschieden  Aber  itumerhin  Ii'  i-er-.  danli  lierri 
eneririsclicr:  lunereifen  herv.>rri»L'erder  Kliiiliier,  die  sieh 
itnrnei  unii  immer  wieder  für  die  Nebenuiitet  liitidung  bei 
puerperaler  l-'yämie  warm  aussprechen,  die  '  n.iticen  für  dio 
.11  hjieliliche  allgemeine  ,\nerkennung  derselben  .'.urieit  >;;iusti- 
ger  als  für  die  Uterusexstirpation  bei  puerperaler  Sepsis.  Die 
bis  jetzt  vorgenommene  Zahl  der  Venenunterbindungen,  so 
weit  sie  ja  der  Literatur  verijffentlicht  sind  resp.  soweit  sie 
mir  zugüngig  waren,  betragt  etwa  .'lO  mit  einer  Mortalität  von 
etwa  *'>0",,|.  biese  hohe  Morlallliit.  die  anfangs  noch  beträcht- 
licher war,  ist  es  auch,  die  bei  zahlreichen  Klinikern  Bedenken 
gegen  die  Vornahme  dieser  Operaliiin  erzeugt  hat;  auDerdum 
existieren  verschiedene  .Statistiken,  so  dio  aus  der  Olshausen- 
schen  Klinik  von  .Seegert,  dann  die  von  Curschmann.  woiter 
die  von  Lenhartz,  die  alle  für  ein  genügend  großes  .Material 
ohne  Venenunierbindung  dieselbe  MoriaJitiit  oder  eino  geringere 
berechnen.  sodaD  für  den  nicht  Orientierten  der  Zweck  der 
Operation  nicht  recht  ersichtUeb  ZU  sein  aohelnt. 

Aber  will  man  Stellung  nehmen  in  einer  so  wichtigen  An- 
gelegenheit, muiS  man  sich  nur  vergegenwiirtignn.  daO  das 
bloBe  (iegeniiberstellen  von  Zahlen  nichts  beweist.  Operiert 
sind  und  werden  naturgemtfi  nur  die  Piilte  von  schwerer  In- 
fektion, bei  denen  also  ohne  die  Operation  die  l^rognoae  von 
vornherein  eine  aebtochte  ist.  Gelingt  es  nun  eisen  —  wie 
die  anielten  Baeollate  beweisen  —  doch  inmerhtn  leeht  er- 
heblichen Prozentsatz  dieser  P&llo  zu  heilen,  ao  lal  damit  von 
vomberein  die  Ueberlegenheit  des  operativen  Verfahrene  be- 
wieeen.  Mir  scheint  der  Vcrgleieh  mit  der  BlnfQhrung  der 
abdominalen  Caroinomeperulion  eehr  aweokentspreehond  zu 
eebi.  Ale  die  Berechtigung  dteaer  gegenüber  der  vagineiaa 
UtaniaeiatiipaUoin  war  Diaknaaion  atand,  echreckte  aueb  tiele 
die  zundebat  pffandr»  lu>be  Mertniltit  Tm  der  Vonwbnie  dieeee 
gewaltigaten  niiar  gynfkalogiBeInn  Ebigriffe  ab;  nie  neb  dann 
aber  bei  ndberam  Zoaeben  ergabt  daB  daa  abdeminiie  Ver- 
(Üiren  audi  eolebe  FSUle  von  Uiemaeareinom  anaugraifen  ge- 
Ktattate^  die  T^jbial  Oheibaapt  nicht  mehr  eipanMl  waren. 
daB  bintcrirar  die  Dmerreaultate  beaeer  wuiuii  und  daB 
eohlieBüeb  auch  duieh  die  Verbeaeemng  der  Teebnllt  die  pri- 
mire  MortalilSt  aehr  -viel  germger  wurde,  duindelten  aich  die 
Anatobten  bald,  nnd,  heute  let  die  Operatien  eine  allgemein 
anerkannte^  Ba  int  meine  Uebeneugnng:  daB  ee  eiob  mit  der 
Veraalime  der  Venenunierbindung  lur  Behandlung  der  pnar- 
penden  Pyimle  in  Znlcuntl  gemdeao  verlialtaa  wlnL  Sie 
wird  »atlirlieh  niebt  üb*  «He  Fille  in  Frage  kommen,  eoodem 
darf  nur  auf  wohidurebdadite  und  richtig  begrandete  Indi- 
ketienaatellung  hin  vorgenommen  werden.  Dann  aber  wird  sie 
aia  berechtigte  und  segensreiche  Operation  ihren  Plats  tflr  alle 
Zukunft  behalten.  An  Bumm  aelbst,  dem  Ifauptvertratar 
diaear  Operation.  undTrendelesburg  und  äippel  kann  man 
die  gerne  BatwieUungaphaae  dar  Operation  im  getreuen  Spiegel- 
bUd  heofanebien.  AntKngU«ih  aal  Grand  wenig  hefriedlgeodar 
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Brtglge  bothiuiigilioi,  !tt  Bunin  MtOiar  sMs  wann  flir  dioM 
Opmttoo  dngatra4«iL 

Wla  dlMnill  and  bei  jeder  Operation  ist  iiui'ti  hipr  (ÜB  In- 
dikftUiNMtteUanc  du  Wlchiigste.  und  <]lo  Kunnt  iu-gi  in  dem 
VeMOadoii,  die  riehtigen  P&lte  tär  die  Opurutvm  au.szusuohen. 
Wl«  w  vwkshrt  ist,  die  Operation  zu  früh  ZI]  marlien,  d.  Ii. 
nteh  dem  Anftraten  eines  oder  nur  »enlinT  Schuiiplfnisie.  ist 
M  anf  der  uderen  Seite  auch  ebvnsu  falsch,  .K  n  I  jiu-  i:'.  ni 
•pH  n  nnohen,  ihn  bei  hotfnungslus  Verlortmen  in  Vorschlug 
an  brinfaii.  In  beiden  Pillen  Itanu  dl«  OperaUon  nnr  acliidi- 
gend  wirken. 

Es  wird  nun  bei  dor  lndlk!<tKr.s-:l..|liiiii.-  Ihr  il  c  Vuinahnio 
der  V(>npnunlerbindliiifr  das  lted*-iik.Mi  frluitit-n,  t<s  unmrtn- 
Meli  ist,  ifiinz  .scliarf  umsrh-ii>i^.n  !iiuu«('licn.  wi>li-hn  FHUe 
operiert  ttiTdcii  müssen  und  welcho  niclil.  Sicher  nicht  ririilur 
ist  liii-  linliKiili  .•■^-;t-'IUiriK  viin  Trendeli  nburR,  der  nacli 
eitn>roh  wcui^en  Srh liltelfröston  die  Operation  vornehmen  will, 
kh  hallo  es  iiherlinii|it  -.ii'ht  für  an^'.inpiif.  iiiis  der  Ziihl  der 
Schüttplfrösti»  die  liiiiikalii)nssl"||iif>i;  ahziileite!).  iv<'i[  .iirse  ;in 
sich  keinen  l'eberbjick  über  An.  .-^  i;,  uriij  i.  vi.'lir.uri  der 
'l'hroniboseabilduni;  <'rn'.«'>slirhi-!i.  .\[jt  H'm  Ii-  um  Iu  m  i  ,  li  ;>  u  sen 
darauf  aufniork.sani.  dali  er   iiuerperali-    1''.m:ii.''Ii  in  Ms 

ÖU  .Sthulleltröstun  doch  nix-h  ohne  Uperatinii  fi.ih.-  ^,  rie.s.-n 
aehen. 

In  dtirch.ni^  eindeutit^ir  Weise  und  sehr  Lie^tiinint  l)e- 
Rriindet  [liiiiun  svino  lndiliatiiins-.t,'ilun>:  durnil.  diiü  er  aut  diu 
7u  fühlende  Tlirumbose  der  .Speniiaticiilvenen  binwi-isl.  her 
Palpritinnsbefund  ist  i:evHntiie;i  in  der  Narkö-e)  iinsi-hwer  zu 
erheben  mid  kflnnti'  nieirirs  Krachtens  höchsten.s  verwechselt 
Werden  mit  cir.T  i.ir.'ii- •:  uiij,-  .ier  AdnfXe,  d.  h.  SllV^-elt  iedi«- 
lioh  die  Palr  itinii  m  Frage  kommt.  BeiOcksii'htivrt  man  die 
cesuinteti  iial  e  .  n  rtnslande,  so  VN-ird  ein  Zweifel  im  einzelnen 
Fall  niriit  gut  obwalten  können.  Pie  puerperale  EntiUndung 
der  Adnexe  tritt  Kewöhnlich  dnpppiseiti;^  auf,  melet  mit  be- 
gleitender Kntzündung  des  anRi-enzenden  IVrinielrium«  oder 
Parntnelriums  und  sphr  viel  intensiverer  riruckempfindliclikeit. 
als  wir  8ie  bei  der  Thrombus«  uutreffen.  In  zweifelbaden 
Falten,  für  die.  wie  eesagt,  die  Narkose  von  KröOtur  Bedeutttng 
ist.  gelinK-t  es  durch  dcu  palputorischen  Nachweis  der  nor- 
malen Tuben  und  Ovarien  die  Differentialdiagnose  i.u  stellen. 
Ich  halle  es  für  wichtig,  auf  diese  rein  diagnostiiiche  Seile  der 
Venenthrombosu  niher  hinzuweisen,  weil  ich  glaube,  daft  man 
sich  unter  Berücksichtigung  de.s  Gesagten  leicht  vor  «naniee- 
nehmen  L'oberraschunpen  schützen  kann:  denn  die  .>i>erative 
Behandlung  puerperal  frisch  infizierter  .\dnexe  bietet  bekannt- 
lich eine  sehr  schlechte  Pro^jnose.  Während  wir  tu  durch  den 
paipatorisohen  .Nachweis  der  Veuenthrombose  in  der  Beurteilung 
des  Falles  schon  ein  gut  ."^tuck  vorwlrte  gekommen  sind,  er- 
Ikbrlf^t  es  sich  nun  noch,  den  •feitpunkt  der  Tortnnohmenden 
Operation  genauer  zu  hoatimmen.  Liest  man  die  einzelnen 
mitgeteilten  OperationsgeBchichten  der  Fttlle  chirurgisch  b«- 
bandelter  puerperaler  l^&mie,  so  kann  man  Bloh  dem  Bindruek 
nicht  entziehen,  als  wäre  die  Operation  zomaiat  viel  lu  spät 
gemacht,  und  es  ist  deshalb  von  ansBeUagigaliaDdar  WiehUg- 
keit.  den  richtigen  Zeitpunkt  zu  erkennen,  nm  Ihn  an«  Un- 
kenntnis nicht  zu  verpassen.  Bei  jader  taMtUanahranlctaielt 
wird  Ja  mit  zunehmender  Dauer  daraalben  mtaismlfl  dl» 
WidersUndsf&higkeit  dea  Oi^gaalanua  gasenfibär  laflaran  Bn- 
Kriffen  geringer  werden  mOaaen.  Die*««  tot  der  eine  Orund, 
der  gegen  das  späte  Operieren  aprieht.  Der  awaito  Ctonnd  bt 
der,  da0  bei  der  lertsetireilendan  VeaenUiranlHMa,  abaeaalMB 
Ton  den  allgemeinan  pylmiadwii  finehaiBnagan,  dl«  Aoadali- 
nnng  daa  Thrombna  ganx  diraiit  lebanabadraliand  wird.  Und 
auflardam  Irildat  aiob.  wie  Iah  ea  in  aiaam  Fall  gcaehen  taaba, 
nm  den  (hrombaaiertan  Vananalamm  henun  «In  enlsündUcliaa 
Infiltrat,  daa  die  tsoliniaeha  Dnrchfaiinnig  der  Venannnlar» 
bindnosuoBlfBQlinaehiL  Kommt  «aninlidi  cur  ntsttndlielwn 
ThrooibOM  In  dar  Vam,  ae  Uldat  aeUlich  nnAekst  dia  Gelil- 
Wandung  aiae  Abgreosnng.  die  verhindert,  dal  dIa  Bakterien  in 
die  OerUwand  selbst  «ndringen  reep.  ihre  Oranaae  nach  antan 
hin  Obaraeltrailen.  Hier  bildet  sich,  wl«  t.  Bard  «laben  mit  Recht 
iMrvortiebt,  ein  Leukoeylenmanlal.  apittr  «MiündlMiaa  Granu- 
lationsfewebe.  NatOiUeh  lat  dieaer  AbacMuH  nach  der  Aufan- 
wand  dea  Oelttaa  nuali  nur  «In  Mitlieh  b^ranitar.  8chlieB- 


lich  weHen  die  Bakterien  doch  durdi  di«  Wand  daa  a«IIB«e 

dringen  und  mQsBen  zur  Bildung  eines  mehr  oder  wmdgar 
uuopcdchnlen  entzündlichen  Exsudats  filhren,  daa  di«  Atta- 

fiihrung  der  Venenunterbindung  eventuell  unmöglich,  in  an- 
deren Fällen  aber  in  bezujr  auf  den  Erfolg  Überflüssig  nwoht. 
Ist  der  Krankheitspro/.eU  erst  s"  weit  vorgeüchriUaa.  dano  iat 
der  Kunslijje  Zeitpunkt  für  die  fiperalion  verpaBt 

In  nirine  Klmik  \vur.b>  .iin  L>T.  iVzenber  1007  ein«  Patieotin 
«ufga  nomnieo,  die  tun  il-  Dezember  abitrtiert  hatte.  Der  Abort  war 
von  dem  b«haadeladea  Atit  wegen  elaee  angenaauneBea  Beta- 
fehler«  kaostlieb  «fatgrleitet  worden.  Am  vierten  Tik«  danaeh  tiet 
bähe«  Fieber  {(OM  ein.  daa  aber  alobl  Uuuf  3uh dt  Am  zwölften 
Tage  nach  dem  Aboit  erfolfcte  der  er*te  .'s!  biitt.  l(r<.<t  und  wieder- 
holte eiek  dann  fast  ttteltch;  »t»  neoniini  T^IiL.'-'  um-U  dem  ersten 
Scbtttteifrest  erfolet«  die  Aurnatoiu'  in  lie  Klinik,  hei  der  hier 
vnrfinnommenen  l'nler^u -lunii,'  i  r/ab  ■■i.  li,  ilüli  die  t  faci  in  vor 
1  li;rt,i«iii;iÜ,L'  yuIcTii  Krri^hiuiiL-'.iii-t.ii.d  \\:\'.  die  niutuutersiichiing 
eruMh  l'i  I  l.,-iilc(irvii-ti,  :1  1' « I '  •  •  >  rriT-  1! liil k'ir |..Tcbeii.  tii-e  Druck- 
<  iii|.I.Ti,llii-lik.'it  ile-  Ab.iniiii  i>  w\<r  ni.  bi  vi.rliumleu.  die  Patientin 
Mihlie  M(  b  v,.rhiill.mj>ii.iiiix  wohl.  l>ct  mit  dpm  Kalhtler  entleerte 
'  I  rill  .  Ml bu  ll  Blot,  im  Stidimeat  sablreicbe  granulierte  j^Under, 
i  biikt4Tioi.>;;i.srb  llclieii  sieb  Mreptoeeccea  ta  Betefcaltor  aadmaiaea. 
Die  innere  Ualenndmag  mgab  eine  detitKeb«  Ansehwalhmg  in  d«r 
Qegead  der  Unken  SpernMiiea,  der  Uterus,  nicht  ▼eigrtflert.  war 
i-twaa  aagb  ledik*  gedffliigt. 

Zenlehsl  behandelte  leb  die  Patientin  mit  Serom,  und  xwar 
iiiii  dem  HocbMer  .Serum,  in  groSen  Dosen,  indem  die  Patientin 
I  jeili  ii  drill,  n  T  I-  (1111    1  iiifarbe  resp.  doppelte  HeildosLs  erhielt, 
I  Kiti  -icbtl  iluT  Kuifliili   Olli  Leiden  wurde  duduiib  atier  nicht 

I  tr.'itit.      i  :i-t    ji'ili  Ii    T.iu'   hM-ii-   «lie    I'jlienlin   einen   rM-|.  zwei 
I    ^rlv,ltN'lfn..ilp.     Sil.  w.ir  ..uiier  verltiri-ll.    spilllU  l.;h  y  l/A  •iiKlh  Doch 
-i.        neiiunt.Tli.ndiiiiir   ::i   .•\ii^~  i  hl    iKilmi      Xiicli   Kr&lftiung  der 
itiiiiriiliohltf  er^nb  sich,  daU  drr  aal;Ui,:;lich  vorhandene,  gui  um- 

^cbrieheoo  Tomor.  der  *o«  da«  UwMboaieitca  8panutieale«Ban 

gebildet  wurde,  «ich  J«iat  an  ebier  an^gedelmten  retroperiteneal 
fP-legvnen  Gescbwalit  un|;ewandBtt  bette,  die  bi^  hinauf  zur  linken 
Nieri'  reichte.  Dsranf  nahm  ich  vom  der  i'ortKetiang  der  Operatioa 

Abstand.  Die  Wände  heilte  anfitand-KM  und  war  lieim  Verband- 
wcchwl  UD  neunten  'r.ii;c  liiienr  vcreiniift    Die  Weilerbebandlong 

hestan^t  "et/t  netieo  »i.  n  iillLTenteuien  \t  lUnnhTnen  vnrwiei;end  in  der 
Vcr«bl"tuiiijf;  von  .s,-riim,  und  ob^teir!  i.  .-r  .!it  jrnJtc  ijjanLitU 
fjetretli  n    v.nrd<     (In  i  l!Mr)  li-r  ,V;irki.»i-   ■Im-  vii  rl.irlii:  1  l<;ll.i(i«i-)  lieÜ 

«ir.b   ein  1-Mi  .1    ii  :i   jlunn     .\i:i   /v.  .Llli-u  Tajfü  nach  der 

ven^iiciili-ii  \  viis-uauu-rbmdiin^  .ii.ftrb  diu  i^atienun.  bei  der  Sektion 

ergab  sidi,  «lie  Book  scboa  bei  d«r  Opcniion,  daB  41m  Halm  \r«na 
üpematiea  Ua  bodi  hiaaet  thtomboaictt  war;  ea  tudaa  aiA  Vhagat- 
bea  in  der  Cava  und  entopiecbend  dem  Verlaaf  dieaer  Venen  aia 

auKKebrcitetes  cntsBttdliebea  Oedem. 

Troudem  die  Blase  von  .Infang  an  we^en  der  Im  T'rin  vor- 
handeneii  8lreptocoeeen  mit  tätlichen  SpOlunKen  bebundi^lt  war, 
beütaud  <it>i-b  eine  auf^edebnte  diphthetiscbe  GotaAndaag  der 
Blasetiscbleinihnut  und.  iu  Koanonuilkatian  nit  der  Blas«  etsbend, 

ein  paracvstitiücli.  r  .\h.i<pü, 

Ks  iKt  ja  nir-ht  zu  leugnaß,  dafl  dieser  Pall,  der  nach  den 
.iU.  Sehüttelfust  letal  endete,  von  vornherein  wegen  der  ver- 
hKltntsmSBIg  spülen  Hinlieforung  der  Kranken  eine  nicht  gfln- 
stige  Prognose  für  die  operution  bot  .\ber  ich  bin  der  An- 
sii.'hi,  daS.  hätte  ich  gleich  nach  der  .Vufnahme  die  Operation 
gemacht,  als  ioh  nocii  den  Tumor,  den  die  ihromboslorten  Venen 
bildeten,  aligranzeu  Itoniite.  daO  dann  di«  Pragnosu  des  Falles 
mögUcharweia«  doch  eine  gttnstlge  gewesen  und  die  Prau 
mit  dem  Lahan  davon  gekommen  wttre.  Weiterhin  häh« 
Ich  bei  dor  B«handlung  dieses  Fallet»  die  Beobachtung  ge- 
macht, daß  dl«  Anwendung  des  Serums  aelbst  in  diesen  ko- 
ioasaian  Dosen  ginilicti  reeultatloa  geblieben  iat.  In  Znkull 
ward«  ieh  mich  jedanblla,  nnhaeinllnft  von  dam  nBglidian 
Haitorfalg  der  Senuntberapl«.  atrikt  an  dia  Bummaoh«  Anf- 
faaauag  von  d«m  Zeitpunkt  dar  Indikatlonaatellung  hallen.  d«n 
ich  B«  anflaBB«.  dal  dl«  Oparation  dann  indisiert  iat,  aobidd  «• 
gelingt,  di«  Thmnboa«  d«r  V«n«n  eben  patpat«riaeh  nachn- 
watoen.  Anaiuaeblleflaii  von  dar  Of«raUon  «Ind  die  Pill«  naob 
mainar  Anaieht.  b«i  d«MO.  «i«  geaagt.  dl«  Bildung  einen  Bk- 
andaia  J«d«  Ahgrenwng  der  thrombMieiteo  Venen  nnmliglleh 
macht. 

Der  anasttltthranden  OperaUon  selbst  hat  daher  eine  mög- 
liehst geaan«  lokal«  Untersuchung  vorauszugehen,  um  festzu- 
Mellen,  ob  neben  der  Thrombose  der  Venen  auch  noch  ein  ent- 
sOndliehea  Infiltrat  vorhanden  ist.    Beateht  ein  aolcbes.  so  ist 
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die  traosperitoneAlo  Operation  jedenfaÜH  aus8i<-htRlos,  weil  zu 
gefAhrlich,  bwonders  wenn  die  Infiltrntjon  doppelseilig  vor- 
handen ist.  Denn  mit  der  grSBten  Wshrscheinlichl<ei(  ist  an- 
zuQotunen,  dsO  in  dem  Infiltrat  re«p.  Hxsudat  Streptoi-oocfn 
forhaadm  alnd  und  daß  an  dar  einen  oder  anderen  Stelle  be> 
nlla  «ID*  tSMgi  Binachmelzung  erfolgt  IsL  Wfird«  mao  in 
•iliam  aolohan  FWI  tmwparltonwl  operieren,  m  lieBe  es  sieh 
twatimmt  iiMit  unuUm,  daS  «ine  Infektien  der  Baucbhöble 
«inliitl.  der  ra  basignm  vir  keiae  Mittel  laben.  Vor  der 
Op«nti«a  lit  mäh  IMnataUm,  ob      Thromboae  «imcillg 

 M.   DioM  hrtiterai  nii*  Ka«» 

r,  iBMfkm  ite  einer  anigedehnten 
iitaiiMBdiiiw  nioht  nq^UifUeh  sind. 
Bolwoadlg  Ton  lohwiorwi  lUiilaloriwiMD  Ftoigen  be- 


Ab  Op«ratioii«T*rfftiir«B  a«lbat  cur  Anaaebaltang 
dar  thromboaierten  Tenan  ais  dem  Kniatanf  atehon  uns 
daran  drei  au  Gebotab  Taylor  and  Latsko  operieren  vaginal, 
nnd  Bwar  dar  aratorok  Indain  ar  die  fbramboalertam  Vaaon  von  dar 
Seheide  am  anHanoht  und  das  umliegende  Gewebe  dminiert.  Er 
geht  daamfan  aa  vor,  neO  er  dl«  «ngeblieh  ateU  vorbanden«  Parl- 
pblaUUn  «k  dl«  laMtionavuU«  «n«t«ht  Lalsko  «abt  etme 
andan  vor;  «r  dmobadmaMat  di«  IhroniboaiaTtaB  famn  xani 
Tail,  tum  IM  anlliptart  ar  ai«  ud  nehliott  daran  «ne  teato 
Tanponad«.  Ba  «rlUiirigt  deh,  an  dieser  Stelle  auf  diese  Art 
dar  Tbohnlk  nihar  alinagoban.  Ba  «oiB  ein  Judcr,  wuicho 
8dnital(kiU8B  «a  maebü  von  dar  BdMldo  mu  in  enuand- 
Oeban  Oanraban  m  operieren  nnd  vor  aOoni  Ligaturen  fest 
ansulegen.  Abgeeehen  also  von  der  tnatomiochen  Unzulüng- 
Uchkeit  und  der  UnUbemichtliehkeit  dieeer  Art  des  Operierens 
haftet  ihr  noch  die  besondere  üefahr  sehwer  zu  vertiindemiler 
Blutungen,  spezieil  Nachblutungen  an.  Wie  berechtigt  dieser 
Binwand  ist,  geht  daraua  hervor,  daB  Latzke  selbst  eine  töd- 
liebe  Nachblutung  erlebt  hat,  die  aus  der  vereiterten,  unior- 
bnnden  gewesenen  Arteris  hypognstricn  Ktummtc. 

Trendnlpn hti rg  operiert  vorwiegend  extraperitoneal,  und 
(Ijeniio  I.fnh  II- /.  Das  dritl<>  \  rrf,ihrc:i.  das  namentlich  von 
Bumm  .ni^gfii  li.'t  ist,  ist  dns  n;ui.s(ii'nl'.>ii('ale  L'iese  Neiden 
letzten  Operatinn.sverliilireM  dürften  iiii'ji-tiii;i-;i  ••ein.  an  die  wir 
uns  m  liallen  liaLcn  Im  iiJlirt.-niomen  isl  Jas  iraiisperiloneulo 
das  bessere,  und  zwur  :ius  den:  Grumlo.  weil  es  eine  .-ij-^^o- 
tcichnclc  L'uhiTsicht  ncslaltet,  Verlctzun^'en  Icdchler  vormoidm 
läßt  und.  wu.s  nach  meiner  Ansicht  enrnirht  genug  peschütll 
werden  kann,  wejfen  der  Hrhnelliglieil,  mit  der  diese  Operation 
sich  auafahren  läist.  L)ie  Abkürzung  der  Operationsdauer  be- 
deutet begreini. überweise  filr  puerperal  Pyäniif<che,  also  Sehwer- 
kranke, oft  genug  den  Erfolg.  Die  tipenitl  >ti  mx-h  Hu  mm  ist 
eigentlich  ohne  den  Kerins<;:iteii  BIiiImtIusI.  ausiuJüSiren,  ^if 
i.st  nach  meiner  .\ijsirh'.  irii  ,' jiiiLr:  i.inn  indliiert.  Kob;iM  do' 
Thrombofte  einseitig  und  dop(ic;bt!ii,^'  jniofern  beirnrnz"-  ist,  iiN 
das  dio  thrumbnsierten  Venen  uniirebende  <iewiM,r  ni<  ht 
!~ehr  entzündlich  ist;  während  da.s  li^'bie'.  für  ü.is  .'Xt-:i|icri- 
\'.T:iihren  mehr  d:inn  in  Krage  kommt,  '.vi'nn  die  In 
fütrsti-;!!  /i'is^'i' '.■hnter  oiler  s.-.^'ar  eitrige  Kins.  lunei/.niiv;  i-jn- 
getret-Ti  iM  |iM'..'r  liidikuv,onsht<'lliinir  scho-Ht  mcH  auch 
V  Har  l  ■.  U'lion  an  Bui  dem  Flankeiuicbnilt  iat  man  weiter 
1  i- 1  I  it^re.  im  Anschluß  an  dl«  Operation  otaM  Dnlnag«  eines 
.^hszeöherdes  durchzuführen. 

Em  sehr  grotles  V.Tdienst  nicht  allein  in  hezug  auf  die 
Indikalionssteilung  und  die  Technik,  sondern  auch  vor  allem 
auf  die  Anatomie  der  Beckenvenen  im  Hinblick  auf  die  lokale 
Ausbreitung  der  puerperalen  Pyäinie  in  den  Beckenvenen  hui 
»ich  Kownalzki  erworben,  der  seine  bekannten  Untersuclningen 
auf  Veranlaiwung  von  Bumm  vorgenommen  hat.  Das  Resultat 
dieser  mühevollen  Unlersuchungen  an  injizierten  Präparaten 
gipfelt  in  der  .sehr  wichtieen  Tatsache,  dal)  außer  der 
Vena  iUaca  externa  und  inierna  noch  eine  media  vorhanden 
»st,  die  das  Blut  aus  den  mittleren  und  iint>ren  l'terus- 
abaebnitton  fortleilet,  das  sie  dann  entweii.  r  die  lliaca 
externa  entleert  oder  direkt  In  die  Vena  cava.  Bisweilen  bildet 
sie  auch  einen  gcmuinsumen  Hauplstaiiim  mitdorlimcu  externa 
oder  interna.  Das  Blut  vom  Kundus  ut<Ti  wird  fortfoleitel 
durch  die  Sperrnatica  Zwischen  der  .'^p<  rnn-o  i  und  dar  lliaca 
bestehen  in  Ihren  Wunelgebieien  aahlreicli«}  Anustemosen.  so- 


dafl  die  Unterbindung  nur  eines  dieser  Ocf&Qe  nicht 
anareleh,Mi  dürfte.  Auf  ürund  dieser  von  Kownalski  ge- 
wonnenen anatomisehen  Talaaeben  ergibt  sich  ervtmaU  dio 
Ueborlegonheit  dea  transperitonoalen  Vorgohena  und  dann  dio 
leiohte  Möglichkeit  der  gielebaoiUgen  Unterbindung  der  Spar» 
matlcai-  und  lUacalvenon.  H«nd«M  as  aieh  nobon  dor  Thron- 
boa«  dar  Sponnntteal-  auob  un  «Im  aoicho  dor  Utamavaneii, 
ao  baatebt  kohi  Orund,  weahalb  ulr  niobt  neban  dar  ^ar» 
matiaa  auob  dio  Vona  iliaoa  oonmsnta  aaterMndan  oalltao; 
dann  die  peripberwSrto  foieganon  AaMtomoaaa  wUrdan  alcb 
•nanUbend  In  daa  XraiBlanf  fl|(aB.  nodal  obM  calIhrlMi« 
KonpHkatioB  etwa  dor  untarsa  BxlramilAtan  nicht  dadnrtb 
barvöi^mten  wordam  witrdo.  Doppolaaltig  in  dteaar  radikalan 
Watoa  au  oparlaroB,  ddrlta  alcb  «bor  niebt  «niif^lon,  da  eino 
fl^hsaltlg«  UntoiUndnng  beider  Venae  iliaoa«  oonninne«  am 
annlonlaoben  GrOndon  nicht  ang&igig  ist  Danun  auob  iat 
dio  Prognooe  dar  doppelaettigan  Vonaatbromboao  tob  vorn- 
herein Mihr  vial  aabloetator.  Wir  kOnnon  vrobl  in  einam  ad* 
obao  PbUo  die  beiden  Hypogastrieae  md  SparauiUea«  nntar- 
bindon,  aber  dor  Brfolg  wdrdo  ana  dorn  abon  GeaagtMi  k«ln 
nbaolttt  Bieberar  aoin.  Indaaaen  lig«  «v.  k«in  Bedanbon  vor, 
«rann  l  B.  di«  Thromboa«  mntebat  nnr  «inaeltig  auftritt,  di« 
radlkalft  VsnannntorUiidong  «lal  «.uf  dlewr  einen  Sali»  n 
naebao  nnd  apKtarbin.  wann  alcb  Anaatonoaea  gebildet  haben 
und  wenn  dann  noch  ein«  Tkromb«««  auf  dar  anderen  Seit« 
auftritt,  aneh  hier  in  der  gieieh  radikalen  Welse  an  operieren. 

Die  Operationstechnik  ist  beim  Flankensehnitt  schwieriger 
als  beim  transperitonealen  Vorgehen,  weil  beim  Abschieben 
des  Peritoneums  eine  Verletzung  desselben  sich  nicht  immer 
vermeiden  lUBt,  wodurch  der  Vorteil  dieser  Operation  mehr 
oder  weniger  illusorisch  gemacht  wird  Bei  doppelseitiger 
Venenthrombose  würde  auch  dor  Klankenschnitt  doppelseitig 
g"rn;i:  h'  werden  tnus.sen.  und  ihts  wnide  wegen  der  viel  län- 
geren [lauer  der  Operation  '.eictr.  einen  zu  großen  Eingriff 
darstellen. 

Die  Techni?:  des  tr,ins|ier/.MiiiNile:;  Verl.ihrens_  wie  sie 
Bumm  empfiehlt,  i.st  aiiH..'n-r.ii-'ntlich  einfach,  !Cs  werden  hier- 
bei die  8permati;';ili;efiil!.e  iin'.iThiirulen  und  mii^tlu'hst  auch 
eNz.idiert,  die  Snimi'fi'  dann  mit  dem  Therniok  i  ,.t.  r  versi  horft. 
Darauf  werden  die  beiden  Blütter  des  Lig.:i:tieiiiiiiü  ijiium 
stumpf  auseinandergeschoben  und  die  großen  üefiiöe  frei 
geleiit  Dies  ergiebt  unter  ev.  ilinzufügung  einer  weiteren 
••i  jiliclien  Spaltung  des  Periloneallappcns  eine  ganz  vorzüglieli 
klare  Lebersichl  über  den  flefüßverlauf.  Die  IliacalgefäBe 
werden  nur  unter!  i;ndi  ti  und  su  aus  dem  Kreislauf  ausge- 
schaltet. Der  Werl  und  die  ZuverUssigkeit  derartiser  laus- 
gieliigeril.igierungen  der  Venen  wird  durch  die  v  in  H  :i  rdc  le  b.-  n 
sihen  Uniersuehungen  in  einwandfreier  Wei.se  bewie.sen. 
I\e  jfrii.  iiuiili'  ;iif.'l>iii';j  •.',:ii|  'oej  der  Bummschen  Technik 
dadu.-ch  vermieden,  dali  eiiiiuiU  die  Ütiimpfe  an  ihrer  Oberfläche 
verstiiiirii  wenlen  und  daß  weiterhin  al«  Abschluß  des  Ope- 
nitiMiisleldeh  uuiu  Nahtvereiniiruüg  der  Perit  -nealblaller  or- 
l-ilt;'.-  Daß  die  Venenunlerbinduni;  der  thn  riilinsiertcn  Venen 
bei  puerperaler  l'vamie  nicht  tiur  eine  berecht  gte,  sondern 
eine  notwendige  Operation  ist,  wird  ernstliafl  heule  wohl  nie- 
mand tiejweifeln  wollen.  Wenn  die  Krtoliri'  .Tllseiiit,'  noch  nicht 
so  sind.  WM'  es  rii<»nehe  erwarten  oder  verlangen,  .so  hat  daa 
seinen  Orund  •■iii:ii;il  in  der  schweren  Erkr.in^uTlk'.  die  die 
puerperale  Pyiiiiiir  .in  si,h  schon  vorstellt.  iHoi  /.'.\ loten.s,  daß 
oft  genug  <ier  r,'  lili'  Zeitpunkt  für  die  V.i,> iiiihnu'  diT  Vi'nen- 
Unterbindung'  viMpalll  wurde.  I>:is  'liiii-  liiiijeii  |i-iten;a]ls  die 
bishiT  rr.,rhieio  nen  Piiblikü'inni'n  Uber  dieses  Thema  gehabt. 
11.  Ii  w,Tir'.  'Vi,'  itiiii/,'l..  ihi'n  llrb 'Ige  negative  waren,  daß  die 
richtige  nnd  trUli/eilige  Indik^itiunsstellung  der  tiperation  Vim 
größter  W  n  bligkeil  ist.  und  wi  iter.  d.dS  wir  jetzt  auch  in  der 
Lage  sind,  uns  an  ganz  bestimmte  palpatorische  Befunde  halten 
zu  können,  die  es  uns  ermtjglichen.  den  Zeitpunkt  für  die  Ope- 
ration richtig  zu  bestimmen.  Unsere  pathologisch  anatomischen 
Kenntnis.se  ermögliehen  es  uns  wrUerhin,  die  ( iperation  so  ra- 
tionell einzurichten,  daS  tiMäcblich  eine  ausreichende  Aas- 
schaltang dar  tbromboaiertaa  Venen  ans  dam  Kroiabni  oraielt 
wird. 

IbaM  wir  den  Inhalt  dieser  Arbeit  sn  kom- 

men wir  m  dem  Schlufi,  datS  die  schweren  puerperalen  in- 
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Inf'-klioncn,  Sepsis  und  Pyiimie.  von  donun  hior  ja  nur  die 
Rede  KfAPsen  isl,  unbi'diiinl  in  Zukunit  auf  diesem  chirur- 
gischen WegP  lu  behandeln  sind.  Nur  auf  dipse  Weise  können 
wir  hoffen,  den  Kampf  mit  den  Kolppn  .schwerer  puerperaler 
laMttion  erfolgreich  aufzunehmen,  und  zwar  kommt  bei  puer- 

CVler  S«psls  die  frilhzeili^e  l  leruseNstirpation  iu  Krage  und 
imerpwAlcr  Py&mie  die  reehlzeitige  Unlerbindung  der 
thmnbo«iertMi  V«i«o. 


Beitrag  zur  internen  Graliensteintherapie. 
Von  Staititn-Bt  Dr.  Ttetor  Bock  in  Bfirtin-Cbariottenbor^. 

Kiirte,  einer  unserer  erfdlKreiehslen  (iiillensteinchirurgen, 
•iJiKl.  iinW  die  unkompüziiTten  O.'iüen.steinkr.inkhciten  in  der 
Ki't'vl  Iii' M  f liirur>;isi:h  /ii  tH'handi-ji  hin.i.  Ni.i'  «enn  die  .\n- 
tiil.-'  lii-suuders  liiiufijtr  und  h>-:'iik'  .in"! idcii  iitnl  'ier  inneren 
ThiTiipie  nicht  weii-hi'ii,  wiril  man  ni.l  lifsMinii-r«-!  Hi-cm  lv-.ii  In 
gunif  den  Berufes  iles  l'Htlentfti  ,'.i;r  i  I(iim  itVnii  i;ilcn,  I  iilcr  iJie.sen 
l.ImsLän'ilcn    wird    iiiun  jed«-.   ti'in-  M.lvl.  itiistundo  ist. 

Steine  iih/.utriMbi-n  ri'sp  ctmUi^;.  l'  iirni  tlallo  \ ■-■rl I  is-iip-nd  Zu 
wirken.  ."lU  eine  \\  uhUa".  dir  dir  nr:iii'n  Kranken  In7:nil:n'n. 

Als  mir  daher  vi  i  tw.i  ;i  .laiirru  i-in  jh  ui's  Mitii-I  jrt'L'''n 
Chnlelllhia.sis  zur  Hrtlfun^;  iiSit>;.'I.cii  wniir,  iirt  «i  lrhcir:  iliT 
Erfinder  über  vierziu  F.nl;e  itImIiti .-i.  h  (■.■h.in  ii-lt  ti.i'ii-n  woilte 
und  mit  dem  iiuuli  iiinieri-  l\' Ki'^t-ti  iii  i-it.ii:i-ri  l'irlcti  ilalleM' 
steine  ubRetriebf:!  halten.  Iiii  lt  ich  iiiicii  (ur  verpilichlet.  das- 
Hplbe  zu  prüfen  iKi  l  Im  i  iii>ti  mir  zur  Verfiiicunj;  stehetiden 
Fällen  anzuwenden.  Dieses  .Mittel,  von  dem  Erfinder  .Qallisol' 
gwiannt.  bwtalit  aua  fülnendpn  Subsiaiuen: 

SchwefrlU-bi-r') 
RldaDüöl 
Birkeauer 
Spiiitns  vlai 
PreffenniBaOl. 

Die  ZDaammonsetzung  Ist  keine  Kunz  willkürliche  und  über- 
raschende. Schwefelleber.  Kulium  sulfurutum.  wurde  in  früheren 
Zeiten  viel  als  gnllentreibendes  Mittel  nngewendel.  In  dem 
homöopHthischen  Lehrbuch  von  Arthur  Lutze,  Käthen  18äU, 
wird  »chwefelMMT  .Hepsr"  s<8en  OaUenatoin»  aod  Oalbrasht 
empfohlen. 

Kicinusöl  dürfte.  ii  t^'.  lmjiOlg  in  kleiiMn  DoMn  gatoniiMD, 

eine  duppelte  Wirkutii;  haben: 

1.  Lhe  vtuhlretulierunde;  etwa  vnrhainli-ne  I'ickdarm- 
katarrhe.  welche  durch  lokale  Kotslauungen  rcsp.  alte  KutruHle 

unterhalten  wvrdan,  kAiaen  K^beaaart  oder  gm  «uagelioilt 

werden. 

In  der  T.it  konnle  ich  bcobai-hton.  'I.tü  lillfr  v.irhini  iciic 
Ltiarrhöen  oder  Verstopfungen  .l'inh  diis  Mitti-l  lirsciti^t  wiii  ilcn 
Uebrigens  wi-s.sen  wir  ja.  d.iH  du-  l.'ainesen  'len  ivii-:.-.ti'n  .sj.eiseti 
Riclnusöl  zusetzen  —  das  allerdlugs  dort  frischer  sein  wird 
a]s  das  iti  unseren  Apothoino  UafUelM  —  und  ■ich  dabei  «ehr 

wohl  befinden. 

2.  Wird  da-i  l{icm\isi>l  .hI.k  liel  li'instic  luif  die  llin.nuRbe- 
fördprunR  der  Steine  wirken,  da  ja  Uele  nuch  Kosenberg 
chrilaKfii;  wirken.  Tebrigen.s  gibt  Quincke  in  seinem  Buch 
ither  l.i-herkrankheiten.  S  254  un.  daü  mit  Nutzen  wiederhnU 
Kiciniisiil  liei  fiallen-steinen  iiiit;ewondet  wurde.  Ks  hundeli  sn  Ii 
vielleicht  um  eine  sehr  pruirahiorto  ,\r\  von  Oi-Skur  mit  M-hr 
kleinen  Dosen, 

Teer,  durch  seinen  Uclmlt  nn  Krcisi.i  .uh  I  •nrni  '.-'Hinfi/.  "ns 
zum  .\usheilen  alter  I  iiinnkatrirrhi'  lniiii^hhur,  i--  \iin  Uer. am 
zwei-  bin  dreimal  imrlich  zu  u.."» — l.U  k  ■..>'ni.n;iv..-ii  w  ■nieti. 
wcrauf  er  fand,  d.'ili  der  danach  gelnsseni-  H.ii  ii  walir^-iiil  der 
Sommerszeit  noch  nach  l--  Münden  keine  F.iiiliiiMMM  iscirtumrcn 
SeijE^te. 

Wir  haben  alsn  cme  i\'jin;:usiliiin  vur  uns  von  drei  .Modi- 
kumenien:  Schwefe:.  l<iritiu-.GI  und  Teer,  die  alle  drei  imsLundo 
sind,  »ile  l'.irmkatarrlic  Kün^-'t?  -".n  ta-cinflu'f'ien.  Letztere  sind 
leider  durch  Kcrlptlanzun^  auf  du-  i Lillenbluse  üti  liie  l  rsache 
der  KnttitehuuK  der  Gallensteine.     Durch  Au.<iheilun^;  dieser 

')  Die  genaue  prozenlualii<che  Zusanunensetxuug  i<4t  mir  vom 
F.rfiiider  iiictit.  anK<'KcbeD  worden.  Doch  ulaubte  ich  trataden  eine 
i'ruftiijg  titclit  alilebneii  tn  KoIlvD.  da  Ja  Li  auch  die  proaeaitnallRcil« 
Zuaunmenoeuiiac  Toa  ChoJ«iB«o  nicht  bekannt  iat. 


alten  Darmkaliirrhe  worden  Kczidive  der  Katarrhe  der  Oaüen- 
blase  und  bakterielle  Infekti'jn  derselben  und  dadurch  nein- 
Bildung  von  Steinen  verhütet.  Der  Spiritus  dient  nur  als 
UtHungsmittet,  das  Pfefferminzöl  als  npschmackscurrigena. 

Etas  Mittel  isl  eine  schwarze  Klüasigkeit.  welche  in  einer 
braunen  Tn>pfenflasche  von  etwa  75  g  Inhalt  verkauft  wird. 
Man  gibt  davon  dreimal  tä^tüi'h  .10  Tropfen  auf  eioan 
EXlIttffel  Wasser.  Bei  krüftlgen  Patienten,  die  an  .sch««T«a 
nallenaleinkolikao  leiden,  werden  a&  Tropfen  empfohlen. 

Bei  Ventopfnog  aell  mm  ein  hriaiitea  AbffllnnBittel.  z.  E 
den  bekennten  WegaeheidenciHn  eder  KSrteeehen  Tae^ 
nehmen. 

Da  die  Medizin  aehon  M»h  «enlfen  Tagen  .treibend* 
zu  wirken  pflegt,  so  eteUan  aioh  aladaan  in  «ietem  Pillen 
Koliken  eis»  fegen  «eldw  man  mü^cliat  kein  Merpliiam 
gibt,  Bonden  nur  Bettruhe  and  M8e  Lattkorapreeaen  empftehh. 
In  aancihiaa  mian  verach winden  aberaneh  vonaadene  ScIiiBW^ 
zon  unter  der  Beliandlung.  ohne  deS  nenn  Kolikao  rattraten. 
Die  beiden  ersten  Flaschen  aollen  UglMi  dreüaal,  die  dritte 
zweimal  und  die  vierte  einmal  genonunen  werdaa.  Doeh  wird 
den  Patienten  empfohlen,  sich  immer  eine  Piaache  QaltiBOI  n 
HaoR  zu  halten  und  in  den  Tagen,  wo  Icleine  Verdanunga- 
siiirungen  oder  Diäifehler  vorliegen,  leichte  Koliken  vorhanden 
sind,  propliylakiiach  I&~'20  Tropfen  Gallisol  su  nehmen,  un 
neue  AnfiiUa  an  verlittten.  Die  Diiit  Ist  die  bekanide  Oallen- 
steindiüt 

Um  nun  zu  zeigen,  wie  das  Medikament  physiologisch  wirkt, 
wurden  etwa  '<<<>  Tiervensuche  un  einer  MUndin  gemacht.  Fast 
il:.'  Versuche  wurden  /.wei-  und  dreimal  wiederholt,  um  Zu- 
falliKkciSeii  au.szu!»ctiiii  flen :  doeh  habe  ich  die  Wiederholung 
der  Versuche  der  Kürze  wegen  weggelansen  und  behalte  mir 
vor,  die  weggela.'J.senen  Versuche  später  anderweitig  zu  ver- 
srfentUehea. 

TierphjiioloBiacher  Teil. 

Aus  dctn  Ticrphysiolof;ischeii  Institut  der  l.andwirtichafl- 
lichen  Hochschule.  (Direktor:  Geh.Reg.-Rat  Prof.  Dr.Zuntz.) 

Uinem  »eiblirhen  Hund  von  tirto  g.  der  noch  nicht  geboren 
bat,  wird  »ID  S.  Oktober  l';>07  mit.  l'nterbindung  de«  Duclns  cholc 
dcK-bti.««  eine  (i;illt-cif.^'-l  uDgrle^fl  ll>[H'rateiir  Pr.  Rftwenb  c  rg). 
Nurli  \t>llk<>mnietn'r  \'i  rln-iliinji  wird  die  (''iillr  dr.:-  li>i  limtLlicii  drei- 
mal rlj.  ntlicis  '.^alirci.ii  fünf  .mifeinandu-r  fulKt^tidei  Stauden  auf- 
I  i  I  I  :  >ii  _\rL.  w  if  dei  iiii:id  ZU  diei«ein  Zweck  iiufKffAtellt  unil 
dun  Ii  lUi.dage»  fv&tgehiUleD  wird,  ohne  in  irgend  einer  Wei«e  gc<jutlt 
n  «crdan,  «ebei  die  tüaile  dnreh  einen  Irtninea  um  den  Leib  ge- 
bupdaeen  Trichter  In  ein  CHaa  fUadii  llnM  man  genaaor  in  dar 
Literatar  beaebileliea.  Das  Olaa  warde  ganan  jede  Stunde  ge- 
wüdnett,  BodsB  man  fOnf  Olladien  Vit  Tanefaiedenen  QuaatltUaa 
Oalle  erhielt.  Wenn  man  nun  alte  24  Stunden  füttert,  uud  zwar 
iede<iiaal  nach  dem  Versuch,  so  Icann  man  den  Hund  nachiem  zum 
\ Crsuch  aufctclIcD  und  eine  Stunde  lang  n'in^ergalle  auffan>;en 
Daun  gibt  man  dii~  Mnliniinv.jiit  oui  kann  die  Wirkung  auf  die 
('•allen-jeliroiion  in  len  n.-irhst,  u  vier  Stunden  an  den  vier  folgenden 
liliscrn  •<tU'::"rcn  /um  \V'r^ieich  lind  aioiga  Terdanang^  und 
linnm  rvcnoirl  c  gemacht  worden. 

Der  Hund  erhalt  tlgiiak  100  g  BaaUaiaefe.  Wg  Bali,  90  g 

Kett,  T.'.O  i?  Wd-iser- 

lii  d'-ti  iiti-n-ti  \'i-r-.iiclicii  isr  ilas  Fett  f<'>rtgela*«son  worden, 
um  wcgfu  der  Achulie  im  Darm  keiov  VerdauuogMtöraogeo  zu  b«- 
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Vemeh  erhellt  die  Staigeraag 
d  einen  Ißi 


tion  darch  die  gamiaebla  MaUaaK,  Bai  einen  Iffatanam  derGdleo- 
«ekretioB  von  1,2  atiag  dlcaelba  aaf  4,1k 

Bndiieh  iat  aoeb  an  bemerken,  daS  dar  Waaaargahah  dar  Oalla 
in  der  Verdannng  mit  dar  Kaiv(e  innftmnt  und  am  geiiiigHan  im 
DQditeman  SSnstande  iat.  Er  attannltk  nriaaken  B9|illT|  wid  KJtt^ 
In  den  folK-eiiden  Vennichon  mrie  der  Hand  wia  anoat  eine 
Stunde  i..iii:U'n!  aufgeüiellt  uod  lim  daea  tO  TiraffaB  OaUhaii  in 
ainam  JiUUOCfel  Waaaar  gagaban. 
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alkM««i 

•>• ,  -ro",!, 

iiKh  Oillliol 
I«",  -  II' , 
IIV.-H-'. 
12";,—  IV, 

IV.-  3'/, 


A,  Viitack  «Ol  a*u  Ukl«l>*(  IW!. 

TiKknrtWtalmJ 


11,1  wu  -  ■  «,14  . 
«i.liw  =  7r^  . 
<i.iu3;  -  (i.14  . 
0.1S6I  =  7.1 ;  . 


IJSK 

ir^ 

1.7546 


••1*1 . 

V2«  . 


AlU«  i]ir««m  Verxurh  «rh«llU  <lafl  liallisul  Kult('iitrfiben<l  wirfcl. 
Die  .SekrctiOD  »lieg  in  dttr  Htuu4e  von  u^lä  »ul  2,1U.  Dabist  kouiU 

aum  auch  f««tal«tl«Bi  i*i 
'  die  Stoigeniog  (n  ilemlleh 

p;teiclivm  MsUo  deD  Wauoer- 
gobalt  uod  iliv  IroclienrOek* 
Ktanilc  botrat,  Der  W  icimt- 
^vtialt  betruj;  niichlorn  SiO.ltJ, 
bt'iin  Maxiinijiit  tlrrSukn'tion 
t':t.Sii'J,.  Zwei  w.it.T«  Ver 
suche  br^ubuu  ebfiiTuDs  Sm- 
gprun^  der  UnlleiHrkriairin, 
dagegen   war  die  Verdiiu 


mi^n,  daß  in  der  Kogel  koiuo 
dickere  liiillc  durch  Oulli-i'-'l, 
souderii  iiuflnt  ein«  dfiiinerc 
abp;csf>nden  »urdr.  llo*cn 
borg  hat  abor  nciviu  duratif 
aufmeikisain  (^cniaclil.  diiU. 
um  deii  Wt-rt  eines  K<dU'n- 
treibniiiU-n  Mitti-U  für  die 
Iteiluug  den  (Jalli-iisiciciloi- 
d«M  au  betitiaiBcn,  inaji 
wUht  toS  die  Suigeruog  der  SeknUcn  berOcksiclitiKea  darf,  «ondeni 
■BCh,  ok  afalii  alDB  dicken  Oalle  ali  imost  abKeiOMiett  wM- 

üiB  eiiMB  TeigMch  so  lialMii  zwiBeheD  «iMn  IniDfieradea 
Hunde  und  aiaam  iw)lfJi«B.  wakbar  Qattiiol  gaiMMMMa,  aehirt«  ich 
hier  einen  V«n«^  ein,  bei  dm  die  6aUe  im  £ 
tialUaol  MiiMfaaMii  wurde. 


I  HuBnennitaMle  ohne 


7.  V*ttlt(ll  IM  1.Niivcaik«r  im. 
Z*lt  OMMlMllc 

*>;.-ii>-.  um 
ir/.-nv.  I.U83 

IIV,-l!'i,  I.IWl 

n'i,-  i'i'i 

1',;-  J','.  otMie 
Hier  iak  au  dMiÜicliea,  alaidHDlIliitM  AboelmMii  dar  fiallen- 
Mkratieo  ta  bemeriken.  Von  liitmaM  nt  e«  «tich.  die  SteiKanng 

der  Galleusekretion  durdi  GaUi-Hid  mit  lU-r  duri-)i  dir  Verdanuni; 
untermischten  NalutiOft  d«^^  wirbti^Atm  ((allontrinbpndcii  Mittcia  zu 
veigtoidiea.  Am  faeaUn  nieht  man  dies  an  Kuj-t«  'J.  Die  Futtor- 
kurve  M  ateiler  ab  die  OaUiMlkiw*«. 

fCU'v#  1 


Dvoir  der  Galle  oicbt  i 
dcvUidi.  Man  lomn  alao  nur 


Werja  tiinn  riiiii  ■i'-'v,  hinwand  erhftbt»  daß  vin  bnsxcir  wlire,  den 
linlli?DHteiiiltrmAMti  oinc  reicbhidie  Ketniwhti-  KcMt  .statt  fioi's  Xff^di- 
kouientes  -iu  Kebeu,  wenn  jene  das  bvste  ('li(daKi<Kun>  t^'-  woiidi-i 
Rosenberj;  mit  Recht  ein:  leider  können  die  Uallen.steibkraiiken 
kein«  ordeotlieben  Mahlzeiten  cianebm«n,  teil«  weil  der  A|>(l4^ta  da- 
■lederBagt.  leila  ireil  sie  sie  schleelu  vardaiMM.  lamairiiiB  l«t  nator' 
lieb  die  pameode  KegelunK  der  DHU  bei  Jeder  lotemea  Kur  wm 
WiebtiKkeit. 

Was  die  Zeit  betrifft,  innerhalb  welcher  diu  Maximum  der  Sc-  : 
kralioB  nach  Oatliml  erreiekt  wird,  «o  acliwaairt  dieselbe  zwiacban  1 


D  l  m  n  das  lialliitol  (ebvn-xi  wie  «  in  Wirklichkeit  f;.^.1)rn 
^v.:rdvl^  -i-lll  in  Wa.sser  di?in  Huudti  verabrt^irlit  wiinlen  i^r, 
rwar  mit  -iO  g  Wa-wer,  An  war  uotwt^tidi^  f*;.itzu>lel!t'n,  wtc  w«it 
divse«  Quantum  Wavier  inf  d  e  UalleuNekretlün  einwirkt.  ß>e 
meisten  Autoren  gi-beu  aj^.  tiaU  Wasser  die  Uallcuiiekretiuu  >>t«i- 
gtstt.  Doch  worden  dann  «roße  (jnantiHlan  WaaMr.  0,26— MO  Uur 
und  mehr  geKeboD.  Eini-^^e  Autotwo  Iconntea  eine  W—>atiiaha  Ver* 
mebrunf  der  Galle  durch  Waiiser  nicht  koniitatiereD. 


/eil 
IMHlltrMI 

«■«b  M  f  Wmnt 

IO>/,-1l'(, 

If.'.  13V, 
■-"  1  - 
1 ).  ■  J-l, 


Vcituch  «m  &  November  IW7 
ünimiitJile  TTDClicaiybvtinx 

tjoa  o.im  =  ^*>\ 

'  Hin  . 
9,im  -  S.10 . 
(tmi-  *». 


W<u<iircti>u 
«au» . 


Hier  iai  etM  geilaife  Stelfferung  der  Sekratia«  wo  Ui  «af 
tu  bemerken.   Üm  erreiebt  die  iStcigeruog  mdit  die  Hlth*  dar 

UallisuIwiikunK.  welche  von  H.'j  auf  .'.1  stitg.  (Siehe  Kurve  1.) 
L  ebri^eas  ist  durch  so  kleine  Quantiuttvn  Wiut«er  eine  Verdllnnndg 
der  Cialle  nicht  cingitrolpn.  Die  Hun^crgjdle  hatte  \>'i.ä%  ^^iuücr, 
ndch  :k>  ß  Wasser  piog  di'r  Waiuergeluilt  scblielllich  Mt^ar  auf  SS.i^jjl 
herunter.  Kin  iwcitiT  Versuch  gub  ähnliche  Hv«iiUate.  Häg  Vi 
i-t.  «IC  schon  g'  -  >  nie  lU  Kcringe  Quantit&t,  ~ 
Setzung  der  Oalie  »«»entljcb  nii  verümlert». 

Die  nichhten  Versuche  solltvn  nun  [.•  v-^t.  llen,  wcldie  llestand 
teile  dea  UalUaols  galleutreibcud  »ind 

Kai.  Kulfm 

OL  iUdai 


Uaa  GalliiMl  bestebl  aua; 


und  ab  1 

Voo  keinen  Aiuor  i«t  «Mar  den  Cliol^eqgle  der  BekwtM  tttf. 
eio  Schwerclpripatai  genMUM  woideit.  trimt  ud  Biaet  onl- 
M(a«  die  ÄrkMnent«  I 
wirkn,  felgandermaBaa: 


au/  ihre  IWriskaitt  thcHagog  t» 


[.  Am  meisten  cholagog  wirkend: 
1.  Oalle,  2.  UarDntoU.  3.  Ter(i«nUa  und  seine  Derivate.  4.  cblar' 
ikarM  Kali,  S.  Matna  aaUeylicaoB,  Ik  Evwpiyiaia,  f.  HaaBiiin. 

IL  Lal«]tt  «od  aaaichar  wirkand. 
I.  Natnni  bwarbenleam,  9.  adiwefelaBnrei  Natnm,  S.  Naitioa 

chlorieum.  i.  Knrtsbader  Sniz.  5.  Antipyrin.  6  Aloe.  T.  RImbailMh 

HL  Veraiindenuig  der  Qallemekretion. 
1.  Jodkall,  2.  K»iom*>,  9.  Kupfer,  4,  Atropio.  &.  SUychola. 

IV.  Ohne  KinHiiß  blieben: 
1.  Natron  phosphuricuin,  2.  Brvmkali,  3.  Sublimut,  4.  Natron 
anenieoanm,  S.  Alkohei  0.  Aetb«,  7.  Oljaerin,  8-  ChWa.  >■  PUo- 
carpio, 

Ton  achwefeibaliicen  Subitanicn.  die  lalcM  wid  wwleber  chO' 
hgög  wirken,  ist  bier  das  Matron  anirnrieam  reap.  Karlabader  Sab- 

Kt-nannL  AllordloKs  ist  hier  der  Schwefel  in  anderer  Vorm  igt- 
buuileu  Iiis  im  Kali  sulfnratam,  und  die  genannten  Prtparate  dUKtaa 
mehr  dun-h  ihre  abführende  Wirkung  auf  die  Ualle  mitwifkeo. 

W.  Hain  hat  Steine  aus  menscblicher  Guneiiblasv  in  die  Mir- 
miilo  Onll'.nblase  ^CHunder  Hunde  hineingebracht.  Dieselben  waren 
in  S— 1>  Wcnlicn  aufgc!4ist  Wenn  sie  nun  Kle'^-'hieitig  mit  i  -n  I.  n 
brlnxen  der  'Steins  eine  Cholecystitis  erzeugten,  so  ver  cLw  rui  l-  ii 
die  .Sirini  nT  j  i  ..1  wnhl  sie  an  Gewicht  verloren.  Düf  _tu  .tiir  lc 
die  Aufli'Huu^  Uer  Steine  durrh  das  Schwefe !  wasüor  l!,irr  i^i\U<'J 
befördert. 

SoMt  ist  der  .Schwefel  in  der  internen  Therapie  obsolet  ge- 
worden. Wir  verordnen  noch  Schwefel  im  Kureliaschen  Bruät- 
pulver.  T.  Oefele  het  non  neoenlinga  Uber  die  Wirkun«  das 
KulfurpntKipiiaia  Mgaadaa  leKt««etellt.  Dar  meDaddlehe  KAipar 

sibt  tAglich  1.3  SdMver«!  In       VJSOt  «b.  Dttreb  den  ITrin  wird 

davon  l.Ü  Schwefel  als  2.';  H.Sn,  und  0.1  A«tl>erschwefel-4lurc  ab- 
geschieiien.  Der  Rest  gehl  durch  den  Kot  ab.  Der  kranke  Orpa- 
nlRinu  i  «  -(  .  l  iet  weniger  Schwefel  diiroli  den  Urin  und  ni-lir  >l.jrch 
den  K  t  Thondromukoide  ab.  Gerade  diese  Chondri>inuk>>ide 
und  andere  l^iweiUstoffc  geben  im  Darm  Gelegenheit  zur  Auto- 
iiiUixikutinn.  Wird  nun  Sulfur  praecipitatum  gegeben,  so  geht  er 
bii  zur  HUfbe  als  Schwefcl«4uro  in  den  L'rin  Qber.  zum  Teil  ge- 
paart ndl  den  giftifcen  schwc^elfreiea  Zerfallsprodukten  des  £{• 
waUtaa,  Da  «ugleieb  infolge  der  abfabrendeo  Wirkung  den  Schwefel* 
die  UweM  kOrtere  Seit  im  Dana  THrwaiteB,  wird  die  OalmeeBkait 
anr  AntelaitextkMiMi  vanriaigart. 

>)  UanoKatai,  Stadt  Yorkahire«.  prodedeit  Qoelien,  die  in  (OOUO 
TeUen  Cbfciraatrinm        SehwafalDailrinm  (ua,  aU  mi  aewicbi  ifit> 

BBlhaltBB, 

849* 
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Man  ««ipht  hii^rau«,  Jiill  der  Srh««(rl  »rhon  «lurrh  nf'ine  iinti 
-I  Iii  i-.i  ti!  ij  ;iljfi)l.i.-:iilt  n  Ei^fposchifl eti  viin  );üii<<ti(;(>r  WirkiiTL 

b*i  def  Cij.j)e]iUjiii.-.is  neiu  muö.  folp  H'k-n  Vfrsiiolii»  Ji  liu 

nun.  wie  weit  dertielbe  in  l'orm  von  Kalium  üuiruratum  i  l,<  ^■ 
wiikt.  Das  Prttparat  wurde  mit  Spiritus  extrahiert  {l^i  R  Kaiiuni 
siilfur  auf  1  kg  Spiritu  TiDi)  oihI  Ton  dem  Extrakt  IS  Trapfen  in 
3iJ  g  Wasser  gog<.-b«a. 


|0l  VcTbticli  am  IJ.  Novembi-i 


Zdl 

nfithlefit 
9',',  Kr;, 
QMh  Kai  fuirutat 

10';,  Ii;. 
IV. 

1%-  n, 


OcuaalfaUe 


IrodtciUMlwtdU 


dttn 


a.9M7  ii.li-tti    ■  •«..'I  .  '-6.M  . 

ij.M  a,aii  m  ißi  .  '1111  . 

l.d««  «tl3M  sT.M  .  ii.'i«  . 

Am  dicMOi  Vefsuche  ioigi  mit  absoluter  8icberli«it  uie  cbuU- 
Virknni;  dca  Kstnktca  von  K«lhmi  ■olfaraUB.  Kpruaf^elae 
fai  dem  10.  Venodio  die  8«kreUon  tob  1,44  auf  M9.  Da!M 
der  WasKergebalt  auch  /aj^cnoromcD ;  er  i~t  von  W.Gl  auf 

Es  ist  also  auch  eine  dilonor«  Oallc  »b^nwcimlcrt  wor- 
wati  für  die  Heilung  cinpr  ('tiololit)iiniiix  un<i  Knig«|[Tn»'irkilllK 
r  EindickiiDg  der  GnIU*  vnn  WichURkrit  ist.    Gia  MWiter  Ver- 
baue ein  «DalogM  lUsulut    (Siebe  Karte  3.) 

Kant  3. 


Zwur  t.Ht  Gullc  uin  vonCiK'''^'^'''  (^t>'>la){nfruin.  wie  Sebtif  fcH- 
ßeütelll  Imt.  Dirm^r  KprilzU^  niiciileraen  Tierrii  ihr  elgenee  Leber- 
sckrct  iu  '  T>  I  i  li  friUMt  l  tit-d  sah  schou  nacli  10  Minuten  die 
Zunahme  Jvi  li.illn.-t  Un  li  i:.  Dn-h  so  stcißt  mit  der  Quantität 
auch  st€tij5  die  Diciiiij^U«;!!  der  abflesondtrteu  tiallo.  Auch  ^^len 
»aure»  Natron  crjcicht  dasselbe,  aber  immer  unter  Verdickung  der 
Ciadle.  Uurch  tiuUe  k<>Dnte  bikbatoos  die  Kiudickuug  der  Ualle  und 
VenOftemg  da*  Galteonaaeaa  bediairt  weiden.  (RoeeaberK.) 

Um  au  feetMstellea,  ob  vieUatolil  dw  Spirkm,  ndt  waldieai 
dH  Ealtiim  anirarat.  extrahiert  «wdea.  M  der  cbohiBaseaWiifcHiB 
beteiUgt  iet,  werden  in  dm  folgettduo  TeHMAeo  SO  Ttopfen  SpiritM 
in  SO  c  Warner  «erabieicbt 

1t  V«f  sack  aai  *l.  N*tr*iak«r  tÜBT. 

Zeit  (ietamljE*)!« 


■«cittürn 
«7,  10  (, 

3n  rropftii  spiritui 

inü      n  Wataer 
ln>;.-|l't. 

II';. 

12':,-  l';, 
1",  s';. 


0,11»  w  «.«SV 


I.74S1 


tiitir  ■ 
IM«? 

O  l  VC]  . 
Hl'«* 


S.v.  . 


WaucffdiaM 


■■'1  *  . 


Ann  dinsfiii  Verjiuclif.  »■*>  elur  Sti-i(;rriin>;  di*r  .Skrvti'in  nur 
von  2,05  auf  2,t>7  verzeicltoeu  ist,  u  elche  duicUuu«  auf  die  £iu- 
nafame  vw  10  g  Waaier  aaradveHlhit  «rerdan  kenn,  erhellt»  daO 

Splritun  nicht  ebolsfOK  wirMt  wei  iptei»  nicht  in  dieser  Dmlii  von 

10  Tropfeu ')  Auch  der  Wa-wcrcehalt  wird  kaum  ^ian<lcrt,  eher 
vcrrimert  al-i  vermehrt:  von  94,.')4t  auf  !M>t'>5t  Km  zweiter  Ver- 
such crf;ab  ein  glpici.<!»  Rt'Miltat  Wenn  al<o  ilcr  splriluijso  Kxtraki 
von  Kalium  suHnratum  auf  die  Oalli-  verdiinncnd  und  «ekreCionK- 
rermehrcnd  wirkt,  so  kann  da»  nur  dio  WirkuiiK  des  Kalium  «ulfii- 
retvm  »ein.    l Siehe  Kurve  3.) 

Wir  kommi'U  nun  zum  Studium  der  Wirkung  dfs  /weiten  Be- 
atandteileii,  dir«  Oleum  Iticini.  Die  eliida^OKe  Wirkung  di-s.telbi'U 
könnte  eu  ipw  aua  awei  UrUudcu  einleucLlen :  I.  weit  o»  ein  Oel 

M  Cebrigtna  ist  dies  Ja  von  *«isebi«d«nan  Anlonn  fe«tg««teilt 
worden- 


i<t  und  2.  well  c-h  abführend  wirkt.  DaiJ  Oel  eine»  der  be»t«ii 
I  l  oli^^tja  ist.  hat  Uo-^cnberg  evident  erwiesen.  Allerdinp.;  ^nb 
i  :  Dosen  von  l'J*' »{.  Quincke  und  Hoppe ■  Seyler  führen  in 
ihrem  I^hrburh  an.  diiU  mit  Nutzen  rticinaxnl  bei  Qalleoatelnea 
anccwcndet  worden  iitt.  Röhrij;  gibt  an,  datt  er  bei  RlclousOl 
oriter  den  von  ihm  iiiit«T««ie]itea  Sabitenaea  dl«  ipriiwita  cbolar 
(■ni;ii  "Wirkung  k'iMialiert  habci.  Dodi  Ut  m  berflckaldittKeii.  daB 

tlie  UntersuchimgtMetkod«  eine  ander«  war  aU  bei  uns,  er  d.^s 
Uirliiusül  durch  eine  DanDdannfhtcl  verabreichte.  Keruer  wiirca 
»l!ti  Mittel,  die  er  tum  VerKleich  wilille,  Dnalica,  wie  i!ieaDa, 
Kitl<  r>alz.  Rlieum.  Alt»-.  wrkhL-  reflekturisch  mit  der  DniBUpMi- 
staitik  auch  die  UaJIe  aur  Sekretion  anregten. 

In  <l<  n  füllenden  Vemurhen  xind  absichtlich  nur  kleine  Uo<iea 
Kirinusfd  |:',ii  Tropfen)  gi^-rf-^o-n  worilon,  welch«  den  ncdiiinaien 
n<K(-n  ilcM  Menschen  eii'>|.ii  i  in  u  Wie  frewthnllcb  ward«  daa 
t<icinuK<>l  mit  3i>  g  WaiNCr  hcrunterguajittlt. 


nlichl'.Tn 
!!'  ,     III', . 
eil  ^!  fd.pfttl  ^Killlll-M 
IM'  ,  II'/, 

llVa-iaV. 

W.-  IV. 
IV.-  »f, 

Der  14 


U.  Vtraac* 

rS.  %  ilBlgaltr 


X  Deitmbcr  IWT. 

trockeniulHUTil 

i'.IMfl  -  «ÜO*-/, 


ri.riijd 


«jem 


HA. 


i>,3il7  =  li,l2  . 

Bchon  klahM  Dwea  BicinMQl  dl« 
>,W  aaf  Ii,25  aMiien.  AaA  dar  W«aMrg«balt 
st«iBt  dabei  atwa  tob  81,95  aaf  M.7»|,  (8i«h«  Xorv«  a) 

Wir  koonnen  nua  in  dem  lettteo  Beataadteil  dea  Oalliaola,  sv 

dl  m  Oleum  Tadini.  ISiikenteer.  Dasaelbe  wirkt,  wie  alle  Teer- 
Präparate,  desinfitierend  auf  Mafien-  und  Darminhait.  Krconoi  i<-t 
bekanntcrmaUen  ein  vornQ^diehes  Mittel  bei  «tinkendon  .SAugliDgif 
diarrh()en  Ueber  die  Kinwifkung  von  Desinfizientien  auf  die  Galleo- 
we!»e  sind  in  der  Literatur  bereit«  iwei  Arbeiten  von  f  Knhrt  nr- 
scliionen.    Dieser  hat  folgemic»  fciitfseiitellt: 

1.  Jede  Ualle,  die  aus  einer  •Salldifi^tel  stammt,  »eigt  eine 
H'i-.  f  ortschreitende  G&rung.  Die  1 1  «lIciiiiMnbo  wird  mit  Trauben- 
racans  —  \  %  -  verset/t.  mit  etwa«»  Ii.irinirili»lt  infiiiert  und  bei 
97°  im  Brutschränke  gehalten. 

2,  Gallo,  die  bei  Gebrauch  vi>o  Salizylsäure  abge^cbieden  wird, 
gart  weaaatycb  gariagar  und  aiakiait  inra  QlraitR  bei  ainem  ge- 
wiaem  Partia,  der  von  Art  lud  Uaqgga  daa  MadikaMnlta  ab* 
btagi«  ist. 

Die  Wirkun«  der  Uedlkwneate  In  der  Qalle  tiltt  eM  nidi 

ein  biü  zwei  Tagen  deutlich  hervor,  eiitspreehend  dem  Gang  der 
Ue-^nrption.  Kbenno  bleibt  dio  Wirkung  in  der  abgeacbiedeneD  Galle 
langer  geltend,  als  das  Medikamaol  («geben  wird.  «Dtaprecfaend 
der  vcrz<>gert4>n  An'nchaidBns  ane  dam  KSipar  (bei  (MIiytoliBre 

fünf  bis  Kirlis  Tage) 

l'r<tvo.st  und  Binet  feiit^estellt  haben,  fol- 
ilir  flbc-r:  Tnrpi-r:tin,  S  ;i|izy  IsR  ii  re. 

ruuiL'^  h:i'...  .\rsijii,  Kisen,  Ulei.  QuocksilhK'r- 
iaü  ebenso  wie  SaiJij:_vl.sjtui«:,  wekhe  jä  ein 
n  t'adiui  resp.  das  ihn  enthaltende  Kresol, 
re»p  Karbolstture  in  die  Ualle  Obeigeht.  Keclam,  welcher,  wie 
oben  achen  erwlkatk  an  akh  aelbit  Birkeataar  an  IU(— lv0.sw«i>  bil 
dreimal  ttgUeh  Taianeht  hatte,  fand.  daA  dar  daaneb  ««laaMn«  Bara 
wUiread  dar  Soanaeneü  noch  w»A  4S  Stnaiden  Maa  Fltdiil«- 
«nohaisogg««  ««igt«. 

Oleom  Oedint  wttrde  atao  hiemaeli  «banao  wie  SaUsjrlilnra  «ine 
Zeraetsiutg  der  Oalle  TeraBgem.  wte  ala  Mebt  nach  latiaieraaB  dar 
Oallenbla^e  nnd  Gallenginge  bei  Cholecystitis  und  Cbolangitn  «ntp 
eteht,  Gerede  die  Zersetzung  der  Galle  durch  Bakterien  iat  ja  die 
nauptursache  d<  r  nuü.in^ti  inhilituni:  Dio  hloßj  !'t.ni,'niiti''n  der 
(ialle  ftlhrt  ohii«'  lnf^■kf:llTl  nnvi  hi.^^Uivi.  nicht  ;rur  HiMucii;  lon 
fial|f"n».-ti«inen.  ¥..  Hi-<t  li:it  niiinlirh  fistiji  sn-ll-,  ii.iLl  ni<-V.l  allein 
bakti-nrlli-  rr-:ii  uml  Vcr-.l  n|.?i::ii;  ili-r  <  lii-liTW  i-j;i-  zur  Hlldung 

der  U jUiiiisiKtu*-  ge^ht^rt-u.  ^.uaUi;rn  auch  eme  .Uda.-ilÄ.se*  der  Galle 
«rforderlich  ist. 

Da  Oleum  Cadini,  iu  W««iger  gegeben,  grCifllenteils  infolge  s«iiiei 
Fettgehalte«  am  Olase  bii^B  bHab»  ward«  ««  tat  Q«l«tin«k«p««ln 
mit  90  g  Was.«r  geg«b«n. 

Deck  aind  di«  l>o««n  nar  «o  garii«  gewesen  (foat  TMpIMt), 
deS  man  danach  «in«  «taite  aboligiiii«  Wirkung  aicbt  «rwarten 

durfte  Wir  werden  «pater  «cb«B,  d«B  htt  T«lhMtal«  yvA  gltf«r« 
Dosen  suli/.ylsxures  Nutron  (1  g)  g«g«b«a  W«rd«n  ln«0t«n,  ttO  «bW 

Einwirkung  auf  die  Gallensekretion  Ca  «rmOgli^iaa. 

ist  im  h/kliKten  Grad«  wabiadiainlieh,  daA  anek  in  grOt«(«a 

Dosen  Oleum  CAdini,  welches  im  ««••UtKdlM  PlWBa)«  «OtbUb  4«« 

heiUt  idso  mit  Saiinyisiiure  verwandt«  cbcoiiKiM  8Qbattn«ni  dl« 
QalleosekretitMi  viel  mehr  steigert. 


Nun  ^ehen,  wie 
^onde  Substanzen  in 
Kromknii,  Jodkali,  dil' 
Es  ist  wahrscheinlii  h. 
Krcsoldirivat  is'  OJi 
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5.  K»Tfber. 

All 
iiMiliitin 

SlnftmOt-umi 

II'..  1S>,,  Jinw 
-  I',,  i.'J« 
I' ,-  r.,  j,itto 


DEUTSCUE  MKDUUMI.SCI1K  W(JCUKNSCHRUT. 


1941 


II    )  J  i-  .  »  m  in;  f  »'1<* 

1ri>«:kcn»iil>»tiii2 


Oi«  Stkntiaii  iIm  nadi  Mnf  Tiepl)»  CMmhm  Oidiai  von 
Mf  4,1  gMtianeB.  «oliel  ]ad»nwl  Midi  der  WaweiRalwIt  ab- 


aen  hat,  die  Ualle  alao  ein);e<liekt  uurJe  von  t)4.''-'>f  auf 
MJM%  Oleum  Cwlioi  in  kleine»  I>04eu  würde  v>mit  nU  Cholm;«f^in 
m  b«Mdduv«n  Mia,  du  aber  sygleieh  «och  die  TrockoaanhaUoz  der 
Gmthita^tt  {SMm  Kurve  4^ 


im  V«|^Mdi  diaii»  U«r  «m  Vamdi  nil  1  r 
tu  Vtnect  «n  4.  .t4i«i>it  mm. 

lov, 

I  (  Nur  Silllyl 
H",-  I'  . 


i>.ti 


nimtn  —  , 

■1  tff«'  -  t  ?i . 

Hier  stif>;  v'.'O  S-okri'ti^'n  in  ili-r  /\vr\\ft.  ^tnuif 
iitit«^  ^tiiiii^er  AbaattEnt-  iir<  W'asr.r r;;c  l  .iJ'.~,  wiilnuhd  I  in  Ii  ci  4er 
Kllrif  wepcn  nicht  «ufjji-füfirti-r  Vns.n  I.  n,,'.  ^-  -^.ili.'.l  nur  eiuc 
seht  afUt  i'intrct-enile,  gennji«  WukiuiK  iTi;;iti  Kujvc  4.( 

IUiQinier«n  \V;r  nun,  so  ergibt  sie::  f':lK<'utjes: 

1.  üalhisol  ist  7.wei(eUos  ein  Chola^oji^um  ohn«  fflelchioiti^rf 
Verdickung  der  (ialle. 

2.  Von  den  Uallisni  zii-saniir.ensalEBnden  Sulistiiri/cn  siml 
alle  drei:  Kalium  sullurat  ,  i.'l  Kitiiii.  yi\  ('ailim  riiu.a^nifu.  und 
zwar  sind  KaÜHin  suUurAt.  und  Ol.  Riclol  gleich  stark.  wJUirend 
<  •!  <:r.diai.  «wrMtrtMW  In  den  Temhrelohtea  Dtatn,  «hwlBher 

wirkt. 

^.  Uallisoj  wirkt  auch  Juroh  .Keinpi'.  (ieh-ilt  ;in  Schwnfel  und 
Tevrül  dosinfiziorend  und  die  'l«tmuuüg  hemmend  auf  die 
Galiv  und  den  Li^rinuihali, 

I  iio  {olgendon  kliniaehen  üeobaehtiingeii  aeigan  uiiii,  wie 
weit  diese  BigenaebaAen  .1»  4«r  (MUenitainQimpl»  be- 
w&hrt  baten. 


Fall  L  TmL  W.F„  44  Jabra  alt, 

j  am  «.  Min  1M6:  Fht.  leidet  «eit  %  JahrMi  an  Gauen- 
SSwei  AcnUle  machte  sie  im  November  durch,  seildem 
hat  alle  Ta^^e  Schmerzen  bis  zum  15.  Januar  l'Xi.'.  Am 
27.  Januar  1906  trat  wieder  ein  Anfall  auf.  worauf  2—3  mal  wtichent- 
licb  .Maitendracken*.  k&afig  mit  Gelbsucht  verbunden,  Mich  zeigte. 
Der  jetzige  Anfall  dauert  bereits  14  Tage,  wobei  f-M*  bc^t.tn  üp- 
Schiuerzen  vorhanden  sind,  die  vergebens  mit  Morpb.  >iiv  t>iii  .<ii  I 
sehen  Tropfen  nf)4  Qnc^ckssilbprprftparRtpn  bekämpft  wurden.  Es 
wird  s<:hLiet^Ii'rh  die  Opt.'rntion  \'or^e^i  hla^'.  li  Slo  hat  zwei  Himade 
Kinder  gehabt.    Lues  amoiuuiiatiich  uiciil  liiiciizuweisen. 

Status  praesens  ä.  Mtrz  liiOSi  Stark  ikteriacbe,  abgemagerte 
FraiL  Unteibalb  des  Prooeasua  xipboides  fühlt  Bau  einen  birnfarmigen. 


ML'dikitliüii:  ijiiJli»iil  druiiuai  til^licii  30  Tr).^j>fi.n.  Stüh!  wml 
lieh  liurchsuchl.  Schon  tiacli  IH  8ti>t]dt>u  a'lni.iUI  .  Ii  .-  \:u  hUs.<«ii 
der  üchnierzea.  Nach  acht  Ta^eii  v'ollkoumir'Qf  hchiiienfreihalt. 
Tumor  hat  sich  wes«ullieh  verkleinert.  Am  zehnten  Tage  der  Be- 
bandluag  mit  Uallisol  werden  im  StuU  :t2  «rlweu-  bis  lilnichk«iB- 
grotte  Gallanetaina  gafwidMi.  In  den  folgenden  T^en  noch  mrel 
Steint.  Uer  Ikteroi  veneliwindel  in  der  nicbaten  Zeit  Die  Fa- 
livntiti  nimmt  in  fUnf  Wocben  14  Pfund  SO.  Der  Tumor  aber  n<>ch 
«•hr  verkleinert  zu  fUhlen. 

I.  .Iiiiil  ItKk'i  Von  neuem  .Schmerzen  in  der  liallcugegend. 
Heille  l'io.'aclilago.  (jalliKol  dreimal  täglich  .'hl  Tropfen  Noch  sieben 
Tajjen  K>'hen  noch  Ml  erbcsMiigroQe  Steine  nb.  Oktnlii  r  It'-'T  SVit. 
dem  vollkoQunen  ge.suuiL 

KiiM  -y    Kran  P   \,     4»  Jahre  alt,   l'orlii  rfrju.   haHc  vnr  fUnf 

Jul.rv.!    ilir-  I  .        iinI  i-vtikolik    mil  *  .  i .  I  livi  i  Ii- ,     Ks    uuri«  ein« 

Oclkur  mit  Morpiiiiiin  \'<>r<>rdncl,  «iu  Stein  trotz  ^urgfUtigvn  Sucbeoa 


Am  4.  CHttob«  1401:  Zwaitw  MftSl  VaifUnni.  Odknr. 
abnlocm  ohflia  Brli^;  «biMU  «MB  dntlich  die  GallanblaM  r«UeB 


A«IU  ynlaitit 


Stahls  bailgaib.  Urin:  dnaktl. 


I,  Gelbaiidit  verkanden.  tat  ein  8tela  im  StnU  nfebt  in  : 

Nun  wiederholten  .tich  die  Anfülle  bist  Anfang  dfes  Jahres  IlOB, 
ohne  daU  je  ein  Stein  im  Stuhl  gefunden  wurde.  Wlüirend  diaair 
Zeit  verlor  die  I'allenlin  etwa  2«)  Pfand  an  Körpergewicht. 

Anfang  April  wurde  in  vorgeschriebener  Weise,  ohne  daU  ein 
Anfall  vorlag.  al.<u  in  d>^r  anf  .t  I  l.'<f  r  ei  er.  7.iHt.  (>ine  Uallisolkur  an- 
gefangen. Wie  erwartet,  traten  nach  rtwu  uuLt  lagen  leichte 
Koliken  auf.  Nachdem  xclmn  vorher  viel  Ut^eogries  im  Stuhl 
gnlnndan,  pr&sentierte  mir  die  Patientin  den  ersten  erbsengroßen 
Gallenstein.  Diesem  folgten  in  liou  uUchsten  Wochen  unter 
klebten  Knlilwn  aocb  awai  ebaaa»  jraltt>  Din  Batiantin  aimaik 
nach  Varhianab  van  vier  FlaadMB  Oalliael  daa  VWal  oedi  m 
Zeit  xtt  Zeit  md  acbiebt  hbi  and  wieder  «bitn  SMn.  den  ah  ahn« 
wesentllcba  Sebmenta  Tariiart^  Sie  bat  ihr  ältat  Gawidat  wiadar 

erlangt. 

oklr^ber  IlMiT:  Seit  1%  laliren  hat  Fmn  L.  keinen  Anfall  mehr 
gehabt  iin<l  keine  Steine  verloren   und  vertrigt  die  schwersten 

S|»Hisen- 

Kall  -i  <>.  A..  .Sckrol»r,  4t  ,l»>ire,  'm  Behandlung  seit  II.  April 
IIHXt.  hat  Lue»  nlrht  diir. /  i;.  inu  Ii'  imi  '.-i  ist  seit  zwei  Jaiirfi;  an 
(iallen-steinen.  Die  Anfälle  trulcn  alle  Wochen  aof,  so  daÜ  er 
bis  ;etzt  etwa  2()  Anftllo  gehabt  hat.  I)ai<  emtemal  trat  auch  Gelb- 
«nchl  auf.   Jvder  Anfall  hielt  anfao^  nur  einige  Stuodeo,  spMer 

H  fltMMhm  an.  6a  vurden  dagegen  O^nBpnhfw  ganeaiaM.  Sa 
lind  aneh  aintga  Htalae  abgegangen,  welebe  die  GrÖBa  einer  Erbaa 

hatte».  Die  I'ntersuchung  ergab  bei  reinen  Herztönen  etwax  ua- 
regehii&Bigeo  Puls.  Die  Uegend  der  Galleublase  cmpfindlicb  auf 
l^ruck.   üallenidaae  nicht  deutlich  iQhlbar.    Medikation:  Gallinol. 

22.  April.  Leichtor  Durchfall  nach  Gallisol.  Kleine  Steiu- 
-!]i!itt£>r  nlitic  w"^r.ntli.-hi'  Srhmi-ryr-n  abgegangen.  Wilireod  vor  dar 
MtüliiKiitii.ii  di.  ^t«iii.-'  im  ^KKi^L-n  itb^egaBgaB  dad,  sind  ala  nanh 

Iff  M.dikdl..:i:  ztrlrilL-ihci t  .ih^'nL'angeu. 

M..i    L'i.:' "^L'iiDi.'T/fkrifiiii.:' siad  laicfatar  gawardan, : 

itifc^fiilti'rtt:  ^Lt;iu&  abjijüf^iiiigen. 

I.  Juni  und  5.  Juni.  Je  oin  aetawarar  Anfall,  dana^  ja  i 
erbsengroßer  8tvin  abgegangen. 

18.  September.  Seit  Juni  keine  .Schmerzen  mehr.  Am  IB.Juoi 
sind  noch  groBe  SteiLtrOnuncr  abgegangen,  unter  leichter  Uebelkeit. 
ohne  .Schmerzen.  Seitdem  fuhit  der  Patient  sich  wohl,  nimmt  aber 
Alfter  prophylaktixch  noch  einige  Tropfen  Gallisol  tüglicli.  Er  hat 
ohne  Schmerv(*n  T^nr?t  rwpj  fnst.  kjr?f hkf rnj^rtdä/'  Stf-Inc  verloren 
und  viele  SU'iiisfiht.trr,    I>ii'  .VnfiUli.   smii   uli-r   m...  vML-dtr^'t-.koiirt. 

OktnHer  1 .41  v  »U'llt  sich  Patient  vor;  er  hat  seit  dem  letzten 
.St...n..'  .sr..irr  S]ii'.tter  utich  Stein«  vcHann  : 
und  ii<t  vollkommen  geheilt. 

Der  Fall  aaigt«  wie  die  i 
ruekgebtk  «le  iafalga  dar  ' 
Statoe  abgeben,  die  äae  i  " 

Fall  4.  R  G..  in  Beluadlnag  getreten  am  9.  Ilal  ttOS, 
'i\  Jahre  alt,  Kaufmann,  leidet  seit  zwei  Monaten  an  Gallonstoinen. 
h^i  sind  auch  Steine  gefunden  worden.  Vor  etwa  zwei  Jahrvn  hat 
er  Lues  ak>|uiriert  und  zwei  .Scbmierkuren  durcbgemocbL  Daneben 
besteht  leichtes  Kieber  und  Gelenkschmemen,  Milz-  nnd  Leber- 
-•[•?-jw»'.!!=in;i'.  Im  {!;HKiir<»ii  »iad  1.5  Vlierhrn  .Imlknli  "i  1S<J  g  LfliuDg 
,.'i.aijtn[iu.ii  siiii  ien  Kr  hiit  iii  dic^or  /.cir  J.i  l'fi.mi  im  Kvirfi^r- 
gewicht  verloren.  Wahreud  der  letzten  '«'  i  Mnniiti-  h:it  <>r  1.'.  bis 
211  Schmerzaofälle  an  der  Leber  gehabt. 

Status  praesens:  Elender,  fiebernder  junger  Mann  miti<tarkor 
Milz-  und  LeberBchwellung.  Lcielilar  Ihtanuh  Staihe  Oeianh- 
schmerien.   Medikotioo:  GalliaeL 

ItLliai.  Leichter  AnfaU. 

t,  Jam.  Kate  aaoar  AnlMI  aiabr  aiafatmlc«.  In  Rudilgaog 
«iad  anhlraiebe  Steia«  gaf  enden  arerdea.  Im  gmaa  nalun  Patient 
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Uri-i  KI;it1ii  ii  <  1  ;iII,''<.|.  obuolil  w:lKin  niicl)  üi'r  rr«U'n  t-taxciio  «in 

ni'Ucr  Aiif.iii  -.iitii  iti.Li  ».koamwii,  McbdeiB  «t  vofliar  lut  lÄle 
'i^age  einen  Aoiall  i;chabt  bat. 

]&  FahfMV  ISW.  fUiMt  M  fcdnm  nwm  AllbU  mehr  gt- 
ich  fflr  gAmOk  Er  M  15  leg  n  Qcwiebi  su- 
Er  Ult  wmOä  aiebk  mlir  aiaa  Ditt  Ibml  Leider  M 
G«)«tkrliMinatf«Biii*  nnrertaidwt. 
Fall  5.  E.  E-,  in  BchsmllunK  Rctrotcn  am  (1.  Januar  I'.HlT, 
il  Jahre  alU  Tcti»rr»pl>entt«si>itt:it.  l'  i  ift  siit  i  iiii),'i  n  JuhnMi  an 
SrhiiMjrjfn  in  ili  r  I^hi  rgrprnJ.  «olclu-  porioJi^Lli  in  i:;ri>\it^n  und 
jji'rinm'n  Zwi-^rlii-nräumcii  »uftrctcn.  In  It't/teror  /*'it  trutfo  di<» 
*^i*)tnjer-/on  alle  zwei  Tm;;i*  auf.  Si-jt  \V4'ihiiftchton  in  crliOlitf-in 
Maü(>.  Daneben  li'iili  t  ir  an  Vi'rstojifun^;.  Kr  ist  «oit  ilini  l'7  Di 
zembcr  ll'ij.>  arbcilAuufuliig.  Sein  Hausarzt  empfahl  ihm  einen  be- 
kannten Chirni)^.  welcher  die  Operetioii  Terachlug^,  s«r  EatfenmiiK 
der  UallcniteiDe. 

Stelsa  preeecM:  JbiiMRer  Maoa.  In  4er  O^nd  der 
GellenUaae  rahlt  inan  eiaaa  MfteD  "ninar  von  Blmeefonn  md 
■OrOOv.  Der  Patient  ^ibt  IB,  deS  er  dieüvn  Tumor  s<<lb^(  anch  ^c- 
fBblt  hitttc.    Medikation:  GWHimt  dreimal  «3£;i:tl>  <.',  Tropffii. 

15.  Januiir  1WI7.  I'jitient  fOhlt  sicli  wulilir.  der  Tuinnr  i«t 
klttinrr  ijcworJen,  Kr  i^t  j<'ty.t  witlniili;;roli.  0<'r  Slühlvianjf  entlfelLt 
sebr  haiifiK  KfiiUK  (iail«-  und  ist  nn'h  <Ur  Mcdiltation  leichter. 
Appetit  gut. 

22.  Januar.    Wohlbefinden.  Klw«««  Oallengriea  Ut  abKeKan^cu. 
2.  Febraar.  Der  PaUeM  let  vollkOiMiMiB  admanfrei.  Drin 
eiwaiflbai. 

8.  Fbhraar.  Pttiant  M  wieder  arbeiteMhis. 
1«.  Fehraar.  An  dar  Stelle  der  Oeeehimlet 
hkine  HirU. 

Oktober  1M9.  Zarzeit  gvfaeilt.  Allgemeine!«  Wohlbefinden. 
In  difKiMi»  Falle  konnte  mnn  nnter  der  Wirkung;  d<*  Gallisol» 
nacli  und  nach  unter  .Mi^jinc  von  tiii'.lf  und  G illiiiKfie»  einen 
Tumor  in  di-r  <"ia]lfn;;t*|:-fnd  "^n  h  viTV:i.ii>frf;  st-heD,  dt-n  ein  nani- 
liafter  Chirurg  und  drr  Hattsar/.f  .ir'^  Tut  iont'Mi  nur  duroh  Operation 
glaubten  heilen  zu  kösiiu-t).  .i.>  .Ii  r  i'  ili.  nr  jinjoa  zweiten  Tag 
SehuerieD  hatte  und  ari  ril-nii/iiliii.^  t;t  w  .  ril.  i,  war. 

Fall  6.   J.  W.,  ZHunieimci»tfr,       Jahre.    Higinu  der  Ui-ob- 
lA.  Juli  IWMb  erfcraakt  vor  einem  Jahre  mit  Schmenca 


iat  nnr  Doch  eine 


er. 


L  Im  Vialer  traten  bftufiger 
«nd  neeh  wurde  der  Fatieal 


starke  .Magen- 


Ant  dii^piaetisierte  OellaMleiiie.  OeOnir  «hm  KiMg.  Die  Aa- 
falle  wurden  imoter  acfawerer.  Vor  U  Ti^a  wieder  ein  aehwerer 
Anfall.  I'ationt  bekam  dann  Morphlam.  Stetne  ihld  nie  gvfnaden 

wordcTi    np(?ration  ^ineorAten. 

'^t.itLis  |i r.u.ivrn -  l.tiioi  niri.t  viT^-miiert,  Oallaableae  eb 

}:;irt|.r  Tii:ni  l   l'jblbar.     Mudikatioil ;  UalltS'd. 

II.  (>l:t,bfr  liiiltl.  Im  K«njrD  ^ind  wahrend  Hit  Kur  h\i  ji  t/1 
hieben  Steint  abgegangen.  InfolK«  eioeii  MiljvcrstiinduiHse.s  nahm 
der  Feticnt  die  am«  Woche  nur  einmal  tätlich  30  Tropfen.  K» 
timtCB  die  cnteoKnUken  ei*t  nach  drei  Wochen  aof,  und  es  wurde 
nnr  ein  Stein  beranabefttrdert.  Vea»  IS.  A«enit  IfN»  ab  nahm  der 
Patient  dreimal  U|;tieh  80  Tropfen,  vnd  eofort  traten  prompt  nach 
aehn  Tapeu  Koliken  nuf.  Schon  die  erfite  Kolik  brachte  zwei  Steine 
und  die  folgende  die  ilbri;;eu  vier 

'J'.i  Februar  l  '"'"  F'atient  hat  bis  jel/t  Steine  von  kleiner 
KrbsoDgTubo  ab^i  ti  II  hl  II  und  [lausiert,  um  .lieh  Ituhe  /u  n'-novn. 
H  Tage  mit  der  M<"1 /in.  duoh  ist  in  der  liegend  der  lialle  noch 
eine  Ilitrte  zu  tijr,U.-:t,  w.-l.'rit  ;i,if  \  h  tndensein  vun  Steinen 
hindeutet.  Die  Kur  soll  wiedirliolt  werden,  um  deu  l'atieuten  ganz 

la  heilen. 

Der  Fall  ist  lOr  die  Wirkwnkeit  des  UiUels  fast  beweisend 
Neehdcm  Torber  die  anderen  Uittel  alcht  gthol/ea  und  nie  Gallen- 
steine oefnaden  wurdun.  nimmt  der  Phtieoi  sa  wenig  von  dem 
Mittel  (einnud  tlglich).  infolK'edt..<Hen  ceringa  Wirknnj^,  ntieh  drei 
Woehen  Kolik,  die  einen  stein  ].rndn/ie)t.  Emt  ela  pr  die  volle 
D<MsiK  nimmt  (dreimal  'ilcli' I.  '1"  Tropfenl.  Krfol;;  tr.uh  7fli:i  T.igi-n : 
Kelik  n;;'  Ali^iint,-  vi.:i  --ii.!  ■  n  "Steinen, 


ir.ir    j\ii,^iinL^'  vr.n  --i 
Also  Viir  <iiT  i\iir  rrn'y.  '-ti 
Ud  naeh  dem  i 't-iirau..  h    .  ii  u.l 
Fall  7.    (f.  1.  .    Uiueni.h.  ,,n 
treten  nmL'l  .Ai  cn-l  [  ''T.  Ii.i'ti- 


len^  ni*.*  >1i  III.'  1 
Iii..!.;  hi-  ji  l7t 
iSr.    II   Jalifi,  i 
'. '  r  ?ehn  Jahien  i 


In  ^tuitl  gefunden 
Sleiue. 

j  l'(.han<!UinL'  j^e 
.illi  r,-1>.|iiUi.l  iiTi  : 


zehn  Jahre  lang  Irei  von  S<;)iincrjeo.  Seit  (l-tern  dieses  .liiiire» 
infolge  groBer  Aafregaivten  mit  kara«n  l'ntcrbrechuugea  von  vier 
Wl  aedw  Wochea  Schnenen  in  der  Lebcrgegend  in  Form  von 
AsfUea.  StoU  rcgelaAlHg. 

Statna  praeaen«:  äanlkih  feorpnleoter  Herr,  leicht  ilclerieeli. 
Drin  entbiüt  etwa«  Zucker.  «Urker  Anfall.   I.eher  vvD^rJ'.ßcrt. 

Gallenblase  fdhlbar.   Medikatlm:  Oallisnl. 

Nach  sechs  Tagen  'M  Steine  von  StecknaJeIki.|iI-  bis  Kirwh- 

kerngTflOe. 

Paliei  t  verliert  1 1  i.nn  l:r  unti  r  .\itfalh  i>.  »eiche  duick«rliuilt- 


lii  li  l<  i<'hter  "ind  und  -wh  iill>'  ..f.  Ta^  etwa  wtederholeo,  in 
ganzen  ür.ostein«  v  .n  ,.\i,'u  <  r\M>liiiler  OrüBa.  Der  Zaafcer  TW 
sdtwindet  vollk<imuivu  au-i  dem  Urin. 

14.  Oktober  Seit  etwa  drei  WedMa  iat  PaUart  IM  von 
Anfidlea. 

S».  Hat  ISO».  PMleat  hat  aeit  8e|ptenber  vorigen  Jahreii  d.  h. 
alno  aeit  %  Jahrani  ketaan  AalalL  obweU  er  heia«  Diu  hdk  Uria 
U.9S  Zackar. 

DinM  lind  «inlg»  dar  InlereeaanUiateB  min.  Im 
Ist  OaHiflol  AB  M  FMiMilon  vaBibNleht  wordan.  Von 
alnd  TO«  ADfillaB  Mäher  belMt  faUlabeo:  M.  Ton  den 
abrigm  iat  bei  19  PMieolm  dta  Behandlmm  im  AnlMg  th- 
gebroeh«ii  ««rdto,  teil«  wm  SafwMi  GtOadiMi.  UXk,  mil 
bei  der  entan  atHlmi  IfoHli,  di«  tle  aitflilleb  Mieaiuii 
unttoi,  dtnit  dia  Steina  ■bgelrieban  wta,  rieh  vi»  thrm 
bliliariigeo  Anl  Dil  MorpliiuD  mller  bobaiuMn  lidtao.  toib 
«cO  tie  LabarfcoUlnB  niolit  OaUamteiBa  als  Uraaelta  hatton  (I), 
teil!  w«g«B  elntrataiidiar  StAwingaiwillull  HU  UOa  (Sl  mfan 
aeblachlMB  OtMliiiMek««  dai  IfedUtaoMBlK 

Fipf  FlkliMtlMl  bah«  «Ml  «petionw  lamen.  Ton  diesen 
lagen  bei  4t«lM  dt»  SWm  ae  mm  1MI 1»  dm  Labergängen 
resp.  »wiaelWD  dm  varwaciMciiMii  OaUangliigeii  nad  waren  aa 
gro6,  daS  «na  AUnibuK  umKRttoh.  Dar  viairt«  PktlMit  bitte 
Candnom.  Der  fttntia  Patieot  hatte  aicbt  QtMi.  <Ua  Kw 
n  Endo  zu  gebraushciL 

Zwei  Patlmitaa  alad  wlbrand  dar  Knr  aaeh  KaiMad  ga- 

Zw«)  Patienten  sind  gebeesart. 

Drei  Patleolen  aind  ungeheilt  ein  Patient  nachtr&glich  noch 
mit  Oel  geheilt  worden.  Dieser  Patient  hatte  bei  dem  Medi- 
kament verschiedene  AnfSlle;  er  nahm  dann  Oel  hinterher  und 
verlor  dann  Steine.  Sollten  dieae  Steine  vielleicht  vorher  ab- 
getrieben sein  und  »ret  gpiter  den  Darm  verlaraon  haben? 
Noch  H Osenberg  künnea  Oalleaaleina,  Obatinnia ata.  woehaa- 
lang  im  Darm  zurückgehalten  werden. 

Ein  Patient  iat  aoah  In  Babaadlnngt  ahar  ia  d«r  Baaiamag 
begriffen. 

Durchgeführt  haben  die  Tiehandlang  im  ganzen  30  Patien- 
ten, d  h.  sie  haben  -1  Flaschen  (inlli.sol  ausgenommen.  Hiervon 
haben  'Jti  Kranke  ihre  .Anfälle  verloren,  godali  ,ii-  ii  tt  zui^oil 
für  geheilt  betrachten.  I  ungeheilt,  I  naehliiiKln.:!  anderweitig 
geheilt,  die  ültieen  ^el.esserU  Selbst  anKonomiiien,  daQ  bei 
diesen  '^13  Geheilieri  t;piiUT  RückfüUo  entstehen  sollten,  waa 
vielleicht  durch  /.eitweiligüH  .Nehmen  vnn  <i:'.llii-ii.,  '.  i.il  f'.c,  zu 
vuriiiileii  ist,  so  inuli  ni.in  di'ch  diesen  hohen  l'rii,Ti::'.isat,'.  wohl 
der  'A'  trikv'  des  (iailisols  ziisciireit.iir. 

l'.rwHtinen  machte  Ich  noch,  dati  nioh:  in  ,>ll«ii  Füillen  wüh- 
rend  der  Knr  .-^'.eino  abgetrieben  wurden  und  iroizdom  Heilung 
eintrai  ;  ot'  in  diesen  Fällen  die  Steine  dbei^ehon  wurden  oder 
nur  fe.ni.-r 'Iries  alufeseliieileii  wurde,  oder  ob  eine  Cholocystitls 
i.'liiie  liiillensleiiif  Vurliaiiden  war,  welchu  durch  die  deainti- 
zietetiden  und  cholii>fogen  Wirkungen  des 
»urdu.  will  leli  dalungeütelll  sein  lassen 

Zu  berückHii-htigen  ist,  dali  In  verschiedenen  Füllen  donlt 
KomplikaUnn  mit  I.ues,  rarcinnm,  stariien  1 'iekdarmkatarrhen, 
alten  Verwneh.siingen  die  ileilnns;  ."Jehr  erschwert  oder  unmüg- 
lich  war  oder  erst  durch  Heilung  des  Dickdarmkatarrhs  in 
Karlsbad  oder  operative  Entfernung  der  Steina  aaab  BaaalU» 
prung  der  Verwiiclisiini;  erreicht  wurde. 

Endlich  ist  noch  daran  zu  erir'.iucn,  iMill  durrh.iu.s  nicht 
alio  Lehel kiiliken  mit  Qallensleinen  in  Verbindung  stehen,  da 
ja  Kiiiv:ewciilewfiniier,  wie  Pond  berichtet,  Hapalnptoaia  ate. 
dieselben  Schmerzen  hervorrufen  können 

Als  Besultat  obiger  Tennohe  und  BeobaditunKeu  i  -i  >1.  i 
zu  srhiietlen.  dal!  da.s  (iallisy!  durcli  --nMie  iralleiureibcadeii 
Kigensehiiften  imstande  ist,  i  iallensteKio  .11  r^'  '' K""tyn  Füllen 
auszulreibeu   und  eingcdieklo  UaJle  /u    •■!  1  ;   es  s-lieint 

nach  den  niitgetoillcn  Beobachtungen  d>  ri  ■  .s-.ei-  in  ier  1  :.  i.i- 
gogen  MediKamcntur  vorhandenen  als  mindestens  gleicriwer'ii>j 
angereiht  werden  /n  dürfen 

Zum  Schlufl  tnüchtu  ich  niLsdrücklich  betonen,  daü  zwar 
die  Unkenntnis  der  j.rnzentu.ilischen  Zusammensetzung  mich 
nicht  abhalten  konnte,  die  Wirksamkeit  des  Mittels  zn  prüfen, 
daü  ich  aber  naturcemfiU  jede  Verantwortung  für  den  otwui^'en 
Vertrieb  des  Mittels  ablehnen  muO  und  solbstveratttndlich  auch 
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in  keiner  Weise  geschSftlioh  an  dem  Verkauf  düs  Mittpla  be- 
toiÜKt  bin.  Frliz<>ilenzffillt]  divKur  Art  sind  ja  bereits  durch) 
NschprUfang  dM  Ctaologena  und  ähnlicher  Mittel  geschaffen. 

Littfitar.  Baln.V,  Aatapwlnciilal  lunlnbuiioii  tu  iIk  UtalaKiiI o< CIwU- 
WkMik  MtM  ■MMtl  MWMl,  AoRiNl  im.  -  BcOnnlai.  I<*ra«a«,  U«lMf 
A*  VHMIM  *•  MmmMi  m  MiM-  mt  Mlkkpr«Hn>*«i  «1  SdilflBlilal 
in  magim.  ZtllMMit  Ui  «p«<öNal*tto  MMogl«  bM  Tftt«*|ito  OK,  M.  H  N.  I, 
S,  Ur.  —  H«f  Ittr,  Bellfiiic  lut  Pluniialiolai(l(  d«  Schwctcli.  AKkl*  Idr  n- 
pcriwBtaU«  Mkotoflt  mui  Miiniuko4<i(l«  KJ.  51,  s  ir>.  -  Kuhn,  F.,  IMivItlillM 
4er  OaHeitwvg«  mit  laBovn  Anftifptlcts.     Muncheacr  Encili/hituhc  WoctienichTKl 

So.  XL       Moilcr,  (IfllMfllclliini;  Ohcr  iUr.  r.  hvfi;.iaj;  V'>rl  SriifU'fi  in  i*Af  Ostr*  }^'t7 

-  Otftlt^  Sullar  |>r4«<ipiliiL,  «in  vi-ri;..'L  .•■rr v  inltfrcrs  -Med :k.ii-iriit  W-cncr  ni^'dl/;- 
B'»clic  Freue  No.  2<J.  S  !-'.<«.  -  uj  i>,kf,  II.  uiij  I)  i\  H  np  pr .  S«  y  U-i .  Kk 
Kijnklif  11«n  der  Lcbrr,  \i'i<r  [/i  hn.',  t  i|'.;-,inentfllc  l'nteniji*iuni;<n  über 
die  Pllytlologlc  lief  OaKrnab»  .iiL^nuni.'     W  .r'n       ili/;ii:ull<  )«liil.riiirt  \<i:i.  Hd.  3. 

-  Rotenberg.  Zar  Bchaiidtuni;  ücr  <-liolel<tln«kis.  Beilli'.t-r  klliiltttlc  WiKtiiMi- 
ichrl»  IS"J  Derielhc,  r.ber  ille  1  Ii. .Uü.^e  W.ikuit^  .Ir»  illiTcn'Mi  im  Ve^IcKh 
tu  iler  Wirkung  elnij;er  andeicr  cholagoger  .^^lUel,  l»l;üjjert  Archiv  B<l 
Ddscib«,  UtbM  di«  M«llii)4ik  df  IfntWMdIvni  aiil  clMlixnn  SaMUMn  und 
itHM  Wltknai  M  katankaUtchm  lUm  umt  dm  tUttaaftUkamtM,  talinr 
MlalKlw  WocUHKlKin  im.  -  WaraM,  E.  OvifK  iln  ».mi  OoImoimi.  McdU 
lIMKii*  Klalk  tm  No.  ». 

üeber  den  coffeinfreien  Kaffee. 

Von  Prof.  Dr.  Erich  Harnack  in  Halle. 

Du  Starmlaufen  gegen  unsere  verbr^itetsten  und  von  den 
Brdbewobnorn  geschütztesten  fienuDmitlel  bildet  eine  cljfen- 
tflmliche  Signatur  unserer  Zeit.  VertrHicrt  die  heutige  „norvüse* 
Qeneration  etwa  die  fienuömitiel  nicht  mehr  so  gut  wie  die 
frah«ren,  oder  läOt  sich  der  ."Schaden,  den  sie  anrieliten  können, 
jetzt  bes.ser  ermes.son.  oder  i-^l  rin  unverständiger  Mlliluniii'h 
gegen  früher  im  Wachsen  bi-^Tiffcn?  I'ie  Krapeii  sind  -ili-ht 
so  leicht  zu  omschi'iil(.-n.  Auf  dtp'  iiMrs  Mali  iinil  uhcr- 
schreitondc  AgitalH'ü  gpgen  die  sfiirituiiscn  (ir-nuljiniltel  /ulgte 
bald  eine  solche  eegen  die  coffeinhalti^;eii,  ja  die  lutzlcrc  ist 
eigentlich  erst  als  Frucht  der  ersteren  gu^uiligt  worden,  [»ns 
Gruseligmachen  vor  dem  „Qifl"  hat  dazu  geführt,  da«  man 
gleichsam  kastrierte  Genußmiltel  —  sit  venia  verhn  her- 
gi'slullt  und  dem  Publikum  arigi'li'''i'n  hat-  Iii*ii  niknil:]- 
(reiun  Zigarren  und  d»in  ai  k  n  ho',  f  re  i  e  n  Weinen  iirnl  Hieren 
ist  der  coffeinfreie  Kaffee  jjefr.lgt.  M:*,  niclir  unbiTecliliutem 
Spott  meint  ('luss')  in  sfiiier  beftchletissviTlen  .'^clirifl  über 
die  Alkoholfrage.  es  fehle  nur  noch  die  Züchliint'  re17.fre.er 
Weiber.  unJ  ilas  liuchs-le  Ideul  dfS  A.Hke!e:i  und  Ahstinenzlers 
Wille  erreirhl  Vim  jenem  aiiniuliiren  Kleedl.itt  sinil  jeijenfalls 
die  nikouiifre len  Zigarren  a  priori  noch  am  nn>..sten  zu  billigen. 
Das  Nikotin  zählt  unbedingt  zu  den  gefuhrlirt'.steii  Subslunzeu. 
und  ein  heherer  <ieh;iU  an  demselben  im  TaSuk  i-^l  für  die 
ijuiilitü!  des  (ienuUiniltel-.  ilberflü.ssiK  If'l-  d'jrh  :n:  :illk.'einei::en 
der  Tabak  an  sich  sehuu  um  sm  niktiiinüriner,  je  edler  er  ;.sl. 
l>ie  alkoholfreien  Weine  und  Biere  bilden  eine  (Tnnlr.iiliei;  ■  in 
adjeclo;  man  könnte  ebenso  gut  von  alkoliolfreien  .■^rhn.Hiisen 
udor  wenigstens  Likören  sprechen.  Wein  und  liier  sind  ge- 
gorene Uetranke.  daher  sie  Alkohol  enthfilten  s'>;leti  und 
mii'isen,  und  die  nützlichen  Wirkungen  dieser  <ieiuißniulel  ba- 
sieren 7-um  größten  Teil  auf  ihrem  Oehslt  im  .\lkobol,  der 
übrigens  zugleii  ii  ganz  unstreitig  ein  Nährstoff  ist.-'  Wie  ver- 
hält e«  sich  nun  mit  dem  dritten  und  neuesten  Frodulit,  dem 
coffeinfreien  Kaffee?  lat  «a  ftiaht  im  Omnde  amh  aiiM  Oon- 

tradictio  in  adjecto? 

In  der  ganzen  Oenußmiitelfrage  ist  man  immer  wieder, 
namentlich  bei  den  sogenannten  Enqueten,  von  einer  falselien 
Fragestellung  ausgegangen.  Iiie  erste  Präge  fUr  eine  richtige 
Beurteilung  müOto  doch,  wie  icii  sdion  wiedcrhoH  betont  hnhe. 
die  sein:  Was  nützt  denn  dar  Oabrauch  des  betreffen 
den  GenuBmittels'!  Warm  sticht  denn  die  .Menschheit  e.s  .s.;, 
■»•gierig  auf '  Weshalb  alsd  Kaffee,  Tee  und  Kakao  ut  Hainii-is 
Produkten  ersten  Kanges  geworden,  sodaD  ihre  Stammpflanzcn 
außerhalb  ihrer  Heimat  in  enormen  Quantitäten  und  mit  Auf- 
bielung  einer  ungeheuren  Arbeit  IculUviorl  werden?  Warum 
wendet  die  Menschheil  so  riesige  Summen  für  spirituöse  Qo- 
Mnke  auf?  Daa  OanaftmiUel  soU  doeh  niktito.  Ihalieh  wie  in 
saloar  Waiaa  wlader  daa  Nalinin|Bailt«i,  daa  fraUieh  alwnt- 

ti  Clmi,  Die  AUioiiijlhy  ite,  Biiail  IMH  fc».  AdkaBch  bat  rieh  Mnt 
aacli  Ha«ppt  (eine«f1, 

■}  Dia  .alkolialfreien*  Weioe  t  u.  sind  auch  zum  grOBtea  TMI 
iiisht  slkidiMfrki.  aradani  bdclc^tens  ulk<>h<j|jirin.  jj  m  niaitchcn  tiat 
aiBB  mgar  Mrlkr  bstiaclilliclni  Meiv;vii  Atkuliol  naditci  wivm'U- 


behrlich  ist.  Die  Menschen  Imben  ein  Kecht  auf  den  GenuS, 
und  es  wiire  ein  unerhörter  <jedaake.  daS  der  OeniiB  nur 
i>cbaden  brüchte.  lierBda  auf  diesem  Gebiete  zeigt  sieh  ain 
gewisser  Masseninstinkt  der  Menschheit.  1  iemitlmittel,  weloha 
noloriaeh  mehr  schlidigen  als  ntttsen  —  und  als  solche  kann 
man  flir  den  Buropker  etwa  Opium.  Haaohisch,  Koks  bezeichnen 
—  werden  ganz  folgerichtig  in  den  fortgetrhrltieneren  Kullar» 
l&ndern  perhorreszierl  im  groBen  und  gaii/en.  ja  ihr  Hebrauell 
wird  in  der  guten  (iesellschaft  geradezu  >:ehra:i'iinnrkt.  Das 
ist  eine  Tatsache,  die  der  Beachtung  in  hidie>n  iiriido  wert  ist 
I'nd  warum  schKdigen  jene  GenuGmittol  mehr  als  sie  nützen  .' 
Weil  der  Grad  ihrer  Wirkung,  der  einen  Genuß,  eine  momen- 
tane Befriedigung  gewährt,  meist  zugleich  schon  schädigend 
wirkt  Das  trifft  aber  fflr  die  Oonnfimittel,  die  ich  die  erlaubten 
nennen  mSehte.  im  gansen  nicht  zu.  Wer  Aikolioi  trinkt,  um 
sich  2u  betäub ec  der  wird  allerdinga,  wenn  er  daa  oft  wieder- 
holt, Behadan  erleidan,  war  abar  Alaoholica  su  sich  nhumt, 
nar  mn  aiek  m  balabaii.  an  «rftanen,  «u  erfrischen,  der  wird 
tnAvidaallen  Unutindeo  abgesalMB  —  aiah 
ondeni  nur  Nntian  davoatncaa;  and  da 
HenaBhaQ  awar  daa  totalaiäh  abar  nitdit 
daa  aivtava  InOi  ao  wird  dar  OaaaBtnataan  nah  dan  Oaauit' 
aebadan  waH  llbarwiegen. 

IH*  smtla  wichtige  Präge  iat  dann  dia:  Wodareh  wirkt 
daa  batrafteada  Oanaftmittal  nfltallah?  d.  h.  weichem 
seiner  Beataiidtoila  iat  diaaa  arwihwohta  Wirkung  vor 
zuzuschrelbanf 

Dagcgeo  hat  man  von  TCRdmraiii  immer  nur  nach 
Scbadan  («iMacbt,  daa  aaeb  dIa  arianblen  Oanntalttai 
Umatindan  anriebtan  kdanan.  aliia  Pmga^  dia  aieh  Im  all|»- 
meinen  nnsehwar  baantwoMMi  MM.  IMurdi  M  4w  Qmaalii 
vor  dem  .Gift*  in  den  Oamtniltlahi  anMandMk.  Auf 
Wala«  erfailt  naa  abar  «Ina  gaiut  fidacha  Klaut.  waU 
nnr  nach  dem  KradU»  nicht  nadi  dam  Dnbai  fragt.  Ea  n> 
steht  sich  von  «elbat,  dafl  dIa  Vngt  am  aiah  aidit  nur  «alil- 
berechtigt  ist,  sondern  snab  dar  ahigahendataa  and  fairiBacii> 
haft««ten  Prüfung  bedarf,  nicht  um  daa  GannSmiUei  lu  dia- 
kreditieren, sondern  um  den  Konsumenten  zu  instruieren  und 
aufzuklären,  damit  er  Jedem  nnvorstfindigen  Gebrauche  «nt- 
.sage,  jede  l'eberschreilung  der  freilich  nicht  absolut,  sondern 
nur  individuell  zu  ziehenden  Grenze  vermeide.  Bei  dieser 
ganzen  Anal.vso  ist  vor  allem  auch  die  Frage  zu  entscheiden, 
ob  der  die  nützliche  Wirkung  des  OenuOmitt«ls  bedingende 
Bestandteil  der  gleiche  ist,  auf  dessen  Anwesonheit  zugleich 
die  Möglichkeit  der  Schädigung  beruht.  Ist  das  nicht  der  Kall, 
i-st  ein  geführlicher  Stoff  zugegen,  der  für  die  erwünschte  nütz- 
liche Wirkung  des  (ienußmittels  wenig  »der  nichts  beitrügt, 
so  wird  das  Be.streben.  diesen  Stoff  möglichst  zu  entfernen, 
ein  berechtigtes  seit-,  Lias  ti-t  i.  H  vom  Nikotin,  von  demein 
beträchtlicher  Teil  din\-U  die  Helmiidliing  des  Tabaksblattes, 
durch  Permentiereti.  K.xtraliiereii  ete  latsachlich  eliminiert 
wird.  Vom  .\lkob  1  uilt  das  aber  nah;;  deiiti  dieser  Stoff,  der 
unter  rrns-.Sii  b  11  m  nr  wnh!  schaden  kann,  ist  es  gerade,  dem 
die  alkchnli.-i  le  ;,  1  lenuitmilte;  .hre  nützlichen  Wirkungen  in 
erster  Linie  verilan'nen  1  uigegen  ist  man  vollberechtigt,  ja 
ver^dLichtct.  diirül>er  zu  waciien.  dali  der  nur  schädliche  Amyl- 
alkohol (Kustd)  den  alkoholischen  (letränken  fern  bleibe,') 

Für  die  coffeinhaltigen  OenuOmille!  i«t  die  Frage  von  ganz 
besonderem  Interesse,  und  es  läßt  sicii  hier  di  r  Beweis  mit 
verblüffender  Sicherheit  schon  auf  'iriind  d<T  ellinulogischen 
l  ats.'ichen  führen.  Gerade  hier  hat  sieh  ein  ganz  merkwürdiger 
lnsl:nkt  der  Menschheit  gezeigt,  der  eine  auffallende  l'ehcr- 
einstmiir.nni;  des  üed irfnisses  in  ganz  verschiedenen  Ländern 
und  zu  sehr  verschiedenen  Zeiten  erkennen  läßt.  So  zeigen 
gerade  die  coffeinhaltigen  Pflanzenpr  jdukte  das  klassische  Bei- 
spiel, wie  Tsfhireh-i  sich  neiier<lint;s  ausdrückt,  für  die  Auf- 
findung und  Verwendung  v..;)  l' ,1  r  a [  I e  1  d  r  .ige n.  !HeZah|iler 
Hflanznn,  in  denen  man  bisher  l'urinderivato  <('oUein  und  das 


'I  Nicht  genau  obeiiio,  aber  khnlich  verliJlt  c«  «ic5i  mit  der 
relativen  Entrduiig  des  Kukiifts  die  durchaus  notwendiK  i--'.  nui  au-s 
Kakaopuder  ein  genielibares  tietiäok  xu  b«reiten.  Die  FraKO.  wie 
weit  die  XaMUsiig  vamnehsMa  sei,  ist  dann  keine  priasipislM  1 
sondern  eiae  s^uadlrc.  melir  eine  Frage  der  Opportanilit. 

1)  Taefeirch.  llanUiaril  tu  PhaasiahaciMiilc  Ulrai*  »M,  <•  tt 
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ihm  B»hr  nabo«lehende  Thvubromin)  na^hgeviesgo  htt,  ist 
Mm  Mhr  beträchtliche,  aber  doch  auch  keine  geringe;  sie 
«ntsUanen  teils  der  alten,  leUs  der  neuen  Welt,  im  weeent- 
HalMO  der  heilen  Zone  oder  doch  recht  warmen  Landstrichen. 
In  Baropa  ist  keine  einzige  heimisch.  Der  Kaffeebaum  ent 
stammt  dem  südlichen  Abessinieii.  dio  Teestaude  dem  asiati- 
schen Assam.  die  KolanuS  dem  troplsehen  Airika.  die  Gua- 
ru»  (PauUinia  sorbilit.)  dem  Iroplmhm  Sadamerika.  der  Pa- 
ritguayte«  »der  Mat6  (Hex  parnffunvenaifl  etc.)  gewis.ien  l.and- 
■trleben  Bra-siliens.  der  A  palachentee  illex  Ca-s.sinei  den  SQd- 
provinsen  der  Vereinigten  Staaten,  der  theobrominhalUge 
Kskao  endlich  dem  zentralen  Amerika.') 

Das  sind  alle  coffeinhaitigen  Pflanzen,  die  bekannt  ge* 
Vörden  sind;  sie  werden  ausnahmlos  als  Gonußmitt«)  verwendet 
bta  anf  den  häutigen  Tag.  Mit  andern  Worten:  es  iat  uns  bis- 
har  Mn*  PUhom  mit  Purtnderivalen  bekannt,  die  nicht  irgend- 
tra  «Is  GkNlvteiltol  in  Oebnuwh  wftre!  Die  verschiedenen 
StHinpffauiMo  habao  nnat  nlohta  mit«faiander  zu  tun.  sind 
TOUig  Tsndiiadm  gMUta^  «ncli  werden  von  den  einen  die 
BUtttor,  TM  dm  aniiiraB  «B«  Samra  banutzl,  das  «insige  ihnen 
fßuulaua»  Homaiit  i*t  dar  Gehalt  aa  Coflein  (req>.  Theo- 
hniBin).  Gaas  Inalliikllv  ond  ompiriMb  haben  die  " 
diaaa  POaaaaB  bwnungtAnideii,  oIum  m  abaan,  i 
aMiaMhMiMi  W«  aa  aoMte  Pflanaan  mdH  gibt,  wie  in 
Bwropa,  da  lapertiert  maa  in  «ngebenran  QuantlUtteD  die  be 
iltgliflhoB  Produkte,  iaabeoondere  Kaffea,  Tee  uadKakae.  Wii« 
bat  die  VMkw  der  vmeliMwieD  Zallen  und  Zonen,  die  v  m 
ataaBder  keine  Keanfnla  hattan,  denn  venuilaftt*  gonuie  diese 
POanian  da,  wo  ile  baialaob  wann,  henamfinden  und  zu 
gebraaebao?  Bielier  alabt  dar  Oeaehnmok,  dar  ein  aabr  ver- 
aatMonar  und  unmitteibur  Riebt  elaind  «tn  angenehmer  ist 
daher  man  Ja  geechmirtawferteaaemde  Mttlel  aller  Art  diesen 
Gennlmlttefai  hbiauaatit  Be  kann  nur  daa  «ine,  allen  gemein- 
aame  Moment  aala,  der  Oehait  an  Oofletn.  Die  eigenartigen 
Wirkuagun  dhaw  EMIatanB  nfliün  aa  eobi,  die  Jane  Oenuii 
^ttel  ala  in  ae  hebern  Grade  aahMaanawart  endiefaien  Veßen. 
Da  Zwoifal  dann  iit  niobt  aiagllab.  Ven  dem  Umaland.  daU 
der  Kakae  —  aber  dieser  allela  —  luglaieb  ndeh  an  wert- 
vollen NUirsloffen  Ist.  sehe  ich  dabei  ab. 

Bs  soll  natürlich  nicht  geleugnet  werden,  dafl  In  dem  Zu- 
stande, in  dem  sieh  dieee  OenuSmIttel  beim  Gebrauch  befinden, 
auch  noch  andere  Momente  neben  der  Coffelnwirkung  in  Präge 
kommen,  die  uns  die  betreffenden  Produkte  ale  aosiehend.  nütz- 
lich und  wortvoll  erseheinen  lassen,  aber  daa  ateht  immerhin 
erst  in  zweiter  Linie  und  ist  nichts  in  dem  Sinne  Spezifisches. 
Oiese  sekundären  Eigenschaften  sind  übrigens,  wenn  wir  Kaffee. 
Tee  lind  Kakft  >  v.-iKli-irhen,  bei  allen  dreien  sehr  verschiödon 
geartete.  Kassen  w,r  -fiieziell  den  Kaffee  ins  .\uko.  so  muß 
Kr-lbs'.verslUiidlicli  be'.niit  werden,  daß  so  manche  seiner  Eigen- 
i-iiiafleti  lind  WirkiiiiKoii  mit  der  Anwesenheit  des  Coffeins 
tuthis  zu  riiti  haben.  Hodali,  woun  wir  ;uif  jene  Eigenschaften 
iilleiü  Werl  legten,  wir  uns  sehr  woiil  Jus  Coffein  wegdenken 
k  niiU  [i.  nber  das  spe/.ifi.schB  Moment,  nach  dem  wir  ulle  iiesc 
tienullrnitlel  benennen,  bleilit  eben  doch  das  (  uffeiii  utnl  seine 
clgengeartete  Wirkung 

Die  Frage,  was  iml  iliese  Wirkune  in  ihren  müDigon  'innien 
EiRcntQmlichus,  Worlvoile.^.  liie  Menschen  so  mächtig  .\n- 
ziehendois,  ist  keineswegs  leli;ht  erscinipfen'l  m  beanlwurten 
würde  /.u  well  (..liren.  wenn  Ich  es  unlemeiin'.en  w.illte.  hier  i-irie 
vollKtändiKe  .\nuiyse  iler  t  >'ffeinwirkiingen  niuli er.  '.iruiles  /ii 
geben.  Siciier  stellt.  daU  wir  ini  '"•.iflcin  e;ii  beleiieiide--.  .iiirc^en- 
des.  stimulieren'!''.'!  .MiUel  für  ■li'i^  Xcrveiis)  sicni  liesitze»,  aas 
inicli  'I'  in;. in '""II  kichtiinRi  II  Iii:.  Uhlers  wirkt  als  der  ehen- 
tiill-.  lii-Irl/eii'i''  iimi  cTfriii'henü'' .i.k'ihnl  un  i  lüchl,  wie  dieser. 
vuK'.ei'  :••  Nährstoff  ist.  Es  ist  Inslie^ondere  Schmiedeherii: 
jrewijh'.'ii.  der  aus  den  eipiTlmentell  -uidierlen  Wirkungen  iles 
foffoiiis  auf  Nerv  und  .Muskel  den  <lem  Zustande  der  Ermü- 
dung entgegenttriveaen.len  iiffekl  jener  Siiiistanz  besonders 
betont  hat.  namentlieh  den  die  pbj  sRi'it'isetie  ni'jt'insclie 
LtCistung  erleichternden  Erfiilp.    Damit  tiän^;t  auch  d>;'  lieiieu- 

')  Vaä  in  dem  von  Z^klopiaarteo  sUmtnendeo  ISuschtoo  des 

KaMod«»  ancb  Colfete  ontbsiten  «ci,  wi«  aogageboB  wwrdey  hat 
■iefi  nicht  beetatigt,  «ad  du  Kapland  liegt  da/Of  webl  schon  In  aa 
gesatfligUr  Zons. 


tung  des  Kaffees  für  den  Soldaten,  zumal  im  Felde,  wohl 
unzweifelbafl  eng  zusammen.  Vun  der  .\nwendunK  der  coffein- 
haitigen Gonultmittel  am  Krankenbett  aobo  ich  dabei  gana 
ab;  sie  ist  Jedeolalle  dureh  die  Wirkung  doaCotfeina  in  enlir 

Linie  bedingt 

I  liege  Wirkung  ist  aber  eine  sehr  mannigtattige.  sie  Uflt 
auch  die  psychischen  i^inktionen,  Ub«rhaupt  die  Gehimtitig- 
keit  sowie  die  Zirkulation  und  Blulvortcilung  nicht  unbeeia- 
flutt.  und  auch  der  nicht  unwichtigen  diuretischen  Wirkung 
muß  sehließlich  gedacht  werden.  Das  Suchen  nach  Anre- 
gungemitteln bat  die  Menschheit  ganz  instinktiv  dazu  ge- 
führt, dae  Ootfoin  da.  wo  ae  im  Pflanzenreich  verborgen  war, 
auhulladen  und  au  »erwerhm.  Des  Gotlain  iet  ae,  daa  diaaer 
gaoMfi  Gnqtpe  von  Oennftnitleia  Um 


Bbi  .eeffeiniMiK  KtllM'  erwbeiat  alae  nn  dieeem  Ge- 
riahtq^unkte  aaa  in  der  Tat  ale  eine  OontmdMio  In  atVeetOn 
und  ein  KaOee,  dem  daa  Ooffaia  Tollatlndig  entMgan  ist,  darf 
ohne  Zwellel  als  ein  kaatriertae  Oeomfimlttd  heaeUbnet  «erden. 
Blne  andere  Frage  aber  wira  die,  ob  ein  eolohea  nicht  dosh 
unter  l'miitänden  gani  naixlieh  aeln  und  bolfebt  werden  kann. 

Ich  möchte  In  betreff  der  kaatrieitMi  Oenullmitt«l,  wie  ich 
Bio  genannt  habe,  ein  Bild  gebnuchen:  es  wird  jemandem  zu- 
gemutet, t^nen  koMsehwanen  DlamanUm  als  Schmuckstück  zn 
verwunden.  Er  wird  dabei  getröstet,  es  sei  ja  derselbe  .Stoff, 
die  gleiclje  Härte,  er  ritte  Qlas  etc..  aber  er  wird  entjfegiieii. 
er  erfreue  ihn  nicht,  e«  fehle  ihm  gerade  die  eine  wlchti^sie 
Eigenschaft,  die  man  für  einen  Schmuckstein  epsohne,  nämlich 
die  I  niichsichtigkeit,  die  Lichtbrechung  :  i-  1- irbenspiel,  da-s 
Keiler  und  das  Wa.sser.  Müßte  er  dann  für  den  schwarzen 
.■-^teln  n<":h  mehr  bezahlen  als  für  den  durchsichtigen,  so 
würde  er  sich  bedanken  Wenn  wir  Kaffee  oder  Tee  trinken, 
so  wollen  wir  gerade  die  Wirkung  des  spezifiaeban  Stolfea 
(Coffein),  den  sie  cüihalien,  nicht,  entbehren. 

iSewill  lälU  sli  ti  niehl  leugnen  —  und  insofern  liiiikt 
der  oll  Ige  Verv'len'h  \si.- ulle  Vergleiche —,  daß  da.s  i'off.jin  i-,um 
Gift  wer  len  kann,  das  bei  übermäßigem  UenuB  vun  Kiilf.  ..  etc. 
sowie  iiiiiii  •iiiie  einen  S'dchen  bei  bestimmten  Indiviiiuen. 
Iler/.lenien.l.'n.  Uli'ichsüctilieen.  .Nervösen.  Kindern  etc.,  »ehr 
Wohl  Sclmib'n  an/.u-ichten  im  Stande  ist.  .Man  hat  diese  Ge- 
fahr zeiiw  il  M  l  ■•rschioden  gewertet,  früher  gewiß  unter- 
schUtzt.  Ml  l|^■^'i  n>:-  iIi't  auch  vielfai-h  ilbertrieben.')  Wie  ich 
oben  sch'vti  uinlc  ;|.'ii-.  die  f.Hnati  n.  iir  .Imitation  der  Alkohol- 
abstinenzler  hui  eigenUich  orsl  die  Cutfeinfrage  heraufbe- 
schwuren, da  die  einem  vernünftigen  und  mäßigen  Alkolwl- 
genuß  Enisagenden  nun  zum  Ersatz  anfingen  zuviel  Kaffee  zu 
genießen  und  sich  nun  wirklich  sch&digten.  was  sie  zuvor 
nicht  getan  hatten,  solange  mäßiger  Alkohol-  und  KaffeegenuB 
sich  die  Wage  hielten.  Lienn  wenn  auch  selbstverständlich 
kein  Stoff  eo  ipso  ein  .Gift"  ist,  so  kann  maa  doch  daa  Coffein 
noch  mit  ungleich  gi  utierer  i^ererhtigung  ein  Oift  nennen  ala  den 
.Mkohol.  Viele  Menschen  sind  eben  trotz  der  von  einem  vernunft- 
gemäßen Uenufl  des  Alkohols  keineswegs  abratenden  Erkl&rong 
der  Wisaonsehaft  und  trats  verattadiger  aufklärender  Schriften 
doch  Irre  geworden  und  haben  snr  l^lhne  der  AlkoholabattaMM 
geschworen;  auch  hat  man  seither  die  Kaffeoschtnkea  ge- 
ll ssentllch  vermehrt.  Beaeichnend  ist  Obrlgena,  dal  tellwaloo 
dieselben  Abattnemfanatlker,  die  den  Kaffbe  prieeen  und 
enipfablan,  jetat  aieb  dem  Btnradawf  gegen  daa  OelMn  anoh 
nngeachlosaen  haben. 

Das  gegenwtrUg  ala  ,eotf einfreier  Kaffee"  in  den 
Hnndei  gebrachte  Produkt  lat  alebt  eetfef  nfret,  und  die  B»> 
Zeichnung  .cotfeinarmer  Kaffee^  dOrfle  der  WlrUiohkeit 
besser  enlqHWibmi.  Die  produiierende  Pinna  aalbat  gibt  etwa 
o.  i  .v  Ci^aln  da  UMulgahalt  an  (gegen  etwa  1,0—1.2% 
\orm«lgebatt)b  und  ea  fragt  sieh  natariicb.  ob  eine  dauernde 
I  iewtbr  für  einen  0,3  %  nleht  liberstelgendea  Höchstgehalt  ge- 
leistet werden  kann.  Jedenfalls  gibt  eine  Redusierung  dea 
Coffeingehaltea  auf  noch  kein  Recht,  das  Produkt  .Coffein- 
frei"  zu  nennen.  Daß  Ton  den  im  Jalire  1907  aosgofOhrten 
Analjaen  ein  Teil  noch  einen  sehr  hoben  Coffeingehalt  ergab, 
darauf  «lU  loh  keinen  heaondaran  Wert  legen.  Ana  aobfr  vom 


I)  V0.  Htra**t, 
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5.  N'ovpmber.  DBUTSCl«;  BCEDIZINt! 

Jahre  1908  mir  verliegenden  Analysen  verschieJener  Anulytiker 
i-rgab  sich  aJs  Maximalzahl  für  Coffein  u,3<;  "/,„  als  Miniiiialzabl 
0,067  0/^  jt  «in  Analytiker  hat  nur  ..Spuren'  gelundAD.  D«in- 
MCb  MMBt  «ler  Coffeiogehalt  der  in  den  Hund«l  kämmenden 
Swtm  Immer  noch  nicht  unerheblich  zu  [schwanken. 

Di«  Herstellung  eines  derartigen  Produktes  ist  übrigens 
nicht  zum  ersten  Male  versucht  worden.  Tri  Mich')  gibt  an, 
bereits  im  Jahre  1890  auf  gleichem  Wege  ein  tthnliches  Er- 
gebnis erhallen  zu  haben.  Allein,  so  berichtet  er,  wie  er  da- 
mit an  Pettenkofer,  iiiiger  etc.  herangetreten,  wurde  ihm 
klar  und  deutlich  abgewinkt:  man  möge  diese  Experiment«, 
einem  QennSmittel  wertvolle  Bestandteile  zu  entzletuui,  lieber 
bleiben  lassen.  Jene  Autoriliten  stellten  slcli  aiao  Mif  den 
gleichen  Standpunkt,  wie  ich  ihn  prinzipiell  eiaBmoaiiBen. 
Tri  Hieb  beriohlet  ferner.  daB  sieh  durch  bloftei  Aurt'laMn  des 
Kaffees  mit  Dampf  der  Cotfeingebait  int  0^%  banbielnB 
UiSt.  Aueh  gibt  e«  uttk  iiim  in  der  Matar  eofMnlMe  Borten 
von  Kaffee,  aber  der  XtUec  iduMolit  renli  —  TrIIIleli  ^e* 
braacht  das  Bild  too  fitne  and  IblBUnie  —  and  lat  kein  CKtea 
QMuOmitteL  BiM  XdttvlBniag  «ilehar  Sorte  ist  «uf  der  teael 
Rtenion  im  W«ffc%  aad  dn  Baanitat  blelM  absawaitMi. 

Daa  dar  f  rodudmoda»  Pinm  palentlerie  Verfahraa  aar 
OairiiHung  .eaUatnfMer'  Kaffeebebnen  tat  dadareb  aekenn- 
aaietaet,  dal  mau  die  rohen,  unzerklainertao  Bohnen  mniehst 
mit  IveeheaeiB  geefMaalaB Dampf  nnd  weiter  mit  sauer  oder 
baalseh  rea^äreodaB  Oasen  oder  Dlnq^  behandelt,  i^ie 
dann  mittais  fMasigar  LAanagamitM.  bwbesoiidsr»  Bsnel,  ex- 
trahiert ud  sis  naab  dar  Bxtraktion  endHeh  abwaatasahid  der 
EBawIrinint  Ten  treoksnem  gespanntem  Daaipl  and  der  Luft- 
leere aiHSSlat  Bhl  AwfUhmngsbeispiel  wird  besabriaben,  wie 
felgt: 

.In  elBea  bK  Deppelmaatei  venabanan  Rinder  gilrt  man 
100  kg  KalladMfaiien,  wSnat  den  IQyliador  dnrcb  indvekten  Daunpf 
an.  nm  «in  KoBdaaaianB  4«o  eiataleitaiiden  trodceoen  Dampfes 
nnögllchat  zu  vsrbiBdem.  und  leitet  nun,  nai-hdnm  ilerZyliuJer  voll- 
kommen  abgedichtet  iat,  trodteni-n  Dumpf  ein.  bi»  der  linick  üuf 
etwa  IH— 2  .\tm.  peBtießen  ist.  Die.wn  Druck  lAHt  mun  eine  halb? 
StiinJe  einwirktn.  worauf  man  Ainimmiak,i(».s  jutrcten  IllUt  Ist  der 
ftiuim  mit  Hicserri  fniH.j  (gefüllt,  s.i  WM.  miin  Bi-njnl  yiiflii>IJi»n  und 
kwht  nun  Tiuciächst  ohiie  Aii^l.-llii:ik'  il-r  Knck'luUkiihl-.int.'.  <i,»jnit 
ttbcrdostiilicronde»  Beniol  das  Ub<Tsehlii«i(fi-  Ammoniak  mit  Uber- 
reiBi.  Hierauf  Ktellt  man  die  ROekfliiLikalilunt;  na  und  «.-xtrithiert 
S— 12  Stuodeo.  Eventuell  wiederholt  miui  da«  AufxchliviSeo  noch 
tUtmA  Uk  die  Brtrabtia«  jentenad  waM  deiebgeftfait.  so  destll 
lieft  MB  das  aiAalUiide  Banml  dareh  AawsnBea  dei  Doppelnantel« 
ab,  sebUeBt  den  Zylinder.  Ixfit  Dampf  ein,  bi»<  im  7ylin>li-r  ein 
Diaeh  von  et««  IV,  Alm.  hcrrücht.  öffnet  hierauf  den  Z\ linder,  um 
den  llrurk  rauch  nbzuljuiiteo.  aod  evslniiert  mittels  Valniumpnirr-' 
f  iit-se  MutiipuUtionen  wied«>b^  MB,  bie  iBe  letaten  8|Mirea  <)'' 
BeOituU  entfiTiit  sänJ." 

Die  VorbuhandlunK  niit  l/anipf  geschieht,  diiiiiil  die  I{i>ti- 
buhneu  quellen,  das  bekanntlich  sehr  zähe,  widurKlJuidsfähige 
Gewebe  gelockert,  die  ZonwuiidunK  erweicht  und  (i.'m  lixtrak- 
tionsmittel  /.ngänglich  geniaclil  wird  [turch  die  Behandlung 
mit  Ba.sen  oder  .Säuren  sulloii  jio  in  der  Hohne  enthaltenen 
Verbindun^ron  dos  r  offeins  leerlegt  und  letzteres  zur  Lösung 
in  Benzol  vorbereitet  werden.  Kndlich  sollen  die  letzten  Spuren 
der  zugesetzten  Chemikalien  wieder  entfernt  werden. 

I>as  ist  immerhin  ein  rocht  energisches  Verfahren,  dem 
die  Rohbohne  ausgesetzt  wird  und  daa  wenigstena  fUrdia  Vor- 
ateilung  dem  Appetit  nach  einem  so  einleiten  Produkte  nicht 
gerade  fürderiich  sein  dürfte. 

Trilllch  (I.  c.i  wies  darauf  hin,  dsS  bei  der  Ammoniak- 
behandlung  nicht  uobetrttchtllche  Mengen  von  Ammonsalzen, 
die  bei  der  ROsttemperatur  nicht  zerlegt  werden,  in  dem  Pro- 
dukt hinterbleiben  tind  sieh  dorn  analytischen  Xitohweise  fa.st 
ganz  entsiehen  kSontan,  Diese  Salze  seien  bedenklich  und 
beeiotrkohtigten  auch  den  Qesehmack.  [ler  Vertreter  der 
produzierenden  Firma,  Wimmer,  bemerkte  hierauf.  Ammoniak 
würde  bot  dem  Verlahrea  nieht  varwuidet.  Im  Qegenaau  au 
dem  In  der  Fateutaehrift  geaeUldarlen  Avaflihmngabalaplel 

')  Die  Mitteilungen  geschahen  bei  eintr  [)i1k^l'<^ioü  über  i!<r. 
den  coffeinfreiea  Kaifse  nmpfehleaden  Vortrag  von  Wimmer  auf 
dar  awSNtan  ordandidMa  HauptTersaminlung  des  Verbandes  aelb- 
Umdhear  Mleutllcher  Cbeuiker  Doutschlands  (vgl.  Zeiisebrilt  fttr 
«nSaiUkha  OhMnie  Votember  ISOT,  Bd.  19.  N«.  %  S.  mn.}. 


JHE  WOCHENSCUIUIT.  VMh 

(cf.  oben)  scheint  also  uu.sschlieHlich  aas  saure  Verfahren  in 
Qebraueh  zu  sein.  Als  sulche  Säuredämpfe  werden  in  der 
Patentbe«chroibung  ausdrücklich  schweflige  S&ure  und  Sah- 
sXure  genannt.  Was  die  erstem  iiiiliingl,  so  ist  doch  die  Präge 
aufzuwerfen,  ob  Gew&hr  dafür  geleistet  werden  kann.  da&  nietat 
schwefligsaure  Verbindungen  in  dem  Produkte  in  im- 
znliUsiger  Menge  zurückbleiben,  die  auf  Magen  und  Darm 
nachteilig  einwirken  kcinnten.  .Man  hat  mit  den  Sulfiten  in 
NabruBga-  und  UenuBmilteln  schon  so  aintdie  unliebsame  Kr- 
fahrang  gemacht  und  vergeaae  nie.  daB  es  sich  hier  um  Dinge 
bandelt,  die  rafsImUig  and  Jahrelang  («naasen  wardan  sollen! 

Da«  taealig»  Pftdakt  iat  also  nkht  eotMafrsi,  wohl  aber 
ooffainana.  Bs  tragt  sieh  snadehst,  ob  nan  anf  diesen  nrHolc- 
bMbaodsB  Rest  Toa  CoUiiiii  gar  kahraa  Wart  aisiir  la  Isgsa 
hat,  der  Kafibe  also  im  piaktiaahea  Siane  als  .eanUalkai*  be- 
aslehnet  wardaa  dsil^  mt  es  dl«  ptodaslsssade  Firma  in  dar 
Tat  ansieht.  Die  vom  Tanohiadansn  Selten  her  bis  Jetit  an- 
gesteUtan  Tanaoh«  qireahen  dafür,  dal  beim  QenuS  der  Ub- 
Uehaa  KaffMmngaa  daa  CotMataantaai  s«  gsriag  ist,  an 
n««b  dSttOMelVIrfaingen  erkemea  la  Isasea.  Msd  darf  frei- 
lieh  aitbt  veiftsaen.  daß  bei  soloboa  tmaiarbhi  kan  dsneniden 
Versaoliaa  dl«  Bsdinguogen.  wie  sie  bei  regslndUllgam  jsbrs- 
langea  OohnHeb«  aisb  ergebea.  nicht  realisiert  werden  kSnaao. 
Legt  maa  auf  daa  snrBekbleibenden  Rest  von  Coffein  noeh 
einen  gewissen  Wert,  so  fragt  es  sich,  warum  sich  nicht  das 
gleiche  Itesultat  dnrch  Vermischen  gewöhnlichen  Kaffees  mit 
Malzkaffee  erzielen  Il8t«  und  legt  man  auf  den  ( 'ofTeinrest  gar 
keinen  Wert  mehr,  so  dringt  sieh  die  Frage  auf.  was  denn 
daa  Predukt  vor  den  völlig  cofleinfreien  Ersatzmitteln,  nament- 
lich dem  Mallkaffee,  für  Vorzüge  hat,  zumal  bei  der  Erwägung, 
wieviel  kostapiuligur  us  ist!  Der  .Malzkaffee  enthält  immer 
noch  viel  weniger  < 'offein  als  der  .coffeinfreie",  ndmiich  gar 
keins.'i  Heraubt  man  die  Kaffeebohne  ihres  sozusagen  einzig 
spezifi-schen  Be-itandteils,  so  begreift  sieh  nicht  recht,  war- 
un;  muri  Wert  darniif  lejft.  iltus  «ewuhiite  Ge'.diiik  irerude  uns 
der  heraiitileii  U  >ht:e  lierKCbte^U  z.u  genießen,  wenn  es  sich  mit 

den  Ki»-"ii;iii-ti  EiKeiischuften  uu.s  anderen,  nieht  «uw  ohsatisch 

exlratiierten  Samen  liereiten  liiiH. 

Man  wird  entgegnen:  sehr  viele  Meribclien  Wullen  etien 
Kaffee  trinken,  und  Malzkaffee  i%i  kein  Knfleo.  Aber  ii  h 
meine.  e<_)fteinfreier  Kaffee  ist  aueh  itein  Kaffee  mehr,  eben- 
süwenii;  wie  alkoholfreier  Wein  ein  Wein  ist,  li;is  ist  eine 
contradictio  in  »djeelo,  wie  ich  es  .schon  olien  niinnte  Wolter 
erwarte  ieh  die  Kntgegniing:  e.:.ff.'in;reier  Kiidee  ist  immerhin 
vom  Malzkaffee  noch  etwR.s  Vcrsihiedenes.  Ciewiil.  ;il>er  die 
Unterschiede  fallen  wenig  ins  (lewichl.  -soweit  sich  die  .Such- 
liitro  bisher  (Iberselien  laßt,  kennen  al.s  das  Wirksiiiue  fiir  diu 
.\nreKung  des  Magens  zur  Sekretion  wühl  die  teilweise  flüch- 
tigen Itöstprodukte  betrachtet  werden,  die  auch  hnupt.s.'ichlicfi 
den  lieschmack  und  (ieruch  bedingen.  Das  ist  beim  Kaffee 
nicht  wesentlich  anders  nls  bei  seinen  Surrogaten,  während 
sie  heim  Tee  fast  fehlen.  Tee  vei  hrt!!  sich  daher  auch  anders, 
scheint  die  -Sekretion  im  Magen  kiiuin  iinzurogen.  Wohl  aber 
tut  dies  der  Malzkaffee,  der  die  iiüstprudukte  aus  den  Bestand- 
teilen des  Malzes  onlhfilt  und  dem  die  spezifischen  (ieschraacks- 
und  (reruchsstoffc  des  Kaffees  bei  seiner  Fabrikation  zuge.'vetzt 
werden.  r>agegen  l&fit  sich  durchaus  nicht«  einwenden:  ,iuch 
da.s  Koriistete  Blatt  des  chinesischen  Tee«  wird  bedufiet  und 
)<esii2t  an  lind  fiir  sich  den  bekannten  Teegerueh  nicht.  Beim 
.Miilzkiiffee  kommt  Übrigens  ein  gewisser  Gohalt  an  Nährstoffen 
noch  iii  Betracht. 

Für  diejenigen  Wirkungen  der  kaffeeibnlichen  Uetrinke, 
die  nicht  auf  d,iü  l  offein  »udebgehain,  bedürfen  wir  als«  nicht 
notwendig  der  Kaffeebohne. 

Eine  ttberaas  wichtige  Frage  aber  für  die  Praxis  ist  di« 
des  Oeaehmaekes,  fr^lich  eine  sehr  anbjektive  nnd  daher 
behutaam  in  behandelnde,  zumal  der  aeacbmaiok  aaob  in  hohem 
Orade  soggsallT  baeinflndt  werden  kann.  Trotidem  iat  die 
Qeeebmaekvtrage  nicht  gering  «u  aehitsen.  spielt  viefanebr  bei 

'l  Rei  liiiel  iiiiin,  duli  i>ei  der  Kuffcebereitor.i;  T'iJ  vom  Coffein 
uehalt  in  Lusung  übergehen,  ud  würden  in  eini-r  ans  ö  ^  Kaffee 
benestellten  Tasse  bei  einem  Mazimalgehalt  des  .coffemfroieo* 
Kalfees  to«  [<)  mg.  bei  einem  Minimalgebalt  von  O,0*tt  nur 

i  mg  Coffein  enthaltea  sei«. 
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dar  OaauiitiriTfciuif  teBataUn  QMmSmittol  —  wtodarNahmaga- 
Blttil  —  «im  mhr  wkktige  Roll»,  aunaBtlleh  Muh  infolge  der 
0««SliB«nf  «a  iMatimmto  Art  das  OMdmacko.  leh  will 
iHui  iHiiim  mlffaktt*«!  <lMehnMk  MoMwag»  ala  nttHgeband 
hliuMUn  od«r  aadaren  uttMagm,  «bar  iah  bin  vom  Oe- 
•abniMlw  das  .aofhinfraiaD*  Kaftaai  u\/M  «barmiMg  «rtant 
Iah  iMhanpto  aiaht.  dai  iah  Mfört  ab«  Taaa»  aiua  aolahao 
VOR  gswfllüiiietaaai  Kailw  ntanahaidao  wird«,  bImt  der  Prflt- 
staitn  lat  dar  «ympaUiiaaha  QaMlnuiek  M  alt  viadartAHMD 
GaanHh  md  d*  lind«  iah  das  aaltaiiiftviao  Katta»  atms  ni  llid«b 
Sodaim  Und«  Iah,  dal  dia  apaalflaehnt  GeaeluiiMltaniitanflUada 
dar  «intabiaii  Kklfaaaorla»  su  aal»  vanriaaht  wwdao,  «adaS 
man  twiadun  tennnti  rnnd  bUligaran  Sorten  wenicar  Untar- 
•ehiad  hacMUMhnackt  Dm  ktanto  antwadar  iamu  hanOtaran, 
dat  von  dan  BklnUieandttahi  dach  aoab  Spuwu  anmantlich 
in  Fann  von  SiImb,  nuialMaiben,  odac  datna,  dal  uflar  dem 
Coffein  doah  noeh  abdfaa  andere  eotaogen  mp.  doreh  dw 
Vertehran  haaiBlliillt  wird.  Bi  wlra  Ja  aneh  tut  tän  Wnndar, 
wenn  M  etner  ao  ^greifenden  Vergewaltigung  des  Natur- 
produlttaa  gar  kein  BinflnS  In  dieser  Richtung  ausgeübt  wOrde. 
OawlSantwickeln  sich  die  Qeecliniaclisstofre  erst  bei  der  Köatung, 
und  aa  l*t  sehr  wohl  mSglicb.  daO  die  chemische  Analyse  nichts 
anderes  nachweist  als  einen  unbedeutenden  Verlust  an  Fett 
(durch  das  BenEol),  aber  der  Qeschmacli  ist  bei  solch  kompli- 
zierten Produkten  ein  viel  feineres  Reagens  als  die  chomischo 
Analyse.  Erianem  wir  uns  an  den  Wein  und  an  die  nmtlich 
liaataiitoa  Teoschmt-ckcr! 

Man  könnte  schllefilich  darauf  hinweisen,  daß  der  Kaffee 
auch  noch  aus  anderen  Gründen  genosRi  n  wiri.  ii.inuidi  als 
eine  Flüssigkeit,  an  deren  Gpsrhniack  sich  ilas  l'iililikLim  kü 
wühnt  hat,  die  momentan  den  Ma>ri-n  fiillen  un  i  den  irleich- 
zeitigen  Oenu6  troclieiiea  Brüte.-!  erleitlitern  sull.  .\ber  lür 
diese  sehr  verbreitete  und  vie;fiicii  üherlrielH'ne  Verwetidiinp; 
des  Kaffi'es  bedürfen  wir  niclil  mitwendii?  der  des  ('.ilfeins 
berautirr.  k;jfi>etiohne.  \>!\a  lallt  ^  ■  Ii  -f.^ifll  für  die  Ärmere 
Beviilkerunj;,  die  durch  dm  Ma.s.seüiiuiii^tlmie  einer  Kaffee- 
Schlempe  nicht  selten  7.11  einer  l'sendnerniihning  «dangt.  l>il 
liger  erreichen.  HIelei  itmn  ihr  aber  in  Kaflee-schunken  ecliteu 
Kaffee  an.  dann  seil  man  ihr  aucli  ^ranzen  Kaffee  iTi  lieri. 

Ob  nu'jti  aiU'm.  wa«  der  coffeinfreie  Kaffee  dnr.:hgi'iiiacht 
hat.  die  üal  t  hn  rkei  t  der  periisteten  liohne  die  gleiche  ist 
wiu  bei  gewöhnlichem  Kaffee,  der  nur  den  Köstprozeii  hat  er- 
leiden müsaao,  iat  aina  Fingt,  die  iKä  aaoh  noeh  aafwarfen 
mochte 

Kndlicli  die  natiunal^ikunoniisclie  Seile  dos  Problems:  der 
ceffeitifreie  Kaffee  ist  durchöchiiittlich  teurer  als  der  srewöhn- 
Üche;  ist  e.K  nntwendij;  und  nati'  t  il  ik'UiuinisL'h  zu  Verant- 
wurton.  dali  fijr  ein  so  versluir.melte.s  lii'i.uümittel  no  lielrüchl- 
iiche  Summen  aus  unserem  Lamie  im  Auslaml  slrümen?  Kr- 
innern  wir  uns  daran,  daS  in  fc^urupa  keine  einzige  coffein- 
lialtiKe  ftlanzo  wächst  und  daß  es  gerade  da.s  1  offe  n  ist,  das 
wir  in  jenen  I'flanzenproduklen  suchen  und  für  ila.s  wir  uns 
mit  ungeheuren  Beträgen  Asien  und  Atuerinu  ^;ei;eiiuber  Iribut- 
pf'.icht.g  machen.  Venicbton  wir  auf  da^i  Coffein,  warum  dann 

rar  die  emp>  reuauUaahen  Staffa  ela.  «and»  die  taiiM  Kaffee- 

holme  wiihlen  ' 

Iiein  neuen,  in  Inseraten  reiciilich  gepriesenen  Produkte 
will  ich  selbstverständlleh  durch  die  Bedenken,  «lie  ich  ge- 
äuöerl  habe,  nictit  jede  Existenzberechtigung  absprechen,  aber 
meinen  prinzipiellen  Standpunkt  iur  Suche  darzulegen,  dazu 
hielt  ich  mich  doch  für  verpflichtet,  da  ah  dem  übcrlnebonen 
Bangemachen  vor  dem  ,Uifl"  nicht  beizuslimmun  vermag- 
Die  Zukunft  wird  entscheiden,  ob  es  dem  Produkte  gelingt, 
Bich  dauernde  Anhänger  zu  erworben.  In  solchen  Fragen  hat 
die  praktische  Erfahrung  ein  gewichlige.s  Wort  mitzu.sprechen, 
aber  es  bedarf  einer  langen  Beobachiungszcit.  um  auf  empi- 
rischem Wege  zu  unan^'reili  arcn  Rc»iulUiten  zu  gelangen. 

Ks  isi  immerhin  der  Beachtung  wori,  duB  das  Cuffcin,  wie 
ich  oben  schon  betont  habu.  nicht  dio  einzige  überhaupt  wirk- 
aane  Sabatans  Im  Kaffee  j*L  Unter  den  Röstproduliteu  Ui 
namentlieh  dar  Pnrfnralkohol  von  Dr.  Brdmann>i  nach- 

1)  1.  t  .1  III  *  ri  II  ,  Kl  itf!,j;tf  iiir  Ki-iitiliii.  .li-t  KrfMci  ii'i  n  1.1  Ji  i  iliiir  cnthlttfncn 
l-uitunlkuliuU.  t IjbilluUnnsk^btiU.   ItiUc  i'Ati  (ArcNiv  lüi  ciptfnllKDU.l«  lUUMilojBk 

tmt  niMmMioiaiit  Bd. «» &  mt- 


fawieaaa  aad  giananar  pharmakeieglaah  aclaneht  «aidan.  Et 
iat  garnieht  ae  aahwaali  wlrkaant,  und  aalM  Wlitangaa  alad 
tlhmandar  Art,  aadaS  dia  Viaga  «ahl  aaftMwatliii  «aadan 
darf,  ah  dmeii  dl«  Anwaaenhait  daa  CollMBa  la  KaflM  «iiikt 
solchen  Wlrkongen  bis  sn  einem  gawiaaen  Qiada  die  Wage 
gehalten  «iid.  Man  teraUM  eben  leiaht  ein«  Hamonle.  «ana 
DHMi  einen  Ton  heranaraiMi.  Be  tat  daher  a  iiriori  Iceinerwega 
aiolwr  Teranaiuaageo,  irte  dar  Kaflaa  hei  aiaaa  regelaUUligu 
jahralangan  Genal  wirtea  wird,  wann  wir  oaa  daa  CoIMb 
gani  aaa  ihm  mgdaokaa.  Ba  wird«  arford erlieh  aain,  dai^ 
U«r  eiat  BrJUunnfan  m  aammala,  «kadiMt  man  dnrah  die 
ErtUmms  aliain  nedi  ulaht  «u  einem  ahaahUalendan  Brgabnia 
ftlaagaB  wird.  DaS  die  Wiiiongen  anf  den  Hagen  nicht 
dnrdt  Coffein  bedingt  atnd,  kann  wrid  ata  elahaiiaaMIt  gatlaa. 
Wn  man  daher  la  baaondaran  FlUan  Onmd  hat  diaaa  Wb- 
kungeo  fBr  naehtalUg  n  haliea,  da  wBida  tmA  dar  aoflUn* 
trete  KalflM  aa  dar  Baditafe  niotata  la  tadem  TatmVgao. 

Was  man  dem  Kaffee  lom  Verwarf  maohan  kann,  lat 
meines  Braehtens  weit  weniger  sala  Qehalt  an  Coffein  «Ua 
der  Umslaad,  dad  ein  groBer  Teil  dar  BevClkening  in  unver- 
ständigem UebermaS  Kaffe«  genieBt,  dadurch  den  Magen  füUI 
und  zeitweilig  befriedigt  und  sich  von  der  Zuführung  geeigneter 
.Vahrungsmittel  abhalten  IttSt.  Das  ist  ein  Krebsaehaden  aa 
der  Volltsernfihrung.  gegen  den  unbedingt  gek&mpft  werden 
muO.  Man  mag  ja  zugeben.  daU  durch  die  übliche  Beimischung 
von  Milch  und  Zucker  das  QeUiiak  doch  nahriiaft  wird,  aber 
damit  wird  das  baaoiebaete  Uebal  keineewaga  gans  an«  dar 

Welt  geschafft. 

In  jtlngster  Zeit  hat  die  den  .coffcinfreien  Kaffee"  proda- 
zierende  Firuiii  ein  Zirkular  erlassen,  in  dem  .sie  erkliirt: 

I  ;>us  l'rndukt  i-:  :iii;ii-  nur  Spuren  von  Coffein,  '.wiln 
phjsudoif.sch  sullkumineii  uiivMrkb.um  seien.  —  Danacli  wurde 
der  verbleibende  Cnffeinrest  prakli'-ch  beian^lDS  sein  und  da.s 
l'rndukt  im  physiologischen  Sinne  als  „cnffeinfrci"  bezeichnet 
werden  können. 

2.  Das  Produkt  -sei  vollk'  niiiien  frei  vnn  fremden  chemi- 
.sehen  Bestandteilen,  und  es  werde  .\mmoniak  zu  seiner  Her- 
-steliunK  nicht  vorwendet.  Auf  Jus,  Aminütiiak.  das  in  der 
Patentschrift  ausdrückhch  genannt  wurden  wii:,  j.a  c  ich  oben 
bereits  hingewiesen,  [lie  .\bwesenheii  [renidartiKer  Hostand- 
teilc  ist  .selhstviTstiindlich.  wenn  sie  sicher  garantiert  werden 
kann,  ein  .Mi  ir.erit  von  höchster  lieileutnng.  fHe  jüngst  von 
RabBnliiirsi  und  Vargcs')  publizierten  Analysen  bezeichnen 
den  coffe;nfre:en  Kaffee  als  in  seiner  Zusammensetzung  dem 
reinen  nr.rma.en  Kuffee  eiit.stirei  heiid.  Speziell  aiil  schweflige 
.Saure  resp-  .SuHiie  icf.  ubec:)  scheinen  die  .•\nalyliker  ihre 
Untersuchung  n:chl  geru'h'.ct  zu  haben. 

3,  I  la-s  I'r.>iliikt  sei  absi.Iut  unschädlich  und  in  Geschmack 
und  Aruina  von  gewuhnnchem  Kaffee  nicht  iiii  m.ii  rs.'ii.'i  len. 
—  Auf  die  I jescluiiucksfrage  hahe  ich  ihrer  Wichtigkeit  ent- 
sprechend einen  bcscndeien  Nachdruck  gelogt,  zugleich  aber 
darauf  hingew  lesiui.  da9  es  sich  um  eine  Kchwierige  Frage 
liiiiidell,  weil  der  tieschmack  subjektiv  \erbchieden  und  zu- 
gleich suggcsliven  l'.inflüssen  zugiinglicli  ist  .s^chiidlicher  als 
Kaffee  minus  Coffein  kiinnte  der  coffeinfreie  Kaffee  natürlich 
nur  dann  sein,  wenn  er  irgendeinen  ungehi  rigen,  dem  Kaffee 
an  sich  fremden  Beslundteil  enthielte. 

Meinen  prinzipiellen  Standpunkt  zur  ganzen  Krage  der 
ka.'itrierlen  Gentißmillol  habe  ich  dargelegt;  eb  Jas  neueste 
l'rodukt  dieser  Art  sich  prskUncb  bewibren  wird,  können  nur 
dl«  Zeit  und  die  Brfahmag  lehren. 

St&ndesangelegenheiten. 

Die  Umwandlung  der  Nächsisrhen  irztliehen  Invalldaa- 
renargnagskasM  in  eine  invaliden-  nd  AlfanraalaB« 

\erisicherung. 

In  eitii-iii  im  ikr/tiicheu  Be/^irksrcrein  Uresdcn-L&nd  gcbaltoncn 
und  in  der  i  rrten  Sepieinbernummer  de»  Sllcb>iis<'lien  ,'^r/tliclnii 
Knru-ijiimiJec/bliittes  abgedruckten  Vortrag  entwickelt  Iii  rr  K'  llrj'o 
Cjreif  (Uadebeul)  im  Auftrag  seines  Vereins  die  Notwendigkeit 
und  DsrcfafUrnng  «nisr  Omwaadlnag  dir  aachiiacbeB  luvaUdMi- 

I)  Rattaa«r*t  aiii  Vat|ci.  McdiilaMw  KIMk  NN,  Na.  «  & 
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Ventorf^iijptkasse  in  eiui-  \  vi»iLlivruo)^kiLsKi'.  iU'kauDtlidi  ut  die 
llilKti«dMb«fl  ia  «nterer  mit  einvm  Beitrag;«  von  jUirUck  U  Unk 
in  Sachaea  adt  Jahno  ror  jedeo  Arzt  obligatorisc]!.  Greif  und  nit 
ihm  dar  Baslrimrania  Drüiden-LMd  fordert  diesen  Zwaag  aoeb 
fnr  aan*  VanieheniDf^BiiM  und  vorep  rieht  in  autirührlielier 
fOr  eiaen  fOr  alle  .SUtnd«H|;«n'>'<xi-n  f;l«iclien  Baitrag  von 
I  4Ö  Pf.  oder  von  illirlicli  l.iO  MmIc:') 
1.  die  t'i*beirna)iro**  il*»r  bi.<her  ilun-h  tlif  ^"t■r^«lr^^IlIl^c■■<kIlH.'Mf  mit 
UntfürKtülrunK  vi-r^chtnt'u  v.:jrh-iii>ic:ii-:i  ilt'i.tnt-r; 

lolm  Jahren  iliri'i  Mil^-liflschiift  Kechtsaaspruch  auf  slaudefit;*!"'!^'^^ 
UnlvrxtUlziinK  im  Falle  der  nacbgewiesonen  Bedarfligkeit.  nach  Be- 
endiKuiiK  dieser  xehigIhrigM  WaitMMt  iiililil^f  ««■  der  Be- 
durdigkeit  Kachtaanaprndi  Mf  RtUt«  nach  fotgaDdär  Taf«l  (siehe 
W4*r  8); 

Ik  dim  alternden  Kollagta  »banraUi  nach  xehnjJUirigor  Hit- 
l^iadMliBft  «od  nnabbangig  tob  ilircr  Bcrufatkbigkeit  nach  VoHw- 
diwig  im  05.  Leb««i%t*]im  «Im  Alteimikte  aaek  folgandar  Taf«l: 

IL 

n.  m 

13  .  900 

14.  low 

15.  .  1100 

a.  .  iKKi 

ta,  .  M'Mi 
la  IM 
M.  im 

n.  .  im 

3*.  UU 


JB.  .         3400  ..  . 

».  .         29)0  ..  . 

.     301  .        «no  .     .  . 

31-  .        Moo  .     .  . 

.         .31,  .  3KD 

a.  SHD  ... 

.         •      M.  VB  ... 

.  A  SM  ... 

.         .      36.  3«»  ... 

.      17.  *»  .     .  . 

»  3m 

3i.  ♦Hl 

4.  Aua  den  UeberschOasen  eine  Dotierung  der  sttcbaiscben 
'WttumTttMarRaagakMM  Mi  m  dam  llHWMidlaBg  «bMfaU« 

Dar  Vurtrag  Oreifa  iat,  wie  eebon  geaBg:t.  die  Erlintenine 
einM  im  glaielieD  Sinne  bereits  im  September  \M  im  Irrtliebrn 
Beairilfirorvin  Droaden-Land  bcscllloaaraen  Antragrit.  dvr,  in  dir.SAm 
Jahre  vom  Verein  wieder  aufKenommeo,  als  RuntUchrKiben  an  dlp  i 
Keaamten  »iclwiscbm  BczlrkxTCr«!nr  unter  Rcila^e  von  GreifK  Kr-  I 
iknterunK  zur  Beratung  v«n<andt  worden  i^t.  i 

Non  hat  j»  freilu  h  in/witehi^n  dif  nSclmtP  Nummer  den  Kl^i^heo 
Blatte.<i  vom  l.'i.  ;  ii  i:ili-.  r  iJn-  runii.'  .^tili-liniiuK  du'.-<M  .\utraKe9 
Heitena  de»  QucbälUaasHcliUH»«»  in  dessen  .Sitzung  vom  2.  äe|<tember 

und  aufann4«taw«bendorimiiitet«UienRef«tatMdaeVoraitzendeD  i 
gebracht,  uai  §tt  4to  Progneae  dea  Antniffea  iat  diese  bOodiRe  Ab  | 
iehenm  aei|*Ml  dieew  haetunterrieihtoUn  Stelle  gewiS  niefata  wenif^cr 
ilHilneHj  AWr  di— «r  OoaBlillta—wehuB  iart  nur  eine  beratende  In 
■titaUoii,  er  iat  ledtf^ch  der  mit  der  VerwaltiiDf;  der  Invalidcn- 
ond  Wikwen-Veraorgnoitslcasae  beauftraf;tp  \'orKtand  dr^i  RczirkH 
vPrfiri'i  Drcsden-.Stadt;  die  sätchsi^chcn  Rf'iirkuvercine  bi-swh&f^iecn  ! 
N3:h,  'a:.?  -^^-ir  ans  schreiben  Itctien,  i^leiclnvnhl  cifrij^t  weiter  cbi-n 
TTiiT  ilem  AntT^^^.-'  \vr  mit  (irtMr><  An^filh^ln^^en.  vor  allem 
;i'Im;'  dii  'AiM  .;.."-T.  iImjmi.!-.  fiir  ..'ii.v-  .-i-uti  -r: -.c  hl- MandeHversiche- 
ruDg  Icbhoft  intorctssii-ren,  ist  nicht  hloU  in  Suchseo,  aondem  in 
gaux  Deutschland  bereit«  so  gro  B  gewofdeo,  daß  «im TCKiahacnigs- 
techaiacha  Betracbtunfj  der  aeaen  Kaaae  gewili  aaeh  in  Seeer 
WechaaMhrilt  aaluntaina  Leaer  Rndw  iriid. 

leb  folg*  daher  gern  einer  AaBerdemag  dar  Redalrtion,  aof  die 
in  Betracht  knmmmden  Verhlltalme  hier  etwas  n&her  einzugehen. 

Zu  einer  aurh  (Qr  den  Laien  versUUidlicJion  PrlifuDj;  bieten  Bich 
dar:  L  die  Tarife  der  Ver<'icherunKskaaaa  fflr  die  Aarste  Dentach- 
latidH.  2  die  .StaatubeamtcufOrsorKe.  8.  dn  ItoieheilWr»HdeBB«aet% 
4.  einige  allgemeine  Betr»>:-htungeD. 

L'm  mit  den  Tarifen  ■iir  Verxicherutii:-k-t  -i  lur  liio  Aerzto 
Deatschlands  die  Leisturj^'cn  de*  G  rei f ?stlK'i-  t  iuiiii^plaüt'S  zu  er- 

•)  Die  beiden  Belrätce  decken  sich  nirhl,  4«)  Pfeuuij?e  täf;l><^h 
•nehes  nnr  jthrlich  140  llark;  den  nachfolgenden  Betrachtuof^rn 
lör  därdiwef;  der  Jahresbeitrag  Toa  ISO  Mark  zufirrundo  «eleKt. 
Die  Greif  »eben  Zahlenaufiitcllunj^Q  enthalten  noch  verschiedene 
andere,  und  zwar  wesentliche  LnstimmiEkciten,  t4  würde  aber 
den  hier  gagelienen  Raum  Oberfchrcitco,  sie  znrechciustcllen. 


reichen,  muli  man  die  hJkhützulJUiiige  und  bisher  nur  i;ani  ausnahm*- 
«aiae  banatite  VieicfaaiamiillBBiaie  des  layatidoataiib  b  und  dw 
AkÜTltUamBtaBtarira  «  wlhien  nad  gelan^it  dann  für  den 
SOjAhr^M  «aeiaarJahNfprliBie  von  4r,c^V)  \ 

w  :  :  :     :    ;  .oj?:.;«)'-""^"'-"''--'«' 

oder  abzüK''<^h  deji  daraufliegenden  Verwaltung;«'  und  Dividenden- 
juscliluK-.  Mir;  -Ji '  zu  den  .lahrenb>?itrS){cn  3tl.'..i)0.  ü.■.'^,tl^  und  131B.7<i  M 
I'i.j-u  /^tlJeij  -'i  [ijLckttJij  mit  lU-'vht  bisher  von  der  Kordonin^  (■itiit 
"b  i^iit'iri-i  lj.;»  Siandehversicherung  zurilck  und  filhrtt-n.  da  vbcD 
ihi  in  ilii  W  itwen-  und  Wuixenfiirsorf»«  nicht  mitcinbej^iflen  i"!. 
den  üntcrxcichoeten  dazu,  ganijUi  der  in  den  preuQiachen  Mini- 
«taricB  aeObtan  SMai»  fOr  «ine  TeeiiehWMV  Ii  ~  ~ 
den  AiaAm  X«D  dee 
d.  b.  bei  «100  H  Efakenmea  «00  M 
«000  ,       .      laoo  . 

0000  .  .  1800  . 

doch  iu  Anbetracht  dea  MehreinkommeD^<  der  Aerxte  aoa  Sonn- 
tatjü-,  Ke?(tla^^-  und  Nachtarbeit  zum  mjr,de«t<'n  den  sechsten  Teil, 
du.i  lieiUt  jäiirlicli  ".i"!,  1"  "  und  1.jOi)M  /ii  kinltni,  Si.in',ti:i'ii.  die  eben 
von  vornherein  eine  obligatorische  und  li.  rli  /uplcich  standen- 
wilrdijje  Versicherung  al«  l  topio  erscheinen  iaiisen  muQtcn. 

Aber  diese  beidon  Vorbilder  gehen  bei  genauerer  Betrachtung 
alleidiniB^  denn  doch  aneh  weit  Ober  das  hinaaik  was  Oraif  will] 
die  Verttebarungakaase  fflr  dia  Aerate  DeutieMaadt.  indem  ale  ebne 
Jede  Karenzzeit  vocn  ersten  Tag«  der  Hitgliedaehaft  an  SOOO  H 
Rente  sichert,  die  Staatafaraorge,  indem  aie  wahrend  der  Krankheit 
da.«  C  ehalt  voll  »  eitenahlt,  im  Invalidititsi-  und  Altentfalle  je  nach 
den  Oieu.stjaliren  bis  drei  Viertal  dea  Qemmtgahaltea  nad  an  die 
Witwe  die  Hilfte  dieser  Pensionen  gewahrt. 

Anders  nun  diu  Keieli-iu'.  j]i düiivi-r^icherunj;  des  .Ji.'sit.schen 
Arbeiterstandes;  mit  deriji  Leisuingen  decken  sich  auf  dorn  ersten 
Hlick  lle  * '.  r e  i  f -icher.  Versprechungen  recht  wnhl,  nie  bieten  in  der 
Tat  eine  gute  l'robe  aufs  Exempel,  aber  auch  sie  iUbrt  nun,  wie 
wir  aahaa  wsrdsAi  lakkr  glaidiwtihl  sa  gaaa  andarta  «ad  höheren 
Beitragmiffara. 

Dm  InralideaTenidieranRagMeU  vom  13.  Jnll  18M  Teraiehert 
auch  nnr  InvaiiditU  ond  Alter,  die  teuerste  Klaaae  V  fordert 

wOdientiich  'if<  Pfennige  Reitrag.  Greif  jahrlich  ISO  U  oder» 

'^.OlJSmal  mehr.    Die  Reichsinvalidenversichening  leistet 

dafür  eine  mit  der  Zuhl  der  gezahlten  Beitrage  .steigende  Invali  ien- 
reafe  von  nach  2  .fahren  i;W),  nach  .")  Jahren  U<0,  10  Jahren  21»', 
l'i  Jahren  l'-^n  ■Ic.  Mark  und  bei  vollendetem  Lebensjahre 
((.ircil  bereits  bei  vollendetem  H.">.)  eine  fQr  alie  gleich«  «Greif 
eine  ebenfnlU  xleigende)  Altenirente  von  230  M;  in  allen  diesSB 
Ftentrn  ist  aber  ein  ßeichaxuacliiiü  von  SO  M  enthalten,  den  die 
Wocheabeitilfle  der  Vanialwiten  «M*  daehan«  TsagMebbar  ndt 
Qratft  Renten  sind  dicMibcn  t»m  aar  naGh  Ab»«  tm  Ja  W)  M. 
wihrcnd  andenaMs  Greifs  Rantaa  naeh  diaaam  Absag,  os  aaiaa 
Beitrage  «.OISBaial  hoher  aiad,  aacfa  wieder  naa  BjOlWaial  hllliar 

sein  können. 

Kndlich  hat  das  Reicbsinvalidengcsetz  eine  Warlezeit  aar 
in  Gestalt  einer  Knr7imt^  der  nento.  t^reif  eine  wirkliche  von 
10  Jahren,  v^ahnnl  welcher  /.eil*;  reif  im  hivaliJilatHfall  an  nach- 
weislich notleidende  Knilegen  «ine  sitandesgeiiiiüc  Unterstützung 
zahlt,  W'ihingcgen  das  Reirh.sinvalidengesetz  nur  eine  Rtlckzahlong 
der  (lalfte  der  tüuzjibiuagen  gewahrt.  Dies  Torauageschickt  ergibt 
sich  folgende  TafeL 

tt  i.<ei>^iiri  dl«  RtklitlavalMte»«! HtkHaaa 
I  n. 

bei  O'SclKnll.  K  Pt  |IM  m  MI 

1.  leviiliilcnfcnlc 

I3DI.» 

LUIJS 
IMI.'W 

JlKl.Si! 
J.ini.m 


t  Jmrtn  101.(0  «>uil  lH.m 
.     mm  (Hill  111^ 

l»l.'JJ 

m,<o 
aoiBO 


Orclt 

irt, 

M  lilHlwh  IM  M  kein*  Itealiv 
la  den  enien  10  Mm  atat 
MNIwckBliiHch  «B  M  JiailMka 


In  diaiar  Ttfel  aieht  aian  antar  n.  waa  ntt  jihriieh  ISO  M 
Beitiag  aater  Zagnmddegnag  der  Bci4dii9nvelldanTenrie]iening  ge- 
leistet werden  kann,  und  in  III,  was  Greif  leisten  will,  und  dies 
scheint  beim  erülen  Blick  erheblich  niedriger  und  dcmgomlU)  gut 
erteicl-bar.  Indessen  auch  nur  auf  den  ersten  fititk  Denn  dem 
vimili  hsL  erheblichen  Plus  an  Leistung  in  II  will.n  nd  der  ersten 
in  Jahre  steht  zum  Scillafi  und  in  den  letzten  10  Jahren  eine  deato 
größere  llehrleiatnas  in  III  figanBbev  «ad  eine  AnfsnmnMMff  dar 

>;  Oir.l  rccliaet  bei  Vlerldjllirulblaai  iaglt  S  M.  C  k.  W"-^ 

«2,7  PltRiiiu«.  <Ii.  S.  .K».  1  Spallc 
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/:ihleti  («rlnda-iieü  —  ergibt  hi  n  its  ir.  i  ju  Jeu  luvalideuremen 
Wistuugeu  bei  lireif  ein  ^iai,  (-iiiMrhlieUUcli  der  Altersrente 
von  voUeaiWAan  70.  Lebwu^ahr  and  im  B«inig«  vm  MQO  11  ila 
Hahr  von  l.Tl  M  pro  Jahr  lUMmacht  und  dcmganlA  ndi  in  dhr 
BeltHMmUn«  atatt  IGOH  aioe  Jabreapiiafe  vim  ltl,10lf  fardart. 
Dia  AMtanng  der  BeHraKszahlting  vom  TO.  auf  dia  W.  Laban«- 
Jahr  athOht  diese  dann  auf  IM  II  pro  Jahr. 

Hon  aind  aber  bei  Greif  statt  I400:<4<MO  H  Altenrante  und 
difcHe  Btatt  vniri  71.  h.  rcit-  vom  Iii-,  [.«•ben^iiahr  an  vorgesehen,  »»«i 
bf.'ic'S  iii^-^rnni  ir..irht  iiuiti.;>'hen   i  .t?w  älir^ina:iri,   ilem  I.eiU*r 

de^  inathematischcn  lluieau«  'ier  \'ikt<>r>a,  litTru  \\  ic'>liT.  wenn  wir 
wieder  Tou  M  nu«Kehen.  ein  Mehr  au  B>  ]'.T,>f;ni  v.>n  St  J  Äbf r 
I6<*  M  hinaus  bediuf^t.  Aurh  verzichtet  (J  reif  wJihrcnd  der  Karcuz- 
lait  kelnauw«^  ipuiz  >u(  Lei<rtiingcu,  er  «ili  die  biNherigeo  Uoter- 
aUttoUQgaa  dar  Ter«o<iguagsk«atia  ObernehmeD,  sie  batrafiea  dureh- 
MhatttUeh  m  Jahr  «alt««  40I  M  «nd  fanlam  weiUre  14t 
IM  V. 

Kodlich  aber  ist  zu  barfleksteblSgait,  daS  Oratfit  Versprechen 

t-iuer  Altersrente  von  400II1I  nach  vollendetem  6<).  bebensjahr  eine 
IDjäliriKe  .MitKliedsehaft  und  BeitruLT^/jihliiUK,  mit  andern  Werten 
ein  ICiutrittMillt-T  \oit  .hilm  n  •,  iirau~-ft,/'..  liic^  )-t  :"(i<-r 
weni«  «ier  l  all,  ij.ili  Jas  PurrJ.M-lmill^jItci-  iltr  let/t  1,  li.T.ilen 
^iic'Il^I-cIi.  ti  Aer/te  i-twa  I  1  betrug:!,  und  f:ir  iimiifr  wnnl  •.-t  liie  /••il 
vorbei,  »o  unsere  jungen  Kollegen  imi  (■lut  m  DurchschutlUsaltt  r  von 
!ö  JabroD  bereit»  in  die  l'raxis  kommen  Wenn  somit  fllr  li>ng« 
hiaaua  auf  ein  iiwiacbeoalter  von  mindestena  85  Jahren  gervchnet 
mrdaa  noB,  m>  «iikl  diaa  «rtadamai  ala  BrhObm«  MiraU  md  die 
LaUiuK  wto  asT  fia  Pilinia  alt  mltarM  nt  ^  «MbeB  her 
gtilitataa  arbfibtcn  Prftinie.  und  wir  haben  nun  f eKtr.uAtell en. 
daB  tSr  Greifs  l'lan  nicht  l.Vi  M,  soudern  juhrlirh  IM 
()  ^  (1,1.1  +  0.14)  •  l.l.'i  ^  80<  M  pro  Jahr  erforderlich  sind 

Nach  diesen  mehr  oder  weniger  negierenden  Vergleichen  nun- 
mehr einige  (lositivc  Befrachtungen.  Greif  rechnet  mit  j&brlird 
21**1  Ueitrag^tahleni ;  lUnnal  catfallen  nach  der  KrfahninK  der 
Invalidenkaiwv  d.  V.  K  hi.i  /um  'i.i,  Lebenxjahr  durchschnittlich 
'•%  lebender  InvaJidonbevtand  und  mich  der  allgemeinen  deutschen 
.SlerbUchkeitotafal  itljl  AltorüroDtncrbeaUiDd  von  über  Üi  .fahren, 
iinnnaail  imauüomrao  Zaataad  ain»  US — RmCmt.  for  welche 
Greif  in  »einem  nnaflcplaD  aina  Dnräiaehalttimt*  v«a  jlbriich 

30(n  M   -inniraml    ubJ   ?iir  w  elclie  dcm;remSB  Jihrllcb  im  k&u^^Q 

315  >cj|000 

:!1'.  X.;t  «>'  .M  utui  vom  emrtlnon  Mitglied — ~f|ÖÖ  j""''^ 

4.'.iiM  aiii/iibrin),;(<n  üind.  Dies  der  n«tw«aMga  Jahiwhaltnw  Baah 

Krreichung  dv^  »tationiren  /astandei. 

Bis  Kur  Krreiebung  vergehen  bei  einem  Durc'hschnitt.salter  der 
iungen  Aerxte  von  .selbst  nur  ■.'.'>  .labren  41)  -lalire.  in  dieser  Zeit 
steigt  die  Durch.schiiittsreute.  die  zurzeit  in  der  s.v.  )LSi^rlieu  Invaliden- 
ver>i<irKungi<ka.sse  etwa  Ii«)  M  betr&gt,  allmUilich  auf  -lOX)  M,  be- 
tragt aUn  im  Mittel  m*}  M.  Oiet^uoteder  PeOBionsempfinKer,  d,  h. 
deren  Anzahl  im  V'erbaltnis  zur  Mit^liedenahl  steigt  in  dieser  Xoil 
von  'ftt  (zuneit  JTl  auf  K.J  (315)  und  betit|^  also  im  Mittel  81  In 

'JliM»XO.(l8xlT0O 
ditaar  Zeit  batrtgt  die  I  mlaKeqaote      ~~21Öb  '        ===  l^Mi  M. 

Um  den  Bedarf  vor  and  nach  ErreidiiiDg  dea  von  Greif  er- 
strebten «tjitionRren  Zitstandes  lu  decken,  sind  also  als  I'nilnge  bzw. 

.l;ihresg«i>auit[iriuuie  notwendig  =  29'.i  M  gleich  dem 

<lü|.pelten  des  von  Greif  gcfor-lortiD  Beitrages  von  jllhrlich  l  '<<)M. 
Mit  anderen  \V..  rt  c  n  :  Werden  nicht  xchon  let't  "JDMM  jähr- 
lich und  nur  14''  b/,\v.  l.'.l^  M  ein^e7:ihlt.  so  niussen  nach 
Krreicbung  de^  -Statiouiren  Zustandvs  statt  '.iKlMJkhr- 
tieh  Baitrtg«  von  4.*iO  bxw.  4.t8  M  gezahlt  wardaa. 

Wir  aiad  m  ScUosae  umarar  QDtermobuDg. 

Diesapbat«  Vmmmätmug  jvtMutmktu  ImwtMmnmigmv 
kMM  i«  «hM  VanUhamgakaaae  fOr  tnvaltMM  wi  Altar  in  dem 
von  Greif  baabaiehtiKten  Umfange  I&Qt  sidk  mUblt  mit  BeitrSgen 
von  jlbriich  ISO  M  oder  taglich  etwas  Uber  40  Pfauigen  vornebmcn. 
geHchweigo  dafl  diese  Ueitrttge  noch  L'ebersehDsse  xu  einer  gleichen 
Umwandlung  der  »Äehsischen  Witwenvers'  r^iiing-kavse  orObrigten; 
sie  kostet  il»<«  r>nppelte  von  dem,  waa  tireif  annahm,  woü  er  die 
Last  der  Alti^r^^lnr-^nr^-e  nnU-nschätala  UlA  MMMt  ISttUgMamt 
mit  nur  '%  Uentneru  reihnrto. 

Aber  truty.dem  bleiben  (iraifa  AutfOltrangen  verdienstvoll.  Auch 
ilio  H&lft«  de»  Veraprudienea  lat  ao  viel,  datt  e«  den  SchweiU  der 
Arbeit  lohnt  mmI,  wem  «Mb  tob  IniMn  baatrittan  «eidaa  wiid. 
d«B  der  VenieheniBipmodaa  dar  VenIchonB((«kaaie  tUr  die  Aente 
Deutsehlanda,  —  allBUch  keine  ICarenzzelt  und  vom  ersten  Tage 
an  Anspruch  Mlf  die  Vollrente  —  der  voUkommnere  Lst.  wenn 
auch  ferner  ingegeben  werden  muß,  daU  sich  in  uuserom 
.•Stande  die  steigende  Kentenskai«  und  die  Be d .i  r f  s k  ii  r v c 
kcinOMwegB  decken,  oder  mit  anderen  Worten  das  Bedürfnis 


na<h  der  Ui.i  hstrente  uuii  besseret  \  utsorguug  jedenfalls  vielmehr 
in  der  /vit  d«M  Mltgliedajahren  und  nicht  im  40.  Mitgiied^Jabra 
beeteht.  so  ii<t  doch  auch  das  zuiogvbea  dait  die«  B Wiera  not' 
««■4%  tmrer  ist,  da0  fUr  die  oUliptoriaeha  V«talnhainw(  aatp 
gedrauucn  der  billigüte  Weg  wird  betrataa  ww4aa  aOeaeB  «nl  daB 

Greif  auf  diesen  billigeren,  wena  lUieh  wawigar  IHMlkaBt- 
s|>recbenden  Weg  der  steigenden  Rente  tat  einer  aekr  ein- 
drocbavollon  Weiaa  hiagewiaaao  haU 
Barifai.  den  &.  Oktober  IM«. 

Dr.  Beiisch, 
Obmiuin  ilcr  \  eisu  liei  iinf;^kassi.  fOr  die 
Aente  DeuLscblauda  a.  G.,  zu  Berlin. 

Fr.  Althofi  und  die  Bekämpfung  der 
Ittberkalose. 
Von  Prof.  Dr.  B.  Maid  I»  Mm, 

irnter  den  WebHahrtabestrebungan.  bei  deneo  Fr.  Altkolf 
mitwirkte,  ntaHBt  dl«  Bekämpfung  der  Taberltaleee  ali  Ydlkakraalk- 
heit  eine  harva«Ta(eiade  Stellung  ein.  Rh  ixt  ein  gllnteDdes  Zeug- 
nis für  die  mediiiniiehe  Wiaaeneciiaft.  dali  sie  Geister  von  der  Be- 
deutung A  Ithoffs,  welche  ihr  urnprOnglich  fera^taaden,  so  intensiv 
»nxuzietien  und  zu  binden  vermiig.  .Mthoff  war  ein  scharfer  Be- 
obachter, »iifh  mit  dem  Ohr.  .Aus  den  mündliciiiiQ  iiud  schriftlichen 
Berichti  II  ^iichv,  rstHndiger  XlUnner,  die  er  fui  j.  >  ;  i  i»;''  btsunilt'r« 
auswlihl'e.   hMetp  er  !<irh  mit  seinem  durchdringenden  Ven>t>nde 

seine  Mi' Illing'    Nietn»'. -  :ibcr  hat  er  sieh  aeilNt  Mr  einen  aedlH* 

niKclien  ."^aetivi^rMAndigen  gehalten. 

Außer  seinem  genialen  Veiataade  bcaaB  Alfckoff  ein  wakbee 
Herz.  Vielfach  versteckt«  «ich  daaaelbe  natar  ehiar  a*waa  nakan 
llttlie:  eher,  die  ibn  mher  atanta.  hatten  hinlig  OdctenbnU^  dn 
Aaedniek  ioaigater  Freede  bei  Ihm  an  eehea.  wenn  ea  ihm  jtelimaii 
war,  jemandem.  glcichgliltiK  ob  hrK^ii  oder  niedrig,  eine  Krende  la 
machen  oder  eine  Wnlutut  tu  erweisen  >ü  entsprach  ea  der  Katar 
diejier  n:iirk:«ilen  l'ei->i.:ilii-hkcit.  daß  fr  b.Dim  Kam;-tc  »,'eK«in  die 
Tuberkuli...e  /.unüi:li>t  -i;l-1i  dei  lleilsUittcubijwt^'iii.g  äi.schinü.  I>ie 
.\a.ssichl,  .SchwindKUehtige.  namentlich  solche  aus  den  unteren 
Schichten  des  Volkes,  vor  ihrem  langsamen  Verfall  bewahren  zu 
kennen,  entfesselte  eeinen  gewaltigen  Willen  und  sein«  erfinderische 
Kraft.  Die  von  v  Leyden  inaugnrieita  HeilatUtenbewegiuix  er- 
hielt durch  das  organisatorische  Talent  Althoffe  FleiMb  und  Blut. 

Zw«i  Dnteinefann^en  «MM  ee,  en  denen  Altitolf  Im 
Jalire  189S  eatadieideDden  AnteO  iiekw;  der  BeiUn-Biandei^ 
bnrgcr  Heilstttten  Verein  und  diu  Deul8clie  Zentralkomitee.  Schon 
daß  Altbotf  bei  der  GriinduDg  dieser  beidea  Vereine  bervoi>- 
ragend  mitwirkte,  beweiat,  daö  aie  sicb  gegcneeitif  eicPnean; 
einer  Zersplittc^meit  der  Kraft  Würde  Aitheff  aienieie  leie- 

sftmmt  haben. 

Der  Her  1  i  o  -  H  ran  J  e  :i  b  u  r  Ke  r  Verein  stellte  sich  die  Auf- 
gabe, in  der  Nihe  Berlins  HeiLstlktten  zu  errichten,  in  denen  minder 
bemittelte  Lungenkranke  ohne  Unterschied  des  Standes  und  det 
religiösen  Bekenutuiases  Aufnahme  finden  kOoutea.  Die  Ueüatltte 
Belüg,  der  die  BleiahrilderAiiltaiig  nnd  eine  KindafheOetlMe  an» 
gegliedert  wurden.  Tardankt  diaaem  Terain  ihr  Dänin  nnd  ihre 
dauernde  BlUto. 

Das  Deutsche  Zentralkomitee  dagegen  will  nicht  ver> 
wniton,  sondi  rn  verfolgt  den  Zweck,  im  Gebiete  des  Reiche-S  die  f8r 
die  liekiun[ifnn>;  der  'ruberxnlose  »1>  Vnlksknuiklieit  geeigDeteD 
MiiÜniihmen  üniiin-^^en  und  /n  fnrdeni,  irj^iiEulerUeit  die  Krrirhtuiig 
vnii  1  I<-ilstiitteO  711  begünstigen.  r*lc-  ./i  n*.  r  illcMiiiiLi  I  ^  iiL  Keiuen 
früheren  Namen  ,iur  Errichtung  vgu  HeiLstilten"  Jen  erweiterten 
Aufgaben  entspreclieud  jetzt  in  .zur  Bekämpfung  der  Tuberkuloae* 
luqgelladect.  Die  durch  sehr  reiche  Mittel  uulersUitaten  Erfolge 
dienM  JKemMeee  dürfen  ek  allgameia  tiekannfe  veraMifaealak  weiiliai , 

Ölb  TerttlfaBtUditen  Auf  rufe,  imek  weletie  dleae  heideD  Bil- 
dungen ins  Leben  gerufen  wurden,  tragen  das  Geprftge  des  Alt- 
hoff sehen  Genius.  Ich  hatte  den  Vorzug,  als  sein  treuer  Mitarbeiter 
ihm  7ur  Seite  zu  stehen,  und  konnte  dabei  einen  tiefen  Einblick  in 
seine  »geistige  Werkstatt  tun.  Der  Begeisterung  für  die  Sache, 
weiche  die  bewundernswerte  Willenskraft  de»  hochbegabten  Mannen 
zu  mkclitigcr  Entfaltung  unreife,  wurde  der  bedlchtige Zügel  sorg- 
f&ltigxter  Gewissenhaftigkeit  »ngtlegt.  Jede»  Wort  und  jode  Tat- 
sache der  Aufrufe  wnrde  gründlichst  auf  ihre  Richtigkeit  geprüft. 
Um  ein  Beispiel  anzuflibreo.  »o  wurden  die  statistiacbeo  Zahiea, 
weiehe  in  dea»  BetUn-Brandeahusar  Anfmfe  aber  Merteiillt  nnd 
UorbidItU  der  Tuberkideee  enthalten  eted,  der  Begataehtong  der  sod- 
lichen  statistüehen  Organe  des  Reiche«  and  PreuOen.s  vor  ihrer  Ver- 
öffentlichung unterworfen.  Auf  die  Auawahl  der  Unterzeichner  dee 
'\ufnifr>s  fllr  den  UeiUtittenverein  richtete  A I tho  ff  seine  ganz  b#- 
^nndere  A ufini  rksamkeit-  Er  bcicicLtietc-  aus  allen  Kreisen  der  Be- 
völkeruog  liorvorri^fenda  Mtonar,  um  der  Urfindang  dea  Veraina 
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vr>ii  ynnihereiii  eine  »irhere  llaüi»  zu  «••beti.  'iii  l  kcino  rntprsthrift 
<li;rffc  vcrnffi-nllicht  worden  ohno  dir  yclit  iff  liclir  l'>Uubtiis  iles  Bo- 
trofftndcn,  I>io  'Avh,  «-clcho  lu  dvrskrtinvn  \'ftrtrreitiin^en  orfor' 
derlich  w»r.  ist  durch  «Im  labiilchlichon  Krfol^  ^Ws  AnfruffS  roirh- 
lieh  wieder  eiodEvbracht  werden.  Mm  hat  diKiien  Aufrufen  dro  Vur- 
wttri  gawuMt  dafl  ato  m  grofl*  Hof  Imag«»  •rwwekl  UMm.  H»  itt 
in  entor  Uni«  Altkorfs  oBemodlidier  Kritik  dM  Wortlanu  zn 
denken,  wenn  dieser  Vtmnnf  unbej^rOndet  Ist.  In  dua  Berlin-Hran 
de«burf(er  Anfrafe  hei0t  m;  ^as  tat  unbrKtrittcn,  daB  eine  bj^eniHc))- 
dikt«tiKche  BebandluDi;.  nunentlich  wibrend  der  ersten  Stadien  der 
Krankheit  in  vielen  l''lUleD  zur  Besserung  und  Heilung  Tilhrt*.  Mas 
5^cntrftllcomit«'C  "«^^^tP:  „bei  i^'ieiih^rter  Wrvvrr^tinp;  d^r  in  <'<]rhi:  ti 
Amtiilton  i^ewonni  nen  l'^fiihruTHfeii  k^r.n  vi.  it-n  Kruiikvf.  ■![>■  i'tv 
Kundbeit  und  Krwerbsjjdiigkeit  auf  i'inc  Koihe  von  Jiii;ron  \vii^<lfr. 
RTKcbCD  werden".  Niemand  kann  die  Hirbtifikoit  dic^ir  ^.ii/c 
erairtiicb  beetreiteo.  Dean  die  KHabning  der  seitdem  vvrfln^oni-n 
Maailna0if«llaB  atMlf  Mm  Im*  ii*  datchaos  baMUgt. 

Dm  SMUalkoadtaa  tanAil  Mf  dar  VarbladaiKt  fralar  Tarela»- 
tMIg^nBl  aalt  der  Mitwiricnag  dar  Behörden,  wie  »olehe  bei  der  Ke- 
klmphng  alner  Volksktaakliait  naerläOlicb  int,  deren  soziale  Be 
deutong  waikaniiliar  bar*artiitL  Dam  Kaotitee  lomdil  wie  dam 
Berlin  BrandankafBar  VaaaiB  arwaik  Altboff  daa  Pntaktorat  Uvar 

Mai  ««tut. 

Althoff  Siebte  es  nu-hl,  mit  si-iui-r  Pi-r^i>u  in  der  Oi'ffcutiitli 
keit  horrorzutroten.  Kr  nahtn  iJi-.iliiilb  Lift^nni^  Vursit/  an  Bei 
Poblikatioiion.  welclie  untcrztii  hii^-t  wt  riifii  iiiub'en.  bo^nuite  er 
Namen,  die  in  der  aliihabetitciien  iieilii.ri(ol^e  vor  dem  seinen  ran 
giorteo.  Hatte  er  die  Hnble  in  tiang  f;ebrach(,  m  trat  er  brixeite, 
•bar  «I*  aolmarksaBier  Beobachter,  und  griff  ein,  wenn  das  lUUler- 
«afk  atockt*  oda«  uzicktiB  fanktioiuaraB  ackian.  Naoiaallick 
beWiaatta  «r  aMk  <na  Panaaanrraitan.  damit  nicht  ato  Vardientar 
TWfgaaaaa  wbda. 

Dia  Kdniglicha  üniTertitttapoliklinik  (flr  LvngOD- 
kranke  rerdankt  Aleboff  ihr  Dwein.  Aaf  loclne  Ritte,  ihm  einen 
Vartrag  halten  zu  dürfen,  fxiltr  «  r  mich  ab.  und  wir  wandelten  im 
Tiargarten  «nf  und  ah  Irh  li-nk»<-  ■»«•im-  AnfrncTU»  iinki'it  auf 
Einfiebtunxen  lur  un<'iit>;rlt-Iirbi-ii  h'r.iti'ls.at^n'*....*  di--  Tubi-rkulnHe 
und  zur  Erteituci^;  vun  l'.iit  un  ilii-  Kmnkrn  ii.  inni^  au:'  ihn-  Auf- 
nahme in  dif  Heil^UiUiMi-  Auch  w  cilili'  i:  ;i  nn  D.iitii-iik'  iiuti-i- 
gründen  mit  der  Aufgabe,  die  Wohnung  und  die  Familie  der  Kranken 

ankaalMlIiaraii.  Allbolf  ai^ite,  .darenteTaH  Ikrar  VoBwhlflgaaMdt 
■it  dam  Dalarrleht  Terbankn  werden*.  wmA  m»  nridrtata  er  mit 
IkamaNkaBdar  SekMalllgkait  dia  FeUkHnlk  Hlr  Tiii^wkraitka  und 
anlaMtaUte  rie  dar  Lettaiig  ron  Fnf.  V.  Woltt.  Ala  tpilar  Oeh.- 
Bat  Pdtter  die  Faraorgestellen  anregte.  be<ei1i;^e  sich  Alt- 
koft  mit  regem  Eifer  an  dem  Komitee,  welcheü  sie  ins  Leben  rief 
Wenn  aus  ihnen  jetzt  Auskunft«,  und  KUraorKestellen  geworden 
akld,  w  i'it  das  zn  nicitt  geringem  Teil  Althoffs  Werk 

Auf  Althofffl  VeranlaMuii^;  h.it  Jus  ZciTral-Komilee  kürzlich 
kaaefalossen.  auch  die  Lup  u  ..b  •' k  um  ;,'f  ii  n  f.-  in  die  Hand  zu  nehmen 
Dar  GeneraUokretar  frofcNvor  .N'ielner  itt  damit  bci^chftftigt.  Kin 
tiahtungen  rur  lloilang  die<ic«  Ijeideo';  zn  begründen. 

Bei  den  Verhaadluogen  aber  die  Infektjonxweg«  der  Xuber- 
kakaa  war  aa  daolUab  RMrevdaa,  wiavial  naeh  auf  dam  Oebiata  der 
T»k«rkalaaaforMlmag  w  tna  «al.  Alikoff  erKriff  die  Oelaganhalt 
dar  iü.  'Wiederkehr  de^  Taj^ea,  an  welchem  R.  Koch  die  Knt- 
dackung  de«  Tuberkelbarillus  publiziert  hatte,  um  «ich  an  der  Be 
grOnduug  der  Robert  Koch-Stiftung  zu  beteiligen,  welche  fOr 
die  Tnberkuloseforschuog  Kapital  beschaffen  ünllte  Mit  der  tat- 
krAfti^en  UnterHtatzang  von  Frofe-^sor  Schwalbe  pelantr  es  Alt- 
boff.  Ober  eine  Million  -Mark  fiir  diese  .Stiftung  hi  rhi  i/iin  hjfb  n 
Es  ist  diee  ein  Beispic!  für  iln'  '.'rfindi.Tische  Kraft,  mit  de  r  ^i.  b 
Althoff  biniilhte,  iibcrnli  dii-  i-rf.>riii'rlii  hcii  \litt.<'l  b.'r<Mt7ii-.f,Lnrn 

AI»  Krönung  «eine«  Werket  im  Kampfe  gegen  die  Tuberkuloisc 
■chuf  Altboff  die  inteinatioonle  Varaiaigang  gegen  dia 
TolMsrkuloee.  Nachdem  von  anderer  Saite  makrare  Tergebllcha  An- 
llafa  m  diaiaB  Ziraaha  gaauMht  wann,  bewog  AItb«ff  daa  2ia> 
tral-Komilaa  aa*  17.  Ftkrnar  ItWI.  dieaa  Angelegenkalt  in  dia  Hand 

za  nehmen  Allhoff  halte  in  seinem  Amte  iulernattnnale  Verelei- 
gnngrn  zu  wissensLbaftliclien  Zwecken  ins  Leben  gerufen  oder 
beobaditet.  Kr  entwarf  die  S.it.'un;;en  fiir  diese  internationale  Ver- 
einigung, welche  io  d^r  K'iijft-ren^  zu  K  'penhagen  r.MJ4  defnijtis' 
ani^ennjumen  wurden.  Auf  -Ut  l'.ihrf  nai'li  Koj.enbagen  teilte  et 
iiu.s  i-iiesflbeü  im  Ki..enb!ibnw.v;.  n  niit  und  bf^ritndete  seine  Ideen 
und  deren  Wortlaut.  Die  Konlerenz  trat  denselben  einstimmig  bei. 
Dia  internaUonalo  ^'eroinigung  boKiert  aaf  den  Zentralorganan  zur 
Baktmpfung  der  Tubarkuloae.  welche  in  den  einzelnen  iJladem  be< 
atakao.  Altkoft  «kailiaS  dia  Bkra  daa  TanMaN  ata.  aadam 
Malieoan.  Dam  BnlhtB  Dantackktttda  anebta  er  in  dar  Aikeit.  Dia 
Tarwaltungakommttmion  mit  dem  Gcaera]<<>-kretllr  Profeitüor  Pann- 
Witz  bekam  ihren  Sitz  in  Barlin.  Auf  ihrer  diti.-.jlUirigen  Konferenz 
in  Philadalphia  hat  dia  lotwwatlonato  Vereinigung  Aiiboff  die 


iKVhste  Khri'.  wvl.'he  tiv  zu  vei^ebeii  lial.  die  goMim'  Medaille, 
zuerkannt.  Leider  hat  er  den  BewhIuU  nur  kurze  Z'  it  übi  rli-bl, 
eben-iii  wie  Hrnnsrdel  (l'nris)  und  Broadbenl  il..imd.nii  inn-r 
halb  i'ines  ,l«hrcs  nach  l  ebertragung  dieser  seltenen  .Xu-zi'n  Iji.ung 
verstorben  »ind.  Dr,  i'lick,  der  Vortitzende  de«  diei-jaluigen  iuter- 

aatioaalen  Tabarkaleaa-RongreiiKe*  in  Waakiaglaa,  Imbalta.  ala  er 
den  Tod  Allkorf*  arlnbr:  .Uyglea  weint*.  FOr  daa  Sinn  Alt- 
hof fs  ist  besondern     \:<  iler  Satzungen  der  talamatiaaalMi  Vai^ 

einigung  bezeichnend:  .Die  ZusaminenkOatla  aollav  dtr  Arbalt 
drenen.  Hin  l  ebermatl  von  KestlichkeiWn  M  ZU  vamaMan."  Audi 
der  \Vap]>ens|>rurh.  mit  dem  er  das  Diplam  dw  MMgllader  adlMlIdite. 
ist  fUr  Althoff  ehaiakterlsttsrh. 

In  necessariis  tniitaa 

in  dubiis  libertas 

in  '>innibus  Ci\i  It  js! 
In  Omnibus  caritaH,  das  war  sein  Leitmotiv: 

Dar  Kamgl  gmaa  dia  Tokaikulaaa  iak  aar  aia  klalaar  Teil  dar 
WoblMbTtabaalrabaagen.  bei  danaa  Altfeoff  mltwixfelei,  und  diaaa 
vers<-hwinden  wieder  im  Verglaiak  mit  laiiaar  amtlichen  TUigkeiL 
Tebeiall  aber  tritt  uns  das  Bild  Altkoffs  «Ii  daa  einer  ckaraktar^ 
und  energio»oUen  Persönlichkeit  entgegen,  welche  ihre  Antorittt 
in  der  Arbeit  und  in  der  fjeiatung  gewann,  alt  das  Bild  eine* 
fj^iii  uleis  Knillers,  .if■^^(•n  gigantisrher  Wille  nber.'ill  iinil  immernoch 
(.■inch  ^'iUi^'b,ir«.u  \\'iv  fi»:id. 

Nun  ist  er  von  uii.i  «esi  hicilm;.  St-i:!  Tml  li?it  eine  klaffende 
Ldcko  erzeugt  Wenn  dadurch  dif  ^-  u  l.  '  lu  lit  Si  baden  leid«*n  soll, 
so  milsKeu  die  Ijcberlebeuden  mit  verdo^ipelter  Energie  in  seinem 
Sinne  weiter  wirken. 


Klaine  Mitteilungen. 

—  Barlla.  Am  27.  v.  M.'kat  eine  Soalaraaa  tob  YartiMara 

der  Bernfigaaolaanarhaften.  der  LaudeüvenialianHigiaaatallaB  nad 
der  Arbeitaabnar  über  die  He  form  der  geaamtan  Arbattar- 

Versicherung  unter  dem  Vorsitz  des  Staatzüekrettrs  des  Innern. 
StaatjimlnisterA  Dr.  v.  lietlimann-Ihdlweg.  im  Reisein  zahlreicher  Ver- 
treter des  Heichs  und  der  liundesstaat.!'ii  stnl.lKefunden.  .AUf  'ulerlagen 
i-ii-r  \'iM  handltingen  liabt  n  folgende  I  .eitsiil /•■  t;t',i-,.-i:t ;  1.  Die  m.-I- 
facb  gewi^Eischle  V.'rM-hmelzung  der  verschirdeneii  Zweige  der 
Arheilerveisii  iienm*,-  ist  a(Ls  rechtlichen  <!riinden  weder  ratsam 
noch  durchfolirbar.  2,  Uie  bestehenden  Körperschaften  der  Arbeiter- 
Tcniabemng.  apaalali  dia  Barolagenoiiaensc  huften  und  Varaiabermwt- 
anaUlteo.  UaiM  daher  idi  aeUMtindig«  Triger  eriialtan.  8.  Sa 
liegt  aber  sowaU  In  IhtaB»  lataraaia  «4a  ia  da^]anlgaB  aUar  be- 
teiligten VolkMAiehtaa.  daO  —  aatar  Vaknuiff  daa  GeMebtapwiktia 
zu  2  —  der  gesamte  Aufbau  der  Arbeilerrer<iicheruug  einheitlicher 
und  dürelwichtiger  gestaltet  und  dabei  mehr  als  bisher  zwiwhon 
den  verschiedenen  Versicherungsträgern  eine  l'tlfduiiL:  her^'cstpllt 
wif'l  4.  Zi.  .iicsom  Zwecke  sind  dir  ./rtlicben  Vtrr.' htnin^ci;  iler 
ArbeitervorsK.'iiening.  die  /iir/oit  auf  die  verschiederi>it"n  Sti>IIr'n 
zersplittert  sind,  tunlichst  :  '  cm  Kemoinitaincn  örtlicJjc;i  ('rK«ne 
zuaammvnxulaKsen,  dosisen  l  unktinntn  auf  dem  Gebiete  der  Kranken- 
Tendobaning  hier  untrörtert  bleiben  können,  aaf  dem  Gebiete  der 
ünfaU-,  Invaliden-  and  demniclistigen  HioterbUebeaenvenieberuag 
aber  dl«  «inaa  i^coNilaiiaaiaB  Unterbauea*  a«  aaia  habaa.  6u  Auak 
die  fOr  die  lllltallnatan*  gaelgnetea  Genakllte  alad  tanlitlwt  durah 
einheitliche  .Stellen  zu  erledi^ri  n.  I'.  Die  bOchate  Instanz  auf  dem 
Gebiete  der  Arbeiterv.fsicli.rnij/.  J.u^  Keidisvenrichernngsarat,  be- 
darf schon  jetzt  und  mehr  noib  iiitb  \  i  bortragung  der  entsprechen- 
den Oeichafte  der  Kranken-  und  1er  1 1  iti  ti'rblii  hrm  nvorsi.  herung 
im  lntere«!Se  der  ordnun(»smälj;pi'n  (Uni  p.nbf'itlicin.-n  I  iiirrhfuhriing 
;brnr  .\  iif^.'ibt  u  >irinL;en'i  der  Ei;tl,'istnr.g,  7,  D.iinit  iiulcssrn  'lu-se 
l'Intlastnng  nicht  unter  Srhrnlkieruns  ''er  bisherigen  Hechte  der  Ver- 
aicberton  erfolgt,  bedürfen  die  untere  and  die  mittlere  Inatanz  der 
Varvollicommnang.  &  Damit  ferner  die  EntlaaluDg  nicht  anf  Kosten 
dar  BaehtaandMlt  arfalgt.  «all  Siefaackalt  gaMhänan  waidaa.  daB 
die  lalaebaiduBgaa  dar  bodiatan  laataas  Ia  Baehta-  nad  gnnid- 
Rttzlirhen  Tatfragen  von  den  nachgranineten  Instanzen  gebtlhrend 
beachtet  werden.  —  Das  Krgebni.s  der  Konferenz  Ist,  wie  verlautet, 
im  allgemeiueu  durchaus  zufriedenstellend.  lAnKtr,-  ,\uM:'inRndc r- 
Setzungen  knüpften  sich  an  die  von  den  BernfsgeiiN'--c  nsi  h.iftrn  be 
fiircSstpte  Beseitigung  ihres  Hechtes  zur  ersten  !■  Vstsi  i vnn;;  ii<  r 
Hunten  Im  Laufe  der  Diskussion  entwickelt«  sirli  jndcr.h  nu  br  und 
in*  hr  -i  e  Tcborzeugung,  datJ  auch  auf  tlnindlage  dir  rei(ier«ngiiseitig 
gi-pliinter.  einheitlichen  Or^'unisiilinn  dis  .Unterbaues"  den  An- 
schauungen der  Versicherungxtrigvr  weit  entgegen  gekomoMn  war» 
daa  ktaaak  Der  von  den  LaadaawaraiaharnngiaaitaiiaB  nad  BanJa- 
ganaaMBMibaften  aaageanmabaaa  Waaadi,  die  Tarfahrea  jadaahdla 
so  zu  gestalten,  daB  aa  dam  Venieharten  mOftliehat  bald  xu  aainam 
Ansprüche  variielfe,  bagagnate  bei  den  Vartratem  der  Arbeit- 
uehmer  voUkomraeaar  Zaaünnanng  und  iat,  wie  dar  Vonittaada, 
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io  suinem  Si  liliilitt  iirte  t.i-^..jiil«>i  s  hurv  i.rlinl».  lur  .iie  <  i<>>t.ill  im;;  ili-s 
Rntumrf!«  IM  rr-ti  r  I.III-..-  n-.;i:lt;t  ti'juJ. 

Ui-m    \hK'-' r.lni''\-iihjm-i    ist  am         v,  M.  »OU»  Kultus- 

iiiini<.Li  r  t'ih  Kl  -^.'t / 1- tir »  i:  1 1  hetretfvnd  41c  OckBhraa  dar 

M  etil/.  1  IIa  I  ij        t  tMi  xiigi.»i^W(gcn 

—  Diiri-h  MiniittoriiilcrlnU  vom  16.  Oktoli'-r  v.\r:\  aniji- .r  JtiL'l, 
dafi  WnbDräume,  in  denen  an  Lungen-  oder  Kehlkoplluber- 
ksloM  MdMd*  Ptmmm  mubM«.  war  dm  BtaMieo  durck  »liieB 
Bwiw  Ifteler  taf  Koaton  dar  GcaietDda,  da«  Kraiaes  oder  einca 
uüder^n  xur  TTebcrTuiIiino  ilvr  Kot4t<*n  bf^mten  Verbandet!!  (Kfanken-. 
AllerH-  und  lavaliditütnrer'irlii'rting'iiuultalteD)  desinfiziert  wer- 
den, lieber  den  Krfülf;  der  dahin  gerichtet«!!  lieHtrebiingen  soll 
imn  1.  Jauuar  l'<li>  duich  die  iiu»L&ndif;rti  Rrhijrdpn  berichtet  werden. 

—  Durch  Miiii^terialerlaJl  vom  li  Oktober  wird  Ki  stimint,  inü 
die  .  j;c'mei  D  ve  rnt  AD  d  liehe  Ue  luh  ru  n^  il  ber  <i  i  i-  ( '  I.  n  I  .■  r  t  und 
duK  wiih  r  end  de  r  Cholera  lei  l  u  l<foba  iIi  tent'  "  \  <■  r  I  ii  r»  n  * 
ilen  Zugführern  der  der  ror>MUi nb.  l  ir-Jeninjf  dieiu  nii<  r.  und 
den  ätatiooea  zum  ^Vu^han;;  in  dec  LiitfiiHtriiiinen  d(ir  im  l'eru'nen- 
fahrdieaat  Utitrcn  Heamten  übern  ieseu  u  ird. 

—  Dar  StattswkreUr  des  briltacken  AiuwArtigen  Amta  und 
der  dwMMh»  BoMebafttr  ia  lomdan  habm  aai  27.  t.  IL  dai  Ab- 
komacB  tmlcntfciioat,  dnrdi  daa  Eqfdaad  vad  P«irtimMaiii  inr 
Bakampfungder  Sehl nfk rankheit  in  ihren  oai«frlk>aiaeb«o 
Besitzungen  Kemeinsame  MnliDahmen  beKchHaSes.  —  Wir  haben 
NtlhereK  darüber  in  No.  lUi,  .s.  I5iy  f(*braeht. 

—  Mehr  auch  fa.it  als  die  gmÜo  Zahl  der  dem  versturbeiii-ii 
Ministerialdirektor  a  IV  .\  Ithoff  gewidmeleti  Narhrufe.  die  ein 
mdtif;  die  )>roüe  Bedi-til  utiK  m  iner  l'en-ünlichkut.  1  i-!(  uclil4'n,  siiriehl 
fiir  den  Charakter  dii-M-^  -.i-;;.-!;.-!!  Miinurs  die  Kf^-T  linluij;-  einer  -Stif- 
tuntr,  die  soeben  du-  hiuJi-siu  rrln  he  <  lei.i.  tiniii,-u;ij;  eiliiuRt  hat.  In 
Minor  warmber/i^en  Ktlr&orge  fUr  ,die  MiibrieliKeu  und  Uciadenen",  ins- 
baModar»  lOr  die  Witweo  und  Waisen  unter  ihnen,  hat  Althoff  eine 
M  aainan  Ehren  jraplante  Stiftosg  Uta  durch  seine  philaothropiseh« 
TfUgfcatt  wohlvardkata«  Qali.  RatC^-BM  Dt.  t.  BftUiBger.  Auf- 
tl«fatarat«Torartiendan  dar  Cltorraldar  nwbwarlm,  tb  BadttrfU^  iu 
(>«lehrt«nkrai8ea beDtiramt.  Tu  itoinvritclUicbtenOrOB«battaaraaab- 
Kplehnt,  die  StiftlUR  unter  neinetn  Namen  erstehen  zu  laiwen,  M 
vielmehr  auf  wine  Veranla-HsunK  ,  Wilhclmsti  ftunf;fQr<lel  ehrte  • 
h.;r;»iiLt.  Daa  .StiftunKSkapital  betr%t  HiOlK.ltiM.  Die  BeriiNkn-is,., 
wel  hf  bei  d.  r  Stiftung  in  K<'traeht  ko!nmen.  ■4ii-d  die  ftil^^.-nj.  u: 
a)  Mit;;j.'j  icr  ijer  Küiugl.  Akademie  der  W;H>L-ii.-<i-halleii  in 
llerlin  und  der  Ue.sell<iidia/t  der  Wixuenschaften  in  UuliiUKen;  bi  die 
liafarar  dar  prailBiacbeo  L'nirersiUlt-n ;  cl  die  Lehrer  der  Teehni>i  Ik  h 
Hoebaehaiam  ia  Preuflen;  d)  die  witMenüchaitlichon  Beamten  der 
K«a]gL  BibUotbak  in  Badla.  dar  pmUaabaa  UniTaraitUa-Bibllo- 
tbekao  ODd  dar  aonatiftan  groBan  wf*Moaeh»raiebeD  StaataEnatitatc, 
welche  dem  Geacbkrtsbereiche  des  ünterrichtitminiitcriHms  latge- 
bSren;  e)  die  Leiter  und  Oberlehrer  der  von  demielben  Ministerium 
ressortierenden  hrihrr.-n  l.ihriin-t.ilten.  Beihilfen  künncn  im  Kiillt 
ilc.i  l!i  iliitfüi-M'~  -.111  1  III  Hnn;iiif;t'lunK  von  andern  HilfKijuellei.  ,\ti- 
tichurigeu  der  ^.^i  iiiuu  Li  ii  Ili  ruti-kreiso  sowie  den  n  Hinterbliebenen 
j.;e«Uhrl  werdi  ii  Zu  den  Zw  iccyn  der  Stiftuii;i  svei  Jen  verwandt 
die  Zinsen  des  Sljfturmxvermijgens  bis  zu  einer  näher  beslimnilen 
Greoie,  ferner  die  laufenden  Beitrüge  und  ZuwcnduoKen.  «eli  hi 
mit  diaaer  Bestinmung  der  Stiftung  gemacht  «erden.  Der  lau 
fand«  Baitra«  betrict  jahrliab  SM.  Stalte  daa  teufmdan 
BaStnge  kaon  ain  einiBd%ar  bi  BSba  wo  SO  V  tratea.  Dia  BÜl- 
tuiig  i<<t  durch  besonderen  Vartrag  mit  dam  Varain  fdr  Wohlfahrts- 
tuarkt-.-i  III  den  -Stand  geaetit«  auf  Wunach  daa  BeitragODdeo  bei  der 
Kinialilung  1  M  in  Wohlfahrtsmarken  des  Vereins  ftlr  Wohlfahrts- 
murkeu  behufs  Vorwendung  im  brieflichen  Verkehr  zorOckiuer- 
statten  l'ie  fiiterstiitüiiti^en  k1^tlne^.  InimN!  um]  ihirüher  bitraei-n. 
—  Ii,*  «iie  StiftuMH  aur.li  fiir  incili7iiiiichc  I  loi  h--  -liulii-liror  .n  Kraft 
treten  kann,  so  wollt«u  wir  uitlil  vorfebleo,  auch  iu  dicMr  Woctieii- 
aehrift  von  ihrer  Urttndung  Kaantaia  tu  gabaa  und  daa  lataNtaa 
dar  Aanta  auf  sie  n  lenken. 

—  Die  angUadia  anadisinUcbe  Prtna  macht  darauf  aufmerk- 
Mik,  daB  in  Paifa  troti  der  grodaren  Aniahl  Automobil«  die 
aerucbsbeliiKtigang  weit  gariMer  iit  «la  ia  Loadaa.  DIat» 
wird  darauf  zurlirkgafObrt,  daB  tai  nria  ein«  adiaifa  polliallldie 
lieberwa«-hung  der  Automobile  stattfindet,  mit  Bestrafung  derjenigen 
Chauffeure,  die  durch  iingenägende  Reinigung  der  Motore  Itauch  oder 
üblen  Geruch  hi-rlH-ifuhren-  Kine  \Vrn«oh!i:-ii^;u!iK  in  die-cT  Ht- 
xiehiing  hat  eine  un v'  Ukruntui'nc  \>rb:f-nrjun;,-  ;ur  i-iilj;f  un  i  wei'or- 
hin  die  Bildung  vuu  Xltüian.  Aceti'len  und  kohleuoxvd.  Durch 
dic«e  gütigen  Gase  sverdeu  weniger  die  Automobilin.sji.H3ien  al«  ilie 
Passsiitea  beltatigt  und  gefährdet,  und  es  sollen  sogar  schon  die 
PoUaiataa,  die  aa  daa  Ki«aana(wteUaa  »Urk  belebter  Straüen  den 
Vagen-  bew.  AataatobBeariHliir  ragebn.  aa  Kohlenoxjdvergiftuog 
erkrankt  M>in.  —  S«  wtre  dringend  enrSaachi  daB  aaeh  in  Berlin 
die  Poliiei  dieaea  «iiflaniirdeatliehaB  MlBitaad  ibie  AnJbarkiaaikalt 
Mwendet.  Ka  lat  i«  maoebaa  varkehnraicfaan  BtnBan  Qad  aaHaat- 


licli  III!  .StraUonkreuznugeo  uml  i'lMzen  bisweilen  fast  unm^^lich. 
bei  der  durch  die  Antobussc.  Privat  und  Droschken  Autnirmbile 
hervorK-i  riifi-ni  n  LuftverpcsUmg  AUm  SO  bolaa.  Riaa  derartige 
Kai:uiiii.^t  u.inn  bei  einigenmÜM  acbatfar  Keutrolle  dar  Pallati 

sicherlirji  vermieden  werden. 

—  Die  neue  Sleehcaaaatalt  ia  Baeb  ial  an  M.  v.  M.  «r^ 

«Sffuet  worden. 

—  lOt  dar  «isdigaD  Uateraweboag  de«  SprMVMaara, 

die  lildterDr.  Oroabelm  auagaHOirt  bat.  aoO  daa  BUdliieba  üatar- 

■uchoqgsamt  beauftngl  vui  zu  diesem  Zweck  .sollen  &iOO  M  Ia  den 
Etat  einge.siellt  werden. 

—  Die  SjieisuQg  armer  Schulkinder  ist  fUr  den  kommen- 
den Winter  so  geregelt,  daU  htMßi  Kinder  in  den  Volkakilchen  warme 
.Mittagnmahlzeit  erhälteo.  Dieselbe  VergOnaÜgniig  tvird  auch  nicht 
srhuipflirhtigao  Kladain.  die  von  WeUfahrlMNii^aiMlieiMB  anpfahlaa 

sind,  ».uteil 

—  Dem  Berliner  Verein  ftlr  ttrztliche  Mis-iion  sind  »oo 
der  Kuaerio  1U>)  11  übemicacn.  Dank  der  lebhaften  Agitation  des 
Vereins  babea  Bicb  ia  Pommern.  SehleaiaB.  Peatn,  Saehaea  and 
WestprenBM  PrerimlalzweigTervine  gabOdat 

~  Dem  Ueneraloberarxt  Prof.  Dr.  Ptahl,  Vorataad  daa  Hy- 
gieniM:h  chemischen  LaboratoriuiiiH  der  Kaiaar  WIIbelaia-AUame< 
ist  der  Abschied  bewilligt  worden. 

Dresden  Geh.  S.m.  Kat  Dr.  Lindner.  Oberarzt  der  Chir- 
urgischen .\btei!',png  diF  Krankenhauses  Frie-irichstiidt.  hnt  Tum 
(Jrodher/.og  vnn  .Mo.  kN.nhi.rf;  Str.  ht?   dvn   l'n•fc■.^■  ■rtili-1  crhaltvn- 

—  Gronau  (Hannover)  Das  Krei skr ank en h au»  ist  atn 
29.  V.  M.  eröffnet. 

—  Hamburg.  Der  6eoat  bat  unter  dem  ti,  Juü  eine  Prfl. 
f  uagaordaaag  swecka  Krlaacaag  dar  Baflbisaag  aar  Aa- 
Stellung  ala  Pbyaikna  ariaaaaa,  die  bat  siaaa  aalt  dar  Ittr 
PreuBen  geltenden  abereinstimmt.  Dia  PrflfaOg  wird  vor  aiaar 
vom  .Senat  auf  Vorschlag  de«  MedisinaIfcoNagianBa  gewählten  Keat- 
missiiin  ubgelegt^  die  aus  vier  beamteten  Aerxten  besieht. 

Kolmar.  Dr  (■  W  o h rung,  Oberarzt  an  der  Irrenanistall.Saar- 
geinlind,  >t  /um  ;ii7t]i4-i;pn  Direktor  der  BP7irkssif*.rhen«n!«taU  ernannt. 

.\tuiii-hcn  l'rin/rcrci.t  l.-iil|.-.hl  h.ii  li-iMi  .\!  dem  unter 
■ii'iii  rrnr  i  ktnrut  .irr  l^rin/.t-'.^ifi  Ludwig  striit  ivt'-n  h  ^  •,- 1' r  i  s c  Ii i- ti 
1  r  .111  e  n  V  f  r  0  1  n  i-uin  Kiitt-i:  K  reu  ai  überwic  i  '  i  1  m--  11.  .■irk.'<an,t 
hat,  uro  die  Kl ns ch I« p p u  Dg  aniiteckendcr  Krankheiten  xu 
verbaten,  angeordnet,  dafi  aualiodiachr  Arbeiter  vor  Beginn  dar 
.\rbeit  ianerlMlb  dreier  Tage  nach  ihrer  Ankoaft  auf  Keetea  dea  Afs 
beiigaben  m  natetanaheo  sind. 

—  Paderborn.    Am  25.  v.  IL  fand  daa  Faat  daa  75jlhr%en 

Bestehens  der  Provinz:»!  Uebaatnealahmaatalt  Statt«  V«r- 

bunden  mit  einer  .\ij^ciii<  <isfeier  fll  den  BttllilhjftlfiHMlII  Dtiaktor 

der  Anstalt,  d  h  Mc<l,  iUt  Dr.  Oear^ 

U  mI.-i    Pr.  a.  Sriiifer.  DiMfcfeordca  Q«aaaa^AaiiHa,i* 

7ttni  M'  ili/iniürat  ernannt. 

'-'iinthofvn.  Im  Distrikt  s.jnth  .f.'ii  wird  lUr  die  BdiabB 
des  ganzen  Bezirks  ein  Schularzt  angestellt. 

—  Stuttgart.  Daa  Landeakomitee  für  das  Ärztliche 
Kortbildangsweaea  veranetaltet  vom  iä.  November  bis  17.  Mira 
eine  Reibe  nnantgeltUelter  Voitrtiga  für  Aaiailew  Klharae  duvk  den 
Ptflaidenten  dea  Ausachnaiea  If  estle. 

—  Wiesbaden.  Dr.  E.  Heck  er  hat  den  Profesisortitel  crhalteo. 

—  Epidemien.  Pe»L  Tüikei  (5  24  Scplemhcr):  .3  (i  t)  Aegvpl«! 
(19.  Sepltmbe»  16  Üktütiei:  25  (17  t>.  -  Briliich  Oiimdien  (16  AuKuil  bi« 
19.  September)   10  705  (7.11«  ij  —  KalkutlJ  (23.  Auj[uiit    l!t.  Seplemherl ;  II'). 

-  Hongkong  (a  2i.  Aitgiut):  6  (4  fj.  —  Jipan  (IA.  August -H.  September): 
3«  (21 1).  -  Msniliias  p.  Ai«gait-&S9tanrt«r;  »  ffft.  —  Voelnlgta  SMte 

Ml-n.  AncBSt):  4  01).  —  la  Dareeailain  ahal  awet  Pcslflttc  vor- 
;:ek(imnien. 

Chuler».  KuBlinJ  (18  Sepicmliet  -  17.  Oktober»;  II  t25  (SiiOfttl  - 
Kalkutta  (23.  Aui;uft    10  Septrinixi):  22  1.  —  Honifkung  (9.  -Z2.  Aogut):  Sf. 

—  CMm  (I  7.  .September)  13  1  Jiip;in  112  Oktober):  4  f.  —  Philip|llnm 
(1.— fll  AuKuill:  HO«  (27C1  Tl 

—  poi-lipn    De. ir-,rl-i-^       Ii  127  Vi.|,ienib«r   24.  Oklribfr»-  7. 
ricnirk>lar-r     I-.nl.ni.H   S^ptl•^|^cr— 17.  OklniH-ti      kl  m. 

—  Mochschulpcrsonalicn.  Berlin:  (teh.  M<' j  Hut  l'rof  Di. 
Waldev  er  aam  auswirtigen  Mitglied  der  si-l.wciiisrhen  .\kj- 
demie  der  Wiaseuschaften  eruauut.  —  Bonn:  Prof.  Dr.  Ftibbcrt, 
Direktor  des  Pathofagischen  Institota,  beging  daa  25jthriga  Fn- 
fessoreriJubilAttm.  —  Leipzig:  Priv.-Dea.  Dr.  Pr.  Rolljr  iat  Wtm 
u.  o  Prof.  ernannt.  —  .straBbarg:  QelL  Med.-Bat  Prof.  Dr.  Iforiti 
hat  einen  Ruf  an  da»  Städtische  lO'ankenhaaa  in  Frankfurt  a.  U.  ab- 
gelehnt. —  Warsbnrg:  Dr.  P.  K.  Biabearatb.  Priir..Dai.  dar 
«'.«riciitliaban  MedJala,  ii»  rnf  Anaadiaa  naiaar  IWakUaa  aa«haban 
worden. 

—  Gesturiit  n:  Dr.  A  A.  Krjukow,  Prof,  dar AmanhaiBniBda 
in  Moekau,  am  lü.  Oktober,  &U  Jahre  alt. 

—  HatkänKk  Oer  Qi^bi^araui  akm  aai<HMMfcl>*  OflaaMt 
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Differcnzicning  dm  ChroinatjaB  und  dar  yerachiedanM  ZaUan. 

A.  Bb«r  iLrlpiti^),  Urberlncnnp  der  9leii«cb«ntmbrrfcDlM« 
aa{  da«  Uad.  Wien.  med.  WurheDsclir.  No.  I.t.  Von  acbt  an 
Phthise  Ki'»tiirben«o  Piitiontcn  (drei  Kinder,  runf  Krwachidnr)  wiir 
■  li'h  Orgunstückchen  entr.nnmici.  ui;d  auf  Me«p»chH cinchcn  ilbi'r- 
trajfi'n.  Dir  Titre  i-rWriinktci:.  imd  ihrti  i '.-^-am^  dienten  zur  Impfune 
von  ivha  Uitnicrn  und  /.-.vci  /.icppn  Dii>-f>  Material  bewirkt«'  bei 
zwei  Tieren  eine  nach  :t<  bzw.  i2  Ta^tfn  tudlicii<f  lufi  künn:  in  7woi 
anderra  IBUmi  «riaagto  •«  erat  nach  nocbmaii^or  MeerHi  hn  pinrhon 
p«Maga  «im  «rilsUieb«  Timlent;  bei  vier  aadereu  X>«r«D  rivf  es 
I  gorinrfUglgc  VerlDd«fiMB«n  barrar.  OJ«  b«ht«iri«kwi>>chi- 
ir  dM  Auit;an^mat«riab  «rgab  iwahn«]  dan  Tjyin, 
rgcrad«  la  d«a  Flltoa,  wo  die  Inrektioo  d«rltjnd«r 
bwondw«  naob  tfldlleh  v«riM,  ▼i«nn«l  Trpns  humanus  nsd  nrai- 
tnal  eine  üeber^aDiPifurm  von  inkonr^tantcr  Rindcrvirulcnx. 

Stpphano'.v  i  r  s,  Ii  ,  ReiiorptioB  ex|ierlBentpll  crzva^ten 
Anjloids«  Da  n  t  Ii  s  k  o  f  f .  Er«iderunK  darauf  Virrh  A  t 'Ii 
Bd.  193.  II  3.  S  t  f  p  h  a  11  u  w  i ;  >r  h  liebt  licrvor,  daß  entui-c,  n  ciiicm 
früher  von  Dnntschakoff  geauJJerieu  Zweifei  in  miiaen  WrirocbeD 
sicher  Amyloid  TOthaodm  cew««««  und 


Oantschakorfi  BnHdsmiu;  iat  nleht  prtgnant. 

Kftlvr  «nd  VraMba  d«« 


•Imib.  «f 


FUob«ri  Vtlvt 
KmM,  V9.  M.  Nicht 
DawMHilglttlt  der  0«ftBwlBda  atnd  OnaAen  fai  Oedetaa. 
•in«  ««CBNlHt«  AOtoltW  dv  aalkidaa  8«b«tHa«B  dar  Oaweb«  fOr 


Die  Namen  der 

Na  27.  a.  laoi. 


fbyrialaflia. 

'Boae  (Calculiai.  Komparativ«  Eitktrophjnrio- 
Ifit  AbbUdungen.  lx>ndon.  Longman.  Qnm  A  Va»  1907. 
YflO  8.  U  flu  Ref.  Bor u Hau  (Bariin). 

8cb0B  vor  «nifM  Jabra«  •rr(!8t«a  V«i«rf«iitlicfaa|iaa  daa  Ver- 
ÜMMN.  «hMB  laden  —  welcher  Jebtt  ale  ProfeMer  In  CaieeMa  wirkt  — 
Anbcbeo.  indem  dura,  AkTionsstrüme*.  deren  VcrilndernnK  durch 
.BrmfldnnK*.  Gifte  <  t,  .ui  Metall^l reifen  (te«rbildert  wnrdrn.  Die 
Vemuche  niud  damals  von  t.i  K  Nicolai  in  Berlin  nuchgepritft 
ini  auf  ilirt  Bedeutung  auf  rein  Aotterliche  Anainitrie  «urflckKeführt 
worden.  Jetzt  bemiitit  iich  nun  Bose.  in  z.»hir>  i<heii  Vernuilien, 
deren  Kritik  im  e.ti/.fliirn  hier  riebt  l  iiniul  aiit;i'iiciil-i  t  werden 
bann.  lu  iteiKeii.  dall  .bioelektni-che"  Kr«che:nuii-i--ti  ::i  -Ifieher 
Weise  ao  allen  möRlieben  lieristhen  un.l  |if;,<;i/lir"iie:i  i  tryam  n.  . 
«rie  Mineralien  auf  aller  Art  .Itoiiv*  hin.  bGäOQderH  Kiuännuu^. 
,  daA  aa  flr  ai«  b«iMGr«aM  awiachoB  labandar  nd  totar 
8«be.  Der  Verfaaier  bdt  «Imlieh  in  enato  dar  Bali- 
gion  «eine«  VatertandeK  die  Ranze  Welt  fOr  .belebt*  and  bemiibl 
a(eh.  dies«'  trun^zendonte  BehanptUBg  gerade  8of  dem  iebwi«rig- 
Uten  Gebiet  der  ExperimentalphysiolAKie  real  tn  beweisen; 
wird  diLi  Buch  »u  einem  so  beinK«tigenden  Beispiel  iler  sehraoken 
losen  .Petitio  principii".  dal}  eh  »iih  niclil  eum.i!  Ii.fin'  auf 
die  BedeulunK  der  durch  wilche  .Modellvi  r^i.i  lie  i;<  Li'h.  n.  n  \n  i- 
loj^ien  (der  Referent  hat  sich  früher  jakrelaoft  mit  »ulchen   be  | 

Kchäftifct  und  Nicolai  seiMnaM  aehoa  anf  ai«  hlBg«iri««n)  Mar 

DochmaU  eiuxugelien. 


Wa^er;  und  /\^ar  sind  ei  in  eritr-r  I.ini»'  SiihstHn^on  f vnnieljinlnh 
.Säuren),  du.'  Jie-e  veriiiOl^rte  .Vffinit.if  1..-«  ir'»:i-n  ni  il  in  n:  i '...li-ni 
führenden  /Zustanden  im  L'eberaiaü  prixluiiert  biw.  nicht  prompt 
;;eDUK  be»eitiKt  werden.  Kiücher  «chlieOt  die«  an«  dem  ainlaehcn 
Experiment,  daU  ein  bis  lam  vOlliKeo  Verscblafl  aucb  dar  Aitartan 
abg*bmd«Mr  Freeetadientel  io  Fiaaigkatt  Waanr  aahiDUBl  oad 
di«  bBabma  Oiad«  da«  Oedeme  erreichen  kaim,  «Ibreiid  er  ohne 
die««  FMailgkeit  ve>lm<-^riei 

Hart  (Berlin),  Brooi  liiti-.<  he  un  i  poKtpueomoniitchr  (IbIMern- 
tionaprozeese  In  den  Luugen.  Virch.  ArcJi.  Bd.  193.  11  3  l>ie 
vudbencliriebenen.  teils  scheinbar  sjdbstindl^;  für  sich,  teils  niuli 
Piiciiinntiieii  auftretenden  Proliferationsproiesi^e  nehmen  nach  Unrts 
I  i  1 1  -i.c  In  :  L:eu  (in  l'ebereinstimmuni;  mit  'leripii  ■k'.  r.t  :'cri-nteii) 
hau| Ii- 1  ;il:i  Ii  von  der  Bronchialwand  ihren  1  rsprung.  ActiolnKin  li 
'<.uii  II  aLlKebeud  bereits  bestebeode.  ältere  cntri>ndliche  Veriinde- 
runden  der  lieferen  .Schicliten  der  BrondUahrand  bzw.  ihrer  l.ymph- 
gafUta.  Die  'K  ucherooK  dauert  an  bi>  die  Luna«  aMgallUll  od«r 
bis  die  nndegewebspfrOpfe  mit  Epithel  Sberktoidet  aiad.  Tj«tstarar 
Vorj^ang  bedeutet  somit  in  gewissem  Sinne  einen  lleilunKsproacIL 

Ruata.  PneuiaolianlOMa.  Ztralbl.  f  Bakterinl.  Bd.  18.  H.  1. 
üejten  Calmct  f  e .  V  an  »t  een  b  orghe  undGrysez,  welilie  filr  die 
h.«5lfiß^te  der  Pneuraoknninsen.  die  .\ntbrakose  der  l.iiii^e.  eim  n 
digestiven  Trsprung  annehmen,  hr%hen  Tiihlreirhe  F'irsi  liei  Kin'.prtii'h 
erhoben.  N^ch  \  i-rsurhen  n  Itiiatj  h.ihi-:t  die  Pii'.' iilin -ki  in!  n-i'n 
im  normalen  Clr^anisrau.s  ihren  t»rund  in  der  1  uliül a  1 1 oii ,  nicht 
dem  VerKchlucken  von  .Staubmaterial. 

Dietrich  (CluirlottenburK),  Zasaameatreffea  aageboreoer  und 
erworbenar  H«fslbbl«T.  BuO.  Uta.  W««b«Mebr.  Na^«!.  8«Mdmi- 
huog  ein«*  HerMB«.  da«  den  gleiebiaillgen  Befand  ein««  aiig«bot«n«a 
Defektes  der  TrikuapIdalUappe  und  eine«  erworbenen  aitenosklero- 
tiHchen  AortenklappenfehlerH  darbot.  Die  klinischen  Brscheinnnxen 
waren  in  dem  Falle  bernndt  rs  schwer  und  schnell  fortttchreitend 


Kranco,  Takerkalose  jinl  Tuiuor  in  einem  Orirnn.  \  irrh. 
.Vrrli.  Hil.  Ii':!..  11  :!  Verfa.i-sei  biij.i  icht  v  ii  r  l'Älle.  lu  diMien  nach 
»einer  Meinung  Tumor  und  Tuberkulose  ■iu-amnii-nlnifeii  Drei 
sind  aber  nidjt  unbedingt  beweisend.  In  dem  ersten,  Curcincni  de^ 
Kehlkopfs  und  Xuberkuiot>«,  ist  letztere  nicht  einwandfrei  bewieiwn, 
iai  swaitca,  lAmphaavkagn  des  Darmes  mit  IvbarfcalbaiUUa,  isl 
der  Tanuw  nidt  aicbar  gcetellt.  in  dritten,  Tubtriudea«  «ad  Ado- 
nom  der  Mamma,  handelt  es  sich  oadi  der  AbbildaaiR  aieht  an  «in 
Adenom.  Nur  im  vierten  Fall.  Oarebtem  oad  Tnb«rfcale««  dar 
Mamma  ist  die  Kombination  zweifellos. 

Untermann  iKJ^niRnburf;).  DuodenitI«  pbl«f  «aeaa.  Virch. 
.\r'  h  Ud  IfH  II.  '  Primllrc,  durcJi  Streptococcus  pyoKenes  be- 
di!;i;tc.  eitrli^  iDf  jtnercniln.  wnbrschcintich  v-m  cm, 'in  Dneilikel 
ÄU*-^'' Vani.'er,f  Knfriindun^  <ler  Dunilen-ilwiiTiiI  mit  l  i-l-Mf^neiit-n  auf 
die  t  ini.'i  ■  III  j  in  l  met».stiiti»cher  Etil /.■ihduiij,'  tl.-r  I.i  iiei  uu  1  Lvmph- 
drilsen.  Die  Kriirankung  iKt  «ell«n,  es  wurden  bniher  aar  sieben 
Fftlle  heachricben. 

Meidner  (StraBbnrg).  Oeaei«  d«r  B«bBaagig««ek«to«  daa 
Tii«b.  Arab.  Bd.  INb  B.  a.  IM«  obwbaA  eoa  Danartiik» 
taren  ah  Polge  vea  Kataabutbagca  md  QaeaBiaiiinthimteB  ent- 
slehenden  DUataUoB«D  fObren  manchmal  zu  OeschwQren.  deren 
Genese  Verfasser  studierte.  Daa  erste  ist  eine  .'•taiiungühyperamio 
infolge  von  Venenkorapression,  dann  entw,Mler  Thri-nibn^e  mit 
Nekrose  oder  Blutung  mit  der  gleichen  i'o'.,;i-.  Die  nckruti«  'leii 
Teile  werden  «adiher  entfernt,  und  damit  sind  die  j^t -rhw  injen 
DefekU'  f;r({eb6U. 

Theodorow  (BiiiunK  i'rlratre  LebercarrlDoue.  Virch.  Arcli. 
Bd  I!<».  H.  3.  MitteiluuK  dreier  Fälle.  Im  ersten  bestand  der 
Tumor  aus  LebeneUen  -  limliehen,  gallebUdenden  Elementen,  im 
xweitaa  t«U«  tm  tiolyfDaal«B,  atraagbUdeodan,  teils  aoa  aylindriacbeia 
ZeUan.  <U«  ia  «ehlanubfUiiiwa  FDnaaitiflBaa  angaordaat  waran,  im 
dritte»  ebenfalls  ana  f^UaSaneBan  mü  g«ll«mawglUMli«h«r  Alf 
ordDunK  Der  iweit«  nsd  drMe  Fbtt  weideo  tob  Osdlengnagwucfce- 
runp  abfjeleitet, 

SchirokoRorofl,  I'rimire«  l'aDkreasHarkum.  Virrh  Anh. 
Bd  11*1.  H  U  Bei  einem  -Mi jährige»,  tiiiter  Kr^' hcinnnifcn 
von  ^oiti  n  de^  Nen'ensystems  gestorbenen  V  i'.  >  '  u;'!  sn  h  eine 
glei<.'limätiij^e.  ilreifache.  durch  Tumorpewebe  bedio^te  \'>  rgmüi-ninK 
des  Pnnkren.s,  in  dem  mikroskopisch  da»  DrU<engcwebe  last  k>'i* 
fehttc,  während  Laogerhanssch«  Inaeln  ausgedehnt  erhalten 
waraa.  Ana  l«lat«r«M  BaloBd  «rfcUrt  Verfaaser  daa  Feblan  des 
Diabate«.  Oer  Taaior  war  ein  prbntres  I^ymphoaarfcom,  dia  ia 
SplnalgangUce,  als  Infiltration  in  Teile  der  Pia,  in  die  Dannwaod 
und  Niere  Hataataseu  Ke")&clit  hatte. 

Berner,  Sabkatane  KettgewebMehreae.  Vircl).  Arch.  Bd.  IflS, 
II.  H.  In  einem  Kalle  von  Paakreaatumor  fand  Verfa.sser  Knoten 
im  subkutanen  Fettgewebe  mit  den  Uatologiadieo  Harfcaialea  der 
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iatntbd«iniMl»n  »tti-ew'ebaiMkrMBL    Ms  AoUolo^iu 
fMtsaMi-lIrn    Vcrrasscr  miatr  duB  VnHnBB  «iM  BoUb 
•pialMi  konnte.  Er  v.  rrro  iito  ilordi  Qii«t«diini|;  llniliehc.  ■II«'- 

dlnjpi  nur  Kerinpfilifijtc  Vcrilnilorunpen  r.n  enticlen- 

Uitlif^ren,  BcinrrkunK'^"  ^-^i^  Arbeit  ron  SchoeJ  Uber 
Ncbeanleren.  Virrh.  Arch.  B«i.  193,  H.  3.  Aagthea  Ober  das  Vor 
kommen  voa  St-krHküroehiM  aoch  M  TtoMO.  (IM.  dieMWodlMI- 
whrift  No  2"..  «  III  1.) 

r.SuLri.    :i  ; .in.-,,     I  ,.i   '  .  <j<'r  k*||(MltalM  l»l* 

Tcrtlkol  der  wUiiulichcu  Ilarnrölirc  Arch.  f.  klin.  Cliir.  Bd.  87, 
H.  I.  Di*  li^lwBMi  Dlv«rtife«l  4ir  iniiiii)icli«n  Hanimhre  <<ind. 
so  weil  m  htotokiittocii  mteimelii  ^d,  nicht  AuMtOlpuoicen  der 
Haror&hreowand.  sondern  mit  der  Urallm  komMItisloiVMdeTHGltMi, 
deren  Wand  den  Rleicben  Bau  leigt,  irte  die  von  DwmoidqretM. 
wip  Kiv  io  der  Qcnito-fVriiicalriifihe  rorkommen.  Die  Oetu-nc  JivM^r 
IHrrrtikcl  üt  n  vrkliirpn  Hiirch  die  Aunohmt-  von  abriortner  l'cr- 
(>Lsleii/  i'ini-s  mit  lit  r  lliirrirl'idrf  kominnnizii  rt'rideu  TimIi's  Jt-r 
äecitiilriin.i',  .Irr  »icl^  /.ii  ivniT  'r.<'-(  .ta^uuth^t  luit  fpidoriiKii- 
daler  Aiukleiduug  und  infoljfe  von  t'iUluog  und  iüweiteruoK  dorcli 
dm  Uiia  dm  Mger  frtlitr  oder  «pWer  Bneiiwenlen  varomeht. 


Küurii'h  ..fiu.li.  Kinfluß  von  Winne  und  %«lt  luiF  Ablagf 
der  AfKlatinatioB.  ^Ciralbl.  f.  Baklenul.  iid.  4K.  II.  1.  i'ür  dir 
iüt  dt>r  KinOull  d«r  Mt  wiclitl|i«r  als  der  der  Tcih)'«' 
nir  die  ARglutinatlon  darHanBdwr»  iat  die  Zeil  Mi*ich%- 
RCbend,  dir  'Irmporatur  fast  g'f"*g**'*)[i  (BT  die  dw  lr"1"'°l 
tritt  der  KinfluO  der  Zrit  ctwnc  nirflek,  deijeniiee  der  Tempemtar 
•leigt,  ohne  »bor  der  !£eitwirkiiijg  K'(^i<''>  kommen.  FQr  die  ein- 
zelnen  Normalsera  und  immunsprii  rxi^^tiort  ein  Teuipor&turoptiinutn 
für  di*'  .\KKl"tinxtion.  Die  IliH>b»chtun^^diiTtrr,  innerhalb  der  die 
Iiuuiiiu^t-ra  ln-iin  Trm|)cirat4iropltintin)  r:n\v.niidfrri  arbcitcti.  ist  bei 
deij  •jin/fltu'ii  «iTLs  \  (.r-?flsH'dfn ;  dir  'literhtdH.  i-.-f  in«-^forn  v*>u 
Kintj.iü.  nU  bt  1  K..)..  : .T'.i^t.u  StTM  tlir  diiij^f.^1  isi-hi  sirhrr  vi  rv\  *  rt- 
bare  lljiuj.'La>.;^:..itiii4'.juu  rher  auftritt.  Die  Anwcudun):  verschie- 
doner  Temperaturen  t«l  bei  FeetloguQg  der  Gruppen-,  Nrbrn-  oder 
heteroloiten  AgxlatlnalicMi  nötig,  für  EimitUung  der  Hemmuoga- 

O.  &9jnt,  Bkktorietle  WtmmggUUMUm,  KtndbL  f.  Ba- 
ten olof^ie  Bd.  47.  H.  .'i.  Viele  OoUstftmrae  agK'otinieren  rote  Blut- 
kArprrchea  von  Individuen  derselben  Kpeiie«.  Die  HtmoofCKlutina- 
tion  ist  im  gleirliea  Grade  ioti  Lsiv  hi  i  roten  Blutkörperi  hrn  vrr- 
srhiedcror  Individuell  derBeltn'i  Bakterielle  Hiimii)?^?luti 

ninr  liwcD  sich  nicht  als  Proiulitv  Jci  ^L-kre'.inii,  Kxkn'tion  odpr 
I<<>!iunf;  der  Bttktrricn  ^elbut  im  Nahrbudeii  jud  deo  Emul.Mfinrti  in 
wka»eriger  .S«lzl6«anf;  nachweiüen,  liärnoagKlutination  tritt  vielmehr 
■!■  bwradere  Reaktion  »uf.  welche  K6rn«r  aa  Kttrper  xwi»eh«n 
BMttkm  nitd  roten  BluUörperdien  atat^ndeL  Mit  FonnaUn  ge- 
UVtete  Bakterie*  bebaken  Uve  hloMMMBkituimiide  lUiickeit:  sie 
kHa  derihalk  Dieht  ein«  irttale  nrnkthn  dee  BekterimiM  Mlbst  lein. 
Die  BeaktioB  dei  Vi  tiiU<'I.<  dfr  Bakterien  hat  keinen  neonenswcrten 
EinRaO  anl  Auftret<  -LI  ira'l  der  HAinii^cj^lutiniitinn;  niv  variiert 

»her  nach  der  Art  und  /Cu.siignuensetxunK  de»  Vehikclt.  Die  hlimo 
aggUitiniirtiMli-  Ki^^i-nichaft  der  Bakterien  bejciebl  meh  wahrx-hrin- 
lieh  »uf  alle  r..tfri  Uliitk.'irfn-n'litM-, .  S|„./;fiiiUit  dr-r  bakteriellen 
BtaagiglutiDint  l>-j-t>li-  r.  nl'-'j  n.'  lit 

Ker^ey.  AriapkjrUxie  durch  Itailrrica-I'rulelne.  Juurn.  ol 
Auer.  AxKoc  No.  10.  Die  auderiirtrts  durch  Pferdeaerum  etc.  er- 
senkte  Hjrperaeosibilitkt  bat  der  Verfasaer  venneiit,  durch  Bakterien- 
pnttiM  hammaraf  n.  hat  aber,  kratadain  «r  nieht-patbi^ne  Bak- 
tarian  kanalata,  ao  vM  toxiaclia  Wiikoaga«  tokMuaMii,  daB  aelne 

Resultate  nicht  cindonti)»  sind. 

Carapullr.    Kedukt ionser«r  br i  n ii  nj^ao   dar  Itohterivn. 

Ktralbl  f.  Baktt-nol.  Bd.  17,  II.  r,.  T>as  ltrduktiMav«rmr>p:pn  der 
.Mikroor^ani.smcn  ist  vor-ichirden  Bei  117 '  iet  aa  beschlninint. 
bei  Zimmf-rtemperatiir  verhiiij^rimf ,  b.-i  0*  ln'irt  es  auf;  i:s  wirkt 
schrit  lUT  in  fri-M-hi-u  .-»Iti-n  1\  ilturrn  Kiri<'  st--i^.L.riini;  »ler 
kaies/eaz  oder  A/iditiit  des  Nillirbudt-n.s  bewirkt  VenniDder^iD^,  ja 
Venchwioden  des  Hedukttiniiiverinr.^ea.'«:  Hypnotic«  <irtxtn  es  beruh 
HAcfaai  wahrscheinlieb  bilngt  vs  zum  Teil  aucti  von  den  -StoIfwcchMil' 
pradokt«)  ab. 

Fehn  and  Saehs-Waeka  rSaarlouls).  XMtng  and  iMHe- 
nuf  von  Ana«rebten.  Zlralbl.  f.  Uakteriol  Bd.  4K  H.  1.  Die  Ver- 
üaner  gieiJen  in  eine  KToUe  Pc  tri  Schale  I  l.'i  rm Durchneaner)  N&hr- 
llgar,  bi-iinpfen  mittel»  DrigaUkispatels  und  aetxen  eine  mir  wemtc 
Meini  rr  <il.Ti%ch.tle  oder  auch  l'ctri  -  Scliale  mit  dem  Itudeii  nach 
noleu  fi-<l  auf.  Der  Ituum  zwischen  den  Schslenritidern  iMrd  m-t 
.V^ar  au'.^^efillt-  Oiler  man  legt  eine  (photo^r,»|  lii -cjio i  1 .1  i^pLitli-, 
7.IUiäch.>'t  eme  Kant«'  aiifsrtjirn.l.  lest  und  ohne  l*.|a~i  u  Auf  dir  f;e 
impfte  Oberflaehe  der  >tr"b.. 11  l'.-tn  S,  Imli  Urr  Niitirti. -den  niiiU 
nicht  .tu  feucht,  friiicli  au^i-kocbt  und  völlig  cii>eii  <jr-<Uirrt  >eiu. 


Deminiklawlcs.  ■anüllaniainiaan  von 
tftr  Blklarlaik  Ztralbl.  r.  BaUariaL  Bd.  47,  &      Ha>arlillti  far 
BareitanK  wm  A^ar:  Vermetdnnif  der  Piltratiea  dordi  Aoillllon 

rein»n  ..^j^srpnlveis  durch  Kinsielion  einer  .^pirlrmunij  in  AUnihal 
(mi!  Ks^iy^luiri-  ^ciiwiith  angrsliuerti .  Hers'.elluux  der  lionilloa  aoa 
Kleisch  Neutralirsation  niittela  MormalalkalilOwinj;.  i'itanolphtiialaia 
•1k  Indikator;  fjenaar  liestimnuav  des  Pimaatgahalta  oloM  Agar* 

oder  llelatincnkhrbodens- 

A.  Comnili»  Vcrh.illin  der  (ii-lfiitlLi.lili'  u.irmali-r  iiri.l 
Immnnlalerter  Tier«  bei  Impran;  mit  XlkroorgaiiUgieu,  Zualbl. 
f.  Baktrriol.  Bd.  47,  H.  ,5.  Die  Gelenkhöhle  verfallt  eich  gtgm 
MikroorKaaiionen  nicht  wie  eine  «erO««  Hohle,  aoadern  «ria  daa  ÜBUr> 
bantxellgewebe.  BadUiu  Ijrphi  «ad  Stapb/loCMoa«  i. 
In  groBM-  Ment(e  elngallhrt,  seifftea  keine  Mei||aaff 
pUnK  und  wurden  binnen  I  -  A  Stunden  durch  [lolynukleare  Leako- 
cyten  zerstört.  Wie  Sibnitte  durch  nat  staphylococcus  pfes.  anr. 
aus|[;e!iprit/ti'  OelenLi  /rA'ji-n.  werden  die  Mikroorf;anismen  teua  frei, 
teils  phagocytiert  :iu-;;-  -cLiu  lcn  durch  die  SyDoviatmembrao  in  den 
LyiiiphdriKen  Bei  iiuoiuoisterten  Tieren  gingen  in  Gelenke  ein^ 
I T  vt>  I  yphu!.bMnllan  ntcht  darch  Baktariolyae,  aoadm  Fheg^ 

cyhv-,  /umrunde 

SLh>ilt<e  (tldltiui^eni.  UedeutiiDj;  des  Bactlla«  phlrcrmonc« 
enphjfaematoM«.    Virch.  Arch.  Bd.  I'.>3,  Li.  d.    Nach  liemiotomie 

sich  Dleara  de«  Magentb  Rdjnuunnlaraa.  nntnoRen  und  Nakniäaa 

der  .Vilz,  I^io  Magenj^esehwttre  ondtan  aof  den  kulturell  und  mi- 
krr>«ko;>itich  nach  «  ei'' baren  Bacillus  der  Ga.iphlrKmone  bcxugeo 
»erden,  da  er  »ich  u.  a.  jedüninal  in  den  zu  den  einxeloen  Ulcem 
^ehiWvnden  Arterien  fand.  Die  Blutun;;eu  der  MUi  bewiesen  die 
lulravitiile  Wirkung;  de'<  Kacillu.'i.  Ob  dieser  auch  Hcbon  intravila! 
die  <iii--.bildui.(:  inarhco  kann,  stand  noch  i;:i:bt  ley'.-  \'i'rfasser 
könnt«!  aber  durch  direkte  'ujikti/ii  der  Kulturen  in  die  Leber 
Schaumleber  vv&hren.l   ie-  l.vl    i  h    i  ,  uhcq. 

.Marx  ( i'r-,uik(urti.  ilacllluh  pneeraoBiae  tlirri».  ZtralbL  f. 
Kakteriiil  Bd  17.  H.  .'•  Marx  fand  bei  einer  h&murrhagiaab*o 
l'neoBKinie  ein^  Ti^n  einen  Mikroben,  welcher  aulanKi 


OeaetaiMone»  aaine  anflagUrii  i 
aal  Qnmd  aaiaiet  Motphntaii 
Tiarpathoganittt  In  die  Onippe  dar  1 

Pricoli,  EifcentOmiiehkeiten  dei  mit  Ntreptococcea-I 
datea  bereiletea  üeraniii.  Ztra^bl.  f  Bakteriol.  Bd.  48,  H.  1.  Daa 
Serum  von  IMertbn.  wee.tn.'  Lii;pe  Zeit  unbkul.vne  Inokulationen 
pleiinti'JclH'r  K\-n.l;ile  v.m  Meorsch'.veiacheD .  »ebjlie  mit  In- 
jektiri'.i  ein,  r  todlielien  1>.>^'?  de-i  .^trt  |.tr.i:.-,cc'is  C']ai  behandelt 
worden  wiiren.  erhalten  hatteij.  war.lp  Meersciisveinchen  f^Ieichzeiti^ 
mit  dem  erwUhnten  Streptococcus  einceiropit:  war  seine  Dosis 
an  sich  schon  tödlich,  so  trat  der  Tod  bescbleunint  ein,  war  sie 
der  tödlichen  nar  nahe,  so  bewirkte  irie  den  Tod.  Bei  Kaalnebes, 
welBea  Batten  und  Banden  hatte  daa  Senun  die  gMcte  WIritaag: 
aa  verhalt  sieh  io  dieser  BeiMinBg  irie  ein  Aggreailn. 

J.  Koch  (Berlin).  Differcnzierunfc  der  palhsfeaeo  und 
aaprophftiscbea  Staphjloroccen.  Arch.  f.  kliu.  Chir.  Bd.  87.  H.  i. 
Vortrag  auf  dein  ChirurKeukouxreü  UOh.  (Ref.  .h.  Vereinsber  No  10, 
.S.  S,SO  ) 

H  ISiit;e,  Krlei<  bteruuKder  NeniBirececrendiairoose.  Ztralbl. 
f.  Uakteri'  I  IM  17.  il  Man  bringt  auf  einige  in  der  Flamme 
ub;;ebrannte  •  ibjekttriL^er  Je  ti-S  Tropfen  der  Lumbalflüssij;keit, 
leRt  jeden  t  )bjelrt.triger  einzeln  in  eine  Petrischale  and  ItBt  bei 
Zimmertomperatar  10-12  Standen  trocknen.   Wkhrend  dieser  Zeit 

etatt.  daB  ale  jetit  ankioikeplaeh  «MhareMar  ab»! 

M.  .Srhntteliu!«  (Freiburf().  Bedeutung  der  Darmbakteriea 
für  die  Ernihrnng.  Arch.  f.  Hygiene  Bd.  ii7,  H.  .'I.  Wie  erneute 
Versuche  zeiKten,  können  Hühner  ob:ii»  Darmbakterien  (Baeterium 
coli)  nicht  leben;  wuhiHcheinlieh  -L  eses  (je^ietz  aueii  für  die 

lUideren  warinblUti^'e;!  Wirbe'ttefe  un.l  frir  den  Men-^ehen.  L>er 
Nullen  der  normal*  i.  Ii.itiiiti.ik'.erivn  tie^t.  ht  in  dei  VorbereitiiiiK 
der  Ingesta  für  die  Hesorption  der  Nshruiigs>>toffe.  in  der  Utraing 
der  Darmnand  »ur  Auslösung  der  l'eriataltilc  in  der  L'oberwurhe- 
rung  und  Vernichtung  pathogeocr,  in  den  Darm  hinein^selaogter 
BekterieiB  und  in  der  FeaUgnag  dee  Urpei*  gegen  palhogme 
Bakterieo  nnd  gegen  Bakteriengifte. 

Nicol.ii  .><tern,  Verhalten  der  Cheleraribrienaa  gegea 
nenarbllrhen  Narealnbalt.  Zualbl.  f.  Kakteriol.  Bd.  -17,  H.  5.  Im  n»r> 
malen  MaKi-ninhalt  mit  etwa 0,2 %.SalzsHorr  bleiben  Oholoravibrionen 
PI — fill  Minuten  virulent.  Da  llüsaiKc  Teile  des  .SpeiRebrel«  den 
M.tKen  nrhrm  ziemlich  frilhzeiti>f  verU!*..*rii,  bilde!  -ler  nnnnale  Maj^en 
k.'iiie  ^i.lii:'!)  , Uiirriere"  fi^r  i  jiol.'r.i'.  ihn. meii  1 1  roLiiT  Sehleinft- 
geiiiilt  übt  einen  K'^n-.litjen  Kmfliil)  :iTif  ii..  KnLw  ickluu^sfahigkcit 
•  ter  ( "h-'I.T.^v  jbri'»n' Ii ,  diilier  ..md  I'.  -  .n.  i,  nni  M.i_;riik;*taf  rh  einer 
liilcktion  besonders  uu-;;cselzt.     Aui  lucistcu  Kesehlititt  t-ind  l'«r- 
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MMM  mtt  ByparuMtlt,  doeih  Mdosd  audi  ri«.  da  d«r  USeliatirert 

d«r  AxidiUt  ent  Dich  1 — IK  ^^tonden  erreicht  wird,  infiiirrt  «it- 
deo.  Mit  Wataer  Döchtero  in  dvn  Mniji'n  eioRrbrachte  CliriNir.i 
vibriüiien  p^ebvn  Ta?ch  /iinninile  (-cllvst  bei  iKOl  ;.  Siiirt')  IVpsin 
verstSrkt  die  Säure» irkiiiiff.  Pupton»  «ot'in  hvrah.  IJnlli'  he 
uiikt  WBhritchpir>lir!i  niirh  ll>'r»bfl«UaDX  ■^or  twktvrUidfn  Wirlciing 
der  Saite.  Ein.-.ui  i-m^::.  n  i.ls««b  die  ChtthMTart^rioMn  laage  vtru- 

lent  bei       I  S,i!7..i;niri  i:('hiilt . 

r.älli  V  II ;  1  .■  rio.  l'unifitoliiKl»«!"' N<ili/.'-n.  /.Ir.illil.t  Ki^linnl 
Bd,  17.  II  5.  Ut  i  einer  (  "hoU  ru  m.Mras  f.inil  G  all  i  \  ali' ri.»  <'iin  [i 
dm  BacilloK  uIcaltKeDCs  tholiclipn  Mikroorxuiiimni«  >n  <l<'ii  Itcix- 
«MsamObloit,  wrlcii«o  «r  «Is  ErreK«r  d«r  ErkrankanK  itDH|irii'lit.  — 
Um  waitMB  Mgau  UiMeilnofcM  Oker  Uariaehe  Pataatt««  (Eineria 
SUedal.  I<anUia  inteotinall«.  Cerearia  annata.  HelMiBthen,  Isodee 

(iOtnus  bei  Tieren). 

V.  Ketc^li.  Xene  ililTerentialdia^iiriKtiKrhe  l'flrlH'melkodc  für 
Taberkcl-,  l'erUacbt-  und  andere  AÜurere>ile  Rnzillen,  iubst 
S  t  r  u  k  t  u  r  s  t  u  d  i  e  n  bei  v  e  rsc  h  i  e  .Ii  n  en  siiBrefe»lrn  lUklerien 
arlen.    Zctalh!   f.  Hakterird-  IM  47.  M  r..    II.  i  .lei.-  v..,,  v    !1.  t.  u-h 

»nf.'.L'.  kiPlI.  Ii    l"jr-M  vurNlir.'!,      :•  r  ,ll  TolMl-.\lljtt>..'l.  -    f r  I ■ -1  - 1 .  I ,  ill.. 

\Vacii>hUllen  d>  r  sÄiirt  feNten  Ii  <kt.  i  ien  rot,  die  S|i.iri  n  «.-hivar/bi.TU. 
McDiicblicko  TiiberkclbiizillcD,  P«rl«nehtb«7illva-  und  VoRettiiberka- 
lowiNuilleo  sind  selbEUlodige  Artoo;  leUlcrc  habon  abar  mit  der 
•Si—eUeitobeihehee  mr  die  SlarefeatiRiccitgvnetii.  Da|t«|ieii  «iod 
Tnbärlial-  and  Perleaditbaiillea  «>ci*t  S.rmbfoate«  bei  der  atemub- 
liehen  Tuberknioit«,  wobei  je<ln  .^rt  ibre  eii;en«n  orixinrilen  Eig«n- 
ttdiaftcn  bcibrldllt.  Rt-ininfeklion  nur  mit  Tuberkol-  iidcr  P«rliucht> 
basillen  ist  iuöenil  «eilen.  l>w  Artvt-r.^i  lm-.lenlieil  beider  «ird  aiirh 
dllffCb  die  StrukturHt ii.lien  det»  Vt*f/iisser^  ujetiift-wit  sen  I->;i-.  vnn 
R.  Ke.i'b  i:  ri  helmufilete.  »ber  vielfaeh  beMritleue  VorbaadeD««!» 
'.'.II  .-^{..iK-u  ii.T  Ti.'tjrr^.  j.  IVrlsneht- md  VofielUiberiiiiloae  Wird 

duriii  die-  b-T.jUiifi4rhuti^  be^täli^. 

Jurewitseb.  KartoMbealllan  zur  ÜSachtans  der  Tabvrliel* 
buillen.  Ztratbl.  f.  BaltterioL  Bd.  47.  U.  S.  Gexchalte  rohe  Kar- 
toffeia  werdea  anf  einaB  Reibeisen  aeniebeo»  mit  dam  gleichen  bu 
doppdlsB  Ovwicht  LeitiiaReirawer  praiiecht.  nach  34  Stunden  durch 
Leioewaad  gepteflt,  das  Infve  vom  Ro  len-iii  abtre!;o««en,  mit  tier 
gletohan  Menge  Flelaeb-Peptnn -H..mll.in  irmiKr  lit   i  stunde  im 

I>tn|>rs>trom  g^koehf.  (ilkriert.  ilann  Glyerin  Und  jrexMtigte 
Sodal^Hunj;  bi.«  zu  aus^eNj.rnrhener  alkaUi^rher  Knakttnn  Ka^enec/t. 

Yamaroot'".  MllberlliiprllKni>*i<>n  J"r  1' n  t  e  r  «  r  h  i-i  d  ii  v.>n 
I.epra-  im.l  Tnberkelbaxilirn.    Ztr.ilhl    f.  H.  kt.-ri'd  U.l,  47.  II- 
Knie   vnn    ^'uniHmf.f ■/ur   I):trs!<.|liinj;   der   .'^pirorbuete  ]..iIIiiU 
anKeifebene    Silhrrrn.j  r:ijn:it  i  n    ernn.i;lirhl    i-ine    l/nt^  rvcheidiinL; 
zwixcheo  Lepra-  und  TuberkelbaxiUen.  ensten-  entchcinen  larblos 

«af  den  goMhnuM  gsMtMm  GeeWitsf.  id. .  »uhntnd  aidi  Tub«rke|. 
hMiilen  «tlHMis  IK^CQ.  Dae  AiM»trirJiprUtwrat  aaa  dem  Lepra- 
kaaten  f«t%t  ma,  inlcai  naa  nach  Dea^nrektie«  der  Haiiteber- 
fliehe  den  KnotcB  daiali  Dmeh  nrlidieB  Damneii  und  SSelRcfiD^ 

acSmi-^iert  und  mit  scliarfeiii  Me<;^er  auü  .Ien  tieFereo  Schichten  der 
Uaat  den  Lymph^afc  8n<iwhabt.  T.ibeikt  lbj^dl. n  in  Sputum  oder 
lieinkrilt.ii  -tr.  nrht  man  mit  eiijer  <).:«•.  flilv«i^pn  IMhnereiweiß  in 
'l'inr..  r  .^.'hj  l.r  ;t.|.i  \H>'  Ii' "  r<  rkn.Mi  iii.d  fixiert.-n  iVUjiurnt..-  wer.len 
Iii  .Miniiton  in  Sliger  .SilbernitraU<'"..iin2  bei  "i".  -.H.»  iTwilrmt.  lUnn 
5  Minuten  in  .\rii|  [lyro^full  J  (-  .\rid  lannir.  1  niil  IIHI  .\.|.  dest. 
reduziert,  diinli  L*eb,.rstrr^irben  mit,  feiirhteui  Kiltrif rj.iipier  vom 
ll|eder>e)du{;  befreit  un.]  tr..rketi  in  Kai.ii'liib^Njin  ^fbr'ttet. 

J.  Bartcl  «od  W.  .Neumann  (Wien),  Vorlinltcn  der  Taberkel. 
«•illlMi  ia  ^ailftnetee»  Pllaalykelleit.  Ztralbl.  t.  h^kt.  ri  1 
Bd.  4T.  H.  4  u.  5l  Sine  .Indiffereote*  Aufediwenmuniptllü  M^k.  :;. 
in  welcher  ale  lange  anK«4chwaclit  virulent  bleiben.  I^t  für  Tubetkel- 
batlllen  eine  t  f  ige  Nthrttoff- Heyden  I.flMuof;,  ebenso  \Va.eier  mit 
rdchlieher  SputuinbelinitiKiinK  nn-i  JinIfiif&lK  auili  n'S  f'ily/ttia  ent- 
lialtende  Riosper  Loeb.,L'lio  Klu^-ii^-ki-it.  ^owie  Gly/i-r;iibouilb.n,  da- 
jte^n  ^iiid  '..'..ijUierti-s  \ViL.^.,<'r,  FluLi  iin.i  Ife;;eTiw.i...'Cr.  Kocliyil/- 
I(isuE^.'.  !',in;.i-r-L.jebsche  Fli  --  .-k.it  und  Knuillun  lüi  ht  ;4lei.  liyiUti^ 
für  die  Virulei.it.  (.ily/erin/n«;i*./  frh-.lit  die  Sch.iiiliclikcit  rir.es  un 
sich  Mhadlii  heD  ilt  dium=.  ervvi  i-t  urh  sber  bei  wirklirh  iii.lild  r.-nti  n 
KiO^igkeiten  als  wertvoll  f'ir  \V  i.  l  Mum  und  Virnli  nn  r)>altun|{. 

BaHola(Könis;!>berK).Tirri!irheTjphn»bailll)>ii  (Bnil)  Ztralbl. 
f.  BaktarioL  üd.  4ä.  il.  1.  Kaeb  liyoktioo  einer  t4dlicbco  r>OKi.t 
Ten  TypiMafaesiUea  in  die  HeertGlnreincbeobaaeUiable  bildet 
tfch  eia  trtbe«  Bssedat  mit  iiMM«enb«lt  Tennelirten  Typhesbaxillen, 

WddM  Mnrikbet  een  den  he;,'!eitenden  f.eiilcn'-yten,  roten  Hlut- 
hSrperdiea  and  EndOthelzelli  n  .Inrch  /.<-ntririi^'it'ren  ci-tn  nnt.  d.^nn 
vAllii;  ausjrcsehlenderl  n:ii-h  Hail  riii.r|."iol(i:M-vi  1 1-  (  In  ker.  |.luin|.er) 
lind  bioloKisrh«'  rnti-r^eiiit-dr  z.-ii:en :  Ini4;;;liilin.ibdi1.it .  li.-^i-t.-nz 
gegen  bakci-Huljtiiicbe  tmnunaera,  maiixelo<ie  Fihigkeit  nornmle 
Tiere  KrKen  lufektioB  seit  tier  heben  BaalUea  diird>  lei—eeriiin  m 

Die  Numen  dw  AMdigeo  BefeeMMR  »lebe  in  Utoratnrtaricbt 

üo.  27,  S.  12U1. 


sdiOtaen.  Baila  Angaben  worden  yom  Verfaswr  naebgeprflft.  Die 

Resisttnj  der  .tieriwhen"  Baktrrirn  lilüt  --ich  nieht  nur  durch  den 
Infekti<'n.<[irr.zeÜ.  smidi-rn  aiirh  .liin-li  /..ichtiin^  v<.n  Kiilturb.ikcerien 
in  den»  von  «tieri«cbcD*  li.i.'ill^-r.  befreitt.'n  Kx^vi-K*'  in.  I'.  i.^<-i-/ubis 
bestimmen. 

rt  u;;.' und  RriLrc" .  Parat jplio»erkraBkniiteii  ..r.  Itord  .s  M. -S. 
.h\i\j.\  Ztnil'il  f.  h.literiol,  Kd.  «7.  H.  Ii:ii.rlu.lb  drei  Tin;i-n 
erkrankten  zwei  Of/iziere  und  neun  M  tun  dfr  Ilt'sutz.iii^' ;  bei 
vier  konnte  ale  KrankheilserreKer  di^  lia''teritiiu  i'jr.ttyptii  B 
ermittelt  werden.  Anffallend  war  in  allen  Fnilen,  auch  deo  oegs- 
tireo,  die  auBenirdeBUiebe  OoliamMt.  Die  auf  Driitalaki*AgBr  ga* 
wachaeaen  Koloaieo  «raren  fait  alle  blau,  erwieoen  eich  aber  meint 
ala  Baeterium  faecali>i  alcaligene«.  Da  wo  der  I*nrntyphu.<bacilliiii 
er>«bien,  fi>nd  .r  sich  faKt  in  Iteinknltur.  !>.><  Aj^^lutination-«- 
verrni^gen  des  KrnnkeD>.iTumi  »ur  (m  der  vierten  Kranltbeitawoohe) 

^ri-rini;   Km  hestiminti'«  .Ni>)iriini;«niit<ei  kennte  ela  Vermittler  der 

Vergilt. iiig  nirl.r  iii'.  l. i*--.«-«  \v«-rtl«'n 

M  n  lili-  n-,  I  >  .  Ii  Ii.    11  1  1  II  ritllierlin  i.  Inf.'kti  i  ii  Mlii  r  M:iii-*e 

.liiri'li  K.el»i-Ii<  irllittii  Ulli;  mil  llukt>-rl>'n  ■!.  r  Kuti-i  stii>-(>iir1iier- 
III.  1  Kiit  rlti>-t'  ilu'-'e-<M'U|ipe.  Z'-r.ilbl  f.  !i.i'»'.ri  ...  Fl:   1^.  ü.  I. 
■   l-"iJt!er-.iti);  wc.Uer  Maust,  mit  ungt-kuettl .'ti.  [^i-|.  Ai-Ui  ii  u^ler  ^^Tiuebiir- 

Ien.  7uin  xr^Oen  Teil  aDOcheineod  ein» iiniiir>'i..n  Kleinelmian  fiovaa 
uberöMider  KetfittHTten Ticw «ta.  Der  paiindo^jiKdi  aaalHwianka Ba- 
(und  war  ebarakiertatieeh:  an»  den  Oixaaea  iMBaa  akd»  taat  ateia 

Bakterien  trem  Typne  Enurttidbi  I  (Fiaxge,  Paimtyplnia  B,  bsw. 

IllU!tetypbu«>  »der  II  (CSrtner)  mellt  in  Reinkultur  nnchweitien. 
Direkte  ZUclitunff  der  Bakterien  au-<  den  eerfutterten  Kieiselmortt'n 
mitJlans:  trotzdem  haben  Verfasi.er  die  (Ö<l!i>lieii  ln!rktionen  der 
ViisUk  bstiere  veruriorbi  durcb  Zufuhren  .l.>r  h.  irrl finden  Bäk- 
t.-rien  mit  dein  Kleiseh.  K-  i^t  nnTnfi.'tmtrn  -fiifJ  di**  betreffen. h'ri 
ll.iklerien  aii.-h  in  .»n.-ctiriiii'1'.'l  n.  iniii'.-:i  |- j.  i-i-b.ir-.-:i,  ituinenllidi 
miiit'k'^ei.t'.ni  .**efiweine-  iin.l  Wi»jis.  j...ii»-itltii<-fi  vi.rk.-.iiiin.'n  und  — 
wenn  au.'ii  für  M...us.-Iien  nnsrbii.llich  —  Miiusn  t."i.ilirb  infizieren. 

Kemp  (B'^nni.  itichtenc  de«  Urenulolianltla*  aaeelMire-lnitjrri- 
rn«  saa  «MnMCMMbiM.  Zonibl.  t  fiaktariol.  Bd.  48,  H.  I.  Den 
^i^h  mit  Jodtinktur  blan  ftrbandan  GnmtleteriilM»  aaeeharabat.vri- 
cuK.  welcher  aicb  vereinaelt  in  fed  allen  Stuhlen,  in  grcD-rer  ^atil 
aber  bei  inteetlnalerGtrnngiidyepepele  mit  mangelhafter  .Siärkev  er  lau 
un^r  findet,  hat  Komp  in  zwei  Fallen  iüiitiert  und  auf  festem  Nähr- 
boden weiter  KezöebleL  Wahrscheinlirh  p;eb<jreo  Ji^-  Krnniilow- 
haltij-en  Km'Cf-i  l  -i  r:.li.--i  zu  .lei  Kliis-e  d>-r  Hut t*i siiui  ehil.iner  uini 
sind  mit  dem  *  M- 1 1 1  ii  mii  l' i  ;i  /  :[i ..  ^^  -  Il  i  ideu'is/:b. 

.\ltana.  T.-tr.iici'iins  .  .  rn  Meer-ieliw.-iiiehen  Uollert.  Zlr.ilbl. 
f.  Bakteriol.  IM.  Is.  H.  .  Als  ffs.ich.'  i  iner  Me.Tsi-hvv.-inrben 
epi.ieraie  land  Altana  eineu  Tetra^enus,  weldier  sich  vun  den 
beschriebeaco  aapnmkjrtiMbeB  nad  patkoKeaeD  Tetracoccan  twter- 
b«beidet  nad  Tom  TarfaaMr  «egea  aeiaee  aof  Gdalin«  aehr  la*g- 
aaman  Wachatu«  Tatragaaua  tardiaaimua  benannt  wird. 

HOhlena,  Dakm  «od  FO rat  (Berlin).  RatteaMeUMUagr,  Baa. 
Dany«!!.  Katia,  Danbar  und  I«atschctifco  Zinilbl.  f.  Bakterlol. 
lU  4>.  II.  I,  Danyiz-.  Batln-  uud  Du n bar- K.iiteubazitlen  aind 
nur  ilir  Ml  (.0%  .Irr  (;r;iuen  lUtti'n  f . ülhrii.;;.-!!.! ;  sh'  mu  !  ebenso 
Wie  dir  ll.e:iUus  Isatsrhenk..  tn.-irpl.ni.yi»is<-'.;.  kii]t-.ireU  und  b.olo^iscli 
v.:.m  B.^Cilliis  eiiteriti.l.^  tiiir'.ner  n..-fit  zu  ii:itrrsc-lM-iii,.n.  .-Xui-li  in 
.ien  ticrpath.iyonen  Ki^jensrhaften  zeii^en  s.c  ;;i..ljl"  .Xfliulielikeit 
Mit  lliirillMs  ,  I)  iny  sz' ,  .  U  iit  i  n "  iin.i  .F.nt.-rit i  lis  C  il rtne r  ■*  köu- 
rien  iin.'ii  MaustiPK*  s.iwin  Afiin  infrv.it.rt  »fult-ni  es  int  deahalb 
beliD  Verkauf  der  «K.tttensriia.ilmgn''  Vcirsicht  i;ebutea 

Pk.  EiaeDberff  iKrakan),  BlaaUkatreplacke  SnakelnnitffPB 

beim  WnclHtan  de*  Bae.  aulkracla  und  verwandter  Uaaillen 
auf  SernmnthrMdea.   Ztralbl.  f.  Babteriol   Rd.  4>,  H.  I.  Das 

(ederktelartige  Wachstum  auf  achrftger  Uelntine  vnn  Rur.  i^pfU, 

Proteus  vulgaris.  mirabili..s  und  Zenkeri.  des  Ilm-  my.  »i  lr.s.  iiehra- 
reusi  iinii  aii.ieri-r  ^p-.renbildner  beruht  i;,irh  .1  u.  obsen  auf  .Kiastiko- 
tr.ipie".    Milzbraii'i  /eiiit  di*  se  \\\teristiiinsi .  rrn   m-'  i.il;-f        ri  .  ' 
witiil  aber  auf  el  st;iri  tein  .SM-.-|ini, 

CI.  Ft-rmi.  IVntinfeklion  und  anlirahlsrlie  Itiiiiiiiiiisii'ruiii; 
an!  endor.ktal.'iii  \\v.:<j.  Ztfulbl.  1  H.ikt.  r,..|.  Ii  i.  C.  !!  ,.  Mm- 
tideo  lan-veü  sich  per  <is  mit  Tiiilnnt  inlizi.-ren  unil  ^e({iii  diise 
immunklieren.  Infektion  und  Immunisierung  gelingt  bei  Batten. 
Meersehweinchen  und  Kaoiuchcn  tvilwvim  auch  auf  endorektalem 
Wega. 

V.  Nedrigailoff,  Methoden  der  latprangea  gegen  die 
Tellwat  in  musischen  und  anislündisrhen  1  !i>.t  i tu ti  11  Ztralbl 
f.  Bakteriol.  IM.  47.  II.  Der  Verlassi  r  »irfi  .lie  Ft.tj..  a.if  w.iriiin 
die  nicister  P.isti  ur-lnstilnte  dii-  uin»tänijitli>  n  Si  lieiiint,-»  mit  .\ii 
wen. Inn:;  eintiK'.pi-r  Hirne  ln-iiieliallen.  .»i.k'lei.-li  .lie  Ihstltii'.?  zu 
Paris  l'.-ti.rsbiirj;  und  li.-rn  ;;ulf  !i.-..il'.iite  ei/iflin.  in  denen  nur 
ein.-  Inji-ktirtn  t-lylicli  ül.-i.'b  i^l.  .iie  Itauei  der  iitij.fiirißcn  von  i.'* 
bis  Tucen  srhw.inkt  iinil  «■;.  dii-  Vjk/iniiti.iri  mit  -ireit4m;iixera 
Hirn  endet  Iter  Vi-rfass,  r  f.mli  it.  dali  der  Koetfi/ient  der  Ab- 
aehwtchung  d«si  Tuliwutgifte«  studiert  und  in  fetmtlichen  Institatea 
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Viru»  Kli'iehcr  Ht&rke  •nftewendcl.  dio  mininiBl»  tOtend«  Do«ii*  von 
Viru»  fixv  Ulli)  iiacli  illt«««T  dir  Kruft  der  Hirne  verxcliiedi-nvr 
Trockenheit  ff(>l>je»telll,  die  Kmulnion  rloheitlirh  b«rcitrt  uod  ein 
Khi«>^ifikjlu>u-.-<'1:t!iiiii  d'T  villi  |.:.|ti'n  Tn-rcn  veniWUcbMB  Wiuidcn 
.iu^,:;vni  b-.  iti't  v>'rt!i:i  Ii.'  Ihiuir  il,  i  Vukr.iDatiM  mU  TOB  dw  TCr- 
miitefpn  Scliwerc  dfi  Inuw  iimli  11  .<l>(iiiii::i'ii. 

II  Ii  ben  f  r  (li'rliDi.  Ut  Kat'illn«  »nlpr<itirrr  ilcr  Krrtfipr  iJ>i- 
Nclinriarp««tt  iStraibl.  f.  Ujikteiiol.  Ud.  H.i.  üegcn  Schreiber, 
wvkiwr  wdMBÜttnaitMX  VinMb  «tMki  dmaM  mtiaiiBRk  Schweiiw 
ft<A  M  tnmgtm,  nielilK  tMit  da  das,  in  Wcdwehriikm«  nil  dem 
OrxunisDuim  vra  i*m  Badlhl«  «itip««tifBr  gabUdet«  Toxin,  weiche« 
alü  Af;){rr«tiia  den  im  Schwein  hInfiKen  Schwoin*p««U»acillu»  mobi- 
lisiert, vfrteidijrf  flillü-niT  di»'  AtiiKihmn  eines  filtricrbttten.  br- 
lebteo  AjccBs  uls  d.i  'i'.  il^  li-  !.•  I  iLi  r-  der  Schweinepest  und 
der  svkuiidrifcn  K.dlc  de«  H.icilliis  <iii(ie»lilc-r  hc\  dn-<iT  KninVchi  il . 

II  Proj-/.  Vari-tUIin  dfn  HÜgeichwIii  lili'ii  MiUliniiidi  iriis. 
/.tr^.Il.;  f  UiikUTinj.  !!,].  47.  II  ü  Itie  Virulcni  dv^  Mil/.braud- 
b.iriliii*  hllii:;t  i  jiiz  /M'-atmiifii  mit  si-iin-r  ^'älll^kt■il  Kui-soln  /u  bil- 
den, lim  AbM'hwjichiing  dcK  Uacillu!<  f;cht  diene  l'VihiKkeit  verloren. 
Sin  M  behOfaa  Tamperatiirra  ■bgMchwachtw',  ToU?irttlaat«r  Stanmi 
llBl  ateb  gewi«Mr  Zeit  gao«  TaiMliiadMi  vvBlant«  VariaMtaa  Mit- 
atvbpK.  Unabhängig  rom  Grado  dar  Viralciia  icl  die  Flhif^keit  der 
SporenbildnnK.  Um  KlcicbmlSig  wirkMoia  KuMurao  der  abgvscJiwIlch  ■ 
teti  Mil/.brimdbMOleo  M  «rbaltaii,  mÜMMi  aas  doa  abnevekwichteo 
KuUtir<  II  dii>  TatlatttaD  «iasafai  a«f  Viralen  nad  Sporalatiea  g«- 

fTilft  werdi  n 

A  Ni'K'ri.  Sarkosporldle».  Ziribl  f.  H.kt.'H.d.  Hd.  (7.  H.  .j. 
bei  Meertrhwi^iiji  )ji  u  erxeu/tl  wiederhültvr  (luuuli  von  Muidcülti, 
wnlrhe  rcii  blH  h  otitwickelte  Stadien  von  8arlMe.yaUsmuria«DtlialteD. 
ein«  8axkosporidia>e. 

LipacbAti  (Wien).  MkiwkattMik  deblbara,  INriarbare 
Tlraaartea.  ZtndU.  f.  BiltcrioL  Bd.  48.  H.  1.  BatdwaibaDK  der 
riltrii-rbnri  n  VirutaitrD,  fOr  wetdie  eai^lunceD  iat,  ttinaa mikronko- 
pi'ivlu  ti  üi'lund  r«»(txn)it«llea:  dea  Vin»  der  Pneamome  des  Rindet 
(nutdticlie.s  rrDtopIvmaklOmtieben),  dc?<  Rp-ibclinrnu  rnntntrinKim 
der  Tauben  um!  Huhner  (runda  K<iq>rre)irn  in  Imi/i  I  und  I)i|d<>- 
form.  nur  n«rli  (iiemsa  und  LneffliTs  (;eiMl(..ibun^;  farbbar). 
•  if-.  Mnlii-i  iM!i  r<i|jt.i>;iii'-iiin  di  H  Meiin-beu  ( rtuniikür|iertlien,  iiacli 
15ei7uiL'  f,irbb;ii)  und  lif^  TtaiOiniiis  Im  Kilirat  von  VuL'ei.if.  I.ysta 
unil  Hühnerpest  litlifij  sirli  bi^lier  iiiikriiski'iits<.-li  iiacliw  eisbaro 
MtkruntKAniKinen  nicht  (indcu.  LipMcbdtt  schlugt  für  die  beochrie- 
beaen  Vinwutcn  dan  Namen  Stroofrytoaoman  odor  Stronteylo- 
plaamaa  vor. 

MlQtfMlRa  OUigHHilka 

Joseph  Fischer  (Bad  Nauheioi).  AaaknlUtarlaeba  Blaldmrk- 
■easaag  im  VerKleich  mit  der  asriliatarliichea  von  Heinrich 
V.  RcrkliDRhauHcn  and  ihr  dnrrh  Phaaeabeatianiaaf  be- 
dingter ktinineher  Wert    Ztitchr.  f.  phvii.  u.  diUet.  Tberap. 

Bd.  iL'.  H.  7.    (V-1.  Diut-rbe  med  Woeheo-SL-hr.  No.  l'S.  S.  U-ll.) 

V  an  W  esten  ri.i  k.  üniTernalei»  SphrtTmenaoeaiFlraitkop.  Wien, 
nnd  Wi.i  beijs;  hr.  N'..,  11  l». ni..n>tr«tioB  in  dar  G«»eU(ciiatt  tOr 
)  !!■  Ii:  .Mi-di/n>  und  KiMl.  rhn'.kiiDdp  im  Wien  am  Jali  IMA.  (Bit- 
(erat  .-«iche  Utmaichsl  Voreioabericbte.) 


ANgtmeiaa  Tbarapi«. 
Z.  r.  Dainady  (Alt-8rJioieckK),  Blolaitlaehe  Uesichtiipankte 
im  Gebiete  dar  KItmitcttonplai  ZtMhr.f.  |ibys.n.diMet  Tberap 
Bd.  12.  II.  7.    I>as  Klhna  wirkt  gewAhnlieh  ala  elaheber  ph^'slkii 

lischer  K'iyjnff.  di-r  die  .Xkknniinodatiun  in  Beweirun'.;  s-el^t.  und 
hat  keine  t-uiieren  \V'rrtaiii^.'ri.  a!-»  eint*  eut-'i  rerheiide  .Anunialic  de* 
Hritn.i(kl)ni,.s  \V<i  die  dun  Ii  den  Kliiuaw  eeh-cl  b''iliu;;tfn  V".  i.in.lc- 
rui:^:i-ti  <!..■  .\iitiinalien  de**  bi  iinatiu  lu  n  Klinuw  an  IKiiii  r  n'li  :  '<  t- 
iirlier  \  i  rleiliiiii;  (Ihi  itri  ffcn  in  I  -i  idiir- h  ir.it  ib  in  < 'r^  nr.  -i.ms 
in  K' ■Ili^niii  ' 'ten.  oiitl.titi  '  I  i  l\  I  II  r.i.  I  i  li'^el  ein>-  tn  l^.n  h  ude 
Wirkung,  die  ul"-  .^rrtinisliumu  n^l.  jil>  du'  inneren  Kranklie.f'4 
UMBdlca  Ta>*ttdern  i  b.'tr.K'htet  werden  roali. 

Joaaf  Tprsay  (Kud^pint),  Saaeratoffbldar.  Ztt«br.  i.  phyx. 
a.  diätet  Tharap.  Bd.  18.  H.  7.  Baobaebtnat(ei«  «bar  die  verscbie- 
dMiao  Fonnaa  der  Saneratonbider  (Oxet-,  OxyKen-  etc.  Blder)  mit 
dam  ErgebniH.  dati  >^i>'  am  meisteu  anui  /vif^t  «ind  im  Begiiui  der 
lokeupaaaali'in  n  uu  li>  ■.'  •  lil-  rn.  hauies-e  iibub  .XtembeiiebwerdeD. 
CyannHp.  Tai  byi  .»nlir.  Aiii>  trm.e  ;:i  den  Vunli  i -ruml  IreKin, 

Carl  It<.-.  n  th.il  tlii  iliii;.  I'hjsiidorie  di  r  Minonurr.  /.t«ehr 
f.  fhy^,  u,  iliatrt  1  ''.-ra]..  Ud  iL'.  Ii.  7.  \  erüucbe  über  den  Kiufluü 
iliT  n:.i'.-;>l<'  Ulli  ili<  i:ili.  liühi;  der  Uiattcmptfatar.  Si»  tut  im 
wesenliiel.en  vioe  U  irkunj;  di  r  Kiiktioa 

8cbhfer.  Arlrfixletio  limpiralioa.  Joum.  of  Amer  Axiinc. 
Nai.  10.  üur  kOuitlichen  Wiederbelebung  empfiehlt  dar  Verfaaaer 
«eine  ^|irona  prcitauF«  matbad',  bei  dar  der  Patiaat  mit  nach  oben 
geacblagcaan  Arrnm  aaf  dem  Bandia  liegt»  dar  Balf«ada  Iba»  aar 


Seite  kniet,  mit  den  Händen  di«  unteiMtcn  Rippenpartien  taflt  oad 

dien«  durch  sein  eiKenc«  Körpergewicht  ii:!idureh  zaKammenprrOt, 
dal}  er  »einen  Oberki'irpvr  anhebt  und  steh  naih  vorn  .schwiuKts 
diiU   er   .s.'inen  Stilt/Miiikt   in   den   eiu-eiLM;   ilandtridetiken  findet. 
D:-.'-i'  laij^-'-zui  h.v  :i  ■.■II-  f.ii.j  t II'-».'.' .11 1 -  .iii-L''i ■liirtt  Ii  l>.i\*e^uu(;en 
sind  vidl-tandip  u-ir»i».«ni.  len  lit  /ii  «Tli-iiieu  und  einruden  nicht. 

Victor  r.iitni'iii.  Noiior  llolerokljtiur.  .Sj.it.'ilul  No.  17.  Dan 
ln<>tmmeut  besteht  bauptxkrblich  au^  einer  Kebo^eoeo  Metallrühre, 
in  weldM  daa  Bode  ainaa  KaatadiakagUaadiaa  bjoampalit,  darartk 
daB  iwbefaen  balden  ain  fieiar  Raooi  bleibt  der  nadi  mtan  la 
durch  einen  S^hrttubaadeekel  abgeii«hloxxen  ist.  Seitlieh  ist  an  dar 
Metallridire  ein  Aoaiatt.  WodurrJi  »ie  mit  einem  Irrixatoi^rhlaocb 
verbuiid.  n  «  iTileo  kann.  Da*  obere  Knde  de»  KauLn  hiiküehlaurhva 
hat  eimn  .Mt-tallanfatz,  der  bei  j^eichlosKem-m  Instrument  in  die 
\V;in  i  di  r  .Velailii'bie  h?neiii|ialit.  Auf  die-e  Wi  iie  •.vird  die  Kühre 
in  'lull  .Mastdartii  ein^efulirt.  liierHiil  dir  iiiin-iu  Si  lil.iij.  ti  vorge- 
neiii'ben  und  au^  dein  lrrii;.itor  VVas'-f'r  eitihieüt.'U  ^L-lassen.  Ks 
fliflit  daijn  diirs'h  den  K jut'-rhuk'-ehlauch  wieder  bmaus.  Wird 
dieser  i<chlauch  hoch  hinauf^esrhuben.  >o  wird  auch  di«  eingespritzte 
FlOnriRkait  geawaagaa  in  die  HAba  la  ataigan,  nad  auf  diaaa  Weiaa 
kann  die  Waachnag  oicbt  nar  im  Raetum.  aoodam  nach  in  Oalon 
vorgennnimen  u  Rrdrä.  Auch  lingier»  Zeit  fbttgaeatsta  SpHlongen. 
wie  I..  11.  bei  llkmqrrhoiden.  knnnen  auf  diene  Waiae  vorjcenoonaen 
werden.  Die  Vorriclilunft  kann  aurli  fflr  ViiKinalspilliintten  benOlit 
Wf  rdt*n. 

Nr  il  we  r»e  n.tki  iBerlin).  Alloiian.  di-r  .VllophansUnreeiter  des 
Santalel.  I'-  tl.  l.lin.  \\  i  l.'- i-.  :.r.  Nu.  Ii.  l'i^  \'-'n  Zitiiinef  &  To. 
fabri/-ii'rte  l^rAparat  i^Tellt  ein  ^'eHchmark-  und  leufreieb.  aii^ei^ehm 
und  mdd  rieelieridt  s  und  ^tiftbi  -itjioviipcs  krist^Umiicbe-i  Tulvor  dar, 
das  im  Danne  unter  Abf^palttiag  der  gaD<  indifferenten  Allophaa- 
«aotn  bwaa  üantalol  wiid.  In  Ooaan  vom  8— S  g  pro  Ttg  inni  aiaw 
Tortraniielia  balaamiadie  Wirkoag  aiaiak.  Dar  TartaMr  MiKilk 
aber  niclit.  zu  heitoncn,  doB  dae  AUoaan  wla 
neben  der  Lokalb«handlunit  den  Ablanf  dea  | 
gilnsiit!  7-u  beeinllui-i-Ou  imütande  ist. 

Sidlniatiu.  Derirale  den  Farraaldehyd.  .ioura.  of  Amer. 
.'X-'MK-.  Nu  Ii'  Kini  Heibo  I..iKoratiirium'ii'\i>eriineiit>'  mit  neueren 
Arzneimitteln  der  elienii^ehen  (irutiindiiHtj.-'  .■  .ir  Fe>tHtelluii;;  ihrer 
clieuiiiiehen  Writer/erMtziinj;  im  Kurper  und  Wifkuufjsweiüe.  ihrer 
evtl  Aii''!-olie;diin;^  in;  l'rin  und  antisepti'^chen  Kraft.  I'as  einriß; 
verllililiehe  .\uti'!-epticuin  de«  liarotractus  ist  nach  Verfasser  da* 
llexamethylenamin;  Pormaldabjrd  wird,  aoiwait  aa  Abarlmapt  aar 
Abspaltung  kommt,  wieder  vollkoniman  oxydiert  and  hat  kaina 
anUaepliaalia  V'irkung  auf  den  Urin. 

Raabitaebek  und  Rus*  (Wien).  Bakt»risld«  Etceaaehaftea 
der  Pjrncyauasp.  Ztralbl.  f.  Bakteriol  Bd  iH,  H.  I.  Die  bokteri- 
iide  Wirkung  der  l'yocyanaHe  ist  nicht  auf  ein  Ferment  ziirflck- 
/ufiihri  u.  ds  der  «irksamo  Kiir|.er  unabliUnj^in  von  Temperatur  und 
Keakti'.'ii  »i'ini'  bakteri/ 1  le  iii  ifr  entfaltet.  \\ei|.  r  duu  ji  ,\;iiui'm- 
hulfat  noch  durch  .Mknhui  lallbsr  i^t  und  aulk'rdeni  eiiie  bei  Fer- 
menten «on-sl  nie  brubai  htele  linl.c  Krhit/iinß>-tnbilitiit  benitzt.  Sie 
beruht  vielmehr  auf  einem  Korpur.  «cluhor  »ich  durcJi  hohe  Thermo- 
atabUitU  aad  Lealiahkcit  in  Alkalwl,  Aathar,  Banak  Banain^  Ana- 
ton.  PeiRiUtther  und  Cbl«reiem  aoHaldMat.  Ob  jaiach  diaiar 
Ki'irper  als  reines  Lipoid  «der  ala  bakiaridd  «rffkaoda  Salfa  CKa- 
^•iirhii  in  der  l'y<>ryana$a «oilianden  lA  Mlla«aD  owitcra rfMniadba 

ri.tetsui  biinjten  zcis>'U. 

Nevinnv  (hmsbruckb  Klenentarer  und  colloldaler  ücbwefek 

(."^ulf  idal).  Heil  kliri  Wen  hen-cbr  Nu.  1  i  u.  13.  Her  an  Zahlen- 
tabollen  utid  i-tunii-cben  l-'nnnclu  reiche  .-Vufsat/-  be.!ieeckl  '-ini-n 
Vergleich  der  .\iii-e!icidiinj;sverJil>ltni'<'*e  und  der  Wirkung  is^  iieo 
dem  oolloidalin  und  dem  in  der  l'raxis  bisher  Ubiicheu  Sehwefel. 
sowie  die  Fc»tctlung  der  Verwendbarkeit  des  SuifidaJs  in  der 


V.  Herff.  Sapbal.   Ztralbl.  f  Gynik.  No.  4S.   SopboL  dw 

Silbentalz  der  ForraaldehydnukletoüAor«,  «etzt  bei  Naagebotanan 
die  Reizung  der  Augen  von  mindesten» 30(B<UleD)itein  oder  PrOtalgol) 
auf  10.  die  Coi.juiii  tivitis  bienuorrbain  ron  0,27  auf  OuOlS  harab 
und  wird  daher  auf  I  i  rund  der  Eifalmiai;en  «D  8000  Xlodam  der 
Baseler  Klinik  warm  empfohlen. 

Innere  Medldn. 

Jankau  iI'lniieKk'i,  Tatchrubuch  dci  Magendarm-  und  8to8- 
wechielkrankheiten.  Teil  l.  lAipj:ii;.  Mji\  OaMorr,  1M7.  SWS. 
.S,<K  M     Wef.  1'  K.  liichler  lUerlinl 

lielcri  Tit  i<t  IUI  ail.:rin''iiif'n  kein  Freund  der  so^'enuin  tcr 
,T»*i:hent>iM-hi  r*.  die  nach  <iem  t«fuod&at.Ä  vtrfÄliren.  »Wer  viele» 
bringt,  wird  mooehen  etam  bringen*.  Die  Klippe,  an  der  fnxt  alle 
derartigen  Werke  «chaitem,  ist,  doB  sie  wohl  eine  erdnkckcada 
raila  von  EinaelbeitHi  biet«»,  dali  aber  maiiitene  daa  raiainiganda 
tgfUagß  Band'  feUL  Aa  dorn  BOabMa  voo  Jankaa  iat  dar  IlaiB 
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rOhtceuil  anziK'rLrDOrn,  mit  dum  l  iiii.-  Tiill«  v  ii  traten  a\n  ilrm 
wtiteu  üfbieie  der  MaK*^i>'>  D»>i"  '""i  Stofixvfch-.i>lrrl<rankuu>5Pn  — 
ia  Doch  Ober  dies  hinaus,  dtuij  Mich  dii-  Nun  nkr.iDkhuileu  fiudrti 
BmäbnoDg  —  zii-amnicnnttrnKen  «ordtn  ■■iinl  Aber  dmuit  Jan- 
Wirltchcn.  dem  Wiinscliu  des  Vcr[iih>i?r<  jk^iiUiU.  von  dem  S|io 
li«li«ten  und  dem  praktis^  hi  n  Ar/ti-  mit  Krfol;;  hciiiitjt  wrrdrn 
kann,  wtre  in  einer  ni-ucn  Aafinge  ein«  weniger  Icxikoigrcphiüchc, 
4af Br  abtr  Mhr  kritiMha  B— rtritomg  afltiir' 

Oraarod.  lirHnin.   Iianctt  Ke.  Die  HenditM  i*t 

beaoikdeni  fDr  EnuiUieiun  de«  NArvcniy^temi  von  BedeuUioX' 
Die  Gruppe  «lerNeurtKien  (KpilepMi-,  llyMrrii-,  N<'urji>Lhenie.  Alkohiv 
liimus  etc.),  die  tuf  runkllunellcu  StriruQ>;eii  kendjt.  ist  auf  eineu 
vererblichen  Defekt  de»  Nerven" vii •  tun  zunu  k/ufuhreu  AuLlerdcm 
küim  '.'\r.e  \'ererbunt;  von  Netvt  iikraiikh»  ift-n,  t^-fi-t-U-  v,\>'  via  -dii- 
ilcrn  Kr:tükii'jj:..';i.  in  'Usr  Fonii  der  Khuj  ]i' likKit.j^ni  jt  \ niiim  n. 
indem  i-icb  die!^t'lbe  Kraijkhoit  bei  deü  M:!f,-Iit  deru  eiuei  Kuiuiln 
in  einer  oder  mehreren  Generati«?nen  /eiut.  Det rächt ijo^co  über 
die  VerOTbuoßstheorieii  mit  be-.,iiderer  ücnicksiclitieunp  der  Men 
dvlneliwi  BeobachtnnKen 

O.  Bouebe,  EpIlepUkerfarwr««.  Jouro.  do  Uruxelles  >io.  4i. 
IN*  AMlateiibehaDdluog  iat  nicht  aar  w«g«n  der  litufigBB  vwltredie- 
rlMlwB  KeiguiiKen  der  Epileptiker,  toaduu  aadi  cnr  ordaanR»- 
ntfligM  DnrclifOlirDiiK  der  Brooikur,  der  dtlorfreien  Dilt,  der  Al- 
itobolentxieliniiir  etc.  in  Tieleo  Fdloo  afitii;.  Da  die  Kranken  wcd«r  in 
■  Kruikenhfttt!K-m  nmh  in  Irrenanstalten  tmlerRtdiracht  «-i-rden  kiinnen. 
sind  besondere  Kiiiri<htuiii;«n  für  sie  i.oiijf.  Der  .Viitur  liäll  für 
Beste  die  A<vlkfdonie  n;i<'h  dem  Muster  der  .Xnstjilt  Hethel  hei 
Bielefeld  unil  L-ilit  >  im'  hnnlini-t-  diesi-r  Kolunie  und  ilirer  Narh.- 

bildun;^n  iu  amleren  I>üiidern.  Autii*rdern  enit>lieJiU  er  die  Krnrh 
tOBK  von  KUrsur;;esteUen. 

J ulius  Flenc h  I  Wieu>,  Verbale  Alexie  mit  Hemiachrenatopilp. 
Wien.  nad.  WocIieDsclir.  No.  43.  Die  ffenaoote  Affektioa  hatte 
ai^  hei  einem  SOjabrif^n  Mann  plstdicli  eingestellt.  Ah  anato* 
laiadie  Orundlaf^  wird  eine  Krabollc  oder  Blutuo;;  im  Gebiet  des 
Unteren  Zweiges  des  3.  Ante»  der  A.  fossae  Sjrlvii  ungenrimnien. 

Gb.  A.  Jonescu,  Traeatatiochr  I'uenmonir.  S|ii;alul  Nn  17. 
E«  bandelte  sich  um  eine  !M  jahrii,-e  Krau,  die  einen  Ui[i|ienstoli  er- 
halt4.>n  hatte,  einij;*' T:»pe  s]i;4t*'?  erkr;*nkt  war  '.inil  naeh  ?woi  i  liei! 
nUkrb.  Mail  riind  b' i  -ii  r  Sek:son  einen  Hrnrh  rrieh'-T^  r  I{  ]'  t_ii 
He|Mitmation  der  betr.-fii  ijii' n  I  .untre  und  rhr>"inib'>sierun;;  mehrerer 
Hirriji;ef&0«  mit  nKrhft.>).-'*-nil''r  Kt w iMi-luin^  der  hetrelfendt^n  Gehirn- 
teile.  Der  Vcr(iuM.-r  konnte  iiacbtvuiMn,  dall  alle  dias«  |>atb<>lo);i- 
•ahea  Vettodemogea  anf  drn  erlitleae«  StoB  «iHiekmurabreo  waren, 
wm  ve«  Wiebtigkeit  war.  da  «s  aleh  ob  eiaan  Keficbietntlicheo 
CUlhaodato. 

Hngnenia,  OeaetantBir«"  Auftreten  r»n  Mnadlr- 
■eMheiBOBgea  bei  Rpltaeataberknloae.  Korreapondenabl.  f.  nchweia. 
Aente  No.  -JO.  Die  leUnm  und  lohularen  aekuadaren  Innitntienen 

bei  bestehender  SpttientuberkuloM^  kommen  iu  der  Mehrttbl  der 
(lile  auf  dem  W«(;b  der  .^^piration  lustande.  AJa  Ursaciie  der 
Aspiration  kommt  neben  vernehiedenen  anatomif-eheu  B<sijnder- 
b''it.  n  I  V  erlauf  dea  rechten  uud  liiikcii  i  ■  iiii|i;l'riiij  Ii  icf  .m  n.  deut- 
lichen die  InüuffiEien/,  de-  llustenreHetes  in  Uelracht.  diesen  lu- 
takthoit  von  einer  Kmiien  Keihe  >;ut  f>mktitinieren<ler  Hdfskrkfte 
( Baucbprvstto,  Gtastizilit  de»  '1  borax  und  der  LunKi'l  und  dum 
Vahles  MBanr  Hamoiaagea  (plearittiche  nod  peritoneale  SidinMnea, 
BeemllaeiMMrttBgea  etc.)  abhiaxt. 

Th.  Kocher,  Blutanlerikarhiini^a  bei  Xorbna  BaaedewII  mit 
BeitrlKen  xnr  FrahdiaKnuse  und  Theorie  der  Krankheit 
Aieb.  f.  klin.  Chlr.  Bd.  »t7.  H.  1.  Vortrag-  auf  dem  l'hirurxi'nkniiKreO 
IWn.   (Ref.  R.  Vereinsber  No.  ll>,  S.  S.il.i 

J.  Uumymiin  (Kudaie^tV  Leakopliikia  orl».  HreriHi  lletilH|> 
Ko.  1-1  l'Xi'.f.    S\:ui  un".''c-cl.>'  ilet  eine  dilfuse  —  patholb- 

^üch  ^eringradiL'ere  —  un  i  l  ine  /irk-iiaskripto  l'onn.  ilezuplicli 
der  Anamnese  w.nr  in  der  ->  I Hrh,  nlAacliteten  i'alle  Lues  naeh- 

soweisen.  Von  147  rnraljilikcrn  waren  ))T  mit  Leukoplakie  betuifiel, 
voB  WanaaUgea  Geiateakmakan  aar  S.  In  dea  neiatea  Ftilea  anb» 
ataad  die  Leakopiakia  erat  t— 10  Jahn  aadi  der  laetiatdiea  lafak- 
tiaa.  Zehn  Falle  worden  mikraekoifiiaeh  ontanaebt  Wiaht^  liad 
aeket  den  Verindcntn^n  de«  Epitbala  dl«  eotsladliehaa  Veitnda- 

runjfcn  in  der  Timir«  propria. 

Unati  (Iterlin).  Carelauma  reatrlcall  ei  Achrlla.  Miknch  med. 
Wocbcni«chr.  Nn  42.  ftoas  bemerkt  Kr^rn  .Vloxander  (siehe 
Mftneh  med.  Wnchennclir.  N<>.  4li).  daU  er  in  der  neuesten  Auflage 
»eine«  Lehrbui-hes  der  Maj.-,  nkrimkheiten  die  I.etibesi  he  Lehre 
vuti  Ji-r  I:il r>;riiat  'Ih-  Mulml-  iu^  «um  Be;;inii  di  -,  Kreb,.>  lullen 
ReIu.H.4eu  hab^  und  jet2.t  von  dem  ^astritisciien  Vuistadiuiu  des 
Carcinomh  Überzeugt  kvI.  Dieser  Zuaammenliaag  aai  ihai  laage  vor 
Alexanders  Aunfubrungeo  bekannt  gewesen. 


Dia  Naaaa  dar  aUadigaa  Bahiaataa  aiaha  im  Utaiaturbaricht 
Ho.  >7.  &  laoi. 


SebrOder.  Vrtnaraiptoaie  bei  PanhreeserkrunkanK.  Joarn. 
of  Amer.  ArSoc  Ni>  U'  Der  Verfa»Ker  hat  die  P.iiilu(  ii-i)rMbe  nach 
CaminidRe  nai  l  cejirSift  und  hilt  es  für  erwiesen.  d.ilJ  hei  KrUran- 
kuii^eD  des  I'.ii.»riaH  iiu  l'rin  besliuinite.  nnc  h  nn-lit  Kennufr  deli- 
nierte K'Tptr  aultreten,  die  wahiscbeinlich  dem  /Mucker  nube.ilKlien, 

ilrren  l!eakii"n  aber  voriAalig  aoeh  niclit  für  petliej|naoaailach  aa- 

gr»ohen  werden  kann. 

Eagel  (Nanbeiai).  Itatanak  aad  BiaMraetaiMaang  bei 
chrealarber  Nepbrltl«.  Barl.  klia.  Wochaoaehr.  Ha.  43.  Der  gralia 

Würt  der  BlotdnickaieiimDg  fdr  die  Diiffaaee  nadPragaoae  dunai- 
M:her  Nierenkraakheiten  ergibt  «ich  allein  aua  der  TatHMsha,  tbüt 
der  erhöhte  qratol<»ehe  BluUlmck  im  wesentlichen  ein  Symptom 
der  .Sehrumpfaiere  ht.  wUirend  unkumi  li/ierte  XephritidiMi  TOn 

rein  oder  vorwiejtend  parenehymalö-sem  ChaniUler.  solan^ro  »ie  kom- 
[lensiert  sind,  abhohil  kejue  Blut Jruekstei;ceruii)f  aufweisen. 
zessiv  hoho  Blutdruck»  erte  L'iht  von  den  mler-t^iiellrn  l'rn/e^sen 
aurh  nur  die  genuine  Schriinipfniere.  die  sekumliLie  arter:c»sklerrj- 
tiM'hv  Nephritis  kann  sich  da^riseu  \»une  au  der  Greuze  der  Nurm 
hatten.  Bei  Nephritiken  erliilt  man  durch  bloüe  llaiauaa  dea 
s.yxtoliachaa  Dmefeaa  Ia  dar  Pnxia  völlig  gcnu^^enda  AaficUaaaa. 
maa  kaan  aieb  dahav  adt  daaa  haadUcfaeB  and  iHliigan  Oirtaar* 
aeben  Manometer  dnrcbat»  b^RnDgen. 

Mnrter  [CMn).  Kinflnß  hebleaatarelMlU^r  lIRder  auf  den 
KIntdrurk  Mereiifcranker.  Zt.^rhr.  f.  phy«  n.  di*t«t. 'I'herap.  ltd.  l.'. 
H  r.  II.  7.  fO.-K.ider  /.«.isi-lien  2''  nnd <'  senken  den  |  itl-nl  . 
(:i-cli  yrNtei^t-rten  Bluldnn  k  nicht,  si,-  l.issvn  ihn  unbeeinflnü-  k  :.  r 
slei;.;ern  lim  f^erin^;.  CO, -Bäder  über  r  hi-wirken  eine  iti-i.it ln-l;c- 
.Vbnaliine  des  arteriellen  DruLke.^  Xaeh  dem  liade  /eij;t  der  Hlilt- 
diui-k  die  Neij;uti^  zum  .-^tei;;eu,  und  zwar  rdt  erlieblirli  über  da.s 
Anfangsnlveau  hinau-«.  Dies  ist  bei  kühlen  Bildern  am  auxg('pii^{- 
teüteo.  Das  Schlagvulumen  ist  im  t'ü,-Bade  bei  allen  hier  in  Be- 
tracht kanuneadaa  Tenpentarea  ▼argrOHarC  £iae  kalbe  Stande 
nadi  dam  Bade  iat  dieae  Wirlmng  nicht  mabr  n  kooatatleraa.  Dnniih 
eine  grflflafa  BeÜw  van  CO]  Itadera  kann  man  eiaa  danamde. 
oeoaeaaweite  Aboabme  dt^  arteriellen  Drncke<i  nicht  eraielen.  Btae 
Stei!;ernn(r  erhebliehen  Grailes,  sowie  Vebenerweheinunijen  (Kollap** 
«■tr  1  sind  bei  der  üblirhen  \'orsieht.  nirht  zu  hcfiirrhten  Bep;io- 
r.i  rid.-  Z;rkTilati  m--.t Mniniren  Werden  durch  die  BAdor  nicht  beseitigt. 

I  r.,i;/  \Vei-/.  ( I 1  dapoit).  CjatiUe.    Wien.  klin.  Baadadi. 

N.i.  I  ■     Ni.-l.t-,  .Neni  -, 

Hl  h.- !■  >  r  ä.i  1    .- .  Miill-T  uji']  :  ■  iilirlin).  Komplement- 

bladuui;  bei  Sfpbllis  hercditaria,  .Scbarlaeii  und  anderen  Infek- 

tioaakrankhailaBi  Barl,  Min.  Waaheawhr.  N. >  i;!  r ntor  zehn  Schar 
lachftUea  tiat  bai  ttaf  tfaa  ambr  oder  «taniger  auKKCKprecbono  Uem- 
aMtag  dar  Btaanlfae  ein.  Die  Reaktion  werde  an»  in  den  aptteren 
&raaldseitaanMbea  pmitiv,  eine  Tataaehe.  die  aaeh  Moeb  and 

Biehelberf;  bei  ihren  Fallen  konfiUtiett  hatten,  und  veraefawaad 
«piter  n  ieder,  Ihre  klini-ehe  Kr^iiichbarkeit  fOr  die  Svphili-^diagaoae 
wird  also  Tiirlif  lu  riiii  rliclir  i^'t .  s'  .mtliche  in  pleiclier  Weise  «nter- 
s  ii.  ltt.  r.  M.i  -rri.-.\  :ir.i  i  lu-n-  iKul  ] 'r rt  hv^isflille  rea;;ierteü  ne^atn  .  \'on 
<■'  Kindern  tm^  Uhtn^i  h  -.i(  :iiTt,-i--.',i-ii;<T  Sv|.h!|i^  o  wt  Verd.i.'bt  auf 
Svphilis  rein;ierteii  pn'-iir,  uh'l  '1-  n4'i:;i' iv  \  -ti  i  .-^t  n  urei: 
leiten  sieh  auch  bei  lauj^crer  BeubAchluui;  keine  /«'ichen  von  Lues. 
In  einem  Falle  worda  die  bia  daUa  aaipttive  Kmüctiim  poaitiT  voa 
dem  Hamente  ab,  «ra  maBifeatB  Bnabaianngeo  aaitratea. 

B.  Mars  (»aakhirt  a.  M.).  FaialnMnw  B-CpMeBla^  BbrnlbL 
r.  BaktertoL  Bd.  48,  U.  1  Eine  Fanityphtia  B-Epidemie  Mm 
IMs  laiaateri^Bngitiaani  (43  Mann)  g^\z  akut  mit  frastro«nie- 
ritiaeben  EraeheiaangaB  ein>et/eiid.  war  beduiKt  durrh  den  Ge- 
nuU  von  Wurst,  ati«  welcher  nicht  durch  Kultur,  ab.-r  durch 
MauaiUtteruug  der  l'*r»tvphiishacillus  nachte« ii-sen  o  unb  Be- 
I  ßUnstiijend  wirkte  wohl  Zerselrimj;  der  Wurst  dureh  Ihi.'.-  |l".,main- 
jMbli-tii;,  iludiiT-rh  Ma4;enverstiminiinp).  L>ie  ■Serunia(;j,i!itinalj-  n  ^  i- 
j^.ih  vom  17.  bis  21.  Ta^.'  bei  allen  Lr-uten.  bis  auf  z^-ei.  5osr.i\e, 
zum  Teil  h'die  Werte:  ein  Kall  souur  Aeglutination  bei  1  :  blO(.i. 
jNach  der  tleneisunK  wurden  bei  keinem  der  birkraukleu  Parat jphus- 
baaUlaaB  »•><  h  Kefundea.  Für  die  Oiagnoae  (aad  Marx  die  Merek- 
aabaa  Serumpapiere  aaah  Jakabatbal  flr  Typboa  und  Paia- 
tyyhna  B  aebr  ttraoehbar. 

DreylaoB,  üebatemfitalllehkalt  bat  Telaaaa  gegea  FfkH.a' 
aeram.  Joum.  of  Amer.  Aksoc.  Ha.  10.  Kellapeenebeiaaagoa  nach 
einer  propbylaktitchen  Injektion  eeo  TetaaamaUtazin  in  eiaem 
kasnisti^teh  mitgeleiltr  n  Kalle. 

Tsuchiya,  HehUlonomlaiiii  Japonica.  Vireh.  .\r<'h.  Bd.  l:<:t, 
II  2  n  3.  Ein  dein  I  n^toma  haeinatobium  .  rw  arult^'r,  aber  von  ihm 
u.  a.  dni^  ii  bi.  I rie  b'. Ii' hl ro  i  .njUe  vetschie  it  in-:  I'.uasil  verursarht 
in  Japan  schwere  KrkrankuD^eu.  Die  jungen  Würmer  gelanxen 
mit  ansaiaaai  Wewer  in  den  Darm,  dringen  in  die  Pfoitaderemrxela 
ein  aad  koaaieB  ao  aar  Lelwr,  wo  sie  «ich  ▼<Uli|;  eatariekeln.  Qe- 
acUeditaretf  waadain  aie  in  die  Venanwanehi  aarOcfc  and  anilacraa 
ia  dar  Damwaad  Ihre  Bier.  Dia  Leber  arlaida»  cirrfaaaakhDlidia 
TeMadanncia,  die  lai  Verala  mit  den  VeaeawaaderiD'ankaniiea  aa 
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Bchu'i^rcu  StaiiunBvn  iiDcl  tUiUicbcu  Itliitunpri  n  in  >i>  ti  DHrcn  fübnu. 
Dte  Milz  SL'liwiJlt  rrhi'bJich  jiii  SLhwtr^-n'  Krki atikiin>;en  '»in*! 
stetü  WdlicJi,  aucb  icictitcrc  wenJiita  nicht  vuliig  girbeilt 


Mit  l&U  r«rt>ig«B  AnbiMungen  auf  l*> 
Tal«lB  MbM  «riAnittradem  tvHi  ÜMfla  mA  Wl«n,  Ur(>an  & 
SchwwMobMS,  im.  m  6.  SfiliOO  If.  Itef.  P.  Wagner 
(Uipiig). 

Zu  den  HIlhmittelB.  dl«  du  Sladlimi  dtt  Eiknaku^KM  msg- 
KiJait  erieiebtera.  ^■«'hucti  ynt  amwefobite  Moal^ReD;  atmentuä 
auch  niT  dvD  irhimr-iM       ],,  \,T7vcat!k  siod  sie  vnentbehrlieh»  Hilfa- 

niittil  )»<'»nr.iin  h  ur  ilin  v.  I!  i  r ".'man  ti vphc  Klinik  wunicn  die 
MoiiI;ij;«Tj  im  iinfil.i^l Igelten  In>titutf  ii»  llrrliTi  w^n  livm  Leiter. 
n<Trn  HiUili.ii.tT  V.  Kollit-w,  in  cinir  Art  iiii'-^.'fIii?.Tt,  wii'  •.ii- voll 
i-iiiät'tiT  «i'hl  kiiuiii  nn'V'i'ii  i-^t  1'»  Al'Jul'iijii^:»  II  umfi  M(iiilii;,fii 
S'it'l  (»la-iliHChtr  w  iktii  a^^  lit^tip'iJükiii'ni-ii  liji  li  Aijti.jrelltu  ii'li-r 
Tusi-hphotogrsi.hiPii,  «>  vefÜtutn  <iie  lo  <Uin  vofli.  jioß.li  ii  Athii 
loittt'ls  VicrraibcDOrucktii  hersp!>tellt«'a  Abbildungen  nach  Moulagen 
viMere  ßßon  befointera  AoerkcnouiiK-  »In  <i6ai  Werk«  sind  Knink- 
MUbildvr  dntgMtelll.  waldM  dem  prakUAebra  Aral  dia  DiaKn«^« 
•rieichU'D,  deai  Sindierandm  eiav  r<>brrNii'ht  der  widiUic«ii  '>>"'ir 
gladiea  KraDkb«lt«blUler  gawiliren  M>llrn.  S4>  »ind  ^a  bß^ntti  :: 

and  ilie  EUta''''>r«'n  T'iniorPn,  fim»  i;rt'Uvri-  Ar/uhl  pVMfrrtH'r,  lulu  r 
kuIo^^T  und  V  (  lullt ^clltT  I"rkr^*:.Uiil';.'t  II,  «  ti*  N.t*  i:i  li.  i"  ^luriiriil 
isrhi  n  l'iaxi-  li.luli--  vi>>ki>tiiuivii.  afafti  iiiMi  I  umI  '■•  •■ciin,  1"  ti.  U.i- 
nctirii  ».in«!  aber  iiiirh  i  «'oJi  /aJklrcirhe  an'li  r.illt'  im'.  ■{>  tu  ilf-Hiiit- 
gebict  ilir  niiniipie  » ipili  rgegcben."  In  <i»üi  bij;li>iit>nliu  Ti  Me. 
dor  «nrh  *ln««  Jifhililerung  der  lliagnoM;,  Dif(er«otia]diBKntKe.  Pro- 
gaoae  and  Therapir  «olbAll,  rvrlritl  Varfatwar  dio  Lahren  lier 
a.  Bariraiaaniidtc«  SchnJ«.  Oto  Miiara  AuMtattnait  ite«  Warkc» 
ist  oaah  Jeder  Uahtai^t  hin  YonAf^iDk, 

I  (Bartin).  tuf^Wli  WtaredoM  Im  Mü- 
Arebiv  und  Atla«  dar  Dwimlaii  und  paUiolagnsiien 
AMUNBi«  In  IjrpiacheD  RthrtgmbRdani,  82  Röiitgaiibilder  und 
11  SkiiMB.  Hambui«.  Lmaa  Onnfe  k  SiUan,  1806.  16  S. 
11.00  M.  Rvf.  Levy-Dora  (Berün). 

Dia  JtSntffMMtntanachanK  hat  «Ich  aia  Qilhmtttel  Mr  die  DU- 
IfDOa»  und  iiiithbi  aaeh  fAr  dii- Ther.iiiü-  cirr  S|<ond>liti!itubercu]o<ia 
bawUiit.  Dar  Nachwai»  von  Ab«ic^>i'D  imi  <li.j  Wirbetfttule  bvmm 
pelinjct  «^ft,  und  wi?iin  mirh  die  Knisrhexiunp.  oii  lüivp  au^se 
heilt  niiiij  (uler  iiichl,  nicht  ^iriier  >;etT-iflen  werden  kiinn.  he 
weist  Kie  dneh  iu  zweifelhaften  Kiilleii  df  ti!hrrkn)<i>e  Nuliir  des 
I.' i  li-ri?*.  rterin^;/r3;^iKe.  illlüerlirh  n'K'h  nii  li*  -iiLti  iire  Korniv€*r 
iuderuu^en  dir  Wirtel  verraten  «ich  verh&ltniüinlllii);  leicht  Jen 
K/iutKenstrahleii.  Ua.i  Luiden  Utfii  aidl  genauer  Inkaiiiiiereo.  al> 
mit  anderen  Methoden.  Der  VcifsMer  fttbrl  una  eiiixrlne  (iraktisch 
wicfatigc  Typro  vor  Ainean  and  baapriobl  aacb  «Ha  OlilaHMHialdia 
Cnoaa.  WartTotle  Angabaii  ttbar  daa  Leaea  dar  ftont)taBbildar  tod 
Wirbrl>jial<n  leiten  die  Arbeit  eio.  AnQ«r  Beiapieleo  lOr  die  taber- 
kal<wo  Affvkiiiin  in  allen  Teilen  der  Wirbelidule  sehen  wir  unter 
andemi  aurh  Ii  Mi  r  vun  lincr  .Spuudyliti-  ankvlupf-etica  und  von 
einer  S|>jnii  hilnla  liinibo  dorsjlis  atiteiiur.  Das  .Xtiiterial  eniJitjtinnit 
der  H  iif  f  iiw-ii  n  Klinifc.  JeJ,.  T.if.-I  uml  ilurl.  eine  Skizze  auf 
einem  -  e  t  r  i''  «enden  l'au.-pji'j- i  iri.r..  ii  l.iirAll.i-  biM.  t  einen 
\'(>rtrelliii_liei.  Wegweiser  au!  ij^ni  in   Jim  li  ii  l;» ilf'- :i  i.t  iM.'tc. 

S.ibadiui.  Spiiialanl>lhei.ie.  I.muil  Nu,  1 1 K!  iiiinstm-er 
Bericht  Uber  «T'J  in  Ciiriuri  ii.'w  -loviui.-^inij.il  iiiii-ti-i  -ie  ;iu>L;e- 
fOhrte  (.i|.<>rjti'ii,,  n. 

K.  Ueiuril':h^en.  lie h ii ndi u u ^'  akuter  und  hubakuter  Kit«* 
nngaM  mit  Mtaannipihjfprrinie  nneli  Hior.  Ardl.  I.  klin.  l'liir. 
Bd.  87,  H.  \.  Unter  |tcwi>iM.-o  bcdingunj;en  «ibl  dia  Siauuu^ahji'per- 
■mie  bai  akuten  Eniailiidanjic«  gata  Rcmltat*  l8  fcitnerer  Zeit  aod 
i«l  dvo  breiten  8rbaiU»B  vantatlelieB.  Danil  IDScrrolKe  rermiaden 
werden.  muH  die  StaiiuoKshypoTa-i  ie  lithtie  du^^iert.  die  Kranken 
QBt«r  best.«nilixer  Aufzieht  '•«'in  und  die  U  ui.den  nii'iit  tamixiniert 
werden.  Die  8tauuog>lijrperamie  gibt  gute  Uesuitata  bei  Inaclieo. 
iufekiioi.sverdicbtii^n  V  erlttaangaa  wid  KtaiangM  nach  0|»e- 

raluMien. 

K    (°c  I  e^-y  hiiz  I    (KolozHvi'irt.    Staaoiiir    bei  chlruri;l«chrr 
Tuberli«lui.e.   i  irvu-i  Uetili|i  -Nu  ;iS  u.  3U.  Uitli>lt>«i-iehe  rnter 
RUcbun^en.    l^i;!-  I'eiit  med   Wocbenxchr.  No.       S.  i:tii.l) 

rillmaDDh  (Leipxii:).  Uehirnpaaktiea.  Laucet  Nik4lld.  biedia- 
RMMtiiMrha  Oabinipanhtimi  ist  angaMiittt  aiaan  Onieli  aal  dia  fiim- 
eabstaa«,  Blut-  oder  IHienoraanalaiq;  nn  Oehim  ader  den  Ven- 
trikeln vermutet  w-ird.fempr  hei  f  esten.  Timioren.  Kretndki'rfienj  etc. 
Die  lhetajieuti>ehe  Gehirripunktion  wird  vrir>;enonimen   bei  Hydro- 

oaphalua.  Uydiop«  der  Ventrikel  und  »um  Zwacke  *ea  laJaktiönaB. 


lleriirV-i  litigunp!:  der  für 


Ue-i*  hreihnn^;  der  Teehnik  :ii 
dio  liijektion  jjeeicnftf-i  ^t.  i,, 

I'h.  Koi'her.  SrhildilriisenlrnnspliialatloD.  Arcb.  (-  klin. 
Chir-  Lid  NT,  ([.  I.  Vortrag  auf  dem  rhirutBaohOagfCA  IWN.  Ilß»- 
fcriit  siehe  Vereitisbeiiclito  N'..  1''.  S  .•^l>t.) 

.<rhan/ 1  Dieüden).  laaarHrleBlIa Terlabfat«lldlkallaia>  Bari, 
kllo.  WorJieoschr.  Ko.  4't-  Vortrag  lo  dar  OanriUkah  ftr  Natav 
and  Heilkunde  in  Oraedaa  am  24.  OMabar  ItOt^  (Befeiat  eiaba 
demalclist  Veniiubarichta) 

Sauerbrveb  (Harbur;;!.  Der  Kegenvlttitfe  Stand  d»r 
t'hlmrirle  desTbam.  Joiim  of  Amer.  .Xh^-oc.  No.  1<».  Vortras;  uh.  r 

die  bisher  im  pneiminti<idir:i  K  ii  il  1  (.  n        i,.-,>'.ii»ri-^  iltat« 

auf  dem  KonK'rrU  ■!■  -  „Am  ii   ■  >     '  ■     ii'i  ii"   n   '  lii'^i^o. 

liobinson,  küniitlif her  iiilrii|iolniiin!lrer  |i(isiliier  Drork. 
.lourn  Ol  .Aiiier  Asm.i  Nu  1''  l'as  S a u e r b r u r h sehe  Kabinett 
inr  KrzeujtunK  negativen  Dru.  ki  s  bei  'riioraLXeniCinuu^n  ist  dem 
Vettaxser  211  ijnmtuidlirh ;  er  »icht  direkt  po«itlaaft  Pwnk  in  dar 
Brusthöhle  durch  Einluhrnng  komprimierter  Luit  an  erkdlan  and 
hat  mit  aeinar  Methode  Mabar  30  Operatiooeo  aa  Banden 
KelOhrt.  dia  in  TOS  dar  FUla  Rlliefcten.  Bei  geeignatar  Bagnktioa 
der  einKef'ihrten  Luit  koBMut  ea  weder  au  EnpbgMB  andi  Sa 
siOrnn^eQ  ;n  der  ZlrkulalioQ.  FOr  geaSgendea  Entwaicbatt  dar 
Terbrauchtvn  I.nfi  muU  Sorne  );etr:i);«D  werden 

Green  und  Maury.  LMe  po>iiliTO  Onirkmeihodv  beiljpora- 
tiiin<'n  Jim   t>esephairiis.     .F  .mi,    of  A^-or-,  Nn.  10  Teid.- 

•n-  In    .M.:  l,li..ili...i.-n  [■  .1.  -■■Ii.. ,1  M.-;,<..|,. 

I'iederit  k.  .Nachli  haiiUluiiK  aliUuialiial  OiHTlerter.  .tnuru. 
m(  Amer.  .\.ssoe.  Nil  li>  Krederick  [ilidieil  daliir.  daU  herunter» 
Kekomineue  l'atientrn,  boifoodem  auch  .neuraxUieniiiche  Frauen*, 
neeh  ataiar  abdamiiwlim  Opatatiua  wcnicMiea  swai  Ma  drei  Waehan 
im  Bett  and  in  liegander  Stall«««  xahalun  weidan. 

A.  Brenner  (Mnsa.l>.),  BwlHalef afitiaa  dar  HaMbrlaba 
dnreb  Lappendoppelaar.  Areh.  f.  klla.  Chlr.  Bd.  BT,  U.  I.  Tor- 

trsL'  auf  dem  rhinirjrenknnRreO  IWlfi.  (Ref.  s.  Vi  re>!!sber  No.  20. 
S,  iMiK  ) 

M.  Busrii  und  Iv  Bibergeil  iHerlin).  K  x  p  er  i  nien »  e  II  e 
('ntersiiehiinKen  über  VerhStonit  von  perllonralen  Adhixloneo. 
Arrh  f  klin.  Cliir  H  l  •'1.  II  I  Aus  den  Versmrhen  i  rjiibt  sici», 
dall  «II  ij  I  Iii  11  I  i,;'  sind,  dureh  ZiiruekU-'-- i  i  .ni  r  salben- 
artifen.  srhleimi;;en  ^ub.stariat  in  der  Itaiirhtiuhlr  bis  zur  Ue>fenerar 
tion  des  Sero«aeyit}iala  daa  Aaeinandi  rkleben  der  ^e.selijidiKten 
Flachen  uod  »onil  da«  AuabilduaK  »pAterer  bindegewebiKer  Ad^ 
hiainnan  su  «arMadant.  Ola  UriMban  dar  AdbiaioaabUdnag,  die 
durch  InfaktloB,  aowie  FNeadkOrpar  und  «hcMiMha  Baiaa  Kaaabaa 

<ind, 

de 


ind.  veroMffen  wir  hei  arirklidi  leia  eeaiiliaehan  Opantiänan  in 
er  Randibohle  (obae  Brtffnnng  von  bakterienkaltigan  HoblorBanaB) 


Opeiätioa 
I  dlaMa*- 


f,i-t  Iran»  au!>X(i<ich1ielJeD. 

H  S'  :chl  (KoniL'sbert;).  Konirenttale  Kilnipusltian  des  flick- 
ilarms.  .\roh.  f.  klin  l'hir-  Md,  s"  n  i  p  p  l  h..^'n'-i>^e  einer  kon- 
^''1.  M  .'.Ti  itclroposition  lies  1  ii.  iiil.iiins  wird  am  K  i.vnkenh.  tto  wohl 
k  lutii  seliD^en,  da  dieae  LdL^eanoinalie  an  und  Itir  »ich  gur  keine 

Krscheinuagen  an  laecbau  knuebt.  £nt  durch  irgaadw^eha  Oa- 
loj(enhriiannacbaa  hanaat  aa  au  UeuaenehalnunKea,  die  kann  atwai 
diarakteiiMtiadkaa  haben.    Bei  d«r  dann  i  ^' 
wird  die  OrientierBBg  meist  laidit  gcUagaa,  wann  man  aa 

liehkeil  dieser  .\bnonnitikt  danitt.  Bina  ladikale  Beseitigoog  dar 

l.aKeanomalie  ist  iiDmu^iii-b 

K.  Kui<-e  (Berlin).  Chi ru rgisehe  Aoatoinie  der  grollen 
(iallenwege.    .\reh.  f.  klin.  Chir.  Bd  H7,  II.  I.    Vortrag  auf  dem 

'"l*iinirj,'enkonpTeli    l*«w      lldferat   siehe    Vcreinshcrirhte    No.  2i'". 

^.  'II.:;. 

il.  II  int  e  r»lr>i  s«er  i  l  oi^ehen).  knnxenltaler,  tcratuider 
Sakraltamar  mit  MrtaittasleriinK-  Arrh  f  klin  Chir.  Bd  87.  II  1 
KmftiKiM  Ma<lehea  inii  kongcmtaiem,  U-ratuidoot  iSakrattumor.  Zwei 

dahr<!  naich  dar  Oparalian  ifanidia  «nd  MatMtwan;.  Ted.  IMabiiil»- 
loKisrhe  UMannabimg  daa  BatMinamani  und  der  VaUHtaaaa  aatgta 

die  Bilder  ainee  graBaelUgen  alveolaren  Sarkonui  mit  derbem,  weitp 
maschigem  Stnana. 

Broea.  HBBeraüTerktmng.  Qaa.  d.  hApit  No.  Iis  Vor- 
ütelluQ);  eines  Knaben,  bei  dem  Infolge  einer  in  frühester  Jugend 

vor^enominenen  .^rh'tit.erKelenkHresekti'M   im  \*er^.iiif  'U-r  Kiitwt<*k- 

luUK  eiue   \  i.r»llr/llni;   Illl:    11   cm  .■ut-.[:i  i  .11 

A,  Stieda  (KoDi(;iiberg).  C«xb  tal^a  ad.  lescrnliBBi.  Ar«h.  f. 
klin.  Chir.  Ud  Hl.  II.  1  Vortrug  auf  dm  CkirufXBBkoagrefl  IMM. 
I  Kef  s.  Vereinsber.  No.  ÜU.  S.  UuJ  ) 

C.  Ooebel  (Brcalaa).  KoageBltale^  Fenaraarkam,  geheilt 
durch  operative  und  BOntgeBbekaBdiuBg  nabat  Bemar- 
kvagen  dbar  haavnaMala  mal^na  Tamaran.  Ardl.  f.  klin.  Chir. 
Bd.  8.7,  B.  I.  Die  koogenttala  Geneae  raiaar  Sarkoma  mid  Card* 
Dome  ist  anxweirdbaft.  wenn  auch  Helten.  Diese  »treo);  konganip 
taleu  Tumoren  treten  an  .Stellen  auf.  an  denen  auch  im  pustoterinan 
Leben  Tumoren  l>eob  achtet  worden,  die  dann  After  aal  andere  UrMcfaes, 
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z.  ii  Trauma.  luriick^efltlirt  werilfn.  Die  Hi<i>i^('nt<traJiieuwlrkuuK 
■uf  die  TuMneUeo  M  «in«  aiabr  «Hl«r  weniger  anqiMprachaiw 
Nekrabiaee.  vom  ScfawindM  «ler  ChiaaMtinKubwtaiM  dnt  KerDH  Ina 
SU  «WKCaproelMaer  NekioMk  DMn  trvlen  enUdodliehe  Enchei- 
nunffco.  Dio  oporalive  Behandlaiiff  d««  Tumnin  (InaMoo  und  Ex- 
iwclilfation)  ontorxiatzt  din  lti"nitj;0ni«i<TUnj;  vielleicht  daduKh,  daU 
xti,<  ein«  xt'rAüc  uiitl  Irukocvlärn  nurehtrünkuni;  d*it  INinofa  Uld 
damit  cioe  AH  v«D  S«D«ihiliHu  ruri;:  hprbeUahrt. 

Frauenhtllkund*. 

I.ie|iiii.inii.  SrhuiHnihriinK  bi  i  St'litUii  KjaSkolairKch  wich- 
)isr>-r  Fälle.   Viroh  Arcl,  IM  l  ':;.  Ii  :;.    ICur*«  Uai^ieUunt;  oiDcr 
il.  ^ijr  KrofliiiiJic  <i>  s  l!p<'k'-:i~  nu  I  l'r>'ile|^M|;  der  GeftÜlie  vnd 
l  r.-trrcii  in  >;vMll;<.|'.^-i-i  Ii  wiotitii^i-n  l'  ^iiJoii 

llirjrl  (Wim).  Ilnü.ri-  M;4vitlnl<'  nis/i»»inii  ilcr  (er»!«. 
7.1>«lir,  f.  tJeburtNli  11.  livnuli.  ii'i  Ii  .  «iril  eiiit  bi>  /um 
inaeren  M>iU«nnuod  reicbvod«  Diszimion  der  hintvrvn  Lipp«  i'inp- 
fohleii  mit  naoMoljteiuler  Vernilmog  ron  Ccrrix-  und  Schridon- 
mhleiathMiL  Oi«  IndUntioi»  Wt  Dy«meBorri>ne  aad  Sterilität  an«]i 
bei  Ant«nexio  patliolOKica  und  Hypoplaala  at«rl.  Di»  H^llunjt  der 
erxrren  »urdo  iij  ttw;i  TO.  i\"V  IfUleii'H  in  etwa  erri'lrtit 

Neu  (lleislill  »7..^:,  Srhlcimhaalwachcmnir  der  Tiil»<  mit 
t'pitbrllnliT  MrhrM'llirlilniiir,  Zi-  j  i  I  ( ii  liiil-h  n  i ; v imV,  II  i  i 
M,  Nüch  vaL;in:il4  r  l  ii  ru-f  v ir|'.<'.i"ii  :  tnl.ibiciti  ii  iln'  AiIii'-vl-. 
'  il>'rt'>i'  und  «ur>b  ri  nl'fjc;r,<_'>  n  In  ■!•  ^  Tufi' ii^'  '  '  luiluii'.  f  iirlih 
^1.  Ii  liri  il<.-r  ni:l;r'i-Wiii'''ii"ln  Ii  l'nU u  hüii;;  h!  -'  Zvi '"r.  i  ij- i  -r  n;,..  ti 
■Sal|iin;pUM,  /njfleich  ain  r  drii>-(  lUUii  li  tu  <ii  bil«lo  mit  doutliciitr 
ViebebicbtunK  d<-a  Kpitbnls.  Itia-v  VvrtinAetvnntn  mtd  ab  rein 
IrritMiT,  nicht  al<i  echtes  Adeoom  nozu^chen. 

RL  Avkrf fr  (Badapeatli,  t)4oyolMiia'll«ivMaa-XKrit«»r  in  dd* 
tiebiirtahlire.  Orrnoi  Hvtilap  Nck  39.  Di«  ErfahninRen.  welche 
In  der  I.  (iidjurKliilliichiTi  I\'i.tuIc  ifi  liii>l;i;  .  ~t  ;.^'-*^;tiiin)olt  wurtlea. 
ieutiMi  sehr  ui.,Mn  '  ,'.  Mjii  ^.ili  vn.  ^  i  ^.llll■n  ifi  i<l7uiSI  vio^ 
aufialli  ii  j«'  WiMi-lili  f  I  riTiiii^;  li.  r  W'i  In  n,  in  Jl  I  uilfii  (iO.Jt)  f-inf 
\  friiiuui-n.n;;  »It  r  liaui-hi<r('^v,.[mrlu*it.  in  h'.iai'n  (7.5  dortn  \*'>ll 
kuitiiueitu  Sutieru[4(.  Man  «-riebt«  bvi  di-ii  Nelij^ekioremn  3mal 
nii^opDoe,  TimI  Aaphyxi«,  Snal  ExItM.  Ama««ie  wurde  aur  11  mal 
erziele. 

Klein ert»  (Stvttgait).  deknrte«  im  DIaimenu'klar.  Ztraibl 
f.  Gjrntk.  No.  42.  Die  Skopolauiii-Morpbiam-Inji-ktionen  falirten 
unier  S80  Fitllan  su  keinem  dbleo  AunKaag  und  zu  W%  Erfgljfeo. 
Doch  erfordert  da«  Verfahren  m  viel  Krrahranir  und  Aufmerkiuankeit, 

•lalJ  es  vich  rororit  nur  für  Klin'non  ■  iL-not 

(!ibboii.  l;«triiiiU'rini>  Srlinanici'rNrfaan.  .lourti.  of  Anwr. 
.\^■.^.^.  No,  Iii  lii-i  cinn'  l'rmi.  ilie  liiiLii  Munal  über  di-ii  Tefluin 
.■M-bwansrr  war  un  ;  »l  it  ii  \\  i  j  .  i  k^  ii.*'  Kind-bi  «esunj;«'!)  rii>-hr 
>:i'(ühlt  luilli-,  w  urde  ci,i>  ni"'iiiiiK'  \ '  if  'i  "iimi' ri  und  ii^  In  .. 
•  •iiifni  rtrrus,  tlf'r  «-twii  <\:v  ilr-  llf  wie  lij:  \,>'t\»:i  Si  liv\  hii;;'M 
Ii  haftsiiionat  zri>;t4',  «•  n  I-n^iiiuT  Tiin  nt  1:1  fuii  ..'-i.  d»  t  vin  voll- 
i-i.ls*i<-lc»'It*'N  nui/iTUTti  ni.:i.rili"lM'>  K  iiii  i  :*iiii  It.  I'ir  :;.ii;/i  Siir -; 
«urdv  er.ticrnt,  «tben-'i  /.»oi  lirittel  des  st  Iiwäi«  uiiil  iln^cia■inl'nd 
IPUtgitDAe  gMrordcDen  Omeoluma;  die  Patiratia  ffcaan. 

Hanne«  (Breslau).  Plarenta  prwfll.  Ztndbl.  f.  Gynttk.  Vo.  48. 
In  der  rnlver^it:it-*Wlinilc  wurdin  ron  119  mit  H.vrtcreurysc  be- 
haadelt<-:i  Killi-n  vnu  Plapftil»  prueria  <">%  der  Mutter  und  i9% 
Kindi  r  vitI  ih  I:  Iht*  ist  ein  tilr  dii  <c  t,"'  f^t  TÜ«  ho  KoraplikntioD 
so  j,'ljni>li(.r>  I  I'-n,'i'nt'»atz.  wi«  ihn  ilii'  !<■  niiiinii  rt»  Wendung  nach 
Kruxtun  ilu  ki  niru'fnii~  i-rrnii  ht  l  .it  i^SU  den  praIrtMwheD  (>e 
buithhelfei  »Inl  liie  inl Muti-nv i'  i I :i 1 1 iinttebBödluag  der  Plaeenta 
i»raevia  aJ->  sijuvt*r;inc>  Miltt  i  hi /i-ifl(:ift. 

Harttniitiii  i,l»*:i;il,  .\  t  n>  1 1 1  i  ,■  und  T  i  •r.tj-ic  der  UI'TIIS- 
raptor.  Zbichr.  I.  lii-tu.rtxli.  u.  *;Ki.il£.  ii4  II,  :!.  Vier 
tran  danm  der  nicht  ii|>i'ricrl<'  »1  oxitimi  kam.  die  .ujde.'on  durtdi 
abdominale  In«,  vi^ia^ilo  Tutalexotirpatioo  gvlicilt  wurdi-a  Bei 
den  einea  handelte  «•  aieb  um  Ruptur  dar  KwnerMdiaittnarbe :  di« 
■rikroaknpbdie  Vnlermehunft  etffab,  daB  ner  di«  8etoiia  und  ein« 
nnz  dOnne  Schicht  Miiskelt-rweb«-  verlirilt  wiir,  obwohl  xi-hr  <ior<» 
nltii;  in  5  ]Ct.^en  K<^<t'dit  <xai  uu  J  tnii  Kdnlter  Vorlauf  b«  .  b  udti  i 
«•iirdi-  ll:<rtu).ii;n  ^l,iiibt,  Juli  Ivrii'iij-'  N.nl.wi'tun  und  -rlnill.; 
Riirkhil  liin.;  ri;i  'lit-  Kc"-: i^;r.i  t  iji  r  .Nfirbc  MTinindi-rn,    1  oin.  r 

eni(dielijt  ir,  in  li-T  Kliuik  bei  rTcru-uij.'iii  -».-^,  und  /«arni;'!i'-- 
VaitinHlcr  L'tt'ru-e\-tii|uiti'>n  /ii  n|..ii.;.., 

üangciiieistcr  iKun  f."ibtr_'  i  f'i  i.  ii.\periuu'iile  zur  Operatiiin 
der  PerllenItiK,  Zt-ilsr  i.  Uebmt-Ii  u.  livnäk  Hd  -J  II  -i. 
Kaperimonte  au  der  .Maus;  Der  Scbwu»  mit  lier  ^i-radr  t<>dlicb<-ii 
Streptoeoccandeeie  inlineit.  daan  amputiert,  in  einer  awaiten  .Serie 
arit  Aroaaoa«  Seraai  Kl*i*:i">«itig  behandelt.  Ohne  VerwandunK 
TOB  flaruB  tat  die  Gntfaniuig  daa  primlren  Inf^liamherdeB  kiain 
eielwrae  HeUmhtal.  wohl  aber  in  VarbinduaiK  mit  dem  anverllaalgM 

Die  Nami  ti  der  attUdiRen  Refmentcn  «ieba  im  Litaiatwrbericbt 

Mo.  27,  S.  mi. 


kbi<:hicht  if)»(7 

Antiütreptocuccenserum.  dessen  Ueilkrall  die  Amputatiun  wt^sLiitlicfa 
untemntat.  Zaayameister  aehliaBt  daraiM»  dalt  die  operative 
BehandluBg  dar  aikutan  pnerpemlen  Porittmitia  mittda  abdominaler 
Totalexatirpatfam  daa  Iltorna  eret  dann  auf  licheren  Erfolg  warda 
sn  rechnen  haben,  wenn  das  fflr  den  Mriwchea  wirksame  Sarttm 
Kcdinilen  w\n  m.  rib-  was  nur  notli  rine  Kr»««:  dir  Zeit  aei. 

C  reift  i-n  !i .  i  llresUii).  Krinpin  rorillN  b  c  i  lebend»«  Und«« 
/,t>rhr  I  Kilinr-.li  i.  liyriiV  Fi!.  >"';'.  fl.  :'.  0:»-4  viertff  Kind  einer 
f  Frau  mit  .Li..:.:iMr.i-..r  Af'Ma.iTn  (  Vnu;  ilv.ir.-.i  ziii^trim-  ^^^t■•litl 
C4)rdi?»  subtlu..rurn-.i  mit  I>flfKL  dt'-*  Slcrüiirn  iintl  \  fütriktd.Mfffltitns, 
offener  Pi  rikardh<ilile,  Oeilrmi\  .\s<itett  lJ4.-<  Kind.  '>  Pfund  .Kliwer 
uud  4>'i  cm  laik)(,  l«bte  6  Mtuudeu;  d»  Hent  schlug  läui^ere  Zt-il 
krMIm.  wobei  KootraMieii  au«nt  dar  VorhOf«,  dann  der  Vantrikel, 
luletBt  Hebaiig  dar  H«na|dtaa  dantlieli  an  beobachten  #ar.  Zwei 
Stunden  ante  eidtaim  adiiio  aad  trank  daa  Rind.  Ea  baataad 
ilydrMnntcM.  In  der  Literatur  finden  sidi  Sl  IHUe  tob  Tolbtlndiger, 
isolierter  Ilerzcktopie  ohne  Baocbbrucli.  Greift cnborj^  nimmt 
mit  anderen  Autoren  an.  daO  amniotische  VernarbMini^en  den 
Tlinr.nvvtrschliiU  hindern  und  die  Aiiiwllrtslagenin;;  <!■  ■  Ibr/in- 
tn.lin;;iM- 

l'nul  Ziindtr  Ihi-rlinl.  W  ir  v  i  <•  I  r  unter  IINKi  Wili-hiieriniieii 
Nitiil  unfälili,'  r.n  •itlllen  und  wilrhi's  »ind  dii  1' r -.iuli,.  n .' 
Wien.  klin.  Kiiadvrh.  N<'  <1-  l  t.  In  dt  r  KinteiUiaK  wird  über  djks 
HtUlx«!iditft  im  allgemeiiii-n  di  r  jei/iKe  Stand  dar  ForaehaaK  mitr' 
K^itcilt  nnter  BerO«fcaiclit>K»>>K  der  iVinzipieu.  die  ia  der  MBadiMior 
KkI.  Praueafclinik  nafliRebend  sind.  Ea  folgra  aMfflhriiebe  irtatfatiaebo 
.^ugahaa  mit  de«  entapredwadea  SeUaflb^iaman, 


Freer,  larfaxkrinaa  nadPareeeder  Abdnktoreo  der  Ntimn- 
blader.  Jonm.  of  Amer.  Aaaoc  Ne.  10.  Wiederkehrende  Att.ac-ken 
von  proloDfjiertem  S[iai)m«a  der  Giotti»  ui»l  Paralyse  dts  .Muse, 
crico-arvtvooidt  II'-  [i  '^t  sind  ein  tj'piHchc«  Kräbsymptom  dei  Tabes 
und  nicht  Inkak-n  L  isprimes.  «  io  noch  immer  hkuliM;  unter  Ucber- 
M  ii'.tn,u-  <li  r  TAbt.mi>k-^<  >ikeit  nntieoommea  Wird.  AwitlIhfliriMir Ba» 

ririit  über  oinen  eintchlaiiij^en  Fall. 

•  •lurk  (Hertiti),  l'htrurflc  im  Dienste  iler  Larjaxologle. 
W  al.  med  W  wiienxchr.  No.  itn— 4;i  Vortrag;  »u(  dem  l.  Intor- 
nni  ]..n:ileo  Laiynjto  RblaolCKaakomrdi.  Wian,  iL— SS.  April  1908. 
(Keierai  aielie  VoreinahcrldMe  Do.  92.  &  Ml.) 


ilMil- MM  «aMMhi  KmldMllM. 
T.  Maraclinlki  (Kokaardr).  llMrtl^flierte.  Orraai  Hatilap 
Mo.  88  a.  au.  I^jUri«««  Hldohea  mit  leichter  Diphthavi«. 
diphtheriadian  Geai^wflren  an  der  Zui^Düpitze.  in  den  Mund- 
winkeln, an  beidea  iSrhItfen,  in  der  linken  ln»:uinalKe;;cnd.  Vul»o- 
v\i;in;ti«  ßanftrSno!«».  Kliniftch  bakteritdostsch  und  histoinjfisdi  eenau 
vcrfirlt;ti"r  Kall. 

Hutler.  SeriimdiaKBOM)  der  !S.TphiIi>i.     Irmrn.  n!  Amer  Assne, 

N...   1>1,     lebn  .,cl;t     i;-.,T    die   bishe  I  i  f.  Ii  Krsihni.-i-  J.r        a  H  s  e  r  ■ 

ni  11 1. n vihiM.  Mithf.li-  ;iii4  btnlier  |iubli?ierien  Mn.iiiikatnjuen.  di« 
aui  li  ■leni  \'er(;is>ei  ii.  ui  ui.  t  von  Sypliilis  nicht  die  prompten 

Iteaktionen    der    Wa.sseimauiischen    .Methode    erneben  haben. 

wührend  «r  in  I2S  FtUen  dan  auch  aonat  gefoadcaen  Piosaateals 

]>ci>iitiver  Resultate  koantatleren  komate. 

TropMiknuikkaHaa. 
l-r<'M:<,tt  Uewott,  Saallire  BefteaeB  in  Indtaw.  LancM 
Nu.  44IH.  Beapredwnic  der  in  Indien  beatabcaden  VondiriJlen  und 
iiextiagnmmeB  aar  nrdemag  dar  Bygleaa.  BaUtaaphuw  tom  Epl- 
deraiea  «te.  atntMiaehe  Aiwtban  Ober  die  Starbfichkait  dar  Bo< 
vulkemag  und  beanadefs  der  Kiader. 

P.  Atter.  Ialkda8lanbtlMi!'''Areb.  f.  tlyRiene  Bd.  67.  H.  9. 

Der  firUi^ichtc  Kalk  heüitut  »ehr  starke  desinfiiierende  WirkuBR.  die 
«ed-r    rein  inechaniM-h   ist  noch  auf  dein   A Ikalicelialt  beruht, 

s  .niUrn  haiiptsilrldu-h  aul  den  in  I.<>Jun'.:^  (■(.■f;'iiliKliiTi  Hydriiwl- 
•.«ini-n,  Hiu  I.uftyiitritt  «ird  der  Kalk  nur  in  ib  n  nl-eifli  li.i'  m  n 
In  hriii  ).M.-ih'liiÜt ;  •■».  k.inis  it\~'i  der  Jvalk  aus  Kalk^fuben  lan^; 
/rii  Ml  I '1 -intt  ktn/u-/'.t .  Lt;i':i  b-.  iLUt7t  werden,  «eun  judesmal  bei 
der  Kutnaiinie  (ar  aie  lieseitigung  d«r  oberllüffhUchen  l'artieii  «e- 

tmgl,  wird   Die  Kalkmilch  wiikt  nach  b*i  featas  Kotballan  de«iafi> 
xierend  oud  zugleich  lü«eod. 
I        H.  Brnna  (StnUHnitR^  BaktorioloxiBchee  Verhalten  dea 
PttahMiehM  nach  der  Zubereitang.  Areh.  f.  nyKi»ne  Kd.  67, 

H.  a.  Im  (Jewehe  lebender  «»"'under  Fische  sind  Hakteni  n  nicht 
TOlbandeii  N'aeb  dem  Töten  der  Fisrho  kann  das  Kleiwli.  wenn 
man  von  der  Oberfli<die  absieht,  uueb  eiue  Zelt'.aiin  steril  erhaltSQ 
urerden.  wenn  es  in  /.werkiiiiiüi^'er  Weise,  fli.ri  h  [  *i;^eni  auf  Hie 
oder  durcii  Kon«ervi«re(i  bergeriKhlel  und  aufbewahrt  wird.  Mach 
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der  iiuberviluDg  ist  diu  FuichdviiKii  slcril  und  bleibt  r»  in  der  Ti«Ie 
■Mhrara  Tm«,  die  ObwfliciM  wird  d^MpM  dardi  Baklwim  whr 
hM  TcnmNiBigt  Di«  AH  der  Zebcreltüiiig  «bt  auf  die  BalilMr- 
Iceit  keinen  be«nndt^reD  EinnuB  am.  J«  ror«iehtjger  die  Flsehp  be- 
handelt und  aufbewahrt  werden,  um  ro  linder  h&tt  sich  das  Klci'^ch 
«teril:  weun  div  Obvrnst'he  von  anflen  dnndi  aterilea  Papier  oder 
durt'li  GeleetnaM>e  «feiichaizt  ist,  Ueilit  die  Flaiadi  mehrere  T»ge, 
auch  die  Oberfiieiie.  ateril 

&«iial«  Hjrgltn«. 

Aacher  Kmii^Hi  LMv).  Dritter  Jahretbcricht  der  Funorgeetelle 
Mt  Lnnitenlmuüte  und  Tuberkoldie  in  KoniictberiE,  1907.  «liiilgN- 
tmrf;  i-  Fr.  IHjS.    Rcf  Clemens  fChomtiilitt. 

.iirt.tiijL:  Iii  \ .  ritiniliit,  ilaU  Mf  Ui-::if  1  K:itrlNlüt/ulj|.:  ;;tLit.  dfTt'ß 
/iUU'iluii^c  vu?lmohr  dt-r  Artut'jiifelui'iiit^  übefääüt,  d;iU  unter  äT/tlichcr 
AufHulit  xwei  eigeiic  Be.iiute  aus  ■lern  Arboitorstawie  ttttie  linii 
Driugend  wird  eine  brböbuiv;  der  KanulienuDtorstUtzung,  bossvro 
FOnrns»  tttr  CtaMeene  e«irliüi||t.  Die  in  8eaimer  ISO?  erAflnete 
BAoluRMtItte  SdmeewaMei,  biihar  nur  fOr  Fteiiea  bemMrt.  bni 
Itff  nad  Nediit-,  Bemoer«  «nd  Wiatarbetrieb. 

Dto  «MMidMt  4«  MMt  au^^m^  to  Mm  UM,  IM. 
na  Dt.  J.  4.  Piklsr.  Bodqwit  u.  B«rliii,  KvmmiaBlomvwIac 
TOD  PnttkMnmar  *  Mflhlbradit,  im  XXVII  «.  llf  S.  R«f. 
f,  PrioBlng  (Uia). 

Den  jlbriidien  TarlUreväidiwaffHi  daa  Bndapeeter  fceeiumiMl- 
KtatIxtJsrhen  Riir««u«  Bber  die  Sierblichkeil.  die  sich  dun-li  irn>'^ 
Uttichhalti^kcit  »unrolchDen,  Wird  von  jetst  au  olljUbrlicU  ein  be- 
gleitender TriC  beiKegeben,  in  welchem  in  jedem  Jahr  ein  anderer 
Teil  det  MateriaU  bAarbeitel  werden  soiL  Oleunal  «ind  die  Sterb- 
liflikf i!sunt.THdiieJc  naih  StaJtbi/iikeii  piner  UntersuihiinK  uatet 
/'i-.r  in  ^.'lenlizfitiKer  ütrückiiichtiBunK  diT  .Mleribesctiun^;.  der 
Wiihlliiiüeulieit  und  des  UildutiK-Kradr^  Die  Storblichkpit  war  im 
HorirhtBjahr  in  üuda^icst  sehr  klein,  ''o«  (ohne  l  •rt-ifremde 
lb,V*/«);  sie  ist  seit  dem  Jahre  IbT-l  mit  um  mehr  als  die 

atUto  cHukaB.  In  Bariia  «i^  dia  StarMichkaü  von  1874-190« 
TCB  SOll  aaf  IS,8.  ia  Wien  ve«  2ft,9  aaf  17,S  snrOek. 

MltlOmniatiwaMn. 

Cron  III  I  RaM:hu!sd(),  Em  applikatorieches  Beiipiel  über 
Knnkantnuiport  su  Waiaat.  .Mit  lü  Abbildungen  im  Tost  und 
1  FkMlagc    Wien.  J.  S«Ur.  1907.  41  a  1.»  M.  Ref.  Schill 

(r>r<>sdenK 

Das  vorlicpcnd'"  I'"'  B.tndchen  der  milittlrantlichen  I'ubli 
kntionen  zcrflUlt  in  einen  tlie  ^mtiut-hen  und  einen  ap[ilikutor;>-(Jien 
Teil  Der  erstero  enth<>lt  Line  Ai  ;i.ii  dlnn^.'  von  Ii «s chof^j k y: 
GniodriO  des  Krankrntran'iirarUi  auf  Krhilfbaren  I''Ui>>iien  (Uistoriacher 
üabarblid^  BafSidvninKKmittel.  Einrichtang  der  .Schilfa  soa»  Kran- 
keBtranapori.  Ualerbrin^uDg,  Darchfttbrung  des  Traaspert«,  Ter- 
wendnng  landeeobUciier  FtkraaaM)  aaaria  va«  Cr  an  einen  Ceber- 
blick  aber  die  hygteniiiche  oad  saallBtaoperative  BedentanR  de<i 

Schiffsiransporta  im  Fe)dsanitSt«idien'«t.  lier  appllkatoriM  he  Teil 
brin^  ein  koukreles  BeUpiel  über  Anlape  und  F.inh'ilun^;  eiues 
Krankoritrarisprtrt=  "^ijnff.  A<irh  di.>»es  Heft  beten^;!  das  leb 
lijftf  Mrcbtn  dir  M-LnreicliKchen  Mi!i(.1rilr«tc.  für  das  Wohl  der 
Krankeu  und  Verwundetin  nirht  nur  ther;i]>inilisrli.  snuderD  auch 
durch  Rute  Or^janimition  der  1\ rms.  :i/rr  t rr  iiuv  und  BereitakallnBg 
der  fllr  letztere  mitijfen  lIiifHiiiiltel  iin.f:i><(  i.d  /n  wirken. 

BerKel  iRrenlaij).  Uebertrairbare  lienirkslarre  im  TL  Armee- 
korps wahrend  der  Jahre  lMI/5  und  l'«i.'</ii.  Dent.  mOiUrfcrzU. 
SSIaebr.  N«.  M  n.  1».  Voaa  Noeambar  IWM  bis  Mira  IMS  giniian  in 
dar  WmaibaTalkaniat  dw  TL  Aimakoriie  (.Schleiia»),  wlluend 
fa  der  ZiTilberBIkerni^c  aln«  inafai^raidiä  Epidemie,  welche  su 
90%  Kinder  nntar  IS  Jabran  betraf,  hartaelrte,  28  )'&lle  von  nbcr- 
tn^cbarer  (!enicki<t«rre  zu.  und  zwar  Torx«i(f«wei<ie  in  der  kälten 
Jabresaeit-  Von  den  Krkrankten  gehrtrten  "Hl  dem  ersten  liienst 
;ahr  an  Die  sferinpe  '/.M  lier  Krkratikteu  itu  Verhllltnis  /um  /.ivil 
s.'hitibt  IK-r^'i-i  ijrn  ^i'". n  ■(n-Eieii  S.  lii/./iintirej^eln  /u-  I->;ls  Kr- 
«ebni»  der  s»!i->;läjtit.-e:i  Na.  uforüchunKeii  war  fiixt  völlig  uejfativ. 
In  drei  l'ftUeu  spieltm  v.elh  ieht  Kleidun»rs»t  iii  ke  aus  verseuchteu 
()rt«n  eine  Uolie.  Berdel  bespricht  die  Uia^iKM>e,  den  Verlauf, 
die  InkubaUen,  dia  Krankhti^itTf''*'""-ff*"i  die  BahaadliMg 
(Lumbal  pmdttienea  latotaten  nidil  dea  Erwartete)  and  die  Pro- 
phylaxe. 

Möller  (GQstrow).  HchlarzastÜDile.  Deut.  miliUiriiritj.  Ztichr. 
jNij.  l'J.  Zwei  interessante  Kalle  von  Sehlnf/  i- i  «  den  hei  Scddat<'U. 
nachdem  monatelau^  Kopfsciuiierten  und  SrhUfni  ii^uiiK  vorau-i^;e- 
;;an^en  wjir  Der  eine  schlief  ,T-:  lit  \\'iK't.i  n,  m  r  andere  sieben 
'l'ajje-     V>ili    l'-U(in;irl,t    ii  |.t  i;i  - 1  1:  i.  <li-;  i    sirh  Ijlle    duieh  hiei^l 

regelrechte   Atmung  und  llerxtuti^kcit,    vum    luitarlicheD  Schlal 


durch  die  lange  Daner  and  fia  üaaaOgliaUwIt,  dia  Kiankan  Tlllig 
und  anhaltand  au  arwa^kna.  Saida  Kiaak«  ganaafn. 

Kleine  th<^rapi'utlN«'li<>  Hittellan^B. 

KapbjlIlB,  ein  neues  IMaretieui»,  eine  Verbindunc  von  Tbeociu 
und  AeUiyleudiainin,  hat  sieh,  wie  lir.  P  UesRauer  inittcill,  im 
.Stadtiseheu  KraRkeohnuse  l'rban  in  Keflin  be-,x alir*.  Ks  nffeo- 
harte  eiin  unffnll.  ri  1  u-ute  Fiihi>;keil.  grns'e  WAs^ermi'iiL'eii  aus  dem 
Körper  zu  eliminieren,  rdme  irgendwie  uuanßenehmn  Nehenerscheinun- 
pen  hervor/iirufer.  Am  besten  wirkte  es  bei  Ocderoen.  welche  auf 
primäre  Schwachczuntjlnde  des  iler^eus  zurttckzufltbren  waren,  oder 
dem  Naeklaaien  der  Ken^ansation  «iaea  Bfa^penlaUara  odar  dar 
InsuHiaiens  ein««  nrokarditbclteB  Ueiaeas.  Allaidiasa  kann  nan 
dii-s  Mittel  nur  wenige  Tage  hintereinander  anwenden,  dann  noA 
man  eine  Pau^e  eintr.  '.en  laimen,  damit  es  wieder  prompta  Wilfcaag 
eii'.fjtten  kann  Als  beijuemsH' Veri)rdnun;.'sweise  ist  die  per  rectum 
aa/usohen.  M.in  appliziert  entneder  tätlich  2  4  Mnck  der  käuf- 
lichen Suppositoricia  i»  it-Mi  g)  oder  verschreibt  folgende 
RlraRiaa: 

Rfi    t:u)ikyUlil  IJ9 

^n'v   i   Aq    \,  » 

Ii'  s  »II  S  <  Kly»invii 
cJcr 

Rp.  SolBl  KuiiSvlIm   I;'  ;i"i' 

IX  S.  Itilli  uadaIXBilt  it  <>ii«  lUilic  aal 
Mcna  IWMKfetaaa  aaai  KtoMa 

Amät  DanraidwnK  per  ««  wird  ama  vaianmn  ddrtan: 

Da-  M«t  EapHylllii.  IjO :!(««» 
Sgrr.  »Inpl. 

Tlatl  <vrl,  aut.  70» 
•  Dk  (L  iMtadL  I  CIHIM, 

Bei  StauuDfwniebeinunRen  lnb]|{e  von  HaraiAariaka  «randa 

man  entt  1—2  Tage  Digiulia  an  und  gebe  dann,  sobald  di:«a  Ibra 
^^  irkaamkeit  entfaltet  hat,  zur  Darreichung  von  EapbyUia  Aber,  dia 
nunmehr  seine  volle  diuretische  Kraft  zeigt.  (Therapeuliaehe  Honate- 
hefte.  Auguat  VM»  ) 

Tiie  Kroma;rr»rhe  Qneckslilier-lHkaiationakar  bei  Sjphllis  bo- 
(tttht  darin.  diiB  feinstes  Queckirilber  mitleU  einer  Maske  inhaliert 
wird.  l.e^Ttere  besN-ht  aus  iMuem  bie^snin**n  r>rahti^<'steil  und  ist 
von  einer  'Ili  j  .-[i  tu  Lii;-.'  CtUvr/' i^^tü,  die  i^eu.iii  rr^iilini- 
«ehes  Quecksiibfr  imprägniert  eiithiiU.  Sie  wird  des  N.irht.s  «nd 
auch  am  Tage  ilber  Niise  und  Mund  ilureh  zwei  an  den  Maskenrand 
tH'featigtc  Bünder  fixiert,  die  oberhalb  der  Ohren  nach  dem  Hinter- 
kopf gefohrt»  doK  aalMaat  and  vnna  Sh«c  dar  Stirn  «waaMnaa- 
gebunden  werden,  nne  aolcha  MaAa  laldil  für  lahn  nna; 
fünf  Tage  wird  ria  in  einer  Lage.  fOnf  Tage  in  der  entgegengeaatsten 
Lage  p;«tfagen.  damit  auch  die  oberen  Teile  der  Maske  Ober  dem 
Nasenrücken  lur  Verwendung  jrelanzen  N.irh  dieser  Methode 
wurdim  nun  in  der  Hautabteiliing  der  Sttldti^ehen  Krankenanstalt 
Altstadt  in  Ma;;deburß,  ^vie  I'  ISendit,-  mitteilt.  30  P.»tientcn 
behandelt;  sämtliche  ■/4  iirtei.  .i  i-i;;.-spr'i Mm  n'k'in  Iure  Krsohei- 
!iuu;;en  Diese  j;inL;i'n  m  der  ^leiriieij  /.eit  ziiritrk.  wir  bni  eir.cr 
Sehrnierkiir.  ir  si.  der  thera[ieiiti-.ehe  Krfol)^  durchaus  r.Mlrieden- 
stellend,  w  wurden  unangenehme  Nvbenerschcinuugeu  kaum  beob- 
achtet; nur  einmal  kam  e«  au  «lacr  heftigaa  atOBHUitin.  Wie  lang« 
eine  solche  Inbalatiousknr  daaera  aolL  dartber  rnUaen  «rat  nocb 
weitere  Beobnchtaagatt  »nf  BeaidtvencMMiBcea  ugartalH  «mdao» 
vorl&ufig  erecbaint  as  iweekalfllg,  ata  ao  taana  anaandebaea,  wia 
die  Srhmierkur.  abin  auf  etwa  40  Tage.  Die  Metboda  iit  anäh  Hr 
die  l'rivBtpraxis  recht  geeignet  Vor  der  Sehmiarfcnr  xcicbnat  aia 
äieh  durch  Sauberkeil  und  Ueqiietnlictikeit  atw.  vttr  der  internen 
ljueeksilhennetlin<le  duri-h  da.s  Kehlen  von  Ma;{endarmstrirunge». 
v<ir  der  Injekliimskur  dureb  Si  hmerzlosii-keit  und  di;reh  verringerte 
Inloxikationspi  fuhr.  da  ja.  subald  die  gofing^te  In!u\ ikation  «ich 
zeigt,  diese  liurrh  AVe^IiLssen  der  Mieske  wifort  behoben  werden 
kann  l'ie  .Xpollu-keu  <li'irfteu  freilich  die  —  von  P.  Heiersdorf  in 
Hamburg  hergestellten  —  Maiiken  jedesmal  nur  auf  ärztliche  Ver- 
ordnung abgebe«,  damit  ao  dia  luankan  RMMrangan  aind,  aicb 
weoigateaa  alle  aoht  Tage  dam  Axata  eanurtailan.  (HBaehanar 
 lilililllfh»!  VoebenBcbrift  1908,  Nö.  ttb) 

Zer  Behandlung  des  CUaaian  und  dar  8a— «rupnnaa 
empHaUt  Qaueher  I  b MIT",  d.  pmet  I9US,  Mob6)  folganda  Lflaoag: 

Ptumb.  fet«t.  aa  tfi 
An«  i)«,l  rdfl 
Alkolwl  Smt. 

IL  D.  S.JNN  eUwiB  ^alMM  "** 
B.  Qrfttsar  (IViadaaa«*B«)lla). 

/.ur  Reienshm  eUiffgu^^  BUOmr  fic.  £  JlfW  u.  XVN  dies  /«• 
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VEREINSBERICHTE. 


2.  Tagiing  der  Freien  Vereinigung  für  Mikro- 
biologie, Berlin,  11.-13.  Juni  1908. 


■r:  l)r.  o.  I.ent'/.,  Abtcilunj^KTot^tcher  am  loMltut 
lüT  lofektioiuiknuilÜMiitMi  (BarUn). 
1.  Tiff.  II.  JudL 
ViirbiUeiiiler:  Herr  LSf  fltr. 
I.  Herr  K,  Pfeirfcr  (Kr>mK«b«rK);  CaW  41«  RmMnilg««  ttr 
»o|t«BMnt«ii  Kadotoxine  tu  itm  Toxiaeii. 

Njifhdcm  Canlani.  Beumer  uii^l  l'ci|.cr  ii.  »  hcn-it"  ilio 
(üftieVpit  der  l'holura-.  Tyulius-  ntul  Kid  rhuktrrii  n  erkannt  hiittcn. 
hatirr.  l'ffifS  r  iiii.i  i.'ii  .'  Sihiil.-r  iiiv  lu  ili  r  lUlttcrit-n/tllc  »rlki^t 
i-tithiiltenon  tiifto  aN  M.MniMit  iTk;ini.>,  -.viIi-Ik--  iÜc  !  ■•:  ili-n  !n 
f«kliimKpro7«'^>ion  ht'oh...  hi>  t.  i.  \'i  1 1; ili .u^ln  .;  Zi.n,  l  [.■••i 
achicd  von  den  seiernicrU'ii  BÄkU'ritutuxitK  r»  »ind  lii.'M-  Kridoioxint' 
fcat  4i*  BaktwiMMlIo  gcbondw  «ad  kanuen  oicbt  ukoe  ti«(- 
grairrada  ebaoitodia  Terladening  yon  Uir  g«u«Dnt  w«nl«ii.  0«  •» 
xonadist  Bichl  gelug,  gegen  die  Endotoxine  wirlMMM  Aatltosiae 
bei  der  ban«tlieh«a  IrainunwicniDg  lu  erbaltea.  *o  büdM«  fl<il  4l6 
Awikbu  dAB  di«  utiiDtekliOeni  Sefa  keia«  HeUfrirkiug  bciitieD, 
nnd  dafl  fOr  die  Hoilwirknag  Mnea  Serniaa  nIb  Gehalt  aa  Antl- 
toiinen  ent»cl>rid(-od  <!ii. 

Naoh  lieii  Kr  f;ihrijru;rn  i).;  ^  Ii- ft  rrii "  ii  l'C^it/.en  aber  auch  die 
ttDliifiF*kth-^fn  Serä  xai./.  t  rhriiln  h4'  r?i-iUvlrkiirt;.'  Kirie  tiren/v  i--t 
diesfji  ill,T.lM:({N  jfoctiU  ^f.lmlii  niri  Ii  'li.j  Vetmvl.- ,ih^  ilcr  lUk- 
lüritü  liu  Küfper  srivud  Kndotoxin  iinf-ehauil  ist,  lisii  b(  i  der  durch 
SiaverleibuuK  des  Vrmn»  vriolgcoden  Aufli^Huni;  der  Haktprion 
eiae  VergiUuug  des  Körp«rs  eintritt.  DieM  Schranke  dUrfto  kaum 
dorch  aatitoiiKh«  Sara  ttbarbrtckt  wenlao,  dareo  Viikai«  ja»  «ia 
daa  Beiuptel  de«  TetanaabailMnuaa  ceigt.  häufig  aar  alae  aehr  be- 
diogt«  ist.  Selbst  beim  Di[dithcrie-HeilH>  riim  ist  nach  den  Uriter- 
suchun^en  von  Roux  noch  fri4;lich,  ob  tatvili  hliih  sein  (iihalt  an 
Antitoxinen  das  aJlvin  A UÄSchlafjL'ebende  i^t.  Die  fntcfiinhunKt'n 
Sclja  1 1  «■  II  r  mh  K  ond  O  rasbfrjscr  s  Uber  die  I{aiis<'hbraii<liminunit-Iit 
seigrn  Kiradivii,  daS  eine  hoiic  antitoxi-iche  IrumunitSt  keinen 
Schutz.  dil-  Iiniri'.liigc  Infektion  ^;ew.ti 

.>\u  dtr  (iidigkcit  violer  pnthoßernT  lUklerieii  wird  heute  nicht 
mehr  ^«s^weif'^lt;  nur  ist  ilie  lliltigkeit  je  tuch  der  llnkterienart. 
uadt  der  Applikatioonweiate  und  narb  der  zum  VcrNnch  benutzten 
Tianrt  aal»  TafMhiadaa.  Bi  tngk  aiak  Jadacb,  bai  aiaar  la- 
faktioB  leAgHeh  die  Bo4e(Mlm  oder  nMfa  nad  fot.UA  «rtilMnda 
Htorrwecbsclprodokla.  4  h.'ftxemierte  Toxin«  wirksam  aiod.  Als 
'wicbe  kennen  wir  bereita  die  bttktvrielleo  Htmolyaine  nnd  das 
■  .eiikocidln  der  Staphjrlocorceo  >ii»ie  die  vnn  Kraii«  bi-sehriebcnrn 
»kut  wirkenden  Vibrionetitoxine.  Itie  auUerordentluh  lii-schrlnkte 
7.M  vnn  CholeraTibrionciiitHminen.  diedie-<e  lel  j^.  rt  n  T  ixine  liefern 
(sie  sind  binhcr  nur  bi-i  -Ifti  1{1  Tur  Stammen  na::i;-'* '.v  ir-<  n  worden^, 
xjiriciit  aber  jteKeu  die  Anrialinir  vun  Kr:«ii«._  d.iJi  i  <■-!■  I  i.\ine  das 
»•eiM.'ntlicb«te  .Moment  bei  .Ii  .-  i  L  .ler.i.'ilvr.inkurii.'  ^mII.  u.  i  lien- 
»o  ist  es  bisher  nicht  geluikKon  (ganz  im  (iet^eunatz  zu  diu  Oi- 
pbtb«itbaaill«D)k  bai  dao  TjphaabaiiUeB  agtaan  ia  garimaa  Ooaaa 
wlrkMana  Tosina  naefaniwaisaa.  Aach  bat  dan  in  daa  nitrataa 
alter  Rulirirabarmi  naefagawiescnen  toxischen  Hubütaasaa  handelt 
«a  aieh  wahriKhaialich  aar  nm  durch  Autoljrae  ireigewordene  ood 
inm  Teil  bereits  stark  abgebaoto  KndotoxiDe,  wana  auch  die  Mfip 
Udikeit  nicht  aneK«!«cblu<«trn  ist,  daS  varaimaH  rieh  RahrsUanne 

finden,  »eiche  «cht«'  Toxine  v<»c,.rni<'ren- 

Kti  ifibt  bisher  ki-irj.'  MitlM-dr,  smIiIk-  f.,  ^'"-w  ahr^'M^t  I  t ,  [:>' 
Kndotoxine  unvi  rlindert  frei  vtiü  der  II  iktfiM  n.*!  t  e  /-i  erhiiiifti. 
Dies  f;ilt  vt,n  ieu  tCxlraktionsmelhoden  Mm  1' .i  i ;.  i- n -.  und  Bes- 
rcdkas  wie  auch  von  den  die  Autul3'..<e  ver«endei:deu  Methoden 
mm  Caaradi  «ad  Haiatar-Shicai  laatar  Varfabran,  b«l  walahn 
dl*  bdolaiiaa  talla  dardi  dicmiadw  llittal,  Mb  dunh  die  Im 
BaktariaBkArpar  «atlialteDcii  Feimeata  tiafpätfenda  Cmaetsungao  er 
fahran.  Ja  auch  die  anseheineod  achaBCDdala  Üathode  von  Bri  eger 
und  Kraas,  die  Kndotoxine  durch  SchOttalo  der  lebenden  Itakt^rien 
mit  physiologischer  Korhsalzlusun^;  xo  extiahieren.  verbUr^  trotz 
der  Icurzen  Dnner  der  Uehandlun^  kein  unverändertes  Knii'-t'  xln 

Wie  bereits  etwkhDl.  war  e»*  «uuHrlist  nicht  i>ii':;lii  l..  ilnr.  Ii 
künstltciie  lmmtini*!;cntn^j  Ser.x  yti  ^c'.iinnf  n,  welche  ein  das 
BaklerieirKnd<  l-'xin  «  irlt^atni  .-  Antil.  mh  ci.lhicltrn.  Z«iir  Heilen 
soldie  Ser»  ansrhcineml  ein  j5enn>;e>i  »ntitoxi»rhe<  Vermögen  er- 
kennen, gegen  grOfler«  Baklarieodosen  sind  lnd«iix«n  auob  gfBflte 
Mangan  solclieB  Sernm«  abiKilut  unwiricsam,  aodererseit«  UBt  aneh 
aooBialaa  Seram,  wenn  auch  ia  arbeblich  garingcrein  MaBe  aati- 
tmlaehca  Vermögen  erkennen.  Pfeiffer  erküut  «ich  diesen  Vor> 
Ksni;  w,  dsD  unter  dem  Kinflutt  der  Sera  in  der  Uauchhöhle  des 
.Mecr..chweiDchcns  die  liisorplion  der  f;iftif,'eii  Baktericnlciber 
aubatam  ven4%ert  und  dadurch  ihre  toiiaGiie  Wirkung  abgaacbwbchl 


«ird.  Iicn  (Tniijr  :!  ■,  iiSTsi  hied  in  der  Wirkung,'  eine»  lmnTin»ernms 
i;e>'enilbiT  dir  i  n  i.  inialcn  ^eriiiv.^  e:kl;itf  ir  d.iiiiil,  d.iJ  .liinh 
die  Besetzung  der  UakU-rii'nre/eptoron  mit  den  im  Serum  enthid- 
tanan  AmliOMploren  die  AvidiUt  der  giftigen  Uakterienleibea* 
aabstana  au  den  Korperxellen  benibgasotzt  wird.  Da  Bearedka 
bebauptat,  aar  bei  Intiaveaaaer,  ai^  aber  bei  eakafaaar  Imwaki' 
siervng  Antiandotoxine  erhalten  tu  hifteB.  ao  würde  dieaea  Ver« 
halten  der  Endotoxine  bei  der  Immunisierung  einen  durch^olfeudeu 
l  uli-rsohied  zwischen  ihnen  und  den  von  jeder  Krtrperitelle  aus 
wirkwnrii. T.  c.  hte'.i  Tnxinen  bedeuten.  DaO  in  der  Tut  der  Ticikörper 
im-«-tan'li'  l'ii  iliitiix  i;ie  ZU  paraly.sieren.  aNn  ai;i  h  Antiendottnrin 
zu  IlI  Ii  ii,  srhlicUt  l'fe  ffer  sus  der  Beobachtung,  daß  durch  eine 
Iiijektirii.  ki.  ir.iT  Haijti  ncMiifiixeii  -rliwtr  verjtiftete  Tiere  »ich  in 
reUtn  kurzer  /.eit  wieder  volikommeu  erholen.  Die  bi.sher  be- 
kannten sogenannten  antiondotoxiücbco  Sera  »cfaeinen  indes.xen  ^ar 
keine  aoliendotcwiscbe  Wirkong  zu  besitzen;  wanii{steu.>  erwieitvn 
sich  die  t%alata>-  «ad  iyphM.8em  nm  Kraus  und  Mayer- 
Bergeil  nicht  Imstande,  tobende  oder  *oirtichtig  abgetlHate 
Cholera-  bzw.  Typhusbaxillen  zn  enf^iiflen  und  somit  physiologisch 
unwirksam  zu  machen.  Einer  eini;ehenden  Uutersuchunt;  bedarf 
noch  die  1  rs^e  nach  der  .\ntiloxinjfe«Hnnunf;  mittels  der  durch 
Aiitolyse  veiAndcrten  <jif[e.  .Sirher  scheint  festzustehen,  d»l5  hicr- 
b<'i  nur  ^^erinso  Meppen  von  Atitisoxinen  ^^ewnnnen  werden,  für  die 
dns  (ic«et'  der  Mul'.si'ia  niii  'ohr  Lc-i:l.ij:iklr  Clilti^keit  hat;  auch 
lassen  diese  Antit'jxine.  wie  die  l  utersuchunKen  von  Krau»  lehren, 
einpn  anlfalligen  Mangel  an  .Spezifuitüt  erkennen  t'iaiiz  anders  ver- 
halten sieb  Itter  die  echten  Toxine  und  ihre  Antitoxine;  sie  geiwrchea 
dem  Qeaete  der  MoHipia  nad  aaigan  eirengateapealliailW.  Ob  aber 
diese  Aatiloaina  ainan  irgendwie  «rhebBehen  CiaihaA  bai  der  Haihmg 
iMnes  InfektiOeen  PraaeSBes  ausflben.  erscheint  nach  Pfaiffarg  Öotor- 
Mirhuntren  an  dem  El  Tor  Antitoxin  zum  wenigutaa  awaifailialt; 
dm  Kl  T«r-Infektinn  verlief  hier  in  ernaii  doraeliiea Walaai  gMoh- 
j^iiltjg,  ob  bakterizides  Serum  altein  oder  gemischt  ailiaaifeltoiiaehcaa 
*^ertt!ti  ilen  infizierten  Tieren  injiziert  wurde. 

J  II'  ir  H,  Kraus  (Wien):  L'vber  die  lleziehaagen  der  aege» 
Bannten  Kndvloxine  za  den  Toxinen.  Vi-  ein/i^^  <iicbere  Midrl. 
Ciift«  bakteriellen,  pflanztii  hen  u  ier  lier^ihi  :i  I  rs|ir[iuf.'s  als  Toxine 
zx>  erkennen,  ist  der  Nachweis  direr  antifteuen  Kif;enscliaflen  inid 
ihrer  Neutralisicrharkcit  durch  spezifische  .Antitoxine.  .Vuiler  den 
cciiten   t'oxinen  linden  sich  im  Jtakterienk6rper  giftige  Leibea 


«  Arbeiten  von  Uetaebat- 
kofr.  Rons  «ad  SallMbeal,  Baasoai.  Hahn,  Resredko.  Mao 
Fadyen,  sowia  Kraaa  and  «alaiaa  Behnlern  l'ribram.  f'rani- 
.sehoff,  Kues.  DArr  nnd  t.  Stenitxer  Kehl  aber  hen-or.  dali  der 
Cliuleravibrio  und  auch  andere  Bakterien,  bei  welchen  laan  bisher 
nur  Kndot'.xine  hat  nachweisen  können,  u'ifl  j^'i-  Pr  iiluilr  lietern, 
welche  hij'].;''ni'  fj^*t  ij^i.  haft..'a  besitzet!  miil  iiiit.tt-U  s|i,./;tisrln'r 
.Vntitoxine  neutiaiiäierbar  sind.  Brau  und  D  ti  i  e  r  v\  ].-siti  --ui-he 
Toxine  bei  den  .Saigon-  (Cholera  )  Vibrioneu  naclj,  b.:ii  .\iu:alie. 
die  Kraus  and  seine  Mitarbeiter  bestätigen  und  auch  für  Cholera- 
stimme aadenr  BerkonA  ala  avtraffeaid  arwaisaa  keaataa.  Iä$ 
zeigte  sich  hierbei.  da6  aoweU  mit  darattigaa  OholataatlmMa,  wie 
ancli  mit  Saigonsikramen  heitialalltae  eaUtocinbae  Serum  das 
Cholera-  wie  das  .Saigontex in  nantnUaiafte^  aleht  abar  das  El  Tor- 
Taxin,  obwohl  die  El  To<sSUmme  von  versebiedaaaa  Seiten  als 
echte  Choleravlbrianen  anerkannt  sind.  Ob  dieee  Ollta  Im  Otga> 
nisnius  von  den  lebenden  Bakterien  sezerniert  oder  durch  die  Auf- 
Ii. su:ii,-  .let  Haktciicu  frei  wer.Un.  ist  |.rakHs.:h  von  nebensU<;lili.rluir 
Hi-dcutunn  Wichtig  aber  ist.  tiaii  sowohl  Filtrat#;ifte  als  aui  h 
endocellul&re  üifte  f^leiche  Krankheitser^tcheinungen  auslösen  und 
durch  i;leiches  antitoxisches  .Serum  nentraiiaiert  «erden  känneu. 
Das  Studioat  dar  Vibrioaeagifta  bat  faraar  gaasjgt.  dall  Vibiionaa 
im  Ctejwoaatc  laai  ObelaraiHbrt«  ekat  wiikeade  Tedaa  aad  Biaia- 
toxine  proiliiiiaran^  waleb«  anti^tenen  fhar^kter  haben.  Ihre  Anti- 
toxine sind  indaiam  aicht  »pezifi.srh:  iQr  die  Beurteilung  der  Ver> 
Wandtschaft  von  artverwandten  Bakterien  darf  man  daher  nicht  nur 
ihr  Verhalten  im  Agglutinatioos-  und  bakterioK'Uschen  Versuch 
heranziehen,  sondern  auch  ibren  tiehalt  an  di  raTli^ien  l'artial- 
loxinen.  \'ii:i  .lii-soui  Ge-sichL^|iiinkte  aus  liüt  siili  Iilentiiiit 
der  K!  T  ir  Vitrioueü  mit  den  t'holeravibrione»  nicht  mehr  aufrecht 
erhal'.e:!.  .\ii.:h  im  llcilversucb  kommt  dies  zum  Ausdruck.  Wohl 
sdtützt  U  Tor-Antitoxin  sowohl  ge^en  Kl  Tor-,  ala  auch  gegen 
Choleratolia  oder  •vibrioBea^  dagegen  ChoieraaatiUwia  aar  imea 
Chelarabwla  and  -Tlbiionea.  nirat  gegen  U  Tor-Toxia  nnd 
briooea.  Aadanails  sehCtzt  aber  Nasikantitoxin  gegen  El  Tor- 
Toxin  und  •'^brioneD,  ok>gl«icfa  die  letzteren  nicht  durch  Naaik- 
serum  aufgeklst  werden.  Dieser  letzte  Versuch  zwingt  zu  der  An- 
nahme, daB  die  Vergiftungsemchcinnngen  im  infizierten  Tiere  ledig- 
lieb  dord*  eesarniert«  Toxine,  nidii  dingen  duieb  die  infolgv  der 
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MUb^Uin/  aiisj;^'!  '.vi'r'lrii 

Vun  •Ivn  lükcii  u!iii  Aiititukincii  ilfi  !•  i  |i  Ii  t  hf  r ;  t>-.  Ti'lanu.s- 
und  Bntoi i»mii •< Im  ;  i  I  Iv  n  iiritfrschpi<li'n  sich  «lio  ilcr  \  sbrioin'U 
nur  «lurcb  <iio  t;<:rtQgt'rc  <Ju4iat«tlU  ihrer  Auübowto.  Da  sie  ubur 
tbwMla  ina  Q«m(h  d«r  KuhiRlm  gahgrcbtn,  ao  «ind  ■II«  IMId- 
(mcn  «ffMk.  di«  nm  Ntchwei«  ihr««  T»xtoeluinikt»r«  gaMrcn. 

OaOX  ilnlleb  U^-n  <!;♦•  VerhSltnis-:,-  h*i  dpn  Tyj-.lni'-hn^'illi  n. 
wi©  bfiAMdeni  die  riitt'r>uc}iuii^t'n  von  Be.srtfdicu  ^•»wio  KrauK 
und  V.  StenitiPr  »fulclirt  h*b<ii  r>»s  P<'>t(;ifl  hxt  \!;irkl  /ii 
orht  uach>;ew]«seii  uüJ  aurli  aiititoxi-'rlii-n  Serum  (i;itnit  t*r/«it^f. 
Ditt-fs  SoriiOi  wirkte  (ie^euüber  t-iiier  Pt"-titittt\ lurativ, 
Kt'jjcnilbcr  oiner  l'o^tiuffktixii  jeJocli  mir  |i  rnil . .  A  i- ,  c 
livilerfolKC  baUf  Markl  iiidv^-cn  ilurch  aini'  KdinOiu  iti' u  v.  n 
aotltoxisebcin  und  aBtiinfektiOsein  Scnim,  f-nvie  mit  enuin  Styrum, 
d«8  durch  ImmuaiHioruDg  milUiU  abgetüteter  l'«!>tbud]«n  und  Pest 
tosta  wbaltM  war.  Wichtig  Mr  di«  Wifhaankait  ulitdaiadwa 
SeriMM  tot  M,  d»B  da«  Svniin  «iir  rachtMi  Zait  den  Torbdiandalten 
Tiert'ii  entiiniiiTtHM)  wird.  Kur/**  /rit  rinrli  t\vT  ImpruDR  der  Tier« 
wirkt  liir  Spr^jn-.  n  ^':!tücri-n  I>«i^<'ii  ntu-U  toxisrh,  erst  drei  bis 
vit-r  Wochfii  ij:irii  iler  U-t/tm  In;»-klii'ri  i^t  m.  i:ic  »ntit-^vi'vi  h«-  Kraft 
voll  au>;;fbilil<-:.  Auih  .ln'><->  SiTutn  ;;iluircht  ■liin  (l>'-il.'  .ior  | 
MiiltipH  Z»;,r  k>m:il.-ii  K'Ili-  ..in.i  litte  .In-  An^Mli.n  MiirkU 
riiil.t      -> ;Ltii,-i  1,.  lijiiirn  Kiis-i'l  iiikJ  Ovrrl)ci-k,  |)i-iin 

üowit'  U  <-  :- I  t- 1 1 1\  ;i    in    ^llttf.    .»Jillilcllt'U  Ii«!»ullatvll   will  M^rkt. 

Toxine  'k—  L»  v  ^.  nti-rit  bacillus  vom  Typu»  Shigu-Kru^i-  sind 
luent  Ton  HoHt^titbal,  dauu  auch  von  Todd  «uwie  Kruus  und 
DArr  dargeoteUt  w«id<M.  Latatere  erhielten  te  fiMilloakoltair- 
fUtrataa  Oifta.  «eldte  aar  Kaniaeheo  KexenBber  wirksam  waren, 
i  »fcer  bei  MKu<iea.  Extrahlerti  u  -ie  Jj^.'«<mi  Af;.irkaUureD.  «>i 
»ie  ein  Uifl,  d»s  st/wolil  KatiiiKliiii  wif  auch  Minxe 
tötete.  Sie  sibliiMii  ;.  i  i-  üim/iu  Verhalten,  daii  der  Uy.'«ent<  rir 
bacillu«  2wei  verölt, Ii  ,  Iii'  |ir,/du»ien-    Mit  diesen  (Jiftfn  t''-- 

watiiirti  .siK  atihtox.- rb'.'  ^-'i.!.  die  dan  T<»xiii  /ii  iifiil raliHuTcn  uni 
ttiicli  dtij  itirektin!,4'u  Uulirpro2t'Li  ^iitiNtt^  zu  brniitlussi-ti  iiiistanvir' 
v\arfti.  Stdsr  ln-rlt^ertiK  waren  die^e  Sera  eiii  I,'.  :  0,1 — nur,  neutra 
|j^i^lU■ll    in  Vilm  ■  ilin.r  ii    die  ein-  Iji',  /■"nf.uli  t.nll»lie  llcsi«. 

i'üt  die  Lleilwirkuuft  war  weniger  die  ({uauLitalive  AntitoxinuertiK- 
katt  ab  vtalnakr  dia  AwiMut  im  aaMtaalaakaa  Sarama  aMMchlag« 
CbImimL  Audi  fir  du  DyaaatariaanMfaiiiii  Itat  daa  QaaoU  dar 
■altipJa  OOltigkaiL  Aaa  dan  Maatagoeoccen  kooaita  Flaxaer 
daicb  Fihratk»  tafaioliBertar  KodualnahcbwaniBuinitea  Toa  Agar- 
kaltiiran  GSifta  gewbDeo.  v.  Lingolsheim  und  Leuchs  wiesen 
totdia  ia  drai  Wochen  alten  Boulllonknlturen  :isch.  Kraus  und 
iKirr  erhirKen  sip  durch  Kviriikticn  vnn  A  L'iiknUiircn  n:it  dv^lil- 
licrtein  \\'a<spr  oder  7»»*N  'rni.il--iiii:iiti^in  i;  l'u  I  illifli.j  li.:.,is  he- 
tni;;  IM  l.u.  Mit  dleNetn  'J'*>Xin  >ubk5lt-uj  b,  iiatnlelle  Zif-^'.-'i  i  r 
^ubeii  ein  Serum,  von  welcliein  O.H.'i  die  ein-  bis  /weif.irv  t  .liliii,.- 
UoHia  neutralisierte.    Kraust  und  Dörr  hülfen,  uullela  iiilravi  nH'.er 

louniinWaru^K  aodt  hfibarwaitlga  8wa  m  atatekm.  Di«  Wert- 
be«Uflunaii|t  dea  HaaiaftoeoeeaBaafBaM  aaek  des  Mihtr  gobrluck- 
Ucben  Ifetboden  von  Joehmaaii  and  Büppel,  aowia  Kalle  «ad 
Waiiermann  lehnen  Kraua  nnd  DOrr  als  uatwaebaiSOiK  ab. 
Ks  laaaan  sich  also  aus  Vibrionen.  Typhus-,  DvBentarla-  imd  Peat- 
baiillaD  und  Meninf^ococcen  ^'iltip;c  Kiji|rer  gewinnen,  welche 
fttiti;;eDe  l'iitrensoh^ff  eri  bc^itz*'n.  Aiieh  die  .\^pres^ine  Hai!'- 
kiiiin.'ii  mit  ''u-i  H.iktc  rienexlraklen  W'asise  rm  ;i -i  ri  I  lii:iiivtli<  lieu 
AK.'cr'-'*'^'i"'ri  I.  HU*  '•rlh-.t  1 .  .i  1 1  j,f/t  in^-  /n  rirun.  iii-wisven  i.Ii.nd.-- 
XU^lbt,  al*-  ii.fte  iiij,-'  w.-nl.;i      Ihn  l-';ni(>I':.\incn  Ii<v:('i;iin.;nn 

aur  Ana|>b^laxie  xuxiwchrvibeii,  t.il  uicht  aug4n((if;,  dit  es  ci[iirsvit!i> 

niiagil»  dMcb  «nf  KW*  C  «rUtata  aad  dadnieb  eat^iFtcto  Kulturen 
Tiara  aaaphylaktladi  aa  madiNi,  andanwila  ahar  aaaphyUktiach  go- 
machte  Tiere  durch  BouillonknlturCiltrate.  walob«  anr  Toxiaa  aat- 
halten,  nicht  geschädigt  werden.  Die  Anaphiylaxia  laaH  dailialb  aach 
Kraus'  Anaiebt  darui  baaoadara  Kttrpar  aasgolCat  wardan. 

Durah  die  Mer  vorgabiacihteD  9aliBehen  ist  elo«  «xperimentallc 
Oraadlaga  afoer  itioloKtüchen,  anlitoxiMhen  Heibenimtherapie  fUr 
Cholera,  ^phu«,  I'c«t.  LKscntene  und  e,  idemiaclie  trontckistarre 
K>'seharreD  worden  Hri  den  beiiVn  letztpenannten  Krunkluit« u 
sind  bvrciti  ausKem n  1  m  ti  Kesullnte  mit  lleiheri^  atri  Kiiuikeiibett 
erhielt  worden,  t^ -i  1  ui  1 T  •■  und  Salinibeni  V.atten  e^^enfaüs  jfuteii 
KrColg  mit  intr.,'.  ••-.hs.  r  Injektion  vi.n  i'r.t--iriii,  ' '  Ii  i  n  t  e  iiies-s  e 
berichtet,  dnü  er  mit  «cinpm  Tyiihuxseniin  itie  .Mortalität  <lvs  'J'^  iiIuli 
voa  17  a«l  iJtt  berabf(C»etzt  habe,  ein  Krfoh;  de»  Serums,  den 
Kraaa  und  Ha«Ker  bMUligaa  kAooaa;  nur  mit  dem  aatitoxischen 
CbolerMerum  konaten  aach  daa  Aagabca  von  Daaiar  biahrr  aoch 
kdaa  ermutigenden  Erfolga  anialt  werden.  Wena  auch  bei  den 
genannten  Krankheiten  die  obenerwShnten  Toxine  da.«  piithogcDe- 
tische  A^ens  oelB  dHrflen.  tto  bleibt  doch  m  ch  eine  Kanzv  itrilie 
von  Krankbeitserrepern  ilbri>?,  bei  welcben  dieser  Nai-liwein  bislier 
nirtit  (;eluniL.'i-n  ist.  Die  ^^rnUtiii  Srtiw  ietii;keileii  in  dieser  Be- 
aiehung  bietet  der  MilibraudbaciUos.  Zu  einer  gewinnen  Vorsicht 


l'ei  (ii>r  ilt^urLellun>(  der  in  vitn^  ^elundeiieii  t«ilte  iti  be/.u^  aiif  die 

i'athegaafnadar  KiaaMwil  mahnen  a»ah  die  Rrrahiuniten  .'^ehattea- 
I  roba  aad  OraMbarger«  hei  dar  Rainekhraadlmmunitik 

3.  Ben-  Kolle  (Bern):  t'eber  dta  Bariahni^na  der  aagwaaB« 
ten  Kndotailaa  n  daa  Tasiaea.  Bei  der  Dyneaterie  lanea  «ich 

dureh  lüe  .'^emmTCrsuche  *wel  Terachicdeue  Oifte  festsrtellen.  ein 
bwliili.  -  Tuvin,  welehra  oarh  dem  Oewt/  der  Multipla  von  dem  anti. 
t  '\i't:Ii' 11  Ii \  seiiterie-^ermn  ii^iilralrsiert  wird,  unil  dji*-  in  der  Buk' 
teriert,elle  ..  n-iialteii,'  liii  iiit.,\;:i,  da^  ujc'it  in  i;loii-heni  NliiUe  diireli 
iii-,  's.  rnin  neali  lu-ii  rt  w.rd,  l'a-  er-t>  ie  i-t  uff,  iih;ir  ein  embeii- 
lii  lier  K'-rper.  das  j.-tAt«  re  d.i:,.  4«  n  liii  Summe  der  den  Bakterieii- 
le;h  iusammtiisei/iDden  l'roUj|<UsiimMibs(au/.'ti.  Au»  die-.T  lelKcren 
I  hatKarhe  erklJlrt  «ich  auch  die  VorKchiedonheit  in  der  Wirksamkeit 
von  mit  lyoilxssubstanzcn  der  Dysenteriebaziilea  hergoitellteo  SCfki 
:.e«eattb«r  den  Ewktosiaea.  Derartige  VewefaiadMbeiteR  tctiaa 
auch  bei  der  PrOfnog  twi  MeniaRoeaeeenaaniM  gegeBüher  Meatago- 

eoceeri  liervor;  erbiihl  worden  -i>i  hier  nuch  dureh  die  verschiedeae 
HeM-l.iTi/  M  T-i  biedcner  Tien-  i;.  .;.  inib.T  dem  MeijiiLt,-i.i  •■n-edgill, 
Snlelii  riiier^i  Im  ile  traten  »ii-ls..1i1  a  if.  «enu  v,  rs.  Iii.  i jene  Sera 
i;eL'' hiit/er  eiiieni  ^tl  niij.::K  "  'l-' ei..'..aiini-  -il^  .o.icb,  w._nii  einSenini 
L't  L'i  ni;l>i-'r  s  ef-'-hifl,  m-ii  suinunen  ij-irnl'.  wnriie.  SiH- he  L  iiter- 
„.  Iiii'.l,  im  Snrie  t  irn-r  r(i1s\aiei/  '-ind  hej  .■,  iiten  iMMrieci  bi^lier 
iiielit  beobiieimi  w<ii,len  .Vii.ii  iijuii  Kraus  .in.i  D.'rr  gewnnncno 
Kxlralitc  geben  dic^o  Vcr-schiedenheltcD.  Kolle  Kchliellt  daran«, 
dal)  da«  Gilt  der  MeniUKocucceu  ein  Kudotoxin  i»t  und  daO  dia 
giftige  Bahtariaahlibenabvtaas  bei  der  Curabmpinalaeaia^tla  daa 
patboKanetiMbe  Agemi  ist. 

Veo  den  •'firil.iT,..u'.i  LMben  ilie  htijhvter  antit'iM-.'lien  Werte 
diiyentgen,  »eli-b..  v..n  -eJir  Lm-e  inttav  ,  uii-  behaielelten  Tu  ren 
slammten.  iinabiiiin^lj  M.ni  b.ikteriiiilon  Titer  der  Sera.  Ilnlie  Werti- 
»•iirilen  ii.d,"  in  il.  i  li.mj.t  nieiit  ewielr.  ami;  k'niiite  die  iliiltixkeit 
lies  ilv^et7e--  lier  .Nlultipl.t  fnr  d.i'>.e  \  1 1*  11 1 .  \  nie  nielll  erwiesen 
'.veiiien  twie  lii'.  v  ,^ni  Ii  frir  d>.'  v:e;  vn  l^b-iiii  ii  \  er^-n-ii^reibeii  v>ii 
Krau-  b.sler  i.ii  Iii  em:.  .in  ist),  beide-  'I  at-.icbea,  die  ^;,i;er  lii.- 
Natui  de-  l'li'.b  ratiiMl  -  .il-  eines  echtcii  'rnMii-  -1  rechen  \\  .■!  I 
Mich  geU'j{eulUi  b  cintuai.  wie  diea  die  kd  lor- Vibrionen  7.eigei., 

I  'holeravjbriMicn  rorkemmoa  aiOigeB.  die  «clitai  Tesia  aeaeraierea, 
,11  matt  man  doch  fdr  die  tttolem  im  altgeaieinen  dw  Ehdotaxiae 
als  das  pathogenetische  A^ens  anaprecheo. 

i.  Herr  Heller  lllern):  lat  bei  4er  VfDeaterleTenrtnaag  wa- 
aaalllch  eia  cehtea  Toxin  oder  idu  Kii<latotla  belelltirl.*') 

9b  Herren  R.  Krun-  und  KnrrlWien):  l'ebrr  Anaphjrlatle. 
Kraus  lind  PJ^rr  sti  Utrn  fi-vt.  i]..ij  b.-i  Tieren,  'b.e  durch  snhkut*ne 
Ifijektinn  vnn  B.iUtfrii  ii  iinin  ini-ieit  wnrdeii  waren,  eine  VebiT 
eirijif  inilli  '^ikelt  ^.'eL'i'lluSer  einer  /weiten  [:'.l«*kt:"  r.  (-le  in.leliU'U 
die      \\e^,.n    dir  l'i  ■  ■ni[i1  lieit    dir  Itiaktinn  intr.avetii'js  I  nach  Iii  bis 

II  Tai: III  n.«Ji  nicht,  wohl  aber  sehr  deutlieh  nach  '3'— SI»  Tajjeu 

aui^biMa»  wm  Dia  Saafctloa  war  ttnog  apaaUIiab,  &  TW'  aad 
I  hoieravlbrioaen  vcritieltca  aleh  Mar  voWNaMaaa  idcaiiaek  Die 
anaphjrUktiideceDdeB  Körper  sind  hitaabesUiiidig.  Wie  ela  Vetaadi 
mit  DyeenteriebaxllleB  ergab,  acheiaea  aie  an  die  Bakterieaielle 

gebunden  ni  sei»  und  uicht  Ton  ibr  aezerniert  xu  werden.  Mit 
Dysenterieba/illeii  immnnisiertea  Kaninchen  fseeenUber  waren  Dya- 
eiitefielnuilloiifillrÄte  vnllkiitiimen  n irknnu-lcei.  ».'Uirend  sie  der  In 
jektiiin  MiD  AKarki.lüiroMniktt'Ti  |irompt  erlaiien,  Uun  li  In.'cktinn 
ib  -  Serum-  an:i['V*y!.^V^^-'  *n-T  Tif  re  koniite  ilie  .Kna|ihvliix-ie  auf  i;,'- 
suiidc  1  icro  nb  iti  i^.  ri  ■.•..  -.iiM  IV.eh  uelan«  i-s  we'n  ■'  'iurch  Zu- 
fiit'r-n  des  hoinnbij;en  Kakteri.  in  xlraUtc-i  «u  »uaphylakti-i  heui  Scniin 
rinch  umgekehrt  durch  ZulAgen  de«  letzteren  tu  einem  Bakterlaa- 
•'\trekt  die  Giftwirknng  aul  ein  anaphylaklUcbe«  Tier  xo  neutiali- 
sieran.  Kraus  und  DOrr  entnehmen  ibran  Veraaebca  eiae  TAllige 
(Tebereinatimmung  der  bakteriellen  anaphylaktiiebeB  Reaktion«  ■ 
knrper  mit  denen  der  aoalo^oD  KOrper  ge^en  artfremdes  EiweiO 
un<l  nebmeo  iio  Iiakterienk<<rper  neben  den  ObriKen  Toxinen  und 
\iiti;^enen  noch  weitete  Aaligeoe  aa.  die  bei  der  Immnniaienmg 
ite  Itildong  •pciifiacher  aaaidiylaktiaeher  Reaktimakürper  varaa- 

l.l-setl. 

l>i  s  k  11 -s  imi,  Herr  S'eiifeld  lUerlin)  kann  auf  linind  von 
ei;;cneH  LinUT-uehui>f;on  über  Ityseuteriebaiilleii  die  Angaben  vnn 
Kolle  und  Heller  bet^ttigen,  dall  ein  antitoxisch<><i  Dysontorie- 
-eriun  BoaiDoDkullarßllrale  nach  dem  Genetz«  der  Multipla  neu- 
ualialeM»  alabl  deffKca  Bakterleaaxtnkta-  Er  afaaait  aa,  daS  hat 
der  Ruhr-linouBlaleniaff  Idiaa  dl«  Toxloe  atarke,  gegen  dia  Eado- 
toxiiie  dagegen  nur  .srhwaidHi  AaUtoxine  gebildet  werden. 

Herr  Kruse  (Bona)  warnt  vor  Eineeitigkelt,  Weder  tat  es 
bi-her  erwiesen,  iliilj  die  -ogfnannton  cchtei:  Toxine  an— chlielllieli 
v.>n  den  lebenden  Itaktciim  se/er:iiert  w'erileii.  nnch.  d-iU  die  -i- 
j^cnanotcn  Kudotuxiiie  nur  durch  Zugrunde^seheo  der  Bakterien  frei 
norden.  Bei  Beinen  Ualaranehangaa  Bb«r  daa  DyBenteriataaiB  bat 

n  Dw  wcMMlkba  iNliaH  aiMca  ViMlnp  Iii  in  daw  In  He.  I>  dlorr  w oriicii- 
.JuW  vHMIciilUcliitn  Auliaia  «••Kell».  Haller  aM  ^«Mealfii  n  .-jeukivgL 

u.  lua. 


Digitized  by  Google 


fi.  November. 


VT.RRmSBKRICRTE 


1961 


er  gescbeo,  dtO  im  Ue«c«cliweiDcii«D|)«ritoa6ain  <!••  allein  für  di««« 
rkrrerti  gUtig*  D7awt«rit-BidotoxiB  ia  groBaa  MragM  mm  4m 
1  lidi  Mlufl  v«rmalM«ndM  BaxIUen  Itrel  wurde,  oIum 

tio  AMerbeS  tos  IUiIU«o  zu  konsUtii  ren  war.  Andt-r^elb) 

du  fOr  KaaiDChen  hoi-h  l<>xl.sc)>e  DyMMilerictoiin 
ebcuegat  ana  alten  BoaiUonIculturea  durch  FUlratiOD  wie  nun 
(riMhen  Af;arkultureu  durch  ErhiUea  Mf  60*  and  Absentri(iiK<cren 
erhalten.  D»  einfaches  Au-swa-schpn  frischer  ARarkulturen  dasselbe 
Qlft  nur  in  »<ehr  viel  gericiKeren  Meti^^tu  |.'.b[.  !«aiiij  man  <iie>os  so- 
genannte To.vin  cbenM>j;ut  »Is  Koiloioviii  bei^ichncQ-  Die  beim 
nicüHi:h]icht.n  Dvscnterieprozeü  beobachteten  N'erpiflunp^ernciiei- 
Dungcn  entsprechen  jedenlaUs  mehr  den  durch  das  Meerechweioclicn- 
lareh  dut  K—ianhwKift  iTazia)  dn  DTMntflrie- 
•rztUKtM.  DJm  not  wm  M  mehr  imM  QvmSAt,  dt  auch 


Btn  Bahn  (Mtachto)  itaht  dar  gnam  Fraice  d«r  TokIh- 

seitens  der  Raictorien  «ehr  skeptisch  ge^enaber,  d«  wir 
noch  Rarnicht  beurteilen  kAnnen,  wio  weit  bei  dem  (.'eher- 
Hng  von  Gilten  in  diis  KuUurmeiliuni  rein  »amotisclu'  V'ori^knKC 
•Im  Holl*  üpielen:  Kanz  besonden«  ^ilt  die^  fdr  die  stark  alkalt- 
ScheD  Medien,  weiclje  Kr.ms  -m  ^p:nrn  T'nrpr>nj"^bijnc''n  verwandt 
bat,  die  an  sich  Eiweili  niilln^i-jj  \u<  U  «  r  ti.it  s:.  h  vuti  il»  :n  .N'iiiiRei 
der  Spezifizit&t  der  AiatieittloUjXiue  überzeugen  können.  Kr^cbwert 
«erden  derartige  ünterBuchuiiKen  aueh  durch  die  Bildung  von  Prä- 
zipitaten in  den  Seram-EndotoxinxeiniKcheD.  durcli  die  die  groUen 
_  '  an  dar  Uateraaciiumieigakaiaia  alcb  Tial&rdi  er- 


Herr Weil  (Prag)  weist  auf  die  Sdiwierigkeiten  hin.  eei;eo 
die  Endotoxine  Antitoxin  lu  erieugeD  und  betont  Krauii  f^sen- 
Ober,  daä  bei  der  Aggrer-siowirkung  Sndotoxine  keine  Holle  Hpielen. 

Herr  v.  Dri|;alaki  (Halle)  berichtet  aber  nm  ihm  brnbaehtete 
Tvphusfälle.  in  denen  troti  reichlicher  Bazillen  im  Kliito  das  Be 
fitideii  vier  PäUenten  ein  gutes  war.  so  lan^e  der  A>;Kl"tiaatioti»- 
utid  hak'.eiif  h  ti<ichc  Titer  ihrf^  K!ijle-<  uiedri>;  bheb.  der  Kiank- 
hejt'ipi/ozeü  ubtr  mit  d^  iii  jVii^^-üMi  'k  e.iie  ^uUerst  uuj{Quüti^e  Wen- 
dung nahm,  al8  der  bakteriolytische  Serumtiter  sUc>;.  alw  Kndo- 
toztne  frei  worden. 

Herr  Fried  berger  (Königsber;;)  weist  au(  die  Aeholicbkeit 
dar  Aaap^ylana  aiit  dar  HlmljaobaaBhlwiiajgam  und  -wenaAvag 
bai  Q«Baa«ait  traa  Arti^waiftiairiim  bfn. 

HaiT  Pfaiffar  gibt  in  «einem  SchtnSwort  der  Ansicbt  An<i- 
draek.  daB  vom  Kran«  und  »einer  schule  die  Bildung  echter  Toxine 
fftr  die  Piitho)renei>e  der  Inlektionskrankhe^ten  zu  einseitig  in  den 
\"-;'ril«T;^riind  gerückt  werde;  or  hofit  aber,  daÜ  trotzdem  durch 
weiLiTe  Bearbeitung^  der  T'>xi:t-I-!ii.liitii\irilr.Si:f  ein-'  V  fr-.t:in'HLrnf.ij 
auf  diesem  HrhwitTiK't'n  Gclj;:  i;    -i,    Ii       r  .  m   ■.■  ir.l 

15.  Herr  Clin  riiil  I  {Nciiiiki.-i.l.ci.  i ,  l.in  ^erfabren  riim  .Nnchwcl* 
KpXrIirher  T/phnsbarlllen.  nndi  c  n.jifichlt  zur  Zdchuing  von 
Typhuobiuillen  ausi  Faeres  fol|:endeit  A^ar;  9(KJ  ucm  Wasser.  30  g 
Fadcnagar,  20  g  Liebiga  Fleiachextrakt  worden  bis  zur  L-Vung  des 
Agar«  g«koebi  und  lUtrieit,  darauf  lOO  ccm  einer  10  tigeo  wAärigen 
UoQBK  TW  WiUaaahan  P^iloa  UoMtgarOgt.  aodaao  wird  nüt 
ITwMai'llatwwlapga»  baw.  neratal-nMfiplMniiura  bia  tw  BaaktUm 

t%  Ullav  daat  fbaMlphthalein-Neulralpiinkt  aeutntlis<i«rt  Hierauf 
wardcB  n  Ja  I%l  Agar  je  lO  ccm  Ton  einer  I '  «.igen  wilQrigen 
LflauDg  von  BriUantgran  KriHtall,  extra  rein,  und  einer  Itigcn 
wftBriKeu  Pikri;is»urelöaung  (Dr.  U r ü bl er  [Lei[izig|l  gefügt  Der 
DUO  fertige  Agar  wird  sofort  /u  Platten  all.sgegll^«sen.  r>a  da.«  tUc 
terium  coli  und  andere  K'.nkurreLteK  des  Typhu.sbaciJlns  .r.il  ilii-sitn 
Agar  im  Wachstum  zurückgehalten  werden,  der  Typhtui-.ai  diu?,  da- 
gegen unbehindert  wttchirt,  kann  man  auf  der  OterflürJie  einer 
aolcbeo  l'latto  ao  viel  SUihlmaterial  aiustreichen.  wie  mau  si»a>tt  auf 
dfai  flattaa  Tavtailt.  I^oa-  und  i^ratyphaabaaUlaa  waeiwao  aal 
diaiant  Agar  te  t— S  am  großen  glattnndigcn  Kfllonian,  dia  MI- 
grfln  und  durchsiclitig  sind  und  bei  LupenvergröDerunK  eine  faln- 
kAmige  Struktur  erkennen  lawien.  Da  aber  auch  UenbazUicn, 
Alkoligenei«  und  I'rotcuMirten  Uhnlich  wachsen,  mul)  zur  weiteren 
Identifizierung  vvrdäditiger  Kolonien  die  Agglutination  heran- 
gezogen werden  I^m  sich  Inerbei  gegen  eine  Täa.srhiiriR  dunJi 
PKei;doa;;icllj'.ltiati(iri  /.u  srhntzrn.  empfiehlt  Conradi,  tiae  bei  der 
ProbeaggluL4UaUon  pixsitives  Resultat  gebende  Kolonie  in  einem 
Tropfen  Rindergalle  zu  verreiben,  da  in  dieser  Typhus-  und  I'ara 
tjrpbusbazillen  lebhaft  bewcigUcli  bleiben,  wiUiread  Pseodaaggluti- 
oaUoa  gebend*  OaUa^aatet  nauomeu 

OiakaaaioD.  Barr  «.  Df  Igalofci  <Oalla)  lobt  fflr  dan  Bai*- 
typhoapaalwiiala  dIa  L4ffleraelia  MatacbUgrinplatta,  T«irmi0t  in 
abrigen  die  AoateUnng  von  vergleichenden  rntenturfanngen  zwischen 
dem  oeoen  Gonradladiien  und  anderen  gebrtucblichen  Verfahren. 
—  In  gleichem  Sinne  spricht  sich  Herr  L5ff!er  (Oreifswald)  aus, 
bittet  auch,  seine  MalachitgriinUjsuüKen,  die  sieh  ihm  ganz  «usgc- 
BeicbDat  bawllirt  haben,  au  diHerentialdia^ostiacheo  Cotanrachiutgen 


iUdoil  inafOliraada  Mitagglu- 
laa  Blnt  Typhukraakar  bia- 


I  vr.lr 


mehr  als  bisher  heranzuziehen.  —  Uerr  Fornet  (StroUburg)  iubl 
dia  JLmMutSm  dar  Mainchiigriinplatta  oüt  dan  «»^'fi— ,  — 
Herr  Traotaiana  (Hamborg)  fragt  an.  ob  Coaradi  bat 
Agar  Aehnliches  gaaabta  bat  wi*  FSrtb  baiai  Ha~ 
daß  die  in  Parat^rphaMtOblaa  aatbaltODaa  CMiartan  empfiad 
gegen  diLs  Malaehilgrfln  waren  als  Coliartao  ans  anderen  0Mlllaa. 
—  Herr  tThlenhuth  (Groß  Iiicht<?rfelde)  bat  bei  .'si  hweinan  aad 
Kälbern  häufig  inalnchitresiKitente  Coliarten  gefunden,  beim  Haa> 
achen  scheiiien  ilnn  ü.fsi-  .seltener  zu  Hein. 

7.  H.  rr  Sc  hl- 11  nr  I  KnniiTsherir)  KpMemloInglttrke  Madien  b*l 
Tjphas.  Kiiii-  vrrnüi-  llr  ii,_'i  .{er  1  vpljnsube rtruiinn;;  spielen  die 
Typhu-sbaxiileniniiger.  Da  eine  dreimalige  tkhluUuntersuchung  nicht 
immer  genügt,  um  alle  bazillentrkger  fostznslcllen.  empfiehl 
Sclieller.  xwei  Monat«  nach  der  Eotlamung  der  Typbosrskon 
nIaaaaDtea  aus  der  Baobaebtaag  aiaa  ooehnalige  Unteiaaehaas 
ibica  StnUganga  romuahnaa.  Dia  Uabartragong  der  Tj^baaMaw 
Tan  den  Bazilientilgera  auf  Oaaaad*  gaaebiebt  vielfach  durch  Nah- 
roogimittel  und  nicht  aeltan  aplett  biar  die  Hileh  eine  Bolle. 
•Schcller  hat  mehrfach  Epidemien  beobachtet,  die  so  ihre  Erklä- 
rung fanden.  Die  Bekämpfung  der  von  Baullentragem  drohenden 
Gefahr  kann  auf  recht  groüe  .Schwierigkeiten  stoüen.  Zunächst 
bietet  das  Gesetz  keine  Handhabe,  gesunde  Personen  zur  Hergäbe 
von  Untersuchnngumaterial  zu  zwingen.  Noch  weniger  kOnnen  sie 
zur  Beobachtung  von  Vorsichtsmaßrejit-lM  l-  Ii  J'  '  w  erden.  Sehr 
wünschenswert  wäre  die  polizeiliche  Keldung  im  i'alle  einer  Ortt 
Veränderung  seitens  ateaa  **— '»«ji™  Nr  dia  Uagnoso  dos 
Typhus  in  OütprenBaa  Iii  wie" 
tination  von  PkratyphosbasUlaii  1 
her  ni<-lit  beolutchtat  ist. 

Herr  Gaffky  (Berlin)  regt  an,  daB  trotz  dar  I 
liven  Resultate  immer  weiter  nach  Mittata  gaaoabt  «atda,  di*  1 
zillenträKer  von  i3:ri-n  Ra/illr-n  7ti  befreien 

Herr  Wernur  Itosc  n  t  h<i  I  (Gutt-ngei  :  iriq1 
bazillentfS^:»T  der  auf  weinen  Zustanil  siifnitrK-. n^i  l:i  r-n  i/.  ui^U  zlk 
Vors.i  iit  ^ei:ialii.t.  .Ht,  nicht  w,-,^rn  fiihrl.VssiEi::-  l'-i  r;  i  rverlet/.iiug 
belaijgt  werden  k;uin,  wenn  infriiu'o  seiner  lli-sr iiÄici>;iiriK  in  e;aeni 
Nahrungsmiltelbetncb  eine  andere  Pi.rsnn  um  Ty[ihus  erkrankt. 

6-  Herr  Jos.  Kocb  (Berlin)  demonstriert  mlkroaboplaelie 
Sahaltta  dank  dto  (Mtoabtaaa  aiaaa  ia  dar  dritlaa  Kiabbaila- 
wodie  an  TyfAu«  Qaatorbanan,  aowia  «ob  aiit  TyfbMlhiaSOim  laki»> 

veoü^  infizierten  Kaninchen.  Die  Scboitt* «eigen  starke  WuchanukMB 
der  Schleimhaut  und  Papillen  und  entiiprerhend  den  End«a  dar 
Blutcapillaren  Nester  von  Typbu.sbaxillen.  Herr  Koch  erwähnt,  daB 
in  23}  seiner  Fälle  keine  Bazillen  frei  in  der  Galle  nachgewieaen 
werden  k^-ni^tPri,  daß  sirli  aber  in  anderen  F^lk-u  s<,'lrh'?  fanden, 
.^-.h-b  weiiti  der  liuc':is  ^yslicus  iinti-rbunden  ii  I.i  weist  auf 
uiuiid  -teiacr  Bcfuude  auf  di«  Schwierigkeiten  hin,  welche  aicfa 
einer  internen  oad 
cutgegenstcllen. 

Diskussion.  Herr  Friink el(Hulle)weist  anfdie  vouD  ehler  mit 
Krfolg  ausgeführten  aall«ablas«nex«tirpatiaoen  beiTjrphusbazilleiiträ- 
gamhla,— HaTtZi»l»r(PrMla»>fladabki  daa  domaatrierten  Vennda- 
nmgen  der  Oallaabtiaa  Aabalidikalt  adt  das  TaiSadenuigen  gonor- 
rhoisch infizierter  Harnröhren.  —  HerrLentx  (Berlin)  verweist  auf 
die  neueren  VerijffentUcbungen  Dehlers,  die  besagen,  daä  die 
Au.sscheidung  der  TyphusbazUlen  bei  den  Operierten  nach  einigen 
Monaten  wieder  begann.  —  Herr  Fränkel  (Hallel  glaubt  nach  Nach 
rirhti-n  siis  der  Hallei.ser  Klinik,  dal)  durch  eine  gründliche  .\ns 
rllrniin^  der  r,a]jcnViln_..,:'  io--h  rlie  Ausscheidung  der  Typhush.-iziUerj 
Ulli  die  Dauer  unlerbuodea  werden  kann.  —  Herr  Fornet  (StraÜ- 
hurg)  erwähnt,  daß  auch  Förster  annimmt,  daiS  auch  die  größeren 
GallcngaDge  an  der  Ausscheidung  der  Typhusbazillon  beteiligt  sind; 
ar  achUdait  aiaaa  die*  beweisenden  Fall, 

«.  Herr  Ullller  (Kiel):  Ceber  malaUoBsartl««  Vorging*  bd 
UrikMS  rmtirfbw-  u«  TCratadlao  BaUariaik  Batr  U«ll«r 
batvaMeUodaaaaafLaekBiaa-Laktoae-Agar  Man  wadnaadaBifetailia 
aus  der  Coligroppe  auf  18  verscl  Ii  ncn  KoUaV^ntaSbrbSdaa 
unterxui  ht  und  dabei  zwei  Stärnr^..-  |.i  c  imicn,  die  aaf  Iialftoan  Agar 
Kni'ipfe  bildeten  und  dadurch  dos  Vermögen  gewannen,  Laktose- 
ljarkmus-.-\pLr  zu  rMen.  drei  andere  Stämme  bildeten  auf  Ar.sbiiiose- 
.■Vgar  Kni'ipfe  und  vrirgor.?ri  danach  Galaktnse.  was  ^^e  \i.irlicr 
nii'lit  getan  l,.ivi-n.  Kr  sah  dann  weiter.  -'..iLi  Tv^lmsba/iUen  auf 
lsodiilcil-.\gar  in  knopffrtroigon  Kolonien  wachsen,  dabei  gewannen 
einige  .SUinimu  die  Fähigkeit  anf  Isodulcit-Endo-Agar  unter  H4ar6- 
bUdung  (IbiluDg  des  Agars)  zu  wacbseo.  Der  wogeoannt*  Mete- 
tjrpbaa  vacbiait  aieb  biar  gaaaa  wia  I^aa.  Voa  aiaar  groSaa 
Aasabi  andarar  Baktarlaa  (Abor  MO  vandhladaaaa  Stiauaaa)  var» 
hielt  sich  nur  der  FlajEaarsdia  Dyaaetariabacillus  wie  der  Typhns- 
bacilluH.  Der  Paratyphasbacüloa  bildaia  aaf  Baffiuoae- Agar  linüpfc. 
ein  ■'schweinescucheslamm  auf  ^aCKlIwroac .  aadaro  üaÜMlian  aof 
Rrytbrit ,  Duicit-  oder  Adoaib-Asar.  säir  Mailar  aabt  fai  i 
Vorgameo  achte  Matatioa. 
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DIikMiloB.  Barr  Botantt»!  (Gflttingaii)  fragt,  ob  die 
Belahait  der  benottteo  Kulturen  zwelf«1loi  xH'her^iwt^'llt  —  Herr 
Koila  luBert  siiri)  in  Uinlicliem  Smne  unil  (vmpfichlt  di«  Tosdie- 
punktkultur  nach  Burri.  —  Herr  Rvichcnbarh  (Brv«ljiu>  be7.woif<ilt, 

der  von  Maller  beiehriebene  VorKiinK  als  crliti«  MuUlinn  hv- 
zeicbnet  werdrn  darf.  —  Herr  Cia p  1  r »■  «k  i  {Knisi I  «>■••<<  hfnftüU  auf 
die  Schwieti>{k.  iU'n  hin,  di«>  sich  li  r  H.r^t i  lUii.(^  vi.ti  Il.Kiltullnrfn 
bisweilen  f-iil4;f,;f iiitplU'n  kotiupii.  —  Hin-  Müllf:  (Ku'li.  Schlaö- 
wort:  I^i-  i^fii   wnnär'n   ii.H.  h   iiit'lirf;*rlit.'r   I >lit'riin;  fuu^  vnij 

Kntelkoloüieu  &uf  ächrAi^elatioe  aiu  Kioi^eUcotonien  gewonnen. 
Wagan  der  Kinialhaitaii  vanntat  ar  auf  aaiM  anarohiiiebe  Ver- 
Mfaatliiehniv. 

10.  Hai*  LAaanar  (KteigAaiB):  Zar  Aattalagia  ter  Im 
tnmttm  kalairfaabwi  Bahr.  Harr  LAaaner  berielitet  aber  dia  IHM 

im  iMgvT  von  Ary?  b<M)bachtet«  Rahrepidemie.  KiDReschleppt  wir 
die  Krnnkhcit  «uk  den  umlipßendcD  DtjrferD,  in  denen  eic  unter  den 
Schulkindern  herrichte  AI«  »rrgcr  wnnk'  -Icr  Sh i){»- K ru>i'' «i-he 
Bacillus  ^efnndrn«  der  Hurh  lä-.ircli  •Ui'^  S'.-niin  rioor  ^/ißvren  Zahl 
der  krjLiik  t:rwi'*:onen  Kimlcr  »^glutir J'tI  wurdo.  Knrillentrii^fr 
wu.-'i.  [1  II)  .it  (ji-furnli-n.  r>ii8  neben  der  S  h  1 1;  .i  -  K  r  i  se  -  Ruhr  »ucli 
«ödere  baxdlärc  liuhr  in  <>,itpreuQ«a  vorkommt,  beweist  ein  «pora- 

diadiavfUI  in  Kenigtbarg,  bai  dam  Hair  Lftaaoar  ainea  Flaznar- 
tfinlirtiaw  BaelUw  fand,  dar  andi  voo  data  Sanm  dar  Kranken 
hoch  ■gKlntlolert  waida. 

DiakoiaioB.  BacT ^Bt«(Barlla)BBd Herr  Kttatar  (Freiburg) 
ampfalllen  lur  Fo!?t<itetlunf(  von  Ruhrbazillenlr&;;ern  die  Anwendung 
RelrtAskop».  —  Herr  Cxaplew.ki  warnt  vor  einer  Verwech?- 
Ton  Ruhramoeben  ruit  Ent7ar.iluKt'*.zelIf n,  Jic  nmiitM-iiilc  Bewe- 
gungen zeigen 

11.  Herr  fhleuhuth  (ilr..;!)  LiclivrlfMei  Antifiirmln,  eil 
tttUarleoaBriOaeades  DealDrektioDsmillel.  Antirörmin  ist  eine 
lliaebnnK  von  Alkalihypochlorit  und  Alkalibydrat,  d.  b.  das  bekannte 
Bau  da  Javalle  mit  einem  2a<>at2  von  Natronlangc.  Die  bakterien- 
aaOMaoda  Wirkung  beruht  infolge  seines  GelialM  an  ootardiloriger 

I  wakllnamarliBia— f  aiaatintaBaitaaiiO^ydrtiaB.  Bahtarien 
1  ia  irlMgan  Aitfadiwaiuaiaagau  adiao  dotd  aohwadi«  Ant4 
fonninlA8nng«n  in  ganz  kurzer  Zeit  wie  Zucker  in  Wasier  restlos 
aafgelöftt,  iiu4laO  eine  vollkommen  wasserklarr  Kliissigkeit  resultiert. 
Gute  R<Nu)ti»((»  wurden  mit  2  bi»  5 {igen  Lnitangcn  bei  Typhu«-, 
Paraty)  huN-,  Srjjweinepest-,  Ruhr-,  Coli-,  Diphlherir-,  Rotz-,  Pest- 
and  andtTcn  Ba/ilUn,  vowie  bei  Coct'en  und  den  jiatbogfneu 
Pratozoou  i-riiclt  Tubi  rki-lbaxilU-n  und  andere  slurofewtc  SUbiJien 
▼erhalten  üch  »elbi>t  gi'Ken  konzentrierte  L&iungen  von  Auiiformin 
refraktär:  doch  Iai>M.-n  «ich  «elb»t  dicke  SpnUunballen  in  15  bi« 
SOfigen  AotiforminiMangeo  zu  einer  tMt  vollkoramen  lioiuogenen 
OlaataaBJIaaaa  aatUaaa,  aadafl  diaaelCaUMde  m  dlrakiaa  Znakking 
«an  TobarkalbaiiUaD  aas  dam  Spatam  fiah  vatMartaa  llft.  Aach 
Oifta  and  zwar  eabia  TeiliBa  flNphilbailak  SeUaaneaiiffQ  aad  Bndo- 
vaikinalaalBiK  adiwadia  IiOanagen  tod 


wurden  RchaB 
Antifonnin  vollkommen  zemtOrt. 

Di«ko«Eion-  Herr  SchnDrer  (Wien):  Da  gerade  die  trro^tr 
von  Tien-eorhcn  (Milzbrand-Sporen.  .Schweinepest.  Tuberkuloscl 
der  Abti:Lii:iK  duri^h  Aiitifnrniin  f'.ncn  gewissen  Widerstand  ent- 
gegensetzen, kann  Antiformin  zur  Desinfeksinn  von  Viehtransport 
angea  luom  empfohlen  werden. 

12.  Herr  Bugge  (ii.iet):  l^adekolonien  mll  UeweKuag  Im 
IfaiyllMM»  Bti  dar  Dntanaabung  de-«  Fleisches  eines 

Dotgeacfalaebtetea  Tiana  auf  Kairagabalt  nb  Buggo  auf  den  Agar 

platten  einige  kolonieaitiga  mada  Gebilde,  in  deren  Innern  eine 
lebhafte  Bewegung  der  Bakt«ricom>8««n   vorhuden  war.  Bei 

nKherer  I.'nteniuchung  zeigte  itirh,  daß  die«e  Cebild«  nur  An.«amm- 
lungen  ausge.^cbwi^nter  Bakterien  In  kOostlit  lien  Agardellen  waren. 
Die  Dellen  waren  durch  Platzen  von  I.ttftlilai^i  ii  >  nUtan  icn  und 
enthielten  eine  geringe  Menge  ria.ssi;;kt  it.  wi  Iche  du  l  ..' .  t;iii;g 
der  Spaltpilze  mit  Eigenbeweigung  bis  zu  ihrem  Verdunsten  er- 


Medizinische  Gesellachaft  in  Leipzig. 

Sitzung  »Dl  19.  Hai  1M6. 
1.  Harr  Kockel  dnnoDitriait  dia  T« 
im  Mocto 


Mnhi 


iMai 


i.  Hm  Perthaa:  IMa  B 
•ektiaa  wagan  Knodiencyita. 

Bei  einrni  zwciiijahngea  Kaaban  «rar  die  obere  HUfta  daa 

Humerus  durch  i-y<<tUche  Kntartnng  xmn  grOSten  Teil  zerMOrt  und 
Spontanfraktur  eingetreten.  Der  Knochen  wurde  r<t«<ezicrt  und  dann 
ein  16  mm  langes,  ans  der  Tibia  herausgestgtes  und  mit  seinem 
l'i  rinst  übertrsgeue-,  Stüuk  «  r.Hi.'.zt.  In  sedis  Wochen  erfolgte  feste 
knOchenk«  Vereinigung  zwischen  den  Beat  dea  Unmenn  nnd  dem 


traosplialiartaa  bockan.  Saa  fimkUeiialb  PeaulUit  M  aehr  be- 
friedigend. Trotzdem  amnliahlt  Voitragender  bei  OBteodTatiafkh 
cyaticn  (r.  Mikulicz)  nur  dann  die  Reaektion  vorzunehmen,  wen 

die  Zersuirung  de«  Knochens  hochgradig  i«t.  Ein  zweiter  vom  Vor- 
tragenden beobachteter  Kall  von  Knochoncyste  de«  Humerus  wurde 
vor  drei  Jahren  mit  FAcochleation  ihr  ori'iffncfcn  ll'ihle  behindell 
und  i^t  vi^lltg  geheilt. 

Diskussion.  Herr  Milner:  Hci  i  iclf(^cnhe".t  'lor  HiArbt^ilung 
eine«  Falles  \*on  Ostitis  fi^im-.a  i'om  1  ypu-«  I'*^ot.  ilt-n  irh  hier  vor- 
geateüt  habe,  habe  ich  die  LiU-ralur  über  Knochencysteu  und 
Oalilia  fikroaa  durebgearbaitat  und  finde,  daü  ea  nntar  den  FtUen 
aektar  Kaochaaejataa  keinen  einzigen  gibt,  dea  man  naf  einen 
XaaMT  aaiMdBbian  konnte.  Auch  Lasara  FaD  kalte  ick 
Ar  aiaa  ^aaiorejrale.  Howeit  ataa  nicht  ia  ainaaiaaa  «raaigw 
nUaa  aa  tnumatischen  rjrstenbildang  ia  roiher  gesunden  Knochen 
daolMB  darf,  wird  man  die  eigentlichen  Knoehencysten  alle  un  on- 
gezwoDgensten  ««f  die  K'rkrankunc  unbekannter  Herkunft  inrück, 
f. Ihren,  liir  wir  fibr-L^ve  i:Kl,r  def'.^rmiort'nile  Ostitis  beieicbnen. 
Fiilln,  win  (U'r  eben  vor^-e-tc Ute,  in  denen  von  der  NeubiliiuuK  i'iner 
fibniM-n  Ovtiti,  koinc  .Sj^ur  nii  hr  vorhanden  ist,  erkllreL  sich  Irirht 
durch  ilic  Annahme,  dati  die  uraprüngliche  Umgebung  der  Kr 
weidtuttgahöhle  xenttftrt  ist  durch  Blutungen  infolge  von  Traumen, 
denen  die  ao  erkrankten  Knochen  mit  ihrer  atark  verdOnnten 
Oorticali»  »ehr  vielfach  ma>iK>M</'  ii.rl- 

3.  Herr  .Sick:  DaraooatraUoaao: 

a)  Zwei  Fälle  ron  traMtPaalfcalar  Proatatektomie,  die 
beide  glatt  heilten;  b)  einaa  7al  TOo  Froatatah^pertrophie 
mit  friächer,  totalar  Aanite,  hei  daaa  ar  diaaea  gelihiUehen  Giagrilt 
nicht  wagte,  aandam  die  Vaaektomla  anfahrte    E«  kam  nr 

ü^pididTmitJa  nnd  weiterhin  zu  allgemeiner  Sepua,  der  der  Patient 
erlag. 

r)iskuisiaii.  Harr  Laawen  berichtat  Ober  dia  Erfolge  der 
(  hinirgischea  >Hi»tfc,  kl  dar  diaadba  OparaUoaimalliada  iwiBa- 

l'ihrt  wird 

Herr  ll&rtiuL;  t.  -i  it>l  Uber  •fciis  bisher  von  iiim  aufgeführte 
Prostatektomien,  die  sämtlich  auf  perinealem  Wege  operiert  wurden 
Von  diesen  heilten  die  eisten  fOnf  innerhalb  ron  etwa  drei  Wochen 
glatt,  ohne  Fistehi  mit  voUkonuaan  nonnalar  Funktion  bei  dar  Urin- 
entleenwK  Dar  aaiAita  Fall  batraf  aiaaa  n  JataaaUaa  Han»,  dar 
kOrperifali  aikr  karabgekoataMa  war  uad  aaBar  dar  Proatatih5r]^ar- 
trophia  auak  aiaen  Blasenxtein  liatte.  Patient  bekam  am  elften  Timi 
nach  dar  Operation  eine  geringe  Nachblutung,  die  sich  am  13.  und 
15-  Tage  wiederbnlto.  Olj|;;!i-irli  er  sich  auch  von  diesem  «-ii-iler  er- 
holt hatte,  kam  er  docli  uoter  den  Krsi-beiuutigeii  allgeiiitnnt'r  Knt- 
kr*ftung  und  ,\ltt-rssrhw'irhe  airi  T.'.  Ta^^-e  n.sch  der  nperatioti  ad 
CTitum.  ViirtraK'i-n.ier  betuKl,  daU  bei  der  perinealen  MethtiJe  im 
allgemeinen  die  Wunden  geringer  seien,  als  bei  der  supiapubiscbea 
und  daO  die  DrainagarerhUtnisHe  sicherlich  weit  gonatiger  aciaa.  Dia 
perineale  Proatataktomie  sei  daher  nach  aeiner  Aaaidit  Ar  daa 
Patleotaa  aafcoaaadar.  «ana  aaek  fOr  daa  Oparataar  I 
riger.  Vaa  «ba  aeoka  PaUantan  wmdaa  awal  adt 
ani-stbeiiie  operiert,  drei  in  Narkose  und  einer  unter  Lokalanlstbaiia 
mit  Novocain-Adrenalin  and  fidchtigem  Aetherrausch  Vortragendtr 
weist  auf  die  gflnstigen  Resultate  der  Amerikaner  hin,  die  nuF  liiesem 
Gebiete  sehr  viel  gearbeitet  haben. 

Herr  Sick  (.Schlußwort)  zieht  die  vvsicalo  Methode,  die  in  di'i 
Hand  des  Uedbten  keine  gr'>ßore  Gefahr  bietet,  der  perinealen  dt-s 
wegen  vor  weil  bei  letzterer  «pezioll  vom  Mittellappen  der  Pro.staU 
leicht  ein  .Stuck  stehen  bleiben  kann  und  fflgt  dann  noch  einige 
technische  Ucroerkungen  bimu.  Er  achlingt  die  Blaeenwand  1 — 2  cm 
oberhalb  und  nntafkllk  4l  ' 
Catguthaltezügeln  aa  vmi  lUwl  aaah  ' 
Zogal  diirek  dia  Faadatraaavaraa  dar  r 
er  dia  8c»pal«B{B-llarpbhinraaikoaa  ntt  wairfg  Aatkar  kaatklalait« 
die  er  der  LnmbalanlKthesie  vorzieht- 

c)  Zwei  milc  von  Defektdeckung  durch  Stiel  läppen  nach 
Maus  von  der  Rrurthaut.  Bei  dem  einen  handelte  e«  sich  um  Be- 
deckung der  DaiitnonHeitf-'  doe  Haiidttdlern.  bei  dt-tti  anderen  iini 
Bildung  eines  brauchbaren  V'orderarmstiimj.'ft'S'.  d)  Deckung  einöi 
hi«  I  bso  1 1  i  ue  n  Koptskai  pi  er  un  s  teils  mit  Lappenver- 
sehiobunR  nach  Thiersch.  teils  tjjit  dem  behaartem  Kopf 
entniimniencn  freien  Lkppcheu  bis  zu  5cm  Länge,  wobei 
die  mitvcrpf tanzten  Haare  welter  wueiisen:  e)  einen  Arbeiter  nit 
kaidaraaittcar,  komplizierter  nad  Tiallaakar  Okarars» 
traktar,  bai  dam  es  gelang,  den  racktaa  Am  tnta  nrkallrar 
Dan hijnalanhMllg  der  Haut  und  Muskulatur,  wobei  Geflaae  nad 
Narvan  latakt  geblieben  waren,  zu  erhalten.  Der  linke  Arm  muBta 
wegen  Phlegmone  in  der  Mitte  des  Humerus  amputiert  werden. 

Diskussion.    Herr  Hftrting  berichtig  über  eini-n  Kail  von 
Lappenplaslik  bei  einem  Mingnn  Mann,  der  Kich  die  geMüiTtf'T' 
Weichteile  der  Beugeheite  des  rechten  Zeigefinger«  wegK'-d 
hatte,  eodafi  die  Sehneuachaide  mit  den  Beagaaahoaa  vom  Qruudgüed 
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bi>  nr  FlogerapiUe  frei  lageo.  Er  bildete  einan  WeiditcUlappeu  au.s 
dM  Obenicbeakel  and  g>p«te  dea  ZeiKefiogar  anf  den  Obentrhenkel 
tnf  zirka  14  Ti^e  an.  £b  resultierte  ein  i'io^cr,  n.;(  ijrin  ler  Ver- 
letzte sehr  j^t  zufasaeo  kann. 

Herr  Kolly:  üeber  dm  dia^niMtiMhan  Wert  dw  Optooia- 
WitlmnmniOT  M  den  Inlektioatkrukheitan  dM  Memebm. 

ZiifTxl  "rtelll  Rollj  ftMt,  dal)  bii  f<'hlerfrci<T  'rpchDik  de r ' >n»ouin- 
beiümimiiiK<>u  dl«  Diffrrcnzcn  bei  iUt  Zuliliin^;  .Irr  iljiktcricn  inji-  HO«* 
LculicjAvteti  auf  dcmxiilhpn  PnliiunUf  bisiu  ir,^  ,  xuf  viTu  hinlrnen  l'ril- 
paratcD  desselben  VerAuibt-s  Iii-,  /ji  :<  i,  iM-trax''"  »ct'itinrn  Will  man  aUo 
WOB  Uilferenzen  bei  de»  0|iM>uiribe!»Uiumuu^en  irgend  etwa«  üchlieftttn. 

•  eP8chonau»itinmqtWl4»>»ll«<hUW>WlB.  Rolly 
liB  OpsooiBgebmlitdar  a«n ««■  dfaf  ftiHanttii  mit  Typhus 
S  PnwnwaiM,  9  TttbwtiilBf .  1  Senate  aitt  Gtoapto 
«MC«  Tolgarit,  iMftStrafÄaaoeeaaTiridana,  1  nitBBBbFHadlaader. 
I  mit  Staphylococcaa  aimaa,  8  jioerperalen  i^epsisfMIeo  unbekannter 
AetioloKie  und  verschiedaMB  andereD  Patienten,  welche  an  keiner 
lafektionskrRnheit  litten,  mithin  als  normal  atjzusehpn  waren.  Wir 
traj^rndcr  k'  iiui  t  /n  dem  Hcsultatt-,  .iaiJ  die  Schwankunmu  >W-~ 
opüonixchen  Index  bfi  GesnirMlfn  viel  bftrichtlicher  sein  kennen 
alii  e*t  Wrifcbt  angibt,  und  d  i~  -n  bei  Kranken  gew<ihnlich  der- 
artig uarcgelmtOig  und  UDgc><eUm*liiK  «inA.  dali  et)  meist  uoio<>i;lich 
iatt  irgand  «iwaa  Beatiaintcs  ober  die  Aetiologie  der  Erkrankung 
aol  Qraad  der  OpeoniobeetiinmuaK*»  aoasuaageo.  Rolly  lehnt 
deswef««  dl«  ]l»gU«hkai(.  niUtU  der  Oj^MBiaktttiin- 
mong  aselt  Vrlylit  eine  BlagBote  kei  lafektloatkrank- 
heiten  in  atellen,  ginzlieh  ab. 

Mach  Erwlhnunx  der  bei  den  Op.touinbe^timmunKeu  mOKlicher- 
weiae  Torkommenden  Versuchsfelder,  re.Mp.  ihrer  Bewertuiap'  bei 
den  Zablreigaltaten  glaiubt  Vortragender,  daß  »ich  die  Kt-iiilt.ttc 
Wri^bts  u.  a.  möglicherweise  insofern  ziirn  Ttil  prkl:ir-i'n  lassen, 
*is  sie  nur  wenige  Maktorieii  in  d.is  lierfirh  ihr.  r  ' -  ^imhostim- 
mungcn  dea  einzelnen  Heruuiü  geitogen  habiu,  w^reud  tu  bei  di  r 
Dia^oseuHteUung  einer  Infektionskrankheit  doch  nnbedingrt  n<  > 
wendig  wKre.  den  opsonischen  Index  dea  fragliebea  Serama  KeK"" 
•bar  aOrikhak  vialaa  Bakterien  la  prOfao.  Verfaiaar  IM  bei  seinen 
UataiaBanngn  nriM  den  optoniadtaa  lad«  eiaea  Saraau  «u  gleicher 

Zeit  ge'genOber  »cht  TcrNrhi.'Heneo  Bakterien  geprQft  Femer  streift 
Rolly  noch  kura  die  Thcrii]  ii'  Wrighte,  bei  weleht^r  er  vorlaufi;i; 
(croBe  Skepsis  für  g'-lwlen  hilt.  Nach  der  Meinung  de.«  Vurtraifendeu 
sind  die  liriindliiKiTi  dieser  Therapie  noch  nicht  bewiesen.  So  hat 
Rolly  bei  dfii  unli  rsui-liten  PaSientenwris  i>iti  rp^;i-ImS3  (,'M  H<"her- 
werden  dee  op.souisLlien  Index  bfi  dtfr  Heilung  di-r  Kraukh*:-!'.  ui^'l.t  k*jn- 
irtatieren  künoeii,  die  opsoniscbeu  Iuük  es  waren  vielmehr  bei  l'atienten, 
welche  die  Krankheit  aberütanden,  fast  die.ielben  wie  bei  deiyenigeo, 
welche  starben;  jedenfalls  war  ein  durdtcebender  Untenchied  aiciit 
sa  aikanMa.  ZaBSaUafl  ««iat  Vortr^aadar  aoBk  baanadara  dacauf 
hla,  daB  riaa  PhBBMgrtaaa  dir  Baktanaa  aicht  Hit  ihnr  AUMnag 
gleichbedeutend  sei,  da  dia  fÜMgDqptiaitaB  B^iktwtoa  anter  Uro- 
sUnden  in  dem  ProtopUimalaiik  dar  LaikoeyMB  Bocb  «attar  ge- 
and  (ortieben  könoea. 


G«ml]aehftfi  für  innere  Medisin  und  Kinder» 

heilkunde  in  Wien. 

(Innere  .'Aktion.) 
Sitzung  am  4.  .luBi  INS. 

Taattaandar:  Herr  v.  Koordan. 
I.  H«rr  OlsMaatr:  IkwiM»  XBoAwAiHdnn«. 


Der  S2jthriga  Pktlaot  bemerkt  »eil  scA*  .fahren  daü  OrOQer- 
werden  seines  Scbldeis;  aeit  dereelben  Zeit  Steifigkeit  des  Ualses 
Vor  vier  Jahren  Fraktur  der  linken  (  laMcula,  vor  drii  Jahren 
Kraktnr  der  linken  Patella.  Der  .'^ihUdelumfauR  bttra^  '.4V4  im. 
der  Schftdel  ist  a.'«ynim«tri!»ch.  das  reriite  Jochbein  bcsomierN  stark 
vorspringend  Die  Hulswirbel.'-aLile  ist  kypbotisch  und  *nkyliitis>-h. 
das  Kinn  berührt  faxt  daü  Sternuiu.  Am  linken  Uiunenis  befindet 
sich  eine  mActilig«  Hyperostose.  Das  Besondere  daa  Fkllia  liegt 
darin,  dalj  die  unteren  Eztremitttten  frei  sind. 

Diskussion.  Herr  Schleaiager  kariaUafc  Aber  ainaB  MI 
TOS  Pagetscher  Kr  krank  uug,  wo  aar  die  ladita  TiUa  amm  ver- 
iUA  aod  albaMMMioartig  ijekrOomt  war.  Der  Patient  lag  wegen 


I  Spital,  die  Knoehenrarbildang  macht«  kainarlei 

Beadiwerden.  Der  Röntgenbefund  ergab,  dafi  die  FibnU  iaUkt 
war  und  daä  an  der  kolbi^  aur^etrlcbeoen  Tibi»  die  Tordere 
Compacte  und  deren  .Markmnm  liunh  eine  lockere,  cyatische 
Bildungen  enthaltende  .Spoo,,  ■  -  i  .  r  i  .v.n  Mit  Rücksicht  auf 
das  6fMrs  beobachtete   Vorkommi'n  H.'l:iUi:-a.seiLi9  einzelner 

Knochen  !«.-W&j{t  der  V"ortragendc  vor.  v.  n.  c.:;it  :]i  o  i.  LiStitisohen 
FoiBi  der  Pagetaeban  Krankheit  zu  ü^rechea.  —  Herr  Kotscha 


Thyraeidaa*haiapli 


von    Pagetacher  Krankhoit.  bei 
los  war. 

2.  Herr  Herz:  Hyxodem. 

Der  45jJlhriKC  l'<>ii<'i;t  hatte  ein  gedunsenes  Ueaicbt,  ga- 
wulsteto  Lippe«,  die  Haut  war  trocken  tind  derb  IHe  .'V-hwelQ- 
sekretian  war  auf  die  rechte  Ge«icht.shal(lp  bcsi  hrünkt,  recht« 
deutliche««  racialiH[ilüinoinpn,  .Spreeben  rrsrhw,-'rt,  leichte  Ermüd- 
barkeit. Dl"  ^JirM-vt  Ihr  diu  alimentär,  i i . ',  Mvurie  lag  sehr  hoch, 
und  trotz  reichlicher  Zuckerzufuhr  knunti-  ilurch  Adrenalin  keine 
Glykoaaiia  eialalt  mrdea.  Dan  Blut  des  Patienten  bette  mjrdria 
titebe  mrknig:  Dater  Tbyreoidvabebsadiang  tind  die  nurxödeaui- 
toaeo  Verla  de  ronfea  iiiinolunpi^en.  oad  <Ua  Aeetaeilattaignue 
fttr  Zucker  gaatiegwa.  &  baaiebt  abe  in  deai  vorilagaadeB  IUI 
ein  Antagonismas  zwischen  Thyreoidea  lud  rankreii  aad  alae 
syiuirgischc  Wirkung  der  Thyreoidea  mit  dem  ehronalliaaik  Syateai. 

Diskussion.  Herr  Hoohx Inger  betont  das  wiederholt  b^ 
ohüchtete  Vorkommen  von  FaclalLsphtnomen  und  telaoischeo 
Krllmpfen  hei  ilysOdeni.  —  Herr  Falta  bespricht  die  Werh-ielhe- 
jik'biirut r  ,  .1 -  hen  Pankreas  und  Thyreoidea-  Bei  Pflanzen trrs.'^nrn 
führt  die  K^-tirpation  der  Sihilddrase  durch  Wegfall  der  Heiumuag 
7M  einer  Hyperfiinktion  -i.js  Pankreas. 

■H.  Herr  KleckscJer:  Cardia«i»nnaf  bei  einem  Herzlcrankan. 

Der  -19 j&hri),'!?  ratn-nl  mit  Arti-nnsklrriisc.  .\l.rtl■^•^^,«l<:.srl  und 
Aortenklappeoiusuffizienz  leidet  »eit  einigen  Monaten  an  hoch- 
c^i  ligw  athH^taehmirtea  Die  radlolegieelie  Daterenekting 
ergibt.  daB  die  Btean  aa  dar  Oardla  ataekea  bleiben.  Unter  Digi- 
taliitbehandtong  iat  «ia  ZarOekBahaii  der  ScUingbeacbwerdaa  efatr 
getreten.  Rin  ZoHunnMeibaag  awiaehea  Henerkranknng  und  CMIo- 
s[ia*muK  Ist  derart  denkbar.  da5  i" 
astlicni-tchen  Patienten  in  daa 
irradiierten  und  den  Vagus  reizten. 

4.  Herr  Strasser:  Teaoeba  mit  Badli 

Dir  \'nrsi,rli(i  Jos  Vurtra^-cudon  wurdin  mit  den  von  einer 
ilir.ii.i  -  1 .1  ..  il-chaft  hL-rnfS'.el;ien  Hadioj^cn-Kinanaioreu  gemacht: 
sie  liezii'hi'n  sjrh  .luf  :t"  t'itUe.  und  zwar  Kille  von  Ischiaa,  sub- 
akntetn  und  clirrinischcn^  üelenkrheiimitti.smus.  Tabes  und  Magen- 
carcinom.  Der  Vortragi  ade  hat  nur  die  Trinkkur  verwendet;  die 
Doaen  betrugen  bis  zu  lOOOüO  Voltaiakeiten.  Von  Reaktionen  hat 
der  Tortragende  Steigerung  der  Oeleakaaeboersen.  dagegen  aie 
Albuminnrie  oder  Hllmirtiriiiftii  gesriiea,  Ia  Mal  «ea  acht  lacUa^ 
fkllen  und  In  Je  strei  Tillen  tob  ekMmiaeher  and  aabeknter  Oelaak- 
entzOndung  war  der  Erfolg  sehr  gut;  varh  die  lanzinierenden 
Schmerzen  bei  Tabes  wurden  gQnstig  beeinfluüt.  Die  durchechoitt- 
lirhe  IJ"si»  für  i.iterne  Darreichung  betrigt  tOOOO— 30001  Kinheitsu 
pro  .lio  Kille  c;r'.tJiTe  Reobachtungsrelbe  wird  erst  über  den  Wert 
der  Methode  AufHchlug  geben  ^'>"ffet>  Grossmann. 

80.  Versammlung  Deutscher  Naturforscher 
und  Aerste,  Cöl^  20.— 26.  September  1908. 


Dr.  K.  Balcher  (Barifa}. 
OeateiaaehafUieba  Sitamc  dar  Ableiluacaa  fttr  laaata 
Hediila,  Ohlrmrgia  «kd  Duaatalaftie  tm  tt.  8epteBbar. 

Harr  t.  d.  Taldan  <IMlMldarf|  bariciktat  Ober  fOaf  aaeh 
Frevada  Aagabea  awbOiaerte  Fftlle.  Er  betont  bnoader».  daS 
weder  dea  BmphyBam  aoch  das  Aetbrna  brondiiale  dto  Indikation 
bilden,  wmdem  die  starre  Dilstatiaa  dee  Thorax,  Tertragender  be- 
dient sich  in  den  von  ibra  selbst  opeileiteo  FWeo  kleiner  Schnitte 
auf  den  Rlfipmknorpeln  im  Gegenuttae  zu  den  bisher  angewandten 
)^T'lÜKu  I j(i|.eii-.i  lini'.ten     I)ie  K.rfnlge  .sind  gut. 

fii  rr  Schmidt  (Halle)  konstatier»  mit  Oetiu(ftuunK.  daü  Brauer 
in  ri'hfrt'instimmung  mit  »einer  Ktfabruiif;  bei  iirnnchiektasjen  mit 
der  Kiiiiipreüüion  keine  Rrfotgo  erzielt  hat.  Bei  der  Behandlung  der 
Iiungentuberkulft.4e  kann  man  nicht  HkeptLsrb  genug  sein.  In  der  Tat 
betiteht  nach  der  Kompres»ion  eine  Heilungstendena  in  der  Langes 
«aleba  Sebaidt  nit  Braaer  eof  die  AaaaeÜtnag  dar  V^ahtiaa,  ad 
die  VerminderaBg  der  Aacbreitang  dea  Lnllatroaia  aad  aof  dae  Avf  • 
hCren  der  Toxinresnrpllon  »urOckfOhrt.  SelbatverBttndlich  ist  dl' 
mit  <lie  Ausheilung  de<4  tuberkulösen  Prozessen  noch  nicht  in  die 
Wege  geleitel.  Der  Anwendungsbereich  des  künKtlichen  Pneumo- 
tliorax  ist  natürlich  immer  nur  ein  beschrlinkter,  namentlich  wegen 
ausgedehnter  \'erwach'sunf;en  und  wogen  Beteiligung  der  andern 
Stitc  Bei  den  Ui-sultjitcn  miisscn  wir  zwischen  Angenblickscrfol^ 
und  endg^lltigcr  Heilung  unteru:iioid»n.  .tunwuri  und  Fieber  h<iren 
allerdings  oft  momentan  auf.  Femer  sieht  man  anf  der  Tabelle 
von  Brauer  atidi  Bctaterungen  anf  der  aadam  Seite.  DieebeiQg- 
UakkMaatBJibariaTiMahMMmTCifBUani  deaa  eiaeneite  iit  daa 
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VetscbwindeD  der  TaberkclbaziUen  blofi  darauf  zurOekiuful.r«' 
dtr  Auairurr  Oberbaopt  in  maochen  Ftll«a  aulliOrt.  Teti.tr  wciA'-u 

die  Gerftuar.be  auf  der  aiidoru  Seite  leiser,  ueil  die  der  behandelten 
Seite  auSKe&cbaICet  «urdes.  iiL  i  i.'Uicb  truu  Abnahme  dcr- 

K(»r{i*rg'ewi!'hl»  in  inadphfn  lüli-n  Br.iin'r-,  Hesscriin);  des  All)?v 
ineiLibcrli^dutiH  vt-rzt  icbije'..  I'i'-*  ^Uti''tiu*'it'  ii  l'-rfolxe  bat  Schmiilt 
bei  ABpiralioiisbroucbitideo  und  -l'ueumoDieii  gesebeo.  —  Herr 
BcMka«(Hwtaii(>i  IN»  AaiKhaka^  «Imt  gnwliim»  btdeutrt 
taA  uinan  tapMtaiatiltai  PiiHimdi—nio  fir  den  Kraialauf  gar- 
nicbts.  Ks  tritt  Mm  mit  X>ll«rs  WlgclMthode  nachwewbare 
Bcnib.Tpcrtn>phi*  raf.  Di«  koUibi«rte  Lang*  itt  hoebitradiK  an- 
tmiach,  der  frttbor  nnKenommetie  Rliitrelditnni,  auf  den  mau  die 
gUnxtigeo  Erfolji^e  der  Kninpres>jion  rurilckfuhrvn  wcillte,  be^^tfht 
nicht.  —  ll<Tr  v.  Miiriitf  (Iiiivom)  hu',  in  swlis  Fällni  •lit»  Pin'amo- 
'luiraxt-hfrapn*  Uii- Ii  Hriiucf  irr-uc:ht.  Iti  t'ini-iii  I'iilU:  die 
F']''Ur:iblÄLlfr  wci;-.'!!  iiu>^eti^*l.lit  er  \'i*r%v:i.h-.ulint  ri  L;arliit  hl,  in  oinelll 
»«  f  ilL-u  nur  uni,-i'i]ilt;Lnid  vi.nciuiiniiT  :iliL;i'li'ib.  u  .\  fti'-M.  Letzterer 
I'atieut  wurde  nachher  mit  Erful^  durtdi  TborakopUstik  behandelt 

In  Tiw  mit« Ml  fUlM  tratwi  wak  ABlagnag  wm«  Mwg*daluten 
MniÜkhHi  TtammotiianK  dto  akatm  Snmmwogtfa  Mirtkk.  Die 
Pktienten  wnrdan  li*barfni,  Mtunu  u  0«widct  la  and  ihr  AU- 
gemeinbefindern  Iwnort«  aidi  laaBheada  —  Uerr  Kkuftli  (Jena) 

sah  nach  NfobiliKierang  derLun^'enhpit^eo  enlBprecheDddm  Freu  nd- 
Kchen  VnnichliiKe  in  zwei  Villi™  lii'SHemmf,  aoch  der  PrJedrich- 

»fhi'n  Mrthniie  der  cxlrap|piir:ilrri  I .«nKC'nmnbiliÄlcning  ka;in  er 
jriite  KrfMl^,*  iiiirbKjigen.  -     ll*rr  1  *  h  i  I  i  j- j- 1  befUrw  urlet  duj* 

H  rii -.1  »■  r -irht'  Si  liiütt-  ^f-t:t  Tiiibi.  r  «it'iii  t'\>rhinniisrheii  Stichver- 
fahn-n     Hri  vwr  e.'*'  cintn  vr>ll.-<tjindiKeu.  bei  eliicin 

«inen    unvolUtlLndigen    Fneumnthurjix    auzule^en.     Bei  er-^teren 

mwdm  trota  w  nhmwid  »iMettlgvr  «chwerer  Erltraakuiv  gute  Kr- 
feig*  «nMk  Vh  die  Frage  de«  DauererfolgM  anbelaij^t,  so 
koniite  Phllippi  iwei  Patientan  M  Forlaniai  mImii,  wekbe 
■eeha  bzw.  wm  Jatn«  ihren  Pneamodiaiu  IwUm  and  dal>ai  voUe 

Erwerbsfühißkeit  besaQeti.  Mikroükoplack*Prtf«nitiB  «tlMr  Mlirtre 
Jahre  komprimierten  Lunge  zeif^en  an  Stella  das  ▼andlWBIldaaaa 

taberkul4^)icn  Gewebe«  Narbonifewcbe. 

HerrOraetz  (Marbur>;t:  Die  anatominche  Cntennichuni;  dreior 
Knile  von  konstlichem  l'Deuraothora.\  ergibt  Kolßende«:  lüe  RiiHi;: 
Stellung  der  tuberkulösen  Lunj^e  bediiij,-;  eint:i  >-)ll-t,iii  i  ■Ii'.  -.n^-uT 
kul'kson  I'rorcsites  mit  anschlieliender  AuiheiluLg  l>if  Aii--j.i  iutij^ 
tritt  in  der  Abkapselung  kfcsiger  Herde  und  Orginisiit  im  |i:ii  imn)- 
oiacber  l'rozeaae  durch  Biodeeewebe  zutage.  Uni  Itesuilat  der 
ltaBgiaaiioaal>ahaiidimig  ist  nbhiingiK  tob  dar  VoUiUadigkeit  des 
PBaagMffamn»  «ad  voa  ainem  gei.tigoad  «larlian  Dnidi.  Parfara- 

tinn  ktoi{(«r  Herde  and  ausgedehnte  Plenriliden  stellen  ^  fiUirliebe 
KonipliltationeD  de*  Pneumutbnrax  dar.  —  Herr  Quincke  (iCiel): 
Weon  man  bei  beginnender  I'htbi««  die  ubemte  Rippe  durclt- 
aehaeidel,  .so  Ist  da»  nicht  Freunds  Abaicbt  gewesen:  deaa  ar 
wollte  zur  Verhinderuiu^  d--r  Ent'^tclnintf  einer  Phtbis.-  iliesen  Kin- 
griff inaciu-:i.  L>i'--  AtiK'^-iiri^^  eine^  kiiii-tliilit'ii  riit-Lii:ii'rii.,ra\  h-' 
findet  aicb  uoch  im  >t.idi\iDi  irjt»:'rt^'-''AUti:r  \"er'-ui  hf.  M^-t  einer 
großen  Zahl  von  lironcl; k  k:.H-i>'n  «  r  i  itirj  l^rfclu  "  •'J  n  irmUi-r 
seitu  gelingt  ea  uns  n  eine  vereinzelt«  grOUcrc  Kktaaic  m 

artiteaa.  ao  ariid.  «oihM  w.  nn  eine  ala  MWeilbiit  attgeaabrni 
angelegt  wird,  darUaaack  doch  baaiardariu> 

I  *r  aaloe 
ander«  Laaga  damit  tafidert. 

lierr  Stieda  (Uall«)  berichtet  Ober  Beaaaraageo  bei  einem 
Kalle  von  Kmphysem  nach  der  P  ro  u  n  d  sehen  Operation.  Die  V'iLal 
kapazitat  der  Lungen  ist  von  1650  auf  'JD70  ccm  gestiegen  Bi-1  der 
Knorpcleistirpation  »oll  man  vorn  bleiben,  und  zwar  l  uiUcrüi  der 
zweiten  Ri[tp<!l  obnr  Wi^p-nnlime  des  kn/w-henien  un^^r-n/en J'-n 
Teiles  d'T  iiifiprn,  um  -Iii-  A ti.-<iit /-^t Hllen  de.s  Kxspir;ili-.'n-niLi^k*-'ii 
Tnajj;rul:iri'i  stt-riii  niilit  jtu  !»t:iiiitdtgen.  Vtin  seitlicher  l)urrij.iciiiiei- 
dung  der  Hl]  i  i-u  ril  Stii-Ja  ab. 

Herr  Mohr  (Halle)  kennt  einen  zweixeitig  operierten  Kail  von 
Ika^kyMn  mit  atama»  Thwax.  Zoent  wnrdaa  aiaf  dar  «iBaii  Seiii 
a«ral  RippaB  doreteelniMaii,  «aMi«  apiter  wiadar  iniawaMinwiirliaen. 
'  10  dar  Thorax  ao  atair  war  «le  anvar.  Haeh  Vomahaw  grOBerer 
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dall 


auf  dar  aadera  fiafte  abar  aeigta  dar  Uana  eine  anBer- 
ordentlich  gnte  Funktion  seines  Thorax.  Die  FrenadMlM  Operation 
bringt  also  unzweifelhaft  Hilfe.    .Mohr  hält  «a  ftr  verkehrt,  die 

Rippen  in  der  Seit*  ifu  -rlnrrhsriuK'iden  f*»!«  Volumen  des  Thoru 
ist  ohnehin  zu  i/rnü,  ilv  klimmt  vn-lmelir  d.ir.iuf  an,  dem  Thorax 
daü  .Spiel  ^'eil)er  Kippen  ituriickiugobeii,  denn  diese?,  i^t.  mfol^rt  ihrer 
Kizioning  in  Inspir«tirmH.stellung  verloren  gegangen.  I'iiri  hsciineidet 
man  vorn  den  Rippenknorpel,  .so  erfallt  man  den  Zwei.,  btim  Durch- 
achneiden  in  der  äeite  hingegen  ersetzt  mau  du-s  Spiel  nicht. 

Borr  Brauer  (!>cbluflwort):  UezUglicb  der  Brouchiektasieo  muü 
~  1%  ob  LaaganknllaBa  odar  Fiatal 
I  OM»  aiehar  «an  Hamatenarfblgan 
I  Bramat  hat  aiabam  Oaaaraileka  aaak  hai 


ektaslen  lu  rerzeichnen.  Abnaiimi  Ir-.  Körpergewicht*  ist  sehr 
ii&ufig  vereinbar  mit  gutem  All^oincinbefinilcrn.  üit-  .Skepsis  von 
Quincke  wnn-:!:t  Urau<r  ;iU  I.i-irrnr.liv  b.i  der  Nachprüfung 
seiner  Metfi-:'"!»-. 

Herr  Kriedricli  (i^L'biuUwortl  Imt  m  Ii.ui  um /.ehutco  Tage  nacii 
den  ersten  Operationen  ein  Aneinnndarrürk.  u  dur  Kip 
merkt.    Hin«  volbtAndige  Vereinigung  (ludet  jedoch 

TaiUa 


Bai  dar  mut  «aOhtan  ancadahailm  AI 
Mit  als  VenaadMa  irfchl  anbr  var. 

dar  canaiManMo  «taoag.    Hwr  Uta  (Barlin)  fthai^ 
dan  Tonita» 

Harr  Waadal  (Kiel).-  Beltrige  lur  «Ijkareaaiar»-  aad 
Sehwefelulareefnlheae.  Der  llumi  hlill  nach  VerfQUurung  von  2  g 
Kresol  an  dem  Verh&ltnis  der  Paarung  nach  der  Sch« efelslure 
und  n.-»rli  der  Glykuronsaurcseit«  hin  [.  't  Kr:.t  durch  einseitig« 
Futterung  mit  Kohlehydraten  und  I.i«  i'i Jent/iehung  lllüt  «ich  die 
<ilvk  iriin«iliire;jiarung  in  ilie  Iii. he  Ireibeu  imd  die  S<^we(eliiaare- 
|i:iur.iii,;  l.i  -.ibilrücken.  Die  Fleischperiode  treibt  die  A< 
säure  wieder  in  die  iluhe.  Bei  C^atinzufuhr  atoigt  dl*  1 
auOerordeolHdi  ataifc  an.  Intaraaaant  aind  dia  BAchNUttM  anf 
die  LjnMtl-  and  ZiaaaimidllaBg.  SiwaiAanfakr  bi  laicht  naorUar» 
baiar  Foiv  M  daa  gaalgiBelato  Mittal. 

Dtaknaalon.  Herr  Waintraad  (Wiaabadan):  7«ianaha  «bar 
C.lykuronsiurepaaning  bei  »ehweren  Diabetikern  zeigten.  daS  sie  in 
driiiselbeii  Malie  Glykunmsinre  bilden  wie  ein  Genunder.  Jeden- 
falls  sprechen  dic-i  l:.  -ult.->!e  daReRen.  daü  die  Muttersubstani  der 
l'ilvkuroiisaure  in  K'i.  Kiil-.;.-l.\ druten  ;u  ^iict  en  ixt-  —  Herr  Emb- 
de  u  (Fr.iiikfiirt  I :  Auf  F. in  b  d e ii  -  V,T.in;,i'-siuig  angestellte  Versuche. 
t„j,  l.s  m.l-.-.  ruidun/  l'vsliii  per  nmi  Traubenzucker  ir.  f;rna<!n 
.Mengen  i-utikiiliin  zu  v.iabreichtn.  haben  nach  dem  üeugni«  von 
Keiss  einen  gtlnsligeo  Erfolg  gehabt.  Vielleicht  waren  beidaUr- 
per  weiter  zu  vemuchen.  —  Herr  Wandel  (Schlullwort):  b  dar 
Kialar  KUaik  angeateUu  Veranehaw  durch  Tranbanandcefxufuhr  per 
OB  dia  GlykaroDAttrepaaruDg  in  dia  BAha  an  treiben,  aind  setaat 
dann  fehlgeschlagen,  wenn  die  Z»ifubr  bi»  jenseita  der  Tcderani- 
grenr.e  getrieben  wurde,  Dies  i»t  auch  ein  Beweis  dafür,  daü,  wie 
vrhr.n  Weintraud  angeführt,  die  Glykuronslare  nsrht  aus  dem 
1  ra  ibeniui'ker  stammen  kann. 

Htrrfi;   Ad   Srl-.Tnidt  und  H.  Lohriach  (Halle):  Weitere 
Reobarhtnnitea   Ober  dl.-  Verwertoeg  der      "  ' 
(Krschi-n.t       I  )nginiiliirtikel  in  Jio.  -47.) 

Herr  .Miitthes  (rölri):  Tatanaha  aar 
Typhaa  nach  I'rolokollen  von  Oottatain  (t).  Maithaa  a>d 
0-ottataia  iraraachtan  darah  Papafaivardannag  tron  T^yphaaknHaiaa 
dia  Endotosina '  deraalbwi  in  FMhait  aa  aataaa  «od  eiWaltan  a> 

ainan  außerordentlich  giftigen,  tbennolabilen  Kfirper.  der  nur  aabr 
schwach  die  Biuretreaktion  gibt  und  sehr  wahraeheinlicb  nidt 

c-iweiUartiger  Natur  ist.  Immunisiert  man  Tiere  mit  diesem  Gift 
und  infiziert  sie  nachträglich  mit  Typhiisbakteriei;.  so  sclieinen  «ie 
trnti  .''  W.rrh..:!  r,.-i.-h  ier  Iufcklif.n  i^i-lunirener  Züchtung  vnn  voll- 
\  .ru'.i-!.li-u  Kii/.iU'ja  au-,  rlrr  li.inohti  :fil:-  K'-^nnd /.m  i-ein  Aulier- 

l.-in  Inlt  Iveük'>p(-i,u-  ein  .'dit  demselben  Körper  passiv  immuni- 
:  .-.jert<' Ziegen  lie-i-rn  ein  Serum,  welche»  das  Meerschweinchen  gegen 
d.t<  acblfscb  tödliche  Dosis  »chout.  Mischt  man  daa  Serue»  adt 
TyphoakaUwan,  a»  tiMt  katoa  Antatiaatlan  an.  Dat«  Varann- 
dung  von  atliham  Deaaa  van  "^phnibadllen  IlBt  A6t  aina  es- 
ijaiait  ekraniack  twlaufende  Infektion  mit  Ausgang  in  Typhos- 
sepaia  herromilaa.  Auch  gegen  das  ursprllngliche  Gift  schätzt  das 
.Serum,  aber  nur  gegen  die  doppelt  tödliche  Dosis  Merck  Hat 
bisher  noch  nicht  genflgend  hochwertige  Sera  hcrst<  Ui-n  können. 
Inimiinisii-rt  tnaii  mit  Jen  bei  der  PepBinvcrdii'nrii::  .inliislicheo 
Hi-tknipcriMnicr  ii.;l  Pr-<iuklen  einer  Trypsinver.liiiii:ri,;  ih-:  TyphOB» 
baziileu.  tn'  bi-koinnit  ui.tri  cii.en  bakteriolytischi-n  Immunkörper. 

Herr  Bli,:.i  (1  in  i-|  .1  Leberverlnderangea  nach  Elnwlr- 
kong  Ton  XchennlerenaBbstsiiiten  (mit  Demonstratioa),  Blum  hat 
im  .^nsi-hluU  an  seine  Entdrckiiri^  de»i  Nebenniarandiabataa  aelian 
darauf  aafmerkaam  gemacht,  dal)  dia  Labar  dwch  Uncar 
danamda  Applikation  van  Mabanainranaafl  aatddUNgt  «Ird.  flaa 
190*  aind  eine  Raiba  von  Arboitan  araehianM.  dia  diaaa  Baohaditaag 

bestätigen,    Bei  HInnts  t'ntrntuchungen  aind  Zellbeachkdtgungen 

de«  Tjeberparcnchyrns  un  i  < i.  füUschidigimg  in  der  Leber  entweder 
nebeneinander  vorhanden  mli-r  i-^  wiegt  stellenweise  4m»  eine  oder 
da»  andere  Moment  vor.  Bei  ^uhkut.ani-r  .\pplikatiuu  lierrscben  lu 
der  I.i'tn-r  die  ZellM-liildii-iiiu-i-ii  v<<r,  bi-i  lit-r  intr.«v.,!iusen  Injektion 
dj.-.  ^i-fiiU'.o,vi^;:ju-  ^^'nlent.  h-  i-.t  ,  ni:  l.  -,  ii  ;e:-',ii  Incerosse,  dali 
den  klinisch  beobatjiiiteteu  Kkgeuächa/teD  d>  s  wirksamen  Neben- 
nierenpriuzips  —  Blntdruckstaigamag  und  Ulykosurie  -  pathoto- 
gisch-analomiacb  UefaÜ-  und  Labeiaulanichlidigiuig  gegenaberrtekk 

dar  iuinwMlMlt'D^^ 

daaaMbiaitBlaa  hai  UntathMnc  d«r  JUbtanai 
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VMi  Hnodia       vwwsilt  bezüglich  der  Genes«  derMlbeo  wf  ■eine 

Arbeiten. 

BUkutaion.  Harr  J.  Citron  {Btriid)  hit  vor  •Savfm  Jibren 
ibniiche  Ver«ui:he  mit  iolraveotaen  Eia*pritMDgen  vorRcnommcn. 
Er  konnle  iweit-rlel  Tvpoo  von  LebereeitnderanKeo  unti  rM  h.  i.l.-n ; 
einmal  solche,  weleh«  vorwippt'n.l  dai  inierstlticllf».  ilann  iitulcn-, 
welche  wesentli(-li  Jh.-  ran-rjclivm  l..-.ra(.-ii  Die  intiTstilifllc  Hi- 
patiti«  trat  weit  liiiufiici  r  un.i  fnihr-r  j,if.  '(,,■. .\r  VerSaderungeo  am- 
gleich  sehr  m-Icco.  ri^c)i:K'h  knrjujji  u  w^ilirschtlnJicb  tOkbchr 
BinfItUtie.  ober  tach  aQiniisi«ren<la  ia  üetnichl. 

Hm  Sattisar  (Berlin)  laflt  ugesithtt  di(>!«!r  Beruu>lt'  kurz 
die  Ifeueate  naumaii,  die  far  eetoo  Theorie  der  Kobleh^Urat 
moblli.<iieran);  dareh  dam  Nebemiieretmfl  ■preehea. 

Herr  Wiechowakj  (Pra«):  IMer  dM  Terktltoa  der  Hub- 
•Im  Im  BeMcbllcbea  OifUluna.  Ptfaunea-  und  fleii^chfrcx-nde 
SftiiKetiere  oxydieren  in  ihrem  Ox||aBa«inae  drltBlicrcivIi.'  Il.in.vkiife 
zu  Allantoin.  WRlrhr»  oN  unanKrein>ar<>!<  Rn<l|>miiiikt  lii-.  l'uriii-toff- 
wecli>elh  vullsl.iüidik;  aiix^oichioiicii  wird.  Im  Mi-nsrlnuhnrn  fin<i<'t 
sich  praktiNidi  k<in  Allantoin.  subktttain  i;irfirliti-<  Alliin'i.in  wir'l 
»her  i|ü.intilttliv  uuK^jfwcliiddeu.  Ii.r  .Mt;jsrtj  bildet  »mnit  inii.i- 
nii  di<»r  koiü  Aüajituiii,  eine  L'rik  jU.se  uiUüle  diihi-r  uudcri'ii 
McRt  n  orfolgeBi  Mehrere  VvrHuclu'  mit  übvrlebendirn  iiii-ii-i  lilirl.rn 
Or^aneo  jedoch  UeBoD  jede  merkliche  UarbainrezertirtzauK  vcr 
aiMWB,  andiB  aof  diesen  Wege  nidila  emiUelt  werde«  keani«.  In 
awei  VeiMdwe  «erde  eubkatan  iignierU  Bemtfnre  au  60-00  ( 

hmgieill  en»erSndert  auüKi-srhiodcn.  Die  ErRebni^se  der  Vfrsuthv 
•pncben  dafar,  dal}  der  nicht  «ieder^eruDdeue  Kest  nirht  zi  rstilrt. 
•ondem  wnhrschoinlicl^  aliKclaij^crt  und  »eltpr  unmerklirh  abge- 
»phiedrti  »r.r.len  ist.  Kt  suinit  die  H»rn>i»uri'  fOr  den  Menu^hen 
unanftreifimr.  so  lüit  iuaü  bi-im  Studium  dor  r.ithciupne?.'  und  Thf-r- 
apie  der  Girl.t  nidit  mehr  mit  eii.rr  ni^töiteri  odi-r  i.  .1.  rli,  i  iu- 
ütelliudea  L'riliolyso  zu  rechnen.  Es  i«t  vielmehr  die  1  iaj,-t  zu 
«reiche  Störuncea  daxa  fiihren.  dnÜ  die  iinsnfireKbitTe 
ia  der  Norm  vAllif  «uegesrhiedeo.  bei  der  Gicht  aber 
wild. 


2.  JaliMaTerMuaiiiliing  der  OdMlichftft 
OentadiAr  Nervenärzt  e,  Heidelberg,  3.  und 
4.  Oktober  1908. 

Dr.  Pkppettlieiin  (Heidelbeiv). 
1.  SItsung. 
Herr  Erb  (BeidelberK). 
LBeferet:  Herr  Oppenheim  (Di-rlml:  nie  Mrllo  ■IT  der  \riiro 
tafle  Ii  der  WleMaeehen  und  Farachiec,  )■  der  frails  und  im 
■edlilBleehMi  UeleRlckt.  (We«ea£tkiadltaiK  dte  Hein  Oppen - 
heim  wird  in  Referat  ven  Herrn  e.FraDkl-Heeiiweri  Terleeen.) 

Unter  Hinweis  anf  einen  von  Erb  lo  Baden-Baden  gehaltenen 
Vortrag-  iler  -iich  mit  der  StollunR  der  Neurnlojtie  in  der  Winsen- 
Bcliaft  be-riiliftlKt  (Ref.  in  Nf.,  HT.  S,  liXd).  wird  nur  ihre  Strllunt; 
Iii  der  ['r»Kis  uti.l  im  i'iaerr..  Iit  he>^i  r  ncheu.  Üi«  jiraktisi  hen  Arrzt.  . 
w,  h-l:i'  dir  erstell  i ler.  der  Ncrrenkraiikheiten  li.-i.(,.„  »iii-n  nii'r.s, 
»ri::,-<ri-ri.  die  withtis-teii  Kenntnisse  be^^t.'e:i.  D)ehx>.li:>tri,  I  •  hl<T 
und  MiUgrilfe  der  prakti.schea  Aeritc  werdcü  .  rünert,  ;iul  MariL;.  ! 
an  pajrehotberapenliKlierScIiulnDK  und  TAhiu-keit  lim;;ew  h  -  .  n,  V.,:,, 
SpesiaUdeo  maO  man  aolier  Stellunj;  der  Diagnose  und  KenQtr.ii 
der  Therapie  aocli  die  Behenaehna«  Uaimver  opereUter  EtaffTiKe. 
wto  perineeieler  Iq^ektlon,  LaubalpanktloiB  Terlangea.  Fat  dw 
Aoabildao;;  der  pratrtischen  Aerate  genegvo  die  medisiniMlieil  and 
p^fohiatriivchen  Kliniken,  wenn  oenrologiKhe  iiilrakrjtrte  fflrSpettal- 
karae  und  -vorlcxuncen  vorhanden  «Ind.  fOr  die  der.Speiialivtei.  .in  i 
eigene  Lehratitlen  mit  klinischer  und  polikÜDiicher  Abteilusi;,-.  n.  i 
Laboratorium  un>l  dem  geeaaitem  Cateraadraiigiapperat  notwendig;. 
An  KtütJeren  K rankenhAeaeiB  ilad  elgine  AbteOoDgen  filr  Nerreo- 

kranke  zu  ernehten. 

In  der  D i  s  k  u  s  si^.ii  iiimmt  Herr  Erb  den  Anifi>hrunf;en  do< 
Relerats  vollinhaltlich  za  und  verweist  »uf  die  proüe  Zahl  e<m  I  n- 
Wtaeortwcn  —  Herr  v.  t'raukl- Hochwart  (Wi.n)  weist  auf  die 
Beden*ung  der  Grenzgebiete  geilen  die  Ohren',  Aiij;enb«ilkunde  etc. 
Mr  den  aeavolegiaelieB  Dateiiieht  hia.  —  Herr  Sehaltse  (Boaii) 
•pridit  aldi  gtgn  elae  Abtraanaag  der  Nearetogle  am.  wefl  eiaeiMtu 
von  verBcbiedeaen  Spezialiaten  (Parchlatrte.  Kinderbeilkand«,  soriate 
Medizin)  Nenrologie  gelehrt  wird,  auder<«e>L'4  die  innere  Medizin  nach 
und  nach  aufgeteilt  werden  n-Ordc.  da  mit  dem  Kleiche«  Rechte  aach 
Stoffwechiel-.  Maj^endarmk.-.jnkheiten  ete.  viin  ihr  abKetrennl  wür- 
den. —  Herr  Kmhmnnn  iHrrlinl  sehl4j,-t  vi,r,  d.iU  eine  Kt>i«mi«-ion 

feststelle.  Wie^  Jiniierw  ilrts   n:itl   tit. :   UUs  iij  de.-   Ni-:iriijit.^ii'       --  ■jM..rit 

und  »»rd  hierm  vnn  Herrn  An6ri>,«cli  |I  i.inKfurt  a  M  )  linti  rstui«. 

Vortriftc.  1.  Herr  Rothni  iru  i.,'le)  .'i  li;r  llrrrn  Bnr- 
ehardt  (Berlin)):   U«b«r  Echiuececcen  4ei  WirbcUseai«.  So- 


licht  ttber  oinon  eij;eaen  operierten  Fall  and  44  FU\e  au« 
ratar.  Feit  alete  war  der  Tumor  estradural.  UoB  einmi  ~ 
einmal  mit  Impreieiiea  in  die  Dum.    FMt  alle  Tumoren  eatetaadea 

I  niiüerhulb  der  Wirbel^iule  oder  ia  Ihr  und  wneJi'<en  er^t  »ekundtr 
in  den  Kaiaal  hinein    Kine  FrJidilektiouMtelle  bildet  die  (lei;end  der 

oberen  Bmetwirbel  (H  Kille),  eine  aareiM  die  der  Leeden-  und 
Selualwlrbel  (ebeBfeile  U  BUIe). 

i.  Herr  Hrun'i  (lUrinover):  Veber  NenrilU  diabeilca  (et  aleo- 
hidica  ')      Der   Vortra:,eii  le   h.it  io   der   Herliiur  klinischen 

Wuehen^i'brift  (der  .)  I  jlle  di-ibeti-iclicr  Neuritis  berichtet  und  die 
Ik'-chrHiikiins  »uf  d,  u  Liitrib:d|dexiis  als  ch.Hrjkteristiich  für  diene 
l'j.rni  erklitr'^  Kr  !;!(!(  ;et,»>  uo  er  im  ["anzen  (Iber  J3  eigene  l'"ulie 
v.  rfM.;-.  i  .'.i  i;.  li;iii|.riii,j  i(i.  ;it  iiiilir  .aufrecht,  fand  aber  doch  ilic 
Be>si:hrankui!;;  aiil  dt  n  l.unib.ilplt \u«  rehitiv  hAiifii;.  I'nter  rlcn 
'J'i  Kranken  wari^n  '1  starke  I'nt.itnren,  Ihre  Krkrunkun^eii  zei^^ten 
alle  nftK'ichcn  Cornien.  i'yt  waren  in  die^'O  Kalten  walir»ci>oiolich 
beide  Onwcbea  wiikaaai.  Vieiieieht  biMe»  der  Zacker  alknhel- 
UwNebe  Produkte.  DeeAnlktaian  derNettritI«  war  tob  der  Zucker- 
menge  nicht  abfainrlK-  Dieaebetny  t— Ol  Dun-h  antidiabetischee 
Regime  verxint^n  die  Xeuratglen,  aber  nieht  immer  die  Lühinuiigen. 
Mjnriimaj  trat  am  Ii  uhoe  ICnirernuni;  des  Zuckers  Heiluo;;;  ein.  in 
.luderen  K.illeii  traten,  triitz  der  KiitferuunK  des-elben.  L^bmun^en 
.(iif  L>ie  l'rusnoHe  i«  im  all<;eiueiiien  KlSitslig.  Thor.ipic:  Anti 
diabetischen  R4.';;ime,  Abi>tiuenz.  sonstige  .MaKoaliiaen  bei  Neuritis. 

IMskussion.    Herr  f{em:tk  iH-TÜrf  he<t.re!tet  die  \',K-w'ieyende 

l.i.k.ilis.llliiu  .III  Gebiet.-  di-s  rn;i.,lis;  /..-nlirl.  LiiuilK  fllid.'t  sich 
Isi  hijis  Auch  narli  seiii.T  i.i '.il:run;^  isl  dir  I'iiii.;!!'  -l-  ^iinstii;.  — 
lleir  starek  (ileideller,' i  iiiiiiditet  über  eii.,'  '  i  lit.diieural^io  bei 
einem  diabetischen  Mechaniker,  der  mit  dem  linken  lieine  an  einer 
Meacbiae  la  treteo  hatte.  Herr  FriedUnder  iriwU  eh  die  Fa- 
ciatlelabmnog  eioea  EUlea,  den  er  aafthrt,  ab  diabetläeb  auhafeaeta 
.•«ei.  —  Herr  Friedmaan  (Maanlieim)  koavte  ia  einem  Fblle  bi«to- 
InKiHch  schwere  Degeoentian  im  OraraliRstamm  nachweiieii.  —  Herr 
Rriinsi  (.SchlaOwort);  Die  Revhrlinkiii  ir  hii(  ien  I.iimbalplexUi)  iat 
bei  Dialtete«  htufi({er  als  bei  nnderei.  Ni uri'  li-n  Aiirh  bei  Blei* 
Ishniung  aieht  man  andere  Nerven  al»  den  Kiiiliali)4  betroffen. 

3.  Herr  .Säender  (Hamburtf):  Veher  tabiache  Nebeerrca- 

.tlrophie.  Sie  kipmtnt  In  etwa  121  aller  TabD-.fal[e  vor  Dieie 
Killle  /et^eti  bekaiuillich  iiu  ist  eii.eci  lauKsainen  klinischei)  Vcrl»uf. 
Sie  i^ebt  den  auff.il'endi  ii  .Suiiif'.nineii  idt  j  il.rel m.,»  voraus.  s^^.iUÖ 
sie  früher  wohl  flr  ;tl-  Li-.'auitie  .Hr'ij.bie  di.t^;;iis-.i/  ,_'rX  wurde.  In 
den  leisten  IH  lahren  u. Inilich,  in  deueu  alle  1  .«de  von  Opticus- 
»trnphie  eiii^'ehend  DeurnloKiseh  untersucht  wurden,  knnntv  bloll 
zweimal  ceouino  Atrophie  diat;u»stiziert  werden,  wahrend  in  den 
Qbrlgen  FUiea  roeiat  Mhion  Weatphelaches  oder  Aitarll  Bebertaeo- 
sehe«  Zeiehea  verbanden  war.  Charakieriatiieb  M  für  den  prinOrea 
üpticuaterfaH,  deB  üelmtOrang  und  Dageocratioa  (^eichzeitiR  auf- 
treten, wahrend  bei  eeknndlrer  Rrkiankang  die  Verttnderang^n  am 
.Sehnerven  erst  viel  spSler  auftreten.  Die  labisrlie  .\triiphie  zelj>t 
drei  verscliiedene  Oesn  hisfeldformen,  die  auch  palhi>lii;;iseh  aoato- 
mi-.ili  differeiil  smil :  I  Ahn  dun"  der  7.eril,r;ilen  .•Sehse'iarfe  mit  nn- 
i  i  i;i  In  .Uii"  i-  |.en|ihi  r.s.  l..  [1  1 1.  1.  l;:.  '.,  Krs.t  ^-elil  das  I  nterschei- 
^^  iti^'.',  t  riti  L:eii  'tir  *iriin.  dann  Iii.'  Ui>t.  Hlju  verloren.  jVna- 

ti.'iiis.  h  l'rki  a  ikun;  des  ;;esauii.n  i  Ji.i'i-i' inilt-.  Meist  r.'ischer 
Verlauf.  '2.  rartiella  Atrophie.  Sektureulürmi^e,  .icharf  abgeK'^"^'^ 
äeaiefatefeUdefehteii  evMtnell  Ober  «taea  oder  aMiiMW  QandiaBtea* 
stati'ODlr.  S,  Gleiehmietee  bamentriMhe  Oerichfarfeldefamiutakaag 
biM  ;;uter  zentraler  .Sehschlirfe  und  gufom  Farbensinn,  RinsfOimtge 
0|.tii'usalT<>phie:  Wcilics  Marklagor  mit  rlDKf'irmi.er  ;;raner  Zone. 
I.an^iiiner.  benigner  Verlauf.  I)ie  einzige,;  Fonii.  bei  der  eine 
InuiiUl  lonsknr  erlaubt  ist.  \'on  der  Henneuritss  r>p*ic»  bei  I.ues 
I  rr>  brtis[iinahs,  die  Tririnr^mial  cii.  irnti.'.  i^h'i  5;i  s  IM-i  im  "  i  i-- i*  bt-.- 
lel  :e  liefert,  uutül -'^ieid-'l  -ii-  --ii  li  tiu.:ru,U,  i|,  s,  a  d-ucl:  iliis  l-'ehlcn 
eiit/.ülidjielier  Krsrli--itiungeu.     Sj,.  i^t  ^Lt  Ls  h  i- 1 1 !•■  I  s,-]f.>.'.        :i il  i^'es 

\  orkoiiiii:i-ii,  "si  I , .\  iiiikunjcen  ini  Vi-rlaufe.  s:  ;it.  s  .Aiiftn-t.'ti  lU  s 
ophtlialmoskuiii-i  I  en  Rcluudes  massen  den  Verdadit  auf  Lues  er- 
wecken. Kleine  Herde,  ela-  oder  donpelaeitigeB  leatralea  Shetnm 
(Neuritis  des  papdlomakaltTeo  BDadelq  kommen  niebt  bei  Tabee 
vor.  Durch  geouee  UoterüncbuDg  dea  Gesichtüfeldes  kann  man  in 
der  DiitcreDtialdiagaoae  iwiacbco  Tabee  und  Luea  cerebrospinalis 
weherkommeo.  DemeaMralioa  der  Geaiehtafeldp  und  der  anateiBi- 
fcben  Typen. 

4.  Herr  r.  Praakl-Boehwart«  Zar  Kenatal»  der  traama» 
ttacheo  CoaarilaleneB.  Entwicklung  dea  Symptomenhomplesea 
Im  Anschlu^ise  an  einen  Sturz  aue  der  Hebe  auf  den  Rucken. 
Operation  durch  v  Eiselsberi;.  Eotremuog  von  Kuochenbruch- 
»tiliken  Ti"I  iliirch  ('\-sto(ivelonephritis.  netnonstralic.u  der  histo- 
1'  ,i;i-  hl.  n  IViiparate 

t>i»kuHs  KiD.  Herr  .'sclil es  ifi^.M  r  I  Wien)  zeigt  Priparate  eine« 
Kalles,  der  17  Jahre  vor  s..i,.,.,j,  Tode  ,iun  h  Sturs  aae  den  drittWI 
iitockwerke  eine  Conusverlutzuog  erlitten  hatte. 
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VEUKINSBERICHTE. 


«.  Herr  W«dek  (VaiUail):  rallmjwlttlt  nt«rf«r  «vkrate 

ud  SrIcrasU  Utcrmll«  anjotrophlrn.  Dcmcmsiraiii]«  von  PMp^ 
man. 

6.  Herr  Sri; i ({.■  r  i\Virn\:  /ntiUrilhnlichr  V<<rlii4<>raitf«l 
4rr  .Spinalfranelicn  lioi  Landrorlirr  Paraljrsr.  Ivlini-rh  ir|)i''cher 
Verlaof  in".  U'il :  ill<-nd  ^laricrr  H  li-ili;riu-.:  '..t  S.-n^ilHilidit  hi-fti>;e 
Krruz-.  Hl  1]  mit  ^jürtt-llHnnii^iT  Au-.-'.r.il.lun;;  h'hI  »tiirken 
ächwoiÜBUstni.lit'ti.  Bai  di-r  oluUikiioti  ^tiltll«  hypcrpl.isticiis. 
UittaloKiMh  hpftj;{e  intorstitielie  Kut/.aatlang  der  pcriiihcrixitH'ii 
Ktrnm  und  Kipioaigaatsl'BO  —  KeuritiM  asceiideus  acuii-i.'>itn»  inter- 
■tUMis.  (DMDonatralioB  yan  PfS|>arutea.) 

Diskiisaion.  Herr  Volh»rd  (Dortmuiid)  bat  in  oiacm  Kalle 
TOB  RenpiritioindlHiunK  1«  Xi«e  looff  kaaHtUeb«  AimuBg  oMielieD 
Urnnk.  Er  bat  M  «Rmmii  Zwecke  einen  Appemt  keiMirulert. 

7.  Herr  Friedinann:  (JlionetSxe  KenklManf  'm  Bflrken- 
merke  neek  Treine.  IM  tlMcm  24jihris«a  PatieoWo  tni  im 
Ansrhlu^ic  an  rine  lii(ti(;f  Mu!tkeliin!-tieii|cuii(c  xirtniich  wlmi-ll 
lin.'  I.iihtmins  .l.  r  u:itt  reu  Kürp«rhil(le  mit  AniUtheaic  hii  zur 
stctisli-u  lfi]i|n-  Uli'!  Solimi-rzen  uuf.  Nacli  d:.-i  .rulircn  Kxitus. 
AuatriiiiiM-lj  liliij^jrlicun  im  ubircu  L>.jrr-Jiliiiarli.  In  di-r  MiUi'  ii<s 
Tumors  eim  Krweittirur.^  dvs  Zentralkanat»  mit  Heatvn  «incr 
Bhit«i|t>  drei  hi*  vier  VV'irbciltdhleK  entlang,  nneiimneiiliing  mit 
dem  TraaniB.   Frimire  Blutung. 


2.  SitSUBK. 

\'<'r?<itZMmifr;  Ht-rr  iiruri's. 

'!  I.-  frmt:  Di«  Dlii(rnoiH>  der  Syphilid  bei  KrLrniiLuiiireB  de« 
Ifiitrali-n  Ni-rir<'li«f  Hlt-m«.   mit   b«  ■ionJi'r.r  Berück-it  ht  umi  i:  ;i)  drr 

rvl'4.c,':-r:irn    und  chflTi  i- i''r  ,  ti  Kl  L-f'lnl  - -.•  diT    ä  i-.  1  Luin- 

b;ii}.iii.«ti..n;  h)  di*r  ri. '.ia_'h'  -ti^  '-'n  n  l 'ntt-r^i;i  liur.^-t-ti  jiru  Itlut 
und  all  d<T  liUrnlrilll  :  ..iL-k-lt    >-n?irll   >iiM   'I'  iti.  s  im  1  l'ar.llv,,., 

1.  Referent  H^rr  Krb.  Der  Zu.-<4iiiinvrilmnj;  /.wiwlipn  l'iir»- 

lyM  nai  Tekee  mü  SfpWUe  is»  «teUetiseti  icwidicrt.  Das  Kr 
ktMHa  anderer  GrkrankuoMB  dee  SmbrelnerreniiyaUnie  al» 
•jrpkilitiecher  iet  oft  »ehwit^  Ote  anenuMtieclMa  Aagabeo  acc 
wohl  naeb  der  ponitJven  Selten  aeneDtlieli  aker  nadt  der  Btgätivrn 
Seite  eiad  ebpnoo  vic  die  klini^^elieü  Kritoriee,  die  kurz  angefAhrt 
werdeOf  mehr  oiUt  weniger  trfl^^T  ><ci.  und  geben  büufii;  zu  Fehl- 
disRno-en  An\:tü  Pntb.  i;!  ,,^ti-rlie  .M.  rltmale  «ibt  es  niilit.  Per 
Xaciiwi'i-.  \':n  ^1  ir.,.  ;i  itri)  i^r  ff|r  ypMe  StaJiru  nifilt  niclil  turij»- 
lieh.  Wertv.tllr  ilia>;niiNt  i«.  hi-  iiil(>imittf'l  f^lnti  dir  Liiiiiti;il|iiinkti'iti 
und  die  birdoj;i.-.flie  riiti'r*»uriiun^.  V nt.' r-^ ,ii  I .  n i.;  ^i»--  Liiinni^ 

bezieht  sich  I.  auf  die  Pieucylo-««',  2.  .iiif  den  KiweilJfjeiialt:  biulo- 
Riecke  ii«it.k«>dein  liiMi  1.  die  K«inpleinentbiaduoK»niethodc  nach 
Vasaerinann,  2.  die  PrtUipiCationametbmle  nach  Pornet  tmd 
8»h*rMChewskjr.  Die  eintelnen  Punkte  worden  kurx  be^proriien 
X  Eelerei>t  Herr  Nonne  (Uamburg):  Die  FOUe  von  ioter^ 
eeeanten  EfaiMlkeitca  ia  diaeen  omlaiennden  Befemi  kann  Unr 
leider  kaum  «featreift  wetden.  PopiUeoatarre  epricht  nidit  mit 
Sicherheit  for  Svfiliilis.  Der  Referent  konnte  bei  5t  seiner  Alko- 
holiker reflelitorii.'lie  oder  totale  PnpiU«n>.t.irrc  nachn-eiaen.  Aueh 
der  WtL-bj'^'l  dt-r  Kj^rhi-ttiunjti'n  ist  niclit  s.»  ^t-hr  cliarukter.vtiiioli. 
Kaniili.Ut^  Auftreten  ^[..riilit  für  I.iu*s.  In  J'l  von  l'.'tl  l'lillen  war 
in  der  >'i>iiiilip  Lin'^  und  ]'iir;ily<e  \  tirlMinli'n.  Im  I.  um  b  ;i !  [ui  rr  k  tn  t 
—  die  l'unktiiiu  S'ill  uietit  .iiiiLiii!iint  \r>ri;i'niij[ifiirn  wer  ii  n  -  tiidt 
UlMt  f. ist  intaier  -  l'^s  w  ird  ani  bt  sten  duicli  d:e  lienridinprobe  narb- 
j^ewicNPn  Spiroi-'hüteti  w  iinlen  bliilj  in  /.\»ei  in  d*T  L.trratur  riieJer- 
gGle;;leu  Kidlen  ^etundca  Der  Druck  beim  AuNllielien,  die  Ci  frier- 
panktekeütiannanib  dia  Beatiauniiac  da*  deletrtiwltea  Leitun^s- 
wideretande*  bieten  keine  dtat^etiach  Terwenkaren  Ankalt^tpunkte. 
Wirhtijr  ist  die  von  den  Franzosen  insnuuricrte  Cy todi atinosli k. 
Die  Vi  rniehiunjf  der  Zellen  —  die  Zuhlnnp  Reocbieht  am  besten  in 
der  Zliblkaiiinii  r  naili  Fnchs  nnd  Hosenthal  —  findet  sich  —  vcu 
ak'.ilen  .Meiiiiij^it-ideri  und  cnnceriit.iieiii  II ydrocefihalus  abiiCJ^-ehen  - 
l>ei  den  metiis_\  ptiilit isrheii  Krkr.Tr  kun;;f'n  fti^r  'jti  .,  }>r':  st  ki'niliier 
Lues  hälift^  1  M  !■  r  /  b  it  (•  [i  er  beinniie  -Ol).  Iii  •-  n--Ii.i'i:  Jirknii 
kimueii  iTuniiir,  neiltiple  .Sklerose)  nur  wlleri-  lüi  /..  ll.  n  slaiiiiiien 
W!<br«cheinlich  »US  dvn  Ueoincen (Fieeher).  D"  \n^';ibe  Kiscliers, 
dat)  der  ^ellKehalt  einem  beaümmteo  Ahectinur  der  Meningen  cot 
epricht»  kann  der  Raterent  nkdit  lieNtM^gpen.  Im  nnrmalea  Liquor 
and  bei  Ln«a  findet  man  kavptetchlieh  Lvmphocytea  and  kleine 
potynakictta  Bellen,  bei  Paralyse  nnd  Tabes  hr  veredtledeeartiKe 
Klenient«  (Alxbeimor.  l'appenhe  i  rni.  Die  AUheiniaredie^n- 
hettiingHirethrvde  wird  die  Kenntnis  dernelben  fordern.  Da  die 
l'ierk  vtiiNi-  bei  I.ues  s..  li;tiifii;  iM.  ist  sie  nidit  fOr  die  Differential- 
di.iKi""'«!'  7«is<hi  n  Neurn-theiiie  +  I.iieK  und  Tabes,  zwiwhen  Kpi- 
li-jisie  4-  Lui  s  nnd  ju'  t isrh^-r  K|idi  j:-ie  7U  \  i_.'v.  im'.' n.  Anders  die 
E 1  «■  ei  b  be  s  t :  nun  u  n  K  I•u^e  g;t>i,  mit  der  vnii  dem  Referenten 
und  .V|ieU  anKe^ebenen  l'hase  I  Ucuktinn  (nusfohrliohe  l'ublikatinn 
im  43.  Band  de:i  Arcbirst  iür  l'»vcliiatriej  —  die  en>tea  liuantitatireD 


Bi«wiKb««tlaminnj^n  ward»  vea  Niaal  an^Kafohit  —  peaHiea  Ba- 
anltate  fa-ot  immer  bei  den  raeta-iyphliitiacken  Crkfankaaaaa,  IiA 

nie  bei  sekundärer  Luea.   Vc.n  Bhulieher  Oiipiitlt  iet  die  Waeeer- 

mann^elie  Keaktiim.  Während  sie  im  Serum  bei  den  meluTphi* 
litisihen  Krkraiikun>;eu  ebenso  wie  bei  aekumtikrer  Lue^  Ia.><t  rrgel- 
inlkUii;  auftritt,  fehlt  sie  in  der  O  rebro^pi  n  1 1  f '.  il  sMgke  i  t  sekun 
dUrer  Lnetiseher.  meist  auch  bei  Syphilis  de .  Zentralnerven\vst«^ni>i. 
Absolut  beweisend  i^t  auch  sie  nieht  -  ebeuMiwi  ni^f  atlo  anderen 
Sympt  mic;  denn  sie  fand  sich  einigemal"  bei  Rpiiegnie  nnd  mul- 
tipler .Silerone.  Die  vier  besprochenen  ErneheinuB««n  —  Pleocy- 
toea,  Pkaae  1.  Senmreaktian,  IiMianiraektiaa  —  Hadea  «ieh  metat 
saeameen  vor.  menekntal  aber  ia  allaa  ardeokllehcn  EeaebiaallaBaB 
and  vtelfaeli  werh«  Ind.  Eine  AMiilaRiRfceit  «an  einem  hneilaaiinii 
Stadiam  ist  nir.lii  XU  erkennaa.  t>er  BinOaB  einer  Qae«kiUber> 
beltandkinK  Int  arhwaokend. 

S.  Referent  Herr  Wa<«><ermann  (Berlini:  Die  biolo;fi»cl»e  Me- 
thode iintprceliridet  »leb  von  den  anderen  dadiireh,  daß  sie  nidit 
nur  an  K5rperflüsti|fkeileEi  anzuwenden,  sondern  ;;ewissernuiAen 
k'  i.--litii»i"nell  ist,    Krilik  der  Metlin  le  von  [■'•irnet  und  Srhere- 

si  tii-Wskv:    y.u    U'-I,        iiiiilfi;:       Passende    Sira    srl-ivs  leri;^    £11  };■!'. 

srlmlfen.  Wu-  bei  ji  (Irr  Pni/t^dintion  kotjie  n  ieiclit  ti-yui  nijder.- 
Trnbun>;en  auftreten.  I'n-  l\  1  ;i  usne  rsche  ilojstion  t;rilndi.t  -icli 
auf  die  UlobulinveruiehruiiK.  die  <u  häufig  vorkommt.  U istoriüchcr 
Oakarblick  übar  die  Waeaarmaaneahe  Reaktiaa.  Zaant  VeoaMha 
am  Affea.  Dia  Baaittiaa  aeU  ateti  mit  Labereitrakt  aypkilitiaekar 
Veatan  aaiieitallt  waniaab  Ihr  negativer  Auefall  iet  vielleicht  be- 
wmaand  f;eicen  ParelyM,  aiclit  gefcen  andere  syphilitiiKbe  Krkraa- 
kun<;en.  Der  positive  Auifali  iat  absolut  beweiaend  far  Lue*.  Die 
Keaktion  ist  ipezilisch  fdr  Leas,  da  Kie  bei  keiner  andern  Krank- 
heitstru|T)ie  vorkommt  wenigstens  in  unseren  Zonen.  Die  An- 
;;aben  Muchs  nbrr  ihr  \'nrkiintiiii  ii  ln-i  Süh-irUcit  wurden  nicht  be- 
stiktipt  Dali  sie  viellee  hl  bei  tuberöser  Lepra  und  Tfpenkrank- 
heitPii  (TrypannMimenirifektton.  Ma!ar:a)  vorkommt,  ist  nhnr-  prak- 
tischen InlervM«.  A  utiluetiscb»  Behandlung  ist  ansciieinend  voa 
KinilnD  auf  die  Reaktion.  Die  Reaktfato  kawaiafc  das  TiaiiMiaaB 
liun^  von  Tahee  nnd  Paralyae  mit  Laaa.  Jhi  dar  Ffeia|yaa  iit  ate  ae 
gut  «rie  inune(  poeltir  —  in  der  SSerebieapiaallltaä^keit  mei* 
Rttrker  oder  eben  ao  stark  wie  im  Serarai.  wae  dafir  apricht,  daA 
die  Subslan/.en  aus  dem  Zcutralnervenfiysteni  stammen  —  bei  der 
Tabes  in  et',».»  7.'>t.  die  sich  über  bei  llinyiifitiilüng  der  KUlle  mit 
/.Uj;ef;ebeiier  Lues  und  negativer  Kciktinn  »iif  etwa  crh  ihen, 
so  daU  so  der  ZusammenhanK  der  beiden  Kninkhcilen  m  t  ili  r 
Svphilis  Sil  ber  erscheint.  Itei  l.ui  s  rerebrrvspinalis  ist  di*-  I,;i|th.t- 
ri  .ikt ion  meist  ne^'-itiv.  r.isjti-.  e  Srrin^ire.t*-Mnn  nnt.  nei;ativi-r  ixicr 
ftnm  siliwacher  L)'('iprreak!i<>n  spricht   für  Lue«  ccrebrospiiuUi», 

Auch  bei  hereditärer  l^nes  und  jnvaoiler  Peraljrae  findet  eieb  die 
Reiktion  im  8erum  regelnk&Ui^.  Dia  PandTtihar  nad  TWbiker  ia> 
kmtiaraB  Siek  vicllalti«  aoa  den  Kraakan,  dl»  dia  Raaktioo  aaeh 
ai^  mfaraa  babaa. 

Vortrkffa.  1.  Barr  Apelt(6lottarbBd>:  a)  PiUMlfiilaa  der 
Vlakalfnreaktiaa  (im  AnecblaB  an  de» Referat  von  Herrn  Nanae;  die 
Demonstration  fand  Tor  der  SitxuoK  Matt),  b)  raterencbanfseifeb- 
niaw  aai  Liqor  TOB  mit  Try p«no«om«a  (nOilertea  Hnadea  tgeoMin- 

sam  mit  Herrn  Spialmeyeri  N  v  h  vier  \l*ocli«n  dauernder  laftltÜOB 
fand  sich  l'ierj<'yto«o  und  I  ii-'  l-lieaklion,  Dai  Kprieht  fOr  die 
Ue/iehunKen  der  Trypano»«menkrankheiten  »ur  ^yphilia. 

>  Herr  Plaut  (München):  Die  Waksermeaaecke  KerediafTBonllk 
bei  erwerbeeer  nad  hercilltärer  .S^philU  dea  JierrenajisleDi«.  Von 

den  fünf  ne|^tiren  lallen  der  ersten  Publikation  hiiid.  wie  sich 
sputer  2eiRte.  .:edenfii!f'-  i'.rvi  keiv.o  S'inilvse.  In  letzter  Zeit  jcietc 
die  Par.ilyse  in  ;i!li.n  }  ill-  ii.  iI-m  in  I  •  i  p'- s.v.ee  .Servimrcaktiou. 
Die  poisitsve  Li.p;ijrre.i/;Uon  ist  vieili.iitit  dii.s  wertvoUtfte  Frflb- 
synjptnni  lier  Paralyse.  Sechs  negative  Falle  zni^teB  tinaB  Safr 
füiienil  lun^; -innen  \' erlauf.  .Neijjunn  zu  Keiiii.sstonen. 
:  V.irtia^erjiler  macht  weiterhin  auf  die  Bedeunin^  .lufmork^tam, 
!  die  die  Wasaermanosch«  Keaktion  far  die  lamdienlorschung  bei 
BenitMlaaR  aller  aMtslicbea  nereleea  and  p^ycbieeban  Sttraiiiaa, 
TOB  Sekwadiainaifonnea.  die  meiat  nicht  aaBabamt  eiad,  soaden 
in  den  ersten  LebeDijalirea  entetebeo,  Kewinsen  kann.  Er  be> 
riditet  Ober  eine  Reihe  von  Getnhwistam  —  das  aino  Kiud  wurde 
mit  IVt  Jahren  idiotixrb  —  die  die  WaesarttaBBaeha  BaektioB 
zeigten.  wabren<l  nur  das  jUnK«ie  mit  IVt  JabrCB  BWBiteata  LeM- 
Hympt/>me  (Kxanlhetn)  geboten  hatte. 

.t.  Herr  Porit/  iHerlinl:  Taben,  l'araljxe  nnd  l.ae«  In  Ihren 
Ueziekannee  zoni  Lecithin.  Vortr:ii;endcr  lonu  von  der  An- 
ftcliaouoj;  aus,  datJ  Paralyse  iii;d  Tabes  durch  die  \'erarniuni?  des 
ZentraliicrvcDsystenis  an  Lecithin  entstehen,  welches  dnrch  das 
.^otiiiii  ,Ui  sich  perissen  werde  1  'n  \\  ti  wir  :  ieirl.,.L  )■  I.t-nthin 
aus^esi  iiicdeni  Kr  fand,  dall  bei  diesen  Krunkheileu  »oust  leci- 
thinreirbe  Or^.ine,  Kiinebenniark.  KrytbRM^yteBi  «ial  WaolllSr,  diS 
äerum  viel  mehr  Lecithin  enthielt. 
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•4.  Herr  UcuMii  <1  I 'ii  lil-  ll  Hfirnpf;;»:  l  ntersuchuBg  der  ttr*- 
broitpiiainOitsiskvit  bri  ritstdiplithcrilUcbw  UkBUf  (hwdo- 
Ubn).   (Kntctirint  aU  OriKiu;iturlikrI.) 

i.  Herr  PappeDbeim  |äaHfailbai)i)!  Am  HTmmi  <«r  Kou- 
pl«afi<kUdai|MMUkMi  4mt  OmkMtptnaMlMlgkcH.  Vortr:ik'i-n 
der  kooBia  dnrrh  VnmNhe,  cli«  er  in  Krabunatititte  anütellte. 
nitcbweinii,  dafi  Kitrmtito  iiik  Donnaieo  weiSeo  Blutzcllen  'lie 
WusicrrnRnn^i-ho  R<'«ktir>n  (mit  LccillliD  und  oomialem  I-cbir- 
cxtnikt)  ^cVid».  Kr  srIilicUt  ilnmu«,  daB  wahrwiieinlich  clio  l,i.|iinr- 
rpakt^riTi  hh'ü  i'ivf  ?*i  :tklit.n  il.  r  in  ihm  *'nOiiilteTrn  ZollzcrfÄlU- 
I■^'/'Jl.l^tt-  \i  ;v  .1:11  hl  .trTi  du-  I'. ff  Tin,'  Iii:  \rrhnltt_-n  tlos  Lii|Hor« 
bei  i^ijf?*  eincrsML*;  uriil  i'-ir;il_> ;(n^irs*r^t'i:>  /.u  crklfir.; n  •.rrm.iL'. 
da  SH-li  iJer  Lii|ti<>r  dicHtr  Afft'klioncn  vnr  iillMin   iluri  i.  i  k.' 

<ier  Pleoxyto^«  unternJicidei.  Dali  PU-nz^-Ui»«  uii<i  Ei>-ii>iij(iiif;i 
tlhinlwiit  daMHMli  «kH  Imwr  pmlM  mlMifM,  kww  durch  «toe 
B«dw  mdarar  FAtoivB  wUtit  wwdm. 

Ocnwiawma  Dlakmaiio«  mn  ArfMat  «ad  m  daa  V*migei>: 

H«rr  Fraeak«!  (ftamlmiK)  kal  bei  •lallten  BrkfaaknaKeB  in 
mortuo  di«  WasaermaonKche  Reaktion  an);e<>tellt.  Vnn  H  FülUti 
mit  Aciniti»  loica  waren  13  (Kisitlv.  von  12  Killen  mit  (irchiti- 
fibroMi  II  Drputiv.  Von  12  >Kr  M  uch  Hrlun  Scharliichfalle  «artn 
5  [H,-iriv 

Hrrr  Much  iHamh'.irt;)  K-  i-~>  p.n  \Viii(?rii|iriiili.  Jiill  die 
ili-akinin  h.M  M.>l,.ri:i  v.irk-'.nni.t  niül  Jo^iii'.ch  spiMifisth  i-.f.  Snllt* 
»ich  »US  lirn  Keobarhtnn>,'t'n  von  St'ligmann  und  Klojsslocl« 
(«.  Berliner  ktiniiicbv  WocheDiK'hrift  UI08,  Sa.  38)  efgeben«  daU  die 
«OS  TortrageDiiea  und  Eichel  borg  (n.  Mediiiniaehe  Kliaik  IMi, 
Vo.  m  M  Schariach  erhebeaan  ÜMiakaifa»  U«A  M  Fblga  alaer 
KUiagti»  AMiR««ritoderaag  waren  —  eine  bie  dabin  aicbk  aafcaaiiM 
Tatrache — ,  ao  ixt  dwh  ans  di-n  cruiihntrn  Berliner  DaMaMMfaangen 
in  emeben,  daß  da«  S^liarUcliK'nini  d<'in  I.iieioiemn  viel  alber 

»tand  als  das  noniiuU\  du  ruirh  clor  Antii;i'nAniionin(f  »!!•'  .^IiaHarh- 
f&Jle,  aber  nur  ein  Teil  der  nnrmalvii  die  \V  usnc  rinan  nsch*; 
Rf  ukt.iin  «  ri.Mben     Dri  sc  t-\<u-\<  in  dur  Neurologie  ein«  Rolle  D«bvn 

ar.der..'..  M. -j  u  ;,.ti  und  n.  vtirMrlitiner  An«*ead«Bg;  pmgnMtiacb- 

therai'HULiHi-h  ml  Hie  nn-hl  vt?rvv «-ndhar- 

Uerr  Fiaeher  (Prag)  hat  si-ine  vi.n  Nonni'  .  tw-ilmii  n  Toter- 
Bacbimgen  weiter  (ort^elzt  und  hält  ditricm  KcKcDübcr  Kcioe  Ki- 
baoptiH^  aalneht.  daB  die  Zelteo  dea  Li^ nor  den  airtaraB  Ab- 
tdialtta  dar  Maaiagan  entaUnHuen.  —  Berr  Saeba  (Pnakrutt  a.  X.) 
htit  an F  Grund  «inaa  llaterial<i  von  1  ()  KlÜIrn  die  a »  «  e  rm  a  n  n «rh  <• 
Reaktion  fOr  dtaxaeatiach  mehr  wertvoll  Bei  Scharlach  wariti«  m  i:.>;  .v 
—  Herr  Forster(BonD)  weist  darauf  hin.  daU  niunchr!  Kälic  von  Luv* 
eerebroüpinalii«.  bei  welcher  die  Lit|iinrrvak(i(>n  sn  htuÜK  dhlt. 
vielleicht  nicht  richtig  dia;{n<k«li».ierl  sind.  Aurli  i  r  ^ah  Lei  hin^!»'" 
verlaufenden  Pa.-aivuti  hcKmiii-I:.  It.-.ikdnTi  —  ll<Tr  ir  h  i- 1  b  .tk 
(Hamburg):  Much  hat  nicht  vur  >li-r  ili;i;:n-.sti<.  ht-n,  HfMidefn  nur 
vor  der  prOKiicif^tiM^hen  Vi-rwertuni;  ih  r  ICt';ikfi  .n  ici--Aarnt^  Fjvbt-r 
halte  Proxesse  »ind  io  K^nUerem  MuLie  /.u  unteniijctH-n. 

H«nr  WaaMmaaBn  (SrhluOwort):  Die  Reaktion  Ifaidet  »ich 
hal  hatatr  andern  Xraakheit«i;ru|>|>e,  auch  bei  Seharlaeb  aiebt  Di» 
diagnoatiadia  BadmtnaR  wird  von  allen  Seilen  «ugegeba,  (Or  die 
•pragnaaUaBba  bat  alcfa  Redaar  nidit  eivtaftieitw      (SehloS  MgL) 

4.  Internationaler  KongreB  für  Thalasso- 
therapie,  Abbazia,  28—30.  September  1908. 

BatidllaiataUor:  S.m  iUi  Ür   fU'nr.i*;  iKr.rntfshprg  I.P».), 

1   Siliunj;  am  2H.  Sep lein bo r. 
Vorsitzender:  Herr  iilax  (Abbaiia) 

EraffDUDK  de«  Ktinf^tesses  dtirrh  Herrn  (Hax.  HpsruB  in«r^- 
ridin  des  Vertreters  des  KraherziJi;s  Kaincr.  Herrn  (»nfi  n  Kn^i-n 
berj!.  den  Uininten:  Ocn^mann,  des  Stallhalters  l'rin«  Ilohenloliv, 
aaallLndiHcher  Thalassotht  rnpenten  etc. 

1.  Die  Aatelicea  aud  UeEenanieiceo  der  Heebadekor  bei  der 
Behandlnnf  dar  CUere»e  and  Aeaale.  AafaraalaaHamH «barlin 
(Wjk);  Herr  Barbier  (far»).  Bei  toiditer«n  ABlnien  iat  der 
ISaaaafentbalt  reebt  gaaatig;  fOr  wkandbe  An&mien  ist  da.  wo  die 
Oraadkrankheit  ea  der  See  ganstiic  beeiufluUt  wird,  die  Beü<ieran!; 
der  AnSmie  blerdufcb  gesehen.  Sowohl  AnUmie  wie  Chioroie  zfiuen 
an  der  8e»  eioe  Vemiehruaf;  von  HSmofdobin  and  rutcn  Ulutzcllen. 
Sch«rrr»te  Fälle  mit  RroBfr  allKcmeini-r  Schwache,  Hcr7.be«ch werden 
etc.  bilden  eine  tiei^t-iniii/ei^e 

1.  DiskusMou.  HiTr  HinniiK'  -.tullrp  einen  17  jUhrigcn  jniipon 
V.snii  vur.  der  weiten  hchwerti  iikUniiL  und  L«nKcnspitJenk»tarrh 
im  Mai  d.  J.  in  Heouiga  b«handlun^  kam,  nachdem  er  eeit  etwa 
einen  Jabra  in  UiaiaaharBahindlami  «ealandn  haitah  XlMsDüb'. 
Maat-  und  anderen  Karen  bntta  sieh  dar  Prosefl  vereehlinnDeit. 
Kaeb  dreiaMnalllabaai  Anfanthaha  im  Oataeebad  Claas,  wibrend 
daaaan  «r  dia  flaabihna  fenoH  and  40  kalte  Seebtder  oabm.  gp- 
aaB  dar  Kranke  veUkaaunan.   Wiadaiballa  Uatacanahnngen  dea 


iilutes  wie  der  Lungen,  des  .Vuswurfs  el'-.  er^r.ib*>n  vollkommene 
(ieretiuiie.  —  Herr  Kranzfeid  l<l|e»^)  beitatiKl  im  ;ill;,'i'mfinon 
de»  Ueferenten  iVosetiauungen  and  hebt  bv-Hiuder«  die  tiuwichta- 
lanabna  nad  die  BrbMmnfr  daa  HanNRlobinifehalis  durch  einen 
SeemfaDtbatt  hereer.  —  Harr  Badaiaaki  (Aoapa):  Ole  bdilüf 
tioDcn  für  dii>  Kurorte  der  s^idiicbor  geleRenen  Ifaere  (Mittel-  nad 
Kchwnrzvs  Mei-r)  milgsen  erwUhnt  werden:  Anlaiie.  latente  Tube^ 
kiiiiise,  Nephriti.s.  —  Herr  I.i'iw*  f.-\hhuyia)  untoritcheiilet  patb9- 
lnifistrhi'  Ziistindi*  iiul  inun^eliuiftcr  HlntvertiHliinK  und  sulche  auf 
klini-vchi  i'.arli'.^i'istKirrr  Tli!  irif-e  und  Anäniii>  beruhiTt  S  Herr 
Orani-/-  {(.ruilnl:  liir  ICinlluÜ  i.-r  1 iihd  Xordsce  i-t  w- -._iitlich 
ver-iebiejeii  \ou  di  m  de-.  Slitu-Huuili^hiu  .Meere*.  Ihi  I' riihj.ilir-f- 
uud  Herbstkurca  an  der  .\dria  sind  ain  (;;in>lii;>ten  .\llniiu  riufieu 
bessern  sieh  »esentlicb  am  Mittelmeer.  —  Herr  Ulas  (Abbazia): 
Albeminurien  werden  im  Sommer  an  dar  Adria  gAoatitr,  AnJunien 
weDiKer  ganütig  beeioftnAt:  fOr  lekttare  KraaUMlt  bilt  er  kante, 
kohle  Prozeduren  in  den  nordiceben  Ueerea  für  bei  weitaa  gO» 
■tifcer  and  empfcblenawertcr.  —  Herr  Laieada  (ViaraggIo)  hat  wie 
aadcrc  lediglich  durch  den  Aiift<ntlii\:r  ^.ui  .Mpere  eine  KrbObnug 
der  Diurea«  konMatiort  —  Herr  Nu  In  (Westerland):  Chlereae 
wird  »(-hnn  allein  durch  diiK  Nord^eckhn:;!  i;iir -lij;  beeinfluBt.  kurce. 
kitUe  Set'-  und  I.uflblldi^r  unti'rstittzen  (iu-  iMir  l>ie  rntienten  bleiben 
etttu  12  \V neben  in  der  .Anstalt.  Die  SeiHuit  wirkt  wie  -•iiic  .\Iii--:iKe. 
je  Mtürker.  um  so  be-sser. 

2  Herr  II  enn  ig  (KCmiKsberK  i  l'r):  Kle  kllaluchcN  .Milhoden 
inr  FrahdlagBOHe  der  Vf Tüchle^enen  Tehrrknlciseformen  und  der 
EialoO  der  0>t'  nad  .Xorilnee  auf  Taberkulviir  iui  allKcmeiiien. 
(EraBbeinl  ai-i  UriginalartikrI.) 

3  Berr  Mol  (Srheveniagen):  We  Behaudlaiig  der  Taberkalose 
an  dar  natdaaaUMa.  Daa  Klinn  dar  boUiadiadian  Mardneekllate 
eignet  rieh  aowebl  tat  BaMnar  all  ha  Wnta*  aabr  gnt  fflr  die  Be- 
handluqg  der  LnngentuberkttloM.  B»  Ufit  «ich  ein  deutlicher  Vnter- 
schied  xwischen  den  Sommef  «od  Winterkoran  nicht  nnchwoiscn. 
liiibedin;;t  erforderlich  ist  stnuif^^ie  iirxtlicba  Deberwaehvag  and 

das  Vermeiden  Jedes  un^CInstiKen  KiM(h:^^e<<.  BlntbVltan  nad  Fiabar 
werden  vf.tm  .'Seeklima  nicht  hervi.rk-i  rufe:). 

•I.  Heu  Uarliv'  lH;iii;:):  .Vsthmik  brnnrhhilp  an  der  .Niird*ee. 
Uarch  einen  .XuIeii'Ll  all  an  d-  r  Norilsee  kann  m.ii;  .  rreirheii,  liaü 
die  Asthmajiif.iMe  i.isi-h  ■,  er-i  hwindrn  und  wSliieml  di  s  Anf.  i.thails 
nicht  wiederkommcD.  Diese  aufalllreie  Penode  Lsi  geeignet,  um 
iliirch  lokale  Betundlaiig  zu  Tereuebaa.  die  Uraacba  daa  Leiden« 
wcgxuachalfatt.  —  Im  AnaeUnB  daran  baiielitat  Harr  Baagfi  lAb- 
basia)  Abar  aaine gllnatigan  Erfalfa  bei  dar  Bdumdlnas den Kindar • 
aatbnaa  in  aainar  HailaaaUll. 


2.  .'Sitzung  am  29.  September. 

1  Ileir  Hiis.si  (Uenua):  Thalasaotberapie  bei  Fraaenkraak- 
bvlten.  Herr  Bossi  beTdr« ortet  die  lhal.i->sotherapeiitische  Be- 
handlung  einer  ßnilieren  Zahl  von  FraueakrankheitcM.  sviirauf  er 
«hon  vor  mehr  als  einem  Dezennium  hin^euiei^en.  und  ist  der  .Mei 
nun^,  daU  .Soebadkuren  dazu  berufen  ^lein  werden,  haiifi);pr  opera- 
tive Eingriffe  ztt  ersetzen.  Ferner  woiat  er  auf  den  weiicntlichvn 
Uatataabiad  iwiaeben  den  nnrdiaahaa  nad  dan  H ittetnaerbidani  bia. 

S.  Herr  Henoig:  Dar  Bollimt  daa  Oatoaabadea  Craai  bal 
Fraoeakrankheiten.  Dai  krlftigate  n^-<eebad.  Cranz  bei  KOalp- 
berß  i.  Cr .  ausKezeii'hnet  durch  »ehr  kräfliKen  Wellenschlag,  alarka 
äeewiode.  aoreKendea  Klima.  Reinheit  der  Luft  besitzt  neben  aeiBBB 
warmen  und  kalten  Seel>Ucrn  Mineralmoorbader.  Als  Kcaaea- 
bad  ei):net  es  sich  bei  mangelhaften  Entwicklun^zustAnden  in  der 
PubertAt  (Amenorrhoe,  Uenstruatio  nimia.  D.vsracnorrhrn' 1.  firner 
auch  für  .Vlenstrualionsanomalien  im  Klimskterium,  bei  k.itArrh>tli 
lüchen  Affcktionen  de»  Sexuale,  bei  chronischer  Endometritis  ((.eiik- 
orrboe),  bei  panmchjmatüser  Metriti»,  bei  cbronlaclier  KnlxUndunj; 
dar  EianMekab  aatadadlicben  AuMwbwitaaagaa,  «arv&ser  Diarrfaoa 
uad  kaMtaallw  BtaUvamopfung.  verbnadia  mH  einer  hytcieutsolf 
diUatiMhm  and  avantaall  lokalen  BahaadlaDg'.  Ba  abactrilA  in 
aMaebar  Baalabvag  dIa  «peaifieefaaa  Fraaaakidar. 

DiakuKHion  Herr  Niaolaa  aMiati  da»a  kalt*  Saebtdar  bal 
M.roinen  Ähnlich  wirken  wia  Bkgotia  «ad  wMBt  ear  wanaan  See- 
bädern bei  diexer  Affektion. 

Im  SchhiÜwort  betont  Herr  Henni«.  daU  warme  Seeb&der 
auf  die  Au^schwiti^unp-n  in  der  l'mgebung  von  Uteru-ntumoren 
recht  ;.'.ui.siiK  einwirken,  eine  Verkleiaeraag  darTteaoiaB  lallMb  bat 

er  jedoch  nicht  beobai  hleu  kuaoea. 

3.  Herr  Kurs  (Abbazia):  Der  EioneB  der  Seebäder  la  Abbasla 
anf  Fraaeakrankbellon.  Nach  der  üeobachiung  von  4UU  gyoAko- 
Ic^iMhaanaiaa  atellt  Uair  Knra  dia  Bahaaptnog  anf,  dall  diaSaa- 
bidar  von  Abbaaia  in  Tielen  FlUea  eoa  Fiaaaakrankbaltan  nlt 
BittalK  angewendet  werden  können.  Die  ileilfaktoren  aind:  Bader 
in  naian  Meere  und  (>«ew«»ier-Wannenbitii«r,  Vaginalirrixatienen. 
Wlabidaf,  Ivdropatbiacba  Proaedaran  mit  Maarwaaaar,  atarilidertaa 
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Soowassvr  zu  inu^iiifiii  Ufbruut'h,  Kiuwirkuu^  der  Ht^lioitierafiie 
und  ilcr  »zunx  hrrrorraKende  KmnuU  der  klioittOthwapeotiadMIl 
KompoovDt«.  Die  Hvebadekur  Qbt  «inen  KÜiMtlgao  BlaflnH  aoa  be( 
iMrvtWB  ZoiUatM.  <ii»  im  Gtfolg»  «oo  FNnoBlaldca  nftretea, 
•im  krtftigwde  IHrknoff  M  SchwtdiMiuiUadM,  sowi«  nach  der 
R«konv*leMMn  radl  Operationen;  ile  x«lRt  einen  re«orptinni«befijr- 
dvrnilen  Eiafliafi  bei  den  cbroniiich  enuaDdllchen  Affekcionp!i.  ruif^ 
eioeo  gewiasteu  Heileffekt  bei  Meu.ttruaiiou'^.iT^omaliea,  bei  MvomeD 
und  Cftem  eine  irnnsiiee  Ut-ciDflo.-.siin^  'ios  iCliroakCeriam«,  Bei 
Frauenl>'i<lt'n  liat  dit<  Tb.ibs<iiiClic-rapii>  nicht  bloB  als  Nachkur 
Q;>'.:h  iiii'.ii'.-'M.  r.,t<likhr.'i,  j-  cun-ix'.«  Bedefltnilg,  miidam  aie  tritt 
aU  Keib:<l^u>iif;i>  ii  o  1 1      t  b ->de  auf 

Zu  KraRo  II:  Dip  Anicigcn  und  G  c(;i' "  i  ri .' .  i  enn  drr 
Seebadekur  bei  dvr  bvhandluDj;  von  FraueDkraiikbvit«n, 
Baf.  Larargaa  (Biarrita)  and  SadoTaaaa  (CoaUaia),  warn»  aiw 
fOh^eha  Befetala  aar  «tagaMitdt  und  werden  in  den  Koaa:rtB> 
bairfehlao  inm  Abdruck  kammcD. 

4.  Herr  Gmelia  (FAhr):  Die  wäkread  «Inpr  Swbadekar 
Mtweadlvea  dlltt*tli>rhL>n  iinil  hjtrleoUclieB  Mafinabinea.  .lüde  .See- 
badekar bedingt  eiiir  Scivi^rrun);  de»  StoffwrcbMt-l»,  dali«r  ist  et  un- 
XWiM'knüiUi^.wäbrt'nd  dnrst'Ibcn  den  Or^uniNtn»!'*  durch  forrit  rto  Ti-ber 
er:i;ihrtiiii:  ■  ■iJ*T  durr.il  v'inv  an  Heixinitt4'ln.  b»'?.<>ri-li"f>  Kli-]H<-iit-iweici. 
all/.ij  rrirlii*  Kol  tiusii'ttij^  /u  bplantfn.  DiT  Aiifftithalt  itn  S.-ebad 
in:  ■,  I  I  .Jt'iii  iiN  Ll.flku:  y.u  liflr.r  hten.  dtUltT  J--!  f  ■<  fjl-^^li. 
Uaul  df!<  KOipeiB  durch  dichte  Ciewebe  von  der  LuflstiuiuunK  o^i 

innMirfeH.  DaaLafkbad  ahaaKlaMar,  daa  Stewidhaid  aind  waitcr. 
Mttal  aar  Amtgmg  daa  StofhreeliaelB  nad  »ir  raflektaiiacbrr 
KiftftiininK  des  Herzens.  Von  gmäem  Werte  sind  Gjnnnastik  und 

5.  Herr  Hans  Leyden  (ilcrlio)  eub  rlurch  stim-n  Vnrtr.i(;; 
AmtraaiK  für  die  InteraatioBsle  Mlellanirnahnic  <nr  lU-ffrBndiinir 

▼en  Srblir»!tanatori<>n  V.-ranliisMini;,   diiU   dio  Krjigi.'  di-r  Sibifls 

«a.-iiiü.ri.  i.  riii^r  tii  nii  rii  rtt-rt  uiirilr-     Hrrrrn  nn  in(\Vii'n).  Casti- 
^l:ori:  \  I  ru'^ti  ur^d  (ilux  n.tam'-  i  zur  ^)l^ku>^^i<>n  das  W(-rf :  btjfltr** 
bt'idrii  :.r;irtiteu  i*ini;;e  Ht-driiki-n  irfu'trn  liic  Kiriricfil un);  'ii  r  "^ch.if-. 
Sanutoniiu  vor.    Caütij^liuiii  madit«  bei  dic»er  Ueli'^i^nbcil  die 

iMer««aaB(«B«aMi1ma|(,dafiiiMrM«WraiaiiMatOMterreicbiMben 
Uovd  Kreba  und  adiwera  FUla  rtnlum  aehr  NltM  baokiciiui  worden 
Am.  —  Herr  Diera  empfahl  in  selmill  Tortng*:  Vtbar  aabwln- 
«aada  Saaatoriea,  aaBeatllcb  la  HloalcU  arf  Ibr  Kraannviiebiet 
ganz  be-ioodan  «Üa  Adria  lOr  SeetÜMtaB;  weiterbin  nacMea  aorb 
Herr  Karl  UllBanii  (Wtan)  aad  Barr  Oiem  einige  IttmarkttBKcn 
in  dam  Thana. 


S-.t7.in;r   im  IUI   S  r  p  r  »•  m  t:.  .■  r 
.Mellv.Ttrttfhdc-        -it/itulvi  ;   ll^ir  f'..il.,r  (  Hn.iajH-at)- 
6.  Hrrr  Ba'.^i  iit;--  illi  rhn):   Dil-  Tlii-rapir  ili>r  .S«ireii»eB.  Kr 

empfiehlt  Se*reifi*-n  au|.*  wann.-^tr.  wiU  iibt  r  I'uui  t-.;iiI-.<*'  in  ipflrm 

Stadium  aus)cesi)ii(m.seu  wissen. 

?.  Herr  Sterian  (Bukareat):  Ekzema,  ('uxotuberkaluxe  iid<I 

liaHgaatatariaim  bahaadait  dmah  aabkataae  l^fakUaa  taa  Meer- 

wiaiar  lai  dta  baabacMHa  Wlrkaagea. 

6.  Ben  UllmaBa(Wien):  Wa«  ktaaaa  wir  Ar  dia  Avahailani; 

•hranlacber  Haataflbbtlaaan  von  einer  i«aarb«baadl«ag  am  Beere 

erwerten  l  In  der  t)ii<kiii".i<:.n.  in  der  die  j^Dütifcen  Erfuljto  der 
Siubiwlcrbeliiindliiiii:  bei  pewisserj  llaiit.'iffeL(tioneti  (besunder-*  beim 
unbakiiti'n  I-",k/i'm,  lier.  'rnb.'rkiili.lcn  drm  I,ichen  ruber  planus, 
l'rurilii  Ii.  ;  rruni:«'!  bflün'-  w  inlen.  ■iiT.,rh<'n  die  Hfirtu  l.i'iw 
und  iliiberlui.  ilerr  NieiilitM  eRiiiii-  l-U .  T.ii[Mis,.>  n:ii  ii  kilniHoher 
Behandlunif;  an  die  StH-  7U  Menden. 

9.  Herr  Ueunig  Vergletebende  Analjue  de«  )1a»i<er8  vrr- 
■abladeaar  Haat«,  War  da  namala  diaaea  WaMen,  welrhe 
ta  dar  LaA  ■chwAca  wid  dacva  ttarapeatlaebea  Wert. 
Hennig  hat  102  ehemisebe  AaalyNM  imamrooinfiatiallt.  ml 
awar  27  von  der  Ostsee.  19  tob  der  Nordaaa^  |>  vom  AUaatiaebaii 
Ozean,  '.'.t  vom  MittellttodiitcbeD  Meere,  10  vom  Schwanen  und  Tom 
AHow-^rbvn,  5  vom  Kaapiitcben  und  2  vom  Nflrdiiehen  Kixtni-ere. 
Durunter  Hiiid  mehrere  uuf  seine  VeranlawunK  *"  versdiiedenen 
Orten  Kurii]  ;is  in  der  let/U-n  Zeil  j;rmacbt  norden  Uie  Ostsee 
er.ll.iill.  rii  MiUel  NaCl  !<,.-iT'i,  Kixa  1 1,'J'J.  die  Nord^e..  NaCI  'J-i.l,-., 
.  '  M  i>,  der  Allaiiti>ihe  Ozean  N.iCI  L'lj.Ol.  Vixa  .Ti.;><l7,  du.s 
üiUelliiuiinehe  Mcfr  Nat'l  iH,Ü,  Kixa  ^li.l»,  da.i  .><cliwane  Meer 
BaCH  lue.  Flxa  I4A  daa  AwwKclie  Mevr  NaCI  L<.'J.  Fixa  ll.h.'S. 
daa  Kaapiaehe  Beer  MaCl  1,11,  Fix»  1U.1.  -  HeoniK  behauptet  in 
üabaretaMtlnamag  mit  Hasa,  Latcaqaa.  CaRae,>'iaaaiDgar,  dall 
Chlornatriam.  Jod  oder  Brom  nar  saflllig  in  der  Seelurt  vor- 
kommen,  ersteres  nur  bei  bewegter  See  und  Steuind.  Jod  und 
Brom  nur  dann,  wenn  reichlichere  Mengen  Set.'t<in£;  um  Strande 
Torbanden  !<ind:  !.ie  sind  keine  kou>i:int<'n  Itcst.tndtiMle  der  Mtser- 
luft  Dem  Ojongehalt  darf  eheUM»  « le  den  vorher  Kenaimteo 
StoMen  kein  besonderer  therapeutischer  Wert  bDigemeaaea  wantan. 


Sicher  ist  nur  seine  dtiu  Saiicr-toff  Hh.  rlccenf  oxyilii  rendo  uaj 
desinfizierende  Kraft  Der  KilnitiKe  KinfluQ  der  Seeluft  iii  »l-/i 
IvdiKÜcb  der  Keiobeiu  Staub-  und  HuJitreibeil.  dem  geriogeu  Gehalt 
tm  MiltiwaiiamHiaii,  dar  FiMMhUgkait,  dar  grtiarM  Kaoaiaaa  «le. 
taauidiralbaa.  Dan  Anfnhnagaa  Haaaiga  tnMa  dia  nmm 
Fetb  (Laiatapi«eote)w  Hartog  «ad  Bamdoln  M. 

10.  üebar  die  TertcMadaaaa  Braraiklimtand  Me  Badlagaagan 
Ibrer  Wirksamkeit  referierten  die  Barren  GIbx  und  Lulüida 
(Vian-tfginl.  Entterer  nnterxcheidot  a)  das  feuchtwarrnc.  b|  da« 
fenchtkiihlc.  r)  dns  mittelfeurhtwamie.  d)  da.»  mittvifeuchtkuhle, 
e>  da.»  triickenwarme  und  f)  da»  tr<>rkenkuhle  Insel-  und  Kosten- 
kl'irm  und  eriirtert  einceVend  die  BedinKUnKOn  der  Wirksamkeit 
ilu-s-T  Klimate.  Oic  hM-ur'.eiluin:  i-iue.»  Kliman  Laüt  »h-Is,  d^ti 
&len-.clien  antan);!,  einzig  und  allein  nur  durchfOhrt-n,  wenn  wir 
neben  den  vorhandeaeo  Temperaturen  die  relative  LuftfeuchtiKkeit 
kennen.  Jede  KlaaRifisierunK  der  Kiimate  mufl  beide  Fsktoreo  be- 
rilehaidrtigaa.  Wir  mOiaan  awiacbaa  laaal-  aad  KAataakÜBa  oaMr- 
scbeidaD. 

11.  Betr  C«om«  (Amcapri):  Oabar  dIa  OnaabM,  mMa  41a 
^hjatatbarapaaUaeke«  Wlrimagea  der  8aeblimate  baalaflMMt« 

Rine  kritische  und  rationelle  Ihalas^-lherapeutUcbe  Behandluqg 
e'itndet  üich  auf  die  genaue  Ki-tiii'.rji--  de»  Artlicheu  Meereüklimalh 
ih  r  meteiirolof;ischen  H<>  iiii|;uiii.'en  den  betreffenden  Ortsa,  de*  tS 
b.'li adelnden  lndividdui:i^  un  1  a.if  die  stia^ga  DaiehMbimig  dar 
hy^ienisi-hen  und  sonitipren  Maünabmen. 

12.  Herr  MarKuliei  (KnlberK)  ■'praoh  Uber  den  Heilwirl  dar 
tintnee.  Die  Ostsee  benint  alli-  in  therapeutischer  Reziehucf;  In 
Itetracht  konmu-nden  liipeii--lii\ftvij  t-inv-.  ."--oekl-iuji-.  in  dun-hau» 
beachtun|[;swenem  Urade.  Mit  Uucküicbt  auf  die  sich  uft  zu  groUer 
Oawalt  ataigamdaD  Viifcamn  dar  Klimafaktam  dar  Oataaa  i» 
dem  Vlldanaibhlam  and  den  DdnaaUMaagaD  am  Oataeagiaiada 
nicht  nr  da  laüiatisebar,  aondara  vielmehr  infolge  des  doreh  sie 
Kebotenen  Wind-  aod  Liditadialaai  ein  hober  therspeutiacher  Weit 
beizumemen.  Wahl  und  Pflnen  gewihreii  in  hohem  Grule  die  Mög 
lichkelt,  die  Keizwirkuneen  des  Ontseekllinai)  je  nach  der  Rmpfinil- 
liehkeit  und  Ktii|ifiui;lii-hkett  des  Individuum.»  abzustufen  und  ah 
snindern. 

I,'?.  Herr  I.indemann  (Zopptd)  berichtete  über  ErfiibrungeD 
mit  einem  Liegekoracbirf,  da-t  während  einii^rr  SnmmormoDate  ia 
den  Vijniiitt;t^':'4-.t linden  in  der  Danzi^er  f^ürbt  ^«-kr<Mr/t  iiat- 

11  Ili  rr  .\:,  .il;i>;  tVIsterkoreB  au  der  .Nürdsee.  ScI.on  seit 
lintfi^rerZeil  N  icD.j^  fUr  dieselben  auf  (iruiiil  meteornlnfTischcr 
Beobai  htunjfeu  eiu;;etreteo. 

l.ti.  Herr  Kotiic  (Kraljevics)  hlUt  seioen  Vortrag:  Die  Lanl 
and  Heewiada  aa  dar  kraattachaa  KMa  ud  dana  fntbjrlakllMb. 
tberafeatlaatar  Wart  in  knatlathar  SpnulM  «ad  Matbk  dadarth  dia 
KoagT«a«bd<a  Wdar  «««cntlMUcik 

ie.  H«fr  Todor  (Abbaaia)  ampliaUb  ia  seinem  Voitiaga: 
Tbala.oiu>theraple  der  cbroaUebaB  BhM  Ia  Abbazls  ganz  besonder; 
<ii.<  Miltelmi-erträder.  Daa  Klima  Abbasia*.  die  böberen  Tempera- 
tu-'eji  de»  lleerwa-s-sers.  die  Meerwasscrtrinkkurcn  und  die  mit  allen 
modernen  Hilfsmittelu  der  iliktetisch-pby.sikalischeo  J'her.'ipie  aus- 
gerli-il-'te!;  "-^an  tt'?rii^ti  t-ini  'f:lir  heu  e»,  dall  hier  Oirhtikcr  zu  aMeo 
Jährt--,  i'it.i/  fi  f-il^.'.'fch  faehiiudcll  werden  kruiuen.  D.e  'rherajiie 
besteht  in  cotüprccheader  DiM.  Bewegungstherapie,  S«eblLdcra  — 
im  Winter  erwinafea,  im  Soamar  baia  Bidar  —  Soaiuobidtra  md 
MsKüage. 

■ScIiluÜM t2u am  M.  .September 
Für  den  im  ersten  Drittel  de»  .September  1911  »-.i-- F;t.  Ii  ■  ii  i 
5  internationale^  thala.<isatherapeutiKchen  Koni;reU  wunJr  <  n.  lia  l 
»n  der  Ostsee  bestimmt,  ferner  »ui  ii-  ein  perniii!ii>nt.i-i  mler- 
natioDslea  Komitee  f(kr  ThsLaaiotherspte,  beütehend  au«  den  Herren 
flovaal,  Ovomo,  Olaa,  Biealaa,  B«aliUaf,  Krasafatd, 
Parkaa  Wabar  «awlUi,  FBr  daa  alabiMa  Ke^gnA  wardta 
folgende  Fn^aa  aufgestellt 

1.  üeber  die  basondeien  Bedingnagen  raraebladaaar  Baabidar 
vom  klimatixcheo  Gesichtüpankte  au>i.  3.  Bestimmong  der  ebemi- 
»rhen  und  biikterinlo^ischen  ZnsammensetiuDK  des  S^ewatMis  io 
verschiedenen  Seebidern.  .1.  Uober  die  Wirkung  der  phvsikalisclieo 
Ueihuittel  auf  die  StoffwcchselvorgAnge  in  verschiedeneu  Ge- 
weben. -1.  KinwirküinK  der  Scekhmata  auf  a)  ph\'stoh>(jiftche 
und  patliologi.»rl.i-  Viirj;,in;;e  ik".  Xervensysti-ius,  bl  auf  die  Kr 
krankuD(<eu  der  weiblichen  Ueniial-rL-aiio,  i^influü  des  See- 
klimas auf  die  Trinperatur  des  iHuU»  im  l  d-^n  Ulutdruck.  Kudlich 
wird  eine  Remlulion  der  Herren  Leeden,  Baasenge  und 
Dien  aar  GrSaduas  iaMraaiiaaaiar  Sebiffaaanatorien  sn- 

daä  aa  blldawdea  Kondlaa  aogaatahart. 


VaeaatmoiBiAar  BadrtMaf >  ftnC  l)h  J.  Sehwalb*.  —  Draik  *w  O.  Bernstein  in  Beriin. 
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Ueber  den  Einfluß  der  Uebung  und  Ge- 
wöhaiing  auf  den  Ablauf  reflektorisolier  und 

automatischer  Vorgänge. 

Von  G.  Treupel  io  Frankfart  a.  M. 

Die  folgenden  B«irMbtuiig«o  hahm  Ibreti  AusKan^  von 
Boobaehtungun  nm  KnnkMilMlt  gwouuiMO.  —  ZutiAchgl  uii<t 
vor  «inor  Roihv  von  Jabm  bareita  bin  leb  d«r  Entstohungs- 
ul  gewisser  Störungen  <l«r  SUmmbaodbew^ng  Mm  Spre^ii 
md  AUnm  näher  nacbgesugen,  irota  mir  du  rvieb»  Mtterial 
4er  Fraibttuger  Ppliklinik  fOr  Halsliranko  nntar  Killi»n«  Lcitunf; 
di«  erwtaKhte  CMegsnhmt  b«t.  Im  veitefea  Veitaaf  meiner 
UatarwwiHiiigen  sod  miI  Orand  der  damals  gewonaeiMB  Er^ 
lehmigBB  habe  lob  dann  den  Snilnfl  Immer  meihr  irtlrdi^ 
leiaiRii  dan  Uebonf  md  a«w)(luua(  bei  vieieo  knuBpf'  «mI 
lihmugaarUgan  ZtuUndaa  servSeair  wmI  fagreleriidiar  Pananan 
gawlpnaii.  nnd  awar  Riebt  etwa  nur  in  Berekdi  alier  dar  Mnil> 
kiir  nnteiirorfeiMa.  sondern  «ueli  aoleber  PnnkUenen,  die  man 
ale  fcAektorieehe  und  aatvnalische  fan  aligemeliiein  sn  be- 
trachten  bat. 

Unter  d«r  Einwirkung  ir^>ndi>in«r  Schiidlichkoit ,  eines 
Reizes,  der  keineswegH  immer  eine  önSiche  KntzUndun^  aus- 
löst,  n-j.r  a.is  N'ncitalimung  tritt  ;;um  erstenmal  z.  B.  ein 
Huste Danf.'ii;  auf.  Nachdem  und  obwohl  das  auRlAsendf 
Moment  UriK'-t  ;ii>k;'  klungen  oder  beseitigt  ist,  bleibt  dennoch 
die  Neigunr  inm  üus'en  bestehen,  und  es  kommt  im  weiteren 
Verl.T.jf  in  s'iuirrrii  iii'i  liiiiifiL^i-:  »■ji-ilLTki'bn'iniiin  Anfällen. 
Ein  jimii  rt-s  iU'ispicl .  Hiuv  luichle  atiliüniluüj;  im  Kehlkopf  be- 
wirkt. !•  tip  Hl  hiridcnirii:  m  der  feineren  Bewejfun«  und  Ein 
stpllijn»;  -l(>r  .St  ir.mhiin^ii  r  heim  Sprer-hen.  Die  Stimme  wird 
dailiiT'-li  liir,.:!--,  'l.ls'eriid  iiriij  •■^i'itit  es  ain-h,  nachdem  der 
ursprütiglicli-'  Kiilntrli  L'i'lMiiycii   uml  rlas  Aussehen  der 

Schleimhaut  wic-iirr  t-un?  iiui-n.-il  iri-a  v  ilt^r  wt  I  hMsc^  Klüstern. 
bei  dorn  diu  vcr^ii  hicik-inl'Mi  lulder  sciieiiiijarei'  .Stirambnnd-, 
lähmunson'  -lu  tM'ubnrhk-t:  MtiJ,  ist,  wie  ich'i  das  im  \  iTein 
mit  Kiihai)  gt'Z'^iRt  luii)!'.  ij.-.t''r  dem  GinfluS  der  kri.iui%haU«n 
Vorstellung  .nicht  mehr  hiiit  sprccfii  ii  /.u  können"  erzeugt, 
bei  all  den  verschiedenen  Kormen  .hj-stcrischer  Aphonie" 
handelt      sieh  nm  tUe  Bindbung  Hsd  QawShnnng  einer 


I)  &  THSStl,  Metr  «I*  MtWMlHWnillflta  In  Kdilkapir  Iki  HysinlKl<«fi 
Jtaa  II9&  lUbm  11t  tat  EattHtltat  IU4  4t»  Mtmmut  hy<ltnKh<T  .Mctt 
liniMH*M|im  !■  IMBMfilk.  a«i«a«(ttWM»W«!ha«feriAtM<kNo.ia. 


einmal  angenommenen  fehleriiaften  Stimmbudbe- 

!  wogung 

Die  liciBplelu  üiscr  Art  lassen  sich  leicht  ver- 
mehren. A.  HogHr'i  lührt  eine  Reihe  hierhergehöriger  Heob- 
uchtungon  an.  Hierher  gehört  J;is  Uli;:/'  In  ri:icli  uiuMstiindener 
iiindehautentzüDdung  der  Augen,  liierlier  gehören  auch  die 

I  .klonischen  KiSopfe*  in  Beroicli  gewisser  wiUkfliHeiisr  Be- 

I  wegnngen. 

'  .So  konDl«ii  wir  eine  eigeiuirtit>e  Bewegung  der  Na.-<eDnat;>^]  uud 
:  der  Lippen  bei  tsiuem  juQ|;en  Müdcbeo  bcobacblcn  —  iiholiqb  der 
:  bei  lianioclMB  hMiMg  wabmphmbnren  -  .  dis  nnansgeat^tzi  von 

ntoq^ens  Ins  absnds  woehsolaog  fortging.  Kino  sodera.  «ae  Ujlli- 
<  rigo  TMUnlsrin.  sockte  wvebMitasB  mit  dso  Stebnitoin.  Bolaapta  sie 

«teil  ou  iigciidwi«  beobMblet  gisnbsn  Imutte. 

Nachts  hOren  aatdrlicli  alle  diese  Bewognngen  auf. 
Diesen  Bslepielsi)  durch  Uebnng  nnd  Oew9hnnng  krank* 

halt  gesteigerter  Bewegongsimpnise  lassen  sich  anoh  solche 

der  verminderten  bis  nabeln  aufgehobenen  BewegiM- 

keit  anreihen 

Ein  1  BjiJirig«*  Itidehc«,  das  cur  rsdibw  Kät  laiircD  leelemt 

und  »cildem  nichLs  Abnonnes  io  seioeii  Beupgungen  neieiel  hatte.' 
fftn^t  ohne  erkenubare  l'rsache  aii  zu  labiuen.  .Sie  nird  immer 
ücbwikcher  auf  den  Beinen  und  vermag  nolilieiilicb  nicht  melir  za 
Kehen  und  zu  Btehen.  Die  i'Dtcrsucbung  zeigte  bei  der  Aufnabrae 
im  Krankenhauiie  eine  geringe  Atro|>tiie  beider,  beooDderit  di's 
rechten  ßcincii  ohne  Kn  K.  Mun  haUe  7.nna<li<!t  an  eine  |ieriphvrlsch« 
Npuriti»  gdlacht.  Seii'ibilitiM«-<tßruDgeo  fehlt«!!,  and  die  »eitere 
RvobachtunK  lehrte,  ilaU  i-i  «iib  tun  eine  hfsterilche  Abaitie  uod 
AKtasie  liaadcllu.  Bei  den  er»t«a  —  Baeh  WodieB  des  ReniiBll<(ienR 
rofgeNonawaeo  —  GehvenncbeB  benahn  sieb  die  PatlenUD  m>  on- 
KencMekt  mul  Itflflai  «is  sId  Kind. 

Derartige  Baebachtongaa  aowie  die  Brfkhmng»  dafl  bei 
Ifingerem  Nichtgebvanoh  eine  scheinbar  so  faotaitiende  Funirtlon 
wie  das  Gehen  und  autrechte  Stoben  bia  KU»  gawlaMn  Qrade 
verlernt  werden  kann,  zeigen,  wie  nelwendg  dto  ateiigo 
Uebnng  und  tjewnhnnng  für  den  normalen  Ablauf  der  wiU- 
kUiliotMa  Beweglichkeit  ist  Das  giK  schon  fOr  die  «infaeb- 
sten  Bewegungen;  von  den  koroplisierten  Üewegnngsvorgüngen 
gsmiehl  SU  reden,  die  sieh  bei  der  Ansübung  von  Kunst- 
fertigkeiten abspielen.  Die  feineren  Abstnlnngen  in  den 
ttewegunKslmpulaea  und  der  Koordinatioa  kflnnon  tuert>ei.  wie 
bekannt,  nur  dnrob  tigliaha  (atnndaniangei  Ueibnng  erhaMen 
werden.  . 

I)  K  Keieri  0w«asnn  losSwmnMli  um  Sir  DiehcSwi  Ümi»  «ea 

PUliclicr. 
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D:o  VcirgSn^io.  dU'  sich  bfi  'jfi  Lotniiiir  m  ■-icn  lilomeiiU'n 
iji's  .\t>rv«>nsysli'm.s  ahspicoii.  siml  noch  rci'hl  ■:iinki>!  iJb  die 
durch  cinpn  Heiz  gcsptzle  dissimilatorischi»  Knt»);iinK  irg^enii- 
wi'lche  Sp\irpn  oiler  .KindrUcke'  in  den  <iangiien/<  ll'  n  hinter- 
ISIil  lind  tlir  v,\p  lan^'i»  hinterlfttlt,  |sl  «ioh»»ir  fpfsuuslellen 
Zweifiillos,  aber  iiiitimt  iinli-r  di-r  sti-ti^-jn  NViriifrliolung  des 
KunktiiiiisuiisinuchL'S  die  lflietid;(^<'  Subsiiiiix  diT  i'>ans!ii>nzolk' 
zu.  Diu  Oun;rliun<!t'nL'  wiichsl  alsn  bi-i  .Iit  L'i'bunjj,  und  es 
werden  daher  a'ich  dir  vdii  ihr  nuspeliendt^n  KrrBgunt;sinipulBe 
stSrker.  I*;'  i  i  k'  Impulse  überwinden  die  Widerstände 
leichter,  die  in  piiu  i  li.ihn  tr.  icgen  ."sind,  l-^s  wird  also  die  Kr- 
regung  auf  der  i^idibien  Hahn  leichter  und  stärker  ablaufen 
Hierauf  beruhfn  ilrdiiohtnis  und  (icwi'ihnung.  UUtt  die 
Uebung  nach,  so  iiiinn.t  aui  ii  dii>  Masse  der  aan|^iaB9alle 
wieder  langsam  ab  —  es  b«ginni  da«  Vergeaaan. 

So  wie  «in  Rais  In  dar  QangUenxella  «in«  Bmgwic  rat- 
zulösen  vermag,  so  kann  ein  anderer  eine  ««nst  atifigelSste 
Erregung  unterdrücken  —  llemmung-  .\uf  diese  Wei.se  kcionen 
Empfindungen,  Schmerzen,  ref lektori.srhe  und  gomüt- 
liehe  Reaktionen  beeinfluBt  werden.  Willkürlich  kann  durch 
l'cbung  und  GewQhnnng  die  Reaktion  auf  einen  taktikni  nder 
schmerzhaften  Kelz  herabgesetzt  und  schlii-Blich  ganz  gehemmi 
trerdem.  Ea  kann  dan  normale  Empfinden  abgestumpft,  das 
aanUatoten  In  dem  .\uf-  und  Ab  der  Lust-  und  Unlustfcefühle 
M  gatttiBt  mrden,  daft  innerhalb  selbst  weiter  Grenzen  kein 
nenneDswerter  Anaaehlag  mebr  erfolgt.  Der  Kinflu6  der  l  'ebung 
und  GewOhniwg  geht  aber  nooli  weit«r.  Die  Unluatgefahle 
kBnnen  in  die  dea  Behagens  Ubergeführt  werden  ~  die  anfing 
liehe  Abneigung  wandelt  aioh  aehUettUeb  in  leiden »chaftllchee 
Verlangen  um.  Ein  Oadanka,  der  sunichat  Abachan  erregt, 
kann  bei  hinfigar  WMarfcabr  imnar  maababarar  «cwlMinaa, 
bis  er  zuleUl  aasw  ain«  awBloa«  Hemabnll  flbar  da«  gwamto 
VoritaligngawBgau  gvwinnt  AU  «Uoa  kam  nmlcbat 
wnit«  BmlUiang  aalB,  aehlianMi  irird  m  aitaM  nabmnifila  An- 

fBWiillBUIgi 

VialM,  ww  Mar  nur  «ngadanM  wifittt  konnl«,  lUt  alch 
aahr  seUSn  bei  dar  Anfsiobt  d«r  Hnustiere  .ntudieren 
Blnan  wie  graSan  KnfliitUabmig  and  0«w4llinung  auf  gewisse 
•rarkl»  r«tl«kt«risoli«  vad  nloaintiaeh«  Ponklionan 
de«  TinfcBrpen  haben,  tat  aua  dm  Erfolgen  der  .Dreaanr" 
der  Tiere  bekannt 

Hierbei  werden  »iellolcht  neue  Wege  im  Nervensystem  ge- 
bahnt, ebenso  wie  dies  wahrscheinlich  ist,  wenn  krankhafte 
Prozesse  im  tiehim  oder  Rückenmark  gewi-sse  einer  Funktion 
dienende  Bahnen  zeratfirt  h.'iben  und  wenn  di\narh  durch  frbh- 
zeilipe  sy.'ilemati.sche  l'ebuni.'  du-  verlort-n  gcgiirijjciie  Kunktioii 
in  i>f trarhtli.  hem  Mfilic  ei''ii-t7.t  wird.    Doch  soll  uns  dicbe  S(..- 

gt-nDiir.te  liebungstherapie  bei  UemiplegleD  und  Ataxien 
I Frenke!,  OoldaeliAldnr,  0.  P5rat«Q  hlar  nlabt  «altar  be- 
schäftigen. 

Dagegen  verdienen  —  namentlich  auch  im  Hinblick  auf 
die  Therapie  —  manche  krankhafte  .Störungen  der  Atmung, 
der  ilerztäligki'it  un  I  der  Magen-  I  >armfunktion  ain  be- 
sondere« interessf  und  einen  n»hcren  Hinweis, 

Das  schnelle  oder  keuchende  .Mmcn.  .itii:.irl!  >'m 
beim  jii»;endeii  Hunde  bekannten,  tritt  am  häufigsten  als  .Nnrh- 
alirnun^  auf.  weim  hysterische  oder  für  solche  1 'inge  empfäng- 
liche I'erson(>n  mit  dy.spnoischen  Kranken  zuaammen  sind.  Ich 
habe  es  auch  )>ei  snirhen  l'ersonen  gesoheHt  die  BChWW  Ban- 
kranke  längere  Zeit  gepflegt  hatten. 

Wichtiger  als  diese  meist  rasch  vergfingiiehe  Erachainung 
ist  die  krankhaft  verkehrte  Ein-  und  Ausatmung.  Sie 
führt  einetaolta  zu  scheinbar  ganz  lebensgetlhrHehfln,  er- 
atickungsarligen  AnllUlen.  anderseita  ist  sie  ein  wesent- 
licheK  Moment  bei  der  Bntatehung  mancher  asthmatischen  Anftlle. 

Ich  mftcbte  zunkchst  einen  Fall  der  ersten  Art  hier  etwas 
■usfObrlioher  wiedergeben,  bei  dem  unter  dem  Bilde  der 
PoaUaaaUlunnng  ein  aobainbnr  aahr  aehwerar  BnUakungs- 
«Hfaii  «ragt  «nda^ 

II.  H,  ttjahfigarla^ptiit»  gibt  Ulfr  den  Ik'einn  "eines  Leidens 

an.  daS  er  vor  «tiwa  afaiaai  Viertel  ulire.  K'>nx  plötxlich  heiser 
ceworden  sei.  seither  nur  flUüterud  >i|>rei-ben  k'inni»  nnd  dnO  er 
ifters    Anfillle    von    hochgradiger   Atemnot    bekomme  In 
einen  Mlclvca  Aofall  ist  «r  denn  auch  von  der  UeUuogswacb«  auf 


un>iero  .'IbtciliiDt;  einseliofert  »or,l.:i  l'itttenl  zeigt  einco  Jriil 
liehen  Stri<liir  und  «pricht  nur  !llNt<  rnl,  wubvi  gelrgentliclt  du- 
.Stimme  liberschnappt  Bei  der  Huliereu  H<.-4ii-htiguog  (lJUt  vor  alleua 
eine  Tnielieotomie-Narbe  Mif, 

Im  Kehlkopf  sieht  man  die  l^pigloUi»  wooig  ii^iueru  iiidit 
gosrJiwoUen.  Dia  Gagaad  dar  AiytoMpal  iat  «an  a^naalar  Farbe 
und  KoDrigmatioa.  M  dar  fereisftca  Kinatatang  aablleSt  sieh 

die  Stimmritx«  Fm<«t  vnll«t>Ddig,  and  es  beiahiea  sich  auch  die 
Turhenbündfr  fUr  knnin  'Aeil.  Die  Stimmbänder,  die  aji  -.icL 
ein  normnieti  .iuftsvhen  haben,  werdatt  dureb  die  aiaaWinailde  Idllt 

vinKestulpt^   Heim  l'li  i ii  1 1  i  iiii  iMwflliiaB  sbili  iliw  Taaiibaaliliiiln 

ebenfalls  für  einen  .\UKenblirk. 

Lenkt  man  die  Aufmerksamkeit  de«  Patienten  ab,  «o  öffnet 
«ich  bei  der  .\tmung  die  .Stimmritre  normal  weit  nnd  gestattet  einen 
guli  o  F.inl;l:i  L  in  ilie  TrjirhK.v  Vordert  man  den  Patienten  auf. 
wieder  wie  vrvrber  forciert  ztx  atmen,  «o  sieht  man  wieder  dafl  erste 
BUd.  Machdem  der  Patient  erkannt  bat.  wie  wir  -^ein  Leiden  auf- 
fusen.  Tenehwindet  das  stridortM«  Atmen  dauernd,  und  er  spricht 
auch  mit  UolarStiaaaM.  Wir  haben  den  Patientaa  wibraad  awigar 

dTtei  BMhwaisen,  dsB  er  willknrltab  die  varkahrl«  Stitaa- 
bandbawegnng  beiin  Ataien  andSpreekan  •rsengan  konntai. 

Der  Patient  war  «eben  IMiblBtat«  unter  dem  Bilde  eine.n  schweren 
Enitieknngaanfalleii  in  Kraaihaahäncer  eingeliefert  worden.  Bei  einer 
solchen  (■rlr^enheit  war  er  tatiachlich  einmal  tracheotomiert  worden, 
ein  zweites  Mal  sollte  die  Tracheotomie  Torgenommen  werden,  aber 
im  letjten  Au^enbliik  vor  der  Operation  verschwand  der  "Stridor 
ur  I  die  .\temuot  von  selbst^ 

Der  übrtpi-  f>rvr:tnbeftnid  bei  dem  P»tien!er.  war  uornial.  h>  ^te- 
riitche  Sli;^iKil:i  fidilten.  Knn^'f  Tüki-  roich  -(eiufr  Knlla-isuni;  hat 
er  —  wie  »>r  eii»>  r  Ztiluiifrsnolii  entualimeu  —  geie^-entlich  der 
BestcfatigunK.  einen  Dieb.RtabI  verObt  SU  haben,  drei  Kevolversclius.;.' 
aaf  sich  abgegebeo:  l>a  er  in  den  lekstsn  Jahren  nirgends  mehr 
ridilig  gcarbattat  dmI  «Ib  aaatietea  Waadariaben  gafflbit  hat,  ao 

B^/u^A^S^MbmTwmA  £w  W™'  UntaAudl  *  Bnäkim^ 
kiBBSSB  fand. 

Din  tdaalie  Bnwagmg  der  sumn-  tnd  TMehnibiad«  M 
gawSfaidtah  H»  Faign  aInas  psychianbnBTrnnatnn  (Sahinok, 
Angst  0.  dgl.)  nnd  tritt  maiat  pHHsKdi  «nt  81«  wird  nR  Ittr 
lange  Zeit  belbehaltao.  nnd  ea  iat  waU  daokbnr,  dal^  wann 
einmal  die  Bewegungäbnvnlie  JUr  dan  MaohM  W«g  eiBgalbt 
sind,  dann  gelegentliah  dl«  Harvaabalt  Uber  die  Stinnnbattdp 
bowagnng  ao  wilnMtndlg  variMwi  gphl»  das  es  eines  acbr  bn- 
trIehOialMB  Rataaa  oder  alaar  aate  Iwttigon  psytsUaalnn  Br- 
schBtlarnng  badnrf  (Angat  var  Opentkox  nni  nllna  wMar  Ina 
normale  Qelels«  zu  bringen. 

Wiihrend  in  derartigen  Fällen  Im  wesentlichen  die  Ein- 
itmunp  verkehrt  ausgeführt  wird,  besteht  bei  einer  gruOoti 
Zahl  .\  s t  h  m .ik ran  k  e r  eine  vurwiegend  fiilsche  Art  auszu- 
atmen. .'Xuch  die  Kinatmunjj;  ist  hier  meist  verkdnl,  aber  das 
Wesentliche  ist  doch  die  abnorm  veriiingerte,  knOIpf' 
hafte  ,\usatmung  lexspiratorische  Dyspnoe). 

Zwingt  man  den  Patienten,  gleich  m  Beginn  des  Anfalls 
tief  ein-  nnd  kurz,  eventuell  mit  Zuhilfenahme  der  manuellen 
Thoraxkompression,  auszuatmen,  ao  g^Hlgt  hloflg  dl«  K«|>i»- 
rung  des  eiueinen  Anfalls. 

Dureb  iqwImMtiaGhe  Atmungsabungen,  «In  ain  Obrigana 
neaerdinga  von  venobiedenen  8«li«n  (Tain»,  StrBbing. 
Ooldaaheidnr,  Singnr)  empfohlen  werden  aiad.  wird  in 
maaahan  FlUao  anch  dna  danerade  PreibMbeo  von  AnfiUlen 
anlelt 

Durch  Uebung  kann  auch  bei  nicht  allzu  hochgradigem 
Lungenemphysem  eine  Kräftigung  der  Ausatmungsmusku^ 
latur  herbeigeführt  und  so  ein  Ersatz  gewonnen  werden  für 
die  verloren  gegangene  Lungenelastizität,  die  nonnalerweiae  die 
Ausatmung  bewirkt.  Es  kann  sogar  durch  Uebung  und  all* 
mähliche  Gewöhnung  das  Luftbedürfnls  herabgesetzt  und 
damit  eine  Milderung  der  Atemnot  erreicht  werde». 

Dies  letzlere  gilt  auch  für  die  vom  Herzen  ausgehende 
Dyspnoe. 

Die  Herz 1 5 1  i pk e  1 1  unterliegt  in  bszug  auf  Frequenz  und 
Rhythmus  ^;ewissen  Einflüssen.  Es  kann,  wie  bekannt,  durch 
die  .\ufmerk.sa:niieit  d:e  llerztätiirkeit  beschleunigt.  TcrlnncFsnU 
und  auch  unreKelmußij^  wi-rden.  Psychische  ICrregung-  ii  k.  r.rn  n 
eine  Steigerung  der  Herzfrequenz  hervornilen,  wobei  innerhalb 
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gmimK  OmcDo  die  Xrali  der  einulnea  KontraktUm  int- 
BMlirt,  dvlbw  hlDMi  vwBliidnt  Min  kum. 

Wtodmholm  tUk  mMm  ]hn«uflaB  htiril»  m  folil  du 
Hm  den  «Imm*-  md  teotoop—  BinflliHo  iniiMr  wülfger. 
An  dHi  wuMuH  uiliUnraiw  auflntonditii  Zmtand  Itnii  «II' 
mihfidi  durah  OMwOfaimiic  Mn  ehrooiaelMr  verdan.  Htncfae 
NrnflN  iptalMi  «rf  dtMe  Weise  gwtdiMM  alt  ikVM  H«wn. 
Iota  kann«  FBI»  tvii  Herijagen,  iro  di*  wlmrdMiinelM  Be- 
schlpunlgung  der  HerzlStigkeit  untar  dam  Binflufi  willkürlich 
gesteigerter  Erregung  erzeugt  und  für  Ungara  Zeit  festgehalten 
wird.  Bin  solehes  Herz  kann  aehliadlieh  ««ehXpfl  mnton, 
sodaS  auch  UnreKelmSßigkeiten  in  der  Zeitfolf^  und  StXrIce 
der  eiti7.f'lrif>ri  I\nn!rnl5tirinf>n  auftr<-tpn. 

Auch  im  Btirt'icli  des  Gefäßsystems  spicli-ii  l^cljiiiii;  uiiJ 
(.ipw(thnung  tnne  Rolle.  Es  in  diefor  lieziolLunji:  an  da« 
ErrOten  und  Krblassen  manohpr  Pprsom-n  bvi  bi-stiinmton 
Gelegenheiten  und  vor  allem  an  die  Krfahninjren  hei  iJer„  Ab- 
härluntt"  lies  Körpers  pexeniiher  TemperatureinfUi.ssfn  er 
innert 

SL<Lir  »»bfntilch  ist  endhch  der  Eiuliul)  der  Uebung  und 
Oewiüiinung  auf  die  Punktion  des  Magen-  und  Darmkanals. 

Es  ist  bekannt,  eine  wie  große  individuelle  Versrhieiienbeii 
besteht  in  dir  \  u  i  daulichkeil  der  einzelnen  Sin-  .  n  iiti  !  m 
der  Art.  wie  sie  vertragen  werden.  Gewisse  Peraotieu  werdun 
von  Spci.-ien.  die  fOr  andere  ganz  harmlos  sind  (Erdbeeren. 
Pische,  Krebse  u.  H  i,  sehr  stark  mitgenommen.  Gegen  diese  5n- 
genannten  ..Idirsynkr:!  ,if>n'  kann  man  mit  Krfolg  dun-h  ganz 
AllmUiliolie  Oewohoung  vorgehen,  lehrreich  ist  in  dieser  Be- 
itohoBg  oin  Jüngst  Teronenilichtes  Beispiel: 

Ein  Jonge  konnte  »u(  keine  Wei«f'  Ki«r  vertruiten.  er  r«i.TEr><Tt> 
in  der  matilri^c^ten  ^Vtii)i^  darauf.  wrirdn:  liirn  n'-iii  l'illrn  ifi*- 
reiebt.  io  dreien  ein  mintmaJt^r  Hnu-iitiMl  ein«*'*  r.it-s  i  rituuitfn  w;ir. 
Durch  ganz  alliniJsiä'  hi'  Stvij.tiTuiit^  ^^fliiH:  i-m  nn  \'i*i].tiif  ritn-r  Uin 
gcreo  Zeil,  ihm  srldit-lilii  li  auf  die««  Wciite  ein  ganz«»  Ki  eiazuver- 

l«ib«o.  Von  da  ab  veKrug  er  dl*  Sier  MMüt  la  der  gewOinHetwn 

Form  der  Darrel  diung. 

Die  fiewöhnung  an  Tabak,  Alkohol  und  andere  Gifte  ge- 
hört ebenfalls  hierher  Was  hierbei  dber  die  Bildung  von 
besonderen  .Schut ;  s  i  f  f-  n  im  l\nr|iei  bekannt  geworden 
ist.  zeigt,  wie  durch  iuluialiliClie  Uebutig  u:id  Gewöhnung  be- 
sondere Reaktionen  im  Tierkdrper  iierangebildcl  werden 
künnen.  diu  ihm  bis  dahin  fremd  ■■der  nur  ungenügend  m-'-g- 
lich  waren. 

Ganz  erhebliche  Veränderungen  ;n  der  bisher  gewohnten 
Zusammensetzung  der  Nahrung  lus.sen  sich  obne  urheh- 
liehe  StSrung  im  Qesantthaushalt  des  Knrprrs  herbeiführen, 
wenn  diese  Veränderungen  nur  langsam  und  sriirittweise  vor- 
genommen werden.  Zweifellos  spielt  hierbei  die  Gewöhnung 
an  neue  Reixe  und  die  duri-h  l'ebung  horbeigefaiirte  Verondo 
rung  in  den  sekretorischen  und  tnolorischen  Kunkiionea  des 
Darms  und  seiner  Anhangsdrüsen  die  Hauptrolle. 

Ein  Teil  der  Fälle  von  chron ischer  Ob.s tipat lo n  bei 
sonst  normaler  Verdauung  kommt  dadurch  zu.stande.  daß  der 
normale  Reiz  der  sieh  anfüllenden  untersten  Abschnitte  des 
Dickdarms  und  Kectanu  aus  bestimmten  Qründen  zunächst 
willktlrlich  BnterdrDekt  wird.  Auf  diese  Weise  wird  eine  ge- 
wisse TageaatHk  M  der  sich  der  Gntleeningsdrang  einzustellen 
pflegte,  üben^agia.  Oeaebieht  daa  nun  UuGger,  ao  tritt  der 
Bnlieerangann  äBslldieli  ■pUar  nnd  aohwlalwr  wtf  ud  bleibt 
BchlieBlioh  gu»  «u. 

Venuüadt  mm  aolohe  Patienten,  zu  der  ihnen  früher  ge- 
wohnten  Zatt  veraseheweiae  eine  fintteerang  faerbeizofOhrea 
and  im  Mb  daa  WllfaiieDa  mb  idaht  thd  wattarao  dtaa* 
baiigHabwB  konwqiHBtan  Uabnagan  abhalten  ra  laaaaii,  aa  ar> 
raieihl  aaa  niaht  aaltaa,  daS  aiah  aUmtbllob  wladar  lor  laelitaD 
Zatt  dar  aafmala  Dtaaf  «ad  daatt  «Im  Mcmal«  Bbtlaanuig 
ainataUt 

SobliiB.  Die  vaneUedenen  hier  angetOhitan  BaiapialA 
mögen  genUgen.  un  lo  zeigen,  wie  Uebmig  und  OawShnuBg 
in  krunkhaftar  Waiaa  BufluB  auf  wichtige  Pimktlonen  des 
Körpers  gewinnen.  ITmgrtehrt  enritchst  ana  dicaer  RrkenntniR 
die  IMgilohkeit  therapentiachen  Handelns. 

Ba  tat  nicht  immer  leiebt,  einen  Einblick  in  den  Anfang 
dar  knafchatlaB  Sldmiig,  d.  h.  in  iana  Zeit  lo  bakomman.  als 


bewuAt  oder  unbewußt  zum  erstenmal  ein  Reiz  unterdrückt 
worden  oder  dar  motoriacheimpuia  einen  falschen  Weg  gegangen 
lat.  Indeaaen  liefert  doch  die  möglichst  Rorgfftitige  und  weit 
zurückgreifende  Anamneae  häufig  einen  Anhaltspunkt.  Dann 
muft  die  Aofmericeamkelt  und  daa  Varat&ndnis  des  Patienten 
fttr  das  normalan  Ablauf  daa  in  Batraebt  kommenden  Vor- 
gänge gmredkt  wevden.  Brat  wann  alle  Einzelheiten  dieaee 
Voiganp  dam  Patienten  genOgand  mm  Bawnitaeln  gebracht 
alod,  aneht  man  aaina  WUtaDatanpalm  anr  nditan  Zeit  und  Im 
tttnittm  Matt  In  Aküon  tnlan  in  laaaan.  Wia  dna  in  «inseloen 
Ml  «rralehatt  tat,  darttbar  ianaan  aiab  kram  baaoodan  Var- 
aehriftan  geben.  Der  Ant  wird  hierbei  nm  Lehrer  und  Er- 
zieher. Gann  nraokmiMg  M  ta,  dam  Uabanden  dnreta  ainn- 
f&ltige  Itathsdan.  i.  &  dnrah  Aawandnng  van  EMHUttt. 
Uaaaaga.  BIdar.  HattgymnacUk  o.  L  n  IQlle  m  komnan. 

Ueber  den  Fingerbeugereüez. 
Von  PriT.^Doi.  Dr.  L.  fMobmlm  In  BarHn. 

I>er  von  HiilMris!-:!  v,.r  einigen  .Iahr"ti  j^i-Juii  i>'no  Zehen« 
reflex  hat  für  die  I  dagnose  bestimmter  Nervenkrankiieiten  eine 
auBerordentlicne  Bedeutung  gewonnen,  eine  Bedeutung,  die 
derjenigen  des  Westphalschen  Zeichons,  d.  h.  de.s  VerlusteK 
des  Patellarreflexe«,  im  W  i  r'  ruirn  imchsteht  l>er  Reflex  ist 
so  charakteristisch  für  Erkrankungen  der  Pyramidenbahn,  daß 
er  mit  Recht  als  ein  palhognomonlsches  Zeichen  betrachtet  wird. 

Itie.ses  l^ab  i  n  s  k  i.srhe  Zeichen  oder  der  dorsale  Zehen- 
reflex  lie-.-|.:;i  lir-y.inr.tlir'i  iliirir.,  i:i»t  bei  Bestreichen  der  Fuß- 
sohle die  />.dien.  s}>e2iidl  die  grnl:ie  Zehe,  sich  langsam  dnrsal- 
wiiris  besvegeii.  Dieses  Phänomen  ist  aber  auch  zu  erzielen, 
wenn  man  i.  Ii.  die  Slreckseito  des  Pufles  mit  einer  Nadel 
leicht  strichförmig  ritzt,  oder  wenn  man  um  .Scbienbein  einen 
.stärkeren  Druck  auailbt  (Oppenheim),  oder  auch  zuweilen, 
wenn  man  mit  dem  Partmatenriiammar  etaiae  Belltalg  auf  da« 
PtiBgelenk  ausübt. 

Be:  einetn  (iesunden  tritt  bei  Bestreichen  der  Fußsohle  ge* 
meinhm  eine  Plantarbewegung  der  Zehen  oin.  oder,  wenn 
durch  einen  Prozeß,  der  die  sensiblen  Syslcmo  getroffen  hat 
(also  z.  B.  bei  der  Tabe.s),  eine  starke  Ab.stumpfung  dea  Qe- 
fUhU  auf  der  PuOsohle  eingetreten  ist,  so  läSt  aieh  iberliaapt 
reflektorisch  keine  Zehonbewegung  auslösen. 

.Nfan  findet  demgemäß  das  Babinskische  Phänomen,  also 
die  Dorsal bewegiinc;  der  Zehen,  im  weeentlichen  bei  Hemiple* 
gikern  und  bei  spastischer  Paraplegle;  es  findet  alch  niaht  bei 
peripherischen  und  funktionellen  NervenkrankheitaB. 

Indessen  ist  einschränkend  zu  sagen,  daS  auch  bei  Er- 
krankungen des  Pyramidensfstems  die  Lähmung  einen  be- 
stimmten Charakter  haben  muß,  der  allerdings  in  der  über- 
wiegenden Mehrzahl  der  Fälle  sieh  elnatallL  Dieaer  Charakter 
wird  schon  recht  oft  äußerlich  durch  die  Stellang  der  Zehen, 
besonders  der  großen  Zehe,  und  des  Fußes  angedeutet.  Wer 
solche  Patienten  aufmerksam  beobachtet,  wird  bemorkon.  daB 
die  Bxtenaoren  daa  Fufiea  sich  In  einem  mehr  oder  weniger 
starken  SpMumngngnda  baHnden  und  daS  amdi  dar  innere 
PaSrand  in  latoMsr  odor  ntarker  SnfteaUonaatalhing  stdiL 
Diaaar  arhOhla  SpaimmigqgrBd  ist  dann  t«  «rkmnen,  daS  dia 
Sehnen  der  Pud-  nnd  Zataanatreoliar  an  dar  Oborilielw  tor- 
springen  reap.  dal  dia  Zaban.  wid  wiadaanm  baaondar»  die 
l^e  Zaba»  aohon  in  dar  (aehainbaren)  Snha  dotaal  aabaagt 
gehallan  worden.  Ist  dia  Doraalboagmig  dar  grodam  Zaoa  aina 
aahr  akulDa,  aa  iat  dto  AnaUtowic  daa  Bnbinakiaalhaa  Plriln»- 
mana  niohl  ^IgHoh.  waU  Ja  dia  Donalbawagvog  dar  Mm 
aehon  wa  aalbat  ihrän  hVehalan  Qrsd  erreleht  hat  md  naUir- 
Höh  flbar  diaaaa  Ifaxlnuim  nl€fet  lünsnageheo  kann.  In  adoban 
PIllM  «piteht  man  von  «iamn  permanenten  BablnaUaaihen 
naflaat. 

Wtbread  nun  dieaee  wichtige  ZaiolMa  an  dar  oatereo 
BstranitU  anidaokt  «nTda^  ist  oa  biahar  niaht  gahugan.  ahi 
khnliehea  und  liemllob  gteichwarUgaa  Zelohen  an  dar  abacaa 
BztremiUU  zu  finden.  Die  obere  Extremität,  speslall  dialtaad, 
bat  sich  bisher  wenigateos  etwas  dürftig  besflglich  dar  An» 
löanng  tjrptscher.  pothognomonischer  Reflexe  erwieaen.  DtavaT' 
handaoeo  werden  anah  in  den  bekannten  L«hibfl«hem  nur  kun 
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erwähnt,  ohne  daß  ihnen  eine  grciüe  Bedeutung  t>ei);omBssen 
wird.  [>ieser  relative  Mangel  an  typischen  Kefiexen  hat  wciiA  cin- 
inal  darin  seineo  Orund.  dsB  die  obere  üstremiUit  »ich  beim 
Menscbeo  erlHibBeh  mehr  sie  die  untere  aus  einem  niederen 
BeweKunKMapparat  herausgearbeitet  liat,  daS  die  rteli  [n  ihr 
vollziehenden  Bewegungen  mehr  pcyehixeli  geleitet  werden, 
und  iweilena  darin,  daü  ImI  EriiMnkintgeii  dea  RBekaomariu 
in  flbarwiaigender  Weiae  die  uniaren  BxtrenltilM  «nprHfon 
weiden,  wsbmd  die  «lieren  veneheiit  bleibm. 

Mas  Icana  wolil  kanm  von  einem  der  an  der  oberen  Ex- 
tremitit  MalSaiwren  Rette»  hisbIhib.  daH  er  für  bectiauiite 
KrmkheitBprozesM  cliaraliteriitia^  ui.  Dbbii  die  i.  R  id  der 
BUenbenge  oder  nin  Handgelenk  uuMMMraa  BaOeu  (Suj^aator^ 
redex,  Trieepireflex,  RadinraflaK)  (ludet  man  anrohl  bei  ga- 
wlaaeo  «luiBeiuB  wie  (haktioaelkn  KtmUiaMen  daa  Nerven- 
eyslema  geileigert,  ohne  dal  ana  der  Art  des  Reflexes  be- 
allmmle  Sahlflaae  gemcMt  werden  kOnneo.  Und  apectell  an 
den  Pinfera  lat  ee  noeh  nleht  gelungen,  eine  Reaktion  auaiw- 
Uaen.  dl«  etwa  ein  Analogen  der  Zeiienbewagung  darstellen 
kSanta  Und  doeh  gibt  as  aine  loleba  Reaktion,  die  fttr  be- 
stimmte  KranUieitapnneaaa  elBiceroaflen  typlaeb  tu  sein 
sehaint  Um  den  mi  basebrelbandea  Rallex  mit  dem  Bablns' 
kiselwo  In  Pandlela  aetawi  m  kOtUMO»  tairiw  Mt  vorlwr  Htm 
ansiahrUehar  den  UUmungatgrpas,  den  man  ni  Pift  bei  Hsmi- 
pfcigikern  reap.  bei  apaetiaeher  Auraplegie  in  dar  Mehnahl  der 
Pille  findet,  «lUutart.  Wie  dort  sehr  oft  eine  leiehte  oder 
ataifca  DotsalileiloB  dar  Zeban.  speziell  der  «roBen  Zehn,  vor- 
handen  lat»  so  besteht  bat  der  i>-pl£chon  Hemiplegie  an  der 
obem  BxtrenilU  siBn  Mehla  adar  atarfce  Volarnexion  der 
Pinger.  bt  diese  Vdarflesien.  wie  bei  schweren  Hemiplegien, 
liohr  stark,  so  werden  die  Pingerkuppen  resp.  die  NAgel  fes'. 
Kegen  die  Handmoskeln  angepreßt.  In  solchen  Kttllen  kann 
der  Patient  selbst&ndig  nur  wenig  oder  garnichi  die  Finder 
alrecken,  und  demzufolge  ist  in  diesen  Fällen  eine  .Xuslösuni^ 
des  Pingerbeugereflexes  unm^Sglieh.  da  ein  dauernder  Finger 
beugezustand  besteht.  In  anderen  Fttllen  hl  die  lieuKung  der 
Pinger  geringer,  und  in  noch  anderen  ist  eine  Ituu^unf;  der 
Haad  oder  Finger  Überhaupt  nicht  zu  sehen.  Je  nach  dem 
Grade  dieser  BeuKekontralctur  ist  sen'iihnlii^h  die  MewegunK.*!- 
IXhlgkeit  der  Hand  und  der  Finjter  fast  ganz  aufgehoben  oder 
leidlich  möglich  oder  gut. 

Wie  nun  entsprechend  lier  LiiluiiuugBHrt  um  Full'j  umJ  an 
den  Zi  h'Mi  Iit  Bubinskische  Heflex  in  einer  Ii  >r-;ii.\viir'.^ 
hewegUDK  der  Zehen  tM-.stehl.  s.»  muU  er  sich  dem  <  iiaraiiti'r 
der  Lähmung  an  der  Hand  entsprechend  in  einer  Heugehewe- 
gung  der  Finger  erweisen  I  nd  dies  finiloi  man  in  der  Tat 
nahezu  konstant  Ati^i'  il  ,  si;.t  Fingerbeugorefle.v  tritt  nicht  l)ei 
Bestreichen  der  Hamlf lin  ln:  mUt  der  Dorsaldiiche  der  Hand 
i'in,  .scmdem  nur.  wenn  tniin  .im  iHileri-:i  Kri'ii'  .Irs  [iu'liu.s  naci 
in  dessen  Nuchbarschult  an  d<:r  ."^treck-seiSe  -i-'s  LriUrarniN 
einen  leichten  Schlag  mit  dem  l'urku.ssionaliamiiier  lulirt. 

fier  Reflex  wird  »Irm  in  folgender  Weise  ausgeführt:  Man 
stel.c  bu  h  »Ii:  •!  .jeriigo  Helte  des  Tutionten.  auf  welcher  man 
den  Kefiex  prüfen  will,  also  i.  U  links  vom  Patienten,  wenn 
man  den  Heflex  un  der  linken  Hand  nachweisen  will.  .Man 
lasse  nun  das  untere  Knde  des  linken  l'nterarms  des  Patienten 
so  uu[  der  Hand  des  t  ntersuchers  ruhen.  daS  die  l'aumenseite 
nach  aufwärts  gerichtet  ist;  al.sdann  lasse  man  die  Finger 
der  zu  untersuchenden  Hand  leicht  strecken,  i'ührt  mau 
jetzt  einen  leichten  .Schlag  mit  dem  l'erkussionshammer  auf 
die  vorhin  bezeichnete  Stelle  des  ICadius  aus,  so  tritt,  wenn 
der  Keflex  vorhanden  ist,  eine  deutliche  Beugung  der  Kinger, 
vornehmlich  der  Endpbalangen  ein;  Im  anderen  Falle  bleiben 
die  Finger  Nullkonimun  gerade,  oder  es  zeigt  sich  höchstens  ein 
leichtes  .Schnellen  der  ganzen  Pinger. 

Nach  meinen  bisberigaa  UntersuehungMi  ist  der  gesohU- 
derte  Reflex  bei  typisobar  Hemiplegie  konstant  vorbanden,  so- 
wohl bei  ■•ichwerer  als  nameatUeh  bei  leichter  Porm  danelben. 
Besonders  in  letzteren  Pttllsn  dflrfte  der  Reflas  «iH  wartraUes 
disgnostisches  Zeichen  selB.  bt  allerdlflfs  ehM  vaOatlBdige 
RssUtution  der  Hemiplegie  elDgetreten.  wla  ja  ia  aallaiien. 
rasch  vurübergehendea  FlUoa  von  Apoplesie  vmlioinmt,  so 
ist  der  Reflux  natiirlieh  niobt  vorliaadeB.  leh  habe  Ihn  Jeden 
(alle  nie  varmMt  bei  hatbaeitiger  Katperilbmnag,  wo  an  dar 


unteren  Kxtremiiät  der  Babinskische  Keflex  auszulösen 
\\\,  der  l'ingerbeugereflex  nicht  vorhanden  war,  da  war  aneh 
der  Zehenreflex  nicht  m  erzielen,  in  einzelnen  FlUlen  von 
cerebraler  KinderlJihmong.  in  welchen  der  vorhin  skizzierte 
UthmangStypas  nicht  ausgebildet  war,  fand  sich  auch  der 
Reflex  nieht  vor,  in  anderen  F&llen  wiederum,  die  den  Typus 
aufwiesen,  war  auch  der  Reflex  auslösbar.  Bei  Paral.vsis  agi- 
tans  anderseits,  wo  die  Handstellung  oft  eine  der  Hemiplegie 
mütr  Ihnlieiie  sein  kann  und  wo.  wenn  der  UUunungscharaktar 
ein  hatbaeitiger  ist  und  das  Zittern  wenig  hervortritt,  daa  BUd 
dflO^BBigaB  aioer  Hemiplegie  recht  Shnlich  sein  kann,  ist  dar 
Raiha  ideht  aasUisbar.  SoblieSlich  möchte  ich  noch  erwthneil, 
daü  leh  In  eimelaen  PBUea  von  allnmeioer  RaUaiem^wr' 
keil,  a.  B.  In  vaniueltBD  Nllan  tob  munsthaal»,  siaa  Mohta 
Beugebewegong  der  Plager  resp.  dar  Hand  bei  Beklopfen  dos 
Radlosendes  geaahan  habe.  Bs  Ist  diese  Bewegung  vteiletobt 
so  vergleicheB  mit  dar  DoMalwIftabewegung  das  ganum  Ptile^ 
weleha  man  aneh  wiederum  reeht  oft  bei  ertogten  Naar- 
asthenikeni  aaeh  Bestreichen  der  Faflsohle  '  ~ 
Die  leiehts  Beugung  der  Finger  liSt  sieh  aber  au 
wann  ataa  dam  Patientan  aufgibt,  die  Pinger  gut  so  streekeB. 
PiUe,  bi  denen  liets  dleasr  StraokBBg  die  Baugebewegung  ein- 
trat,  standen  auch  durch  andere  Sjnuptome  Im  Verdacht,  daS 
es  sieh  nicht  um  reine  funktionelle  Krkrankungen  handelle. 

1 'Hr  Fin;,'o:  beu;;(-ivfIi-\  i-.'  i\v l^''.}  ■■-  •,nii  Ji..ii  meisten 
.\ei/.ii'ri   si-lmn    hi-i  l  u'-'-Tsiioliuni;    •..jii  tietiii)jleg;kern  ge- 

s<-ln'ii  wi.nlcu  Auch  Versuche,  eir.-'ii  .ifiiiliclien  keflex  wie 
den  liu  Ij  i  Iis  k  i -ichen  an  der  oberen  lixlremität  aufzufinden, 
sinil  \o')frtch  uiilernommen  worden.    1  la.--  schein:  nur 

h<"i.j:i.lcrs  uu-s  einer  Stelle  hervorzugehen,  ilic  sich  in  ■l'T 
rii.u>'.-it.'n  .Auflage  von  i>  p  pen  tu' i  in  s  I,ehr''.K  h  der  Nerven 
lirankheiten  im  Kiipilel  iibei  l'.cMniplei;  e  .luf  ."-^cjlc  <>><  findet, 
hört  heiUl  es;  ,. \iit i;rl  >  li  i.isM'n  s,.  h  bei  Erhöhung  dos  Muskel- 
lonus  hiiufi/  auch  vnn  underen  .-'.eilen,  z.  \i  dem  Processus 
styloideus  ul:;!0'.  'i'-Vi  Melacarpalknofhi'H  .m-  \1  .iskfl/.ui-kiingi-r: 
auslösen,  durli  i--i  r-s  miiliii.',  in  jeder  il.csi.r  l'lrsrheiniuigen  ein 
besonderes  I'l.äii.  tuen  /u  erttle  ken  "  KeriOT  si'hreilil  i(er 
.Autor:  jsi   niii   ;iii'L'i  l;illen,  dai)  sich  beiiu  line.len  einer 

Hiiiiltrtl'.e  jii;  ier  Iniienflüche  des  Unterarms  oder  twi  einem 
HifiiliM-:/.  nnt  dem  ."^lii-l  'les  Porkussioüshammers  zuweilen 
eine  l'r'i  iniil  ieV'sheweirunf,'  eir.stellt  i  l'reniilnr].hiini'nit'n  |'!|i. 
•  l.irt;  is!  lie  Hrseheiniin«  ir.in/  inkonstftnt;  sellener  kommt  es 
.iui.ei  />i  einer  H;n\v.tri-.i'i'iinng  dea  AroMB  odsr  SB  einer 
Beugung  der  Hand  und  Finger." 

.\uch  ich  habe  bei  meinen  systematischen  Untersuchungen 
mannigfache  Keflexbewegungen  an  der  oberen  Kxtremitüt  er- 
halten, ober  alle  diese  Bewegungen  erwiesen  sich  bis  auf  den 
Fingerheugereflex  als  inkonst.int  Letzteren  sehe  ich  ab  ein 
SC' .il/leires  Zeichen  bei  spastischen  LnhmungszustÜnden  der 
oberen  Estremitit  an.  HorientUcb  wird  die  weitere  Unter- 
suehung  metaw  BelHMpttt«g  besUtt^aB. 

Wahrend  der  Korrektur  Aeser  Arbeit  stoüp  ic-h  zufillig  auf  einen 
kurzen  Artikel  ».  BeehtereWS  „Upber  den  ('ar|i<>nu-lacif(ja)renex". 
Neurolngisrhe«  ZenlnübUlt  IfliXt.  ,S.  l'.t.'i.  In  diesfiii  beschreibt  der 
\utor  tin/.weifelhafL  deu  ^leiclieii  Fiugt'rbeiiKerefläx  und  setxt  ibu 
auch  in  .\naliiKie  mit  dem  KullHubleiirerii  x.  Die  Prlifunn  de«  Ke- 
llexes  ist  iiucli  Bechterews  .\ni;abe  folKeiidu.  Legt  der  L'iiter- 
siic:h*'r  .h»^  der  erkrankten  Seite  out^preebeii Je  Hand  de>  Patienten 
Hilf  :e  ui^e  mit  dem  Dorsum  nach  üben  und  frei  hetabliRu;.;e»Jen 
^»eiten  und  drittea  Phalaiigeii  der  Finger,  uud  Idopft  er  nun  mit 
dem  PeifenssioBahaauner  auf  den  OHpns  and  die  angrMiiaiMisw  Teile 
dea  Metaearpas.  anaal  m  daran  lateraisB  Abschailtt  so  od 


Diu  Ktirte  d«>i  geosnntea  Artikels  nrnn  (.s  vurursarfit  betiena 
dall  er  bisher  anbvachlet  geblieben  ist.  wi-nitrsteiis  findet  sich  kein 
Hinweis  darauf  in  den  Liebrbacbeni.  Vielleicht  mag  auch  der  Uro- 
sUind,  liaü  itiun  eine  leichte  Viti^-erbeuirung  gelegenlUeh  bei  fank' 
tioni'Ileii  Krrei:iin^'>?.ii..t:iiidi  n  reflektoriscii  ausl<'<.<eu  kann,  derWert- 
srliUtiuiig  de-.  Hell,  VI  -  Kiiitracbt  getan  luiLeti.  Wif  schon  vorher 
bemerkt  wuide.  ist  f..  ü<^twendi;,^.  tlie  Vei-iuht'^mäüregel  /u  ,i;e- 
brauchen,  daU  man  die  Kin^-er  der  zu  uutei  m  u  hendLU  [f.ind  ieidit 
strei-ken  läÜL  Uie  Prflfuog  des  Reflexes  uacli  meiner  Angabe  halte 
ich  für  zwMksBlOjgar.  weil  sasn  dabsi  die  Bsw^nngan  siaitHcher 
Finger  gut  Ultenehen  kann.  Hierbei  beobaehtei  man.  daH  an  der 
reflairtMiadMn  Bewegung  aneh  die 
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HO  der  llanil.  Her  Pin(rerb«u:;t  1 1  iU \.  ^cIri  uch  /innlii-li 
konstAiil   in   h'ullon  von  •^pa^iti'.chf r  I^liiiiuu;;  i.tuMiii  Kvtrr 

mitkt  <  ■■rcbrnicn  rhar«kters.  Oer  Keflex  wird  aiiigelo-t.  imli  iii  <It'r 
Patiint  «iifei-foril)Tt  wird,  dli-  Kiiiper  der  tu  uiit»  rsin  ln  ii  !i  n  ilumi 
:-  ir1:l  zu  -itriTkiTi  uriil  -icn  V'nU'rarxn  mit  nach  aufw.ir*  -  rirhtLtfiii 
Daumrri  Aiti  div  lituid  dr^  rntorMiifhiT^-  l^llf/u^•^^t■n.  I  ulirt  man  j»*t/t 
an  der  Slrwk»<'it<'  d«  I'nti'rarim  s  mit  <i<-m  l*t  rIciK'iiMii'iiiammt  r  pinen 
t^dilag  auf  diu*  uQlere  Kode  dr»  lladiui'.  so  tritt  eine  Ueiif^uiig  der 
nm^ef,  tpVKleU  der  BadtlMcr  «in,  faUs  m  lieli  mm  «im  ilwr  obvo 
-  ■hmoBgiilanHO  IwaMt:  mdtntfallM  bMbcn  di«  PinRcr 


Die  Wirkxmg  des  Stukstromea  auf  den 
titmohoi  Kdrper.') 

Vm  Oberant  Dr.  Bodenwaldt,  lunuMadiert  nüs  IiMtitat 
nir.Bcliifl^  «nd  Trope  ukrankheitco  in  Hambnrfr- 

Auf  dorn  MV.  IntHrnationnten  Kungndl  filr  Hygietiu  und 
Itfmogmphie  mußte  ich  Gelegenheit  tiehmen.  Herrn  L'r.  ? 
Jellinek  lAVieni  nach  seinem  Kefenil:  „Die  liefahren  des 
elektrischen  Betriebes  und  Hilfe  bei  I  nglricksfäUen  durch 
Starkstrom' '1  bendglirh  derjenigen  Punkte  seine.'!  Referats  ent- 
gegenzutreten, die  Bich  als  Folgerungen  seiner  ex|ieriinen' 
teilen  Studien  bei  Tieren  darstellen. 

Da  die  Bsparimenle.  auf  <irund  deren  ich  zu  gegenteiligen 
AndebtMl  km,  Gegenstand  einer  kreisiir/tlichen  i'rüfungs- 
«rbeit  waren,  war  es  mir  bis  zur  Stunde  nicht  mciglich.  die 
genauen  Belege  für  meine  ,\nsicht  zu  veridfentlichen,  wie 
neb  in  der  Kongreßaitzung  die  auf  zwei  Minuten  be»chr&nkle 
Difkusrionneit  mir  nur  erlaubte,  eben  gerade  die  gogensätz- 
llalimi  Punkt»  md  das  Bcgabnis  meiner  eigenen  Arbeiten  kurz 


Infelgn  Ibres  gnSan  Urnfnoga  knna  wabrsehdniich  meine 
ArMt  «ni  tm  Annar  1909  in  der  ViarteUahiwohrift  tQr  ge- 
riehtHoh«  Medisin  and  Offentiiehea  Sanitatawaaeo  enebeioen. 
ich  mOoble  aber  niebt  Ungar  ala  nttUg  Harra  Dr.  JalliDak 
und  denjenigen  Harran,  dia  an  jener  Otabnaalon  taHiudmaii. 
den  acbuldigen  Bewaia  fltr  maim  AuMaihiBgaa  vwmlluillen. 
lab  will  ee  tan.  indem  lob  dam  in  der  Hünehener  mediziniechen 
Waoheaaatarift  1907.  a  1497  ff.  eraeUenenen  Vortrag  des 
Herrn  Dr.  Jellitek.  anweit  «r  mich  and  meine  Arbalt  angebt, 
einer  ■nabHobcn  Kritik  «ntaislbbe^  bever  dnreb  «ailan  Uten- 
liaeha  Encbainnngeo  die  Portaatimg  der  duwla  angeapan- 
nenan  IMakiuiion  anahwairt  wird. 

lab  daff  dabei  «abi  fialValbeit  fOt  ariabiaAaipnnhMlMiaD. 
d«a  Sdilafiwatt  dea  Bam  Dr.  B.  Jellinafc  anf  dem  KeagrrB  (ge- 
Bauer  abgedmekt  in  KaoRieSbarieb»  Bd.  4>  8. 309)  aketgehew  s« 
dBrtcn,  well  ea  rieh  weB%ir  mit  der  Sedie  ale  aar  ndt  meiaer 
Penea  beschäftigt. 

Nneb  Jelllnek  flndet  die  Oeffthrliehkeit  einer  elektrieeban 
Stremaalase  bi  der  Voitiabl  ibran  belllnfligan  Anadraek.  Iah 
kann  dieaer  Tbaae  ianefem  belpfNeblen.  ala  tataiohUeh  die  im 
ngnalgle  Spannnng  dia  etastsn  «irUidi  kenatamte, 
GrBBa  tst»  die  nna  rar  die  Baraahnnng.  oder  beaaer 
Abaebltnong  der  Stremetlrke,  dt»  im  KOrper  gekrelat  hat, 
•Nf  Verfagnng  atebt  Anf  diaea  latilera  »bar,  daa  muO  viel 
beettmmter  betont  «cfdan.  kommt  ea  aliein  an,  einen  Effekt 
kann  nar  die  Stromettrke  onaabaa,  die  Spannung  allein 
aagt  aoa  Ober  die  grCSare  oder  geringer»  OelUiriicbkait  dee 
berObrteo  Stromkr^eee  niehta  oaa. 

DaB  wir  die  Spannung  ISr  die  Abaabltway  dar  Strom- 
aldrke  ala  konatanten  Raktor  beiiaebten  dOrian,  gilt  aber,  wie 
Ich  Jellinek  gegenflber  featslellaii  mal^  Bar  für  den  Olelch- 
Blroro.  Die  Spannung  eine«  WecInelatramB  dagegen  ist  so 
lange  eine  unbekannte  GrOSe.  als  uns  die  Knrve  dea  Stromes 
unbekannt  iaL  Bin  Wechselstrom  wird  um  so  geffthrlieher 
sein,  je  steiler  seine  Kurve  ist;  die  Scheitel  seiner  Kurve 
worden  aladann  die  rallUere  angezeigte  Spannung  des  Stromes 
erheUieh  Obenlelgen,  und  der  etaigeachaltele  tierieebe  Kdrper 

II  Diikiinloulicainliaagcn  lu  dem  R»litil  von  D<  ini  ii<k  i•^  Ko  *;  ii-t 
Wtouf  kllnltch»  WixlMOKliflR  IWI7.  ü  IfC  -H-A 

I>  VgL  e«  da*  gliidii  Tlicau  k*liaa4«la4M  Orlsiaalartikrl  vm  Jrliiii*k  la 


^rd  Spannangaiaderangen  »u.sgeRetat.  deren  OafibrUehkeit 
in  der  efnfaehen  Spamrang-sangabe  keineiM  Aoadradc  lindeL 

Dir  Kurve  eines  Stromes  wird  farnnfUn  durch  «Ua  Eki- 
schaltung  einer  Kapazitil.  als  waldb»  dar  Uariaebe  Kdrper 
gelten  mal.  verändert  Wie  weit  hierbei  dlaüdhe  dor  Kurven 
gemindert  oder  gehoben  wird.  muB  wetteren  Untaranehnngen 
mittala  dea  *OaiäUognphen  vorbehalten  bleiben.  Bis  6Mn 
mos  kenatatlert  werden,  daß  die  Spannung  vorerst  beim 
Weehselstrom  nicht  als  kon.stante  Oröfte  gelten  kann. 

Hiermit  erledigt  .sich  eigentlich  schon  vom  theoretisch- 
physikaliaehen  Standpunkt  die  Präge,  ob  Weehielslrora  gellhr- 
lieber  sei  ala  GIcichsirum,  oder  umgekehrt,  sie  Ist  von  hier 
aus  ZUnlchat  nicht  zu  entscheiden. 

Jellinek  unterscheidet  nun  als  maßgebend  für  die  Qefibr- 
llchkeil  einer  siarkstromanlage:  a)  lalore  Unfollabedingangen, 

b)  die  Individuellen  l'msUinde. 

1  nter  a  nimmt  er  die  Stromspannung,  di--  Slniinslflrkr. 
die  Z.nhl  iler  lierdhrten  Pole,  die  Zeitdauer  der  Bt-nlhrung  Ich 
finde  hii'i  ;iiili(  genügend  klar  hervorgehoben.  duH  mitor 
Stronisliiiko  keinesfaUM  die  von  dem  f^ynamo  gelieferten  .\m- 
pere  zu  verstehen  .^infJ.  .\ngiihe,  diiH  die  I.eitiing  so  und 

so  viel  Ampere  getiihrL  habo,  ist  völlig  werih)H,  weil  bei  jedem 
elektrischen  l  nfall  ein  neuer  SirniiikrHis  mit  neuen  Wider 
stünden  und  damit  mit  neuer  Slrnrnstark«'  enl.'^ti'ht  Es  i.sl 
«leshalb  unzulii.ssig.  'iie  Sdoin^tiivKe  iils  eine  Nummer  unler 
den  anderen  ni-diiit-ur.i;<'n  uul/.uführen.  snndern  man  muii 
sagen,  n;atiu'chend  für  die  I li'fHtirliclikeit  ist  ilie  SIrumstiirke. 
die  entäleliun  kann  und  in  k'  nkri'tein  Fall  <-ntstaht.  sie  kann 
berechnet  oder  abgeschätzt  werden  durch  ein»  Auabi  TOn 
Kaktoren,  die  .lellinek  unter  a  und  b  anführt 

Iliet  vermisse  ich  nun  wiederum  m  i  ■!  i  i-  :ir:;  iberaus 
wieluigrti  Faktur,  der  iilierhiiiipt  zum  Knlsirnen  unserer  ganzen 
iMskussiisn  i:i  fi:ir  :  i'  ^m'iI  iiut  ihm  der  Werl  oder  Unwert 
aJIcr  Tierex|nTimi'iite  lienihl,  aus  d>'ni'n  wertvolle  Polgeriiniren 
ge?:"i^i'n  wprden  kijnner.-  Ks  ist  die  Kloklrodengröße.  dieiir.rße 
der  Hi'nihrunc'-niirhe  an  den  berührten  Polen  oder  dem  be- 
rllhr-ten  l''>l  iimi  der  V.rdi\  .'.e'.Wufk  h.it  .sie  in  Reinem  Re- 
ferat ebenso  wenig  henh-ksiehiigi  wie  bei  seinen  Tierver- 
suchen, eine  rnterlat>«ui^g.  <lie  er  mit  allen  Experimentatoren 
vor  Ihm  teilt.  Sie  war  nur  Veranlassung  meiner  •■igi-non  K\- 
perimente  und  <irund,  warum  ich  alle  TierevperiTnenle,  bei 
denen  dieser  Faktor  unberOckHichtigt  blieb,  als  unzuverlii.ssig 
und  werllos  bezeichnen  mußte. 

Wenn  wir  die  Stromstärke  berechnen  aus  Spannung  durch 
Widerstand  und  annehmen,  daß  die  Spannung  konstant  sei, 
so  ist  erstes  Ziel  unserer  Feststellung  dor  Widerstand.  Da 
nun  der  Widerstand  eines  I.eilers  gleich  ist  dem  spezifischen 
Widerstand  der  1.8nge,  dividiert  durch  den  Querschnitt  dos 
Leiters,  so  muß  es  sehr  wesentlich  auf  die  (JröUe  der  Kontakt- 
fittche  ankommen  Wenn  man  mit  Watt  z.  B.  den  Widerstand 
dos  menschlichen  KiJrpers  auf  MO  Ohm  anaetit  (Hand  in  Hand), 
so  gilt  dies  rar  eine  BerührungafMehe  Ten  100  qem  (Hatid- 
fltehe).  Bei  einer  BerQbrungafl&che  von  1  qam  (Plngarinipp») 
wSr«  der  Widerstand  alsdann  60000  Ohm. 

Privost  und  Bateiii  geben  an,  daO  ata  bei  ihren  Tier- 
experimenten  die  OrBCe  der  Elektrode  der  OrOd»  der  Ttero  ao- 
ongopaflt  bitten;  ee  eriielit  nna  obignm,  dafi  aie 
mit  gona  veraeUadonon  StnmatMcn  leaibaUal 
Wenn  Jelllnah  eelne  Raeben<llBBlBmaleklrad», 
Ibnnlf,  tetatera  rShienfllnnig  anwondlOk  eo  tat 
nach  dar  Form  dar  Btoktrade  unntfigUeh,  die  GrSfla  der  Koa- 
taktnieb»  zu  berecbnen.  Br  bot  alao  ganz  i weMeltoa  alt  ver- 
scbiedenen  Wideratioden,  aleo  mA  mü  venabiedeaen  Strani' 
starken  geafbaltat;  «m  ank«ntn»lllerkai«lan  wM  die  Stram- 
stArke  gaweeon  aoin  In  aeinan  aesenannten  DappelTerancben. 
i^alln  «lu  einer  vor  der  AppiUwttoa  daa  Stromea  aageatellten 
Wtdenrtandemeasang  der  Wideratond  daa  Tiaraa  faatgnMalH 
wurde,  iat  dtaae  Ueaanng  nnr  donn'fOr  eine  tbaoreÜaebe'B»- 
reotanang  derStromalirke  wwartknr,  wenn  dl»  i^ieben  Bieb- 
troden  »ncewaadi  mcden.  Ab«r  web  dann  atabt,  dann.^«!« 
lob  feetgnaialit  beb«,  .tat:  df»  tntaleblldi  varhondne  Strom- 
sUffcek  weui  man  wihraod  dee  Koetabtea  eibNont,  immer. -vom 
erste«  Moment  an,  grOOer  ala  die  tbeoratlaab  beraehneta  Be- 
treffs der  nblenmülgen  Bewolae  nnd  Orfinde  muC  ich  hier- 
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Qbor  wlu  beltoffs  dus  eberifulls  fvpurimrateU  re8(|;ctil«lllen 
Einflusses  der  Eluklrudongrüßi'  auT  mi'ine  später  er8chein<>ndt' 
Arbeit  verw'eisen.  .leiienfalla  «rUftrt  sich  mir  ao.s  dieser  Unter- 
lassung der  Berechnung  dar  BiektrodengrciBe  die  Tatsache,  dsB 
dl«  Autoren,  die  mit  Tiemi  experimentell  gearbeitet  heben, 
ni  'so  wlderaprechendeo  Bi^ebniaMO  ^kommen  sind.  Ich 
mvA  lil«RWieh  es  iberiuapt  filr  dbarlHMalg  erldlreo,  Aber 
TtoraVfrimMta,  bei  denen  die  BtokirodengtMe  ubeiQdnleh- 
tigt  geUtebeo  M,  ta  diskutieren. 

BeillgUoh  der  Bertekeialitigung  der  flkriflen  luteni  und 
indivldiMUeB  FUcioran,  flie  nr  BoMchBUf  der  Slrenitlriie 
dlmeu  Ukum,  befliiili  kh  idoli  In  «eMiiUlelien  in  Uebeiv 
eimtlnaung  mit  Jelllnek;  etirdg»  Dtflerannit  werdm  steh 
ehwr  naeh  im  Bndheliien  mebier  Arbeit  ditkuUamn  tonen. 

Ueker  die  OtOadie,  die  Jelllnek  tu  seinem  Reimte  unter 
B.  für  die  Gefihrikhkeit  der  Stirkitranuilage  uMhrl,  branebe 
und  kcMi  leli  nangnla  pnktiaolierBrfalirHngm  nleht  alngelMB. 
Meine  Arbeit  ii««t  «eeaatUah  «if  dem  aebiet  theoietiaeli-ex- 
perinuBtoHnr  Brvrlndnng  den  W«eM  der  StnkatrounririraAK 
und  «ei  TMm  durak  BMtlriiitli  kk  elehe  nnf  dienern  OeMet 
lanotea  wm  «iadtr  ia  Oeffenatis  lu  Jelllnek,  all  er  nnter 
Abedwltt  a  nainen  RefenUa  den  OletelultoiB  tir  gtfihrlieher 
ab  Weehselslrom  erklirt.  Soweit  fin  Pnga  gceundhelts- 
teohnineh  su  beantworten  ist,  gebe  leli  n.  daB  Weebselstrom- 
anlagen  Im  allgemeinen  anin^f&hrlicher,  beeeer  .teehniaeb 
sicherer"  sind  sKs  Oleichstromantugen. 

EiDü  antli*ro  Frage  ist  aber,  oh  OleichstrSme  gefihrlicher 
.sind  als  Wt-chsfisinittie  «'eicher  Spannung.  Hier  ist,  wie  obtn 
ge-iaiRt.  schon  aus  physikalischen  Oriinden  die  Baantwortnng 
nicht  so  einfach  und  bedarf  weiterer  Studien. 

Ui  III  i'tiiki  -  'Ii  kjinn  ich  nur  .•iovicl  angeben,  daß  sich  im 
Tum i  xpi  i  iii.i-ti!      /.rigt  hat,  daß  unter  sonst  viillig  gleichen 
Iti-lmtr  imren,  bei  gleicher  Spannung,  währen'l  des  Kontakte-- 
;im  liiTkurper  bei  Wechselstrom  eine  merklich  höhere  .■>tr>itii  j 
■.tiuke  abgelesen  werden  i.uiiiite     In  der  Art  drr  Wirkung  der  ' 
ti-ii|i'H   .Stromarten  d.iu;e;:i'ii   konnte  im  TRTe\[ii>iiini'nt   nach  j 
der   Alniun»;s-    unil    l'ui-.kiirve   eine   unArloirti.irliL'e  Wirkung 
liiolil  h-stL'oslidlt  werden,  ■ipezieli  konnte  \<:h  ihre  V.ts^.  hieden-  ! 
Iieii  d.'-_-  Blutdrucks,  wie  sie  .lellinek  friiher  ti.'hiiiiiiieic  -  ' 
bei  I  ilciL  listrom  Krhiihiinit.         Wechselst r.  tu  Kruii-d.-igajig 
niemaJs  fehtslelleu, 

Meine  ursprüngiiidii'  llii'.ireliKi.-ht'  An-o  lil.  d;iü  <j[eichstrüm 
infolge  eintretender  l'olans.i-.ion  untri  liilirlicher  sein  müss«  als 
Wechselstrom.  hjil>p  i^h  e\p.'r:mentidl  nicht  sicher  crsvcisen  ' 
kunucn.  Es  eiil-  i-'h'  ..  .i  ur  im  TuTkorper  ein  sicher  niirbweis- 
barer  I'"liirisatiMii--Ni rotii.  iiUfV  iiurh  hei  Wechs<'lstr>  in  Kilil 
sich  eine,  wenn  uui:h  viel  ■.chwürhere  l'!.!)irisiit ii>n  nn  Tier 
körper  nachweisen;  es  scbeinl  hicruacb,  als  ob  sich  der  Tier- 
knrp>r  «iem  Wechseialfam  gagenObar  wie  niiie  DreaaeUell» 
verhiiit 

Mein  wesentlich.<ti-r  (iegensatz  zu  den  l^riret.nlsser.  .le'.li. 
noks  bezieht  sich  aul  s.'ine  Anzettlungen  ülier  das  ',\'escn 
der  durch  die  Elektri/itiil  \erur>.iicliieii  i ic-.imdSieits'-rbiiiligiinif 
(Ab.schnitt  D.)  und  die  .\rt  der  liiUeleisiung  i Abscliiiic.  H  des 
Heferais).  Die  Ansichten  von  .lellinek  beruhen  Iiier.  eber.so 
wie  die  meinen,  im  wesentlichen  auf  Tierexperimenien.  und  Ich 
habe  seine  Tierexperimenle  außer  dem  obigen  firiinde  noch 
deshalb  ablehnen  müssen,  weil  sie.  soweit  sie  bisher  mitgeteilt 
sind,  ohne  AufTteichnung  von  Puls-  und  Atmungskurve  gemacht 
sind  und  ich  es  nach  meinem  uhnu  dies  Hilfsmittel  gemachten 
ersten  Vorversuche  liir  ausgeschlossen  erachten  muß.  daß  man 
begründete  Ansichten  Uber  Puls  und  Atmung  durch  bloDes  Be- 
trachten und  Beftthlen  des  Tieres  und  Bereeiraung  nanh  der 
Taschenuhr  gewinnen  könnte. ') 

Meine  eigenen  Experiment«  sind  an  Kaninchen  derart  an- 
gestellt, daß  Elektroden  bestimmter  Grüße  an  rasierte  Stollen 

■)  J  ellin  ck  hutto  dipKc  fnifaerc  Angab«  in  seiscm  uaDdlicheo 
Kefcrnt  uuf  di-tn  KnngreO  «elh>t  r.tinickgenoouiMB,  In  den  gedlDCkteB 

Rtifir»t  vermUse  irb  diese  ZMrQiknahme. 

')  Nach  dem  Referat  «cheinl  .lellinek  neuerdings  Kurven  auf- 
Kenommeii  lu  haben,  er  »prirht  auf  S  1432  von  dem  Vi  rUuf  riner 
Blutdrin  k'^orve  bei  U'"i  V.  l.-h  mnj  liicr  iK-racrlti-n,  daU  .I.-Ihrii-k 
in  <i«Hi  n.tindjii  tier.  It.  ferur  n.l  ii  n.  K'Hjfc,'r.  J.  lu.  rvi'ti  :iirli*..-.  er- 
wlhot  hat,  «'kbread  icit  in  der  Diskussion  di,e  genannte  Kurve  als 

igrpiMdl  an  die  Tafel  sebiM  (aWie  Kurve  IJi 


des  TIerea  angelegt  wurden,  dafi  in  dieser  \Veh>e  der  Wider- 
stand den  Tieree  trecken  und  nach  Anfeuchtung  der  KontakU 
stellen  gemeaaen  wurde  und  .-ilsdann  die  Ströme  in  guit 
genau  bestimmten  Zeiten  einwirkten,  w&hrend  gleleluMitig  an 
den  in  d«i  Stromkreis  eingescbalieten  Voltmetern  und  Amptee> 
meiern  Spannung  und  lataiichliche  Stromai&rke  abgeltean 
worAn.  WUucad  der  Dauer  dee  Kontaklea  waren  die  Tiara 
alltalB  einer  TtadNal-  und  einer  Caratiakanttle  mh  ein« 
QadaclMii  AtannralnniaefaTeiber  und  einen  Gad-Cowiactoi 
BltiitwellaaaahNibar  Tenbundan  und  adiitoben  auf  tfeaa  Weiae 
ihre  Blut-  und  AtmungsveriiiUniBae  unbeeiniluflt  aaf  dem  Kyme- 
gmpliion  aof.  A«f  dieee  Weiae  kennten  Je  nadt  Beliaban  die 
einzeia«!  Tenacbatakloran.  EiektredengrBlle,  Slrmnart,  Span- 
nung, Dnnar  den  Kontnklea,  beliebig  variiert  edar  für  atauebie 
VeraiidMweiaao  knnatant  arhallen  waadao.  Das  gawanneae 
Knrvenna^rial  aell  in  vellar  Anaführtieiikait  in  der  an^gOM^ 
Arbeit  der  Kritik  nnteitweltat  wardan.  surselt  kamt  kik  fBr 
meine  Behauptung,  daB  der  Tod  durch  EleklritHlt  matanda 
kämmt  durah  dir^  SaUhUgnng  dat  Hemna,  nur  kwa  dh 
gefundenen  Tatanahan  anf fthran.  Bbonao  kann  iah  mehia  Be^ 
hauptung.  daB  daa  Laben  bei  ainam  durah  Stanlutrom  ge- 
scbidigten  Individuum  nur  dnreh  Beelniluaanng  dea  fiersens, 
nicht  durch  künstliche  Atmung  oder  andere  Uaflnahmen  zurBck- 
gerufen  werden  könne,  ad  oculos  nur  durch  die  Kurven  demon- 
strieren und  muH  hier  fUr  mich  in  Anspruch  nebmeo.  da0  nun 
meine  Angabo.  dsB  die  Kurve  dies  oder  das  auheichne,  als 
wahr  nimmt. 

.lelünek  hat  bisher  den  Standpunkt  vertreten,  daß  der 
T'  d  'iiifv  h  Klektri^.itiii  /.ustande  kommt  durch  Schädigung  der 
lelie;;swii  hiltfii  Zeiiiren  im  Zentralnervensystem  oder  durch 
.Sh  uk  W.is  Shni  k  sei.  darüber  gibt  es  viele  sch'>ne  Worte, 
iilo  r  keine  e\ai('.-vMssenschaItliche  Erklärung  Ich  wende  mich 
uNn  hi>'i  li-t  ^i'gen  das.  «  as  J  e  1 1 1  n  ■■  k  i^i-  iuinechanische 

Ht'civil  i:ssijiik'  !.i-nn'.  Ks  soll  .sich  hier  um  p.ii holngisch  ana- 
toiiiKi-lie  N  i  tiiiidorungen  im  Zentralnervensystem  handeln,  für 
<]io  .h-iiiiK-k  früher  zur  Erkliirung  einen  durch  Hinwirkuog 
Jouiesciier  Wärme  gsctfilgerteo  Dmek  dar  Oarebreapinat 

flüssiKki  il  heranzog. 

I  i;i  Ich  .ins  d'^r  l.itiTiil .:r  tiiclit  ersehen  kann.  dalS  .Jelllnek 
diese  Ann-'iiinie  z\irnckgeziigen  lial,  spi  mir  gesliitti-t.  sie  als 
unnv  u'.ich  iiochmiils  zunickiinveiser  i:s  iM'-i-iigt  belspielsweis)- 
bei  ii-iu  Volt  und  'i,i  \tii[:i're  das  'A  <iriiie;iqiiiviilonl  in  einer 
Sekunde  nur  .Mi  '■  in  n.  d.  Ii  noch  üichc  10  Kulorien.  Diese 
Wiirmen;('ns<*  konHiit  ^^^^genüber  der  irrolicn  \\'ürmokapailtilt 
des  Manschen  giirnicht  in  Hetr.irht.  sie  ger.iiut  gerade,  um  die 
Krwäniuinkr  der  Kaninklslellfn  zu  erkiiiren.  Also  eine  brück- 
•ilfigt-ruiig  durch  Krwlirniiing  kann  im  Innern  des  Kiirpers 
nicht  in  Heiracbt  kommen.  Di«  von  Jelllnek  gebundenen 
Veriiiideruii^ren  im  Zentralnarv«n^*tam  mOaaan  aSao  andere 

Gründe  haben. 

Ich  selbst  habe  derartige  Ver&ndeningen  niemals  nach- 
weisen können,  trotzdem  ich  bei  sechs  Kaninchen,  die  einer 
Reihe  schwerer  Siarkstromkontakte  erlegen  waren.  Gehirn  und 
Rückenmark  sorgfttitig  nach  der  Nissischen  Methode  unter- 
sucht habe.  Bei  der  Skepsis,  mit  der  mit  Recht  pathologisch- 
anatomischen Veränderungen  wie  Kariolyse,  Tlgrolyse,  Va- 
kuolenbildung  in  (langlienzellen  begegnet  wird,  halte  ich  meinen 
negativen  lielund,  d.  h.  den  befund  völlig  normaler  Zellver- 
hUlinisse,  für  positiver  als  die  Jellinekschen  Befunde.  Speziell 
kann  ich  mir  eine  Blutung  in  einer  (innglienzello.  wie  sie 
Jelllnek  beschreibt,  nicht  vorstellen,  weil  mir  vaskularisierte 
Ganglienzellen  bei  Säugern  unbekannt  sind;  nach  der  Ab- 
bildung halte  Ich  es  für  eine  Ueberlagerung  nüt  Blvi  oder  fttr 
eine  getuetacht«,  aehr  pigmentreiche  Zalie. 

'  Mr  niieh  war  dar  nagattva  Batand  im  ZaBtialnar*«iqr>tani 
nur  ein  Bdag  (Br  mdna  AnaieW,  daB  Ja  gamieht  nasnaahnan 
isi  dafi  der  eiekirieche  Strom,  anstatt  den  Wag  daa  kanaalan 
Widentandaa  «n  wlhlan,  atnao  Bktnwmwng  tum  varliageftan 
Mark  anehan  aollte.  wohin  er  Muakatai.  Bänder  tarnt  Kmwhan 
tn  aberwinden  UUta. 

Diaaa  Anahdit  findet  fmar,  wna  ich  hier  gieieh  mitarindigan 
wlii.  In  einer  Ansah]  von  Kurven  Uuraa  Anadtnek,  welche  von 
Tiaren  ntanunan.  bei  walehan  vntcr  aooet  vBWg  gtoleban  Badbi- 
gungan  die  Blektreden  ebunai  vett  Hand  m  Rand  dder  «an 
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ll»nd  zu  FutS  ang«legt  waren,  dos  ttiidiTo  .Mul  nur  von  KuB  zu 
Kiill.  sorlntl  Biso  im  zweiten  Füll  der  bcrcich  der  gröBlfn 
Sirumdlchte  nur  im  Hinterkürper  la^.  Die  beiden  Kurven,  di<> 
k-h  hier  gebe  (Kurve  2  und  3).  zeig^ii  deutlich,  dafi  im  ersten 
FttU.  wo  das  Herz  auf  der  Strororiehtun);  lag.  eine  schwere 
SckUlgiing  des  Herzens  in  dem  tit*fen  Sinicen  der  Blutdruck- 
kurve  und  HenstiUaUnd  sieh  dekumentiorte.  während  im 
(«eilen  Fall,  wo  du  Hen  nicht  Kit  der  Strumrichiun^  Uin. 
nur  eine  Blutdrucksteigerunfr  zu  konstalieron  ist.  wt«lcht>  wHhr- 
scheinlivh  auf  SplsnciinlcuKrcizun^  zuriick7.ufijhn.'n  ist.  Iiipü*> 
Kurven  beweisen  1  .  liaä  der  Strom  im  Kiirper  keine  I  mwege 
macht.  ■-' .  daß.  wenn  diis  Herr  nicht  aut  der  Öiromrii  htung 
liegl,  die  Sch&digung  verli&itnisinäftig  geringfügig  ist,  und  weist 
dsnit  .1.  auf  eine  wielitige  MSgUelikeit  der  HUteleiatun«;.  dafi 
man  näoiUch  oline  weientlielie  eigene  Qefabr  und  ohne  Hills- 
mittet  verauchen  kann,  einen  Verungiackten  mit  dem  PuBe  von 
der  KoataktateU«  fortsuatolen  oder  tortxuiielMa. 

OldcliseUig  wnd  die  Iwiden  Kurven  alMr  aueh  wieder  ein 
Beleg  fSr  dao  Primat  dei  Hmeu  beim  ZmttndrtMwmnen  der 
Wiritung  einae  eleklriMhon  tfafaila,  «onr  Mi  Im  Bhilgan  fei- 
gendea  als  BMrela  aniuMlina  halte.  Dem  Bewela,  daJI  eine 
SehMgmg  daa  Henena  eintritt,  glmtlich  unabhlnBlg  ven 
viner  Bednllnsaung  dea  Zeatralnenrenqratema  Hetert  mir  eine 
Arnahl  von  Blutweltonkurven,  wetohe  erhalten  wurden,  naoh- 
dem  1.  ein  Tier  bis  lom  BrUachen  aller  Reflexe  eurarialart 
war;  S.  I»ei  einem  Her  baida  Vagi  dorehcehnUlan  watren; 
3.  bei  einem  TIar  dl*  Hadolh  oWengal»  dttralMehnittM  wir. 
In  allen  dieaan  PKHm  alttd  die  BhrtweUenkurvm  abaotat  glelch> 
»rtig  verlaoten  wie  ebne  die  genannten  Bingritre.  Hleraadi 
lAflt  alch  kann  beelreiten,  dal  dl«  In  der  Kurve  auagedrltekta 
BeeInJIuaanig  4m  Henrnna  olina  Vermittlung  daa  Zentndnerven- 
ayatama  vorllalt 

Leider  IS6t  sich  ein  prieich  strikter  Itoweis  Tür  die  Atmung 
nicht  erbringen,  weil  diese  ja  durch  die  Medullndurchschnei- 
diin;;  sofort  aufgehoben  wird  und  nur  durrh  eine  kunstliche 
Atmung  mittele  einea  Motora  daa  Leben  «rluilien  wird.  Das 
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spricht  aber  nicht  etwa  dafür,  daß  die  kün»ilirhe  Atmung  auch 
im  übrigen  Lebensrelierin  ist,  im  tiegenteil,  nach  dem  Insult 
konnte  au«h  eine  lange  fortgesetzte,  mechanisch  betriebene 
kiinstliehe  AtmUBg  daa  Leben  nicht  zurackrufen,  während  dlea 
durch  fler7mftssas;e  in  einer  ganzen  .\nzahl  von  Fullen  gelang. 
Da  die  niectmnische.  diin-h  .Motor  betriubene  künstliche  At- 
mung durch  eine  Trache.tlkanUle  die  idealste  l''<irm  der  kflnUt- 
lichun  Atmung  ist  und  da  die  künstliche  Atmung  in  diaoar 
l-'«nn  erfolglos  blieb.  muO  ich  dies«  An  der  Hilfeleistung  var* 
werfen  und  glaube.  dnQ  die  in  der  Literatur  berichteten  Er- 
folge darauf  beruhen,  dafi  sich  entweder  daa  Hen  aelbat  er- 
holte oder  durch  die  mechanische  BUiwMung  bei  der  kllndt- 
lichea  Atmung  mit  angeregt  wurde. 

Ana  malner  Kurve  geht  mit  Sicherheit  hervor,  dall  Herz 
und  Atmung  durch  den  elektriaehen  Strom  zuo&obst  völlig 
unaUiingig  voneinander  beeinfluSt  werden,  und  zwar  bei 
efoigermaSen  wirfcmgsvellen  Inaulten  derart,  dafi  das  Herz 
aliilateht,  der  Blutdniwk  aiedrigcr  wird,  w&hrend  die  Atmung 
pilfflir  durch  den  ateta  dun  tnault  fibefdaueraden  Tetanua  auf- 
gehoben wird. 

In  der  Folge  hingt  fBr  den  Anagang  dea  Inanlta  allea 
lediglioh  vom  Verhalten  dea  Henena  ob.  Ha  kann,  wie  Ith 
hier  gleich  erwlbM.  s.  B.  iMuii  AttlMre*  dea  Talanaa  Hagere 
Zeit  ausgiebige  natlirlielie  Ataung  eidaetiatt  und  boalelMti; 
kehrt  der  HenMohiag  nieht  wieder,  ao  gebt  daa  Tier  lugninde 
(B  Pille).  Dieae  FUiu  phyiiiulogieobor  Wiedetfeehr  der  Atnung 
Ohm  BriQlg  «Ind  ebenfaUa  ein  Bewela  flir  dl«  Wartloalgkelt 
der  klnatlieben  Atratmg 

Kebit  der  Henacblag  vor  der  Atmung  wieder,  so  tritt  in 
keinem  Palle  der  Tod  ein.  aueh  wenn  die  Atmung  l&ngere  Zeit 
zögert.  Finden  wir  ahm  bei  einem  ehdEtriaoh  Niedergeuh lagen en 
FuK  wohl  gar  erhSbien  Pula.  ao  erflbilgl  afadi  jede  wäten 
MatSnahme:  eine  Venaeaecllo.  die  den  Blntdiuek  aehwlebeo 
würde,  halte  ich  fOr  direkt  fehlerbalL 

Wenn  dii.s  Herz,  wie  da.<i  häufig  vorkommt,  iMsi  einem  gi>- 
ringen  Insult,  oder  wenn  es  nicht  auf  der  Stromriehtung  lag. 
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unmittelbar  fortpesohlaKen  iial.  kehrt  dl«  Atmung  sofoil  nach 
dem  Aufhören  des  Telunus  wieder  kh  fa«»u  das  Ergebniü 
der  Kurven  kurz  lolgendormaßen  zusammen:  Die  Wiederkehr 
des  Herzens  hängt  ab  von  der  Schwere  der  SrhiiiiifiiinL',  il.e 
es  durch  den  Strom  erfahren  hal.  iie  W'ederkehr  lU-r  \tinimg 
in  erster  Linie  von  der  Dauer  des  Tet  uuis,  in  z\v>  iti-r  1  inie 
von  der  Aufhehunp  der  Zirknliil  .Stets,  wenn  Herz 
/.uerst  wiederkehrt,  bleibt  d;!»  Leben  erhiilleii;  sehn  spater 
als  die  .\tmung  wieiii'r,  so  kann  •iiese  ihm  nieht  hellen.  Wenn 
M  schwach  schliißt  unJ  w.eiier  ;uifh;>rL 

Niem.'iis  hat  seihst  langdauerndc  physioloKische  oder  künst- 
liche AtinuiiK  das  k:ehihmte  Herz  wieder  belebt,  dagegen  ist 
ein  sich  langsam  erholendes  }{on  s.>par  nach  Aufhören  der 
Atmung  auch  von  selbst  svieder  in  liiini;  »ci  knmmen. 

Weiter  belegt  wird  der  Primat  des  Herzens  durch  die  Tal- 
stehe,  daß  nun  umgekehrt  das  Her*  wohl  in  der  Lage  ist.  die 
stillgestandene  .Atmung  wieder  anzuregen,  und  iwar  sowubi 
werni  es  nach  langer  Pause  wiederkehrt,  als  auch  traim  M 
durch  Herzmassage  wieder  in  Uong  gebracht  ist. 

Aus  der  Belraohtuog  meiner  zahl  reichen  Kurven,  auf  die 
ich  hier  wieder  verweisen  mufi.  gehen  diese  Tatsachen  mit 
groBer  Klarheit  hervor.  Ob  die  Sch&dlguuK  des  Herzens  l>c- 
wirkt  wird  l-arch  direkte  Sohidl((00g  dos  Hentniuskels  oder 
4torHer/g:ini;iien.  weit  Ich  blabw  Bloht;  Jelliiiek  winielstiBr» 
normal  gefunden  haben. 

Meine  Kurven  gehen  weiter  Aufschiuli  über  das  Verhalten 
des  Blutdrucks,  v»n  dem  ich  nur  kun  erwtthnen  will,  daS  seine 
Welle  durch  zwei  Komponenten  beainflaflt  wird,  eine  erniedri- 
gende, die  Schiidigung  des  Herzens,  und  eine  erhöhende,  die 
Iteizung  der  Vasokonstriktorcn  und  des  .Splaiiclitiic-us.  .\uü 
diesen  beiden  Fakturen  erklären  sich  alle  Bluiweltuubilder,  so 
Z.  ü.  die  beiden  obigen  is.  Kurve),  wo  die  Steigerung  des  Blut- 
drucks einmal  erst  nach  Ablauf  der  Sehtdigung  des  IlerMaa, 
das  andere  Mal  unmittelbar  nun  Awdnwk  kommt,  ««II  dw 
Herz  Dicht  geRchftdigt  ist 

Praktisch  wichtig  Ist  ym  allem.  daB  der  Blutdruck  bei 
■ehweren  Insulten  immer  emiediigl  ist,  deshalb  auch  keine 
pathologisch-anatomischen  Verftndoniogen  machen  kann,  wes 
halb  auch  VeDaesaetio  falsch  seio  wOrde.    Ist  der  Bluldniek 
erhöht,  ao  tat  die  Gefahr  berelta  vorabar. 

Von  dan  von  Jallinek  vorgeaehhmiiiao  HUMeiatMBgaD 
wüA  iA  van  tkn  gamaantao  pIvaiokigiaMMi  Tataaehsn  am  dl« 
kflaadieka  Atanug  und  a  VameaaeyA  n  Umina  wwarfen. 
Für  dia  LimlnlyiuhtloD  aalwint  aa  mir  an  jadar  nuiilakandeii 
UsUvienuig  in  faUaiB.  Dagafea  tat  aoforW  waon  niaht  danU 
lleha  Hantitlffkalt  Toihandao  tat.  unvanttg^tah  mit  Han- 
maaaaga  m  hei^nan.  tanlaoha  Ifltiai  alnd  anbtaitan  >u  eakan, 
und  «0  «tta  lUglUbkait  vethandan  tat  dia  Anwandnnc  daa 
Ladnoaaliao  Shmnaa  nacb  Dr.  L.  Rablnowitaah  sn  var- 

Basfligllato  der  aogaDannlan  deharao  Tadaaiaiahan  mntt  leb 
bamaikafl.  dal  daa  Waichwantan  dar  Camaa,  bat  dar  anarman 
Bnttadrigunf  des  Btuldmeka,  kaln  Tedeaaaidtan  ist,  iah  haba 
bai  Tiara«  mit  gaax  watataar  Cemaa  neah  dnrch  Hanaaaaag« 
daa  Laban  surhcitrafte  kBnnan. 


üeber  die  Anwendung  der  Bierschen 
Stauung  bzw.  Saugmethode  in  der  Qynä> 
kologie.        Ein  zu  diesem  Zwecke  kon- 
struierter einfacher  Apparat.') 
Von  Dr.  L.  SeeUgmau  In  Hambofg. 

Saehdem  tm  «falim  1903  daa  Bneh  van  Biar:  .Hjrparfanie 
ab  HallDlUal''  eraehiaiian  war,  nnohdam  «r  faraar  anf  dam 
Cbfaruigan  Kaogral  im  Jalwe  Uber  aaine  guten  Erlalfa 
durch  dlcaae  Varfahrao  barlehtel  hidle.  fing  man  auch  in  w 
Ojmikoiogle  an.  diaaa  Methode  in  den  Hellschatz  einzuführen. 
Die  HjrperSmie  durch  Stauung  fiel  natuigemäfi  weg.  und  man 
mnllte  sich  darauf  beachrfinken.  durch  dia  Saktionanathoda  in 
dem  $^inne  Hiera  heilend  einzuwirken, 

I)  Na.  h  (i'.rm  \         «Kl  «M«a  V«nMnail«i«  4itr  imiMMn  MtwlcMWIitr 

H»l  Art<tc  In  UM«  a  Rlv 


Es  erMhieoen  l>ald.  uoeh  im  Jalir«  IWOii,  ilic  ,'\r)<uitOD  van  Itu- 
dolph.  Kvcrsmann  und  Kr<'jmer.  Alle  dieite  riwch  rrfol);len  Vit- 
tetluugea  kouuten  beisreifliehefweiiie  nur  aber  eine  geringe  Ktf«h- 
rung  mit  der  Metbade  ttarielrteii,  da  sie  Ja  aar  an  wenigeD  Källoo 
geiamnielt  wartn.  Audi  der  ▼on  TarAo  gamaebte  Ter^ichlig,  durch 
eine  einem  rteroskathetcr  niclit  tmiklinlirlic  Vorrichtung  die  8ai|gnag 
direkt  auf  da«  l  Icrusinuere  zu  «ppliiieren.  war.  Dach  seieen  Be- 
richt, nur  in  vier  K.allen  auf  der  Ahtiilutig  von  Kleiaciimann  ia 
Wien  BijHprobiort  worden. 

Wiihrend  nun  dicsn  getisniiten  Antoro!!  von  dem  lieKultat  liirer 
\'tjr^.i;clM'  ^1'  T;i  frir.li^r  %\,-trrn,  il.ili  sLtjtiit'  r.*eh;;ciKj'''Tt'ij  zu  weiteren 
L'utersiichiingen  bestimmi  n  211  kennen  ijiaubU  n,  berichtete  Bürger 
im  i'ebruiir  vorigen  Jahres,  d»U  auf  iler  Abteilung  von  Scbauta 
die  lteaalt«t«  der  Aaweodiiog  der  Bivrschea  Metbode  nicht  b«- 
Sooden  gOnstige  geweeea  seiaa,  ein  Beeamee,  daB  aoch  n»  Bauer 
in  Wien  beatutgt  wnrde.  In  der  jQnRSten  JMl  ihad  dam  aoeh,  als 
iTwUhnitiNwert.  die  Arbeilen  von  Runge  aus  der  Bummscbca 
Klinik  en«chien>-ii.  und  io  einer  der  letalen  Nuramem  der  MflndivBer 
mcdiziniiiciieu  Wuchenschnft  ein  Bericht  von  Flataii  an«  Nflrn* 
berg  aber  das  gleiche  Tliemji. 

.\och  ich  iLibe  uiiih  b.il.]  naeli  der  Verüffrntlirhimvr  von  Bior 
iui  Jalire  i;.itj,t_'i;tl.i  h   iibi  i    rue  lj   J,  m   t  liinir|;i-!iknii^;ri-b  im 

.Lthie   l!M-'i   mit  dtr   ^iik'.i  i.suii  Lb.  ili'  Biet   b..'s,  hiftijrt  uuil 

irh  kann  heute  befichtfL.  lU.i  1,  Ii  lininl-  1:1  iil:  ^u■  iin  tibi-r  .'"i  Hillen 
angewendet  habe,  mit  diu  HesulUtteu  rcelit  zufrieden  biu.  Kh  wcrd)' 

spaterMa  aMaetaHmdanclBaa.  ia  welcher  Weis*  ich  die  Küle  behaa 
deih  and  was  für  FUle  Mi  fibafhauBi  dar  Behaadlnog  zugängig 
gemacht  habe,  aar  aaviel  nOahte  iim  jetit  sdum  bemeikeB.  M 
die  Methode  experimeiiti  caasa  aicht  für  lieb  allein  angiwandit. 
Modern  «io.  in  baatiomteD  KrankbeitalMlea.  mit  aadaran  HaUlife' 
toren.  die  nas  Ia  der  Gynikologie  aar  Varfflguag  atalMH  bombt* 

nicrt  lutbe 

Das  Wichtigste  bei  d  er  Dncahflbnuf  dar  Mathada  aiAeinlndr 
die  Technik  des  VerrahrenBinaeiii,denDnnrwenn  man  Inder 
Lage  iat.  den  Apparat,  der  immer  tadello«  und  prompt  funktio* 
nierto  mnß.  ohne  Hilfe  und  Assistenz  zu  applizieren,  wird  man, 
nauantllch  in  der  ambuhitorischen  Praxis  in  der  Sprechstanda, 
Erfolge  erzielen  können.  Rudolph  sowohl  wie  tWersmann 
und  KrSmer  haben  hesomlere  Instrumente  und  Anordnungen 
zur  Anwendung  der  Methode  angegeben.  Rudolph  emplabl 
bekaontiicb,  in  den  eingestellten  Porzellanspiegel  einen  Oumnd- 
pfropf,  der  in  der  Mitla  von  einer  Glasröhre  dnrehbebrt  M, 
einsndrttekan  nnd  dia  QlaarShra  mit  einer  SpritMopompe  zu  ver- 
bindon.  Bvaramann  und  Krdmar  haben  Reagenzrohr-lhnliob» 
Inatrumant«  angteebao,  dia  man  alober,  nnr  mit  Aaaiatani.  mriar 
BbrfBbmng  aima  TmdawB  nod  hintaran  BiBnannpaculums  ap> 
pBsiaran  kann.  Dta  Rndolpkaalia  Anafdnnnf  luit  den  grolei 
Naehtall,  daB  dar  PIhfl  edar  die  Glaariibi«  cewtbnifdh  niaht 
dhdtt  aehllaBan  und  ao  dk  DnraMdhmng  dar  Matliada  lllnae* 
rieb  auohan.  Dta  Bvaramnnn-  nnd  Kraaaraakao  R«hrm 
Btaan  natnrsemtt  nndt  in  varaehiadanan  GrOtai  vonltlg  ge- 
haHen  werden,  loli  haba  nun  tm  Jahra  IBM  aohan  abian  Ap- 
parat konatmlert.  den  man  nüt  jedem  Olaaapaanlnm  und  mit 
jadam  Onmndbatt,  dar  doh  hnnta  Ja  Im  ArmanMlariüai 
aller  Aania  baHndat,  ohne  «attaaaa  hoaaUaiaran  kann.  Dar 
IVr  dan  balralfendan  Fall  gawihUa  kUlna  adar  sroBa  BpiuBil 
a«a  Fanatarglaa  wird  ainj^tthrt,  die  Portio  oder  jada  anitara 
Stella  Im  Balisidaasawdlb«  adar  dar  Scheide  eingestellt,  dann 
dia  von  mir  anfagabana  Spaaninmkappe.  während  die  Pa- 
tleo tln  dan  InalniBant  biUti  darUber  gaatiUpt  und  cor  Pitta- 
nng  und  Abdiehtimg  ein  Onmmlring  Aber  den  Kappenrand 
gakigL  Mit  der  Qummiröhre  der  Kappe  wird  der  Aapiratioi»- 
ball  mit  einem  Dreiwegehahn  verbunden,  durch  den  ohne 
weitere»  die  gewQnachte.  eingestellte  Partie  dem  Sauguogs- 
verfahren  zuginglieh  gemacht  wei-den  kann.  iVgl.  das  bei- 
gefügte lüM  ^^es  Aj.)  .11'  rc  .  ' 

Ml",  iiiejiem  .\pparal  kann  ir.an  ohne  jegliche  .Xssi.slen?  und 
Hilfe  ilie  Methode,  wie  ich  mich  an  Hunderten  von  F-nb  n  uher- 
Zeiipc  h.'i'ie.  durchführen.  Die  Patientin  halt  den  ApjMiift!  selbst, 
uni  ein  Ni'  hlfnnktiMnieren  we^-en  l  ndicliliiikeil  oder  I.üoken- 
haU.gkeil  lies  Verschlussem  keuiHit  ijci  richtiger  .\nweiidung 
(Iberliaupt  riii  tr.  \cr.  E»ie  Saugung  mittels  des  Balles  ist  \segen 
ihrer  Einfachheil  der  Spritze,  die  von  einigen  noch  mit  eioeffi 
Manometer  in  Verbindung  gebracht  wiinle,  nach  UMlaar  Br^ 
fahrung  als  vüllig  ausreichend  vorzuziehen. 

I)  D«r  «ppnai  M  ^«MiMtianka  «MfMRM  aiM  M  Knral«  I«  Hwrtwv.  «Mmc 
■iirM  M  n  iuM». 
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Ww  nua  die  P&lle  utxlwgt.  die  kb  mit  dar  Metliode 
iMdiHidflK  iMbai,  w  babe  kh,  wie  kIk«  iMinerict,  die  Saktioni- 
melhada  all  lademi  erprob t«a  HlUaaittteiB  unnree  gyatkole» 
glatheB  HcUaehetiM  bemUelerU  md  »war  so.  daB  Mk  tai  «tear 
SitMng  di«  «han  H Mtal,  In  dar  aadaran  dla  Sukttanameihada 
danhcatabii  bab».  Ich  ateha  niabt  an  sn  babanpten.  daS  auf 
dlaae  Art  ud  Wilae  ta  «taer  Raihe  vaa  Fillen  eine 
raaebara  and  alabera  Heilaog  eintrat,  ala  iab  ile 
frtbar  abaa  die  Biaraeba  Meibade  aab. 

M  dar  obroniaeban  Malritia,  bal  «alobar  wir  ataan 
gralen  Uten»  nU  wvlaUgar.  H«id  varflrtiter  Portio  banai*- 
tlanui.  bebe  iah  durob  wledaibalte  SkarililiBtionnn  mit  iiaah< 
IbigaiMlar  SnklioB  ontar  EaUaaraas  einer  gehörigen  ParHon 
Blat  aebr  raaeh  aina  BaneruBg  dar  Baaebwarden  ebitntan 
aaban.  Bat  ebroniseber  Bndomatritls  earrida  mit  Em- 
rionabUdong  babe  ich  i>tvra  ein-  bis  zweimal  In  derWoebe,  an 
Tagen,  an  denen  ich  nicht  gebeizt  babe,  die  Portio  eingestellt 
und  molnon  Apparat  appliziert,  aueb  Iiier  Itann  ich  von  rasche- 
ren Heiler(olg«tt  beriehton,  als  ich  sie  frtther  geaeben  liabe. 
Bei  Amenorrhoe  und  Oligomenorrhoe  habe  leb,  neben 
der  Inneren  Medikation  von  Kiüen  und  Arsen,  aüch  Skarifl- 
liatiooeri  gcmiirht  und  Hlut  wiichentlich  ein-  bis  zweimal  aus 
dem  Uterus  liurch  Sulition  entzogen,  die  Resultate  waren  In 
mur  ganzen  Reihe  von  Killen  recht  günstige  zu  nennen. 
Audi  bei  Chlorotischen,  die  an  Amenorrhoe  und  Dysrac- 
norrhuf  hlton,  hübe  ich.  Im  Hinlilii.k  .iiif  die  von  verschie- 
denen AuLuruii  bvi  diesen  KrankliLiiid  Iriihor  empfohlenen 
Aderlässe,  Skarifikatlonen  gemacht  und  durch  die  Suktion  eine 
gewisse  Biatmenge  jeweils  aus  der  Gebämiuller  entnommen. 
Auch  hierbei  w.iren  liif  RpMiltn'n  nich-.  nur  it:  boiinir  auf  ijii- 
Amenörrhoe  und  die  IivsninrHjrrhof .  sondern  aucii  auf  dii.^ 
Chlorose  und  das  AllgoDieidbefimier  rfdit  bcrnn.iiKonil«  zu 
nennen.  —  In  einer  aniiorn  Gru{>pe  von  Fällen,  boi  ii>n-'n  pk 
zu  einer  eStrIjti'n  rurnniLlrltis  oder  einem  periprociitisrhcii 
Abszeß  pfpkommon  war.  h;ibe  ich  nach  Inzislon  und  E  nb'^jun^.' 
von  (iiiünnifirains  und  unli'r  l'.iuftellung  der  Gunimidr«  icj  in 
den  .Spipgcl  die  baugaiPll>:>iip  iini.'1'wendpt.  .4(ieh  bii-rboi  lialli.' 
ich  den  Eindruck,  dafi  durrh  di-'  mvnsive  l'^ntlecrunk:  d(•^  Se- 
krets und  durch  die  Ht.niung  fim-  ruscn^Te  llu.lung  uinlral, 
Die  gleiche  Erfubrunc  mfti  nle  u-h  be  einem  Kall  von  Ilaema- 
tocele  r»' t  r.i  u  lerina.  diu  vi  reilert  war  Aur:h  bei  einigen  Fällen 
gr^'rK'r.  doppiilspiliger  Adno.1.  ( Ii  III  II  re  n  .  von  <i('nen  der  .■iiu' 
namenl lii-h  nine  .si  hr  proBe  (if.schwulst  darslelltiv  die  weil  iibtii 
die  Linea  innminnta  hin.-iuscin»:.  habe  ich  ::ai;:i  In  Visionen 
von  der  Vugioa  die  ^>uktionsmeU]odt<  mit  den:  Krrolgie 
angewendet,  daO  nach  etwa  3—4  Wochen  völlige  Heiiuiii;  eir^lra' 
Die  Tumoren  waren  bis  auf  Reste  schwartiger  Vordickuiig 
schwunden.  der  Uteni«  wieder  bewegiirh  und  die  Patientin 
vollkommen  beachwcrdefrei.  Icli  erwUhne  dipses  Resultat  ganz 
Sesoniiers  als  einen  bemerkenswerten  Heitrsc  zur  knnservattvaa 
Ketiandlting  en t^rindlic h i> r  A d n e iges eh w il  1  st e 

I.ies  weiteren  iTi<M-hte  ich  n  /ch  erwühneij,  diiil  ieh  bei  einer 
grüSeren  Anzahl  von  P&lleB,  die  im  Beginn  ihrer  Menopause 
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HU  rocht  unangenehmen  klimakterischen  Beschwerden  lit- 
ten, durch  Skarifikation  und  Blutentziehung  durch  die  Saugung, 
namentlich  während  der  Zeit,  in  der  die  Menses  elntretuu 
sollten,  recht  günstige  Erfolge  erzielt  habe.  Die  Wallungen 
hlirten  auf.  und  das  Allgemeinbefinden  wurde  im  ganzen 
günstig  beeinflußt.  Nach  der  gleichen  .Methode  habe  ich  dann 
such  Fülle  mit  vorzeitiger  Klimax  nach  Entfernung  beider 
Ovarien  durch  Operation,  die  an  Wallungen  und  starken  Kopf- 
schmerzen litten,  durch  Skarifikation  und  nachfolgender 
Auktion  mit  bemerkenswertem  Ejfulge  behandelt.  In  Fällen 
akuter  gunorrholseher  Infektion  der  Vagina  und  der  Cervix. 
namentlich  mit  Beteiligung  des  Parametriums.  habe  ich  die 
Methode  nicht  zur  Anwendung  gebracht,  da  icb  im  llin' 
blick  auf  die  erprobte  Behandlungsweise  dieser  PUla^  die  Wir 
schon  besitzen,  kein  Bedürfnis  nach  einer  Neuerung  hatla. 
HinZttlagen  mSohie  ich  noch,  daS  ich  auch  in  einem  l^lie 
aabweren  Puerperalfiebers  mit  der  Suktionsmethode  einen 
günstigen  Krfolg  erzielt  habe. 

Der  Kall  Int  ein  UegeuHtUck  zu  dem  Kall«,  den  K  r'^mur  xcincr- 
loit  ver<^ffentJichte ,  such  in  mciDem  Kalle  waren  .SchatU-lfrOirt«  und 
hohes  kontinuierliche«  Fii-bpr  die  laichen  einer  .schweren,  Ivmpban- 
gitiwhen  Infektion.  N.i<:;i  n.i  hrii.iiljger  AnleguD^  lut  uus  .\|i|i:»rat<i 
im  Bette  ilur  Kranken,  wobei  sieb  jeweils  eine  xrotle  Menge  eitri- 
gen Sekret»  nus  den  Iltanai  antlaaitah  aelnMBd  da*  Fialiar,  aad 

<lie  Patientin  geoas. 

Zur  Technik  des  Verfahrens  in  diesen  Flillcn  möchte 
ich  bemerken,  daß  e«  nicht  nötig  ist,  tigiich  xu  aspirieren, 
und  dl'!  niur.  den  Apparat  nicht  l&ngor  als  höchstens  ^ehn 
Minuten  iieigcn  iussen  soll,  eine  Erfahrung,  die  rturh  Tür  die 
.\nwendung  bei  anderen  gyn&kologischen  Leiden,  von  (ieneii 
ich  oben  gesprochen  habe,  ihre  fiUltigkeil  hat  L.'iüt  man  den 
Saktionsapparat  länger  al--  eine  Vierielsiunde  lii'^ren.  su  kur.n 
man  schwere  Ohnmacht  di  r  l'utu  iilin  erleben  SeibslvwsVand- 
lich  habe  ich  t.;.i-  HuT.ii-he  \  errahrer.  iiijch  bei  der  Mastitis 
in  Anwendung  gebracht  und  sunti  die  jninilifi  n  Hrfolpe.  über 
die  auch  andere  Autoren  schon  l..ent)jlel  hatier..  riiir  beil  iti^en. 
Große  Inzisinnen  iinti  äm  -^n.eLTin  vi.n  > ie^^eniiaisionen,  die 
früher  in  schw'ten  Kiilb'n  niitiK  w.in'n,  sind  ganz  über- 
flüssig geworden  Mrtn  Inmmt,  wenn  es  nicht  gelingt,  rinr^h 
die  SsugiiiiK  die  Ent/.dndlh'hkeit  von  vornherein  zu  kupieren, 
mit  kleinen  Einschnitten  aus.  Auch  bei  der  BeHnndluni; 
von  lokalisierten  Eiterungen  der  Laparotomie« unden  Im' 
mir  die  .Methode  insofern  Vorteil  gebracht,  all  die  Eiterung  auf 
kleinere  Partien  der  Wunde  beaabrbikl  bileb,  obna  die  OMamt> 
wonde  so  infizieren. 

Zaaammaalaimg.  Die  BIcrsche  Saugmethudo  hat  im 
gynikologjealMn  Heilacbata  ihre  wohlbegrOndate  Berechti- 
gung und  fcuB,  Bamentlieb  in  der  elnfaclMfl  Art  nnd  Weiso 
dar  ABwaodung  mit  eben  beaebriebaaem  Apj^t,  In  vielen 
miao  mit  gOnatigem  Brfolg  tu  BabandIvAg  henngengan 
wardaB* 

Aus  der  Universitais-Augenklinik  in  GreifswalJ 

Spezifisches  oder  nichtspezifisches  Senuu 
bei  der  Pnenmococceninfektioa  d«*  msiisdi» 
liehen  Auges  (Ulcus  serpens)? 
Von  Prof.  Dr.  Panl  RAmer. 

Damit  die  Leser  dieser  Wochenschrift  slob  ein  wahres 

Bild  V.III  dem  f;egenwartigen  Stand  der  Scrumtherapie  des 
Ulms  sl•^pen^  rniii-hen  können,  berichte  ich  noch  einmal  über 
die  l'riniipien.  welche  ieh  it;  ribermu!«  dreijähriger  gewisjson- 
iiafler  klinischer  und  i'\periiiienleller  Arbeit  ztl  einem  solchen 
Absehliiü  >,'ei)ru:'bt  hii'a-.  daß  nunmehr  i'ifine  f-'.tchgenn.ssen  in 
Hiner  ciliheitliRli«ii  Wuiäc  lu  eiueu.  saehgeliuiiien  Urteil  Über 
den  Werl  der  von  mir  in  die  Ophthalmologie  eingeführter,  lie. 
handlungswoise  de«  l.'Icus  serpens  gelangen  können  in  Ktl er- 
sieht auf  den  beschr.-ijik'.en  Kaum  in  dieser  W'ueliensclirilt  tnuÜ 
ich  mich  fnilich  kurz  {4*.ien  und  muß  die  Loser  auf  mein 
binnen  kurzem  crscheinendea  fiaeb  Ober  die  arandiagen  dieaer 
Serumtheraple  verweisen. 

i:,s  ist  l'iitsaeiK'.  daß  da«  Ulcus  serpens  iofolu-e  ven  In- 
fektionen oberfl&ehlicher  Hornbautwunden  durch  den  t-'raenkol- 

»a 
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Weichselbaiimschen  Diploeoccus  enuieht.  \ü  'Jii  i»{i",'pder 
Fülle  findet  man  die  Reinkultur  dies««  Infektionserregers. 

Wollen  wir  Überhaupt  den  Versuch  mnclKHi  auf  serum- 
therapcullschem  Wcj^c  dieser  Krankheit  eni^ci^-in^utroten.  8<> 
mOsMO  wir  zun&ehsi  wissen,  mit  welchen  Waffen  unaw  Oig»- 
niamus  selbst  diese  Infektion  bekfinipft.  Solche  KrSfte  Ilm  ni- 
MfOhren.  Ist  die  Aufgab«  jeder  rationellm.Swumtbenipie. 

Zwei  Krscheinungen  sind  es  nun,  wtifllie  Wis  bei  dem 
Weaen  der  Spnnianheilung  des  l'Irns  serpens  vor  allem  ent- 
gegentreten; die  Pha)rcic)  ti)se  einerseits  und  die  Wirkung  spe 
zifischer  Antikörper,  welche  die  Virulenz  und  die  PropagaUoos- 
rshigkeit  der  Pneumocoocen  in  Schranken  halten,  aimmlls. 
Welchen  Abwehrkriifton  f&llt  nun  die  Hauptleistung  zu.  wenn 
es  dem  menschlichen  Ol^ganismas  gelingt,  eine  Pneumocnccen- 
Infektlun  der  Hornhaut  au«  cipener  Kraft  zu  überwinden' 
Meine  Untersuchungen  Ober  die  Heilungsvorgänge  hei  gut- 
•rtigcn  wie  bteartigen,  bei  spontan  verlaufenden  wie  serum- 
therapeutisch behandelten  Fällen  von  I  leus  serpens  haben  nun 
anter  Benützung  sUmtlicher  fUr  die  Opsoninforschuog  in  Be- 
truht kommenden  .Methoden  folgende«  ergeben:  Dm  Ulent 
serpens  heilt  niemals  durch  die  Phagocytoae  der  PneumoeoocM. 
Jeder  Ophthalmologe  kann  sich  lagtiigUeh  mit  Leicbligfceii  von 
dluar  Taluoh»  ahwwnuea  Er  braucht  nur  «ianal  almtUoh« 
Stadhrn  beln  Uleu«  Miptns  im  mIkrMkopimhM  Aunliioh- 
pripwal  im  «nt«mi<sbeit.  Wie  diese  BnnlwInaBg  n  crkUna 
lit,  witd  In  nMin«n  Bvohe  ausrflhrlioli  duBahgt  Hier  Intar* 
•Miiren  uns  nvr  Tktnwtbon.  Hallt  rio  Ulaiu  aerpMi^  Mi  m 
^wntnn,  ui  es  ontnr  nltoneltor  Sanadiarapla  ah.  ao  iplalM 
gani  andan  Voiilnsa  dta  HanplrallaL  Wir  aeban,  dal  die 
WaohatnuillhfgMt  dar  t^aunaaoeaao  Im  Oiganiamaa  g«- 
hammt  wM,  dall  Ibra  Im  TlervaMMli  teatiaUlafhaia  Mllia- 
gana  Kiatt  alah  vannindart,  dal  dtndk  aifawihilBn  Battaria- 
lyaa  Im  Ukma  atrpana  Ihia  Zahl  «hnimat  and  daA  aia  aahHaft' 
lieh  Taiadiwindaa, 

Weltan  wir  um  acmmtharapanttaeh  gagan  daa  Uleua  aar» 
pana  vorgahan,  ao  aind  a  iniaii  iwai  Wage  olTan. 

Wir  kOnnlen  varaafllian,  fla  Phagocytoae  >u  atelgam  in  der 
Horfnuog,  dadurch  viellaleht  afai  Aufhalten  der  Infektion  xu 
arraiahaB.  Dan  gibt  aa  veracbiedeiie  Mittel.  Zunächst  käme 
dia  Amandung  normaler  Sera  in  RQoksicht  auf  ihren  Opsonin- 
fahalt  in  Betracht  Die  Opsonine  für  Pnenmococcen  sind  aber, 
«la  ich  ausfahriich  bewiesen  habe,  therraolabilo  Körper,  sie 
aind  nur  kurze  Zeit  im  normalen  Serum  haltbar.  Außerdem 
asistieren  zwischen  Leukocyten,  Opsuninen  der  Normalsera  und 
Pneumococcen,  wie  ich  ebenfalls  dureh  ein  umfanpreiches  He- 
weismatciial  begründe,  so  spezifische  Beziehungen.  daO  beim 
Ulcus  serpens  des  Menschen  serumtherapeutische  Versuche 
mit  heterologen  Normalserumarten  vollkommen  aussichts- 
laa  aind. 

Nnn  gibt  es  noch  zahlreiche  andere  die  Phagocytuse  stei- 
gernde Mittel.  Auch  die.se  sind  beim  l'leus  serpens  völlig  un- 
zureichend, weil  eben  die  wirkliche  Heilung  dieser  Pneumo- 
cocceninfektion  nicht  durch  diesen  Zellmechanisinus  zii-^lando 
kommt  Ks  hängt  dies  mit  dem  Wesen  dieser  ei^'etiarligun 
Infektionskrankheil  des  .Xuges  ursüclilich  ziisiiinmc:] 

In  der  neueren  Zeit  ist  ferner  behauptm  worden,  daß 
andere,  für  I'nciiiiKxocren  nicht  spezifisihf  Sern  wie  das 
Diphlherieserum  und  das  rieutschmunn.schp.  nach  Fütt.M  iiiiic 
von  Hefe  den  Tieren  entnommene  Si-vuiü  i-i:;e  ;iiiKg'  7i-i<  hnete 
Heilwirkung  beim  t'!''i!!!  serpens  Imixii  Mj||frii,  Wi-iin  solclif 
behauptete  llf'ilwirkuiik'i'n  riiier  diesen  injizierten  .S.'ruiiiarlen 
/.UKeschriehen  wiM-ilr-vi  uiid  niclU  unüor« lmIik  erliliiri  worden 
sollen,  s<  muH  .'^i';i>.'<tvei'stÄndlich  gefonlert  weriien.  daß 
diese  Serum. irt<'n  uvislande  sind,  eine  l'neumi'cc.cceriinfek- 
tiiiii  eine  sir](_'|ii'  stell',  das  1  h-us  serpens  j«  ilar 
irgendwie,  sei  es  durch  i'ri.-ii;ncytose,  sei  es  irirendwie  simst 
in  beeinflussen. 

Daß  dies  nicht  der  Fall  ist,  war  von  vornherein  li:r  je'len 
Sachverstiindigen  auf  dem  Gebiete  der  Heniintherujiii-  Idar  und 
ist  auf  dem  letzten  Heidelbercer  <)ph1hnlmnl(ij;en  Kmicreil  von 
ll.ippe  ;i-.ts  der  Klinik  von  .\\enfeM  in  einer  experittienSell 
venm  Ir.enden  Kritik  ausdrückiicli  d  i'-i'e'^ri  w^ir-ieii  Wir  wissen 
dun-n  unsere  hervorragenden  Ini!  nn  ■:  »rscIiiT.  Ki'eh.  Ehr 
lieh,  behring  etc.,  ja  seit  langem,  daß  ouio  spvzifUuhe  In- 


feki;on  nur  durch  speiifisch  wirksame  .Mittel  wiriiisam  hekämpll 
werden  iinnn. 

l'aiult  die  Leser  dieser  Wrichenschrift  sich  aber  selbst  ein 
Urteil  bilden  kftnnan,  was  von  der  behaupteten  Heilwirkung 
dar  nkcbtspezifisehen  Sera  der  Pneumoeocceninfektion  gegeo- 
übar  tn  halten  ist,  teile  ich  kurz  ein-ge  Versuche  mit,  die  ich 
salhat  aogaatelit  bafaa  und  welche  noch  ünmal  die  Raaultal« 
von  Happa  an  ainar  andaraa  THaiart  baatStlgaB: 

VcrgrlHu.hiT  SihuUversiich  tiei  der  I'ncuniococtcn-jrdcktlon 

mit  Deut$chm»nn»chem  Serum  und  Dipbtberieserun  bei 

Nai-n  .'1  SluniHn    "     "      —       -  |  — 
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Ba  fahlt  also  für  die  behanptata  Hailwlrkaag  dar 
nIehlapestfiacbaB  Sar«  wia  daa  Diphtherieseruma  ««d 
des  Deutaehnannaahan  Saruoa  bai  dar  Pneuraocoaaan- 
infaktion  jada  wlaaaDaabaftllaha  Baaia  aod  Jadar 
Bawaia. 

Nan  ktaBtaa  Jana  Baabaehtar  der  aagabUah 
HaUwiifcüng  diaaar  alehtapaalfiadiaB  Bara  aagan:  In  Ja 
Saria  kdantaa  vlaUalabt  naait  gam  aa4ara,  bMiar  imhakaiiBla 
KrtUta  atecken,  dia  wir  Uahar  Bicbt  kaonan  md  walaha  gaiada 

bei  der  PneumocooaaniiiMttlaii  daa  maoaehlieliaii  Angaa  dam 

Organismus  zugata  kommso. 

Daß  dies  fQr  das  ao  genan  erforsehta  Diphtherieserum  nieht 
der  Fall  ist.  braucht  nicht  erürtert  sa  werden.  Und  ob  nun 
gerade  in  dem  Deutaebmannaehen  Serum  solche  Heilstoffe 
vorbanden  sind,  die  wieder  laut  seiner  Anpreisung  gegen  alle 
möglichen  Stiologisch  manniRfach  differierenden  Infektions- 
krankheiten wirksam  sein  müßten,  kann  füglich  von  jedem 
knti.schen  Porschar  aolanga  bezweifelt  werden,  als  ihr  Nach- 
weis aussteht. 

Bis  dahin  wird  der  exakte  F..>r?ielier  sich  mich  immer 
fragen  müssen,  üb  die  Denbaclitunireii  jener  .\utorun  über  die 
lleilwirkunK  nii'ht  spe/.iti.srher  Sera  beim  L'leus  serpens  nicht 
inderweitlK  aus  dem  Wesen  des  Ulcus  serpens  selbst  erkittrt 
werden  können,  .ms  dem  die  I.eser  dieser  Wochenschrift  so- 
gleich pinise  (iesichtspunkte  erwähnt  finden  werden,  ich  selbst 
habe  hei  der  Hegründung  der  Serumtherapie  des  Ulcus  serpens 
mich  nicht  an  die  nichtspezifijichen  Sera  (rehalten,  sondern  in 
konseiiuenter  Mitarbeit  an  der  Immuniltttsfurseliung  vuii  vorn 
herein  das  spezifische  Pneumococcenserum  in  Vorschlag 
iiebrachl. 

His  d^esp  siebenjährigen  mühevollen  Untersue Hungen  zum 
jetzigen  Alisehiiill  der  nutwendigon  Grundlagen  gefuhrt  hat>«n, 
wur  ein  weiter  Weg  zurilckzulegen.  Ks  sei  dies  an  dieser 
Stelle  nii  ht  wieder  erörtert,  der  Leser  dieser  W.jchenschrift 
wird  tiucii  hierüber  AusfUhrüches  in  der  'iesiuntdarKtelliinK 
finden.  Wenn  es  von  linderer  -Seite  trulj  meiner  Bemühungen 
noch  immer  nicht  für  möglich  ^ehulleii  wi-rden  k.inn.  daß  ein 
Begründer  eines  therBpcutisehen  Vorschlages  einmal  für  sieh 
selbst  7.U  einem  AbschluU  kommt  und  nun  seine  Pachgenosseu 
um  eine  sachliche  .Mitarbeit  bittet,  so  werden  die  I.eser  dieser 
Wochenschrift  mir  zugeben,  daß  ich  dafür  nicht  verantwort- 
lich bin. 

Ii-h  will  lieber  an  dar  Hand  von  einigen  Beispielen  und 
Fällen  den  wahren  Staad  dlaacr  Sorumtherapie  arSrtem. 

F. dl  '.-'■in  ricii^  «erpen.^  vnii  S  :  4  mm  nr^üe,  mit  ilirhtem  In- 

;M(  rille  .ri..'.\  .til,  Hypiipyen  w.ti  'J  :rmi.  —   Itrektiuu  \  n:i  2» '  CLriii  Ser  JOl 

Hubkutaii.   Kliaiscbes  HeaulLat:  Am  otchsteu  Ta^  StiUataod  des 
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Proz«o««i>,  vom  ;v^eit«D  Ta^e  ab  AbvchmclzKn  <l«s  KaiuIus  uad  un 
)fc»lörtf  Hcilurg  üjzwiüchcn  haben  wir  folKcnUcn  VorsucJi  H«- 
niBcht:  bv<'h'>  Miiiisr  h;ibrn  «tibkiitan  0,1  mit  S-cruin  erhalten  tiiiil 
-Sind    an)    n.icKst.rri    Tni^r    /.u->iirii:iM'ii    mit    >t  i  'is    l\>  nlrollLier^tl  mit 

(aU«a<lvo  Meugeo   dvr  uu'Ji  bv^tiinaiter  Vuraclirift  hei^geatcJlteM 
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W&runi  dipser  Versui"!!  :' 

Zur  BL'urtniiun||<  der  SiTUiiitSifrapic  it.''ser  Ki  .ivikli.'it  müssen 
wir,  nschdi'm   wir  liie  1  Mspobiili"«  de--  Kurpcrs  lushi-r  nicht 

wissen,  um  was  für  1  ri  (ok  t  lorien  fb  sich  bei  unüereii 
Fülli-n  hiinJelt.  Mos  iTfiihren  wir  iiuhlLMiiiiiill.ir  aus  der 
N'irulenzbe.stiiiirnutiK  I'cnn  ich  habe  in  un;lati^;Ti- <  hpll  iiüni 
sehen  und  e.vpt-rimentellen  l 'ntorsuchungen  oiiicii  ciiri'imniL-L'n 
f'ntallfhsinus  zwischen  Itlinischeni  Hihi  des  ricus  sorpons  und 
diT  Virulenz  des  bei ri_'[fi'ridi-;i  i'neiini' cm  (-enslammos  auf- 
Kffundon  vnn  einer  so  hinrcichendorv  GesciuniiiUiKkpit.  <iriH  wir 
damit  in  der  Bewertung  der  Serumtherapie  rechnen  kiinnfn 
l)ie  klinische  Betrachtung  der  Geschwüre  allein  kann  uns 
einen  solchou  exakten  zahlenmüßi)?ei!  Auhdruik  lur  Jie  Malig 
nilÄt  der  Geschwüre  nicht  geben.  Wir  müssen  turnor 
wisüen.  ob  das  angewandte  Serum  überhaupt  Im- 
stande ist.  den  jeweils  in  Betracht  kommenden  Pneu- 
mococcenslamm  zu  beeinflussen.  DaS  dies  durchaus 
nicht  immer  der  Fall  tat.  werden  wir  weiter  unten  sehen. 
Jeder  Saehverstlndige  kennt  diese  Verhiltalsse  von  den 
unMmn  Krankheitakeim  verwandten  Streptococcen  und  ihrer 
SHVttUwrapie  her. 

Das  letzte  Stadium  in  meinen  die  Qrundlagen  dieser 
Sernmtberapie  atMchlieSenden  Unterauchungen  bMt«hl  gerade 
darin,  daB  es  auf  malm  VerulMmog  dw  HSehstar  Farb- 
werken gelungen  ist,  ein  PMnmoetwoMMenun  henustelleB.  mit 
dem  sioh  tolehe  Prfifoaini  wunhnm  iieeen.  ebne  welche 
ein  ■•cbveisIlDdigw  Urtail  Uer  dieN  Thenpie  nicht  m^slich 
t«t  Dens  wean  wir  bei  bioOer  UlalMhor  Betrachtung  weder 
fUr  IbMUoo  TMltagtt  Boeh  ob  dw  benutzte 
■of  dw  KrenkMlMmftr  eingniMlli  M,  wto  aoll  dann 
ob  die  otiioliUv  «tlHBOhiateiw  VMfaidoraDgen 
am  Ave»  dam  Seran  sngaatMaben  werdan  dflifan,  oder  ob 
niehl  ein  «nt  Teil  daiaelbaB  von  QygiaiiiamM  apontan  ga- 
lalatat  wird? 

Wir  aMIaa  aiao  in  ainaB  aaMwn  VaDa  tob  Ubm  aerpep.« 
fast:  Geringe  Virulenz  diesea  Stammee  (I  :  18  >),  «uar  Senun 
hat  gezeigt.  daO  ea  imstande  war.  eine  Infektion  aalt  diaaoni 
Erreger  im  nerreraneh  in  beelnflasgeo  VoriSutigar  nlt  Vor- 
sieht notierter  Bindniek;  das  Serum  hat  genutzt 

Da  kommt  gelegentlich  ein  zweiter  Fall  von  Ulcus  aerpens 
mit  einem  klinisch  ganz  analogen  Bild  und  Ton  analoger 
Orüde 

Fall  von  Ulcus  aerpeiis. 

Wi  r  beobaclitetaa  aber  mm  an  diasMU  MlOk  ob  die  Infektioa  bMii 
«ocb  gus  spontan  rielleidit  doch  still  steht.  Mebtiir!  Bei  retn 
aseftisehaoi  Verband  am  anderen  Tag  keine  I'roKresmoo.  Uteu« 
halit  gaas  von  sellnt-  loxwiscben  wieder  Viruioozb«Ktimmung  und 
Soramprlfoac.  RoMltat;  gaoi  thDÜrb«  geringe  Virulei»  th*  titnmme^ 

(I  :isa) 

Nun  werden  wir  sohon  kritischer.  k<jmgieren  unxer  Urteil 
im  ersten  Falle  und  fragen  die  anderen  Ophthalmologen:  Wie 
hkuflg  bat  der  Kliniker  ontar  seinem  Uatorialo  in  den  vor- 
sebladanen  Jahren  solche  FiUa  mU  varhiilnlaniUlg  geringer 
Vimlaos  der  iärreger? 

Haben  aoieha  dareh  nisera  VemMfaa  «ral  Miahar  ge- 
wflrdoaan  Prägen  aar  UweraUaoliaa  lolareaaob  warn  aa  gilt, 
ata  aaehHehaa  Uriail  Iber  die  Probleme  dieser  flemintlieraple 
•u  gewiniMBl 


i^bt  ein  Kliniker  in  einem  Bezirk,  in  dem  solche  müden 
Infektionen  häufig  .sind,  kann  er  dann  niebt  leioht  in  Oefahr 
kommen,  eine  Heilwirkung  eines  Mitteis  m  sehen,  wihrend  es 
sich  um  Vorginge  der  Spontanheilung  luuideltT 

Ganz  besondere  Vorsieht  in  seinen  tharapentiadMn  Scbhit* 
foigeningen  beim  Ulcus  serpens  mnB  der  Klinikm*  dani 
wenn  FiUe.  die  woehanlang  mrachlappt  sind,  erst  in 
Stadium  autcmenman  waroMi.  WMar  lUt  aieli  dnroli  i 
Versneha  «Igen,  daO  alah  patboigeBa  Knft  dea  ftwigara 
bein  Vorluto  daa  Ulaoa  mahr  ud  aahr  naah  ataam  HSha- 
aladinm  enehBpIt  Aber  amii  in  QaaaattamairiaBna  werden 
TOD  dam  lokalen  KiwikMIalHrd  am  Ai^  ImaMiiititlavwiginge 
anagaUst,  waleha.  wie  ieh  aaanbrlleh  Mteab  in  aelehen  FUka 
ant  die  Abhetlimg  des  Prozsases  mrftekwtthaB.  Nooh  kennen 
wir  den  Faktor  der  ^^tanhoilnDg  im  Bumpei  dar  Serum- 
thenH^le  dea  Ukms  aarpena  niolit  dbersehen,  Er  wird  alah 
<irtJioh  vnd  nttKoh  aeihr  verachiedaa  gealalton.  Aber  der  Weg 
ist  jetxt  da,  ihn  n  fiadain.  Die  kOniache  Beobaehlug  dar 
Külle  allein  bat  die  Uauiig  dleaar  Ftage  nieht  voUbringao 
krinnao,  kein  Klinikar  vermag  auf  die  Frage,  irietlal  Uleem 
Serpentin  in  seinem  Bezirk  apontan  heilen,  blabar  sine  hin- 
roichende  Antwort  in  gaben. 

Brat  dar  Varglaleh  dar  oldefclivsa  Vaitedarangaa  «■  Auge 
mit  dar  Tindeln  dea  Kranhlieitaamgaca  bei  eerumtherapeu- 
tisch  belwDdeltea  und  aioht  behandellen  FUlen  vermag  uns 
einen  aonlheniden  Begriff  von  dem  Prozentsatz  zu  geben,  boi 
dem  wir  eine  Wirkung  des  Serums  nieht  flbiwaBdsfrel  beweisen 
kfinnen.  weil  die  Vorgänge  der  SpontaDhaOung  su  sehr  im 
Vordergrund  atahan. 

Oaaz  andere  wird  daa  aehan  bei  dar  nächsten  Kategorie 
von  Fällen: 

Ulcus  ««rpcDs.  i  :  ä  mm  giofl.  asit  sehntareo  Rsiaeiacbeinuii^^a 
am  Angs^  HypopyoB  Sbsr  8  nun  hodi,  didMr  eitrigsr  InfiltralieB 
des  Biiides  tiags«.  Dss  OesthwUr  steht  asdi  IqjeklieB  tob 
2u  ccra  Senim,  nach  abermaliger  lojslrtioa.  die  der  Sieheriteit  haibar 
aosgefahrt  wird,  tritt  auffallend  MÄnelle  ReiniguDg  ein- 

Wieder  haben  wir  den  Biodiuek,  dall  daa  Seraa  ganfltat 
hat.  Dieser  Blndraek  wird  lur  tbeten  Uebeneugung  dnreh 
unsere  Versuche  und  die  Kontrolibeobaehtungen. 

Die  wiederum  an^fe-ilellce  Viruleuzi'rOfuug  er^ab  einen  wcsnnt' 
lieb  höheren  Urad  von  PathogenitZt.  1  :  160000  in  die-iem  Fall«,  dw 
Serum  beeinfluUt  im  .Vhutzversuch  auch  die  Infektiou  mit  die:<eiii 
Stannne:  <M  ccra  Serum  -ichutite  Tiere  noch  KeRen  die  liHlfarli 
tttdiiclie 

Solchen  Fallen  stellen  wir  nun  in  unserer  Statistik,  über 
die  Ich  später  berichten  lassen  werde,  die  Fälle  gegenüber, 
bei  denen  wir  ohne  Berum  auszukommen  versuchten  und  bei 
denen  die  Virulenz  eine  ähnliche  Höhe  erreicht  hatte.  .\uf  der 
einen  Seite  sehen  wir.  daß  die  GoschwQre  unter  bemerkens- 
werter Aufhellung  der  erkrankten  Partie  nach  .Serumanwon- 
diug  heilen.  Auf  der  andern  Seite  müssen  wir  häufig  nicht 
nur  einmal,  sondern  mehrfach  kauterisieren.  Das  bedeutet: 
wir  haben  ein  spezifisches  .Mittel  in  der  Hand,  welches,  wie 
der  Tierversuch  ergibt,  auf  die  Stiimme  eingestellt  war.  Die 
Infektionen  waren,  wie  die  Beobachtung  an  den  unbehandelten 
itllen  ergab,  bereits  so  schwer.  daO  sie  nach  .\ufnahme  in  die 
Klinik  nicht  spontan  schon  stillstanden.  Wir  haben  dieaea 
Mittel  aber  nur  einem  Teil  der  Ulcera  zugute  kommen  laainn, 
bei  diesen  trat  Heilung  ein,  bei  den  anderen  nicht 

Damit  war  zum  ersten  Maie  der  elnwaadfrula  Ba- 
weis  erbracht,  dafi  dem  speaiflachen  Pneumoeoeaen< 
serum  in  der  Bektmpfung  der  PDaumeeoeeeBinfektion 
des  Auges  eine  Heilwirkung  sugeapreehen  werden 
mnS,  und  wieder  war  ein  AbaehluB  in  den  Grundlageu  dieaer 
Therapie  erreieht  Ich  kann  die  Leaer  dieeer  WechenadiriJl 
beispielsweise  auf  eine  von  mir  in  der  torigen  Mitiailttug  ge- 
brachte Thbelle  mit  einer  Serie  von  Pilien  verwaiaen. 

Prageo:  Wie  hlufig  hat  der  Kfinikar  unter  aeinon  Uleera 
solche  Infektlonanf  Wie  gfoS  ist  die  therapentlBofaa  Breita 
dieaer  Saramwlrkungl  tta  au  weleheo  Virnleoigvadeo  iat  aia 
erkennbar?  Bla  au  waleher  Oritla  dar  Gaaehwttra,  Ua  m  wal- 
eher  Zaitdanar  dar  BAranknng  hoauit  ala  aur  Oaitungf  Bai 
welehan  8«mmdao«n  tritt  ala  In  die  BradMinnng?  Sind  daa 
fOr  eine  suebventtadlge  BaurtaHwtg  einer  Semmtheiwple  nur 
theeratiaeta  iaierewaate  Fragen? 
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Aadm  Iknaptu. 

IlKh«  MjtulmMii  '< 

H.  N. 

4tlH  tn 

Krsi  Hunderte  von  Fällen  können  dieselben  lösen,  sie  sind 
aber  jetzt  liisbar  geworden  Mit  ihrer  Lusbarkeit  sind  auch 
hier  die  Grundlu^cen  dieser  Therapie  für  den  Begründer  der- 
selben ab^eschloxBon. 

Wir  klimmen  zu  andi'ren  Kategorien  von  L'lcera  serpenlia: 

Kliiust  h  vi  liw.Tsu*  i  nrm,  stnrke  t 'hcmosis,  schwere  Inljjt  Wir 
kAnni'ii  bei  <iem  iM  nicht  aar  PrahUK  dar  Spontubailuag  ah- 
wartet!.  niQ-cen  Pnfort  vinmal.  imm  BMb  «iMMl  klMIlMtaiarW.  Vi- 
rtilen/prflfuti»;:  1  :  I IM« > i » » i. 

l'niKe  in  ünldipn  Fiiiien-  Kimnie  <i:is  Serum  uns  tii'ihl 
weniKstuns  unterstützen  i'  Ilas  ist  doch  auch  eine  .■^•'lir  fiieser 
Therapie.  Ks  mufl  also  geprüft  werden,  nb  das  .-^i  ruiu  im- 
stand*'  isl,  .iiirh  derartiie  hurhjrrfidisf  pathogene  St.'irmiie  .'u  he- 
einriii>»<-n  un  i  in  weleheiii  (irjiile.  iMf^  ist  lii-r  Kuli,  unser  Serum 
schützt  auch  gegen  die  meisten  solcher  virulentester  .Siäir.me 

Anderer  Fall: 

Sihwetfile»  Kruikbi-itxbild.  wir  injizieren  iiuii  r-mmitl  vcrsu.  ;im 
wtnsr  ■In.',  S,;'rutii  uiij  iti.tfiu  ti  Jiii  .tii'ieru  M'  ri;t-ii  dif  I'uiilvtun.  der 
vorUert-a  KamiiitT  zur  FinLl'-'-niti^;  de-*  iethefi  H 'lU'-     Uüh  ^ie* 
9clkwQr  stt'ht  A'u  ii.V'  h^rrn  Tliu  und  heilt  vou  -Li  iib  aus, 

Frakfr':  K-'nue»  wir  es  itriinerhin  wuhrschi-.nlirti  ttmehen. 
.liil'i  'Ii''  ''[lezifisrlieti  .Si-liillisluffe.  die  «ir  .njl/uulen.  Iiei  der 
lli'ilu:i,ir  riii!bi>'.eilie;  «;ireii,  uder  wiir  es  nur  die  l'ruckherab- 
Relzun«  mil  Ihren  r^d^jen,  diT  dw  iieiJiin^r  zu  danken  ist? 
Wir  prufen  wieder,  'h  das  .Serum  mich  auf  solche  StSmme 
eiti^esteilt  w.Hr.  im  p:.si'.iven  Kiille  kommen  wir  zusammen 
mit  der  klln'.S'^hen  tMobachlung  7.u  dt-;i  Kindrm-k.  d.iB  da-s 
Serum  nuch  dn  von  Nutzen  war,  ah  ivn  in,  ir  .il.ein  die 
ganze  Heilung  zutrauten.  In;  neguneu  Fülle  erkeiunT.  wir 
eine  Wirkung  nicht  an.  Iienn  es  ist.  wie  jeder  Iiuniunilats- 
forscher  weiß,  garnichl  zu  verlumieti.  daß  ein  sidches  .Serum 
nun  auf  alle  Pneumoeaccensiümme  ein^'oslelll  ist 

Der  lA»s('r  sieht  aber;  auch  iliese  zur  Umgrenzuag  dieaer 
.SerumtheriiplH  notwendigen  h'rngen  sind  IStlMr  geWWdSD  — 
wieder  ein  .Misehhiü  meiner  .\iifg.ibp. 

W  ie  häufig  hai  der  Klinikei  solr'r.e  v.ru  entes'.en  In.'ektin- 
nen  '  Wie  underri  sieh  liierbt-i  die  Chancen  der  Therapie  m.t 
der  Zeitdauer  der  Erkrankung  '  Der  Sachverstftndige  weit),  laß 
zur  Prophylaie  einer  solchen  Inteknon.  wie  der  Tierversuch 
zeigt,  nur  geringe  Mengen  eines  spezifischeu  Scruinv  aus- 
reichen können,  während  sehen  wenige  Stunden  nach  der  in 
fektion  oft  die  hundertfache  Serummenge  nicht  mehr  genügt. 

Wie  liegen  diese  Verhttltnisse  bei  den  virulentesten  .Augen- 
Infektionen  1 

Eines  ist  jetzt  schon  sicher:  Wer  es  nur  mit  solchen 
schwerBten  Infektionen  zu  tun  hat.  kann  nur  bescheidene 
LBtelnnsen  der  Serumtherapte  sehen  und  erwarten.  Wir  lernen 
aber  Jetit  die  Ursachen  dieser  OrenEwaite  kennen.  Was  natur- 
BOtweodig  ist.  müssen  wir  hinnehmen,  jedes  therapeutische 
KSnnen  hat  seine  Grenzen.  Jeder  braucht  nur  nach  meinem 
■InhiliUicben  Vorschlag  iconseqaent  seine  Erfahrungen  sn  sam- 
nMla,  die  Blatistik  möge  nach  obigem  Schema  geführt  werden. 
Dann  wird  Jeder  NaiohnntamiolMr  ebeoio  su  einem  Ab- 
•ridttl  in  aabwm  UKetI  flbar  dl«  Bammtbcmpto  daa  Ulfli»aar- 
_«lmiffM  wie  ich. 

8»  iat  in  Wahrheit  d«r  stand  der  Pnenmocoecen- 
aerunthernpie  des  Ulcus  serpens  und  nicht,  wie  er 
von  anderer  Seite  wiederum,  ohne  jede  eigene  .Nach- 
prttfung  meiner  Voraehlige,  oiine  aigana  kliniaobe 
Baaehftfticang  mit  den  Pnannoeooeanaerum  daran- 
alallan  varaaaht  wurde. 

Dal  loh  nicht  alle  nnnmehr  leicht  zu  lösende  Fragen 
aUeitt  baantworton  kann,  darttber  bin  lob  mir  am  baatan  klar. 
So  wird  aloh  erat  an  rlalen  Hnndartan  von  KUaa,  ttbar  die 
iah  alletn  natürlieh  nicht  verfdga,  «ine  einigemaflen  genaue 
Anwendangaroraehrift  bei  ausgeblidaten  F&llen  van  Ulcus  ser- 
pena  gaben  iaaaan.  Aber  iah  daafca,  dia  Tcclinik  der  Serum- 


Injektion  wird  je^iem  Kliniker  gelüufig  »ein.  Kine  andere  Ge- 
brauchaanweisung  ist  eigentlich  nicht  erforderlich,  weil  sie  f(r 
den  Wort  der  Therapie  nichts  beweist,  wie  am  besten  aus  den 
Gebrauchsanweisungen  deijenigan  nicht  spezifischen  Sera  bar* 
vorgeht,  die  wohl  empfohlen,  aber  gegen  die  Pneumocoeeen- 
Infektion  wirkungslos  sind. 

Will  der  Arzt  prophylaktisch  Kei  beginnendem  Ulcus  Ker- 
pens eingreifen,  so  halte  ich  vorlAu'ikr  <)ie  Infektion  von  10  ccm 
Serum  für  hinreichend,  bei  Behandlung  von  ausgebildeten 
Fällen  sinil  wiederholte  Injektionen  von  10—20  com  arforder- 
Uch.  Daß  das  Serum  unschädlich  ist.  bedarf  keiner  Brwth- 
nung.  es  verhält  sieh  wie  jedes  andere  Serum. 

Was  ich  demnach  zum  Abschluß  der  notwendigsten  Grund- 
lagen der  Serumtherapie  des  Ulcus  serpens  tun  konnte,  habe 
ich  mit  redlichem  BemUben  getan.  Und  ich  kann  meine  Paeh- 
genossen  nur  bitten,  «ich  dieser  Untersuchungen  anzunehman. 
Dieselben  kSnnen  versichert  sein,  dafl  ich  jedem  dafür  dankbar 
sein  werde,  der  sieb  dieser  Fragestellungen  in  sachltehar  Weise 
annImmL  leb  waU  daiwi  weiter  sehr  wohl.  daO  nur  in  den 
Kliniltaa  almnal  ntna  Zaitlang  die  für  unsere  therapeutischen 
SdilnUblgarangan  notwandigan  itontrollvarauoba  aiMgaMbrt 
wardan  kSnnan.  Dna  wird  abar  aaeb  vallkammatt  hinialolMn, 
um  ma  denlnat  elnao  ainhaitUclien  QeaamlllbairbUek  an  ar^ 
mOgUebaD.') 

Aus  tief  11-  Chiriir(:i5chcti  ,Atuc:lui:ü  iles  Rudoll  Virchow- 
Krankenhaii^L-'  n  l-.ir;  n     ;iir,;kt.!-  i'rMi,  BovchardL) 
fisaentielle  Hämatone.  ) 
Von  Dr.  Pineas. 

.\ls  L  r.sa  die  der  .MerenbUitunger,  kennt  der  innere  .Medi- 
ziner in  i<u-  Regel  die  hämorrhagische  .Nephritis,  wrthrend  der 
l  hirurg  drei  r'rkrankungen  a,si  Ursache  derselben  anerkennt: 
die  Steinkrankheit,  die  Tuberkulose  und  das  NeopUi'^ma;  at-er 
zwisehen  d  esen  beiden  großen  Gruppen  stehend  kiIj'  e:-  e  r' 
hirkrankung.  die  von  jeher  das  Interesse  der  .'Vorzl«  erregt  hm, 
eine  Ei'krankung.  deren  wesentliolisto  .Symptome  Nierenbluiun- 
gen  und  Koliken  sind  und  die  auüerdem  nharakterlsiert  sein 
sollte  durch  den  absoluten  Mangel  jeder  palhulogisch-iinatomi- 
sehen  Unterlage,  [heson  Mangel  in  der  Erkenntnis  füllten  die 
alten  Aerzte  durch  einen  Namen  aus  das  war  die  essentielle 
Hftniaturie.  Kine  Zeitlang  scJüen  diese  Erkrankung  fast  vull- 
stftndig  in  Vergessenheil  zu  geraten,  aber  in  der  modernen 
Aera  der  Nierenohirurgio  mußte  es  gerade  denjenigen  tjhirurgnn. 
die  über  ein  auSorordentlich  großes  Material  verfügten,  pas.sieren. 
daS  sie  auf  Grund  einer  der  drei  Diagnosen  -  Stein,  Tuber- 
kulose, Neoplasma  —  einen  operativen  Eingriff  vornahmen  und 
dann  bitter  enttäuscht  wurden,  als  sie  ihre  Diagnoae  nicht  Im» 
stAtigt  fanden :  doch  wurden  »ie  angenehm  ttberraaelit,  ala  Sie 
es  erlebten,  dafl  die  Patienten  durch  die  Operation  von  ihrem 
Luiden  befreit  und  dauernd  geheilt  wurden.  Diese  auffallende 
Tat.sache  muflta  natOrlleh  sur  weiteren  Erforschung  der  Krank- 
heil führen. 

Diese  eratreokte  sieh  nun  hauptsächlich  nach  zwei  Rieh- 
tungen, einer  theoretischen  und  einer  praktischen  Theorclisoh 
suchte  vor  allem  Senator  wahrscheinlich  zu  machen,  daß  ga> 
wisse  Erkrankungen,  die  mit  Blutungen  im  Gesnmtorganismm 
ainhergehen.  wie  Morbus  maoulosus  Werlhofii,  Siiorbut.  Hftmo- 
pbllla,  sich  nicht  auf  den  Qasamtoiganismus  zu  verteilen  brauchen, 
aondarn  afob  auaaoliUaltlleii  a«f  dia  Niara  baaohiMnkao  kSnnan. 
So  kam  ar  tnr  Tliaarfa  aalnar  ,r«naian  HlaapUBa".  Abar  iah 

')  Wir  scblieUen  hiermit  eittrt»  eilen  dir  r>ii<ktU)sion  aber  die  .Srrum 
thcrapie  dtm  Ulcus  serreDK,  da  wir  der  Meinung  sind,  dal)  unsere  Leaer 
AUS  den  .\ut«i(8ea  VOB  Prof.  v.  Hi|>pel  und  I'rof.  Römer  sich  nuDiaehr 
ein  eigeues  Urteil  Aber  den  .Stand  der  l  iage  bilden  können   1>.  Bsd, 

a»  Vsrtne  a«W<M  <■  **>        Vaiialpial  tfit  Chliwin  aMlhMk  U  Jell  IM. 
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glaube  mich  Israel  aiiüchliptlen  zu  dürren,  der  die  allijr^ineine 
H&mopbilie  ata  Ursache  von  Nierenblutungen  wohl  anerkpnnt. 
aber  eine  aussrhtii-Blioii  renale  Htmophilie  nicht  für  bewiesen, 
soitar  für  wenig  wuhracheiiilioh  hiilt.  Klemperer  suchte  die 
EikrankuDg  auf  das  neuropathiiviho  Gebiet  hinaberzuaplelen 
■nd  «ahnehelnlich  zu  machen.  iluU  «ine  Lälimung  der  vaso 
kmialrikloriaehaa  Nerven  die  Ursache  der  Bluling  Ml.  So 
kam  «r  iwr  Tlwori*  seiner  .AngioneDroM*.  Bi  gibt  aber  in  dar 
gamaa  Litaratwr,  «]«  die  «Inen  glaafaen,  nur  sw«l  Filk  uch 
■ndana  aMha.  fflr  walefae  diwe  Thaori»  Anwmdvng  finden 
idonta  Von  waUtrageadarar  Bwlentang  «aren  dag^en  die 
UntamuliHigaii,  dio  Israel  an  «inaai  vattlttateniffig  aullcr 
ordaBUIeii  nieUialUgen  Haiarial  Ton  14  PUlm  aaatellait  kMUiie. 

Von  dkaea  14  FtUea  Icoame  er  5  ntkroikopledi  «aterMdi«» 
mid  lo  diesen  S  viermal  nephrlti.xrJse  Prozesse  nachweiwo.  Virn  den 
abrigeo  9  FlUlen  konnle  er  7  mal  nai-liweixtiti,  UaU  weeigMem  malcni- 
«kopisrJi«'  VeiiiiidiTUUKcn  v«i  linuJiMi  » ait'ii.  du-  jedenfalls  eine 
i-hrouiM"ti  i':it.'.iludliche  .\ffektiou  der  NuTeii  auUer^-rtlftiilich  wahr- 
.■it'heinlich  tiuii.teii.  und  'ir.  '.\o:t}(^i)\^'en  VliV-K-::.  in  deutn  ihm 
auch  diesCB  nicht  L't-lnrut.  n  vvHr.  k-miitt  t  r  /-ji^'' :i.  ijü  ^jie/ifis^^h 
nepbritiiiche  Lriubefundi*  in  l'orui  vun  Albutci<ii  und  ^ritnuberuii 
Zriiadcm  die  entzuodlicbt?  Natur  bewiesen,  und  in  noch  anderen 
Fallen  (jiogeD  die  Paticoten  spiter  an  Uedemeo  unter  urämischen 
KiMhelneaiieD  npvnde,  «ia  B«w«ii|  dafl  auch  Iiier  aefthritiiichr 
Pieaaaea  voibaaden  gewMaa  aind. 

Israel  kommt  also  anf  Oraad  aainm  Uateriab  au  dej 
UabarzeuguDg.  daft  in  der  bai  weitem  ObarwiegaadanMehnahl 
dir  Mila  abraniaaii  «ntalladlidM  l^oaaaM  dar  Brkiankang  als 
IfnadM  ragnnda  lafaa,  nnd  Nauayn  iiat  ihm  auf  Ortuid 
alaar  graflan  Brtakiuig  anxuehloasen.  femer  GarrA,  der  sein 
Katarial  von  Stieb  bearbeiten  Hell;  besonders  erwähnenswert 
iat  femer.  dafi  Malberbe  und  Leeueu  auf  Gnind  einer  kri- 
änheD  Bearbeitung  des  geoamton  Materials  der  Literatur, 
veletaa  sie  dem  fninzfisiKchen  Urolrigi-nkonKri-tt  V-»*t  vi<rgelegt 
haben,  lu  dem  ReRuliat  kommen;  es  gibt  keine  et^eiitielle 
HKmalvrte. 

Diese  Auffiissuiii;  (ior  l>kr:inkunK  ist  ni'  lu  iinhi-Kl.riU»>n 
geblieben.  Vnr  allen  1  iinu''  n  .'.  r  ^ii'h  Senntor  entschieden  dii- 
gecen  siisijeKprocheri.  die  l.i/l(:iiiM.mL'  .-«Is  1  Ts.u  he  der  Jtlutung 
s:    IU  I  kiMi'>'l;     Kr  meinte,  dflil,   .sellisl    wenn  e  ;ie  Klllzllll'iung 

iiuc!  Kl*«  i''^''ii  ^ei,  die.se  noi  h   lainre  nii  Ii;  ri  ^iiehe  der  Hlu 
luni;  zu  Mein  brauche,  .si^ndern  diil'  .meiere  ri-s;iijlie|i  nehenlier 
gehen  künnlen.  welche  die  liluinr:^;  vjel  WHiustlie  iilieher  ei 
kiftrten.  everiluell  seine  renale  lluinepliilie 

Wa.H  der  .Vnerkeiiii'inir,  'lie  (ruliere  essenlie.le  lliiniHtune 
Iwruhe  auf  i"'hri)n:seli-enUi'.ndlicheri  l'f  .'.i-ssen.  wnhl  die  griißten 
Schwierigkeilen  her-'itele.  wiii-  die  Tulsaehe  dii'.i  in  der  Kegel 
die  Krkrankiing  einsein;.'  verlief,  wiihrend  <ier  innere  Mediziner 
gewohnt  isl.  die  meisten  .MerenerkrrinkurL-i'ii  iil-.  d^ippeNeit^ee 
ZU  sehen  .Mier  .Vngerer  hat  daniuf  Inti^cewn  sen.  duV)  d  is 
Traumii  ilurrhiiub  m  verständlicher  Weise  die  Kinseitit^^iiMl  des 
Pro/es.ses  erkliireii  küniie. 

Kr  be.'tctel'.tete  e.nen  l'.ill.  \m"  .■»n  ''ffi?;er  inj  luhre  I^Tii  t-n, 
Hchwtres  'i'rannni  erlitr^  wurde  ihm  iiu  Kre';;*  li.i-i  l'fi-->l  i.Mti-r 
dem  Leib«  weggri*cho»fcn.  h  .lahre  lilt  er  an  lien  Kolgen  diest^r 
NierenkoritoKiOD  uod  bekam  daao  nach  22  Jahren  eine  fa4t  letale 
UtUDaturie,  die  die  Nephrektmnie  erroniertc.  Man  fand  eine  ebr»- 
niacbe  iotemtitieU«  Nepbrili«. 

An  dem  von  mir  beobachteten  Kall  glaub«  ich  Ihnen  zeigen 
zu  kSnnen,  dafi  aus  der  Tataaahe.  daS  so  einer  Zeit  nur  eine 
Niere  blutet,  noch  nicht  bewiesen  ist,  daB  zur  gleichen  Zeit 
die  andere  Nioro  pathologisch  anatomisch  gesund  ist,  sondern 
die  VerhüJlnistiO  kännen  so  liegen.  daO  zwar  nur  eine  Niere 
blutet,  und  nach  einigen  Jahren  fingt  aus  irgend  einem  Anlaß 
die  andere  Niere  zu  bluten  an,  unter  ErBcheioungen,  die  eine 
bereit«  Jahrelang  bestehende  PriUHapoaitloil  ala  iaiarat  wahr- 
scheinlich erkennen  lassen. 

Ich  teile  einen  kurzen  .^u-tzug  aus  der  Krankengeschichte 
mit.  wobei  ich  mich  auf  die  wesentlichsten  Punkte  be- 
achrlinken  will. 

Eh  handelt  «ich  am  cid«  S^jjUirigo  l'atieatin,  die  itn  Jatirv  l^iH 
am  Koiegvlrnk  ein  Trauma  orlittaa  bette  nod  deswegen  ia  die 
Cbariti  aaffienoDineD  worden  war.  Hier  wwde  sie  foaf  Monate 
lang  ■>>(  OifMverfeaadea  behandvlii  Ea  aebelBt  ciae  XalagaleDk.H 
wiMitaniBg  votgetaaen  an  baban.  Sie  behaaptek,  daS  mdirfacb 
Bkcr  «ad  Blut  ans  «a»  Kniagaianli  beraoMaaeven  wofdsn  sei,  «ad 


will  iiurli  iii(d)rfaidi  punktiert  w^irden  M-in  Sip  wurde  dann  iuid 
weitere  -Monate  lanjt  mit  Massage  behandelt  und  geheilt  enilattven 
Melirr-r;-  .lahre  «Sanach.  IÖ<)t.  rnarbte  sie  eiii'-n  srliweron  Gel<ink- 
:iu-ut:iativti.iis  liir.ii;  im  Jahre  lÜ >i  erkr.ii  xt  vi,.  plut^.Urh  an  Nieren 
bluteii.  ;^ird  wieder  in  ilie  CtiantÄ  atd>:enomuieu,  und  hier  wird 
iiaL'h  eiutKen  TaKrn  der  R<i>bai  htung  von  Herrn  Gehvimral  H  i  Ide- 
braud  eine  Uperatiuo  vurgeuomraen.  Herr  Ueheimrat  Uildebrand 
war  so  liebeaswtodig,  arir  darabar  «Inaa  Baritfat  susasaUekeni  leih 
will  alcbt  veraanBMB,  thnt  an  dleaer  Stelle  dafUr  Bainaa  Tsrbiad' 
lichsten  Dank  aumcuspreefaen.  .K<  werde  cioe  alLieitlg  TerwaduieM 
Niere  bIcdSgelegt  und  außer  einigen  kleinen  Cysten  der  Kapsel 
nichts  l'atholu^ischen  vorgefunden;  es  wurde  die  Niere  gespalten, 
die  keine  abiiorineii  Verhaltuisie  aufwies.  Darauf  wurde  die  Nieren- 
wunde  *;rvehlosspü  und  die  W#ieb!eile  wurden  nach  'I'.^diputiade 
veroUht-  |)io  Wunde  heilt»:?  rrnkti'in'.lns.  Im  l.  in  vviir^ie  nü.iihti 
kein  Hlut  gefumlcn  "  Patientin  war  dainn  zwei  Jahre  Ia<!g  gesund. 
Kim  vor  WedinacJiten  erleidet  sie  abernmlH  «in  Traum».  Sic  fllllt 
ein«  Kellertreppe  hioooter  und  trU^^t  Kontusionen  beider  Nierea- 
geKendaB  davea.  An  5.  JaaMr  tritt  wiadarnia  bei  ib*  stark  blat- 
hastiger  ürin  eaf.  Patienlta  HB!  aldi  einen  Vena»  aaBarhalb  dw 
Kmnkcohanen  bebawdela  und  kaantt  Aafiug  fWainar  aar  Her 
handlung  ia  die  It  Ohlroigia^  AbteOang  wa  Bodslf  Vlrchow- 

K  rankenhaa.*te.H. 

Status  i.raenens.  Ks  handelt  rieh  an  eine  «ehr  krUtig  ge- 
baute Person,  die  durch  den  Blutverlust  nicht  gerade  anätni.Hch 
^ewfirden  war.  Di<!  linke  Kii-re  war  kaum  /.u  fühlen,  zumal  da  die 
N  irhi'  arßenirdeuLlidi  reflekltiri-ich  «mpfindhch  war.  Die  leohte 
Ni-  ri-  j.t  :.-u-  tiüeu  müUiKen  firad  von  Wanderniere  und  war  in 
dueui  \  uluuieu  elwak  vergrüüert.  Der  untere  Pol  war  bei  der 
Palpatioti  etwas  schmerahaft.  soast  lieüeo  sich  keine  patbulugi'chen 
VertnderuDgeo  an  ihr  nachweisen.  Beide  Ureteien  waren  in  den 
Drackptiaiusii  aebr  ashmerahail  Der  faafc  adiwaiia  Urin,  dar  das 
meinte  latereese  hol,  zeigte  anfaagi  weiter  uditi^  ah  daB  maa  in 
dem  Sediment  Erytbroeyten  mit  entsprechendar  Hange  Laakeayten 
nachweisen  konnte 

Die  bald  nach  Eintritt  im«  Kraiikenhaa»!  vorgenommene  rynto- 
skopisrh«'  Cntersuc.hung  pr/ab,  daü  anfangs  nur  die  rerhle  Niere 
blutete.  AI^  niirh  einifren  T»g?'n  die  Patientin  ab«nnal-S  cyKt*>- 
-kopiert  wurde,  sti  Ute  ■^n-\\  iierain.  dali  leid»  Nieren  bluteten,  und 
dieser  Befund  kuniile  ilurrii  wieJeriiplte  Tloter^uehungeu  immer 
wie^ler  festijestelk  wei>.irn. 

*  Der  Verlauf  war  nun  «>,  dali  naeh  einigen  Wochen  der  Urin 
ooting  beller  zu  werden,  besandera  der  am  Tage  gehseeoe.  wahrend 
der  von  der  Naclit  ataauneede  noch  «adsaerod  atark  Uuthsltlg 
war.  Wir  legten  besendeiea  Oewieht  anl  die  arikasski^pltdie  Unter- 
snchnng  dieser  helleren  ürine  oad  konnten,  abgaselrä  von  elnein 
luäQil^en  .^Ibumengehalt  von  etwa  Hl,,  bei  sorgfilltigem  .Sedimen 
tierun^Hverfahren  fast  stets  graoulierte  Zylinder  in  deDneibcn  nach 
Weiseil.  Allmählich  wurde  auch  der  Mor.i;eniirin  klir.  und  n;irli 
•1^  Monaten  war  weder  in  dieufiu  roch  iu  di-rr.  '1' i(;e-nriii  llliit 
raaJiroskopiich  oder  mikroskop i-rh  rachwei-har.  liennoeii  lo'Uen 
sieh  vereinzelt  auch  in  dit  si-n  Iii  ireii  l  nneTi  i:rari;il:ertr  /ylizuler 
nachweisen,  und  auid.  .ier  .Alh.in-ien^^eh.-ilt  ^ihvsaii.l  :iii  ht  v.  .llij^. 
-  'hilern  war  noeh  st...;v  m  Sfiuren  vorl  anden. 

Ich  möchte  iiiii'h  .Iis.,  lirihin  resümieren,  du!)  es  .sieh  hier 
nin  eii;eii  jener  seltenen  Kalie  von  M(i-S.seiii)]imingoti  hsndelte. 
aus  he.di'ii  Nieroll  sUunnieiid.  itifi.dge  eines  ehroniseh  enizilnd- 
liehen  l'nizesses.  .\ufnierksu;u  in  iji  :!  lui.'i'hle  ich  dabei  auf 
da.s  Uoz;d:viereri  der  Ei  kraiiK  ..iil'  :.  lidi  einem  Tniumri  der 
Nierengegend. 

Prngnoslisrh  sind  diese  ivrkriinkimgen  regelmüOig  sehr 
ernst,  zumal  mitunter  die  Blutungen  -sehr  nbundaat  WlftnlaD 
und  sogtir  zum  ploizlichen  Exitus  führen  können. 

Zum  Schlul)  mochte  ich  noch  einige  Worte  über  diu  Thera- 
pie sagen.  Wir  sind  in  unserem  Falle  ausschliefllich  knnser- 
vauv  vorgeg.ingen.  Ich  bin  in  der  Lage,  die  Patientin  als 
vollständig  geheilt  vorzustellen.  \Va.s  meinen  Chef,  ilerrn 
Prof  Borchardt.  veranlaßt  hatte,  von  einem  operativen  Kin- 
grilf  abzusohei),  war  liaiiptiiSehlich  der  Umstand,  daß  die  Pa- 
tientin unter  der  k  -nsers .iiiveii  Tlieiupie  zuselmn-ls  gebessert 
wurde.  Die  Blutungen  lielion  nach.  Sie  hat  durch  den  Blut* 
Verlust  keinen  irgendwie  nennenswerten  SchadaB  artttlao. 

Was  RonRt  an  therapeuti.schen  MaBnahmen  vorgesehlagen 
worden  iüt,  liegt  auf  verschiedenen  Gebieten.  Klemperer 
hat  aus  seiner  Theorie  die  Folgerung  gezogen,  dafl  man  mit 
hydrotherapeutischen  Prozeduren  Erfolg  erzielen  fciünne.  Er 
will  einen  Kall  auf  diese  Art  geheilt  hüben.  Auch  wir  hutleo 
die  .Absicht,  hydrotherapeutische  .Maßnahmen  zu  verwenden, 
allein  ea  kam  nicht  daan.  denn  awel  Tage  vorher  stand  dl« 
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Blutun);.  Ich  icwi-iflc  nu'lit.  daB  wir,  wenn  wir  <"li-i  u 
Tage  vorher  dio  llyilr.,tlipnipie  tngiDwandl  hitten.  unzweiffl 
halt  einen  Erfolg  hätten  kunstatioren  inUstien.  DatccKvii  bi-- 
sitzen  wir  eine  wirklielt  raiiotielle  Thvrupio.  das  it>i  die  chirur- 
gisoh«.  Israel  hat  durch  Kiackliche  Erfolge,  die  ihm  zufällig 
in  den  SchoO  gelallaa  sind,  bewiesen,  daU  der  entspannende 
Niereoaelinllt  «km  ItaUcmd»  Wirtumg  mif  dia  Erkranltun« 
aniObt  Warum  wir  «Mit  operativ  vorgvgaiig«o  aind,  habe 
ich  bereita  erwUmt  Von  beacnderam  Intereaaa  isl  aber 
iiioh  die  P'nca:  «ia  aoil  man  sieh  In  jsnan  Pillen 
doppalaaitlgar  Blntnag  variiaUan.  wann  db  naasenhafti' 
Blutung  an  ahiam  aperätivra  Varsahen  awfaigt?  Soll  mnn 
beida  Nlcran  A«H<igan.  nephrotamieran,  oder  aoll  nan  ein< 
frailcfmi  and  abwartra,  oder  aoll  man  eodlioii  an  einer  wie  in 
dieaem  Fall  oeplirotaniiertao  NIara  «Inan  swaliah  Sebnitt 
mackaal  Darflber  findot  aiah  In  dar  Lkamtur,  aowail  aie 
dnrehgaaahan  haha,  naeb  keina  Uabetelnatimmang.  leb  glaulit- . 
die  Zaicunfl  wird  die*«  briogan. 

Aus  der  Dermatologischen  Abteilung  des  Rudolf  Vircliow- 
Krankenhauses  in  Berlin. 

üeber  traumatische  Alopeei«. 

Von  ?!an.-Rat  Dr.  Wo<-lis«^lniann. 

Wenn  »uth  dia  .\etlol<n;u'  diT  Alopi-cia  an  mimor  n<i(  Ii 
strittig  ist,  !-ri  Inintrrn  doch  die  klinischonund  f\|HTimrnlt'lleii  Ur- 
fnhrunKen  diir  iii:  hin.  di«  ,M.i|nM-i«  »rt-ala  als  pine  durrh  vi-rsrhit> 
dri\.-  il:.li  k-;iin.  Intovikaiion.  lnn«Tvaiionstli.riiii:'.MM  Im 

\Ml•'^|^■  Kr:i;iiir,uiL--<i ^'riiiijr  tM-stimnilpr  IL-iiirlii-zirki'  iiiilzulasM-ii. 
l  ri'i  r  A iiiiii liirii-  lu^v''ii  hich  aus  ili-m  kirnisi'hcn  .Siittiiiirl- 

h'-LTifl  In  i  voi  urlriUi.iii-r  und  krilKchcr  BrurleiiuiiK  dor  finzi-lnt-n 
F.ii.«'  z\v;in>;los  iitioln^isch  »chärler  un>)rrcnz"''  i^ii^ppi-n  htT- 
«».■»arli<'in-n.  wi>ii-hi>  )iiHi>;npl  s.nd.  dip  AiMimIulii'  und  r.ithn- 
gpiifse  d<'r  Kmnkhpil  unserem  \  i  j'-ti.mlnis  njihrt  zu  hringi'n 
Ai)«üize  in  dieser  Kuditung  finden  siiii  /.  !■:  Ii.'vilk'lieli  der 
AI- peeiii  netiiolicu  «Is  liesonderer  Kurin  in  ti.n  II  it  lii.Uclieni 
der  Hautkrankheiten  bei  Miclielsnn  iv  Zieni-  i  ti--  II  ic  lliui  liV 
Crooker.  dorisch.  Suek  (Mriie-'ks  HuiidliucliL  i  .  r  I  i--  v,  r- 
wertetp  TiltsarhonmnlKrial  isl  •■o  utijreniein  düMiif.  d-ib  du-  Auto- 
ren seihst  teilweise  lüe  L'nsieherheit  des  Fiind.unents  /.ußidien 
und  d;ill  7..  H-  M iU ?.ei» ;i  11  e  r  m  Heiner  Ite.irhei'ii.  des  Jarisch- 
seilen  Haniihuehs  li  .^e  l.c-i ii.  14 1 e  l;.  l  1  ;m:Ii! .inu'  wim.'.  t  aufne- 
Keln»n  hm  l'nd  dnch  ist  die  Ali>;r>-ii/ui');  einer  .-..jn  iirvi  Knim  lie- 
re.  in.i  (lies  erscheint  snl.irt  kl.it   wenn  man  die  iir,.|ipe 

n-i  li  encer  «.iHlt  und  tiur  •;ie;.  |i  .>;et;  Killle  iUsntiiriieiil.ißl. 
weli  lie  iiureli  eirj  Tniunin  des  K  .|.|es  eitlslunden  zu  sein 
schi'iiH-;;.  ai;  «i-lriie  sich  auch  ilio  .l'irih  psychische  Tr.numen 
eil' stiindenen  Alupreien  Hnsciiiii  Ueti -  \'i'ii  1  niumatischen  .Mo- 
p.  eieii  wir  i  nur  aii  und  zu  in  der  l.-teralur  >;eRpn>ehen.  sodaß 
H  i  rsr  h  :  e  I  d  '  I  si  ump  nueh  seinen  Studien  in  dernialnlojcischeM 
Hiiiidbuchern  si«ui>en  konnte,  dnlt  se  i>  Kall  von  irauniaiisehor 
Alopecia  areata  der  er-st«  bisher  l.i  si  Iriebeiie  wäre  Tathüch- 
Uob  sind  dio  in  der  Lilcrntur  hlc  und  da  zerstreut  nieder- 
Iteli'gten  lioobuchtun^en  nicht  zusHmmenfassend  und  nicht 
unter  denjeniRon  (lesichtsptinklen  belr.nrhtet,  welche  uns  in 
den  letzten  Jahren  dns  VersiSndnis  der  triiumalischen  Oenes« 
mancher  Krankheiten  nältorgerUcki  haben  Und  selbst  dia 
weniffen  Autoren,  welche  von  traumatischer  Alopecie  sprechen, 
verbinden  damit  nur  eine  ganz  vage  VoretellunK.  Bs  erscliien 
una  daher  ein  genaueres  Eingehen  auf  diese  Aiopecieform  sowohl 
aua  Iheoretischem  Inieresae,  wie  auch  wegen  der  etwa  fQr  die 
Untallveniicherungpraxis  von  Hiraobfald  ala  mUgtteh  belanten 
praktischen  Bedeutung  angebracht. 

Man  nimmt  an,  daB  es  »ich  bei  den  traumntischen  Alo- 
peoien  .stets  um  neiirnisscho  Formen  handelt,  ohne  über  die 
muttnaDiiche  Art  und  die  Lokaiisation  der  .N'ervenlasion  irirend- 
wle  Rechenschaft  au  k<'>>>  n  Es  lassen  sich  aber  t>i«  lu  einem 
gawiaaan  Orad«  auH  :er  Art  dar  Verletzung  dieabnüglialie 
SohlOssa  machen.  Sowohl  aus  eigenen  Beobachtungen,  wie 
aus  den  in  der  Literatur  verreichneten  Pillen  von  traumatischer 
Aloperie  tritt  prägnant  eine  Ortippe  heraus,  wr^  d:e  Verletzun«- 
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einen  der  Hlmeraahllttorang  glalchendan  oder  aelir  Um  lieh  eo 
Symptomenkooiplea  bewirkt  bat,  an  welchen  aidi  mit  oder 
ohne  ander»  nervtfae  Eningen  frOber  ndtr  sptler  dar  Kaa^ 
ausrall  anschloD. 

Ata  f  atadigoMU  aeiaa  Mgmila  F«tla  a^rgetahrt. 

Bio  STiafariger  Manu  fiel  am  19.  -Isaasr  IMl  bei  OlaUeia  mit 

d»m  rechiea  Hinterkopf  nuf  die  l^i.rdschwell«.  Er  Verlor  tnf  rioigr 
MiBDien  die  Bi>intitini;.  kni.nle  dann  aufsteheii  Und  zur  Arbeit 
^el-en.  tiokHUi  atter  ^1  iir  heltiLre  Kopfsi  biiier/en,  die  ihn  attir  Nieder- 
lf;;tiit^  ilir  Arbrit  itv\ aiii^eu-  Die  KopfHi  hiie-neen  hielteti  an,  j^eicie 
/.  I*.  1;^  Iraleti  Zt»ck;iML'-Mj  am  ^dii/eii  Körper  und  WaJIun^rn  s..«  !,- 
.  eleiitri^«  he  .Sc*.'  lit  ,1  '  iiiirii  .lein  Kt»pf  ei».  siMiiiÜ  er  llr  itivliftr.- 
M"n;ile  ein  ( lein  v,j)i;;-.hemi  aitlsuel.H:i  ueil>tt\  \\u  er  ;;ehessert  uurde 

Im  -Xi.'fil  l"ii."t  bef^aiiuieu  die  Ha.-ire  biisrlielweise  am  K<ipf  und 
Kijiper  auszufalleo.  MtdjiU  v6lli);e KxliUieiL,  ztmul  de^  Kopfe»  eiutrac 
Im  Juni  soUea  die  Utare  amn  urOStaa  Teil  wieder  ge- 
waehsen  sein,  doch  teils  daakelbrann.  telli  wsiB,  sodaft  sr  w«y(ia 
de..  L-i-ti^-ertcu  AasabcBS  dsM  Segefsehs  Bssrilritemittel  gabraaahte 
—  friilier  h»tte  er  beUbmunei  Hsar—  wonadi  wieder  volbtaadlger 
Maarauställ  eintrat 

BeiM'iiier  AiifoAhme  ins  K u do I f  V i rcho »•  ■  Krankeuhaas  icii^te 
dei  i-roUe  Miinii  von  krJtfticreni  Knorh-nbim  ein  prei^^nhiftes  Aus 
sobi  ii  des  tj.  sii'iiles:  ilie  ll.Mil  -r  ;i  lU.  r.  .ril..  ijil  i,  ii  ;..'ii:lj".  faltbar 
(Utrbtcr  Ijriid  von  Cutis  lux»).  .Sehrienretlcs»  >;evtci)5ert .  starker 
Kuükl>iniis     ( 'iimealreflexe  dii)jej;i.ii  fxst  vojln;  fehlend 

1)<T  gMize  -S^hadoi  ist  ciDutniiniDineo  von  einer  Anzahl  etwa 
fBofmarkstltckgroHer,  ni»  (eiasn  baliaa  Lanagohaarsn  bededttsr 
ninder  Sdieiben.  wäleka  warandat  sind  vim  i—9  em  ls«gm.  tsih 

tirller,  teils  brtoalicb  pigaMBtlCTt«)  Haaren  Nur  an  den  (fchlifrn 
ist  kiir7.e.i.  ItrSfiigeies  Haar.  Die  Augenbrauen  u*ii;en  nur  verein 
7i-Ltt-  dunkle  Haare,  sonst  sind  sie  bis  auf  einzelne  Wollbäritben 
k  ibl;  ihre  Verbunliin;;  Ja«exeu  zt  i^-t  kräliii^'e.  dunkle  Huare.  Die 
WImpi  r:  iiiiri-.  >i  h«  ärilirb,  sii.d  rechts  erhallen,  links  fehlt  der  äußere 
Tfil  .ler  iilji  ren  Au;5eiiwiui|.eru.  .'stjitt  des  HaitL-.i  ^iijd  nur  eii.telo« 
belli'.  I.'inii^kilhnlirhe  Haare  von  1  - cm  I.ji.ue  vorh.»ud"U.  Achsel- 
hi.lile  innl  Sti  rnuni  i(ei>»«n  dunkV  ll  üue  Ober-  uud  Unterarme, 
libersrlieukel  völlig  kahl,  l  Qter-.cbcukel  und  <Jei;;end  des  Uud- 
li  nks  etwas  behaaita  SehamlnaxeaiaBlicb  l.m^.  bloml.  aiad  wiadar 
^ewactuen;  vom  Uaaa  vanaiis  sichea  aich  gegen  den  Ifahal  var 
einleite  doakle  Hsaraw  Di«  SeaiibilHU  der  Kopfbant  intakl.  Vasa- 
motorisdics  Raisphlaama  «twaa  vanUrhl. 

.Oana  IhnUeha  FlUe  von  Koptmtolsnngen.  in  walahen 
die  Bewufltloaigkalt  kttnera  Zeit  oder  Reibet  monatelang  an- 
hielt.  I>eschi1eban  Miabolaon'),  Coopar  Todd*).  Sabttts*), 
Kopp  ),  Craekar^  Ladama*!.  Stow«ra*K  erwlwiBt 
Qberllilamg.  dk»  Zahl  der  Baiapkel«  sik  «ermabrea,  mnal 
die  in  der  LÜeraUir  baiiohtataa  Kbnlkhan  nii«  mir  aahr 
dttrfilga  Angaben  eotlwtten.  Jedentalls  iat  naa  benafatigt. 
in  dleaao  Pillen  eine  Btacbflttemng  daa  aentralao  Nemn* 
systama»  Inabaaondere  des  Gahliw  annalunMi,  mlllr  m 
allem  die  allaB  Flllen  geiueinaama  mehr  oder  wanlgar  lange 
anhaltende  BewuDtlosIgfceit  spricht.  Nach  dan  neueren  patho- 
logischen und  experimentellen  Erfahrungen  von  Bikelaa'% 
Biidinger'"!.  Schmaus").  Scagliosi")  Qber  die  BrschDtta- 
rung  des  Kdckenmarks  und  Gehirns  .sind  dabei  anatomische 
VeiündcTungen  in  den  nervösen  Zentralorganon  sichergestellt. 

Nacii  den  l^ntemucbuogen  von  Schmaust  itetileiien  dies«  durch 
Rrsehattarung  d«a  Bttekanaoarica  bedingten  Vcftadanavtaa  in  QbsI> 
iiiHK  und  Degeneration  der  AdHeatylioder,  llarkurbU,  Brwdabaa» 
i;en  und  Olio««  mit  Hahlenbildans.  .ScaKlioüI  fand  im  Gebim  nad 
Riii'keiusarlt  nach  experiineutell  erzeugten  ErHchOtterungeo  vari* 
küne  Atrophie.  lCnlarturK.<hy pertrophie  des  Zellkörpers.  Chroma* 
toly«e,  VakuoleabilduD«;  im  /ielleib,  Ilomogeuiüieruog  des  Kancn 
bis  zu  faiit  voUstAndigem  Schwand  der  Ganglieaullea- 
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ScaKliosi  erklärt  werden  iliirch  KuTik1inn>.stViruiti;  der  GpfUlSc.  wrv- 

ilurcb  die  Nt'M'tMM]oin<'i:ti'  siiwfil-.l   .Kirfli   unK*T.ii*:t'nHc  Nahrung«' 

lufuhr.  «  i<-  Uli'.-t  liiiKl-lHif   A  llli'il  i;ri;;  'n\.M-liir  Slol  Iwi'C  hsriprwj  ukl  1- 

Nai'b  Ti Imauu ")  ist  die  Cuinmut».»  tcrvbri  bolin^t  durch  »  in«- 

d«r  {(rautn  nnd  w*iO«n  Saboun/  dp« 
la  4«r  MchrMhl  der  fWle  mit  eapillAfcu  A^o- 

Äiien  kmipliiieit  bt  Haeli  I«ex4«tt  vwl  Ooldcalieider  li«K*n 
n  in  der  Kraam  BatNUnik  Aiieh  aaMenbtner**)  betont  d«Q 

der  oft  Dach  OooimoUo  c«rebri  bcnbarbtctt-  Ati<i(all  des  Orrlüi  hC' 
afttvs  anf  SebSdiKUiiK  der  Hirunodc  Imiui  ist.  S<.  tcrliicll  >:c.h 
t  B-  b«i  einem  Slj&hrlson  HillacdltfUiier.  «(-liber  nurli  tiiirin 
Kall  vom  l'fcrd  auf  dfii  Ko^if  hi-r dfuiiu^e  Aluii.'iLcri  bt-k^m. 
(vi<|rhe  iniierhalb  eines  Miin^f^,  \oin  L'afall  au  ^recbuel,  vOUi^e 
Kjhlhnit  crtcueten;  dabei  bentuod  einige  HaUleiy  Oedlchtaiadefekt. 
iTvsdn,  L»n''(t  Ki'braar  S 

1  laß  (iii'  iii'iiiiT.frfrjilI>e  auch  nach  iii'lit  sclr.vcrun  Kupf- 
träumen  niikroüliopiäcb  ausgudctinlu  Vurändcruiigeo  zeigen 
künnen.  bevaiMa  iv«!  dwwtig»  S»kti»ll«llll»  von  Fried- 
man n"/. 

Kr  (and  !<trot/cndf  lllutfulle  bis  ir.  die  klcliisttn  jitllaretj, 
run  drncn  ein  Teil  Ucuolir  und  ancurylMIl«ti^ch  bin  zu  oft  »ein 
hebiiot  Grade  ektwicft  war;  die  wlTeatHieUaa  Oeafleclieidan  «aien 
tum  Teil  nü  reidilicheai  Nntp^meot  uiKefallt, 
Rtmd  eine  lebhafte  Exireraiiatioo  too  Ruodxellen  in 
zaJilreicbe  kleinere  GeflB«  zviKten  byalio  entartete 

Wir  wiMta  aber  aneli  durch  die  Sekliooebefnnde  em  Sper- 
lisg  und  Kroath«!**).  Kronthal  vnd  Bernhard''),  daß 
M  ninen  traamaitiehMi  NemronD  sieh  analoge  Ter- 
In  Oehlra  nnd  ROekenmark  und  deren  QefMen 


Sperlinit  und  Kronthal  Hpexiell  fanden  bocheradii^  Slil«- 

rw<c  d<'r  Hirn-  und  RilrUertfi^irk^cefillie,  riEcntiimti'^lic  Knlartting 
«ir-s  S^'inpatbicusstaninics.   stellen«  ris«    Ite;;en.  i-ai.iu..n  leit'bter^n 

Grade»  in  allen  Gebieten  der  weiSon  ^»abi'tBDi  dvs  Ituckenmark« 
ued  EnUitaDK  de»  Oaafflieaiellen  la  einer  keraeo.  ebnom  figurietieo 

Partie. 

So  lilde".  sith  eine  l  ••lierlcitiinp  /.u  dvn  l'alien  Inuitnu- 
tischer  Alopeciii,  welchi'   wesenl liehe  Syinji-ume  \nn  (niuniii- 


tischer  Neurod»»  anfwei'.en 
einen  .stiirken  Kins<;hli<)c  lii' 
mir  diirchgesehoiien  Lueiniiii 
ich  kfirie  il!e<il)eiiij;licbu  lt. 
'  I  P peil  h  ei  IM ,   Ine  Iriiumali.-i' 


■■'i  ",i  II 

l.e/,l(,-lu 


nii'-er 

uljer  Iniiimiilisrli 
iti;i''litiui>{,  wiiiil 
hm  Neiiriisen  S 


zeiiil 
.'le.   In  der  vun 
1  .Neurose  fimle 
aber  erwiitiiil 

ITl.  IlleliriMuls 


.\bslu[np(ung  des  tlerührunpsKefuhls  oder  Ana3f;esie  dur  Kopf- 
baut wie  auch  einmal  eine  NeiMse  fu.si  Jc-r  ganzen  KSrperbaut. 

Sehr  cbarakteri.'<li>ch  sind  /wi  l  Kidle  Step;  ^'*J  von  tranniH- 
t^seher  Neujose,  weiche  bei  eaeiu  \\'.)^i[j^\iirte/  und  emeniK  ikuwiotiv- 
(flbrer  mehrere  Wcxihen  imch  ilt-iaiiH^caU yiern  bei  Kevenb^hntuiflilien 
«  iltraten  und  mil  Kopf-  und  llu  i'-ii-  linier/en.  Srhmi  r-ii'n  der  Ileioe. 
\  erlant^MUnua^  der  Sprarhe,  Ged&eliLni-<der«!kt  einberKingeu  N^ih 
OMhieran  Honateo  trat  dann  Alopeeie  der  Kopf-  und  Barthaarc  auf. 
~  '  Id  kunwr  Zeit  Kopf  und  Kinn  kaU  wurden:  daxu  trat  die 
HMh  ia  «aeerem  Fall  bervortnuade  TertaderanK 
dir  OeeicktnOige  iaa  Oninebetke  (OemDdetennie)^ 

Den  gieieben  BIfekt  einer  Alepede  tenn  «ich  ohne  kOrper- 
lieh*  Verlelmng  ein  heftiger  Sdireak  allein  hereorbringcn, 
mlohtr  j«  ite  dn  weeeaUiriwr  Aktor  flto^  ^  EntiMinng  der 
liMuliMihiD  MnnMB  anarfcamit  iiL 

So  beobecfaleto  ich  etaeeebraclMiweAlopeeio  bei  einen  Vena, 
walelier  beim  RelniKen  der  SiraBenbabneebieBea  eea  eiaeoi  hena- 
fahrenden  Straftenbahnwaßen  niedetKewnrfen  wurde  ead,  trotedem 
der  Waffen  etwa.^  aber  ihn  hiufuiir,  keine  korpefUelie  VerletnuiR. 

Iber  einen  sehr  lierti/i;«u  Sibrei  k  erlitl.  ferner  einen  Wj*briBen 
Hai^'-iiiei-'.-'i.  weleljer  ain  2ti.  Mai  e  nen  .seiner  .\uf«ticbt  unterstellten 
Schuimiiier  imti  i>;eben  »ah  und  darüh«  r  sehr  heftig  eracbrak;  am 

Juni  trui  eine  deuri,..he  .\i<.peeii    iif.  IUI  Bait  neben  dem  Kimi 

auf.  an  welibe  sah  niieb  mehrere  an»ciilii--eij. 

In  der  LItoralur  sind  derurtigo  lieobachlongeo  oahr  Mill* 
reich  vertreten.   Ich  erwähne  nur  folgende: 

TyeoB**)  entUt  von  einem  44jlbrigeB  S«hMhnaeber.  der  euf 

llt  T  ilminn.  Dcu'-ifh*r  ('■vlrurKCilkungrea  1*^'',  It  190. 

O  u  t  len  b  tue  f .  L'e^c^  icn  Au»liin  dtT  rritmrriin;>it>i|<lrr  aus  litm  Ov- 
dtcMRjsir  njcll  Oinmitt!o  crrchfi,   Uifnrf  HäitK^Nc  Wo.tienichrltt  S  h»i 

15»  Frlednianii    .'ut  t:  hcv  \Dr.  i3cn  I  o'i;cjrui(lnüi-n  nsi  It  rir(nfn<f*i  (iiillt'- 

r>«Ul»«ll«  in.,lr.-lnl„  h,  Wck1i.:i.cI  Hfl  Ni.    .T;!,  S  111?'. 

16>  S  r  c  r  M  n  k  ^ii4  K  t  u  □  t  ii  j  > ,  l  ine  tuumirivctic  hrur.     oill  Sckttu^'tbetaiul. 

cli^Sixliti  Zfnlniibljll  IKs-,  Vlll,  S   

I7i  K  conlha  I  uuJ  Rrrnniid,  N«  jroI'>i:;Kll<5  7cn1r  iltilaM  WnlK  H».  ^, 
I«)  OctilKb«  iMeUiniKlM  Woceeaiclum  IKtta,  N«.  «  S.  «i. 


einem  l),T-ho  schlief  und  unter  lieftijrem  Srhreik  rrm  einem  gü- 
«  nl;._r  ti  li'.iiDCiüi  Idus  e'waelile;  2—3  Tju;*  diniich  triit  prn(u-cr 
li.iiir.ui^tiiil  üuf.  liayet"'!  be<>bjichLete  einen  HrieftrHiicer«  welcher 
narl.ts  von  einem  Ihindi-  an^efiillen  wuid-'  iti  1  -■' lir  beftiK erethnikf 
n»eli  Hellt  'l'.i.-en  f.ist  vi>l|i;?c  Kiihllieic  dt-i  Kopfe». 

UehcT  ilhnliche  Fälle,  in  welchen  besonders  die  der  Ato- 
ptMMu  v'irherxebonden.  bald  nach  dem  Schreck  beffinnenden 
l'arüsihebien  in  der  Kopfhaut borvortrBlen,  IwiehteD  Prodet»), 

Hol  KS  ier--').  I.eloir"). 

\\'ie  dasselbe  erschrerkende  Moment  bei  M.inu  unil  Kmu  zur 


A|oj>eiie    filhrt,  ein  Kall  I.t' 

/W-.'l  Ili'Mt'h  V  t-t  :,iit-'t.  \^^■^|J*■  til 
wo  ,IU-  .'^cjjl'  '  ^  iit  i    ;el   eilje;i  el:u 

Alopeeie  eiiitrn* 

Es  ist  kiiuni  !in/.u:ieh:neii. 
immer  anatnuiisrhe  Verii:>:-'njni 
vnrlieiren,  soii  iein  ninn  i.au:;  i 


wäiifend  HryitTit">  rnn 
K:i.i>ieit  ertrinken  ^.iln  ri  msd 
'■jb-.ui-ht,  bei  der  ziA<'iif'n  uaMi* 


düll  iiiH'h  in  solchen  Külien 
ren  zenlrulen  Nerv<.r;sj  sietn 
Her  iin  fuii»iiiiiie]h.i  Sinruiiiren 


iJes,se|lM  ii  .iehVieri.  jihMli'  h  wie  man  bei  di-r  t!i-^i:liüt:er.in,i;  dss 
hückeiuuarks  dii,s  Mibver'iÜllnis  zwischen  dum  od  bedei.ternli'n 
klinischen  und  nur  i^eruiKfügiicon  aniilomisfhen  Hefiiii.i  da- 
durch erkMrl,    d.'dl   nur   ein   Teil  der  Nervenfasern  nekiolisrb 


wird,  wi  ; 
sieh  .s|inio' 
wirxl  der 
terisielt 

,\  riMien, 
irelenden 


'■'in  ;ilniere 
d.T  erlinll 
■ck  vilSLTtlnli 


Teil  nur  funkln. Hell  erruudi'l  und 
der  «hsIThl,  lii-kiiiliJlliii  .'iher  tje- 
le  ,'-^1  .,ru;;;;.-n.  «CL.  Iie.  i-h."irak 
ilurfh  eine  spis'.isihe  l\iinfr.iktiüii  der  kleineren 
sieh  auch  für  li.is  «iidülil  durch  die  blitzarli»:  ttllf- 
Pnriisthesieti  :  eirjerk  i^.ir  iniu-llen  Wenn  snnn  sich 
verKem'livvürti;;!,  eit;  .vie  f.-iiMT  Safisiro-n  du»  !.eiie:i  des 
Ilaares  besorgt,  wie  nur  wen  j;e  nut  voller  Leb'Uiseneriiin  er- 
fiiUle  Zellen  das  Haar  mit  ii  ;u  Iv  :  pt- r  verknüpfen,  so  bejfreift 
man  leieht.  diiß  auch  vurübei  treli'  io  vasomotorisehe  Störun- 
gen ^teiiüKen.  um  das  <ileichi;ew  irhi  dieser  den  l-?loff Wechsel 
deK  Haare.s  auf  dns  feinste  balancierenden  KrJifle  zu  stören 
und  einen  voi  iiliei->;ehenden  oder  dauernden  Haarausfall  tu  be- 
wirken. Das  Haar  ist  ja  ilberliaupt  uniremi'in  empfindlich 
Ki'i^en  .\nüinie;  so  sieht  man  hiiufi);  bei  Krauen  liaataiis- 
lall  sich  ansehließen  an  einen  eintnaliuen  slarkeren  Blut- 
vüflust  bei  Menorrhagie,  .\bori.  l'artus.  Kbenso  deletär  können 
viismiiüturlschü  Störungen,  welche  mit  Verengerung  der  Kopf* 
i:rlniie  eitihcrgehen,  wirken.  Es  \»l  ja  schon  durch  Claude 
Bernard  bekannt,  wie  Reizungen  der  vasomolorisrhen  Nerven 
Vercii^ieruii»;  des  Lumens  der  kleinen  ArtOTion  bis  zum  vi:)|||g«>n 
Verschwinden  desselben  hervorrufen,  und  Hoiilenhain  gibt 
iihnliche  Wirkungen  bei  starken  sensiblen  Keizeii  an.  Qold- 
sc heider  (Zoitscbrift  lUr  klmlMhe  .\l.<di^in  Ud  liO.  S.  19)  hat 
iienaner  ausgetQhrt,  wie  ein  sensibler  liei^zuNtand  Reizung  der 
Vasomotoren  und  sogar  Ernährungiustörungon  der  kontraktilen 
GefftOwandeleroenle  bewirkt  Eine  derartige  Unterbrechung  der 
Zirkuhition  genUgt  aber  unter  Umständen,  um  die  ErnSbrung 
des  Haares  so  stark  xu  schädigen.  daB  es  aniflOlt,  zumal  wenn 
es  liidi  um  Individuen  mit  liesonders  reizbarem  vasomotorischen 
Nomuyalam  luodelt  Bat  dioseo  beaoodara  werden  im  Sinne 
Goldsehelders  SUhmngen  in  dem  regulutorischen  Zirkel 
zwlsehian  dan  nonnalao  RaiMO  «od  den  Vasomotoren  dontllch 


wir  In  einer  Roiho  von  Biobaoh- 
tungen,  daS  das  Tmma  }MHg  Alopod*  bervwmft  bei  Per- 
sonen mit  Bietat  nsflnalem  Nerveosysten. 

So  a.  B  betnf  der  Fbll  Schntae  **}  tiaen  iweifjthrlgeo  Knaben, 
der  SB  Nncht«Madeln  nad  Chorea  nagoa  litt,  der  Fall  Bayets"! 
einen  degoDorierten.  von  einer  epitept  ^diAu  Mutter  Mainm«nden 
Knaben,  Ubmano-DuoiesDil."i  Watson")  beben  die  KervxMitIt 
ihrer  Patienten  hervor:  mehiere  Patienten  Leloirsd  c-)  litten  an 
lltgr&oe  and  Mvunüxien;  im  Falle  Ladame--")  bestand  Hysterie 
(Pineegusg  des  Gesicbtafeides;  reehtaeitige  UemiaiUlütheaie,  Or- 

aut  fi  a r  <t.  Bull«tin  d*  I«  SaOM        «I  eaSnMUmrtila UM.  IX Mal.  <■  U 

II)  Ff  «HCl.  Arclilm  gtetral«  lOT, 
»)  BolKiir.  ProfT«*  aMkal  WK  Me.  H 
:ai  Ulolr.  Zur  MUaMtM  in  Alipa Ja  Mit 

fr  iltlHch«  Dennntotoi;!«  M.  7,  S.  MS. 

.Ml  t't  l<vy.  .Iriunia!  t'.p\  m»t  ful.  et  lypii  lt)tl2.  H  5  u.  ^. 
'2  *  .v^üiiLtirntf  in  illi  n  j-rhc  Wl>:'-ln^^tl^ltt  IS**'.  N» 

.Sil  Kay  t(.  HtjilellTi  0¥  la  Sytirlif  ndt;.'  .1«  I)*(i,i«tologtf  et  .1.«  S.phil  Ititl. 
l:  Mji.  S  .11 

J-'l  M  Lduh  Cllil1i(iif,  Fctiiii.ir  If.«!  r-i  I-  1  ntiuio  iii'i'  ■u-iiij.  I'.-  I  '  !  |o, 
•tlj  2ill<el  *m*  R<«««  nauf4ll>^it)Ui.*.  Ii.  Januar  IftX.  in  Aaaalci  d«  derut  et  ajrpll. 
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Bs  ist  auch  sonst  zur  Genttge  bekannt.  daO  boi  (Jcrarti- 
gen  Individuen  Alopecia  areata  bAufig  auch  ohne  Trauma 
auftrill,  daS  alio  bei  iluteo  lina  guwin»  PitdiiponUan  bwlebt. 

Wl«  Innig  du  Auftretao  ainar  Alapaate  mit  dm  Oaramt- 
sntind  des  Orgralamvii.  ipetien  mit  dm  dwreli  nerv8se  Rvgu- 
latioD  bodingtoi  HaUtna  daa  ÜMtorgMa  svanmmrahfaiRt,  zeigen 
din  Mäher  kanm  iMrOaMciitigten  Beobnabtonean  von  Etoflllawn 
dar  Sdiwanganohitt  nnd  ansb  UenatnntloB  auf  Alopeeiao. 

Dalia'*)  aitiait  etaa  Beobadrtamr  «m  Fealard,  wc  bei 
•inar  Tta»  Mapeelelledce  idcb  awelmal  ut  der  SehwaBgciaeliaft  mit 

WoUbeeran  bcdrrktcn.  «eiche  nach  den  nt>burten  wlcd<>r  ausMiden. 
Qeasuer  bf>richU'n  Staprord  und  Maciteana")  Ub<T  einen 
iltrartiRou  Kall,  wo  hei  einer  se>t  ihrem  »«r.h^ftri  Lehensjahr  an 
Ali'|>i.  II-  >!iili'u  l'iilicutin  dreimal  in  tifr  i i  :iviHit.»t  Wieder- 
Wa4'hstum  iler  Haar-.'  eiiLt-raf,  w^loHe  nach  dem  Cartu«  wi^'der  au»« 
riolen. 

So  erkliirt  br-1i  wuhi  iturli  "m».  vrm  mir  /fti-r  i  euli  i<  liteit- 
Auflri'li'n  V'.ri  Aiupetier;  I  i  .  'iiri'liTr!  niU-h  ^''-rin^;?-!!.  mi'is', 
Blunipfen  Verli-'.iiinL'i'ii  mit  iler  Schert«  beim  Haiirsf  lirn  iiieü. 
wie  es  ,'iiirh  Srhülz'-  unii  .lacquel"!  lunter  llniurs  auf 
gleiche  Beobachtungen  i>abouraad.i  und  hrocqs)  erwähnen. 
AUS  der  beeonderao  viMmoloriaehen  Heizbarkeit  die-^r-r 

Wenn  wir  sonach  annahmen  ktinnon.  datt  bei  den  itislu-r 
betrachteten  Formen  Von  Aiopede  anatomiselM  odar  schwere 
funktionelle  VerSnderun^en  im  zentralen  Nervanaystein  be- 
stehen. Ro  entsteht  die  Krage,  in  welcher  Beslehong  diese  zu 
dem  Hnarausfal!  stehen.  DaB  durch  LS-sinnen  am  zentr/ilen 
Nervensystem  auch  peripheriaehe  trophische  Stiirun^te:;  int 
atehon  können,  ist  allgemein  anerkannt,  ebne  daO  m.in 
deshalb  nach  dar  neueren  neuruloKischcn  AuffaHsun);  i\iv 
Annahme  apexifinher  trophischor  Zentren  und  Nervenfasern, 
d<^ren  Existenz  trotz  der  enormen  dieser  Präge  gewidmeten 
Arbeit  keineswegs  sichergestellt  ist,  geiwtingen  wftre.  Pie 
bekannten  Kxperimente  Josephs,  nach  welchen  nach  Auj<- 
Bohneidung  des  2.  Spinalganglions  »owie  eines  SlQeicea  der 
vorderen  und  hinteren  Wurzel  dea  2.  CVrvIcainerven  bei  Katzen 
hardiarmige  Alopeclan  an  besiimmiaa  SteUen  dea  Kopfes 
auftraten,  wodonsh  die  Bsistens  beatlnnter  Irophiaaher  Fasern 
erwieeaa  aeta  aaUta^  aimi  nach  den  TeraehledeDalen  Riehtungen 
Un  aabr  heftig  angagiUteii  nwdaa.  Naeh  den  neuen,  »ehr 
aargnitigen  nnd  aiugadahntan  ÜBlarauahungao  KBalera'V 
Imbb  jedeeh  ein  ZwaUU  an  dam  talaiehliehaii  Antlratan  von 
herdflinnignm  HaanwMl  vaA  trophlaehan  Oaechwaren  tm  Gebiet 
dea  S.  Carvicalnervan  aowehl  naeh  Zerqnelacfaang  daa  Cervical- 
gangiiaM  wie  oaeh  Dmehtrenaimg  beider  oder  der  hinteren 
Wunei  allein  aewie  dea  Cenricalnerven  bei  Kataen  nicht 
mehr  beatehea,  nenn  dieae  RaatcUoD  anah  ganx  und  gar 
nicht  regelDlt^  aattritl.  KSater  fand  Jedeeh  durdi  atnnden- 
laoga.  aahr  genaue  Beohaohtung  dar  aparlarten  Hei«,  dnt  die 
atalalan  dar  mit  traphiachen  Stfirungan  bahatlelan  Kalten  sich 
aaianKhmtUdi  alarli  acheuerten  nnd  rieben,  nnd  zwar  iie- 
mtiten  aia  dasu  Jede  tKirapringende  Kante  und  Leist«,  ja  sogar 
die  bUmke  Wand;  aolgagen  der  Mefainng  Jeaepha,  daü  die 
kahlen  Stellen  fUr  die  Annahme  einer  IranmaUaahen  Aetloiogie 
Tiai  an  venteekt  liegen,  aiaddieaaSlellaa  vlalaMhr  gerv;  -  •  i 
dar  den  Xalaan  eigäatllmllBhan  Weiaa,  aieh  mit  dem  K'  p:  :ui 
den  Oegjanatladan  an  reiben,  rinar  traumatischen  Einwirkung 
am  meiatan  anngeaetfL  Köster  glaubt  mit  Bestimmtheit  sagen 
XU  kiSnnan,  daO  diejenigen  Katzen,  welche  raeist  ruhig  auf 
einem  Pieck  Halten  and  weniger  scheuerten,  von  trophiscbon 
Störungen  am  Kopfe  Teraeliont  blieben:  andergcit«^  fand  or 
wiederholt.  daB  operierte  Tiere  trotz  starken  Ucibens  und 
Srheuems  keine  trophiaehen  Stitrungan  erwarben.  I>er  Kin- 
riuQ  vasomotorischer  Nerven  auf  die  trophiseh«  Störung  iUtIt 
sich,  abgosolien  davon,  daB  die  S.  vordere  Cervicnlwiirzel  Über- 
haupt biSchstvrahrsobdnlich  keine  vasomotorischen  Ka-sern  ent- 
hUt.  aadi  dadurch  auaschlieOen.  daO  die  vnsomotnr  srh-n 
Rem  daa  Rttckenmark  durch  die  vorderen  Wurzvin  vcrluss^on, 
deren  iaoUerte  DurehadmeMung  niamala  einen  poaitiven  Effekt 

Tri  Artiid  Pflldt  ii-       l>rHl:j..-c  dcrmjlol.  S.  IUI. 

II:  i.i-c  wu-UMcg  tiu'  I  I!..  I  .1  Prri^toncr  Dn  Alapccta  atato.  Joami  •( 

.■lijl^lr  c!  »ri^l  i;y(i-i#fctili>i:y  ot  Ihe  Rruiiti  Etnp'rf.  April  5'I07- 

I.  c.  Mti(iil.»criiüt  für  pt-ikiit^h«  ri.rnialoli?gie  Rij  D,   S-  .Vri 
."ilj  Jjmict.  Ni'urc  et  trjltcinrnt  de  Ij  pcljtli-.  Artrt.i:i-»  kU  ilnnt,  «I  »yi'h,  I^n^. 
s.  731  —  31)  (icaig  KAtItr.  Zw  Pliy>M)la(ir  dn  Spiulsinglien  und  4«  in-plibclwii 
NttvcRk  Hwit  nt  Paiaaflnot  4tr  T<a«  aaiwllc  MaasanrMt^  Ulfnit  m>L 
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hatte.  Hingegen  folgten  die  trophischon  Störungen  stala  aaf 
eine  Verletzung  der  sensiblen  Neurone.  Nun  tritt  zwar  bei 
srilchen  eine  objektiv  nachweisbare  äensibitittttastdrong  anf, 
doch  ist  dieselbe  wohl  wegen  des  gegenseitigen  Uebergreifflna 
der  senaibien  Innervation  in  der  Haut  nicht  so  hochgradig,  ala 
daO  die  trephischen  Störungen  ledigiich  als  Polge  von  Tranaia- 
tismen  auf  unempfindlleher  flaut  gedeutet  werden  konnten; 
vielmehr  stehen  getriaae  Hautgewebe  nlehl  mehr  unter  den 
ihre  volle  Lebenaenergie  aufrecht  erhatiendan  BiatluB  ihrer 
Nerven  nnd  sind  deshalb  widarslandalOBer  gegen  IVannen  ge- 
worden 

.W'uiL  Air  riiiiiit  zur  .'Vuerkennong  dei  irü|ihinehea  Kinf1u^>e« 
der  Nervfn  auf  'Ut  □i>rtnale  l'unkt'on  und  \t'ider->taii<:l^fAh)ßWi'il  (1«t 
von  ilinen  verBoif;ttu  Clewebe  gizwui  f;on  sind.'  falirt  KOster  (i>rt, 
.-ri  vi-rt  in.!e;  ^ii'h  damit  keiuei-v»  rgi  ilie  Anerkennung  s[ie?ifiii-lirr 
l:i  .iii-.'u  .Nrrv.  II  laufender,  troph'-cher  ServenfaHern  K>  la--iM':i 
HM  h  alle  tri>|ihi-^chea  Stdrungeo  aocb  in  befriedigeoder  Weise  er- 
i.  .iiiu.  wenn  man  d<.-n  aansiMsB  MeTven  aiaa  aUgaauine  ttnphiadie 

l'uulitiaii  zuwlireibt.' 

Nueh  K  n  h  II  sl  II  III  tu   kiiiin   ii'.  iTi   »itinchmen,   duE  die  sen- 
siblen Ninsrnno  ein   duppeisei'if;'--  l.eii uiii."<veniiot;oti  hesilien 
uii'i  in  ihnen  die  ICrregungen  :i!L-lit  nur  zeiilri[>el;jl  (ließi'n.  .-.on- 
dern   iltl'   aurh   „von  allen  d"n  ICnei^iiiixeii   liie  des  kii('l;en- 
I  markü  (Irin:  kii  ii,'  und  i|uer  diirrh'i<'t.'.pn,  t  in  Te.l  in  •:lie  hin- 
I  lere  Wurzel  einiriti  und  der  lr<i|ilii.schei>  'nnervalion  des  Haut- 
Organs  dient",    Eine  anomale  Steigerung  dieser  dauernd  wirk- 
I  Barnen  zen(nrtii:iil<-ti  Hi-.fv  kiinn  irophischo  Störungen  in  d«r 
IVnpherie  h>M  v niriifi  ii     In  ilie-er  Weise  erkliir'  sich  iidirh  d-r. 
Studien   von  ll-'ü^l  iin,l  ' '  ii  in    !■  i>  1 1   das  Auftreten  der  Herpii^ 
zoster- Hläsrhen  <lni  'li  ■l.'n  v.  ti  den  i  :  lir.inkten  Spinalganglien 
peripherwliris  geleilelen  eigenartigen  Hei/,  und  ebenso  die  bei 
den  .Nervendurchschncidungen  aultretenden  trophischen  Stö- 
rungen durch  die  anomale  Erroguiiu    in  weiche  die  nervösen 
Elnmenlo  nicht  durch  die  bloftu  Dun  n-ii  lineniumr.  sondern  erst 
durch   rlif»  Vorj.'ilnee   hei   Her  Wundheiluni;,   speziell   bei  der 
Niii'iienliildiiTi^'   vevsel/.t  wenlfn-    I  Mfur  sprirht  iiui-h.   dafi  die 
Hautiteschwüre  und  der  ilii-iruii-;f,ill   nach  einer  gewi.ssen  '/.•■il 
abheilen,  und  Ewai   iro!/  ien'.  die  mechanischen  Insulte  des 
Scheuerns  bei  den  Tieren  forlbeslehen,  wenn  eben  dieser  zenln- 
fugiile  Reizzusland  niichläßt     Der  einfache  Wegfall  der  zentri- 
fugalen ICrreguncen  kann  das  Kntstehen  Irophischcr  Störungen 
nicht  erklären,  du  diese  sonst  nach  jeder  TKirchschneidung 
der  hinteren  Wurzel  eintreten  müHten,  was  durchaus  nicht  der 
Fall  ist    ,^uch  der  im  Uefolge  der  Durchschneidung  der  hin- 
leren  Wurzel  eintretende  Miirkscheidenzerfull  im  peripheren 
Nerven  tritt  gleichzeitig  oder  erst  später  auf  als  die  trophi- 
schen Veränderungen  der  Haut;  Köster  fand  zu  der  Zeit,  Wo 
iKii  den  mit  piisilivi>m  Krfolg  operierten  Tieren  die  (ieschwürc 
und  llaarverliiste  auftn-ti>n.  hei  den  reaktionslos  gebliebenen 
Tieren  nach  llinterwurzeldurchschneidung  noch  keinen  Mark- 
scheideiuerfoll  in  den  feinsten  Haui&ston.  wUhrcnd  die  mit 
GescIiwUron  veneheueu  Tiere  ihn  bereits  aufwiesen.  Danaob 
krinnen  die  trophischen  Störungen  nicht  als  Folge  der  im  pe- 
ripheren Nerven  auftretenden  Degeneration  gelten,  vielmehr 
kann  man  annehmen,  dall  (ieschwUr  und  Markbcheidenzerfall 
gleichzeitig  <iun  ii  denselben  zentrifugal  wirksamen  Reizzustand 
bedingt  werden.  Köster  fafit  aohiieftiieh  aelne  Anaiehl  daliin 
zusammen.  daS  maa,  fhlla  man  daa  Talalehliolia  der  klinlaclmt 
Bilder  ttberhaupl  einer  Deutung  unterwerfen  will,  nioht 
aeitig  nur  den  Wegfall  der  lenbilfugBlen  nonnalea  Bmgungan 
eder  den  abnormen  BsfluB  lentrifngalm  Reize  nder  die  rtln 
meehanieehen  EBnfIBaae  auf  die  «ntotheyaelw  Haut  tttr  aieh 
allein  lur  Eirfclirnng  der  tnphiachen  Stdmngao  In  Jedem  Phile 
heransietaen  darf,  anidem  dafl  aHe  drei  Faktavan  oder  wenig- 
elana  aurei  von  ihnen  hi  einer  vialleieht  Individnell  nnd  je 
nach  Art  dea  eperaüven  Btaigritfi  vereehiedenen  Weiee  suaam- 
meowirken. 

POr  die  tUchtigkait  der  KUeteracheo  Anschauungen.  daB 
anomale  Steigerung  der  sentrlAigalen  Belae  illr  die  Atopeeia 
eine  Rolle  apielan,  apraelMB  aueh  die  in  der  UlnlaelMn  Baob- 
aehtnng  —  aueh  bat  vhriaa  Alopeeien  anderen  Umpruugea 
hervortretenden  Paria titeaiafi. 

Binan  aahr  hlaran,  di«abe«i^idMo.  gai  beobaebtaten  PsU  teilt 
Riebler*')  mit.  Ein«  srjShrIg»  Piao  fiel  3%— 4  u  hoch  vom  WafiN 

ÜtirRTckUt.  BtiHaw  kValtdi*  WocboiKkrUI  an,  Ho-ie.S.  I2U. 


Digitized  by  Google 


IS.  November. 


DKimOHZ  MEDUiMISCUE  W0CUE.S5iCHJUFT. 


1985 


toplBbrr  lic-riiiiU'r  iiikI   blivb  b<?» ullcli--  :4alS  iJ:idi>  niif  tiuil 

(iMMlti- .  SU'  hlirb  audi  ••im>;.  Miii..ile  t  iiiinelig    ~iof..rl  imrli  ilriii 
fUliltf  nie  um  Hui*  y»i-choii   <ieiii  /»l  itin   und  drrtt«ri  Hals- 
»irbri  recliH  nirlir       links  Sibimr/.   I)i  i  lliiitork':>l>f  brauüto  -.fit 
■lein,  »udali  «iv  •lanul  nicht  konnte.     Suili  im  (ctttttn  Auge 

haltt  »ie  Schmertea,  tutd  <Uc  t*chu  Back«  f^abl.>•  lunochmnl  wie 
Vtuit.  An  Naehw  bemerkte  »it  eaa  Koinwlien  nad  Rcibeo.  wu 


^Mluelll 


haitar  war,  Naeh  IK  '■liraii  tiat  raehu  Ten  d«r  MMelliBi«  MbM 

ilem  Scheitel  eine  obhnige  kaMe  Stelle  vom  L&ntruinrchneaier 

eines  KUrfmarkstUek'N  dirunter  in  der  Me^iiaiilkme  eine  markslllek- 
l^roUe  auf  Die  Stelloii  zeigten  Li<>rtr^äl('  f!f]tpfm<llie]il;(>it  (^et^oti 
Stich.  W.'irme.  KU!te  «li  I  •  l<  kl ri-:<  h._ i,  ^tr,,-,. 

Eine  ahnlii-he  genniir  UeobAthniDf;  L'ibt  I.l— l  intie  iHiillet. 
!■  soci<'t^  bi-lei-  'ii'  Di  rn.   irl  .Sypli.  {»•■:_  Iii.  Mh  .       Ti.  ) 

Kino  ^117  lienrorrajäcnde  klinisohi  -t;it  iL;iitij.i  der  K 'itt  <•  rsriien 
A !Lsc')uiuungcn  scheint  mir  »bir  I  vli^in  li  :  1  .1  ü.  .|  u  üI  »•*)  /r. 
bieten.    Ktn  iäjfthriger  Mkno  erhielt  November  IMM  drei 

BenlvMMhOiM  ia  den  SdiMet:  «ine  Kug^  wvide  MiUiMHt»  swet 
Mteban  In  8elii4el.  von  dn«B  ndita  ttber  den  üJtoMi  Oe- 
MtiyMVr  (tw*  l'/t— S  «n  tM,  die  mmIm«  liaka  2  em  »iw  dem 
MBven  Gelirirf/cMig  etws  2Vk  cm  tief  in  SekUdel  Mtl,  wie  die 
Bach  Auftreten  der  Alv|i«rie  vorgennmincne  KAnt^oaafiiahine  ergab. 
Maefa  der  Heilnof^  bliebem  recbtseitiKO  lleiniparesv.  Ko|jfüi-hmerzeu 
und  Uok»eitiKe  heftlKf  Neural»;!»-  des  K'^idi  «  ?nri>rk.  welche  sich  im 
Jenuer  lytMj  uni^L-iiiHiij  st.-i^erten.  Im  V'  h-rjiir  be;^aikn*-'ii  H\<:h  /.v*ei 
.\reaflectte  in  d.-r  liiik'-ci  rctri[.nr't;v[iru.rji;^(;.L^i  r,.;  yii  bilden,  deren 
vurdiTiT  .  :  ,'i  ein.  ^.n  i,  ]iihlr  ;ir  l'i,  HJ.m  l,tii|J  i-t.  dl.'  Il.iul  Übel 
dein  letxt<!rt'n  i.^l  .  i  .In  ^ohr  h  i_- 1  ii  and  -^tiirU  h\*i'ntoniseh. 
Aurli  im  Bart  l-airrln;-  k.l!'.:.-  "-^n  j.  ;. 

'-ierade  liicsui'  P'.'il.  ist  .n  einiT  bi.sher  nithi  xcahnlen  Weise 
gwjig-nel.   Licht  auf  die   l'Hthögenese  der  A..  areuta  zu 

werfen,  l'j  ist  nSmlii  h  juerst  von  W'ihiis  a,;(  dorn  Doulschuti 
Cliirurgr'nkfiigreü  in:i.H,  s|iiiuT  in  (•iri..T  .\iImjiI  iii  den  Oren/.- 
gebietdii  di-r  .Medizin  und  '  hirurgir  l*!.:.  liil,  II,  .-^  ''.'.»7  dar. 
Hill  aufmerksam  ^leiti.'n  Iii  worden,  d;il'i  nindi  Si-h.-idid-a'hüssen 
ausges(jrnclifne  hy[KTalt'idisrhi'  Zon.'n  im  Kupf  uiiil  H.uls  auf- 
Inden.  1 'le  ursprüngliche  .\ ntnilinn-  WilniN  .  liiih  du-sc  Hyper- 
algo.Hip  durch  Verlelzung  des  s;.  iiipulhiM  hon  '  .i-fU  chl.s  ui:i  den 
Sinus  cavernosus  /usuiide  kaine.  ut-i.  ni  uinein  FjiII  die  lüigcl 
an  dieser  .Stellt,  b.-i  d'-r  .Sektmn  nuchirewicsen  wiTdnn  konnte 
und  in  andoii'ij  l'iillo^  lio  Riintiii'naufnuiin'.e  d.-is  ^ioschoO  ;tii 
dieser  Stello  M'r::ii.i.'ri  In  ,',  inuhtc  nü'-h  spiiteren  Beobachtungen 
vun  Milnir'  ,  'A' 1 1  n;  "  ,  \' u  r  s  c  h  ii  t /. ' ').  1 '  I  ai  r  in  o  n  t '"i  fallen 
gelassen  und  dahin  erwcilerl  werden,  daß  nacli  den  verschie- 
densten Kopf-  und  (iehlrnvorletzungen.  speziell  auch  bei  bloBer 
lOrschUtt^ning  deR»e!hen.  solche  hyperulgetische  Zonen  auf- 
treten L'iese  Zonen  sind  dadurch  charakterisiert,  daß  bei  er- 
haltenem Ta«l-  und  tiuch  Wärmcgofuhl  der  geringste  Druck 
öder  lei»e8  Zupfen  der  Haare  ungemein  üchmcrzbnft  empfunden 
werden.  »odaB  die  Patienten  inständigst  bitten,  den  Verband 
abzunehmen;  daneben  bestehen  manchmal  Paristbesien  (Ab- 
gestorbensein,  Amei-senlaofen.  Oefühl  des  zu  Borgesiehons  der 
Haare  in  der  ganzen  KopfhAUt).  IMe  Uronzen  der  ilberempfind- 
liehen  stellen  lassen  sich  durch  objektive  Prüfung  genau  fest- 
stellen, oft  auch  sind  sie  so  markant,  daB  die  Patienten  sie  mit 
d«n  dwrmographiaehen  ätif  t  genau  aufzeichnen.  Die  Zonen  enl- 
aprMbm  oleht  dem  Verbreitungsgebiet  einzelner  peripbertBOher 
Nerven,  sie  erinnern  vielmehr  in  ihrer  zirkulären,  gtlrtelför- 
migen  .Ausbreitung  an  die  bei  ^gnientlä.Hionen  des  Rücken- 
marks beubacbleten  und  an  die  von  Sherington  an  Affen 
(eatgestellten  Hensibilitül8.si"ruiigen.  .Sowohl  nach  ihrer  .\u«- 
breitung  wie  nach  ihrer  Att  als  reine  Schinerzzonen  ist  ihre 
Analogie  mit  den  Hend^  hen  Zonen  als  sicher  anzunehmen. 
Die«e  hyperalgetischen  Zonen  können  manchmal  In  Tagen  ver- 
schwinden, oft  aber  bleiben  sie  über  Monate  und  .lahro  be- 
stehen oder  sie  schmelzen  konientriscb  bis  zu  ihrem  Ma.\imnl- 
punki  -  nach  Head  hat  jede  Zone  einen  Punkt,  an  welchem 
die  Intensii&l  der  Hyperalgesie  am  intensivsten  ist  und  am 
lingsten  erhalten  bleibt  zusammen. 

Wir  können  in  den  mitgeteilten  Beobaotalungen  von  Auf- 
treten b;peralgetischer  Zonen  nach  schweren  oder  lelehtcrcn 
Ib^hrerlMsungen  eine  weitgehende  Uebereinstimmang  mit  dem 

M)  L.  JaqatI,  Midc  p«  proltctll«  liitncruIcUt.  Ann.  dt  Htm  ri  lynn 

im,  s.  tm. 

37)  BolllKr  MlnUcbc  WodusKbrln  lUM.  No.  1*.  S.  4X1.  -  .3R)  EtitlKla,  S  MI.  - 
OnWcfet  Z«iticlirtll  M>  Cklraigl«  84.««  S.  44.  -  M>i  Mtutllitnnii  m>  «tu  Orttii- 
flrtMu  e«  MaiUB  m«  CMnutfa  ad.  1^  Sl  la 


Auftreten  von  .\lopecia  areata  unter  den  gleichen  Verhaltnissen, 
besunders  auch  hinsichtlich  der  Lokulisation  feststellen,  wie 
ein  Blick  auf  die  .'Vbbildungen  bei  Wilms,  VorschiJtz.  ruir- 
mont  ergibt  Besonders  ist  zu  beachten,  datt  die  ,\lopoeta 
areata  sich  nicht  an  den  Veriauf  einzelner  peripberiedier  Nar^ 
ven  h&li,  sondern  in  gürtelförmigen  Zonen,  i.  B,  in  der  be> 
kannten«  oft  erwähnten  Form  der  Priesterbinde  auftritt; 
tat  ja  die  Alopeeia  areata  an  der  mandibularen  Zone  ung 
hlofig.  Sehr  charakteristlaoh  zeigt  sie  sich  oft  in  Pomi  von 
kaiV^önnigen,  von  der  NaokenhaargrenM  gegen  das  Hlnta<r- 
lianpl  aofalfligenden  Herden,  welche  genau  den  H«ftdi«hen 
OocipItaboiMn  (Head.  Talel  III  und  IV)  oder  von  Streifin, 
welche  der  parietaisa  Zone  iTalel  III)  entspreoben. 

Auch  ttuk  pasrehlMifaM  Traueo  traten  bei 
Indivkdaen-  derarUge  Hyperalgeeien  auf,  an  waleha  sieh  Haar- 


.So  E.  &  in  dem  Falle  Leloirs  (I.  c)  bei  einer  Mjfthrigen 
Dune,  deren  Kind  iticl<  iu  den  Bergen  drei  Stoudaa  laog  verirrte, 
worüber  die  Mutter,  «reirbe  diui  Kind  (er  verloren  hielt,  sich  aids 
höchste  erregte.  Oen^lbeu  Abend  traten  heftige  neuralj^otcbe 
^ichnaerzen  in  der  fit-ripital-  und  TeDipural^eKend  auf,  widrhe  --erhs 
Tage  Inns  anhielten.     .\ni  Tu^^'e  .-i.L'.iand  Hr.-iiin-n  und 

Stechen  in  der  Hatit^  v\t'irlie^  ;indji:L-rrt-,  ni.d  ain  KelinU'u  i  ii^e  wurde 
eiU  A1"J  '-''It  fli  i  k  iin  der  ri-rh-*'ri  ScJd.ile.  ftitli^e  Taue  später  noi'h 
/iwei  Hocke  in  der  <  )ccipitalge>;eijd  bcuierku  Nach  der  Heilung 
dieser  trat  wieder  (änf  Tage  timli  einer  OsonueiregllDg  nach 
j  Neuralgie  eine  Alopecie  lo  der  OcmpiUilgegeaA  anl  aod  duui  noch- 
miil»  einer  acht  Tage  aadi  ataem  diltlas  tUndb 

I^ioe  genaue  I<ii)isKiiatinB  auf  dsu  ▼ertikaiso  ICauaalpnakt 
beidenwits  sah  ick  ItOnUeh  bei  «iaeir  Dame,  welche  daselb^  seit 
drei  Tagen  pUKilich  kaliie  Flecke  von  Hark.stückKrriSe  beraerkte; 
an  den  umgebenden  Haaren  «ar  eine  »ehr  di-nt.liolie  T''cHereapflad- 
lii-hkeit  bei  IciMin  Zupfen  bernerkbjr  Wiihrcnd  s;,-  ■-i  lh<;  kSinerM 
L'r-ache  wuüte.  konnte  die  i^liuiiTiiiUif;  .iiifp. nommene  .\namn«>te 
eruieren,  dalS  ■■io  vr.r  /.v.i  .liihn  ii  h.dtii^^tc  6r«:hroekcn  sei. 

aU  "Ji*   onvojtniiti't   eiii"   hlhli^.:-  r-itech.i'rei  zweier  liowdies 

iiiit,iij>i  Ii.  II   iiiiitjfi.   diili  ■...fun    v.Ti        n':-    ^l"   i<  t/t  an  ller/- 

kiopftn  und  Kopfsrlunerz  —  wi  Icher  sich  als  reflektierter  im 
-Siane  Heads  erkennen  liet)  ~  anlnngs  auch  an  Schmerzen  und 
lt<dUcn  in  den  Auglipfeln  leide,  wa.«  vorher  nicht  der  Fall  war. 

Neben  solchen  Maximalpunkten  findet  man  bei  l'ntii-nien, 
welche  an  hyperaJgeli.schen  Zonen  nach  SchSdol-  und  lliniver- 
leizunge:.  leiden,  ifi  Hyperalgesien  der  ganzen  Kopfhaut ;  eben- 
solche beubachiei  man  vor  und  mit  dem  Auftreten  der  .Mopecis 
ureata,  welche  aber  meist  nur  als  .\euriili;ii  ii  "  gesi  hil  lerl  und  in 
ihren  iteziehungen  tu  den  Ueiidsthen  Zonen  nicht  ireprüfl  sind. 

I 'eiiieiilsprechend  finde!  niiin  auch  oft  mit  deiM  .Viiftreten 
der  Mopecie  ein  .st,irkes  ,\nsf«;ien  ein/.elnei  ila.ire  iiii:  der 
ganzen  Kopfhaut,  worauf  mich  .laciiuet  i,  c  .  s  o.'rn  s<  hon 
hinweist  Aus  dieser  Tat.saclie  erklären  sicli  luch  die  Leber- 
güuge  der  traumatlscilcn  A.opecia  areata  in  vullige  Kahlheit, 
weil  eben  auch  bei  den  scheitibiir  zirkumskripten  Fnrin-'n  viel- 
fach der  ganze  ilaarboden  luidel, 

Kine  besondere  Hetrnchtung  erfordern  diejenigen  Fülle 
tr,ium.'itiM::her  .Mopei'ie,  he;  denen  der  Ihiiirausf.ili  auf  dem 
Ort  der  Ver'eming  rinftrUt,  wie  m  folgendem  Kall  unserer  ite- 

idiHchl'.IIlg, 

Km  Iii  lUliMKer  M  ■  in  stieü  anfangs  Mai  1907  beim  Putzen  ciniT 
M;i^rl;iiLe.  iil-.  iT  sich  :  -  ucbdrktcr  Sltilliiiii;  anfrichtci.  .  n.it  di  r 
rechten  .Scheitelgegend  heftig  «etäen  den  Hebel;  es  entstand  keine 
Beule,  nur  tnteo  stnndenlanK  starke  .Scbmcrxen  an  der  verietirtea 
■Stella  auf,  .Schoo  acht  Tag«  »piUer  beoterkte  Patient,  daS  Uun 
gsoan  an  dacaalbn  Stelle  die  Heara  im  Uarfaug  eines  JSwsiaiark- 
«tflckes  aasRelan.  Am  10.  Avgwt  -koaiutsu  «dr  tm  Kiaakanhans 
einen  Ober  handtellerRroÜen,  etwas  obknigan,  sdlOB  mit  p^gment- 
losen  Härchen  be.seizten  Areaberd  feststeileo.  Danahsn  hnstanilnn 
noch  mehrere  kleinere  Alopccicberde 

Der  Fall  ist  zumal  in  der  Art  dci  Verletzung  ganz  genau 
dem  HIrschfeldschen  Falle  analog,  .\ehnliche  Beobachtungen 
liegen  vor  von  Collier,  Buchin,  Jac({Uet  il.  c.i, 

Pür  die  Erklärung  dieser  Fälle  mufi  man  durch  die  Vor* 
letzung  gesetzte  i^rtliche  Veränderungen  annehmen.  Es  wäre 
mögiicb,  daA  es  sich  um  peripherische  traumaiisehe  Neuritiden 
bandelt,  wahraohainlloh  aber  handett  es  sich  um  lokale  GetiUt- 
veründerung  nnah  Alt  der  ArterioaUerMe.  Diane  spielt  bei 
Alopecien.  wie  aebon  aoa  dem  Auftreten  der  Kahlheit  Im  Alter  her' 
vor((Bht,  eine  weitsna  giUan  Bolle,  nie  allgemrin  i 
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wird.  Geringe,  «bor  diiucriiJn  Insulti»  des  pfsiiimen  Nerven- 
lebeos.  hu^ljsrr:-,  i  .iln  ioHi's  Trcihcn.  diun-rnilo  i.ii'iiiUtMjrrt'gunKen, 
welche  (lic  l:nisutiunp  der  .\rtf nosklfiose  begUtiKtlgea.  hubun 
auch  eine  unverkonnhare  Ui'ili'uliiii>c  für  .\lope(;len  der  vor- 
»chiodfnsten  Art.  i>\e  typische  Furin  der  männlichen  Glatze, 
das  fast  ."jusnfihmslose  Verschontbleiben  der  Haare  an  der 
Spi'.f  lind  der  hinteren  Reg-ion  des  SchJldels  köoneo  UDmSgUch 
durch  p{ir.f>it-üi't'  ScIiuJi^iiii^l-:!.  s<>ii'tern  nur donh  IMHltWIMB 
in  der  BlutversorKung  erklärt  werden. 

TraamA  und  Hohreck  wirken  nun  aber  auf  di*  Q«IUc  vM 
tMir,  «Is  man  gewuhnlich  annimmt.  Der  Schreck  bringt  hoch* 
gradige  Erhöhung  de^  Blutdraeka  hervor  —  Weiss  hatStetg»- 
rungcn  desselben  nach  Erregungen  Tnnftft  Iftinnil^pimwioil 
und  es  können  Verftndeningen  der  Oetthi,  bwondera  baBi^oii 
ihrer  Dehnbarkelt  und  Elaaüzitit  herbeigefOlirt  werden  (Wtter- 
mann  und  Bauni)*'X  welche  au«b  in  Aztaiio^itomM  ttimgslMn 
kSonan.  Besooden  aber  der  ZaMonunhaag  swlidieBltauBw  oad 
Arterioaktoroia  ist  in  Istator  Satt  gananar  ailtanat  wofdM; 
lüar  iit  «in  MI  ran  Hersneurose  md  ArlMieaUeros*  nach 
einam  Timu,  M  ainaiB  26jiUirigen  Maiine.  waMiaD  Oold- 
aehaidar^  baactoeiM;  anoh  er  macht  dia  gasamta  narrVae 
nnd  pqraidaiAa  RalibarinltastetgeruDg  mit  Ihren  ROekwIrkan- 
gan  auf  da*  Bfutdmck  vad  dia  OetUspanning  Übt  dIa  arginl- 
aehan  TarfMarasgan  dar  OaUa  vanntwwtileh.  Prilz 
StraBmann  teDd.irtaLaara^aaglht,  unter  60UafaUvarleuien. 
waleh»  innailialb  «inea  Jahna  nntenaneht  wniden,  19  mal  aas- 
geaproehena  OettHniitaikaBg.  Dia  Skiaraaa  antwiekait  sich 
nioht  piStilieh.  aondam  aeUaieliaBd;  M  sia  icnrce  Zelt  nach 
dam  Unfall  schnn  «u^gadabnt  naebrawdaeB.  so  wnr  sie  wahr- 
a^Mnllah  aehan  vavhar  latant  TOrhandaB.  ISin  Kcringor  Un- 
fall ganttel  dann,  vm  dicaa  garinga  Anlagv  in  einer  schweren 
Artarladklarata  uniMgcalaitan.  Bn«  derartigen  Zusammen- 
hang nimiBt  awh  Bdal**)  fOr  die  Spitapoplexien  nach  gerin- 
gen  Traaman  an.  Nahanbai  aal  baonarfct,  daH  die  ArteritisklenKse 
JngaadUoha  Indivldnan  vM  hinflger  baOUt.  ala  man  Uahar 
annahm.**) 

nie  Anei-.osklfrii.se  kann  nun  über  fitiL'  .sclir  verschiedene 
Ausbreitung  und  »tärko  aufweisen,  so  kann  .sh^  i.  Ii  nur  die 
vom  Trauma  betroffenen  QefäDe  befallen  Mendel  l^erichtet 
in  der  Diskussion  zu  dem  I.eersschcn  N'iirtr.'ii.:  vrm  einem 
Mann,  der  auf  die  l:iike  Ki>pfse;;e  fio:  und  nach  dem  l';if;ill 
dauernd  über  linksei;i>re  K' pfKchmerzen  kla,i:'e  Bei  der  Unter- 
suchung konnte  .Mendel  d.inn  fests;el||.]i.  duÖ  d:c  '.iiike  Tom- 
poralarterie  oeuilsch  hart  und  geschlängelt  war.  während  sich 
rei  V.ts  dei  j;r|eichen  niclit  fand;  ar  hatdanrUgaa  In  lahlretehen 
KftUen  beobachtet. 

Aehulicli  bi-riditi't  Fri edm Ann  (I.e.  S  llCi«)  von  eiu-iu  :."'i;ih- 
iiKPU  KeHuuden  Mann,  weSrber  disn-li  rincn  ."i  in  hoben  Fall  «ich  eine 
Hautverleliutig  ani  Ii  tilerlcnj  f '.iji.i'  Si  hjulelbnich  »uücj;.  Im  Vordor- 
grund  aeioer  daraus  roAulliercuden  HcKcbwcnien  ttl^odcn  KopfHohtuerz 

wd  ateehea  linke  in  der  Sabltr«,  wekliee  oft  beftigeo  Deuralj^iticheu 
dnnktar  anaehm  nnd  sA  FliauaeMontom  begsoa  Wnbreod  de» 
Sebnananl'aUea  «ai  die  linke  Tcmporaianerie  legdartfi«  aUiker 
fwtntm*  ■""'■''i*^        idchtbar  an  der  liakaa  Sehüla  de» 

Aaalag  fttr  dia  Ualnaran  OalMa  ist  Oppaohaina  Angabe, 
dad  bat  ünanmatiaeher  Nanroae  die  Zeichen  des  Blutandrangs 
nach  dam  Kapf,  dlffiua  adar  lieckige  liötung  bei  Erregungen, 
sieh  nIaU  aalian  auf  dia  iaidanda  KSrpanaita  beaehrtnkan  «dar 
an  dieser  sitrker  hervortreten. 

Auch  Fi!  r-'^tner'-'i  bi-iniil  uu'-drücklich.  d.il'i  1'-  vnsomo- 
toiisL-he  Errek;biir£i-it  bei  iicrvusen  KnitikheitsiL,.;,i,inden  trau- 
tnulisi.lien  (.'rsprunfts  krunkhufl  gesl-  r:  -;t.  und  zwar  in 
Ubi-rwiegondem  Matte  an  der  vum  Iruuiua  getroffenen  Seile, 

4t)  Wattrntaa  «ad  Baa «i  Bla  HiliildrtMeii  da»  F«i(<  <sm  p«y<iiUcli« 
■ad  ptyilKh«  Tmn».  NraralofnifeM  iMtnlMtl  IIOH      H  &  IU7. 

«tOsUiclifidet,  F«n  vaaHnaiaiDM  «ad  AMMklmw  stck  TitaaM. 

Bnliaer  klinlKtic  Wochcnichrlll  ttOlk  N*.  17,  t.  Mt. 

4.i)i.«cft.  "  '■•  ini  rtiT  ifwilliflirB  tiMiMi  mr  rtrtirtniMiriWL  Vtai- 
icijahriKbiiit  iiit  ifrriciiuutic  Madlila tW,  Bd- A  Bepel«»tal>iM  BfA  aad  Bu> 

IllKf  Klinik  inCK,  H«tl  -Vi'i 

U)  Edd.  Acritkitic  SjlIi.  rriUndi£«-n-Zriloni;  1100.  S  Iii. 

45)  Vtfclelclir  h  iir.i  Oic  D'umillon  »on  VollDreciiti  U«*>fr  jugtndlKha 
Arltnofrkicme  bIf  xuni  Jti.  Lei cnsJAltic.  I.cl^iii;  Kai/,  und  d>«  /miaiMtlUlfMling  Sber 
lugtildlk'hr  Alttiiii>klrtaic  In  Lu  Ii  ar  ic  H .  (l  it  c  rM£  19117.  $.  ML 

Zur  Kcnn  nls  \i>iini.)lixlKbrl  MCruiii«»     MMHIIIiana  *a*  dta  Om» 
(ikldra  der  IMUla  aad  Cfelniif  I»  Sd.  II.  S.  IM. 


un  der  auch  anderweitige  Symptome  besondera  stark  aoii^ 
prägt  zu  Nein  pflegen. 

Solche  lokale  GofäSvertinderun^en  spielen  h&chstwatar* 
scheiniloh  auch  eine  Kollo  bei  den  truuuiatischen  Alopechm; 
Robinson  hat  ja  aneh  VenUckiugen  der  Qeliile  bei  Alopeela 
areal»  basehTlabaBr*) 

ImnaihiB  Ilflt  daa  apUan  AvflralaB  van  AlopaoiB  afeala 
BBoh  an  aadaraa  piaOan  aadh  IB  aolahaB  nilaB  dia  Ifitwiifcang 
leatralar  Faktoren  vermuten. 

POr  dia  Itiahigiaalia  BawaituDg  einer  pcattranwathahan 
KrankhaMaarachalnBBg  Ist  das  Zeltiatanrall  wtMbm  dar 
iatemig  nnd  dar  Pofgekrankiiait  von  Sadantnng.  Fdr  ataMR 
diraklea  nrslnhliehaB  Znaanmaidiuig  apneliea  dia  PlUa»  «a 
der  Haanuafall  sehoo  ««niga  Stnadan  oder  Tage  naah  dam 
Trauma  einsetzL 

Als  Beiapide  acien  nur  erwahut  tin  voo  Croekar  litidttBr 
FaU  Bidars.  w«  ein  gseaader  Knabe  wenige  Staade*  aacb  sinaoi 
Schreck  alle  Haare  dae  Kopfes  verior.  Pemer;  ein  voa  D  n  b  res  i  h  1 

silierter  Fall  vnn  ArajfO,  wo  bei  einem  Ka].!i|in.  der  vom  Blita 
am  Ko|if  pMroffen  wurih'.  Mtbon  utn  nlich-'ten  1'af;e  sler  Bart  ta 
Knvheln  au.ifiel,  während  alle  Korperlijiare  nudi  und  nach  (olj(leBt 
Jllinlicb  war  es  iti  Fallen  von  Fredet,  MorlOD.  J  ose  ph.  Boiaelor. 

i'iJr  gewftniich  aber  ist  der  Zeitraum  doch  ein  Iftngerer. 
Schon  in  den  Tierexperimenten  schwankt  der  /.eitpunkt  des 
Auftrelens*  der  der  Opemtion  folgenden  Alopecia  etwa  zwischen 
8  04  Tugen;  nieist  zeigt  sie  sieb  ungefähr  14  Tage  nach  dem 
Eingriff.  Beim  Mensehen  sind  die  bezOgUchen  Schwankungan 
aber  noch  grSler.  Man  muH  aber  in  Betracht  slehan,  daS  dia 
Tiere  die  gaiookaftaa  Haara  durch  Seheuam  satteniani  nlh' 
rend  beim  Manaeiian  diaaa  KolbeiBhaacB  all  nosh  ■anmaag 
in  der  Haartaaeha  varwellaB  küBnan.  Man  kaan  aber  aiueh  an 
diaaan  ant  apllar  BBriUlaBden  Raaran  naehwalaan,  dal  die 
BraihnmgaBldmng  atit  dam  Trauma  beginnt 

So  beobachtet«  Bayet**)  «aeo  17Hi>lbrig«D.  etwas  dageae- 
rierten  Kuabeo.  desicn  Mutter  epileptineb  war,  wUrend  er  «eltist 
an  Schwindel  und  KopfFchmrr/en  litt;  dieser  erhielt  am  4-  April 
IPOl  einen  Faos-tschUfs  nnf  die  rechte  SrhlüfenireRend ;  wejtcn  .\n- 
schwelliin^j  de«  (_ie>stch(»  un*l  heftiger  Knpf»ichiiiorzen.  die  sich  an 
de"  '<rhl«jr  iirisrh!r".<ii  ri.  xochie  l'atient  am  l'J.  .\pril  die  Klinik  aal. 
Auf  dl  ni  hei:. Irrten  Ivijd  l.iiiiiei-.  sn  b  rier  niißkrrnjcrnlio  Abstieiwe. 
welche  gehfuiltcn  usul  mit  Snhiimatkompre''»«'n  bedeckt  wurden. 
\m  27.  April  b«|;anD  ^anz  pl/it/.lu  h  starker  Ilaaraninfull,  besondent 
am  Vordcikopl,  diwiMio  Haare  am  2H.  April  bi^  auf  vereinxelt«  braun« 
Btt<bel  volIfceaHMB  (ebiien.  Aach  am  HkNerbaop»  Mgtea  die 
Haare  leichtem  Sag.  Dia  Koplbaat  eraebien  aaBnisa;  SeoalMIKat 
normal.  Bajr  et  konitatietta  aas  am  90.  April.  daB  aii  I K  cm  lanjrrn 
Haaren  etwa  6  mm  (Iber  der  Wnnel  VenebmachtigtiDir  howie  M^rk- 
und  PiKmenlverliLit  begann,  waa  bei  einem  wrichentlichen  Wacha- 
tiim  des  QormaJeu  Haaren  von  .3— :i  .'i  mm  (da.4  aber  bei  Keschadl||ter 
Vtmlitüt  der  l'.ipille  wOd  herah^enetzt  im)  zeiKeu  wQrde,  daß  die 
St  .ruLii.;  bild  luflk  dtiii  Irauuia  am  4.  .April  einxettte. 

Man  kann  also  auch  in  solchen  Fallen  einen  unmittelbaren 
Zusammenhang  zwischen  Trauma  und  Alopecie  annehmen« 
während  in  andern  Fällen,  wo  der  Haarausfuli  erst  viele  .Mo- 
nate nach  dem  Trauma  erfolgt,  der  Zusammenhang  ein  in- 
direkter, S.  B.  durch  schleichendere  EntwiekHung  von  UeiU- 
verUndaruBgaa  bedingt  sein  kann.  Die  Krankheiten,  die  sidi 
an  Traumen  anschllelk<n.  sind  eben  ntoht  immar  notwendige 
Folgen  desselben,  sondern  hangen  von  der  Baachaffenheit  dSB 
batrotfenea  Organiaraoa  ab;  das  Tnuma  iat  nnr  ain  ausIttseB- 
daa  adar  vecaahlimBamdaa  Monwnt. 

ZuisnimwIMwing.  Kapfvariatsungen  alnd  aft  dia  Uraaeha 
für  Alopecia  atwlB.  Bs  ist  anivBaluBBn,  dal  dabal  snala* 
miseba  und  funktionelle  Lasionan  int  nantnlaB  Barpanayatam 
beatahan.  Naah  den  eiperimanlalian  und  Uhitaahaii  Brfah' 
rungen  werden  durah  das  dadureh  badlnglaB  rnntralaB  Iteh> 
zustand  peripberiaaha  trophlaeha  StSrangao  Taranlafit,  welche 
sich  in  dem  Anflralen  byperalgetischer  Headscher  Zonaa, 
analog  wia  nneh  BebUelsehOasen.  zu  erkennen  geben.  Aueh 
Verindamngan  der  Gefäfie  im  Sinne  einer  Arteriosklerose  sind 
mSglleharweisa  ein  bedingendes  Moment  des  Haarausfalls,  doch 

«r)  Mipiut»li«(n  (Ol  |>»«kllKht  Drrmilologle  Bd.  7,  S.  741 

181  Dubr.'ulhl.  U(  la  »4l«d«.  BiMduui  IM,  imwt  aMli  dMB  ArUlul  PdM« 

in  l>Tjti,)Uf  dtrni.itiiiejgi^iic, 

«j  ii.i>  ei.  buimsb  dt  M SmIM  mIh  d«  DdiMMiült « da  SManiatiBai» 

an,  12.  Mal,  s.  n. 
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ist  auch  hier  dl«  NervonlSsiim  die  fitiolog-ischo  DominanUi 
Psychisch«  Traumtn,  vor  allem  Schreck,  haben  dieHellie  Wirliungf- 

Standetangalflgtolieiteii. 

h«r  Ibttmmrt  eines  Gesetzes  brtreffond  dl«  CMrilhNB 

der  HodUcinalbeamteii. 

BnpfodwB  mm  F.  StrHsmanD  (BerOn). 

Am  St  Ofelotor  tat  dem  Hmm  der  AkgeoiiMMi  vea  den  Ifi* 
aMer  dir  MedMertnigelegeaheHeB  iMlti  neae  der  BMerwf  eines 
GeeeUee  tauelfesd  die  OeMbre«  der  lIedislaelb«««tM  aar  B«- 
eeUothenntK  flberrelebt  wnrdcB.  Dlceer  Entwarf  ht.  wl«  in  der 

Bej;rODdiinK  au-iicefohrt  wird,  im  w'ii<<>-iilUclipn  f;leichlaDteDd  mit  dvm 
in  der  ersteti  Sf^-siuti  der  2U.  Le^i-l:itiir[u'Mi"li-  etii;^ebrarl»ten  Kni- 
wurf, der  von  mir  in  No,  !I  iU'-i  J jlir;,'iirj,^s  TJUl  f''fH'r  Hf-'^J.rr■e^^::^:: 
unterxi'^t'O  wor^ieu  ist  Kf-  bfi^irf  tj^eniiicli  onar  Krurrt-nj;]^; 
dieses  Kotwurios  nicht,  ich  Ickdii  mich  vielmehr  auf  meine  dam^liKeii 
AuatOhranKen  belieben  W«a  fatimweMnÜicheB  aurdieBniminntig 
dca  9  4,  wonach  die  ToUbeeoMetea  Kmi^ilnta  alle  fiebtthrea,  die 
•ie  ele  «arielitlidie  8aG]mnttiid%e  magtaagnu  ao  die  ataaiakMw 
■knMkrea  haben.  BMier  hattoa  rie  dSeae  Gebühren  enr  Uiaowelt 
rarOcItzuentatteD.  als  sie  fQr  Verricbtuoften  cprahlt  wurden,  dio  im 
GmMi  au«i>chlicülich  den  Ciarielitstrrten  vorbehalten  ;iniJ,  wie  die 
^richliichen  L<'icheD<-'iffnunffCTi  j^emäUS  Ss  <T  der  Strf'iO.  Diese  bc 
fremdende  Krwcitoninjt  der  litlrkiahltinttupdicht,  fiir  die  eine  An« 
lojjie  ttn-'crer!*  Wijt-^ens  nir^^fn:!'*  cxjs^i.'Tt,  b"*'ii  iitet  ^.-niü  eine  er 
);._bl/f  hl-  MiodcranK  der  K.ir.nuliiin n  vieler  vollh.'-nl.lr  (rr  K rei'-Jirit*, 
l>i©  iie^crundung  de«  Kntwurfr>  vi^rwci-rt  deiii^egenyber  darnuf,  daU 
inn  Rahmen  dor  bevor»1<'hfi>den  H«>Mnlenbn«)lilun)f«»"fbe«iserHnf! 
den  ToUbesoMvtcu  Kreiittrzteo   ein    den  gleichartigen  itcamtcn 

kaMBeiiea  erte>re>he«dei  MM»ee  GeheR  sagebiUiKt  werden  wird. 
pSoweit  eiaaelne  «oBbeeeldel*  KreieMte  tm  Aren  jnUiKen  Stellen 
durch  dii-«c  R«K«laag  eioe  Ober  die  BeioldaagaMlbeiMwniBR  biawia- 
Kohondc  Srhidi^tuiK  •rfahreB,  a«UeB  Mitul  M  Ibrer  EiMadildigniiK 

bfreit(testellt  werden." 

Kur  alle  Amte,  dio  nicht  Krei^Arato  sind,  aito  ftlr  die  ßjnüe 
Mohnahl  der  Leser  dieser  Worheniihrift,  i*t  von  prak1i«rhcni  !n 
teroBiic  wenijfer  da.s  Gp-^rtz  si-lbst  hN  der  beiifgehen»'  »'I  ur:;  fni 
die  Gebühren  der  Kri"i»ärxt< •".  Da«  OeseU  will  j:i  ffir  .In-  Zukiinfi 
der  Re^tierun^f  Ri-r  li".  n-iei-..  dn^  i- n/elnen  (tcIj  il.n  r.'-jitxv  ri 
nt>rmieren,  und  jener  bei^e^eb^iiti  Tarif  gibt  kuntl,  wie  diei^e  U« 
luoK  geda<-iit  ist.  Die  hier  fOr  die  Kreisänle  au.'igeworfenen  Satz< 
fttr  ((eriebtsfttztliche  und  andere  Verrichtungen  »oilen  aber  nach  ^  iL' 
dee  OeeeUei  —  ebe—e  wie  bisher  —  auch  for  endete  Aersle  Kelten, 
««an  rie  m  jcneo  VerriebtunRen  aufgefordert  weiden,  weninaten* 
.in  EmanKelunK  anderweitiger  Verabredung*.  Zn  einer  andem-ei 
Ilgen  Verabredung  wird  es  aber  zumeist  nicht  kommen,  weui^ten* 
lehnen  unserer  Erfahrung  nach  die  Uericlile  es  in  liec  Ke^el  ab, 
vor  Erstattung  des  Gutachtens  VereinbaruDKen  mit  den  ärztlichen 
Sachver-t&ndigen  Uber  die  Hohe  der  Onbtlhren  zn  treffen.  Der 
S.johver-iWndipf  kann  aber  nach  der  bi-her  i^cu  Aui'fi^sung  die 
Aasfubrurg  dvn  ihm  UbertraKenrn  Aiifirageü  uictit  von  dem  zu 
vorigen  AbvchluB  der  Vereinbarung  abhilnuig  machen,  soodem  hat 
seiner  gaoettJicben  Verpflichtung  zur  Er»uttaog  dos  Uutacbteas  in 
jedem  Fblle  aedwihwee,  rndeH  faet  iomier  die  Vonebriftea  des 
TlKüi  Plana  gnifea  werdaa. 

Ao^  diteer  Xarit  Ut  im  wiaeatiiriieB  ^eieUaataal  all  dem. 
der  den  MlieicB  Geaataeaitararf  b«ifcg«beo  war.  Aaeb  tOr  tbu 
tnfteia  elao  aMine  irbbaNB  Aaafabrungen  dnrrhwes  lo.  Nur  wenn 
ieh  daaiala  beolaRelta,  dad  fttr  .ein  scbrifilichei  Zeugnia  bahufa 
BegrflnduDg  von  Gesuchen  wegen  .  .  .  Nichterücbeinens  vor  (Jericht. 
Aufsi-biebens  der  ,StrafvolUtr<'ckung  und  dergleichen*  blntl  1!  M  zu- 
gebilligt werden,  so  bringt  der  neue  Tarif  ia*üfero  eine  Üe>>'40f iinn. 
aU  dieoe  Bestimmung  einen  Zusatz  crhulu  n  bit.  wju.^ch  im  l':ill< 
einer  beNcioders  eingehenden  l  ntersiichung  oder  wisti«DK«ltafllichen 
Boe'iiD'iiii  i:;  des  Gutacbens  die  Oebilbr  fflr  ein  lieniflndali 
üutacljtcu  (10—30  Ml  einzusetzen  ist. 

In  zweiter  Reihe  glaube  ich  in  meinem  frahami  Aulbeta  ant- 
releheod  dargetan  zu  Iwbeo,  dal)  der  eben  angefübito  Betrag  für  ein 
beaiilaileliie  Gataehtea  wenjyiteae  In  aeinem  Htliilwliala  afafat  aus 
ralabt.  difl  tot  aHam  aber  die  Ba^timmung  fallm  siBSte.  wonach 
bei  einem  acbriftlicben  Gutachten  Vnrbesurhe.  Vnmntrrsiirhnngrn. 
Aktantodium  nicht  b«snnder>i  honoriert  worden  können.  In  dieser 
Beniehung  hat  dor  neue  Tarif  keine  Hoootvrung  grbriu  ht.  Ks  i«t 
diese  den  trztlichen  SachvvrMtandiiren  tiberntis  nachteilige  Hestiut 
mun^.  die  Antinrili-m  in  loi:i^rl;r-iii  Wj.ii-r^priu'h  zu  anderen  Restim- 

aiun^icri   lie-     i.iTjf  -   ■-•.■■l:f.    Ii  II '.  e  r.iij' Ii' -'    i-^ebllf  bt'D- 

Immerbin  wird  man  «aerkennrn  müiwirn,  d«Q  dieiier  ein«D  naeh- 
teüigaa  Bettliaaraig  deeh  eine  lbecwie(eade  Reihe  von  Verbewe 


nasea  iai  VeiWlnie  sa  den  MMBwIrtiBea  Zaatand  gtgtuahuf 
ataht.   Ttt  die  jcraBe  VehnaU  der  Aentah  die  ela  gariditiiebe 

Sarhverstiiodigo  wirken,  bedeutet  der  Tarif  aeoit  eiaan  eriieldieliea 
Fortschritt,  (Muen  Purtuchritt,  der  eatepMchend  Hieiaeo  Mberen 
I>arl«gnnf«a  iadtnkt  auch  der  Rechilepflege  und  der  geriiditlieh» 
aiedMnliebe»  WIeeenacbeft  Nutaan  bdngaa  wird. 

Terbnilaneen  der  Barrhchen  AerrtdUOMMra 

am  2.  MoTentber  1903. 

UOmm  der  aUMMtakiHtoi  AenMkaraer  In  AaabMh. 

Im  Vordei)(nnide  daa  Inteieaaae  ituMlao  zwei  aozialhyifieuiücba 
Fragen:  Stttgliagef nraorge  aad  Baktmpfung  der  Tuberka- 

lose  in  den  Si-hnlen.  Zu  der  ersten  wurde  unter  ZustmimuDg 
de»  Referenten  Dörfler  (Südfrankcn)  dor  Antrag  Ht- r  k  h  «ugc- 
nommeu.  die  Bezirksvereino  aufzufordern,  »ich  an  der  .Siuglings- 
flirsocge  zu  beteiligen  und  sie  überall  Kvlbst  unzuregon ;  jeder  Arzt 
fr-lle  sich  beteiligen  dQrfen,  jede  Rehundlung  wirklich  erkraijkt«r 
Kinder  aber  au>sgcschlo.ssei>  sei».  Die  Hezirksvereiue  aoUlan  aber 
nach  zu  bestimmen  haben,  wie  lange  und  wie  weit  die  traUiche 
Mitaib^t  ekae  Eatgalt  Raeebeben  kAaaeb  Bei  der  Netweadiiikail. 
aur  Eneiobuttjf  daa  Zweekaa  graAere  Geldailttal  an  biarbillen. 
ktaatea  die  BezirkHvereine  aber  nicht  aelbatlndig  T0>mhen,  aiABtan 
Tielmabr  Hand  m  lUnd  mit  den  Amts&ncten,  Gsmeindaa  und  Wohl* 
txtigkeitsvereinen  daa  Ziel  za  erreiclun  auchan. 

Im  Anschlüsse  hieran  atellt  Harr  OOrfler  zwei  weiti  i  >  'm 
träg«:  In  Orti  o  mit  einer  Säuglingsf  Q rsorprestpl  tc  auch  ilie 
sogenannten  Kostkinder  einer  r ep oimi t! i ^;e n  Kontrolle  zu 
unterz.oht  ii  nr.'l  j'woifcns  .\n  O.ten  mit  einer  .M  ,  1 1- h k  il  che  dio 
I*f  I eg  0  f  r.i  11  e:i  711  verpilichtcD.  dio  Milch  ftlr  Km'K  r  bis  r.um 
zweiton  Lebensjahre  aus  dieser  .MilchkQche  zu  beziehten.  Dor  erste 
Antrag  wird  einxtimang  angenommen ;  der  zweite  Antrag  soll  durch 
Aulnabme  in  das  PMoImU  zur  Kenntni»  der  Staataragierong  gu- 
biactat  werden. 

Betreib  Bekbmpfang  der  Vaberkuloaa  ia  daa  Sebalea 
wird  der  Antieg  dee  Bczirksreraina  Vilabiborg  angenommen,  dafam- 
gebend,  dafl  alle  an  Ttiberkalaee  der  Lange  leidenden  Lehrer  aad 
Lehrerinnen,  imlange  sio  durch  ihre  Krankheit  eine  flffentlicbe  Oe> 
fahr  bilden,  von  ihrem  Dienste  eoapendiert  und  die  geiatlicben 
Orden  aiigehftrcnd<-n  I,rhrkr»rtc  in  die  MpM-ffrktft«?«r  zurückgezogen 
werden  »ollen. 

Florr  Vnit  refenert  weiter  Uber  einpD  Antrag;  do»  Bezirk« 
Vereins  KeniJiteD  .M^fil-.l,  der  T  u  b  e  r  tl  1  o  s  e  ilurrb  rin  Verb<>t 
des  .\  u  s  sj,  u  r  kens  auf  den  Botlen  auch  in  Gasiriunien 
eat|.-eKeu  la  wirken.  Herr  DArflor  mficjite  das  Verbot  ausgedehnt 
B«hen  auf  Babiih6fe,  Wartesile  etc.,  der  Herr  Referent  selbst  auf 
Cafie  etc.  Der  Antrag  ia  erweiterter  Feaa  fladet  dnaahmai  Ohne 
Diakamion  wird  ein  Antrag  der  BerirkaTerdae  ObailiajaiB'BBdnah 
Berchtesgaden  nad  Reichenhall  angenommen,  lieiiB.  hi^  Fiaana- 
ministeriun  die  Aufteilung  eines  prlzisen  Scbemaa  fir  die  bei 
der  Einatenerung  des  ärztlichen  Einkommens  zollsaigna 
Abzilga  za  beantragen. 

Auch  oin  Antrag  des  Bezirksvereins  JfQrnberB  betreffend  freie 
Arztwtihl  bei  den  ii  n  b  n  k  ran  k  o  n  kasson  fanii  n.icb  den  Au.s* 
filhriin|.'i-n  des  Referenten  H^rm  Fltitan  (Xl^irnber^l  und  unter- 
strit/.t  vi.ti  Herrn  Üftrfler  t  ^-u  .fr.ink'--.i  eir.stiiuimj^e  Aijuaiiine. 

Der  iu  den  letzten  Tagi  n  .'u  n  H'T  dcutscben  Aerzte- 
Schaft  und  den  L  e  b  en  ^  v  r  - 1 .  r  r  i  n  4s  gose  1 1  sc  l;af  Len  iiiis- 
gebrocbene  Kampf  gab  der  Kammer  V  eranlassung  zu  einer  ein- 
atimmig  anganommeaan  IteenhiHaii,  in  weieber  der  Erwartung 
Auadraek  gageiiea  wurde,  daB  alle  iin  Kamaeiigabiete  tttigan  Aerzte 
den  Waiaaaäan  daa  L.  W.  T.  nnbediagt  Folge  Malen  «dar  aber- 
haapt  keine  ünteiaachang  Twnehaien  wUdee.  dke  ffie  Wage 
fefmitiv  entschieden  sei.  Die  Kammer  iioffe  aber  auch.  daB  recht 
bald  eine  fflr  beide  1'oile  ehrenvolle  Beilegung  de«  Streite*  erzielt 
werde,  denn  beide  Teile  müQtca  sieh  dabei  bewnQt  sein,  daQ  hierbei 
nicht  allein  der  i^eld^tandpunkt  in  Frage  komme,  wmdem  daß  mit 
der  weiteren  Ausbreitung  der  f^ben.*versicheruug\:n  im  Mittel-  und 
.\rl>eiterst-:irele  und  mit  der  hierzu  notwendif^eci  pllicbttreuen  Mit- 
hilf« der  Aerzte  eine  der  wichligsdeu  Fragen  der  troziaJen  Ftlrsorge 
gelijst  werJe. 

ItezQglicb  der  .Schaffung  einer  ütandeii-  und  Ehrengerichta- 
ordnang.  w^ldw  iat  dabie  IMl  aebea  eaMatrebt  wmd^  inl^ad- 
tage  aber  seUfibmek  eiBtlen  hatt«,  towlaB  die  Saauaer,  ibrm 
Rtudinea  Aaaaehad  aa  keaattamim.  iai  Bammebuiaa  lait  dao 

und  enteihe^^rsai  'y^j^j^l^  aaäT'erwalteitei^  Obeaatedi^ei- 
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Sitzuny  der  ObcrfrÜDkischoo  Aerztekamner  lo  lUfreith. 

Ucbcr  eioen  Antrag  Lundxbpr^:  die  biynscht-n  Aemte- 
kjunneni  nflKiCD  keine  AtHrkg»  in«hr  an  die  Stkatsri-|;ieruiiK 
stellen,  da  die  bidierigeii  Antrifte  und  AnreKune«»  «>  wenig  W(lr- 
diguae  m(iHid«B  Iwbm,  wM  aar  TmaMwdiun(  tbemguiMi. 

!■  der  WiRa  der  Ter1>eBscraag  d«r  iritÜMM  Ehren- 
Kerichte  wurde  besrhlos>.pD.  die  StandMardUHigia  dir  ainzelneD 
BetirksrereiDe  prflfpn.  mit  dem  von  der  Stortwagiening  lix<l 
vtircrloßteii  Kntnurf  i  im  i  ■^t.iD'l"wrdnunK  »ii  vrnjjleii'hen  und  «•ot- 


Anj;»'Tirnnirn'n  \viiril<'  ein  Aii^r.i^.  dtT  ^ 
rc^fUTiätiii  zu  r  \  t  r  b  t '^ -1  f  r  u  a  ^  i»'rSaii|;li 
und  di«'  Mitwifkuü«  der  liritlidieu  Kezi.-li-.s 
Zwei  AnträRt  lauen  vor.  Tuberkul 


\!ftÜr»'kr'^Ir'  drr  StiiritN- 
ür-.ir>:e'i  l).>;nlUl 
<-n.H  in  Au.s-.ir.ht  nl:M' . 
,..h.' Ii  Hin  p  f  u  üK  iii-lr. 


1.  von  Bexirksverein  Vilsbiburg:  Vorschlage  zu  Vtrhaltun^inaU- 
r«|t«ln  bni  Tnberknloee  von  L*hr*rn  bsw.  LehnriiiBeii.  S.  Be- 
siriMvertin  KMii|>te»AIIglii:  VoiMUlia  nr  Beklmpfong  hygie- 
nischer MiBottnde  in  G aet«rirtseh>fteo  Die  Aentakammer 
rinp(u-hlt  dil-  vorKe«chlaK<cncs  MeflullinM.  mweit  itie  praktisch 
durchiührbar  sipd.  di  r  StaaLsrcjfifininp  »nr  Hhrürk^ichtigung.  ver- 
■«l'richt  sirh  ubt-r  von  der  Btilidirun^  drn  Publikums  durch  die  Aerüte 
mehr  Erfolg  als   von  allxu  spezialisierten   pfdixvilirho-i  MsÜreReln, 

iCu^timuiuuK  findet  ein  Antrag  de-«  Beiirksve.'.  ir.^.  i 'hi  rbayorn- 
•Südo'it  auf  KinfUhrung  eines  ]>r!liisen  ScliBnia.»  (ur  ilie  bei  der 
Binsteueriinf;  Irstliehen  Kinkoinmeii:«  zulksii^on  A  bzil^e. 

iSugeiitiinint  wild  ainem  weitereu  Antrag  des  HexirksvtTviD« 
Obwbagr«rB''dMiMt, an MiflsB  daa  an  darOrense  daa  Davtxchvn 
Batehe«  und  Oastarraich-UnKarns  wohaeBdea  Aerxtm  tir 
(tattat  werden,  in  ihrem  Wohnorte  aa«  ihrer  Handa;>othi>ke  Medi- 
kamente  ahniKrben  an  l'atienton.  die  ^ie  im  AuKlaiide  behandeln 

Im  Anwhluü  daran  wird  ein  Antrag  de^  Bezirksvoreins  Selb 
angenommen,  der  um  staatliehe  MiiÖrcKeln  tum  bessereu  luter- 
eÄ.senHpliutic  der  aji  der  Orenze  p  r  ak  t  i  r  i  r  rrn  d  r  ri  doutHrlsen 
Aertte  er?iui:)il. 

Zum  Schluß  a|>richt  die  Aeratekammer  den  Knlnn  Kullet;eu 

die  Sympathie  nad  ttUkbanMaehafl  dar  obarfriiokischeD  Aenio  aus. 

H  «rd  (HamberRi. 

HiUanr  der  Nchwibiaehen  Aerzt«kainnier  in  Auirübnri;. 

Alx  errter  Antrag  «tand  auf  der  Ta(?t'-.'ridriiinK>  f'""  Neurege- 
lung der  Eh rongoricbtaordnuDg  für  die  Aerate  Kajcrns. 
Bin  aolaba  «wd«  ala  te  hahan  QiMla  winaaliwiawart  nnd  not- 
wenddi  anwhtal,  4aak  arwartat  £a  Kaomar  aar  daam  E^prieflliehes. 
wann  «Millicha  Aanta,  die  Praxis  miattb«n.  einer  Bhiaagaricht«- 
ordauoK  nateistalk  Warden. 

Dem  /.weiten  .Antrag  bi-tro((eud  .Simgl  ingsfflrBorKe,  wie  sie 
euU-prochend  einer  Miia.'.teriali-ntM'liIifUung  vom  U,  Dezember  \'Mf7 
.in  die  Kreisretfieruiicreti  be/fle;li<l;  RekUmpfnng  der  .Sllnslinu'-Hlerb 
lichkeit  in  Kayeni  'Inn  !.  Kiurit  hliii-i:  vnn  HjTiilunK>.>itvllvii  im  ■Mutter. 
MilchUüchcn  für  .Säu>;liiiKB  elc.  enerKi-"  Ii  in  Anjiriff  ^''-nnninn-u  werden 
soll,  urird  bediDgunt;4lo«  und  freudis  -flirnmt  Khi  i  sn  ,  iiem  An- 
trag de«  Bexirkavereins  Vilsbiburg  belreneud  \>rhatung  der  Ver- 
brailaBg  der  Ttabarkaloaa  dtfrch  J^ahrparaonal  und  he 
BOBidan  ii  KMatam  oad  gaSatltdian  Ordan.  De4(ieieben  einem  Au- 
tiair  daa  BaaMwrereins  Kempten  (AlgHn)  beinglidk  Prophylaxe 
dar  Tabarkaloac  io  öflentliehen  Wirtiehaften  etc. 

Die  Kammer  erlodigte  die  alljftlirlicb  fe-^tznitellenden  Vorti-hlafts- 
liMen  vonSachveratlUidigeDfQrdaaSchiedsgeni'bt  für  .\rbeilvrvers'iche- 
ntagan  and  aar  Eratattung  van  ObaigataEhteD  nnd  nahm  die  aaUaagii- 
gMM  voiiaaeihitohaaan  Wählaa  ww.  ICajr  (Aagübwf). 

aitang  dar  Nladafta|riailM  AantakmaHr  ia  iMdihit. 

Den  eriten  Gegenataod  der  IbfaaaidBaBg  Uldata  die  tHa» 
der  Verbesi.i>ruog  dar  trstllehan  Bhraagariebta.  Ba  wnrae 

der  Vorüit/ende  mit  7  pogeo  3  Stimmen  beauftragt,  fflr  die  Ein- 
fOhrnne  einer  geaetilichen  Kh rengerich l» •  und  Standes- 
ordriiinp  tiUi»;  xu  .n-in.  I>ii-  M:tn.ritAt  verhielt  sich  prinzipiell  auch 
oictit  iiblolinfiiij.  ^lii.jbte  jiber  einen  abwartenden  Standpunkt  cin- 
nehniGii  zu  itakHieu,  bis  die  in  AusMcltt  atehende  Relorm  der  «oaialeD 
lir-oetzgebung  durehgaMkit  M.  d»  lataMta  g*aa  noBa  Variiiltniaae 
schaffen  kann. 

Dan  .Aafaag  4m  BaiirimvanfaN  Badftaekan  baslglich  Sing- 
llBgatflraorga  atinnta  die  XaaHMr  MIIU(g  aa.  In  einem 
anfahrliob  arsUttetan  Referat  wurde  darauf  hiagawieaao.  ^ 
grflilare  Oaldraittal  bereit  zn  stellen,  daB  aa  dia  Rabanatoa  Still- 

ftrtmien  lu  i;ewfthrtin  sind,  daS  an  Orten  mit  ^niOer  iriBdaialUlb 
ichkeit   Aerzte  uU  T.eirhcn-'chaiier  aofgeiitellt,    y^Ü  itber  nach  die 
LeicheiucbauKebnhren  entspnK'hend  erhi^ht  »erden  -.ollen. 

,*J  Wir  haben  in  S».  1,  S.  -t^  und  N<>.  2%  S.  liili  ilie  in  I  rajje 
kmaawadea  Minlatarialarlaasa  aattgalaUt. 


Daa  Aalrage  daa  BMtakvvafataa  VIUblb«q(,  aa  aal  an  dto 
KgL  fltaabireffiemng  die  BItta  aa  atcllaa,  dar  Tabarkaloaa- 

bekKmpfuQi;  io  den  Schulen  erhchte  Aufmerkaamkeit  aa 
■.chenkrn  ULi  fUr  rfclitteilige  Kotfernang  der  an  Lunftensehwiod- 
xuclit  erkrankteh  Lflirkrüftv  und  S,  hnler  vom  i'DtPrrichle  Soqte 
tragen  7u  wollen,  wurde  zuj^cstinintt 

Ferner  wnn].'  ik'iji  Antrup.?  "  iberhjyerns .  l.  'lie  K^l.  stüjt*- 
rrgierun^  m.''t:e  ervucbt  rriier,,  .\:v  Auf-.teJlun.i:  r:nes  j.ni/i^eü 
Schema.s  fUr  <iie  bei  der  Linsteuerung  de r  irztlicbeu  bin- 
kantte  zaU««igen  AbzQge  in  venuilaaMa,  abaaao baigapfliebtet 
wie  dem  tweitan  Antrag:  aa  möge  dar  Artikel  S  darHabereinknnft 
awiaehaa  dem  Deotachen  Reiehe  ««4  Oaatarraleh-Uagara 
batraff  and  die  gegenReitigaZvlaaanag  dar  aa  darOraaaa 
wohnenden  Hedizinalpersoneu  zur  AusQbung  der  Praxi» 
vom  90,  September  Is'i'i  eine  »olcbe  Auitlegung  erfülireo.  daU  der 
Ant  an  «einem  Wchnort  am  seiner  U  andapotli  e  k  e  .Modikamente 
abicebeo  linrl  .vn  Jene  l'.it;euteu,  die  er  im  Auslände  betiandelt. 

Der  narlitritpl  ch  bei  der  Kammer  eingehinfnno  Antrm?  deh  ^-v 
»chilficfniiM'nrIen  ■Vus'.chus'ies  der  '>chwiit>i'.':hen  Aer/tekiimtrier,  die 
Kgl.  .Staal sregierung  m<)gc  Anordnungen  dabin  ergehen  la«.ien.  dab 
eine  Mraaiga  OorcbführwiK  notwendiger  hygieniacher  MaBnah- 
man  io  dan  Qaetwirtaehaftartonan  erfolge  hiaaichüicb  daa 
Aoaapwkan*  aof  das  Badaa,  dar  AviMaUaag  aoo  apooknlffao,  dar 
Cabarwaebanc  *«a  fl|ialM>ammi)n>.  Koabaa.  Bahaihaw  aewia  hhi' 
MohtUch  dai  Waghlaam  daa  Blaweb«i«aa  von  aaltan  daa  Sahaiikp 
pefBoaab  faad  ailgaoMiaa  ZntUnamiag.     Barahnhar  (Faaian), 


Sah.  QlanMdhlMlnM  Pirai  Or.  P.  BirlMi: 

wirtigen  Stand  der  Chemotherapie. 

Vortrag,  gehalten  in  der  Dcntaclicu  i.'hciuiaclien  Gesellschait 
am  31,  Oktober  19(W. 

Die  exiierimerilelle  Therapie  (»eich»'  buv  le;-.  btidiii  Oisii- 
i  liiien  der  lriirin;n^'tlic'";ipit  u-.ii  'ier  '  hecii'.tlier.tj'.e  besteht)  [iininit 
rieber.  der  UIassim  lier  i.\ j/ci^Eiient ell.'ij  rh;trm."i',cn!ogu-  bei  aller  i»e 
me.ii-<j:iik.-it  der  lritere<s<  ii  eiie  ~el r: nt iin  i iirc  Stellung  cin,  welche 
zum  Vorteil  Iwider  Witwon-whttften  auch  ihren  auOoren  Aui«druck  in 
eiaar  TaWlabaa  Sebaidang  der  L«hrkani«iln  finden  uoB.  Dar  Us' 
temUad  nB4  dia  Varwandtuchaft  xwixelian  baidan  QaMataa  ant- 
spcidit  j 


Dia  experimentelle  Pharmakolngie  iat  in  ihrer  .Ausgestaltung 
durch  8chmiedeberg  xa  einer  aelbatSadlgen  theoretischen  Wis<)en- 
.»chaft  trew-urdea  welche  sich  mit  r^^  erimenten  Ober  den  KinfluU 
wirkMinvr  i'biirrT,ako-t'>\ik'.Ir'^;isi:hi  .  iLi-tiiiiien  auf  den  .-VbUuf  der 
physiot:'[?-i-.rV.*  Ti  VorßUni;e  itc  t  lOn  ^rli.  Li'  ir,4äiiisrat('<  befaßt .  eine  .-ciiarfe 
fJrenze  ;  i-!;i  t.  .  u  r  der  l'hysiri|.->;_ne  irkenr.t  der  Ue,?r(lnder  der  kla^^'i- 
scben  Ph:«nimk«logio  nicht  an.  Tatsächlich  hat  die«eibe  fOr  die  Ana 
lyae  dar  phyaialogiacbao  Vorgang«  Bedeutende«  geleistet;  eigent- 
liche Hailmitte)  ab«r,  •hnlich  dam  Chinin  bei  Malaria  oder  dem 
QaeckaHbar  bei  «lyphiUa,  hat  aia  daaa  Anaataduta  aiabb  gaaehankt, 
soadem  ledigBch  w«rtTolle  Symptomatiea.  «ia  die  BiodainiaD  Hara- 
niittel  und  Hypnotica  etc  Von  ihr  int  die  experimentono  Patho- 
logie geschieden  durch  ihre  Ziele,  welche  pralctischcr  Natur  sind 
und  in  der  Heilung  inenitchlicher  Krankheiten  beütehen.  und  durdi 
ihre  Methoden,  liier  ist  der  Unterschied  kurz  geMgt  der.  daU  sidi 
die  l'h»rmakolo;;ie  mit  gesunden  Tieren  betichiftigt.  die  expenmea- 
tellc  Therapir  n,,'.  ktMikeu  Tieren,  und  zwar  mit  sulchen  Krank 
beiten,  die  cxpotmieDteU  erzeugt  sind  und  deren  Heilung  mit  be- 
Ktimmton  Sabwtanaen  versucht  wird,  in  der  Absiebt,  an«  den  Ergeh- 
niaaen  die  Berechtigung  zur  Bildung  eines  Uellj^ana  fOr  den  klini- 
adtaa  Bedarf  aa  gewinnen.  Dnicb  Jeaaar,  JKaeh,  t.  Babriag 
worda  die  TBinanthaiapia  bagreadat,  walche  dareh  Bahaadlnag  ▼«« 
Tieren  mit  einem  auch  f<lr  llenseben  patbogenen  KrankheltMtoffe 
Vaeetnen  oder  Sem  erlangte,  die  zur  Behandlung  eben  dieser  Krank- 
heit geeignet  sind.  Di.-  s.  erhaltenen  Ueilmittel  verdienen  in  all 
den  F&lletu  wo  ihn-  .^nw  eii.lui.s:  tnAglicb  iat,  den  Vorzug  vor  allen 
anderen,  da  .<te  {>;uii^tu;eri(iills  i  nur  .nif  den  KninkbeitHerreKer  wir- 


ken, für  den  kranke 


i-.dif(..T..rit  -i-  ,1 


fc-fl  hat  sich  nun  aber  ber;iusge.stellt.  daä  e.-*  Krunkheiton  gibt, 
vorwiegend  solche  mit  Protuzi.en  als  Erreger,  bei  welchen  di>«<' 
Behandlaogaarten  oodarehfohrtiar  sind.  Hier  iat  der  Funkt,  an  dem 

-Sobatanaae  adt  Irarativer  Wirkang  aaafladlg  lu  meebao  nnd  aaak 
den  Hathodaa  dar  qmthetischen  organischen  Chemie  Derivate  ana 
ibnea  herxuateUeB.  deren  Heilwirkung  womöglich  der  Ausgange 

aubatanr  gegenüber  gesteigert  ist.  bei  gleichzeitiger  Herabminderung 
der  Gifti>;keii.  Sie  wuil  hti  iei  Verfolgung  dieses  ihren  Zweckes 
auf  die  MilArbeil  des  Chemiker^  aDgewiesen  fem.  wie  denn  auch 
tatsächlich  die  Vejireti  r  '1er  <  t  .jGiie  Mild  i^umal  der  chemischen  In 
duslrie  seit  langem  >h<.jniitlierai»eiiti»:.li  arbeiten  und  iiiut  »uf  dies«. 
Waiae  ia  dan  Beaha  kliaiaeb  waiiwUer  BilMl  gaaatat  haban.  Sa- 
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mal  bei  der  BekHmpluDg  d«r  iDfektionskrai^Whi  lLi  u  i^t  l--.  ^t  iiO.tig, 
Stoffe  XU  finden,  di«  Torwiegeod  parasitrop  und  ueui^  urganuUop 
(mL  Uww  dn  Vortran  te  JMsm  io  dar  BarllMr  mdM- 

~  Wwhmohrift). 
SpesMl  «ritelaeht  ü»  Qrappe  der  Arseolkallea  «Im  «r- 
Mot«  UBtanwIinait  oMb  d«n  obmt  duRvl^Rton  QnmtalMii  dar 
diemothenpie,  nachdem  in  der  groB  an^cIcKtcii  O&mpa^e  Koch« 
Ifo^en  die  ächlafkraokheil.  da-s  Atuxyl  soiac  Wirkranikett,  aber 
zugleich  aoch  seine  Uefthrlichkeit  bi-kundvt  hatte.  Als  Griindlaj^c  fUr 
die««  Korechunj^eo  diente  dieBericlitiKtinK  d«r  Formol  dt'^Atoxyls,  wel- 
ch«« nach  den  Untersuchunpren  des  Hedncn«  nidit  ru.  Mefanr»sciTinare- 
«nilid,  Bondom  eine  dti  Sulfürjiliäure  in  jeder  Hii  ^li  ht  iinil^K'  re- 
aktkunfahi^e  Artanilüture  daretellt  Ourdt  systrmiitiKciie  -'SulMtitti- 
tioocn  in  (Ipr  Amidogroppe  KelaDf(te  man  xu  einer  K<-ihf  toh  Sab- 
MasMo,  doreo  exUeme  tiliedef  sich  in  ibier  Qiftigkoii  uotenicbai- 
tai  wto  l:l«Ol^  md  immi  weh  die  rngMUgKw,  «!•  dl»  SoU»' 
pmdaiM,  tiMmitiitith  wmÜob  wvmi,  m  uinih  doch  da«  vl«]fMb 
brathxt«  TwWlMa  d«r  AMtylieranp  (vgl.  n.  a.  Acetanilid  und  Aü- 
llirill)  «itM  W«Hg«h«nd  ent«;iftcU'  .outherapeutlsche"  AcetarsuiU- 
•inre  (Tgl.  diese  Wo«:ht-ti<chrilt  No.  .^5.  S.  ljiß)\  Klinische  Vffiuche 
mit  diesem  Mittt*!  mhI  7.iir»ell  im  GaoKe  EigenlUmlicberweise  ver- 
wandelt die  Bt'lmtHShui^  ru-.'.  .\rrlJtr^ftnihil  Müii'^e  'titupm^l  in  'IVtrzrnüuse. 

Wa.s  di-n  : rkun^-irn'.^-hiinisrrni--  i.los  .\to\vls  und  sciu-ji  Deri- 
vaCe  angebt,  s<j  nr>fihl  du'  \"f*r^lricliiinj;  lirr  2nr  .^t-iTilisuTUlii;  des 
Btutea  Im  OrgaBHitiu«  hiuri-irhiTiiii-n  K;inztT.rri:i  ,ii  (1  :  Umihhi)  und 
der  im  BcweniKlasrersiuch  Ton  den  'Irrpanonomeii  vertragenen 
1— 8f  Im  Mnägaa  mit  BwUramÜicit,  daS  v«  trirb  um  eine  indi- 
rrtta.  dnnA  dn  StofTivtiihMl  dw  Stugatian  vermittelte  Wirkung 
'i  ta  dlMtr  Uimtoht  tat  m,  daft  nandM  trypano 
»ISiipliladKehkeit  Bff^t'i  . 
I  Ataatjl  wtigea,  ■odaB  sie  schon  von  einer  gerin^rn  Dnxi')  ( Vu.  g) 
wardaBt  vor  ihrem  Eingeben  «in  para.'tiUtnlrcii^  HItit.  mif 
weiMo;  umeekehrt  vi  rlansteii  MSo-h«,  welrhe  sich  al«  bncfin-. 
^istont  im  Wirversuch  izci^eu  iJa^v  .Vtijxyl  erwie-irii  liattru.  uw  :. 
i-rhphlich  h'"<hcrp  Dusen  lu  ihrer  Hfilmi)».  Mithin  ist  es.  diesn-U»- 
SnbKtan«.  wdlrlK.'  triftig  und  heiU  nJ  wirkt  uU'i  wililse  von  Tier  zu 
Tier  in  vfr!*rliiijtk>ner  Ausbeute  im  HrpALismu!-  ^'objldft  wird. 

Auf  üruod  zahlreicher  der  P^larrljilk^^^l^u•  ^•.■l.luli^.^tji;  Analogian 
durfte  man  erwarten,  dali  e.s  sich  hierbei  um  linu  l  mwt/iing  handolt, 
weiche  nicht  wia  die  biaber  erörterten  die  AmiJogruppr  dt»  Aioxyh 
batrilft«  aonden  den  AneaalurereMi,  der,  wie  «ach  soiut  im  Organis- 
«inar  taihniaan  Badaktin«  aatarliiiKt  (Uebaigaag  mm  Artao- 
dara  in  aiMn%a,  tob  KakodyUinre  In  Kabodjrl  aad  deia^Mebao), 
An  einer  Reihe  von  Beispielen  zeigte  e.i  «ich  tat^itchUdi,  dafl  Biit 
der  ücborfUhrung  von  aromatiMheii  ArsenHüuren  in  Darieata  dar 
arsenigcn  Slkuro  eine  koloniale  Krhohuu»  der  direkten  paraalUxiden 
Wirkung  in  vitro  einhergeht.  So  wirkt  Ans  Paroxyphenjrlarsenoxyd 
trvt  in  cini-r  Knr.rrntr»tifin  von  !  :  20  ahWtend  auf  Trypanosomen ; 
n:n  h  <liT  Rrdukliiin  (iHDÜL'l  iLigeftCLi  hi-reitfi  eine  VerdQuuung  aufs 
Uund«rttau»endfathe  nur  wfoitigea  Abtotung;  selbst  die  hundert- 
fache Verdünnung  dieKer  schwachi-n  IVlnun!;  wird  binr;i  ii  ei'.n  .-  .'^tuiidt 
keia^rei  —  ein  Untentchied  in  der  Giftigkeit  gegenüber  dem  At-oxyl 
aoalaig  dan  miaAm  Kaölaamyd  ud  Koiiiautai«  baatehendon: 
gakt  dto  kwativa  Wirkung  in  vhro  der  abtBtaodan  in  lieagenz 
t  parallel  Dies«  Versodie  an  Protiiten  —  solche 
Stadium  telh^hemisicher  Fragen  allgemeinerer  Art 
i  besser  als  höhere  mehnellige  Organismen  —  ergeben,  dali  nicht 
die  Arsenoxyd-.  eonderu  nur  die  Oxydulverbiudungvn  in  dir  Zelle 
eindringen,  worunter  nicht  etwa  irgeudeisi  (hysikalisrher  froieU 
uu  Jenken  ist.  »ondern  eine  streng  cliemi»ci;i-  Hindun^'  un  f  inen  be- 
stimmten auf  dies«  Gruppe  ein;,;et.!<  lIltMi  C  betuor o/.e  p lor.  den 
ArHoDorezeptor  Dieser  Ar^tn  ri-y.  :  l  r  f^islit  den  TrypanoMiroen  auch 
bei  der  Erwerbung  einer  uiaximaleu  Atoxylfeiitigkeit  (vgl.  div.se 
WochaBacMfb  IMV,  Mo.  dt»  8.  SMI)  aWt  ctara  varloraa.  aoDdem 
arflOirt  anr  «iiaa  Tamiindanii«  aifaar  Avidiut  d«r«rt,  daB  daa  Ver- 
teilangseatklltttik  awiacbea  dem  DemnitociMi  daa  AtaHtieM  nod  de» 
Parnnitaa  oaandlicb  gro8  wird.  aodaB  daa  ktuKji  antEdrt,  fafanüber 
diesoo  fenten  Stimmen  Uberhau|it  pwasitotrop  zu  sein.  Intereeaaoter- 
weiao  iit  dies«  Giftfrstigkeit  eine  konstant«  und  vererbbare  Eigen- 
schaft Jett  betreffenden  ■Stamme«  Koworden  d>?nn  nach  vielen  Ge- 
uerKtionen  (2'.^*  l  iurpiuKsiigen)  ist  i  maxirniilp  Giftitrkeit  voruu.vKtxf  tzt) 
die  tödliche  Mcri,t;e  .Vtoxyl  «'bensu  croti  f-ir  '■^tanimo,  (iie  lauter  nor- 
inal«  HülUiv  pawii  rt  hutti-n.  wie  fnr  --ulirii"  dlii  durch  Atoxyltiere 
geechickt  wurden.  In  vitru  bleibt  das  Atoxyl  stet»  giftip  für  n<jch 
a»  fwl«  SMmme.  Kia  Atos^Marivat  liell  sieb  darMelleo.  welche» 
amb  dl«  atoxyllaaten  Paraaltan  im  Organimus  abtutoten  erlaubt, 
dan  ArKophasyJf  IjralB.  Wttmd  «kar  aanat  Jada  Jm»' 
stimme  wiikaniae  Subatam  alaaa  baaoadaren  Raaaptor  ati  ar- 
M:hliefl«D  gestattet  man  kennt  Walser  außer  dem  AtaaBOnaaptor 
einen  Rezeptor  Uit  die  Farbaloffe  der  Fachsinreihe  (wabiwdtailllieh 
fftr  Karbinole  dbertuuipt)  oad  einan  für  mlehe  der  Trypancrappa  — 
Kasan  «II«  DiiiBa  Uar  knanpliiiartar.   Dann  eine  Bakaiidlaiiit  mit 


:irH«aiger  8aure  (innerhalb  des  Vursotrli^ i  n-r-:  i^r/eugt  8tümine.  die 
ge^en  alle  vorgenannten  Ageulmn  ieb«Misu  audi  gelten  den  Brech- 
weJnatelA,  alo  von  PUnmar  eingefikhrte*  trypanisidaa  HittaL  od 
Wlaaml)  raiiatMt  aind,  aar  nicht  gegen  da«  Ananik  «aibtt  DaO 
indaaaan  aoek  dl«  aokiMtaiaraBde  Qnippa  daa  Alacyla  «ot«r  Uv- 
■Mndan  mft  baanndann  Rneptnirea  rrägieren  kann,  ergab  aidi 
ans  dar  Battaichtnng  fkrbender  .'Vto\\'lverbindunj^n.  die  talla  na- 
wirkaam  waren,  teils  trotz  fcmbesti  lit-tidei  Vitdl[:krbuDg  —  dieaelli« fait 
bei  einigen  sosar  beM)ndcrv  danerhsit  —  nucli  kiiricr  Zeit  ihren 
kurativen  Kffi'iit  ^e^enuber  einer  nai:hfol^euden  Infekt. uu  eiub uöen, 
wthrend  dieser  bei  dem  Arsoplio;u  lu-ly  ein  nricii  lirri  bi>i  vier  Tage 
nach  der  Einverleibung  nachweisbar  ist 

Wie  auch  immer  diese  Dinge  lu  deuten  •M:ien  --  und  er- 
öffnen sieh  hier  neue  and  wichtige  Probleme  — .  jedenfalla  gestattet 
dal  Anophen.vlglycio,  ala  ein  achte«  Ueilmitteli  bei  einer  Koozen- 
teatioa  1:650  (aal  dan  TieckOrper  baiaakaat)  in  ainar  aiuigao 
atsmig  diaaao  gtollch  oad  danamd  von  XcnkbaMAtteaa  au  b*- 
tfalM,  ihaliah  wia  wir  d!e!<  bei  der  kriUaeheB  NaUvkaUaag  s.  a 


Wird  der  Strtff  sich  in  der  Ai-ui-tidung  am  Krankenbett  be- 
wiiiren !  Darüber  üich  zu  äuiSern.  wütt-  voreilig-  denn  die  Dinge 
liegen  dort  kotupliziert.  und  iiidividui-Iie  \'erhÄ!tii;'tse  'tpieleu  eine 
unberechenbare  ^  .h-I  aber  l^abeu  die  b]t.h(:rit;i-n  Kurschungen 

klar  erwiesen,  duli  nian  l9  uicht  Langer  den  in  ihrer  Wirkung  nie- 
mals zuverltesig  abzuschätzenden  vitalen  BeduklioaakrUtan  Uber- 
lassen  darf,  aus  dem  AnneimiUel  daa  Heiboittal  ailbit  m  beraiteo. 
wndam  daS  dia  Baduktionaarbait  bareita  ena  Qhamikar  gaiatatat 
aaln  muS.    Daa  waitana  «(gibt  sich  aas  ibnen,  daS  dunh  die 

K.infilhruni»  paiwender  SeRenketten  eine  ni^iglichst  ;?eringe  Giftigkeit 
'  inerseits.  eine  mOffliclMt  hohe  AffioitÄt  für  die  ArKenorewptor^-n  des 
i'uraaiten  anderseits  angestrebt  werden  muU  Themio  und  rhemische 
Industrie  werden  »n  der  I<^>sung  dieser  Aufgab«  in  gleicJicm  MaUt- 

iiiitTuitrhciien  läiibfn.  und  wenn  bjshftr  neutsriiland  in  'it^r  (^hetn'«- 
'I    ri|ije  -III  i-.-stei  Stelle  ^teli',.  -in         dien  iu  erster  Linie  dei  li:.lieii 

h^ntwicklungMitufe  seiner  chemischen  Wituieneehaft  und  chemischen 
ladaalfia  an  daakan.  E.  Faid  (BarlmX 

Vortragszyklas  aber  Eniiihniiig«tliaH»U 
im  Kaiaerin  Friedrich -Haus,  3.  iToiVMiiDttr 
bis  8.  Dezember  1908. 


liaar  dberaoa  xahlraidian  Zabttreradwft  wurde  aia 
8.  Naeambar  dar  Tortragnykloa  aber  EmlllinmgsÜiaTapie  orfifTnat. 

Aia  walar  Redner  sprach  Ez7ellcnz  v.  Lcyden  über  41«  Bedentant; 
dar  ftalbrangsbehundlung  flr  die  Innere  Xedlr.ln.   Nach  einem 

Rdekblirk  auf  du-  <ie-ii  iiirlin-  -ivr  dilil i-tisrhen  Therapie  ^i-hlldert<' 
V.  f*eyde».  vteltiicli  ai;  der  liiind  jen-inhidjer  I-'.rii.:ierun^'':i.  die 
Wirkuii;'*in  dei  H  r  o  m  mi  i  >  ?-;-]u*ri  I.elire  ,  naril  ■iseiriit-i  ilie  \'cr- 
l/rentiuii;;  -ler  Nahrilli^-tstoffe  iiri  Knrper  das  Kit-tier  er/cu^eli  -■tdlte. 
i\  j.-  11.  pra.vi  eine  vieUacb  stcbädlicJic  UntereruiUiruug  der  Ficber- 
kraukeu  zur  Folge  hattai  Oaa  Qruad  SU  einer  ntionailan  EraUi- 
raugstherapie  legten  die  diiaeiisehen  Eotdeckncgeo  Lavoiaiar», 
die  Venmclie  Choasats  an  hungernden  Tieran,  tot  allam  aber  die 
Arliaiten  von  Liebig,  Volt  and  Rubaer.  Erat  die  beiden  letxteren 
Forscher  erkannten  die  Bedeutung  der  Fette  und  Kohlehydrate  fi'ir 
die  Ero&hrung.  Bei  fieberhaften  Krankheiten  dienen  die^-e  Hub- 
^tanzen  in  rrHler  Linie  zum  Krsstz  des  Stoffverbrauche«.  wHhrend 
grolle  Ei»eiUmenf;en  incbt  am  Platz  sind  Ficbcrkranki'  müssen 
anfangx  sparsam  ernährt,  spater  aber  gekrtltigt  werden,  ninnentlicli 
z.  B.  Pneumoniker  beim  lier,irn*l:cii  der  Krise  Bei  Kr-^,  (i  >  l  ing-»- 
iustiln<len,  nach  r)annkr»nkheit«n  etc  ,  flillt  der  KrnkhrunK-therapie 
die  Hauptnille  zu;  da«»elbc  gilt  oft  für  nervös«  Krankheiten.  VOB 
gri>l3ter  Bedeutung  sind  die  Bexiehuagen  cwiacfaea  Psyche  aad  E!r- 
nahrnag-  Ola  llihrpripania  atad  viaUaak  dardi  VaiaaltllaaiR  daa 
psychlaehan  Taktera  wbkaaat;  dar  Erfeig  dar  Htattraagabwaa«!- 
luug  wird  ferner  untenstlitzt  durch  die  ZubeialtUBK  dar  Speiiea. 
die  Pflege  und  den  Komfort  des  Kranken,  endlldl  dareh  we  An- 
teilnahme uod  dl"  t  f-beri'edLu-.nsVuu'tt  de^  Arztes. 

.M"  iWLire:    iL:        1     .|iraeil   l'lub   Dl.  A  b  d  e  i  ij  a  1  d  e  u  ilberdlC 

l'hjsiologie  der  t  rnahrniiit.  Ei  he>;«aii  mit  einer  l  tber»ii  b".  iiher 
die  Wirkunji  der  \'eTdauun^,^fenneiite,  wie  iie  zum  grOUten  Teiä  mi 
Reagenzglas  zu  beobachteu  ist.  Der  Speichel  führt  nur  gekochte 
Stärke  in  Zucker  über,  ungckodit«  wird  wcni^  verAndort.  Der 
Magensaft  macht  durch  die  l'.dnwirkung  des  Pepains  nnd  der 
Salatfura  da»  läwaill  aar  PaMas»  dateb  tiariaeha  Atagabianaa  ttklai. 
Dia  AowaaaaMl  ainaa  Fettfamaata  im  Ifagan  iat  awaif^kaft,  dn 
FetUp.'iltung  erklirt  sich  nach  Boldyreff  durch  den  ROektritt  von 
Duudenalinhiilt  (Galleostturen,  Pankreassaft)  in  den  Magaa  bei  Ver- 
fatiaruag  v°a  Fett.  Dnrek  die«a  Eutdaekuag  werden  «4r  vernuV- 
lidi  bald  in  daiititand  gaertal  wefdan,  durch  Aaakebern  deeHaRenH 
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•Im  Puiknusekret  zu  K^"'i>u>«>>'  KuhteiljidntB  vwdant  dec  Ma;^ea 
aur  so  luRe,  ab  der  äpeicitel  noch  wiiM>  d.  k  vw  Eintnic  der 
MUM  RadrtiiHis  «Uaw  aOmitab  in  den  tefftbOBig  ywhiBhUf  n 
VagMiiifaaK  hüRma  Ton  Bande  mm  Zealnm  fiwt  Dh  Psb- 
kreaa««kret  eothtlt  die  Fermeate  in  noeh  inaklhrar  Von:  du 
y^ymogta  wird  darch  die  rooi  Uann  rtammend«  EtatanUaaaa.  dw> 
FeU.t«nti«'nt  durch  dip  OallcnsHurcn  aktiviert 

Einvn  wciiTitliclipn  Kort»cliritt  bfilrutun  die  K'ipcrimcnt«  l'mv 
Iii  WS,  tiiv  tint.i-r  ]ihv«inlot^isrhnri  V'crhAltjiiKstMi  zu  bcftb;\rhlc>n  e*'- 
s'.at-tt-n  lu-r  lii-ili-.fT  >lr rill iiu'^t ni-r''-  AhbJdtin^pii  drr  Pnw  .  ■■■i 
Xli'tlindtiEi  trtiU-r^ui'l:uiji_'  ilt*r  Nj'etriu'l'ir(iKrn(nnkt)on<'n,  SciM'inluttti- 
rung.  VoriiuiK<  i  I  Wir  »  tK-HSn  jrtit,  dali  drr  Mn^cniiaft  und  ili  r  Siii'ichi-I 
auf  |K<,vfhi!-cbf  Ht-ize  bin  >bKe«oodert  wird,    Oor  l>ariax«(t'  (livüt 

aar  bei  SpetaeaanfnahaM.  UabeitiMt  du  mno  CI«]r«H  i»  d«D 
Dam  bewlrict  VerediliiB  de*  Pylenw,  wie  an  einer  kinenut«ffmphi- 

acbcD  Aufrahme  demooatriert  wird.  Oer  P]rloru!<  ikUt  tiiir  düniinn 
Brei  durchtreten,  daher  icehört  zum  BcrtUI  d«r  Vi  rJauliciikfit  mrlit 
nnr  die  Aogreifbaikeit  durch  die  Kermeotet,  !u>nderD  auch  die  Leich 
ti^krit  der  CbyiDUHbildiini;.  Zum  Sdiluü  beipricht  Abderbaldeu 
.!«T.  i'heimismus  dir  niautirip.  den  erst  die  moderne  lliweili- 
rlii'üiH'  auffcpkllkrt  Int  L>h  liif  Kiwcibitoffe  des  Körper»  iiiniir-  /u- 
s«miitenK«K«tzt  sinil  üis  die  dir  Natirunc  tnuU  da«  KiwtiÜ  der 
letj.trn^n  im  Diirmkunal  voll^tAndif;  abgebaut  werden.  Im  Tierver- 
xuch  ist  o»  gcluDjten.  durch  Jr'Utteruoj;  mit  baweitinpaltuuKBprodukteo 
<  Aatiaeakima)  H-Aamtt  sa  anMea.  J>adazdi  aqcebeD  aieh  mm  Oa- 
alehla|taiiHe  pnkliaeliar  'WiditjgMt  So  bat  ea  i.  B.  keiaeo 
Wert.  Kisen  in  orffaidiicher  BinduoK  su  rerabreichen.  da  die  Wr- 
bioduoK  doch  K'i'itialtrn  und  dm  Eixpn  dann  erat  man  Aufbau  dr.i 
koeanlisiertien  Utiuatini«  (BrRtandtoil  de«  Blutfarbotnfrest  verncndnt 
wird.  Fkmer  hat  die  Chemie  iffteim,  daB  div  HitrtiKiiure  mrlit 
«u»  GwciO,  tondern  aiiB  der  \iii-lt-ui-iluri',  einem  Hestandtud  de?« 
/.cllkerni..  c£.'.-t«  l:[.  >.  dalS  e»  auf  du-  \  nrtneidunR  jel  I  reieher 
SubMaoxeu  bei  der  li^rofthrung  ankommt.  Aufgab«  der  Patbul^^ie 
ia»  es,  aaf  diaaar  Qnuidlaga  weit«  an  hmm. 

II 

Am''  Nriviiiirir  ^jimch  Cleli.  Med.-K.it  Pio'r  Di  H  ii  h  n  i- r  iiiii-r 
fMefWrrlisel  und  /nerknfiBife  KroUbnimr  (i'in<«'hllelllirh  Maitiien- 
eraXbrnni;).  Ui.-  Kmiihning  ist  eine  unnUMi'  hr  ICtxliciimnt'  »Iii-' 
Iiebeiii.  Sic  bi-7»e<'kt  die  Anfoabnir  von  l■jIll'r^•io.  die  durch  dji 
Serlr^uug  dos  >>ahrun({siit9ffvti  freiiteoMcht  und  auf  die  /cUva  (Iber- 
tngn  Wild.  JN«  Nalumaigiatoffe  aiiid  Biweifk  J'att,  Kiilüeh.vd]Me. 
Waaaer,  Salae.  Die  drei  «wUgtiianiwett  vcftittan  aieh  gt^teo-eitiK 
nach  beistimmten  Werten  (G<'>etx  der  I«o4,vnaini«).  FOr  den  Krjift- 
wech<el  wird  vom  KiweiB  nur  «ier  siickütcrffrele  Teil  T«rw«tet;  di  r 
d^nami*' he  Wirt  di-i  KiweiU  i»;  relativ  (ti-rinjr.  elw«  Irtf,  jreheu 
diir;:]!  K'it  und  -.Tliin-«,  da^tvrn  ist  fUr  litin  innter  rllen  Teil 

de*  LrtL&hrünK^vurvtaiute-.  d.  U.  d'e  Niuhi).:!,iri>t  vi.ji  Z'  lli-n,  I'it 
monten  etc..  die  Doclcuni{  dun  l:  Kiumlj'iilulir  iiiiln- l;ni''  ii  ii;;.  ]>i  ;' 
Kmfiwei'h«cl  ai«  C>an<es  wirJ  beeiuriuüi  1  du:rh  di«  KurptTiiui-s-e, 
jedoch  «rtch<it  derEnencieTerbraach  pmportiouai  mit  der  Oberllarhi-. 
nicht  mit  der  Ua«ee;  2.  durch  den  BeweiaiuKszuMaud  (Beruli^ibeit. 
RnhA,  Seider.  LlhrnM^a):  8.  dorrli  daa  TmperMBcat;  4.  darrli 
Trnpentar  «ad  WitteranR  (Wind  Tennehrt  de«  BaeigiererlifaiKiilL 
Oer  EiweiObeiarf  dncet^rn  iMt  von  den  ii^ion'eD  M'iOK'nleo  llttab- 
hlnirig.  nur  bei  febefunktrenirimi;  sowie  bei  rnteren^ronar  Btelst 
der  Eiwe  Uverbraurli.  Im  »l;^r  nie  inen  betrtKt  pr  4 — 5t  der  (je-anat 
eoerfrie.  d.  Ii.  — M  k  yro  'ins  Beim  wachsr U.Ion  OrRani-tiiui  he 
Hüft  siih  der  Hi-tltrt  auf  't-^i',  l  der  ennzcn  Kalnriennienüe.  l)ie 
vergeh ledeneii  Eiweiü^tfd'i'  sin  1  7ur  1)**' kimi;  dns  \'rri>raiiches  gan/ 
verschieden  Keei(fnel.  .Vni  besten  i%t  Kleisch,  und  »war  bei  frak- 
tionierter Darreirhurig;  (alle  4  Stundenl.  dann  Milrh,  ftei-i.  Kartoffel, 
wahrend  man  vom  KiKbereiwoitt  des  Brote«  die  dreifache  ilen::< 

bnadik  wie  vom  FJeiielMiweiB.  Bs  gibt  alao  TMicbiadM«  Ei\>'  iil 
lainiBa.  ja  nacli  der  Brattnm«  and  war  Mr  die  gewOhnHehe  ge 
adadite  Ko-it  «etten  die  Voitaeliea  ZaMen  |tlO— 118  g).  Bei 
der  DeckuPif;  des  tibrii-en  Bedarfes  id  die  Belatiea  v«d  Fett 

und  Kobb  hydnitrn  f^leiehgilliK. 

A  btnaKi  Tun;;  kann  durch  Fett-  oder  durch  KiweiOschwund 
bi-dinijt  -sein  Atii  nsrhesten  erreicht  man  die  H  ek<i  I  r  ii  k  l  ion  . 
wenn  man  ln»  h-trn'-  iiO'j  Jer  Kaloi i<'i.ui*  n..'e  in  I  "fin  \  '.ri  l^iweiiJ 
xufülirt.  Hie  lunktiKnelle  Uehuriif  der  Zeile  ist  fur  den  AuHat«  nii- 
erlUtlich.  Eine  EineiUmast  durch  Steieerunf;  der  üiifuhr  ist  uti- 
niAgUcb,  da  da.i  7UKelührt«  EiwimU  in  erh6htein  MaÜe  ((expaiten  und 
dar  K-baHlge  Teil  abuejiseben  wird.  Leicht  dagagan  iat  der  Aniat« 
K-freicr  Rtaffe  (QlykoKen,  Fett)  tat  ertielea;  wir  liabea  jedoch 
kelaM  EtaOitli  anf  die  Verteilunit:  dea  Fette»  im  Körper.  Fett* 
ahl^cenuig  bedingt  vemehrtes  Kalorieubedarfni«;  bei  Rntfettang 
muß  sich  der  Appetit  allin&hlich  wi«der  aaf  die  kleinere  Ki'rper 
miumo  einstellen  —  Uai  Wachstum  ist  gmadrertchieden  vdn  der 
R«koostraktion.  Bei  letaterer  iat  der  EiweiBltedarr  Rtoü,  beim 
Weclntnai  gering.  DiaimAiiaBlstrerwendatnrelaMTaKalärieuBaqge 


( WacbsttimHi^uotient)  ii^t  bei  allen  Siu|;ptieren  gleich,  beim  Menacben 
setir  niedrig.  Durch  Unteremthrunf;  kann  mao  daa  Waehstnm  lieiB- 
meo.  nicht  aber  daiah  Uabaramlbm«  atarigen.  Geht  da»  Klad 
i^nr  KemiMliten  Rott  Ober,  so  beMelit  die  Gefiihr  «taae  DtRrila  aa 

Salden,  nami-ntlirli  an  K:ilk:  d.-iber  iit  die  weitere  Belgalle  von 

Milch  nJitlK 

Die  Kiist  ili  .,  Menschen  wird  vnn  si'inrm  la^t.nkt  K«ren«lt. 
V'iiriirtfile  und  tfewnhnhci*»*n  «pielcn  eine  ^t^l^*  Btdle.  Der  Bauer 
üithrt  «iirh  V'in  linden  und  Viehzucht spmdukten,  M'lien  von  Kleisch. 
Mri  L'-r  Kf>>t.  iliT  wuhlhaiiendi'u  M.ailtbewuhniT  ii^ll■r■.^  ii-;;t  Lei  zu- 
ni'iimen  lern  MuUc  da»  Flei-i  li.  Bei  Berhiier  Art>eiterii  betraj^en  die 
.\u4|fBb^*n  für  Fleisdi  %  der  ^an/i-u  .-\ cndunK  liir  die  Nahruoff 
und  die  fUr  Schoitps  f&st  ebeiM«  vi*d;  letzterer  i^  eine  btufiKe 

tjueUe  der  Dater«raahrMBg.  Das  Fleheb  wird  ala  KraAqiaBdair 
ülicnidilltxt;  auch  beim  Spoit  iiaaiB  der  FlelaeiigeDuB  etDge<«faitakt 

»erden.  Mehlspei-en.  UemOse,  Obst  sollten  mehr  bcrltck.iehtigt 
«erden;  AliWitb-luiif,-  ist  ein  wichti)cer  Faictor  bei  r  Kmiiirung, 
Die  Kabrilurbeiteriii  ivciö  selten  rationell  tu  wirtschaften,  daher 
sind  Haushalt'  und  Koi  hschule-i  tioti^'endi«.  Die  einreinen  Speisen 
tnlisscn  von  versrhiedener  Konvistenj  sein  und  möglichst  vielerlei 
tleschmarksreiiEe  aushwen.  Hn>t  luacbt  den  t.ieschmack  der  f^Seirh- 
/l  it'Ä  ReTii'SMTii'n  Speisen  einfurmip.  I)ii-  Kost  darf  nicht  zu  vulu- 
trontiü  Kein  R.-ichlirhi'i  Trinken  zur  Mahlzeit  ist  srhlidliclt.  [las 
li^indringen  von  Fett  macht  manche  .Speisen  »cbwer  verdaulich  (ne- 

i«ate(a  KartofM,  paniert«*  «ad  geiMat«»  FtelMM.  Sebwanbrot 
bewirict  8wtt«r«inr«giimag  im  Kot  vad  WafaentaffeatwidclMg  iaa 

Dann.  —  Dil'  in  Denl«;hlaiid  aUlchea  UalilieiteB  «lad  in  gmea 
raiiotiell.    Dax  FrQb«tiiek  mit  Butler  und  Bmi  genSxt  In  aeinmn 

Kaloiieii^i  halt  bis  1  I  hr.  das  MitlaK'-^^u  ist  ineist  etwas  zu  reich- 
lich, dadii  das  .\iii-i;d<  sM  n  iiicbl  «anz  xi'iiQ^'i  iid,  was  aber  bei  dem 
geriii^iereii  V.'tbrain  h  dc^  K">rfiers  wahrvod  der  NaclitnihB  nicht 
11.^  «lewidii.  fallt.   Be:  -'..iiKi-r  .\ri>eir  <MwIe  im  liSherM  Akc*  lail 

luau  nicht  mehr,  iioudefu  öiter  essen. 

III. 

Per  dritte  .\tiend  de»  Zyklus  (7  Novemberl  t  i  1  ••  i  r  V  ■ 
tri?  v;ui  !'r  4"  l'r  V,  Kl  1  1.1  I  lleidelberu)  (Ihcr  «trnndsiilire  ilir  I  r- 
nllkniiifsliel>:uiil>iirii.-  mit  Ii i'vondprpr  liprllrksirlitiKiini.'  drr  ni<  iLtlir- 
sIen  .tllireiiielnerkraiikunjre».  lilech  zu  .\ntang  betont«  v.  Krebi 
den  Grundgedanken  seiner  Ausführungen,  d»Ö  wir  »oq  einer  Tlier»- 
pie  der  Orftsnerkrankuniren  nach  physiol<]|f(i»ch«a  Qrandsltzen  n«cfa 
weit  «Btianit  aittd  «ad  daher  baeier  tan.  die  iii|>|i«bf«tt-«he  Oeok- 
wein  anf  die  RmlhraBgetherapie  amaaranden  vad  den  Menschen 

als  Ganzes  nach  einem  einheitlichen  Platt,  aber  »UVAg  individiieU 
zu  beliaiidi'ln.  .\ur  in  u  eni;-en  Fallea.  wie  *.  B.  beim  Diabetes  oder 
beim  lialleoab-chlul},  ist  die  EriiShrtinit  an  sich  eine  Therapie'. 
mcLstens  hiutet  die  Fraj^e:  Wie  ist  die  EriiäliriiiJi:  e.i^ei  Kranken, 
die  Erlmltin.tr  h/w.  Vermehrung  si  ioer  Oritaiizelleu  durchznfubn-n  ? 
Hier  sinil  di"  [  ' i-ünllcheu  Ei^ri  i,t  Imliclikeiten  des  Kranken  in  einer 
Weise  maü^jebend.  wie  sonst  auf  keinem  tJcbiet  .So  scheint  iür  die 
liiude  des  Energiebedarfs  bei  Körperrube  nicht  nnr  die  Oba^ 
Iticbe  des  KOrpcrs.  i^oodem  auüerdem  ein  spexifi"ehdDdiridMllar 
ndrtor  aM0|(ebeBd  »  aeia.  BM(arang  der  SdiilddrtMBtaDktlcB 
bawiikt  Venaehmng  de*  Rnbabwfaifa  aad  Uber  Ahmageraag.  Dar» 
reiebang  von  Jod  mobilitnert  die  Produkte  derTbpaoidea  und  bann 
auch  da,  wo  woder  Basedownche  Krankheit  aeeh  Kropfherz  vor- 
liest,  zur  K-irbesie  ffihren.  IVi  vermehrter  TüUnke.l  der  Schild- 
drilsr  isit.  aUi>  erhidile  Nahruni,-zid"hr  am  I'lali;  bei  Hypothyreoi- 
dismns  [Myvi'idem,  Krelini-niüs)  trdll  da.s  lirKenteil  zu.  Bei  akuten 
In^i  kti  ■ii-Lrankheiten  ist  der  Sl.offverbrauch  aiifaiJi.'s  erb  .ht,  um 
dann  .tiituulilH  h  zu  sinken.  KraitffleiciiKewieht  ist  sdion  »e^en  de& 
m<nKelhaft>  n  Appetits  fallt  nie  Zu  erxielen.  Das  Stadium  der  In- 
fckti"n.  die  Art  der  Noxe  beeinllnflt  den  Ene r^ie bedarf ;  so  tritt 
z.  K.  bei  Uieti«ebaai  Fieber  aach  bei  lUgarer  Dauer  Iwfai  Varlart 
voll  KlirjientubiitaME  elo.  OawallaamaB  Fottem  wn  Fiebaifcrankan 
ist  au  vennci'len  Beim  RekenTaleKzente»  Ist  der  Bedarf,  apaileli 
derEiwelBumsat  z..  venumdert.  der  Appetit  rermehrt.  daher  Ist  laicilt 
Rmeißansatz  und  VerKrOlieruoK  der  (^;iyk<j|;en-  und  Fettdepots  zu 
erzielen. 

Hei  Kimi^titutioasanömalien  benh.ichtet  man  frieichfall«  Ver- 
Nchiedenheiten  des  Iluhebi'  liirfs  bt.-i  dor  I  ctv-uoht  scheint  in  man 
eben  Fullen  eine  Vet-lndefun^'  de-  rimtijilasina.s  vorzuliefton,  diu 
einen  verringerten  Tiiisatz  beding,  sodaÜ  fiir  den  bptrelfi'nden 
Mensclieu  das  sonat  Normale  iwhoo  zu  viel  ist.  Achnlirh  sclirinm  die 
Dinge  beim  Diabetaa  a«  li«geB(Ha«a]ra)k  w»  man  trotz  siariwr 
BaadiMBlmng  der  GetemUnIhbr  (9^-4S  Raiarien  pro  Kilogramm) 
doch  Kraftgleich^-cwii  ht  enlelea  kann. 

Die  dynamische  Wirkung  dea  EiiweiB  aeigt  adien  in  der 
Xnmi  individuelle  N'emchiedenheiien.  Bei  Rekonvaleszenten  stei- 
(cnm  grolle  Hahizeiten  mit  viel  Eiweiti  liedeutend  die  Wtrmepro- 
duktion,  dalier  mOaiMn  wir  Öfters  kleinere  Mabtieiten  geben,  lieber 
den  Bfanehrerbtanck  dar  ZaUcn  u  EiwaiB  wiaaen  wir  gaiulehla. 


Digitized  by  Google 


U.  Nav«nA«r. 


DBUTSOHS  MKDlZIMHOia  WOOHlWSOHlUrL 


IWi 


■wtMte  BtRtlmiK  dar  ^nMpndttktiaa.  dia  rtRnliit«- 
riMlM  ntiffkelt  der  SehNddrOM  tiad  wichtige,  «fiii  nun  Tail  be- 
kannte Aktoren. 

Bfai  ntioufll»  Vor|tefa«o  Ist  demnarli  Wi  ilnr  KrulcMeniliii- 

rmg  ridlFach  noch  uiiRi6)(Iich.  Für  iliv  !!•' >t  i  inmunK  des  Be- 
darf« itiuUte  die  Meth<Hie  der  Oberlliclieabfiiiuiiiiiiri«  »fiter  aiM- 
ftebildc.  wcr.lpn;  da.-.  K'''r;if ri.'i»«ii'i!t  i^it  i.jnli  livu  K<  tt-  und  \V:i^-ir.r- 
geliall  In  iinh.  rucL.tiharLr  W  tj^i:  bfiiiflnlJ'  und  .s.ifjl  liiL-ht^  Iii  :j" 
yit^tifc^  di.'-H  iujikttciüiot'tüid^-ii  l'fo'üj.l^^^iiiti'i  l.>if  UL":tiuiUuiiiU  dvi- 
Zufuhr  ht  mit  <l<ir  KrroitteluD^  di-<  Wohiiltos  an  den  ciii^ointii 
NUmtoffea  niebt  «iled^^t,  denn  durch  die  ZuberoituiiK  in  der  Küche 
werda»  die  Speieea  etark  vaiiMtait.  .Wm  wir  esseD.  int  in  der 
Basel  imMiauit*  M«l«taM  aAaltaa  wir  aacb  bei  sorgrUtiftvtar 
KalorieDberechnuna;  nur  mit  AtnllieniaffiwarteD.  Die  Nabrunfc<<<- 
aafnabme  des  Kranken  hit  nnr  sehr  itrob  dnreh  mohrlA^iite  VCa- 
gnofC  und  Mv^üiihk  der  ti.'<rhforti|ii'u  S)>nii)en  udd  Rrrechnnni;  dvs 
KntTKiPÄehalles  fesl:cu.stell<  ii.  UertlrlisiriiiiKune  de«  K<ir[MTi;i  wirht-i 
und  der  Mu-ki  ltAli^'k.  ir  i-it  prf'  rdcri..  h  Dii- Ktintmll.' d.^v  Krlnlin-, 
gc«<  hiebt  riijlti'l^  .Icr  W.il;.-.  m  ■,<  ii-  I.  Ji'ri  -ulMi'kl  ivcij  .\ri^'i':ii-n 
de»  Krimkea,  Hchnijikuijfjfii  im  \\  »-»■.i  iliaii'.iiiili-  -.  nd  ^'(ti;!!!  zu  l.' 
»rhtcn  Der  nocnendi^e  Ki  «e  i  Ü^- ehalt  der  N  iljrun^:  i-^t  li.r  dii- 
meisten  Krankheiten  uubekaonl.  Wir  wi^^eii  auch  uicht,  ub  xuiu 
BiaaU  daa  Zaiatartaa  vM  odar  weniff  Eiwaiii  attig  lat  ml  wann 
ca  am  baalM  suKanhrt  wird.  Dia  Kohl^hydtat«  mhaltaa  aleb 
in  Ihrem  eiweitt^pvenden  Effekt  s.  B.  bal  Labarknuiliaii  andern 
als  bei  Qeiniodcn. 

Die  Art  der  Speiitrii,  die  ein  Kranker  erhalten  hoH,  i«!  meiNt 
durch  die  teilü  von  Laien,  teil'!  von  .Verzten  gewunriPiie  tUnpirle 
beslimmt.  Kin  Bt  ixpitd  lür  die  L'ii»icherheit  -!■ »  i j rni.dlttHrn  i-t  die 
Uiüt  bei  Uy  perariditUt.  bei  wrirhtr  «o«  .Iii  1^  :,  ...h-  rU  l'ettdiUt 
tbenretipffh  zu  mt>tiv3er<*n  i-^r  In  der  'Tal  kituu  man  die  Mvp.T- 
avidit.U  üiil  jeder  Kr.-^t  L'rliiiridr-li:  M^^enk rankett  wenip  N-*l  run;/ 
XU  geben  (flü&mjte  JJiiiti.  ».-.l  rutiniudl.  Vtii  Wiciitiir-ti«  ist  ofltiibar 
dia  legalmaBige  IvntleerunK  de-i  Magen»,  die  in  nreiii^ehendem  Matie 
TCOi  MerraniijnitaBi,  dem  po^chii^Jica  und  aomatisehen,  abhanf;ig  ii«t. 
So  «tkUM  aa  aidi,  da8  bat  dataalban  MaftrahfanUiaa  dia  Taiaebia- 
Knren  notaKeh  aela  ksonaa.  WichtiiRar  irt  ^a  Alt  dar  Br> 

bei  Oarmkrankhetteo.  Vir  kennen  den  GinflaB  der 
Fetttfnren.  der  ^elluhme  auf  die  DarmfanktioD,  haben  aber  »on»t 
Weui|f  mtiuuelle  (•  e!«ii-hL<ipunkte.  Vielh'icht  wird  d-x^*  Stadium  drr 
Ujikterieiiflora  des  Uaniie'<  Uber  den  Nutzen  der  einzelnen  fliiit- 
formen  AufnclilutJ  ^jf^ben  Fei  tler  itij-.tif^atiun  (fiht  ok  mir  weniK 
bekaonle  Kratikljeit>funiu  :i.  aber  M>'I.'tlii  Itiileu,  Auel»  hier  ist 
psychiHChe  und  »omatisrbe  AllKemeiubehauiiiun^  diu  Uauptsachi*. 
Im  ganzen  sind  bei  Ma);endamikraiikbeit<'U  ^eiuiuder  MeosrJien- 
▼entand,  eine  gute  Kflcbe.  reiche  etgeue  Krfabrunf;  und  Ueachick 
im  Pftbiarao  daa  Wiebtiflrt«. 

Cabar  daa  linrioB  dar  NahrunKanittel  anf  die  Vor- 
ginge in  den  einrelneo  Organen  wr|»«on  wir  «(ehr  wtnie;  für 
den  Diabetefi  braut  hti  r,  wir  die  Keni)ti>i>  des  interme  lillren  Stoff- 
WechMoU  der  Kolik'hy<lrale.  für  die  ilieiit  iliejenijje  der  Nuklelii- 
zentetzunK-  letzterer  Krankheit  hat  jede  HehandhinK  ihre  An'  [ 

hänjjcur.    Kid  einfai-hes  Li-beo   i^l  itweifellcM  iiijt/.lirh,  aber  warum, 
daa  wianeu  wir  nu-.hL   Kndlich  erhebt  sich  tioi  Ii  die  Fra^e  nacli  der  1 
BeeinfluaHuoK  der  AuhicheidutiK  durch  die  KrnahrunK    Herz-  ' 
kranke  acbeinen  durch  die  AuHsetieiduu;;  der  Kuhlen^Uure  LeliUtii^  { 
an  werden,  rnttaaen  daher  hlufige  und  kleine  liahlxeiUu  erhalte». 
Bai  WaaaanatantiaB  Caardiatan  odar  renalen  OrapraaRa)  iat  die 
KodMalacafahr  ainauaehiinkm.  Bei  Miarenbiaaliea  hemebt  noeb 
groQe  Uniiicherheit  Uber  die  Wirkung  vnn  Flei>«heeniiü  atif  die 
Nicrenfanktion      Wir  wissen  nicht,  ob  wir  den  Erkdi;  der  DiAt 
nach  der  KiweiliaiiKxrhelduni;,  dem  subjektiven  Ilefmden,  der  Harn 
meni^e  beurteile«  snllen.    \V;iriim  die  Kxtraktivstrdfe  HchAdlirh  sein 
H«>lleD,   wiiüten  wir   auch  nicht     Als^»  ülveralS  mikI  fiticli  eingehende 
C nl«;raUcJmuj^<"lj  li'/.ti;;  und  t.tu  der  MaUKeUuifli>;*;e  l  ni.-ir  rt-r  K''i.nt- 

niaae  ist  vor  jeder  Uogautik  in  der  i2culüiruu|;.-.ibera|>ie  xu  warnen. 

B.  Oborndttrff ar  (Bariin). 

Klsiii«  IfitteÜtmgtn. 

—  Berlin.  Knde  d.  M.  tritt  iin  KuUu«roiuii>teriuin  die  um  je 
ein  Mitglicl  der  xwölf  preuUiachen  Aerxtekajimiern  erweiterte 
WlM«aa«k*ftliaka  Papstaiion  for  daa  Madiaiaalwaaen 
■waminan  am  ober  den  Entwarf  daa  Knrpfuaeheraij^oaatsea 
an  hoiatcn  Ihr  BeRcMnQ  wird  dann  dem  ({eich<^nmt  daa  lanem 
natarbreitet  werden,  das  die  i.'iutacbtcn  der  liundcNütaateo  fflr  dia 
reichs){efietzliche  HeKeluUj.;  der  Materie  eingefordert  hat 

—  lu  der  neneiitCD  Nummer  der  .  D eii t srh en  J  n  ri stc n  Ze i  • 
tu  ng  "  ,  des  fuhrendi  n  Orsaa-  der  Jurislcnwolt.  wnlroct-  Reich^aerii  ht» 
rata.  D.Galli  (Ix'ifizij^i  dtun  S  I.Vi7  verüffentlichleii  H;iru;i.  kschin 
Artikel  .Ueber  dieMiDattndc  in  der  Heitmillelpruduktiuu' 

,  mit  darBagrOndu^g,  dafl  dl 


aueb  fOr  Joatia  und  Tarwaltoag  van  Badawtawn  aei.  Wir  sitiaian  die 
Banerkongeo,  dia  aieh  mH  dar  raefatiicben  BaUnpfuog  der  MiBatlade 
he^tcJiUftigen,  wOrtUeb:  .Di«  Beantwottans  dar  Fnge,  aof  welchen 
We^en  Poliaei  and  Staatsanwaltaebaft  daa  Baatrebungen 

der  ernsthaften  Cliemie  und  Medizin  zur  Bekimpfong  derartiger 
UeM-]ilifLH)(ebarunKen  xeknndieren  kGunen.  wird  dadurdi  enwliwert. 
•  lali  das  Keicii.-j;e>eti  vom  II.  Mai  |S7("  betreffend  den  Verkehr 
tnit  .N.ihi  laiL, ^-  .uid  ■  «enuUtjiittelu  aiit  H t  Im  i  1 1  e  l  i-ur  ui^-.--.«. .  it , 
die-.'  zugleicii  NL'hrui'ii-s-  oder  < iei^utciiilte]  siud,  uiciit  abe/  :ii.f  ^tluilf 
.\r/neiuiittcl  An« •  ud un.^  iiielc.  Die  CiewerbeorJnuug  beRüu^it  ^i' Ii 
in  Ziffer  ä  .\ruei-  und  Ueheimmittel  vom  tiewerbebetiicbu  iiu 
UnhaBiobia  anawaidiliaflaB.  Daa  BtiOB.  aaitUlk  alpMehcn  von 
d«n  aehwer  nadiweiabaran  Flfflan  der  OeamdhailaboachiUliguaii 
323.  S3n)  und  von  dem  hier  regelmkSig  unanweadbaren  g  S«7. 
iCiffer  3.  al»  zu  erw  ti^ndc  j^trafbeatimmiinj;  den  Betfvgiparagrapbea, 
dernen  Tatbentand  in  d.  n  i  hnnikteri^ierten  Fullen  insoweit  erfSlIt 
iHt.  als  fulaehe  Tat*tieJier.  /nr  lir.  ^eluni;  re.  ht <widrin«r  Verm<i){en»- 
viirteile  vor|ces[iiei;eIt  sii.d  iii.'I  i  >  Hii  ;i  hur  d:irum  handeln  kann, 
h.'^'. eitiii'.e  I'er^'iuen  /.u  erlruft. -hi.  wt-lclu-  lIuii].  die  ^  rir^|iuu;flinii.' 
^etauNthl    und    /.ufiil,'.'    der    'i'aii'-  diili  l:    eile'    /u    hol.e  .\uf 

wciidiinj'  in  ihrem  V  «jr inut.-.  ii  u't-^ehieJi.^t  ^in.j  Diiht  i  knon  '."ui. 
einer  die  !Sirafvcrfol|;aDi;  erlcicbteruden  Bedeutung  sein,  daü  nach 
%  SflS.  Aboata  S  achon  der  Varaucb  atrafbar  lab  Ja  dieser  Richtoag 
mOdat«  «in  grtBaraa  MaB  eoo  Initiativa  «n  m  nebr  mflghch  saia. 
alt  voraoageMtst  werden  kann,  dafi  auch  da.  wo  für  die  Annaliaie 
eines  TOllaDdatan  oder  versuditen  BetruKc«  ausreichende  Anhalta» 
punkte  aieb  nicht  ergeboo.  sich  nicht  selten  der  Tatbestand  einer 
l'ebertrrcung  beramatellen  wird,  begangen  durch  AnkOndiKUiiK  vun 
titdieimmitteUi,  welch»-  zur  Verhiituni^  mier  Heihin^  ir.en-^ehlicher 
littiMlier.  j':'l;iii/.lii  her  K  riiiikheil  eti  he^riiuiut  siij'.I.  Sovsu'it  bei  Hund 
hithuii^  'ier  hier  eäuseldii^iuidi'n.  juner-  und  autierhalb  IVeutieJis 
he .  liirnlen  l'oli/eiverordnuin;en  der  einer  .sicheren  BeKtiiumun^ 
u::/.ii){iiugliche  Betriff  das  Geheimmitteki  Schwierijtkeiten  verur- 
sactit,  iat  dia  Raebtspreebung  mit  dar  All|(iaaaiBan  Vaift^gnaft  dar 
preuttiadiaB  BesaottiDiniitar  vom  90,  ilaanar  INB,  M^-BL  d.  i  V. 
S.22.  IB  waaeBtllehea  darin  edaverataaden.  daSetnHailmlttelaeibar 
BügaiMebaft  als  QaheiaMiitlel  nur  da  antldaidet  wird,  wo  aeia«  Ba- 
4tsndteile  and  aetae  Oewlehttunengen  in  cemeinvenrt&odlicher  Weiae, 
voUatandig  and  aaabentH|ireehend  zur  Kenntnis  gebracht  Rind.  Mr 
Brandenburg;  enthüll  die  Polizeiverordnun^  des  OborprAsidenten  vom 
Iti.  l'ebruar  U'UI  lii  er  iej.  Verkehr  mit  Geheiinnitteln  und  ähn- 
lichen .A  r I n ni  i  u e I  II  (.AiuCbl  i'otvdam  S,  "lül  in  S  l  die  üe- 
stimttiiiN;^.  d.ilJ  .die  nffti,».]!' he  .'ViikOndi^unj?  oili.  r  Anj  reisunR  der 
in  deii  AiilaKcu  A  und  U  aufftefUbrteu  .Mittel"  verboten  ist.  Ks 
kunimt  hier  wesentlich  ilaraof  an,  daQ  die  einer  jedorzeitif;eD  Kr- 
K»uzun(!  zuglungliGhen  .AnlageD  A  vod  B*  stet«  auf  dem  lanlendoo 
erbaltaB  waadao*.  6a  Ui  artnual  aaUitUieb  da»  Vart  «inar  aaib- 
lieben  ZatttnlprflfaagiataU«  fOr  Annaimittal  «a  nad  dankt  —  wia 
ancli  wir  e«  S.  792  angeragt  liabeo  —  an  aina  AagUedenrag  dar» 
selben  an  das  Kaiserlich«  Oesnndheitaamt.  Wir  freuen  nna,  da0  ao 
anch  von  hervorragender  jun!»tiMrher  Seite  uii*iere  Bestrebungen, 
die  Milistände  in  <ler  H*ulrnittelp:ieiiiliti:.ii  /u  bekämpfen,  unter- 
stützt werden:  um  w  mehr  dtlrfen  wii'  huffeii.  dali  die  Kej^ieruuK  aicli 
mit  der  Lösung;  dieser  driiixliehen  .Vufu:abe  ernntliaft  bescbÄf t i>f en  wird. 

!rr.  R  I  i  c  h  sl  a  i-T  !■  haben  die  Abjjc-  Dr.  .Arilin^  und  Bas-ier 
iMini,  f'd;-enileu  .\  ri  ( .- a,-  ein^ebrm  h". .  Der  Reluhstaf;  wolle  besctilielJei. 
die  veibüu  ieien  KegieruuK^u  zu  ersuchen,  dem  Iteich^ta^'  bal- 
digst einen  <i  esoiaantwnrf  vennlagao,  weider  eine  erfnüpeialw 
Bekampluui;  der  Tobarknloae  derart  sidMiatallt»  daAandidle 
bislang  nodi  nicht  von  der  POrsorge  erraOcen  Kraiaa  dar  BevOUw 
rang  dieaar  teiUtaftig  gemacht  «erden  künaeo,  ioalMKmder«  a)  doreh 
Bercit«te1laaR  weiterer  Geldmittel,  b)  durch  geaeialiebe  WeBregeln, 
welche  die  Daeinfeklioo  veraeuohter  Wohne Dg«o  aieltersteUen. 

-  Im  Kampfe  zwischen  der  deutschen  Aeratesclinft  und  dem 
Vi  r bände  deutscher  Kobenarersicberungs-Gesollsrhafteii 
falite  die  Vertriiurn-'inHnner  VersammUinK  'Uvi  Leipziger  Verh.mdes 
der  .\er/l4'  l.teut -.rlil.i.'iiU  ein sl iirini i l:  bili^enilen  Beschluß:  Hie  am 
K.  N'.'.einber  II.  I.ei[i/i|j  V erMilntnelteri  \'er1raiiensTn.ir.ner  stinimeii 
ii'ln  bi-.lit'rif;en  \''.-r);t-heu  itirei  V.'T  biiiiijsvi  irsLande^  i::  dein  K'>nfhkte 
mit  dem  Verbände  Deutücher  Lebeusveraii:hrruuxs;;e!iellflcbafleu  zu 

und  eildtteB  anadiflcklieh,  daft  ein  IhaaB  Voiatud  aneh  «reiterfaia 
nach  bartca  Kriftaa  aatanMlBcn  werden,  aolamce  der  Kampf 
wihrt.  Da  aie  aber  in  voller  DeberaiaatianBung  nüt  ihrem  Vorstände 
einen  befriedigandes.  friedlichen  Aniy;leicfa  dea  Kempfee  fftr  wün- 
achen«wDrt  halten,  ao  sind  sie  auch  jetzt  noch  zu  entsprechenden 
Verhandlungen  bereit. 

—  Der  Kaiaer  bat  dem  Aeiebeaaaachud  für  daa  ttrstliche 
Fortbiidaagaweeen  aaa  aeiaem  Diapeeiliaaafendi  1000(1  Jf  Obav- 

wit-sen. 

—  iu;  Aii/ei^eoted  dieser  Nummer  s.  \'  i^t  ein  M  i  u  i  s  t  e  rial 
er la Ii  vom  Ii. Uktober  betreffend  Uruudaklae  für  die  irztiiche 
Leitung  dar  Krankenanataltan 
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Uli' .lip  Si.iIisIihIk'  K<>rii!<|iuii<lviu  iiiilt-ill  •Iii'  Itcvolkc 
riiui;  Prr  ulliMi-,  im  .lulirc  1''07  uino  Storlili  l.fci  if  von  i.n'SVI  Pti 
suuen  aufKSwic'«'»'  ""J  3iVi*T  lUitt  T'iU  Mjiiiu-r  finil  'S'2r>  I5K  Kriiu«». 
AuUenleni  wurden  <4«ni)t««mtlicb  'il  Wtl  TntKvborene  ialloolieh«n 
und  16«74  wtiblicbeo  aeMblecht«  g«mM«L  Wird  ohne  BerOck- 
•iebtignag  dar  T««g»b«i«Bett  die  Sterbesiffar  «af  tOW  m>  L  dmiwr 
lim  LtWd«  b«mhMl,  w  batrtRt  f«r  die  Bavallurai«  abw^ 
lUHifil  IM  (M  ||l«lAer  Ziffer  im  Jahte  IM»),  for  ihren  mmaUcben 
Teil  wd  for  Vbrea  wdblidieD  16,9  U7.01:  demnseh  i>t 

lie  IW17  um  ein  gprin»?*^  hurtiger  :<U  l'.KXi-  STfileicht  man  dif 
Sterben ifd'i  liiit  ;>?r  der  frilborcn  Jahr.  1^7.'.  -ilckwurts.  -i.itdem 
infnlgc  'h  l  >XArAvtB,mi»murichUmif  vitw  i-inhiMtJiciif  Ht'nrhtor<t4ittunp 
tin'l  V  «'rnrtrrituni;  d(;r  NAr)irirht*tn  ülj(?r  Jir  Gt^st'frht-ncn  lUirrli- 
j4i-f(lhrl  \M.riir,  si.  i'rtcbeiot  rw  «in  uugünxlii^eii  im  -lahre  IKi'j 
ntiti'ii.H.  ilaxcK»-"  •n>BerieliU)iehrewl«MChinvorMfg«gMigeaeD  mit 
18.»  uoi  xajuttigxUn.  FOr  die  nilmilielie  Bevölkerung  traten  t«i*cl>an 
im  «ad  IM»  ScbmalmiweB  der  SterbeaHfcr  vo»  «kl  Us  10,0  <m 
Bisrldiit^alire  ein,  fltr  die  «eiUielie  damHan  tob  84  Jt  Mi  UJt.  —  Für 
ilip  Be v'WkeruDi;  iti  Jen  eioxelnenlReKiBrunffübezlrken  /.eist 
ilie  Sterbe/iffer  ile.s  Jahres  19U7  ▼erschiedeDO  Ab»'eichiiii:;<»ii.  Der 
l*n'!c>»p' li/i  i^i  7iik  liorliii  hatte  mit  oiner  Sterbeziffer  von  U,"«  auf 
IIKNi  Kii,w,,l.:,,  '  i.-H!.stiKSt«  Stcrhlichki'it.  Ihm  folj;t  r  UcRi.'- 
nin^sh'virl.'  \^  ifsh  ulr'n  irM   ]'<.].  Schleswig  mit  Auricli  unJ 

I\:l^si>;  riij-  irs,:;.  nul  IT.".  |S-,x,U kreis  IScrlin  mit  l.5.<'.J.  Jer 

Heiirk  Kohlen»;  mit  |.">.7,  I.önebiirj;  mit  ir..H,  Staiie  mit  |;>.!',  ",uji- 
briii'k  tail  16,2.  HUdeidieiin  and  DiUnteldcirf  mit  li';l.  Hannover  mit 
lti,4.  i:;r(uit  mit  1<U>,  Trier  nit  16A  Amabcrg  mit  I  <.l,  KiMilio  mit 
iuid  Petadan  nd»  17.4.  Dakar  daaa  etaatedawhachaitu  (18J0)  ataban 
die  RcKienumabeaMe  Magdebwg  uit  18,1,  Maaaabiirg  mtd  Kein 
mit  IK.2.  Aachen  mit  FraakfuH  mit         AUaMtein  inil  IX,S. 

Posen  und  iirotuberp;  mit  19,1.  Stettin  mit  IK,2.  Marienwerder  mit 
ly.r>,  Stralsund  und  Milniti-r  mit  I'<.h,  K'  ui^^harK  mil2<i,).  LifKnit/ 
mit  J'V.t,  (iiimbinncn  mi*.  Jl  I  >aiw.i,;  mi!  Jl. ).  S.^,'iiiun:i),-<'ij  mit  21, H, 
Oppeln  mit  T^A  iiml  Hri'^ln'i  mit  -'3.,.'..  IK  Bf/irki-  (luhen  vjnach 
eine  höbcrr  Mi-rtihi  l.iipu  lU  der  Staat  im  f^anzen.  Hi  ri'rhm  t  in.ui 
die  .Sterhrzifirr  fUr  die  oinzclnen  A  heräklaäiieu  K^trennl  nach  din 
beiden  G««obleoittera,  W  ergibt  »ich  für  die  GcaamtbevidkeninK  de> 
Staate«,  daS  laa  Jahre  1M7  in  den  jaogntao  AltendÜMien  mit  Ein 
««Uefl  daa  SiogUnctuiliers  die  Starbeaifhr  gtoitigar  geworden  igt 
VoB  187S— iwr  wdat  letiteraa  Jahr  hei  dem  ■hmlidien  Seaehlecht 
in  den  fDuf  jau)r<ten  Altersklassen  die  xflnMigKt«  Sterbeziffer  auf 
lit'i  dem  weiblioheti  Gescblecht  trifft  die«  In  den  weh»  jOn^sttii 
Alterskla-i'io'i  ihm!  in  der  Altersklasie  von  i.'i  bi»  lüi  Jahren  Rleich- 
fnlle  zu.  AiHii  r«  .  neue  Unterschiede  i'rL,t  t)L-n  sich,  wenn  die  Sterb 
lichkeit  iji('iU  ii.irh   ,\ It<TsklA^He[i.  si.iiil*'rii   iiirli   vrtrh  tjf. 

schlecht  i_' rti  vi  rt'lif'hrj:!  wird.  I  Me  bttrof fL'tnii  n  Zuliler.  hilii.  n  fiir 
beide  Ireschkclilur  »uch  in  diesem  Jahre  wieder  je  eine  Kurve.  >lie 
von  ihrem  hnhen  Aofsogswerto  fOr  daa  erate  Lebeniijabr  (jl'h.  I 
mtoolidic,  l»tl.l  weibliche)  «ehoa  in  iweiten  Jahre  aülült  und  mit 
dar  Labanaatiife  10  Ua  U  Jahr*  ibraa  aiadriiptea  WaK  {tji 
Udbe»  16  «übliche)  errrieht.  Et  hagiaat  nagakdut  ala 
leiagiaDeei  .An^iteipen  bis  %am  SO.  resp.  (SO.  Lebenigahr  (23^9  bxw.  16.3). 
dami  ein  raücber  Aufstieg,  der  im  hfiehsteA  Lebenxeltar.  im  nennten 
Ijebensjabrzehnt  ('i2t>.2  mttnnlidiB,  :I1'I.I  weiblich«)  die  Sterbeziffei 
der  SAugliaee  iibemteigt. 

-  Die  Akademie  der  Wissenschaften  h»t  Geh.  Med -Rat 
l'i"!  Ur.  Kritsch  (Berlin)  '^fX)  M  bewiili^^!  nur  Herausgabe  eines 
\N  erki"-  Uber  die  .Vre«  ecntrali»  der  iii'.  i.b .  lilidicn  Netihaut. 

Zt:  dem  neuen  K  ..mj.  i  n  Ei  i  sn  b  e  t  h  -  il  ospi  lal  in  der  Wul.l 
beide  (dem  bisherigen  Wi«ab«th  Kinderkrankenhaus i  int  der  Gnind- 
Btaia(priegt  worden.  Die  Antitalt  wird  Tonmaichtlidi  in  zwei  Jahren 
I  aein.  Der  Kreit  Miederbanini,  der  das  Krankenhau»  far 
Kbaoataaa  kioa.  aahik  alt  einigea  OeeaaiDdaa  aiac 
BMhaihUra  von  «GOOOO  U  md  jOiHIcik  100  llTar  jedea  Bali. 

—  Dar  vor  kanem  K^xrQodaM  .Oan*iBnatai|;a  VcrtisfAr 
HilabaaaeekaBk  in  c:  ruQ-Berlia«  plaal  10  lUlehhiwehan  in 
den  verschiedenen  Teilen  der  Stadt  ?.u  errirjiton.  Die  Eiseabaho- 
direktion  hat  hierzu  l'l&tze  zur  Verfü^nK  «'"teilt.  Ueitrige  wer- 
den an  die  CJesohlifthstellc.  Kriedena«.  Rnbeiis.slriiÖe  ;t7  erbeteu. 

—  Au.s  der  Bur sc h ■  St i f  t u i'-t  em  Stipendium  von  .■ilKl  M 
an  einen  Medizinstudierenden  zu  vergeben.  Verwamlte  der  am 
2ö.  September  verstorbenen  Stifterin.  Krau  l>r  Kursrh.  g'  b  Hiiclifr, 
erhalten  den  Vorzun.  BewerbunRen  bis  zum  IH  November  au  da^ 
lInivaiBitjM.><sekretariaC 

—  Ueber  die  Tttligk«it  der  deutacheu  Aerate  auf  dem 
rmasiaeb>j»p«aiaekaB  KrtagaaebMplataa  wird  ia  «teer 
ha  Jtaaa14  Wmiaeii*  (No.  27)  verOtodiebtea  ReaMrioa  der 
,Beitrigv  zur  Kriex^heillcunde.  heraumgegobeii  vom  Zentnlkoadtaa 
daa  Deuisciieti  Koten  Kreuzes*  berichtet  Der  Referent  C.  A.  Harb 
iüt  des  Lobes  voll  Uber  die  wi^i.senitrkaftlicben  und  kollegialen 
KiRen.«chaften  der  Deutschen;  .\er/te  und  Schwestern  haben  sich, 
»o  betont  er,  bleibende  Verdienste  um  die  ruesiacbe  Airoee  er- 


wnrhi-ii.  l>ii  uii^-iinisiitinn  ■b-'.  DeUlÄflien  lbi(«n  Kroii/en  'tollte  den 
iiis^isflien  Insi it iif n t'ii-ii  /uii      ..rbiM  .lii  n>  ii 

—  Aiignburg.    l'ie  Stadl  lutL  eine  S  iiii^l  i  ngsliiilchauiilal  l 

errichtet,  «elaha  MtiKH^Bnaileh  lam  Preis  von  'jn  Pf.  pro  IJtwr  an 
Peranaea  mit  einen  ElahoMBaa  aater  aOüO  M  abgibt. 

—  Baan.  Die  Ansiateateo  rimtliaber  adaaeaacbaltWahaB  foati- 
tota  «ad  Kliniken  haben  an  Regiemng  und  Landt^t  niiieKlBgabe 

gorirhtel,  in  der  am  Rrhübnoi;  de«  A  ssi.stpntengehalt«  vf»! 
1200  aar  Imiü  M  gebeten  wird. 

Meidclber;;.  I>ie  Uründunix  eiue^  K  r  Ii  j-i-elheims  »rn  Aiv- 
s/'liluU  .\n  iiie  Klinik  vun  Crof  Vn  I  [li  «s  ist  von  vier  ICeüieriin^  i;ei>l.iitr 

I.eipziK'  llas  neu,'  (i a rn i son 1 .1/ .i rett  ist  am  '  rmtuhi  r 
eingeweiht  - 

—  Koatocic    Die  neue  DermatoloKiitrhe  Klinik  ist  am 

:!.  Novambar  «Mltoat 

—  flltit.  Die  Stadtverordneten  haben  fOr  die  .Speisung 
armer  Sehalklader  T-M)  M  JlbrUeh  baarilUgk 

—  WOrsbnrg.  Am  I.  Okieber  tat  die  KrelatanbatBrnmea» 

nn^talt  eröffnet  worden. 

—  Wien.  Am  2tl.  Oktober  ist  der  Crundsteiu  /u  dem  Jiibi- 
lliiimsspitul  in  Lainz gelegt  w  .nien  IHt  Anst.ilt  erliätl  MXi  Bette«; 
außerdem  wird  ein  M  i 1 1 e l^t  a  n .i  ■- ^  ;i  n  a r  1. 1  ;  u  m  mit  nber  Mellen 
aiiRi^glieilert  --  Am  tfi.  Oktober  ^icl  dir  InMitiite  fiir  *ll)(;e- 
meine  und  e  p  eri  me  n  te  I  le  1  her;ip  e.  für  S  ■  rn"  Ii  erap  ie 
und  f«lr  H,VKien<.'<  »owic  die  AllRerocine  l^ntersuehungs- 
anKlalt  für  Lebensmittel  rr5ffnet  worden. 

—  QelderUnd.  Es  hat  sieb  «ia  Konsortiuin  gebildet  mr  Er- 
rlchtasg  «laar  LuBg«ab«ilatAU«  Idr  Miaderbemittelte. 

—  Liverpool.  Hahrerc  Pealftll«  atad  angetreten 

—  London.  Der  hokailBtB  Tfrni  "Init »  H.  He  ad  hat  die  Royal- 
Medaille  der  lioral  Sncietjr  «ibalten 

—  Mailjini.  Die  zahnSrztlirhe  Untersuchung  der 
Schilift  liai  er;,-ebeu,  dali  in  den  l'riroiiscJiulen  von  .'lOiOO  Schülern 
nicht  «euiger  aln  I7i;t<)  an  Mundkrankheileu  litten.  Infolgedessen 
haben  sich  Kltcrii.  Sclii;ibfh  Tden  un  i  dai  Istituto  Stomatologioo 
Italiano  vereiui;(t.  um  für  eine  regelmaüige  periodisclie  Unter- 
suchun»;  zu  sorgen,  die  von  der  Commiasiona  d'Igiaae  unter  dem 
VorsitK  namhafter  Fachleute  duvcbgefahit  werdaa  aott.  Die  £cg«b- 
Biaa«  wfrdaB  daa  litten»  baar.  Teaaudam  nHgataik,  «oMr  von 
den  BasdUeltea  elae  klala«  Taxe  «ibeben  wird.  Zam  Jaliraaaebtall 
wird  den  Behörden  tlber  die  Behandlang  and  ihre  Krfolge  berichtat. 

l'aris.  In  vier  KranbenhSusem  sind  unentgeMiebc  Alfent- 
liclie  Kurse  fiir  K  r :< okc np f I eger  und  -pflegerinnon  einge- 
richtet worden.  W  io  wir  der  Semaine  m^dicale  entnehmen  (No.  H'2) 
wini  vnin  .Jahre  l;<</a,'li>  ab  die  AnstellunR  i>l»  \Kg'''^H''  (etwa 
dem  atiLierordentlichen  Professor  ent-sprechen^J)  nntcr  niri  irr'en 
Bedingungen  vor  sich  gehen  Zuvurder^it  liaben  die  Hrw«irb«r, 
welche  Doktoren  der  Medizin  '-ein  nv:is<en  (für  di«  gemiiscliten 
mediziniüch'pharmaicutisclieo   Fakultäten   kann  der   Dr.  rer.  nat. 

aabat  dem  Titel  Apotheker  aratar  Kl*--««  o4vr  auch  «te  Obar^ 
apolhekerdiploni  genogea),  aiaa  ZaJaae«ngi>priifunK  zu  beatahaa. 
Dieae  erstreckt  sieh  Ob«r  propidentlache.  medizinisch«  und  opera- 
tive Fieber  und  iat  vor  «inar  KonmisMion  von  neun,  vom  Mi- 
nister emanaten  Profeesor«n  medialniaeher  oder  gemischter  Fakul- 
täten abtniegen.  Nach  dem  Ausfall  der  KUusiaratbeiten  beistimmt 
die  Kommission  diejenigen  Kandidaten,  welche  zur  .\nstelluni^- 
prdfang  zuzulassfn  sind:  die  Anzahl  dar  hOctisten falls  zu,'  iIiL-'-nn« 
den  Kandidaten  wird  jodosinal  durch  MinisterialcrlaU  normiert 
Kinmaliges  Bestehen  der  Zulassungsprtlfung  bebtlt  seine  Gültigkeit 
dauernd.  Im  Übrigen  finden  solche  Prt){ungen  alljährlich  statt. 
Die  «tgeatlkhe  PrftfOi«  aüdUtt  ia  drei  Teile:  1.  die  PrOtanc  der 
publlalertaa  wtaMW»ehalW«h«B  Xialatancaa  (.Titraa*),  waldie  aalad- 
lieh  und  Rednielct  dannlegea  aiod;  2.  «in«  AwbelekUon;  die  Tor- 
bereitunR  K'^chieht  anter  Klausor,  und  nnr  die  Bdcber  der  Institota- 
bibliothek  dürfen  eingesehen  werden;  3.  in  einer  praktischen  Pr4- 
fung.  Die  Kommission  hat  Uber  die  Leistungen  jedes  Kandidaten 
ein  ausfahrlichcK  m<:itiviertes  Gutachten  abruKeben.  Die  Kandi- 
daten treffen  ihre  U  nld  unter  ien  va^^anten  l'ixtr,virdiiinriuten  iliro« 
Gebiet»  narh  MiiBp.'iti f.  d<'v  l'rUfiHiiijsrosidtBt--..  iVgl.  fientNclie  Medi- 
zinische Wii.'hi.ii-rhiii-  i:-.-  s, 

—  Hochschulper^konalicn.  W  urzburR:  Prof.  l>r  .Seifert  ist 
zum  a.  o.  Prof  fu:  L.iryniiolüKie.  Lir.  .\.  Michel,  Leiter  de«  Zaiin- 
trztlichen  Institut«,  zum  a.  o.  l'rof.  für  Zahnheilkonde  ernannt. 

Btrlchtiipniv.    .Mendel  »ton:  Die  Bckaadlang 
l  inteutcln  No.  43L  s.  isla  In  Fit  IV  iil  vom  I»  Juli 
OewkllU'  un4  Temperalarluirve  veiwectiaelt  wordea 

—  Aaf  Stile  I97S  dieser  Nummer  sind  ia  ehNBl  TW  dw  AaliCC  die 
Karvea  No.  71  u  72  mltcinandn  vertuntrhl 
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—  Nachärutk  der  OriginalarUket  ohne  ausdrückUcht  Erlaubnis 
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Anatonia. 

ächats  (Jeoa),  Mlhcrlapritraatiaa  dar  Kaaralbrllla«  D«rh 
WilMlwwty.  Naiarol.  ftraIbL  Mo.  19.  Tadiwiwlia  Mtttallanir. 

MyaMtgia. 

Hills.  HIriiteatr«!  fflr  Hrfiai  iin<l  Ijfrnch.  .inuni.  <if  Au>k!>. 
Aaaac  No.  II.  Vprf»»Kpr  »chlieUt  iius  einem  in  e\li-u-^  tnitgetL-ilccu 
MIa  *nn  Hirntumor  mit  Anl^ptirbi^rnnil.  tlnü  .Hicli  'l.is  KiinJi  n/intruw 
flr  den  Ta» 

Hprinann  I  K  inii;'~hi'r<;).  Natur  ili-r  Korabinitioil!>tÖD<'.  I'flii- 
Kirs  Arclj  BJ.  ll.'J,  H  I"  u.  II.  Obji-lilivi'  Diffireu/tüne  >-in'i  von 
einer  gatizeu  Ueilio  vuu  Körpern  |  KeiumaUoreD,  Kewuauxbudcti  »an 

Eoli  ata.)  aa  arhaltaB,  dcnaa  dia  w  Halashollz  paataUaita, 
aajpiiiiiiatriadia  ElaaUsiUt  ahiN^  I>Ia  nearia  diaaar  ^schaiaang 
iat  achwIertK  xa  Keben.  BattÜt  aonltdairatitaaa  darKonbinitinns- 
tOna  der  HelmhoItsHebea  Thaatia  dar  KlaBKwabmirhmiiDg  cr- 
wacbKciiilo  binwuid  dafioiUv  mgt  >■>  aa  (lEaiariditigai«  Schwierig:- 
keiU-n  biribcn  fflr  ihra  AaiwaadaiiK  auf  daa  Endofigan  dae  AkuKti 

[.<■  m h.' rijor  (Wien).  (H^rhnunk  von  /nckrr  uu>\  -Sni-cliurln. 
pjlüjfrr^»  .\rfltjv   Hl),  rjt.   II.  4-  t-  *^'iürm^.finJiMrii;.jn  sriwnht 

«ler    Sacrlian-^c   ww   der  Kri>tiillr'sc    ^;tri  l  ..nr  ri.it  [  nim  l  fulgrn  .'in 
(j&lieratj^swci.-vc  U^m   \Vf      r  s*:licri    psvr.hi»ithv.;iM'hi.-u  l»(*j»<*Ur;  «n 
>lea  ürenzc-n   finji-n  Abweictiungnu  .«talt.    L)io  abxolute  Empfto- 
dunti-iKrfiUe  bei  glvicbvicl  abannirrkliGtivo  Zun-itchaen  iat  bei  beiden 
SbaUt»  vaneliiada«.  BvrnttM  (Barlio) 

Pabritina.  gawalMa Itailwy  itaaiaaaeblieheaMakaaauirk. 
-  G  r<i  ppicraniK  damatarincbaa  Bahnea  in  den  PjraaiidaaMitea- 
MrHDKcn.  AjV.a.d.  Palliol.  Inxt.  z.  HrNoftforx  Bd  '1.  H  I.  Ander 
llüuil  zweier  kliiii.-ch  uiiJ  uuatomisrh  Miirlii-rtii  I'^IIl-  Lntntnt  <I('r 
Verfi«.<-«cr  zu  dem  SctiluU.  (!»■  sti.^ililc  l.t'itjii^;  in  /.wii  Kück'ii- 
nsark»bahüPU  vtrlünft,  iu  Jtu  llinli-rstran^-i-ii  iii.l  m  'Icii  knnlra- 
Iriti  r.iii  n  Bahnen.  Dur<  Ii  J<-d  HinU-r.itrjiUK  «rnli  :i  Hi  r  Li:irunic.i-  und 
DruckvmplioduDgeii  vermittelL.  »bi-r  nhn«  Ocriililitun.  dun  di<'  kon- 
Uralataralao  Bahiita  laitan,  der  von  .ii  hwürlftin  [{•■i/en  bis  zum 
*Urkatao  flefanan  adiwaakl  und  bei  verindi-rtnr  K«aktUiuswt-i>.(! 
dar  ftamWanttHan  duicli  waleha  dia  Lailuaf  blndiarahgebt.  B>p«r- 
latlMBi*  tA  akh  briont.  —  Dia  Bahnen  rar  daa  Beta  varlaufen  in 
ifaa  UntMan  innaraD  Abschnitten,  die  fflr  den  Atm  in  den  vnrdeirn 
■oBwan.  Kibbert  (lionu). 

Kyriv  (Wien),  Ke^eueratiauiiTorsliagv  im  tleriftchcn 
fankrea«.  .\rcb.  f  mikrckop  Anat.  u  Kcitwirklung^Ke^ick.  Bd.  72. 
II  I.  Diis  tieri«!  he  r.*Dkjfa!i  bi'.^iitzt  aii-isiebiRf  llet,'ener;ilions- 
•  iiii  llrri,  Iii  cl  .".vur  x  wfihl  für  rari-nclivm  iiK  aui:li  für  liif  Laiiiier- 
haDK>)cbvD  ZfUhaufon  (inücln).  Beide  i ',.:.wi-h.iiirtfn  «nd  bef.ÜiiKt. 
rtpÄrulorit^cl'.  .:ircm  ei>?cDen  epilht'luli  u  Xf  llb-'-t  nud  neuo^  s^leicli- 
ortigea  lilatcrial  zu  schaffen.  Bei  L'uzuiaiiKliti.ktii  dieser  i'^r^at/.- 
«mlla  tritt  «IM  aadaia  Faaa  am^  nlailich  die  .Neubilduni;  von 
raMMib^  md  wa  iHafai  van  dan  AaafOhruog'iKao^n  her.  l>cren 
Epithal  baatUt  entweder  xwei  ▼ereeUadaaa  Btanaato  ndar  docb 
aiaa  sw^il^  Differcnzieranf^faUnkaiL  Cm  UabeiiBaiiK  ytm 
ParaarJiyai  lu  Insol  oder  uw^ekehrt,  wie  sie  Karakascheff  und 
Horzheimer  fQrdaameonchlichc  rankreu  bcschriebea  haben,  findet 
beim  Tiere  nicht  xtati.  -  Die  Behauptung  von  Uelly,  dafi  sich 
die  Inseln  immBr  nur  au«  mehr  ■  lier  ininiler  undifferenzierten  Epi- 
LlM^l^ea  der  AusfähnrngM^n^c  erif  wii:k\  In.  er^Anzt  \  erfimser  dahin, 
dali  eine  soldic  F.iiisteiiin.tj  uniir  iIl-h  hi'-i  lirii.hti  .i'u  UmsUinden 
jederxeit  im  poitetnbrynnaien  Leben  zur  Beobachtung  kommt. 

K.  V,  liardclcbon  (.Iviia). 

Paaaar  (.Berlin).  l'h;itiologi«che  Bedeutung  der  Pro- 
«Mtau  Bart.  klin.  Woebeaacbr.  N»,  44.  VMtnm  an(  data  I.  laUr- 
iwtiaBata«  Uiol«geakoagraa  in  Faiia  1908.  {ft«f.  a.  Vareinaber. 
No.  44.  a  liaOL}   

Allgameine  Pathologie  und  PatholoBische  Anatamie. 
ItL  RoDzani,  KinfluO  der  EiuatainnK  relMnder  4>a«e  «ul 
daa  BifialMW»  Aich.  f.  Hygiana  Bd.  «7,  H.4.  Ungar  daaarada 
lahajaUonaa.  dIa  beha  CUor  daa  Varblltiri«  von  0,002  V»  bei  der 
aehwalUgen  .S&ure  (I.O.'iVw  «od  bei  8t»k.itr>fftetr»xri9  (\,i)ö*l„  Ober- 
üch reiten,  verursachen  bei  den  Ver»u<hr<tieren  (.VK-entcliweloclieo, 
Kaninchen)  eine  allKemeina  Abnaluna  der  Kfn»hrui^  und  aioa  Ver- 
änderung der  bauptflachliehaten  Blntbeataadtaita,  famar  aiaa  Ab- 
nahme in  der  Pröduktio:i  voa  spr  jifisi -hen  .Antikörpern  und  irn 
bakteriziden  VennöRea  der  I  .  i-  i  lanl  eine  !b  ststenzvenuindcrunj; 
gegenüber   Bakterien;   iiumune   Tiere  iTnuben  ^e^en  Milzbrand) 


Die  Mameik  der  siftudiften  Keferentvii  Kiehc  im  Lileraturbericht 
Ho.  27,  H.  IWl. 


wurden  cmpfSnarlieb.  Inhalationen  von  geringeren  Mengen  hringen 
keinerlei  «i-hSdliehe  Verindernnuen  hervor. 

r..  Mordakow.^ky.  i'hv^i  ol  Oß  i  he  AVirkuDg  des  CboilB. 
Uiissk.  \V rätst  h  No  IT  Heines  Tholin  isr  ein  fUr  den  OritaiiiHuiu- 
iH-iitmler  Korj.or  lüid  k"iTMiit  r.>ht  .ils  Kin  ;.-er  der  KpilepMe  in 
l;-tr.ul,l.  Z,-fMl/iiri;;-(iii.iliikte  '■hi.on  und  daü  'm  Haadat  be- 
lindlu'be  fholiii  sind  für  den  i  irganiimus  giftig. 

Berti.  Klawlrkang  von  «alle  auf  BMgaMtoi  aaH.d.aapa- 
dali  Xo.  M).  Die  (iaile  wirkt  bei  örtlicher  Aawaadaac  ahanao  wia 
da«  Klvkaehobanra  MaiUwi  in  bleinaa  Daaan  düattaraBd,  fai  tsraBa« 
coiistringief«nd  mat  dia  BliitgafltDa.  In  daa  Blntgabflan  Mr  Labar 
tritt  die  va<iodil.u.itori!iche  Wirknog  «Urker  und  die  VBüocnn-'trin- 
Kierende  WiikuD«  -.chwÄcher  auf  »1^  in  den  Bla«Ke(ltlieD  der  Haut 
und  Muakein.  Uer  Biotritt  »oo  Galle  oder  Kallen.iauren  .S.il^en  i 
den  KNiaiaiif  kann  aar  Bntatahnng  von  Oedemen  fiitiren. 

Sobott  H  (üeihoMstrr  IUI. 

H.  Kmerso«,   AetluloBle  iK  i   chronUilien  NepUritls.  ,\r>ii 
of  Internal  .Med.  Bd.  I.  S'o.  ."i.    hibuldtion  von  Alkiiboidaioid,  mo- 
natelanc  fortgi-set/t.  bewirkte  beim  Hund  auolchat  kaioa  Stdmaigi 
f^eciis  M.nate  später  trat  Albummurie  auf,  und  a*  erfblgta  dar  Tod 

unter  Krämpfen.  DI«  AoiojMia  aigab  aobwan  pvwchjBataae 
:^  I«  reodegcnoratlon  ohM  «rhabilehe  Blndagawabawochanic;?-  Aalher- 
inhalation rief  eine  chrMiixeke  prodnkliTe  Naphritia,  Chloroform  ge- 
ringfügige ZvIldeKcoeraÜOD  hervor  i  in  letzteren  Fall  war  der  Tud 
infolge  GntkrtftUDj(.  ohne  Anzeichen  von  Nephritis  erfol-t.  .\n\'.- 
uitrit  ergab  keine  «iclieren  Resultate.  eben"o  intravenöse  o  l.  rii.ira- 
rcn;ile  Injektion  von  .\drenaliii  Intmmnski'.Ure  Injektion  vi  n  Blei 
acitat,  riel  l.  i; 'itr  ■  'irnKM  ;.i-  I».jf;i.iirr.n:i.:i  lo-nor.  Der  Autor  i.-l.iubL, 
datl  alle  diese  .A^-eiilien.  ebeiii»,  wie  die  anderen  zur  chruiiistrheu 
Nephrit»  (ühn  ndeu  Sebädliehkeiten.  iniTSt Z irkulatioDM<t'>faa- 
gen  in  der  Niere  bewirken  und  <UÜ  uu»  dieaen  erat  der  chroaiMlie 
Prozctt  bervotgeht  E.  Obaradttrffar  (Bariia). 

F.  £»aa  (Qaeirawald).  bzpvrIataBtalla  Batenwbaaffea  Uber 
den  niaridsladiabata«.  llitu  a.  d.  Crenzgeb.  d.  Med  ti.  Chir 
Bi|.  l*.  H.  8.  S  nvt  Pbtoridrin.  in  ein  we>(cn  einer  i  ri;//inillichao 
I>kr»nkiin)c  mencehliches  Glied  inji/iert,  brarhien  nur 

eine  n'  rillte  und  i:<s.h  vorübergehende  f.lykosurie  /.iistJiiide.  Die- 
selbe Meti^e,  Hunden  'liii-  -'■'tauung  -.ubkntjn  i:iiif;esn»i'/,l.  wirkte 
in  bekannter  Weise  U  ht.U  i  j;li-i<h/eiti^;  il:imit  «r  .Uen  Mensen 
pbvsio;o;;iseher  Koelisil7l,.-j  in-  injiziert,  sn  ti  .it  eint  um  so  ^rftUtre 
Zuekerabscheiduni;  ein  .  i^rnUi  r  du-  FIflssjgkeit'inense  war;  wich 
bei  erheblii  her  \  erriD..;- ru;ig  der  fJoseu  —  bis  auf  U,:<  mg  -  war 
diese  Wirkiiiifi  niK-h  deutlich.  Wurden  ;>  iu  TarachiadeBaa  FOC- 
Lioiieu  in  eine  mit  groitvo  Mengen  pliyi>ioloj<;iiiebar  KoehmldBanag 
erzeugte  mibkataaa  Qnaddtl  i^iiaiait.  ao  war  dar  Elfakt  garing 
oder  blieb  ganz  aiM.  Di«  hOAMM  FnaaBta  dar  ZaekaraaBKfaeidaag 
» urden  erreicht,  waaa  aaeb  Injektion  in  ein  Mutleere«  Glied  die 
Binde  abgenoDimea  wurde. 

Kmbden  und  Marx  (Krankfurt  a  M  ).  Acclonbllduu«  iu  der 
lieber.    Hofmeisters  ßcitr.  ISl.  II.    Eine  Stetj;eriinf;  der  .'m  ti.ii 
bildunK  in  der  Leber  bewirken  unter  den  Fettaluren  nur  die  mit 
gerader  C'-AtomiaU.  untar  das  Aariaafattakufea  dia  alt  nogandar 
<'-.\toni/.i»hl. 

Kinbdon  und  i-nu'»-'!  (KrariULirt.  :i,  .M  l.  .\ce«es»lir).«urebildang 
iu  der  Leber.    Hofmeister«  Beiir.  Hd   11.    Au^cnnclieiolicb  lasaco 

alle  bisher  uDter>.iichten  -Subi^un/.en,  die  bal  dar  Labeidarebhlataag 
.\retou  bilden,  intormodittr  Acetciwigaiare  aad  demnarh  vorao*- 
siehtUdi  aach  /O^rhottanliiM  aatatebaa. 

Babdaa  imdLnUaa  (rMalifarta.11),  AeatatalgaiiureblUaDK 
in  der  Ukar  das  dlabatlaabaa  Banleii.  Hofmeiaten  B*>iir  Bd.  ii. 
Die  Labar  pankreeshMer  «nd  «lit  Phloridfin  vergifteter  Hunde 
bildet  weit  gri>Berc  A ^^^ton^nengen  als  die  nürm.ile,  und  die  Ver 
faaser  acbliellen  daraus,  daO  di-  Leber  bei  der  iliabi  i  i  i  beu  .\.  ctou- 
k<>perauK.srheid;ini:  t  inr  .\end''niM^  ihrer  uoii.iiib'ri  ,\i  .  torisigsJlur*: 
b!'fleiid..'r    fnMUli<.n  mi  <>uv.k-  i-iriiT  gewaltigen   --'^  erleidet. 

Kmbden  uti i  Mi.  bmid  if  rankturt  a.  M.)  Abbau  der  Aoet- 
esuigDiure  im  Tlerkflrper.  Hofmeisters  Beitr.  Bd.  11.  I^ebaai' 
frischor  Orgajibrei  (I^b«r,  Nieren.  Muskeln.  -Milz)  vermaj;  Aoat^ 
eeaigiiara  ia  gaaa  bcdaataadaa»  Umfacge.  Aceton  in  geriagerem  wm 
Verachwtodaa  im  briagaa.  Lao  (Bonn). 

Simon  und  Tbamaa,  Citaljtlachar  f^ktor  im  Blalserntr  bei 
auilignaa  Brfcraiikaagan.  Joum.  of  Amer.  Asxor.  No.  II.  Die  zcll- 
reich.sten  Partien  frisch  exzidierien  Krebsgow ebts  wurden  in  Sab 
»olnlion.  Ringe rseher  tyOsung,  in  normalem  ltlnt*eruiu  uuJ  in  dem 
des  Patienlei:  in  Kuiulsiou  ;(ebracht  und  bin  zu  72  .Stunden  bei  '17  ' 
aulbi  A  ;.!;rt^.  In  Iii  hl;.:' TB  und  in  SalibjsutiR  trat  bald  eine  voll- 
koinui-i,.  Zr Il  lestruktioD  auf.  in  normalem  liliitseruiu  blieben  die 
Z*lleii  vullstindi«  erhalten,  während  im  Blutsentm  des  Patienten 
die  ^^eile  im  aU{;eweineij  wohl  erliaiten  blieb,  in  einigen  Fätlca  aber 
raach  zerstört  wurde.    Verfaaiar  glauben  an  ainm  aatoljtiacben 

ISO 


Digitized  by  Google 


I.ITKUATL' 


UHFUICHT. 


k'rotcU,  der  «nf  'li^r  Ali»«'*enhcit  pine»  anti  aiitolytivchrn  Krjym« 
beruht,  li'lc^  pt'ht  nuch  ^i.■^^nn'.  lii-rvfir.  fiflti  iiii  IUuUl rMiu,  \v>_'l<:nL'i 
30  Miauten  l»ng  bvi  ä'i"  iThit;!  niinii-,  k<jiri>  Kiiialttini;  r  /.■■lltn 
«UUfinilrt. 

McConnd.  'Aur  l'roKao»«  niillKnPr  ErhrankiiiiKi'n  -f'l  t  ,iiv  { 
■Ulf«  Z«lltcllaiir  in  keiner  Bezivbuog.   .1'  im  .,i  Amt  A->>c 
NOk  11.    Zu  disMin  SchliMM  kommt  d«r  Verfasser,  iiaobiJcm  er  in 
•iMr  gM*Mü  AnnU  von  Epilli*lioia«ii,  4i»  taite  hafiamt,  buU 
«e1tB«ll«  EotwieUunK  l|M«<Rt  imd  in  8«ri«iiSGiiiiittMi  4ia  Mitciwn 

t.'-.  0|>|>nnk<-im  (FrcilnirK  i.  Ii.).  PathaloclMhc  AMtOMic  der 
lanlllplpu  iSklerOftr  mit  bi-siiiulm-r  ni-rii<'k>iirhtiK'>r>K  >lor 
Hlrnrindeahrrde.  Ni-urol  Ztralbl.  N«..  19  Ki  f»nJi-n  Mrh  ciitiünd 
licht'  Vur^-äDjcc  Iii  Form  der  advetjlitn'llrn  Piasrr-ii/^'IIrniiifiUrution 
/.u^leicb  mit  ilen  tvpi-J^Ken  Kennzeichen  il«»r  iiinlti|ilrii  Sklir'isn. 
Die  Treauung  der  K&Ue  mit  euuaudJicliea  Krxcbvioun^en  d^rkuu- 
Urc  skleraaaa")  voo  d«r  Mbtan  miUlplao  Sklcnw  iti  dMueh  alcbt 

Mikrobiologie. 

HiJ».  Bf  ; >■  i: ;  1. 1  K  'i'  r  IN'ptonc  für  «Ii«-  Hii:uj.L'  >'  IM- 
phthvrletoxiii».  Zl-chr.  i  H  vK"  ri<'  Bd.  61.  H  2.  lintrr  d.  n  IVptnn- 
beatandtt'ilt'n  i^t  iJii-  I>t'(iteriiall>um<>m>  nnt  w ii'litiK«(en  fttr  dio  Kililiing 
den  DipblherietoxiuH;  >i«teroalbuQia!te,  Frolalbumoke  und  Ampho- 
pepto«  fciNBowB  «ial  mnlftar  in  Battaakt. 

N.  Oamslei.  Mar1aCh>BnvB«r.  Ramk.  Wrataeh  Ro.  SS.  8elMr> 
lach  wird  angeblieb dnreh  einen  typ^Kcben  Krrepi?r  bervorKerufen,  dem 
der  Vcrfa^iter  den  Mameo  Svuintho/oon  scaildtiitae  fflbt;  er  (and  ibn 
Hilf  d«r  Maut,  am  Gaumen,  im  Blut,  in  der  UiJz  imil  in  dan  Miami. 
Kinie«^  »einer  Komien  erinuern  an  dia  Malloryadm  itoaettaa  oad 
dio  fbrj-iouithenien  vnr  l'row.i,'.  k 

lluni-  (.Mpttiiij,  lull.  rl.i-ll.i.willcnumi-i<  hiTiiii(;  ilurrli  Antl- 
ronala  bei  Her  (  iit<'r>iii'liiiiiK  .  mi  ,liiit«rurr,  .Muhl,  L'rlo  etc. 
Hyg-  Riind-rh  Xo.  l*»  lllliwj  »  lupli.  lilt  zur  ll(imri|L;eni>'ii  rung  des 
Sputunw  fttr  die  'i'iiberkolbi>xillcnuoter)<iichuDg  AotifonniD  tLi'|. 
Natr.  bypoeblar.  1,0  -t-  Liij.  Kai.  cnaU  IJii.  Dar  Aaawmf  wird  in 
K«ringer  WananMDRa  aafgafasKCB  otd  mit  lötrial  Antifetmia  «cr- 
»aUt,  daB  «iiM  t%igß  LBaMg  «alaUht.  Wann  «ich  ein  konpilkiaT 
Bedaotals  fiafaiMat  ittit,  kann  ar  «bna  wtitun  tat  HenteRaBK 
von  Anaairicbpitparataa  and  lun  Tianrertnicb  varwendet  werden. 
SeltBdXat  ffobt  die  Homogenisieniofc  ror  aicb  bei  Han»tcllun^  <  uier 
•i.'i^ifren  Spnl.uin«ntif<irrmnlr«uiiE.  fn  dicxrin  F.^IU'  mil'i''<'n  aber 
vor  der  l'iitf.'rvUi'l:uii:f  'in'  i'j'  li-iru  M.  iil'i  ii  S«.' 1  in.  i.'u'nin^;s- 
mittfls  tliirrh  n.fl:r:.ii  i-.*s  V\*;i.-i*tiMi  Ii--.  Bnd,'nsjlt7(*s  liiif  .li^' illi*'rtnm 
Wa-^ier  i::ul  «i^i;ir:rs  .V ii /4'r,'. r i In L:n-f i  n  ciilfernt  werdt-ii.  in  iiri  .l  -L*-r 
Weite  liUt  .-«icJi  Ant-ifiinuin  (Ur  die  rnterRudiunK  viin  .Stuhl  uQ<i 

Urin  verwanden. 

Bekersdorf  (  (Fcaakfart  a.  M.).  Vi>rk»B«»m  tod  BMÜlao 
dar  VanlyykM»  {Boseholarn)  ftrappa^  Ark  ana  d.  laaU  I.  «spar. 
Than^  in  nankfait  a.  IL  B.  4.  HittailmK  alniKer  aaMaiiorar  Be- 
fnmia.  anteo  Falle  wurde  ein  Paratyphtitbacilliu  an«  dem 
Kadavar  «iacs  nach  kurzer  Kranklieit  ein^e^^an^senen  Papaicei!»  iso- 
liert, im  zweiten  Kall  wurde  ein  wilcher  als  lirre^er  einer  Meer- 
wbweinchcnseuche  ermittelt  Dio  in  Milz.  Leber.  IVritoueuin  etr. 
der  Tiero  diin-h  dii«'":'  KMilliMi  Korvnrperiiri'nr'n  Knoten  boten 
dürchTiis  Aii^-L-iieii   Jer  im):  irrr.ij't.-rit'-ii-.-.J'jr   Injei-tLna  sii'h 

cntwickeludeu  hxperiuienLaltubeikuIo-e,  üwiaU  die  Kenntnis  der- 
artiger .'^oucheu  wiL-hti);  i&t.  Im  dritten  Kall  haodetCe  o-i  sieb  uiu 
eine  an  GalleruiteiokolikeD  leidende  l'BtieDtin.  deren  äerum  Para- 
topkuabaullaD  We  m  IsSSO  daatlich  agglutiiiiarta.  In  Stakl  UeBen 
mek  dann  veliifedi  SehottniflIlerediB  Baiillea  aarfinden.  SoblicO- 
lidi  wurde  der  pBrat]r|lliaBbacitln<<  ai*  Erreger  einer  Msnsenrer- 
IpftoDg  durch  riHchnMÖronaise  festi;estellt  lletsch  iMetzi. 

Schindler  I  Uerlin),  Tallwntiniprnaireu  jn  Mnridvii.  Ztschr.  f. 
IlvKiene  Hd  Cl.  II.  '2.  Nach  .Siibkut.inimpfuneon  mit  Uerliner  Virus 
fixe  pioßen  weille  MHuüo  »u  Mit.  Hatten  ju  praue  .Mlluse  lu  !<>% 
cir  Virus  fixe  aus  .Sn^sari  erw  iirs  sicJi  in  die-er  lluivicht  virulenter, 
es  tutete  diese  Arten  mit  .Sicherlieit.  Der  subkutanen  Infektion  mit 
.strnBenwut  crliy;en  »eiüe  M»u»e  zu  771.  trrnue  Mausc  zu  TL'. 7%.  Hatten 
zu  Aebniicüe  ErgvbDie»«  lieferte  die  intniniD<ikultre  Kinvcrlei- 

boaig  TOD  StimBeaTintt.  FVr  diagnoatiselM  Sweeke  dar  WntatatMiien 
eignet  aieh  die  Haua  weder  bei  eabkataaiar.  noeih  bei  intTamoriiu- 
Iftrer  Impfoog,  denn  die  Bcobarhtunt;  ilir  Krankbeitcaymptomr 
wegen  der  oft  nur  »ebr  kiirz.en  Krunklicilodauer  eebr  schwierig. 
Daiaalbe  gilt  für  RattAB.  bei  denen  awcb  die  IpknbMioiNdaner  eicb 
im  allgemeinen  iMffer  auadehnte  ala  bei  Kaalnaben.- 

MlgMMiM  OillMMk. 

f  leiaoher  iUerlia).  TnyeipiqrfMegnplile  und  VlayarpiMbi*- 
■•tnphto.  Barl.  kdia.  WeeheaKbr.  Ne.  44.  Der  Vorsiig  dea 
H  tranaaachen  TwgoapIqrBBMiRraiiben  iMatebt  neben  aaioer  ?iel- 


•■etttekeit  in  der  lei<'hten  lliitidliabunK.  Kr  ISÜt  sii'h  r»h(i«  tech* 
iti:-  'in-  Schwieri><kcit  um  j«<lrii  Vurderann  le^t-ii  und  liefert,  ohne 
il.iü  der  Patient  iib«nlute  Ruhe  tu  bewahren  braucht,  .stets  gute 
K'irvrn  Uer  vnn  Fleischer  kon^truurli-  KinKerplethjs8)">Kr»[<h 
KC'-taltvt,  die  PuUtvor((&0|{v  ui  den  liaiterfsefätteo  zu  studiereo  und 
durch  Verglticb  mit  den  »Ur  die  Oefbtte  dea  Obacamaa  arkalteDea 
Weiten  dee  BecklinckanaenicliaB  Tononetan  Meaanagen  ibtr 
daa  «tterlelle  BlntgeikUe  aaanatallen. 

Allgemtine  Thirapit 

F.  Hueppe  iPragi,  üntennchongsa  über  Zichorie.  Hei-Im. 
A.  Hirschwald.  \'M)^    :iT  S.   I.mo  M,    i;,.f,  H;irniii-k  vllalle     ,S  i. 

IJie  kli-itH  .'Schritt  i  M'.hü!!  j-eKeiitiber  d^u  uiit;li:i-Vi-'i  n  iJtermi 
frieden  vnn  v  Iii) ni  im  i  ien  neueren  von  Zellner  und  llnruttau 
eine  iüirenrettuug  der  alten  Zichorie,  der  der  Verfasser,  wie  er  scibot 

grMebt.  fraber  ana  )lan|{al  an  irifaiinn  Uiileieni  himiiwi  nifikb  faraabt 
geworden  iat.  Der  iriiBiiniii  dieiea  Kaftacaairasale*  IM  ionier  amh 
ein  xebr  betilddleher,  wmI  ea  baan  geg»  ^  nichts  StichhaMgaa 
rorgebraeht  werden,  wobei  der  Verfaner  inde«  dem  Malskaffiie 

keirieswefTS  tu  nahe  treten  will  .^n  dem  .^nbau  der  Zichorie  tat 
ithriKees  auch  die  Landwirt-chaft  in  unserem  Vaterlande  xtaik  inter- 
essiert, da  uiancljei  Uoden.  z.  B.  in  der  Ktbe  Uagdebnigi.  aicbt 
v-rdd  zu  etwas  anderem  als  IM  den  Asbu  diiear  dankbawn  Ulanae 

verwendet  werden  könnte 

\V  Iiis  (lierlin).  .Hodiriir  Her/mltlel.  Therap.  d  (iei^iii.v, 
Ne.  Kt  Besprci  huu«  tnuderner  und  Älterer  licrzmittcl  (besmuderB 
dur  neueien  Di^^^italikpriparate)  Ihre  Indikation  und  Dosierung:  — 
die  letzteren  machen  indes  nach  Hie'  Meionng  die  altco  gsleoi- 
■eben  Mhtal  nicht  abarflOaiig»  aondara  beeAbna  aidi  dort  heann- 
dera.  wo  eine  iddenniRe  Virlrang  notwendig  emdieint 

M.  rii.etta.  EinfluB  der  rhronUrhen  DIglUlUbebaadlUf 
.luf  das  niirniBle  und  pathologlsrke  Herr.  Tnernp.  cl.  riegenw. 
Nn,  10.  [.ausdauernde,  bis  »» eijlihrij;e.  I)initali~niedik;if icn  erzeupt 
bei  jji-suiulen  Kmiinclien  keine  Vi  rAnderunj;  -^er  Her/  nrhi  Kr.-is- 
liiufiirunne.  Bei  klüis'üc?!  enreupter  Aorteninsuffizienz  um  Tier  war 
bei  DiKitalisveiabr.  ii  Inini;  die  Hypertrophie  und  Dilatation  des 
Herzens  »enifrer  s'iirk.  als  rdine  die^e.  l'hroniBche  Digiddi»- 
dirreiihuHK  (i.  i  it  I.  mnin  h  hei  HerufSrungen  die  HypWtOphia 
und  Dilatation  lu  cilnstiKcm  .Sinne  zu  beeioflnmeo. 

I.  aiiberberg.  Wirken«  der  rariyleaia,  Blgnlen  und 
strnplianthln  (Bobringer)  euf  das  nngceabnltlene  Ken  der 
Warmbllltcr.  Rnask.  ^'ra'sch  No.  .16.  Periplozin  K^bOrt  la  den 
Herzmitteln.  Alle  drei  oben  ^enatuiten  Mittel  wirken  analog  anf 
d-e«  Herz.  Die  experimentelle  Wirkunu  emsr  rii  ht  den  konischen 
I-rliiliT'Uiij»en.  Periplorin  hat  emi^re  Vur/.fii^e  v<>r  ilt-ti  anderen  Mitt^-lo- 

I..atham  und  Inman.  Tnberkalliibehaiidliinf  der  Toberknlone. 
I.aucet  No,  4444  l'ulii  rkiilin  kmui  i  i-r  ...s  oder  rectal  mit  JenL 
seihen  l>fo|n.-  „■••t'.T.  »  i  rdeu  wie  subkutan.  Der  KrfolK  d' i  Hc- 
hiuiiilijiiL;  ■vinl  dnrrh  d.e  vnu  den  tuberkul-^^eti  Herden  au^i^f  lien- 
den  Autoiuokulationen  in  Kra^v  gestellt.  Zu  deren  Vorracidung  ist 
absolute  Ruhe  notwendig.  IM«  Kentnlle  dmdi  dn  opaoniaehen 
Index  iat  pralctiach  kana»  dniiAiVkebai  nnd  dardi  genaae  Tem- 
peratniMMRUlg  vad  kUntaebe  Beobnehtung  zu  eiaetaen.  In  Ana- 
nahaieMIcn  wird  man  die  BcatiauaiMg  des  opaoniacben  Inden  in- 
dessen nicht  entbehren  konnea,  Dia  Wrighlacbe  Hetliode  (UefaM 
Dosen)  iüt  der  Deniwlien  Methode  (eteigende  Doeen)  eoianaielMa. 
Tuberkiiün-i  li-vl.-ii  -.  rnl  ün-li".  immer  zu  vermeiden- 

C;  .)  -.v  ,  ;  l\  I  1,;.  Iie  Beobac  !i '  I  r  <■  II  iiher  die  Wir- 
kunß  de^  \n1  ittiberkoiiii-SerBin  Nepiiroschnjr.  Ru«sk  Wratseh 
No  m;  lt.  I  .vin].hiiil"iui>  tuberculosuu  colli  hat  der  V.-rfasser 
mit  ileni  ."v  rum  [.o^itive  Wirkun«  erzielt,  bei  Tuberculosis  pulmo- 
num nef;iitive  Re-.ultate 

van  l!:)->is>;lsteijn.  KünatUche  Atanag.  Tijd»chr.  voor  Qe- 
uee»k  Nov  lT.  Hiatoriacbea  aber  die  Hethedea  der  ktaatlieben 
AtmuDg.  KrlUacbe  Beipreehn^^  dar  eendUedeaea  ITethedaa.  Die 
von  Silvester  eniapridit  am  beatea  der  Pbjrsiotogi«  der  Atmang. 
iVgl  Deotaebe  mediaialMlM  WocbaaMhillt  No.  W.  8.  98«.) 

tnirare  Medizin. 

Hermiann  Eichhor»t ./ i  -  i.  i  Handbuch  der  speaellen  Patho- 
logie tmd  Tiie.apic  inuerer  Krankheiten,  li.  uniKerirbeiif  le  inivl 
vermehrte  Auriiii?c  it.J  III  l\ r;..nkheiten  der  Nerven,  Muskdn 
und  Haut,  .Mit  :tJ4  Abbilduujicii  Berlin-Wien.  L'rban  ASchwarz.en- 
h..v^'.  l!'o7     inj        1.>>.0I»  M.    i(ef  Masnlock  iHerlini. 

Soweit  Ui  ferent  s.th  ilberzeu|ten  konnte,  i-l  wie  in  den  bisher 
erscliii  II-  ueji  Tei'en  des  aiisgnzeichneten  Werkes  aberall  die  Dar- 
i>U'llun;;  aui  der  liöhc.  und  man  fiodet  lutwobl  anf  rein  wiManaabaft* 
liebe  «rie  ancb  pmktiMbe  Fragen  «taebApfeade  Anaknnll.  Vbdit 
aatorlaaiaa  aig«bte  ich  Jedech.  danat  Maiaweieaa,  daB  die  inaatinp 
lionen  nicbt  in  gleiebar  Wdee  gddbt  vmrdea  kBaaen.  naeiantiidi  in 
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im 


<lem  derniatoliipiMchen  TpiI  zeifsen  sich  die  Mlagfol  eiiKUi  Wr 
fKbreD>s  diw  bereit»  vii:lt»rh  uberholt  ist. 

8  äui  hano«  .  PATUolk.  Runülc  Wr4Ulfb  Mo.  m.  Dia  etil'- 
iii!<cbe  l'ari>tK^i:i  K'  i'iirt  Sur  Dementi»  pnec«ai.die  ik«!«  lum  rauiBch 

•  lof<res<iiVfQ  Irri  v,  in 

Huskovvr.  .Si'nhitUu-seu!«irU<lle  HoaiittMMalbale.  Caiwi».  l<-k, 
i'tük-  Nt>,  \  rrfü-.^'tfr  bfobai-htvtn  4'incn   Kall   vi.n  liiikst'ilifrpr 

hom<jj,-i-n<T  Hl  rni;in'4isir.  liiik^icitiKi  r  Anin'.t  |  .  -n  rmi  --■..•11111^;  ilfr 
Stertun""""-  'l»*  MuskeUiuiifs  uinl  linkocitiKur  Ii.  imp  in imi 
diB  Krkr*ukuriK  in  dfo  hinteren  \iii>i  !m.  AI; 
•  reciiteo  Tbtüamu.«  u|jiicu!«i,  »owic  den  aa;;rvi)/taiileii 
ttüm  dar  iBnei««  lto|iMi  und  mlmalMinlicli  «uch 
uniKhn  R««ioii.  Bi  wldttaprieht  dar  AnsMtt  der 
modenicfi  Aatoren,  d*B  dl«  •eutUira-twaaorialk  AamefiÜmü*  Mi«- 
Kch  eine  hrMerisdi*  AtmkUMmebMnmg  t«t. 

Friti  Heinrich  LeTjr  (Berlinl.  TriKe«  .ilinlirhwr  F»ll  von 
MprarhRlItraaK.  Neurol.  Ztralbl.  K,,  17  u  Ih.  MitteiInnK  und 
AnaI,VMi'  lU's  Faüps  Dem  Syrnplonunbllde  dfr  I,iilunK>;ii>h»<ii' 
l'ntS(irirlit  kl  ;ni'  ry|iL*clie  Ivokalisjition.  ilio  ,«mnf.ti!irln-  Aplut^ie" 
iht  keine  >elb».taijiiiKC  Korm,  iljn-  Svnuit.>ni.  k.'Ui.f'a  «Iii-  .^piia^ie 
formen  begleiten. 

F.rn»t  Uloch  (Kailowitz  1 1  s,  h  1.  Ktintralitlmi  1  e»'((iia<lrieepH 
bei  Hrkwindttlirrnilil  «»<■)!  >  I  i.l  1  :  t.  mj.  1.- 1.  Ni-urol.  ZtrnlH 
No.  1».  AI«  objekuves  Zeichen  (Ur  Schwindel  beUnciilel  Vcrf»w.er 
di»  MutnktM  dN  Qndrietp*  Mm  Stahea  mU.  MMMpwani-n 
VMm  «ad  HochMhaa. 

Strudnard,  EaaitttottoMlia  l7rMich»n  fur  Lnnirenblulna- 
fas.  HoaiHtalBUd.  Ko^  40.  Dia  Hei^ioDK  lu  Lunxenblutungen  biinfr'- 
bei  PhthiKike  rn  nicht  nur  Tcm  Orade  der  firiuauJw^c  ak^  sondern 
«uch  vom  KorperRewicht,  ron  der  KArpeifpABe  and  dan  Bni>t- 
naOen.  Vielleicht  stehen  Gri'iUe  nnil  Knerpie  des  Heriens  in  H.' 
xiehunK  ra  jenen  f'akU.ren.  Aii<l.  r^rit-  kennen  »uch  habituell. - 
bober  Bhi».!nick.  AüohnhsmuM,  vielleicht  Mischiufoktionen.  ferner 
Stellung  un.i  L.;b.:>i.sw  >  i^<.  eine  Rulle  spielen. 

Kskan  Ab.-,  NachwrK  des  Takerkelbaclllns  im  Spntom. 
Arch.  f.  Hyuiein-  ÜJ.  6",  II  4.  In  einen  <;ias/;.  Iii,  !,  r  vin  <  twa 
100  com  Inhalt  werden  von  di  ni  7.11  «ntersucheii'li  n  .\ii--.viirl  '  bis 
10  Oem  gebracht;  hierzu  werden  ir.    :iii  ccm  einer  2  u 

Soblimat,  10  g  Koebsalz  in  luiit*  ccm  Atjua  de..ttilat.i  jcegehen  uod 

dar  ait  ataam  OtafpfrapfcB  (tacbloaiana  Zvlinder  sahn  Nloataa 
lag«  itafk  gaaebattalb.  Van  den  daaDflOmiKen  SpataK  «crdea 
1$  CM  in  daaZcaiitfaftcaiellachaii  K«taMA(  md  aehn  MtaHtea  Uuig 
aaBATifagiact.  Daa  SadinMnft  «M  dann  mfilriiC  od  aMaraacht 

BIlermaoB  und  ErlanddPD.  Tab«ffcalfeaaininMfcirals  im 
Ifataa.  Ztnehr.  f.  Hygiene  Bd.  ni.  H.  9.  Aaf  Oniad  «»iidaidirndtr 
Stodian  Aber  die  phynikaliwhen  Verhllltnis-«*  hei  vcrsrhiedenen 
IIoaia^^iideraOKü-  uod  SedimentieninK^inechodeu  wird  lnl^i'ndM 
Verf»hren  aU  benou.iers  aii^sii  hLsrei -h  fllr  den  Ttiherkelbwillen. 
niu-ti»  .-'i-i  im  '^|.utuiii  eiii(i[n!ili-ii :  1  Volum  Sjin'  im  I  Ji  1  i  rem)  wird 
in  ciDPm  verkorktt  ii  ^1.  iii  t  H  Vulurn  i  ■  i. ;         ,N;i,(  i  ij-I.,i.,nn){ 

vcrmiicht  und  24  Stnij'lfn  in  ilm  ,  "  l!i  iis.  hnmk  ;.-L-t.  Ilr_.  I  i.iraut 
wird  der  gräSte  Teil  der  obenstehenden  KliUKi^keii  nbKe^^osMu  und 
dar  Bodaaaata  ia  aiaaaa  gtadalaitan  Zeotrifuf;enKla.4  zentnlu^iert 
1  Volum  daa  auaBautrifaglailaB  BodeaMiti««  wird  nun  mit  4  Volum 
CtJStiBW  MaOH  waattk  «od  dJaaa  MinebaaK  naeli  ■orBfAhi^em  Um 
rakraa  aoficdmcU.  Dana  wtfd  abanaala  «antrMagiart. 

Oabrilrvwitoeh.  Wirkung  de.i  ^TlkaAtlhl  pmw/*  auf 
die  Laifrvolakerknloac.  Ku.<.<k.  Wraixrh  No.  87.  W  Kranken 
gp..chichten  gaben  U abri low  i t »c  h  folgende  Re-^tilt^itai  TaliaiknUa 
parum  kann  zum  Unterschiede  von  Tuberkulin  Koetii  anbaiatoriach 
angewandt  wenlen  Die  Wirk  in..  I.'m  Tuhi-r'^nlin  |iumm  erwie« 
»ich  günstig  lind  un^ciiHillKli. 

Mol.  Behau  cj  I  II  DK  der  LniitD^iitiitierkulase  ah  .ler  Xordaee- 
klat*.  Herl.  kliu.  \Vi„  l„.iisf  hr  Nn.  il.  V.irtTni;;  J,  (u  Iiiter- 
oationalen  Kongrtb  dir  Thala-^i.iiH-raMi-  in  Ahha?  .i  ii»c-  ii.!,-f  s, 
V^reinaber.  So.  45,  S  1'  :  i 

W.  Uomolitzky.  KerhtM'ltliri-H  Urapjein  uiiu  Jlinchbru«  Ii 
inn  Unke  EplKaatrinra.    Kus.<ik.  Wratsch  Nn  :>i.  K:i.iui-.til< 

.Smilbie«,  ■•dla*Uaal«  Tanorea.  Joum.  of  Amer.  Ansnc. 
No.  1 1.  Kaaaiatiaeha  MlttaUai«  van  viar  aiiaaBhimgaa  nuan.  ohne 
Autopaiabaraad, 

F.  atatnar  (IMaal)^  Aaffei*  patlaria  aad  BtgttttUm  im 
■ffWNb  Waa.  md.  WoahaBachr.  Na  44.  Darob  ertan  wiader- 
Mta  Bypneaa  und  aatapnchaada  fiaicRcation  ftdaaie  «a,  bei  einem 
Kraakan  nit  Ooronanklamaa  zwei  Moomte  lang  die  Aafalla  von 

Angina  pe-ctnri«  ttxi  vfillig  r.u  heKeitigen  and  Srblaf,  Appetit  und 
Allgemeinbefinden  wrüenUu  h  /u  heben.  Drei  Wodua  aaah  An^- 
setzen  der  Behandlung  Ted  im  Anfull 


Die  Nusen  dar  »t&ndig«»  Rafereoteo  »iiihe  im 
Ma.  IT,  &  IMl. 
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N'eütor  1.  Nastaa«,  Fall  von  Arter leakiprete,  Malaria 

und  »llgemeiuer  VUaatalaaft,  Spitahil  Ko.  18.  Dm  batraffanda. 

7wij||jahrige  Mldcheii  zeigte  Anaaarcs,  Abdominalsehmerzen  ttnd 
Allgitmeiae  Schwithe  Die  linke  Radialis  war  auffallend  hart 
und  die  Sjmunung  der  Arterien  verinelirt  IC.i  beMjisd  .^pyroai., 
d'^cli  da  die  tlaruuuter^iuchun^.  k.  ii.  LiweiU  /eigti-.  f  iliri..-  nuui 
dan  Anasjirca  auf  Malaria  zuiurk,  »or*n  die  l'jUei.lin  Irilher 
jahri  lans  gcKcti  ii  IjH''..'  .\.uh  wurden  Maliirijipl,'i^iiiii<iit':[  im  H;iili' 
nachgewieiüen.  Uer  Zustand  vertichlimniene  »icJi  immer  mehr,  und 
aaUieUlich  trat,  aaeb  drei  Monaten,  der  Tod  eia.  Bai  der  tiektien 
«niida  Athamoiitoiia  der  Aortenklappen,  weit  Tarbraiteta  Artario- 


sUeroae  and  ndliara  Tabeikel  ia  (ist  allen  Oigiwaa  Mfa 

A-  V.  Kbaats  jr.  (Wien),  Dam*teaeaa  durch  aubainUBe 
Htmittome  bei  Hliaepbllla.  Arch,  f.  klin.  Cbir  Bd  tT.  U.  3  Dar 

diasfnowf i»<;h  und  patbologiiicb.aaataaiUtchauBemrdcntlieh  intereniuot« 
Fall  betraf  einen  'i!<jllhrig<-n  Wagen^rhiebi-r  Die  klinische  Diagnoee 
war  mit  Wahriwdieinlii-hkeil  auf  InTaginntiu  intvjctini  gestellt  worden. 

MeCarri-ron,  Kiidrralorher  KretinUmu».  Laueet  Nn  4444 
■StatiMische  Krhebungen  in  einem  I.nnd..triche  nrn  Hin<:iUi\;i  i  ri;iiiiLii 
auf  (!riind  tiner  Zahlung  von  LJii:i  Kretins.  daU  der  endemische 
Krctii,i~mu.i  auf  die  Wirkung  von  Toxinen  beruht,  die  von  dem  en- 
demischen Kröpfe  bcrrdhrcD.  E«  handelt  aich  um  eine  angeborene, 
wann  ucb  oft  lange  Zeit  latent  bMbeada  StSnmg  na  Oebieia  dar 
ScbitddrVae  ao«l  Nebenedülddrilae.  StOraofien  der  ScftÜddrOian» 
(onktionen  bei  der  Mutter  fahren  xu  KretlaJ«mD<t  des  Foetna. 

Johanne«  Krnst  Schmidt  (Warzburg).  MaffeaaeaalMIMM. 
Mitt.  n.  d.  Crenxgeh.  d  MihI.  u.  adr.  Bd.  19.  H.  2.  Die  DaireicbuBK 
kleiner  Mengen  — '.1 1  igt^r  Sa1xjiSure|iis.iingen  an  Qaraada  und 
ff ;i>-rrn.ä*rmi irrte  < Ulftt.ikrunke  waren  nicht  darunter)  ai|[ab«  dafi 
eine  ciiri  Ute  Si  InniT/i  ni|ilii 'lli:ii.:  der  M;l^;l-llljt•l  ■.  en  l<«J(iattbar  hnhan 
!!('I-\V  erlrn        jTcsunder  Srhieitnhaut  nicht  1n-.ti  lit. 

I'r,  .'^ '.- e  II '1  ■- iMj .  Oiagnose  der  SletllUiit  und  Selirrlion  des 
Müsen«.  H...ij.itiiUtiil  N<>.  H"  o.  ."i"*.  Hcdier  Schichtung^tiiiciticnt 
mit  normaler  oder  verminderter  'I  nLalmenge  kann  sich  fin  icu  bei 
i;,ivtro].tosc  ohne  oder  mit  (iii»tnli«,  bei  GB«tnti>i  «cid»  und  sub- 
aciiia.  (iaatritie  anaoida  und  Djapepaia  oenroea.  Hiadrigar  ScUab- 
tungHrjuotient  bei  ^rarmehrter  Totalmenge  fladet  aieli  bei  rdaar 
HypemckrHlon  and  Gaitritb)  mueipara.  ferner  bei  HypemekretJon 
mit  Gaetroptoae.  Das  Gwald-Boasnehe  Probefrahntiick  gibt  be- 
friadigende  Aufüch10..<He  und  stellt  nur  Anforderungen,  denen  jeder 
Antt  geoOgen  kann. 

P.  Clnirmont  und  H.  v.  llaherer  (Wien).  Fanktlonelle 
Nlerendlagnaotlk.  Mitt.  a  d.  Greiizgeh.  d  Med  u  t'hir.  Rd.  M*.  Ii.  2. 
nie  Vi-rfas^tT  i.r''trtern  an  '}i  netieü,  ^?rfMit».:iter|.i  nperiortrn  KSilleu 
in  I'iil''!iiik  i;i'i;»'f.  I.  (- ri  1.  tind  li[um  't.  I'iii^l  •ii-ii  Wert,  der  Phlo* 
ridxinnietbode,  Sie  <«teUen  fe.st,  datS  bei  volUliUidig  normaler  Zucker- 
aas!«lteidui4(  (innerhalb  der  eraten  16  Miauten)  noch  nie  Tod  durch 
FBBklioMuntOditiufceit  der  Niere  beobadrtet  worden  int.  Bei  nur 
verapttater  gnehewaaarhaidang  aei  an  faaktinnallaa  Taraigaa  nicht 
beebeehtet;  die  Niere  aei  wohl  aigfak  fonktionell  inUht,  deeh  wird 
zur  Voralebt  io  ScbluSfolgerangaa  bieraui  geraten  Erkrankung:; 
herde.  neben  denen  noch  reiehlieh  fnnktionsfahiges  Parenehym  vor- 
hauden  ist.  werden  nicht  angezRigt.  Heim  Versagen  aei  Wieder, 
holung  eventuell  mit  einem  andern  Präparat,  «owie  .instellen  der 
Indigokarminprobe  ratsam  tiherh^npt  mQme  man  ia  jedem  Fall 
alle  physikalischen.  '  Mcm  '-i'l'i'n,  m.;r.i>kopRichaa  and  hattaflolQgli 
sehen  Untersitcbungsimi  thoden  heranziehen. 

1',  K,  (  aber,  KUntgendlagiiooe  von  Nieren,  und  l'retersteinen. 
UospitaUtid.  No.  3i).   Die  Photographie  gibt  bcKsero  Keaultate  abi 
.Dia  B— Maan^anuahuag  gib»  ia  dar  ' 
Torlnadaaaifa,  Laga^  ZM  aad  Grtto  dar 


gaaiabati  adi^l.  S  Tafeln. 

Beck.  Renaler  Ursprung  der  Itlaaeaalalne.  Joura.  «( 
Amur.  Amoc.  No.  II,    Mit  Anmahme  weniger  FlUe.  in  denen  die 

Steinbildnng  nm  einen  Fri'mdkilrper  herum  stattfindet,  kommen 
HlaKeuKteino  sietn  aui*  der  Niere  und  sind,  wie  da.s  Köntgenbild  be- 
weist, fast  immer  mit  Nierensteinen  kfimpJr/iert.  Oie  rysto.«kopische 
T'ntersuchung  sollte  regelniRüig  diin-h  du-  lC-:iil^:.'nuiiter^u''huntr  er- 
gänzt, doch  letztere  nicht  fOr  allein  auiiiiiddaggebcnd  aogeseben 
werden,  da  TaritaUtaflgaB  in  ~~ 
haben. 

Fr.  SoUr  (Lalpijg)^  Ofaealaanlenaeb«nf«B  bei 
kiaakbaliea  daa  MaaaeheB.  Witt,  ana  den  OnaigeK  dar  Med. 

u.  Chir.  Bd.  I!>.  H.  3.  Ilm  groSere  Versuchsreihe!  auf  einmal  an- 
zuntelleu.  mischt  Rolly  Tropfen  aus  Pipetten  mit  gleicher  capillarer 
Oeffnung  auf  einem  bohlgeschliffenen  Objektträger  und  stellt  die 
Wis<"huns;  luftdicht  abgesehloshen  in  den  Brtltschrank.  N  iolfuche 
Vr'^leiche  Tnit  der  Wri  uh  t  srlion  Mcfh^vde  ergaben  gute  Ichcri  in- 
stiTiiiiinTii;  liefll  hf  wur<le  mit  K.vT-bol'hiiiTiinI' •'^■.in;;  Schon  hei  mehr- 
maliger ZthluDg  von  lOtl  lA.-ukocjrten  in  deoitelben  Präparaten  kamen 
bie  la  15,  bei  swei  Vataachan  nit  demselben 

MO* 


Digitized  by  Google 


im 


l.lTKKATIiRBKRirHT 


No.  46 


bi«  zu  30%  »or.  Sehr  auf  fällig  war  ila^  verMcliailcup  Piia>,""">'ti"'" 
run>csv»*ntiö>;tni  Jt_  r  t  inzelD*'U  L»tuko<"_\  te«.  l  ntt-rsu»  huii>;i  ij  in  t  Jt'ii 
vewchirdtm  i'  lufekti'iDhktnnVlif  tf!)  ili  r>  is  Krr.^Hi  kiillurcll  lysch- 
^wtMCb  »ai*u,  uiit  2  >  Üiikti  i  n  n  irti  b,  .Siruntfr  'iLni  bettLlfcu 
tico  Krit';;er.  er>;aben  (iiisciiCiU''  üicht  •lurt.'tt(ii-heLnls  L-iiien  Iniltfteu 
i.|jts<,ni--ib«'ii  li  dcx  >!C');i  niib'-'r  Jciii  It  tzterto.  io  fa>it  cttnaUli  lit'i:  KäUeii 
hiuea  andere,  »der  weui^sleD!)  Doch  sodcro.  nach  VTriKhl  aia  Kr- 
Kgtt  »agimpodbm  wardm  mtUucn.  Rolly  tolnt  daher  dia  di>- 
gMCtteehca  ndiluSfoIfctniiwm  Wright«  und  Mioar  AnIiliiiKer  and 
dam't  fdrs  erstf  .mcli  ilir  Bcniifriin«  'Ur  Metlinile  /nr  K"DtroIli-  lier 
Thernpii-  ab 

Bobni'  lll.imbiir»;!,  Vitnclrli  hciiiie  baktrrinlncliii'br  Klüt-,  Mtnbl- 
und  l'riaDiiIrrKiickanKen  bi'i  TjiihiN  nbdomlnallii.  '/a^'-Ut  < 
HvL'iiiic  HJ.  Iii,  H  -  AU  .ii.larli^li-,  ~iilu'r<tc  iin.i  -.chnolKto 
Mitl.Mif  -tr--  TypIiUsLaziilfiiiiaili»  fiM's  itw  if*  sich  tiiv  kiiltiir«.-llv 
IlUitiiut'^r>>u<'ijiinjc  n:ich  M  e_v4* r m l t'i  u s  \'iT(Äiiri?n  (AnrLnrhfTnn;; 
mittch  kon/niitrieiter  UallPiisal/i' )  Sit'  ^ibt  iiin  *o  häufi^tT  {>n%i(ivc' 
HoMultaO-,  jo  früher  nie  hoagviübil  weiden  kann.  Für  ilic  l<«iii- 
Kjiditaiiii  Mtf  9taU  nad  Uria  Im  sanait  der  Endoxoba  uad  dar 
r.Drigalaki-CoB radinetie  Altar  dem  1falaeb<t«r«BaKa''vorta«l«lian. 

J.  Jeri^t  Scrolheniplo  de»  TptaDii<i.  Miit  a.  d.  G rentgeb.  d. 
M«d.  u.  Cbir.  Bd.  tl.  2  AU  Prnplivlacti^UMt  bat  Jrrve  da!< 
ADtitCtlinniiaenun  Houx  mit  sehr  ^utcm  Krfolge  angeweudt-t.  Bt'i 
koatbiniertfr  iniru.ii'tualer  und  subkutaner  .'Vuwenduiif;  hat  er  zwar 
in  «einen  drei  Fallen  UeiluDg  eintreten  aeben,  doeb  ergaben  ent- 
apreebende  TannelM  Ziiälain  nor  aina  VcnUganuft  daa  tSd> 
lirhen  Eude^. 

A  1! I- > diiikof f .  Ver^iiolit?  mit  dem  ('hnlcrairram  .Si'haai- 
polT^  im  Zarizjrnachea  Cholcrarpital.  Kusik.  WratMcJi  N<>  '17 
t^raUal-BehiiBdlaafaa  ant  nad  ohM  SeruH  ipNdMn  iiifpiaateD  <l>'s 
Mauren.  Ohna  Samm  65S  Todwtftll«,  aiit  Satwa  Baliandalte  i 

■d  Bebandlangwlaaer  tnod  nocb  nicht  fe^lcewtzt. 
llnrahall.  Chranlarbr,  nkh(>UberbaMM  Aribritla.  Jonra.  of 
Amer.  .\süoc,  No  U.  Leicbta  Aethem«rk<»i«  bei  akuten  Kxazerba- 
tinoen  einer  »«it  Jahren  be)tt«benden  Grlrnkcrkranknni;  hatte  bei 
einer  Möjihripcn  Kran  slvl-s  rnr  V'iil^c.  il.ili  S,  limi-r,  i  ri.  S.  Im  i'llnni; 
und  Steifigkeit   vcr-'  h'.vjiiLi|i-n   'i:  ■!  I         ■  l-'    ''V      .        i  _iili,.'hfii. 

K.  Melrhinr  (l^rriin),  1  u  b«'l  küiiii^r  it<-l«'iikrfat-tiit]iili-«nillH, 
Thcrnp.  'I.  '  ii'^rn^^     N'-.  1".    Au   itT  \  un  t.n   i-l.;»'!.'  ri  Hrr»b 

acbtuoiien  bcspridit  Vvrf.  diesie  Krkraiikuu);,  welciiu  lu  Fninkrvicb 

bfaoadans  von  Poneat  atndiaii  and  beachriebeB  worden  ixt 
Dar  Vadaaf  iit  suhakat  aiit  «aalg  odar  gar  kaiacm  Fieber 
hlaOfi  bMbM  TanteiluDKen  oder  Ei^laae  aurtek;  dia  Misjl|>i«- 
parat«  riad  faat  ateta  ohne  KrfoiR:  die  qrtohi||iialM  Fanaal  dar  Sr- 

gHnso  ist  nicht  eindeutig:  der  Eiofluli  aaf  dia  Atl|iMiiaiBlaid«n  iat 
binfiK  ein  deWtartT.  Neben  ent^precheadar  AUganieiebalMBdlanK 
iiarao  Wkme  and  Bube  am  wiriraiinatea. 

Chirurgie 

Klapp  (lirrliiii.  FunkUooell«  Bihandiung  der  ftkolioae.  Mit 
44  Abbildungt-n  im  Te\-..  .lona.  G.  HMlMr,  UWT.  9b8.  SfiOM. 
Hef.  VulpiUK  (lit«idulbiT;r' 

In  der  '-•5  Seiten  unif.iNvi'LuIen  >i  iiri[[  i^il't.  !\  1  :i  ]>  i-  •■!'»•  .'iii 
Jtohende  UarMt^lJun^j  »(eine»  Krierljverfaijreus.  die  lieijriindunK  und 
die  Technik  der  Metbode.  Wenn  aacb  dia  «fg^lliehe  BebandluaK 
«anlMbat  in  den  Htoden  de«  Spcaiallatn  Urib«o  aoll.  so  hat  doch 
dar  ptalrttatha  Ant  die  MachbahaadlaBg  aa  almniebnten.  Wir  ent- 
wliaif  dar  Rchrilt  daA  Klapp  awar  daa  Kriechen  in  den  Vorder- 
Unnd  atellt  un>l  ''i'  b  vnn  dieaar  BewafpniK  aktive  MubilisierunK 
dervanteifteii  skiili  ii^  heu  WifbaMaleuaegineute  versi.rirht.  dali  er 
aher  anch  eine  Hi  itn-  anderer  TiimtlbunKcn  nin«  )  en  I  ilit.  die 
zum  Teil  /wetkui jbi.;  ^i^einende  Modilikatioinni  liiriK-t  bi'k.<ij[iti  i 
[jvnitia>*ti«*cber  Hewt ■:;i.u^et'j  liar-ilellen.  Die  Mhh^,^;;i  '  r^el ir  lii-ri  h 
lanKdaiieriide  HeiUliilt  :i|i|'lik.ition,  Anch  die  l.ap>  r n..;  m  ( i  i|i'.h._i-.. 
de»<en  Tci'hnik  vun  dei  libiichen  »IlcrdiiiK^  abwcithl  und  «Iii  I  oboi- 
korrektur  ver/ichtet.  wird  empfohlen.  Mit  Recht  betont  V'eif  die 
Wichtijgkeit  der  All|;vmetnb«bMillanK.  krtftig«  Ernibruog.  viel 
Schlaf  et«.  IHaLaktttra  dar  kMarn  BroMhOra  iat  ameh  allea  denen 
aniaialea,  weldia  aidi  fOr  die  Klappaehe  Vatlieda  nielit  bsbao 
prwitnneo  kOnneD. 

Ream.  Mliekstol'exjrd  ii ii d  HaneratolTin  iler  Chlrarurle.  .Inurn. 
'•f  Amor.  A-isor,  Nn.  II.  .\ueli  dif  ljri;.'i|  ujerii  len  Nark'xen  hfi 
><roÜen  nn<i  srUwierinen  ii|jeiaüonen  in-n,  i  ,.ch  iriit  Stickitoffoxyd 
und  .Sauer<tiif(  diin'blilbn-ii.  nSun'  .1  >t)  Liefniireu  ilrtihrii  >.' i<»  ti"  h-]m 
Chloroform  und  .\etlier  n  i.  i       i  Jor  voikv^mmcu. 

Schnurpfeil,  LnuilialiniÜNlbeHliv  Cit'sop,  Kk  se.ik.  .Nu.  H, 
!jcbnurpfeil  verfüjrl  über  Ut''»  Itüle;  er  empfiehlt  die  Kombiua- 
tioo  de«  Suprai-enin  mit  IjovakaiD,  weil  aowohl  die  KncheinuoKeo 
wahrend  nad  nach  der  AaMhaHia  am  gariogataa  sind.  Vennied«n 
wird  dieaa  bai  Kindern  aatar  14  Jahren  wagen  daran  Aangatlkh* 
kaiL  IMa  a^nwandate  Hanga  NovvhMH  batnig  gawflhnliah  0^17. 


Mnuibur^  (SpaDdaii).  Blatleere  der  aateren  KSrperhIltte, 

/iialbl.  f  l'bii    Nu   11     Verfasser  macht  zunächst  darauf  aufmerk 

Kflui.  daü  'b'f  .*"^-h!aiie!i  nur  -«^  «^ft  (iinxele:;t  werden  bis  der  Pul* 
II  il- I  .\  ffttj' 't  Iii  I 't -'I  >i  Ii  U[i' 1'' 11  i^t.  .Ii'Ii.'  tttiteru  linJ^'^rung  ist 
ilbcrilil^i^ie  "ii'l  crhiibt  nur  /werkloi  iind  in  ^ef&bilii'her  Weine  de» 
Druck  Dikroten  l'uU  hat  »in^ii  Verfusi-er  nach  LuüunK  de»  Schlauches 
beobachtet:  vor  Aoweoduot;  einer  l'elotte  warnt  er.   Br  kann  noch 

JlW&K     *         *  *-■      U  I  L.^  ,La 


Karaa.  Tarwaadang  daa  AaiaBtha  bai 

ratlonea.  Caiop.  ldk.  eeak.  Ko.  41.  Karaa  ' 
mehreren  FlUen  von  SehldeiintprBaainn,  knaipUaiarlar  FVaktana. 
Hernien  (IClnnfthen  ron  palotiaaaitigan  MMlnan)  and  Namaaabt 
(Derkunff  der  gmthten  Stella  dardt  ein  ROhrrban)  and  aMpliaUl 

die  Weitervcrwendunff 

W  Kaiiscli  I SciiüneberK-Uerliu),  UehaudUin^  des  Ujdro- 
rrpkalUH  der  kleinen  Kirr'Ief  Arit\  f  kliii.  I'bir  IM  H  ;) 
heri<  ht  Uber  die  Krliibruui;' n.  'lie  juf  il'  i  .M  i  k  u  i  i  c  /  ichen  KLiiik 
niit  der  nperativeu  Heb.u  lluii.;  'Ii>  kiudiichen  livdrocephalu!»  bei 
norh  nii  ht  verkniiclicrti  in  ■-  .ui  lel  >;emjirht  »x^rdcn  sind  '■'  Kinder 
«unten  mit  »ubkutaoer  Drainage  den  !>eiteDTentrikeU  bebandelt: 
ein»  wurde  ain  wenig  gebeweit,  alle  aadaran  atailwn  knM.  Varf. 
empfiehlt  nnichat  «ine  ««ndchtig  eiageleitata  JodkallaB»'  odar 
Srhtnierkur;  dann  aber  hkulig  wiederholte  PUlktionaa,  ttnd  zwar 
abwerh^elnd  dex  Ventrikol»  und  lumbale.  Di«  VentrikelpnnktinB 
wird  8tet<i  aa  den  vorhandenen  olfenea  Stellen  de«  Schtdala  ana- 
gefOhrt.  wobei  nur  die  Mittellinie  tu  vermtiden  ist. 

A  llomb>ir);cr  (lloidelherul  und  S  Itrodnitz  (Frankfurt 
a.  .M  I.  lUagniiM-,  rkiriirxihche  Rehandlanir  und  Sjniptoiaalolo^e 
der  KlelnbirnirrM-hwIllile.  Mitt.  aus  den  llrenztrcb  der  Med.  u. 
(_'hir.  Hl  1'  II  J  Viir  Falle  M  yste.  liliom.  Angionnrkom.  Tu 
berkcll.  deren  Jlr-..  hn  iUunir  innbe-^onderc  filr  die  .<eitendia^one  von 
Intereiwe  i>t.  I'h-  Ui-nb:irhtunK«'n,  berü^lirh  II  \  [lot'/nie  uml  Al;i\ie 
«preelien  dafür,  d;ili  nicht  jede  KlemhirrMitaxic  bypotoninch  »u  wio 

bniuclit.  ditKe^en  die  Hypotonie  ateta  eine  gewiaee  Keordlaation^ 
•it<>run)(  hediuxt-  Die  Reflexe  seilten  aidi  von  Mnakeltooaa  aa> 
»bhaagig-  Varhaaer  betonen  die  bawngaEntwIaklnagderSnf 
ptone  in  Sehnbon.  deren  Dauer  der  Oaaamtdanar  der  Kiaaualt 

parallel  zu  K<"''en  scheint.  Fdr  die  l'alliativoperation  wird  bei  un- 
j;eni>;;eudem  AbduU  der  subduralen  uud  Ventrikelflüsfligkeit  ein 
ijroüer  Knochendofekt  ein|if'ihlen,  auf  die  Krhaltuo);  des  Knochen« 
wird  rcr^ii-litet 

>  .A  uerbach  I  Irankrtirt  ,1  M  ).  OperatWe  Kpilepafebehandlonir. 
Mitt.  ;i  .1.  (Ircortfeb.  d.  Mi  li  n  i'liir.  HJ.  l'i,  11  2.  -Vucli  eitiem  »ul 
der  I J.  \"i  .iTidcrverxaniroliKit;  -  idne^itdeutscher  Neurolri;;!-!!  mul  Im  u- 
Ur/ii'  /el  iilienon  \'ortrfl4e   ( li-.f.  s.  Veieiasber.  l'.n'.  Nn.  l:-',  ^. 

II.  1  ijkcUtein.  Upenilive  Heilani;  einer  ArachnnitU  ad. 
haeaita  eerebralN  rircuDiaeripla.  li  jssk.  \V ratsch  No.  :i7.  Kaituistik. 

T.  Frankl- Hochwart  (Wien),  l'ranaiatlache  CftBoaUitloaen. 
Wien.  med.  Weebaaaohr.  Ma.  44.  Taatiag  aaf  dar  swett«n  Var- 
sammlnnK  der  OeeaQiehalt  daataebar  NarveniRte,  Heidelberg.  S,  bia 
4.  Oktober  IDOR.  (Ret.  a.  No.  4T,.  S.  ISGR.) 

a  Zietaebmann,  Falgaa  der  SchlfddrtiteaeuUrpatloa.  Mitt. 
a  d.  GraMwah.  d.  Med.  n.  Cblr.  Bd.  19,  H.  S.  Ziataekainnn  tky- 
reoldektaanlerte  eiwachaene  and  jaage  Begen  «ad  lagt  thugahanil  die 
anatomisrhen  \'erhftltni'<!<e  dar.  Die  vielen  neftat[*en  EigebnlaM 
Anderer  bei  erwai'hi^enen  Zie>;en  führt  er  auf  um^enftgend  lang« 
lleobachtuDt;  zurück:  l'i  M.jrn'.e  lueh  der  n|,c!ration  mOsse  diwe 
mindestens  dauern.  Seiiü'  LLiiii;.'eii(i  lan>fi  bcbarlitetcn  Tiere  zeiK' 
ten  7um  Teil  akzes-orische  Dni-i-n  nder  einen  parenrbymat'Weo 
lntbmtiM,  diese  erkrankten  nicht  liie  librigen  erkrtuikten  teils  leicbl, 
vornbcrgehond.  die  Mebrzalil  unter  sicliwerea.  zum  Tode  fiihrendeu 
.-^yin^i^omeo.  Bei  jangan  Tieren  trat  üofnrt  Wacksiuauhenunnng.und 
Atropbio  Bol,  in  aetüraea  Fullen  m.rzodematüiie  Eraeheinungen  wie 
»ei  «iMian  Tieren. 

H.  Laiacliner  (Wien).  Peatapanllii«  mtaiBiUppaoachidi' 
iraartea  nach  Ir«pr«p«r«U«BaH  nnd  d«r«n  epUeraa  8«hl«ka*L 
Mitu  au«  den  Grenxgeb.  der  Med.  n.  Chlr.  KL,  19k  B.  S,  VoMiag 
auf  dem  IntamatkittBlan  Laiyngo-RUnoleganlwagraB  Wi«B  1901k 
(Rer«r»t  aieh«  Vereinabefidit«  Mo.  SS.  A  992.) 

P.  Ii.  Friedrich  (Murbur^X  RaumauKeleicb  in  der  Brost» 
bdhi«  nach  einaeitiKor  l.anirrDarapDtation,  nebst  Krmorkiin- 
Ken  Ober  i|Mr:.tivi'  Mr<tias|inalemph,rhena  ;  n|i.rii!ive  Re- 

ein fl  u -.■  'i  .i  ,  :  ,  .!i_..i  l.nns.  npbtbivr  •;i.i  .-Ii  i  .ili-  Itrust- 
windniiibiU-ii  ruii,«;  üii.i  I.uii|reiien<>paniiunir  |  t*leiira-I'neum(il|ni<i 
t<iljlis|.  Arili  I  kliM  Chir.  Hd.  S7.  11  \  MjträRe  auf  dem  t'iii- 
niri.-u:ikinj^;ri Ij.  ilui  liHX.  (Hei  «.  Vcrciii>'ii  r.  Nu  2U.  S.  'JOO  u.  &01 ) 

Ii.  Stukk.y.  Lonxennaht  bei  .Mirh-  und  Schnillwandea.  Riuuk. 
Wratwch  No.  Jö  u.  ab.  I>er  V'eria&ser  lehnt  pruuipiell  jede  k<«- 
8«rvaM«a  Behandlung  tob  ThanxTarletaangcn  ab ;  jeda  Wunde  wird, 
waan  «ach  aar  aa  dtagoeatiatban  Zwackan.  arwattaiL  Jada  J^niwen» 
naht  aoU  den  Boden  d«  Wende  autergraifaii.  Jedoch  nloht  «ehr  feat- 
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tß&agM  WHdtn.  Wo  üam  Kafat  «—«e'M'  iit.  k»  «tu  Iblwiari' 
wtleB  UA  PIMm. 

GurewitHch.  Perlkard-HliekncMtuitr.  Kuf^k  Wrat«ch  No  37. 
Nach  Kesektioo  von  drei  Hippen  and  Mallt  deü  Pericardium  erfolgt« 
nach  l>i  Tagen  UellooK  l^er  VerFasser  empfiehlt  radikaloperativi-s 
Vorgehon  bei  StichvcrlotiuDBen  des  Herzens  resp.  de»  Herzbeutels. 

6.  Uottüteia  (BrenJau).  Therapie  de^i  chronliicheD  (.'arillo- 
•^■■s.  Arcb  f.  kliti.  Chir.  IM.  AT.  II.  :!.  VorlraK  auf  *len)  Chir- 
urKenkoDgreU.  Berlin  l&üe*.    (Ref.  s.  Vereinsber  No  19.  S.  S51  ) 

Juliu»  Si-hnitzler  <\^'imO.  TfpUrh  lakallaierte  HeUataae 
dei  Hairenrarclnom».  Mitt.  aits  den  nn-nir.Ki^b  ilfr  Med.  u.  Chir. 
Bii.  Im,  H.  2.  Siblin  itil«r  beobaclilclv  in  /elm  Füllen  vuo  Mageu- 
carriormi,  eiiün.il  \u-i  Pajikrt^asrai cin'iui  in  vtvö  aja  der  vorderen 
ReoUlwaud.  M:i:;ijitu  II  bit  I  Uli  i'bi-riiiilb  der  Prostata,  rapfen- 
fOrmif;  vorBpriugeDiie.  ;;latte  Tuuioreu  bei  verringerter  oder  fehlender 
Vn^ilittdAttt  dw  SahWühn^  ab«r  tibm  jti»  QmtikmtmMMmtn, 
Di»  PMdiwaHan  4«r  K»ku  ituntwi  Tom  ■■tMtBliMhM  INmor, 
dar  «iiiiiMi  als  primlr  magBUknB  mA  wgtirpiert  wifd*.  Differantial- 
dtagnoatiecii  komroeo  bii  FrMMiia  bei  denen  flbrigwM  Siwe  lleta- 
Klnea  selten  ><rind,  auch  entKltodliek«  AdocxericrankuuRen  (pseodo- 
carciDoiDatdiip  Infiltration  der  DaiiBwmd)  io  Frage.  Einmal  wurde 
Colnwtomiv  und  GafutroenteroNtomie  in  tin«m  Akte  aas^c^führt. 

Wijnhausen  und  Tjeenk  Williok,  Hacen|rMci>wal«it. 
Tijdachr.  voor  (ieneesU,  Nn  17.  I'"in  itlinr»fivnr  !'io/iß  jr.  ilrr 
Ma^enwan^i  hsttr  zu  einer  stiirken  llyucrplif^.*,'  >[*:':  DriiSfT-.  und  'irs 
Bindegewt'hris  in  lier  Siibrniir'.».!  iin  l  .Siibsecoaa  f^efUlirt.  Dor  pitl- 
patnri'-.  h  i  iir  Ia^  oiHh^re  l'niiinr  li.itti'  eine  nlativ*  btaffiaiMt  di". 
Majgf'ti    tir'  !  ruy:      Oj: i*r.itifn:  iiiMlun^;. 

I     I:  I '  i  .-'j.fiwalii  I,  K.  .\  p  t' r  i  ni  e  Ii  *.  f  1 1  •    1  ti  t  •■  f  i  n  t  h  u  nge  n 

über  Linkiemmonif;  vuu  ilriiehen.  Arch.  f  klin.  Chir  Uii  87.  H.  1 
BaiTinSB  kailB  man  eine  Bruchcinkleaunung  dadurch  erzielen.  daB 
BU  dta  dnidi  eine  künstliche  Bnicbpforte  hindurchgezogene  Darm- 
MUfaM  tiMr  twaportrea  SehMiivv  aoMtst  AdI  dia  Anami« 
nndKtatrtktiaa  darScUing*.  di«  dadarch  herroiKorafaii  wird,  folgt 
eine  Erachlaffoog  and IrwaitaniDfr  ^OT  Dannwand  mit  cntznndlieher 
liypcrilmio  und  Sdiwllaaif.  So  wird  die  Srhlin/;''  v>  ImiuoCiser  und 
die  Bniclipforte  für  <(in  Zurörk'4rh]0pft'n   r.:i  t^:v:\y  .ibgpsehen 

davor,  ^3al3  diink  ili-r  K'*'^''hil'ii^:f  i-ti  riTis'..ilr  ,-irii'  nktive  Rück 
hewegting  durch  die  Brui-hpfurte  er^-i  UvM  it  winl  ■^.ihil  l  e-;  r:i 
eiuem  MiUverlULltui.s  awixehen  Weite  Ii---  Diirni-s  in  i  <i<  r  Hnii  ti 
pforte  gekommen  ist.  üetien  die  StauuuK^erM^htunuiigttn  ria.  <ii«  ouii 
die  weitere  Iakar/er:itioD  aoch  befürdern. 

G.  Gatti.  Nlereueutkapaelaair  bei  rhronUcher  Nephritis. 
ArcJ).  f.  klin.  Chir.  Bd.  H.  3.  Der  nephriti«he  ProzeU  lalit  sich 
durch  di«  NephrolyM  oder  die  bilaterale  Niereoeatkapeelunf;  nidit 
•afhaUaDt  er  aehnital  (ort.  iadea  er  nähr  «ad  nähr  aar  iatar- 
•titieUaa  Veplirltia  —  diraaliehen  OloneratonephriUR  —  «aa«igt. 
Nach  der  Entkapneluoc  bildet  sieh  um  die  Nieren  herum  eine  neue 
KapieL  die  auf  die  WndianinK  das  perireuali  n  (^i  wehes  /.uriick 
zuführen  itt,  die  aber  au<i  einem  üo  kompakten  und  so  gefäüiirmen 
faiierigem  Gewebe  bei-teht.  daß  man  die  Arterialisierung  der  Niere 
ausacblieüen  muß,  die  nach  Kdebohl«  die  Wirkung  der  Bntkap 
selDOg  sein  soll 

Ransohofr.  Nem  und  schnelle  Mrthode,  nach  ünpra- 
pnklarher  Prostatektomie  perineal  lu  draliiierea.  Journ.  cf  .Vtikt 
Assoc.  No.  H.  Naih  ''iiprapubischer  Ali.si-<  )ili^'jtig  der  Proetats  wird 
ein  Troikart  {'iC  Charr  l  von  oben  durcii  düs  PaiiaaMt  gaaloBen 
und  dessen  KanUlc  durch  ein  Drainrolir  ersi't/.t, 

f).  de  Frau  1- if  sco,  V  er  w  e  r  lu  r. Mir.i-.  i  Uii  pqtatioDS- 
»tampfea  nutlclB  flatitlacher  Renektion  n4>  I.  V»iiulielti.  Arcli  ; 
kliri   rhir.  Bd.  87.  H.  :;.    Kinneiieniie  Hesrlin-iiinni,-  Ui-s  Fiille> 

.1.  Kumari«.  CoiLa  ralga,  mit  besonderer  Ucrück^iich- 
tignng  der  Kogunannten  Cssa  valfa  luaaa.  Arcb.  f.  klin.  Chir 
Bd.  87.  H.  3.  Besi(gli«b  dar  Aatioknie  ItBaMa  wir  aotarBcfaeiden : 
Cttia  vatfa  traataatks,  rh  ach  Met,  aymptewatie»  and  primarB  Coxa 
Taliia.  Wdiraod  aaaa  aber  bidier  aar  vm  dar  Oo«a  «älga  ala  «ioer 
auf  den  Scbeakelhabi  bnschr&nkten  DeformitXt  gesproehen  hat,  war 
Klapp  der  era'e.  der  die  Beziehung  desCullum  välguin  zn  der  be- 
nachbarten HClftge!e«kH|ifaiiiie  ins  .\uk>'  irefaßt  hat  gibt  n*in- 
licii  FJÜle.  wo  die  Pfanne  eine  flm  lie  Hiiiiui;^'  uiiil  be-'.iiiii-rs  .s<;hrtlge 
.'Stellung  leigt.  Auf  riir-.sei  Ift/itRcnannten  Kfjrtü  der  l'Ianae  fuBeml 
hat  Klapp  das  lüM  <Ilt  luxitns  (am  häufigsten  s.iii 
luxans)  aufgcrtelit.  \  rrfav-er  »eilt  d'p  i:iiiier  h,.  kannt*ii  Fiillc  ■iieser 
Art  kurz  mit. 

K.  Ludloff  (Bre^iauf,  Uatcochondrltls  diüüecana  am  Knie. 
Arch.  t.  ]dia.Chir.  Bd. 87.  RS.  Vortra«;  auf  dem  ChiraqtaalMafcrelS 
Bariin  1908.  (Raf.  s.  Verräsber.  No.  i».  K.  »04.) 

Dia  Maawa  dar  atjuidigen  RataMBtan  aiaiia  in  UtentariMrieht 


rrauenhellkunde 

P.  M.  Popoff,  Praucaherz  und  hliiniix.  Iberup-  d.  Oegenw. 
No.  10.  Drei  Gruppen  von  Ilerzstörungen  hat  Verf.  iro  Klimakterium 
b«olMichtet;  die  rein  nervüaeo,  die  am  beeteo  durch  Hydrotherapie, 
Baidiian.  CaatoNam  atb  aa  bahandalo  aiad;  aarview  Formen  roo  An- 
Kina  peiÄoria,  da»  aaeh  aiaar  KidtwaMaAnr,  tfaar  eaUpraebaadaa 
Ditt  und  Araenik  am  aduieUstsa  weichen;  DiliUatianeo  des  HanaBa, 
die  auch  auf  nervSeer  Basis  beruhen:  die  eigentlichen  lienaritlai. 
Uigitalis.  Slrnphnutbu«,  Coffein  sind  hier  am  wirtuamaten. 

Montgoroery,  Taglaale,  akdomlaala  und  Praaaesstlel-Ia- 
zlslos,  loum  nf  Amer.  Assoc-  Nu,  11.  Der  vaginale  Weg  ist 
wenijjer  rjiilikiil  al.s  Kingriff,  erleii'htert  die  Dramage,  veniieiilri 
Hernien  und  er;,'ibi  eine  «ehm-llere  Kekunvaleszeni.  beiiiogt  aber 
oft  ein  Arbeiten  itn  Dunkeln,  .sudiiU  .\Jhi»ioDen.  Darmverlctxungen 
«tc  Ubentehen  werden  können.  Die  Pf  anoenstiel  -  Inzision  gibt  bei 
Uainam  Rinücbnitt  ein  ralatfv  )(,Miiiaa  0|Miialiiiaaitiil  iii  wanltw  iaiaiit 
von  Hernien  gefolgt  ala  dar  abdaniaala  Wtg,  hab  At/t  kor  ata  b». 
achranktea  AnwendanR«Kabiata  da  grSflara  Taamiw  aaf  diwai 
nicht  zu  antlaman  sind  and  bei  grOBaian  BtoraaiaBMiJaagaa  atoa 
Infektion  sieli  aar  aehwar  Tcnneid<>n  l&Ot- 

Pitha,  Bralaaga  bei  gynikologlscken  BanchopemUsBaa. 
Casop.  l^k.  cesk.  No.  41  Obgleich  die  Gefahr  den  poMtoperativeR 
Ileus  durch  die  Drainage  mit  steriler  Gaze  gering  ist.  soll  die 
Drainage  be'»chrÄnkt  werden  auf  Jir  inf-.7.iortru  Fülle  und  mfigliehNt 
wenig  bennrzt  lAenlen. 

F.  Pa«  1 1  iJaröf  f .  AsteUxatlii  uteri  «agliialls  extraperitoneall». 
Kiishk  Wratsi-b  Nu.  30.  Der  Verfn-ssi-r  s]  rieh;  .n  einer  Kannen  Reihe 
von  Filäen  der  extraperitonealen  Mi-th r  ile  .las  ^-leidif  Recht  wie 
der  intraperitonealen  zu. 

Boldt. Nicht- chirurgische  BchundluagderttebknaatMr- 
Terlai^araafiaa«  Jaaiiia  ot  Amer.  Assoc  No,  11.  Mnahar  oparatira 
Ein|{fiff  Il6  aieb  vamMaa,  wenn  geeignala  PliMHta  ricMte  aaga* 
wandt  wardaa:  angjaicb  KapfabliiBg  dar  Thvra-Braadtaahaa 
MaaHgv  in  «ntaprailiaad  auagaetujrten  FUleo. 

Strassmann  (Berlin),  Wann  und  anf  welche  Weise  ist 
die  itlekwirtstayernag  der  UeMmatter  zu  behandeln?  Berl. 
klin.  Wochenschr  No  +4.  Vcrfaxsicir  »teht  wi-der  auf  dem  ^^tand- 
punkt,  daß  die  Rctrodcxio  etwas  ganz  Gleirhgültigeü  ht  UDil  nur 
hehiinilelt  werden  «oll.  wenn  irc<mdwe!che  sekundären  Vcrindi! 
rimy  r.  -ich  finden,  noch  empfiel.lt  er.  jeje  Hü..:kvvSrtHverlagoning 
m  operieren.  Am  ehesten  wird  man  bei  l  Freisinnen  auf  jede  L/okiil* 
behnndlung  verzirjilen  krmnen  FUr  die  meisteu  unkomplizierten 
Falle  genilgt  die  Besiwruttg  der  Lageverftnderung  durch  AufrichtuoK 
di  s  iTteras  md  Stfllaaa«  atittola  BiafM;  jadiwh  darf  atan  bal 
Prulap».  liefaa  Cerrlariasen  and  nodi  weniger  bei  grO Seren  Vai^ 
latanngen  im  Beekenbodeu  darauf  hoffen,  den  Uterus  aof  Aaaan 
Wege  dauernd  zu  halten.  Hier  nlnd  operative  Eingriffe  aM  Plataa 
von  denen  jeder  einzelne  seine  bc^tinnnte  Indikation  bat- 

.1  1  an  II  und  l'ituleseu,Dntersuc:li>inR  lies  lllule«  be  i  (iebSr- 
matterkreks,  behandelt  in  .  t  ir  I  -  l  nferbimlnng  dos  Itsctas  (hora- 
clcss.  Spitalul  No.  18.  Am  le  Ab  eili,:iL  .  ■  i  Scvereanu  wurde 
GeblrmuUerkrebs  mittels  l'nteilm.iMi.i:  :iiirtiis  tlinraricus  bc 

bandelt,  um  eine  lymphatische  .St.s.iui.g  bLr'.-i.r..  i-r;.ti  n  und  dadurch 
auf  dieNeubildung  einzuwirken  Die  I<co>ult«te  waren  relativ  gut(i'). 
und  diese  Openitioosmethode  wird  noch  weiter  ausgebildet  werden. 
Ferner  wurden  bei  den  Operierten  Blutuotersuehangen  vorgeooB- 
men  und  hierbei  fnigaadaa  «atnadan.  Ua  Aasahl  dar  raten  Btab- 
kOrperdian  war  tm  and  aaeh  dar  Lisabtr  dia  gMeba  and  blieb  as 
auch  bis  znm  H).  Tag«,  an  welchem  die  letzten  ITntenuchuagen 
vorgenommen  wurden  Hingegon  erfuhr  die  Zalil  der  weiBon  Blüte 
«cllin  e-ne  erheblich«  und  raac-he  Verminderung;  schon  7  Stunden 
nach  der  Unterbindung  war  wie  in  dem  einen  Kalle  von  '.biKl"' 
auf  13IM.I0,  und   in  dem   anderen  von  auf  lOtM  pro  Kubik- 

millimet«'r  gesunken  Die  kleinen  Lviu|.hocvt«n  zeigen  während  der 
vrxten  24  .SLun.len  na^-li  der  l'nterbiii'lunK  eine  stetige  Abnahme  ihrer 
Zahl,  e^  folgt  dann  »ledei  eine  ZiinaliniL',  il  ich  nur  sehr  allmtblich.  aa* 
dall  eml  nach  13— 14  Tagen  die  ursprüngliche  Anzahl  wieder  arreidlb 
iatk  Ja.  «i*  wird  ta  ««ifeaMr  Mfi  aogar  bei  weitom  öhwatiagM. 
Dia  üabei]|aB(|ifenaan  and  dta  eesinophilen  polynnklelfao  Zaiian 
zeigen  keine  Aenderung  ihrer  Anzahl  wfthrend  die  neutropbilen  n- 
erst  einen  Anstieg  und  dann  einen  Abfall  durchmadien.  Die  groBen 
Mori'inokle&reu  nehmen  ab.  doch  trat  in  dem  einen  Falle  »piUer  wie 
-Irr  eine  leichte  Xnnahme  auf.  .ledenfalls  zeigt  der  Blutbefund  nach 
ilor  Operation.  da0  wcaigstens  fttr  eine  gewisse  Zeit  der  VJrguü  der 
k. einen  l.ym]>hociytaB  In  dan  amgaaaaiBm  BlaOntaialanf  Mlwaiaa  ga- 

hin'leii  wird. 

II  Sit?i  nftev  (I., leüen).  I.edip;lir.h  mikroskopisch  nach- 
ifcUhare  aetaatatiache  Carclneaterkranknng  dor  Orarien  bei  pri- 
■Ina  ■mBaagalaiawi  HItt.  a.  d.  Qreaagab.  d.  Med  u.  CUr. 
Bd.  19k  M.Z  Bitaanfray  fand  bei  eUter  Fno.  dia  an  iaaiiaiaUini 
Mi^teÄrabe  gaatairiNn  war.  in  ataam  adbaraataa  Hatasipfal  and  in 
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4m  aiilmkapiMli  «midlehtigm  Orarien  MaUstawiii  eia  Ftall 
«Ml  »ymHwiJo«  «•rfanrfcncn  Manoiicaidaaai  raigU  nikmikoiiiscb 

voIlkaiBmea  orclnom  nnrerdiehtiKe  OririBirjrsten .  die  mikio 
Hkopisch  «bi  aus  MrUsta.<.i>ii  hvrrorKVfCUKCn  wcli  erwipsen.  Auf 
Uruud    ditfspr   B#*'-^i:irh^5inprn    wirtjcrliolt.   Sifzrnfrrv    dir  rf;n 

Schenk  und  ilun  iiiificc-trllt.-  l  -  rili-ruuk-  i'.ri.  liint-rli«'  n.i'.li/ii,i-,i  ln' 
Wochen-ichrift  U"i7.  S.  24;<'.>).  bei  (iriiij.aiu  M  i.  t  n  utul  I  larmcam- 
nomun  von  Krauen  in  pesohlechtireifpn  Alli  r  regelinillJi;^  nurh  dir 
mBkrcnkopiscli  nicht  veränderten  Ovarien  la  eutfurneo. 

So«r,  Mtikwlrtlr«  KnthlnAugiKWMkkikta.  Ti)d<id>r.  voor 
Q«n«««k.  Ko.  it.    StriUepburt  «inea  bydroeaphaliaehen 

KindfK  Pi>rforattnn  di^r  Schldplbnxi»  Tom  kiodllellMl  lIuDde  au* 
mit  dem  FiiiKrr;  li.<ii:litt'  KntwirklunK  dm  entleert«!  Kopfcs.  AuBer 
dem  Waiiserkiipf  leiste  da.1  Kind  noeb  komplette  Anophthaltnic 

Cook.  Abbinden  der  Nab«liirhnnr.  .loum  of  Amer.  A»-toc. 
No.  II.  Cook  hat  iu  7-'>  Küll«ri  dit-  X;ili<!vrl;riiir  ,iirok'.  sii  der 
Haatoberdkrhr  »bKrfuiiiJi'ii   iiU'l  J  cm   di^lj!  v 'l-niitt  iL  lien 

Stumpf  mit  asvptischer  ilaze  uud  ll'.fr  i  il  i.-tt  r  rerbuodvn-  In  70 
Fullen  AbliisunK  de»  Stumpfe*!  am  dritti  ii  T.i^'t'  untW  AimcklMMIIg 
einer  Kebeilleo.  nicht  fpranaliereoden  Uberflicho. 

TaUl«»  B«si*ltmas  >wiMsli«a  Miwit»  «nd  Alter  d«» 
PMtai.  Joam.  er  Amr.  Amoc.  Vo.  11.  XMt  mn  «nt  d«r  ZaU  der 
Monate,  die  da»  AlUf  dM  Fottiis  nttKmdlMl,  wmti  Ä,  BlnM  Tom 
Reift  die  i'oteni.  talUart  und  multipliitort  a>H  ICD.  dann  hat  van 
da«  Gawklit  in  Gri— hb.    BaiapM:  Foslaa  in  liabaBteB  Honat 


Konioto,  AanrenknakheltrB  in  Japan,  /tralbl.  f.  prakL  Augeu- 
heilW.  No.  l'i  Verf.  bespricht  iu  du  ^em  Urft  ilie  Krankheiten  d<-r 
Hornhaut,  dur  Iris,  der  Netzhaut  und  df>  .-^ehiicrven.  da'S  Claukoiu. 
Kefraktion«-  und  Mu»kelnnomalien.  Orbilallumorcn,  K\  und  Mikroph 
thalnio«.  (Vgl.  Deolwha  nwd.  Wocheaachr.  No.  4i,  >i.  1812  ) 

Haid.  OMIftlMltt  Dach  SUin.  HMpiMhHd.  M«.  88.  Ka- 
auialik. 

KranMieittn  der  oberen  Luftwege 
Ki  Iz^e  rald.  TrichlareMigalinrp.  -louni.id  An.i  i  A^^  'C  Xo.  11 
Aiitcebiich  cid  äpeuficom  bei  den  nteiaten  Erkrankungen  de> 
RaobMS  nod  Halau  nr  Vermeidaag  wtm  WafcHaw  nad  Blutang 
uah  Op*ntlM*Dk  aar  BaaeitiguoK  von  SaiwanaB  und  SehwallunK 
(iMKiiiiian  der  ItoeliaiitQnnOa.  aar  Bahandiain  dea  Bahallalaeb««  »tc^ 

Haut-  und  venerische  KrankheitM. 
Nakao  Abc.  AvtiulOKie  dt  i  Impetlso  reutagloaa.  Arrh  f 
Bd.  61.  II.  4  Bei  Impetigo  oontagio^a  wurden  »u«  den 
BÜMmb  regrlmltüig  xwei  venchieden«  Cuccenarten  xezachtct,  die 
Dilt  den  Stapt^iMMeaB  pyeiaaea  aareaa  und  allnia  aabe  verwandt 
aind:  die  fäbe  Raaee  gebt  albatblich  in  die  wriHe  über.  Impf- 
versache  anHenacheo  mit  ReinknIturen  erji^ben  po^iitives  t!i^<ult»t, 
«rthrend  KinreibonK  »on  .Staphylocorcu«  pvogencH  auitus  uii-i 
alkux  nur  Knninkeln  hervurriel.  Tri>t<daai  also  beide  Coceen  sehr 
Dinlii'h  sin<j.  isi  ,Jor  KireKer  der  latpetig»  Malaf|ilM»  voa  den 
en'liti'n  KidTCOCf fii  versi  ln.Jen. 

I' 1  fi r k o wski  l.SU'ttin).  Lirhtlherapir  ili  v  l.npD«.    liftl  klin 
ocbeivtcbr,  Ko.  H.    lieaprecli  uuk  dt  s  lustrumentariumi»  livr  mo 

daiaen  Radiotbanipie  oad  einiKer  allein  mit  Uehl  iiriteilter  Lapaa- 
AUt.  (Daw  «Btapiadiaade  Abbildungeu  ) 

Mae  Iiaod.  Ufw  «>7«>aaialeaaa.  Laocet  No.  44U.  Lupuk 
MT^waatoeai  iat  keiDe  KnakhailMiDhelt  und  M  nicht,  wie  Lupus 
TulKarls.  auf  einen  npetifiscben  Krankheit-ierrc^er  /.urUckzuftibrun: 
aondern  er  ist  aU  ein  patholoKiaciier  /.u-^rjiii  l  ^ozusebeu.  der  airh 
tnit  anderen  HaiiUiffoktioneD  komplir.iert  nder  bei  L)i<|>:>nierten  au" 
Tanchiedenarti^en  Ursachen  cnt>U'hen  kann-  Der  ZusanimetibaiiK 
mit  TuberkuloNt'  i.it  t^-hr  yweifrlhaft:  t^in*'  Kin'.virkirtt'  d'T  Its/ilt.M 
i^l  i-iit.  Viflii-rlM-it,  i-irir  Kiit»  irkurit;  -ii  r  T ii ht-r k iilnlnx  ir,.-  mit  \V';tlil 
schietulidakeU  au«/.u«rhlielit*n:  aileufalt^  kuuirnl  ciiu-  J^tcJ^erunj;  der 
Disposiliun  duri-h  Tiiberkuln.ic  in  Daifetti'U  i»t  i-im.-  Toxin- 

Wirkung;  (iofulKe  von  SUifung  de»  Leber-  und  Nit'rvnMtnflwi.xb!icl») 
•kl  UrMwbc  aanierkeniii-u :  ebeaao  Kreii)aafaUSniaf;ett.  Aurb  kommt 
die  BaredlUt  als  prAdikpuniereodaaltoaiiaBtia  Ftage.  —  i!>>.«ptec]imiK 
der  Beliiindluu;;. 

Williams.  KrUhbehaadlang  der  8pl(h«ltaMe.  .lunru.  <>l 
Amer  Asioc.  No.  II  \V  i 1 1 i.^ in >■  hat  ''H  Kpitheliomo  mit  liadiuui 
behandelt  und  davun  r-i'.  jur  lleiluru  >;ebrachl.  Kr  zieht  liadium 
den  HrtiitL'cnitrahleD  vor.  weil  ein  ce(;''boneN  l'r.ipnrnt  kHri'T 
WechM  I  II  i'  r  Qualität  unil  i,iunntiU»t  <ler  Strahlunt;  .'ciL-t.  wi 
die  oberflächlichen  Kreb«e  proiDpt«r  rcnfticrcn  jil»  aui  lt6ntt;en- 
-■■trableo  und  manchen  Kail  noch  aur  llndun^  fiihrr'n,  der  den  Bönt 
Kcoatrahleo  icetrolat  hat.  Kr  glanbi,  dali  in  i'n>t.i'r  Linie  die  Reta- 
irtraUaa  trga  Wirkug  aind. 


Micha  and  Roadini  (FraDkiart  a.  M.).  Theorie  and  Prasit 
der  WaM*rBaa«eeke«  MypMIbireaktlon.   BerL  klio.  WocbeoMbr, 

No.  14     Bei  der  nblichcn  Verdünnung  des  alkoholiaeheo  Oq^. 
extraklcs  mit  physiidoj^i^cher  Knchsalzlrisunic.  erj^b  aich  eine  aof- 
fii)li;^c  VrrsrliK  li-T.lu-it         .\'i-^i*ht-n  der  Li'is'.in^.  :e   nachdem  die 
i   \  (T'-liihniij-i.:   ...  hiaf'U   inii-r  liui^^^jiii  -.  >-n;;e:.Miiniit  ii  wurijc  \Viihri_-rjH 
[  'lic  r.ixti  \  i'r'lüuntf  hf-uji^;  fit.-*'.  Lilur  i^l,  /flu.*!    iic  frii«cti\juiert  ^o- 
j  V,  iii.'':ii-  Fllissif;keit  ein  dii-lit  itiili  l/if,-  < aK  vzoute'«  Aussehen.  Von 
yrüUtem  Interesse  ial  nun  die  Tatsache,  daü  lieh  diese  Differenz 
nickt  aar  tatarUdi.  aoadein  auch  im  bioluiiiBebaa  Verhattea  deh«' 
mantieit.  Die  opeleaaierende  Liienng  leiftt  sich  aladieh  bat  dar 
WaaaermaaBaeben  Reaktion  von  erheblich  ittrkerer  anUko«. 
plentArer  Wirkung  als  die  klare  Ldauog.    (Abhftogigkeit  dieiar 
WiihaaB  ▼<*>>           beetianntan  OrAB«  der  koUeidal  gelOalaa 
TeHdMa.)   

BMiriiiIHnndt. 

H  KinkeUteiu  (Berlin).  Plllrlieke  Todmnile  im  HiagUaga- 
aHav.  Aentl.  8achven>t.-Ztg.  No.  19.  Es  gibt  Kinder,  welche  kna- 
atitniUnaell  die  VnrbwIingnnBBa  f  Ir  die  Mllgliehkeit  oiaea  plMalMhea 
Todea  darbieten.  Auch  die  aller  soittaanMto  Sektion  Temag  nicht 

immer  eine  ErkUrunj»  <ie'*  unerwartet  eioKetrvteaen  Tode»  xn  ffeben. 
tiewi'jhlilich  handelt  i-»  ni  li  um  einen  plt^tzlieiien  SCuMmmenbrach 
nicht  vollwertieer  Kinder,  deren  Konftlitutinn  schon  vorher  in  be- 
drohlicher U'eisi*  kr:tukli»ft  verändert  war.  Sehr  viele  Kinder  gehen 
im  liiryni;os|:t.i..tisrhen  Anfall  an  pl>itzli<-ht'm  Hencj<tilUt«nd  zugrunde. 
AVnhrs'-iieinlii-li  ^[nelt-ii  ite  Phosphor-  und  Kalkaalze  der  Milch- 
molke  eine  Holle  bei  der  KiiLslehunK  der  nervösen  lTebererre({bar- 
ki-tt.  Die  xpaamopbiie  Diatbe^  ist  nanienilidi  in  ihrer  latenten 
Konu  weit  verbreitet.  Kin  groDuH  Kontingent  stellen  die  ^trophi- 
Kchen-  Kinder.  la  aadarea  ClUen  tritt  der  nlatelialM  Xod  «ater 
VergiftimgiterHlMiBanffen  und  Fieber  ein.  So  bei  dem  eegeBaantee 
Kkzemtod.  dessen  letzte  t'r!<3che  ebenfalls  in  StAmngen  des  Salz- 
»toffwechseK  zu  suchen  ist.  Aach  wo  eiu  .8tataa  lymphaticua*  ge- 
funden wird,  darf  man  annehmen,  dall  abnorme  Stoffe,  die  dar  Mab» 
run>;  oder  dem  sestiirteii  inneren  .StoffwethNcl  i-ntÄtammen,  adt  dar 
Krankheit  und  dem  T0..I0  in  urKachlicher  Beziehung:  »«lehen. 

K  StrasMuann  (Berlin),  flitlllirber  To«!  der  S»i;(,-liiii."' 
Aerztl.  Sachver-t  ZrL-  No  Ii'  Ctiter  den  lynrt  in  ileriin  (joriclitlich 
obduzierten  Kio  ieiii  \>:ir  ki  m^.  wili  l.i  y  ubor  zwei  Jahre  alt  war 
l'nter  13  Kulleu  Isud  sich  nur  ein  einziger,  in  dorn  ein  wirkliche» 
KreiKniü  plüiKÜcher  Natur,  Emtickung  an  erbrochenen  Speisemissen, 
den  unerwarteten  Tod  ericilkrte.  In  «ll«o  ttbrlgeo  Fklleo  goougte 
in  seiner  SrUlfang  aotereder  ein  Bnaebiaikataiib  «ft  atit  tooeb»' 
pnetunoaie,  oder  ein  Damkaterrb.  oder  elaa  Kaetblaatioa  beider 
ErkrankoBgea.  Aucli  dieüe  Ergebnlaite  sprechen  alito  für  die  Mei- 
nung, daß  aich  Mi  liemlieli  fQr  Jeden  Kall  pU/tzliidten  Tode»  im 
SauglinENaller  eine  befrieditTctide  »natomisehe  I  Vsache  finden  läßt. 
Krellich  kann  es  zweilelhalt  er-,  lieiiien.  ob  die  anatomischen  Ver- 
■»rderungen,  die  als  TtHie.sur- :iilii'  ai,;-"c «(.rochen  werdfri.  wifklich 
Hie  Todesursache  oder  nur  .Nein  iibefiin  ie  iJ.o>,felleii  un  i  die  \'tr- 
Änderungen,  welche  eigentlii  li  .l.-:;  IVi  i  v.'r.-inlaLlt  haben.  Ntoff- 
Wechselstörungen  sind  wie  ^1.    K  ;  :i    .  I  -  f    i  r,  hr -.chrieben  lial 

C.  .Schulz.  Ricaache  Krankheit.  Mitt.  a.  d.  Ureozgcb.  d.  lled. 
11.  Ctiir.  Bd.  1»,  H.  2.  Schul«  hat  von  di«Nr,  eelaea  ABgabeaBacb 
aacb  in  den  aeueMen  Labrbaehera  der  ttadafkaflknnde  aalt  Hiai 
Wort  «rwlhnten  Krankheit  18  fidle  In  AMaa  und  fiaMaai  baob- 
achtet  (VB.  in  Ffaundler'-SelilaaaaiBBaBciieo  Bandbaeh  der 
Kinderheiilninde  ist  sie  besprochen.  Ref.).  Sie  be<tt«ht  in  einer 
Oeschwulst  mit  i;ekrolischeni  Belag,  die  auf  dem  i^ungenbändchen 
reitet;  vtff.  fariiJci:  '■irl;   .-iuVici  dir  unteren  Schnei  ierithiie  qczackl 

naeli  jL.üteii  tri  .'i.  litet  liie  nMli^ni  l'"nM  i«-'.  no^  MaL'cniUrni 
alfektn-neii  uiid  Kachesii'  vergcell-clnUel  ,iini  ^ulirt  in  kiirrcrZeit 
mit  Sicherheit  zum  Tode.  r>ie  heriiLrne  Fnmi  heilt  nach  1  1^1  Mo- 
u.iten  spontan,  »tel»  gleiciizeitig  ii.it  dem  Uurrhbruch  der  oberen 
.'^hneidexahne.  Alle  die««  Kinder  h<-u>jtzten  beiaa  Sam|eB  ai^ 
die  L'nteriippe,  sondera  die  Zunge  (1  Ref.).  Sobnla  aah  von  alt 
beaigBaa  nilea  aeaa  «pMar  aitUibaikalMHi  MciMkaafta  «iedir 
und  hmt  dana^  die  bareditlm  tuberfcaMae  Belaatang  »r  den  aar 
Krankheit  dlrponieraode  Moment. 

Po.vntoD,  loBTBlaloaea  bei  Kmdera.  LAocet  Nu.  -M44. 
KrAmpfe  im  kmillichen  Aller  sind  auf  kongenitale  Syphilis  zurück 
znfflhrcn,  wenn  die  K.rscbeinuogen  der  akuten  gelheu  Leberatroplile 
voninfe;rnnK>^o  sind  oder  folgeii  In  viilrn  Killen  von  Kpile|>«ie 
»irii  'he  Lue-  iibi  i.,cheu.  fehn^'eii-  vin.i  ,,urli  -.iele  Kftlle  von 
Heiinvl<>;'..  bei  Kindt  ru  auf  -'■yphiii-i  xuiurkzuluhten.  Die  nach 
Kraiii|ifaiifällen  bei  Kindern  häufig  auftretenden  rhylhmimhea  Ba* 
»e^-uugen  beiuhtu  wahrscheinlich  auf  IVdioenccphalitia. 

simma  und  Warwick.  Malaria  bei  Kindern.  Journ-  ef 
Amer.  Ahsoc,  No.  II.  Vua  >il<J  Kullen,  die  auf  Plannodien  aaler- 
aacht  werden,  ergab  Mich  in  t)—9%  poaltiver  BeiBBd.  aber  aar  bei 
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i.ä'i  von  JitMeo  üeiutva  uch  iiu  Verlaufe  fiiier  l^n|;prrn  Uenbiu-h- 

timiiMit  Utaiieh«  SgpnptMne  4m  KrknnkMift. 

Tr«p»iikrwldnltei. 

Iiiübttlilitld.  Kr^ebDisse  <Ier  KbtoaBrbi'rriinirhuiiKMi  in 
•MlMlNlMafMIn.  Kudv.  t.  Hygiene  Bd.  «I.  B.  ä  Knn«  SehiMif 
nmg  dar  Rsnltat*,  wetcha  dw  von  R.  Koeh  MiHSerabrt«»  bxw. 

vor^ezeichnHen  Forsrliunfren  Ober  das  KU'ttenfieber  !>  r  Itiinler 
beiUKÜch  der  Verbreitung.  KpidcmiDlnfpe,  Üiau'ij'i^r.  Ittmmnil.it  und 
BpkSm].fiin>;  erRBbrn  Imben  Dir  stitbclien-  oder  rio^j!- ■rmineii  l'a- 
ra^i'tn  -!pr  r'.te»  Bliitkörpi-rrhi'n  Unstin  ntir  dann  auf  KlNtenfieter 
sc;ih' Uc  n.  » erm  si(>  in  ({riilii-r  /jjil  lein  l'uni-fit  iiaf  h>ir!i't»'iv.  /rhu 
BJiiI  knr|...  rcliL  Ii  I  voriiiiiuleti  ■.iiiii  ,  INriulukil-tfuI  i.  tnTp:ir,-,.it.  L ' 
werden  twichstcns  bis  1  :  erfunden  nin]  vi-r<ir»ia(  hcn  kt'inc  oittr 
■rar  iuBwM  fseringe  'I'einpenitunii-bwajikimcrii,  wUlircml  Jits  Auf 
IniM  dar  echten  Ku.^tenrieberitar&siteti  itninvr  mit  liohi-m  Kirln^r 

«•tbaiidea  IM. 

Hyglna. 

H.  8ma«ki.  EinflaB  de»  HIlicakUiM«  auf  den  Mensibeo 
nebst  physiologiicbcn  «ad  baktariologischea  Uater- 
KurhBDKea  anl  den  Ber»«  Faji.  Nippoa-KaaiRakkwai'Zaaehi 

Bd.  3,  H.  S  a.  a.  Die  ZabI  d.  r  Kuk(<-n<>n  nimmt  je  nach  d<T  Ilübi- 
de*  B«raw  inuner  nebr  ab.  l:i  ilvr  /.itumerluft  und  in  dpm  Tnnk- 
wa»i<>r  dar  von  Bai)|lta|gen  btnuelilen  Orte  b<-(uri()en  sirh  viel» 
Bakteriao.  rWmnliiiplMiii  aMcb  Im  ErdtMMicii  über  T.tti  m  nbi-r  Uim 
Meere.  0,,luJa  lT(ikiu(. 

A.  Lorjir.<l  I  K.irlsba  l  I.  Iljtcidir  k  i  <irichlrrhliidrl»eD.  .luurii. 
de  Iiruxelk-9  No.  H.  L cbcrmilSiKcr  tiefuliledil-giuuU  fahit  /«  ftüli- 
nHlgaB»  Altern;  aDormale  Bafriedi^uo^  der  Libido  wirkt  dunli 
dmamda  BlutUbeifOlle  der  ÜeiDaldrUaco  HcbAdlicb.  Andeneits  bai 
3HUI  bal  daiMfadar  Abetim—  Degeneration  der  Keimdrtlaen  wanigiun 
bei  Tiaren  beobachtet.  NervOaeStSrangen  bei  EnthalnaBan  aind  nicht 
aelten.  Bei  unfreiwilliger  Abstinenz  ist  geiaÜge  Arbeit  die  bp^te 
AbIcokuoK. 

Pcterü  (Halle  a.  S.l,  Kateioenanir  <lex  Wanaer«  von  Kintel- 
braiaeo.  Zt^hr.  f.  H.vxienv  IM.  f]].  II.  -J  Pi-ters  KchibIcH  .Iii- 
Ter»rhtodeüei^  WrfisKr..n,  ruwh  ileiien  mit  vrrbiiltnisiiiliüi;r  i;eririjcen 
K-,  firi  '',[1^  \\  a^Her  vui:  Kinzelbrunnrii  MttrL^.;it.  -Airil.-n  kiiiin. 
Uerad«  iiiif  dem  flarlieii  Laude  findet  muri  iiuht  »rlten  »uüi  r  j.M- 
reiabau  xciilechten  Kes<<elbruoiien  wenige  nach  l^a^  und  Kon- 
atniktloa  einwandfreie  itohrenbruunen,  deren  Wasser  jedoch  wcjfcn 
■abm  EiaengaadnnBBha  ala  Trinkmaaar  nnr  «maif  oanntat  wird. 
Dadnrch,  M  dia  Kcantada  dar  Mar  in  BakrwAt  bowendan  Etot- 
ataanaflOBMlhodan  varbnitai  wird,  kann  dar  Pnga  elnar  aineniid 
fMea  TrtoberMgen  tiaoinuun  anf  dem  Landa  eis  groBer  Notieo 
enrienen  wer.li»n. 

Pfuhl  (H<  •.  I  I  VeraarelnlirBOir  dv.i  KanM>r«pflbllrb>enliikalle)i 
nach  der  Sl.  rllli.:ili..in.  Zi<trhr  f  Hvjjiene  ftd.  «1,  II.  Kur  da» 
Einilrin^ori  ^  ■  ^i.il.' i-ii.  u  n,  'Iiti  Itilialt:  sterilif.icrter  Knnservea- 
bflchsen  koiiinif/ti  liau[iL<ttebliith  l'odiilit  ^keilen  der  l'fal/.iiilite  in 
Betracht.  Letztere  neiden  bei  maochen  BDchsen  aii.xeinar.der- 
gezent,  wenn  am  Kode  der  SteriUaaticMi  der  Dampf  aus  dem  Korh- 
kaaaal  nbgalaaaan  wird  nnd  dIa  Oackal  und  BOdan  dar  Btcbaan  aichi 
iatalga  das  bUharen  Innaren  Drackas  ▼orwOlban, 

FOrbrin^er  und  Stirtxel  (Jena),  Lebenadaaer  vnn 
l^ybaa-  und  t'bolerabakterlen  in  8pll)rrabeB.  Ztacbr.  f.  Hygiene 
Bd.  61,  H.  2.  Au<  den  milKeliilten  Unten«u<huii^pn  tfhi  hervur. 
<lal3  die  Leben.sdjuier  von  Tyj.hu.s-  and  ('h<>ierab:iklerien  in  (iruben. 
»eiche  Spnlfjikalien  ohne  oder  mit  !?uflul5  vr.n  Iii  i.':i.|iwa.H>er  aul- 
nehmen.  infoli^e  der  Sauer<t<)ftbe-i  bi  :ii.kuii^  k  ir/i  r  i-.t.  aLi  unter 
reichlicherem  Zutritt  von  Luti!iauei?.Ujff.  Ks  iber  uuu>ö;;lirh. 
SpOl^roben  von  Roleber  HnUle  herzustellen.  daU  in  ihneu  .lie  ge- 
nannlen  Krankbeitaerreger  ohne  llinuigabe  von  Desinfektion.! 
ndltatai)  alao  allaia  dorab  dia  genügend  lange  Zeil  auf  aie  ein 
wtokanden  nngltostlxen  Lebenabedingnogen  sugmode  geben.  Der 
AbflaB  von  Spalerubeu  muß  daher  mich  weiterhin  bN  infcktb'w  be- 
trachtet werden. 

Galv.TKiK  iiiid  Calderini,  Lebea^daner  und  VlrBleni  d.  - 
T)pha»biirillnH  ii.  <irulM-n,  Tonnen  uud  im  Boden.  /L-rhi  f 
Hygiene  Hl.  til,  H  .',  Tvirhüsha/illi-u  liitOteii  «ich  iu  Aboitfirubeu 
bi34  zu  31*.  iti  Ton:»  n  bi..  j.u  J  .  r;i:;iii  1.  beu^ifiliij;.  In  dein  nach 
zehDt&KiKBo  Aulenlbjlt  in  der  tirubo  und  in  der  Tonne  auf  den 
Erdboden  gebrachten  Material  betrug  dio  h4icliste  Lebenxdauar  dar 
BeiiUen  20  Tage  an  der  Obcrflicbe  und  40  Ti^e  ia  der  Tiefe. 
AnBardam  wnrda  aia  faak  koutaMar,  abar  aM»  twIlaWadtgar  Tlm- 
UaavarlaatfialgaalaUL  ParebOtabaBMwMteiif  ihoaaf  gidoagteu 
Lladaraiaa  Oartaa-  nad  FahUMchla  laOalert  werdeat  aaeh  au 
Uabaetngaagw  dar  IjrphgabnUlaa  dardi  PUagaa,  Lafbatanb  aad 

Ute  >anien  der  ittadtgHi  Rafaieatan  aieha  im  LltoialMbartclit 
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den  an  ilcu  .Schuhen  hafleinlen  .Schmutii  wir<l  hier  uft  Uelegeoheit 
geboten  aaln, 

«aaiaM  if^pMiiai 

Fm  wmi  tüM-iiB).  MU  Um  «•  wifeiii  dv  mourn 

MivIMi  in  Mm  Bariin.  iMwaalhal,  1907.  IS  & 

Ret.  Sellar  (Bonn». 

I>er  von  Sanitatarat  Dr.  Paul  Meyer  entatieie  Herltd.t  «(ibt 
interesiaute  AulKChlttWe.  Zu  den  beri'itx  amtierenden  iß  SchuUrzteii 
(rAteu  nr\ii  ntüUf  hinxu.  Die  ZabI  der  demeindeschaler  betrug  im 
H.  richt^j^.'ir  .*27  T'm.  i  in  jeder  Srlmlarat  h:ittt  in  Reobachtunj;  diireh- 
-  I  illttlir'.  .-7>.  Klrnl-r.  :.K■<i^l^'^tl•  Zjhl  l.lMS.  b..rhite  717.,  Ihr 
y..\h\  'lei  /.<ir  hm'uiiiuluux  unlernucbteu  Kinder  betrug;  Itll.  \  uii 
jedem  Sctiulaizt  duroliMhuittlii  L  Si>j.  niedrißhte  Zahl  :i2C.  höchste 
1  Itä.  Am  Rt&rksten  belastet  ist  der  !<cbularxt  des  XI.  und  Xll.  Schul- 
kiaiaaa.  Von  daafleiwIrakiataB  wardan  aarOckgaataUt  3100  Kinder, 
d.  L  8,74  vom  Haodart  gegen  M  vom  Handart  im  voran  ffcegangenen 
Jahre.  Von  den  Neueingescbulten  wurden  in  Ueberwachung  go- 
nosumen  M|n9  Kinder,  d.  i.  25,!ll  vom  Hundert  f;exen  223  vom  Hnn- 
dert  im  Vorjahre  and  20.4  vom  Hundert  im  .I.-»hre  I'.HIIA^^  W&hrend 
des  BerirhLvjahres  stamlen  ttberhaupt  unter  »chulllrzllieher  l"eber- 
«ai-huiiK  ii  Mi  Kinder  Ke^en  ' '.'2  im  Vorjahre  und  21  im  Jihre 
1!".M  Der  eiii>:elne  liiijiirv.'.  l;;ilie  iu  l'eberwachuiii;  durcii.srhi.itt 
lirh  -.1^7  Kinder.  Inni'-liii^V-  iIitML-r  .f  iiire  hat  sich  demnach  dje  Zahl 
der  in  rebii  v\  aciini.^;  In  f/i,illii  Iph  Kii.drr  ,ini  IL' 140  sc»tcigert. 
»ahreitd  in  der.ielben  Zeit  die  Ciesamtzahl  der  UemeiDdeachulkinder 
nar  am  4433  gawaobaan  lau  Oer  BaiichtaraUtlar  aebiaibt  biami! 
B»  itt  daa  elagatreian,  was  PmfaMor  Hartmann  In  dem  aebulint- 
heben  Bericht  1901/05  aonabm,  »dafl  eich  die  Zahl  der  TTobvrwachtrn, 
je  mehr  >ich  die  -SchalkRtc  elngeatbeitet  beben,  noch  rteiKern  wird", 
llierrii  haben  a|.t  weitere  Faktoren  mitgewirkt,  dati  durch  daü  Hand 
m  Hund  .Vrbei'en  mir  den  SchuhtrHcn  die  Lebrkrftfte  ein  );e»teij{e^ 
tes  IaliTi->^i  lind  einen  >;,'^c^:lr?t<.ii  Rlii-k  fflr  die  Kranklieil.«ru>if*nde 
der  >cliiil''r  »Tfudti-n  luhe-i,  d^li  ft-rüi  r  'ii-.'  KiLern  jetit  in  /.alil- 
nliliercij  t'.iJli-ii  .i..'  I\i:id.'r  i-inuliiu-li,  t^-'i  d-.'ll  ;irztlli:lieK  Sciiul- 
b..''U^:b'  ti  :ni'.  "--'ndhi  .t.1  .  brü  I'ebU  fji  sii'li  beltii  >'-li"iliirzt  /u  melden 
und  in  KTi'lierer  Ziihl  die  schuhkrzlln  lien  Sj^inci.'ituuvk'a  aufzusuchen. 
Auf  einen  jadan  Sabalant  komnien  durchschnittlich  'Ad  Dakar» 
«uchunKcn.  Hiarbal  alad  nicht  eingerechi.et  diejenigen  ÜBtai^ 
michuDj^en,  welebe  gelegentlich  der  8chuibcsucbe  in  betrtichtlicbar 
Zahl  vorgenoronen  werden.  PSr  die  NebenklaMea  wurden  «l9t]  Kinder 
unterencbt;  vnn  diesen  wurden  .'i'il  den  NebaaUaaaeo  aberwiesen. 
81  in  der  Volkv^xrhule  hiila.«.ien.  'M)  in  die  ItUoleaanalalt  flbergefobrt 
und  .11  in  i'riviilm.ierriihl  aberwiesen.  KOr  die  ScbwerbflrigeD- 
kU^-i-ii  «urdi  ri  im  nlii-.bii  I  n»;  12  Kin  ;fi  uuteisui.ht  und  17  ge- 
einnel  befunden;  Ostern  l'Ji7  wurden  noch  >•  Kinder  untersucht  nnd 
vrtu  diesen  I  i  Keeij;uet  befunden  Ks  w  urden  fUr  «iiese  drei  Klostien 
einKerichtet.  t'dr  die  Stotterkursc  wurden  Vi9  Kinder  untersucht. 
Bin  trawigBa  Bild  blataa  dIa  Knlbra^^afwblltaiaaa  der  Barilaer 
SdiaiklBdar.  Voa  daa  SStfl  ScMaalbagiam  wardaa  sai«ekge>tani: 
wegen  aogeallgandaa  KrtftaMniBndw  11».  we^en  Skrohiloea  ISS, 
wegaa  Laogantnbarfcaloaa  178.  Von  Jenen  SehulanHüigem  wurden 
in  Uebemarhung  gcneiBMaa;  wagan  aagenOgendeii  KrUftezuotandeH 
I:''l4,  wehren  Skrofulnea  479,  we^feo  Lnn^ntuberkulose  277.  \'nn 
den  2;'7  7:UI  Schulkindern  der  Berliner  <iemeindei«biilen  staiiden  in 
reberwadiunK :  wef^en  uußei.M^.i'ndL  n  KrftftezustandeH  612''.  w  e^,'en 
Skrofulöse  I7:>1,  »et'en  Lungentuberkulose  l3Hi..  Der  ungenügende 
Kriftezustajid.  de»..i  ;itw  t n  S.  hulanfilngcr  ;iurtlckgcst«llt  wurden,  ist 
fa.st  zehnmal  so  stark  verbreitet  wie  I.UDgentuberfculaae  und  Skrofu- 
löse. Und  von  den  sKmtlichon  BaiUaar  0 maladaaobBlkktilw»  baWadaa 
sich  wegen  ihre»  unjjcoUgcadaa  KimllaiBalandea  atwa  dreimal  aoTlal  <a 
Ueberwaebom  aia  «regen  Skrofulöse  und  viermal  soviel  all«  wegen 
Lnngeotaberkoloee,  Von  groBem  Interesse  sind  die  Feststellungen,  wie- 
viel der  Scbulanlinger  !4cbon  vor  dem  .Schuleintritt  Infektiunskrank- 
hi-iten  flberMaadeo  haben,  insbesondere  auch  mit  lidcksicht  auf  die  beim 
Auftreten  von  Kpidemien  in  der  Srhule  zu  erpreifenden  MaÜregcIn. 
Mehrere  Schulärzte  li,4hi  n  .liesi  in  iiinen.«t»ndr  ihre  Aufmerksamkeit 
rii^ewendet.  Dr  Igel  fand,  dail  rem  1229  8chul«ofkngcm  i>U5  (.'il 
w  m  Hundert)  Masern,  lltl  (10.7  vom  Hundert)  .ScharUich  und  29i. 
i2t  vom  Hundert)  Keuchhunten  aberatauden  hatten.  Dr.  Lewan- 
dowaki  atallta  iMt.  dall  tob  H|0  Sdtakakrataa  Haaera  SO  vom 
Uaadarti  Kcaebhnalan  M  von  Hnndart,  UVindpockan  17  vom  Hnadart 
Sehariach  11  vnmHaadert,  Diphtherie  S  vom  Hundert  dnrchgemacht 
hatten.  Dar  Berldit  geht  noch  im  besonderen  anf  die  Tuberkulose, 
ihre  Bedeutunir  fftr  d».-  «chnipiliclitige  Alter,  und  dio  RUckgratx- 
verkrdnjniiinj;,'!.  ein,  \v.,bei  eine  tiibelLinsi  lie  L  ebersicht  liber  das 
mittlere  Korpergewiciit  von  'M)  Knaben  und  iv^i  Mädchen  von  Schul- 
arzt Or.  .Schltfer  Grwklinuug  verdient. 

F.  Lazar,  Znr  Hllfüac hnHiewegnng.  Win:i  me.!  Worhenschr 
Nm  -11.  L'titrrrn  bl>tiliii>£f  Süliwiirlisitini^e  iii.'l  kiuiier  im',  au!' 
fallenden  DervüMn  Kr«chviuuu^eo  (Unruhe,  Krämpfe  elc.j  mtt.s.seu 
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lu  UiUmdiuleo  unttrricblet  ■werdeu.  Üle  «eit«rf  ([irivatf)  t  ilr--ir«! 
für  die  ächaJeotla.'isetieii,  wie  ai«  in  Berlio  orgsoisiert  -t  uini 
aachdrOcklicfa  geCotdeit.  Dia  Defakt«  dar  Spraciie,  die  luiuiKtilUaitc 
Butwiddiaag  daa  ZaUbi«pi0to  md  andara  AaaoMUaii  dar  aebwach 
aimiKaa  Sdralkindar  laaiaD  aieh  fo  darHShaehula  gut  amlysiereo. 
nnti  »nf  diesem  Wej;«  kennen  vicllpidit  nnrli  \Xo)c  'iir  Bi^i^eruni; 
|{«fund«n  wcnlen. 

C,  hnuchv,  ABUtaltm  fftr  Epllp|itlk<"r.  .louro.  tle  HruvrlK"- 
Nil  41.  Be»>ciireibtin)[  il<-r  bmiln  heu  Anlagi-.  de»  äntÜieLtu  DiLts'.p- 
Hod  d«r  SUnrichluDgeB  xur  BescbtlliKuag  und  Erboluiijt  der  Kraokcii 
Ott  AkWMmwa«  «antfiaeher.  amctlkaiiMalwr  and  balfftadiar  AaabdUo. 

Militärsanitätswesen. 

Pfüll,  Die  Panik  im  Erieic«.  Krwcitcrli?  Kassunjr  «ines  in 
di'i'  l'syi-lniioeisrbcn  * i'^irllschüfc  in  V^iirii  lu  n  trulmllL'iion  Vor 
Irags.  München.  Verlag  der  „Apullirhcn  Hini'iRchau"  linnMin- 
Mm.    8".    78  S.  M.    Ref   -  r  h  i  1 :  1 1 'rr-sdeni 

Obernt  a.  D  l'f'ilf  definier,  .dii'  l'iiiik  im  KrieK«'"  »!>  jidu-u. 
die  Itettuni;  !■  >•  vcri  .iiitiin  -.virKlich  mlrr  vrineint  bedrohten  I,t'hen.- 
in  den  Vordergrund  des  Interesses  rllckendcD  Mwssen.wbrctk»,  w<d 
ehar  nicht  wi«  die  nur  allniihlicb  aas  den  Tiafcn  des  QamOla  eicli 
aotwickelada  Furcht  oder  Ajigst  durch  in  BewuSucin  anfUnebeDde. 
•Mrhar  gaMUabalonl*  GagaavonUllaagan  bekJimpli  wid  beiUimt 
«rardaB  kamu  Id  der  .pigr«lMlof[(Hhaa  Meng«',  weldiaB  Bfitift  der 

Tarfaaaar  voa  Le  Bob  ab«rnimrat.  i^it  der  eimetne  nicht  mehr  er 
aelhat;  er  fttldt  und  bandelt  «-ielmebr  im  Siunr  der  GemeiDMuikf  if- 
»eele  iiud  teilt  Ki-tnacbafteu  und  Triebe  il-j-  A-^t-v;.-»'.^  Kin 
Trupptnki'rj  1-  /  .v:ir  an  sieh  keine  .ijsveh' l"t;ikLhe  .Mi  n^'-",  viel 
mehr  eine  .nrBurjWit itt  Menfri-".  in  wei^'her  .\u-dauer.  \\  i/iiT^Und 
und  Mftnrie>7ui:hl  'ier  Hi'-pOL-itivn  ['.HnikitrtiL'en  Krisen  ent^otit^n 
wirken;  die  KrfabruDK  icigt  *ber.  daU  seibnl  die  tUebtigste  'i  nipjH 
der  Panik  anheimfallen  and  zu  einer  .psycbologii^chen  Ueoge*  wer 
den  kann.  Walcbe  Honienta  dasu  »laainmenwirken  mttgaen,  fuhrt 
dar  Ymtmms  te  faMdadar  Vaiaa  «n  aad  baapridit  dann  ainc 
BaOia  bwflfent  iiewordnw,  «ia  aodi  dar  Rfofla«  Oa(ra«Üid>keit 
verborgan  gaUlebanar  VotgCnge.  Mao  ist  erataunt  nber  deren  miu 
figkeit.  Als  Gagankrtfta  gegen  die  zersctxendon  Antriebe  tut 
Panik  ber.eirhnel  der  VerfiKHor  die  ;tielbewiiOte  niilit4n«rhe  Kr 
xiehung.  inldliKeri'.**.  über/eiigte  Disziplin,  Vertmiien  r.ur  Kiihninif 
Vuterlandt*licbe,  nber  m:cfi  alle  Be-;trt-l:un^'eii,  welrhi-  außerhalb  »Icr 
inilitirisclieii  (ii-tiieiiif-srhiif!  lirj^t-ti.  iij  der  K.irinin'  und  Schule,  ein 
!<itllich,  Keititig  und  kürperlich  ({•■'"UDde«  ü«8cbleobt  %'oll 

Kraft  deit  Herzens  od  roll  Ida  T anlagen dtf  Krftfte  der  Nerret 

heranzuziehen.   

»aihwritlgdliiiHlllglMlt 

Tb.  Becker  (UieQen).  Bedeutung  der  SaueaMheB  Oetar- 
aukanganethodea  fur  die  Krage  der  MaiBlaillaa.  AentL  Bach- 

venrt.-Ztg.  No.  I'.).  F.n  werden  kurr  die  bekannteitten  drei  graphi 
Hchen  Untcrsuchungomctboden  Sommerü  beschrieben  und  ihre  Bc 
deutung  für  die  Krkt'Onung  vnn  Simnlimter.  an  Hei**pielen  nr!{ltU''rt 
Namenlhrli  der  dreidiiDi-nsiiinale  .■\].;iiiriil  zur  .Xniuy-i'  dfr  /..tti  r- 
bewegun^jt-ti  der  Finger  iftt  bei  der  Utjteri*uch«n;i^  von  Unfaii^kninkoii 
Hehr  zu  empfeiili  n.  Für  die  Entitclieidung  der  Kriige.  ob  Simulntion 
vorliegt  oder  nicht,  sind  die  SommeriicheD  Methoden  vorzaKhch 
~  •!> 

nilieiH  Kbrtm  COBM^mX  TererWkara  lallallre  Stoff- 
iT«ai8taadp«akt«iaeaIiahiMranlabenng« 
AaAr.  r.  VarelehannigMiiad.  Vo.  l  Zu  dieser 

Gruppe  (fehftren  Ketlleibigkeit,  Oicbt  und  Zuckcrfaarnruhr.  welche 
auci;  häufig  bei  einem  Individuum  nrbrneinAn<lor  vorkommen,  .lede 
davon  oder  iiuch  SL'liun  die  Anlage,  b/.w.  der  N»chwei.i  httufiger  Er- 
krankung in  derailbeu  Fauiilie  li^deutet  Minderwertigkrit  de* 
Lebens.  Bei  l  ettaucht  küuneu  als  gewis.<>e  .^nhalt.^pnnkte  liie 
Körpermaß«  dienen,  die  man  durch  verschiedeü«-  Knnneln  leitiu 
legen  vorRucht  hat;  der  Taillenumfang  mDieie  grüüer  al.s  der  Hra»t- 
umfang  sein  (Norton),  «r  dOrfe  */■  der  KOrperlInge  nicht  Qber- 
ateigeD  (Florsehflts)  etc.  Wichtiger  als  M«Äe  sind  individuelle 
BrwHmea:  Alter.  MlickMl»  BiaAtftigiwg  (Alkobnl),  Lnkali- 
aetleo  daa  Tettaa  «ad  beieadew  lialitiiiagpIMijglell  dee  Heniaap. 
Bei  der  Hi-  Iii  'iind  alle  Flüe  mit  Mereoigrat|taaMii  von  der  Auf- 

nabme  <  i  .  n-  I  «ideii.  Octeakgieht  ohne  rilMtele  Erscheinungen, 
mit  .^Lisschiuri  von  .Mkoholiümns.  jenseilü  des  Xi.  Lebenajuhrex  ikt 
«eniper  bedenklich.  Diabetes  ist  hulI;  im  höheren  Alter  unrl 
bei  leichten  Former,  niemuls  anfnahmef.diK'         (!ro«a  (Berlin). 

Kleine  tlierap«atif>cb«  Mitt«ilanceD. 

Caiayhoaan,  eine  Lösung  von  15  Teilen  Kaiii|if(  rsAnre-Methrl 
mtler  in  Tmlen  Siintj!)**!«.  kann  Vollmer  nach  jahrelangen  Ver- 
suchen ■.v:irni  i  1.1er.  I  —  von  der  Firma  .1  D.  Riedel  in 
Berlin  beigesteUt«  —  PrAparat,  eine  kkre^  Oliga.  sebwaeh  aromaiiach 
.        .....  OalatinehapaelB  mit  je  <Mg  lahalt 


lu  deu  Handel,  vim  denen  viornwt  titglich  |in  leichten  K&Ueu  drei 

mal.  in  achwacen  fünfmal)  Ja  swai  Staek  gegebea  wudta. 
maditea  aveh  bei  längerem  Qebnueb  kebieilei  aaaageaebflw  Kebta* 

erscheiniingen  ond  wirkten  prompt,  bl'icwelleo  geiadein  BbarrMehead. 
sei  es,  ilkä  sie  prophylaktisch  —  bei  h&ufigem  KatbeteriiieTen  oder 
Verweilkatheter  —  gegeben  wurden,  sei  e.s.  daB  man  sie  bei  »«boii 
bestehenden  Rei»er»rJieinungeu  oder  bei  Kntzflndungen  der  Harii- 
r.ihre.  iler  HIase  iiiiii  il<  -  N  eieubeekens  ordinierte.  .Stets  zi-igte 
M- :i  ni'd  In-  Hr;lwiik  in,  ;  ri-'.'-che  Medizinaheitung  190?.  No.  7i'.  1 
Kl  r  der  Prophylaxe  iter  Hi  liarlachotilis  ist  ein  sehr  wichtiges  Mn- 
toi  n'.  dir  .\tis;iM;Ujliiti^'  ii:id  \  r  rli:,ltung  des  Sekrets  in  den  Nasenhi'ilüeri 
und  iuk  Itctrona&aJ  räum  zu  verhüten,  die  durch  die  ■'Schwellung  der 
Waiehtaitomaachela  and  Raeheadaciitonifflaa)  bedingt  ist  Diese  ba- 
denMlchen  BneheiDongen  worden  in  der  Bearier  eto-Uryngologivhen 

Klinik,  wie  Nager  mitteilt,  erfolgreich  bekimpft  mit  .\dreuiilio- 
tropfen  oder  -sprays  Ks  dürfen  unbedeuklirJ)  Vi  — '/•'/«•iRe  L<'i!»un((eii 
daxu  verwendet  werden.  Narh  Herstelluucr  der  Durchglkngigkeit  ■aiW 
die  Na.se  mit  lauer  Borsäure-  oder  ViVeigen  II  1 0,-L'}simgen  ge- 
reinigt werden,  und  zwar  nur  mit  "^prnys.  arr.  besten  in  Form 
der  alten  F  r  4  nk  e  1  iitti  N,'\^erdir-t  lujn.  ).  docii  mit  rini-tn  N;l^d- 
ansat?.  Passend  «trden  »nni  .Scblutl  die  Naseng;u>(je  eingefettet, 
und  zwar  mit  Borsalbe  (unter  /,us.ii7.  von  etwan  Ol  MenUiae,  Kuca- 
l;rpti  oder  Menthol)  oder  flassigeu  Fetten  (Ol.  Vaaelio  mit  gleicben 
ZaaUaenJk  die  nit  OeiMiaitabero  be^aaie  aagewaadk  werden  kSaaca. 
Mn  dieaer  WaaenteUett«  gelingt  ««,  atehniiala  Uj^ieh  die  Pasaage 

herzustellen  und  einer  Stauung  vorzubeugen.  (Korrespondenr  Blitt 
ftir  Schweizer  .\er/te  No.  Is.) 

Jodkall  bei  Eiterung  der  Kaaen neben hSblen  hat,  wie  H.  II  cmpel 
mitteilt,  Hosenberg  fciit  Jahren  in  seiner  l'rivatprnxis  mit  Erfolg 
angewandt,  nnd  t\\l-^  Mittel  hat  sirb  ;el7.f  aneb  in  dessrn  PnÜklinik 
besten»  bew  , Hirt  Hei  diesen  A  Sektionen  kvn.mt  es  vor  allem  d.iranf 
an.  die  SchleimhAiU  der  AusfuhrungsgtiRge  zur  Abscliwelluiii^  xu 
bringen  und  dann  eventuell  den  Eiter  dunnfKlssiger  zn  macliCD, 
damit  noch  b««M>rer  Abfluli  gewüirleistet  wird.  Eisterem  Er- 
fordamis  wird  genügt  dnreli  AppUkatioa  TonOnetiaaaidAdnQiHa. 
letxteren  'dareb  Ordiaatiaa  vea  JedkalL  Bai  Fatiantta  arit  Mr 
sehnapfea  llndci  aun  aiaia»  atark  iitlr|n  Mnetion  aowto  eiae 
Absebwelhiim  dee  Kaaeakmeren,  uaiaBtli«  am  Tordaren  Bade  der 
mittleren  MuDchel.  Ein  Gleiches  erreicht  man  oft  bei  Eiternngen 
der  Na.seunebenb6hlen,  wenn  man  die  Kranken  dreimal  tjiglich  einea 
T.  .^'.nf^d  'dner  .lodkalilnsung  5 1 i.n  : -if» i  ( ,  r.ehuieti  lÄli'.,  Iiiese  O.ibi-n 
v  i.rd'.'n  nitji'.*.  stdir  ^-ut  s'ertra;:^!;  and  .-i.djjffen  den  Patienten  u'*'s.  r-.t 
liciie  Frli  ichttrun;.',  j«  filliri  n  ni  hf  -tdten  d'Tirlijje  Hessenitigen  des 
Leiden'-  herh.  i.  diiU  n|ifr.itive  Kinfiriff'^  sirh  eiilbri^irn,  Uevor  man 
»ich  zu  diesen  entst  hiiellt,  sollte  man  daher  erst  einmal  die  Jodkali- 
tberspie  vcrsuchon.  Eine  gaaso  Reibe  von  Kranken  mit  alteacbia- 
ntscbea  Eiterungen  crbtll  iaunar  wieder,  wenn  die 


Gbaaae  «rlritt  Jod  eft  gairadem  tanbeAafl  bei  dea 

(Iber  die  Patienten  mit  Rhinitis  atrophiranii  cum  oder  aine  foatoN 
so  hiuftg  klagen.    (Berliner  kinixclte  Wn<'hen.«r.hritt  No  S9.) 

leber  die  RelianJlui-K  des  Eklem»  gibt  Leighlon  Kesteven 
;ii:hr  etiHworte  \\'jnkt--  Ist  tdn  .\l]^;rmeiuleiden  i;iii*liwe[sl.i:ir.  so  ist 
dessen  Heliandlun^-  niitürl  rli  die  IUupt.sarhc.  Bei  .A  tianiie  l.  B. 
verordne  man  Fisi^'i.  Stryi  hnin,  ("luina.  Bei  Gicht  wirken  Jo<lkäll 
and  Acet.milid  gut,  bei  Alkobolismus  Atropin  in  kleinen  Dosen  nad 
Brom.  Letzteres  ebenfalls,  wenn  Verdauangübeschwerden  fttiologiaek 
eine  Rolle  spielen.  Von  lokalen  Mitteln  sollte  Karbol  mehr  Be> 
rOcksIcliUgiMg  flodea;  aM<h(  ea  aecb  aalaaga  —  in  J9%igKt  Laiaag 
appllsicrt  —  Sehnenen  («etkerig«  0»ealnisieraag  fiadart  dieeeX  e» 
bewirkt  sie  doch  eine  für  die  Heilung  rrrht  gtinatige  Veradtnrfimg. 
Sie  darf  aber  nur  bei  kleinen  H.iiit[iart  im  zur  AnweadvDg  kommen. 
Tinct.  lodi  beseitigt  recht  gut  da.s  .hirken  und  Bnmnen.  Eine 
K'irnbinali'jn  hchior  .Mittel  (1  llnte  |=  2>!.4  ccm|  Tiuct.  .Indi  iu  !»  Unzen 
|— L'jVu '"cni|  d«T  Hiügon  Karbollösung)  ist  selir  er'!  f-dilenswert. 
l'iiUbllder  mit  dieser  L*«uuR  haben  sich  bei  ini-M'n^  o  an  den 
Füllen  be»t*ns  bowUhrt.  Vor  Applikation  der  KarboUüsuug  leistet 
Adrenalin  scbtttteoswerte  Dienste,  indem  es  auf  .'^hwellung  und  Ex- 
audsUoo  gOnatig  einwirkt.  Im  ersten  Stadiom  des  Ekzems  kann  sogar 
AdreaaUa  anda  aar  «MigaB  Heilai«  Mbiaa.  Im  aaaawilareaidaa  9Ur 
diMB  lat  Setrerauag  des  SAretes  dudi  haltaa  Waiaer,  arfl  de«  bhb 
knn!>tant  die  affiziertwi  Partien  berie-eelt,  notwendig;  ratsam  Ist  aa^ 
dem  Wasser  Adrenalin  zuzusetzen.     (Bril.  med.  Joum.  27.  Juni.) 

Cegen  I*hthlria«l«i  wefdrn      KUige  (je  nach  Empfindlichkeitdcr 
Patienten)  lA'Sungi  n  vim  Formol  i  tn;  fohlen,  m\t  denen  die  »ffiiierteB 
Teile  3— S  Minuten  lang  gewaschen  werden.  Mao  verttchieibt: 
Up.  Fomol  («>%)  IM 


Die  Aagea  eind  bei  dar  Weacbmig 

m#d,  Juni),  E.  f5  ritz  er  (FViedenau-Berlln) 


BMter  tu.    S.  XIV  äu  M- 
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BwBnmr  medizmiBche  Gea^Uachaft. 

BHxaog  m  28.  Ohtohw  IW8. 
Voaritmadtr:  Herr  atnator;  Schriltrahnri  ll«rr  v.  Hanso 

Der  Vomitiende  gedankt  hi  httmliolHB  WoiMii  dtr.kOralich 

v.  .-.!Mrb.  ;i.  0  Mi4?lieder  der  Gcwllsehtlt;  Barm  8.  If  aaiaaiiii. 
J  i.  ü  1-  1,  H.  Landau  und  Is.  Perl. 

Herr  r»:cr>tabs4inEt  Hertfeld  hat  «ein  SOjthr|ga»  Oaktor- 
Jtibil&ain,  lltrr  A  scboff  .scineo  70.  tieburtst«f{  gÄfciait. 

Vor  der  TuKeaordnnng:  1.  Harr  BdmiiBd  Ueyer: 
Viauidktfrpat  in  das  BmnaUan* 

Kinrir  STjUhrigpn  Herren  war  bei  dem  Ani.xwn  •■incr  Zahn- 
pruthf.s-j  Jurrh  cioon  üabniirzt  dt«;  l'rothp»!«  i:i  du-  r.tiftn'ihtc 
glitten  uuli  hMtn  sich  ao  der  Tcilunj-^^tcllc  der  Bronrliiou  fi-t' 
gc^otit,  oiuic  -..f.iit  Kt^cii.j.aui;Ki-ii  liiTv.irci.  iift'ii.  >.>diiü  tin  Vtr- 
»chliicken  de^  Krein<ikorij..r-  m  ilci.  M..;:.  :>  ;inKf'!.HHiinrii  wiir-I.-. 
Die  KöDtgeouDteriiUchung  huttc  ki-inm  Aiif'^.  hluij  -Lr:: 
Daeb  ti  Stundeo  eiofctreteoi!  fiebeihalu-  Hroni:tiiti>  »  in),   uif  ..  in.' 

Brklhac  amtekRankrt  and  dar  Fuieot  an  die  >  <  -  h 

Btor  MafRaftaii  rieh  dia  lironckhisohoa  br»dieiDuiigvu.  trat 
•teikar  In-  und  exj<|drataiiadiar  Btiida«'  nrf.  KOar  W«ehan  aack  dem 
VafaU  aalercuchte  Meyar  den  PaHante«  kraaefaiMkoplseb,  faod  die 
Piolhm«  an  der  oben  angf^beoen  Stalle  und  versurhte  die  K\- 
tralition.  dabei  brach  der  emo  l.,öffel  der  Zange  ab,  wurde  aber  »u 
fort  au'gehuttM.  Ein  zweiter  ExtnkUeoavarrach  war  arfolneicb 
1 1  lemoDatraUeB  daa  FcandhOrpaia  and  alaaa  Braaekoakopa  van  neuer 

form.) 

Zur  Tav'f  ' '  :  Ir;  iJ:.(r:  2  Herren  'ippptiheini  und 
F.  Krause;  Operativ  eaUemte  Geichwolat  dar  linken  oberen 
•BhUfanwindun«  mit  KrankenTontellang. 

II.  ir  O  |, ,,,  jiheim  bericlilrt  lihrr  folijecidi  ti  Fall:  Kiiif  iTjillirijjc 
D»mc  l  u  -iir  Mai  vorison  Ijl.r.'.  .-.-a  hoftineu  Koi>NchirKTit.'n  (Iber 
dltm  iiDlteu  Aug«,  Ged&»;htrii.^i>diw,Khi  .  S|ir.„  li..-.iiri::iui  n  Sr-Sr.vin.lcl. 
Dm^Brkraakaa.l'ulisverlaUK^auiunK.  V  or-i.,,.,  :nl,  i  f.,,,  I  h,  .  I 
aoehnnc  am  S.  November  eioeu  Gnid  von  Atihaiii-  wnsonMlu-n  und 
«■naatki^a*  CbandMan;  JLaaan  lairkaiiiarii,  «bne  begrifflich«  Auf 
'•""■«5  aafai  Sehraikaa  TerwedieluBK  dar  BaekaUbeo;  duppel- 
«vitige  SUunati»|>»pille.  Ai.voitD.  tric  dea  Owiakla  dnrdi  LMmang 
d«"»  reckten  rusialis;  lifine  Heniüiti<>[wie;  Parfcaaiia«  in  dar  Hoktn 
Schlilfcntn-:;ct.;l  wluncnihaft.  ()p|i<'Dboim  iteltte  die  DilKUftMi  auf 
Tumor  in  H,  „ich  iIm  linken  t^bu.<  t»in|»ora]is  und  oroi.falil  ilic 
lUdikalfip.-ratiut].  .)if  um  iiiül  1>.  K..vi-n.ber  von  F.  Krau.HC  auH- 
Kcführt  wi.nk-     Ai,  ili-r  rrwuttctm  f.iini  sich  ein  .ii:.fcl>!r.)U«!r 

Tumor,  der  vun  der  iiurii  oJir  AraLlüuudiii  »nsfieheiid  in  die  llirn- 
aakatanz  hineiDKe«iu'h.'<rn  war.  htumiifc  Aus»chiLlunK.  Danach  all- 
"■Wich«  BesseruDg.  die  aber  ain  -'0.  Nov«-inb«'r  durch  ein«  schlaff.. 

Mkiwaan  daa  raehta«  ArMaa  awi  t'aciali:<  untorbrodu^n  wurdo 
Diaaa  EiaabainanReB  bifdatan  cteh  aker,  wie  Krause  vor«u»gesaK-t 
katte,  wieder  zurück.  Im  Juli  d.  J.  trat  nntar  f^anittkan  £i- 
aelwittungen  rmhiatiiiKe  I Jihmung  auf  Kravae  trapanterta  wiader 

in  der  alt«D  Stelle  und  fand  wieder  eine«  fast  glolchgroOea  Tomor, 
der  wohl  aus  oiiii>m  kleinen  zurückgebliebfni'o  Tumorielle  baran-' 
gewachsen  «ar.  Nach  Kuukli  jition  erhclte  »ich  die  Paticnlin  bald 
und  machte  guto  (.ienesuuK'^'urt.wir  •.le  I>;e  l'alicntin  winl  vorjjc- 
»tellf.  tiaug  sicher  und  rasrli,  aurlc  im  Arm  kcino  LllhmuDK';  S|. räche 
noch  mangrlhaft.  ilncli  «aeh^t  der  \V  .,r t  .L-l.aU  dauernd. 

Herr  F.  Krause  beschreibt  die  n|H  r.itiiin.  die  <t  iiir  Vit- 
laindannR  der  Lebensgefahr  .stet^-  A>wi/i  iiiu'  uusfiilirt  i;?*  wurde 
gmtar  Uautkaochenlappen  gebildet  mit  eintr  .seitoDlÄoge  von 
8  «ai.  dia  GaackwnJa»,  ain  iaterkranieUeii.  von  der  Dura  oder  1 
Anebaoidaa  augeKasgama  Flknaarkou,  mit  den  J-  ingem  enukleien. 
Die  eingetretene  iwhialfa  Uthrnmag  ilt  aina  »akt  aaltana  tWa- 
erM:heiniing  bei  Hirnuperationen  nnd  bamdit  wohl  auf  ainarn  JSärfoU 
der  tibcrflikchlicheu  Iliniitchichtot:  durch  die  Manipulation  kei  der 
<il.«rati<)n  und  auf  der  Acndcrung  des  liirndruckes.  Di«M  Er- 
Mbetuuugen  bieten  eine  gute  PragnoM.  iDcowaatiatian  von  BUdam 
mittels  dv8  l'rojektion.'u>p|<ai«ta*b  dia  die  L^^  «ad  OiOSe  dar  Qa> 
«K'hwul.^t  wiedergebeo.) 

■J.  Herr  A.  Bleaehko:  Bw  lIlIrtiiMifciliMiiliM  «ir 

ktankh.iten. 

\  n:tru-i-n.ier  b.^cluäiikt  sirh  ii,  ^eiiieiu  VnrUa^e  auf  dit  Köul- 
gcubehaudlutig  der  eigcotlicheu  ! »enintoHen.  Kr  (■inpfir.hlt  hierfür 
die  Anwendung  weicher  Rölin-ti,  h4.i  dri.tu  ,  i.;e  {.bcril  icliKehe 
hasorptioo  »Ultlimiet.  Alte  Ji<>bren  wenlen  beim  tlebrauch  hürter. 
doch  vermag  man  aiit  dar  Toa  Heinz  Bauer  an};egehcnen  Vor- 
riokteng  sie. wieder  weich  an  maeheo.  Gegen  folgend.-  D«nnal«>en 
kal  eick  daa  Varfakiea  gut  bawikrt:  Faeriada,  Kkann,  Lickcn  rakar 


und  l'it>-ria.<<!.4  n>«ea,  Akne,  diffuse  Sckuppnag  und  Seborfkoa  anf 
der  Kopfhaut.  Vnrtr.i^'ender  «cht  dann  aal  die  Wirkung  der  B(M> 
Ke;.ihi>.i,.,ljlunjj  ,.i„  Keine  Wirkung  findet  statt  bei  Ncuroaaa, 
A^ei  i  ruseo,  atniphierendcn  l'roiessen;  auch  die  bakterilida 
Wirkung  ist  sehr  gerii^.  E«  handelt  aick  daher  um  eine  ZaUul«^ 
wirknag;  Kns  aalonan. 

Medizinische  Gesellschaft  in  Göttingen. 

."^it/iiog  aui   I    .1  iii-.i  lyOS. 

\  orMUeend.  i :  Herr  Merkel;  Schriftfubrar:  Herr  Weber. 
I.  Herr  Kr.  w.  KrdhIIeh:  Vabw  iM  Mürip  dar  lalNiB- 
baien  EiregbarkeitMteigeraag. 

K-(  ist  schon  wiedeihnll  versucht  worden,  die  l]e-iauitheit  dar 
I!rfinflii>.sunprn  di-'  ir^ri  ndi-inii  l'V.Tin  ilcr  lebendigen  Substanz 
treffen   kiinn.  ü,    i.  ii., ntMlen    ii;    -üli  [ir  die  Lebeosvorgttnge 

Criewen,  und  siilchc.  iJk'  .-le  )aliinr ü,  V.kw  Üeih«  vnn  tvpi-''ch 
luliui.  nJeii  Berinfliutsungcn.  wir  du  N'arlcis.',  die  Kohlcnsfture- 
,  Wirkung,  die  Abktlhluoir.  die  Kruiüdung  und  Krstickung  rufen 
onn  in  Bagtan  Iktar  Wiihaog  aiw  «taigerang  der  LebenaantSe' 
rangen  kanror,  die  eidi  m  gaariaaen  FUlao.  w>  z.  B.  bei  Er- 
stickung deH  ZentrulnerveaqnÄiBaM  aalkit  daiak  daa  Bkiaataaa  von 
KrUrapfeo  müt-tn  kann.  Diese  Htaigarnag  dar  Iiaialunganhigkeit 
ist  aber  nur  eine  scheinbare  Imd  findet  ihre  ErklKrung  In  der  Ver- 
langsnninng  der  LebenavorKtnge,  namentlich  der  raslitutiven  Pro 
lesse.  die  mit  einer  Verringerung  der  Lvbensvorg&nge  eiuhergeht. 
.Mlgemcin  aii:-;;e  ii ili  kt  beruht  das  Prinii;.  der  scheinbaren  Krreg- 
barkeitsstei^eriiDL;  darauf.  <iaü  infnl^'o  ikr  Verlang^tÄmun^'  der 
Lebeii-svortraiiKe  'iie  Hei/e  einer  \ivu<<,lu,-  von  den  \  .jrheiKelieiideu 
Krri'gungon  einen  gruliereu  KrreK'u"K"»rütk»l*nd  vorfinden,  al>  unter 
normalen  Vcrhlltniwait  und  ihre  Wirksamkeit  bei  gleichzeitiger 
Verringerung  dar  LakeBsvurgjtoge  dadurch  geateigert  eriicheini. 
Mit  der  stdteinbar  geitaigertaa  Enegbarkeit  gabt  eine  gaataigarta 
EmiQdbarkeit  einker.  Dieae  Featatellnag  lat  nan  fBr  eine  Raiko 
uiihliger  klioiscker  Beobachtungen  von  Bedeutung  .So  beruht. 
»Nie  die  eingehenden  Versuche  von  (ieineeke  gr/eigl  haben,  die 
.Steigerung  der  galvaniwhcn  Krregbarkeit.  wie  sie  al.«  .Sym|>totn  der 
Entartuugsre.iki  .il.  auftritt,  auf  dem  Priniip  der  .scheinbar  ge- 
steigerten Kne;:ti.irkeit.  Uns  gleiche  l'riszic  scheint  auch  beim 
KiiLstehen  de-.  Fiebere  miliuwnkeii.  di ssen  Zustandekommen  so- 
wohl in  bciug  a.uf  die  .Stiiruns  'U  r  \S  armcregalieruug  als  auch  die 
fuaktioaalian  SMinagen  noch  nicht  nufgeklttit  werden  konnte.  Im 
Oabiat  dca  BaaUnlBerveoajrateBia  beruhen,  wie  die  Experimente  ge- 
zeigt habaa,  dia  BnsbatemgaB  dar  »Bahnang*  im  Exnarukaa 
Sinne,  die  atalgaraDf  dar  BaRM«  dareh  Bmüdang  aaf  dem  ge- 
nannten Priaalp  and  anek  die  fllylaptomn  der  Newnstkenio.  die  ja 
mit  <!ein  unglttdiBahan,  akar  daa  ran/<i>  der  iR'hsinbaren  Erregbw- 
keitssti  i^erung  treffend  kaomaicAaandea  Kamea  dar  ^faibataa 
.Schniiriii  -  bezeioinjet  wetdeBi,  Scheinen  anf  ijlaiAar  Qnmdlaga  su- 

btande  tu  komnieu. 

Herr  Lichtwitz:  Sklerodermie  and  ■oilat  MÜMliL 

r.irhiwit.r  herirhtet  ilhi-r  einen  früher  beobachteten  Kult  von 
.Skb-ni  ii  rlliii-    .ind  .M'.rbu>  A.blisonii.  (Iber   &hnli^-   1-    I  illi     -i-  der  . 
Literatur  und  liber  den  Zusatiuiienhang  dieser  beiden  i\rjiikiieiteti. 

Liclitwiti  glaubt,  dall  da.s  diromaffine  System  »eine  aktive 
Substanz  direkt  an  den  äjriupathicu«  abgibt.  Diese  Kunktion  der 
Nebenalataa  iB  VaiUadnaf  nit  ikraa  Btatikwwaa  av  Pigmeuution 
gesuttet  rfna  aiBkattUeke  Bridtmag  dar  vaneMadanen  Symptome 
und  anatomischen  Befuude  der  BronzelcraBklMit  wd  dar  Brkiaa- 
kuiigen  der  Nebennieren.  (Die  uusfuhrllekara  lOllaikiag  aifa|gt  im 
Dentadun  Arckiv  für  kliniecka  UediikL) 

PhyailaJiach-mediKmiBfthii  CtosaUaehfttt 
in  Wönboig. 

SitSMms  *■  10.  Juni  IM». 

1.  Hcn-  Gttrber:  a)  fWainpi^in  im  ttatm  inLoBMIoii. 
Vortn^andar  baokaciceta  bei  einer  BaUaafakrt  kia  anr  Hobe 
▼na  nakaan  6000  n  an  alch  end  einem  aadaren  Fdirgast  keine 

wnscntliehen  Aenderungen  der  Zahl  der  roten  Blutkörperchen; 
dagegen  zeigte  sich  eine  Aendcrung  im  Verhliltni»  der  Karbsloff- 
inlensit*ter  /"i'.hen  I Itl!iiO);lobiii  un-i  fülmatiri  im  Sinne  einer  Ab- 
ualime  ib  ■.  I  i:::  i.-  .  nteii.  »ie  Jus  friiln-r  bei  unter  niedrigem 
Liifldiuf  k  fi-hrilti  ner.  Kaninchen  beobachtet  wur-le  Der  Farb- 
qiH/tierd  s.uik  von  I  auf  <i,W.  Auch  eine  (-eriii-e  Ali:i;ihii;e  'les 
Ululkijrperibenrutums  war  zu  konstatieren.  Ilei  eiuei  anderen 
Fahrt  von  Uagarar  Dauer  beokaeklata  Vortragender  teilwciae  Zn- 
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iiaJitnc  der  Bliitl(i'irp<>r<'heiiia]i1.  wiedcTiim  AlnMilimr 
'inoCicDtCD  und  des  Bl•ltU'Ir[^ercbenvülatJ:^  Vi  rtni^LTi  1: 
dA'i  AuTsaiiKCa  des  dcT  KJoinfui^erbetTe  i-ntuituiiuM.f-:  lUutt  tu  cm 
OlU'iclx'U,  iu  dem  ein  pur  Körticlitn  Hirud:ti  vorhi:iiii u  biuJ.  Dju« 
Klüt  halt  üich  hier  biä  jtu  drei  Ta^B»  (Ur  di«  IJuter^uchun^  unver- 
todert^  Bei  seinen  U'DtonmchDOiiao  Olwr  di«  BlutbcaoliBffntheit  im 
Hoclw«bii{ge  (JuuKfrmu)  hat  VoftngmdM  IceÄw  weMntUcbaft  Aeode- 
niaRM  ^JUBÜMmdwIfcohait  gafmdeB. 

Die  UilehKCrinDun^  int  ^ibhän^ij;-  Vun  ilirern  Cehalt  an  dlffu- 
«ibelo,  gelüsten  Kallisa!/cii,  Wird  die  Milch  )t<>k<>dit,  verliert  sin 
«escntlich  ihre  Uoriniibarkeit  inTnli^e  Abnahme  des  Cielialteü  an 
diffiisihcln  Kalksal/en.  Wird  hfilche  Milch  mit  i  Ii,  );esftUiKt.  wo- 
durch die  beim  K'.whon  unlii^lich  Reworderien  K;«!kH.<l/e  »iedtr  iu 
I</knn>f  K"hi.-n,  s'^  wird  die  Miloh  wieder  f.;erintib;ii.  A  i-;.  n;ii|  ■  u 
der  CO,  hebt  die  lierinrlurkeit  aber  nicht  »uf,  u:\<\  nimmt  der 
dllfanibli- KoJk^chalt  nicht  wesentlicli  ab.  mii'^  ~m  h  det^halb  bei 
der  Wim  Kochen  der  Milcb  eiot/ctvodeo  LD^erinnbarkeit  autter  dem 
AwtoitibM  dar  00»  nodi  vm  andaire  lU]chv«iliHianu«ca  io  der 
Rita«  baadtlB.  «obai  in  atatar  Liaöa  daraa  sa  dnili«B  kt,  daS  beba 
Koehcn  der  Milch  die  aauereo  EiKenscbalteD  der  EiweiBkOrper  zo- 
neiuMa  vmA  dorch  cbeniiKche  WiikonK  CO«  auKireibeo. 

nalar  BlntUbper. 

Id  den  IIütnaloblaHteD  xwel-  bi«  dreiuiniatlicher  Binder-  und 
Schwi-ini-embryonen  b«obulitete  Vörtr*((ender  beim  '«tsrheren  Ab 

krltilrn.  sonne  hei  Keritifier  KunzontrierHOR   dei  H'iiips  ein  «poii- 
t.>:ii-^  Au^kristalli».  er.  11   di^  lliiiioj-lobius  iniierhtt'.l 
•  >hiie  diiU  d-«h<>>   .i.c  Liintk-.-;  c-i  h^  n   ih-tt  r'irn     1  ii. 
ist  um       .liilfiill.  II  LT    iU  .i-r  )t|iitf,.-'i  stuff  i:  r 

^"ii't  ii'ilJ.  ri'rdi-titliiii  -ihuicrij;  /m  kriMlülUüiercii  i-i- 

'II  Demonstration  eine«  Appanli  ni 
ruiiK  der  alkoholischen  Oarunx. 

VnrtrnKender  hat.  aK  tirundlage  daa  LoliuKteinsche  ti« 
runfc-iMocbaromeler  beatitzond.  einen  Hegittrierapparat  zur  ttooti- 
AnfceidHUNiig  der  «IIwImUkIicb  Olnmit  kooBtinicrt. 
I  ofFcnen  Sdkenlcel  dea  SaediareiBieterB  einen  Scbwinmier 
mit  Schreibfeder  aubri»Kt  und  da.«  dnreh  die  COfEntwielilunf;  be 
•UoKte  Steigen  der  HK-^lt»le  aof  eine  lanj:>-«m  mticrendc  Kymo 
KraphiQntrnmmel  aufi^chreiben  IlUt;  er  demonitriert  unter  anderem 
einige  Kurven  (Iber  den  i;ana  veiadiiedenen  AUaaf  der  OlniDg 
h«'i  Siierharoie  und  Malto^^e. 

Herr  Wessel) :  Fltetclteitimciuiti  des  OtaiMrpen  tuid 
Verhalten  der  AugenQiiniKkeiten  bei  HiüiioKlobinkmie. 

Wirtnt^Mider  bpriciitet  liber  Versuritc  am  Kiiiiinclieuiiii^'e,  in 
dent'n  es  ihni  ^'dant?.  r.ach7Uwoi«cn.  daü  i^in  KIilsHigJteitv^tr'iiK  dt  n 
I  Ihc-kiiiiit  r  .liin  i./iclit,  und  diiLl  ilie  KiweiDk^ir^nT  S.jjuiLr-  in 

ihn  Übertreten;  er  demonstriert  dies  durrh  Kiw  eilJbi^t  ii>iiiinDf;t  u 
den  vorderen  und  hinteren  Teil«  den  Glai-körpers.  sowie  durch 
Fixation  des  Oladcerperti  in  i^enkerecher  Filii^igkeil,  wodurch  d<u> 
Seram  nr  äcrimmoK  kennt  «nd  lilatalogiMh  j|ui  nacbgawiaaen 
werden  kann;  VortraKender  Itoante  feiner  l>el  eaperlnentell  er- 

teuften  (limoKloblioimien  xei;;en.  daU  bei  üubeonjunrtividpr  Km  h 
aalxiafo«ioD  und  Sfterer  Punktion  der  vorderen  Karoiner  iiinK>l_vti'icb 
KcfkrlMM  Semni  in  die  vorder«  Xeouner  auaiiilt;  In  der  Nerm  ist 
di(B  bei  Blmq^loMnliirie  heim  TIar  sieht  dnr  FaU. 


r  üliitzellin. 
I^n»cheinanfi 
«nd  Schwein 


nttDe- 


:SitzunK  am  t.  Juli  IVJi. 
I  irHofm*i*r: 

monntration. 

l->eMi.in>ii.iti.;n  /wi  KT  l'.ilmitinnon  mit  xtark  verengtem,  platt 
rachitischem  iii  i  ken ,  an  denen  mit  gOnatigem  IvrfoJg  der  extrn- 
peritoneale  Kais«r><cboitt  nangafalirt  erordw  war.  IMrnebuog  des 

GaDf^e«  der  Operation 

V>.  Horr  Sobotta:  FarUge  WatawiiutfWW,  UMM  daa 
Autoehromveilaiinn  ynm  Lunitoe. 

liaapradiBm  daa  LniniiraadiaB  VerMbrene  mit  Demanatn- 
tiMMn  «an  Lami^rnaafa^hnaa.  8chninek«k 


80.  Versammlung  Deutscher  Naturforscher 
und  Aerzte,  Cöln,  20—26.  September  1908. 

SdiinA  des  geMntcn  Beridrta. 
2.  Silaung  der  medisiniaellan  Haaptgruppe  em  Donners- 
tag, Sl..  8*ptenh»r  oaehmitlag». 
ReriehteiBtattcr:  Dr.  IC  Seichnr  (Boriin). 
Herr  Wright  (Unden);  Vober  VacclMtkanvin  aad  ü«  K<n> 
trän«  ii«r    '  ■ 


Filf  den  Schutz  des  Oit^aniiiinu!«  i^i^icm  eindrniKVnde 
ori^nni-men  koinnieu  i  Moiii.  nte  in  Betr^ichl :  die  LeukocyteB  alt 
ihren  dij^estiveii  Kernieiueii  und  die  auiibakt<inellen  Suhi.tanzeo  der 
15Siiiri<isM^kcit  Uci  den  l.eukocyten  kontieu  wir  ein«  »poül.ir.i 
und  eine  künstlich  er/eiijfte.  induzierte  l'haKocvtoso  unter 
»rbeidcn.  Erstere  «eilt  einen  relativ  lun^'^auien  I'ruieü  mit  «pir- 
lichcr  Aufnahme  von  tiakterion  vor.  l>ie  mduzierte  Pha^ocytuM 
Uagagan  saicbaat  aieh  durch  ihian  aaKalleml  aehartlan  VerlaaH  dl» 
BMaunxleae  Beteiligung  almtlidier  au^bUdetea  LeeikeeTtm  vd 
durch  deren  SHttigunK  mit  Haliti»rien  bii  lur  UeberfttlluDR  atif.  Die 
phy  si  k  a  h  sch  -  ch  em  i  sc  h  en  Wirkungen  der  lilutflQaaig- 
k  eilen  Ije-srii  ^ii  h  in  bakterizide,  hakteiiol ytische.  bakteriope  Und 
af^jflut.miereiidr  difierenjrieren. 

Ihe  :^ur  Me^sitnj/  der  immiinisaf (irisch,  n  \\'irkuri^  eine's  X'acrln^ 
zu  %  ers.  liHM]'.'!'.'-!!  Ze  iten  vor^cos.-hla^.'rt  ri  M-  tlinlrn   ^ir,<i  f-:.|^eijd«i; 

1-  Testiintkulali..ii<  n  mit  leUeriiien  I\  uiuireu  ati  vur Jier  vaccinier 
ten  Meniiclieu  (  der  Tieren.  Teslinokulatinnen  mit  lebenden  Kiil- 
Uirca  an  Tivrvu.  dm  mit  dem  Hinte  vaccioierter  Munstheu  oder  Tier« 
«orbebaadelt  aind.  S.  Meritekricbtigung  der  durch  die  luokuliüa» 
hervoixernfanen  tmiacben  Wirkug.  4  BaritdiBicbtigung  dar  aMh 
der  Inäuilatioii  «iatiatandea  Beaieruag  odar  Twimlilliniaeiia^  dar 
kllniiHdien  Sjnnpia««.  5.  Mewuo«  der  antibakterieUeB  Kiaft  dia 
Blutes. 

Keine  dieser  Methoden  hat  sich  als  verUUllicher  Mafletab  er- 
wiesen, im  ('.i  Kenli  il,  Im-  F!i-s;iltate  stehen  oft  im  »trikttin  Gef^en- 
^.it.'.»  /um  kliniM-hi  h  \  I  rl-.iltei..    l>em/e({enlsM-r  nun  Wri^jht 

die  \  r.rteile  aU'ernander,  die  wir  tjewinnfii,  \a  i-iui  wir  uns  hisi  Irr 
Imtiiuiiisierun^  von  dem  llp^<m^■.i■l,en  Ind,*\  S  it.'ii  Uvseu  I>er 
»oniscbe  index  wei»t  durriiu'ti^s  bei  allen  litimiinisierunj^sprox.tssra 
«■i;  welche  hu»  einen  tntterat  Bcmiblen  MaiiMeb  der 
Iben.  Ee  «teht  nas  femer  anr  Meaaang  dieaer 
Vai||laM!e  eine  znvcrlia»|ge  Tfeehaik  awr  VarfOgnag  und  eniUeh  be- 
idtira  wir  «n  Uberwiltlfendoi  BeweinMierlal  daftr,  daB  aadadM« 
dem  st4dgen  nad  FlaHen  dea  opaoniadian  Inda«  und  daa  Bewaran- 
;;ei!  oder  VeiaehUnmernngea  im  Kaatande  dee  Prtlcntea  Beriehun- 
>;en  tcstehen 

Was  die  eirj^eliieri  ''.  i.ri.':iii^.f  nach  der  Vm  imaliun  betrifft.  s,i 
sehliolU  ■ii'h  nn  die  in'.kiil.itiiin  eine  uc^ativu  l'iiase  unmittel- 
b.ir  .<  ,  i'T  Ik'I  'ine  |  i  sitjve  I'hase  fol^t  Hierauf  sinkt  der 
b»kteriotri>pe  Druck  entw  eder  wie  ier  «uf  die  ursprflnülicbv  .Slufe 
oder  er  hftlt  »ich  noch  eine  Zeitlan«;  oberhalb  der  UruDdlinie.  Bei 
tu  kleinen  Vaccinedonen  bleibt  die  aegatire  l'hace  au«,  aber  aMb 
die  poaiUTe  ataht  dann  hindar  der  gawiMinliBhen  an  Bahn  und  Aaa> 
dehnnng  citrUck.  Eine  pregreaeive  Ventirfcang  der  Tatci— doaan 
ohne  KontrollunlersucbunKen  de»  opsoniechvn  Index  int.  von  VtA- 
ted.  Wright  ^eht  nach  M|^ndem  Schema  v.  r  t>gibt  die  Blut- 
untorsiirhiinK  eines  Kranken  '.'4  Stunden  vor  der  Inokulation  einen 
siibnormalen  Index  und  24  .Stunden  nach  der  Inokalati'in  eine  be- 
deiiti'nde  Ueduirieruni?  derselher.  sn  h.''\vei*t  ibm  dies- .  daü  eini- 
kleinere  \'»eeinedosis  f^ts-i, hin  ter  w  nt^.-  I  ^ber  lier  In..le'».  21  Silu- 
den  nach  der  Inokulation  «estie^en  und  nach  »eiteren  S  -luT»>;to 
auf  seinen  fniheren  ."»tand  vor  ih  r  lnokulatir>n  zurflckgegangeu,  olmc 
daU  d«r  I'atient  Stürunxirn  ir((i>nd«rclcb«r  Art  xei|Ct.  »■>  l>ktte  ein» 
KTtBere  Doaie  nngawendet  werden  aoU«».  lat  «ndlich  uah  dar  In- 
okuhtioa  «In  kldncr  ROekRang  dta  ladM  m  vwraeiahMa.  und  ataht 
dicMT  BMlt  fl^lB  Tman  hSbar  «b  enr  dar  ftwhrtatteB.  an  i«t  die 
goelgaete  Doele  wir  v«iw«Bduag  g<ilwna«w. 

Die  eleichen  Immanit41titreaktionen  wie  nedi  Veceinationeu  mtH 
sen  bei  Kcwiq)tion  von  B»kf«rieo  oder  ihren  Produkten  von  In- 
fcktion^herdon  au-*  *(tattfiiiilen.  Diene  Autoinokulationen  setjten  den 
Imrauni-sicmn^fsmechanismuM  in  TiHij;keit  und  sind  die  I"rsache  von 
Spontanheilungen  Solche  Autoinoknlationrn  können  wir  auch 
k'lnsttieh  durch  verschiedene  l'mteduren  hervorrufen,  wie  M.r 
sa^-e.  aktive  und  pas.sive  Kewp^funKcn.  die  dc-n  lafcktiousherd  iu 
Milleidonschaft  /.iehen.  hei  Aiiakratiunf^n,  tiefen  AtenutDgea.  achlieft* 
lieh  aucli  bei  Bierscker  aktiverund  poaeiver  H>' pcrtmiBb  Die  ItOaat- 
lieben  AataiaekulBtioMn  hM»en  ai«h  aaah  au  diAgnoatiacfaan  SAIO» 
sen  verwarten.  Da  AMlteefiaeRigkeit  atale  einen  bedoutnad  dadii* 

Punktion  an  Stelle 

wirküamere  Lymphe  tritt,  ist  danal  die  gIhHtige  Wirknog  eine» 
solchen  KitiKriff«  zurockzulQhren.  Aehnliehe  VerblltBiM  gellen  Mr 

Loukocytun  iu  Kiterherdeu  etc 

Als  allijrineine  Itegcin  b<  i  Hak  te  r  ipn  i  n  f  «k  t  i  o  ue  n  liaheii 
/.u  ^;elt*nt  l>ie  t hcrapeu« i-><he  Immuni'sierun);  ist  in  .illi  ii  l'üllcn  iin- 
;?o/eict,  wo  die  antihakv  iM-llr  Kraft  de«  Bliitc!*  un'.ei  dein  St^in  iard 
/urlickbicibl.  der  hei  erfoljiien  her  Iteaktion  di^s  Orijamsiiiub  auf  eine 
lufektion  erreicht  wird.  Wo  <iie  hlutwirkung  krUttij;  ist,  soll  ein 
sUirkerer  L.rmplistrom  nur  erkrankten  Stelle  geleitet  werden,  Die 
•wheinbaren  Vorteile  d«r  Ante-  gegeaaber  der  «segcnen  Inokolatjon 
werden  reldillch  dadwA  aafgewogen,  daS  irir  htf  erutaiw  alt  un> 
geoMMenen  Doaen  von  lebenden  Bakterien  und  Ihren  Praduhten  ar> 


1  opsonischen  Index  als  da.s  fliettende  Blot  besitzt  und  durch 
Funktion  an  Stelle  der  .'iiai<uierenden  Fla.<i<i]gkeit  opson' 

Wirku 
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triloD.  Bei  AJlK'4'iiii'iiiJiih-ktioiit.Hi  Hiii  ^iM>tit.tnfii  .\ iitohiokulAt j<«non 
iiüd  kriftigiT  luiinuuitilsrinkl.ifm  i>t  .■\>[.cktai i\ i-  Itfliuinlliint;  ,ui 
Kencixt.    Um  dein  L^-mplk-itniin  xii  >lon  liifrktKiU^iicrücn  K<-'uii«(«n 

Oe»  üvtritt  u  madwIItB.  «tafam  mm  vwwUadnM  MitM  au  U»- 
boU.  wt«  Htt».  BlariÄc«  VtrMrett,  Ia>isi(m«n  e«eirtn«1l  ge- 

rolf<;t  von  SchrOpfaoigea.  0,B{  Xatriiimillret,  Cblnrnatriiun  i<(r  M*d 
(lOrfe  nicht  nnb!lltf(e  AnrordeTuu^eo  in  bezu^  «■■(  die  KesUtixunK 

der  Ofi»otiinthcorio  .Hl*Ilpn.  mi  t.  R..  lijli  nur  viillliummcni'  llri- 
laOK  il«  Hrfol^  für  die  \  acciueihrra|ii«  auK<'^"^l<■'>  "  i-rdi-u  diirlr  . 
Wriffht  srl.lifUt.  mit  •Act  Hi'^|irt  i-huii>{  zalilrrii  licr  Kurvi  n.   ili<-  oln 

HetreUCx    BiM    dl'^     l'ntuIlL'liMUU^    ^Wi-StllfU    («(•ruiUisrluTn    luiiv  und 

SehwHiikiingrn  im  Ut>findcn  iiei  l'atieuteu  Keben.  tir  luAlL,  \Uii  üim 
von>rt(3iisl(iKr  Nuchpritfuni;  Miliar  Ei)|EbDi!iiie  dio  RidittBlMlt  neiiu  r 
nieorie  bcfilUigca  werde. 

B«irW.BiatlioT«ii(Iiwd«D):  V«kw  iu  UaktmJurtlagnwin. 

<V|tU  N9.  41,  &  lUS.) 

Barr  P,  Xnva  (BerliD):  Xar  Itflw«  ffMSbklirakuiiafrniDin. 
Kraaa  baaprieht  aaah  caperimeotdlm  OniafaiialiBagen  uuJ 

oeeh  Aufnahmen  an  kiankaa  Ilenscben  At  Anln*  von  Ucr/- 
arfajrthmien  mit  Hilf*  dea  BiektrokardioKfaaun.  mr  demoMtricrt 

2uüÄcb!«t  di«  EIcktrogramroe  von  Uerziichllli^en,  die.  hprvorKen>f*n 
durd>  nurnnJen  oder  p«tfiolo»ischen  Reiz  am  rirliti>;cu  Ort  (rechten 
Vtirhof)  ZI!  falsrhcr  Xi-it.  wr;;rD  dps  hiiT  niiriiiali  n  Ablmifs  d'T  i>- 
rt-u'inix  ur.d  hirTf^iin^'^JtitujiL'  'l* -n  ^<''Mj.Mili' 'Y  \  [\  ^  fi^-jt;<e- 
sl»lli-L  fTfcheioca :  die  Vürhofiscliwiiikunt;  kdil!  uie,  ^..ii'  initial 
M'iinunkunf;  der  VeDtrikeHchvrnokunK  tf'tt  immer  pra^^nant.  deren 
('inaischwaakunjr  ganz  fsewöhoiich  au  den  Kurven  bervor.  Das 
UaUtsebtidaada  von  tAUv  nofaMlaD  BtektrokardicgniBiiieB  lie^t 
dm  faa  TMMtao  dar  Paaia.  lo  diaaer  Ompp«  kaon  aiaii  Moielne 
prlMMtim»  BtnwhlAge  bei  im  (ibrieen  oriwlteoom  RbgrtfainiM  und 
aaliftabobaoani  Rhythmus  mit  verkürzten,  abor  auch  mit  Terltagartca 
Pansen  iwisrhrn  den  Kinzclschla^en  finden,  Bai  pcrpatDiarlicber 
Arhythmie  «eben  wir  ufter  GnipiiiTibd  ltiD;;  mit  falloodem  oder 
sleif^rndt-m  Rbythiriu-^;  innncbmiil  '-wV:  K"mbiiiatinn  mit  atvpiscbrn 
Herx.Hrblil|^i-n   rlurcb   Reir  am   iii'.rri  }it^  n   i^rf.  -n  vrntriknljire 

Kjtra.syntcKTi.  lilnifurrr  .SchlAEc  vcm  di  r  I tH'rKiinRs^'tvll«'  ib'-i 
Hlfli^hrn  RiitnlrN:  I'k'.m:*;  irri-i;iil;irt>  ].t  Tj  t-rni--  finf  Siiinfncl;;Tupp«'. 

Zweitens  (jihl  ((jiiDZ  j;cwiitiDlich  nijlii'rdeiii  aiah  noch  vor- 
»eilige)  HtTwhltgp  inf'dße  Anpfiffs  von  (p.itholoii'ichK'n)  l{ti7cn 
am  fslitcben  Ort.  Die  betreffenden  bioktrokardiof^amnie  hind  <n 
Qr6S»  md  S«tal»  atyptoh.  Bi  «liitiaraa  awai  ForaiMi  dar  Von- 
trEMaebwankung;  Die  dar  nomal«!!,  bloB  dweh  dan  tinb  Atrium 
knotneudea  f.,eitnn|^r«li,  aoBardam  nW  aocb  durch  Baisnng  lU-» 
lTebergun;;sbOndels  (Tawaraxcher  KlWtn)  barvorigenifaoaa  Ven- 
trikeUyvtule  entsprechenden  Klektrofcnunm«  talgaa  kleinere  Auk- 
scblfge:  ((anic  be<<timmte  vnrKewhriebene  Bahnen  leiten  hier  in 
einem  Hin  und  Hvr  d;»-  Rrri-wnncr.  -.^»dMLi  es  zu  einer  St,ibtr.iktif)n 
\'erHcbiL-dea*;r,  teilweise  lu  ^'i-ti,-' ^'in,..'.'-t'L/i.-r  I^l<■;lt.uI.^:  t  t-il.iuf('itder 
PailialHtröti'«  kommt.  iJie  Elt.'kiro^faini:it.-  dt^r  a'.;.  pi-i.  ht-ii,  ^:'rrl.-b 
Uei/.  um  laUi  h.'ii  Ort  reiultierenden  V.'uli  ki-lxnüt  r;iL.il'iiini  -iii  i 
gHilier  ak  die  normalen  Uenkurveo.  weil  »ich  hier  die  llrre^un^ 

fllärhillljg  ioittlmttiwd  In  dai  Haaw  daa  Mjroaaida  aoabieiiet, 
«aa  alna  SanaiatfoB  dar  TaftkrthM  lur  tttgß  hat  Waheritin 
Ualat  die  alektiiarhe  Kurre  dieser  atjpieehe«  Vantrikelejntalcn 
aaieapititte  FtomTeiacliiedenheiteD,  je  Dedidem  der  Reh  aaKreift 

am  T'eber;^f!>9bQlldd.  an  linker  und  rechter  Kammer.  b>w.  in  der 
Mitte.  Anschlieileild  liexpricht  der  Vortragende  da«  Verhalten  drs 
Vorhofsau<.<icbla);e>i  in  dienen  Füllen  ( VorbandoDsein,  eventuell 
NuperpooiertKein.  Kehlen  Vi  niift  randergedritcktair  mecbaBisrl  i  i 
Kurve  de<  .XtriiiOi  und  der  \'i  ntrikrl), 

Drittel,-  t  ,  -  ii:.i-  ^»jHtmte  Konlraktiurisfol^e  der  Vorbfjfe 
und  der  beidtii  Kjaimern.  z>:itw"iiif»e<i  Auüfallen  von  Ventrikel- 
Systolen  oder  vollständige  atri.  i  iitiik  illre  Dyssj-nerRic.  Krim» 
demooiitriert  au  lLlektrokardio($ranimen  die  oft  asuperponile'  Vor- 
bafaaeka;  After  aikaiHt  mxa  tm  Mr  aieh  ihjthnuaakaa  flehl^o  der 
Atriao.  den  aaaRUleOilGhaB  ehrawbipM  Wfekt  auf  die  Torh<>f<! 
(VoilHlaktk»)  ate.  (Aabrnfatat) 

Herr  Aug.  Hoffmann  (DOeaeldoif):  UabPr  daa  iiCMChIi<lie 
Eleklrokirdinirranira.  t>ie  von  Einthoven  and  Kran«  mit^e- 
teilteu  I  nt.  rMi.  hijiiu;>i.  r(^obnis«e  werden  durch  die  Unterstiidiungen 
des  Vortra^fendcn  in  vielen  Pnnkten  bentiOgt.  Er  hatte  Gelegen- 
heit. VerHUchr  an  einem  Mensehen  mit  freilieg«^ndem  Uer/.en  /.u 
raachen  und  «ich  d.ivnri  /u  überreugen.  djiU  bei  jedem  Mensehen 
L'nterRUcb!ini,'i.'D  ntif.  verschiedenen  INilririiturigen  netiiiieht  worden 
mümen.  Kr  wählte  als  oberen  .Ableitung^punkl  »telH  den  rechten 
Arm  und  dann  aU  unteren  vergleichweiie  I.  den  linken  Arm,  2.  daa 
linke  U«in.  i.  die  VorderfUlche  dea  Thorax  in  der  HShe  der  lachateii 
Hakan  Binta  mü  MataK  AaUlatUnie  in  deiaaibaa  Bilb*. 

Voa  diaeen  P^idIM»  erhtit  man  Kurven  verschiedenen  Cbarakien. 
Bei  dmn  MeoscbeD  mit  freiliegendem  Herzen  konnten  die  Kurven 
3  und  4  direkt  von  der  nur  mit  donner  Haut-  und  Muükelsrtiicbt 
bedeirtaik  flartwaod  abgaleitat  «rerden.  Die  so  erhaltenen  Kurven 


stiinmten  sehr  wohl  uut.  den  um  iin\ er'-eäjrteii  .Menseben  In  der 
-elben  Weise  erhaltenen  ilhereiii.  sie  /eiu-rii  von  der  Vorderfiliche 
i-iu  \  uruiegeu  deji  Uiplel.s  .s.  mmi  der  lliiiterll,;i<  ht  ein  Vorw  ii-Ken 
des  UlpMe  IL  Ea  ixt  die««»  merkwürdig,  da  man  narh  den  An 
Kaban  dar  Vftrradaer  nerad«  dnx  Umgekehrte  erwarten  aollte.  Tier- 
vemicfae  aa»  SalaaDbeiM«  Kettea  daran  swaifeln,  ob  die  Aaf- 
fasüODK  riehtlff  »ei,  daB  die  Welle  R.  vorwieRaad  dem  rechten  und 
die  Wello  S.  ih»m  linken  Ventrikel  «agabAraa:  «»  iM-beint  sich  eher 
unigekeiirt  tu  verhalten.  Die««  t'niUcharbtlk  heweiirt,  ubü.  dali  dan 
Kaiuiner-tlektrokaidicKramro  in  -einer  Oestalt  noeh  nicht  eindeutiic 
aufj^uf.-vsseii  ist  und  \'er'tn<lerungeii  der  (tesLalt  keine  unbedingten 
l{llrk«rl,'l!s,(>  r  -Iiisseii.  jeilenfalls  i-l  die  Insnffi/ien/.  di-s  Herren«  au- 

llem   ( üekt  ri,r.;i  r,iti,..'ruilllll  nir.lit   ej:il:if:M    /Ii   erkennen,  'ui  l',tli.'n 

von  luKuüuiei)/.  des  Uemeris  ^an/.  noniiaU*  Klfktr»U.ar«iiogf«nime 
gefunden  werden  können.  R»  bedarf  noch  grundlegender  Sdnlicu. 
um  die  Methode  für  die  Klinik  nach  dijaer  Richtung  brauchbar  zu 
machen,  andenaila  M  aber  aa  bamarkan,  dafi  dam  Stadku  dar 
Irregnlaritit  das  Bencaa  ackoB  jetst  relelia  Flirdarancaa  aaa  dar 
Methode  erwachsen.  Ab  der  Hand  der  voi]gaaelfft«a  uad  fm|)itiarlaB 
Klektrnkardiogrvnime  adgt  sich.  daU  in  aeheiBbar  renelMlflifiam 
Uh>  thiuus  «an/  abnorme  Sj'alolen  n,-ihe/u  an  normaler  .'Stelle  ein- 
geschaltet sind  Auf  keine  andere  \Voi»n  war  die  Abnormiiat  dieser 
Systolen  fcstjuslellen.  autter  dni.h  las  füektrokardiograinm  Es 
handeit  sich  um  Extni-ystolcn  die  un  w eniue  Ijnndertstel-.Sekundeii 
;u  frnh  eintraten.  Auch  die  am  [reiUegendcn  ilerieo  und  l>ei 
einigen  anderen  nUanaafgaMinnMaaa  BlaktiakardiasnnaaM  wurdea 

ilemonst  rieft. 

Herr  Hering  ll'rag):  IIa»  Klektrakariliugraniin  de^  Irregniari« 
perpelaa».  I'ebcr  das  V  erhalten  der  Vorhole  heim  l'nlsus  irregu- 
laris  pcrpitiii;-  ^iil,'.  di-  liii.ktriikar,l.ii^7.iriini  fi,li;.>nden  Auls<-hliiü; 
Von  einer  Aktion  der  Vorhöfc,  d  h.  Überhaupt  «1er  iiiupraventriku- 
Itren  AbKhnitt«  des  Herzens  iot  nichtx  zu  sehen.  Die  Spitie  1*.. 
wclebe  durch  die  Aktion  der  Vorhfife  entetobt,  fehlt  Worden  Vor- 
lurf  nad  Kaomer  fast  glaichsiltJg  ichlagan.  aa  uOfite  aiek  diaa  im 
BlektrokardioKraioB  «ach  ae^  atuprlgfca.  Dia  TorbVe  ecfaelBaB' 
als,>  heim  PuIkiik  irregularjü  perpetuuü,  fall.1  sie  nicht.  Immer  absolat 
cleich/eitig  mit  den  Kammern  stcblagen,  nicht  in  Tätigkeit  zu  aeiB. 
Die  llerjrcijte  nehiiu-n  unter  diesen  riiiütiiaden  wahrscheinlich  von 
d''r  At riovcntrikulargren/.e  ihren  .Aiis^^ang.  Das  IClektrdknrdiogramni 
bcstJitii^'r  endlich,  duU  c-s  »ich  beim  Polaus  irretfuiaria  perpeUius  uni 
eine  i'iri'i.  Kxtra-'.stolen  kanplniaita  SUirui^  ia  dar  Büdnag  dar 

l  TspruM^M'tnxe  handelt. 

Herr  Nicolai  iHerün):  Uebar  dia  Art  iDd  dM  Tavtaaf  dar 

Krregnnirileitnnit  im  Herten. 

.Au-  der  i'iinii  de,  I  ktni'.;iiriliii_'r,imm!<  kann  niiin  i.n  --,.ir  als 
mit  jedem  audiren  HiKistnernngsiverfahren  den  Weg  der  Etre;;ungs- 
»eile  im  Herr.en  bestimmen.  Während  früher  alle  I'ntaraochar  in- 
folge der  falschen  Fragestellung,  ob  die  Erregung  von  der  Buia  aar 
Spitt«  rcap.  aawakehrt  varlaaf«i  ta  widafapiaebaadea  Baaakatea 
gelanfiten.  habe  er  vor  aiaam  Jahre  gatalgt.  d«S  dia  BnagaBgiwaUa 
normalerweise  auf  gaBC  benUnmten,  verhiHaianIlUg  recht  kompliF' 
lierten  Liaimen  im  Barsen  bin  und  her  lanfa  (iaawinelian  voa 
Einthoven  im  wesentlichen  bvstJitJgt). 

Jene  gleichmsUig  nach  allen  Itiehtungen  aich  ausbreitende  Kr- 
regiing  korrini"  nur  he;  k  in-lhrlier  Ftei/.unK  des  Ventrikels  und  als 
]  itlle  l"l_-i-clii'  Inrni  in  dir  ■(r,,i-,;i:inl.,n  sprinr.jrieri  K\tra-ystole 
vor      Mierhei    ;-t    d,T    l\,:,nt  r.ikti,  m-niiidil-    viel    uu^-illlsti^er    als  in 

der  ^s",[T^  Ks  i-t  ,l,»ner  benn  .-\ uflrt  ten  von  K\ti:isy-to]''n  y.u7n- 
-ehen.  ob  ctr  sith  dabei  nur  um  verfrühte  uurnuüc  Systolen  mitVer- 
i^chioboDg  des  RcirmonenU  odar  am  wirkliok  abäoima  Vaatflkel- 
schlage  mit  Reizung  am  faleobaa  Ofla  haadelL  Latatarar  kaaa  im 
Uiaaehaa  BOadel,  raap-  fai  damaa  MUm,  aoari«  aa  aUaa  Stellen  bei- 
der Tentrikal  Üegan.  Dai  BlektmkardloKnBim  ariaabt  in  allen 
Kitllen  die  SpezialdiagaoHe.  ob  die  Reizung  In  dar  Mllw  der  Basis 
oder  in  der  Nfthe  der  Spitze  stattgefunden  bak  Die  abnormen 
Schwankungen  sind  eine  Bestätigung  des  seinerzeit  von  En>;c|. 
mann  und  Marcband  publizierten  Klektrokardio^r.imniH.  Im  h 
mtlssen  die  Scblüsse  die?ier  Autoren  revidiert  werden.  Ks  h.indclt.' 
sich  bei  ihren  Beobachtui::.'eii  dui  um  \  cTiiältni^ae,  wie  siu  bei 
künstliciien  Hei<en  und  patbologischea  t&llea  vorliegen,  und  die 
gleichm&Qige  Keizausbreitung  in  ihren  fallen  lAQt  sich  fttr  die  myo- 
geoe  Theorie  nur  in  dem  Sinne  verwerten,  daü  »wer  bei  ebBOrmen 
VaatrihalaahMgea  dia  I<aituag  nqrogen  im  Sinaa  BDcalmaDaa 
■ehi  baan.  bei  dar  aamalaa  Sjratola  aa  abar  alaharlleb  oiei»  l«t. 

Herr  Wandel  (Rial):  VaCaiwchaBrM  Iber  IIa  AhllaaaaMaM 

dcK  Herteaa. 

Waadal  bariAta»  obtr  tmi  FUla  vaa  a^arpiidMa  EMiUd- 
kafdiogtaauneD,  bei  denen  aa*  dem  Aanlklle  darKuv«  auf  die  Var- 

Änderung  der  Herrmechanik  geschlossen  werden  kann  In  einem 
halle   vou   Persistent   des   Ductus   Botalli   iei^te  die  eietO 

VentrikalBack«  ntehrare  Gipfel,  gelegeatlieb  Verdoppelung  der  eratan 
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Zuckt:.  WaiiJcl  tiezi«bl  dioa  »iil  |)i><S(>7i«ti(>ii  >l<  r  \rnlrikt'l:  Das 
iB  dM  Ooetna  BotaUl  dmb  d«n  liokM  Vontfik«!  eingetriebene 
■Hot  vmalUBt  den  redilcB  Ventrikel  zn  einer  zn-eStcu  K«»tnbtion. 
wakhar  im  ElektrakerdioKramm  die  xvreile  Zackf  enUpridA.  Ael»- 
IldM  aliiBaraie  Kontirnktionmiee  far  den  rechten  Ventiikel  kun  ■lue 
hoeligTEdige  llitnletMiaee  Uafan,  wofar  ah  Beiiptol  eiaa  atyphelie 
Knrv«  danoMtriart  wird. 

Hi-rr  Brun»  Kellner  jun  ( KimDzensbwl) -  De«  PaUoMrler,  ei» 
praktUrheK  Inntruueiit  zor  BeklinMaay  der  SlranKritrliwiiiiilgkell 
dat  Blatca  mm  Icheade«  ■eHaeh««.  (Demowitniion  im  NebeiMaale.) 
(KnMdiciiit  all  OriRiiulartanl  ia  dleier  Waefaenaelirift) 


Abtellunf;  fflr  innere  Medizin.  Pharmakologie,  Balneologie  und 

Hydrotherapie. 

IkTtchterxUUtT:  Ür.  K.  Roiclicr  (lierlin). 

Hitanni;  an  3^  Seplember.  aacbnUtaK«. 

Vomitxeoder:  Herr  Matthe«  (KAId). 

Herr  E.  Itaiaa  (Krankfart  a.  M.);  UeiricbtaacbrnrnkaafaB  ud 
•litfewMmlnlia«  M  BiaMM  m*  «ad«««  XnaUwIlaK.  Oer 

Varftnaer  eriirlagt  darek  BafqdttiaBRbaallaMiaiWKCB  dea  BlntaeraaiM 
nikd  nebenb«-!  durch  AuMallimg  der  Koehsaltbilanz  zum  ersten  Uali^ 
den  exakten  lieweij,  dafl  die  itarken  newirhi'.'<(-hvv.')i]kunKen  hei 
Diabetes  aut  SchwanVunpen  im  Wassergehalt  de«  i  )r|;anisiinis  zu 
rOckjiufUhren  sind,  Mit  >: rstniiLl.clier  HcRcIniB'i'.ifikoit  nimuit  die 
i\on7PntrBtton  il*»^^  lilute*4  ab,  wf-nn  .'ia»;  K'.ri  *  r^^^r '.virlit  ^ [iiiiiiiri'it, 
ui>'l  nin;:i'ki;  !ir(.  K<fcii«ai/vi-rlii»t  iiri  l  K' i  |j^j|/rt't':'i.tin;i  .  ^it  ■,)  1 1  .  Ii. n 
j?»nz  der  (irwicbtxabDabine  rcap,  jaottlinic.  .Mit  b4>..nndi-rer  l>.nr- 
licbkoit  tritt  dies  bei  EimdiaJiiiiv  tob  tiafartaffon  hervor.  h>  ii<  l;; 
dia  Anoabim  nab«,  daS  «a  ilcli  bai  dar  Polyurie  um  eine  patho 
kiRiaek  gaattigaH*  VataaneknaUoB  Mt  Vitmt,  bai  dar  Vaaaar- 
raUoUaa  mm  «iae  VnMmg  dar  yaiaaTBeaaraieraadBn  Teila  dai^ 
atibaa  baadelk  Gans  enMveebaMla  StMheiDMiiBeB  habaa  aleb  anab 
bai  «äderen  Krankheiten,  tBabaaaadare  bei  aeb«w«n  T^lereoerfcran- 
kaaigan  nachereiMn  lernen. 

Herr  Lfldke  (Wür/buri;):  .tntunrpcr  and  Klobrr.  LUdke 
beweist  durch  «einp  VitkucIip,  daß  durch  Wjirmezufniir  von  anOcn 
und  durch  snlriir  IV->7f^>i*.  ■.!]*'  ■liirch  Krrr^ruatf  dcH  WllrrnezpntrumÄ 
wie  iliucli  K:tivrrl''.btir-ic  K(\^i--'^er  rli.'ini^t-lier  Swbs1an/*»n  ein*'  er- 
ii--lit  ■  'I  .viii  1  riilui  bc«  Ii  Ii  die  -\ii!ik'tr[ierbilduii;;  anKir'-trl-.  Ij*'- 
Htlilrin.i^.i .  4;!steij<ert  und.  wenn  die  i'roduktinii  vnn  .Sc'hiitj;.st<>l(en 
ubKeklun^eii,  wieder  Kervoriterufen  werden  kann.  Mao  ist  daher, 
trulzdem  Bakterien  nach  Erwlrmuog  von  Tieren  ans  ihren  Organ- 
daf«U  wieder  in  daa  Torbei  haiaitraia  atitaanda  Blal  atobraeban. 
baradktigl»  daa  Fiabar  ala  ciae  ulatdra  BiaiMbtaag  anmaalbai,  su 
aaiil  a^geaicto  der  arUttiten  biMneifiaiiadlaflan  daa  Btataa  aaeh 
der  Krwtnnaiw  die  friaeb  aingedmRaiieD  Kaioie  baU  vendafatet 
werden  kOnnen. 

Herr  I.  Michaud  ( Krankfart a.  M.):  Ilellra^  zar  Keaatai»  dca 
£tweißatolTwechael<i.  Bisher  war  e«  nicht  ni<:>);lich  gewesen,  eiu  Tier 
nit  der  Meti^e  EiweiU  im  N-tilelcbKcwicht  zu  crhalteo.  die  e-t  im  Hun- 
ger zersel/te.  sondern  nur  mit  einer  iTlicVi!ic5i  t'rAjieren  PiT  ürund 
liegt  waiirMlieinli'  li  diirin.  djiLl  i]:v  Ki\«.'-ilk<.r]'i.r  drr  Naliririip  sich 
in  ihrer  .luaiitilativcn  /(isanimcn-H-t/ung  Ändcr-^  vexi»atcuu  al«  das 
K<  r|  i  reiweiß  den  betrclfetiden  Or)(iiiiisniu»,  sinlaü  dii-Ker  a<i8  dem 
Nuhrunj^aeiwoili  oinieJoe  Kan8t«io«  auiutchalten,  «ndero  in  konzen- 
trierter num  aMwdUee  atoO.  Aua  den  Venaehen  dea  Vortngen- 
deo  gebt  bertror.  daD  bei  Verhuieroag  elaee  EtwelBgcailaebei^  in 
den  aloitlichr  Ori;a.neiweil)e  der  bettefrendeu  Tierart,  demnach 
a*dl  akmtliche  Baustein«  in  der  entsprechenden  Konzentration  ver- 
trateD  aiod,  N-Gleicbgewirlit  mit  einer  dem  Hatifrerminimuni  eut- 
apreebeodeD  Menge  doch  erzielt  werden  kann. 

Herr  A.  BUhmc  (Fratikiurt  a.  M.):  Teber  die  aatibakterielle 
Hirkoag  ron  Kxaadaten.  Der  OiisoninKehall  von  ExsudalflaMMiK' 
keilen  ist  nicht  rrnr  fi  ;mti  ibrr  den  bnliterieü.  «  Krregem  des  Kx- 
sudats  herabpes.'ljt  (W  i  ilIii  i  -'I  Ki'ia),  ■^rindern  auch  bei  Kiweitt- 
arrout  tind  Ih-i  I.euLm _vtenri:ichv.ini,  in  Iclzteretu  Kalle  wahrschein- 
lich infiiU'c  von  Z<istfirunjj  durch  da.<f  prot«ol_vti5cbe  l*ukocyten- 
(erment.  I>ic  uormalc  LumbaJBüwiigkeit  i«t  irei  too  Opsonin  und 
KcMidääeo».  Bei  aaMbadlicbea  Vertoderaages  der  Meatagaa 
tnm  dleaB  aber  ne  de»BlB>eanMi  la  die  LambelfllHtilnit  Aber, 
da  dia  OehBe  tdr  SanNMiwciBetette  aad  daatitaaehflTdieSdnila- 
atoffe  dea  Serane  darddlarig  «aidaa. 

flerr  FiekelnbarK  (Bonn):  Kar  KeaatnU  de»  Kocbaalutoff- 
wecbaaia  bei  Bradjarle.  irntersucbonKen  ober  die  Verteilunic  der 
NaCI-AaKscbeidunK  aul  die  Ta^es-  uud  Nacht.'itunden  unter  paiho- 
logiachen  Verlialtnis.sen  liegen  so  put  wie  ^ar  uichl  vor.  U  ahrend 
dw  aenuale  Meaaeb  bei  einer  durcliacbnitlliciien  Te(ea  .Nat^-Aof- 
nalHM  «oa  10— U  g  iSu  Haaptaie^ge  ia  dea  Xigeaalaiidea  aae> 


■«iheiiKt.  hnt  der  Vorti*|L!inde  bei  Kr.inken.  die  infolge  vun  Hiadv 
iirii'  an  einer  Vermehrung  der  nächtlichen  ilarnmenge  leiden,  ein 
uinKekehrtea  Verhalten  durch  längere  StoffwechaeluntersttchungeD 
featrtcilea  kAoDco,  pbeaao  bei  Niereus  Leber  «ad  flinffwtifhial 
kraakeii  nit  Bradynrie  aaeb  iai  Stadiaai  eelbittaAk*'  Kenpaaaalioa 
eine  erliebliche  absolute  ond  pneaataellft  Termehmng  der  nicht. 
liehen  NaCI' Ausfuhr.  Kiakelaberg  fflhrl  dir«  auf  eine  Knnktiänc 
■•rhw.iiche  der  KrciilauforRane  lUrBck  Ouri-Ii  eine  NaCl-aiaM  DÜt 
kr,riiii'n  wir  die  iillchtliche  ll»rnnieiii;<'  und  damit  die  Slflnog bi der 
Narhtrul.i'  In  :  Rradvnrikern  erheblieh  vermindern. 
I  Heti  V.  d  \  elden  (UoiMieldorr):  Zar  ChemodiBrnaaUk  ind 
'  ('hemotherapie  de»  Jod.  ,\nknttpfcn  i  an  Studium  der  Vertei- 
iiin„' diT  \r/i!i:'i-t..>ffe  im  i  lr|;.l^.;^nlll^  (Kl-.i  1 : '  I:  i  f  i  r  .  t  v,  d  V'elden 
I  iiher  >lie  AbiirikUDß  vou  .lod  in  cnrrin<im,itMse>  Ueweho  und  in  (je- 
.ichwollene  Lymphdrüsen ;  fcmor  Uber  einen  Beitrag  zur  .Stcoe 
rungMtherapie'',  der  Ncurotropie  des  an  die  Vnterianasftore  geketteten 
Jede.  Ala  «henwdiagaaatiedi  wiei«ic  fohrt  er  dia  Aaftietea  tob 
Jod  im  U«|«or  eerebteepiaalia  bei  HeaiogltldeB  aa  «ad  die  elfaalh* 
Ueiie  Verwh winden  in  Plearaexaudaten  bei  zunehmender  Plenri- 
ti«.  Kine  Vluknidtlttaverbeaaemng  dea  BIntea  nach  Jodmedikation 
konnte  der  Vorlrageode  Hiebt  kooatatieren,  und  er  atellt  die  Ab- 
lenkuDK  de:<  Joda  in  dal  arkraalcte  Gewebe  der  (JefUiwand  bei 
ArlerioskliMdse  nacb  aeiaen  bistherigeo  Kesultateti  al»  s«hr  wahr- 
scheinlich hin 

Herr  ^  Kernen  »Kreuznach»  Kltiil«rlip  liridiarbtnnzen  Uber 
die  tvirkiinic  der  K reiirniicher  ■(■<llum-Knianali»n<ibi<ler.  Kernen 
kinr,  die  ßnten  Ite-inltate  anderer  Autoren  beRtMtiKcn  eln-n-so  da« 
I  Anftretin  einer  spe7ifi«chen  lieaktioD.  bedtehend  in  Kxii/>rbatino 
der  Befchwerden  in  den  ernten  Ta^en.  I>ie  B&dor  wurden  mittels 
cineK  Toa  Direktor  Neumann  konstniiertcn  Apparate«,  der  aoadem 
Kreuanacber  Quelbintor  ieolierto  ladioalrtive  SnbeUatea  entitUU 
bergoteilt.  —  Herr  Matth  ei  <SUq)  bietitlgt  die  Bberrawkend 
gnlo  Wiritaag  in  eineM  ih«  bebaaMea  VMt^ 

Beir  A.  LaaUs  (Memgi):  a)  »labelae  lad  ArtariadklanM. 
Lnatig  will  üb  Htaligfceit  dee  SeaaBneatnltaa  diaaar  beidaa 
Krankbeiten  damit  erldirea.  dafl  Ae  bei  Diabetie  oavemeidlicbe 
einseitige  Emlhrwog  za  ArterioiUereee  fdlnt. 

b)  Kiynandsehe  Krankbelt,  Im  AnschloD  an  einen  »chwcren 
Nerveushok  entwickelt  »ich  das  seltene  Krankbeitsbild. 

Herr  iloldheim  (Berlin):  IHe  Bedeatang  Ten  Heereiaen  fSr 
die  Therapie  der  LDnirvntnberknIoae. 

Herr  PlOnie»  (Dresden):  ToxIarhe  Albnolanrie  bei  Magen- 
damerfcraakaagee.  Tozi-,che  ?:iuflaKiie  wi«  Resori>tion  von  Klulni>^ 
f  rndakten  au.t  dem  Parmknnal  ki'Umi  n  nicht  allein  .Albuminurie  her- 
viirnifrn,  ^^.'iiürt  dazu  lüoU  eine  Schwache  des  Giomendu»- 
,  |ntlii'l<  der  .Nieren,  welch  Ictitere  daher  in  solchen  Fallen  von 
liciii  r  neberaostrengung  verschont  bleiben  aiflMB,  (ITieihailll  iB 
der  P:4*;er  medizinischen  Wochenschrift.) 

Herr  Assinger  (Wien):  Die  lalllbaaMaillBbl  nad  anti- 
nearalglaehe  Wirfcaog  iBasiger  üaiUjiailini  .  Aeaiager  beapriebt 
die  WirlnafeB  ead  MobeawiriniageB  dar  ewaeUedaaaa  fiOMiMa 
Saiityleetar  nad  hoaimt  so  den  Sddoaaek  daS  der  MaHÜMilaeter  dar 
laliijieieni  (Balinieatliol)  allen  Anforderaagen  entepricht  ond  von 
NebanwidhMwen  frei  iat. 

Herr  Goldberg  (Kein):  Bl«  VeiBi  dar  Laakocftea  tat  Baia 
bei  der  Taberkalaae  dar  Harawega.  (BraelieiBt  nie  Orlglaaleftikel 
in  dieser  Wochenschrift  ) 
I  Herr  Adam  k  i'i' w  ic/  iWieo):  Veber  den  getfeawlrti|ten  Mtand 
der  KrebsforvchnDK.  .\damkiewicz  reklamiert  für  sich  die 
PriorilUt.  die  ['sr  i^ititr"  Nntur  dis  Krebses  erkannt  zn  haben. 

Herr  Alexander  I  l{e:chetili:ill);  Behandlunir  der  Taberkniote 
mit  »nbkataacn  Injektionen  Ten  Ol.  raniiibur.  nrrlcln.    Pk.  G. 

Herr  Bothschiili  iien  i:  LanKdaaernde  Blder  mit  Vater- 
n aasermaaaage  bei  gichtlüchen  und  rhennialisrhen  TcrstelfaBgeB. 

Herr  .1  W.iiti  (l'.in-.».  Annenduni;  von  elektrischen  Kolloid- 
laetallrn  bei  ffe»is»eu  iurektlövn  Krankhelten.  In  .\nlrhnui:p  an 
(.Iredc«  Kollar)jolbehandlung  rat  Vortragender  bei  InfektionhUrank- 
heiten  z<ir  Injektion  von  Brediga  Kolloidraetallea.  Sie  lt«ll<B  atr 
geblicb  atarke  AnliMptiea  dar  and  rafen  «ia  bi*  zwei  Slaadaaaaeb 
der  lajektlon  eine  TeatperstaTateigemng  uod  eine  polyanldeire 
Laakoqrtaae  ««a  drei*  bü  fllarttsiger  Dner  tMrror. 

Henea  SebHUe  (Bad  XOm)  «ad  KartiBc(DaMUorf):  Uk« 
TroiiwdBlalBlIeB.  Die  Zentuboa«  de«  MedOEaoMau  geeeblcbt 
durch  kräftige  Luftdraokaeritiaber,  dabei  wird  durch  einen  warmea 
LuftMUom  der  Wasaergebalt  den  Medikament«  völlig  aufgeaofjen, 
sodaS  der  Inhalattonaraam  mit  uaeadlich  feinen  trockenen  Salt* 
sMubdMB  arfallt  iaL 
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2.  JaluresvsraanimkDig  der  CtoadlsclMffc 
Deatacher  Nervenärzte,  Heidelberg,  S.  und 
4.  Oktober  1908. 

Bnriditantaltor:  Dr.  P*pp*nh«lM  (Haidalbans). 
(Sehld)  MM  N&  4S.) 

3.  S)l«nDK. 

VoreiUeader;  Herr  Krb. 

U«rr  Hocho  (t'reibut];):  tebcr  <lie  kliuincbe  .StellBni;  d«r 
ÜMiMlfeMto.  In  dar  Lahi«  vom  «Üb  Mmuww  b«b«n  »ich  Tratte 
Wandlaagw  vollMgao.  An  ftataataa  itehk  Boek  da«  Bild  dar 
B|iilmdie,  «tbraad  von  dar  Hypocboodrta  bloS  da*  A^aktiv  bjrpo- 
diondrii^  geUiabao  nt  Aalülich  tftltA  tm  mit  der  HVatarie.  vod 
dar  HIBB  TiaUaieht  giumicbt  mehr  iil«  von  einer  Krankheit  t\i 
apMcbaa  haL  Anak  in  <ler  Neurii-sthrnie  i^t  pino  reinliche  Sonilt-- 
ranf;  erwaiucht,  indem  Aiifan^^szust&ndii  von  lleheplirenie.  von 
r>rprc«sioQ  von  ihr  abzuMpulii'ii  sind.  Hei  d<!ii  reinen  K'stUea  mit 
iliriT  llvpcrikstJiosic,  Knnü  ihurki  it,  rir  izl::irki  t  etc  ,  wie  ne  etwa 
bei  unvollalUndigi  r  itekKUWilf^/i  li/  VMrk'iuimi  tj,  «iiirfte  es  »ich  um 
chemisch«  Alterationen.  Aulbrautli  <jij,  i  l  iu.^  ■,  nji  rhemisrhen  Stoffen 
handeln. 

Diakuaitioo.  Uerr  £rb  koiulaiiert  luil  UvfriediKUDf;.  Uaü  der 
Vartnganda  ackta  MeanatlMidaB  anarkeaait,  di«  akht  aof  iMjFcliiMliani 
Wag*  «atttalMi. 

Harr  P.  Kraaaa  (Berttn):  KtfkkraaffM  M  M  nAaraarka- 

apintiamB  (mit  ProjakUaneB).  VornUirtiDK  aabr  ncbOner  Abbil- 

donK«a  BM  TenchiadRiaiD  Opentinnsitadien  bei  VI  Operationen  an 
25  Kranken,  von  denao  acht  -itarhen  Ks  ^lan^l.-it  sich  «m  Tumoren. 
.Schwarten.  Meningitis  ^ero^a  Ktüle.  In  kwei  FUlan  worda  dia  faiatere 
Kumniissiii  rie.;  ici^rki  nmarks  intidlartk  Wichtig  bt  in  dan  maisten 

Kiltlen,  die  r.ii]rii  zu  i  ruffnen 

Di.skusMiin     IferrSchultie  (B"Uii»  meint  •  dall  die 

Dun  erälfnct  werden  soll.  —  Uerr  Nonne.  Selb-<i  wenn  ein  extr» 
dmltr  TmBMT  gefundan  wird,  eröffne  man  die  Dura.  du.  wi«  in 
•Imm  faiaar  IWIa,  ao«h  aia  swaiter  iolraduraler  Tumor  voifaandeu 
aala  ^atm.  Ib  elMta  Falla  arit  TfUBortormptnneo  faod  sich  nicht 
ainmal  MaadnufUa  aeM*a.  —  Harr  Aaarbaeh  (FkanWart  a.  M.). 
schlS^^t  vor.  audi  am  Rnckenmarke  zweizeitig  xn  operieren  Statt 
der  Uexeichnunf;  Meuin^tis  sernsii  emfifiehlt  er  Hvdromeninx. 

Herr  Vulpiui  (Heidelhi  ri;) :  »foltfe  der  nrtliupHdliK'h-chirnr- 
iciiti  hen  Behandlone  arhwerer  KlBderlShmnniren,  Dpmonstntion 
alter  und  moderner,  technis<-li  recht  lollkonirnein  r  H  napparatc. 
\  on  Operatjonsmethödeu  kommen  inBetr«<  hl  Ii-'  Aiilir  .ilr^e,  wenn 
<i».s  Gelenk  nicht  mehr  zu  retten  iüt.  die  .Sehnenverpflaninn^t. 
namentlich  bei  i&olierter  Lfthmoog  eimelnar  Hiiakelgruppen  und 
die  Nerveoplaatik.  Bei  schwerarw  Bildam  nOimeD  rernchivdcne 
BiaBiifla  banikiaiaitjaardao.  7airMknii|t  alpar  Aaaahl  *w  Fbot«- 


dar  Opantian  aUcia 
Barr  Harbarg  (Wian)j  Adtpaalla»  Bar^kwHi.  <Biit  BaiMan 
zor  Pathologie  der  ZirbeldrOsa.)  OaDttalatrepM*  IM.  wia  WU  der 
Literatur  beweisen,  nicht  als  Uraache  reo  AdipoaÜaa  aMSBaaben. 

Wohl  aber  krtnnen,  wie  besonders  aa.s  dem  ROck^ani;«  der  Eniehei- 
nungen  nach  ()|rer^ti'  d  iicrvni-rht.  Veränderun^-en  der  Hypophyse, 
Hi.»pitintari»mu*  und  zwar  Hypopituitarisinu!.  (Hypetpitui'nri'.mus 
verursacht  Akromcgalic.  Apituttarismux  Karhexiej  hii  rfur  m  rant- 
wörtlich  gemacht  werden.  In  dem  vom  \'ortraKeti<ien  beobachteten 
Fall«  aiaaa  Sjllhrigcn  Mftdchens.  da«  in  vivo  die  äjmptoaia  «laea 
OaMbaUartuiDora  und  cioer  Adipoaitaii  bot.  fand  sich  aio  Tumor  der 
ViarirflgalMaiid.  in  wBtchan  dia SirbaldrOae  aafgmiaaigan  war.  Die 
OanitaMrttMtt  wano  iatakL  B«  gibt  aJao.  wie  anek  ans  Ftttan  der 
Idtoiatar  a«  araabeo  i«t.  «neh  von  der  ZlrbeldrilKe  ausf^eheode  all- 
HanalBa  StOnioxao,  DjrHpinealiwmus .  die  denen  der  Hypophyse 
eutjTOf^eoKeHetyt  sind.  Die  /irbehlruHe  ist  :iinh  eine  lüiitdTli-. 
(Demonstration  von  Priparuten. i 

Herr  Bra  u  er  (MMburi.;):  fiehirflTerSnderiiiiiren  narli  ('iiaiiiiotiii 
rerebri.  Im  .\mi  lilu.--r  iin  einei]  st,:,..  ^iiiftr"'.i':iii!  s.  klinK.li  v..|l.u 
uuklare.s  ZustÄjjdsütlU  mit.  t'lieyue  Si^.ke^,  phvrj.iM  lieu  .'^t'ican^cea  etc., 
welchea  trotz  wiederholter  Himpunktion  eine  Diagnose  nicht  er- 
mOgliislita.  Die  Autopaie  eti^  auller  Kesten  der  alten  Blutungan 
tm  ftehldal;  flahiz«  ladarbaxt,  aiabfilrmig  awaacbanrnd.  Rio£ä' 
atraphiak  Ofiawaderaiig,  OeilBtaifillratiaa.  etaraa  GanftUeBiallca» 
atrophia.  Voitmgeoder  vermutet,  dafi  daa  Traiitna  blolS  verschleeh- 
temd  einRewirkt  habe.  wlUirend  sehoo  vorher  X'erauderuqgaB  auf 
infektiöser  —  Patient  hatte  sieben  Jahre  vorher  eine  InHuaiiaa  mit 
voräberj^ehenden  .\u;;enhintvri;run(lsverlinderui.);en  durcbgeaiaeht  — 
oder  andersartiger  tirandla^o  vorhanden  j;c«cvon  seien. 

Herr  Schle.sinKOr  (Wien):  lleltr»Kr  zur  Keontnl«  der  akaten 
nnltlplea  .Hkieraaa.  Siebei^kbriger  Knahe,  der  im  Anachloase  an 
Umkillen  «rkranbu:  Utomg  dar  mtaraD  bkranlUttaa.  Uini> 


oarreiilttanu^aii,  OpticMerknuikuag,  Damam.  Cxitin  nach  zehn 
MoaatMi.  Dar  kllBiaebe  Varlauf  sowobl  —  friUueitij;e  UeteiligaDti 
•laa  Opiieai.  aehqbwalaer  Verlauf  —  ala  bmIi  der  anaiUnaMake 
fand  —  grofla  Kahl  vm  Mtallg  aytniMtrkelien.  rcgaUaa  Aber  die 
lirraae  and  welBe  Subateaa  varatreaten  Herden,  fast  vOllicc*  IVhlaB 
seknndtrer  DegenamtiaB  —  apraeben  mi«  Wahrscheinlichkeit  Mr 
multiple  Sklerose,  wenn  auch  die  Art  Ai-r  Hiir.le  -  vom  \'orlra;;en- 
li-n  als  .Markschjtt.'uhi'idi-"  iii  /m  hm-i  —  l.is  nun  uiiJit  beobachtet 
wurde.  K«  fand.  i;  -n  h  ii:iii.lu  h  iü  ilitii  ii  y.;ihln-ii-h>'  erhaltene  Ni  r- 
cr.t.-Lscni  rillt  l2..-m:i  dduiieiii  Markii.aiitid  iii  hen  nackten  .\c!isen- 
/.ylindern.  haielell  sich  auücheineud  uiu  einen  diskoutinuier- 

licben  /erfall,  bei  dem  die  IlarbaefceidcB  von  auBeo  her  zerst<:>rt 
wurden-  Derartige  Uerde  wurden  vieUeicbt  deahalb  noch  nicht  fie- 
««U  die  Ib  Bede  atehande  BrfcraBfceBg  bei  Kiadeni  eabr 


HerrT.Mon«kow(Zarichi:  Tehar  dieliaiballitatleB  von  Oblon- 
Satabardaa.  Bei  relativ  uukki  <iehnteB.  aber  '>rtljch  tcharf  be- 
ijrenitten.  vorwieijcnd  lateral  ^eie.^enen  f^blon^^atahei»len  werden 
bisweilen  Dyspliimie,  Dywirthrie  ind  cnv-t  liehe  Kesj>irat)onsstiirun(;»'n 
venniUt  oder  verlieren  sich  relativ  raavh  hicJ*^  Krschrinnnixen 
sind  als  Initialerscheiniin»fen  von  den  residii.iri_  n  \^iir/cl-  Keni- 
und  .'sinini^symptomen  zu  trennen.  An  der  llan«  eines  i'.illfs  legt 
der  Vortnyreode  einen  typlachen  Symptomenkomplex  bei  'irtlicher 
/emtürun^  im  Areal  daa  alierriereuden  SeitVDtUnuigbUndelü  (Mo- 
nakow) aad  der  benadAerten  laitefalaa  PuUe  dar  feiaaitio  nU- 
enlarla,  aewie  der  apinalaB  QnlDtuawarsal  dar,  beelAead  ans  alter- 
nierender haitinnitltfir  ThermaualKesie  bei  Rrlutltuiv{  der  Bbrlgen 
GefahliiqualitKeB.  Terbundeu  mit  iiphthalinoplegie.  Areflexie  int 
tiebiete  der  KegaDOberlieKeDdeu  Kni  fhiilf'e  it'oi  partieller  cerebel- 
larer  Ataxie. 

Herr  ^tarck  iKarlsruhel:  iSar  l'atholoBrie  der  IlTpephjüi»- 
lanifiren  (mit  I iHniiinstralioucD)  Vortra^endtr  bericl'itit  liijir  drei 
talie  —  .:wl'i  niiilii;iu  'rumoren,  ein  Ciuuima  und  enirtert  die 
differeMtialdk,;;Mi-r  >i  Ij.jn  ^ch«  ieripkeiten  namentlich  eines  Kaller 
der  bia  zum  Auftreten  von  Akrome|;alie  fUr  eine  Tabes  dorialiw  go- 
italtflw  werden  afar. 

Harr  KAmniel  (Hatdelbergl:  lieber  eUleglaehe  «eelebto- 
paakte  bei  Mafaeae  lad  nerapie  tob  Erkraakangen  der  bla- 
teraii  8«MMeIgrabe«  Baeprecbnni;  der  fanlttionellen  Unterauchunj^ 
nietliodeo  —  namentlich  auch  de«  kflnstlich  hervorKerufenon  Ny 
Status  — .  die  eine  AHelrtion  de«  Akustikus  oder  seiner  Kerne  er 
weisen  lind  sn  /tir  r>itiKTiot<e  einer  Rrkr  iTik'iiiir  der  hint<>rnri  S.'hMdel 
L^riili"  l.citraijen.  \'orschla|f,  K  K-inhiTiifirn  ■kcnwinkch  iini.  in-n  von, 
[,.^byriitüi  au.s  xu  operieren  —  vi.ri  H^'t  -.^  nr  i  ine  Oprrnli  in^- 
inelhfwle  ani^ei^eben  —  .  um  das  Kli-iii;  --    .  i     i  i  

Herr  v.  Hippel  (Heidelberg):  Zur  l*athi>i;eBei>e  der  .Stanongk- 
IKplBfc  laaFrOMadlnn  kann  bei  Kehlen  aungeaproebaaer  eMSOBd" 
lliher  Kiac heinnagen  hecbgradiger  Uarebicarfall  Torbaaden  aela. 
INe  KBteandiwiB  im  TO(fet«ekten  Stadlern  kan  dnrdi  die  Wirkung 
dee  gaekanlen  Liqaoci  widiri  werden,  PbM  nu«  aueb  die  bagin- 
Beäde  8tannagq>Bpille  als  aelattndlidiea  Oedem  auf.  so  mnil  man 
doch  fOr  daa  ZuNtandekommaD  deaaelben  eiue  DruckvernMiuini; 
verantwortlich  machen     Die  Stauunir  ist  aho  da'i  l'riioilre 

Heri  Hans  A r n  pe  rfi  <  r  ( litd  l-idheT^' i :  kropfbcr^.  (Kranken 
deniouKtraticn  1  Tut.  hM;^•  lorcb  JodbehandluDg  eine  ätruma  ver- 
loren und  erst  iii.rii  dem  /  ::r   k^abeo  daaXropfas  die Beadiwerdan 

eines  Kropfiieizens  bekommen. 

Herr  Kdinger  (Prankfurt  a.  M.i:  I>ar  Oralalaaapparat.  Vors 
tragender  legt  auf  Gtaad  vergleicheod  aiMtiomuKbar  Bafuada  dar, 
daB  aieb  eis  PanllaHHnaa  findet  awilcba»  d«r  BatwieUanK  daeUn- 
teren  Lappene  daa  Lebrn  «MiMlorluB  (IWberanhim  ellicL,  Lebna 
parolfadorioaX  der  beim  Men«eh«a  bi«  auf  die  Sab»t.  perforata  ant, 
geschwunden  ist.  und  der  GröBe  der  Haadwericzenga  (Srhnauxe. 
Rüssel.  Schnabel)-  Kr  findet  femer,  daJi  diese  Bexiehuncen  sich  so- 
i^nr  auf  du-  ver.-.chiedenen  Arten  itinciii.db  dci-selben  ifuttun;^  er- 
strecken. Dieser  Hirnteil  M^svie  die  z  i  lii  ii  in  U-'Ziehunn  stehenden 
Zentren  und  Bahnen  —  l'u.:u:i  Lli.il.tuii.  tliiii,-liim  habenulae. 
Me vuertacbea  UUiidel  und  Uaogliou  iuierpeduDcularc  —  j^ehoren 


4.  SitSBBg. 

Voraittaader:  Herr  Hennkow. 

Herr  Haenel  (Dreeden):  Die  PteMen  der  VergrbAening  dee 
■erlaent.  Der  Ulaunel  beaiebt  für  aBaer  Aq^  ana 
awei  Teilen:  einem  am  Herixont  aolutahenden  Ringe,  der  ni  der 
Enlferaneg  de«  Horixonta.  also  in  endlicher,  durch  Hewejsiing  er- 
fabrbarer  Entfernong,  gesehen  wird,  und  einem  Zenithanteile  von 
unbesitlmmter,  nur  durch  i  ■esichtjiempfindunKen  erf.ihrbarer  Koffer 
iiune.  Nur  ,\ai  ll'>ri/nnt  wird  'ler  .M.md  perspektivisch  yi -clii  ri  dn 
Zenithmond  dagegen  uoperKpektivjsch,  weil  dar  t.iitxichtseiodruck 
■r  ana  der  UrMie  daa  Metahantbildee  nod  aiclit  anek  ans 
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4mi  BdwaltMta  aiMr  beatimtatea  EntTeniDOK  «ntapringt  WkbrcDi) 
mm  di*  OifM*  «W  8t'  nnpersivektiTisdi  aafgefaflt,  also  uo  g«t«>n 

Uli  Sehfelde  Kemcsun.  eine  kleine  Grrtßc  i«t,  i*t  »-in  GejffnstanJ 
von  31',  pcrüpeklivisch  gemesM'D.  ein  wlir  gr^)lJf^  Objekt.  Wir 
schAUen  also  anb^walit  ärn  Mnnii  mit  iw«l  ve»chieden«o  il«J3- 
KtAbcn  nnd  sehen  M-Iiürtilich  inf'<lti:t-  rint^s  kcn|llilte(4n  Sflflflttvor- 

j^auiir«  Hon  Honynritninnil  ilirekt  ^^i'^^Lit-i , 

Hrrf  S.-hor.b.irn  |  lli  iiii'IL.Tj.;):  Ifbev  M«niilbillliUprliranKeii. 
Vortrimendcr  hat  ilic  B«<)b»<;hlui>Ki:o  HtaJ»  teilwei»e  aacbKeprOft 

und  sa  «rwvitm  RMacht,  wwtelm  hioaidtüieh  f«ia(Ur  Tiatamafi»- 
diMgM.  Zo  ihrer  PrOAiag  vermmdte  Voftngciid«rkallM(rt*R«ia- 
kaaM  BMib  Frey  uod  «teilte  fest,  daB  maA  hb  KranJcenbett  dieae 
Mm  lledMde  sehr  gut  Terwendbar  ist.  VaitnM|eiid«r  konnte  manche 
Intlltiniantn  BeobaeiltanK  Ueads  bestAtig^en  iz  B.  dali  bei  ^owiKücn 
nntnleB  tJflinnnil  die  Kr^jebniiKe  der  Prüfung;  mit  dem  Taster- 
/.irkel  ie*aT  andere  sind  hfi  Icr  ini'.  Rci/liasreri)  und  erw'ihnt 
l.rM.n.li  r-.  die  V'erwertbnrkoit  litr  M<';4io>iL'  h<-i  ifj  ^on  llrad  wc- 
iiiKi  r  ^'vi'r  iftcn  llyperlM(thc«ieD-  \  ortrugcmlcr  ^Uubt  »nnehinen  /u 
iiirli  n.  jciler  zentral  bedingen  K*ltebjpt'rji»th<i»ie  auch  eine 

Uypcrüxthcitie  <l«r  TastempfinduDg  ontapriciit.  —  I<okalv  Uypet> 
Mmt^mM^  aaeh  HanUnialaktlaaaD  fcnnta  VaitMCMidar  aiakit  fe^t- 
■tellatt. 

Heneii  Karplna  luul  v.  Eooaome  (Wim):  Tin  muh«  am 
Stttellüfa.  BeMhreilMuig  der  ein-  oder  MdenalUg  auigitVIutm 
Operation,  die,  wie  Serienschnitte  zeigten,  den  Pes  peduneuli  voll- 
BtltndiK  darehtrenate.  Die  Tiere  —  16  Katzin.  6  Affen  —  blieben 
noch  fflODStelan^  am  Leben  Di«  Katzen  konnten  au<-h  i^wrh  bei- 
derseitiger Durchscbneidurg  hil  i  wit '.er  r..  wt-nn  uucli  tiut 
KOwisHe  Un^esrhicklichkeit  der  li  iiertvn  Kytri  rui;jt<?r.  / iiriii;'»hlipb. 
Duri'h  nicht  htnondern  iftarke  K»rA.|>9tiiiri  i^r  Itin^lp  wur'li  n  Be- 
wi'giin^n  hervorgerufen,  Uei  drei  Katien  wurden  epileptische  An- 
rmie  mit  Beteiligung  der  Jidierten  KxtremiUtten  beobachtet  Ks 
gibt  al«o  eieber  motoriscbe  Riadeobaubeobahnen.  die  den  t'uü  oiefat 
paasierea.  JM*  EbnMade  mmb  die  gjnr—idanieitaiiitrai>Bdarch- 
aduMidnaig,  die  UnHdw  BeMUttM  aisab  —  l!rhalt«iibl«ib«a  einiger 
FbaeirB,  LeitUDf;  ober  FuBbrßckpnbahn  —  knnnen  gelten  die  anf^c- 
flhlte  Methode  nicht  erlioben  wcrdnn.  Affen  erholti'n  «ich  nach 
doppelMitiner  DurchtrennuRK  ■"bwiT  Au<!i  Itii^r  hitt.ten  R<-iiun){er 
Krfolt;.  Jedt_-üfallB  haben  luer  ili**  nxtnifivnuiiidalrn  ßalinen 
riugere  Bed^ulutip  V.m  inttirts-iiititi-ii  Nt-benbefundeii  »i-icn  «tr- 
w&hnt:  lljnoi,iI  "ui  l;i  Ta^-f  l-ui«.  bi~  iur  Tiilunj;,  iuidjiui>n-.Ji'r  I!:k'"r- 
£s  waren  auch  beide  il o u a  U  o  w  <»diK  Bl'utU«!,  beide  Virrhiij^i  lvonii-r 
strangbalmeD  und  hintere  Llngnbandel  in  der  Höhe  der  biuU>ri-i> 
VierbOgel  —  also  limtUdie  motorische  Uabnen  —  darchtrennt.  Bei 
dwi  ffatiiHi  chocMtiBBh*atiMlolifehe  Unnihe  In  den  vorderen  fixtswii*' 
tMM  der  MdinUo  Seite,  b  fand  ^  iIm  ^MmMg»  LnIob 
dee  roten  Kerns  und  da>  in  Ihn  ateatnUmdan  TOndaamw  Doch 
wurde  die  LiaioD  eionat  olutt  Ohorea  geaahea. 

Herr  Vara^uth  (Bttrich):  Znr  Frare  naoA  dem  olektrlucbea 
Widerstand  dtr  lUBMUlcken  Haut.  Domenico  d'Armau  be* 
richtet«  in  einer  auacheinend  übersehenen  Publikation,  dall  die 
elektrische  Leitfähigkeit  an  der  Hohlflacbe  der  Hand  und  an  der 
KuOsohlo  mit  der  Dauer  der  Stromwirkung  sinkt  Die?«  d  Arman- 
whe  Regel  bedarf  einer  zweifachen  Krg&njuni;  KrNten:-  riteigt  an 
den  «rwUhnteo  ätellcn  die  Leitfähigkeit  im  Anfange  und  hinkt  erst 
apäter,  zuvrfil  eehaelU  dann  langsam.  Zweiten'«  üteigt  sie  bei  Aus 
lÄitung  eine«  AKekte  (pejrcho-galvaniaebor  Renez).  Vortragender 
Mtat  reiraac  4a»  ttah  dt«  IitiaaUpkait  det  Vok  mmm  aad  ^r 
•adem  KftrpentaU«  (OtanehMlwn  Mr  veradtleden«  Wert«  von 
Voltapannnng  in  Form  »welpr  Kurven  darstellen  IlBt.  die  fich  bei 
einer  gewitttten  Spannung  kreuzen,  wilhrcnd  für  niedrigere  Werte  die 
f.eiiriliii|.;lieil  der  Palma  manu»,  für  hflhire  die  der  Kontrollslell«  gniUer 
[■•t  KrljultTviijg  einer  Melhude.  mittel-^  welcher  der  Ablauf  der 
Leitialii^-kfit  den  ont«rsi)eht<en  Ki.r;  erMellen  tihol'ii^rupliixfh  d.-ir 
gestellt  werili'ti  kiiiiii. 

Herr  KUisI  ;  I  rinklurt  «.  M.(:  l  eher  die  l.okallHitlien  toiil- 
scher  und  kaintoniiti'her  Gracheianngcn.  Ihr  kitiinnusihen  ■^ym 
ptoinv  (ini  engKten  Sinne)  —  akinetiitche  und  hyprrkineti»che 

haben  Beaiehoitgeii  an  4«b  t«aiadi«B  JincMaMugeä  b«i  «rnaiacben 
Uimerkraakuagen,  «le  nia  mapailen  bei  Headparaaen.  aoab  «neb 
Oha«  Fareee  «örkmamaa,  nnd  die  nicht  ab  Bain>lrhw«g  an  aridftren 
dnd.  81«  finden  alcli,  aoweit  Sektionsprotokolle  TarBqgeD,  M  Er- 
kraalningen  da*  Stimhima  bzw.  des  Balken.i  und  Stimhiraq.  cinige- 
ntala  bei  Kleinhimerkranlrangcn  mit  Lttidonen  der  ponto-cerebel 
laren  H.timen  -  aUo  bei  I'i;f i  rhrer'mri.'  der  f!C"^amtcn  von  der 
.^tinilnriirmde  zu  der<  Hruck*'iiV:t.  rm  tt  ibvtt  i^t  ii'li_ri  und  von  dort 
I»  den  KSeintnnilii'iiii^phjireri  weiterzirbvoden  Baiuien.   Die  kata 

iiini-ichen  svtii|ii< n "    ir.  aaf  BtknnlnH||ien  iniMrinlb  der 

StiriihimriuUi'  / u.-urk/iil uh t t-ii- 

In  der  D  i  »k  uss  io  n  weii«f  H  err  Ne  i  ssp  r  (Huu/Ihu)  darauf  hin, 
datt  die  in  den  einaelnvn  FlUlen  ver>-chiedpne.  ganz  br«(imnite  l/O 

>aB««tift«  der  katateaiaebaa  Symftam»  aaah  UUednbeohnittoD  vw 


pnyrhisehen  ProaeB  abhftngig  sei.  daü  e«  sich  al«o  nur  OIB  aia« 
transeorticale  oder  assoziative  Störung  bandle. 

Herr  M.  Hothmiinn  iReriin):  tJeber  die  aaateKiiehe  Sraad- 
la^;«  der  X.ratoiiia  eoiigi  nlta.  Der  Vortragende  beobachtete  ein 
fQnfmnnati^i'^  M:t>lci:eii  mit  fut  totaler  angeborener  L&hmuog  der 
^•aiivseu  K'iipt'iuHi^kiilatur  mit  Aasnahmc  dev  Zwerchfells  und  der 
vi,ri  Hiriineiven  versorgten  Mu.skeln,  Die  '*<'hroer/.refle\e  fehlten, 
iln  elektrische  Kiregbarkeit  w»i  ,|iiiiTitit.<tu-  li,.r,\hi;eiiri',ck'.  c.hne 
lüik.  H.  Die  Seittion  zeigte  fehlende  iotcnstarro.  starke  Enlwick- 
Jnaf  doe  aabknlaMn  Fattgewibes.  aehaale  hlaai«  Ifnakala.  !■ 
ROehaamark  in  allan  HShen  ausgedehnter  Sdiwood  d«t  ToidtAan- 
seilen  ant  GeftDvermeliraog  und  Atrophie  der  vorderen  Wanäla 
bei  starker  Atrophie  and  kleioieliiger  Wuetieraog  der  Ifaahala. 
Beginnender  OaagiieaaeileMchwnnd  nil  Chtomatolja«  In  den  Itjye- 
glossuskemen.    Bs  bandalt  aieh  aat  «inaa  futalen  BifcraaknaB» 

prozeü. 

Unter  eini^ehereier  llerlirkKiclitigung  der  I.iIeruLur  gelangt  der 
Viirtragende  7.1  fnl^ienilen  ^cMoD-titzen:  I.  Div.->  Krankheitubüd  der 
Myatonia  C'Mi^:eiii(;i  iM-ndit,  weiii^^t'-ns  in  lier  Melir/ahl  der  FuHe.  auf 
einer  Sdiiidigung  der  spinalen  Vurderhomzeilen  un  Fötalleben,  die  «ich 

bka  tum  vciligea  gall«H>«|wiHinii  «tiJ|gafn  kann.  %  SuMmo  dar 
Mjratania  eoiv«Btta  und  der  Wardlng-Bottoannaeban  HttMa» 
fantUcB  aptaidcB  Maakelatrophie  komaMa  nack  dem  vorliegeaden 
Beobeehtnngeinaterial  alle  l'ebeiigllng«  tot.  aodafi  Iraine  aduvlb 
Grenxe  in  liehen  ist.  3.  Von  der  tic^amtgmpp«  der  frtkb-iofaDtüen 
spinalen  Moskelatrophieo  sind  die  kongenitalen  Atrophien  abzuson- 
dern Kerner  kann  man  die  rtim  SfiiNt.ind  gekcimmenen  and  funk- 
tirntr.   i^ebew-erten  i'.Llle  Myatonien   von  den  sicli  andauernd 

verschk'thtenidrri.  let.il  emiicevilen  <]. malen  Atrophien  uatcr»cheiden 
4,  Es  bestellen  'iftenhir  1  riiirtran^;e  zwischen  den  congenitalen 
spinalen  Muskelalropmen  uni«  r  Milbet<Mligung  der  unteren  Him- 
nervcnkerne  und  cicm  Moehiuii.'<chcn  Kern.'w-hwund. 

Herren  Kobostamm  und  <^uena«l  (KAnigstein  L  T.):  Da* 
Otalimi  f««lfli«fllill  der  Formatlo  retlralari«  aad  dl«  f«kNWt 
aalMlli«ad«  ftaba.  Die  gekreuzt  aufateigende  Bahn  fBr  Tempe- 
ratur und  Schmerz  war  bisher,  abgasebeo  von  den  onbetrilchtlichen 
Tractus  spino-tectali«  and  epinothalankiene  nur  zum  Kleinliirn  ver- 
folgt worden.  Die  von  Kobnatamm  im  vorigen  Jahr  mitgeteilte 
Beobachtung  von  Endigungea  des  Traetas  aatero-lateralia  aacendeas 
in  einem  Centrum  rweptorium  (^ienanrliun)  der  Foruiitiu  reticularis 
wurde  iieoerdings  vun  ilen  \  ertragenden  vervolU' u  Ju  t  Jurch  den 
N'.sehweis  von  Tii^rolyneu  der  Zellen  de«  Ontrutii  i ett-pLontiru  OAfh 
\'er!et.v.iiui^eii  der  H.iube  des  MitteliiLriis.  \'oii  dii  konnte  eine  l'-iirt- 
setzung  zum  Tectuni  gezeigt  werden,  das  seinerseits  wieder  dem 
QraBhim  fas«iB  laaBBidaL  iak  waniotaaa  «in«  »wtaatiwiBg 

daa  Knetaa  aatewlataadk  aanwidaaa  fir  fia  T«BpaiBitnr4diMf>> 
leMaw  ilbar  din  Madnllk  «Uaacatn  Unaaa  nafbcwriwa«.  di«  dta 
klialaäan  Poatniatan  enitflpildib, 

Herr  Kapp  er  s  (Amsterdam):  Die  Phylogenese  der  Palseo- 
nnd  Archlcorlex  TerglicheD  mit  der  progrcsaiTen  Eatwickinng  der 
Mehrlnde.  Ks  gibt  eine  noch  ältere  Kindcoformation  alt  den  Archi- 
cortex  (.\mmonsformation  und  l'ascia  dentata)  von  Clliot  Smith, 
nilmlicii  die  sektindsre  Hieehrinde.  vr/m  Vortrigenden  iilt-  l'alaeo- 
eortex  hezenj.'itjtt.  In  lirr  |ihylrii;enetisi':inn  Kntwickliing  dieser 
beiden  Ktodenforni^itiorieu  kommt  v.unaU'hst  die  offenbar  prira&re 
(auch  ontngrnotisch)  Köroensehicht  auf  die  Höhe  ihrer  Rntwicklung. 
etwas  spliter  die  Schiebt  der  subgraooltrea  Pyramidoo.  von  weictier 
lang«  «Itanate  Baka«a.  di«  ihr«A«la«  dweb  di«  KStMr  «oiphiVNS 
uod  aar  r»I«ti«  knrsa  btrartgienale  AatMiatienaftmm  aM«gah«n. 
wodurch  die  Schicht  einen  lokalen  Ctiarakter  erhtit  Zuletzt  bildet 
«ich  die  Schicht  der  suprugranulären  Pyramiden,  welche  die  Ver- 
bindung mit  benachbarten  und  entfernten  Cortexregionen  vermitteln 
und  so  eine  hidiere  assoziativ«  Bedeutung  und  keinen  speziell 
liilijli  ij  t'liar.xkti  t  haben  Die  vorgetragene  Kotwickiung  stimmt 
',  ||lUL&ll^il^;  :iiit  ijet  VI. II  M<,'.t  studierten  KntwicklunK'  der  neocor- 
li,;ileu  Se!i,-i:.ile  lihi'ie.:!.  nur  init  deni  Unterschiede,  dali  iü  Her 
l'uUe,;  iiiiil  njMienil.i  Ii  in  der  .\  1 1  ii i<  ui lex  die  einzelnen  Rinden- 
scbichten  vielmehr  uebeuemauder  (wenn  auch  in  verschiedenen 
Miveani)  Unijnai  in  darManaaitaK  rtnnpin  ■haf^aad  nnteNinaaidir* 
Aaeb  die  Pathotogte  bew«tat  dto  «inillmto  Dantang  dnr  ataatbaa 
Scliichten.  Die  primkrc  KAmerschicbt  ist  auch  voihandaa,  weaB 
die  roinnfohrende  Bahn  fehlt  (Sehrind«  des  blinden  Maahrarfe  «la.\ 
die  subgruuutären  Pyramiden  mit  ihrem  lokalen  Charakter  atro- 
phieren  erheblich,  wenn  die  filr  ihre  Itegion  charukteri.stischeo  »ub 
cortirÄlen  Sy^teTnc  lUdiert  werden  (\fnnnkow.  Ring,  Winkler)^ 
\\aljl.-:iil  iln-  Ml j  r:ii; [  .11 1 ii'..ireu  l'\ rii:ni'lr:i  mit  ilneiii  \\e:i:^  lokalen 
f  lijT.tk'*-:  bi-'  .lif -.-'i.  I,i^r,rirn  ia-,f.  keine  Verringemng  zeigen 

.''l>,lr  ii;i  tii:-ii,:)  l  elier  den  Wert  TOB  Srbidelkupa 
/itiitsl>e,<tinuni;>iKen  Und  vergleleheoden  HiragewirbtsfeatatcliaDgen 
rir  die  Itiuere  Medizin  uad  die  Nenroloffle.  Bestimmung  der 
Srbadelkipazitat  iiarh  der  bei  peinlicher  Auafflhrung  gut  verweod- 

b«(«a  Meihed«  von  Zank«  «ad  Ralehardi  an  Iii»  Mdwn  dia 
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bppendurler  Kriuikciit»usc9i.  Vi«r  Hiiupt^ru|i|ii<iL;  Hei  den  i-hroul- 
•dwD  BAwknagH  oboe  SUuhr  m  iftolkn  KreUlaur  v»t  da» 
Hliugawluht.  dwdmlhllltaicll  im  Ut  kMn«r  al«  di«  SdtlldeUapa- 
•ittt,  M  cfamiiMlmi  HafiMdaa  airit  «UgMiwiur  StMMWg  ub  it. 
M  itatan  iDfektioneo  od  S(  toi  Htaf  Tumoran  md  »liHmi  PMiid<K 
tomor  tun  dnrchsrhDittlich  S.Sf.  AnfahruDK  eini|{er  eh«nkt4'ri' 
ntitdMT  Ptllc.  Bei  «incm  Tumor  mit  pliitzlii  hein  Tode  war  du» 
Hinvitewicht  lim  "  7  t  j^.'  Ut'r  nls  die  ScliftdcIkaifaziUl  —  knnt  viir- 
h<T  (and  si.  h  nii  Uer  l,ii|iiöriiruck  be!>taOkl  aUn  akute  Hirn- 
^chwoiiuQg.  iJii;  Mrihtidr  k:iiin  fibpr  vprscLiedune  l'"rai,'t'n  -  tnc 
ningitUctii'  Rfizimg  b«i  Inf-kttrrr.'-krsi.kheiton  lakutc  Him-cliwil 
(oaK?)»  Pseudotumor  oerobri  (Nonne  |.  llimtod  bei  Tumorc'ti.  viel 
MdA  SUnnmiipapUto  —  AulkUraivc  Kcbeo- 

Harr  Anarbaeli  (lyMUatt  a.  M.):  Im  wetokca  Aaataltea  «oUva 
tfe  u  MtaniMa  trtiaal—  4tr  wnlgar  toalltoltm 
huMt  w«H*at  VoD  das  atMItaalMe  KnakenfaBiiMra 
d»in  Vorscfala^e  v.  iSiemaaens  Sanatorien  (ür  rhronimchp  Kninkp 
imd  RekoDTaleszente,  nicht  ausschlielilich  dir  Ncrvetikrankr.  wir 
VortrageDrlpr  ausfuhrt,  mit  allen  hv(;iciii»olien  BedioKuu^en,  Kin 
richt<inyt!i  (nr  ;  hysikaJische  und  Ai  bi  itstheiafiie  etc.  ab^titrcnnt 
werden.  Oer  \  ertcihin^moduH,  die  !•  ringen  der  .Arbeitstherapie  etr. 
werden  bo!ipr.>chc'n.  Zur  Hebnni-'  der  Hentabilitit  der  .Atmalt 
können  diesen  .Sanatorien  znerkmaUi^  Pavillons  fur  den  beasereu 
MitteiMand  aniir-tilirdrrt  werden.  Die  private  Wohltiktigkcit  mOflta 
aicb  in  der  Sorge  lür  tirund  uad  Boden,  Stihoo  too  FreibottOB 


affwlIUhM  BebOMlMt,  In  «nMr  Uni«  voa  im  greSen  KoninuiMn 

aiMgehen.  die  die  ge!4«t».lich<'  Pflicht  haben,  fllr  ihre  Ni>rvi!nkr»jikcn 
in  der  zweckmSUigxten  WeU«  7.0  snrjcen. 

Herr  Rfih  IHK  r  (Hi  ldelherK):  Adreaalln  oder  Sniirarenln  ffefea 
Kriarn  der  Tabiker.  K<  i  (tartrUrhen  Kri->fti  miU  .Iik  Mittel  per  o» 
(Sinai  *>  Troj;f>:^n  :n  2^'  c.nn  Wu^s-tcr),  brs  .\:i:ilkriN»'n  id**  Kin'aiif  ge- 
geben .',  i-ri-it-[i 

AL*»  Ort  liir  die  u^luit«  .labresversiumiilunj^.  die  ktirit  vor  der 
NaturfontcherverstammlunK  ütattfindin  .toll,  wird  Wien  t;ewkhll. 
vorbehaltlieh  der  ZuKtinuuung  des  dortigen  Kuinitees.  AndenilaUi< 
mU  dto  TwiiiiiiliiiiH  AaiaBg  OUobar  in  HMabaq)  tigm  AI* 
feitxeaetsti  1.  BanaMroMB»  I.  «lyaplaeha  Bifa- 
naeh  Tramna,    Die  HatoraataB  aiod 


2,  Tagung  der  Freien  Vereinigung  für  Mikro- 
biologie^ Berlin,  11—18.  Jmii  1908. 

Barlditantaltari  Dr.  O.  L*ats.  AbtaHa^tMUaliar  an  laititat 
tat  lafaMoMhnnUMitatt  (BarUa). 
^MaaUaiig  aaa  Xo.  4S4 

i.  Ta«.  II.  Joal. 

Voriitzpuder:   H-  rr  H.-Hi  (Zürich). 

1.  Herr  Hartmann  (Berlin):  Xeaere  l'oriMrlinufen  bei  palbo- 
I  FntaaOM.    Der  Refereot  »praeh 


aatiOD  mi  die  EatwickluuK  der  TryiNumaoiDeiL 
DomlkcmMMt  {Haoptkem  aod  Blepbaroplast  odar  G«i8alkani) 
ann  di«  ftnfmröiHIC       SamnfteiOel  als  ela«ti>icfatt  Fibrilla  and  lait- 

bia  ab  malfhllflira  Element  bei  der  Hildnnj?  der  M^enaaDten  an 
daliarendoo  Uembran  nuseinand-r^',  .i.f.TV  Kür  (einer«  Kernxtruk- 
toren  ist  die  Giemsami^thodi"  nr.t iui^^lu  1..  «ic  lUmre  und  Br^-iiil 
durch  Kinfiliimn;;  (rinrrtT  fyt<ihj|.:isi-lit'r  Mft  li-riit-ii  liaLi«-n, 
Uosenb  lisch  tiitt  mit  deiwelbcn  Mc'.hndiri  Mit-tn^*  .im  Kern  und 
Blcpbarripla-'t  iiachgcwirKen  Die  Eut«  ii  kliuiK  dtr  T.- v  i  anosomeo 
im  Uebcrtriij^r  kennt  mau  nur  vom  TrypanotHima  lewi^i  in  der 
RattCDlau»  dorcb  die  Unlersncbuiwen  v.  Prowasaka  ainicar- 
nalien  (M&aacbw  and  Weibebeo,  KopalaUon,  DaUnei  etc.1.  Poai' 
tiva  üabartn^taiigavaiaaclie  durcb  Lftose  aind  Hantooffel  ge- 
glAekt  Ib  das  CHaariaan,  den  wabracheiolicban  Uvbertrlgarn  von 
Trypanoaema  bmcel  (Nagaoa)  nnd  gambienae  (Scblarkrankbeit) 
werden  auBerdem  auch  noch  andere  TrypanoMoiaarten  Kefundeu 
iMinchin.  Novv  K  u  h),  wndurdi  das  Studium  der  Kotwicklnng 
dieser  palhopcDi  ii  I  :  r:ir  :.  -flir  erschwert  wird.  Nur  von  Trypii 
oosoai«  brucei  durfti  i,  i  itn^«:  HntwickluiiRSstadien  aus  Glossina  (usc« 
als  sicher  feststehen  (Koch.  Stuhlmann).  Obwohl  biithrr  eine 
L'ebertragung  der  Trypanosomen  mit  iofisierten  GlowonCD  Dur  in 
den  ernten  48  StBBdao  MbvgaB  lal  (amaaaaaM  gimbn  Daba» 
tragang  obne  beaoBdeia  fitwiddang  4arFkiMR«4k  vut  alne  hon- 
BlÜafta  iMtwieklaac  doeh  anganaoaiao  werda«.  lÜbrant  beaprac^ 
dattB  ä»  BaalchaBg  dar  HliiMwportdlaa  zn  das  nTpaDoaomen  ond 
suchte  zu  ieij^en,  daB  die  vcmchiedencn  Gattungen  von  Dlatpara- 
sile!i,  wie  Vofjelbalteridium.  Leih.imania  (KalaAiar).  Piroplaama, 
Froteosoma  (Vogelmalaria)  und  Plasmodium  (men''cht;chc  Mal;iria) 
eine  phylogenetische  Reihe  bilden,  ;u  nn  \  i  rl:iuf  du  1  1  n-lLtiBU 
(Trypaaoaouian)  -ehamklere  immer  mehr  rttckgcbilUei  wurden. 


Uierbei  wurden  bei  den  einivlnen  l'unneo  alle  neueren  Befunde  über 
Morphologie  und  Botwickinng  kun  gCMhildert,  speziell  die  .Schito- 
goiiio  der  Taubanbaltaridien  ia  Lenkoeyten  der  Lüthje  (A  raj^ ao) ,  die 
FlagaNatMlanaan  dar  Laibananla  donovaoi  in  Kulturen  (Rogara, 
Ijethaman)  nad  in  dar  Waaia  Cimex  rotundatus,  dem  wabiadiaia* 
liehen  l'ebertrllKer  (Patton),  die  Plagellatcnformen  iKinoahita. 
Myajeinal.  sowie  die  Entwicklunj^stadien  in  den  Zecken  iKrieli. 
Christophers)  bei  i'iroplaamen  nnd  (iie  Fl^^clUtenfrirmen  und 
Doppelkerui^'ki  it  hvi  Proteosomii  1 11  n  r  t  m  ii  n  n)  Die  ILkniofiageä 
l.tti'n  CrrypatiOäomeD  et»",!  wttnien  iliher  ju?  »Trurid  ilii*-^er  H'-funde 
iiLit  Jon  llimoaporidicii  v.im  RrlerenK  r.  n  >  r  i.ir\n,|if 
eini^,  der  er  den  Neunen   Binucleaten  >;ab  wr^ou   ihren  hervor- 

steiäaudaten  Merkmales,  der  Doppelkemigkah.  Die  Spiroabilan 
abad  nach  ihrer  Morphologie  uod  Bidaaia  abanfaUa  Protoxoeo  (Fla- 
gaUataa).  daeib  ist  aanait  aia  licberaa  urtatl  «bar  ibie  WnhaltHah- 
kait  aod  iiaaanara  Blnralhiiag  im  Syatam  aock  Biebt  aillgHeh.  Oalar 
den  paiMWaeheB  Darmprotozoen  üind  dl«  Aamaben  ab  Errager  dar 
iilzerflaan  rVraped-)  Dysenterie  am  widridgataa.  Durch  die  IJntar- 
4uchun(;en  von  ^chaudinn  kennt  man  zwei  Arten,  eine  harm- 
lose. Kutamoebü  i'ili.  und  eine  pathopeno,  K.ntJin.o'  tm  iiist.,ilytir:i 
di("  mrifphc.lrif;i'i,-h  iii'.d  t ntwii-kliini.'ssrewhirhtlieh  K'it  untcnsrlieiil- 
b.^r  ^iiri  Ihf  f/vsteij  einer  dritti-ii.  t-benlalls  pathfi^^encn  Art  (Ent- 
amoeba tctragena)  hat  \  ierek  besclirieben.  wihrend  Referent  die 


dazu  gehörigen  Amoeben  erkannt  und  dereo  Batwiafchiag  I 
gestellt  hat  Dorcb  die  Untcr»nchuag«n  Sobaodlnaa  ond  daaBe- 
tai«ataB  bb  mm  «ach  ata*  aaharf«  DtagiMaa  der  Darmamoeb«a  iiiO|^ 
Ndk.  Das  frOhar  matH  Ifer  «801^  hanntei  angeselieDe  Darminfnaar 

Ralnntidinm  roll,  sowie  der  OarmriaKellat  (DOnndarm)  Lamblia  ia- 
icKtinali«  (syn.  Megastona  eotericum)  scheinen  nach  neueren  Beob- 
ttctitungen  auch  paUio^en  ru  s«'ii.,  mindos'.eri«  kOtinen  sie  einen  vor- 
hanilenen  Kr:iijkheitsj.>ri'/ell  vM_-seu»l>h  bceinflu'^scii.  \\'iehtii;  flu  die 
weitere  Erfiirsi  liiiiif;  dieser  t'.-.>^T';i  ersi-heint  der  N.ichweis,  d.aU  die  beim 
Mensehen  uud  bei  Tieren  (.^l.ius.  Kiininehen)  v^rk•^mMleLH^en  l.am- 
blien  versejiiedenen  Arten  angehören (U e nsc  nl.  Neuerding» sind  in  der 
Vai;cinß(v.  Prowaz  ek.  M  ilhl  ons  und  IIa  rtmann,  PaB»cheD),lMiBi 
Molluscum  eontagioaam  (L>ipsch(ltz,  Burnet)  und  beim  TMcboa 
(Balbaralaadtar  und  t.  Prowasak,  aai«ri«Fraaeli,OrMfIiad 
Clavaaan.  Labar)  kl«>iiia  iatraialhilifa  Korparehan  (PuaallaB)  be- 
schrieben worden,  die  »ich  hantelfnrtnlg  teilen  Besnnder«  b^m 
Trachom  machen  die«e  Kdrperehen  ganz  den  Endruek  vuq  Para- 
siten Referent  hat  lüinlitl:e  Parasiten  in  .AmoebenWultiiren  f;efun- 
den  «n<l  sah  daraus  sieh  kleine  ariiMebeij.*rTipr,e  l'rotoioen  eDtwieKcle 
Oamit  i«teht  fent,  daü  lieraitii^c  St.idien,  die  srheinh;ir  so«'*''  direkt 
invixihel  werden  k'i.iiiieM.  bei  i  chten  Proto/neTi  vorki immer.,  sodall 
die  M6)(lichkeit  natiL-Iieprt,  dull  es  sich  ,vurh  hci  den  nh,'n  erw^ihnten 
Krankheilen  um  ihnliciie  i'rotr.?'.en  handeil 

2  Herr  Sch  i  1 1  i  n  K  iHirlin):  .Nenere  Forsrhunice»  bei  patbo- 
icenen  l*ri>t<irijen.  rtn-  M.ilAu;i[M  i- 1 1  •  :  i  .".t-ideu  auch  heutf  i;üeh 
von  manchen  KorscJieni  al«  eine  eiuheitliche  Art,  die  doch  so  schar! 
trennbaren  Typen  als  Variaatan  atigaaihaB.  —  IMa  FraaihMa^  vaa 
Hcbflffner  aU  eine  Krankhalt  „oaiüttalbar  aabaa  dar  SjrpbiBs* 
baliachtat»  bbaaf  Oraad  der  Verauche  von  N eis« er  nod  Halber- 
ataadtat  am  Affen  aod  d^r  Experimente  CaatallaBla  (Komple- 
aMOtablankuag)  prinzipiell  von  der  Sypbili»  zu  trennen ;  der  Er- 
reger  (Spirochaeta  pertenai«)  int  von  dem  Treponama  |»aUiduin  nicht 
zu  uüt*r-4cheiden,  Nicoll«  isil  es  ^elunKen,  die  Parisiten  des 
Kala^^ar  (troiiisehe  .Sjvl„rioni'>;al:e|  auf  Huiide  zu  übertragen  und 
aus  di'ren  ,Mil/saft  di«-  c  harakLeriHtischeri  P'ia^ellate;i  7.u  kultivieren, 
lirler.  nt  i  rii;rii-rt  a:i  die  Versu'he  Kochs,  d.Hs  "^erum  von  gegen 
Kiistenlivber  iioch  immuniiiiertea  Rindern  prAventiv  und  thera- 
pentiech  zu  verwertea  and  amfialilt  die  WiedaraafBahma  dbiaa 
Varfabreo»  gelegeotUah  dar  Ndtanpfung  d«a  XMaaflAaia  is 
BOMran  oatafrikaniadiaB  Sdintagebiete.  E»  atabit  leat,  daft  <Ba 
Glaadaa  patpalis  das  Trypanoaoma  gambien««  durah  VamittlaBg 
ihres  StechrnsseN,  der  einer  Impflanzette  analog  zu  setzen  ist,  im- 
plantieren kai.n  Aber  au»  den  bisherigen  L'ebertraKUOgiiveniUcben 
int  eine  Kntscbeidunx  darüber,  ob  eine  Entwicklung  des  Tryp  gamb, 
in  der  Fliege  vor  xtc.h  geht,  nicht  zu  gewinnen. 

In  welcher  Weine  wirken  die  pathogenen  l'rotozoen  auf  den 
\Virts,>ri;anlsiuus  '  Die  Kieberperioden  fallen  stets  mit  .s^ta  iien  K  b- 
liaftvr  Vermehrung  zusammen.  Beim  Abfall  doH  Fiebern  lösen  aich 
ilie  Para.siten  im  Blute  auf,  in  diesem  Augenblicke  mllBta  abar,  falb 
es  sich  um  eine  reine  Endotozia Wirkung  der  Paraaitan  hHMleltA, 
aiBB  Slaigairav  dar  g»— atotrataw.  Kaah  V«f> 
anebaB  von  Maaaaglla,  von  Bodat  und  Valllat  tretaa  im  Sann 
von  Naganatieren  schon  vor  dem  kritischen  Abfall  der  Tenparatar 
trypanolyti8clie  Stoffe  auf.  die  dann  offenbar  die  freiwerdandan 
Kndotoxine  bludeß.  Leber  hat  mit  dem  Referenten  nachgewiesen, 
daU  die  Keratitis  parenchymatös»,  welche  nach  Kubrnujunrlivaler 
Try pauusomenlrijektion  beim  Kaninthen  entsteht,  uiiht  auf  dem 
Kindrii:^en  eoo  Trypanosomen,  sondern  auf  der  Wirkung  von 
Toxinen  beruht.    Bei  der  äpiroCliKteniulektiou  der  UUhoer  wirken 
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«Im  «Mi  MMMtaa  IhawäHtA  ab  krttfliice  AuliK«'«--.  -U-u  i'r\  i>jiii'> 
«MOMknaUMilan  nur  ia  aiaielMB  TUUn.  D(t  PfotowMnta«to>- 
w«rd«D  offnW  iwhr  acbncU  an  «U*  Zelleit  WirtaergMilamu^ 
verankert.   Folliner  hat  eine  inteua!*»  Akadiwichamt  d«r  Vim- 

leiiz  der  Na((ii[iiipiira.iiten  iliircb  l'assage  daiidl  den  I|;el  Iton-^iutifi:  . 

■  ii.'  vtT-ii liirili  iii'n  Varic!:<ti  tJ  th'f  Tryi-annsompiiiiifoklior]  b«  i  ilci 
Nii'.'ti,  ri  :i  .ri  .\lri;:i  I  i  -.  ti  ^irh  w.iIirvrJiii^ltoli  :liif  a'^ilili  iit  Ta^- 
«'ii^fii  ijiifi  :i  i\i'>i  1,  'iiiiilr  TitTr  zuriii  kfulin'n-  I>iy  ( ■ln.'inotlK'rai'ir 
iiei  Tiv I Uli  ii!i-tikiaivklnMt<>n  i»l  ilurdi  Kiirlirh  in  letzter  Z^il 
wi'  dcr  jii^i'iui  ij- '.riirli  ^-.  '  >ilt  .-i.  rt<.r.li-o-    (V^l.  ilii"<n  No.       I'.l,»«  ) 

1    lltrr  l."lt\  <  ■     all):    IHe'lIrtlBBi;  «Irr  esyefttieii- 

U'Wm  Nacana  (T'<i'l«il'r»iil.li('il ).    (V^l  So.  M.  S.  Hö7.) 

Iii -k »■< ■> L rm  llirr  Krii>^(>  (Koijii)  ht'^irtitet  die  OarslelluoK 
vi'ii  H  :i  rillt  .-1 II  ■l;iü  jmt  h'"*!;''!!^  lUillc  «ter  hvt^^ritorifiunoebtM 
iT-^t  iltjrrli  Sih  JIM  )i  imi  «.irhi'r  f<*^ti;v^tfllt  ^ci.  lui'l  -fpljt  fönt. 
«l.iLl   iii4'  S:iciu"   ^(:h<Jii,  ^<»Hril  iin-ijliili  wni.   iliircb  Kru>4p  um! 

P.l^■|uall■^  Arbeit  üIht  ihr  iiL'vjitiMrhv  Hiilir  onilcillDu'  Kcki.irt  »ai 
—  lliTr  Mauleuf  (et  itiriili-Lichti-rft-ldi)  hat  /iiMiniiitn  mit  Woubc 
Venmdw  ttber  «He  praktlwlie  RrBa<;hbarkcit  <icr  Komplement 
bindumgBmktion  fttr  '^■panoMmcBkraakbeilen  gvinacbt  nnd  kommt 
an  dam  KehluA.  diQ  dieser  Rcakti««  bei  der  IHagMee  der  Trypan«- 
RoneokranUieHeo  oirht  die  iHeleh«  prahtiadie  B«d«ituiiK  tukoonnl, 
wie  bei  der  .Syphilii«  —  Herr  Oll«  it,-  (Hambursl  will  da'.  Kfiiten- 
Heber  ni^bt  tm  der  ttriipi'f  dt-r  rirMjdasim^^t'ii  rfrhtj»^ij.  \<..ii  ileueit 
e«  «en-iillii-hc  IntiTschirdt'  /ci^^t.  lia  e-  kfiui'  Aiiilmio  miicbt.  liir^kt 
tiirlil  iil)i  rtr.i;,'h.ir  i^t  lind  piue  absülii:  ^ti  rUi-.UTeiidi'  liumunililt 
liitit<TläUt  Kr  lint  die  l)iii;;nnsc  Kn^te^lflt'^e^  nur  au^  df  u  St  Uti'.ii— 
■■r>;t'biii><L-ii.  bi-sni.  li  r>  iliti  in  Ltbrr  und  N;t'r'-ii  «ich  /(■i>!t?ndi  ii  l:i- 
(atkteu  uud  v«r  allem  aus  «Irin  VoriiandfiiSBin  von  K  oc Ii  schvii 
Plaaiafcigel«,  n«ilt«Ht  De«  Brreger  des  KUntenriobera  halt  er 
efa«iM>  via  daa  daa  Gelbrieber«  und  der  PterdeMterbe  für  ultra 
■nlknoakopiKk  —  Heit  Krane  (Wien)  tritt  der  AiMieht  ▼en  Hart 
mann  antgcBaD,  daS  die  iaviilblen  MlkrooiKaiii«iMD  zu  den  l'n' 
to/ii^n  711  rechnen  seien  nnd  nianbt.  dafl  wir  T<>rr1i>r)inn<l  ein  sirhcrr . 
Kritiriuin  weder  morpboloicbeh  noch  bioltlL■l^>:h  bi-kit7.«ii,  um  dus 
invisibli  Viru*  tn  <vsteinati«ieren.  —  Herr  v.  \V a si clr  »  s  k  i  i  Irl 
bt-rg)  tiulf  doli  I'.iwci-i  fiir  dai>  AuUn  U-d  vuu  Tty|ian<i-  im  i^l  uIutj 
irn  KntwirkinnK'.t'iing  von  llncrooiirnteii'i  für  üm  h  ni.lit  fin«  audirfi 
rrbnu'ht  und  iiut  bei  hiiiiij.iiiriL,-!  n  l 'iit»M -in  ;  iiij^'t  ri  '  t.er  dit*  ilaiMiK- 
pnotcuwnleUlion  df«  Turmdilkcn  niemalü  J  ryijaiR.suiueD^tK'iii'n  bi  - 
obachtea  können,  welche  za  llaemoproteas  goliOren.  —  Ht^rr 
C.  Frinkel  (Halle)  lest  an  der  llnnd  von  mikrophotoKraphischen 
AaüidUMn  aeiaen  Staadpuokt  dar.  wooadi  cnw  aireUelloa  b«i  den 
SpMlteD  dee  Reikunrcaaf lebet»  QelM«.  «ad  a«nir  aolehe  mit  aaiteii 
«Üdljcer  Anordnung'  vorhanden  »Ind.  die  man  nicht  nl«  'dnc  Auf 
faserunj;  de«  Leibe>>  dieser  MiknKirKaniamen  anapreclicn  konni'  - 
Herr  !,i>fflt'r  (flnifswnld)  hat  bii  di-u  Krnüi-n  S|iirillon  M-hcinbiir 
Beitttist^iiidi^i-  (ieiUclii  f< t  i»_  ii^- t 'i^ctu'l  ^ehi^lifii.  b*-i  dnten  (!»• 
Trennung  in  finiplne  K\i-nii>lari  s.i  Ii  -in  Iii  voUiojjeu  lial.  —  Htrr 
Zottno»  lUcrlin)  list  von  rini-r  m  i  ilir  r.  nd- u  Membran  bei  Mc 
kiirraoaxpirtichaien  nii-malii  «tua»  w»hr(;i'noiiinicn.  »»hrond  eiijf 
«olche  bei  Splroefaactae  aaodootae  mit  Leicbtigkoit  fast  an  Jed^ni 
Kienplar  an  erkennen  war.  Aueb  im  lebenden  Znatande  zeit^ou 
die  HekarnHiianifediilea  in  DHraiallwodcap  leaehtaada  PttUMdeu. 
irelefae  ah  CMBeHrOadiel  aaf^retaSt  werdea  kOanen  tiad  bei  etw« 
10 1  der  Spirochäten  za  erkeanen  sitid.  -  Herr  K  Weil  (F'ragl 
bemerkt  zu  der  Angabe  SdiillinKs.  d»U  dir  MrtJiode  d<'r  Kiirr- 
jil»  nirtitbiiidnni;  in  koirirr  Weise  zur  lyV'iUii^;  d»T  FraK*'  na<'b 
d'T  identitiit  V.  Ii  i  r.Hitib*  c^i-'  und  Lues  ^eei^uet  -«ei.  —  Herr 
I  Ii  Ii- n  Ii  1;  t  h   hi  i  irhti_  f    ilii  r  i|i:n  IVirtfiauiK  "einer   Atos  vlversurbc 


ijii-rikr:trili ii i  :f (.ti , 


l'ferde    und  liuudf 


itid 


Ke^eii 


At<>\jl  Vehr  iTn]diiidlirh  unil  ..cti  Aer  zur  UcIIuqk  zu  brinj^co:  sie  et 
scheinen  tnSerlicb  Kveuod,  winU-n  «her  ParaintaatfltK"r  —  ll"i 
K.  Landeteincr  (Wien)  hiilt  gv^i-oOber  den  Aw/ahruogon  vi  i 
MMteaff el  eeiae  Baanlta**  Ober  du  Aaftratea  dir  Kemptemem 
bhid«Dnareaktlon  bei  T^panoeeneakraaUielten  aafrecht  Die  lir- 

aktinn  konnte  er  sicher  nachweisen,  wenn  er  Kaninchen  üur  in 
fektliin  nahm,  die  im  normalen  Zustand  ein  uiiwirksameK  Serum 

bntti-ii  A-icli  dtT  Z*'itiiunkt  dvT  I 'rit.ermirli  ii^  -ii  heiuS  von  Be- 
lieiitilML;  /i;  -tili  d;i  I-  -tt  uiirli  liiT  'rryp;\[i:.s-ii]it.-liiliffkli'itl  auf^- 
tr*_^r,one  Kejktioii  ansrhvnu'nd  wsedi'r  ver^-i  liwifideü  kann. 

Herr  Neufrld  ((IriiU-I.iihterreUb-l  tritt  den  AusfuhrunRen  von 
tiPwii;  über  d;is  Küstenlieber  der  Itinder  entM'bieden  ent^e^ien, 
P;.-  iiriiiiilr  inr  die  Auiiahme  eines  unsichtbar«"!  hiniL^-r-  d».-s 
Kustt-iilst'bers  -<-iitineu  iliiii  nicht  stichhülti^',  ftii^  r.rl.k'nnin  ■•■■i  ubi-r 
"tn  sj.f/ifischps  KiistenfifberserUTii  -pn  i  ln-n  durrhai;-  I  .  Ml  ilH)- 
lu;;i!^cbc  Bedeutung;  des  i'iroplaüiua  patvum.    tn  «vlir  akuten  1  lUlen 

haan  dar  IM  aebon  aa  einer  &ü  aiatoeten,  ■«  en»  aelv  spidiehe 
Paraiitea  zn  liadea  atad.  b  ailea  datuMlKea  FUea  keaat«  raieklicli 
die  von  Koch  be«ehriebeae  .Plaanrnknial*  in  den  inneren  OrKanco 

Kviuiidi  II  » i-rden,  daf(Cf;en  niemala  bei  Krintroilantennehanf^n. 
Datt  die«  KOntenlieber.  im   tiegen^nt»   zu  den   'lhri;;<'D  l'ir'^.^^lav 


a«  «pedfiedie  TrenaiMK  der  Thrainu- 

Herr  v  t)ri|;at«kl  (Halle)  kann  die 


mu«eu.  eine  .ateriliaierende  InunuuitM*  liioterilflt,  M^heint  Neu- 
(cid  aicht  beerieae«.  —  Herr  Kolle  (Hera)  imt  diirA  die  1 
plvmcntbindnnxsroetfaodo  keine 

snrneii  erreichen  Ui'-nnei.. 
l'nti  r^ii^ huiik'i'ii  villi  lur^i-os  Uber  DyfteDierieamoeben  nidit  r<itl> 
sUuidi^  bcslalineii    Y.r  liat  Ainneberi  b.  JfUfeud  langer  als  2<  Stun- 
den Uddiaft  bewcKiich  erh.ilten.  wenn  er  bei  Kiit nähme  und  Anferti- 
Kiiiii,-  der  I'fii|jaruti'  jede  rasLlie  AbkUhluuf;  vermied     Dali  Kat/vii 
i;eei(;iiete  Versucli^l lere   sind,   kaiiii   v    [ir  ij  ii-ki   auch  nicl;t  /u- 
;^-ebeu.  —  Herl  Schubert-  (Croli  l.iclitcffelde)  kann,  obwohl  Kh'icb- 
falls  >^>olc^e.  den  AuücbaunDKen  von   llitrtmann  Dicht  voll  /u 
.stimiuen.    Die  ÄufatelluDg  der  Gruppe  .Binucloata'.  iu  welcher 
Hartaana  Hlaoaparidien  and  Tijrinaoeoaiea  miteiBiader  va» 
eioi^,  liltt  SebaberK  aam  anadeelen  für  verfrüht.  Rbeneowei^ 
kunii  er  ihm  in  der  8piroebitenfriu:e  zustimmen,  die  nicht  in  einen 
so  srharfi-n  tti-Lcen»atz  XQ  den  Bakti-rien  Kebrarht   werden  dOrfen. 
wie  CS  durch  lii*'  Hez-cich-nuriK  jLs  .IVoto/oei:"   ^••■-(•hiehl.  —  Herr 
Meier  (Keriijll    weist   dir  .Angriff*'  Weils    aul   'iii'  Spuzifi/iLil  d^-r 
\Vi«^<e^man!Is^  h*Mi      •.diilisrt'itkti'  ii   mit   dt  n.   ifmiAei-   zurück.  daU 
die    H'  ^iilt.t'-'    sali  Ii  I  licr    Tiili'! -'i:  i       .«u-    ivi  \\'a-s.:'rriiaiiu>ch«n 
.Schule  durchaus  für  die  kliiiis<:lie  .'spififiiitiit  der  iiejiktiou  sprechen.  — 
Herr  Lühe  (KiioiKsberi;)   Bei  den  ivo;;.  Halteridien.  ebenao  wie  bei 
LeukocvLou»n  xiemanai  ist  sehr  leirht  eine  2>weikemi^«U  (eRt- 
xustellen.  die  TflUiff  dem  Kemdimniphiaann  roa  Haaptkan  aad 
Blepharoplaat  Imt  dea  Trypanotomen  za  entipredien  eeheiat.  Da* 
mit  ist  die  HeattliRang  einer  wichtiüen  Anj^nbe  Schuadinns  gi^ 
liefert.  llezIlKlichder  von  einem  Vorredner  anpeiweilellen.l  4»terschea 
.\iii<ie!icr  1  ikUrl  !<<lhe.  laß  nr  selbst  l'ripar.ite  von  JkKer  «rseben 
habe,  in  denen  ^uh  rwi  .iellii»«  A moebin  fanden.  —  Herr  l'feilfer 
bemerkt  bezlludich  d«"»  Vorkommens  der  .\rnoehennihr  in  (iHtpn'uUen. 
dal^  er  zwar  'Ii'*  I  i^  c  r  -  hi-n  l'-.i]  aratc  ^csidirn.  sich  aber  von  der  An- 
weseiihcit  vim  .^ti.iM  bcii      iil  habe  uber/eu>ten  können.  —  Herr  Hahn 
iMunclien)  hldt  he/u^hrh  der  l'rotozoenimmuniiat  es  für  wahrKchein- 
lieb,  dali  iiir  Aufrvc-literhalluiiK  diat  Inimnasuslande«  das  Verbleiben 
lebender  Kraakheiteerreiccr  im  Oisaaiamna  woUraadig  iat.  Kr  bitM 
b«i  der  Wiehtif^eit  de«  OeneaMaadca  die  IMoaoeninaMalttt  ab 
eia  beeeader««  Tbema  auf  einer  dar  maiiiiteB  Tagungen  auafOhrBeb 
xa  erörtern.  —  Herr  Leber  |Berlln)beneikl,  daS  die  durch  eine  Tiy- 
panotwmenlnfektion  des  Auge.s  berrorReruTene  KntzQuduuK  derl'ori\ea 
eine  exijuisit  parenchymaUne  ist.  welche  sicli  wesentlich  von  der 
jeniurn  untersihetdil.  die  er  bei  Kontrollrcr^iuchen  infolge  von  In 
jekliiiueü  h'  ti  rnl  ^i  r  ■sura  in  die  Vordorkammer  beobachten  könnt"' 
Kür   die  V.?rii.deiiiiif(eu  der  Cornea  scheinen   nicht  die  Tr^jKano- 
sumen.   sondern   die    l'rodiikte    ihrtis  StnflwcrhM'U   in    Kraj^e  ru 
kommen.  -   Herr  II ttodel  töroiS-Lichterleide)  betont,  dali  vio«  Spexi- 

Rekvmaswfa^ääkünRea  fesfaiaetdlea  Iat  —  HaR^Saaple  waki  (K«la) 

ist  durrli  neuere  UDt«n<iuehun|ien,  ntanntlirti  bei  Thmkrifrl  l^rlrurh 
tiinK.  zu  iliim  .S|4tndpunkt  2iiriick||dralirl,  dafl  die  Spirochltteii  eher 
zu  den  Bakterien  »Im  zu  den  l'rotoüoen  «o  rechnen  seien.  An  die 
ostpreuüische  Amoebeiidysenlerie  hat  er  nie  (geglaubt. —  Herr  l'  rlin 
kel  iHalli-l  verliest  einen  Brief  von  Ii  .lllger,  nach  welchem  die 
\ii:i  ihui  hc^illiriih.'Lcl.  A  li.i  ich-.  l.V  > 'nndi-  auUcr  v.)ii  den  Z-inlii;;en 
Braun  "nd  Luhe  ( K"iii>;sbcrjf j  auch  von  Uiiberl  Koch  und 
SchaiidiuD  rClckhaltloH  fccsttttiKt  worden  sind.  Vj^  k<»minen  Heiner 
.\nsichl  nach  in  OntprenUcn  die  baulUlre  Ruhr  und  die  Amoeben- 
enterilia  aabeoaiMMar  «w.  —  Beir  Heafeld  bemert  aof  eise  Aar 
fra^;«  ma  Pfeiffer.  daB  Vereaelm  ober  die  ltiBhtnbwtra|i<>ariialt 
<iph  KOMcnficbers  durch  Bliil-  und  Or^tanlnjektionen  in  jedem  Sta- 
dium der  Krankhr  :!  t^rmarlit  sind  nnd  steta  ein  negative»  Re»ullat 
hiitlen  Herr  Nocht  (Hamburi^)  fraift  an,  ob  beim  Kilstenfieber 
auch  rebertr»Kunn»versuche  mit  Blut  aus  dem  ersten  .Stadium  der 
F.rkrariliüri>.:  anj-est eilt  sind.  (Neufeld  bejaht)  —  Herr  Hartroann 
wist  III  Tiii'  iu  SchlulSwort  die  KinwUnde  v,  \V  a-- 1  c  1  o  w s k  i  -  und 
>  c  Ii  11  b  c  r;,^  s  zuiiu'k  unter  Hinweis  auf  dio  Ausfühnmi^un  iitJheN, 
.luf  du-  neu.  Ii  11  I Ulf  ix  ii  hunRen  (Iber  Kala  AzarpariLiiiteD,  Piropla»- 
meu.    KledeimausmaUi.a   und   seine    pigeneo  UntentucbuDgeo  an 

PrateoeoBieB,  aUaa  Parasiten,  welche  v«B  dea  Tiypaaaaoaien  bin  zu 
den  Malariaparaaiten  eine  pbvlogenvtisdie  Belke  Mldea.  BeiUglieh 
der  SpimcbUen  bllt  er  an  ihrer  I'niUuoennatur  feitt,  tnuO  ee  aieb 
aber  ans  Mangel  an  Zeit  venui^cn.  seine  AiLsiclit  hier  nuKlOhrlidi 
zu  brgriloden.  Die  von  Zeltnow  uii>l  t'rüukel  deinon<<trierten 
l^^ilk'ln  hlllt  er  für  Produkte  eines  Mazerationsvorgaiige^.  Die  Ver- 
dienste Kruses  um  die  Klarun>;  der  Aetioloxie  der  Amoeben 
dysenterie  hat  i  i  v  ill  ^re»  ürdiK-t.  eine  endgalti^c  Lijsiuig  der  Krajic 
ist  iiidesstii  ii-t  liirch  die  Arbeiten  von  Schaudinn.  Viereck 
und  ihm  si  lli-I  1 11  j  r  t  Ml  a  n  L 1  erzielt  worden  Waii  das  invisiblc 
Virus  betrdft.  so  hat  Kraus  ihn  falch  ventaodcn.    Ref.  steht  auf 

nad  FrolowMB  tarfiibla  Atlta  rnfwulaea  '  ~ 
jeder  Fti^ttR^g,  der  eiailgeraaBia  einen 
dringen  in  die«««  dunkle  Gebiet  bieten  kann,  verfolgi  werdea. 

I  Forl-sctzting  folKt.-) 


VerantwottUoher  Redakteur;  i'roL  i>r.  J.  ächwalb«.  —  Uruck  von  U  Bernitein  in  Berlin, 
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34.  Jahisang, 


Aus  der  Medizinischen  Klinik  der  Universität  in  Tübingen. 

üttbM*  &v£dü»ta.tioii.') 

V(,n  Prof.  Ernst  RomlM'ru. 

!  he   |)ls)  .iikuli.1t  lio  L'r.tfrsucliun^  des  licr/t'iis   uirJ  .■.iri.'- 
iLih  wichliKsU'  llilfsiiiitti'l   tiir  dii'  Ki'sl^ivKuiie  ihT  .\rl  imiu'.^ 
Ilcrzleideos  ^fin.    Htn  ^'i^   kompf  riiii'i  tin  Kl,-i|iiir'nf<'hli'iii.  liir 
zu  eitli'i         ;  f^illlillif;  lii'StiiuiiKiT  Hl■^z.illp^(•||^llll■■,  /\i  i-uilt  k'  rn 
l.ionsali.irischi'n  iMl^taiinn  fllliifii,  i:.iii'nti>.'fi   sn-  üin-r  .m- 

<ir<jtte  des  Klapfn'llJeffkl.s  HinL-  VhIIi^  koiii|M-iisn-rlo  lu>,\i\'.\,::'ji\/ 
diT  AorltnikluppL'ii.  dor  Mili  ilis  isi  um  >  (.■•.•IriiclillR'lii.T.  r- 
mehr  die  linke  KaramiT  diiiiticrl  is'.,  liairr^;.Ti  crhalti'n  «ir 
üi)t'r  die  Funktion  dt's  liorzciiH  durch  seine  jihysikull.'^iln' 
l-'ntorsuchunjf  rocht  wenig  .AufsetiluC.  lUi  d;is  Ivle  k  t  ror.ird  i  r> - 
gramm  uns  dabei  riniern  wird,  soll  hier  nieht  epirlerl  wor- 
den Icll  inöirhtf  nur  ilen  ;rerinK<'n  .Niir/en  der  fili'  die  allge- 
iiieino  I'rtixis  verfiitrhiireii  Meihoili'i)  in  dieser  Hezjtdiuiig  be- 
Ionen.  Wohl  erkentien  wir  im  den»  Auflrotcii  uler  .Schwinden 
muskulürer  und  reialivur  Insuffizionzguittüsch*.',  duli  die  den 
Schluß  der  betreffenden  Klappe  sichernden  Muskelabhchnitte 
Hchlecbter  oder  besser  arbeiten.  Aber  für  die  gesiimte  llcrz- 
arbeit  ist  das  doch  von  untergeordneter  Bedeutung.  Ebenso- 
wenig verwertbare  ädilüsne  auf  die  Herzt&tigkeit  gestattet  die 
Untersuchung  der  fUhl-  und  sichtbaren  Herzpulsation.  E»  ist 
bekannt,  wie  SpitsenstoU  und  Pulsation  der  rechten  Kammer 
bei  linkender  Henkraft  deutlicher  oder  schwächer  werden 
können.  Es  gibt  hier  keine  Regol.  und  das  Marti ussche 
Schema,  dafi  der  HcnstoO  bei  Erweiterung  dos  Honens  höher 
werde,  stimmt  nur  für  einen  Teil  der  Fälle.  Und  ebenso  gibt 
die  Feststellung  der  HerzgröOo,  von  der  wir  am  meisten  er- 
warten möchten,  für  dio  Beurteilung  der  Heraarbeil,  seliist  bei 
awtgebildeten  zwnifeilnsen  Affektionen,  mefnt  nielit  anareiehend 
znverlSssigen  AuNchiutl. 

Das  Auftreten  und  da.s  .-.<  hwinden  einer  Erweiterung  an 
den  Ventrikeln,  deren  Verhallen  bei  ihror  Bedeutung  für  die 
Herzt&tlgkeit  am  meisten  interessieri.  erkennen  wir  zwar  in 
der  Regel  unschwer  boi  akuten,  ohne  allgemeine  Krelülsuf- 
Störung  verlaufenden  Erkrankungen,  z.  B.  rhuumutiscben  oder 
dipbtlMriacben  Heiulfeklionen,  weil  wir  den  Vorgang  gewOhn- 
Ikili  utor  unMiw  Augen  ablaufen  aehM  und  Momente,  walcbe 


die  Sieiirleiliini.'  en^chwereii,  ineisi  fohlen.  Hei  ehroni.'ichen  Zu- 
^iUiiiden  Villi  Herzinsuffizienz.  niöKen  sie  mit  mier  ohne  Klappen- 
erkratikuni;  verliiuten.  IST  die  beur'i-.liiii--  i-'ewfihnlich  unsicher- 
lue  durch  Hetasiuni^,  l'erkussinn  uiiil  '  ii iitediacraphle  fest.stell- 
Liare  .\ usdeliliiiiiK  der  linken  l'.iiiMiiei  iind  die  bei  Hypertrophii' 
odi'r  sehr  diinner  Hrustwand  piiLiia'  ^nseb  tu  eriiiitleiiide  Orv  Üe 
der  reehlen  Kaminer  gehen  mpi.st  mcIi'  i-i  kennbar  parallel  der 
ijiite  der  llerzarbeit  Prot/,  auffüiligor  iie.sserung  der  Kunklinii 
hleH.i  die  ICrweiteruiig  der  Kammer  in  den  unsrrer  l'nter- 
siiehiiiiL'  :'  iL';ingl;eheii  Uurthiiu-Jteni  "fi  LTleieh  oder  f.mt  gleich 
Nur  r-  .ili»  -.eilen  ist  ein  Em  wurS:  m  -.en  di-r  l::;Len  llerz- 
grenze.  ein  Kleinerwerden  der  pulsierenden  Flüche  der  rechten 
Kamm-'r  mit  Sicherheit  als  Kaekgmg  «ln«r  DilaMiloa  lU  deutm. 
Wir  kommen  dar.iuf  zuriick. 

Ausc^iebigere  Oröüetiunlerschiede  findet  iinii.  i  an  der 
durch  den  rechten  Vorhof  gebildelun  rechten  liren/.e.  Aber  so 
sicher  die  zweifellose  Verminderung  einer  Vorhnfserweiterung 
auf  Besserung  der  Her/arbeil  hinweisen  kann,  so  sehen  wir 
doch  recht  oft  wesentliche  Kräftigung  der  Herztätigkeit  bei 
gleich  bleibender  Dilatation  der  rechten  Vorkammer,  z.  Ii.  bei 
Mitralstonusen.  ein  deutlicher  Hinweis  auf  die  bescheidene 
Rolle  der  Vorhöfe  bei  der  Portbewegung  des  Blutes  im  Ver- 
gleich zur  Bedeutung  der  Kammern.  Vielleicht  kann  auch  In 
der  roenschlichen  Pathologie,  wie  im  Tierexperiment,  durch  ver- 
minderten BlutzufluO  aus  den  Kurpervenen  eine  Verkleinerung 
des  recblen  Verbotes  zustande  kommen.  L>er  linke  Vorhof  ist 
unserer  Üntersucbung  nur  orthodiagraphiseh  und  auch  hier 
niobt  immer  hinreichend  genau  zug&nglich.  um  für  ihn  die- 
•elban  Fragen  erörtern  zu  können. 

Oilt  die  Schwierigkeit,  Besiebuogen  zwischen  klinisch  fest- 
sten barer  HeragrSOe  und  Hemairbeit  an  finden,  schon  fUr  zwei- 
fellos« Hurzerweiteningen,  sn  wird  sie  noch  gröOer  für  die 
Keslstollung  einer  beginnen<len  rHlatatk».  Wenn  nicht  ein 
gleichzeitiger  !(li\p|>enlehter  oder  ein  zweifellos  organisches 
lierfiuscb  sonstiger  Art.  z.  B.  infolge  sklerotischer  Erkrankung 
der  Aorta  oder  der  Mitralis  die  organi.^che  Erkrankung  des 
Herzens  klarstellt,  goslallet  die  Untersuchung  der  llerzgrulle 
allein  oft  keine  sichere  Entscheidung,  ob  Beschwerden  deti 
Kranken  auf  eine  beginnende  Herzerkrankung  zurückzuführen 
oder  nervijser  Natur  sind.  Die  Sehwlerigkciten,  allein  aus  der 
HersgrSBe  eine  beginnende  Henerkrsnkung  zu  diagnustizieran. 
tverden.  wie  loh  gianba,  vielfaeh  nntetscUUsL  Die  Diagnnaa 
der  HatMirviitarang  wird  Iwule  «olaeUedm  M  oft  gMlelll, 
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si'i'.'lt'iii  'lic  ja  taUftchlioh  gruBo  Hiuri|;keU  reiner  H<>r7.muKkol- 
«rkrunkungen  allKemi'in  anerkannt  ist.  Bei  diesPD  Schwierig- 
keiten, die  Hicli  besonders  für  die  l)ingnose  der  beginnenden 
rhronischen  Herzerweiterung  bemerklich  mactien,  ebenso  aber 
bei  »icheren  Herzaffektionun  die  K«urCeilung  der  Hocligradig* 
kelt  der  Dilatation  sturen,  will  icli  etwas  ausfabrlicher  vor- 
weiten. 

Direkte,  im  täglichen  l,eben  nicht  mUmm  Irrtüoter  will 
ich  Qbergehen.  Nur  auf  die  hSufigste  FehMkigBOW  nUehte 
loh  hiDweiMO,  dafl  dne  Herzdilatation  angenommen  wird,  wran 
ein  erregier  hoher  HenatoA  die  Bnulwand  in  groOor  Ausdeh- 
naiig  nteh  link«  erschOttert  und  tilaeblleh  die  Unke  Qrooie 
dioMT  Pnlntioo  als  Unke  HengreDM  angesehen  wird,  anaUtt 
d«B  Htrwtoft  richtig  «a  die  Steile  dar  itlrkataii  Pttleatioo  dar 
Itaken  Knmmer  in  Teriegao. 

ZwAdut  ««Mbmi  die  tadlvldMll  wetheelad»  L»g* 
de«  Hersen»  inr  Bi^ttatwnnd  die  Bnteoheidangi  eh  «ine 
geriage  Abweielivng  von  der  edhulollKgBa  Henflgnr  ale  Dikp 
tatlon  annaafaen  ist  Bi  iat  balunnt.  diB  die  ymgMiinmg 
dar  Loagan  daa  Man  van  dar  Bnutmnd  abdringt,  dafi  bei 
■taricem  Emphyiem  oft  mhon  dne  normalen  Lungen  ent- 
tiprecliende  Herzftgur  eine  Dilatation  anzeigt.  d«6  man  endlich 
im  Sitzen  des  Patienten  bei  derartigen  Veränderungen  den 
sicheren  Nachweis  der  Erweiterung  durch  die  gewöhnliche 
Perkussion  öfter  führen  kann  als  im  Liegen.  Weniger  beachtet 
wird  Irou  mannigfacher  Hinweise  in  der  Literatur  die  ver- 
mehrte Anlagerung  des  Herzens  an  die  Brustwand,  seine 
scheinbare  Vorgriißening  bei  schweren  Ohlnrosen,  .AnSmien, 
bei  Infektionskrankheiten  etc.  durch  Retr«ktion  iiml  niangel- 
hatte  blntfnltiing  speziell  der  linken  Liiiifc:i'  I 'er  lloctisdinil 
•tcs'  '/wevf-hrells  Richert  die  Erkennung,  .^cliwiongtruon  cir.- 
s!i  i.ri:  V. .  i'.T  nictit  «•■lieti  Ihm  einseilieer  l.ungenschrumpfung 
cind  \  rrLiKiTuri»,'  dos  HtTit'iis  mich  einer  Seite.  .So  kann  bei 
links.>t;i)i!er  Vcri.'ifjcriing  eine  normale  rcrh:e  iin<l  n.n~(i  links 
vi'isi-iiobi'ne  linke  lirenxo  eine  recht.-M'ltiire  Ivrweii-'riiiik:  iie- 
deiilen  Heknnnl  siii<i  wohl  auch  die  kiidz  •■i>:i-iuirli>;eii  Herz- 
figurcn  bei  Ky|p|i<iskn|inst>,  Bei  der  r'.'clitsfilifc'iT!  Kyphüskotmse 
der  briisiw'.rlieUmile  reirlit  ijiis  tudil  dilatierte  Merz  in  der 
Regöl  uuKiilleiid  weil  nach  rechts  bfi  eim-r  unter  Umständen 
normal  scheinenden  linkt  n  'irenze  und  läusi  ht  einf  Kr« .■iii-riiMk: 
nach  rechts  vor.  Ihr  lalsäuhlich  häufiges  .\uflreteii  an  der 
hypertrnphisi'hen  rechten  Kammer,  an  dem  gestauten  rechten 
Vorhofe  ist  dadurch  -schwer  zu  erketmen  !cli  erinnere  weiter 
an  die  l.ageanomallen  bei  .Vorleiiani'  iry^rin n  l  i-wcilen  auch 
•ichon  bei  Acirtensklen'Se.  ich  d"ti'.-:i'  ■.v.'iii/'  r  im  die  viel  ho- 
lonte  Verlniienif*.'  d''s  '■.i-rii-iM  ri.irh  .i:i;->  dir  nuc  '.fr- 
gleich  ZU  der  biiulif^  vi  rtnelirten  N'ersrhiebiirlikeit  det>  Herzens 
nach  links  nicht  besonders  regelmäßig  erscheint,  als  an  die 
.\ndriingung  an  das  Zwerchfell  von  oben  nach  unten  durch 
die  verlfingerte  .Vurta.  die  dadurch  entstehende  .Vbflacliun«  des 
ganzen  Herzens,  die  gewöhnlich  damit  verbundene  Verbreiisrung 
nach  recbi.M,  die  mit  einer  Dilstali.^n  nichts  /.u  tun  h.it  Recht 
nachdrücklicli  tnöchte  Ich  schlielllirh  auf  die  grolie  Bedeutung 
irr  .Vii^di'finung  des  Abdomens  für  die  Hecilago  hinweisen. 
Stärkere  I-'ellajlhäufung.  Meteoristnus.  Ascites  können  die 
Zwerchfellkuppel  nach  oben  driiniren  und  das  Hent  in  größerer 
Ausdehnung  der  Brustwand  anlagern,  auch  ohne  dafl  die  per- 
kutorisch feslslellbttreii  Lunirengrenzen  erkennbar  hochgedrängt 
sind.  Ide  durch  Schwinden  des  Meteorismus,  des  Ascites  ver- 
ringerte Gr'iße  des  lliiuchinhaltes  dürfte  eine  wichtige  Rolle 
bei  dem  scheinbaren  Rückgang  von  ilerzdilatationen  mit  Besse- 
rung der  ilerzt&ligkeit  spielen.  Diese  Verhältnisse  machen  e« 
auch  .so  schwierig,  bei  stark  ausgedehntem  Abdomen,  z.  B. 
bei  ('irrhose,  bei  großen  Myomen,  bei  Schwangerschaft  die 
HerzgrctlSe  sicher  zu  beortalien.  Von  den  Verlageningaa  daa 
Herzens  bei  subphreniaelMn  Ahateaaen,  groBan  MUstnnwrm 
wiU  ich  nicht  sprechen. 

Qne  sweite  Schwierigkeit  bei  der  Benrleiiuig  dar  Herc> 
gröB«  entsteht  durch  die  verschiedene  Projeklien  dea 
Herzens  anf  die  wechselnd  gestnitete Brnatwnnd.  Am 
häufigsten  wird  irrtümlich  eine  HerMrweÜemng  hat  der  ge* 
wöbniichen  Perkussion  sehr  fettleibiger  Menaaben  anganeilinnn. 
Durch  dio  ahnonne  IMeite  dar  Biuatwaad  enlalaht  bei  dar  flb' 
ÜDim  war  BnateheHUMie  aaakraahtan  BaUopÄng  4arali  ^ 


beträchtliche  Ihvergenz  der  l'erkussionsriehtung  nach  Tora  oft 
'  eine  stark  vergrößerte  [»Srnpfungsfigur  bei  einem  völlig  oot' 
,  malen  Herzen.  Kommt  noch  die  Einlagerung  von  Fett  in  Hent- 
'  loberwinkel  zwischen  Pleura  und  Perikard  als  ein  die  H«n- 
I  dAmpfung  vergröBerndes  Moment  hinzu,  zeigt  die  Perkussion 
I  HerzgröBen,  die  mit  der  Wirklichkeit  auch  keine  entfernt«  Be- 
ziehung mehr  iiaben.    Weniger  oft  entstehen  IrrtUmcr  durch 
das  bei  älteren  i.<eiiten  bfturige  schiirfere  l'mbiegen  der  Itippea 
von  der  Brust  zur  Scitenwand  den  Thorax,  welches  dem  Ouer- 
schnitt  der  Brual  eine  mehr  viereckige  Form  gibt  und  daa  Uatt 
bisweilen  In  grBlerer  Auadehnung  als  normal  der  Pettuasten 
erreichbar  bleiben  IMt.  Die  ttt  Veiglaich  zum  erwachsenen 
Hersen  grOSere  DtapfungaOgnr  dae  Kinderfaerzens  diirtie  all- 
gamein  bekannt  aain  nad  n  PefabHagBeaen  keine  Veranlaaenng 
gaben. 

Ifta  irb4  eteimiden:  eile  dieea  SohwiciUMMen  lassen  sieh 
4odi  thgrtMMe  Orthwtt»gngble^^|^       mb  Bgnitgenwgeb| 

nleht  davon  apraehen.  dat  aUe  dieae  Unterradiiiivnitaa  in 
absehbarer  Zeit  fflr  die  tXgUeha  allgemeine  Pmxii  alebt  tafie* 
tracht  kommen  kSnnen.  POr  die  Orthodiagraphie  iot  das  ailhat- 

verstAndlicli.  Aber  auch  die  die  wirkliche  HerzgrSSe  ormittaln- 
den  Perkussionsmethoden  —  die  GoldscheiderscheSohwdian- 
werts-  resp.  Orthoparkuaalen.  die  .Moritzsche  Methode  der 
llerzperkuasion.  die  Ebstelnsche  Tastperkussion  —  werden 
Bich  schwerlich  allgemein  einbürgern.  In  der  Hand  geflbler 
l'ntersucher  geben  sie  recht  zuverlässige  Resultate.  Ihre  Be- 
herrschung i.st  aber  .schwerer  zu  erlernen  als  die  der  altan 
Methoden,  und  bis  die  dringend  erwünschte  Einigung  über  die 
Art  der  Herz^ierkussion  erzielt  ist  werden  deshalb  die  alten 
Mellmden  das  Feld  boliaupleii.  Ich  wenigstens  finde  es  be- 
denklich, meinen  Schülern  eine  L'ntersuchungslechnik  zu  lehren, 
die  für  sie  schwieriger  zu  beherrschen  ist  und  die  von  der 
zurzeit  bei  dar  gralmi  MebnnU  dar  Aenle  bblloben  ab- 
weicht 

Sehen  wir  von  diesen  jjrak'.isclien  iOmschränkungen  ab,  so 
decken  Orthodiagraphie  und  die  ihr  nachRebildete!»  I'nter- 
Kuchung.'imrdhodHn  mit  Sicherheil  eine  <iijrch  l'icko  'der  !■  rin 
der  Hrusiwand  verursachte  fal-scho  Trojektion  des  llerzen.s  auf 
und  fiiliren  sie  auf  den  richtigen  Wert  zurück.  .Namentlich 
bei  Fettleibigen  ist  man  oft  über  die  Differenz  erstaunt  Von 
Interesse  sind  weiter  Falle,  wie  ich  bei  einem  jungen  schmal 
brüsligen  Manne  mit  einem  unklaren  systolischen  Mitral- 
gerRUM~h  beohachtete.  Hier  7.einte  die  Perkussion  normale 
Herzgr<'nzen,  die  Orthodiagraphie  ergab  aber  die  charakteristi- 
sche Mitraliiisuffuieiizfurm  de.s  linken  Herzens,  üs  hielt  sich 
dadurch  in  den  normalen  perkutorischen  Grenzen,  daß  es  sehr 
steil  stand,  die  Dilatation  im  (Juerdurchmesser  also  nicht  nach- 
weisbar war.  .\uch  nach  rechts  ergibt  die  Orthodiagraphie 
bisweilen  eine  Dilatation,  obgleich  die  Grenze  perkutorisch 
wenig  verbreitert  scheint.  Ich  habe  einen  solchen  Fall  in 
meinem  Leibrbuch  der  Herzkrankhellen  auf  S.  20  abgebildet 

VorhSItnismäGig  wenig  leistet  dagegen  dio  Orthodiagraphie 
des  Herzens  für  die  Entscheidung,  ob  einer  vergröfierteo  Pir- 
kussionsfigur  eine  beginnende  l^rweiterung  oder  eine  Lageano- 
malie  des  Herzens,  z.  B.  vermehrte  Anlagerung  an  die  Brust- 
'  wand  durch  Ausdehnung  des  Bauehe«,  durch  KjrphoakoUose  ta* 
gründe  liegen.  Der  in  allen  Fällen  erkenobara  Henschatton 
oberhalb  des  Zwerehlellaa  gibt  darfiber  kaiaeo  AufaohlnS.  Bine 
mäftige  Dilatation  vergrUOart  Ihn  ebaoae  wie  eine  vwtaderle 
Lagernng  dae  Henena.  die  einen  «ligedaluiteraB  Sehattan 
wirft  Das  ist  Ja  allgimein  bekannt  Sieherar  würden  wir 
urteilen,  wenn  rwelmUig  in  derarilgan  FUlea  die  Henupitse 
nach  der  Merltiodien  Venebritt  mterinlb  der  ZwerohM- 
knppal  teatnulallen  «Ire.  Wir  hMen  dann  nleht  nnr  den 
grBflten  Madlanabstand  der  reehtao  und  der  Buken  Oranna, 
aondam  baklmen  nverianigen  Antoebh!!  Bbor  die  GrSOe  daa 
longltndbMlm  HendnnlimeaeerB,  Uber  aoiiBe  Neigung  znr 
Mittelifailah  wne  die  BniMbeldnng  iwteehan  geringer  Dilatation 
nad  Lagevartadaraag  vreeeatlloh  iOfdeni  «ttideb  Aber  ■oinde 
ia  derartigen  iweifaUiaftao  Fillen  •ritagt  m  derTMagnr 
Kfiaik  die  erthediagrapUailM  BaetfaBmag  dar  KonpltaB  trolt 
baelar  Appeiate  and  Bdhcaa  aad  trots  Anfwaadynf  frotor 
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i«r  In  te  KtaliMa  UiBdamhl  dar  PIU»  nfl^lflli. 
Wie  41*  lattaUmigMt  4«r  »«rtlswiMii  RUnIk  seigui.  buMm 
Uw  odeoter  mUfßikmi»  Miiaht  Venclited«ah«ite(i.  yrtkr- 
MiMfidiah  wwdm  sbar  an  udann  Oitm  Itanlkk*  Br- 
Idimfen  wie  bat  mn  gemelit  mIil  Jedanlialta  adolita  kli 
■at  te  dringaiidito  vor  den  Vwlalmii  wamn,  den  ich 
6fl«n  bicagM^  MUMckliiSlleh  «vf  Qnuid  gniufer  VMgrSCa- 
niBg«n  der  HMtaaabattnd«  «In«  H«rMinr«(tarang  lu  dit- 
gnoatiztprpn. 

rUc  zu  starke  lictonuiiir  zahlenmälSiffer  VerhiillnisHP  bei 
der  < irthodingraphie  schpint  mir  uhnrhaupl  dns  Vcrfiihion 
etwas  zu  überspannen  t'er  iit>winn,  (Ifn  die  M o  i  i  •./.scho 
L"nt«r8Uchiii)k;sii'.<M[[nJf  bringl.  i-it  avirti  olitu-ilr:ri  ««'tr.lgond 
jfTOß,  Bin  absüiut«fe  Mali  der  HeritTrößc  kuiiri  uurh  sit'  nicht 
liefi'rn.  Aber  aio  ^ibl  dic<  zuverliUisif^Bte  u:iJ  sLcluMsto  Schiilzunfj, 
über  li'.p  wir  ziirii^il  Vi'rfii^pn.  <'<>rinue  Ahwi'iohiinjrrn  vor: 
den  R'  L->':vi:.iiii  ■:  Nur nb.nhlen  solHf-n  iiiig<'gt'n  nii~ht  als  sicbiTf 
KennziMi  liiTi  .mh'--  Hcraerlirankiink;  vt-rwcrlol  werden.  Kbensü 
unzulüssjg  -1  .  Ii.  nt  es  mir.  die  Herzfigur  durch  konstruierte 
Linie»  weiche  unlot.  tk-rzspitze  und  rechten  Herzrand,  obi-n 
n  ■  hii-::  md  linken  Vorhof  verbinden,  zu  umschreiben,  um  su 
lu  einem  zahlenniäBiffen  .^usd^lck  für  die  Herzflärhe  7.n  f^c- 
langen,  .le.ier  fntpr.sncher  7,ieht  itii-  abgnenzenii-n  Kuivcii 
elwM  verKchieden.  und  lullt  m.in  nuvYi  diese  nicht  sehr  ins 
Gewicht  fallen'io  Lnfferen/  (>cisi-i;.'.  so  hänKt  doch  die  Pührunf; 
der  unteren  Beffrcnzunn  weitgehend  davon  ab.  wie  weit  der 
Herzschatton  unter  dus  Zwerchfell  zu  verfolgen  ist.  In  meiner 
Klinik  ist  ihre  Konstruktion  meist  unmöglich,  weil  die  Herz- 
spitze unter  dem  Zwerchfell  in  der  Kegel  nicht  zu  bestimmen 
ist  Wichti|;er  als  di«  Größe  ist  entgehieden  die  Form  des 
HeruehiUtens,  der  Verlaof  der  einzelnen  ihn  begrenzenden 
Bogen.  Sie  ^bon  sicherer  Aufschluß  über  die  llerzbeschaffen- 
htit  als  eine  selbst  größere  Anzahl  von  Ma.s.'ien.  welche  Kinzel- 
hoitoD  der  Form  doch  nicht  wiedergeben  können.  Es  wird 
dM  neuerdings  auch  immer  allgemeiner  betont  Ich  möchte 
nnr  auf  die  TortntlUohe  Darstellung  Fr.  U.  QroedeU  tu  , 
■einer  Brosehttn  Umt  di»  OrtiMrtntfeiwgrapU«  (lUlMhen  | 
iSOQ  wnitkmm. 

Naeh  dm  vmtohendea  Erfahrungen  mflssen  wir  also  mit  i 
dem  Urteil  zurackhallend  sein,  dafi  ein  bereits  dllattertes  Hen  j 
grOBer  und  Itleiner  geworden  sei,  falls  es  steh  nicht  om  be-  { 
(rlchtUehSb  cwaifettose  Unterschiede  handelt  Bhaoso  dürfen 
wir  nicht  jede  perlcntorisehe  und  ausschliefillch  oberhalb  des 
/wcrchfellos    feststellbare    orthodiagraphische    mäBigo  Horz- 
vergröfterung  als  Zeichen  einer  beginnenden  Dilatation  an- 
sehen, wenn  sie  nicht,  wie  am  häufigsten  bei  akuten  Krank- 
heiten, unter  un.seren  Augen  entstanden  ist,    Man  muß  stet.s 
der  großen  Bedeutung  der  Herzlageriing  und  bei  der  gewöhn- 
lichen Porkuüsiou  auch  dos  weitgehenden  EiuflusBcs  der  das 
H«n  bedockenden  Teile  eingedenk  sein. 

Auf  Qrund  der  perkutorischen  und  orthodiagraphlschen 
Abweichungen  allein  ist  eine  beginnende  Herzerkrankung 
oft  nicht  zu  diagnostizieren.  Sichern'  nicht  auskultatorische 
Phänomene  die  Entscheidung,  mufi  sich  die  Diagnose  haupt- 
K&chlich  auf  die  charakterisllselie  Störung  der  Herzfunktion 
htützen.  Sie  wird  weiter  dn^ch  sergfältigu  Würdigung  des 
sonstigen  Befundes  und  d«r  AiuuuieM  gefördert  Es  ist  nicht  i 
meine  Absicht,  diese  Ding»  ollur  so  benpnehm.  Nur  einigen  ! 
möchte  ich  hervorheben. 

Unter  den  weoliselnden  Anfangssymptomen  der  Itardlalen  1 

Kreislaufstörung  sind  die  objektiv  erkennbaren  sicher  am  zu- 
verlüssigsten :  Verminderung  der  Dlurese  im  Vergleich  zur 
aufgenommenen  Pliis.sigkeit,  bei  gleichzeitiger  beginnender 
Schrumpfniere  schon  das  fehlende  L'eberschieöen  der  Harn- 
menge Uber  die  eingoführle  Flüssigkeit.  Leber.schwellutig. 
Oedeme.  duulUcho  Cyunoso.  Dyspnne.  die  Stauuugskaturrho  der 
AtmungBorgane.  So  charaktpristi.'ich  die  Vereinigung  im'hrcrer 
dieser  Zeichen  ist,  .s-i  zweifelhaft  bleibt  man  einem  isoliert 
hervortretenden  gegenüber  Sieht  tnan  sich  doch  z.  B.  nicht 
selten  vor  die  Frage  gestellt;  Sind  Atembeschwerden,  welche 
liei  jeder  stärkeren  Bewegung  beliiwligen.  iiuffiillige  allgemeine 
Mattigkeit  Folgen  einer  beginnenden  Herzerkrankung  oder  ; 
«De«  iMcli  Imtmlen  oHÜigaM  Tnnon?  Z«  vielen  dl^PMsU-  > 


IirtOmem  führt  din  m  sUrl»  Batoaimg  «twalger  Ab- 
weiehungen  dea  Pnlaaa,  nanuntllch  von  Aenderangen  «giner 
Prcquenn,  abar  aueh  von  StSrangm  selnw  Rhjrtbimn.  Wt* 
oft  wird  MSBcUieSUeh  tnf  Grnod  thuUner  Henkontraklkmao. 
retplnitoiiMsber  «dar  infulHer  (Hnelieaiie)  Arbyttamto  ein 
HonlaideD  diagnontinert.  Salbst  bei  BitraayBioleii,  dl«  in 
Maluug  iwaiMlm  um  mMOMmitm  «lud,  ttfltat 
t  UitaO  ■mekmiillg  bMU  «Mn  anf  diaaaa  PbiMinaa. 
Uabar  dia  nralfalbafta  Badatttnng  mljaktivor  Beschwardeo. 
wenn  «•  iMi  nicht  um  die  ein«  aehvar»  Angina  pectoris  ba» 
gieitendaa  Blnpfinduigen  handelte  bnuHih»  iah  Riebt  n 
spreebau.  Ba  kmi  nteht  genügend  balant  mrirn,  dtf  anab 
in  dar  Hanpatbologl«  atn  dnaelnaa  Symptam  (Br  dia  DlagB»i» 
meist  werücB  Ist. 

Bei  vielen  beginnenden  Füllen  wird  ein  Urteil,  nb  .l.r-  ll.  r . 
erkrankt  ist,  aber  er^-l  bei  ausreichender  Herücksii-hliL-nnt:  der 
\tiamnese  und  dp.s  .son-itigen  Hefnmles  zu  gewinnen  in  .Sehen 
bei  zweifelhaften  systulisrnen  M iiralgpriiii.'.chen  rückl  ein  ver- 
aUKgi'galiueiier  i.ielfnkrheunialisnMis.  eine  frühere  riiiaea  die 
Wahrscheiniiebke.i  einer  orfimisctien  Mitralinsuffizienz  nälier 
liei  Füllen  ur;k..i:":  [ [erziiiuskeiorkrankung  gibt  eine  sichere 
einmalige  oder  wiedMi-holte  L'eberanstrengnng.  übprm.HÜiger 
Bierk'insiini.  eine  kurz  vorher  be^r;.r,  i,.:,,!  InfeKtion.'ikrankheit 
eher  den  Ausschlag  für  eine  organisch«,  wenn  auch  vielleicht 
nur  funktionelle  Störung  des  Herzens,  Frühere  Lues,  über- 
mäßiger TabakgenuB  lassen  lebhafter  an  organische  Verände- 
rungen denken.  Und  ebenso  ist  der  sonstige  Befund  zu  be- 
rücksichtigen, tiroS«  Fettleibigkeit,  Hrkrankungen  der  .Nieren 
und  der  Lungen,  welche  das  Hera  erfahrnng«gemäB  beteiligen. 
Störungen  der  Atmung  durch  Kropf,  die  so  häufigen  leichten 
Bascdowerkrankungcn  resp.  Hyperthyreodismus.  die  eigenartige 
Dickwandigkeit  a'ier  fahlbaren  Arterien  bei  jungen  Menschen 
und  vor  allem  iie  .Sklem.se  der  aufsteigenden  Aorta  stellen 
eine  oiganiiehe  tiritlftrung  der  bestehenden  Beschwerden  an  di« 
erste  Stelle. 

Auf  dlea«  Walae  gahRgen  wir  öfters  nr  Arnuhme  dner 
lelehleaten  Hanslönrng  neb  in  Plllea.  bei  danan  man  w«gaa  tat 
Pehlens  einer  grellbanm  Abwaiehnog  am  Hanau  aalbat  gern 
die  Diagnose  einer  rein  narrtaan  StBraog  ataUL  Wir  kommen 
zu  einer  wirklichen  t^hdiagnose  der  Herakrankhelten  und  anf 
der  andern  Seite  zu  einer  acbürferen  Abgrenzung  der  nervösen 
Störungen  auf  dem  Koden  der  Xetirasthenie,  Hysterie^  Qykl«" 
thymie  etc..  wie  ich  das  für  die  Neurasthenie  in  dieser  Wochen- 
Rchrifi  19tJ6.  Nu,  3S  ausgeführt  habe.  Bei  den  s»  häufigen 
Kombinationen  nervöser  und  organischer  Störungen  gelangt 
man  ja  auch  bei  dieser  Betrachtungsweise  oft  erst  nach  einiger 
Zeil  zu  einem  Urleil,  welche  Beschwerden  organisch,  welche 
der  allgcuieinen  nervusen  .Störung  zuzuschreiben  sind  .\ber 
man  vermeidet  den  su  leicht  möglichen  Irrtum.  Uber  detn 
augenfälligeren  nervösen  Symptutneiikotripicx  die  <'ri:uni>;che 
Störung  zu  übersehen,  und  den  für  diu  Mitteilung  der  Inagnusc 
an  den  Kr.^nken  und  für  die  Kinleitung  der  Therapie  fast  noch 
schftdlieheren  .Mißgriff,  über  der  nur  unbedeutenden  Herzaffek- 
tion  der  hier  betrachteten  Fälle  die  KQcksieht  anf  di«  narföaa 
Störung  aus  den  Augeu  zu  verlieren, 

fUsiimfin  Passen  wir  alles  zusammen,  so  ist  eine  begin- 
nende UcfUiBskeierkrankung  oft  nicht  an  der  perkutorischen 
nnd  ortbediagniphischen  Bestimmung  der  HeregröSe  allein  zu 
arkannan.  Eine  geringe  Herediialation  ist  von  einer  VergröOe- 
nng  dar  Heratigur  durch  v«rltnderte  Lage  des  Heraens,  durch 
vergrMamde  perkutorisch«  Prcjektion  auf  «In«  dicke  oder  itarit 
gekrttinnto  Brnstwand  nl«dit  ragaInlUg  sa  untecsebeiden.  Par 
di«  Stalbng  dar  Diagnose  ist  Aa  BsmataMitignng  das  ga> 
aamtait  KraWaafaa.  «ft  aiwb  das  Baaafigu  Bahindaa  md  der 
Asanaaae  arfordaiUelk  IIa»  kommt  aa  mr  Dlagnoas  dor  gans 
boginooDdon  üenwrkmkong  anab  ia  tumobaa  FlüaB,  hei  danon 
«iae  Uanerwelteraog  nicht  BaobmiabBr  ist,  «nd  tn  ihrar  ba- 
aondaia  therapentisob  wiahtigon  TraDnung  von  norröaan  Af* 
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Aus  der  Medizinischen  lOinik  der  Universität  in  Halle. 
Weitere  Beobachtungen  über  die  Bedeutuitg 
der  Zellulose  (Hemizellulose)  für  die  Ev^ 
n&hrimg  der  Diabetiker.') 

Von  Pref.  Dr    U.  Schmidt  und  Dr.  H.  !,r»hri<rh. 

In  oitiein  Vorlriu-''  ;iiif  der  vorj;ihri»;fh  [M'  --iirier  N.-mii' 
fnrsL  hrrvorsarnmluiiL'  1  liiit^i'n  wir  S(uff\voi.(i-^i'lviT'!iich>'  an 
Kchwrn  n  T liiibctikcrn  viTpi'fiihrt.  aus  dmieri  luTVüiKitiif.  dal! 
roini'.  nii-hl  iurch  ch<>mischt>  TvitiKriffe  voriindort«!  Zellulusf  auf 
«Iii'  dia!nniH<:h(>  Stnffw<>i'hst>lstHr>inir  in  keiner  W  eise  un^iinstifj 
einwirkt.  dalS  sie  weder  die  Zu  -kei  n wscheidunn  steigen  noi  h 
die  Acftonk'irperhilduntf  veriinhii.  obwohl  sie  im! »arm  Iii'*  7\i 
7.S  ■  „  rrM.rb?ert  wird.  Xiic  )ir.i!(ti.schen  Verwotidune  ist  die 
Z<-llulose  '.r.M/diMti  rnirli  in  dor  von  uns  boniUiten  Knim  von 
prüpnrierleiji  Wci'.lkruul  untteeiKnct.  weil  in  di-tn  ohne  Zwan« 
(TonicBbaren  Quantum  Weißkraut  pro  Tas  nicht  mehr  «Is  e'.w« 
■-'tt  R  Zellulose  zur  Rescrplion  Rebracht.  werden  kennen,  eine 
im  VerRleich  zum  gesamten  Nahrungshedarf  verschwindende 
Mcnge.'i  Wir  haben  aber  damals  bereits  eine  Knriset/.unü 
iiD8«r«r  Versuche  mit  besser  irenießbaren,  hemi/ellu'..  gereichen 
Präparaten  in  Aiis.sieht  Kestellt  und  niiichton  heute  dui  iber 
kon  berichten,  wobei  wir  iusleith  einige  Benierkungon  iibei 
die  noeh  immer  strittige  Frage,  in  welclier  Weise  die  ver 
(iniile  Zellulose  in  den  Stoflwechsel  eintritt.  anfiig«n  wollen 

Wir  haben  verrhiodene  heaiisellu(osenreich«  Hflanzensiidfe 
dm  rh probiert.  Ltasjenige  FrKpant.  bei  welcliem  wir  schlicU- 
lieh  geblieben  sind,  iat  auf  unsere  Veranlaasuog  von  Herrn 
Dr.  Karl  Dieterteh  (lfallenbarg>  aus  Agar-Agar  lMi\B;aataUt. 

B(  tat  ein  hallgelfeee.  tniek«aea  Palver  tob  neotndar  Reaktion. 

welchm  »irh  in  k«lt«m  WiMMr  sehr  leicht  zu  einer  braanen.  kle- 
brigen nOii«igkeit  aallfet,  die  etwas  nach  Mal«  rie^-hl  nnd  eb<  n-io 
srjimccltt.  Die  kidte,  wllOrige  LiWunp  rcdujicrt  leicht  und  iciqt  «o- 
riuii»*  I.inkHdrehun;,;:  mit  Hefe  bildet  sie  kein  tja.^  Dic-e  Kii<cri- 
srbaften  verJunkt  .^le  einem  geringen  flohiilt  an  Vvri*n--f'.  I\n<-ht 
tusa  die  L/risung  ^'iiiine  Z^'it  mit  verdiinnten  Minerni -  r  i  n  re- 
dauert  sie  starb,  dreht  stark  recht»  und  gArt  mit  lii  ir:  .ier  u<' 
bUdat»  Zocker  tat«  wie  besondere  Vertuche  Kci^ei^t  hnben.  liilak 
toea.  Bai  dar  vollMaiidigeu  Hydiol/ee  mit  2S  ili  'i  d'Ä  stund«) 
erblll  umm  im  gamua  dar  TroclwwwibtUB»  Z«ok«r,  «ad  «war 
Oalaktoae.  Die  Aj^aritemiwllalaae  I«t  alm  (H- 
tnd  JK-Sy.\  M  „1/  cnthih  das  Ptlparat  Tili-ht. 
DIeaes  HeminlluiiMiepnipantt.  .Diasellose"  genannt,  liiili 
aicb  nn^ieiidi  beaaer  nebmeo  als  das  präparierte  Weiiikraut. 
Man  kann  aa  in  den  meiaten  Getränken  mischen  iKaffeo.  Tee. 
Suppen,  Bier),  ohne  deren  Geschmacli  zu  beeinträchtigen,  und 
so  haben  wir  ohne  jede  Schwierigkeit  lOO  g  pr<>  Tili;  selbst 
aber  eine  Roilie  von  Tagen  geben  kSnnon.  Kcfüsiert  ist  es 
USB  nicht  ein  einziges  Mal  worden.  Allenlings  wird  es  nicht 
von  allen  hürmen  gleieh  gut  verlragen  Wahrend  I'osen  von 
SB— .^i>  g  pro  Tag  in  der  lUfcel  keinerlei  Störung  oder  Ifieh 
alens  etwas  schlankeren  Stuhlgang  niaehi.u.  ••ii.'^eti  i:r"ßere 
(labeu  nicht  selten  Kollern,  (iasbihlung.  nialic  iiii  il  lj.  Ii  Ifi- 
arrhöen.  Indessen  bestehen  hier  erhebliche  iniÜM  l .i'  lli'  Ver- 
sehiedenheiten.  und  es  hat  den  Anschein,  daß  bei  l.iri„'ei  limern- 
dem  fiehrauch  eine  gewisse  .\npassung  der  \  .  i  l.iiiM  -.  rgane 
eintritt  Aus  der  Art.  »iu  der  l  iarm  ,iiif  ihis  I  liipaiiit  reagn-rl. 
IHllt  sich  meist  si-hon  cn  iJm  kM  li.ul',  .rif  <icii  lirad  dei-  Aus- 
nut/,uiig  niaehen,  der  el.ei'.fiills  lei  i-  n  eiiia;elneii  Individuen 
erhebliche  r>irferen/.en  aiifwi'  .1  Wir  liiil.'ii  bei  '.>  verseliie- 
denen  I'ersonen  mit  nnrnmli:  \i;daiiung  .\iisnutziingsver- 
siielie  >;ein.i.  hl  irdein  \\  \t 
Kohlriiviiratt;  n.ii  Ii  dei  .\Ielh> 
Worui  i;iie  Vfr^iucJisper-i-ui 
llcmi/elliilosc  nabmen.  »cbwajikle  die  Au-n.it/.iiD«  z»is(:heiil>'<.l- und 
ttfil.  im  Mittel  batnig  <i«  t»A  ti  b«i  bleiaereB  OoMw  (50k  Vn 
Tag)  i>t4eg  sie  mit  dorc^iidmlUlleli  74,S  (. 

Jedenfalls  geht  aus  unseren  Ileobachtnngen  hervor.  daB 
-sich  ohne  Schwierigkeit  H"  g  HemizelluloKepräpiirat  (mit  40,7 

I)  Nich  cini'iB  Vorifh:!'  -i"!  >iti  N »liirkiw Imwwainilunf  In  KMa.  -  n  Om**(tu 
»•dKialKllr  UuilifnKltrill  IUi7.  No.  47. 

•)  Am  -Sclilttsse  unxerer  Mitteilung  in  der  D.  ut.-  iien  M.  ili^uii 
'»eben  WocbcDschrift  I9U7.  No.  4"  i^t  irrtümlicherweise  siaii  20  k 
CeMBtaelluloaa  2iin  GeaaataieUnloae  gadnwki  »-orden. 


!■  an  Kote  wiedererscheiiieiiiieii 
■  v..n  StrHshurger  heHiiiiiinreii. 


Galaktaa*)  pn  Tlw  mr  Anfrangung  bringen  laaaen.  Die  grUte 
Aoanulnng  (voa  bei  einer  Aahiahme  von  340g  Heul* 

lallnkiaa  in  i  Tagen)  wies  bemerkenawerterweiae  ein  Patient 
mit  kabitneller  Obslipallon  idehe  unten  Tab.  I,  Versueb  I)  auf 
und  bestlligta  damit  unsere  wiederholt  gemachte  Brfahmng, 
wonach  bei  der  ehnmischen  Verstopfung  eiaa  «uflarordentUoh 
gute  Ansonlsnng  aller  NabmngsfaeetaadieUeii  gaas  boaeade» 
aneh  der  lelluloBahaltigen,  skattflndet.') 

Wir  haben  nun  lunlehst  in  daraelbea  Weiae  wie  trnher 
Varanehe  an  IHabeUkam  angestellt,  indem  wir  xu  einer  be* 
ralta  Magere  Zeit  verabreiehten,  genau  dosierien  Keat.  bei 
welcher  tSglich  aoniherad  gleiche  Mengen  Zucker  anag»' 
sebicden  vnirden,  S  Tage  lang  je  tt>  g  des  HenlMlIuleaaiprilpa- 
rates  hiniulegten  nnd  mit  mner  der  Vorperiode  gleiehen  Nach- 
Periode  ooklMsen.  I.ei.tei  kennten  wir  am  RuBereo  GrAnden 
nleht  wie  MUiar  •'•lägiKe  l*eriodeo  durohtlHinB,  doch  werden 
«e  Keaulinta  dadurch  in  kefaMr  Weiae  beetatrlehtigt.  Aneh 
der  Umstand,  daB  wir  keine  völlig  kohlehydiatlMe  Onndbnel 
geb<>n  konnten,  ist  für  unsere  Präge  bedenlvngalM.  Die  fol- 
gende Tabelle  I  enthült  das  1>gebnis  der  Venraehe. 

I*firuus  gellt  iun  iilis'  hervor,  daß  Zuckerkranke, 
die  srhnn  auf  eine  /ulijge  Nun  10  n  Traubenzucker 
rV.T^.  ili  resp.  .'U  g  Sliirke  (\er-.  1  -n  1  i-umt  iin\er- 
»i'iiubaren  Steigerung  der  Z  a  1:  e  ■  a  u  ssc  h  e  nJ  11  .•)  ^  reu- 
gieren. II  e  ni  i  ze  1 1 11  l.>sei|  11  :i  n  t  .-i  von  IS  resp.  to  \i  pi" 
Tag  resn  rh  i<'t  e  11  k  n  n  ne  n  ,  >>h  ne  liall  ei  n  n  ach  t  e  il  iger  h.  11  - 
(liitl  ml  in  i.lykosurie  zu  erkennen  ist.  Kbensowenig 
wird  datiiireh  i|er  lihnge  .st..riwechsel.  der  .N-um.sati,  und  die 
Acidose  heoinllulil:  wenigsten',  erscheint  uns  die  u-erinKe  Kr- 
höhung  des  L'rinaceliins  in  der  Ilaup'.penode  nichi  groll  genug, 
um  danius  weitergelienil«.'  Schlüsse  zu  /n  he:;  Sie  erklärt  sich 
vielleicht,  wie  unten  norh  naher  ausgefuiirt  werden  wird,  aus 
der  Hihliing  flüchtiger  Kettsiiuren  dun  ii  ZersetjuBg  der  nlobl 
resorbierten  Homi/ellulosereste  im  Pirxilmm. 

iMe  neuen  Vcr.'iiiche  beslutig.'ii  iilso  unsere  frühe  i-  um 
reiner  Zellulose  gewonnenen  Hrfalirungen.  iir.d  so-  i  r  l.'ii 
ihrerseits  wieder  gestiilzt  durch  analoge  Ueoiui  'htunj;!  ;:  ••,  .  h  -  ,■ 
l'oulssi.n')  mit  einem  aus  der  eiienfalls  hemizcllulosereichen 
ifliindi'i  hen  Kleclue  ''etiiiria  islaniiicu'  hergestellten  Brote  an 
vierlnahelikern  sammeln  k"niite  Obwohl  son  den  Kohlehydraten 
dieftur  l'lechte  in  Vorversucheii  16  41»'Vu  resorbiert  wurden, 
hatten  Mengen  von  iM  IT.'i  ir  des  Flechtenbroies  keinerlei 
KinlluU  auf  die  Ziickeraussrheidiing  der  ratienten  Freilich  ist 
die  Ausnutzungsgrolle  nicht  jedesmal  kontrolliert  worden  Wir 
selbst  haben  das  Klechlenb^1t  probiert,  fanden  es  aber  so  un- 
genieObar.  dail  wir  von  Vergleichaversuchen  damit  AbKland 
genommen  haben. 

nie  Tatsache.  daB  die  7.11  «iS"/,,  aus  Oataklan  bestehende 
Agarhemiz-i'Hulose  bei  ihrer  liesorption  im  diat^etisehen  Orga- 
nismus keine  Vermehrung  der  Zuckerauseeheidung  hervorruft, 
steht  in  bemerkenswertem  (iegensalz  lu  den  Versuchen  von 
Voit.'j  Sandmoyer,^  Bauer.*)  Braseh'»  u.a..  welche  über- 
einstimmend ergaben  haben.  daB  Oalaktose  in  elnigermaBen 
nennenswerten  Mengen  dl«  ZnekenwaacInMun  der  Diabaliker 
vermählt,  wenn  auch  die  Galakleae  fon  den  dniglrBivalMilgen 
Hekoaen  offenbar  am  langsamsten  in  den  Küdilehrdratatofr. 
wsohael  eintritt.  Damit  erhobt  sieh  tron  neuen  die  Streitfingip, 
ob  die  Hemlxellnloeen  (und  die  Zelluleae)  flbevhannt  hi  der 
Form  eines  Kohleli,vdnlea  reeorUert  werden,  «der  w  ala,  wie 
Tappeiner  und  Zunts  wollen,  durch  die  Darmbakterien 
völlig  in  flOehtige  Fottsinran  und  Gase  anfgaapaltan  werden 
und  nur  mit  ihrem  (auf  67,2»/«  bereohnelen)  Fettetareanteil  in 
den  Sloffwcelitiel  eintreten. 

Wir  sind  auf  dieaaFroiga  in  unserer  eralen  Mitteilung  nicht 
nühor  eingegangen  und  häen  nur  betont,  daB  die  Wirkungs- 
losigkeit der  Zellulose  anf  die  diabetiRcho  Gl.vkosurie  allein 
nicht  als  Beweis  fOr  die  Tsppoiner-Üuntisch«  Aitffassung 
angseehen  werden  kann.  Gibt  ca  doeh  auf  der  anderen  Seite 
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wieder  tünc  Reihe  vuu  M  iin  rii'  ii  welche  KBK^n  sie  sprechen. 
Uie  Enischeidunir  juniin  :  li  inn  iinson^r  MeinunK  nach  nur 
durch  eiOP  pxakii'  \  LTfuJiruns  d("i  respiratnrischon  Stoffwechsels 
gebracht  werden,  und  bei  der  Hedeutiing  der  Fi'age  hat  sich 
der  i  ine  von  uns  (I.  i  der  immeriiin  schwierigen  .Xufgabc 
uiiierzngeD,  den  BinMuB  der  i reinem  Zellulose  und  der  »Dia- 
zollose*  auf  den  respiratorischen  (juoiienten  naab  dar  Znati- 
Gcp  perl  sehen  Methode  zu  untersuchen 

ÜLkutniiiii:';;  aieikr!  der  respiralüriüchu  ljuutienl.  welcher 
bi>L  MilliRcr  NüchlcriihLnl  etwa  O.'o  beträgt,  narli  Zufuhr  von 
K  jf-lt  irntt'n  innerhalb  vorhiiitniHiiiäßie  kur7.er  /.eil  nn  und 
errfiriil  ;ri  rii  r  'J, — Stunde,  ji»  nach  der  .\r*  iIp^  gereichten 
Hivff'.'^,  lii-vi  Wi-rl  von  i,',':'  l.'i,  uiri  .il  ■■.i;ihi .''h,  wimiIi  ila.s  zu 
grt.inru'  Kohlehydrat'iuantuni  rni  .Stoffwech.Hei  verin iir.nl  worden 
W,  «  h  ier  zu  sinken.  Diene  Steigerung  rllhri  dahi  r,  da8  die 
leicht  verbrcnnlichen  Kohlehydrate  die  anderen  Nahrung«- 
Stoffe  (Eiwuili,  Futl)  mehr  oder  weiiijjer  vullstün  iip  aus  dem 
Stoffwechsel  verdrünirii!:  Während  diese  neben  dem  zur  Ver- 
brennung der  t  AlMriU'  rmliL'un  Sauorsloff  auch  n'ieh  zur  Ver- 
brennung voo  H-AtriTTicii  .-^liiierstiiff  heni;ti(?en.  welcher  nicht 
wieder  in  i-'C  i-lesjiir.itiunsriift  erscheint,  wird  bei  der  Kohle- 
laydnlverbrannung  dem  Volumeii  nach  ebeiwoviei  COf  io  der 


Ausatmung  wieder  ausgeschieden,  ala  ihr  anO|  lor  Vantoennilig 

der  0  Atome  genommen  wurde. 

Kine  Steigerung  des  respiratorischen  Quutienie:.  iinis  i-n 
wir  also  auch  erwarten,  wenn  das  Galisktan  uii-^tri  ü  -ioüi, 
•/elluloseprllpBrates  in  der  Form  eines  K  hlt  h  ,  iriiles  resorbiert 
und  ins  Stoffwechsel  verbrannt  wird.  Wenn  dagegen  dio  Hurai- 
zeDuinse  vor  ihre:  K.üorption  Tollsttndig  durch  Bakterien  im 
Liariiikaiial  aufgespalten  wird,  kann  der  HO-  nicht  anwachsen, 
ileiin  der  lhe<irelisclio  KQ.  des  buttersauren  und  essigsauren 
.Nrilniini';  !  rtrlSirt  iiii'h  Munk'i  und  M  al  1 vre'i  nur  il.ti  resp. 

und  l[:|rlitiLiiis\ iTsuclK'  ijii  Tieri-ri  hütjeij  t'i'^ei^'l,  dali  die 
praktisrhen  Ergebnisse  den  Iheuretistliun  I:^'r>'  tiiniiigen  ent- 
sprertien. 

Die  folgende    Tabnlle  II    p'^".  Verhalten   des  H<,l.  bei 

drei  Versuchen  am  Menschen  im  Ii  Aufnahme  von  loij— Ilii  g 
.l.»inzellose"  wieder.  Kesorbiert  wurde  im  ersten  Kalle  !'.6,I>. 
im  zweiten  44,4,  im  dritten  annihernd  ebensoviel  lial.iktan. 

Pas  lü-gobnis  dieser  Versuche  Lohrischs,  deren  ausführ- 
liche Mitteilung  und  Besprechung  in  der  Zeltachrift  für  experi- 
mentelle Pathologie  und  Therapie  erfolgen  wird,  ist  unzwai', 

«  rtlSt*f*  AfcMt  UM  N«.  «.  -  «  Pliag«l9  ArMv  IMI.  Nu.  «. 
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dentig;  ea  b««iKt,  4«ie  dl»  eingeführte  H«alMll«low  in  dar  Tat 
— maivrtwa  nm  Tdl  —  kl«  Kohleliydnt  ta  dm  Staffmolvel 
•bitiltt  md  verbrannt  wird.  DaS  dunben  «In  ndtnr,  idoht 
mr  AnÜMOKUDg  gelangter  Teil  im  Diekdam  MiwM  wM.  ist 
OMh  diBT  gaaMMudaa  und  rtuMgwiglMwioWwinlgwi don  Wlrinmg 
gtManr  HemlielhiloBegabec  vw  YamIi«Nlii  mluMlMiiillflh. 
DafOr  apriaht  nah  iBa  (artafa  YanMbraxK  da«  Urlnaealima 
in  dan  SloIhrMiiaalvainalHB  dar  DtabaUkw.  Dalttr  ^uridit 
aber  «attafhin  die  aunuieod  itarke  Bmiadrignng  daa  RQ.  fo 
dan  «pttan  Standaii  dar  TavdMUing,  w«l«lw  dvnit  di«  Rotoip< 
ttoB  «nd  YanbtMHimg  fltehtlcar  Pattatura  gut  erUirt  war- 
dan  kaan.  Wir  dfltfan  «na  nntar  diaaan  UnaUndan  nicht  min- 
dam,  wann  in  nnaaran  Varanelmn  daa  Anmehaan  daa  RQ. 
im  Vafgialak  mr  Verdmnng  van  SIMa  nnd  Zneinr  nur  «In 
baBranitas  laL  Oftanhar  wird  —  wie  alna  ganauara  Analyse 
der  BaapicaUanamandia  baalillgt  —  dia  Haminallaloaa  raap. 
daa  MW  flir  itarvargagangana  Kablabydral.  dia  QalnUaaa.  nnr 
•eblntkwala«,  wann  wir  nna  ao  aaadrfieicen  dirfen.  raaorbiaH 
and  Im  Staffwaahri  witraiut  Bt  kommt  daahalb  ntokt.  wie 
bat  dar  Aafetalui«  iwb  ZMkar  md  SUriMk  i»  ainar  vartlbar- 
an  UabaiaAwwmmnng  daa  Oigadamva  mit  dem  NthiatofL 
In  diaaar  langaam  und  gmdatim  ▼ertautenden  Auftmlinia 
dar  GaUkinBe  haben  wir  den  Onind  dafOr  m  aneban,  dal  die 
Hamliallulaae  die  ZnekaraniaelwidaDg  der  Dlabatikar  nleht  Ter- 
mehrt,  «Urend  dia  Zofnlir  relnar  aälaktoaa  aia  Yemvhrt.  Alle 
neueren  kliniaehMt  und  MiperiiBanteneB  Unterauchungsoi^eb- 
nisse  (Palta,  StSubli  u.  a.)  führen  zu  der  Auffassung,  daß 
die  Zuckerausseheidung  beim  Diabetes  nm  ao  schneller  und 
ausgiebiger  erfolgt,  je  schneller  und  reichlicher  das  zugeführte 
oder  ftus  K<'irpennaterial  nbjreBpaltenp  Kohlehydrat  in  die  Blut- 
bahü  L'i'liiiijrt. 

Resümee.  Unter  Iit'rücksictiti>.'ung  aller  VerhRUiilsse  er- 
gibt sieh  au.s  unspren  Vorüurhen,  daß  -tich  ir.  rfor  Furm  -.U^s 
leichl  zu  neliraenden  Dr.  [»ieterichschen  Heniiz.elliiln.'icprJipfi. 
rates  je  nach  der  Leistungsfähigkeit  «ier  V.Milmiimgs  rgane 
20- 40  g  Halnktan  (entsprechend  .')i>— iwig  Oes  l'räpi>iate.s»  zur 
.\ufsauKun|s  uml  /»t  Verwertung  innerhalb  'li's  Stoffwechsels 
bringen  lassen  iMese  Mi-ngen  werden  st  v.iin  schweren 
DiabetikiT  \ rrl'iaiiin,  vermciliri'ii  uIsd  niclii  den  iiurtuucker. 
obwohl  sie  sicher  zum  grüBlcn  Teil  als  Kohlehydrat  tQalakta«e) 


Aus  der  Psychiatrischen  Klinik  der  Deutschen  UniversiUt 

in  Prag, 

Ueber  eine  besondere  Form  von  Orientie- 
muffMtQining  und  deren  Vorkommoi  bei 
Geisteskranken. 
Von  A.  Piek. 

In  Fattoatmag  v«n  Baaimbnngen,  ülaiheit  baaUgUah  w> 
ven  Oaiaiaakrtnkao  beklagter,  in  ihrem  Waaen 
donUer  Stanwgen  dar  Sinneaempflndnng  sn  aohafton,  mCehte 
iah  dleamal  Ober  «ine  Störung  beriehtnn,  die  m  den  (tiaUeltiht 
nur  aehainbai)  aaltenen  gehOri;  leh  benutie  dann  M  waltera 
Pnbiiaittt  dtoear  WedunaehriO,  weil  adr  vao  gakgaoUidien  Mtl- 
laUnagaa  van  KaUagan  daa  öflara  Veiknmman  der  SMrang 
liaknnnt  M  nnd  eine  ntiigiiaiiat  aingahendet,  «nahgamlie  Bc- 
aakialhnng  Inabaaendave  dar  BagMtataflhainungBn  mr  Klar' 
lagnng  dringend  erwanadit  wire. 

Die  Badeuiung;  walaiia  ale  im  Rahmen  der  Pajeboaui  «r> 
laagao  lifinnteD,  mag  zunichat*)  daraus  ermeaaan  Warden,  daS 
Stanley  Hall  In  der  spftter  zu  zitierenden  Studie  «ttlMr 
Furcht"  eine  ganze  Reihe  von  RUIen  beiiebiat.  WO  di«  gialabe 

*>  Vgl.  aoeh  dan  Maahtn^ 


Störung  schwere  Angalsuatinda  bei  aonet  Ner' 
malen  berrorraft.  Im  Anaehlnaae  danm  wird 
al«h  Gelegenheit  bieten.  Beslahungen  m  BUmO' 
gen  nachzuweieen,  deren  cerebrale  Lahagaattm 
»alt  einiger  Zelt  mit  Krfolg  verauchi  worden. 

Am  Ii.  Aprfl  d.  J.  ward«  «In  SSjahriger  Wagnar- 
naalla  *«m  Lande  m  Klinik  «iageliefeit,  dar  in 
nag  daihalb  aneBatt  «fwden  war.  wall  «r  «am 
StatfhaHer  wellte,  nm  dort  «ta  Ihm  vom  Kaiser  ver- 
iprorheoes  Amt  an  bekommen.  Weiter  laf  die  DarstellntiK  der 
Psvchone  einxugeben.  ist  kein«  Veraslassung,  weil  die  nebenbvi  roo 
ihm   bcrirhtotrt.  hier  7ii   Ir  s]  r-  chcode  StOtlUg  mit  jener  gawUi  in 

ki'inrr  wr'.t'  rt'Ci  Ul^Il hui.)?  '^'.K-iii,  violmahr  als  Felge  hSrperilcMr 

Krsrhrtpfunt:       tputrt  w«'r  lt:-n  k-trin. 

Er  Rilit  nkmlich  an.  'luli  ..r.  Jtin  halhuiniiTti';!  .Vuftnij^ii  dv^ 
Kaincr«  tolgenii.  ju  Fuü  mehr  als  drei  r»({0  nacli  Pni«  Kf««Jidert 
sei.  wrSJiri^nil  «lifscr  Zelt  nichts  ßOKcs»i.>n  und  die  Mfhnahl  der 
Nachte  auch  nicht  geecblafeD  habe.  Am  K-txtvn  Tage  nun  —  du 
Datnn  wird  danh  aaine  Beiariale  beatMigt  —  hake  ar  «twaa  CigeD- 
tllmlielhco  bemerkt,  almKeh  daB  aidi  ihm  .die  ganae  Weit  im  Kopfe 
dreht«*:  naher  JarObcr  befragt»  atallt  aickberau.«.  daQ  es  »ich  nicht 
etwa  um  eine  SchwinJc Ic ntchainaag  gehandelt,  sondern  daü  ihm. 
wie  er  tvififl.  die  Umgebung  wie  nm  180*  in  der  Horiiontalen  ge- 
dreht  er<<chien:  sIh  er  z.  B.  eine  aaf  einer  Anhöhe  in  \'np  stehende 
.Vu'^xioht'uarte  i  rblii-Icte.  schien  es  ihm  pli'Ujlich.  »ie  wenn  liie 
hinlvT  ihm  >t.U;<te,   iih't   auch   bf_v litrln.-h   di^r  kai)i  ts  ihm  no 

vor;  ilas  habe  cinißf  Niiile  t,''  « erl;>ii;lt,  »<idaU  iis«  Objelste  der  I  ro- 
gobiin^  geh'gcntlirh  w  k  iii  r  im  ihrer  normalen  Stellung  ^ich  befanden. 
Uefrsgt,  ob  Acluilicites  auch  bcxUglicb  der  VsrtikalcD  der  VM  gf 
wcean,  gibt  «c  aber  ao,  dafl  er  gelagaotlich  die  lawOadaeig  baMak 
ab  ob  «r  in  dl«  Habe  gacogen  wflrd«.  ao  dafl  ihm  danala  «e  U«e 
Inin.  daß  da.«  .MagnaUwaiia*  siei;  in  der  Klinik  habe  «ich  das  Oans« 
unter  der  Einwirkong  kalter  Unachl&K^  bald  verloren;  er  spriebt 
Ton  den  eben  be-<cliriebeneu  und  anderen  iu  jene  Zeit  fallenden  Stö- 
rungen als  von  einem  .Fieber',  wa.s  iu.wfera  bemerkenswert,  als  In 
dem  der  Aufnahrae  ugrunde  UegeodeD  Untlicban  iSeagnima  he* 
richtet  wird,  dab  dar  KiMike  b«i  aainaf  FaetbaltaeB  kher  IUIm  im 

Kojifc  klagte. 

E'io  Enählung  des  Kranken  von  der  ei)i;etitiimHchen 
.\enderung  der  Richtung  der  von  ihm  gesehenen  Objekte 
IbI  KU  charakteristisch  und  stimmt  so  mit  den  alsbald  an- 
zuführonden  .Vngiiben  anderer  Beobachter,  daS  kein  Zweifei 
»n  der  Identität  der  Erscheinungen  bestehen  kann,  auf  die 
jetzt  an  der  Hand  einer  Kasuistik  aus  zwei  Gründen  otnge* 
gangen  werden  soll. 

Zuerst  wurde  von  Koisenden  eine  ßrseheinung  beschrieben, 
die  dadurch  charakterisiert  ist,  dafi  bei  titeren  und  erschöpften 
Leuten,  aber  auch  bei  erfahrenen  Jägern  plijtzlicb,  ahockartig, 
die  Kmpfindung  entsteht,  daO  ihre  Umgebung  in  dieentgegen- 
geaetste  Richtung  «erkehrt  lei.  und  dafi  diae«  Rmpflndnng  duroh 
ketaiarlai  Raiaenniaran  zu  korrigieren  aal. 

Seither  ist  dieae  Orten tiemngaatSrung  mtbrCaoh  beathriaben 
werden«  doeh  will  leh.  d«  ioh  ntoht  In  der  Lag«  Un^  dnreh 
eig«M  Boobaahtmgm  waeentlieh  nr  Klaikgung 
nung  aetbet  haimiragain,  hier  nicht  niher  in  eine 
der  Literator  eingeheB,  Ttefanehr  nur  daa  iUolai^aahe  UemaBt. 
die  Frage  dea  dÄai  in  Belraaht  kenunandm  Organa  und  «nd- 
lieh  die  Frage  der  Lokallaatloo  der  Punktion  im  OeUrn  bew. 
In  der  Rinde,  mr  Dtaknaaien  bringen. 

Unter  den  Uraactien  der  Eracheinnng  acbeint  henrorragend 
nur  die  BrmUdnng;  die  Mehrzahl  aller  beaohriebenen  PUle 
wurde  nach  lingerer  Fahrt  im  Bisenbahnwagea  beobaehtet; 
nieht  eriten  konkurriert  damit  auch  der  Selilaf  bsw.  daa  pIStz- 
HoIm  Erwachen  aus  dem  .Schlafe,  dem  man  nieht  mit  Unrecht 
einen  der  Krni  Idiing  nnalogen  Himznatand  wird  zusprechen 
dürfen. 

In  diesem  y.usiininjetiiia.".g»<  ist  «».s  g«will  hemerkenxwert . 
dah  (' r  1 1- h  t  nn  -  Uro  w  n  n ')  die  gleiche  Krsche;riii:.u  ids  Vui- 
läufer  sptiterer  Epllep.sip  heriohtet,  was  sichtlich  nn  tint,  gleiche 
Verhältnis  der  KrinneninK.st^uschunf;  erinnert  i 

Was  dttN  Organ,  detssen  Funktion  bei  der  .Störung  in  Üe* 

I)  Th*  CattaiUia  Lrcl.  oti  dnany  ntmtil  itat«  ISDA.  p.  !(>. 

*)  In  diaaem  Zuaammenhanfte  ist  eine  Beabachtuni|;  von  Boria 
Sidii  (Stadie«  in  Piychopaiholoey.  Uenr.  IM)?,  p.  'j5)  beacbtesa. 
wert,  wo  Tori  d  nn  .  c '  s n  KiBiümB  .UlaaioBs  «t  i«*enion  ot  lo- 
caiitf-  und  .h>.ii.  in^-.i  of  raoognition  ef  kawing  aaen  the  plaM 
betöre*  bericblet  werden. 
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tracht  kommt,  iinlius«!.  hui  schon  Binet  i  mif  ilio  Hopong&iige 
■h  dabo!  ptwa  butuill^'.  hlniri-'wii'scii. 

Kini'  H<«.sUitiKunK  diust'r  .\nsichl')  sclieiiil  mir  der  vor- 
liegende Kall  7.U  prhringen,  inscfcrn  sich  mit  der  L'rL'hnng  der 
l'mgebung  um  IM)"  fiei  dem  Kranken  das  (irlühl  des  Knifior- 
gehobonwerdens.  also  etw;i  eine  Sti.rung  in  einem  niideren 
Bügengaug,  verband;  utn  S'i  mehr  rnuU  es  auffallen,  daß  in 
den  binbor  veröffentlichten,  ainssolilieillich  ,in  cfeistiR  Gesunden 
gemachten  Beobachtungen  elsviis  Aehiilichea  nicht  berichtet 
worden  isi;  d.i'ii-.  iuir-.H  ;iIht  idtenbar  ein  Süßeres  Mumeni. 
wie  ich  glaube,  eine  entsj/rechende  Hoüe  spielen;  die  Mcliriahl 
der  Beobachtungen  betrifft,  wie  gesairt,  Kalle,  wo  die  Erschei- 
nung nach  offenbar  ernuidendfr  K;ihri  oder  wo.  wie  ich  plau- 
l>OD  möchte,  die  Fii.i;  Ii  ni  i-rniudetide  Tiltigkeit  anschloß; 
da  darf  man  nun  annehmen,  oaß  dio  durch  die  Kuhrt  mstande- 
kommende  Einwirkung  der  Rrmüdung  t;ur  vias  dei  b<'ri7,iinl iilen 
Fahrt  entsprechend  liegende  Bojftmpaar  betnit  und  demeiii- 
Rprechend  die  Orienlierungs.st'irung  in  der  (l  inzo.-.tale  sicli  v.d: 
zog;  in  unserem  Falle  kommen  zwei  Üogenpanre  in  Hetracht 

Dio  von  unserem  Kranken  berichtete  Störung  im  Sinne 
eines  Qehobenwerdens  .schlägt  nun  die  Brücke  von  der  an- 
deren, bisher  ganz  isoliert  stehenden  Störung  zu  den  viel- 
fUtigen  StfimDgeD  d«r  Orieotiernng,  die  seil  den  teuten  Jahran 
einen  TietbeariMitetan  Statt  bUdeo.  (Bonnier.  Piek.  Hart- 
mann,  Anton  u.  a.) 

Nicht  zum  Zwecke  breitortsr  Darlegung  dieser  Tatsachen 
wird  dleeea  Zusammenlianges  gedacht,  den  auch  Janet')  in 
Krwttgung  tieht,  aoodarn  weil  der  neuesten  Literatur  ein  Glied 
der  Kette  m  eataebmen  lek  welelie  rm  dtaeen  Tatsachen  zu 
fbrer  LtItiltwtlMi  hn  QreMiini  bfnaberfUbrt. 

N«r  auf  eb^ge  der  blar  beaehrlebenen  tthniiebe  edar  aalie- 
alabende  BraobabumgeB  aoll  hier  eingegangen  werden. 

Oitakt  an  die  von  unserem  Kraaken  lieiehriebeae  Empfindung 
des  CMMbenwerdeM*!  koUpfeD  solche  dw  Siebanfdrmlrnpfeittehend- 
foblens  oder  ungrkehrt  des  die  Un^toboog  io  dicKer  i'o«itinii  Seheui; 
in  einem  meiner  Fall«  hatte  die  von  der  Eracheinung  icerade  bei 
Tisch  befallene  Patientin  ho  viel  Botionnrnbeit,  zu  überle,;en.  wie 
nn  kcmime,  daUl  die  '^ijp]>e  ;ius  drr  umgekehrten  Terrine  iir  ht  .lU^ 
fließe.  Ein  .SeitensClck  duiu  biilil  ü«r  von  Phleph*)  lie:,i:htete 
Fall,  wij  der  Kranke  alt-  Anr.t  eines  epileptischen  AufalU  die 
Empfmdui^g  iiatte.  .datt  im  Ziiiuuet  allcH  vuo  ob«o  nach  unten  ge- 
kehrt eei,  als  ob  die  EkulchtoogagsKSMUBde  »o  der  Decke  stOndn*. 
Daa  OcgsastAek  bildai  aina  Anjgabc  ciBas  von  nir  besebriabsnan 
BfätfÜmlua,  dar  vor  daa»  Amlla  den  lapob  in  efaaem  Pönal- 
baam  bat  (Aabalieha  IndMioaiBgen  baiicbtak  aeboa  Oriaaiasar 
TOB  Bpileptiscbao.) 

Z«m  Bemlae.  dal  die  i^atataa  BndMlniing  «neb  ala  eiwic 
lingw  dauernder  Anfall  svr  Baobachlanc  komioen  kann,  sttiace 
leb  eiM  iltareii  Winalow*)  entnevmaia  Beobwhtuog. 

ba  Hsd.  and  pbyakal  Jamn.  ZIT.  a.  117  wird  ron  deai  an 
hyatubisha  AnttHa  anaobliaflaadan  DalMam  ciaar  Fräs  fetgeadas 
baibÄifeet^:  ,lMa  BMrBeba  dar  üiagabang  anl  die  Betfaia  «rfegten 
«■gabiBhit  und  «oiden  ebeuo  dein  Gebini  weitergegeben  ond  In 

t)  Pijrcho;.  ktv  I  .-in 

*)  Zur  VeruieidiiiiK'  vim  M lUventtaiidiiiraeii  und  nameuUicb  auf 
epMers  Amfflhrungea  bezuguehnend  sei  liier  gleich  aniieinerict.  daU 
aelbstTerstbidlicb  auch  die  cerebralen  Bahnen  nod  imbeiuMidero 
aach  dio  nobcorticaJcn  En<li»t»tionen  jener  Organe  bei  der  KrklllninK 
dar  Erscheinungen  in  Betracht  kommen  können. 

*|  P.  Janet,  J.  de  Ph^-üiul.  et  patb.  IVOS.  p-Wi.  Die  von  mir 
aogefdhrten  Uteraturbinwetae  zeigen  abrlceatt  daB  die  Eri<chel- 
DUDg  nicht  gar  ito  seltoo  i<<t,  wie  Janet  aasanefanen  scheint  Mir 
selbst  ist  81«  al«  ganz  flnchtige  ErsdioinaDg  ans  eigener  Erfahrung 
bekannt  nach  einer  Bahnfahrt,  wenn  der  Zug  eine  Marke  .Sehlinge* 
f^envacht  hat;  die  relative  Selteulieil  der  r^rseheinung  nn'ichte  ich 
mir  daraus  erklllrca.  daU  liin  K'"»fiii  der  'irieDtierung,  um  deren  Sti>- 
rung  es  sich  dabei  hnndelt.  im  allgemeinen  nicht  iwfar  aongebildet 
ist(  am  muü  woiü  anneiim«  »,  daS  die  intensiUt  der  OrieMienuig, 
dia  S.  Bxner  (\.  e.  .  |  von  »ich  selbit  hesehrelM,  ab  elaa  beaoa- 
tier«  ausgeieichuete  una  seltene  la  gelten  hat. 

•)  Vgl.  li.i.'.i  Ii.'.,  wap  Uov^vr^  jetzt  nent-rlich  »Ik  »Sense  of 
impolidon'  beschreibt  (The  Borderland  of  Epilepsy.  I9tj6,  p,  5(). 
JNe  Baffhadaag  dee  Sinkens  iat  eise  viel  hMfigwe  ErsebtiaaM; 
wie  das  aneh  der  I>aniuUuag  Oowere  sa  eatncbaMa  iaik  daeh  babe 
Mb  auch  <)ch»n  von  anderen  Kranken  aaBMWitlieh  ala  Ania  daa  e^ 
lentiiK^hen  .'VnfalU  die  eeceDtcillge  Empfiadnag  bsricMaB  bOran. 

t)  Kttb  V  f«t  Pt^dlllMt  Bd.  4L  &  OOSi 

Q  OtactwM  etMsiM  «I  <a«  smem  ifitaa  4«fc.  «a.  IMBi  p>  M. 
n  Ich  kann  bei  dieser  Oelegaobsit  die  praktiNcb-AnUichc  Ba- 
auataqg  idcbt  uatetdrflchaB,  wie  votalahllg  awa  bi  der  •ratUeben, 
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Crelste  vorgestellt,  sodaA  di«  Kranke  dem  von  ihr  gefühlten  iapula 
<  aiehit  «ridaialeban  boaate,  die  Sessel  botiaealai  sa  lagen,  daatft  aia 
'  Dicht  omfallea:  sie  fand  Jedoch.  daB  sie  so  aiebt  stahea  bsaatn« 

und  lachte  aberdie»  henlich  darfiber,  daß  die  Lente  ihrer  Dm- 
gebung.  wie  sie  glaubte,  auf  dem  Kopfe  KtUnden.  Die  Emckelnuag 
verschwand  mit  dem  eine  Stunde  aadauemden  Anfalle  und  wieder- 
holte sich  auch  mit  die<iem  mehrfach.' 

D.iran  i-chlieüen  sich  als  ebenfalls  l&oger  andauerude  Eischei- 
rr.iGg  die  ull'_Tdiii;;s  yelteueu  F;ll!e.  wo  die  BotroffeueD  .Scirift  nur 
le-^en  k'iDDen.  weau  nie  ibiieu  verkehrt,  d  h  auf  den  Kopf  gestellt, 
gereicht  wird;  weiter  die  zentral  bedit]>,-ten  M.ikro-  und  Üikropsieo, 
da»  FlachisebeD  ond  endlich  die  „Storuuv;  der  Tiefentokalisation" 
(Pick). 

Es  kann  keincnii  Zweifel  unterliegeu,  daü  e.»  biDli  i>ei  aü 
den  hier  anguführten  Purallclerscheinungun  um  Onenliurungs- 
slörungen  oder  um  das  handelt,  was  Bonnier'i,  dem  wir  in 
dieser  Hi:isirht  viel  verdanken,  als  .\schema(ii'  h(<7cirhr.-T|.  und 
e=i  hiilte  vielleicht  genügt,  im  allgemeinen  daraul  liir.i;iiwei,son ; 
"'S  -.  Iii. Ml  mir  atier  sowohl  mit  Kitck.sicht  auf  da.«  im  nach- 
stehenilen  zur  ('arnieLunL'  liehrnclite  wie  auf  den  Uber  die 

'  Neurologen  hinuusreichendeti  Leserkreis  diesorWochenschntl  am 
Platze,  wenigstens  einiges  von  den  speziellen  Tatsachen  de- 
laiUiort  anzuführen. 

Während  für  manche  der  ehen  erwlihnten  Störungen  der 

I  Bogengangapjiftrat       Sitz  der  Stnr'.ma:  postuliert  wird,  ibl  es 

'  fUr  dio  letztgeüaniile  Störung  ider  Tiidenlnkallsatinn .  sehr 
wuhrschoinlich  gemacht  iPick.  .Vii'uii.  liiii  iiuüi.ti  ii  a  .  dufl 
Läsioncn  der  Scheitellappon  jene  :m  lie/oige  tiatien.  I  len  Uebpr- 
gang  davon  7-u  der  hier  besprochenen  .Störung  bildet  nun  ein 

,  kiirzlirh  von  Koih-'»  aus  der  Riegerschen  Klinik  beschriebener 
Fall,  der  dio  letztere  Erscheinung  in  stationärer  Dauer  aufwies. 

handelte  ?<:rh  uro  einen  Kranken  mit  cerebrulen  Driick- 
er!*chetnungen.  hon-.nnvnier  link^eitr^er  Hemianopsie,  un^;est<^irl<*r 
opli-tclu-r  PerzeptEo«.  der  trotz  tteineH  laugen  Aufenlhall«  iti  Wün- 
burg  folgende  .SUirunKen  zeigte:  .Wenn  man  ihm  von  den  Fenalem 
I  der  Klinik  au»  das  Stadtbild  von  Wünburg  zeigte.  eintchlieäUch 
der  Marieoburg  aad  des  Jedem  WAnbmgcr  bekaaalett  WaltfabiU' 
orte»  .Kapelle*,  so  telgte  er,  obwoU  er  dao  s.  6.  die  tCarianburg 
vor  sich  ■-älj.  doch  auf  die  Frsi;p :  .Wo  ist  die  Marienburg?*  nach 
lückwUrt.'i.  (iüii  di-  ^.lei.  hf  riiänomeu  zeigte  sich,  wenn  man  ihn 
nach  der  I>age  der  eiozehien,  Wurzburg  benachbarten  Dörfer  und 
Stidte  fragte;  er  zeigte  jedenmal  in  die  der  wirklichen  Lage  ent- 
gegen^esiel/te  Uichtur.g.  obwohl  vr,  wie  gwact.  bei  all  diesen  Vor- 
ga:iK-'i.  d:t..  ilii:;  i  iri'hüu'.  Wold tiek firm te  Ij.'tnd^chdftsbild  WQrzburga 
vor  fiih  li;itte.  .Die  t'e^amte  l  mt'ebiin^'  hatte  sich  für  ihn 
um  IKO»  gedreht." 

Es  kann  nach  ilieser  Üesi  hreibuiig  keinem  Zsveilel  unter- 
liegen, daß  es  sich  um  dn»  hier  in  Hede  flehende  Drienlit  rurif,'-!- 
stönini;  handelt,  die.  wie  gezeigt,  auch  sonst  schon  nicht  hloB 
transitoi  iM  h.  son'lern  auch  stationär  (der   Kranke   war  nur 
I  neun  Tute  in  der  Kiinik*  heobaehlet  worden  ist;  die  Veherein- 
I  Stimmung  nut  den  in  der  Literatur  daniher  vorliegenden  B«ob- 
!  achtungen  wird  dndnrcli  volUtLindtg  erwie>^en.  daß  in  diesen. 
I  ebenso  wie  hi'  !',    Jn'  ;']r^  lie  nun^:   tnclit  bloß  die  wirklich  ge* 
':  sehene  Umgebung  betrifft,  sondern  auch  die  vorgestellte. 

L\ner';'.  der  dir  F.rsc-heitMjn>^  ;iu.s  infhrfa<'lii-r  eii;i':;er  Erfah- 
rung sehr  eingehend  bcwpnclit,  benciitet  über  eine  üeiner  Beob- 
j  achtungen;  .Schon  auf  dem  letxlen  Teil  der  ."strecke  (nach  Heidel- 
'  bcrg)  wuUte  ich,  dali  meine  Empfindung  von  der  Uichtuug,  io  der 
wir  fahren,  mit  der  iMdkaita  Ib  Vldatapneh  Staad,  Ala  icb  aai 
Dikchiitcn  Morf^cn  im  Hotel  ans  Fenster  trat,  Staad  richtig  die  Sonne 
an  einem  für  mich  ganz  unmöglich  erschelneuden  Oita  an  Hiwel. 
Das  nQtate  mir  nun  alles  uichU  mehr,  filr  mich  lag  Helddbaig 
anderwirta,  als  es  ia  Wiildichkeit  liegt,  uad  das  naaa  Xabr  iber 
ging  die  Senne  Kr  Bich  aUbt  im  Oatea  aaf.*)  wenn  leb  sfifliter 

namentlich  bei  der  Beurteilung  von  t  nfallstc  li,i  i,  in  Frat'e  kom- 
m enden  Diagnose  ungewöhnlicher  oder  ganz  iinhcknontcr  Ersehei- 
nnogen  sein  muli.  In  einer  .Schrift  Uber  Simulation  wird  die  An- 
gabe einet  Mannes,  .die  Menschen  verkehrt  tu  sehen',  als  Unsinn 
bozeichnet-  \Uaj  iiut  wohl  mit  Hecht  da«  Wort  .niemals*  ans  der 
Diagnostik  der  Medj/.iD  ni  streichen 

1  ^  M«vu«  Dcurolor£ttii.c  ViiOti.  S.  £06.  ~  ;/)  Zur  S>'Q)p1c<tnjtutoj!i«  dff  PtriftaUappen- 
«tkrukiiafM.  DiMntalloa  Wfltibutg  1907.  —  3)  Cntrurl  lu  einer  juyihülijjlKll«« 
EikliiuKK  <9er  pqrcMichen  erKaelmiogtn  L  1894,  S  237 

*|  In  einer  von  Hall  veranstalteten  Umfrage  Ober  Furcht  finden 
sich  (Am.  J.  of  Psvchol.  1896,7,  XVIII)  zahlreiche  Mitteilnocen  Ober 
furcht  infolge  von  Orieotierungsstörung;  ein  Fall  iNo,  17t  gleicht 

vollständig  dem  von  Einer,  .M.  studierte  in  BerUa.  fOnlle  skb 
aber  dort  niemals  glücklieb,  weil  Osten  inater  ia  Weslan  flllten 
acbiea  and  die  Scmae  eiaea  (aiieben  Weg  güg.' 
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«rMfr  BMh  Bvldalbarr  kaa,  hulte  «  4to  tJt«  («i(««biM«U)  Lage. 
noA  wenn  ich  raleh  jetst  um  die  Ueblmg  einer  Boidelbeinwr  StraSe 
fnKte,  io  «agte  mir  mein  RidttonielwwBOteeia  ohne  weilere«,  welche 
Straße  meiner  Vaterstadt  mit  ihr  parallel  Huf!.  Aach  weoD  ich 
mich  um  die  Lage  der  Wclt^egenden  Heidelber)(H  (raice,  ao  hab« 
ich  prfmptest«'  Aaskaoft.  Alle  diesp  Aaskdofte  atii-r  siiij  um  oint- 
^i-  '  i^-t  A-iLshl  von  Winkelgraden  fal-rh.  und  »f-.n  i  ;i,  l>r- 
dcjikend,  mich  nach  der  wahren  RiubtuD^  einer  Ntiaiie  ilt^idelbf r^s 
frage,  so  muB  ich  mir  (Iborlegrn,  wie  der  Plan  lleiilrlbtr^s  mit  der 
eingeaeichneten  Windron«  auiiKiobt  oder  dergleichen,  wus  ich  son«! 
■ie  nOtig  habe.* 

Noch  denUieher  tritt  di«  intoUektuelle  Wirkung  der  Orien- 
tierungsstörung  in  der  vod  Bia«t')  mttgsteiUen  SelbitlMob- 
aobiuDg  Fbilippes  bmor. 

«Weaa  ie^  wUumi  ich  ia  Pkrfa  Üb,  m  einaa  Fiats,  eiov 
Stnfla,  ein  Mdnanant  in  I^oB  denken  Btilla  iA  nlrdahal  dl«  Kart« 
von  I^gpM  uagadraht  w,' 

tat  meh  mit  der  etraotalb  tob  Blnat  nitieaWIten 
Portisra  dar  Fall 
Ba  kum,  «la  gßngt,  m»A  dam  oban  Htttetoillw  IntaMi 
ZmüU  imlaiU^pii.  M  dl»  B«)bMlitaaK  Kolk*  einaa  F«U 
der  hier  baaproelMoea  OrieBttenmceataraag  betrifft;  auf  die 
Ftaca.  ab  dar  Umataad.  dal  dar  Xnaka  rieh  derea  alalit  ba- 
wOt  war.  bereditist.  ihn  ala  mit  .pariiaUer  ittaadlehar  Var- 
rttekthrif  behaftet  n  baMtduun.  via  Kalb  glaaU,  aaU  Mar 
aioht  eingegangao  aaln. 

nie  Sektion  dleoes  Fatle«  erK:ab  cur  etocD  bie  in  i 
«nteren  Pariet«lUppen  reicbendcn  Krweichungaheid,  de 
Merk  dea  Qyroa  cantnlis  poaterior  mitbatnf.^ 

Bi  wirft  aieh  Dun  dia  Vn^  auf,  «ia  dleew  Bef oad  nlt 
dar  doeh  wahnahaiatteh  anf  den  Begaagaaaawrat  ta  beiie- 
baadon  StSraag  ia  BaMtvng  cabndit  watMa  iHaa;  aa  «En- 
aad  «Hlvrlahe  bateaatea  Tataaehaa,  dit  ahm  dla 
ildi  aaab  aaf  dIaaM  Apparat 
nlUalbar  aderaaiaillalbararBlreoktaB;  aadataaita  liest  aa  aaheb 
etwa  «al  alaa  Btawiikaog  auf  die  für  Jenaa  ApiMiat  aan- 

■r  BrkMtVBc  der  Itaeiwiaaag 


dal  Baaaiar,  dar  aleh 
ailt  aaearar  SUtoaitg  bataU,  ia  dam  aatano  Ab- 
aebolUa  dar  Materaa  Zantiatwindangeo  ferada  daa  Oeatnun 
loWIaieH^  daeaea  FaaWlaa  bei  Jaaar  SUraag  ia  Betnabt 
beamt«  and  aaeh  diaea  Pfertte  efaehetat  ta  dam  Fidle  Kelba 


laas  betroftea.^ 
■Mta4 


Vaa  anderer  SabsOima,  Horalajr)  wki, 
(Antaak  ala  aeUbae  Geaftn 
aber,  selbst  wenn  diaea  Aadebt  SS»  riohllge 
trica,  wira  die  Lolialisatloa  Ira  Falle  Kolbe  dareb  Naahbar- 
adnflawirfcangen  befriedigend  erklkrt*) 

Wie  dem  immer  sei,  der  Fall  Kolbe  scheint  eine  Brflcke 
awieohen  den  bisher  im  Farielallappen  lokalisierten,  anders  ge- 
arteten OrientierungMtörungen  und  der  hier  besprochenen  zu 
bilden. 

Aber  auch  noch  nach  mancher  anderen  Richtung  bin 
scheint  es  mir  an  Uebergängen  zu  eigenlümUcben.  bisher  nicht 
klar  gelegten  Störungen  nicht  zu  fehlen.  Direkt  an  die  hier 
besprochene  Krscheinung  anzuknüpfen  scheint  eine  von 
S^guin'i  berichtete,  von  einem  .\rzte  mit  schwerer  HirnlU.sion 
berrQhrendc  Selbstbeobachttnikr 

.Ein  eoodcrbar««  .Symptom  iilo^c  dm  duicti  mehrere  Monat«, 
nlaalidi  die  Tendeni,  die  natOriiehe  Stetlung  der  (Ndaktik  die  er 
handhabte,  also  der  Tttcbmeaser.  LOftel,  Federn.  Stma  «ka.  anan- 
er  erkannte  »ofort  dea  Fehler  and  kor/igierta  Qu,  be- 
'  die  Neigung  sw  ünkafaraag  ala  anwUafatohildi.* 
IMeae  eigentömliche  StSrung  scheint  jedeafaUa  zu  den 
so  getiöreD;  etwaa  vielleloht  AehnUelMa  lat  mir  einige 
Ilde  bd  Carebnlknakaa, 


I)  PlyclMta|!lc<]  Rcv.  IM«.  1.  S.  3411 

•j  Ohne  boKondercs  Gewicht  dariiul  Ir^^im  zu  können,  möchte 
ich  in  dipjtiiin  Zu-tammenluinec  doch  darauf  hinweisen,  daiS  in  dem 
obi'n  zitierten  Falle  von  Phleps  eine  Verletzung  des  Knochens  mit 
Karbe  der  harten  Hirnhaut  in  der  Gegend  des  hinteren  unteren 
Wii.kflt-         rcclite:!  Sclieitelboiiios  sich  v<.rfnnd 

3)  R?v  philo»  141X1.  II.  S.  vi  -  \i  VkI.  iu  tl  tiiri  fugr  ««h  Jjj  Irlilc  l<L«piHI 
tn  t:.  Winhur,  TlM  <*alr«l  Courae  oi  Ui«  Nanwu  ocUvui,  und  tflc  Bcn'rkaaieft 
na  K I p p< I <  daaiia FUla saaNMaL i  H & IBi «ma MMltlM 
laTui  UMgcrtiiwin  Onasiila  lasi itiidliit  Wseast  -  «gaia,el  wm.  t 
dia.  Uli,  S.  «. 


man  halte  den  Bindruck  förmlich  zwangsmUig,  den  ihnen  ge- 
reichten Bleistift  umkehrten;  es  zeigte  sieh,  daB  diesea  eigen- 
tUmliche  Manöver,  das  gelegentlich  auch  beim  Uebraoeh  einer 
i^Mer  erfolgte,  nieht  etwa  von  aiaar  etirkena  fieaaamiaabdt 
des  Rotreffenden  abhing. 

Die  Beohai  htung  von  .^^guin  führt,  wie  ich  des  breHeren 
in  einem  .Aufsätze 'i  imsicefklhrt,  hinUlier  zu  den  vnn  S.  Welr- 
Mitclii'll  als  .coiitriiry  actioo»*  bezeichneten  Krscheinungen, 
die  Ihrersoitiä  wieder  sichtlich  Beziehungen  zu  Allokinesie  und 
Allochirio  haben.  Das  hier  des  breiteren  auszufahren,  muß  ich 
mir  versagen  und  mich  begnügen,  auf  die  letzt«  große  Arbeit 
von  B.  Jones  über  .Miochlrie  im  Brain  hinzuwoisoo. 

Natürlich  sind  alle  die  auf  »ine  Loknlisation  der  funktii>- 
nollen  Störting  htasielenden,  hier  dargel«%ten  Erwägungen  zu- 
nächst unter  dem  hier  auasoapreehenden  Vorbehalte  gemacht, 
daß  es  sich  in  dem  Falle  Kolba  ntebt  etwa  um  eine  (allea- 
falls  auch  zul&llige)  Coincidenz  von  Himherd  ond  OHcnlierungs- 
atörung  handelt;  es  maß  weiteren  Studien  Oberlassen  bleiben, 
darüber  Kiaiiieit  in  achaffen.  wolohe  der  veiaohbMlenen  denk- 
Uflldilnilea  la  Seabt  beataU. 
Naebtra»  Mit  daar  geirtoeea  BaMedicaaf  aifOlh  aa 
'iS  kh  aaeh  den  Bewela  ta  ctbriasea  ia  dar  Lage  Ua. 
dal  die  blar  baaproehaaa  Btoeobelaaag  akht  bhifl,  wie  flndgt. 
in  aUgameiaea,  aoodera  aaeh  bd  CMataekrenkaa  ai^  aUaa* 
adtea  irt;  aaeb  dar  Nledamehrift  daa  Veraldwadea  eifab  ileh 
BdnUehbeim  Bzansn  iwsler  vor  konam  ur  Klinik  gekomnMoen 
Xraakaa»  da>  aaab  bd  Hweo  inlereurreat  die  BnehelaaBg  Te^ 
gekommen  Ist, 

Hin  3'.'jU'.rig«r  G<■^(^hikfl^<mann.  der  etwas  viel,  namentlich  in 
der  Ictiteii  Zeit  getrunken,  kam  wegen  »chwerer  Fa^chMe.  die  wobi 
als  aabahale  Albabet-Paraoote*)  dIa|Be<lisiatt 
21.  Md  d.  J.  lar  Xlialk«  bal  eteeat  latatbln  akgtlialteiien  ! 
bd  den  aldl  das  aOtaiUiIldi  eintretende  KUrong  beitiglich  i 
liaftar  ludlasiaatorisdi  und  iUusoriwh  bedingter  Wahnbildongan 
koQStaÜarea  liefl,  berichtete  der  Kranke  ganx  spootan,  daB.  als  er 
nach  Karlsbad  kam,  von  wo  er  zur  Klinik  gebracht  worde,  ihm 
eine  vnn  ihm  benannte  StraÜe  umgekehrt  vorkiuii',  nther  ä&rdhvr 
befragt,  gibt  er  gani  ptaiise  an,  daß  ex  ihm  w.ir,  kIs  ob  die  Struiic 
um  ISO«  gedreht  gewesen  wttrc;  von  anderen  Strallcn  i»ci  ihm  da« 
tiicht  vorgekomraCD.  Spttcr  befragt,  waM  er  denn  von  der  nigentüm- 
iiehen  äioruog  gedacht,  gibt  er  ao,  da0  er  dieaelbe  auf  den  Teufel 
baMvsnhabe;  bei  darFdIa  aidacet  «aaeeMnecbeagaa  aad  Waha- 
Idaeo.  er  tum  Teil  ebeafins  sehoa  «oriMr  aagesaliaa.  halt  es  Ja 
schwer,  den  Anteil  an  der  Wahnblldong  sn  bestimmen,  welcher 
etwa  der  hier  disImUerten  OrienUeruagsstOmag  sukommt;  aber  die 
Tatsache,  daB  in  dea  beiden  hier  mitgelailten  F&lleo  Wahnideen 
auBerer  Beeinflussung  sich  angesehloasen,  lieweist  doch  jedenfalls, 
daü  die  Stbnuig  gelegentlich  eine  nicht  ganz  gleichgaltige  .Stellung 
unter  dm  Sjmiptonieu  haben  konnte. 

Der  zweite  neuerlich  lur  Beobachtung  gekommene  F»il  hiitrifft 
einen  19jlhrigen  Mann,  der  zum  zweiten  Male  mit  ilen  F^rM-hiinuo- 
gen  einer  riemJich  weit  vorgeltrhrit.tenen  Uementia  praecox  zur 
Klinik  kommt.  Im  Verlaufe  einer  7u*n;lii:h  zusamuienKitagloaeo 
Anfzablun^  von  KluRcn  (Iber  .Vexierbilder"  —  es  sei  ö<M;h  Hchlimmer 
.aU  in  einer  Scbnukel'  —  macht  der  Kr^uke  beiaglich  «einet« 
Aufenthaltes  auf  einer  anderen  Abteilung  der  Irrenanstalt,  in  die 
er  von  dar  KUaik  aaa  traadtilati  trerdaa  war,  fejaiade  AaeMe 
ruDgeo:  .DIeHlaeir  alnd  Terdrdit . « .  der  ■aeaaCemet';  aef  die 
Krage,  woraa  er  dai  erkennet  ..fa,  waaa  ananlnaoasehaal»  oad  man 
•lieht  troner  wae  dnafleo,  die  Huaer.  wie  sie  stehen,  ea  M  adv 
verdreht,  wenn  man  zu  Oeffnnngen  hlnauaschaat,  sieht  man  es 
anders  stehen*:  und  nun  exemplifiziert  er  daa  mittels  eines  Btei- 
Mifte»:  »»erst  .sei  es  so  gewesen,  dabei  hält  er  den  Stift  ijuer  vor 
sich,  dann  Wie  r  ,  wobei  er  den  '^tift  um  IW  dreht,  und  schlioß- 
lldi  dreht  er  ilui  wieder  um  90*;  ein«  genauere  Erkllniog  war  von 
dem  ausgesprochenen  .diinebeoiedeadia*  uBd  bauB  SB  ^ziaraadsa 

Kranken  nicht  lu  erb*lteii. 

ll  Joura.  Ol  aanr,  aad  niit  dli.  1904,  Hnau. 

'I  Mit  Baehdebt  aaf  das  froher  las  Xeata  betOgUch  der  Mahe- 

Htellung  der  Mer  dMnitlerten  OrientieningastSrang  tn  anderen 

«olchen,  z  Ii.  zur  Mikro  und  >fnkrnp"iie,  Cipix^sif  will  ich  hier  noch 
anmerken,  dal)  ntue-iU'n»  Ii  (;««ji»ro  i  !■  un  i  'lir  r'«_yiholi>gie  und 
Ncarolofne  Bd.  II.  S.  1U&>  Makiowie  ahi  .Symptom  akuter  toiiscber 

.alhebdbehar«  Hdinriyae  bariA '  "  -   ^  

pnnitt  findet  andi  in  dem  ersten 
»ititti[Timfr,  irr^ofem  man  al«  Folge 
wohl  aiir.h  tox-s^'he  Stoffe  echbtelprodnidtedll 

unterstotsend  annehmen  Itann. 
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ich  kIouI^O'  uiait  kunn  sioli  mein  dorn  Kindruck  o:-.i7irli>'ji 
dafi  man  es  uucli  liii-r  iiiil  uiisltit  uricnticruiinrssi  l  unir  .  n 
tun  llal  und  daß  sie  mit  den  _W\ii>rliil<li'rn"  und  d<ir  .>ra-ia>iir 
in  einem  gewissen  Zusammpnhmiu'i'  sit  hi  'i  Mit  dionin  Nai  h- 
Weiso  wärp  ein  wi>itt>res  (ilicd  m  d-.-r  i\i>lU>  <i«"-  von  mir  in 
früheren  Arhf iti'M  kjffishrtrn  Beweises  ^'cgi'h.'n,  il.i'.i.  .■hIi-c^i.ti 
der  von  VV(>rnlck».<  zur tiriindla««'  si'im-s  i;.mzcii  Lclir>."'S'.>ii'ii  s 
von  d<T  Natur  und  LokalisaSii  ii  ■!■  r  i  ifii-ii-siiirunjtiMi  KiMnaohlen 
These  von  dem  Nichterkauken  der  IVoj^kliotUfZunU-en  in  den- 
selben, ein  Michas  dneham  Bläht  tu  den  auHmm  CraalMlningan 
Xeh5r(. 

Barämaa.  Verfass<-i  l^Tii  uii'?  hImt  Vm k  mii;  ''!!  «-iner 
eigi-ntüinlii'lien  < irien'if riii)>c'-si"iii:ij.-  micli  liel  tjemii-'.kriiiikeri. 
di>'  Ii  i;  III  Ii  slehl.  JuD  der  duv.  n  DelrMtfene  Seine  rrimebuiiu 
(ur  meist  urn  Ii- irizi'nlai  gedrehl    hüll     I>i<'se   /.iiei.^'L  '.''ii 

Kois«ndon  berichtdr  und  dann  ausruhrlich  voi,  lixiu  i  h  h  L 
Selbstbeobachtungen  beschriebene  Krscheinung  tiiu  anfullweise 
auf,  dauer;  ar>ei-  in  der  geistigen  Orienlierunit  der  l  ingehunK 
fift  durcti  lanj^e  Zeit  naeli.  Man  bezieht  ^iie  auf  den  BuKeu- 
giin^,'apparat.  wufiir  Autor  unterstützende  Moinenle  anfuhrt 
und  zeigt.  daB  dieselbe  in  die  Keihu  der  *  inentierun^Hsliirungon 
gehört,  die  zum  Teil  auf  Uinionen  der  Harietallupiien  bezu^en 
werden.  Kin  neuerlich  vun  Koib  berichteter  Kall  derselben 
uripntierun(c»storung  (mit  Sektionsbefund i  erüffnel  die  Miig- 
lichkeit  einer  cerebralen  Lokaliaation  auch  für  die  leuiero. 

Die  biaber  noch  immer  aellenen  Berichte  über  die  ür- 
BcheinoBg  vanslanen  zu  dem  Erauchen  naeh  Publikation  ein- 
•oUlBiger  Selbitbeobaehlnngan, 

\ 

Die  Berechtigung  und  die  Methode  der 
Unterbrechung  der  Schwangerschait. ) 
?0B  HtiBriefe  Prfiflcli. 

M.  H.I  In  den  vorgangeneii  '  i  :  i  •  in  Tliemn.  diis  wir 
zur  Diskussion  stellen,  iti  vielen  [  m  ,.;  kietirifli'H  und  i:i  vieli-n 
fjelehrteii  '  ic -'■l.s'  lKifh'.'j.  /.  ri'  Ii  auf  der  iK;-ierer 
VersamniluiiK  in  <  aäii!..  .»ukiuiu lieh  abgehandeil.  Ii  i;  liulle 
Iriilzdetn.  dafl  es  für  dm  llilfeauchenden  und  für  die  .\erzte 
von  Nutzen  .lipin  wird,  die  Herechtigung  de.s  künstlichen  .\b- 
ortes  sl.''  eini  r  :.iii  rk  r  :iliT\  :i.  [wendigen,  lehensrettenden 
Operation  nn;  liiniiL-i  ivu-.iJraoklich  zu  proklamieren,  bem  über-  , 
einstitniiir-ixieti  l'rteil  der  SiK.iiver-^iändigeo  werden  itoli  die 
Niohtgaeh Verständigen  beugen  mU!>seu. 

Erfahrene  Aer/te,  nainenllich  Frttuetiar/.le  hH'.'en  gewiß 
Fälle  erlebt,  wo  die  Krage  nn  ."ile  heran-.r.'it :  soll  der  Ar/.t  -sn 
grausam  un  l  in 'luman  sein.  Mutter  und  Kind  sterSeii  /.u  l;u.sen. 
oder  «oll  >■!■  A  -.n-h  Anfni.denJiiK  der  Kriielr..  iio.iil  elwii  iiur 
einen  veriw  i.'ifel'.eii  \ii;-«r>{  uu.s  einer  uiikIui: kitcbea  .Siliiutit.ir! 
suchen,  sundern  vielmehr  ein  nach  meuachlicbem  Erina«iisen 
erfahrungageni&B  vorlurenes  Menaeheuieben  mit  Siehaibalt  Mf  | 
eine  ungefilhrliche  Weise  retten  '  i 

Ich  gebe  gern  zu,  daO  solche  Falle  selten  sind.   Selbst  in  I 
einer  grotten  Praxia,  in  der  Klinik,  in  die  gera^le  verzweifelte 
FUle  oft  gelangen,  vergehen  mitunter  eiti  bi>.  zwei  Jidire,  itt 
deuaa  die  Operation  nicht  gemacht  zu  wirJen  braucht   L'nd  . 
leb  Mn  dctihulb  überzeugt,  daS  Aerzte,  die  m  jedem  Jahre  ein  | 
Dntsend  solcher  Operationen  machen,  nicht  kritisch  genug  ver- 
fahren.  Daß  auch  Miübrauch  mit  der  Operation  getrieben  wer- 
den kann,  hat  dieser  Eingriff  mit  jedem  andern  gemein.  Wie 
kann  man  aber  eine  Operation  a  priori  verbieten,  weil  aie  auch 
mf  eine  (aleehe  Indikation  bin  gemaelit  wurde? 

Nlohtt  M  Ja  fUr  einen  Ar«  oder  eagea  wir  fOr  daa  Oe- 
wlaaan  den  Antea  anfMialuner.  als  wem  er  naeii  sau  be- 
itimmlaii  Indikatlenen  handeln  kam.  Wlnn  inwera  Inilioiien 

')  Iiu  Hinblick  darauf,  daü  liier  ein  Fall  von  Dementia  pra«'<-ci% 
vorliegt,  H«i  no«h  daran  erinnert,  daß  die  bewhrif betie  Jirr.nui^-  uui 
ihren  oben  zitierten  Boziehurigea  zu  diu  „.nnmiri  iniii.u--  mi 
ahalicben  Emclteiauugen  xutn  tnindoxten  fUr  «iozelu«  Kormon  von 
Macatlrienae  AbIIiHtihi«  bringen  kfiaate.  kb  gfatobe  daa  Uar  nirJii 
Dinar  anafOlirea  tu  aollen  and  kann  nur  der  Analdik  Amdruck 
gaben,  daB  eine  solche  KrklSrun^;  jedenfaUx  auf  fo«t«fam  Falle 
atOode  alK  andere  bisher  rersuchte. 

D  VMing.  tatailM  wl  4«t  KM««  K*l»r(on<h«tvt<niMiihi»t 


UeKidn  in  'iesetzesparugraphen  einiupferrhen.  wären  für  unsere 
.Hrztlirhen   ll.indlungen    unuin-iioUliche   Nurmen  fostzaaetsen, 

giil.e  e.-i  bei  imseren  Indikationen  kein  W  enn  und  .Xber.  so 
vs'iire  es  leicht.  .\rzt  z\i  sein.  I.eider  ist  e^  nieht  .so.  Seit  Hr- 
sclmffung  <ier  Welt  sind  noch  niemals  zwei  KJiUe  vullig  gleich 
gewesen  I  Die  größte  Kunst  des  Arztes  ist  e>,  sich  vom 
Schema  frei  zu  iiiaclieii.  in  jedeni  einzelnen  Kalle  ein  l'robletn 
lür  dii-^  .Nachdenken  zu  sehen  nrel  irti  t--  zu  ü'jeri'-i:i-i; .  nicht 
wriv  tu. in  :n  solchen  l'^allen  tu'..  ■.L-ü'.iern  was  in  dein  ein- 
zelnen Miriu'm-nden  l'^ille  liir  die  a-^nie  Kranke,  die  iieh  tins 
anv.  itrHUl.  das  Krsprießiii-hstB  utid  Vorleilhaftest«  ist  Kbeiisu 
falsch  wäre  es  zu  sagen:  Ich  leite  prinzipirli  liei  llyperernesis 
den  Abort  ein.  als  ich  leite  ihn  prinzipiell  bei  HypenMuesis 
nicht  ein 

Vielmehr  ist  alles  zu  versuchen,  was  Theene  und  Pru.\is. 
Wisseti.s.jhiitt  und  Erluliruiik'  uns  gelehrt,  liiiben  .■schreitet 
trotz  alledem  die  Verschlechterung  des  Allgemcmbelnidens  bei 
tileichbleihen  der  Ilyporemesia  voran,  stellt  die  Eni  Wicklung 
des  Kalles  an  uns  die  Krago:  baldiger  Tod  oder  küiisüicher 
.\bort,  so  muU  sich  jeder  vernünftige  Arzt  fiir  das  letztere  ent- 
scheiden. Daß  unter  Krsehöpfung  jeder  Therapie  verachiedene 
Aerzt«  verschiedenes  verstenen.  gebe  ich  gern  zu.  Bi  gibt 
auch  hier  Kxtrvme  und  einen  lobliclieti  Mittelweg 

Aber  W'il.te  iiiiiii,  wie  es  wohl  niclr.  vun  siiehverstaiid ,>,'er. 
soiiilern  nur  von  r.ichlsachverstäniiiger  .-seile  ireschieht.  d.e  "It 
lebeii-Nrellelide  KinleitimiT  des  .\hortes  absolut  verbieten,  so 
wurde  rniiii  .u  i'.'-izioser  und  in  einer  den  ärztlichen  ('fliehten 
wiiliTs]:.reehi  iideii  We.se  uiiiiietier  L'nglücklichen  den  elniigBB 
Hettungsweg  aus  dringender  l.«bensgufahr  verttperren. 

Man  hat  gesagt:  das  Oeaetz,  das  Strafgesetzbuch  verbleiet 
die  Pruchtnhireibung.  also  auch  die  Einleitung  des  Abortea,  ea 
gestattet  keine  Ausnahme.  Ja,  man  hat  deshalb  verlangt,  daa 
Gesetz  abzuändern  resp.  dem  betreffenden  Paragraphen  einen 
einachriinkenden  Zusatz  in  der  Art  zu  machen.  daS  als  thera- 
peutische M.ißreget  dem  Arzt  die  Operation  zu  gestatten  aal. 
Das  ist  eine  durchaus  verkehrt«  Ansicht.  Das  tjesetz  verbietet 
auch  die  Kürperverletzung,  und  wir  schneiden  doch  bei  den 
Operaliunen,  Turlelxen  also  den  Körper.  .Nur  dann  liegt  ein 
Verbrechen  vor.  wenn  das  subjektive  Bewutttseln  bei  der  ver- 
brecherischen Handlung  nachweisbar  ist.  MuB  der  Ant 
.schneiden,  um  eine  Krankheit  zu  heilen,  um  ein  Leben  zu 
retten,  so  macht  er  auch  eine  Wunde,  eine  Verletzung,  viel- 
leicht eine  gr^Sere  als  der  Verbrecher  beim  T»d)iehlag.  Daa 
ist  dann  Pflicht,  aber  keine  ungesetzliche  Handlung.  |>ie 
Fruchubireibung  in  vorbrecberiacher  Abhiebt  wird  natürlich 
sehr  streng  bestraft  bei  allen  livillsienen  Völkern,  aber  die 
Unterbrechung  dar  Sehwangeraehatl,  DachgawiesenarmaBco  ala 
ein«  thMcaiMHitlaBh*  Notvaadigkelt  lat  kein  Vetbrechen. 

Die  bayfiacben  Orriohte  haben  vnr  etnigea  Jahrra  einen 
Antk  der  naeh  einer  Ulentaraptur  mit  Auatrltl  dea  Kindiw  in 
die  Banobhüble  die  Laparotoaia  nntcrlanen  hatle«  vemrtHilt. 
Br  habe  dl*  ainalga  uagliehkeit.  daa  Lehao  an  reiten,  nicht  er> 
jertflan.  iedaa  L«hrbueh  lehr*  die  Laparatonie  unter  aeiebfn 
Umailaden.  So  mülta  man  noch  viel  mehr  einen  Ant  ver» 
urteilen  wegen  fahrUbtsigarTituiig,  der  s.  E  bei  Mnritus  Brigttiii. 
IlydramnioR.  (jyanoaa  nnd  Djapnea  aina  Scbwanwn«  emlieken 
UcAe,  ebne  dureh  Abknani  <tea  Ftaehtwaaeer«  den  Abort  eis- 
sul4rtlen  und  dadureta  daa  vonoitige  Kmd  zu  opfern. 

Nun  kann  der  Begriff:  BracbSpfung  aller  Therapie,  wie 
schon  bemerkt,  eine  sehr  verschiedene  Auslegung  fin-len.  Ich 
verlange  als  Hauptsache,  ehe  ich  mich  zu  irgend  etwas  ent 
schließe:  die  lieobachtung  im  Krankenhaus.  hie  PnlieiUiu 
mall  bisRetfisl  .sein  von  dem  psychisch  meist  höchst  vorderb- 
lichen Kmfiusse  des  Khemannes  iin^l  der  Vervvanrlten.  eer:,iu 
beobachtet  betreffs  des  Steffwerhsels.  der  Hr  .i  i'n  .:,  1  lies 
Kürpergowiclites ;  bie  muß  allein  unter  dem  Lmliusse  ,ies 
.\r2tes  stehen.  !-ort;fiiltii;  psychiscii  und  sniii.uisih  evnkt 
klinisch  behandelt.  Iii  muß  er.sl  eino  Zeit  der  allerKeIl.lUl•^Iell 
klinisi  hen  Kontrolle  vergangen  sein,  ehe  der  Arzt  mit  meutern 
tiew  i.ssen  behaupten  kann,  alle  thernpeulischen  Versuche  seien 
illusorisch.  Ich  würde  kein,  in  \i.'to  anraten,  im  Privulhuuse 
diese  ganze  Therapie  zu  vollenden  Beim  Ab-  und  Zugehen  in 
der  Privatpraxis  ist  ein  solcher  Kall  nicht  gencui  genu^'  zu  bu- 
obaehten.    Man  ist  auf  die  Berichte  der  pflegenden  Ver- 


Digitized  by  Google 


2018 


DSDTBOBE  MEDIZUaSCHE  WOCHEjrsOBBSVT. 


Mo.  47 


Dies»  BeHehl«  entbehrttn  der  Ob- 

Ich  habe  in  •W  .lahrfri  KJllI«-  v«ti  H>|nT»'Biesis  sKilien 
sehen,  bei  doncii  k-Ii  kutv.  s  i!'  Iau-va  ■.  it  i.-  j.Mh'.iil'ii'rt  wurde 
und  bei  denen  der  tniij:i^'i'  s i'riniiifi.it'i'  Ii  i'.  itT  wur.  die  Kranko 
aogequitll  sterben  zu  hi^s'  ii  [(eclilzeitik;  von  dar  Prvcht  be- 
freit, hätten  diese  l.eb«'n  i^cri  ittt  wnni(>ii  können, 

I^^  die  Uypercmesi--  ■!  r  ■■itn'  uiu  rL-iriiit'-  in.likui i--! 
die  Tiilierkulüxe  die  iirnli-re  Alle  »iMlercti  Iniickiklioiifii  Miid 
viel  '■t-JlriiPT  und  desliiilb  nel)eiisUtlilich.  Ich  will  os  dm 
Kolleiien  überlassen,  ob  sie  in  der  LiiKkussion  weitere  Indika- 
tionen berücksichtigen  wv.llen 

Ks  gibt  tuberkulii^e  Erkrankungen,  die  fast  ein  Montichen- 
allor  duuern,  es  gibt  iinderv.  die  in  wenigen  Wochen  zum  Tode 
führen.  Duwiaebeii  liegen  unendlich  vieie  Zwischenstufen. 
KumbinaitlMMI  vnd  Uabeiiginge.  Und  alle  diese  verschiedenen 
Erknalcnngen  Verden  Terschieden  beeinfluBt,  durch  verschie- 
dene iuOere  und  innere  Hinvirkungren.  LHe  verständige  oder 
USVentindige  Lebensfahrung,  8orgnil(ige  sachgem&Be  Behand 
Iniig,  Mugel  Jeder  BerOcksichtigung  der  Krankheit.  gUnstige 
oder  ODgünstiro  soilale  VerhUlniseo  und  BeaebUllguiig,  Psyehe, 
StimmunK  alles  hat  BinfluS  und  Poigen.  Kurs,  41«  Indlvl- 
dualiUU  der  F&lie  ist  unendlleh  verschiede«.  Dtahalb  tat  ee 
nicht  möglich,  in  kasaistiscber  Art  «in  nwüsiiiiMAuM  Gewlz- 
bueh  tat  die  Behudlaug  ni  foraMlieren.  Sollte  jede  UMglich- 
k«tl  bei  derKoniplilniHQa  derToberkuloM  mit  den  OenoratiQos- 
vorgingen  berüdniehtigt  werden,  so  mltfite  mn  vMto  Thesen 
aBMcUeo  und  flwt  jode  wloder  diraii  EfaMohilnkaDgan  und  Zu- 
■■tw  beiHBgei.  DMhaib  ist  «■  Wer  Aoeh  viel  mehr  ala  bei 
der  HjrpMtwMato  notwendig,  bei  jodero  «inao)n«n  Pnilo  genau 
aBM  OaugehSrigo  tu  Qbordenken  nnd  so  Oberiegeo,  wwi  Im 
gigBbonoD  FUlo  dna  Beel«  tet  UBglieh  iit  osi  dal  vir  dann 
bei  vSUIg  Identlaeheai,  ottjoktivem  Urpnliehen  Befunde  doch 
wegon  inllerar  Vwliiltnliao  lu  vSUig  vetaehlodonam  Handeln 
boBinea.  leh  habe  Pille  «rieht,  bei  denon  dl«  alobar  konata- 
tierto  basilllra  Tnbarkuloa«  in  «inor  Heilaaslalt  I»  Qeblige 
«Shrand  derSehnangenehafl  aitaheUle  md  nicht  wiederkehrte 
troll  mohrfaeiicir  naehfolgaadan  Oehniten.  leh  war  glddiUeh 
dartlbeir.  denn  Ich  bafa«  oft  bei  brilfanteB  iaflann  Lohensver- 
hlltnlaara  von  der  Untoitoeehnng  d«r  SAwnngonehift  abg«- 
ratao.  Ab«r  Ich  habe  aneh  PBÜ«  geaeben,  wo  dn«  amwellf  e 
FMIantln,  dvroh  dia  Veihol  «Inea  NIehtaaehveratindIgon  be- 
wogen, neimm  Bat«,  dia  Stibwangenohalt  m  tmiatknohen. 
nicht  folgte  nnd  dann  aoah  In  der  Bdiwaagersehaft  naeh 
wiederkehrender  Haamapto«  ond  «iob  aneddieSendam  n«ber 
lUgrunde  )(inp. 

rnstTi^  l^iitsi-h^iissi'  lii-ttt-rrs  •['■>■  Thfnipi«'  biTubcn  .'Ümi 
nicht  allriii  luif  dr-ii  Hcdiinli-ti.  )iu(  dm  iKiKv.vi'isl..iri-ri  iiiU'.'»- 
logischpn  \'i/ri»iidi-riiti>:''ii  in  iicti  I.uriL'cn,  siaiiK-i:!  ■■Im-iim'  und 
oft  norh  rin-br  auf  den  )!;anz(>n  iiutliTi'n  \  iirlialuiissen.  Iis  ^ibt 
k.'iuni  ■  iiii'ü  Fiill  für  den  Anst,  wo  so  vieli>s  crwoiren  und  über 
legt  werden  muLS  als  bei  einem  (''alle  von  Schwangerschaft 
I»laB  Tuberkulose, 

Das  aber  tnuS  jeder  humane  Arzt  zugeben.  daB  die  Unter- 
brechung der  Schwangerschaft  bei  Tuberkulose  in  manchen 
Pilllen,  namentlich  bei  t.arynxgesi-hwUren  and  bei  schlechten 
sozialen  Verhältni.ssen.  eine  zweifellos  berechtigt«  Operation 
ist.  ebi'uso  berechtigt  wie  jede  andere  lebensrettende  0|>cratjon. 
Das  wird  auch  der  i,aio  verstehen.  Der  gesunde  Menschen* 
verstand  wird  es  für  ricliiiK  halten,  ein  Individuum  zu  opfern, 
wenn  ohne  diMi  Eingriff  zwei  verloren  wären.  Und  die  Mutter 
wird  einsehen,  dafl  die  Auaaichien  der  Oeneanng  beaaer  atnd. 
wenn  sie  nnr  aUh  «ad  nicht  noch  «hl  Khid  in  Ihr  an  «r- 

nKhr^r;  hat, 

Nnn  habon  dia  Oagnar  viaHadi  nnd  mit  Raeht  gesagt:  dia 
aoeliaebo  Aviragnng  bei  dar  Unlerhroohnng  der  Schwanger- 
oehaft,  dl«  Sehn«non  b«l  der  Operation,  der  Blutvarluat.  dia 
StOmng  In  dar  Bmihrung  wihrend  de«  Vorlauta  d«e  Abortea, 
«hm  viriletoht  «ielt  anaehli«fl«nde  ftoberbalte  Brfcranknng. 
dai  ilBd  MviatoSahMMriMitia,  dal  dfaw«  GoMwnt  vM  _ 
aar  iiid  ab  ^  deo  Portboolehaw  dir  Sehwangniiiliafl.  kh 
gab«  das  nnbedingt  m  Nr  den  Pali.  daft  dl«  Teehnlk  «hie 
IbL    Und  merkwOrdlgerweiae  Ist  fast  bei  allao 


Autoran  —  ich  habe  aeit  langer  Zeit  darauf  geachlat  —  «Ue 
Teehnlk  verschieden  geoefafldert  Oft  sieht  man  den  Rat- 
achUgon  an:  der  Anlor  kann  nar  geringe  Erfahrung  haben. 

Am  altergellhrtichatan  lat  da«  aehaall«  Verfahren.  So 
niaoht  eo  dl«  Natnr  auch  nicht,  nnd  wir  aollon  doeh  von  der 
Natur  lamen.  nnaero  MaSnahnwn  Ihr  aspaaeen.  Dar  Anflngar 
denkt  vlelloieht.  In  einer  Narkose,  in  «zwr  Sitnng  schnell 
fertig  zu  werden.  Der  MvttenDuad  liftt  «tob  mit  DUatatorieo 
rapide  dilatieren,  das  El  iioh  mit  dar  Kürette  lockern,  kB' 
kratzen,  heraushoieD,  die  Blutung  lat  dnreh  Tamponiid«  au 
stillen.  Mao  ist  dann  in  einer  ViertelataBd«  völlig  fertig.  Dies 
ist  leider  alles  falsch.  Ich  spreche  ans  Erfahrung,  leh  war 
auch  Anflnger  und  habe  das  auch  versucht,  weil  man  Ja  im- 
mer lieber  Mhnell  fertig  wiril  als  langsam. 

Die  Cervix  einer  .Schwangi-n-n  liiBt  sich,  ohne  diiö  Wehen 
dii  wni.  ri,  nicht  viel  leichter  als  dif  i-  ncr  .Nichlscbwangeren 
diliti  ii  i  i-r..  Ks  gibt  leicht  Hinrisse,  der  iniiero  Muttermund  ist 
giii- iiiiiii tik'  zi;.«'  I 'er  Kingpr  pa.s.siert  ihn  vielleicht  unter 
irr  litT  Aiisi.i  <  ii^iiii>:.  .iKi-r  ist  nicht  frei  beweglich  zum  Agieren. 
I»sf  l''m;,  :c  Kui--n.-  iielivn--  Mi  :  !  ,ir,  a  le  Stellen  der  kugel- 
rundi-n  l  ierusliHlilc  1;  .'l-i  i;i,iii  .iii-  Kuroite,  so  orientiert  man 
sich  schwor.  Ilie  Iri>ili(.'  Iii-ri.lua  iler  .olo-ndeM  Knirh:  sitzt 
sphr  fest.  .Ms  »ir  lll'^■h  .illc  .Vl'urle  mit  Jcin  Ki:i>:i-r  uiisräum- 
im,  erli'l.io  üiiiii  y/A.  diiU  die  I'ecidua  mit  de:ii  Finger  nirht 
aliziidi Iii  iveii  II  jiti/Hi.ii.Sfii  war.  Am  iiiidern  Tage  lag  sie 
dann  gel  ^i  :n  di  :  lliihlf-  des  l'terus.  ICrst  nach  .\bsterben 
der  Fruclit  lockert  sich  die  heciduii  I '^e  Hliitiing  bei  Ver- 
letzung der  weiten  <ielHlle  um  d.e  i  liiiriiin^.ulien  herum  i.-il 
enorm.  Wie  aus  einer  niiniiniiler-.  VerlcUuriK  'le.-i  niliaren 
Kruchts.-icki's  ruiudi-  e:iie  .iilnituTitoueale  kolxs-iile  Hiiuiirig 
entsteht,  s  I  Idiiiet  e-i  niicli  liefliKer  und  schneller,  wenn  die 
Kuretle  die  1  hiir.nn/.rill-'n  eini'r  l-diendcn  Frucht  herausreißt 
und  -iie  )nTi'rvil'.ii--en  lüui lueiinen  eruffnet.  .Mir  selli.sL  ist  zu- 
l.illijr  keine  Fijiu  dubei  vert.lulei,  als  ich  oinigem;il  vor  '.itJuliren 
•.II  ilen  [■•r,..\. linierten  \l..sil  nuielai-,  .\ber  ich  kenne  mehrere 
l'iille,  wu  mein  uMreijHte  <  1  \ nlikologen  bei  dieser  l'ro7.edur 
Krauen  an  Veri.^ulung  \erli'reii  l*er  L'ler  ;-i  '^leHi  sieh  diibei 
nicht  zusainrnen.  lUe  |[<ihle  tüjll  siili,  lar  p'  '-ri  der  uifht 
tamponiert,  immer  wieder  mii  frisctiein.  (üierieli  aussehenden, 
schnell  ausfliellendem  Hlute.  Hei  der  Sektuui  linder;  sich  oft 
li'vch  große  Teile  des  Kies  als  ein  Heweis.  dat  e.n  fr;srlies  Kl 
nicht  einfach  gefaHl  und  her.iusKe.'.i.;^en  werden  k.inn.  \\  ei[  die 
lilutung  bekanntermaßen  nach  v<yliiger  linlfernung  des  Kis  sieht, 
sucht  der  .\rzt  den  Uterus  überhaslig  leer  zu  machen.  Krregt 
durch  die  kolossale  Blutung  und  den  drohenden  Verbiutungstoil, 
operiert  der  Arzt  unsicher.  Es  kommt  zu  Lturchstotiungen. 
Lmrchhohrungon.  Passen  und  AuareiOen  der  Uteraawand,  Her- 
vorziehen und  Verletaen  d«a  Dam«  dnreh  dl«  Oalinnng  In  dia 
lieruswand. 

Aber  wenn  auch  alles  glOcklich  endet,  so  ist  doch  der 
Illuiverlust  bei  rapider  Dilatation  und  schneller  Kntfernung  der 
Frucht  sehr  groB.  Dafi  dann  die  Unterbrechung  der  Schw^anger- 
sfhnft  nur  eine  weitere  Etappe  in  der  Verschlechterung  dee 
Zu.standes  der  TubeikillSaen  bildet,  daO  von  einem  Vorteile  für 
da-s  AUgemeinbennden  garnicht  die  Rede  aein  kann,  ist  aelb«t- 
verstAndlieb.  Wer  .so  verführt,  Itolart  n«r  d«n«n  Aignnianto. 
die  den  kanatUcben  Abort  ablehnen. 

Wenn  man  aber  mahio  Mothodo  wihlt.  ao  1 
tierea,  dafl  allss  giaU,  ohne  Narko««, 
eha«  grelaBintimg  ahgaht,  Ja,  daB 
Ihr  Bett  m  vorlasaao  bnnidit.  Zanlohat  eoiprahl«  leh  driageod 
die  Anfnahm«  in  ein  Krankenhaua.  Ana  Inltvaa  nnd  hmono 
OrBndan.  Ana  iafleran.  weil  die  MitwIasendMit  dea  gaama 
Panonila  nnd  dl«  Antaahaw  ia  ein  Sflentlidie«  Krankenham 
dia  vorhanden«  anstlihrihth«  Krankongeaehkht«  am  baotan  b«- 
wniaan.  dal  niohto  StrUUehea  odn*  Heimllehaa  vorgenomman 
Warden  aoU.  Ala  lanoro  OiAndo  mnft  leh  aalflhren:  die  Un- 
mSgUdikalt  der  genauen  Baobaditnng  im  Privathanae  nnd  die 
Wkhttgkdt,  dnreh  ganana  Baobaehtnng  d«n  rfaditigan  Zdtp 
pnnkt  für  dia  inUkb«  Hill«  wahiMUMhmen.  Win  man  dan 
IntUehan  Ahoft  gun  «dwamidit  SMnantlidi  obn«  Blntvartnat 
an  Bnde  fahren,  ae  hat  man  Itr  dan  Uttliehmi  BtaigHir  aiciht 
die  'Mt  der  Wahl,  aondom  mal  hl  gaa*  besttimntwa.  dvreh 
die  Symptome  resp.  den  Varlanf  gebolanam  Zd^^uüct  aeCnt 
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eiriKPfifi'n.  IiR-s  ist  aber  nur  im  Kninktmhaus  mCplich.  wo  in 
jediT  Minuti'  boi  Tag  und  Niicht  sit  is  lülfc  bereit  ist. 

Ich  leite  den  Abort  f  ol  gen  de  rmaöen  ein:  KntleerunK 
des  Harms,  Sii/V.a]  mit  Lysolzii^atz.  Bettruhe.  Ndchdem  in 
•J4  Stunden  dreimal  mit  jcnJesinal  2  Liier  L.V  "II>''-iim{  die  fkheide 
gespült  und  die  Vulva  bespült  ist.  worden  ili  tiluue  noch- 

mals  die  äuücren  Oeschlethtsloile,  die  t^cluide  und  der  aukümk- 
liehe  Teil  des  Cerviculkanuls  de.sintijtierend  ausgewaschen.  Kin- 
lej?en  eines  enlsprochendori  Laminaria-stifles.  I.o.sp  Tatnpnnade 
dor  Scheide  mit  Jodolormgaze.  Nasser,  de.sinfizierender,  Mnns 
vcneris,  Vulva  und  Anus  bedockender  Umschlag,  der  mehr- 
muls.  namentlich  jedesmal  nacti  HntleerunKcn,  erneuert  wird. 
.Nach  '2i  Stunden  wieder  i>vilenliixo.  EnKernunK  des  Sliltoji. 
Spülung  der  Scheide.  .Mit  Utoruskatheter  lJurchbnhrunj;  der 
Eihäute.  .\b(lu&  des  FruchlwagsMB  durch  den  Katheter.  Tam- 
ponadu  dos  L'ierus  bzw.  der  EIhVbl*  mit  langem  Streifen  .lod<>. 
forngaze,  der  von  lchthyo|)?ljT,erin  trieft  Oft  wird  dri.s  Ki  sehr 
bald  ohne  jrroBe  Schmerzen  ausgestoßeii.  Ides  Ist  der  Kall 
bei  einer  Multipara.  Da«  Absterben  der  Frucht  bewirkt  Locker- 
werden  der  L>eciduu  und  unter  MiiwirkunK  des  (ilyzerins  Wehen 
uod  AusstoOung  des  Eies,  das  in  totu  mit  dem  Intrauterin- 
tampon  auf  dem  Scheidentampon  lie^t.  Eine  Ausspülung  des 
Utaraa  und  der  Vagina  beendet  die  PnNte<lur.  Schon  nach 
M Standen  g*ht  meist  Blut  nicht  mehr  ah,  sodaB  die  Pattentin. 
wenn  aie  aonal  will,  aufstehen  und  am  nreiten  oder  dritten 
Tage  die  Klinik  verlaaaen  kann. 

Ist  aber  und  bleibt  der  L'teras  schlaff.  atO«  «r  daa  Ei 
nicht  ana.  so  iai  «a  doch  nach  24  Stunden  geloekert.  Bs  tritt 
oft  FMiar  bis  39*  elB,  dw  nisht  etwa  auf  Infektion  m  be- 
slahMi  ist»  wiideni  das  Fiaber  ist,  «le  ea  in  dar  Setawanger- 
a^alt  atati  bai  dan  Toda  das  Poatua  uiftiitt.  a.  B.  aneh  bei 
Liaa.  Sana  kann  maa  daa  gsiSsla  El  mit  dar  Kntatta  oder 
dar  AbortisBga  laicht  antfsman,  dann  der  Uterus  Ist  nnn  welch 
Aneh  kambhilart  karaasradrOokso  ist  das  El  oft  Mehl,  wenn 
dl«  Btiuhdaeken  dino  tind.  Und  sollte  man  Verdaeht  haben. 
daS  etwaa  mrlhikgebliaben  wäre,  so  wird  dsr  Utsma  mit  Jodo- 
tormgau  an^ganut.  Balm  Hsmusatahan  und  AusspOIsn  da- 
oaeh  wird  aliaa  slehar  imtlanit  Bai  dieser  Mathoda  vsriiert 
dia  FtUantUt  kann  Blnl,  woon  gut  audgcfaBt  wird.  Sia  ver- 
Uli  übarbaupt  das  Bett  nteht  Der  psyehiseha  Bhidivak  diase» 
sehonandan  Vocsabsna  ist  sehr  garing.  Naahkrankheiten  sind 
Itann  affgUoh. 

leh  baba  daa  Varfitane  dsahalb  gaoan  geschildert,  weil 
kdi  den  grBlIan  Wart  darauf  lagt.  daS  die  ganze  Operation 
aehr  aohonand,  ohne  Schmerz eo,  ohne  Gefahren,  ohne  Ulutver- 
Inat  gemacht  wird.  Denn  das  gebe  ich  zu:  bei  ungeschicktew 
OperieroD  iat  die  Einleitung  des  Abortes  gntUvUehar  als  das 
Pertbestehen  der  Schwangerschaft. 

Das  Thema  der  Nierenkrankheiten  will  loh  Dicht  an 
achneiden,  es  wOrde  zu  weit  führen. 

Absichtlich  will  ich  aus  oben  berührten  Gründen  keine 
l^hrsätzc  aufüleUen,  nur  nochmals  betonen,  daii  die  künstliche 
Unterbrechung  der  Sehwaogecschaft  sina  vollbsraehtigte  Ope- 
ration ist. 

Aus  der  üniversitats-Frauenklinik  in  Königsberg  i.  Pr. 
(PIreIctor:  Prof.  Dr.  Winler.) 

Ü«b6r  niobi  operative  HeilTeranohe  beim 

Corcinom.') 

Von  Prof.  Zuiifanetttar  in  Ktaigaber^  i.  Pr. 

.Neben  iJer  n|jer.iti\ eii  Therapie  ist  perii^li'  i:)  letzter  Zeit 
der  KrebsheiUing  «uf  .in'ii'i'en  Wecen  ein  fnvi  iri'i.M  es  Inli'resse 
entgegengebracht  wurilen  I mi  vi.ili-m  Ki-ch!'  .'e  weiter 
unsere  Kenntnisse  ai  er  die  Hluloiiie  und  BiNi  hi.iiiie  .Icr  Kr-'b.s. 
/.elleti  fortgeschritleii  sind,  um  si.i  /.iilil'e^i'hc:-  wi-rdi-ti  iiiis  ueue 
WcL'i'  erschlossen,  Ji'.if  wil.  her.  wir  dieser  iini-rbiuliclislen 
ulh-r  Kr.inkheilen  eir.geKeriJUlri'len  versuchen  ki.iinen  l'iiüt 
schien  es  schon  mehrfach,  iils  »-r'i  Jus  pr-ll"  l'rri!  ;.'tn  bereits 
gelöst  oder  nK  st.-inde  dessen  l.'i-.iin^  weii.i;slens  iinrnireili.u 
bevor.  Aber  immer  wieder  ging  der  o|iiimistnus  einzelner  In 
  ....  i 
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TrUmtner.  stets  mnt'iie  die  ohjekrve  Forsrhiint'  iln-  iruurige 
Tatsatlie  unseivr  '  Hiliiiiacht  fesi.s:elle-i  Z\-;i:  -■  es  heule 
zweifellos  orwieseli,  duü  einzelne  echte  i.iirciiiüine  uhrie  npcra- 
tlvp  Therapie  ausgeheilt  sind  (spontan  sowie  durLli  l.irht-. 
Röntgen-,  liadiumslr.nhien  etr  t.  aber  es  l  i'sleht  bisher  auch 
nicht  die  gerintrste  .>u:herheil.  mit  einer  oder  der  andofsn 
.lleiiniethode"  wirklich  eine  Heilung  herbeizuführen. 

Im  wesentlichen  sind  es  drei  Wege,  welche  heute  be- 
schritten werden,  um  dem  deletüren  Umsichgreifen  der  Neu- 
bildung ein  Endo  zu  bereiten: 

L»cr  erste  kommt  der  operativen  BeswUgong  der  (je- 
schwulst  insofern  am  nAchi^ten.  als  er  eine  Soh&digung  und 
mehr  oder  weniger  sohneile  Zerstörung  und  damit 
eine  Elimination  dar  eine  parasitfire  Existenz  fah- 
renden Krebszellen  anstrebt  Weitaus  die  msMan  dar 
bisher  versuchten  Methoden  haben  dieses  Ziel  im  AltgSb  und 
I  es  ist  niobt  s«  tougnao,  daO  gsrado  dieser  Wag  dar  amnisislan 
!  einhnuihtOBda  und  dar  am  staeslen  Brlaig  varbsHIenda  Ist. 

Jedoch  treten  diesen  Bsstrebungsn  sofort  iwal  weaantileba 
I  fflndamiaaa  antgegan. 

Binmal  wirken  all«  dIa  Krabsiallan  vsmlebtandan  Agen- 
tion auch  auf  nornala.  gsoanda  Zaiian  ain;  «Ina  absoluta 
!  Basahiinkaiig  darWMug  auf  «HaOsaehwiilstzellen  ist  mdar 
I  Hand  unmlSgliBh.  filno  aatalie  aalaktira  Wirkung  auf  Krobo- 
;  Zellen  wurde  vomahalieh  einer  Roitaa  von  Strriilenartan  luga- 
schrieben  (Itadinm,  Tealai,  jedoeh  mit  Unrecht  Wla  nanerdings 
z.  K.  \Va.<iielcwski  und  Hirsehfeld')  betreffs  der  Pulgu- 
ration  gezeigt  hat>en,  wirken  diese  elektriechen  Wellen  auf  zahl- 
reiche tierische  und  pflanzliche  Xellarten  ein.    Die  Krebszelle 
wird  infolge  ihrer  geringeren  WiderstandsfUiigkeit  nur  In 
höherem  Maße  durch  solche  und  aaidara BtaDDssa  gaaehidigt 
als  andere  Zellen  («liehe  unlenl. 

Z'.vi';i.'iis  jsl  ilt-r  W.'ir,  welrhen  unsere  Agen'ien  zurück- 
legoi;  müssen,  uiri  ;in  die  Krelis^ellen  her.mzuli^imsrieii.  oft  ein 
so  weiter,  i.ili  d  elarch  die  \\  i:ks;i;iike '.  unseres  Heilmittel.s 
eine  st.iriie  i;.iihulie  erlitten  hat.  I>us  tritll  sowohl  für  S  trahlen 
der  verschie. h  upten  Art  zu  wie  für  ^-olrlie  Sioffe.  welche  auf 
dem  Weg  .1er  Uliith.ihn  die 'iesehwulsizellen  erreli-hen  sollen 
j  Bei  -ier  iihei;ius  nulirn  Vri  wjiti^iis.'luift  'ier  Kreliszellea  mit 
denjeriiiren  der  inarri.ilen  iJcwelic  Is!  os  (;is'.  gnnz  ausge- 
sih  jissi'n.  ein  \L'''ns  zu  finden,  das  n  u  s  s  c  h  I  le  Iii  i  c  Si  die 
Krebszellen  angreift,  andere  Zellen  aber  unberührt  liillL 
-Selbst  das  am  meisten  spezifische  (iegengift.  welches  wir  heute 
zu  erzeugen  Imstande  sind,  der  Inmnnkf.rper,  hat  bisher  eine 
differento  Wirkung  auf  inensehlii  he  1\ :  eliszellrn  nkhl  er- 
kennen lassen.  Wir  stehen  daher  im  großen  und  ganzen  vor 
dem  schwor  überwindlichen  Dilemma,  dafl  entweder  ein  Agens 
u  n  >.'i>s(- h  wach  t  und  nicht  schüdigend  lüe  gesunden  Oewebe 
,  i  .ii  i  -  md  dann  auch  keinen  oder  einen  zu  minimalen  Ein- 
fluß auf  die  Krebszellen  ausübt,  oder  dalS  ein  sidches  Agens 
die  Krebszellen  zwar  in  der  erwünschten  Weise  schädigt 
i  resp.  zerstört,  auf  dem  Wege  zu  den  Krebsieiien  aber  nicht 
I  nur  gesunde  Zellkomplexe  bedroht,  aondan  aneh  an  Wirk* 
'  samkeit  erheblich  verliert. 

Trotz  dieser  Schwierigkeit  hostet  theoretisch  die  MSglich- 
kalt,  selbst  durch  ein  auf  die  Körperxeilen  allgemein  schüdl- 
gend  wMsndas  Agens  Krebse  zu  heilen.  Bs  beruht  dies«  tlSg- 
Uohkatt  auf  der  Talssohe,  d»S  dia  Krabsialle  gegenaber 
dar  Normalsalia  in  Ihrer  Lebanafihigkeit  und  Wider- 
atandskratt  gagan  iuftera  Binflttasa  mehr  odar  wani- 
'  gar  arhabiieh  basahrinkt  Iat 

Dia  KrabssoUe  wiehat  and  vannebH  sieh  schneller  als  dla 
NoranlieUe,  abar  sia  labt  dalDr  kflitsr,  gabt  Isiehtar  SB* 
grnnda  als  jene,  sia  ist  labiler.  Varfttgan  wir  daher  llbsr  ain 
.Mittel,  waiehaa  die  menachUcha  Zella  in  üuan  Labansbadin' 
gungan  acMdigt,  ao  UeOe  sieh  dasaalba  —  wanlgrtena  theo- 
retisch —  so  dosieren.  daB  dla  ^«bsiallan  sieh  von  dam  ala 
treffenden  Trauma  nicht  wieder  erholen,  sondern  zugrunde 
gehen,  indes  die  Ohrigen  Körperzellen  mehr  oder  weniger 
si  hnell  und  leicht  sich  zu  restituieren  imstande  sind. 

Dies  ist  vor  der  Hand  einer  der  wenigen  wirklich 
anssisbtsvoilen  Wage,  auf  dam  prsktiaehe  Varsuohe  weitar- 

I)  Mflactaew  aMiWicbt  WocbiaMfeilM  W,  S.  tot. 
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hin  f<irl7.us»>lipn  sind,  l'ti'l  die  biKlx'r  erziell<>n  resp  /.ufitlliK 
pinirflnniT'.tTi  Krrlistn'iluriiirii  •■iiirj  w  alirMiK'itK  n'li  N;i:iitlicll 
l»ank  der  Kröüertn  Laliilitiil  der  Kr<  ljszr;li'n  m-^-ctiühcr  ihrer  , 
rmgphunj!  zustande  prkomtnon.  Freilich  wissftl  wir.  duU 
die  Kesistenz  einzplncr  farcinomn  poKcnülx'r  schüdiRcndon  ' 
EinnU8S<?n  ciliP  ri'l,i:iv  höht»  ist.  höher  vudli'icht  als  die- 
jenitri'  bcsondors  enipfimiilchor  Körpi>nf>llen-  Abt>r  os  ist  auch 
bokjiniil.  dnO  bfillÄufiinu  un  l  ^-n  ik'ni  it  r  A  us wähl  der  Rpiz- 
mittel  iiiltniililirh  die  Wsi-hsi lllll^;:l•^^•llW:Hlii(r^i(>i!  und  mit  ihr 
•Ugleich  die  Litl'iliiiil  der  Isi  '-li-^/i'lli-T)  m  n  i  tu  ir.  i 

Führen  wir  uns  die  MiMel.  weli  lie  in-  Kreliszelie  eventuell 
■«hiidiireri  I  .jnneii.  welelie  di  ri^.-iiML'.  /u  [ leilversuclieii  heran- 
pezoiri'ii  wurden  oder  Im-hhIaI  »ordeii  konnten,  vor  Ausen.  so 
.-.inil  "'S  /uiirtclist  p h y  s  i  >i ;u I s  che  Kriifte:  Wiirnn',  [viille  mac- 
nt!liM:hi',  ''!'4::'-i^i'he 't  hchwinguneen.  ferner  l.icht-.-i  üiTni-'en- 't  j 
und  Hen|';.'i    ■  I  i'.Uden.'l 

liisV'i'Mindi-ie   mit  ■ien  ■etzten-ii  ■  liadiiimi  sjid  i.eriu-^ keiis-  i 
«er'.e  Ki'IhI;;...  nenr;:l.-.|i    lur  In  i    aici  flinhUrln--',  i ',ir>iiiiiiji--li. 
erjiell  worden.    .\eiii-Tilitit;s  aiiiil  e-,  !i'H  *ij,''--|iiililile  eleklMseliC  ' 
Welli  ii,  Te:daslri.Mne  iFuliiurutinni.  )  v.  ii  denen  man  nutti  den  ■ 
bibheriKen    Berichten    fdr    tniiiiche    F.ille    eiie'n    Krfnl^  er- 
hoffen dur(. 

Reicher  ist  die  Aiiswiilil  nn  chemischen  .Mitteln.  H'.er 
handelt  es  Mv:h  i'iitweder  um  iiimrganische  ZellRifte  i  A  r v .■ i  k  . 
Queeksiii)er  etc.l  oder  »r^tanische  .Stoffe,  von  denen  ein 
KinfluQ  auf  die  Zellen  erwartet  wird.  Namentlich  die  phy- 
siologische ("hemie  hat  uns  in  neuerer  Zeit  eine  Anzahl 
vielleicht  mit  Vorteil  anwendbarer  Mittel  an  die  Mund  ge- 
geben.  Unter  den  letzteren  .schien  mir  das  Chol  in  Erfolg 
zu  versprechen,  da  es  ein  Ptoff  isl.  der  bei  der  Bestrahlung 
lk<rii=rher  flewebe  suwie  des  Lecitluns*!  mit  Uiinlgen-  und 
Radiunislnihlon  entsteht  und  den  man  für  einen  wesentlichen 
Teil  der  Wirkung  jener  Strahlen  verantwortlich  gemacht  hat.') 

Lia  es  sogar  gelungen  i.st,  mittels  Cholininjektiunen  r«lativ  j 
sieber  das  Ei  zum  ,\bsterben  zu  bringen,  die  Schwangerschaft 
ni  unterbrechen  |v.  Hippel  und  Pagenstechur  1.  c,  Werner 
tind  Lic ht enberg]'),  iusbesuoderv  aber  da  dem  <'ho!in  eine 
speziell  epitheliale  Zellen  zerstörende  Fähigkeit  zuzukommen 
scheint '^1,  war  eine  Beeinflussung  des  Krebses  durch  diesen 
i^ioff  zu  erhoffen.  Hxner  und  Sj  wek  (1.  c.i  haben  in  der 
Tat  Nekroseerücheinungen  an  den  Gesohwulstzellen  nachweigen 
können,  nachdeni  sie  Kranke  mit  inoperablen  Krebsen  mit  (2  %) 
Cholininjektionea  bahiuMiell  iitttui.  Ich  h&tXa  damals  —  noch  . 
ehe  die  VoiOffentUehiug  dieaer  Autoren  erfolgte  —  von  d«B 
gleiehen  UofAwngMi  getnigm  efaentsU*  drei  liio|i«rable  Uieraa- 
krabat  mit  Cbolln  su  bebmdeln  begonnen. 

In  ersten  Fall  bandelte  es  sich  am  ein  avigedduites  DrOven- 
rsaUiT  nach  abdomineller  Totalcxstir|isiioii  eine«  CiilaiiicarciiKim>' 
Allmkhlich  steiRCDd  injizierte  ich  dieser  KntDken  «chliefllich  tlkijlirh 
bis  zu  0,fl8  Cholin  in  U  %  i^^er  LvWiing  mibkiitan.  \'on  einer  IrikAlen 
UchADdiiiDg  moBte  ich  bei  diwer  Frau  wegen  der  Lage  de*  Bexidivs 
Abetand  nehn 


I)  StrtbKl.  ZcrelöffMDf  des  Krcbacs  durch  SUrkstrfimr  tCM<nj;vr  Siijnthing 
WioiK  llUnlKlw  UMfipnUKlit  WothMWMn  low.  N«.  t.  -  i-»  W  >  0  m  <  r.  MDiuheii« 
■•dlilolKlM  WKlMKktin  mV.  S.  Ua.  -  D  Wyti.  2w  BaliMiiMis  da  Ktalftii- 
(■tdnM.  IMM  MMMt  ML  HL  WeirderSelil,  W«W>  JHnwis  m  mtwW  »WL 

No.  I  VIII[(«(.  Uncel  t.  Nmraibtf  H«:  LmkM  »  J*il«n  »07:  JMm.  AMCf. 
m*6.  Al«ni^  Clllraf o  l*rA,  Ko.  ff     P  u  « t  v .  >>iirfi.  Amh  mt4-  A*«M  OikAfO  1901, 

No  :  Schamill.  IV  Kciiicrrfl  dcf  <l<ful>chFn  MntmtiRtMlItcliiH.  Berlin  t9M. 
Oiunmich,  IV.  Konijrrt  ilct  ilcuucbcn  Künliiiiii«  ..■INdiJi'l.  Berlin  laos  n  II  min. 
."itOnchrnn  III  1  >lilv  lir  W  ;n:li'n<.:hHll  l<«:6.  S  l/.'l.  Slrfbrl,  MiirclKirr  mpilir' 
iiuche  WoclK'o.;Iui:l  h»     s  .,:7    l^^rlht».  .Mvin<hrft<r  nitvlliiKlv.  ;ir  'A  -  . :  n  lui  Itfllt 

190-1.  S.W.,  iJlin.T..,.,!,  itui.  n  EUrliii  I^illK  —  Ii  |  Ii  n  k  r  ,  Chiruis.  n .  .rirtö  Bttlu^ 
IIHL  Wtrner.  ;l-jr-,  liriT.aT,:  II'  SS.  I:inrr.  J^llre»^r•f^-Ill  au«  <lcr  IJ.  chiruifl 
■Cht«  Klltiik  In  W  .11  l  >f,  ■>!  Ii  Ii  I  k  1  tic,  Ztal^tb'in  lUt  O)'nikoloi;li  l'**.  Nd  "  - 
Siehe  luch  VcrhuidlunifMi  tlei  ItntirnaUtiiiilcn  r.>ilriir|{ciiiu-n|{t«SM\  in  HrütM-1,  VJUi.  - 
5)  d  «  K  «  II  I  i  II  K  -  II  ^  1  r ,  r>ic  Hrtunilltrn^  i3ri  Krfb^rt  millcls  Fulipirilio«.  LvisixiK 
law  Crerny.  Archiv  ICt  Chirurgie  Uit  tKi.  II  .1;  Mhnclieim  ■edlilnuchc  Wochen' 
Klvill  IWH,  S  XS.  CklrufittaliMp«»  8«>lii>  l«M.  NliHrtiKIMiechtr  ntiHiiaiKh« 
VeR^n  HeidelbeiK  Ii.  Feh<aar  IMS,  RatcokciBi.  StiWtf  ■edUlalecl»  OorH- 
Kkftl  2»  Apiu  I««.  Neckir,  WItMt  iMdlf MMR«  WMkMMMn  m  N»  WH. 
Laapeldi  ZaInlUatt  Hi  ftfolhdaglc  mik  S.in>  Baacklicr  nd  Kraiaa- 
IMmIn  wMMsiiglw  Wettwiiieiw  IM  tMb  H.  wsiiitcisifsi,  dhikiw 

■MlillaMi«  Wedlt««(MN  HMt  Ne.  la    Seanealmrir.  Schalle,  Cklraitiii- 

knurren  Berlin  I9ak  strebel.  DrutKhe  iii»<SlflBlK«n  Wi!<hm«rlirm  19«.  N«.  1« 
O  Ii  r  I .  Milnchener  m«lirintw^r  Wuchensrhrilt  ly  *,  S.  r-IS,  W  t  e  »  %  n  t-  r .  Milniticnci 
HietlifloiK  h*  WiichenKSfllt  Iirpv  s  .V¥i  —  *lt  II  »  1 1  w  *  o  n  unit  s  c  h  n  I  r  ,  Hix-hi'ii,i 
JahreibeTlcm  und  Arlieilcn  der  II.  ctiliiiriMiclMi  Kl  n>k  m  Wien  l^li.  .~l  r.  x  n  ti  r 
und  Sywek,  ehcnda«,  m»!*  Deutfr«iir  ,\  i-i-u  !■  im  i  tiifuritli;  B'l  Ts  v.  Hippel 
and  P  A£  e  n  9  lecker.  MAnchenes  iiiedUlBis*:hc  WochesKbrIU  11X17.  S.  4^  - 
ItEiner  und  Z4ef*t.  llniHiimi  MumtmUlm  t.  «I  IMS,  Hollmaaa,  «k» 
SnbbiL  '1  vveract  mS  Llcfet«a1it'ra>  Diabctt  nwSlaliUwtf  WocIhwcIiiUi 
ISO«.  No.  m. 


Erfolg:  Trotz  mooateUog  (orti^eaetiter  1 
Itondiv,  Didit  msrUieb  bebiedieiti  weiter;  i^Vima 
L'itmie  infolge  üretOfeakompreMioB  ingnuide. 

Im  swaiteB  Fell  lag  ein  lokale«  He/idir  nach  vaginaler 
Totalevrtirpatioo  «or,  md  «war  war  die  Xeobildang  in  der  vorderen 
Viii^iniilwaed  aaeh  trera  nwadnaa  ind  hatte  die  Uretbr»  seboo 
n.  u  iiinfaBl.  Ich  verbiDd  hier  lokale  ead  allgemeine  CMin- 

wirkunjj. 

In  den  ersten  11  ...i-int.'   .Ii  in  .Ii  r 'i'jl  .Iii  rHberiei.i^iiiig 

.'fwiiint-n.  dal3  ein»'  Kr'.v  t  i  i' I .  .in;;  .i.-r  ir.  der  \.n,l'i.n  N'a^ioalwaod 
li.'i.M-ii  li-ii  1 ,1  ichwidslnia^  i  ii  .  ii '  r.-v  :i  «ir  .  wai  nicht  nur  kein 
1 '.lUrhr.iU'ii  der  Wucherung  konstatieren,  sondcro  entsciiio- 
•ieu  ein  ItUckKari'.-  Allein  im  weltewn  Terieat  emgtB  Sidw  datf 
der  l^rfulg  uic>it  leKt^ebalten  werde»  kaeate.  Mo  Vm  bskam  boU 
lokaler  und  aOgemeiaer  Weiter behandlonfc  einen  Pnrdibfuch  das 
CareinoBM  in  die  Biene  und  ging  bald  daraof  ngratdfc 

Im  dritten  Voll    beltandelte  ich  ein 

eareinom  mit  ttglidMn  eebltuuuen  choliDinjektiottniftSIgan), ' 
falls  ohne  daa  geringMMi  ricbtbaren  Krfolg. 

Dm  Cktdin  noliclnl  nneh  alledem  swar  im  Tumor  selbst  in 
der  Tat  Zellaekroeen  bervorsnrofea.  die  sieh  bei  lokaler  An- 
wetidiuiR  «Hb  kUalMli  bwneilibar  nmohw  ktaBon,  ant  «inen 
Heilerfnkt  ht  dabei  aber  nicht  «n  fnehnai. 

Nkehst  dem  Chnlin  war  es  das  Trjrpnln.  wakihas  aaf 
Grand  neuenr  Moflbamitehar  PonehflDgnn  m  HeUvwaadMm 
herangeiogeo  imim  Hiiiita. 

Die  irisaeneghafUielMn  anradlagm,  wnlehe  du«  fOteton, 
dies  stark  aiwailspallende  Fierment  in  IkQiwwkMi  Mm  Kleba 
zu  verauebao»  sind  allerdlnga  tmaleber. 

J.  Board  >)  vad  v.  Lay doo  wollen  durch  aubkatana  Tiypsin- 
gaben  dia  relattva  Pernaotararat  der  KUrpcnltt«  baba  Card- 
nom,  >)  die  aiek  bnuptaiehlleh  auf  Ttypalo  antraalmMll,  bababaa. 
Damit  soll  dnn  Ofsnaianua  dHgeaife  llittd  wieder  mgaOUiH 
werden,  den  Baard  eine  wcaantlldie  RoUa  beim  Kampf  den 
Oi^gaaimna  mit  den  CardnwuEalton,  iaabcHmdira  der  von 
dieaeo  prodniiartaB  aanren  peptiaebaa  Fannaata*)  mscfarcibt 
Qans  abgeaahca  davon,  dal  hier  mit  mehr«  ran  nnbakuntan 
Gr9Sen  gerechnet  wM.  wisacn  wfa-  nicbt,  ab  sieh  «Ina  adaba 
Permentamiat  etnfaeh  durch  suhkutaqa  iqjaktlonen  eines  noch 
dazu  nicht  vom  Mensehen  gewonnenen  Fbnnentpr&perata« 
paralysieren  l&Bt.  Dali  Trypsin  resp.  PankrMtÜB  —  imOegail- 
Satz  zu  Pepsin  —  Carcinomgewebe  reap.  (liiaaaB  IBwettatiifib 
im  Reagenzglas  relativ  leicht  angreift  (P.  Binmonthal, 
Ucrgell),  beweist  niehu  für  eine  ihnllehe  Wirkung  Im  Or- 
ganismus. 

r>ie  Ketiultate  der  Trypsin-  resp.  Pankrealin-Behandlung 
des  Krebses  zeigen  in  der  Tat  heute,  daß  auf  dieser  Bahn  nicht 
viel  zu  erzielen  ist.  jedenfalls  eine  Heilung  des  Krei»se8  aus- 
bleibt.*! E-i  hätten  daher  die  Veröffentlichungen  einzelner  Hof 
grantor  Krfolge.  'i  die  ja  auch  beim  minderwertigsten  ArSDOl- 
mittel  nie  ^ms'ili  iben,  nicht  vermocht,  uns  zu  gleichgerichteten 
Versui  hen  /ai  veranlassen,  wenn  nicht  neuerdings  die  Arbelten 
von  .\  i'inku^s'i  und  Froiiime'i  zu  Weiteren  Versuchen  an- 
geregt li.ilten.  Letzterer  sah  in  zwei  Fallen  einen  Stillstand 
im  Oeschwulstwachstum  eintreten. 

Ich  babo  xwei  Külle  mit  Trvpüin  behaudeit.  und  xwar  bcoatzte 
ich  (tau  Fairclilldsche  Priparat  ibe/OK^ii  dup'h  Linkenheil  A  Co. 
in  BerUn).  Im  ersten  Fall  bandelte  ei>  sieb  um  ein  ioopcrablcs 
Portieeendnom,  welches  auf  die  vordere  Vaginaiwand  flbaiiiagrirfso 
hattew  Es  wurde  ttglieh  je  ebie  Ampulle  der  Pairehlldsobee 
Trypsinläanng.  zumeist  am  ObsieebSDkeL  iejisiert.  Ef  traten  weder 
lokal  noch  «llgemein  irgsodwelelie  BracheinongSn  auf.  Die  Tem- 
peratur bewegte  «ich  dauernd  7wri*irhen  I?7  und  ^l.''*'*;  nxrh  Verlunf 
von  secbi«  Wochen  (411  tinnfiritzunven)  war  du.**  t^art  lu'iu:  i-nt.'tch je- 
den weiter  vorj^e^^hritren,  beMiniiers  nach  vorn.  du.s  ercfab  .'.itdi  so- 
woiil  >ur4  dem  Piilpationt'  iiIn  iiiirli  UU'<  dem  i:-,^t4'skii|.:st:titn  Befand. 
Der  ^-rfalli(lrii.lit«r  der  Neubildung  war  niL-ht  (^rötier  geworden 

Im  xweiton  Fall,  einem  inoi  erablee  Cervixcarriooiii.  wurde 
mit  dem  gleicheo  Priparat  behaudeit.  ebenfalU  tSghch  eine  Am- 

t)  IN«  latiralm**      OewkwIUMi,  2ialnmaU  ISr  allicnitiae  P«lho>o(ia  ms, 

S.  SM;  KIhI  Rwiinl  31  Juni  IHM  —  2|  Clerc.  Lx  Fermetii  du  tnvm  <in(iilir.  igm 
^llMelrv  /ein.  hrltl  fOr  phviloUnItcüe  Cheul«  IS'N  STO  Ii  v  1.  .•  v  i?  e  n  iint 
BerKtll.  ,■.  iMiiT  l:  tiir  k:lTii,cli«  Medilln  h.!  -4  II  .1  iir.l  -  ^  »1  Ii.iil..lii- 
nicdtlilliiche  A  .j..li:-ii.:hrllt  lynr.  N.i.  -H  I'  K  II  n  n  /t  .:tvtl(irl  lUr  hMiiiclit  Al...*i.-in 
Bd  fii.  H  .S  iiiul  1;  I  /     I   V.  ..  r  1  .  II    1  ^  k  •    c  I  1     :>tii|;»r  mrdiiini .rli .  H  n.  I-.  ii- 

iclii.l1  11107.  No.  '1   ■,   l' I  I  1  u  -  *    .'ell.itirlil  liit  OchurUhule  tl'3.  H.  .'v  lüU: 

A    lind  S.  PliiVti.k.  MediciniKb«  Klinik  1907,  N«,  W  »IIS  »l  -  Si*l»  («OV; 

Luther.  New  York  nMA  Mmnu  m.  S. SM.  —  Oestk.  DaalKtic  aHMaiaikr 

WMOivaK  iif III  I».;,  s  im  {RtMiea,  —  i}  v*iu  HMdkai«  tm  OrMMiahv  *■  am- 

lairr.  M.  III,  II  MI. 
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t.  Die  KCei- 
.  dem  OlNMk- 


|)ulle  lim  ObiTirhf'nkil  injiziert.  Du-  TtimptTMiir  blieb  normal 
2wi>«ilieii  '.Ui  uMil  S"'.  Diiisr  Kiliviitiri  klJHitto  stcti  über  orbi'blii'hr 
^1  iiiii..rzen  im  dfri  Injeküciui»!»- llvn.  »rieh  k-Utcrc  aurli  infillrit-rt 
unJ  (serxRet  waren;  uach  1— ;(  Th>;bii  war  Jiiiiu  ilirM<  llf  slni-<  wil- 
der normal.  MaelMiMI  bMClt-  Umal  TrvpMii  iiiju.ii  rt  KOrJi-n  «iir. 
trat  plötzlich  hohM  FMmt  ein,  und  die  t  rau  ^iiij(  iu  weuii^vu  Xagea 
■D  üohdar  fiapiiia  (StimitMoocaD  int  Ulnt)  aagnind*. 
■tiStg  vorgtiHnDiMoM  üntaisDehnngen  im  Verein  mkt 
tioasbrfnnii  iTi^ub^o.  iaä  <ln«  CarciDom  keinem  civs  ml 
«rar,  »onilcm  ii«iitlich<<  Kort'ichritt<>  c^niJtclit  hutte.  Eül  ii(MHlwie 
■tkrkerer  Zt-rlall  <lcs  Kreb«Krwebo>i  Hell  »icji  oicht  erkaoBMi. 

Ob  im  viirlipgnnden  Kall  die  Trypsini^jektioneD.  etwa  dui-oh 
StOruDg  der  Ernährung  des  Carcinoms,  den  Einbruch  der 
Streptococcen  in  den  Organismus  begünüiigi  haben,  muü  dahin- 
gesteltt  Unibeo;  die  MSgUehknit  lai  JedanlnUa  nicht  von  dar 
Hand  lu  veiitn. 


Br  g*hl  wa  mMiwi  Vanwhm  hervor,  dnfl  das  TiTpiin 
b«i  Anwaadnnc  «uf  dm  a^nmlorgnniamua  —  Butbkutan  ge- 
geben —  die  in  deaaolbe  gewtuteDHonnmgoB  batnirend  der 
KrabalMiliuiK  nicht  «rnUlt.  Das  dttrlto  darin  nahMB  Grund 
habaa.  daS  das  PHnaot,  aelbat  imia  as  wMclieh  elna  die 
GaraiBonnelia  In  baaanderam  Uato  aograilend«  Fibigkelt  be- 
rtlat  bein  Eintritt  In  den  KSrpar  sehr  achnell  nnschäd- 
Uoh  gamaoht  wird.  DalOr  apraehen  die  Im  groOen  «nd  ganzen 
gorlngen  AUfniaiDenMhalanog««»  die  41«  BiBTccMbwBg  mit 
aiah  briflgL  Mimar  ist  naah  d«n  «tperinranleHan  UnteraMtaan- 
gen  TO«  Aabalma,  v.  Bargmann  und  Oulaka,  aowle  von 
V.  Bergmann  vnd  Bamberg  nisht  mehr  n  baiwaifain.  daB 
TijrfelBiiyektienen  beiTiorao  deaAnUttypalatahalt  daaBIntes 
«alir  aohnell  ataigoia.  Wir  arrakthan  aka  durah  niebt  lakal 
gegebenes  Tirypain  daa  Gogantati  van  danit  was  wir  beab- 
sichtigen. 

In  die  Ulutbahn  läQl  sich  aU>r  bekanntlich  das  Tryp^in 
nicht  ohne  die  Rriillte  l.Bben.s|j;i'fahr  einbringen.  Was  einen 
eventuellen  .Nutzt-n  bei  lokalt-r  .\nweiiJunj{  beinfft.  so  habe 
ich  völlig  davon  abgMehoti  t]<-nsellirti  im  prüfen  henri  mini 
allgemein  ist  ein  .MiUi  l,  il.c.  n    r  euicn  hitifl.ill  .lul  das 

Carcinotnwachslian  «uiiuj.ni  \.  nuau'.  fur  |ji:ikl).ii:h(.'  Heu- 
erfMl>;e  olino  svullere.s  hinliillii;.  l'N  i'r.-.ciu'int  mir  völlig  »us- 
sichlblos,  mit  t>ini.'m  sulchi'ii  Mittel  in  iUt  Kieli.slhi'r.ipi«?  weiter 
zu  kommen 

.■\linlii|i;e  Ervv.u  liiitKeii  hei  ijer  'rrjpsiiilhenipie  wjireii 

es,  ilie  buniiii  uij:]  Lie p m  11 11  :i -1  \ LTiiihaDlen,  lleilvcrsutlie  i:ut 
I'lueenlarleriiii-'iil  resp,  ]'jai;eiil.ir>;ifl  iin/us!ellen.  I  Me  ii-hwiTi-n 
toxischen  Ei5C!ieiiiuii>;i'Ii.  lile  bei  iDl'  lirn  liijekliMin  u  iiultriilHM, 
suciite  Falk-i  durch  l!etiul2ijng  üch  l'l.iiTiituri/Jnte^.  im  ihii 
gehen.  !  »Iiis  ih'i'  EvU-  ;;  Kalk.i  ein  neiciiiner  wur.  l^l  vei- 
»ländlich.  da  das  l'laceniarferineni  im  inuttcriicbeii  biul  kruisU 
nicht  aber  liu  kindlichen. 

I)e8  weiteren  habe  ich  Versuche  mit  Tiergalle  ange- 
stellt, welche  lokal  und  nilgemein  (subkutan)  angewendet  wurde. 
Nacbdem  Neufeld,  Levy  und  .Mandelbaum'j  gezeigt  baden, 
daB  der  Oalle  eine  lytische  Ftthigkoit  fUr  bukieneaxellen  inne- 
wohnt, schien  es  nicht  aungeacblnssen .  duU  diese  lytische 
Kraft  auch  auf  tierlache  Zellen  tur  Hntfaltung  ktime.  um  ho 
mehr  als  bereiu:  eine  auflö.'iende  Kigenschad  der  liaile  auf 
rote  Blutkörperchen  bekannt  i.st  Versuche  mit  Galle  schienen 
mir  auch  deshalb  erwünscht,  weil  die  Qulle  im  Darm  die 
Punktion  hat,  durch  Ausschaltung  der  saueren  peptischen 
Verdauung  diijonige  durch  Trypain  lu  erleichtern,  ich  nahm 
an.  daO  Galle  einea  günaligen  Bioflult  auf  die  Krebihellung 
haben  könnte,  falls  in  oorpore  wirklich  Iryptlsehe  Pormonte 
den  Kampf  der  Organsrilen  gegen  den  Krebs  auftnnabmen 
haben.  Bs  kennte  vielleicht  in  dieser  Weise  daa  erreleht  war^ 
den,  waa  wir  durch  Trj  psingabaa  vetgeblieli  angsstrabt  hatten, 
k  dar  Tat  teigte  sitb.  dslt  Injektionen  von  Rindergalle  (woleb 
letstara  sieh  in  betnamer  Weise  durch  Keohen  aterilideren 
IUI)  b  dan  Randpaitien  von  Caninonuo  nekroUallsabe  Be- 
slrke  an  eciaugan  vennag, 

la  einem  Unaete  lang  voe  mir  bahandattaD  Fbll  baoate  ich 
das  Fort Threi tun  oinss  Vaginalcareinomk  nach  vom  —  die  Dntfara 
war  benita  unwaebaeD  —  nicht  nur  Terfaindem,  soodera  sogar  ^en 


I  mi  Qf  ÜM^  Bd.  Ol.  8l  4U. 

 1  i«r,  n.  1411. 


RUckK*»;^  der  Xeubilduuj,-  lu  dseaem  Teil  unitweifelhafl  (cütstelleu 
Aber  tr'..t7Jein  «tiJ  '.vu-.volil  die  be'rt'ffcu'le  Palieuljii  zugleich 
dufi.  li  .■■lihKijl.i'ie  (-)LibL  ii  A 11 ,1^  L  ni  e  i  11  vv  e '.  •.  0  I  ticliLiodelt  wurde,  iiiilim 
dari  i/nrciijoui  nach  uud  nach  in  .e.iilerrr  Ki(:iit'.ui|.j  au  l'mfaiig  be- 
trttcbiJi'-h  /II  und  liihrtc  NchlivUlicr.  rum  Tcnl 

NucSi  nuinche  andere  tierische  stof.'e  knunten  bejrrilndetcr- 
weise  gegen  Ciuiinoin  versucht  werden.  In  eruer  l.inie  sind 
OS  die  Leu  k M I.  y  I  e  n  und  ihre  Fermente,  deren  sl.irku  l-^in- 
wir/.u;ig  üul  kui perfieiiiJe  .SiüKe  lui  allgemeinen,  aber  auch 
aiil  Kreb.siellen  im  besuiiijereii  uns  bekannt  ist.  Speziell  in 
leUter  Zeil  sind  unsere  Kenntnisse  über  die  prole.  i\ •isi':he 
l'alugküil  der  l.euk':'cylen  reichiT  geworden.  Zudeiii  ist  es 
heute  nicht  mehr  in  Zweifel  /u  ziehen,  d«li  in  den  Lymph- 
drüsen, als  '  xi.jch  widil  speziell  unter  der  Kinvvirkuiig  gewisser 
Formen  der  l.eiuneyieii,  honipleve  i-an  nKiinatuser  Zellen  zum 
Untergang  gcljiatlH  wei  den  \  (Iii  ilie.seii  tjesichlspunkten  aus 
habe  ich  in  euunn  K  i.l  eines  i  ureiiKj;nre2idns  (nach  Lterus- 
krebsi  zuulichsl  versucht,  durcli  lukale  und  nllpemeine  isub- 
kutuiiei  .\  u  k  1  e  1  ninjektionen  auf  die  Uesch-.v  ulst  e.n/.iiwirxeii, 
da  wir  Wissen.  IM  dum  .Nuklein  eine  l.euknry tnse  er7.eu|;eride 
Kähillkeit  i:;newiduit.  Infnlt'e  ausgedehnter  Nekln.se  ;ill  der 
lnjeJ:[.niiiss'.elle  muhte  u:h  hier  die  Knrttlihrung  unlerlsiiseu. 
Ji-ilni-h  durtten  Sil  n  wiMtere  \  ersuetie  vei  lnhnen,  dOSglsiallBn 
suh'he  im;  l._\  iiipridrusenlirei  oder  ■lerglei' lie:, 

Hierher  i-iiel  des  weiteren  die  N'ersuelie  ühts  'i  zu 
rechnen,  dunh  injeklinneu  arllreniJeii  Ulules  linliunilungs- 
Ulid  liinschii:eliungs\ urg.mge  im  '.areiuom  ausiulusen.  Hier 
begründet  seine  M  rl.nungen  mit  dieser  Therapie  auf  die  Tut- 
sache,  dal!  dii.s  lilul  in  lei/.ler  Linie  der  Triiger  und  Ij/.eiiger 
der  bei  Kniiikheiien  uiu^en  Kermente  ist.  .^ludi  diT  .Aullusung 
roter  Blutk'..t pe: i  ,'ieii,  we.idie  dundi  .Iis  suhkuUin  einge- 
führte aniremde  Biut  hervurgerufen  werden  suU.  schreibt 
bier  eine  günstige  Wirkung  zu. 

IJereit.s  !s;ni  hutEe  ubri^',ei.H  .\  tl  g  Ii  n  e  u  I  (La  tii^dir.  mudeme) 
Liirunoue'  am  iiri:  renidelu  NmiiialS'.'rniti  I.L-r.l  Litl.i»;idtdl .  wiidu/^ 
eine  Abstdirt  eiiuu>;  det  Ge-L'nwul^C    bevviltlt  s\  L-rdeu  seni  s;jU. 

Alle  derartige  EuliUiiduii^  resp  l.eukoeytnse  erregende 
.Mittel  leiden  jeduch  unter  ueiii  Nuchleil,  d.iil  sie  im  wesent- 
lichen entweder  nur  Ink.il  aiigewuudl  werden  knuiieii  .»der 
nur  lokal  angewiiiidt  einen  i'.irill-.il)  zu  eiillaiieii  verumgen. 

Kine  andere  An  der  Beeinilussiiiig  der  Kreb.szeileii  aul  chemi- 
schem Wege  beidlit  in  de:  .Mnglicbkeit,  spozilischc  cyto- 
lytisihe  oder  curci  ii.j  cy  l...  I.\  1 1  sc  Ii  e  .Siufle  zu  erzeugen. 
.Naclidem  Jensen,  lihiiicli.  ^cli.jiie'i  u.  u.  gezeigt  n.iiien, 
duß  sich  bei  .Müiison  eine  ImmuuiUil  gegen  .M.iuseUjii,. .leti 
eizieieii  .aht,  schienen  die  Aunsichten  lur  die  nieii.srii.ieiie 
t'herapie  nicht  tingünstige  zu  sein.  l>ie  llullnuiig.  ri  waren 
um  so  mehr  iierecluigi,  iil.s  Schöne  die  hedeni.suine  hnsucne 
feslge.stelU  liiit.  duil  sich  bei  der  .Sliius  nicht  nur  diircli  \  ur- 
behaudluiig  lu.;  .Maasecarciuom.  r.>  iidi  iii  sugur  durch  injek- 
tiottun  mit  iiLirniiiien  Organen,  lusbesuudeio  mit  zerriebenen 
l:linbrunen,  mne  s.  lclie  ImmuniUit  erzielen  iiuU. 

Schon  vor  Schone  halte  v.  Leyden^j  versucht,  durch 
Immunisierung  vun  Ziegeu  mit  nonnulen  »leuscliiichen  lie- 
weben  cm  curcmulyliscnes  Serum  zu  erzeugen,  IreiJii^h  ohne 
praktischen  l^rtolg.  Itali  diejenigen  Autoren,  welciie  dUTOh 
Imniuiuaieren  vun  Tieren  mit  deui  liluiserum  carcinomaidsor 
Menschen  ein  KrebsneUserum  erzeugen  wollten,*)  bei  objektiver 
Kritik  nur  Negaiivos  berichten  konnten,  ist  nicht  vurwunder- 
hch.  Sind  die  im  Blut  iweiseaden  fremdartigen  Stulle  beim 
Krebs  doch  quantitativ  so  gering,  daü  selb«!  die  Uägliohirait 
des  Nachweises  einer  Carcinose  durch  Prliipitation*)  oder 
lUneiTse*)  bisher  nicht  einwandfrei  erwiesen  werden  konnte. 

Bei  der  Vorbohandiung  der  Tiere  mit  PreOsafI  aus  Car- 
einemen  oder  mit  Careinembrei  aelbat  waren  dieftesul- 
täte  der  Serumtherapie  sweUelioa  schon  beiaere.*)  Die  iramu- 


I)  ücuuciie  m.Jiiiinsi 

ni«.ilimi*..  S«*  W  f.,-s,.ii*i  Ii-  n  , 

I'JUI.  .s,  -.:i.      41  1  :l 

B«r  ir.  t;  .1  eh.  .^l..'Oirimi 
Woclwotclliill  I9IH,  S  m 


W<Kllti3Khflll    l'll"     St  I  |.  I     -    :'|    Sirllt  .»\tlKlWll« 

S  ^'.17.      Ai  .MünctSL-ncf  iiK-dl.! Inline  WocricilkClirill 
r>«;jUcli«  mrüitliii»tlK>  WocIicnt^httU  iJJii,  S  Ii..i7  — 
c  Mtn.k  lUOi.  S  JJ'-    -  .Mciccfli.  Ucuiichtf  lucUul.iliilie 
r  uid.  Btitlwr  kliiMKiM  Wocktnclinn  IlWä^    &IS  la 
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US  CIrinml*  lUH  S.  S  dw  Bilu«*  ra  N«.  *.  Kallaaaa.  BmHbm  liHalicha 
WMkMMSrIft  UH  No,  a  ZtMMkiUi  lai  UlolMiw  McSMa  ad-IH  -  ?)>*n«»a«t. 
l  c  «.  LaySea,  UHrnkM  fSr  KnMMwaaas  IW.  &  t*l. 
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nisiernng  geschah  dabei  entweder  mit  sicnl  aufecfimgencm  und 
gefroren  lerriebenem  •Kr^-listn uteri ul  oder  mitifls  oiner  Vor- 
arbritung  der  Careinonu'.  wiv  sk-  von  l.iifrii>r':  ,ine«geben 
worden  ist.  Ich  so)hs\  könnt«»  ein  f^utivs  TiHokenmaterial  (das 
sielt  infolgedpssen  ^ut  aii{tii>\vnhri?n  und  sterilisieren  lliSt)  er- 
halten durcbTrocknen  des  in  derKleischmuchine  feingemahlenen 
Materials  im  Vncuum.  dem  sich  bei  fetthaliigeti  ÜLWcben  noch 
ein  Auswaschen  der  weitgehend  Angetrockneten  Masse  rail 
Aether  antuschlloßen  hat. 

Inmerhin  ist  ein  Hei  löffelet  In  dieser  Richtung  a««h 
nlchl  eniell  worden,  und  nach  den  Angaben  v«nraid«dMer 
Autoren  (Bergeil,  Hahn,  Morgenroth.  Sohfltie)  tat  die 
AnUlriirperbildiing  hieibvl  ibeirhaapt  efaw  uuiohcrtt.*) 

Trolsdem  hälto  Ich  ec  nicht  tOr  aniaiehtoli»,  gerade  auf 
dieaem  Wege  mtter  n  kommen.  Die  SehwierigiteltMi  einer 
Serwmtfierapio,  alao  elBor  paaaivan  ImmoniMernng,  sind  fMUeh 
nicht  anerfaeblleh.  Sia  dnd  ihnlieh  denen  bei  der  antlbak' 
teriellen  Therapie.  Aach  dort  kann,  wie  ich  für  die  Sirapto- 
oocoenintektion  gezeigt  habe,  die  je  nach  der  Tierart  wr- 
sehieden  hohe  SehUltohkeit  arUlreniden  Serana  den  thera- 
pattttaohen  Bthkt  mehr  oder  weniger  ataik  aUSian. 

WUirend  aber  daa  gUlige  Agana  b«i  Infoklionen  körper- 
fromd  tat  und  ein  gegen  dasselbe  gebildelos  epenfiacbaa  Antigen 
sieh anacchllolUch  gegen  die  Noxo »«Ihatfiohtan mvl, wird 
Ohl  vraitnoll  oneogtos  eytoljrtisQhoB  Krebihnmunaerinn  ^  in* 
folgo  der  dwolMhen  Vorwandtsehaft  von  Kreba-  und  Normal- 
seilen  —  stets  gleichzeitig  anf  dio  nomalen  KSrpenellen  ein- 
wirken, und  swar  na  so  aohr»  Jo  bochwertl(;or  es  ist  und 
je  weniger  nah  die  nr  Sarnaidarslellang  verwendete  Tierart 
dem  Menschen  steht. 

Je  mehr  wir  uns  aber  In  der  Tierreihe  zur  .Seriimgcwin- 
Dung  dem  Menschen  nShern.  um  .so  geringer  ist  der  lit'i/.  wel- 
chen die  menschlichen  Zellen  »nf  den  betreffcnJon  Ticrorganis- 
muB  jiusübon.  und  utn  s^i  g<Tinger  ist  di'iiietilsprtichend  wieder 
die  AntikörpiThildun«.  Im  extronislen  Fnll.  nätulith  wenn  ein 
I i;i;;inism»<i  mit  seinLMi  eigenen Normalzellrn  behandelt  wird, 
findet  tieknnnllich  nur  eine  fiufterst  beschränkte  re.sp.  Uberhaupt 
feeine  .Antik-irperbildung  sLiitt. 

Hb  es  aus  die.sem  hilemms  einen  praktisch  brauchbaren 
.\us\vL'^'  Ki'>t  oder  nicht.  iIüs  mnö  die  Zukunft  k-l.n  n  Auf 
jeden  Kall  muß  meine.s  Ivratlitcns  bei  der  Scrumgewinnunt:  auf 
die  Wah  1  ei no  r  /reeij^neto n  Tierart  (Verwendung  von  Affen !i 
ein  mindestens  ebenso  grofle.s  (iewichl  geieift  werden  als  auf 
dio  Zcllnrt  tt'ari  innni/rjli'n.  Nurm.i'z-'l  .'n  irk-end welcher  Art), 
mittels  <l«>r  i1ie  Antik/. r[ierliililu!iir  ,ius;^'flr.st  «ird. 

In    .Viiljclrru'li-    ib-r    i:erin«f|i    ih>'iiVi.«ichen  l'ntersL-lneitB 
zwischen  Ivri-b-;    und  ■-.•■riiiui/i'H.-ti  crscIifiDl  tun  vor  der  üand 
au.ssichlsvoller,  drri  kr ■•b'ikriirikm  inetiselilichen  KnipiT  ..^elhsl 
lur  Bildung  vuii  caicmocyt.il) tischen  Stoffen  anziire^ten  ink 
live  Immun isierunRi. 

Nachdem  überhaupt  einiria:  i  tifü  renzen  im  Kioi-liuiuisrnus 
der  ciirumniDiriiN.'ii  uti.l  p:;t:-;iirHi  heniien  Ni.nn.-ilzrlli-  festgestellt 
worden  sind'i.  tn-sl.-lil  i|>'  M  1 1  r  n  k  i- i ! ,  lul  du/sctti  W'cpe  pr.uk- 
tisi:h  f.was  m  uni-ivliL'n,  düttliiiii-i.  Vert-uche.  die  n'h  in  'iie- 
ser  HichtiinK  ri-iiKu  hl  lialn'.  In',  ui-lriicri  Kretiskranke  mit  dem 
Carcinom  jimliTtT  rcs|i.  uvcntunl  p-  st  aperatiuncni  mit  ihrem 
eigenen  Csrcinom  behtuidult  werden,  stecken  noch  zu  itebr  In 
den  Kinderschvbea.  ala  dal  Ich  hier  boretls  darüber  bariahtaB 
könnt*. 

Nach  den  V.OMn'iii.'ii  h 0 n o >  ^liu-iiit  os  jiucli  mcht 
nuK>iichtülos  zu  sein,  bei  Krebskrauken  durch  Ueliandlung  mit 
{iinKt  n  mensehUobec  BWbiyonan  loap.  Eiern  «faien  Brfidg  su 

erzielen. 

Kreiiu'h  ist  ttei  Verwendiuif;  lic-  aktiven  Immuni^'tjiuiitr 
die  höchst  interessante  Reoh.n  htiinc  ' i i er k t's'i  zu  berücksich- 
tigen, daß  bei  Impfungen  mit  M.^us('tiirii.ir.  n  d i i>  Oesch w ulst- 
ir&ger  einen  besseren  boden  für  weiture  Impfungen 
»bgfthon  ala  normale  Tier«. 

1)  noriidtt  MMriaMi*  WMMaMMH  1101  S  l^tl 

■)  Ich  geh«  hier  auf  die  Vcianche  derjrnigeo.  wsidie  inmer 
Ku,h  iiri  d.T  parasitären  Theorie  deoKrelMMs  («ethalteo  and  dv- 
miDiiii  luit  Hilfe  di  r  von  ihueo  gasflcbteten  «Pansitiui'  laHnaasen 
bergeütollt  hsbeu,  nicht  oiu. 

a  VUL  M.  Pk  Btrgf  II  nis  DMrplaghsttt.  DttMcb*  itililsliilii  Wtcbts- 
Kferin  MMt  S.im.  -  4|  ZItiMft  ntMi«t  sw  pritolwhck« AstMtBC«  K«. 


Zu  der  Gruppe  derjenigen  Mittel,  durch  welche  das  Carai» 
nomgewebe  selbst  in  seiner  Bxlalans  gascbldlgt  werden  siril. 
gehören  weiterhin  diejenigen  MaSnahmen,  die  im  Ofiganlamna 
des  Kranken  dem  Krebswaehatam  «nglkaatlgo  Brnäh- 
rungsbedlngungen  seilen  adko.  Von  stA  waren  aUgamel- 
n«n  SiSrungen  (Anfmici,  Kacheiio)  ist  tin  aoleher  UnilnS  nl^l 
stt  erwarten,  bn  OegeiileH  aaihaliian  solehe  Verhiltniaa«  dar 
Bntwioklong  das  XralwaB  dwr  IMeiBeh  lu  aeio.  Dagegen 
ItBt  sieh  der  gOatUga  BHifluS  einer  abaoKiten  vegetsrisohen 
Koat  fflr  manche  Carcinome  nicht  mehr  leugnen. 

Auf  gnnz  anderem  Wege  hat  man  nanenilap  TSimdit. 
dem  Ziel  der  Csrcinnmheilung  nihar  nt  konuBsn,  fndani  man 
von  dem  Bestreben,  rat  die  KrebsMlie  selbat  sehUigand  aln- 
suwirken,  abaiaht:  eionnl  dwah  lieber fflhren  dea  mellg» 
nen  Zelltypns  hi  den  nnprflngliehan  benignen  nnd  feiner 
durch  Neutralisation  gowiaaer,  die  Melignitlt  wahrsehein- 
lieh  hadingander,  vom  Careinomgeweb«  pradulerter  Stoffe^ 

Waa  den  erateren  Weg  betrifft,  ao  gtaubt  Apolant,>i 
daS  es  mt|^teh  sei,  die  ala  Anaplaato  beselchneten  Verlnde- 
rungen  der  Carainonuelien  wieder  mm  Bhckgang  10  bringen. 
Br  beobachtele,  daS  paftlell  Immnniaierte  Uinso  in  atnam 
relativ  hoben  Proaentsati  auf  die  Impfhng  mit  MXneekrbbe 
mit  der  Bnlstohung  ^aa  reinen  Adenema  feiglorten.  Bs 
iat  die  theoratiaohe  Wgllehkait.  In  IhnlidMr  Weiae  anf  be- 
stehende  Carelnome  einiuwlrfcen.  «m  allmlblich  den  vom  Ov> 
clnom  (dnieh  Weitarwechsen)  nengsbildelsn  Toehtomilan 
wieder  einen  henigBen  Chanhlar  umaehteo,  nicht  von  der 
Hand  su  weiaan,  obwohl  aUh  nnelt  tAn  Urteil  dber  Ae  Aus- 
sichten dieaca  Voigehcna  nteht  abgeben  laot. 

Der  andere  der  tetstarwühnten  Wege,  der  ein  Unschid- 
liehmachen  djw  vom  Krebagewebe  produzierten  Stoffe  anatrebt, 
baalert  auf  unaaren  neuesten  Kenntnissen  Biwr  den  Bioehomis- 
mus  der  Krebsielle. 

Nachdem  schon  geraume  Zeit  früher  die  Annahme  hatte 
platzgreifen  müssen.  ds8  nur  chemische  Einflüsse  imstande 
seien,  das  olles  vernichtende  Umsichgreifen  des  Krebswachs- 
tums  zu  erkUran,  wurde  durch  die  Arbeiten  von  Müller.'» 
I'elry,*»  Neuberg.*»  Blumonthal.'')  Jscoby«)  u.  n  die 
Existenz  abnormer  Kermentc  im  CarcinomKPwebe  erwiesen, 
denen  die  Elnschmclzung  der  Nachbarschaft  wuhrticheinlich 
zuzuschreiben  ist. 

Neuberg  (ZeiLschrifl  für  Krebsforschung  I90i,  .S,  171i  h.n 
al8  erster  diesen  Weg  gewies.-n.  er  Kl'uibt.  daG  die  Wirkung 
des  Kadiums    auf  ("arcinome  di<>  Zerstörung  der 

Krebsfermente  beiuiL-t  \M--.ie 

.\u8gebend  von  Jit  .\ntmtinii'.  d.iß  «s  eine  relative  Armut 
der  das  Carcinoin  iiiiiL'et'i'iiden  'iewebe  an  einem  solchen  .\iiti- 
forment  ist,  welch<>  eine  tr_\  |ili,Hche  Kinschnielzutij:  der  .Nachbiir- 
Hchaft  und  damsl  d.i-  Wachstum  des  Krebses  criininluht  1. 
hat  llofbaner*!  den  \'Mrsi-hlftK  geniiK'ln  'utid  zum  Teil  «weh 
bereits  e\|ieriinentell  \  ei  f.:.|>;i  1,  dein  Kui  per  -  Ink.i!  und  a'.lge- 
mein  du.s  etilspicclietidL'  .\  n  t  i  f  er  me  n  t  /uzufiihreii  resp. 
iurcli  Injektionen  von  solchen  Stoffen,  welche  die  Ferrtient- 
wirkung  Im  allpemeinen  hemmeri.  den  1-jnfluß  loner  pa- 
thülogisclien  Krelisferriiente  .ms/.iisehiilten. 

hazii  muli  icii  folgendes  benietken:  In  erster  Linie  ist 
duri  h  die  Arbeiten  von  Wien».";  Br  ckjer  und  Trebing.'") 
V  Bergmann  und  Mc>er."i  v  li.rjfin.inn  und  Bam- 
berg"! der  Beweis  erbraclil  wcnien.  d.iti  die  antiferineii- 
tative  lind  speziell  die  anlilryptisrhe  «nift  des  .Serums 
bei  Krebskranken  durcliaus  nichl  >;e.seli\^acbt.  sondern  im 
lieuentcil  IjikI  durchweg;  erhiibt  ist.  Es  iiiuil  diilier  zwoifel- 
liafl  ersctieinen,  ob  eine  1  n  s  d  f  I  u  1  eii  / 
die  l^'ausa  morbi  ist.   und  noch  mehr. 


a  II  .\  n  1 1  f  e  r  m  e  n  t 
ob  eine  kilnstliehe 


I)  Mämliener  ineij|/inl..;hi   Wi;^ hcii^clioH  1*»."^  S 
ilinlM»!..  V-iliiln  BrI   l'i    -    J|  tltilmcUttra  Hui'.r.ln?  Hd 
»che  '.V  .L  hc  i.rhrMl  liiA  S  IIS    Vi'r«iii*livfi  sr.  .l.r  7fi 
loffuli.^ri^-,  B.-.iT  tW    -     'il  ZelUrhrllt  lir   KiHiil. -v.li 
Hhe  Klin.k  l''^!;..  .\.    4  uf.il  IS  H  .l-1^l^lf-.  l.rrr.it'- 

d«ji  n  .1  il'Tn.l  M-lt-n  ,1  f  L'r»ncti'.-  tl<i  iint;ihi:ii:( 'In^ 
nhw'jlile   in  dem  Mftnjjfrl  eine  t- r  r  nie  nt  es.  welches 


btlitil  (Deulsclie  medlnnlschc  WtxhenichrHt  fiOT,  No  7;ii 
Wocfceiuclitlll  ILlu,'.  Nil.  »1.   Hiilliicf  MinlKne  Woctieoichrlit 


ir.fl  -  J)  ^..■■|^cllr  II  lu: 
S  "I,  -  I.  l-,.-il  iwi  Uliiii- 
l'.i:l,iiumi*»inii  lur  Kr^ti*. 
inj  I  II?.  S  IC  -Moll Jini- 
[I  J  .!  7)  Auch  ».  L  ev 
W:i.li«rum»  huiaftiitff  Ge- 
ller i^efunJe  ori^aalsmus 


K|  wiener  tlintKkt 
tSCR,  S,  im  KIHl  I74S. 


—  «>  Z*MnlWtn  iOr  biMre  M«SU«n  IS»,  S.  7».  -  N»  B«<Unr  UMiIkIm  WmIm- 
■dam  ina  MdlIZ         8.  mi  asa  IS«.  •>  l|>  mallMr  uailida  WMnaicMn 

tM^  N».ar.s.Nni-n)nMiMrkitatMatw*(atMcaimimkNtw«.$  im. 
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VermehruriL;  des  .\n;.rfrir.<»n<s  einen  Nutzen  bringen  wii-d.  I»a 
alJcm  .\r.s<!hi>in  u:\ch  iii^  iiatliulof^ische  Krebsferment  dem 
Trypsin  zum  wenigsten  sehr  nahe  steht  (vgl.  die  Arbeiten  Vun 
V  l^ergtnann  und  Meyer.  Bringer  und  Treblng  I.e.),  und 
<in  >)uch  Höfhauor  !>puziell  .Antitrypsin  für  wine  Versuehe 
in  Aussieht  genommen  hat.  muß  Ich  hiar  Mahinals  bervor- 
!u-ljeii.  'Jaß  die  ohen  atip;pführlcn  lieilversuehc  mit  Trypnin  — 
welche  übrigens  unter  dem  GeKichtfipunkte  4vr  zuletzt  er- 
wlihnten  neueren  Arbelten  ihre  urBpriinglich  e  theore- 
tische Onindlage  verloren  hüben  —  tiereits  gegen  die  Wirk- 
samkeil einer  Antitrjp-inh'-hfindlung  ins  Feld  geführt  werden 
müssen.  Wie  oben  si  li.  n  .ingedeulet  wurde,  wi.ssen  wir  auf 
Grand  d«r  Exparimente  von  Achaline.')  Ouleke.>)  v.  Berg- 
niKnn,*)  v.  Bargmana  und  Bamberg.*)  daO  in  den  Körper 
eingebrachtes  Trypsin  relativ  achnoll  und  stark  die  Bildung 
eines  die  Trypsin  Wirkung  hemmenden  Antikörper«  horvomid. 
Vielleicht  ist  —  wie  oben  erwähnt  —  dies  dor  Orund,  warum 
unsere  Trypsinitijekiiuni-n  bei  allgemeiner  (aubkutaner)  Einver- 
leibung auf  das  Curcinüm  wirkungaloa  btaiban.  Auf  jeden  Fall 
hatte  aber  diese  —  in  den  damaligen  Veimeben  nioht  beib* 
aichtigte  —  künstlich  erzeugte  Antitfjrpatnvemnhnuiv  fceiiieB 
EintluB  auf  das  CarcinomwachBtum. 

Ebensowenig  aussicbtsvoll  eracheinen  nlr  die  Yannicbe 
llofbauers.  den  Einflufi  der  vom  GareiiiOB  nvgabmden 
Fermente  durch  solche  Mittel  m  pnnlyriMWi,  wtäO»  «II- 
gemein  fermenthemmend  wirken  (ArMoik,  Chinin,  ChO' 
lesterin.  Tierkohlaii  Sindenenim).  Dann  wie  weit  die  hemaend» 
P&htgkelt  aolcber  Stoffe  «berliAupl  nldit,  wie  weit  ne  tleh 
im  Organlsmnn  entfiltat,  iat  aehoa  «n  «ieh  eehwer  in  aot- 
acheiden.  DnB  aioh  nber  aolehe  Mittel  epeiiell  URd  «Ba> 
aehlieSlieh  mca  das  ^Idlleh»*»)  Krebafermaol  und  nidit 


HgMeii  tngm  dw  Im  Bnl  kreteende,  gerade  von  Hofbnner 
doch  ab  aalv  ^sWhl!^  imgcwheDe  Antlferment  eewie  noch 
gegen  ae  und  «o  viele  andere  lebenawiehtige  Per- 
mente Im  Orgenlsmns  rieUen  aoU.  defOr  feblt  bisher  eine 
genOgmde  Grundlage. 

Aber  aelbat  wenn  all«  dieae  Hrpetheaan  riehüg  sein 
■oUlmi  und  wenn  ea  wMdicb  geitage.  die  leratSrenden  Fer- 
mente daa  Oareinonui  n  vanfohten,  sn  paralyaieren  oder  zu 
neatnlialaiNB,  aelbat  dun  mal  ae  noch  Boiierat  fraglich  er- 
aeheiaan,  ob  whr  damit  daa  Carckiom  selbst  in  seiner  Kxistenz- 
fthigkell,  in  arinem  Waehalum  derart  getroffen  haben,  d4tO  es 
fOfUtt  Mne  Oetehr  mehr  flir  den  bvwirtendeo  Organiamve 
bietet 

SehlulL  Wenn  wir  iiherbliclien.  wie  weit  «n  heute  in  der 
Heilung  de.s  Krebses  gekommen  sind,  so  niiisscn  wir  ein- 
räumen, bisher  iml  keinem  Verfuhren,  mit  kt  ini-iii  Nüttel  ein 
Carcinnra  auch  nur  eulternl  mit  der  Sicherhi  it  einer  •  l  era- 
tiven  \\'egnahme  lieilen  /.u  Ii' nnen 

Eine  .Keuinflussuii^'"  jjr'MisiciT  * ii-srhvs  üKl-'  m  ;iir»'m 
Wach.slum  iliin  h  mciir  .;.ier  w.'ii;^i-r  lukiil  <ii;j:i-w;i:i  it-'  \'it- 
fahren  ist  schnu  lan^'e  als  iiiM^-lirh  i_-ik;fiiii  wnidi<!i,  un>i  zwar 
durch  z.'ililreii'hf.  rei'iit  ■.ersL'liir.;.-iiart,j;e  .Mittel.  llaö  von 
einer  aoluheii  Beeinflussung  eituclncr  Kalle  bis  zu  einer 
systematischen,  allgemein  gültigen  11 1»  1 1  n  n g.s mogl i uhkeil 
nur  noch  ein  kleiner  üchritt,  ein  kurzer  Weg  sei.  daa  hat 
aioh  aehon  aalt  jahar  leider  als  brtnm  erwiaean. 

Die  Gewöhnung  an  Unfallfolgen  als  Besse- 
rungstatsache. 
Von  G.  Lodderhoae  in  StraObnrg  u  E. 

Dar  Vorstand  der  Sektion  I  der  Norddontsehon  Elsen-  und 
Stahl- Berulagenesaeaschaft  hat  eine  kleine  Schrift  mit  dem 
Titel  .Die  OewOhnung  an  Unfallfolgen  als  B«8.serung 
im  Sinne  des  s  S8  des  Gewerbe-l'nfallversicherungs- 
gesetzea*  herausgegeben"),  worin  l^ntsoheidungen  von  ächieds- 
geriebten  und  das  ReicfaaTctsieheningsafflta  in  83  FlUen  von 

I)  Ammta  4«  llmakll  pMmu  IfOl,  Bd.  15.  S.  74S  -  »  Aftklv  Mr  kllitlKkt 
CUnindl  Bd.  71,  S.  C«  naa  imt.  It  ZeliKimit  lar  «pnlnentclle  Palholegt« 
«a  Thtraplc  84.  .1,  S.  W.  -  4i  Brilirift  kllnitch«  WotlitnwnnU  IMHl  S.  IM.  — 
i)  N«ct*  den  neuesten  t'Blersitrhunj^eii  ift  t%  lrjlt;1lcti,  o^  dit  ün OlcNlOMI  ffHiMdfflra 
ibnormro  l'iimciiK  im  Ahl  i  Jtr  n  c  ItliatlUlitn  OntttH'  b«l<ll|(l  lladi  tltSt  H«M 
m4  Saal,  WKO«  UlaiKlit  WochcaicluW  IWS.  Nail, 

*t  oeHnaMicht  BacWmcJunl,  HuMvn,  PM>  «W  H. 


Fingerverleizungen  und  in  1.'?  Küllen  von  Augenvertetzungen 
auszugsweise  mitgeteilt  sind. 

Bekanntlich  hat  das  Keichsvert>iuherung»uml  vor  mehreren 
Jahren  seine  frQhoren  Anschauungen  Ober  den  Orad  der  Er- 
werbsbeschrftnkang  bei  Fingerverlet/J'-n  wesentlich  modifiziert. 
Während  noeh  In  einer  E^lscheidutt;^  m  Jahre  1687  der 
Grundsatz  ausgeaprochpn  war,  dnfi  in  der  Regel  jede  Keein- 
trüchtigung  der  Unversehrtheit  der  bei  der  Arbeit  vorzug.s- 
weise  beteiligten  Gliedmafien,  namentlich  der  Httnde.  die  Arbeita- 
und  somit  die  Erwerbsfähigkeil  mindert,  wurde  im  Jahre  IUÜ4 
diese  Entscheidung  in  einem  8  l(>  der  vorliegenden  Schrift 
mitgeteilten  Falle  vom  Keicbsvei-sicherungsamt  seibat  Ob  Ter- 
altct  bezeichnet  und  ausgeführt,  „dail  Jener  Grundsatz  gegen- 
Ober  den  Erfahrungen  bei  der  Uechtsprechung  nicht  so  UH' 
bedingt  aufrecht  erhalten  werden  könnt*-,  dati  insbesondera 
geringfügige  Fingerverleizungen  wet;en  der  hier  in  der  liege! 
früher  oder  spSter  eintretenden  völligen  Gewöhnung  SU  einen 
dauernden  Rentenbezug  nicht  schon  deshalb  bereektlgan,  weil 
dabei  die  Unvcrietztheit  der  Gliedmaflen  zerstSrt  worden  Ist.* 
Zam  ersten  Male  werden  wohl  die  meisten  Leaer  aus  der  vor- 
liegenden Sobrift  die  Tataackte  kennen  iaman.  daA  naeh  der 
neueren  sllndigsn  Reehlaprechang  das  RaiahsvsrsieheiwigB- 
amta  allain  in  derQawflhaung  an  die  Untallfolgan  eine 
Basaaraag  Im  Sinne  des  g  8i*i  daa  Gawarba-Untall- 
varaioharungagasetzes  >a  erblicken  Ist  nnd  daB  es  ae- 
mit.  wann  OewSlinuiig  atattgefnndan  hat,  das  Naehwslsas  ainar 
objektivem  Besaenmg  tat  Heiabaetaung  oder  Binatalinng  «Inar 
Rsote  nicht  bedarf.  Bs  wird  in  den  mitgeteilten  Botsebsi- 
dangen  ansgelilhrl.  dsfl  bei  i^ttam  Veriiist  des  Bndglisdoa  dsr 
versehiedanan  Finger,  In  eloiahian  Pillaa  aneh  der  Bndglieder 
iweiar  Fbigar,  (omar  bei  yerlnat  iwelsr  (MIader  dar  Finger 
II  bis  V  der  rächten  Hand  oder  das  ganiaa  MMtri-,  Bing-  und 
KleloQngan  vSUig«  QewWmntig  und  damit  volle  Leistangs- 
fihigkeit  eintraten  kann.  sads$  dann  Weiteigswihiiiag  einer 
Rente  irioht  gireehttertigt  ist 

Alse  das  R.V.  A.  bat  aas  .den  Erfahrangen  des  täglichen 
Lebaos  wie  aia  aabiar  Keantnia"  die  Ueberzeugung  abgeleitet. 
daB  an  Defekte  elnielner  Fingerglieder  und  ganzer 
Finger  weitgehende  GewSbnung  stattfindet.  Man  darf 
annehmen,  dal)  griindlicfaate  Prüfung  dieser  Materie  voraus- 
gegangen ist,  ehe  man  sich  entseiilosaen  hat,  die  frahore  Praxis 
der  Kechtsprechung  zu  verlassen,  und  wir  Aenle  dürfen  uns 
deshalb  auch  ohne  Be<]enken  auf  den  neugewonnenen  Sisnd- 
pUDkt  Stollen.  Es  ist  damit  in  die  Unfallchirurgie  ein  aus  der 
praktischen  Erfahrung  iibfteluiteter  l.chrs.itz  eingefügt  wnnien. 
der  die  Bedeutung  einer  bewiesenen  wissenschaftlichen  Tat- 
sache hat  und  entsprechend  fttr  die  Begutachtung  varwarlet 
zu  werden  verdient. 

\\  ii'  fest  das  K.  V.  A.  von  der  Richtigkeit  dieser  s(>iner  Auf- 
(ii^surit'  überzeuKl  ist.  geht  aus  tolirenden.  den  eiiiiii  lm-i;  Knt- 
si  hi':  i.U]i:c:i  crr  rj  rnmenen  Zitaten  liervor.  „[Mo  seit  dem  l'n- 
f.ilj  M^rll  ssiine  Zeit  von  i-  .lahren  rechtfertigt  schon  an  sich 
liic  Arir..ihme.  daß  der  Verli't/.t.-  -.ii  h  an  den  Verlust  des 
LUiumenendgliedes  viillig  gewohiil  iia!"  «Kall  '.>.]  Hei  einem 
Schlosser   wird    völlige    Gewöhnung  di-ti    Verlos',  vun 

l'/j  ni!<'ilern  des  rechten  Zelgelingors  angeiiuninu  n  und  durin 
eii:e  wi  si'nlliche  Besserung  erblickt,  die  völlige  .\u(hebung  der 
lii'-tierLj;cti  Rente  rechtfertigt;  es  heKit  dann  in  der  Ent.schei- 
dun«:  „uüvl  wenn  sich,  wie  behauptet  winl.  !  i-,  schweren  Ar- 
heitun  und  bei  Krosiwetter  noch  l':,fiill:i''«<-ii  bemerkbar 
machen  sollten.  .s<i  können  diese  doch  ruh'  in  iciii  Matte 
störend  auftreten,  daß  hierdurch  die  Erw erb^füliiL-M-  il  ner.ni-ns- 
wert  beeinträchtigt  wird".  In  vii.T  KoIIimi  war  m  d.'n  Si-tucds 
gerichl-surteilen  besoiidiTS  liLTvnrL'cInibi'ii  w.:  :  icti.  diiil  n.icii 
ili/in  Miciiverstüniiliri-n  iCi  nics.M'n  liiT  f,''.Tifliihi;hen  St.-isit.'.er  Ge- 
wöhnung an  be.stimmle  KinKrnli--r-kie  iiirhi  i'ingetreten  sei  oder 
eintreten  werde,  und  auf  Wei"i  r^-'wafiviirtc  einer  Rente  er- 
kannt worden;  trotzdem  ent.sciiie  l  sii  ii  tliis  R.  V  A  unter  An- 
nahmt- '  insi'trelriKT  üewi.iluiuni:  für  Einstellung  der  Rente. 
Von  den  >i'i  Fällen  hat  das  R.  V.  im  Gegensatz  zu  der 
Entscheidung  das  Schiedsgerichts,  auf  Aufhebnng 


■)  .TriU  in  den  Verhlltoiaaeo. 
BntsehidigaBg  maßgebend  geweaen 


tiidigoBK  maUgebemJ  gewaaen  siao.  eine  v 
ein,  so  kaaa  elaa  anderweite  FeetsteUnsg 


für  die  Fe*t«tellnnK  der 
eine  wesvMlidi«  Veriinde- 
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(lor  Rente  52mal.  auf  Herabsetzung  12u)al  erkannt. 
Wieilerholt  wird  in  den  GntscheidnnKen  betont.  dsB  kleine  durch 
die  Finjferdefekte  bedingt«  rnbequemiichkoiti-n  chIit  BelHsti- 
(funRen  nicht  in  Betracht  liommen  können;  Im  Fall  -i"  ln'iat  es: 
„geringe  Unbequemlichkeiten  braucht  die  bernfs- 
genosnenschaft  nicht  zu  entschiidigen". 

B«i  den  einzelnen  in  der  Schritl  bAannt  gt^benen  PAllen 
M  aofl  den  Akten  nur  die  jeweilige  BnUohatdnng  dasSahieds- 
gerlehts  und  des  Reichsveraicherungsamte«  in  kurtera  Annog 
wiedergeRetien.  L»nbei  ist  nur  etwa  in  '/< 
Exzerpt  der  Entscheidungen  des  Relchsvenlcherungsamta 
wifier  dorn  (irnd  des  Kingerverlu8(es  dl*  Beacbaffenheit  der 
Narben,  die  Beweglichkeit  der  Oelenke  und  daa  Verhalten  der 
übrigen  Kinger  kan  arwfthnt,  und  auf  die  tntlicbcD  Ontactalen 
wird  meist  nur  mit  wenigen  Worten  Besag  gmomiinB.  Der 
L,eger  der  Schrift  ist  ao  nicht  in  der  Lage,  mIIwI  nulisit' 
praten.  ob  es  sieh  In  den  einselnen  nuien  tnlaiehlieli.  wie 
meist  angegeben  Ist.  um  den  gtstttn  Verlait  Ten  Fingertellen 
Cehaadell  bat,  oder  ob  etwa  die  indliehm  Ouuehtm  «der  dl* 
Ansaaeen  der  Veitobtea  nf  Kom^HcaUooen  aehlietoa  hMaa. 
Man  wtrd  jedocb  bai  dar  aligwaain  bekannten  Orflndiicbkait 
nnd  OvwiBignbafUgkaU,  «ehh*  die  Reehtaprechnng  dea  RaMie- 
mriahemiinamtfl  anaseiehiien,  otaM  wettaraa  aanehman 
kSuMn,  M  in  «ll«n  mUtgetetlton  Pillen  der  objektive 
Betnikd  die  »af  Renteneinatellnag  oder  Herabaelsung 
lantende  Enteehetdnng  Tollanf  reohtfertigt«. 

Bb»  nndere  Fruge  ist  die.  ob  eine  üo  kurz  gefnDie  Publl- 
knllan  wie  die  vorliegende  nicht  die  Oefahr  mit  »icb  bringt. 
Insofern  mlBversliuiden  zu  werden,  als  Laien  und  Aerztc  aus 
Ihr  die  Anschauung  ableiten  zu  können  glauben,  Fingerdefekte 
der  mitgeteilten  Art  rechtfertigten  in  jedem  Kalle,  ohne  genaue 
Prüfung  der  Binzelheiten  die  Annahme  n-citgehender  Gewöhnung 
und  damit  Kinstellung  der  Rente.  Kme  derartige  Wirkung  der 
Schrift  würde  sehr  zu  bedauern  »ein,  i.st  nher  wohl  zu  be- 
fOrcl'.t'.'ii 

Nur  derjenige  wird,  glaulie  ich.  ohno  .'Schaden  und  im 
Gegenteil  mit  .Nutzen  den  Inhalt  der  Schrift  verwerten,  der  sich 
.stets  den  .S.ilz  vor  Augen  hüll,  daß  hei  der  Heurt<Mliintr  lifs 
nrades  von  .-M  hinälerung  der  Erwerlisfnhiifkr-ii.  .ien  Kinc<-r 
defekte  hcrMirrufen.  nicht  in  erster  Linie  iJ:o  'Ir'-lBc  ilos 
:>cfek'.i'S  die  e  n '.s  c  h<>  i  d  i«n  d  e  Kollo  •.^ii.'!"..  suriJern  diu 
Frage,  ob  k  om  p;  i  k  .'il  i  •  ii  en  und  in  wulchom  Muße  i'twa 
.solche  vorhanden  sin  i  .'^i'  Kium  bi-ispielj^wci^e  -icr  normal 
beschaffene  Stumpf  eim."-  Zo!>;<-ritii;i>rs  iv-n.  \'i>rliist  ..'.,'s  Kud- 
und  .Miltelglieili-s  für  die  Artn-i^sf HhiEkfU  -hne  ji-lo  Ho  ieiining 
sein,  während  der  Vcrlnsl  vi,n  etwa  nur  1  rm  der  Finger- 
spitze bei  .iiihänT.ttT,  Pir.pfindl'clior  Xiiibe  und  trophischen 
Störungen  an  dem  Finger  in  hohom  .Maile  die  Leistungsfähig- 
keit zu  beeinträchtigen  imstande  ist. 

Wenn  der  Laie  von  einem  Fall  von  Pingerdefekt  ein  klares 
Bild  gewinnen  soll,  so  sollte  ihm  meines  Eraohtens  vor  allem 
eine  H«ndski/,zo  oder  noch  be8,ser  eine  Photographie  vorgelegt 
werden. ')  dann  aber  sollte  in  den  ärztlichen  Gutachten  regel- 
mUlg  auf  folgende  Verbttitnisse  geachtet  werden:  die  nicht 
Immer  ganz  laichte  genaue  Feststellung,  an  welcher  Stelle  der 
noger  abgetragen  wurde,  die  Ijige  und  Be-schaffcnheit  der 
Narbe  (ob  reizlos,  frei  verschieblich,  nicht  druckempfindlich!, 
die  aktive  und  passive  Beweglichkeit  der  erhaltenen  Finger- 
gelenke.  die  Beschaffenheit  der  Fingorhaut  (ob  glatt,  glänzend, 
verdünnt,  sog.  Olanzhauti.  daa  Verhalten  der  Zirkulation  und 
äensibilitKt  oib  Blässe  oder  bei  gesenkter  Haltung  und  Kälte- 
einwirkung Blaufärbung  besteht).  Ferner  ist  SH  prüfen,  ob 
und  wie  sieh  der  verletzte  Finger  beim  Zugreifen  beteiligt,  wie 
die  Sehwielen  verteilt  sind,  wie  aich  die  Handkraft  und  die 
Beweglichkeit  der  übrigen  Pinger  verhält.  Eine  genaue  Unter- 
SHchuDg  kann  dann  z.  B.  ergeben,  daß  der  verletste  Zeige- 
finger gewohnbeltsmilBig,  ohne  dafl  »ein  Znatand  diaa  noch 
notwendig  maebte,  beim  Zngrelfm  vtHUg  anagcMballet  wird, 
oder  d«0  etwa  mit  dar  verielaten  Hand  nur  dickere  Oegan- 
allnde  mit  Kraft  geballen  werden  kdnnen.  Ab  aeltenefe,  aber 
doch  aebr  wiebtige  Potgeeraehcinnagen  ven  PingerveriotittDgan 
erwihne  kh  noob  Tiemor,  Bebweiluagaa  der  FlngaisnlanitC!, 

Q  in  ««  Sdiim  W        Ml  fta  atMt  NiaSlkliN  »il|iM|l, 


Dupujtrenscbo  Kontraktur.  Knochenatrophie,  funktionell- 
nervö.iio  Schwäche. 

i  Die  Kenntnis  der  für  die  Frage  der  Arbeitsfähigkeit  tie- 
sonders  wichtigen  Komplikationen  von  verstümmelnden  Pinger- 
verletzungen ist  in  .\erztekreisen  leider  noch  nicht  In  genügen- 
dem Maße  verbreitet.    Dies  zeigt  sich  einmal  schon   bei  der 

I  Behandlung,  indem  noch  häufig  in  dem  in  seiner  Dehertreibung 
falschen  Bestreben,  möglichst  viel  vnn  dem  verletzten  Kinger 
zu  erhalten,  dem  fundamentalen  Grundsatz  entgegengehandelt 
wird,  der  besagt,  dal)  ohne  Kdcksichi  auf  die  Länge  der 

'  Sttlnpfe  unter  allen  Umständen  auf  operativem  Wege 
dafflr  SU  sorgen  ist.  daii  die  Stümpfe  eine  reiehllehe, 
frei  versehlebiiohe  Bedeckung  mit  Welcbteilen  be* 
kommen,  die  sSmtllebe  Sehiehten  der  Haut  in  gnter 
Beaobafinnhelt  enthalten.  Pemer  «M  idoht  aalten  in 
PaUen,  wo  adh&rente  Narlien,  trophlaeh»  tmd  Ztrhtriatieni- 
BlQmngen  an  den  Stumpfen  oder  fiewegücblEeitabee^rfnkiuigen 
beatehen,  der  glatte  Verinat  von  Phigere  oder  FingHteiloo  ba> 
aehalnigt,  nnd  der  Laie  maebt  aleb  dann  ieleht  nmngnnatan 
Varialzlen  ein  fUaebea  Bild  von  dar  Badmtnng  dar  Un- 
fnUfelRto. 

Ib  aelUen  deabalb  mob  besonders  die  Sehiadageriohte 
darml  biUen,  daA  Ihnen  für  Ihn  BtolMtaaMnngaB  biWdin 
OnlnAtan  vorgelagl  werden,  in  denen  nlle  ireeentllehen 
für  dl*  Bnurlelinng  von  Pingervnrletsten  in  Betracht 
kommenden  Qealehtspunkt«  Bertteksiehtigung  ge- 
funden haben.  Ba  ist  um  so  notwendiger,  dafi  die  Gutachten 
in  dieser  Beziehung  möglichst  Tollstlndig  ausfallen,  als  das 
j  Schiedsgericht  sonst  leicht  in  Versuchung  kommt,  durch  eigene 
I  .Augenscheineinnabme*  Dinge  feststellen  zu  wollen,  die  sich 
dem  Laienurteil  entstehen.  LHe  Besichtigung  einer  verletiteo 
Hand  durch  das  Sehiedügerichl  kann  vernünftigerweise  nur  den 
Zweck  haben,  sich  eine  lUualmtiun  des  ärztlichen  Befundes, 
ebenso  wie  es  eine  Photographie  leistet,  zu  verschaffen  und 
dann  zu  entscheiden,  was  eine  solche  defekte  Hand,  unter 
Berücksichtigung  ihrer  ärztlicherseits  festgestellten  Funktions- 
tiicHt  iikeil  auf  dem  allgemeinen  ArbeiLsmarkt  oder  in  spe- 
/n  lliTt  Berufsalton  zu  leisten  imstande  ist.  Filr  die  Beurteilung 
ili-r  Hc»ci:li(hk(-,t  iinii  der  Krsft  der  verletzten  Hand  muS 
düs  iirillii-lic  l'rU--:\  rnaßijebenil  sein,  und  wenn  da«  SchieJs- 
trorirht  ^:,;iuin,  ;iiif  ilriiiid  Jos  Auircrischeins  etwa  dii'  ,\ir-iihl 
t;MWonncn  ;;ii  hiihtui,  d;ili  die  M'rlclzten  Finger  Wijnit;er  KUt 
he\ve>;lirh  siml,  als  im  ärztliclirn  <iiitachton  geschildert  wurde, 
so  niuU  diieeircn  Protest  erhötu-n  werden.  Denn  was  ein  Ver- 
letzter in  ein^T  .■^rnieij'-ci'rii-ht'iVfrh.iii'iiung  di-n  Laien  in  be/.ug 
auf  die  Kunkviin  v.-rlo-iti-r  Finger  und  Hunde  vordenionslriert, 
ist  für  d  e  Htu.- leii Ulli;  worilos.  da  der  Laie  nicht  imstande 
ist,  natürhi  h«  von  \  orgetttuschlon  Hemmungen  zu 
un  tersr  h  o,  d  o  n 

Ich  li.ilie  stf'ls  die  Mej«inng  vertreten,  tiaü  es  nicht  Sache 
der  beguluclürliden  .Merzte  ist.  im  ei:i7.elr!i'n  Fnlle  zu  nnl- 
scheidon,  ■  Ii  bei  unveriinderieni  ärztlichem  Befund  (iewrihnung 
an  dii'  l'ntallfolgen  und  damit  Hebung  der  Arbeit^sfähickeit 
eingetreion  ist,  wenn  .\rbeits-  und  L«hnverh!il!ni.sse 
sowie  Auss-HKon  von  Vortrauo nsmii n iie rti  und  Be- 
hörden für  ein  derartiges  l'rtni!  in  iietnirHt  kummen. 
deren  Kiehtigkeit  doi  h  vrm  XriAc  nicht  frstgeslcllt  wri  ij,  II 
kann.  Es  ist  vielmehr  dir-  .\uf^;.ilip  der  Kenten  festsetzenden 
Instanzen,  derartige  ii  clit  iiiztli'  hi-  Momcnto  bei  ihren  Ent- 
scheidungen gebührend  ZU  berücksiclitigen.  Diese  Stellung- 
nahme erfährt  dadurch  keine  Erschütterung.  daS  ich  empfehle, 
die  vom  R.  V.  .\.  ausgesprochene  .\nscbauung  aber  die  spe- 
ziell bei  Fingerverletzten  eintnttende  ticwöhnung  für  die  ftrzt- 
I  liebe  Begutachtung  zu  adoptieren.  Ich  würde  es  auch  in  der 
I  Folgo  ablehnen,  bei  Fingerverleizten  die  Frage  zu  beantworten, 
'  ob  bei  unverändertem  objektivem  Befund  die  mitgeteilten  I.nhn- 
verhältnisso  oder  sonstige  AuskOnfle  die  Annahme  weitgehen- 
der liewithnung  im  Einzelfalle  rechtfertigen,  weil  eben  hier  für 
den  .\rzt  nicht  genügend  konlroUierijore  Momente  die  Entschei- 
1  dung  herbeiUihren  sollen.  Dagegen  halte  ich  es  für  vollkommen 
dem  Rahmen  der  ürztlichen  Kompetenz  entsprechend,  wenn 
im  Gutachten  darauf  hingewiesen  wird,  daft  der  untersuchte 
Fall  in  die  Gruppe  derjenigen  Fülle  gebSrt.  bei  denen 
die  vom  R.  V.  A.  geiainmelten  Erlahrvngea  annehmen 
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lassen,  daß  nach  einem  betimmtoti  Zuiiruma  \ulli)?e 
Oewühnung  an  iii<'  l' iifullfol);un  viiitritt. 

In  der  Entschuldung  /u  Kuli  UH  von  Vcriust  dos  linkrn 
Mittelfingers  heißt  es,  dall  da^  H  V.  A  in  .i  iM  ni  K,illi>  zur 
Angewöhnung  eine  Zeit  vnn  ilwii  tun:  M.in.it.ii  seil  b«'i'ii<ii 
gung  des  Heilverfahroiis  .'ür  or[.  r  lvrlu  h  liillt:  dio  Herufs- 
genossenschaft  halle  J]os4'n  Xi  :tr,iuin  /.u  k'irz  IxTnc-sen  Ks 
darf  wohl  angenummori  wfirdiMi.  dnU  liin  !:  diis  !(  V  A..  ent- 
sprechend der  finctlichen  Krfnhr  i:v.'  n  /.;ih;rr,tjhün  Falten  wo- 
aentllch  mehr  als  fünf  M>inu-  '  IM  n  d  u'  orachtat,  bia  M 
Flngerdefekten  voMiso  'iewühnuti^;  f-iiii;i  iri''i'n  ist, 

Ks  wäre  sehr  .'i  wiiiisflu.  dali  nun  ;i,u  Ii  fiii  iin  lere  lypischi" 
Unfailfolgen  UiilerMirlniniri.n  in  Ari^ii'l  j:iii":[ii:ii'n  wdrden 
darüber,  bis  zu  welchum  lirad  und  in  \v<drlnT  Z.-it  l  ;<■«  .dir:  ullg 
einzutreten  pflepl  Hier  li>'f;l  noch  e;ii  jjr.d'n's  zu  lu  ;irb<M!i-'iidei4 
Malerlul  vur. 

Nach  der  Kasuistik  der  Kinjtfr-  und  AuKi'nviMUd/.tcn  sind 
in  der  Schrift  lunilchst  noch  zwei  Fülle  inllKeteilt,  aus  denen 
angeblich  hervorgeht.  dHti  atirh  das  K  V,  A.  noch  häufig  Knt- 
scheidun^tHii  ftii:t,  .ilie  im  praktischen  Leben  kaum  eine  .SiiiUe 
finden  durften",  l'ann  werden  IH  Fülle  erwähnt  und  abite- 
bd  ifl.  bei  denen  trotz  weitgehender  Verstiimmeliing  und  Ver- 
krümmung sowie  angeborener  ['efekto  der  Finger  hervor- 
ragende Gewöhnung  an  die  Vorletzungsfolgen  eincetreien  war, 
allerdings  bei  Dicht  versicborten  Peraonen.  üadiicli  iit  noidi 
ein  Fall  von  aB«ll«iier  Willeosknlt  bei  einem  Sehwerverleateo* 
mitgaieilt. 

In  den  SebluBhetrachtungen  sind  ziiniirhst  die  .Auf- 
wendungen fär  die  l'nfall-,  Invaliden-  and  Krankenversicho- 
rnng  zusammengestellt,  die  in  den  ersten  20  Jahren  seit  Be- 
•totien  der  sozialen  Ueseize  Kemacht  wurden.  Hieran  werden 
B^nwkungen  Ober  die  «weit  aber  das  Ziel  binaugewaehsene 
RentenbewlUigvng  lA  der  Invaltdenveralehenmg"  und  Aber  die 
Handhabung  disr  UsMIverncheinmgBgMaeU»  geknüpft  Bs  heiBt 
da,  daS  dia  blahar  balolgten  Bainn  —  wcnigitena  la  benig 
anf  alle  4ia  Raotoa,  wetolio  fltr  geringe  Defekte  gewtiut 
midan  —  kann  nelir  gangbar  aeien;  denn  eine  immer  weiter- 
gteMende  Spanniuf  dar  KrUte  der  Tenidiemngatrftgar  mOese 
deren  KenktareBSfKhiglcek  dem  Auaiaode  gegröttber  eehlk-B- 
Heli  finge  aiallaH;  «•  wflrdeN  in  Imng  auf  RtaiaabewlUl- 
gnngen  fflr  geHngtlgige  BeaebXdigangen  den  Vcnieliertings- 
tarlgem  writ  grtlere  Belastungen  and  Opter  ingemutet.  als 
der  IJeaetageber  beabaiehtigt  liabeo  kmn. 

Dteae  VerbUinlsae  sind  gewiB  sehr  baaehtenawert,  aber 
nie  sind  anderseits  im  Zusammenhang  mit  dem  Ilauptinhalt 
der  Schrift  durch  Betnnung  des  materiell-egoistischen  Stand- 
punktes geeignet,  die  Bi-deutung  und  Wirkung  der  vom  Keichs- 
Terdcherungsamt  in  bezug  auf  die  Fingervertclzungen  ver- 
tretenen .\nschauungen  abzuschwächen.  Denn  selbstverstilnd- 
lieh  hat  das  Reichsversichorungsamt  seine  in  Fragu  stehenden 
Entscheidungen  nicht  in  der  .\bsicht  getroffen,  die  Renten- 
lasten  der  Genossenschaften  zu  vermindern,  sondern  es  hat 
einen  Erf;ihninKS'-iii7.  dessen  konsequente  .\nwendung  neben- 
bei eine  Entliivtuiik;  der  (Jeno»s4-nschaflen  bedingt.  In  die 
l^iuxis  e]ii>;c[uhrl.  wie  f-  «ew  d'i  obe.'i-.  "  mit  einer  neuen  Tut- 
satiie  vcrliihreii  hülle,  die  d  e  Lu5.',Ln  der  'jenoggensehaften 
vermehrt  haben  würde 

Wenn  man  un.s  .Werzlen  kl.irm.icht.  daß  wir  im  (Jegensatz 
zu  dem  Wortlaut  de«  Gesetzes  7.li  hHuli/k'  Inv.ilidiLüt  als  vor- 
liuiiden  liesclieitiigen.  wo  der  Hetreffende  zwar  in  seinem  bis- 
herigen Beruf,  nicht  aber  iiuf  dem  allgemeinen  ArSedsiViarkt 
invalid  ist.  tidrr  wenn  man  uns  liewi-ist.  daß  der  Verlust  %vn 
Fingi-Tleilen,  den  wir  bisher  mit  kleinen  L'Liuerrenten  be\v,'rii-l 
hatten,  sich  im  prnktischen  l.i-i-ni  iiN  utirie  jeden  Hinllull  auf 
die  Arbeitufiilii^t.i  it  her.'ius>.;estell'.  Iiat,  so  lussen  w;r  uns  ;.-i':  n 
tielehren,  aber  gegenuter  -ii-n  an  die  Adresse  der  .\er/.li'  ^'r- 
richteten  Klagen  der  neinisscnsi-tinfti'n  i;l)»'r  .jii-  riinehnn'n'i'  n 
f{>'nte!ila.s(en  müssen  wir  kühl  hb'iln-n,  .la  sonst  du-  (dijekrivi- 
t-ät  iiir,.'r,_-r  liegulacbtung  in  i'od.ihr  kuninit.  und  «;r  kiniiion 
ibnea  gegenüber,  wie  !ch  glaube,  isur  den  lulgenden  Stand- 
punkt vortreten.  Wenn  die  Pflichten,  welche  die  sozialen  Ge- 
setze den  VersiohenmgstrÄgern  auferlegen,  tatsächlich  auf  die 
l'aL.  r  unertritglich  sein  sollten,  so  wäre  es  Sache  der  Regie- 
rung und  des  Parlamente,  Abhilfe  zu  schaffen;  wir  Aerzte 


dürfen  uns  abi-r  bei  uns<-rer  Beliilie-ung  in  der  stuiiilrn  .Medi- 
zin und  im  besonderen  bei  Aus^ti-llurif,'  nnsrrrr  linlachten 
absolut  nicht  v(.n  deriiniKeii  I>\vä<;ungi'n  bi'f iiiflussen  las.sen, 
wir  kennen  vielini  hr  uiisoru  volle  Unabhängigkeit  nach  jeder 
Seite  hin  nur  dudnn  h  wuhien.  dnll  wir  n.'ieh  erfirotin-n  wissen- 
*ichafllu  hell  Uli  I  praktischen  Erfahrungen  und  im  ^inm  der 
ges»'t,;liolieii  Heslimmungen  unsere  Gui,ii;li?e:i  ui.jreben.  obno 
jeil"  Hüc  ksicdit  darauf,  ob  wir  durch  .lioseloon  d.ui  Vers:eli<Tten 
I  oder  den  Gunossenschaften  und  Landesvernicherungsanatalten 
I  materielle  Vorteile  eder  Naehteile  in  Anseielit  atetien. 

Ueber  die  Behandlung  des  akuten  Mittel- 
ohrkatarrha. 

Fnrtbiblungsvortrag. 
Von  Gekeimrat  Walb  in  Bonn. 

I  M.  H.1  Das  Ttaem  des  heutigen  Verttagea  bildet  in  seinem 
Wertlant  eine  Koonsalen  aa  die  Auf  Ihesnng,  weiehe  liele  ven 
Ihnen  haben,  die  den  Begriff  des  aknlen  Uitlelehrkatarrlw  viel 
weMer  liehen,  als  frtr  Ohreninte  ee  an  tun  gewohnt  ataid. 
Letalere  haben  die  vereehiedencB  Fonnen  der  akuten  Mittel* 

'  ehrentiOndungen  Im  Interaäae  dar  Wlaaenadiaft  und  aueh  daa 

[  Unterriehta  in  mehrere  Katcgorlaa  febraaht,  Ja,  for  Sie  UUat 
die  in  Rede  atehende  Benennung  mr  «Ine  Porm,  und  awar  die 
■nterrte  und  mglcieh  leiehtesl»  der  verachledencn  KrankhaitB' 
proiereB,  Sie,  meine  Kerren,  kSnnen  mir  Oriinde  entgegen- 
halten, welohe  Ihren  Standpunkt  ala  nicht  uneben  eiuefaeinen 
iaeaen.  Sie  Ufnnen  anf  Analogiea  hlnweiaen.  belspielaweiee 
wird  die  P&euaienie  im  Kindeaelter.  wo  ja  bekanntUoh  nioht 
die  eronpfae,  aendam  die  eitrige  Fem  die  htaflgate  ist,  aaoh 
die  katarrbaüaehe  «anannt  Wir  Obraoirate  uatereebeiden  bn 

i  wesentlichen  drei  Formen: 

,       I.  den  nknten  Mitlelehrkntnrrh, 
S.  die  akute  MittelohrentaHadung. 
3.  die  akute  Itittelehreiterung. 
Brate  und  aweUe  verlSuft  ohne  PsrforaUen  dea  Tromtnel- 

I  felis,  letalere  lat  atata  damit  Tsrirnnden. 

Ich  b^nne  nlt  dem  akuten  KUanli.  Wie  Bto  nua  Mherai 
Vortr&gen  wissen,  zeigt  sich  dabei  am  Tremmelfall  eine  anf 
den  oberen  Abschnitt  beschränkte  Röte,  die  sich  gewöhnlich 
ziprelft  rmig  im  Verlauf  der  HammergefSte  weiter  nach  unten 
erstrockt.  Die  Rttle  Jet  nioht  mit  Schwellung  verbunden.  Die 
Lage  von  Hammer  und  kleinem  Portsatz  bleibt  deutlich.  Von 
subjektiven  Symptomen  wären  zu  nennen  kurze  intermittierende, 
stirhariige  .Schmerzen,  die  auch  fehlen  können,  dumpfes  Ge- 
fühl  im  Ohr.  Ohrensausen  (kann  auch  fcbleni,  Herabsetzung 
des  lldrverm'lgens.  Allgemeinbefinden  nicht  gestört,  kein 
F;<-lii-r.  sowi'it  d..'  oliraffoklinn  aUoin  in  Itetracht  kommt.  Aelio- 
lotrssch  spielen  die  ukuleu  Kalarrbe  von  Nasenrarhenraum  und 
Nuse  die  grüßto  Rollo,  sodaß  die  Tuba  der  Weg  ist,  durch 
welchen  sich  der  Katarrh  in  das  Mitteluhr  fortpflanzt.  Ks 
kidini  n  aber  auch  äu'Ji  re,  v.^m  Oehörgan^:  aus  wirkende  Kln- 
flüsse  wirksam  sein.  k,'iller  Luftzug.  Kind;  in^'en  von  kaltem 
Wa-,.-,.'r  br.m  li.idcii,  oder  drittens  auch  >  iiir  l  -r  Katarrh  re- 
flektorisch entstehen,  z  B.  durch  plötzlicfie  AlikUhlung  der 
Kopfhaut.  Ich  kenne  Patienten,  weltlie  die  Neigung  haben, 
am  Kopf  zu  transpiriei  in ;  sowie  sie  sie  Ii  dann  der  Zugluft  aus- 
feelzen.  bekommen  sie  einen  Md;id"hrkatarrh. 

Wir  gehen  jelit  zu  dem  ei^:i-:iilu'hon  Theiiui:  i'.ir  beband- 
Kinir.  Ks  ist  iuniiclist  zn  bemerken,  dall  liiese  K.  ;  ii:  lir  häufig 
uline  lii-handlung  wieder  ausbeill  und  mit  dem  grun^llegenden 
l.eidiMi  MTs.  hwindet.  Es  ist  dies  iü  ies  nicht  immer  der  Fall, 
unil  man  beobachtet  häufiir.  dali  Individuen,  welche  eine  Sei- 
giiiiir  zu  .selchen  Katarrhen  hatien.  im  Laufe  der  Z-eit  Verände- 
i  niifi-:-;  zeigen,  die  sich  nielit  mehr  zuriickbilden.  LMes  gilt 
besoii-jers  Voll  der  a  lnuihllch  /.unehiiiendeti  Schworliorigkeit. 
;s;e  merken  ulliiiulilich.  dall  nicht  mehr  wiis  früher,  wenn  der 
Kalarrli  sieh  bessert,  das  Ib.rvermiigon  wieder  no.inai  wird, 
sondern  dali  emu  guwibso  yuote  fehlt,  und  bei  jedem  neuen 
Schub  wird  das  Minus  immer  größer.  Wenn  .-^le  sich  der  Ver- 
änderungen erinnern,  die  ich  Ihnen  in  früheren  Vortr.igen  ge- 
schildert habe,  .s"  \\  e;  :•  n  S:e  dies  begreiflich  finden  Ks  er- 
scheint daher  rationeil,  diese  Krankheit  stets  zu  behandeln. 
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Da,  wie  wir  gesehen  haben,  der  akute  Katarrh  indui^iert  ibl, 
von  der  Nachbarschaft  übertrapren,  so  ist  die  HehiindlunR  dieser 
Nachbarschaft  in  den  Vorderirrund  zu  stellen.    F'as  „Wie"  zu 
erörtern,  wUrde  uns  zu  weit  führen.  I>8.s  .snuveriine  Mittel  für  . 
die  Behandlung  der  Ohrkrankheit  sellist  ist  die  systematische 
Anwendung  der  Luftdusche,  am  2wccktnU6iK»>ien  mittels  des 
Polltserschen  Verfahrens   ausgeführt.     Der  Kalheterismus 
kommt  nur  dann  In  Präge,  wenn  das  l'olitzersehe  Verfahren 
nicht  ausführbar  ist  c>der  im  Stich  läOt,  wa«  im  allgemeinen  | 
Uwbai  sehr  selten  ist;  die  Katarrhe  in  Nase  und  Nasenrachen- 
lanm  sind  meist  eine  Kontraindilcalion  ^egen  die  .Anwendung  1 
4m  KatlielerB.  Duirch  die  Luftdusche  wird  das  statische  QMeb»  I 
gewicht  erhalten  oder  wiederhergestellt,  die  Uesorption  von  ' 
Exsudaten  befördert  oder  auch  letzter«  per  tubam  heraus- 
geschleudert.   Die  subjektive  Erleichterung  tritt  meist  sofort 
nacli  der  Anwendung  der  Luftdusche  ein.  indem  Schmerz  und 
dunpfer  Druck  verschwindet    Objektiv  sieht  man  oft  naoli 
dnr  arston  Anwendung  die  Kütung  um  Trommelfell  abnehmen,  j 
««nn  sie  auolk  anmittelbar  nachher  ge«leigert  ersciieinl. 

Wir  habea  w»  die  Wirkung  der  Laftdmielie  verschiedeiiartig 
so  denken,  Einmal  crhiUt  «ie  den  normalen  Liift^chalt  der  Paukco- 
hAhlc,  der  bei  .Schwellung  und  Unwegsamkoit  der  Tub»  gt-ffthidtt 
erncheint.  indem  die  in  der  IVniki-nli'  hli'  Ti  siirrinit«'  I.nft.  wie 
Ihnen  bekannt,  von  der  Xnci  burs-  huft  per  hitid- -smi,  s,j  .-.i;tVfr.ri:unien 
wird  Zweitens  bewirkt  dir  iml  iH'c-l.ti  r  Kii::-i|ir'' - -  riy  -'traten. io 
Luft  ein  Ziiriu  kilriin^i-n  iit-r  l.';_''k'.;u:i  ni  ;i  i  -n  .nil  ! 'rtltvUH 
brin^  iie  diu  durch  die  Sehwellunx  ni  ii^ut^riiitn  l\[iiititkt  ^e' 
raUmtD  Teile  wieder  voueinaoder  ab  und  verbindert  dadnreb  du- 
Verklebnng.   TierteDS  boKÜnstiKt  sie  die  Resorption  der  Exsudate. 

Fehlerhaft  bei  der  Behandlung  dieser  Krankheit  ist: 
1,  Ausspritzung  vom  Oehiirgange  aus;  2.  Einträufeln  von  Me- 
dikamenten in  den  OehHrgaJig.  Unnötig  ist  femer  meist  die 
Anwendung  von  KSlte  oder  Wärme  Erstere  kann  zwar 
meistens  tiiclil  ^clmdeti.  kann  aber  rnl' i  hr'  wi nii  ::  ^Ho 
feuchte  Würiiie  ist  nur  mit  Vorsicht  zu  >."  ljr,i.i<'lii  ri,  etwa  d.!, 
wo  bei  ('mpfir.''.)ichen  Irnüviduen  die  anit ri  icrnli  n  Schmerzen 
besonJer.i  »juülend  empfunden  werden,  wrihei  n).Hn  genau  darauf 
achten  muß.  ob  nirht  durch  die  Anwendung  dieses  Mittels  si.  h 
der  Katarrh  vorscirimniert  Von  fillgcmeinen  Vorschriften  (jr 
die  I.elietisw  eise  wiire  zu  nciiin  ii  absolute  oder  relative  Ab- 
stinenz vo:;  .Mliühol  und  Tubak,  Hekilmpfung  von  Obstipa- 
tion cte.  Kmpfindliche  Individuen  hiiten  am  pa-ssendsten 
mehrere  'läge  das  Zimmer  Bettruhe  ist  nicht  erforderlich. 
Die  Luftilusche  wird  so  lange  forlgeseizt,  bis  alle  subjektiven 
Symptome  versehwiiniien  sind  re.sp  nicht  wiederkehren  und 
das  Hürvcrmögen  wieder  tanz  ri'^rninl  geworden  ist.  Xach 
trafen  mijchte  ich  noch,  diiü,  wo  erlieblirhe  sekretoriscl.e  Vor- 
g.HnKO  in  der  Nase  oder  ;m  Na.senraehenraum  vorhanden  sioi, 
der  Anwendunc  der  f.uftduschi'  eine  Keinigung  dieser  Teile 
Vorausgehen  muß 

Wir  koninieri  jetzt  zur  zweiten  Forus  der  OÜÜi  m*dla 
acuta.  Fliese  unterscheidet  sich  VOm  ukuii':.  idil.irrh  dadurch, 
dall  bei  ihr  Enl/iindu:iicserscheinuiiiren  in  erliebliehem  Maße 
vorhanden  sind  und  wir  stets  mit  einer  Vi^rnusgegangenen  In- 
fektion 7M  rechnen  hahen.  Hei  dieser  Form  spielen  die 
Piieumoooccen  nnd  der  Strep'.oeoeeus  myrosus  die  Hauptrolle. 
Auf  loliteren  ist  ni;in  hei  dieser  Kninkbeit  in  neuerer  Zeit  be- 
sonder» aufmerksam  gevu^rJen  L>ie  Fälle,  wo  er  den  Attentäter 
darstellt,  zeichnen  sich  ganz  liesondors  durch  einen  schleppen- 
den und  unregelmiiOigon  Verlauf  aus,  sodaO  der  Ausgang  stets 
unlwrechenbar  erscheint.  Objektiv  ist  am  Trommelfell  eine 
naiv  viel  stärkere  Injektion  zu  sehen  als  beim  Katarrh.  Diese 
ist  meist  da,  wo  sie  vorhanden  ist,  diffus  und  atets  im  Gegen- 
satz zum  Katarrh  mit  Schwellung  verbunden.  Letztere  be- 
wirkt, daß  das  Relief  der  davon  befallenen  Teile  verschwindet, 
und  da  hier  naturgemäß  in  der  oberen  HUtle  des  Trommel- 
fells Injektion  und  Schwellung  am  m«lst«n  entwickelt  sind,  so 
ist  der  kleine  Portaatz  des  Hammers  nicht  mehr  erkennbar. 
[)as  ist  für  die  differenliello  Diagnose  mit  der  wichtigste  Punkt 
Eine  iMitzOnduDg  der  Cutisschicht  des  Trommelfells  geliört 
nicht  zu  den  notwendigen  Begteiteracheinungen  dieser  Krank- 
heit.  Die  subjektiven  beschwerden  sind  alle  gesteigert,  die 
Sohmenen  besteiien  nielit  nur  in  lanzinicrenden  Stieben,  aon* 
dem  In  anhaltendem  nahmenbaften  DruckgefOhl.  QewShnlieh 
■mhien  die  Bohmenen  tmd  Ohr  nach  der  betreffenden  iCopf« 


seile  aH!5.  Die  Ohrgeränsche  sind  fast  stets  vorhatiden  und 
kennen  recht  heftig  sein.  [>as  Hörvermiigen  ist  bis  zur  zeit- 
weiligen Aufhebung  der  Luftleitung  herattgesetit  Meist  ist 
auch  die  Nachtruhe  gestört,  entsprachMd  dam  iofektlitsaB 
Charakter  leidet  das  Allgemeinbefinden.  Fieber  ist  gewShnlich 
vorhanden  in  den  ersten  Tagen.  Temperatur  zwischen  38  und 
39,  allgemeine  Abgeschlagenheit,  mangelnder  Appetit  Emp- 
findliche Personen  pflegen  von  selbst  die  Kettruhe  atifzusucheiL 
Bei  Kindern  ist  ent.-sprechend  der  Vulnerabilität  der  Gewebe 
meist  alles  gesteigert,  sodati  diese  Komt  sehr  häufig  bei  KId> 
dem  in  die  dritte  Form  überführt;  auSordem  wird  Im  Kindes» 
alter  häufig  beobachtet,  daO  die  Otitis  media  acuta  dch  mit 
einer  VjiinfUii  MBlft  vecgeeellscbaftet,  die  dann  meist  In  der 
desquamativen  Form  mifiritt 

Ich  habe  die^-^  Form  im  SchwarzescKen  Handbuch  der  ge- 
samten (Jhro.ilicilkiin  je  mit  dem  Naiiicu  ItjriDgo-tj'mpanitis  be> 
zeichnet  und  ;iu-  mehreren  Urltnden  besiotiderM  abgexweijaft.  Erstens 
um  'iir/utuii,  dilti  die  desquamative  Mvritisitis  keine  Krankheit  fOr 
Sil  Ii  ■liir.-tellt,  ab^c^ehen  von  den  Folien,  wo  sie  eine  KorNet/uns 
VC n  Ii.-  iuuroativ en  \'ors{änKen  im  SiiUoren  Gehör^ja-i^;  bildi-i, 
dab  stet»  eine  Otitis  media  «cut«  noch  darunter  vuihauden  Ist. 
zweitens  weil  die  Behandlung  zum  Teil  ganz  anders  seiu  muO.  tU 
wenn  die  Otitis  media  acuta  aUoin  vorbandoo  ist.  Fraber,  wo  man 
die  IfrriagitiB  destvamativB  tb  eine  aalbsOirfise  Knnkhcl»  IMt, 
hat  man  steh  aatofgeaiiB  Im!  der  Behaadlaog  aof  sie  'betdirlaM 

und  da»  Miltcinhr  voraadilliwlgt.  Drittens  kann  die  bei  der  .Myrio' 
Kili.s  deiii|u«matjva  meuit  vorhandene  xeriisc  Ab^ooderuD^'.  .ii,.  al« 
.AnsfEtit}  »tis  (tfiii  eii.'r^jiing  in  d:«-  Fr -i  l;eiiion;^  trftt,  den  bereits 
crfo]^:lt.n  FiijTnl'.  einer  rerter;ili,  ,ii  \ '.rUiu^clu-ii.  un.l  die  unter  dein 
Fortdauern  dt-r  i  Iritis  lueiüa  m  u'.a  iii;<J.iuerni.i  «.'orhandonen  .ssrhrnt-'nen 
und  andere  vun;  i  .n.i.  finJi-u  datin  liidne  KrkliUung. 

Der  Eiiiliul'.  \m-;  Io  n  die  desiiuamatii. o  Myringilis  auf  den 
Veihiu;  der 'Ullis  i-.iedni  hat,  ist  verschieden.  .Manchmal  wirkt 
sie  w  :e  ein  jiiilSeres  1  lerivans.  und  mit  ihrem  Fintritt  mlldeni 
sieh  die  .Symptoir.e.  In  ander-Mi  F.iKen  ilauern  iJlo  .SymptlMM 
forc  resji,  steiirern  sich,  und  es  tritt  [^'rforation  ein. 

Bei  niir^iiileii;  Verlauf  dauert  das  entzüudlichu  Stadium  t)ti 
der  I-Kiüs  nieil  a  acuta  eesvnhnlieh  8  lU  Taee.  und  sol.ange  sind 
aueli  unii.'iL'.i'iid  die  Scluiierieii  \ urlianden.  iS'iwie  letztere  nach 
Uissen,  kann  man  .sirhcr  sein,  daii  der  Prozeß  zurückgehl. 
Ausgenommen  sind  Kalle,  wo  der  Streptococcus  mycosus  vor- 
liec;t.  liie.  wie  bereits  niilceieilt.  euu-n  schwankenden  Charakter 
haben. 

Hieihon  die  Falle  ohne  Behandlung,  so  bleibt  gewöiinlich 
ein  Teil  der  Scliwerlil.rifikeit  dauernd  zurück,  wodurch  iie 
auch  liierin  sich  vom  akuten  Katarrh  unterscheiden. 

riie  Behandlung  ist  im  ersten  entzündlichen  Stadium 
streng  antiphlogistisch,  und  e.s  kommt  hier  weeentllch  die  .\nw8n- 
dung  der  Kälte  und  Blutontziebung  in  Frage.  Erstere  bewirkt 
durch  die  kon.stante  oder  wenigstens  stundenlange  Anwendonf 
des  Klsbeutc'ls.  letztere  uusgeUbt  durch  das  Ansetzen  van  Blut' 
egeln  vor  und  hinter  dem  Ohr.  Will  man  eine  Wirltung  er 
zielen,  so  darf  man  nicht  geizen,  sechs  Stück  ist  das  Minimum. 
Der  Ohrenarzt  resp.  diqenigen,  welche  Uber  die  betreffende 
Technik  verfügen.  kSnnra  mit  grellem  Vorteil  die  Blutentziehung 
lokal  machen  durch  seichte  Einschnitte  an  den  ii^iziertan 
Trommetfellpirtieu  und  den  darübcrliegenden  Teilen  der  oberen 
Gehörgangswand.  Diese  antiphlogistische  Behandlung  wird 
fortgesetzt,  bis  die  Entzündung  die  Höhe  ttbemehlittao  bit. 
was  sich  meist  dadurch  anzeigt,  daß  die  Schmerzen  nachlaasan 
oder  aufhören  und  dnl  TOT  allen  Dingen  der  Schlaf  beaaer 
wird.  Während  dieser  ganzen  Zeit  iat  die  Anwendnag  der 
Luftdusche  streng  kontraindiziert,  da  dorch  dleinlbo  der  Bn- 
iritt  von  Komplikationen  begOnatigt  wird.  Sowie  aber  die 
Akme  des  Prozesses  abenobritten  M  und  4h  anttphtftglftifftt? 
Behandlung  enbehrt  werden  leuM,  tritt  die  LnOdudin  in  ihr 
Ree  ht.  Der  elJektiTa  TrwgtBielfeObeftud  hat  rieh  dann  gmühn- 
lieh  soweit  geSndert.  dafc  wann  «uhiioebDlahtdieimitii  dann 
doch  die  Schwellang  «hgnoauBen  hat,  aod«!  d«r  kMn»  HaamMr 
tortaai«  wieder  aiehtbir  ist  Man  «ngtgewninltob  «ehr  ironfcUlg 
an  und  mit  leichten  I>niAgmd«B  and  wenig  Wiederholangea. 
sodaft  im  grcHen  und  geaiMt  Jtfatt  Bnhudlaiig  ainaetiL 
wie  wir  sie  fOr  den  «tailaa  Katarrtl  beaohrieibeii.  Anoh  hier 
amd  AnaiifitamigaB  vm  fltiidigiagB  na  md  QntrlafrinngeD 
ven  medihamanUtaen  UMiigan  aamokmllig.  Wir  haben 
Merhai  aelhatventladikih  nur  dt^jenlgan  VW»  Im  Anga^  we 
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das  Trommoltfllupitiii';  intakt  hlfiht  Ist  duucKeii  hiiT  oitiu 
desquamative  Myrinpitis  vci liiinili_-ii.  si.  (.'rlHiiicrl  ■iicsu  ticsnn- 
dere  Enclieiresen.  liier  kouiuu'ii  diirm  iiusii  Ausspijliinficr.  in 
Präge,  besonders  dann,  wenn  sicti  tii,:-.;-."n  .1  n'  l-:|iiihi4scholli'n 
ahgestoüen  haben,  .\uch  wird  dann  ?;\vt'<;t,i!iiiüig  ilii'  l<|-,inM' 
TrriiiiinelteUnttcbc  mrdik.imL>nti;s  i  ehandell.  Dies  ktiiiti  u  a, 
durch  .Aufblasen  von  iKinpulveri.sierler  Borsäure  gescheliun. 
Trilt  bei  dieser  Komplikation  kein  .N'uchluO  der  Ej-scIieliiunKon 
ein  und  ist  dpr  Kiniritt  l  irnT  Pcrfiiratlcn  zu  hpfürchten,  so 
muß  ParaciTitosH  geiiiiii:h".  wr.  i  n  [lio  d.irjiiiffidgi'ndc  Be- 
handlung iisl  derjenigen  Kl(^>rh.  welche  wir  bei  der  dritten 
Form  beschreiben  werden. 

Kehren  wir  zu  der  ohne  .Myringltis  verlnufonden  Otitis 
media  acuta  zurUck,  so  ist  noch  zu  bemerken.  daB  die  An- 
wendung dsr  Luftdusche  gewöhnlich  mehrere  Wochen  fort- 
gesetzt werden  muß.  .Vndernfalls  ri.skiert  in«n,  dafi  dai 
Ilörvermögen  nicht  wieder  normal  wird.  Sieht  man  solche 
Päile,  wu  keine  Luftdusche  gemacht  wonlAD  M  oder  nicht 
i&nge  Zeit  hindurch,  nach  Jiihr  und  Tag  an,  so  findet  man 
meial  sehr  straffe  und  breite  hintere  Fullenbildung.  Ver- 
wachsung der  Membrana  flucdda  mit  dem  iiamroerhola  etc. 
b'w  Ursache  ist  in  der  hoch^radJgen  Schwellung  der  Sishleim- 
baut  zu  suchen,  die  in  «attaodlichco  Stadien  vorherracht,  wo- 
durch nhlreiche  KoDlaktpunkta  enUteheD,  die  lu  VerUebung 
und  Verwach.siing  fiihmi. 

Tritt  nach  ä  -10  Tagen  niehl  di*  Lttaung  ein,  so  ist  der 
Eintritt  einer  Komplikation  zu  fOrehten.  DIsM  besieht  tu- 
n&cbst  in  einem  Uebergreifen  der  Botslkiiduag  mt  dem 
WanenlortMls.  Biiie  Perlontioo  dies  TramneUlelli  kun 
auch  J«M  noch  aaiUeiben.  Damit  M  gnrShniieh  ^  Indi- 
kation Mr  ParaeaataM  gefabao.  IMbei  ontlaeiC  aieh  tai  dar 
Begel  ««rtsen  «dar  gau  dwdhilahflgas,  aehlalffligac  atHmL 
Behn  Dorchaehnaidan  den  Trommelfeila  enralat  «a  sich  oft 
als  imIiI  ^Uk.  Dw  Verfotit  ist  von  Jettt  an  TenoMeden.  In 
nanahan  FlUaa  tritt  nach  der  Pteamnteaa  aotert  ein  Naohiafi 
dar  Bncheitrangen  ein,  in  anderon  aehlicit  aieh  an  die  Pttra- 
eenteee  eine  langwiarignEiternngan.  Dlea  Ictaiieh  darOmnd. 
WMlnlb  nnn  bei  dar  ia  ftad»  aiebanden  KranUwilaibm  nlelit 
sofort  die  Paraeeoteae  xsacht,  nnd  glekbxaltigder  Oiuod  daiQr. 
daS  flberhaapt  die  Paneentes*  hierboi  von  numchea  Antoren 
pothorresziert  wird. 

loh  muB  noch  einige  Worte  anknQpfon  Uber  eine  voll 
IromiDeD  enigegengasetsto  Behundlungsmethude.  welche  von 
der  Prager  Schule  seit  Juhr  und  Tag  aufs  eifrigste  ver- 
fochten wird:  die  Anwendung  der  feuchten  Wurme.  Tat- 
sache ist,  dafl  manche  Patienten  diese  als  wohltuend  empfin- 
den, wie  denn  ilhiTh)iu).it  die  feuchte  Wrinne  kal):iicrt'nd  wirkt. 
Sie  bleibt  aber  ein  zweischneidiges  .Schwert  ImUc 
wiederholt  davuii  überzeugt,  daß  das  sulijoklivc  \V'ulilbi'fi:idtii. 
das  danach  einlnil,  trügerisch  war.  die  Fülle  kon;|)lizi('rlpn 
sii'h  tnil  Mynngitis  oder  es  trat  IV rfnrution  inn.  Hlciln  nach 
der  l'aracen te.se  das  Krankheitsbild  hesti-hcn.  .s»  geh'.  >;f  wulin- 
llch  die  in  lintwicklurig  begriffene  r>k:unkiini<  dt  ■  W  ;.r.',.  n 
forlsalzes  nicht  .iunlck  Die  dadurch  n"!wetidi^;oti  Niiiitiialüui/ii 
werden  wir  hei  der  driltcti  Funii,  W"  ■^ic  irii  allt;c-incjrien  Mid 
häufiger  ist.  ausführlicher  t)PsprMchcn  Hc.  der  mcchanischi^n 
Nachbehandlung  kann  aii'.ii>r  di  r  \:i',vi  :  di-r  Luftdusche 

noch  die  .Massage  in  Hetrurh;  Kuninioii.  was  ich  noch  hin- 
zufügen möchte. 

Auch  für  die  iltitis  media  acuta  gilt  diT  Hnt;',  diiß  in  .sctir 
vielen  I'ilIIi  ii  iie  l-Jrkrankung  eine  ind-.:,-.ii  :  Ic  ;  -t  und  \  um 
Nasenrachenraum  eingolfitet  wird.  Hi'sondcrF.  spitden  hinr. 
namentlich  im  kindlichen  und  jugendlichen  ,\lter,  die  ;>kuiHn 
tjnd  chronischen  Kntzüiiduntrcn  im  lymphatischen  Üachenring 
eine  grüße  Rulle,  im  .speziellen  die  entzündlicheu  und  hyper- 
trophischen l'roiesse  in  der  Itachenmandel.  daneben  auch  die 
.\ffekttonen  der  Gaumenmandeln.  Folliculiire  und  ph.egmonöse 
ßntzQndungen  der  letzteren  leiten  oft  Ulitiden  em.  Wir  haben 
ja  bereits  der  Beaprecbung  der  sogenannten  adenoiden  Vegeta- 
tionen einen  besonderen  Vortrag  gewidmet,  und  ilberall  da,  wo 
es  sich  um  rezidivierende  Otitiden  bei  Kindern  handelt  in  ihrem 
wechselnden  Bilde,  bald  akuter  Katarrh,  bald  akute  Entzündung, 
Iwid  perforative  Mittelohreiterung,  ist  immer  der  Verdacht  ge- 
nehtlartigl,  daft  Hjfperpiasie  und  ehroniadho  BntsOndiing  der 


l<achenrnandel  vorliegt.  1  n-iiigemüli  kann  auch  die  Behandlung 
dieser  .Mitte^ihrenlzündungi:-:!  niiMi.;ils  von  dauerndem  Erfolg 
sein,  »Clin  die  .\ffekM"n  iler  Rachenmandel  nicht  berücksich- 
tigt ri  -|i  i  ••  M|ii  :  1. M  i>;t!i  iiiung  des  vergrößerten  und  ent- 
arteten 'iciMi'ie.s  v..rKei;iiiiiLiien  wird.  Sie  tun  aber  irul,  den 
Nachlali  der  ersten  enlziindlichen  Viir>;änge  am  Ohr  abzu- 
warten, elie  Sie  Zi!  dem  Ijnsrif:  schreiten,  resp.  den  letzteren 
,ju;  c.;ic  ■'iitzücidun^;sfreie  Zeit  n\  verschiphen,  da  leicht  hei 
der  rnmnj;|icnken,  d.c  durch  den  Kini;rill  ge.schaffene  Wunde 
aseptisch  zu  liallen.  eine  erneuerte  Iiifekiinii  durch  T  i.en 
hindurch  vc^n  hier  ,iiis  erfidge:i  kann,  die  danrv  einen  günstigen 
Hoden  vorfindeL  I  uis  hier  lie.susfte  über  die  fieziehungen 
dieser  Erkrankungen  /u  den  Ohniffektionen  gilt  auch  für  di« 
gleich  zu  besprechende  imte  Porn,  WO  wir  ea  dann  adum  als 
j  bekannt  voraussetzen  können. 

Dia  dritta  Fhnn  wird  gawUinUoh  in  den  Lehrbaohem  ala 
I  (Mtta  aHdIa  ynaaUanli  aank  baieiaiiiMt,  abwvbl  daa  Seinat 
in  dar  anian  Zeit  dnichana  niaht  immar  ailifg  n  aalB 
bnuMbt  Cbaraktariatiadh  flir  Aaaatba  ict  dar  Eintritt  aiaar 
Tronuaalfallparfonlion.  Bnlaiiraohand  dar  atMaram  BMaOa- 
dung  aind  die  Bnobeinnngen  alle  gaslelgart  Daa  »liiaktiTa 
TVommaifalibild  Uatat  bqafc&on  and  Sehwallnng  ia  dar  liadiaten 
Potam  dar,  aodat  diaaaiben  sieh  ttber  daa  ganae  Tromanlfall 
«rstraekan  Ititonao.  Dia  Hitbetaiiignng  das  TtomnNlteila  iai 
a»«h  hier  wieder  «eraefaiodao.  Bald  biolbt  daa  Spithal  Ua  iwa 
Bntritt  dar  ParfomUon  intaltt,  bald  tritt  aafort  haltlga  Upto- 
gitia  ein.  dio  iadea  dan  Eintritt  dar  ParCerattoa  oleht  swOck- 
baitan  kann.  SubjditiT  dnd  dia  Sahmartan  nnd  dia  Ohr- 
gerftusche  ungomain  haftig.  OewShnliall  koaimt  ooah  ala 
lautes,  sehr  quUendaa  kloplendea  Oaiimadi  hinan,  iaaalinn 
mit  dem  sehr  baachlannlgtaa  Pnia,  vannlaftt  durah  dan  hahan 
I  Blutdruck.  Das  Fieber  Ist  entapreehend  haeh,  meist  iwlaahan 
39  und  W.  bei  Kindern  sind  Temperaturen  Aber  40  nichts 
Seltene«.  Auch  hier  strahlen  die  Schmenten  aber  die  ganze 
Koptsuite  aus  Das  Hörverroögen  kann  in  der  ersten  Zeit  er- 
loschen sein,  indem  durch  kollaterale  Hyperilmie  im  Lsbyrinth 
auch  die  Perzepiion  aufgehoben  wird.  Ia  neuerer  Zeit 
ist  man  außerdem  darauf  aufmerksam  geworden,  dal  auch 
ein  wirklicher  entzündlicher  Prozeß,  also  nicht  nur  eine 
Hyperämie,    im    Ijibyrinth    dabei    vorhanden    sein  kann. 

kindlichen  ,M[er  kommen  noch  mehrfache  Erscheinungen 
d  izu  Erbreciien.  L'elirien  oder  sogar  zeilweise  Kewußllnsig- 
keit,  sndali,  suliinge  kein  ,\u--fluß  aus  dem  Ohr  vorhanden  i'ü. 
der  .\rzt  111  die  Mcglichkeil  einer  Meningitis  denken  kann, 
Iterjenige,  welcher  die  Ohren  uiiter>.uchl.  wird  natilrlich  der 
Wahrheit  naher  kommen.  r)er  iimlriü  der  l'erlnration  ist  sehr 
viTschieden,  Oft  tritt  sie  schon  nach  .-lundeü  em,  in  anderen 
[■'a.l^.'ti  dauert  es  mehrere  Tage.  Ks  hSrgi  ilip.s  zum  Teil  von 
der  Intensitiil  der  Sekrelion  all  Wir  wissen  aber  durch  die 
l  ntpr<!urliuni;eii  vmi  Siebenniann.  daß  e,s  nicht  der  Liruck 
des  Sekretes  11. lein  ist.  welcher  den  L>urchbruch  '.n:  Trominol- 
fell  veranialil.  soniiern  ilalJ  die.ser  TiurchDruch  vorbereitet  wird 
durch  das  Kindringen  der  Mikroorganismen  von  der  Schleim- 
hautseile her.  Letztere  s'.nd  natürlich  bei  dieser  Form  stets 
V'jrhandeii.  und  es  koniiiieii  aiiü.er  den  bereit.s  genannten  hipr  noch 
hinzu  die  Streptococcen,  die  Stap'nylococcen  und  die  Influenxa- 
haziilen  .\ußprdem  gewisse  besündore  .MK'pnieininfeklinnen 
wie  Ma.^ern,  Scharlach.  Diphtherie.  Typhus.  Pocken,  Pneuirio- 
cocceii  nnd  Inriuenzabazillen  treten  bekanntlich  epidemisch  auf. 
und  wenn  .Sie  in  solchen  Zeiten  einmal  unsere  i'olikhnik  be- 
suchen, so  können  Sie  o.'  i'c  :nd  mehr  Fälle  gleichzeitig 
sehen,  Icii  rauß  aber  dabei  bemerken,  daK  w-ir  in  Zeiten,  wo 
Influenza  herrscht,  trotzdem  bei  der  Oliti-i  nur  Pncumococcen 
(.inden,  K-s  hat  uns  dies  denn  veranlaßt,  auch  die  ErkrankiinL' 
der  Luftv^ege.  die  ja  meist  dobei  mit  vorhanden  ist.  und  zwiii 
inkl.  Nase  auch  daraufhin  7.u  untersuchen,  wobei  sich  denn 
hcrausKes'.elll  hat,  daß  )far  »eine  Influenza  vorlag,  sondern 
nur  das  liild  derselben,  und  daß  es  in  Wirklichkeit  .sich  um  eine 
Pneumococceninfoklion  handelte,  die  überliaupl  eine  grossere 
Rolle  spielt,  als  gemeinhin  angenommen  wird.  Es  würde 
hier  zu  weit  führen,  den  Unterschied  spezieller  darzulun.  wel- 
cher Bich  bei  der  Otitis  eigibt,  je  nachdem  wie  die  Infektion 
beschaffen  ist.  anab  hahan  wir  diaa  in  fMharan  VoiMcan  ha- 
I  rolts  erOrteit. 
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Da»  Sokrt'l.  welches  sich  mich  Einlntt  di-r  l'erforalion 
erRioßl.  ist  sohr  vcrschiedt-n,  sehr  häufig  zunärhsl  siTiis 
oder  sems- blutig,  dann  kolloid,  dann  mehr  trüb<>  werdend 
und  lulelzl  mehr  Dchleimifceitr'ie  oder  aher  direkt  eitrig.  Sie 
werden  nun  hier  bemerken  können,  dafi  die  zuersC  beschrie- 
benen Sekrete  durchaus  kaiarriialimher  Natur  sind,  ond  hier 
eine  Bt-stäUKung  derjonigen  BiMnerkunir>-n  (i!>'l>'n.  di«»  ich  nn 
die  Spitze  meines  VorlraRS  gestellt.  Niuh.  luülntt  licr  i'rr- 
foration  dauert  die  Kraiikheit  veracbieden  lange  Zeit.  Manch- 
mnl  ist  di«  Sache  in  acht  Tagva  wMigt,  manchmal  dauert  es 
Wochen,  bcmndbrt  bei  den  HHSopncbenen  Eiterungen,  die 
in  der  Regel  4—6  Woetwn  in  Ansprach  nehmen,  unter  un- 
fittnstigen  Bedingungen  sogar  ein  ganzes  Vierteljahr  dauern 
Unnen.  Bai  diaaer  Ponn  ist  das  HrKriffunwerden  des  Wjirzeti- 
fortiiatzri;  noch  auü^edeluiicr  als  hol  derzweiten.  Ja ea gibt  Pille, 
deren  Verlauf  man  sich  nur  erklären  kann  durcli  die  Annahme, 
daO  .Miitelohr  und  Waryenforlsat»  gleichzeitig  infiziert  werden, 
denn  nur  so  werden  Kitlle  verständlich,  wn  man  schon  am 
dritten  oder  vierten  Tage  die  operative  Brttffnung  des  Wanen* 
fortaatses  machen  mnfl  und  aelioin  ein  totales  Ergrirreasaia 
«Imtllehar  Zellen  vorfindet,  eventuell  sogar  mit  teilweiaer  Qu» 
Mimieimng  der  knöchernen  Zwisehenwiade.  Namentlicb  be> 
ebachlet  mnn  dieH  in  Füllen  von  Influenr.». 

nie  Behandlung  dieser  Krnnkhnil  erfordert  zunSrhst  alle 
jene  Maßnahmen,  die  eine  akute  Infektionskrankheit  bedingt. 
Vor  allen  I'ingen  gehört  der  Kranke  in^  Bett,  worin  er  uller- 
liiii^;-;  h&iifig  von  sell<st  bleibt.  Die  l'iiit  muß  enisjTi  ,  hi^nd 
dem  Fieber  eine  blande  sein  [la  bei  allen  fiel"  tIj  ifien  Er- 
krankungen, deren  Sit/  der  K •^(>f  i'^t,  ilin  Vrriliiiiuni;  rnei.sl 
sehr  gestört  erscheint,  sorirt  ttimi  luLshcnd  Sv^r  <'ir;>'  nii.s^;  cliige 
Kntleerung  des  l  '.'irnn  s  1'.-  h  i  huradigen  Schnie;  Jen  können 
meist  nur  durch  .\;ircMilia  liriumiift  werden,  ilesi^leichen  die 
Schlaflosigkeit,  welche  geai>t,rilii  Ii  ihin  h  eiiif^ii'he  Hypnotica 
nicht  lieseiiigl  wird,  Eine  Iv  uihiv.ari.iii  \.m  ln-iileii  empfiehlt 
sich  In  main-'lieii  Kiillen.  Auch  •\a'  koii^;.iii;e  .Xiiwen  lung  der 
Kälte  mildert  liaudif  diu  Schmi'r/.eij  und  ibl  auch  un  sich 
richtig,  besonders  vor  Eintritt  der  Perforation  und  in  der  ersten 
Zeil  danach.  I.iißt  das  ganze  Krankheitsbild  den  .sicheren 
Srtiliiß  711,  daß  die  Perforation  unvermeidlich,  oder  erscheiiil 
da«  Trommelfell  bereits  vorgebaucht,  wodun  li  sich  jedesm.il 
nn^ei^t,  daß  viel  Exsudat  schon  vorhanden,  -i*  sL-h-t  iii'  rn.in 
srifnrl  ;riir  Paracentese  Die  friihzeilige  ParacorUe^c  wirkt  si'^ir 
t;iiu[i^  CiTinl.v.u  kiifi  iTiind  luiil  verhiit.'t.  d;ill  iint.'i-  h;/ncm 
l  iruck  -stehende  l'„\.-.iiiliit<'  tiiid  die  in  ihnen  vurh.iivienen  Mikrrt- 
inv-.'inismen  andere  Wege  gehen.  K-s  kann  dei  Kn';l  sein,  ilali 
man  die  Paracentr".e  'm  !,ai,i(e  der  Bi-h.in'lliiiig  wiederholen 
muß,  ebenso  ist  es  ;ii,)iii  Inn:;!  uiitreze  ti.  s|.iijnlan  eingetretene 
Pj>rf<  Tat  Innen  mit  dem  .Mcss.-r  zu  etwei'.e!  tl  Pie^oi  sind  oft 
r;ur  [lunktförmig  und  al:.  iieffniini;  kiiuin  zu  erkeiuien.  manch- 
mal gibt  nur  ein  pu'siiTender  Mr'itref^et  ihre  I-iipe  an.  Liegt 
die  .spontane  i'erroriit  un  fi;r  den  .\t.fl'.iU  ar;  uni;iins'.'.'er  Stelle, 
so  erscheint  es  zweckmiiilig.  am  <irs  der  Wahl  eine  Piu-acentese 
hinxuzufilgen  Es  ist  ii:es  besonders  ilunn  ii  .tiis'  wenn  die 
spontane  Oeffnung  sich  hoch  oben  in  der  Membrana  fluccida 
befindet.  Sowie  sekretorische  Vorgüngi'  v.  rhnnden  sind,  sei 
es  nach  spontanem  I)urchbruch  oder  nach  der  Paracentese, 
muD  das  Ohr  regelmäßig  gereinigt  resp.  für  hinreichenden  Ab- 
flufl  gesorgt  werden.  ,\m  zwei-kmiißigsten  hat  sich  hierfUr 
nach  unseren  Erfahrungen  der  aniiseptische  Verband  gezeigt. 
N  or  dessen  Anliigo  wird  das  Ohr  durch  Ausspülen  vom  Gehdr- 
gang  aus  sorgrälltg  gereinigt;  man  nimmt  dazu  eine  warme 
1  "i'u  ige  Kochsalzlösung  oder  eine  mehrproüentige  Boralture- 
löiung  rider  auch  Wasserstoffsuperoxyd  oder  Formalinlflsungen. 
Dann  wird  ein  flazestreifen  locker  in  da.-.-  Ohr  hineingelegt, 
der  bis  zum  Trommelfell  vorgeaehoben  wird  und  nun  ein 
Okklusionsverband  angelegt  mit  steriler  Gaze  und  sterilen  Bin- 
den, wie  wir  ihn  von  der  Chirurgie  her  kennen  Der  Verband 
darf  nicht  drücken,  und  der  Qazestrelten  im  Qehörgang  darf 
nicht  tamponiertm.  Ks  versteht  sich  von  selbst,  daß  vor  An- 
lage de«  Verbandes  die  Ohrajosohel  und  die  ganze  Umgebung 
des  Ohree  gereinigt  werden  muS  dnreli  Altseifen  und  Sublimat- 
waschung. Es  empfiehlt  sich  sogar  manchmal,  die  Umgebung 
des  Ohres  zu  rasieren.  Je  nach  der  Btftrice  der  Sekretion  nnl 
der  Verband  gaweebaett  wenleii,  nMlgabMd  dalOr  M  dl* 


Durchtrilnkuug  bis  zu  den  äußersten  Srhichten  Es  ergeben 
sich  dadurch  Verschiedenheiten;  manchmal  kann  der  Verband 
'.'4  Stunden  liegen  bleiben,  manchmal  miib  er  zweimal  im 
Tage  gewechselt  werden.  In  vielen  l  ullen  kommt  man  hier- 
mit allein  aus.  Uie  akute  Mittel-'iireitening  nimmt  nAmlicb 
unter  normalen  Verhftlinissen  einen  cyklischen  Verlauf.  Es  trifft 
dies  besonders  für  diejenigen  F411©  zu.  welche  durch  eine  In- 
fektion mit  Pneumocuccen  bedingt  sind.  Auch  an  anderen 
Kijrperslellen  ist  diese  Infektion  vielfach  mit  cyklischem  Vef, 
lauf  verbunden,  wir  erinnern  an  die  Pneumonie.  Bedingung 
hierfür  beim  Ohre  ist  die  Abhaltung  weilerer  Schädlichkeiten, 
insbesondere  der  sekundlren  Infelition  und  der  Zersetzung  der 
Sekrete,  fliese  Faktoren  treten  meistens  vom  äuBerea  QehSr* 
gange  aus  an  das  i  ihr  heran,  und  gerade  hierin  liegt  die  grale 
Bedeutung  der  Behandlung  mit  OUiluaieiMverblnden,  daS  das 
Ohr  gegen  die  SuBer»  liuft  «bgewlttowew  wird. 

Zeigt  die  Untenuehung  des  Otm,  daft  der  Verliaad  saina 
SebnMigkcit  tat,  4.  h.  teB  Itela  Sekret  atagnlert,  lo  braneU 
man  auelt  Hiebt  amsuspOlen.  lat  aber  letslarea  der  fU],  ae 
aolilokt  nan  der  Anlegung  des  neuen  Verbaadea  aloe  Au- 
apOlnngToiranB,  und  iwar  mit  den  fiHber  aagegebenen  MfllelB. 
Bs  iat  hier  dar  Ort.  auf  dieeea  Paktor  in  der  BebKadhing  etwas 
niher  eiangehen.  Dfe  Waaaeraehea.  die  jalirelaag  in  der 
Ohreniieilkande  geiiemeht.  In  welebar  Zeit  aar  die  Tnehea' 
behandlnag  als  die  eiaiig  richtige  gajiriaaen  wurden  Ist  ja 
glücktieh  wieder  Ubarwuadao.  Eine  miSverataadam  AealaraDg 
von  v,  Bergmann,  die  »um  Teil  an(  fataelier  Avfiaaaaag  dar 
von  mafigebender  Seite  gebegteo  AaaehauBiis  baalert«,  hatte 
dleAiMspiilungeD  ia  Verrat  gebracht  und  die  Seknie  wurden 
raObeam  durah  wiederholtes  Eingeben  mit  Watletrlgen  anf- 
gesaagt.  Dal  es  dabei  m  unvenneidlichon  oberfUohliehaa  Var* 
letaiutgeD  dae  an  aleh  schon  gelockerten  Epithels  kam,  ist  er» 
kllrllch.  Im  Gegensatz  dazu  bildet  eis  PlOssigkeitsatrom,  der 
nicht  mit  Gewalt  hineingebracht  wird,  die  schonendste  Kraft 
um  Sekrete  aus  Kanälen  harauszubefOrdera.  Sie  sind  freilich 
da  nicht  nfitig.  wo  die  Sekrete,  wie  bei  der  eben  beschriebenen 
Verbau  lsinetho<ie,  aufgesaugt  werdet; 

In  ni'ocrer  Zeit  haben  sich  wieder  liie  .Stimmen  vermehrt, 
uei.  hr  i|i'n  \'i'ili:inii  vervv.Mfen  und  den  .^ns.spul'.incen  ."illein 
lia.s  W.  v:  re.leii.  !,e!/.uTt.'  luUis.seii  dann  liesonders  in  der 
erslen  /i  I  /ie  m  jcIi  häufig  ttusgefiilil  t  Werden,  uwii  ila  der 
.\ril  das  ;',iiht  iiniiier  selbst  so  oft  kimn.  S'i  bieibl  nicli'.s  ari' 
deres  iibrit:.  als  dj''s  den  Iviinilienir.itiiliedem  anzuvertrauen, 
wais  nicht  immer  annelirirli'  ersrhi'int.  In  gebildeten  Krei&i'ii 
ist  es  relativ  leicht,  einen  liei'iiff  davon  beizubringen,  dall 
iieiiiUchkeit  imd  inirner  wie.n-r  Keinüchkeit  hier  alleR  bedeutet; 
auch  lernen  ije.srtiickie  Fraiiei;tiiiii  ie  bald  mit  der  Ohrenspritie 
umzugehen  s.  um'  .uh  Ii  inii  einer  Olirpiiiietie  neue  Oaze- 
streifen  ins  Ohr  em^uleireii,  ,--  tiiil(i  der  alte  durchtränkt  er- 
scheint, und  ich  habu  witnlerhelt  in  Füllen,  wo  der  Verband 
nicht  vertragen  wurde  oder,  wie  7.  H  im  Hochsommer,  eine 
'jual  darstellte,  auch  auf  diese  Weise  gute  Resultate  erzielt. 
In  der  arheitenden  Klasse  ilau'e^eii  und  utierull  da,  wo  ein  ge- 
wisser Bildui)itsk,Tiid  fehlt,  si.ilit  man  auf  HLhwiengkeiteli.  und 
darin  lie^-l  ^er;ide  mit  die  grnile  Bedeutung  der  VerL^and- 
methodo.  dal5  man  das  erkrankte  (ir^an  vor  der  Berührung 
mit  unsauberen  lliiiiden  und  (legenat.'inden  schiilzL  Es  gilt 
dies  iranz  besonders  bei  der  Behandlung  von  Kindern,  die  ge- 
wöhnlich trotz  alliT  Ermahnungen  mit  dem  Ohre  fieschaftifl 
sind.  Oaze  oder  Walte  stets  daraus  wieder  entfernen  und  sich 
beim  Ausyprilzen  so  ungebärdig  benehmen,  daß  die  Familien- 
mitglieder meist  dabei  gamicht  zum  Ziele  kommen.  Hier  tut 
man  gut,  den  Verband  noch  äußerlich  durch  eine  SlUrkebinde 
zu  schützen.  Zu  denjenigen  Dingen,  welche  den  zyklischen 
Verlauf  stttren  können,  gehören  auch  vielfach  unzweckmSflige. 
insbesondere  reizende  Behandlungsmethoden.  Es  ist  mir  viel- 
fach bogegnot.  daß  Pnlle,  diu  vom  llausarst  In  ganz  vernOnf- 
tiger  Welse  behandelt  worden  waren,  durch  junge.  heiOspornige 
Spezialisten,  welche  glaubten,  mit  dem  ganzen  Uüs;;^eug  der 
otlatrischen  Therapie  auffahren  lu  mdssen.  verbessert  wurden. 

AuBer  doivjenigen  MaOnahmen.  welehe  die  Bntfenung 
der  Sekrete  bexwecken,  können  wir  In  geeigneter  Weise  medl- 
kameniaa  auf  den  KrankheltaprozeB  einwirken,  nur  muO  man 
aleh  riohlig  varatdlen,  wt«  dieae  Binwtrlnuif  gaachlaht.  B«i 
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kleinen  Perforationen  und  starkem  «ekretorischem  Slrum  aus 
dem  Mlltelohr  durch  die  Pi-rforation  hindurch  ktlnnen  wir  kaum 
erwarten,  daß  Medikamente,  die  wir  durch  das  äuBort^  >>\\r 
heranbringen,  mit  der  Mitteluhrschleimhaut  In  genügender 
WoIko  in  ilerühruHK  kommen.  Iiier  hat  man  sieh  dann  damit 
XU  helfen  gesucht,  daß  man  durch  Druck  auf  die  PIttasigkoit. 
z  B.  durch  rhythmisches  Hineindrilcken  des  Tragus  in  den 
tiphörgaDg.  flu-ssige  .Medikamente  zu  inet,  in  das  Mittolohr  ein- 
zudringen. Wir  halten  ijieses  \  erfahren  für  schSdIicb,  da 
man  den  L>ruck  dabei  natürlich  auch  auf  die  .Sekrete  ans- 
OI>tt  die  sich  nuch  im  Mitteluhr  vorfinden,  wir  also  gerade 
das  tun,  was  unter  allen  Umstünden  zu  venneiiii-r  ist, 
WMn  nicht  der  Klier  und  die  Infektionsininer  andere  Wege 
gaben  sollen.  In  Wirklichkeit  ist  der  Wort  der  medika- 
mentösen Hehandlung  in  der  Bek&mpfung  derjenigen  Polge- 
zu.stJinde  zu  suchen,  welche  sieh  an  der  ruii.s.si  liicht  des 
TrommelfelU  und  dem  Geb<3rgang  nach  dem  liintriti  der 
Perforation  durch  den  Kontakt  mit  den  Sekreten  bilden, 
Zuatlade,  di«  «uoh  scboo  vor  dem  Binlritt  der  Parforation 
•iBgtMtat  Min  Mumm,  tri*  wir  achoa  Mlwr  tiMgtnihrt. 

Ba  kann  gar  Iteiner  Frage  ttnterllegen,  dali  ntt  dar  AblM)i> 
lUDg  einer  aekundkren  Myringitia  der  VerschluO  der  PvrlonUoiiio 
rascher  eintreten  kann.  Von  den  hier  in  Präge  kommmdm 
Medikamenten  steht  unzweifelhaft  die  BorsSure  an  erster  Stelle, 
und  zwar  sowohl  in  l/isungen  wie  «neh  in  Substanz.  Die  An- 
wendung der  Borsäure  kann  auch  mit  der  Verbandmethode 
Twimnden  werden.  Wir  machen  es  mit  Vorliebe  so,  daß  wir 
den  Gacestreifen  an  seinem  zentralen  Ende  vor  der  Einführung 
in  Borsäurepulver  eintauchen  Uei  der  offenen  Behandlung 
kann  man  genau  so  verfahren  oder  auch  Borsäure  einhlasen 
K .  vf-r  teht  sich  von  selbst.  daU  man  nicht  den  ganzen  ^iehfir- 
j£uün  mit  BorsRure  anfüllt  In  den  wenigen  Füllen,  wo  Bor- 
^^Hlire  nicht  vcrlraccti  wirrl  und  Wo  sie  eine  |iiri[uM-  mtoso 
oder  Seros- liluligi.'  .\Lisctideruni:  erzeugt,  kann  lu.iu  andere, 
nicht  reizende,  pulverfirmif!'.'  -\!edi*iimen;i.'  anwndfn.  .MIe 
reizenden  Heilmittel  sind  zu  v..'rn  erfcr.,  nanienllii  K  auch  der 
iininer  nuch  vcn  einzelnen  empf-ihler.e  SuMimrits(nrl;us.  nach 
dessen  Anwendung  «e» uli.ilii-'n  .Srhn'.cr/.en  eiit-->trlien.  die  eine 
falsche  Deutung  erfuhren  können  .Kucii  ln-i  der  i  iiritfen  Mitiel- 
ohrentzündung  ist  die  .\nwendung  der  feuLtileu  Wanne  im 
verwerfen  L^e  lilleren  Kollogen  unter  Ihnen,  meine  Herren, 
werden  f;ewiü  alle  Irüiier  bei  diener  Krankheit  »gepappt"  haben, 
und  ich  weilt  aus  Krf.itiruriiir,  ilaß  die.s  jetzt  noch  geschieht. 
Unter  der  Anwendung  der  feuchten  Wlirme  wird  indes  die 
iiilerung  vermehrt,  infVdKedessen  auch  der  Inhalt  des  Mittel- 
ohrs vermehrt  iiti  i  <iie  Gefahr  v<in  Kiimplikationen  vergröflert. 
Diese  Kotnpl'.Xiitiiinen  bestehen  ja.  wie  wir  wissen,  zuniichst 
in  der  .\litLieteüi>;u::p  de»  Wawenlortsatzes  Tritt  diese  ein, 
w  us  wir  ,4  'tfl  durch  d:e  iii-ste  Behandlung  nicht  verhüten 
k'-nncn,  '.rilt  die  OtMchirurgie  in  ihr  Recht,  und  ich  kann 
Ihnen  nur  dringeml  ans  Her/,  legen,  in  allen  Kiillon.  «•)  d.e 
Milerkrankiir.g  des  Warzenf.itt-s'iti'.us  konstatiert  ist  und  wo 
auf  eine  etwa  elliiieleitet''  Kim  rlKUi  lln'!;;  riirtil  '-oforl  der  l'ro- 
7.PÜ  zurüi.'l(t:''h'..  die  ^lli^ur^^]sche  Erullnuug  zü  vernnlaMsen 
Ks  ist  gevs  iCi  richti«.  daß  WarzenforlsatzerkrankuuHcti  sich 
zunickbilden  kJ^nnen  l-eider  kann  man  aber  dies  den  Füllen 
vorher  nicht  ansehen,  i:nd  es  hieße  sich  an  den  kouletteusch 
setzen,  wenn  man  e.s  darauf  .ankommen  lassen  weilte,  i'-s  ln-^i 
ja  abseits  v,.ti  unserem  Thema,  hier  ausfuhrlich  die  <i.'f,ihr- 
lichkeil  der  Hrkrankung  des  Warzenfurlsatzes  zu  schi.iern. 
Der  Grundsalz  für  Ihr  Handeln  sei  immer,  in  dubiu  den  si'  lieren 
Weg  gehen,  lieber  einmal  einen  Wanentortaatz  unnötig  öffnen, 
al.^  die  VeranlworlunM;  auf  sich  ladan,  durah  IßgMm.  mit  d«r 
*>peratjon  das  l^ben  zu  gefährden. 

Wir  haben  oben  erwähnt,  daß  die  sekretorischeo  Verginge 
gewöhnlich  Verlinderun  gen  im  Gohörgange  schaffen  Diese 
treten  zunächst  in  einer  reichlichen  Absloßung  der  Epidermis 
auf.  Zu  dieser  gesellen  sich  aber  bald,  besonders  bei  mangeln- 
dtr  Pflege,  tiefergehende  Infektionen  der  Haut,  Erosionen. 
Binlzerationen,  Purunkelbildung.  In  vernachlässigten  Pttllen 
rieht  man  diese  Veränderungen  bis  in  die  t'oncha  der  Ohr- 
Buuehel  entwickeil.  lie  pflanzen  sich  dann  von  der  Ohrmuschel 
auf  die  Wangaagefand  fort  Wir  sehen  dies  besonders  im 
Kiodeaalter  elnMtea,  wo  uanchmal  ein  weltgeheadea  Hksam 


I  oder  pustulüser  Hautausschlag  an  der  Ohrmuschel  und  ihrer 
Umgebung  die  Krankheit  begleitet.  Bei  Kindern  in  den  ersten 
Lebensjahren  ist  die  Haut  so  empfindlich,  daß  diese  Folge 
zustände  schon  nach  kurzer  Zeit  eintreten,  sie  erschweren 
sehr  die  Behandlung  Jede  Berührung  und  Jede  .Manipulation 
am  Ohr  ist  schmerzhaft,  die  Kinder  werdeti  infolgedessen  un- 

'  gebtrdig;  durch  die  dabei  auftretenden  Schwellungen  im  Oe- 

I  hOrgang  ist  der  Einblick  in  die  Tiefe  und  auf  das  Trommelfell 
vorsporrl.  FCs  ist  daher  unbedingt  nötig,  diese  krankhatten 
Zuatknde  zu  verhüten  und  da,  wo  sie  sich  bereits  entwickelt 
haben,  zu  bekimpfen.  Die  Verhütung  geschieht  in  der  Welse, 
daß  man  vom  ersten  Tage  an  alle  Teile,  die  hier  in  Frag» 
kommen,  einfettet,  damit  die  Sekret«  nicht  mit  der  Haut  in 
Berührung  kommen,  indem  man  Mitin  oder  Byrolin  aufstreicht 

I  oder  was  noch  besser  ist,  eine  reizlose  l'aste,  und  es  gilt  dies  für 
Jegliche  Behandinngsform  Ist  der  Hingang  zum  Uebörgang 
bereits  verschwSrt.  80  müssen  Salben  angewendet  werden  oder 
auch  eintrocknende  Pulver;  es  liegt  w&hrend  dieser  Bebaiid- 
lungszeti  meist  die  eigentliche  Behandlung  der  MitttMunitn' 
ning  fast  gans  braeh,  höchstens  daS  man  dtti«h  A»MpBlngni 
das  a«kiwt  wittemii,  wobei  man  «It  in  «n  Dileninn  kommt,  da, 
wi«  witMH,  b«l  Torhandenaa  BlEnnMB  Wmmt  oJiganlaht 
vwtncMi  tdrl  Ali  gnte«  11  iltel  hat  rioh  «u  in  vMcn  milm 
die  waife  PMb^ltatnUw  bawlhrt,  nor  ninfl  imn  dabei  als 
CmattlnH»  «In  IMnaa  Patt  wiMn,  Lanolin.  Mttis  odar  Un- 

[  gnontam  an|^n  albnni.  Wir  wondan  dia  Salba  gawSlinlioli 
in  dar  Stiriia  von  0.S— C^a :  <l,a  an.  ffllrai  lia  mit  atarlc  ba- 

'  atriehanoa  Oateatroifon  in  daa  Olir  ain  ud  bootroiohan 
damit  anoh  aUa  iaiaren  knnkaa  tfaHitpartian.  Wir  haban 
dabei  wiadariialt  Iwobiahtat,  daS  dann  glotehiaiUg  anab  die 
Ifittotohnitarong  anobaHta.  todam  aUanbar  varhor  ain  Cirealos 
▼itioans  bestand. 

Zur  Uniersdi'AurjL'  des  Sekretabflusses  bei  akuter  .Mitlel- 
•  ihreiterung  ha"  m  1:1  in  lo  uerLr  Zeil  eine  schon  lanpe  bekannte 
Methode  wieder  auf>,"T'ri(fen  ^nd  weiter  ausgobi^l>'i .  n.inilii  li 
da.«  .'Xnsnujien  .ies  [m:it.s  ^-chon  ianpe  hat  mun  die.s  ge- 
le^.'url.vdi  nnl  .lern  pneumatischen  Tri<'htiT  odrr  auch  den- 
l'-.-iitji'ii  -\i;'|j:ir.iten  geutit.  die  zur  l'neiiinuniassuKc  auKOKeben 
sind.  S.e  h,ihi_-n  hier  in  uns'Ter  I'.:|ikl.nik  einen  kleinen  Ap- 
parat kenn«Mi  ^elrrnt.  der  im  wosenlhi-hen  aus  einem  Saug- 
ballon besieiit  Hill  pasMud-.m  gläsernen  <  ihrar.sat/.,  womit  wir 
imstande  ssmi.  den  l-^itrr  ahzusjiugen.  .\'.iin  darf  at.>M"  nur  mit 
sehr  geringem  negiii.ven  I 'ruck  arbeiten,  iln  sonst  sMf.  rt  Blu- 
tung entsteht;  dagegen  sind  diejenisen  Niech'ideli  ,!.ü  vorvserfen. 
welche  bestrebt  sind,  durtli  \ .-.  ii  n-rgo  den  Eiter  herauszu- 
schleudern Hier  komuK-n  itn  «■•s-Mitl  eben  die  verschiedenen 
Formen  il<-r  I.ufidiisciien  in  Iii  T  n  M  Iis  liefrt  hier  die  Gefahr 
vor.  daß  dir  .si'kiol.;'  nacli  .unh  ri  ii  liii  htuniren  >;eprp(1t  wer<le!l 
und  nicht  durch  die  i'erforan  :.  irislrcton,  hesonde:  .  dan.'i. 
wenn  die  Perforjuion  kl.'in  und  die  .Sckrele  von  dicker  Kon- 
sistenz sind 

ht  auf  diu  vorschietleneu  .Methoden  hin  das  Versiegen  der 
Otorrhou  erreicht,  so  schließt  sich  meist  die  Perforation  sofort 
oder  nach  kurzer  Zeit,  .\usgenoramen  sind  natürlich  die  Fälle, 
wo  sich  sofort  durch  Nekrose  der  Membran  eine  große  oder 
totale  I'erforalion  gebildet  hat,  wie  bei  Scharlach,  Diphtherie, 
Typhus,  delzt  tritt  rationellerweise  eine  Pause  in  der  Be- 
handluog  ein.  ehe  man  dazu  übergeht,  jene  Mußnahmen  zu  er- 
greifen, welche  die  Wiederherstellung  ler  Funkh^n  im  .\uge 
haben.  Hier  ist  wiederum  der  objektive  Trommelfellbefund 
maßgebend.   Sind  Röte  und  "Schwellung  soweit  verschwunden, 

!dafl  .Manubrium  und  kleiner  Porisatz  wieder  sichtbar,  so  wird 
dia  I.ultdusche  vortragen  und  kann  ohne  Schaden  anK''"endo; 
werden.  Man  beobachtet  dabei  hftufig.  daß  dns  .Mittelohr  auch 
nach  Verschluß  der  Perforation  noch  nicht  frei  von  sekretorischen 
Vorgiingen  ist.  Wir  haben  im  großen  und  ganzen  wieder  den 
Zustand  vor  uns,  den  wir  bei  der  ersten  ttSd  kwaiten  Form 
kennen  gelernt  haben.  Auch  sind  die  Paktoren,  welche  die 
nucti  vorliegende  Schwerhörigkeit  bedingen,  die-selbsn  Wie  dort, 
während  die  hier  anfangs  vorhandene  Labyrinthbelastung  meist 
schon  viel  frtlher  weicht.  Die  noch  vorhandenen  Exsudate 
r«.^irbieren  sich  gewöhnlich.  Auch  hier  muS  die  Luftdtuehe 
SU  lange  festgesetzt  werden,  als  sie  das  HörvermOgon  naSh  var> 
i  beaaarL  Sehr  aaltoo  wird  das  Trommelfail  wieder  gans  normal, 
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und  man  kann  auch  gewöhnlich  noch  nucli  Jahr  iinil  Tag  nach- 
weisen, daß  die  Kraiikhoil  sich  ahgaspielt 

Ich  liann  den  OeKenstand  nicht  vorlassen,  ohnp  km-i  uul 
«iM  neuer«  Behandlungsmethode  der  akuten  Mittf'lohreitf  run^. 
am  welche  aioh  eine  lebhafte  Kontroverse  erhüben,  die  Bier- 
■ehe  Suuuas.  elDiugehen. 

Ntdidem  Rier  hier  in  der  nlederriieiDisrhen  Ge-iplltchnft  für 
Natur-  und  Heilkunde  ««-inen  Vorlraj?  Ober  Suuaog-'ih.-niriie  gt- 
hültcD  und  darin  ini'gHi'ilt.  d»Ü  man  aucüi  auf  dies«  \Vi>i«c  Mittel- 
ohrvtitzUndungen  bcti.inili!;:i  ki.uiie.  iiubcu  nucti  wir  no"  nii-lit  der 
Anttriil'i-   rnUiehen   Udimcn.  ditse  Mitttiiuni;   luif   ihren   W.Tt  711 

Wit  haben  oini^e  ~n  Fälle  im  Marienhospilal  so  Ln^haiidcll 
Leider  mit  schlechleni  Ki  fulge.  da  der  Prozentsnli  diTjonlKuij 
Pülli'.  die  zur  operativen  Eröffnung  des  Warzenfortsnties  kiiriicn, 
viel  eroBt-r  war;  es  dectl  sich  ur.seie  lOrfnhaing  mit  dfni>ii 
fast  aller  Ohroniirzte.  Meist  verlief  die  Sache  so.  dait  r.Ac'n 
relativem  Wohlsein  plötzlich  aufirelendo  wanu-inii'  Synifitume, 
Fieber.  Schwindel  etc.,  uns  zum  sofortipen  Eingriff  noiiBten. 
und  wir  waren  dann  erschrocken,  als  wir  die  proße  ZtTstorunK 
sahen,  die  «ich  inzwischen  Im  Warzenfortsatz  vollzogen  halte. 
hButig  bis  zum  Sinus  hin  Durch  die  Euphorie,  welche  die 
Stauung  schafft,  indem  aie  schmerzstillend  wirkt,  verliert  man 
absolut  die  Kontrolle.  Man  möchte  sagen,  glücklicherweise 
bleibt  diese  Eänwliknog  auf  die  subjektiven  Sympiomo  In 
einieiuen  F&llen  aiu,  Bodali  man  hier  viel  (ruber  gewarnt 
wML.  Es  ist  schon  von  anderer  Seite  hervorgehoben  worden. 
4M  auch  eine  der  schwersten  Komplikationen  der  Mitielohr- 
MtsllDdanc,  ntmliGh  der  Gehlroabszcü.  sich  oft  nur  durch  den 
famttHitaD  lekalao  Schmerz  anzeigt  Indem  dio  .Stauung  diesen 
Sahmon  baaettlgm  kino.  bleibt  man  abnungaloa,  bis  ea  lu 
>ptt  Min  kann. 

Ich  glaube  indaa,  daS  Bl«r  tOr  4i«M  MttfliM|»  d«r  Obren- 
ärztc  nur  indirekt  vemiitirortttah  ki,  dawirin  gswiiMm  Sinne 
Hier  scher  gewaaen  «Ii  BiM  aalhsL  Btnr  tnttn  utfangi  «n- 
/.welfelhaft  nur  dt»  Ftll«  Im  Ange,  wo  biPills  «iiw  Wiimb- 
fortsatzerkrankung  vorhandm.  varbuadaa  mit  ahien  knBeren 
Ahszoß  Dieses  KrsnkheiUbild  fthnelt  «in«r  «knien  Osteomye- 
1;  .  %s  io  ein  Ei  dem  andern,  ja  akute  Osteomyelitis  kommt  ja 
auch  iiiu  Warzonfortsalz  vor.  Bei  dieser  Krankheit  hatte  aber 
liier  seine  Überaus  günstigen  Erfahrungen  mit  der  Siauungs- 
thiTiipic  gemacht,  und  die  ersten  von  Bier  resp.  seinen 
S  Ii  I  i  i  :.  vt>n  ;ii.'inrichten  Fälle  waren  nur  solche,  wie  denn 
iiIiiThmiiit  d-.vso  Falle  das  Material  von  „Millelahrentzündung" 
darstelVn,  welches  dasjenige  fast  ausschließlich  reorüsentiert. 
wie  t  s  in  der.  thirur«isehen  Kliniken  zur  B4'obachlung  jselangt. 
Für  iJti  si  s  MritiTiiil  hat  aber  Bier  mit  Pinigeri  Kinschrfinkungen 
rcriu  bi-iiHiien.  wiu  denn  auch  \An  an..'ii  Autoren  die  einzigen 
ErbilL'u  au  diesen  Fällen  erzielt  wm  b  n 

Lbe  Ivn'schrlinkuriKeii  sltnl  Iieilbh  r.wnlitiger  .Ni-ilur. 
Krs'a'iiH  hiiben  v.;n  J'  -■  r  vi-rarliKe  Fii  ■■  lli  liiii«  gefunden 
bei  einfacher  Inzision  de.-i  äußeren  A'isü'sses.  lub'h  ohne  daß 
man  die  Stauung  nachfolgen  Iieli  K-i  küiirr.e  duiin  nur  eine 
größere  Statistik  paroillel  hehanielter  Kalle  ergeben,  üb  bei 
der  Stauungsbehandlutitf  ilie  Hi--liin^:sdauer  eine  kürzere  ist. 
Zweitens.  Den  Nichtobrenärzten  fehlt  htuflg  die  Möglich- 
keit, in  solchen  Fällen  chronische  und  akute  zu  unter- 
•ehdden.  da  die  chronischen  Eiterungen  akute  Abszesse 
im  Gefolge  haben  können.  Die  bei  chronischen  Eiterungen 
aber  vorliegenden  Veränderungen  im  Warzenfortsatz  bedingen 
eine  absolute  Kontraindlkaiion  gegen  die  Stauung,  und  in  diesem 
Sinne  iM>deuiet«  die  Stauungsbohandlung  einen  Rückschritt  für 
alle  Nichtohrenärzte.  also  für  einen  großen  Teil  der  Chirurgen. 
Da  diese  bisher  solche  Fülle  breit  öffneten,  konnten  sie  fast 
immer  die  differentielle  Diagnose  stellen,  indem  ihnen  dann 
die  meist  groban  Vorinderungen,  wie  Cholesteatom.  Caries. 
Sequesterblldvag  slOi.  sieht  entgingen.  Sonst  sind  sie  ja  nur 
auf  die  Anamnese  angewiesen.  Diese  läßt  aber  sehr  häufig 
abi»uUit  im  JStich.  .Man  muß  sich  vergegenwlirliRen,  unter 
welchen  VerUUtnissea  derartige  Patienten  in  den  Kliniken  an- 
kommen, dnroh  Piebsr  und  wochenlange  Schmerzen  aufs  &u6er- 
ate  reduziert,  abgemsgert  ipathiscb,  sobwerhörig.  sodaO  oft 
kaum  etwas  ans  ihnen  henMiasubringen  ist.  Diejenigen,  wekho 
don  Kranken  nr  KUntt  gabnnht,  aind  oft  gnmieht  oiteBttort 


<)fl>-r  ha-ei]  liu.s  Kniiiker.hiius  sofort  wieder  verlassen.  Bs 
hatten  diese  UmsESado  bezeichnenderweise  dazu  geführt.  daBdST 
Vi>rgiinjrer  vuu  Hier  hier  in  Bonn  in  allen  PSIlen  von  Warzen- 
ti  rls.il,!erkrankuniä;  die  Kadikaloperatit>ii  machte  oder,  wie  es  ge- 
wülmlich  auf  der  Klinik  bMeichnet  wurde,  bis  in  das  Mittelohr 
durchmeißelte.  Als  ich  Ihm  einmal  in  einer  gelegentlichen  Unter- 
haltung tlherdiesenOegctwtand  vorhielt,. laß  erdsbelduch  in  akuten 
Füllen  u[inbtit:.Tvv(.-ise  das  lliirvermiigen  zerstöre,  antwortete 
er  mir:  „Ich  bin  kein  Dnrenarzt  und  kann,  wenn  die  Anamnese 
mich  im  .Stich  lißt,  die  dirferenliolle  Diagnose  nicht  stellen. 
Ich  mal!  .iher  unter  allen  Utostlinden  der  tndicatio  Vitalis  ge- 
nfjuen.  und  das  hat  mich  dazu  geführt,  in  jedem  Falle  alles 
l'iolizuleeen,  damit  kein  Krankheitsherd  übersehen  wird."  SlaUl 
iiuiu  die  Hiersche  Stauungsbehandlung  dagegen,  so  kann  SM 
wirklich  sagen:  I.es  extremes  se  toucbent  In  der  Tat  waren 
unter  den  ersten  Veröffentlichungen  der  mit  Stauung  behan- 
delten Fülle  von  der  hiesigen  chirurgischen  Klinik,  ehe  man 
diese  unter  die  Kontrollo  eines  Spezialisten  gestellt  hatte,  an 
Fehldiagnosen.  Hütte  Bier  den  Begriff  der  .Mittelohr- 
entzündung von  Anfang  an  etwas  eingeschränkter,  seiner  Er- 
fahrung entprechend.  klargelegt,  so  wären  wir  Obren&rate  wobl 
nicht  veranlaßt  WKirden,  das  einschlägige  Arbeitsgebiet  sn  er- 
weitern Als  ich  Bier  einmal  Mitieilttog  davon  machte,  daB 
wir  damit  beschftttigl  seien.  M  nlnter  Mittelohrentsilndnog 
durch  die  Stuuungsbehandlung  zu  versuchen,  die  Mitbeteiligung 
dea  Wanenri.rtsaL7.os  zu  verhindern,  war  ihm  dieser  Gedanke 
ganz  neu.  Wenn  äle  so,  meine  Uorron.  die  guae  Blnllaaehe 
auffassen,  wird  es  Ihnen 
GegensXtze  auabilden  keaalen, 

Ibnen,  metne  Herren.  mOeble  Iah  noeb  folfmdee  mit  «iif 
den  Weg  geben:  Die  wissensehalilleke  ObiMhaUkonde  hti 
jnbrelHig  einen  itampl  tOhren  mdasen  gttn  faet  i 
Vemrtaile  bei  Laien  mid  nush  bei  AetMeo.  Die  ~ 
TOD  der  aaflUwHebhott  der  IfittelebreBlaliiidugaD  bat  erat  die 
neuere  Aentawett  wrtor  «MwreB  UMHUncten  BemDhungcn 
erlengt  Bs  drehte  dm  Oallibr.  dal  die  «b  einem  einsouigen 
Material  gewennenea  Bttabraacaii  die  fHlbare  Saumseligkeit 
wiedeitringen  konntac  Die  räle,  wetebe  Ua  zur  aoSeren 
Abszedierung  gelangen,  elnd  an  Scylla  und  Charybdis  gldcklich 
vorbeigekommen;  wie  viele  aber  auf  diesem  Wege  liegen 
bleiben,  können  sie  Ihnen  niebt  erzlblen.  nnd  Ich  kann  Ihnen 
nur  die  schon  fniher  gegebene  Mahnung  dringend  wiederholen, 
daß  Sie  jeden  Fall  von  WanaoloitaataerkTMkniig  ae  tiflb  wie 
möglich  operieren  lassen. 


Aus  der  .AbieiUiiij^  für  AllKemeine  Pathologie  des  Kai.ser- 
lichcii  Instituts  lür  Experimeinalmediziti  in  St.  Petersburg. 
(Vorsteher:  Prof.  Dr.  W.  W.  Podwyssotzky.) 

Zur  Aetiologie  des  Keuchhustens. 

Von  Dr.  W.  N.  Kllmenko,  Frivatdozent  und  Awistent  dar 
Ahtdhn«. 

Dkla  der  aeebea  erNUeneaiea  Aibett  too  Prot  C.  Fraenkal 
in  der  MBnabener  madidvIadMB  Woakenaehiilt  vom  11.  Auguat 
1906  nlebta  davon  arwihnt  ist,  dat  ihm  die  aaeh  der  Arbeit 
von  Bordet  und  Oengou  TarBRaatllebten  Untaranchnngen 
übardieeelbeFMfpab  ««lebe  die  Bataade  dieser  letzteren  Autoren 
beaUUlgea,  bekeaat  alad.  halle  leb  es  für  gerechtfertigt,  die 
Aufowffcaamkeit  anl  neiae  «orllulice  Mittailnag  au  lenkaa. 
welehe  Im  Februar  dieaee  Jahree  ereohleneo  Ist  und  den 
Arbeitea  Vber  den  ftouehhuataa  von  Bordet  und  Ocn^»u 
folgte^  den  von  Pnrf.  0.  Fraonkel  mitgeteilten  Tntaacheii  ge- 
raunte Zeit  voransiag.  leb  Bade  ob  um  es  mehr  nötig,  dies  zu 
tun,  da  meine  BxperloiNitB  tum  eniea  Male  niebt  nur  die  Be- 
obachtungen von  Bürdet  und  Oengou  bestStigt,  sondern 
auch  durch  Impfung  von  Affen  und  jungen  Hündchen  die 
ersten  sicheren  experimentellen  Beweise  fflr  die  Spezifität  de« 
Mikroorganismus  von  Bordet  und  Oengou  gegeben  haben. 
Im  ZaBlniUatt  für  Bskterislc^  L  Abt.  Origtäslhend  4«,  Mo.  8. 
!  vom  18.  Februar  iMSbabe  teh  arwilmk,  «daS  aa  b  fanlMsdian 
KoMbknstenfällen  (der  erateu  und  swaiteB  Wocibe  des  atadiam 
lom)  gslsDg.  du  Stäbchen  von  Bordet  und  Gengov  sn 
galaBg  ea  mir  in  ainam  von  dlsean  Flilsa. 
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welcher  in  der  dnlttu  Woche  d,.^  sl:iiimm  «p»«inodiriim  durcii  H::i- 
zntrcten  von  PotamoDi«  caturrhalis  d.'\tr.i  u:iil  l'li-nritii  fihrino-a 
imnileoU  tO<liicb  ©nd«U,  uw  dem  UJute  de»  recliloo  Uerzoos  uud 
Srft«  dM  pMMtenlMiMD  Berdea  den  «bM  nwMditMi 


Aot  Oraad  VOM  TubwIm«  b«  rtntkMm»  Tieron  neig«  ich 
M  4m-  AjiMbiM,  ddl  dM  SUMmb  Bord«t  und  GeoKou 
^rkUch  dir  SMaUmtMMirmr  tat.  Mit  BUfb  «tnw  Btialndtiir 
ffleMi  SabdnM>  midi«  bin  im  Hpatimi  einca  kM^lMMtnknuilicn 

SkuKliniis  gewonnen  worim  w»r.  int  e»  j;elunReo.  bei  Aflen  un  l 
Rnndchea  ciDen  bellrDdeo  Hiisl«n  im  criragen.  Ein  Affe  w-u  1. 
künstlich  durch  di«  oberen  Atiniin^wcge  infixieit:  ia  dcHMetbvn 
Kififf  wurde  ein  anderer  j;cMiud.-r  Affe  gctpank.  und  am  drtoten 

TaRT  infizierte  or  sieh  von  dem  ersteren." 

N  i'  Ii  im  i.er  vorUufignn  Mitteilung  hab«  Ith  folgmd» 
Hiehtige  Tulsachen  feststellen  können: 

I  Eh  irellngt  nach  Monaten,  Kulturen  dea  Bordet-0«n' 
KU  II  sehen  KouchhiistonstSbchena  an  die  Im  Laboratorhini  ge- 
hrUuchlichen  Njihrmed.eti  (Agaragar.  <3etatiite.  KartofTel.  UUeh. 
F'optonwasser.  Pepioufl.  isrhbrUhe  lu  xewSblMB.  2.  £>BrMikn- 
•>rganl8mus  von  Bördel  liongou  gedeiht  guu  gut  auf  BIM- 
nährbrklen  von  Bordoi-Geogou.  atuli  mnn  man  anstatt 
Hefibrinlerten  Menschen-  oder  KaninchnblnlM  ein  »Dderes  Blat. 
z_  B.  Hunde  oder  Pferdeblut  nimmt  S.  DI«  KuHuno  dw 
KeuchhastenstAbobena  von  Bordat-Oangou  bldbeD  auf  BIat> 
nibrböden  immer  einan,  zmreilea  andarthalb  Uooat  am  Laban. 
*  Die  K  Ullaren  daa  «rwihnteo  Ulkraorganiamu,  waiaha  ^b 
an  die  gebr&ucbliclvea  NlbrbMan  tmrShiit  baban,  laben  auf 
Agar-agar  und  Qelaüna  10  Ua  14  Tage,  in  flBaatgan  NltiT' 
medien  üngar.  bia  SO  Tage.  i.  Naah  Tlarpaaaacaa  (klaiBe 
HQndchan.  Anen.  HaarsehwaiDoban,  jmiga  Kttsebaa)  kann  daa 
StUchan  van  Bardat-Oasgoa  aebr  lalcbt  achao  antgaw«»' 
liebao  Agarphttan  iaoUart  waidan.  Dt«  Wa^om  daa  Hikra- 
«^lantn  «M  vi«!  MMcer.  aatoa  Bimaglobin-Ulaanda 
nuigfcait  nimmt  badanland  m.  6.  Vier  Aften  waren  kflnatlieh 
'S"  '*'7iW*>B  *t  tnebtam  ahaa  Trauma)  mit  Kulturen  des 
KaagbhnalaaaUUMhana  WM  fiardat-Ocngou  influert  worden. 

awetea  tob  diaseo  tafiriartan  Affen  waamaw  wnrdm 
■wei  gaas  Rwuade  Affn  ali»MiÜieb  •intcMpent,  und  dia  beiden 
Ictcterea  «Icrankten  Alle  diese  Meint  \flm  haum  ahwa  belieadm 
HaKt«D  ohne  .rt  iiri»--  von  4  bis  30  tifciger  Dauer.  Dia  IokobaU«B«- 
xeit  hetme  I  bi«  :,  Taco.  Die  ersten  1  biit  2  Krankbeitstase  fieberten 
die  Piere  It  icht  (;i?,9  •  bis  3LU«);  an  den  folgenden  TKitra  verlief 
die  Kt:inkheit  firbi-rlo'».  Einige  Mal«  (fel;»nir  e«.  »us  dem  Seiileim 
der  Na^enhrtlile  von  dreien  dieser  krai;ki  ci  Alfi  n  den  Mikroorx^nin- 
mua  von  Bordet  Gcngou  zu  iNolirrea.  Z^n  von  den  Affen 
der  eine  von  diesen  hatte  i>irh  »prtnt  >;i  ii  i^fste«  kl,  der 
war  kOnatlirb  infiziert.  Oer  er^ie  Aife  '■tarb  am  32.  Tagr 
■akbait,  die  Attapaia  wiwda  am  8.  Tag«  nadi  dem  Tode  K'-- 
ala  aeboB  itarka  L^dienilolBii  eingetreten  war.  Padiol»- 
■uCi^aaatamiKh  nad  baktrrioloeiMh  ergab  aieik  lia  nmmUTar  Be- 
fand. Dar  sweite  Afr«  «tarb  am  8«.  KrankbeiCktana.  LeidieDaff- 
nun«:  I^tryngiti»  aabacott,  Traeheitiü  el  Bronrhitis  cjitjirrhaii'i  snb- 
acutj.  Poeumonia  catarrbali*  dcxtr»  (in  lobis  Hupenore  et  inferiore) 
et  sioistra  (m  l.ibo  «u|irriore|  Uaktorioloßi-i-h:  Reinknliar  des 
KeurJihusten'^Ubclittn  von  B  n  rdct-Gengou  aus  dem  Sehleim  der 
Traibe»,  der  llroachieii  und  nif  den  katari hüli-i Lfi;  InfiltraU-n  der 
LotiK'-o- 

7,  .M,nn  k«Qti  "«ehr  Ipioht  oAperiiiientelk-n  Keuchhusten  bei 
junRen  Hiitnl  Jicn  herv.irriifcii.  indem  man  sie  per  tracheam 
oder  durch  die  Nase  infiziert,  ohne  irgendwelche  meclianische 
BcschSdigung  dieser  Luftwege.  Die  infekiiro  Ist  auch  außer- 
ordentlich leicht  von  Tier  lü  Ti«»r  iiheriragbar.  Die  Inkuba- 
tionszeit belrigt  1  —  6  Tage,  die  :  Inner  d.-r  Krankheil  4—53  Tage. 
Der  Verlauf  Ist  folgender;  1  -  ti  'i  Hgc  mich  der  Inkubation  fin- 
det '■ich  leichte  Krhnhnng  der  Ti'iiipcratur  tO.b" — 1.5").  Aus- 
fluH  aus  der  Nase,  leichte  (.■onjuncliviiiH.  Niesen  und  leichter 
Husten.  Nnch  I—'-'  3  Tagen  wird  der  Ihislen  immer  «lürkcr; 
e.s  kommt  zuweilen  zu  Hustenanfällvn :  mit  der  Zeit  nimmt  der 
Hu-slen  den  bellenden  Charakter  an.  .Reprise"  wurde  niebl 
beobachtet,  «lefter  endeten  die  Hustenanf&llc  mit  Erbrechen. 
In  der  Ref;el.  aber  doch  mit  einigen  sehr  «eltenen  AuKnahme- 
flillen.  trat  bei  jungen  Hündchen  katarrhalische  Pni-umonie 
auf.  Dieae  Komplikation  ruft  nicht  immer  Fieber  hervor,  tötet 
aber  fast  immer  die  Tiere.  Bia  Jetzt  ;;t.nrb  die  ,Mehr<ahl  der 
Tiere,  nur  einzelne  blldian  am  Laben.  Während  der  Krank- 
heit dar  jangen  HUndohan  falang  aa  mehnnaia.  ana  dem  Nasen- 


schleim  der  Tiere  dos  Keuchhustenstttbchen  von  üordet- 
Gengou  zu  isolieren.  Bei  der  LeldieoOlfnung  fand  sieb  Inder 
Regel  folgendes:  Laryngitis  subacuta.  Tracheltis  subacuta. 
Bronehitls  subacuta,  Pneumonia  catarrhalis.  selten  auch  noch 
Brgflsae  in  die  Pleura  und  die  Rauchhohle.  Baktorlologisch: 
Aus  dem  Schleime  der  Trachea.  Bronchien  und  aus  dem  Satta 
der  katarrhalischen  Hcrdo  der  Lungen  Heilen  sich  immer  Rein- 
kulturen, oder,  wenn  die  i>bduktion  spät  gemacht  worden  war, 
fast  reine  Kulturen  dea  Mlkroorganümus  von  Bordet-tien- 
guu  züchten.  8«hr  selten  gelang  es,  dasselbe  Stäbchen  aus 
dem  Blute  von  toten  Tieren  zu  isolieren.  Hier  muS  noch  be> 
merkt  worden.  d»ß  zuweilen  die  pneumonisch-katarrhalischen 
^  Herde  bei  den  auf  natarliefaem  Wege  angesteckten  Tieren  be- 
'  deutend  grOBer  waren  als  bat  der  künstlich  infizierten.  Bis 
Jetzt  sind  Yaraehiedana  Varsueha  an  96  jungen  Hündchen  ge< 
maoht  worden,  immar  mit  positivem  Erfolg.  Es  wurden 
sowohl  nengebonae  ala  auch  Utara  TIava  von  1—6  Monaten 
verweDdet  Aeltan  Tiara  Tertragaa  dla  laMtioB  mit  dam 
'  Bordat-OaagoaatAaB  BUbalMB  rUl  laiabtar  ala  dia  Jnngan. 

■  CMMuntaUa  aiboltataa  irir  mit  gau  jangm  Tiaran,  waataalb 
'  andi  dia  Varlaala  aabr  groS  wann.  8.  Dia  Raaklioo  van  Bor- 

dat-Oanga«  wurde  mr  dratmal  mit  Blntaarom  gamaaht,  mit 
.  dam  alnea  rdwn«alesMateB  Klndaa  (diltta  Wadia  naeb  dam 
I  Bada  daa  atadinm  apaamadiaun)  wi  mit  Btataaram  van  swai 

■  imgm  HOadflbaa  (fOafla  Woaba  dar  Kraakheil).  In  allan  dfel 
I  mian  war  dar  BMilg  pnaitlv.  9.  Da  mabrmala,  naeb  TOtang 
-  dar  HOndehan  am  S.— 4.— 6.  Taga  daa  Hnaiana,  kalna  Üerde 

wo  kaiarrbaltocbcrPnattmonla  gefnndan  wnida«,  aa  iintariiagt 
•  aa  kalnam  ZwaiM.  4at  darHaatan  durakRetsaag  dar  BcItMm- 
baut  der  oberen  Luftwega  hervofgemfen  Ist. 

I  10-  Im  An-^rhluB  »n  die  Veröffentlichung  von  Hnf(b  A.  Ma- 
eeweo,  dem  es  gelungen  iat.  eine  Katze  durcD  Ffittrni  mit  Krncb- 
hasteii»pwum  au  inlisicrsa  (die  Kstss  macbi«  aoeh  Bugk  A.  Ha- 
eewen  tjrpiwbsa  Keuciibaxten  mit  Reprisra  doreb).  warda  suaMt 

versiieht,  iwei  prwnrhiene  Kninn  p<'r  trtirhfrifii  ohne  Tfamna  mit 
einer  lieinkultur  der  Borde!  i  i  n^-.- n  <i  U,r,  '^liibcben  lo  infizb  ren. 
aber  ohne  Erfolg.  Dann  «urdm  ilieselhen  Ver'furVe  an  iwei  jtm 
gen  Kälicben  wiederholt;  die««  erkrankten  wirkluh,  aber  durchaui 
nicht  so  t_vpi*ieh.  wie  e<  Hi:j;h  A-  Maeewen  be»<hte:bt.  Zwei  an- 
dere j>mge  Kal^tlit  n  «urd<-n  m;t  den  er-t»'reo  7  T.ii^e  luicb  der  In- 
fektion lusauiuietucebraehL,  auch  »ie  erkrankieu.  Die  Kälichen  ver- 
traiceB  die  Krankheit  viel  br^!■er  als  die  jungen  HQndehen  .Vlle 
vierKatlcbaB  wofden  geiätet  am  10,  17.  21.  und  30.  Tage  nach  dar 
lofainioik  Die  patbotamticb  anatomltchen  und  bakteriDlotöscbea  Be- 
funde waren  gsDi  dieselben  wie  bat  den  jungen  Hflndirbea. 

SohluB.  N.II  h  den  Eri;<-iinis»cn  der  Experimente  an  Adeii, 
jungen  llandrlien  und  Kätzchen  einerseits  und  nach  ib'ni  !:>■ 
fand  liei  .ier  .Vulopsie  des  obenerwähnten  kenchhub'.eiikninkcn 
Klr<de.s  nndiT-ii-iis  muß  man  annehmen,  dnß  dm  katarrhalische 
l'neumc'nie  bei  Kenrhhn.sienkr.inken  p  e  7.  i  f  i  sch  ist;  sie  wird 
erzeugt  durch  Kiridringen  des  KeucbhuslenslitbehenR  v>-^n  Bor- 
de t- lu^  n  u  n  die  :.nngiv  ICs  ist  sehr  wün.^chens\vl•l •,  dnl. 
man  den  N  ;i  sen  ^c  h  lei  m  der  KeuehhüStenkriHnken  auf  <iie 
Bo rdot- Ci oll go u seilen  MikriiorguniMneii  untersucht,  du  die 
Experimente  an  Tieren  gezeigt  haben,  dali  aus  dem  Niusen 
schleim  der  keuchhii.slenkranken  Tiere  die  obenerw iihrr.en 
Stäbchen  leicht  zn  Zuchten  sind.  Hei  der  Züchtung  auf  ver- 
schiedenen Niilirlioden  "hne  Tierp."i-'isa>;en  wird  die  Virulonz 
des  Keuehhustentui'kroorganiKmus  ziemlich  stark  ge.schwaeht. 
Ks  ist  sehr  leicht,  durch  Tierpassagen  'junge  Hündchen*  die 
Virulenz  des  Bordet-Gengouschen  Keuchhuslenstäbchcns  zu 
sti  igcrn.  sowohl  bei  diesen  als  auch  bei  anderen  Tieien  l>ie 
Tiere  werden  mit  gleicher  Leichtigkeit  durch  Kulturen,  die  «ul 
verschiedene  Nlihrböden (Bluikartolfelagar  von  B o rde t - (i e n gou . 
gewöhnlicher  Agar  etc.)  gezUchlet  sind,  infiziert.  Den  Keuch- 
husten kann  man  kttnslioh  bei  Allen,  kleinen  Httndelwn  md 
kleinen  KSlicben  hervorrufen. 

I.lleratuf:  «.  NL  KtlSieBke,  tiatralUaU  Mt  Bakicrialacle  tic  AMciL  I, 
Orlir  Od  I«.  18  Februar  lim  Na.  1.  -  Hagfe  A.  MactwtB,  Tb*  BrftM 

I  .I..  I  i!o>.  la.  jin  .<L  Mla.  HT.  —  Berdet  «t  Oengea,  ----- 
fiiteur.  B4.  30  a.  91. 
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Die  wichtigatMl  Ergebnisse  aus  dem  Gebiete 
der  KindcdkvMLkheiieiL  in  den  letzten 
JslmiL 

Von  PriT^Doi.  Dr.  H.  Brtabl|t  ta  Bastock. 

I>ie  l"ort«i  hrittc,  »■«•Icho  die  KnulcrhaHkinuie  im  letzti'n  T- 
eniiium  XU  vcrzcirhiirn  hui,  hi_-treff«'n  in  ervter  Linie  da«  S!Ui;;lir:^'^ 
»Iter.  Sriwcit  nIii  für  ili'ii  praklistlieu  Ant.  ftlr  nclchpn  die  narl.- 
fnl^nntJrn  Aii!*«'iDaiiLl('rset7tiiij;en  besiinimt  Sfin  »ioIi«,'n.  von  i?''<irii(un;; 
iirni.  huTiihi  ti  ^u-  ;itif  1  infin  <lun'l]  die  Kor«chun^<'n  der  Iflütrn  Jnhrc 
vcriii  (l<  ii  'i  I  i  ;-  der  Klinik  aud  l'atlioerni'Kr  d»r  Süucllnif»- 
iaaKeadariii->tJlriiii>;i'a.  vi-n  .ipi<eu  crfaiirunRst'"i'''J  liun>llidi  oder 
bcsMT  Resast.  uunstturlicii  ernährte  SÄugllnRi»  arn  rtn'sifn  bcfftUen 
werden.  Bis  diüiin  führte  man  die««  Eiwlicinuug  liauptitietüieb 
iMrOek  Mit  die  SekwerraHaaUelilnit  dtr  RnlmHcb  kiw.  Am  Kob- 
ndldikiMiu.  TW  dm  nui  bdunptot*.  diB  e«  «daAgeMl  bi«. 

W«il  .HtfNind*  dlrskt  gütig  wirke,  txlvr  abpr  iinnahm.  dati  es  zu 
Mimr  Arledigong  iio  Mtgwndaraiikalial  »im.'  ^niUoic  Arbeit  der  Ver- 
daann^nrf^ne  bcnfitii;*  alw  du»  .artei|;etie"  Mutttriniloh.  Der  von 
Biedvrt  anptnonimetic,  '.nn  ihm  und  seiu'  f.  s  1  iN'rn  bis  in  dif 
iiin(;»t<-  Jäh  v<>rl (•nli^-rc  .  ^c!i  ild  I  i  c  h !■  N  n  h  r  u  n  l- -.rn «  t  der. 

atiui^tplii-li  -A'-i^  iiu:r'-^.r'i:iL-rbar-']:  KivvoiliTni-^''T-  in' -f *  h*'ii  l,  h.  iui  Kuh- 
milchkind*' rar  Ansifdelun^  von  Käiilni>'kpimi'n  dn'nrn  und  dndurcli 
toxiach  auf  den  OrganiHinux  einwirken  noIKo.  und  auch  die  von 
Hanburger,  Wasaermaon  u.a.  inauguriorU» Giftij^keit  actframden 
BlvaiBwi  h(  die  OwaimHid  odtr  .MologiidM  HabnrMt*  bei  üm- 
feHMog  d«a  KnkmUeh^weiflec  io  MenaebeaehreiB  bei«  FiMohen- 
binde  haben  jedoch  «ortrflltiger  Nacbpraftuig  nicht  aUadhalten 
ItAnnen.  Wir  wi<i<i'n  nUmUrh  durch  die  eingehenden  liliniMh-esperi- 
nientflit'n  Stu*iion  der  HrcNlauer  pildiatriHchon  Schule,  wif»  sie  von 
fjtrri.v  Ki'Hor  ihrem  noch  um  Iii  nieten  llandbuche  für  den 
l'ralttilit  r  <  r  i  lmi  fend  d^ir^fstellt  werden,  dali  die  .Ii  ase  i  n  b  röcki  l" 
manclivT  ■'^  lULÜri,;-- 1 uiLii'  mit  Kasein  nichts  lu  tun  haben,  suoderu 
»ich  alt  Fctl.seift'ii  erweiseti.  deren  Uildunj;  ilurch  pjeitfirte  Kelt- 
resorptioo  be^nktigt  wird.  Wir  haben  ferner  in  den  l  ntersiichun- 
g«a  von  Heubner,  Langatein,  ^alge.  Adler.  L.  Meyer  u.  a. 
teilt  da*  BeetUigong,  taita  eine  Krweiterang  der  Czerny-Kallar- 
•chen  Behin«h  einenen  «id  adicB  vor  ■lleni  dordi  die  prakttüdie 
BrfahrunK  am  Krankenbette  des  Kinde«,  z.  It.  bri  Kotteruilg  der 
StuglinKe  mit  der  k^'einreirbcn  Unttcrinibh,  daU  tni  Kuherilefa- 
ka-telo  kaum  so  cefilhrlich  »ein  kann,  »I«  man  nach  dem  eben  *ie 
Karten  vermuten  «olltr.  Wir  haben  aber  weil«'rhiD  durch  die  inter 
es-auten  l.'ntrr'^urhunei'n  von  FinkftlntPin  und  l..i]d  .Mcver 
kennen  pri. mt.  ii.itl  Sii.ii^lin,:.-  ii^-i  F.rn.iHrun;;  mit  K  r;ni  .■  n  nii  3i  li- 
ni'dkc.  Ku^iniiii-iileil-  und  Kiu-^cin  sich  m  iliri-nt  .Ml^femcmbefmden. 
iiewichtHTuriahinc  etr.  durrhauff  wie  BruHtkindt?r  vcrhiilten.  w;ihren<l 
bei  Vembroichunf;  von  Kuhmilchmolke.  Krauenmilchfett-  und  Kaücio 
■ehna  Mcb  swat  Tegcn  lachir  «der  wmlgcr  eehwere  Digcetlon' 
•Unu^teo  rieb  ebMUntcB,  und  koonneB  duilt  n  derTeteaebe,  dafl 
aidit  ea  eebr  daa  Eiweiß  ah  neben  dem  Fett  die  Kuhmilchmolke 
TOB  grOflerar  BadeutanR  für  die  Frage  der  k()D>tlidien  SAu^liox»- 
emihrunß  sein  muÖ.  aU  mau  bisher  anzunehmen  pflej^te.  Bevor  ich 
hierauf  eingehe,  soll  aber  nicht  unerwühnt  ble-.ben,  daÖ  Cierny 
und  Keller,  ind^rn  sie  hei  drr  von  ihnen  vnrgeschUßenen  Kls»»i- 
fik.ilion  di  r  .  K  r  Ii  Ii  ri  r  ur.  K"^  "t  "  r  1^  r,  i»n  "  beim  ■''-lUiütioKe  die  'hi  :a 
peuliBidif  Indikation  zur  *.irin»[iHTun(f  bcnut/tcn.  d.v<  vielfach  üb- 
liche, planlose  Uerumprobieren  bei  der  Hehandlm  r  Ii  t  SUuj^lings 
digetttonsaUirauKen  aoascliatteo  und  bei  KlascbonkmderD  u.  a.  swei 
in  iliMi  Sf  ■ptaMokoniileK  bkr  aicbt  alhar  la  achildanidai 
aeheif  ebarakteittieitaKniikbettabOdar,  deo  .M  llcbatbreehadaa" 
und  den  .Mehlnthrschaden*  abftrenxen  konnten,  deren  erfolg- 
reiche Thurapie  durch  U'i1nrei*e  oder  gAnzlicbe  Eiui>rhriUikung  des 

achAdigenden  N»hrtme»b|.standte;ie«  beim  Milcbnübracbadeo  U.  «. 
Damicbiing  von  Ki-iuts  Mabsuppe.  beim  MeMagbractaadcn  ron 
UlMW  «der  Tiennikh  —  Kewtbrl«i»tvt  wird. 

Baan  weiteren  Kortscbritt  in  der  Rrkeaatnie  der  Rmlhmogs- 

»Idrungen  im  SAncliniisaller  bedeuten    die   int>'re>'i<nlen  Studim 
von  Kinkelwtein  und  *;*-inen  .Schülern,  die  it  .-i.. n  .m  /wf:trri  Teile 
seines  ebnnf.iü«  nnoh  unvollendeten  T>'hrb:ii-lM--.  iJ.t  S:uii:Jin(^'-ltrank 
heiten  lilr  den  l'r.iktikcr  jrusAmni'^ri7.--ifas->i  n  i  i  l  'ho-t.  h.»*  Finkel- 
stein  priifc'tH  den  Begnif  der  .alimentkren  1  n  lo  x  i  kuli  on  '  als 
rines  itn  Verlaufe  voo  Braibningmtöningen  so  htaiig  auhreteoden 
verRidunncHartigea  ZiMla«d«a,  der  vomcbmlieh  durch  Kollaps.  Ch». 
wkülaalnrs  nad  aerroaa  Sjratptana  gekeoMaldiaek  M.  Br  «atar- 
MMdet  drei  Typaa  dleoae  Krankbeltabildai^  Ytn  daaee  dar 
aboleraarti^e  mit  seinen  starken  Wa'sserverlii'iti  n    und  hoch- 
giadigem  Kollaps  von  dem  II  v  d  t  oi  e  phaloid  rr  it  \  or»  ieRen  der 
ner\-i''«pn  Sym!>t/^.me  und  der  am  tiiulifistcn  »ur  Hof  Kschtunc  )cv 
1.iüW"t1i '..    "i.  ;;t  vurkennbaren  und  verkannten  s(>pfirii.-eti  It  t  n 
mit  Schlaf<i>si«nden  von  oagewötanlicber  Tiefe  «ich  deutlich  unter- 


scheidet. Narh  Fink« Ist« in  finden  »ich  Beispiele  typischer  Ent- 
wicklung der  im  vorigen  aogedeutetaa  lataribatiioa  aidtt  aar  iai 
Verlaufe  akaler  Ernlbningmt«ruogea  aad  WaktiSaar  GaatHMaterl* 
lideo,aMdamaacb  bei  chrooiscben  ErBlbningartAfiingea  aiit  Atrophie 
ttad  bei  bakteriellen  Infektionen,  die  auOerhalb  dea  Mageadam- 
traetua  ihren  An^rifliipunkt  haben  (Pneumonie,  Masern,  Scharlach 
a.  dgl),  kur/uiii.  «ie  Kinkelstein  selhrt  es  wörtlich  «uadrAekt. 
.bei  jeder  den  *.li -iiintriT(r;»nisnw'=  h'^^einflussenden  Krkrankuiic  so- 
bald die  .Schwert  'tio--cr  Ilri.influs.siir.;^  einen  p;ewjai«eij  !i  ^ii-n  (Jmd 
erreicht  hat",  W»a  du-  diirrh  F'riiil.'irun^s^trtrunifen  ht  i  v  ..-gi-i  ifeiir. 
Intoxikation  anlan^,  '^n  be^teiu-n  etiiri-  Hei^ieiiuni^i-ii  .'.wiM-hon  ihr 
und  der  Nulirungttmc  ng<>  insofern,  als  fehlerhafte  Krlndiung  der 
letzteren  eine  Waodung  auai  Sebliauneren,  Nahruo^^eutziehunR  oder 
l>arreiehung  indifferenter  FIflMigkeilaa  (Wasser,  iihysiologiaeha 
l£och.4altliJsuog,  ungeinckeftar  Tee)  ela  AbkUagen  dieser  Crachai- 
DUBgen,  d.  h.  eine  .Entgiftuag*  aarbainiiina,  ein  Effekt,  der  je 
nach  Laife  dea  EUlaa  kritisch  oder  sehleppend  oder  aber  in 
schwersten  FftUeo  •berbaupt  nicht  mehr  erreicht  wird  AuOer 
der  Nahrun^tmenpo  ist  die  Art  der  N'.ibrunir  von  Kedeutunit  fflr 
die  Intoxikation  insofern,  als  Zucker  und  f'ert  iii  •'r>ter  r.inie  »n 
ihrem  !""nt««ehen  diuld  sind,  wtthren  I  da»  Kiwi  iU  nuht  beteilijjt 
und  dir  [Irilent'ih,:  dnr  SaUe  frajclirh  ist.  Die  unerlißliche  Vor- 
aus:»blzung  der  Intoxikation  l.st  jcdceh  diut  Bevtebvo  einer  eigen- 
aiil^a  allgcnMhtea  laauffixiena  der  mit  der  BmMwaag  batxaatea 
ftiaktlawaa;  die  lautere  bildet  da»  eigentliche  Leid««,  wihread  ii» 
latoaltaUaM  Dar  daa  ündAlga  Snaptaoi  tat.  in  den  die  daaatada 
RraaUwit  aataga  tiM. 

AuOer  den  blaher  nilgeteiUen  Erg«bni<»en,  welebe  die  BmUi- 
rungaatOrungen  im  Staglinicoaltcr  im  allgemeinen  batraffaa.  ahid 
noch  einige  mehr  ipeiielle  Punkte  ta  enrlhaea. 

Der  eine  betrifft  die  Frage  der  Tttaala  in  Mhea  Kladca« 
aller.   .Seit  wir  durch  die  Dntersucbungen  von  Heubner.  Finliel- 
.stein,  Thieinich  n.  a  wiissen,  daO  die  Tetanie  mit  ihren  Kardinat- 
svin]  t'irni'ii      ^MrfM.pt'daNpx'.meri.  .S|,jL.flnus  ;;lottidis  u.  d>»l  )  ledip- 
tiid.   da-,    II  .ht-si;iiiiuni   bzw.    die    xeitweilij<e   Muhifo-itation  einer 
ei^eutikuili^  iion  .'i  pa  .stuoph  i  le  ii ,  d.  h.  ditrcli  niechaui.^t-bö  und  etek 
trische  rebererre/^barkeit  de.s  Ge'.amtii.:'!  ^        stems  auspezeichnelr 
KoDstitutionsanomalie  bedeutet,  fttr  deren  Kntstehung  in  vielen 
,  Filiaa  dia  aaawackaUwa  kOaiUidia  Sj^Magaatalbiaag  vanab- 
'  wörtlich  n  akadiaa  bt.  aad  daB  gerade  hlatbal  dia  Kahatilchaiolka 
eine  besonders  wichtige  Rolle  spielt,  trat  vor  xwai  Jahren  StAltzner 
mit  der  auf  Grund  dieser  Hefondo  nicht  ganz  nnwahntcbeinlielien 
Hypothese  hervor.  daO  die  Spiismophilie  als  CalciumverRiftung  des 
Off^aniMnui.  aufaufa.ssen  mbi.    Waren  die  von  .Stöltxner  zur  Stütze 
Meiner  Aiinahiiie  herangezoijerien  FrI!«'  srKim  an  und  für  '.ii'h  nicht 
recht   beweiskräfti;;  —   wni   h  cIi^  Kindt-m  miL  Ti  tanii-  n-aicierti-ii 
nur  drei   mit  einer  .Steider uii>f  der  ^IvaiiiNChi-n  Ktre^-batki-it  bot 
Znfütceruii^   v.mi  L'aSoiuin  aceticum  — .  so  e.'li'ib>::i  -.u  h  icli'.ii,-!- 
i^timmen  mit  zum  Teil  vülli>;  entgegengesetzten  Resultaten  ge^en 
•  eaiae  Tbaoria  (Uybalaky.  Thiamieb,  Waifart,  Bagaa,  Biaal 
!  a.  a.),  aad  dia  ganae  Frage  trat  ia  aia  aaaaa  Stadiaai«  ab  lai  wai> 
taraa  Varfalga  der  von  Piaalea  u.  a,  adtptaütea  Erfahraagan 
expertaieBtelle  Uatenraehoageo  aber  die  Ftanlttiaa  der  Epithel- 
kDrparehea  (Glandulae   puratbyrooideael   erf^ben,   daQ  durch 
partielle  Exatirpation   dieser  merkn-Ordigen   und  bi«   dahin  kaaai 
beachteten,    winziRen    rir;,'arit-    nahezu    il.Ti    ^fewamte  Svm^d.imi'n- 
h'.l'i  der  Tetanie  er/.M.-r    v.,'  !■  ri  kininti'.    .\'if   der  N'aVirforsrher 
V  efsailllllllin^    in  Ilre'.deli  beruhri.[i.  Km- ii  i- r  l  r  tt  s  Si-hnliT  Van.is.' 
eioRehend  Uber  dahingehende  rutei^>.iil,'iii^-.Mi   amli  bfim  letanie- 
:  kranken  .Säugling,  bei  welchem  er  unter  tii>  l'  jillen  .iMiu.il  Sclikdi- 
I  gaagaa  der  BpitbalhOrpaiehaB  darab  BlDtmgcm  festgestellt  hai. 
1  «llvaad  dia  IrOiami  bai  aidit  tataaiaknahao  8lughii«en  regel- 
'  nlBtg  fefaltea.  AoF  Qrand  seiner  UataiaadniBgaB  nimmt  Yaaaaa 
•o.  daB  twti)chen  den  EpIthelkOrperchenblataagni  and  der  Talaaia 
I  ein  uralchlirber  Zu-ammenhang  besteht,  den  wir  uns  so  vorzusteUea 
]  haben,  daß  das  uns  noch  unbekannte  Tctanirgift  ein  vorwiegebd 
I  da.1  Nerven^-v^l '"O".  «i-bliilidcndcs  Stoff-.« erhsrl|.riiii;ikt  bildet,  dc-Men 
rarulysienriu;  d:.-  :a  iliier  I'iinkt i. .ri  duri-h  liliivin^  (»di  r  auch  durch 
aiiKeboriHie  II;,  impl  imi-  -.i.  ll^d   iii-.-.ilfi/.ienlen  Kpi;l;i'lkrir|ierrhen  riebt 
mehr  ^--i  i  r/  ■  l.  ii  \'i~iTii.t^eii 

Oh  d  I-  an^e.li-'iti't  I'  .■\nnAlitn.'  wirkheh  d^e  rt-^htiL'^-  i^f.  iivi^-ien 
weitere   Trit l■^^■l^■l■.■.In^;l■^.   Jet-.r.-n      ,l,'--b.nl.-|]l-  h.iriii,  (In 
oben  erw*hnt<n  .Studien   Uber  vermeintliche  Anomalien   de»  Salz- 

»toffweehiela  bei  dlmem  Ijeiden  die  Aufmerkmmkeit  der  Foiacfaer 
auf  die  bla  dabb  wenig  beachtete  Rolle  der  MUebMlxa  fOr  dia 
Stng^ingaerallmug  geteakt.  So  nwclila  Schap«  4iaBrf«lmiw.dafl 
bei  aabkataner  Imnaieo  atcbt  aar  voa  Tkaabaa-  aad  Milebiiwkar' 

lAsnng.  sondern  sogsr  von  physioloirischer  Koehsalzirmung  in  Meagea 
Ton  .1  com  Uli  I  «eni;;er  Fieber  hervorserufen  worde.  Ilfisale  be- 
stjitiRto  durch  mikroskopi'-che  fiitersiicboni;  i.-  llei?»nB  post 
Ol  'rtem,  daü  bei  stattgehabten  .'^aliin:u''i^'ncn  ^cr,-*  F.  hl.  nde  paren- 
I  chymatAae  Voitodcniagaa  der  Mualnilatur  zur  Beobachtung  ge- 
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langen,  and  L.  Ueyer.  Bruck,  Birk,  Höchberg  u.  a.  haben  he- 
nii»  wertvolle  Arbeiten  Ober  den  Mioenilatoff Wechsel  beim  Säug- 
Uvge  TeiAffentlicbt,  der«o  Fortaelsiutg  bemerkenawerte  Ergeboiss« 
■Mit  nar  fOr  dfa  FMlngUMW  ■■wihir  SWnagm  üb  8taiBHii|ialter 
•nrartw  andam  Ti«IWch»  nd.  wl*  »  B.  toi  Pinkel- 
stein inaogninto  HlHinn  Xoat  Mm  Sla|tliB|(aeki«ai,  tberapeu-  > 
tisch  Tenrendtar  i«k  f 

Haod  in  Hand  mit  den  im  vorif^n  mit^^tcUlen  Krgobninsen 
giiiKen  nun  in  den  letzten  Jahren  die  mannicfachüten  BestrebunKon 
auf  HiTii  'lehictf  inujcrncr  SHasrIlBir»^nirn)rgo,  Ufitrebtinpf n.  di» 
ttir  vfirwK^cri  ä   itj  Inifiav.vo  dtr  \  iilf.H'-ficn  Kur  ir-riiit^'  von 

si>i-i;r.  der  K inderlir/'.tc  zu  vtrd&nken  haben  und  grolilt-ritodi  in  der 
■ni   vriri|.'rn  .luhrc   /i.or't  {rMhicnentn  .Zeifsrhrifl  für  Siiij;- 
lioKsfürsorgi"   veröffentlicht  finden.    Die  beklagenswerte  Tat- 
<iacbe,  <ÜU)  in  Doutachluid  ■/»  altpr  IcbcndgeborMMn  Kinder  vor 
A.blMf  des  etateB  Lebciugebrea  wieder  dabingeraflt  wird,  and  die 
StknMtSa,  daft  |«mda  din  EtnlhnmBUliiuugwi  kSMÜick  m  n- 
olhmidir  StnidinKa  die  HeoptWBidi«  dar  Staj^liagitlodeKtUle  ab- 
^sben  nnd  daO  infolgcdesispn  die  letrtcrcn  rorpvircmd  den  unbp- 
ir:ltelt«n  Schichten  der  BeviiHkenmp  »ngehfcr'  ii,  h^it  rudlirh  einmal 
dsLt  (ieniHxrn  der  iT.atl^jrhcnden  Kjktorrn  t.u  »rrki-n  bfRonnen-  Xtit 
illen    MitK-ln   «urlt    in.in   die    natürlicho   KrnihrunK   an  der 
Miit!*rhriwt  »  i«'.!.  r   d  u  r  c- Ir/u  >.<•  t  /t;  n  ,   tuni  /:i>ilrf        i'iti«  [indfrci? 
Ik'  baclilutij^en  ;iu^  Siiii^jiiii^Äheimon  und  :il.:diL-lit'ii  A:i^t.v]*.»'?.  hiVit]!! 
iiir  UeuU^e  bewies.eii,  dali  von  einer  /.tiutiimeiiUeu  .SisilutiK>»'Jiii4li>i; 
keit  unserer  heulistn  Kraurnwelt  in  praxi  keine  Kedi>  ist.  \Vn 
mikle  GrOnde  in  den  ftrmereu  Vulkakreisen  das  Stillen  des  Kinder 
aiachwaraa  adar  oaiBflii^ieh  iMchan,  aueht  aian  dareli  BinriditanK 
von  ,8tillkrlppan'  und  .Stlllatnben*  loiwie  dnreh  Gawahrvag 
TOS  .StiltnnterFtatzunKea*  ia  Gestalt  von  Lebennnitteln  ond  . 
Bargald  die  natürliche  Siii;;ltnKaBnitiirane  zu  fordern.  Wo  dennodi  | 
die  ■'^uglingo  auf  KlaschenfdtteroDß  anf;cwie8en  bleibon,  «orgt  man  i 
für   Keschaffung  guter,  frischer  und   reiner  Tiermilch. 
Man   h,-it  aber  die  Krfnhffsnti  m.iclien  mtS^^rn    HuIJ  iti-'h  die  -/.wrck- 
l:i^ilir^^4-  \'i:r.\rbe)1  nri^'    und    \'<'r-ihreirhilTii^    i-  ir.\  un  l'reirr  '-•iiujjlin;^- 
ijaliruitK  i"   trink  fertigen  Einz-elptvrlioiien  dun-ii  „M  it  c  ii  k  licli  en**, 
wie  sie  uti   vielen  Orten   in   bi-ütter   Ab.'^iel^t  eingerirhtet  wurden, 
nii^htgrniigt.  uni  in  wünschenswertem  HtHe  der  hohen  Stugkinguteib 
Hahkalt  Abbruch  ra  taa,  aaadana  daB  atoa  r^taniflife  Arztliche 
BcaofiHclitigung  dar  mit  dar  Miltft  ta  vataarfteaden  Klndar  ange- 
strebt werden  muß.    Latxtcrcs  g<>«rhieht  nach  dem  Vorschlage  von  ! 
Trumpp  und  Salge  durch  .Beratangs-  nnd  Kil rüorge^tellen  ' 
fflr  Säuglinge*  unter  ilr/tliclier  Leitung,   wie   Kie,  mit  .Milch 
kochen"   vereint,   in  Charlottenburg.    Berlin.  Heidelberg. 
Dre'der..  Halle  iu!»  Lvben  gerufen  «-ordeu  sind  und  in  dieser 
KombinAtjoü  nach  dem  Bericht  der  leitenden  Aerzte  (Neumann 
und  Jnplis.  Laiifrstein.   Fi  i:  k  1 1  ^  f  •■  i  ii  .  ru^<'ndreieh  n.  a.l  t.u 
Migensreirh  wirktiiden  Iiist  itiiti-inen  si.  ,i  ri.r-.virkelf  hiilieu 

Für  die  jni  nu'i-.'eii  gefährdet. en.  ;n  freäti.ler  Pfl'-|;v  iimer- 
grLrai-lileii  .Zieli-  'iiid  K  o  s  l  k  i  n  d  e  r"  sind  s-ielfj:li  ;;n,jh  b.i'ion 
dvie  KinrichtuüKeu  ge^chalfeu  wiu\ien,  wie  »ie  nach  Taubeüchrm 

^tiUati  ala  Barafavonnundschaft,  BernfawaiaaapfleKa* 
rinnen,  Ziahkladararat  u.  dgl.  in  Leipxitr.  Hallar  Daasig 
dureb  plaaralBigaa  flneamiaen wirken  atit  dan  ia  Batiaciil  koauMadm 
Behörden  (tV>Ifaei,  Stande« amt.  VarmnadidiafliBarieht)  erfolgreich 

aar  Venninderang  der  -Sjuglingsmortalitai  beitragen    Al«i  weitere  I 
MaSnahmen  seien  noch  erwähnt.  daU  die  Kinrichtung  von  .Kri  |>)<en* 
mir  Aufnahme  der  Kinder  arbeitender  "der  kranker  Mrt'.'iT.  der 
tlAii    modern    •ine' richteter   ■MlUter      und    S  ;i  i    1 1  n  i:  h  ik*  i  tu  i 
.SS  ugl  i  ng» y  1  e   udiI   Ithnliefier  Anstalten   naeh  dein  M  i^Iit  vnn 
■Schlossmai;  n.   Ili'i;b-ier     !■  .  n    e  1>  t  c  i  n        »..   sowie   die  ]..■  r 
durch  ermöglicht«  xnchgcmatie  Autbildung  geeigneten  Saug- 
linggptlegeperKonals  and  auch  der  jungen  Mediziner  ala 
eine,  wenn  aacb  noch  viclfaeb  verbe9»ergngsbedarftig«  Err>ingen- 
aehaft  dar  latiitaa  Jabra  baariebaat  aterdaa  bhA.   Je  melir  die 
gaaM  ia  Rad*  ataboode  Fr»ga  dar  SBagllagefarsorge  zen- 
(raliaiart  wird,  um  M  btaiara  Brfalge  '«End  zu  erwarten,  und  wie  ' 
d«a  in»  eteldnen  zu  gtaebabaa  bat.  dafür  bieten  ans  die  Verhalt- 
oiai><>  in  Ungarn,  wo  nach  Szana»  aiL^fnlirlii  lieii  Pirleuii:ii;en  der 
.'^taat  die  Verior^-mi^   der  der  öffentiii  lie:i   i' ir-ms--   he  lurftifei 
Säuglinge  durch  ' •rti[idui;L.'   von  Kinderasvien  (iberii iTnmt.  nnd  die 
allu't  ULeiae  Saü>;liiic^t '^^^"''i.^'e.  wie  nie  z.  B.  dio  Studt      ;t  u'd  e  h  w  r  ^' 
nach  Kellers  Aikg-ibeu   cu  organi?.ieten  be'chlri'i-i-n  hat.  treiln.-he 
Beweise. 

Von  weiteren  KrgebnisHtii  der  Kiivleriiedkmide  in  den  letzten 
Jahren,  soweit  sie  .Mich  mit  dem  Pntbleni  der  £rttttbrnng  bei 
Kindern  jenseit«  des  Säuglingitalters  befassen,  verdianendie 
UataoathaagaB  von  K.  Mollar«  Slagart  «ad  Langwita  Baach- 
taug.  Anf  Onmd  vaa  StolfireehadvainuibeB  koanaan  Siagart  nnd 
LaBfwitz  tu  dem  ErgebniD,  daS  entgegen  der  bisherigen  An- 
admong  der  KtneiBbvdsrf  dn  waebseadea  ladlf  Idians  mit  I«  bia 
JOS  dar  Oaaamtkalotiaa  gadaekt  ist,  wlhread  E.  MOllars  amtai^  | 


reich«  und  mühevolle  Untersuclmijgen  über  den  St;rt>it<iff-  und 
teilweiüc  auch  den  Fettstoffwcchsel  sowie  Uber  deu  se^amteu  Kraft 
Ktuffwecbwel  an  drei-  bis  scdtsjUirigen  Kindern  eiiie  fahlb&re 
Kacke  in  naaavM  Bauitaiiaaa  von  dm  Staffwatfaial  in  dlaaar  Zait^ 
perioda  aaffUlM. 

Aber  nicht  mr  mit  dem  antan  Letwo^^ahra  daa  Kindaa  baban 
■tob  dia  FomabuBgaa  dar  Xindarbritkaada  in  den  letston  Jafiren 
befaSt,  sendem  auch  das  spltore  Lebensalter  bat  die  gebahrend« 
Beachtung  gefanden.  Thiomich  und  Birk  verfolcrten  das  Schicksal 
.■>3  cklamptlüchcr  .Siinglinge  in  der  späteren  Kindheit  und  fanden. 
dalJ  ein  groQer  Pmzcntsata  derselben  an  intellektuellen  und  neuro 
patbiHchen  Stiirungen  (Betln!l«ften.  P.-ivor  nocturnu';.  Stftttem,  trieb- 
artiges  Weglaufen)  litt,  und  v|,,  l'r.ifier.         ilein  weiten  Ge- 

biete der  Schulhygiene  i AlkolKilgenuü,  SchuUrztsvstcm,  ('her- 
bllrdung.  geiatige  Begabung  u.  a.|  fanden  vcrrtlindnisvolle  Bearbeiter 
aus  pkdiatrisebeu  Kreisen  in  Merker,  .lobannesMOD,  ('zeroy. 
Offaabeimer,  Dornberger.  Schlesinger  0.  iL  m. 

Vaa  Foftacbrittea  in  diagoostiscber  Baaialiang  aal  dia  taa 
Htfahwha  „Mlanglaytiaba^«  an  antarStalla  gaoaut  t.  Pirovat 
beaaidwal  auf  Qraad  alag^bandar  nad  «rigineUar  Stadien  an  vahxi- 
nierten  und  Revakzinierten  al»  .Allorgie"  die  Aendcrung  der  Re 
aklionsfahigkeit,  »eiche  der  On;ani«mn»  durch  Ueberstehen  einer 
Infektionskrankheit  ■  rfrilirl,  und  benutzt  diese  TTmstiromung  dm 
Körpers  als  L>iSr.'n:'Miciiin,  indem  er  ein  KTtrjlif  den  rnfektion«- 
erregers  in  ähnlicher  Wei.si  wie  bei  der  inipfiing  auf  die  äußere 
Hu, Ii  di  ^  Menschen  einwirken  Ilüt  und  an  dem  Ansbleibeii  'idei 
Aultrelen  einer  fUchpapuluseo.  fleckigen  Rötung  der  Impfstelle 
konatatiert,  nb  bei  dem  Betreffenden  die  Reaiction  negativ  oder 
potitiv  au!>ge(alleD  ist,  Oer  Autor,  welcher  die  Allergieprobe  unter 
Baaiatanag  folgandar  laifQUmgi 

TAamdia.  Kadhtt  1,0 
it  Karbolgljnarin  IjO 
Kochaalslflsang  >jO 
zuerst  für  die  Tnherknloscdiagnose  ausarbeitete,  konnte  mit  Aiix- 
nähme  von  arhwer  kachekti>iclien,  milinrtnberkulflsen  und  knrr  mr 
dem  Tode  unternurhli-n  Individuen  schon  in  seiner  eriten  \  croffcnt 
lichiing  feststellen,  daß  von  si>  ^ic.hcr  TiiberkMlu^en  s*^^.  vnn  solchen 
ohne  nachweisbare  T'iberki:?nsc  il3;;e^''  n  Tinr  l  l'l  j  ositiv  rc:ig-jert<!n. 
Die  von  v.  Pir'|uel  ;'t  in;ii  liirT-.  Nn^.iHen  sind  von  einer  i:roÜeii 
Aniahl  von  Beobachtern  nachgeprillt  und  gröUtuntcils  bestätigt 
arordan,  dadi  bähen  aueb  einaelne  Autoren,  nnter  ihnen  Pfaundler 
und  Hora.  viangenebmo  Nebenwirkungen  de«  Verfabren«  (Phlyc- 
tknenbilduDg  n.  dgL)  au  Qeaiebt  baitcmmaB.  Naah  «igaaan.  an  etwa 
'100  Kindern  gesammelten  EifihiUBgaii  baaittan  wir  in  der  katanaa 
Tuberkulinprobe  ein  einfach  atiazufahrende«.  3b«>lut  ongershrlicbea 
Mittel,  am  trot^  Fehlens  von  Fieber  und  sonstigen  Krankheita- 
etsrheinungen  rtisch  und  mit  zienihch  groüer  Sii  lierhmt  Tuberkulose 
im  Körper  naclizuweisen.  und  wis-ien  durch  die  iii-lii  r  veröffentlichten 
lte--iil'..-ite.  djü  annlog  dem  Vcrin  if  und  di  r  Hiiuh^-I;eit  der  Tuber 
Iciil.,-.-  1111  Kindesalter  uhi  i  Ii  jir,  t  die  Heniitii  ii  uni  ^'l  H-..-ltcner  aus 
füllt  und  darum  von  um  fo  gröUerer  diav^iiosli-ilit.-  Hodeutung  ist. 
ja  jOnger  d:is  Kind.  K.s  ist  fragticil,  ob  die  von  M  oro  vorgeschlagene 
Ablnderung  de»  PiniueU<«iien  Verfahrens  (Anwendung  von  Tuber- 
kulin aal  ba  (Tabwaalia,.  Lonolia.  anbjrdrie.  14)  baw.  Tabaifcalia- 
pflaalar  vor  dar  alafbehan  Impfang  den  Vorzog  Tardiant.  LaMaias 
gilt  in  noch  viel  höherem  MoUe  von  dor  .Ophthalmoreaktion* 
Wolff-Sisners,  bei  welcher  das  Tuberkulin  in  den  Co^joBatlvBi- 
sark  eingetrHofelt  wird,  wei!  ^-er.»  !e  bei  dieser  Methode  nicht  so 
,■1  !  ■  -i  lten  I.id^chwelini.f;.  I'hl  v  etanenbildung.  .Ausfall  der  .\ugen- 
w!m)'rrn  und  rnni.'i-Hildiiti^  al.s  unliebsame  ?It'>riirii,ren  slrli  ein- 
;:rs-.-l|i  h-ih.  Ii  \\  .  .Ii  !..'  ;iu-gedehnte  llnler«n'-lini;k'i'n  s^'i  -  i";'  '  '.lUge 
und  dürften  im  .lUernAehfer  Zeit  die  Frage  nach  der  V.Twerlliarkeit 
der  Tubemilokiitanreaktion  fllr  die  Miagnose  und  Prognose  der 
TuberIculoM  in  Kindeaalter  endgallig  zur  Lösung  bringen  und 
naoMirtliab  aadi  «bar  die  Bnacbbarkait  daa  Varfabeaaa  tai  dar  all- 
gemeiaan  Praxia  antidiaidaa. 

Eina  sadere,  anaer  diagnoBtisehea  Rtatscng  atgliwnda  Matboda 
verdanken  wir  Prof.  Bintbovan  in  Laiden.  Dicaen  Tofwdiar 
gelang  es  nimlich.  die  dorchdia  HeRbeweffiung  erzeugten  schwachen 
elektrischen  Stwime  auf  pfaotngrapbiacbem  Wege  darzustellen,  l'eber 
das  so  erhaltene  nKlefciroeardiogrninm**  lieL.en  fiir  las  Kindes 
iiUt-r  bereits  einige  l.  ntprsiicliusii^tn  \-;ii  Meubner  und  Funaro 
vor,  aas  denen  hervorgeht  daÜ  d  ls  hier  ii  an/iidi  iit-:nde  Verfahren 
außer  theoretischem  ii  n-li  i  a-n-  Ii  r.i',-ti^i  he.  Interesse  f(lr  die 
HeurteiluDg  von  Kreislaufstörungen  und  damit  auch  für  die  hier 

mit  ainbaniabamlai»  Allgameinlaidaa  (SebnUnankliait  a.  a.)  Imban 
dOrila. 

Waa  die  tbarapaatiaabaa  Brgabniaa«  bat  Rindarknuik- 
h«>iteB  aalaagt  ao  barnban  lia  vorzugawiiaa  anf  dar  ««cligamtBaB 

Behandlung  der  eingangs  erwibnten  Ernlihningss1''>rnngen  der  .'Üng- 
lioge.  Die  Behandlung  dea  Scbarlacbs  mit  Jitreptococeeaseram  UL 
aaaaidinga  doreb  Billk  verworfen,  dnreh  Uoltar-banoff,  Egi« 
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und  Lanftovoy  .ingclc^cnOiph-t  empfohlen  «ordrti.  Dir  von 
Mauchot  gepriespne  Vornbrcirhnng  de«  phoBphorhaltlgen  Hanf- 
■i*bl«8  (.Oüsotau*)  ziir  Behandlung  der  HachitU.  aber  aurh  di>r 
Atrophie  und  anderer  StCronj^n  im  frlihrn  Kiodesalter.  »owie  aneli 
die  Ton  vprKrhirdrnen  Seiten  als  .StuglinKtnahruDK  gelobte  ^oghart- 
■ilch*  haben  diirrh  K  lotz  auf  Gmnd  klinixcher  i]oobachtun;$«n  eine 
ener^^udie  Ablehnung  erfahren.  Ob  das  nriierding»  voo  LuDgwit/ 
als  Anürarhiticam  in  die  Therapie  einKefUhrte  .Rachisao*  «ich 
halten  wird,  tnuQ  die  weitere  Erfahruni;  lehren. 

Aus  dem  Genahten  dürfte  nur  Geuagn  hervorreheo,  daU  die 
ErgebniEKe  der  Tadiatrie.  vrie  sie  bis  zum  .fahre  19i1ti  m  liem  vor- 
zfiglich  ausf^estatteten  rierhUndifsen  .Handbuch  der  Kinderhcil. 
kiindo'*  von  SchloQmann  und  Pfaundler  7asamme»K«riOt  nind, 
beweisen,  dsö  auch  der  jnnj^ste  Sproß  am  Bauine  medizinischer 
Wiseienschaft  reichlich  KrOchte  trU^t  und  darum  mit  Recht  den 
Obrigea  SpezialfKchem  als  ebenbQrtig  an  die  Seile  gestellt  zu  werden 
TerdienL,  wie  V9  neuerdings  ja  aurh  trotz  violiacher  Anfeindungen 
durch  das  Ton  iJer  Wissenschaftlichen  Deputation  für  das  Medizinal- 
wescn  abgegt^bcne  Votum  geschehen  ist. 

Lltecstui:  I.  A<llfr  H  M,  Jstiitxich  (iir  Kindcthrlltufidr.  Bd.  M.  - 
1.  biedcri.  Ph.  Ok  Kiadtfcniltiranc  In  Sluglingolter.  1906.  Fernir:  Archiv  [Iir 
Oymkftlogl»,  Bd.  81;  nrrlin»  kliniKh«  Wochfnwhrili  IWH.Ku  3:  Atchi»  Itir  KloilMtici:- 
kiinde.  Bd.  44:  Dai  Kind.  I9U7.  -   2.  Bi  II  k.  I_  a.  Archiv  IDi  KIndohfllkuiid».  R4,  47 

-  4.  Bilk.  W.  Jahrbrich  Ml  Kladnkrilliuiide.  Bd.  66;  Moailucbnn  (Ar  Klndcr- 
ktllkunde.  Bd.  7.  -  &  Bo(<n,  M.,  .MooJIucliflli  lOr  KlndnlitlUund«.  Bd  7.  — 
«.  Bruck.  W..  Monalsschrifl  flli  Kltidcth<ilk»ndc.  Bd.  7.  -■  7.  v.  Cjrbulikl.  Tli., 
MonsUKlirlit  tüi  KIBdcfbcincunde,  Bd.  Ii.  —  a  Crtfny-K«lltr,  Pn  Kindes 
Crallminc,  ErolhrunKi^'Acunirrn  und  EmftfaningiUieisple,  If»  ft.  ^  fi.  Ciernjr.  A., 
OtulKlie  mcdlilniulM  WocIvtnKlirin  IIDE,  D>r  Art!  alt  ErricliR  II4H.  —  10.  Dtta- 
b*r(tr,  %'<tlundlnn{cn  dn  OcKllKbiil  IQi  Klndfibellkuridc  1908.  —  II.  Efln 
■nd  Lingowsy,  Jthibuch  lar  Kindtrhrllkiindr.  B4.  66.  -  12,  Etcliff Uh.  Tli.. 
Jthflluth  IQr  Kindcritt  Iktind«.  Bd  Ii7.  -  11  Finkclilcin,  M,  t.ehi1>u<h  dtr 
Slvgllnirikrsnkhelitn  Isi'iiW;  Isbrlittcb  lOr  KlndnbtiUiindt,  ti.  65  u.  M;  MonaU 
Kferln  lOr  Kindtihcllkundc.  Bd.  6  —  14.  Hambuigcr,  Vcrbandlunit«  dvr  Ot- 
MllKbart  lOr  KIndi-rlitilktindv  190;.  JilirliMli  IGr  K'ndcrbrilkiindt.  Bd.  li:  Wltn« 
kllnlich»  WocKfKKhrill  I9U7.  II.  %  —  IE.  Heck  er.  h.  Jahrbuch  IDr  KIndrilieikundr. 
Bd.  Gl  —  1«.  II  tu  bn  «f.  LelliMich  der  KInderbelltnnde;  Jabrbsch  l<ir  KiDdcthell 
kundc.  Bd.  M  17.  Jobaancaaen.  Jahrbuch  IDr  KIndffbellkuride,  Bd.  fi7.  — 
la  Keller.  MnnaHKhrill  irir  Kinderheilkunde.  Bd  6  u.  7;  ErKebnliie  der  SlugUnft. 
HlfMriie.  Bd.  I.  —  19.  K  loli.  iahibucb  lAr  Kinderheilkunde,  Hd.  S7;  .«lonaUKbrlll 
Kr  KladetlMdkan^r,  hd.  7.  -  30.  I.  angalein.  Jahrbuch  lör  Kinderheilkunde. 
M.  4li  —  21.  L n  n  irw 1 1  < ,  Thef aple  der  Orgeovarl  \<jm :  Slnttavcbieiveniicbe  1906. 
Sl  Msuckal,  MeiKhenermcdialnische  WocbrnKhril1l9i7.No.  |}  -  21.  L  Meyer, 
lahrbuch  Mr  Kinderheilkunde.  Bd.  GSl  —  34  MnllichaBOII,  Jahibueh  li>r  Kinder 
hellkiinde.  Bd  «v    -  3S  Mnrn,  MSncheiteT  medl'lnliche  WochenKhrlll  I9n(. 

M  E.  MAIIcr,  Jibrhwh  Idr  Klndefkeiniunde,  Bd  «;  Bln. heniitche  7elluhtirt  im 

—  27,  NeumaiiB  und  Jap  ha.  Die  SIsülIncallknorKcsteile  1  der  Stadt  Berlin.  19  6 
-  Ä  Pfaundler,  Verhanillungea  der  OrtelliChaU  IQr  Klnderhetlkunde  V-*7:  Mfln- 

<hmn  »MKilniich«  Wochemcbrlri  1907,  N"  44  -  ».  Findet.  Jahrbuch  Iflr  Kinder, 
hfllknnde,  Bd.  eit.  Wiener  khniicbe  WnclienKhrIK  19(B,  Nu  IS.  -  an  vonPIrqiiel. 
VnbaBdlun(«n  der  ae»llich.ifl  lOr  Kinderheilkunde  IW:  Berliner  medlilnlxbe  de. 
wIlKhalt  I1W7;  TherapeulUihe  Monauhelie  l<li.7.  Wiener  aiedlrlniKhe  WocheBKhrlfl 
lau*;  KlInlKh«  Studien  Ober  Vakiinalic>n  elc.  190;.  -  31.  RItel,  AnkiT  IQr  Kinder. 
iMlIkunde.  Bd.  4N;  2ellichrili  toi  JtilUcha  Fnrlblldun  1901,  N»  14.  -  33.  Rolb- 
bttg.  JtkllMich  ir»  Kinderheilkunde.  Bd.6«L  -  J3.  R  e  U  1  e ,  Berliner  kllnliche  ocben- 
KbrlHiaor.  -  M  Salge,  Vcibandlantrn  der  Oetell^liali  lür  Kiiideiheilkunde  IW7; 
Mnaatnchfirt  lllr  Klndnheiikiinde  1907;  Zelticbnit  (ür  .Sauf hngiiariorte.  No.  lu  j.  - 
.».  Schapa.  Heillnec  kllBlMha  WcxbenschriR  1907;  Veihandlulinen  der  Oeiellachall 
für  Kinderheilkunde,  IW6.  -  3t.  Schlcalngcr,  Archiv  tOr  KiBdeihellkundr 
Bd.  4&-  37.  Scbiotmann.  Handbuch  ütf  Kindeikrankbeilen :  Archiv  für  Kinder. 
heilkuBil«  Hd.  4J;  .Monatstchrlfl  lOr  KlBdeibellkuude.  HL  Sief  erl,  Veebandlunten 
4lcr  OeKDtcha»  tur  Kimlerbi llkunde  1907  -  .19  St<illrnei,  Jahrbach  l«r  Klnder- 
heilbuBde.  Rand  64.  —  4a  Siana.  Zellictarllt  lOr  MuelIngilllriMte,  1.  Band. 
41.  Tblemlck,  Jabrbtich  Idr  Kindefkellkunde.  Rd  fä.  Vonalaichiill  llli  K<udeche<|. 
kande,  b  Bd  -  43  Trumpp,  Verhandlungen  der  aeaelluhan  lOc  Kinderheil. 
handc  l!07.  —  CK  Tugendreicb.  /eitubrili  lOr  SliiKilniralüriorse.  Ril.  3  — 
4i  Ulfen  belmer.  Der  Anl  all  Erzlebcr,  Hell  iH.  -  4^.  W  a  •  i  erm  a  n  n  ,  DeutKk« 
nM4UlBlMli»  Worhemchrllt  1903  —  46  W«lfl-Eianet,  BeiU«K<  lur  Klinik  dn 
TutierkBloM.  B4.  «;  Wiener  ktlalache  Wocbenschflll  l'ins.  HeM  &.  —47.  Yanait, 
Jabrbuch  ISf  Kinderheilkunde  M  67;  Verhandlunarrn  der  Cir^ellvhall  Itr  Kinderheil 
knndr  IHOT. 


Ans  der  Chirurgischen  Klinik  der  l.'niversitüt 'in  Rem 
(Dirckloi:  Prof.  Dr.  Tli.  Kocher.) 

Praktisches  Gefäß  zur  völligen 
Entwässerung  nicht  gänzlich  absoluten 
Alkohols. 

Von  Dr.  Lnilirig  Ooloner. 

In  vorstehender  Zeichnung  dnrgrstrilles  Glaitgeftli  möchte  irb 
besonder»  den  mit  Paraffin  arbeitenden  Histulogen  und  pathologischen 
Anatomen  empfehlen,  da  e^i: 

1.  verm'igo  seiner  Konstruktion  die  tTnterbringung  einer 
größeren  Anzahl  rersrJiiedener  Objekte  erlaubt  und  doch  eine  Ver 
wech.«Iung«mr~iKlichkeit  aus-chlit-Qu  Denn  die  etwa  einer  und  der 
selben  Leiche  entnommenen  RtQcke  kOnnen  in  einem  GlasschUdieD 
auf  diu  obere  Platte  des  Einsatzes  b  gestellt  werden; 

2.  weil  jederzeit  ohne  Loltung  des  Ueckels  sonst  notwendiger, 
völliger  wasserfreier  Alkohol  dem  oberen  llahn  des  GefftBes  cnt 
nomnien  werden  kann; 

3.  weil  da«  im  Einsatz  c  untergebrachte,  ausgeglühte  Kupfer 
Sulfat  durch  Filtrierpnpier  so  vom  Alkrjhnl  ahgcscMosiH'o  i^t,  dali 
bei  reinlicher  Hantierung  w&hrend  des  Einfallens  ein  L'ebergeben 
de«  Pulvere  in  die  Flüssigkeit  nicht  vorkommt  ond 

4.  weil  der  durch  Vaselineumrandung  in  eine  Nut«  eintauchende 
iJeckel  luftdidit  scblieUt. 

Zur  gf  braachsfertigen  Instandsetzung  m&chte  ich  folgende«  Vor- 
geben anraten: 

Die  .Seitenöffnnngen  des  Einsatzes  c  werden  durch  Aufbinden 
von  Fließpapier  verlftSlich  geschlossen,  darauf  das  GeflB  vorsichtig 
bis  zum  oberen  Rande  mit  ausgeglahtem  Kupfersulfat  gefallt  und 
anch  die  obere  Ueffnung  mit  Fließpapier  gedeckt.  Nuumehr  «iril 
der  so  beschickte  Einsatz  auf  den  Roden  des  leeren  Uefktte!)  a  gc 
setzt  und  iliese«  zunächst  nur  etwa  'J  rm  höher,  als  der  obere  B.iad 
d<>s  Einsatzes  e  reicht,  mit  Alkohol  (VOfi  gefüllt  und  so  etwa  eine 
halbe  Stunde  belassen.  Erst  dann  wird  der  Einsatz  h  an  seine  Stelle 
gebrurht  und  Alkohol  (09 1)  Soweit  nachgefflllt,  bis  er  etwa  2  cm 
höber  als  die  obere  Platte  des.selben  steht  Jetzt  ist  das  GeflS. 
des.^en  Dei'kelnuid  mit  Vaseline  eingerieben  werden  muB,  gebrauclw 
fertig  uud  liefert  rennöge  der  großen  Kupfemulfatmengo  lange  völlig 
wasoerlreien  Alkohol. 

Erwähnt  sei  noch.  daQ  die  Uihae  aas  techoischeo  GrUndeii 
nicht  eingeschmolzen,  sondern  nur  eingeschliffen  sind,  trotzdem 
aber  völlig  luftdicht  schlieBen,  wenn  sie  vor  dem  Einsetzen  leirlil 
mit  Alkohol  befeuchtet  werden. 

Der  Apparat  wird  nach  meinen  Angaben  von  der  Firma 
H.  SrJtaervr  A.-G.  in  Bern  gebjiul- 


Brief  aas  HcRsen. 

staatliche  und  sttdtische  Verwaltungen  im  G  roOherzogtnm 
lies^en  bestreben  sich  in  voller  Erkenntnis  und  Würdigung  der 
Voikvexundheitspflege,  nn  der  L/Wung  und  dem  Ausbau  sozial- 
hygicnisch^r  Probleme  eifrigst  mitzuarbeiten:  ein  wahrhafter  Wrtt 
bewerb  zwischen  den  Vorstehern  der  Krcislunter  und  deo  Leilem 
der  sitdtischcn  Gemeinwesen  hat  in  dieser  Richtung  Platz  ge 
griffen,  und  die  Aufmerksamkeit  und  das  Lob,  das  die  hieran«  eot 
spmngenen  Elnrichteingen  anch  auBerhiilh  der  rnt-weiB«n  Grent- 
pf&hle  hervorgerufen  haben,  sind  nicht  unverdient.  Abgeiwhen  von 
den  Städten,  die.  wie  es  heutzutage  fa.sc  se-lbidverstindlich,  «ämllirh 
sich  der  hygienisch  in  Betracht  kommenden  wi.saenscbaftlieb-i  ncb- 
niseben  Krmngraschaften  der  letzten  Jahrzehnte  erfreuen,  genieBt 
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fiai-  «rolie  Anzahl  von  LandgemeindeD  ihr  Sfenunm-n  rincr  k'iH-d, 
■■m«»nJfieien  Trbik-  nad  NutlWiwiifruTKcirKBn»,' ;  ii:imi':iUu  i.  :ii 
Kheiiihf.-üeu  iif  «Iiis  Netz  der  von  den  cmiclncn  Zriiir^l.  r.  ri.Kli 
alltn  Kichlunecn  ,<bz\ve;gr nd«n  LcitiingHn.'ilircti  ein  i-.i^t  in  i  ih  y,-- 
<<chlo«ii«neii.  Es  bmucht  nicht  des  Dth«ren  erOixeri  »u  werden,  wie 
VOD  Grand  «ns  umKcittaltend.  in  ökonomicebcr 
Hiaricht.  »ia»  derartig«  Eioriciitung  »nf  dM  V 

>  Ort»  widtM  MflMb  Ol,  w  Wawwr  anu  *«■  j«lMr 
all  Ihn  DoltaamM  aat  dto  «MliMiDd*  M 


trieb«'!!  suril  luul  wcl  'iii 
^Sfidt;!   wii'l.     [i.i>  ist 


zw  nr 


I'ärh'.er  bereits  in  Balde  (Ibcrsebon 
nicht   iiJiLh   licm  tj t ^cl.mack  ^iti>prer 


Aafi  mpt»  tulmplt  Mit  imt  Vntf»  der  WaMerversorcnnR  ist 
d(t  Wahmglltafli»  Mr  twlah*,  «I*  ia  einem  Briefe  aus  Hessen 

in  No.  33  dieetr  Wodunchrift  aeboo  «nrthnc  «orden  ist,  Ues^en 

durrh  M-ine  p««e<zl!ch«n  BAOtifnmnnKeD  und  verwakuDK^amtlirhen 
Miibn«!inieii  (ceradeiu  vorkildlicth  wirkt.  K>  i^t  b>  k.iimt,  dnö  mar. 
im  »fW.Uteii  Buiuli'-tstiiat  de")  Reichel,  in  l'n'uJtn.  -ii'li  blx  IxMiti' 
Uü<:!i  Dicht  in  L-iin-r  vur  Jen  LaiiJtj^  iu  brijit^-'iulpn  1 1  c ^ctrovorliiK''. 
die  WohnanKüiuFpektioD  betreffend,  hat  inlMhlieiicn  k>inncn  Die 
Stelle  Ton  jtQlt)|[W>  Qesetze^vors'-hriften  vertreten  dort  hunderte, 
Ulm  Teil  •ksh  widenprecheode  i'oliieiveriUguDi;eo.  di«  im  jewei- 
Ikw  B««iaiiiMnrtaideBln  ihreB  Aator  babaa.  Die  aeHber  io 
Beaaan  gettbma  finlgelaKte,  aber  •hrnMOttUcba  'Wahoanp- 
inapektion  ist  mit  d«r  im  Somimr  dlejaa  Jahna  Vom  XreU- 
Uge  dwi  Kreises  Worms  erfolKtrn  KroieraafC  einer  Frau  alH 
WabnaDir*la*pektorln  im  llaiii)inml  in  ein  Stadium  getreten, 
von  dem  «ich  nur  (lulea  erwurli-n  läUt.  Svitdeni  i^:  tJit_T'  Stel^M 
bet<et7.t  worden  mit  Fri.Conr.id.  Dr.  oecunom.  aus  Miiucheu  ll  r.  r 
Aufsi!-)il  »erJen  31^  I.jiadurl<'  unteritfllt  Hein,  in  »eichen  hi-,  ■  ■■- 
Vorerhebung  im  .fahre  1907  i-ine  jherra-tchend  groÜe  Aniiilil  von 
WohnnngKiDlngrln  üich  ererben  hat.  A\h  einer  der  Uaupt^rüDde 
(ar  die  BMiwtaadoag<*erkl3lruiig  war  der  Mauj^l  an  Sauberkeit, 
uotar  welebaB  dl*  JtataaU  dar  Widwaagaii  U«t.  anieseben 
«Mdea.  Om  »oeUe  aeither  Bit  den  FrUeo  Tvm  Waawr  aimKer" 
■aaBea  eBtsebtüdiKt  werden  kOoneo.  Die  neue  Wohnun^Min'pcktorin 
biancht  diesen  Einwurf  nkbt  mehr  gelten  zu  lus^rn.  Gleirhwohl 
wird  ea  keine  leichte  Aufgabe  sein,  mit  den  ilau«beiitzern  und  den 
Inaanen  der  M ietswohoan^sen  eine  Verstjmiliftiinj;  zu  erzielen,  die 
dem  von  der  Inspektion  geW'illten  Zw«'tk  eiiUprsrhl.  Denn  zu- 
DÄthtt  wird  man  in  der  amilichen  Auf-i  lit,  dir  ut^i-benenfallü 
durch  die  Anweodnng  <les  (Je^vtzei*  N*ieinina't«  vvrlielaen  werden 
miiß.  Dnr  die  Srhikane  «eben,  die  ilazu  nnrh  Opfer  durrh  Erittellunfc 
geforderter  VerbviwerTiDgoa  Terlanftt,  nicht  abvr  den  Vorteil,  den 

>  pIvaMic«  «ad  galulnaa  WoU- 
j  MaHbrar  Matoabaw»  «nuvt  Oer 
Qedaoka.  aiae  Fra«  ailt  der  inrahraehamaf;  der  Fanktion  aiaet 
WobaoBRaiiMpi-kloria  la  betrauen,  deren  Studien  nrwiegnui  aaf 
volkeerliteebattUchecn  Gebiet  sich  bewe^,  eeheint  ein  recht  f^lOck- 
lidier. 

Zn  der  in  lleiwen  allgemein  verbreiteten  Inirtitution  der  Schul - 
Arzte,  denen  ab^sehcn  von  ihrer  Auffcabe  tlie  Zustande  der  Schul- 
raunilicbkeiten  und  die  Ge'^unilheit.  der  Srhutltinder  zu  Qber>«'ai'liett 
zak<  mmt,  denen  neh>f  m  virlrr  He/iehur^  wertvollen  statiBti-*chen 
Erhebungen  mam  ho  nUlili<'hri  .Anrt'uuti^  zu  tlauki  n  i.'it,  tiitt  neuer 
SDfgB  die  Errichtung  von  Schelzabnklinlkea,  wie  »ie  in  Darmütadt 
bereite  in  Tätigkeit  und  in  Worms  in  den  letzten  Ta^en  von  den 
StadivarerdDataa  baacbinma  «aidaa  iat  Die  Stadt  ■acbt  mr  tov- 
Uangaa  EmrlebtaBif  eiaaa  etagMlIgHi  Orldaofwaad  too  7M0  Ii. 
Dia  MtriebekoHten  sind  mit  jährlich  3W0  M  in«  Bud/et  eio^«tellt. 
Ala  Leiter  aiud  zwei  Zahuärzie  gc^en  ein  Jfthrliche«  Ge^amthonorar 
von  1800  M  Terpflichtet.  die  ihrerseits  je  einen  Mittag  in  der  U'oche 
Spreeh!<tnnde  abzuhalten  und  la  operieren  haben.  Ob  die  vorge- 
nannte Zfit  ausTeichcnd  ^lin  w^rd.  ■■i;e  vnii  der  ^rhnle  die  Kl  nik 
Terwieie..eü  Kt:ider  7Wt'ckents]''echtnd  r.ii  bf-uinilein.  dnrf  vvc-lil 
mit  Hecht  angezweifeit  werden,  da  nach  den  ^ch^Jlantt»4^ati■«tt«cilen 
Erhebungen  bis  zu  >M%  der  Kinder  zahnleidend  »ind.  Immerhin 
worde  diesem  io  der  beacblufifa-xicndra  StMltverordoeteavereamm- 
loog  erilobciMi  Bedaakaa  wM  Beabt  tw  dar  VarvaltoaR  aaiMaa- 
geiialtaa,  daB  aa  aich  aar  am  ainaD  vcMaUKia  Tafeadi  aaadle, 


Bd  Teil  der  bei  den  Krcisge^andheltüäinteni  aaiteetellten  Aerzte 
iat  geKenwirtig  auf  btaaiKkcwten  auf  einer  Ober  aÄt  Tage  dauern- 
den (5  —12.  Oktober)  Sledlearelse  bi  t-riffeu  unter  FUhrnng  des 
Hjgienikers  Prof.  Dr.  KoKHel  in  (ii.  Llia.  Die  Reise  geht  nach 
dem  rheioiwhen  Ind^iiitriegebid  ui.d  liat  zuni  Zivefk,  die  sanitären 
und  WolilfahrUi-liini  litua>.:eu  der  Kru(.i|.s<'btn  \V  erki',  die  Wasser- 
werke und  NorvculieiUiftue  der  Stadt  Eiuen.  Wasberworkc  und 
Krankenhiuüer  der  sudta  Oaiaaakiiebaa,  Bochaai  aad  J>Htwuid 
kennen  zu  lerneu. 

Zu  den  bereit«  in  Bad  Haiahaiai,  ICalna  aad  andaraa  Ortaa  ba> 
elabendea,  von  äuaia  das  %»mmmwm  taamalailartaa  Afalliakaa 
um  aan  aaeb  aiaa  in  "Wmaa,  daran  Biariahta«g  gtiianrtitig  ba- 


.\vütiiekenbeHil/er.  aber  ala  oicber.  wenn  auch  langnam  wirkendes 
i'ii.hibitiv  Kv^-i'ii  die  .stoigenng  dar  Apathakanptaiaa  an  Uaal- 
werten  gerne  za  begraiicn. 

Dm  Voqcabaa  ateaa  obcrhes-Hischen  Kreiavereins  gegen  einen 
Ant,  der  deöi  fragUehas  Verein  nicht  mebr  al»  MitgUed  angehörte 
aad  der  es  ablehnte,  ahaat  fflr  daatan  Mit«;Hadar  varWadilehaa 


treien,  hat  eine  Kundgebung  der  Verbandsleitang  des  H  W.  V.  her» 

vorgerufen,  die  nach  mancher  Richtung  angreifbar  erscheint.  Der 
betr.  Arzt,  hatte  in  !lie«ipr  Sache  den  I.  W.  V.  um  seine  Intervention 
ajiK'  ruf.-n.  Der  I,  W,  V  lehntL-  dies  mit  der  zutreffenden  lIL'^^r^[|l 
li.in/-  jb,  d.iü  .'v  ^ich  um  W' ):i  wirt-cliaf'.l'ches  Interesse  haodli. 
aber.  fli;;ti  er  boi,  .es  durfte  feitstehen.  diib  das  Narkotisieren  bei 
Zöiiütethnikern  nach  der  Auffassung  der  Uesamtheit  der  dcutüchen 
Aerzteaebaft  al«  «tandesopwtlrdig  aagesahen  werden  mttitse'.  Dieser 
Ausspruch  araebeiat  angreifbar  um  daaariUen.  weil  er  gaoa  im  all- 
gemein«« fOB  ZabaUchailMm  aftUkt  aad  aa  vOHig  aaRairiB  1101. 
auf  wen  ar  dtaia  Bvaalcfaaane  aagawandal  winta  wilL  SaUaa 
darunter  alle  diejenigen,  die  Zahnbeitknada  aaalbaodai  Panoaen 
zu  verstehen  «ein.  dl«  nicht  aaf  deutschen  HodlSCbnlen  approbiert 
sind,  also  beispielsweise  auch  diu  in  Amerika  anageVildeten  nnd  auf 
einer  dortigen  Hfich-srhule  diplomierton  7.jhn»rat«?'  Sie  i»t  aber 
an'h  «piterfiin  in^besondi-re  deshalb  anereifbsr,  weil  iler  Leitung 
di-v  I,  W.  \'.  uuljcT  tlvr  W'ahr'in,^  .li-r  wirts  -liiifllu-Sen  Interessen 
drr  Aer/tt  LU uUcldaaids  n^t.li  dem  Willen  -seiner  Mil>;lieder  nicht 
iiu'V.  i|[iH  Kecht  zuerkannt  werden  kann,  seine  pers<:>idiidien  An- 
^«'iiauungen  Ober  ätaiideiaward«  al«  die  Meinung  der  UeiiamtlMiit  der 
Aanta  danaataltea.    Selig  (Waiata). 

Brief  wo»  Oldenburg. 

In  meinem  heutigen  Briefe  mfichto  irh  Iboeo  einiges  Ober  liier 
Kctr  .fiine  livf-'i -nische  soziale  Einrichtungen  mitteilen. 

/Cum  Zwecke  rechtzeitiger  FeHtktellnng  anateckondor  Krank- 
lielten,  die  für  den  Kranken  sowohl  wie  fnr  vi-.n  ganze  Bevölkerung 
zur  Krmi'igliehuriic  alsbaldi^.T  .-Vnnrdniuig  von  MaUrreelri  geg^n  ihrv 
Wciterverbrt'.;-jn^:  \  u  ^•fiötem  Wert  ist,  int  «eitenn  di  r  Stuats- 
regierung  nach  Anijürujjg  der  .Aerztevertretung  niil  dem  .Staate 
Bremen  ein  Vertrag  geschlossen,  woiiadi  das  Herzogtum 
Oldenburg  an  daa  Bremer  hygienische  Institut  ange- 
sebloaaen  iaU  aodaA  aile  vob  Oldeabsigar  Beblirdaa  «dar  Aarrten 
gewna«ditan  deraitigen  üatafanehangen  dort  lioatenloa  aaegafdhrt 
«Verden,  zu  welchem  Zwecke  po'tvcrssntifertiKC.  sterilisierte  Auf 
nalimegefiiUe  in  den  Apotheken  de-  Liind-'-^  k "iti  nl  ■■^  iur  Verfügung; 
stehen.  Pinse  Rinrirhlung  hat  sich  gut  bewährt  und  wird  von  Jahr 
zu  .Jahr  mehr  in  Anspruch  genommen. 

Vnn  weil«>rcn  bedetitungsvoUiMi  V'ernrdniiigfO  will  ich  an- 
fahr<n:  die  br'r  V  e  r  p  f  1  i  c  h  t '  i  n  i;  zur  .\n7,.?iec  ii  be  rt  r  a  bar  e  r 
K  I  an  k  ii  e  it  r  n  .  bei  der  aurh  die  Tiibi  rkiil'-'i.?  b^i  Toicsfail  und 
Wohnung-*wi'i  b-;i'l,  It-id.-r  aber  ni<:i-.r.  vjii.'  v-.n  den  At:r/,re[j  in  be 
schr&nkLem  l  infangn  gewilnsiditf  ,\ii?.etc:e  von  lie^rblecht-skrank- 
heiten  berücksichtigt  ist. 

Im  Zusarnmeohaog  hiermit  steht  ferner  die  \  erordnung  betr. 
VailittaBg  dar  Dabartragasg  aaataakaadai  KrauUaitaa 
dareli  die  Sclinlan.  di«  atnig«  UaklarMtan  aafwaiat,  aber  aoaal 
als  praktisch  nnd  sehr  sweckmlLBig  zn  eracbteo  ist.  Eine  neuer- 
lassene  Schnibauordonng,  in  der  naiOrlich  auch  alle  für  Lage> 
Bau  und  Einrichtung  in  B«tre«bt  kommenden  hygienischen  Fragen 
berücksichtigt  aind,  ist  ohne  Befragung  &rztli<'her  Stellen  zustande 
gekommen.  Sie  ist  an  sieh  freudig  ru  bi-;i;nUJen.  enlhilt  sehr  be 
achtenswerte  und  du^chuui  anzuetkenuende  Be..tininmngen,  geht  in 
dieser  uiiii  ;r-ner  Kt  ^t:rn:nlIng  r.ncli  übt;r  die  Fordt.'rungen  auderer 
S'.aateu  binaui.  aber  es  sind  dui  Ii  .such  zweifelhafte  und  bedenk- 
liche Vorschriften  gegeben,  bei~f  icisweise  betr.  Einrichtung  der 
ScbnlbKoke.  betr.  UrttUe  der  SchulrSume  etc. 

Damit  gewiesemalleu  verbunden  ist  die  Verarduung  betr. 
•aalHblrtla«  M  aaateckeadsa  KtaaUMilaa,  die  aaaloM  Ba- 
•tinmiangeB  aatbUt  wie  «fia  aBd.<rar  8taatea>  abar  Mr  aaaar  Haiaoff- 
tum  ttLsofern  bedeutuugsvoll  ward,  als  info'ge  daTOO  nnd  auf 
Anregung  der  Staatsregierang  alle  Amtsverbftnde  «od  grdliorcn 
St&dte  sich  eigene  einwandsfreio  Desinfektionsanstalten  mit  Einrieb 
taugen  fOr  stationären  und  ambulatorischen  Betrieb,  zu  deren  Etn- 
ric*ttnntf  zum  Teil  a«s  .'■'ta.i*.**md.tt'ln  Brihilfen  gegeben  wimleii. 
hors'eljtcn  und  al-  ir.  vii-li  n  KalLi-n  dir  l)rssnfektioiieu  tcr.i'.i-,  m  an- 
deren Kd^tlen  gegen  maüige  Vergütung,  die  im  gegebeneu  Vidi  noch 
weiter  ormtliligt  und  auf  Antrag  ovent.  auch  kostenlos  ausgeführt 
werden.  Bei  allen  Deeinfektiunsan^ttallen  sind  Desinfektoren 
aagaataUii  die.  in  entpraehaadaa  Kanan  aatanichtat,  tot  i 
MiaistaciaaB  eingesetatw  KiiiBnii««iim  Tan  dn' 
•iaa  FMf  ai«  abl«ig«n  aad  naoh  daraa  Baatahan  vaipHtditat  «raidan. 


Digitized  by  Google 


nKinSCHK  MEDIZINISCHE  WOCHENSCHRIK'l 


No.  47 


Y'üi  liipse  Deftiofcktorrn  ist  eine  be^oud^■^l?  DieL-lsnweisnng  ti- 

iJici  Virctriluuug  bi'tr.  Aalairrt  l'*"  Bnd  liiiirii  litiiiiic  von  UBvnt- 
llrtaen  nnd  prlratei  Krank««-,  Entblnduoir«-  lad  lrrriiaB«talt<iii. 
tuiuli  d«n  «nlprecbeoden  iirenliixcKfn  KcNlimmuDgeD  in  abge- 
kOntor  W«iM  tM^gentbrt,  iMt  »M«l>e  K>'t<-  A»ordn««g  uttroUvBi 
WMB  anoh  nwneliea  Imttmmriir  UU«  aus^eiirackt  wwdm  mIMni 
nad  waitsre  ErKäuzüngw  BkAt  xu  vermi'iJt- ii  »ete  «Wd«B.  An 
bedcnUiclistcD  siDd  mimi»  Pnnkto  der  ScbliiübwthnBMagO).  tfe 
viele»  von  (ictn  VoraoRepansenen  durch  die  üestaltung  von  Aus- 
nubmcn  leicht  vdllig;  illusorisch  machen.  Aiiüi'rdein  ersrheint  es 
mir  fraglich,  ob  seit  Gültigkeit  der  Varanlnami(  b«i  ErjSasuiigi- 
bxw  KrnviU'niqgabMtM  «tiU  mdi  im  gqfMMMiii  TonehriHca 

\<Tfi*hri'n  ist 

I»i  I  fehlenden  citil  :  i  n  \  i:l  l>fir.  futerbrln^nn; 
tun  kraiikru  In  PriiataostalU'D  Tür  (iiUttetik ranke.  K[iile|itikor 
and  Idioten  vod  die  Einrichtoog  und  den  Betrieb  soli-her 
Aoataltcn  aiad  dnreb  ceoerlusene  Beatinunungeo  geordoet.  die, 
ohne  dafl  •niiiato  InaUaian  befragt  wurden,  nach  TtK'üageodem 
MiHtor  sngeaehitittaD  riad  md  Mm  neh  tMw  Gute  oad  ErwOnadite 
enthalten,  aber  aneh  bedenkliche  ud  badanemitwcrt«  VornchrittMi 
treffen,  £.  B.  die  ForderntiK  ledixUob  eisM  aaitxSn^tlichrn  /^ugniSMS 
fdr  die  AnfDahme  In  allen  Fällen  o.  a.  und  femer  diLs  Ui-bvr>;<-h<-n 
der  ao  wlditi^en  Frage  nach  der  Vorbildung  iv*  Uiirndt  n  Arttvr 

Den  vcrs<liiedt»n«ii  Vvrordnunj;«'!)  ilhpr  iL-n  Vi-rkrlir  mit 
liebeimmittcin  and  Sknlichcn  Ar/nclinlltfln.  hIm  r  U,-  Al>i;.i>ii- 
Hlark  wirkeD'itr  A  r/ in' j  tu  1 1  Ii- 1 ,  ubi-r  di'ti  iluudvl  mit.  Uiltpn 
ist  ;iuoli  .iuf  Ai  rt'^:unf.'  vi«-^  AtT/lcvi-reinH  b/.w.  der  AtT/lekaninn'r, 
die  eine  im  Auftrage  des  Aerztuverein«  von  einer  ad  boc  ge- 
wählten JCainMw  BimMirinitat«  OMkkicMft  nkw  da*  Kar- 
pfuseiiarai-  und  OabAfannittdaaweaaB  Im  VmtffiKm  OUwakws  n* 
grande  legte,  eine  Verordnang  betreffend  dia  favevkantSlKe 
Aaaflbung  der  Heilkvnda  dnreb  nicbtapproblarte  Per- 
snnen  gefolgt,  di«  boffenüicb  reckt  bald  in  ire<ientlich  umfassen- 
derer and  verbeMart«r  Annage  durch  die  in  Vorbereitung  befind- 
lirhro.  «ucli  bereit«  von  daa  bitaigan  IrsUiebaa  Inataana  im  £iik> 
Wurf  begiitncliteien  reichigaMtilichan  TaiMArtllan  Bbar  fiaaalba 
Frage  »hgeKi-it  wird. 

Kbcnfalif  auf  Anreij^un^  der  Aorztokarüraor  ist  fint?  \  frordoung 
botrefft^nd  die  BoaufttirbtiKung  der  I)roKeD-  und  Gifthand- 
li:nf,'i.n  und  F.rlnO  von  Vörie h ri I ton  über  den  Mandel  mit 
Arznoimittolo  auOerbalb  der  Apotheken  erlamcn.  Die«  «rar 

Ikiba  0«MUfta  Mdang  «taw'^JiSia  Avbidtt'lmd''^Mti«Ua  nd 

nicbt  nur  in  den  St&dten,  londem  Oberall  auch  »on**t  im  Lande 
aufgeblüht  waren.  Zum  Teil  iat  die.t  meine«  Eraditens  mit  durauf 
zurückxufQhren,  dalJ  die  Apotheken  für  die  giiigigen  Handverkauf*- 
und  Spezialartikel  zu  hohe  Preise  fordern,  nielit  mit  deu  im  kauf- 
miniii^i-her.  Ho'.riob»'  £?ohr*in  lilicKcn  Uewinnaufschl&ccn  i\iif  dtn 
Eiri^auf-prt'is  zu  i  l  ih  n  jt.  ,  '^n::a:i  aUbald  die  Kiiufei  .'tino  wei- 
terf-4  den  mit  ttscheidtncrtni  Nutjcn  arbeitenden  Drogi'.tca  /uge 
fQlirt  wurden.  Zum  Teil  wird  da»  Publikum  aber  sicher  ;i\icb  in 
die  l>rogenhandlungen  geführt,  weil  es  hier  auch  die  Bofricdignog 
andaivr  WOnadia.  dia  daan  Drogtetan  an  aich  varbotao  iat»  fand 
aud,  BatarUch  ohM  dia  Otmtkr  intar  Wara,  Ulliger  fand.  So  atwan 
apriiM  aidi  dau  laMit  Im  Pabllknt,  bai  dem  die-  .Apothiker- 
praiaa*  aldit  «ehr  bcUabi  aiad,  bommt.  Dem  wird  mm  durdi  die 
I  Tafordnong  wenigstens  etwaii  gentenert  werden,  und  die  He- 
4rd  trotz  der  grolien  Kompliziertheit  der  Verhälluia.w  um  so 
wirksamer  K,'ir.,  aU  mit  dcrwlbcn  nicht  ein  Anst,  «oiidern  ein  A|io- 
tlit'kor  für  jf  C'ineti  benl  im  Mitten  iU-/  rk  braiiftr,ti;t  ist  ItitiTO'^s.ujr 
lyl  i-i  ;ibrt;,-fn-.  iutJ  bei  .icTi  Ikratuogen  Uber  diese  Uertim- 
iniiMKt'ii  iiHaRf  trat,  (SatJ  <"•  In  rtiti  ^cit  etwa  Mitte  des  vorigen 
Jahrhunderts  im  Herzogtum  eine  analoge  Verordnung  gab.  die  nocli 
ra  Backt  baatand.  ftaiHeh  sieht  mabr  wunOtMagncikmä  war,  aber 
vonig  ia  Vaigiiäaibatt  garalm  «nd  Mbt  nabr  aar  AswindunK  ge- 


arztfrage.  I.'ie  Verordnungen  betrirfcn  i  lU'i,  KinnVhfimR  e^r,  d^r 
~>chulen.  betreffend  Uebertragun.:  aii-ti' ki  n  ii  r  K  riuikhcileu  i.n  4er 
Schule  pind  erla.iseu.  aber  die  1  ta^c  .ihi  r  du-  Ki.nln.llt  der  diese 
Schulen  besuchenden -Schaler  ist  noch  ni;  I  t  .  iiili;!!!!:»' und  tioa  jjxin 
frei  gelöst,  wenngleich  auch  hier  beroit-i  auf  .XnroguuK  des  Staats- 
I  ainJatariaaia  aia  Aaiaag  geanaabt,  tm  ein  seinen  8chuli;rmeiLdea 
fakukati*  abi  SchalariMianat  in  ba«dusnkl««  UaBe  eiogrriciitet 
tat  Gafada  abar  dia  b(>  jedt  bekannt  gewordenen  Resultate  dieser 
aebuUntliebaa  migkatt  ««iücn  darauf  bin,  daU  notwendlgeiweise 
hier  definitive  gMetxliche  Vorschriften  erlassen  worden  mdssen,  die 
uinfa.i.seiid,  einwandsfrei  und  unseren  Verhiltuissen  angepalit  »ichpr 
filr  die  .'ichiile  und  besajudera  für  das  heranwacbKcndr?  Oo^fhlechi 
von  der  «rüllten  Bedeututif;  sein  werden.  Die  .Shsii  l.t,  Ir.i  r  v  jtju 
geben,  int  vorbanden,  tioffentlicb  gelangt  sie  bald  lur  Auslutirong. 

 Walll  (Oidanbaqrii- 


Voll  Uainan,  «raaigar  «icfatigaD  VarMdauagan  will  icbkan 

enathaen  die  betreffend  GebSbreBordanng  für  Aente,  Zahn- 
ärzte, Ticrtrxte  und  Hebammen,  die  betreffend  gesund- 
heitliche UeberwacboRtr  der  SchilTe,  dif  in^ofi  rn  wichtiger  ist, 
ad.s  im  Herxogtum  ein  oulil  unbidi-HfiidiT  S,'es%:hiffvcikehr  be- 
«teht,  ferner  betr.  fftnJ  Auf-telUiin,-  eioer  .Horbidillllsstatlstlk 
in  ü  f fe  ntl  i  chen  i  :  1 '  i  i  >.  . h  f  1 3  aii  t al  t  !;■  n.  W'ictiti^  ii^t  auch 
eine  neue  men»tan «cisong  iiir  illo  llebammcn,  die  den  heutigen 
Anforderung'-.'!!  diir.  Iiaiis  fiencht  wird. 

Küinneu  wir  m>  mit  diesen  seitetL-i  der  ütaataregierung  erlassenen 
Vamdmutgaa  mlUadaa  aain,  beaondeia  andi  weil  ik 

and  bat  das  wenig  umfangraichan  Aemlara  dia  Beamten 
AmtaiRte  alle  VarltIttniaBe  bequem,  leicht  und  sicher  ttber- 
kAnnen,  so  ist  docb  noch  auf  einem  tiebivt«  zu»ilch.%t  «ine 
Arbeit  abrig  gabUabaoi,  nlmlieb  in  bexng  anf  die  Ueong  dM  Babnl* 


'  D!«  Ver«iiiifi;uni?('ii  tl«>i-  Mcdlziu^tudierenden  an  den 
1  d«nt«*chen  uud  deatucb-ÖMterrelchlNcheii  Horhwhal«n. 
!  Tod  J,  Schwalbe. 

Seit  einigen  Jahren  gehl  ein  frischerer  Zan  durch  da»  Geistes- 
leben uiLserer  Studenten.    Da»  nrhlaffe  und  dekadent«  Wesen  der 
iiiiröhiiiliclipri  Fiti-li»-'iii'>i'l(>-l*eriode.  das  »nch  in  die  «ludentijchi-ii 
Kr'.'i^u  l^-'i^^ii.^;  ^-efuiideii  liatte,  ist  bei  iiiTit-n  «ch*'n  ar.  tlt-r  \^  eitdi-  lii-s 
vörigco  Jahrhunderts  einem  Drannc  nach  regerer  An'.cdual.ui-?  au 
der  Arbeit  der  Nation  pewichcn:  der  gesunde  Idealismus  der. Jugend 
,  hat  Sich  durchgerungen  und  etwas  von  der  Begeisterung  wieder» 
I  gwnoaM,      dar  dia  BmsehaMehaftaa  «rttewtd  dar  aiataa  BMila 
I  daa  19.  JdbriMadatta  fBr  ib»  yaNliiclMft  Titama  atrittt*  ind  liMaa, 
die  Tätigkeit  der  Stndaataa  antarhalb  dar  flflnil«  ii»  mihr  ila 
in  vor  anf  die  BalwieU«g[g  lam  rakanltlgca.  Toliwartigea.  Staate' 
boiger  geriebtet. 

Es  bann  bler  nicht  die  Aufgabe  seiu,  den  Gründen  fUr  dieseu 
erfreulichen  Wech-cl  in  der  (ieninnuns  nn'iffrer  .'itndierenden  rc- 
I  Uii.iLT  DAoh/u;;'(;-heii ;  ein   Uijr/vr  Hiiiwüis   muü  pi'nnKcii-    lu  f'r-lcr 
Linie   und  hauplsacmidi    dürflcn    die    «llgemoineu    sozialen  und 
bumaniUiren  Bestrebungen,  diese   Signatur  unserer  jetzigen  Zeit, 
auch  in  der  studentischen  Jugend  eine  ernstere  Lebensanffastung 
geseitigt  faaban.  BiBgllnat«arBiaflali  maitnodcrFfanenbew««img 
«angeKaogaii  aain.  in  ihrem  Rmd  Ja  «neb  nnr  eine  aoiisle  Tnae, 
de««a  eibiseb«  Trlebkrtfte  manche  Kreine  der  Mftnncrwclt  uiwaU 
j  dnreb  das  Beispiel  wie  durch  dm  Anreiz  des  Wettbewerbs  auf  eäa 
,  bAberea  Niveau  geführt  babeo.    Nu-lit  zu  unterM'hatzen  in  ihrer 
ethiacbea  'Wirknng  iat  meiner  Meinung  nach  auch  die  Bekampfang 
'  des  Alkoholmilibrauchs:  denn  da  man  nicht  mehr  aU  SchibohUi 
deutscliiMtiunulL-r  i.ii'-iiLiiuiit;  Jt';i  .N nl.wtii  711   lu-ferri  braucht, 
man  ein  bc-,tiiiinite-i  UaU  voa  .Mkohol   ijtglich  vertilge,  hat  der 
Student  mehr  als  früher  ein  Anrccli'  diir.iuf  gewonnen,  seinen  l>e*- 
Noren  Instinkten  xu  folgen  und  liir  gowiilmlicli  seine  freie  Zeit 

Oalagan  an  widmen. 

THabo  aar  Var> 

   barechtigten  nnd  gaaonden  Be- 
streben, durch  ZoaaamiaaseUnB  glelchgeslnnter  KaaoMaden  die 

cinjclnen  KrMfto  zn  vervlelflUtigen  und  /.u  steigern,  grtlndelen  die 
-Studenten  auöerbalb  der  Koq>oratiouen  unter  dem  Namen  .l'rci«- 
.StudenU'nschaften"  oder  ^Finkerischallen"  an  den  oinn-ltii  n  I  m- 
ver«il»teu  neue  (;enüs.seii^Lh.,fl4  U ,  die  sich  in  der  .DcMt>i:hwi 
Freien  SlüdetiK'iHchBft*  \  1  rcini:;ieii.  Mit  dem  Sturm  uad  Drang 
i<r  ,)u-.  :iJ  .sind  dji-.'  \  .r.iiii>  in  den  letzten  .fahren  wiederholt 
in  Konflikte  sowohl  tuit  ilinu  Komniilitonon  wie  mit  den  UoiTei* 
sitUababArdan  nnd  —  man  denke  an  die  UarbnrMr  Voiginc*') 
—  aelbrt  mit  der  Kogiornng  bineingctrieban:  niät  seilen  bat 
man  dabei  den  Eindruck  gehabt,  datt  dio  Behörden  sich  allzo 
sehr  von  der  Neigung  altvUcrlidier  Beroirmundung  haben  leiter 
.  lassen  nnd  dsS  sie  sieb  ein  grOCiereii  Verdienst  durch  eine  «ohl- 
I  wolienda  Behandlung  dieser  Tendenzen  erworben  hütten  als  durch 
die  hofbnotpeinlic!)!  (um  nicht  zu  sagen  kleinliche)  Aufrocliteriia! 
tunp  dc^^  Gcsetzi  s 

F.lwaK  von  icm  <iti?lc  der  freistudentischen  Hcwegung  dOrlti' 
aiic^i  ids  Müliv  für  di-j  v  ir^-.,u  i.Hion  der  hi-hcrsi: nn.'strigcn  Medizio- 
studierendi-u  als  solcher  gewirkt  haben.  Freilich  kutovu  iär  diene  fadi- 
genoMeowlukMiabMi  GfandnafM  aacb  twai  badaatanaM  Votive  aas 
dem  «ixtlicbaBSlaBda  Uam.  Dia  ataifca  wtrtaebaOUdM  Stiteoag  in 
oaaarem  I<iww.  dia  sor  GrOndung  des  Leipziger  Tantaadca  ttbrte, 
warf  IbM  Wallen  sowohl  in  die  Krci>(;  der  bis  dabin  dcm  Stattdea- 
oder  weniger  fern.stehenden  L'uiversitaisprofessoreo  als 
aaeb  dar  .Studenten  hinein.  Die  Notwendigkeit  zum  Kampfe  er- 
zeugte —  wie  Muei-A  im  politischen  und  wiitachafilichon  Lob^n  — 

I)  V(L  f.  Nealrleakc.  Dm 


nflUliebafan  IKngan  «Ia  lau  aa^gadiihnfan  Magen  a 
KkkA  nnr  m  dtm  apnänMiilllcihaa  dcnla^n  Tl 
einameiorei.  sondan  anÄ  in  dam  barechtigten  nnd 
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eis«  aUirkere  SoliJarilftl  aller  ülcichrtri-bon<l«n  iind  jiurch  ßcmein- 
•MM  iBtOTMMa  ▼•rMndttn.  and  «o  gctcbah  e«.  daü  riel«  Hoch-  \ 
HtnltohNr  «Mi  «itdcr,  di*  Stadentea  schon  lia  Glieder  des 
■nmdWK  SiMidM  fibltM  «nd  Iwadtia  m  »anan  glnlMa.  AoSw 
itawR  mahr  idcalm  SBug«  bewirkt«  «bor  ttadi  «im  praMitdiM  Ho- 
■ank  eioe  Ann&herun;:  der  .Studierend«o  «n  (l<'n  Staml,  dem  bi« 
Hl  Sakuoft  Biusf'hüreo  wollteti:  e»  lag  in  ili-n  K'l^l<■rllnK<^n  der 
neoen.  «-inK>'fillif*."n   l*rftfimt;siirdnung.    Dir  Kinrichtnntr  rlc» 

praktischen  Jahr»:'-  wie-  üi»-  ^lu.l  i  reudeti  auf  Jie  Nntwrniiif^kf li 
hin.  «ich  :nit  di  r  ilri'tll.  hpu  -•1  aiüli  -rthik  rt-cht/fitij;  vi  rtriiut.  711 
mnr.hcn.  ti.'.t  dt  u  iiiiUT  d-:-:.  AiizfMi  iir-rr-  hetiden  Sian  icH^^c- i-r^on 
FuhluDK  XU  gewinnen.  AuUc-rdem  »ullten  sie  den  Vt-n>ucii  ntiu'hcn, 
di«  Erieichteruog  bzw.  AufhpbuuR  eiai^;er  diUckemii  r  Bcxcimmun- 
g«D  dar  PrafunKSordauDg  zu  «rlaD^eo,  und  auch  hierbei  dürfe«  man 
haMn.  dudi  aalütariacha  Baarhittiiaa  ahar  daa  Zial  an  erreichen. 

Auf  dam  Bodan  diaaar  viaUllt(R«*  BawamModa  aat^ndco  im  ' 
letzten  Jakraelml  ao  faat  «kiatlicheD  dcMaehea  Calveraiiitan  dm 
Vrrvin^anwaB  liAhenaiBaatricar  MedldMtndiaraadar  —  «an  ihrar 
HjinpttAtiekeit  her  .KlioiilataB*  (seblecbtar.  weil  mlOvarütlbidlirb 
und  irreFiihrcnd  .Klinikemebaft"  oder  .Klinikerrerband*)  ge^ 
nnnnt  — .  die  %  ordrm  nur  Ronz  v«»reiü7.>'U  und  ohnt»  wesentliche  pr.ik' 
tiKtho  Anfguhcn  -ti,  rt  iutt' ij  Zui/  i*.  i  :itbelirt  von  den  deuUi-.hen 
UriviTiit.^;.  n  ni.r  nnrh  UltIiii  un  1  ['■.-•j-lau,  rois  den  deuUrhöviiT- 
roichi^rhen  nur  Inijsr.r'ick  •'11,0  'it  r;trrtK'   ' '.'^.Miii-iiti  -n. 

1)10  älteste  dieser  \  erciDicuiici-n  an  den  deutHChea  l'siiver-.iLiilen 
ist  die  Leipziger,  froihcb  mit  der  ebenerwahnten  bin'M^hr&akiini;.  djiß 
aia  ttiebt  ans  dem  keatigao  Geiste  atandesgenoiMeDSGlialUicber  Ziclo 
Caborao  iit,  Sia  iit  baraita  IBSl  KcgiODdci.')  Aodara  Vai»iiiigwi- 
«as  IFiatbafir.  WaribniK  atc)  habao  in  letam  GafllBa  achoo  taa^era 
Zeit  beDtandea,  sich  aber  nencrdinK*.  daai  Balnpiel  dar  aaJani 
folfrend,  fviiter  organixiert.  Bei  einieaa  ^Jana,  Roatoek  ate.)  ateht 
elae  mlcbe  Orjcanixation  io  nlchstar  Zeit  au  erwarten. 

Die  Aiif^aben,  di«  sich  die  Varriiilga]i|;en  (.-istellt  haben,  stimnu-n 
nach  den  S'atuten  melir  ndcir  weniger  miteinander  überein:  ^<ie  be- 
stehen der  I'rlc'};e  i'.t'i  L'o-e  I  \  •  rl>.  Iiis  di  r  Kf>lle:^en  unter- 
eiriandi  r,  amlrr-i  .Irr  llr  .|ir.  <?;iiiiit'  und  Vertretun;.;  ftemein-amer 
Fr»i.-en  und  rr.tcr''s..i  :r ,  In  niixT  i  li  i-,  .Statuten  ist  dn  •  imi.  rliarak- 
teriüierto  »pcr.iell  mediiinische  Zweck  noch  be-uridirs  beluut:  so 
.die  Ginffitimng  in  soxiale  Kraben  des  ttrzilichen  .Sundes*  (HOaebca. 
Bonn  a  a.).  .daB  OefObl  der  ZusamracogefauriKkcit  aller  Ucdialaar 
«Mb  aohoB  ia  daa  licb  bataablUandaa  Ante  an  arweekan  «ad  an 
■tlrkaa*  ((Vatbtint  «-  «■)■  Für  die  Pflege  «iaar  niharen  VeriilndunK 
twiacben  den  Studierenden  und  ihraa  Hacfaacbnllebrero  treten  einl);e 
Statuten  (Mfloehen  et«-  1    1 ,  irnrkUäb  ein. 

Mitglieder  je<ie«  Verban>le.>4  kfionen  «n  den  deutschen  L"ni- 
Tep<il»ti  n  liiiije  weiteres  alle  an  der  betreffenden  l'niversitit 
immatnkuherten  Mediziner  ur.d  Medizinerinnen  in  klinischen 
fteniesteni  wi  rden.  In  ninni-ht  n  \  er liii.-idrn  i/.li  Un-in)  nuch  Herren, 
die  nach  be.standeneut  Slii;iLse\.in]en  niit  Arbeitet)  an  den  Instituten 
beeebkftiKt  .sind,  au  OUste  kAnneo  meixt  auch  Mediziner  in  vor- 
kliaiscbe»  Semester»  an  den  Sitaongen  teilnehmen.  Diu  Aufnahme 
«iMiBt  fO«<bili<h  dureb  Btoaebreibea  ia  dla  aill0llad«ilittei  dabei 
iat  Mteneii,  dat  die  Terbinde  {edes  borporativea  CbaraUeis 
entbehren.  Der  Senie>terbeitra|;  beträft  3—8  M  luad  mehr.  Die 
Oeachifte  jede.i  Verbandes  werden  durch  einen  mehrKliedriKea 
Ausscbott  geleitet.  (ir.Jentlichc  VersaniinluDKen  finden  meist  rcftel- 
mSiJig  ein-  bin  zweimal  im  Munal  statt :  auf  ihnen  werden  die  Isaf  en- 
den Geschäfte  erlt'.ii„-t  und  Tai;esfracen  be-proclien.  es  wird  ein 
Vortrag  ^eiia.teu  unil  -jadlidi  die  ( i^.'-.  Li^W-dr  pfli..^. n  Zi.  dies.  n 
Ver»;iuiiiiliinf;>-u  «erden  in«  i-t- n-  tlii'  l'tofes-uren  und  Dozenten  der 
mcdi/iniM.'ht  n  l  i^kultAt  eingel.i  u?n  Dk'Sl'  halten  oft  ebenfall-  V'oitrüi^e 
aus  dem  üereiche  der  U'i!iM.<oscliaft  und  der  Slaodesf ragen ;  darau 
kaOpIt  aicb  aiaa  frei«  DiafcnHioa.  AaDar  dea  VortrliReii  anrtreckt 
rieh  ^  «riaaeaacbalUieha  Arbeit  aiaacher  Verbtade  aaf  das  Arran- 
geaieat  gemeinsamer  Bemobti(can|[en  von  Institut^-n  etc.  Der 
koUegialo  ZuMammeaaebluB  ist  an  etaxelm  n  Orten  (z.  B.  l'rribuiKl 
daick  ErtiebtaBK  aiaaa  gaaiaiasaaiaa  FrabaiOckc  aad  Lwaeaales 
caMrdart.  Dan  AassebflMen  ist  ea  bisweilen  g«laat(M.  kMaara 

*)  Die  gBüellig  heiteren  V'eracstaltungeo  der  Leipiiger  Kliniker- 
ecliaft  sind  nohr  »vwtematincb  ausgebildet  «nd  erfreuen  eich  einer 
gewiiwen  Brrilhintneit.  »Die  Klinikersehalt  besitzt  ein  eigenes 
Kommersliederbuch.  verfügt  immer  Ober  eine  Anzahl  von  Leuten, 
die  durch  gewürzte  Bierzeitungen  und  ernste  sowie  heitere  Vor- 
trtge  fOr  Unterhaltung  zu  normen  wissen.  Die  beiden  llauplfe»itlich- 
keiten  unxercr  Klinikemchaft  sind  der  U'eibnacht-'nbend  und  das 
Veigciscbit  Ben.  Zum  WeihnarbUsabend  erhellen  wir  elltea  betae- 
dem,  (reiwilligen  Beitrag,  wofOr  jeder  Teilnehmer  vom  WefitMiditS- 
mann  ein  Geschenk  erh&Jt.  Auch  unsere  Herren  Professoren  wer- 
den mit  einem  geritmeteo  UeM-henk  bedacht.  Den  Abschluß  des 
SoranK'rsrmeetem  bildet  das  ,Klini»cho  VoKtlscbteUcn',  ein»  origi- 
nelle Feier  in  ffdlacaM  atUajeasaiaasat  mit  deaBmwaPrafaaaoren. 
von  denen  inmar  «iaar  Ibr  «Ua  Oaaar  aiaaa  Jahraa  nnssr  fidüHaao- 
kOnig  ist* 


Vorteile  lilr  die  Mediiinstudierenden  zu  erzielen^  Kiufübrung  eines 
.Htudienplanes.  Vorlegung  einseiner  Itoilidiareader  Vorlesaagaa,  Ab- 
stellung »onatigor  kleiner  MiBetAade  dea  Uaterriehta  n.  d|^ 

Dakar  diaaaa  aana  Babmen  sind  die  MCBChaaar  lad  EMgß- 
barxar  IDIalbaiiaebalt  1iina«aR«ffaafiaB.  ladaiit  ito  fa  BiaKabm  balai 
Reicbakaasler  nod  den  zostiadlgea  Hiatitem  eine  Aenderung  dar 
Bentioiniiingen  über  die  FObrong  dea  DoktorUtela  und  am  Anrech- 
nung des  ««reiten  MilitärluilbjahreH  auf  das  praktische  Jahr  erbaten. 
Von  den  beiden  Gftsiiclien.  die  ein  allgeuieineres  Interesse  bean- 
spruchen,  wollen  wir  die  wcseatllcbsteD  AuslOltniDgeD  des  Ton  der 
K/iiiigsberger  Klinikeracbalt  «MfaBiaa  atataraa  Qeaaebaa  klar  wArt» 

licb  wiedelgeben: 

.  .  .  .Der  i  4  der  I'r'Hr.nf  iii:;s.,rdnun>;  für  die-  n,.'  !  /iiii-che 
Fakultät  lautet:  ,I)ir  Zulie>siiug  von  lulaudern  zu  den  Froriio'.ions- 
lenlun^:eii  und  zur  Pr»>inotiou  darf  in  der  Reijel  erst  erfolgen,  nach- 
dem sie  die  Approbaliun  »1«  Arzt  für  da»  Oeutsctie  Ueich  erlangt 

haben.*  Lagt  awa  «la  Madislacr  wfait  aaek  baatiadaaam  Siaala- 
ex  amen  das  Doktorexamen  ab.  ao  darf  er  tratadam  ▼emat  den 

Poktftrtitel,  den  er  regulär  erworben  hat,  nicht  führen,  well  die 
Hi  stimmui.^r  be.steht,  daß  der  Doktortitel  nicht  gefahrt  werden  darf, 
bevor  die  Approbation  erteilt  ist.  Die  Approbation  wird  aber  erst 
nach  .\bleisiu:ij;  dts  praktistbeu  .Jahres  erteilt,  mithin  wird  dem 
-Meilizincr  der  Titpl  ein  volles  Jahr  vorenthalten.  ll:>t  die  Kin- 
fiHiruuK  *ies  prakti-i  le.  r.  .I:ibres  wlion  ohnehin  ftlr  di  n  l'raktikanten 
gegen  frtllier  einen  erlicbliehen  Nachteil  gebracht,  als  iu  den  Angen 
■les  Piiblikimis  der  Praktikant  nicht  al:-  vollwertiger  Arzt  gilt. 
wiUireud  friiher  das  Üetiteheu  des  Staatsexamens  den  Mediziner  als 
voilw«rti«ea  AnX  qaalifiaiartat  aa  iat  darah  die  Beatimmnng  aber 
die  Fttbrasg  des  Daktartitala  aiaa  naaerUdM  BtaaebtcUigung  dar 
Uadiainer  herbeiganibrt  waidaa. .  .  .  Vihread  bei  der  jarietisobea. 
der  philosnphisehea  aad  der  tliaala^acfaaa  Fskvitit  lediglieb  das 
akadvmiaebe  TrieDBiom  »ir  Pronootina  aad  damit  zur  Fnhning  des 
Doktortitela  erforderlich  ist,  ist  die  Plraaiotion  dos  Mediziners  ab- 
liSruii,'  vom  Bestehen  des  Staatfiexamens.  d:.'  KniirnnK  des  Titel« 
»her  so^iir  vni,  der  vollendeten  Ableiv'iin^  des  ]ir.^kti sehen  .fahre"* 
V\aiu<'n  t  ."il-.i.  die  Antreh^iriL'eo  der  erw. hinten  hakulutlen  .schon  un 
siebentt-ri  ^eii:i-Hri*r  die  ri!,*ti"rj.riif  in^t  .ihleA^er.  \uid  den  Doktor- 
tilcl  führen  diirfen.  kann  der  .Mediziner  allerfnihestens  im  drei- 
lebnten  Skmesler  diese«  Ziel  erreichen.  ...  Da  der  medisiniscbe 
Doktortitel  ein  rein  aicadeaiisebor  Grad  ist,  die  staaütebeo  lateresees 
also  ilniab  aataa  Flbrong  aiakt  tangiert  weidea,  weQ  er  ja  erat 
nach  Bestehen  der  SlaaMprAlkmg  n  erlangen  (et,  ao  sieht  sieb  die 

Knnigsberger  Klialberadiaft  aaa  Slandesin'.eri'^seo  veranlafit,  am 
eine  Ab^udernng  der  beetebaadaa  Best  ii>niun;.M'n  daliin  zu  bittea, 
dall  nich  bestandenem  .StaataexaaMB  «nd  darauf  erfolgter  PfOmotiaa 

dt'ii  .\:e  iiziij.>i|<i.ik-.ikauteD  die  FUuaag  daa  awdiiiaiaelian  Doktav- 

titels  gestattet  werde!  .  .  .* 

Weder  dies*»  noch  die  anderti  Ringabe  haben  einen  Krfolj;  ;;ehabt- 
T>ii-se  Erf.ihnm^'  ist  wahrscheinlich  ein  we?sentliid;i'r  .\nstoU 
dafür  k'e^^eM-:i.  daU  ^ii  h  .::<■  einzelnen  Verbind*'  /,i|sjimrnenpfsrhl<.sMjn 
haben:  nach  <iem  (»riindsjitz  „K.nigkeit  macht  stark"  durfte  man 
Bich  der  Hoffnnng  hingeben,  daO  durrh  gemeinsame)«  Vorgehen 
aller  ,Kliniaisten'  mebr  erreicbt  werden  wUrde  al«  durch  einen  ein- 
leinen  Verband.  Bo  ward«  AaltaK  diasaa  Jahraa  au  Heidelberg 
der  .Allgemeine  daateeha  Klinikarvarbaad*  gegrOndei. 
Dieser  tagt  alljäbrli'-b  einmal,  »ein  Vorort  wechselt  unter  den  einzel- 
nen rniversjt;t'eii.  Im  Juli  d.  J.  lutt  er  in  Leipzig  stattgefunden. 
Im  Mittelpunkt  st^'.tid  <lie  Frage,  ob  und  in  welelter  Form  die 
.Anrechnung  des  /M  eiceri  MilitJU>dienst)ialbjahres  auf  das  sogenannte 
pr.iVti-'-he  J.ihr  der  .Mi  diziuer  sich  erreichen  llefje.  Die  militAr- 
di«'n-.f,dli'  htii^en  M-  d  ztnor  fiUrlon  sich  insofern  bei.aohteiligt,  al.s 
I  sie  auber  dem  pruictis.  hec  .lahi  noch  e  ri  »l  iteres  Halbjahr  ver- 
wenden roössen.  hm-or  sie  in  die  :irzll;rlii'  lii  rnf..llir i^-kidt  einlreleu 
kßonen,  8ie  gelieu  andererseits  von  der  Krwigung  aus.  daU  zur 
Brliagaairdar  darah  daa  pratttbasha  Jaiv  besweektea  AaaliildaBit 
aaeh  die  Thigkalt  aa  cioaiB  UlHlldaiarett  geeigaat  aeL  Dar  Ver- 
band hat  sich  aoalehat  mit  aiaar  Biaffaka  aa  daa  Baiehakaaderaait 
gewandt.  DeaweitereB  warde  Taibaailelt  Olwr  daa  Stadium  der  daat» 
acbea  Mediziner  an  auslltndiscbeo  Hochschulen  nndnberdie  t^llhraag 
des  Doktnrtitels  während  des  praktischen  Jahres.  Auch  war  eine  Be- 
I  sprechung  der  jir'ue-.ti  ri  RestiinmiiriPCD  nber  das  let/'.crc  vorpcsehen. 
Sriilielili:  h  \eiiriie  i-.n  kel.-mt  ei-ratir.f  nber  .•^ti;dicnl,»hrtnn  för 
KlinikHr,  iliircii  well  lif  K<dr-rn.'!i  it  zur  Li.^--irhri^iiTii^  vnr.  Hildern. 
irdf.TiLhi  Ik'ii  liyicieniischei:  Kinrichtnn^n_ri  etr  ^'eiHiten  ''r:;i'i  -oU. 
Vertreten  waren  die  Universitäten:  lionn,  l'rciburg,  tiivtJcii,  ilaile. 
Ueideliwillt  Valt  KJaigaberg.  Ijelpzlg,  Manchen,  StraBburg,  Würz 
barg.  Alt  Oft  dar  aXhatea  Tagung  wurde  Beriin  ia  Aoasiciit  ge 

I       Tea  daa  iaalaA4MaeTalddtekaa  TTalveialtttaB  baiilat  wie 

schon  vorher  erwiLhnt  Lst,  nur  Inosbrvck  bisher  keine  organisierte 
Mediziner -Vereinigung.  Di«  an  den  Obrigen  ünlrertiiULen  —  Wien, 
I  VnK,  Grai  -  beatabeoden  Vereia«  antetaoiwidaa  aiah  aliar  la 


Digitized  by  Google 


•ma 


No.  47 


aMlmrta  PaakUa  «ra  im  dratMÜMit.  b  WUb  tMm  wir  zwei 

tnpdiitinischp  Vcreinigimjtcn.  Die  Jltero,  der  ,  Akmicmlsche  Verain 
Dfutschor  Mrdiiinrr",  bi-stolit  seit  und  beMhranUt  die  Auf- 

niihme  von  Milglii-dfm  «uf  dpuUihv  Arier,  hat  aUn  piue  —  vom 
cthUchoD  wie  knllei;iiilun  Stjindpiinlit  &uUi-rst  bedaaerlicbe  —  au«- 
gcprwhcn  antiMfmiÜKCbc  T*:ndi'nz.  Der  an<J<yrt^  Veroiii.  die  „Ver- 
«linigiing  Wiener  Mvdi/.incr*.  i^l  1Wi7  jc;i't;nj:i Jft  i.nd  i?t  jlli  in  ein 
Pendant  lu  di-n  dotituchoii  Verbinden,  da  er  ohne  alle  politischen 
Nebrninteressen  auf  rein  mizlalcr  Ra'xs  bt-rtibt.  Der  Verein  bezweckt 
nach  ««inen  Statuten  di«  Wahrung  und  FOrdenuiK  der  Fach-  aod 
SUndwlBlerMMB  uliw  HodniMr  (ab«  nicht  bloA  der  KUniiiUDO 
d*rWi«Nr  ünlTendtltt.  DerSSireek  dcaTereina  ■oll  erraidil  wwdtn 
durch  1.  Stellun(tinliine  xu  allen  Fach-  und  Sfand'-'sffa|»eo,  welch« 
die  Interenseti  der  Mediziner  bernbren.  2.  Veraastaltiing  wi>>»CDKehaft- 
lieber  Vortrim',  3.  Gemeiuschaflliehe  Uc-iichtiiiunv;  vcm  lloitnn«lalti.-n 
und  anderen  sanitären  Instituten  zu  ■'^tudionzwpcken.  t.  Krnchtunjf 
einer  Bibliothek  uisil  lIuItiiTiir  vnn  K!ii'h-/r-it-irhrift.nn,  ">  VitIpüht 
von  SludioLbi'iit'lfrD,  r.  Tnli  r-'.iit/uii;:  1.  ■ln[(>iL'i-r  Midi/nn-j  •ni'.er 
BfrOik'.K:hti;^ung  der  bosivheudeii  UntiTstiiutingsveieinf :  a)  durdi 
Subvi  Mfi  iietunK  des  mediziniwbcn  rnterstiit7imi:NvercinN.  b)  durdi 
Verleihung  von  üulenittttzunKeQ  von  Fall  lu  Fall  an  Mediziner 
dinktt  wobei  M  AUbiu  Würdigkeit  österrwiebiieht  SlMtanfe- 
Uhte  io  MiUr  Idnls  n  torflcksichtigen  !<lad,  e)  AiuAOafU  in 
Stnoiaa-  andStudaiugnhgenbeiten.  Die  Mittel  «  erden  uufKebndit 
durch;  1.  Uitgliedsbeitilg«,  t.  Snbrentianon  und  Spenden.  3.  Ver- 
anstaltung von  Fesflichki'iten.  Die  Mitglieder  de«  Vereines  zer- 
fallen in:  I.  ordentliche  Mitt'lieder,  anlerstatxeade  MitglieJor. 
3.  Ehrc'iimüfrl'.e.lor.  OnlenHiitir'  Mitglieder  können  alle  ai;  der 
WietHT  nieili/ir]\>/hcri  Kjk  iltlir  m-^kritii.  rti-ti  Mi.rer  v.mi  ulililiCD 
5ein  (mit  der  ;n  i  tu  an^^cfiihrlei,  lOuisi  hrittikuiiiTi  l  :.t.e:>!  iUzeU'le 
Mitglieder  kruinen  sein;  rrrifr-,vfiren.  Dny.ftnl'-i.  At-r/.tt^  utni  Alle 
Freunde  de*<  ilr7tlii  lien  St:in'.:t  ^i  l-;hrenmitji;lieder  ne/J«*u  \>im  Aua- 
SchusHo  in  Anerkenniin.'  ihrer  Ver-.I;ei.Hte   um  den  Verein  ernannt. 

AVie  aus  dii  f^en  Mitl*'i)u:i>^i-u  zu  erHeheu  f^t.  «iud  ebeiiso  wie 
iii  r  iij;iülilr  Prrs'ii.e-ikre.M  —  iiiryj  -.i  2","  MiLk'ln'iJi  r  '  —  :iuch  iJie 
Autgabeu  der  Vcreiuiguug  ertieblich  weiter  aLs  diejeui^seu  ihrer 

dmtMhtm  Qmtmn,  Owwntepmhend  «lud  MMdi  di»  UUbuiim, 
iim  dv  Vtrafai  tntx  Hkmr  Jiig«*d  tatmUt,  mkan  naht  MMUiidi 
ud  leceo  Zeefoli  nb  Mr  dw  Eifer  und  die  Q«aehieklidhk«it,  mit 
dar  die  Varaiaricitni^  flnw  OUleRnheiun  ferodit  wird.  Es 

fanden  bisher  lehn  Exltursionen  in  verschicilere  ^nnitÄre  und 
humanittre  Institut«  statt  (Spituler.  Irrenai<:<'.j1t.  T  niiwr  immen  , 
Blindeninstitute.  wiwen^irhaftliche  In-titute  ptc  ).  :in  aener.  h  ftel» 
eine  sehr  grotit_  /jbl  von  Me"ii/iu'"n  hi  *.eili;^e,  Ini  Ii  tz'.'n  \\  ir.fi:  r- 
seincBter  wurden  diei  \ ortr»|."..>heiiile  .ih._'f!i,ilti-n.  bei  xvelclien  po 
pnl4r-n isHenschaftliche  und  i-trer.^  wis-ci  ■<  hiif;  hclic  Themeu  7ur 
Sprache  kamen,  Au6crdom  fanden  in  kleinerem  Kreise  Disltuatsionen 
und  Vortrtge  in  grfiflem  Aastbl  «Utt,  bei  dvoen  ■aaschlieOlicb 
Mcdinn^tudiereode  als  fiefsreotan  auftraten.  Für  dia  ititgli«d«r  iat 
•Im  Maina  BiMinthah  wiaaansAafUichar  Werlte  MnialtKl;  md  «a  tot 
ibaa«  Gatogaabait  gtgthm.  an  baatiwmlaii  TaRan  dh  wMktiitateB 

medlzinivChaBZattangen.  die  fatt  nii>cschlieBUch  unentgeltlich  zur  Ver- 
fdgaiig  gaataDt  Wer<lcD,  im  Verein.sli>k:i!e  zu  leseU'  lu  einer  grülieren 
Reihe  von  Flllirn  fand  der  Verein  Nn'  U  zu  inündliebeu  und  sebrift- 
lieben  Interventionen',  «o  B  -ii''  lii'.ii;  um  Verabreichung  des  ärzl- 
lieJieo  Dien»tej«enn  im  ilii?  Prjikultaiiteii  der  l)ehiirt--liilfe.  liie  fast 
»ofort  LewilliKl  «-.iriie;  ein  M.  iiiniauiiinii  au  A.i^  lui  ili/iiji-che  l'io- 
reHMureiikollrgium  und  das  Unterni-|4l>ministerium  wegen  Errich- 
tung eines  Stuilicn-  und  Krliolimiosaalei«  für  Studenten  im  neuen 
Krankenhaus)«  etc.  Vor  kurzem  erwirkte  der  Verein  einen  Betiehluß 
das  Baedlilniieben  PiefeaMtatikeilqcinaH.  «onach  gawiaaa  draakanda 
niialiHMiiiiaiiii  M  dar  KaUcslaagvldbafrataitK  aufgehoben  md  im 
Siana  dca  Qamehaa  raformiert  wurden,  was  fCir  eine  groSe  Menge 
Tain  KadittaeiB  eifaablicbe  Brl«cht«mngen  bedeutet  Endlich  be- 
schäftigt wich  der  Verein  >chon  seit  län;;erer  Zeit  mit  der  Fr»j;o  der 
Uefonn  des  Milit&rdienstes  der  Mediziner  und  bat  in  dieser  An^io- 
legonheit  bereits  mehrfnch  intervpDiPrt  I'ip  Forderung  geht  auf  ein 
Kur^tckdrAugen  der  rein  milit,ii  isrtu  n  A  i^-bildung  zuguri--teri  ilur 
militarttry.tliciien:  der  eiiij&hrig  -  freiwillige  .Mediziner  foli  «um 
Zwecke  der  Ausbildung  acht  Wochen  WAbrcnd  der  Ferien  bei  der 
Trupp«  dienen,  wfthrend  die  Übrige  Zeit  (alM}  zehn  Monate)  au«- 
«ahUalKidi  nach  ariawtan  DvkUnata  (AnwoÄaitioB)  in  elna«  MiUltr- 
apitaia  ia  laia  Inüiciiani  Diaarta  abcvlajatat  wardan  aolL 

fng  axiatiart  kein  ealbKUadliter  MedisiaervarbaBd,  viel- 
nahr  Uidan  dia  Madiainatudierenden  aur  dia  aait  atara  leim  Jahren 
beatahaode  i^ainian  f«r  MedtsiB*  der  and  JtadahaUa  der 

daolBdwB  Säldeotan  In  PnK*-  Dar  Ictitara  Tarain  iat  in  grOSaran 
Stil  Ofganisiert:  er  zählt  SS  Ehrenmitglieder,  JOB  Alta  Herren,  S87 
Beitragende  Mitglieder  (darunter  .StadiverlretiBBgan,  Beiirksrer- 
tretunsen  utc,).  529  wirkliche  .Mitglieiler.  besitzt  eine  Rihliothek 
Wn  5SU(X)  U4ndecu  verfQgt  Uber  ein  Vermögen  von  Si"'  ;.rii:  on 
ale.  ete.  Die  Sektion  fflr  Mediziner  zlhlt  mneit  76  Mit<^eder,  und 


zwar  ana  alien  Semestern.  In  darBeirtiim  waedan  madiiiaiaAa  aad 

nstorwissenüchAfiliehe  Vortrlf;e  gehalten. 

Der  .DeuLsrJie  Mediziner-Verein  in  Graz'  bat  sich  ent  Aabag 
dieses  Jahres  gebildet.  .\uch  er  umfaBt  Aogehärige  aller  Semaitir 
—  zurzeit  UO  — ,  auch  er  hat  leider,  wie  der  Wiener  .Akadegiioclie 
Verein  Deutscher  Meditiner",  einer;  ani'^'eBprm'hen  »nt ineinitincbeii 
Charakter.  Abgesehen  vi.n  Jic-er  Intoleriin/  gloirhen  die  Auf^pilieo 
des  Grazer  Vereins  nach  s.'iuf  n  Stuiuttn  njihczu  vsilliK  «iBojenigen 
der  .Vereiniifung  Wienei  M-  li.Micr*  —  auch  er  brzwerkt  die  För 
I  derang  and  Unteratttlzuog  se<aer  Mitglieder  in  ihrer  ^r»kti*ciien  und 
I  thaoratiadian  Anabildnan  materieib  UntaMtOtmag  bedttoMgar  Kit- 
I  gliadar  and  Fllaga  dar  RamaradadMfL 

Prflft  man  den  priniipiellen  Wart  der  genamten  Ue- 
dizinerrerblnde,  so  wird  er  nicht  Oberall  rflckhalllos  anerkannt 
werden.  Th.  Ziegler  (Strafibnrg)  Mgt  in  eeiaer  fQr  jeden  .Sta- 
Icnten  auch  heute  noch  lesenswerten  kleinen  Schrift  .Der  deutsche 
Student  »m  Ende  dos  19.  Jahrhunderts"'»: 

,So  sehr  ich  dfri  Wert  von  ?>;>k'l,en  (i  o.  mediiini»cJ>eo.  theo- 
logischen,  philo!ii^;;M:hrij)  Fml  ^;en'  n-eu^chuften  im  spüteren  Leben 
anerkenne  —  f^e^^  js^e  Votbelialte  auch  dagegen  sind  wohl  ganz  in- 
divi  lii.  Ilri  Niilur.  e^ne  .\it  Id  o-ynkrasio  von  mir  gegen  allen,  was 

I  Zunft  bciUt  — ,  so  kajin  ich  doch  nicht  beiden,  d»ä  »ie  mir  auf  der 
DaivaiaitH  Tarfrthfc  od  dam  walmn  Waaaa  «ad  dar  bOharen  Auf- 

'  gaba  der  üniTanitas  im  Sino*  rinar  ünivanttaa  Utarannn  ntridar 
zu  sein  scheinen.  Das  Fach  mit  aeioar  Biaaeitlgkelt  komnt  haacr 
noch  frnh  eenug  und  bald  auch  anaigiaoh  ganng  Ober  den  I^lllilir. 
Der  Student  steht  zwar  dem  SchOiar  gaganflbar  baraita  auf  dam 
l'eiier^nog  znm  Fachmifiigen,  «bor  darum  teil  aaioa  Bildanc  doch 
keine  fachmußi«  ensre  und  Bbgeschlonsene.  keine  sich  abachlieBende. 
sondern  eine  ui'j^;iti:ljst  weite  und  ullgeinr.jiu  seiii." 

Ich  k:inrj  dieser  Aiiffassang  nijr  l>e.lini;t  heiT'fJicliLeD-  Audi  ich 
verurtcÜr  ili.j   au  >  s  c  h  I  ie  0 1  ich  fachn.  rinn  i  Eriiel:urR  des 

Studenten  und  halte  es  in  seinem  lnterc>s<;  aU  gebddeter  Mensch 
■.ind  zukünftiger  Arzt,  der  mit  den  vcrüchiedenitan  BerafaaMndM 
in  Berührung  kommt.  fQr  dringend  ootwcndig,  daS  er.  aoweit  at 

1  aalna  Salt  gaatattaW  alia  di«  BiltaiiUal  haanti^  dia  «einen  Hori- 

I  aont  Obar  dia  Orenma  dta  TadiMudloow  Mnaua  arweitem  helfen. 
Aber  da«  «ine  schlieOt  das  andere  nicht  au«.  Emst  ist  das  Leben, 
heiter  ist  die  Kunst'  Unser  Beruf  stellt  so  hohe  Anforderungen  an 
seine  Jflnser,  din  Verantwortung,  die  er  auf  ihre  Schultern  hi'irdct. 
ist  so  griiU.  .1  ili  derjenige,  der  sich  ihm  widmet,  [gamichl  irilh  und 
intensiv  «enug  sieh  fllr  seine  Atifpiiben  und  Pflichten  vnrber<'iten 
kann-  I'iiU  .In-  \"iTeini|i;iiniL;er.  Meilizms;;iiiiereaJer  im  all^jemeini'n 
geeignet  sind,  nach  dieser  fticbtun^  seine  Mitglieder  zu  fordern,  da» 
Versiindniii  fOr  den  wissvnscliafllichon  Inhalt  und  die  sozialen  Fragaa 
des  ärztlichen  Beruf*  ebenso  wie  den  Sinn  für  KoUegislitit  SU 
wecken  nad  sn  TafUafan,  acfcalBt  mir  mamatfalhaft.  Ond  so  baaa 
man  in  vgUar  AnatkannMig  diaiar  Baitnhnagan  dan  HadiiiMr* 

:  vaiiiiadan  anmfan:  Tivamtl  eraaoaatt  Itoraantl 

f   

Gegchiehte  der  Mediaii. 
BfiBMrkaBgM  ra  der  Kiinsibeiiage  „Dto  Mttoo  eJav 

Japanerin". 
Von  Eugen  Holländer. 
Auf  der  Kölner  Naturforscherversammlung  wurde  über  die  Be 
Wertline  der  modico-kunsthistorischen  Studien  verhandelt.    Ich  fand 
1  dabei   die  Zustimmung  und   Unterstatzung  des  fahrenden  Fach- 
j  historikcr»  Pr«f.  Sud  hoff. 

Natürlich  worden  ilic  Gelehrten,  «eiche  /..  B  KeluKenLlichc 
KrankheitsM'hilderangen  'inrch  Hi  n  riinel  nJer  d.  ti  M.  iüi-l  njrura- 

iliMixctier  Bildner  Matt  dermatologischeT  Abbildungen  nutzen  und 
aaa  dar  ReabfandtoabM  batOtaitan  aAnatania  daa  Or*  TnlpiM' 
BW  dia  AmonahalaiUiritadleran  wailan.aicli  dnclh  aalgha  Slndtw^ 
Reidit  nnbefriedigt  fohlen.  Praktische  medizinische  Scnoläiaaa kann 
man  »elbstverstindlich  ans  ihnen  nicht  erwerben.  Aneh  fladm  wir  in 
der  Regel  in  diesen  GcKenstAndon  des  Kunsibandwerks  nur  Baiaga 
fOr  bereits  UteranRch  Bekanntes.  Aber  der  Gesichtswinkel,  unter  dam 
man  d;is  Hekumr.e  siel.t,  ist.  so  verschieden,  daö  daa  Alte  ein  ganz 
neues   K  li-kninnit.    AlUvs  und   llekaai:ites  außerdem  ii-.ir  inj 

Sinn<*  lies  studierten  Histonkerj^.  wa|-,reo<]  lei  tr  r  der  praktisciie  Arzt 
im  heiiti>r>in  Drang  dw  e»it;en  Vorwitrt.  ki  in.  Zfit  zum  HUekbliek 
[  findet  und  Uber  keine  medico-historischen  Kenntnisse  verfügt.  Und 
welcher  Doktor  httta  heut«  Lust  und  Zeit,  ein  trockenes  Kollqg 
i  zu  hOren  ahac  dan  Oalan  oder  über  die  Spekulaturaen  der  Cholera- 
I  «reaaaial  Un  wM  ■laBand.  darSina  fir  die  Helden  madMaiathar 
KolluaiiMt  hat.  «Ma  ohMlBMraMe  «AMÜaalriaitoBndiaiMKha 
I  Weltgeschichte  aoa  dar  Baod  lagia.  Zaaa  wanjfftan  adm  ar  aicb 

1       I)  nr«aMni  latä 
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die  Bilder  an ;  uod  MidM  ToraUndenea  and 

b&ften  leidit  Im  OtdadUOH  ood  aad  bnoehfem  OlgchU  btatoii- 

-sches  Ani)«liauuDK«unterricht«.  Ein  »o  crwefktc-i  Intel 
eine  V'erliefun);  zur  Fnl^e  haben.  wäre  quo  sehr  erl 
wÜDschenswiTt,  «fnn  «'in  Historiki-r  "iich  mit  Klhi'.tlorn  ZTuaramen- 
t4te  utid  im  Siutie  und  :rn  (lei'jfn  der  josvciUi^en  Ztit  die  Eot- 
wickluug  der  M«4li2iiix<^chiclito  in  Ü'.ldprscrit n  miilcn  würde ;  zwei 
folaobne  ein  Bchwi«riK<^ii  rnterTii4innn,  sdh^t  «itih  mi\ii  hitr  ur.il 
da  »ogimiiteD  einer  voUeodrUn  Cliarjiktciri^tik  im  Suicliclicn  liisto- 
liMh»  TMoe  opfaite.  Aebnliebc«  vrrxuchto  Lucie  da  Boih  FCeyroond 
IN«  SekiUenii»KeD  der  enten  EUwsplitUreDifarnunj;  Mi  dem  Ange 
alt  HUr«  dM  HagoetMi  von  FkbrIdM  BjMmm.  ü*  Eotdeckni«  dM 
(MTMihiBua  durch  Galvuils  Fnn  WWW»  nun  B«it|rf«l  giflcklicih« 
Proben.')  SolaD^e  dienes  schwierige  PrnWrm  «>i«r  keine  befriediftcndc 
LOnimggotandtn  haU  wird  man  sich  vuii  ilhi-ntll  her  neleKi'ntlichvg  tu- 
«ammenHiiclicn  mris^eo,  unJe-*  :steinL>i<ehrr(-rdi«n»tliche  Auf((abedieatir 
WocJ  .  n  rhrif..  durcli  die  biiKi  «ebenfn  Rlittter  StirhprnbeD  SU  gabw 
aus  dl  rr.  uTii  ien  Waudtl  uo.icn-r  K:iL»  ii  l;liir(r<Kf-''cbirhlo. 

n  t,:  «'»meine» Erathtfii-,  i  .n  » r  ■! /jn  li<'rNut7.i-ndie4«rScudifn 
in  der  aaKt'O^bmea  and  dauerluiftcü  i  <  lj.  nnililunir  hi«Uiri<irher  Kcnnt- 
lllm Mt  deo  praktadte n AkL.  sq  kI O'  Wt  ti  di»  h  auch  Ki-IrKf nUich  Fuode. 
die  für  dM  Historiker  selbst  »ertvuU  smd  und  dazu  beilra^^eo. 
■iBMr«  wdifw  Mihiriwto  Kaootais  an  vertMaa  oder  doch  ne  auf 
eine  real««  Bult  lo  atettaa.  Zn  diaaen  ■ellaaea  Objekten  gehört 
das  Blatt,  wclchi"»  die  heutiRO  Nummer  bringt.  Das  ^roBe  und  »us- 
gezeichuete  A(ju»rell  7eitrt  uns  die  sezierte  Leiche  einer  jonson 
Japanerin.  Vor  ihr  nitzt  ein  Mann  in  Japanischer  Tracht,  der  aber 
zweifellos  ein  AutdJbider  »ein  soll,  mit  RroUer  Vahr^cheinlislikeit 
i'in  Hollinder:  da.s  bn«itf»,  dick«  Oexicht  mit  iloD  l*r.i,'rn.  ich  «■»neu 
l.iu  ki  ri  Tt-..  dL-r  Perücke  rliarjikteri^ieren  '-ein.'  N^^mniiJit.it-  na» 
All«r  des  iilaUeti  wird  UbercinstimmeDd  von  den  Ivcr.ntirn  ;c<K^" 
dM  Ende  des  18.  Jahrhundert«  K<!l<'ii:t  Aux  der  Oi'«icht«bildtm(; 
Japaaarin  mit  ihrem  uunatttrlicb  klainra  Mikndcben  .eriKebe 
des  Blatt««  aar  Vkiy^rmdultr  jiaMii  tab«, 
_  auiuanga  dt«  18.  Jakibaadart«  paBt  ab««  «neh 
aar  Xlatdaiitt  dea  Ante«  oiid  dem  MHmtigan  Inhalt  dea  Blatt«». 

Die  japaniaebe  Uedizin  wer  ein  Derivat  der  cliineüiM'hen.  I>er 
EjnfluO,  den  natnentlich  portugicsilscbe  Aenta  einr  Zeitlang  ausüben 
konnten,  war  kein  bedeutender.  Nach  VernichtoiJK  der  portu({ie&ischen 
Kultur  in  .lapan,  der  daj<  Land  di('  ernten  .^nfiiiKe  der  operatiren 
Chirur>i-ir  verdankte,  uiuftclilulj  siüji  .Japiin  mit  einem  Stachelxaun  von 
Vorurteilen.  Auf  dicner  Uiüf;iiii-.ie:  kletiic  ein  kleine«i  Nest  von 
Europäern,  die  hciil.Uiilische  KakUirei  Defilmna  bei  N'.ina.sski,  dii' 
atela  einen  boUilndiscfaen  A»t  unterhielt.  E'i  ist  nun  klar  und  bisto- 
riagh  «nraiiiitb,  dalt  dia  Tltigkaik 
Vaihahnmn«!  ia  da«  Laad 

boUlnAaehao  Gaaaadtachalt  ao  dem  Uof  nad  ia  dar  CautelniBC  dar 
FWktorti  fnuda  «r  kooBnltiwt,  and  ea  wird  baiUitat.  dii  die  hooladi- 

aclien  Aerxte  meist  Ihre  Dolmetscher  als  Aaaiiteoten  benutzten.  Kte  in 
<lor  Medizin  unterrichteten  und  ihnen  Diplorae  und  ZeuKninse  aus- 
atallten.  Vun  iiesKn  so  petichultcn  Japanern  wurden  manche  Vor- 
poaten  der  rur  [,,i-.ihen  .Meili/in  und  Grander  von  .Medizinachulen. 

Wie  -tjii.i  nun  mit  der  Anatomie  Wenn  luli  .luch  hier  den 
pnv.i'iii  Mili.  ili  .-iijen  den  Geheimrat<  '^riienbe  uns  (ir._iz  folrre. 
»o  keunt  die  Mediiinf;eschicbte  JapasK  nur  iwei  offixielle  .Sektinnen, 
•ia«  aaa  dem  Jahre  1774/75.  die  zweite  vom  Jahre  1858.  Bei  der 
•ntaa  liand«lte  e«  sieh  darum  festzustellen,  ob  die  anatooaiseben  Ab- 
biMongaa  dea  Paaaigar  Oyianaaiallalirara  Job  aaa  Adaai  Kalaiaa 
richtigar  wtraa  «dar  di«  dar  al>«a  rMaariarhaa  Bdiale.  Bawardadaan 
der  Körper  einer  enthaupteten  Verbrecherin  beoutct  Die  richti;(e 
Konsequenz  war  eine  milhcvollo  üeberüctznng  der  aoatomiüchen  Ta- 
bellen den  Dan/i^-er  Prtifeitsor»  in«  Japanische.  Eine  weitere  Kol^je 
war  die  Knt»  Hklunx  der  Chirurgie.  Hier  ist  der  Name  dos  Japaner« 
Hannnkii  .Shin  /u  nennen,  der  RToBe  Operationen  schon  zu  An- 
fang iinii  I!t  Jahrliunderl.'i  ausfuJirte  unter  Anwendun>;  st.^rk  narko- 
tischer .VhkochuDKOD.  Haid  über  trat  eine  Reaktion  juf  Die  chi- 
aaaikche  Medizin  triumphierte  wieder  eine  Zeitlanj;,  bis  unter  Be- 
tnlbuog  dar  boUtodischen  Kolonie  im  Jahre  lt»«t  eine  iledizin- 
aahal«  Ia  K«paaU  Mrtndot  waida  «aMr  dar  LiMmR  daa  Boaape 
Taa  M««d«rt«iil  JDiaoar  fOlnta  nach  eingeholter  EilaaMa  tum 
ersten  Male  l^SS,  anter  heftigster  AofregvnR  des  fanatiKchaa  VoUmo, 
die  entte  Sektion  ans.  Diese  letztere  kommt  aber  für  oaaore  Ab- 
bildunK  der  Zeit  nach  nicht  mehr  in  Frage.  Em  ist  damnadi  mit 
M'ahrsdieiiilichkeil  7u  vermuten  und  auch  sonst  nahelicKand.  daS  die 
Sektion  der  Japanerin  vom  Jalire  1774  der  direkte  .\nlaß  jii  anserem 
Aquarell  gewesen  int.  Man  wird  dabei  n.cht  fphl^;ehen,  wenn  man 
folgendes  annimmt.  Den  Japanern  war  m  bekannt  ^''^orden,  daß 
die  lioiländiscben  Aerzte  Men«chen  anatomisierteii  i  uti  r  Verleu^.'- 
aong  dos  Motivea  benutzte  die  Reaktion  diese  teil  177i>  alJ^^cmein 
bakannt  gewordene  Tatsache,  um  .Stimmung  gegen  die  Fremden  zu 

„  ')  Auagelegt  in  der  AuiateUiiiuc  dar  Qaadüdita  der  Madiaia  in  1  ^  «''■•r  Gi 
Kaa«  aiintaailkttidwaA^  XataS  RMilcb  HaH  UOl  I  An«k  Mdi 
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machen  und  den  Verdacht  zu  erwecken.  »I«  waon  «io  MenndMO- 
Bcblkchter  wtren.  Wohl  mit  voller  Absicht  bit  hier  als  Opfer  «in 
bildscbfines  Mtdcbrn  uem:i!r  .  Die  Tatsache,  daB  der  Situs  der  Leiche 
•ine  hohle  Phantasie  \-<i,  liestfttiKt  die  Annahme  des  nicht  nelbat 
erlebten  Vorj^anffS.  (Mteuliar  h>ndelt  es  sich  um  ein  unsauberes 
Mll.'iver  der  kt.ilft'urrirTendeii  chine(.iscjjen  Medizin.  Vü'.'.'.  m- 
telliuente  Volk  In  Ü  s:cti  nir  Iii  laii^;e  düpieren.  Die  chint^m  lie  He 
,ikticn  b<'kam  der.  Tudi-s.st-  ü.  Mit  dem  Jahre  lS;i  erful^te  unter 
besnodcrer  Anlehnung  an  die  deutsche  Medizinscbule  und  unter 
Hrranziebang  deutMcber  L«hrkrtfie  eine  mtaaiatiaBlM  Madamiaie- 
ruDg  des  tntlidien  Unterrichts  im  ganzen  Land«,  waklia  kald  aach 
Ib  »«disiidicher  B«ii«inmfe  die  ^poaiadM  GroSoiaclitatallgag  od 
ihr«  aalatiadi«  Voriianadiart  baicrflndat«.  Iba  wird  aber  nicht  t«' 
geasen  dürfen,  daß  die  Holländer  es  waren,  deren  Verdienste  um 
die  AusblIdaB|r  der  Anatomie  und  damit  der  Medizin  überhaupt  un- 
bestritten sind,  die  nicht  nur  l.i'-  .-«Ue  Kiiropn  mit  Medizinlebrern 
versahen,  sondern  die  Pioniere  unserer  Knr.st  und  der  Kultur  über 
haupt  bis  in  da-i  ferne  .Inpan  ssnätcn  Unter  den  O'en  Hrhwicrig- 
keiten  be(iau]j'i  t.  u  sie  Jllhc  dax  einmal  pewnnnene  Terr.iui,  Fiir 
diese  schwere  Zeit  des  Kampfes  iht  dieite  Zt-icliauag  ein  wichtige« 
Dokument  und  gleichzeitig  «ia  BabaMaklatt  in  d«r  CtacUcM«  der 
holllndiachen  Medizin. 


Kleine  Mitteilimgen. 

Berlin.  Dem  Krankonkassen-i^werkverband  zur  ^4ci>affung 
jtoBen  Erholungsheims  in  den  westlich«)  Vororten  wollen 
alah  die  Ortakrankeokaaecn  (olgaoderGemeiadea  aa«>ebli«B«a:  Dahlenk 
Frledenaa,  Ofo0  bielrt«rf«id«k  Qraatirald,  Mwiidcrf,  lll«liiMm«n- 
dorr.  StegUti.  T«li««.  Tampelhol'.  'WttnMradorr  «ad  bblsodeil  Di« 
elf  ICrankenkasaen  xlhlen  zusammen  rund  40  000  Uitfflleder  nad 
wollen  in  dem  Krhiiluiii;sheim  vorderhand  öl  Betten  unterbringen. 
Die  Kosten  sind  auf  I-OIXJI)  M  verau-schlast.  wozu  die  I^nterhal- 
tungskos-en  mit  1*0  Pf.  pro  Pflegling  und  Ta^-  kumnien.  dm  sind 
20lHüO  M  im  labre  Die  Verpfirgungskosten  sind  auf  M  prn 
Tag  und  i'er'^-  n  t- retlinut  «vrdetL 

—  Den  nrKanisiit.ions|dan  der  Zentralstelle  fOr  bulneolo- 
giaeh«  ForscbunK  ['■gl  No.  28.  8.  1X19)  bat  0«h.  San.-Itat  Dr. 
Tbilaalaa  (Soden  i.  T  )  in  einer  Denkaehritt  entwarteo.  Danach 
soll  dia  Ao^b«  d««  Inatitata  swa:  L  ataco  «paiiuQ  Mr  Balaaolagi« 
lUKoaebaMtMiaD  üiit«rrieiit  n  ertattaa:  i.  die  B«kannt«diafl  aalt 
aüen  .'\  planten  und  Instrumenten,  welche  (flr  den  Balneologoa  in 
Fru;:e  k  /innien,  /u  vermitteln,  alle  Methoden  der  Doteianebnnc  nad 
der  Forschung  zu  erArtern  und  praktiacfa  aiaiuttlMa,  farnar  n^gen 
aus  der  baineologi.schen  Praxis  dOTCb  ttilMItdadigt  asparinaatali« 
Forschung  zu  klliren  und  zn  l'jsen. 

—  Durch  Krlali  di  K Mltu^nunisteri-.ni.s  sind  < Irunvi-^.it/e  über  die 
Uewälinuig  von  Staatsbeihilfen  zur  Hcsserung  des  Heb- 
amme nw  ese  Qs  den  Kcmerunirspra-sidenten  mitgeteilt  worden.  Kf. 
sollen  danach  Beihilfen  in  der  Regel  nur  an  Kreise  gegeben  werden, 
und  amr  aa  aoidie,  di«  ia  EtnUnag  «ia««  hamoiaatiatanan  B«> 
darfniaaea  daa  Bebamncmraan  dwidi  XrriaNatnt  Ia  «wwfctoadar 
Weise  geregelt  haben  und  bei  denen  nach  Aoswci-s  des  Kreisateoei^ 
Zuschlages  eine  finanzielle  BedOfftig^eit  vorliegt.  Die  Bewilligung 
der  Beihilfen  wird  femer  davon  abhängig  gemacht,  daO  der  be- 
treffende Kreis  einen  anxemes.scuen  Teil  der  erhobenen  Abgaben 
für  lleljimmi  nrweckc  verwendet  and  den  Bezirkshebammen  foli^ndo 
11' '  1  11  Ii  i  Ii  Lei'-turiKen  /usichert:  1.  Ein  aaRemesseneii  Eiiikiiinmen 
entwediT  durch  UettähruDR  eines  angenicssenen  Mindesteinkuitunens, 
oder  durch  feste  Zuschüsse,  dej  nut  den  riebflhreDeiunahmen  zu- 
xammen  das  Mindesteinkommen  erreichen.  2.  Die  uneot^ltlicbe 
Besebafhiiig  vaa  LMtianaaten.  Geraten  und  DaaiataktlaaiwitUln. 
3.  Die  OeMhrvBg  einer  BatachidiguuKjar  OatvAmtaaif  der  Be- 
rufstätigkeit infolge  ron  ansteckanUB  . 


messene  Versorguni;  fOr  den  Fall  dar  DiaBBtaallh^|h«itk  OleIi«Bd- 

rate  sind  angewiem^n  wonieti.  gamefnaaB  aalt  dea  Kreiatraten  die 
Einteilung  des  Kreixcs  in  Hebanunenbedifce  einxnleiten  und  die 

statutarische  Ref^elunK  des  llehammenwesens  vorzubereiten.  Kreisen, 
die  schon  jetzt  !:id.e  .\ufweridii:icen  fiir  das  ileb.immeowesen  ge- 
macht haben,  kümieu  auch  nii-kwirkend  Beihilfen  fiir  das  Isufende 
Etatsjahr  gew&hrt  werden.  (V^-l  No.  "i,  .S  2!i7,  Xn  .S  Ifss,  sowie 
d«n  Artikel  von  Koblanck  in  Ko.  14.  Daselbst  sind  weitere  Kin/el- 
heiten  mitgatailt.) 

—  Di«  Beiehskoloniatverwaltang  hat  folgende  Grundsätze  fUr 
die  Beklapfaag  d«r  Seklalkraskbait  aafpatallt:  ol  B«- 
baadlnag  d«r  Knaken:  Di«  Kiaakea  erbaltaa  Jeden  saliattn  nnd 
elften  Tag  ein«  Einapritzuog  von  0,5  g  Atoxyl,  Kinder  ihrem 
Alter  enuprecbend  weniger.  Es  wird  nach  dem  Jetzigen  Stand« 
der  Wissenschaft  lunf.eit.  beabsichtigt,  die  Behandlung  sechs  Monate 
lang  fortzuführen  und  an  xie  eine  viorroonatige  Beobachtungstoit 
in  einer  Gegend,  die  von  der  Taetaettiaga  frei  iat»  aumaehlieBaa. 
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.latir«  I.irm  nacli  J«r  lit/ti-n  \toxyliDic'k""n  in  rrK''"!*"  i'T'?'' 
7,\vi>i;lifurUuini'ri  urjt«*r^u<';it  wcrilt-n,  bl  i'r'ij  hyUxf  1.  In  »*iiii:tii 
Ortr,  in  di-iu  div  T^^et.'H'^l3f^^^v  l(.*bt  i:nil  dir  Si.hl.sfUriinkhint  i'n- 
'.iiiniM-l;  riiiiuitt.  ist  HjUntliches  GcIimI?,  :um:Ii  r.ui  ili-n  rplut/. 
und  l&o^  des  We^fea  tu  detn!i«lb«ii.  «u(  eine  KntfcruuiiK  vun  IM  m 
nd  dwiwwl  >>dM  Waefantum  iq  verbiiMleriu  2.  Em- 
I  Ortet,  in  dem  die  Sehlerki«Dkb«it  «ndaniiaeb  Kewordan 
iiCk  dttriM.  «m  die  VencbleppouK  d«a  TtfptaMomn  doidi  aciwiB^ 
b«r  neck  Qeeonde  la  Tenneiden,  wUireiMl  elnca  Zeftnnaws  mm 
fünf  Jahren  nach  Eot/ernaoK  äef>  \,dr.u-a  St-hlafkrankp!!  nicht  auBer- 
halb  ihrer  Heimat  zur  Arbeit  vorivenlit  wi  r  lrn  Pii  Kinaoboer 
.i)!cr  Orti:  ur.il  Nachhafsrto,  ir.  liciipi;  ^lcIi  Srlil.irkranki'  .■xiif^i-'inlten 

MitniAHiN  \-arliivt  •"-'1  in  hoc-iibtt'DS  vK  niinnati^'rij  /.w  >-f  hiMir.iiniu  ii 
für  eine  Zuit  v  .n  l  miI  l.ilirvn  iiiu:h  l'.iitf.-rr.uri^c  'ii'-^  iLt/i.jr.  Sr  Iii  J- 
kraaken  auf  äctiUfkruiKlwlt  zu  ul>tr^^uchL'll.  4  Uiirch  Anpfhinzuti^ 
TM  ChlWOeMllglWS  mH  dnt  in  U«ianda  f(4in-ti;i;i-  Erfolge  rr/.icl( 
wntdea,  apll  Ilm  Vwpmii  mn  Vettreibuiig  der  ^«liüirUclieB  Flle{c<-n 
•Dgeatellt  «arden.  SSnlalNl  W  der  Tenweb  is  der  IUh9  d«a  fiMe«* 
dcfl  Antae  tu  medial,  diBB  hi  den  Often«  la  denen  eidi  Sehhf* 

kranke  befanden  haben.  Mivie  Unga  der  Ton  den  Einecbmenen 
di(B«er  Orte  benutzten  Mar ktwetrn  {V^.  Vo.  Hj.  S.  I.M'j.l  —  Zur 
Bekftmpfung  der  S.:  Ii  I  a  (k  r  aukbeit  sind  in  din  Uiirviideu  Ktat 
von  Oxtafrika  I3<MNXi  M  mriHestellt  (die  Irdberen  Forderun;;eu  scud 
hier  No,  27,  S  !.''«■  nn' .It).  und  in  ilem  uäch.iten  litat  ftir  'VI- 
iiirika  wcT'icn  L^^M^^>J  M  «iiv-fwiiif»in  \*  i_ti.it' li,  —  Im  He  1 i  ^i- Ii  tm 
Konj^n  :  a  lit  \v,r»i  liir  SrhIafLriinkhrii  äuUer  mit  Atowi  r..u  Ii 
tevi'ran  mit.  Schmrlclaf^riiiik  hi^kAiniift 

—  in  der  StadtTerordneteurersammluDg  ist  beantragt,  den  Ma- 
jliMrat  ni  eiaiKhen,  in  den  etidtiechea  KrMkenhiuMra  nnd 
IrrenuXelten  oder  im  AaeddaB  an  dieae  Analekan  Etnrtdi- 
togw  n  ti«n«B,  dareb  walcbe  Kranken  R<^a  SaUnag  aihOhitar, 
etm  die  Setbetkortea  decNader  Rarko«(en.  Pflege  and  BalwadhniR 
In  besonderen  Abteilaagen  gcwllbrt  wird. 

—  StatiHtik  der  prenftUchen  üniversimtsutodonton. 
T'oter  ilfMi  47  7W  Sludiertniden  drr  21  Uiiiverüitlton  de»  Rciclics 
im  \  er^lu^^^  :u-ii  Stuiiuit-rhiilb^uhr  bi-fundi  ü  sich  .'^,'>y4  .\iiHliindcr  unti 
44  205  DeuL6.che,  und  uiilur  ietilereti  2ti  4'.'>  (ireußiKehcr  SUint--- 
anfcehöri^keit.  I)ei  den  preuUischen  Universitfitvttudenteu  be1m,it 
die  Steuerung  ge^n  1906  1961.  gegen  18äl/äi  genau  100%  und  Ni-it 
dar  Baialusiflndänii  gigm  Moj^  DIaaar  Antadiwa^g  dea  üni- 
maillilartadiniBai  der  «ach  anderetitn.  toateeondaiia  aneh  Üb  Aus- 
lüde nnd  im  Durchschnitt  des  Reiches  nodi  in  htthaeaai  Mtß» 
Twlieaden  itt,  beruht  nicht  aanichlieOUdi  anf  eioem  giMeraa 
ZufluB  zu  den  ITnivcrxiUltwituiiien  überhaupt,  sondern  zu  einem  be 
trtehtlichen  Teil  auf  inner  VerlSlngeruriK  der  obligaten  Studieu/eit 
bei  fallt  allen  Filrhern-  Vim  den  ni-snrli(>rn  licr  dpirlschen  IJni- 
Tcr«itAten  wiirrn  In  diesi-rn  "^  /tr.m.T  "ri,4  vom  Ihiiiilirt  l'renlien 
gejicn  S.'i.ll  im  Vorjahre  utiil  "l  vnrn  lIumliTf  im  \^  iiirrr  1'<!>2/!>'J; 
die  -■Vnj^i'in'jr  j.rrn  der  andi-ri-ti  i3t'i:tsrlicn  St.u.iN-n  rnjiriUfvf ivrtra  im 
Sommer  37.0  vom  Hundert  der  t!ei<amt/a]il.  in  drr  Verteilung  der 
dowi—  fleber  de»  akademiachen  Stadium«  sind  neaestenx  erheb- 
HebeTaiadiiebuneen  eiugetoeten;  inifickgegaogen  ebd:  die  Joristeo 
von  7S97  anr  7222.  die  PbarauaaBttn  von  MM  ml  864  elc;  die 

JrSAte  Steigerang  weisen  die  lladiilner  anf,  nlmltdi  tos 
ns  anf  4302  (einschlieSlirh  einer  j;erinßen  Anzahl  VeterinSrmedi- 
daer)'.  relativ  ebenso  erheblich  ist  die  Z<inalime  bei  den  ZahnSr/ti-n. 
-  Han.  Rat  Ilr.  Blnsphkn  Hut  den  Titel  l'rofessor  erhallen. 

—  Aliey.  Dr.  C  fKvw.il  i.  Obernret  an  der  Irreiian.-<lttlt 
(loddelau  iHeiKen),  itt  7iini  Din-ki'  r  der  Landeslrreoanatalt  eraaent. 

—  Ii  it  i i?ho  rndc  Ulis  W'  .Ihflm  und  Aagaate  Vlktorle- 
K  r n r,k 0 ri  1: .T  1]  *^  i-t  ,tmi  2''i.  v.  \(.  (Nn^i.jwnj}jt. 

—  Ch  a  r  I  o 1 1  eil  tiu  rj;  Auf  .•Vn'.rafr  iliT  ^  l.uK  t'rwullij:.i;  Init 
fich  >iie  AruieudirckliTn  lUniit  eioversit4ndt-a  erkliirl,  liaJ  uube- 
inittelto,  erkriinktt  Schulkinder  von  der  Schulver»  altunR  un- 
mittolbar  den  StadtUrzten  zur  liehandluDg  co^efQhrt  oder  ttber- 

werden.  Vielfeeh  unterbleibt  die  TonSehvIintenaBgaordaata 
Infolge  UHtelluaJgkeit  der  Iltcm.  Die  HtadUnle 
ndanen  daher  jetzt  die  Iboen  von  der  Schule  flberwieaeoen  Kinder 
in  BehandluiiR.  Eines  KraDkensebeloea  beduf  es  nicht.  Die  not- 
wendigen Arzneien  etc.  können  wie  bei  allen  anderen  Armeukranken 
fUr  Rechnung  der  Armenverweltuog  verordnet  werden.  Ist  eine 
epeiittlltrrtlicbe  Behandlung  notwendig,  so  wird  diei^e  wie  hei  al!tu 
Üderrn     rmcnkrnnken  unmittelbar  veranbUt. 

—  Uritudenz.  Das  erst«  deuticho  Lupu^beiui  ist  am 
SL  Oktober  erriffnet  worden. 

—  Karlaruhe.  Der  Ortatgesnadbeitsrat  warnt  vor  eioem  Haar - 
fArbnMiu»l«Vtt«kaA«m-BMifiab«*,««ldw»BaniabMnrimdi«min 
«BthUfcnad  die  i^ciebe  BeadHdl(«bid»bealm«4e  daaUaiArtm 
NotiD  und  Nucin,  vor  deaaen  AawandaMt  Ter  etaifan  Jahren  n^- 
warnt  wurde,  weil  sich  gvsendliaKKebe  Nadrtniie,  iria  Hantantiuo- 
dungan  atc,  ctaeigt  baüw& 


—  Kiel,     .^rj  diT  rhiriirt'i^ütrn  Klinik  iit  «ine  Orthopidi- 
r  v'.  l  k  1 L  ;l :  k  »mi.k'itu  liti't  wnrdrn. 

—  Kobli-ri/.  I*u' I^iij-ti'svr'r-,ii'h.'n)TiL,'-,Tri^f alt  '1fr  [Ihptn]'roviiii 
hat  die  Bc-Krluidutii;  lilri'll  i'!i<' r  .Vu^kunfts  und  l'' li  r  so  r  o - 
-itellen  für  Lun^enkrankH  anjcere;(t  find  am^mev^ene  Heihilfen 
dam  in  Avaridil  MMtdil;  «nAerdnt  bateie  die  rbeiaische  Nerren- 
heiiatSttn  für  Pranan  in  BnderfclifeMi  nun  1.  Januar  abernoromea. 
die  lie  aadi  für  Mlmier  anabanan  wird,  und  ebenae  die  Langen- 
heilatitte  in  Bonadorf,  die  mndaa doppelte  vei){rb8ort werden  adL 

—  Stottffart.  Durch  Mini^erlalertaS  wird  anReordnet,  daS 
bei  der  Kontrolle  der  Milch  weniger  Wert  auf  Fe-ititellung  de« 
HiK'iifiM  hen  (ii-wirhf«  nli  a^if  Jen  des  KcttKi^hsIts  zu  let(ea  isL 
I.i  l.'.ti  ri  r  kam.  l  i  -  in  :i  r-i  hocli  -ioin,  und  dabei  findet  sich  hlufig 
'•iiif  lIt-r:itiM't.'i  n_'  'li-s  ^fH'zifiN'hi  n  iJrwichts.  ;\ udprS'-^it'*  kann  Milch 
ii:in  Ij  Z'asal/  von  Wa-^-stT  un-l  u'lt  u  li.^f^Utlo  KTiln/lt;riiP  v.-,n  Rahm 
i'iii  uuvi^räuUerte.s  Ut^wicht  behalten  und  i-^t  dneh  miniierwertig. 

—  Bndnpnnk  Or.  E.  Frank  iit  ina  SaDitit«  LaDd«eaber< 
iiiüpektor  emaaai.  —  Dar  Bandnbwilniater  bat  einen  irstlieben 
Senat  xnr  staatlichen  ArbaiterTnraiebernnc  kmtert,  Xnm 
Prtndenten  wurde  Priv.-Dos.  Dr.  Angydn,  znm  visepriddenten 

Primarius  Dr  Hochhält  ernannt, 

—  Zürich  Kin  Komitee  erlUSt  einen  Aufruf  zur  (irdoduDg 
lin-r  - 1  »  <ii  7  c  r  i  sc  hr  n  Ans'.^lt  für  krtipprlhafte  Kinder. 
N'.o  ii  .-  Hrr  .'''chiitz.nnp  sin<l  ir.  i^i^r  Schweiz  ITtHtJn  erwachsene  und 
f.:i ki  jugtiriulicbc  Krftppi'l  Ktwa  uu |  duvon  k^innen  soweit  prebracht 
wi-rden,  d*lJ  sie  li-rm  I.i  hinein. rt-r^oilt  »elb>t  veriliiTi'T,-  Bisher 
iiat  din  ."vhwni/.  nur  2  Krllppelheime,  (seit  ISttl  die  Mathilde- 
K.vbi-r-.Stirtunii;  io  ZOrich  fOr  12  Mtdchen  und  »«it  1876  das  Hoe- 
pico  urUiopt'-dii|ue  in  Laoiuaae  fOr  M  Kinder.  Ntthere»  darcfa 
Priv.'Do«.  Dr.  Schnitbeae. 

—  BlrminKham.  Daa  voo  der  Btadt  erbaate  Salterley 
Orange  Sanatorium  ffir  TuberkalOse  isA  am  IS.  Oktober  er- 
i'TnLt. 

—  i'hica(;o.  (.'harles  Adani^.  Iiin»j^hrt^r  Medieal  Otlieer 
ler  .N  ati  inal;;.«'de.  ist  als  Nachfoi^-er  von  N  icolas  Senn  (Vgl.Mow  11, 

IT")  r.tua  (lenerslarit  de-i  .Staates  ilUoois  enaaot. 

—  Kit-u.  Kin  (iu'b.iiidp  for  ein  wnibllfihna  Hadisiniaehns 
lo-  titiit  ist  gegründet  worden. 

London,  Das  Unterhaus  bat  ein  Kinderachutzgesetz 
i(  hildren-Bdl)  angenommen,  weichet  u.  a.  die  Verabreichnng 
spiritvAear  €l«»rftnke  an  Kinder  anter  6  Jabnn  veAlatal. 
animMMBnien  ta  Knmldieitfflinen.  —  Die  weibliehen  A erste  in 

England  »ollen  nunmehr  auch  zu  dm  PrOfungen  für  die  Royal 
College»  of  Phymeiati«  und  Siireerms  zin;i-liissvn  w  i-rdi-n.  Bei  der 
Abstimmung;  liieriiber  im  .lahre  IKT7  frklirten  sich  CS  /^e^en  und 
nur  Iii  für  die  Zula<siini;  der  Fraui-n;  l*ilj  nur  "i'.l  da^ef^eu  und  .'>0 
iltfiir;  lfi'>^  iibiT  Sil  dasi-aen  und  74  dafilr  Indes.srn  worden  die 
I'rain'u  i.o-lit  -■.  :Tiiiiil)iT<'<'liti)rte  Mitglieder.  Die  Uni',  fi-it  litPQ  Ox- 
ford und  l'.iiiibii  i^e  siüd  nunmehr  die  eiuy.iKeu  PrafuD^hbehOrden 
in  Kn;;lMid.  die  sich  noch  ablehuend  fielen  die  Znlassuiif;  der  l'"rauen 
<u  den  Prüfungen  verhalten,  obgleich  schon  1676  die  Zulaasuog  der 
Krauen  aam  nwdiiiaisehen  Stndiam  ganatdidi  gwagelt  iat  —  Din 
Herren  Karl  Pearson  (nometrle  Lnboratoiy.  ünivereitgr  Ool- 
lege.  London  W.  C)  und  E.  Netticship  (H'i'lhead.  Haelnnere, 
Isurrey)  bitten  zur  VcrvoUständixnnp  ihrer  .SammclforachuBg 
über  den  menschlichen  Albinismus  um  Mittedun^t  ""»"cbll- 
,;it;rr  l'  ille,  besonders  ans  Nord   unii  Nnrdwe»tdeuts<"hli«id. 

^failand,  fli>onderr  Ii  v ir  n  i  srli «  Vorsrh  ri  fti^n  sind 
für  tl  i  I'  Ii  1  a  s  h  !  .1  s r  o  i  h  0 1  r  i  e  b  ©  erla-.^fii.  Namen*!, rb  l^t  w-^'-chenf- 
lieh  einmal  «ine  antliche  Untrntuchung  obligatorisch  und  wird  voo 
der  Anfddmabehadln  iwMrelilacb.  —  te  homnendnn  Hebnyahr  anid  • 
in  awri  Oaielndendwünn  pnbewdaa  die  anentgnIUicK«  nnlia* 
ärztlinhnBnhnndlnnf  nnaar  Kiadar  alngalUbit. 

MaapeL  Die  üniverdtlt  hat  ein  Laxit  von  SOOOOO  L  etbaltna. 

—  Hochschulparaonalien.  Berlin:  Die  Prlv.  Dnz.  DDr.  Piper 
|Kiel|  (Phy^iologiel.  Abeisdorff  (.\u;;eulieilkunde)  und  F.  Hirsch- 
feid  (Innere  .Medizin)  haben  den  Titel  Profti«ior  erhalten  —  Frei- 
barg i.  B.:  Für  Mine  Verdienste  nin  den  Auübau  der  Kotwicktungs- 
lehre  biihfn  flip  I.nmlfiner  Linncan  Sneietv  und  die  Royal  .Society 
I'rof  .-\u.Mist  W  f  1  Mii.i  Ii  n  ilip  h.irvvin-  und  die  Wallttc*' Darwin*  Mc- 
daillt'  -.vrlu-lun  —  .lena:  Wirkl.  tJeli.  Rat  Prof,  Dr.  Ii.  Schultze 
feierte  am  I.  November  d«.s  .iOjllirigc  Pn>fl^ssor^^njubil*um, 
Kiel:  Die  ueubegrtlodete  Abtedungsvomtefaertitelio  am  Patholo* 
^'  -eben  laatitut  iat  daa  Froaaktnr  JPraf.  Dr.  Dnahle  «bertnciD 
wurden.  —  ftnatoek:  Dr.  B.  -Cmnke,  Aeabteataitt  an  dar 
(  hiravachen  Klinik,  hat  aieh  habilitiert  —  StraBbar«  i.  B.:  Vriv.- 
Doi.  Dr.  (tnannfnid  (ftydiiatrie}  bat  den  Profenaonitd  aihnltcn. 

Diese  Nummer  ist  iniolge  ihrer  nuflcrgcwohnlich  beben 
.\ufljge  btcelti  am  13.NoveBibti  abccichlosten  worden. 

—  Aachdruck  der  Ori^nkuiiM  okM  MtdfacUkht  erbmMs 
äer  H*4aktion  vttrbottn,  


.  j  i^ud  by  Googl 


LITERATURBERICHT. 


Geschichte  der  Medizin. 

H.  Deichert  ill«ntiiivcrt  Geschichte  de»  Median£üwejeiis  im 
CMnet«  dM  •hemaliicaa  Königreich««  Hannover.  'Irr 
Quiillt-n  und  Darsleiluniit-n  ütir  i  ifsclnchle  NieduriMichäonii. 
Hannover  und  l.elp/.i(r.  Ilalinsche  Qui  hhandlliag,  19M.  3M8.. 
7,00  M.    Ref.  K.  IMiMrich  B.rüni. 

Wer  dio  Virha''.iii--i!  i  im  -  \  (,lki  <.  nnc-  I.üihIi  sti-u>i.  i'ini  r 
Gft;i>ni]  rt-i'ht  vcrntehtu  uiiii  wtir'JiKi'n  will,  tut  izut.  dir  \'i-r(t.ini;<*n- 

hcit  III  «tuilieren;  er  wird  dauii  t-rlti-tir.        »xs  nmn  fnlhcr  ({e>M-..lli 

apd  KvIrUtvl  hat.  welche  tieferen  UrUude  tut  ui<>dorii«n  l-^nlwii  k- 
UiBg  c«ltth(t  habM.  Di«  VaixaiiRMlMb  tobrl  <U«  0«K«a»Mrt  Dua 
iat  41«  Avtgabe  d»r  nvadiiditliebea  FonehuiiK  Oberhaupt  uiui  mach 
diejenige  der  Quellen  ud4  DarstelluDKen  /.ur  (;>M'huh(e  Nieder- 
aa«iiaaaa.  Der  Torliegrndc  Band  betrhuUi^-t  mit  >l>-r  Kutwick- 
loDR  des  Medizinal« v^i'ii'i  in  di-n  pinicincn  l.uinic-l'-ilcu  eliL- 
tcaliKvn  K'iui^rt-ichs  H:innin  <T  und  reirlit  bis  iiini  Jahtp  l'i.i;  l>t  r 
Si(>ff  1^1  ;tu^  den  im  KiirnjcUrhen  S(u;it>.-»rchiv  in  ll.innover  ftufb».' 
u;ihltL'li  Meiii/iljjUlif en  dr*i  ehriniilj^ili  K ' il4;:ronli »i.  aus  dtjlj  Hijli^t 
in  Betracht  l^omniendeii  ver.-»<'liiffli*n'n  Ar"_hiv<.Mi  iiiid  dtT  br-roit*i 
vorhandenen  Literatur  mit  gruüvm  H  li-iU  );i'«jiinnii'it.  in  iobimlii^iT 
OantaUung  geacliUilert  und  durch  «'(.-rtvoile  ViTKleichv  mit  andern 
dMrtMhan  Suntm  anvto  diireb  di«  Brloniing  4air  BnMiaDgi-n 
nr  JetitMit  «■  «iaeiB  aDrcf(ead«ii  QuenaBWwlM  beMbeiitt 
Nach  einer  allgeBeinen,  die  .Miiachinedizln  und  die  ersten 
welilirhxn  Aente*  betrefreoden  Kmleitunit  werden  In  dem  ersten 
Kafiitid:  Staat  und  Heilkunde,  die  UeHtJiltunx  der  MediEioal- 
iind  SaoitkUpoliiei  «'in^chlieUlich  de»  JIritlirhea  UebOhreowe.4eas 
>!;t>-~rhi!dert.  il«nn  rrihr-n  «ich  die  Ka|>itcl:  ChirurKi*  und  ilire 
^  e  r  t  r »'  1 1-  r .  !  1  V  h  ;i  m  in  t-  ri  u  o  u  u  o  d  <-l  e  b  Ii  f  t  ->  I  ]  1 1 1  t' .  A  p  ■  ■  Ii .  k  e  D  - 
Wesen.  K  u rp (  «»che  rc  um .  <jf  f  en  1 1  ie he  (i  es  i ti d Ii e 1 1  ■.  |<  1 1  ege . 
Seuchen,  (1  nlijuel Icn  und  Usdcnrto.  .M  i!  i  t ü i u i t  4 1 s - 
Wesen  und  .KOrnlliche  I.oibArztc'  an.  l>io  Arbeit  liefert 
intereasant«  SiDMikeiien :  «ri  wurde  4m  Bettungsweaa«  aätaa  frah- 
zeitif;  durch  die  Regierung  Ker('>rdrrt  die  den LeibmedikiM  SehrAdcr 
in  '»'■Ttinsen  vermiilaüte.  eitiei  Anwei-^iing:  «wie  denen  Mvn^chen, 
welche  im  Wa*>er  oder  von  der  K.ilte  erNtarrrt  oder  erhhnkef  and 
crdrnnselt,  oder  auch  von  schSdlichen  DUmpfi-n  ciitkräftef  u'i- fxndnn 
werden,  rn  helfen  sei,  um  sie  bei  lA.'ben  zu  erhalt«»*  »u  verfi>«<.en 
und  in  dem  1  lannoverschtn  Ma;;u/in  von  iTiiS  m  vrr^flentlirhen. 
Bemerkenjiwert  sind  die  Ai  ^-iiihruuneii  über  die  «e rieh tl  i rix'  Me- 
dizin in  den  Ii  annü  ve  r  A<:he  n  Landen,  fiber  den  Au-^^al/ 
die  Cholera.  Syphilis,  und  uaiuenllich  diejenigen  ilier  du-  I  i 
die  Hehr  beacbtemiwerte  Liuzelheileu  bieten.  Du.i  Kapitel  liin-r  die 
P9elloa  ttlid  4i«  Sehatsiapfiing  belehrt  uns  darober.  daB  in 
Bmmnt  borelt«  aait  atm»  im  die  ScimtipockenimpruDg  nit 
'HeMebcnpocIcenlymplM  gehrbwfaKBh  war.  daO  aeit  t£OB  die  Kab- 
pochaaleipfnng;  amtlieh  aaipfohlen  wurde  mid  bereib  im  Jahre  ]S2t 
oet  geaetalich«  Impfzwanf?  einKofOhrt  norden  i-t  Die  Bekanipfuns 
dea  AlbohoU  hat  Mich  Ki'hon  friih/eit;^  einer  beHnnderen  Hi  a<diLun^ 
seitens  der  Behrinlen  erfreut.  »<■  beli-^u-  eine  l'oli/en-eiorduunn  des 
llerzoK»  Christniii  au-  dem  .lahre  l'lls  die  Triiiik-ueht  als  -nUrhe 
mit  Strafe,  indem  s:e  /i:;rli»;rb  ib*  /.utnuken  verhol  Das  Buch 
interessiert  rn  •  ii..i  liieii  m  i-r.^f,  r  I.ii..»  du  Hevtilkeriinu  .Viedei- 
Bachaeos,  n^iuenUieii  die  Aencte  und  McdizmalbeaniCen ;  der  all- 

MMina  Wert  d«a  Bndtaa  lieg»  darin,  d«0  die  geschichtlich« 
Bearteilaag  dar  aiaaelMs  Zmig»  dea  lleditlealweies«  in  Deutocfa- 
lend  dnrdi  die  DamtalluiiK  de«  Varraatera  In  erfraulieher  V«iM  ge> 
tttim  wild. 

Niebergall  (Erfurt).  Der  Feldschervr  und  der  ^^hlrortra»" 
von  den  frlrdertzlanlitckeB  Zeiten  bt»  /um  l^nde  der  H^-frvlaaf*- 
lirleire.  Deut.  militittSrztl,  Zw.hr  N.i  LM  Xiebernall  schildert 
einen  der  wichti«-teu  ui.  1  iu'.en --.liitesten  .Absclmilte  in  dem  Kril- 
wiekliini^Kg-jiDKe  de«  preuU/M  lien  Militiirsarrtllt'.'.'.eti'nt,  die  Zeit 
Kiii-dnrli  dem  GroUen  bi-  ikiiw  \'.r.i\i  d.  r  he:re,  in^'-lneLi  ,  11! 
welcJi«  fcroUartiue  Umgeit-oltungen  auf  dem  Gebiete  der  Ueilkunde 
fallao,  die  d«n  ereteo  AostoO  Kabea  i«  anierar  baotigeB  Uedi- 
ainaitrerfavuDg  im  MilitJlr  wie  im  ZiviL 

Orftn,  lediilBMe  Wla««Mcba(t  im  Herdai,  während  dea 
MIHalaWeTi.  Menk,  Htg.  t.  Lugevid,  X«.  10  Fragmente  an>  den 
II.  nsd  14.  Jahifcoadart  tnHgn,  M  der  Herden  aehe«  danal«  «oo 
der  gal^rtao  eawpglachen  Hadttin  in  bemg  auf  Pnuci«  «ad  LHe* 


V  und  i^'.)  S.,  mit  'IM  zum  Toil  farbigen  Abbilduneen.  6.00  M. 
—  Ahteilunc  '2:  Knochnn,  Blind«»r.  IV  und  .W7  S.,  mit  439 
zum  Teil  farbig*'!!  Ahbildunjron.  H,  Anflaßn  l^ipzig,  Georg 
Thteme.  I9aj$.   iJ.jO  M.   K«(.  tiiiiler  <iiaile  a. 

Ea  iat  erbeuBob  —  nieht  btoB  fr  Henwiagebar  und  Verleger  — 
an  aeban,  daB  daa  «eben  frllhar  aetnea  raiahen  Inballa  wegen  allge- 
mein geeehltite  Raube  räche  Lohrbndi  ai^  in  fM>invr  Nenbe«rM< 
ta^g  darrh  Kopsch  auch  gvgenOber  den  geiitvixerlea  Anaprüchen 
an  tarpographiidia  und  bildlithe  AuntatiimK  sie^reirli  behauptet. 
Die  ao  rasch  netwendiic  gewordene  neue  Aufluve  /.ei^t  Reneo  die 

vorine  in  den  beiden  ersten,  eben  er»' Uieneueii  liUndeii  einen  Zu- 
wiieliM  im    rnifiiiij/   ^m-  eiaetii  linken  und  eine  ^^ereicllerlln^ 

nm  21  Abb  1  inri'  i  I>i  I.iii  ralur  iit  bis  iuiii  Jalire  l',1ii7  berück- 
suditiKi.  AI-.  .  '■■ ''iir'  i^t  aiieh  die  welb>t:<iidi);e  P,-n;inirriinK 
de«  zueiten  HanUeis  nu  ver<cielineQ.  l'Ur  die  Übrigen  Künde  »tvllt 
der  Verfaucr  Awwietta^g  mit  neuen  Abbildnngan,  baaondata  in  den 
Ab«chaitun  Ober  QcÜBe.  Singewaideb  Xerren  und  SinneKorgane  in 
Aeaidclit.  Wenn  damit  die  alten,  rerbranehten  RoUi«  hnitte  pmilieh 
venidiwimfon.  wird  du  Werk  tateleUidi  ein  uuidrilirlielieH  l..<dir- 
bui  h  mit  einem  modernen  anatoroisdMn  Atlaa  in  sieh  vereinigten, 
l-'ur  eine  krinftiKe  L'eherarheilunir  mOehte  Referent  dem  V  erfas-ir 
die  kiui>i  i|ueiito  l>uri'lifi)hnini;  der  eindeu'.iiten  OrieiitieningsaUB- 
driirke  veiitr.il.  dnr-al.  kranial,  kiiudal  eli  .  i-iii| '\  bleu :  den  .Studie* 
rendt-n  w  ird  diidureb  eine  Menj;.-  vnn  I'nkl  irL-iteii  er-piirt. 

A  riens- Ka|i  per^  und  H  V.,-r.  ili.iukfurt  ».  M.V  Verlatfe- 
ruDir  der  moluriarkea  ObloBKatakerne  in  pfafloKenetlnrher  und 
teraloloicUeber  Bulebaog.  NaoteL  Ztiaibl.  No.  iO.  HiMal«giaebe 
Mitteiluuft. 


Aiatoinie. 

Fr.  Kopsoh  I  Herlin),  Banben  Lehrbocb  der  Anntoode  dei 

In  6  Abteilungen.  AbteiUini^  1 :  AlIgonieinBr  Teil. 

Die  Namen  der  sUkndigen  Keferenteu  siebe  im  Literaturbericht 
«ft  17. 8.  tiOL 


Schmidt'NielKen,  Kenntnis  der  Vorkanner»]rat«l«it  i 
Mag.  f.  Ltcgevld.  Nt».  tO.  Die  Versuche  wurden  an  Hunden  orit 
bloÜgelegtMn  Bencn  envelohrt.  Die  racbt«  Voricanaier  beginnt 
ihre  KoDtralnlon  «wai  bbi  drei  bundertatel  Sekunde«  ver  der  Unken. 
Daa  geflcblebi  auch  bei  den  unter  lun^i-r.  aber  Kehwarlier  Tetanisie- 
ruitg  dea  Vagua  aultreteiiden  i|  nntiinen  Sy-lnlen.  Iiapeyen  ändert 
die  HcrvorrufunK  der  Systolen  durch  i^inzeUcbla^  «ährcL  l  der  T.- 
taniiieninK  nbiK«  We^cl. 

ASb.rt  ^!■:lIler  iWien).  Sal/xiinre  und  l'epiilnverdjauiii:. 
Ueiit  An  i..  r  klui  .\:id  H  l  "I.  II  I  n  .'-  Da  die  P.  |j-ii.vi  r  limui  i: 
der  Kiweilikii/per  nur  Venn  »lUiren  Sjuregebalt,  der  ll-lunenkoo- 
/eutratioQ.  abh4ii|.;it;  i-t.  sind  die  Ublu  hen  kliniieben  Untoixuchnüg«- 
meiliodea.  welche  das  Aikalibin  luii^vermugeu  allota  berilcksidl* 
tigea.  anaaraiebaad. 

K.  Ollaanar  nnd  H.  Popper  (\S'ien).  PaMkreaaflatelaekret. 
Deut.  Arch.  f.  klin.  Med.  Bd  'iU.  H.  1  u.  Ansci-dehnte  Studien 
an  einem  Fall  von  P»nkre«»fi^lel  bei  einem  jungen  Madeben.  Im 
Fiatelaaft  wurden  neben  den  bekauncen  Itryp'iiebi  in.  fetisi-altcn  lcm. 
diaatatiMbera  und  Labfenneut)  Kerment^m  em  Toxin  und  ein  II.\' 
molviin  naohgewicaeo.  Im  einaebiea  wurde  —  «otsprecheud  dem 
V'  ^nng  roa  Pnwlew  —  die  Sekration  eef  veMoUadene  Heia« 
Reprllft 

Allgtmelie  Pathologie  und  Pattioloolsoho  Anttonile. 
oatKVnU,  Haler iM fuMoO- md Bidigihilt  «eaBntaa. 

Exp«rinientelte  und  klinische  Unter.^uchunRen.  (Aus  dem 
Lsboratorium  der  meiizinischen  Liiivorsiiütsklinik  in  Bonn.) 
DisserUtion.   Bonn  l'.tO*    52  S    Rcf  Frili  Loeb  (Münchent. 

Die  Anuabme.  daß  der  fc,i«e:iKehjill  des  BlutvJi  in  kon-ijuieiu 
VerhilUnis  lum  F'nrt.-t  .()i:e|ialt  -fAi>-.  i-t  für  p:itli.d"iiisclic  Zu 
sUlnde  nic:it  tie  l  r  tuhl/  ir-  liiir::'i  .le:.  Ii  nueiialt  der  Nabruiij; 
srheint  experimentell  dic-e»  \  i-rl;  uLui-  bttiulUiUbar  z.u  s-eio.  Zwi- 
srlien  den  ("tilornien  und  den  sMu-tiL-.n  AuJimien  »cheint  der  üejten- 
sat2  zu  bestehen,  dati  der  KueuKehalt  dt.»  Blutes  bei  er«teren  Hilters 
erlKiht.  bei  letzteren  manchmal  trerriogert  ist  Der  bei  aajreliQgeBwr 
Leukftmie  aufiretrede  berabjce!<etzte  EiseBRelwH  bealeht  an<eheiaend 
bei  l/mpbaliadier  siebt.  Diabetea  maÜitui  liefert  M-huankcndo 
Warte. 

Arnelh  (Münster  i.  W ).  EotgeRnunK  zu  H.  Pellitaer:  Zu 
Arnetlis  Vervohiebuo;;  des  neutrophllen  DlotkUdes.  DoBt. 
Arch.  f.  klin  Med.  Bd  IM.  II    1  n.  L',  l'i.lemik. 

Vedeler.  BlantiiBIJcelen  im  lllute.  Norsk.  M  v,:  f  I  •  -evid, 
No.  lt>-  Tuter  2Jl  ohne  Auswabl  mitersurbteii  Fiauen  iaielen  sich 
bc-1  2"i>  deutliclie  l'o.'Tiiei  v  .i,  (.laslniiiyt-eti-n.  Diese  si  beiiien  keine 
patbolo-sisi'bo  Bedeutung  zti  baben.  .Sie  wurden  außerdem  noch 
im  V'rin.  Speichel.  .Mdch.  leuknrrhoixcliem  AniQnil  ond  in  veiucbia* 
denen  Tomoreo  gefundeo,  fener  auch  im  BIMC  von  Ktlbem  and 
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Hc  rttiutui  Kpinnmciii  (Hr«"-laM).  Bf f  in f  1  iis'in di  s  pro- 
trol}li»chi'ii  l.«iik<ir j IiMifiTiiichJcü  tlurrh  in en h  1  irlic  Bliil- 
si>ra  >inJ  «iiautmst  Nl  tio  Bedtnitun«  solcher  „Aiillfrrineilt'"- 
nirknn^ri^B.    Deut.  Arch.  f  klin  MeJ  II   1  u  1.  Hemer- 

kuQK^n  lu  lier eleiclinacuiKen  Arbeit  vuo  Carl  Klient- liL-rK«'  uu«i 
H.  Scbols  (DMt  Arth.  (.  klin.  UwL  Bd.  BS.  H.  3).  Im  wummUcImb 
dano  SistlMiw«  bMOttKCiid  «od  bMeatnd,  M  (Ue  .AnaranDnit'- 
»b*it«B  T«tt  H<ll«r  und  Joehn«aB  erat  dnidi  EppansUiiis 
aod  Sterns  (rOlMi«  UaUnmclmiiKaii  angelegt  «alan. 

Bettag.  BiniUS  mMataMar  and  latmfanlaar  rapalalalik« 
tia«««  auf  dan  Kavflmralivlwlt  de«  IHiila«.  PeUnb.  mad. 
Voebfnischr.  No.  Hil  IVp-ininjclitinnen  bcw irVi'n  rinp  Knmplcinpnt- 
TOnnphmDK.  «iic  rtwu  rwnK  Stunili'ii  n.ii  ti  di  r  r.ms|nitiuii;;  bp^iüiit 
timl  Jl  4>  SlillultTl  allhüll  ;  Air  DmiCr  liliii  H<)lif  iWr  KrilllpKltli  Ii' - 
vrnnrlirnri^  ^iiiii  :^roUt*n  iiml  inilivitliiellfn  S<-hvvaiiliU'i;:t'n  'iti'<T 
w*>rft'ti  ijTi'i  ^!'-r  r>:iiM*r  uii-l  Hube  lic'^  ilurcJi  tlit*  Injektion  Jutvoi 
nerufetifti  l'ii'bi  f  ^  I.LI  hr  f/;ii  N'ri'incbrun,^  i^ebt /iinlirlist  rmt- 

mehrere  Siuiidea  uiiJaiierniie  \  eriuuideruu;; -Ii  »  K<>in(.>lcni«!nt»  vor»u». 
Bei  Uiicere  /eil  fort(,'"'tl/t*n  Peptoninjektioncn  Ulli  dia  iMDiple- 
■lentvcrmehreiidi'  WirWiinu  nadi.  unA  zwar  reiilirßlii  h  w>  vttXt,  daitdie 
KompItmenU'  ((ir  eiiii^o  Ta^e  i^linzUcb  »ü-  i'  iu  i'.lni«- ver^rbwinden 

.\.  Kitt  iirf  (Un-sUti).  WM««r>  und  SAU.IulTwprlufil der  Jücn-n. 

DeuL  Ar<  b  f  klin.  Mv<l  Bd.  »4.  H.  1  a.  2.  Di«  atHnataikea  Baotanii- 
tnBKuu  hpriKüiea  entacbieden  gfigva  die  AMiknc  wn  iniHlrer 
NaCl-KciaBtiM  aia  «Uain(gerodcr  weaetttUclMr  IhaaelM)  von  Oedamaa. 
da  adbat  bal  be!tt»I>«BdeB  nedemea  efbablleba  Kodinlzrolagen 

von  den  kriuketi  Nieren  jjut  augaiebieden  werden  k'-niipti  Hio 
GelMverüiideruiiKeii  uiid  di«  \Vasiierreteoti'>ii  xi  lioinnn  d.:.inti;irli  Ifjr 
dip  Oedembildung  viel  wicbtfger  m  sein  als  die  C'blorrct<'iitli>n 

I.eonbard  Joras  (KOln),  Scbraniirnierpn  nni  Hcrzlijper- 
trephli>  vom  piiibologiach-nniitrvmiNchen  Scuiidp mt >^ t  >>j~ 
Deut   Arcb.  I.  klin.  Med.  Bd.  'M.   II    1   u-  2     In  der  Stinke  .Itr 

IUMV.bv[tt'itrnphie  bei  Sf-briimpfuit  re  besteht  eine  uuffltlliLt  Ihfü  - 
reiu.  Ebenso  rei^eluidli!;.'  '.\  u  zm.j!)  bi'i  der  .roten  <.i  rdi  i' im  ;  o* 
eine  stmke  Her/Ii\ |jertrii|ii  i-  Mj  lit,  fehlt  diej-e  bei  der  «ekiindiiren 
Si-hruiiipfnicre  (.Scbi  n'iipfiiij^'  dem  Hudeü  elironiscber  (üomend'j- 
nephritia  und  Pareijcb_vnide;;eneiatiuu)  oder  ist  zum  miadeisU-o  k<-- 
riacnigig;  Diiaa  aui  fällige  OiffaiaM  darf  Bidit  aaf  dta  gariofcere 
oder  grOBvl«  Batciliipinj;  der  Glomanili  oder  Geflfla  bexo^en 
wprdao.  da  die  anatamiscbea  VorhJlltDi«se  der  Schrumpf n leren  keine 
Krklining;  fOr  die  nngleichmkUif;«  Au^abildiiox  der  Hvpertrui'bie 
diirbii  ten.  Di '•V..ilb  i%i  .lores  di'r  .\ii<ii-bl,  d.ili  die  rote  Granulär- 
mere  eine  ."-oti  Ji  rvii  llnnj;  in  H-.nin  bt  ihrer  Piilliosenese  oinnehmeo 
mili-se  Lind  daü  iinbekaiuite     biidi:;iiii>j.  welel  o  rote  <.ir.<nii 

larniere  liervt^rr  il.-.  ;in(ierHi-:U  verrn''i>ce  ihrer  bluTilrui  k^teiuerndi-n 
WirkuBi;  .Artenutkjerose  und  Ilvjn'rtrophie  <le?.  iiei/eü'*  /nr  l'n^tre 
habe 

.Marlhii  Dieui.  Mydriatlsrli  wlrkenile  SubManr.rii  iui  Harn. 
Deut.  .\rrb  f.  Ulm  Med.  Hd.  LM.  11  1  u.  2.  In  etw«  der  ilJlfte  der 
uuterHuditeii  Falle  wurde  «beiuto  wie  bei  fiephritH,  >k>  auch  bei 
andaraa  Eitankai^B  «Im  HjrdiMa  daa  FMaebaaiiiei  faatgaetellt. 
DaBBsfc  iat  aa  Utdiat  nBwahrKchelnlieh.  daS  die  lUtaadahooiBlBde 
Erwehatnag  aof  im  Harn  vorhüiideMs  Adrenaliii  sa  baaialMB  iat. 

Veroea;,  BeaaitiKunK  der  FanaetaladencUtge.  2ltallil. 
f.  imiÜmL  AaaL  Bd.  19,  H.  10.  Zar  Baaetttgmg  der  atAreeden  For- 
■oknedancliliRe  eiB|ifialiIt  TeroBay  aina  Lflaang  aus  aioeai  Teil 
1  SijBer  wiDriKcr  Kalilauge  and  U  Teilen  SOligem  Alkohol.  Ein- 
tasan  der  Schnitte  für  10  lliairtaa.  sweimaliK«"  Au^waxchen  in 
Wataar  fOrje  5  Minnten.  EialeKea  in  Alkoh»!  -'■Minuten,  Kinbringrn 
Ib  IVaswr.  Ftrbnuif. 

Hueck  ((■h:l^lo^tenbu^^!l.  A ii(> e b lic h er  EiftenicvhaK  Trrkalktrr 
Uewebf.  Ztralbl  f.  pathol  Acat.  Ud.  l'.i.  11.  IL',  lu  Teuerer  Zeit 
ist  vii  Uli  »  iirnhachlet  worden.  daU  verkalkte  tiewebo  ziif;k-lch 
Eijiei.  .'nttiielr.  ti  Hucck  murht  nun  darau:  auimerksam.  <lalt  ei 
«ich  hier  sehr  haufij^  —  <ib  n.  allen  bishi.-r  beschriebenen  Fallen, 
lAUt  er  nlfen  —  um  ein  KunstprnduUl  bandelt  Die  von  HaU-^e  au» 
eiiteofreico,  verkalkten  Teile  wi  binden  lucii  in  den  Scbuitten  Miltr 
Mebt  nit  des  in  daa  venteMedeB«»  Kaoaerrierang»-  and  Farba^gs- 
nOMlgkefteB  geUUt  eethaltetHB»  ShMS.  Kar  MaoB«  odar  mit  aUao 
XanteleB  aqgaiitaUte  UnteiamdiBBgeB  alBd  bnmehbar. 

Voraa.  Adanene  dar  LaegerhMMMAaB  IbmIb.  Jen»,  of 
Abw.  A«mc.  Nn.  1.H,  AuKiptische  Bafasda  In  FaBknas. 

OiebBugb.  DoppelkipB^e  XmatretUlt  Joom.  et  Anar. 
Aiaoe.  No.  IS.  Kin  railaa  Kind  weibliehea  tiescblechta,  daa  waoige 
MiBotaa  nach  der  Gebort  «tarb,  hatte  voUi-ttudi^  entwiekaHea,  dop- 
pelten Hals  und  Kopf  auf  Donnalem  Körper.  Dei  steiUla^c  und 
ndbftrooter  Piacenta  schwieri|?e  Geburt,  die  die  .Mutter  gut  Ober- 
«tand:  sie  hat  aeitdem  einem  ^''''uodan  Kinde  da«  Leben  gegeben. 

Pearee,  Spentaoo  Arteriendcgeaerattaa  beim  Eaniachea. 
Joan.  of  Arner.  A9«k.  No.  13.  Naeüpriirnag  der  Arbeit  von  Iiilea 
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und  Johnstoiie.   du    In  1  auptet  hatten,  daü  die  uai  h  AJrenaliii- 

iiijektionen  b  hj.liliti    .\ rieriosklerosis   der  Kaiiiucbei;    not  den 

Itijektimien  nii-li!»  üu  tun  habe,  da  anerielle  Veriluderuugcu  regulär 
beim  K^inindien  sehr  htafig  vorktoBBi  Bar  Varfaaaar  gibt  daa 
Kelegentlicbe  spontaBB  VorlwanDBo  artariBlIar  DegaBanlian  beia 
KaBiachen  xu.  bleibt  aber  in  ftbri(i«B  b«i  daa  BaBaHataa  aijaar 
fiHberee  Arbeiteo.  (Vgl.  die  Arbeit  tob  Keraayt,  Daat.  tMd. 
WndMBachr.  1006.  No.  17.) 

Mikrn!)lnlot)ic 

.Sc  bot  telius  i  Ilorbit  a  M  ).  HakteriuldRinche  Technik.  Mtlnrh. 
med,  \VfM-hen..i  br.  Nu.  12  Z  ir  Gcveii  nung  von  Men.'iehenhiulaxar 
empfiehlt  Scholleliu*  die  j-ereiniKt«  und  mit  einem  l'ollcHlium- 
1  iiutchen  bedaekta  Kgope  des  llngera  mit  ainan  faiaeB  Olaawptilar- 
i  iden  anxiutedi«B  and  &  hereorquelleadaB  BlBtaUepraa  ia  aia  bal 
4.'."  nussig  gehaltanea  AgsrrOlircban  «inlUcfieB  au  laaeaa.  Vea 
diesem  flassieen  Blotagar  bringt  man  auf  die  ObetfMehe  einen  ge> 
»•ähnlichen  Schrllpnyarrohrchens  I'/i  lein  und  Uüt  den  Nähr- 
boden in  wa^;erechter  Lagerunj:  als  ^leichuiüDi^e  Si  Iri  ht  .  r^tarren, 

lldmbur^or  (Wim).  Taberknllalmuinuitüt.  Mui.(  l>  med. 
Woehcnschr  No  42.  Die  künstlieh  er/eo^le  Tuberkulir.iiuiiiur.  '»t 
durfte  in  manchen  i'IHlen  auf  einer  ent«un>;eneu  KeaktiouHuaftthig- 
keit  durch  AntikorperabsilitiirnnK  beruheu.  Ob  alle  Kille  Solcher 
Iminuninlt  auf  die<e  \Vi-.-.f  erlJ:iih.ir  sind,  iit  ?weif.-!haft. 

S.'h;;-'r  iLir-oM,  :  l.i  K  lUhaeillu'*  i  ii  ^eLi..jf  \Vi.h-el- 
ii.  7.  iehung  7  11  r  l>arinlühiuuug.  l'iag.  mc  i  Wocheascbr.  >o.  Vi>. 
Mitteilung  einer  KrunkeogeaeiilebtB.  um  Kliniker  uad  Baktaiie- 
loj;eu  zu  veraolaa^en.  an  Baet.  coli  aU  Sopsiserreger  aa  liaafcan 

AllganeiH  OiaouMtik. 

Biehberir,  BlaUrack.  Joum.  of  Aner.  Asioc.  No.  12.  Zu- 
hammetifa-otenile  Darstellung.  Am  meisten  einpfehlen.iwert  ist  der 
Tonometer  von  v.  Reekliuf;hausen.    Besonderen  Wert  lej^t  Ver^ 

I.  ixser  auf  die  .^i-ndenins  des  Blutdrucks  oiich  körperlichen  An- 
st.renKiini;eii,  nanienlh-h  dt  -  diastoltschen. 

Adolf  Weil  I '.\  M :i  leul.  A.  ti  o  1  dl.  i  ii  e  i  d  e  r  ( Berlin),  l.'.  A. 
Ewald  (Berlin).  A  i  '  h  ii  l  Simons  {Berlin),  liesrhiihle  der 
Hebweli«nnerl'<p«rkiiii»l0B.  Deut.  Arrh.  (.  klin.  Med.  Bd.  'H,  H.  1 
u.  2.  PriorititareklaaMtioBen:  Weil  bat  alch  der  teiaaatcn  Perfcasiiaa 
zuent  bedient,  Ewald  den  Aoadraek  RebweI]eawait«perkB«aiaB  ia> 
erst  gebraucht,  Goldni-beider  die  Scbwellenwert^iperkuiisioB  das 
Herjienü  aueritt  einsehend  beKründet  und  bekannt  gemacht. 

M.  Barbe rio,  iiRBxburt;»rhr»  lleageas.    II  roliclioici  Bd.  15, 

II.  8.  SjalCtnatiKrlie  Verüuebe.  die  beiden  Komponenten  den.  tl(°l- 
ffiaiei.s  .liirib  verwandte  Kor|)er  /ii  ersetzen  'lihrten  zu  dem  Kc- 
-iill.it-  d:ib  für  das  I*hl<>ro^;lijiin  da-  ee, n-n  tinpfiridliche,  jedoch 
li.illljarLie  und  eine  schirfcre  He<ik5i<jn  sehende  Rosor/.in  in- 
?.2l"rti^er  l.'.sun;;  verweiidcl  \verde:i  kann,  die  iibriijen  l'hem.>l' 
derivate  entsprechen  mit  Auanabme  des  llydrochiooni«  dem  fhloro- 
gluaiB,  ehae  Vort^  bb  bantaao.  Aa  Stelle  daa  VaBÜtiBB  keaata 
dar  feeilieh  teurer«  Protoksteakaaldehyd  genommen  werdaa. 
Ga  enpfiehlt  sich  in  jedem  Fall«,  die  LAsniogen  getrennt  aufm- 
IwaraliraB  und  erat  beim  Qebrauch  sa  mioehea.  aowie  stets  dea 
MaffBBBaft  im  DebataebuB,  etwa&iS,  «aiii'ieUen.  Saure  Phosphate 
raagierBB  «tat  ia  XeoteBtrationan,  wie  sie  im  Man^nsaft  nicht  vur- 
kaaunaa.  P.  Fraanekei  (Berlin). 

Allgemeine  Therapie. 

J.  V(K)rhoeve  üiHenhuiv:  ,  Homöopathie  in  der  Praxis.  Ein- 
zi)?e  in  Doulscliland  aulorisii  i le  .Vusirii  'e  Zwolle  und  Leipzig, 
L»  Rivii  ro  u.  Vourhouve,  Eni!.!  Uiedt.  .\VI  ii.  .379  .S.  4..S0  M, 
geb.        .M     Ref.  ILirnitck  illalle  a.  .S.l 

Der  VerfaiRSor  .im  Ausland«  approbiert*  bat  »ein  hoUandischea 
Werk,  roa  dem  ncboo  aber  7000  Bmaplare  verbreitet  aaia  soll  so, 
nun  audi  ia  deotachar  Spraeba  bearbeitet  Bs  iat  dar  alte  homOe- 
patliische  Wwatk  recaetzt  mit  em  v.  ea\\/^  .Sauerteig  der  modernen 
M is-eaKchaiUlelMB  Heilkunde  Kl:.il;<  Kon/e&^ionen  an  die  Nunzeit 
»erden  Remaoht  die  iiiimöüpathii.chen  Arineien  (d.iruuler  Berjr- 
kri8lail  =-!  .Silicea.  Zinruui  mctalliciim  ete  )  nach  dei  Demmal-,  nicht 
nach  der  Zi  ntesiniaNkis].!  p'Ot.M /ii  rt,  die  Kiiipfehlunv:  allzu  nm-l  ;^e- 
triebener  IV.tenzen  \vii,i  im  ail,^eiii.i!teii  vermieden,  .^iü  Ii  i--i-  s  üa 
Bazillen.  /  B  IjonMoccen.  il«  Krankheitsnrsai  hen  die  Rede.  Aber 
die  ganze  l.iriinilln(;c  ist  doch  die  alte,  zur  tJlorili/ieruug  dei  Vaters 
llahneinanD.  und  At.'i  Werk  lordert  im  weseutliciten  tur  bomAopathi- 
«eben  Laianbahandlong  avl,  waaa  aadi  bei  amateiaa  Laidaa  atau 
der  Rat  beigefflgt  ivt.  ein«»  Aral  tu  koaraldereD.  Gin  Bnapiel, 
d«  irh  beliebig  hersn^greife,  dflrfte  geuO;.-en,  um  das  Ganze  in 
cbarakterisierao.  Bei  der  Behandlung  der  Malaria  heiHt  es:  .Das 
in  den  nalaten  F«Den  aagaselgla.  apexUlaehe  Mittal  ist  Obinia, 
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welches  nach  d«D  oeuereD  Uatrnturbunj(«n  von  Prof.  Schulz  «in« 
deutliche  Wiikm«  eol  Sfils  «od  Lrber  ««rilbi.  WMkireb.  ebooM 
wie  dotth  die  Mnbreebeade '  EntdeckunK  Hehaemwm  ttber  die 

Onlti;:krH  de*  .SImili«  Similibn»  rurcntur*  bi-wit-wD  Ut.  daSrhinin 
unil    Malariii  in  »pezif i«rh-h<>tn<">ri]iathiH<:her  BexiebunK 

zuviniuiiler  «ti'Iu'n.     Ki        jt-il  iih  liMrcliaii-;  iiieht  nrilis:_  •i-.i'  iili- 

liclien  starki'ii  1  iraiimitr-it»**»  aii/Mwt  D'tfti  .  m.tii  knniiiit  in 

<ieo  allf  riiieiHtt*n  F'illrn  niil  w  u-<ifriin!U'(i  <I;ibi  (i  \-ivn  fijtriin  niuti.'it. 
II  — I   aus*     Dis  wiir.:!    fi  i  fibiin;;t'U   v.->ii  1  rij-p    1  :  III.  »■!>- 

mit  jedoch  Uber  Jic  tuuai  hlii5li  L'L-ri'i'  htin  .itwhitin  liiih<'n  n'">cli 
(;aniiclit<i  auHK*'*«f;t  ist  Homuoiiathiiwhe  l»o*en  im  l»n<llAufi;;cD 
Sione  sind  es  iwtarlicb  nicht  und  ChiDinum  murintirum  Oberhaupt 
kMB  «tRcnttidi  iMHBtopaÜiiaGfaee  Mittol.  DeMffM*  eriDnere  men 
aieh  denn,  daS  BallneiBeiiii  «nr  wia  JSynUm'  hnaptHiclilieb  tmt 
Ortind  der  Tat«»rhc  wHit-S.  Jsü  klrin^reChioin  lM^i  ri  h<  i  vunili  n 
die  Temperatur  /»  irlmhi  ii  imitutide  «inii! 

P.  V  Ji-ziernki.  Cluieine  l.lrhiarlen  iitnl  Kn<<ltudaBr«ver- 
laaf.    Dfi.t.  Arrli.  f   klin.  M.-l    IM   l'l.  Ii.  1  ii  wui.l.-.i  B.- 

und  Teiliin;.:-'f  itfii;^keit  \  itu  I^ciiktH-vtt-ti,  -nun*  Kiit/iiri;iniii.:^- 
er^clH-iciKti^eii  der  Karl iT.i  ht'iir. ,! ti<*a  und  der  i'r«-"'idi/-iii^e  Ihm  mtiTii. 

blilUt  lli  tiud  Taj^f'^lirill  ijt-nl>;lrhl*'t.     Ilal'i'l  />>ii;t»':i  -Li-ll  W>'-**n».jK-|lc 

DiffiTen/eii,   iti-^iifi-m    ;iU   Bc«  f■u•|^l^;'<     liii'l  Tniluri  ;-r;iha-kfil  licr 
Leokui-_vteu  im  ruUu  Liclit  veriiielirt  «'«r,  und  iiiwferu  nU  da.-*  Ut 
webe  im  Kotlidit  bvpertnüaclwr  wurde  und  die  üpithManieberMi  i; 
■tMer  wmr  ab  In  dlCTaMB  biw.  blaiien  Lieht 

Anbertiii  utid  Oelanaeee«  Wirliurü-  dr^^  KniltaDiii  auf 
Biet.  Ztralbl.  r  Inn  Med.No.4S.  Radimnix '•iriddiini:eii  ri.  frti  hcITiercn 
als  HofoTtij^e  \'t-ränd.  rtinir  rine  vond.('r;:fi(viidf  I,fuk<'i"Vt^'St'  tnr.d 
zwar  l'olvDuklco^p).  a)*  .inhRlit'nd.-  \  rr;inil.TijTii;i  n  ii:»rh  wi*'  (t-r 
hnUt^i.  ?,\Ms  Stnü'it  n  u  :ihTf'f.d»-n  l*iln*  irkuiii;.Ti  ein*-  rriuttv  inni:- 
«i.aiuri.dc  I,''HKu|i.  [lii.  i.:.d  „iijtf-r.ss.ii.tt  .  ^]':ltl•r  nfth.-r  yii  br- 
sprechcEidt'  L.Äsh.mo  \ior  Md/  h.-rvur  Dir  I .i-ukni-priip  iwt  dur<  ii 
Temehrt«  /Cerstonine  der  «  riüen  Hliitkcri  iTrli.T.  hi-dint'' 

Sujrrer.  SpeciallUtra.  Tijdsrhr.  v<>or  Oini-i-«k.  N».  1<>.  Aul 
die  DMiaberiiaÜ  ia  der  Dorimwan  and  ShmaaimmNeUMBit  Htaneher 
Spedalitttan  wird  liinK*wie«ea.  iM  betooderen  bei  dea  Aauaol 

Itpfdwn  der  rirma  Oocdrclce  A  Co.  in  T.ri|»ifr.  ZirOll  apfchpn 
•oUen  7fi  g  Hixniuthum  jodori-^nrciniulfonirum  enthalten.  Bei  der 
An»lys.P  ISUt  sicti  wo  li-r  .lod  noch  Sulfonsiur«»  nurhweiwn 

Oskar  .\iiton  (IVu«),  Ferroplaama.  Prag.  med.  WiK-n.  nsc  hr 
No.  13.  Zur  l)«hanUlui^  von  aaUntwclien  ZiuUodea  empfohlent»« 
Mittel,  da-N  au<  dem  Raaiwa  «riapaa.  elaer  «lailt  eiNeahaUlKea  Pftant*. 
dargeatellt  wird. 

Innere  Medizin. 

Paul  Kronthal  iH<>rllni.  Herren  and  Seele.  1.19  Fi^rurt'n.  Jnn,i. 
Gustav  PischPP.  i  Hl  IS  i  jii  s  Io.iki  \I  Hcf.  !,  KdinKi>r  iKnmk- 
fliH  a.  M.) 

Vorjahren,  als  d-.f'  Nt'ur'tnili.''.ri.'  -ich  .'iitit;Mijii,4l3*'ii  .»b^iiruiidfi» 
bcgaoD,  hat  .S.  lOxner  vi  r-uclir.  in  luisiidirlicln  r  l>:ir-r»Iliii]i;  dir 
po^rcholujjisciien  ErschcinunRen  auf  die  hiütnlo^iscben  Uihlcr /.uriirk- 
aaMbm;  «r  bat  ana  daaMl»  eia  aanKaadea  Buch  Kvachealct  Mit 
1  PIbb  anwbelBl  bavte.  iroa  paai  aodrter  AnfTaMun^ 
auigebaad,  P.  Krone haL  Nach  seinen  Studien 
apMt  abar  ^re  GaaKliencelle  dnrehaiw  nirht  die  Rolle  im  Nerren- 
qntanh  welche  man  ihr  bisher  /iu  rv  ill  luil  Pii'«  ganze  Nerven- 
aystcei  beiäti-lil  vndmi  hr  iiiis  sli  Ii  ■  .  Ii,',  h  kn  u/:.'uili.n  Fibrillen,  in 
deri'ii  Kn<>tcti|iiinkten  iiiddfi-rtiili'.  den  »eiüin  Illutzellcri  nahe 
s1t-;n-nic  I'r.-t  Mj>Usniaui:is>m  sjcli  **e]a^rit  hah.  ii.  dft  en  eiii/i;^.- .\  lif- 
>{Abe  es  ist,  ebeu  au  diesen  K un'eiipuuklt  ii  die  Is'dii Tun^  der  f"i- 
briUen  auf/uheheii,  wie  es  etw  u  ejii  na-ver  .^::h\v  juini  tUte.  den  niait 
an  sich  kreuzende  Teiegraithendrtthte  preüto.  Nur /ii-  uiiii  AblcitnuKen, 
sieoMb  KiaftaaatOenmeB  findea  ia  dicatm  Syaten  ttaUs  alle*  wa« 
TOB  Kemaiii  ate.  in  den  Zellen  ffwthva  worden  ist,  beruht  auf  ein. 
gawaadefUn  aad  al^pund«  gehenden  Leukoeyten:  alle  Vvrinde- 
rmmea.  die  man  aaeh  Durehsrhneiduufc.  Ermadunx.  Vcrigiftun);  in 
dem  aluo  keinvuweg«  einheitlichen  Komplex  der  Nerveniellen  sieht, 
beruhen  auf  St/ininj^n  der  Fibrillen,  l'eber  K ron t Itals  I.11  hre  ist 
in  dieser  Wochenschrift  u>eiirf.\rh  luTiH-nt'  t  wurden:  wie  sie  heute  ist. 
deckt  sie  sich  srlrA-erhch  11. it  il:  n  /uhlri  u  !ieu  Kriaiiriintieii,  welche 
Kir  über  flher  die  (tatiKli'EtJEelleii  besit./«'ij  Trot/.iern  ist  .'s  V'.n 
Interew&e  /u  lesen,  wie  der  Verf,ts-er.  der  sirh  im  eiideiteii'U  11  l-i  i- 
pitel  mit  den  VorxtelluuKen  der  Kau-salitäl  und  der  Erlaiiruu^.  iiiil 
Haeh  und  Avenariu«  auaelnaadaraHal»  aa  die  aehwanten  Pro- 
bleme auf  Grand  «einer  Hypotheae  heraatilcfc.  Im  Ifarvciisv  stom 
■W  Heilem  wr  alcit.  and  die  Summe  aller  nalleze  nennt  er 
die.  SiSniBjfdcnalbaanibrtanOciKteskrankfaeii.  Enpfindun 
anr  Brrenaagea,  weleha  daa  laDaeZeatfalaerveaagratem  dm 
eilaa,  weil  aie  dordi  unatUiRe  FibiiUaa  Oberall  hiogaieitat  ward. 


UDgen 
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Uen  phv.siuloifiarb  nach  ErmttduitK  eintretenden  Schlaf  llAtderTer« 
fasiaer  gaaa  abeano  anataada  koäiaaaa  wie  die  UebanaDdaafr  daa 
laancereizten  PraaefaaBhenkela,  der  oiclit  mehr  a«f  Reix  aaepricitt. 
In  ihm  «iivi  eben  die  meistea  iteflex*  aafftahaben.  K«  int  nicht 
m^'Kt  rh.  hier  auf  die  DaratelloaK  dea  OedlidltaLwes.  d<-s  Wdlen«. 
der  r.iii|i(induTi|^'  rin7U::rhen.  die  iinwlllkdrliehen  Reflexe,  die  Ver- 
fasser schddert,  zu  hes|>ret'iien  iliei  riauientiicli  liii-iit  llilii  in  s,?iuer 
litiersiehllicllr-ri  {lArstellnn>(  der  Psvrli'Heli  /u  fol^-rii  K  ein  /Zweifel. 
daU.  weiiii  luan  den  .\iis^iiti^s[,uiik*.  jtii^ibl.  dies,.  K  ich  i  fl:;ericiitl:; 
dureiiKedui  l]t  ist,  .iher  es  [elileii  noch  /u  viele  .M-.meiae.  als  liiii 
wir  die  Austrank— livp.'lhese  iiN  rii-hti>;  anerkennen  durften.  Hefe 
rent  glaubt  Uberlutupl  niebt,  dall  wir  beute  »choo  in  der  La««  »ind. 
ae  baeb  jceatcllte  Preblema  wie  Willen.  Empfiadaivt  ate.  ia  Beda- 
huai;  auf  aaatomi<elia  Verliillniaae  an  bahaadalo. 

Wallar  Oantudi  (Uaann^.  IM*  pdhoiim  IndWIi»  M 
IMahalH.  Inauguraldiaatrlallaii.  J«aa  1908.  39  S.  BsT-PrlM 
Li>eb  (MUachan]. 

Im  Urin  TOB  Diabetikern  Kndea  sich  ia  aiaem  TaU  dar  FUl« 
sf  )ion  in  dar  Bluo  Hefen,  ohne  daß  «ie  irKetidtrrlehe  Symptome 
I  l'neumatnriel  fUr  ihren  Tra^^er  zu  machen  brauchen.  Ihr  Tor- 
iiaiidensein  ist  an  eini  n  ^'i-wissen  Zuekerißehall  (^bunden.  weni)(- 
stens  ver.chw  anilen  sie  hei  liem  Tierversuch  sofort  nach  dem  Auf- 
h"reii  der  ("i  1  vLnsurie .  Die  he.'len  vom  Vetf.isser  aus  dem  unter 
a.e],r.;s,')ieii  Kauttdi'U  eritnuuiuiLiK'u  l'rin  /  Ii  Ir.etea  Hefen  Ka* 
Ii-  •.■11  den  Oidieii  ai.;  dies,j  Oidien  sin.l  tiei i..ali..;;en. 

Stieda.  Hez  leli  II  nge  II  iIlt  priilitiM'heii  .terde  7,ur  l'njrhia- 
trle.  i't  ter.b.  med.  Woclicrischr.  So.  liy.  Ks  lit-gt  im  Interesse  der 
pajrehiatriadica  Fomdiwnfb  über  daa  «pitera  Scbiekaai  aaa  der  An- 
«talt  entlanener  OeiflteÄraaker  von  Zeit  xa  Zeit  etwai  in  Erfab- 
riini;  t»  bringen.  Hierxu  iat  die  Milbiife  der  praktiwchen  Aerzte 
imcrliiUlirh,  deren  Icatanamtiwhe  Berichte  xelbut  bei  unxnroieheodor 
l'syrlii.it  risi  her  .\iisbildung  Mnver,;!ei.  hlich  li'iheren  AVert  alu  die 
von  .\  1.^1  hiiri^'e«  oder  (lemeindeheaiiit.'ii  besitzen. 

Neil,  rntersDi-buiiK  von  iJeisleskranken.  Bnt.  med,  lourn. 
N-».  .Anweisung  iii>er  die   Aufnahme   des  IJefiiEid.s  u:..l 

BeurteiUin;;  vnn  liei  teskranken  tiindi  d(  n  in  Kiii;Iand  j^uilii.;eii  ^e- 
Hettlielieli  Itestiniililiii;,-!  11. 

Knapp  lüuttin^eu),  Kirperiirhe  üjBiptvne  bei  fnaktienellen 
l'sjichaaea.  Anh.  f.  fyyeh.  Bd.  44  U.  2.  U«i  fanktioaaUan 
l's.vcbaaea  findet  inaB  rächt  lilhiflvcaiNnatiarbe  .Symptome;  aki  aoldie 
■Ind  XU  aeancn  StdmnKao  der  Papillen-  und  iiebnenrenexe.  deis 
Mmhaltonua,  dar  Sprache  und  der  .<rhr.fi.  ^-««omotDriiirhe  und 
trophi»che  Störungen.  .\enderunj^en  des  K».ri*orKewii-ht.s.  .\m  hjiit- 
f'^sten  finden  sk  h  dies«-  Svini-tnme  hei  den  Mot  llil  al  spsyrlu-sen 
\\"ernictces  nder  der  Kjt.itfn.ie.  I)ie  l^rn^rn^se  wird  tliirrh  ^Si.'se 
^ynijitome  nndit  wesentlich  liei  influUl,  selbst  wenn  vnriitn  ru'i  h.  i.d 
ein  der  l'arilyse  iihrdicbes  Hild  (z.  B  F-U!ei!  der  .<el,neiiielieve_ 
Puj'ilh'l-.symi'tnnie,  Sjirtlr!  steiruriijei,  ^  iie-li  h! 

böllken  (I.«ipzi|i).  Hallncinalionea  und  (ledaukeulantnerden. 
Ard».  t  Fiyeb.  Bd.  41.  H.  i.  Elf  rüle  mit  UaUueiaatiaacu  ohne 
ei)(enllldie  OelatenlAraaff,  mit  sehr  veiaeliiadener  Aetltdoifie  (la- 
toxikaUoaaa,  Infektione«,  Obreitarancea.  Hamoren  etc.).  Oemein- 
eam  ut.  daB  dadurch  eina  Reiiung  der  SiaaesbahD  an  Terschiedeaea 
Stellen  bewirkt  wurde  Je  nach  der  Lnkalitlt  haben  die  UaUn- 
einationea  venehiedene  I^iWaWrn  hen.  t'harakteiisiiseh  filr  dieae 
HalluciiiationeQ  ist  oft  daa  FremdgvIiihL  Ea  dient  dem  Krmnkea  aar 
Korrektur  der  Hallacinatioa.  Dm  BaUucinatlon  ab  aaleha  iit  eia 

Herds\tn[it'>m. 

1 1  I  s  h  I  -  K  I  II  II  de  r  iHumhuiK).  .ttJpiKcbe  l'HJchoüen  uach 
lafail.    Anh.  I.  Psych  H*4.  U.  H.  J!.    Zaldreiche  Falle  vun  Psy- 

«hoeea  aaeh  Uatali.  die  dadoreh  wetwall  aiad.  daB  der  Verlauf  durch 
Jahre  vertalBt  wa«den  koaate.  Ba  aiad  fUIe,  wo  eine  jahrelange 
traumatische  E|dleptile  epUer  In  «lae  clwnnfaicba  Pinchaae  ttbeiicaht, 
raie,  wo  der  Kampf  am  die  Rente  Paranoia-artiite  Zoatli 

Von  befionderem  Interesse  sind  FUle.  vo  ein  der  I'andjwa  I 
Kraukheitsbild  uach  Tramna  aieh  entwickelte,  sfiftter  aller  die  tdr 
Paralyse  sprechendeu  Symplome  w  ied.i'i  schwanden 

VoUaiid  lllethel)!  Traamatiaehe  Kiodendereklr.  .\reh 
INvfh  Hd.  U.  H  '2  .Mit  31  Jahren  '-chwerr-s  .Schüdellrauma.  da- 
II.-.  i'i  '  |.le|i[is  lii  Aiihlil.-i.  Mit  ('.IJ.tiiriii  ilfierati'iD  und  ^»stir- 
patioo  der  veritickten  Hunte  iiml  der  oberflUclilichsten  Itindeni  iirtieo. 
Darauf  Spradvifirunj^n.  Persistieren  der  Anliillc,  leichte  Pareae 
de«  rvcbtea  Armea  und  Aatereognosis  recht«.  Tod  einiK«  Jabre  »päter. 
Pefekt  in  dar  Uokea  ZcatralwiadanB  and  daa  ampaBaeadaa  Stirn- 
lappeaantellan.  Dilfaee  Gliarermehmngr  in  dar  lialteB  aad  racbtaa 
ilemixpldlre. 

ZSIIner  (StraühurK).  Ta inor  d e r  Rebldelhaal».  Arcb.  f.  Paych. 

Bd.  II.  H.  2.  2tjähriKer  Mann,  zuerst  A u>censymj>t«ime,  I.iilimunjfen, 
I'aj'iUitis,  Tuint/r  in  der  Naseuhiihle.  femininer,  infantiler  Habitus. 
.\di|i  -i'a-,  Kr>|itschmerz.  liwinJul.KxojditKatniUs.  \  vstji(.nius.  Fehlen 
■  Ii s  I  I  1  ii.  ilref lexes  etc.  Nach  vieijähi  ii;.  i  [>ii.ie;  |  l-.'./.ln  her  Enitus. 
liroUor.  von  der  Uypophytie  ausgebender  carviuomaloser  Tumor. 
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SiakUr.  EMaklntaamn.   Jow».  of  Amar.  Awoe.  Mo.  13. 

Moriyiisu.  PathologirM  lie  Acat  ihk^  Jei  l'mr.il)*!'«  »gi- 
tan».  Arcli.  f.  Psych.  Bd.  H.  H.  2  Moriya.-u  fand  u  a  bei 
Paralyis  j^^itans  Virindc-runjien  im  Grob  und  Kleinhirn,  dcocn  rr 
eine  K^wisue  BcdeuCuut;  fü?  die  Paralysis  >git«DK  zneclimbt.  Auller- 
4am  lud  «r  abtr  anch  i>  I'  .mderen  Autonn  bbtoloxiadM  Altcru- 
thlBMk  im  BOckeiiiiiark,  <i^ti  i  ^  ripheriachM  VervtnmiddMMiMkeln, 
H  sieh  Dach  seiner  licinunj;  l>pi  der  Farolyvix  aKi^""'* 
•ikr  wt^ctlchntm  PmirB  hmiiJcIt. 
SteyerthaMKIeini'ti)  HuntlaiKoHehe Chorea.  Arch.  f.  Paifcb. 
Bd  44,  B.  2.  Im  wetwuiUrhon  ein»  (1cben<etxunK  der  Ori^aalarbait 
von  H  on  l!nf»(.nn ,  du'  «dir  !.<  hv^er  ziijc.liik'liih  lA. 

Donnih  ( I<uda|>i-<!.|,  II; stpriüche  .iinne<<ip.  .\rch,  f  l\vch 
Bd.  H,  H.  2.  Fiill.   1-  .11  Hysl.-ric  lud  jii-eiidli.  h,  n  In  üvldm-n, 

wo,  d:!.*  (■illc  M.d  Ii,'.,  ii  Ai.r.ilh'ij.  sirh  Zu-»t&lide  jiIIllmi  >  rii  r  ri_t-i.- 
aiit«n>Knider  .Xtiiiifsie  etit^  ii  lcclteii.  die  sehr  «eitpeheud  »an  n,  bw 
aaf  di>-  KeniidiiH  den  Ocbraiii'hH  uQd  der  Beieiebnnni;  allu^lichvr 
OeReuütäude.  AUnUlLbliche,  aber  nicht  fwtloM  Besücraag.  (Wir 
wflrdMi  bei  der  BeorteiliiaK  Mldiar  SUIe  dock  andi  «tif  dea  Mg- 
geaÜTWD  EinflaS  der  InUichen  Bspknatioa  hiB«-«i>«n.) 

Api'i'U  iini)  .'ichiimm  (Hamboq;),  Pko«plier»loreffe)ial(  der 
8ytMin«>«iirkrit.    Arrh.  (.  P<ych.  Rd.  44.  H.  2.    D«r  Plto^phnr 
atarvgtdijtlt  <i<.'r.-<[iinalfiiissik;krii  tvigi  zieatUcb  betridaliche Schwao- 
korj^cn  iinu  r  |.:ic)ic>l>ii(i%clieu  Vt-rhuiuiUaen,  dlsa»  idad  jadaeb  vor> 

lltufif;  di;iirori>.titrli  nirht  verwortbur 

.1.  Douutli  (Biida[i«r.tl.  Hemcrkuuf;  zun:  Aiif-;itj  von 
M.  Knufdnann:  A  iij^t-bl  i  eher  Befund  VOD  l'hoÜB  io  der 
LanbaMBavieliidt.  -  .M.  Kanffmann  (Halle  a. Banerkaagaa 
hieran.  Meurol.  Ztralbl.  No.  2Ü.  Polemik- 

Sloard  und  Ucxronipü.  AaaKadahnte  KMgnIallaa»  ZhHo. 
ebraaUe,  HaataateijmphiKjlaaa  dar  HflaAlftlMlfkall.  Oaa.  d 
Mpit.  S»,  ISO.  San  naoaiiatco  EndiaianiiKeD  «nt»priebt  KawOhn- 
VÜt  rta«  Fanpletiia  der  vntaren  Eslmaitllan,  e«  bandelt  Bidi  dabi-i 
aaa  sirkuinskriptc.  pnlrnndlichc  Vorgtoge  io  dro  McninKfn  und  im 
Rflckeomark.    .MiltciliiriK  rim-«  Falle*  mit  SektioitKhcricht 

Wol'r  ( f):iri7i(rl,  TnUff  und  Traama.  Monalsrhr.  I.  I  nfillhedk. 
Nti  lirrii  hl    iht-r  dm  I  .illr  vi.u   1' tbt'.-v,  ■hi-  nach  t^ineni  Traiiiua 

kon«*;;!?!"  '*  iMif  i.'-  Uli*  Si  nTi^;lfriHTi  ucid  Bi'deiikfti  hinsichLlitih 
der  iitii'li'iV'.i  lii'ri  lli-di-ijtn:ic  di-H  Tru.niLii  «i::d  aiirh  hfl  diesen  Kailen 
nicht,  gtuii  zu  beseitigten.    Wolil  diukt  .sich  die  Müiclictikeil  des 

wawi  in  dar  Waiaa.  «daS  aiaa  VarlauunK  oder 
«ifkaada  'Oiaaeba  «laaB  OttUchaa  Brkiankaiiip- 
.  anwact.  dar  in  diaaar  Baka  failaekraitaad  aBmlbliab  aeiaa 
deletlra  ^rkaag  anf  daa  jtania  veniaiidta  Narraa^ateni  anvflbt'. 

J.  Kollarits  (Budapeat).  BeredoiegaamSlTe  Kraakbeltcn. 
Orvosi  Hetilap  No.  .19 — 41.  Gut  rerafkeiteta  kamiiiitische  KeleKe 
fOr  die  AaffacisuoK  Jendraastk«).  daB  die  Munkeldystrophie.  die 
hereditäre  Hpastische  Paralyoe,  die  Friedreichsche  Ataxie,  die 
Ht'redoat.nxie  cerebelleii««  (Marie)  etc.  keine  aalbatudige  Kraok- 
licit.i ,  'nr,.iiTii  untrennbare  und  tawlaandar  AbaiKikaDda  Faraien 

der  Mercdodei;eneratinn  sind 

Krb  (Hi-iiieltieij;),  Klinlxrhe  KaHulatlk  au  «  der  l'rax  is.  Münch 
med.  Worhen«r.br.  No.  41, 4^.  £iae  Keibe  von  KlUlen  ungewöholicli 
lekalMartar,  bsw.  reriaoleoer  p  rograaai  varMaakaldyatrapkiao. 

Balten.  Hcarltla  a«eaadeiM.  TUdadir.  voer  Qaaaaak.  Now  16. 
FOaf  Falle  von  Neuri!SH  awi-nden«  nach  Trauma. 

Bordell.  R«-zidlTiereiide  Berl<Berl.  Norak.  Maf;.  f.  Lxirevid. 
Mo.  10.  Der  Fall  war  auUer  durxh  »wei  lieiidive  mich  dun  Ii  das 
Auftreten  von  Dop(tolt.sehen  und  Uedüchtniischw^uhe  au..irr/t  i  iii,!'l 
.'s.  C'r  Id  Il.nm.  Ab^chnlctannic  br.w.  AnfhebanK  des  Zeben- 
un  I  YrrkfirzniieHrcflcxoii.  Ni  und  Ztralbl  Nn.  2'J.  Die  ErscheinuiiK 
kommt  (liau|i'.-;(i  l,;ii-|i  Pin-citi^:)  h"i  Affektinrbon  dei /cultalen  Nerven- 
systtmH  min  li  -tfji,..  umi  i^>.di^'  v,,r.  vsie  du'  >;lficiien  .SyiupHiiue 
Neiten»  des  Maiicb  und  Kreui.^sterref lexes.  mancliitial  Isl  sie  M>i;ar 
das  «rate  Zeichen,  nnd  zwar  aa^cheioond  voreu<(Bweise  da.  wo  balb- 
seHige  S«iisibilitlt»<t(iruig;eD  uod  II; potonie  die  MoiiliUitM>ti>ruQKB'> 
aakr  Ikarwitsaa,  waitar  hm  konpiiaiiaraBdaii,  aber  nickt  daatru* 
larandea  Idaienea  drr  p»)r<]ianiotorisekea  Riodenraeion. 

H.  K  HeritiK  (Pr»>:).  I'ul«B«  Irreenlarln  perpetans.  Uput 
Arch.  f  Uliii.  Med.  Bd.  Ml.  U.  1  ii  2.  Der  l'iilsui  irreKulnrii'  per- 
peluuN  ist  in  der  Ki  ^-i  I  ein  ■lauernd  ariiythmiiclicr  Pul«,  der  mit 
Kauiüjer^'enenpuls  (  rricuspidaliusuFli/.ien/  und  p* i-^it i ver ,  rr  Kiir;*i 
titreuder  Venin|iuls  oder  bei  sullifienl.  r  Trii  uspidali«  «ystoliM'her, 
Nchwacher  Jii;;ularveneniiuls  mit  Karniiierklappetiwrlle)  k^imbinicrt 
ist.  Diese  Pulsforni  i'-t  eine  durch  Kvirareize  komplizierte  Storuiij; 
m  dar  Bilduu;;  der  l'rspruii>;!<rei/.e.  Her  .^u.s^atij.-'puukt  der  Her/ 
(aiaa  ist  io  den  supraventriCuUreD  Uerzabscbuiitea  zu  audien.  und 
aa  fahll  damnek  dw  Kaanaamataiumia^  wia  aa  a.  B.  dorek  dia 


Wlikaaft  TM  VaRasraimittaki 

H.  EL  Hariiig  (Pragi,  HaktcMardlainaa  daa 

Haut.  Ai«k.  f.  Uia.  Uad.  Bd.  84,  U.  1  n. «, 


VkI,  den  Vortrag  auf  der  Watnrfntinlwirf  iiiaiiainliim  la  KMa,  Var- 

ein-h<?rii:h*,i.'  No.  40. 

1  I  f  I ,  ,  '  •  i.Macdehurt;!.  EnbolKche  tnlrrkuli'-r  INn-nmniilr 
u'>  .Kittrllnppra»  infolge  der  Massage  tou  taberksliisen  UaU* 
drn»«ii.   Denk  Arek.  f.  kli&  Uad.  Bd.  M,  &  1  a.  2.  Kaaaiattaaka 

MitUdlutig. 

lioch  und  üufour-  PaiMrarMnte  Dlapranii  bei  Pleont' 
erKUA««u.  Sem.  med.  No.  49.  Dia  triaaKelförmiKe  paravertebrala 
Daapfai^axnM  kt  BMik  UekanaaipMV  dar  VerfaaMr  «barbaapi 
kela  KraattalbnaMiaa,  aondam  lim»  aanalai,  dafab.daa  «Hiiktina 
Poliitar  der  Rampfmuxkutatar  badtagta  Eiaekaioaas.  Bai»  Er* 
wachaenen  kann  die»ie  SchalldiffaraM  iadattfaU»  in  ktfaar  Weiia 
din!.:n''ivti-,  Ii  \  ^■I^w■r1e^  \\iT,len. 

i\  .1 1  !i  i-i  .rii'L  I  1 1  imhiir^i,  P  e  r  i  piie  r  i  sc  h  e  Wirkun^feii 
i.'  1  iiUiieii  (.jiiiiinsllk  ■!  ■  1  Frttlierz  und  v  er  »  an  die  n  Z  usl&ndeu- 
Ii.iii  .'ii,  Ii  f  kliii  .Mr.l.  IM  '.II,  H.  1  u.  2.  Die  Annahme  vou  Hed- 
ertul^eu  dureii  dinkies  Heritraiuius  bzw  der  Krziebang  von  Herz- 
hypertrnphie  ist  fehleihafi.  Die  eraielten  Erfolge  sind  aaf  Hack* 
oiiDg  von  Beseitigung  peripberiaehar  WiderstAade  bt«.  ma  fflulciti- 
ood  CafUlBHiakeltiaiaiac  aa  aataan.  Dia  Oartalaoban 
kuaan  aieb  ia  diaaam  Siaaa  gat  daatan.  aiaa  Aaataipi^fi  dia  < 
dinK«  von  der  AnlfaMaag  Oartala  aalkst  abaratcbaad  iak 

Zagari.  AartiUa  abdattiaalia.  Rilam.  aiad.  Mo.  41  a.  Ht  Dia 
Aortitis  abdooitnalis  kommt  infolge  von  akuten  und  chroni^en  In* 
fektionskmnkheitea  vor,  gerade  wie  endolnuditiüche  Proro-me.  Es 
koiiiiiien  soniilil  «adaoftitiacfce  wia  periaoRitiacba  Vertadaraagaa 
II.  Fr,i;T,-    iJi-r  VerkMC  tat  I  .      .     .  .  _ 

der  Syjn|if nnit- 

I.yde.-  Nni.iay-.Mi  l,iirti>-Te)|;etal>lil»che  Dllt  hei  |.(  i  iii- 
ziiiaer  Auänle.  Nor.sk.  Ma^.  (.  I,.aeg«vid-  No.  10.  1»  einem  Falle 
wurde  daaah  dia  im  Tital  baaaiehnaia  ,'~ 
Rprochene  Bild  dar  paraliMaMi  Aalaiia  ia  ata«  i 

^ati/licb  beseitigt.  Die  Heilnag  bat  beteita  nehr  als  drei  Jahfa 
stand  gehalten.   In  einen  anderen  Falle  versagte  die  Metliode, 

de  Lange  and  Uaker,  TatMrkaliae  Paeadeleaktnile.  Tijd.id]r. 
voor  Ganeesk.  No.  Itt.  fCiaokeageschiehte, 

P.  Mnrawitz  und  <l  Lnssor.  (Heidelberg).  Illnophlllr.  DeaU 
Arrh,  f,  klin.  Med  Bd,  !i4,  H.  1  u,  2  Kinj^eheiide  .Studien  (Iber  die 
lierinnunKs.f.i}.it:l<ett  di's  lilnir-s  in  einem  Falle  \  nn  li.lmophilie. 
Danaeh  war  oi--  ii-..ifi_elh.iiti-  Uerinntini^liilnuki-it  .in  das  Kehlen 
\-oo  'rhruinbukiiia.se  I  Bi'stiiti^iinjj  der  .Sahl  i  seilen  HypolheA«*)  ge- 
knüpft, während  die  vrerinnaDguhemim  uden  .Substanzen  in  dem  Blut 
des  betreffenden  Kranken  der  Norm  gegenüber  eher  vermindert 


Kflttaiayar,  Therapeutiacka  Krfelge  dar 
bei  Xageokraokbeltea.    Schweiz    Korresp-B!    Nn.  20.  (Referat 

siehe  Vereinsberichte  No.  84.  S.  H'M ) 

K  Schütz  (Wicsba  lenl.  l'hruuisrhe  Majceadamdjrspcpsle  und 
rhronlorlir  d}np<  ptUrhr  Diarrhoe.  Deut.  Aren.  f.  klin.  Med.  Ud  94, 
II.  1  11  2  UrntJere  Ks>ituistik  von  Ma^;end«rinaffcktionen  mit  au»- 
^'i,-;|.rrirli,':ii  r  ^^^lrll^|^  der  (tekretorischen,  reMjri>tiven  unii  bukteri* 
/.itlen  FiinktionHn,  die  im  einzelnen  «af  Grund  von  .Siuhluntcr- 
siirlninj;en  nach  -Sc  hini  d  t  •  Str  »s  bu  rj;  er  analysiert  worden.  Die 
tjcbinidische  Ab»p«Jtung  gewisMir  t'alle  als  gastrogene  Diarrho« 
wird  als  aa  «iaaaliig  beaalcbaaU 

Rbeatar  uod  Rabatt«,  Maliter  Kraka  dar  Oaliaawava- 

üaz.  d.  hfipit,  No.  IIS  a.  119.    Zuxammenfa.ss«nde  Darstaltang. 

PeCerkin,  Eitrige  Pyeleneplirlti«.  Journ,  of  Amar.  Aaaoc 
No.  13.  Zwei  Jabra  nach  goaorrlioiieber  lafekUaa  Srfcraaltttai|(  aiit 
Harnretentioo  und  Tod  dareh  UrUnte  binnen  48  Slaadaat  Diagaaaa 

bei  Autopsie. 

K  S  t  um  m  e  (  WieL  I.  .Vkronieyallc  u  n  li  H}poph)se.  An  h  (.  klin, 
Chir.  Bd  s7.  II.  2  V  ^'  ^e-i  VorlraK  viia  ii  <>ciieiie>{>5,  t.'hirurjreu- 
konifre^.  li-jilui  j  u  s    (l;..feriit  siehe  Vereinsbericht»>  No.  l'.l,  S.  Sjfl.) 

Park,  T}phiixbazllir«tritffer.  ,lnurn.  o(  Anier.  As.huc.  No.  12. 
Kt^^ail^  der  iiiitidesLetis  t>  Monate  nach  einem  T,vphu«  iiDtvrMuehten 
i'atieuteu  halten  Tj'phushazillen  im  Stuhl,  Eine  Kodtin  halte  in 
daa  lakataa  a^  Jabren  von  den  acht  Familiaa,  ia  < 
hatte,  aiebaa  aii  T>-phus  angcMrcfct;  aaf  ibr  Koalo 
2'!  Typhiiifklla.  Sie  aellot  will  nie  Typhus  gefaab»  babea. 

,shaffer,  BtalWaehacl  beim  Tjrphna.  Journ.  of  Amar.  AaMie. 
N»  12.  Der  enorme  Verlufil  der  Typbunkranken  an  KOrpereiweifi 
llßt  sich  fast  K>o''  vermeiden,  wenn  gelingt,  dtn>  Patieuten  M 
bis  SO  Kalorien  pto  Kilo  Körpi  ruewii-lit  ru  reiciien  Hierzu  ist  am 
niei..len  ^;eei_':ii  l  eiiu  Di.il.  du-  viel  Kohlehydr.ile.  «..  uii;  1  ilt  und 
Kiweili  enthält.    VeiLt-sei  eriimbte  eine  Ditt,  die  aus  Milch,  lüiom 

nnd  iMfhr  viel  .Mtli  h/.ui  kei  hescmd.  ..liniacfc,  olina  daB  llatanriimna 

oder  vermebne  Darmräulni^  aullrat. 

Paabad;^,  Baktarlalaibieka  Dingaaaa  des  Typlaa»  Jaam.  af 
Amar.  Aaaae.  Ho,  n.  Zaaaäwaaafaiawda  Datatallung- 

MeCroe,  Tukaabakiadlaag»  Jaaia.  of  Anar.  Aaaae.  Na.  U. 
ZaaamrnaafHtaada 
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Biron.  Km^UMIm  des  AManloilIxplins  mit  (Jairrin  der 
BltrealtitoE.  Wieo.  kttn.  Wochenechr,  Nr>  l'rsaL-ht'  der  (ian- 
jfTtn  drr  RxtrcmitAtfn  hei  Ahdnminjltvpl»-;  kinn  Ver^f»!!!!!!)«  du 
Art*.rirti  {Artvriiti^)  odrr  Vi-nrnthrninbosi  h.Iit  >ii.t-*ninv  der 
fiiiti  srtn  Al^  }li\i^^ir^nc\u^n  )£■  nmipn  ihi7ii  ^-nrii'.i^t'n  d*T  jiHß*' 
dieiti«  !!  lilut/irkulati  i'ti  Stci/'Ti.nu:  'irr  Hl u" u i  r  ntili  trkt'il  und  H-  r- 
ab!«etzuii^  der  Widenttjuiil**luliijfkfii  i-  r  (;i*ttcb.>jtidlrn.  Artt riituirn. 
w«tehe  k«te*  Qaaipia  Mr  F«Ik>'  wenlea  htufig  nberm-hi-n 

■teh«B  aber  mit  qAtefW  ErtmnkuiiKi-u  t  ArtarioaklMtwe,  Aneur.vxm«) 
wiliiwihfiliilMi  to  iw1i«t  iSo—MMuhii^. 

Racsynaki  (ticmkwK).  Behaodluadder  ■yMiabehm  Oev«« 
knnpinliB»iiinir1(i«  mittels  J ochmannwbM  Seräna.  Vim.  klin. 
Vochcuschr  No.  iJ  Kacicyiiiskis  Erfahranj^n  RpreehpQ  niilit  da 
für,  daü  das  JochmanDsche  Serniri  fitien  s'lu-tiRin  Kiiiriiiü  auf 
den  Verlauf  der  epidemischen  Cerchrr.n|iiri,iliiientL>;i-  au-llbt  oder 
imstande  i«t,  d^n  Mr.rtn^JtHt  hrT.-*h/n^i  t7*-n,    l^oeweuberß  (Itt^rlin). 

i'rtV  (Kii^hrm).  Seriimthcmple  der  MrninKlH»  r»>rebro»|tf • 
uall«  epIdetaU  a.  Mnnch.  med.  W  orher'H'br.  N<>.  41^.  ^wei  t'Uüv. 
bai  drnca  dir  frflhzritig  vor>wiomiB>  totnüiODbare  Moruiiithvnipic 
pnatreiiifc  von  gUnxtiKstem  Einlliil  mir.  Am  bencriceoswertesttu 
war  die  IM  MamUne  BeebillinMnBfC  4er  Temperatac 

P.  Wagner  (LeipzlK),  rorUehrUtetaderftnHbrliandlaBt 
dea  TVtann».   Herl.  Kltu^  No.  244.    Die  ZiLsacnmenMellunK  der  In 
den  letit«D  lebn  Jahren  veröffentlichtcii  Ka<itji!4tik  UÜ5(  noch  immer 
keineD  deutlicben  KtDfliili  de«  Sfriims  auf  si  h*erf  Fülle  von  T^'-ariui 
erkenneo.    Kineo  wirklichen  I  Hi^c  lnu  «cfnint  dii'  c u  l ■> n cii ra l e 
Apidikatinii  -ovvic   ihre   Kiiriih;Titiu[i  mit  »ubkutmiT 
und   Ir.ijtilMr    \  [    I  ri  iun^  d»     ^i-riim*^  zu  hedi  ntcu  P 
ÜKCiie  Serunibchjin-llunp  vrrtiilchlitrer  Wiindi-n  wird  dniiuend  rrnj 
fohlen.    Neben  d«r  apeci{ii<cb«n  Tliera)>in  i-.t  die  lymptniDati^che 
(Narootica,  laolierung),  «owie  di«  «or^fulii^vt«  WaDdhrhandluii;; 
dafchntohm.  B.  OberadArfter  (Bwlin). 

Hoor«,  Mlifnk  Jatiro.  of  Ataar.  Asiwr.  N«.  13.  Kamiiatik: 

3Tjil>rij;e  Frau  roil  HaulllNioi  i  n,  ;ci  i'»tiL'i  n  St''nirin<  i.  und  Sidiva- 
tion;  Bi'ü'^erunK  unter  Hfi-^piLiilbehaiidlui^r. 

Leiilie  Robert.i.  Infektioa  von  Men-xUen  >I  u  1 1  h  llaastiere. 
Bht.  wed.  .lourEi.  Nu.  2i'J-*,  \'on  llauitjeri-ii  ^.Mi.nt-u  .m'  NJcn-^rbvn 
abertraKeo  »erden  bakti-ri,  Ilf  Kraiikiifiitn  tPlerdepockea),  Schim- 
melpiUe  (Keratomvcvt.'n.  M ikr '-|  ..i, .,  Tridio|ihyten.  Acbolion), 
Paraaiteo  d«r  l]i8ekt«QkJa.vii'  und  spliiiiiii. 

Chirargie. 

Gilmi  r  iMdnrhcn).  Chlrantliehe  HrbaelUnrniibaieii.  Miimh 
med  Wrirhi'nwhr.  Nti  12  Veri*v»er  Imt  sii i<  brniul4!,  die  Krfoljje 
der  InteroiKti'n  in  becDK  auf  Moment  liOnlKennpliotoKraphie  auch 
auf  da«  QebiH  der  ctUmrgiMfceD  Aufnaluov  au  ttbertraiieo  und  lU- 
boi  veebt  boHtlMMwene  Srfelge  amielt.  wie  die  belfefogtee  Ab- 


Letse  (Bamen).  Haaltacboarkow  nach  Prankenütein. 
SbllbL  I.  G^nkk.  No  Iii  Das  in  der  Deut'<rhen  oiediilniüi'heD 
Wochenschrift  l!^'".  l.'CV  referierte  Vnfalnen  I  r.» nk cnsteins 
wurde  im  Uarmer  Krunkenbaus  dahin  ab^ciind«  rt.  i  «ti  statt  der 
L'eberdecknnf;  der  M."!";!;"  «Inrrh  l  ii,  ll.i!i.|tinh  eine  -  Irin'  iniireN 
eines  mit  einer  Vt  dirkei,  filylire  ihiT/i.<;eiien  lie-r.  -  jur 
Juillardschen  Aethorjnacke  v.,ij;eriLininsen  wiirile.  l>.-i..>fr  l  ist 
mit  der  InnennuDike  dureh  zwei  /.eufi^treifen  verhuvli  n  m  l  auf 
klappbar,  lo  <K)  l'aUcu  «rar  der  Verlauf  «ahrvud  und  n^ul.  der 
NetlMM  bei  Mhr  geriaRnn  CUoroformTerbnacb  ■nflalload  gut. 

P.  Haekenbreeb  (WieiibedeD).  OparwUeiHMhleler  mit  SrUII- 

aMlta«CStell.  Ztralbl.  T  Cbir.  No.  43-  Verfasser  hat  ein  Metall- 
8tfltz^e>lell  für  dao  Operelleaaiiebleier  k'ns^lruitrt.  uodurrl,  eiii" 
bWWrrr  I.uftzirkulatinn  {^wnnnen  wird,  «ülireinl  der  Sehiitr.  filr  ilie 
Operatinnswuiije  der  ^'leiche  bleibt. 

K.  Vnj;el  (Dortmund)  Technik  dei  tiip«ierlMii<le».  7jr;\\h\ 
f   tliir.  Nu.  \2.    l'm  d.  n  i ;  r.  -  wi  !■  md  1.  n  Ir.  i  .  n  iiiaei  in.  i  .«!  \  i 
IxMiCT  »eine  foro^itHt  eriidbl,  und  xwar  dadurch.  daÜ  ei  l  hcmikalien 
AUHetit.  die  ini  M-<nieDt.  WO  die  Binde  inR  Waffier  geUiicbt  wird, 
Kohlenaeon;  eolwickelu. 

P.  freBfrenhein  (Ktoiitiberg),  Virktmg  der  Btoien- 
alMUC  Im  nerei^rlweet  Arth.  f.  Ufa.  Obift  Bd.  BT.  H.  %  Die 
Tlerreraaebe  dr«  Verfnsnere,  in  deaan  UMdiliellHe])  geaclilowirn 
geetant  ward».  erRaben.  daS  die  9tani«tigaby|temaie  bei  Kiterni^^. 
lii«  mit  den  hliuli||p<t«n  Kitercrregern  (t^aphylocoreen  und  Sirepto- 
roccen)  erzeugt  wurden,  nickt  bakterixid  wirkt.  Durch  »»lurtiK«  «der 
friihzeitijfe  Stauung  (^lau^  es  iu  keinem  Falle  hei  Knt/ünduD^.en 
mit  verscJiiedener  l.'>k.di-.ar iiju  ■ii.'-  KnVünduiiL,'  /u  unterdrücken. 
Folge  der  Ueliandlunfi  w  u  eine  vttniebrte  l.iterhddun)»  auf  ihr 
j^estauten   .Seite.  Kitefiier-jt    wur»len  unter  der  Stamm;;  von 

hartoackiKen  Infiltraten  umgeben    Kuochenniarkeiterun^o  wurden 


DiellMn 

Now  ar,  8.  laoi. 
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auüK-hlieOUch  and  Geleokeiteraiii|;en  in  dem  erölleren  Teil  derFllle 
an};Uusti|;  durch  die  Staaunp  biidDfloQt. 

Strans-i  (firtifHwaldl.  MarmorrkHvruBi  ai  der  Therapie 
chirariri'irber  Taberknloar.  Mnnch.  med  Wochei-chr.  N<.  i.' 
I^Äja  .*!)f  rektrtlirr,  Wcl'*'  dem  K^'»rs'er  einverleibte'  Mame^re kveriin: 
-teilt  e  ;:  ilnif ''niis  ■in<rl  .ull  .  In  »  Mii"''l  ii.u  L-^  -eheir;t  in  einer 
Keihe  von  Fallen  eine  gun..ti>{e  Wjrkunj;  «iis7Uii>>eii,  die  den  Kiu- 
lliissen  clor  «ionxtiK*^  hykrieniKrh.diätetixohen  MalirrKnln  SU  ver- 
gleichen itA.  Bei  ani<K«dcliiiier  Infektion  i«t  di«  Wirkent;  recht  im- 
•iebar:  inMidan  etwlieiat  eis  Vermcb  «nah  in  dieeen  nUan  gie- 
rechtfettlKt. 

Klos t ermann  (81«^     R-l.  Schldeldeekeatnnorea.  Hdacb. 

med  Wocht-nsclir.  Nou  tt.    Gelapptes  Fibrosarkom  der  Haut  den 
rechten  .Seliädeldache**  von  un£;ew.'>h»liclier  .\ß-idehnnn'^  bei  elfter 
'^ijalirixen  Frau.    iJie   iu  mehreren  Sit^un^.'i:  v  ■.-;:eii"[enjei.e  l'jiit 
Iernui>>!  de^  Tunsor,  hn'.  u.:;-Mi   -tark' •  H.'utnns.  n   ernste  Gefahr, 
(.'etuDK  a (■•••!  »td.lie.ii.i  h  imi-:  •  '■'"<'     ■•        -•  i:i.li,ei  Heilung, 

II.  SaUer  (U  jeu),  .4iiflti>inle  di  i  (  ephalueelen,  Arcli  f.  klin 
•  liir.  Bd.  87.  H.  2.  Die  I  nter-uchuni^en  be-.r.ifen  Fälle,  und  7wnr 
2  oecipitale  und  eine  siocipitaic  Ütphalocele.  Zwei  Kinder  über 
atandca  die  Opemtiea  aBd  «iad  jiMMad;  die  dritte  etarb  »edw 
Weclien  aacb  dar  Operatioa  an  akuter  Gwitroaaterili».  B«  (ribi 
Cepbalocelena  aa  deren  Aufbau  die  Dura  niater  gar  keinen  Anteil 
bat,  sodaB  aa  ▼Ofkommt,  daü  unter  der  vntUtfkndii;  normalen  Haut 
anmitt<dbar  Aracbnoidea  rxier  HimtiubMtanx  üei'i  !ti;ra  und  .<ehv\'eifi- 
driiscn  kttnaen  aieb  lief  in  die  Araclminde.i,  Ij/w.  Hirn'.ubstanj  Piii 
intiiidüraler  ]  srnken  F.ndlirh  iflbl  e->  Hydr<  i  eidinl>.rejeii,  die  den  Zusammen 
pn.phylak-  |  Unug  m  l  dem  tlehirn  voU^tikndii,-  ,iiiV"  u:'-ben  haben. 

'         II.   I,elir  (Drenlen),  Hehandlun«  der  CerTieaUpöBiljUtl». 
I  Arrh   f.  klin    t  I.  r   IM         H.  J.    Der  Verfa-^er  empfiehlt  den  von 
Sehani.  iriir  ileliandlung  deK  angeborenen  Scbiefhulaeü  uusegebenen 
Watteverhand  au  ch  rar  die  Bebaodiaiig  aBtaOadlieber  Erknudra^sea 
der  HaUwirbeUaule. 

V.  Hacker  tCiraa).  ■aaakllaa  ud  Vlaattk  mb  HbiMbaebeltt 
der  ttpelserShre,  inabeseadera  beim  CaralBaii.  AtcUt  f.  klin 
Chir.  Bd.  81,  H.  8.  Vertr^  aaf  den  OhiraigcnhoivaB  in  Barila 
ISm.  (Bet  a.  VeMlaaber.  Mo,  19,  S.  851.) 

F.Rttnig(Altena).  Behaudl  unp;  der  durch  LonceBTerletzanir 
bei  anlkntanan  BIppenbrIlehen  e  II  t  'il  and  e  neu  K  oni  p  Ii  kal  ione  n. 
Areb.  L  klin.  Our.  Bd  -7.  H  Vortrag  .iiif  dem  ('hirnrcenkonKrelj 
in  Berlin  MK».    (lief,  v  Verein. fer  Nr..  L'ii,  S.  iHi-J  I 

K.  Kanr.i  lU'jen).  l'o.'tiiperatlTe  l.nnrenkuniplikntlünen  «inbu- 
llaeher  Natnr.  .Vrch.  I.  klin.  Cnir.  Bd  ^7.  II  Vortr.nj  auf  dem 
rhiniri!<.i.konj;reU  in  lierlm  1'»  -  i  Kef.  «.  V  ereinvh.T.  No  l'.^S.  »l't.i 
Di.ilti.  .tkut«  Maireuililalatiiin  nach  l.apariiluinir.  Uilonu. 
med.  No.  IJ.  Die  n«<  Ii  I.apami  .mion  .luitietendc.  mit  Ver'.eliliili 
.les  Duiideniiin  verbundeiiO  »kiite  Ma^endiUt  ition  beruht  wahr- 
lu  lii  iiilirb  auf  iler  koniliinierten  ICinwirkung  von  Chlr>nif<>rni,  Bak- 
terientoxinen unil  \eilet/ijn;;en  der  Kiniicwoide. 

\V.  Koch  iBerliu},  KaiatehuDtptfeiichlrhta  and  BehaBdlang 
der  Flnieeweidebrtcb«.  Manch,  med.  WocheoMkr.  No  42.  Hs- 
«precbuDg  da*  iBuldanfdnniicaB  Diudoi  der  Xdnea  alb«. 

Ingreai.  MaabhahaadlBay  der  Celeteale.  Brit-  med  (aum. 
Ntt.  MflA.  AbUMnag  nnd  Barchreiboni;  eine«  Apparaiy.  der  die 
ColotomieAffoung  dicht  abirhIieOt,  nhne  den  TrUger  zu  belil.'>tigan. 
und  den  aiiatreteikdeu  Darminhalt  in  einem  (iummiheutel  auff&ngL 
Singler.  HIaerrbeldan-llpamtlen.  Jooni.  of  Anier.  Aieioc. 
No.  12.    EapfebhiBg  dar  Oehaneracben  llatlatdet  AbUaamian, 

Kanterlsation 

Dudley.  l'ublutlK«  Mrlhnile  für  Ampitatlen  des  Kectuni 
lind  Ann«,  .lourn.  uf  Amer.  Asaoc  Ko.  12.  Toclinik.  di«  aidi  be- 
.ionderi  für  Prolapüe  mit  GaiabwfirBB,  ga^grtatw.  irreponlble  Pm- 

tapsf.  ti  a.  eignet. 

(;  Parlavecchio,  Pritalrr«  Maifc—  einer  ■■pbf** 
lialleablaae.   Arcb.  f.  klin.  Chir.  Bd.  87.  H.  t.  flUn  von  wiikliBb 
priaMiaan  Sarkom  der  GallcabbMe  finden  ilab  in  dw  Litaratar  nur 
r«Bf :  eine  aaeMe  Beabaifttiwg  teilt  TerffeMar  mit.  Sie  beuaf  «nen 

Wjibrigan  llaaa.  dar  operiert  wurde,  aber  üeehs  Wochen  «plter  an 

fCaehnie  mgraode  ging. 

O.  SSoekerkandl  (Wieni.  >'iereu»teiue.  Xir.h.  f  klin  Chir 
Bd.  S7.  II.  2.  Auf  tirimd  neuer  Ki latii iinpen  empfiehlt  \'erf(i-~'  r 
hei  Niereii«teinen  die  hiufi^-ere  Voruahiii"  der  I'yi  lotomie.  '»i.' 
uiht  he.  i;eeiL-neter  .\iis«alil  der  FJklle.  ent-iprci  liender  Technik  und 
Wiindver-M.r^iui  t:  ^ran/  ;in.^../.eichnete  F.rii:d,;e.  Sie  i».t  zw  eilelln. 
.111  «erin^erer  KinKnfC  als  die  Niercn*paltung,  ist  wirklieli  konser- 
vativ und  briiiitl  keine  .ler  (iefahren,  die  beim  Niereoacbnitt  immer 
dmhen. 

Lawlord  Kaaggs.  laipfaHrtlMaB  der  UratMea  in  da»  Bea» 
Ina.  BrIt.  med.  Jonm.  No.  24*5.  Die  wagen  BxtrovanioB  der 
Blaae  entganammeae  ImptantatSmn  der  ITreteraa  in  dan  Reetnm  be- 
«rilirte  aim  gat. 
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HtiTnor.  Snhkiltiiiie  K>-tt(;i'»ii-b»B*kro's».   Nnr^i  M.yj  t  !  .  .. 
ri.l  N'i  I"  Ki.-.ii-tT;- 

lU'iniAnii  (Itorlinl.  hubkntjiiic  Miixkrl-  iiiid  xliiw  iir» rli  li-nii- 
gni  an  ilcn  ohireii  (•lirtliaalli'n.  Mnrial>'!ir.  f  L'ntslllicilk  No. 
u.  i*.  AuUer  einigen  JU-rreiUungvn  liv-t  tiico|Mt  bradiii  bat  liei- 
n*Bii  eiM  Mfek«  4w  Trieep«  uod  ifrai  4m  Paciorslt«  n^jor  iMob» 
Mhtet.  Tod  l«ttl«i«ii  betnf  dla  ein«  dm  UiHpninit  d«i  Mas1t«1s 
•m  Briistbi-in.  die  jweitf  <i»u  unteren  Teü  der  AnsaJiirhnr. 

IllUr.w  -  HaDseii.  K(MiK<-n)<«l«r  konploltiT  Kadla«l«r<!kt, 
Dach  Da r J <? n h c II c rK  Mitiirnle  nppriert.  Nor>>k.  Ma^. f. La^fe- 
vid.  No  Iii.  Da«  Kind  ««r  7Mr  Zeit  der  < 'pcr.ition  fünf  MoBlte  &H. 
Hn-^  H<^ii!r  it  ( i;  ir,;-r  nkiintriillf  niii  li  drc-i  Jalirrn)  ht  frioJlKle  durchaiiR. 

Ii  l;i  rhc,  Vallgue«  Ordrin  nacli  homplUirrUr 
Krai'tura  aiitihrai  hli.  Xi.rsk.  Mn;;.  f.  I.ii  u^i-vid.  N...  lU,  Der  Kall 
^Qd<*te  letal,  .^u-«  dtT  Ofdi-niflOssi^keit  (miuis  Olx'riiniM's  wurd»:-  fin 
Bacteriaui  gezüchtet,  dan  duictiau»  di«  Merkna]«  dm  bacillu»  oedv- 
natia  naligBi  Img. 

Bartseti  (Pareidin),  Mteae  TwMmr  des  KstofalMka. 
MoOBtüchr.  f.  l'ijfjülheilk.  No.  9.  Ein  MldeheB.  tSotr  IbkrtUKchc 
au«  etwa  III  III  Ktitfornun^'  aai  Knie  Kttrottto,  stflnl*  t»  iVulcn. 

i-nt«t«n<l  ein  KiguU.  nach  deMen  UeReitiKun:;  K<'intK<>nBurnttbDie 
gemilcht  «iirdc.  K.'-  ergab  <iieb  AtureiUuni;  iini-s  .stiickuH  der  Kiiii- 
iirnti»  inforrfmclvloiilca.  wohl   durch   Zerrunt;  lag.  cruciatUm. 

Nnrli  vt»:i  ii.-ii'in  .latir  uar  n^.  Ii  li-id,-.^'  l'  üuktioujiaUtanWR  dtl  0«- 
l^ukit  »in*i  ctwit.^  ycitli^'hc»  Sclilottt'rij  niiciiw  oitbar. 

C.  Ililhxrhrr,  fich and I iiii^  koalraktcD  PlattrulIcK  un 

Schlafe,  /tralbl.  (.  Our.  No.  -tl.  Nudi  Verfassers  Kcfalkrun^on  ver- 
aebiriwkit  d«r  nnaktariaeb«  UoakalapaaHna  oluw  Auanalma  wtlirand 
d«a  natOrUdten  ReUaTc«,  um  «ioh  baiin  antan  BawtKoiig»  od«r  8tali> 
TersDch  niii  KUirhnr  Sieh«rh«h  wM«r  aittcnaUdlM.  CklioKt  ea 
uns.  wUirend  der  Narhinilie  dan  FoB  in  roil«  Sapinatioa  in  brioKan, 
ohiio  den  Palieutt'ii  dub>-i  auf/iiwoctci-n,  haben  «ir  powonnenes 
Spiel.  Diese  iiädilliilie  .\rhpil  lri>t<t  uns  «'in«!  Vorrichtunj;,  die 
nicht-s  anderes  ist,  aU  der  «tv»»  rereinraebt«  Klumpfuttvarbaad  Dacb 
Kin<'k,  der  hier  aalbiftvatatliidUdt  nni0ek«liH  mf  SapIntUoMsuK 
aitk'i-li'tft  wird. 

O.  V.  Krisch  (Wien).  (iU'irhitfbe  Operation  iml  ihre  He- 
deutuiiK  in  der  Therapie  des  risllfafies.  Arch.  I.  khn.  >  hir. 
Bd.  87.  H.  a.  Di«  QiaädwiAa  Opantta^  dw  ial  dJ*  VariagenitiK 
da*  FannMiikAekan  aadi  mteB.  vone  vaä  tueim,  bt  for  jene 
schwereK  FlattfBBe,  die  allen  anblutijteD  Bebandlun^BBatbmlcn 
trotien.  ein  geeJunetes  Verfabran  nnd  insbesondere  dao  Sebiian» 
Plastiken  Tcmtuiioben  Mit  der  VcrwhinbunÄ  dos  Ker^enbeiobCckers 
wird  der  auf  dem  Fultj(«wulbe  lastend«  Drack  in  neinen  Koni- 
ponenleii  derurtii;  inodifi/.iert.  diili  dii*  vordere  M.4it!  tvtrvbe  de«  lie- 
wolboh  1  ij'.lif.t,  '.  der  .Seit^'iisi  !nib  vi  rrii-;;(  rt  wirJ  1.--  .1.«ui_t:  in 
jedem  Kylie  tiiuij^ti  Mt>nate,  eiu;  die  Operierten  vine  i^ehende  oder 
«tobende  llescliJtfiifjunt;  wieder  aufiudimeti  köiiiii:!  Oxs  Tni<fen 
von  Einla^n  oder  Scbietieu  »acli  der  Operuliuu  M  oicbt  nOllg. 

Frtueaheilkanda. 

MfelMhMMH  iM  Waib««.  InauguraldisaerMlon.  Bwriln  IWS. 
a»  8.  Bar.  Pritz  Loeb  (München). 

Bailakt  «w  odar  wm  Anhwy  dar  GimndHU  dto  BaaadawadM 
Kraakbett,  to  bttn  «Im  "Vme  der  Rnnbheil  «iatiatoa 

und  auf  die  EUwickluog  d«a  Embryo  von  NacbteÜ  »ein.  Iladl  dar 
Geburt  kann  llch  bei  der  Patientin  der  normale  /.imtand  wieder 
einsti  llen,  wenn  die  jiatJinlopsrli  verlinderte  S<  hilddrilse  gentteend 
normalen  Srhilddrfl.sen.«aft  se/erniert.  In  der  iwiiten  llillfte  der 
(iravidi!.'i(  übt  die  Ba.'tedf.wsflii  Fvrankheit  keinen  Kinflufi  auf  den 
Kriibr\rj  ju<:  die  Frau  ,j.it,-i xi-n  i^t  L-i-!al,rdi  I .  wenn  di»  BmdOW- 
Struma  nicht  nonii»le  .'selu.idni^ein.iü'.tani  besit/t. 

Schaiit:i  (Wien).  Hau.  KiurichtuDK  und  Xiele  der  aeuea 
Praneakliaikea.  Wien.  klia.  Wuclien.->cbr.  Nu.  Da»  gesamte  Areal 
dar  beidra  oauan  FMmnUtatkwt  hatcigt  81  ODO  ^ wovon  30$  q« 
utjadaa  dar  baidan  nach  den  BloelBjrataai  errlchUten  Hanpt^tebiaA« 
and  6S0  qm  auf  den  Imlierpavillon  kommen.  sf>daiS  noch  der 
OaaantfUlcbc  nnverbant  als  Cartetilasd  zur  Verfilj^unK  i<telit  Die 
innere  ICinricbtun^  entspricht  den  nixlernsten  wissenschaftlichen 
tuid  hy);ieniiicbeD  Korderuneen. 

V.  Itosthoru  (Wien).  AnlrlttuTarleAlinir.  Wien.  klin.  Wrwhen- 
srhrift  No.  4  1,  Der  Verfaswr  be»j>richt  in  dieser  Vorlesuni?  die 
verschiedenen  pvnUkolo^ischen  Sehme  r  zk  at  epo  r  i  i*  n  und  ihre  dia- 
gDOatiKche  Verwertbarkeit 

Walker.  NftMle  Meatirnatlen.  Jouro.  ol  Ainvr.  Aiksuc  No.  ].!. 
S8Jilur«Ko  Patientin  hat  «alt  d«n  Blattitt  4ca  Klinakiefinms  im 
4%  Jabr«  rogelinMiig  aor  ZaK  dar  Farlode  einaetiend*  BluUuiKen 
aas  dar  Nase  mit  gleichzeitiger  ADsdiwallnBK  dar  »eehtan  Parotis 
aod  orhoblieben  KopfMduoeneii;  naah  EaUeraniif;  dar  Parotis 
ffiatieien  aller  wetteren  ErvchcLiiangen. 


TaussiR.  l'lemB  und  M»4Ce«.  .lourn  nl  Amer.  Assnc  N"  Ii 
\.il;i^-'  endet  sich  Ect'cn  die  Annahme  einer  Reflexr.i  iini-e  (ür 
die  klrkl.irunt;  'les  h!niti^;t_-n  (gleichzeitigen  .\uilretens  von  Ma>;en- 
und  tieii;talaffeklioneii.  Kntweder  handelt  e-<  sich  um  eine  gemein- 
same L'cüacho  (.SpluichiiMptusie,  Animie,  Hysterie  etc.)  oder  um 
t4iitiwisi;ba  üutloda  (Schwangeraeball,  Taarmran  ete.), 

Martin.  BMiMtabarknIoaa.  Joom.  of  Amer.  Ana&  Mo.  tX. 
i^naainniaafaMande  Darstellung.  Verfasser  fand  an  Reinem  Qrelf»- 
waldar  MatMM  in  'ü%  der  Operationen.  <iie  wegen  Genltaterkran- 
kungaa  bei  strenger  Indikation  amigeliibit  wurden,  Qenilaltnber* 
kulose.  Kr  xeigt.  daB  die  Brfol|^  bei  einer  aielbewafltan  Baband- 

luntr  relativ  gut  sind. 

Kastiiian.  .Sjmplomloses  l  ternsllbroid.  lourn  '  .Vnier, 
.Aissoi  .  No.  1'.'  Ks  ßibt  Kibroriivoiiie  lies  1  teriis  mit  N'erAnderungen, 
die  d:n  I.eben  der  l'jitientinnen  be  irohen,  und  die-e  VtriUideningen 
kitnnen  bäuiig  erüt  bei  der  Operation  oder  sogar  erst  nacii  mikro- 
akopiaebaf  UnlaraucbanR  orbaiMrt  iratdaM. 

FtoiaeiiBann  (Vitny,  Vaanrntete  BtcMIflMkalt  itMli 
volUtindiicor  Operation  de«  GeMInnatterlirebees.  Wien.  kUn. 
\Voebcn«ichr.  No.  4S.  Der  Verfaitser  vermehrt  die  nicht  mehr  aUzn 
spürliclie  Kiisiiistlk  derarli^'er  K&lli'  um  drei  weiti're  Beobachtungen 
und  »teilt  auf  (Jrun  i  ilerseSl-ta  die  Forderung  auf.  jedes  llterua- 
circieiito  .  h  nidikal  operabel  o  1er  nicht,  einer  iweckuiiüii/en  Lokal- 
lic.iK  ...in,:  ■■13  unt«*r»erfeu.  iJei  sehr  fo/t^^eschritteuen  l'itlleti.  .iie 
einer  M- ip-  r-ii I' II  im/u.'Uii^lich  sind,  kommen  die  palliaLiveu 
Ein^nlf.  ,  in-l  •  -,o:iilrt>'  ilif  u  i':l1'  b.ik  n>.'uet.tin;^s  wieder  cni])- 
luhteoc   Kxkochleatiuu  iiiil  uaehfol^cuder,  eveDtuell  wiederholter 

Kaatariaation  anr  Anwandam. 

v.HerK,  NotwendlffkoitdordMUittftal  JStiilbi.  f.  Oynik. 
Ha  4S.  Aantniebte  der  loMMr  nenen  Vockahmagen  msan  daa  Vor- 
quellen der  Iiiifaiarlaatitte  erkitit  sie  y.  Mar  ff  als  mir  in  gana 
seltenen  Pillen,  s.  B.  bei  Blaaeiiinole,  notwondiK.  Soaat  ganagto 
ihm  immer  daa  UoKarsche  Verfahren  mit  netallnSn  (Fehlinic 
sehen)  Dilataion  n 

Zurhi'ile  I  P.iüiii'i,  I'hrombeseiipruph)  hue.  /'.tr.ilbl  I  i.vi.ik. 
No.  4:t.  Das  Kiuiiaulstehen  im  \^ m  :i,  nl.,  ;'  .-'ir  \'.  rhu! iini;  ..er 
'rhroinbo4_'inboUe  muli  pesondrrt  bf'.eittei  i-.e-iliii  \or.  .lim  vt 
operativen;  das  letztere  ist  bei  weitem  wn  htigi  r.  In  der 
Bonner  Fraii-'iiklinik.  wo  eü  seit  l'/t  Jabren  darchgeltthrt  wird, 
«irid  damit  setir  gunHig«  liesnltata  erzielt  worden.  Kein  Todesfall 
an  Bnbelio  und  nur  swai 

den  aeilden  beobaditet.  «bwaU  «iteb  bei  I<a|»iietonil«»  mit  Lingt. 

schnitt  und  bei  anümisdien.  sebWBOben  Fwien  und  bei  solcheo  mit 
Adipnsltaia  da»  Knihaufstelictt  durobKefllllrt  «nirde.     Als  Kontra- 

iiidikiitionen  >»eU«u:  Kleber  (Iber  .HS*  vor  oder  nach  der  Operation. 
Operation  eiitziindlieher  .\duexluiijoieij.  we^cn  der  Uefalir  der 
StuinpfezsudatbiMunt;.  bestehende  Zii  i^nl  iti  ■n-^toriinf,-«;"  Kopf 
.sehiuerieii  nach  Lunibalauisihesie. 

t'uthberLson,  Plpbtherisrbe  (ieniUbllekltun  im  VI ocheabelt. 
Joum.  of  Amer.  Asüoc  No.  1:3  /ii-.^minenKt'vIluiig  ao*  dar  Litcntnr 
und  Mitteilnog  eines  mit  Antitoxin  geheilten  Fallss. 

AagenheilkuRde. 

S.  Calderaro.  At^pisthe  Jfakoeelcrennoa,  ailMere  und 
Mtera  iNlrah»UaniHifca«ela  Arch.  f.  AamAeilk.  Bd.  «i.  H.  4. 

Bi  kommen  arische  Formen  tob  Stindmilaoanihoeaile  tror,  die 

scbwieri^  zu  erkennen  und  verureaebt  sind  dnrcb  die  aoonnale 

anatoinisc'i.e  .Viiordonng  de»  Sinus  selbst.  Dies«  kann  besteben  In 
einem  .\iihang  der  Slirnhöble,  welciier  in  der  äufiereii  Portion  des 
.■\  u^jenboblennew  iobes  verlüuft  und  sich  iiaiüi  hinten  bis  au  den 
kleinen  Keilbeinflil|;el  schieben  kann,  sowie  in  der  .^nsdehnmiic  des 
.^Uiiis  ir-.htilis  über  dem  Aug**nbi>blenL;e\\'.Uic  bis  z.itu  1'or.miea 
o|iticuiii,  und  in  der  Anwesenheit  einer  Nebenhöhle  in  dem  äulteren 
Teil  dea  Stirnbeins  Die  Symptome,  mit  denen  sie  anrtratan.  sind 
dl»  einer  orbitalen  tieschwolst.  Exophthalmus,  Unm^gliebkeit,  den 
Bulboa  in  die  OrbiU  aBrflektratan  su  laaaen.  Bewaglidikeile. 
beselirltnkung  des  Bnlbna,  Amblyopie  nnd  aneh  Brblindaag.  Die 
Behandliingsrncthoda  baatelit  in  Enlleerung  des  Inhalt«  des  .<%ious, 
Abtriiguii^  des  gesaakten  OrbitalgewAlbes  und  der  rudimentären 
.Seheiilewiinde.  und  die  OMiterntion  der  Mukoeelehöhle  Letztere 
erreicht,  man  durch  sor^faltigirs  Kntfernen  iler  ganzen  .Schleimhaut 
mit  dem  Periostahschaber  und  f.hi:Iirhi.*TS,  ftinf  Midiiten  Iiiii,:*  T  im- 
ponieren der  Hohle  mit  >-on  .Kr  iriklur  durchträtikter  tiä/.e.  um  i  iiie 
Uppi^'e  Kutwicklun^  von  fleischigen  Kmipfen  zu  uulerbaUi ti.  Wenn 
die  ll'.lile  nahezu  j-efuUt  ist.  macht  inau  eine  Aufpflanzun;?  von 
l'utertiautzellKew  ebe.  um  die  KiiLseukujig  der  SuperciliarregioD  zu 
rerawldea.  Bie  Hethug  dauMl  3—4  Jlonat«. 

Wiener.  WIederbwatellnar  des  Oe^lmcttrahuli«  fttr  die 
tinfllirsnf  eine-  künslllrken  .4nges,  Jouro.  of  Amer.  Assoc  No.  13. 
In  vier  i'Jüleu  von  altco.  narbig  eingezogenen  AugonhOblcn  (nach 
Verlusl  dvR  Ai^tos)  ist  ««  Wiener ifolaniteD,  den  nuilekgobliebeneo 
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19.  Honnlwr.  LlTBRATt 

Kmt  drr  GooiancttT*  |ils<-ti>..'li  nis  l.i<lnuHl  xu  v«rwert«a  umi  uittt-r 
i:It'it'^xi''icii;or  I.ovKksiini;  der  Coiyaiictiva  vou  ilmr  UnterioRe  «inen 
v;eiiU);i?tiil  tiefen  Sulru-i  /u  |t«wtnnOt>.    EtnMlheitvn  dlir  Op«l«ti<>T.> 

!o<":iTnk  Ulli  Ahbildun;;!'!!. 

I  -iiito.    1 1  a  rsl  I  1 1  II  UK   <U-r    lrArli<>inli<ir|irr<'li('ii  lu. 

><'hnitt  ULii  cu  dt  rTlef«  des  »irwrlM'-i.  An  Ii  i.  \ii;.i  jili.  ilk  IM.  <il 
No.  Verfaswr  kouut«  in  der  <"ij»i;tiii<tiv»  i  iii<-.  Trailiomairisen 
itat«r  d«m  i^ithel  udiI  im  sdeauiiitin  Uiu<iv>;tfwebe  kleme  Tradium- 
kOrpwcfata  vodisdaD.  Hrachnial  war  so  tue  Mcbtfaar  im  Proto|iikuMM 
der  SE»D*tt,  MBncInnkl  MCh  in  den  FaKorn  itm  Bindefi^cwrlwDet)!««). 
ajii  hiiific.'<tfTi  abor  tri'i  in  tlrn  S|i.iltrn  Ht-^  Crurlx'»;, 

Kurt  KriKi' 1  Ii  ri- eh  t  ( l.i'i[i/iL-'),  ii.   IriMtiiuninlIrn.  Anli 

f.  AuKP'ili'-ilk.  K.l  '.I.  II  t  Kiii;c  1  Ii  r.-.  ;it  hi  ichn  ibt  .In-i  MU:.' 
von  üt'hi-/-' ii^r-i.  'Ii  H  viinifrcn  HUt'.«--*  ui.d  partii  U'-:i  r.>[ul>itiii  drr 
Iris  bei  dr*'i  Brüdt'iu,  oiiie  purtiidlo  Indi-mnir  mit  Iirsli*ii  di-r  Mfiii- 
brana  piipillari-.  eiuiMi  Kail  vnti  Di-tii»/.i  :i/i  n  Im  i  l-  r  Iri>lil;it1rr  (^'.- 
gOAaoDte  Pfd_\'i*i»rie I  und  «'in  lirilck^-imili  l.i  .in  d^  r  In-*  umi  l'oloiMiin 
dar  Aderhmit. 

CoUins,  Ealwlckioaxti'etoniiiUt«!  dvr  LiiiMb  Jmim.  o( 
Amr.  Amoe.  Mo.  IS.  Aa  dar  Baad  a«Flahrikli  nttffatelhcr  anato- 
miadier  and  Uinisdier  Baobadit«i|(«n  Abar  die  Eirtwieklanf;  der 
Ltaar.  mAx'iehe  !StöruDf;eD  dabei  ud<I  il^rr-n  F»l)>eo  eibt  X'erf«K))«r 
ein«  Anzaiil  R«fceln  fdr  die  Hvhandlun-.;       ),riti:;i>nital«D  Katarakt««. 

Trnulter  (Drcudm).  A  t  y  p  i^r  I.«  r  lull  vnn  nrntralpm  Sko- 
tarn.  Arcli.  f  AiiKi-nh.ilk  Kil'  id.  II  t.  I  rviitlrr  lirr-.rht.'t  iibrr 
einen  VnU  von  zJT.f  r.tlf-n  Skr-t.  .ir,  d-T  aiil  idn«-  diirrh  c  hrnriisrije 
Tübiik-  und  Alk''li'  l\ I  r^'il'.uia:  •.  i-r  '■■rufiMn-  1  li'^.'ia'rÄtKni  dor 
NttzhitutmitLt;  ^t;i urk.'ut -ili n  h  war.  -nt-  /iMi:L  Tt'iiib'nz  zur  pcriplii-- 
ri»clien  Ausbreitung  und  (ilhrt  lur  ■.i-knndin-n  Skl-  r .«iriun^'  d>'r 
zugeb^ngea  C'lioriui(ieal>;e(Uie.  Die  PupiUarrrakLion  erfüllt  ><iil 
Koore^Bmi  prompt,  doch  auf  Uebk  war  ai«  nebr  reduziert,  ein  Ite- 
wtit  dalltav  dar  optladn  Amhll  tob  eiMm  niatir  aehr  kteim'n 
NatdintbMifh,  dar  die  UaenU  betrifft,  varinaph  iai  nit  einer 
hodqcradifcea  BaaehrtaikBnK  der  paplllometoriscbeii  nmbtion  d.  r 
Netihaot. 

K.  liest  I Dresden!.  Aii»<l"-Iinn»|f  dei  liapllloaiolorlsrh  wirk- 
naiBiPn  Kr'lirk«  der  Xftrhiiut.    Arrh.  I.  Aiiu'trdi.-  lk    IM   'ü.   II.  I 

Nin  dl  KKvIirp.lti'-ri  «'irf^  vkt.  dir  Ni  i.ildi  1^1  1-,^    I  i-|(d<:i  Iiniur^ 

trat  OpticunAtrophiv  t'in.  Iii-i  d*  r  i  in  kltin^'r  p.'ripli#-risidier  Ut-viritl^- 
feldUil  erlmlten  blieb,  unti  r  I  rf  dl  <l.'r  <i.  »i(  lil>f.  Idniill.-,  Tr-djt- 
dem  war  di«  l^ichtrtstktion  der  t'ujnllc-  vorhanden,  und  zwar  '•tiinin- 

tM  di«  popiUeaMtoriaelMD  aiit  da«  tMytreutcn  abmin,  «eno  man 
41«  IMbMMtt»  das  Reldlehtea  Iai  VeililltBii  aur  Allfceuiein- 
bciewehtng  a»  wfUle,  daB  bei  der  KeiKabeDCB  AdaplatioB  des  Auf^n 
daa  Raiilidit  tob  dem  sehenden  NetiliaatteU  Rwade  eben  noch 
Realttion  ansln-rte,  aber  zu  schwach  war.  um  UolichtaDf;  der  oictit- 
sehenden  Netzhaut  Keaktion  au^/ii)' >•  ii.  Hess  h.it  nachgewiesen. 
daU  die  pupillomotorische  'ratickilt  der  N"  t^haut  von  der  Kmeii 
aus  allmAhlieh  nach  der  IVripi.erie  /u  :*bkliiii:1.  entsjTtn  Im  ij  l  iIit 
periplicrwchen  \'erminderiinK  der  '^eh^rhärfe  un'l  der  t'iirbeu- 
cmpfiudun^.  I>ie  von  Hesl  niitKetedte  KiNibiirhlun'.;  üpricht  dafür. 
daä  man  auch  die  Nclzkautperipherie  bei  AnweudunK  der  klints.ch 
flMklMa  IiiatiilüXaiiHten  ab  refluxemplindlicli  aaaiui  iien  hat  Die 
Asa^yM  dir  BMaadtaa  Veiaadie  <>rjtibi.  dattaia  diese  )>eri|iiierische 
BenmtmpRadlichkeit  nieht  widerlegen. 

M.  Pauai  iHudape<it.).  Khtnafeae  tirhaerraaeatdlndaBf.  Arch. 
f.  Auf^nheilk.  i}d.  61.  Ii.  4.  Im  An^^ihUili  an  Hie  Itesrhreibiinj;  vnn 
aeebs  Kullen  int  Hau  uz  der  .Vnsicht.  d»U  snwnlil  die  akuten  iils 
auch  die  chr<iniscliei!  KntxUndiiDKen  und  Kitenir.iTi  n  der  hinleren 
Nebenhutileii  eine  iiWiite  oder  chroniHrhe  Knt/i-:idi:rii;  :»der  aULdi 
ein  collat^'ruleH  *  *edem  dits  Sehnerven  hervorrufen  kuuuen.  Die 
Sohschllirfe  wird  b<.-xnnders  in  den  akuten  ('illen  «ebr  nach,  meiit 
io  wenigen  Tagen  brtrUchtlich  herabgeeetxl,  es  tritt  nlebt  aelten 
•Mb  Tgik«tBd%a  BiMtadvag  aia. 

Ohrpnhpilldjnile. 

Ballenj;.  ! ,     _Mtalo-inast(>iil--<.»peraü'iu     bei  rhronlkcber 
Maatoidili>.    .Jimm  uf  Amer.  As-i.c.  Nc».  Vi.    In  Faik-n,  io  denen 
eine  liadikaüoperaliou  uui;;aiij;eu  werden  konnte  bsw.  muBte,  bat 
Ballaacar  gut*  Jteaulute  von  einam  VarfaltfM  geaaben.  dessen 
EiwMiheilan  im  Original  aiBRaaelWB  wer&a  mflaaen. 

Damne,  Tbroaiboee  des  itinn  loa^todlnalis  saperiar  and 
IllariHl.  Jonni.  of  Atner.  Aivrae.  Ko.  IL'.  Im  AuscIiluB  an  elfte 
alte  Otit»)!  ponilenta  dixtra  liatti-  tiph  eine  Thruinbose  des  ganren 
rechten  -Sinu»  laleraliK  und  des  li.n^titiidiu.dis  superior  anM;rbildi  I 
affixiert  waren  fenii  r  der  Sinus  |ie'i'  ->ts  ihU-^wr.  Siv.us  ri-i  li;^,  die 
Sinus    oce-i|i  llilr>    und    .l.ii    "1"      ilUi     llir..[dilll  |i 'n:i(luiTi>  -i.uui.lii;. 

Operatiooea  i.  aw  Warzeuforlnatz  und  .Sinu»  Latvrali.s;  i.  Ligatur 
dar        Jqgalaito;  9.  BaaaktioD  dar  Jasnlwja  Uiabao  ohn*  Brloty. 

We  Xamo  dar  attodigaB  BattoMlen  aiclw  fan  LiUtatarteikkt 
No.  97,  a  1101. 
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ICrut  die  Krülltiiiiii;  des  Torcular  Heniphili  Tun  dvr  l'rotubvraotta 

».rididtuli-.  ans  iiud  <\irelta;^e  der  Sinus  l»>ri;r:tudinaUs  und  lati-ralis 
Miii'-lli  \i"ij  ditrt  au.,  lullte  tuiieii  i- irübt  1 1;.  Iieuden  Krtol;^.  der  erst 
.iaueriid  «urd.',  als  /a.  tuin!  :nj-  -ieMi  link'-i  Sinn..  Liter, di-^  ;;rriLiere 
Mt'i'^i'ti  Mint  /ur  Alt--,  iiiun^  il,  -  siniiK  ent/ii^e»  wni.len  waren. 
Uie  mi  .).  .Miiiiut  bofin>liirli(  Sch\vanj;cr«cb»ft  wurde  i^iunial  au>- 
Ci'tra«^D. 

Itallance.  Wbilohaad,  Sjrm«,  St  Clair  ThoaiHon.  Wvlie. 
Kanter  Tod,  Tiltay,  Staart'Low,  WaKgatbiStoddartBarr, 

Lo{r«n  Turner,  Brattuor,  Walker  Downla.  Hill.  Ouaton. 
r>iaun'<''e  drr  iDtrirranielleii  Karaplikatlonen  bei  Obrenkraak. 
heiten.     Krit    med.  Journ.  .N'\  _'l  '       IJie   Diaj^nns^'   ist  in  atisge- 

^jirnelieneii  Kallen  ie\tr;i  lui.ilein  .\bs/.eü.  Venetiinfektinn.  Meniii- 
f^itis.  llirnabszed)  lei  i:i:ii  l.t  aber  «rolie  Schwierigkeiten  bei  Koni 
lilikaliiiii  mit  tieberhaftei.  Iif.  klinn^kraukhciten  iScpsis  (inerper*lis| 
und  in  ^weifeliiaften  falle:;  Ii»  :,t  n  stilrrni^che  ICrsi  InunutiKen 

iindu  «  Kit  ber.  Kfl-reeiien,  \  ertig.>.  l>e|iriuin>,  vor.  die  nur  auf  einer 
vom  Knochen  ausgehenden  Toxteitc  bvrnbeo.  Taubheit.  Tianilas 
Vcrtijrn,  Nj'staxmni!  konoao  durch  LabjrriatliaffektioDen  berTorjce- 
rufeo  werden.  Duagta  waiaea  SclMlttelfrtata  alt  aaglaiclunlBi^ 
hoben  TrniperaUirea,  PaMbaaddanBlgnaff.  wiedArhoKas  ErbrMbaa, 
NearitJ«  nptka  oder  QefiflrerftuderunKea  am  Angenbintaq;ninde, 
OleichKewiehtfiHtarunf^n,  Krscli(i|ituDi.-,  wenn  sie  im  VerUnÄ  aiaaa 
Ohreuleideus  auftieten.  auf  iiitr<ier,>niellv  Koinplilutionen  hin. SckliaS» 
Iich  Lubt  iie  :Li--.nlo.;i..uli.j.  ;i :ik* ..i i  .1  i sehe  und  cbemiüefaa  Dnttl^ 
suchuug  vou  Bliii  ii!'d  /.  r.'hr  ..nirt.^lfl'i-i^iLkeit  .'Vufüfhtflaaa. 

Krankheiten  der  oberen  Luftwege. 

Adam.  Ithinitli«  atrophlra.  Mut  n  .•  I  .l.,i:r:i  Nu,  Jl  i,,.  Die 
Khiniti^  atropliiea  ist  als  das  l-.ri  .^t  i  iium  einer  hv]'erplastis^.hen 
purulenten  itliiiiitis  iin/.uselioii,  tlie  lu  den  meisten  Killten  auf  die 
SinuK  üben(reift.    Sinu-sitia  ist  datier  eiue  nehr  bAulige  Komplikation. 

Qllnar,  Baaila  aad  aadara  MuankwiaB  dar  .Spriehel- 

<lrB«eB.  JauHL  of  Aawr.  Aaaoe.  Na  IS.  Dia  Bamla  IM  keine  Ke 
tentioaieyata,  aondern  die  Folge  einer  eyatlaelwa  Dafanaraboa. 
Kasoistik  Uber  Erfcrankaogeo  der  SpeicbeidrOaen. 

l'ai;e.  I.arjrnxnHttrpatlan  bei  Kehlkopfrsreiaom.  .fuuro.  of 
\rncr  Assfie  No.  lü  Zwei  FlUe,  die  männliche  Patienten  im  Alter 
von  72  baw.  i'i  Jahren  baUralea  oad  nach  4  reap.  3^4  Jahren  real- 
divfrei  *Mld. 

Haut-  und  Vanerische  Krankheiten. 

liaidinei  ,  llernrn-tlerBintllls.  ilriu  med.  Joum.  No.  21!>'..  Die 
Ivrarikl.ei*.  h>-^'.i\t\*  iiii  ist  1  '2  hen  nach  Aufnahme  der  seliädlii  l.en 
lte>tliafti*tun;;.  .''eborrboc,  Hyperhidrose  oder  vorangegangene  Uaut- 
krankhoiten  geben  aia«  baMBdera  Disj.ositioii.  IloilieB  Wetter  ba- 
hriinstigt  d«o  AuabrvA  der  Btacbeinungen.  Durch  Gahaiaanittet 
und  Saif«  wird  olb  «in»  VaiwidlnBaniaR  terbalgcfahit.  Katebaind 
iie  Hiade,  Anna  aad  daa  Qaalebt  bctiaiTea.  StBnmgaB  daa  AB* 
^eiueiubefindeiis  bringen  die  Krankheit  lelrht  zum  Au.sbrueh  oder 
/ur  Weiteren  Verbreitung. 

iiilchrist.  Exprrtnentelle  iTtirariii.  Brit  med.  .Joam. 
.No.  2i'''>  Die  histologiselie  L  ntersuchun»;  r  r.uib  eine  auUerordent- 
lii'bo  Zunahme  der  pfdenuklellren  I.enkuc\!nn,  eine  teilweise  er- 
liebliehe  Vermehrunji  der  Lyn;;  Inn  yten  uimI  in  eiiiif;eii  i  HlIeii  FraR- 
meiitatioo  der  poljuukleirisn  Lcukucyten,  die  im  Verlauf  einiger 

Minutas  aaMhidi  b  Schartten.  dia  naab  19  Minuten  unteraacbt 
n  urdan.  hadaa  aldi  atla  BradiaiaBB||ea  dar  aknien  EnuaDduog- 

Eddowes.  IMphtbertobatlllao  in  akaamea  nnd  MHaM 
Eiaatbemea.    Urit.  med.  Joum.  Mo.  M9S.    In  raehrerea  FUlaa 

wurden,  ohne  daU  ein  Zusammenhang  mit  RachendiphUierie  naeb- 
zuweiaen  war.  Di|»htli«ri»b«zillen  in  den  Kra.stun  und  Bla.sea  der 
affizierton  llaatpaitioa  galaadaa.  In  ainooi  F«U  wurde  der  acbon 
tr  i  I  iiiro  lang  baaMhaade  PraaaB  dnrA  Diphtbatiaaarani  aebaaD 

^eiteilt. 

Buni'h,  BbIIOu  AITektioocn  bt  i  kinderu.  ßrit.  med.  .fourn. 
Nu.  21*.^.  BesprechUDK  der  buUuM-n  txanthenu'.  die  nach  inner- 
licher odar  auUerlicher  Anwaadnag  gawiiatu  Modikatueute  auf- 
treten,  dea  Pemphigus  naonatomai  aad  dar  Impetigo  coniagioK.» 
mit  beaondorar  BarOckai^ttoaig  dar  Baktarialagio,  da*  PamphiBoa 
ayphilitiea«,  EpidwMolTaia  buHoaa,  Damatitia  haniatifoiniia,  chro- 
nischen Pemphigtia. 

Laueashire,  Behandlung  den  Lapaa  Talgarl».  Krit.  med. 
.lüurn.  Nu  JIÜ.i  Jedes  I.upuskniitetieu  bat,  was  die  f?ehmdluj!|< 
biitiifft.    -t  Lue    ei^.jue   Uidn  iduaLliit  Uijd  rea^'ier*.  deinecit-.prer-iielid 

\ (Jinctiiideij  aiii  liie  Üblichen  itehandlunguuiu«].  L'eborblirk  über 
die  verjchiedeneo  flli  dia  itHgiaiaaln  wiiil  Tinkalbobindhii^  ipn^g 
neton  Methoden. 

Oaodwia  Vauklaian,  HmmiibiiMllMf  daa  tM^m  ?■!• 
«•rii.  Bflt  BMd.  Jom.  IfOb  MM.  Dto  dbakta  aaMnankaatiahlaiw 
dar  arkraaktaa  Partlao.  rlar  Monata  lang  tlgUab  ronf  Stuadeo, 
Mbrta  la  gataa  Sifo%a. 
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liar<t;iu,  r.arJiiicr.  Periiet  1.  uu  i.  uhIi  1 1  i  Mv««!-.!»  fiin 
ieul4v^.  Brit.  uied.  .lourii.  No,  JV.i*'.  KraiiUenKeM-liu  iitt  .  Uit-  ium  p 
Zwecke  'ii  i  lii-t<il"«i~olieii  l  iiUt-uiiiun;;  vori;i-innmm-tie  K\zi-i'jü 
«rar  von  uciKtlU9tii;i'Di  t^iufluü  aui  üeti  KrackktiLsveilaut.  Irilr  die 
BaiuuHlliiag  lumimaD  aebeB  lokatan  lämuriUea  die  KrtfUjf^iiK  den 
All|(MMiBb«find«DS  und  4m  NcrrmtystenH  in  Betracht.  Di«  BSot* 
RMClrilllM  bringen  krinf  o^lrr  rnr  vorllberKeltentla  BenteryaR. 

Nelri.  KvtuindliinK  ■!<  r  Hjrp«HrirhAHtit.  Krit.  iMkI.  Jooni. 
\<<  'M^Tf.  Zur  Mr!j.i:iilluri>;  litr  H_v|i«'i! ricjH^-^i^-  wir»!  empfohlen,  ilit* 
Uwut^eii}*trahti-M  linr-  h  t  iav  0.1  iiiuk  >tarkt*  Aluiniiiiun)[>lutte  zu  fi)- 
inort  ii.  iiui  dif  ubt  rfl&dtlich  wirkeuden  SUablcn  aiuMuscbaltcii  und 
iiui  ilii-  iu  iJie  Tiefe  wlifcwidH,  die  Haarpepillcii  ttelfeMleB  lur 
UelcunK  m  bringen. 

Grahm,  KliiAiintarMIckkelt.  Jouni.  «f  Ahmt.  Amnm.  Xq.  13. 
VetgWich  MrepliMlnr  StatMItMi  ait  den  ia  «iaiK*D  Teileo  der 
VttetofgtCM  Staate«  erhebcMn  Befmde«.  EiM  ReUie  VoreeUKite 
«iir  Klneehrtiiktiair  der  KladeteteTMIdilMh.  Nirbtt  Nene«. 

Tropeikrankhettm. 

K  i.(  liMti  ;i  :i ,  Pmtpropbjlaxr  dnrrli  Kal«>ii.  Brit- mrd.  .lourn 
N<>.  JIJ'.'  IK>:  \  t'Tiiliiuaii  UtT  K;itteii  üui  -i  K.i^yt-ii  iwl  dx^  !.iclifrst t' 
Vorbeii^uu^siuiLlel  J;.^  Pt^-(1,       siclj  m  1  uji^tn  j^ut  buw  iihrl  liaL 

Huvcluck  riuirif^.  U;,'^,vr^.  Kmh-,  Muri'liuux,  I'älrick 
MauaoD,  SamboQ,  .Sacdwitii,  Maxwell,  Powell,  Cropper 
Hkdlej»  AadereoBt  Wasjea,  UootoBt  Ikf  tiefcnr  Leber» 
aMUl.  Bitt.  BBd.  Jean.  Vo.  UK.  Dv  tropiHche  IdikttAmM 
entatebt  unter  dem  BiafliiA  des  Klimas  iniolge  tob  pbgmiolagiachao 
FunktionawlOruDKea  der  Leber  oder  iafoljce  Ten  HerebeetsiniK  ihrer 
'Widcnttandskraft  !u>wje  anter  der  EiDWirfceiii;  von  Protozoen-  oder 
Hakterirniiircktion.  Die  EinfteboreDen  rilMl  weniger  di.^]ioniert  al» 
ilio  Kiimnit.'r.  lind  unlor  ilio»<-n  «•choini-n  viil"\  die  einen  (fiitrn 
Hit/.i  t-'^'  ilii  ritn^;vjippanit  litiin  n,  tif^nn-lorfs  gr!*rlt<it/t  z«  srm.  Im 
i'ihn.v'i:  i--t  Lrbt'n^\^*'isi'  (Knuihrun^',  Alkoh^d,  Sfru^ni/nn  r^'.) 
\-  'U  - tnu-iicr  Bi  li»  iit'ini;  ICiihr  isf  i:it  j-t.  w  nhi  hIht  iii-"i.t 
immer  vi>raaKe>!acigeu.    Komjtlikatiunt'n  der  Huhr,  Dauirutlicli  luit. 

lUieri«,  MDtßA  beeeadere  Oernbrea.  Ba  Im  aMh  imenfgekUrt,  «b 
dl«  Hahrmiaaln  aa  aiA  dto  Etteruag  barfanralfc  «der  ob  aie  anr 
al»  VaMkd  Mr  die  dnallkiMa  EUeNmgar  dimt  (CoUbakteriaa. 
Stap^laeaeeea).  Snkoe  aiad  *m  eiaiKen  iai  AbneBeiter  KataadaD. 
wllüead  ihn  andere  fUr  steril  erklären.  Der  Ipecacuanba  wird  eine 
apenfiecbc  Wirkucg  auf  die  AbszcUhoiluDg  und  Trophylaxe  sage- 
apnchea.  Nach  KrMlnung  der  Abaieoee  sind  Aoaspttloagea  mit 
CUaiaUaaBir  aagaaeigt   

SachverstMIgtllltigkeit. 

KorDfi'ltl  i*;ieiwi!x|,  Ncbwere  KSrpvrTerUdiiunic.  Arth,  f 
l'sych.  iJd.  U.  II.  2  Kurzes  Guuchtt-n  Ober  einen  Mann.  .Mko- 
boliker,  der  seia«  Krau  schwer  rcrletite.  Der  Genchtakoi  erkannt« 
mit  Usureebaungufibigkeit,  saaeree  bacbteaa  nit  Steht»  «ogegee 
Yerfaaeer  polearielert. 

KisülnKcr  (KOni^hQtte),  Schwere  Blataagea  in  daa  Qekire 
nach  Eleatneeg  von  Kohlendaaat.  MoDatadir.  I.  UalalUiailk.  No.  0. 
Die  Sektiein  eiyab  aelir  achwere,  Tielfaeha  OehiraUatoagaa  aad 
ZenIBraneea  dar  OaUnunaaee  iai  Graft-  aad  Kleinhin. 

StandesangslegenhelteR. 
J.  8ohwa]b%  Beitlmmantea  über  die  Zolaaiang  war  intUehen 
Plasia  Im  Aoalande.   Zweiiu,  verbcjucrie  und  vermulirto  Auf- 
lage-   Leipzip.  OeorR  Thiemo,    IdtlS.    206  S.     3,60  M.  Ref. 
J.  Alexander  (Berlin). 

Dftr  T^mwtianil  iS.iü  tht-  i-p-t*-  .\iifliitrt-  .titi-.  HurhrM  vergriffen  und 
x.nnl  rirn-  ijfut-  .Ai.il:^;.'  rrfurfln-rluh  -.st  httwciHt,  daß  diu»  kli^tne 
^..l]ul.lt  l'A  t-rk  i  iticiii  ilriri^;- il»  (I  Ht-ii.srinis  eiitHprirlll.  Dati  Biachlein 
Li'.  '.-  tu  Kiilliv:- 11,  ilt-r  ai.-  ,'  iv  m  ' >'xn  beub^ichli^tt,  aJft  :tu\ crli^-^LK't-r 
Ratgeber  zu  eiupfehleD.  tiitli  ilt  uicbt  nur  —  wie  der  Titel  be- 
■a|^  —  die  BaitianwiangcD  über  die  Zalmamg  aar  batiiehaa  Pnsia 
in  frMBdea  Liadera.  aeodem  gibt  (aitt  far  jedeelMid  aac^  Aaritnaft 
tsber  I.ebrn«verlititaii«e,  LÜdesepntehei,  KliaiB,  Zahl  der  an- 
xi»s<ii(eo  beutxchen,  HOlie  der  kntliebea  Heooiare  and  Kosten  des 
LebeoauuterhalteM.  Alle  diese  An^^ben  xind  aa>inabm«lo<i  als  zu- 
verUiaiK  auzuselMa,  denn  »ie  stainmen  zum  K^^ti^n  Toil  von  den 
Kai-it-rlicii  deat.«rl!Hn  und  rr-iiiilfinJi-fhi'H  Konsiilalm.  Miniitt<'r- 
l<.'-L'i»':it»'ij.  1  i«'-i!iiiri.Ti  tiud  ht-'ii  Jeul-^iiit-ri  -iti.i  fri-rn-liilruimchen 
Kollt'fit'ii.  diu  iiirir  St,tUuii(;  uisd  lilrfaiimug  luicli  al-  konipe- 
tinte  Beiirteiler  dir  betreffenden  Verhaltnissi-  nn-.'-LlieD  werden 
können.  Während  in  der  enten  Auflage  Uber  die  Zulaaaunge- 
baMlimBimma  fOr  deattaha  AaiaM  ia  baamt  aal  98  BtMtn  ba> 
fiablat  wardaa  koaale,  aiMradwe  aieb  die  Aagakaa  dar  awaiica 
Aafli^  aaf  175  Slaataa.  Sehr  lebrreieh  M  &  a»  Schlaaae  dea 
Bachea  bafiadliciie  Ueberalchi  aber  die  »eittaa  dar  aacefthrtaa  Staafen 
gestellten  Aaferdaraafan  fOr  die  ralaaiiim  aar  InlliAea  PMda 


|i  L:iitii    -  -nl    Ii  .  r   iti     lobt'n  Kflt^'ji 'I i rn  .:ri,]  [lirrf ;  1.  Solrht-, 

'iu'  kciii^-  Au[Miil<Tuitiirn  iti'Ili  II.  Jt  S.ili-hr  >iit-  den  Nachweis  eini-n 
£iu  .XusuImihk  der  l'raxiü  im  llcim»tlande  biirechtigenden  ~  e\-eu- 
tuell  vun  einer  .-^aatlieli  anerkannten  irDiiretailU  Mauinendeu  — 
OiphMaa  fordara.  ätaalen.  die  die  AM««(uaig  alaaa  Mebluttezamcne 
fordern,  la  welaheai  malat  aor  aaf  Orund  alae*  vallgaltigen  — 
eventuell  von  einer  itaatlieh  aaerinaalaB  Unireisiut  siamraenden 
—  Diploini  /ugelasfien  wird.  4.  Solche,  welche  die  gesetilicbeo 
Prnfur/L:t;ii  v>  iv  fdr  InUmlor  \  erljin';en.  eventuell  mit  ErlalJ  einiger 
VurprulunKen  -inf  lirui  d  linrs  im  llcimiitlande  zur  l'raxix  berediti 
>,;i-riden  l>ii>l'<m>-  Sidt-hr.  ijir  r.'fjulür.-  studj^-n  sm  Inl.indr  und 
.\bloi;unii  --.inttlicdicr  iiu-d  /imv,  lu  r  rriiiiiiiu''  n  furdt-rn  1  >;LH-.clb«; 

mit  .\u:<wei-«  ^<4tmt|]clK-r  Vuri^i^dui^iin^en  ^MatuntAt  einer  anerkannten 
Schule)  und  acblieliliih  7.  -iidi'hr  Sl:uilen,  in  di-ni-n  alle  .4u.<dander 
von  der  itrztliclten  Praxis  auK(;eiicblu.i»cu  aiud.    Durch  OarleguuK 

dieaer  jcrottca  VerMhiedaaaitligkait  dar  Aafarderaama  kfiaaia  daa 
BOchleiB  alü  Anregvng  dieeea.  daea  Aamlaich  der  ZaliaaaagB- 

bodinjOiDKeu  in  den  vcrv.  htcden«  n  Staaten  herbeiiaMlifBB.  bwlia 
dies  besonder«  ili -iweuen  wilnschen^wert.  weil  bei  der  Zaaafaaia  dar 

Me<li?iti».tudi.'icndi  n  (in  den  lernten  drei  .labren  um  3fi  Prozent) 
die  Abwinilf-Tung  einer  ^r->Ueren  /.ahl  von  Kolle>jen,  die  in  der 
ileintat  kttinun  auaktaBilicbcn  Wirkungakrei«  finden,  fikr  die  üSnkanfl 
»ictier  ta  crwaitaa  ia*. 

lUeiM  tlwnpMMMt«  IlltaaaBBMk 

Aloxj'l  Tonicum  benutn  Dr.  E.  Schacht  (Todtin'>o»)  aeit 
fünf  Jahren  un-i  i^-t  mit  iea  Erkilf;en  sehr  zufriedeu.  Besonder«  bei 
('Idflrosi  n  iii,d  .\iii*niii  i  -  auch  schweren,  i  lt.  nach  Malaria  — 
hatte  die  Atoxylkur  au-iBcieichnete  Wirkung;  «ie  bewahrte  sich 
terner  hi  i  Murhii«  ltii.-.edowti,  in  der  UrkfttiVftk'.iz.fDz  Nchwerer  Krai.k- 
hfU<  ti  II.  ,  .iK  l\T.»ft i^iiti^ -itiiti-  l  .\t  'Vyl  wiirdt.'  r.kir  intra- 
muskulär applizierte  iinil  zwar  wurden  in  die  i-*lutaaJntui»kuLatur  die 
Ciaielaen  DuKen  in  fcdgender  Anordnung  injiziert:  Ü,U2     0.04  —  0.06  — 

0.  M  —  ai  —  0,12  -  0.15  —  0,15  —  0.li  —  —  0,1  —  Om  -  0  (J6  -- 
I  IM  —  Oat  Da  die  tadakttam  Jadea  iweiteo  Ttg  genacfat  wurden, 
ecstreflkte  aieb  alae  aeleba  KaraalaiaMlIeBat.  Ka  10%>ge  Liiaung 
mnSte  mabnaalB  erneuert  werdea,  da  gara  am  Baad  daa  Fllachdieaa 
ein  Teil  dea  AtoiylH  auszukristallieieB  pflegt;  ao  iat  aiiah  dia  Qelabr 

der  Znr-..  t oinn  geringer.  Im  eanzt-n  wurden  l'^  g  AlOKjrl  ver- 
braiei '.,    I -M  i'dizinische  Künik  I  'i-.  .Nii  '.u  i 

B>  I  iikuti'in  <ielrnlrheuinall«rau»  hnt  <  >.  Minkowski  (Ureif»- 
sva^d  I  liipliisal  mit  ..lut.  in  i.rfi>l;;-'  .vu^^cwatidt  liits  von  der  Ktruja 
f.  1.  iiiieiinüger  &  .■'^(hno  dar^e-.tt Ute  l'rilj  :ir.»t  ist  Sali/!\ lii-SJizyl- 
»aiire,  der  .SulizyNauroextcr  der  Saliivl-iure  Dipl  .-al  entt.iiJt  lu7  i 
Salizylsäure,  d.  h.  I  g  der  t>abstani  bildet  im  Ui^aniKmus  1,07  g 
Salnqrlutore.  Oiaaa  aaalchat  atwaa  paiadoa  klingaada  Tataaeha 
erklart  aieh  darana.  daS  die  aaterartiga  Paarung  der  Mdaa  im 

1.  )i|ilnsal  enthaltenen  SalizyUltareaialrkäle  nater  VanMerauKtritt,  aad 
deineut.ipredieud  die  UmwanillBng  des  Euter»  in  freie  SalttMra 
unter  Waaserautnahme  erfolgt.  Diplonal  hat  fdgeada  FotaMl: 

C.H,(^    ~  'Sc.H, 

.Mau  kann  diese  —  ein  (arl-,  K'i  rm und  geschinackluHe»  Pulver 
darirtellen  ie  —  V'eibindun^.-  als  i  auffa.N!ien  aU  ein  .Sulol,  bei  dem  die 
gifti/..'  Kurbuliiiife  durch  Suli/.ylsUure  ersetzt  ist,  oder  als  ein  A.spirin, 
nur  dal»  an  .Stelle  der  unwiriLiauiett  EsKigs&ure  unch  einmal  die 
wirkiuuno  .Salizf IMare  getreten  ist.  Wenn  bei  akuten  Uelenk- 
rhenDULtixmea  vier-  bis  sechsmal  ttglich  1  g  Diptoaal  gegeben  wurde, 
so  trat  ia  1— t  Xagaa  ackoa  Balfiaberai«  aad  RttckRaiw  dar  Gaiaalf 
eiadieiaungee  eia.  Daa  Prtpaiat  wvrda  eahrgat  vartniieB  nad  maekta 
nie  irgendwelche  Intiixikatinnssjrniptoin«.  Aach  b«i  subakaten  FUlen 
trat  die  Wirkung  mehr  oder  weniger  prompt  suti^,  freilich  nicht  so 
wie  bti  frisrhen.    iPie  Therapie  der  Oegenwart,  September  li)08.) 

Spiroaal,  <ler  .Mni.u-ali/yisaureester  de«  Aeihylenglykola,  von 
Kr.  Bayer  *  Co.  in  hiberfeld  hergestellt,  wurde  von  Dr.  Franken- 
burger  seil  lait  einem  Jahre  iu  einer  grollen  VersQ.  lisrHjlie  erprobt 
Bei  allen  rbcumatiechen  Erkrankungen,  nameDtlich  aber  bei  MuakeW 
rheiimatbNBat  aad  chraaiickaa  fl  alaiik  i  iiaiimal  iwwia  hat  daa  Frft- 
parat,  daa  idcb  aadi  dareh  Oaracklo^ikail  aad  DaaebidlieUnit  taa- 
gezeichnet,  prompte  Wirkung  entfaltet,  aioekta  atan  es  einreibea 
oder  aufpinseln:  unter  einem  ondarchliasVcen  Verbände  gelangte  ea 
zur  völligen  Auf>.auKUog.  Man  kann  es  mit  Spirit.  reciif.  (1 : 3)  appli- 
zieren. Verschreibt  man  10  g  .Spiroaal  in  solcher  Verdünnung,  »o 
k'ntet  die  ~-  (Hr  2  — M  Tage  gen-lu-ebdo  —  KnireibanpsfIO-.Vi^;keit  etwa 
Ü  M..   ist   .il-"  /.einliiii  teuer,  ild'n  irk^nier  aU  andere  lu 

Einreibungen  verordnet4.-n  .Mi'lel.  Un  die  innere  Verabreidiung 
von  .SjdizylpraparatA'n  untunlich  o^ler  undurrhftihrbar  i«t,  kennen  die 
üpiroxaleinreibungen  aJa  Ersatz  eintreten.  (Nämberger  med.  Oeeell- 
aehalta.Pallklk>lk.S.ApitttMtL)  E.OrAt8ar(FMadna»BatttB). 


Ar  ArMiwfoM  ilngigaiigaie  BteHer  tk,  S.  XVl  k.  XVIHnhi' 
srraUnItät. 
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VEREINSBERICHTE. 


Frei«  Vereinigxmg  der  Chirurgen  Berliae. 

SitJucs  ain  13  'Juli  Hm 
Vor«it7i>ri(lir:  Heri   Heruif<;  -Schrift fflhror:   Herr  -SonnenburK. 

I  Hnrr  Küthe:  DöimdannioTiKiiuktlan  dnrefa  ESnttülpimg 
rilM  MMketoehca  DHwtikala.  tKtuuki-DvursLellunK.i 

Kiilln-  (.«•rifhltt  aus  dt-iii  Knuikeiil.aus  M<];itiit  ühi-r  rwt  i  Kallp 
von  Dtiniidxrminva^inatinn,  hcrvori;»  rufeu  tiiin  li  KinstiiljMir.^  cinpv 
MeckeUcheo  Divertikels.  In  dem  ejüteu.  v.in  Ki.thi-  .i|.orii-rton 
Kalle  hAsdeKe  c«  »ich  um  einen  23  jJlhriften  Manu,  i\or  mit  M-ii  dri  i 
Tiften  beatehanden  LcibKiuaenwi  ins  Knukeuhaus  autgrimmmcD 
wd«.  M  dar  OpontlM  ted  Bcfa  tünm  IiiTufawtio  itoocoMiJis. 
dia  «Wh  mr  taOweiM  r«d«4M«B  IkB.  DeaKalb  Dmimreaelitioa  und 
ButonMowtomoae  mituls  MurptfjrkaopfM.  GlatUr  Veriaaf.  Wah- 
rand  «Uascr  Fall  Kro£e  diiA^oatitell*  Sehwicrij^keileo  bereitete,  war 
in  Hrnn  zweiten,  eiu  sdebeu  Monat«  altM  Kind  betreffenden  Kalk- 
liir  Dii^fDOBc  auf  loTaKination  ohne  «reitarw  za  atellen.  Auch  hier 
mulS'p  ilrr  I nva^finationstarnnr  r<>KPiier<  wurden;  «Up  hi-i.lpci  Darui- 
Ktürnpfr  ni.T  -on  jedoch  nicht  ^ürciuj^t,  sondiTn  vor^rcliifti- rt  und  uj 
du'  Hiuctiwundc  cingCDlht  Das  Kimi  n-ug  luirti  einigen  Ta^en  aji 
loanition  zojcrundc.  Diu  listid  Lait.'  ,ruL  funkti'/nicrt.  DiMmrn- 
xtration  do«  gebeilUMi  l'atienteu  laid  dKi  l>t-tdi-n  Priparat«. 

Dinkosaion.  Herr  Borchardt  «tfllt  einen  SIluglinf;  vor,  den 
•r  vor  «inlgwi  Wodian  an  einer  akuten  luvagloatioa  operiert  bat 
36  Staadan  «or  dar  Operation  erkranku  das  Xiod  mtw  schweren 
fedlqnft{R«B  Bnehtiainii^.  S^r  beK«w  dai  KM  an  MrhMebMi. 
und  aUe  Nahrung,  dia  aa  la  aidi  nahm,  von  «ich  sa  gaban»  Bs 
kam  ein  klein  wenif;  Uatigar  Stuhl,  und  e»  wurdo  Mfort  VOB  data 
Kollfffi-n  dif  Di«*aio«e  auf  InTafpnatio-i  fteatellt.  Kin  Tumor  war  »u- 
nlclmt  nicht  7.11  fühlen.  Wir  rieten  inr  Operation.  Darauf  wurde  jedoch 
tiirht  i.-iii^«((ai>gcn,  und  so  mullten  wir  die  unbluti)(en  MaOnalimvn 
«xiwenden-    Diese  führten  nicht  zu  einem  Krfolj^e.  im  Gi^f^enleil, 
unter  unsere«  Augen  vervchlochterte  sich  der  Zustand  sehr  .-n-hnf-l!; 
es  trat  Peristaltik  auf  mit  deutlich  sichtbaren  DariascLliu^'eu.  und 
in  der  Nacht  wurde  operiart.  Ich  konnte  einen  Tumor  auch  in  d^r 
Ihikaaa  wUU  ttkto  «ad  kalta  krfalgadaaaaa  in  dar  Uintellinie 
daa  AMaaNB  artlhat.  Dia  aalir  alaik  gaUlktan  I>aimliUnf(an 
prolabierten  aofort.  wa«  fnr  •inen  StagUaK  Imarar  eiaan  aahr 
Mtarken  Shock  bedeutet.  Es  fuid  aich  ein  InnginatianatanMir  natar 
der  Leber,  ich  holt«  ihn  hervor,  und  cn  gelanj;  durch  ein  ein- 
faebea  Manöver,  worauf  ich  «ptter  norli  zurttckkorame.  die  Invaf^i' 
□ation  KQ  lösen.     Die  Däiuu*  wurden  /nrQckj^packt,  und  der  Ver- 
lauf war  verhlltnimn&iÜK  kuI     V>iis  Kmd  wUre  wohl,  glaube  ich. 
zugrunde  gegangen,   ^^^^nIl   wir  nicht   jin  Tu^^n  nm-hlirr.  wo  n">ch 
eine   starke   DailnhUjumg   be.-Liuid,   uns  si-hr  rlfn^  i  '  m  ih'  '•i.ulrn.  I 
die  Danapaaaage  iu  ürdoong  zu  bringen.    Ich  habe  nuadvsttn» 
swaaaig  Miaataa  dabai  naaaaaaB  asd  «oai  Aau  aaa  Venncb« 
gaBM^  daa  Jliam  aa  lalaaou    galiBaBHch  kaaaan  Stubl  ond 
Winde,  und  daa  Kind  fat  adu  aduaU  saBcaea.    Ich  v«cf«g« 
noch  aber  ainan  awritan  deraiUgaB  PaU,  bai  dan  ebeafana  dIa 
Operation  nach  S6  Stunden  gemacht  woad^    IHa  Eracheiniin^en 
waren  insofern  andere,  als  hier  die  oehr  aebaaataliafte  Pt  ri-ttaltik 
im  Vurdercrund  stund.     In  der  Narkose  war  es  auch  m'iKhch.  iir.n 
InTa^;irj.Äti..n.sLuTn-  r  ZU  ftihlcD     K.S  Wurde  in  der  gleicheu  Weij^e  di« 
Li(j»T<)lomiis  iitBmiicht,   der  Tumor   hcraus^ewslht,   utid  (^'elautj 
auch  hier,  die  lovagination  zu  löten,     In  dem  dritteu  Kalle  f;e- 
daa  nicht;  da  war  bereits  eine  totale  ijau^riikn  vurhauUea. 
«8  ataflia  reeetiert  werden.    Das  Kind  war  unter  einem  Jahr 
ak  OBd  iit  aaab  dar  Baaektioa  »»grande  geigaagen.  Die  Frage, 
«aan  mn  «pariaaw  aaD,  wia  laaiga  mam  «aitao  mU.  iak  darabam 
nUbt  atowaodfral  aatadkiadaB.    Avi  Orand  dar  AntofilM  Hiraab* 
•praB^.  dar  aber  »ehr  groSe  Brfahrangen  verfi]gt.  hat  bmb  daa 
WlbhrtiKaB  Methoden  ein  »ehr  weitea  Feld  vingvriMmt.    8ia  ba- 
stehen  in  dreierlei:  »ehr  vorftichtig  au»<^nflihrtcr  Miweagc,  Einblasen 
von  Laft  und  Einl&ufeu  voti  WiList^r.     Wrrin  dir-sc  Manipulationen 
»ehr  Toraichtij;  und  von  einein  erfiJirenun  Khnik^r  :iiiiiri-(ilhr'.  wcr  lcn. 
so  soll  in  der   Mehrzahl  der   FlUie  Hinlung  rir/.n!<i-,  ilirsch 
Mprang  hat  nicht  weniger  ala  ÜJ%  neiuer  F&lle  zur  Heilung  ge- 
bracht.  Er  bebandalto  tber  100.    Man  hat  freilich  gefragt,  ob  alle 
aaiia«  FlU«  wiriiUafa  Invaginationeo  waren;  aber  ich  mein«,  bei 
atoaaa  aa  arfahfanaB  Küalkar  wia  HiraehaprBM  M  aieht  daiaD 
m  aaratfalB.  daB  waaigatau  in  dar  U^aittat  dar  na«  dlaDlagaeaa 
richtig  war.    Wenn  man  aber  die  Ftüle  nicht  lihlt,  aondem  wigt, 
«o  ist  eine  Arbeit  von  Uanscn  sehr  lehrreich.    Dieser  Autor  ver- 
fagt  aber  28  Falle.    Unter  diesen  28  Fallen  sind  an  den  Folgen  der 
unblutigen  Methoden  nicht  weniger  als  fOof  gestorben.    Daa  geht 
nicht  nur  au-s  den  Krankeogewhichten  hervor,  sondera  der  sehr  er- 
(ahrene  Kljt.Vi  r  .t-i  w  freimntig,  das  selbst  zuzugeben.    Woher  iat 
daa  gekommen  7  Ea  »isd  in  allen  dicken  FlUlen  Maaaage,  Einhlaaungan 


und  KinJiufe  angewendet  worden.  Der  Invaginalionstumor  ist  in 
allao  rtUaa  vwadunndaa,  aadaA  ar  icaU  aaartWUar  Falpatiaa 
aidit  aaahr  natbiBarahaB  was.  Ik  aialiaB  MlaB  bOaban  dia  Br> 
schataBBgao  aber  traiadam  hwiabaB,  la  andana  atefaL  Alle  fllBf 
Falle  lind  geMorbca.  iiad  aa  aai|ta  aicfa,  da8  ia  kainam  aiaalBaB 
eine  vollkommene  Desinvagination  erzielt  war,  mndam  der  Tumor 
war  nur  an  eine  Stelle  der  Bauchhöhle  gebracht  worden,  wo  man 
ihn  nicht  finden  konnte.  Daran  ^ind  die  Kinder  xugrundo  gegangen, 
eil,i(^e  so;;3r  unmittelhiir  nachdem  noch  eine  Laparotomie  aUKgefülirt 
worder.  ist  und  inn*'rhalh  der  ersten  24  .Stunden  nach  Boginn  der 
Krankheit.scrvcheini  ■  u'i-ii  I  ■  .  -r  ,  ;n,;i  :i  Kinder  vertragen  eben  sehr 
wenig.  Die  zweit«  <iefnhr.  die  bei  U«o  unblutigen  Manipulationen 
aafuitt,  aind  F.inri«Hc  der  Serosa.  Dadanb  wtaWhin  MlloitliaD 
falls  Fiatela,  ungOoittigenraUa  ParitealtldiB,  aai  dto  JQalir  uma 
an  letaleren  augraada.  Dia  driUa  KaapUkatieBb  die  aatilehBB 
kann,  sind  aufsteigeBda  bragiBatieBeB,  dia  aüarffiap  aakaa  baaV 

achtet  werden. 

Daii  alle«  spricht  fOr  die  frühzeitige  Operation,  und  swar 
ausdrilckliih  frflhieitij;!',  weil  die  Erfahruojteu  mit  Resektionen  bei 
den  jungen  Kimlem  .trhlecht  .und.  Ii-,  -lind  mit  i'.i; -eli' ;vn  im  ifanzen 
etwa  ein  Uutzxud  Fälle  durLhKeki'Uimeii,  darunter  zwei  bis  drei  SAu>{- 
linne.  AaH  diesem  Uruude  ini  die  /weiieitipe  Operation  empfohlen,  die 
aber  bei  Säuglingen  auch  keinen  guten  Erfolg  verspricht  Wenn  man 
frühzeitig  operiert,  ist  der  Eingriff  ganz  klein.  Ob  man  den  Baodi- 
schnitt  4  oder  10  cm  lang  macht,  ist  gleichgältig,  wenn  man  sich 
aar  atdaatUab  ariaatiaraB  liaaa.  Tritt  daoB  dar  laaagiaatieaataBor 
heraaa,  ao  ist  dia  Frage,  wia  aoU  aaa  daeian^jalamBT  Tch  hika 
zweimal  Mißerfolg  gehabt  mit  der  Traktion.  Ich  habe  auch  das 
Cord  ua  sehe  Manöver  angewendete  das  heiOt,  icii  bin  mitten  zwiaabaa 
iuUoreni  und  mittfDrem  Zylinder  mit  dem  Finger  hinelogegaagea 
unil  nollte  da^  Invjiginatum  heraui<holen;  das  ist  mir  in  einem 
Falle  mrht  i^efililckt  !n  einem  andern  habe  ich  e^  nicht  Ri-wagt.  «eil 
ich  (lirchfi-te.  ich  wi.-ili'  i nr  i  .  .'..  r  ui'-ic  li.idinten  Darmwiii  i  ilie  Finger 
beM'iimutzen.  Wenn  man  oherh;ilb  der  -Spiti*;,  aUu  iinalwirLs,  den 
invaginierten  Darm  komprimiert  und  gewlssermallen  eine  Lafts&ule 
dadurch  erzeugt,  so  wirkt  die  {^refiluft  so.  dafi  das  InTagiuatom 
heraaniiriagt  »ia  dar  Fbogt  aoa  aiaar  SritamaiaarllaaBha.  Iah 
glaaba,  daB  diaaa  MaUtada  dia  aehaaaadata  iat  aad  am  Mofataataa 
zum  Ziele  fobit. 

Wenn  wir  nun  die  Fordemag  aalbtalleii,  man  soll  gaaz  (rflb 
operieren,  womfiglicli  innerhalb  der  ernten  zwölf  Stunden  —  gerade 
bei  .Säuglingen  wt  da«  wichtig  — ,  so  mQssen  wir  der  Diagnose 
sicher  &eiu,  und  die  i-it  nicht  in  allen  Fullen  k>dz  einfach,  nament- 
lich im  Anfang.  Es  i^l  ielhit  bekauntec  .Vjti.rei.  [  .i^'iiert,  daä  sie 
•  V.C  Hauchholile  unier  der  Diaguuüe  Invagiuatiuu  auftremacht  haben, 
Al-.  ;.  !  H,  ,icti  uiij  i.'^hb  einfache  Enteritis  handelte  In  anderen 
FlUlen  bind  Patieuten  unter  der  Diagnoaa  Enteritis  in  die  Klinik 
gekofluaaB  aad  aa  liaft  aiah  am  invaginatiaa  geiiaitdelt, 

Ia  handak  rieh  bai  daa  Säuglingen  iauaar  ma  die  DüfaiMtlal- 
'"*g—~'*  awiaebaa  Enteritia  baeaiorrliBgica  und  akator  Invagiaatiaa- 
Daa  AUgaoMinbaflndea  iat  bei  dar  Enteritis  baomorrhagiea  admallar 
gtaUM  ata  bei  der  akuten  Invaginatiaa.  Qaas  chsraktaristiscb  iat 
dar  erste  Fall,  den  ich  erw&hnte:  zunaahat  Erimuikaag  untar  Kollap*- 
erMcbeinungen,  liann  Tollkommen  freies  Intervall,  dann  wieder  Ver- 
M  lileciilerung,  das  kommt  wohl  bei  Enteriti«  niid-.t  vor.  l'nternucht  man 
den  Stuhl  mikroskopisch,  io  findet  man  bei  Enteriti'«  Kucmorrhagica 
Elt**rzelk'n.  Das  kommt  bei  der  Invaginatinn  niri.r.  •.■:-.r  Ich  glaube 
alito  dor^.  man  wird  eine  Reib«  von  Anbaitspuukteu  haben,  die  die 
Difrereatialdiagneae  auch  in  frflhcn  Fallen  emSgiiebea  nnd  aoU 
lieber  einmal  zu  frltb  eingreifen,  denn  di«  .frflbaata  FrOboparaUaa* 

Harr  A.  HanaiBaBs  Dia  Bahaadiaagaraannata  dar  Oanaiara* 
gination  im  Krankenhaua*  iaa  Ftiedriehabain  sind  in  der  letzten  Zeit 
erheblieh  braer  gewaaaB  «ia  frflber.  Von  ffinf  FlUlen,  welche  ich  wah- 
rend desletzt  «n  Jahres  operiert  habe,  sind  vier  geheilt  einer  gestorben. 
Dabei  sind  alle  fflnf  als  schwere  Falle  zu  bezeichnen.  Ich  fahre 
die  benaeren  Kesultate  auf  folgende  Faktoren  zurOck:  Erstens  halte 
ich  mich  in  keinem  Falle  mehr  mit  einer  nichtoperativen  Itehand- 
luog  auf.  Zweitens  suche  ich  den  Inva^nutionstumor  vor  die  Bauch- 
höhle zu  la>^eru,  %?Tjnfii]i  ;tber  im  übrigen  jiilr  l.vi'n*  r:i'.  ,.:i.  vf.n 
Ein^e^eideii     Dritteu.s  hüte   ich  mich  vor  jedem  Ziehen  ao  dem 

iQvagiuatum.  vor  jeden  BrwaitflVBWgtraiaaaban  das  Sebaorringaa 
am  InvBginationseinganga,  Iah  vanaelie  dia  Daiiavm;{Bation  laSg- 
llch  durch  Ezpreaaion  von  der  Kappe  dea  iBTsginatam  Imt  aa  ba- 
workst«lligsn,  aia  Knaitgiiff.  walelier,  waaa  leb  nicht  irrav  laant 
von  Ilotchinaon  aagigebaa  wurde  In  eiaam  lUle  gelang  ea  aiir 
auf  diese  Weise  eine  InTaginatio  ileocoecalb  aa  Ittsen,  bei  walchar 
die  Kuppe  de«  Invaginatum  vom  .Sphincter  ani  aus  zu  ftthlen  war. 
Von  den  vier  geheilten  lallen  handelte  es  sich  zweimal  um  eine 
Invaginalio  Ueoooecalis  bei  einem  Säuglinge  von  sieben  Monstaa. 
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bzw.  einem  Kindr  von  •inem  Jahra. 

faDfjltu-igCD  Koabeo  ein»  lnv»ginatio  iiiara  i!eoc»(H-alis.  In  dif  spm 
Falle  muOtcn  wrgcn  Gangran  des  Invaxiuat'im  i\2  cm  huui.d-.inr. 
ri'Seiiert  wfrtl<-n.  Ich  fc;!^^  in  ilcr  Wi-ne  vor.  dal3  ich  tuii  l,  Ab- 
bmdunff  dt';>  zn^.-i.nri^iTi  Mi'-t  iiVjriuru''  d*Mi  .lUÜer-steii  Di'ji-ti'l.irui- 
ivlinder,  etwa  I  cir.  vuii  .li-r  Hn .itiii> 'In: n  Kla;  |n>  eBtTetnl.  zi.-ku- 
lar  durütiwJinilt,  dann  dtii  Invu-inil  lUi.  wilrt.-.  von  ior  Uml.iti- 
scben  Klapp«  fert  umklammert  wurde,  au--.  dfin  L'oeouiu,  bi».  Colun 
iMmwaog.  dann  den  Donodarin  zentral  vou  der  lovaKi- 
and  scblicQlich  das  reatierende  p«ripherisdba 
I  «n  OoMOM  Miad  Taralbto.  wlJiraiMl  ich  du  un- 
tnl«  DOimdtrmliMBMn  Endtn  S«it  io  du  Coloo  ueradMii  eiopflust«. 
Im  vierten  Falle  war  die  tnv,i|;ln«Uoa  ebenMlR  verintaOt  worden 
dnrch  ein  Meckelscht"«  Dirvrtikrl,  und  zwar  hatte  sich  hier  um 
eine  lnvaf;iniitio  ili.ira  ^'  h""'''*'*  penÖRte  hier,  die  Dcninvapi- 

natioD  do  Düundjiriin  vortunehmcn  und  nur  da«  I)i%-enik<d  selbst, 
wpich*"'  ;:;.^Ti:,'r!UiAw  w;*r,  7.11  rt'sC/uTrn  t'cbrijjcns  konn'fn  wir  hier 
'iii^  unic:i_«r.i:ilpt(;  Ui\ ertiki  l  :u..  ti  v. .-  ih.-r  L)f>-iii vaginal i-.-i  .il-,  ti.rncn- 
hiriai^c'U  Atihnii;;  au  d*'r  Ku|i(h*  cle«  inva^inntum  dxirritluiiJcn.  — 
Per  Restorh.jiie  l':dl  betraf  ein  halbjkbiijfes  Kind  mit  einer  «an 
ftrtüiäseQ  Iovaj?iual)o  iiiaca  ilrcHWcjilis  und  Porilonstiit.  Das  Kind 
war  nicht  >d  retten. 

9.  Herr  Tfermes:  Blkinnvolvulnj  bei  SandohrmacaiL') 

Es  bandelt  sich  um  eine  TOjiihn^e  Kran,  die  am .laaoar  1907 
Im  Virchow-Krankenhaus  Aufnalime  fand  .\u«  der  Aiiamncae  i<tt 
hervorzuheben.  daU  sie  seil  40 .Jahren  magenleidend  war.  Trotz 
erThandcnen  .4;:[ielites  iimülft  sie  mit  dem  K.smti  si-hr  vpr'iiehtij» 
sein.  lU  TiH'  h  V/ 11,1  Siitt  ^r  imt  lumeist  M.-u;ens(l;iii,T/.t  ii  .i.iftrjtcii. 
die  »ich  erst  gaben,  wenn  literweise  Krbrerhen  eintrat,  derart,  daß 
du  Irbnochma  nit  Kn>B«r  AiVurht  aus  Mund  und  Naae  heraus- 
tUntow  Et  kam  nie  Feste«  beim  Krbrncheo,  itondem  eine  wciBbier» 
«ttilga  nawlglttit  Toa  scharfem,  aanrem  Gcaebnack.  Dies  Erbracfaen 
hat  sidk  t«na  tlglich  eiogcatellt,  «et««  teil*  einige  Taf;e  aos;  llogtar 
M  Tajfe  war  selten  Pause.  Sie  war  Jelit  in  der  Nacht  vom  6. 
2um  7.  .laniiar  wieder  mit  Leibkrilmpfen  und  Krbrechen  erkrankt. 
Am  7  Januar  konstatiert«  der  kunaulüerte  Aizt  leichtem  Fieber; 
Stuhl  und  Wind«  waren  an  diesem  Ta(ps  noch  vorhanden,  tscitdem 
fehlen  sie  v,">11ik.  ^Vi:.^-en  anhaltender,  heftiijer  Ltibs<-!imer?en  und 
einer  sich  enlwi,  k,-irMlHh   .Ar.s;-h\\  im  Lei  u  b':-,   ra>-ch  fort- 

schreitendem Kri(t..verf.ill  -iichtt  -i,:  dj-  Kranli,  nb;>tis  auf. 

M  .lanuar  Ii" '7-  .\|iV.,',i;ri'J,',  :  :irfti^  t-i  ti.lbrte  l  'rnu  von  blassem, 
elendem  AoBBebon.  macht  einen  acJivt  erkranken  Eindruck:  hocbgradiger 
KoHaptatand,  EstremitMen  laieht  4^ano|i«ak  Pda  kMa,  Urte 
«Bihdl  liwaS,  verafauelte  hyaliae  nnd  giaanliaita  Z^rUndtr.  Das 
AbdooMo  zeigt  unterhalb  dwMabals  aina  hqgaliKa  «tw«  klndskoid 
groB«  Aaftreibong.  die  anf  die  n  IUI  eres  Partien  hAaKaitrt  ist  nnd  o  u 
galUir  dar  IfitteUinie  entspreehend  eine  EinfnrehnnK  rf\^.,  -.ndiiiJ 
n>aa  den  Biodmck  nebeneinBnder>;elaRerter.  hneharudin  -e'iliihtei 
DamL<*ehling;«D  hat.  Peristaltische  Heweiri<m;en  nirli)  nui  iiw  i  isbar 
'  (fber;dl  tympaniti>>chcr  .Srluili.  dt'i  libir  ,I"T  ijchl  ilitrn  Piirlii-  t^::ii-n 
iijtei;sn  l.'dlen  Klaiff  h  it  Ii.  'b'n  >o:' 1-,- In  n  J',»rtien  ist  dis  Ah- 
doiiH-o  (hii  I..  leirb!  i-i.i i| r  i.i  kb;ir.  iin-.  nipl.:iiili,  b  Ijeberdikmiifuu«  in 
normaler  Auwlebnung  nachweisbar,  rectal  und  va>i;inal  nicltls  Be- 
sondere« zu  ftthlea.  Durch  Magen-spUlunj;  wird  ein  I/itar  hribw- 
Ucher,  leiebt  abelriMhender  Flüssigkeit  entleert,  trotidem  hMM 
dto  Anftnlbaag  baatahaa;  hohe  Dai—iiigiiatnnn  feWIt  «ha«  Bk^ 
folj^  VTaeh  Dttrchtranmnig  der  anfleret  dOnnen  wadidaekaii  llaftt 
ein  blUulich  durcbschimmerndes,  cys'ensrtiues  Gebilde  von  über 
Kind.sknpfKr<>0«  vor,  dcaacD  Wand  ohn,  weit,  rn»  den  Eindruck  er- 
weckt. dalJ  esi  sich  um  MaKcnwand  bandeln  müsse;  dieselbe  ließt 
frei  vor,  von  keiner  weiteren  Schicht  bedeckt;  dit-  untere  l'mran- 
dun>;  ra^t  fiei  in  «las  Uerken  hinein,  von  eineai  T.iK-im''ntuii^  i^astro- 
culicum  oder  Dii-l;,I;inr.  m.d  Netz  ist  i.  -l  ini,-   Niiuhdi-Oi  man 

das  Uebilde  etwa.s  n,>ch  vorn  iiml  in  die  ilolte  K>^boben  hat,  sieht 
■lan  Oberall  stark  kollabierte  l)iinndiirmsehlmj;en  Indeaa  nuui  das 
Oabilda.nach  oben  verfolgt,  »ieht  man,  dali  mti  dem  ohaien  Bande, 
nach  daai  Zwarehrell  xu,  du  Qa«««oloo  varikuft.  Bi  Uflt  aich  bob- 
Mhr  darch  Zur;  am  Quereoleo  und  Emperdrlniren  dea  TteBMW«  dar 
I  Situs  der  Eingeweide  ohne  becondere  Schwierigkeit  wieder 
Es  zeif;t  sirh,  daß  es  sieh  um  HanduhrmaKen  handelt, 
dwsen  pylorischer  Teil  sich  Kedn  ht  luille  und  durch  einen  12  cm 
lan^^n  und  5  cm  breiten  Schlitz  in  dem  auUerordentlich  dehnbaren 
Mesocnjon  tr.^r.sveisum  in  die  untere  Baiirhhnhle  diirrhi^etreten  war. 
Am  .Ma;;,  a  wuriu  keinerlei  narbijje  VerKmli-niu^v  '  ■  k,  ine  V'^rhAr 
tnnp,  keine  .•Vdn'isj.inen:  die  stei>i)'.is<-!ie  S'.e;]^'  lür  den  eins'.'lircnden 
Finger  L'CT.t'lt-  piis-ierbar.  Dei  kjrniei,-,  :-.ii  liale  Teil  des  M.igcri~ 
zeigt«  normale,  vielleicht  etwa-s  verdickte  Wand.    Anlegung  einer 

MiäaBlialal  aaah  Witael  am  pylorbicben  Teil  und  HanahHai»  ha* 
mUoB  die  Operatiam.  Der  Verlauf  war  unKestärt.  Patientin 


I)  BncMsl  awlOkilt«li  ia  <l«  Deulsciua  ZaitKluUt  H.  Chintglt. 
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heaiand  bei  einem  I  apnar  ntlt  VagaotpfllunitaB  behaaddi  nad  kmuta-in  nhiea  laid- 

liehen  Krtftcznstand  erhalten  werden. 

Ks  handelte  sich  also  um  einen  Voivulus  des  pylorischen  Teils 
eines  .Sanduhnna^eus.  der.  wie  in  der  Mtlir/.alil  iler  l'Htte  vor.  Vol 
volus  des  ganzen  Ma^,  n^.  in  i-',;:i-']Stiilti-i:her  ü.rhtnnp  r  riiCfit  ist. 
l"s  ist  «ier  er^te  .«im  l.trbynden  bc.  bao'd,  tc  l'iill  nr.  i  urf i^rschnidet 
^ii  li  vf.n  den  bi-itier  bfk.^nnten  b,  i'ieu  l  Aileii  durch  dit-  l''i_hli:n  ;edi>r 
Adhil-.ini;sbil.ii4ng.  die  bei  diesen  fllr  den  Volvoius  verantwortlich 
Unmaclit  werden.  Er  bietet  noch  dadurch  Interesse,  daQ  der  ge- 
drehte Magen  durch  einen  SchliU  im  Meeooolou  transvereum  hin- 
duiehtrat 

Harr  Waamana;  In  Bainaai  IWIa  wt  aneh  die  MagenausapS- 

long  gemacht  worden,  teidar  nicht  in  dor  richtigen  Weise  nnd  viel 
leicht  de<nref;en  erfolKloe.  In  diasen  Fallen  ist  es  wesenllii  l,.  den 
Patienten  bei  der  Maj^cnaii^spftlnnj^  mit  dem  Unterkiirper  hoch  zu 
Iii>^ern.  weil  ei«  oft  nur  auf  diese  ^^"<■lv^■  ^,-linKt.  das  untere  Ende 
der.  wenn  ;tueh  noch  so  tief.  ein>^eftilirttML  S  ude  bis  unter  den 
Spiegel  di-r  nr.  .MiLi;en  enthaltenen  Fiilssii;;.'  i  iiinhnn  IM  laiBH 

3.  Herr  U-.imhel:  ai  lieber  Wirbelbrucbe.- 1 
Vortii<j.',;iiilti  b,  iiil.tLt  I  tir  >;elii-i  ti'  Kli..,.'  fnl^ender  Verlet 
zuni^en:  1  br uch  des  Uornf  ort sa t  z es  des  vurteo  Lendenwirbels, 
der  durch  Fall  pcHcn  eine  Wagendeichsel  entstanden  war.  "J.  Bruch 
der  Querfortsfttr.e  des  dritten  Lendenwirbels.  Patient  war  aus 
6  n  BOha  harahgujirBngan.  bain  .Vuftref  en  auf  der  Erda  inialga 
dar  Wticht  das  StoriM  mit  d««nOberk  irper  voraflber  geMtau  Dar 
isolierte  Bruch  der  b«!d«o  Querfort^lltzc  kann  nur  durch  MuhdaiV 
cntMaiiden  sein  HeitpflsSterrerband.  Nach  fünf  Wochen  «ar  Flt- 
tiant  baachwerdefrai.  S.  Bogenbruch  des  Epistru pbeus,  ent- 
ataadan  durch  Fall  auf  das  GesJiU  au»  einer  Höbe  von  drei  Stock- 
werken Commotio  cerebri.  Keine  LülmiunKeu.  Die  Wahrschein- 
In  ljk,'r.Mliai^i.(i-.e  uurdt-  j:t-,ttd]l  auf  tlrund  der  lokalen  Schmerz- 
lijftiKlieit.  der  Ltiasta-se  von  Atla.s  und  Epistropheusdorn,  Beschräti- 
ki.:iK  der  Kotatiou  des  Kiipfe<i.  Da.s  Köntfieubild  ergab  Bruch  den 
Bosens  beiderseits  zwischen  den  GeleuUortäAtzen.  Behandlung 
durch  Kytansiaii  mit  Qlissonscher  Schwinge.  Jatat»  oaah  aaha 
inr  noch  geringe  Beachrbiknog  dar  Dreifaba 


DiakoBBioa.  Berr  Joaehinmthal:  In  neuerer  Zeit  ist  eine 

weitere  Anzahl  von  Fällen  publiziert  worden,  in  denen  Wirbeldom- 
fort.s3tzbrQche  vorlagen  (Henschen,  Hauer)  Die  Entstehung  der 
Frakturen  der  I'rocissus  spinosi  war  auf  Mubkelzug  zurockxufabreo, 
lin  i  ?wsr  waren  m  (.iij/,?li.tn  Killen  die  Patienten  dadurch  zu  ihren 
Hn^i-ben  kntnni'.;:.  dalJ  sie  -^chw-cre  lyjLsten  pehnhen  und  daß 
die  h'iiM.Tn  dos  l'.nuJUris  direkt  den  ,\hnlJ  bewirkt  hiitten  In 
.^nilercn  FiÜlen  wiederum  war  die  Krakt^ir  beirn  .SH-haufeln  von  ICrde 
entstanden.  Henschen  weist  dabei  auf  die  Wirkung  der  Zentri- 
fugalkraft hin  und  crwkhnt,  daß  ia  England  bei  Criqnetspiolam  aelir 
häufig  ibnUeba  VariataangaD  voAnmiaa.  alao  bat  LaaMa,  dia  ihn 
Hoakeln  dnreh  Cabatg  amailr  «otwlefeela,  nad  hat  deaaa 
Knncben  nicht  in  gleichem  HaSe  widerstandsfübi);  ble^bnn.  In 
elnam  selbstbeobachleten  FUl  vea  Fraktur  ain  Atl.i'-.  di-r  binnen 
kurzem  in  einer  Publikation  von  van  Assen  besprochen  werden 
uud.  war  iMue  .S|ia[ti.in^'  de^  hinteren  Bogeiis  ,iea  WirbeU  gerade  in 
ili. r  .Mittellinie  oink'i- trete n  und  es  konnte  im  BAntgenbilde  ia  aabr 
scinitier  \v  eisu'  tine  wiukchirtiga  VaMddabang  dlaBar  baidaB  FVi^ 

iiiir'iiti--  fest^emelit  wt-rden. 

h  l  Batroetaeala  BaaaiiHUuahak  (W  untar  den  OrlginallOT 

von  .No.  45  erschiersen.i 

Diakussion,  Herr  lt.,  n- h  ard t  :  Dies,?  .\non:alie  ist  nicht  so 
ganz  selten.  Uorchardt  Iwt  bei  Operationen  zwo-  bis  dreimal 
ge^sehen.  dafi  der  Wnnn/»rt*ats  parioriatt  war  in  eine  genau  so  go- 
legeaa  Taaeb«,  die  ia  du  Gabiat  der  Buna  retrocaecalis  g«h<>rt. 
(Hair  a«mbal;  Bis  BacaaiM  ntmowaltol)-  Da  hoauiaa  daab 
PerferaihMMa  ganldit  ta  aeHaa  *ar. 

Herr  GOmbel  hat  das  auch  uieht  bestritten.  Er  will  es  aar 
nicht  als  Hemia  retrocaecalis  auffassen  bexOglich  der  ganzen  Genau 
des  Itecesjius.  sondern  als  .\nomalie;  in  der  anatomischan  LitaratOr 
habe  er  eine  dcrartii,'c  Lji^v  des  Processus  vanailonala  ia  aiaaai 
Reces.su5  retroc.io<:.iliH  i.icbt  finden  künnen. 

Herr  .Sonne nb  ir«  Dua  PrJlparat  macht  nur  den  Eindruck 
zahlreich  vorhandener  eut.zaadlicher  Verwachsungen.  (Herr  GOmbel: 
Ja )  Dann  ist  diese  l>eutung  doch  sehr  voraichtäg  zu  machen.  Da 
kommen  viala  VarieUUen  vor;  ee  iat  nicht  m  beatreiten,  daJi  man 
daran  daobaa  haaa. 

Harr  Gflmbal:  Dia  Daatai«  «Ira  ▼iaUaiafat  daaa  Toniabt% 
7  1  maehan,  «am  nicht  die  ahaafM  Abgaanatalla  dar  A.  > 
iicularia  da  «tras  du  spricht  gagaa  aiaa  nkrtatehwng  aaf  i 
einer  'Wonnrartaataantattndang. 

4.  Herr  Levy-Dorn:  RäatgaollBHNutaalioaMi. 

Der  erste  der  vcnre-itellten  Patienten  leidet  a-i  Hy  p erhidrosit 


I)  EncMat  utlutullch  In  im  Dwlacbw  MUcann  für  Cairarglft 
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der  UiuiJe  und  FiiUr  Hit  Siliwdil  t<  •.n  j  rulus.  -l^ü  J.'i  Kr;inkt' 
«ehr  davon  bt'la>'.)--'  .■.  mJ  Alli-s,  wa^  ct  Iniu-r  Jnni-i^ci:  v,  rauchte, 
wmr  erfolglos,  i.  B.  nach  PiuseluuKca  mit  20  j(igviu  Form&liu.  Levjr- 
Svrm  liiiiliilill»  di«  Itake  HaMl  ml 
■tnUta.  Math  divi  ITodiM  rttcto  all 

trock«a.  Bine  gUidinitiR  auftl^CMlat  aellMlt  vnrilbwKeheode 
Sch«r«Uao|(  Teianaeht«  bei  Bewegung  nur  rm»  IdciitM  Ziehen  in 

den  FinpcrgclcnkeD,  da»  nicht  einmal  bei  der  Berufsbeicbsriiffuni! 
at^rte.  Die  Heilung  btit  nach  sieben  Wochen  noch  an.  Kin 
'V*ergleich  beider  HUndc  ergibt  den  dcutlicheu  Ueweis  das  Tat- 


Der  »weite  l'atient  leidet  an  einer  tjpinclieu  mvelogeoen 
Leuktraio.  l^r  wurde  durch  wiedvrhoUc  Rünt^f »bentrahlun);  bereit)^ 
fa*t  vollr  7w  ct  Jahre  hindurch  arbeiLilüiii);  rrlialteii  Merkwürdi^-er- 
W  eist  1  r-  iM  •  ^ii  h  d»'.  \\  uldt  efindeii  vcrliAltmwiiäUiK  uuabh«npiit 
von  der  Zulil  der  weiUon  Ulutk'Drpercheu.  Dieselbe  erreichte  die 
■Wliim^C  Btim  gmdc  wenn  Patient  sich  ain  <<iiile<-lite^teD  fCihlte 
llaa  Mlillt  4ea  Eindruck,  daA  lurxeit.  «o  dä.4  A^^n^  der  Leukkmie 
die  KTflfiten  Benehwei^aa  uditt  aich  eine  Art  Selbstbeitoiig  im 
OrgBaiamiM  anbahnt,  di«  mt  Tanuhnuig  der  LenkTCjtai  lObfi. 
d«r«D  Ueberniaß,  wie  diu  Fieban  anah  ao  aich  Sehadan  briaicen 
nag.  Mao  muls  üirh  huton.  di«  RtalganibaatfaUBBs  aOain  VMB  Ver- 
haltaa  dar  Leukocyten  abhtogig  zo  machen. 

Ba  A%en  xwei  dia^Dcatiaeli  wichtige  FlUa:  Olvartiealoia  et 
lanor  oenophagi  und  Myositis  o>isirican<  trauinatiea  acuta, 
bn  ersten  Kall  wurde  erst  durch  die  ({ünt4(euuotcr-<ucbunK  die  Lage 
de«  KrankheififiiTtli";  iren:^«  Vie»timmt  und  er<l  iladiirch  f mT'f.'licht. 
die  «ur  liehatidluuj?  m'iti^e  Ma-ru-cu Je  einzuführen.  Die  Mvunilin 
betraf  den  Sä.  bnuhialu  niicli  Luxation  des  Kllbo^ens.  Die  SajjittjJ' 
aufnähme  t&asclite  eine  Knochenabspreiigun^  vor.  »Ahrend  «eitlieha 
Projektion  ein  typi.scheti  Rild  /»ab  nnd  die  l)iftK:nn«e  klllrte 

Zntn  SrhliiO  demonstriert  Redner  ein  t-inf ji  ln     Vfif;i';:r''ti,  iim 
sich  mit  Hilfe  «ines  gewöhnlicheti  Stativs,  Käden  etc.  die  Verbilt- 
~      dia  das  aialattB  LplialliaWawaMtlliBdiin  an- 


TlaUad  Bichl 

dar  aoganunten  seit- 
in  dan  Handel 

f(«>kommenen  ApparaMB  4h  RndiaatamoaMAar  Meh  Qill«t  «nd  d«a 
K<intf(cntiereoincaR«r  nMÜI  FflrtteB««. 

i.  Um  Pinoaa:  WmmlUtt  TiBiiititiirttL    (bwliabit  als 
OrlgiBatarlihel  in  dfas«r  Wactwnaehrlft) 
6.  Herr  Oflnther:  Paiailarfrakitir. 

Biabar  wurden  elf  Pateliarfrakturen  auf  der  1.  Chirurgiacheo 
AtMailaagdaaTiraliMr-KraBkaBhanaaaaKfBaBaaMDaa.  Haban  dlaaar 
filla  aiad  aiehar  dlrakta  Fraktana.  diai  alt  aahr  graOar  Wahr 

seheinlichkeit,  und  nnr  ein  Fall  »  dar  Flatitllt  blieb  auf  aiaar 
Treppe  aasi;teitend  mit  der  FaBa|illM  hingen  md  ariUl  ahie  Pa- 

tellarfriktur  eben  diesem  Heinei  wttre  nt*  IliBfmfctnr  an  deuten. 
Die  Lehennalter  20 — sind  am  hUufispilpn,  nA<nllch  alabenmal,  be- 
trriffei;.  Zwei  Kulle  eittf;illen  in  diii  Der^nniutn '0—60  und  die  rwei 
(Ibrißen  «rhnn  lu  da-s  1"  und  n'.rl:  iti  ii;  Ltdiei;'-  nlir,  /w.  i  ent- 
HCbieden  selten  v(.rkntrn-ir.t;d-  K.r«'igiii»!«e.  I  ntcr  den  Verletzten 
befinden  Ktch  zehn  I  i  .  -  i  , :  luännlichen  und  nur  eine  weiblichen 
Oeaehlechtas.  Alle  f-alle  kunen  frisch  zur  Behandlung,  komplizierte 
odar  gIciabaaHig»  FraMaam  an  baidaa  Ba- 
I  beobachtet.  Sedmaal  war  daa  Tsehta,  fOahnal 
handelte  es  sieh  am  QnerbrAcfaa; 
Bar  «taaaal  vartiaf  dia  BmehUaie  in  der  Uitte.  sonst  immer  mahr 
oder  woniger  nahe  dtn  ■Btaren  Rande.  Nur  in  einem  Call,  dar 
palpatorisch  keine  KonIhMrililatreuuuuK  zeigte,  sicherte  er«t  daa 
BAatgenbild  die  Di.<igno!M>:  sonst  konnte  die^ie  Hchon  kllnii^ch  ge- 
stellt worden.  IJeleuker^uU  uar  immer  vorhanden.  Krepitation  nur 
in  föof  Fullen,  in  t.  'n  n  da.s  iimerc  Fraginerit  nwhmals  gebrochen 
war.  Ferner  faii  .  -ii  lj  .;.^ü  eintr  H.nije  h\>  /n  ?wei  ','uerfingor- 
breilc  wechselnde  UiasLik<e.  Meist  waren  noch  geringe  Beuge- 
bewegungen  möglich,  aber  das  goKtrcckle  Bein  von  der  Unterlage 
hochbeb«n.  odar  doch  wenigstens  das  mit  Naebhilfa  erhobene 
Baia  fanma  8aK  g aatrachl  haltaa  hoanUa  vor  vian  Dia  aadaiaa 
diaa  nicht  Tanaoehlan.  wnrdan,  da  «rir  daaa  ahie 
weniger  groBe  Zerreißung  de«  Seitenstrcckapparates 
n,  operiert.  Die  vier  oben  gekcnnxcichnet«n  wurden  jtU' 
nftchst  aotipblogHti>«ch  auf  Volkmaonscher  .Sthienc  behandelt.  Mit 
xurflckgehendem  Ergutl,  nach  :i  -  5  Tage»,  wurden  hei  weiterer 
SchionenlagentDg  Heftpflast*'rte^tudines  angelegt  und  zugicirh  mit 
Klopfen"  und  Kneten  des  <,*uuiirin<-j's  uui]  nach  H  Tagen  mit  pas- 
siven liewegungoo  begonnen.  Narh  ••»eiteren  — S  Tagen  gingen 
dann  die  Patienten  zu  mrdiro-mechaniücher  Behandlung.  Bei  der 
KntlasHung  ««igten  zwei  ausgiebige  Beuge-  und  Streckmaglich- 
dar  dfitta  koanta  Ma  <  TS  banoaB.  aad  daa  Ma  4  110  gn- 

lah^btffw^^^  npilirt*nanlair**fa  ^"'^ 


wurden  acht  operiert.  Lim  Gelenk  wunle  durcii  Kn^-i-nschnitt  frei- 
gelehrt,  die  Blutcoagula  ausgeräumt  und  die  Ausdi  lm  in^  ih  r  Seiten 
Verletzung  festgeatelit.  Dann  wurde  eine  äeiduunaiit  gelegt  und 
aida  FngHaota,  Tiacml  nar  darcli  da»  obere 
vm  daa  tuitwa  banal  nad  winiBal  namittelbar  am 
baida  haraah  DarObar  kamen  einig«  Parioitcatgutnihtab  Vtt  Oatgot 
worden  aaeb  die  Seitenvorletzungen  und  daraaf  dia  Hart  HÜ  Saida 
vollkommen  genJiht  Di<-  <<ivten  fflof  bakaoMn  Sebienenvarblade. 
<liir  -^rclwte  .S<'hienen  und  jm  vierten  Tag  Gipsverband,  di«  zwei 
letj:ten  wurden  stdcirt  tiucli  di  r  npi  ration  eingegipst.  Alle  heilten 
per  primain     Bei  .'-^rluea.-tr.^-rhandMi  wurde  vom  12. — 14.  Tag 

an  mit  M.xssage  und  vorsu-htigt-n  Ht-wc^^iin^ren  begonnen  Fm  den 
Tag  stanilen  dies"  Patienten  .uif  und  w.irdcn  iiitiiii-iiun-i  h.miscly 
weiter  behandelt.  Di«  Uipaverbiui  ie  wurilm  am  I'J.~I2-  T*g  er 
neuert;  im  zweiten  durften  die  Patienten  herumgehen.  (JeEon  den 
24.  Tag  wurdan  di«  Varbtnde  weggela»i>en  und  mit  Maistisga  und 
medieo-meehaaiachar  Behanfflat»  bagenaaB.  rnrrhtfhminlidi  m 
70.  Tag  wufdaa  die  Tatf antoa  «ntl«a««ti.  Alle  honntaa  dbäc  i 
Kiüekappa  oder  irgendwelrlten  StUtr^ippamt  gehen.  Da« 
TeimQgen  war  noch  mehr  oder  weniger  hehi  lirtiukt.  fQnf  kOBStaB 
vollkommen,  drei  nur  bis  <J  IfJ)  strecken,  aber  da»  gertreckta 

Bein  be<]aem  liochliebeti.  Von  den  ser-lis  zur  Nachuntersuchung  g«- 
komnientn  Zeigten  drei  absolut  gleiche  Hehrauchsfähigkeit  beider 
Heini',  die  dni  anderen,  erst  vor  kür/en  r  Zi-il.  entlasfienen,  kiinn<i  :i 
sich  allein  auf  den  I  nteiNiichuusstisch  hidlen.  Irrppen  steigen  und 
»icher  hin-  und  li.jt..'t l.en. 

Noch  sei  ein  Fall  von  Zerroiliung  des  M  quadriceps  an- 
gaacMoaseo.  Kr  war  ao  aatMaaden,  daB  Patient  beim  Uinabgehen 
einar  Kellertreppe  die  letataStnfa  Obcnah,  ins  L«ere  trat  und  bin- 
fial.  Bai  der  Operatioo  —  Qaenchaitt  «bar  dan  Faamr  nilUaM- 
•chnittcn  anften  nnd  inacfl  —  aaigt  alek  der  Hoskel  qner  dniia« 
rissr-1  und  femer  die  Synovlalla  nad  der  Rece<sns  eiugerloeta. 
Niich  \  e^ritthung  dieopü  Kinn,  AnolhaB  deti  Quadriceps  an  daa 
l'atelUrperiiist  ndt  r.ifput  V'nllkommeoo  HautJialit.  Heilung  per 
primam  Jet.'t  kann  I  jtient  stundenlang  gehen,  du»  Knie  bis 
<t  rrii»  be^iL'i  n.  Iii:i[iitiii  auf  .Suihle  steigen  und  treppab  gehen.  Zo- 
wi  di  n  ni;r.  .vi'nn  ir  plLtzlich  schnell  ui  licu  will,  also  jedcDfalls 
nach  pliitjliciii  II  starken  l,>iiadricepskontrBl<tion.  verspürt  «r  eiaeu 
blitzartigen  Ruck,  der  ihn  momentan  stillstehen  heißt.  ~ 
darauf  Icann  er  aber  wieder  bvi|ttem  waitergehan. 


Rostocker  Äerzteverein. 

Sititung  am  'l  Juni  lydJ*, 

1.  Herr  Pfeiffer:  Naohmf  anf  Prot.  lugndodL 
3.  Herr  Mneller:  ai  KniegelenhannUiMipriiparat 
KBiegelenkaraaektiaospäparat  einer  I6ja)ingen,  sechs  Jahre 
konservativ  mit  Stauung  und  .IcHloforminjekti'men  behandelten  Pa- 
tientin. Bis  vor  kurj:ein  gutes  .Allgemeinbefinden  und  freie  Be- 
weglichkeit des  Knie«  Flrdilich  lokale  CeSiraui-hsbehindeninK- 
Da«  VortiandensLiii  aiifi  \>t;l:id.riu:iKiii  <]■■!  )i;iiif;e:i  <;,.|enk'-uher. 
kulose  mit  Knochen-Knorpelzeralürung  und  daa  fast  vüllig«  Fehlen 
fibnlser  Ilrowandfaing  balaachtat  dia  TtaiwTarilartclrrtl'  dar  kaoMtva- 
tiven  Mittel. 

b)  Vaadtcafm-Hand-PTiiNuit 

Vordaram-Hand-Prftparat  (cf.  Chinirgenkongr«U  1006)  aas  Qfy' 
aariagalatlB«  aiit  darin  aiehtbareaa  8kel«ttstackiBitt7pto«bar  RadloS' 
fndrtar. 

«) 


!;wei  behandelte  Falle  kongenitaler  DefektmiBbildnogt-n  mit 
primär  erfolgter  F.inhniinng  —  Tranaplaotation  einen  TibiastarkH 
nebst  Periost.,  <lclenk-  und  Epiphysenkoorpel  für  den  fehlenden 
Ifadios.  sowie  eine*  Radiusteils  fOr  das  disUdwart»  fehlende  Ulna- 
stOck.  Herr  Mueller  i-r»arti-l  Vnr/.lK-i-  di.-i-r  \(-lliu-i,.  i-  - 
Barde  Ii  h  eu  e  rs  Narhbarki  j       n  i  ..i''].  1 

3.  Herr  llosein»nn:  DemoMtnition  der  Methode  der  Eitei^ 
üntemehimg  mit  WDoni  Reagens  nach  Müller  (Breslan). 

Nach  Besprei-lr.mg  des  Wesiins  d.  r  .M.  -i.n.li.  resnniiort  liose- 
mann  seil»  Vcrsu.-hsorgebnisse didiin.  diC..i;<'  i  inf^n-h  uiid  schnell  aus- 
fahrbare Methode  wertvolle  Resultate  unter  Berück.sicJitigung  folgen- 
der Kauteleu  und  (iesichtspunkte  ergftb«:  Tropfbar  flflMig«  Form  des 
von  stark  gerinnungsfähigem  Material,  wie  Bl«t  nad  EzaadatflOaeig- 
kaik  ia  grtflaraa  Maagaa  baiaa  SMais.  Bgtlferbniig  dea  Bai^wM 
bei  akntea  EiterwigaB  fehlt  «It;  Ihr  AnltietcB  ist  beweiiead.  Bei 
Hiachinfektionen ,  w>wic  bei  Vorbehandlung  mit  lodoform-Gljrzerin- 
Iiq^rtieaen  kann  die  Reaktion  der  akuten  Kitening  auftreten,  (cf. 
Drayera  Mitteilnng  ober  deaaclbeB  G^enatand,  Bef.  No.  17,  &  7M.) 

SahaL 
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Medilillische  Gesellschaft  in 

SitKung  >m  i.  Juni  IMM. 

V«nilMBdar:HHrBvrckliMdU8diriftinhmi  HwraBlkrcr. 

1.  Hmt  Oppikoter:  lUHItaii  M 
Btrr  Oppikoiar  Migt  i 


«IT  Oppikoiar  laigt  i 
SehiU  aina  hHm«, 


1  H«T  Nager: 

Hagar  bariaMat  «btr  dia  BaanHata.  die  bei  der  iiyKicin»- 
tischeo  ^hrilUttTTITttHITg  VM  190  SeharlachkrankeD  erbobvn  irnrilfn 
sind.  Aar  Jlaaa  Waiae  aollta  der  BinfluB  deji  Scbarlach^t  na(  «las 
(iphiSrorKSB  f^eoKoer  !<tudiert  werden.  Ks  rrfpihen  -ich  bei 
nomiiUi^r  Befände  in  22.81  der  tollt'  \'criirnK'ri;npi'ii.  ilii'  auf  J<-n 
J^cfaarlacli  luröebpphcn ;  in  erster  Linie  steht  die  Otitis  mr.lni  uou 
|>er{oraliva  mit  y.41.  dunn  die  "titia  media  porforutiv»  nulu  mit 
äj5}  (darunter  0,8}  Hastoiditiden)  Neben  der  Puthof^nt's«  lait  be- 
uoderer  BerllckaichügiuiK  der  ifToÜm  Bedeutung  der  eitrifc-fibrioOseii 
RhioopbaryDf^tiH  wird  die  Therapip  der  ScbarUch-Otiti«  beaprocbco. 

Diükussion.  Uerr  Sic benman o:  Die  CDterrochangen Nagers 
beauuijcen  Denerdinga  wieder  die  XBtMcb«,  dafl  das  ScbarJacblicbar 
aanaK  nieht  Bahr  ao  gattlifUch  «aitritt  wie  hUita:  %  dar  Fille 
UelbcB  IM  van  OMm^UkatioMB.  Bü  dir  Bahaadia«  darOtitte 
media  puraleoU  dia  ▼afmjdaqg  daa  ZaalaadahaaaaBa  vae 
MischiDfektionaa  wicbdg:  UatM  lalMat  tfa  BarMnn-VlMnpla  die 
beaten  Dienste. 

Herr  Gerhardt  int  ebenfalbt  nberzeu^  von  dem  hohen  Wert 
der  prSveoliretr  Therapie  der  Nn^rn  Tischen -AffaktioBa  walcka  oll 
daa  Kr.tnkhcitHbii>l  hrherrMcht  Kr  rühmt  fcmar  daa  gataD  BUMCt 
'ier  Ei'ibohHn^tlnn^.c  hei  ntiff.*  m*''li[i  jiiirulcnta. 

IJerr  A.  I)  ii  r  rk  h  i  r  il  •  wi:--  »iif  die  xurzrit  otfenhar  ^erfa^a 
Virulenz  de«  >S<:iuirlach-Coata|puiD8  hio.  Die  Erklärung  bierfttr  iat 
»ehwer;  jadaofalla  iBt  dia  rarfedkÜM  daaSttailad»  dabat  niakt  ba 
.SpieL 

UairXarcher  rafariert  fiber  zwei  Fälle,  welche  die  Bedeutung 
dar  Maaaa-Raehan-Etkfaalraiig  fOi  die  Aurteekung  illnütrieren 

Barr  Mafar  ^liikliiiwiwtyi  FWa  tbd  BdarUchMeoingitis 
■         var.  ^^^^jafgM^Dea. 

Aibait 


SItxunK  am  IB.  Juni  19<IH. 
Herr  Albr.  Burrkbardl;  .Sihriftfilhrer: 


li.Tr 


Vorsll/ender: 

OL  B'lhr.T. 

1  lUrr  K.  i'^utnr.  Olticklicbe  PyeloUtholomie  bei  bfdro- 
ankrotiacher  SoUtärniere. 

23jihri£er  Maua.  T^'piscbc  Sjmptome  eiuea  nelir  bewettliehen 
laiililaallltaii  mavaaataiaa.  Bhit-  nad  hamitureiitrieidialtiger  lirin 
■It  V«^  Attamn.  LIakar  üraUr  aariiBDdaii,  tat  die  Ureteraoode 
dndgli«lg.  akoa  FaDktten.  Raakta  Hlara  kiaktkiaatt  gaaekwt^: 
ladigOiblaa'AiMaebaidaaK  aaah  90  Uaataa.  atatt  naek  10  Mioatca. 
—  Radiogramm  nagatlv.  Bed  dar  Operation  fand  sieb  Hydro- 
■apbrniw  mit  liaMlonBgraBam  Beck«n*t«iD  aus  UamsAare  und  .ste- 
naw  de>  Cr.'t«rs  dicht  unter  dem  Becken.  Pyelolitbotomie.  iM^anf^ 
der  .\dliaüi(jtien  um  den  Ureter,  Dilatation  der  Ureterrtenoso  vom 
Bi'ekftn  au.»*-  Xaht  dt'?<  Ri^ckcn^t.  Im  .\nHchlul3  an  die  Operntion 
.\uurif,  die  naidi  '  .'^tutideu  V'eraiiliLs.sung  K*^t  *ur  Inztsi..n  diT 
Nieru  und  ütaiua(<e  de»  Beckeu.s  durch  die  Niere.  lU  Ta^e  lang 
lanft  der  Oeaamturin  durch  die  lumbala  Wnsda^  DaaB  Gaifanaag 

der  Draina^'f  und  rasche  Heilung. 

L'.  \l'-n  AiiTcdu  Burckhardt:  BlilMlfl  ni  tapoi» 
üdie  Sterbliciikeit  in  trtlhaien  Zaitan. 

Dem  .Stammbaum  der  Familie  1)..  welche  seit  .^nfau^  lifn 
i&  Jaiirbuodert«  in  Baaci  ansasaig  iat.  UUH  sich  folgendes  entnehmen : 
L  Dia  durahaakajUlkha  OabaftauakI  aiaar  Iha  war  fcttbar  badan- 
taadgroflarabjatit.  Kiadamlcba  Bhao  waraa  vfal  blaliger,  kindar- 
loaa  aakaaar.  Man  hetrat«ta  I»  jugendlicberam  Altar  ab  heutzutage 
2.  Dia  ralaUve  Zahl  der  Kinder,  dt«  vor  dam  Itt.  Jabr  cterben.  int 
mU  daa»  iweiten  Viertel  dea  19.  Jahrhunderta  lahr  Vial  niedriger 
ala  frflhar.  Ea  arreichen  heute  relativ  mehr  Kindar  daa  «rwaeh««ne 
Altar  als  frOher,  sodsU  dui  Defi/it  an  Krwachsenen.  welche«  sonst 
durch  die  lieutifie  "cliw.if here  t  ertilitit  eijtit-:'li«'0  mflOte.  nahezu 
anfgelKiben  wird.  (Näheres  aiebe  Zeilachrift  fUr  schweiaeriiche 
  19QV.) 


Die  französischen  Kongresse   für  innere 
Medizin,  Genf,  3.-6.  September,  und  für 
Ghinirvie,  Pmib,  S.— id  Oktober  1908. 

Bariabtantatian  Dr.  Sabobar  (fttk^ 
Dar  M.  ftaniMiCbe  Kaograt  Mr  tanre  MadMa  bat  «oai 

8.— 6w  Septanbar  IMS  in  Oenf  »Uttgatudab  Da»  Thema  de*  eratea 
VarhaDdhinffrtagea  war:  die  kllalaebaa  Paraaa  der  ArterioafclaraM. 

Dr.  Huchard  iPari»)  wnr  Iit  Rrrichter«taUer.  Er  wies  «aalehat 
darauf  hin.  daß  man  k<>  iiiiud^  Atherom  und  A rterioakleroae  var- 
wech^clt  B<'im  .\thrrom  i^-i  der  iinatr.misrlir  Projeü  fa.«!  die  iranxe 
Kmnkhrit.  t_r  i^l  .iiif  thr  ^rnßcii  un.l  uiit'.li  m n  Ar*''rn-ii  LeM-Jiränkt 
:in.i  fuhrt  mei.st  n:ir  lu  uDgetiu;:^*'n'li-r  F,rii.aii--iiii^',  bi.Hweileu  mit  ein 
farlu-r  .Viruiilni'  gepaart.  Bfi  l'-:  .\ ri rn.i- LI r  :ij»e  dagegen  aind 
baupL-Actdich  die  peripberischeu  uud  viMeraleu  Arteriotae  bataUen. 
Daa  Atharam  iat  «iaia  Kraakhait  daa  Akan.  dia  AitaiiaakiaMa  iat 
aina  AntoitttaarifcatloBifeaaldiait,  dia  kaaplaleUlah  iwiadiaa  daa 
35.— 6a  Lebenqabre  anftritt.  Starka  athannatllsa  Verlndanujgaa 
können  geringe  Symptome,  und  geringe  arterioiiklerotiitche  var> 
änderunKen  heftinc  Störungen  hervorrufen,  nu«  dem  <Jninde,  wall 
eben  das  Atherom  eine  (iefkßkrankheit  bleibt,  während  d^o  .\rtari4^ 
"klorn^c  ViacaralaltaraUoDaa  (Ufari.  Huchard  schUgt  dabat  dia 
ii<zei'  hn.jn^-  ArtariovUoaralaklaroaa  an  SlaUa  v«a  Aitailo- 

«klerose  vn'. 

Die  •.•..-d;n-kh.r   .    i;  Ar-..T.....;<1..T.,-..   <>..;  H.T;CgaM% 

mit  der  Mci.  Huchard  iuiu^tsiichlicii  brU.vl.t ,  t-u^..'.  :<-krit  »ich  aadl 
ibm  gewebniieh  ia  vier  Pariodaa.  Die  enii.'  ixt  die  rein  artariaUa 
oder  dia  PrlaklaroMk  dia  pannaaaota  Steigerung  des  artariaUaa 
Draekaik  dia  wahfatbaiaUeh  daadi  aiaa  vaa  daa  Mlataa  aaq^ahaada 
latoxtkatioB  bedingt  iat.  DIeaa  Draakrtalgaraag  bereltat  die  Oa- 
ikBverSndeningea  vor  und  enaagA  ala  aeblieBlich.  Die  zweite  Pe- 
riode iat  die  eardioarterietie.  Sie  laieknet  bich  durch  Tacbycardie. 
Tachyarj  thmie  und  durch  Dyspnoe  aus.  Diii  UtJtere  .S^nnptom  iat 
toxialimentSren,  die  er-toren  sind  cardialen  I  r'.j  r-.iüss  Dfc  dritte 
Periode  int  die  uivovaivulure  Sir  i^t  iiiciit  r.nr  durch  Prozesse  an 
den  Klappen,  wie  die  .^lilr,^l'•tenn^•c  iiul  iliu  AüneainBuffiweni. 
sondern  auch  >lurch  Ilerzmuskelveränderungen  charakterisiert.  Die 
vierte  und  letzte  Periode  ist  die  Cardioektasie,  die  iierzdilatation. 

Die  Behandlang  dar  ArteriookJerose  mufl  sich  nach  den  ei» 
salaaa  Pariadaa  licblan.  Da  afaia  lalatikaUaa  dia  Graadtaga  dar 
Ajtarioddaroia  lat,  «o  iat  dl«  MBcb  oder  Wieb-  «ad  TagatabBiaa- 
dlitt  für  alle  oder  wenigxteox  die  drei  erttpCn  Stadien,  anzuraten. 
Für  die  emte  Periode,  die  der  primonitorixchen  Dnickstoigerang, 
kommen  niK-h  MaSHage,  (lymnotitik,  kohlensaure  Btdcr  in  Betracht, 
ferner  die  voNodilatutoriMThen  Mittel,  wie  be-Mondent  daj«  Natrium  ni* 
Irostim  und  das  Nitroglytertn.  Die  HtMjifre^ueaz-ströme  haben  da« 
zur  Behandlung  der  Drucksteigerung  in  sie  gtici/Le  V<TLraiien  nicht 
({erechtfertigt.  In  der  zweiten  Periode  eropfiL-hU.  nich  weiter  noch 
Am  Jodnatriuiu  oder  Jodkalium  in  geringer  Dosis  (0.20— 0.5<)  pro 
die.  10—14  1'»ise  lang  im  Monat).   In  der  dritten  Periode  aind  Di- 


Kttr  dia  viarta  Parioda  waiat  Haehard  kaapltliilleb  aaf  dia 

schranknng  der  FlHsai^eitazufnhr  hin,  Dia  ao  hlafig  and  kritik- 
los angewendete  Jodbcbandlong  ist.  wie  Uackard  betont,  nur  allein 
in  der  zweiten  Periode  ziitrilglicb.  in  der  ersten  ist  sie  fiberflasaig, 
in  der  dritten  nnd  vierten  itogar  Kchädlicb 

T>er  Korreferent  J«q uet  (Ra.«el)  ging  auf  die  extrakardialen 
I  ,f,l<  a  I  i  >  ttt  i 'in  r  :\  der  n  h  r<.  n  i  s  cii  en  Artoritis  ein.  Die  chro- 
ni.^rh''  ■Vr.r'ifi^  Ihorarulis  Utiüert  ^irh  hiliifi;.'  ilijrdi  Dv-ii-u^'f».  lierx- 
Uh.i]:.frr.,  ;  il     Irr   ,*^<:}iwi.Ti*    in    ilrr    [!cr7#;epi'nl     ri  t  rij.t*?male 

.Sclimerzvn  auf  der  Höh«  des  aweiten  oder  dritten  iDterco'itftlraums, 
Seitcaatedaa  ata.  SitA  dia  Altairiti«  tiefer,  an  der  Aorta  abdominalis 
oder  daa  Artailae  iiiaaaa,  aa  lit  alt  AnaUaakriaeban  uod  Kaltegof  ahl 
aadaaFVHaBaadiatannittiaraBdaaBiahaaaMTanaiakaaa.  Tritt  die 
Aftarieaklafoaa  aa  daa  QelUIce  daa  Saotmiaarveaijatam  aal,  a» 
können  die  venchtedenartif^slen  Krankheitibilder,  die  den  Geiatee- 
krankheiten,  den  Hirn-  und  Ktlckenmarksaffektionen  und  der  Neur- 
asthenie gleichen,  entsti  h«  □  Ilieiher  (.»ehliren  die  Ton  Klippel  be- 
schriebene Pseudoparalyse.  N.ninyns  jmeudomultiple  SkleroRi-  der 
(jretse  tind  die  v.^d  in.!  llr»  n  na  ra^-u  r  .itif(.'eNtellte  '.pa->^tische 

l'artv.T  dt^r  .\  rtcrio-f.  k  r  I X  i:  r  un<l  Ur^i^^ct'-  Hiteritlle  Cerebrosklc- 
ro!.c.  Auf  anderweitige  üof  jilii>ikleru»eD  sind  zurückzuführen  die  Neuri- 
tis peripherica  va»ciilaris,  dir  auf  die  Verengerung  der  DanngalUa 
zu  beziehenden,  von  Ortner  als  Dyspragia  intennitteos  aagioadaia- 

Ntanaallliktieaaa  aad  idiUaBUah  dia  pbjr«{oiogiaeha  adar  aaaiia 
Farm  dar  Artario«kl«TO«e. 

Aua  der  nidit  aebr  lebhalleu  Disku^üion,  dir  folgte,  ging 
hervor,  daB  trotz  dar  laagaa  Verhandlaiyaa  aoch  keiae  Kinlgnag 
und  iClarheit  Uber  dia  PaiBiataaia  uad  btnrinUam  dar  AHaria' 
«klenMa  beataad. 


Digitized  by  Google 


19,  MoTtmber, 
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Vm  M  teihaftor  war  di*  DMcuriau,  di«  «ich  deo  nraitoD 
▼•riMndliutgiK«ft«aMnd  dw  KmgrtMaa,  dig  IlMnitb«BlC|  hmcUoS. 
T>rr  Referrot  in  rlvr  Prag«,  Dabois  (Bern),  hatte  d«n  SihihI- 
l'unkt  TtTtretcn.  ilmiS  ilie  Neunutbenio  «>io<>  PKjreboncurofie  iüt,  mit 
tliT  wolil  häufig,  »b<ir  k«int-swojr<  notwen<li»rrwci^o.  cirif  k^trpfT 
Eifhft  Aitthtfaiv  s^irli  verbinJt-t-  Kr  tvüt  'ii**  l'vvt't'.rintMirn>f-n  m 
1  <lip  hyttrinrhen  Ziuiliitxlc :  <|i<'  nt  urii«thi-ni'icht'n  /,ii>lJiMilf  , 
J.>'  püvchaütiieniM-hen  ZustJimit!-,  4.  liii»  hv|n>i  hMiulrisrhi  ii  /.m 
"tjUidc;  'i.  die  melMicboUgdien  ZuvUndv,  dio  Ivtzturon  bvitivn  aller- 
dioK-s  nur  in  ibno  Itiditmo,  dm  Pqpcktatdr  Dlebt  smhdwndm 
Fonnen. 

\H<T  Korreferent  Li  pini  ji  (l.'.uu)  war  audvior  Arj>iilit  Hif 
Neunt'itbvDit!  i^t  lar  ihu  einfach  eitio  Aütiieaie,  «ine  Krniililun;;.  ein 
KiB(tdefckt>  E»  gibt  nicht  nrai  Smttdniijfeii.  eine  hArprriiu.Hn  »nii 
•in«  Kel«(ij;e,  es  gibt  nar  mm  aimdü«.  Schoo  die  einfncli'' 
iofpsche  UaakelennOdung  hat  ihre  KinwirkuoK  aufs  Ifirii  und  /.wMr 
mit  ihrem  KaxiiDum  auf  diejcoii;en  Teile,  welche  die  gcriDKHiv  \Vic|pr- 
MtaadsfAhigkeit  besitien  f)iu-iDlbe  ^iU  in  crh4>htcm  MhIJ«  V'>n  di>n 
patboloin^cheii  Aidhvoiru.  Die  nil^remcinr  rrwirhc  diexi-r  Asthfiiii  n 
int  dio  l't'b^Tnrbritrinp,  jndr.ch  ;;rl(<»rt  mri*<t  ntK-h  ein  n^.iivi.lii.'ilt'r 
Klüctor  i]:i7u.  rin*',  ^;ow  nlinlirli  hiTt'dittlrc.  Sciiwarhc  iii-  ..^i.it'-irji  -  '  >  n 
Anfbaii  oi\vr  ^Iit  h  nriki  i-vnM'S  iitij^tcpit  des  Nt-rvt-r;>%  %torrix.  lUiti 
N'-hlicülirh  ist  nno  ^ii'.f^;i*:ifn'it.N-.irM<'lic  zum  Aii-hrn-  n  <'r('>rdt'rlii-h, 
wi«  cnni*  hcfti|;t*  < irniiitNhfW^'^iin^.  t>%iir  schw ,  r.  Kr.ajkli»-it.  intic 
iDfäktinn  odtT  Irit'ixik.ilum 

Nach  llc'i  übe  i  III  »N&ncvl  ist  A.v  Noiirastlicuif'  eiut  liiti.\ik;i 
tioD.  entstehend  «us  einer  aoseborincn  Diatbc^e  uu<i  -iih  iT.t- 
«ickelDd  durch  die  verBchiedeDsten  Faktoren,  wie  OemUlKerreKun- 
Hm,  Tamnaa,  Oahanvbritoqg.  PobwUtt,  ManopBaae  imd  Infek- 
tioMhnBUMllMi,  unitw  «ralcb  totatam  bcflondan  die  Grippe  tm 
erwlhn«D  ist.  Oiam  Intasikatiioa  ballUt  bwondan  dl«  iwychiache 
Ort(Bo  nnd  das  NervmsyiUiii,  aber  aach  andere  Organe,  wie  da« 
Hera,  den  Verdauunnstrai-iiift,  TIt<*rii>i  imd  Ovanon  Diixe  St/ininprn 
köDUea  apnrloK  verBchwindcn  oder  jber  lu.  Ii  /\t  |)uiicr/ii»t;n;ib  n 
wie  Psy.»ho-i  ri  i  ■  istri'.is.  M»'triti'^,  Nciiri!  i«-  vtf  «ii-li  tnnbiMon,  lUo 
Neur&^tiit-Miii'  i-i  ;ilsu  n.ii"h  iie  r  i;  :i  e  I  rii  •  um  k(iiii.tituti''>nellc.  tn\i<i-|ie, 
L\vskra-ic-.  tibeirio  wie  Ciiciit,  Arthritit^riuis.  Micfrlkne,  Ih-sj-eiisu'  «'tc 
Auch  de  KIcury  betonte  die  4om»ti-^rhe  tirundlnco  di  r  Ni  iir.i-thc 
nie.  Er  stellte  lie  in  Uefcenntz  zur  llyntcrie,  bei  die<ier  ktxtrrt  n 
wiriit  «ine  Idee  InwihMiiliniid  «of  dee  KAfper  ein,  aie  heilt  dunb 
BaeiaflnamniK  derUaeii  dnnih  die  8i|gg««tion:  bei  der  Neureaüieni<- 
wirM  die  Utperitche  BnnBdmg  knmknaeheod  auf  das  patychi^^rbi- 
Ortfuu  eia.  eie  hdk  durch  hOiperliche  Bvlieadluajf.  durch  die  Rabe. 
TciKnier  (I^ron)  Ring  Mffv  m*  daü  er  die  NenrMtlienJr  nur 
.ils  rrfleklcn^edie  AenBerang^en  «inea  narh  verborKtrnen  ar|{Bai.<>chea 
I  .eidt'nii.  einer  beginnenden  Toberkiibxf,  Ni<'ri  riaff<  klinn.  allReinci- 
nen  PanilvM-  vi*.  ,m«tieht.  D  *•]  r  i  ri  (  ]'-in^)  \.T!r:if  'ix--  :ii.LbMi- 
l\xtr<;ro.  Kr  ^Ituibt  nirlit  Mi  lii  n  L.;'-!!  ,  :]:  ni  ti  l  r  -|iii:[i;;  der 
NpunwUieni*'  und  nicht  an  dii'  ik,i'.;'n,      1.    u'iii  il''-  'iNi  rb»upt 

nicht,  dal)  ein  normal  koontituiertes  uud  liertiij!,ü   uiibl  boliLitcU 
IndividuioD  durch  EnÄAphMüt  Kieakheit  oilvi  i M-mtlw«nvging 
oeuraethCBiMb  werden  iiaü.   br  Iftwinfhenie  K«bürt  flir  Ihn  vor 
PrtdIfpoaitiaB  ud  die  aUein  riehiti|;e  H«- 
■fcbelt  i*  die  Pl^odidapie. 

Die  dilti»  Fnw>  ^  KewgrewM  wir  die  der  BehMidlaDr  der 
flaHeMletatnnfthilt.   Hedtdidvdieraefts  enirde  nMrte  weaentlidt 

Nene-«  beiKibracht  und  rhirur|psrh<T<*eit#  wurde  hn  0«|||en««tS  t» 
>l<?r  Rirbtunj;  in  ilen  IcUti-n  .IiUiren  itugQstauden.  daB  die  OpenUve 
Bebaadloas  nur  fnr  .\uiini>hmefi]le  aallLsHlK  ist. 

Der  21.  Koncrcü  der  Imidslsche«  QctelUchaft  lOr  Cbirnrgle 
fand  WMSw-ia  Oktober  in  Paria  Matt.  Di*  «nte  FmB«  hmtcle: 
die  CUniivle  daa  Dactu  eheMecha«  aad  hapaHeaa.  und  ««r  Kf- 

«•isücrmaBcn  eine  Kortaetxnnf;  der  »nibfii  li.'siirnrli.nen  dritii'n 
Kraß**  df*»  Kon^««!ies  der  franTrixincbrn  l!i*.t-n:;iteii  in  <tfrif.  I'u* 
V'orhnndhin;feD  beMrbriinktcn  ^i('b  jedorli  nirbt  auf  ^lu'  Te*  finik  di  r 
Operationen  wrgcn  liiillen.xteinrii.  auili  die  Interventionell  bei  Kifb.» 
jenes  Durtu.'<  wnrdrn  bc-iiirnrbei-.    Iia«  vun  Kehr  ;>ti_'.._-..).e-ii- 

fahren  fand  .l.lbei  eiriyeliei.  le  W  ill  ;:.  iin^ 

Die  iweiic  Ki.i;;e  iii  tr.il         rbirurylM'he  lli'hniidluiiL'  (»tbii- 
lnKi<*''li<'r  Kniirheiihiibleii.    ^!  m  -.v  ;ii  ■•.ci:  i-iiii  -   lii.'ilii  i.    i:i!l  die  i:i 
Ucr  Xabnbeilkunife  xebr&ur.lilieben  l'lunib;eruii;;eii   m  di  i  Kuu<:beii- 
rhirurgie  nicht  dienlirb  «ind,  !«nndorn  dali  die  TriuiK]>lantatiaaen  edcr  i 
Uio   AuafWuag  der  Hohle  mit  dem   11  osetiK-Moorhofaehen  > 
JodvferaifaneaiKe  die  beaten  HeUiodeA  darstellen. 

Die  drille  Tngb  4t»  K«nKree««a  lautete:  die  chlrnrviaelM  Be> 
Iiaa4taac  der  TrifeatlanaaearBlirle.  Der  Iterereiit.  .faboulay 
(Lyon),  kam  zu  p««niiniKtti<rhen  8c]]]uÜful;(crun;;en.  o.iniljrb.  Jall  e<i 
trots  der  (troBen  Anzahl  van  Opcrationsverfahreu  kvin  eiuzi^vi« 
|{lbe.  daa  elaiftermaO«»  auveri&«i);e  Itaaultate  liefere  uud  betonte 


aiae  pqrcWaaha 
Mtdar  Snakbail 


VeifelmB  abeihaapt  nidil  aagfiiKlich  iat.  Der  Koneferent  Ho- 
reatln  (Paria)  hSrte  alch  hoffnonfpiveller  an.  Die  Allnholainapritaaii<- 

gen  in  den  Nerven  «ind  nach  Ihm  ein  recht  f^iM  palliative«  Mittel, 
das  hinflg  jeden  andern  Kingriff  llberflit'wij;  macht     Unter  den 

blu'iiren  Oprrnlinncn  cmpfieblt  er  die  uii-;;i-d<  hnle  Hesektinii  dt-s 
Nervi  11  mit  Aii^reiUen  des  lentrulen  und  der  peri|iberen  Krelen  aU 
ein  thera]>e'itisrii  wr^rrvnSleii  \  rrf.ihT.  ii,  Anr^t  iij|.  mehr  i>der  wem- 
>;i'r  au>;;e'li-iiii*e  Kesekf  i' 1 1  -Ii  '-  M  .1  s - ■,  rtip.tth ii  n'-  'ite  Kxstirpution 
des  tian^jH>ti  <;.t*>i-n  utei  bes.jjiiiers  die  A blru;^uiig 'ior  r*<irtici  mainr 
der  TriKi-Mi:iiiii.wiir/i  1.  w  elcher  ICinnriff  leichter.  nnEcführliclier  uud 
ebenao  wirkum  wir  die  Abtra|;unf;  des  Uanglionii  ist,  werden  von 
ihm  gerabnil. 

7.  btomationale  Tnberkiilostt-Koiiler«u, 

Philadelphia,  23.  26.  September  1908. 

BericbUrstttttcr:  Subaant  l)r.  .Saar  <Berlin>, 

Alu  Binleitimg  des  d.  latemationaleo  Tnberkaloae-KmiKraasat« 

in  Washinfitoo  laute  in  Phil.idi  Ipbiii  vc.m  '»^.-  Ji*  Scpti-mber  19W 
die  7.  tntornatinnale  Tuberkiil'.si-Kimferenv;.  Die  Verhandlun^eD, 
die  vrin  Vertroti  in  aller  r.ünder  besucht  vturen.  fanden  in  der  Horti- 
eiiltnnil  llnll  hTatt.  einen»  urnüen,  beipieiii  ;;egen  l?*i)«)  Perüonen 
fu.s'  ndi  n  Huunie  im  Mittelpunkt  der  Stadl-  .\n  Strüi'  iie>  an  der 
Teiliuliiiie   verhiii'i'  1 'ri-iden*.eii  der  .Internal  iMiiiil'  ii  Vereiiii- 

^lUEi^  tiet;i  n  die  Ttibei  kiiii  IX'"  Hr.  Leun  Iliiur^cetus  {Parts!  leitete 
der  um  die  Tubcrkulosebekattipiimn  in  den  \'er<Mni«teii  S'.aV.en  von 
Nordamerika  hochverdiente  Direktor  dv»   .Uenrj'  Plup|M- Imlituts 

xum  Studium  und  mi  \'erh<Mwig  der  Tuberkoleee*  Dr.  Lawranea 
F.  Flick  (PbOadeipinA)  die  VeitaodhiaRca,  die  dureh  die  TenBahm» 
vga  Exa.  Koch  ibreu  bcK>nderaa  Qlaa«  eiMeUen. 

Neben  den  sitxuoKei)  war  aur  Beaidiljguw  einer  KtoOen  Ziahl 
luediaiaiMfaer  Institute  und  Anatalten  eingahBän.  wobei  die  TeU- 
nehmer  der  Keareranx  die  OaalKchkMt  der  amerikaniachen  Bebörden 
und  Koll«([>^n  in  reichstem  Mafie  genietteu  konnten.  Durch  beson- 
der« LiebenswOrdiKkeit  de»  Ktadtarzten  von  Philadelphia  Dr.  Neff 
lernte  ich  auf  einer  aiK^edehiiten  .\iit<>iiiubiU<iiir  durch  den  ineilen- 
weiten  .Stadlpaj'k  (Kairinnunl  Park),  dir  in  DeutsebUnd  tn.tz  AVm- 
Iii/.  s  >  leiil.t  nicht  s,.'iii..s^lcu-lii-ii  findet,  die  einwandfrei  Kelep-neii 
und  ebens.'  runktionierciiileu  \V..sseiw iTke  dieser  Milliiirirn^l  i  i' 
kennen.    Keriier  «Wien.  Ulr  jederiiiatin  /UffatiKlieh,  »n  drei  Abenden 

se.titis  dei  Kviiferenjieitiiii^-  •fleutliidic  VortrüRe  angeaetst.  Am 
■S':  .September  abends  i^pracji  Pauuwitx  (Berlin)  Uber:  ,8oalalea 
Leben  und  Tnberkuloae*.  Am  3*.  SeptanÄer  WiliiaHa  (Loodon) 
aber:  .Die  KntwricMung*  der  BebaadlnoR  der  Longenttibefkuleae', 

am  2ti.  September  Cnimctte  (Lille)  (Iber:  .Die  neueren  Methoden 
der  KrithdiattiioHc  der  Tuberkuluse*  tvinuffcutlicht  in  No-  4U  dieser 
Wochensichrift).  Am  Abend  de«  25.  September  hoU*  die  jitadt  Phi- 
ladelphia di«  Konferenzteltnelimer  au  einen  FeataiMea  eingeladen, 
daa  Oberau«  pllinzend  verlief. 

In  den  Verha;ii)liiri|;en  der  Kunleien/.  w  urden  aulSer  loleni  ga* 
seliJftlirhcn  l!er>tiini;en  (nlpi-nde  Tlutnen  verhandelt: 

1.  |-'iir»..r;;e  fUr  v..ri:.  - .  Iri-'i  -ie  r  .Ulr  vi.n  Tii!ierkiilo(.e.  ;;.  Schiit/- 
niaüretri  In  «e^en  die  Aiisteckiinj;  mit  I  ul.eikul<i<e,  ll.VBieniKche 
Anbir.leii.ii:;eii  filr  llfil-tatten  I  Tuberkiib.se  uud  Hecht.  Tuber- 
knlosr  imd  Nerkehr    li.  Autituberkuluise  ii>ziehuug.  T.  Da»  Rote 

Kren/.  :tn  Kaiii)ir  ;;egen  die  'JNibcrknIoee.  8.  Di«  Gefahr  der  tnbei^ 
kuli.sen  Infektion  durch  Milch  und  die  MaBnahmaw  loat  Schot»  da- 


■och.  daü  die  Tri_ 
t  reim  MarTanaallaB 


■Igaai  I  nminenraigte  oft  ein  auf  Störungen  der  zon* 
«B  beruheade  Kenroae  and  aonit  den  ehirargisehaa 


jicgea.  9.  FQrraige  f«r  anne  TnberkaUae  ia  ihn«  Wohawigen. 
IOl  Einige  Quellen  aBurerMlcr  DaaiUea.  II.  ProatHatinn  und  Tuher- 
kulos«. 

Bitte  vidtiitladiffe  InhaltMingabe  aller  Vortrüge  wiinle  den 
It.ihm*«  dieaes  knrren  Kerii  lits  liber  die  Ver)iandliin>;cn  der  Kmi- 
leren/.  weit  nber-.chreiteii  In  dieser  llinsii  ht  sei  ,>u(  den  in  einigen 
\V.>clieii  erx-heinenden  offiziellen  I'.i !il  'Iher  die  Kimfereu/  ver- 
wiesi-n.  An.  Ii  die  ,\iiRiist  iind  ,"^ei  1 1  n.i.e-  .'ininii  'U  r  .Tubereulnsi«' 
<  ti!i  a'r  •  ineu    Teil  der  .iufg«»tcllLeii  Leilaiiue.     Ich  möcht«  nur 

.'>ii,.eir  be^siinders  brHmendc  Fingen,  die  aw  VerbasdiaBg 

i^i-kuiMii:!  M        V  referiert  n. 

I;,  !..,  fiii  .  (ste  Ihema:  Fftmortre  flir  «lie  »org«- 
»rbrltleneii  Hille  TubiTknltüie  waren  die  lleiteu  Uiggii  (New 
\  nrkl  und  V  f.,  übe  1  W  itr/barKl.  Herr  HikK-:  I'io  »flUidieVeT- 
siii^un.;  und  ."Hir^e  Itlr  Intorbrin^un^  der  viirgeachrittaaaB  FMIe 
von  Tuberkulose  iat  einer  der  wichtigntM  Faktono  bei  der  Be- 
kimpfunK  der  TuherkaloM.  Nur  wenn  die  loaiale  liage  und  die 
Kiu<iicht  des  Kranken  Gewthr  f^bt  fOr  hyKlfni'*ehe'i  Verhalten  und 
siirn-iauies  Vermeiden  der  Anmtreuung  von  IJaiillen.  »nllten  der- 
arti|;e  Kranke  in  der  Kamille  belassen  »Prdiii.  andernfalls  Ist  die 
L'eberführuDg  in  ein  Krankenluius  iiubediiij;t  /.u  fivrilirn  Hi,;f;v 
empfialiH  au  Stelle  eiKUiter  Krankvub&iuer  für  .ScbwertubnrkuluH« 
Avgliedenuig  wn  MtaUonen  lor  «eigesebrittaae  TubeilmloMn  an 
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all^meine  Krsnkonhiusor.  tritt  »bi»r  iiiulf  rM'its  energisch  dafiir  ein, 
daU  die  üesunilhi'itsb'_'liur  !>  n  in  i  ril--.;;ri-i:hi'ijJuu  l  ilU'n  iliu  NU  ■)it 
der  i^cwaUs»ttfQen  Lieborfübnin»;  in  f\^:>-.i-'  zu  I  t'TtJin  /«vot-k  bt-rfit- 
ßc-hto]lt">  kleine  staatliche  1k.  InT^r.iii».  nl.;iu-,ir  iuiV  uii  sollten  Kiri 
»•ntjiijrBchcndes  Gcsct?,  i-it  ftlr  ili-n  .Staat  New  York  im  Summer  IWJb 
in  Kraft  gelrctcD.  Uvr^de  för  dioie  Schwerkiuikaa  toUa  jadodl 
m<%Uchst«r  äraokenkomlort  Pi«U^grei|ten,^ii«  ttttMB  dm  AvfMthall 

Umr  T.  Lanba:  Bdm  ratioiitll«  ▼•Aai«w(t  dar  UabartratiuDe 
der  iwi  dM  Taberfcnlllani  aUnniwidan  Inrckiioo-ntotr«  Kcacbieht 
MSer  durdi  DwKotAüoa  im  AmwurF»  bauptslchlidt  dadurch.  daiS 
rlit>  lurekCirHUtllBar  too  der  Berflbniag  milden  ne.<uiiden  m^^^'liohst 
.»us^i-chlosseB  wwden.  DI»  SchwcrtoberkuliVen  uiil^iseu  daher  »us 
ilirt  ii  W'iihnunpon.  den  Nr!<t<>m  (rtr  die  VcrbrfituuK" 'J<?r  Tiiin-rkulose. 
entfernt  Mtui  in  SpeiialkranlcenhltiiHern.  du-  li  ilii;lich  der  Aufnahme 
von  'i'ulierl4iil''ii'n  rlii-nen  Mtiter^chr.ii'hl  -.^.-i.iiu.  Wo  diese  r»'li. 
kale  MalireKi'l.  Ii"  um  n  lur  ■lir  l\r-inkv:i  'üu  beste  <'h«nre  der 
LiCbensverlÄngerunK  er^^iijt,  /iina«list  nocii  we>cen  Mangels  nn  wl- 
eben  AnotalMn  nicht  anj^ftig  t»t,  muB  in  den  all^enieiDen  Kranken 
hiysem  (Br  di«  iMUamng  der  TnbetkukMen  Sor^e  zutragen  werden. 
Imbeiwiidiw  eiqilMklt  r.  I>«»b«  tat  leM«Na  Falle  banlieh  g«- 
Irrauta  PtvIDOM  lBltI«l«K«haneD  und  «iDan  KrSSereii  für  di«  Ubri- 
ffen  InaaMWi  dea  Kraok<>nhauN('>^  nicht  2M;;9ln(;tichen  Garten  n«cli 
Art  der  Sanatorien.  |Seit  zw  ei  .lalireu  im  Kk'  *  hariti  krankeDhau» 
in  Berlin  ein)ter!d)let.  Urf.\  Kür  diu  ruberkid^sestation  ist  eijjenes 
Pfle){Pi>eri<f)nal  orforderlieh,  du.«  we^en  der  AnsteckuDBSi^cfnhr  narli 
«in  bix  /«ei  .laliren  abp^el'ir^l  »erden  soll.  .Als  <  ii)f)n!iis  und 
IvirkKiimeü  Mittel,  Jn'  Zeislrciiunx  der  Sput,iii.tni|.f' it.  'lie 
Nachbarschaft  beim  Hiisteu  zu  verhnteii.  empfiehlt  v.  l.eube  da.s 
Vnrhallen  eines  faaütK'olien  Wattebausches  vor  dtin  Mund  beim 
Htwteo,  der  bemacb  verbrannt  und  durch  einen  neueo  eraotxt  wer- 
de« mA  Fttr  di«  Oanuidb«ilabah«ideB  iet  mm  gaMtelicbe  Baad- 
babe  M  ■chaffco.  um  FlUe  Teigaanhrittainr  TabarkoloM,  41t  durch 
ibr  Verbleiben  in  Ibrea  uBgealgaaten  VtlmmHcn  «ta«  dinict»  Ge- 
fahr far  ihre  Umf^buqK  bildaa.  wem  nBtig.  swHig*we{M  to  das 
Krankenhaus  zu  QberfOhren. 

Bi.iiher  bietet  in  solchen  KiUeo  nur  die  Tätigkeit  der  I' ürMirKt!- 
st.elleu  die  Mö)»'ichk«st.  fllr  IsolieninK  des  Kranken  m  der  F;imilte 
/u  siT^en,  tniieiii  '-ie  detii  i'üt  ivi.r.jn  t  ih  K runken/immcr  /.u 

Huuio  X  e/'-Lhadcn.  fiSr  I'HaKc  uii  I  I  >esiofektioD  üorgu»  und  M>  die 
Kini^i  ie  durch  eutsprechende  Vorkehrungen  Uid  BcMmMtg  vor  An- 
steckung nach  Möglichkeit  Kchiit/en 

D i.skuss iou,  Herr  Direktor  Meyei  lUerlin)  berichtet  über 
Kein«  ErfahruDf^Q  hinsiclttlicb  Unterbringung  schwerkraoker  Tuber- 
knMaer  in  eigimB  An<te1teii.  Ja  BattBr  aad  iceiiittiicher  die»«- 
HalflM  alngerlditat  watdaBi  deato  lieber  aind  die  Kreaken  dort. 
Leichter  Kranke,  die  auch  wieder  gabenert  entlassen  werden,  be- 
leben die  Hoffaunp;  der  Schwerkranken.  Jeder  Xwang  i»t  rnm 
Uebel.  der  Austritt  aus  der  Anstalt  muÖ  jederzeit  erfolj^en  können 
Der  Wert  dos  wenn  auch  nur  zeitweili|_'en  .\iifenthalts  in  unlch 
einer  Anstalt  liei-t  in  der  l^gieniachen  Eniehnng,  die  die  Patieoten 
befähigt.  ^1.'  h  »uberhalb  Rr  ihre  MUnaaieheii  bebte  QoeHe  der 

.\nstcrWii'ii4  /.i  ^e  n 

Herr  1!  W  rijü;]»  (l'^dinburgbi  schildert  die  Art  der  l'"üriior^e 
und  l'nter bimguQ^;  der  vorgeschrittenen  Tuberkulosen  in  £din- 
beigb,  wo  die  Tuberkulose  ^eit  zwei  .Uhren  so  den  eoMigeplHcb- 
Ugeo  Krankheiten  f^ebort.  und  diese  Patienten  in  der  Toberiraloae- 
«bteUeae  de«  ellgemiDen  lalektioaehaapiUle  Aafaehne  ludm.  Be- 
aoaden  wertvoll  eei  in  BdiDbaigb  Mr  die  TebetkebieeliiHiiiphing 
di«  Titigkeit  der  aeft  IMT  beetabeaden  FOreorgeetelleit. 

Zo  dem  «weiten  Tben»  Jieba(cMBref«fai  gag«e  IslbktlM 
mit  Taberkaloae**  sprachen  als  Referenten  Herr  Flick  (Philadelphia) 
und  Herr  Kaw  (Liverpool).  Flick  empfiehlt.  dalS  an  Lungentuber- 
kulose Leidende  beim  llujiten  eine  Papierserviette  vor  den  Muud 
halten.  Itn  Auswurf  in  einen  SdU':^.!!'!!.!  vder  fthnliches  entleeren, 
die  Lippen  dann  mit  der  Serviette  siluberti  und  die  Serviette  atu- 
sammcnKcballt  sofort  verbrennen  Zur  Verübe  din>t;  iei  bovinen  In- 
fektion, der  er  in  I  ebereinstiminuu);  mit  Koch  keine  erhebliche 
B«dviitnng  fdr  den  Erwachsenen  beiniiUt,  fordert  er,  dai3  aas  den 
Milcbviehliarden  wenigen«  die  vorgeschrittenen  luberkulöseo  Tiere 
■oageaMfat  «erdem,  deB  die  Malle  giBB  eadere  ele  bi«ber  «enber 
gafaeltan  werdao.  da  fVr  die  Verbreitiug  der  Besillea  beln  Rliid- 
vinh  Urin  und  Kot  eine  grAÜere  ItoUe  spielen  als  der  Lnngenaua- 
»urf  .VliutunaUregeln  |5«Ren  Infektion  mit  Tuberkulose  sind  für 
das  Individuum  hauptsilchlich  Keinlichkejt  und  pers<)nliche  Hygiene, 
für  ein  fjanxe»  Volk  llebiinp;  der  sozialen  La^e  und  Miiuit  Vermiu- 
denin^  der  xlljrenieinen  DtipoaitioD,  itrikleii»  Streif  durebfenUiTiaa 
.S|)uckverinc  ini.i  Kins6brttdceBig  dee  ttbeneftfilgee  flfimiieei  toii 

Tabak  Und  Alkohol. 

Itaw  empfiehlt  iiilii  Srhut/    l.'ia;iii  'In    A  ii -l .  i  k  imi;  iii  ■  IiiIj't 
kuiose  loljfende  MalioabmeD ;   I.  AufklUiuiiK'     -'.  F'ünvurKestellcn. 
9.  Freiwillig«  Anseige.    4.  MebrnogMnittailboBtrwUe.  lao- 


lienin^  der  vorKeschritteneu  Falle  (anch  zwangsweise). 
Ii  lli-iK:utten  und  Kratlkeül:ülJ^er  zur  Beliandlun^  7  \  craichtong 
di-s  .VtiHWurfes.  .s.  Trennua;?  dfi  «esuiideii  Kiruier  von  den  phthi.si- 
schcn  Kltein  und  Verwandln!      '   Ii' 1-  i  :ii .,: der  Hotels  uuJ 

I Pensionen,    lü.  Uu»infeklioD  der  W  olu^uu^cu  nach  Todexfallon  au 
Tuberkekwe.    IL  Beiaere  Wabrnngen  mit  gnter  Ventilation  um) 
bieraiebaadem  Lattraea.    II.  Aneteltong  «os  OeaundbeiUiinapek- 
towNL  13.  VerlMit  dar  WwipmMgwBg  ItohatkalSeer  iaa  Baedat  mit 
NabrangBauttelBi  14  Allgemeine  aenitlfe  MaBnahmeo. 
'        Dieknsflion.    Exaellenx  Koch:  Vorabeffceheode  IsoUemiw 
!  fortgesehriuener  Fille  von  Tuberkulose  in  Kraokenhtasem  hat  lo 
I  lange  keinen  vollen  Krfolg,  als  man  keine  K*^eizlirJien  Handhaben 
hat.  die  Kranken  bis  an  ihr  Hude  dort  zu  behalten.   Koch  möchte 
daher,  be-niiders  da  i-o!ehe  'scliu erkranke  meist  doch  schon  ihre 
l'ii^i;»  1in:i;^   iiifjyitjit   li.^ben.   luten.   Ju'bei  dah  Hauptgewicht  in  der 
l*roph\l.axe  ^üf  iinv"'  1  ii-t   fi  liii/titin-j  und  v*iUkommene  ImdieriinK 
dev  Kranken  in  s,-i:ier  H.tu-.l^'hki  t  zu  le^rti 

Herr  Klirk  euiptiehlt  nach  <<einen  Krlahriin^'n  am  llenry 
l'liipps-lBsiitut,  Tiiberkuloseheime  verbunden  mit  K(ir»orgc«tellfn 
direkt  in  dem  armüteo  jitadlteil  »II  orrtchteo.  Da»  Phippe- Institut 
wurde  HO  in  dem  acbantaigulen  OMfikt  «ilaM  diUftal)  «es  Fblia- 
I  delphia  eingeflaliteb  Maab  drei  Jahna»  halto  dtoacr  BwM  die  ne» 
riogrte  StarbUehkait 

Harr  Oeh.-Bct  Qortler  (Uaaweer)  berichtet  von  einer  Antalt 
far  Lungenkranke  in  der  Mibe  van  Hannover,  di«  in  der  einen  Ab- 
teilung vori^Kcbriltene  Fille,  in  der  anderen  heilbare  Fill«  auf- 
nimmt. Die  Anstalt  erfreut  wich  lebhaften  Zustpruchen  seitens  der 
HeV'Ukertin^. 

Zu  detn  dritten  Them»  „MjclenUrhe  inforileriiiijen  fUr  Hell- 
stitten** •.jir^iMiiTi  ^3le  Hrrri-ii  Hf'vwn  iS.ir.miir  Liike',  l.ji.Jni./y 
(l'ari^),  der  p-.Tieii  -\ntnig  von  liuinanl  ^liiijitnv)  vorlebt,  und 
Pannwit/  (l'erlini.  I^'tjtterer  berirlitet.  'l.iU  liie  \  or,  einer  K<>ni- 
nii&sion  Au-^tre^irln-iteten  «CicHichtn puu k ; e  für  den  Hau  eiuer 
Volksl.i-iUtlittn  für  lOU  minniiche  LunKcnkrnnke**)  ia  dac 
Sitiung  des  Kngereo  Bat»  dar  Vereioi^n«  aageuoramea  worden 
sind  «ud  beenliegt  ia  UebereiaeUmmoag  mit  Guknard,  diA  4tte 
Koramiation  Jetit  die  tqrilieDlachett  iiilofileriiniteii  an  Flrama-  «ad 
Kinderhc.MUiea  OBtar  Berackaiebl%aag  derSohaUnge  «ad  hmer 
die  i'rik«<o  der  Betriebibeeten  bearbeitea  aolle.  Der  Antrag  gelaagft 
zur  Aonabme. 

Referent  far  das  vierte  rhema  «Tuberkulose  gad  UockV  war 

Herr  Si  l)i\on  ;Hiirrisbiir(;i  Seine  rephtlichen  Forderungen  znm 
"-^i'hut/e  d'-s  L*-''>''n-  uü'i  der  (ies  indheit  ßi-iien  ilie  Gefahr  der 
1  iibeikiilo-p.nlektion  imif*--.,i.n  ^1-  1  Imipt punkte  die  An/eigepflicht 
dei  TiiKeikulöSc  und  d;i-  Durchfuhrnnt;  der  ttrxtlichon  Totensrhau. 
\'on  den  ins  einzelne  jcehenden  weiteren  Forderungen  sind  aii<i  be- 
sondetK  beachtenswert  zu  erwthnen,  daü  bei  MietswohnunKen  amt- 
liche licscheinigxingen  Ober  ihre  gosundbeitlicbo  Beschaffenheit  von 
den  lUetera  gefordeit  wardaa  eoUlea*,  aireagea  Spadnerbot  in 
allen  Truiaportmitttla.  Tecbet  der  BoMbiftigung  Tob«rkidaeer  Im 
;  Handel  mit  Kahrungmdtt^  Eatfenong  tnberkuloaer  Personen  ana 
I  dem  Kraokenwaitadiaaat  «ad  Sdinlamt,*)  Verbot  d«s  Handels  nit 
undcsinfizierten  Kleidern,  Verbot  der  Einleitung  andesinfizicrter 
Abwilsscr  in  offene  Gcwfcwer.  —  In  der  Diiikussion  orw&hnt  Herr 
v.  Schrf'tt'^r  (Wien),  dail  da»  östrrreirhisehe  Ministerium  des 
Innern  ein  lieseti  Uber  ansteckende  Krankhi-Lton  in  Vorbereitung 
hat.  in  dem  auch  dir  Zwanpsi'-nliining  filr  Tuberkulös«  vor- 
i;e»ehen  ist. 

In  dem  fQnfteu  Theiu.i  .tuberkulös«  aail  Verkehr*  behudello 
i  Herr  Boaney  (Denver)  sehr  eingebead  die  Infaktionagefahr  aaf 
der  Blaenbahu.  hervorgerufen  durcb  dae  Beieea  SebwectnberkaUeer. 
Er  baarriebt  aiiwahend  die  Oelnbiw  der  BeUafwasaa  aad  fordert 
vom  Staate,  der  den  Leiebentransport  regle,  die  Miaer  Anaioht 
nach  viel  wiehtigoreo  BeatimmonKen  «her  den  Transport  lebender 
Personen  mit  Schwerer  Tuberkulose.  In  Zinsen  n»rli  jjroöcn  Lungea- 
kurorten  wünscht  er  die  Einstellung  von  liesi.nderen  8«natoriuma» 
Waffen,  von  denen  er  l'lftne  vorlogt. 

Das  «ech.stc  Theui^i  .IntilnberknlHse  Krrlehong^  war  neben 
dem  ersten  uieini*^  l'^raeliteus  das  \S'iebtiKste.  Ja  auf  diesem 
Gebiet  gerade  un--  tu  lleiiti-ohlatid  ni/iih  viel  zu  tun  librip  bleibt. 
In  dis  Kelera!  teütea  sii?!;  nach  dem  Proj;riiiiiu  der  Wichtig- 
I  keil  der  .Sache  entsprechend  vier  Kedner,  von  denen  Ueheimrat 
Prof.  Dr.  Kirchner  vom  preußischen  Kultasministerium  aus 
dien.stlicbea  UrOnden  bette  (emUeiben  mOsaen.  Die  von  ihm 
eingesandtea  Leilaltee  tarlei  Harr  Panawiti.  1.  Die  Debar- 
Zeugung,  daS  die  TnbenlEBlMa  alaa  ttberinmbeie  Kranbhait  laW  bei 
'  welcher  die  aaba  .WarllliriiBg  mh  an  Tabatbakiee  arfBaakten  Haa- 
aebcn  die  grtBle  Bolle  apielt  aber  aach  die  1 


Oer  -  tu bereu; 


VII.  II, 


*l  In  Dlinemark  werden  Lehrer,  die  an  Tuberkulose  erkranket!, 
ihrer  Hachetpeaeion  peaaioaiert. 
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19.  Noveaber. 


VBRBnraBBRICHTK. 


KleiduDf^taeken  und  titibraoch^RcßaDiUndeu  TuberlraMsw  dorcfa  ' 
(cc-iundc  PerüoneD  und  diw  Hriii-h<-n  Vi>n  Tubcrkulüsen  gertnaiter 
\VohDiiii)5*n  durch  Ili-Mundii  vun  KrülitiT  bcilcutong  ivt.  irt  mit  allen 
lur  Vcrf«^;tiiij;  Htt-hendi-n  Miltdn   iiv.  V..lki'  /.»  vorbreiten  Dahoi 
■  et  XU  bptimen,  dali  HeiulidiKt-;'.  am  Kur;ii  r  in.il  in  ■ier  WnlinunR, 
krt/tif^<  Krnihruns.  llÄiler  umi  I..-il).-sill>!in^'i  n  lin'  Wiii.  r .(.-«n.UkniFt 
iku»  Körpers  pc^ru  die  Anslei  kiiiiK  mit  Tnhcrkul       .  ili.-ic-n  Uiv 
utitiib«rl(ulüM  KniebuOK  iitt  in  erster  Liiiic  il«iien  xii  ^cbrn,  welche 
kbi  lychrer  tatiB  MidiH  iwiWin,  sie  liM  «Im  in  «llen  Vor-  und  An» 
bilddiigxuiMUlUB  d«rTiilfaMfaBlM(«r  and-LahrwiaiMii  iUUnnoden. 
3.  Dfm  Mtitab^rlralOaB  BntelMMf  M  aber  «neb  in  d«niwU|w  An 
■UKm  oMrliBlicb.  ia  iImud  dl^JcniRan  Utaner  nod  FVaoea  *u» 
i;ebildet  werdao,  di*  ia  a|»tteron  f.vben  uine  rohrendp  StE'llimtc  eio- 
nebmen  wollen,  alte  In  daö  höheren  Schulen  und  au  der  1  :iiverviut. 
i.  Eoülirh   it*t  tüe  nnt:^uhcrknl'"^*i<'   Kr/it^iiur.^  iü  den  Lebrplaii  der  j 
Klemetilar-  uii'i    irr  hilft  1  :i>liir.c>schul<^ii  .Tuf.'.ui,ehmen.    7».  In  allen 
äcbulen  und  LchrnnstHlicn  i'^t  <«ul  die  LeibesübunRpQ  —  Turneu. 
Nchwiinmea.  JiiKendffiitk-  —  VCvri  zu  leiten. 

Herr  Calmette  iLiUel:  Ihv  Tubrrkuluw  i»t  nsnhr  eine 
l\  1  ;<iir;heit  des  Elends  eine  Kranlklieit  der  rnwii4i<enh(-it  Es  i-l  .m- 
nustrebcn.  die  KonDtDUuie  der  BedingunKen  ihrer  Ueberlrajfun»;.  der 
Wag»  der  AoateckuDg  und  der  Mittel  ;'.iir  VerniehlunK  der  Bazillen 
danb  AnikliniDg  aitd  ErstahuoK  in  die  breitesten  Schichteu  d«K 
VUhaa  Unaiaratngaii.  Ste  achon  vua  .ler  Krankliatt  SrRiiflaMn 
mUm  h  aiaar  HaOaMtah  ttnage  Npuckdisiti|>lra  und  alndliehe 
iUgda  dar  BjqciM*  kanaan  Israeo.  aadafi  sie  apttter  vermeiden 
kSuan,  tieb  a^bat  too  Denen  aiixusteeken.  oder  ihre  Krankheit 
auf  ihre  ITm^bung  za  flbertragcn.  Auch  die  Kor^oi^estellen  maüaea 
m  dieM'in  Sinne  als  .Moniteura  d  hvÄi'^ne*  wirken  Die  autituber- 
kulöite  Erxiehun^  der  Gesunden  muÜ  beginnen  in  den  "Hhnlon  aller 
Urade  eiuseli  1  Ul  i  eli  der  Seminure  für  l.chrer  und  l.ttir.  - 
rinnen,  den  höheren  Schulen  und  den  rnivcr>iitj«Kon.  muli  fort- 
Kesetxt  werden  in  Armee  und  Marine,  in  den  Arbeiterverblnden. 
in  den  Familien  darch  DDterrirhU  Vortrttge,  Merkblttter.  öffentliche 
Mnaartugraphlidw  Daratallungcn  etc.,  danh  mtapiMhuda  Go-  i 
■atiat  dto  Mr  ala»  wMm*«  rrgph^  lu*  md  für  di«  atMtlidM  Be-  | 
ktapJnc  dar  VuhaHndoae  aatig  «nebainan. 

Bair  FartMd  (Haar  York)  betont  «oBar  dao  aohon  v«m  Cal-  { 
niaUa  «aglfiabaBen  Mitteln  fnr  Ameril»  als  wichtig  und  nfltiliek  i 
die  aatttabaikaXtaa  Erziehnnf;  dc^  Volkes  dorch  aufldliwida  fto-  | 
Bcbttren  nad  Ftagblitter,  durch  Tabarindcaa-VaadenanMaan  tud  | 
durch  die  xweeltalflVt  orKanixierte  WtwMpaas  dar  Piaaaa. 

Herr  fleron  (London):  Nach  dem  Sprichwort:  Wer  die  Jo-  ' 
xend  hat,  der  hat  die  Zukunft,  legt  Heron  den  Haiijitwcit  der  ' 
t ubirkrilfl«en  KrrichnnR  auf  die  KinfdhrunR  des  hyK>>^»ii)chen 
(■  ti t e r ri r  h l s  in  stlrotlii  hcn  SchulGii  Das  seilt  ein«  ^rtludliche, 
Durebbildun^  dts  Lei- rjuTsnnals  in  dei;  I,tfiri'rHeiiiitiaren  ete„  vor- 
ao«.  Heron  schlißt  diilier  dir  «llr  ^ivilisieiten  st;ialc-n  die  Ein- 
fdhniDg  oblif^atoriiKben  ilyeieneuDterrichtü  in  den  LehrerbildunK«- 
«nKtaltcn  vor,  der  durch  gecipnete  Acrzte  za  geben  »ei.  und  Prfl- 
fiio/(«KvRen$iUu]dbai  der  SchlaOprOfung  aeia  maU.  Diese  KordeniuKen 
Nind  in  .Sebottlaad  und  Irland  baraüa  aiaxafahrt 

In  der  DIsknaaiOB  baricbtat  Harr  Datre  (bodapeist),  daß  seit 
UW  in  UngHn  TnharknIaadcBiaa  Ittr  Iichrwr  and  aeaiaariataa  ain- 
Ijarklitat  afnd.  Bn  mm  &aer  yeranVaawing  «ntalandenea^  dem  Un- 
terricht zagmnde  licKeodea  Buch  wurde  von  Dr.  Kuthy  verfaOt 
und  rom  ongariscbon  Ministerium  de«)  Innern  in  lOtiTiO  Exeinplaren  ge- 
druckt und  unter  die  nng;arischen  Lehrer  vertedt.  DaH  Buch  cut- 
lUllt  zahlreiche  Abbildungen,  AnUUlich  den  Internationalen  Tubcr- 
fculoitokoDgrcwtes  ist  eine  kleine  deutsche  AiL<ip:abe  des  BuchoK  (ohne 
Bilder)  behafK  Verteilung  in  Washinf^ton  veranstaltet  worden. 

Herr  Altschul  (PraRI:  In  Oesterreich  bildet  die  soziale  Hy- 
^ene  einen  obllKatori.Hcheu  Lebrf;e(;en!)tand  in  den  LebrerbildunK!>- 
jiOKtaiteo,  Lyxeen  und  seit  kunem  aach  in  den  Oyninasien.  Drei 
drm  rnterridit  nginnda  B<gandn  LaMldan  alnd  von  dtat  Kadner 

»erfaßt. 

Zu  i  II  -ii  beoten  Thema:  ^Rai  Kiite  Kreuz  Im  Kampfe  K*'K<'n 
die  Tabcrkoloae"  berichtet  Herr  Fannwitz  (Berlin)  Uber  die  TkUfi- 
knik  daa  daalaphan  Satan  Kiaaiaa  ia  dar  Tnbatknioaabekampfuog. 
Biaridiäich  dar  BfaaaBwWaii  mmtM  «r  auf  die  for  dan  Komcreil 
vrrfaBu  denladw  DaakagUft;  »Dan  Bota  Krama  und  dia  Tn- 
berkaloaa*.  — M,  Bnnrdnna  fffaihhurtinm)  micbt  tbar  dia 
ItMckaitiga  UHiiail  dia  aMiikaiäidaa  Balan  Knmaa. 

Far  daa  aaMa  Vba«:  OaAikr  dartakaHnWaaalaMliaa  ' 
darch  Milch  and  dia  lauabMaa  lam  .Schatz  da(reK*n-  war  der 
Redner  Herr  Heymana  (Gant).  Kr  beantrii^  die  Kin.oetzunK  einer 
internAtionelen  Kommission,  deren  Auf^-ulie  s>  in  soll,  die  üefabren 
der  tuberkulösen  Infektion  durch  die  .Mili:)>  khifzustellen  und  eine 
•inliciüiclje  rtegelun«;  der  (uroplivlaktischra  MuUiiuhmen  Keßen  diese 
An-ti' :'k:iiig  n  doi.  vi -.-'hiij.lrncij  Ländern  liorb.'i/.uf Utuen  Es  »oll 
inoerbaJb  zwei  Jahren  ein  Bericht,  der  ein  Programiu  ior  die  emp-  , 


feMcniwetten  üchnttmaBothmen  eotbtlt.  aitlKearbaltat  werden  Der 

.Antrag  wird  )U>Kenonn>en  und  eine  Kommiwinn.  bo«t<'hcnil  an»  di-n 
Herren  .XrloiuK.  Bsn}?,  Hcyniiins.  Koch.  M  .te  Kad  y  ea  n . 
Malin.  l'anowitz,  l'earson.  l'ertik.  .*^|irniirk.  Wi  irh^el- 
b.iuui  gewählt. 

Im  Ani^chluti  un  diesen  Vortrug;  spraeli  II-mi  Dt_'.  ti-  I  Bu-.lin^.i-.t) 
Ober  die  vtui  ilmi  ikusf^earbetlete  Melhodt  ilei  I.i  i :  I -.' rc  rj  1 1  n  1 
dia;.:nij^e  —  lnf<-kt:iin  ti:it  bovinen  i>d«*i- huitiaaen 'J'uiir iki  lb;t/ ;1Ii  m 
—  mittel!*  kutiiiier  Im:  fun>c  nach  v.  Pinpiet  L^etf  btiiuf/t 
zu  diesem  Zweck  uiLimeiuaudet  drei  IVaparate  da«  Kochsche 
.'\ Itluberkuliu.  ein  bumanes  und  ein  bovine«  Barillenliltrat  und 
Klaubt  aus  den  ErKeboisfen  der  lioaktioni-o  (tiröBo  der  an  der 
Irapiatalla  cnlatahnndm  Paaall  «iehtige  Schinna  Uukhtiieh  der 
Art  dar  lataktion,  dar  apanNedien  Tharapia  tmd  dar  Fraphylaxe 
ziehen  an  tritnuen-  Nuhcrc«  (Iber  die  Methode,  die  euch  anf  dem 
Konj^B  ia  Washington  mit  DomoDHration  geimpfter  ratieoten 
vorgetragen  wurde  und  aUgMoeina«  Intarataa  anniRtab  fiodat  aich 
in  einer  VorälfcntlichuDg  Batraa  in  dar  Wtenw kHala^as  Waefacn- 

-i.'hrift  l-.*.».  No  <■.. 

Z  i  :ii  :ieiin'.eti  l  iitniii  _Hir»urKe  Hir  araia  VMaVfcnlSar  In 
Ihreii  WOhnunten".  .  n-pfu  hlt  licr  Ii.  fcrer.t,  Herr  Arloing  (Lyon), 
die  ni'ifjlii  1^'  .luiit,'!  ili-hhi./  I.indilirunj;  iler  Kürsorgcrtellen.  Die 
Notwendigkeit  und  der  ^roUc  Nutxvn  divKvr  Einrichtung  wird  iu 
der  DishosKion  von  Philip  (Ediaburgh)  und  Frannd  (Sirlini  un- 
bedingt anerkannt,  wifareod  Jaaobl  (NawYork)  und  t.  I^eube 
(WOnbng)  wiadwiM*  fttr  dia  doeb  wirkaamere  TaaUarai«  im 
Ktaakaaka««  alatitttiB. 

Ek  folKtai.  aahntaai,  ain  Vortrag  tran  Hemi  Mabar  (KewBavan) 
«bor:  Bbilf«  «taallao  atanlMM-  Barillan. 

Zum  Sdiinft  rarlaa  Hair  Arloing  eine  Arbeit  von  Carrv  aber 
Langaatabrrkalaaa  aitar  dan  Fraatltuiertm  In  l.jroa.  Von  :j94 

untersuchten  Mildchen  litfPn  '-'2  an  Tiibcrkulo<o  (7,4%).  (Der  sehr 
inteie.Hsaote  Vortrag;,  in  dem  u  a.  der  ICinfluQ  der  .S^-philis  auf  den 
Vorlauf  der  Tnherksilnse  be'.i.r^^rhee.  wifl,  i^i:  ver^iffeijMirh!  in  detn 
Journ»l  lii-^  Ml  ileci-is   I 'rat  iCi.l...  .1.    I.ynu  1:"|<,  Nci.  T| 

Hiermit  v\.ir  d  is  Teij-iihultiLTi'  '.vi-N.  nsrh.^Irlirhe  l'r>'e;rrtmni  der 
K'irifeieii/  -'ilLili;;'  l:i  der  ^fhliilJ^if^iiiij^  ilt  •.  ^fr"U..in  Kat^  am 
Nachmittag  des  liii  Scfiiemtier  wurdon  die  Bonclite  (ibcr  die  t'ort- 
aehiUta  der  Taberknlo8ebekllni|.fiing  in  den  einzelnen  Lttndem  er- 
Btattat.  AlaOtt  (dr  die  ntcb«tjlibri«;c  Konferons  in  JulilW»  wurde 
nn(  BnbdaoiK  der  ackaradiscbeo  Regierang  Stoekboi»  jfewlUt. 

6.  Internationaler  Tuberkulose-Kongrefi, 
Washington, 
28.  September  bis  3.  Oktober  1908. 

Heriehterstattor:  Dr.  W acli enh ei m  iN'cw  Vork). 

.■\m  MontaK,  den  L'8,  September  wurde  der  vielbesprochene  und 
mehrvcr*iprechendp  Internationale  T'-iberkulo^jc-Konj^rcÜ  vom 
Si  haf7s( krct-kr  rnr'.i  ly  .u  ernffiiet.  Aul  der  Rednertribüne  saUcn 
u.  a.  Koch,  t'almctte,  Han;;,  Woodhcad.  v.  Pirijuot  und 
Landouzy,  um  nur  einige  der  iiervi.rragend»*en  tielehrten  zu  nennen, 
denn  die  bertthmt«n  Tuberkulosefonseber  aller  Lander  waren  sahl- 
raieb  va(trat«B.  Fliek  (Pblladeipbii^b  dar  VaiaMaanda,  Malt  dia 
Aatriltorada,  worattf  dann  dia  Anapcadian  der  Teftretar  dar  var- 
aefaiedenen  .Staaten  fidgten.  Reichlicher  Beifall  wurde  too  dan  An- 
wesenden beim  Erscheinen  Koehs  Ke^^P^idet,  nicht  zum  wenigatan. 
weil  der  Entdecker  de.i  Tuberkelbazillus  uns  im  vorigen  Jahre  bai 
lieleKeuheit  »eine«  Besuch.4  D&her  i;ekommen  ist.  Nach  der  Erledi- 
gung des  Er(>ffnunK«pro);ramnieK  teilte  sich  der  Kongrell  in  -ieine 
sieben  Sektionen. 

In  der  Sektinn  für  die  <) b e rau f s i eli t  der  .Staats  tmd 
M  II  II  1  / 1  |i  alli  eh  .nleii  ilbei  die  Tuberkulose  kannn  in  der 
Sitzung  vuui  .lAX  .M^pteniber  nÄinotitlii^h  die  schon  seit  melii  al" 
einem  Dezennium  bestehenden  Hofiref  ein  des  Nen  Yorker  (ieaund- 
heitaaaitM  zur  Sprache:  sie  wurden  vom  übeiant  UigK!>  ausführ- 
lich mifgataffll.  «nd  ilva  BBtaHaliknit  statistisch  nachgewiesen.  Dia 
aawaaanden  Baw Tarkar  darftan  mit  Genugtuung  die  Lobspendungen 
Kochs  Uber  ihre  BaatroblUifteu  Temchmen,  ila  er  sie  als  die  bisher 
adtqnBteaten  betracbtate,  aramgleich  in  vielen  Ilcziehungeo  noch 
OMaeba  V'erbesNerongeD  zu  w(in«chen  sind.  Namentlich  sprach  sich 
die  hoho  AntoritU  Kochs  empfehlend  Iflr  uiworo  Meldepflicht  und 
ilie  neua  anbolatoriMbe  Bebaadloaganathoda  aus.  bai  dar  dia  üv 
i<  iirung  In  dar  all(anaia«B  Gaaandbaitapllaiia  alnaa  Hanptbaaland- 

la-il  bildet. 

In  <lcr  kombinicrleii  Sitfun^  der  .S L(  t  i  i.  u  *■  n  für  Smiu- 
torion  und  f^ir  Ti  e  r  f  u  b  c  r  Ii  u  1  o  ■- e  f.mil  die  U  leierbuluiig  von 
Koch»  bek.»iinten  AiiselmuutiKtn  liber  ilit^  VerhSltnU  der  ba- 
■anaa  aar  kotloeu  Taberkalese  fa.st  eiualiuunigcn  Widerspruch. 
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iu  >li«w«m!£iManiiucu]u4gluit  tlU)  UvtrcKüb«  l'rvb«'  niiiti  l'-  l.it^iiiii  ii.Eik' 
vno  Meiuieb«u-  und  RiiMi«rtak«?leillin  (vgl.  S.  i^t5'i)  Krut^t*-'»  Aul>.-Ii<  n 
Biftgl.  «h  t»  «Ml  dadmdi  hMWHiiinivllC  bat,  datt  beide  Infekti«»- 
vwtetMeB  elmriii  aowle  kombtelert  bei  Kindern  vorfcomnen.  Kiov 
||M0e  Anzahl  der  Kon);n-lll'<'M>'-her  wohnte  il«r  DvmomUrjtion  der 
V.  l>iri|uetMhen  Metli<»l('  'Jurrit  ihren  Krfinder  bei.  K*  iht  vor 
mumueheii,  daß  einer  der  II«upterfotge  de«  Kom(rc«tiei«  de«  emout'' 
Intereeie  ftr  die  InpfverfehreB.  nemeiilliäi  m  dieKaeetixrh' n 
ZwwVen.  <pin  »  ird 

IVa^l'H   iUt  J  1  1  ^' ftrj  V  i  n  c  Ii   <  I  fhU  Ii  il  Ii     i  t- [I  I  1  i      f    I.lihll'.t-n,  Wn- 

/II  t'iAV.irtvn.  t  iiji'  !iervi'ir.*.:einl''  SrdK  vin:  ilarunfi  r  ^taml  uhi-r.aii 
ä'm  ¥i>rb€'?<*t<riinir  "Irr  Arbrilcrnohniinirrn.  »  -j  Ii.  TuL..  rkul"--!' 
iiii^^ti'lliin^  auhj;ivbif;vK  Material  borerU*.  lu  bvzii;;  auf  Saaatorivn 
waren  ilie  venidiiedaiieUB  IMBiim^  Tartntea,  wobei  die  Behaud- 
liiii^  in  fSPsrhlMMeneii  Anstalten  riainlieli  In  den  Uiotertfrand  trat.  Su 
erfreuen  »ich  dir  Kolonien  fllr  noch  arbeibifiUiigiB  Phtbialker  in  der 
Nttbe  der  Stiilte  eine«  fa-tt  nltermeiocn  Beifalls  und  En  Kmanmenhanf; 
Mit  drrwiben  iwinK'Mi'li-n  Vm-^c  dr»  Enreriis  dir  iKiliktiur^  he  IJi 
kaadluOK  Irii'litorer  ndi  r  •-.  l,r  iirnnUelier  FlUe.  Aiii  h  hc/i|j;lK  ti  der 
.•»»naliirirn  si-lbit  sind  nmirri-  Ansrti »Hangen  niHlii/i'lH  iid  l'<'W"1  Jfii . 
7.  M  viTlaiijjt  mun  billi(;<Ti'  Aiisvtiittuii;;.  iiii)  s;,'  ciiifi  um^Jhi.'u 
y^i]  vn:i  I'af.i'-itin  /UKanglirli  7.ii  msclien.  itunvi  wifl  Iridit-'  \rbi  ;t 
im  Ku'ii  ti  sr;iU  'Ii  i  froher  beliebten  l.iogt-kiir  für  fii-Vrri't^i- 
Kallii  i'ni['lii!.li  ii,  t<'rrit'r  San.'itoricn  Iii.-  J  ulli'  in 'Ifti  -isiti  rt'ii  Stii'iimi. 
wii  viin  i'iTtiianentvr  ReweniOf;  nur  selten  die  l{e<iv  n  in  k.nin. 
druiKeud  gefordert.  In  der  iSektioo  far  die  i;c«cllsctiaftli<'br 
«Bd  wirteebsftliche  BedentnaK  derTaberkuloae  wurde  •!  • 
wMt^gite  aller  Frage«,  die  B«teeruitK  der  Proletertat«waliDuii>;<  r. 
etiiaBBcUaf  r  in  Angriff  KaDomnic  n ,  In  u  nitrli  A  bsirMoOdcs  Konprvo^i " 
«iai|(e  der  encliadien  BeKurdcr  «ii  h  m  .b-r  Ta^rKpreme  miObilligimi 
Äußerten,  luder  Tat  i»l  (iliiic  A^s!lIlll•rllnJ;  diT  MictikMemcn.  wii' 
^e^enWibfti^  in  tillen  tiroU.slitiltcn  <'xi-^tirri*n,  nur  viu  l:itiLj^iiiisi-r 
I  ortsi-hritt  in  .jor  Auirottun^  Ji-r  Tubi  rkiilni.-  in  Au-<Mrbt  ru  i.lrllfii. 
f.s  i«t  null'-  -'lion  i\U  eiu  Sdirilt  V'irwäjN  /.u  bi-tmlif <'ti.  dall  man 
«o  viel  lii'Wirht  «lif  die  allgemein  |'liil;iiiüip'|iisrli.'  Si  ili-  ilii-Hfr 
bremeoden  ^07111180  t'in^e  ^i  le^t  hat.  nbni-  10  die  öfter  hervor- 
gatMteoe  SentimentaJitU  der  frolieren  Koii^re?<9e  zu  reriaUen.  viel- 
aMlw  mrach»  hat.  die  —diiiniteh»  Seite  de«  Taberkoleae  iwar 
■kht  in  dao  Hintaqgiviid  n  adiiebeB,  mber  denoodt  sieht  ala  <it>' 
•IMn  «sentHche  xa  betraebten.  Miefata  tat  kfamr  ala  dafi  !  • 
TMuMoae  »im  Teil  eine  soiiale  Krankheit  bt:  apitere  Kn . 
j|IM«e  werden  «ewifi  in  dieeer  Iticlitunft  weiter  oiid  Krllodlioiier 
arbeiten. 

Nach  diesen  allffcmpinen  Betraclituuceu  ist  i*.  vi.n  lutere-iHe, 

die  Er^ebni.vie  be^liKlicb  eini-'ei  rnedi/iinsclier  ('  inl:''    .'  In-ren. 

So  ist  i;i;'Wi>i«prmaHHn  .  in»^  KüH  ihm-I.uiii'  übi-f  tli-ji  Weit  der 
[' -'.Ii  1 3.  j' T I' b  I  (■iü^'»-'t:e!cn  i'-  \s  i'  -rn  nUtnlic-li  ein«'  Ueihe  atneri- 
iuuii!K;ber  Ueobaditer  uocJi,  daii  nie  weder  Uber  d«u  kliniscbeti  Hv- 
fand  daa  Patiantiaii  nqk  die  Fni|pMW.  MClt  Ober  den  Erfolg  der 
TabarinÜMiaapfttaaBgen  TOftimcHMrtrdifta  A«dnina  f;ibt;  dir 
opMoiaefae  Index  atebt  alciit  in  einem  nbaotaten  VeihUtato  /  ir 
Immnnitbt,  indiridoelle  EigentllralieUwiteD  aehelnen  ihn  atark  7v. 
beeinflussen-  —  FiNhor  »New  Häven)  lieferte  einen  intiTe<»v;iD%  1 
Beitrag  über  die  iJiat  in  diu  »na t r.ri e  n .  wn  da-;  t-i»;;Ii  !:i 
KtihtrU'nmiiü  :iii.srhf*infnd  7.wi>.rh»'i.  li^i^*  und  .'iT-ihi  «iihvvankt. 
;;;i-i,'i  ii  iin)5«fübr  :■«>(>)  um  iwt'i'!imUlii;;-t.'ii  .  rschi-inen  auch  l.lkit 
IT  t's  für  rirhti^,  viin  drm  fr'ifiir  -if  hrln  r-ti  ri  id'>-nn  diiL'i'n  l  leisrh- 
k':'[iMiin  -tb/u^ohew.  llelaV\  wvnu'  w  .inli'  in  'Irn  .--tkTioni'n  fiir 
K  ludertu  b  e  rk  uluKC  und  u  r  t  im  i.sin  .■  t  |iirur>;ii-  i^iUcfirt; 
M  iat  •br^geoa  fraglich,  ob  im  letzteren  ^'acll  die  Zukunft  einen 
der  ifnBn.  TeripuigeDheit  und  Oej^nwart  enlaprecbeadcD  Fort- 
•dwitt  tat  AnaaWbt  ttoHI.  In  beiug  auf  die  pbjralknliscl  e 
OUgaoatlk  mr  niMiiUiA  relativ  wenig  neue«  m  «tWMleo,  die 
EigebnlMe  waren  fait  anweWIefllteh  eise  VerfeiDanMg  bcataben- 
derlfaüinden  dnrah  grttflere.  an  Tbmcnden  von  FatleBten  arpiobln 
ErfahroDg. 

In  der  allKeiueiiieii  ScbluUailaaaK  aio  Oktober  «arde  eiiif 
Keihe  von  Üesehlnseien  cefalil,  die  folgendes  em|dehl«  u:  ersten'*  t-iuen 
.\iifruf  au  diH  Behürdeu  zu  erlassen,  der  dii'  streuRe  DunlifQlirun;; 
d>r  Mcldepflitht  fordert;  jweitens  den  Kampf  i^tpen  die  1  eher- 
tiagnn^  der  Tuberkulose  von  MeuNCit  zu  .Mensch  energisch 
Fortzusetien  und  dritten»  din  auf  die  lltbcrtiaguog  der  Kinder 
taberimloM  aMmdahnan;  viertem  die  Errichtung  een  Sanatorien 
fAr  fbrlgM«hrtlteaere  «»wie  beginnende  Falle,  von  Polikliniken  und 
KotoDien  naeh  dem  erwähnten  Muater  fllr  embulaote  I'&lle  xii 
Mardern;  fOnfleu»  wurde  eine  Krweiteruug  der  Oeaetxgebun^^  iiber 
WwkatUten.  Kinder-  und  Krauetiarbeit  und  Wii1innni,'>verliJillijis'<e 
angeratein,  de  in  den  niei<<li'U  stauten  dif-e  Sal  ben  mu  li  \  iellui  li 
im  aijgaai  Uqgeo:  aecbsten»  wurden  äpielpl&txe  ala  Propbjlaktikuin 
Mr  Aa  Jugend  und  siebentes  suai  selben  Zweck  hygieoischer 


1  iiiuun  l^t  ku  d«n  »(chiilvii  «npfafaleo:  letataMr  inli  von  AentM 

I  rti'ilt  uerdeii. 

Qegen  SchluU  derMIvun^;  ■  rsi  liicn  14.111«  um  r«.<i  t<  t  l'r;i-idei<l 
Kooaeveli  nnd  hielt  eine  kurx«  Itedc  über  die  gegenwärtigen 
impbjMctiachaa  Beetrehiingen  der  Aetsteweh  und  ihi«  Aaerkenmtng 
seitens  der  amcrikiuüaelMii  Regierung;  dann  ward«  der  KeagreU 

K'  -rhln^-^en.  Per  nielnte  KongteO  fiodet  1911  in  Rom  etatt. 

Die  abeixroUe  Masue  der  KeBgrellarbeit4-n  lieU  natfirlirli  nicht 

.ill/  ix  it  l  Muüe  ru  Krholtintjen.  zti  denen  Wa-shinntori  mit  Keinem 
lierrlii'lieii  Klioia  j^eradr  zu  die-^ier  .lahrfiMzeit  rxdrldirli  ltel-',Kenhi-;t 
h,.-!.-'  Audi  die  >ehi'U-« iirdi;,'keit*ii  der  ^lailt  -r'!!)'.'.  dir.  l;ioIJ 
Uli.;  1.  "lleiilUi  hell  (JebJtu.le  und  lu-Liiii'.''.  'Liruiiti  i  ia-  Miiiuir 
inedi/tiii-.'l'.e  .Museiini  mit  .Irr  l^'e]tbekaltu^en  BibU-dlj.'l;.  au-  dei 
der  iiner-i:t^lirhe  Index  - catalogue  >taiunit.  konn^'n  V'Hi  den 
wixM-nnrhaftlicbeQ  .Arbeitern  bloU  voraberKehend  gewdrdiKt  werden. 
Daan  kam  aoah  der  Empfang  dw  Mitglindar  dnrdi  den  PiMidantaB- 
der  Unioa  md  daa  oifineUa  BaBkatt  Mr  die  DabgierteB.  Den  »«• 
mohnngen  dca  Zeotrafeimitioee  aooB  voUea  Lob  gwiMBdat  werden ; 
<iir  Vorpflegnog  der  Vitgliader  Kell  nlchta  in  wflnadMB  Obrig,  ol>' 
i> :!i  die  Tniiri>trDic.itsnn  in  \Vaiihin;;ton  gerade  BiAt  auf  den 
}  riihhi  rbNt  füllt  l>,e  It.'-iioher  werden  .^eu ill  den  Intamationnlao 
K.lUK-ri-Q  likr  Tuberkulo-t'  in  iin^i  ni-hinstir  KrinnenmK  belmlltB: 
iiii'i;e  -cm  Nurhf.iIyiT  in  Ibiim  entspreehcniie  i'ortsrhritte  anf  MCdl' 
'Zine^-ikcm  wn-  anf  -o/iiiU-n»  tleinet  erkennen  ia.s-.en. 

(%ber  K.ib<'it  Koch«  Stauilpuakt  zur  Kragte  der  Beziebu  n - 
^un    /.»i-  Menschen-    und    Iii  nde  r  t  u  ber  k  ul"  s  i  beiin 

Inl  .  rkiil  .-e  K.;inj;rf  II  111  \Va-hiU){ton  tfilt  l'iof.  Dr.  I'aonwil/. 
lolsendi'  von  Koch  selbst  uaehKeprütti  n  SchluUsatze  mit:  1.  Ivodi 
steht  nach  wie  vor  auf  dem  von  ihm  in  London  läül  vertretenen 
•Staodpankte,  daS  die  BiadartuhariiBloin  anl  daa  MwmeliiB  «arar 
obertiagbnr  sei,  daS  aber  uAmm  Irkraiikugea  dardi  dleaelb« 
sehr  aelten  bervoigenifen  wtrdeo.  8.  Koeb  behauptet  —  und  nie- 
mand konnte  in  Washington  diese  Behauptung  widerlegen  — ,  duU 
die  r.nngentuherkulrxe  des  Mrnaehen,  weltdie  den  HauptauRriffs- 
pnnkt  dir  alle  Mulinnbmen  der  TuberknirrsebekAinpfunK  bildet,  nicht 
il'i'.  li  .!<  Ii  Harillii  -  der  Uindertuberkulnse,  M.ndeni  durch  den  Ba- 
rillu-  ..  r  Mriiv  ti.'nriilK.rkuloisc  vcrun.:u;iit  wird.  ."H-  Koch  will  die 
M  ib:Mlii:ii-[' ,  'A.  lriu-  diT  UekjMnpfung  der  Meii-^i  lientuberkulo^e 
'ii<'n.':i,  ili"  1  r  r.il-ail.f  .i:ii:e|i.ißt  wiüxen.  und  nicht  d;e  Blici..  von 
dem  llaupLanKrilfKpuukt  abgelenkt  Heben.  I.  Koch  wendet  aidl 
deshalb  dagegen,  dei)  man  die  au*  landwirLscbaftliehen  1 
misebea  Orftodea  gewift  notwendige  Bekinipfuug  der  '~ 
kuleae  ohn«  Not  mit  derjenigen  der  Menaobeotttbeirlnilcae  venjsieken 
will.  S.  Koeb  hat  telbtAvetsttadlich  ficli  nlemah  gegen  MaBnakman 

niiss;r.s[i rochen,  weli  be  din  VenungaBg  mit  Milch  und  Milrbprodukten 
betreffen,  die  keimfrei  »md  «der  beigemacht  werden,  schon  aus  dem 
(1  runde,  «  eil  durch  infizierte  Milel)  mancherlei  Ki  aukl-citen,  wir 
Tvpliiis  etc.  fibertra^en  werden  können.  Kr  >\  endet  sich  nur  dA 
,]i,.„,,  an  sich  nützlichen  Maünahni<':i  'ji  i  I  i  !li  kam]. 
Itiü.-'  di'T  'r'ii'r  ik.il"-f'  in  den  Vordei^r-.itid  ;,'L--t.:.]]t  SS ''.  'Ii  II  Piibci 
\s ft  darauf  hin,  daü  ja  .iuch  die  büdifcii^en  MaUr.ahuuTi.  wie 
Sanjtorien.  Tuberkulu-ehospitaler.  \  erbewerunf;  der  Wohnungen, 
'^iriickverbot  etc.,  gegen  die  Verbreitung  der  oieiuichiicben  Tnberkol- 
bazillen  geriehteA  sind  und  schon  recht  betcicktliehn  Brfbige  ge- 
zoitißt  haben.  6.  Koch  hllt  inm  wetteren  Beweise  der  RiehtiglteH 
seiner  Hehauptuiißen  aua)>edehnte  fntennirhunKcn  nach  den  VOI» 
ihm  aufgestellten  KedingunKen  fdr  erforderlich  7.  Die  liobeft 
K.vch  Stifiuns  s.^ll  u.  a,  diesen  aalierordentlich  wichtigen  umfang- 
reichen I 'ntersuchnnpen  dienen.  Koch  iiofft,  ilafi  ilir  die  m.tiKen 
uroUen  Mittel  iiieeführt  werden,  damit  nicht  etwa  bloö  Beihilfen 
an  ein/eine  Forscher  ^^e^jebrn,  sinndeni  an  geei^^iieten  Orten  voll- 
wertiKe  selbständige  Kinn-rhlnngen  ffir  TuherkuloseforsehunRen  ins 
E^ben  ^^erufen  werdei:  Ifi.rinen 

l'anes  t^f  naucrf-r,  I^Tii-hr-  1: hir '1:,.- dio-en  SrhinUviit/en  zuurun.lc 
li..'L:fii  l.'i.  V .':  I.a^iijlkrii;-'ii  bedarf  er-  liir  die  Leser  der  Deut-srlu-ti 
niediziiii-,!  I..'!!  \S"i  1.1; M-ihi iff  nicht,  da  die  wichtigsten  l'hasen  der 
f^duzen  Sti.'iifrj;...  a.is  dei.  iii  uuserer  Zeitschrift  ver.'.ffentlichtcn 
eiuschläKij-eu  I irijfi.  ala.'til.'iu  l.lcin  bekannten  VomaK  Koberl 
Koch.s  auf  dem  I.<)nd(iiier  T  ibirrkul  '-ek.ii'-k-U'Ll  |die-e  Wochenüchrift 
II»'!     N>'.  »eiiiiri.    \i.rt-a^-   auf   .li-r    Herliiifr  Internationalen 

Tiil,,'rk,il..  .-korifi  i,'!./  Idicsi'  W.'.  Iier,-<:lirifl  ü'Ijl',  N...  l.-*],  den  Ar 
bellen  aus  ilt-ui  Kaisfrlii  ht-n  i  ,i'-ur..Uieit -ariit  |die.sr  Woclienschi  ift 
piK».'..  Xo,  :ai  etc  j,  der  Knlik  vun  l'n.f.  Ki.--el  iib.T  du-  Keriditi' 
der  Englischen  'ruberfculosO'Koinmiaiiion  |die«e  Woclieoaelirift  lUUti, 
No.  6|)  klar  erkaonkkr  aind.  D.  M. 


VnraaUwrtlUbar  Bedaktewi  Prot  Dr.  X  Sehwalb«.  —  Druck  e«n  8.  Bnrnsteia  in  Berlla. 
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Bildersammlung  aus  der  Geschichte  der  Medizin. 


Holländischer  Arzt  eine  japanerin  sezierend. 

|jpjnisches  Aquarell  aus  dem  18.  |,ihr1iundert. 
(Aus  der  suutllchen  Sammlung  des  Kaiserin  Hrlcdrich-Hauses.) 


Kunstheiläac  37  zur  Deutschen  fiedii  mischen  Wochemchritl  I90S  No.  43. 
(Verlas  von  Georg  Thieme,  l.eipii|>.t 
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BerUn,  den  26.  November  1908. 


34.  Jahigang. 


Die  Therapie  der  Terbrennmigeii. 

Kliiiisi-Iicr  Vorlrag. 

V«w  Prof.  Peto-Leiudeiit  Leiter  der  Cbirargiacliea  UnWer- 
aiMt»PoSk1iiiik  in  i»  KMifislbm  Charit«  ia  Beriin. 

V.'B.l  HA  i&t  Bahaadhwg  m  VubNimungen  ImImo  wir 
luas  nntohat  dnl  Pragm  m  NwitworlaB. 

I.  Eto  wie  grofier  Teil  der  KCrperoberfltciie  let  verbrtnnt? 
(Extensit&t  der  Verbrennung?) 

Bekanntlich  oimiBt  man  mit  Reclit  an,  d«8  bei  Verbren- 
nungen Ton  mehr  als  der  HKIfte  der  gesamteo  Körperober- 
fläche der  Tod  in  fast  allen  Füllen  eintreten  wird  Innerhalb 
der  ersten  paar  Stunden  oder  Tage,  daß  aber  anoit  bei  Ver- 
brannnngen  von  einem  Drittel  der  KürperoberdielM  inaarbalb 
dieaer  Zeit  nooh  da«  Leben  bedroht  aain  Icann. 

II.  Handelt  es  sich  um  Vorbrconungwi  L,  D.  «der Ol.  Oiade«? 
ilnlenalt&l  der  Verbrennung?) 

Dat>ei  sprechen  wir.  kurz  aaseinandergesetzl,  von  einer  > 
Verbrennung  I.  Qrade«,  wenn  nur  entzündliche  Rötung  and 
mftCIge  Schwellung,  II.  Grades,  wenn  BiManbüdnufr  OL  Qradea 
wenn  Schorfbildung  vorhanden  ist 

III.  Wflche  Zeil  .st  sei-  iiei-  Verbrennung  verstriehaB.  ond 
Wie      biif  in  der  Zwischenzeit  bi-hntiilelt  worden? 

Bfi  der  BeurtoiluriK  der  Kruiikheit.sorsche.iiurit;en  habei] 
wir  sorgfallig  tu  Ireiiiieii  zwi^cliori  dun  ,il)gi;un;iut:ü  und  den 

lokalen  Erscheinungen. 

Die  allgemeinen  khlen  isei  di'n  Vtirbrennungen  von  go- 
nngfr  K<(ten8it4it  fast  gani.  beherrschen  aber  hei  den  ausgedehn- 
teren Verbrennungen  zunächst  das  Krankheitsbild  vollkommen. 

Von  den  allgememen  fullen  am  meisten  ins  Auge  die  von 
Seiten  Jos  iluriuiiK,  der  iNieren  und  des  O^hirns.  Entsprechend 
den  neusron  Untersuchungen  von  Kykiiirinn,  welche  es  sehr 
wuiirsctoelnlicb  machen,  daB  unter  dur  Eiuwjrxung  der  HiUe  in 
der  Haut  toii.sdi  wirkende  Stoffe  ontatehen.  diu.  in  dii>i  Blut 
aufgenommen,  toxisch  wirken  kOnnon  und  al&o  mui;liL-)ist  bulj 
ausgeschieden  werden  müssen,  soU  es  unsere  eri^te  .\ufgabe 
sein,  durch  Hebung  der  Hentütigkeit  und  p'.nv  vunuehrtc 
Durcbspttlung  des  Körpers  dit^^^e  toxischen  Stoffe  tunlichst  bald 
wieder  ?,»  entfernen.  Nun  liegt  aber,  w«bJ  infolge  dieser 
Tcnine,  die  Heiztätigkiiit  in  bedenklicher  Weise  danieder,  der 
t*uis  ist  .whr  treiiueiu  und  »ehr  klein,  der  GefSOtonus  stark 
herabgeecizt,  in  vielen,  bei  weitem  »her  nicht  in  allen  K;illen 
ist  eine  starke  Htmoglobin&mie  infolge  von  Httmoljse  und 


MkaMgigUBHia  votlitttdsn,  dl»  KOirenenperatnr  I 
wir  mOana  alaa  ndk  iteriEaB  Hillaln  ▼orgabea.  vm 
schiadeaaB  IndlkBtiaBan  »i  gaaflgan. 

In  antac  Lliüa  kaBunaa  da  Intrafandia  ti||«Mlo 
Digatat  la  Vntt,  aadaaB  haadelt  aa  ilah  um  die  Zanüunng 
vaa  niidiUahiB  Maagaa  nach  naarUarbararnaaslgkeHan.  Da 
dto  Fattontan  ragehnUHf  dbar  Mhalten  Durst  klagen,  so  neh- 
m»  garn«  atarlten  Kaffaa  and  Tee.  Cognac  und  Bekt  per 
oa.  Daaebea  gebe  man  kloine  und  h&ufig  wiederholte  Klys- 
mata  von  100  ocm  physiologischer  Koebaalzlösung.  viertelstQnd- 
lieh,  eventuell  aadi  bei  sinkendem  Blutdruck  und  steigender 
Pulsfrequenz  intravenSae  KoohsaiziDtoaionen,  die  letzteren. 
Klynnata  nnd  Infusionen,  besonders  dann,  wenn  sich,  wie  daa 
bei  IQndem  schon  bald  nach  den  Verbrennungeo.  bei  alten 
Peraooen  erat  in  späteren  Stadien  Iran  vor  Bintratan  von  De- 
lirium oder  seporttaea  Zoatinden  der  Fall  ist.  Erbreelien  ein- 
stellt.  Ob  es  auf  disaa  Waise  gelingt,  einen  schwer  Verbrann- 
ten vom  Tode  zu  erretten,  ist  cum  mindesten  zweifelhaft,  im- 
merhin werden  wir  aber  so  doch  wenigstens  bei  den  Orenz- 
fHilen,  Verbrennungen  von  '/, — der  Körperoberflltche,  er- 
heblichen Nutzen  stiften  können.  Unter  allen  Umständen  ist 
es  unsere  Pflicht,  den  Patienten  die  Schmerzen  zu  nehmen 
und  sie  in  eir.en  gewisser.  Znsund  von  Euphorie  zu  ver- 
setzen: iniäleii  s»8ich  doch  mauciimal  mit  den  bittersten  Vor- 
warfen Lilie:  den  Leichtsinn,  mit  welchem  sie  ihr  Leiden  ver- 
seliu  deien.  n.it  {borgenden  Gedanken  Ober  die  im  Kalle  des  Ab- 

lebenü  Zurückbloibendct)  un  t  endlich  mit  dei'  Furcht  vor  dem 
Eiuuoien  des  Todw.  Mnrp!;iuni,  bei  den  ohnehin  dem  Tode  Ver- 
fallenen in  nicht  zu  kleiner.  I'vsen,  iis!  da  ein  sirheres  und  hu- 
mnnes  Mittel,  ..ledütdi  süU  man  in  duu  urijteü  Tagen  :ii:t  dem 
permanenten  \\  ii.ssertuld.  welches  ja  Zweifellos  die  Schmerzen 

durch  .VLKchluÜ  vun  der  Einwirkung  der  atmospb&riscben  Luft 
rasch  lindert,  anderseits  aber  auch  noch  herabaatSMid  anf  daa 

Gef&Btonus  einwirkt,  sehr  vorsichtig  sein. 

Daß  iii.m  neben  dieser  .Mlgeineinhehandlung  die  lokale  der 
verbrannten  Stellen  nicht  vergessen  <iarf,  ist  üelbstverstAndlich, 
aber  wir  masseii  dubei  sietj  daran  denken,  daS  wir  es  mit  im 
Shock  befindlttheii,  sehr  wenig  widerstandsfähigen  Individuen 
mit  schwer  durueilerlie^ender  1 1  orztStigkeit  7.u  tun  haben  und 
die  augew  andten  Mittel  keine  die  Horztütigkeit  beeinträchtigen- 
den sein  dürfen 

Die  Üufahren,  welche  dem  r'alicjälfu  tlurcli  diüse  Zeii-hen 
einer  allgemeinen  Vergiftung  des  Körpers  drohen,  pflegen  nai  b 
5—6  Tagen  vorüber  zu  sein,  aber  selbst  nach  8— lU  Tagen 
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tritt  imiichiml,  ohiw  dal  m  deh  um  «In»  Sepsii  za  baadela 
bnneht.  Doeh  derTod  unter  iturkMi  DurahflUlen.  lumUm  lueh 
an  Duodaoalgwclnrilralriotnngen  ein.  Sei«  Sie  dahsr  vor- 
Mbüg  In  der  StcUniig  Ihror  PrognoM. 

B4I  dtn  Verbrennungen  ersten  Grades  ist  die  Hei- 
lung von  unseren  lokalen  MsOnuhmen  so  gut  wie  völliie  un- 
•bbSngig.  Sie  heilen  von  selbst  in  kuraer  ZeH  unter  HinterisKsunie: 
einer  leirhten  brSunlieben  Pigmentierung  der  l»etroffencn  llnut, 
welche  im  Laiifo  der  Zeit  von  selbst  wieder  schwindet.  Uebrigens 
ist  es  aber  rociu  liiiufiK.  <laD  un  Stelleo,  «elehe  anscheinend 
einige  Stunden  nuch  der  Verletzung  nur  ersten  Grades  ver- 
brannt zu  soln  Kohivnvn.  nach  24  Stunden  doch  noch  ctn/vlne 
Blasen  aufschießen.  Es  Renüpt  aber  in  solchen  Füllen,  die 
rtlasen  aseptisch  »nzustochen  und  die  Stellen  mit  einem  ste- 
rilen Trockenverband  lu  bedecken,  unter  welchem  dann  rasch 
UelMrbftutung  und  Heilung  iMntnit 

Was  nun  die  lokali^  Belm  n  i  lu  ti>: 'Icr  Verb  rc  i;  n  u  ntren 
/weilen  u:id  dritleü  'iiudi's  ulilielr.r.'l.  so  halte  Ich  die  \"t\ 
Tschmarku  angcjfetn.'ne  M4'üi(ule  für  dir  licsle.  Sie  sucht  durch 
VermoidunR  von  W'iindiiilcktiHnen  miitrlichst  «ünstiue  lleilun^B- 
bedin^ingen  in  schaffen  und  rneichi  dns  durch  «'irif  sors^fältiRe 
Desinfektion  der  vorlTiinntcn  Iviriio; teile,  wie  wonii  d.rse  für 
eine  asepiischi'  op>'rntion  v.>rtieteite'.  würden,  E,-*  ist  selbst- 
versUndlicli.  dai)  denirtlfc  MuUnutiinen  liuIJerst  schtnorzhnft 
sind  und  tiiclil  (dine  .Xhiistbesi.'ruiiL-  uus2,efi3hrl  werden  k>in!ien. 
Bei  kleineren  V.'rbrciiiiim>.'eti  ohne  lief;.'rt'ifendL'  .Suljsl,'iri.'.\ ••rlusle 
lalit  sich  «'ine  hinrcirhcndr  ,\iiiisthosii'nir:f;  sehr  wohl  durch 
di?  II  ar  k  c  n  lir  u  c  h  Hl  Kc  l'ni.Hpril/un;;,  evciiluell  ,<iuch  durch 
Leitungsanäiithesio  von  dem  se^nsiblon  \crvi'nsl,iirinie  aus,  an 
der  unteren  Ki-rju'riiJi^fti'  durch  l,\iinh)i,aiuislhi'f^]e,  bei  ,'ius- 
Kedehnteren  VerbreniuinKen  am  Kopf,  Kuinpl  und  oberen  Ex- 
tremitäten aber  nur  durch  Narkose  ern  iilicu,  Wojren  der  von 
Bi'iten  des  Herzens  an  und  für  sich  sciion  bei  VcrbronnuHKen 
drohende!;  iiefuhren  müssen  wir  mit  Aellicr.  welcher  den  Blut- 
druck steiKurl.  (iiclii  mit  rhlorofonn  narkotisioren.  Hndann 
werden  die  Blasen  abije'.ra^cii  und  die  verbrannlon  llautparlien 
samt  weiterer  Umgebung  tui:  heiüem  WasKer,  Soifi'  und  Hürsle 
zehn  Minuten  lang  gereinigt,  mit  Alkoho!  und  Siililii;i,-\l  biw. 
Suhlamin  '/i  .  ..  je  ^.vfei  Minuten  abgewaschen  innl  ir.il  (iaze- 
koDipresM-n  lio.ifcki.  über  welche  ein  groUor  Verbünd  mit  reich- 
licher hydrophder  Watte,  eventuell  noch  gelber,  nicht  hydro- 
philer Watte  zu  hegen  kommt.  Sfillten  nach  dem  Erwachen 
aus  der  Narkose  noch  lebhafte  Schmerzen  vorhanden  sein,  so 
werden  diese  mit  Morphium  bekämpft,  j(>doch  ist  das  nurKcIti-n 
notwendig,  da  die  Bedeckung  mit  einem  sterilen  Vorband  und 
der  AbsohlutI  von  der  atmosphäri.schen  l.uft  allein  schon 
schmerzstillend  wirkt.  In  den  ersten  Tagen  nftHt  nun  eine 
selche  verbrannte  .Stelle  ganz  enorm,  und  die  hydrophilen  Ver- 
bandstoffe sind  bald  mit  .seröser  FiUssigkeli  durchtränkt.  So- 
bald die«  der  Fall  ist.  werden  unter  surgfältigster  Wahrung 
der  Asepsis  -  der  Arzt  desinfiziere  sich  dabei  wie  zu  einer 
groBen  Operation  —  die  bedeckenden  Verbandstoffe  bi-  auf  die 
Gazekompressen  entfernt  und  durch  neue  ersetzL  Dieses  roufi 
■0  oft  geschehen,  wie  eine  Iiurchtränkung  der  Verbandstoffe 
noch  stattfindet,  was  aber  nach  einigen  Tagen  nkbt  nielir  ein- 
zutreten pflegt  Man  sieht  dann,  wie  nach  10  Ui  14  Tagen 
der  Verband  lirH  von  selbst  samt  den  üazeitonipress^n  von 
dem  Korper  ahlos'  uud  daß  sich  darunter  die  Epidennlslerung 
iufierst  rasch  und  vollständig,  wenigstens  bei  den  Ver- 
toennungen  zweiten  (irades  und  nicht  zu  tiefen  dritten  Cirades 
vollzogen  hat  und  daß  auch  die  .Narben  sehr  schön  und  wunig 
Sur  Kontraktur  neigend  werden.  Die  Wirkung  dieser  sorg- 
fältigen Abhaltung  von  Sekundarinfektic'nen  ist  zweifellos  zu 
erlcl&ren  wie  folgt.  Bei  «-intretenden  Eiterungen  werden  die 
vielleicht  noch  lebensfähig  erhaltenen  Epidermispartien,  die 
Epitheleinsenkungen  und  die  Anhang.sgebilde  der  Haut,  die 
Hsarbülge,  Talg-  und  SchweiOdrOsen.  welche  ja  zum  Teil  noch 
weit  in  die  Subcutis  hineinreichen,  groBenteils  seltundär  zer- 
at2M  und  Itonunen  für  die  Ueberbtatung  durcli  inselfCrmige  Epi- 
dannUerung  in  Portfall,  bei  der  sorgfAltigen  Desinfektion  hin- 
gegen Uaiben  lie  erhallen  und  bilden  bald  wieder  eine 
sehaixeode  E^lthaldaeka.  DI«  Varwandung  von  Jod«(omga>e- 
aelilalani  untar  dan  Oaaakompraaaao  iat  bal  au«g«d«bnl«ren 
VariMrannungan  wagan  der  RaaorpUm  and  dar  «vantaall  ain- 


trelandan  Jadofomvaigiftuog  gatthrlleh,  «neh  dIaVarwandnng 
von  anderweitig  antisepiUch  imprägnierten  Verbandstoftta.  daa 
AulUraaan  von  deainfiilerendao  Paivwn.  auoh  daa  Btanalbam 
subnitrioan,  nlehlnotwandlg.  aabm  oua  nurdia  Verbnaaungan 
f  riaab.  d.  b.  nloht  babandelt  biw.  niBbandelt  in  dia  Bahandlwng 
beltonunt  Diaaa  Taebmarkaaeba  Matbada  bat  bat  ««itam 
nicht  dIa  Aaarimmnng  und  Varbiaitung  gafanden,  vaMw  ala 
verdlaot.  Ibra  NaaMail«  baataban  In  dar  SahmaiAaftigMt 
und  der  nutal  Mtwandigmi  Nkritaaab  Diaaa  NaabtaUa  wardan 
aber  durah  dk  gttnianden  Hetlarlolga.  dia  AbkBnmng  daa 
HeilTCftabnns,  die  Vemaiduig  van  SakundirlnMUieaan.  Fieber, 
Eryalpal,  langdauemdea  Bitarangan  ndt  tbran  FblgemlllMiaa 
mehr  als  aufgewesen.  ^  ist  ein  atwaa  heroiidM.  abar 
auOerst  wirk.samcs  Heilmittel 

Ist  man  nicht  in  der  Lage,  diese  Metbode  zu  verwenden, 
handelt  es  sich  nicht  mehr  um  frische  Verbrennungen,  Ist 
Narkose  oder  irgendein  anderes  Anästhesierungsmiltel  nicht 
.iiiwi'ii.jbnr.  s..  die  jetzt  beliebteste  Methode  der  Behandlung 
die  nul  'icr  ikirdelebenschen  Wismu'.hrnndbinde,  welche  in 
Apotheken  und  I  iro>;e:,hiindlungen  v..rr;ii  u:  ir-  hiili-Ti  wird  und 
trotz  ihres  nicht  >;crln»r(.'n  Preises  in  komciii  Vi-rhandkasten, 
bei  ilfi'  KeiiiTwchr,  Eisontiiihn,  in  Werkstätten,  Bergwerken  et«, 
fehlen  .wiiti'  .\uch  (■i'i  ihn-r  .Vnwi'nJung  ist  eine  vorauf- 
»n'gangene  -Säuberung  dor  veri>r:iv  n  . J  iirtien,  aseptische  Ab- 
tragung der  Brandblason,  ICistterniiiiK  von  Schmutzteilen  durch 
Berieselung  mit  steriler  physiol  gischer  Kochsalzlö.sung,  aber 
ohne  Verwendung  von  Atuis.  iiiicis.  anzuraten,  hanach  wird 
die  Brandlüudo  un  i  mii  j;rnt.i  r  Verband  n>il  hydrophiler  steriler 
W.'jtte  und  Muiltiiudo  anp  ^ct-t  r>ie  Binde  bleibt  acht  Tage, 
wvnn  sie  d.inn  n.H-h  fest  atUi  iJtet,  auch  länger  liegen,  bis  sie 
sich  leschl  alinehmen  lätSt.  In  vielen  Källon  erreicht  man  mit 
der  Wistnulbrandbinde  dasselbe,  nämlich  asoptische  iknlung, 
wie  mit  der  Tschmarkeschen  Methode.  An  Stellen,  an  wel- 
chen man  die  Urandbimie  nii-ht  linw-'ndon  kanrv  im  'iesicht, 
pudert  man  dick  mit  Wismut  und  legt  darüber  einen  asepti- 
srht'n  TrockouM.'rbiiiid  an,  waioibar  nur  die  natflrilohen  lUipar- 

ijffnuiigen  frin  lüDt. 

..\Mi>  llausniit'.c!,  zu  welchen  ii.h  auch  das  vi.-vaU.-li:  j  iii- 
mentum  contra  eomliuslioneni  iKulkw asser  mit  Leitnili  rechne, 
sin.l  unt>edink".  zu  verwerlen. 

Handelt  es  sie h  uin  1  ie  f  er>;r  ei  f  e  n  de  V erb rc  n  n  u  n  ge  n  mit 
BÜduug  von  Brandschorfet:.  so  iiuilt  m.m  fiir  eir.e  baldige  \h- 
stfiBiiug  der  nekrolischiMi  Ti-ile  S.>rge  trni.'..n.  THnli.-h.st  i.sl 
aber  auch   hier  eine  Inleklion  zu  vor    ii  i-io        •  i; .'O  : , i  kann 

man  hier  mit  vorsiobliger  Bierseber  Siauuiigsh^perlünie 
günstig  einwirken;  Jadocb  mangait  mir  Jagliciha  BfÜimng  In 
dieser  Hinsicht. 

Ist  eine  Infektion  eingetreten,  eine  fortschreitende  RiStung 
der  Wundr&nder,  Schwellung.  Schmerzhaftigkeit.  Fieber  vor- 
handen, so  ist  es  gerechtfertigt,  in  den  Anfangsstadien  durch 
Alkoholumschläge  diese  lurUduubringan  su  versuchen.  Phleg- 
monöse Entzündungen.  Abauaaa  arfwdam  natdrllah  aina  eot- 

sprechende  Behandlung. 

Nach  r>emarkierung  dos  nekrotischen  vom  gesunden  Ge- 
webe kommen  Amputationen.  Exartikulationen  in  Betracht. 

Kleinere,  nach  Abstellung  des  Schorfes  zurückbleibende 
Oeschwüre  behandele  man,  solange  zähe  Sekretion  besteht, 
mit  feuchten  l'm.schlägen  ie.ssigsaurer  Tonerdei,  danach  mit 
Salben  (Lenicet,  .Nafalan).  Die  Ueberhäutung  kann  gefSrdert 
werden  durch  Transplantationen  naeh  der  Thlerschsohen  oder 
Krauseschen  Meihudo,  letztere  an  Stellen,  welche  eine  sehr 
leistungsfähige  Haut  erfordem.  Handteller,  Fußsohle.  Beuge- 
und  Streckseile  der  Gelenke,  auch  im  Gesicht  vorwiagand  ana 
kosmetischen  Rucksichten  anzuwenden. 

QroSe  Not  machen  die  nach  ausgedehnten  Vorbrennungan 
zurQckbleibenden  ausgedehnten  GeschwOrsflttchen.  Hier  istdaa 
permanente  Was.serbad  bis  zur  Reinigung  der  Wunden  am 
Platz,  natürlich  unter  den  notwendigen  VorsichtfimaOregeln« 
Achten  auf  Puls,  Binlattan  van  Hlndan  und  F^Ben  mit  atawr 
dicken  Sebichi  einer  fattaa  Salba^  um  dIa  in  alarke  MaiaraUan 
der  Haut  zu  verhüten. 

SelüenenverbKnde  verhüten  Gelenkkontrakturan.  Aach  iat 
ZU  frübMitigm  Thia«inanün-cFibroljrsin-)liiJekt]onea  in  raten,  um 
dla  Narban  in  dar  BttwfaklnnggMdbBaldtgar  m  : 
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Empyem,  Oek'nkvproitpninKcn  »nri  iihnliche  höchst  un- 
liebsame Vnrkomttinisse  hej  tli-fer  ereifen  ien  VcriHWUHMIgcn 
erfordern  eine  entsprechende  Br-haniiSiiiik; 

Die  B«se(Ugang  der  nach  VurhrciHuinKi'H  /Ai:iickblt<ib«>ndun 
Nkrbenkoniralcturen  ist  eine  der  schwersten  Autgaben  der  pIn- 
sUschen  Chirurgie  und  kann  in  dem  IMmiM  tlllM  kurzen 
Vvttngea  natArlich  nicht  becptvelMa  w«rd«n. 


Klima  and  NieMnknuBUMiiam.0 

Von  Ftof.  H.  StransB  io  Btriiit. 

M.  H.  .KUnw  and  Mieranknuiklwitea"  wwlieint  sunichst 
«in  «hr»  engtwBreBtUs  Th«nw,  das  bei  fMalitisBr  Betrachtung 
mU  dam  Worte  jMgfj^*  wledigl  m  nein  te^nt.  Indessen 
ist  dl«  9ngt  doeli  ein«  tM  miter  nieluade  md  zum  Teil 
ndtt  kompUriairiaL  Hat  doeli  die  Vflrttolmig  nmenn  Wissens 
auf  (tobtet*  dar  pathologiaehaii  Fbyaialog^  nad  dar  Klinik 
dar  NlMTBBknBkiMitaa  in  dan  batden  latstan  Jabnoluiten  uns 
«Ina  Raiha  nanr  Oaalelitapimki«  «ncli  nr  BaaiMluDg  der 
fhanpatttiaekaD  WMong  daa  KUmaa  bal  NiarankrankheitL'n 
saNafert.  Daabalbb  aawt«  tn  der  Hoffniuig.  daB  Sie  auf  einer 
Reioa,  welebe  81a  von  Norden  Daalaahlands  bis  Aber  dl*8ad- 
apilM  Bnnvoa  kinwagftkrt,  aioar  Beepreehnng  kliniatiaoher 
Prafen  viaUeieht  ein  baaonideraa  Intarane  entgegenbringen, 
habe  Iah  dtaoM  Thaoia  gewihlt,  ala  iob  die  Aittordening  zu 
elnaai  Vortrag  Ter  Ouna  von  dem  verehrlichen  Zantralkonitee 
Mr  inOieiba  BtudlenialaaB  «lUalt 

Bs  ist  Ihnen  Allen  bekannt,  dafi  es  nur  bestimmte  PSlIe 
von  Nierenerliranliangen  sind,  die  den  Gegenstand  einer  klima- 
(ieohen  Beeinflussung  abgeben.  Henn  wie  ohne  weiteres  klar 
ist,  kann  eine  klimatische  Bi-Iiandlung  nur  in  i'rage  kotnmen 
für  Rekonvaleszenten  von  ukuton  Nierenerkrankungen,  für 
Patienten,  die  an  aubakuten  oder  an  chronisch  parenchy- 
matösen n.ier  an  diffu.-sen  NierenenlzündunKen  leiden,  weiter- 
hin für  l'alli'nlen,  die  dem  Krankheitslyp  angehören,  den 
man  als  orlhoiisrhe  Albuminurie  hezeiehnet.  und  üchlieOlich 
auch  für  Kriirike.  dii^  an  chronischen  Krkrankunpen  der  H.irn- 
yrc'^'c  |i  I  ii  :  Kiiii-  klirniitisi  lic.-  I^ehundlung  kommt  dagegen 
nictit.  i:i  Fiiii,'f  (ür  d;c  akuten  Prozesüo  sriwie  für  solche 
Phnsi--:;  mli  r  Knra|i|ikationon  von  N'.ori.'iiiTkriitrf:!!;^:!'!!  Ai'irh.' 
den  i'alu'nt4'n  beltlägerig  oder  wcnin^tens  tr.utisi>iirtuiifjr!iig 
m.irhen.  Iienn  nur  reisefähige  Kranke  r  -  lohe  l';ilir:i(cn. 
bei  welchen  in  .ibnehfuirer  /.eif  sohweri'  1^1114. UK;. I  ihik-h  :;jeht 
ZU  erwarten  sind,  komic-n  sirh  ilie  Vi.rtei'.e  eines  :  es:  nderen 
Klimas  dien'iiliar  muehen,  AUerdiiit'^  liul  sieh  ihmW  der  .'■Jntwirk- 
lung  unserer  m  "lernen  VerkehrsverhiiUiiisse  .Iii'  '/.whl  der 
Patienten,  Aeltliu  wegen  eines  Nierenleidens  ein  tieKkriifl -^e» 
Klimii  aufsuchen.  Im  Laufe  der  Zeil  erhelilieb  t'eniehrt 

ihre  Kahrt  f.ihrt  Sie  nach  dem  Honn^fien  .Süden.  die 
Westküste  eines.  Krdteü^s,  in  des'ier.  ■  isieii  d.is  ;>n  Krinne- 
rungen  reiche  Land  gelegen  ist,  üuf  d;is  sirh  tiei  uns  in 
Europa  schon  seit  Jahrzehnlt-n  d:e  Aut:eii  der  \:eri  nlir,inken 
mit  besonderer  Uoffnungstreudijrkeit  zu  nelr.en  pflegen.  In 
der  T.'it  hat  das  trockene,  warme  W  u  s !  e  u  k  1 1  in  1 ,  wie  wir  e.s  in 
ifeluan,  LuX'ir  und  .\ssu,Hn  treffen,  in  besonderem  lirnde  d'e 
Eigenschaft,  e;ner  kranken  .Niere  Gelegenheit  zur  Seh'inu.'it: 
und  KrhoJiing  zu  bieten.  Speziell  sind  e-s  die  Hekonvaleszenten 
von  aViiten  und  subakuten  Nierenerkrankungen  und  von  den 
mehr  chronischen  Krankheilsformen  die  Patienten,  welche  der 
Gruppe  der  sogenannten  parenchymatösen  .Nierenentziinduii>: 
hinzuzurechnen  sind,  für  welche  wir  im  Winter  von  dem 
WU.stenklima  Aegypten.s  (die  englischen  .\erzte  empfehler. 
auch  gerne  trocken  warme  Gegenden  von  äildafrik»  und  von 
Indien)  Vorteile  erhoffen,  und  auDeidem  gewiaae  Pille  von 
chronischer  Erkrankung  der  Hamwege. 

Bs  ist  gewiß  nicht  ein  einxahier  Faktor,  der  (ijr  die  Er- 
frdge  des  Landes  des  ewigen  Sommera  entacheidend  ist,  sondern 
eine  8nmme  von  Faktoreo.  Bi  iai  nicht  bloß  die  langan- 
dauemde  Besonnung,  die  wegen  der  OeringfOgigkeit  der  Be- 
wMknng  In  der  WOsle  noeh  Itnger  dauert  als  in  unseren  Hoeh- 
gobirgsorten  wie  z.  B.  Oavos  und  ähnlichen,  und  die  große 

I)  rtt  dt«  ««likric«  IrMIclM  SliMiMintM  biMhnail  tx'—tmt  Vactaf. 


Tr^rkenheil  der  Luft  in  der  Wü.ste.  —  I5npe;-Bey'i  teilt  hier- 
dt>er  «erlvolle  sl,;iiistisrhe  Krhebungen  mit  —  sondern  noeh 
oine  ganze  Koihe  weiterer  Momente.  Ich  erinner«  nur  au  da-s 
eigenartige  Verhalten  des  Luftzuges,  welcher  in  .\egypten 
hohen  Temperaluren  die  Eigentschnfl  des  I  nnrigenehrnen  und 
Ltrückunden  nimmt,  wodurch  es  dem  Piilienleri  iiin^'lii  Ii  wird, 
den  ganzen  Tag  über  im  FVoien  zu  sein.  seiliiU  er  niclil  bloO  die 
Wohltat  eines  ausgiebigen  Genusses  frischer  I^ufl  im  Winter, 
sondern  auch  eine  weilgehende  Verdunstung  von  Flüssigkeit 
in  unmerkbnrer  Form  von  selten  der  Maut  erflhrt.  In  der  aus- 
giebicon  Verdunstung  von  Flüssigkeit  von  seilen  der  Haut 
hat  man  eine  Enllastunjt  der  Niere  gesucht.  Howeit  das 
Wasser  in  Frage  kommt,  ist  diese  Leistung  entschieden  eine 
grolio.  Seitdem  wir  Jedoch  in  die  Prägen  des  Stoffwechsels 
.Nierenkranker  tiefer  eingedrungen  sind,  ist  das  Problem  der 
.Nierenendastung  weniger  in  der  Richtung  der  Wasserent- 
ziehung als  in  der  Bntfemung  der  mangelhaft  ausgeacUe* 
denen  Sioffwe>chgel8cblacken  zu  suchen.  Wissen  wir  d04^ 
daß  Defekte  in  der  Nierenleistang  zu  einer  Anhäufung  von 
St  ffwecbselsehloeken.  speziell  von  TrQmmem  des  Kiweiti- 
Btoffwechsels  sowie  von  Salzen,  insbesondere  von  Kochsalz, 
im  Organismus  fuhren  können.  Unser  Streben  nach  einer 
Nierenentin-Kiung  mu8  demgomäO  In  erster  Linie  darauf  ab- 
zielen, diese  .Stoffe  aus  dem  Organismus  SU  entfernen.  IVola- 
dem  fOr  die  Entfernung  der  obengenannten  Stoffe  kein  Organ 
80  viel  zu  leisten  vermag  als  die  .Niere  seibat,  stehen  wir 
nieht  an,  bei  einer  Insuffizienz  der  Nierentätigkeit  die  Mithilfe 
anderer  Organe,  so  besonders  der  SohweiBdrttsen  in  Anspruek 
an  nahmen,  setbat  wenn  diase  MIthlUa  eine  ralativ  beseheidene 
tat.  Immerhin  darf  die  Lehttong  der  Sehweildriiaan  bai  efaiar 
langen  Dnner  IntenaiTar  FUnkUan  idehl  gans  gering  ver- 
aoaddagt  mrdao.  Jlut  Chuid  elganar  Untannehungan*)  bin 
leb  in  der  I«gn,  Matarial  n  «inar  Sahitaug  au  liefern.  Bei 
SO  PUtaB  van  NepteUis,  in  wddksin  leb  den  Kaatatickstoff  sowie 
danKflehaakfahaUlmacbmUaheetijanitkBbaii  Iknd  ich  den  Oe- 
lialtanKaatatleliirtalf  mir  S  mal  nntar  10  ng,  11  mal  awiaohen  70 
und  100  mg,  sowie  6  mal  swiaekan  100  «ad  ISOntg:  DerKoohaaln- 
gehalt  betrug  IS  mal  «ntar  Q,40•^  «nd  erreichte  nnr  aalten  den 
beim  Blataemnbeobaehteten  Wert.  Der  Wert  für  den  RsataUek- 
stoCr  tan  Sahweile  enlapnoh  also  ungefShr  den\jenlg«a,  den 
leb  bal  einer  grcfien  üaika  von  Pillen  von  Sehrumptniere  im 
nntoamm^  gafnndan  habeb  0.  Lee«*)  fand  n«n  im  imhen- 
heieen  Kilo«  da«  atdBstUchan  Kallfecnlana  nur  et«»  7-««/* 
des  getrunkenen  Waaaai»  —  alaa  nw  etwa  10*/«  dea  aeiner 
SSeit  von  Oertel  angegebeoen  Qoantunis  —  Im  Urin  wieder  nnd 
nimmt  bei  «inar  Waaaaimnfnkr  von  S— Utar  in  der  Rahe 
(bei  AiMt  nad  beim  Bergsteigen  warnt  wenigstens  8  bis 
4  Lttar  nOQg)  als  lOatanm  daa  nn  Ifant  nnd  Lnnge  ab* 
ihmalandfn  Waa«««  l-SVa  Ut«r  in  «4  »lunden  an.  Nhnml 
man  fir  ebte  amiunarlMme  Belnehtnng  an,  dafl  dnreh  «in 
Liter  Schweiß  etwa  I  g  Reststlcksteff  ana 
wird,  und  setzt  man  voraus.  daS  unter  dam  ] 
klimas  bei  reichlichem  Trinken  tfigliah  «tm  V/fS  liter 
.Schweiß  in  Verlust  gehen,  so  würden  damit  immariiln  etwa 
J>  2— 3  g  Stickstoff  pro  die  den  Organiamus  verlassen,  alae 
eine  Menge,  die  im  VorKleich  zu  dem  Stickstoffgehalt  des 
l  rins  hei  miiaiger  oder  mittlerer  EiweiBzufuhr  doch  nicht  ganS 
Hering  i^enannt  wenlen  darf.  Weniger  leistungsfähig  erwelat 
s.eli  iiiliTdlnk's  die  Si  inveitSproduktion  für  die  Zwecke  der 
l\uetisiiiieiiti:ehuiii:,  dn  der  Schweiü  im  allgemeinem  eine 

weniger  koiizentnerte  Knelisulzlnsung  darstellt  als  das  Blot- 
sernm  iCs  scheint  aUo  Jie  durch  das  WUstenklima  erzeugte 
I  'isph  i-ese  mehr  im  antiurämischcn  Sinne  zu  leisten  wie  im 
auliUjdropi.schen  Sinne.  .Neuere,  mit  der  Ünkomelrie  i< ' e Ii n ■ 
heim  und  Roy,  Praneois  Franek.  Sir,isser  und  Wnlf, 
(Wohnheim  und  Mendelsoii)''i  aiiL-esiellte  Unlersuciiuimeii 
haben  weiterhin  gezeigt,  duti  melil.  wie  man  früher  vieltuch 
annahm,  ein  gewis.ser  Antagoni-smus.  isuudom  vielmehr  ein 


I)  Rii|i>'l'Scy,  Du  Wlatcftllmi  Aciyplcns.  B«flill 
'2)  II.  Siran««,  D<ul%c^)»  nif itixitlui-tic  W4>clici 
,Ti  H  Stt«u,t,  l>ic  throDlsclien  SlercncaUündl 

Jle  UUtllUkiiKkelt.    licilln.  A.  HlrKfewal4,  IKB. 
<M  1  1  <i  e  »  .  MfinillM 
61  /lllen  uch  .Stroisr, 

SlaUcill.  Enln,  ItOS, 
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la  darCtaOlfMUioD  nrlMhMi  Hsut 
md  Ntore  «iMiwt,  niul«a  dMhalb  dto  Vsmuutung  naba, 
4tflk  ibnlith  «1«  u  dar  Hut»  Huh  an  dar  Nlan»  BBtar  dam 
BlnfliiS  laacdancmdar  Btaumuag  ittr  dia  AbhaUung  von 
KTaaklMitaiiniMaaaD  ab»  AH  aklmr  HyparKmia  »lalanda  kom- 
men Rlig. 

Freilich  ist  bal  der  Benntrang  des  Waatenkliinas  für 

Nierenkranlie  eine  Gefalir  vorhanden,  die  vollste  Beachtunf; 
verdient,  n&mlicli  die  EritüllungsmügliulilieiL,  die  in  den 
zwisctien  Tag  und  Nactit  eintretenden  Tempcratuntarzen 
geben  Ist.  IMpse  Oefaiir  bedarf  umso  gröBerer  BerfiekKiclitigung. 
als  eine  der  weHentlichiKten  AufKaben  der  Behandlung  von 
Nierenkranken  gerade  auf  die  VorhDIung  einer  Rrl^ältung  hin- 
ausliiiif'.,  Niclit  ol)ne  flrund  iiat  man  dealialb  für  eine  volle 
Ausmiunng  des  lieilkrftftigen  Wüstenklimas  einen  Weclisel  in 
den  Orten  im  L^ufe  der  einieinen  W  intermonate  empfohlen. 
Für  den  Horbst  und  das  Krülyaiir  ist  Ileliian.  für  die  eigent- 
liclieii  Wiiiii/rniiitmie  Jumiur  und  Kebruiir  Assiiun  melir  geeignet, 
und  ts  Limpliehil  sich  iiuBcrdom,  gc-rjule  lui',  Klicksichl  auf  diu 
Möglichkeit  einer  den  i  rfnlt:  i  :  '  r  WUsiciikur  in  Vra^f  sU'lli'ii- 
don  ICrkältung  die  Rüokliflir  :i,]iuuliUch  uiw  elB(H)i.';;iiiuOijr  zu 
geataiten.  indem  mnn  zwischen  Assuan  und  Ileluan  einen 
kurzen  .Aufenthalt  in  Luxur  und  zwischen  iieluiui  und  Mittel- 
biw.  Nordeuriipa  einen  Au(f  ;i'h:iii  n  Sizilien  iPalernio,  ('.-»11111181 
oder  Süditalien  itftjjri,  Sorrent.  Am.illi  etc  )  oder  an  dir  trocken- 
warmen  Küste  der  Riviera  di  Pnnente  (Cannes.  Nizza.  Mentone, 
San  Remo.  Bordighera.  Ospedalelti  etc.i,  sodann  in  den  süd- 
lichen Vninl(>in  iMcrati.  Aren.  Bozen,  Oriesi  einschiebt.  Auch 
Abbazia.  kiigusa,  K>»rlu  sowie  auch  diu  bekannten  Orte  der 
KiviiTu  di  [.evuiilc,  liie  iillurdinga  etwa«  leuchler.  datür  aber 
hpi  ln'stchnnder  itr.:jn'.:hi;;bi  mt»hr  zu  empfi'lilen  sind  als  die 
Orte  'iiT  Hiviera  di  l'nnenle  —  und  von  den  mfhr  ii  irdlich 
gelegenen  Orten  auch  das  SVestufer  de-s  (iardu-iei-s  s.>wie  der 
Genfer  See  können  hier  in  Krage  kommen,  lue  Ueaklilimii 
tisation  auf  dem  Wege  zur  Heimat  erfordert  jeilonlnlls  großeiu 
Vorsiciit  a\j  die  .\kkiiina'.isfttii'n  im  trci-keii  lu-iüen  Klima,  V  'ii 
weich  leUlertT  0.  Low  milleiil  il.  c.i.  daß  sie  im  allgemeinen 
ntsch  und  leicht  gelingt. 

L*ie  verschiedenen  soeben  genannten,  iu  Südeuropa  ge- 
legenen iJrte  kommen  generell  auch  für  die  Winterkuren  von  — 
namentlich  älteren  Pationton  in  Frage,  vvek-he  an  aolion  lange 
Zeit  bestehenden  torpiden  Formen  der  chr  onisch-tetamtUiallen 
.Nephriti»  mit  hohem  Blutdruck  und  mehr  oder  weniger  aus- 
geprägten Herzerücheinungen  leiden.  Nicht  als  ob  für  diese 
Patienten  das  WOstenklima  »chädlicb  wttre.  Im  Uegenteil. 
auch  für  diese  Ponnen  leistet  da.»  WUstenklima  als  .Mittel  für 
die  .Nierenschonung.  Nierenentlastung  und  Nierenerholung  oft 
Erhebliches.  Indessen  ist  bei  den  hier  in  Rede  stehenden  Füllen 
die  Hoffnung  auf  dos  Verschwinden  des  Krankheitazustandcs 
durch  Heranziehung  des  WüstenkUmas  meist  eine  so  geringe, 
daß  man  es  sich  besimders  lange  überlegt,  ob  man  den  Ha- 
tirnien  die  nicht  ganz  unheiräthtlichen  Kosten  -  Kirchner'i 
berechnet  sie  in  einem  Vortrag  über  dim  Klima  Aegyptens 
auf  etwa  3600—5000  M  —  und,  was  besonders  bei  älteren 
oder  in  bezug  auf  das  Hen  achonungsbMlilrfügaa  Kranken 
In  die  Wagschaie  flUt,  auch  die  Strapazeo  eioer  «in-  «der 
mehrmaligen  Reise  naeli  Aagyptan  ampfaUao  aoll,  von  «aloher 
noch  dazu  ein  Teil  «i  BcUtf  »uegafBbrt  wardieo  mal.  Hat 
man  doeli  aneli  M  der  aoeral  gauaaBten  Orappai  wie  aindrOok- 
Uah  (anst  aaiii  aeU.  kainaawasa  Onmd  n  diMr  enlhg^li- 
sobea  Batraehtang  dar  HaUarfatga;  denn  dia  Zahl  dar  HSib,  In 
««Miaa  dia  KranUMitaeiwduiiiutfia  «lliraiid  alaaa  AHbnUiaHa 
in  AaorpUD  fttr  dk  Damr  vfUg  wialiwiadaa,  iat  eine  (e- 
ringfilgifla,  iraiiin  aRieh  dan  WatanWma  dia  Hsaoaoliaft  nacb- 
gaaagl  Warden  darf,  dat  iMi  ainar  Raiha  von  PitUanten  eine 
■ek  dar  filddMlir  n  iMateelilaoda  Beaaenng  doa  Zu 
anaidil  wird.  Onind  ttutg,  «m  in  FAllan.  in  welchen 
die  antafwadwadan  pekimtlrMi  Hltlal  wriunden  tiaA,  wenig 
atana  dia  Wlrlmng  eines  AnfantiiaUa  in  Aegypten  an  var- 
aaeliea,  dar  Iwi  geeigneter  LabenaweiBe  den  Patiantan  aelion 
dndvah  aiolier  Vo^  bringt.  daS  da  dm  UnbUdan  des 
Wintere  in  nearam  nfirdUalian  lOlma  ontaegaa  werden. 
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Wenn  wir  vna  bei  der  torpiden  tum  der  ehroniaeh 
stUialleo  NepMUa.  namentUeh  bei  Ularan  PaUentao  und  bei 
Invetederien  Fbraen  der  KiMkhail.  meist  damit  bagobgan.  sie 
Jabr  für  Jabr  an  einen  der  beretta  fananaten  Ort»  daa  IfllM- 
raeera  bnw.  von  8ld-  oder  OberMaHan  w  aanden,  se  gaaaUeht 
diee  ana  dar  bwigung  herana,  dal  bei  den  betreffenden  nUlea, 
namontKeh  dann,  wenn  der  lokale  ProaaS  an  dm  Nieren  kehie 
bemerkaoiwartan  InlandUUaeehwaakungen  anfweiat.  die  Ha«pt- 
sorgo  auf  akM  Sdumung  und  KrUÜgwg  dee  Henene  111 
ricbten  ist  Btam  doch  daa  Hen  bei  den  hier  in  Rede  steben- 
den  nuian  einen  e»  wiebtigen  Kempemaator  dar,  dal  daa 
ScMekaal  da«  halnffwden  Knnkan  klatig  mehr  vom  Ver- 
hallen dee  Hattana  nia  vom  Verhalteo  dar  Nieren  abhingt  Dhi 
Kigenait  nneerea  nerdleeken  Wintaca  —  tnweUen  aneb  eoben 
des  Spiiherbatea  vwi  dee  VnfMhUiifa  —  i«ll  aber  gerade 
mit  Rücksicht  auf  daa  Hen  eil  etaie  Ueberwtartefmg  ki  sOdp 
lieh  gelegenen  (Man  niaU  nnr  iwnakmiligi  aondam  Ankt 
geboten  erseheinen.  Dal  man  mit  Mdnklit  anf  die  aeken 
betonte  Anniligkelt  der  Were  flir  EktUtongao  bei  der  WeU 
besonders  geechQtzte.  windstille  Orte  und  an  den  belretfenden 
Orten  selbst,  wenn  irgend  mdgUcb,  nach  der  Sonneoaeite  ga- 
legene  Zimmer  bevonngt,  bedarf  dabei  kehier  ^ciieUen  Be- 
tonung. 

Es  war  bisher  nur  von  Winterkuren  die  Rede.  Auch 
im  Sommer  erhebt  sich  zuweilen  die  Frage,  welcher  Ort 
für  eine  Erholungsreise  die  besten  klimaliseben  Vorbedin- 
gungen abgibt.    Hier  sind  trockene,  windgeschfltzte  Oe- 

btrg.Horte  in  mittlerer  Höhe  am  meisten  empfehlenswert, 
und  e,s  ist  Patienten  mit  an.sgeprägter  Steigerung  des  Blut- 
drucks der  Hcsiicli  des  1  Inchgehirges  zu  widerraten,  da  das 
Hochgebirge  gerade  uiittr  Füllen  mit  hiiliem  Blutilrui-i;  jedes 
.lahr  Opfer  fordert.  Auch  Paul  h'di  l.'i  der  nnifiirigreichc 
Untersuchungen  über  die  Einwirkung  det  iil|iiiieti  Klimas  luif 
das  Verhalten  von  Nierenkninken  ausgeführt  hat.  warnt  bei  Blul- 
dnirksteilterung  vor  di  n:  lluchgpbirge,  da  d:is  iilpine  Klima 
eini'M  hM'ni'i'en  .^tand  des  Bluldrackes  in  der  Kulie  und  ein 
•sUirkerOb  Ansleigeii  sowie  :iing'T  dauernden  ilochsland  dem- 
selben beim  Bergsteigen  erzeuci  7,a  verlangen  ist,  daß  auch 
der  Aufstieg  in  mittlere  Ilühen  elappenmäßig  erfolgt,  da  die 
.•\npaSBung«fäiii>:kei".  des  kranken  Krr/.ens  un  die  l.uftdruck- 
.schwnnkungi'n  wi  niircr  prompt  zu  erlnli;«n  pflegt  als  diejenige 
des  gesunden  Hi  rzens  Wie  hoch  man  geht,  hängt  von  der 
Höhe  des  Aiisiran^sorleÄ  ab.  Engelbert:  bedeutet  für  einen 
Münchener  nicht  mehr  als  Schierke  für  einen  Berliner,  Zu 
wünschen  ist  für  1  iebirgsurte,  —  Hochtäler  sind  besonders  lu 
empfehlen  —  daß  außer  der  windgaaahfltataB  Lage  ebene  Spailar- 

gange  vorhanden  sind- 

11  oc hgeti i  rgsk\i  re n  sind  vor  emiT  -.■■ilir  >,  in  .ialiren  da- 
gegen für  spezielle  Fäiie  von  Nierenei  KnuikiiMKen  empfohlen 
worden.  Edcl'i  hat  mitgeteilt,  daß  er  be.  einigen  Fällen,  die 
zur  (iruppe  der  sogenannten  orthotisiiicn  .Mbuminurie  ge- 
hörten. Vom  Marschieren  in  struinmer  Ihiltun^;  und  vom  Berg- 
steigen im  Hochgebirge  Erfolge  gesehen  habe,  weiche  zum 
Teil  die  Einwirkung  des  Bergsteigens  längere  Zeit  überdauert 
hatten.  Da  für  die  Behandlung  der  orthotischen  Albuminurie 
das  Moment  der  Bewegung  und  Hebung  auch  von  anderen 
Seiten  empfohlen  worden  ist,  so  speziell  von  Heubnor')  und 
Hauser,*»  —  auch  Senator,*)  POrbringer")  und  andere 
Kliniker  haben  sich  hier  gegen  eine  zu  weitgebeode  Schonange- 
therapie  ausgesprochen  —  so  will  ioh  Ml  der  BedOOtung; 
weiche  diese  Frage  besitzt,  hier  etwa«  genauer  auf  sie  ekl« 
gehen.  Bekanntlich  versteht  man  unter  orthotischer  Aüni- 
minurie  solche  FiUe  von  Albuminurie  ohne  Blutdrucksteigerung, 
bei  welchen  Im  Liegen  kein  Eiweiß  vorhanden  ist  und  daa 
Eivveiß  erst  beim  Uebergang  in  die  vertikale  Position  erscheint. 
I  ueKc  Erscheinungen,  welche  fast  t>ei  Jeder  Albnminuria  minima 
vorhanden  sind,  —  in  seltenen  Fällen  trifft  man  nach  meiner 
Erfahrung  auch  einen  Typus  inversus  — ,  findet  man  besondere 
häufig  hei  jener  Form  von  Albuminurie,  die  man  bei  einer 
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Ki?ihe  vun  MaiiuliHii  uihI  .Jüii);liii(c>'ii  whIihmhI  iWr  l'ubi'i  liils- 
zeil  beobachten  kann.  Neben  der  nephrilischen  Korni  li.M  urth^- 
ti»chen  Albuminurie  gibt  es  ein«  grntte  An7J>hl  vun  Kii  k-ii  von 
anephriti^cher  orthi)tisch*>r  Albuminurie.  Die  biMn-ffi^nJi-n,  in 
den  Eotwicklungsjaliren  befindlichen  l'alienton  im.m  trifft  sie 
hiiufiKer  bei  Mädchen  als  bei  Knaben  bzw.  Jünglingen  i  sind 
in  der  Kegel  blalS,  mager,  hochaufgeschossen,  engbrüstig  und 
häufig  neuropathis'  li  und  iteigen  einen  Hubitus  ühnlich  ilom 
Habitus  enteroi^itolH  US  btw.  iihthisirus.  Manche  von  diesen 
l'ersxn'.'ii  werden  spiiier  liiiii!rk.u:'i-.,  iiml  es  hab«n  französische 
Autoren  direkt  vun  einer  [>riitui.er«ii'ii-M-,n  Albuminurie  ge- 
KtirOL-tien.  Wie  ich  alier  sclmn  un  UMderer  Spelle 'i  ;ui.-./e- 
spmchen  buhe,  liefen  meines  Krachteiis  jedouh  luer  uiclil  s|ie 
ziolle  Be/.i<  h  i.iic-i  -  vor,  sondern  es  wird  eben  ein  Teil  der  l'a- 
tienlen  nur  lieNhalb  tuborkubis.  weil  sie  von  vornheri'in  einen 
zur  TiiljiTkir'ise  dispuniereii  Jen  llulutus  hesi'.zen,  Stellen 
nieiries  Krach lens  dach  alie  die  ehen  genannten  l'.rsi  hi  inungen 
ich  gehe  nuch  weiter  und  rechne  auch  liie  .X'^rLi  .insu.sta 
und  munche  Kääle  von  <  hl"rii.sp  hierhin  —  nur  Teil  n.:ier  l-'t^lse- 
erscheinungen  einer  ein ho' 1 1  i  i- tie n  kiiir-tiiiitiniiellen  An'i'nuilie. 
einer  Hemmung  der  Vn||en(\v,('klunfi  der  eiruelneii  "r^an- 
Systeme,  einen  Infhntilisitvi;^.  ilLir.-i  sudiill  lur  d.c  Hehuniluii^' 
aller  dieser  versch  ledeii.irliten  Tu  1 1 /usliiude  aer  gleithen 
'  i Bsam tanomiilie  ein  uii  J  de: -.i  lL.e  \\  eg  gegeben  ist,  nämlich 
der  Weg  der  U u  b er  e rn  ii  h  r '.i  n  f;  und  :i  I  i  ire m e i  ne n  Tenisie- 
rung.  ♦lanz  su  wie  Urehn'.er  .■-einer  /.ei!  mif  -.ei-ie  [■r.eiivje 
des  kleinen  Herzfn.s  i/ei  'l  ulierkiil  .si-ri  'lie  Tr.erMpie  i:iiii.i:Mrierl 
hat.  die  heute  noch  den  we.fe[ii:i<  hN'e:i  l'iiiiki  der  belmndlutiic 
für  TuberkulÖBe  darstellt,  nnil  i;i  r,iiJesu  wie  man  für  die 
konstitutionellen  Fnnnen  der  Knter'  ptuse  eine  Bystomatische 
reberernähruiig  uml  ullgemeine  KrafiiLTting  erstrebt,  ist  meines 
Krachteiis  auch  der  Weir  der  Itelianiilunp;  kon.stitutiimeller 
Koruien  der  ertlnitischun  .\lbuminiirie  in  einer  reberernlih- 
rung  und  üllgemeLnen  Kräftigung  gegeben.  Auch  ich  habe 
bei  derartigen  Füllen  von  <!ebirgskuren  ibei  sorgfJiÜifrer  An-* 
\v,ih.  der  K.-ilie  und  k'eniiv'i-nder  Vorsicht  kommen  hier  iiucii 
Winlerkuren  in  Fragw»  und  von  systematischer  Ueberernuhrung 
wiederhcdi  ein  völliges  oder  munatvianges  Verschwinden  des 
Eiweifl«s  im  Irin  beobachten  können  und  einmal  hübe  ich 
derartiges  auch  nach  einem  sechswöchigen  .Aufenthalt  an 
der  See.  der  mit  reberernfihrung.  Luftbädern  und  gymniM- 
tischen  Uebungen  verbunden  war,  feststellen  können.  Kreilich 
ist  es  nicht  immer  gan?.  leicht,  bei  iler  hier  in  Rede  siehenden 
Krankheitsgruppe  die  nephritischen  K'.nnen  von  den  anophri- 
tiiichen  Formen  mit  Sicherheit  zu  unterachoidao  biw.  im  Iton- 
krelen  PaJI  exakl  festzustelleo.  daS  BW  olM  aMphrillsche 
Form  vorliegt.  Wo  Zweifel  vorliegen  —  und  diaa«  sind  meist 
um  Ko  grSDer,  Je  ilter  der  betreffende  Patient  ist  -  ist  des- 
biib  für  die  aktive  Therapie  immerhin  oft  eine  gewisse  V«r- 
•ialit  geboten. 

Wie  weit  raaii  bei  den  konatltiiUoiMllBnFiiimMn  derPuberUU«- 
Albuminurie  aueh  von  kaltem  Seabtdern  aowie  kalUn  Btdera 
Überhaupt  Gebrauch  raaeben  darf,  Ist  eine  aehwieriga  Frage. 
Tiottdem  Un verriebt*)  in  «nem  tjrpiaohen  Fall  von  zyklischer 
AlbwnlDUie  dorah  eingtaifMida  Ktttemnrirknng  nicht  imstande 
mr.  «taa  Tjsm  n  Tanriialnii  mp.  boi  ttblender  Albuminurie 
eine  nlolw  m  MMun.  ist  Utr  tnoh  im  BninlMl  ZtirUck- 
hnlMBg  DAlir  sn  «plMlMi  ili  kUHwr  Wagmuit»  und  Saofttor*) 
•mpfMilt  die  KiatanpHlM  lir  Ntaratknuik*  «ttdifieklleh  .nur 
als  LaAknrart«,  nUhl  (wa  Q«ibn««h  dar  Meonabidiar*.  Kann 
man  doch  bei  der  Bade-AlbmaiBWi«,  fOr  «atelia  nath  Rem- 
Plccl^  aarla,  nagan  ftiman  nabr  äaponiarl  aind  ala 
krtfUga  Fanonaa,  Im  Gasaaaati  war  Mmali-Albamlnnri« 
aiaa  Imniaianug  nidit  anialaii  nnd  hat  man  doali  kalte 
BUar  «iadartiolt  als  Ursaaha  von  NephritidaD  angcadialdlgL 
Diaa  hat  Sanalor^  beobaohM.  und  loh  habe  ea  aaltet  auoh  ga- 
aahOB.  uod  aa  hat  jttnsat  Siagal*)  tai  der  Krauaschen  Klinik 
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b«i  lluiideu  durvli  l'jtsit|>piikaliijn  auf  die  Nierangeguad  uilor 
auch  durch  Eintauchen  der  Kxtremitfitnn  in  kaltes  Waasar 
Nephritis  erzeugen  küiuien.  Aus  di«^•iem  Grande  benutze  man 
den  Aufenthalt  an  dar  See  zunSchst  nuch  im  Sommer  nur  Im 
Sinne  einer  Luftkur,  zum  mindesten  in  denjenigen  ■"'alten,  in 
welchen  die  Atbuminurio  auf  nephritischer  (irundlage  entstan- 
den ist.  AuUerdem  verdienen  hier  die  dem  Winde  nicht  SU 
sehr  ausgesetzten  Küstengegenden,  so  bei  uns  die  bawaldste 
Ostsceküste  mehr  iils  die  kahle  .Nordseekästa  und  dann  vor 
allem  die  Südküsle  von  Knu-Iand  sowie  die  loael  Wight  den 
Vorzug  vor  rauheren  ( ie.r'  iiiien, 

.Mlenlin^-,  iiinehie  icli  nier  r.ni  ti  eins  bemerken.  Trotz 
■  li'r  Kii'.w  irklutiL'  vnii  S;inainr  en  linil  l'rholungsheimen  fehlt 
es  dii.'li  iii'cli  \irlf;n:ll  Iii  k l im 'i'i Milien  Knr-rt.'n  —  und  dies 
jrilt  bi'.Hoiiders  für  lloclit'elortie  nrnl  See  nn  entsprechenden 
Verpflegiingsmöglichkeiteii  für  die  i\r.inkeii  .■^n  liit.t  sich  z  H. 
eine  kochsnly.arme  oder  fleiM-.'j.irine  KrniilinniL',  wie  sie  für 
gewisse  Kiille  vi-.n  .Vien'roakrunliunt'en  i>iiL"e.;eii;'  er-o-le-in' 
im  Rahmen  der  ulilichen  llot.  lvi'rtiüeiriiiiL'  ^iHifit;  ur.r  s.lnver 
durchführen,  Ks  kann  deshalli.  wie  n  U  iir^  srlem  .m  i-jderer 
S'idle')  betont  habe,  an  Kurorten  die  Kntstehung  von  Kur- 
l'ensionen,  in  welchen  der  I'iiit  ein  besonderes  Interes^ie  ent- 
gegengebracht wird,  nur  drin>;end  gewiinsrht  werden.  Weiter- 
hin ist  an  den  Kurorten,  welche  von  .Nierenkranken  gern  auf- 
gesucht werden,  fiir  geeignete  lleiiVortn-htuiiKen  genügend 
Sorge  zu  tnvgen,  und  ea  ist  ferner  an  <irleii,  im  welchen  hiiulii; 
Ht'irkero  LuftstKimungen  .staltfinden,  so  insbcsond-re  an  den 
l';ü^leI■.kurortcn.  für  w iiidgeschiitzte  Wandel". iLi  ii  lu  sorgen. 
i>aö  außerdem  der  l'atienl  selbst  noch  in  der  W  atit  b/.«  .\en- 
derung  seiner  Kleidung  dem  Wech.sel  klimatischer  .Momente 
Rechnung  zu  tragen  hat.  versteht  sich  von  selbst.  .Stellt 
doch  das  Klima  und  das  gilt  ganz  besonders  fUr  die  He 
handlung  der  Nieienkrankheiten  —  nur  einen  der  uns  lar 
Verfügung  stehenden  thnra])eutisch  wirksamen  Faktoren  dar, 
der  an  vielen  Stellen  noch  der  Ergänzung  durch  andere 
HeiimalhiidaB  bedarf,  welche  ttrztlichu  Kunst  und  firziliches 
\\ L-ann  uns  an  die  fland  gibt.  iH-nn  die  Aussichten  des 
therapeutischen  Hrfolges  einer  klimatischen  Üehandlung  an 
sich  sind  keineswegs  derartige,  ditß  sie  uns  bereohtigen.  auf 
irgend  ^nes  der  anderen  .Mittel  zu  vei-zichteo,  die  in  der  Be- 
h.nndluQg  der  chrnniachon  Nierenerkrankungen  erprobt  rind. 
Immerhin  aber  sind  diese  Erfolge  doch  derartig,  daB  sie  In 
einer  Reihe  von  PÜIIen  einer  mehr  oder  woniger  ausgeprtgten 
Besserung  und.  wenn  aodi  niehthliufig,  so  <ioch  manchmal  einer 
.funktioDeUan  HeUang"*)  aatsprechen.  In  vielen  Fällen  beruht 
ilie  Wiikang  ainar  Ungar  dauernden  klimatischen  Behandlung 
allerdlnga  mir  auf  einer  allgemeinen  Kräftigung  und  einer 
KernbaltBBg  von  ▼eraoblimmernd  wirkenden  ZustÄnden.  Aber 
auch  dies  genügt,  am  klimatiaehen  Kuren  die  IJigenschalt 
lebensveriangemd  wirkender  Paklaren  tu  verleihen.  Sahen 
wir  doch  atteh  Senator^  dan  Wert  klimallaehar  Kuren  mit 
den  Worten  baarlatian:  jiMt  dat  ich  aaloha  Kuren  far  ein 
Heilmittel  und  wUenda  gar  tttt  ein  sieherea  HeilniUel  fflr  diese 
ZuatKnda  halte.  Davon  bin  loh  weit  entfernt  Wohl  habe  iah 
auch  ab  und  an  durah  eine  kiimatiatdia  Kur  voUaUndlga  Hei- 
lung eintratan  aehen,  aber  Im  ganoen  ataid  ao  gHaMode  Br^ 
folge  nicht  Uullg  and  meistens  aneh  nur  bei  aieht  gans  ver- 
alteten, mehr  aubehroniaohen  oder  doch  nieht  aehon  Aber  viala 
Jahre  rieh  hlnanssiahanden  PKUen  an  bsobaciktatt.  Niemala 
kann  man  in  gans  ehranisahaa  FtUan  von  aihSn  Klima,  wie 
es  anah  Irnnwr  geartet  aein  mag.  eine  aiehere  Hething  in  Ana- 
aicht  staliaB.  Aber  wann  aneh  gkniliehe  Heilaagcn  in  den 
Ausnahmen  gehflrsa.  eo  aInd  Baeaanugen  und  Stillaldiide  am 
so  hBullgor,  and  das  sind  doch  Immerhin  nicht  zu  unter- 

seh.Htzende  KrfolRe  " 

RMÜmee.  K iim.Ttisrh''  Kuren  koinine:)  ii,.r  (ur  iranspori- 
fälii>;e.  V  !.  n-'.-iv.,i.:en>'hnieii  Ki:::i pliknl !■  Tien  frfie  N.-|iliiiiik.-r 
der  chroniscli  h/w.  ■iiihrhrriiji.'icheii  Form  sowie  für  Ki-iioij- 
\  iiles/.eiUer;  v-.n  iik'.it'Oi  \.';>hri1iden  m  Frage,  Kür  die  chro- 
nisch und  subchroniscti  parenchymatösen  Formen  aowiu  fUr 

Ii  H  Siraiiti.  VarleiunKca  Obel  NMbtliSBSIIMI  IseiWf  KwaWuHwi.  tiMm 

UPI   .S.  IM  u.  1^  a  O. 

2)  Srttaluf.  Die  ll^krankungen  der  Merrn.  It.  AaS«  Wlia  IM^  S.  SM. 
Jt  Senator.  Tlxniiit  it«  0«K«iiwiirl  L  c 
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Uie  RekonvaJeszenten  von  akuten  Erkrankungen  hl  in  erster 
Linie  das  trockene  A\'ilt>tenkUma  (speziell  von  AeRyptim  gu- 
eignet.  Für  di«  andvrvii  Formen  bietet  es  meist  lv*>ine  <ie;;(>n- 
itidlktttioo,  doch  ijsl  l»oi  inveterierten  Pormen  cl«r  chronisch 
itiUTKiitiflllen  Nephritis  die  Aussicht  auf  einen  nachhaltif^'ti 
Erfolg  meist  sa  gering  ond  die  mit  der  Reise  verbundene  An- 
strraguBg  hlufig  ni  groib  im  dieses  Klima  zu  emptehlen.  PUr 
Fillfl  dar  letaterao  Art  kommen  f(lr  den  Winter  beeonden  die 
kUnttiiiehen  Kurorte  am  Mittetmeer  sowie  an  Südabhuc  der 


Alpen  und  im  Sommer  wlodgesctiatxte  Kumt»  im  Mtttai- 
gebirge  mit  eben  gelegeneo  SpttisrglagM  1a  Vngß,  Vir 
JNUle  voa  orthotiecber  Pnbeittti'Albuiiiiniute  kaiui  aueh  dM 
HeehfliBWiSB  lowie  die  Uflorakflsto  mm  Zwaek  nllgenwltter 
HdaiL  Bb  ist  dringend  snwfliwehen, 
Wlat«r*KwwleD  für  geeignete  HcÜivoniohtungen 
■owi»  an  den  KOatanpUttnn  for  windgeeehatste  Waodalhaliea 
Soigt  getragen  wird  U0d  dal  die  Patienten  iellMt  aowolil  Itai 
der  Hin-  uod  ROcknlse  —  namenllieli  bei  dar  lelsteren  — 
als  anota  am  Kurorte  aallMt  den  Temperatnnehwaakvtigee  «od 
den  Aenderungen  aonatiger  itUmatlMliar  Falctoran  genligaad 
Radmang  tragen.  Ferner  lat  mK  RDekaieht  aaf  die  haha  Ba- 
dautong  einer  eaabgemUan  Bmilmng  an  dem  von  Nieren» 
itraotan  mit  TorUebe  anfgesaeiilen  Kurerton  die  SelMflnng 
dfltetiadiar  Kmpemionen  lu  erstreben. 


lieber  Fneumococcenheilseriuu. 

Vau  fhnter  IiHiimaii  in  Oarautadl 

IMe  Bennhnngen.  ein  Imraebbaree 
hamatellan,  be^nan  km  naeh  dar  Entdeoknag  daa  Dipltlliarie- 
haUaenune,  denn  aalwn  Im  Jahn  1691  beiiebtelan  vataeUedaoe 
Anlaren  Uber  aotadia  Vatmeha,  apraehan  aber  snm  TaH  noch 
Ibra  Pripanrta  als  .AatltaKln''  aa.  Naahdan  sidi  diese  Auf- 
fnaeang  als  Itrtg  hcniMgeoteUt  und  man  aiageeelMn  hatte.  daO 
der  Pneumncoeaua  kein  Tekia  bHdal  md  dal  datier  n  aaiaar 
Bekämpfung  aueb  nar  atn  «Dtfbakleiianea  Sonim  in  Betraeht 
komnan  luinn,  wurde  iwar  Ttelfbek  ein  lalekaa  Serum  In 
kleinen  Maletab  beigestellt,  boonta  aieh  aber  keine  Geltung 
verschaffen,  da  die  Wlikaamkalt  allar  dieser  Präparate  viel  m 
sohwacb  war. 

So  gabiaadite  Binmerieh  im  Jahre  IBM  oodt  S  ecm  S«ruiii. 
ose  eine  weiBe  Hans  gegen  eine  «tarke  Intafcüen  m  aefalüaen,  uuJ 
aneh  UeaBes.  der  sdion  mit  Pferdesemm  arbeitiete,  liatta  läST 
Daeh  1  eem  nOtig.  um  das  Gleiche  zu  efT«idiaa.  Da  diese  Autoren 
aoAerdem  die  WirkKainkvit  ihri.'!!4  Svruinx  nur  gegen  den  Stamm 
prOften,  den  lie  auch  zur  Vurbeliiuiillim^  ihr«r  ««mmliefernden  Tiere 
▼erwenJet  hntt<in.  routlLe  iicjcli  zwcifelliaft  blinWn,  ob  das  fSfriiin 
in  Klciclicr  I)<MP  auiii  fremde  SlHiniiH'  ({""'■i'üt't  bAtte, 

Die  Aussichten,  ein  sLurk  wirksames  PrKparat  zur  Behand- 
iang  des  Menschen  herzu.<it«>li(>n,  waren  daher  recht  trubc.  als 
ich  Duf  Veranlassung  Körners  anfing  mich  mit  der  lliTsifllung 
eines  l'neumococcenserums  zu  beschäftigen,  das  zunächst  zur 
Behandlung  dos  L'Icuk  serpens  corneae  dienen  sollte.  Von 
vornherein  legte  ich  großen  Wert  darauf,  snr  Bebandlnng  der 
senimliefernden  Tiere  möglichst  viele  verschiedene  Btttmme  SU 
verwenden,  und  ich  wurde  in  diesem  Hestreben  noch  be«tllrirt, 
als  Kind  borg  in  dem  Institut  von  C  Fr&akei  nactiwies,  daO 
das  mit  einem  einzigen  tilnmm  hergest«lltO  und  gegen  diesen 
stark  Bchiit/eüdo  Serum  andern  Stämmen  gegenObor  völlig 
wirkungbLij!^  siiii  kann. 

Ferner  habe  ich  nacl)  einem  Vumchlag  Römers,  der  auf 
der  Anschauung  Rhrliclis  von  der  qualitativen  Verschieden- 
heit und  Vielheit  der  haptophoren  Oruppen  der  Bakterienielle 
fußte,  anfangs  nicht  nur  Pferde,  sondern  auch  Schafe  und 
Rinder  zur  Serumgewlnnung  benutzt  und  diese  drei  Sarum- 
sarteo  gemischt.  Das  so  gewonnene  Serum  hat  nun  nMit  nar 
in  der  Hand  Römers  bei  im  Behandlung  dea  Uleua  aeipena 
ooraaaa  gute  Erfolge  ergeben,  aondam  auch  zahlreietMn  andaian, 
wann  auch  niebt  allen  Autareo  sowohl  bei  Ukas  serpens  ab 
auflh  bei  Pnamnonia  gute  Dienste  geleistet 

Olefadiwahl  wurde  ea  aeither  als  eriieblidar  mWimd  emp- 
funden, dal  daa  van  mir  kaigasteilte  Pneanweaoainairnm  aldit 
im  Tiervarsuoh  prttfbar  war.  Oieaer  Umataad  erklirt  sieh 
daiBus.  dal  lab  anlbnga  varwlagand  Knltum  verwandle,  Äa 


aus  L'Icua  serpens  stammten  und  für  VersuchBtlerv  selten  hoch- 
vlrulunt  waren.  Als  Ich  spliter  dazu  überging,  ausschliefilich 
huchvirulentc  Stftmme  zu  beniltzen.  war  es  zwar  zuweilen  mög- 
lich, die  Wirksamkeit  des  Serums  auch  im  Mttuseversuch  nadutu» 
weisen,  doch  wollte  es  lange  Zeit  nicht  gelingen,  regelmilig 
glatte  Versuchsreiben  zu  erhalten  und  dea  Wert  des  Serums 
immer  siffemmKSig  auszudrucken,  sodatl  es  seitweiae  aussichu- 
los  orsebien,  zu  dem  erstrebten  Ziel  zu  kämmen.  Schiiebiich 
gelang  es  aber  dadi,  einerseits  daa  Serum  durch  eine  be- 
sonders saqillltige  Auewsbl  der  Paeumoooccenstkrame  und 
Verbessanug  der  ZOebtangsmethoden  wesentlich  zu  versllrken; 
aUerdings  orwlaa  ea  aleh.in  damlZwaek  aoeh  ala  notwendig, 
dan  Pferden  srkebllah  mähr  ■unmnlan,  als  ich  ea  anfangs 
gslaa  hatte.  Dal  bei  dieser  Horoierlen  Bahandlang  anoh  dar 
Pferdeveriuat  ein  sehr  graler  Isl,  tat  aalbatnnlindliah.  iahar 
wktana  aa  aber  hier  anadrOekUch,  well  von  manehan  Anlorsn 
«bar  den  Praia  dea  Sanima  geklagt  wird,  dar  aber  nnr  die 
natlrUeba  Pelga  dieaar  VerbiltDisse  ViL  kh  grtw  aber  die 
Hathumg  nieht  ani;  ,dafl  deh  mtt  dar  Zelt  die  Pterdaveilnata 
und  damit  anah  dar  Piala  daa  Pnaumocaacanaamma  mmtodom 
htsaan  wkd.  Awlmails  konaian  naiardlnga  anah  dla  Un- 
■uveriissigkeitan  dar  f  rQfnngsmethoda  awegasehaltat  wardan, 
sodal  SS  jetsi  ateht  nur  geiingt'dss  Pnettmoeocceasenun  auf 
einen  bestimmten  Wirkungawart  atmnatdkn,  aandarn  anab 
möglich  war.  fOr  das  Prftparat  eine  ataatllaha  Prttnng  in 
dem  unter  Leitung  dea  Herrn  Oeheimrat  BbrlJah  ata- 
honden  Institut  für  experimentelle  Therapie  in  Frank> 
fürt  einzuführen. 

Indem  ich  be^,u>rllcli  dt-r  Eitiiulhfilcii  der  lYüfuti^jsinetliode 
Ulij  Oer  i.'.\[>L'i iinoiiti.'ll  fesl/.usti'lli'iiden  \\'irkutig  doK  Serums, 
die  IUI  wesentlichen  eine  i)i>lilen'>tr':(>e  ist,  auf  t-ine  ausführ- 
lichere Arbeit  verweise,  die  icli  K'  Jneinschaftlii  ti  tnit  meinem 
Mitarbeiter,  Herrn  Dr,  Schutiji.  un  anderer  stvHt,  voniffenl- 
liehen  werde,  will  ich  iner  nur  kuri  Lie-iierken.  <iaß  ich  mich 
bezüglich  der  l'r.ifunirHini'üiitde  und  Nomr-nklatur  an  dii'  seit- 
her scholl  .sliiHliich  Rfpruften  Sura  für  Sciiweinerotliuil  und 
SlruplococcBU  aiigeschliissfn  h.'iSe  Ks  wird  diso  ein  Serum, 
von  dem  O.Ol  ccm  eine  M.iii'i  «eijen  die  21  Siun  ien  spiter 
eingespritzte  10--l(,Kifach  ti5diiche  Oosis  lebender  Kultur  schützt, 
als  ein  einfaches  oder  normales  Serum  bezeichnet,  welches  in 
1  ccm  eine  ImmunisierunKs-Einheil  il,  !^ J  enthHlt  Iiin  in  der 
leüten  Zeit  gowoniicneu  Sera  warm  -M  -4i.i  f;irh.  die  erste  .'ilaat- 
Itch  jceprüfle  Kcmlrolinummpr .  stellt  ein  -li.i  factie.s  Serum  dar. 
sie  enthält  jUsü  4i,'IJ  I.  !•:.  in  10  C'-.ni.  und  CMHxr.':;i  ccrn  ge- 
nügen, um  eine  Müu.h  cepen  die  Inifarli  tudhche  Lics:s  Kultur 
/.u  sc|p.ii7.i'n.  Li;i  die  iin'i.-.l'  ii  ;  l  jibiT  nur  em  llu  fache« 
Serum  iiefern,  »o  werden  Kt>v,ülir.lich  10  ccm  nötig  sein,  um 
einem  Kranken  200  Immunisiorungs-Hinheiten  zu' verabfolgen, 
L)Bs  von  mir  hergestellte  Pneumocoeconserum  wirkt  aber 
im  Tierversuch  nicht  nur  vorbeugend,  sondern  auch  heilend, 
denn  es  gelingt,  die  Versuahsticro  noch  zu'retten,  wenn  sie 
*i  ü  Stunden  nach  einer  Infektion  mit  der  vielfach  tödlichen 
Dosis  lebender  Kultur  eine  relativ  kleine  Scrumdosis  erhalten. 
.Mit  Rücksicht  auf  den  sehr  schnellen  Verlauf  der  Krankheit 
bei  den  Kontrolltieren,  die  schon  innerhalb  '24—48  Stunden 
eingeben,  darf  dies  als  ein  sehr  bemerkenswerter  Erfolg  ba* 
zeichnet  werden  Kerner  ist  es  .^hr  wichtig;  dal  daa  Serum 
nicht  nur  gegen  diejenigen  Stämme  aohttiat,  die  mr  Var> 
behandlung  der  Pferde  gedient  haben,  sondern  aaoh  gegen 
fremde  Stämme,  und  zwar  habe  ich  bis  jetit  naeh  keinen 
siAmm  gefunden,  gegen  den  daa  Serum  nhiht  gnaehlltat  hltta, 
sodaS  ich  es  nicht  fttr  uiwnhiaclMbiiidi  hattah  dal  mein  Baram 
gegen  alle  PneumoeoeeanatBnaa  wlrkiam  tat 

Welche  Aussiebten  nun  das  nana  stlrkere  und  im  Der» 
varsttch  auf  gidehmlMga  'VIMnng  aingaatcUta  Ptoanmoaaeaao- 
aenim  für  die  Bthaadhmg  dar  varaehManan  BArankungan 
bietet,  lUt  sieb  natürUah  ntaU  genau  sagen,  doch  Ist  man 
ZwatM  berechtigt,  im  aUgeneinen  van  ihm  anah 
tharapantleeben  Erfolg  in  arwaitan  ala  van 
SafWB.  Wann  aa  aber  aehan  bat  ahnm  aati' 
todschan  und  aiiparimaDtall  ao  gut  gaatlltitan  Pki^nt  wie 
dem  D^hthesiaaaram  nittg  war,  die  Aaaprtteha  auf  ein  var» 
nlaftigaa  Mal  an  besahriakan  ud  nieht  su  verlangen,  dal 
daa  nana  apealHacbe  llittal  nun  aneh  alle  verschleppten  Filla 
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heilen  müsse,  so  ist  dit-s  bui  anlihaktprii'üen  Seris  in  noch 
hühoretii  Mußo  crtordorlicli.  Vor  lillcin  muH  w.nn  sich  stets 
ffcuL'nwIirll)?  halten.  diiU  Ht'ilspr.i  nur  dann  heilen,  wenn  sie  im 
Hepinn  dur  Krankht'it  anf;t'w.indt  wetxjen,  u:i'l  dulJ  iruiii  si-Ai 
also  iib(«r  dsin  Wert  eines  tienims  nur  dunti  iitiU'irii.-htiTi  kiinn. 
wenn  man  pinc  Aniahl  beginnender  Fülle  teils  riiit.  teils 
ohne  Serum  liehanrtelt.  Auer,  winde  es  sich  nieiniT  Ansicht 
niich  sehr  empfehlen,  eine  i.-rr.Jere  An/.jihl  unilobulärer  Pnnu- 
iiionien  teils  mit.  leiis.  uhtie  SiTum  zu  behandeln  und  festzn 
stellen,  in  wieviel  Prozent  beider  Arten  die  Krank  hei  r  .nif  einer; 
zweiten  Lappen  übergreift  Wenn  man  ferner  Ijerück-^ichtigt, 
daU  Pneumococcenserum  nach  den  seitherigen  Krfahrungen  nie 
geschadet  hst.  wird  rrmn  sieh  unorhwer  entMdil-.eBcn.  es  als 
Proph)  lacticiim  bei  dnilii-  i;  ii .  |ios!:ilischen  und  Altei-sjinen- 
tnonion  anauwenden,  iiatueiillii  ii  auch  nach  Narkosen.  L'io 
gleichen  Erw äj<un(?cn  K'-'''""  iHitiii  jch  auch  für  das  Pncumu- 
coccenseram  als  VorbeuKun»;»-  und  Heilmittel  bei  Ileus  ser- 
pans  corneae. 

Wm  dio  Dosierung  betrifft,  so  enipn«hll  «s  sieh,  als  Heil- 
dosls  Uiglieb  40U  I.  E.  anzuwenden,  während  man  la  prophy- 
laktiMlim  ZwMkm  mit  einer  ein-  bis  tweimtligen  Oosü  «on 
Mtf  I.  B.  wohl  melat  ainkomnen  wird. 

Aus  der  I.  Inneien  Abteilung  des  Städtischen  Kranken- 
bauses  Moabit  in  Berlin. 
(Direktor:  Geh  Med  Rat  Proi.  Dr.  v.  Renvers.) 

Die  indirekte  Phonometrie,  eine  exakte 
HeillodA  zur  Bestimmung  der  Organgrensaii 

mittels  der  StimmgabeL 

Von  Erich  8clilesini;er. 

.Unter  Plionometrie  ventehe  leb  die  Methode  der  pli]nBik«P 
linlMB  Untemwbiug  der  Bmat»  «nd  UntarleibaiMiane,  welelie 
dl*  Mlknntimde  mwfngemle  StinncBbel  tia  Mittel  aar  Br> 
hHit^"|f  wm  AniMlilflanii  Uber  die  Zustünde  dar  gaeamten 
OiiaiiInmpIaBia  varwandeL*  Mit  diacan  Werten  leitet  Dr.  Her* 
mann  B«m  eine  tm  Mm  ins  im  Areidir  ftr  Minisahe  Medi- 
sin  anehianenn  AfNIt:  •Pbenamatrleeli*  Untei«Bcliung  der 
Bniat  nnd  dea  UntarMbaa  Im  gesnndaa  und  kranken  Zualaode' 
ein.  Bnaa'  Methode  bambt  auf  dar  akuatiaehen  Braeiieinnng. 
daS  der  Im  einer  bat  aehwebendan  Stimmgabel  lauter  wird, 
eobnid  dl*  Stimmgabel  doreb  eine  mitaohwiogande  Unterta^e 
Raaennm  erlilli  Der  Onul  der  TonvaralSrkung  Ist  von  dar 
Alt  dea  Raaonaubedena  abhingig.  DI*  nur  die  Mmkalator 
4m  ObanahanMa  antisaeetste  Gabel  erflihrt  keine  dem  nhr» 
marfcbare  VenrtUoDg.  Der  Ton.  der  beim  IVeiactawingea  nicht 
hM>ar  war,  wird  weithin  vemehiilioh.  aobald  die  Oabel  dam 
InftbalUgen,  sehwingungsffthigen  Tbanx  anlgaaatat  wltd.  Baaa 
reiht  nun  die  Broat-  und  BHUbMgaaa  tat  aina  Skala  von 
starker  so  fehlender  Resonans  etaL  Der  Orad  lat  von  der 
Lnftbaltigkeit  des  einiselnen  Qrgones  abbKngig.  Die  Lung^ 
ein.  als  Osnzes  betrachtet,  luflbsiiii^er  Körper,  f^bt  die  lau- 
laato,  Hera.  Mita,  Leber  bI.s  luftleere  Körper  fehlende  Resonani. 
Auf  Onind  dieser  physikoliMben  Tatsachen  ist  Baas  bestrebt, 
aus  den  mehr  oder  minder  ins  Ohr  gelangenden  Schwingungen 
der  aufgesetzten  Oabel  die  Brust-  and  Bauchorgano  In  ihrer 
I^age  zueinander  zu  bestimmen.  Der  (ledanko  ist  gut  und  auch 
bis  zu  einem  gewi.ssen  Grade  durchführbar.  Ide  Hoffnung  des 
.\utor8,  in  der  Phonumetrie  eine  der  Perltussion  gleichwertige 
Mothude  gefunden  zu  haben,  hat  sich  nicht  verwirklicht,  Vor- 
gegenw&rtigen  wir  uns  'iie  i)esi  heidenen  Grenzen,  die  Baas 
vor  länger  als  -SO  .Jahren  s.mer  .Methode  steckte  (er  verzichtete 
darauf,  die  genaue  FieKrenzunc  der  l.uneenspitzen,  des  linken 
Henrande^  die  respirat^insehe  Verschiebung  der  Lungen  etc. 
featiuslellen),  s.i  m\iß  uns  diese  ü  dfnnng  jetzt  naiv  erscheinen, 
vergleichen  wir  damit  die  giiinzetiden  Kesultate  der  Per- 
kussi'in.  die  in  ihrer  exakten  Ausfuhrung.  der  Guidscheider- 
.sehen  ächwelleawertsmethode,  uns  bilder  liefert,  deren  Objek- 
tivität die  KentroUa  dea  Oithedtagraitbea  niaht  w  aafaeaen 
braucht. 

Baus  scheiterte  im  der  Linzulauclielikeit  seiner  In- 
atrumeote.   ßr  bonutzl  die  gewüiuiliche  <.>rchestenslinimgabcl 


des  A.  des  iweiteti  i>rhiTirriuines  des  Liiuensj  stems  für 
Kiavier.  der  eine  Si-tiwin^'ijnk;sz.;dil  von  440  in  der  Sekunde 
und  einen  Tun  von  Vii  uim  Weileniänge  gibt.  Versetzt  m.in 
diese  (iabel  in  Schwinnungen  und  setzt  sie  auf  den  Thorax, 
Sil  wird  der  Ton  resnniert  und  dringt  an  das  i>hr:  um  iiber 
die  geringere  Uesonun;:  in  der  Herzgegend  festziis-rlU  ri  I  ■  i  irf 
es  schon  eines  musikalisch  wohlgescbulten 'ieh-ii  s  1 'eiitli,  t,.  r 
werden  die  Unterschiede,  sohnld  man  sich  einer  tieferklmuiMi  im 
fiabel  bedient.  L'ie  Brauchbarkeit  der  .Meili  >i|e  des  direkten 
Ifvretis  der  resonatorischen  Varianten  hiiif  ?iuf  be.  <i.ibeln. 
deren  Inn  s"  tief  ist.  d.ifi  er  selbst  hei  L'an/.  t;>Tirj^'r-  Knt- 
femung  v  -m  lilir  r:irht  mehr  t)i'rzi|oerl  wird.  Ideses  erfoifjl 
bei  Tiinen  von  unter  Iis  t^cliwingungen  in  i^  r  .'sekiinde  Bei 
diesen  langsam  schwingenden  Gabeln  wird  nun  der  Ton  sofort 
wieder  deutlich  hörbar,  sobald  man  das  '.ihr  in  eniipein  Ab- 
stand von  dem  Aufsutzpunkte  der  'i.iliel  tiii^  den  BruslMob 
legt.  d.  h  also  nicht  die  zwisclieri  den  i  iabelbninchen  und 
dem  Ölir  mitschwingende  Luftsitil"  i.ir  l-^ciiailei'iing  benutzt, 
sondern  die  Schwingungen  dos  Uesonaiizbirdens  selbst  aus- 
kultiert 

Ob  der  Kesonanzboden  nun  ein  lufthaltiger  Körper  ist  oder 
nicht,  bedeutet  dafür  keinen  Unterschied.  Die  freigelegte  Leber 
leitet  die  Schwingungen  ebenso  wie  die  aus  dem  Thorax  ge- 
nommene lufthaltige  Lunge.  Nicht  die  l.ufihiiliiifkeii  des  schall- 
leitenden  Korpers  ist  das  Auüsclilaggebende.  sondern  die 
Homogenität  des  Gewebes.  Bringe  Ich  mein  »Ihr  durch  die 
Memliran  eines  Phonendoskop«  in  schalleitende  Verbindung 
mit  einer  eventerierlen  Leber,  so  hiire  ich  die  Schwingungen 
der  Gabel,  die  allmiililich  leiser  werden,  je  mehr  sich  der  Aiif- 
saizpunkt  der  Gabel  von  dem  Phonendoskop  entfernt;  lege  ich 
nun  durch  das  I.ebergewebe  einen  trennenden  Schnitt  und 
presse  die  beiden  Hälften  aneinander,  so  werden  die  Schwin- 
gungen der  Gabel  plötzlich  leiser,  verschwinden  sogar  bei  ge- 
eigneter Verringerung  der  Amplitude  vidlig,  sobald  die  Tren- 
auniprilnia  von  der  aohwinganden  Oabel  abersohritlen  ist,  da 
jetn  das  leitende  Qewebe  aalna  Homogaoitit  verlona  bat 

Auf  Qmnd  dleaar  Brfbbnngen  habe  iah  varsneht«  ein* 
Heihede  der  indirekten  pbonomatriaehen  BasUnunnngen  der 
Organgrensan  muKnarbeiten.  die  mit  der  Baaasebao  niahta  ge- 
mein hat  als  dia  Anwendung  der  aehwingendaa  Oabel.  Wie  weit 
dieae  Metbode  geeignet  tat,  mit  den  Reaultatan  der  Perknasion 
an  konknrrioraD,  aoiton  die  folgenden  Analibrnngaa  lahnn. 
Iah  benntse  abi  alafaahaa  Phaoendaafcap  van  t^h  «n  Membran' 
dUKtameeaar,  ferner  eine  an!  Kontn  G  geotimmta  Gabel  wn 
48  Schwingungen  In  der  Sekunde.  Da  es.  wie  loh  unten  s^en 
werde,  darauf  ankommt,  mit  mOgliebst  gleieliatarfcem  An- 
schlage zu  arbeiten,  bediene  lob  midi  der  sogenannten  opti- 
schen Stimmgabeln,  die  auf  dem  Dimpfer  eine  Dreiecksflgur 
tragen,  deren  sichtbare  Verlndernng  bei  den  Schwingungen 
die  zeitweilige  GrSBe  der  Amplitude  ableiten  iSBt. 

Bevor  ich  auf  die  .Methode  der  Grenzbesliminung  der  ein- 
zelnen Organe  näher  eineohe,  müssen  noch  einige  physikalische 
Bemerkungen  allgemeiner  N.itur  platzfui  ;en 

Seilt  m«n  da.s  Phoiiimdo-kop  vom.  mitten  »uf  den  i'iioi^ix  und 
fuhrt  dio  glvirbmilOig  whwiiigi'iide  Oabel  von  der  Mombran  aus  lang- 
sam unch  recht«,  »o  bi>rt  inan  mit  zuoehmeoder  EntferouDg  ein 
stetiges  AboebaMS  der  8obwlagiiB|ijaitaiiaitib  Mim  niebt  dabei 
die  Erfahroag,  d*0  •«  kamn  ebten  üntendded  bedeutet,  ob  die 
Oabel  ein«  Rippe  oder  ciuen  ZwEsehenrippenratitn  als  Atifntrponkt 
hat.  Bei  tior.bt^itieQdeii  Uabeln  hfirt  mao  dagegen  «ine  wesentliche 
Vemltrkaug  des  Tones  beim  AuFnetzen  auf  einen  Knochen-  Der 
tiefe  Ton  bringt  den  Thorax  als  Ganzes  zum  Schwingso,  der  hohe, 
kuriwellig«'  Ton  nur  beschrünkte  Abücbnitto  desselben  Der  Bnist- 
Itorb  fiinütii-nierf.  bicrbei  gcwissorrn-Tlien  nls  1 1  ^  I  in  b'"  U  - L.  r  Uc- 
HOD«t«r,  der  vi-riimge  seines  groUeii  N'oiumens  nur  iiiisiacib:  i,-.  mif 
tiefe  Tlini-  anjiusprecbcn ;  hohe  Ttinc  bedürfen  kleinere?  II.  - -n,*- 
toren.  Die  .Scbwiikguogen  der  töneodeo  Gabel  verunudien  mm 
neeh  Tyndat-Heluüf  ItsMebtesrnrhiieflliiih  tweiaiisile,  eaadeni 
sich  laogitadiiiale  WettH.  Ihm  IRlfkeag  Mfl  elae  im  wint 
lieben  der  des  koraeB  BedtamionaiitnWsa  gleiefaea.  d.  h.  nur  ein  TtUi 
dar  Wellen  wird  in  ifayduniMibe  BncbttttomiiRen  auf  die  loSere 
Thoraxwaudiing  Dbertrsgen,  ein  mtilerer,  nicht  anbelcichtlicber  dringt 
in  diLs  'I  horaxtiinero  ein,  und  /.war  in  der  Ausbringung  eines  Systems 
von  Kiinelpclotten.  Die  intensivste  .Sehalleitnng  dieser  intni- 
thorakHli-ti  Wellen  findet  nur.  n.  hri^kt  smfittaJer  RlrhlunK  stiitf,.  cm 
Verhalten,  das  Ooldschvider  auch  fAr  den  leis«iit«n  IVrknMi»ns- 
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üchtftf;  aiiiiiwitii.  .Mau  kauD  sich  davon  Uboneugen,  iniism  man  an 
dar  Vordwftteh«  «Im  Thon»  Bnikiiltiert  and  die  adiiriBgwde  OaM 
Mf  dar  DmiiniA*  kaw««t:  Dar  ScImII  wird  dtan  im  ImtMteit. 
urtm  FiMMndMinp  vaä  OaMaiiMls  steh  fronUl  KegeBOberstehen. 
TraKm  die  Sehadtwdkn  amS  ihrtui  V»ge  darch  den  Thorax  aaf  ein 
mIMm  OrK*n  «i«  daa  Ben,  ao  wird  dia««>  cbeoraUs  In  Srli\viiii.'im- 
gen  varsetxt;  «etae  ich  dü  Phonaadaaltoi)  im  dritten  Zwischfu- 
ri|>(M-iirauin  links  vom  .Stemnm,  nl««  auf  ilic  s»)>(ionii  rto  Hcrzniittc 
auf  iinj  die  seh« iiisfüiic  Uahr!  jwisrln'n  Pli  iuu  li  Hku|i  und  linke 
UriistwariiV  ■>'>  diiiipn'n  nii  nirin  Ohr  'Iii'  :tii  Tl  nt  ,\  ih  Unnzt'm 
inTviirperufcnfii  Wclliii.  vpr^turki  duri  Ii  d  o  tr.iii-vo-i-.ilpn.  die  «iif 
das  Ucr2  tiber^cgangen  sind.  Itrwt^^^r  icl»  die  schwingeDde  Oabi>l 
von  der  Maroillsriinic  ber,  aaf  dae  Phoaendaakaf  ao  wild  die 
Scbaliüitensitat  olrtig  «nwacbaan.  um  pUttittdi  weaabtlidi  atlriier 
•u  werden.  tchM  die  QeM  Äa  HanicreMe  Ibenichritten  hat. 
KaldiDet  man  die  wnriimende  SdaUatlÄe  als  Kerr«  in  sin  Ko- 
0»diDat«n'<,V'k1cm,  so  wird  slrh  der  AlunDblick  d*<i  UcbcrschreilPni 
der  llerairri'n/i-  Knick  in  dleaar  Kuno  markieren  Da»  Auf- 
traten <i'  «  Knicks  ixt  von  der  EntfemoDg  de-.  Piioorndoiskop»  von 
dar  Sriinll<|i]i'lle  anabhinKi):' 

lioziiKlich  der  SlSrki-  di  r  fiiihrNch» inj^iinn.  n  nill  ceteris  piiri- 
1ms  d:\--'(-lbe,  w.is  di*'  niMn-rt-  iV>rsrliitnj{  für  '.Iif  St:irke  des  Per 
kii'i''ioi>--.-i  l.l;ipr«  C'tnnili  n  liat-  Dii-  Icisi  sie:!  S(-h:ill;>hanomcnp  cfheu 
die  ex  ikti  ••ti.Ti  lii'vtiltali'.  Die  nlli'  AnnaliiiM-.  ti..M  i-  oiner  grnÜtr.'n 
Kl  iifr.iiifn  i  ndnng  bcdfirfr,  um  mit  dem  l'erkus'iion'iNchlaiiSG  in  das 
Thcravinncrt-  «insudrinfceo,  Itst  lieh  al<i  falsch  erwiewn.  FQr  die 
Hv^timmnuK  der  Herxpeme  raitt  Rdion  Otlomar  Roseobaeh  in 
dnar  Zeit«  als  aodi  Teratdlnagan  vem  rdaitivar  oad  ebielartar  Bera- 
grOOe  ddi  In  Jedem  Hin  andern  maltcD:  .Ba  i^ih  aiclit  daa  Ben 
au  erschüttern  sondern  in  der  Ijunpo  ro-^p.  Thnrnx«-nnd  .SchwiniraD- 
Haa  »u  er/euj^en.  die  durch  du.-;  ti-h»er»chwinKendp  Hont  ((edlinpft 
weriien:  also  mlis-<  n  wir  Iiier  ein«  sehr  srhw.icliv  Pi'rl(ns>tua  emp 
fellton.*  Und  (i  ..Idscliri  der  hnt  mit  dem  Hi-Kriff  ile>  Sehwellen- 
wrrte«»  der  Iri'^e'-ti'n  P''rki5»^v;oTf  r^jm  Siiv;*'  vt-rhiilfmi  und  der  Klinik 
i-inc  i-vakte  ..hnk'r..'  Mi  Un.ii-  i.riM  h.-n  \>,T  Schwellenwert  ist 
nnch  iJ:is  Optimum  t'\r  *iie  [dKir.nBni't risriie  Methode  der  Ol|yanbe- 
KTenyuinr:  Si  lr.v  ich  d;is  Phonendiiskop  auf  die  Hersmitte  ood  die 
»chwmgondc  liabel  dan«b«n.  «■  hure  ich,  wie  oben  beadiriebea,  die 
tat  Uenc«  aelbat  hanrotgerafeneo  Weilaii,  verrtlrlrt,  doreb  die  daa 
Tliotas  all  Gasaani.  Bei  fteeiKneter  Tcrmindenniir  der  Araptitade 
nunB  nan  die  Sehalleitunt,'  ^.o  >chwmclt  werden,  ä»'^  die  in  der 
Tlieraxwaadniifc  erzeug eu  Wi  llen  etat  wahrnehmbar  «er  i.  i,  \wnn 
nie  die  Verstarknnß  durch  die  im  llcrzon  erieii(»ton  gefunden  haben, 
d-  h  der  Schall  wird  eben  hörbar  werden,  sobald  die  <iabel  die 
ller7Ki.  M  r  iihor~c-hritteTi  hat  Daa  Oleiche  gilt  natürlich  fOr  die 
üesiinniju    'irr  1  .im^enspitzeoi  dcv  ontaraa  LuogengiauMii  md 

der  I.uüKen-LcberRrenzen. 

Was  leistet  nun  die  phonometriaeh«  Mathode  bei 

dor  BestimmiitiK  der  Herzjrrenic''  Sur  dann  verdient  eine 
Ml'Uk.Jo  den  Namen  einer  exakten,  wenn  sie  uns  (genauen 
Aufaehluß  verschafft  über  die  Veründening  der  Herr.gestall  bei 
den  tinzcinon  Ateniphiisen.  Ueber  die  ganz  bedeutende  l!m- 
rormuttg.  die  der  Herzmuskel  bei  ,Ex-  und  Insiiiration"  erleidet, 
gibt  uns  die  liiirchloiiehtunK  Aufschluß.  Ich  konnte  durch 
wiederholte Röntjjenkoulroli.iufnahmnn  feststullon.  daO  der  phonn- 
melrische  Befand  der  jeweiligen  HerzRestalt  aufs  Kenauesto 
«ilspricbt.  Belniehlen  wir  auf  dem  fluoreszierenden  Schirm 
die  ganz  eminente  Verschiedenheit  der  Bilder,  die  der  Ilerz- 
muskvl  in  Form  nnd  Lage  bei  den  einzelnen  Alemphnsen  d.ir- 
bietot.  so  mufl  iraa  «tne  Methode,  die,  ohne  auf  diese  Verliält 
nisae  Rücksicht  zu  nehmen,  sieh  begnüf^  die  Gestalt  dos 
liniton  llcritmndi»  aus  der  Lage  des  SpitsenaloSea,  eine  oven- 
tneile  Varbrelterung  mcb  rechts  ms  im  VwlMiulemeiii  einer 
Dftmpfang  ibar  dam  nntenten  Teil  daa  SianiMi  n  fblgani.  als 
eine  xinsureicbende  enahehMO.  Bine  Bestimmung  der  Hen- 
gramen  ohne  Torheriga  Uotmualiiiiig  dai  ZwarahteUstandaa  iat 
alB  Unding.  Weniga  Orllta  mit  dar  sohwingenden  Oabel  (eben 
URS  letztere  mit  abaeloter  Exaktheit 

Wie  gestalten  sich  nun  die  VerhUltnisse  fUr  den 
unteren  lierzrandi  L>io  Perkussion  versagt  zu  seiner  Be- 
stimmung vollkommen,  und  auch  die  Durohlauehtung  vermag 
ihn  nicht  gegon  den  Zwerchrellsvbattcn  abzuheben.  Beim  Ueber- 
gang  von  der  Aus-  zur  I^naiinung  orifthrt  der  untere  Herz- 
rand ebenso  wie  das  jtanjo  Merz  eine  wesentliche  Ver- 
Bchmülerung  sowie  eine  scheinbare  IirehunR  in  der  Filchtung 
des  L'hrxeigers.  In  der  T.il  handelt  >^•i  sich  hierbei  um  eine 
vorschieden  starke  Senkun^r  des  linken  und  des  rechten  Teiles 
des  unteren  llerir;iiides.   urstt-rcr  eduiiii  eine   solche  von 


■4'i'j  ctti.  letzterer  von  .1  cm  im  Mitte!  1 'icser  Unterschied 
liegt  daran,  .iaü  d.is  Herz  rechts  fest  iiuf  dorn  Coturum  ten- 
dineuin  .ies  /.werclitelU  auflioRl  und  dadurch  iti  seitior  Ex- 
kursi  >nsfiitiiickeit  gehemmt  wird.  I'ie  Phonomctrio  ersotrt  hier 
den  Niiiiieel  der  Perkussion:  sie  gibt  uns  eine  Methode  in  die 
Hand,  den  unteren  Herzrand  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  bei 
jeder  .\'ei!i|ih;i>;e  genau  zu  bestimmen  Vergegenwärtigt  man 
sieh  unsere  [iliysikiilisehen  Vorbemerkninren.  sm  ist  iTeses  Ke- 
sultal  ja  ohne  Heileres  erklärt:  Die  in  dem  (Jrgan  durch  diu 
schwingende  liabel  erzeufilen  Schallwellen  dringen  an  das 
Ohr  dos  Untersuthers.  ganz  gleichgültig,  oh  der  vordere 
Zwerchfellrand  vor  dem  Herzen  liegt  /der  mchi.  I^ine  Kon- 
trolle dieser  Befunde  durch  den  Ortho  ii.igr.iphen  isr  selbst- 
verstSndl'.eli  nichr  möglich;  die  \;irh;iriifiini;  an  der  I  e'.che 
■lureh  Kiiisteolieri  l'iiiger  Nadeln  rm  der  ;.h'  nMno-rr,si'li  be- 
sliiv.iiiten  (ireiuliiue  ertr.ib  stets  vidliL-pj  L'eliereiiistiininiink:.  Als 
einen  nicht  unwesentlichen  Vorzug  der  .Methode  inuchlo  ich  es 
auch  ansehen,  daß  die  Bestimmung  des  linken  und  rechten 
Herzrandes  m  verschiedenen  .\(empha.sen.  wie  sie  bei  der 
leisesten  l'erl;'is.sii  n  ausgefiilirl  werden  nuill,  unnulig  ist.  I-Is 
ist  7.unia)  fiir  den  wer.itrer  «ieutiien  schwer,  aus  dem  in  tiefster 
Hxspir.itiuh  leiiriiinteti  reclr.eM  und  'Sem  in  tiefster  Inspiration 
resp.  lie-.ti[ritnlen  li::keri  ller/riiiid  ••i':'!  oili  richtiges  !<i!d  von 
■  iiT  wiihreii  Herzt;r'iüe  zu  niiicheri  .\ur:i  ist  besnnders  ln-i 
dyspm.oschen  Patienten  das  fiir  die  lii'slimmurii;  loitii:!'  längere 
Beharren  in  forcierter  .Memeii.isteUun/;  zv.u:  mindesten  schwer 
durchführbar,  hie  Phonometrio  ermöglicht  die  fiir  die  Ikiinische 
Zwecke  allein  brauchbara  Dsralelhing  dar  Hengrann  in 
□]ittleror  Atemt>lellung. 

Dirakt  ntkerlegen  zeigt  sich  die  Ph<mnmelrio  bei  sehr  feiten 
Personen  .sowie  bei  starker  Batwicklung  der  Mammae.  Auch 
hierbei  sind  die  Untersohiads  dar  SehallpliXnaniana  mit  vttlKger 
rieutUchkait  wahnunehman. 

Ebw  BradMiovng  aoll  Mar  erwltml  werden,  deren  ph>iii- 
kaUaehaBtkUnng  auf  Sdiviarigkeitan  atüBt:  Baditat  nu»  aicb 
tar  OrmibaattnininBg  kIndUelier  Hanau  allm  tialkNagawlar 
Gabeln,  I,  S.  daa  Kantra  C  mit  38  Sainringnngen  in  dar  8a- 
kunde,  ao  afUUt  man  Orenzan.  die  denen  auf  dam  Röntgen- 
schirm wohl  parallel,  aber  zu  weit  sind. 

Kino  plausible  Krkllrung  fttr  dieses  fbUnomen  iat  vielleicht 
folgende:  Dia  fttr  dl*  fiaaaiBaliaiMiUiigiMi»  daa  kindlicbaa  TboiM 
zu  langes  WaHaii  daa  tiefen  Tooea  waidaa  am  TaO  v«a  der  Hers- 
wand  reflebtiait  od  atseugen  konseDtiiaehoTerdiCbbuiBtMdardar 
das  Hers  imgebendea  Lungenabschnitte,  denn  «eratlrlrta  BraobOtta- 
rang  dann  wieder  an  das  l>hr  whlligt.  Itaraii«  ereibt  siob  die 
r'ordcniDg.  zur  Abgrenrung  der  Organ.-  de»  kindlichen  Tborax 
liöher  klingende  t>ab«ln,  7..  B.  ila.*<  tiefe  C  mit  t>4  Schw  iogangen  in 
der  Sekunde.  lu  benutzen. 

Ich  habe  bereits  auseinandergesetzt,  dall  es  für  die  kiini- 
sehe  Heurtuilung  des  einzelnon  Falles  nicht  genügt,  sich  in 
grober  Weise  ül>er  eine  eventuelle  Verbreiterung  des  Her^OllS 
nach  rechts  und  links  zu  informieren:  eine  exakte  Methode 
zur  Ftostimmung  der  wahren  llerzgrüfto  ist  mehr  als  ein  aka> 
demischer  Kampf  um  den  Millimeter.  Ich  erinnere  nur  an  die 
dureh  die  moderne  FocBchnng  geförderte  Pathologie  des  Heri- 
muakels.  an  Znatlnda,  bat  denen  die  Feststellung  schon  einer 
Verbreiterung  von  Bruchteilen  alaaa  Zentimeters  (dr  die  Dia- 
gnosiinstellung  ausschlaggebend  laL  DaB  Uarbel  aina  Methode 
die  andara  in  gidckllchar  Waiaa  argtanaa  iMan.  liegt  auf  der 
Hand. 

Bbania  gilt  dlea  für  die  Bestimmung  der  Qranaen  der 
grollen  Oafln.  Die  für  die  Krühdiagnose  des  Aneuryamaa  an 

eminent  wichtige  Perkussion  der  (ief&Qwnrzelbreite  Ist  trots 
ihrer  leichten  Ausrilhrbarkeit  eine  Errungenschaft  neuann 
I>atums    In  den  meisten  modernen  IjehrbOeheni  dar  kiiniaehen 

Untersuchungsnielboden  findet  sieh  nichts  oder  nur  Unsurai' 
eilendes  darüber.  Man  begegnet  nun  hüufig  der  .Vngchauaag, 
dnR  die  Uber  dem  Sternum  perkulierbare  Ilämpfung  der  Aorta 
ascendens  allein  zukomme,  has  ist  nicht  der  Fall.  Sie  ent- 
spricht vielmehr  der  .\orta  in  (iemeinschaft  mit  der  Lungen- 
veno  und  der  großen  Hohlvene.  Kür  die  phonometrische  Be- 
stimmung der  Oefäßwurielbreite  empfiehlt  sich  eben.so  wie  für 
die  Perku.ssion  die  vornüber  gebeugte  Hallung  des  Patienten 
und  die  Untersuchung  in  iniltJcrer  Alemsteilunj;.   Zu  berück- 
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sichti^•ell  i-.i  iluüoi,  daß  ilif  V.  cuva  l'i-i  .li.-r  K\s|.irMtion  wuiler 
l.  h  k  iimte  bui  dtT  liurchliM.-liiuii»;  [  iiriiTonzcn  dfr 
Wiirzelhreilf  zwmchcn  tiefpr  Kx- nti'l  !iis(iirii;ioii  l.is  zu  l/ifs  i-rn 
fesUtellen.  l'iesc  reispiratunsrhf  \  .-t  L.iimUti.hl'  iniirkiiTi  su-h 
entsprechend  dt<r  Ijige  dpr  grniM-n  il  ihivciuf  au^isclibfliiicli  a<if 
der  linken  Scitp  Uie  phonoimMriBth  Kf^fundene  »reUe  des 
Oofäßsiammeä  nch wankt  beim  gesunden  erwachsenen  Manne 
zwischen  4,6  und  5.5  cm.  Giuiiiin  Brattan  mflnen  ah  palho- 
lopsch  anee^iehfii  wifili-n. 

Uei  fiuir  an  Atirtt!:ikl.iiiii<'nin-iif:i/ii  n/  Ic  J>  iidfii  I'atii'iitm 
lnD|<  CS  mir,  i>iti<'  diir<:ii  di«  Runt^cuaafuBhme  bestitigte  Erweit«- 

niDg  oc-  AiifLiii<,"-U'iic>»  der  AdfU  fMlnatallM,  dto  der  PeikHNion 

uniURttOKliiii  f^vwt'^eti  war. 

Wa^  U'isti'l  die  |i  ti  ■  n  nmetri.sch  e  Mclii^ic  /.ur  Uti- 
tersuchuni;  der  «etiuniiMi  und  kranken  LunRe-  Im 
OerhardLschen  Lehrbuch  ilf  IN  ikussi  in  und  .XuskulUitinn 
findet  sich  die  kurze  Bemerkung.  duU  es  uiüglich  sei,  die  Höhe 
der  Lungenspitzen  riiau-Js  einer  schwingenden  StlBDIgKbel 
festxuRiellen.    Baas  selbst  s.igt  folgendes  darüber: 

.Die  ^upra^lIlvil:lJl,^r;;^■^;l■[ll|  biMi-l  eiiii>  ».ifmlich  «tarkc  stufe 
der  .tdiHkrhiMi  iinoiiiini'..  Uoeli  sitiii  die  Kesultuti- di  r  I  Eiti  r^m  I  tin^' 
dieser  Gegend,  «ic  mir  scheint,  weisen  dtr  Niihi'  tirj  Trji  h.  i  tm  l  t 
ganz  rein,  aus  wetcbom  Umstände  es  sich  uucii  irltl^krt,  daJi  dit 
eben  der  iMgeaapitaM  aicht  Mcbt  nad  Bichl  eitter  lMt< 

nuullea  tat.* 

Zurseit  sind  die  Ansichten  über  den  Wert  der  .Spitz.  " 
für  die  Frühdiagnuse  der  Tuberkulose  noch  nicht  geklnrt 
Ohne  weiteres  aJs  erwiesen  muß  die  .Annahme  beirachtei  «••r 
den.  da9  die  durch  die  lei.seste  Perkussion  erhiiltene  Beiritii- 
zung  der  Lungenspitze  durchaus  den  aii  i'.nmi'ii  hen  Vurhält- 
niäsen  entspricht  tibenfalls  klar  ist  es.  iJ;ill  im  geschickter 
Untersucher  kleine  Vi'riJ,cli'u[ii;.-ri  diT  .\[Hi>'-i  tuT;ius;.iTku- 
tieren  kann.  K-s  Ist  iiicr  mdit  der  urt.  die  kuniM  •;<■  Ücw.  riung 
dieser  Frage  zu  disku'..cr..'ri.  Wir  besitzen  ja  in  A-r  l\r(,ii:g- 
sehen  I'erkussluu  der  I.unKensi-hrdlfeider  eine  ;nisi;i  z.'ii'liiH>lo 
.Mctiiodc  für  die   Knihdi.isii.  st'  'ler  l'hthisB:  lial  der 

Krunigschen  .Methode  vori<ewDifen.  sie  entspiriictie  iili:ht  den 
anat  :n.-i'.  hrri  'i'erhiiltnissell  L':e--er  Vur«  ur!  knuti  de:;  Wert 
rier  .'.li-tre.de,  die,  wie  R,  öe s  le rre  i  cli  am  Kiidiiver  imciige- 
wiesen  hat.  iinslajide  ist.  subpleurale  Herde  von  Klrschkern- 
greSe  «iifzufiiideii.  nicht  si  hmälern.  Auch  der  l'inwand,  dall 
man  |r  II  ich  der  S'.äike  der  Perkussion  stets  andere  Hegren- 
KuiiLTii  'it'r  ächaiUelder  finde,  scheint  nicht  zutreffend.  Das- 
H*  ii  <  Im  jo  gleit  für  die  taknMion  jadat  aimabiMi  Organen 

behaupien. 

Mittels  der  schwingcride:i  i  el  L-'-liii^'t  e^-.  wie  leh  mich 
hiufig  an  der  Leicho  überzeugen  k'umle.  die  ili  >;renzuns  der 
.Spitze"  in  gleicher  Weise  zu  finden,  wie  dunii  die  leiseste 
Perkussion  Zur  Entdeckar.K  feinster  Schjumininren  in;  iie- 
biete  ij'.jL'ih'rii  l.um.'i'niitiM'-iinutes  ist  d.e  ph.'iv>nietrisr.he 
Mcthuue  iuctil  geebnet,  iiier  njiili  sie  der  Perk u.ssiiiii  Platz 
Ilmchen;  doch  konnte  ich  zu  meiner  Freude  in  i ieineinscliaft 
mit  Herrn  Prof  Kr<ynig  feslsleüen.  dati  bei  der  Abgrenzung 
der  .Schallfelder  die  piioiiumetrisLiicii  h:ruebiiisse  sellMO  durch 
Perkussion  gewonnenen  vullkomnicn  enlspraclieii 

Die  acliwingcnde  Stimm>?:uj«l  ^;ilt  uns  aber  auch,  wie  ich 
glaube,  ein  Miltei  in  die  Hand,  kleine  subpteurale  Herde  in 
dem  obersten  Lungenabschnitt  direkt  aufzufinden.  l*ie  physikali- 
schen Bedingungen  dalür  sind  folgende:  Werden  am  Kande 
eines  homugenen  Mediums  Wellen  erzeugt,  ho  schlagen  sie  mit 
rhythmischer  Oleichm&fiigkeit  an  die  dem  Erzeugungspunkte 
gegeuaberllegende  Wand.  Befindet  sich  in  der  Mitte  des  Me- 
diums eine  Stelle  von  anderer  Textur,  die  also  diu  Ilumugenitiil 
des  Gewebes  unterbricht,  so  werden  die  W  eilen  daran  flektiert, 
und  an  der  dem  lü^eugongspunkte  gegeniitierllegenden  Wand 
ersflheint  ein  scballoaes.  ged&mpftee  Feld.  Setze  ich  das 
Pb(»nendo6kop  in  die  Fossa  supraclavicularis,  die  tonende 
Stimmgabel  in  die  Possa  supraspinatu.  so  höre  ich  bei  Uleich- 
Artigkeit  beider  Apices  und  gleichem  Anschlag  der  Qabol  auf 
beiden  lf>eiten  die  gleiche  Schallintensitül.  Wird  nun  die  Homu- 
genitfit  des  gesunden  Lungengcwettes  auf  einer  Seite  durch 
eine  zentiole  Infiltration  unterbrochen,  so  werden  die  .Schall- 
wellen auf  dieser  Seite  god&mpft  an  das  tihr  gel.ingen.  Be- 
dingung dafür  ist,  dafi  der  InfUtrationsberd  zentral  liegt  und 
»IlMitig  von  gaaundam  Qaweba  lungabaa  wird,  denn  bei  durob- 
«•lundar  lufilitaliao  der  faana  ^plta»  bietet  rieh  im  SafaiU- 


leitung  Wieder  ein  honio^'eneh  \U'<iiiiiu,  die  Inteiisital  wird  also 
keine  AlischwHcliur.);,  idier  eine  Vei .-.t.irkung  Im  Vergleich  mit 
iei  gesunden  .Seite  erfahren,  l  nerlBldich  i^t  ferner  eine  ab- 
solut gleiche  Amplitude  zur  Vergleichung  beider  Seilen,  baß 
wir  hierfür  in  der  optischen  Stimmgabel  ein  vollkommenes 
Werkzeug  besitzen,  habe  ich  bereits  oben  gesagt  Der  geübte 
Untersucher  wird  allerdings  die  (ileichheit  des  .\nschlages  auch 
ohne  Kontrollo  des  Auges  leicht  zuwege  bringen.  I»io  Schwin- 
gungen der  (iabel  müssen  bei  dieser  l'ntersuchung  auf  ein 
Minimum  reduziert,  iler  Ton  ein  ganz  leiser  .sein.  -Sobald  sich 
die  Schwingungen  in  einem  allzuweiten  Kreise  ausbreiten,  er- 
reielien  sie  die  Traehea,  von  der  sie  so  stark  resoniert  werden, 
d-iii  feinere  .Schallnuancen  nicht  mehr  sinnfällig  worden  küuneu 

ich  l'iii  Mirlüufig  noch  weit  davon  entfernt  diese  ver- 
gleichende .Iiurcbtünung*  der  oberen  I..ungenabscbnittc  als 
eine  exakte  .Methode  zur  Auffindung  kleiner  subpleuraler  Infil- 
trate hinstellen  zu  wollen,  die  jeder  Kritik  standhallen  liftnnte. 
Dazu  fehlt  mir  noch  die  allein  ausschlaggebende  Kootralle  der 
Autopsie.  Wohl  aber  bin  ich  wiederholt  in  der  Lage  gewesen, 
mittels  der  Lmrchtünung  kleine  zentrale  Herde  aufzufinden, 
deren  Vorbandensaio  die  Röntgenaufnabma  dargetan  hatte,  ebne 
daS  aie  den  aaMllgn  UiniadiaiB  UntaranehvaganiaUiMiea  m- 
giBgUcb  gewesen  «in. 

Als  besondcn  wiabUs  nSehte  icb  auch  die  Abgrencnng 
dec  medialen  LuBgannndae  gegen  die  WirbeieKnIe  betraehteo. 
die  Dil  der  Fbonontetrie  in  aukter  Weiae  umNIbren  tat  ebne 
daB  eine  «Um  etnrte  Maenatoriaebe  VaiMtrInuig  der  SebaU' 
inlanalltt  dnnh  die  WlibeiUrpar  UnderUeh  wlra^  Sa  iat  mir 
in  einem  Pdle  gelungen,  peribilire  DrMnpaMe  naebM* 
waiaen,  walehe  dircb  die  ROnlgenaufnahme  entdaakt  werden 
waren,  ebne  daB  die  Perfcnaaien  darauf  taingawiaaaa  batle. 

Dan  Uaher  Mitgeteilte  wird  es  als  lelbetTsrstindiieh  er- 
scheinen  laaaen,  daB  die  Pbonematrie  die  HSbe  pleniltleebar 
Ergüsse  ebanae  aleber  m  ermlttaln  vannag  wie  dte  Parinmlaii. 
Für  dl*  Vnlemebusg  van  SahwattM  im  BanMi  im  Braa^ 
feOa  ist  sie  tticbt  M  »acwattJm.  die  Raaeltat«  der  Perknaeloa 
sind  hierbei  elndenttger. 

Als  besonders  wertveU  erweist  sieh  die  Phonmnetiie  fOr 
die  Abgronsuf  dea  uteren  Leb«rrandea.  Bafcamitfkli 
sind  die  BaOmde  der  Perkiuaien  bei  Ken  tan  siel  hing  daa 
gröDerten  Organe«  unzulänglich,  gase  unbraaebbar  flir  die 
Fälle,  bei  denen  der  t.vmpanitladie  Sdball  dae  meteeriatlaeb 
geblKblan  Abdomens  eine  Dämpfung  nnterbalb  des  Rtppenbogena 
vollstSndig  verdeckt  Dasselbe  gilt  für  die  bftufig  rem  Darm- 
schal  1  überlagerte,  vergrßfierte  (iailenblase.  Ebenfalls  leicht  ge* 
lingt  mit  der  Stimmgabel  die  Bestimmung  der  Milzgrenzen,  ins- 
besondere des  Vorderen  Bandes  des  Organe«,  der  durch  die 
i'erkussion  nur  unvollkommen  gegen  den  Dämpfungsbezirk  des 
Zwerchfells  abzuheben  ist  Pttr  die  Bestimmung  der  unteren 
Magengrenze  ist  die  Phonomolrio  kaum  verwertbar.  Wehl 
findet  man  immer  nach  unten  zu  ein  konvexes  Schallfald  mit 
linearer  Begrenzung,  die  wohl  auch  hSufig  der  großen  Kurvatur 
entspricht:  an  der  Leiche  überzeugt  man  sich  aber,  dafl  man 
ebenso  häufig  die  Orenzen  einer  übargelagerlen ,  gebl&htcn 
I>arm8chlinge  bestimmi  ti.it. 

Der  ein-iicht.'tv 'IIi'M  Kritik  wird  es  ohne  weiteres  klar  sein, 
daß  die  Er*;.  11  der  Phonometrie  nicht  einem  jeden  beim 
ersten  Versiirln  s  :  nfaKiir  sein  konnten.  Fiie  Methcwle  verlangt 
bis  zur  sicri.  1.  II  1  Ii  herrschung  eingehende  idiung.  Auch  eine 
gewisse  :nu.sik.il.t.i:lie  Peinhürigkeit  ist  unerläßlich.  Ein  l'nter- 
suctier.  dem  das  liefühl  für  feine  SclmlluiUerM  liiede  abgeht 
wird  aber  meines  Erachtens  die  Perkussion  ebensowenig  be- 
hemoham  laman  wie  dfo  Ptaamenielrle. 

Atn  der  Medizinischen  Klinik  der  Universität  in  Strafiburg !.  E. 

(Direktor:  Oeli  Mo)  -R  H  Prof.  Dr.  F.  Mofil2.) 

Die  Tricuspidalinsuiiizieiiz  und  ihre 
Symptome*') 

Von  Privatdnzcnt  Dr.  D.  v.  Tabora,  Oberarzt  der  Klinik. 

l'ntcr  den  h.:isifiger  vorkommenden  Herzklappenfehlern  wird 
wohl  keiner  so  oft  iiber.'ieben  wie  die  [n-iuffizienz  der  Triru- 
spidalis.   Selbst  getibten  Uniersucheru  entgeht  sie  oflj  unter 

U  VediiÄ  flShinw  ai  Sk.  MI  ta  llalmUiriKata  AMSISMMIB, 
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(Ion  Kahlreichen  von  uns  im  Laufe  der  letzten  Ijihre  henbauh- 
lelcn  Fällen  von  Tricuspiilalinsuffi/ienz,  die  vorlier  zum  Teil 
durch  die  Hftnde  erfahrener  Spw.iaJi'tipn  iregaiigen  waren,  war 
kniim  hei  -i''';,.,  die  riclitige  Diagnose  ge.siellt  w.  rdeii.  Bevor 
wir  auf  'iie  KriirieriinK  ilw  Ursachen  liiese^  s.i  >iJiu(i|iren  ilia- 
Klluslischeii  Kolliers  eingehen.  Wullen  wir  V. i rkuuiliieli  und 
die  kliuiscUo  lM>;iiitiil  der  rii'liluBuiitiihieii'il  der  dreiziplii^reii 
Klappe  einer  kurzen  liesprochuiiK  uulerzielieir 

I>le  Tricuspid.'ilinsuffi.  tenz  isl  entweder  eine  »urganische", 
d  h.  durch  endiikanlitlsche  Klappenverfinderungen  bedingte, 
oder  eine  .funktionelle-,  „relative",  d.  h.  durch  l  eherdphnung 
des  rechten  Ventrikels  entstandene  Die  erMi  r  i  '  r  ich  der 
Ansicht  fast  aller  Autoren  eine  seilen  zur  Beubai  i.l nn^'  k.>in- 
mende  Erscheinung,  soweit  pritiuire  verrucosa  End'  f.in  nii:-  .11 
Betracht  kommt;  wir  !>elhst  :iiUssen  uuk,  entgegen  manchen 
in  den  letzten  Jahren  lautKewordenon  Stimmen,  dieser  Auf- 
ftttSKUng  anschUeOcn,  Wie  im  folgenden  dargelegt  werden  soll, 
ist  es  intra  vilam  nicht  moKlich.  die  Differentialdiagnose 
zwischen  organischer  und  funktiuneller  Tricuspidalinsuffiitieni 
mit  Sicherheit  zu  stellen;  es  ksnn  demnach  nur  der  autopti.sche 
Befund  ent.scheiden,  und  die  pathrdogisch-aniitotivschcn  .Sta- 
tistiken sprechen  durchaus  für  die  Seltenheit  der  priniär-endo- 
karditisclien  .organischen"  Form.  In  praxi  haben  wir  e«  somit 
fast  ausnahmslos  mit  der  .relativen"  Insuffizienz  m  tun;  diese 
klimmt  nach  der  herrschenden  Auffassung  nur  als  Folgeerschei- 
nung vorgeschrittener  Mitralfehler  vor  und  gilt  als  Zeichen 
schwerer  Dekompensation.  Jürgensen'>  sagt  geradezu:  .Die 
.MIgemeinerscheinungen  isc.  der  Tricuspidalinsuffizienzi  sind  die 
hochgradiger  Insuffizienz  des  Herzens,"  Wenn  wir  auch  diesem 
Ausspruche  auf  tirund  zahlreicher  Beobachtungen  nicht  voll- 
inhaltlich beipflichten  können,  so  sehen  doch  auch  wir  die 
relative  Tricuspidalingufrizienz  bei  Mitralfehlern  als  ein  Zeichen 
beträchtlicher  Störung  dos  Kreislaufs  an;  muß  doch  die  kom- 
pensatorische Gegenarbeit  des  linken  Ventrikels,  des  linken  Vor- 
bofs.  das  Ausgleichsgebiet  der  Lungencapillaren  und  schließlich 
der  Widerstand  des  rechten  Ventrikels  überwunden  werden, 
ehe  die  Tricu-iipidalklappe  Mhlufiunfibig  wird.  Hin  derartige.H 
schrittweises  Erlahmen  dar  Kmnpeosatjnnsvorrichtungen  l&8t 
sich  in  der  Tat  oft  genug  verfolgen;  weit  hüufigsr  als  die 
Insuffizienz  ist  es  nach  un-seren  Erfahrungen  die  SIfliMM  dm 
Mitralis,  die  der  Triciupidalklappo  Gefahr  bringt. 

W&hrend  die  hier  angeführte  Auffassung  von  dar  EnU 
stehung  der  relativen  Trieuapidallnsuftixienz  längst  Bürgerrecht 
erlangt  hat.  war  ein  anderer  Modus  des  Zusiandekommens 
dieser  Scblußunfafaigkcit  so  gnt  wie  ganz  Übersehen  worden: 
das  gelegentliche  Auftreten  von  isolierter  Tncu- 
apidali nsuff izienz  als  erstes  Symptom  muskulärer 
Herzschwäche.  Zwar  hat  Madcensie")  eine  im  paroxys- 
mal-taoliykardiscben  Anfall  erhaltene  Veaenptilskurve  im  Sinne 
einer  SehlaOunfthigkeit  der  AtrioveotrikuIarUappen  —  bedingt 
durch  allmfthUehe  Anstanang  des  Blutes  infolge  verminderter 
AiulrtlbBiig  —  gedeutet;  dieser  BrUXrung  widerspricht  jedoch 
die  von  Horili^  {Mtgastoilta  Tatsache,  dafl  bei  Zunahme  der 
SchltgbwinMiS  sieh  da«  Han  vtiUnlnnit,  «lao  oftanbar  sich 
'  mttoert,  aich  beastr  aaapttnpt  FariMr  hat  m 
Zait  T.  Leube*)  Aber  panltivvB  V«n«ip«li  bei  An&mi 
bwiditot  und  dieaen  nia  Zelahco  nlatiTer  Triminpidsl- 
dia  «r  mit  dar  ^oiehitiUg  baatahaadeD  raUlyen 
>  ia  PinUala  aatet»  «ifMproeban.  PuUmven 
I  nloht  iw;  htolf  anlslahaii  aiah  aonit,  wie 
•neh  Hering*)  banaarU»  dar  BauiteUms.  Wir  aeibat  haben 
dl«  V.  LanbaMhan  AngAaa  u  atnan  «neavCbnlleb  groBen 
Uatarial  aehwwnr  Antalan,  eaMotiell-pmiiiSser,  teil» 
wkandlmr  (QtreteoMi,  mnunbagian)  Natar  naohgepraft, 
j«do«h  kein  «Inslflae  Mal  poBltlmn,  d.  I.  Kamnorfeneopuls, 
BiiriiweiMn  kfonen,  AUardinp  haben  aaeh  wir  bei  der  Uehr- 
nhl  diwtr  FlU»  Mihr  ■tulEe  HhiavMMBpnlB«ilen  beobachtet, 
die  nw  oft,  minwilllah  hei  dar  ce  hlnßg  erMMm  Pnlafrequenz. 
als  systoliaoh'poiltlTe  ImptnUvte;  die  graphisobe  Avltabm« 
ergab  Jedoch  ausnahmslos  die  Unrichtigkeit  dieser  Annahme, 

I)  lukrankun£cn  der  Kr,-itlj'.iltii-,,-iii^.  N  n  t  ti    h  ^'t  1  i  Sp*xi«llt  Pithnloi;}*  und 
Th«rt|<ir.  Wi<n         -  3)  Die  Lettre  Tom  Puls.  Fiiaklun.  Job.  All.  ISM.  —  3^  Min 
clieim  medljIniiclM  WochcaMMRim  N«.  K  —  4)  Z«MMklW  IS«  MMtcat  IMUln, 
b;  ge.l  Veikarulluniitn  to  1X0.  KoSSlMM*  tH  iSSm  ültSUa.  —  4}  Dtai( 
WeckeiuduUI  ifl».  Ko.  6. 


d.  i.  einen  t>  piachen,  .negativen"  (Vorhofs-»  Veiieiipuls.  Die 
gleiche  l->fahruiit.'  hat  Hering'i  gemacht;  ebeusn  konnte 
.Mackenzie  hei  .Xniimisi  hm  ste'.s  nur  Venenpulse  \ unlrikulftren 
Typs  beobachten. 

Wir  selbst  sind  auf  die  oben  erwähnte  primäre  Form  der 
relativen  Trianipidallneuniiiani  ent  vor  kunent  nafnarknm 
geworden. 

DiT  i-rt'i'  v.:.ii  uns  hi-iiimi  iiti  te  Kall  I  i  lruf  einen  hölieron  Üf- 
liisier,  der  wegen  iieiiilich  unveruiittek  aafKetretener  lleniboschwer- 
dvii  und  einer  frUher  nie  beobactiteten  rulsarhythroie  von  seinem 
Hausantt«  au  Uerrn  tieiuiimat  Moritz  gewiesen  wurde,  der  den 
Patientcu  nracka  Anbahne  einer  Vsneapalalnrva  arir  aoashSckto. 
Die  phyiikslisdie  üntoiMcbang  ergab  «faM  mMige  Verbreitsmog 
der  Herzfigur  in  RÜen  Diirrhmewiera  —  der  rechte  Medianabsland 
•|i«zicll  betrug  rm  ti^i^en  4,3  oormal);  die  Herit/ine  waren 
etwiLM  leise,  aber  rein,  der  /.weite  AorteiLloti  leicht  ak/entuterf.  Aiu 
Halsi-  keine  deutli<  lie  Venenpulsatiou;  nur  mit  •  icii-.  n  s.  ti«  i.jrin- 
keiten  KelanK  es,  den  Puls  des  recb^eii  lUlbii'i  \rii;ic  jnÄMlnii-  auf- 
zunehmen. Zu  unserer  feberrj^  i  uiii;  crwic^  ii  dii-cr  als 
Kunmervenenpuls ;  die  bestebeodv  Arbytbmie  war  um  typischer 
Pulses  iRegafaii 


(a.  Itg.  1.)    Maah  aehrwöchigsr 


.Schonung  and  OigitalisgobianA 
die  jetzt  snlgannwiiisiiia  Kurve  taigta 
Puls  war  ist  ganasM  rsgaimiflig,  mr  ab  und 
aef.  (s.  f%.2.) 

Mg.  2.  Ci  Ol  Ür) 


Ffeitisat  wiadsr  vor; 
Uran  Chaiaklar,  dar 
teatea  Sstn^jatalea 


.V- 


Es  Ivatin  keinem  Zweifel  unterliegen,  dafl  es  sich  hier  um 
eine  TricuspKialinsuffizienz  infolge  primüren  Kriahmens  dos 
rcciih  :.  Vi'ntrikelB  gph.inilelt  hat,  unil  wir  niilchteii  glauben, 
(i.ili  In  -1  \'iirk<)inmnis  vielleicht  trar  iiii-hl  su  ganz  selten  ist: 
s  .  li  I wir  erst  in  den  letzten  Tagen  <  lelogenhoil  Kchabi, 
bei  einer  "'.'jährigen  Frau,  die  keineiiei  Zeichen  eines  sonstigen 
Herifehlers  d.irbol  und  bei  der  im  Anschluß  an  eine  akut  ent- 
stiindene  HerjinsijfJizicnz  zum  erstenmal  sichtbare  Buibui«- 
pulsaliüiie::  ii I  li  ; '  ■  :i  w  aren,  gleichfalls  einen  Kammervenen- 
puls zu  beribachten.  he;  gleichzeitigem  PorpetuuB.*^  Wenn  ähn- 
liche Füll«  bisher  der  Beobachtung  entgangen  sind,  so  mag 
das  daran  liegen,  dall  es  sich  meist  nur  um  i^erinKkiniJige  In- 
suffizienzen der  Tricuspidatis  handelt;  die  Kivli  c  i  kleinen, 
syF<nlisch  regurgitiorend»n  Klutmenge  reicht  niciit  luis,  um  den 
Buii.usklappenschUiB  zu  sprengen  und  deutlichen  Venenpuls 
zu  erzeugen.  Der  Bulbuspuls  aber  wird  leicht  iiberaehen  und 
ist  selbst  der  gmphlcehen  DeralalluBg  eil  nur  eohunr  »n- 
gfingllch. 

Aus   dem   hier  über  das  Vnrkuninien  der  Tricuspidalinsuf- 
fizienz  Gesagten  geht  hervor,  dati  die  KesUHteilung  einer  Tricuu- 
I)  1  •  o 

'1  .Anmerkung  bei  der  Korrekiui.  Bei  der  Aatopsi«  fanden 
sich  keinerlei  andokwiltiacha  Vsftadanmgon  an  den  AMvroBtflkular- 
Usppeo. 


Digitized  by  Google 


November. 


0£UTSCU£  aiüDIZIN ISCHE  WOCHENSCUJUFll 


2067 


)  Moment 

Ton  hoher  praUiaeh-klini'iL-lwi 
Wlehtigkeit  ist.  BUitaht  die  SehluBuarchtgkeit  als  Fu1kl< 
eiaM  HttnUeUfln,  aa  Mist  uds  das  mehr  oder  minder  voli 
etAndige  Vemcen  der  die  Kompenealion  besorgenden  Psktoren 
•o;  tritt  sie  primir  auf.  so  atellt  sie  ein  schwerwiegendes 
Wamangssignal  dar,  deeaen  Beachtung  gröBerem  Unheil  vor- 
iMOgMi  kau.  Trotadorn  \ai  OS.  wie  schon  eingaoga  erwUnt, 
la  pmf  Bit  dar  DIagaoc.««  gorade  dieses  Klappenfehlera  recht 
aebleeht  bestellt  Der  Oriuid  dieser  aofriilliK^n  Eraeheinung 
iat  nnseres  Ersehtens  In  der  meist  ttblicbon  Dareteilangsweise 
der  Symptomatologie  der  Triouspidalintiurfizivnz  zu  suchon. 
Wir  haben  eine  grolle  Aniab)  von  Lehrbüchern  <lvr  piiysika- 
lUchen  Diagnostilt  und  der  spczlellon  F'atholng-ie  ii»ra<ifhin 
durchgesehen  und  Überall  —  bald  mit  siärlierer,  bald  iviii  ge- 
ringerer B«Conun)(  dieses  oder  jenes  Symptoms  im  wesent- 
lichen folgende  DarstellunK  der  din^rnnstiRchen  Merkmale  ge- 
funden: Sehr  slarke  Verbreiterung  der  Herzd&mpfung  nach 
recht-!;  r*ulsaUon  rechts  vom  Siernum:  systolisches  Oeräiiscli, 
eventuell  Schwirren  ebendaselbst;  leiser  zwi-ilor  i'ulmiiii  ili 
systolischer  Venen-  und  Leberpuls;  hochgradige  lnsu(I,zii>t./.- 
•rscheinungen  (Ascites,  Oedeme  otc  i. 

Inwii'sveil  halten  diese  Symptome  der  Kritik  stand  ,' 
W  i.s  z  Liiiii  tiKt  die  Verbrci'.Hiuni:  der  Hrradttiliptung  nach 
rechts  iiiij.i'linigt,  so  iialiiiii  auoii  wir  in  iilli'n  unseren  Fällen 
eine  SMlilie  f''st.slcli>'n  kuiiluTK  aber  und  lue  hiierel  aqua  — 
in  ^ul  dor  itii^fle  unserer  Heuliacr.luni;i':i  Iconnte  diese  Ver- 
hrcilLTunx  keineswegs  als  tiucti^^radiu;  bfz.t'irhnet  werden-  Die 
reclile  Horagronze  üln-rachnit  dio  1 1 i e  1 1  f  n srhen  Normalzahleu 
nur  selten  um  mehr  als  1'/,  J  cm.  d  i  i-tw.i  (.»uerfingerbreile. 
Gleiche  rechte  Medinnlll)^t,l^de  kommen  aber  auch  bei  anderen 
KluppenrehU-rii,  ebens  )  l)id  llerzmuskelerkrankungen  vor;  es 
kann  also  nur  eine  ewessive  rcchtsoilige  Dämptungsverbroi- 
terung  diagnostisch  verwertet  werden,  und  auch  das  nur  mit 
einer  gewissen  Reserve;  denn  da  der  stark  dilatierte  rechte 
Vorhilf  orthüdiagTaphlsch  oft  keine  Pulsationen  erkennen  läßt, 
kann  die  Unterscheidung  von  einem  Perikard inlerguB  gelegent- 
lich schwierig  sein.  Die  Pulsation  rochls  vom  Sternum  Ist 
nach  unseren  l-Tfahrungen  durchaus  selten  und  nur  ein 
Symptom  hochgradiger  Kalle;  was  das  systoliacha  Oartaach 
betrifft,  so  hatten  wir  In  keinem  einzigen  Fall«,  in  dem  wir  ein 
solches  fanden,  es  mit  Sicherheit  auf  die  Trieuspidalis  be- 
ziehen können;  in  allen  diesen  K.-illen  waren  über  dem 
ganzen  Herzen  systolische  Oerftusche  zu  hören,  die  nach 
der  Herzspitze  oder  nach  der  Pulmonalia  zu  an  Lautheil 
deutlich  zunahmen.  Hingegen  haben  wir  wiederholt  bei 
sicheren  Tricuspidalinsaffiiienxon,  insbesondere  bei  den 
aogeftihrten  primüren.  Obarbanpt  kein  Geräusch  gehört; 
es  stimmt  dies  vollkommen  mit  den  Befunden  Kihls>) 
fibanln,  der  bei  experimentell  erzeugten Tricuspidalinsuffizienzen 
und  deutlich  nachweisbarem  Kammervenenpuls  oft  ein  OerSuscIi 
vamUKik  Ebenso  wie  daa  scharf  lokalisierte  Klappengerfiusch 
sclieint  mir  auch  daa  zweite  auskallatorlsehe  PhSnomen,  die  ge- 
rins*  IntonalUM  daa  iweiten  Pulmonaltons,  vorwiefend  ihtoretlsch 
Iranatmiert  su  aaln;  ieh  habe  in  allen  mit  Mifmivitian  kombi- 
Diactan  Pillen  darauf  baaondara  caacblet  and  daa  dinsloliaehan 
Tan  der  Pslmonalia  naham  ananahmaloa  «riHfeUali  ver- 
smu  «eCnndan.  Daa  kau  bei  «ta^  UabeHflgw«  lüeht 
wnndamalunan;  dann  aanrald  bai  llttraliBanlBiiani  «ia  beson- 
dm  bai  Miitalalanaaa  galit  dam  Anfiralan  dar  IMcuspidal- 
Insatniiem  eine  lingere  Poriada  iauner  annehmender  Erhöhung 
des  Druekea  im  kiaiaan  Kvctalaar  vainna;  und  wann  dann 
aebüeMeli  dar  füapiwnaslilafi  unsnilaslicli  wird,  ao  wird  er  ea 
dodi  kaum  Ja  in  dam  Orada.  daS  dar  Uabardmek  im  Langen» 
Itraialtnl  gawiaaarmallan  mit  ainam  fielila(6  nttgai^elian  «Orda. 
Vtolnahr  «flaaan  wir  nna  diaaa  Kiappaninauffiiieni  mntahat 
ala  «iinaD  Sdlllti  aviaalMn  dan  THeuaiddalaagalB  voratallan. 
darall  dan  Btir  aia  U«iRaa  Biirtq^nntnm  ragarglUert;  ntteh 
dianaa  mai  aatliliah  dan  Dmak  im  klalnan  Kralaiaiif  virringam. 
doali  ial  dia  danraa  reauHiaranda  Abaahnw  tiar  Intaoaittt  daa 
•weiten  Pulmonaltons  woiil  nur  aa  fariac  daft  oie  naaarer 
OehSraperzeption  entgeht.  Salbat  tai  KUan,  in  danan  dia  Tri- 
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euspidaUnauHlriani  aiata  vntar  unaaverBaotaohtuBg  auabildete, 
haben  «fr  diaaa  Intenaititsabnahme  nia  aleiiar  baebachtan 
können.  Nor  in  einigen  wenigen  Pftllen  habe  auch  ich  den 
/-weiten  ]*ulmonallen  von  vornherein  leise  gefunden;  hierher 
guhörtder  einzige  antoptiaeh  sichergestellte  Fall  von  organischer 
prim&r-endokardilischer  Insnffizienz,  den  ich  gesehen  habe,  so- 
wie einige  P&lle,  bei  denen  sich  bei  gleichzeitigem  Mitralfehler, 
vielleicht  noch  bevor  ee  zur  RückstAuung  nach  dem  rechten 
Ventrikel  kam.  also  aoeh  .primär*,  die  Dilatation  des  letzteren 
und  damit  die  Störung  der  Klappenfunktion  entwickelte.  Was 
schließlich  die  Erscheinungen  allgemeiner  Herzinsuffizienz  an- 
belangt, so  habe  ich  sie  wohl  oft  beobachtet,  aber  nicht  weniger 
oft  vermlttt;  ich  verfüge  über  mehrere  KtUle  jahrelang  be- 
stehender Tri<  iisp^ialinsuffizioni,  dia  Biaamia  hydropiaeha  Br- 
scheiniinten  >:ezeiKi  haben. 

Es  LdciM  demnach  nur  ein  einziges  Symptom  iihrig.  das 
nach  dem  jetzigen  S'.iindi»  unseres  Wissens  als  pathognomonisch 
für  den  in  Rede  slehenden  Klappenfehler  .mgesehen  werilen  itvuB: 
das  ist  der  herz--y.stolisehe,  po.sitive  oder  Kanmervenen  b'iw. 
[.eherfinls,  ],i:r/.terfr  fl;i  iet  sieh  nur  bei  mindestens  :iijllleren 
•  iraden  der  Trii-iisj),.:i.'ii  n--uffi7,ieni.  um  die  träge  .Masse  der 
I.elior  In  pujsu;iiriselie  Hewejruiig  ZM  versetzen,  darf  die  rück- 
slri-lnieiide  lilulmenge  nieht  /.u  f^eriiif;  sein.  RegehnütllK  findet 
sieh  d;ii;e|.'e:i  der  Kammerpuls  an  den  Halsvenen:  doch  kann 
er  als  sidi'her  nur  ilurch  die  graphische  ,\ii'nahmp  agniK^iort 
werden-  U  ir  müssen  m\{  allem  .Nachdruck  darauf  hinweisen, 
.l.'il'  es  diireh  ilie  bliille  Inspelclinn,  eveniiiell  in  Verliinilung  mit 
dei  i  |i  iiiMii  de.s  Her7.stnlles  oder  Carotlspiilses.  nielit  müjrlich 
ist.  mit  sirhetheil  doti  vyslolisrben  Charakter  des  Venen- 
■  iiiiT  Letierpulses  festzustellen ;  ebenso  sind  .Methoden  wie  die 
digitale  Koinpressi. .r.  der  lugularvune  in  der  -Mjtte  des  Halses 
und  Rjwbachtuni;.  eh  der  zentral  gelegene  Teil  der  Vene  sich 
neu  füllt  "der  leer  bieiht.  durchaus  unzuverliissig  und  irre- 
führend (dt  gfüiii;  i^,t  aber  ein  sichtbarer  Venenpuls  Ober- 
haupt nicht  vorhanden,  sondern  lediglich  e>ne  systolische  Bul- 
buspulsation;  diese  Fälle  sin  i  es  v  TiielimlLch.  die  fast  durch- 
weg übersehen  worden.  muU  deshalb  mit  Freuden  begrOSt 
werden,  dafi  uns  die  rege  Pulsforschung  der  letzten  Jahre  ein 
Symptom  an  die  Hand  gegeben  hat,  welches  uns  auch  auf 
solche  „latente"  Formen  von  Kammervenenpuls  und  damit  von 
Tricuspidalinsuffizienz  aufmerksam  macht;  es  ist  dies  derPul- 
sus  irregularis  perpetuu.s,  jene  eigentümliche,  durch  abnora 
kurze  und  abnorm  lange  Perioden  gekennzeichnete  Form  aohein- 
bar  völlig  regelloser  Herztätigkeit.  Bs  ist  das  Verdienst  H.  B. 
Hcrings>).  auf  die  häufige  Kombination  dieser  Pulsform  mit 
Karamervencnpuls  hingewiesen  zu  haben.  Auf  die  AH  der  Be» 
Ziehungen  beider  hier  nüher  einzugehen,  wOrde  zu  weit  fUhren, 
um  so  mehr  als  eine  sichere  Erklärung  zurzeit  noch  nicht  ge- 
geben werden  kann;  dafl  ein  causaler  Zusammenhang  exiatiert, 
geht  recht  Uberzeugend  aus  den  Kurven  des  oben  beachriebanan 
Falles  IS.  Figuren  I  u.  '2i  hervor.  Solange  hier  Kammerpoia 
i>Bst«nd,  lieB  sich  Perpetuus  nachweisen;  mit  dem  V^erschwindea 
des  Kammerpulsos  kehrte  auch  der  Pulsrhythmus  zur  Nonn 
zurück.  Ein  ganz  analoger  Fall  ist  auch  von  Hering  (1.  e.) 
beobachtet  worden.  Diese  Kombination  von  P.  irregularis  per- 
petuus  mit  Kammervenenpuls  findet  sich  allerdings,  wenn 
auch  in  der  Mehrzahl,  so  diioh  nicht  in  allen  Fällen  von  Tri- 
euapidalinanfOzicnz;  Hering  selbst  erwfthnt  zwei  P&lle  von 
Kamiaervenenpnls  mit  wenlgataoa  saltweise  rogalmUtgar  Hart- 
aktion.  Da  sich  in  sainar  tUtlaliung  kalaa  ainaehligigan  Kur- 
ven findan.  gaba  ieli  biaraina  von  mir  aaihat  v«r  kunam  a«f< 
gaoommana  wieder;  aa  irnndall«  sich  um  alna  Patiastin  mit 
Mural*  and  TrieaspidaHnanfBziepz  und  Aortenstenose  -i-  «in- 
antlUani.  Wia  Flg;  3  laligt  iat  tnrti  bestehendem  Kammar- 
Tananpnla  dia  Kanaktian  valikanoMn  lacaimUig.  Immarhin 
gebührt  dam  Pnlana  irregularis  perpetuua  ata  wichtiger  Plati 
in  dar  Sjrmj^toaatologla  dar  Trlmupidallnauflliiana. 

Als  abaoaowanig  gagMakt  «1«  warn  grOMan  TaHa  dl«  Ua- 
her  ablielM  Daralellung  daa  gymptaHnanbUdaa  flberliaupt  i 
tUa  Varauaha  ainar  dttrarantidi<diagnaaUsehen  Sebaiduog 
organiaehar  und  itanktioneUarTrieuspidalinsufrizienz  I 
werden.    Abi  wiehtigata  Regal  würde  aufgestellt,  dai  bai 

I)  a.  •  O- 
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Wiederherslpliune  der  Kdiniicnsüticin  die  relative  Tricuspidal- 
inKiiffizieiiT.  schw.iid«-::  Mii'hen  IT'  tz  im  librigen  /<uter  Wirkung 
von  I>iKilalis  elc.  die  Erscheiniinnpn  der  Tricuspidalinsuffiiienz 
bestehen,  bestanden  sie  gar  jahrelang  weiter,  so  wurde  auf 
da«  bestehen  einer  orjfani sehen  —  d.  i.  primär-endokarditi- 
schcn  Kluppenläslon  ^escbloiisen.  I>ie  zweite  Hälfte  dieses 
Salzes  Ist  unbedingt  fulsch;  die  ersto  mindestens  in  dieser 
Kassung.  Auf  Grund  cinps  grotien  und  sorgfältiR  heob- 
achtelen  Miiterials  können  wir  behaupten:  Von  allen  zur 
Heobachtung  kommenden  Fällen  von  Tricuspidalinsuffizienz 
bildet  sich  nur  eine  Minderheit  wieder  vollständig  zurück, 
bl  es  einmal  zu  höhergradiger  Störung  der  Klupponfunktion 
gekommen  «starker  Kammerrenen-,  Leberpulsi  so  schwinden  die 
Symptome  der  Tricuapidalinsuffrziunz  nur  «lunahmnreise 
vollsiändig.  trotzdem  sich  Sonst  sehr  gute  Kompeoaation  Im 
klinischen  Sinne  wiederherstellen  kann.  Du  Verschwinden 
des  sirhtburen  llalsveoMipnlsc«  kann  nieht  ItD  Sinne  eines 
Versch Windens  der  TrtedspMalinBuffixiens  angesehen  werden; 
Oberaus  hftufig  bleibt  dann  nocli  positiver  Bulbuapuls  besteben, 
der.  namentlich  bei  tiefer  Ijige  des  Bulbus,  der  Beobachtung 
Iflioht  «otgehL  Auch  die  graphische  Aufnahme  ist  in  snichen 
nUhm  Utoflg  nhr  achwierig;  indes  vermag  sie  nllein  die  Ent- 
scheidung zu  bringen.  Wir  haben  mehrere  I'älle  längere  Zeit  hin- 
durch beobachten  können,  deren  Herz  recht  weitgehend  leistungs- 
ffthig  war  und  diarngolmXfUg  ^toliachen  Bulbuspuls  aufwiesen. 
In  «liwm  Tau  dtoaor  FlUe  war  4t*  Tricuapidalinsuffizienz  so 
zusagen  unter  unseren  Augen  entatanden;  aber  auch  in  den 
anderen  halten  wir  tma  nicht  für  berechtigt,  eine  primSr-endo 
ttardilische  Liaion  anzunehmen,  weil  wir  sonst  für  letztere  zu 
«iner  tttoflc^tsziffer  gelangen  würden,  die  in  schroffem 
OegMisatB  zur  palliologLscb-anatemisohen  Erfahrung  atebl.  Die 
DlffarenttaldlagnoM  beider  Formen  ,ex  Juvanllbus*  ist  dem- 
dmIi  nur  bei  tatalaliUoliar  Wiederkehr  nornMlco  VeoonpuliM  su- 
Ibaif.  nicht  aber  Im  antcegengeMtstaa  Fall*.  Bin  miutr  Weg 
tot  vor  einigar  Z«it  von  SeliwarU^)  «ingesohlagon  worton;  auf 
dar  —  ODiklitiiea  —  VoraoHattoag  fcdand,  doft  dar  Hoopt- 
onteU  00  deoi  nelita  ▼«m  Steroun  gakigaiMB  TeH«  dar  Nors- 
dlBpfmig  Bof  dflB  noIrtoD  VaaMliel  keniao,  gob  or  am,  dol 
M  ofgBBJaelMr  liuntltalaai  lBlal|o  dar  itMorao  Hyportraphle 
dao  raclilaD  Vantaflnia  dio  ndito  DiBpAmgvgraooB  nieht  «älter 
nIelM  «lo  drot  Qnerlincar  breit  «oSeriialb  des  racliten  8temai- 
londes,  wttiMd  bei  nlattverliMofltefeot  Infolge  deroUrlnren 
DUatatk»  aieli  die  Diaptaitg  naeli  ncbia  bis  hat  nr  Mamil- 
larlinie  erttreoke.  M^e  wenig  exakt  oalehe  Oreoswerlbestim- 
moogien  in  uwerem  Falle  aiä.  geht  «u  fuilgender  eintaetaen 
Uebarlegung  tterror:  drei  Qoeriinger  einer  mltUeran  Mlnner- 
hond  repräa «stieren  eine  Bnil*  von  etwa  6  ob;  dos  Stenum 
niol  mit  «two  S  cm  TefaneeUogt  worden;  es  wMo  otaft  der 
rechte  Hannnd  bot  evgonleoher  "MeoopIdtUnevlIlilens  einen 
Medlonabstond  van  7,5  em  beben  —  obi  Med»  «eUhee  an  den 
hiehatoa  von  ans  MrthodlegnyhlaK^  MgeeMItM  tfUt  Nach 
der  Sehwortseohen  Regel  «Iren  oUe  VM  naa  boeboditeten 
PlUoi  ala  nntar  dieeer  wem*  liegend,  aasnabmales  als  erga- 
niaohe  InaottliieBien  «mnaeben.  Bk  dnd  aber  nieht  nnr  die 
abgoluten  2Sahlanverlo  fUaeh;  wir  boban  nncib,  irfe  oben  an- 
geführt, eine  nldit  gaai  Ideino  Aaishl  von  otehar  reUtiven 
Tfiettepldallnsnffiiienzen  mit  veiliillnnoiiMg  geringer  reeht- 
aalttger  Dilatation  beobachten  bSnneD.  Ba  ninlt  eomit  auch 
dieser  Versuch,  ein  differentialdiagnostleeboe  iCittorium  au 
finden,  als  gescheitert  angesehen  werden. 


Mit  einigen  Worten  sei  noch  die  Prognose  der  Titena' 
pidalinsuffizienz  gestreift,  [ueselbe  ist  keinuawagB,  wie  Jllr* 
gensen  meint.  ,ent.schioden  ungUnslig";  wie  eobon  Orwlhni, 
verfügen  wir  über  mehrere,  zum  Teil  jahrelang  von  uns  beob- 
achtete Fälle  mit  leidlicher  Leistungsfühigkeit  und  recht  gutem 
subjektiven  Hefinden.  D«B  die  ventilartige  Punktion  der  in- 
suffizienten  Klappe  der  Ueherstauung  des  Lungenkreislaufs 
lind  damit  der  Dyspnoe  entgegenwirkt,  tut  schon  Volhard^ 
hervorgehoben.  Auoh  OBB  ist  oft  genag  bei  bfihergradigeo  In- 
suffizienien  daa  Fehlen  von  Atemnot  und  attrfcater  Qyamoee  anf> 
gefallen;  man  bat  eotachiedon  den  Btndroek,  daS  ooJehe  Kronko 
.sich  wdt  besser  bei  insuffizienter  oia  bei  oeblteieader  KlivP* 
beUnden.  Die  Gefahr  der  frahieltlgen  Bntelehsng  sdnrerer 
L«bere6bidigvng  und  doe  Aseitea  praeeoi  iet  bei  goringgradigeB 
Pillen  nicbt  ilbemUlg  heeh  an  verenseblngeo. 

Daa  Bnstai*  msinar  taUhnman  Uli  aieh  in  folgondo 
Sfitse  ziuammenfaasen: 

1.  Das  einzige  sichere  /eichen  der  Tricnspidaiinonflisleill 
ist  der  Kammervenen-  und  l^her-,  eventuell  Bulbuepnis. 

i.  Eäne  siehere  Untenscheidung  von  endokarditiscbor  nod 
funktionellerTrionapidaiinsuffizienz  l«t  intra  vllam  nicht  mSgUeih. 

^.  HiShergradige.  namentlioh  im  Gefolge  von  Hltratfeblem 
aufgetretene  Trieuspidalinsttfrizienzon  pflegen  sieh  nur  in  einer 
Minderzahl  der  Fülle  wieder  völlig  zurOckzubilden ;  doch  können 
solche  zuweilen  jahrelang  ohne  übermaßige  Be.schwerden  er- 
trugen werden. 

4.  K.s  git't  i.solierte  funktionelle  Triouspidalinsulfizienien, 
,Ur  '.i<-ll>'ii  hr  ni.s  erstes  Zeieben  einee  Naeblnesens  der  Hon- 

krafl  lu  deuten  sind. 

Aus  dem  Pathologischen  Institut  der  UnivcrsiUt  in  Berlin. 

Ein  Fall  Ton  AorteoaaeiiryBma  mit  b«mii- 

deren  Komplikationen. 

Von  Unterarat  P.  VoUoior,  kommandiert  tnm  Inatitnt. 

Am  «.  Juli  harn  im  Ueiigan  Fatbologischen  laatllnl  ein  VM 
voB  AartananeuiTma  »ir  SeitUoa.  der  soweU  klialMb  vi»  pelh*- 
logisdi-aiwtoaiisdi  gmfigend  Intereesaatse  bietet,  am  einea  nickt 
nnuirhttgrn  Reitiag  fOr  die  KompUkatioBM  von  AoileaaaawTnMn 
Mceaertitis  so  liefem.  welche  durch  SypUUe  benw- 

geniion  »ein  xull 

Aus  der  in  lieb^-nwwOnli^^er  Wet«e  von  Ihtrm  Gchrimrai  Hi» 
/.ur    W'rfugiinw   ife«U-llten    Kr«nkhrits^vMchii'bt*    geht  folgenden 

henor; 

l'atioDt.  'i'..*  .talirii  nit.,  isf  .iiilJf-r  csimr  Ma^^TnorkranViint  uU  Kind 
und  einem  cti r  .ni^i" l.t;;;  I  larriikal.irrli  in  ilrn  '^iiit.'iT.l.il'.r*  i  iinnirr  >^o- 
suud  gcwvon  Im  Oktober  HH>7  bekam  l'iiUent  m> 4uDvrzli»(t«o  Hiutca 
ohoc  Auswurf.  Dsno  bcgsonen  «ich  die  Schnenen,dl«  voiher  In  der 
ganzen  limst  mflea,  in  die  Partie  hinter  dem  obereo  VaO  dee 
Bmathmaa  biaaaaielieB.  die  sich  pletalicb  innmiialb  sweiarTkge 
TorwAlbt«.  GeriiigtrLaltauuige]  trat  auf.  Dem  Patienten  IM  ea  dann 
auf,  daS  er  die  Speleea  edtleebt  adiloeken  konnte.  Diese  Schluck- 
he«rbwerden  nahneo  mit  der  Zeit  zu.  Wahrend  Patient  im  Januar 
mit  «iniRi-r  Ati>treoKunR  otwss  «bhuiten  konnte,  raseht  ihm  das 
jotit  «ehr  viel  BeschwfT'icn  unii  >;>')ir,trl  nur.  wenn  er  den  Kopf 
n*ch  rechts  dreht  Itt/t  bekotuiiit  Falionl  nur  sehr  <(:r.wnr  l.uft, 
tni  Sitzen  etsvii-.  bcs.-er  aN  im  Uo^cn. 

Nnrin  II  '.ii.il  tiir^oi.'lt  tu  entdecken.  Knochen  und  Ueienke 
iilme  Hl -loij'ii'rlii  iti-ii  l>i>  Inguiualdrasen  sind  orbsen-  bi;  bohoaa- 
griili.    Auch  Aui  Hil-i  liri  :en  sich  keine  DrU»enscbwetluDgoc. 

Dil'  iibt'fi'  ['art.it  d.'v  Thora.x  ist  iu  der  Mitte,  und  zwar  nsment- 
lieb  die  Surnalgegeod.  am  meisten  auf  der  linken  8eite,  bockel- 
artig  voigawOlbti  Atmaag:  aagaatraagti  baadilaaaigt,gifinBchralL 
Llnlcs  MBtcB  im  OeUata  der  Scapula  mneharf  begienste  Plaipfimgen. 
Au«kultatori!)cb  ll£t  sich  ttberall  Bnimmen.  Giemen .  SdunUTSO 
festütaUcD.  Der  Hosten  ist  gering,  aber  schmerzhaft  and  troekao. 
Sehr  wenig  Auswurf  von  glaaig-iichleimigem  Aaoiioben. 

Die  ganze  Herzgegend  einscMieSlicb  der  VorwOlbuog  wird  bei 
dur  Pul.-iation  heftig  erschüttert,  aber  dem  ganjcn  Morgen  hOrt  man 
ein  »tarkes  systolisches  üerAastii,  lli'r7.t;ri?nj<'i).  wie  sii-:  cinpm 
.Sohcma  der  OriginnlkrankcnKe^-ihiciiti'  •T'.irlitiirh,  lir.k'^  m  v.svi'i 
A:i'-t  ui_'l'.tiii.L-'i  n  vrlrtiifrit  ),  vnii  'iinrn  'in*  iil>rr.'  hii^'rrJunnii;  vom 
Kternulon  Anfati  der  iweitin  Kippe  bis  lUigefiUir  zur  l'arastvro&l- 
Unio  auf  der  dritten  lUpp«  lauft  und  die  iwtere  ven  da  icmtllltailr 
in  der  lismilla  endigt,  iteckte  bUdet  dl*  Orenae  eine  Liale,  die 

II  OiMbw  MIiMm  WecbaiBkriK  UH  Ne.  m  a.  m. 
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»ich  *om  i-rxti-u  .Sit- nn.i.i«iiiJKcU'iik  bi»  iii.^-.  ikln  /\v .-itiiiK-i  rl -«mI 
trnai  StcnuiDI  ia  den  vierten  Intt-nnsUlrauin  irs'.r.  ■  »t 

Dur  Pnla  IM  {(leicbuiiilliK.  i>i<'1a 
wvttMa,  waif  Kesrhltngeltem  Gefäü 

KIlDlieh«  Diagooae:  AneHrjrsma  torue.  RroBchitis. 

n!o  Therapi«  bMud  In  lUL  Jod^  Na.  Uc.  HififiBM.  Hnm- 
<-)iitl«kos'<p|  uod  •  >nnMii  BrustninadlaK.  An«  dem  w«it«i«D  y»r- 
lauf  der  Krankheit  iot  noch  hervontuhehcr :  lin»  Srbhirkrn  wirtl  Vti 
liciiUin  allmählich  tiniiHi^tirb.  ftuch  Flü^sijfkeittn  wt'nlrn  sofort-  o<lnr 
atch  <>iniKvr  Z*it  »icilir  »usBcwiirKl.  Kr  nurht.  «•inm  siliwfr- 
krankeu  Eimiriick.  I>i,'  ,-^|.racbe  i-.t  lci-.c.  und  f-i  fillll  Puti.Mitün 
Schw«T  ru  MpreeLeii  Kr  hil  ivtl  .ialicr  ■..■liirn  Ziiitaiiil  lu 
eiuem  Scjin^bcn  uDt«  r  n.  !>  -.  i,  iHl^.-inlirinuÜ'  n .  ..  .  -  Jedeufälls 
kaao  icb  aidil  aodarti  ^IjuLm,  ;iU  diiU  -.irb  ror  der  Ma^«ii(>ffuuii|{ 
•in  FleiacUappao,  glaielwatn  aU  Vnntll,  vrirK«>Uf;(<rt  hat:  denn 
MHiat  ktaatt  doch  di«  TaratopfuoK  keine  w  plAuiiehe  und  total« 
«rtn  .  .  .  .". 

Larjrogoskopiiieli  wird  «in  ZarOekbUtku  dM  lisken 
StimDb»nd«ii  bei  der  Pltonatlon  restKestellL 

8.  Juli.  T«inporatiiranatieK  aaf  4f}    Pol*  IVO,  UUtA  la 

uDteidrflcken.  l'pbpr  dem  linken  l'ntrrlappen  tympanltinh« 
Uampfuns;,  zablrnrhn  Hnsseli^crausche,  abge«chwi<:hte»  Atmen. 
I*»ti(<nt  fühlt  sii-h  Nfitr  mntt.    iloi)(«lta  HIB  9  Uhr  i«t  di*  liuk*  Pn- 

b.'trä.  litiirh  .-rur.tiT«.  di* rscbta beAadet aieb In MltteUtaUuuK 

und  i%t  leicht  vfnoicvn. 

Vm  lOH  Chr  sind  beide  Pupillen  gleich  mitlelwpit. 

Um  IIV4  Uhr  ist  die  rechte  Pupille  eine  Spur  weiler  als  die 
link*.  miAe  mittalwait  i*t. 

9.  Jnli.  FHh  MI»  lith  Fatleot  aehwach.  oachdm  «r  naebt- 
weniR  Koficblafeo  luM.  Am  Vaebalttag«  nioNnt  die  6dMriu-h<- 
pieulieh  raiKh  kq,  PatleBt  «frd  b*a«mMn.  der  Pal«  Uaia,  diit 
Atninn((  freijuent  und  aDKestreni;t 

7H  Uhr  abend«:  Kxitui  letalLt. 

Klini^rhe  Sp  h  I  u  Ü  di  aRiioxe ;  AoeuryitTna  aortae.  Hrorichitii 
UeciiincD'le  Pneuiiioniö. 

I)ie  »nri  fü)t;e'tidi'[i  l'a^e  v<irKi^n<irnrnene  klinisrlie  Sektion 
(l>r   Hciiyke)  tr^ab  ful^itides: 

Ziemlich  pTuUer.  M-hlankKebautt^r  Manu  vun  mJifli{(««n  Kr- 
alhvaBRitnittaiide.  Linke  UruhUeite  etwas  aUrker  roq^awallA  als 
die  rackt*.  Vor  allem  aprioKt  der  An^alaa  ateml  daatliek  vor. 

a«tai  Vameh,  daa  StainoB  ak—Ulaan.  wiigt  ■eh,  dd)  da* 
«bar*  DiiUtl  tth  dM  veideratt  MadiaatiDaai  aabr  faal  yvrmämm 
iat.  Oiesar  Ttü  daa  Stannuaa  wird  dnher  TorlHufiR  in  rritu  be 
lasaeo.  Reehta  I«nn||a:  <Mt  ia  gaaier  Auii<U'hDun^  mit  der  liruHt 
wand,  linke:  nur  ao  dar  SpMm  ««rwaabsaa,  in  Qbrigan  frei.  Im 
linken  Pleuralraum  etwa  50  ccm  Mekt  Irilbar,  ntH  FIocImb  OBUt 
misrhter  rKLwiKkeit 

Hali*-  und  Jimsl«  rijniic  wfril.^n  im  /..imtriitiioT-.hunL:  jii'»rans^n 
iioinineD.  Im  Herjtbeult^i  itw-i  rnii  ^'iner  li'irt.f  tniticr..  ijelben 
ridwißkeit.  Epikard  »pi<>)telii  l  ■.iml  t;\.ii\  Hitv  f.nis'u'riiLl.  i  ntii*lt 
rechts  flaaaigea  Blut  mit  rlwax  Speckhaut^erinnsd.  link-s  nur  flti>.«iKi-'< 
Blafti  Taadaa  Oatlaa  batuam  darahgangtK  Maakalaiar  braunrntürh 
Wand  daa  Ünkan  TaaMbda  10—14  am.  aeahla  3-6  a*n.  Klappen 
dankwcg  laiL  KwoMmilaitoa  abwHwh  TnnenW»ebt  giaU.  mit 
oor  gaaa  ▼araiaialtaB  gdban  SImMmo.  naariUalbBr  über  den 
Aortenklappen  bp|!;iDDt  elo*  reieblidi  fanatKrofie  Autbuchtnn^  dtr 
Aorta  asccndens  and  da*  Aort*Dbof(eBfl.  Von  der  Anonyma  i!«t 
nur  der  alli  rrr^^te  Rpirinn  mit  einboingen  Links  ^<cbnpidet  da» 
.Xri.  Dryina  4]irht  v.ir  lifin  Ab^.^n^^  der  (-'aroti**  und  Subclavia  ab. 
'Iii'  an  ihr*'in  1  rnpriinp;  nicht  ccvritcrt  '^iril.  Krwa  1  rm  jenseit.^ 
tit-s  Ah^^iiri^e«  der  A  «ubclavia  •4mistrj  vcron^:'.  sirlt  licr  SulU 
wieder,  ladtnt  iwt  di«  Aorta  dewcendemi  immer  noch  ziemlich  writ- 
Dar  Umlai^  bcUiitt  dickl  bintar  dam  Aocuryiina  8  om,  aber  dem 
Zwuehlell  9  ea».  Naah  vom  i*t  der  Sack  mit  den  oberen  Dritt«! 
daa  fWawami  «wwadiaao  and  Itat  ea  etwa*  arrediait.  Oia  Ximrpel 
der  batdaa  aratan  llakan  Uppen  reiten  mit  ihren  «twaa  verdlektan 
Ansätzen  rellefartig  in  die  Üohle  hinein.  Au  diener  Stelle  Ixt  dir 
\^'and  de«  Aneurysraai«  inwendl];  mit  roten  bis  ^rauroten,  zottiKt'ii 
MaiMen  bedeckt.  Im  übrij^eti  i^t  die  Inneriflürh-?  «nrpj»elmaöi;*  ^o- 
bnckelt.  vielfach  auch  fein  fi;en:n?''lt.  wfilifrrnu.  ;;i'lhp;rsu  und 
Mchwu-ft.'lj^elb  i!;>'flrrkt  Nirgends  hc-^oiiiier^  h-.ir*  N'-^Krh  an  eini^M-n 
anderen  .Stt'liLn  kl«_iric  >;raurute.  zottipe  Auf  .1^1  r  ii,^'.  :i.  I.)tc  InncD- 
flache  der  Aorta  ilt^ceDdooa  iat  von  demclben  llt.i<<;bii!(oDbvit-  Von 
der  Wirbelsäule  bat  sicli  du  Aneuryama  leicht  ablöaeo  laasMi.  Ka 
raiebt  in  der  Genend  d*a  (weites  bi*  viertaa  BruatwIrbeU  bis  ao 
4*0  Hakan  Sjnpathknt  heran  vnd  «bariagaHa  ihn  aoeb  «n  eis 
waalgea.  Mit  der  Wnnel  der  Hakan  Lan^  ist  daa  Aaaorysma 
aiemiidi  fext  verwachnen.  Nach  ErOflnno^  der  obersten  Hllfte  des 
OeaepbaK««  wir  I  ein  FioKer  einKefakrt,  der  in  der  Uef^nd  der 
BifurkutiMh  di  r  Truhsa  auf  eine  enpe  .Stelle  nfi&t.  die  aber  noch 
pu'  f  11  iJt-ii  klf:neti  l']ii^;er  f-iaK^ierbur  i>t.  Zwischen  Aorta  unil 
Oesoj>tu(ui  fohlt  mau  an  dieaer  Stelle  aaflaUeiul  derbe  Maasen 


lii  it.  n  'li  T  lirikr  S.  IfirVT'^'t  n.»  Tfrirreti'-  Ii- r  .r.lrtn.:1  Belm 
\ :  rU''.^:fu  s   Ni  rvrii  Tiacli  .ib'.',.irts    f  fi'   ^i  ji.  .1.1-.  hiutere 

Mi;dia.itiiuilj{vwi'bc  aji  dieser  .Sbellr  von  ^rgiiliclt^elben.  SL-liuiierii{eii 
Maaam  duahaatet  iat.  Nnomekr  wird  dar  OvKopbagns  emlfnet,  uad 
*B  lindat  aiah  an  der  gieieben  Stell«  eine  etwa  xweitiofserbreite. 
sirlniUr  des  Lumao  oB^freifende.  galblid»  x*''b4'*k  edinatnK- 
brttnnliehe  Erweidaag  der  Wand,  an  dar  an  einer  Stelle  nebrere 
Trachealknorpelriaice  herrorüchanen.  Hie  Stelle  verbreiti-t-  einen 
widerlichen,  wie  aaa  huilen  /ähocn  kommenden  Ue.itunk.  Oer 
übrici-'  ' )e^,-,ph,"igvi«  /cigt  keinerlei  lle-  itiderlieiteu.  Kciilk  .pf  ini'l 
Tniihi.!  i  ril-I.Hiri  n  u'i-  ''-"hcn  Schleini  >  irn.'iaut  ln'll^.lb.  iii;i 
im  rji-tiTcii  1  eil  ijer  'l'riirbea  perJ'.tet.  tint ^ [-'■•.■•  i'i i  n ■!  ilef  KrweichntJK 
Ji-.  O  -.(i|  li:ii,'u~  findet  »iiji  an  der  rechte  :i  1 1 n  healwanti.  dicht 
Uber  der  HUurkation.  eine  linsenifroüe,  brÄun.K-he  Stelle. 

Ijnke  Lunge:  zeigt  an  der  Lingiila  des  Hberlappenv  t  nn-  i.:i 
ringe,  weiütiche  Verdicliang  und  Trübung  der  Pleura.  Die  biutcrvu 
Taue  da*  Uaterkppeos  stod  denkelrat,  aehlalf.  hat  hdliaar;  an 
einer  Stelle  ein  haaelnnUgfreBer,  leieibt  preaAunler.  derber  Herd. 
Vou  der  Schnittlliebe  der  Lunge  (lieBt  auf  Dniek  nemlieh  reich- 
lich klare.  bliiärOtliehe,  nur  mit  weaiff  Uiftblieehea  jremiaebte 
(  Ulsvigkc-it-  Die  abrigen  Luni^nteile  lufthaltig,  .Mvoolen  teilweiw 
mit  blolieni  Auge  deutlich  walirnebmbar.  Bronclueu  enlbalten  711111 
Teil  gelblichen  Schleim  ScMeiuihaut  ^jerötet,  (ii-fiiU«  ohne  He- 
sondcrhriteii  Ue  hfr  Llln;;^■  nbcr-ill  ^iit  ] nfll.nkit;.  nur  m  der 
Spitze  einn  flache,  markiituck^r.vüe.  graue  .ScbwiT']»:.  l^rii:ichirn  und 
Cefiltle  wie  link». 

Baucbaorta:   leigt  bis  zum  Abgang   der  Niereuarttrieu  die 

gleichen  VertndanH^Ban  wie  die  Aorta  dracandena  thoraaiaa.  Am 
Abgang  der  Niereoarterien  Tereogt  ala  afch  anf  4  eai  Dnfaag.  Ist 

irii  weiteren  Verlauf«  glatt;  es  findet  aich  aar  dicht  Aber  dar  Bi- 
itirkation  eine  lin-neDgroBe,  bucklige,  gelbe  TerwOlbuatf. 

Oas  übrige  Protokoll  ist  für  die  Diagnwe  eulbehrlieh. 

Diagnose:  .\neur5Rma  der  Aorta  duMCendens  und  des  Arcoe 
mit  Arro>tuu  de.-.  Sterauiu^.  t»rt>&e  DrurkueLcrose  im  Oeiopliagu« 
in  H<:>he  der  Uifurkatiou,  Plilegmone  im  hinteren  Mediastiuiim. 
Frische  serofibriDu'vC  Pleuritis  links.  Oedciii  ind  H  vp. -st;i-«!  (be- 
ginnende Pneumonie)  im  liukiu  l  nti  rLnip-'u-  Trar lif  ;bi  .in  i  iii»- 
Suuung>*org»ne.  Venenrteine  in  den  1  l*morrioiiJalveüeu.  ^kleruse 
der  Aorta  deücendcDS  bix  lum  Abgang  der  Nterenarterian. 

Koroplementablenkung:  +  (Prof.  Morgen roth). 

Ava  da*  Utaralar  ist  mir  kafai  Fall  von  Aafteaanaaiytana  be- 
kannt, der  an  aoleiien  .SjrmpUMaen.  wie  aie  Uiaiaeb  in  den  letiten 
Lebeaxlagen  des  Patienten  beobarbbet  wordoo  tind,  geftlbrt  hat. 
Da.4  auffälligste  war  die  plolxlii-he  Temperstoialeigerung  auf  40* 
eitit  n  TaK  vor  dem  Tode.  Tod  die  Krkl&rung,  wie  sio  ilurch  die 
Sfktiiiti  t;t  gebeu  werden  konnte,  darf  wohl  als  ein  nicht  «lUu  hiiulig 
vorkummende.s  Kreignis  betrarhtet  werde«-  Denn  e-.  unterliegt 
keinem  Zweifel,  dati  joue  zirkulär  üa.-i  Linie  n  uiijf.'roili  n-ie,  gclb- 
grttttlicb  bis  schmutzig  brauuliche  Lrwiii  l.iin»<  ilcr  Wand  de-  Ocso- 
phagus  durch  Omck  des  AortoaaoeuryHinas  hervorgerufen  worden 
ist.  Di*  durch  Baicterien  dca  Oesophagus  eingetretene  Infektion 
diaaar  Stall*  hat  sich  auf  di*  Brngebnng  anagebreitat  and  ao  au 
dar  baarhriebanen  jaachigan  Uediaitiaitis  gefahrt,  die  sieb  kliaiaeh 
durch  einen  Teroperataraaallag  aaf  40*  manifestierte.  Die  linktei- 
tige  RecurrensIlUimung.  weloba  In  der  letzten  Lebrnszcit  den  Pa- 
ticDt»'n  eintrat,  ist  nicht  xu  verwundern,  da  zwi^ciic  n  .Aort-a  und 
Oef*ophaguj4  an  der  Bifurkations^^tello  «ler  Trarhe.i  .■:in-  lit-riu-  In- 
filtratiim  sich  faiii!.  aus  welrher  der  linke  N*  rvus  U.-v  iik'i-u^  in- 
ferior h.TvurraK'te. 

I^a-.  Symptiirn  iler  sj.nri^^irnl.'ii  i'i-i.;lli-li  w.ir  srlipir.  klillisc-li 
virlleicht  aU  eine  -iliirt  Ii  il;is  Ane-.irvNiiia  lii'rviiri:i'rijieiM'  I!''liiiide- 
rung  d<>s  veu&uw  Blut-  und  Lymphabflu.sses  im  Qebiote  dea  Ner- 

Tus  aympatUan*  ndar  MMh  durch  eialaeban,  dliaUan  Drualt  daa 
ADeuryamas  anl  danaaAaa  NerreD  eiUltt  weidan.  Und  In  der  Tat 
reichte  aadi,  wto  aaa  daai  Sektionaprotakell  ersiditlich  ist,  daa 
AnenryaiBa  Üb  an  den  Srmpathinmatamm  heran.    DaS  eia  ao  an«- 

gedehntes  AneurTsma  schon  frlhaaitig  and  ^«pster  so  bedeutende 
Schliickbeiichwerden  Temrsaebt  hat,  ist  ohne  weiteres  klar, 

-\ber  nicht  nur  die  durch  die  Sektion  aufgcktIVrten  klinischen 
■Sytii]'touie  liie.sL-H  Falies  scIjuth-ji  nur  der  tieaclitung  wert,  sondern 
aui-'h  dte  l'>ai;e:  ilabcn  wir  e-  hier  mit  einem  Aneurystnu  zu  tun. 
liuH  ••;i  b  »nf  l-iriiml  einer  ^ypilllitlschl•u  Mr.sanrtitiK  entwickelt  hat.' 

.Schon  klinisch  hatte  mau  versucht,  Anhaltspunkt«  fOr  Sypbdis 
SO  finden,  aber  ergebnislos,  zumal  auch  eine  angestellte  .Seruin- 
antennichuag  auf  Antigene  aegatiT  ansfiaL  In  der  bakteriolugtitchen 
Abtaihgag  aaiana  IniUlaila  (Pfoi.  Morganroih)  «nudan  aagaiahr 
HO  coa  Hat  «ua  dar  Vena  fenoialla  noehaMde  nalannefat,  nna  awar 
fiel  dieamal  die  Wassermanaadia  ReabtioB  paaitiv  anau  Wie 
schon  kliniach  lieft  sich  auch  pathelsiglaelMaatanriaaii  seoat  kain 
Nachweia  von  Syjihilis  führen. 

Ni.r  fiel  bei  ier  mflkroskfipischei'-  lietriii-'htung  drr  hiiiBU- 
Wandung  des  Aneurramui  auf,  da£  die  Innenfläche  unregelmaiiig 
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»chwcffl^,-.  Ib  f.'i  flei  li'.  t'i  -i  Ii  «n.  Nif-'i-ii  '.vnr  sie  bp-niidfrs  h»rt 
Aehnlicbe  Be»cha(fetih<fit  zeigte  auch  die  laDcaflicbe  dw  Aorta 


Wem  mm  mb'Ab  bm»dm  LofadiMtiaa  daa  AMSiynDM  im 

»aUttlgimAtH  TaD  der  Aorta  in  Bttraclit  delit  und  das  AafhArm 
der  VertndemaiceB  tieiiii  BeRinn  dar  BkoclMArUi,  ao  liat  nuui  m 

sainnien  mit  der  RprincKn  NciKiitiK  <1«t  vetdicktea  InUni«KtrileD 
zu  ref{res><iveu  Motann  rpl  i.  in  und  der  HildaBK  «OQ  Furclipti  und 
k^ciht'!!  A II -biipht^in^^f'i  <I<t  A  rta  dir  ('hurarteri^tim  dfrirnttfcn 
W'.iui|\ ''lAli-iurtii.;:!'!.,  ■.^  t  li  liv  für  du-  Me^acfatiH  pri  (iiirl-iva,  ilurclj 
Sv|i';  Ii-  h.iJir.L:t  :ii.^:i-^[jHfj:Jit-n  Werdeii.*!  K-«  war  ihiL'-r  l^n'.tn, 
»hoIj  III       -k  |i]-ili  ju  uiili  r-uclu-ii.  W'>riini  i-i  sicli  (i:iti  :. 

'/m  iIii  M'in  /.wi>ckt!  wurdeu  Howubl  auH  dem  »ufslei;;Pudeu  wiu 
■biteifcecKirn  Tril  der  AorUt  8tflcka  entBoauneB^  inHtllar-FainKil 
fixiert,  in  der  ^Alkofaelteilie  gahlrtet  awi  Ib  FkimtÜB  aiiwebettet. 
Die  Sehaitte  wardan  ait  BatfiMaHit  aadi  v.  Oviaoa  «ad  uit  Htm- 
alaoB  j^ellrtt 

Dm  ende  Präparat  »tanunt  von  einer  Stelle  luterhalb  des 
ADourynaiam,  oabi-  dem  erweiterton  Teile  der  Aorta.  Slao  sieht,  wie 
die  Intiroa  Biifajij<n  stark  verdickt  int.  dann  eine  Strecke  laoR  dttnuer 
wird  und  im  weit«ren  Verlauf  wieder  nn  |!r.  te  zaDinimt  Die 
Mi'ilia.  derru  elailische  Kantrn  birr  und  d»  »ufgi  J'K-Wrr'  »»nd  /riet 
Sti  llen  r.elli»!er  Infiltration  und  hell«,  «•«•ifle  KK-cki  ht  n.  li  >■  vtrahli« 
und  »['kiK  lu  ddvi  uin{:obeDde  Gewebe  xicb  rinlÜKCD.  Liirkoa  und 
Drfekt-itelleD  aiad  eicht  rorhaodee.  An  deo  Vat»  vaaoraai  dar  Ad 
veotilie  aieht  man  aber  cetlige  InlUtratloneD. 

DeatHaber  tritt  diae  bei  deaa  xweiteo  Piftpatat  in  BradieiiraDK, 
«rieliei  TM  der  Stelle  der  AoiteKeitoraneii  wurde,  «redaa  Aoearynina 
allnUÜslieh  bej^inot.  Hier  tieht  man  daa  Bild  einer  seliwer«n  Me^ir 
leriitis:  Die  ganre  Media  durchsetzend  ;n«>Be  SSerKtOran);«lierdr  Dir 
elaathiehen  Kastm  xind  durch  stralilii-e  Litoken  und  itrauueiUlichn 
Klecken  untt  rbrnchi-n,  wriclie  mit  Steller  lirlitor  zelli^er  lofiltralicm 
ab* eehBi'lii  An  einigen  Piirtien  iit  die  Media  infol;;e  dieser  \'i  r 
linderutijfcn  wir  /i  rliliiiti i  uml  fast  «er<Hirt  An  niancbeo  C.ifaü.-n 
entlang  und  um  nie  hemm  sieht  man  auch  in  der  Adventitia  Iti 
liltrationcn  Oa-i  iet  aller  in  beeondercm  Maße  im  folgenden  Prä- 
parat (4)  d«r  Fall,  das  tod  der  Abj(reDuin((  des  Aneurysmas 
sagaa  die  Aorte  liiiaial  Ea  aai|t  aaban  daa  abaa  baaslutetaaBaa 
Tarloderoaneii  baaaiidani  ttoeb  «Im  ÜMMMang  TOa  Galfeflaa,  die 
aielt  aicht  nur  anf  di«  Adventitle  beadMakta  «ondem  durch  die 
Media  hindurch  bia  in  di«  Intima  nick  «Mtra^  Da»  filnfte  Prä- 
parat stammt  von  der  Greaae  daa  AneaxjaaM»  gagaa  die  Aao^yna. 
En  bietet  Dicht«  weaeotllab  Naaei.  SebwMaa  «ad  NebroM«  tratea 

in  den  VrirdtTirnirnl 

Da  dit-  \  t  III  ri.ri>;fn  m  iIit  A'irtrriwu.-iii  ;im  Ab^^anjf  der 
Ht-nalarterien,  in;»ki  ■*:i.i'i-"  h  betrachtet.  aufhi'irt<-is,  habe  ich  noch 
ein  Piftparat  (N<<.  }  v  .1  niner  Stelle  oberlialb  drx  .\bKanKeK  der 
Aorta  renalis  d<uiia  tc^^^^nnea.  Die  Intluia  i»t  rerdirlit  und  hier 
aad  da  aalgälackart.  Die  Media  aaiRt  wohl  noch  aa  BMaohea  Steilm 
laHkraitioacB  and  OntorhradnaRea  der  efautiaehea  naeta.  lai  wel- 
tana  Terianf  «Am  aiaht  auo.  daB  man  e«  nnr  noch  mit  den  Aoa- 
dUariiraBbuog«]  lu  tan  hat 
Toigaiieu olltUrt  n>an  «>ch  nnch  einmal  knrr  ilai  patboloKisch- 
BUd«  das  snwi  Iii  ilip  makmsknpiichc  wie  mikrosko- 
pische üntersuchnnp  ßdicfm  hat.  «n  hat  man  un?«nife|haft 
i-iiii-ti  I'all  vnr  t-ich.  der  ij;iaiiliil:iL:ii7  vnii  drr  hitini.icrkrarjkuDjf 
uiiifr  die  MesBortitis  pr<><äuctiva  7%i  redumn  i»t,  welche  durcji  Sy- 
pl,iji^  bedingt  sein  »otl:  '^pezifii«rhe  T»kaliiatinri  des  Aneur^-amaH^ 
Bildung  von  Kurchco  and  kleinen  Auabuchtungen  der  Aorta,  gc- 
ri^  MaiRaBB  aa  lattrwatww  Nataaot^eiM  I«  daa  dabei  f«r- 
baaiiaiwa  latimaTardleknafteo  elaenielta,  fikttenndanipherde,  JEell- 
infiltrBtinnee,  beaonders  au  den  Va.4a  vasurum  entlane.  Bildung 
leaer  Inen  BlndeKewebes  mit  -S<'.hrumfifuuKen.  hier  und  da  nekro- 
tiacher  Zerfall  aodenieitii  Wie  aas  den  Arbeiten  der  Kellerschen 
Sehnle  herverneht.  bat  mau  beim  lii^funde  einer  srilchen  MeaaoKitis 
prodiicliva  in  erster  I.  iiii'  iin  Sy|ilii! 711  deiikpo  Eine  andere  Er- 
kr;ii.i:iii  K  n>  er  nl-i  Atu  lniri-i  In"-  Momcr.t  nn-Mi-chliaBaa,  dam  be- 
rcrJiiigeu  auch  die  Uefunde  ao  dioaeni  Falle  nichU 


Aus  der  Ner\('riklinik  der  l Universität  in  Budapest. 
(Direktor:  Prof.  Dr.  Ernst  Jendrassik.) 

Veber  die  M«taimg  der  Il7pot<»tt6. 

Vi.n  Dr.  Josef  t.  Cnfliy. 
l'nter  der  großen  Zahl  von  .Symptomen  der  Tabes  ilorsrilis 
pbt  es  mehrere,  welche  bei  der  KnJhiliMgnose  dieser  Krankheil 
in  B«tracht  gelogen  werden  können.    So  aind  vorzugaweiee 


I)  cL  L  c 
S«M(  TifBai. 


■ilc  Ifin/inierenden  .Srhinei-7<'ii  in  li»'^!  I<cin>>n,  AURenmuskel- 
liiliinimij;«.-!!,  r«-fli-l;tiiriM  lie  l'.ipilji'n-i  irii'  iii  UK'hi'inl  Scnsibili- 
ln!s«turunKBn  und  rtitit>i-srl)u-i-rilen  du'  iT^tcn  Symptome, 
welche  schon  einzeln  In-  AlJfl^.■■rk^:lnlk<-il  ilt-^  AiTtis  ouf  eine 
HinlerNtran^fsdeEener.itiiin  li'i-.kr'ii,  y,<  kniiirnl  uIkt  vur,  ilaB 
iTiaii  triitz  ViirhandenHciiis  citiiii'lniT  Jir^cr  .■^yiiipi'HiiL-  m  um 
bichert'  1  ijagnose  stellen  kann  und  z.  Ü.  iiuürr  lanziiiu-ri-iuh-n 
St  hniHrzHn  kaum  andere  .\nhaltspiinkte  lur  Tubnü  findet,  hi 
solchen  KHIIeii  wilre  es  nun  wünsihfnsw*Tt ,  ein  .Symptum  zu 
kennen,  welches  schon  Im  prin-atakiischi'n  Stii.iium  zicnil  cli 
konstruit  ist  und  dessen  VorhanJons.'in  im  Kall.»  tuan  e.s 
pür.k'.hch  nachweisen  kann  —  bei  Jit  I  li.iirrM'-i-  )i^s  sichere 
ätiitze  dienen  könnte.  Bin  solches  Symptum  ist  die  Hypotonie, 
mit  deren  Measang  ich  mieh  befafil  habe. 

Schon  Frenkel  weist  in  »einem  liurlie  .Die  BebandlunK  der 
teblaeben  Ataxie"  darauf  hin,  daU  die  llypntouie.  weun  sie  auch 
nur  im  Kt-rintren  (Irade  nachweisbar  ist.  imiiirr  al*  lüitial^ymi  tom 
atifl;eseSu  ii  vM-rdm  kuiiij  uu  l  iatt  dieses  ."^s  >ii|itiini  int  priioatiikti- 
schen  Stadium  kaum  jemals  vermitit  wird.  hir  nehi  so^ar  j^j  weit, 
daU  er  bei  Vurbandensein  von  Hypotonie  .^us  diesem  .Symptom 
allein  die  Diauno'.»'  auf  Tabes  ohne  weiteres  in  »teilen  sieh  berech 
ti^t  ful.i; 

N'iich  mctiicr  Ansicht  in  den  mi-lsten  Füllen  mit  Kocht, 
itrnn  .-iiili-r  der  'I'ahea  und  cinitfcn  herediliin  :!  '.i  rM^nleiden 
kennen  wir  k"lr.c  Krankheit,  bei  ih'r  die  llyputcmie  symploma- 
ti.sch  auflriit  i^ine  Ausnahme  tii'.di'n  naliirlii'h  solche  Per- 
sunen.  b'  i  ilcm-n  .siel)  durch  ihre  üeschälligung  phj'siologiaeh 
eine  llyputciiie  ausbildst,  I. &  TliiiarliiiMii. Balltljiur.  nmch- 
iniil  auch  Turner. 

In  seiner  im  Jahre  IH'Jii  erschieneüi  n  Arbci-:  .l'eber  Muskel- 
si  lij.xffiieis  (Hypotonie)  hei  T»h«"i  dnri.ili.--  fill,Tf  Krf  nkel  die  Ilv- 
jiijlnijic  und  Ataxie  auf  ilicvi  lhr  i  r.-.»-  hi-  /iir-.irk.  n.kinlirb  auf  eine 
Abnahme  dc-s  Mii-^kcNinns  und  der  ScnHibilitat  der  tieiereu  Teile 
Danach  wilnb-  -in  h  di  r  T.inuii  der  Muskeln  vermindern,  und  ihre 
Dehnbarkeit  wilrde  j;ri<tier  werden  aU  nntvr  normalen  Verbklt- 
ailiaB.  Dal  sbpMmb  Ujrpatonie  «od  Atasle  Iteio  aotahar  glnaam- 
neohaag  «achwelahar  M,  geht  aae  der  tat  Jahre  IBM  «nckiaMam 
Arbeit  Joadraaeihs:  .Beitrlfia  aar  Lehre  vom  Mnnkeltaaot^  htf 
vor;  die  TerölfeDtlicfateD  Meaanagaa  acigen  ntmlich.  dafl  In  eahl' 
reichen  F&llen.  obwohl  eroüe  Hypotonie  vorlumden  war.  Ataxie 
doch  nicht  nachgewiesen  werden  konnte:  und  om^ekehrt  fand  er 
auch  vorfieschrittene  Ataxie  ohne  Hypotonie.  Krankel  sacht  di« 
Crsache  der  llypotoniv  nur  in  der  Verminderung  de»  MaakeMaaBB. 

Ms  ist  jedoch  wahrBcheinllch.  dafi  bei  Zuatandekominen 
dle.ses  Symptoms  sich  aus  ein-  nnd  deOTselbfla  Grand«  ntoht 
nur  der  Tonua  der  Mnakeln  vermindart,  amdem  auch  die  ant- 
qtreebHiden  Binder  locker  werdra.  Natdrlleii  kann  man  daTOr 
keine  bestimmten  Beweise  antOhraa.  waoB  nieht  Jene  Beob- 
aclitung,  daO  bei  manchen  Tabeaknnkao  Im  Kiiiafelaak  ein» 
auffaUend  alark«  SaltwlrlabemgoBg  mlti^b  lat,  ohne  daft 
ArthrofiaUiU  vorbandao  wim 

Jaadrualk  nod,  wie  sotNO  arwilhal,  apUar  Prenkel 
wiaMB  daranf  Ud,  daS  die  HTpetooiak  mm  aiuih  In  geringem 
Halab  im  Anfangaaladlu  dai  Tfebaa  vailiiBdan  und  in  dieaem 
Stadium  ao  hloUgmehwaMMiriat.  daB  alebeldarPrOhdIagnoae 
benutzt  werden  imon.  Auch  Strampelt  erwähnt  in  seiner 
Arbeit:  .Ueber  die  Vereinif.niniK  der  Tabea  doraalis  mit  Erkran- 
kungen des  Herzens  and  der  (ieftt&e*.  dal  bei  der  PrQhdiagnoae 
der  Tabes  neben  Pupillenstarre,  Fehlen  der  Sehnenrefleze  gb* 
rade  die  Hypotonie  einea  der  frdhesten  Symptome  bildet,  be- 
vor noch  irRendein  Zeichen  der  Ataiie  vorbanden  wllre. 

Um  aber  i/uurteilen  lu  können,  ob  eine  Hyputonie  vnrlian- 
den  ist  oder  nicht,  genügt  die  übliche  UnlersuchuüKsmolhode 
Uberhaupt  nicht  l»ipse  l'ntersuuhuntc  wird,  wie  bekannt,  so 
atisgeführt,  daß  man  da.s  im  Knie  (festn-cklo  Bein  bei  hori- 
Eonlaler  I-a«''  rte.s  Kinpers  so  weit  dum  Itumpte  nähert,  als 
dies  ohne  Schmerzen  und  starken  Widerstand  möglich  ist.  Ans 
dem  rmide  dieser  .\tinälierunK  schlieflt  man  nun.  ob  Hypotonie 
vurhatidcn  ist  uJcr  nicht.  I lie  Unzulanplichkeit  dieser  Melhnde 
für  einen  exakten  Nachweis  der  Hyimtonie  ist  sofort  einleuch 
tend,  wenn  man  bedenkt,  dai  man  dn^fi  ^nnz  «uf  sein  Augen 
m.^11  nn^cewiesen  i.st;  außerdem  inu'i!  1:1111  11:  Betracht  iiehcn, 
drtt'i  heim  weiblichen  Oesehlecht  das  Einporheben  der  Beine 
ad  tiiaü  11. Uli;  .111'  IM  1  hl' Srh wierigkeilen  stöllt  und  die  Kranke 
auch  bei  eventuell  vorhandener  Hypotonie  dureh  Spaoanng  der 
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Muski>ln  der  Bewegung  wu^eulUchin  Wl  itTstanii  leistet,  bevor 
noch  (lio  grä&lmöglicho  Ann&horung  orreicht  i»t. 

r>arum  schien  eine  Mi-Ihoiie.  die  erstens  praktisch  luicht, 
oliiie  HpliLstigung  lios  KrhiiKi  -  '.usrührbar  wiiri',  mit  wcIcIkt 
mulii  zweitens  Hypotonie  fx;il<ter,  evuntuell  In  Zahlen  ausdrücken 
könnte,  wUoftchenswert. 

hjrj(.' ,  solche  auf  Zahten  bfftihi'riJe  M,"'!-^iiii^  de-t  Ti>niis  vnU 
fiilirti'  Sfhi.n  im  Jahre  ItstW  J  t  u  il  r  as  a j  k  ly  ni.'jnfi  ^i.  h  u  ulfjn  /i- 
tiertcu  Afbeil,  in<ietn  er  den  durch  deu  liumjjf  uii  I  d  ticli  dun  im 
Knie  Kcistrccktc  uai  nd  ni«xliiiain  geoSbcrtc  Uiin  eingi-tihloKKenpn 
Wiokel  nwB  Dm  «ich  iih«>r  tH-i  dicker  Ucwc^uag  auch  das  Ueckvo  mit- 
Wwcglt,        Mg  *r  dien  durch  Krt  i^'nete  VonicfataUK  bartimaUri 

Winltel  i«r  B^dMabewr^uni;  vom  obij^on  Wtnhal  ab, 

(ibwuhl  iimn  tiiil  djpsfr  M.'ltK.ilc  fx.nkte  Kesulliiu-  i-rliaJlcn 
kann,  so  ist  s^.e  für  d.c  praUisttif  VcrwiTlung  tiiclil  ^;ciiüi;i'nii 
einfnrh  und  leicht  ausführbar. 

Nach  i'ini.ir  cinfni'hprpn  Mfin.idf  -.m  ^<•(l'l,  «lnDble  ii-h  vun 
dfin   StimdpuiiklL'  uii-itehiTi   ?.     k  1  ii1   niiin.  je  mehr 

h.^  [>iil  >nis(-hi'  Muski'lii  und  ''n-'r  ii:.,i  i-;  n  al  Ri-mesfien  wer- 
den, eiiifn  umso  i^ri'lier'-'n  L'iiti  :  il  .v  i  i  iicn  narnialem  und 
herabgesetilem  Tonus  finden  wird.  Zu  dn  scm  '/.«■•ckt-  s^rhinnen 
mir  die  Beuger  des  Kniegelenkes  n.>sp.  die  Strecker  de.s  Vdier- 
.schenkeis  und  die  gesamten  RüokenmiisVf  In  am  i;pei>i;ni'istfii 
Wenn  ich  mich  bei  gHstrecktem  Kn.e  nüch  v  .rvs.iris  beuji''. 
dann  sind  ws  besonder»  die  zweigelenkigen  Muskoiti.  und  zwar 
der  lange  Kopf  des  M.  bicep»  femoris,  die  Mm.  semilendinosus 
und  semimerabranoBUS-  welche  bi'i  dteNer  Bewi-gunK  stark  ge- 
dehnt  werden;  nur  in  zweiter  lieihe  knmmen  die  Mm.  glulaei 
in  Betracht.  Die  Krümmung  der  Wirbelsäule  aber  hängt  vom 
Tonus  BÄmtlicher  Rückenmuskeln  ab.  Die  Achse,  um  welche 
Rieh  der  Körper  b«i  Kumpfbeuge  bewegt,  geht  durch  den 
Kopf  des  Pemur  und  das  Acetabulum.  iiin  leicht  abtai>ibaror 
Funkt.  d«r  in  dieser  Achse  Hegt,  ist  der  Troehanter  majus. 
M  Vonvftru-  und  Kackwärt«beug«n  U«ibt  der  Trochjuiter 
immer  in  derselben  Höbe  und  kann  auch  bei  belalbten  Indi 
vidueti  leicht  abgetastet  werden,  wenn  sie  sich  ein  WMig  nacli 
der  andern  Seile  heagen.  Der  Grad  d«r  Bewegung  um  diese 
Achse  hüngt  nun  vom  Tonua  der  oben  «rwflhnten  Muskeln  ab 
Bei  erhöhtem  Tonus  Ist  diese  Bewegung  geringer,  bei  ver- 
naindertem  Tonus  stArkor  Oemdeso  verhttlt  es  sich  mit  der 
Beweglichkeit  der  Wirbelsäule:  je  geringer  der  Muskeltonu.s 
ist,  umso  gröUer  wird  auch  die  Krümmung  der  Wirbelsäule 
«Mtn.  Wenn  wir  diu  die  Bewegung  eines  an  der  Wirbelittule 
bsfiadlfelMn  Punktou,  der  von  der  Acbae  genug  entfernt  liegt, 
auf  iiinidelne  Art  beciimniM  ktonen.  so  bekommen  wir  nicht 
nur  llNr  den  Zustand  der  Obanebenkelbeuger.  sondern  auch 
ttbardndtrlUickMimuskulaitiir  Anlklinng.  Zu  dlanm  Zwecke 
Mbieu  mir  nun  die  ebenfalls  leiebt  abtaatbare  Vertebr»  pro- 
minens gatignet 

Wenn  ich  nun  zuerst  die  vom  Bodra  «u  gmebufttu  HSbe 
des  Troehanter  mi^us  bei  mliSig  vorgebeugtem  Kttrp«r.  dann 
die  Höhe  der  Vertebra  prominens  bei  gestreckten  Knien  und 
so  weit  als  möglich  vorgebeugtem  Oberkörper  und  gekrümmter 
Wirbelstule  measu  und  die  IlOhe  de«  ietsteren  von  der  des 
I  i  H  lanter  majus  abrechne,  so  b«komme  ioh  eine  Zahl,  aus 
deren  Uroße  man  auf  den  firad  de«  Tonus  der  in  Frage  ste- 
henden Muskeln  folgern  kann.  Diese  Zahl  hängt  aber  nicht 
nur  \uii  den  beiden  Höhen  ab.  sondern  auch  von  dem  Abstand 
zwischen  Troehanter  und  Vertebra  prominens;  je  größer  dieser 
.\bsland  ist,  umso  ^Tuüe.-  wird  auch  die  gefundene  Zahl  sein, 
ohne  daß  sich  der  lieugewinke)  selbst  vert^ridlert  hiitle  Mit 
einem  Wyrte;  in  einem  K^eiehselieukuliiceii  L'ieieck  iiiiiigl  die 
Länge  der  Grundlinie  nicht  nur  von  der  *  Ircßo  des  gegenüber- 
liegenden Winkels,  sondern  «luh  vun  der  Länge  der  den 
Winkel  einschließenden  Seilen  ab  Hei  der  l  nt.'rsuchunj:,  wie 
groß  der  Einfluß  dieser  Kehleri4ueile  iiuf  die  nhif^p  Zahl  .sei, 
fand   ich.  dieser  Kohler  su  inmiiriul  InI,   dat)  er  gunJ  ver 

nachlas-.ii;:  weiden  kann  In  solchen  Kalien  riber.  «n  man 
ganz  K'  i""'*^'  '■er^lLv  liende  MeKsungon  anstellen  will,  VnlKulirt 
man  die  .Messung  so.  daü  man  an  der  Wlrlclbiiule  die  He- 
wegung  einos  vom  Troehanter  in  einer  bestimmten,  z  Ii  .i'i  cm 
Entfernung  liegenden  Punktes  be».t;mnn  Kinen  größeren 
Unterschied  zwischen  den  dur^jh  die  zwei  v erssUedonm  Me- 
thoden erlangtan  Zahlen  fand  ich  jedoch  nicht. 


l'm  die.^e  .Mes.'-ungen  leicht  ausfuhri:;  .;u  Kunnen,  ließ  '.eh 
auf  eine  uu(  ein  Kreuz  befestigte  iiri.i  ir.  inwi»  IJii  cni  eilige 
leihe  Stange  einen  iweiten  hiirizoiniden,  b- ,  hl  auf  und  ;xif 
M-biebbaren  Stab  anbruifcen.  welcher  ei:ii'  r  i:"  \nn  2ti  cm 
Imtle,  Iiiesur  Metslab  konnte  seiüer  lvr,l,iti;;,vi;  liulber  leicht 
nei/en  den  Kranken  gestellt  werden.  Nun  r.ia[i  ich  mit  ilem 
verschiniil'.iren  .\rm  zuerst  die  Hilhe  des  Tr'iihaiitur,  dann  die 
der  Verteljni  iirnininens  ah. 

I  Me  /.uhl  ilei-  mittels  dieser  Metho.ie  untersuchten  Personen 
beträft  l.'iii;  vt.n  ilmeti  litlen  .Mi  r.n  Tabes,  während  die  dbrigei 
teils  an  anderen  luankheileu  litlen,  (eils  gesuud  waren. 

Wenn  man  die  durch  diese  Messungen  K'-'*onoenen  Zahlen 
iijleinunder  vergleicht,  so  findet  rniiii,  dalt.  während  bei  Tabes- 
k.'-uiiken  bei  gestreckten  Hemen  und  ad  inaxiinum  vorwärts  ge- 
beugtem *  ibei  :si.rjier  der  Tnichanter  immer  höher  liegt  als  dio 
\'ertelpr,'i  jirnininens.  bei  anderen  Kranken  und  i.ei  l.Jeiiunden 
dieses  \'erh;iltn..s  iiioisleü.s  umgekehrt  ist.  mler  ibiü  ■lei  Tro- 
ehanter nur  um  einige  Zentimeter  höher  liegt  als  die  Vertebra 
prominens  Hei  T?ibi!skranken  war  der  kleinste  Liitersrhied 
I  1  '  Mr.:  iti  den  meisten  Fällen  '. 'icin  und  darüber,  wiihrend 
der  griilr.i'  l 'nterschied  -f  4'i  crn  war  Demgegenüber  war  iu 
den  übrigen  Fällen  einmal  i  .  ^  ii.:  .:.  dnn  meisten  Fällen  aber 
unter  II  cm;  oder  der 'l'nichanler  lag  nur  um  einige  Zentimeter 
hilher  als  di-r  siebenle  Wirbel,  Nur  ;n  zwei  Filllen.  im  36.  und 
7i>.  Kall,  war  der  Unterschied  -t  i  -  ctTi  Aul  diese  zwei  FtUle 
will  ich  noch  später  zurückkommen,  Aus  der  Tabelle  ist  es 
nun  ersichtlich,  daß  es  eine  Grenze  gibt,  die  weder  von  den 
mit  normalem  Tonus  behafteten  noch  an  Hypotonie  leidenden 
Kranken  erreicht  wird,  und  das  ist  -r  10  cm  Dies  ist  jene 
Zahl,  unter  welcher  Hypotonie  aus;teschlossen  werden  kann, 
wUhrend  zwischen  -«-lU-l5cm  Hypotonie  mit  Bestimmtheit 
nicht  ausgeschlossen  werden  kann,  über  ••■  15  cm  ist  Hypotoui« 
ohne  allen  Zweifel  vorhanden.  Bei  den  vorher  erwähnten 
zwei  Pillen.  34).  und  TU.,  war  eine  einseitige  Abducenslähmung 
die  einxig*  Klag«  und  zugleich  das  einzige  .Symptom  AK 
(irund  dtoMC Llhmung  liiinnte  man  in  der  Anamnese  niii  Ll^-, 
finden;  wenn  man  nun  die  beweisende  Kraft  der  Augenmuskel- 
Itthmungen  unter  den  Initialsymptumen  der  Tabes  in  Betracht 
zieht,  so  können  wir  in  die.sen  Fällen  die  Diagnose  Tabes  mit 
Sicherheit  aufstellen,  besonders  dann,  wenn  nach  wiederholten 
.Messungen  die  den  Grad  der  Hypotoniu  ausdrückende  Zahl 
wächst.  Eienn  mit  der  Hypotonie  kann  man  auch  das  Port' 
schreiten  der  Tabes  nachweisen:  dies  zeigen  die  Kttllo  19.  24 
3»,  86,  30,  32.  34,  37,  38.  M,  bei  welchen  die  zweit«,  nach 
kflnerer  oder  l&ngerer  Zeit  vollführte  Messung  eine  grüftora 
Zahl  ergab;  besonders  natürlich  in  jenen  Fällen,  bei  denen  aucb 
die  abrigeo  Symptome  der  Tabes  sioh  rasch  entwickollen.  Bioe 
anflalleoda.  stark«  Vergrüßurung  der  Hypotonie  während  aMfas 
Monaten  sehen  wir  im  PsU  19.  bei  dem  die  Varminderang  dea 
Muskeltoous  von  +  36  cm  auf  -•-  47  cm  aUag  mil  gtokduMltigar 
raaohar  VarseUechterung  alatlioliar  Synptonaw 

Tabes  atu  aabr  oft  naohwaiBliana  Sympton.  IBiia  beglaDand« 
HypotoBla  kann  abar  nur  daan  üohar  aagfoonmaii  wardäu, 
wann  «Ir  ala  •■ab  aukt  baatlnuMui  Uuiao.  Binan  ia 
Zabtao  «mgadrtaklMi  W«K  dar  Hypataala  bakamman  wir  dann.» 
wem  wir  ana  dar  ba(  gaalradilaa  Knian  «bgamessenen  HSha 
des  TnwbaBter  mim  4Ua  Hdha  dar  bai  aiilglldwl  vorgebeugtem 
Körper  abgeoMsasMa  Vartabn  pramiaeos  absiriiaa.  Weon  die 
so  gefuniuM  ZabI  +  10  em  oder  danralar  ist,  ao  kann  flypa* 
tonia  baatlmitauageschlosssen  werdaa;  abanaa  basaagt  -i-  l&cm 
oder  darüber  bestimmt  Hypotonie;  bei  Werten  nriaeban  +  10 
—15  cm  können  wir  aber  nur  dann  Hypatonie  annehmen,  wana 
auch  ander«  ijymptoma  dar  Taben  vorhanden  sind,  oder  wann 
nach  abermaligan  Heaaan  dia  Zahl  dar  Hypotonia  aieh  var- 
gröOert. 

Ueber  entzündliche  Geschwülste  des 
Netsea. 

Von  Priv  Doz  Dr.  J.  P.  Haberern  iu  Budapest. 

Auf  dein  diesjährigen  Berliner  Chirurgen-KongreB  nieli 
Prof.  Sc h lof f er  ilntisbrucki  eim n  V.  r'. lag  über  die  clirnniseii 
entzündlichen  Geschwülste  der  bauchwand,  welchu  tmch  Her- 
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tiiotomlon  enltitandvn  «lud  Uie«o  Tumoi<'n  w;tri'n  scharf  ab- 
gegrenzt fühlbar  und  errt-ifhlcn  dii-  OiöUo  i-iiHT  Miiniiosfaiut 
oder  wurden  noch  größpr.  Wäliri-nJ  ihriT  EnlwickluiäK  war 
keine  Temperaturerhöhung  zu  knnstaticrcn.  und  nachdem  seit 
der  Operation  auch  'i  l.ihrp  vereinten,  lionnte  man  sie  mit 
entzündlichen  Ver.:iMd'MMiii:i'ii.  wi'li-ht'  vij'lleirht  mit  lieiii  n|iera- 
livcn  Eingriffe  MTiniinlrii  würen.  nicht  in  /.UMimnu-nhitng 
bringen,  sondi-rn  rs  üiuliie  an  bösai'  iiMiioii|^;i\scliwUI«te 
der  Küscio  fce  Juclu  wcnjrii.  l^iese  tif^cli«  nl-le  erwciclilen  je 
doch  l.ci  Anw.TiiJiinK  von  warmen  L'm»-chHi»;<'ti  uii  i  vor- 
Krhwanden  nach  evealuoller  Incisioii.  la  drei  FiUou  konnte 
1.1^  l  ebel  dnroh  SoUlmtatMeUgatarMi  iMmr^arnfm  wor- 
den sfin. 

\'ln^.  livAiin  I '  i^ili  iiit-'H'i  I  niiiibt^'  dio  VerHainmluu);  auf  «eiueu 
vnr  Jahna  ;;eiia«tcticij  \  urUaK  »iifmerksam,  in  welchem  er  die 
ei;t^jhidricheD  GesthwUIste  def  Netzes  b*>ichrieb  und  hervorgehoben 
bat.  dieselben  k<ionteD  mit  btiflait^igoo  Neubildungen  verwechselt 
waniin.  Datar  Emwirkuir  4iw  Vortngw  trilt«  Schlange  (Uan- 
iioMr)^  dw  ehmdigah  «rfahraM  AWlmilt  T.Uergmaoos  mit,  daß 
üis  vor  Miner  Abreise  zum  KongrtB  •io«  Patientio  an  Rate  sog, 
M  der  «r  einen  UDterleibtitnmor  diagnoetixiert«.  der  woU  nur 
ontt*!«  «invr  einftreifendeo  Operation  in  eatlernen  war.  V>vcU  auf 
Qraad  de»  Prof.  BraaaaelieD  YonraKes  hat  er  Bedrnkeci.  oh  e« 
»ich  in  diesem  Falle  nicht  auch  um  eine  entillriJüch»  n,.?,r>iwiil-t 
handele,  wi-lche  eitit'n  '^peratix  Ilin^iiff  UberhHU|it  tuclit  b-.'Ai. 
H|jrueht.  EbenBct  ''fwütiütc  .iiich  liakeö  i'i  robitscb).  äor  -mt  dcsu 
liebiete  der  L.ijnroiMmicn  ^rclJo  Erfahrung  bat,  im  Auschluli  au 
diesen  Vortrug,  dalJ  er  in  eiuem  Falle  uioeo  Luterlvib'^tumor  für 
«M  hBmttigß  OewJiwlrt  hielt  and  «iM  mS^  Dflnndurm  und  Dick- 
dtnsMMkUön  verbanden«,  konpliriartt  oad  edtwere  Opi  ration  aus- 
fahrt«. Da«  guat  Gebilde  lieB  er  dem  Proaektor  des  Brfloner 
pathologitch-aoatoRiiscben  Inatitate»  ankommen,  und  da  atelUe  e« 
sich  heraox,  daü  es  »ich  om  eine  «ntzandlicho  Qeitrhwubtl  bandelte, 
welche  er  eigentlich  nirht  hltlte  entfernen  mtliiwen.  Er  konnte  »eia 
Oewi»eii  uur  damit  beruhigen,  daO  der  Patient  trotx  des  erheb- 
lichen Kiogrifle^  Kena» 

Im  AnachluD  an  diese  Erfahrungen  kann  ich  auch  über 
einen  ähnlichen  Kall  berichten.  Es  Rcheint  eben,  dafi  die  ent- 
zündlichen Oeschwülüte  des  Netzes  nicht  ganz  seltene  Vor- 
kommni.sKe  der  chirurgischen  Praxis  sind  und  datS  die 
richtige,  zur  raohteo  Zeit  gwtellto  DiagnoM  den  nitieBlen  von 
einer  sehr  Mhwarea  Opentton  mnaluMimi  kuin.  MMa  Rill  ist 
folgender: 

Knde  Juli  IWXt  wtini.'  h  ):  m  das  SaiieritM^tnschi-n  des  KotoD 
Kmi^es  von  Szep*'«  S74.mb.it  K'crufen.  um  an  einem  Krunken  mit 
iiikur/t-r.'Tti'n;  1-t  i-irtTibiutht»  Min,-  ilrin^hriic  0|ipriitin:i  iui-,yufilh- 
r«H.  ich  Uiir  nn-ititlii  K<illegfli  Ht-rru  S/.isz  w.iliri-r.d  mfjr.e« 
SunuueruufeiilliHlti  -  ^erne  zu  Dii  uitiT.  ui.  l  \ ',IU:ihitc  ilii-  ^r- 
wonschte  Uiieration.  Der  Kranke,  der  Ubiigeu«  etn  l'oUitor  war. 
Tüliiilt  Mdi  wibiHd  der  Midiiiee  aakv  wfwälg;  Es  liandelu  sich 
um  efaiea  inkwaerieitin  Ubtmkim^  alt  aniigebreiteteii  Ver- 
wachanngen  dca  Kataet  mit  dem  Brnrl—flrii  ünterbiadMU;  tiheb» 
Keher  Netzkonglonerate  nil  Setdei  Freilagung  nod  AbUMÜne  dee 
Rruchwkea;  .\nlrgca  von  vier  tiefen  BiosiBiialMiB  UfiatDren,  her- 
nach Faaeien-  und  Hautnaht.  Wie  mir  mto  Mllage,  Herr 
Dr.  Siii->/.,  mitteilte,  verlief  die  Heiluni;  cauz  ungestört,  ohne 
Teiiiperatiirerliuhun;-';.  |>ruii;i  inl  nif  mite 

29.  Niivi-tubi=r  VAni  kaiu  der  betreffen  de  Krnnke  «iif  tiieiije 
.Vbteiluuj-.  detiii  ungefähr  ti  Wochen  narh  der  '  r  iti  jji  bLUj.  rk'..j 
'er,  dali  idch  oberhalb  der  Uperationitstell«  in  der  linken  Halfie 
■cioea  Unterleibaa  eine  flaüiiiwiiliili  eatsriekl«,  welche  an  Urolte 
fertwlbrend  nnilHi  und  lawallen  aneli  Sclinenen  Terunochto. 
Panf  MToeiien  vorher  hatte  er  ithillgait  fltal>%nm 

Der  Unterleib  des  abgenaRSrten,  blanaa.  hatkadiektiadiaas- 
sehenden  Kranken  war  miUig  bervorget rieben  An  der  linken  Seite 
Jeasalben.  elwan  abwaru  vom  Nabel  fielt  iiek  eine  koptKroOv 
Kesiiitense  inhleu.  «eiche  sich  «efien  dns  kKini'  li.  -kcn  hin  fort- 
-etzte  und  hier  fc-.t  fixiert  zu  !>ei:i  ^clj-e:i  Ihe  1  i> -.chwulil,  deren 
oberer  Teil  niirli  reehln  und  links  eui  »erii>;  mobil  «ur.  filhlie  -(ich 
luirt,  fi  lind  «latt  an.  Der  Kranke  hatte  auch  llaenioril j.i  i.  -i. 
8Uihl  Imtte  er  bloü  nach  i^iolaufco:  die  Favcei«  waren  nicht  blutig. 

D*t  Braak«  war  fiebeifrei,  hatte  ■oiBMlea  Puls, 

Am  4.  Deaenber'lHOBfaad  die  OpsraUon  sutt  Links,  an  der 
grbOten  WttlbaQg  der  Oeachwuhtt,  in  der  Mittellinie  swiachea  Nabel 

und  S>'mphy»e  legte  ich  einen  10  cm  langen  Sdkaitt  aa.  der 
in  die  Mttakulatur  eindrang  und  auch  die  Oberfliche  de«  TumorK 
-elb'tt  traf.    Es  achien.  als  mirv  die  tieoehwuKt  mit  der  MuHkulatnr 

.les  unteren  VierteN  der  Haiuhwand  breit  verwaeh>*en.  Ich  -«chnitt 
zur  hi»-M|.  .;i-(  t..  i.  I  iit-i-ii  -jiui.i:  r-.n  /m  rr.!ii  h  proUes,  keilförnuKru 
Muck  heirtii-^  und  erofluete  j^lvidi  licniarh  in  dei  IJnea  alba  vom 


Nabel  bis  «ur  Syniiihy-c  •l^e  Huii  hli^h'e  In  'ler  HnU'  hhnhle  fanden 
wir  einen  h<ickerii;en.  i-l.^-tis.  hci,  'I'nn.nr.  wi  lcb-  r  mit  ■iom  Dünn- 
darm mehrfach  und  mit  dem  Colon  descendens  tief  hinunter  hu  breit 
veinathaeu  «rar.  daS  aa  die  Batfanmit  daaselhan  aiiaht  aa  daakaa 
war.  Die  Lapatetoadewande,  die  bnite  baiiAaD  dar  Baidtw—id 
und  dM  Thomr  hellle«  «oltheaineii  priaa  iaftaatiom. 

Das  Raanttat  dar  dvrdi  Daaamt  Dr.  Krompaeher  im  Patho* 
logischen  Institute  anxirefahrtea  histologieehan  UaterKiiehunK 
war:  Duh  Cicwehe  ist  gröOtenteils  Grwralationsgewebp.  welches, 
stellenweise  bereit-i  in  NarbenKewebe  iirPE^i-wandelt.  nun  Kihrf'Hta'iten 
und  Plasinarrllen  besteht.  Diei-^e-,  •  i  r.i-uil  it  .nn-,^.-w  t  bi-  ULit  zwar 
an  mehreren  SteESrTi  .tuH^esprocherii  Un!iiU''IIfnujfitt  riitpiti  »'rk'-nnt.^n. 
eine  .\ufii»un;^  des  1  ,f,\  t-b-'s  i-.t    '"Imi  h  nn  ht  /ii  knijs'.att-'ri'n. 

Hernach   vi  rnr  Ini  ten  wir  dem  Kranken  liettrulio  und  Prieli' 

nitrsrhe  l'ms.  hiiurc  .oif  de»  1>imer,  imierUfih  aber  reichiM  wir  ün 

da.-  uuvermeuiui  iu-  .ItMlkali. 

Vom  2t  Dezember  stellten  sich  im  Tumor  zeitweise  heftigere 
Schmerzen  ein,  dio  Inuaioosstelle  verhielt  sich  unverändert  reaktions- 
los.  der  Knuika  war  (tebertrei  «od  halte  auch  ohne  Einitafe  Ent- 
leeerangen. 

31.  Derember.  Es  xcigMn  sieh  Ttttp«tatar«rbahw)||an  Us  m 
37,8.  heftigere  Schmerato  in  der  Oesehwulat,  welche  an  Grtic  ab- 
zunehmen srhiea  und  nirgends  fluktnierie 

It.  Januar  1W>~.  Nach  vnllkoicrri>  n  htli  rln-ten  Tagm  hie  und 
da  TemperaturerlHihuiicen  bis  zu  iis.j"  ('  ]iic  II  ;  it  schien  an  der 
ersten  InjtisioiiNstelle,  über  der  ^-ruLitea  W'-lbüni^  (ier  1  irs-.'hwijlsi. 
eine  lukÜige  Hi'ttun^  zu  zei^-en  .Vucii  j-l/.t  hatte  'ie:  Kr.ink»'  sj.., Ti- 
tane Kiitleenj:iK'cii 

Iti-  .laiiuar.  -Vn  (iei  diij^i.ustusi-.iii-u  lii*isu>a.v-.teLe  zeigte  sich 
eine  nnügroli«.  fluktuierende  .Stelle;  Inxisiou.  nach  welcher  sich  ein 
Kaffeelöffel  gelbeu.   dicken  Eiter»  entleert,  au.s  welchuui  »ich  im 

PatMagitehca  insUtuie  von  PraL  Pertiit  Suphylacocceokaltarea 
eotiwiilcell«*.  Ana  dem  AhaaeB  fühlte  eia  6  eu  langer  Gaag  in 
die  Viafe  dsaTnmon,  walehea  wir  mit  JwMamigpae  tamponierleB. 

Fremdkörper  «der  ünterbindmigsrfideo  entleerte»  rieh,  we- 
nigsten!) zweifello«  oder  »iiKenscheinlich  »ii«  derselben  nicht,  und 
dennoch  verkleinerte  sich  der  Tumor  mpid,  die  Temperatur* 
erhtzhuOKen  blieben  vCilh^'  au.s,  der  Sluhlgiui);  erfol;^e  auch  ferner* 
hin  Hpontan;  der  k.e  lielciische  und  anaeniiiiche  (^luuakter  dta 
Kranken  wich  einem  ^-e-iunden  und  normalen  Aui-iiehen. 

Am  13.  M&rz  verlieLt  der  Patient  mit  geheilter  liiiii.  hwiiinle  m  l 
mit  einem  von  Ko;>fj;rii0e  bis  zur  Kinderfausljriülje  ^rest  Ii»  unilvnen 
Tumor  iiu  inv  .■\bteilun^,■.  Aa\  .'>.  .Mai  I  "  'S  t,.,lie  mir  ineii.  Kollege 
Dr.  Szüsz  aiu  Szepeä  8zauibat  mit,  dall   von    eiuer  Bauclawuode 

am  KraakfB  keine  Amt  varhandeo.  die  üeschwnlat  sparlei  rtit- 
aehwnaden  aai  and  «er  Kmake  kraftig  und  gesund  asit  H«lanUen 
im  Walde  Bich  imi  SM  wdarn. 

Die  •kangflnaimto  HlttaUaBg  vm  Brava  nndan  wir  »uch 
im  :f.  Hefte  dea  63.  Bandes  det  ^Mttn  lür  klinisch«  rhirur- 
gie"  vom  Jahre  1900,  in  wriehar  er  die  Anfmerksamkeit  auf 
die  kaum  berücksicbligten,  zirkumskripten  entzündlichen  Gc- 
sohwülste  dea  Netzes  lenkte.  Diese  sind  nicht  zu  verwechseln 
mit  den  sur  akuten  AbsxeBbildung  fahrenden,  sich  an  Netz 
reaektioneo  ansehlieOenden  Epiploitiden.  ebenso  auch  nicht  mit 
den  wthrend  des  Verlaufes  einer  Appendicitis  ent.siehenden 
oder  bei  der  Torsion  des  Netzes  vorkommenden  ent/.dndiichon 
Infiltrationen. 

Braun  herichlele  vun  diesen  auf  Grund  seiner  (linl  Kall»' 
und  fuflte  Uliäcr  d,iiinilik;es  Wissen  über  die  ent/.ünd.ichen  Neu 
treschwulste  in  (ulirendetii  zusarnruen.  Iheselhen  eMlwickelii 
sich  /.umeist  mich  LfipüCMlomien,  hei  weichen  Nel^absclinitte 
nach  .\bhindung  entfernt  werden  niullten  Von  grijUerer  Itei- 
deutung  siml  diejenigen  lOntzUndungen  des  Netzes,  welche  njich 
der  ()|u>r.niun  freier  oder  eingekloinrnler  Hernien  entstehen, 
l'nter  seinen  IteuhaclHnngeti  selnirten  Fälle  /.n  ■lenseji.en. 
Ihese  (ieschwnlste  werden  sehr  oft  nicht  erkannt  iht  si.-  zu- 
weilen auch  spuntun  zur  KUckhildung  kumnien  I  Me  teilwe.s»? 
Kntfernuiig  des  Netz.es  bildet  .seltener  Trsaehe  der  Knlwicklunji 
einer  derart il-'  H  i  h -chwiiLst,  In  unseretn  Fiille  hatten  wir  es 
mit  einer  eingeklemnuen.  verwachsseiien  Hernie  /.ii  tun.  w.t  wir 
nach  Anlegung  der  (ihliclieti  I  itraluren  >:rötlere  Netzalisehmlto 
entfernen  mußten.  ,Mb  l.  rsache  der  lintstelninK  dieser  fie- 
.scliwiilste  muß  entweder  der  I  m.stan.l  betr.ichtet  werden.  daU 
die  .Ahbii; dum;  an  bereits  entztindeler.  Netzubs.  litiilten  vor- 
geii(_,iii:nen  wurde,  oder  aber,  daß  die  .Steri;j!ja[iün  de.i  Nlih- 
uiiitenals  eine  mangelhafte  war.  o-ier  8chlieUlich.  dall  der  Netz- 
stumpf  wahrend  der  ^  i|ienitiun  infiziert  wurde,  oder  dall  die 
Ligaturen  nicht  absolut  steril  war«n.  In  unserem  Kttlie  bandelt'' 
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M  sich  um  eine  bvroitg  mehnligige  lnkarz«>r»tion.  fnlelich  kann 
M  nicht  auaKeschloss«n  werden,  daß  dus  Netz  bcroiis  in  ont- 
zOndetm  Zustand  entfernt  wurdi-.  nui  hdum  auch  um  xurilck- 
g(>bltRt>cnen  Nelzstumpte  InflUritTto  Tvlle  vorhan'don  wanm. 
Einzelne  Autoren  bptrnchlen  die  Seidenligaturen  «la  l'rsnchp 
der  BntzOndung,  dorh  <>ntBtehen  Geschwülste  auch  nach  Anwcn- 
dnntf  vonCaiKUt  Wir  benutzten  Soidenligaturen,  und  f<tr at>«olute 
Sterlliittt  dieser  Seidenfuden  h.ift«»  ich  auch  trotz  der  per  primam- 
Heilung  der  Wunde  nicht.  DaO  ein«  Infektion  de«  Netistumpfcs 
stattfinden  kann,  das  geht  auch  daraus  hervor,  dsfl  In  alnnlnen 
PUton  in  d«r  UJsraii  Wnnd*  «Im  BManus  auftnt 

Nash  B»VB  UiiMB  dto  entilMUeheii  GtMhwUite  im 
KaiMi  anoh  daimii  mlsltlini.  dalt  der  «DtsandUeho  PnneS  von 
dar  NaehbanehaR  anf  das  Nats  ttbaigraifi,  i.  B.  Im  AnsehluO  an 
alna  Ovarlalcysla»  aina  ehnniaglia  Salpingitis,  eine  Utorusper- 
ftoraden.  In  alnem  FViUe  von  L  ChanplonUro  ging  die 
Hypertrophie  des  im  Rmehsaok»  bcitndlicliao  NsUalwehnlUes 
auf  das  ganze  Netz  über, 

AuffaikiiJ  ihi  der  Umstand,  d.3ti  Ni  t/^ri  ochwülstc  sich  erst 
längere  Zeit  nach  der  Operiilinn  Pinw  i  ki  ln,  i  —  \>>  W'nchen, 
selbst  drei  Jahre  nach  li-'in  l'jn;;:if[  In  •,; n^i-n  rn  K.illi'  ln'- 
meriite  der  Patient  sechs  Woeh'^ii  nach  'ier  (>jaT»ti<-n  ilKiiiio- 
tomie)  die  Oeschwulstbildung. 

Die  entzündlichen  GeschwüUilo  des  .Netzes  entwickeln  sich 
fast  immer  auf  der  .Srite  des  Unterleibes,  wo  die  Bruchopera- 
tion vollführt  wurde.  Sie  lieijen  ei-w-uhnlich  in  der  lIMie  iles 
Nab«ls,  kttnnen  sieh  aber  s>>  weit  m  -h  oben  erstrecken.  d»ti 
ihre  obere  Grenze  nicht  futstzustuilun  ist.  In  unserem  KnUe 
entstand  die  Qeschwulst  dem  Bruche  entsprechenil  au(  der 
linken  Seite  des  Hauches,  reichte  bis  zur  Niihellnilie.  ja  etwa.s 
llSbsr>  Diese  NetigPÄchwüUte  .sind  pew.'.hnlich  Rlall.  hurt  und 
dnickemprindlich.  Sind  sie  mit  der  vord-Ten  W'iiinl  sehr  ver- 
wachsen, dann  sind  sie  kann»  beweglich,  l'er  IN-rkir^siims- 
schall  ist  Uber  ihnen  gedilnipli.  In  unserem  Kalle  »ar  die 
Geschwulst  mit  der  Bauchwand  verwachsen  und  hatte  eine 
glatte  Oberfläche.  Erst  bei  der  l'robelnparolomie  fanden  wir 
diaObarflBcbe  der  Geschwulst,  welche  sich  auch  in  das  kleine 
Becken  erstreckte  and  mildem  Dünn-  und  Dickdarm  breit  und 
flwhrfach  Terwaehaen  war,  hfekerig.  Dar  Perknasienaachaii 
war  über  dan  Tumor  (adtmpit 

Waa  die  vllirend  dw  Oeadiviitotblldnng  baabacliteien 
Symptame  batoifK.  ao  alnd  in  antar  Reihe  dia  an  darsalben 
Stella  dia  Unlarlalbia  in  wiadariioHaB  litian  inttrstenden 
Sehnanan  in  erwähnen.  Zu  dieser  Zeil  findet  man  gawfihn 
Ilab  baraila  eine  kleinere  oder  grOBere  ReslatenL  Es  künnen 
aieh  i^eiebidtig  aoeh  mäfiige  Temperaturerhöhungen  oin- 
atellen,  welche  zuweilen  mit  einem  Frösteln  beginnen.  In 
seltenen  PiUlen  erfolgt  auch  Krlrechen. 

In  unserem  Kalle  steht  uii-;  vnn  den  f^yniplumen  des  An- 
fangs.ttadiunis  und  \od  der  erstin  l^iilwicklungszeit  der  (ie- 
schwulst  keine  genaue  ärztliche  liuobachtung  zur  Verfügung, 
n.ii  fidem  sich  der  Kiuk»  mit  der  bereits  antwickallan  Ge- 
schwulst meldete. 

Die  'Stellung  der  Diagnose  verursacht  keiiu'  crr  ih  ren 
Schwierigkeiten,  obgleich  Vcrweehsluiiiren  mit  Wunderieber, 
Ovarialcyste,  Milztunior  und  büsartigen  Neubildungen  bereits 
vorgekommen  »ind  Die  [liagnose  wird  bloli  in  denjenigen 
Fällen  nicht  leicht  zu  stellen  «ein,  wo  die  (ieschwulsl  die 
Folge  einer  furtgelolieten  Entzündung  ist  oder  sehr  spät  nach 
der  Operation  entstunden  war.  Mitunter  bilden  «ich  bei  fort- 
während bi'.-ttelifndem  Fieber  im  Innern  der  Geschwulst 
Abszesse,  w^:  im  entweder  durch  Inzision  oder  durch  For- 
foration  in  den  Darm  sielt  entleeren  und  bellen.  Geringe 
Btermangan  kSnoen  reserfilert  werden. 

In  «inem  Fallo  von  Böelcl  entstand  eine  dorartigo  GotcbwnM 
drei  Jahre  nach  der  radikalen  UemiotoiDi«.  bestand  eine  balbis 
Jahr  aoTertodert,  fahrte  lu  Kachexie,  vi  r-.,  bw.uid  dann  »[lontan, 
und  der  Patient  war  endgültig  geheilt 

In  unserem  Palia  bestätigte  auch  der  Verlauf  den  histn- 
Ifl^ecban  Befund,  wir  hatten  es  blofi  mit  einer  entsUndliche;: 
Oaadivalit  n  ton.  wekbe  faai  Betiniha  nach  AbaseHbildung 
haUla.  Dia  Kaontnia  diaaar  GaaehwOlata  ist  «en  gniBar  Wich- 
«il^t.  


Zum  Schlüsse  noch  einige  Worte  ilber  die  Therapie 
dieser  Geschwülste.  .Man  soll  nicht  g'-'  i'  H  an  eine  Operation 
denken.  Nach  Braun  kann  die  Geschwulst  selbst  bei  Vor- 
handensein schwerer  Symptome  suf  Bettruhe,  kalte  Umschlttge, 
hct  zwpckmiilUger  Diät  und  durch  vorsichtige,  auf  der  Itoucti» 
wand  vorgenommene  Einreibungen  von  Quecksilber-  oder  Jod- 
kaliumsalbe  zur  Resorption  gebracht  werden.  Eventuell  Ther- 
mophor. 

Bilden  eich  Abstesse,  dann  mOssen  dieselben  arSIhiat 
worden;  «a  Uhmen  darin  gelegentlich  Seidenllgaturan  ge> 
landan  werden,  bt  dIa  Oaschwulat  mit  ihrer  Umgebung  nidil 
stark  varwaetissn.  na  lal  die  Bnttenrang  danaibaa  angMcigt, 
aber  bloß  in  den  FäHen,  wo  der  obere  Teil  daa  Nataea  noch 
dünn  und  loieht  abnUndan  tat.  Anoh  auf  dieaa  Waiia  kOnnm 
wir  alaa  Haihng  mUtHta.  Kaeh  Brann  wurden  untar  90  FUlaa 
14  Kraafea  »hna  aparatlvan  Bingrllf  geballt  Bntraekt  rieh  dIa 
Geschwttlet  weit  saah  oben,  so  kann  elna  itartiella  Eiatlrpatloa 
vorgeooronan  werden.  In  leltanan  PlUen,  wo  di«  Oeaehwulst 
im  Golon  tranaveranm  OkkludoaaerBcbeinvnBni  vcmrsaalrt, 
kann  auch  elna  Coloitamia  oder  oina  Bnteroaiiaatonioaa  nriaotaan 
Ilenm  und  Colon  deaeeodana  In  Betracht  heouaan. 

Znr  TerhlBdamng  diaaar  Qacohwulitblldnng  oder  mr  Vor- 
mindorung  Ihrer  Zahl  bat  Braun  haraHa  vor  acht  Jahran 
geschlagen,  man  mdge  strengsten*  anf  dl«  Aacpala  «chtaB,  «a 
soll  vollkomnaa  desinfiideitaa  Nlhnatarial  angewcndat,  dia 
Ligsturen  sollen  in  vollstSndlg  normalen,  nlebt  oolsBndlleban 
Netzab.schnitten  angelegt  werden. 

Eesiimee.  Die  zirkumskripten  entzündlichen  Gesehwttlito 
des  Netzes,  von  liraun  iflöttingeni  schon  liMX)  klinisch  exakt 
beschrieben,  entwickeln  sich  zumeist  nach  I-aparotomien,  ganz 
besonders  aber  nach  Jlerniotomien,  hei  welchen  gniOero  Notz- 
ah.schnitle  nach  .\bbindung  entfernt  werden  muBten.  Ursache; 
Die  Aiibindung  geschah  an  hen-.is  emzüiidi'ten  Netzabschnitten, 
cider  die  Stenlisutiun  des  Nniu-  und  Ligulurenmateriales  war 
nicht  •. ••ri.^Liln  h,  oder  es  w.inJe  der  Netzstumpf  withreml  der 
Opcr.itiun  n;(./.i«r1.  Fter  i'nl/üti'lliche  Prozeß  kann  auch  durch 
feber^-^riMlcn  riiis  .i.-r  Nm-Iihiirsrh.'ifl  ■  i  »viinalcyste.  Salpingitis, 
Vtern.'-i  iMfciit Hill I  auf  ilas  Netr.  eiit.'iteheii.  —  Auffallend  ist. 
ilnil  li  (li/srluMilsti/  sji-h  <'i-st  liin;;>Te  Zeit  (vier  Wochen  bis 
iici  .luliroi  iiuoli  der  uper.itiuli  entwickeln.  Diagnostisch 
«  1 1:  Ii  1 1  ^  sind  diese  Turiiorun.  weil  ihretw  egen  soll  .n  o(;  sehr 
oingruilende  Uperatiunen  unnötigerweise  ausgeführt  wurden. 

Dar  mitgalaitta  PaU  iat  duraklariatiaeh. 


lieber  die  Untauglichkeit  der  s^enannteii 
anomalen  Trichninaten  smn  ^enbalm- 

dienst. 

Von  Dr.  tkiüodtnianB«  Angenartt  in  LQback. 

Naehdan  dIa  Nagaladtan  Parbentatetn  bei  den  prenMaohcB 

Eisenbahnverwaltungen  im  Winter  ofnziell  zurPrflfug 

der  im  AuBendlenst  Anzustellenden  eingeführt  sind,  haben  sieh 
bekanntlich  verschiedene  Stimmen  erhoben,  die  dieee  Unter- 
suchungsmethode verurteilen  und  der  Ansicht  Ausdruck  geben, 
daß  die  Prüfung  des  Farbenunterscheidungsvermögens  naob 
der  Nageischen  Methode  zu  hohe  Anforderungen  sowohl  an 
den  Farbensinn  als  an  die  Intelligenz  der  Untorsncbten  stelle 
und  daß  deshalb  diu  früher  übliche  Holmgrenscho  Prüfung 
mit  farbigen  Wollbündeln  vorzuziehen  sei.  Und  ferner  ist  die 
Auüaüsung  .Nagels  angefucbten  worden,  daü  die  .anomalen 
Triehnunatan"')  ohna  waltaraa  ala  pfaktiich  facboBUiUictaUg 


'lOa  die-cr  .\asdrnck  verbUtDiBmlMif  jengenDataiBsistUDd  dar 
lier  wohl  niclit  b>  i  allen  Lesern  ohne  werteres  als  bekannt  Torsns- 
ge^et?t  wcrtb'n  diirf.  -^Pi  cinr  l-iir/*?  OrirntHTiinfr  jj«-sf.:itt4-t :  Wiih- 
rrtiil  Kwiilil  HtTinjj-.  l'lK-.jrii-  drr  1 !  i- c  ii  f  a  r  b  u,  du-  sich  auf 
die  Analyse  der  Karbeueinpriuduncen  trrfi'det  und  ((ir  deren  Zu- 
standekobunea  «•similatoriBche  und  dissimilatorisebe  (itoffwechsel- 
TerttndeningCD  anoimint.  too  den  vlor  Grundfurben  au«ireht  und 
di**sty  in  dir  beiib'ü  iT*':-»'ns;K7.1trh('r  Fttrtrrnjiaare  Rot  i^rDii  und  Hlaii- 
IIj  irli.  dcrt,  bj'.  'u-  .  r  ii'-.-^c(i.'  Ii  nU-  di.-  .illc  \  <•  ii  ii 1 1 1  Ini- 
liollii:s<:lie  Dreifj^ertbeorie  zu  eiuer  DreikomponentBOtbeorie 
ungasialtat.  Sie  geht  daveo  «m,  dal)  sich  die  Oeeiaitiiett  der  opti' 
■dien  EnplindanmD  als  obe  Fuaktiea  dreier  Tariabler  aeediaena 
laaee,  n.  a.  W.  deü  jedm  Lieh»  vaa  beliebiger  IMie  sieh  dnreh 
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lu  betrachten  und  vom  10isenbahn-.\iill<*n(lienst  auszuscbalten 
seien. 

Zwar  int  die.sor  NukpIscIic  Standpunkt  ilaiin  von  ver- 
bchuMlcncn  Spüpn  auch  li'lhuft  unt4'rstützl  uii'l  ■.riiif  Berechli- 
giiiii.':  il'.irrh  Ht'ispii'tc  iiii-;  f)t>r  I'ntvis  «»rhurlut  wordun.  aber 
noi'h  iniiiiLT  biTiM  Iii  in  wciti-:;  Kn  i^i'n  der  in  Rflrachl  kom- 
IB"ImI'Mi  AiM  /'r-  ([tuliii-,  \  i-il  raiii  ii^:ii-/tr'  r'i-,»  sowip  m  doitoii 
dfr  l-:"lr..'lisli' l'T  iiti'l  Im>Iii-1i-;;  linhiili.'iiir.l.'ii  crut'.i'S  M  ilUraui'H 
gcgeti  duM  in'Lii/  V,-r laliM u.  uiiO  jimii  !i'>rt  niTh  n-tlii  nft  du» 
Ansicht  üutii -n,  diL-  LiiIcThUthuMjf  nach  llolmgren  doch 
eiRPnthoh  \  i  lli-.  uiiiücn  Kennet  habe,  daß  dnj  N  uifel  Hi  lle  Probe 
viel  .ai  sTt  iijj  sei  und  daß  viele  von  di-iK-ti.  Jn'  au;  liraii-i 
ihri'S  i'iv/liiii' M'S  aus  dem  l'iens!  enthissrn  wer  Jen  inüssen. 
il  "  Ii  iiiili  l,:r  die  AnfnriliTunL'rn  <iiT  l'r.ixis  i:iii>  Ikliis  |.'e- 
nU^ilell,  .Niinierillioli  man  \iclf)irh  iiirUt  -iavHii  ut)i'r7."Ui.'r, 
dnü  diu  L'niersct;>-iil  ,iiik-  der  in  der  Tni  v;i-r.Tit:fiik.'^eti 
Dilferenzen  zwischen  den  grauen  und  Krüneu  Int''  ti  ;>ui  den 
Napolschen  Tafeln  eine  lalsächlich  nutwondme  und  berech- 
tigte i'orderimg  sei.  inden^  man  sich  die  Vorstellun;?  bildet, 
dii'j  di-i  lj>;i'iinf n  ho  (.'enntriuK-^'ei'  l 'ntirschiede  pralitisch 
garniclit  in  Krage  kommt.  Man  vergiüi  aber  dabei,  daß  diese 
geforderte  Unterscheidung  nur  einen  empfindlichen  Indikai  r 
dan>lellt.  der  nur  die  abnunne  Beschaffenheit  des  Farbensinnes 
anzeigt,  und  es  ist  zweierlei  dazu  zu  bemerken:  Zunüchst  ist 
es  überhaupt  bedenklich,  von  der  rieringfügij^keit  eine;  Funk- 
tionsausfalts  auf  die  Schwere  des  Leidens  zu  .schließen,  t-^' 
Bchen  wir  z.  B.  bei  beginnender  lieiinitis  albuminurica  auch 
nur  eine  ganz  unbeträchtliche  Herabsetzung  der  i^ehfschttrfe; 
und  doch  zeigt  sie  uns  eine  ernste  Krkranknng  in  einem  so 
weit  Torgeschrittenen  Stadium  an.  daß  die  Mehrzahl  der  Fälle 
ihr  innerhalb  zweier  Jahre  erliegt  Außerdem  handelt  os  sich 
in  unserem  Fall  garnicht  darum,  wie  leicht  oder  vi*  aehwar 
man  die  vorliegend«  .\nomalie  dos  Farbensinns  zu  bewerten 
geneigt  ist,  sondern  d.irum.  welche  praktische  Bedeutung 
•i«  bei  der  .Xiistibung  des  UuOeren  Eisenbfthndienstes 
hat.  Inwiefern  aber  diese  an  sich  gcringfOgig  «aeheinende 
Anomalie  des  FarbeniinierBchsiduiigBTamtlfana  m  praktisch 
folgensebwem  ImUmem  Mhna  kann,  werden  wir  ivailer 
Tuitan  «limiMH. 

VoD  ntD  tkooNtiichaB  ßrwlgDBtna  aasgahaoA  uid  aU 
ftbenrngtar  Aahlngier  dar  Haringsahan  Lahn  van  dw  Oagan- 
isrban  tibathanpt  dam  tiiaoratlsehan  Standpunkt  dar  v.  Krtaa- 
■chan  Schula  famatehend,  baba  au«h  Ich  dla  Anftaisung 
Nagais  bis  m  kunam  nioht  gatailt.  nnd  erst  dia  afaigehandera 
BssehAftignog  mtt  einem  Fall  dar  der  niaht  gana  aeharlen 
Orana  iwi«ohan  Tangllahkelt  nnd  Nldittan^hkatt  tum 
Inflcrea  Bahndianat  nahe  Uegt,  hat  mich  ahwa  andatn  balahrt 
Da  die  Praga  nach  dar  Varwandbarlait  dar  «Mmalan  Trisbro- 
maten  In  der  Pmsla  von  'weittraRendor  Badaatang  ist  and 
daher  dea  aligematna  Intereeea  in  Anspiiuh  nimnl.  halla  Ich 
as  fOrwlNaehemmtrt,  dan  In  vieler  BesiahmflehiraMian  Fall 
tur  Kenntnis  cüms  hraitareB  Aarztepublikuma  lu  bringe«. 

Der  aa  Jahre  alte  C.  C.  war  sdMs  aMfarsia  Jihra  als  Bohttr 
gsMma  lud  aoUte  sam  IiohomotivMhnr  balMart  wsrdea.  b- 
deissa  kam  dem  DBtennchsadca  Bahnant  dio  Fkrbeauateraehsi» 
doogsvaniOgcii  dos  Hauics  bei  der  Koatrollprornag  verdlcbUig  ror. 
■ad  ar  veranlaBto  daher  sine  gaaaaero  Uatansiehaag  dsieh  mich. 

Ich  faod  ibigeiidee:  Dia  At^^  waren  normil  end  battam  Tolle 

Miv,  liiin-  .IrtiiT  VI  r~rhieJeni>r  Lichter  (Rot,  f.irlln  und  liisul  l.'-r- 
•lejieii  la»e.  und  ocijut  daher  das  ooniuili»  mcDScbiielio  .Srliurgan 
trieltromatiseb.    Da  dar  Fmiktfawiiairitfall  bat  dsa  ParUsllfar- 

beoblinden  In  der  WeUw  In  die  ErarbetDnag  tritt.  daS  Jede  ihrer 

F.»ib«'iioiiii'firvjatjf^en  H'^hnn  durch  die  ^fi>rbuDg  zwpier  farbiger 
hi<T  Uii't  "Ii  i  HI;oi(  t  ryi'u^t  wi  r.ii  ri  kiinn.  w  ird  ein  ««Iclic« 
S^'Rtem  dicbromatifcb  geuaiint.  wiraii  sich  endlirb  da.s  jirbro- 
matiaehe  Sattem  der  Totslfarbeohliiiiirn  aa>,i  blii  Ut.  Zuiscbeo 
Tnchromateo  otBd  Diebronuiteo  jribt  es  nun  aber  ifewi^-ie  ZvvtHcbeD- 
«tiilen.  deren  Kmplinduni;.'n  gcgoDQbor  FnrtiengemiDcben  i war  den 
|j<iriii:di-n  liidividiien  <|iial>taliv  libniirh  Kind,  «bvr  ijiiiiDlitativ  von 
ibueii  iib»eicli.-n.  imli  iii  •^ie  bii  Jit  Ht  i sii-lltint  einer  (llfirhung 
»wischen  i-iufni  H'.l-jcriiii  »icini-rh  »nd  dem  r>-iu-.'e!bi-ii.  als.,  »■«•d.-r 
rrttlirh  W'i  U  j^rüiilicb  >T->'  h,-jij,.iiilrn  \  ei(,'l.'ic]islic!it  eutwnlir  inelir 
[{iit  iril(  r  nii  br  (jrtiD  rerlauKen  alx  der  Nnmiale.  I'er^nni-D  mit  einem 
w.lrliin  v.ini  normalen  triehromatUchra  »bweichendin  Farben 
>>-.itiii  hi  iDi  n:  an'jinali-  Trichromatea.  Viele  der  IndtTidurn, 
ninii  mit  <ieui  R-iu/  uiiKiTinurn  Ausdmsk  »FlübSOSChwadlS*  l»e- 
xeidkiuit,  geliuren  in  diese  Uruppe, 


Sehachlrla.  Bei  der  Bolmgreaaehaa  PMba  wurden  kafaM  bssoBF 
den  kraanan  Fahler  gemacht  in  dem  Sinne,  daB  etwa  r/itlirhe  nnd 
grUalidia  Bündel  loiammeDgelcttt  wtrea,  iondem  di«  Farben- 
^.chwäche  kam  nur  darin  xum  Aundrack,  daO  die  Wahl  «<'hr  »ÖRernd 
und  lan;,-xiim  peKrhnb.  daß  patzende  Bändel  Ubenwhen  and  auaxe- 
J.i^vrn  wurden  (ein  mi«.  Tiiirk>ii('ht  j^erude  auf  die  Praxis  meine»  Kr- 
II  liti  HH  (alt  ebc!^ii  «1  iiiii;«-«  .Sviiiptom  wie  (HiHitive  Irrtflmer!)^ 
,;riiiin  liaii  bei  inehrfirlien  Wiederhohiügeii  Ranx  vereinzelt  ein 
u'r.i'il  <  Im  <  iider  brIiunliidieN  Rliudel  unter  die  farbigen  Pruben  auf- 
Kenomnicn  wurde.  Auch  bei  der  Nagelscheu  Prüfung  waren  die 
Ver^>tAl)c.  die  gemacht  wurden,  sehr  g|Hiai((4Rigar  Hatart  isHMrkia 
sehtenrn  »ie  mir  au  geoDRen,  nm  dsa  Bntsnuehtea  all  Fhrbsn- 
schwachen  tu  enthdilen.  und  auf  Qtaad  der  den  TaTeln  belUegW- 
den  und  für  mich  Terbladiieliea  Aawtfanag  mnflte  ich  too  der  An- 
stellung des  MaDoe»  ab  FDhrer  abraten.  Ich  wurde  in  dieier  ab- 
li  hnenden  Auffassung  noch  bestArkt  durch  die  Tataache.  daS  der 
t'iitersucble  die  S  t  i  1 1  i  ngschen  pseiidoi»ochrom»ti"icben  Tafeln 
t.Vuflage  vfin  I""')).  abgesniien  von  der  .SiniulatJWi -Mfi.'!.  ■ibt rlnujit 
uirht,  die  Pf I i),K<  r"^ 'h^n  Florknr.trn'iUafeln  nur  zum  klusasu-n  Icil 
crj;;\ri  rit>' 

Ein  anderer  AntreDarzt.  an  ilcn  »u  h  C.  C.  »pilter  wandte,  nahm 
auf  Urund  »einer  L'ntertuchaog  den  entgcgrnge^etxteQ  Slaodpaalrti 
ein  und  erklärt«  den  Mann  als  tauglirh  Ittr  den  AuQcndieaKl. 

hn  lateraaae  dae  Uatafsnebtea  nnd  asch,  am  Sias  gfsadiHa 
liehe  Intaebetdong  über  die  OflUigkah  der  Kagelicben  F»r*en- 
prOfungsmethode  bei  der  hieeigen  EUeabahn  (e.t  bandelt  icrb  um 
eine  Privatbahn)  herbeizofOhreD.  beantragte  ich  b.-i  .It-r  H.>lm- 
(Iiri  klion,  den  Fall  von  autoritativer  ■'»i'ite  mit,  r^iu-ljcij  und  lit>;-.il- 
.k'  lilfii  zu  las>en.  In  dem  eitilaufendt'u  i  UHrv.''itA'  htfii  war  aus- 
miiiiii-;.  daß  es  M;rh  um  t-ineu  ajiriiiul-i'n  'IrichroiiiatL n,  umi  mar 
um  .jiiü'i.  i-inj'iiitiu  Urünanomali'ii  iian  il".  Die  praktisc;;,.  Seite 
betr<.'<fend,  wur  darin  der  .Standpunkt  vertreten,  daU  os  zweckmäßig 
erscheine,  derartine  KarbenEchwache  iwar  iici  der  ersten,  vor  dem 
KintriU  in  den  Dienst  atatUindeoden  PrOfnng  anazuschalteo^  daft 
aber  in  FUlen  wie  diaean,  wasa  der  üntanMehta  schon  eil 
Ton  Jahren  gefahren  aei  und  ihm  seine  Srtahrangaa  snr  Seite 
den.  seine  Anstellung  auch  als  Fnhrer  nicht  bedenklieh  entcl>eiae( 
zumal  die  anomalen  Tricbromaten  ein  «ehr  empfindliches  L'nter» 
scbeidunpsvermi'igen  für  llelligkeiti-untersrhiede  beslOen  und  ver« 
mJ'KO  dessen  unter  L'mstar.den  iwei  Farbcnnuancen  sicherer  von- 
einander lu  nntcrscheiden  hi-flth  et  »^cien  nis  der  Fiirbeisttiebtigc. 

Die  Ausfuhrungt;-n  riilsj  rm-iiL'n  iliir..'l.inis  nu-inrr  i_M::eni-n  Veher» 
Zeugung  Als  ich  daher  von  der  Li*ii)bahn  iircktion  aiil^etordert 
wurile,  nunmehr  noch  praktische  Farbcnpriifunui  n  audli  r  Strecke 
mit  dem  Mann  vorzunehmen,  erwartete  ich  nichts  »ndin  s,  aJi«  daü 
er  sie  einwaodiroi  besteben  werde. 

Die  erste  Prafuog  wurde  au  einem  klaren  äommert«ge  un- 
mittelbar BBch  Saaneanntergaag  voiganoannen.  woliei  das  noch 
gaos  hetla  Ahaadtieht  tUr  die  Laternanrigaale  weniger  gliaatiga 
l)edingimi;en  Hcbaffte.  In  einer  iüntfemang  von  nnfleNUv  lOUmwaT' 
den  zunächst  abwechselnd  eine  rote  und  eine  gr4ne8datbe(Tagea- 
siRnale)  hingehalten.  L'iitcr  den  ersten  12—15  Henennungeo  waren 
zwei  falsrh.  indem  Kot  und  (Jrün  verwechselt  wurden.  Diese  falschen 
Areiibenwiirili  n  ;:iri?  bestimmt  gemachtund  aufc  nenochmil  HcFrage 
wietlrrlinlt.  t-in  l  .'ii-t-n.'i.  iI-t  mir  darauf  hin?u\k '.i^en  srlifint.  (Uß 
»Ul  li  die  rieht  leeii  Angaben  troti  iles  bostimiuteu  Tones,  in  dem 
die  ah^i.i;i-ben  wurden,  keine  so  absolute  .Sicherheit  de«  Erkennen» 
beweinen,  wie  man  eontt  wohl  annriunen  könnte,  eondem  rielleicht 
aoeh  diaae  «der  jene  talalchlich  emplaadaae  Usaiaharhail  w- 
sehleiett  habea.  Bei  der  weiter««  Funsetsneg  dar  Veraoehe.  die 

a.  T.  unter  noch  aagQui'tixeren  R<leur.btun«(sverhlÜtnL<t«en  ütatt- 
fanden,  worden  danu  keine  irrtümlichen  Angaben  mehr  gemacbt, 
offenbar,  weil  9<bnrll  eine  Uebuog  im  (Joteiachciden  drr  beiden  in 
FraK»  kommeiidi-n  Farben  biw.  ihrer  Helligkelbiuntenirhiede  ero'or- 
bfn  «ar.  Di«  L  s  t  e  f  n  e  nsitrnale  wurden  bi-i  dieser. \rt  der  PrOfung 
I  »b«  •.'::iis,-hjtli-s  lli|jl:iilte:i  bijj  iii-r  r.ftcn.  li.-iM  der  ;;ianeu  LatSBaa) 
st^'ts  fvbb-r.'rei  eikanut  uu-i  iijuic  /.«i^orn  r  ihti^  bt-tianut. 

( tb;.'li-:i'li  ttm  ti  ilii-  rnsirltt  rl:  i-it  im  l  .rkenri<'n  vit-r  bi-lden  far- 
bijren  Selieil>en  viiu^^RrniiiLien  tndreoideU'.  t;laubte  )cb  d.Mrh  kein 
alliugroBes  Qewit  bt  darauf  IcKen  zu  dürfen,  da  mir  von  einem  der 
hAherea  üeamten,  die  der  Prulung  beiwohnten,  gcoafct  wurde,  daü 
die  T^aaaignaiay  die  flir  dea  LekanoUTlabrer  in  Betracht  heaMiaa. 
niemals  allein  durch  die  Farbe,  SAndem  launer  siigicieb  andh  dnnh 

die  Form  voueiuaiider  verscbleilen  seien.  la  dieeCf  Hinsieht  bSttO 
demnach  die  Prilfuag  höhere  Ansprüche  an  den  UatSlSaehtea  ga> 

stellt,  als   n  ikr  Praxi«  von  üuu  verlangt  «erden. 

Ihi;;tv.v'u  I  '  friedigte  mich  die  Art  der  Prüfung  orit  dea  LatemOB- 

Signalen  durchaus  nicht  und  M-bien  mir  d,  ii  im  Dienst  zu  erfQllen- 
deu  Hedingungen  in  keiii'T  W'i-  .hi*  .-.i  friis[irt-rli»'r..  .sirfioo  bei  einer 
kurz  vofhtT  tJIJt,'^3^o1llKlt-tM'Il  V'.ilirt  itiit  iU-r  I.ulcntii'>tiv('  biffo  sich 
Ujir  die  1  tb,  i  ,'*.m.;_m.ii  ^:  aiif;..;t'.itÄit^'t,  äuLi  il.i.^  iiislit-r  ^'-ilfitr  W-r- 
faiiren  bei  bolchen  .Prllfuugen  auf  der  ätrecke*  doch  oigeotiich  ab- 
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solul  uDiuUaKlich  sei.  B«i  der  Uun:hr«hn  durch  jeden,  aiicli  joJi-n 
hl«iiwwn  Bibahot  MKat  licli  dm  Aqga  iit«M  «{0«  gTeBer«  MenK«- 
v«a  LiehMm,  toq  daoca  die  pnktiMh  di  liirUoa  g«ltcBd«n  uielit 
aar  di«  veradiiadanatM  BolUftlMi^gnd«,  aondern  auch  die  ver- 
Mbl«d«oM«D  TAaungaiih  nnieiitlidi  aaeh  dem  Qelbroilich«D  uad 
dem  Grflnlichen  hin,  zciKRn:  und  es  waren  mir  nun  Zweifel  darubir 
aiiflCeflUegfiu.  ob  eitie  farbrn.^trhwnrhc  Vornan,  die  bei  dtr  rrufurig 
die  eiüzelnen  ihr  jf*hf>ti?tn*n  Fiirbi*n  *^trU  rirhtiu  hi^niinnt  hnt. 
doch  auch  im^-tande  i-t.  aui  Jh  -i-rn  M.  i  r  v.  r.rl.ii.i.'T.vi  rn;:.  r 
Lichter  mit  Sichprhtit  die  farbij-eü  .Si>fuallii-I.^(tr  h.T.iu-;i-iii-rkcniU'n. 

Da  di-r  im  viirlic>;fudeti  Fall  unten«"' ntv  Mu  ri  i;.  rado  den 
IJatemeiiniKnalen  geKcnaber  slvU*  giuir  |ir(,ri<|iri',  nu'  irreodo  Ari' 
gaben  ftemacbt  bitte,  erwartete  leb  allvrd)u:>.  d  .U  <t  »uoh  ditw 
Plttfung  beateben  werde.  Aber  ob^l'^irb  irh  di«  Versuche 
b«l  KOnetiffitaai  Wetter  —  ■tarnkiarem  HiDtnel  mmi  an- 
C*tT0bt»r  Luft  —  «■■teilte,  TeraaKie  C.  C.  sn  meiner 
Deberreaehonj;  doch  wiederholt  bei  dieüer  Art  der  PrU- 
funit. 

Bei  der  Ausfahrt  au«  einem  tirUQeren  liaiinhof  waren  an  einer 
Stelle  weh»  f(rlkne  I»iimpcn.  drei  oben  und  drei  unten,  iu  Uberaicht- 
licjier  Anor<lnunK  111  «eln.-n  und  S  obi'n  «i,  h  Rehr  dpuilirh  v,in  dem 
flbrilEea  Gi^wirre  von  Lirhtt'm  .»b,  Auf  -In.'  Kr;i;ifr.  wieviel  Lichter 
er  »»he.  anlwurlete  C.  C.  zundclist;  .Drei."  —  ,Wof"  —  ,Obeu  " 
Ala  ich  dann  weii.erfraKti-,  nb  er  nataa  nUbi  Ucll  Boeb  welche 
Idüi«,  n*^      aOgerud  .noch  ein»*  an. 

BiB  eolehee  Debcreeben  rorbandener  grüner  Lichter,  auf  das 
ich  MCb  welter  «ntea  xu  »procbea  kooHoen  werde,  konnte  ich  nur 
in  dieMU  «Imo  f*lte  sweUMtoi  tafttteilea;  seiet«»  trat  im  L'tn 
gekehrt«  eia.  slmliA  41«  Angabe  eia««  graoeo  SiRnalii,  » 
kein  colehee  Torbanden  war.  Der  Grand  filr  diesen  Irrtinn 
war  leiebt  an  erkennen:  Die  wcMlien  GatxlMhlirhtrr,  di»  znr  ISe- 
leuchtun^  der  Stationsbahnhüfe  dit-tien,  iinj^t-n  s<;hitii  an  sii-Ji  r-inrn 
ganz  leichteu  Stich  ius  Li rOuliche  bc-titzeu,  jexleiiloJN  erscheinen  sie 
im  Kaulra.st  zu  den  lOtlii  Ii  gelben  SifjualliditiTii  1  H.  den  Weii  hen 
.siKUaleu)  enlschii-dtu  eirii  .Spur  xrilnlirl;.  .^I^■.'!^fa<■h  bejahte  nun 
C.  C  die  Frage,  ob  er  d<ts  ^rllne  Kmfoibrl-  (oder  AuüfaJirt )  SiKnul 
■ehon  »ehen  könne,  obgleich  taCsAchlii  h  nur  eine  Anzahl  farbln-ier 
Iiicbter.  teils  die  gelblichen  Signallateroea.  teile  die  weiBen  Uni- 
«Ulldichtar,  eiehtbar  wmbb  md  daa  wirkUdi  jpAa«  Slgaalllelit  iio<  l> 
doreli  «o«  Kurr«  od«r  Idailtwie  Taidackt  ward«.  Bier  Terleitete 
den  Untcritucbtcn  offenbar  dio  Krwartnog  dea  koaunenden  Sij^nal- 
lichtes  da»n,  irgendeins  der  fiirblnsen  Lichter  fOr grllD  anzuKprcchen 
£ioige  Male  konnte  die  Identität  des  fQr  grOo  erklibteii  LicJttes  mit 
«iner  eolcbea  Gaigloblampe  naidiKeuiceen  werden. 

Wo  nur  ein  oder  iwei  f.irt  i-ii  I.irhler  vorhanden  wa'eri,  hat 
C-  C.  sie  stets  rirhtii»  nn-i  prt.mjit  :ii)^',^L;rtM'n.  w,.lir.  i.>l  s.n.n  j\riC 
Worten  einer  groÜeren  Menjin  vun  Lirt.fi  rn  ^ej;i'niiher  7i>L'i'rnii  .im>. 
fielen  und  eine  gewis.-se  /auI  »ier  1  i.'irrj".  .enin^;  benns|,Tarhi*'i-..  di.* 
wir  Dormalea  TrichromaUtii  nicht  nötig  baUeo.  Eine  Vcrwcrhs 
lang  awator  i^aieliMitig  debttanr  Slf^al«  «o«  grOatr  mi  nter 
Vtth»  kaa  vi«  «or. 

IM  dar  üatiroeM«  «Im  «m  BaCuigtakait  naatailwr  g««ea«u 
••Iii  ktant«,  aebabit  mir  angaicUemeB  aa  aeiaii  Im  QageateQ.  da 
ich  ihn  bei  jeder  Gelegenheit  hatte  fahlen  tanaa,  daB  kh  alles, 
wa.s  ich  irgeud  küuote,  iu  seinem  Interesse  tan  iHtoide.  imd  ihm  vor 
den  praictiseheu  Priifun^'i  n  meine  l'eber/eugunK  auss;es|in"  hen 
halte,  daU  er  allen  AufurJeiun^an  gerecht  werdm  «üido.  da 
er  auch  dc-i  W'uiilwüUeiiH  den  anwesenden  Hprrn  Masi  hiijei,iiiv|  .  k 
lors  siclier  war.  der  soiae  AiiHtelii.iii;  l'ii''ir':'r  selir  fi-.rn  ^■■-riien 
liätle,  BO  war  er  in  seinen  Antworten  —  abgesehen  von  dem  cluirnlc 
teriTitischen  ZSgem  konpliaieitcn  ilUdcm  gegenilher  —  sehr  luvrr- 
sichtiieh  nnd  wiederholte  aie  bei  nocbinaligem  Fragen  meiiit  mit 
grofler  Beetimmtheit.  Die  bisweilen  als  Entscboldigantf^aDd  (dr 
migOoatige  PrOfongsergebnisse  angeführte  BefaDg^abeit  idMbt  mir 
flberbaBnt  nicht  recht  stichhaltig  xu  «ein,  und  ich  glaube,  daQ  oft 
gerade  die  Prüfnngeo.  die  für  die  Untersuchten  enUscheidend  sind, 
eher  zu  gflnittig  al4  zu  ungünstig  anafallcB,  da  die  Prollinge  allft), 

was  ihnen  irgend  zweifelhaft  ii<t,  bei  flucn  Aagaban  BBth  ICHgUeh- 
keit  nrofehen  und  unterdrüekfn. 

Das  zeigte  sich  auch  hier:  Uni  eine  etwaige  solche  Trübung 
des  w.Hhreii  Sachverhaltcti  ans/usrhÄiteis,  habe  ich  l'.  ^',-.-.lutne 
Zeit  sj-ikter,  als  Ober  sein  .Schicks.-ü  längst  eiid^-ulu^i  .  ui  :  ilen 
war,  zu  einer  NacbonterBUchung  aufgefordert,  zu  der  er  h  auch 
«Im«  watteraa  bereit  arkUfte.  Da  er  hierbei  nicfata  •«  aitellMl  und 
■i^ta  an  bafflrditan  hatte,  fietea  »eine  Angaben  «ataAIedea  frei- 
mMigar  maa,  nnd  ■•  aalgta  lieh.  4aB  «r  nui  bat  dar  Magalaeben 
PkiA«  m«br  and  b«d«akll«k«r«  P«bl«r  machte  ala  jamala 
aaror.')  Digigaa  anud«  HolBgr«B  aaeh  jatat  faat  «lawandfrei 


FOr  di<  I.r  .i  r.  .In   im  He^il/.  der  Mai<tUchen  Tafelnd  Aul 
lag«)  aind,  »cien  zur  Ctiarakleriaieruiig  dea  Falles  die  bei  di49«er 


bor  geschiliieru»  Kall  ist  in  mehr  als  einer  liinsieh!  lehr- 
reich und  intiTPss.in'  '/lir.arh--.t  liiflel  IT  eiiieii  wi-:  Irren  Helog 
dafür,  dslS  Nagels  Ansrhituii".^  vnn  ,|er  l'ntiiugliclilieit  der 
anomnlen  Trichromateii  ftlr  ieii  .iiil'i-n  n  Buhndiciist  zu  Recht 
beisteht.  Zwar  voreiDlj$i  diese  Kutvgurie  eine  ganze  Anzahl 
ver^ichiedtner  Ond«  TOD  Fhrbamliinatftnuif,  und  Nag«l>)  eagt 

Reibst  dariibor: 

.\,  heil  ^■->li'ti_n  .\n',nuili  ri.  bei  denen  eine  Abnormität  des 
1  Arbensmnes  tra  gewöhnlichen  Leben  ur.i.1  hei  der  FrUfun^  mittcU 
der  bisher  verhreitetsten  rnter>uehuni;smcthoden  kaum  .-luffailt. 
findet  iimri  s<<lche,  «lie  f*ieh  f,ist.  wie  Dichromaten  verhalten  und  oft 
nur  sehr  schwer  von  diesen  zu  unteritcheiden  sind.** 

Aber  wie  aus  dem  vorstehenden  Ulbricht  zu  ersehen  ist, 
sind  selbst  diese  leichten  Fälle,  die  Hoimgren  be- 
stehen und  soijar  der  anspruchsvolleren  Nageischen  Probe 
gegentlher  su  l'.'i-  uefiigige  Fehler  rnas-liei),  d;i[t  sie  von  Auto- 
ritäten ftir  dii-ii.vlluUKlich  befunden  weijei!.  inelit  Imslandu, 
die  Bedingungen  7.u  er(ul.e:i,  die  J.r  ji  r.i  k  1 1  s  i- ho 
Dienst  ihnen  jeden  AugenbluW  sie.!',;  und  hie  sitid  es 
so  wenig.  daU  ihnen  selbst  boi  günstigsten  Witlerungsverhült- 
nissen  Huf  Schritt  und  Tritt  Irrtüim  r  iiachgewiesen  werden 
können,  ^\ie  iin>-i.  hf:  ',iini  niimliTWcrlig  mil-ssen  die  K.irhen 
urteile  eines  .uli  Ihti  .XiHMiiiilen  erst  hei  Irubem.  Mehligem  jih'r 
regnerischem  Wetter  Wersen! 

Auch  im  eUizcliieii  hi-.l,:il .j;t  ti.-iser  Füll  alle  die  L^igetitüm- 
ji  hM-iteri,  du-  Nagel  als  (ur  die  iiiiniii.-den  Trichromaten  cha- 
riikli  r:s*..!,.jh  angegeben  und  die  er  bei  der  ilerslellung  seiner 
T.if<  In  Verwertet  hat.  Von  der  vollstiindigen  Zusaniiin  nsi.  Illing 
dieser  Kigentiimlichkeiten,  die  Guttmann  .iiif  ileir,  r-.yi'ho- 
logenkongreO  von  l'JOI  in  (iieli,  n  gplirndi'.  h-it.  tinbi-  ieli  nur 
folgende  l'unkte  hervor,  die  am-h  praktiscli  v  ■ti  \Viehtij;kell 
Mild : 

I-  nesondera  Iult;i.'iisi:hwiT  m.ichle  siuh  der  im  Vurgieich 
zum  .Xurinalen  erh-hle  S  i  ra  u  i  t  unkon  t  rast  geltend.  F^as 
ver.'ulirle  (1  ('.  da.  wo  er  du;i  ijriine  Kin-  oder  .Vusfahrtsigna! 
zu  sehen  erwarten  mußte,  die  k.inir.istive  (irüntönung  für  das 
<liiin  der  .Signallaterne  zu  hallen.  (Hei  der  Prüfung  mit  den 
N  .1  iL;el  silien  Tafeln  kam  da.s  u.a.  d.i  lun  h  /um  Au.sdruck.  duO 
die  beiden  grauen  Tupfen  zwischen  den  üHriuren  mten  auf 
Tafel  A  ,..  für  gr.in  erkliirl  wu:  h-n  1  iMe  .jii.iKntrn  .Viig.ihe  von 
N'.Hgol's,  daß  bei  seiner  Vi'rsui-'hsiinurdnnnL"  eit;  iwisi.hen  zwei 
:  r-.:'.en  .'-^iirtmlljeliterii  beliii  llii-ti.'s  lart/IuM'-i  als  ^rrun  bezeichnet 
I  werde,  habe  ich  in  praxi  nicht  betibarhien  kunn^n.  wohl  des- 
h.alb  nicht,  weil  die  Abstände  der  l.u-hter  vuni  inander  stets 
viel  7.U  groll  sind,  um  den  Kontrast  zur  i  jit  wii  ■^Ulllg  kommen 
zu  la.ssen. 

2  LiaB  die  anomalen  Trichromaten  zum  Erkennen  farbiger 
Fliiclicn  einen  größeren  Qesichtswinkel  und  daß  sie 

3.  IHngere  Zeil  brauchen,  zeigte  h  i,e|  unserem  Fall  in 
dem  auffül.iL'en  Zügeni,  bis  maDche  .Vntw.irteii  erfolgten. 
Welcher  .\nleil  davon  auf  Rechnung  des  einen  sind  welcher 
auf  die  des  andern  zu  setzen  war.  konnte  man  natürlich  nicht 
feststellen.  Namentlich  bei  den  komplizierten  Kildern,  die  die 
Bahnhöfe  bieten,  war  diesee  Zögern  aehr  auNkcesprooben,  (Bei 
der  Prüfung  nach  Nag«l  (eigto  sich  Punkt  2  in  dem  Be- 
streben, die  Augen  d«ii  Tafeln  möglichst  zu  nähern,  wobei  die 
Farbenunterscbiedc  olngORtandenermaßen  deutlicher  wurden; 
Punkt  3  ergab  sich  aus  der  Langsamkeit  der  Antworten.) 

i.  Die  nnomalen  Trichromaten  sind  von  der  IntensilSt  des 
Reizes  abhängiger  als  die  normalen,  sodaU  sie  nur  bei  einem 
Optimum  des  IteiiM  aiober  urteilen  können  und  sobwacb- 
beieuebtatain  tarbIgMi  Oljekleii  gagamflber  leiehter  venagen 

n»chlrllglii'hen  L'nteriiiirhang gemachten  falschen  Angaben  »ngefQbft; 
üin  geben  aIm)  ein  ungilnst  i  gere»  Bild,  als  ni.in  es  nach  dea 
f fidleren  t'ntersuchuugen  bekommen  hatte:  Bei  der  Fra^e  naefa 
grünen  Tujtfen  wurden  auf  Tafel  .\  u  die  beiiion  grauen  Flecken 
fi'.r  ;^rr.n  oikI.>rl.  (gesteigerter  S  im  ultan  k  'Ti  f  r:>  ■  r '  1 ,  uns- 
^'ehi»;.en  '.vnrdi^  d;ii:et;en  A  jo  C)  "nd  .V  n  (hei  A  j,,  uar  il  is  v..rhri 
nie  piwsiertt:  aul  wurden  alle  Tupfen  für  ;;rlkiluh  i^eh-ilteu.  auf 
At  Mgegeo  nicht  alle,  sondern  die  hellgrauen  als  i;rau  be/eichnet. 
Aaf  B|  nad  wurden  die  braunen  Tu]ilen  bald  fftr  irruDlich.  bald 
f<lr  braun  erklärt;  auf  B,  erschienen  'lie  gnim  ii  ih  i.tl  ih  d.inkler 
f  als  die  rnten. 

1,1  Fitrtii<*i-ti1e  Unt«t«u<buii|{«ti  itir  Svrrji'i  :m;,i  ilir^glc  und  Dagniiilik  der  aa. 
.  <  t   -irn  SlArung»  dc>  FatD«ii>lnni.   Zrl'.tcl-u'.i  Iii-  Slnii<sph]f«l«loaiit  M44,  S.1N. 
'2\  VvfkiKlitf  tnll  l-:U»n^klln-Sl£iullii  li'rni  nti  ['t:r«anea  ^a  nerattital  SMA  ■«* 
1  nornum  Fatbcnilna.  ZtllKhrUt  lüc  SlanapliriwIeiK  Bd.  41. 
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ala  Pbilieiitflchtige.  Hionnf  glaube  ich  nacbtrfiglich  jene  An- 
gabe unseres  Prüflings  zurückführen  «u  rotissen,  dnü  er  von 
aecbs  gyinmetrisch  angebrachten  grünen  Signalen  nur  drei 
aieW,  eins  noch  soeben  erkannte  Ich  kann  mir  diese  lUcken- 
hall*  Antwort  nur  so  erklären,  ünD  zwei  bis  drei  dor  lAternen 
«itwta  weniger  hell  gebranol  heben  uder  ihre  Gileer  nicht  so 
gat  KepHtei  gewesen  sind,  sodafi  sich  im  Hulllgkeltnuiterschied 
«■geben  hat.  der  mir  als  normalem  Trichromalen  entweder 
nkkt  wahrnehmbar  war  oder  wenigateos  nicht  anfgeMlan  ist 
(Vor  dm  Nagelaoben  Tafeln  wurde  dieser  FmkUonanangel 
an  dar  UnliÜglMit  entabBr,  die  am  wenigstOB  gaaäutgten 
1\ipf«n  Mdh  aia  farUg  m  aiteiiaeii;  das  «nfündielMto  San* 
gma  in  diasar  Bariahaag  lat  Tlaid  Am,  dla  Baak  Nagala 
eigener  Angabe  aelbat  van  Farbantttebllgan  niebt  Inner  er* 
haant  wird.) 

So  UM  alah  in  daaa  baachiUbanm  Fall,  bei  den  dia  Ana- 
malla  dedi  aiahar  kelaeD  babaii  Ond  airaiehl  hat  and  der 
aleb  mehr  dem  normalen  TfidmBaieiB  als  dem  Dlchrumnten 
nthert,  nachweisen.  daS  jedeadtraebetnbar  geringfügigen 
Versehen  gegenOber  den  Nageischen  Ringproben  in  praxi 
zn  Irriamern  gefOhrt  hat.  von  denen  jeder  einzelne  in  einem 
kritischen  AuKenblick  oder,  wie  es  denn  an  heiOen  pflegt. 
,beim  unglücklichen  Zusammentrefren  TeraeUedener  ungünsti- 
ger UmslSnde*  sehr  leicht  zu  einer  Katastrophe  Veranlassung 
geben  könnte.  Und  man  wird  zugeben  massen.  duß  e»  eine 
ungerechlferligte  YorütcllunK  ist.  wenn  mnn  solche  scheinbar 
belanglosen  Fehler  bei  der  Prüfung  mit  den  .SageUchen  Tafeln 
für  nicht  genügend  hält,  am  Janand  daraufhin  für  dienst- 
untauglich »H  erklären. 

Zum  Schluß  möchte  ich  iim  li  mit  i  iiiijrt  ii  Worten  auf  die 
mehrfach  erwtthnton  prakliiichen  1' r .;  f  u  ii  ui'n  einirehen  Ftis- 
hor  sin.:;  ihcsf,  soviel  mir  bekannt.  ;mni(>r  nur  ..luf  .iin  .^trcfki»" 
in  sjprsi>lhi>n  iiiier  in  lihnlicher  Wei.se  vuriji'iii'mi-i.'n,  wie  m\c.'".  ,cb 
sie  in  KrnianRelung  be.s-serer  HrfahriinRen  nnil  ir.  I  'likrnntnis  der 
darüber  vorliegenden  l,itprntur«ni;iiben  zutiiiri.si  v,.it{r-nMni!nfn 
babe.  Wie  unvullkommen  Liiid  g,-iii2lli:h  unzureichend  iillc  den\r?i- 
gen  Prüfungen  sind,  hiibeii  scliun  Nage  1 'i  und  naci;  iKin  K^is 
manil-'  mehrfach  betcinl  und  nu:  energisch  zurürkttcwiese:: 
.Wh  wichtigste  Fehlerquellen  dabei  führt  der  zuerst  genannte 
Autor  die  7.U  geringe  l'>.ifernung.  da.s  Fehlen  des  Wechsels 
von  Hntfernung  und  Helligkeit,  die  ?u  lange  Beohachtunpi7,eit 
und  das  L'nterla.ssen  der  Pnlfuiig  wechselnder  nebe  ne  i  n  an  d  e  r 
befindlicher  Lichlor  an.  wnbei  der  erhühle  yimult.iiik'ir.trasl 
UnberückKlchligt  bleibt,  und  er  schildert  durchaus  zulie.'fend 
die  Schwierigkeit  und  Umsl  indlichkeit  der  Versuchsanordnung. 
die  mitig  würe,  wollte  man  die  in  praxi  be.stehenden  Verbält- 
nisse auch  nur  einigermaßen  naturgetreu  wiedergeben. 

Ich  gehe  nach  den  Erfahrungen,  die  ich  gemacht  babe. 
noch  weiter  und  glaube.  daO  cä  überhaupt  ganz  unmöglich  ist, 
die  höchsten  Anforderungen,  die  der  Dienst  stellt  und  die  der 
Führer  im  Interesse  der  Sicherheit  des  reisenden  Publikums 
einwandfrei  erfUUen  muB.  experimentell  zu  treffen,  Sie  he 
stehen  nach  meinem  Dafürhalten  in  der  schnellen,  sicheren 
und  fehlerlosen  Entzifferung  des  Bildes,  das  sich  Ihm  bei  der 
Einfahrt  in  einen  Bahnhof  bietet.  Eine  so  reichhaltige  Zu- 
sammenslellung  verschledenwertiger  Lichter,  deren  Helligkeiten 
nicht  nur  durch  die  verschiedene  Tönung  und  Pftrbnng,  son- 
dern auch  durch  die  sbsolute  Leuchtkraft  der  jewetttgam  Licht- 
quellen und  durch  ihre  verschiedenen  Entfernungen  qaalitatiT 
und  quantitativ  auf  das  mannigfachste  abgestuft  sind  und  die 
sich  dem  Auge  des  Beobachters  infolge  der  Zugbeweigung  in 
fortwährender  parallaklischer  Verschiebung  daseien,  wobei 
die  einem  verschwinden,  andere  wieder  daiwiaehen  neu  auf- 
taueben  —  die  ZusammenatoUnng  diese«  ganzen,  liflcbst  Icom- 
plizlerteo  BUdea  IMt  sieb  meioea  Bnwbteos  durah  keine  auch 
aa  aoigllltiga  VtcaMhaanenlang  mahahnai. 

Danrtln  vnnraiahaBda  puBkOaebA  PHUnngan.  wla  aia  Us- 
bar  angMlailtaiBl  batjadnnfalla  aoalh  der  pranltaaba  Biaan- 
babnmlniatar  Im  Anga»  wanii  er  Iii  aUma  aahiar  laliitan  Er- 
laaaa*!  von  ihnen  behauptet,  dafl  aia  »kehl  alehares  Ergebnis 
gawitarlelsten  und  daher  unzulässig  sind".  Ganz  anders  scheint 


mir  dagegen  eine  praktische  PrOfung  wibrend  dar  Fahrt  auf 

der  l>okomoiive  eines  Schnellzuges  bewertet  werden  >u  mflsasB. 
(iewiU  Sprüchen  gegen  sie  das  groß«  Opfer  an  Zeit  und  «Ine 
gewisse  Unbe(|uemllehkeit,  die  man  sieh  Indessen  eehUnncr 
vorzustellen  pflegt,  als  ato  tat.  Aber  die  PMle.  in  deneo  naeb 
den  experimentellen  Prfltungen  noch  ein  Zweifel  beateben 
bleibt,  ob  Diensttaaglichkeit  oder  •untaaglichfceit  varltagt,  alad 
doch  aneh  iaOarat  aallen.  Dafl  ea  daran  MMrhanpt  weleha 
g)bt.  lebrt  dar  van  MilUar ')  Terüffonlliahta,  bei  dam  dk  Nag«!*; 
acba  Prob«  vanagl  bat.  abgleleb  er  awellelioa  anamalar  Tri- 
obremat  war.  Und  In  aeichen  aptrliebao  AoanaboMtlUan  kdnnt« 
man  mim»  Braebtana  bei  dar  Badeotung,  die  daa  Brgabnla 
für  deo  Untarsneblen  bat,  sehr  wohl  von  der  Regel  abgeben 
und  die  endgültige  Entaelieldang  tob  einer  praktlaaban  Naab- 
prdfang  abh&ngig  maehao.  Dieae  dürfte  dann  aber  nur 
wihrend  einer  Fahrt  auf  dar  Lakometlva  and  ge- 
meinaara  von  einem  IrBtlfehen  und  einem  babnteeb* 
nlschon  Sachverständigen  ausgeführt  werden. 

Im  allgemeinen  wird  man  jedenfalls  mit  den  Nageischen 
Tafeln  auskommen  und  sich  mit  ihrer  llilfe  ein  sichere«  Urteil 
über  die  Farbenlüchligkeit  oder  -untüchtigkeit  des  Untersuchten 
bilden  können.  Sie  haben  sich  als  ein  sehr  feines  Ruagons  er- 
wiesen, auf  das  wir  uns  in  der  Itegel  verlassen  können,  das, 
wie  der  geschilderte  Fall  zeigt,  keine  zu  hohen  Ansprüche  an 
den  Untersuchten  stellt  und  dewen  anscheinend  sehr  minutiöse 
F«  r.UTuntri'ii  sirH  Lei  einer  den  tatsiichliehen  Verliilliiii--s<>n 
Keciwiuiig  triigcüacii  prukllschen  Nachprüfung  als  durchaus 
berechtigt  herausstellen. 

Schiaß.  Zur  sicheren  Feststellung  des  für  den  liiilieron 
Eisonbahndienst  erfonieriichen  Km  lienunterscheidungsverrnugeiis 
genügt  die  M ehn re n sehe  \V  .'.itjündelprube  nicht.  lueNa^^el- 
sehen  Farbeiilul-  In  ei^neri  sich  hierfür  weit  besser  und  stellen 
keine  l'.l  hiilieii  AnliU'leruiigcn  Insbesondere  ist  die  Lei  '1er 
N  II  g cl  sehe::  .\lelhn  ie  veriangti'  l-'.ilii/teit .  ver:iiil".nisn;.illig 
wenii;  g-'^iiii  l'Ii  s  Urun  von  d-  n  v.'isdiiedenen  Urauscbatlie- 
ruiiL-en  /.II  uiiierM-heiden.  gerade  im  pi-aktiscban  Dianal  van 
hi>cl)ster  Bedeutung  und  absolut  nutweudig. 


.\us  dem  Instilul  Fastcur  in  Athen. 

Zur  Frage  der  während  oder  nach  der 

antirabischen  Behandlung  auitreteuden 

Paralysen. 

Viiu  Dr.  I'.  i'ampoukis,  Direktor  des  InHtltuttt. 

Wie  bekanot,  treten  im  Verlanf  dar  apesifischeo  ToUwatbcbaad- 
\nag  oder  Bomittalbar  ascb  demslbeB  manclimal  als  Konplikati«» 
I.UbmangeD  aa^  welche  swar  namar  «iae  gAostige  Prognose  haVea, 
nicbtsdlMtOWSeilfer  aber  die  Letdenden  beaonihlgen  und  eine  »pe- 
zieUe  Uetemehong  eribeiscbsn.  Wibrend  die  AetiolnKie  dieMer 

I.liiimimtren  ffenau  bekunnt  iMt,  Weibt  iiire  Pathrii^euie  nii.  h  aiiff.u- 
klarrii-  Si'ir  (irfindung  dp«  hiesigen  aT'.tirii  Iii  seilen  Ut-.tis'.:its  sind 
bi^  Knie  im;  drei  selciie  FSlb-  imter  iViS  Heliiiii,i..'h..ii  Liobachlet 
wr.rdrn  Il.i  sf  Vitralv-sej;  werden  vi.:i  ilrn  Tdiiüen  litfS  Kiiuinchen* 
rQckenintirk.s.  das  wir  /ur  Heiiaridlu:!;;  beinit/.Hti,  hervur^c.-ufen. 

Diri  Kxisten/    eirie>  Tnüwnf  f  u\ i:M  i:i.-'A-    Iii'     nacll     ietl  Uijler- 

sut'Jiungen  von  Hubes  nicitiund,  wohl  ubi-r  wird  noch  tlber  die  Art 
des  Mikroorgaoi«miis  diskatiert,  welcher  das  QUi  aaesoadert» 
Negri  bUi  die  vott  ihm  fan  Jahre  1909  tm  Ammeasbeni  des  aa 
ToUwnt  vereadetea  Hoadee  eetdecktea  Pralaaesn  für  die  Erreger. 
Remlinger  digensa  eine  besoadere  nltmiiikrüelw|iil»rhe  Mikrobe, 
Volpine  n-ieder  die  in  deo  Negriacben  Labewssen  vorgefnndeaen 
Körpcrchen. 

Das  lollwuttoxin  kann  Paralysen  erzeugen,  wie  solche  auch 
die  Toxine  anderer  Infektionskrauiiheiten  hervorrufen  können,  ».  B. 
das  l)i]'btherictf'xin,  Fa^t  ntte  ak'nten  InfektinnsWntpkbeiten  werden 
von  l':'lyrii'iiritin  bt;;l.i'itijt,  urj'l  bei  der  'l'.iilwi.t  'Mldi-I.  d.<'  HQckcn- 
marks^ntzundun;;  nach  iJen  Hericbtcti  von  Marie  und  Levi  eineu 
integriBrcnilen  Teil  des  gewöhnlichen  Krankheilsbildes.  Rem'- 
linger  err.iello  Oltor  darcb  Injektion  (illrierter  Lösun^ten  von  Toll- 

wiitKehinien  UMlich«  LihasttagsB;  denb  Inpfnsg  mit  der  llednlla 
»bUuigata  jensT  VeMuchstieie  warde  die  Kmakheik  aielit  Abei^ 
tngpn,  folglieh  waren  diese  Ufemnagen  ketae  Fe|ge  eiaar  Vellwv^ 
mikrabe.  soaden  elacB  Oiflee. 
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Bei  Jer  Innii<«n7ti  witJoo  soiche  Lähmungen  nicht  auf  eine 
HllckeBnurWsi-iiLiiln  i'iiii:.  sooilern  auf  Polyueunt;-  /  ii  üi  »m'fuljTt. 
(ift«rs  bietet  eine  solche  Pulyoeuritis  das  Üild  akati^T.  unlieübircr 
RuckemuMkiieiitiaBduBg  dar.  Es  liegt  daher  der  Gedanke  nahe, 
daS  anch  die  fuwtfma  bei  ToUwut  «ioer  PolyneuritM  zutuschreibvn 
sind.  Dia  Umag  dir  Wam»  flUt  dt»  pilkoloBiwiMa  Aartauwa  m. 

Kbtt  wtuvm  «RMgt,  «MB  aaah  MlUn,  dw  Todwattttd«  Uh- 
tn  iiit^nn  bei  d«o  der  sprtiliHftia  Bthwdlwig  nntorunrfenen  Pa- 
iii  fd.  n?  Remlinger  M-hrerM  di<W  «totr  •pc*i«ll«n  Vt'r&nlaguni; 
Jrr  von  T*ahmiintr'-n  Rff ^licneii  aiu,  während  di*-  iUtriv;*  n  AuUjren 
Ober  dir   r.if intt,'etie-.t'  iiicl-t-*  b,  richten. 

Wonti  :ibt'r  die  l*ftralv-*cn  der  Veraulagu;;:;  /.ti/ii->L*hreiben 
»'ireo,  -jü  W'irjfu  sie  nicht  fwlten  sein:  -40  Fall-  im  ^.aiuen  auf 
ilunderttausende  von  Uehandfllen;  und  sclbi-t  an^eDoiumeii.  djiü 
die  Klile  von  Ltthmuni^en  etwas  zahlreicher  üind.  ruttUlen  Kie 
wiederum  ala  sehr  aellene  gexeottbcr  der  grollen  /Saiil  der  ge- 
bi— »um  Paimam  Maclitrt  wwdra. 

Marx  ninmit  aa,  daB  da«  ToUwvtfaniD  in  OiKBoianm  durdi 
Rpiiung  der  zur  Erxeagnng  ron  «pnjtiellcn  Antikörpern  be- 
Klimmten  Organe  wirkt.  —  Nach  aowrer  Ansicht  »•ir<l  das  durch 
Jip  therap<Miti!*chi'n  Injcktitinen  stei>  .subiciitun  Hh^(!lji^;ortr  Toll- 
wutt^txin  von  d«tn  Phajfocyten  dt's  OrKanismuH  a^Kl  utiniert ; 
in  die;«e  zirkulierend,  mat^Iit  die  Zellen  in  kurzer  Zr-it  /.u  einer 
stofflichen  A  b  soud»- r  u  n  i;  ^eei^:u-t.  I't'inuj'.-Ii  wir]  dnr  Or 
Kani^mus  >^*^en  da.s  TollAUt>truuä  j^e^cbüt^l.  indem  de^iäen  Au-s- 
Ixitt  aus  den  Lyni(ibr;efiUen  verhindert  wird  und  Mjmit  seine  Bcb!kd 
liebe  KortüelxunK  im  Nerveosj'stem.  Iaiol^>  dieser  fortwtlireu- 
dsD  Tttigkaik  dar  Phagoortaa  wird  daa  Tosia  ia  aaiaam  bio- 
logiaefc-ehamischeB  Stataa  Taitndarl  nnd  Imni  dnnaaeli  aiebt 
acbldlich  auf  dit«  Nervensystem  oinwirkan,  das  sein  Hauptangriffs- 
puokt  iüt. 

Wenn  aber  der  Orpanisrnnü  iafnl^o  plfdilicher  Störung  des 
Nervensj-stemu  (ceschwielit  ist  und  dadurch  die  l'hagocyten  ihre 
Wirfeunu  (ceijen  das  T"xin  eingebüüt  haben,  die  (iofllUe  nun- 
mehr ili-n  u  r  r  Ii  i^iir.  i-rliiuben,  dann  gelangt  rias  Toxin 
»Uta  Nerven»y.stem,  »o  es  durch  Heizung  »Ahrend  oder 
■Oglatah  aaeh  der  BebandluoK  die  Paral;ra«n  iiervorrufl 

Macb  BBMrer  Anaicht  ist  die  itvipturaadia  for  die  ploidiehi 
StAiiBf  daa  MervaaByiitenia  dia  Abkflblaag,  baaaadara  di.- 
Sarebataaaaft  das  KArpeis  dar  Patienten  doreb  kalta  Ab 
waürhungen  etc  —  l'nd  wirklidi.  waan  wir  die  -10  bekannt<'n 
Fälle  von  Paralysen  bei  licbii^senen  studieren,  so  finden  wir.  daU 
in  C  derselben  die  Paralyse  unmittelbar  nach  der  Anwendung  eines 
kalten  Uade»  oder  nacJi  einer  kalten  Abwaschung  eintrat;  bei  unseren 
iwei  Kranker,  er^irhien  die  !,rthm(jn^^,  wie  uns  h'-k»nrit  wurde,  in 
dem  einen  hall  n;icii  k.tlti-r  .\ bw iLsrlnini^.  im  .iiulcrrn  n.»r'h  AbkOblung. 

Aber  aucii  djut  gletrhzeitige  ileHtf-lteti  ai^uter  infektionskrank- 
lieit,  z.  h.  der  Influenza,  kann  zum  Auftreten  von  Paralysen  beilra 
gen,  da  wir  wiMen,  datt  auck  diaae  Krankheiten  oft  dorcii  daa  Hinzu- 

tratao  vaa  Paljraaarltia  nit  Paraljaaa  kompliuert  aiad.  Bei 
daea  alaea  aaaarar  Patiaataa  baatsad  laflaaact  «Ibread  der  Bcband 
laa|V  WgHab  konnte  man  die  I.,ahmung  dem  Toxin  des  Influenza- 
baritlaa  inadraiben. 

Wenn  unsere  Ansicht  in  Zukunft  darch  die  lleobachtung  an- 
derer Kollegen  beatAtigt  werden  linllte,  so  wUrde  die  Prophylaxe 
der  Lthaiungea  leielit  dareb  die  Venaaidang  dar  obeo  erwAbaten. 
m  ihrer  CuMicklaaK  baitr^gaadaa  Uiaachaa  la  bawiikao  sein. 

Oeffentliches  Sanitätswesen. 
Zan  lUttuncswesen  in  »'eNterlund, 

B«rlin,  den  »1.  '  Ii  r  V.m. 
W.  i:>.  I,!idwiK-<k.(.  ii[iliiLz  10. 

Selir  gi-rhrl«!  Ileiliikt  i<in  ' 
Mit  Interesse  habe  IcJi  in  Ihrer  Wochenschrift')  den  Artikel  der 
Herrtn  ODr.  Ritter  aad  Fraaaekel  Aber  dM  Rettwagaweaan  ia 
WaaiarUod  galesea.  Die  Fraga^  waldb«  Uer  voa  tnütelier  Seite 
aaliianllt  «M.  ha»  «aa  idi  Badwam»  aebaa  w  40  Jabiaa  baachlf- 
Ugt,  aad  aa  aliid  aaeh  peaMlT»  YenebU^ta  feaag  geuweht  wordea, 
die  seiaerzelt  ungeb^Srt  verhallten,  weil  gewichtige  Siimmen  dafttr 
nicht  ertönten,  die  daukaligeu  NOgeaanoten  „StraudvOgte"  keine 
Geldmittel  zur  Verfügung  hatten  und  die  wenigen  Hade;;Astc  meint 
nur  aj^  Jie  .goldene  l^ier  kk'i-u'len  \iit.'i'l*  bftmcl.'.o!  »i.7'i>_n.  die 
i»  weiter  fiiegen  k'jrintr-n.  wunii  ;hncD  'lir^  mler  ji-n(.s  nicht  paLlte. 
I'.iIj  v..-  .L.l.r,'  I.III  p,..,T  Ll.ide|.'ilste  ertr.xi.ken,  d.i:  sich  ,zii  weit 
bioausgewagt  iiatten  ii:id  von  der  tlut  fortgospUlt  wurden",  war 
ihr  Pech,  waram  gingen  sie  auch  zu  WaaaerT  Wo  Feaer  nuU 
aoch  was  Tetbrennen,  uad  was  der  schAuen  Tnalaraita  Meiir  aisd. 
Wenn  in  der  heatigaa  Aaapha  dar  .BarihMr  MaisaapaaC  der 

I)      «  &  II«. 


ilerr   üiirgernioiBtor   von    WeNterhinl  die   erKubenen  P*'- 

whwerdcn  protestiert  und  darauf  hinv,i  iii  Uli  von  seilen  der  Hude 
Verwaltung  durch  Anscbaffnag  von  Kettungabootcn,  Kettungsafiltern, 

^t**'*t1tnwBg^iT  fcfi*iltMtliaaiataii  wtiir  aiiaigitaa  aifc  am  die  sicher- 
lieit  dar  Badaadca  sa  aAflhaw.  ao  will  diaaa  BUiebaldigung  wenig 
beaagea,  daea  aa  haaHat  gamieht  darauf  an,  ob  nnd  in  welchen 
UmFange  solche  Rettaogaapparate  beschafft  und  Torbanden  Riad, 
sondern  darauf,  daS  sie  im  Falle  der  Gefahr  jeden  Augenblick  ohae 
laiige  V  orbereitung  dienntbercil  «ind  und  von  jedermann  gehand- 
habt werden  können  Ich  m'iehte  den  Herrn  BQrgenneister  an  die 
Worte  CJeorg  v.  Krundshergs  erinnern,  der  da  sagte: 

.Kin  blanke<i  Srhw.  rt  in  der  Faust  des  Krieger«  iüt  tausend- 
mal  mehr  wert,  al .  luu  »;an/.es  Ar<ienal  voll  der  aehOaalaB  WaKaot* 
Den  gleichen  Gedanken  »(iHcht  der  Araber  aua: 

.Kin  flinke«  IM  aatar  adr  liahe  daai  gaaaaa  Uanlall  daa 
Soltana  vor!' 

Ia  dar  VonuoaaetziHiR,  dafl  naBhatahaada  Zeilen  tat  Jtmt  taaar' 
kr^a  voa  Taterama  aiod  aad  eiaa  Aaragn^  gebaa  araidaa,  daflL 

nachdem  der  Worte  nnn  genug  gefallen  aind.  wir  auch  endlich 
Taten  sehen,  gestatte  ich  mir  aaf  die  bereits  ISRO  im  Seebade 
Niendorf  a.  0.  mit  zwei  Kcdlcgen  ans  ArdaJl  eines  Unfalls,  der 
meiner  Tochter  beinahe  das  Leben  gekostet  h;itto.  ausgearbeiteten, 
einfachen  Scbatzmatlregeln  fOr  die  Bad^giste  soracksakonaiea. 
Ich  glaube,  daü  daria  «Ues  baillckalehtlgt  tat»  was  daa  Hercaa 

Autoren  vorsrhwi^ht. 

ICs  i-t  dieie   Kinriijhtun;.-  nicflt.  eti-vil  U.r  b^'^tilnlntt--.  S^*t:bad 

berechnet,  sondern  sie  kann  sinn;;emitll  an  jedem  Punkt  der  Kaste 
angewendet  werden  nnd  lehnt  sich  ihrem  Wenen  nach  an  eine  Ob- 
serTatioe  des  Radestrande«  an,  die  ich  1662  aa  der  Westküste 
Aaatialiaaa  ia  aiaaaa  Saabada  b«i  ParUi  kaaaaa  a«  toraaa  Oalagaa- 
hait  hau* 

Aa  gaeigaeler  Stelle  des  liadestrandes,  eventuell  im  seichten 
Waaaar,  wird  ein  hölzerner  oder  eiserner  Srhiff.smrts<  aufgestellt  und, 
wenn  nötig,  wie  eni  s'ili:].er  diirili  Fangtaue  versteif'  In  ont- 
^|ir<  .  hender  Höhe  i.-l^-t  liet-elbc  tinea  Ma.stkorb,  «elrh.  r  auf  einer 
S'.rir-k',eil>T  oder  "^iii  i--.!  ".!  i.'i  eirciclsen  und  während  der  Hadereit 
mit.  t  ir.rrn  W:irlitpii--te:L  b'j^et/t  i>t,  der  den  ganzen  ^t-rand  iiiuT- 
-l  iier,  kann.  Die  lurlaubnis  zum  Baden  zeigt  eine  gehiUte  Flagge 
jri,  das  Ende  der  liadezeit  wird  durch  ein  Glockenzeichen  akustisch 
iiud  durch  Niedarbolca  der  Flagge  optisch  den  Bad«gtot«n  an- 
gezeigt. Am  Fb8  daa  Maatatb  diehl  am  Ufar  wird  ala  Bakataa^ 
apparat  aafgaatellt,  datch  waleban  im  Oefahrfalle  elaa  stets  ba» 
reite  Kaketa  riigaaehosaan  werden  k.snr.  die  am  Kopf  einen  Kork- 
s.chwimmcr  trügt  aad  eine  Rettun^.-^lelTK'  auslegt,  die  ebi-nfalls  durah 
Kolkschwimmer  getragen  nnd  am  Vntersinken  gehindert  wird,  Oes 
AbschieUen  der  Itakete  erfolgt  auf  Kommando  des  Wachtpoatan« 
im  Mastkorh  ^md  nach  Verständigung  filier  die  ((ii-litung  des  fM-hu«ie8 

durrli    '.-ir.i'n    J.wi-iteli   I'u:->tt-li.    d'-r   si-  Ii  i-vcrirui  II         i.lt^r  I^eioe  ent- 

Iatiu  iiis  /um  uiiu:lücklen  duri::hurbriiet  iinil  .icn-i-' t  ea  tnitlels 
dt-r  wit-der  iiiify;eli'ilteo  Leine  bergen  k.ijLti 

I  m  dielten  Rettannmnannsrhaften  ieit  K  unpf  mit  den  W.  lli  n 
zu  erleicbtata»  tcacaa  aia  aia  basoaderes  Radekostdm  mit  iCinlagea 
Toa  SoanaaUaaicamarki  wovon  S-W  g  genflgen,  das  Gewicht  eines 
Meaadwa  im  Wasser  zu  tragen.  Diese.»  Material  ist  schadagaam 
and  etaatisch,  es  hindert  den  Trtger  in  keiner  Bewegung  aad  iat 
weit  leichter  als  Kork  und  Renntierhaar,  Dali  man  im  Xntfalia 
noch  weitere  Kriilte  zur  Hilfe  alarmieren  kann,  ist  selbstverständlich. 

Hiermit  wilrili-  den  bt-id-ui  i-rsten  Fririli.rutir.*ea  i:arh  di  m  Vor- 
h^sTnl»^^veln  strt->  b^-rfiU-r  i.ud  li'lst.un.:s{:ih V'i.T  ii>-*.cmi,^.-i;i,i!):i..i  [i.ift^.u 
und  der  iliui  riidcu  Ite^ib jclilisuj;  der  Badenden  von  iiIiMiter  Strjli- 
aus  fti-i  I.::  h  K'"' ^ ■'.i;^' "j-  'lod  es  wurden  geeignete  Mif-cl  iieu 
sein,  srhiielli'  und  aus3>'i4jheiide  Hilfe  bei  Lebensgefahr  /n  t  ri.-iL't  ti. 

Kinc  nidit  minder  wichtige  Frage  betrifft  die  U.; -  'J.;!! d  ulieit 
des  Badegruudes  und  daa  Verhalten  der  Badeglate  aelbüt.  und  im 
leuteraa  Paakl  Jflaaba  iah  aiieh  mik  dai»  «ahr  aaahitaBHam  JMr- 
germaiatar  vea  Waatarlaad  kaafena.  da  ich  aalt  40  Jahraa  ao  liam- 
lieb  alle  flaabider  nnserer  Nord-  tind  f>.stseekUsle  besncht  habe, 

Dia  gaaparrt  gedruckte  Frage: 

.Sollte  CS  nicht  mi'iglich  aaia,  daa  Badai|nuad  wthrend  dar 
Bailestuoden  6ftcr  zu  aBtanaohaa  aaä  alle  gafihrilahaa 
Steilen  zu  mariuerea?* 
muU  vom  tachaiachaa  Staadpabkta  aaa  ala  aaatnhibar  baaelefaaat 

worden. 

Die  stete  Verindcrlichkeit  der  Tiefen  ist  i  nc  ji  ner  i;ii;i  ir.  un- 
lidkkeileo  der  westbolsteiniscbeo  Küst«  und  auf  die  mmmer  rastende 
TMla^ntt  dar  aoatanaaadaa  Maaicawogaa  aarflakaafohraa,  araieha 
aa  dar  fottwfhiaadaB  UmgaataltaBK  dar  ErdabailÜ^  afhattaa  aad 

bald  an  einer  Stalle  Laad  leitialflaB,  an  aaaaatnaraadaiaawiadar 
abzulagern,  bald  ftgahaa  Ja  daa  walAaa  Maaraabodaa  wHUan  aad 

dort  Untiefen  erzeugen. 

D.HÜ  man  abnilut  .ui  S  'lch  gefllbriichen  .Stellen  baden  muü, 

lialta  ich  fOr  ebenso  onnotig  wie  badaaklieh,  aber  bakaaaüicli  Ohl 
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jk  dl«  a«r«br  «loM  bvMiularea  B*!t  tut.  wid  mr  lidt  natvill« 

darein  faeK'bt,  kummt  zwar  nicht  immer,  aber  do^  macltn»!  on. 

VcioriiuunKi'n  zur  Sicherhcil  d<^  rublikum«  nutMO  mvilt  nidlt  Visl, 
denn  hie  wirJi-n  «I«  listig  eni[ifuuJfti  und  hlufiK  iRnorlort.  k'mneo 
auch  von  dpti  lifiitigon  lUdidinktiunen,  wie  die  früiicreti  Kirch- 
»plel-  und  Sirjn.Ivü,;«»!  etc  jolzt  heiöeu.  aus  imhrli.'t;euJeu  tlrütJen 
nidit  iiiriii-  i  si.  itii  iii;  durthgcfUhrt  wtrdeii 

An  Siellt  n,  Wij  durrli  die  Urandun);  uuti  soijil  dcÄtiltakto 
dojf  Wttssiis  »ü  trheblirhv  Iloik-nvorAndcriinseQ  w&hreiid  einer  Tidv 
utAttfiodeD.  dal;^  das  Baden  mit  Lcb^ns^efabr  verbuoden  i'>t.  wird 
«in  THitaiidig«rll«BKli  ObtriMapt  nicht  Man«  md  UBT«r«tJlodiKe 
mOMto  divoD  toTidtfcehaltea  ttod,  wmii  dw  niclit  nUglieh  Ht,  ihrvm 
SfhieWwil  (iberl  issen  werden  It;ii-k«icht  auf  der  einen  ui»d  Vorgeht 
auf  dpr  iinilvm  Seite,  geei^-ieie  ScIiutzmaQregelo,  die  altMit  bereit 
siüd  und  »iiintcmiUii  Atiweüduu^  finden,  Belehrung  di.-<  Publikums 
Uber  dii-  Cnifalinn  der  See  uud  über  da«  Verhaki-ii  de.«  Kinrclncn 
br  i  >'iTsi-hi(  denen  V..rk<'ir,tii:ii-<-i-ti,  wie  do-n  vur  Wl  .Ixlircii  der  da- 
nj.ih/.'  Liii  M:il<(,riiiii,i];  Jt  ur  '/.u\ii  la  l'riivi  i:iu!.Je  mit  Krfol;;  ein- 
Kefllhrl  batte.  werden  auch  iuft  ^^  ii-  un  l.  .-«ii-ti  (ran?  von  »4-lb>t 
■DSKleicbecd  »nkcn  und  auf  die  ^'ul  i. -n  Miiltli".i;>J.  [üliri  ;i,  .-.um 
Heile  der  badvbvdürftigen  Meuschheil  uud  der  auf  dieselbe  an«:e- 
wiaMBca  SwlUder.  W«m  ant  ciimi  dcfMlban  aolab»  Mwtavov 
iklitaucw  tnt  aeiM  Beiiiiiliire  beadwlft,  dieae  nlt  dem  Hand- 
iAmg  vertraut  tnaebt  und  aie  im  anj^edeutcten  Sinne  beautit,  die 
Harren  Aertte  «ieb  der  Saebe  aanehmeii.  daraof  hhwaiMn  nnd 
Blder  dieser  Art  bevnr7;im*n  liaun  werdvn  die  andern  ganz  von 
Hrlbrt  nachkoiiiuien,  und  wrtüi  mit  der  Zeit  ühenill  die  gleichen 
Einrichtungen  voiliar.  ii  n  tin  l  1  e  Hiiiiettt^te  damil  vi-rtraiil  sind, 
&<>  wcrilen  «-i':  -iul.  :in  ir.ii-iu  i  u'..-  i,'l»  !i-h  Lr-iuii^clj  und  sirlior  fühlen. 
Der  Koütonpuokt  ^^n  r  ki'ine-.we;;i  so  erhehlndi,  dili  er  nicht 
duch  •ikflltta  Sicherbftt  K'CKeu  Ijebeusgeralit  ;i'if^'' ^^<.^•l'll  »ürde. 

Carl  Fr  Iii  Ixheim,  i^iaeiibaltudirvktur  a.  D 

Militärsanitätswesen. 

Der  eoirliiieh«  ArBee-SanillHnberivlit  lUr  I^.'UT  cnthlllt  u  a.  in 
teroK«ante  Ver^jlclcbe  zwischt  r,  il<  n  Krankheit«-  und  Sterblichkeit-t- 
verbeJlnisseo  de«  oogtiacbitu  und  anderer  Heere,  wobei  aJIcrdiof;» 
a«  iMrUnichtign  iHt,  da*  «araehiadeaa  Barichmalii«  {UM,  ItOi. 
IM8  und  1M7)  MttaiMBdar  varxliehett  wonta.  Audi  in  bai  dem 
Krankenzugaag  SU  bMChleB,  daü  <■  üerifhteratattuBg,  MmeaUicb 
uas  die  L«i«ltücr>nlieii  angefat,  nicljt  n.  allen  Heeren  gleiebinilliK 
ist  Foroer  int  damit  zu  reebnen,  dali  die  luvalidisieraofc  verscbieden 
Kahaodbabt  wird.  sodaiS  manche  Tode^ifftlle,  die  auf  KecbnunK  der 
Armee  zu  netzeu  Hind.  iu  dt*;»  Zivdleben  ectfsHen.  Inwiefern  die 
ivnlonuihru]  pLh  zi.iin  \  eiL;Iuii ];iit  l;tjr.*t.;:f/itk:i  n  mij  j,  i^i  z»\t.iel- 
luiit.    I-  Bter  -Ue^ery  \  vi  tiLhilten  mid  4i0  lulfi  n.l.  ii  i'jbelleu  l»  be- 
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Standesangelegenheiien. 

NodUub:  Stidtlscli«  Tr«ra«ktar«B  wmi  Ünlcnaehaiig8- 

ämf  pr. 

Von  KruHt  Scliwalhe  in  Ho.stoik. 
In  No.  39  di€;-.  r  W.jch.-nM  lirilt  li.il'.i'  ich  i-;[ii  k;.-iiif  Iber 
.'-'T.*'itt-c.h*>  Prosektureü   und  rnt«irM:r.luin;^--:ii[iter  \  rrtiJf'-i.tlirfit,  in 
W'.'l-.'her  ich  auf  die  NolwcndiRkeit  hinwiei.  ii>';i  I.eiti  i  n  -li  r  ^'.■:iiini.- 
tun  Ani-taltcn  Pentiunsburechtigung  und  Hiiiterbliebcnenrersorgung 

a«  gawthr«B.  £*  ^«ind  mir  dumflri«  aal^Micha  «Mtiwuoda  tri' 
«•M  Sebreibaa  zu^-ganneo.   b  dar  lalalaa  NaaMBar  der  Beritaar 


klialaebeB  'Wodtenaehrili  (Ho.  44)  wird  aMlne  AwragaiiK  fai  saatiii- 
mendem  Sinne  fiffeotlich  beaproelieo,  am  SelitaB  die  Fra^e  eufice- 
worfcn,  vtii-  du.»  von  mir  beieirhoete  Ziel  erreicht  «-erde»  kAnnt& 
Ich  habe  meinen  Plan  nicht  veroffLUtlii  hU  weil  ich  die  An^^eli  gen- 
heit  (UDlchat  der  DeuT-^ihen  |iath>ilogi><:)ien  GeitcliMChaft  rur  Er- 
wltj<rnnK  vorlegen  m-M-fite  loh  will  auch  hi<  r  nur  eine  reKl-telliing 
machen,  ohue  meint.'  A ri-sii.'Iiti'n  ausführlicher  dar/.uli->;<*n.  leli  halte 
es  nicht  für  rirhlij;.  wie  in  der  Kerlincr  ktiui^cljen  Wochenschrift 
vorgeuchhiKen  wird,  dfm  lA'ipzigrr  Verband  die  Angelegenheit  zu 
iiber|;cben,  Xciaer  Aiuticht  nach  moS  da»  Ziel  in  voller  l'eber- 
eiDatinmaag  mit  daa  attdllsaliea  V«rwaH«ag«a  aratrabi 
und  arreieht  «rerden.  ohae  dto  O^VEaal^aiUoa  der  fanartaa 
AerzlescKitrt,  die  an  anderer  8t«lia  gewiß  Qrtitteii  geleiatet  kat, 
riir  eiiii-n  Kamfif  in  AuK|'ruoh  8U  ndunen.  Wir  mttMen  die  tUdtl' 
>rheu  Verwaltungen  Qber£CU;;eo,  daU  e»  im  eiirenen  wohlrerstan- 
deuen  Interesse  der  Stftdte  liegt,  ihre  1'roüektoir.i  fest  anru^telten. 
Nach  meinen  Erfahrungen  in  Katl-ruhe.  wi.  ich  von  n.'iten  der 
.Stadtverwaltung;  das  ^-roUte  Knt^epenkvnimen  fjind,  durfte  rh  nicht 
schwer  h.then.  die  sozijl-hvgieni'^rho  Ihd.-utur.^  der  Pros<'kturen 
dem  VerslAndnis  der  m»Ui;i.bi  iiiien  Stel  en  klurzumachi  n.  AUduun 
darf  wobl  von  dem  tierecbtixkeit»«ion  der  8tadtbe)i<irde  erwartet 
wanlaa.  da0  aia  daa  Waaaeh.  daa  ich  i«8ert«k  «rlUlt.  lawMani  dia 
GesuDthea  der  Patimlogea  DmbtMmh  die  «nlreUa  Ealwidtlaag 
fOrdeia  aad  b«|{OaatigeB  Itaaa,  wird  darch  atadll^  Aaaapradie 
aaf  deai  Patbolagaatag«  *p«ta«a  Efaditen«  am  bealaa  «rwagaa. 


TerhaidlnngeB  d«r  B«yriMhM  ÄrnnUlkammitn 
am  3.  NoramlMr  1908. 

s  -Sibiü  au»  N'  I  I 

SiUuii^  der  Oberhaut  rUclieu  .ter/lekatiiisit-r  in  .Mttnehen. 

l>ci  in:  .l;ihrf  l!'t7  / iiri.l^ki,'«  ^t... it-.'  Kntwi.rf  7uin  Ausbau 
der  w i r t üc h af  1 1 1 chcn  U r^^a n i »a t lo n  in  Hävern  wurde  auf  An- 
trag de»  N'orsitzenden  abermals  7urHckgeitelIt. 

I>em  Antrag  des  iiezirksvcrein»  8udfranken  betrcdund  die 
■StugliagafAraorga  mndadiireli  tolgaaden  Ke^chluD  eatapfwebaa: 
.Di«  Acrrtebaniaier  begrOBl  dl«  EatadtlieUung  der  bgL  Staate* 
r«fpcning  ireai  14.  Dearmber  ISH)7,  SlagUncafOraorKe  betreffend,  als 
zweckdienlldi  aad  «cgenarekrh  mit  Freuden  und  fordert  die  lie- 
xiricHvervine  zu  energiacher  Mitarbeit  an  dicuer  wic}iti>;cn  aoziaten 
Sache  auf. 

Zu    den    .Anlriii^cn    des   BeiirküVereins    Vil-bibarp    die  lie 
k  .Uli  p  f  .1  II      der   T  LI  ii  f  I  W  u  l  M c    III   d  L  II  s.hulcij    und   d  i  »j  ße 
kkiupiunK  der  l  uberkuiose  iu  den  (!  aatwirt^cbaf len  be- 
treffend enthielt  sich  die  Aerztekauinier  trala  pliaaipiailar  SaaUai* 
muug  im  allgemeinen  eines  Ucichlu-isea. 

Der  A^iag  daa  Bacirkavaraiaa  Obarba^ara  SAdoab  M  iwBgin 

ring  in^ttdiar  Binktafte  auMasigan  AbaOge  baaatragl  werdan, 
wird  aDgaOfliiaiaan. 

Der  Antrag  desselben  Vereins  die  Acrr.tekamaiar  aiflga  dabin 

wirken.  daU  der  Artikel  'J  der  Uehcreinkuuft  zwischen  den  Deutachen 

Riii-Ii  und  •  )eiterreii  hl  ngarn   betreffend  die  gegenscitiKV  Zu 

iiis-^Liii^  dir  iin  der  Urenre  wohnenden  M  cd  iz  in  .*  l  pc  rxiri  i- n 
zur  ,V  II   1.  i' II  ij  ^  dir  Praxi**  vom  dti  Srj^trnihcr  m  lii-r  W'i-i.sr 

eiiip  .\  .i->l-7;.iiu:  irf.iir.-.  d.iU  di-r  .\r/,t  iiii  ^cuji-in  \\  iil-.iii^rt  aus 
seiner  lUn  iufjulheke  Medikaiuvutu  abgeben  darf  an  jene  Per.^unea, 

die  «r  in  Aaalaoda  babaadelt,  wird  guigabeiOeii,  mit  dar  wlchttgaa 
EimdtrilBkaag,  daB  die  Aranaialvaba  a«r  Im  Falle  dringendar 
Labeaagefahr  suttbail  aaia  aoH. 

Zar  Frage   der  BhraagarielitaordnnBg  kaacMI«IH>  Aa 

Kammer:  a)  Die  Kra;;«  einer  Standi^sordmin);  and  einer  Ehren- 
Xeriehtt<>rdnunK  soll  in  der  nächsten  Zeit  ni-m-rdingH  von  Kämllicben 
bayrischen  Uezirksvercincn  beraten  werden,  b)  Der  Beratung  ist 
der  dem  Landtag  im  Jahre  1901  vorgelegte  Kutwurf  zugrunde  zu 
legen.  Hei  der  f'hrenKi'riehtsordnuug  sind  besonder»  folgende 
Punkte  zu  berücks  i  h;  i^rii:  Khiliche  Vcrnehiiiuü^-  v<iu  Zeugen,  Zu- 
ziehung eine»  .luristen.  Krrichtung  einer  Berufungsiuütjuiz.  Unter- 
stellung «imtlichar  bajrracben  Aerate  unter  die  Khreugertchtsord- 
nung,  geaetaliche  EinfOiuuag  der  Ehrengerichtaordaung.  c)  Die  in 
den  VenlM*  gaUiaa  BaMblaaw  aiad  baldigit  dao  aUadigao  Ana- 
RchOMWB  der  Aertiekanuaer  au  Abermittaia.   d)  StaadaaecdBaag 

und  Klirt-nf^erichtHordnuuf;  aind  im  nichsten  Frdhjahr  nach  Prfllung 
durch  die  \  I -iit..i:eudeu  der  Aerxtekamtnern  in  einer  vom  geachAlka» 
'iihre:idcn  AuäschuJ)  der  Aerxtekamraera  einiabenifeadeo  Veraamm- 
iiiii«  v.  n  Oeleffiettan  atatllehar  Beaiffcavaraiaa  aa  baralaa  and  sa 

HesfhlieUcn. 

Kiri  .Vntrag  des  Uozirk.ivereiu.s  hiuiiKberg,  in  .\nhi-t r.icht  der 
seit  Jniiren  von  der  kgl.  Uegierun>;  geablen  Beantwortung  dar 
Aatrige  der  Aentaltsnnnem,  Antrage  aberkaiip t.n i c h t  mehr 
»n  «teilen,  wird  aU  niobt  gealtgend  be^rllndet  zarAckgezogen. 
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Kin  Antran  de»  IJciirk^vpremt  Kreis«  >;-Mc>osburi»,  es  miI1(> 
der  Vorsitx  der  (jenchilft  sf  a  h  r  e  nden  Aus-chO^»i}  >\er 
Aerttekammero  jkhrlicb  Dach  Kreisen  wechseln,  wini 

BargM»  (MCBcbn). 


üilzuDif  drr  l'DtiTfriokUrbro  AiTittkaninrr  in  WUr^biirf. 

Die  Kainiiifr  •icbh  LJ  sich  ciniDi  Aiilraj?  iles  Aorzllit tu  ii  iU  /iiks- 
vrrrin-4  BiiJ  Ki.^i^Di^L'D  *D.  «rouach  da»  K>;l.  SuatKinlnislerium  um 
ein«  baldi>ie,  ftrQudlirhe  ßestUlichn'  l(rec!an({  drr  ikrtztlirlit^n 
Ehrengericbte  (Sram^eft-rdnurpi  eiMirlil  »itdrn  s/ill. 

Eine  eintc«I>eode  Uciiprechur.i{  raod  diu  Kragv  der  SliU)5liti;;i»- 
tataoTge.  Die  KuBowr  ist  iltt  Aniicki,  dkfl  d!«  von  der  Renie- 
rang  inaugnriarta  Bewrituog  nnr  4Mn  irao  Erfolg  telo  kano.  tvcna 
diese  roo  der  Octtmtbait  de*  Aertt*  n%enocaacn  md  j«d«  ScU 
digncK  der  IntertMen  der  «toa»lo»B  Aenrte  von  voraheiem  hint- 
Kn^clinltm  «-ird. 

Writcrhiii  wurdi;  d«T  Antra»;  dtü  AtTitlicIien  Uczirksvertiiis 
Vilibibur^c  btiln-ffcnd  dift  Prophylaxe  dt'r  Tuberkulose  bo- 
»|)rncbrn.  Pfr  Antrag  wiisl  auf  die  Gefahren  hio.  die  ein  an  Tu- 
berkul<i>c  Ifidrnder  Lehrer  für  die  }<chnla  bildet  Die  Kammer  int 
der  Antirkt,  ilaü  durch  Belehrung;  der  Uevötkcrune  \ittiüe  Er 
folC«  xur  V'ertiQtung  der  Tabcrkuloee  «i  erilelcD  «eieo.  In  irnU-r- 
fiankeB  aci  (cnda  im  lavfendaD  Jalir  durch  AafsteilviiK  d«a  ao- 
caBBiiten  Taberinlosenuiearoa  in  d«a  ftrOBeran  8lldt«n  des  RtelsM 
mddarehbelebrrndc  VortrJlcp  ut  L-cmcm  »<  Kfnsreich  gvH-irkt  wnr<ltn. 

All  das  KkI'  KinanzminisdTuim  ruiiltt  dir  Kammer  t\.Li  Kr- 
snchfn  nm  Anf>U'llunB  cir.c»  prijisen  Srhi'mas  für  die  bei  drr  Kin- 
Steuerung  dei  ;i  r /.t  lir  hen  Kinkrunmens  ynla^siyi-n  Ab/ii;;e. 
In  Bayrn  feMt  an  grsclzlii  lirn  Rr^l  in»i:urj^;fti  ilariiiier.  was  als 
uh7,ii^'^r:iiii:,'r  Itrt  rieb^»a*K*(j>'  /u-t  lu-n  i^t ;  di«  /ij]A^-ij:«'U  Sti-ut-r- 
abziig«  MTid  mich  von  di-r  !<«bjrkti\en  Ansrhaiiunji;  dt-r  Stniffau--*- 
•chü-<e  abhftng<K.  wodurch  sich  wiiMlerholt  U Irtan  erKabro. 

Am  ücUuMC  berichtete  Prof.  J.  Kiediager  Ober  den  bland 
d«r  KrApptlfflnorge  im  Kiciae  Unterriaaim. 

J.  Btadlager  (WdnliMiii). 


4(r  ObfifOliiMhta  AcnMkaMtr  I« 
IKaKaHHiar  aridtit,  da0  «Im  irzUielie  BhreaReriebt»- 
erdnang  for  >la  nnr  daaa  v«b  Wert  sei.  wenn  «ie  aaf  ff««elzlieheni 

Wepc  festf^lefft  und  auf  alle  baynjrben.  aurb  auf  die  «iiOerhaib 
der  KexirksTcrcine  uteher.den  Ai  i/.ti;  ati>gi  dclmt  »ir  lo.  Die  Mfig- 
Hcbkeit  einer  oidliclien  Vernehtiiiing  To«  Z«ugO«  «ad  die  Zaiiekauj; 
eiavt  jiirixlischen  Beratern  /.tir  VeraMldn«g  TOB  Rcclll«iritilagarD  er- 
scheint tinbedinKt  iiotweadit;. 

Antrag  <Je:«  Bi'/.irksverrm!*  Sü-Iiiank'  u  lii-ln'ff'i-i.-I  «  ^  .-i  i  1  i  ri  s  • 
füriorge".  Mit  BufriediKUO^  wird  kon-tdiifii.  daii  ilre  S.ing 
l:nj^fOrM)r;;e  im  Rri^ieruntfjibezirk  schoil  gr'^-liUM  Ct-iln  in  >lii- 
grleiiel  und  ««iteox  drr  At-nte  »iDlciii<l  uDi-nru-  lilieb  eifriu'-i  anf- 
umonii»«  Ist.  O^CNe  Tttigkrlt  »oll  rain  berairud  IQr  eiUlrud.' 
SÜnar  und  deren  SauKlIiigM  sein,  Rraukeubebandiutig  ist  aa>au- 
selilieBea.  Die  Aerite  werden  aufgefordert,  dies  sei;i  ti^reiche  Weik 
immer  weiter  auszubauen. 

Dem  Antrag  des  Atr/.llithen  Uczirksveicin^  V)l^bibllrK.  tu- 
berkulöse Lehrer  und  Lelirorinnen  vom  -^cbulunterricht 
auszuschlieiien.  die  Lehrer  etc.  ilurch  die  Krr  i<  .'»rtiulin-pckioren 
beobachten  und  eveDtneli  einer  anit^:ii/'.l;chrn  rntefsiH-hnr.;;  zu- 
fahren 2u  las^cD.  pflichtet  die  Kammer  in  Anbetracht  der  uoabach- 
baren  KoDse>|uenzen  nickt  bat,  «rem  sio  anok  dis  gM»  Abilcbt  aas 
Aatrages  anerkennt. 

Dia  Aatflga  des  Aanlllebtit  Bedrkareraias  Obetbayara-Rad 
oat  aaf  AnfaMlaag  ein««  pffaliea  Sehemaa  rar  die  bei  der  Ein- 
atmeruag  deriritlieban  Einkiinfte  zul^s^i^^n  Abrcigc  lowie 
auf  Brlanbaia  der  ArtaeiveralireichiiiiK  an  .Xu^landcr  in  den  in  den 
OrengabietaB liegenden  antlichen  llaudapothekcn  w>'r<icii  3\>  zwerk- 

nWg  aageoeaHMn. 

Der  .Antrag  de«  Aeratlichen  Ht-iirksvereius  öfrllicl  cr  OberplaU 
»tif  Krli'iliung  der  Ueböhr  für  Abpabe  Ikrztlicher  Gut- 
achten .m  die  land-  und  forstwirtschaftliche  lierufs- 
»{C  DOS  ^ -j  n  M~  h  .1 1 1  anf  1<I  M  für  erst,-,  auf  r>  M  fijr  Kf>ntroll  nnrl 
zweite  (iatachten  wird  abgelehnt,  «in  neuer  Antrag  de»  glcieJtcn 
Vmiw  anf  Anaahna  einea  BtaliWtarira  eoa  <  II  fir  ante,  von  «  M 
nir  aireiia  OMaditm  laiteaa  eine«  aeaen  Begatacbter«.  v««  4  M 
fOr  Rootrallgntacfatea  de*  entaa  Gutachter«  wird  angenommen. 

Oer  Antri^  d«a  Veieins  Altglu  brz.  Prophylaxe  der  Tu- 
berkaluso  in  den  Gaslnirisrhttf'.cn  findet,  seine  Erledigung 
durch  die  Kon-ilatiertm^.  d:iü  I .  ^h;,;!  -  jk  S  ■irsi-hnflen  achoo  aeitene 
der  K.  Krrisre^ieruni^  di-r  C'li.  rj.'itl/  iin -I  li  r.«  V"  t:  i  rl;is%..t!  vurdeti. 

.-ViuTl^iftfri  iliT  K.  W- r-.  1  I- hr  r  a  n  i: :i  :i  -  t  a  : -ii  l  Oimt- 
[-f.-ilz.  II-.  ZiiVuiif'.  f-;ir  [  II \al  I  il  I  f  .it .'.t- u,:i:  j  s.-»e  fiif  Zeu^utii>e 

«  e^i-li  l  i-Li  i  nahliii-  -ii  -  ilciK  l-i  fai.rtin  M  zu  zahlen.  M  ini  atii-p- 
tiert,  dies«  liunoricruog  aber  (Ur  alle  sciteua  der  Bebördon  von  den 
A«iatM  NfaiiiaitaB  Baagaiasa  gafardart    Kablar  (Raganslniig), 


8itiaag  4er  rniiUrbea  AunMummm  la  SfS»» 
Ucberdle.Spesialarztfrag«  etatattetOr.  Sebaar ela  Bafcnti 

Nach  eingehen  dl  r  l>;»ku»lon  wird  (olgende  Rcfolotion  ein» 
»timmig  anKrnommcn: 

,Die  pfüUiM'he  Aerxlckamnier  h.Hlt  eine  pcietüliche  Hff-eluog 
ivr  "^pcziallitenfrage  lur/rit  nicht  filr  vvuri-.i-licnswoit.  --io  li.kit  viel 
nii  lir  daran  fol .  dal)  d  e  oberste  Kn(3icheidung  in  arztlichen  Stan- 
iSc  ~aii,^r;.  ;.:i  nlK'ilci:.  aUo  aurh  in  der  Spezialistenfraße.  bei  der  «röt- 
lichen .Siai.de.sveitietung  liegen  mUanc  lUDbe^ondero  erklärt  aie, 
dail  die  btti  jcUt  baobaebu««  Macp,  «wach  «in  Speiialartt  nUbt 
zugleich  allgeaciaa  Pnata  bakiaiban  dar!  und  die  SpesiaUtM  des 
Kindmnten  ab  eine  anbanehtlgta»  alcht  «rtanbt  litt  «Mb  ftnar 
xa  Reebt  besteben  soll,  aadi  baliaeUat  aia  daa  SpwMiat«nUim  fnr 
innere  Medizin  »Ii  dnrehnus  nnaOtig  und  nnberecfat^  Die  Aerxte- 
kammer  iat  ferner  der  Anhiebt,  daft  grObere  V'erfelilangen  bezliKÜch 
di  r  Hc^eictiniinj;  un  !  Tätiifkeit  »U  Spc/ialarit  jeljt  schon  durch  die 
.<chied---  mal  Khn-i  L'crli  Kt--  h,  If^implf  wrriirn  k'.ni.eti,  dru h  eracheint 
CS  notvvci  'liL:,  tl  flj  'li-rtTi  WirUuni:-.kr4Ms  (iurcii  oiiio  Khieugerichts- 
ordnun^  »  if  .t^l'*  TriiMs  .i'isub.-r.ili-   \cr7.tv  au'^goiichijt  werde.* 

-Sch*fer  hlllt  die  am  1.  November  IMjl  iu  Kraft  Betretene 
bayrische  G  ebdhrenordaaog  nicht  mehr  filr  den  heutif;en  Verhalt- 
nisvoo  eotxprechend  und  iOekeoltaft«  indem  «to  eine  Keibo  speiial- 
«ntlicfaar  IiaiatOBgM  alcbt  bwaekiichtigt.  Bis  basOglichar  Aa/bng 
wird  ohne  Debwl«  elmftlmmlg  aageummMn. 

BbCMO  liadet  der  .AntrSK  Oberbayem  Südost,  die  Aenta- 
kamnar  mfige  die  .\ulstellunK  eines  itrkziaen  Schemas  bean- 
tragen fi3r  die  hei  K i n h  1  cii er un;?  ärztlicher  Kinkiinttc  in- 
lassigen  Abiü^e,  e  :.siiniiiiii:e  Antjalime. 

Dl«  AnrrKunK  zur  V  e  rbes<ierun,(;  dr  r  K h  ri' n y  c r  i  ■  h te 
findet  keinen  Widerspruch,  und  et^  \\  uri.lL-  .1,  ni  I^.m  lilulJ  il,  r  \\  uiiiner- 
Vorsitzenden  /u;;e-tinunt,  die  Kauuuern  niüchteu  ihren  Vor^it%eiideD 

M-mdai  ;;ebcn,  K<-nieit.-.im  die  Mdglicbkait  «iaar gtMidUebaa  gtaaM» 

lieben  Itegelung  zu  erwägen. 

In  der  Frage  der  SAngliagaflraorge  wurde  dem  Antrag 
de«  BealrlMirereäis  Sddfraaken  in  folgender  Fausuug  lugeallaUBt: 

(die  Zi  sltzo  der  Airztcknmmer  sind  gespent). 

.Die  |ifjl7ische  Aerrrrkammer  begroUt  die  Entaebeidnng  der 
K^;l.  S^aatsrecierunc  vom  I  I.  Dezember  190(7.  SftngliDgofUriBorge  be- 
treffend al.s  zwi'ckdicnlich  imd  segroarvicb  mit  Kreuden  und  fordert 
die  He?irksvcr<  iiic  m  rTerai^cher  Mitarbeit  an  dieser  wichtigen  .so- 
zialen *-ij"-:iM  Hilf  Ihr  IIi-/irk-.vi-:.-i;-.t-  s  -lleii  sich  a! ->  S(iK:3.e  Uli  di  r 
Siiunliui^sdir"*' irno  beteiliKeo  und  sie  überall  selbst  «ij)er."':i  .le-U-r 
Ar/l  soll  sieb  hctriligen  dttrfro.  Die  Hrhandlunj»  «irklich  er- 
krankter Kinder  und  Mütter  ist  anzuxrfalicOeo.  Uio  Uezirksver- 
eine  werden  aach  an  beaUmmen  haben,  wie  laaga  md  wie  weit  dia 
Antlicb«  Hilarb^t  ebne  Rotgelt  geacbeban  kann.  Snwait  Ba- 
rnlnagaatellen  in  Frage  kommen,  darf  »Ich  di«  Pttraorg« 
nur  nwf  Unbrmiitolte  er»treeken  Rci  der  Notwcndigknita 
nur  Errviehung  d<~s  Z*■^■ck>  s  -mLi,  r>>  ticldmiiiel  zu  besrhallt-a.  w*^ 
den  <iie  Beai'k-^reieii  e  mm  lluo  i  u  Hund  mit  den  be^mta-tan 
Aerzten,  den  (o^uieimlcn  und  WohlUtigkeitavereUian  Vorgehen, 
nicht  ui-'-r  -1."  hir-  <^l;i  -.i- j.-t:i'idiK  übenahsBen  kdaaan.* 

\Vu-.l  .•ir,-1iininiÄ  angenommen. 

Na 'inli-iii  '.'im  licjiierimKskomm  ssar  (Iber  i  •:•  kii-  n  t.'l  •.m;  der 
t(ej(ierui>K    hiur-'.ch(licb   tnberkalöanr    Lehrer  getroffenen 

Maiinahmea  beriebtat  wrrdan  war,  b«Mblitrflt  dia  Acrstafcanassr 

einütimroig:  .Die  Aenttekammer  stimmt  den  Votxebllgen  des  Bs- 

•irfcSTereina  Tilabiburg  zu  und  bemerkt  dabei.  daB  die  eventuelle 
SuMpandiening  niclit  nur  «uf  da^  Lehrerpenumal,  sondern  auf  dsa 
gcHainte  Haosipenooal  der  Schule  au-zudebnen  ist;  dabei  betont  die 
Aerzti  kammer  wiederholt  bei  di<str  (ielcceDlii  it  die  Wichtigkeit 
der  An'-li  Iloni,-  von  Schitl:\fz'cii  j'ir  ^cliarlerea  l'eberwachunc  der 
(,esun-3;u-:tsveii-.\l*.iii^'---  in  ilt  n  >* -hiilrii  Aiiüerdein  hall  es  tlic 
.\er7ti-kufiiitn  r  im  u  iiu.,t:boTi  >  r;.  -la'./  den  .Semiiiarislen  vor  ihrem 
.\nstritt  aus  dem  .Seminar  S  nti  ,.;-'  über  ansltcktnde  Krankheiti-n. 
inxbestindere  Tuberkulose,  gehalten  »erden,  wie  die»  jetzt  «chou 
betitIgUeh  dar  Gelabran  daa  Aikohola  gcaebiabb* 

SdilicAlicb  wird  dar  Vonitaands  von  dar  Aerztekwuner  air- 
Bucbt,  den  XOlaar  Aaratan  in  iuim  aehwereo  Kampfe  die  Sympathla 
und  Hilbriieraiticfanlt  der  FtUliaelMn  Avrztekamnior  auEZUSpraehnn. 

  Zahn  (Kaiaatalantam). 

Feuilleton. 

Znr  Frat;«  der  KongrcßoreaniNatlodM. 

Von  Dr.  Mniiilock  in  Kcilin. 

Seit  .Jahren  bildet  eine  ständige  lliibrik  n  iirfi  i --i-u-i  fiaf^ 
liehen  wie  der  politischen  Pres-»e  das  Verlaiii^,-!-.  ilie  i>rt;.jn.s.-ition 
» i'>'>roatlWtltliaber  Koii;;re>s«  zu  relurniM-ren.  Naiiientl  ch  s.  n  der 
stetigen  VaCBUhrung  |;elebrt«r  und  getne<noQlzigcr  Vereinigungen 

haben  aMi  ao  aahiratfthe  and  loblbara  Mlagel  in  «•rsebiadeaster 
ÜhNlGbt  antwidMll,  daB  bei  aUan  Bata%tc»  ««M  dar  Wannh 
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nach  dfsrm  BMeitiguDg  vorfaaadn  tat.  Hw  ttber  fi«  Alt  d*r  Aw- 
fobniog  beatahan  ladü  »AMßA»  Meiiiui»K8Tene)iMI«aifc«il«a-  R«- 
fetnronehMfBb  lieh  ntf  KooRreflorte.  Zahl  und  Ziuanuooea- 
triU  der  Koogrcsap.  innprn  and  Außprc  Aa!iK("*tjJtutiK  u.  v.  b«- 
xiehen,  sind  im  UebrrriiiÜ  rorlmndvn.  Jalmu.'«  jalirciu  »lai 
Iritende  BepiOÜniir^itr'iki-l"  und  .irhliiUti.  tr:irlilini-f  ii'  i'i.ll  davon; 
^tw..hrilich  ,i-titii  h  nl.ru-  inri-iiJ  t'L\\  A>  Nimu-s  /.i  bringen  —  vvonr^- 
eten-i  für  iIit.,  Ji-r  l-.«'  I.iti  rutuf  ktuiit  u::'l  wsiiä.  was  alliss  cmp- 
fohlen  ,st. 

Wir  gliiubeu,  dati  an  eiue  UurchlabniDg  ulbirt  der  drinf;lich- 
<CD  oa4  tMtfcwptoJrtea  BaforaMD  nicht  «liw  m  denken  iKt,  bi» 
nicht  dar  TOB  Prot.  Manat  ia  BarUn  ganacbta  ▼orxchlag  eines 
aaDlralaA  XaiaB«6bur«atis  vara^Uicht  ht.*)  Allaln  d!o*e  Inntitotion 
dirit«  iddit  Mina  «rbcblieha  Sd>wiarigfc«it«n  im  Lvban  ta  rufen 
aaia;  man  kOont«  t.  B.  dia  P«rro*n»nt«  tnlemationale  KommiaaioD 
dar  InteroatioDa)«»  Hyf;iene-K<iD((r«aM  flieh  znm  Munter  Dahnum. 
.ffdeiifallK  ifl  d<r  Ot'daiikc  ilfr  weitffren  Verfoluuntj  wert- 

porii  y,ir  clitlLa-".*':.  ^  -.'  h-'l  je|^l;r]n'li  \  iirsr]ila;,'L'i  i.U)i^unst(*n 
i'liii^''''  1  it--.i<'hlti  lifii  ÄüLlt'iIui.^'t-ti  über  ^«■wi-i-i»:'  IlL-^lcitPrscht lausiifcn 
w  i>.,  b:iltLu'.!ii-r  TaKuuRPii.  'Ji  ipu  l!o"t.itif;iin(;  >  bijt'  Vi.r^;i-- 
«ehln^cnr  instani  naht  wohl  nulgUch  ist;  wir  mciucn  die  l'e&Uiili- 
keiten.  inübcätoodcn  dto  VM  aattaD  dar  Ttgtagtaitm  das  KaogrelS- 
tailnabmoro  KcxebanaB  QaMmtlilar. 

In  dar  Tat  «ehatnt  ia  diaaem  Pukta  aiM  Raform  dringand 
«■Mcheaawort;  ond  gerade  jttxt,  wo  too  4«o  böebatea  Stallan  des 
Raieha  dar  Vbii  nadi  ,wei»rr  Spar^ianik^'  aiaeballt,  hat  die  hier 
aafKaieUta  FVaga  arbBhtaa  Intcr('»<e.  Sthem  di«  Stadtverordneten 
vt'rsummliiDc  in  Drewlen  im  lühn-  I'«07.  In  der  Ober  die  Hc^wirlunR 
dt-T  1  ci'.iM  timcr  rjn  der  Nal iirf.:'rN-  lit'r\ ei-;itutiili;n^  VL-riiiuiiii-it  wunle, 
hl'.ti?   AriliiU  masscn.  hier  Waiidi-l  /u  ^cha.'loi] :   bin  jetzt.  h»t 

ji-Jci  li  uns  bclcannt  geworden  ist      nur  L  ine  V'ereinifftinK 

die  KoQsi  ijiienieo  i^ctogea  und  es  abgelehnt,  rou  den  SUkllen,  in 
denen  aia  tagt»  riah  Baataraiaa  daitiatcn  zu  lawen:  der 
Deatsck«  Varaio  für  Atfentliclia  Ctamadiieitapnega.  Dan  dahin- 
Kabaadcii  BeacfahB  habaa  wir  (No.  SO,  8.  M6|  ab  nadialimco« 
waitaa  Baiapiei  baeeiehaat  Uebrigana  bat  der  PraaBtM^e  und 
Deulldta  Medinaalbaanitpnrerein  von  jeher  an  dicaem  Grundsatz 
failKelialten  osd  dao  Slidtcn  KeK^Qher,  in  denen  nie  i^etai^  haben. 
Mlt-I.t  von  vornherein  lum  Ausdruck  Ki"hrm!>l.  dnU  ihrer-ieit«;  auf 
irK'*"ud\%*  !■"  ho  Bewirtuni;f[i  (.ilrr  fi-ntliche  Veriwistiiltui.f^en  iiictit  l'»> 
reiliin.1  werde.  t'nd  f-.  miip  uieJit  iinerwähal  blriinti.  (i.>ll  in  ilie 
S;iti'iinRen  der  Ii_V'ii.:iliM[iHkMi  VereiniKun»;  «e^^ii  du'  Tiilierknlvst- 
auf  AUbnffn  Vei jülji-i-unj;  liti  Zusatz  beiOnlich  KinMliraiikiin^'  iler 
Fe^itlichkeileti  auf^enoniuien  i»t') 

Dal)  difiH^  .Standpunkt  auch  au  andern  uiaügebendvn  ätclleu 
«jggenonMao  wird,  bewaiaan  die  AaifBluuB(Hi  dae  MOediraer 
OliarMigenaelalafa  Ritter  BonCht  aaf  dam  SUdtatag  In  Haaehen : 
er  wandte  »ich  gegen  die  Akte  konventioneller  HAHiehkeit,  .die 
fast  allon  Konifressen  und  JahreaverMnunluogen  gegenüber  zur 
ateiiandeu  Re;;el  und  damit  SU  aiaer  Ponnaacba  gan«rdan  aaien. 
daran  BerechtiRunj«  nachznprfltan  einmal  die  Aajgebe  daa  dantaehan 

Stadtetaf»L'H  Hein  dürfte". 

Wik  -iehr  dabei  das  In1cre-<c  der  Stildto  bctciliRt  ist,  lehrt  die 
erw  Shnt«  I>rf  «iHener  Stuilt  .  ernrdni  tcnverhiindlunK.  Dem  dauialigen 
H-ffr.-iten  t:i  niil  .  r,  1.  r  seliis!  .len  (jefnrderten  Betrag  von  201)0) 
Mark  zur  Bewirtung  dir  KnnKreUteilnehmer  ajs  .auUergewCihulieli 
hoch*  bezeichnete,  machte  man  geltend.  daO  die  Fioanalage  der 
Stadt  aowie  andere  vitale  latereesen  diese  Aimgabe  nicht  rechtfer- 
tigen. Xinwloda.  deren  Q«wi«ht  noch  dadurch  varttkrlct  wird,  daü 
gerade  DNeden  im  HinUick  auf  seine  mlBliehe  Finanzlage  es  sich 
hat  TerMgeo  mOsaen.  u  einem  Werk  wie  die  Itabert  Koeh-Stiftong 
atwaa  beizutragen. 

Trat«  solcher  fOr  die  gelehrten  Q&.'it«  von  Kon^rcßorten  nicht 
»erado  angenehmen  Krwkgungen  hat  sich  bii  zum  Au^^nblick  eigent- 
lieh  nicht«  :;«tndert.  Daher  int  e«  vielloifhl  iin);«bracht,  gonanere 
An>;aben  über  die  tatsÄchlichen  Aiifv\  .:'nduiik,'L*n.  iD.<<bbi4c>ndero  für 
fcstlichkeiten  zu  machen,  wie  sie  bii  dt?i.  r.<(.'.n>f;eii  witueii-schaft- 
lirher  VertsammUiugen  fiAnf^  und  sUhe  ^iu^j. 

Die  rollende  Tabelle  gibt  eine  Ueber^iicbt  Ubor  di«  Aasgaben 
der  .Stadt  Uerliu  fttr  -  — 

den  letzten  25  Jahren. 

im  IL^Urn^om^r'mäunisciier  Koagräs '.  [        !  lOW  ^ 

um  Tnberlnlnaalra^B  lOSSS  . 

1908  RrankenkamenkoDgreS  SOdO  , 

19M  InttmatiOBali-r  DermatoloKenkougreti  .'.061  . 

1906  Jolematienaler  Kon^reU  für  VersiL'berunK'inKMlizin  i.03rl  . 
1906  latefMrtlanalerKoingreli  Ittr  Hygiene  und  IJemogiephie  lawo  , 

8iu:  in^MM 
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gemaebtcm  Aaf«rendi«g«a  sind  i 


Stadt 


KreiburK  i.  B.  (1883)  . 
Mn^tleburg  (1884)  .  . 
StruÜburK  (18tt)  .  . 
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Coln  USS«)  .... 
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Aachen  <1'.'0»)  •  •  . 
KarUbad  (1902)  .  . 
{Kenftca  Ml 
■in  IM*  .  . 
OasKel  (IW«)  .  . 
Hre-.|.-iti  M'*'!)  . 
M.'ran  I  l'i  (M 
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Dresden  lliKfl)  . 
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I)  iBlanMümal*  WochMKlMII  Mf  WlüsaMbsIt  Kaait 
IM  -  S  Vit  «an  ArUMI  v«a  a  Praeafcel  Me  4IL  S.  tm, 


Hl  Aaguit 


Dieoen  Zahlen  gegeoitter  i».t  doch  die  »ugo  borechtj^t.  ob 
derart  K»  I-ei-'rtaoKen  beeri'indet  »ind  und  ob  sie  im  wohlverstan- 
denen luteresoe  der  SUidte  wir  der  Teilnehmer  licpcn. 

W-m  SiHnnipanlct  iler  Siiiilt*-  ist  ilie  Krug-e  -«ehr  einfach  dahin 
clit'-- tiie"lfli.  d.iti  ThAIi  fremden  Kiisleri.  !i(h1i  i].i/,ti  nft  mit  ({Innz- 
volieui  Naiatn.  den  .Xufentlialt  njü^lirhft  ^ii>;eueliiii  machen  will, 
und  si:i  kehren  gewnlinlich  iu  den  betreffenden  Beratungen  der 
i»tadtbefaörden  Argumente  wieder:  man  mOss«  daa  Interesse  der 
Stndt  MB  Amdindi  biingen,  die  anwesenden  Oeittiafantan  eliran, 
die  Stadt  von  besonders  gater  Seite  zeigen  etc.  etc.  Alles  Ge- 
sichtspunkte, die  ia  Detrarht  kirnen,  sobald  die  Sttdte  ein- 
laden worden,  weniger  «chnn.  wenn  sie  al»  KongreOorte  gewKhltund 
somit  vor  die  Alternative  peM^lit  werden,  lia.'slliehkeit  ru  üben  oder 
nicht.  Es  worden  auch  zweifeLnrihne  mehr  SUdte  -.ich  7iir  Abhal- 
tüUi;  von  KouRreH-sen  erbieten,  wenn  xie  nicht  li.irnir  --tilUi  hwetgonil 
kostÄpielipe  Verpflichtungen  ilbernilimen. 

In  Dresden  wxirde  die  n,  Z.  fjeforderte  .Summe  im  we^cntiichen 
bewilligt,  weil  andere  Städte  b.  i  ^-It  icher  Gelegenheit  ebeofall»  be 
trtichtliche  .Summen  zur  Verfügung  f^estellt  haben.  Diese  Beifffin 
düng  ef«cbeiai  um  mmnraieband:  denn  eiunal  amB  dook  der  An- 
fang gemadit  wnrdan  mit  dam  Aurgeben  einer  durch  nicht«  gv- 
reehtfertigteo  Oawolmbeit,  und  «a  aiOfhial  aiiw  wenig  «rfrenUebe 
Perspektire.  wenn  jedesmal  avf  die  ToiliegendeB  Priaadaanltlle 
verwiesen  werden  soll. 

Es  genflfft  unseres  Erachtenii  völlig,  wenn  die  SUdte  durch 
nele^ierte  vnwif  .incti  durch  w  issrnvchaftlirlje  I'i<rbief«ngeu  in 
Form  vor.  I  c^tschnften  il:r  Ii-.terrsse  hi-xuinlcn.  Alle  ilbri;^cil  ,\u^ 
^aben  fiir  [  nlerhaitunj{eii  iitier  nr.ter!.i!«s.i-n,  .-Vach  »o  kommt  dieser 
Teil  der  Kon(freütat;ungen  nichr  /.u  kurz,  und  es  stehen  andere 
Wege  offen,  um  ohne  eine  utinuti);e  Bela-stung  des  .Stadt «lickeU 
sich  an  zeratreaea. 

Oer  AMtod  m  den  beregten  Aeadaruageo  muA  aelbstver- 
sMadlieb  von  den  KmigteAbeniehamanigabw:  «InaMkMnnlB  CMata 
anf  alle  Ficaflicihkeiten  ron  ▼oiiiharaia  veiilahtea  «Dd  dOrtai  nidit 
mehr  von  der  Gastfrenodschaft  annehmen,  al.t  im  Rahmen  einer 
cinfach-würdiften  Anteilnahme  im  oben  genannten  Smn«  geleistet 
werden  kann.  Miin  hätte  nicht  enrt  Erörterungen  wie  in  Dresden 
abwarten.  tnTnlcrn  sich  schon  lAng^Kt  selbst  sagen  sollen,  was 
bifr  nun  auiiRfsyircrhen  ist:  um  «lo  mehr  als  zweifelln«  Dresden 
mcbt  »lUirj  d.xvteht  Fnr  vi.  le  andere  Kommunen  bedeutet  ein 
Kunji^clS  oin  j{l<'iche>  oder  j;ar  gr6Uer«K  Opfer,  da«  man.  wenn  auch 
schweren  Herzens,  darbringt,  um  nicht  hmter  andern  iujlick/uttrhen. 

Speziell  (Qr  die  AerzteMchaft  dUrlte  hier  leicht  Wandel  M 
aAilfan  Min;  feSaaen  wir  un«  deck  nid*  mhaUaa,  daU  die 
AafwaDdaBgan  iBr Kongresse  gerade  ven  «anninSlandpänki  kana 
zn  rechtfertigen  idod.  Km  mutet  iiruner  aandwliar  an,  bcKelltMta 
Festredner  die  Bedeutung  von  Kongreatan  pteiian  wa  hAran,  wann 
man  dagegen  bedankt,  welche  Formen  «mar  Koagradlaben  asue- 
oommen  hat  und  daS  QoantitB»  uDdQtitllUtt  witMMcUfllialMrTte» 
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MunialunKea  in  ein  h<khst  «ntffriiiiliitiC!-  MiUvcrliilUii«  «vruteu  mdJ 
Di»  SSdil  dar  «itxeosciikftJirh  inodi/tnLHclieD  Tii^inf^rn  nod  Kon 
SIMM  Int  ■leb  im  )eU(«n  Vierteljahrbuodert  oalit-xu  verrdnffwht: 
Wir  gab«  die  aUmt,  4i*  tieh  cmittaln  IMIta.  «Im«  «btotat*  ToU- 


isai .  IS  i'X'jiis 


wieder: 

1905:38 

1!«» :  3»)'i 


\lit  di  m  ADwac)i-cii  Jii-»er  Zahlen  hat  bekanntlich  ki-in.'s\M  (;< 
die  wisscn>cha(tliche  Utdeulun«  der  Kou(;TC»se  Schritt  ^.-ehjillen: 
Mehr  demi  ;«  hat  heute  Ueltuii;;,  «as  \.  Nei«;«!-!'}  un  .I:ilir(»  is:ni 
mit  BciUK  auf  die  L'eberfUlle  von  Krini:ri-«seii  -  ^.-t,  ,V,:liIieLlli<  h  j«l 
dio  geistige  ProdiiklioLsflihiKkeit  docli  eine  titi  «ewi.-.se<  XlaU  niclil 

«beiecJiraiMBde;  der  Beil  ebcr  — oder  der  Zwaog  -  auf  alli  u  diesen 
KoBgreeeen  nit  rorUfgen  MrtMteB  eeia  lu  woll«u,  uiulJ  du« 
Kiveen  der  Arbdt.  Tt  p,  «  iB  vmgtuUt  b«eiiifliiiseii.*  —  Mit  9f 
wUmen  das  nur.  ucn  d;e  dbeUeK*       kMnwicfaneD.  Men  bet 

!d<-h  auch  nachgirrade  daran  /^wOhot,  in  einer  Reih<>  wtoaeil- 
MliaftlichtT  ZiuammenknoHe  mehr  oder  weniger  Kcstllige  Ver- 
4i)!.tal!tmKrn  zu  sehi-a.  Zum  Rfwc-iie  dt-sscn  möge  das  Urteil  »on 
R  Ku'.n.  r»)  Ober  den  I.  hit.Tn,.; in.ultn  I f rologenlioogrefi  —  dax 
rico  vers»  auch  für  ro<ht  vi.  lp  wni,  rt>  ^dt  —  hier  IMatz  finden: 
.Die  DiHkusnioneu  «aii  ii  nn  l.r  1-.  r  ;iU  i,,-!;  auch  hau.  ii  ;ui  vu- 
weiJea  d«o  peiolicbea  Eiudruek,  <ijtJ  es  «iich  nicht  motu  u:n  iie 
SeclM,  aoödera  ani  die  penOalich«  Hcfior^ni^  handle,  da.:;  .Ii-  -i-.  ne 
RflfaaieiM«  aar  j«  niekt  n  knn  komme.  .So  ge^luih  c»,  daU  manclur 
den  L  InteiBetloealen  üralecenkoogreO  denelbe  Zeagaic  emieteUte 
weldieB  ein  xelKireidier  Autor  in  reeignieiter  Weiie  elleB  Koo- 
gre«»eD  ins  .Stammbach  schrieb: 

.So  Kit  CS  uiiii  sn  wirj  c<  Hin,  10  iMge  Tift  Usea, 
Dir  Ri'dea  grott.  dei  Nuteoi  Uell,  dci  Keil  —  vcrdoikiMf  MafOk' 
l'nd  sehlirBlicb  «ei  ein  Kam  ihnKdiae  Uiteil  mitgeteilt.  da..< 
kojt,  Ceringerer  al»  A.  v.  Gracfe  im  Jahre  aber  den  Krili^ieli  r 
0|.hihiUinol<)KPokouKreb  ^efnllt  hat:  .Ich  hatte  ein  wahrhaft  katzeu- 
JtinDieriirhi  .<  CcfUhl  itul.eibc:  nirht.s  gelernt,  viel  schwadroniert, 
nur  Ziti,:u.  rlurr  und  verKiftende  lie>ilaurant- Diners  K*n"i'"  n-*t 

Der  W,«  iii  einer  Be«fieriinB  .\er  V-  rhill'.ni.^..  i^t  leii  ht  mi  fin- 
den: nach  dem  Vorbild  .h-r  Hrnt s,:|j._.,i  i.,  s,.jNi  h.,(t  f.ir  .,lfi.nilii:ho 
Oe*undbeiU»pflet(e  brauchttu  nur  die  V'^rst^iu  l.;  a:nlcrcr  K..:i..,'ri-«e 
Jagliebe  Feidiebkeltaa  la  £bian  der  Teilnehmer  abzi!.'.:liiiei  .  und 
mit  gHSflter  Ber^wUligkait  warxlen  eil»  in  lielradit  kommeudon 
Kreide  ihr  Einverstündoia  Iiiem  gaben. 

Im  dbrigen  sull  dabei  keinaiwaita  radiksl  roiKegaogaa  and  die 
EDiiirir.illii  hkeit  der  Wirte,  die  ihre  \Vert«;chat7.unK  dem  Knagraiee 
bewcHrn  «ollen,  verletzt  wer.len  k.inn  ihuen  unbeoommeo 

Sfie,  dem  Kt.ngrcü  ..(ne  bel[.-bi.;.?  s;-,,„„„.  ,„r  Verfilmung  m  «teilen 
z.-i  irgendeinem  niii.-r  /..i  ver,_iril:...f....den  wis.senhchafllii-hon  bzw. 
aozialen  Zwecke.  .S.,|lt,-  ,1.^,  bewirkt  werden  iird  M.Iiti-n  t:it -itchlirh 
die  KongrciMte  xorn.t  lu  .In-  Luge  kommen,  nvj.rli.i.ilJi^-  ,-rr.J,_.  -e- 
meionOtxige  Zwecke  zu  (ordern,  so  wUrde  »elb«t  in  Fiillen  maiueln- 
der  winaaaehafllidier  Eigabaiaee  jader  Songreil  eriiflhta  Barachkl- 
guag  and  Badantiing  gewinnen. 


Brief  ms  Hay^m. 

Bd  arJabreaer  Mann  bat  einmal  dtu  Au..»]>rucli  getan,  daij  l-> 
Iceiao  volihoieaMoei«  Fkaada  gtibe  ala  die  Scbadenfreudc.  XN'eu» 
man  nnn  auch  ala  anaUadiger  Weaaeb  einem  aolchea  Auwifiruch 
aiebt  olane  weiteres  ».u.»tiirmt.  no  gibt  e^  drx-h  Momente  im  neniicb- 
llebeD  Leben,  in  denen  man  ein  Kewi.v-<es  (lofhhl  der  Befriedigiiog 
—  »Im)  »lieh  sc  ciui-  Art  '-Vhadeufreude  —  nicht  unterdrQeken  ktnn. 
wenn  du.  i  ;rr..chti^-kfir  sn^rt  und  einer,  der  n  verdient,  hinein- 
gelunkt  »  irii  Selten  i-einii:  |.u<.<i<-ft  es  ja  leider,  trotz  des  acbOnen 
WahUpruchC!»  aller  lli.j.Ji-rii,;ini,<  r    1  i.it  ju.ititia,  pervat  mundo«! 

Unsere  Le9er  »erden  «i.  ii  .  riiintiii.  daU  wir  :n  dem  Briefe  in 
N«.  S:i  davon  Kprachen.  datl  du  /«  i  i  nie  li/mi-.  hen  Angeliiirigen 
unxcre»  bejrriKben  Kanigahau.M  «  wif  Ciruud  einer  Notiz  im  .(Je- 
anndbaililahtar*  vom  Xeuan  Slaadeoverein  Milnehencr  Aerzte  dar- 
aar  aateailaMHii  ganaabt  wurden,  datt  ihre  Namen  uotor  den  Her- 
aaagebera  eiaer  aoua  Barilaer  SattaAitlt  (Zeitaebdii  fflr  naoete 
pb}-Bik4diecbe  Therapie,  HenmagaberwidltedBktaar:  Dr. OMd.  Haina 
Zikel),  die,  nach  ihren  Leistungen  and  Annoncen  zu  urtellMi  eaeer 
kollegiale.i  Verl r.^iien  tu.  Ii'  verdiene,  v.a  linden  seien.  Wir  hatten 
der  Il..ffiiini>;  Au...lnirk  ^;.'k;eben.  daiS  diese  Warnung  genOgen 
wrr  Ml  ,  ;.e  He.i,iktii.n  .1  Ii  -er  Zeitschrift  hatte  ihrer  redaktionellen 
AninerkuDj;  nach  »nid  i.is^i  1 1  i- r-rw  i  r.  -.    Ii        noch  heute  prangen 

I)  El  sln4  nur  4i*  in  iliewr  u  u^ln-.i.riitrt  .ir  k  .iiOijeif  n  tiiw.  retcfitficn  Ta- 
(unKM  d«iitich<T  unJ  mirnijtfon«!««  Ki>fiKrt»t-  brruck&lchn^.  -  3}  AfClMv  Mt  Dar* 
mXolotle  und  Sypliilii  -  :i|  ZciUclmn  lUr  IriUiclie  Fii>il)il4liat  NeLäKMl- 
i)  Vgl.  «M  RnmiMB  von  Sckwalk«.  im,  Nu,  3t,  S.  ISA 


die  erlauclilen  Namen  am  Kopfe  diese»  Blatte.. ')  Auf  unsere  Kr- 
kiiaili;:iiiif,'  lullten  wir  i-rfalireii.  liaU  die  beiden  l'rin/.eii.  .ihm  wiriiei 
gefragt  worden  zu  «ein,  unter  den  Hitarbeitern  aufgeführt  wurden 
—  aina  Tarainfacbto  flninbtftliaanlai  die«e4  biederen  KoUmaa] 
Hau  hatte  nnn  gamaiat»  irtre  Seit  genug  geweaco,  die  KaiiiMn 
ziirtlckznziehen.  Wlrwlraa  dankbar  gewesen,  wenn  die  Warnungen 
befolgt  worden  wttreo,  «od  ▼tdlelditwird  man  jetzt  an  diese  nnrnre 
Waniung  denken,  jetzt,  nachdem  dieser  Dr.  Zikel  von  einem  kauf- 
rn&nniKcben  Direktor  in  einer  kHuflielien  Biwchttre  (Kathreinem 
Kjitlarvuni;  von  'nbimi  s  Snrmnnr)  mit  den  schwersten  Vorwürfen 
bedacht  w  ird  un.l  III,-  .iies,j  Ürs.  hiil  ivonu'.  "  i:erii-|itlirhe  Beweise 
angeboten  werden.  Wenn  nun  .iie  Her:im.:i-tiiT  dei  Bl.s?res  in  un- 
angenehmer Weis«'  mit  die..eni  Hrrrn  in  Zu-vunirn.  i.hiui^  getril.;ht 
werden,  .so  aind  i>ie  selbst  schuld  daran.  Der  hiesige  Redakteur 
daa  rflJuBlichat  bekannten  and  anch  an  dkaai  Stelle  allen  Kollagen 
wimatana  in  anpfeUcaden  .GaaunAieitaleliraia*.  Kollege  Nev 
atltier.  hatte  an  die  Mehrbcit  «wn  den  UeraoagelMm  aich  ge- 
wandt, aber  Ma»  bcaonderan  Erfotge  enielt.  Non  wird  es  Tieileicht 
besaer  gaben.  Wenn  dabei  auch  konntatiert  werden  muO.  daB  zwei 
der  bieeigcn  HitbemaaKeher  ihre  Bereitwilligheit,  ihr«  Namen  zu- 
raelczMziehrn,  erklÄrt  haben,  so  scheint  eben  dabei  doih  dio  not- 
wendige KeschleuniBUng  der  Tat  gefehlt  '  i  li  ibcn.  ieni.,  wn  ~i:':iun 
ge.s;igt,  iiorJi  fehlen  die  hi-treffend.-n  N.iriien  ni.irr  .Irr  illii-I-i  iri 
Srhar  der  Hi-rausj^i  lu  r  m^hl  ') 

Der  hier  in  Auswich;  ^teheieJe  l'f.>?.eU  beruhrt  nti  nbn^eti,  auch 
soweit  es  sieh  nicht  um  den  Dr.  Zikel  hiiiidelt,  die  ,\erzle  iniuier- 
hin.  Denn  es  koiiutit  tiier  wieder  die  Tatxachc  zur  Krscheinuog, 
daü  grofie  Finaan  aidi  aof  der  einen  Seite  nicbt  sebeuen,  aar  £ai|i- 
fchlung  ihrer  Artikel  auf  geradem  nnd  uageradeni  Wege  die  Iftt» 
Wirkung  von  Kollegen  su  erreichen,  aof  der  andern  s.  iic  rOcksichts- 
Im  Kollegen  und  mlche.  die  es  »ein  wlltea,  an  Ihre  ürztlicbe  Ehre 
greifen  und  diente  in  den  Schmutz  ziehen,  wenn  sie  mit  ihren  Rr- 
fabrungeu  und  Arbeiten  auf  Seite  der  Konkurrenz  btehen.  täröOte 
Vorsieht  ist  d.*'.wei_'en  stets  aufs  neue  nicht  nur  den  Kollegen,  son- 
dern auch  der  ll.rr.ju  .i  iLieiki.lle^i:!"  zu  empfehlen  Denn  speziell 
für  eine  der  oben  erwähnten  Koukurrenxgesellscbafteo  halten  8«iner- 

zeit  zwei  Autorititaa  Gatacbtan  anagaataHt»  die  whr  iiabar  oiiM 

ge>«elien  hUtten, 

Denn  ganz  abgesehen  vom  ftratlidian  Standpaakt  naB  man  aa 
aus  oationalokonomiacben  Gründen  bedanam,  wenn  Samgale  fflr 
Ijebaaa-  oad  GcaaSonttel  ao  wann  emptoblan  werden.  Dan  Be- 
klame-.  Terwahongs-  and  sonatigen  QeachKftaaaagaben  naeh,  die 

aieb  die  groOrn  Fnbrikrn  solcher  iCrzeugnisne  erlauben,  WiB  am» 
doch  unbedingt  zu  dem  ScbluU  k'ummen,  dall  demrtiga  Ffodahte 
dem  gi'ineinen  Manne  nnd  gerade  den  armen  Volksgenossen  zu 
einein  entschieden  vi(d  zu  teuren  l'rciri  geboten  und  verkault  wer- 
den, gjinz  zu  schweigen  von  der  Krage,  wjw  solche  Surrogate  wert 
sind  oder  nicht  wer!  sind. 

Zu  der  gogenwSrtig  die  denlsrh«  ,\erzteiicliutt  bcivegcnden 
Frage,  wie  die  LcbenaTerülcherungsgeiiellachBften  künftig  vii  be- 
liaudeln  oder  zu  einem  uetn  Wunsche  der  Aerzte  enloprechcndcn 
Tantnue  au  brii^eB  aeiea,  wwde  auch  hier  veiadiiedanen  irat- 
liehan  venanntthingea  Stellung  geoeamien.  Dar  Iratliebe  Boslrka- 
verein  MOnclien- Stadt.,  ein  Verein  mit  rund  SSO  Uitf^iedero.  faBta 
in  einer  von  höchsten«  öd  Kollegen  besuchten  Sitzung  niebt  ohne 
Widerspruch  den  neschluÜ;  .Der  Hezirk^verciu  erwartet,  dalJ  seine 
Mitglieder  unbedingt  dem  Ueschluli  des  L  V  Kolge  Uistei.  iiud 
df':i  Revers  nntersrliriebeis  nrirh  I#eip/ig  schicken  "  Knie  starker 
b.'^urlite  Zu-:iinni.-:ikuufl.  i  .-n  l  .ebensversirli.-r.iii^^  \  erli  .ii;e;;  --arzlt  n 
»af  in  ihrer  Uberwiegenden  Mehrheit  der  .\n.sii-lii,  duU  das  Vor- 
gehen der  Voratandachaft  des  L.  V.  in  dlexor  Aogelegcnbeit  niefat 
gebilligt  werden  k&one  und  daO  v«»n  selten  der  ~ 
venanündnag  autaprecbande  Remednr  geidwllen 
In  ahaiiebem  Sinne  Uta  anch  der  Mene  Standcaverein  BeiaMllMe, 

')  Ich  mochte  hierbei  nicht  verfehlen  zu  bemerken,  dafl  dar  eine 
der  beiden  rrinzen.  HerzotjOr  Karl  Theodor  in  Bavfttn,  ohne 
Angabe  eines  Ortiu  ies  i  -.  --eini  rzeit  abgelehnt  hat,  dem  Komitee 
der  |{<ibert  Koch  -'^lillung  beizutreten.  Mit  grüUerem  Hechte,  ahl 
Se.  Kiinigliehe  Hoheit  allwöchentlich  die  Vererendang  Mine»  Na- 
men<i  al.H  Auahingesrhild  für  eine  iintergeordDeto  SMtlchrift  duldet, 
bitte  Se.  Königliche  Hoheit  »ohl  d:.-  i :  .  l.  (.-rnheil  ergreifen  können, 
im  Verein  mit  Ministem  der  gröü'.eii  .ieiii-<rlii-o  B.ind.- -5t:i;iti  n  im  1 
mit  illuKtrrn  Miionem  der  Wissooscbalt  aucti  einmal  ein  bedeuten- 
des, der  mediziniüchen  WiManaehaft  and  der  al^emaineo  Wobllabrt 
gowidmctcs  Werk  zu  fBrdem.  J.  S, 

*)  Am  M,  November  hat  sich  Dr.  Zikel  vr-niülali*.  ^eseheu. 
.dl«  Nanu  ri  d.  s  ller.iu-L-pber-Kollrj^inins  hi^  iiuii  !!.  rii'^-[iri..  he  des 
von  ihm  selbst  angemlencn  t^hrengerichtea*  auf  dem  Titelblatt  .sei- 
ner SeüMhiift  fortzulatueat  OffeiAav  «in  Akt  welaer  VeceiditS 
Dean  tndlicb  fangen  .die  Iterausgeber' an  festzustellen,  daAihte 
Namen  aof  dem  Titelblatt  ge<!t..indpn  haben  und  datS  sie  ni^ 
wissen,  wie  aie  zu  dieser  K.hro  gekommen  sind;  gleich  charakte* 
riitiaeb  Mi  die  BadakUnn  und  .die  Uerauzgebar*:         D.  Rad. 
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die  an  den  GeschkItmiuschaB  des  AcrztonreiisbandeB  uad  Dach 
LaJpi^  nitcBteilt  wnrdcn.  Iietsicw  liatte  aelMD  frttiiar  a«iM 
wHiiMdtSttHB»  eriwbf  n,  ud  dtmgraifl  )wUe  «neb  mIb  Vcitratar 
kof  dem  Aenletaf;  K<fE^  ^*  beaksichtigim  Schritt«  gtstiamk  Es 
•iMbeint  Torltnfig  inoBi^,  sein«)  Gedanken  übrr  <iirH«  AngalcgaDbail 
noch  weit«r  Aiisilnick  lu  verleihen,  um  ao  mehr,  als  e«  io  letsterer 
SSeit  auch  uirleren  Iyeut«D  schlecht  bekommen  ist,  »i«  üia  ibra  ne- 
hriinen  fJcilankiTi  an  <ii<j  prolie  'Hocke  hÄriRlen.  \Wnn  <•■<  schief 
U^  U*.  wini  nwin  •^■iwic*n  njch  ^-in-.rii  Sin.doL.ljM..  k  t-b-':;'..;  sui  Ihti 
wie  io  Bvrilo.  Al?*-r  a«f  jrdcn  Fall  wtr'lt.u  h  r-i  liit  ^icr  rr;»;-:"' 
ebenao  wie  spin^r/.f'lt  in  «Irr  bajT>»chi-n  ll-il.n;irztfrj|.-c  .!:>■  .i  i  l.-i- 
U^eo  Aeizte*  nucli  z\i  Worto  kommen  uvi'i  doch  «ohl  auch  koiumtu 
■Bnwn. 

Wl«  »na  den  MittciluDfcen  der  Voratandssielle  d«r  Lebeiuvi-r- 
ridwiwwgMallaebaftM  barfofgabt»  haben  dto  OaaalbNbalt«»  Ucn 
afaHtimiBiKen  Betdditf  gtUttt,  Mata  ihrer  Vertraneiialnlav  der  dm 
Kampftax«  in  Anwendung  briof^  fom»U  nitrier  &li  7«iitaniaiiaarat 
ni  bmebirtiRen.  Die«en  B<»rblaB  kennen  sie  aiirh  in  jcdeni  FtaUe, 
solH-it  wenn  sie  unterließen  nolllen,  <lurchfohren.  ohne  dalJ  der  Ii  V. 
«•ir  .tar.ii,  Inn  ieru  ksno.  Denn  sie  kfinncn  j.i  »llc  .inf  VtrUnRcn 
oilcr  durch  Hoykott  sezwunRen  wii-di-r  »nslelli-n.  eine  KiinttoUo 
ihrer  Bc<cl  iiftiBun)-  aber  wiid  der  I^.  V.  nicht  durchM  lien  ki.nnen. 
und  da  lifgt  dor  lUso  im  I'/effer.  Das  Ut  bei  dfn  Krankenkanen 
atwea  gaoa  andoro«.  Deshalb  und  aus  anderen  vc-hr  be^'reiltirhen 
uwelilMiea  Graadan  aind  auch  diesmal  KolleKeu,  di«  Koiut  mit 
dem  L.  V.  dnreb  OMk  owl  DOua  iteba«,  alotidg  Mwvidaiw  hl» 
jetat  ilhlt  imB  leben  673  Kollege«,  die  nch  lor  Weiterarbeit  i» 
denn  neuen  Staffeltarife  bereit  crklttrt  haben,  und  inzwischen  .-.ind 
«a  tteber  noch  mehr  Kewordeo.  D»a  der  Artikel  in  dem  offiziellen 
Leipiieer  VerbandsorRanc  ,riin  driHe  (•'ronf,  de^>sen  Toii  unter 
Kellej;''"  Rcradezu  unv*n.tänJlirh  ist,  sehr  viel  «e-schadct  und  htUvH 
Blut  >jemacht.  hit,   «'ird  kr  inen  .   iler  denselben  mit  liulu* 

imd  ohne  ViTi  iri;;trjni;ir]iftil."i'.  I>,is  durfte  nicht  kommen! 

Mit  dem  sehnebemlen  Streilfallu  hiibrn  «ich  snjiar  zwei  der 
aai  S,  November  tagenden  bayrischen  A e rx t ekamme r n,  nSm- 
licb  die  «her-  und  mitteUnokibche,  befallt,  obwohl  ea  sie  ^ar  nichts 
BBgvgangea  w«r«.  Aber  im  dot  KuMMtbMirica  dar  ietalenn  ge- 
hört der  BerirkMereia  Südfrankai,  der  Inner  in  allM  Fragen 
xchneidi;?  nit  den  "L.  V.  aegelti 

Die  HlBfltaftflrMrg«  ist  hier  in  MflitdiaB  greOilRiR  in  die 
ilaud  Kenommrn  worden.  GegcnwattlK  wird  bler  «in  Zentnl- 
üäuKlin^hcln)  gebaut.  Alle  fOr  Kioderschutz  und  KinderfSrsorKa 
tlti^ien  Veieii'.e.  alle  .Siiii(;linir<if(lr""jr«ehi;strebuup;en  sind  seit  drei 
Jahren  die^ef  Zentrule  iii.!.  r_'.  nninct  \\  j.'i  in  diefcr  ftichtung  in 
München  und  lia.wrn  ^-e-^-  hi  her,  i--t.  nf  ^^je  aus  fol|.Tivli  ti  Zalilm 
iurvor^chen.  In  zsM-i  J:ilin  r.  «ufien  r  L'T  2510  M  flu  ^^^l-.riuMi  ■! 
bezahlt,  der  StttdUnu;;i.stiat  bat  für  vorllinfig  vier  Jahre  j^ihrlicii 
5000  M  für  die  Sli^lüiiOTdlefakafee  tmd  der  .sta.u  ;ur  Itek  tmiifunif 
darSteicliiqpW'terbiklikelt  80000M  snr  Verftixun«  gebellt.  Uaueben 
Iii  di«  Frlvatwobltatigkait  sieht  an  TBiyaaea.  die  nor  weiten  der 
altgeoMtnen  AbDcigiiDB  geRBB  Basare  nad  WobltUigkeitafeate  auf 
atata  neue  Tr:rk«  innnen  muß,  durch  die  üic  die  Tiwchcn  der  Be- 
eitien<leii  /u  iiffnen  vermag. 

Wühlend  .tu»  allem  dem  Vorstehenden  der  ^lUnzrnde  Fort- 
schritt dieser  junpsten  Volkswohlfahrtsbestrebuii>;en  für  Kinder  zu 
entnehmen  i>t.  ti;it  cm.'  .inil.-  te  ^chr  wi  hli^'e  Frir-Mr,-.i  fiir  Knv.icli- 
»ene.  n.tniln  li  Au  ■  ■  ,  :  ■  ,i  ?,'.v,i  ,1  ,t  re-i  rin-.dulu«,.  nnentureltllclie 
Krankrnpflef^e  fUr  I  hbeniittelte,  eine  »eni«  bijlrit'dii;tuUt;  Kntwirk- 
long  genommen.  Man  kam,  wie  in  der  junp^tcn  Sitzunp  der  Knin- 
mlaeion  fttr  Arbeiterb,ygieno  und  Sutiatik  der  AbteilDu^  (Ur  freie 
Anlwmbl  de*  aratMna  jBrahrhmniat  Haaebaa-akadt  berichtet 
TOrd«i  auf  Oimd  im  MtbnigM  Wbhnaftk  M  der  Aaeieht,  dan 
UoaMat  der  DneoigditUcUni»  TolikowMB  Mlea  la  kneo  aad  aaeh 
di»  Beechaffong  der  aetwead%ea  Xlttd  aamaUfebea. 

In  eben  diexer  Sitznng  macht«  der  Voraitaende  den  gewill  dis- 
kutierbaren Vorscblair,  die  ka-saenknitliehen  Spreehatiuiden  in  poli- 
klinik&hnhrhe.  mit  allen  mudenien  Hdfsrnilfeln  au^gwtntlete  An- 
stalten, in  dl ni  n  (  der  Arzt  zuKelasseu  «Äre,  um  diLs  Prinzip  der 
freien  Arzluahl  zu  wahren,  zu  verletzen  fü  erster  TJnie  «drde  es 
>4ich  bei  diesem  zurzeit  wohl  rein  i  ii;i;>  :i  \'ij.-slI.1^ii,'  -iiiruni  Ii  n-.doln. 
wer  die  wohl  «ehr  bedeutenden  Kosteu  fui  Ijuciclitiin;;  und  l  nter- 
ballmiK  eolober  Anatnltcn  tragen  sollte  und  wollte  und  was  die 
Aarrt«  dafttr  als  QetgenJei«tan(;  geben  ntUÜten.  Aehnliche  VorwdiUge 
■lad  ja  aehoa  MJmc  di«eweaan,  aber  ee  la^  aaaa  bei  diaiaa  «af 
die  MitwirkaBg  wa  Staat  «ad  OemaiadB  «artat,  iaan  ana  laaftie 
warten,  dann  bein  OaUpookt  ist  aaefa  dar  9teBt  aai|iJudiicb,  und  es 
bedarf  aehon  «laaa  krträgaa  and  anbattendea  Drucke*,  nm  etwas 
baratanapreüsen 

leb  aiCchte  weinen  Brief  nicht  schliellen.  ohne  eine>>  Mannes 
»u  K*denken,  der  trotz  seiner  h«rviirr;4;er.den  wi*sensc.baftlnher! 
und  menschlichen  Iv L-ens.-h;>fii-n  -Lill  st  ine  H.nhn  i«k.  der  .sich  ir. 
rien  tler2«n  seiner  .Schaler  und  Patienten  ein  Denkmal  a«re  pereu- 


uius  «elxte;  I>le4rlch  B*xald.  i'rofc«iu>r  der  Ohrenheilkunde,  der 
ia  dieaen  Wochen  von  un«  KAj^am^en  liit,  wird  In  der  daakbaraa 
Brinaaraag  der  Seinen  fortleben  In  feni»te  Zeiten  Kaaflmayr. 

Brief.  »OS  Ocstemicli. 

Mit  nbergroflen  Paotp  Warden  am  21.  Oktober  die  beidoa  aeaan 
Kranrokllalkpa  Sebaatai  aad  Roatborna  ereffnct,  nachdem  aSe 
ein  halbes  Jahr  laaff  fis  ood  fertt|g1eer  gentaoden  halten.  .<ie  aind 
wvdil  das  Liixurinsestp.  was  man  «irh  dii shezQKlich  denken  kann. 
Ihr  Areal  betritt  .'lOtKiii  ijm,  woviui  13%  verbaut  wurden,  wahrend 
87t  fi'r  tiärtea  leierviert  blieben.  Jede  Klinik  hat  ein  li.tüpt- 
HI  blude  mit  drei  TlCi^eln,  im  (jrun«iri-nM  einem  !■  nii>.Lhen  E  ^.'lei- 
chend.  Beide  Anstalten  stehen  sich  ^e^eniibei^leich  cinrn-,  •Spiegel- 
bild IMe  innere  Ausstatt  in^  i^t  ui 'i-Llarti;;  ui.d  bei^pi-  H  .  nherall 
herrscht  die  denkbar  (^lüUte  liaumeutfailtuiig.  Die  beiden  Frauen- 
kliaiben  aind  dia  amtaa.  dia  von  dar  Bari*  aUaraanaBankiitandan 
KHalkan  gabnat  worden  aind.  Werden  alla  andana  KNalhoii  kl 
demedbtn  Sinne  ansgestattet,  dann  wird  dia  nana  kUaiiCha  KraakaB' 
baoa  in  Wien  unerreicht  dastehen  nad  lai^  Zelt  tmerreldibar 
bleiben  —  bezüglich  der  GtbAndr. 

Am  Tag^r  vor  der  RrAffoiinx  der  neuen  Frauenkliniken  fand 
die  feierliche  Crund-ieinlej^ui,}.'  für  das  neue  Spital  der  St-idf  Wien 
^t:if  I '.IS  r-r^tr  .*S|i  il  l:^^  die  Kninniiiui'  crrii^lj'.'--'..  \"-irl.infi^  sil.il 
hicrfir  10  Millionen  Kr'^ticii  aus  tieniemdeniittelii  beivillij;;.  Die 
I  r.  n'.c-.r  d-'  L'.M.r  dn-t-s  S].ital  zur  Kriunerunx  an  das  ■'■J;ihfi;;c  Ke- 
gierungsjubilüuin  des  Kaisers  von  IJeaterieicli.  Ks  lie^t  am  sud- 
lidien  Kode  der  Stadt  ia  Laias,  weitab  von  Zentnun.  Bei  der 
GrundateinleKuQK.  bei  der  Brsbersoge,  BbidbUfek  Uinfater,  Poli- 
tiker etc.  und  viele  Professoren  und  Aerete  zugegen  tvaren,  hielt 
natflrlieh  auch  Freund  Lue^ar  eine  Rede,  Iwii  der  ea  nicht  ohne 
Seitenhiebe  auf  die  be-.tehciidon  Verhtitnime  abging.  Die  Gemeinde 
\Vien.  Aai^te  er.  bt  ;ibsichtigt,  durch  diesen  Bau  eine  Mokteraostatt 
zu  sdjalfen.  in  der  die  WisKenschaft  frei  und  uaabbingig  Von  dam 
verderblichen  Clii|Uowcsen  ihre  I  rinMi|/ne  aaB  BoUa  dar  llaBaQb> 
heit  feiern  wird!  —  Uisiim  ten.- ili^  ;n:ni:il 

Kin  lu.ir  l'n^'e  iKii  lihi  r  wntd'-  d.»-^  neue  lljgleiilsrhe  lostllat 
seinem  Zweck  übergeben.  Mit  Kewallijjer  V«rsip*lunf(.  Die  Ver- 
schleppung dos  Neubaues  dieses  lm*titat«a  hat  ja  Wioa  ielaarzeit 
um  Max  Gruber  gebracht,  dem  ea  io  der  altes  Bad*  aa  bwt  ga- 
worden  war.  and  Wien  nvBta  aiob  —  weil  alla  Hygianifear  van 
Kamen  die  Beniruag  ablehBtcn  —  nit  den  Aariateatan  dea  aaeli 

Mdnehpn  fliehenden  »ruber  begnO^en.    Da»  naae  TaaWat  liegt  Ia 

der  Niihe  des  .Ml^emeiiien  Krankeuhau^es  und  bat  8000  <|m  va^ 

baute  (;rundll*che.  .Sein  Bau  kostet  l  "iHRKKi  Kronen:  für  die  innere 
KinrichtuuK  wurden  vorläufig;  .'itK'tMiÜ  Krr.neii  aus^;ei;eben.  Der  tle- 
bj«dekoin|deü  eiithült  das  nntef  der  l.eitcüi;  von  Prof  S'-hatten- 
froh  stehende  Ilygicnisrl.e  hiifitnt  n^nl  di-  d  •■^f  in  an^^e^diederte 
Allgemeine  ('ntersiicbu»nsan-.talt  (Ur  Libcusmittel  sowie  das  von 
l'rnl.  I'altuuf  geleitete  loatitot  fOr  Ksparimemalpattiologio  und 
daa  demselben  Chef  unteratchendo  ataatlidie  arrothorapeutiacbe  In- 
atita*. 

Aach  betoglieh  dea  Inatttut*  fdr  Badlanfbncbaag  tat  acbon 

entschieden  worden,  Es  kommt  ebenfalls  in  die  Nithe  de»  Kranken- 
hauso«.  Mit  dem  Hau  wird  im  Frühjahr  l'MY}  begonnen.  Da»  In- 
stitut wird  Kigentuni  rler  Akademie  der  Wissenschaften  Sein,  der 
die  halbe  Million  von  dr*ui  Wis^etischaftsfreunde  Kupelwieser  zur 
\'erfiiKung  gestellt  worden  war;  es  winl  :ifter  dem  Unterricht-s- 
niiniNteriuin  unterstrdien  und  'ii  in  r;Liiniln  Ii  -i  nntmttelbarer  Xilhe 
befindliclien  neuen  Physikalisclieji  Institut  de-,  Prof.  Franz  Ezner 
ori^iinisatorisch  angeschlossen  werden.  Fllr  die  innere  AmStattHOg 
hat  eiu  anderer  iSpendor  lOOOtIO  Kronen  gewidmet. 

In  den  dataneiebiacbea  ProviaicB  biofoB  aicb  dia  FHlab  daS 
von  dea  AenrtooiKaaiaationaa  ohne  sirtogendea  Uroad  Inmer  aMbr 
Stellen  mit  dem  Ba|katt  ba^sl  werden.  Oft  nar,  weil  sich  die 
MaehbarHrzte  doreb  die  eveotvelle  Besetzung  dies<ir  oder  jener 
Stelle  in  ihrem  Einkommen  fltr  gesch&digt  erachten  Nun  haben 
derlei  Sperrungen  für  die  Wiener  Aerzte  den  Nachteil.  dalS  der  re- 
giililrr  .^bfluli  des  zentralen  Aerrteübersrhii'-M";  l:»  h-  mint  wird  und 
diiU  CS  ihi  l  in  h  /u  einer  .\erztes;:iMin:L'  in  Wien  k'' n.rr.i mit  all  ihr»2n 
Folgen  irii  wirl.scJiaftJiclieii  Aerztelciien,  Mtnuenuolizdation.  L  nter- 
bietung.  illoyale  Konkurrenz  u.  dgl.  Dieser  l'ehcistand  hat  nun  die 
Wiener  Aerztekainmer  veraolaBi.  auf  dem  letzten  gcmoioacbaitlichcn 
Actatakaaanartag  in  Piag  aa  haaatnvta,  daB  alla  Kaanaan  mit 
der  SeiebaoirgaBiaatioB  Fühlnag  aahiMn  seliett>  an  baaflglieb  dar 
BoykottieruDgen  und  Waraaagon  ftala  Normen  zu  acballaB, 
damit  nicJit  konstlich  ein  noch  gtOBerer  Oegenaatz  zwiachen  Laad 
und  .Stadt  heraiifbc schworen  werde  Der  Cisterreicbische  Aente- 
kammertag  einipt*  sich  anf  folgende  Thesen; 

1  Wo  e--'  sich  blnU  nm  rnn  M'<^vorki&itnia  zwiacben  der  Zahl  der 
Aerz'e  iinii  iier  /;ihi  'Irr  B.-viiikenuig  hawjiiilt  iat  dlo  8t>etrmg 

«luer  irztlicheo  äteUo  oiciit  zuliUsig. 
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D£L'Tt>CHK  MEDIZIN  tSCUe  WOOU£NäCHßUT. 


S.  V«r  inUl^kSUllM,  41«  im  AwMta  mmMirfeUlid  ai^ 
du  EsiateatminimuiB  Uelm,  ittl,  weaft  daduch  di»  EiSitaii*  ba- 
Dwhbarter  oder  orUHMlaalfH  XaUcgts  aichl  g*rilird«t  wird,  Mig- 
lieh  gi-wuBt  wefdco. 

1  Di«  glBtliclie  Bpmim$  w  •i>Ukhwi  8tall«ii  M  mr  dnia 

» i-nn  CS  sich  um  uoKMieciltf«lti||ta  KhthWMBf  CiOM  odw  Mdl- 

rcrrr  Arntc  haoilclt. 

«'(•nii  [>rin7i(>:(.!)o  jü  i  Hlaniiesrechtliclia  Strelti||e*ltm  *wiKk«a 
Aerztcu  uiij  Korpgratioaco  vorlirgea, 

«eM  «tee  AmMcOu^KUBg  mgßn  LoluwtniÜiRkcücn  erfolgt, 
wdat  (iiiAHMimico  der  telrtTTeod«  Stdie  MBar  MiimeBdoliiliaiUaD 
gleidihimiiat,  uti>l  cmllich 

wenn  dorcli  die  Annalinie  einer  Stelle  die  BsialeDS  tob  Kol- 
legen c-rDstlicli  gefjilinlrt  niri]. 

I>ic  SpvziBliütt'iirnigi«  K|iukt  auch  in  OcKterrrlci)  »eit  laof^r 
Zoit.    NS'ltSrtnl   ^vh  dif  Kiimmfrn,  Urir'inisjil.ioKrn  iiinl  W-r- 

»'in^'  'Im  K'.['f  ^i'i  Ijii  1  hiMi-  wir  dit-  An,;.  l.vri-nl"'it  -.a  n  .  l:./r  W.i-e 
KiTCKcll  vvtrJt!.  1»«' iijf.  liit  ar/tl..  iiri  -.cäiiifi.iiiiÄnn  auf  i.-ij,'i'no 
Fnu'it,  »lIcriJiCK- ^' -i^-  n  i  iil  ijii  >,i-li»i'liciii]f  Kr:i.;;.' ci.t- 
•cUi^dcD.  K(  Kibt  Pia  .Acrxtlicb&ä  Jalii  buch  far  (>«>trrrctcli* 
herwM,  im,  ene  eile  Ihaliffhen  peaedolitieniriiiclMB  Frodukte,  mehr 
eeo  den  AoDooeeD  ab  Ten  den  AlmelimerB  lett.  Der  Mhlaue  Mano 
bit  fOr  diese«  Jahrbuch  eine  Rubrik  Tor)geBeiieB:  »Terieicbeia  der 
Speziali.^tcD  io  drn  UaupUtadtPii  Oestcrreicha,  nadi  den  Special- 
fiebern  ■'■'if.rt  "  l'nrj  <ja  »rhickt  rr  Fr»jjebf>»en  au«,  io  denen  J;c 
Aerzte  ihr.'  urt'sclatcn,  ihre  Ailri-xw  iitid  Sprvrhstoode,  ihr  I'r" 
rijoti',>nMj;ilir.  ihrr  \u^''*'r.HrVa(t-lii'li..-n  Arln'iti'n  im  i  ihr  Spezialfach 
citi-Efiriiiifi.  srilltMi  i:n(i  <'i::/ilr-lLnrii  k.'inrifn-  Oap.y.  n.ich  lifli^'h.jij. 
Au-^  die.'>«ü  vax**n  Au^abt'ii  ujni  .uh  ^'rii  I..'kli'':iskal.ilf>;;  licr  l'ni- 
ver?<itäLtD  \>ird  dum  ohne  jt-.l'-  Kn'.-ti  iiij.i  :'lin*'  j^iii-  KoHfnIle  cid 
SpexiaJiatearerxeicbnis  xusaiuiDeu|;B''i'>iue'l.  daü  dann  von  .irn  vor- 
arjriadanea  Jiottl-  Miftentdeafahrar-KaleadorB  b  d^l-  «Is  aathcn 
tisok  Badigadnidit  wild.  Die  BBaUodiRen  nad  feiiiiuhlt«^ii  Aerxte. 
die  begieiflielierwelBe  aof  die  ZoiKlirifceo  diceea  Geoebiftaaoter' 
Behaicna  niclit  reaRienn,  werdea  im  Vcrzviclmia  flicht  berllekatdi- 
tigt.  Die  Aenteltarnmer  »icht  mcrkwürdi^irm-eise  dieaen  Treiben 
tu  and  rerpOt  und  ^ar.  d>li  sie  derlei  nicht  lulasaen  dar't 
w«nn  nicht  zahlrciciir  K.".Uix''n  irt-srhidijcL  werden  soHen. 

AN  fji.  Zi'irlicn  diT  Zrit  ^i-j  tun'h  imLjfCl^'ilt.  iliiti  sii'li  dieser 
Td,;i-  ui  Wu'ii  cirji'  .IslriiloRisrhc  (<«»ell<trbart  Itdij^liünoit  lial.  In 
der  i-rsleu  .'<it/.uri|;   ln-il  rrofes-^ür  Juiiu-<   Kr^t^r  aus  I*r:i^ 

eiuea  Vortrag,  worin  er  er/4hll,  dal)  die  A^u-iilo^ic.  deren  l'iitizi|> 

daUa  laatak  diA  allee  Inyaehe  SelB  in  dm  biminli«cbcD  ^ivm  v<>r- 
gaUldat  ist,  neiek  bei  den  BabyloBiera  ond  AsKj-rlem  als  wiusen- 
Bobaftlidi  betriebene  Lebre  auftrat ;  der  babyloDiaehea  Aatrallahre 
verdaokaB  wir  nnaere  ZeitrecbnoDg,  die  Kioteiluoit  der  Zeit  io 
Jnhre,  Monate.  Wochen  und  Stunden.  Im  Hittelalter  Iiabe  die 
Kirche  Tordbvrgchend  dir  Aittrologie  verworfen;  dann  »ei  sie  aber 
doch  diiTrhiccdnin^cn  und  liabe  untor  ihren  Bckcnnorn  auch  l'Upsto 
Hcü-iihl'.  du*  (il.ir./[.rri'.dt>  war  tUv*  II.  und  I  i.  I.Tl.rt.iiudfrl,  aber 
noch  iin  17.  .lal.rl.iiu'Ii-rt  m'i  sie  ii.if  di  n  ri;.v.  rMi  :itm  als  ei^eno 
Disziplin  jfrKdirt  \M'rdi-ti-  In  rit-iit  r  uji'l  j...  if  ftT  Zeit  sei  sie  aller- 
dings io  Verruf  gcraUn,  aber  mit  einiKCr  Zeit  luterc  me  in  Ko^- 
lend,  CVaBkrtlcb  and  Danteehlend  Ibra  AafaratehBag'.  UiKi  da  diirfb 
Wien  alefat  zarCjchbleibaB.  Sie  Wiener  aatmlcigbebe  GeaelUdiaft 
will  daa  wiaMBaaballfidio  Stodiani  der  Aatroiegie  Mirdeiaii  ibrao 
NoUen  fttr  die  OeoamUieit  erwaiiMB  md  li«  von  —  lUMbriiicben 
und  Abcr^aaben  reiaigaa.  Die  AMidogie  aal  j*  eine  «apiriKlie 
und  —  txtkte  Wii  eeaegbaft.  deren  Betrieb  keine  oUiultialiMli«  In- 
tttiUoB  arbeiecb«   — r. 

Geschichte  der  Medizin. 
(jHiiities  «'oncenitH  in  der  perNi8chon  HeldctiHagis 

F.in  «-enlK  erforschtes  Uebiet  ist  bi-li-zr  du  [Ii '.vcrlunj;  der 
«mzidnen  Krankheiten  und  patholo^isclit-n  .\li;iii.;iiiu;cn  in  der 
KulturjcrKchichle  der  einr-clncn  VJjlker  und  ZvU-  u.  Mtiu  ^fdin,  der 
Überaekttndaiier  Ern«l  Heller,  macbt«  mich  auf  eine  ioleremaoto 
Stalle  ene  rirdnai:  MnlMaine  (Ueldeoaue  daa  rirdual,  «ber» 
«etat  Tom  CfraleB  v.  Bebaek  (Stuttgart)  wbMrfcmm. 

Dem  Ktoig  Sam  war  durrli  die  Qebmt  eines  Sohnes  eia  sebeo 
lange  gehegter  Wunsch  erfallt.  Daa  Khid.  ,dor  Inbegriff  aller 
SebOobcit*,  hatte  weiUe.s  Ituar  Die  Arame  de«  Kleinen  teiH  den 
KMIg  die  Tataache  mit: 

Dir  ist  t'i:i  .'Hilm  j^ebtin  n,  O  Gonaltij^er 
Kin  rriorid^osichtixer,  ein  .sclii/iixestalliger 
l'.in  cdlor  S[,riis/,  von»  Staintn  'Ii  r  1N.hi«waoen 
Als  Kiri'l  -rhun  las^t  i-r  I,"\v t':il<iil.idn.'it  ahnCB. 
3dito  int  ücin  Antlitz  wie  ein  l'ar.vd^es, 

Ond  ktte  Qebraehea  hat  er  oIh  nur  dies. 
Daai  «MlBea  Haar  sein  Hasfit  eutjitellu 


Vsotadcei  befahl  der  König,  den  Sohn,  der  ,Vr'ei0  noch  nicht 
«na  Schwanen  «ateiwUed*  aenaaets«.  Seine  anfgakUMen  Mte 
aochan  iha  roB  deat  Terhaben  abinbriagen  mit  den  Wetten; 

.Du  r.flra<it,  ilnw  drin»  Rohaes  Haupthaar  bleich 
Und  doch  ist  deinn  der  Silberpappel  gli'.rb 
Ihr  beide  habt  daa  nlmliche  Qebrecbeu.' 
Efnt  splter  Obeiteujtte  sieb  der  Monareh,  daJi  (^aniticü  con- 
genita nicht  nntwendig  Rngieningüunfähigkeit  bediuKt.  und  lieÜ  den 
Verl'ireneu  S<>lin  wieder  suchen. 

Da  die  S<-h(jnheit  des  Knn'^^kiodes  über.i't  p^eprieseu  uud  die 
SetteBbeit  der  WeiUhiariKkeit  hervur^dhob.jn  wird,  dürfte  c»  sich 
nicht  um  Alblaismus  ^ehaudelc  haben,  Hie  rolcn  Au^cn  der  AI- 
binns.  das  nieist  doch  recht  spUrlich''  Haar  utimmen  mit  der  Schilde- 
■  ung  nicht  ubereio.  Es  scheint  al«o  ein  Fall  von  reiner  Poliosia 
congoBita  Tevjfslcgen  anhaben,  der  bei  den  eebwanhaarigen  Fcraera 
natorgeailB  aekb  AnbclieB  err^gtaii  daB  er  Ib  der  Heldweige  vai^ 
ewigt  warde.  Holler  (Pb«r)ottenbw||). 

KonMpoiideiizen. 

Dlf  HetiiiiKlIdnc  des  KfurhliusIciiN. 

Voll  llnrin!  lir.  .Slciiii  in  Nilinlicrp. 

In  N'i  Ii  diiscr  Wochcniichrift  l.;U  il..>rr  Pioi  l>f  t  eer  eiueu 
bemerken-.'. .  r;  i_  r  Vurtra^  Uber  Keii<:iitjii.;U'n  vi  rLiffoi.tU..  hu  svclciifiu 
irli  n:ii  l  nii_.;:ii.n  vi._.ll.ti:i,..f'.  Kn'iitinirii: h  nur  beipliic'it er.  k.üio.  Nur 
seine  Ausfuhiutigen  über  die  Anwvndiinjj  d<*M  Hrninnfurms  n'>ttfien 
mich,  un  meine  Priorität  an  wahren,  zu  einigen  BemerkuDgco. 

Herr  Prof.  Dr.  Feer  achreibt:  .Die  Doaivruug  richte  ich  nach 
den  Angaben  von  Flerts:  ett*  Nun  habe  ich  ale  Snter  daa  Bn>- 
mafonn  in  die  Praxis  eingefobrl  und  ich  habe  im  Jahre  1M$  die 
erste  Mitteilunp;  in  die<<er  Wochenschrift.  No  31.  Ober  die  AU' 
Wendung  des  ItruinofiiruK  bei  Keucbhuslea  und  d.e  Dosieruag  deB> 
selben  gegeben.'^  Uerri'ierts  hat  im  Jahre  IStfi  in  einer  Inaagn- 
raldisscrtatioB  HMiflo  AqgBhaa  mit  geringer  Modifikation  lepr»- 

dujlert. 

liönij   lubc  Iii.  in.  Jiilire  in  No   Iii-  .^.-r  S! i;iii' I..h  .'  iii._di/.i- 

nis-ben  \Vüchon5.i:iinlt  'ib.T  .lie  VN  irkung  de«  bruinolonm  bt-i  Af- 
lektioDVQ  der  Attnuog-<.-r "  <  1"-.  Hlli^emeinen  und  insbes^Ddcre 
hei  Kuuchhu'<t4S0  MitXviluiiKen  gegeben.    Bei  dicaer  Gelegonbeit 

machte  ich  beeondera  anf  die  ftberanagOmUge  Wirkung  deeBiemo- 
fiirms  bei  dem  Katarrh  der  ErnnbyseoMtiker  und  daa  bnRielteBde 

.Vsthma  (viermal  Ugiicb  0,5  in  Ka|Meln)  nochmalH  dringlich  ]iln> 

^e^h'ieseij  haben. 

Kndlidi  »eise  ich  üocli  auf  einen  weiteren  .\rtik.  l  von  mir  in 
der  IVager  medi/iiiischen  Wochenschrdt  T'  ',  S"  II  H  l.iti,  in 
welchem  ich  mich  gefien  'II.,  ri  iik'.ti-^  h.  'A'irkui-.L'  de--  llr.im.  f._ii um. 
wie  sie  Herr  l'ruf.  Dr.  I  .  ■  :  ..  i.ih  iii      i.i  .  L.'.-i  l..il..r.  li.jr; 

heilet  e-«:  Ich  habe  wiedirholt  du.  Iki.bai  htuiig  gemaclil.  datl  bei 

N'cr^ifKiDgsfltUeKdieglitcklicli  abliefen,  der  KeneMmateB  «en  Stande 
an  gebellt  war.  Oieaa  pUitxliche  Heilung  nach  ee  eaermeB  Deaea 
bei  VesgütaingalUlaa  wOrde  unTorstttadlleb  aein,  wenn  aiebt  eine 
>i|H>dn«clie  WIrkuag  anf  dea  KeDchbnateaerreger  stattOUide.  dem 

da«  (!r>>mnfnrm  wird  durch  die  LunKen  ausgesdiieden. 

Nun  niuli  ich  auf  tirund  meiner  Erfahrungen  foststelleu,  dalt 
e..«,  ullerdinK»  »ehr  vereinzelt,  kindliche  Nutiiren  i^ibt,  welche  eine 
Idiusynkra-sie  gegen  Urunndorm  haben  urf.  l  ei  welchen  aach geringe 
l>abeu  narkoli^'li  wirken.  Hei  t^i.Srhen  Kn-..irrn  muß  man  von 
Brumoforiu  al-'il^in'  Denn  is  '.vir.l  hei  we;'_i!rer  .Xnw  eiidutig  nichts 
erreicht,  uud  nur  die  narkotuichcn  Krschvinungeu  —  uline  Verminde- 
rung der  Anfiüio:  —  treten  io  den  Yni/uginmA.  Aber  bei  der 
aberwicgead  grollen  Ansobl  der  Kinder  lat  daa  aiciht  dar  Fall,  daa 
.Mittel  wird  vwtreflUdi  Tertngea  and  kommt  zur  velleB  Oehung, 
die  Kiader  aind  maater,  haben  beiaerea  Appetit  wie  IHlher,  die 
KrnAhrung  nimmt  zu,  und  die  kleinen  Patienten  aehen  oarh  der 
Krankheit  bcb-ser  au'*,  als  ilie-s  vorher  der  Kall  war. 

Seit  l.t  .lahren  hat  sn!i  das  von  mir  in  die  Fraxi»  oingefflhrte 
Brtmioform  in  der  von  mir  1 1  stj^estcUlen  Anwen.li.ni^  In  w.dirt.  und  ich 
(reue  midi,  in  Herrn  Prüf.  Dr.  if'eer  einen  so  gewichtigen  Beurteiler 
(dbadan  an  haben.  

Vortragszyklus  über  Emährongstherapie 
im  Kaiserin  Friedrich-Haus,  3.  Novooiber 
bis  8.  Dezember  1908. 

(rertaolsaa«  eaa  Ma  dS.) 

IV. 

Am  Id.  November  spracli  tleh.  .Med.-i{at  l'rof.  Dr.  v.  Itcnvors 
aber  naslkai-eu.    Der  Redner  gab  /.uiilch.sl  «inrtn  üeberblick  Uber 

I)  .Müiu^cnci  racJlnaiifli«  Wocli«nK(iii«  li»l.  V«.  «. 
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die  Gnindgcüctzo  lU's  .Slof(«ech-<o)»  Ihv  innere,  nvsentliche  Arbeit 
d«  OfKsaismu«  wird  durch  JCnfuhr  eines  gowisseo  Mioimant!)  von 
Iiiw*i0  unterbkltco,  wihreiMI  der  Storfverbrwicb  b*i  der  taQvreo. 
«■■nwwBlBdMa  ArM»  (MMhtIlirbail  M.)  datoh  KohUbjranitc 
wA  r«M*  «mist  wM.  DtrKaloriwkediirriatJkaMbdMiIielatuo- 
gea  de*  TildiTidaiun«,  der  AUprtperiodc  (Wachslnm)  flc  whr  v«r- 
•ehiedvn,  er  betii^ct  beim  ruLeudeti  Hrwurli^eucn  2% —30  Kalorien 
jiro  Kiliii-runm  Kürperj;«'«  ii  lit,  alw  ctw»  l'^ni  KJorii-M  für  einen 
MrtiM-Vj'M:   vnn   t>'  k;^.  A rbeitenjf n  steigt   diT    IV-Jart'  auf 

Katnricn  und  darübfr.  %  d**^  HedÄrfs  m'Iis'^eri  duii-1:  Ki^M-iÜ 
){t:  Ii^kI  wcrdrti.  aUu  '>)  Kalorien  —  2'i  — k  l^iwiiU,  ilir  liv-t 
durch  Kuldebydrat«  und  Fette  im  VerhUtuüi  von  ü  :  1.  Uei  ficber- 
lUlMII  KfwkbaitMi  tritt  t'ixischer  i:iwailtnr{ill  und  VerarmuDR  der 
Sellen  «n  ElweiB  da;  die  Uljrl(Of;ea-  and  Fettdepotd  werden  AO(;e- 
Rrifha,  and  der  FiUni  gerlt  in  den  ZMatand  dar  DnUrMslliniBy. 
Bai  ekroDiadm  KianMiaitan  naht  nmn  wb»  AopaMnag  dca  Or> 
gaaliniM  ia  Oaatalt  alnaa  vanniiidaitaii  BiweiSrerbraudia. 

DaNh  Ü»  Ifaatknr  amB  der  an  EoerK(ei|uai]eii  veramito 
Körper  an  Verbrennun^^Htofrcn  beroti-hen  und  mit  Beaarvekrtften 
versehen  werden.  Zunächst  p;ibt  m&n  nicht  mehr  Kiweifl  als  das 
Krhallun^'<<miniluum.  da  bei  Zrifiilir  f^trSvr  Mcae;eo  nur  nutzlose 
ctit'iiiiir  Ii--'  Arbeit  Kelei.slet  w>  r.i>  :i  iiraU.  Alliii,lhliL-li  steigert  man 
die  Ei«  eiU;;aben.  I^t  Slii  k^tufr-l.  ii-h,i;e«-icht  erzielt,  sri  gelingt  {■•* 
leicht,  lutrst  diircJi  ^ni    .■--iii.ilierbareu   Kohlehydrate,  dann 

durch  t'ctt  eine  Aijmastuug  lu  erzielen.  Zur  Kinlcit\ing  einer  Mast 
kur  muti  man  den  Uehalt  der  Nahrungumitt«!  an  Nährstoffen  und 
ihren  Verbrenauogswert  keoDOn.  I  g  KiweiU  bat  4,  1  K  i'ett  '.\ 
I  g  Kobleiurdrat«  4, 1  g  Alkehol  ?  Kaloriaa.  Faraer  aali  oian  das 
Körpergewicht  rMtatallaa  nad  danach  den  KaUirianbedaif  ke 

ttimiiiaa.  hti  appetitlntten  Kranken  gibt  man  irunllchwt  ft(l«si;;e 
Nahrung,  erentaell  mit  der  Sehlandüond«,  bin  ilii^  KrJtfti^  und  damit 
der  Appelil  »apliM-n  Am  geeignetsten  ist  Milch  (iiTli  Kalorien  pro 
Liliri  i.nij  s.ihne  iJ  :mi  Kalorienl:  zur  Derkung  des  Ituhebi'darfs 
bruii  jiL  man  'J  1  MiJcij  und  ','4  1  Siahne.  Wo  ilte  /Zuführung  vim  s« 
vii  1  Milili  uiiiii'ij^Iich.  gibt  man  nur  da.^  ii-.li:;e  KiueiU  n.  i-'orin  von 
Milcli.  den  Kest  in  I">>rm  von  Fett  und  Konlehvdrateu.  Von  den 
natürlichen  Nalirungvimittcln  iiind  Kior,  i'Ieisch.  Urot,  Butter  am 
bLUig»teo  und  werden  am  leichtesten  aofgeoommen.  Von  den 
NthrprftMraten  aind  die  aaa  Jlildi  hangaataUtaa  (Kakaain.  San.i 
toigaa  ale.)  Mcbtar  aninriliarkar  ida  dia  aaa  PflaoaaMiwciO  gi 
waananaa. 

Bai  der  DurchfOhrnng  «iDdr  Uaslknr  ist  vor  jedem  Scbema- 
UanaiH  und  vor  Uebertreibung  zu  warnen  TebermÄBige  Kettinast 
bedingt  Beschwerden,  unter  I  mstiuidcn  linfiihr.-n  i  b  i  ttlien'.  t'ett- 
leberl  Kin  wichtieer  l-'nfctnr  ist  dio  Iii  tri  Im, g  'U  :  .thü,  1  n  f  s.'nt- 
lichen  Arbeit,  vo^  ul.eiii  -Irr  M  11 k  e  1 1 11  •  1 U  r  1 1  -irri  lirr  Wiiririe- 
abgabe.  Hier  i^t  siir(..'f.ill ig  zu  i:uliviilu;vli-..fTer.  l-.m  'r-.i'.'ni^ 
rekon'.'.*leN7er.f  lir-ni-.tit  w  "i-:-;ii  rilan;;  ;ili>iij.ite  iCnhi-,  he.  e  r.em  Ni.ur 
aakbcoikcr  muU  von  Anlang  an  der  Slollwerhsel  durch  Uyinniust ik, 

MaiaMa.  Ujrdrolhaiapie  angeragt  «rardan.  SeUieOlicb  kgänit  aber 
bei  Jeder  HaaUtar  «ianal  der  Penkt»  wo  die  plijraiolaigiaclta  Krifti 
gaaig  diar  Zallea  dnrcli  Cetai«  oinaolMai  muA,  Mar  durch  dieae, 
niidit  dardi  UeberfOttannir  ndt  ElweiB,  iafc  aina  BfweiBmaat  der 

Üellen  zu  erreichen.  Namentlich  fOr  die  Sokonstruktion  des  llerz- 
muakeU  ist  aktive  und  passive  Gymnaitik  md  Anrej;ung  der  Zir- 
kulation durch  Atmungsiibuiigen  coler  peri|ihrri^il:e  !!■  /(■  lAl- 
rpibung.  Wasseranweanln  ;ik  '  riotwen-liLr.  h/m  furik'.i'iri^t  .lclit.^os 
Herl,  nicht  ein  llhi  rcrulles  h  ettir  .l<;..ir  i  iiib  il.is  Knil/itl  .lur 
Kur  sein, 

Die  Vorbedingung  der  Mastkur  ist  eine  norKia;e  Verdau- 
ung, wovon  üich  der  Ar/t  vor  Einleitung  der  Kur  Qher/eugeu  niuU. 
Nur  organische  MOruDgen  der  Magcndarmfanktion  bilden  eine  Uegen- 
amiga.  nicht  aber  fnnktieaaUas  diaa*  tiaiiw  aiah  nrit  dar  Za 
aalwie  dar  Krtito.  Die  Tolerant  rar  Kohlehydrate  muB  vor 

und  wihrvnd  der  Kur  untersucht  werden;  wenn  sie  gering  ist.  kuin 
QljrkoHurie  und  Diabeie«  entstehen.  Ferner  ist  sorgfältig  auf  den 
Zlütand  de«  Herzens  und  der  Uef&Ue  zu  aeklen,  da  die  Ma.sikur 
eine  Jfehrbelaatung  des  Berxens  herbeifuhrt  und  bei  einem  kranken 
Organ  Kompensati  ti  -.tr.:  itj^-:  l.  bei  entarteten  UeftlSen  .Apoplexie 
bewirKeii  k.ii.tt.  I'it'  K  \  k  r  e  r  i  ■  11  s  o  r  g  A  n  8  müssen  in  Ordnung  sein. 
Ilautleiden  iKkieiii.  l'-iuriasisl  sinil  ?u  beachten,  bei  Nieren- 
kranken ist  die  l.'eberlastung  der  N:eri'[i  iu:t  Trodukten  dts  l-~i- 
weiUstoffuechsels  bedenklich.  Bei  harnsaurcr  Diathese  katuj 
die  Kur  einen  itiditaniaU.  «ine  Nierensteinkolik  «UKltaeD. 

Indikationen  fOr  die  Maitkar  aind:  1.  die  nerv&ae  Kr- 
eehttpfnng  dnfdt  den  Kaaairf  aaH  Aiaeia,  wie  aie  namantiidi  iiei 
heraditlr  Balaatatan  lieh  findet  Solche  Kranke  mBmn  aaa  dem 
Bnrafalaben  hemua  and  anfs  Land  oder  in  ein  Sanatorinm  geschickt 
werden.  Die  Batttopfun,^  itin  r  Unlustgofuhle  und  Zwang« Vorstel- 
lungen, durch  dio  mn  an  der  Nahrungsiiifnahmn  gobindort  werden 
erfordert  die  ganio  Kunst  des  Arztes.  Die  pbysikalisdie  Therapie, 
eine  tOohtige  KrankeopUage  ood  ein  pbantasievoUer  Kockkttnatlar 


miiswn  dabei  mitwirken.  Diu  Krfolge  aind  glÄuieud,  wie  bei  keiner 
andern  Therapie  2  Rekonvaleszenten  nach  akuten  Infek- 
tionakrankbeiten  aind  fait  immer  unterernlihrt  und  bedürfender 
Mantkur.  die  hier  d«ch  daa  erwaahandea  Appetii  erieiehtert  wird. 
Di«  gcüchwtchten  Verdanniigimigane  nOwea  gaachont  werden,  daher 
hlufign  klein«  Mahlzeiten.  AnfaDg«  brsnrht  der  Hi^konvateszent 
Ruberste  Ruhe.  spSter  wird  mit  aktiver  und  passiver  tiymniLstik  be- 
gonnen. Prr  llerzuniskel  muü,  naiuentlieh  nach  Tvpl;  i-.  uij!  Kry- 
hipel.  iliirch  U'ihe  und  Krn&hruug  gekräftigt  werden.  Ihe^i-  Koren 
sinl  gut  im  Hause  liuji  hÄufiihren.  3.  Ciiponisch  Kranke,  ua- 
iiie;.tlieli  TuberkuU'Se.  'Uuri  ratieute:;  i:t'X  Careiiiurn.  -Sypliilis,  Ma- 
laria etc.  Kei  der  Tuberkulose  findet  nian  schon  in  frahen  .Sta- 
dien toxischen  l'];weiUierf.ill  und  Appeiitinan^;el.  daher  I  nterernfth- 
ruug.  Zur  Iturcbfabniog  einer  Liege-  und  Km^Lbrunjjskur  (Ureb- 
mer)  iat  maiat  Aufenthalt  im  SanateriMa  erforderlidb.  Fieharade 
Kranke  werden  mit  Milch  nnd  KaUefaydratea  enttirt;  die  cigaat* 
lidw  Mastkur  beginnt  erst,  wenn  der  Prozeß  zum  Stillstnod  ga> 
kommen  ist-  Auf  die  Motilitftt  dos  Magens  ist  besondere  lUicksicht 
»u  nehmen,  damit  keine  at'>ni«che  Krweitcrung  eintritt.  Jede  Dys- 
pe[>»ie  stellt  das  Ergebnis  in  Frage.  Km  empfehlenswerter  Kunst 
griff  ist  die  Trenning  des  Fl'lssige»  von  der  fe-len  ,\;dirung.  Bei 
der  langen  Dauer  dieser  Kuren  jsind  reichliche  U  en  ii  Ö  mi  tt  el. 
aiieli  Alkohol  oft  nicht  7U  entheliren.  Hei  Neigung  /ii  lUatungen 
niuiJ  die  Flilssigk''it-s7iifiihr  eir-geseJirünkt  werden  l'ebcrtriebene 
Fottmasl    führt   xur  6chwüchuog  des   licrunuskcis;    fangen  die 

Kranken  wieder  an  tm  arbaitaa,  ao  tritt  nach  Ki«Aereria«t  and 

ein  emeBtca  Aiiniadiem  de*  Pmeaaiiea       Daher  muB  aicih  aa  die 

Ma.stkur  eine  Perifvde  krjiftig<>nder  ITebungen  anMhlieBon. 

Im  gan/eu  ist  das  l'rogiaram  einer  Mastkur  einfach  Dia 
Dnrclifuhrung  aber  is*.  schwierig,  und  der  A rat,  der  aie  nctenkinnt. 
muU  nicht  nur  wissenschaftliche  Kenntnisse  besitxen,  tan  dem  auch 
ein  Kttaatler  in  der  Bebaadioog  des  Menacben  win. 

V, 

Den  Vortrag  am  17.  November  hatte  Geb.  Med-  Rat  Prof. 
Dr.  Minkowflki  (Ureifswaldl  übernommen;  sein  Ti.eina  lautete: 
Knlfvllnagskaren.  Der  Arzt  kommt  heutzutage  h:iufiK'  in  die  Lag«, 
eine  Reduktion  des  Fc».t;K:iI>;ters  voriunehmeu.  Zwar  ist  der  Wunsch 
narti  (schlanken  KorperfMriiit  ri  vnii  lier  Mole  diktiert,  dueh  ist  dies 
«chlielllich  nur  eine  l  ebertreibung  berechtigter  hygienischer  Be- 
strebuDgcn.  Denn  der  KctUtächtige  ist  manchen  t'iofahren  auaga* 
sctit,  und  seine  darchiKhnittlichen  LebenaauütachteQ  sind  drei  Jahre 
gäriger  nli  di*  daa  glriBhaHrigan  Mannalan  (P.  F.  ftiehtM)^  Fl« 
die  Definition  der  krankhaften  Fettleibigkeit  fehlt  na 
noch  eine  irichero  Grundlage.  Da<i  K'lrpergewicht  aa  rieh  lat  nidill 
maOgobend,  ebenso  wenig  die  Relation  desselben  mit  der  KOrper- 
Ikngu  (angebliches  Normalgpwirht :  soviel  Kilogramm,  als  die  Körper^ 
länge  mehr  wie  li.Mcjii  betri^^t);  bei  einer  bestimmten  Ktirpcrmaase 
kann  vn^ht  bei  allen  Menschen  die  gleiche  Fettmenge  als  normal 
^.■elteti.  -M;iU„'i  beiid  LSt  allein  das  Wu);; Iji-fl i.d.Ti  ui;il  dtr  l,i'i..lur,gs- 
fähigkeit,  die  bei  einer  bestimmten  tiröüe  dt«  KetlpoUtera  ihr  Opti- 
mum erreichen. 

Die  IndikatioDSKtelluug  der  Entlettungidcur  bat  vor  allem 
M  berBdiriahtigea.  ob  dar  Fettaaaata  alaWl  oder  lartiabiaiteBd  iaU 
Peraer  lat  den  Altar  raa  Badeatong;  beim  wadhaenden  Oigaalaani* 

ist  nur  V'crhindemng  dar  Zunahme,  nicht  Reduktion  des  Beatandes 
'11  r-m|)feblen,  bei  tltoran  l^entcn  ist  gröüto  Vorsicfil  geboten.  Im 
allgemeinen  bestimmt  nicht  der  Grad,  sondern  die  Begleit- 
erscheinungen der  .AdipositAs  dir  Maünabmen  den  Arztes-  Dies« 
Erscheinungen  sind  nur  zum  Teil  F'iignn  de»  Fettansatzes;  zum 
Teil  sind  sie  aus  den  gleiirl.en  rrsarle  ii  wie  dieser  herrorgegangeo, 
also  koordiniert  (Erkrankungen  des  Hencens,  der  Nicron,  der 
Leber  durch  Ueberern&hrung.  Alkoholismus  et,<'.).  .Speziell  bei  den 
H erz.slürungen  iat  nicht  bewietien,  ob  die  Fettablagerung  seibat 
klinisch  bedentnqgavoU  iatt  •praktiaab  wiebtigar  «iod  J*^*»"* 
MyodegenefaUo  eerdia  nnd  Artarioakleroae  bei  FettMhIgeB.  ffleber 
aber  ist  der  Henkraitke  durch  Pettsucht  beoandara  gerthrdet, 
schon  weit  ii3  Harz  durch  die  grolie  Kfirpermaaie  mAr  in  An- 
spruch genommen  winl  und  früher  versagt.  Die  erzwungene  Ruhe 
vermehrt  noch  den  Fettansatz,  sodall  ein  ("irculus  vitiosus  entsteht. 
All»  Ähnlichen  GHlndcn  ist  Fettsucht  bei  Kmpbfaam,  clironiaehar 
itro.'irintiv  het  (ieleukerkraaktman,  Uhrnngaa  alb  alaa  baden- 

t  nTi^;NV,  ille  Kiiiiiplikation. 

I  uKiiiistige  Wirkungen  einer  Ivntfcttangskur  kennen  cnt 
weder  durch  abermäßigea,  bsw.  xu  ra.schen  Fettschwund  (Nei- 
gung an  Sataoaptaoa,  WandaraJara,  flaJlaaateinknlikeo,  Vettnda- 
rang  dea  Blalaan»Maa  nach  da«  HaraM  «nad  Senkung  des  ZwoiahF 
felis  bei  Reduktion  daa  Bawilifattea)  edar  durch  di«  ekogeachlageaa 
Therapie  bedingt  nein.  KerrBaa  Lenta  werden  dnr^  die  E>nt- 
bohrungen  eines  7a  itrengen  Regimen  gevsdi&digt,  rnteraralhnaig 
mit  stftrkerem  EiwetUverlust.  ungenügende  FlOiisigke itazufuhr,  Qber- 
triebenaa  AMOhiao  sind  weiter«  acbl^igande  Momente.  Damaa  ai' 
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sicli  dto  VahsuBR,  «tna  Bntfattiinftakar  in  movm  miOiKon 
Tampo  und  mit  br»uchb»ren.  »peiU'll  !Iorz  und  N«»rT»n\v>*ttm 
sehoncDden  Methoden  voiziin<  hniio 

Bei  der  Krage  nach  der  zn  eokin&Ui;;«D  Autfillirnns  ist  i«  von 
WichtiRktit.  lu  ejürtern.  ob  dio  rettsaelit  immer  nur  durrli  du» 
M'ÜverhfittnT'j  7witJ<:hcn  Ziifulir  sind  Aitf«giiben  des  KJ'''"]^f'r'*  iMi!>lrtif. 
{Kirr  (.Ii  ritn'  «■  irl;  liihr  k  lu:  -  l  i  •  ii  t  i  <  ■ -i  11 I<'t1-u  hl.  ^jli'.  iJn-s 
Fett  ?ttpUt  diu  k^rw^ijirni.'.iHr  d<«s  Or^iinistiätis  tn  livr  iijtij[itH:tf:iH!  dar, 
di6  01ykoxendv|M>tM  H'mi\  im  ViT^lrich  diiru  K(!rinK'ti;;i^r-  Sirherlirh 
•iad  bei  den  inei«teD  Feii!«ttcbti((«n  die  Einnahmen  xu  f("^^- 
die  Krank«»  Mlbt»  aUerdioRS  oH  aidit  aogtbaa.  B«l«  F«lüaibi«eD 
ReBORt  lehaB  relativ  wealR.  um  dm  barett«  ««rinutdcaea  FettbcHUnd 
zu  ertialteo.  B«i  aaderea  Iii der  Grund  In  dar  Ein-iehrtokuiiK 
der  Aosgabeo  (Bequemlitbkeit).  Iiüufii;  aind  beide  Mmucut-j  iiacb- 
Wfii*b«r,  Zweifellos  aber  n^bt  es  seltene  FSIle  von  Kettsucht  bei 
I<i:ut«n,  die  woniß  esiwn  und  reii  hlith  arboiton  Hier  bat  nisn  an- 
gc'Himrni'n.  d;*3  tut  r>  :r  nr,'^  il,  ^  r^Ici"  tirn  Kner^ie;iufwandp^  eine 
ti-rtni-'iilri-tc   Stil- i '1  r-,1  ,■•!!       .i.trrrp.    Ali  für   ^i<a  das 

d»iiikbar.  Uw:in  ii:*-  \tr-^ariitjirii.  it  lii.s  iVi'fjitTs  sel?t  sioii  aus  vielen 
l~iüitoren  | Muslcrlurbvit,  Herjaktion,  Atmuni;.  Kontraktion  dcrAnta 
gooiDteu  b«i  Mu»kelbewe{(iiax4  vor  all«m  Würmeproduktion)  zu- 
•anima  md  um  Maat*  iMt  ventaUta,  datt  4«r  r«tta««bt|||»  apar- 
aaner  arbeitet,  aloo       Rleldiafla  Oeeaaatvcrbnueli  mehr  Inäere 

Arbeit  leiütet.  Das  ist  aber  unriihliK,  da  Im  OcK^nt^il  dnr  Ftlt 
iQcliti^  durch  daj  hohe  Korijer^ewuht  mehr  Enert^ir  zur  Arbeit 
vetbraucht  al>  der  Uesunde  uud  aulierdew  die  ersdiwertt-  Warmr- 
regulation  und  verstärkte  SchweiUbilduii;;  den  irnualz  erhilht.  .\urb 
iliT  l'msAt/   iii'i  IJiihe   ii^'.   rnn-h  ishlrfi  hen  Ver-mlifu  beim  Kett. 

ht'g4j:i  riicj.t  ^■L'riij^'jr  btiiü  Nu/iruih  n  '  "b  it-Ui-..  hl  difVer- 
d  au  uug»a  r bi*  1 1  beim  K'-tt  .ii  webi^tc  Liitf^w  ^  i  rt'.'.i-iclL'-  til-'  binrn 
Lii^ujsden  und  hierdurcii  Oi-i'.misso  Reuiacbt  w»  i 'h  ij.  i^^  lun '.i  nirli*. 
aicber.  Ob  eine  verftndortu  FAbigkeit  der  Zelltn.  das  Fett  aufjiu- 
naliwaii,  «siatiart,  witaaa  wir  aueh  aidit.  Uiiiiiii  bleibt  amt  dia  Ab- 
MhiUi  dtB  aiaaitaiadaa  OlaialiB«wicht  BtriaCbia  Bianahraea  lüd 
Amgabao  aMh  bei  dar  aeigaaaiiBfa  kraatMatiacieUeo  Kettmiebt 
M^iabMd  iat.  WiebtiR  aind  dahai  dia  klainaa,  anwillküriichen 
B«««l|aa0ta,  die  vom  Temperament  «bbtagen  und  vom  F«ti- 
aOaMgas  aiÄawaBt  unterliween  werden. 

Dsrwi*  ergibt  sieb  als  praktische  l'olgeruni;:  Erbohuu^  der 
Aosfpiben,  Vermindernoi;  der  EiDuahmen.  Enteres  iat  durch  ver- 
mehrti-  mrjchjintscfce  Arbeit  und  W  irm^prnduktiou.  oder  dureli  Re- 
w  isir  <r;iii k  I  ,1  tu  Seil*  liirnr.L'i  11  'Ii'«  OrgaDiKmiis  (-SfhiMdrüseuijrtjia- 
r*tt'!)  zu  ;H  ',v;rk'-n  i 'ini.r  M  n  s  k  i  l  ;i r br  s  t  >"r'\\  man  keine  Kur  vor- 
nehmen, il;i  In -.r-  ..Tn  vjrl.trrvl  iMi  vnr  Kiw  ^-iLivt-rtii -t  ••■_htit/t  Aiader- 
seite  aber  kami  man  durrh  Arbeit  allvin  nicht  entfetten,  weil  sich 
der  Appetit  »teigert.  Dabec  Einxrhrtakaojc  di-r  Zufuhr  und  zwar 
aQ  weit«  daB  der  Körper  eeioen  l'etlvorrat,  nicht  abvr  nein  EiweiÜ 
aagralfen  wni.  Ja  mab  dar  RawiaadMB  SehMlIigkait  der  Bot- 
tuäoag  and  der  Indlfidaalilit  dea  Patteatan  kann  tun  anf  so- 

Srr  aaf  die  Hklfte  de«  (^wohnten  KoetmaOen  zurQe<;i:ehen.  Die 
anptaaehe  int  dabei  die  klinisebe  B«aliarhttini,r.  nic  ht  die  Itercch- 
nunx  der  Kalorien,  da  die  Leirhtit-keit  Ji  r  Zi  rM  lmiiK  und  Ab- 
laKeran^  auch  bei  isod^naiin  u  r  iTeii  \  ti-i  Iii-.'  ieu  ist-  WaÜKeber.d 
»Hl  Dicht  nur  die  Gewirljri.;,bEial  iru',  Miiidtru  da.i-  tie-arnfbi-f Inden. 
Schni-'lle  Abiiahmc  d'ji^  <_i.:'Wii:lit,.>  k.iiju  iji-.hL  iiiir  .ml  Ki-Ltvcrlust 
beruhen,  denn  wean  ein  Mensch  so^ar  die  U^älfte  ueines  liesamt- 
rnergiebedarfü  dardi  aiia  Kbparfatt  deckt,  nimmt  er  nnr  Mi  k 
täglich  ab.  Der  Raat  kmaoit  anf  den  WaaaerTerlnat,  der  b«i 
Hankrankan  aut  StannaB  arwflaadt  aa«  bann,  aber  aaf  dia  Sb*> 
fittaaii  kamao  BinfloB  bat.  Die  Eifelga  der  Duratkaren  bernhon 
nl  Nabanain<iUlnden,  z.  B.  verringert  da«  Sphw^nin^omche  Ro- 
gima  den  Appetit.  Der  Wataerverlust  kann  »lii-hti-iche  Mesehnerdiin 
nnd  NiereoKtrinbildnnR  horvormfi  n.  Auch  di«  Schnriikur  mit  ein- 
ge«chaltetcn  HutifcertaKen  i^^t  nicht  iinbrdenktirh.  .'Viii  beteten  i^t 
«ine  Abnahme  von  1  — ki;  pro  Mon.tt;  bei  •rlirieüir  Fntfctiau^ 
iat  fsenaue  Kunt-rulle  ui.d  HL-Hi:iij.inkuii^;  lit-r  Ivmi"  auf  1  —  6  Wochen 
erforderlich,  bei  richtiger  Üilit  uud  Muükelarbeil  ist  Entfettung 
•bite  EiweiOverlust  oiOglieh. 

Die  Uetracbtuoti  der  einxelnen  ><abrungsatotfe  im  Ver- 
hrilaia  i«r  Intfattai^ikKr  ergibt,  da0  dia  fatthiliilMig  aa*  BiwaiS 
Bwiairalhaa  Ist  oad  bal  «DKenUKender  EmlhranR  aicher  nicht  «tat*« 
findet.  DebeiRroda  BlwniBr.ufuhr  wird  nicht  nur  mit  vermehrter 
EiweiBzenetzauR  beantwortet,  «ondem  uleiKcrt  überhaupt  den  l'm- 
8ati,  daher  iet  !>trcn|;e  BoscbrAnkune  de»  KiweiU  nicht  nutif;.  Die 
EiweißmeDRO  rouU  etwas  über  d<  r  Normal/ufuhr  stehen,  etwa  lill 
bis  }W  g  für  den  Mann.  IlMi-HO  g  für  die  Frau.  Ui-berirtebetie 
h'ii.Lsrluiiengeo.  wie  bei  tlt  r  in^kur.  sin.!  \\  e,v--:i  St  lij  i.^'un^' 
des  NervensyirtvinM.  der  Nieieii.  .Vu^io-suiig  von  i^icJ^taulaiieu  zu 
widerraten.  Feber  die  Fra^e:  Fei  t  ode  r  Kohlehydrat  ei' herrxdit 
MeinuuKsverschiedeubeit.    Ebülein-s  FetldiAt  iat  nicht  raUODcU, 

daan  das  Fett  ko<omi  direkt  ia  die  Oepoti  de»  Ka<para,  «UiiaBd  dia 
Ablagerung  der  Koblehydrit*  etwaa  Eoergiererlait  bawiikt.  Anab 


für  d»  HüttiganRiRefahl  ist  FettnahnioR  nieht  dia  Baatei,  da  Fatt 

die  Energie  in  konzentriertp'.ter  Form  enthalt  Kohlebjrdrat« 
iichatzrn  bwiner  das  als  Fett;  bei   j:!.  icb7eiti»»er  EiweiOdar- 

reiehuuK  kann  man  .ih.  r  •.owr.hl  Fett  als  Kol.lehydruto  veru  endao. 
!.rt..'..Ti-  l.Li'ii  n  li.  i:  \'i>r7n;_'.  .liilJ  giö  in  voluiiiin. i^er  Form  (Uemdaa) 
verabreiill  Ai  rlin  kniitii  n.  ,iUn  mehr  .sliUi^i-n.  Ferner  beftfln' 
»li^eu  sie  .Im-  I.iiirnirittn..k.  it  En  ilich  enilialten  Ve)fetabilieu  die 
notwendigen  Asrbcnbi-»t.-»n(lteilc.  die  7..  U  bei  der  Kantin^kur  uirht 
in  genQiceDder  Menge  zugeführt  werden.  Daher  ist,  ubKC«cheu  von 
Ausaabmer&Uen  (Diabetn),  eine  an  Kohlehydraten  reiche  ^ah- 
mive  das  ZweckmtBigste.  Etwa«  Fatt  wird  aiaa  adua  aar  Za.ba* 
reitong  der  Speioen  Immer  geben  mdsaHi. 

Die  Diüt  muQ  die  quantitaiivc  nnd  faalitaUva  Btgelong  dar 
Zufuhr  in  einfacher,  leicht  kontrollierbarer  WalBa  emOglicfaea  aad 
darf  dorn  Patienten  nicht  zu  viel  Unbehagen  verursachen.  Bei  dar 
reinen  Milchkur,  neuerdiii^  von  Moritz  empfohlen,  wird  das 
Erstere,  aber  niel  t  dis  !,<'».*tere  erreicht  h<'i  Hettruhe  kann 
man  allenfalls  :  v^v  ^:ri  >p;  e  und  einförmige  Niihruni^  ^'eben  l>io 
übrißen  DiÄtscliem.'jta,  hunlinp;-.  Ciertel-,  Srhiliidnisen-,  Kartoffel- 
kur  etc  haben  mit  der  Mode  fiewecli.solt-  Wir  brauchen  ein  eklek- 
tisches System,  da«  den  Uescbniack  und  die  biidierige  Lebensweise 
der  FettaOdtigan  bwilckaicfatiRk.  Wo  battiaNala  OUttabUr 
macht  werden  (inTiel  Bier.  Brot,  BtflghailaB),  da  aiMl^  naa 
schon  durch  entsprechende  Verbote  seinen  ZwMfc.  Oft  geal|gt  aik 
den  tienull  von  iturker  und  Uiittcr  (latstera  BaoMatUab  bat  darZa» 
bereitun^  der  (iemiii>o')  ein7.us^|j^^Dkal^  fette  Saaeea  sa  varbietaBt 
viel  Kartoffel  und  tiemiise  zu  eebea.  Dieaa  kanaala  Tbarapia 
eignet  sich  filr  viele  leichtere  Fllüe 

Bei  Bchwcriir,  hart n4<  ki tri- r  A:li|i'>-it.as  bedarf  es  «enaoi-r  üi..  h- 
fUhrunK  über  die  Nalirun;;  seitens  des  l'atienten,  Berechnung  de» 
Kaloriengehalt"  naeJi  Tabelle,  Korrektur  grober  Fehler.  Dann  mall 
für  geoUgendo  Floixchiufuhr,  in  der  Kegel  Mü — tUU  g,  gesorgt 
wardaa.  Dia  aiaceiaM  Flaiaehaoitaa  aiad  aabr  vm^iadaas 
■mgeraa  Kalbll^b  bat  nur  halb  lovlel  Rialnrien  wto  ÜMlar  QiaW' 
braten.  Eventuell  kann  man  eine  Zulage  von  Eiern  gebaa.  Daa 
Fett  muß  möglichst  reduziert  und  der  Restbedsrf  dnrcb  Kebla- 
hydrate  Kedeekl  Werden.  Nichts  braucht  prinripiell  verboten  la 
werdi.ti.  Das  llun;;er^eflihl  wird  durch  /utai^e  von  f.ibst  oder 
Kartoffeln  bekämpft.  Bei  Krankheiten  muH  v-r-ihiLiii  ti  vor- 
tcei^an^en  werden:  Eiusehrii.kun^  der  FlüH-*igkt,-it-iiL.:ii^e  bi'.  Kreis- 
Sstiif <t;')runr.'i-n,  der  Nukloniu  bei  <;irlit.  Bei  tih.ti|ntiijD.  liKi-rhne 
luuL/  ilie  1  ■  I  r- jrii' kii-t  iji'ii.  Zijstatii.'  an^i  [.;iLlt  winicL)  I'iu  V-jr- 
teiiung  der  Nahrung  auf  die  einzelnen  .Mahlzeiten  richtet  sich 
nach  den  0«mbahaitaa.  Oft  Matan  bedeutangsloae  Zwisebenmabl- 
zc  itea,  X.  B.  Obat  oder  «taraa  ▼ein  gut«  Dieaeta.  Der  Alkohol 
muß  natarlidi  mltbaraeboat  wardaa,  ein  atrikteiYarbotialaBaOtig. 
Die  BraBnaakaraa  aind  hsoptaSehlich  dnreh  dia  i^aldiaaitiga 
Diät  wirksam,  wozu  noch  vermehrte  Oarraarbelt  und  sehlcditere 
AnsiiiitzuDK  bei  abfahrenden  'Wiiaem  hinzukommt.  Die  Badekuren 
sind  als  S  hin  llkiiren  nur  (<lr  bestimmte  FUlIe  (»eei^jnet  Auch  die 
.M  u  -  k  o  1  :i  r  1:  e  1 '  iiinLl  individuell  hemesveri  wenltD  Im  i,-aüie:i  ist, 
die  Entfettungskur  in  der  Praxi«  keine  leichte,  aber  eine  dankbare 
Auigaba.    B.  ObaradArffar. 


Kleine  ICtteilimgeB. 

—  Barlla.  Durch  die  politische  Presse  ging  vor  kurzem  die 
gleichlautende  Hitteiluag.  dali  bei  der  geplanten  Hefotm  der  inneren 
Verwaltung,  dia  tut  dia  BaKbrlokang  daa  aatwaadigaa  Var« 
waltongsapparata  antor  Baaeitlgoas  eatbabilleher  BahOrdeo  nad 

Stellungen  gerichtet  ist,  mAglicberweiae  auch  die  Provinzial-Medi  • 
zinalkollegien  aufgehobeo  werden  Bollen.  Man  gehe  >labei  vor,  ilem 
<iodanken  aus,  dati  eine  Behörde,  der  lediglich  eine  gutachtliche 
I  .^tigkeit  obliege,  ohne  dali  bib  zu  einer  ausübenden  V'erwaltungs- 
tiitigkoit  berufen  sei,  entbehrlich  sei.  rntnal  »urh  die  (Jerichte  nur 
noch  in  Ki'rini;.'rein  Umfange  die  Meii  7.in.ilki,llri;iei:  lu  gerichts- 
»«tUr.hen  Uutac-hton  in  Anspruch  nalimen  —  In  dieser  Form  ist 
die  Nachricht  lULch  unseren  Inforraationon  unzutreffend:  an  eine 
Aufhebung  der  Medizinalkollegien  wird  an  maügebender  Stelle 
nicht  geitacU»  «ahl  «bar  wird  Ibra  Motm  umogia.  llaa  ba> 
schaftiKt  aleb  aiit  alaar  KHtlk  der  MeditInnlkoIlegieB  bekaaatlieb 
nicht  jetst  zum  amtca  Male.  Schoa  in  einer  Denkscbrift.  die  Geh. 
Obor)fed.-nst  Pistor  im  Jahre  1873  dem  d.^maligeo  KnltusministAr 
Falk  eingereicht  hat,  werden  dio  Med  zinalkollegion  fiir  .miMlcstens 
iiherllilssig*  erkltrt-.  Und  als  Pistor  »eine  Donkschrif?  l.'iiii  m 
einem  ,\ufMitz  ,/iir  M-dtfiniln-form  in  Preut3en"  verfiffeniliftii,  b'-- 
inerkt  er  zu  seinem  Iriirierrti  l'rLi-il.  'laü  er  u:  dnti  vrrflnssiT.en  iln  i 
Dezennien  z.u  einer  Aendrrung  Heiner  Ansicht  k*;iiien  tirund  ge- 
funden habe.  Aucji  Geb.  Med.-Rat  Dr.  Uttpeden  (Hannover) 
schreibt  in  seinem  IsiM  Uber  ,Die  preuDische  Uediainalverfatniuog. 
ihr«  BUafri  and  daraa  Fqjgaa*  pabliaiaitaa  Artihai,  dar  a.  Z. 
beUieba«  Aabakea  tm^  dai  dia  «Bijffbtang  dar  MadUlari- 
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•Ii  veraltet  beiaichnot  werdi'o  kunne.  Vnn  b«*«n>liTvr 
WK'1>(>Kkeit  ist  aber,  daÜ  in  lioa  der  K<^Jiferenz  zur  lli<ratun|?  <-ln«r 
Uediz'D'lreforin  im  M»i  1SI>7  vorgelppicn  .tirunilillj^un"  ilor  It.vie- 
nin^  al**  fiii  L'Mt*-«'"^  'l^c  rnr.inrnii^  iiiif(!CHt<>llt  Mar:  ,r>H'  Provin- 
Me'Ji.'-irj  vik'.ll' uirri  vs  iT  i..*i;  ,tiifuct<thcn  unil  ihre  M ilv'lit^^liT  2ur 
Vrrf li^'ing  ^■'MteUt,  >*»t\vt'il  si*»  nicht  riiip  amlcrt?  ilifo^tlctLe  Vt-r- 
«'«iiilung  iihalti'n"  In  drr  Konfcrcnx  triit  der  Vur-itit-udf,  Mini- 
■tvrialdirtktor  r.  Bartück,  —  im  Smae  de«  wbon  vo«  PiNtor 
RMiMkMB  V«neUai»  —  daf«r  «in.  dii  di«  Funktion««  d«r 
lUdMmhofltgiM  Am  ncdlituiiieheii  Taknlutm  flbcitnR«n  wei^ 
4*0  lollten.  It«pmund  trat  für.  Virchnw,  v.  UerRrnanD. 
8krseer.k>  KVgfa  die  Au(Iii>IjUliic  diT  K' Urf^i^n  ein.  Virchnw 
ppr^ch  *irh  i'nL'rKi>cli  K'Reu  die  Kiplunli'  B«!U-.iun(;  der  CaVuIiStcn 
aus.  un  l  tii-iil*  d  iritfu  die  l'DiVrr-.iiJil-i>riifi>SH.,ri-n  mfhr  noch  nU 
dÄUiiiU  dt'r-*elbt_'u  A;Hi.-ht  ^niu,  Dif*  Aiu-onr  jriMteQ  llicltt/rt  und 
Bfndor  befürwortet!  !i.  die  .\lii|i.:irj:i  k(ill.';;i,  u  21111  (Cwiclt  b.vgii  ni- 
uchvr  Beralun^  dtT  Uburpj  ä'idtDlüti  zu  k  ai^t  rvipron.  In  der  Tat 
jfcht  die  Kc^ierang  luU  der  Abmü  ht  inii.  'iii  M>  di7,iDiilUnl|.  en 
die«er  —  der  urBpriinglicbea  Benunmuii^  rom  Jabro  iDl'  tut- 
■praebandm  —  AwliKnb«  wiedar  mbr  diMMtbar  m  mebM.  Wm 
Htelatcr  Holls  an  21.  F«brnar  4.  J.  bti  dar  Bartftinic  d««  Haditlaal 
•UHai  in  Abgconfawtoübaa'w  s»ch  ftaflarta.  wird  9*  dnraaf  Bukommi  n. 
.dia  biihar  im  weMolliihen  «nf  garidiMritlidM  TttiRkfit  be- 
anhiftokte  Arbeit  Hpr  MislixinalkolleKien  mit  die  Sorice  für  die 
öffentliche  lir^'undlu-iliptlego  amaadehoVQ*.  Ob  für  diew  erweiterte 
Titiek- i'  f'ndirh  der  bisherige  Betrag  v«,n  rund  fiOINHjM.  di.  f  ir  .lio 
M.  dizii.  ilki.-lt  ffii-n  atifjfewandt  wcrd'*n,  auftreirlieu  wiir-lo.  ! 
Ilti  hr  iils  trrtliil:.  l'lid  es  i?4t  drHlsdb  eb<-nan^  fiu^liill.  ub  d.i^  Ab 
i:.j..rilne1     ^i.n.-    [iir  d'e  Ki^plaiile  -.l'.  Kill   tu  babrn  -cio  wirl: 

ao  dem  Kiist<'ii|'Uiikt  sind  scUon  maän  lie  WRlilig-'ren  Htfuriiipn  t'i' 

•ebattart  J  > 

—  Der  neue  neicbohauKhalt-Ktat  enthitl  a.  a.  foUendc 
Poailinnn:  Ala  BoHf^  n  daa  Kattan  dar  awitwlorila  für  Volk». 
wttUfabit.  wla  Mahar,  10000  V.   Far  dta  latmatioBala  BlbHo- 

prapliie  der  Naturwianenacfaarten  wie  bUber  4U00O  M,  rar  BeUapfaiMc 
dpH  Tvphux  wieder  200000  M,  als  KoMcn  einer  Unfallstatiatik  rOr 

das  Jalir  U(07  (dritte  und  leliie  Kate)  2,10'»;)  M.  lur  Syphili-i- 
forscliuat;  3iitlOO  M.  zur  Beklinpfune  der  Sau«linL"^'it<  rblirhkeit 
wieder  400JO  U,  zur  UekämpfoDi;  der  Tabcrkii)f»-i>  wieder  l'ÄfXXI  M. 
zur  KinrichluDg  eines  Ueoe8unu>ht'ini'i  in  Hid  Nauheim  13<H«)  M. 
Die  Belastung  des  Uaicbs  aus  den  auf  (irand  ihn  loTttlidonTerxiche- 
ru[i-8cc:>et2cs  ahlbafMi  BaMan  iat  mh  BlUOOOO  II  (••-  SlOOOO  M) 
verao  schlaf. 

—  Der  die>-]&hrif^  Nobelpreis  ffirMadixiner  wird  xwiacheo 
Prof.  Dr.  MetBcbnikoff.  Direktor  an  Inttitat  PmUuf  in  Paris, 
«ad  Gab.  Obar>Med>Bat  Prof  Dr,  ?aal  Ekrliab.  Diwktor  daa 
batitDbi  fOr  EspcfiaMatalla  Tbarapja  in  Firaaktart  a.  JL  gataift 

werden 

DW'  GewerbekommiMion  des  Reicbatasaa  bat  sogmataa  dar 

WochneriDneufUriiorgc  einen  Anlrajc  dw  Zentrum* an)^nommen, 
der  die  NicbtbeHcb&fUKung  der  W^jchnorinnen  w&iirend  ganzer  acjit 
Wochen  vnr  und  nach  der  Niederktmft  fordert.  Die  Wieder 
aufaalime  täer  Arbeit  sul!  an  den  Au^wm'It  ^ekmlpft  Hein,  daü  seit 
der  Niederliiiufl  «'eniRstens  seihs  Wocheu  verflossen  siud,  den- 
l^leicben  sull  die  Niederkonft  al.i  Krankheit  gelten  mit  Anspruch 
auf  UntaratatzuQg.  wUuend  es  jetxt  im  Belieben  der  Krankenkasse 
atah^  aiae  mMw  n  Kawihren  odar  aiabki 

^  OhsrloUaabarg.  Daa  Siagllan»  und  Vtlltarhaim 
tat  am  U.  d.  H.  arttMwI.  la  antaraa  Warden  40  Matter   '  " 


Sla^gan  anTgaaeagmaB.    Sind  die  Kiader  dem  Stnglinivnltar 

entwaehaen,  und  k/Vonen  die  Mdtter  tagsOber  auf  Arbeit  gehen,  so 
dbernimmt  dai  MQtterbeim  mit  goscbulti'm  Personal  die  Pflege  der 
Kindfr.  Auch  hier  ist  ffSr  4')  Msltter  und  (0  Kinslnr  l'liit/  In 
tiinem  besonderen  Teil  der  Anstult  befinilrt  *<ii:b  die  WohnnrL'  f^ir 
den  Haasarzt  (Dr.  Li^s.iuerl.  dio  Schwestern,  ein  (.)|ieriitlons- 
lanm  etc. 

—  C<>1d  a.  Rh-  Uio  neuen  Kranken-  und  Irrenhaus- 
•nlagen  in  Lindenbam  sind  am  17.  d.  M.  eröffnet  worden.  Sie  be- 
■tabao  ans  3ö  Eioxalgebtudeo,  in  daacn  50  Aanto  and  etwa  300 
^Itanar  vad  Pflagartoma  tM%  atod.  Dar  JlhiUAa  AoCiMad  ba> 
tilgt  llOOaOO  M.  dto  ginmilfcutH  tTOOOOO  M. 

—  Oat«.  Im  Jahn  1M$  ittllten  die  Gerser  Aarile  ihr« 
Tttlitkalt  bei  dar  7axUlkraalcaakasse  ploulirb  ein,  weil  ein  ao- 
^nannter  Natuiaiat  Tartragnwidriiu;  in  die  HonorarpauKrhaln  der 
Aerzt«  mit  einliatogan  werden  Hollie.  Die  Ka.süe  («teilte  darauf  eine 
Anzuhl  Kii-'f-nirzle  von  aOHwUrbi  an.  Ali«  di«  Ktreikenden  .Xerj-te 
ilir  ri'nh  1  iick-!,iidi^.:-  Honorar  verlaiiKten,  wurden  ihnen  tr.\,i  IikhiM 
verweigert,  weil  durch  die  Kinstellunt.'  der  T8tif!;Ve;t  dir  K:n-e  ge- 
i-ehlldigt  sei.  Die  Aentt«  kla<?ten  auf  llLmn»::  d  -i-  'In  ."(Ick^tjudigen 
Honorars;  vom  Ubcriandesgerirbt  JcLa  wurde  entschieden,  dali  die 
Aanta  bara^tigt  waraai,  Ibra  Tjitigkeit  einmtaUM.  Dia  Km»  hat 

"  I  BoMcar  banmatugeben  uaid  dl 


Die  Revision  beim  livieh!f(eriebt  wurde  am  10.  NoTeraber  ODtcr 
auxdrllcklicher  Anerkennung  den  Oberiande-g.  richt»urteiles  als  an- 
bcgröndet  zunickiji wu-Ken. 

—  l^rip/ii^.  Stull  med  A.  W.ilter  ITaugk  hat  die  brnn/ene 
Lebennr  et t im  gMm  i-dai  11  e  am  wi-iJi-ti  lUnde  erhalt-en. 

—  Marburg.    Da-i  Zahnärztliche  1  uat  it  ut  hatte  Heit  einigen 
.fahren  mit  mannig  uiben   rtumlichen  und   finanziellen  Schwierig 
keilen  zu  ktmpfen.  Auf  p«rsfinlidia  VonMeUun^c  de*  l#i>iteni.  Prlr.-' 
OoB.  Dr.  Raleh,  ba»  daa  UiDi««riaai  aofclaieb  lOOOO  M  dMS  lasthat 
abarwieaan  and  rina  Mcnrvic'lnag  dar  Dlaica  ia  Aaaiiabk  (waralU 

—  Schrineberg.  AiilSÜlich  der  Hundertjahrfeier  dar  Slldta* 
Ordnung  haben  d  e  ■•tJidtii'ehen  K'^rpersobafien  zur  Bekinpfllllg 
der  T u b e tkulo-ie  eine  Vierte!million  Maik  bewilligt.  Davon  aollbk 
Sterober.:  eine  L,iingeaheiUtJlite  iiml  auf  der  In^el  l'iifir  in  der  Mord* 
se«  ein  Krhiil  ing^beiin  fur  schwUchl'che  Kinder  gaacbaffttO  wardw» 

—  Wissek  (IVHenl  Km  K i n d e rkrl|ipalbalB  fito  dia Pn> 
vinz  Po«en  ist  am  1,  Oktober  er^Xfnrl. 

—  Washington.  Am  1.  und  Oktober  tagte  die  II.  Ver- 
sammlung; der  internationalen  Vereiiii((ung  medixinischer 
Mnaaan.  Ba  wurde  dio  Hanuwnba  aiaaa  pariodiacbaD  Bericht^ 
dar  «bar  Nao«r«uut«a  dar  TcalnJk  rafariam  nad  dam  AaataoMk 
TOQ  Meteriai  dianoa  aott,  bvatUotiaen.  —  Ein  QeHiindbaitBamt, 
dem  die  jrtzt  baaidMadcB.  aiaialnen  Bareaux  oaierstallt  wardao. 
soll  geKcbuffm  ward«:  aa  aoil  aüi  andor»  Aamtara  (ArbaMaaat. 
statiKtiwhe«  Amty,  dawo  Tarwaadt*  AulhabaB  »tialtoa,  todanaradar 

Kühlung  bleiben. 

—  Hochschulpersonallen.  Berlin:  S.in  -Kat  Dr  Schdtzc,  ehe- 
mals Leiter  des  aiitgi-lHjhenen  MecfLanotherapeulisrheo  Univercitit*«- 
Instituts,  und  Priv.  Doit  I  ir.  .1  ii  ri:  eii  s.  .\ssist4*nt  an  der  II,  medizi- 
nischen Klink  der  Crant.-,  liabeu  da.s  Prädikat  Pn)fe-*-*nr  erhalten. 
--  Cöln  »,  lib  :  Die  Dozenten  au  der  .-Vkademie  fUr  praktiücji«  Me- 
dizin, dirigierende  .Merzte  DDr.  Ziusser,  PräbHtia|[,  Cramcr 

od  Stab«an«  Dr.  araaaaiior  baboa  dca  TMal  Proltasor  arbaiMB. 
—  0«UiaK«at  Dr.  Biehoiborff  bat  sieb  tor  Pa^tatria  babUI- 
tirrt.  —  Haidalbarg:  Den  dunh  Prof  Jura<iz'  Weggang  nach 
LaoibefK  freigawordeoen  Lebrauftra;;  für  LarYngologie  hat  der  Di- 
rektor der  Ohrenklinik.  Prof,  Kümmel,  erhulteo.  (Damit  iict  auch 
von  witen  der  Badiscben  l^riterricbtsbehnide  die  wiederholt  <I1'J7, 
Nu.  i'J.  S,  17s.',.  iHiiJ  liN  i-iJ.  N'"',  7.  .s^  J'i';)  iteforderte  Z  isanimenlefcfuiig 
der  Im  ; di  u  1  »i^/iplii.n;!  r^s  b>-Te.'/Lt  i;^-r  ;oi.Tk  unrii  ■  -  .St  r ii  b  11  r;^  i.  K. ; 
Prof.  Dr.  Si  b  in  II' li  •  b  nrg  ist  zum  Lbrtnmitßlieil  der  Liiiversiut  in 
Kk-w  eni.iiii '.  —  \\  lirzburg:  Dr,  Ackermann  hat  sieli  f  lr  Phy- 
siidoKie  habilitiert.  —  Prag:  Dr  K.  Kreibich,  a.  o.  Prof.  der  Der- 
mat^iagla  amt  Byiiiiilia  aa  dar  Daaitachaa  UaiTewilll,  iit  man  o.  Paul 
emMBk'^BarB:  Dr.  &  BBrgt.  a.  o,  Pirol,  dir  MadliialirhaB  Oha- 
aia  wid  Pharmakologlah  iat  anm  o..  Prof,  aratant. 

—  Oaatorbao:  Gab.  San Rat  Dr.  M.  Baraehall,  aloar  dar 

bekannlesteo  und  angesahanabM  Aerzte  Berlins,  der  bei  Koilegeo 

und  Patienten  die  grußiea  4yin|iathien  genuU.  am  Ifi.  d.  U.  —  G^b. 
Med.-Rat  Dr.  A  Krdmann,  Arzt  am  .Miterai  Hospital,  am  M,d.lL 
in  Dresden  —  Dr.  B.  Anger.  Profcsseur  agr<V<'  in  PkliB  — •  Dr. 
T.  Anderson,  Prof,  der  Knincnheilkunde,  in  I/ouisville. 

—  Literarische  Neniickelli-n,  Medizinisches  WArterbach 
ilcr  deutschen  und  f  r  ;i  ii  i  s  i  s  <  lie  n  ."Sprache  von  P.  .Schober 
(Purisl.  ll.Aiifl.iu-o  ^tiittuurt  l'.iris.  Kiike  Haar  4  .Steinert.  1903, 
3ti>  S.  7.)'vii  M.  Das  Werk  unseres  langjährigen,  geschätzten  Pariser 
Korrespondenten,  tu  dem  Üeneralarzt  Villaret  und  Dr.  Lera- 
boullct.  Mitglied  der  Academio  de  Midecine.  Vorreden  gesdtrieliaa 
haben,  sei  doa  KoUcgan  ai«at«aBUichal  «n|»lbblaa.  AnllSUck 
daa  AOL  Oebortatagaa  tob  Gaheimrat  SoDaaabnrg  tat  daa 
neueste  Uett  der  Deotaeban  Zaitachrift  für  Chirurgie  ala  Festband 
erschienen,  in  dem  Freunde  und  SrhilVr  des  hochverdienten 
Chirurgen  mit  Beitrügen  vertreten  sind.  —  Von  dem  schonen  Bilder» 
bu'h  .M,  .Niissauorn  .Der  gnte  Doktor*  (Braun  A  Schneider, 
München  liAH.  '.'.M)  Ml  lie^  hen  its  die  vierte  AufUge  vor.  Dl« 
günstige  Progros,,.  uir  ilim  iii-i  Hi--,j:ri-rf,:4n^'  dtr  ersten  Auflage 
(IWir.,  No.  IM)  gestellt  haben,  hat  xii  li  also  in  rcirliim  Maftc  erfüllt, 
und  dem  .initen  Doktor"  ist  der  wohlverdiente  Krf  dg  zuteil  ge- 
worden.   Wir  empfehlen  auch  die  neueste  Auflage  den  Kollegen 

mr  AafaalHM  !■  ihn  Qa  ' 
Ja  vor  dar  Tharl 
r.  ai  Mr  M«n  ««a  wsia  i*».  asi  i 

T.  a.  hittai  TafSEaiachtsrl  «UM  ^ 


—  Krgllnzuiigen  für  den  Reichs  -  Med  iz  i  nal  •  K  aleud  er 
können  nicht  mehr  aufgeuumuen  werden,  da  die  Hedaktion  de* 
nouaB  JahfgaBgi»  wia  gewOhBliab,  am  l.Maivombtr  I 
den  ilt 


—  Nachdruck  der  Ori^taMlärtOltt  okß* 
<Ur  HtdakUon  vtrbfften. 
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LndwiK  Dunutaadtm  Handbnch  znr  Geschieht«  der  Natui- 
wiitciiichtltftii  und  der  Ttokmik  In  clir<inol<'^i''i  hur  [•uriitvllunf;. 
II.  uiURi-arbeitete  und  vermehrte  Aiiflu^iiv  L  nier  Mitwirkung 
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Dm  MMÜllfiauiIe  Werk  bildet  die  EmrcitenuK  des  im  .ralire 
IMM  unter  dam  VItel  .4000  Jsbre  Piooienrbeit  in  den  exaktuu 
Wiswn«cb«rten*  enchUaeneB  Bocbi«.  Di«2eU  dar  Artikel  iit  von 

»600  auf  Dnhezu  I9O0O  K««tieig«a.  Be  sind  nidit  nur  die  liaknbrecbeD- 

Ata  T»(cn  und  grandlej^enden  En-ijstii«»«.  «nndrrn  »neb  die  cinzp'.aen 
.Stufen  der  EntwicliluDfi;  zur  Dajslvllung  ^olanj^t.  um)  ps  i«t  ii.iili;'fli 
der  Wtrrik'gBog  cinor  jeden  "^chüpfung  vcmaHcJuiulicht  vroidoo.  Die 
eiozelo«!!  Artikel  »in«!  erhiblicli  weiter  auxKcfilhrt  worden,  soflail  sie 
dninJiT  m  rincr  ,ii:rh  für  jtti  Xichtfarhiüann  vprvtitndlichen,  zu- 
•iaiu;ti>':iliijif;i-niirr.  < ^'schichtsjar^ilflluni;  iT^-unziT..  ."^ir  iiinfansen  die 
Jahre  3öU0  v.  Chr.  bis  5.  August  IDOS  ( liulerj5iun<  «lex  /.«'ppplinsclicn 
iMlteehilfM).  Wir  geben  auf  den  Inhalt  nAhfii  nicht  oJÜier  ein; 
■■n  wild  -~  SUcbproben  heben  uoe  davon  aberxeugt  —  k»um  ein 
wiehüge»  Oeeehehate  m  dem  Oeeentgatiet  dar  KetwwdeienecUfun 
in  waitaatera  ünraaga  wgvUidi  analien:  daM  ilt  dank  dar  aiebt 
■n  knippen  Dar<<tf>IluDg  des  Werk  nicht  nnr  «in  Mechschlagtiwcrk. 
aaodcrn  Ruchi  t  inc  utir<>(^nde  I>ektUrc. 

J.Boas  (litrlin).  Gescliichte  der  ippendtctiis.  Münch. mvd. 
Wochfnschrift  No  II,  Z.i  der  historischen  .Studie  rou  Doli  in  No.41 
diT  Miinchm.T  meili?  iniS'.iien  Wfirhi-nsrhrift  hctnerkt  Hfj4«i.  daU  nach 
Kl-mi.:iuI  h:pc[Mi..lirjnertju^i.n  (.ini<  .iIIit,  .■\i7tc>>-(  Jj'.  l;;.:iisi-|ic 
KmukheitKbild  der  l'crityphlitis  doch  wubl  schon  in  den  dreilii^cr 

Jahran  daa  diBNiigan  Xlinikaea  mUMural  gawaian  iiL 

Physiologie 

V.  Urbantsebitach  ( Wien  i.  Ueber  subjektive  Hötencbeinungeo 
and  subjektive  optische  Anaduonncabikter.  Wien.  Frunz  I>uu- 
tickc,  JLK)8,    \r>.  S    4.11*1  M.    I{"f  r,  ,\sher  (Born). 

Dem  Autor  vi^rilankt  miin  .^chun  eint'  ^rulje  UiMiie  eingebende: 
Untermicbungen  über  dm  Ik'Jii-hiingtT.  ■  iii^cluer  Sini!e«'iiipfittdviti;^i  ]i 
■naisaadn'.  In  dfr  vorlicm-ndcn  Stu  i  ■■  wurJ.i'i;  /idilrnrhi'  inti  r- 
aamrta  Baobachtungeo  Qber  des  Zusatumeuuickcu  o|itij<clicr  und 
•kMiaebar  Tasg^mia  aitgaMilt.  laabasondcre  erfahn-n  die  Hub- 
MKl««B  nkusUaeben  und  ejpUKhn  BiadieinuDgeu  ein«  eiuj^uhende 
WisdlgaaK.  Werk  kaaa  allaii,  dia  rieh  fttr  dia  jntineraB  Vac^ 
hilteiaia  des  meDschlichen  SiaBailabana  interassieraB,  «nr  LektOra 
beBten«  enipfobleD  werden. 

Siratz,  KSrperllinge  undVenlrbt  wtlhrend  des  WaehalBnie. 
Tijdsrhr  voor  Geneesk.  Nu  19  Mit.lcilungcn  Uber  di*  Ziinahmo 
\<m  Knrprrllint^c  und  (Jt-wirlit  v<.ri  dt-r  li^burt  bis  zum  I.fbfns- 
jehr  beim  mÄnolichen  und  ««■iIj^kIiiti  Ocschlecht.  (jra(ihUcliij  Diir 
Üallar  K  dieser  V-.  rhillr.>iissc. 

Haasmann  (Wien).  SeatlblllHierende  Wlrkuoir  tlrrlucber 
fWrtalafti  Wiaab  klim.  Wnchaoschr.  No.  44.  Soczt  man  tieri.K^dic 
OaUa  In  aiaar  Kanxeutnlion,  die  ao  sieh  noch  nicht  bjUaol>'ti.'u:h 
wirkt,  an  cinar  Blatkdrp^aaaMpaMioa.  io  tritt  «nlar  Einwirkung 
des  Soonenliebtaa  ananahnsiaa  naeii  tMKVt  Zeit  vollatlndiKe  Auf- 
IfiauDj^  der  roten  BlmkOrpcrcben  ein,  wUirrnd  die  im  Pnokeln  ge- 
haltene Probe  unTeräodeK  bleibt.  Aehnlich.  nur  noch  viel  inten- 
siver ist  ilir  Wltkime  des  dem  Urobiliii  luthextehcudcD  USmato- 
porphvriti.  Di  r  Vi  rfi^ver  glaubt  mit  dienen  Vcruuchen  nBchge- 
wiesen  zu  haben,  dad  d<'r  tifri<irbe  Orfsini-mus  K«rh«t'>ffi?  piith&lt, 
welclie  di«  Fähigkeit  liabeo.  kat.alvli>)4:!i  di.-  W.ikuiitr  li.-s  I/irhtes 
zu  abertragen,  und  er  nimmt  an.  daU  der  .Au.i(iill  wie  div  tiber- 
mtitfgt  Ftiahtlea  anlebar  Semibiliaatotan  zu  pathoioKisrhcn  Vcr- 

ladarangM  dar  '^^l  Art  Vannlas^uiiK  icebeu  können. 

Carito  (Beul,  BsumnlMa  ms«h  «eflW«  und  Or^an- 
(MaaplantatiaMB.  Barl  klin.  VodMwahir.  Ha.  43.  Ee  grlang  bei 
Bunden.  kOnnlicb  gesetzte  KootinnitJttisdafafcta  der  Arterien  auf  ver- 
schiedene \Wi«e  zu  rrsetzeo.  und  zwar  I.  dnreh  Implantation  an- 
derer lebender  oder  frischloter  ArtericnstOcke,  2.  durch  Kinpflanzung 
einen  VenenKtUckchenx,  ila.s  auch  nach  längerer  Beobaclitung.szeit 
keiner  suieurvims'.iM'hi'n  Dehiirniß  vi-rfiel.  sondern  ^ith   aU  völlig; 
widi^r^lan J..riliit;  iTwirs  iir.d  :l   iinci  uurch  trsut/  von  Artiriiti  an  ' 
derer  Tie;rsiH'.iiixs,  wob4,'i  nai-'h  50  lugten  /war  die  KontinuttiiL  >ii-M  . 
Bohrea  erhalten  blieb,  jedoch  durchgangig  hnchgrndig  Ii  t;.  ihm'  im.  • 
Veränderungen  nachweisbar  wurden.    Mit  Verpflaozangen  ganzer 

Die  Naraeo  dar  atladigiB  RafanBilaB  aiaha  las  UlaialwbacieM 

Mow  ».  &  laoi. 


Orgaue  (Schilddrü.'>e  und  Niere)  wurden  cbenfalU  ^ehr  bemerkens- 
werte liesaltate  erzielt- 

UereKnecowskj',  Tätigkeit  dor  freieren.  Ztralbl.  f. 
l'hvHlol.  ün  15.  Dureh  Verbindung  eine«  QacdcsUberaMMasatat» 
mit  einem  in  den  Ureter  aiogeftihiten  Katheter  könnt*  dar  Ver- 
fasser die  KontiaktiaMB  daa  lotatasaamphiiah  nM^aran,  aawoU 
beim  Tier  als  anch  bain  MantdiaB  tn  auaas  Ml  tob  aahr  groSer 
BlaK<>n-.^cheidenfi«tel.  Dia  Kontraktionen  sind  normalerweise  nie- 
mals periodisch  mit  grOOeren  Oaterbrecthungen.  sondern  uDunter- 
brochen  in  mehr  weniser  streng  regelinSfligem  Rhythmus  Zax 
Beobachtung  kamen  ilopinl^chlUgiga  Wellen,  ürup)i<?nbildiirig  etc 
Die  iintricrt'  D.tjfT  di  r  Ko- 1 '•»Wt Inn  betrug-  drei  .S<'kundcn. 

Allgemeine  Pathulugls  und  Pathologische  Anatomie. 

Cohn.  Ilercditllrr  rrSdUpimltlon.  Jinirc.  'f  .Vmfr.  Asaoc. 
No.  IT).  Einwirkung  heredit.trer  Momente  (Alkohol,  Paj^cbose,  lo- 
berkuloüe  etc.>  auf  die  Nachkommeaadialt  ISd  W«tSHBdigiwit  dar 
l'opuUrisiemog  dieser  latsacben. 

Bargall  and  Fnlkffialia).  Pttsktiott  d«r  IbMail.  Vtaok 
med.  Woaaaadir.  Ho.  49.  IKa  Varfaaiar  aaMimehtM.  ob  daa 
der  FJacenta  enthaltene,  au»  EiweiO  Tyrosin  abspaltende  EWnsaat 
aaswaschbar  Ist  (Hier  nicht.  E«  zeigte  sich.  daJ3  auch  die  aoigilltig 
verkleinerten  Organe  durch  violfacbes  Waschan  mit  Wawer  von 
S7S— IH»  nidit  vcin  dem  Kennente  zu  befreien  sind.  Diese  Ver- 
such** b.'Wü-iHt^n  nicht  nur  die  ititrajtt^lliilare  Lr'kali'^ati'tn  de^  Ker^ 
uithtc.s,  s.  Lifrii  uui]:,  daU  t-.s  in  cii;fr  tür  dt?u  Liwcibabbliu  dr«  iiti...- 
KtU  nt'i.  KiiideK  w  au^^reicbeuder  Menge  darin  vorhanden  i«t;  ei» 
besta-.v;.  :!  ferner  die  Annahmt  daB  dia  flaaaHtn  ain  iriiMiahia 
.Stijffwecluelorgau  ist. 

Piek  nad  Jm^anonAt  (Wien).  Stadien ^bM^Ji4h^|H^ 

mit  Domialaai  Pfarditiarani  nid  etwa  14  Ti«a  apMar  InlnvaaM  Bit 
dem  Sernm  einca  mit  Pferdeseram  TOrbehandnHaw  KaniDchsns,  so 

erkrankt  das  Tier  onmittelbar  nsch  der  Iqjaktinn  an  acbwarar 
Dyspnoe,  an  Paresen  and  Krumpfen.    Es  geliogl  also  sn(  diese 

Weife,  mit  arteignem,  nnr  durch  dpa  IrtimuuinierunipivorKang  »pezi- 
fiisch  beeinFluÖtem  Kiw-.-iJ  lii\io  hervi-vczunifcn.    .\uid-.  wenn 

lin  S^fllc,  diw  rfi.'rd.L'.scrnnTi  ^l^i  i.T^tC'  lr._u'i;t;rin  Kaninchcninmiriri 
s.Tiim  bcTiut/t  wird,  w^rd-jn  iliir  di  J  NV'nohcn  s[-atrr  vor^i-imiijtncnc 
abermalige  intravcnoHe  hiospritzung  mit  dem  gleichen  ImmunHerum 
anapJvlaktitcha  jSaatltnde  8u«gel<i'«t.  Dic>>or  Veraaeb  dient  stisa  Be- 
«eise.  daS  fOr  die  Erzeugoog  der  Anapbjrlaxie  weder  eine  Gift- 
sririraag  dnreb  «tftaaidea  BiwaiB  aech  Craadaitlga»  fiiwaif  im  gt- 
«OhaUdMa  Sinne  tilKUr  iat 

Landsteiner  (Wien),  reberlragbsre  tierlsefee  Tamorea. 
IVIen.  klin.  Wnrliiri--i  nr.  Nil.  45.  Bei  Ui-bertragunKxvcr«urJien  eines 
■US  P*ri.s  stamnit-ndcn  Mitusccarcioomi*  erwiesen  -sich  Wiener  weitkj 
MUuse  weHetitlicJi  resi-stentcr,  als  die  Naciiknminen.schaft  aus  Paris 
iiiijiiirtii-rter  Tit-re.  Dtrse  Versuch«'  sprechen  doch  wohl  für  eine 
besm.di'rr  iJis;  r.mt  i'ai  fiii.M;j:ifr  fias-cn.  KocIiKuluuNZüge  aus  mensch- 
lieben,  üuwie  auch  aus  tieri.sclien  Tumon-n  zeigten  wiederholt  ein 
auffallend  starke«  H&inaggluiiiiatiunsvennAgea  lar  verschiedene  Blut- 
arten, wtthrrod  die  geauuden  Organ«  keine  derartige  £igeu»cliaft 
erkannen  lieSeik  Biaasa  geMBaiiiiUdw  VeihaltaB  maeht  die  Ab- 
nalme  beaandarar  Steife  In  den  Oeschsralaten  wahrarbetaHeh. 

W  erner  (Heidelberg).  Einfluü  des  Hchsrlsebrotes  auf 
MXasrtaaiaran»  MOoch  med.  Wucbenüchr.  No.  -14.  Konzentrierte 
ScharliicbrotlftBungcn  in  Gel  regen  das  Mänsecarcinom  zum  Wachs- 
tum an.  »olche  in  Alkohol  von  oO  i  aufwärts  bringen  dasselbe  zum 
Absterben,  wobei  di.-  Kombination  mit  dem  l'arbstoff  eine  erbL-blii  h 
fi.'hrro  /yto'nx .scHn  WirivUDg  entfaltet,  a]^  Tijiüt.->5  Aik  .h  -l  von  der- 
selben Konzentration.  Die  AuKlÜsang  der  Wucherung  erfolgt  durch 
Rt  iziing  der  Toflionallaii,  wie  dar  BfalA  dar  iatiBtiiBMBlaa  Iiqak- 
tioD  beweist. 

LnndMan  (Daiwtadt).  TlerrersnelM  mit  den  Rpengler- 
•daa  TrtarkBtoM>liiMakOrper  {I  K)  Berl  kUn.  Wuebenitchr. 
No.  45.  LaodmnMi  konnte  in  dem  SpeoglerBchen  I.-K,  Tuber- 
kuloiMi- Antitoxin  in  einer  dareh  den  Tierversuch  bestimroharea 

Menge  bei  «einen  I7ntemuchuogen  nicht  nachweisen,  obwohl  er  »ich 
streng  an  die  -Spenglorsche  VorsuchsanordnuDg  (siehe  den  Original- 
artikel in  Deutsche  ine-dizinischc  Wochenschrift  No.  S  |i;jii|  ge- 
halten liattc- 

ri-;ii:i'.li  n:id  1.  a  I)  d  s  t  e  i  ne  r  ^^^'irnl,  Hlliiing1i>I>tntirit-  und 
llUiiiidj-se.  Wirii.  Ulm  Wnchenschr.  N.>  I  "  I . r '.<  i  i.t uriR  a  if  den 
.\rttkfl  von  Czernerki  in  No  4-  der  Wiener  kiinisi  b«.-!.  \^  o.:  hcii--  br.ft . 

H  Kanila  (Koiossvd'),  Argyrose.  Orvoffi  lletdap  .Vo  4(  n  4,'> 
Histuliigische  Uoteisiirbaog.  üilbvr  und  Silbervorbindungen  lagern 
sich  ansaehliatliah  in  daas  bindagewebigan  Teil  der  Bant  and 
«war  übanriaRond  te  da«  yrtrtenalwta»  rwara,  ut  ■riMan  in  dan- 
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.y  K^t^'B-i-«"?™-    Joura.  or  Aner.  Aonm:  Nn  Ii  Dk- 

kBulich  «m  Wherry  im  Sm  FraDcisco  besebricbr-ru-  I.rpr»  ania» 
BtkrankaiiK  «tnalan  Ritten  itt  in  Sacrameiito  unlcr  'iliiiJ  acict- 
•Mktca  BäOm  Umti  gdvaäm  «ordm. 


Miknibl«lo|h. 

FibiRer  uml  .Ii-n-ipn.  ÜPziebunfrffn  zwiichon  der  Tnbrr- 
knli>-i-  1111.1  Tubtrkelhazllleii  Mi>iii><-brn  und  dpi  Klodr«. 
Bt-rl  klin.  Wmhir.r-tiir  Nn.  U  ii.  i:..  Die  ViTfi*«rr  sch|ipli,  ii  ■iic\ 
»u(  Grund  ihrer  ein:;,  hcmlcn  Untcrsui-liuoci  ii  d.  njrnipon  I  i..--c;n  ru 
•a.  die  «ine  «cbaife  Sondeninfj  in  nur  iwei  Tj-p.-n  der  Siiu^euer 
tabNMbMillM  nidii  •Bcrkci.nen  wollec.  Es  ^ibt  ki'ino  Ei;;€n- 
•diaften,  voo  dancB  imb  »agco  kaoo.  nie  »eien  irKvodeiDem  der 
anr^stp||t«D  Trpm  alkwiM  «tmottaliek  od«r  Uaaiaa  lidi  ni 
eint  rn  2  u v«iliMiie«B  4ta«no«Uwbm  Hilhinlttal  'iiebntteliM  Iimcii. 
Kini^'o  der  R»tllclit«t«li  Stimme  maOira  direkt  als  ZwiMhenfonneD 
zwischen  Xjrpns  Inmianiis  und  bovinat  anfgeraßt  werden,  d«  «i« 
•in«  oder  mtbmt  Big«iiMliaftM  beider  Greppan  geateineem  be- 


Allgeneia«  OtagMtHk. 

J  Ziakf  (Kfilo/.»viir),  Grapbeloffleche  DletrnoM.  Orvosi  Heti- 
lep  No  40  -Ji.   K»i«uwtischc  MittetlUD^en. 

Wolf  f ■  Kisner  (Hrrlin).  UedcutunK  d «  r  Conjnnfllvalrfaklliin 
nach  400»  klinischfn  Iii  ..hschtunReu.  Manch-  miMi.  W(n-l;cnsi  I  r 
No.  45.  Wahrend  dii-  .SubkiiUn-  und  KuUninMim  b-  für  du'  kliin 
sehe  Diagnostik  nur  mit  Kinffhrllnkunj»  vc-rwi>inll)iir  -lud  .ii  -ir 
euch  latente  Tabetkuloee  »nifitien.  stellt  die  fNjnjiiueltvairi'ttkt mn 
eine  dtmpmgUedl  elMMUldfreio  Methode  dar.  Ihr  [lotiiliver  .^u>>  ill 
leigt  akthre  Tkbeakuleae  an;  ihr  Auftreten  bei  kUaüch  GesuDUin 
■Meint  dicaa  driijMiA  taberkaloMeerdttehtiK.  \ht  negativer  Ausfall 
bei  aMBlUtiter  TöberMoee  bet  eine  prognoatiadi  anKüneUn  Be 
dentun;;.  Ans  einer  pof^itiren  ConjaoCtiTaliBalrtian  b*  kein  SefaluU 
auf  einen  K>in--<t>KOD  Verlauf  der  KraaUMt  in  stehen,  eondem  nur 
im--  (-...i  n  i..,.,-..  kiit.:i!,.  ':  ]>auerreakll<)n. 

'  i"":  i  i-irilit  III»),  G  ef&brlirbe  Knigen  der  t'alnelt)*- 
»i-biMi  Opiilliiilaiurrükllnii.  Mihicli  mi  il.  Wcichcnsrbr  Xn  Vi  in 
bridrn  bf-iJ.r.i-lM-ni-n  l-lUkn  wnt^i.■  dui.h  Elntrliufpliuit:  vt.ri  lincm 
Tropfen  einer  IJifren  Alttubcrkuliuli>siin>;  eine  sehr  -.Urkr  Ent- 
sttadiiaK  der  ConjaDctiva  und  C  üTnea  liervtirjcerufen,  welche 
eehr  leoicäea  hellte  uad  daaemde,  mit  beträchtlicher  iier«bi««txuiiK 
daa  SehvwmOgene  eSobeiicabendn  Bonheutkrabn^ten  bediogu. 

R.  Wybanw,  Spb|g«*BHMMitar.  Jonm.  de  Broxciiae  Ho.  4ö. 
Die  AnnmariKchette  «tdit  einereeite  mit  dem  Manometer,  anderseits 
mit  einem  kleinea  Chimmiballon  in  Verbindung,  der  in  einem  her- 
meliüch  verschlossenen  Glai<jf;>'fliB  aiifgehitnRt  int.  Die  V'olumenrer- 
iuderxingon  de.H  BalloD«  «erden  auf  die  im  GefuU  eingeschlossene 
Luftiiiule  llbertra^en  unii  die  Schwankungen  der  letzteren  mittels 
MarevKcbor  Trouioiil  und  .Scbreibappiirat  »nfgeieichnet  Der  Ap- 
parat enn<>Klicht  die  BestamniuaK  de»  sv.Koliwhon  und  des  diuslo- 
lieeben  Blutdrücken 

Ambard.  Diaguostiiiche  Bedeutung  der  entilrjrpti«ch*n 
Inft  dna  VcniM.  Seea.  etM.  V«.  44.  Die  SririllNii«  der  entitryp- 
tiMdien  Kraft  dee  Bluteerane  iet  die  Folge  vennehitor  Pankreiu- 
sekretion.  wie  sie  am  bSnfigüten  bei  apeptiscfaon  Zuntanden 
angetioffeo  wird.  Auf  diese  WeUe  erklärt  kielt  ««br  einfacli,  daü 
div^e  lieuktion  sowohl  bei  Maoenlcreiw  wie  bei  FneajBOBie,  Kenbriti» 
und  unter  l'nistinden  auch  bei  gana' Oeaunden  aneeMnend  ganx 

unberecbenbxr  iiuftritt, 

Hecht  (Wionl.  Neuer  mikrocliinilscher  Srhlelniuaclinel»  i  ni 
Stuhl.  Wien,  klin  Wochenschr  iNn.  iV  <tlci  tnmi  1  iiii-n  Tropli-n 
einer  Mischung  von  L' Hiirfin  Hi ill.nUnr ih.  u:id  1%ik<-i!i  Niutralrot 
XU  einem  KlUmpchen  tkubl  auf  den  Ubjektlrkger.  so  flrbt  »ich  bei 
weiteieak  VemiiMren  din  fltiihlaiaeae  a|rinnlsran,  wlikrend  die  Floaeig- 
Iceit  rot  wi/d;  bei  ediwadier  VeigraWerang  erkennt  man,  nachdem 
dii-  (ihTrschnBulge  Fllbnigkeit  mit  Filtrierpepier  abgesaugt  worden 
is:.  iu  der  grOncn  StublmatNe  leuchtend  rote  Flden  und  Streifen 
vorhanden  sind,  die  ibie»  cbenieclian  Vnriiellen  nach  Bdiieimfitden 
eotüproebea.  In  alkaliedl  «eraeMeD  fltdUea  getingt  im  Bnaktioo 
niolit,  besonders  srhtin. 

Kreiina  und  Um/i  i\\i<'nl.  ItlolOKiM'ke  Untersuchnng  des 
Kote».  W  ien,  kirn.  \\  iichi  r.-.  hr.  Nu  H.  Verfawer  trachteten  zu- 
nicbut  von  Hunden  alle  di>  iim/i  n  S  ilp-ianien  isoliert  711  L'twinnen, 
die  zusiaoimen  den  Ivol  bdden  ((ialle,  I'uikreax,  Sekret  etc  )  und 
durch  Iq^ebtioii  dieeer  Subutauzcn.  ferner  des  Kolextruktes  uml  de» 
Biotaeraa»  von  Hnadm  bei  Kaoincben  Imaraneer»  lu  gewinnen, 
und  diese  mit  allen  Prlelyttngenan  wedmlieiM«  «ttf  dal  Vwhaodenp 
sein  und  die  Art  der  PttalpItfBe  sa  prttlen.  Sellien  dlaa»  7anMbe 
eindouti;;  und  sch.irf  genug  ausfallen.  iu>  wjlre  die  Anwendnng  dieser 
Mi-llK^de  auch  fiir  die  mensibliche  Pathologie  des  MagendaiinkAoels 
nä«Ucb  (I.  B.  Prttfong  auf  fehlend«  PankicaaeakretionV 


Liirsint,  r>i  r  Laj-sche  lliirii->e|iiiriH"r.  U  '  >rni.  uted.  No.  41t. 
Der  .-Xppaiiit  hisv.!  fi.r  iln  lin:;  :.!-.'  ii,r  NicrenkranUielteB  gate 
Dienste  und  i&t  «urh  pro^jrf  t^t  i-><  it  zu  verwerten. 

Kaufmann  (Frankfurt  n.  M  ).  Neuer  opUackW  Avfenl  anr 
enduHkupiachea  Cntareocbang  der  Harartkmk  Ullndi.  med. 
^^  ocbeoBckr.  Nn.  dS.  Onr  Pretbrotaleekap  geaaante  Apperat  Ibaall 
■•.i  »einer  Konetrditlna  dnrAaaa  «iBaae  Oiinragncker  and  UBk  iieb 
mit  Leicht  ^keit  au  jedee  H Itae-OberlioderRcbe  ürethrotdcop  an- 
bringen, ist  uujkiappb«,  eodaB  naa  esje  nach  Bedarf  benataes 
kann,  iaAbesondere  wenn  aua  eine  iMetininte  Stell«  aik  «Uikerv 
\  .  rguBBenng  beinafatcn  «dlL 


Allgeffleim  Therapie. 

ff.  WNteih«  (Wieabadn).  WMbtin.  Mit  «liMm  Biadtplnn, 
einem  Han  der  Umgebunc  und  drei  Jllvrtntloom.  Eine  mit 
dem  iw«it«ii  PmIm  dar  Stadt  Wiaabaden  anagesatoluMte 

SehrifL  Wiestwden.  J.  F.  Barg^nun,  IWW.  W5  &  S,dO  H 
Hat  B.  Rott  (Berlind 

Ont  geecbriebeaar  FMarer  dnrdt  den  weltbekeonten  Kur- 
ort Wiesbaden  mit  eelnea  laldreldien  KoehsalAhermen  (Koch- 

brunnen).  dessen  Besonderheiten  gegenflbcr  den  sonstigen  Bad«: 
orti'n  in  d'.T  Ur;>U«  des  Ortes  und  den  KinricLtnngen  «inet  OfoB' 
■t.idt.  »einer  Laj;e.  die  ihn  zum  Winterkurort  Kee'cnet  niarbl.  sowie 
■1' r  grolk'n  Zahl  der  Aeiite  C-'lÜi.  Iledanstalten  ijii'i  .S.i:iiit i.neu  und 
ili  r  .\  j'^iitmr.s'  phyhikilifcher,  dtJitftisrl-ier  und  iimicrrr  Hedverfahren 
ir..!  .  in»»  ^.'osonderto  P.i'-tclliihu'  -lur  H  nin  ii  .\nt  Wl«  in 
'1'  r  vorlir  goriden  I-'orm  wLiiiwjhonswert.  ersrheinen  Uusen. 

Hrvre,  i'nrinrrrle  DIKI.  Bnt-  med.  Jonm.  No.  UM,  BU  6n- 
t'.iliren  der  puriufreien  Oiftt  werden  stark  ObersdlHaik  Elan  *Ott 
der  metabeUecbea  AktivUM  der  Z«U«a  aMagige  Idtoqmkrarfa  lat 
/u  berOcikaiebtlgen.  Kleine  PurineMogca  werden  aalal  gnt  ver- 

trafen. 

TalniK,  (irnadlagen  der  Therapie.  Tijdschr.  troor  Geaeeek. 
No.  IS.  Entwicklung  der  SrbwieriKkeiten.  die  sich  einer  eeclt 
pemllLlcn  ni ed  ik «nie ntö» en  Thera|)ie  .eutsenenstcllen,  und  War- 
nung vf>r  dem  krit  iklr-sen  Verordnen  von  Medikumenten. 

Bnrgl.  Pli :ir:ii Hin  1.1  ;,•  10  des  llroms  und  seiner  VcrL.n- 
dungi-n.  Schttf./  Kurn  -p -1  1.  No.  21  Die  experinu'nt»dle«  Uiuod- 
laijen  für  die  Brouitln  riiinc  '■  ii  l;  1.  Die  Eriinguog  der  von  T.Wjae 
Kescliilderten  Ersclieiuuouen  am  Kaninchen  hei  chroniactMf  ftna- 
Vergiftung.  2.  IKe  Benbeebtaagan  Albnrtoaia  Uber  di«  Hciak« 
-etzung  der  Erregbarkeit  n«rT<Baer  Zentren  durch  den  etoktriaeken 
Strom  nach  Bromdarreichnng.  3.  Der  Nachweis,  daß  das  Brom  da« 
Chlor  im  OreanismuB  vertreten  knnn,  d»ß  es  tu  einer  Chlorver» 
annung  des  Körpers  führt  und  seibor  »ehr  schwer  lur  Ausscheidung 
zu  bringen  ist.  Verfasser  stellte  fur  die  meisten  organischen  Brom- 
verbinduiiRi  n  eine  ^-t-irke  \  i^Hscheiduni;  von  an  iri:atii-n  htm  Brom 
durcii  'Ii  11  rijii  fe?-t 

iM.iKiius  I  lliiiip|ljfcii<  I.  iv.nfluü  des  KlliiiusoU  auf  die  Ver- 
(launDtrshenrirunvi'n.  rflu^.  rs  .Vrchiv,  Hd,  K2.  11.  H,  i,  5.  Auch 
die  Ablubrwirkung  des  Ui/.iau»>ls  stadierto  der  Vcrfamer  mittels 
das  B«ntgeaeeifabrecis  an  Katien.  Daa  RiaianeOl  «nagt  b«tiielit- 
lieb  die  IMaadennbewcgungon.  sedeB  der  ^eiaebtei  beaddennigt 
durchtritt,  spkter  nach  die  DefUtatioosbewegaagen  dee  Diekdanw. 
Morphium  bebt,  wie  aoa  den  vorher  boriebteten  Veiaadiea  Ober 
diesen  Stoff  rerstkndlich,  die  RizinusAlwirkung  bei  Katien  nicht 
anf.  Boruttau  (Ui.rl  :ii 

Nenhcif!  lüerlinV  Vi  rhiil!  i  n  von  au  Eiwelfl  gebiindeneui 
l{llrck»llber.  Iher.M'  M.ir.it'h-  Xn  11  Du-  nulKeteiltel.  V(.-n-iu-l:i- 
lehren,  daÜ  lu  ir.  i-incni  1  g  schwereu  Kaiiineheu  auf  eiituial 
lM."(g  Hl»  nn  Kiw'  ili  c^  liuii  !>  II  I I.uesaiitahletteu-Klopfer)  beibringen 
kann,  ohnu  dati  die  Tiere  .Schaden  uekunen.  Im  Vergleich  biertuit 
ist  die  Gifiwirkiiog  des  Subiimata«  teahft  hnelb.  Ein  gieidiwkwem 
Kaoincben  wird  durch  Eingabe  Ttm  %l  SnhHmat  getutet. 

RiehMr  (Bariial,  Tkrnaa^  ein  aenee  SeadeiVIprtparat. 
BerL  kHn.  IToebanadir.  N«.  45.  Der  Vemg  der  Thyresolubletten 

vor  anderen  Sar.delftlpriparaten  Ix -li  ht  i  i  ben  icr  i  JesrhmacklosIg- 
keit  und  genriuen  Dosierung  in  ,11,..  i  /n  iiiliii.  -lAtk  abfilhreoden 
Wirkan».  Daa  von  den  Faibnrerlten  Bayer  It  Co.  in  den  Uandel 
gebraclite  Pitpaiat  wird  ia  Deoen  «on  dreilaal  tlglidi  awat  Tnblattan 

gegeben. 

Kacher  und  l.:iub  (Wien).  Opsonlie  und  ihre  Bedeutung 
far  die  Tulirrkulinbehsndliiig.  Wien.  klin.  Wocbenschr.  No.  44. 
Die  ubleDniii3i);e  Kescstellung  des  opsonischen  Indes  iat  der  vielen 
Fehlerquellen  wegen  hOctuit  ungenau.  Es  sind  deher  nur  grOBere 
DiffeiaanaiB  bei  mahrfaebar  KontroU«  bmuekber.  Wahrend  bei  Ge- 
«and«n  relatire  Ueberrfaatimaimig  und  Stabilität  der  opsonischen 
Werte  beistehen,  werden  bei  Kranken  grilliere  TTnterüriiiede  and 
bctnkcbtlicho  «pontiine  Si-hwnnkungt-n  beubachteL  Bei  TuberkuUaaa 
bnwiikt  di«  EiaTerlieibuBg  Ton  Tuberknlia  in  d«r  Biegel  auntdial 
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•ine  oeKstiT«  ood  npUcr  eine  pocitiv«  Sehwutkuu^  dia  Iudex. 
8«kh«  V«(Sa4arMigw  Uum  »ber  daich  »oim.  iaflara  oder  Immw 
BritnakmiKeB  ]iiwmM|anifM  wardan  and  teUa  In  8]i»e  dar  Bnmaila- 

runj^.  teils  im  Sinne  der  qejenseiticroti  InterforiTiZ  wirVen  Sie 
«iod  daher  kein  bnkurhbarer  MaU>^tab  fiU  die  Wiikuiij;  der  ^(i< /i 
(iücbcn  Injektionen  auf  den  Orfianit^muü  b^ine  u eHtntlirhe  Nivoau- 
orbolianf;  de»  op»Mjnii«:hcn  Index  kaon  durch  Bystemutische  Tiiber- 
IroUDinjeklionen  jcdenfnllt  nicht  erriclt  wfjdr-n  ,\\vh  ijvh-  'Av  .  ji- 
aOOiji^lit'  Hiihi-  ilfiii  I\  r;iri  k  Iii  1' M' r  rl.Lii!   ,:v  tnr vv  t  ^  .  pirillrl 

Mncllrr  I  Hi>ri;n),  l  ri  t  o  r  n  r-  Anni'nduni;  v  .n  'riil>irrknlin  'UmI 
UberkuliiiXhiillrlien  PrS|iarnt>-ii.  Mun.  h  m.  1  U  ...  Ii.  i.-.l'  N.  |  . 
Moellvr  cmjjfichlt  »ur  internen  Itehandinrip  der  Inherkulusc  eine 
Kambiaatioa  von  Taberkuiia  und  Thimothcin  mit  ameiüvnMunm 
Catetam  In  Fon*  voa  Oalodoratkapaelo,  die  ernt  im  DikoDdana  zur 
AnflOsDiig  IwwMfc  II»  lUl  »1  dlcflM  .TabanN4ka]Wcla'  «tiicnt 
jeden  xw^tB  T^^  «taw  Kapaal  und  uelt  siral  bb»  4ral  Wochen 
tlfUch  eine  Kapael  oehmeo.  Sehr  geelKoeta  Ftlie  lOr  dic^e  Be- 
haadlung  sind  Kinder  mit  seschloaseoer  DrQjwiitubaifcilloae. 

Euxel  und  Bauer  (UQiueldurf).  Ksaplementblndende  Antl- 
kSrper  bei  Tnlherkaloae  und  deren  BexiehuiiKcn  tu  Heilniig«- 
rwiftaien.  MOnch.  med.  WofhiriN.-lir  Nu  II  i  V -1  Ilftit-i  I,.-  rn.d. 
Wechenachr.  N'o.  42.  S.  isj'J.i 

A.  Werner  (Ilufiapest).  Vcruli  iehcml.-  kntaue  liapraRgen. 
"rsLJsi  ilc-tilaj'  Nu  II-  huifutmia  mit  Tubeikulin,  Rnvli.filtrat, 
Uipbtherieantitoxiu.  CiotonOl,  -"vnföi.  Aruitutioktur,  1^  Siibl'.ni;it- 
lö«ai>g  ergeben,  datt  die  Haut  der  Tuberkalöiien  ^eKeii  Tub^rlivilin 
am  alleremphodlichiftco  ist,  und  daO  sie  durch  Tuberkulin  am  leich- 
tMtoa  Md  Mikatan  lla0a  aina  VartodanuiK  wleidM,  d.  b.,  ddl 
•taM  gawliM  tpHdliaeba  Baaiahng  iwiMhMi  dar  lidcalaa  Tobet- 
kaUaraakiieB  «md  dar  VabarkuloM  d«a  Oripmismiia  nicht  au  laiag- 

OUrk,  Teraualwlrkaac  Jouro.  of  Anar.  AaaaCi  Xo.  18.  Ein 
SSjlhHitar  Hann  siehlief  nach  dorn  EiaoahBMii  Too  6fr  Vormalaaeha 
Ta|;e  lang-    Keine  M'Jk&dlicin'ti  Kolben 

Kuvell  Draxe  und  Mor);an.  I'alliatitv  CnrcinombehaDdlBii);. 
LanC4:t  No.  444.3.  Bui  inoperahlcin  ('urfiic^m  i\nrij<'n  IU'"-HfMitir.Mi 
erzielt  durch  Einspritzung  von  Mitte  ln.  .Ill  i:<*  ]  .rukn:  '.  "m..  ;(ijr.  i; 
(Zimt&fiure,  CumahoiAur«).  bei  glei<:hzviti|fi'r  lokaler  Anwvuduojf 
vou  .iutimonlaaMsyd  «dar  KupfwoleM  (organiaeh«  KaplarTar- 

biodiuii; 

Kmt%  SchmltM  {Berlja).  PalranUaaabebaadlaof  raallgaer 
TbMIW.  Mfla^  laadi  Woehmaehr.  No.  43.  (Vgl.  Oeiitoche  medi- 
ihriaehe  VadMMahrin  Vo.  41.  S.  17$».) 

Innar«  Medizin. 

W.  BiMmayar  iHrviburK  i.  H  i.  Die  Tiypanaaomenkmikheittn 
und  flue  Bealahtmgen  m  den  tyvhilosenen  SemnkimiiUMilan. 

Mit  6  Tafeln.  Jena.  (iusUv  KUctier.  I9ij8.  lUti  S.  1Q,4J0  \l 
Ref.  K.  Oberndnrfler  (Berlin). 

Die  AndeutunK  eines  Zu.>uunmeubaiiK>  z«i!«:heii  Trvpannsomi.t 
»1»  und  metasyphilitiBchen  Nervenkrankheiten  lindel  S pie Im e yn r 
vor  allem  in  der  si-hon  früher  von  ihm  publiiierleii  «u  ).:i^'rn  Be- 
obachtung rinrr  .THctst-Taties"  beim  Hund.  L'u:  !i  h.fi  kVjin  mit 
dem  Tr.  Krucei  füelaoK  es  ihm  m  eiuielneu  Fällen.  DeiijeiK  rui mh  li  r 
HintcrKtrUnge,  der  »ensiblen  Tri(;eminu<in'urzel  und  d:iH  Oj  ti  u.<  iiL-r 
Tonomfen,  wthreod  in  aaderen  KAUen  derselbe  Kfref;er  diffuse  t:nt' 
alQdaBii»oigHgab  thiiliek  daoa«  bei  faialyaa.  aa«atahaa  itUL  Aueb 
die  Dovrine  der  Pferde  «etat  maoclia  Aabnliehkait  anB  dar  Iii«  anfj 
UvbertrapkQx  diirrh  den  OescMaditnkt,  dimouBierte  Haiat-  und 
KnuchenaXfektionen.  DeK^nernticafproaewa  u  daa  HiBtentfttBgCD. 
Die  Schlafkrankheit  luttmit  derPnralrwdieHitCklUlgRaraatischerA'is 
falUyinptume  und  pNvchlsohen  Verfall«,  auch  die  letalo  i'ru^o^c  ^e- 
ineiu<iS]u,  unterscheidet  siih  jeilnrh  vun  ihr  anatomisch  durch  d,i>i 
l'ehltD  primirer  DeRci.eralK.n  :i.  lJit<  »iditiK!<to  Glied  der  Hiweis- 
kette  fehlt  voiltufix.  «ii  li- r  kiitist-he  .\ulor  »elbsl  in  tuiil :  «i.-r 
Nachweis  der  Frotozueuüatiii  Jtr      irn  Ikh       und  ihn  r  .iii  ir- 

«ebaft  mit  den  Trjrpaaoaomcn.  Auf  alle  i'ille  ab«r  hat  Sp  lelmey  er 
di*  TüdiaMt)  «iM  Hauet  TMUakfai  frachtbafa  Idee  aar  OiakMMiea 

Hilda brsad,  Beaiahugaa  iwisekaB  p«|tahlaBk*a  aad 
fclifaillalm  Mnakaagra.   Peiersb.  aied.  Wodicaaebr.  Mo. 
A«M  dem  Aofaats  aal  die  intares^tc  Tatsache  vou  dam  gümtlgea 
BiailaB  fieberhafter  lofektinnskrankheiteu  ^jrphaa)  aaf 
ixiirrhinche  Rrkranknagen  be»r.iHler>  hervorgehoben. 

K.  V.  Malaise  (MitnchcD).  Kamiiiire  larnntlle CeraknltrtnH' 
haag.  Maare).  Zualbl.  No.  21.  KiiDiwbo  MittaUu^g.  Vea  aaao 
Oeadnriatera  warao  sacke  erkrankt. 

Dir  Namin  der  aUa41geB  HeferaatMi  Make  in  Litnaitarbericht 

No.  27.  «.  I2UI. 


üa»o  und  Ggfcer.  Stcreoarooele  und  UktUe  AsjrmbeUe.  San. 
ntA.  No.  44.  FOf  FiUe  mit  giäfaea  aanaihlen  StArangen  aoltta  dar 
Naaia  StenoignoBie  ▼arbaant  weiden.  Abgeeahea  thd  faUeader 

Kntwicklnnß  der  Kormerkenntnin  bei  iofanUlen  llemiplefrien  du» 
.Hiu^'--ten  KinihMilter^  i;ibt  cf  bia  jetzt  keinen  Kall  von  reiner  pri- 
mikrer  takttler  .Vi-no-^ie,  Dagegen  x^bt  e«  Kiille  von  reiner  Ukkliler 
iK'-ymboIie.  Wenn  e*«  mi't^icii  w4re,  wa.**  jeiluch  noch  ilurch  keine 
.Viit'^psie  bi"*'!itiirt  wnr.le.  tiaü  ein  Irifnnitatii'nsil^'feVt  :nf'il|.^e  snb- 
cf'rtii  i!i  r  1 1  \  |(  i.t  h'--,:i-  li.»^  .<\i;i]ri)tii  «Ji-r  priiuür-'i.  .\t,'n'>.to  und  der 
t-iikliUn  .Vsyminilii'  hirsurrufeii  kaiiu,  ho  bprielil  daa  Voilmmleuiiein 
'  lin  der  Syndri)me  AUKunsten  einer  eorticilen  SO'irunR.  Der  Name  .tak- 
nie  .V^yiubolie"  cuL^pricht  einer  pathologisck-anatomiiicheo  KcaliUl. 

Phillips  und  Smitb.  Hknteaar*  Lancet  No.  444S.  Bna 
kurz  nach  der  Entbiaduni;  eBMaadaiBa  kakaaltif;«  Ucmiplegie  war, 
wie  die  Aolopaie  rr)(ab,  aaf  eia  groBca  Olioaarfcoai  aarOekinffllina, 
daa  in  der  (MMen  filraliieaitapbl»  am  oberen  Rande  der  Rolando' 
aehea  Fissur  Kelcgaa  war.  Durch  Druck  aaf  den  Sinus  longittidi- 
nalis  aaperior  war  ataa  BehiadenuiK  in  Abfluß  de^  Vt  nonbluteH 
eingetreten,  die  lu  vik  iriierenden  Erweiterungen  ^in  lvn  r  Venen 
^efilhrt  iiatte. 

Kautniatii)  lH.<llr)    I*  at  h  u  |.<i:  i  •■  iIit  Kpllepsie.   Muncii.  med- 
Wocln  iv-i  l.r  N  .  fi     [lun  h  iiii-i:i-i]i  Imti- M'<f(wi-i-J,M-hinti-riui  hiin^fn 
I  konnte  \'er(iis<,er  Anhaltspunkte  fQr  die  toximiscbe  Natur  einer 

eroUen  Reibe  VOM  6|iHap«iattUea  gewiaaaa.  Sowelü  vor  wie  nach 
den  Anfüllen  fand  aleh  leilwaiae  eine  Addoaia.  eine  Vemdwaag 
von  Ammoniak,  aowh»  wiadarliaK  aina  atarka  ■miadrigong  dei 
HlutKcfrierpuukte».  Sine  weitere  Aaatogie  mit  ifam  Diabetea  ergab 

«ich  aua  der  KonatatieruDc  von  ^^erin^en  Azetnnmengan.  Aach  die 
VetmetirunK  von  llilchtiK«'"  Kett-Jiuren,  -«awie  die  biitwoilen  »er- 
merkte  Vermireleniog  des  UaeitofiweetHials  Ikfit  daran!  acbliefien. 
il^iiS  bti  du  -i  n  I  |ule|MleferaMa  atae  kaaMitationalla  Staffwaehael- 

«tiininR  vfiih.v:' 

J el)»H T  ■■  i:i  .1 .  t.pllepli'irber  Insult.  TijiUrlir,  vuor  Lleueesk. 
No.  IS.  Der  rpilepli.scljc  lusult  in  allen  »einen  verM-lsit-dent-u  For- 
men iit  auf  einen  ofgaaiachea  BaiaeMgaag  ia  der  i'.rnJIiimriada 
xuruekiutobren.  Die  VoieebiedaalieHee  dlaaea  BeizvorKuiKes  nach 
Inteaaitttadavar  und  l«kiJteation  sind  aaueiaheaid,  am  die  Ter- 
schiedniMt  Formen  dea  Inaalta  Terstkodlicb  in  maclieB. 

Vidoni.  Xulttple  Sklera««.    Riform.  med    No  44.  KMniatik. 

A  V  Sarbii  (Budapesti.  LuudrjM'be  i*aral}»e.  NeuroLZtndkl. 
iNu-  .M.  \litl<  .liini:  ',<.hue  .'^ktionsbefunrl |.  die  für  den  Ufipnmg 
der  .\  Ifektion  ui  ^cu  v  orderen  motoiisch'  n /.ellaa  dct  RttCkaWBarInt 
der  Mediilla  ohluJiKiitii  lind  iten  l'o;is  spricl  ' 

K  Hl  (Budapest  I.  Fikfaukiini-  ;  ■  - iitr4l«erreii(i/»tem» 
bei  l'oljnenriUa  driceaeratira.  i)rvo-.i  !l4tili>p  .Vn.  41  14.  Zwei 
FiUle.  bei  welchen  die  Ueteiii^n^  dos  ZontraluorronsyKtem»  an 
iler  Krkrankung  —  in  einem  Fall  durch  die  aoagefproeheoeD  kli- 
niacben  Semplamaii  in  dam  aadaran  darch  dia  p1koi«)<lMk  Mata- 
loKiocke  ÜnlaraaehiiBg  —  geaickart  eiwiieiBt  Die  aeatnlaa  Ver- 

iüuJcniagesl  riad  nicht  dia  Folge  der  Pnlynonriti<<.  »nnderu  sind  von 
dennelbea  Oifte  herralgarvfeoe.  gteiehwcrtiKe  Erkrankungen.  Die 
peripherischen  Symptome  sprediea  fär  eine  SyslemdeKeneration, 
Die  Polyneuritis  vcrur>«achenden  Gifte  oder  Toxine  bewirken  eine 

prini&re  .Systemdo^enoration  in  fiinkl.'iiiell  j.«!<amnienh!lnBendcn 
Neura.  Die  De(feneriiti<jn  'T^trrrkr  n  I.  ni.mchiual  biuli  .*uf  die 
j.rTi|'hi*risc).nii  K -rfwiltr-i-  dt'^  |hti:  1  !■■  n -,i  1. .  i;  iN'ü-.iron.  manchmal 
wcrili  II  dii--.!-  ur.il  du-  /i-n'.r.ili-i.  N'i  ur:i,  Ki.ii.  hmal  nur  diese  allein 
ficlroHiTi,  Die  viiti-rliutJcne  IjtjkaliHatirin  liiii^:  »'on  dem  Gilt»  und 
vii^tleirht  von  der  individuellen  DUpuhition  ab. 

Whitiiii;,  Anj^loneirotlHckes  Oedem  aU  PamiUeakraakkalt. 
Laacai  No.  *Uh.  Beim  angiomeureUiihan  Osdam  tat  dia  Htiguu 
cor  Vererbung  deutlich  auag«8proebea;  dia  ▼ererbong  HSt  aidi  oft 
durch  niehreie  lleneralionen  hindurch  Terfolgon.  und  oft  leidet  der 
^:r^llJto  Teil  di  r  Naihkottimeuschaft  der  Kranken  an  dieser  Krank- 
heil .\uch  plöliliche  Todeafltlle  an  anKionourotiHchcm  <>i  d -■m  V;  in- 
nii  ti  Ui  derselben  Kauiilie  (febloft  vor. 

linlieiii.  Iiit  ci. ; rii rp ische  Bedeutung  ih  r  Ualsrippeu 
IUI  ii:c  a ;  1  e  in  t  I  II  L'  l'rasj^.  .Jouru.  of  .\mor.  .\s--oc  No  II. 
Enitutcr  ILinvti-i  auf  die  U  i 'hti^jkeit  der  1 'ntersueJiunK  auf  llals- 
ri|ipen  in  allen  Ffclli n  vor.  -.ir.-it  unrrklnrlii-hcn  nervösen  und  vas- 
culareii  .Symptomen  an  Ual't  und  oberen  E^xtremiUten.  (Vgl.  die 
Arbeit  von  &  Kranck.  Deatwha mediiiBlaeha  Woebaoaehrift  Now  14i 
•s. 

GAasol  (Sodan  a.  V.),  BraMfekOMthma.  Beri.  klin.  Woeban- 
«efarift  No.  4S.  OUnxel  empfiehlt  BdMadlung  nitteb  intermiltie- 

renilen  (Sleiehilmm«  Iiier  Apparat  ist  bei  Bat^ehiii.  Naumburg,  xu 
neiieht  ii),  dessen  Anwenlunjf  eine  auUerordenlUclie  HerabsetiunK 
ili-r  ^<  hnier/.empfindlirJikvil  in  den  dureh.striimten  Nervengcbicleo 
/III  Fiil^'c  hat.  Bfuii  Asthmatiker  kummt  in  erster  Linie  eine  Be- 
riihif;un>t  iler  Kehlkopi  und  .•Viiiiudk  ii"i:''kii!atiir.  in  r.veitcr  Reih« 
auch  eine  .XnaKthesierun;;  des  Naseniunt  ru  I  u  f^pktnriM  he»  A»thm»( 
in  Betracht.   Der  Verfaiaier  behandelte  auch  andere  nervöse  Reix- 
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/uxUna«  (Mi^räue.  Adkioh  paaUHl«i  Ueoachtiupfta  tta.)  BMh  der 

filcichtn  M<-thn,U»  nii!  Fffnl«. 

lieMai;,  V  riliidiaKiiv uu.l  l!.M.:u,  lluiig  .IvrHruBcbl- 
vktaale.  Münch,  ruoJ.  Ww-hcusclir.  N«.  Cü.  .sihon  monatfUnj»  vor 
dm  lUnifMiwenlen  Jer  Krarkhrit  intlc«reü  dit-  riitunten  beim 
Hinten  alnlhaft  Minkeud«  K6rDcJieb  von  kasiKem  Auiweben,  «os. 
nittrichaelw  ^ttfh.  IMnw  FVtlMvnqitiMi  ÜH  tUt  ftthuid' 
\ung  von  ana^llitanm  Wert«,  w«a  lutdi  Bcldaus  KrfihnH«  dl« 
Krankheit  in  Ulfen  An(«);;s.>itadiuin  mit  Sicherheit  eoopiert  worden 
kann,  nnd  iwar  dnreh  Vorab relchiinit  einer  b«;>jiuiihcheD  Mixtur, 
tliakini  (i.iriuiii  .',0,  Bil^anv  IVruvlaji.  l.i.O,  Alkoliol.  absulut.  10.0, 
T'"  '  ll>  li.'i.!:'i  imi.i  Ol  riifbiulli.  rei-.tifir  .Mvrthnl  „  Us. 
viermm  liii/hcb  Troj.fon  ir.  K^viiak  iinil  Milrh  "eine  Stunde  nncli 
der  MaiiUi-it 

Harrns  (Berlin  Srfi  .nohi.|^-).  Pn.  (i  (i  v  l.ix  c  ti/r  l.nnjfenf nber- 
kaloKe.  Muii.  t].  ui.-l,  Wn.  (iL'n>.vl;r.  Nn.  (',  N.  bLU  dti  iniiiian  u. 
m(  kcHixeoiliUer  Anlage  beruhenden  Def.iriiüUt  jur  ubtjm  "1  lr.ra\- 
■pwtMr<W.  A. Freund)  liefeit  nach  den  FeslxtellniiKeu  vüu  »jrt 
und  Harr««  eine  aekandlre  Verbildnng  der  obervtca  KiiJpenkuori.el, 
and  zwar  Inrolge  der  to  btafigm  afcalio««  dar  obantcn  Uursjü- 
wirbel.  eine  lokale  Oiapodtioo  anr  Lnagentabarknla««.  In  yroiihy- 
hd-tivrliir  l'>i'/.ielmri;  muO  ucharf  iwiacheu  Hubiln«  plitlniicia  nnd 
Habitus  (larolyticas  unter.<)rhicden  werden.  W&hrenddtrletatere 
da.-.  Produkt  einer  allcemi-nicri  Konst-tutiotiKSchwiehe  ist,  wird  der 
er.il.-re  hauptsio  hli.  k  dnn  h  .iif  pnn.aie  oder  aekuotbro  Anomalie 
der  Apertisr  .-•i.iruktcr.Mi-rl  iiii.l  bildel  hierdurch  ein  |.hthisi.i'K<'n«'S 
Moment.  Ii.  .In^-on  K.iiU-n  kiirih  .hirfh  systeroatiMln-  At<iiii;biir^:ui 
und  Uui  sckiimliirer  A  |.tr'.  .ir^iivrnrin  tru'  iinrh  diir.  Ii  i.rtlii.padi.clie 
BehandluDß  viel  NiitiDLi  ^■.■-::ii.i  '.v,  r,l  :. 

Bittorf  (tirenlaui.  (.kr»iii»chvr  rDennitilhorai.  MuiKh  ni.d 
WoehaiMKlte.  M<k  44.  All  wo  ofleoaiB.  totalem,  linkseiti^em  l'ncu  m ;. 
thoiax,  der  M  der  PaUcatla  «ail  SS  Jaliren  unverändert  bwteht; 
alao  «ine  fstaz  iini^ahiiUdM  Ihuur,  da  «aitaua  die  aMiitaa  Knakaa 
m  d«a  ersten  .Monaten  ataAeo.  1»«  UiaadW  daa  FMamotboraa  U 
in  diasom  Falle  wohl  in  einer  wtthrend  des  Wo«faanb«ltes  «Soga- 
tratenen  Lnai^etM^mbolie  zu  Huciien. 

('nstetir.  Xasairer  Lanfenkellaf«.  Laneet  No.  444S.  AuBer 
dem  pa.Hv.':i  l..):.iiaren  LunKenknllape,  dar  dareh  tiaen  VaneUuO 
der  [.iiftn.-^-u  Aii^tande  koinmU  ßilit  e<  einen  aktiven.  g-iUire  Lappen 
der  I,nrt;r  tiffaU,  ndc«  (massivi-n *  k.illi],.^_  infiilg.-'  v.m  ..clinell  ein- 
tretender Laiimung  der  .^f t  mniiiskeln.  K--  koninieD  hauptaidilicb 
ia  Batraeht  da.-*  Xw-erchfell  fUr  Kollap«  .Irr  I  ai  crlapp«B  md  die 
InteKOttalmuakeln  (är  den  Kollaps  der  Oberlappen. 

P««tua,  FMtlaltuig  «inea  Herf|n<rlluchea  bis  sum 
■MBM.  IHionB.  mad.  Mo.  48..  Ol«  Ftetleitong  eiaea  von  einem 
Heruntiitm  stammendea  QertaHha«  bi«  laat 
ist  nicht  ttU  UeueiD  fflr  die  oigauhah«  WatMf 
zuM<heD.  Die  Fortleiiung  hiinf^  vielmehr  voB  veraciiiedaneo  Tha- 

^tUiodeu  ab,  so  von  der  llrälio  der  UenhOMea  «nd  dar  EB«(gl«  der 

HerrtaiiKkuit.  der  Kichtunf;  de»  Blutstroma  etc. 

Wandel  (Ku  l),  Nerriise  .StArnnfen  der  oberen  Rxlremltüt  bei 
Arterloskteraiu-.  MiSnrh  med.  Wochenschr.  No.  4».  riO;llhriÄ<T 
Heißender,  der  -.t-ii  i-iin-m  lalir  an  zunehmendem  Tuublii  iLv>;i  (uhl 
an  der  Kleinfin^erüeite  der  linken  Hand  verbunden  mit  intemnttn 
Schmerz-  und  Kntmpfanf Allen  der  beiden  letzten  Kinp.  r 
Keiaertei  Zeichen  einer  organischen  Erkrankung  de»  Zentral- 
^M«au:  diMgan  0«lt«h«B  aiMr  Amtaiiiaattnisienx  and  ar- 
tarioddarotlMlMr  TetiadanmgMi  dar  OaU«.  Der  FaU  gehört  su 
dar  bei  Männern  recht  stalten  beobaafatatan  Voim  dar  PjtWnwil 
iltermittcn«  noj^iosklerolic«  der  obefan  Bstmltlt. 

Tallev,  l'crniilBse  AaKmle,  vorgetlti^icht  durch  Animle 
bei  J.elHTelrrlioiif.    .luurn.  of  Amer,  Assoc  No.  14.  KiLsui.sÜk. 

Howard,  Polrejtiilale,  Mitteiloiig  eine«  tödlich  rerlavieeca 
i  aUat  bei  einer  4TjlMigaB  Vmt.  di«  btecat^  MillionMinito  BIlA- 
korperchen  hatte. 

Almroth  Wri^ht.  Holst,  H u teh i n »on.  ( "au tley .  Scorbul. 
Brit  ag«d.  Joum,  No  2tlW.  Die  Aiuichten  (Iber  die  Ursachen  .1.  s 
»cnrfcnt  divanriaran  noch  Mark.  Aai  einer  .Seite  wird  anj;enomiiit-ti, 
dafl  ft«wiBe  HidttWiKiimittel,  deren  Aach«  «inen  starken  U  ehalt  au 
Minerahauren  und  beaoodera  «B  P^MphoialaM  aeigl,  di«  Allialae' 
icm  dl  i  ßiutea  herabsetxaa  aad  daAmb  Seorbnt  bärwmifaa.  Vea 
anderer  .Seite  wird  ein  Mangel  an  Zltraoenotore  in  der  Nahraqg 
insainnien  mit  itiilividtieliar  DUpoeition  al«  maBfiefceaJ  bezeichnet. 
.\uili  die  Zubtreilung  der  Nahrungsmittel,  die  die  Ztisnmmen<ictzuni; 
der  in  der  Nalirung  enthaltenen  Proteide  beeinfluüt,  wird  nU  L'r 
naclie  des  .'Scorbul  i-rklArt.  SthlieUlich  werden  K'ewi.sne  leicht  zcr 
setzlicii«  Itentandteile  der  Nahrun«.  die  ij.>ch  ni.  iit,  niher  bekannt 
sind,  als  diejenigen  SUiUd  hinRestoIlt.  .Icrori  t'eiilen  den  Srorbiit 

vanwaaeht- 

J.  Srdelyi  (Saeged),  Uesophacoekepir.  Urvusi  Helila|>  No.  4'^!. 
4%jBb|<H««'JU«d,  vor  dni  datuw  LaoflMiveisiftu^  FOdI  Wocbaa 
vor  dar  AaliiahiBe  «bt  ZweRielleratflck  vatMbladit,  aeflkcr  nnr 


naaaifse  NahrunK  mijglitb.  .Man  Riidat  da»  Oeld^ititck  mit  einem 
25—0,8  K  illiansi-hern  Krf.ncb'Mknp  20  cm  von  der  Zahiireiho,  dicht 
ober  der  Sieiio-u  luncnd.    (Üaile  Extraktion  und  HeilunK- 

\.  h  (M  iin  lieii),  FremdkArper  de«  Oc»op1iagns.  Münrii.  med, 
W  ■■<  l,.'n^.:hi  So,  H.  Das  Biohorste,  schouemKle  und  uiij{e(4hrlichste 
dia^fnostische  und  xugleicb  therapeutische  Hilfsmittel  bei  Freiu  1- 
kArpcm  des  OeMophagoi  «teilt  die  Oesoph&KxMkopie  dar.  Verfaüst  r 
batle  in  den  letst«a  awai  Jahren  bei  zehn  Fällen  aelegenheit. 
di«  MMIkmU  wMgnkk  iBcuwaideBi.  Wi«d«igi«1w  dw  Kraak««- 


Majfglor«.  I^IoreepaKaiB«  und  H;p«rMl4IUH.  Riform.  med. 
No.  41.   Der  PyleroepaamaK  ist  al«  eine  Folge  der  ilyperBekretioa 

auzusi'hen  und  ÜlOt  Kieli  bei  Versui-Kstiercn  durch  VagnarelsaQgi  di« 
eine  Zunahme  der  S;djL-<liuri-ubsondrmnK  zur  Folge  hat.  aa|l«ri)MB- 
teil  herv''>rr.if»?L.  bz'.v.  ilur.  h  .\»rnpin  untrrdn'irken. 

luld  lüirlitii.  Salzslaresekretien  iiml  Sal/.säuri-theraple. 
1  herap.Mo!i,il,Hli.  .Nu.  1 1 .  l):v  H_v]>iTi:lili,<rhyiirie  iiK  »elbstandiKe  Krwik- 
lioit  mufi  falleo^elaBHen  »erden ;  daKi-een  bleibt  di«  H\-pocli!»rhvdrie 
«l«  durchauü  berechtigter  Kraukbeitabe];rin  besitebeii.  Di«  Leisttun- 
gen  der  .Salzaturetbar«!^,  ■<*  **■'•  «Mb  MAar  aalt  «aaer«« 
phy«iolo^'»cheii  Kenotninea  Uber  die  Wirkang  der  ttalutare  abar- 
einstimmen.  xcheinen  komplexer  Natur  zu  sein,  teit-i  direkt  detiofi- 
zieremU-r.  teil«  indirekt  reflektorischer  Natur.  Aus  Kacksicht  auf 
den  G«*ttmtorj3Dismus  emplifhlt  Fuld  »U  Korrelat  zu  der  Sali- 
silnreheliiindlunK  de«  Mnpers  eine  Alkilibehandlnng  des  (.Jesamt- 
k  irpcr»  vorcuüehmen.  ferner,  um  die  antiKeptische  Wirkimi;  tu  er 
höhen,  die  .Siilz.sjure  nilchtt  rn  zu  geben. 

It ft t  i me  V  (■  r .  Tb e r  apo u t  i scti e  K r folge  der  Oellherapie  t>e i 
Kiiireiikraiikhrilen.  s,;|]«.  iz  K.>riiM  III.  No.  '.ü.  GlUuzeuJo  Kr- 
f.ilge  wurden  mit  der  iJeltherapie.  was  die  Be«>itiMun3  dt-r  suh- 
j.  ktiven  Uwschwerden,  Schmerzen  undMpMiaeB  aobelan^t.  bei  liypor. 
aziditAt  Pjrlorospaamua  und  L'lciis  TentrleoU  erzielt.  Bei  Magen- 
•rweitoraiag  blieb  di«  Oclbehaodliiog  sowohl  in  baiug  aaf  BchatanMa 
«i«  auf  IfotiliUt  dreitaa]  ytiVg  errolRioa;  aaeb  b«i  Kagaecardiieat 
war  dar  Gaeamterfnlg  in  der  Meliruhl  der  Falle  negativ  AU  sehr 
angattabuoKebenwirkunf;  muQ  die  j^ijnstigo  ßeeinflussunx  de9  Stuhl- 
KunKe«  anKeKehen  werden,  da  rbrum^ch«  VenU>|lIUBg  bei  Ml^|ta- 
kranken  sehr  häufi;;  i»i  und  bald  nai  h  d«at  Oelgabrandl  rtUIg  a«l^ 
male  narmeiitlefniiit;  ein/.'.ilri-L.'n  [.fi.'i't. 

lianr-i,  l.a|;frii  rlk'  1.-  I'.:  t  i  !■  nl  ■■ii  III  ■!  .  I  I  I  L  11  .1  ~  .•  Ul.d 
Ki'haudliittK  di  r  Ki'kraukuiiici'u  It  ■.  lii'ctuiti  im.:  ili..r  Flexara 
sljfiaoKea.  .louru.f  \  u.er  .V^^m  N  .  1  l  1 1.  r  l'ivt  i.-nt  hänKl  di-rani;; 
über  daM  Ende  de.H  rntersuciiUUKSttscbos.  dali  er  nur  mit  deia  Remcu 
auf  ihm  aufliegt  und  mit  den  Sclwltern  und  Armen  auf  zwei  einfädle 
(HüUe  «leb  «tnt<t,  oder  mit  dcea  Kopfe  auf  einem  Kiaaea  mbend 
di«  Anw  aaler  d«M  0«dcU  vaiaabitaU^  tiodaB  da«  Oaaricht  «nf 
d«B  Ellbngeii  raht.  Dl«  Eiag«w«M«  ainlteii  naeih  dem  ZwerehMl 
aa,  da»  Rectum  und  die  Fle.xur  sind  fast  fremde  auHi^ezogaa  und 
leicht  mit  dem  Itectoskop  etf,  zu  unterbuchen  Die  Siellnag  soll 
fUr  den  Patienten  selbst  bei  20  Minuten  Uauei  uieht  uubequem  sein, 
Maxwell  TellinK,  Hnltlple  Uirertlkel  der  Flexor«  alg- 
iaol4ea.  Brit.  med  ,!o>.irn  No.  -illHV  Die  Divertiktl  entütelien 
wahräclieinlicb  auf  i-Iruu^i  in.u'eb^^i ._uL-r  Lti^p- ■'^i•.l.>Il  labtioriiie  Au- 
orduunt;  der  Muscularis)  unter  der  Kinwakuu^  vcrsLiiie  loner  .Sch*d- 
liebkeiten  i  Flatulenz  etc  |,  besonders  an  der  i;ii.irit'.s>tLlle  von  tie- 
f&tteo.  Die  Divertikel  an  bich  venirsachea  ketue  Krscheinungeo, 
aber  aa  toaUa  «ekumikre  Veitndaini^an  aaf:  Atrophie  dar  Maaa» 
laria  d«i  Sacks.  Bildung  von  KookraBaataa,  hyptrplasUacha  Pari- 
diverticaUtia,  Adhiaiooen,  Tumurbildung.  Stenoaen,  infolge  Toa 
Narbaabildang. 

Rabl,  Atropia  bei  Hernie  laran-crat«.  Mflnch  med  Wochen- 

schrilt  No.  iS,  In  samtlirlMin  vier  Fi.IIcq  j^iog  die  Einklemmung  aaf 
Atropininjektionen  prompt  zurilck.  Verfaii»cr  ritt,  nicht  zu  kleine 
Dosen  au  nehmen-  Kr  selbst  spritzt.c  einem  dreiJHbrigen  Knaben 
H  itij^  (')  und  einem  erwacKsrnen  Mann  i-       ('>  in  einer  lN>»e  «in. 

M  V  r  (ll.dli-  :i  .S.l.  H.utl;:.r  .Sl.aii.i  .J  ii  r  l.cliri-  v.in  dir 
l.eberclrrhose.  .Miinih.  med.  Wocdicnschr.  No.  II  ZusammenfaÄsende 
lii-spreehunK  der  wichtigüten  neueren  Arbeilea  auf  die««m  Gebiete. 

Gaogitano.  Cfalaigie  und  Waadaratera,  Blform.  med.  No.  4«. 
Ia  de«  mim«Uilt«B  VtU»  ««rarMcM«  dl«  Waadanl«««  «ali«r  BItaaaF 
BchaianeD  keine  Bracfaeiimiigeii. 

N.  Le<iL'hiieff,  Oedema  ballosnm  der  Hamblaa«  b«i  Ikhar» 
kelow  der  Nieren.  Ztr&lbl.  f.  inu.  Med.  No.  46.  N«ieh  «iB«r  «ia- 
schUgiiten  Beobachtung  ist  der  Verfaai«er  geneigt,  «Ia  bartalddgM 
Oedema  bullosum  der  Harnblase  in  der  Oegead  de«  Vratanatiam 
als  verdicbtig  lur  Nierentuberkidose  anzusehen.  In  .solihi-m  Falle 
würde  das  (Jedem,  das  für  j;ew.  >iiiil.c!i  durch -'^türung.  n  d.  i  1. ,  ;ii|i:.- 
zirkula'.ion  im  piUTesikalen  Gewebe  entsteht,  infolge  permanenter 
Iteiziin^  da«  Buataapithal«  dank  daa  loiiadia  ~ 
kommen. 

Araold.  MWhi.  Brib  nad.  Joara.  N«.  MM. 
daer  Badeni«  in  «iBcat.Kf«alt«Db«m«  näi  Bamukmiiean  flbar  dt« 
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Notweadtgkeit,  Kf)t«la  uelivn  Muirru  uoii  (>cti«rlMb  alft  btHmtidtm' 
Kiaokhmt  anmerkeiiDen. 

MÜDB.  tkurlAlUa- i'r«phil«sp.  BrfL  mei.  Jwun.  No.  84*6. 
Doidi  liaraibao  des  gBoMo  KOrpcn  nft  Karbol-  odat  &italyfiia»lA 
wihwad  d«r  Atoi^pp«ng*|i«rinae  ItBt  «[Hl  «He  VebcitniipmK  <l«« 
Srharlach  rprmeid«!!. 

v.  Prowazek  HIhI  deBeaurt{.;i>rt'    l'iir<rsiiL'huu;;cD  tiber 
die  VarloU.    Manch,  mrä  Wufliensfljr    So.  M     Da  -  ..v  tri 
\  acciuf  •   »1«  mich  Jfi  Variulaviru^  bei  Filtrierunj»  <lur,  ii  K'rill'ii  S 
schichtet!  4 A^^r-A^v   U""  '  ''""i  f  'lf»'''  8iii1lckp;oiiHlti'ii  «  ir  i 

Ikät  »ich  bei  tiiiit  n  1.1  I  I  !  ii:ilti;;.;':ii  Miiti  ri;il  cinp  (ur  rriiir[ii  ii 
logische  üuten-uchuti^'t  ii  i  r-kuUiliim'  Trf  iiDun«  der  /.tllipon  Bi- 
•taodteUe  too  der  Klcis<<i(;keit  auf  ilir^nni  Wpgp  boweri{Ht«lli;;(in. 
Die  Unteiaiichiiogen  erxabeu  ilas  regvIniäUiKc  Vorbaadeoseio  klein- 
iLoeffler  dratlidi  mUgtUikbtr,  Of*ia-M0iU««r 
die  rfdi  aMih  Art  d«r  OoecM  dnrdi  Zm^MihMg  «w- 
•Mhren.  Diese  TCnmÜichen  Varinlarm'^rr  kommen  hamer  mit 
•ia«in  StroptoooeCM  TWIgeeptlHchHftet  vnr  uml  fahren  mit  ihm  eine 
Art  von  Symbiose  AnBenlem  srhrint  der  KomplementRi^halt  de» 
SemmM  fördrrnd  auf  ihre  Infcktivitit  einzuwirken, 

Smith.  Jli'nlnultl*  cerHroaplaall«.  I  ■nm  nl  Amir.  .■\>->cif. 
N«.  IS     M  tti'ü'.iiif;  ein  s  F»llr< 

Veiö  (^^  ii  n).  Slniif»thri>rabi(se  ur..!  iiiiiL-itis  mit  :iiif- 
fall  t-r.  dr  m  bakti^rlnldj-l««!-!!  in  lt..fiiiiil  i.jih  l'.ii!jiiniti>il!ii  rron- 
poaa  ATiraleote  Raitlllrti  sn»  ier  Diplithericerappe.  Wien. 
Min.  WetrhenKrhr.  Nn.  Li.  Ka.sui.siik. 

St  Clair  .Symmers,  Eraoiel.  Holl,  Kollv,  Ker.  Batten, 
H»Btl«ii  «ad  SsakiB,  Q«rdn«r  R«bb.  HcKeDxie  und  Mar- 
tla, 'Wilson,  KeOr«gor,  KItchle.  Arkwricht,  Orebreaplnal* 
BealartUa.  Brlt  n«!.  Jonm.  Nn.  ^-I'.)'.  Wenn  nach  der  Weichitel- 
baumsche  DiplOMMMH  allgemein  als  Krre^er  der  (°prrbrnK|iinAl- 
menio^itis  aneriiaBOt  («t,  werden  doch  auob  andcie  Mikrorirgnni><nien 
in  Reinkultur«»  in  der  Splnalfltiiüi^keit  nachgewiesen,  Milz- 
branii.  Tytihu-i  »  a  ui.  Wenn  die  .MeninKocncrcn  nirht  durch  Kul 
tnren  ■  .  .  I  1 1  o, .  isen  sitid.  kanu  m^n  *4!e  doch  oft  dur<'h  Aj^(;liitin*tion 
frut^itplIcD.  wiibc'i  eil.  1  ntcr^i'liif  i  jwistlicn  den  Krre^crn  <li.'r  epi- 
drmii^cheD  l 'eiubritiiHUalinu iiiij|.'iti~  5in<l  der  Ita-iiUnnrninifitis  »uf 
fkllt.  Vermutlich  dringt  der  Krankheitacrrrger  durcJi  die  iialx- 
oi^gM«  Hd  ariiBil  Ton  d»  ia  4m  NvmnqrftM.  Btaillen 
ttigtt,  die  Amtrad  od«  t«rab*rg«li*t>d  tamua  idad.  bciMtbergen 
dea  MMiaKoeoceaB  in  ifaraoi  Hai*«  nnd  verschleppen  dl«  Krank- 
heit, Die  Terbreitang  der  Ne«injB:a<'>Keen  erfolgt  walmcheinlirh 
doreb  den  BlutHron-  Die  Rrf<dp-  der  .Serunibehandlun^  werleti 
nakezn  allseitig  anerkannt:  das  Klextier-Jublin^sche  Sernm  wird 
intradnnü  aufwendet;  es  wirkt  n.r-hl  aritit'>\i-^i-ti.  sondern  baktv- 
ririd;  ea  kOnt  die  Kriinkliei'.Miaiier  nt'.  fiiiiK  '.ft  zu  kt.li^i  hi  r  Knt 
fieberuD^,  setit  die  "^leiiiliclikt  it  hrrab.  ^rhrimkt  die  Komplika- 
tionen ein 

t',  Nenfeld  (HerUnj.  (Jenirkiitarreiienini.  Med.  Klinik  No.  30 
Dem  OeniekatarreseruRi  kommt  zneifnllris  eine  i^iinsti^e  Wirkung 
n.  DJeae  erliUlrt  sich  nur  lum  geringsten  Teil  »ua  aeinen  anti- 
tosiiGiiaB  Bgeaariiaiten.-  Dea  «aitaraB  kaaii  dio  Peatatelloag  der 
KdHplMaaalableakaoR  niebt  awAir  «Is  «xttraidiaadar  Beweis  for 
«ian  Qcbelt  eo  wirlilirhem  Ambozeptor  Reiten,  an  tO  weniger, 
als  daa  Berum  da«  Wachstum  der  MeninRncoceea  auf  der  l'iatte 
nicht  ütJrkor  hemmt,  als  normales  Serum.  EI  lotteren  erjpiben  Ver- 
«nche.  die  mit  einer  dotnillirrt  mitffeleillen,  sleLs  ^enuu  innc  zu 
!iÄlt4*nilrn  Technik  an^restclll  wurden.  daU  hieb  <lie  ^Ilktr^ir^^^t>pc 
\\  T.  ij  i;:  I -pcrifische  KftrderuiiK  der  PliaßocytoRe)  ~  .MHninK"- 
coceeuscnims  konxtaot,  auch  bei  starker  VerdQnuuijg  nat-.hueisen 
lkSL  Die  themuMtabilen  Bahteriotropine  bedtlrfcn  im  Gegensati 
zn  den  Opsoninen  znr  Entfsltiuig  ihrer  Wirkung  nicbt  der  Anwewn- 
Mt  TOM  KoaplaaeaAk  wea  liai  dar  Maaiagitia  am  so  irielitiger  iat. 
aia  die  OerabiaaplMMUssliliett  kein  aoleh«  «othilt.  EigonUicbe 

an  Dicht,  &  Faid  (Beriln). 
LoTj  (BmaB)»  Teehaik  der  Intrslaabalea  AmraadDif  dee 
P— ttg— TTf "T'^y^" -  Mediz.  Klinik  N't  !<' r  41.  Bei  rechtrciti^er 
intralmbaler  Amrendung  in  groüen  :  <  i ntfultct  da«  Mmin^to 
eoecenscnim  eine  sichere  Heilwirkung:.  Uu-  tilplli  h  y.u  wiiMlerlioli-n- 
den  i  -It  i  .Mi'n  -ctzen  eine  bctrfc'lil.lii  l.e  Terl.r.ik  v..r,i-  .• .  i«t 
deowepcn  raUam.  die  Hehandlunjt  der  <  ieiin  ksUirrokraukea  in  ge- 
eiir"el  gelegenen  KrankentiAuKi  rn  lu  /ej.tral  ^-ii  ren  und  die  Aaatalten 
!*tet8  mit  genUf^eaden  .SerummeufjeEi  /u  versehen. 

WeiüS'Eder  (Wien),  Kompllkationea  und  Seroailheraple  bei 
■eeiB(lUe  eerebreeplnells  ^Ueaiica.  Media.  Klinik  No.  ii.  Wab- 
'    ■»  Senn  behaadeltan  FUiaa  «0«  eiaea  Uld- 
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MchwAiikutjgnu  und  iler  Tatsache,  daU  nipi«4t  ^r^t^ere  Kmder  >;elieilt 
«rardaa,  anicbiea  der  gBastiRO  BlnflaB  de«  '^emma  auf  den  Verlauf 
der  MairiaieiUs  aaewkaaabar.  Die  Krfahrnng  lehrt«  dabei.  daU  nur 
XiOSera  Doaea  <S0— 40  eem  pro  dn«i)  wirksam  siad. 

Loeweaberir  (BarUa). 

Ro^cr«.  DrtteateriMber  Leberafesaeb.  Brit.  med.  Jeara. 
No  24:)ii.  Fin  nach  Kühr  eotstaadeoer  LoberaboieU  wurde  dttrcii 
Punktion  iird  Kin'e:_'tn  einer  bieir-iamen  Kanllle  sreheih 

l'li-hn,  l'  itrii  k  .\|.<n^(i;i  .siim'inn.  I.nlcnte  Malaria.  Brit. 
ttvl  .)nurn.  No.  24HI.,  Lasentc  Maiaria  IkUt  sich  durch  iie  l'robi- 
li:inne  erk(  iiT;i  n,  die  mit  ih  r  S c hl c a  i n p c rschcn  Probe  1 1  •.-i^-i.iurem 
Zink)  leitht  nachziiweiKvn  ist-  Indcitsen  ist  die  l'pobilisiuiie  nicht 
ein  »paaMtaitae  Halariesjmptom,  sondern  nur  ein  Zeichen  von  HUi- 
mngea  der  LeberTaaktioo,  die  bei  voraufgegangeoer  Malaria,  nnd 
awBB  aadeve  VsiMha«  aiiAi  aaehsaweieen  aind.  eiaea  BflekseUaA 
sala*aeB.  Ob  adt  dem  AuAiSrea  der  iTrobDiaiarte  aach  die  Meleria* 
infektton  aufhart.  ist  aoeb  tsraileUiaft.  —  SeiMMiammerfiebar  ist 
at»  eine  Krankheit  Nr  sieh  aMoaetien,  die  ketaea  SSmeiwwewbaay 

ni.f  Mnlnria  hat. 

Malrnlni  \^.,t«,on.  Nervij-i'  K  r  >.  h  ei  n  u  in;  ea  bei  Malaria, 
lins,  med  Journ  No  'J4fi">  Z'.vr;  Fir.Hiiken«e-rlL.i  hten.  In  dem 
einen  l'alle  traten  Ohnm»- -'itser-i  l.'  ii  iiiiprri  nrj  l  opileptiforme  .An 
(alle  infolge  der  MalariaiDfcktion  auf.  Im  andern  Kalle  lag  eine 
AbdoecnslabMaBi^  vor,  die  eis  VefUafaria  tob  M eieriaeoma  aaaa- 
■elieB  ist 

D'Aisore.  AfglaMMtIa«  bei  ««ttMebw.  IBIbna.  med. 
M«.  4S.   Die  AnttatiaaUeaseiediaiaaBRett  aia«  beim  WeltaAebor 

vielen  Schwankungen  unterworfen,  die  tclU  darcb  die  Vrr«chie<lrn- 
heiten  der  Sttnune  den  Micnicdccus  inelitensis,  teils  durch  din 
verschiedenen  Ki;,'ei;l(luilichkeiten  der  Immunsera  bedingt  sind 
Typhus-  Hiid  r.irutyphusooaijslutiniae  ki  luien  iu  beschrinkleiii 
■Malle  auftreten,  ^'j.ren  aber  nicht  die  diapiifistiH.  he  Verwerti!»^- 

Patrick  Man.-.  II.  !,aw,  Turner,  N  a  1 1  an  -  L  .i  r  r  i  e  r.  San; 
bcin.  Daniels,  .Maxwell.  H.avelock  l'harlea.  Leiper,  Sand 
with.  Anebrlostonlasls.  »rit-  med.  .lourn.  No,  241«!.  Anchylftstoma 
Ist  in  den  Tropon  nnd  .Subtropen  ungemein  weit  verbrettet,  nnd  in 
aNMchea  MadiicbaB  BcsiifceB  eiad  S^MS  der  Eii^eboreBeB  damit 
behaftet  Tb  weleiier  'Welse  die  dareh  ABebyioetoam  betvwnenifaBe 
Antlmic  r.ustaode  kommt,  ist  nn<h  nicht  hinreichend  aofgeUlrt. 
.\iiUer  der  Anämie  kommt  es  zu  Ketldegcnorution  von  Herz,  NiereB 
und  Leber  infolge  der  T'.xinwirkunif.  Für  iüe  Hehiindliing  kommen 
Thymol.  /I-Naphtliul.  K.u.ily|i'.us.  Kxtrartum  ülii  i-,  e!i  .  io  Betracht. 
ProphylaktiHch  ist.  die  Lai riuenfrace  von  nröüter  Widit i^rkml.  .Al»er 
diese  l'fdfre  ist  in  '.r-fpi^ciieu  L4udern  ebenai»  th-bwer  /.u  lu-*eo.  wir 
ei  uiiuiu^licli  i-^i.  eine  iieitdirung  der  bloUen  Haut  mit  .iem  Erd- 
boden zu  vermeiden.  Eni"  medikatuentüac  Prophyla.\e  wtirde  trata 
der  ungeheuren  Kosten  nur  far  kune  iSeit  Schutz  gewübren. 
Die  ABwaadaag  Tea  DasiafektioaaBittala  aar  ÜBsrii  ldii<ihMiMiiwi|g 
der  Faeoes  ist  in  den  Tropeo  itadarehfülirbaT  aad  Bidit  eiaaiBl  rat- 
sam.  »eil  dadurch  wenijjer  die  Anch^lostomen  remichtet  werdaB, 
als  die  ihnen  schildlichen,  im  Knie  vorhandenen  Insektenlarven.  Ia 
BerRwerkcn  l&iJt  nieh  durch  Trnrltrnh.»ltcn  vielleicht  vorbeagSB; 
Salzgehalt  der  Minenwieeier.  nirilrif.'i-  1  empcratur  und  ein  KOwlsaar 
.•sAuregrad  hindern  (ebenfalls  die  Ki-.Lwicklung  <lcr  f^Arren. 

Homn  (Briiiiiil.  Dun  li  KoekelakOroer  (Fruclu.s  CimsuU)  her- 
rorgeruf«ne  Vergiftuagen.  Wien,  kliu.  Wocheiuicbr.  No.  45.  In 
beiden  Fallen  wurde  Je  eiae  lisllte  Bohne,  zerkleinert  und  mit 
Zucfcerpulver  verrieben  aia  AbfttlmBittel  geoomraeo.  Die  durch 
PikretoBia  barsoqieniJaBaa  TernftaassandieiBaafiaa  beeteadaa  ia 
ieiebiam  Koüa|M,  BrbredieB  nad  kraaapÜsitiKeo,  tob  der  Hiera  inr 
BlaaengeKead  annlanfenden  Schmerzen. 

Kimr,  Xitrilrerglflsug.  Hospitalictid.  No.  41.  Die  Veigiftuag. 
die  mit  Hailang  eadete,  kam  zustande  durch  Dsrreiebaag  «ob  etwa 
7li  g  Biam.  sahsiitr.  saraek»  ItiintgenoatetaaeimaS- 

Chirurgie 

Oeorgas  Lardeonoda  iHaris),  Stade  rar  laa  ooatBiioak  dt» 
ehinnea  et  mptnras  da  xsia.  PHte,  0.  Stainheil.  1906.  994  8. 

S.tiO  M.    Ref.  Oarri'  (Bonn). 

Der    Srh« eruur.kt    dii  ser  mono{;raphisehen   Uearbeitunfi  iei 
Nierenverlet/üsi;;en  ist  vnm  \^erfasRer  auf  die  Pr,'lKi???eninß  de-  oj-r 
rativeu  Indikati'ineii  f.'ele_'t.  d.i  in  diesem  funkte   die  Mviiiiinf;vr. 
nocli   s.  hr   voneinander    abweichen.     Kr    empfiehlt    bei  Zeichen 

erer  Anämie  sofort  einzugreifen:  Uumbalinziaion  bei  gesichelter 
Diagnose,  somit  seitlicher  Laparolomicscbnitt  Bei  arteridler  Bin- 
taaR  Ugatar,  eeignitiga  Ttaipeaada  dar  Miereewade  esaataell 
Niersnnsfet  Battlrpatlaa  der  Niere  mu  amm  keia«  biandibaren 
Nirrenpnrtiea  ssebr  vorhanden  sind.  Btf  bedeutendem  Ulmatooi. 
das  die  Nebeliiale  Oberachreltet.  ist  dee  IHnuttom  anaznrlliimen, 
RliitstilhitiR  zu  machen  und  die  Niere  so  pat  e«  peht  tu  nlihen. 
.\in  l,  die  Konii.likationea  llydrnriefilir. -i. .  trniiiii.ilivrhe  Nephritis, 
Eiterung)  finden  ihre  Besprechung.   Aniiang:  Kune  Auszüge  Uber 
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?67  rab  roa  NivrtBTarleUuDKeti.    Di<-  Arh«ii   i'<i  iini«D«ad  r*- 

■M'hriebeii  und  leujjt  von  einKebeudi-ii.  ^tuiin.tn      -  O «^■i!iistan<le:i. 

Hobbio.  Bi'deutunf;  der  »iidaiKiphilin  l.riikorjU-fl  Inder 
(  hirurtfie  Rifonii  m>' 5  No.  J^i.  Ütt  Auftrt't.  ii  \-,u  (Lith.iltii;fü 
l.piikofvltn  itu  Bluti'  i^t  -Ut-  ein  Zeicheu  dafür.  d,il>  •■iu  Kilcrliord 
bMU'ht.  Die  KrscheinunK  ist  mit  <l>Tn  ■iircktin  1.  i.rtiitt  vun 
Ktterk'irperD  in  den  ttlutkreivbur  .  u  i  rkl  ir. n 

Si*bert  (UreHlsal.  iKoform  .MroBpultiT,  <<tijri'.  /«hnptiittti 
etc  Thersp  Uooatiih.  No.  II.  Pulvis  lxf.f..rmii  uod  IftiKC  lio- 
Immgaze  eigiieu  sieb  rar  liviuigung  s^Urk  oitrij;cr  und  iufixi«rt«r 
WumIm.  OMnaigto  nd  gnavKtnad»  Waiidn  dOrfen  nur  aü 
•lark  TerdltamlaM  laofana  udtr  nril  1— 8t<R*rlM>i^>n>B*M  *w  Bei» 
lu«K  K^bnicbt  wvrdto.  DI«  iMferwhdlig»  Sdatnin-ZaluipMl«  hat 
rieh  7ur  Mumlpnege  and  Flrop^ybktictmi  tCtflHt  StMMtiti«  ntr- 
mrialU  b«'»iilirt 

Sikctneier,  NarmurekiieraDi.  Tid-><hr.  vu.tr  lii-m't'sk  N'>  1*. 
V'nii  17  Fallfn  vi>n  i-li  i  ru  r^fi.sdio  r  T  ii  !•<■  r k  u  losi-  wur.lon  'i  iiirht. 
hffKifli.lJt,  I.  p;elieilt,  ij  weaeiitlii:li  ^.•.■'!h-s'.,t'.  durcli  di«'  Behandlung 
mit  Marmorokdenim.  Letzteres  wurde  in  drei  Kallen  subkutiin  «e- 
Keben,  iD  allen  Übrigen  als  Klj'fnna.  Bai  der  mbkutaneii  Anwen- 
wenduDg  tritt  der  Krfolg  schneller  ein.  AUa  Patienten  warea  vor- 
har  nündMtHin  «io  ImHm»  Jahr  taag  ia  da*  KliBik  b«obaaM«t  ihmI 
olma  Erfolg  arit  andaran  MatliMiaB  babaadelt  woidaii. 

Orycr,  8|»lrai-0*te«t«H  b«l  QnaiatoMlai.  JoKia.  of  Anwr. 
Aasoc-  Nn.  14-  Ein  n<>ne«  InxtrimiaatartHU  fir  di«  Trapaoation  mit 
Hodifikatiuncn  im  Antrieb. 

Schijnwerth  (MilnchenK  KonpiUlerte  Srhüdeirraktnrvn. 
Mdncfi  mo'l.  Wnrlii'nfrhr.  Nn.  ■!'  M  itt,  i'un^;  nh-i  /vhu  Di- 
V'tT Ict/iiiiK  j  riiscn'-Lf.'ti-  Hi.'!.  sti't>  iii'.r.  T  ilrtu  It:  d-_  »_'iijer  Iitfprfs. 
^icn^'itilckfriiktnr     hi  «Im  K.ilirn  :i t -.r  ;itt  it-ri  t  m  it i n.k'  ni|i  I ik  '^>ri'*n 

llehamlliin;;  t;r"'*.a:iil  )  r:ri/.nii(-ll  iii  Krw  t-it  t-r  in.^  'Irr  \\  -iriile  im  i 
Knlierntin^  dn.H  eiti^t-'drü^kteu  lvut>i:li('nstUcktf5.  In  fiinf  KAllrn 
wnrdr  8—14  Tag«  laali  daaa  «latao  Blaxiiff  ain«  Deckung  des 
Hcbtdeldefektea  ait  atacm  bewegOdiaB  PerioatkMebeitUppeD  vor- 
gtponunen.  GOnaiiKe  Beeindussuni;  beretta  verkaodaamr  Mrabndar 
Endkeinui^n  wurde  durch  die  Plastik  aidit  anieRt  Imaerbin 
amrda  daa  Uehiro  vor  weiteren  Insulten  geschOtzt. 

daVontet.  ExyloratiTe  Laralneklonte  und  Mealatitl»  serosa 
elrcaBMcrlpta.  Schweix.  Korrtnp -Hl.  No.  21.  Dir-  Klinik  des  bi- 
■cbriebeueij  Kali-"-  ergab  einen  Krankheit-ipro/.eU  iu  der  Hiibe  der 
fünften  bis  »siebenten  Spinalwiiriel  mit  Knmprci^ifia  dt-i  Markf^ 
;.'ier  mti^lichcrw'pise  direkter  lietoiIi;;nn^  de-^t.  llnjn  Laiiji:ii  ktornie 
de'i  vierten  und  (iinltcn  Wirh»d<.  Nsch  -inr  Kriffnutii;  lif»  straff- 
«orspannten  Diiral'^acki'?«  .spritrt  eine  «dir  bedeiitrnde  Meni;c  Li'|Uor 
im  titrahi  beraaü.  Da«  Kückenmark  i^t  aal3erordoDtlic)i  diinn  und 
plattga^aladA.  Kata  Tannr.  Balm  Soadiaran  nach  oben  uod 
•nMB  aehelat  dar  Kanal  IM.  Olatta  Wandbeilunx.  VolliKes  Zu- 
rOekiceben  iikmtlicher,  bereits  sehr  vrir;;esi-hr{Uai>er  Kninkhcii.s 
aneheinonKen. 

Ernst  Venns  (Wien).  Operative  Bebandlun^  der  I'erl- 
cardltis.  Wien.  klin.  KiindKch,  Ni:i>4l.  Indikatinnen,  Terlinik  und 
Erfolge.  Als  OpcrntinnsmHhoden  Untnmen  in  Bf  trai  bl  ilic  Punkli'  n 
und  die  IVrirariluit<  niii-  lun  li  \  nr.^u-ij.'.  L-Hii^.'i m  r  Kipj  i u/i'^i  kl  i,.ti. 
Die  Pmg]i(]!>«>  d«r  o|H>rativ  b«hand<dl«u  l'oricarditjs  isl  vor  allem 

abhängig  von  dar  dia  Fwteaidfti«  hanronafaadaa  prkmfHi  Er. 

kraDkuo{(. 

Fraank«!  (Wien),  !!ab«lheral«a.  Vian.  Min.  'Wocbeuxrhr. 
No.  4&.  FBr  di«  «OKeborenea  und  die  kOnMra  odar  Unsere  Zeit 
nach  dar  Qakwt  aolUatandta  Nabalbraehe  ist  es  swadnabtiff.  den 
arfolglao  AbfiU  dar  KabalaeSumr  ab  wichtigirtes  BntmAciduDgs- 

mrrkmal  aufzustellen  Vor  di»**'f'r  Zeit  sind  die  Kabelbrflrhe  als 
Kntwicklun)(!i)iemmunK<'D.  tiU  HamliWinddi-fekt«  vir.  unfziifa^vven 
lind  stellen  untt-r  atU-ri  l'tns'.iiiiJrii  sc  hw  cri-re.  nur  durch  Viperation 
XU  beseitigende  /a-^tätiilt-  iJur,  I'ii-  sj:.;iti-ri-n  NalM-lbrütrlie  ih-s  S.fcuE- 
liDg-<aher<<  «ind  dai;e^ei]  rjur  jii^tuihiii'-wt'ivc  nt-i^en-fiind  i.T*t-rativrr 
lieh  ünilliirt'.  -ir  wcrilri,  vi'  j-,in-ijr  :;i  d-  r  Ui.t  riMt'^.'radrii  .Mthr/tiu 
der  Kalle  durcli  die  allgeicieiu  itiiticheu  l'fla!<terverbäud<'  /uiu  Ver 
schwinden  gvbracht-  Die  Nsbelhernien  der  KrwachHenen  stellen 
keine  neo«  Krwerbung  dar.  sondeni  sind  MaaifestatioDea  frOb  ent- 
ataadencr,  l«Dga  Zeil  latant  gaUiabeaar  BraaiiaiilaBaB.  Dia  llannfK- 
laiUakea  ibiar  GrBBa.  Qaatalt«!«  mt  da«  dwdi  aia  vwwHMditaB 
Baamwerdaa  erfordern  eine  v»n  Fbll  m  Fall  wedHelada  Ba> 
luudlaafi'. 

Braning  (Freiburg),  Kndlkslopvratlon  von  rplnrastrlschen 
und  (■bnmblllkairn  Herulru  der  Mnea  alba  durch  qiere 
KaacieospaltDng  und  MnskelaBKhDUunir.  Mtlnrh  med  Wnchenhrhr. 
.No  4.V  In  dftii  l>i-.Hc.hriebi-ners  i.illr  fclirff  i-.r.i'  ari-.!  In-inrnil  narh 
einem  Partu<i  entstandene  »eili-  iln  I iisdi.i-.! a-i"  iv.  rinklemnilDg«- 
mholicben  Kr^eheinungen.  d  inli   Am  Hj  i  ratLi  ii   i:a<  h  tfaDKa- 

PfanneDstiel  (siehe  Titel)  voUstludig  beüeitigt  uurdeu. 

S»eba  OiiOlliaaaaB  i.  E.)»  Baklaaiwaiaataahalw^wi  kal 
FMfMMtB.  HdMh.  nad.  Woehanadw.  Xa  tt.  A«s  den  flaf  cte- 


gaband  BtlluateUtan  KrankMweüehkhtaB  ergibt  sich,  dall  Mb|i«rilo- 
oesle  Lipome  an  den  typischen  Bnirhpfurten  dureh  Zerrung  and 
Spannung  an  danioterliegenileu  Bauclifell  die  heftigsten  peritunaalea 

Sym|itfime  bervorriifeii  und  Veranlaiiiuni:  /»  '.  tfrirti^-er  OpaMtiOB 
I  Annabnu'  einer  inkarzerierten  Hernie)  gt.'ljii>  k  -iuinri  IHalTtHUll* 
i^t  rein  tneelt-inisrli  .-«nuln^  lU  r  --.ix   Hu.it-Krink^  rnmiiii)-. 

Vorg».  KuDgenllale  l.rUtenbrIlrlie.  U  f<.ni.  ii..  1  N  i  u. 
Kongenitale  Lrcistenbriichr  lindit  mAn  nicht  nur  bei  Kiodero,  an- 
dern auch  bei  Brwaehsonen.  Van  71  operierten  LatataDbatotea  er- 
wiei^n  steh  38  als  koogonital. 

Criapia,  iManarlarto  FiraanllMrate  mit  dem  niiMaini 
ala  lahalt.  Joara.  of  Amer.  Aaaoe.  No.  14.  Kaaalittk. 

Carl  Bayer.  Auatritt  bia  dahin  lata«tar  Sebaahalbfflche 
naeh  radikaler  Oparatlaa  von  lii|«ia«lhanil«n.  Prag.  med. 
Wi«-hi-nM  hr  Nfi  n  Brochreibung  zweier  Ftlle.  bei  denen  kunte 
Zeit  nacli  llr  liuu:;  einer  inguinalen  Hernie  durch  Radikaloperation 
auf  der.i>  ;i  .  I.  ^,  ein  %<>rher  nicht  koimiaLii-rter  Schenkelbruch 
iinii  \'iir-  Ji' -II   kam.  li.ilikalMi.cra'.iunen   vm:i  L#ei.<<t(-ubrücbea 

ist  daher  ik  ii:icl,iii-i-ii.Mj.  ob  ui -hl  /uuli  irb  d<M  S<;heukelkanal 
.:ff.  1, 

Lameri-i.  KadikaloperalioD  beim  Leiateakrach.  TijdiKhr. 
voor  Getieesk  .No.  It.  Bai  dar  Operation  de«  LeiiUabciirhaa  iat 
die  Behandlung  des  Bruhaarke*  die  Uauptaacbe.  die  Rekonatraktion 
den  Leiatenkanabt  die  Nehensaeha.  Der  Danererfol;'  hUngt  nur  TOB 
dem  ersten  Moment  ab  Verfassar  ampfidalt  die  Ba»tiini«H:he  M«- 
thn.li'.  jedoch  ohne  d  e  Vcr^wirkung  der  hinteren  Wand  de»  Leieteo- 
kaiinl^- 

Ilirschiuiu.  I'relsps  dei  iteetam»  uod  der  Klexnra  »l|f- 
mnidea  nach  Hfuterrktoniie.  Jnurn.  of  Amer  Assoc  No.  U  5C»el 
l  alle,  die  siit  vielen  Jahren  an  < divtipatioD  gelitten  hattnn  Dem 
!(•  '  tum  wird  in  sni.  h'.  ii  1  li!^en  durch  <|ie  Kntfernung  des  ITteruM 
i'in  wiiditiger  Halt  genommen.  IHe  Möglichkeit  muü  im  Ange  be- 
halten und  g.  gehonenfaUa  piophjrlBktiaeb  «ina  HaMMigmoidopaKi« 
vurgenummea  wordco- 

M.  Silbarmark  (Wian}.  R««U«-Ohkl«or.  Wi«B.m»d.WodieD- 
«chrifl  N».  4S.  Das  lastruaaBt.  «aleha«  bei  dar  Oparalfaw  von 
Hknnrfhoiilen,  Prola|>a  etc.  die  Verunreinigung  de»  Operatioiuifeldes 
durch  Kot  verhindern  soll,  besteht  ans  einem  konischen  Weich- 
guumiitttick.  an  dewien  Ba^ii«  vier  dreizinkige  ilakeo  mittels  einer 
Sthraube  auf-  und  »bbe«ef;t  werden  kijrineu.  Da»  Onmmi^tack  ver» 
scldieQt  da-i  Lumen,  und  i<e  Haken  fassen  und  iinaren  dia  Anal- 
haut in  beliebiger  l''ntf"r:iuiiu  vom  .Seid eimhaaMbargaOiR.  FüMlMt 
Reiner,  Wii^n         :  .in  Sm  ittenfiaHse  l'i, 

liilh  iui.  -MM|.b;.  -  llfl  .ii.dlung  der  dllrase»  i-itrlgeii  l>. 
rItvaitU.  Journ.  of  Amtr.  .\s.«ioc.  .No.  U.  Die  halb  sitzende  Stel- 
lung (der  Oberknrper  hoII  um  liö  4'i*  gehoben  sein),  die  bei  d«n 
groUeu  rektalen  Kinltafea  nach  Murphy  notwendig  ist  und  dral 
bis  Tiar  Ituß  innagiihaHan  wardaa  mit,  anaieht  VacfMMr  aia 
hexten  in  «inera  TCrstallbaran,  saftaHnchabaradgaa««  LlaftaitnM  tob 

der  Art.  «ie  er  auf  Dampfern  »U  Di  (-k-.iiihl  rur  Verwendung 
kommt. 

Molir  illudereldi.  Behandlung  der  Hfpospadia  penasrrotalls 
Kr  wachsen  er.  Müixdi.  med.Wochcnschr.  No.  4  t.  Die  beiden  iiiilget^Ml- 
i^-n  i'alle  Ipen^iscroLale  llyi"'spad)''  mit  stark  v..ir\i  tirjtr.-i  ijekrjintutem 
und  fixiertem  Penis)  y.eigc-ti,  «luLi  ^ii  Ii  auiii.  irei  Kr\^.i  nru  durch 
geeignete  (>|i*ratiün  noch  bedeutende  Besserung  deh  Zustandes  er- 
zielen laaten.  Nachdem  beide  Male  die  Voruaiime  einer  Verlegung 
der  HararChrenmOndung  an  die  normale  Stelle  mifilungen  war,  enl- 
BchlaA  riah  Verfasser  ta  einer  operativen  OmmndlaBC  daa  panoaoMf 
taten  in  aina  peoilo  llypospadla  oatar  BdMnnc  daa  nnia  vom 
Sr-rotiun.  Durch  naehrolgenda  HaftpllaatnrastaBriBBabahandhmg  m- 
Hultiert«  ein  DOrnal  gestalteter  and  coliabitatianallUgar  PaalaL 

L  Freund  (Wien).  BSatgeabebandlang  der  taberkallaaa 
Osteoarthritis.  Wien,  med.  Wocbeoschr.  Mo.  43 — 45.  Vortrag  auf 
dem  2.  IntamationalaB  Kongreft  fOr  pimikaliaoha  Thnrapi«,  Bom. 
I  I    II.  Ohlehar  IMT.   (BaT  a.  dlwB  WoAanadirift  IMR.  Mb.  4«^ 

S,  P.eJT) 

Alfri  i  Krsiik  (lierliiii.  Angeborene  Fibrome  aui  Finger 
nebtit  Beitrugen  7ur  Kasnistik  der  KingertanoreD.  Wien, 
klin.  Rundscb.  No.  42  - 15-  Uebersicht  Ober  die  Falle  von  Neobil- 
dongeo  der  Finger,  dia  io  dar  Litantur  b«aebrieb«n  aind.  Aug«- 
bocoB«  Fibrome  dar  Ftogar  tad  dar  Varfaaair  akht  atwlfaat.  Dia 
rrflhaaltige  Op«r«tloB  Iat  sa  hetarwoitaB  «nd  in  dam  vofiiagaadan 
Falle  bei  einem  Kinda  erfolgreich  ausgefohrt  worden. 

Schulti.FraetaiBpatrIlae.  Bauch  wand  fibrom  mit  Plastik. 
Akuter  livdramnioi  Calcului  vesieae  HoipitaSstid  Nn.  II 
u    )'.*     Kasiiinlk  ans  dein  .Xiiilshi-ispital  /.u  Kiii^;e 

llartleib  (Uonn).  Ii  oh  andl  u  ng  de^  lijdropa  geao  tranma. 
tlcan.  Münch,  med.  Wochonsch.  No.  43  IteHchreibung  der  eigenen 
Krankengeschichte,  aus  der  der  Verfasser  die  Frfahiung  Bch<'>pft«. 
daS  das  allerwiehtigate  in  dar  Kanaan  Behandlung  ituhe  und 
Schonung  dua  Beineii  daratellt»  «ad  «war  ao  huge.  bi«  Bueb  der 
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letzt«  Hest  do«  EnsoMw  vttMbwndiB  laL  01|«-  «4«r  SdiiMan- 
verbmod  ist  nicht  »ti««br»eht,  da  «choa  nach  R  TaRcti  eine  ffröBorr 
Yem«i(ang  des  Oeleultes  eintritt.  Wihreod  des  akul«>ti  simiiiinis 
siud  (a>r*ö^'or  8cliwiimmkoin|irr«s>onrn  und  iu  Jer  Naehl  feurht.- 
\erbiiiJi-  .•inpfrhleD'^«  cTt.  HajiJclt  es  nich  um  eine  chronUrhr 
SyitoviLi^  ao  koDunen  Ueiüluftbeliandinnf  und  Uaas^^  ala  weiter« 
HailhUMm  ta  BtlndiL 

— • 

Franenheilkind*. 
(Berlin).  Qt^aUkOaUbm  ▼«tanMn  Hr  Mih 
Mit  41  AbbiUttBfBD.  Nrantab  vmtaMnrte 
und  vermehHe  .\urUij^.   Berlin,  S.  Kuger.  190B.  984  8.  gak. 
&,00  .M.   Kef  J.  Klein  (Str»6borg  i.  BLK 

Die  TaUache,  daB  in  18  Jahren  neun  AtiflaKen  nrfolijt 
Ueben«t2uiieeniDda!>Ei)xli*rhe.  fr»ni»«M-he.  Italienisrlip,  I'ni:iis.  fn 
und  llusslnrhe  bereit«  «Tsrliiriirn  «ind,  int  nohl  ein  Bewei-,  d.ili  ii.  v 
W»Tl{chen  iibtr*]!  Atilthii^;  j,-.  tin,.ii-n  hiit  unil  Uberall  bfk.mii'.  i^t 
Kioor  iic-purrhiii'^'  bt?d;irf  v%  ^ialii-r  nicht,  rio-'h  j  i;_'r-r  :ibe-r  f-ioer 
BBIpJi  M 1-1    .  CS  fTijj  firlil;  lii-h  vnn  selb«! 

Bacma  .AS'ien  Oeburlabilfliehe  Therapie  einscUießliob  der 
Operationen  tur  Aent«  nnd  Stndierende.  Mit  44  Abbilduii^un 
im  Text.  Lcip/;!^  \  Wlpn.  K  hpiitickt».  1!W,  26^1  .S  ''>,(HJ  M 
IM.  J.  Klein  iStrullliurg  i.  K,;. 

Diene«  Buch  wli  vor  allen  Klugen  du  <iriiiidsäi/.t  d^-i  i  Ii  r  .  I..ik- 
■dm  Klioitc  und  guiz  bowoodors  ihre  kon->erv.itivp  I  hi mr  if>  (est 
lecen.  Bi  iel  oiigemeio  ttberaicbllich  eoKelext  und  t^iur/.  bcMmderx 
ab  MaehecUagebiiA  ttt  dM  praktiaelMn  Ant  oipfelileiMwait. 

Hartog;  (ClHulottenbvrg).  rMhts  AafMtlea  aaeb  Lata*«*«» 
Biien.  Therap.  Monatüh.  No.  II.  Von  iT,  Lnpiirotoniierten  kontiti' 
N't/rt.  L'j.  d.  h.  Ober  70%.  in  dvu  vrslrn  Tjij;i'n  po^t  opi^rationeni  auf- 
■•IchrD  L-vH-rcn  Sämtliche  diwscr  Knuikrn  sind  Ktnosen.  obwohl 
.laruntpr  eine  Anzahl  schwertT  Operationen  waren  Die  Kionände 
g«K'"n  'liesp  Methnie  beüchräuken  sirh  im  v«'r»iTis!^f hrn  auf  eine 
GefSiinliinc  der  Itauciiiiaht.  Durdi  exakte  K-a;:iTinitlit  »n.l  bei  An- 
weodung  »tronsner  .V'^epsia  kann  einer  Nahtkomplikation,  die  an 
•(eh  mit  dem  Früh  <iif'<tehen  aicllta  n  tun  hat,  «icher  ror^ebcugt 
mtdtB.  Die  V'onCige  dos  Verfahr  ans  liegen  1.  in  einer  Vcrbcme- 
ntm  d«r  Sätkolatioa  (VeniMidiiiiK  von  Tbrariioaea  ud  EaMK««^ 
1  EilalcbMnMK  d«r  Atamai;,  8.  Hebnafc  der  OamrimfcaeB  and 

d,  Puwriiny  dr«i  Krifteiim^anrlFi 

f,  BirHon;  (BuJiipest),  KoosertatlT»  Behandinnv  der  Cten»> 
flbro»«.  Orvfr-i  Tlfiiliip  Nr..  4;t.  Kmpfehlunß  der  llebandlunK  mit 
iMrauterinen  hijekti  >ne>i  von  Jndtinktur  und  1  — l!i{  Kormalin. 

Dorlaiid.  Perlthelialea  Safkes  des  Utena.  Jonm.  of  Amer. 
Aisoc.  No.  i.'j.  Der  vom  FuiidM  Vtui  mgalMiid«  TuMir  loll  ein 
l'nicDm  in  der  Literatur  »ein. 

▼  an  Kaateren,  BehandlanuHreMultate  bei  ('arciiom  der 
GerrU  and  dar  Partt«  raglBalla  aterl.  Tijdschr.  voor  Ueneesk. 
No.  M.  Ab  dar  Anaterdamer  Daivaniutakliiiik  WIdat  di*  taUie 
Vagiiiab>|i«iatl«m  die  Regel  bei  der  BehandluB^  dar  Oarrnc  and 

Portiocarcinome.    Auf  Grund  der  ron  Winter  aiifgeatallteo  Prin* 

ripien  werden  die  Ergebnlsve  »-latintiüch  bererhuet.  Ga  eigibt  sieb, 
daß  die  OpernbilitM  131.9*])  geringer  int  als  iu  der  Klinik  von 
Sehauta  und  Werthoim;  niedriger  i«t  auch  die  primäre  Morta- 
lität (Kf'V).  r>io  abnolute  Heilm.u.'  bfr.r.>-t  uwr  t,7v  -e>;rii-riher  la,.". 
nach  .Si  hauta  und  •J4,".'7  n..rli  V.  .  rt  |,  . 

.Schauta  (Wien).  WeburlNlilire  ii.  Anilalten  und  Liuüerhalb 
deraelben.  WieiL  klin.  Wochrn«clir  .\o  1'.  AN  Mtal  de*i  (fe- 
biutahUlUcben  Betrieben;  «cbwebt  Schau ta  der  tiedanke  vor,  dafi 

irt,  riA  h  alMT  Oabkranatalt'Mitblndea  laiaan.  *" 

K.  Reiffaraebeid  (Rnnn),  Bebaadlaaf  derlklaaifala.  Wten. 

■led.  Wochenachr.  No.  i.'>.    Die  Hoforti^  EntbindaaiK  nadi  dem 

ernten  Anfall  Ist  fflr  die  Klinik  di«  beute  Methode,  in  der  Priv.^t 
praxi-s  abe  r  nicht  immer  darchfohrbar.  DerTerfnwtvr  empfiehlt  Hin 

Aderlai)  (t(X)  '.W  rem)  mit  nachfolgender  Kuclwal/infusion.  \u 
rejjur.g  ilr  r  HerAUtij.-k.:'it  durch  Kampfer  und  Dij^alen,  kilnstlirli, 
Atmun;;  und  Inhalarinn  von  Sauerstoff.  N'jnn-n  a  rn.d  Srhwitziciiren 
werden  widerrat.-r.  Von  der  Nitieu  i.  ka;  il.it;:.:i  -ali  ,  r  /«..nn.!! 
eine  SUM^run^  der  Diurese,  doch  siud  beide  Kianke  schlielSiich 


de  Berta.  Darf  »an  teliaialatlaaafcwaifataafcaftan  wah- 
rend de«  gfcaitta  »parlaranT  Seim,  ndd.  Ko.  44.  Der  AiifaaU 
ist  Im  weaandiehaa  geRca  die  Aaarhamigan  sweier  amerikaiiiRdier 

Gyndioingen.  Robb  und  SjrupaoD,  gerichtet,  die  j«<le  ehirur- 
(Tische  Intervention  wahread  diM  OoUmpntadium»  bei  geplatzter 
TobargraviditU.  renutcüeii.  JadaafaDl  iA  bia  jelst  noch  der  Btand- 
pnnkt  aller  maflgabeaden  Ctdnii||aB>  ao  aduaall  wie  mSgUeb  die 


Die  Nauien  der 
Na  27.  ä.  12U1. 


•iah«  Im  Uteiatarbarlabt 


Quelle  dar  Blntong  aiifnneben 


Toratopfeu.  jedoch 


nberstilrTt  zu  operieren  noch  vor  dam  Bingriff  Stimulaatien  aa  cahea. 
Ribas.  Schwan^rachafl  und  ütoraatbron.  Reviat  dTmad, 

y  €'ir.  No.  II).  Bei  einer  .'»chwangeren  mit  multiplen  Uterusfibroinen 
wurde  die  abdominale  fIy»t.erektomic  vorpenommen.  weil  der  \*er- 
daeht  bfrKtand.  e-*  k''innte  .^irh  um  Sarkome  bandeln  TrolJt  der  Ki- 
brome  fand  «ich  lei^lrale  li.sertion  der  l'UcrntJi. 

Nubiola.  Djiiaiulsrhe  Anomalien  der  liebart«  Revist.  d.  med. 
V  i'ir.  Nn  lo.  ^'llrl<'.^uI;K'  über  Wehenschwüche,  Kiaatpfwakaa  ale. 
und  die  venujüedeueu  Behimdluiigsinetbaden. 

Saoo,  OabarlaaHaaaB  aaah  Vaatraflsatiea.  Tijdaebr.  voor 
aeneeik.  No.  19.  Dnrdi  die  Ffamtioo  dea  Fondut  uteri  ao  der 
Banebwaad  wurde  bei  der  Entwicklung  der  Schwange racbaXt  der 
Pnadna  festgehalten  und  die  Cervii  In  die  H&he  gaoitngtk  aodaD 
am  Knde  der  Gravidittit  der  im  Kundus  liegende  SteiS  dea  Kladca 
fer  stand  als  der  im  unteren  L'tcrinsegment  befindliche  Knpf. 
1    "■  "      -   -  -  -         -         -     -     -  - 

<  Fiindna,  Bapaaitioii 

Kmde'-  mit  di  r  Zange- 

M  llog.l»novics  (Biidape<tl.  Adrenalin  bei  KaUcr^chBl«. 
<lrvo>.t  llv-iJap  No.  1.5.  I)ie  gUn»'tigen  Krtahrungeii.  welche  Neu 
mit  dle^^lll  Milt«l  durch  intrauterine  Infektion  bei  Sectio  caexarea 
er7.ielte  (tivnUlolojfiacbe  Rundacbau  1907,  Na  12)  werden  auf  Qnmd 
■  iaea  Fallaa  baKMigt. 

Paarae,  Paarfaiala  INankoa.  Iiaaeat  Now 4445.  InBaogalea 
sterben  IJ%  <1er  WOcbnerioiieo  a«  eioem  neberbaften  Durchfall, 
der  OieiKi  .  i-hen  nach  der  Entbindung  beginnt,  mit  Appeiit- 

IfHigkeit  verbuudeti  i.sl,  meist  aber  ohne  Sehmerren.  ohne  Erbrechen 
und  ohne  Hlutaus<ieheidun;^>'n  verlauft.  Gegen  Hude  der  Kratiklieit 
treten  oft  Oedeme  den  l  lljer.  auf  AU  Tüdesursachc  ist  Kr- 
s<'ho]>fuug  auzui..-l.mei;.  LisrlieiuMn-e,,  irtuH  der  i ieiiitalorgane 
fehlen.  Die  Aelioloj^ic  ist  unklar:  l'uerperalfieber  und  Ruhr  »iod 
unbedingt  i 


ruiMsMchkeit  iler  natiirlicbea  Botbindung.  Laparotomiat  LBaang 
fr  \  dl'.A>inrit  n  di  <  Fiindua,  Bapaaitioa  daalJtacaa;  latfaktioa  daa 


Ascbner  tWien).  Noch  nicht  beschriebener  Reflex  vom 
Aaga  auf  Kralaiaaf  and  Atmaaff.  Wien.  klin.  Wocben«chr.  No.  44. 
Daidi  Oniek  aal  dia  Ai^an  aalttaht  haha  Maaaehaa  ißm  haitaa 
wlhread  dar  NarfcM*  sa  beobaebtaa)  ala«  daatllehe  Vamalaaraaf 

un<l  Verlangsamnng-  de'*  Radialpnlses  Beim  Kaninehen  führt  dar 
gleiche  Verxuch  r-u  Attnungsstörungen.  Weiten^  experimentella 
.\nBlysen  ergaben,  daß  e.s  sich  hierbei  um  einen  Heflex  vom 
mechanisch  gereizten  Trigeminus  auf  den  \  ;il:us  iiandelt,  wodurch 
•Ite  a!Nn.  bereit»  bekannten  Ite.ri.h  iii_eii  zwiiicheu  beiden  Nerven 
eine  Kr\\  eiterun^:  erfaliren. 

.Messuer  (Berlin).  Anistheslernng  des  Aniros  und  seiner 
Adnexe.  Mliiich.  med.  Woehensehr.  So.  4."i  Von  allen  lokalen 
Anüstheticis  ist  ftir  das  .\uge  das  Cocaioum  hydrochloricnm  innner 
Docb  daa  wirfcaamala  und  beste.  Man  Terwendet  aa  am  beaten  in 
4— SSiger  Ldanng.  frfaeh  baraMel  and  riamal  atariKriait.  Bai 
Bulbusoperationen  genfl^en  3  bia  4  Tropfea  (in  ZwischeorianCn 
von  ;'>  Minuten  je  1  Tropfen  in  den  Bindehantaack  ahigalrlofrit), 
um  an  der  Bindehaut,  llomhaiit  und  Sklera  operieren  in  krtnnen. 
Zur  Vermeidung  von  Intoxik*tionserscheinung<fn  muÜ  man  den  .\h- 
fltiii  durtdi  d' Ii  M'rtnenn.vser'kan.^l  zu  verhindern  siirhi'n  Für 
^iidJere  A ii^'enHj.i.r.*tuine.'i  iie.ilJ  :a.s  .Vnits'.jieMi,  run^-sveri  .ibi en  in 
ver8ch)edener  \S'eiHe  i^o.*ndert  tterden.  Verfasser  iiiaekt  auch  hier- 
ttber  genauere  Angabe. 

Wei»N(Schw.  Gmluid),  Vellkorrektiea  der  Kariaichiigkeil  im 
KMaMltor.  Miinrb.  mad.  Wochaaaehr.  N«.4».  INa  VoUkorrektioa 
dar  KafMichtigkeit  hn  Kladanalter  M  aidA  aar  im  tntere«e  dea 
arkraalrtm  Angaa,  aoadem  aueb  aoa  enieherisehen  tininden 
dringend  «n  bafflrworten.  Denn  der  Maoptiinn  de»  Menscin n  ist 
der  Gesieht^ainn.  und  bleibt  dieaar  au^elfaait  eatwickalU  ao  leidet 
hier  nter  die  Anrnahmefabigkeit  fdr  Siaaeawabmabmmitiaa  and  (Ar 
I  es-uiurde  Vorstellungsreihen 

Sabrazi'-s  und  hafnu.  1 1 1 » t  n  I  n^' i  e  und  1' al  h  i  e  ile-i 
(  hala/ioas.  Sem.  med.  Nu  4C  Da»  i.liaU/ioD  ist  eine  Akne  der 
Me:bninsr.heu  Drtlsen  Die  Pathogenese  heider  Atfektionen  ist 
gleich:  jedoch  ist  der  Beginn  des  Cbalations  den  Boobachtorn  bisher 
entgangen  und  aiamab  Qas*nrtaad  dirahtar  Uataiagiacbar  Untar- 
sucbungen  gewaaan.  üntardamBiallafldarallRaaaioaBUraaöbeader 
SaboRhoa  hildan  «leb  qnalitatiTa  and  qaan<Ha>l?a  SektatloMverande- 
rangen:  9Sa  dar  Bakratioanehwialie  konuat  eine  Ujrperkeratose  der 
.VusfUbrnogvgtDge,  woran«  zunlcbst  eine  Ketention,  sp&tcr  eine 
Dilatation  und  .schlieUlleh  Dritsenatrophic  resultiert.  I^ikale  Rei 
zungsiursaehen  begünstigen  dann  das  Kindringen  ialektiöiwr  iCaimo 
(Bacillus  l'unu);  und  e»  kuniint  scbiieülidi  aa  aiaar  pariaeiBOaaa 

Knljtündutig.  /.ü  einem  welligen  Infiltrat 

Sidney  Stephouson,  Interstlllelle  Keratitla.  Kni.  uied. 
Jüuru.  No.  MM.   Die  intoratitiBllc  Keratitis  beruht  fast  ateis  auf 
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SyphiÜH  und  wird  dareh  Atmtyl  in 
folgreich  bebandelb 


VccUadm«  mit  QHdHilbw  «r- 


Ohr«nh«ilkunde. 

Sacher.  ({aTCksilb^nnbllmst  eeK«ii  ütareasaoKrB  bei  ehro- 
niMhCD  nicht  rttrisen  ProiesMin  im  Nltivlohr.  P.'tprsb  med. 
WocJienschr.  So.  V.l.  KrapfohUitifj  von  Sublinj.'»'  i^ubl  iruit  "Oi. 
Kxtr.  Gent.  9.  nt  f.  pil.  No.  Ml  Dk  zweimal  tJI(;licb  eine  I'ille 
□ach  doD  Mablzeiton)  iKngrn  Ohrvnsiiiiisi^n  bvi  OkuÄlHOM  «tb  Inf 
Grund  gfiosti^r  UDgj&hnKvr  KrfshrunecD. 

Zahnhüilkunde. 

Partieh  (Breslitu  .   Die  chronische  WniMlhAiitentsuiidontt. 

Mit  21  TfxtahhildllüKi:!  ni  i  !  T:>r-  I  l.eipxip,  Goorg  Thit-mo, 
190'^.  S.  'Iiijiilficliu  Z  i-iiilir  Ikiiiiiir  in  Vorträgen,  beRrün- 
det  von  Adoil  Wilzüi.  HtTMusKeKcucn  von  .1.  Wjtzel  Heft  ti  ) 
Ref.  nieck  iDerlin). 

Es  M  imitrt  itiz  iiin  (;rolli's  V  i-rdi' n^t  von  l'arisch.  •iurrh  (ni- 
herc  Piiblilcationon  und  die  vorliixi'ndi'  /.usnmii»'iifi>'vsi>nii«'  DuiM«  !- 
liiDf;  eine  klare  I  mKreDsuiiK  Avis  iiir  div  praJtUscho  Zohohoiikunde 
so  wirhtigaB  0«U«lw  4«  ckioBMMa  WMMihMitMMtttndvilg,  ihnr 
p.itt>olo^iaöh'aiMleiBM>«B,  UlaiHh-4kgD0«litdiM  tmi  thM»pc4tti- 
scheu  Verhkllnlsse  gMchaffm  n  Iwfcw,  Manelie  üolttwlMliteo  »u{ 
dirsem  Gebiete  inad  piewichen,  and  tfM  zuverikwi^  ddni{gi»c.he 
BebaDdlunj^iiietbodc  iht  heute  Gemeingut  der  zahQ3r;tlic:(iori  Thi>ra- 
ple  geworden,  und  zwar  der  konservierenden  Thtritiuc  mit,  l  in- 
f;ehuO)2;  der  Kxtr-«ktion  dr-s  veranlassende»  kn^nkt  ii  Z  thnes  \N':is 
lunise  eine  ^rnktt  Iti  iikiitiori  für  Z:ihii':'_\f  r,ü;U -ii  -j'.tly.  i.hroni'che 
Kiiferciterunj».  kriuikb.if(<Kinvnnlation>.  «iKl<-'y-.n:aliil>iiing  nin  dni- 
tjiU'ni  Ursprnr-rc  ist  durrh  die  klnrr>  VorzoicbnimK  <ies  chirur- 
giachcD  Bebandlungswci;«!)  in  das  tiobiot  d«r  konMTvipri'Ddtni  Zaho- 
iMilkando  «uteMgaD  «m4m  —  aaMiikli  innnrbalb  baatianater 
OmMU.  Die  OperaUoMnetlMde  irM  uitdMalich  grxchiUlMt.  dm 
Amahl  Abbildangen  unlerMQtxt  die  hei  d<-m  Autor  bekannU»  klare 
Datxtellang;  mehrere  BABtgenph<»tr>Kr:uiitue  bi-Ieiirlilen  den  mit 
Recht  betonten  hoben  diat^nostischen  AVert  der  RCnt^ophotographie 
gerade  auf  diesem  Gebiete.  Injektion  von  Cocain-Adrenalin  tiemisc-b 
siiliern  Sclimerilosit;'kP.t  iiiül  Hlu  l.  -'n  im  0|ier,ition-irebi»'U',  .Slirn- 
!,a!ii|i.'  ili<  il!n  ri..;litlicl..-i  n.'li'iu  ht  Ulli.:  -\  iifkl.. pj-ui,:--  il.  4  Zulin- 
flfiSA-hes  naclj  ;tii^-''.i"li<^ii'i  \V''i*,i'iii  ii<j>^eiiHcliiiiUt>,  aas;;iebi(*e  Krei- 
li->?unK  des  Kr.inkl>  .'.^lu  idt  s  im  Knoclim  mit  Hilfe  dei-  Mi'üJeU 
oder  von  Bohrern.  (Iadd  et i>t  Entsdieidoog  der  Krage,  ob  die  Wurzcl- 

iab  Sm  Abtriurin);  dmnIbM  ObärdI  dort,  wo  VmMhiHtM  aältat 
krankhaft  verlndert  iHt  oder  die  AoHUnoag  de«  gaoxen  Herda« 
durch  «io  behindert  wird.  Die  voriiei^  Reinigung,  grflndlidie  8t«- 
rOisieruDg  und  delinltive  Füllung  des  Wurzelkanair«  wird  dabei  vor 
auKgexelzt.  Itadikale  Entfernung  der  Granulationsinia.tse  mit  srhar 
fen  I/iffelii.  Einstäuben  von  Jodoform-  '»der  Isoftinupiilver.  «n  -I:irk 
fiteriicer  Vt-MfiiU  \Mrli.  i;*  N.icii!ii'ii:,*t:  riinii-nn-n]-'  ujr  .iu-ji;iliiri^- 
wei^f,  vielmehr  bitten  sofortixe  uiivofrrchM'blii:iie  .'Vijtej^unw  des/ahu- 
fleiscUl-ippcus  und  Ki«ieruns  de^Nselbeti  durch  die  Naht  nach  been- 
deter Operation  die  Gew&lir  für  baldige,  un(!estörte  Ausheilung  der 
Knochanliftlila.  So  lüein  die  OpomtioB  Tom  Standpanhte  da«  Chii^ 
agBB  anchameii  wird,  so  geht  ihio  Badavtang  dich  flbar  danWait 
dar  Bilialtuiig  eines  eiozolnen  kreoken  Zalmea  liiaaH.  Dia  Indnlnn 
gBgmtlbm  begebenden  chrooiiKlion  Erkraakangabardao  in  Kiafer- 
Icnochen  moß  aufgegeben  «erdi-n.  VcKanxer  «ah  einen  Patienten 
an  akaterSepei»  von  einem  nolchen  Granulatinnsherde  ausxugrunde 
«eher  Die  T.i  ktilre  des  vorlii-L'endcti  Heftes  hat  niekt  fUr  den  Zahn- 
Arzt  allein  Int- -.-«v, ,  s.,-  ,i:i-<  :>i:c  h  ih  ni  .\i.-ie  in  der  allgemaliMB 

Pr-Axi»  rii-lst  an;vl-',:>Ttlirl;  .  riiiiff.lili-n  w<  r<ii'n. 

-i  liiniill  |.\l'.i-iiiii  i:i  i.  Ostpr).  Zahnwinclrfitte  des  Ober- 
kiefer«.  UOucb.  lued.  \\'ocbea»chr.  Ho-  4^.    Fall  von  Cjrste  der 

taa  Atneliffortiali  da* 


 ,  Bant  dar  Obmlippe,  Die  Ojnle  war 

vaMitart  nad  entleeito  ihren  Inhalt  durch  di«  nslal  naofa 


Monltoe,  BehaadluoK  tob  Mrlktarea  daa  Dietat 
miV  Blelaaadaa.  Joom.  of  Anier.  A<i.<ioc.  No.  15.   Die  Bleisonde  wird 
WOehOBlang  Ton  den  Patienten  getragen,  ohne  !«ewechselt  zu  werden. 

Canfield.  Die  sabmotiSac  Reitelition  der  lateralen  Naaen- 
«aod  bei  ehroalitchen  Eopjen  des  Antrnm».  .lonm  of  .\mer. 
Aa*oc.  No  U.  Terhni.sches  mit  I  i  hiri.i  fit  iiberll  so  operierte  Küile 
nad  Hl  w ertiir.L'  iler  Methoile. 

rischel.  lotranaMalp  CullniliiiiuverbKnde.  Joum.  of  Amer, 
Assoc,  No,  14,  Der  einfachste  Kom|ires,si vvcrband  nach  Kntfemönf; 
der  unteren  Muscbol  ii$t  «twaa  Watte,  die  wrgfkJtig  angepreßt  und 
■üt  Coltodium  fiziart  wlid.  Pieaer  Varkead  ial  fttr  dan  Patiaotoa 
aa»  wenigMtca  itMend  nad  veiUadait  NaehhiiitameBi  Bt  Id  abao» 


lul  nötlR.  dail  die  Wuudfluc),.-  Ir'.rl;.  t.   i-t  uti  l  tiiciil  blutet, 
besunders  auf  d:i.s  hintere  Knde  der  unteren  Muschel  zu  achten  Ift. 

T.  Uery  uK,  Rachen-  u  ud  Larf axsfphllis.  WieiL  med.  Wochea- 
schr  No  H  u.  Vj.  Die  .*^y ii'iüi«  ilfK  Ita'-hi-n«  kimn  al«  pritnUrer 
Schanker,  als  «yphilitischr  .\:L;n,s.  in  Kurm  v  .n  l'l.i  ju'-  'irr  Man- 
deln, tiaumenbtigen  etc,  (on  uiit  Uii-hllierie  r>iicr  Angina  tollicularis 
•  erwechseltl),  als  laterale  Pharyngitis  (rotj;elbe  VVolute  mit  weifi- 
licben,  oft  ulzeriertCD  Knötchen),  endlidi  aia  Gummi  dea  Bachra», 
apaiiall  des  Veinaa  ia  die  Xracbeinang  trateo.  SchUaghaaaliwetdeQ 
fehlea  biswedea.  In  Kahlkopf  zeigt  aidh  die  La««  Ia  Fem  dae 
Erytheme  und  der  Plaquen  rnnqueosem  aowie  der  zirkumskripten 
a<lor  diffusen  gummösen  Infiltration  >Schnellor  Zerfall  mit  ^('''inger 
Schmcr/haftigkeit  ist  fiir  syphilitische  (^PKchwüre  rhurakleriüüaebj 
I)y!cpbiLi;ie  int  selten.  I)ie  llebandlunK  besteht  in  H^-  bzw.  Joddar- 
reirliUnjT"  j^itmm'isc  Ocscbwiire  werdeTi  mit  f  "hn-misllure  ueStzt. 

l'illi  V,  Direkte  Endaokople  ilt  i  uberen  l^nftwetre.  Lai^cet 
No.  44l.'i.  Hesrhreibnn^  der  l_'ntcrsui-li-aru:sinfth<;-de  und  Apparate 
IjrüninKs  mit  .Abbildungen. 

A.  Winternitz  und  M.  Pauuz  ^Budapettt),  Traehee'hioaehe» 
sropia  diieeto.  Orvedl  Hetilap  Mo.  41-48.  IS  ftO^  11  Uider. 
1  erwaahaeae  Itae.  Saehs  Kinder  aaier  twet  Jahrea.  Ia 
hatten  Vatfaeier  mh  Durrbbrueh  perihronehialer  I^aipih 

tun.  In  eiaam  Fall  war  die  Bronchüiisk-.'pit' ne^jaitiT.  PMieatl 
nauhtriglich  ein  StUck  einer  Hohiieohülse  beraun.  Die  Eztraktion 
ist  unter  neun  FUlen  siebenmal  gelungen,  einmal  flog  der  Kremd- 
kürper  durch  die  Tube  des  Urori;hn«kn[' *  von  itelbat  bCFMiii,  einmal 
war  er  in  der  Larynx  derartig  •  ii  si  ni  /  ilaS  lolao  BatfWf Willig 
durch  Laryntjotomie  jwcckmaüiger  erschien 

r.  Mcizi  Ul  i  A  i'BKnola,  llellnnK  der  Larjugo-Traeheal- 
«tenoite  durch  Lar]rnKV.'l'r«ehe«»tomle.  Wien.  med.  Wuch«ni«cbr. 
No.  44  und  45.  Die  OparatioB  heeteht  aus  drei  Akteni  1,  Spattiiag 
des  Kchlkopfü  Oad  KbUob  dae  Karbengewebes,  EinfabrvDg  efaar 
Trachealfcanttle.  3.  AUnlhliche  Krwi-iterung  d«a  Kehlkopfn  durch 
Tamponade  (HolEhani,  mit  Jodoformgaye  umwickelt).  3.  Nach  ge- 
nügender Dilatation  und  vollendeter  KpitlielLtierong  der  Uöble 
.\utoplast)k  durch  eine  an  <lcn  Wundrilndern  abprftparierte  Uaat- 
Muskelsrhif  ht  Mit  diesem  Verfaliren  wurden  vier  Patienten,  dar- 
unter In  i  Kii-ili  r.  vilUig  gehellt.  Die  Methode  ist  d-ir  kür- 
zeren Hehan^lluTik'-^'lauer  der  unblutigen  Dilatation  voxAuziehen 

.1.  W.  C  le  i  t  sni  a  j;  Ii ,  IlehandlBBg  der  Toberkuloüe  der  oberen 
l.artwege.  Wien.  med.  Wucheuscbr.  No.  44  u.  4ä.  Vortrag  auf  dem 
I  Internatlewalea  tatyagO'milaiehigwwKoagre»,  Wien,  aiv— 85,  April 
11^.  (B^.  B.  Terelnsber,  Ko.  2t.  S,  991.) 

Haut-  und  venerische  Krankheiten. 

Glaser  (Berlin-.Schoneberg).  Nikrotiporle  und  JlakroNporie 
der  KinderkOpfe.  Herl  kliu  Wocheti-'<-tir.  Si,.  t.'i.  Mittei!>.int.^  eines 
f'.vlles  einer  Ilaaraffektion  bei  einem  iieuii|alirif.oj.i  N[iiiic:ii  n.  die 
makro<skopi<ich  vollkommen  den  Mikrt>.S|>oriefillen  der  letzten  Schöne- 
berger  Epidemie  glich,  nach  mikroskopischer  und  kolturellor  Unter- 
«iichung  jedoch  mit  BmtimmUieit  zur  IrichophytiEcben  Makrosporic 
zu  reohaea  wer  nad  swer  gcmsii  der  Kinteilung  von  Saboaread 
zur  Bkto-EadoMxfona  der  Trichophytie.  Dazu  genauere  Angebea 
aber  die  knltnielle  DUfereaalarniv  beider  Pitmteik 

Ottolia.  aeiyvle  XeneAbNiialeM.  Rifonn.  atod.  Da  4t. 
Kasuistik. 

liieberthal.  ldlopathi»rhe«  aialtlpleti  hSraorrhiglaehM  SH> 

kom  Kaposi.    Joum  of  Aroer   Asu.si    N<,  1'.  Kasuistik. 

M  <■  N  f  rtbney .  LIehan d  1  n  n  i;  ili  r  IJonorrhoe  mittels  Hang- 
bebandlnnK  und  Irrigation,  ioiira.  ol  .\mer.  Asnitc  No.  14.  Dia 
durch  das  eine  Kmle  eines  doppollllufigen  Katheten 
IrfigationaflUssigkeit  wird  am  anderen  Knde  abgeaangt. 

Croseaad  Volk  <WieD)b  Beredlaffaealleak 
bei  SjrpUlta.  Wien.  Uia.  WoehoaMbr.  Mo.  44.  Verglaidittade 
UnteimcfauigeB  aacb  der  Beneraehca  und  Wassermannacheo 
Mflthod«  eigabea  «Ine  kleine  üeberiegenheit  des  Bauerschen  Ver- 
falirens  ioaolerD,  al«  atmtliehe.  alcber«  Lues  betreffende,  40  Fttlle 
KompU-mentablenkang  ergaben,  w&hrend  nach  Wassermann  filnf 
F.llle  tieicativ  reagierten.  Von  260  Lueslüllen  rettgierten  im  Primir- 
s1j><ir.ini  K..lli-i  etwa  -111%.  iui  Sekondlrstadiiim  IlTii  Falle)  etwa 
Sit  ;,  im  Terr.iirut.vUuiii  etwa  ü.it  und  im  Latenz.sUidiiim  etwa  li*t 
|..,-,t,-, 

Wile,  Vergleichende  Experimente  Uber  die  Gegen- 
wart konplaMMthiadaader  lalMtenea  in  tunm  ud  vite 
.Sjpkilitiacher.   Jmib.  ol  Aaier.  Aaioe.  IT».  14.   Ia  Aaalogie  in 

Babs  I  ntennicbiingea  voa Flaaanmileh  roitteb)  der  Wassermann- 
iwhen  Reaktion  hat  Wlle  bei  76  Syphilitikern  (und  24  Kontroll 
fullrn)  I  rin  unil  Serum  untersucht  und  dabei  in  ."ViJ  Fdllen  in  beiden 
poisitive  Reaktion  gefunden;  l.~>mal  war  die  Reaktion  in  beiden  ne- 
gativ, «Imal  im  Serum  poiiliv  and  im  Urin  negativ.  Smal  umgekehrt. 
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UTERATl  HBKItirilT 


KMwhailkwd«. 
So«tkw»rtb,IMiirrMlc«haHder!«MlhifMafenmff.  Joani. 

Ot  Anw.  Aawc  No.  ITk    ngntolluriK  'Ii"  KtttnalirK-liadons. 

Heebt  (Wu-nl.  Ktw«iB-  uml  rvtlipallroilc  Kormente  im 
SSu{>I[nK!<altcr.  Wi<  n.  klin.  Wwhinsclir  Nu.  I,..  Im  Siluxliuk-^- 
ütuhl  ist  schon  vor  d>m  ersten  I/i>bcii»tHificn  an  deutlich  Trvfi-m 
und  .Steapsiu  iia< hweiihir:  man   kann  Id  dii-siiii  Sinuc  nu-ht 

von  einer  uiiKemV<'n''''n  B»TiMtNi  h.ift  A.  r  ViTdAiiiiiif;^!'  !-.  u  für  d:i' 
Nahruui^aufn&bme  tiprccht-n,  UD<1  bvi  XcrdauuugssUiraugen  uirht 

ohne  weiteri  H  di«  gariage  PfodiktiDiB  dietar  FUnnMito  vwutarort- 

lich  nuchen. 

JbUbi  a»hau  (WiMi),  WmOMtmtnUnm  »«(liiMr»- 
■iffWB.  mn.  atd.  WodiHMhr.  »«.  41.  Tortr«g  im  Varain  iur 
iBMM  MedlidB  md  XhdMlwIUniiid«  ia  Win  am  21.  Mai  IK».  (Bai. 
a.  M<k  M.  S.  110«.} 

Davit.  Quantität  aodQualitnt  der  Rrn«liiitleh  wahrend 
der  «nlrn  iwH  Wochra  de«  Pacrp«'rlanii.  Jriuni.  of  Amcr.  Asv^c 
No.  15.  Bericht  Ober  1015  Kiuder  ver^rhivdi'nor  na-s-io  l>io  Kindur 
wunlcn  schon  innerhalb  der  ersten  ."»tundm  nach  der  Geburt  an 
gi  !i'pt  Kine  »ij^bare  Mikh>ekri-tiij!i  -»»frtf  i  in  -im  ersti-n  T.it'e 
V;  rr.ai.  uoi  zweiten  T»^e  11  mal.  uui  <1:.'-.  :  :  l  rn.»!  um  vierten  'l'a^u'e 
4  mal.  Eine  nicht  ausreichende  ^M•krt-lll.n  bi  sUm»!  m  15  Kiillcii 
(sahamal  unj^enn^end  entwickelte  lirlis'.e.  zui'iinal  »'uri<le  \\'»r/.ri\, 
aaraiaiai  ungvaUgeDJe>9  !4au|;eQ  der  Kinder,  einmal  Witlrmtand  der 
Mattar).  Dia  mitgmommaa»  Milahaaaaga  bctn«  an  anta«  Taga 
Im  DeMbaeh&itt  90  an  mwaltcn  atwa  40  g.  an  driHaa  atwa40K, 
am  Tieften  150  g.  am  nebenteo  390  g.  (Die  Einzelhelten  aind  in 
Tabellen  wic<lcrKegeben.)  Die  mit^teilten  Milchaualysen  «lud  xiem- 
lich  wertlos,  da  Angaben  Ober  die  Ciewinnun;?  der  Sliloh  fehlen. 

l'isek.  Falsche  Prinz  i  i>  ien  bei  der  klttiatlleheii  SSaKlIagH- 
ernlhrnnK.  lourr..  of  Aiiier.  Assoc.  No.  15.  Sa  tat  lalwb,  «a»  der 
Kesch.'iffcnhcit  und  /usuiiimeiiset/.uii);  der  BfattaRalMl  FtOCdaniO^-n 
für  dii-  kur.stlicl^e  Lföahrnus  herzuleiten. 

T..IIr:is  rKiclh  Kellf  als  SSu^liiipaBalirans  bei  ehruniscliei] 
VerdanoBgubrachirerdeo.  MUncli  med.  WocheiLschr.  So.  IS.  .Nacli 
deai  VoMcbla^  von  Dresler  hat  Tollens  seit  Jahren  mit  sehr 
guten  Erfolge  bei  cbroniacbaD  VerdauunK>>&turuugen  der  Sauglini^o 
KaOr  gacabaa.  Von  gnuBar  Wkhiiglnit  iat  dia  BaiataUgim  aiaea 
taiaiaB  Priparalaai  daiaaa  Kritarion  «ia  awmatiirh  aaarer,  too 
nafflgar  and  iiallgar  Bainangmg  fraiar  Oaradi  iat  i'olgt  Angabe 
dea  TW  Tolleaa  gaflbtaa  BaraitnngaTariaiiNoa. 

Pfannenitiel  (Kiel).  Hahitaallar  Iktaraa  grarU  d.  r  >eD- 
^boreaea.  UQncb.  med.  Wocheaselir.  No.  42  und  4:i  licr  hihi 
tuelle  Iktenw  Kravi»  der  Neupcboronen  wiederholt  s'ch  bi  i  KKiil<'rii 
ein  und  desselben  F.ltrrn|>«Art  s  nnter  Lim^tiin k  n  ri  f  I  i  nfl  (hi-  yu 
tieiniiiial  b<'obs«'htell;  zwiscbendurrb  krtrirK-ij  ji  d  ei.  ^M-sr.ndr  („ier 
an  .-i^-f'tn  Iktt'rii-.  erkrankend«'  KihiNt  u'' h.  .ri:i  w.rilvi:.  K>  he- 
ateht  kein  phn^tipieller  Untervchietl  /.wischen  der  leichten  Fnnii  ^ics 

hahitnatlan  Iktaraa  und  dam  »ogonannten  .phyalalagiaehaB*  Ikterus 
Ih  kstaam  Falle  kam  toctUeb«  lafehUaa  oder  andere 
UiolcgiMb  In  fmgO-  Therapentiach  emp- 
llifelt  aieb  vaa  alleaa  Anregnng  daf  Mmaa  (aattUehe  FMUnigkeitii- 
■ataku  aabintfane  NaCl-lnfusioneii,  warma  nder);  ferner  kleine 
Daaaa  vaai  Zalomel  und  vorsichtiice  DairnaumpttlungeD.  Dia  Kinder 
■rind  wann  z«  halten  und  unbedingt  mit  Frauenmilch  zu  emthren. 

Downey,  Toximie  beim  Neaavborenen  unter  dem  Bilde 
der  Hirubkmorrharle.  .In  irn.  uf  Amer.  .As-oc  Nn.  l'i  DieMiitLir 
biitte  eine  starke  .Mtiuiaiuurit-  Das  Kind  wurde  :isphyktis,  Ii 
b«>reü  ^Kompres-sinn  der  vorgefallenen  Nabelschnur^  uii'i  atmete  erst 
nachdrei Viertelfctiiiult  ii  onlentlich.  Am  /weiton'rime  setzten IvrUmpte 
ein,   Heilung'   Aach  der  kindliche  Harn  enthielt  reichlich  .Mbuinen. 

Ibrahim  (Monchanlii  latarae  Bekaiillanir  der  kfpertropkiMbee 
afaaUachea  fjloraaatanaaa  dar  iiauKliDgc.  Titerap.  Monatüh. 
Moi  11.  FOt  dia  Diacnaaa  daa  Laidana  aiod  i«|gaada  Momente  zu 
baarhtan  1.  Dt«  Uiiuaeiien  Biachainwigan  «ntwiefcabi  »ich  gew-nlm- 

Beb  aral  gasen  Endo  der  erxten  mler  im  Verlaufe  der  niichsteu 
Wadum,  2-  Das  Kt'l'lltifto  Krbrechen  tritt  bei  zweckmaUix^ter  Brtust- 
nahntnp  auf.  3.  Dils  Kj>ix^striiiin  ist  aufmiLrieben.  die  Ma^en- 
Peristaltik  iinKemein  deutliih,  in  der  Mehrzahl  der  Fülle  ein  tast- 
barer Tumor  in  der  FfiirtiierKPi^end  vorbamlen.  4.  D.i^  Krbrochcne 
ist  Inn  von  tlalle.  Die  lutni.«-  ittlunillung  kann  m  ■•«•tir  viclm 
Füllen  die  Heilun«  herbeiliihrcu.  Ihr  l'liin  ist,  nach  Krunillichcr 
ReiniKunic  de.s  Marens  und  Jtstilndi^er  äistieruDf;  der  Nahrung  xn- 
erat  Aat6k  standlicliie  VerabretcbiuiK  kleiuster  litl^uengen  (lt>  -  ;jUg) 
baaaitigan,  dann  daich  vMüabiÜg  Individna» 
)  Vanuhnng  dar  Znfohr  diaTahrana  an  atelgan  und  aM- 
ailUicb  Wa  anr  Mona  anfeartaigan.  In  dar  aiatan  ZbH  wird  Üb 
Xnr  dweb  RactalandlmHie  waaanUiA  antaiMKat  Vi 
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iuii^  sinü  ferner   ■'V'-tenuil      Ii"  M.ij.r'-niiii>'-}  iilr-riL:ee  nn'  .il!^ 
Wiaseni  iiiel  Hre.  i'm^riLhitri  uiit  ■l-v.  I.eib. 

Hecht  (Wien),  Ki|;euarlixe  Form  von  .tcb^lia  Kasti'ie«  lui 

«niaaallag.  Wiaa.  Idin.  Waabwurtr.  V«.  41  Mam^Mnigaa,  an( 
Tabarknloaa  wnUrtiHgaa  Hldeban.  daa  an  lAmaiaebar  Dianliaa 

leidet  und  denan  Uaganaaftaekretion  aat  daa  Utdnta  beMihilakt 
int.  Man  findet  bat  woefaenlaager  Beotwchtong  onter  dem  varwlila- 

den^ten  Verh)illtiis*en  niemals  SulzsÄnre,  kein  Labferment,  fast  keina 
Fcltspaltunj!  im  Maeen  und  eine  sehr  berabjtesetxtc  l'^psinwirkuag. 

I,  ixuMner  ■:H<'rIiree  l'lciis  dutidenl  im  ers'tM;  I*  ey  e  n  n  i  ti  m. 
Kerl,  kliii  ceheii^^Mr.  N",  4^,.  l)t  nmnstr.^tion  zweier  l'r.^par.ue. 
die  vr.n  an  l'iciis  virn.ili  ni  ^je-sfe.rbenen  Ktruleni  Iierrijl-.rcn  IJie 
jinatiimischen  Verhjtlt-'i:---!-  ureä  ^iie  kli:iisi'hn:i  F.r^rlieii.uii,z.?:i  der 
Dao<lecuUKe»cltwiirv  im  ersten  Dezennium  »ind  im  nllj^emeinen  die- 
aalbaa  wie  dia  der  Brwaeh'«en«n.  R»  ist  aiebt  ausgaaclilcaaea,  daS 
dia  PjrloruMteaoaa  der  Stugliage  suwellan  lUardareb  badii^  ial. 
In  aehr  vielen  Ftlhn  TailSalt  dia  Alfakiiott  lataal,  ajmplanlaa  «dar 
ohne  ehraicteriatiacba  Eraehetanngen  von  satteii  den  VardannaK»- 
kanales.  Uhh  TIcU"!  lic);t  besonders  oft  au  der  Sorderwaml  der 
Pars  horiiontalis  duodoni, 

Bruck  ( II"!  lelbe.v).  .Vlbumlnurla  priiTueatii»  urthostatiea. 
MilDch.  m-  i,  \\  ..eil.  Ii-:  !■  .N.T  ii.  Ihc  s.m  /,  e  h  I  e  enldeekte  Tat- 
viiehe,  d.*J  ;in  nr* i'. i i^' Ii' i^cH er  1  h um i rni ri. ■  leiiler.de  Kinder  eine  über 
il.i-.  ^e  A  i.imln'i.n  M.iJ  ^t.ii  li  Ijir.au^^.-I'.L  inie  i.r'jritoso  der  Wirbel.sAule 
aufweisen,  veranhiUte  Hrurk.  bei  Kc-'^-m^deu  Kinilern  nnchxuprüfen, 
ob  durrh  längeres  Inaehalten  einer  lordotisrhen  llultiinK  Albmniif 
nrie  kOmtlicb  in  eraeagaa  war.  In  der  Tat  gelange  e?i,  bei  IbJ  dar  «atar- 
aacbtan  Xiadar  «iaa  piwrokaleriaeba  Albaninsria  von  aa^taapraebaa 
ertbadaelwm  Clianktcr  ta  eraielaD.  Von  den  Kindern  waren  einig« 
anlmlAch,  ^tchlecht  Ken&hrl  und  <«krofulas,  ander«  da^e^ten  voll- 
kommen ^eäuud. 

lluismans  iKi.lu).  Mechaniacker  Thjaiutod.  Uerl.  kliu. 
WochenM!hr.  N'>.  1  .  liaii  ielle  sich  um  zwei  Hechs  Monate  b/w. 
Nt'Ch^  Wochen  iilte  K^n.i.'i,  die.  ohne  vorher  die  Rerini^^en  Krank- 
iieit-yeiciu.u  'i.ui^eb'.'eii  /.ii  hiibeii.  pli  l/lieh  «e-leiri>Lti  w.^ren  Die 
.Sektionen  er^;»bcii  d.^s  Norbandensein  einer  Kiesonlhymus  mit  fast 
rein  endothoracischer  Hntnickliing.  Es  liegt  nahe,  die  Todcisuniache 
in  einer  mecbaniacben  Komprestuoo  der  Vena  oara  aaperior  zu  sehen. 

Aotcb,  CtooMlaglicina  «ad  «naianlaabaa  Altar  in  d«r 
Kindbait  Jonra.  o(  Aiaar.  Aaaae.  K«.  15.   Dia  In  ROatganbllde 

bertnnders  an  den  Haudj;e!enken  leicht  erkennbare  Entwicklung  dea 
KnocbensysUMiis  ^'bt  einen  be<e>ereu  MaU>4ab  fOr  da.><  Alter  daa 
Kindes  als  seine  Lebensjahre  und  sollte  uubediti^l  da  zur  Verwen- 
dung KelaiiRen.  wo  es  sich  um  die  Vnraus.'ieliun»;  einer  erreichten 
Ktit»  ickluuf.'sstufe  oder  um  die  Gruppierurii^  bestimmter  Lebeita- 
ilter  h.inJell.  so  beim  Lintriti  in  iie  Seliule.  bei  der  'i'eilaahme  am 
Turuuuteiricht.  Kinderarbeit  zu  iiause  oder  in  Betrieben  etc. 

■Schnbad,  Darch  Hrbtdellrmani«  bedingter  Xwergwaekt 
im  Jugeadiicbaa  Aiter4  Uerl.  klin.  Woiüieaichr.  Na  45.  Neun- 
jiihrigar  Eaabak  dar  im  Altar  van  diai  Jahraa  «in«  SebldaUraktnr 
erlitt  «ad  s«lt  Janer  Zelt  Im  Wadiatan  «tark  aortekbllab.  Ea  haa- 

il<  Ite  «ieh  dabei!  um  die  seltene  Form  des  echten  oder  reinen  Zwerg- 
wuchses mit  proportionaler  Kntwicklunx  aller  Körperteile.  Beband- 
Iiini:  "'il  '^childJrü>f-ni.r;ipatjtea  blieb  erfulfjlu.s.  Mehr  EKo|g  kSoata 
laAii  stell  von  eiueni  chirur^'t-.chen  Ki;ii.;riff  i  Kutferanog  daa  «Inga-, 
drückten  KuochenstilciceH  am  Seh.%deli  ver^^jirecheii. 

Dobisch  (Ausih»  .  Aetloloifle  .Icr  kühlor^rhrn  Knochen- 
erkrankniiK.  Münch,  med.  VVociienwJir.  No.  +4  Ein  drcij*hrip;rr 
Kh.ibe  erkrankte  unter  allmühlicb  proKreniren  Schmerxantftllea  in 
uer  unt«rcn  Kpiphyaeui{e;{end  beider  ^lebienbein-  and  »piter  beider 
Kniegalaalt«.  Üa  Anfalle  wiederiiolten  aieh  alle  1— S  Wocben  awai 
j  ultra  Undurd,  ahna  datt  irgendeine  Veränderung  der  genannten 
JCnocbeopaitien  nacbweisbar  wurde.  Als  Ursache  dieaea  eigen- 
artig^ Leidem  muß  nach  Köhler  die  Gonorrhoe  der  Mutter,  wtb> 
rm  i  .^ie  mit  dem  Knaben  pravide  war,  »ngcnchuldigt  werden. 

\lir  n  1  I  r  .iik  Schlchtotar  und  Eronionen  der  blelbeiidaa 
/Jihiie  hei  Uachltls.  .I  iurü,  «if  .\mer.  As^oc.  No.  H.  Die  bei  einem 
iwi'iUjilirif^eu  Knaben,  .ier  Uiirhitis  durdigemacht,  erhobenen  Be- 
funde, fahrt  Verfa.>;ser  im  Uexea.<uiU  zo  den  Anachanungeo  liul- 
chiaaons  ursächlich  auf  dltBaaliiH»  awOak  imd  giaultt,  dafl  beide 
Veränderungen  harvorgebraeht  waadaa  danh  tanlaeba  Produkte,  die 
aus  dam  bmfiadiitia  i 


TrapaikranUiaitaa. 
OsBlele,  Caatellani.  Front,  Patrick  Manaon,  Maxwell, 
llagnir,  FevoU«  H»v«l««k  CbarUa,  Snaboa,  Lfug^ttHU- 
afkiaakaagaa  In  d«n  Tiapan.  Brit  nad.  Jeatn.  NOk  MMw  Abg«' 
•ilian  von  lai^taran  AfWälenan  Iteanapnichen  die  dweb  tiariaeh« 
PaiaaitaB  (Filaria)  liarvofgeiufenen  ErkiankouKen  dea  LymphgallB* 
aysteoui  besonderes  Interesse:  KJephantianis.  lnde<»en  tat  znzn- 
fteben,  daß  nicht  alle  Falle  von  Klephiuitiasis  durch  direkte  Ver- 
■topfiing  der  L;mpbb«haan  darch  FUar»  veraniacbt  »wd,  aondcra 
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«lall  «uch  iJbnurrlu4;iva  UD<i  elirolüsieb«  L>-mphaa^ili*  ntkuiMt  sn 
ElopluwUMta  fshMa  Mbdm.  A«0«d«m  UaM«  JaMiMmm  mH 
BMdUao  vaA  SUcplococam  BI«|il)*ntIasiR  li«rb«tr«ln«B.  We  Gh- 
aprifaniiig  von  DMtBfektkMHraittela  erweist  <iich  al<<  wirknogstos 
Dagegeu  ist  <nm  FlbrolyalMinspritzutison  und  inFthadisrlit  r  UAuda- 
(iernng  in  j^ewlsscn  KsUfn  irhmi.N  Ii.  t  Vcrl.nif.  vi  rrui-i' ■ic  Fnrni 
mit  »taikeii  NeublldM  l:  Ii  f^'  i  >-  i    <   ■.■ir.-i  f:ii  l'irfn'f;  /ii  r-r'A  nr''Tj 

Nattan- Larrier.  Scliliiriir^nklirit.  ilrit  ni.il  l.^nm  ,\  ..  'J4!m.. 
Die  Sclilafkrankheic  tritt  inidint.  i  uiA'-  r  si.  \  >  irw  i.  i^ji-;.  i|.  r  liori  Uif^iinu 
des  MerreuüystemH  auf.  daU  nkutc  Killf  mit 'Vti  lir.^j  in  ilminirjsi'i''. 
ainoiliadl«  mit  l'aralyiic  verwechselt  werden  koim  n 

BoBti  Sheldon  El^ood.  Blllwnit  in  A  e^sxaon.  Krit. 
owd.  Jmto.  N«.  mm.  Bilhanda  lindtt  tiaii  in  Anyptw  kiiirfic  b«i 
jamien  MUchtD.  adUMr  M  «rwuhMiMU  Fimmi  tmä  mbt  wUm 

hfl  pin^«wand«rteo  fftllHljHl Iiiiii  ii  Vis  [sl  nicht  wahrinhcinlirli, 
d:iÜ  dif   HilliariUA  hohl  SMtli  uuf^fiKitnini'n  w:r<l.    Da^tf^fn  ist 

waiitscfacinlich,  dafl  Atr  QmaÄ  wtnintn  Wwwen  und  robef  FrOcbie 
die  Knaklieit  BMh  «loh  tiaht 

Brexina  (Wienl.  Verwertbarkeit  der  Saaentofl^chrnng 
in  der  Methodik  der  Wajuer*  und  AbwauMraiitentDrhons. 
Wien,   kliii.    \ViM.Iif'Dsflir    Nu.  44  Methode   der  Sauerstoff- 

/t'iitui)^'  i>t  eil!  hiiMlu^'i-'-ht"*  \'i'rf.il:ren,  das  anzeigt,  in  welclieni 
1'hiii|io  Ktwis&e  itu  W'assir  •.•i.ttKilioue  or^anisrhe  Suhstarui'U  je 
lijch  iiirer  KouzentratioD  dun/i  dm  );leicljfallfi  im  \\  ll^-,■|■  vurlian- 
deneü  oder  kQui^ich  htutfiti^ubraekteii  MikrtK>r^aiiisau'n  unter 
Sauerstoff  verbrauch  lerlegt  wenien  Die  luitfteteilten  Tabellcu 
leiiteo,  dafi  die  Uctbode  im  allKemeioeu  die  Kaliumpermaatcauat' 
pnäia  cadit  wakl  ni  vgtium  rttmag,  dagagan  tlbtamamwit  «ia 
andar*  V«rfalvao  in  baniK  auf  dte  IMtittift  vm  Yttmern.  di«  an 
ralpetrij^cr  .'sfturv  reich  sind.  7.n  laiitao  iaiatande  ist 

Snyder.  Itmittmilrkpriiblna.  Joani.  of  Amer.  Assoc  No.  15. 
DicStillfUhigkeit  in  den  Vereinigten  Staaten  nimmt  nicht  ab.sondern  xu 
(Sport,  Tcrbes!<ert<^  hjpienischo  Verhiltniwse).  Wichtiger  als  Kom 
aiitlHir>neD  zur  Vcrsnrjrnnjj  cirr  Sil-.iirlinpr»  mtf  ^ter  Kuhmilch  wiren 
Varaiustattunt^en  zur  Still[irn|.ai;iin-lii 

Mayi-r  (Xurnberjj;).  Iict:«t.eiiz  von  ßaiillen  de«  Typus 
ParatfpliBs  B.  in  aaiffctrockaetcn  meaarhllckea  DarmeotlermnKen. 
MUikcb.  med.  WocheuMcbr.  No.  43.  Au»  alten,  völlij;  zu  harten 
llaam  aaMatnoehwitwi  Pata^pin^Stnhlpmbm  «■  noch 

nadi  1%  Juras  labande  Pant7|ibMhaiUlen  in  raiäUdian  IfanReD 
hafammzflebten.  Diene  (Intereadnnnn  weiaeo  auf  die  BadantnaK 
da>  Spttkontaktes  bei  Paratyphus  B.  Mb  und  können  aar  Vf 
Utrung  mancher  llitiolo»ifith  rülFelhafter  Epidemien  heranccjnjr.Ti 
••rden. 

Kuhn  (Kaisoll,  Wlcilerbelebunir  Kmf Ickfer  und  Hclii'liili'tiir 
niltteU  .Saeeratoir  und  Intnballnn.  1  l.i  rit] .  Mnviiiih.  No.  11.  I^n- 
AuNritstung  unH«rer  RflllungsliiMen  i»t  on/«rc!chind.  d.i  dio  .Sauer- 
.4loirin.i.ske,  wie  »de  neben  dem  Sauorstofdylindcr  in  den  Kksten 
geliefert  wird,  for  Wiederbelcbnofcen  nazwockro&Big  ist.  Jedem 


Soziale  Hygiene. 
Uottsleiu  (Keichenberg,  ikituuvu),  Ueutüchlands  Krtppel- 
Wimgl  «ad  ihr  ▼oiUldliehw  Wert.  Prag.  med.  Wocbenitchr. 
Va.  dS.  Bikllnny  dar  BaiatdunngeD  .Knippel*  und  .iCrUppel- 
iMin*,  di«  hlafiBrtan  DnadieB  des  KiAppwItama,  die  Atwtalten 
DMlacblanda.  di«  «irtadiaftUch«  Bedeotuiig  dar  KrOppolfOrMirge 
and  di«  SifiÄnmgaB  bwllglick  dar  BRiahfaug  vaa  2r4p(«lh«iMenj 
•Hm  diM  wild  Iraic  «ad  QbaniaMBeh  gaachUdart. 


Baaaliew  und  Wulfrath,  Zwei  elektriscbe  l'unile.  Mo- 
aatsebr.  f.  Unfallht-ilk.  Xn.  10.  In  einem  Fall  führte  ein  Slmm  von 
220  Volt  XWB  »ofortigen  Tod.  KeuditiKkeit  der  I.uft,  di>r  K'.eidur. 
des  Bodene  «ebnfen  txaMHiders  KO»sti|;e  Bedin,i.r.i>i^->'n  f  :ir  s<-ir.i'  Km-t 
leitunp.  und  die  durch  SchweiU  durrhftMii  litcl^'  H;fi;t  i-i-i/tf  dviu 
l'^itidrintroh  ^-eriij^joii  W'i'irrmonil  Liit^.'i:'L;t-ii  hi.  /,'ALnteii  i'al].  t/Li 
dfni  fiu  Suom  von  Voll  tin» iri^ti'.  Itiiiii  t";  üi;r  zu  Vei- 

brennunntn  und  hpitter  zu  noaraiitheiii..choij  bcsi  livo  ideu  Trocken- 
heit der  Maut  und  Kleider,  die  isolierende  L'nlerlage  und  andere 
gSnatiga  Homente  bedingMa  diasa  laililMBiwilflln  aiildaa  Ritgan. 

SciiUebt  (Breslau).  Tramtlsito  ItrMitniilnigm.  Mo- 
uatadtr.  f.  Unfallhcilk.  Xo  10.  An  dar  Hand  «iaw  Sari«  beob- 
aebtflUr.  btw.  be«:ut4trhtct<  r  und  kriliaeb  aaajyslartar  Fttl«  zciKt 
der  Verfa-iser,  daiS  für  die  ISot«tebuDg  traumatiscber  Herzveründe^- 
runxen  da.s  blutdruckerbüliaode  Moment  der  körperlichen  .\nsir«n- 
■^uUK  und  dl  1  rres.seus  eine  wichtige  Rolle  spielt,  irii-hr  als  die 
reine  direlii'-'  ll^■^vLiift  jiiv\ii.;uüß.  die  Thoraxkou*  usi<.»u.  Ilei  vrlicr 
fxa  gesunden  Uerieo  »ind  soldie  tntamattscbe  äcb4di|;uDgeu  zum 


mindeaten  »ehr  aalt«b  Fast  stet«  bestand  aebon  eine  lataata  Hara- 
«fkraalniaff.  dl«  «bar  Ua  Bau  Unfall  wader  aalgaktiTab  nach  olqak. 
tiT«  Bi««b«iaaBg«H  imabla.  In  8iaaa  daa  üniailgaaaUaa  könnt 
diese  «Itaia  HanwfrakUan  alelA  la  Batradit 

Arvenferratla  und  —  dcaiaa  OBaiiga  Modiflitatioa  —  Araea- 
ferratoav  empfiehlt  Dr.  O.  SnaseuB  auf  Qmnd  der  im  Eliaabatit- 

Kinder  Hospital  in  Berlin  gcwonneuen  KOnsti^-on  Erfahruneeu.  DreiUipr 
Kinder,  meist  mit  sekunderer  AnSmle  lufnl^;«'  mu.  rntfurulihruu^ 
und  manRclhaftor  hyt;i»Miis<  hi  r  \  crli »Iti.^-se  behaftet,  wurden  damit 
behai.dilf.  iiiid  /\v.tt  i  ri'.ioj'.cri  si-'  jv  ii.»*'h  dem  Alter  pro  die  iJ--3  mal 
ttiglich  je  eine  .\rscnfcrr.itintablettc.  bzw.  J  y  mal  je  einen  Toeluffel 
vom  10.  I,«beni«jafare  ab  einen  Kaffeelöffel  voll  Anranferratotte  usrb 
den  MahIxeitcD  bei  gleichzeitiger  lanebaltuDg  einer  4—6  wOchigen 
Btttrab«  and  kiiltlger  geil  »cht  ar  Koat.  In  daa  «ntan  14  Xagaa 
trat  eia«  Baamraag  noeb  niiM  «Uataat  bttnror,  dann  «bar  ktaala 
stete«!  Anueigen  des  Hiin»K'loblng:i>h«lte«  und  der  roten  Blutaicmenle, 
f;epaart  mit  einer  reKi  t[i.aiSii;i'u  aewiclitnutiabme knnxtatiert  werden. 
Die  Präparate  wur'.it  ii  -i-lir  ^ut  res<irbiert  und  bewirkten  meist  .seliuu 
iu  kurter  Zi  .'.  .  n."  w  «  scutliche  .Stei>?erunK  de»  Appetits.  Verdau- 
uut;ssti>ruijf;t':i  trati  ri  nio  au(.  ebeu.Howenij;  teilte  sich  ein  schltchtt-r 
KinfluB  .11.:  'lif  Z-il.iuv  Berilcksiditi){t  nmti  .iiJlnlj  di-ii  rmstanJ. 
dalJ  die  i'rilparat«-  —  nanieutlich  die  Arseuferratose  —  von  den 
Kindern  k^tu  Kenummi-n  wurden,  aomuttman  zu  dem  Srhiuit  kommen, 
daii  tu«  eil)  witluameo  iiiifümittel  in  der  Behandlung  «aftmiacber  Zu- 
«und*  im  KiadoiaMar  daratallaa.  (Th«rap««tiMh«  HeaalaiMiMb 
Septanbar  1806.) 

Zur  AalüitbealerBBg  dar  Xaaeaiicheidewand  verwendet  Dr. 
L,  Katz  (KaiReralanteni)  aeit  lun^erer  Zeit  l.'>SiKe  AlypInlVaang, 
ohne  je  eine  Intoxikation  gegeben  zu  haben.  Die  Wirkung  iat  sehr 
zufriedon.stellend.  wenn  man  die  Technik  beherrscht  und  ruhig  ab- 
w;trtet.  bis  wirklirh  An.'i-.thesie  eiufretreten  ist.  Diw  ist  erst 
I  '  .Miijiitui  hscli  iIlt  .Vpi'likatiiiii  di  r  i;enanuteu  Ixisati^  der 
l  ail.  Man  bepiusole  zuerst  die  .Schleimhaut  mit  diese i-  uml  iepe 
dann  auf  die  zu  anksthenierende  i'lüche  einen  mit  i.-bLiis^>  starker 
IViisong  getriujkten  Wattebausch  no  auf,  dali  auch  die  nächrite  L'm- 
K,tbu^  aaab  in  dia  aalatbatiacfae  Zone  mit  eaabiaugaa  «M.  Di«aar 
WattabaaaA  bleib«  U  Iliwrtea  liegen,  daaa  ank  beglaaa  mb  mit 
dem  operatrven  Eiagritf.  Will  man  dabei  aacb  gaatigaada  Aatmi* 
aierong  erreichen,  ao  pinaele  man  vor  der  Alypinapplikaliioa  «tae 
Adrenalinlncnnir  1:2000  auf  und  wiederhole  dies  kurz  vor  der 
Oper&tlon.  Wenn  man  8o  verführt.,  wird  man  dnM  Coriiin  picht  vrr. 
rabaen.  (.Du'  Kninkheiten  der  Naaen-trheidcwand  und  ihre  Re- 
handlun^C-"    \.  "^lubers  Verlaß.  Würzburg.) 

iI|drarg;rDiu  metalllcam  «endet  A  ouaebat  (Berlin)  bei  SjpU* 
lia  ia  fotgaader  Form  an: 

ftp    P»1a  i;lyi<Klti>llc»  ibß 

Hg.  mcUIlu:.  U> 

I  »,tiilK.  FIk  rxaclil^ 

I.  pIL  .Nik  Itu 

nbdtic.  Knatin 

S.  :)  mal  Uillch  1  pnic. 
Die  Pasta  gly cüclinlic»,  die  Anuschat  aU  vorzügliche 
Pillennia.s<)e  erkannt  liat.  wird  so  bereitet,  daii  aux  fri.vdien  Liexen 
au.>«gela.s<iene!i  Kett  im  Wassf^rbitil«  mit.  j;l>k<Mdiulxaurcm  Natron 
di^teriert  wird  auf  Iii  f,-  ^^lykLi  lmlsaures  Natron  kommen  Ii  g  Fett. 
IXI  .Stück  reichen  Im  all^ememeu  zur  SyplolLskur  aus.  (Deutsche 
.Mediiinal  Zeituni;  r.iÜS.  No.  7b.) 

Uegeo  laaekteaiiUehe  empfiehlt  B.  Joiy,  die  gestochenen  Siellea 
aaagialrig  mit  folnndar  Uiatar  aa  iMtanlaa,  dia  aieht  nur  rasche 
SehnaiallBdanuv  Mwirirt,  aoadeia  aaoh  daa  aiafafübit«  Qiit  prompt 
aaatnliaiart: 

Dp    Fiirmol  («JM  Ihfl 
Aiii  4ci>lii'.  Ofi 

OL  aalai  alaU.  f.  a. 
m.  a  S.  UMmMblHMa  and  lui 
Mc  HiHi  iirfiutnitra. 

I  Presse  mitl,  Jaai  IMSL.) 
Lki   Kollicalltla.  SfcoMk.   Ki-thjina   but  Thor«!  BtH  Smig 
Melh/lenblaa  ia  Form  folgender  Paste  beautst: 
Up.  tMMfim.  ttmVLI» 
Aa-  atit  an 

VL*. 

Unelln.  anhrtfr,  ayO 
a4a« 

Zloc.  oiyd. 
Hi«iniiUv  Mibnilt 
VaMUa.  u.  It» 
M.  L  pasllt 

(Preaaa  mddie.,  Hai  ttOti  1.  arltaar  (IVMmm»B«iIi^ 
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VEREINSBERICHTE. 


Berliner  medimnische  Gesellschaft 

SitzuDj»  am  4.  Novpmlicr  I 
Vorsitzender:  Herr  Senator;  Schriftfdljr.r;  Herr  f.  Ktmime. 
Vor  der  Tagesordnung:  1.  Herr  Bfinniger:  Umioii 
■tration  eiaea  BtotkörpefdienvoliiiiMtan. 

BAnniKor  (biuun'ttricrt  ein  InütrsOMlrt,  nittalB  dewen  awa 
in  wenigen  Minuten  d.i-i  Volumen  d«r  raten  Bhitkfl(r|ierdien  in  ab- 
Holiiter  Zuhl  7M  bestimmen  veriaaf^. 

•J  Herr  Zuelzor  imit  I>r  r>ohrn  um!  hr.  Marxer):  Spezi- 
fiiekt  AuacBBg  dar  Darmperittaltik  dorob  intravenö««  Euspritzong. 
(Damonatration.) 

5!>ii'licr  demonstriert  im  K|>idiaHk<>|i  die  Wirkuu^;  v<jri  eitn  in 
»u.-  der  M.i.;ei;«";ile;iiih.»-,it  cewonneiien  Hnrinon,  du*  «m  lebeudeu 
Kaninr.hcn  die  Uitnnperistaltik  in  «^■cziiisrher  Weise  »nr.  _'t  !>i. 
Substanz  wird  dem  Tier  intruvenüH  injiziert,  und  rn.i.n  h  !  -  v  i. 
weniite  Sekunden  nach  Bceinn  der  Injektum  liie  I>;iiii.v.  (  Iih^mu 
TOB  ])Ml4man  aiM  bis  tnm  itectum  üich  kontratiiere:i  und  den  m 
illDMl  entkalleoeB  Stuhl  vorschiebcD.  I^ia  Ver^leieli  mit  der  nach 
her  dcmoBaMartm  Wirkung  den  Eaarina.  daa  ebaafalle  iatiavenö» 
iiyUiert  worda.  lalgt»  daB  das  Gserin  «ine  tcUniadie  KoniraVtion 
bewirkt,  während  da.«  PeristaUikhormnn.  wie  Saelsar  es  be- 
nannt hat.  eine  pliysi"l<isi'<f^hi'  l'enntaltik  hervornift. 

D  i  skii  SH  i  on.  HorrKiild  tr^i.  »  ie  d;i,  Hvrtnrjü  •fewonuen  «ei 
und  ob  iin'er  phjk'stoloj(is<-heri  rnT*tlinden  eine  W'irkiinjj  <^ul/alten 
ki>nnc.  liieses  II  ,raioii  wirke  auf  dii'  Mniilit.it.  »»hreiid  die  -..n-l 
her)|tci»teUten  ll':>rii;oiic  Hekretifiii»fürderiid  wirken.  Ileir  Ziiel/er 
erwidert,  d«  lionnon  k<>nue  mir  aus  der  M.^„'en<i Meiniliniit  \tiii 
Tieren  Kewonnen  werden,  die  sieh  auf  iler  U.ihe  det  Venlauun« 
kefiodea,  nicht  tod  hUDKemden  Tieren,  darauy  erp.<be  sich.  lUli  es 

«atar  igaBifiacfa  pliTsialaipadiaii  DauMBdea  wirk«.  Das  erste  dar- 
ftestelh«  Beraion  habe  daa  Wadirtoai  dar  WlehdiOsen  anitereßt. 

als«  nicht  «ekrelori«ch  gewirkt.  Herr  M ainter  bemerkt, «ueh  Cocain, 
■Slorain  und  Adtr'nnlin  wirken  auf  die  Peristaltik  «in.  So  tritt  wudi 
iler  LutnbaJanliithcxic  mit  den  ßenaiinten  .^itoffen  hei  der  Operaliun 
leicht  Sluhlentlecning  ein.  so  dall  .Mai  iizf  i  -tets  /u  deren  VerhOtun^^ 

Clpium  ^••.i  l.  Aurh  tetaniKrbe  Krintraktifui  Se-  Darms  liat  M;iin;-er 
nueli  .i- I  ^iKiib.i  niiistlii'^,.'  bcobarlitct  litir.l.  Uiuel  h;it  ii.n  Ii 
der  Lunib:iUuäfthe»ii-  «b  und  xu  unwillkürliche  UaruiecitleerunK  (!e 

sehen,  aber  k«iB«B  Danatctaitas,  viallaidit,  weil  er  kein  Adrenalin 

benutjt 

Z  ur  TiiKeüord  ri  11  n  .  Herr  N  i  /  i-l  ^  Ii  in  i ,| t  Uebersichl 
Über  die  Radiotherapie  tmii  Kiatikendemunstitti'inerii 

Vortragender  will  aus  dem  ^^roüeu  Uebiete  nur  ein/i  Ine,  horuus- 
Itreifen.  Hervonabeben  i«t.  daü  blaue  Strahlen  eine  irriutive.  rute 
Stiabtai  eiaa  aedatira  Virknng  habea.  Be(  eiMr  FiuenlamiM  ro« 
tSO— 9)0  AetpAre  Keratm  Pktleatea,  die  In  'i^— 1  m  EntleriMiai;  fan 
Kr.  isi»  aufffi-sitellt  Kind,  in  starken  .S  liw  eiU,  dem  r<— 4t  Stnndea  B||lter 
.  .11  liluerneine  Hanthvperllmie  folj-t.  die  laj^ehin)?  aablll.  worauf 
dann  die  Proie<iur  wiederholt  wird.  Dadurch  kommt  e«  in  einer  rr- 
bebllchen  VeräUiderunp  der  lil\itveiteilun({  im  OrfcaniumM,  die  ,iiif 
manche  Prozesse  ^ilnstijf  einwirkt,  so  besonder«  bei  der  .\rterio- 
-kltruse     Bfi  pei'tnri»  sind   in  Kopeiihaxen   |>.illiatir  gute 

Kosuitate  erzielt  worden.  Mit  ko  ii  /  en  t  n  e  rle  in  lii.^eniirht 
(finaen)  und  der  Kromayerschon  i.i  u  u  r  z  la  ni  |.e  erreieht  m.m 
sehr  gnte  Krfolge  bei  den  vendiiodeneu  Lujiuitarten,  bei  Alopecic, 
Fitjiiaaia  icMSa,  Oimii  AMTpiuMlam  eioer  rotae  Ftebe  aul  die 
Haat  «M  ^  Wlikmifr  der  ftadiiea  aelv  beadriennlgt  Die 
Röntgenstrahlen  wirken  o.  a>  gOMti|{  bei  BasedoiWItnuWi  Flea- 
rititt,  Broncfaiti'i  chronica  und  Astbma;  ferner  bei  SareoauUwi'« 
r«li)(,  Knrunkulofe.  I'seudoleoklmie  mit  pm&en  Tumoren.  Kaukmid 
Kadium:  IladimnsÄlz  und  Radiuni<-man.ition.  Krst^res  vor/u. :li  Ii 
bei  Naevri«.  letjterp  he-inmlers  hei  Inriit  und  UheHmatisiniis  Hoi  Ii 
fre.|  iicij  /  n.m  - 'Ih  e  r..i  |i  i  e  li.dikulionen  u,  «  Arteriosklerose 
mit  rerebnüerttctieioungen  (bedtuteude  palliatirc  Wirkung).  Mu*ikel- 
atrnphie  iluetlfcbiB  UiapniBRs).  (Vorfokmag  eiaer  groben  Zahl 

Patienten.) 

4.  MskusKion  über  lin  'i  ;  i  ii  lli  i.  -n  \,  IflJisi-hko 
und  NsKcl  Kchmidt:  Zur  Ronl«enb«handluu«  der  Hautkraak- 

Herr  lleioi  Hauer  demou!>triert  ^vm  \  erfahren  der  Ke^etie- 
mtien  kalter  BObraD.  —  Herr  Sebmidt  fallt  den  Gebiaiidi  des 
Daalmetera  for  absolut  notwendig.  Er  enpfiebh  mitMIw^ehe  SCbKo. 

Bei  der  ^utartiKcn  tind  leicht  durch  .Salben  r.u  bescitigendan  Plly- 
riaüi.H  rosea  sin<l  die  doch  leicht  ütarkc  Iteaktion  bewirkenden 

HöntKeustrahleu  «enij^er  indizirrt  Hei  Seborrhoica  r-tpittK  sind  sie 
nicht  unbeilenklicli.  weil  leicht  llaarnusfall  eintreten  kann.  -  Heir 
Lcrjr-Uorn  bebt  di«  Wicht^Kkcit  der  Uwueruntc  hervor  und  emp- 


fiehlt ebriif.ills  inlttelw-  ii  he  Ii. ihren.  Kiiie  Mi  ■■sy:ikra-iie  sei  bei 
iiKiiu  ht  II  Mrii^rV.en  /II  henhacliteri.  Uuristi^,'  Wirkung;  der  Strahlen 
in  einem  l'.ill  v.  .n  ul/erM.i..r  .s^yphlli--  ll-rr  S;ialf»ld  w.Trnt  vor 
der  ,\nwt'ri'hiii;:  Oer  ^'triihlen  h<  -  Iri^-I.fi  '.-ti  Krkriirikunueii.  wie 
Aloper.!!'  und  I'ityrj;isis  roscji,  weil  n<wh  naeh  .fahren  sehr  rinar.i^e- 
ueiuue  Nebenwirkun^n  eintreten  können-  —  Herr  Blasrhko 
(Sdilullwott)  verteidigt  di«  .Anwendung  weicher  Strahlen,  weil  »ie 
oberfilrUieb  wirken  and  daher  geringe  Dosen  geaflgea.  Daher  sind 
daieh  sie  auck  bei  P!tyrla«is  resea  und  Alopeele  keine  flblen  Folgen 
zri  erwarten  Bei  chronischer  A!o|)eeip  erzielt  man  mit  der  •,>uar/.- 
1  impe  .;iite  trfol^e,  allerdiuK^  auch  mit  Jodtinktur  oder  Jodvaso^en. 

Herr  Nnt;e|,.jl,intdt  (S,  hlulJw^.rt)  bemerkt,  in  K&llen  von  -Mo- 
pecie.  wo  andere  Mittel  niclit  pcholfen  hatten,  habe  eine  elnmali(;e 
rn*s(r:ihIui-L:    lles.,iritiii.'    ^i'hr^eht  Herr    Kmrnjiv'T  HeTn-'rkt 

ntn'h.  d.ili  iiin  h  seiner  Krfiihrunu'  eine  sehwcri  .\!.i|.'-i  i.i  .ir.-iit-i  diirrh 
LicJatthcrapie  nicht  lur  Heilung  zu  bringen  »ei,  wofür  er  peri^ünlich 
ein  Beweis  sei. 


.■sitiuii^;  am  11-  Xoveuiiier  l  'Os. 
Vursit/.eieJer;  11.  rr  .Si>iiu[,.r,  S.  liriftfuhrt  r;  Herr  Kottcr. 

Vor  der  TnnesordnuiiL'.  I  Herr  Ha inbur>?er:  Opeiatt?, 
durch  Entferaang  der  linse,  Kcheilte  Kurisichtiitkeit.  iKrankon- 

vorsiellunt:  t 

Hamburger  liilirL  .ois,  ilaU  «lu*  l!ii(  f^'n.tir,^  der  l,il;se  we^ji'ri 
■s'iirk'T  Kiir/.K|.  liti^'.kt'it  in  neuerer  Zeil  wi-^eii  der  llrfalir  derNi-t/- 
hautiihl'i^un;;.  ^i;  der  il.is  ,tark  kur/sirlit'-.*«'  A'i'S'-  rm  sieh  srlexi  dis- 
p...nieit  ist.  SLhr  si-Ueti  .'iiisL;efiihrl  wird.  ;ii  .i.e-i  ii.  l  .i!le  uuleriiahni 
II  imb  II  r  j;  e  r  die  i  >|ier.itioii  auf  driiif;endeu  Wunsch  des  Patienten, 
der  denn  auch  jetzt  -eine  fast  volle  Sehschärfe  wiedererlangt  hat. 
Bei  die.iera  Patienten  hat  die  Zunahme  der  Kuruicbtigkeit  mit 
dem  KArperwacbiitwn  nicht  anfgebttrti  aondein  sie  ist  pfograMiT 
fortKeicbritten.  wofür  der  strikte  Beweis  Mvicih  geTkbrt  wM,  4aN 
P.-itient  vor  neun  Jahren  »ein  Jahr  als  Eioikbriger  abgedient  hat 
i  L-eset7lichr  Grente  der  Korzsiehtigkeit  i  Dioptrien),  wiktend  die 
Knr  1  i  iiu-Ueii  de«  j«(xt  SOJIbriReB  18  DiopIrieN  betrag. 

II.  IT  M.  Wasaermaiip:  IWwcflMwuiillHkallMlnlliiMMg 
des  Lysaa-Vims. 

Wass,  rmanu  h  tt  an  mit  i.yssn  Vinis  intrazerebral  ir,fizierl4!rt 
K.iiörrhen  \<-i m  he  mit  lii;.  ktinnon  von  Ehrl icbs  Araenopbenjrl- 
Ki.vem  vor/i  iioiiirii. '.  und  dadiireh  den  Aaabnwh  der  Kiaakbail 

wi  si.'ntlirh  h  riuu  .,'1-1  Iiirhen  \ermiM:;it. 

Herr  II  "  II  Ii  ti  il  er:  DemooBtration  bepatoKener  Galletutcine. 
l'er  L:t;,uiirit;e  raturit  litt  si-it  J'^J  Jahren  am  Koliken,  die  mit 
l  ieber  und  Ikterus  auftraten,  in  letitcr  Zeit  etwa  alle  II  Tage. 
I.rbcrdümpfung  nicht  ver^roilert;  Gallenblase  nicht  in  (Ohlca.  Bei 
der  Operation  neigte  alcb  di«  Leber  als  ein  starres  Organ  mü  gra* 
nulierter  ObertUiebe;  Galleabhne  gescbnmpft  (CboMMlmsver- 
schlußi.  Bei  Kröffnung  de»  Choletlochn«  floO  eliM  greSe  Menge 
<ialle  heraus  und  entleerten  »ich  .Ht«ine.  Rialegung  eines  Drains«. 
I>.  t  Verband  «ar  lä>;lieh  mit  länxüi  hen  nallensleinen  von  Blei- 
stiftdicke, bis  zu  "J  cm  ljaD;;e.  angefüllt ;  es  wurden  allniählicli  Hun- 
derte entleert.  Na'h  vier  Wnchrti  Miinle  vi  r..  iihr.  ilurrti  Taiiip"- 
ii.ide  eiiK'ii  Uurehf:.iii.;,  il.j],"   ii  i- Ii   'li  in  li  im.  /n  i-i/ielen;  es 

trat  aller,  aui  h  hei  wied»  rhoUen  \  eisueiieii.  stets  f. eher  und  masi-en- 
liaftcr  Abganj;  von  (iallenKtolDen  auf.  Patient  hat  .sich  trotz  tä^- 
licJien  Gallcnabnuüsei  von  1)^—2  1  sehr  erholt,  Trotzdeio  hat  stell 
Ikteras  benerkbar  genachtt  der  annianti  es  kann  sich  dnbai  nnr 
entweder  um  eine  GsllenstaDong  bandeln,  für  die  aber  kein  Keidien 

spricht,  oder  um   InUar/.er.i(ion  eines  Lel>ersteins.  (Krankenvor» 

stellun«.! 

Diskussiiin.  Herr  Kotter  hat  snlelie  -Stfine  ah  unil  zu  he- 
i'harhtet;  es  handelt  sieh  um  Veisl.ipfun^;  iles  tllioh'doehu-s  und 
s^auull^:  der  (>:ille  m  ih'n  l.<dier((;ui|jen-  HerrKwald  hat  in  Itliri- 
licheii  f',ilh-u  auch  stets  einen  den  < 'holedochus  verstopfenden  Stein 
hriiLachtet  iiiil  f'ieher  und  so;;ar  .Schiittel Irovt,  die  somit  auf  eine 
j  Infektiiiii  vom  Dann  .lus  /urüi  k/ufüliren  seien  Herr  Senator 

meint,  vuu  besonderem  Interesse  «ei  in  dem  H ullünderschcn  Kall 

dns  Bcatahett  des  Ikterus  Uets  des  Oalleneaallasse«.  Vldlaieht  sei 
dieser  Dnatand  nUtLIebermelster  so  sueikllren,  daDdie  Leber» 

,-.  ll.ii  );eHtten,  das  V'errn.';j;»n  verloren  h^ben.  die  (lalle  in  die 
I.  K.  -ikapillaren  zu  entleeren,  sndafi  nie  inü  Blut  überseht. 

i  Herr  .\  .Mexander:  VontoUung  einer  Frau  mit  einer 
Vaccinepusiel  an  d«  Mam  aneh  Inglnng  da*  Bad«. 

;>.  Merl'  Kotter  (zum  rrulokolt  der  vorigen  Silaunf^  gibt 
nlhere  .Vufschlüsso  über  den  in  der  .Inlisitzung  von  Orth  er< 
wRhnten  Kall  von  SlMmlanbeilnnK  eines  Reotamcarcinoms. 

taN  luutdelt*'  sieb  b<'i  der  liljcdirigrn  l'r.iu  um  ein  .\denoma 
mBlignnm  gelatinoMM  tvcti  (Ortba  Dtaenooe).  Im  Jahre  ItiUbaiebf 
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fache  AasTChabunj^D.  droen  aber  steta  fletidiro  folgten,  »odaO  Pa- 
Uentiii  als  unrettbar  rerlorcn  aw  dem  KraakvnlMtiM  mUmmb 
wnnie.  %  Jahr«  spUcr  stellto  sich  Patieatio  wi«d«r  vor:  dM  Be- 
ndiT  war  ofaoa  AnwAodniig  tm  Wttala  vtiMfatraadM.  Sto  iatdann 
i%  Jahr«  spUcr  dR  «iana  Ttumr  In  d«r  raditea  BednoMlMnifel 
wieder  in»  Kriinkcnhuu»  uckotnincn  und  ifcittorben.  Der  Tumor  er- 
wies «ich  (Orth)  als  via  Adriiooarciiioin.  Im  übrigen  Körper  kein 
weiterer  Kri.-bsherJ;  keiiit  Kc/idivp  im  KpCui-i  ihr  \\^^■:^•■^:■,^,■  ist 
wohl  von  <lrm  Adenouia  msliguiim  i 

'/Cur  TaK^^ordnung  ('>.  Herr  lavier:  Ueber  Lederstnok- 
Terbknde  aiu  Chromleder  and  Fonulfadite  iIi  dIniliMis  md 

orlhopfidisehe  üniverMUpiMrate. 

\  iirlr.Ji'i'nii'T  Ji  iuijn>Lrii  rl  ijii>  1  rr^;ü ;iraLe  'htl  Max 
Kahus-maaii  iThiltlidjl  umJ  i  tnitfil  ihre  v  or^chiedeuartiKe  Ver- 
weudbarkeit. 

Diskussion.  Herr  Karcnüki  Lumu  oichts  an  dea  Apparatea 
erkaimea.  ww  aia  twoodew  «MtehtaniNft  hmU.  —  Bm  Brler 
(SdbBwMt)  weiil  auf  dta  gialB  VaHigkait  dM  OhmMtttt  «ad 
FonHlinleders  hio,  die  ai*  larate  Mr  Varblada  aabr  gaaignat 

1.  Hm  Vtrchow  deoMMMeri  fMagnniM  fon  HIiM- 

iMm  ta  Bteeutetiu.  Hax  Salonon. 

Verein  für  innere  Medizin  in  Berlin. 

Emtb  Sitzung  im  LaugenbeckhauHe  am  IP.  Oktober  I9<X. 

VofaitBeadar:  Herr  v.Lajdan;  SduiftfDbrcr:  Herr  Magaae-Lev.v 
Tor  der  Ta(iesordnmiig.    Herr  v.  Leeden  begrABt  den 

Verein  in  seinem  neuen  Heim  nnd  wünsi  ht  seinen  Aufpiben  eine 

(leilrililii  he  Künderunp. 

Herr  KorbrlnKer  widmet  der  bei  der  llochbatiakataMtloplie 

:im  '.'K.  Srptrmher  tüdlich  rerunf;lUckten   t'rnu  Dr.  Elaa  RmMI« 

Ihal  von  der  Leven  einen  warmen  Nachruf. 

Tagesürdnun^c:  1.  Herr  B.  Kraenkel:  Ein  Halator. 
(lilrscheint  als  OriKinaloriikel  in  dieser  Wnchengchrift.i 

3.  Herr  F.  Hirschfeld:  Znr  Entatetannic  dea  DlabetM. 
(Erscheint  als  Originalartiket  in  dieser  Wochcnschrifl.) 

3.  Diskussinn  über  die  Vortr&jte  der  Herren  Hiumen- 
Ihal:  /eiliger  Sbuil  dar  Lahn  von  der  Pathogeneae  dea  Diabetae. 
und  V.  Hirschfsld:  lar  >BMtiiiuuc  dea  Diabetaa. 

lloiT  Kdrmsnii  verweist  bi-z»glifli  Ji  s  ZuHamuKuhanKe'^  ^■'u 
l.ni-<  iin  i  0;abft»".,  wurüLer  Herr  Hirsi-hfiM  sprach,  auf  liTien 
Kall,  lieu  et  voi  kurzfrn  ll^'u'.sche  tnoili/iiiisi-hf  Wwhenüchritt  l'.tns, 
No.  3<J)  mitgeteilt  haL  int  schon  frulier  hifljau[itt't  wijr  iin. 
Ulykosurie  —  derartiger  Falle  sind  etwa  ein  i^'utzcnd  bcschriebon 
worden  —  im  An.scbluB  an  den  Aufbruch  des  luetischen  Kxanthoms 
uftritt.  Diese  Ulykosarie  daaert  nur  sehr  kun,  und  os  findet  »ich 
uu  aina  saiii«a  Znakamange.  Bai  dam  Mfim.  FlriU,  4m  Ehr- 
uann  ia  der  PoUkUnik  dea  Hem  Prof.  Jtoaatbalm  kaobaektato, 

Vi»^i'ij;Iich  des  Diabetes  »bwint  keine  familllre  noch  nervfise 
Ki-lui'tmg  vor  Gleichieitiß  mit  dem  Auftreten  eine«  luc:tischcn 
Kiwithem!*  stellte  »ich  auffnllcn>les  Thirnt^  und  Huijf.'erp;efn?il  -/»wif 
r^iclilirhe  Entleerung  von  t'rin  ein.  Ks  i'ri;^h  si^  ji.  daU  dtr  ratit-ijt 
Ztifker  hattt!.  In  der  IViliklirnk  wi:rilrti  SJ  Zu' Vt-r  fertst-^tclll, 
;n3Üi«rd)'m  Arctnn  iin-i  Arite'^vii;'^.»Kr<'-  Inn'-rlmlb  \M^nicer  \\"-.-chen 
hatti'  er  etwa  M  l'fund  nbginommen.  Dur  i'atienl  ertiielt  ■Xie  Ver- 
ordnuHK  einer  antidiabetischen  Ko«t  und  »(leicliieitin  nach  Stadel- 
mann  grolie  Natrondosen  l>ie  Ug-B«h*iuUuug  wurde  auageeetzt. 
Hub  «tm  aoht  Ibgeu  «ur  der  Filiaat  TOllbeaMiiaii  aackacfrei. 
BiM  TolaraatbeatfDinnng  r.ciKte,  daBar  IfOgSaxtioaeTotthoiaBien 

4daM  ZuekernuxMchcidung  a.<i-iimil Irrte.  Spiter  lal  Olykosnrie  nicht 
wieder  auf|;i-treti-n.i)  Hin«irlitlirh  dea  ZwMininenbanii^cK  zwischen 
aallenblane  und  Pankrea«  m<''Chtv  Khrmann  noch  bemerken,  dnU 
er  da.s  llmKekehrt«  von  de«,  was  Herr  Hirachfeld  orwühnte  (daß 
nimlich  die  (lalle  einen  «ewiwM-n  KInflaü  auf  die  l'ankroanfunklionen 
ausübt),  wiederhi.>.  bei  Hundi'U  bc-nbiu-litf.  h;it.  Sidtr  hkuliK  trat 
bei  Hunden,  denen  «t  iIj.s  Pauli  rciui  exstirpiert  hatte.  Ikterus 
ein,  ohne  daU  sich  eigfii'.iich  lui  rf  ii  (jrUndo  »nfflhrrn  ließen,  denu 
»o  oft  bei  den  Sektioiuu  nur  leii  jjt  auf  die  tlallenblase  gedruckt 
wurde,  entleerte  sich  »lufuit  in  dvi.  (»arm 

4  Herr  P.  Cutinbviui:  Inloacxien  bei  gnt-  und  boaartiKen 
H&Ken-  und  DuadtM«.  (BnclMint  alt  OrigiiMlarUlnl  in  dieser 

W'ochen.'iehrifl.i 

'I  .Anmerkung  bei  der  Korrektur:  Xachdem  der  Patient 
bei  K<'niischter  Kost  ohne  Symptome  von  Diabetes  fünf  Monate  «icSi 
wohl  befunden  und  sein  "Korpcr^sewirJil  erheblich  jnKcnninmi  :i 
halt«,  traten  abormal«  sekundäre  t^mi  heiuungen  auf,  worauf  er  eim 
Salmiartiar  «takiten  Uefl.  stellte  sich  nnn  abaraalaalaikaGl.T 
hoanito  t9%i  «Ia.  die  er,  bei  muaig  stronger  Diit.  bMier  nidil  rt  r 
loraa  hA.  Der  nll  wird  no49i  weiter  beobadital. 


Medismisohe  äeseU»ch«lt  in  Lalpiiff. 

SitianR  an  I.  Jnni  1(06. 

I  Herr  llUrtinfi;:   Congenitale  Höftgelenkilaxationeii. 

An  der  liaod  vou  KuutifenbUdera  demonstriert  er  Stand  und 
L«(|;e  da»  Feanurkopfae  vor  und  naah  dar  Sinrichtan«.  aowi«  wik- 
read  dar  Fisetien  Im  Gehf^ipoverboad  nnd  aadlich  naoi  dar  Heilaiiii; 
wobei  er  auddrflcklich  darauf  hinweist,  daB  die  !Stellai>R  dos  Kopfes 
hintig  durch  ROutgenaufnahmen  durch  den  ni|MT«rband  hindurch 
konirolllprt  werden  muß.  Kemer  macht  er  bi>(*i)tiders  auf  die  weh 
allmlldlch  bildende  neue  Pfanne  für  deu  t-VuLurk  <|if  aufmefkatm. 
Zum  Schluß  reigt  er  t^r'mx  Resultate  an  den  Kin  V  in  -.Hlb««. 

■J.  Herr  KlsJisser;  3  Fälle  »oo  ichwerer  StretilococceMepeij. 

Uer  ernte  l'.Vi]  w-ir'ir  weder  dnrrh  Hier.srhf  st^tuun^;.  tiorli  durch 
medikauu'Ml  .^0  H.  r  tii  .  ..n^  ni]t  MurtoMr«  U^^■T^nl.  rha|.'t>cv'liu  Ko-*en- 
bcrgil).  Collargol  beimflußt   Nur  bedeutende  cbixurgi^e  i:Iiogrift« 

(Amputation  oberhalb  dea  Blibogaa  aad aAliaHliidi  Baartikalallim  ia 
d«r  Schulter)  konnten  den  Fatieatea  iHtaa.  Bm  dea  beiden  aadaiaa 
Fillaa  Tanachta  «r  Jadipia  Marek  25 1  rabkutan  und  haUo  damit 
Erfolge  10  iraratiiillBan.  dia  in  Beaaerang  der  Teiuperatur  und  daa 
Allgemeinhefindeaa  baataadaa.  Tottiagaadar  baaaMiael  daher  Üb 
Erprobung  <les  Jodlpiaa,  wanigatiaB  fBr  die  atoapteeataeaaapilai  ala 

Bussifhlxreich. 

Herr  Skutaoh:  Hennapliroditismus  lemimauj   i llMim 
mit  Hypertropliie  der  CUtorii  nnd  Yenchlofi  der  Valva. 

Kin  winzig  kleiner   ricriK   ist   vr,rhai;.l('n,  daj^egen  sind  Ge- 
vr1i'.iH*ht'.ddi''er,  nirgends  auflufiuden.   Vortragender  betpridlk  aia- 
01C  0|>i>ratiun,  durch  walcba  der  TandriaB  dar  laBaraB 
Genitalien  beseitigt  werde. 

4.  Har  Laawan  denonelriert  Bildar  m  bna^aWiani. 


Sitsaag  am  16^  Jaai  IMR. 

1.  DMuMaka  fibar  den  Vortrag  da«  Herrn  HlrUa«: 
Hair  Paribee  aeUMIt  aieb  dea  Ammbrnagaa  dea  Vaitngea- 

den  an  and  etellt  mehrere  »einerMit  behandelte  FtUe  von  kon 
genitalen  HOflgelenkslnicationen  vor.    Ferner  demonstriert  er  an 

t'inüm  noch  nicht  operierten  KuhIc  di\  T 1 1- n d e ! •■  n  h  m  rgsche 
Ptilnomen. 

1  Herr  l'erthii';:  COTiteiiitaie  HultKelenksluxaüonen  mit  De- 
moostzatioo  der  Patienten. 

"  Herr  Hber;  ToberkeUMudllenKebalt  der  in  Leipsig  znm  Ver- 
kauf kommenden  Wieb  nnd  Holkereiprodakte. 

V..rtra^;iTidi  r  herichtr-l  eingehend  über  die  I"iitersuchuDc;s- 
niclliiidpQ  und  .lio  Hi«iUtatr  bei  '.e  r  Cnlersuchung  von  Markt.Tjilch, 
Sahue.  Uucter  und  Quark,  die  daranl  hinausgehen,  daß  iu  sämtlichen 
Produkten  sich  Tuberkelbazillen  in  nicht  anbetrtchtlichen  Proient- 
8«tien  finden.  Er  fordert  iofolgede^en  fur  die  Qrofistadt  analog 
d«r  naiachbaachaa  aiaa  Milciibeaebau.  T.  Waltkan 


2.  Tagung  der  Freien  Vereinigong  fürlGkro- 

biologie,  Berlin,  11.  13.  Juni  1908. 

Bericbtcratatter:  Dr.  O  Lent/.  Alvti-iUni^vorsteher  am  Institut 
für  Iiifi'ktio.-.«ki-jnUlieileu  (Berlin). 
(Forttetzuii^-  ant  NV.  H.  ) 

4.  Herr  Zieler  (llreslau):  tipiriini  iiI.mIi'  l  nt<  r^ucheogaa 
über  die  K.r/f uponir  hiati>lo|rl«fher  Tnberkalii«.e  an  der  Haut  «hae 
illt'  Mil"irkun^  von  Tnberkelbaillien  Unlsche  llaiiltuberkulnsenl 
und  <li>-  Heillni;ungea  ihres  Rotatehens.  Uei  Dauerreaktionen  iu- 
fidge  vr.n  Tub*-rkulin  Hautinipfungen  nach  v.  Pirquet  entateltaa 
tvpische  hi^iulugische»  aus  epitbelotdcu  und  ßieeenzellen  bettebeada 
Tuberkel,  welche  dia  Vaeaawaada  darabwaehara  banaea.  Ba  k* 
uicht  n«tig,  daQ  da«  TarwandeU  Talmfkalin  BaxHIeo  oder  daraa 
TrttnMner  «aUlUt,  sondern  es  entstehen  ganz  ihnlldie  Veranderangao, 
andi  wean  abaelat  baxillenfreies  Tuberkulin  oder  keimfreie  Kulturtit 
träte  benutjst  wonlen  »ind.  Das  Bild  der  hiKtologischen  Tuberkulose 
kann  also  durch  geliiste  diffusionsfahige,  aus  den  Bazillen  stammende 
Stoffe  rl.esbesyiibstanzen  und  St«ffwer.h«elprodukle)  enlstehtn  Da 
die  Diflly^iilr  ■le-'  l'iiio-rliulins  ebenfalU  tv|.:s.;!lie.  weun  auch  >chw.»che 
llnilreaklioDon  nach  v.  Pir.juct  hervorrufen  und  dies«  histologisch 
Ii  I  inche  tuberkuhwe  Strukturen  darbieten  können.  h*Jt  Zieler  daa 
lieu  eis  für  erbrachts  daü  nicht  nur  tote  Bazillen  nnd  ihre  Trümaiar 
od.  r  gclAste  Leibeawbataaaaa  (Badeloabiay.  aoadam  aaob  ad«a 
Losungen  (DialyaitB>,  dt«  wobl  aa«  den  Tnberketbasiilea  atanaieada 
Stoffe,  aber  weder  gclfiste  noch  ungelöste  Leibr»iviibsl.iii/.eii  enU 
halten.  tnbaiklllSae  Strxikturen  emeugeu  kennen 

Diskussion.  Herr  Kraus  (Wien)  macht  darauf  ;iiiran./k.sam. 
d.ui  mau  mit  verKchledeneu  Bakteriengiften  (Diphtherie  Hauwl.- 
bnwd.  TypluiB)  bei  Tnberkutöaen  und  Michttubarkulöiiea  gieicbu 
BiatbriwwSw  aaf  dar  Haat  «laaBgaB  kaaa  wie  idt  INibaitalia. 
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Kr  Uull  linhvr  fflr  udkimu^).  dnU  /ii-lcr  »iMnv  Versuche  mit 
Tuberkulin  «hirch  Knntn^UviTMjrho  mit  I?«kl4'ricn^iftyn  cr^;ltnzrn 
möchte-  —  Hrrr  K,  Wril  i  Pr-'m  l'Alt  ilii«  AnschHOUiii:  ^V<,!ff  Ki»- 
ners  fflr  unrithti^r.  Jali  du'  WirkmiK  di  i  L.iXIi  tlhI;.  Ijm  I.  ;iul>;.  lo-li'n 
Tuberkclbazilleasplitter  für  die  Tiiinrkuiiurettklion  vi-rantwnrllich 
gemacht  vrerdra  k<>iuie.  Bakteriul\kine  »iud  bei  der  Taberkuloüi' 
Dicht  mit  Sicherfaeit  tu  kouaUliervu ;  aelbut  weon  aie  vorbaaden 
wbm,  vOrdaD  ai»  «iliitatMi  Splititar  oiieiht  aoflOMD  hOiiMa.  — 
Harr  Sialar  (fldilaflwoit)  anrideit  H«ni  Kraaa»  daS  er  adt  an- 
liefen .Toxinen*  (Staphylocoecco)  und  dnich  «Baiia*  (eiogeeni^ 
HonilloD ,  %  %  Karbol)  niemals  pleichs  DaaMraaktioDeD  erhalten 
habe  luid  liexh^ilb  Hbi'r  hiatolofpBclie  UDtcr<iOchiingMf|^bDiiae  nicht 
b^riditon  könne 

5.  In  der  Pause  demonstriert  liir:'.  hlcuhiith  (Groü  Lichter- 
feldel  einen  Hchlttclapparat  a\ni  S.  hnttt  lii  bei  be-^tinimtcn Tempora- 
liirfn  (hcrgentellt  d«rch  K  A  M  I,a'itcri=oh'.iif;rr)  I1<t  Apparat 
boNtrlit  im  wcifntlicht'n  aus  (_'ineni  \\*n-'"_'ib.=td,  'Lih  a'.if  brstimmt« 
Temfwraturen  oio^estclll  winl.  um)  in  welches  eine  Vornciitung  ein 
(auebt,  die  mit  einem  llebelwerk  zum  8chdtteln  in  Vorbinduni;  steht. 
Eb«oao  d«ni«ostriert  Herr  W  eidanz  (Oro0-Lich(«rfeldc)  in  der 
» Vaifefaraa: 

9.  •)  DiawMlnllaa  4at  Malaflaalwa  Ibehwabaa  iar  liarlnalt 

von  Bist  In  blataaaffaadaa  loirttea.  Zar  Fwitotellun^r,  welrhe 
l  iurt  als  Blutlie(eraatt>n  fflr  die  als  KrankheiL'«abertri^er  bekaunten 
Insekten  in  Betrjr-ht  kommen,  ttand  bisher  nur  die  mikr(>skijpb<cbe 
UnterBQchan^  des  HaKiiiinliaks  zat  VerfQKiinK'  neue,  auf  Ver- 

BnlasauDR  vou  l  hleohuth  au8>;earbeitet«  Verfalueis  bei'iveckt  auf 
biolo^tischem  Wejje  mit  Hilfe  der  PrazipitiamethoUe  Jeu  Naichwcis 
der  Herkunft  den  Blutes  in  den  blutsjmf;enden  Zuiscbenwirtcn  t» 
Das  Untersuchuagnatarial  wird  in  ph;Kiol(H;:'-''b<  r 
Dg  ausgelaa^  la  beaaodais  keaatraierteo  Capillar- 
wird  dann  daa  in  Wng»  fcnwiaanda  Antiaatam  Hiii  dar 
VuMraodiiiBgsflanigkeit  Ob«fnAiditet  Vti  poaitfviai  Aoaiall  tritt 
an  der  BerahniDf>satelle  eine  riDKfftnniK«'  'l'rlibuug  auf.  die  -iich  all- 
mählich immer  mehr  verbreitet- 

b|  Denonatratioa  der  Technik  der  M'aiuierBaon»ckvn  Kraktlon 
aaf  Sjpbllta  bei  ABwendnai;  kleiniitvr  Rlataieo^ea.  Komplement, 
üntersiichnnsiiaeruni  und  syphiliti'frhrr  r.'-her.  xtrnSct  werdpn  wrg- 
fÄlti>^  miteinander  pcemiacht  und  mit  ein<*r  < '.i]M]].-irpip._-ite  in  klrini^, 
unten  zugoKchmohene  R/'-hrchen  von  2  mm  liarciimesier  gehraiüil. 
Nach  eiDKtUndifi^em  Aufenthalt  im  Brutschrank  wird  da»  (iemi<C-h 
mit  den  verdttontcn  Ambozeptor  und  der  HatnmelblatJütraDjf  ver- 
■all  tia*  Mund*  I»  dwBiatMbnak  «akndtti,  Da^ 
I  Teriaaf  dar  Beakti«*  In  des  elnariDen  SOhneben  bei  konataatar 
r  foitwUmad  VOB  AiMtapUtz  au«  beobacliteB  zu  tcOnneo, 
durah  di«  Firma  F.  A  Ii.  Iiaoten-whliger  ein  beaonderer  Bmt- 
apparat  an|;eferti|tt,  de^en  )!>enane  Beschreibun);  in  den  .Arbeiten 
aus  dem  Kaiserliehen  Oestundheitsarot  veröffentlicht  werden  wird. 

7.  Herr  v.  W  an  in  1 1- wsk  i  (Hi- dtlbeipl:  DemoDktration  von 
■  Ikropheto^raiiimeii  den  Krreiters  di-r  Orivotbeole.  Der  Pariimt 
der  Orientbeult'.  I^ei^ihuLauia  tjopica.  i*it  mit  dem  Erfeger  de-4  Kila- 
A.'.ir  verwiudL  Wlhreiid  jeduih  Ii:l2ler«'r  iintei  Firberinfilloii 
schwere,  der  Malariakacliexie  Kleichende  Zustände  bewirkt,  weiche 
anscbeiDend  immer  einen  tödlichen  Ausgang  nehmen, 
Leiahmania  tropica  eine  Uautarkraakusg,  die  nur  durch  aal 
Maltas  Ualig  wird.  Dia  daciuaatriaftau  MUiw^n«ngiamni 
t«a  voa  ainaB  mailadiaB  Ant«.  walcbar  mbiirt  Jahre  la  Zaatral' 
aaien  titig  war.  An  der  8treck«rite  dr»  rivhten  Handgelenk»  faad 
aieh  ein  zehnpfennigBtAckerr>U<'r,  flucher,  zentral  einKe^unkenar, 
nidit  ulzerierter,  rütlich  gefUrbtcr  Herd.  Da  eine  Prt>heex7,isirin  ver- 
weij;ert  wurde,  wurde  durch  Einittich  in  die  Raudpartie  und  durch 
Unterguchung  ile«  hera"*K«pr<»l5teti  Blute*  die  Diaf?n<rtp  Resii  liert. 
In  den  vrirzliglich  gflun;^entTti  Aiis.itrichi'.'iljiuratoti  fanden  sich 
maaseiibaft  die  zuerxt  von  Wright  bescbriebenen  und  abj>:ebildeten 
Erreger  der  Orientbeule.  Zam  Schluß  vertritt  der  Vortragende  die 
Ansicht,  daB  die  UaoMiteo  Too  LeukocjrtosooD  Ziamaiuii  au»  dem 
Staiakaas  iaMihaib  vea  Ph^aqrtaa  liaraawaahaaa  and  Dieht,  wir 
BekaadlBB  BNiait«,  TnpanGmMB  aiad,  «eUhe  eioe  WltltaeUe 


Oiekseeien.    Harr  Lahe  (KSoticaberg)  kann  dar  AnaidK 

r.  Wa.ilelewakiB,  daB  das  Leakoertozoon  ZIemannl  doch  (eatgtgeo 
der  Anachauung  SchaadinDs)  in  Leukocjrten  aehmarolse,  aiebl 
beitraten  —  Herr  T.  Waalalewski  iat  bereit»  aeiae  Aoaiiriit  an 
de-  Hund  salaer  PMpante  «Dd  AbbUnafea  aolebar  nlher  ao  be- 

S  Herl  Jlanteufiil  |Gr...b  Lichtetfelde):  Kxperlineu»ell«  Unter- 
saehansea  zur  Epidemialosie  des  eurupSlachen  Itnckfallfleber«. 
Mantentel  ist  es  durch  Versuche  an  Rjttten  (ccluagau.  durch  V<  r 
mittlang  v«a  itatteaUosen  (lioemalnpinus  Mpinuloaaa),  welche  s|.;ru 
dltaahalt%ea  Blak  geaog«D  hatten,  die  £rreger  des  rux.si.tchea 
mwfcfallffl^Tt  v<M  Uaaken  auf  gesunde  Ratten  zu  nbertragen. 
Vater  FiiT'*--t  vea  dOBattaM  aibiett  er  in  a%  eis  poiitiTee  Ba- 


sultal,  wahrend  gleich«rti)<e  Uebertrii(fungi!v*muthK  mit  Itatten 
mühen  sowie  mit  Wanzen  ne^atii*  imsfielen.  Die  Spinwliltten  bleiben 
im  i'beren  Maxendarmkunal  der  Hattenläuse  etwa  24  Stunden  leb<*n'l. 
Die  l'ebt'rtr.1j^uu>j  jfesclnelil  \\  ;iiirscbritillrh  diitrl.  di-ii  \'n^.  tndcHI 
die  L&usi-  beim  Sauden  ilwas  vnu  ihrem  Ma^enmlialt  in  ilie  Hili 
wunde  entleeren.  Da  der  .SaUKmechanismm  der  beim  MeuMdien 
parasitierenden  iJiuü«  dem  der  Hallenlltme  entspricht,  glaubt  Man- 
tealel«  deS  aaah  haiai  KeaaebHi  die  Lim  ab  Irdgiar  eiaar  Be- 
kaireaatalektton  In  Betraebt  konanea  kflaaen  und  Teriaagt  hei  ainrr 
Rnckfallfiebcrepidemie  entsprechende  llekimpfnnRsmaBrejjeln. 

D  i  s  k  uxsion,  Herr  C  T  rit  nke  I  (llnlle)  macht  auf  die  Mitteilung 
von  Macki  in  Bombay  aufmerksam,  daü  ilie  L'ebertrajcnng  de«  KUck- 
lallfiebery  auf  den  Menschen  unter  nntiirlichcn  Verhaltnissen  durch 
die  VennittSiin^  von  Lätiisen.  dtw  P*vSi>'uIns  vr-'ifimenfi  erfnlije.  Nach 
eätit-ni  ibrii  vnti  Ma.-lr:  .iiii-r[ii^-.en''Ti  iV-ipar-i'.  jrLi'iiit  iü-ilner.  daS 
eint-  \  crniidirun^;  ili-r  Mikr-  b«'n  irn  Itinern  der  LüList*  stattfinde- 

I'  Herr  l'Mii.er  1 1  i  tl  if-.«.»!,!  I ;  \'e(f*tlve  DutfrsnehunK»'"  hei 
Trachom,  i  Vom  Schriftfühn  r  verlesen.)  Die  Befunde  hezilglich  der 
von  v.  Prowaczeck.  Froach  undOreeff  benchriabenen  Trachom- 
korpercbea,  welche  ROmer  aa  dem  kUaiachea  Haterial  der  Greife- 
walder  üetrerettuta  Aageoküntte  eibchea  kanateb  lielea  ee  aaxesel- 
BHtf  Ik  am  aad  waren  ao  «aiicber.dali  ate  Ihm  eine  cialgermeBea  «leb«« 

Diagnose  des  Trachoms  nicht  erm<if(1iditeD.  Auch  mit  Hilfe  sero- 
disKuustischer  Methoden  hatte  Rfimer  keinen  Krfolg,  da  er  weder 
im  .^erum  mit  Tnichiiuiinaterial  immunisierter  Kauiuchen  uodi  im 
Blutserum  Trachomkranker  sj>e£iri.sche  -Stoffe  nachvs  oi.seu  konnte. 

Diskussion.  Herr  Kraus  (Wienl  und  Herr  l'ft  iffer  iKö- 
nig-bergl  stehen  dur  ;;:iLi/en  Fra^-tj  ijcicii  >.keEiti-i_tj  L;t.;;':'iiubi-i. 

III,  Herr  I.ent./.  iHfrlini'  .Spezifische  Verälndernngea  au  de» 
tichirn/ellen  «nt-  uud  ■.l  iiipi  krniii..  r  Tiere  (mil  DeraonatratloD 
mikroakopiacber  Prüparatei.  l.etiiA  b.Ut  die  N eg rischeu  Körper- 
eben  fOr  apaaiiiaebe  Bildungen,  deren  Nachwaia  die  Diagnoae  ToU' 
wnt  alchert  Bei  an  Passa^ewut  eingegaogeaea  Tieina  bat  er  ito 
in  der  onterauehten  FaUe  gefonden.  Bei 
fast  regelmäßig  xwiachea  den  Zellen  dea  Aaiiao 
t^r'^Ucre  Gebilde  freiliegend  gefundeo,  welche  btalig  eine  den  Ne- 
K Tischen  Kttrperehea  ganz  analoge  Anordnmig  der  Chromatin-  und 
Plastinsubstanz  reiben  Da  die  KntstehiinK  dieser  von  Lentz  ali- 
Passji^.'wit Ici -rMc rrluMi  he/'-iciineteii  liehilde  aus  den  l\err.e:i  der 
Gan>flien/.ellen  l,imter  i^leicliZCtiiTi  ni  7.i!;Triindr!;elieii  tli-s  /eliitr-;!  >- 
plasinus)  unschwer  zu  erkennen  i^t.  trlfil.'  [..  :;•/.  die>i*  nenen  Ite- 
funde  auch  fär  die  lü'kliLrung  der  IjiUsteiiunx  der  N'egri  sehen 
KOrpereben  verwerten  zu  können,  ia  denen  er  analog«,  aus  der 
Cbromatia-  aad  PlaatiBMibstaBa  dea  ZeUprotAplaanuM  eatetaadeae 
Qebada  alebt»  4ia  weder  an  ehlk  als  BRMir  der  Wat  i 
werdaa  dufan.  aoeb  bi  Owen  elehtbarea  laa« 
bähen.  In  dieser  Ansicht  wird  Lentz  noch  durch  den  Befund 
ganz  8nalop!r  Gebilde  bei  an  nervJiaer  .Staupe  verendeten  Hunden 
bestärkt.  Hier  fand  er  kleine,  die  ICosinfarbe  lebhaft  annehmende 
(< 'iiroriuitir.-)  K  •rj.ercdc  ii.  iie  abtji-  /um  L'utcrsciiiede  vnn  Ne>;ri 
si  h'.r,  Kt'r[i.?r'' V.en  \r^iu\-  i ncenk-''r}  eT'; dien  7eij;en  UDil  entweder  frei 
im  liewebe  ■  U  -tark  in  /.•jrfÄll  bef^riftene''.  TyraiiiideiiALdlen 
oder  deren  Kernen  liegen.  Ihre  Eutstonung  iaUt  sich  nach  den 
Präparaten  unacbver  ao  erklliren,  <laß  unter  livm  Einfloß  dos  Staupe- 
viraa  die  Plertlaanbaten»  dar  Zellen  zugrunde  geht  und  ihre  Chro- 
IMioHbb  anrilekbMbt, 

11.  Heuen  ühUithntb  «ad  Hflbner  (SnB'UdilarfaldB): 
Vellere  umOhmtn  »er  lekmlMveat  alt  kaaartever  Milk, 
alcbtlitwf  darBaklarMeglederBeff-cbeletafraifa.  <T|^iro.H 
a  lou.) 

Diskuseion.  Herr  Kornet  (StntUbnrg)  macht  auf  die  Mög- 
lichkeit aufmerksam,  dnll  dir  im  Darm  des  Schwemes  lebenden  Ba- 
zdlen  unter  dem  Kinfiuü  des  mO^icherwelse  a^K^cssiv  1•^'trkcnden 
5ii*rums  für  da.s  ei>:erie  Wirtstier  pttthi.j^'i'n  werden.  —  Herr  E.  Weil 
(I*ra(^)  halt  es  ^diut  iifalL-.  für  w  ahrKCiieitillch,  daü  der  Srhweinepe-St- 
baciilus  bei  der  Sdiw einepe.st  nur  eiue  sekuüditre  Kollo  Spielt.  Der 
Ansicht.  daU  li.rch  KiuverleibuDK  filtrierten  Qewebeieftea  Aggressine 
dem  Körper  zu^celuhrt  werden,  welche  die  daaelbst  Torhandenen 
lataatea  Sebweiaepeetbaaülan  ntebüiwafaa«  baaa  Weil  aiebt  sa* 
atiauaan.  da  bei  zaUreieheo  bjeWonea  mit  steriHsleiten  Sdnrebie- 
pcstexsudaten  nie  ein  Ausbrach  von  i^chweinepost  konstatiert  wurde. 

Herr  I,rtfflcr  glaubt,  daß  durch  die  ausgedehnte  Verwendung 
der  Mal.ichilfjrlinplatten  die  Zahl  der  Befunde  von  B.iilHen  der 
Paratyj>bu-i  K-Uruppc  sieh  noch  sehr  vermeliren  w-r^b  Herr 
Xlhleubutii  bemerkt.  datS  di«  in  Frage  »lehendco  l'aratyphua- 
Stämme  auf  Viruleuz  uud  tjifti;;kiiil  )^rprUft  sind,  wobei  slcli  aber 
keine  Unterücbiede  fiudeu  liaüen.  Die  Aj^Kresnin frage  hält  er  fOr 
w  iderlegt.  —  Uerr  äcbmilt  (ZuUichow-Stettin)  hat  bei  ruhrkranken 
KfUbern  wiederholt  Bakterien  aoa  der  Gruppe  dea  Paratyphoa  B 
gafnadaa.  40  salcfaar  Kllbeatlune  bat  ar  adt  B 


weU  aber  dartk  < 


—  Herr  Hlbner 


■jloo  VKRKlNftl 

l»chluUw>.ti.}  butuiiLl.  <i»Ü  der  u«Kuti%e  üpfund  v<in  <!2rtner> 
Bakwri««  wkli  mir  aar  üaUrauehagcMi  <ie«  Kot«!  wm  gesunden 
'riaiw  bangtB  Iwt.  wihnad  LAfflor  offwW  kMolic  Rehabt  hat. 

IS.  Uwr  Tita«  (Ona-UehtarraM»):  M  AaUnla«le  4«r 
KWtamfer.  Om  featniRteneii.  in  waleham  Veriillliita  die  eiozelnfn 
VariHUCo  «Irr  TvphaL-eeii  bti  Jer  KUbemihr  «ii  fiimn  U-r  vtehtn 
und  ob  die  Kleischvi  iKilti r  iljilici  ein«  newUs«'  H.rlU  ■.|iif  ltii.  «nr 
<]«a  20U  rersrliit'.ifiie  Kiilbcrrulu-tiinmif  tin'..'r-Mi'  ht  .\U  liifti  riiiin 
roli  CADIIUUQf  viwiv^tll  >li  Ii  >tjimile,  1 's<' tji Ii ii  itl i ha/1  llrn  II. 

Iiis  Itatillus  tLtcrlliili^  llarliM  i  Ji  Staiiiiiu .  »üdrpinl  >  '<Uniin.- 
1'.  r.v  'iIiIm.-iIIiI).  I  l'ar.il  vfilnls  ll-lti»i  iUlls,  IVlIi-Uv  iiilil  I  Uirti-n  um 
aiiili  larti'i  j/i  luiMi<n  « unlod.  I'io  palljOKiiitn  t '<j|i»laiunJ>'  liiUfu 
•,11  h  in  ici  itiiT  Wi  iM'  v<iu  Jen  aus  oormaUm  ManDinlialt  (fMiUcliL  icn 
unlerxctu-iilen.  Alle  V«niUGbc.  die  Erreger  der  mciuichlkheu  l>>  - 
oBUri«  bei  KUbermlir  an  (iiMian.  fialaa  a«t^iv  •■>«. 

Diakussion.  Han-  Lorfler  bat  in  einem  Falle  von  KUbcr 
nihr  eine  Art  Stn  ptoroccen  im  Rlule  gernuden,  In  eiiieus  an  icMu 
eolialiDÜihe  ItiktiTii-n.  Ili-rr  HObner  hat  die  von  Tit/f  vi- 
»UhoU',  als  l'sfuiliiciilibayilli  ii  bf/f-ichmlt^  l!akt(»fi.  nart.  wili  I  v 
.si<'h  kulturell  imJ  binId^iNcli  «ir  d.i-.  Itaiti'iiuiii  culi  luuinmm.'  vir- 
h.ilr,  .\hrr  M-:i  Ii  ritc'uf   :■' ,:i 'aliiT' ,  ,v.li  ii  ;ilMi-*t  a --il  i:;'  ^.'i.fun  l.-|i 

!  I .  rr  r  , .  t  1  :  ;    :.   1 1  ■ , .     ^  i  :  '  t   h       i     H'.jtr.'i;:   zur  Kruiri' 
ilvv  S<iiiit*iitSiai:Ni»-t'  <U-r  I  ub*'i  kuUis*-  im  I  ivr*  iT^mlt.  iKt'tofjeri 

li»t  ili'     Vli/.iiirli   '."i;   III:..  .1   liji  llK«(|itiill.  iklü  tili  Vllij  ll   viin  lit'Hn 

bi«  Tilgen  JuitJi  QuclixJtuug  dvr  KiiivialU'udtUaca  bviiii  Mtcr- 

KcbweinebaaTanMNk  «Im  Kanaw»  CiilemiiiMaaR  van  Taberlcel- 
baaUlen  nad  aadaraB  aüaraiMteB  StAbcheii,  in  «niar  Lini«  Smegroa 
baxiUan  mfl^fH*  sei  und  kommt  zu  folgenden  Schltisiica:  IKe  cioi^*' 
Tiga  BMÜl  dar  aubkotanen  tnjofctino  rnn  tuberkuKiwfenlkcbtiKvin 
Hatariad  »iiftreteniJe  Sduvt-llun;!  licr  t;<'i]iii.tM;litcn  Drüwo  irt  für 
Tabarkulost'  nirht  <]i(  /ifisch.  i.iivvcn  nu  Ii  in  ilen  ««»tirpivrteii 
l)rQB*n  nach  Ziciil  fiiTbhnre  li.il^trrii-n  ;iarh\vfis«'t'..  m>  w;i<'!L^t  lia- 
riiit  die  W'AhrsrlK'ii  1  lilci'.t.  daß  il.i>.  viTiiii*  htij;<*  MaliTial  Tiibi-rkt-]- 
bazillen  onthUlt.  Mit  ^icbt-rhrit  kajiti  aber  du-  I>ja^ini-t'  rubfrkii- 
Irihf  i  r>r  .l.inii  .-r.^tt  Ul  w«*ril**n.  wi-mi  lUi-  l'^rkraiiLuni;  ilcr  Urü^oii 
auf  die  lunl^rC'u  Or^tui«  furtgeiM^ltriUeu,  weuu  e»  al.su  xu  eiuer 
f(«neraliin«rteD  TahaikalMa  ila»  VmachaUara  iteknauMn  iA  Ka 
wild  aonit  aueli  in  Kukanffe  eiaar  Salt  tob  etwa  aaeha  WocImd  be- 
ÄflltaBt  am  te  MaencbweincbmveMneli  die  einwandfreie  Dii^noito 
airf  Ttabeikolaaa  stellen  xo  konnaa. 

Diakusaion.   Ucrr  Foruet  ulaubt  auf  dvm  Wege  der  rvpv) 
taUiiffeu  Beobaclitiini;  des  ■»[isoaiitchen  luilox  der  mit  vcnlAchtieciu 
S|.ulurn    lüjuiertiii    Uiir-ichweincben   Mhlii'UÜob  li'xb   /»  tim-r 
braucbbai'L'ii    .Mcth'.>di'    der    SchoaUdlagDOIC    <b  r    1  iibvrktilos«  im 
Tierk'eritucb  zu  koramvo.  (Kort«ctxuDg  (olgU) 


S.  Liternationaler  Kongreß  für  Irrenpflege» 
Wien,  7.— 11.  Oktober  1908. 

BeriehlenUUar:  Dr.  aroaaaaaa  (Wien). 
N.ich  Antwerpen  und  Hailnnd  traten  aoai  dritten  Haie  dir 
Irrenftr/tc  m  Wii^n  zainnnmea.  Ea  mll  aofoit  feitRaatellt  werden, 
daft  der  I'^folx  des  Kon;^VK«eK  •>in  folllMBBiaiiar  war  und  ilit-  Kon- 
graUd««'  Kiciicrliih  an  Itiulen  ^fwniiurn  bat-  Dia  V<<rinitt.H.'c  wiirJcii 
rii  ernster  Aritfit  \-.Tu"ni|t  t ,  d-c  Sitziinitoii  \v.»r«'n  ^li-is  /ahlri^irh 
brsurJat  und  du  llt-dn.r  \\illl<Mi  .ii.iiMi  rkv.m.  an^-.' j.i  ir* .  .\ii  .Irl. 
Naclimittil^ii'Jl  f..i:u]i-n  ■:,::.k  lii-if-  lu-rrhi  Im  t.  liiTh  -t  \%f*.U'r  .Vusälii^« 
111  du!  im  Nutur-rl:":ilH'ilfij  ii-iilii'  1' Ii .^i'l; Ii i.^'  \\H'n»  statt.  l>er 
iiulpfang  in  d«u  rruuksiJon  dva  Wieuur  HiOliau-Si;»  und  der  iiout 

beim  Minlater  daa  laaant  werden  den  lUtgUadam  des  Knocraaseii 
ridiaclkh  laoRB  in  Brinaaiai«  Uaibaa. 

Das  wiaaenaehaftHdia  ftvgttmm  lunfaHte  fateanda  Punkte: 
1.  Gegen wftrtiKer  Stand  daa  InenwaaeniL  2.  Aentlidie  trrenpfletg«». 

3  Irrcripfl«'»;«' und  nVchalki  4.  Imnpflcfic  unj|i  Vcrw-altiirif;  .5  Irrcn- 
pflr^i^  und  Viriiiclioninftawaaeu.  Ii  Irroij^esi  t/|;>  buD|,'  iti  den  vpr- 
M-liH-donen  l.ikndt'rn  7.  Kürsurci-  dir  I  lTit«  !-..  !■ ,  il» ;  t  iki  r  und  ^ri^tif; 
Minderwirrti^i*  f  )UTu\.f  Ar^  ih'.rt.t-;'  ii.«!.  ii  Iv  i;iif  >  i.-'-  zur  (irüii- 
duii,-  •  iiii".   intt'rnaliujuleii  liutitiiU  zutn  •Studiuiu  uud  zur  B« 

kki  ;  f  II :  dl  r  l'rMichan  dar  QaiitaaknakliaitaB.  0.  Irrenpltoga  bei 

den  AriiU  'Mi. 

llebi-r  den  irrKt'DWlirtiKfB  Stand  dii«  Irrem««'!.«'»»  «rslaltete  Herr 
Brest« r  (Lubiintlx)  da«  liauptroiural.  l:,r  bvtuDt,  daU  die  zwaug- 
laae  Bahandlung  der  Inan  tiamtr  mbr  «m  aieb  greife.  beritJitet 
aber  die  g«gaawkitigan  AnMhamiagan  betralb  laalianing.  «peziell 
in  der  Sdtwail.  Italien  uud  OnUtiritaimlen,  wo  der  Gebrauch  van 
Zwaufcsmittela  oad  ZelU  n  jibrliib  K'^''>"ff<-'>°  wird.  Haaptcrforderais 
für  eine  zwaogloso  KrhacidlunK  l»t  'in  gut  auAgebildeti's  I'f[c'f,-L' 
personal.  Er  referiert  ft-rner  Qlier  die  EiuführunK  weibln  lier  ]'ii>'^i 
bei  minnlirbcn  (K  i^tokraiiki-ii  iu  .^uierika.  iibi-r  dir  Hi  k  i-iiL-iuii; 
oline  Kiistri'guluti V   in  dfii  Aiistaki  n  >.i  'iti-.T  hpnl -mI'H  tii 

Irreoanatalten,  tiber  MaDnabmeu  gegeu  Au»uül.<uu^  der  V<,r|>n<.-^uuK 
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unb«initt«lti>r  iieiütvskrauker  in  l'ari«,  iiber  ilio  Immpllog«  iu  Hol 
gien,  aber  Arbeitnantlohnung  der  arbcitoad^in  AartattaiaaaMtoaen 
in  Baden,  Aber  Fortschritte  der  ntmilienpfltge  und  adiiiaflileb  Qbar 

beginnendfo  Rflekean);  in  iler  Zahl  der  Geisteskranken  in  Fln^rland 
iinil  S^'hottland. 

\'nn  drn  zu  l'iitikt  ]  an>;»'ineld»t*'ii  \'ijrlri;;en  beliaudidt«  llrrr 
Matt  hie^  lO.ilIdiirli  dio  Herllner  Kainilienpfleire.  [iie  Kaniilun- 
|dli';:r  lir/werkt :  1  .'»<>lclir'ii  Kranken,  bei  deiii'n  Heilung  aiisge- 
srlilii<'.i-i]  ist  oiUt  die  tte;;*'ti  tfiM'f  mit  Si  hi-rlii  il  aij/iiiii'i.iiieuden 
\  er^idilintineriiii^;  ihres  Li-I'U-ils  in  <lie  .\ti.slall  Z-ururk^ebrachL  wer* 
d.  n  müssen,  die  Widiltat  einer  wenn  auch  vorilberK«  lienden  Ver- 
pflegung m  der  (auiih«  zuteil  werden  zu  lausen.    2.  Dauernd  er- 

werbattaCtiilgaa,  «nl  fremda  Uttfa  amcaarieaaaiaii  und  latihiaOiiBhchar 
Aulaiebt  bedOrfUgen  Geirteakraakan  die  MOi^iddiait  n  biatea. 

aulierhalb  der  Antttilt  leben.  '\.  Oeheilten  o<ler  hh  zu  ainaM 
^etsissen  (irade  hergestellten  Kranken  den  Ueber^ang  zu  aineai 
sellMtABdigen  iieiiiie  lu  erleicht«ni  Im  Man  wurden  in  Ber- 
lin 521  in  der  Kamilienpfle^ie  befindlirhe  Kranke  gcztihlt,  diu«  sind 
i" — 7  f.  der  tlrsanit/abl  di  r  in  Kcrliner  .\nstaltrn  unterK-ebracJiten 
Iiieii.  Die  .Miiiiflel  di  r  I  an.ilirn]  ?ii-i,-e  liegen  m  den  ^<  iili-i  |jtcn 
Widiiiuni^sverliHltnisfen  d.  r  lin  Lisljdl,  in  den  weiten  Kntfernuiigen. 
der  Arbeits|ii-if;kcit  iiiid  der  llefajir  der  Verdlhning  zur  Unsilllich- 
krit  '/m  l'Uegero  sind  im  Anstallxdieost  beUudlicli  geweiicne  Per- 
s  lu  n  am  besten  gaeigBcL  Der  PflaKar  varplUehtai  aicb.  den  Pflag- 
liTi^  T.U  vcrkr.^tigen  und  in  geeigneter  Weiia  an  kaaeUftigaa  and 

mouatlii  b   einmal   in  der  Auitalt  vorzusteUea.   Om  Plisgajiald  bc* 

traji  :<ii   III'  Mark  pn>  Mnnal.  Die  Kaiiiilienpflage  iäl  eine  «fanetada 

iidi-r  vuriltiergebeude :  im  let/tereu  Kalle  kommt  et  entweder  rnr 
KntliiwniOK  oder  lur  Itikkkehr  iu  die  Aust.alt  oder  zur  Ueber^abe 
an  'il''  .XnneD'lirektuin.  Ib  ir  .^If  ( l  ' btsprinRe»  bemerkt,  daß  in 
S.ii.lis^ti  'ii'r.ieit  sieb  iiLi^ri.^ivfaiike  iu  Kaniilieopfloge  befinden. 
Ilie  K.isli'ii  dei  l'aiiiilieii|.lleKe  botf.iijen  Vi  der  .\nstaltsk'>sten  und 
es  (alb  ii  dabei  die  Aiilaci ki.it^ten  vnij  Irrenbiiisern  we^.  In  wirf 
sv'haftJirher  lliiwicbt  stelle  die  lamiiirnpllege  eine  groüo  Krrnogeu- 

s<  iiafi  dar.—  Harr  rarraritiiaala-BoiaRM)  baaaiebmt  dl>  FmulUtm- 
l>iie;;e  aia  dia  haMnate  Farai  dar  BaMMMtif  traa  QaMaaknutkaa 
und  berieb tet  Ober  dsreo  AosbreitH^  ta  llaJico.  Belgieo  und 

Schottland. 

Ueber  die  Heetrebangvn  and  »fnlire  <It  IrreakliriiTerelaa 
spricht  Herr  Krcu«or  (Winnenthal),  flie  i.fl  'j  i  l  lirsorge  tcano 
dl"  si  liweti  n  Wirts,  haftlirhen  Srlm  b  n.  die  der  Fiiinilie  der  irren 
er'Aacb-.'t-n.  uiibt  erfiitlen.  llit-r  inii-iseti  die  Irrenhilfs vereine  ein- 
j.'reiffri.  Die  Krfaiiriingen  des  M'ürlteiiibergLsrben  H ilfsvereins,  der 
^-llIIl  .lalire  Is'.til  bis  zum  Jalire  It'.iV  au  (ielduuterstützuiigen  iiber 
l|i'<i  Maik  verausgabt  bat,  zeigen  eine  günstige  Beeiniluiwutig 
selbst  "ink'bor  Krankheiten,  die  sunnt  eine  uogfliuitige  Prognose 
geben.  irwi  Obcrmay er-Wallncr  regt  die  Errichtung  einer 
hanaaiUlraa  Arbeilaataba  far  maalrrenaBatalt«»  cebellt 
aatlmataaa  Fraaam  an,  waldM  dio  Franaa  »MaiMiUdi  dam  mw 
mnlan  BrwarhiMmi  aalilhraa  aoll. 

Ueber  den'tartIgaB  Maal  dar  Irraafliaana  ta  Ulfin  f«f»- 
riert  Herr  Konrad  (Budapest).  Infolge  des  Mangels  «O  «faMT  ga» 
nilgenden  7.M  von  Irrenanstalten  aiod  die  ntelatan  nidit  ffamaia- 
;;.  labrlM  b"i5  i  leisteskranken  der  («emeimleversornuüf,'  anheimge- 
^ebell      Iii  .mIiIii'u  brti  .SliidteU  sind  dcti  -^fiit.ilt'rii  IrrenaiiteilunKeu 

iin;.'eu'lii  dl  rt.  In  'ler  Faiuilienpflege  belindeu  sich  äOU  Kranke,  die 
Kif  'lui-  di  r  Kainilienpflege  dad  ansgaaaiebnat.  Dar  FamUiaa^agar 

erbalt  tai;iirb  1  Kruiie. 

Die  rriege  der  geriihrlli  hea  and  MbMIlcbeu  VelhteakraDken 
bespricht  Herr  Deventer  (Anuterdaai).  Ancb  die  geflUirliclien 
und  scbadlickien  Geisteskranken  haben  auf  Behandlung  .\nspruob, 
weil  ihre  Aoasicbten  auf  Heilung  nicht  gering  »lud.  Hauiituufgaba 
daa  PtQrebiatera  aal  «s>  ditaa  Elaannte  wieder  rar  die  GesaUadMlIt 
braueibbar  an  raacben  PMr  Ibra  TTnterbrlngung  kommen  in  BatradU: 
I,  im  AnseblnB  an  OeliUigtti»se  befindliche  .\syle,  '2.  SoQderan<iialten, 
3.  an  Irrcnsnidalten  angeglii  Ji  rt,'  .\bteilunKeu.  Der  Vorlraf^ende 
tritt  ffir  die  Krrichtunf;  von  -'sondet  anstallen  ein,  wel"lie  deu  f'ha- 
rakler  vnn  ltes(bäftij;ui»^.'s-  oder  Iii  ..aiisr.,jrr[i  tr:i;;t'n  rai'ilk'i'ti  und 
in  dt  iien  die  ^ef.tliiUi-heii  und  schädlichen  t-<cit>teiiitriiakeu  vei^scliie- 
deno  .'statiiineii  ?i.  |' i-^ii  ron  bUttcn  Herr  Mneli  (Berlin)  ist 
j.;leicbf&lls  für  die  Errichtung  von  .Sondcranxtaltcn ;  dio  li^rfatiruogen 
in  f'reulien  haben  gelahrt,  dafl  aach  dar  AaachlaB  aa  gaarOluülefaa 

Anstalten  genägl. 

Zum  sweitaa  FN||fnani|nakt  i^MIHba  Irreopnag«*'  hftit 
f^eholz  (ObrawaMa)  aia  Bafan*  Obar  «Jt  AaablUang  de«  Pn«ga- 
peraonals.  Die  btobatigas  ErfahraBgan  aeigen  am  PerNonal  zwei 

bemerkenawert«  EiaebeiMingen:  Entana  Stumuit  es  aus  nivdrigaa 
siizialen  Sehichten,  zweitens  kommt  eH  unvorbereitet  in  die  Stolluag, 
iii  rade  die  Pflege  der  Irn  u  sollte  aber  mehr  als  die  Krankenpfle|ta 

in  den  fiiiudeu  der  ^>  b;!.i.-ti  n  Stände  hegen.  Der  Vortragende 
spriiht  s.h  f  ir  -  i/i  ile  ■.iiii  iikatericUe  Bes.serslellung  des  Pflcge- 
periKMiaJii  uud  die  Notwendigkeit  von  Unterriehtakursen  aus.  Dea 
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lloterrichl  habe  ein  Exameo  zu  beschlirfien.  —  Htt  BirilloB  1  dM  8kdn«nUMl]«o  'TOr  dtm  LaiMiridtar  bmB  «ieb  voa  dem  v«r 


(Paris)  spricht  Db«r  di«dUial»eh>rada^oi;Urhp  AntUltea  und  ihr« 
Bcdeutunjf  fQr  die  Prophylaxe  dir     ■  i  st  esU  ranlcheiton. 

Dan  Knpitol  .IrrenpHe«;«  ond  Txchnik'-  bchaüdoln  Herr 
Btr^i  r  (\V;in)  un>i  Herr  llerting  (Gallihaus.n).  Ergtcror  er- 
läutert die  Bmipliinc  [«r  nie<lerüsterr«idli«clwn  T ■^i|^1WfHI»t»HOT  am 
Steinhof.  let<<.<iri'r  /.t'H:t  "h- tiflTMMliM  tt» bMdUh* EDlwieUunK 
der  Anstalteu  für  lli  iituskr  mke. 

Ueber  IrrcDpri«ire  iikI  Vcrnaltun);  rfferierl  Herr  r;,-ri'n.vi 
(Wien).   Aufgabe  d«>r  öffeatlichea  Vi-rwaltunn  ünrch  Be- 

klHpIwiC  AlhoMiaMH  «nd  der  Ut^^-chlechLskranlclieitun  iler 
Zonume  der  GdHMkrtlddiaiton  entfiegBuiuarbeiteu.  Ktoer  andern 
Ursache  der  OeiiitexkraakboitMi.  der  C'eberariteiUing,  kOane  die  Ver- 
walton^'  durch  Verkürzung  der  Arbeitsielt,  obligstoriiclie  Boanti^ 
nih«  uod  rropa^ieruni;  i-infacher  Lebeiisweis«  h^jr^j^en  Zur  RcKt- 
lung  d«r  IrrenpfleRe  müx»v  die  Verwaltung  «Inratif  sehen,  dati  in 
den  irrennnst.ilt™  alle  jene  F.inrichtUDgeu  Re^iliafffn  werden,  welche 
In  ii-  Ki  lian.ilu:i>-  uni  k-.  l  ijmvlc  Beschäftigung  di-r  Kranken  sichern. 
Um  daii  Vertrauen  dt-r  Ki  vfilkcrung  zu  ?i<-ri  Ans+.niti  n  rv  steigern. 
«ei<>n  hiufigr  Ltrsiolili-unicen  <lnr  banti  h.  Zu/.fli.'j.  v  n  llüiten  zu 
den  Irrenoocerfaaltuugen,  behördliche  Kevisioden  iiwl  KinlinOnahme 
«af  4te  Pl'IH  w  Venwidmig  Masationeller  Nac  bn<  ht>.>n  »us  den 
AartdUo  wMiiicfck  IH«  ADsUlteo  Iwben  die  Uezeich  nuDg  M«mI* 
und  PnegewiataltM  MrOcMM-  nad  NarrakiMho  trag.  n.  r)«n 
fiffeoilicheD  AlMtaKan  sind  «ich  F»Tilloiia  ttx  Zehluogxriihign  an- 
zugliedem.  am  Familien  die  IfOgiiebksit  ni  bieten,  von  vorn- 
herein dem  Verdacht  entRegeiunnrMnii,  daS  die  Intern  ierung 
•ioes  Kranken  in  einer  lrreiiaa«talt  nur  aus  dem  Grunde  er- 
folgt, um  siih  Jiw  \'ermN.:;etia  der  Internierten  zu  bem&chtigen. 
Zum  Theuia  .Irn.-npflegc  iimü  Vfrwahiing*  spreohen  noch  Herr 
Starlinger  (Mauer  ■  (  Vh)iiiL-)  und  H,  ri-  Ki  scher  (Wie«lm-h). 
tlniterer  zeigt  an  den  Zuhliu  de»  uifdcrosterreichisrlii-n  l^nntif^- 
badBitat  dnB  »eit  25  Jahren  keine  Strignrung  der  in  .  npLi  !.'!  i^nstcn 
■imIwii  Im  Oegeoteil  eine  Herabaelzung  idngetrcten  i>«t.  die  du^ih 
dia  awdafM  btMbahMdlaag  bodi^ft  i.it.  Wiihrend  im  Jalire  m-i 
damhanlinUtHehea  K««t«n  far  einen  Verpfli-gungstng  2  K  2&  h  be- 
trugen, sind  »le  im  Jahre  19fK5  mit  I  K  Ä.'  h  berechnet  Die  L'r- 
«ache  der  Entparuis  liegt  in  der  Kinftlhrun^  der  Bigenregie  in  den 
nIeilorAsterreichiHclieii  Irrenanstalten,  im  Minderverbrauch  an  Medi- 
kamonten,  in  der  Verwendung  von  Kranken  lu  Fuharbeitoii  und 
in  der  Ausbreitung  der  Familionpf!ef;e  Eine  TTrbiir»icht  (Iber  die 
Landesauiigaben  zeigt.  daU  dienolhcn  im  Uhre  IKS2  bi»  zum  Jahre 
1906  in  bezng  auf  Laode.'>kultnr  von  1  auf  Iti.T.  fnlcrrichl-^wesm 
1  «ui  8.7.  .tiffentliche  .Sieherheil  1  auf  ij,.5.  Landesvorwalt  jui;  1  :ii:f  .:,s, 
Irrenweaen  dagegen  nur  1  auf  ifi  gewachsen  sind.  —  Herr  KiKclicr 
VMlngt  «Im  «InbeiMiHie  Qcetaltung  der  .lahrosberidit*  der  Irre»- 
WMtaltMi  In  beiaip  iitf  Formal ,  Grtippi«rung  und  Aacmlttung  den 
Stalfee.  Es  sollen  einheitlich«  Zühlkarteo  znr  Erfonehnng  der 
GalMeekraokhoiten  nach  Aetiologie,  HinngkeH  and  Veriaaf  ^ge- 
fOhrt  werden.  Die  Vorarbeitung  de»  Materials  unll  in  p»ychiatri.<ich- 
■MlaU.when  iContralstellen  ge.scheheri. 

Da"i  Referat  aber  dcu  .'i.  I'unkt  dri  wissenschaftlichen  Pro- 
gramme.*: Irmiplleg«  and  TeralcherunKswenen  erntattet  Herr 
Kögicr  (Wien),  Kr  kommt  zu  folgenden  .St  lili:'i'iftt^oti :  1,  Die  Ein- 
führung der  InTalidenversicherung  ist  vom  G.  sirh1s[junktj'  der  liren 
försorg«  geboten.  2.  Es  ist  fQr  eine  »tatixti-Hche  Beobachtung  der 
Geiateskrankbeiten  einschlieBlich  der  durc.li  irnfall  veranUUten  Irr- 
oinBtrflUe  nach  Beachlf tigongsaiten,  Alter  und  Ueacblecht  zu  itorKeD, 
wobei  m  Tartaefaen  aafai  wird,  dia  Zahl  darOeiateekrankaa  nrZalil 
dir  BtwblMgtea  m  Btäehnng  an  bringen  ond  aneh  di*  ünaeb«n 
dir  CMMMkrankheit  statiHtisch  zn  beobachten.  S.  Die  Versiche- 
nmftaautelten  »ind  zur  llebemahme  den  Heilverfahren*  und  zu  Auf- 
wendungen hierfür  zu  ermüchtigen.  Ebenso  sollen  .sie,  und  zwar 
iti- bi  -,ünd(  re  die  Inval^donverKiche^uDg)^an5talten,  «ich  au  dem 
Kampfe  k'"Kf"°  '1''^  Ursachen  di-r  n<.istj."skrankhriten  (GcHi  hlei'hts- 
erkrank iingen.  .\lkoh-  .hiuJbraui  li  i  b.''.<nli);i n 

7.U  l'nnk-t  lrrPnifp»et/.|tel)oni,'  .^prii'ht  llrrr  Dub.el  (P.iris) 
w(,hi:  r  \'  ir  .t.lcni  ilit  Min[Tel  der  fr. inzy-i sehen  <.iei-t't/;:;ebMu^^  ins 
Auge  fallt,  i'.^r  vrrLiinq-t,  kiali  die  Gerichte  Uber  die  Aufuüiux^ö  ui^d 
Bntlaaanug  von  Patienten  eataeheiden,  fordert  geaetzlicbe  VorM/rge 
fflr  die  Familienangehörigen  von  Irren,  Schata  dea  Eigentams  der 
KnnkiiB  vnd  OnterbringnoK  der  yirteikinnfcitt  VerbreeiMr  in  Son 
daranetaUen.  —  In  der  olaknaalan  apraeben  Herr  Oraaect 
(Montpellier)  aber  die  Notwendigkeit  eines  Oeaetzes.  wonach  Ver- 
brecher mit  verminderter  iCurechaangsUhigkeit  vom  .Staate  bis  /.nr 
Heilung  oder  lebenslänglich  versorgt  werden  mOv,eu.  Ufr:  [,r. ff 
ler  (Wien)  tiber  den  ('ebel-itaud.  daLl  n^'i'^tii;  .Miud.  i weiti^^c  ur.d 
UnzurechnuDgafUiige  vielfach  nicht  in  Krankenanstalten  aoigeuom- 
mcn  werden.  H«r  Msri«  (VilHigif)  «bar  dia  Fing*  RaiatiMknBker 
Aualandor. 

Ueber  pii;ehiatrliehe  NaebTeraUadIgeBUtIgbelt  und  ««• 
•afewereaengerleht  .spricht  Herr  Stranaky  (Wien).  Das  Aaltreten 


dem  gelehrten  Klchler  wesentlich  onterKheidan.  Die  DtfeUoB  d«B 
Gutachtens  muß  schlicht  «ein,  da«iielbe  mvA  ananfdringUdi  dldak- 

li^che  Bemerkungen  enthalten  nnil  muß  der  Denkweise  des  Volliea 
möglichst  angepaUt  sein.  Wo  es  dem  psyehiatribchen  Sachverstln- 
digen  M3i.-hltch  nicht  mötrlich  i^t.  auf  Kragest idliii;u'en  des  Hichter« 
riii/'ii!;<'ljMn,  wiril  er  ■iti>  Aütwnrt  unbedingt  aiilehiier.  niir-s.::i,  dabei 
aber  nicht  verabsJiumea  dürfen,  die  M-ilive  seiner  lUltiing  zu  be 
grOnden,  um  nicht  seine  Disziplin  in  den  Vi-rJacht  der  ITn/ulilng- 
lichheit  zu  bringen.  Der  CteitMeBZustand  des  luknlpatea  iitt  in  B«* 
Ziehung  zur  Stnftat  eiagnbead  in  »Hir'Tfim-  Der  Sittntf 
st&ndige  hat  genaOMlMn  danwIflBio,  imiriaiiwlk  ttOnagan  dar  Ver- 
stände»-, Gerohl»-  ond  WiUenaipItlra  aaeb  KoanefitieQ  und  Durch- 
fahnug  des  DaUktea  b«efaiflaisea.  Zum  SddnS  pMiert  der  Vor- 
tragende fOr  die  Anatellnog  von  in.ilHiriertan  P^elÜBfcani  ab  Oa- 
richtspsychiater  fOr  Jeden  Qericht.ss;,rerj;:el.  fOr  liiiaiein  mondtodie 
.Stellung  und  bessere  Honoriening  der  .SachvorBtAndigcn. 

;  <  ber  i:f  Sacli*er«tSndlgeBUltii;k«it  bei  zwelfelban«!  tirUtea- 
znstiudea  «pmbt  Herr  Fischer  (rr.:tihnrf.M  Er  schildert  die 
.'s!hwierigkeiteö  i.-i  läen  sirgenannten  tin  r,/-"  ir,.:i,  wo  es  der  Beur- 
teilung des  Einzelnen  lUibeinigestellt  ist,  jemanden  als  gesund  oder 
krank,  als  zareclinuugsfilhig  oder  unrurechnungKfähig  zu  orklilren. 
üeeondera  bei  sexuellen  Delikten  nacbea  Mch  die»«  i^ebwierigkeiten 
gelta^ 

Ueber  die  HewerUay  dar  tabeeinntt  mnd  dar  aasanannten 

Maral  in«*nlt]r  In  pr«ktlit«her  nad  forensischer  Kexiehnag  Sußert 
flieh  Herr  Eriedlftnder  (Hohe  Mark  i.  T).  Narh  seiner  Ansieht 
gibt  es  kein  isniiertos  Bestehen  moralischer  Defekte  aus  krankhaf- 
ter Urs-iclu'  -'indem  es  finden  sich  immer  noch  andere  Defekte. 
Kür  den  Sarhverxtindigcn  i.^  es  wichtig,  den  lirad  der  (i.-istejs- 
schwäche  Oller  GeiKtoskrankheit  festzustellen, 

'/.lim  7  l*!inkt  :  .PUntorgii  fQr  Idietvn,  Epileptiker  and  geiaitlf 
.Minderwertige"  nlerieren  Herr  Schiner  (Wien)  und  Herr  Vogt 
(l^  rankfurt).  Der  «rvtcre  verlangt  für  schwachsinnige  Kinder,  so- 
lange sie  nicht  sehnlpflichtig  sind,  die  Errichtung  von  Uilfskinder- 
gärteo  Sur  VorbereitaDg  fttr  die  Hilfsscbtde.  Fitr  die  fiiUsschulen 
wgMOg»  Am*«U  dar  LitMr.  Da  gMiiMM  Lahikrtfla  an 
wlnaaB.  «Inn  bellpidaKogiaebe  Sanlaan  ao  adutirea.  Tn  dan  HiMa- 
schulen  aal  aal  Handfertigkeitsunterricht  großes  Gewicht  zu  le^n. 
immer  rnlaae  es  Hauptziel  .sein,  die  .Schwachsinnigen  dem  Erwerbs- 
leben znzofohren  .Viieh  far  schwachsinnige  Kinder  muU  der  <ehul- 
zwang  bestel.eu  Kiii  e;'ileplisrlie  Kinder  fordert  Srliinei  S|iezial- 
schulen.  in  denen  ein  .ärztlicher  Kacliminn  die  MitaiifHiuht  f  liirt.  — 
Vogt  fordert  1,  Ausgestaltung  der  so^i.iJeu  t  drhurge  lUeruSvor- 
mundschaft,  Kinderscbutz  etc,)-  'J.  Mitarbeit  dos  Juristen  und  Pä- 
dagogen. ',)  Reform  der  strafrechtlichen  Behandlung  J  ugendliclier, 
EinfUhmog  von  JugendgerichtsbSfen  anter  pqrchiatrischer  Uitwir> 
kug.  <  HilfHclmUa  Mit  vocwURaod  pnktiagliar  Ambadang. 
S.  Elgeaa  AntaltaB  IHr  SebwaclHionlge.  t.  AvabUdoDg  dcrFi^ 
milienpflege.  —  In  der  Diskuasion  weist  Herr  Moeli  auf  den 
Wert  der  Anzeigepflicht  aller  schwachisinnigen  Rinder  und  auf 
die  Notwendigkeit  psychiatriiM'Her  Kurse  ftir  Amts-.  Si-lju^  -.itiii  Mi- 
litärärzte hin.  Herr  SchQUer  iW.eiil  Inl'.  fiir  du  Krriehluiiu:  von 
Kripjeii   für   selii\':ieli.-,i:iiiii.:.'  Kinder  ein.  die  muh  rii-ht  das  fünfte 

1,,'ben-j.il,:    ..■M.  II  i.-.   :i:ili:  i./ 

l'iidiLguljiscbe  Therapie  bei  jugendlichen  Nervea-  nnU  lieisles-. 
kranken  be$<pricht  Herr  Hess  (Uürlitzl.  Pldagogiache  Therapie  ist 
in  der  Familie  unmiiglich,  am  besten  eij^ea  aieh  dafür  besondere 
AbtaUnagan  dar  Ima*  and  Mar 
Therapie  kt  Saeba  daa  P»7eliiatani. 

Das  Rateal  n  Pnnkt  8:  «riadaar  alaaa  latarattlaaBlaa  !■- 
stitnts  zum  Matlni  aad  aar  Baklairfaag  dar  Draaebaa  derflaietoa- 
kraakkelten  erstattet  Herr  Tambarini  (Rom).  Das  intomatinnale 
In.'ttitut  hatte  jlihrlich  eine  Statistik  aus  allen  Ländern  mit  Ik-zug 
auf  Zahl,  .M^er,  Gewchlecht  und  Beruf  d*T  Irren.  .\et:nU>ji^ie,  O-nier, 
Verlauf  uiid  .Art  der  Erkrankung  zu  verf. »ssrn  ,  weit^-r  v.xrr  ein 
iriteniatiuuales  Z^rntralblatt  liir  INvrhiHtr.n  711  L'riiiidi-n;  ade  bislier 
;;i->Aimnenen  Krfa:irun^;eii  111.  r  :  I  'rs.>.-fien  der  li.-ist-i'sltrauklieiten 
und  über  propbylttkti.sclie  Ma^n^liinen  sind  zu.tamm(iuzu(as.M!in,  die 

Kanatai»  aar  Uiaasben  und  der  Terhfltuag  der  Ktkiaafcnagaa  iai 
im  Vdk  mQgHchat  au  piopagieren.  Die  4N entHeba  VarardtaaK  ad 
die  Uesetzgebung  mOsseu  bei  der  BektmphmK  dar  Ursachen  dei^ 
<  ieisteskrankheiten  mitwirken. 

Ueber  den  letzten  Punkt  des  Programme«  .^Irreapriegc  bei  den 
Ariueea"  referiert  Herr  Drastich  ( Wien).  (Vgl.  No  15,  S.  877). 
Zum  gleichen  Punkt  spricht  Herr  Zuznk  (  lyrna.i),  der  dariiif 
iiiius  ei.st,  daß  die  MilitärpisychoNrn  im  nüui  n  '  'i' 'i  i*-ne  in-s.seri' 
Pn^gnose  geben.  In  der  Irrenan.stali  des  iisterretriii-rleurigdriscUen 
Heeres  findet  die  Hesi-l,iftigimgstlierapie  aiisj;i,i.  nnteste  Anwen- 
dung. Üie  P^eglin^;e  werden  aui  li  xu  lamäwirtix  haltlichen  Arbeiten 
auf  fremdem  Besitz  verwendet. 

Don  8«btaü  des  Kaugresseti  bildete  ein  Besuch  der  nieder- 
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B«n-  nmd  Pfl«R«auuMltai  tOr  OabtM-  «od  Utrvmir 

kraaks  n*  Steinhof.  die  &d  der  Grenze  der  Stadt  in  reizender  luid- 
leliafÜieheir  Cni(;ebung  gelegen  eine  KlAche  von  oaheza  uincr  Million 
Miijidr»tmeter  bedeckni  und  deneit  SeOOKnak«  btborbwgM.  Di« 
Kinr-.rhtnnK  der  Anttatt  k«t  .di«  BawasdamBt  der  nlibeUhM 
CHUU  arwiiekt. 

D«r  alehata  KM«nl  fladM  tat  Jikn  tttO  Id  B«rliB  Matt. 


75.  Versammlung  des  Aerztlichen  Zentral- 
Tereins,  Ölten  (Sebweis),  8L  Oktober  1908. 


Berichterstatter: 
Kolle  (H.rnI 


Dr  •■■  S.iry  (lJ.v,el). 


•1" 


Krl.ih- 

riin^_i'i  •    ImÜtUtK   {tir  Ii.li  :.li-.:,-.»r»:il.l..'.'.':i     iIi.t   die  Heileren 

e\|l«riraent«llcB  Fonichuu^en  der  SjphlU&ütiologlo,  im  lieüondcreii 
41«  TlwTcriincbe  aad  die  »enui-diafiMatiieheB  Iletliodaa.  In  «Uen 
diel  SUdien  d«r  Lue«  und  bei  herediUr  «yphiHtitctien  Kiodern  iat 

DeckRlaae  fOniMa  dia  SpiraaUtaa  in  ▼erdflimtMii  Bliit» 

aerum  oder  in  KocIiKalzIOsaDg  «itnndealanR  em  Leben  bleiben,  l'ttr 
Ausatriehprliparate  ist  die  Ftrbung  nacli  Giems»,  ffir  Hchnitte  die- 
jenige nach  Levaditi  nU  be<ito  rii  bezeichnen.  Der  negiittve  Ki- 
fand  von  >S])irochllton  üchlioQt  die  pni>itive  Diagnose  nicht  aus;  ge- 
rade Kppon  der  «pilrlichcn  Anzahl  7..  H.  im  Bliilc,  in  Gummen,  wn 
^10  ani  chcsbi-n  n-ich  in  dyr  jungen  RaiidinfiltraÜon  aurgefuuden 
werden,  sind  für  die  ric-hiigü  Beurteilung  l'ebung,  gute  t'&rbang 
und  Tomitgllchex  Mikroskop  HauplerfordemiH»«.  Xaili  dea  experi- 
menteUea  DnlenucbuDgeo  sind  die  bübereo  Aden  fOr  Xrfies  em|>- 
Haiflkhtr  «la  dl*  aiadiiga»t  aa  tralaB  die  aakiBi' 
mnr  bai  dia  anlana  a«li  aitäk  «im  VakarlmphiBK  iMim  bei  dfi 
•tattbebaM.  Tan  den  Obrtgea  Tierarten  iot  eine  T^ebertragnng  allein 
oodt  auf  daa  Saslachen  bei  Einverleibung  dei  Viruü  in  die  vordere 
Allgenkammer  erwiesen.  Die  Tathache,  diA  Iwi  Alfen  eine  Beinlek- 
Uon  möglich  l<<t,  gewinnt  fUr  die  Prasla  «Ib«  groAa  WicktiBinit; 
der  Menscli  verb&lt  sich  wohl  jihnlich. 

L  eber  die  KoroplemcntbindunginnellMd«  bel>eii  die  am  Bemer 
In-^titiiti-  vorKfHUimm.-iipn  t'nt^rsuchungen  bemerkenswerte  Resultate 
er«!  Iii  I S  I  Ii  nt  I  I  i ,  j  1  |n)  1  i n«k I).  Die  mittels  der  Komplement- 
viTunki  rtii  ;:  n:it  Si  r  ;n  nariigtfwiesenen  Stoffe  im  Hlute  von  Sj'phi- 
lit:^iT:i  iiiil  1-  ,\  ni  ili.irjHT  iir.  Siiui«  der  Immuli-ti jI fp.  lii-un  die 
;tur  KompiemeidviTiuikeruu^  benutaten  Antique  sind  kerne  Anti- 
mtM,  mto  danen  aiek  «ekta  AatOMmr  anaq^aB  laaaaB.  Mkht  nnr 
(Mweb«  vao  SjrpkIUUkeia,  «waatllA  liawidltlr  Bypliilittaidiaii  goatao, 
lassen  dek  alt  Aotigena  beanrtaen,  aowkm  anca  aodare,  aicfat  tob 
Sypbilitütani  iitiiaiiieBda  Sfenira,  i.  B.  Ladtkia.  VianiiKua  wia  tob 
Meeiaehweioehen  Rind  brauchbar-  Die  KompleraentTemnkerung 
wird  de«ihalb  besser  nicht  als  spezifisch,  sondern  als  charak- 
teristisch fOr  SyphilLq  bezeichnet.  Die  Benutzung  alknlmlischnr 
Kxtrakle  erhöht  die  .'Sicherheit  ■ior  Methode.  Zur  Unt.iTsuih-.mg 
sflbst  mtwiien  groUe  Keihen  verwendet  und  viele  Kuntrullcti  itets 
Bach  derselben  Methode  ausgeführt  werden. 

2-  Herr  .ladassnhn  (Bern):  Die  Uedenlnnv  ilrr  iiiDderDvn  Nj- 
phillsforschnng,  besonders  der  SeramdiagmiNl i k .  Hir  die  Klinik 
der  Mjphllla.  Die  Verschiedenheiten  der  Inkubntion  erklaren 
sich  aus  indiTiduellen  Differenzen  der  Infizierten.  Wo«  die  Im- 
munillt  anbetrifft,  lo  iat  bain  MeDschao  eine  RetofelctioD  viel  gel- 
ila  maa  aaah  dw  liaalaliaMiaa  InfaktUmaaKIftüeiikait  amebniea 
.  Hadi  dan  aeaana  EkfahrnaKan  darf  mm  t»  dar  rein  pn- 
VatarbuDg  der  kongenitalen  Laos  ein  groOaa  Fhlgaxeichcn 
Haligne  Lue«  beruht  auf  Idioüynkrasie  der  belraffrnden 
Individnen.  Die  Senirodiaguostlk  i-st  besonder»  nur  frDhen  flr 
kennung  der  Krankheit  wichtig,  wenn  t-  B.  der  Prim&raffekt  rm  ii'. 
deutlich  hervortritt  nd<3r  schon  wieder  gehfilt  ist,  die  sekundären 
Maoife»t."^tii.in.:'n  mich  nicht,  ausgebildet  sin«!.  l->iin  ii  div  Ki-tiojidlung, 
meiikt  llg.  wird  der  AttsfaU  der  Reaktion  beeinfluiit.  Der  negative 
Ausfall  ist  nicht  sicher  beweisend;  Spirorhitenbefunde,  der  «eitere 
Verianf,  kiiatologiecbe  UoteTsacbungeo,  eventuell  Tiervcnnche  er- 
jakaa  daaa  dia  Diagaeaa.  Dar  ^attiva  iMatalt  • 
•bar  andi  aldiA.  daB  ate  dnkUaaa  KaaUiaMabnd 
«ein  muD.  da  PaUe«c  vielleicht  frnher  Syphilis  nberstanden  hat.  Wo 
ein  iricus  auf  PrimiLraffekt  verdilrbtig  ist,  wird  man  üteta  xoemt 
Spirochäten  «uelieD.  findet  man  keine  und  f&llt  auch  die  Reaktion 
negativ  aus,  so  bat  man  einen  »eiteren  Wahr^icheinlichkeitsgrund 
dafür,  dali  keine  Lues  vorlietrt  I)ai>-elbr  Vpifshtcii  «in]  aacji  bei 
Tfrdächlixfu  Si-kundiiiTHi  hciiiunm-u  f_-l;ii;c>i  lilii^i  n  iliuUi;  Wich- 
tigkeit wegen  der  ein?.uschl4(;tiiidi.iQ  Therjiijio  hat  die  Serumdia- 
)^u</-,lik  bei  latenter  Lue»i,  für  l'rauen  syphilitischer  iMttnner.  fUr 
KItem  kongenital  ayphilitischer  Kinder,  für  den  bhekomiens  etc. 
Prognoatiach  ial  liarvwMkebaii,  daü  dar  negative  Auafall  bai  Ump 
L«a»  «Mdi  kaim  H«Uum  b«dMnai.  Dar  poaitiv«  Aua- 


fall  d^^ao  TCilaDKt 
vial  mJflaiau  Daaen,  wi« 
8.  Hwr  miliar  (ZliMi) 


Mo.  48 


ja  nrat 


Ergibt  für  dleae  beiden  HiSbfl dangen  typiaeba  Symptotne  an,  dia  aiaa 

leichte  nnd  sichere  Diagnose  gestatten.  1.  Offener  Ductus  Bo' 
talli:  Im  ersten  und  zweiten  Interkoslalruuin  links  systolischea 
Schwirren,  ebendaselbst  systolisches  rollendes  Oerausdi  Links 
Ober  ti-.iij  ni&iiif-  vergniBerten  Herzen  eine  nach  Milllir  2U  be- 
zeiclinrniie,  tr:uii /■fi'irmif.'e,  p,»T.«i>itenia!e  Dsnipfmsi:^  Pali-.'i.teti  ohne 
t^yanose   flihlin   ^ich  w.-hl  S  e    t  ii  iiid  t_- f  e  »i t,    Jiu   dritten  und 

vierton  Interkostalraum  links  maximal  systolisches  .Schwirren  und 
dabei  ais  iaiir  iantei  sanseode^  Ucrtusrh,  Von  dieser  Art 
hat  Mttllar  K  FUle  beobachtet  und  betont  ihre  absolut  gOnstige 
Prognose;  so  ist  z.  R.  eine  Narkose  ohne  weitere«  erlaubt, 

4.  Uerr  Uurckhardt  (Arosa)  l>eapricht  unier  Vorweii  von 
Biidam  die  KOnlgeodiagnaaa  dar  Lngaatabackalaaai  Un  piak- 
tiadia  Badavtnng  liegt  keaondain  In  dar  TMbdiagimaB,  wo  naeb 
WMk[  klinische  Erscheinungen  zntage  treten,  -Sie  wird  verwendet 
nr  Teetitellung  von  Drilsenvrkrankungcn  am  llilus,  zur  Bestimmung 
von  zentralen  Herden,  wo  bei  relativ  geringem  IVefund  reichlich 
bazillenhaltiger  ,\uswurf  be-stelit  oder  wenn  bei  pleuriti-schem  Er- 
gu6  die*  Atanting  aufgrSioben  und  dtidiirrh  die  k^rnischt*  l':iti-r'«iirhung 
dn'^t-r  Ht'r  lt' iintitM^lir  h  ^^«-uia  iil  i-,t.  Ahrr  ii.ii  ii  /iirn  N;n  iiw*-if*  des 
Fehlen,-*  vri;i  Tllbcrkuln^l-  bl-1   rlipmi-sduT  Bnillthllj.-*  l,^t  d'i-'  V.  ';il,:vil- 

aufuohtiK'  villi  i.;ri:.Ut>T  WirhtiKkrit. 

5.  Herr  'i  avol  tLkrii):  Itehaodlttng  der  OeHopkogussUiiuse. 
Redner  führt  einen  Patienten  vor,  bei  welchem  er  wegen  Oeuo- 
ptki^uMtenoee  durcli  Kinpflanxcn  eines  Dttnndarmatückee 
swiaehaa  Ifagan  und  Baaabwasd  aiMa  k«!  taakUaBla- 
raDdaa  aavaa  Oesophagoa  aiballaa  kab.  Vaval  reMslMt*  tob 
der  eralM  OBnadamischlinge  etwa  ^•'i  em,  fahrte  dieses  StOek  ia 
VerbSnduQg  mit  seinetn  Mesenterium  durch  das  Meaoeoloa  und  daa 
Lig.  gastro-colicum  durch,  brachte  das  eine  Kode  mit  dem  Magen 
in  Verbindung  und  vereinigte  das  andere  mit  der  Bauchhaut.  Die 
Richtung  der  IVristaJtik  muö  «atürlii-h  bi rdi  ksithtii,-!  werden  Die 
Läuge  dt's  i  iti>ci'si  lialtH*.»;-!!  'i't'iles  büri^t  für  ^icliore  Kutitincni  und 
Patient  kann  mit  einer  gtoüen  üpriLie  jegliche  Nahrung,  nicht  nur 
flaaaige,  anfnahaan.  

8.  Internationaler  Kongreß  für  Arbeitev* 
Versicherung,  Rom,  12.-16.  Oktober  1908. 

BericktersUtter:  Dr.  G  ro«a  (Bariia-WUioandorf). 

Unter  den  Iteden  der  ErCffniiBgafeiorHehkaitan  mufl  die 

des  Priaidenten  des  deutscheu  Keichsvemicheraogsanitea  Dr.  Kanf* 
mann  erwähnt  werden,  weil  sie  tatAüchliches  Material  brachte. 
Deutachland  ist  das  erste  Lsnd,  in  dem  die  ,\rbpiterfiirsorge  gcselx- 
lich  festgelegt  ist  und  /,wiir  in  -im  lirei  iiBii]it*rebirti'n  di-r  l'nfiill-, 
Invaliden-  und  AUer»vcr<icheruiig.  Wir  v.rfiif^i'n  b<rrit.-<  iibtr 
langjährige  Erfalirungon  und  reiches  -*f,it.:  ■  ni  ?>l  i'.  riil  Von 
It^i^- liXiT  Ivabvn  Hl   Millionen   Menischeu  Zuwendungen  eilialtan 

mit  einer  Geamntaammo  von  idwa  «i,.<i  MilUardan  llark.  Oagaowfcrtig 
werden  in  Oautsektand  ti^lidi  l.T  MilKonen  Hafk  Hntaaliltdigium 
an  di«  «ITanllkh  Vaniahanaa  gtaablt.  Im  Laufe  der  Jalira  haA 
man  oingesahaa,  dkA      OddantaehmdiguBgea  nieht  genOgaa.  aoa- 

deni  eine  weitere,  wichtige  und  dankbare  Aufgabe  der  Veraicherer 
die  Uel>emahme  der  Heilbehandlung  und  die  Bestrebungeu  zur 
Kraukheitsverhatuug  sind,  welchem  Oedankengange  die  erfolgreiche 
Bekämpfung  der  Tuheikulirst'.  ile«  Alknliolihiiiiis.  ilcr  (if^chlecbls 
krunUheiten  i't<-  itit^;  rillte.  1  ^t  r  Hui-kpuu«  der  .'^'.erb.iclikpil  an 
l'ubt-rkul'.Hfj  Ii  i^t  -iL-it  lli'^ttiic-ii  'JtT  Wrsichc-rung'-^e^t.-t^^ebung 
uuvtt  kcnnbar  und  criieblich  interc&sant  ist,  daü  die  zolUroiclien 
in  Deut^ichland  arbeitenden  Ausländer,  insbesondere  ItaUaBaTi  TOü 
den  Kursorgeeinrichtungen  bedeutende  Vorteilt  z.ieben. 

Der  erste  .SitzungsinK'  bi-m  la»  die  Bericht«  der  Vertrater  der  eiu- 
xelneo  Länder  über  die  hlatorioche  Kotwicklnng  aad  daa  Htaad  der 
ArbaWaiTatalakaaaag  i»  daaaalbaa.  Pia  meisten  Badaar  Taniahtabaa 
anii  Wort«  da  dia  Bariebka  gadmekt  Torlagen.  Dar  dantadw  Be- 
rieht von  Gelieinrat  R.  Zaekar  vom  Kaiaarlichaa  Statist Isrhen  Amt 
gibt  neben  dem  bekannten  Tataaehawaiatatial  da«  Standen  der  deut- 
schen öffentlichen  Veraicbeningra  intereRsaitte  .\usblicke  über  die 
Krage,  ob  Zwaugsvermcherung  oder  fn  iwi.Ii^e  N  c-rsi eherang  vor- 
zn^ither.  ifi.  Die  Zwangsversicherung  k-estotttel  •  inerseit«  weitesten 
Aiyig'.eich  ijer  Risiken.  andei>OLti  i:ur|i'HativL- .Sflt,tvcrw;iltring  und 
beiiuitic'uaiinlicbe  Befugnisse  mit  groUem  k^inlluli  auf  die  Prophylaxe. 
Die  freiwillige  Versichemng  ist  ethisch  Iwdier  zu  bewerten,  sttlrkt 
das  Vcrantwortiichkcitsgcftlbl  dos  Eioxelnon  und  rgriiUtat  leiciiter 
MiSbftaclM  (Simulatiaul.  Eüna  Koatbinieraag  beidar  SjritcaM  mü 
Vannaidnag  dar  Sekwlebca  baidar  wira  arttnanhaoairait.  Di« 
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QoIbMMMU  d«r  Bericht«  aller  ander«»  lJiiüli.-r  i^<t  illi-,  •liili  dii-  Nnl- 
wendlgkait  )iozialiir  .\rbrit>'rf<'lr'u>rK<-  e!nK<'!u^ticD  wird  und  dahtn- 
Jtehcikde  Behrittr  Kemm  l.L  wipU  ci  hiiiiI  uud  dali  alle  Linder  sich 
die  in  DeuUchlaud  bt-TitelieDdt  L;e-.«»2jrrbiiin;  zum  Muster  uehmea 
and  uoter  VerwertuuR  der  bei  uils  i^t^mm  Ilten  ""d  schlethti  n 

ErfahrungeD  ihre  ArbtiterfDrsorj;*  -ct?j;i>biin(;  siiKhauen  cvdcr  l'ro- 
jekte  hierzu  vorlegen,  zum  Tfil  uijtti  »  irtliclHr  Anlehnung  un 
Dosere  (ieselxesvoriichrirteD.  In  hlogland  uod  seinen  Kolonien,  inü- 
bMBwdere  Australien,  wird  nacb  dan  VoirbiM«  NaoMfllHdi  aiiia  Art 
AMwivrrüori^ing  cinKeführt,  b«i  wekbar  Jaden,  dar  die  vorK«' 
•ehriebcnd  und  in  den  verschiadaiMii  Ltedtm  vemehiedene  Alt«Tn<- 
grenzr  70  Jahre)  aberwliriUao  hat,  mehrj&hrigvn  Aufenthalt 
Iii  den  betreuenden  Lande  nachweist  und  im  alli^i  mi-ini  n  unb«- 
ach  ölten  Ist,  eine  Staat«peniilon  zuKebiUigt  wird.  n)iti<'  iloli  der 
Eraprinj;er  »«Ib»t  jemak  einen  Beitrag  daXQ  geliefert  hat.  Ea  Ut 
dies  int  r, runde  nicht.K  andfn-n  als  eiDt  Alt  AnMWIBtentfltnniK 
ohne  den  omm<>4en  Natneu  derüi'lbeii. 

Drr  zweite  .Sitzui>foit»K  bebandelt«  d<>n  3r/tlirliva  IMenitl  bei 
der  Arbelterreralrberinr.  H'-rr  ItudoK  Lcnnhoff  (Berlin)  alt 
erster  Rt-dnirr  hat  ixrijn'  ni  ■  Mi  r  ijIhtw  ugenden  MehrzalU  der  deul 
sehen  Acnte«chait  iiberdiuslintmvnrlen  Anschauungen  in  'M>  Leit' 
attzeo  niadei^gelegt:  Die  jetit  bestehende  Dn!it<^uaK  in  Kranken-, 
lawaliden-  tmd  Uii(aU*eraiieheru«g  bat  auf  die  inUiche  Mitarbeit 
kaiaan  XtoIhA  iit  tat  nur  «Im  Frag*  dar  techalaebttt  Regehuig. 
Dia  A«)gabe  daa  Antaa  la(  ctee  doppell«:  1.  dl«  BehaiidhniK.  9.  di« 

Be^^tachtun^.  Die  BehandlunK  ak  solche  zeig;!  nur  darin  einen 
üntenichied  von  ler  ier  I'rivat|(atienten.  daJi  nicht  der  Kranke, 
sondeni  der  Versicherer  die  K'i^tt>a  trä^'t  I^.^durrh  wiri]  otiii»' 
Ktlckiii'lit  auf  die  ZahlunKsfälu^'keit  Ji  -.  Kniuken  eine-  au^rei.  heude 
und  zweckeütÄprecheßde  Ilehiujdl ju^^  l^eAdiirlri^tet.  Alle  tutidernen 
HilLimittel  der  l'niersiit-liuoK  und  Beljaijdl  ,  Aufenthalt  in 
Krankenhäusern,  Ueiliit;itteu,  Krholun^heiineu.  tpezialarztliche  Uc- 
li»iMtlmi)>  etc.  können  angewandt  weiden.  Der  Nachteil  ist  ein 
«vantoeUer  Miübrauch  von  saitaa  dar  Kranken  su  un^naten  der 
nnuMB  daa  Vaiaicharan.  M  dar  Bagatacktmag  treten  groO« 
Schwierigfcettan  lotag«.  dl«  aaf  Jedem  der  drei  TeraiebeniofpiKebiete 

vetaehieden  aind:  e^  kann  .\rbeit.sunfthis;kelt  bentehen  ohne  nach- 
welabare  Krankheitnzeirhen.  Bei  der  ITnfall-  und  Invulidenvei-^iche- 
nmg  bieten  die  feinen  l'nter-irhir-di'  zwischen  Erwcrbü-  und  Ar- 
beittiunffthifckeit,  zwLsciicii  ■.•ewerbrkrankheit  und  Pnfallfolj^n  dem 
Gutachter  i^roUe  Schwierii;keiteii.  nicht  weniper  't;e  s"t(irhtHrhc 
Ent.scheidau;;  Uber  .Vrbeit.-^Mnftilii^kei*.  iit^i  i^leich/eitiu'' r  .Srt'f'its- 
losij;keit.  Der  bej^utacbtende  An.i  -itütit  immer  auf  WiderHt«nd  und 
Torwtttfai,  bei  dem  Venricherten  auf  den  der  Hartherxigkeit,  bei  dem 
r  WillfAhrigkeit  Lennholf  «cbligt  die  Gio- 
ir.aa  watahan  Arb«itar,  Varaiaharar 
i  Atit  Barafaiigarecht  haben  aollen.  Widit%  iat  aadt  der  Ein- 
flaS  da«  Arztea  anf  die  Prophrlaxe  nnd  wümehenawert  seine  Be- 
Mliigwig  an  der  Verwaltung.  Durcli  die  Behaudlong  nnd  Betrut- 
aebtung  hat  der  Arzt  ein  eminente-*  VerfUifun(,^<recht  über  das  V'cr- 
rnfij^n  de«  Versii  lH-run^."<tni>.;fi^.  welrln  ns  Hecht  die  dringende 
Verpflichtung  der  SorKfalt  und  Sj-ar-ianikeit  (.'CKendbersteht.  .\llc 
diese  BeiiehauKen  refjelii  die  Sieliuni;  d.:s  Arites  innerhalb  der 
Veraicherang,  den  Grad  .M>ioer  Abhaiigi|.;kcit  und  die  Höhe  »einer 
Bezahl nog.  Die  beste  Kegelan«  für  diese  bietet  da»  Syateoi  der 
migMiiaiMtAn  freien  Arztwahl,   daa  gleichzeitig  am  bMteii  dem 


tfdit  K«Miid«it  Bai  d«r  grol«n  Aind«hfl«nie  d«r  Arbeltai^ 

llaeatolllii  iihl  mOiNnn  alle  Aent«  lom  Dlanat  bei  derselben  zugc- 
IttMO  werden.  .\nden<ci(«  »lad  aber  alle  Aerzte  veriifUcbtvt.  !>ich 
mit  den  Aufgaben  dec«elb«a  Tarliaut  in  maBheo  and  neben  der  all- 
gemeinen ineiKilntanlKim  «in«  aoalaiaadiiiniaeh«  Anabüdnng  m  er- 

Mlreben. 

Kllr  OeKterreicb  spricht  Herr  -S  c  h  i  f  f  I  W  len  l.  'Obwohl  in  diesem 
I„inde  fB.1t  aasschlieUlich  noch  das  System  der  lost  angestellten 
Be  ir^-k.i-üenirzte  herrscht,  fordert  er  energisch  die  freie  Arztwahl 
mit  der  Kinaehr&nkunx,  daü  diejenigen  Aerxt«.  die  dich  niemal«  mit 
Arbeitameakhanaag  baadiHMg>  Mbea  and  gana  «wBarbaib  dar 
Sphäre  der  KaaMpraxis  etelieD,  nidit  rar  Behandinnic.  inabewnidac» 
aber  nicht  zur  Bcgntjichtang  zugelassen  werden  dürfen.  Er  be- 
spridit  noch  eingehend  die  Pflichten,  die  den  Aerzten  anf  dem 
Oebiete  der  Prophylaxi.s  obliegeu.  Von  den  Ke<len  bzw.  BericJiten 
der  übrigen  LlLnder  verdienen  noch  die  Aaseinandersetzungeo 
Villemins  (Parit)  Beai-hturig  Kr  erwälmt.  daö  unter  Mitwirkung 
einiger  weni}--er  Ai  '<''o  duri^h  .'■^iniulation  und  rebfrLreibun^.'.  durch 
künstliche  Verlängerung  der  Xoit.  der  KrAerbsuofÄhigkeit,  durch 
ZorUckfUhrung  aller  Krankheileu  -xui  l  nfJüla  eise  angehearc  Be- 
lastung der  Kassen  eingetreten  sei.  die  deren  weitere  Exiateoa  in 
Frage  ütcll«. 

In  der  Oialtnsaioa  baten!  Mi.  Rai  K«hl,  Diraliter  d«r 


durch  öffentliche»  Itecht  zu  regeln  and  daher  gesetzlich  festzulegen 
sei.  Die  Konlerunn  der  freien  Aritwald  läßt  sich  nicht  voll  aufrei  ht 
erhalten.  Beamtete  .\erite  des  Versicherers  zur  Begiitjichtung  unil 
Kontrolle  »eien  notwendiu  Her  Vcn~ifl.i  rti  hiil  i|:is  BecJit  -iiif 
freie  Arztwahl.  Der  .\r/,t  hat  aber'  nicht  da^  It-iciit.  zu  bean- 
spruchen, ilaDsem  Outachte»  allein  mattgebend  sei.  —  Herr  Duchene 
(Lilttidi)  verlangt  die  Srhaffon^  TOD  WerfcaUUten  fOr  teilweUie  er- 
werbeitthige  Unfallverletzte.  —  Herr  Qruaa  (Wien)  tritt  antachieden 
für  di«  fnl«  Antwabl  ein  und  boBt,  da0  dl 
koatea  bald  dadnadt  anfgewogen  werden,  daS  di« 
Rebiate  d«r  Propbylaxe  soviel  leisten  werden,  daS  i 
Ziffern  «rbahiieb  änken. 

Von  des  anwesenden  Vertretern  der  Krankenkuaen  sprechen 
sich  Krtaednrf  (Die~der.).  Pollender  (Leipzig),  KohnimdSima- 
nowski  (Berlini,  Hrod  (Wien)  alle  entwhioden  gegen  die  freie 
.\rztwald  au-<.  indem  sie  dir  i.ftni.«ls  »iderle>;»en  \nrwUrfe  gegen 
dieselbe  herv  nrheben.  hin  K'>n!rollr  iler  hv  ^(^i'wiiSilten  Kassen- 
ärzte durch  .Ver7.tcUr>[nrnis-j:nneri  werdi'  in.-  iati^i-  ^'iit  sein,  als 
die  freie  Arztwahl  ii«cht  gosetzlicii  festgelegt  sei.  Durch  l'Hnfuhmng 
der  freien  Arztwahl  würde  aua  der  Vendebernng  der  Arbeiter  eine 
V  ersicherung  der  Aerzte  werden  nnd  dieaan  dar  Geidwhraok- 
sebiasael  der  Kaaaan  «olHeUelbrt  «i«id«B.  IM« 
Arbeitgeber  aai«n  n«di  lang«  niekt  anmldiend  nnd 
daS  die  dooteebe  Induetrie  durch  die  Lasten  der  ArbeilerTen<iche> 
nag  gegen  daa  Aasland  konkurrenzunfAhig  sei,  ist  eine  Kabel,  ds 
der  Mtäiidlge  Kortsrhritt  und  vurzUgliche  Stand  der  deutMihen  In- 
diLstrie  auf  dem  Weltmarkt  da«  Oegenteil  bc«ei-t  Die  erste 
Resitenfem.setzuMK  bei  fnfall-  iiijil  In  V  hI  id  in  ver- i.  iiiirung  müsse 
iluri  h  eine  C.iitjühti  rknniiuiss;ü;i  H'-thchen,  hei  ier  auch  Arbeiter 
Uiitwirken.  Die  Bete.lifjuiif;  derselben  in  den  weiteren  Instanzen 
genüge  nieht. 

Herr  Mugdan  (Berlin)  und  Uerr  Telek;  (Wieoj  nahmen  einen 
vermittelnd««  Mandpankt  ein.  8i«  änd  im  aUgaaiainan  walii  An» 
hAnger  dar  inlan  Antwald,  w«Q«n  ditaalb«  Jedecb  niebt  geaetatieh 
festgelegt  wiaaen,  da  die  Freiheit  jedes  Sj-xtems  gewlthrleiiitat 
werden  mllsRe.  Jedes  System  bietet  .seine  VnKeile.  und  e«  ronfl 
iniliridaell  too  Fall  zu  Fall,  von  Ort  zu  Ort  da.s  eine  oder  ander« 
Buspewihlt  werden. 

In  der  Nachmitfagiwllzong  wurde  der  irnterricht  In  4er  aozlalen 
Medlrin  und  die  Aaablldang  der  Iteaniten  der  .trheiterrerairb«. 
mig  behandelt  7.tim  ersten  Thema  hat  Herr  ^'e^sL^r  (Berlin)  uls 
Vertreter  des  diMtt.srtien  Aerztevereiu.sbundes  ein  ausführlirlie-s  Bild 
des  bi.sherlgen  Kcitn  icjclungsganges  des  Unterrichte  in  der  sozialen 
Medizill  entworfen  und  folgende  LcitsEktze  aufgestellt:  1.  Die  soziale 
Medizin  moü  als  wichtiger  Uegenstand  in  die  ttntlicbe  Ausbildung 
and  ItotUMa^  «lacnährt  weiden.  &  IM«  «libaldig«  SiniiGbtnng 
TOB  LahraUÜdeB  (Qr  aoalale  Vadi^  an  daa  TTniTCntttten  iat  prfai- 
lipiaU  n  fordern.  Lehranftr&ge  im  Nebenamt  sind  nur  als  cfob- 
bebeif  an  betrachten,  lt.  Da-s  Lnhnimt  in  sozialer  Medizin  erfordeit 
in  crHer  Beihc  umfassende  praktische  Erfahrung  und  stAndigo 
Fohtting  mit  den  Berrdkerungskla.ssen,  ileueu  die  suzialmetlizinische 
Betittigung  gilt.  I  Den  sfizialmedizinischen  UniversitüLsdnzenten 
sind  aiisreiehi-nde  I.^dir-  und  Furxdiuogsmittel  zu  bewilligen.  Kli- 
ni.sche  .^iistalleu  brauchen  ihnen  nicht  luterstellt  zu  werden.  Da- 
gegen sind  die  klinischen  Lehrer  ansaweiaan,  ihnen  geeignetes 
Unterrichtsmaterial  zu  UberlasscD.  S.  Zum  nediziDischen  Staata- 
axiaaan  aoii  ea  daa  Maabwaiea«  bedarf««,  d«S  dar  KaniKdnt  awai 
Senaater  Uag  aeilal«  Wadlaia  gebOr»  und  atdi  dntreo  «in  Seaaaater 
an  praktischen  Urbiingen  beteiligt  hat.  <f.  Soziale  Medixin  braucht 
einen  besonderen  Prilfuiigügegeusiand  nicht  zu  bilden,  dagegen  soll 
der  F.xiimlnand  gelegentlich  der  kliisi^rhon  I'rllfungco  dartuu.  daU 
er  t}ieoretisch  sozialraedizinif-che  Kennti.i.-'^e  hesit/t  und  ihm  iiber- 
wjesene  Talle  s^>jriaIm(^dizini^:Ji  richtig;  zu  beurteilen  versteht. 
7.  Iije  IlT/tliclie  KorlbLldnti;  in  der  «^-izifilcn  Modizir.  ninb  wie  jetzt 
so  auch  nach  Kinfuhrung  deü  sozialmediziniischen  Lnterrichts  von 
Uoiversiutoinstituten,  Akademien,  Fottbitdungs-  und  Dozenten- 
korsen  und  möglichst  nach  Art  der  Serainarieo  ffir  «eoiale  Medixin 
von  iniUchM  OrganlaatiooeB  tb««reti«ob  and  pcaktiacb  betrieben 


ArtU«  sar  Y* 


privatraeirtlleb««  sei, 


Di«  maUglibrnrlrn  Behörden  fangen  jetzt  ber4>itA  an,  den  Be- 
ar Ausbreitung  der  Kenntnisse  der  tmzialen  Mediiin 
latetaese  entgegenzubringen.  Das  Reichsrersicherungsamt  liat  Vor- 
trage von  Medizinern  fQr  seine  Beamten  eingeführt.  Wünschens- 
wert wären  um;;ckohrt  belehrende  Vortrfti^c  von  Beamten  der  Ver- 
aicherungsbehurdpn  für  Mediziner,  Die  I.eiU-r  der  Anstalten  znf 
Ausbildung  der  Xledizii,ai|<raktikantcn  s>:id  durci.  Ministerialerlaß 
aufmerksam  gemacht  worden,  auf  die  Bedeutung  der  sozialen  Me- 
disin  binzuweiaen  und  die  8eminarien  (Ur  soziale  Medizin  in  Beriin 
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A«M  MHlwa  Itedera  lagen  Bariehte  tot  wm  StamberK 
(0«Ht«rfele1i),  Oltbert  (Belgien^  Biondi  und  Barsacehi  (Italieo). 
dl«  tfinlich»  FlocdanimtCB  «teilten.  D<>r  Strrit  dnhtp  <ii<-h  nur 
OB  die  fngl»,  ob  mihr  theorvtHrlipr  nil<'r  pr«kri'»-lii-r  Hntor- 
licht  bavonoKt  worden  mtlc  llcrm  K  u  il  iv.aiin  i/ur..  |i)  btlt 
Peyser  entäOfcn.  ilaO  ni»n  «icli  .mf  Krn'i  libiin  iin'l  Zwcrk- 
^iicnlicht    bL-'-ihrkriken   rrtUs'-c-     l>fr  rultti^'.    l'Jjty,   fnr  li'-i;  1  ntt'r 

richf  Sf'l  Mir   l\li:iil<.  Ulni  /v,  :(£t^  dtt«  lil  -^uni i t-rn  ^yt'-.[  liafftMU'   Kiittlk  für 

riifullhinl'.;ui)>;i'  iii-h.  ':  u  -m  I  irt  vmit,  H.h  tLsver..iL-l]i'ruiiKsaml 
h«bl  auHilräcklicb  hcrrm.  h^iuv  Behörde  dem  Uerlitit-r  Seminar 
l«r  «aadll*  JMMb  md  »eiueu  Bestrabuoft«!!  Mhr  ByrnpathiMil  gt- 
j^anObMaUlw.  Hwr  Teleky  (WieD)  wiU  im  Geg«onüt  n  Bar- 
BSeehi  nnd  Biondi,  die  anuBchlieBibdi  tBr  pnkUadien  Dntorricbt 
aind,  aneh  die  Theorie  ({epneKt  Winsen,  und  swar  im  weiteataa  Sinne. 
Erst  durcb  du  Studium  dar  öffcottichen  QesundheltvpflcKP.  Souchea- 
beUmpfuni;,  Farsor);ebeiitrcbiiD|;eD  vtc.  in  ihren  Worhsclnirkiin^cn 
UTitl  Hc/iehtinßcn  k^innen  er*»i'r5<'lili<:hr-  l{»'?*ultafo  für  .U»:'  t  ^ak^^«^•hl• 
\\-r\s  frtim^  prsrluillrn  \\rr<lrri,  Mi'rr  Ii  H;  il  i  n  u'*' r  i^Viiryhur;:)  /irh( 
für  iien  1  ntornclit  fiir  (M>ziiÄlf  NJrdizii;  S.'min;trr  .ii-n  Krjinkcn- 
h&UHcim  vor.  Diese  haben  nniJrrt'  .\-.i(^'.»l'i*n.  si4'  k-innt-n  aber  aus 
«ich  heraiLs  und  mit  Hilfe  ihrt^  iUt^L^riiils  ^t*miii.ir^'  ^rdndrit, 

MediziniHch  von  (tchnperctr  Intcrcwe  »iml  die  ansrhlieücniirn 
Erörteruogeo  Uber  die  Ausbiida  ng  der  beamtvo  der  Arbeiter- 
Taraicharnag.  PM.  Haaaa  (BaiUn)  fordert  VMMhrang  dar 
TovIeHuigeB  nad  praktiMlMa  üabanse»  flW  y«t«idtar«ni|t«wa»en 

an  allen  Hootistchulen  und  Aurnahme  hU  Prilfiinjr<K<'^nKtand  In 
den  jurisliHcheu  Vorberettun^diOD.it  i.'<t  eine  mehnminal  i^'  Bej<chU- 
tifcang  io  einer  LandesvenichrrunK  cnit  aufxunelimen.  I'ilr  die  be- 
reit» anÄe.'<te]lten  Beamten  sind  Umerricbts-  und  Kortbildunp^kurse 

zu  hiilton.  !n  dern'elhon  Sinne  bcrirhtef  Nus>iSr.iner  (Wien),  lu 
der  Diskussion  bemerkt  Albtrt  K  o  h  n  I  Lk-rliti  i.  dili  i.iit'  fr».'ten  Oe- 
»crkbchaftca  seit  /«ei  Jahren  Kurs«  Idr  die  Ikamton  der  Kranken- 
kamen  cinfcerichtet  hJitt«n  und  daü  M;hlieälich  auch  die  auf  aiito- 
didaktixhem  Wege  era-orbenon  Kenntni-^sp  türhi  7ai  vi-rrirhten  seien. 

Dif  Wrbaiidlung  des  dritten  1  .i  -  -  .  i.:.  i  h  ■  4i-n  llerufs- 
Itrankheilen  in  bezn|r  anf  Verhhlnng  und  Veniirhcriioii.  Uerr 
Th.  Wcjl  (Charlottenborg)  erörtert  dieac;«  Thema  und  kommt  zu 
folfsenden  lieraltaten:  Da  Betriebannfnll  (Borufannlali}  und  Berufo- 
Inankbail  warn  intBcfaM  Standpnikta  siia  ytlBg  idintiaclM  Vm-- 
gftnge  «ind,  uoB  (Ka  4ilfai«niljalla  Babandlnng  beider  datth  das  6e- 
aet?  aufliBrcn.  Die  Festleitnnft  der  Rp^xiffi-  Bi-trieb«nnfall  und  Bc- 
fnf^krankheit  durch  eine  bestimmt*'  nffinit.ii>ti  ist  nicht  empfelilen«- 
werl.,  da  der  Richtt^r  alsdarii^  /.u  si-lir  K4'b.inden  iwt.  Vielmehr  ist 
ein  Verzeichni.s  aller  <;ewfrbekranklieiten  aü/.uLi%'eQ  und  diejenijfen 
im  Beruf  erworbenfii  (i*"-'!!!  fh^-Mi.-fSchiJi^-i.ni^jfii  ali  eot^fhsdäß-unjr^- 
|>nichti|;  lu  erklari'fj.  wi  lrli.'  m  ib  m  Vur/oii'liüis  |,'euati:it  sii,  j  Da.s 
Verzeichnis  i&t  In  rcKtluiltUigen  /Seitabüchnittea  durcb  eiuf  Fit- 
tiche Kommission  zu  revidieren  und  m  erg&nzen.  Zur  Uerbeifah- 
vaog  einer  McbgvniAQen  and  hnnaaen  Rechteprecbung  aber  Kot- 


I  4i*  Aaiata  in  bOhMMi  üalHiBa  ab  Mihar 
Harn  Telekf  (Wiaai)  bamkhft  amdchat  dto  Maflnabinwi,  ^ 

aar  VeriiOtaaii;  dar  BaniliiikiaDklieitio  aniwaDdig  afaid.  and  in  weleher 

Weise  die  Krankenversicherung  hierzu  baiingan  könne,  wenn  nüm 
lieh  die  fcesetzlicheo  Hcstimmunfccn  es  annQglidien,   cim-   Kirti  i- 
luD^?  der  Itetrit.^bt^  nttch  CIrfa)tr«'nk!i\'üM?n  ▼orzunehmcn  und  in  h>j 
sonders  gefllhrhrh4'n  üftni^bcn  ilii-  rr.temehmerbeitrü^  zu  erhc'hcij, 
Tlie  KrrtnkrnkusM-n  k'*>onfii  iiticli   durrh  da.s  Stti^lnim  iit*r  SfiitisLik 
auf  'b-m  \Vi'(;r  di-r  rrii|i!iylttxis  lierufskraiiklifiten  vi-rhiiil.-n;.  Für 
die  s|iczifi«cbeo  HerutHkraiikbeilen  erscheint  die  rechtliche  Gleicb 
»tellung  mit  dem  l'ofall  berecliti^  und  möglich.  Die  KigaalflinUeh- 
kait  dieier  Uerufnknuikfaeiteo.  soweit  sie  nicht  schon  lieute  den  Un- 
tdl«D  nganchnat  waidan,  wail  aia  ib»  Wntatalwii^  einem  OofaU 
Tardankem.  «rfotden  aa,  daiB,  xm  ihitan  dtaaalba  Ebtaehldignog  wie 

den  Unfkllen  zu  siebem.  noch  besondere  RO'ielzllche  Vorochriften 
erlassen  werden,  nämlii-h:  1.  Aufstellung  einer  Liste  der  (Jewerhe- 
krankheiten  un-i  der  daza  Rehfiri^'i'U  IiuJustrlf ti.  2.  MiH<'l  zur  Ke- 
«citii^run;:  lit-r  ai.is  der  .Schwieri^.'kt'it  der  liiüfcintst.'  si^'li  t'.-^:t-bt-tii]-.fn 
MiOhelliickeiteD :  besonders  auHsebi^Jt'te  Atr/.te.  simdli^  ivli^'nu, 
lange  Wartezelt.  .'1  Da  die  moiüten  liioicr  Itfrif^kmi^, !m  :'i  n  ,11 
mählich  wfthrond  der  Arbeit  bei  veriichicdenon  UnteriH-lniicTii  it- 
worben  werden,  enwbeint  nicht  die  Haftpflicht  der  einzelnen  l'nter- 
nehmer.  sondern  aar  die  Vendekeioog  zur  EotacliUdigung  dieser 
KmldMitaa  gaaigBAt  Dank  ««Mfcnifiige  Ausgaateltang  diaaer 
Yattidianiiig  Winaii  alte  dar  Entaakldiffung  der  Barafakfankhait 
ala  Unfall  geKenftbentehendaa  SdnpiarigfcaHaB  flbenraadwa  ««idaii. 
Aofldtruni;  der  Arbeiter  ist  dw  widlUgato  BiMmlttal  aar  Ter- 
hatung  der  Berufskrankheiten. 

Die  Vertreter  der  Qbrigen  Länder,  insbosondere  Mamy  und 
Jonanajr   (Frankreich),   Olibert  (Belgien),  Devoto  (liaUea) 


Mtellea  im  allgameiaco  dicMclben  Konierungeo  euf,  deren  KrfaUung 
jedoch  In  dieMM  Liadent.  In  wnichan  dl«  Arbaltcrvenickamiv  no«h 
lanice  nicht  die  KeaataUch«  arandlag«  bat  wie  in  Dratadiland.  aodi 

auf  Krall«  KebwierlKkeit  stOOt.  faulet  (Paris)  h<-bt  heryor.  dall 
die  KntacbidiKung  der  Bemfiikrankheiten  nur  dort  ini>glieb  ist,  wo 
bereite  ttesetzliiilie  Bestimuiuu^eo  Ober  Kranken-  und  lavalideoTar- 
Hicberung  besteben     Die  Kntachadjguag  ala  BaftpfUcht  4»t  UnlM- 

oehmer  allein  s«i  nicht  m>j^lich. 

Die  zwei  Vertreter  der  deutschen  Iterufsucnoiwenüchaft":..  Kt-iclis- 
tafiwibjscordnetiT  Fi  lisi!.  (Rirlin)  und  (lerhardt  iKSbcTfeld)  er- 
klären Mirb  i  rilsi  hiedcn  ;:'-i;4'ii  du-  .\i.Miehnung  der  Kntsclitidtgungti- 
pfkicht  auf  (iewerbekranklieiten.  Mjin  dürfe  nicht  an  neue  \"er 
sicdierunxen  denken,  sondern  solle  ;iuiUlcli.st  die  beMehenden  aus- 
bauen  und  auweifeo  lassen.  Vur  allem  dürfen  der  deutschen  In- 
duattto  alaht  «aUara  aoniala  Laataa  •■fgabordet  «ardan,  aolaag* 
da«  Awland  nieht  ^eiebaa  Sebiitt  halt  Dem  «atgagaan  anft  lÄ* 
härteste  die  ArbaiteiaakreUre  <:rif  (Frankfurt  a  M  )  und  Bauer 
(Berlin)  Bad  lubaaeodare  Dr.  Ceresole  (Bern).  I.ctcterer  fuhrt 
an.  dal)  die  Berafügenowenschaftt-n  ebenso  wie  durch  die  Unfall- 
verliOtunghN'orschriften  durch  Keeigiiete  Mafioahmen  gegen  die  Be- 

rufskrankhcitt'ii  die  Morbiditkt  erheblich  werden  vaningara  kOnnatti 
welchen  lii  dauken  auch  Telek;  In  ariaeaa  SeUnBwoft  noeb  be- 
sonders httvorhebt 

In  der  anschln  ü^  nili  u  N.irhnuli4i^p«itzunÄ  wurde  die  Matter- 
•rhariaverslrherinK  drr  Br-i  rj-tbiKit:  unterwirrfcn  wnbe:  fleheiro- 
rat  l'rnf.  Dr.  Mavet  (Hi-rlini  iler  Il.iu|''.r»-dii  r  v,  iir  I.turrb  tiin 
jp-4>Q«s   Beobachtuogsniaterial   ii%t   urwie»en,   daii   dtu   Kinder  dar 

Frauen,  die  bia  sw  GntMndnng  gaarbeitet  haben,  atindenraclig 
sind.  Eine  eihabliehc  Aanilil  von  Thiweakrankbeltea  benbi  ani 
dem  Uaagel  an  SehoBWV  var. 

Die  mit  MattarmUiih  ganihitaB  Kiadar  übaitralfan  äSm  malt . 

Wei.«e  (1  roUgezoifenen  bedeutend.  Ans  diesen  und  nocb 
anderen  CrQnden  mOsaen  energisch  folgende  Forderungen  nnige- 
stellt  »erden:  I.  Kine  Zeit  der  Arheitsruhe  der  Sch«an(feren  vor 
der  tJeburt  mit  vnll.jni  t.rsir/  dts  l.obusijsfulls.  2.  Asepsis  der 
Ueburt.  Ueburtahilfe  durch  livitaoime  ui.d  im  IJedar fsfille  durch 
den  Arzt.  -1.  .\rbeitsrHho  eine  Zeitlang  nni  l.  der  *.l>.buri  ^  ■  \  H.ni 
Kn>atz  deii  LohnauttalU.  4,  Im  Bedarfsfälle  VS'ochenptIcgc.  il.tiis- 
pflege  oder  Aufnahme  in  eine  Anstalt.  .'>.  Verlängerung  der  .'<nU 
dauer  durch  StillonteratAUungen,  ndtigenfalls  Beihilfe  ur  ."Saug 
lingscmihruag.  Die  Kmlan  Mnaan  dnnh  Private,  beiwüüg«  Vmf 
sichening.  staaUeodale  Hflie  oder  ganoeiennb afUieba  Salbaüülf« 

mit  Versiclierungszwang  aufgebracht  werden.  Nur  die  letxiere 
komme  in  Betracht.  Da  8chwangersrJ:aft,  Geburt  und  Wochenbett 
an  der  («renze  der  pathol  'i^Ui-heri  Zustände  sfrhen,  muß  tli«*  Muttwr- 
schuftjsversirherung  der  Ki  linken  vt-rsHULeruii^  iint^i->^lu*diTt-  w-erden. 
Die  Kosti^n.  die  für  di-ti  eiiuidnt'U  l'all  mit  J'JO  M  berechnet  ssind, 
mü.saen  dnreh  ilic-  l.lL'HAinthei'.  dt-r  \"ct  sii  bei  Ll-ü.  natiiriie.h  auch  der 
minulichi'n  \  «.■r^icberteD.  a^lf^;obral:bl  »erden  und  wllrJcu  die  Bei- 
träge nur  in  mir.ima'.cr  \\  H>e  rrb-difii. 

Herr  May,  Direkt*»r  de»  iiciciisversicbcnint-viimts  in  Stock- 
holm berichtet,  daü  in  Srbweden  die  gesetzgebenden  KUrpentcbafton 
Kich  mit  Vorarbeiten  und  lüitwarfen  einea  MnttentchaftMTeraidie- 
rungagaealaea  betdofUlgen.  —  Ben  Meingie  iBitMel)  beapriefat 
die  natbamaUacba  nnd  taehnlaiiha  Seite  nad  kasBt  tn  dem  SditaB. 

dal)  die  Einfahrung  sehr  wohl  mSglich  UL  —  BefT  Stnnas.  der 
als  Präsident  de.s  Verbandes  gegen  die  KindenterUiehkait  in  Parin 
airkt,  »-III  die  MuttorschRftaversicherung  privaten  Kassen  und  frei- 
williger Verifichoning  vorbehalten  wissen  und  erwähnt,  daß  die 
Mntnalite  miiterRclle  de  Paris  von  |!<9'-'  I'">7  12-fi'  MOtter  mit 
ISJ  1-.:)  Francs  untenstötzt  hat  -  Herr  .Scüdnik  (Neapfl  i  b-_ 
leuchtet  die  in  Italien  bestehenden  Kinncbtungon  und  fordert  bei 
der  Verschiedenheit  der  Verhilljii.sse  kleine  lokale  Versicheruiigs 
k aasen.  Die  bisher  unter  dem  Namou  der  Wobllktigkeit  und 
;  gawihrtaa  uiMOlraUiMtan  LatKunge"  <lürfea 
Zabla  " 


nur  noch  geragalte  Kahlwigan  von  aaKen  der  yartlcben>ng«triiK«r 

sein.  Ein  Cntersf^ied  zwischen  elieliehan  und  unehellrben  Ge- 
burten darf  nicht  gemacht  werden.  —  Die  Dozentin  Fräulein  La- 
briola  (Rom)  fordert  di'-  i-nerj^sche  Hilfe  des  Staates  in  seinem 
eigensten  Interesse  für  ■■■.u-  M  iltcr  ui.d  insbesondere  für  die  illegi- 
timen. Itfrr  Albert  K  o  1;  :i  (fierlin)  sjricht  im  N.^men  der  Hcr- 
liner  Krjiikenkxs^en  Kt-itu-  ZuHtiinniiir.u  rii  d»:-n  .M  a  v t  - 1  i  >.  ti  (>r- 
schligeu  aus  und  hofft.  daU  diesellx^n  bald  von  den  maßgebenden 
amtMehaw  Btellan  an|gegn!f<<:i  werden,  mögen. 

(ächluli  folgt.) 


r:  AaL  Ot.  J.  flakwelbe»  —  Sradi  vea  4k  Bersitela  te 
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Berlin,  den  3.  Dezember  1908. 


34.  Jahrgang. 


Znr  Bdiaadltmg  des  unoperablen  Gebär- 
mutterkrebses.') 
Von  Prof.  Hermann  Freund  in  StraSborg. 

Eine  Definition  des  unoperablen  Oebfirmulterkrebses  ist 
nur  dann  sebarf  zu  geben,  wenn  eine  Ausbreitung  der  Wuche- 
rungen aber  das  Gebiet  des  Beclienzellgewebe»  hinaus  in 
andere  Organe  erfolgt  ist,  wenn  Perforationen  von  Ula^e  >>iier 
Darm,  schwere  Kachexie  mit  Wassersucht  Oil-T  nmiiTc  («-rmi- 
nale  Proiesse  vorliegen  In  weni^;>M  / a  .  Iri-ji  F.iII'Mi 
bSngt  es  von  der  Untersuchunjcskunst.  Hi  f:  In- iiinlTechiitk 
des  Einzelnen,  von  seiiiotti  urni  •J>t  l'.i'n.iii.i:.  Mm.  .  ob  ein 
Fall  noch  als  operabel  unzuse!!^■Il  ,nia  lü  bi  aaipli  lii  int.  In 
der  Mif.ij  ■•li-hfii  sulchc  Fiilk'.  in  di'nLVi  wir  itsI  niioli  den 
erstii)  Akt'  ü  ies  Kin^;ntfs  über  die  .Miiglichkeit,  radikal  voriu- 
gehen.  ibr.eil   erlangen.    DsS  BVft  noh  j«dw  OpeiBteur 

gegclj('ni^n:iills  offen  liiilten 

Man  Si.llle  sich  einigi'n.  nur  ■solche  Krcb-if,ille  als  ■ifii-rahel 
ZU  bezeichnen,  die  nach  ili-r  niiikri'skupischen  1  obcrsicht  als 
sicher  iider  wahrscheinlicli  radikai  (»perubel  iiniuschen  nind. 
Geben  wir  auch  zu,  dal)  man  bei  dieser  Lnli^rKchiidung 
Täuschuniren  uusKesclit  sein  kann,  die  in  der  insitii-isrn  Natur 
der  '"arcinumkrankhrit  (n-f;ründcl  liegen,  so  knmmt  d  jrh  in  die 
ganze  FraRc  „radikal  cpurabler  oder  unoperabler  Fall"  eine 
solche  Portion  Subjektivismus  hinein,  daß  auch  die  gewissen- 
hafteste KtntiRtik  unsicher  wiril. 

Von  den  nicht  mehr  radikal  .-perablen  Fällen  soll  in 
folgendem  ausschließlich  die  Hede  sein  .\ui:h  sie  künnen, 
wenn  sie  noch  nicht  so  weil  vurfi-'-chntten  rnnd,  wie  eingangs 
^geschildert,  und  wenn  den  I'ati.  iii inurii  ein  größerer  Eingriff 
überhaupt  noch  zuKunnitel  wiricn  durf,  c.'jierativ  ange- 
griffen werden.  Darunli-r  vi'.-.s'.i'iii"  i  Ii  iii'.ilit  da-,  FrirUschaffen 
aller  hi'f|uem  zu  entfernenden  Wiicr.i'iunKen  mit  Messer, 
Schere,  LtdftI  und  lilliheisen,  sondern  die  Kntfernuinr  iler 
ganzen  i  i  <■  b.irmu  1 1  e  r  und  so  vielen  Heckenbinde- 
gewebes  uml  SLln-ide.  al.s  irgend  mujjlicli.  Gewulm'.ich 
gibt  man.  mehr  theoretisch,  den  liiil.  diese  unvollständige 
Operation  per  vaginam  vor/.unebiiien  (ielingt  das.  .so  möchte 
ich  annehmen,  daß  dann  doch  immer  nnrh  ein  alid-jminaler 
Kingriff  mit  einiger  Aussicht  auf  radikalen  i-;rf<4g  möglich  ge- 
weoen  wftre.  Meist  miBlingen  aber  die  vaginalen  Versuche, 
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weil  die  I(.iki':i7.!ir.i;en  ausiciilen.  die  li.ase  nicht  mehr  abzu- 
lösen, die  Uhr.  . int;  nur  riut  I  iiiuerklemmen  oder  T.nmponade  zn 
beherr.-,.hiT.  ist  liie  |iiiiliiil i \ i'n  KrtulcM  snlchcr  vag.nabT 
Hingriffe  stehen  allerdings  denjenigen,  die  mit  dem  .scharfen 
Löfiol.  dorn  Pa(|uelln  und  konservativen  Methoden  zu  erzielen 
sind,  häufig  nach  .Jeder  kennt  die  .lauchungen,  ilie  rasche 
Zunahme  der  Kachexie,  welclio  der  Zertriimnierung  der  Ivrebs- 
massen  und  ihrer  luokululion  In  eröffnete  UefäBbahnen  regel- 
mäßig folst.  jeder  kennt  aber  auch  den  manchmal  über- 
ra-schenden  Stillsland  der  Krankheit  nach  dem  AuKlöffetn  und 
Katiterisieren.  Ich  habe  eine  derartig  behandelte  Krebekranka 
'j  Jahre  lang  bei  leidlichem  Befinden  ihre  Hausarbeit  ver- 
richten sehen  Solche  Erfahrungen,  so  erfreulich  sie  sind, 
sind  aber  doch  ganz  vereinzelt,  in  der  Regel  nützt  auch  das 
genannte  palliative  Verfahren  nur  für  kurze  Zeit;  man  darf 
dasselbe  also  nicht  allzuhoch  einseh&tzen.  Ich  bin  daher 
in  den  letzten  '2V>  Jahren  dazu  übergegangen,  auch 
die  nicht  mehr  radikal  operablen  Carcinome  auf  ab- 
dominalem Wege  anzugreifen,  wenn,  wie  gesagt,  den 
Patientinnen  ein  solcher  liingriff  zugemutet  worden  durfte 
und  der  Fall  sonst  nicht  desolat  lag.  Um  es  genauer  zu  prä- 
zisieren, handelte  es  sich  also  um  PlUle,  bei  welchen  nicht 
mehr  die  Absloht  bestehen  konnte,  den  Krebs  völlig  auszu- 
rotten, sondern  wo  mit  Sicherheit  unentfernbare  Teile  des- 
selben zurückbleiben  mnSten.  tiei  Perforationen  von  Blase 
oder  Maatdarm  ist  von  solchen  Operationen  natürlich  abzu- 
stehen, ebenso  bei  der  Form  der  carcinomatSsen  Peritonitia, 
welche  mit  Biidniig  rechlicher  Adhäsionen  als  Ersatz  des  peri- 
tonealen OrganttbenngM  dareb  Turoormassen  einhergehL  Da- 
gegen gilt  FtflAf,  Jandmog  und  die  Anwesenheit  von  Strepto- 
coccen suniclMt  nicht  immer  als  Kontraindikation,  ebenso- 
wenig traher  ToruMgegaitgene  AualSUelungen.  Das  Ziel  der 
Operation«  iat  nicht  ao  aahr  eine  VerUogarung  der  Lebena- 
damr  ab  die  Hintaniialtuag  dea  raaoliaa  Watterwaohaeoa  der 
NmUMua  dar  Biatang  tnd  Janefaimg;  die  Folgen  aisd  Im 

fOr  kOnara  oder  nägaira  Zeit,  jadanblla  tiMr  daa  VaraeliirlB« 
den  dar  blatlgan  nnd  aenatigen  Abginge. 

Die  Binselhelten  dar  Oparation 
KraiAMmeaehlehten  am  deatUalialaa 

Fall  1.    4«jkhrige  Fran.  aedtt  OebnrtOB. 
44  Jahren.   Erat  seit  vier  Wodm  starker  AasfluB  und 
Atrophie  der  äalierca  Geaitaliea.  Sic  Portio  vaginalis  ist  in 
■tinkeBdsBb  oircincmatflsan  POa  Tcvwafidaltk  dar  aedi  die  Sduldaii» 
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k'i-wölbe  ert-riffcn  isml  'lie  l'^rnnirtrir-n  infiltrier';  h.it  Am  II.  No 
vt_-iii^i;r  1;»*.!  wir»!  iIk'  l'ortin  itni;  uticrt  unJ 'Inhi-i  rine  prnüti  Krrbs- 
holiip  truffi.Ll,  Uit»  nach  oben  »la'i  M'itlich  .Nii-h  nci-^ilehnt.  St'ch>i 
Tage  lan;;  wiril  h'w  mohrmiilit  tAjilich  mit  «roUfii  Mi-ngi-ii  i-lli^cn 
WwwerstotftfuparoxytU  irr>((iert.  Auf  Wunwlt  ii«r  Patienlm  wutii  am 
17.  DaMBibw  lew  (iB  V«caMb  aar  aManlaalmt  AnamtUDf  der 
kmkM  TtO*  mUiMnmM.  Bein  (medianen)  Ertlfoea  der  Baneh- 
faSld*  kramt  OHelamiifeinch  nia  dea  tieferen  Ab.>>clioition  der 
■albuk  SdlUtS  des  Peritoneaans  durch  zahlrpirhe  ^euau  »n-  und 
flbareiniader  aagedrQcItte  GazetOcher,  ilie  währeuJ  der  Operatlou 
nicht  |;nr*elm>lt  werden.  In  der  Mittellinie  deckt  bi^  zum  lilnsm- 
rertex  nur  nocl»  rorltoneum  den  blausrliWiin  Jarclis<-binmicmd«D 
Krdb'ihcrd.  aber  die  l'Ins.  ;;iiJt  -i  h  nach  dem  Veriurpcn  der  Adaeze 
und  ttidüli«'  doch  noch  crhAlccn.  so  znar.  daU  SVucheruQt;ci}  nuf  ihr 
/uruckkM'htsst-n  worder.  die  auch  nach  dem  t/ilüttva  mit  der  (''>oj>cr' 
schon  Schere  nicht  völlig  zu  be!>eiligea  aind.  Die  Mascularia  liegt 
u  «initeB  Stallen  Uoflu  Da»  Raetom  il0t  akh  abachiabaa,  die 
S<M4*  IMIegM.   Sie  wird  niltai  dnrdnlaelien  md  nach  rfchis 

Uaka  mit  langen  Seidenfiidcn  fest  ragebunden,  d«  die  Wirkel- 
Mf— T»^  nidit  ansnlagen  tit.  Nach  der  queren  Amputation  lILUi  ^ich 
dann  Scheide  nod  Ttvrus  durch  AoT.idbra  der  beiden  Tilden  rusch 
entfernen,  ohne  daß  ein  Tropfen  Sekret  auitflieBt.  Dan  .Schciden- 
rudimeiit   wif!  iiu-s^fc-^toi-ft  iir,d  Ubernltht,  d.^>i  Pcrit/nteutn  dar- 

über vvt»ad.  •-.»!•!<.  —  ['le  iieüuii,:  irr.:4u-!c  '.Iii,.-  /«!%.  I..-T.l.dl.  Die 
KirtU.  il'.T.T  liliiV.llt^^e:.,  .\uitlij'se  un.l  N.  hnti  r/cn  Je  eriii.jlt*  sicil 
ÜJ  je.le-  lhn-.  .  iit   ■,  .ir'.iefflli  li_  i  r-.'.  i:ivt   .'v\      .I:ilir#  uacli 

der  l)|.era*ion.  be^ii-tit-u  ueut  Vijmfr/.eii  tiiid  ^rL.-.  ,k.  [if.  i-.t;itide. 

Fall  2.  Krau  St.,  jO  Jahre  »lt.  vier  i ■  buii-n.  -ul.t.'t  v.  r 
16  Jahren.  Seit  fünf  Jahren  sind  die  Mensel  proliii.  seit  einem 
halben  Jahre  sind  nnregoIntiiüiKe  llUninrrha^icn  und  stinkender 
AualluD  dazugekommen.  Abmagerung  und  Uliisse.  —  Das  gante 
Mi«id«Bsairelbe  )«t  v«a  einen  MkratiMhea,  jauchenden  Btumen- 
hnhkaiiichi  eiaKenowneik  An  St.  .Tamar  IMS  AnriOiralnng.  die 
in  verinnf  der  folgendea  tcdie  Wtvrhen.  wuhrend  «elihcr  »«nii 
alnfechMlnd  nit  Bolus  ^hn  anagepulvcrt  und  mit  \Va4xrr^t<>(fMi|.er- 
oxyd  an»RP«ip<l!t  worden  war.  noch  xweimid  wiederholt  werden 
muUte.  Am  i..  Min.  IIWS  war  der  .\usfhiB  »ehr  unbedemtend,  der 
K''''tor  über  nicht  vrdli^  beHeitiKt.  Streploc  >r<-eii  n^ehi^'wieHen.  Kiu 
ticler  Krati  r  reichte  weil  auf-  und  seif.Mirf  ^.  i  i  i  le  LiKiuneutv 
zei^?ti'U  sich  fest  infiltriert.  Dem  drjUKen  iei,  \\':in-i  h  der  Piitietitiu 
nach  einer  Operation  wurde  iiatlifieneben  i  ;uem  Kr^lJeu  Me- 

dianschuilt  durch  die  Helu  fettreichen  Uauclideckeu  aus  konnte  man 

an  da*  OpcmUoiinNhiat  be^oen  gaia^gsn..  In  I^eitteneun  ««der 
RrifcnB  noch  Knötchen.    Das  Ooipu  uteri  etarik  gaedinelian.  Die 

Adnexe  wurden  abi^ebundeo,  das  QefUSdreieclc  fr«iii;elegt  Da.« 
untere  Cterin^ej^ent  fand  »idi  ao  sehr  vom  Kreba  dnrdllres'.pn. 
dafl  die  Ucfahr  de»  KinreiUen^  nur  mit  Mühe  Huijranpcn  wei  I-  i 
konnte,  munerbin  licU  -uch  d:e  Hla»c  »bl'.'ien.  indem  iiücli  rei.  liln  i 
Carcinom  an  ihrer  verd-inntrn  btntcrcn  Wund  zurlickneU'^sen  wurde 
D.o  v..Lli;;  inln-riiTten  I',ir.::ni  lneii  In-U.i'n  sich  durciuiu?!  nicht  mehr 
sauber  aiisraumen.  doil)  wurtle  ».ntiernr,  wa«  sich  ohn*'  \*erlet7.uoK 
der  L'roteren  und  ^roUen  Venen  entfernen  lieU  Auch  die  am 
achliuunstcn  infiltrierte  Vagina  genügend  auiizuluKcn  gelang  niclit 
■aehr.  Maeh  der  queren  AnpataUon  aber  konnte  von  inaen  nach 
nullen  nil  Schere  und  llesaer  aech  DOldbltig  gcgiittet  werdeo. 
Bodafl  ein  paar  lone  VerachlaBnthle  das  I>nnen  nach  oben  hin  ab 
■clilieBoo  konnten.  Zum  l.^eberdacbOD  war  noch  Peritoneum  hin 
reichend  da.  Wahrend  der  ^anien  Operation  war  die  Bauchhöhle 
durch  att)i|(ebreit.ete  liazetaeher  dauernd  geaciiützt.  —  Die  Heilung 
erfol»:*«  nach  anfUn^^.i^heri  T<iiii|.entiir^(eif;eri!ti»eii  (;ls.:l»|  uuKestitrL 
f'ic  Hlutun^on  un.l -\ii-fl  iH.-e  v-ji-.:liv\.\Ddeii  und  kelirten  hi-»  zudem 
»ciuin  nach  sech^  Monaton  crtol^ten 'i"i..li  ni/jic  vsieder.  Nach  einer 
an(an)^  ra-schen  IlGsserung  dc<i  All;<eiiiei:ihe(.:iilen.i  und  Kräfte 
xu.standes  traten  .Schwflcboaofttlle  ein.  die  den  Kxitus  einleiteten. 

Die  wichtigKien  Mooienle  im  VerlauT  de«  gutno  Vertabreos 

sind  folgende: 

1.  Ausreichende  Vorbereitung.  Während  ich  bei  den 
noch  radikal  operablen  Tumoren  vun  jeder  besonderen  Vorbe- 
reitung absehe,  lege  ich  bei  den  in  Rede  stehenden  großes 
Gewicht  auf  eine  boIcIio.  die  sich  über  Tu>re.  üelbst  Wochen 
erstrecken  kann.  Sie  besteht  im  we.senllichen  aus  müglichster 
ülüttung,  Au.slmcknung  und  Itesinfekiion  dos  Krebshordcs. 
Das  ge.schieht  am  besten  in  leichler  .Narkose  mit  dem  S4sharfen 
L6(fel.  Ausglühen  inicht  Verkohlen)  und  mehrtägigem,  oven- 
tuelt  zwei  bis  drei  W'ochen  fortzusetzendem  .Nachbehandeln 
mit  austrocknenden  und  dosinfiziorondcn  Mitteln.  In  dieser 
HiDsicht  hat  sich  mir  das  Kinpulvern  von  Tannin-.Sali7.yl,  auch 
WD  Bolus  alba,  und  hünfiges  .SpUlen  mit  S'/gigem  Wnflser- 
■lofl-Superoxyd  am  besten  bewKhrt.  Dia  Uialegen  too  Tam- 
pnu  IrgADdweloher  Art  iai  mißlichst  n  TarmeldMi.  —  Eine 


wirkliche  Keimfreiheit  des  Kraten>  anstreben  oder  davon  die 
Operation  abhüngig  machen  zu  wollen,  hieße  .sie  überhaupt 
unterla.ssen.  Auch  der  einfache  Nachweis  von  Streptococcen, 
der  gewöhnlich  7,u  erbringen  ist,  bedingt  ohne  weiteres  keine 
Kontraindikation.  Die  volle  Viralem  fehlt  den  Kelmea  nach 
vorheriger  Behandlung  anscheinend  oft,  und  die  MCgUehkait, 
das  Bauchfell  Vor  ihnen  zu  schützen,  besteht, 

'J.  Ks  kann  von  Vorteil  sein,  das  krt-b.sigc  Collum  in  einer 
Art  hoher  Amputation  auszulösen  und  die  Höhle  dann  in 
der  eben  angegebenen  Manier  auszulroolcnen  und  zu  deeinfU 
zieren.  Es  hat  sich  ilubei  best&tigt.  was  schon  von  mir  und 
▼on  anderer  .Seile  öfter  hervorgehoben  worden  ist.  daß  ein  ge- 
wisser, manchmal  gurnichi  unbedoutendor  Qrad  von  Inrillrallon 
in  den  Panunolrion  zurückgeht.  sodaB  es  sich  als«  nur  i.  T. 
nm  krabalge^  a.  T.  um  Blut-  and  LymphdnfchMiiInni;  ga» 
handelt  haben  noS. 

3.  Bot  dar  Operation  aelbot  kommt  es  tmt  «in»  aSf- 
lichat  aehnallo  Bntfamuog  der  erkiuklon  OfgaiM  wid  auf 
guten  Sehnte  d«a  Paritoneama  an.  Waa  don  «ntao  Punkt 
anlangt,  ao  M  da  dlo  Schonnng  der  HanUaM  Imnor  daa 
Schwierlgal«.  Da  datsrttgo  FUle  doch  nieht  r«ln  nnd  radikal 
7.U  operiaren  atnd,  ao  m«l  man  OrganverlatKnnnB  JodanMIa 
zu  Tanneiden  trachten  «ml  In  Oegaoaat»  sn  te  BtalniMncon 
bei  dm  BadikaloperaUonao  RoaaktionaD  nlokl  Tometnin. 

Bralera  aind  nioht  Imnar  «iodor  n  raparioren.  lotalaro 
bei  dam  Verhalten  dar  vom  Toiteeltotan  Kraba  bilaltonon  TeOa 
oft  gamieht  dufcbinfllliraa.  Damm  liU  man  gagobanlalla 
lieber  Carcinom  an  der  Blaae  allxen  und  glittet  die  Wand 
dann  mit  der  Cooperschen  .Schere.  Ureterverlelzungen  sind 
mir  in  den  sieben  derart  operierten  Fttllen  nicht  vorgoliommen; 
sollten  Bio  aieh  ereignen,  ao  wUrde  man  angesichts  des  Zu- 
Standes  der  Harnblase  von  der  Einpflanzung  in  diese  wohl 
Abstand  nehmen,  den  Harnleiter  Torschiießen  und  abwarten, 
ob  bedrohliche  Hymplomo  eintreten,  dann  aber  die  betreffende 
Xierc  nachträglich  exslirpleren.  Der  L'teruskorper  darf  wohl 
vorsichtig  mit  einer  Zange  gefaßt  und  gehalten,  aber  niemals 
fest  angezogen  werden,  weil  sonst  das  .^loment  eintritt,  welches 
bekanntlich  die  vaginale  Operation  unmöglich  macht:  daa  Ab- 
reißen des  r;ire-iti.-tii;it>i^e:i  i nilums.  .Soll'.o  •i<\s  gesrholien. 
dann  ist  ein  weiteres  '  i(veriereii  uusgeschlufjsen  und  die  Pro- 
gnose schlecht 

Die  I'iirünielr.en  raunt  niiin  b"  weit  wie  möglich  aus  und 
he. Ten',  sich  7.nr  ill  .it.-,;i.hin:;  lieber  siilurtiger  l 'msteehimg  als 
der  K'enmien.  inn  (JuetsehiinK'en  der  infiltrierten  Hewehe  zu 
ve- meiden,  I'ie  \\iiikelkh»i>niie  kann  rann  beim  .•Vmputiercn 
der  .Seheide  hier  nii  lil  Kebruiichen,  .Man  sclirieidol  letilure 
nach  ihrer  Eriiffisutig  von  innen  nach  außen  so  tief  als  mög- 
lich unterhalb  des  Carcinonis  ab  und  entfernt  nun  die  kreb- 
sigen Organe,  nachdem  man  das  ganxe  Becken  un^i  die  Därme 
rings  mit  fest  angepreßten,  sterilen  Kuniiiressen  Richer  ge- 
schüi/'.  hat.  Iiiose  werden  erst  eniferr.t.  nachdem  die  Blul- 
.-ittlliing  beendet  und  di»  Scheide  vernühl  ist.  Letzteres  ge- 
schieht aber  r.ur  inN.iweii.  als  ein  i<e«i^ses  .^neinanderziehon 
der  Würide  uiiJ  die  HlutstilUüj»;  erreicht  ist;  ein  volisittndiger 
.M.^clilnJ  wiire  jrarnicht  wünachenswert,  weil  sonst  diu  reich- 
lalien  Sekrete  iius  den  z  T  krank"  zurückgeloKKenen  l'artien 
abges|..Trt  würden. 

■l  Kur  .iie  ]jr)nitiii!  iieilung  ist  eine  exakt«  Ueberdachung 
lies  fan/en  unsiuiliei en  Abschnittes  des  Operationsfeldes  un- 
ertSßlich.  L>aher  hat  man  schon  im  Beginn  der  Operation 
darauf  Bedacht  zu  nehmen,  daß  vor  und  hinler  dem  Uterus 
genügend  Bauchfell  krebsfrei  und  beweglich  zur  Verfügung 
steht;  wenn  nicht,  so  soll  man  von  der  Operation  abstehen 
und  sich  mit  der  Arterienunterbindung  begnügen,  I.Sßt  sich 
aber  die  Peritonealnaht  anlegen,  so  soll  sie  aus  engen  Knopf- 
n;ihten  bestehen  und  allenthalben  wirklich  schließen.  Eine 
Drainage  der  Bauchhöhle  ist  niclit  angebracht,  da  nach  der 
Scheide  hin  für  genügenden  ,\bfluß  der  Sekrelo  gesorgt  sein  aoU. 

W'as  dio  Resultate  dieser  abdominalen  PalliaUvoperation 
anlangt,  so  ist  von  den  Rieben  bisher  Operierten  keine  dorn 
Kingriff  erlegen.  Organ  Verletzungen  kamen  nicht  vor.  Boi 
allen  wurde  der  Hauptzweck  den  Vorgehens,  ntmlieh 
die  Sistierung  der  Blutungen  und  Ausflüsse,  in  itt 
vollkommensten  Wolae  orreioht,  aieh  die  Schmaroo 
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wwnlen  tiesttiriink'..  in  cinifiu  K<ii;._'ii  sopnr  für  lange  Zeil  bc- 
seitict     ZwcimBi  .ibtT  (■iU'--itiiiJi_-ii  iiiu-li   lii  :  fii-XMMVii'fS/.(ii7. 
L  i'ftfrtii^trln,  wohl  aiclir  als  h'ol^v  iit>r  i!f»tw-ei)diKen  AusiosiiriK 
■les  (  ir^Hins  aus  seiner  Umpohung  und  damit  uls  F.ilKe  miinKel- 
hafUT  BUiuufuiir  als   d(>H  Wpiterwncherus  des  Kr('b>.pK.  — 
HitisictiUich  der  Lebensdiiüer  iIit  (iprriurtBn  mör  i,!.'  ii  h  noch 
keirio  ci-naueren  AtiRiihf-n  lirinireii,  «miI  die  ftlifslnn  l^'^  (la  -li- 
tungen  n-c-h  nicht  dn-i  .Inlire  zuruckliriicn.    Wie  >:rsi,t:i  i^t 
•ber  dieser  Punkt,  so  wichtig  er  lür  die  i'inzelne  ist.  iiichl  der 
•ntscheijrndc  und  hestimineiidu  bei  der  Wahl  des  Vürffehens.  — 
Iije  ICin  wrtti'Je,  wekhp  man  ffegen  'Jnssolhe.  seine  Be- 
rechtiRunp.  Auslührbiirkrit  und  Erjjebnisae  machen  kann,  (sind 
liaheliegrnd    Man  kr.nnte  sagen,  daß  ein  so  grofter  Kinj!iiff  tu 
einem  nicht  mehr  «imz  auszurollenden  l'ebel  nicht  im  rich- 
tigen VerhliMiiis  steht,  d.iD  er  akute  Gefahren  schafft,  die  uhnn- 
hin  .sch'ju  reduzierten  Ki/rperlträfle    weiter  vermindert  und 
.Hchlifülich  keinen  «mKun  Erfolg  bringt.    Wer  «bor  mehrmals 
in  der  aiipeKeiieneti  Weise  operiert  hai,  der  wird  einen  besseren 
Kindruck  von  dem  Vorgehen  gewinnen.    Man  kann  in  durch- 
schnittlich 41.1  Minuten  die  Operation  beenden,  welche  bcs«  r 
vertnipen  wird,  als  man  annehmen  möchte,  und  in  liurzer 
Zeit  zu  einer  merklichen  Besserung  des  Allgemeinbefin- 
dens fuhrt.  Die  Befreiung  von  Blutung  und  AusfluB  wird  aber 
wie  mit  keiner  anderen  Methode  erreicht,  und  dieser  l'mstand 
genügt  psychisch  wie  körperlich,  um  Fortschritte  im  Befinden 
hervorzubringen:  er  rechtfertigt  das  Vorgehen,  solange  nicht 
einfachere,  aber  ebon.so  wirksame  Ilohandlungsmethoden  zur 
.Vi-rfi.gung  stehen.    Man  könnte  ja  glauben,  mit  einfaclienn 
Maünuhmen  an  dasselbe  Ziel  zu  gelangen,  z.  B.  mit  der  ünter- 
bindur;g  der  Arteriae  hypngastricae.    Ich  habe  diese  Operation 
mehrmals  genuicht.  bin  aber  von  ihren  Krfolgen  nicht  befrie- 
digt.  Di»  Blutungen  lassen  sich  mit  einiger  Sicherheit  nicht 
Itupieren,  noch  weniger  der  Kluor    Da  auch  die  llauptmMse 
der  Krebswucherungen  zurückbleibt,  fallen  gerade  die  gün- 
stigen Momente  fort,  die  nach  ButIrpaUonen  don  Brfols  aus- 
machen.  Immerhin  wird  man  zur  Arterienuntorbiadang  die 
leUt«  Znfluciit  nehmen,  wenn  die  teehniaelaeD  SehwlorigMIen 
lufiterwindiich  .sind,  also  keine  Gsatirpatien  mehr  mSglleh»  da« 
AbdeiueD  aber  geöffnet  Ist. 

Weaentlich  begünstigt  wird  der  glalle  Varia«!  der  Ope- 
iMien  md  der  RekonTalaaaens  durah  den  Bmts  der  aÜge- 
mainan  NaifcoM  daroh  die  LnmbaUniatbeaiei.  Iah  kann  he- 
rtttigen,  waa  von  Tielen  herreigcihoben  wird,  dafl  venaalten 
daa  Heraena  und  des  NervenBjrataoia  Tiel  gelindere  BMob werden 
auftreten  ala  naeh  Chlonilonn  eder  Aether  und  daS  daa  All- 
geraeinbeflndeD  aehAn  In  den  entao  der  Operation  felgcoden 
Stunden  nur  wealg  MM. 

Die  Bamarknngen  Aber  die  Lumbalanästhesie  führen  mich 
•vf  ein  «ndaraa  Gebiet:  Dia  Behandlung  der  Schmerzen 
belineperftbleanndresIdlTlerten  0  ebftrmutterkrebsen 
Uli  <^lim  md  Uarphlum.  den  anerltmiichen  Beruhigiings- 
ntttailn  in  4an  letztaa  Etappen  der  Carcinomtherapie.  kommt 
man  nieht  Inunor  ana^  aei  es,  daB  aie  schlecht  vertragen  oder 
goHlrehlatwerdan,  aei  es,  daB  sie  nicht  wirken.  Bekanntlich  hat 
«iaa  AapMn  Ob  Doeen  von  0.5—1.0  g  mehrmals  liiglichi  mit- 
naUr  raeht  gatan  Krfrdg,  manchmal  auch  das  Dionin  iti.n.H  als 
SnppoaitOlfnm  zweimal  täglich)  oder  das  Ichthyol  (Zäpfchen 
WB  9,t  mahnnalsl.  Im  letzten  Jahre  aber  sah  ich  zwei  {•''liilo, 
bei  denen  kein  .Narcoticum.  kein  schmerzstillendes  Mittel,  selb.it 
Herpbinffl  in  großen  Dosen  nur  einen  nennen-swerlen  h'rfolg 
gehabt  hätte.  Isolierte  Krebskrinien.  die  ciwn  umnin  .\(-.-v,-n 
■■{ritzend  hfttten  als  Ursache  angesehen  und  i'tufcrnt  wcriicn 
kennen,  waren  nicht  nachzuweisen.  Beide  M:i|p  h;ind.  lle  c^ 
aloh  um  Infiltrationen  im  Becken  nach  viijjnnilen  Tiitalexblirpa- 
tlonen.  Besonders  im  ersten  Fall,  der  e;n,>  erst  :!l  Jahre  alte 
l'rau  betraf,  war  es  eine  wahn<  Schmi  raer.srüsrr  i-i  hei  Tag  und 
Nacht.  Ich  kam  sctiließlich  auf  den  I ie.i.inkeii,  vuni  Hti;v;iir. 
Gebrauch  zu  machen,  wie  man  y.\  mich  l'ei  rebellischer  Ischiiis 
seine  Zuflucht  dazu  gcnomnien  hrit  Kirie  eiii/iL'e  Injeklinn  ins 
ROckenmark  schaffte  mit  eitieinni;i!  Ruite.  /.un.ii  r-.si  f  ir  lU-n 
betreffenden  Tag.  \'nn  du  nn  ti  iii.  n  die  Schmerzer.  rncbr  mehr 
in  der  extremen  .\rt  fiuf  wie  zuvor,  und  fortan  wirkte  na- 
mentlich Aspirin,  .später  Morphium  in  den  gewöhn- 
lichen Dosen  vollkommen.    Daa  dauerte  fast  ein  halbes 
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.bihr  bis  7.11  der',  an  KrI kriifuinu'  rr'oli;rnden  Tode  an.''  ICs 
.-icheinl  deninaeli.  ^  i'.i  .ui'  h  du-  eintn:ilii.'i'  ! ier.'ibsei^unt;  der 
Schn;er.';ernijfi:'.'liilig  in  ■■meni  tie.-,tinin'.ten  lie.nrk  in  gewis.sen 
Fällen  eine  lantX'T  .inbiiilende  ,\bst'.nii|if uni,'  'iei  .^i-iisibilitüt  zu 
erreicüen  ist.  von  der  au^  mau  mit  den  üblichen  narkotischen 
und  schmanlinderadan  Hedlktmenten  gole  WirlningMn  eixieleit 
kann. 

Schluß.    L'e:;er!.>l:cken  wir  die  h.'  r  ;ii:(L'i  :i'jlti  :i      bili :  i i.igcn, 
so  drängt  sich  zuniichst  die  Ueberzeuguiig  auf,  diill  vonlerlnind 
auch  bei  den  nicht  mehr  radikal  zu  heilenden  l'teruscarcin.imen 
die  i  hirurgie  immer  noch  die  einzige,  bis  zu  einem  gewissen 
Grade  wirksame  Hilfe  bringt,  die  wir  allerdin^;s  nur  zu  gern 
durch  ein  internes  .Mittel  vullsUindiger  gemacht  sehen  würden 
[laß  der  Körper  beim  Aufhören  täglicher  Blut-  und  Säftover- 
luste  samt  dem  widerwärtigen  Fötor  sich  ra-sch  erholen  kann, 
ist  ebensowenig  auffällig  wie  die  weitere  günstige  Einwirkung 
der  psychischen  Beruhigung.    Daü  aber  der  maligne  Prozell 
in  so  weit  vorgeschrittenen  Pttllen,  wie  sie  oben  mitgeteilt 
sind,  manchmal  noch  für  kürzere,  umnchnial  sogar  für  Jahre- 
lange Dauer  aufgehalten, werden  kann,  verdient  alle  Beachtung 
und  ist  nicht  ohne  weiteres  zu  verstehen.  Sieben  Füle  wtren 
Ja  auch  eine  viel  zu  kleine  Qrundlago  für  die  Beurteilung, 
wenn  wir  nicht  unsere  F,rfahrungen  betreffs  einer  operativ 
zu  bewirkenden  Waohstumshehindening  verbn-iteten  Krebses 
an  anderen  Organen  zur  Analogie  heranziehen  künnten.  Ich 
meine  die  befriedigenden  palliativen  Erfolge  an  auagebrel* 
teten  Ovariulcurciuomen.  auf  die  ich  zuerst  aufmerk.sam  ge- 
macht habe.^i    Auch  bei  diesen  kann  man  mitunter  durch 
die  möglichst  ausgiebige  i^ntfemung  erkrankter  Oewebe  eine 
monate-,  selbst  Jahrelange  Besserung  des  Befindens  und  Still" 
stand  der  Krkrankung  konstatieren.   Die  l^rkUirung  liegt  tl.  e.i 
im  Pertaeliaffen  des  Ascites  in  der  Befreiung  leh«nswichtiger 
Oigane  ven  maobaniaohen  und  chemischen  Schäden,  vor  allem 
aber,  wie  bei  dar  tuberkulösen  Erkrankung  der  Bauch-  und 
Iteckenoignne  in  derhervomgendcaFihlgkeitdeaPerltoneuma. 
geschldigte  Attermassen  gleleli  IVendk6rpem  ainznka|»aatai 
und  weiter  anachidlich  an  nmclien.  Bai  den  oben  beschrie- 
benen Utemtkrebaeo  wlre  es  niebt  ni  Tcrstehen,  wie  eine  ven 
den  maUgnon  Metaatuen  betbllene  vaA  bin  «uf  die  Mnaculaiia 
entliMüle  üanibiaae  iwai  Jabre  laag  dar  DvreUBehenmg  wi- 
derateben,  «le  die  Bancb-  und  Baekenargnae  Ittr  ebenae  farnge 
Zeit  nloht  weiter  nnd  von  neuem  angagriUbn  werden  USnnten. 
wenn  wir  nicht  In  der  Unterbindung  arnMnwder  BtatgerUe, 
in  dar  genannten  Schutsaktien  dea  BaucMella  und  in  der  neu- 
belebten  Wideralandaknft  des  Oeauntoiganiaaius  eine  Erkll- 
rang  nndeo.  Wenn  aber  diese  Brkllning  wie  die  ganze  ope- 
rative Aktien  n  einer  Halbe  tob  Flllen  an  Sehanden  wird,  so 
mflaaen  wir  una  eriBnam,  waa  gute  Beobaehtar  oft  genug  am- 
gesprochen  haben:  Dafl  dieae  Teraehiadeohetlen  in  den  Fillen 
selbst  liegen.  daS  nidit  ein  Carclnem  dem  radem  gleichen 
muflk  daft  ea  inganm  «nd  iM«li  variNfende^  vom  Alter  der 
Krankem,  Ton  inbwtnirentan  Pweeaen.  tob  nfUligen  Bin« 
nOBBan  (Verbrainnnft  Medikamente)  abhlagige  Formao  ^bL 
Da  wir  daa  beim  eitaimlaen  Fblle  nur  in  aebr  baaeheideneo 
Qranzeo  im  Toraus  zu  beurteilen  «annflgan,  irt  meiner  U^ang 
nach  selliat  ein  ao  eingretfendee  Verfahren  wie  Ab  abdominale 
Operation  auch  bti  dem  nicht  mehr  radikal  heHbaren  Qebfti^ 
mutterkrebe,  wenn  nur  irgend  möglich,  zu  vannaben.  Gegen- 
über einem  sonst  sicher  tötenden  Leiden  gilt  daa  Wert:  We'a 
not  tut,  kann  man  alles  wagen. 

Ein  Halator.') 

Von  B.  Frftnkel. 

M.  H.!  Naehdem  A.  Rosen berg  das  Menthol  als  ein 
.Mittel  gegen  Tuberkulose  empfohlen  hatte,  habe  ich  nicht  auf- 
guhort  es  anzuwenden  und  bin,  namentlich  was  seine  Inhala- 
tion anlangt,  zu  der  Uebenengnng  gekoauneo.  daB  ee  tob 

')  Iti  einen  dritten,  seü  der  Wadenehrift  dieser  IDltelhu«  be- 
lu^n  leiten  Falle  halU  die  Lnnbafa»>ith«ne  keinen  eannciinrertee 

.'•  Vtbt,  äit  Bdiudiiiaf  «Micticn  EitniadacHdHrUMt.  HiBkrHt  Mr  0«> 
buni:!ini«  und  Oyn4koto(«t  Bd.  17. 

3>  Vaiinc  ttiuluu  Im  V«lMa  Ot  iaiera  M>4IiIb  im  it.  Oklskw  l«H. 
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Rriillotii  Vrsrloil  ist.  Ich  liul»i'  iilrcr  Kli'ii'h/.f'ititr  'l;t'  IkHjbni  h'imir 
Si'macht.  daß  -Jn!  Erfolpt».  liii'  man  ■i.'nliiroti  crziolt.  von  liiT 
liauer  Btinor  Einwirkung  :ildiiingen.  ln<i  du  s-mi  dtc  vnr 
hRndpnen  Apfiürat«"  nicht  p<T,'i>lf  licipeni.  Sif  h;iht'n  alle  ■iii' 
Kilfonschaft,  daß  sie  mit  li.ni  Munde  des  Pttti<'Mten  verbundfti 
werden  müssen.  Zwar  hatu-  ich  gesehen.  dnU  Patienten  den 
Tag  Uber  selbst  drei  Htundt-ti  lang  vor  dem  Rosenbergschen 
Apparat  saßen  und  Menthol  In  ihre  Atmungsvvege  einströmen 
lieÖen;  ich  glaube  nhf-r  tlrich.  daß  man,  wenn  man  Hich  die 
dauernde  Einalniuiif:  %urs(  tit.  bequemere  Apparate  anwenden 
muß.  Ich  habe  mir  deshalb  die  Aufgabe  gestellt,  einen  solchen 
.\pparat  zu  konstruieren.  Ich  will  Sie  nicht  mit  den  Vor- 
versuchen »ufhBlt«a.  sondern  Ihnen  eofort  den  Apparat  seigen. 
den  ich  jetzt  als  den  woM  lMi|iMnMteB  kBBitnilert  tüb*. 
(Demonstration.) 

Bs  ist  ein  ungemein  einfacher  Apparat.    Er  besteht  im 
weeenUlofaen  aus  einem  Blecbx.vlindor.  wie  er  hei  vielen  In- 
bateUoDsapparaten  im  Gebrauch  ist,  dann  aus 
einem  K^wel.  den  der  Zylinder  trSsrt  und  der 

f~  ^        V     mit  Wasser  gefüllt  wird.    Unter  dem  Kessel 
"  wird  eine  einfache  Nachtkerze  «nger.^indei. 

Nach  einiger  Zeit  beginnt  daa  Wasser  sich  zu 
erwSmen.  Die  H<nhendifferenz  zwischen  dem 
Licht  und  dem  Boden  des  Kcsoela  ist  derartig 
gewUiH.  daß  das  Wasser  auf  ungetthr  60—70" 
erwtrmt  wird.  Das  ist  die  Twaperatur,  bei 
der  Menthol  eich  vartHlehtlgt  und  sich  dann 
In  der  Luft  Tartellt.  Statt  des  Messingkeasels. 
den  ich  uraprttn^cb  gewthlt  hatte,  der  aber 
kioflg  OiVaepMi  uiseut.  naliaw  leb  Jatat  efnei  ■eichen  nw 
emaillierte  Ol  Bisen.  Der  Apparat  M  tod  der  FIniK  H.  Wlndler 
'verfertigt  und  kostet  nur  2.25  M.  •  Zir  Terweadmif  grianfen 
gewShnliebe  NaofatUehte.  Ba  gibt  deren  lai  Bändel  iwei 
Serien,  etaunal  eolehe  au  der  Deriinmider  Fabrik  nnd  femer 
■oleha  ane  der  Fabrik  Berta;  ea  gibt  dretoiM  AHso,  aeleh» 
die  10  BlimdeB  nnd  aelehe,  die  6  nnd  8  8t«nd«D  brennen.  Die 
8-SI«ndeobr«Bner  haben  «i«h  am  beeten  bewibrt.  —  Neali 
einiger  Zeit  atelgt  das  ThemuMieUr  not  tO-Vf  md  bleibt 
denn  Je  nach  den  Liehtem  9,  4—10  Standen  «of  denelben 
HChe  der  Tenperatsr.  Be  isl  nkit  gnt^  dnS  das  Waner  kodit. 
denn  dann  kominein  m  fiel  WassenHiBpf»  mit  In  den  Ranrn. 
Unter  CO*  Terdmaien  aber  nicht  alle  KSrper,  die  man  BBaetat 
Damit  haben  wir  einen  Apparat,  der  Mentholdfimpfe  6. 
8 — 10  Stunden  lang  erzeugt,  ohne  daO  der  Kranke  irgend  etwas 
dazu  zu  tun  braucht  Ich  habe  mir  vorgenommen  und 
schlage  es  Ihnen  vor  — ,  diesen  Apparat  neben  das  Bett  des 
Kranken,  s.  B.  auf  den  Nachttisch  auf  einen  PorsellantaUer.  zu 
stellen,  codaS  der  Patient  die  ganze  Kacht  Mentholdtrapfe  ein- 
atmet. Das  hat  für  ihn  keinen  Nachteil.  Manche  klagen. 
daS  ihnen  am  anderen  Murgen  die  Augen  etwas  web  tun. 
andere  wieder  sagen,  daß  sie  nachts  ein  Gefühl  der  Kälte  be- 
kämen. Sonst  habe  ich  von  keiner  Belästigung  durch  den 
Appnrnt  >rchnrt. 

Elüe  Kiawirkuog  von  in  der  Lufl  befiodlicbeu  medikameutüseD 
atiDn«i^M^^^gtB  Maay^dsM ^frir^^iriasa^^daS  schw» 

itaHt  sie  die  aolhattige  Luft  eiaatncteo.  ElMnao  ist  das  in  vielen 
fielhndem  der  TaU.  Bs  haben  sidi  auch  die  Wasmuthsebeo  Appa- 
rate 7.a  derarlijcen  EiniUiminjren  cinKpbOr^^rt-  Die  LignosuKitwcrUe 
haben  Ptiinpen  angegeben,  die  du.-*  Ligooitiilfit  in  die  H6he  pumpen; 
ilvnn  flietit  es  nbi-r  iiri>-.  ljr;ii  litc  n  r  hinOber.  •<o«I:iß  .Ilinlirhp 
Einr ii  litUDK  wie  beim  (IrjiJi-  r'.vvrU  cii'-itehl.  Fern«-r  i-.^  IIh.l-u  allen 
bekannt,  daü  man  Torj>ealin  m  die-c-r  ^^'e'^«e  aauci;iit-t :  man  be- 
feuchtet durnit  Tilchor  und  hingt  d  -j'f  i.ebcn  iic  Bfttr.n,  sodaiJ  die 
Kranken  Terpentin  mit  der  Luft  ciDstm-n  k  ciucn  .\iich  werden 
Ksmillenditropfe  nnd  Achnlichr'.  t  r.^  n  I  f. 

Ks  ist  also  weder  an  detn  App.iru'  noch  an  der  .\rt  der 
Anwendiint:  ecnvie  eine  fulminaiilc  .\ciji<rk>  it  v.irhanden.  und 
doch  glaube  icli,  daß  das  Ganze,  wie  ich  es  Ihnen  vorischlago. 
pine:i  irewisscn  neuen  rharakter  .'inniriiiiiL  l  nd  sn  h;ilie  ich 
micli  .ienii  auch  entschlossen,  dem  Itini;  einen  .N.impn  7.11  jcben. 
Uli  i  liiilic  diesen  Apjh'ir.it  ilnUilnr  t;''n.'in:it  v..n  halare; 
tsaiiclieii.  vei'iiiii'-teii  Icli  lek;e  diir.in;'  Werl,  dali  diese  Kürper 
als  Dampf  oder  (ins  in  die  Luit  tirnnmen:  denn  dadurch  unter- 
scheiden sie  sich  von  den  zerstliubten  Flüssigkeiten,  die  nichi 


siv  li'-rlit  ir.  die  tiefsten  Kespirationswege .  ulso  bis  In  die 
.Mvenlen  der  I.nnRe  eindringen  k<>nnen.  wie  djus  von  casjirligen 
l\'ir|iern  crdt,  die  mit  jedem  .Atemzuge  bis  tief  in  die  .Alveolen 
d-T  l.llUije  hinnlmeifen.'i 

.Man  kann  in  ditsen  Apparat  r.icht  nur  Menthel  hinein- 
bringen. Sendern  sehr  viele  andere  Kfir|M>r,  alle  solchen,  die  bei 
einer  Temperatur  von  (.)0--<u"  verdampfen  Ich  habe  einige 
mitgebracht,  um  die«  Ihnen  zu  zeigen,  iliemunstration.j  Bei 
allen  diesen  Körpern  ist  es  nicht  nötig,  daß  man  Lösungs- 
mittel nimmt.  Als  ich  anHug  damit  zu  arbeiten,  habe  ich  das 
Menthol  in  Oel  aufgelüst  l'as  gibt  aber  einen  gewis.sen 
ranzigen  Geruch.  Wenn  die  Körper  in  Was.ser  suspendiert 
sind  und  das  Wasser  die  nötige  Temperatur  annimmt,  so  ge- 
langen die  Kürper  gasförmig  in  die  Luft  hinein.  AuBer  den 
Körpern,  die  ich  Ihnen  hier  zeigte,  n&mlich  Euealyptol  und 
iHeum  pini.  knnnen  Sie  Thymol,  Perubalsam.  KarbolsSuro  und 
deren  Iierivaie.  wie  geaagt  alle  di^enlgen  Kfirper  verwenden« 
die  Stil  dem  angegebenen  Hilae^ad  fiflohiig  «erden, 

dampfen,  vergasen. 

ICine  gewisse  Schwierigkeit  liegt  in  der  Dnsiening.  Beim 
■Menthol  halte  ich  eine  Dosierung  ftir  nicht  nötig.  .Menthol  hat 
keine  llbleo  Nebenwirkungen.  Wir  nehmen  Menthol  erstens 
wegen  seiner  schmeBBlillendea  Wirkung  und  zweitens,  weil 
es  auch  eine  antibnklaiielle  Dgenediell  hat  Andere  Kdrpcr 
haben  Nebenwirkungen,  and  da  muß  man  an  die  Dosierung 
denken,  darf  also  nur  eine  gewisse  Quantität  dem  Halator  zu- 
setzen, damit  nicht  zuviel  von  den  Dämpfen  dieser  Körper  in 
die  Luft  gelangt. 

Bei  der  Anwendung  de«  Halatora  ist  mir  eine  Schwierig- 
keit entgegengetreten,  die  ich  Im  Anfange  nicht  erwartet  hatte. 
Bs  haben  n&mlioh  viele  Patienten,  denen  wir  diese  Metbode 
empfehlen,  die  Gewohnheit,  bei  offenem  Pienster  zu  schlafen. 
Dann  Ist  es  recht  schwer,  den  Raum  mit  Menthold&mpfen  zu 
füllen;  die  i'atientcn  dOifen  also  das  Fenster  nicht  zu  weit 
offen  lassen.  Ea  aleht  fOr  daa  Menthol,  wie  aebon  erwihnt, 
fest,  daa  aa  eine  aalibskterielie  Wirkung  auf  «He  Tnheiftcl- 
basUien  ensabL  Will  man  die  Fenster  offen  lassen,  so  werden 
die  Mentholdlnpfe  verdOnnt. 

Das  Kilo  Menthel  kosiel  iwischen  SO  nnd  90  M.  Wen» 
wir.  wie  die«  zweekBliic  ist,  einen  EÜSlflel  tqU  Itonfbol  b 
den  Keseel  hineintnn,  lo  ist  das  aBgeOhr  ein  Quantum  von 
10»  Wir  verwanden  aice  aneUi  fir  90  Pt.  McbÜmL  Dl* 
Uchte  beeten  etm  6  FL  JedeanuL  Das  maeht  flir  die  Nnctat 
20-SO  Ff.  Dm  ist  nicht  ger«l*  büUg.  Wenn  Sie  aber  den 
Erfelg.  «0«  dem  ieli  gldeb  epreeben  «iiL  herlefcaklitigcn,  ae 
ist  *e  innerliin  keine  Ifethode,  die  in  Ansehong  des  BifelenB 
einen  an  hebm  Freie  hat 

lob  habe  mich  bisher  tat  Menthol  bceehrinkl  und  liabe 
nur  eine  Art  von  Krankiiaitsa  dieser  Methode  nnterworlen; 
nSmlieh  die  Larynxphthla*  nnd  die  Lungenphthiaeh  Ich  kann 
sagen,  dafl  In  den  uagaübr  90  Flllaa»  die  leb  Us  jelst  heolh 
achtet  habe^  mir  «beraU  etat  fewitserBrlhtg  «nd  vielfMdi  Hei- 
lung entgegeogetreteo  ist  Seibetmetladli^  «erde«  banF^ 
säehUeh  di^eoigciB  Flmnen  beeinfluM,  in  denen  se  tidi  nm 
Obcffltehmpresaeee  hnndclt,  w  1.  B.  na  LBynseachvIlM. 
lA  hnb*  bei  Larymgeealnrflrcin.  «enn  ttb  Kranken  dniMnad 
dleae  Art  der  IhtialBtien  nnefihttcin,  eine  recht  gnle  Wirkung 
gesehen.  Nmtdriieh  nielii  in  nebt  Tagen.  80  achneile  Erfolge 
mxA  man  aleirt  enmrisa.  Ich  habe  aber  aaeb  gneshen,  du 
diese  Art  der  bhalaUen  schlleSlieh  In  der  Tiefe  «frht.  leh 
habe  drei  FHIle  von  schwerer  Infiltration  der  EpIj^eUln  mit 
Ulieratlonen  jetzt  ungefähr  der  Heilung  entgegengefahrt.  Anah 
auf  Lungenphthise  wirkt  diese  Methode  recht  ganstig,  wenn 
auch  nicht  in  dem  Matte,  als  ee  bei  der  Kehlkopf phthiae  der 
Kall  ist. 

Daß  aber  die  Methode,  «ie  ich  de  ihnen  geschildert  habe, 
allein  nicht  ausreicht,  die  Tuberkulose  zu  behandeln,  das,  glaube 
ich.  brauche  ich  in  diesem  Kreise  nteht  weiter  auszufahren. 

Ich  tuiichte  nicht,  daß  sie  zur  Eselsbrücke  wird  und  man  sich 
damit  begnügte,  dem  betreffenden  Kranken  lediglich  diese 
Art  der  Inhalation  zu  zeigen  und  zu  verordnen.  Es  müssen 
auch  die  anderen  Methoden,  mit  denen  wir  jetzt  gegen  die 

11  <1    B.  ir.nkfl,  Inlulltli 

chlnii|licki  Mectunik  l««L  Na.  L 
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Tuberkulose  zu  Felde  ziehen,  in  Ot-brauch  ffcnumnicn  wcrdi  n. 
insonderheit  die  ■linliMisclu'  Behandlung  unc  liituTkulininjek- 
tionen.  Kiiic  Art  ,i<-r  Hi'liundlunj;,  wie  sin  j<  t/t  i^ici  litT  l.irynx- 
Phthise  gang  und  iriilje  ist.  wird  dadui^'h  >'in  iuJi-hiMi  cim;- 
schrankt  werden:  diis  is;  \iir  chirureisrh,'  Ht'liünill  iiij;  iler  KeiiI 
koj.>f'?cti\viii J?^UL-Iil  In  ni;i:n  lii'n  KüIIimi  kniin.'n  wir  das  Kuret- 
temeiil  spar^'n.  wenn  ajc  l'.airnti  ii  die»«-!!  llululor  Ijcnutzen. 

Wenn  ich  vorhin  gosacr  li;i!ie.  daß  die  Kranken  nur  nuchls 
die  Methode  anwenden,  so  liliefit  das  naliirlich  niehl  aus. 
dtO  sie  auch  am  T.il'i/  Meiiili"lil;iiii;-Io  uuuon. 

Ich  wiederhole,  dati  iih  es  bisher  nicht  unfernopiir.'  n  Inilie, 
bei  Katarrhen,  chronischer  Bronchitis  oder  Shnlii  -  en  l'r.iies'.i  :! 
diese  Inhaiatian  zu  versuchen-  Ka  .steht  aber  nicliis  im  Wi'ffe, 
dies  lu  tun.  iiie  Art.  wii'  mit  dem  Hulator  dem  Kranken 
fitheriäche  L>ämi.fii  7.uj:i/fii';rt  werden,  ist  so  einfach,  d.ill  ii-h 
sie  Ihnen   empfelilei;  kimil-     jerartifr  .MiUioiien   niuSM-ii  itlier 

der  Keuerprobu  dor  öffuntlichen  Kritik  unterworfen  werdun. 
und  dlM  m  veroolaHen,  war  der  Zweck  meiner  Mitteilung. 


Aus  dem  Polikliniscüeu  Institut  für  Innere  Medizin  der 
Untversftat  In  Berlin. 

(Direktor:  Oeli.  Med. -Rat  Prof.  f)r  Sctialor.) 

lieber  den  Eiweiflumsatz  bei  Entiettongs- 

kOMH. 

(■k  kawtear  Berückaichtirang  der  soRenannlen  „SnlaMku*.) 

Von  Trof.  Dr.  P.  F.  lticlit«r. 

Htoffwechselversuche  bei  EnlfeUnngakuren  haben  in  der 
Regel  den  Zweck,  den  ElnfluB  derselben  uf  den  Biw6i6iwiM< 
hall  des  OrjcaniBRitts  nachzuweisen.  Gilt  es  doch  iIb  dis 
UMontiaelw  Idetl  Jeder  Gewiefatsvenninderang,  dleaelbo  nw  ut 
Koitw  dM  Fettei  ni  enidan.  dagmen  eine  Biweitabgalw  lu 

DaB  diM  fuMaOk  Bdglioh  Iti,  daB  fMada  dmr  F^tt- 
Iflibifa  aalB  BIwail  Mebtar  Tartoldigt  alt  dar  Paltana«.  aaeh 
ImI  aiaar  an  Bnonwaitm  armen  Brnlhning;  Ist  doreh  t.  Noor* 
dan  nnd  0»fp«r  «wawt  bawlaawi  «nd  leHdeD  durch  atna 
Ballw  «m  AnterMi  (A,  it^gnU'ht-wy,  H.  Salomon.  Born« 
atatn,  Allard,  Orgler.  Helleseo)  bcitlUgt  worden.  Uebar 
dieatn  Punkt  bedarf  oa  heut  einer  IMskiualoB  nicht  mehr. 

PragBeh  tot  mir,  a«f  walehem  Wage  am  baatan  diaa 
gflaallga  Baaultat  m  amlehen  iai.  In  ainam  Punkte  alnd  baut 
alle,  weleha  OaliiBaohalt  w  hinllgan  Entfetinnsikaren  haben, 
wähl  einig:  ehie  gewtoe  Oarantie  für  den  Sehnte  des  BwaHleB 
bietet  die  KenUnatloii  der  Nahrangabeaehilakuig  mit  Muskel- 
eiMt  Wett  entfenit,  den  BIwelBmoleklll  n  achidigea.  he- 
I0i4ert  aiyalenatiaehe  Uebung  der  Mnakniatur.  wie  wir  dureh 
Znnts  und  Behumbnrg  wiaaen.  aogar  dan  BiweUanaati: 
der  Organlsmna  nimmt  aa  lebandtga  Aibett  letatendam  Zell* 

Protoplasma  SO. 

Dagegen  sind  diejenigen  Faktoren  in  der  DiKt,  welch« 
den  EiweiBbe«tand  am  besten  sichern,  noch  nicht  klargestellt. 

In  Betracht  konnte  verschiedenes  kommen:  einmal  die  GröSe 
der  Nahrungsvorminderung  überhaupt.  So  konnte 
HftlloHcn  zeigen.  daB  hei  mliUiger  Verminderung  der  Erhal- 
lungHkoüt  eine  Gcruhr  für  das  KiweiD  nicht  bestand.  War  die 
Kalorienzufuhr  nur  um  etwa  ein  Fünftel  bis  zwei  Fttnftel  her- 
ahgeaetzt,  so  wurde  das  Stickittnffgleichgewieht  behauptet.  Bei 
einem  Heruntergehen  unter  die.sen  Werl  war  dagegen  auch  bei 
einer  ulii-rmUtSig  fettreichen  Person  das  r<esullnt  neben  der 
Hetleinschiiieliuiig  eine  deutlicho  Kinbuße  von  l.!iw^ciO.  .\uch 
in  den  Resulliiten  II  li  schfelds.  der  stets  ein  erhebliches  Ri- 
»eißdefiziL  lii  i  Krit fett iin^skuron  III  verzeichnen  hatte,  spielt 
das  Sinken  der  Ku'^l  unter  diesen  Wert  wohl  die  Hauptrolle; 
Janehen  i.sl  aber  siciierhcti  ^ii  Hetiiirlii  zu  ziehen,  daß  die  Ka- 
lonenvermindenitiR  auch  brüsk  s^'^'*-''«.'''  augenschein- 
lich der  allmiihliche  Uebergang  von  reichlicher  zu  .schmaler 
Kost  da.s  Kiweitl  weniger  gefährdet  als  der  .«chnelle  und  un- 
vermittelte. 

Neben  der  (jintle  der  ■luantituliven  Heduklion  ist  aber 
auch  der  Qualitill  der  Naliruiic:,  -hrer  Misoliui;g.  eiue  IleJeu- 
tang.zagesebrleben  worden.  An  zweierlei  ist  hierbei  zu  denken: 


ICrsteni  wird  von  allen  .\nt.iren  ••iiier  v  r- rli  ii  1 1  n  i  ^  .-ti  ,i  Ii  i  s; 
hohen  Ki  weiHsuf  iih  r  Wert /.n>;iM-li;  ji-!>iMi  NatiHMii lu  h  w.'im 
die.selbe  gegen  fiiliier  iiiich  eilmli!  wird.  ,s<.u  dus  .irii..;stii'i--Mde 
Kesultat  des  Kiweiü^rl-.iil^es  \iel  leichter  erruicl  l^ar  -i' ii.  wie 
dies  zuerst  von  v.  .Nuurden  und  l'«(jper  iini_-liL''wieseti 
wurde.  Freilich  war  der  liolie  l-^iw eiLV'eliiili  dai^'i  .•jir':.',  .illi'in 
maßgebend;  es  war  die  iMii^cliriieliuii^  SüwciU  auiih  ver- 

moidbar.  wenn  die  l\i  st  eiweill.irm  na.'.  Im  u'iui/-eM  bei^liitigto 
■sich  a*>pr  .nich  in  den  exakten  ^^tijff»echi^.e.ver--;iiLli.'n  die  auf 
'inind  theiiretisrher  Vorstellungen  schon  von  i/.TieJ  l'.'- 
ina<  lue  Annahme,  datt  die  Verteidigung  des  Eiweißes  am 
vi>  i]ei-,i<  ti  dureh  eine  StaiganiBg  der  Biweifiinfiihr  lierbeige> 

führt  wurdu. 

Neben  dem  Eiweiß  selbst  kommen  aber  auch  die  Ki  welB* 
!<pnrmittel  in  Uutroclit.  Dalt  in  dieser  Beziehung  die 
Kohl,  hvdrate  den  Fetten  Aberlagen  alnd,  iat  eine  allbe- 
kannte lüisache. 

ik-slStigl  sie  sich  auch  für  die  Kiitteuurnr-kuren  '  v.  Noor- 
den  ist  geneigt,  diese  Frage  zü  verneinen.  Er  betont,  daß  der 
größere  Schutzwerl  der  Kolileh.',  JriUe  nur  für  kui-ze  Versuchs- 
porioden  Geltung  hat;  bei  den  längeren  Zeiträumen,  mit  denen 
wir  für  Knlfellungskuren  zu  rechnen  haben,  verlöre  sich  dieser 
Unterschied  und  wäre  die  Eiweifl-Kohlehydratdiät  der  Eiweiß- 
Pettdi&t  in  dieser  Beziehung  niot.t  mehr  überlegen,  in  der 
Tat  finden  sich  in  seinen  und  Dappers  Versuchen  solche,  die 
keinen  Unterschied  in  der  ISiweiBbilanz  zeigen,  ob  nun  diu  Kost 
im  wesentlichen  aus  EiweiD  und  Kohlehydraten  oder  au.s  Ei- 
weiß und  Fett  bestand. 

.Anderseits  ist  z.  B.  In  dem  sehr  genauen  Hioffwech.sel- 
versuche  von  Heilesen  die  gröflere  Sparwirkung  der  Kohle- 
liydrate  hinsichtlich  des  KiweiOumsatzos  nicht  r.i  verkennen. 
Bei  dem  sehr  fettreichen  l'ijahrigen  Mädchen,  a:i  dem  wülirend 
einer  Entfettungskur  der  Stoffwechselversuch  angesielll  wurde, 
war  das  Slicksloffgleichgewicht  leichter  zu  behaupten,  wenn 
Kohlehydrate  als  wenn  Fett  gegeben  wurde.  Allerdings  hatte 
dieser  günstigere  EinfluS  der  Kohlehydrate  auch  seine  (iranzen: 
wurde  die  Kalorienzufuhr  um  mehr  als  zwei  Kiinftel  erniedrigt, 
80  waren  etarke  Biwelfiverlusto  die  Folge,  gleichgiiltig  ob  nun 
Kohlehydrate  oder  Fette  den  Schutz  des  EiweiOos  ilbernehmen 
sollten. 

In  Jedem  Kalle  ist  bei  der  Wahl  der  Entfeltungsmelhode 
auf  den  Schutz  des  Kiweißbpstandea  Wert  zu  legen.  .Man 
braucht  dies  Postulat  nicht  einseitig  zu  Obertreiben:  die  bloße, 
no«h  dazu  verlitllniamiUlig  geringfügige  BiweiBverarmung.  die 
dar  Otganiemna  dabei  erfahren  kann,  erkl&rt  durchaus  nicht 
alle  dto  aehweran  RnehSpfungszuständ«,  beeenders  von  selten 
dea  HeiWHW,  die  maaelunai  bei  Entretlungakuran  beobaehtet 
werden.  Uit  laeht  hebt  Magnus  Lovy  hervor,  diüi  der  Hera- 
muehel  ttr  aelue  Arbeit  kein  BiweiB  braucht  und  daB  selbst 
ehie  Verminderung  aeliier  Huakielmasse  um  wenige  Gramm  an 
aleh  uldit  mr  Hanaehwldw  ftthrl.  Und  aberiies  ist  gerade 
daa  Han  ein  Organ,  daa  boIb  Gewicht  unter  den  schwersten 
VerhUtnisaeu  fllr  den  OiganSamua  bewahrt  und  daa  aelbal 
bei  langdanender  IwmlUon  kaum  ehie  Gewiehtauhnahaie  aeigt. 
EiweiVffariuate  luÄen  dnrehaae  nicht  die  deletBn  Wirkung  im 
StoffwedMel.  die  man  Vbxurn  aaeh  luaehreibt.  Andereeite  wird 
man  —  oeierie  paribna  —  doch  aueh  bei  Bntfettungakuren 
einer  Keaterdnung  den  Vorzug  gaben,  die  nur  Fett 
und  nicht  auob  Eiwoifi  zu  Varluat  bringt 

Nun  erscheint  die  BrhdhnngderBlwalOMfulir  dai« 
a  priori  als  das  rationellste  Mittel.  Allerdhige haben anob 
hier  unsere  Anschauungen  Ober  die  Bedeutung  der  QrMe  der 
Eiweißmenge  eine  gewisse  Wandlung  erfahren.  Bei  wner  ge- 
nügenden Kalorienzufuhr  (35  pro  Kilo  KörpergewlehO  bleibt, 
wie  .Neumann  zeigte,  ein  erwachsener  Mann  Im Blweißgleich- 
gewichi  bei  einem  Eiweiäumsalz.  der  nicht  mehr  als  g  be- 
tragt, ohne  dat  aueh  aomat  irgendwie  Inrankhalla  Stürungen 
eintreten. 

.Noch  ausgedehnter  sind  die  Versuche  von  Chitteuden. 
Chitlcndon  hat  den  Eiweißbedarf  einer  Reihe  von  Individuen 

i.-M-vlduteii.  Studenten)  durch  liujge  /.eit  hmdurch  (bis  258^ Tage) 
untersucht.  Es  zei>;le  sirh  al^;  .Miltelzahl  —  auf  die  Wieder- 
^;abe  der  Emielheiteu  serzichteli  wir  an  dieser  Stelle  — ,  daB 
ein  erwachsener  Mensch,  der  keine  körperliebe  Arbeit  VST- 
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richtet,  lii-i  einer  Zufuhr  vun  ciurrlisctituHiicli  Kal^riisn  bt»i 
e;nem  EiwiuUuiii^.it/,  ■  ■■■  ii-H  ^  '■eULi'n  Eiweiflbesland  voll- 
ständig aufrcct.t  ürliulli-n  kann,  l  tid  selbst  bei  m&OiKor  kör- 
perlicher Arbeit  stellte  .sich  die  Ei\veilJbL.^nj;  bei  einer  läßlichen 
Kinfuhr  zwi.schpn  .'jM  ilo  g  liiweiSl  nieht  nepativ,  .MIerdinpä 
mußte,  um  diese.'»  ResulUt  zu  pnielen,  <i\f  1  neru-u- ■  :;li:iir  er- 
heblich, bis  aul  etwii  10  Kalorien  pro  Körperkiio.  gesteigert 

werden;  betrj^^  sie  nur  etwa  90  KalOliMI,  WIT  tte  Bwttt- 
Verlust  nii-ht  /.u  verhüten. 

ji  ilem  umfassenden  Keferut.  das  Ti^erstedt')  auf  dam 
voriilhn^on  InternationsJen  HygienekongreU  über  das  KIwelB- 
minimum  erstattet  hat,  kommt  er  zu  dem  Resultat,  daß  dn-s 
Voitsche  Kostniaß,  du  mit  einem  täglichen  Eiweißumsatz  von 
Ui,6  K  N  »  lO.'i  K  BiweiS  rechnet,  noch  viel  hoher  gegriffen  ist. 
als  man  bisher  iinirenommen  hat.  D«r  N-Umiutts  kann  ohne 
Gefahr  fiir  den  Or^'unisiiiu-j  auf  10  g  und  wenlgw  benhga- 
drückt  werden.  Beiläufig  bemerkt  sei,  da6  allarding*  auch 
Tigerstedl  daraus  dtirchaus  nicht  etwa  die  V«raii]aMung 
ablaitot,  bei  einem  Norawlkostmaä  die  Kiweißmenge  gegenüber 
der  V.  Veit  poetaUartoa  in  so  hohem  Maße  zu  beschränken, 
sondern  dafi  er  nur  zeigen  will,  wie  die  Scbidigun^en  einer 
niedrigeren  iüweißzufohr  resp.  ihre  eventuelle  Bedeutung  für 
Uiweifiverlusl«  bedeutend  Uberschfttst  worden  sind. 

MvB  IMB  aberhaupt  in  der  VeraUgemeinenns  damtiger 
an  BbmUiUen  —  und  seien  sie  aneh  noch  n  lange  bao^ 
aahUt  —  gawwuwnen  Resultate  vontahtig  Min.  m  atallan  rieh 
Ihrer  Uabarbigong  auf  BnttaUnnciknran  aebea  von  vom- 
herein  gairiehUge  Bedenkm  ia  den  Weg.  Dean  in  den  FKIImi. 
in  denen  aueh  bei  TeiUltatimlttg  oiadrigMn  B««i|geh«|t  der 
Nahrung  dar  Kttrper  Minen  BiweinieaUDd  bamdula^  bandelte 
es  ilch  swn  mlndeatem  um  einen  ausreichenden,  eebr  hlufiR 
aber  einen  weaanUleh  erMihlen  Bnergiegehalt  der  Koot  Bei 
den  BntfeUnNffikwen  iat  umgekehrt  daa  WeaanlUehe  die  qiian- 
UlnaTe  BeMhrtoknng  in  der  Kaleriemnftihr.  Sehen  deawegan 
laaaen  rieh  alM  aiia  den  oben  erwihnlan  Vemiehen  flir  dae 
bei  BnilMtnngikunin  notwendige  BIweM^nantum  kaloa  SehldaM 


Aadanetta  würde  m  ana  pnkUaehea  OiOnden  arwlnschi 
rann  für  fewIaM  Xaiagwtoii  von  FMUtlMcto  «In«  be- 
MofatUch«  Brhdttuig  d«r  BweiSmeog»  llb«r  dl«  Nwn  bfaiaua 
nkbt  notwendig  wir«.  OnUn  gehtit  vor  allaai  die  n  htnflge 
KomMnattnn  ton  Feiaeibigkeit  mA  Olaht,  temer  die  fetllel- 
bigon  Artaiioiklerotiker,  die  Nierenkranliaa,  km»  all»  diejenigen 
Zoatlnd«  bei  Vettleibigkeit.  die  Mnat  «hm  ItebemlbruDg  mit 
Pleinh  kontralndliiert  eraohainen  laHea.  Denn  Mh«n  wegen 
der  alark  aUUgendan  Wlrirang  dM  FlelaehM  ial  mehr  noch 
bei  Fettleibigen  ala  aonst  die  ElweiBDbervraUirung  mit  einer 
Bolchen  an  Pletseh  identiach;  andere  Glweißtrftger  kommen. 
WOnig'^t<'ns  in  größeren  Mengen,  kaum  in  HetrnehL 

Nun  entliulten  die  ilblichen  t  lirU.schetrmin  meist  recht  er 
hehliche  Menj^eii  vnn  HiweiU,  S.>  lijete^  die  Utintiiifikur  IV.'  i; 
Eiweitl,  du."!  sind  über  diu  Haltlu  der  ii()erh;iu[>l  in  der  Kost 
enthaltenen  Kaiorion.  Fast  ebensoviel  Eiwi-iU  \\'<i\  I7(i  p( 
erhält  der  Fettleibige  bei  Oertnl;  Kisch  billigt  für  pielho 
rlsehe  Pett.sueht  ItlO  p,  fm  i-  imi'iche  sogar  g  Kiweill  zu. 
in  dem  vnn  v.  Nnorden  huuti«  verordneten  Speisezettel  sind 
1,').')  g  Eiweiß  enihiilten  Nur  die  Kur  nach  Ebstein  macht 
mit        p  Kiweil)  ui  dieser  BeziehiitiK  eine  .\usiiahme. 

Verhültni.sniüljif;  e.weif.iir:::  i:  '  il:. l-i>'.'[i  .  iieut  mich  dein 
Vnrgrtnge  vim  'i  Kosenfeld  i  -^  r.  i.'is  vii.;  ver  T'lnele  sot;e- 
liannle  K  iir  t'jff  el  k  u  r.  Ich  hiii'-'  •.wA  i'-r  m  /:  i'ii K.tllen 
h.e|ir  erheblictie  (iewii-hlijibnahme  ohne  sturende  /,wi.scbenfttlie, 
wie  -ie  )felei;entru:h  '  ;.iideren  EnfetttinK-^kiiren  beobachtet 
wurden  sif.d.  Re'ieli.'ii  Es  erschien  datier  aus  tlienrel i-'h"n 
wie  praktischer  i  ü'-  n.  iii.spulikten  jrleichiniiliig  intereKsiiiM  ,  ^vn- 
sicii  bei  ihr  die  hiweiUbilanZ  stellt,  und  ich  teile  in  folgendem 
einige  bezügliche  .Stur(wechseluntersuchun);en  mit»  ttmal  solche 
lii.sher  noch  nicht  ,inpe.stellt  worden  sind. 

Füll  1  betrifft  eiiieu  ratieiiteu  an'.   t_vfi:^clnr  locht,   der  ni.'. 
einem  Korpcr^ewirht   vnn  S'i.L'  kg  tat  Auioaliiue  kam.  WlUircod 
der  Üeh&ndluog  \om  11.  — J7  l'nbrii«rIM7  dbIhb  dl 
bis  auf  i<5.7.  d.  i   hIho  um  '.i.'i  kj;  nh 


11  Btiktt  :,t.,-r  II  Inltrriil.uuJti;  Kjr.j;ri'll  lOt 
Bd.  t  HincliwaM  IM«.  iIXiMitait  i.  aiKk  »f  Ulwalw.) 
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Die  Diu  war  (ulKt-oderauliea  zuKainmeOKe'W.-tzt: 

8  Uhr  friÜL   1  Tasse  Kaffee  (ofaae  Milcblw 

1  BrOdcheu, 
40  c  Sebtaken. 
10  Dbr.  1  Bl 

U  Dhr.    (i  Backpftannien 

i  Dhr      I  Teller  Rriihvuppe  tiod  .NU)  g  KaitolfelB»  100  g  Dka- 

gere«  Fleisch,  viel  (jrUnen  .Salat,  Reltick. 
4  fhr.    1  Tu.«»«  Kiilffe 
•  1  rhr     Oh<  Uwei  Aepfel». 

>4  riir    .  ■ '    Kartoffeln.  75  g  ktttce  FiclHb,  vtal  grOaoD  SdM« 

Itctlirb.  M  K  »eilJen  Kase. 

Der  EiwelU(ehalt  der  Kott  beti*^  (t^iU  nach  oiRmer  Analy>e, 
teils  uacb  Tabellen  bcrechaet)  Kt.Z  g.  die  Kaloricn'ufuhr  etwa  1200. 

Die  Eiw<tfbilaaic  ergibt  im  foli;enden: 
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Wie  man  iiii?<  di  r  Tabelle  deutlich  *r..iebt  ist  die  KiwoiUbilaDZ 
an  einer  Reilu'  von  Tiih'eti  g.ii^itiv.  an  ituderu  herr>.cjit  aonllherndva 
lj|cii.''bf;eu  icbt.  Kleine  I  iifiereii/eu  lijch  der  iiogitivca  Mnte  «!• 
um  I.'i  und  am       Februar  haben  kciiio  UedeutunK. 

Trotx  relativ  «rhebUcban  0«<irichtaverluitvs  and  bei  aiiitr  Re> 
duktioD  der  KaloricDtDrubr  aaf  weniger  aU  die  IlHlft«  des  Uedarr«, 
einer  EiweiBcu'uhr.  die  kenn  die  obere  GreoM  der  Nonn  erreicht, 
M  die  Üsliuptiii«  dee  EiereiBbeeUndee  elM  velliuuidlg  geloogcD. 

Der  swelte  Fall,  der  einen  Paticatan  mit  Pyelon e|ihriti.H  be- 
traf, iet  m  TerKhiedenen  Zeiten  uiiteraiMbt.  Die  DiiU  war  dieiielbe 
wie  im  rorli^en  Fall,  mit  dem  eiasiKea  Daierechiede,  daB  lUttag 
und  Abend  ;c  i'o  g  1'iee.cii  mehr  ([«Kebea  Wurden,  deianaah  der  Ki- 
weiügebait  sich  auf  tH.d  g  »teilte. 

Die  ante  Periode  umlaOt  die  Zeit  vom  1.  Hai  bis  S  Jiaal  IWT. 
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An  VI.  erlmabte  Patient  an  einen  ZihagesebwOr  mit  baltigMn 

Kiebcr;  die  NahmDKitauf nähme  war  aolir  pteriof;.  sie  bestand  pro 
T»X  nur  in       bis  1  Liter  Milch.    Wahrend  dieser  fieberhaften 

I'i  rin  li-,  die  b.s  asuiii  3.  Juni  dauerte,  erpaben  sich  folgende  Werte: 
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Die  l'"atces  konnten  wührend  dieser  Zi-it  riii  bt^esammcdt  wenleu. 

Uie  zweite  Vemiicbsteihe  lunfeOt  die  Zmt,  vom  i.— 22.  Januar 
1906,    Die  Nahiaiw 

ertttemal. 
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hi>  i  isi  d:is  HeNiilUii  im  Sinne  (\pt  Hchauptung  dos 
Biwt'itiiü.ei.Uiii<it!ü  tun  durchaus  imsitive.s.  trolz  bodeulonilen  (i<>- 
Wiehls  Verl  usleü. 

Ganz  besonders  inteii.»jiÄiit  erscheint  dabei  der  Wnrl^-irh 
mil  der  interkurrenten  fieborbartcn  Perludo.  Schon  i  .'  l- 
kurze  Zeitraum  genügte,  um  M  dem  biGlior  im  Elw.  iiiirlc  .  h- 
gewlcht  befindlicben  Indivlduuni  iitie  EiwciDcmsuhn:"!.:!!::,: 
hprHp'xiifiihrf'n,  dio  j(»d«»nfall-.  crln-blLir-h  prBfipr  isl,  als  .'s-  di.' 
ni.inpplhiitU'  NiiliriiiiE-'-/.ufuhr  -  orinr'  Kii'in'T  —  .'i^l.  iii  viT:'.n- 
iaäsi>n  wiirUe.  Tnii  d-T  h.'i ruf  hi ,i 'In?  ( ipw i'  hr.-^viTln.s-,  den 
diese  wenigen  \\\gf  für  lic:;  l'nHviicc-ii  i\r.'  I'rp|p:>-  h;i!)i-n,  isl 
ateü  im  Gegensatz  zu  dem  vorigen  zum  Teil  auch  auf  licchnung 
das  Muskel rieisches  zu  setzen. 

Daß  in  den  drei  mitgoteilten  Versuchen  die  Hrhaltung  des 
EiveiBbestandes  dem  Organismus  durchgängig  so  leicht  ge- 
worden ist  und  stets  konstatiert  werden  konnte,  mag  ein  Spiel 
dos  Zufalles  sein.  Vielleicht  ergeben  grOBere  Versuehsrolhen. 
daß  auch  hierbei  Perioden  vorkommen,  wo  OrganeiweiO  in 
Zerfall  gerät.  Immerhin  besUUtgen  auch  diese  Versuche  die 
in  der  Praxis  gewonnenen  Erfahrungen,  daß  ea  mit  dieser  ei- 
weißarmen Art  der  Entfettung  gelingt,  ohne  Schaden  größere 
Uewichts-  resp.  Kettverluste  zu  erzielen  und  daß  die  Erht)hung 
dcK  gewühnlichen  Eiweißquantums  auch  bei  erheblicher  Vor- 
minderung der  Energictrigcr  In  der  Nahrung  kein  unbedingt 
notwendiges  Postulat  für  die  Erhaltung  des  EiweiBbeatandes 
isL  Ob  es  die  einseitige  Kohlehydratzufuhr  ist,  weiche  deD 
relativ  guten  Schutz  des  BiweiSrorrates  garantiert,  diwe  Fng» 
mai  weitareo  UotenaohuBgeo  TorbetMlten  bleiben. 

JedüiMie  mohiliMB  4b<r  die  fewonDineB  RemltAto  In 
«toan  iMtonden  gfloeügm  LtebUb  wenn  mm  ei*  »11  den 
gMctailnnicen  «wieNr  BntfetttttteÄamn  vergiitoiit..  Neuer- 
Shwi  Int  Merits')  einen  8tottweeheel««niieli  bei  BntfeUvng 
mit  einer  reinen  Itilebdlit  pobNxiert.  Bi  betrag  liierbei  die 
Nebnagiullnilimexwei  Uter  Miicb  bei  einem  KürpergewieittTon 
MUfi  Kliogmnm.  An  einaeineo  Tagen  wurden  aedi  80  g  Nntraae 
liiasngefagt  Die  Kalorieaniriihr  betrag  16— IB  Kalerim  per 
Kii»  Karpergewieht,  «lae  etw»  die  HlMte  4ea  BadMfi.  Wenn 
wir  die  Geirichtentaihne  fOr  die  Mialoge  Zelt  in  dem  Meritsr 
aeiwn  um!  in  nneen  Filien  veii^ei<lien>  ae  UX  ein  dort  etwaa 
g^er  nie  M  ma.  Aber  die  IKidMtelMInn  iat  atata  negativ. 
Herits  reebnel  iMcan,  dal  in  4S  Tag«  der  Bhnillvefhiet 
555.6  g  betrug,  d.  i.  auf  fleiaeh  iMreehset  2990  g  nnd  fast 
25%  des  gesamten  aewiebtaverinatae.  Dea  ^d  dmdi  hnmer- 
bin  Zahlen,  die,  mag  man  Ober  die  Bedeulting  kleinerer 
Biweiftveriiute  fflr  den  KSrper  denken,  wie  man  will,  nicht 
aie  gam  bedentungslos  hingestellt  werden  können  und  die, 
anoh  wenn  eich  klinisch  während  der  Kur  selbst  keine  Zeichen 
vuD  EntkriUtung,  Mattigkeit  ctc  einstellen,  immerhin  zu  einer 
gewissen  Vorsicht  mahnen  Ohne  daß  Uber  dos  sonstig«  Für 
und  Wider  der  einzelnen  Entfettungskuren  an  dieser  Stelle 
diskutiert  werden  soll,  wird  man  im  allgomoinon  einer  diSteli- 
schon  Kur  wie  der  oben  geschilderten,  die  bei  gr  ^il-r  Hi^ 
qiiemlichkeit  der  Anwendung  nachgewiesenermaßen  einen  der- 
artigen SrhiU7  >t»'s  Mu'-ki-Kjeisches  garantiert,  doeh  aueh  aus 
diescni  Uiunde  ilt-n  yoriu^  vor  andern  geben. 

Beottmee.  ^^flm^rt,  bei  Entfettiin>."Tkur«Ti.  diTen  DiSt- 
fom  hauptsächlich  aus  Kohlehydraten  und  mftSigen  Ueogen 
TOD  Bhrott  beetebt  (Tjrpm  die  negenaante  «KaitoHioUnif*).  den 


Eiweißbestand  dea  Orgaoiemaa  aufrtichl  au  erhalten,  ■edafl 
die  rocht  erhebliche  Oewtebtaabnahne  bauplritebiieli  anfKeaten 
dae  Pettea  erfolgt. 

Aus  der  ExperiinciMcIl-'liulriiJisi.'lu-ii  Abteilung  des  Patho- 
logischen Instituts  der  Universität  in  ikriin. 

lieber  Sekretioatatönuig««!  des  PankreM 

im  Anschluß  an  die  klinische  Beobachtung 
eines  FaUea  von  Supersecretio  pancreatica 
continua. 

Von  Prof.  A.  BIckol. 

Von  den  SekreUonsstSrungen  des  Pankreas  hat  bislier 
eigentlich  nur  eine  Form  ein  praktisches  klinische.«  Interesse 
erlangt,  und  zwar  diejenige,  bei  der  infolge  primärer  oder  eekon- 
därcr  Erkrankungen  des  Pankreasparenchyms  xtt  wenig  oder 
überhaupt  kein  .Saft  mehr  In  die  Darmböhle  ergossen  wurde. 
Dicgeoigen  Erkrankungen,  bei  denen  durch  mechanische  l  r- 
saehen  die  Ausfttbrungsgänge  der  Drüse  vorlogt  sind  und  bei 
denen  infelgodeaaen  kein  Sekret  mehr  in  die  Darmhöhle  ge> 
langt,  obweiil  ea  noch  in  normaler  Weise  produziert  wird,  ge- 
boren, ctreng  genommen,  nicht  zu  den  Sekrelionsstörangen 
Aber  wie  zahlreiche  eiperlmeBtelie  und  iilinischc  Beobach- 
tungen lehren,  tshit  die  dareh  Veriagnng  der  Ausfdhrungs- 
ginge  bedingte  Sekratatanong  an  aekundlier  Atrophie  und 
Blnadtmalniiig  des  Beaemieranden  iMieenpaiencbyma  mit  Aus* 
nähme  der  Laagerhanaseben  Inaela  nnd  damit  «eblielliieh 
auch  tn  einer  Sekretienaanonulie  im  atrengen  Sinne  den  Woitaa. 

Der  Qraad,  waram  die  KUniic  biaher  andern  Sekretiena- 
unomallefl  als  die  obengenannten  nicht  lumit%  beruht  darin, 
daß  andcrwciUge  BtSrnngen  in  der  Sekretion  einer  Diagnoee 
nicht  zug&nglleh  waren.  Denn  daa  Seknt  dea  Pankreas  kann 
nur  in  beschränktem  Umfange  der  tJntennohangnntergew4Ini- 
lichen  Verhiiltaiaaen  xugüngllch  gemaelit  werden.  Gleiahwotal 
muß  man  doch  sogeben,  daA  es  dnrehana  unwaliraoheinUah  iat. 
daß  das  Pankreas  keine  anderen  Arten  der  SekrelionsatSrang 
sollte  aufzuwei.sen  haben.  Die  große  Aehnlichkeit,  welche  unter 
normal-physiologischen  Verhältnissen  zwischen  dem  Sekretions- 
mechanismus des  Magens  und  derryenigcn  des  Pankreas  besieht, 
legt  den  Gedanken  nahe,  daß  auch  in  der  Pathologie  der  5^e- 
kretion  sich  diese  Eirüson  nivh'  m  i -ü  h  e iiin  vorhalten. 

Es  gibt  z.  B.  krankhafi«'  siMinntün  in  us>n  Magendrüsen, 
dii-  iJiiriii  ilokunifiKiereii.  d.il'.  tio  Drüsen  v.cM  nifhr  in 

normalerweise  auf  gewisse  lü'i/.-  reagieren,  oder  dal'-  di»  I'-Bso 
in  einen  [  taijer.!ustiind  der  .Sekreli'  tit-Liri^eil  MM',''lilU.  I'i  i1ie-.<-iii 
letzteren  i-'alle  scheidet  die  Schleirnhmit  ;,;mi:iiff  V.'Mtic  .Sekrel- 
mengen  ab,  und  ein  Wechsel  zwlsclu  n  Huhe  im  !  Arbeit  in  der 
Abscheidang,  wie  er  von  Pawlow  und  H  'ld.vreff  in  über- 
zeugender Weise  am  Hunde  und  von  K;i<-::i-lson  und  mir 
um  Menschen  für  die  Norm  nachgewiesen  wurde,  fehlt,  feber 
abnortiH  s  !ie;ik;;'-'roii  der  .Mügendrüsen  auf  (  e-.n^ini'.e  Heize  be- 
sitzen wir  melirere  Beispiele  So  fand  Pawlow  experimentell 
das  Krankheilsbild  der  As'heuie  der  Drüsen,  bei  dem  die  .s.  . 
kretionskurve  durch  einen  miuulen.  nbnorm  hohen  .'Anstieg  mit 
frühzeitig  erfidpendem  .VhkiiriRen  der  Sokreliün  nach  einer 
digestiven  Reiy.ung  auKgozeielmet  Hs  stellten  -.veitprh'n  in 
meinem  Lnburatvit  luin  Ii  n  ze  n  1)  I  .i  l  und  aneh  Undjiri  le..>i  ilfili 
bei  gew'ssL'ii  Zusl.'iiiden  der  Magendrusen  dies«  durdi  tiiavn 
Reil  f;e[iili::ü  werden,  der  die  normale  Drllse  anregt,  oder  daß 
sie  durch  einen  urideren  Hell  angeregt  werden,  der  'üe  nor- 
male Driiso  lähn-il.  Su  kann  Z.  B.  die  physiologische  r(iit liHiil/.- 
lösung,  die  auf  die  normale  Drftse  keinen  Einfluß  hut  uder  su' 
sogar  lähmt,  für  die  kr.mke  I'rusc  zu  einem  krii!li^;eti  Uei/. 
werden.  Ich  verweile  dünn  endlich  auf  die  trakanitten  klini- 
schen Krankheitsbilder  der  Super-  und  Subaecretio  eu-  bzw. 
hypohydrochloriea,  um  das  Bild  von  der  groSen  Mannigfaltig- 
keit der  SekreUnnaatSrangen  dar  Hagendrflaen  su  vemli- 
ständigen. 

Angesichts  dieser  Tatsachen  und  im  Hinblick  auf  die  Aehn- 
lichkeit in  dem  normalen  Sekrelionsmecbanismus  zwischen 
Magen  und  Pankreas  muß  man  sich  wirklich  fragen,  warum, 
waa  dem  Magen  recht  ist»  dem  Pankreas  nicht  billig  sein  eollte. 
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Auf  derartige  m<(glicll*  SflkrollooBaooinalien  des  Pankreas 
habe  Ich  in  maiiwn  VorteaDUKen  vor  Studenten  und  Aerzteo 
such  Munx  hlnKSwIflsen  und  KoLspiot«;  nngKrahrt,  dl«  die- 
selben wahrarbeinlicb  machen. 

Wir  wiaaen  z.  B.  durch  Ver«ui  he  am  Hunde.  daO  durth 
kAnslHch  •raeugte  Gallcnslauunjc  dx^  iiominle  Sekretionsicurve 
des  Pankreaa  Abwaichungen  erfXhrt.  Eine  Beobachtung  von 
Qlttasner  Mt  «Inar  aehwar  Ikturischcn  Pniu  mit  Fistel  des 
DucUa  Wlraongiamis  xelgt  uns  die  pathologiache  Reaktion  de« 
Pankreas  auf  die  Gabe  von  Natrium  bicarbanUmm;  die  unter 
ph)-siologiscben  VerhAltataaea  danach  antintend«.  tob  Wohl- 
gomutb  naobsewieaww  SakreliooalMaiBviig  Ueibt  volliUn- 
dlg  aus. 

Nun  kSnnan  wir  bauta  ialbclvantSiidilcb  SafciwtloMmoitMiF 
llen  de*  Pankreas  war  fanaiar  oatenuiebao,  wann  una  das  Sekret 
unmittalbBr  sttsfagNcli  tat  Da«  trilfl  mnr  fltr  dl«  FMIa  von 
PankreaatlBlel  su.  die  J»  auch  baini  Hanachen  garniobt  ao  aelten 
Tcrkommen.  Diese  BeobaebhiDgeii  an  Menaehen  mltaseB  er- 
gKnit  verdan  dorch  TlarTennebe. 

Durch  die  Beobaeh(nnK«ni.  die  im  hloslgon  Labiiratorium 
Wohltrciiuith  über  die  Pnnliruassn(t<pkri>tion  bei  pinom  Mcn- 
Bclifü  mit  i-iner  frischpn.  traumiilischyn  Pankreiislistpl  angp- 
süllt  hat.  ist  ilpr  Kewpii  orliracht  wnrdpn.  dal!  prin/.ipiplle 
rnicrschipdc  in  dpr  Si'krPtioti  zwischen  lüpsein  Menschpii  und 
dPii  lliiiiilfii.  die  nach  dt-r  Pawlowschon  Methode  Pankreas- 
Ijslelti  triicrn,  nithl  bestehen.  Kinp  solche  leljOteiiistunmunK 
b  I  |:f  .luch  hinsichtlich  der  Mujrensekreti«  ri  i^^  l^r  he^ 
llijUil  iiinl  N'.riisrh.  wie  die  lieohiichlun^on  l'awlo«  s  am  Hunde 
lind  ni  1  ;n.  . '.vii'  i|i.'jenii»pn  von  II  •>  r  ii  b-'- r  tr.  Ii  ^e  d  or .  So  m  ni  er- 
(cld  iiinl  tldir«':)  -'im  MenBchi  :i  lehren.  Wir  dürfen  also  von 
dem  W  " (i  1  L'-'m ■.:  *.h  iinicrsiichten  Individuum  amiaiunen, 
(lüD  si-tii  rankreaK  in  ivr-niiili-r  WVise  .soiernierle, 

Wenn  wir  nun  i'i'i  anderen  l'unkrcisliHtelnienschen  einen 
anderen  Sekrf(i''!<sir.i  dus  {eslstellcn.  ho  würdt»  daraus  frdjren. 
daU  derer,  l'jii.ki >  .i^;  idmnrm  sezerniert.  daß  eine  Sekretions- 
Störung  vorliegt,  und  es  bleibt  nunmehr  Aufgabe  der  For- 
schung, den  gennteran  Cbankler  dar  SetaetfanaBtanuig  faat^ 
xustcllon. 

In  der  Tat  sind  nach  der  W oh  Ige  muth  sehen  Veröffent- 
lichung Publikationen  (I.üdekp,  Ilohmeynr.  Schmidt  u.  n.) 
genug  er.schionen,  die  beweisen,  daß  die  Art,  wie  der  Wohl- 
gt-mijthsvhe  Patient  auf  die  verschiedenen  digestiven  und 
nudikiinieniijsen  Relie  reagiert  hat,  als  Norm  angesehen 
werden  darf  Denn  im  übrigen  getsunde  Menschen  mit  (lischon 
Fankreasfisteln.  diu  unmittelbar  nach  der  Enlsluhung  der 
Pist4>t  %ur  BeobachlunK  kairipn,  verhielten  sich  im  allgemeinen 
so  wie  der  Wobigem u h sr!ie  l'ntu  nt.  Nur  ausnahmsweise 
haben  l'ankreasfiateikranke  in  anderer  Weise  auf  die  verschie- 
denen digestiven  und  medikamentdsen  Reize  rengieri. 

Ich  meine.  da8  nan  gerade  diese  therapeutisch  „negativen" 
Pulle  in  Hinblick  auf  daa.  uraa  ich  oben  Bber  die  Sekretlons- 
attfraiigeD  dca  Pankreaa  aaaflhrie.  uwer  erhOtatea  Intweaae  bo- 
aaapmebeB.  So  will  amä  iah  im  folgHiden  die  Kranken- 
gcachiohle  ^ea  PhtteBten  ana  HwiRar  FrimtiHrHda  nittaUen, 
dar  seit  Itagarer  Zeit  alne  Paakraealiiial  trug  md  bei  dem  ich 
eine  SekiaUoBBananialle  dea  Paakreea  ^anUe  faetateUan  zu 
kSnnen.  die  treffend  ab  «Svperaeeretlo  panereatica 
conti nua*  beulchnet  wird. 

Oer  FaUcnt  wurde  Ende  Oktober  18CM  w«geu  einer  Fankreaa- 
«gr»t*  «pariert  Die  Cjrsie  fconale  sieht  oMtiipiert  werdea.  ead  et 
wurde  daher  üire  Wand  aa  die  Baadiwaad  aagenifat  Dadnrcb 
biMeta  aleh  eise  Flatd.  Ein  Jahr  >i|<S(er  kun  der  Patient  zu  mir, 
nachdem  er  vorher  durch  wiedetliolie  EinapriczuDgen  von  Jod- 
liiik(!ir  lind  ArRt-iitum  uilripuni  iu  den  Fi>le!sr»nif  vervohlich  be 
h^iidflL  *t>rden  w.ir.  Der  Klslvl^anjj  Ijaltv  fiiieii  1  ii.rclini' i-rr'  von 
d'T  .*^litke  i'itit-*  dicken  Kcdcrifiels.  Wotiij  iiiaii  ihii  mit  I''li|-si^- 
k'' t  /u  (rdicu  ■'iiihle.  so  lii  b.':i  U  nui  .l'iij  ijf  ntLl^i.'  K  ii tjikyt  uti- 
iiii'HT  injizieren  Nach  Sondu'iiinf,'<--VtT -Hv  hi  n  schien  di  r  tjanj; 
wi'dt-r  AiubuchtOBKen  so  habtn.  uulIj  in  tine  gröUvrc  Hrihle  zu 
fCilirvii.  Aus  der  Fistel  floü  koiistaat  em  opakes  Sekrrt  ab.  In 
diaaem  Sekret  lieB  Hidi  ein  ciweiAapaltandea,  ein  fatbipalleadasnnd 
diaaiatiichea  Peraseat  oaehweiieB.  Ea  war  jededi  anlMlsad,  duO 
die  FanaaMtwIrkui^en  relativ  schwach  eieehiaaen.  besonders  wenn 
Man  aoai  Tendaich  andere  menadlkhe  Paektass.>4(te  heruiog. 

Auch  aadi  ahier  kanaUtehea  AktMaraag  dae  Saftca  danih 


der  Kaastaas  der  tigiieh  tur  Abiioaderong  kommenden  Mengen 
aqgeaichu  der  geringaa  Waadniche.  die  der  eaga  rintai|taa|r 
mnfl  man  sich  wohl  an  der  sweilea  Anaahna  helmnasB,  dai 


D»nn»<  Iii.  imbiiut'  xtr.ikt  wnr d  dio  ei«  piüvcniaiiecide  Kraft  nur  un- 
wenentiifli  iTi  li  .lii  ii 

Bt'i  dl'-.-,  r  S.iriit;i;-i-  w  ,tr.  i,  .-i  .\nn:ttnni*n  iiiö^»lich:  entw-f-dpr 
war  der  ."-^idt  -iun  I.  s.-l;rci  ,iu^  -i.  tn  i  iiinL:v\  ..ud^ewebe  iis.irk  vit- 
dOnnL,  oder  über  diiü  Pankrt-a>  M'^i-'rniertp  ein  wutiscrreichi-N,  aher 
_     Sekret  Bei  dergreUenOlciehmlUligkeitder  SekroUoa 

und  " 

wie  . 
liot. 

ntkmiirh  da!<I'ankrp,<i«  in  dieiem  FalldawaasefKidieSyi 
armes  .Sc>kr*>t  ia  dt  o  Driui-nlappen  iHldeteb  da.«  la  dem  Ftstslgaag 
•einen  Ab/oyii's  f.iud, 

[In-  lir  .U^-  .^.  r  s.-iiK^iou  vi  r^ii-chauUcht  folgende  TabaUai 
Operation  tndo  Okiobi-r  l'.nj<i. 
DBRiiMbnMMclM  GiUe  der  tttfcUoa  «Sktead  d«  JiiwM  HCTs  St  <tm 

p  •      •        »  *        .   FHiruM         ^t~Sf  ttm 

.  v;,,,  I  .r  sn-«2aa 
.  «prii  !'•'.■ ,  ti;-r.j  <cm 

>  ...  ,  .    V.»i  'J  -   Iii  ccill 

•  ■       *        •  •        •   .'LH   l  i-r.  icm 

.  ,       ,         ,  ,         ,  >  (.m 

.  •      .        .  •        .  Stplei^h----  v^c   «,S  <cm 

.  .  l.-ir  i>i.t:it>«  i'i!7  Vi  nm 
.  I".  ">l  «ictm. 
Ich  verorductf  <iirii  PLitii  nten.  der  bis  lUlim  i:i-.ni  vtri  ^i;.  DiUt 
innegrbalten  h.ittc,  niiMr  i  iir  c  iir  .mtnliabi.ii«i  be  l\.i,%t  und  ii.ib  ihm 
ferner  Natrium  bieurboiiicuiti.  s|.:itt  r  ()|.iuin  vor  di  n  Mahlimten.  — 
Nach  den  WoblgouiuthHcbea  licobachiui^;t.'u  aiu  Metutdieo  hemmt 
das  Nalriuai  hlnrboaienm  die  äekretiou;  nach  meiaea  eigaaea 
UnUriuehnageD  am  Hnade  ist  daa  Opium  per  ob  oder  aubketaa 
gcgebcB  da  aech  staricerer  Deprammr  dar  Pankreasaakmioa. 
FMgende  Tahi-He  vpransrhaolirbt  dea  RfTekt  dieser  Kar. 
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Vom  ii.  November  bis  I,  I>P7i-robir  wiiidtii  i>iil  uud  Medika- 
mente fortm-la.^'fii  Die  .Si-krttion  bnirig  .s2.  (13.  fi«.  60.  ".'>.  73.  70, 
71.  "(i,  ""l  cem  an  liieson  T.»nen.  A<ii'h  bei  einer  .Stei>;eruiiK  der 
OpiuntKabeo  blieb  i<o  g>it  wie  joder  h^fekt  auf  die  Sekretion  aus. 

Wahrmd  der  Seobaehtangiiieit  wurde  dar  Saft  wiedcrbolt  n»- 
tenueht,  Nene  Tatsachen  knien  bei  diesen  NacbprDfungao  nicht 
herauiL' 

Am  alledem  ;;el4  zur  Kvidenx  hervor,  daB  wir  es  bei  diesem 
Patieoten  mit  eim-m  KrunklieilsbiM  lu  tun  li.ihcn,  dj-  folgender- 
amgen  cbArAktcriKipii  ist: 

1  Kontinnii'rlii-|iP  Sfkrt'lion  Ats  nnt  der  f-islcl  in  VerbinduBK 
alahcDdcn  Pntikre4.Mib-i  liijC'-.  -, 

2.  ,Si'kr<'tu>n  einen  wa-i^tTri-iclieii  und  fermeatarmen  .SafteSi 

.'{.  .\uMbleibi-n  di-r  r»-aklion  auf  die  sntldlllWtlaokO  DlM  UOd 
spcxielle  medikameDt^e  Einwirkungen. 

Ich  wW  noch  aafogen.  dait  im  AptU  MOS  sich  die  Flstal  apeataa 
gaaehloMen  hat,  ohne  dsB  der  PstJeat  irgendaiae  hesaBdeas  TlMr^ie 
aaela  dem  AbachluS  meiner  Ueobacbtimgen  TOIgaaMumen  hltlte. 
Die  Sekretion  wurde  ailruäblicii  weiii)4er  und  hiMe  achlieHlich  gaiu 
auf.  Ich  habe  den  Patienten  dnnn  im  .lull  IMS  wieder  gwmhrn  and 
mich  Oberzengt.  d4il3  keine  Si-kn  trocoiition  naehweiahar  war;  die 

Wunde  hatte  lirh  Vfdlk^mnien  i;eschJns».rn, 

.Net  eii  d-'ii  /ii  ilr.-h  iien  Heobachtunv'en  über  die  günstigen 
Erfolge  der  luilldiuhetiscben  Behandlung  der  PankreAsfiateln 
finden  sich  auch  in  der  Literatur  bereits  vereinzelte  Betspiele, 
die  zeigen,  daS  nicht  alle  PSIle  in  ^h.<icher  Weise  zu  dieser 
Hehandlung  geeignet  sind.  Befi^'nders  hat  kürzlich  Kempt 
darauf  hingewiesen.  daB  gende  in  solchen  P&Uen  wir  ea  mit 
pathologische  I  Abweichungen  dea  Sekretions mechanlBaiUB  dar 
Drüse  wohl  zu  tun  h;i"i-n 

Gemde  <>ie  PiUlin|o|rio  der  l^inVreBSsatlbildOBg  ist  baute 
noch  ein  vüllig  unboackertea  Feld,  aber  aben  wagaa  dar 
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Schwierigküiifii  seiner  HiAiiiuuiiK  «uch  verloekenii  und  lohnend 
zugleich.  Ich  hofft-,  daß  dic-i^  Zielen  Mllf  'iii'j'-iiipjti.  doni-n 
Plille  von  Pankreusfislulu  in  der  K*raxi8  bcKCgiK-n.  uiire(;en,  in 
dar  von  mir  gewlosvnvn  RMitMagMdar  AnalyittoSakraiiMM- 
vorganirps  miuuwirkon. 

BesiimM.  Das  Pankreas  kann  unter  patholiTk'  sciicii  \>r- 
bältriisNeii  analoge  SekretionsstörunKen  frki^ririfn  liissfii  wii.' 
die  Im  :  il er  Magenschleimhaut.  Aohnlii  h  wii-  iliu  .Si-kr./liuns- 
gtöruiigeu  >ji.'S  Marens  sind  diejenigen  di-s  l'unkr-jus  in  dm 
F!ii;i-ti.  in  denen  ilire  riiii^nose  überhaupt  in  •i;liLh  ist,  fcst- 
8lelH>Br  durch  die  Durreidiu:)»;  der  W'oh I f;»  mu t  hschen  Probe- 
kost und  den  N'drtiweLs  der  Art  der  1  irüsunrMkUAD  (QoUltitlt 

und  QualiUt  des  äa(i«s;  ml  die«e  Kost. 


Aus   der   ChinirjTjschen  Universitätsklinik  und  Poliklinik 
in  Berlin.   (Direktor:  Geh.  Mcd.-Rat  Prof.  Dr.  Bier.) 

üeber  FUariasia'). 

'  VOB  Dr.  mr  Terth,  MarineBUbsarzt,  k<'ii:in.((iJicrt  MV  Klinik. 

Die  Zunahme  unserer  kuloninlen  Beziehungen  TeranluOt 
mieb,  ihnen  zwei  Kranke  vorzustollen,  wie  sie,  aus  unsem 
westafrikanischon  tropischen  Knlonien  stimmend,  Buraeit  in 
Deolaebland  noch  nicht  häufi»;  tieoharhtet  werden.  Kllnlacb 
Terschieden.  verdaniten  sie  ihre  t^rscht)iounK«B  nah«  Ter- 
wandten  Arten  von  Lebewesen,  den  Filarien,  der  eta«  BwaiM- 
tos  dem  MaUertior,  die  andere  vlalleicht  den  Larveo. 

la  den  Jahren  60—70—80  des  vorigen  Jabrhunderls  kuBtn 
aus  den  versehiedenBlen  Erdteilen  Mitteilungen  Uber  neu  ent- 
deckte, fadenförmige  Rundwürmer.  Sie  wurden  vielfach  durch 
Anhiagung  des  .Vamens  des  Entdeckers  an  das  Wort  FiJaria 
intarMhieden.  [)a  die  Beschreibung  der  verschieden eo  Pil«ri«n 
Mli  in  Oenauiglteit  zu  wünschen  flbrig  UeB,  konnte  e«  sich 
toleht  «reigneo.  daD  verschiedene  Filarien  denselben  Namen 
oder  auch  eine  Art  veraehiadMi»  Namen  ftthrtOb  DI«  Vw- 
wirrang  wurde  noch  vermährt  durch  die  UnbckaimlMhalt  mit 
dar  Taitsache.  daB  die  niarik  atnguinls  hominis  die  Uhtvo  der 
tm  KSrper  lebenden  erwichamien  Pilnria  itt,  aodaS  vnler  den 
Nanm  Pilnrln  Bttenitler  awl  Lam  aobeneliUHuier  gealallt 
wurden.  Beide  vnteneinldeB  aiek  dnreh  Ihre  OrWo  und  ihren 
Ben  waeanttteh.  Daa  Bllamtiair  bt  «in  «ngettlir  5  cm  langer. 
troU  diffennilaner.  mit  ehiem  GetguUndeo  oder  einem  Plbrde. 
haar  vergialehbarer  Wurm,  der  vomgswdM  im  BindegowelM. 
adlaner  in  den  groBeo  Lymph-  oder  Biutbahnen  labt.  Dia 
Larven  eind  nikroskopieeh  kleioe.  V4~V«  '»"^  l*<m«t  luniehet 
«Intittttrioe  eneheinendo  Boadwflnnar,  etwna  breiter  nie  der 
Dweliwaamt  alnae  roten  BlutUtoperoheoe.  Sie  lebeo  bn  Blut 
oder  in  dar  I^mphe. 

Die  SjrelenwUk  der  Filarien  iat  sur  Boleilung;  in  Richere 
l^ypen  aoeh  nicht  gelangt  Xlinieeh  eekeint  die  Systematik 
toalehBl  Binder  wichtig.  ROr  klhitahe  Xmcke  eeheint  ee 
mir  tti  dem  jetzigen  Stände  nnaerer  Kenntniaee  aai  awaek- 
mSUgsiao»  drei  Arten  ana  der  Sebar  der  beim  MeneeheD  b«. 
sebriabsoen  Pllafion  henimnsehilon. 

leb  oelie  dabei  ab  von  der  Pilaria  medinensis,  besser 
Draonnculns  medinensis,  dem  Medinawurm,  dessen  Larven- 
stadium abweichend  von  den  hier  zu  erftTtomden  Pilarien  oicbt 
Im  menschlichen  Ki'irper  lebt,  dessen  Krankheitsbild,  Ge- 
schwQre  an  den  i'dSen  oder  Untersehenkeln,  die  moderne 
Tropenputhologio  wieder  durch  den  althergebrachten  Numen 
I  iiarontiHBis  genügend  unterscheidet.  Wenn  ich  dio  Unter- 
scheidung dreier  Arten  für  klinische  Zwecke  vorschlüge,  so 
liegen  dieser  Einteilung  nicht  etwa  wohldiffereniierte  Krank- 
heitsliilder.  verschieden  für  jede  Art.  zugrunde,  sondern 
ir:  (  Thier  pnili'.isch  diagnosi Kcho  AliNK'hten.  Immerhin 

h.'iiten  butunderif  die  enttiischen  A»tui-eii  an  iler  Spezifiziia'.  de.s 
durch  die  einzelnen  Arten  hervorj^iTufi'nen  Kr.itikheilsijüdes 
fest.    Im  allgemeinen  werde  ich  ihnen  in  der  Dar&iollung  der 


1.  Filarie  loa. 

Die  erste  PUerienart  Ist  die  Pilaria  loa  mit  ihrer  Larve 
Pilaria  diurna,  welch  letztere,  wie  Ihr  Name  sagt,  am 

1)  Vofinf  la  dn  Fni«a  V<nM|UK  M  Ckiriiifw  BwlU»  aa  U.  J«nl  im. 


Ta^e  im  lilute  des  Munsclien  kreist.  Sie  wird  nur  für  ein 
Krankhoitabild,  das  der  Kamerun-  orler  Kalnbarbeulen  ver- 
antwortlich gemacht.  Erst  die  IJntersu.  hungen  der  letzten 
Jahre  haben  die  Kilaria  In.i  al.';  IJrsai^he  ilL,'si-r  Kri\nkheit  nach- 
gewiesen. Noch  vor  kurzem  wur.ie  das  l.eiil.'n  als  Erschuinungs- 
f->i  in  diT  Malana,  dam.'ils  mich  eines  Hunimelbegriffes  fAr  lülo 
mchi  gekilirten  tropischen  Krankbeiton,  angesehen. 
Ein  ivimisch  völlig  typiiahaa  Bild  der Kamenuib( 

dieser  Kr:inke  dar. 

D'-T  W'.-rkrtjeistcr  H,  erkr.^rjiito  im  Kt'br'.iar-Müri  UHJ?  im  Hininr- 
l;in  i  vn:i  Tu^jo.  wo  «r  beim  ltahnb»u  Lome — i'alime  täiiR  »;ir  mit 
li<  hcH\.  mehrere  Wochen  urihaltcndBin  Fiuber,  das  sich  /  ■. :  h  n 
i&  ■  und  40,'i '  bewegte.  tkliäUeMröKt«  traWa  nicht  aaf.  Maliirin- 
IwrasitcD  wwden  aiclit  gafeadea,  Br  will  bei  der  I 
40  Pfund  abgemainMa  babea  «ad  eist  ««r  einem  im  Hin  t 
J.thrvs  angetreteeen  Urisab  ia  Deotachland  wieder  tm  '.  ^ 
kotunien  nein.  19D7  glnit  CT  asdi  Kamerun,  um  hier  beim  BslMban 
nach  den  Miinen>;nb»-B»rgeo  la  arbeiten.  Im  Januar  1908.  aho 
riwa  neun  Monnte  n:trh  der  erwähnten  fieberhaften  Erkrankung  in 
To;;'j.  trat  cirif  Sf-hwi-WuufS  an  der  Bi*u>ce;«eile  den  recJiten  Vurder- 
arnies  Daff  'i'-ru  i;;ii.  l^'elfuk  auf.  l'ater  juckendem  Gotuhl  h-./b 
sich  die  li;»tit.  i'f'.vii  t"i;iFjn>;  cnoe«i  halben  Gjin*«eeieB  ciuem 
flachen  Tumor.  iLi-  S;  Ii  v.  lluij;^  wanderte  huigsam  im  Verlauf  von 
'l'agen  und  VViKiheu  zum  bllbogeo  berauf,  kehrte  ebeoso  taogsam  in 
die  Nftbe  dos  Ibadcaleafcs  aaiflcfc,  um  diN^  sshabwsiee  wieder  aa- 
Mchwellsad.  mabi  wnl  melir  aaffbiwiassan  Im  April  4-  J.  bsstaad 
Kribbsla  «ad  LabammmeMM  in  ncfatan  OasaieB  aa^  Zeigefinger. 
Die  tMiweliuag  «m  redrtea  Haadg^sk  ist  jetat  aoeb  ia  gerio^oi 
Grad«  nacbweiNbar.  Weniger  aaspceaprodMa  bateillgta  sieh  ia  Mm« 
lieher  AM  auch  der  linke  Arm.  meiat  dann  aaSgepiägtBr,  weea  die 


ICrsclit^inunnen  rechti  g.  rinRer  «iiren. 

.Seil  eiiiiKiu  Wnci  i-ii  rr.in.  e".»»  in  ginncini  mit  (ifiii  Auftreten 
.ii-r  liitli.-u  !i^^.n:iiierlii  her.  Liilth  rrii..-Tn--.iri  n  in  I  i.'.itsLiilAiid.  ifl.  7U 
'in f.i^t  voi -f:i;s\'un  lrrii  n  Si  livN  t-ltiin^j; -n  ciiio  n.:'ne  Kr.Hclj.'iuMu^r  j^is- 
IriU-u.  Abends  z»i'rlien  10  uuJ  II  I  hr.  als  lii-r  Krankt-  -chlihn 
Kohc»  wollte,  stellte  nlch  im  Oenieht  Ober  «lern  rechten  Jr.elib.m 
lebhaftes  Jucken  eio,  demscbasU  die  Bildung  einer  leicht  gerüieteu, 
nasbaa  8chweila«g  foiglo.  Maeh  etelgca  T^tea  Bebe  tntaa  ähn- 
liche Sehweilaagea  la  swel  aatslaaBdarroliivndeii  TsKen  wieder 
abends  gegen  11  Obr  aa  der  Unken  Wade,  uDlerhülV.  Her  Kniekehle 
auf.  weiterhin  aoeh  eiBmal  am  linken  Oberarm  u,  .  .  ^  der  IJru^t. 
nher  dem  oberen  Teil  dei  Bmitbein')  Ei  g^-hin:;  Ji-m  Kranken,  in 
der  Heule  «in  linken  Oi  ornfin  ifu  h!;Ui>,'{'llt  ij,  w<-iUen  Wurm 
durch  die  Maul  zu  sehen  llf"h  Witr  er  nic/i  -.^  enivi'»  Aiiijcn blicken 
schon  wieder  vcrschwiinflcn,  U'<mii;  ihr  Krank-j  uiciil  kralzr,  tritt 
angeblich  nur  Rötung  ein.  Den  Kratzinvuiten  fol^t  schnell  die  er- 
wähnte flarJie  .Sohwellnng.  Die  Schwellung  verliert  sich  in  1  bis 
2  T<K«n;  an  ihrer  SUllo  bleiben  oft  fQr  1  bis  2  Wochen  klelae 
KoOlebea  im  UaterhautseNgeweb«,  wie  sie  der  Knaike  nocb  am 
lialwn  Ohacsrm  md  aa  der  Brest  ««IWaiit.  im  Gewebe  der  Ooa^ 
Juncttva.  4daam  LiebliogMurenihalt  wahrsofasialieh  demalbea  nieiia- 
gattvsc  bat  «ch  der  Wurm  noch  nidit  geaeigtt 

Wenn  ein  Kranker  mit  der  Aogri«  koani  er  lialw  ien 
Wurm  geaahen,  iat  die  Diagnose  der  PilaHasis  MobL  Das 
ist  nicht  Immer  der  PeH  Ann  iHeaer  Kranke  hat  den  Warm 
erst  gesehen,  naehdem  aetne  Anfmimtaamkeit  aul  daa  etwaiga 
Braeheiaen  dee  Wnrmea  gelenkt  war.  Znr  Dlagneeo  gaBOlgao 
dio  wandernden,  laagaamar  oder  aehaaUar 
SehvellaaBea  bei  etoam  Kranken,  deaea 
Mag^ahkail  eiaar  FUafialnrektiOB  ergibt  Beettiigt  wird  die 
Diagneea  dardh  den  Naehwehi  der  MihrolUariea  (FUariealarvea) 
im  BIttt  Sie  riad  daroh  Ihro  peiteebeadeo  Bewägnngnn  lelohl 
im  mngelIrbteB  Pilparat  ndt  geringer  VorgrOfarnng  in  er- 
kennen and  oft  sabiraieh  ia  dem  iiel  fege  eatnommanea  BInt  n 
fiadea.  Der  Neebweie  der  Lartea  iat  mir  bei  dieaem  Knmkan 
trou  nUreiehar  Utueimiebnngsii  bei  Tage  «n4  einiger  «ar 
NacbHeit  alelrt  galaagaii.>j  Ob  dia  Aanalnw  iMraeht^l  iat, 
daO  der  IDraiike  aar  nloalieiha  oder  «aluneliefailiaher  aar  «aib- 
liehe  Bltaniliera  Iflhrt,  oder  «b  (Ue  Oel>irt  der  Larrea  aar 
periodisch  elattOadet,  laaee  leh  daUngeslellt  JedeafetlB  atad 
es  diese  aiebt  seltenen  erfolglos  aaf  Larvaa  anteraaeltfea  fWilo 
geweeea,  die  die  Kiarlogung  dae  VerhiltalaaaB  dar  Ukra* 
fiiarien  eu  den  makroskopisch  groOen  Warmen  so  erschwerten. 

Nun  aber  l&Bt  sich  die  Pilariasis  noch  durch  eine  zweite 
charakteristische  ESgeosobaft  bestätigen,  nSmlich  durch  die 
ausgesprochene  Eosinophilie.    Das  Blut  des  Kranken  liat 

I  lin  A  i^.-U'-t  habe  ich  u!u:h  Uurch-'<U':hon  TOB  etwa  40  . 
raten  eine  Larve  der  Filarie  loa  gefunden. 
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bei  allen  L'n(erisucliuri^;t  ii  f;leichti)UßifC  45  'M  '/„  oOüinophilo 
Mreiß©  Hlutkürporchfn  !iuff,'c\Mi«»i'n  L»ii>  Zuiiiihmt>  irr  Eosino- 
philen von  2—4  7  ,  "uf  <'t»a  !>L> " ,.  muß  binm  Ausschluö  di'r 
wenigen  an lir-ron  Ivi^inofih.lin  cr/cu^r.'n  Jon  Krunkhi'iton  für  das 
Vorliandensein  von  Etunzoen  als  ebenso  sicherer  Beweis  aog»- 
•ehen  werden  als  die  /.uMhna  der  iimilnipliilaB  BtaBento  fltr 
die  bakicriello  Infektion. 

Zur  Rcbandlun^  kommt  nur  iie  Hntf.Tiiiitit'  'h-:-  Iviern- 
liere  in  Bflraclit.  Die  Nuijfung  di-s  Wurtüos,  ati  mihrcren 
Bufein^nd'Tfi'l^rcti'ii'n  Tapcn  zur  selben  Zeit  liit-  l-Nml'Iic  KM-por- 
gegenJ  iinrjiwni  Lcn,  wie  sip  bei  dem  Kranken  i.'iiimal  l'csliii  «t 
Wurdr.  winl  'ii!'  IlTitfiTnung  7.n  ci '.■•m  tue: ii  in  ('er  l.  it'i'  scn. 
die  oft  üoer  lanKc  Kti'-t»Mi  s.ch  ausii*>lini'n(Ji«  l. iitiiii).'ki>it  (ies 
Wurmes  sie  verzogerti  k  t  iM-n.  l  >a  die  KorthewojtHnK  des  Tieres 
Stitlerst  Eresrhickl  und  schiu'll  i^t.  ist  beim  Einsreifi-n  große 
0<'Si'h'.virj:iiL-ki'il  i-rt'  rJi'rlicli.  Vm  i\ru  Wurm  liiii>;iTo  Zi  il 
eiiifni  i'latz  unter  der  lliiut.  an  doni  or  sieli  zeigte,  zu  W'^v.u, 

Zien.ann  angeraten,  die  Stelle  mit  einem  Kollodiumrin)?. 
der  dii'  flaut  gegen  die  Unterlage  andrückt,  txi  nmziehfn. 
Vu'llo;<'ljl  sind  auch  Sci.ruplk.ipfe  oder  K  I  ii  p  -i-  lif  Sii'.i^-clii-MT 
dua  geeignet.  Alle  drei  Mittel  kOnnen  von  dem  Kranken 
nltat  Ar  diftZtU,  Ma  «r  dao  Ant  tmleht,  uigaweitd«!  werden 

L  niaiia  Bankrofti. 

Bin  viel  meluelnichereg  Uild  zeigt  die  Pathologie  der 
Pilftri»  Bftnkrofll  und  ihrer  Larve,  der  Filaria  noetorna. 
Elephantiasi«,  Chylnrie,  Chylucele,  variköse  I.eislendriisen, 
LympbscrotURl  sind  Krankheitsäußerungen  der  Filana  Kan- 
Irrofli,  ineigt  ©Inseln  den  Mensriien  befiiiJond,  sollen  nachein- 
ander oder  zu  mehreren  kombiniert.  Den  Verlauf  der  häufig- 
sten dieser  Portnen.  der  Klephantiasis  des  Untoruhenkab.  die 
in  Vs  t''^''  rechts,  in  '/,  links  ihren  Sitx  hat,  mSg«  Ihnen 
die  Geschichte  dieser  Kranken  verdeutlichen. 

Friulein  L  ist  acit  llHIl  in  Duala  als  Lehrerin  tllti^.  Ihre 
Sdiule.  iu  der  sie  »\icJi  »nhnt,  liegt  auf  einem  etwa  '\m  um- 
faft-senden  Platz  im  F.in;ieb»rern*n  \'irrtvl-  Im  KrOhjifcJir  tlHCt  triit 
xuin  fr^t^'nm^il  rin<*  Schwcllurg  des*  rechten  l_'iiti-r)«<in.*nl<fls  unter 
Kit-tier  uuf,  Jm'  iir-c-fcm  von  drm  vi»n  v.  K.4iitiir<:ii  uiui  Kiihlon- 
kauippf  bi_'>t:hri(  beni*n  Tyiui.'*  nbwich,  aU  die  I.4M-struiirilM'n  ubt-r- 
baupt  tiicht  beteili;rt  gewvM'n  ^cin  sullon.  Wahn.nd  liv*  Ku-brr*, 
das  angeblich  mit  plötzlichem  Schttltel'rtHit  bjgano  «ad  fünf  Taige 
«bmeite.  bcst.and  tabtatt*  Bätttog,  ftarkss  ScbgaersgctOhl  and  Sleif- 
htit  di:a  geschnroUsaen  Fnfte«.  Nach  Ablauf  4t*  Flebefs  li«8  die 
SebweUiiOK  iangtain  nach,  die  Rötung  maelite  einer  iaten«it'  weiBea 
Flrbuig  FIsU-  Nach  weuiKen  M<>uali?n  jcdoih.  in  welidien  die 
Kiaoke  ron  einer  ausgi'dfliulen  Kurunkulnae  heimgejtucbt  wurde, 
trat  wieder  ein  etwas  kUizerir  Kieberanfall  auf,  »ülireuddeoseD  der 
Unti-nrhenkel  unter  entzODHlii'ht  r  I!'itfilri<unf;  an  Si  tiwelliing  wieder 
zuiiiiiiui.  Sülctie  An:'.»]lt_  Ht-i'llttjii  ^ich  k-w^  a  "icti-iüial  iin  -I  ilir._'  o.i.. 
Sie  djiuerteu  tueist  drei  Ta^a.  Seit  der  Ktli'kkebr  nach  Ü>  it-i  L- 
laiid  im  Märit  K'OS  sind  sie  nicht  mehr  »iifgelreten.  Der  .  htf 
Cnterscfaeokel.  der  in  der  Knüchelge^^nd  den  linken  jetzt  uoi  5  cm 
M  Urafaaig  ftbutriitw  hatta  Friäi|riw  IMM  ariaa  gialta  JMcke 
amiehl;  «r  hII  dndi  üahag  dsa  Oikaa  Mkrfaek  Aartniiren 
bAm.  OaKh  VldkUkniisa,  MS«  Waawrtldsr.  liaiBa  Lvttblder 
ist  aa  gJkmgm,  flu*  aiaf  das  jaMga  aitiliiHcha  HaB  satUdBattbreD. 

Aoefa  das  AllgeiMinbefiadaa  dar  Xraoken  hat  gelitten.  Sie 
sehen  die  fahle,  bU-une  OesiebtsfaHtat  4ia  Klagen  der  Kranken  Uber 
Mattigkeit  und  BinfsUigkeit  stiniDaa  «lit  dem  ADMohao  tberain. 

Bei  dieser  Kranken  Ist  mir  ebenfalls  der  Nachwoia  der  Mikro- 
fllarieo  trotz  wiederholter,  zweimal  bei  Nacht  vorgenommener 
BlutuotersuchoDgea  nicht  gelungen.  Ob  ich  berechtigt  bin, 
•tganlttmllob^  den  von  Manaon  als  KntwteUangsformen  In 
der  Mücke  abgebildeten  sehr  ähnliche  breilere  und  kQraere 
QebUda  ab  im  Btnl«  bellndlieh«  Bniwickliuisafonneiii  anzu- 
aaluMi,  wird  ««itanr  UDtannelmas  badtiifm.'} 

Aach  bei  diaaer  Knokuk  UmA  Uk  atata  «Ina  BaAephUla 
von  45-M*/*.  Gmada  bei  dar  Elaphaiiliaito  iit  dar  Kadnrala 
derBoabwpUlla  mi  unaa  gHUarar  BadaBbns^  ab  die  Boalno- 
^UNe  «aitaraa  ArguMait  den  taUraleinB  von  Manaon 
für  dt»  beaoaden  In  toWw  Zelt  umstrittene  fllaiiaHa  Natu  der 
ttaphutiaala  «rbraohten  Bawvfaen  zugefOgt  werden  mot. 


*)  Am  25,  Juni  habe  ich  im  nacbta  entnommeneu  Blut  Mikro- 
(ilarien  n*<'bi:<".vi. -i  n  t.  inil»  It  Kirb  indes  um  die  t'llaris  psntaiM- 
•  I<'ii  muU  drm^rmUL^  iiurli  du-  bridteren,  künteroa  Gebilde  Sh  Eat- 
wiclilunf^ormcu  der  Larven  im  Blut  aaseben. 


Trotzdem  die  Qogenwart  des  \Vurme,s  oder  der  Wtlrtner 
sich  seit  ^■.^v(■mbe^  UHjs  dur^jh  Fieber  und  S  -wi  jlMr.^'  des 
Unterschenktds  nirht  mehr  geJiußfrt  hat.  liefet  ki  in  geiiii>;ender 
Grund  viir.  ihn  "diT  sie  fiir  al  LT-'.ir;  ■n  z.i  imlten.  Ich  habe 
daher  eine  subkutane  Atoxylbetiandlung,  wdcheDtlieh  ü,4&  g, 
aaban  dar  «rtliakan  fiehndluiB  dar  Btophantiaaia  «intriaHal. 

8.  Pilaris  petitaas. 

Die  dritte  und  verhreitclHle  .\rt  ist  die  Filana  perstans, 
deren  Name  schon  sa^t,  daß  ihre  Lnrve  dauernd  im  Blut  niich- 
ituweisen  ist.  Sie  ist  in  BuIshIm  im  nordwestlichen  Winkel 
V"n  1 '.'ut'ü-hrKt/ifrika  bis  zu  bei  Kingeborenen  als  Neben - 

Itiefund  nurligewii-seii  wurden,  wfihn-tid  nn  der  Kameninküste 
etwa  .W"  ,  der  Em^rntMireneii  unil  l.il",,  di'r  KiiropSer  .sich  mit 
.  Filiirien  ulli'r  ,\rt   iritaierl  zeigten,    Üi'j  Kürnjiäern  k'>mnu  .sie 
nath  Zii'miinn  iils  Nidn-nbefund  iiul;'.  Wiilirend  sie  mich 

j  englisrlien  .\utrjr>:'n  lvrankheiLsersclii':nu[i jien  nicht  erxeuijte, 
berichtet /. i etil .'1  n n  au.s  Kamerun,  daß  ihr  ähnl  i  ln  Krankheits- 
i^i:c:i.iin«!e  ziuii-iidiri-iben  sind  wie  der  filaria  B&akrofti  und  loa. 
V'.:  di-r  Kntii''<jkiing  der  TrypanoMmea  hat  al*  als  Umaha 

der  bchlufkrankiieit  gejci'iten. 

L>as  Klternlier  ist  kleiner  uls  das  der  beiden  crstorwähnten 
Arten.  TMo  l.ar^'e  unterscheidet  sich  von  den  Larven  dletar 
diirrli  die  nicht  vorhandene  l'erinduitÄt  de«  Aultretens  im 
peripherischen  Blute,  durch  den  Mangel  einer  Scheide,  durch 
aigeiw  BawaigliehkaU  vom  Orte  und  dnrdh  geriagara  OrOlaii 

Uober  den  Infektionswog  haben  die  Arbeiten  Fülleburiis 
die  letzten  Zweifel  zerstreut.  Die  Larve  bedarf  zur  Entwick- 
lung eines  i^wischenwirtea.  I/erselbe  ist  für  die  Pilaris  Ban- 
krofti die  Mücke  (Culex  fatigans  u.  a  i.  für  die  Filaria  loa 
wahraeheinUeh  eine  Uremse  (Chrysops  dimidiatus)  und  für  die 
Filarie  perstana  vielleicht  eine  i^ecke  (•»rnitbodonis  moabata). 

Die  beim  Blnlsaugen  in  den  MQckenmagen  aufgeDommcnon 
Larven  vrandem  in  die  Thoraxmuskulatur  der  Mücke  aus  und 
entwickeln  sich  hier.  Ihr  Reifestadium  erreichen  sie  in  zwei 
bis  drei  Woehen  und  werden  dann  beim  nächsten  Saugakt 
durch  die  RUs«elscheide  auf  die  Haut  des  Gestochenen  entleert. 
Ihren  Weg  in  den  Körper  nehmen  sie  selbsttätig  durch  die 
mittels  des  Stilcttbündels  gesloSeno  Oeffnung. 

Die  Frage  der  Pathogenoso  der  filaricUen  Krankheits- 
erscheinungen gehört  zu  den  vieturastrittenen  Gebieten  der 
TrapenknuüJuriten.   Auf  aie  hier  eiungaban,  mnl  iob  mir 

Znnanmenftuwaag.  1.  Pbr  prakUaabfeOalaeha  Biraekaenehato 
mir  die  Eioteilong  der  Filariea  sech  der  Zelt  dea  Vaabaaamana 
ihrer  Larven  las  Blut  in  die  Gmppe  der 

nUria  nocluroa  (Filaiia  Bankielll) 
dinma    (    ,  loa) 

am  zw.'.  kiiiillJif^.ti'ij. 

2  [><e  t  ilitij  lo.i  s/:h>  int  nur  das  unter  dam  Hsmeo  Kamerun- 
Benlen  bekannte  Krankheitabild  herTorzarafen,  wlhrend  die  filsria 
Uaokrofti  nod  peMtaaa  fftr  die  ktiaiadi  vOUig  vantihiedaoan.  menig> 
faltigen  Bilder  der  FOsnaala  Tanntworllieh  slod. 

8.  Die  DlagDoae  lUaiiaab  wird  gesichert  durch  den  Nachweis 
der  FilarieolarreD.  lo  dsn  nicht  seltenen  FUllen.  in  deoee  diaaer 
Nachweis  nicht  pelinetT  gentlpt  der  N.»chweis  der  Eosinophil!« 
bei  klinisch  unter  ltcrUck-.;cbtigi.iQg  der  Aoamooiie  auf  Filariaski 

verdächtigen  Kraokheitsbild  und  bsi  AoMdilefl  voa  aaderea  Beeiae» 

Aus  der  Chirurgischen  Klinik  der  Charlie  in  Berlin. 
(Dircktur:  Geh.  Med. -Rat  Prof.  Dr.  Hildebrand) 

Zar  künstlichen  Blutleere  der  unteren 

Körperhälite  nach  Momborg.') 

Von  Dr.  6.  AsfenoMa»  iMirtenintit  dnr  Künik. 

So  alt  aneh  dia  Baatrebnngan  aind,  bei  vanUUnnaladen 
OperaUanan  la  dar  Hflflgngand  dl«  gefürebMan  Blntvwlnata 
durch  «ntapradiande  Varkehmngaa  elasnadulnltan  teap.  an 
veriilndem.  ao  nnll  dooh  d«r  van  Uambnrg  (M)  aBgtgaban» 

ij  Voitiig  la  Sar  aitMSi       f"*"  VaatafeBag  dw  OasiiW  npNsl  SM 

I  la  N«v«aiiM«  laos. 
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und  an  ijrcj  Fällen  praktisch  erprobte  Vorüchbif  als  ein  neuer 
Sdiritt  aaf  diesem  Wege  begrüöl  wcrdoo. 

Wenn  die  schon  von  iUteren  Chirurgen  geübte  digiLale 
Aortenkompregsion  durch  Lister  und  v.  Esmarcb  mit  der 
Konstruktion  besonderer  Kumprossarien  weiter  ausgebaut  wunip. 
to  lag  doch  auch  der  Anwendung  dieser  InsUnunento  die  Idee 
Sugrunde,  die  Aorta  isoliert  zu  komprimieren,  ein  Vorgehen, 
da>  damals  wohl  allein  berxH-htiict  erscheinen  durfte.  Die 
Sorge  vor  der  Ltnickwirkung  auf  die  Eingeweide  nnd  speziell 
auf  die  DXrme  kounnt  in  den  Ausführongen  dieser  Autoren 
deoükh  lum  Ausdruck.  So  gab  v.  Bsmareli  den  dringondeo 
Bat.  in  solchen  Pillen  den  Patienlon  ersl  Mieigtadi  abUthran 
so  lassen  und  ihn  dann  vor  der  Anlegung  des  Compressariums 
auf  die  rechte  Seite  zu  legen,  damit  die  D&rme  naob  rechts 
hwOberfallMi  kAoiiUD  mul  nicht  swJ«elicii  IWotta  und  Unier- 
tafv  (Bttoton. 

Bi  B»^  Mf  darHud,  dal  die  Unsicberiieit»  die  flberbaupt 
dar  MatlMwfo'kaiiiB  sv  Arlarieakompreiision  «igien  ist,  im 
OMilaltai  rUI  dar  AcrlnkonjNraaiian  bei  dem  Uarfang  de« 
WMangsortea  fad  dar  Lage  dar  AorU  zar  WitalOide  sich 


aoeh  tn  viel  hdlieram  MaSe  fOUbar  owolien  nraSie.  Hiaranr 
iai  «Ohl  dia  Tataaahe  snrMlnifilhrai.  dat  Mr  die  gMuanien 
Opetaiaoa«  «tat»  Mhe  awlirar  Varfahtan  aiaoiutaii  wurde, 
um  den  gleichen  Zweck  ebne  die  Aorlenitompresslon  zu  er- 
niehen  (Trendelenburg.  Senn.  Schönborn  u.  ni. 

Daß  der  Vorschlujj  Momburgs,  die  alltJiKlicU  uii 
den  Extremit&ten  geijl^ito  zii  kuläro  Atjsrliini  i  un^  ein- 
fach auf  den  Unterleib,  auf  Jio  Aorii»  ül.<  riruguii 
—  durch  einen  zwischen  ki|iiii'!iiMji:'Ti  ur;-i  l'.i'ciit'n 
in  der  .Taille"  mehrlach  ln.Tuiii«cl.'cri('r.,  simfr  un- 
gezogenen fingerdicken  <iurnniischliiiii  !i  lii.-i-r 
Vorschlag  technisch  dos  elnf:^l•h^^f»  un'i,  wa.-*  Hlu'.U'i-re 
anbelangt,  di^  ^-ründlichste  nn^i  sich-Tstö  Verfahren  dur- 
stellen ruu.i.  Ivjii.ri  einem  Zwi.mIcI  kiiui:i  unterlie^,'en.  Gewifl 
ist  ei  aber  eine  eigen»ni^;i'  EmpImdunK.  beim  Motiscben  die 
ganze  unter««  Kcrpei luilfle  mit  einem  .M.ilo  aus  der  Zirkulation 
auszuschalteM  ;  iitnl  ich  n;uli  c;i'!.ieh>-:i  .i.iii  Mi  h  ourh  bei  uns 
angesichts  der  „W>'spenforn'.",  iln-  die  T;iille  uiüerder  WirkunK 
der  l'nisciinLirur:^'  ainMbni,  ein  ii:ibeliii^r||,  i,,...  (iiMiiil  einfiel. le 
Ks  ist  ein  Verdienst  Momburgs.  (i.itl  i-r  iJem  ij.Miji:ii.en.  der 
ihm  zuniichsl  sp.t-ier  .ungeheuerlich"  ers.  hie.'i.  k^eaiiwuhl  niiher 
trat  und  ihn  ungeachtet  aller  G.  fiihlseniiifindungen  praKtisch 
zur  Ausführung  briichte.  weil  ihm  v  ^n  jdij-siologiscben  und 
chirurgisclieri  GesichLspunkten  rtiis  nichts  gepen  fite  Anwend- 
barkeit zu  «(.■reellen  schien,  L'eru  wird  es  L'ewi'J  keinen  AI. 
bmeh  tun,  daß  die  Ideo  tthuiith  schon  vur  uiuer  iieiUe  von 
Jahren  einmal  zur  Ausführung  Kelangt  IsL 

Franke  crianert  daran,  daä  f>r  eine  elabtinchp  L'm«chnii 
r^n.^  i..  -  Leibes  »u  glviciicn  Zwecken  •-cbon  im  J.iliro  l^.^'i  vnr 
gennnjmcn  habe.  D«  »bcr  hierbei  gleicbiiiiig  «iD»  l'eS"tle  ib  Ad- 
wenduDg  kam.  m>  iitt  ex  nicht  tninz  klar,  ob  die  Wirkung  auf  die 
Aorta  dar  Pelott«  im  Siooe  Litter»  uad  v.  bsmarcha  oder  wirk- 
lich dar  DnadMiannc  ari»  d«r  M artiaschae  Hado  «ekam.  Aul 
Jedan  IUI  hat  Fraske  dt«a  Vesfahran  aefeH  «Mar  vtrhmaa.  und 
er  heaalBtiart  ia  der  damaliitaB  karaw  HftteUaag  W.  daS  ar  für 
daa  govoUten  2«aek  dam  Bamarehaabaa  Oempreasarlntt.daa  Vui 
wag  gvbvn  mflsse. 

Fiir  die  praktische  Anwendung  der  Uethode  Momburgs 
in  der  Folgezell  wird  es  einsig  und  allein  darauf  ankammen. 
ob  sie  ohne  Sehldigung  der  Patientan  anageBhl  mrdain  kann. 
Ist  dies  dar  Phil,  ao  «fati  aie  aleh  allen  thaoretiaehen  Badanken 
tum  Trots  aiahar  ihrao  Pinta  in  dar  ohlmistaahaii  Operations- 
taehalfc  anrarban. 

Da  aalar  den  dtal  troa  If ombnrg  erwghntan  PUlen  hisher 
irar  aina  Mlttailang  (aua  der  Laiinigar  Klinik  von  Rimann  p|) 
Uber  dIa  Anwendung  daa  VertahreiM  rorliegt,  ao  mag  die  Mit- 
taUuag  eines  weiteren  Falles  berechtigt  acaeheinen.  in  dem  es 
aleh,  wie  ich  gleich  vorweg  nehmen  will,  ebenfalls  glänzend 
bewfthrt  hat. 

Em  bandelte  sieb  um  einen  SOjSbrigen  Manu,  bei  dem  oeit  dem 


die  K\itrtikii!fl1io  rnxae,  die  »m  I^,  Mai  in  der  i\linik  auRf^pfQbrt 
wurde-  Tl. Ii/  heherlii^er.  \  erl.iufs  erfi.l.,T.  kein»;  lleiiiinj^.  Die  Draio- 
iifibuij^eu  wurden  zu  »tark  eilcrndco  Funoln;  dio  KariM  brach  ao 
vprsehiedeaen  StalleB  wieder  aufs  dar  flanaMliiaatwul  wwda 

schlechter. 

Ks  konnte  daher  ein  neuer  Eirirriff  r.  .  ht  iinijrnnpcn  werden 
der  voraiuüiahilicii  zgr  EntfemoDK  krackor  B«<-koDteile  fahren 
nuittte.  Da  ich  hei  dam  AUgsmaiabafiadea  daa  Patiaalea  auf  jede 
Weise  Blut  «paraa  s«  ailaHea  glaobta,  baaehM  ich,«alar  ZttNtiiumnas 
meines  stellvertretenden  Cbefs(Pref.  A.Roehiar),  dsa  Hombnrg- 
srhe  Verfahren  In  Anwendung  tu  bHogeo.  Nur  »ehien  c«  mirprak* 
tiaeh,  den  ScbUurk  eot  io  tiefer  NarktMe  anzulegen,  ersUicli.  um 
dieSidierheil  derBlutleeru  zu  i-rtiehrn  <Mu-<kRlen«-blarfanK'.).  weiter 
um  die  Z*?tl  der  Kim]).re>»i(in  tisch  Mi'i^'Iiriikeit  ahzukttmen  und 
-■•rhii- Uli  :i.  ülii  ili-tn  Patienten  die  .1-  i  !■.  ..^lelln^  Mitli^iidene  l'a- 
annehnitichktit  der  K'fnstTikCitm  zu  er.'i.areu.  lia  au.-ii  i.acli  Mi.m- 
burp»  Ao;;abeu  alleiu  J  .bjeVlive  Zrieheu  des  Kem.imliHpuNij s 
den  ludiiialor  für  deu  dxiul  der  Kebti(ikeit  at>gtbt,  die  dm  L  m- 
«chnaruDg  erhalten  grad>  so  keaate  iah  ketea  GaRaaiadikation  fUr 
die  Aolegnog  ia  Karkoaa  erkanaca.  Jdi  nahm  daatehlanth  (lioger- 
dickar  Pfiniicblaachl  doppelt;  OB 
Vor  der  Aolegung  deaaelMo  werde  daa  Unke  Bam 
hobaa  und  nach  dar  Aalegnag  tief  gali^ 

Operatloa:  ladsiea  der  alten  Narbe  mier  Va 

Kbitelo;  VerläneerunK  des  Srbnitte-t  nach  außen  hat  tttaani  Beckeo- 
kamm.  Freilet-iii:^'  der  Pfanne  und  des  Bei'kealtDodMm&  Knochen 
in  weiter  Ausdebnunt:  kranl«.  P..'sekti.in  d  r  ITaiineORej^end  und  des 
.vi-tt  ii/H:id€»ü  Ik'<'kenleilH  bi>  über  .iie  Sj.  tui  attleri.:.:  huperior  hinauf. 
\  t  rtülHuni;  der  zaldloseu  eiter>;efCjllten  l  i-i.  L  ■  ■  L-r  :  Ev/i^ion  der- 
Helben  Haiut  utn^cebendem  Hcbwielij;en  liew.  !■  11  ...  .'  .ji  Aiim  ich  in 
dio  lief^end  der  Stumpfe  der  ^roUen  Uef&ije.  die  im  narbisen  Go* 
»ebe  nicht  Mifort  au  finden  waren.  l)e..wegcn  tiefer  Schnitt  ins 
>iarben;^-webe  <|uer  zum  Verlauf  der  UefAüe;  es  erscbeioeo  «ofort 
auf  dar  ScluMUtllehe  die  UaffsadcB,  learan  Lomiiia;  die  OattSe 


kSnnen  nun  leteht  prtparstoriwh  nach  oben  faolieit  und  Haiatt  wer- 

den  Kxzision  alle-i  Narbeogewebes  hi.;  ins  0»«Mn de  herciin.  Utn- 
»tccbiiiiKen  sichtbarer  (.icfBtle,  Bis  hierher  war  i  c  Uhifung  prak- 
tisch pleicb  Null;  auch  aus  der  Spongioea  des  bechenknochen«  r|unlli<u 
nur  wcniiic  Tropfen.  Jetst  Tampooade  der  W  unde.  Kompression. 
I.o^uni!  dcH  >5ohlauche''.  der  im  ganzen  45  Minnff  n  Ri-legi-n  hatlr, 
naich  L'mltK.'i.  ei.-nr  . '.ii.-t ixi-l,pi.  Ü  rnlc  iini  di.;  hr.kt  Hein.  I.aiig- 
sarnes  l^isrn  der.^eiljen.  tUu^  if^^codwie  erisebhctie  iieeinf hi!i..*un^ 
der  Hi  rztJttigkeit  konnte  nicht  beobachtet  werden.  Nach  Frcile(fun({ 
der  \V  linde  erwiuHin  »icb  nur  noch  weniK"  l'm^teebungeu  «prtt^eader 
Gefäße  nAtig.  MuKkekeht.  Baatoabt.  Drei  dick«  Drains. 

Bis  zum  Vorbände  hatte  Patient  nur  einige  EQlOffel  Bhtl  ver- 
loren, im  weMoUicbenaasdarSpaaBio*«  des  durcJitrcnnien  Kpeehaaa, 
In  dar  Folgezeit  «lad  alaht  Aa  geringsten  Stdruogeo  oder 


heataad,  die  vislfaafa  eparfatt  und  auch  leasaleft  wasdaa  war.  Der 
Znstand  de«  Beines  (starke  Vaiktnaag.  achware  AtrapUa)  and  der 
Hafte  (aUgomeine  Drechamplindlh-hhait,  rinpnm  luteln,  starke 
Eitaiaakiatiaa)  aowie  dar  OseawiBnrtaail  daa  PaUaatan  ertederte 


Ea  koonle  alaa  Im  vorliegenden  Fall  dsroh  die  toahniaah 

80  Oberaus  einfache  Umlegung  des  Sehlandiaa  am  dIa  Tnllla 
für  die  ganze  Dauer  der  Operation  vollkommene  Blutlaam  er- 
zielt werden,  ohne  daS  das  OperaiioDsterrain  auch  nur  Im  ge- 
ringsten eingpsehrftnkt  wurde  und  ohne  dafl  unmittelbar  oder 
im  spüteren  Verlauf  aoeh  nw  dia  tolahtaatan  StOfonfan  «vf* 
getreten  wären. 

her  N'.iiieil  der  vülllv  r  iiiiciien  Blutleer«  erschien  in  un- 
serem Kalle  be.sonders  eklatant.  Ohne  dieselbe  hätte  Kich  w.ihl 
.lie  ci|ieratlon  bei  der  Art  des  Befundes  und  dem  erforderlichen 
Vur^-ehei;.  bei  der  nnlwendigen  Dauer  und  bei  der  UröUe  der 
Wunde  zu  einem  reolit  blutigen  Hingriff  gestAltet  Es  dürfte 
Wühl  «iurchiiu-s  fniglich  sein,  "h  der  geschwächte  Organismus 
des  l'atienten  eini'n  sidchcn  Einirrilf  ühenstanden  hUtto.  .\uch 
die  weiteren  Vnrleile  der  v.,!lU.nmnier'.en  Hlu'.Icere  machten  .-iich 
höchst  angenehm  bemerkluir:  die  ZeiterHjj.-irni.s  und  die  Leich- 
tigkeit, kratikes  Gewebe  zu  erkennen  und  zti  verfolgen,  (.iegen- 
über  der -Vcrtenkompressicin  durch  Finger  uder  I'elutle  ist  nei.uu 
der  VoUsiimmenheit  der  Blutleere  auch  dn.s  Gefühl  dor  Sicher- 
heit, das  die  l'mschnürung  gewahrt,  nicht  gering  zu  schätzen. 

Von  nachfulgeoden  Beschwerden  und  Störungen  ist  unser 
l'alienl.  wie  die  vier  Fälle  Mamburgs  und  Üimanns.  frelgo- 
bl leben;  selbst  dio  von  jenen  Autoren  beobachtete  vorüber- 
gehende llerzalteration  unmittelbar  nach  Wiedareinschaltung 
1  der  unleren  Körperhälftu  in  diu  Zirkulation  war  in  unserem 
FaUe  nicht  wabnunehmun. 

So  ist  das  Verfahren  bisher  ohne  Kchftdigung  der  Patiaa» 
tan  angewandt  worden.  Wenn  in  dem  ersten  von  Pranke 
varOftanlUohtan  Fall  vorttbargehande  Darmblutungen  aofgetreteo 
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lind.  80  wird  man  dies  wohl  mit  gröOvn-r  BtTochtigunK  uuf  die 
Wirkung  der  improTisierten  l'elottR  (Nndeldosu  iius  Porzel- 
lan!)  turackfOhren  mOssen,  wie  dies  auch  vnn  Franke  gi<- 
Mbahen  ist 

Ob  nicht  doch  in  mtncben  PftUm  flbl«  Kolgea  mSgUoik  sind  — 
UerOber  ood  dtmU  über  das  SeUdml  dar  MMlMd*  kuu  nur 
dto  Erfahniog  entaebeldon. 

llltriKit:  I.  Meinbufc,  DI*  khnnkkt  WuHim  tut  oiiltrM  KStptfMHlt. 

Zmlntbiiii  fAr  ChiruiK>'  W*.  No  93.  -  Ii  u*r*«l^*.  BiDliHre  4a  ntem 
KSri>Mli«  Itr-  l-lifBili  N.5  41  -  3.  Pranke.  Zur  »crUut  srti  MiMüiUm«  »«■  SU**- 
&r>1  Dr  M  o  m  h -.1  r  s-    hCip»!IK»ic  Plullfff*  i-ti.    I'htndji  Nu.  31-   —   A.  Derselbe' 

DI»   AtnpUlali.:     .   .1  r   lf;-.irr  l    As    ':-'t\l    li  t  T    f^T  a  tt  1 MJ  1 1 1  '  n     cnn-:      l  D  J-r  r-.t'Nlt'tfli;  riJ^h 

«lM<ltclier  li-i"  Ul  i-  n«  Lr.!..-.  ■  7mtu>  *i:  tuf  (lurt-^n  )«>.  s  11'-'--.  - 
ti  Rlmian,  lai  kUnilllcbtn  IMulleer«  <lri  usleiea  KArpelliaUte  atüi  Moubuiü' 

~       I  ZriMdnm  Hr  OMmcl*  im     M,  C  IM 


Aus  der  Chirurgischen  Klinilc  der  Universität  in  Bonn. 
(Direktor:  Oeh.  Med.-Rat  Prof.  Dr.  Garrfe.) 

Zur  operativen  Behandlung  dm  Limgan- 

emphysems.') 
Von  PHr.-Doi.  Dr.  Bwlolf  Stlek,  Obennt  der  Klinik. 

Obwc'h;  \V  \  Fround'-'i  bereit'*  vor  .'i'i  .Jalin-ii  l-i>i?('Ii 
eine  bestimmt  cbarukUMisior^o  l,unt:fiiphthi.se  urnl  jrcßi'n  ein 
ebensolches  Luti>;eriL'iii[ihybiMii  i;hirur>;i'äche  KinKriffi'  um  'l'hnrav 
vorgpsching'cn  hut.  ist  d<'i:li  tust  c  n  hüIHr-s  .lahrhun'i'^rt  viT- 
triiriKen,  Phi>  »iio  <«rsti'n  Noti  Frciiiii-I  '-■intifi'lik'ri'Mi  i  >|'<Taliiiin-n 
am  Mrn.n'hi'n  wirkjch  .Tiitiri'f'ihr'.  wiiri.lfii.  nliwnlii  fiTiKr 
diese  ei'sti'n  opiT.itiven  Kineriffc  .im  Menschen  ir.ii-'klich  aus 
gingen  und.  snwi'it  bri  .itT  Kiiry.i»  der  Hi-ahiii-htiiii^rsiiiu-T  om 
Urleil  al>|i;<-KC''"'il  wiT.i.-n  kann,  den  Kr.'inkcn  sot;.ir  in  die 
Augen  springenden  Nuuen  brachten,  .sind  bis  heute  doch 
wenig  mehr  als  ein  halbes  Liutzend  operierter  Fälle  in  der 
Literatur  niedergiklegt.  Es  mag  aus  diesem  Grunde  gere«tit- 
fertigt  eraebelaan,  Ob«r  «Jaan  ciBulnaa  naoaa  Fall  so  be- 
rickiten. 

Bekanntlich  bat  Freund  eeinen  Vorschlag  damit  begrOn- 
dat.  daß  er  fflr  eine  gewlaae  Form  des  Lungenemphyseras 
—  nur  von  diaaem  aei  baute  die  Rade  —  primure  patbelo- 
fliehe  Verladernngen  am  Thorax  cur  Voraussetzung 
machte.  Btws  vom  1&  Lebensjahre  nimlich  bis  hinauf  ins 
belM  Alter  aoUso  aieh  «a  den  Rippenknorpeln  mancher  Indivi- 
duan  eigantttmlicbe  degaueraMTa  Phwiease.  Zerfasurung.  Hühlen- 
bildtt«g  ete^  flndea,  die  dann  an  rtuer  Vcrdicimng,  Volumen- 
tutUtbine  der  Blppenknorpel  fahren,  dtoaalbaiii  whiieBlteli  aprtt- 
dar.  darbar  «eeden  laaaeii.  aedaft  ale,  «le  ackon  Dupurtren 
nacbgewiaBaii  lut»  Ihren  namuüeii  ewpiraterlsaben  apiraligen 
Teriant  ainbaOao.  Diane  Bntarlang  tritt  la  swel  Farmen  vor. 
aehmlieh  aaf:  ebmal,  bei  jOageren  Individnan  matetena,  la- 
Biehat  leini  am  nreiten  «ad  dritten  lUppeaknerpal  —  gawCha- 
Itcli  laehta  luerat  —  nad  kaaa  daan  laage  Seit  lekailalert 
bMben,  «oraus  evrntneil  gaas  aigaintllBilichei  der  SiloUoae 
IhsUebe  Varbiegungen  daaThenumkaiattaa  raaaltinw  kS&naii, 
oder  aber,  tob  diesen  iweitan  and  dritten  Rlppenliaefpei  un- 
anlhaltaam  tortaeinettead  Mar  den  gamaa  Thorax  —  partiell 
ferteehrettende  atarre  DUatatioa  dea  Thorax.  Bai  dar 
tweltan  Fem  atgraifaa  die  degencraliven  VorgSnge  tob  Tora- 
bereis  glalehiiritWg  aimtliebe  n^a  —  allgemeiae  etArre 
Dilatation. 

\h\  nun  die  Kipfn'n'iinijrpol  zwi-schen  zwei  bewegliche 
Skcli'trrjlo.  dits  .Sli.-niiiiii  und  dif  K.]i|"'n,  eingeschaltet  sind, 
so  muß  ilire  F'i>rmvorü:i.Jerurji;  tiiitwi-Mjdit;>-'rwr'ise  auf  diese  be- 
weglichen Kn"eli(>ri  von  Eiiiflu'.l  sein,  und  /.wiir  werden  uiit 
Grund  de.s  Gelen"K!riei'h.anismu-s  z'.viselieii  [ii|i|-ien  und  Wirbel- 
-SÄule  die  Kippen  dur  di  das  V.vluir.iniiserwerdeti  der  Knorpel  in 
E-\s  p  i  Iii  MC  n  .s-s  r  e  Ii  u  n  k'  Keimitren.  d.is  Sieniiim  —  gleich- 
mülVge  Ue'.eiliiruiik'  inier  K!|ppenkn'  rpci  vf.niu^^'ecelxt  —  nach 
vorn  und  oben  gelndien  «erden.  I'i  Ii  koiiHii;  es  dann  in 
den  ausgebiidelen  FtUlcu  zu  jener  bekuiinter.  FuJform  des 

II  Nwk  eiiMffl  Vom>(,  gelMlUn  la  der  NMcnlieliiliclicii  OneiUcluft  iQt  Naltir 
uad  HeiUtiuide  un  n.  JubI  190«.  -  i>  BeHrlfe  <w  HIMItcl*  <■«  l'ippenknorpci  Im 
narraalcn  untf  pi«lfeol«flMli«fl  2iifMfl4.  SrMlM  MS.  —  9|  l>Cff  ZuMmmvelunj-  je- 
 I  mifiamiiii^tMaeiis  Iilwfln  lUa. 


Thorax,  die  charakteristisch  für  g<>wisse  Fälle  von  I.ungen- 
einpliysein  mt.  Diese  Verftnderungen  am  knöchernen  Thorax 
können  fijr  die  I.,ungen  nicht  gleichgültig  Rein.  Bekanntlich 
füllen  die  Lungen  bis  7.ur  Geburt  die  lirusthohle  so  vollslindig 
aus.  dali  eine  Eröffnung  derselben  keinen  Pneumothorax  er- 
zeugt. Aueh  bei  Kindern,  die  etwa  acht  Tage  lang  geatmet 
haben,  sinken  die  Lungen  nach  der  ErSffnung  des  Thorax  nicht 
zusammen.  Erst  im  weiteren  Wachstum  wird  der  Thorax  so 
umfangreich.  daS  die  Lungen  unter  elastischer  Spannung  aieh 
dehnen  roOsaan  [HermannVI  Da  auch  im  nicht  erweiterten 
Thorax  der  Innenraom  gröder  ist  als  das  Volumen  der  zusam- 
mengesunkenen, herausgenommenen  Lungen,  so  müssen  sidt- 
die  Lungen  in  ihrer  oalttrlichen  Lage  innerhalb  de«  Thonir 
ausgedehnt  haben,  also  in  einem  gewlasen  Grad  clasUsehar' 
^panniing  beUoden.  Letztere  «ird  sm  ao  grOHar  aein.  Je  «i^ 
^^  ■.■iloner  der  Bmatraum  tat.  nad  umgekehrt 

Endlich  habea  Kcannterenehnngea  argebaa,  daS  die  Er- 
wdlernng  der  unteren  Thoraxapertar  aueh  an  Zwerchfell 
gana  typiaeha^  viederkehrende  VertaderBageAlMrverfvfL  Da* 
Zwerehfan  wird  so  gespuonV  daS  .«aa  dar  XnppaUerm  dea^ 
aelbaa  mehr  die  Farn  einea  abgefleehtea  fUfala  «oiaieht,  wie 
sich  bei  der  RSntgendurahleuchtnng  beqoem  tcetstellen  HUtt. 

Nun  gibt  es  aber  auch  neeli  midere  Em  physemformen, 
die  entweder  Überliaupt  ohne  T Ii era x vurllnderu ngen  ver- 
Imifen.  '»der  bei  denen  der  d  i  Int  i  e  r  l  e  T  Ii  i.  r.'ix  er-^t  ^  e  k  u  ii  d  tlr 
enls!.ind''n  ist.  .\uch  Freund  liet^tr,  iiU-siirnLkhi,!i.  ,ial)  niclit 
■'■des  I.uniri-nemphy-iem  auf  st.irrer  lulaLilpin  des  Thorax  be- 
ruhe Wälirend  Lei  jenen  l'lniphy^emfornien,  welche  sekundär 
den  Th.ir.ix  dllalleren  unii  in  lelalnlion  fe.'i'.h.Hlten.  also  den 
Fällen,  welche  durch  ventilar-it;e  Aiisperriing  der  l.ufi.'^.'iu'ie  im 
Bronchialbaum  oder  durch  Zerreillung  .ie>'  Luiiger;>:ewphes  mit 
interstitiellem  Luflaustriil  cliaraklerisiert  sind,  die  alle  .Ar.gahn 
znirilJi.  daß  bei  Eri'tftuiiiir  des  Tiumix  in  ausgepräiilen  Fullen 
die  Lunge  sii-li  u(l  LreniJeiu  hervordriinirl.  sah  Freuii  i  beim 
aUev>!an  n  Enipl'.yseni  aus  starrer  Dihila'.lMn  des  Thorax  stets 
die  Lungen  bem;  Kr'.ffnen  der  Bruslhfihle  mehr  o.rior  wontirer 
stark,  wenn  auch  nicht  so  stark  wie  normale  Lunu-en.  zurück- 
sinken. Darauf  gründete  er  seinen  O  |i  er.ai  i  o  n  s  p  lan .  Indem 
er  benauptet,-,  mit  der  M  obi  1  i  s.i  1 1  M  n  des  Thorax  mdlStcn 
diese  enipliysemattisen  Lungen  wieder  bis  zu  einem 
gewissen  Grade  zur  Norm  zurückkehren  künnen. 

Da  ein  operativer  Eingriff  bei  dem  primären  Lungen- 
emphysem wegen  des  Elaslizitlitsverlustes  der  Lungen  nicht 
aussichtsvoll  erscheint,  ist  es  natürlich  von  Wichtigkeit, 
die  beiden  Formen  auch  im  ausgebildeten  Zustand 
kllnlacb  unterscheiden  zu  kSnnen.  Auch  das  hat  uns 
Prennd  gelehrt:  Wir  besitzen  in  den  primären  Knorpelveriln- 
deningen,  der  fiuDerlich  erkennbaren  Umformung  und  MiOge- 
st,iltung  der  Rippenknorpel  und  am  Zwerchfellstand,  der  mit 
Hilfe  der  Röntgenuntersuchung  erkannt  werden  kann,  deut- 
liche Unteraeheidaagamerkmale  vom  primirea  Longe&t. 
emphyaem. 

Uehr*|  betont  weiteridn  mit  Raeht.  daS  ancli  die  »nam- 
aeatieeiira  Vertalltaleee  unter  Umstaaden  van  Bedeutnaf 
aeia  fcHanea,  a.  &  das  Fahlao  tob  Teiidlviereodea  Katairliaa 
der  BrenohieB,  das  Fehleo  von  Aathma  BervoaniB.  Allerdings 
mul  hier  betttekaiehiigt  wardaa,  daS  aueh  die  ailt  atairar 
Dilalaitoa  behafteten  Rnnkeii  Im  Umfo  dea  Laldeaa  ehnmiaehe 
Bronchitiden  bekommen.  Vor  allaa  Dingen  aber  mOaae  man 
sich  hQtsa,  die  htufig  inierroittlerend,  besonders  zur  Naehisalt 
aufiretaadeo  AalMlle  von  Dyspnoe  bei  dieaen  b:mphy$emkrankeB 
mit  aadHBatiaehaa  AaflUleB  aa  varwaidieeia.  Davor  kann 
uatOiUeh  nur  aeitlttsaB,  dad  man  aieh  lur  Regel  maeht.  nur 
dann  Asihma  bronobiale  an  dlagnoatlsieran,  weaa  die  ehaiak- 
teristisehen  VerBnderungen  des  Sputums  und  des  Blntee,  also 
Spiralen,  .\sthrnakrl.-ilalle,  Eosinophilie  vorhanden  sind. 

Zu  den  acht  bis  heule  in  der  Literatur  bekannt  gewordenen 
opeTiertaa  PiUen  von  Krane-Hlldebrand'K  Mohr-Bra- 


11  Nach  Freund.  I.  c 

3)  .Mohr.  Zur  Pai;;ulofti«  und  Thetapla  iln  alvcoUm  L«niten«mpSywn>i> 
Btrilarr  kllnitclie  WocheoKkrUI  19tf,  No.  27. 

J)  VctMlenillclil  von  Fifan4.  Zar  apm<lv«a  B«kan<3l<iRt  («*lurr 
'  '  PMMt(i*  aU  Tkoplt  UHL  Btf.  & 
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BMB>),  FUal«r-8etd»l*>,  8tl»4*^  Brstt«r<Frl*4rlah«). 
IL  GohB^  and  8«id«I<)  kun  iah  «isMO 
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Ow  44JBbr||)*  Uumt  K,  4chmi  Vatlar  Hiil 
wtrtwdbt  geMaAw  itad,  Icldot  Mit  Vft  Jilnw  u  HoaUn. 

and  Atemnot.  Seit  dies«r  Zeit  ii^t  er  auch  arbeitsoofUhig 
hmI  •tetü  in  Kranlceohäusern  (fewowo.  Kr  kann  jetzt  kaum  mrhr 
ein  pMr  Schritte'  f»x'lieT),  ohne  außer  At«ni  /(i  kf  nip'i  n,  krinr.  nat-lits 
nur  achlecht  inJ  imr  im  Sitzen  »chlnf'H  (i(t  tnt  r.  l.r^iniJi'H 
oachta,  heftige  Aoiäiiis  von  Atemnot.  Der  ilutUo  ha<  «ich  in  lier 
iMiten  Zeit  noch  erheblich  vorvchJimmort. 

Der  am  I.  Februar  IMJA  in  der  inneren  AbiellunK  de»  Jo- 
bannishospitals  zu  Bonn  (Obt^rar^t:  San.-nat  Bardeilk«aer) 
aufgeoonuDOo«  Statu»  ergab  folgendes:  Abgemagerter,  uditwilit 
gvnthrt«r  Maas.  OcutUeb«  Cy>no«e  des  Gcaidita«.  Thorax  mi»- 
g«sprociiM  MlSrarig.  aadit  nur  ganz  gering  AtemexknrAMum  too 
wcnigvii  llilUoMtera.  Die  enten  Kippen  beiderüeits  zu  fdUaik  Die 
EDorpelkaoebengrenzeD  und  die  Rippenknorpel  der  drei  l>ia  Tier 
folgenden  Rippen  aind  deutlich  abzutasten,  verdickt. 

Die  Lungenspitzen  Qberlagem  die  Clariculae  beiderKvitR  um 

in  Ji-r  M.tmilLarl::ue  ln^i.ii'rHi'it.s  itu  sc  lUh'.'.-i.  L'rr-...,r.Mrjiiüj.  li'iifon 
am  ersten  L<eitdeuvi  irbt  l.  HosiMrit/^n^i  h  mhiI  ilio  ].ii;iL-*:  n  so  gut 
wie  uuverschieblich.  Die-  lijt^r::><>tiiJriLiiiiio  iiieinji'  h  vv>  ir  Atem- 
gerAaaeh  kaum  b<irbar,  weil  kaum  Torhau(ien,^^io^e  der  geringen 

Htf ■  atek  Wim  OtalVBit  aidil  variwettflrt.   Pnh  Ufiii. 

xtgfimtUg.  TOm  mniaL  Viel  gabdlter.  wdOi^nig  wtriger  A uh- 
warf  oluie  Spinlen.  Aatlmukriitane  etc.  TilkU  Kapazität 

Nachdem  neunwGchige  interne  BahandliiDg  ohne  jeden 
Erfolg  geblieben  war.  wurde  der  Krank*  aof  die  cbirargi«che 
Abteilung  verleßt,  w.'  icli  hn  in  Vcrlrntung  roeinei  <'hof«  n.p<>rif  r*.p' 
31.  Marz  IWte.  <  i- riit  L  .  ri  Iii  .infiin^'s  uiir  ihi^pr.  .|,aUt 
rijhK'Cr  Chl'^rnforrriTiiirkMsr  i.  Ii 1 1  I  r  n  l  L  srhr  M;s.  hijni;'i  wini  <'ir.  iiü'  h 
<lcr  M<_'iihinlir.i''  r.u  »:n:ivf\iT  U:nit>-:):nit1  ^n_fi:hrt,  '1>_T  t  cm  wntei. 
halb  d«r  Ciavicnla,  fingerbreit  laCvrai  vom  Sternodaviculargei^nk 
beginnt  and  dddit  medial  neben  der  MaaalHa  «adet.  wird  zu- 
otchtt  rtnnipf  4«r«h  den  Uiueiilua  peetoialia  aar  den  Knorpel  der 
awaMcaMppa  «tugagaagan,  waa  aha«  Blittiing  mobeloa  geBiigt. 
Danit  wird  daa  Fariebamdrinn  geapdten  and  der  Knorpel  riaigsani 
mittels  Elevatorien  aus  dem  Perichondriumbett  herauttgehebrit, 
■cnau  wie  bei  einer  typischen  Kippenresektion.  L>er  so  freigelegt« 
Knorpel  wi-J  irii^  der  L  u r^-c)  fii  '/.nr-e  diirehtrennt.  So  werden 
etwa  2  ein  dts  Knoryi  N  ontÜTnt.  Usiiii  wir  1  vorsichtig  daa  dem 
KnorpclJc'ftkt  futn], rof hfrulu  S-.,ii:k  'i'--,  i''Tirli.-,rji|r!omii  r<>!ieziert, 
inJi  ni  OS  mit  S^'jifc-r./  ninJ  l*iti/*'',tc  von  iIlt  ].i\ott.  riii.nU'-:u  l'leura. 
welche  die  LaUfie  durchschoinpn  Iftüt.  abprApariun  wird.  Obwohl 
nur  die  Exspiratioosphasen  zum  Priparieren  beoutit  werden 
kAoDeo.  —  wahrend  des  Inspiriiuna  wMbt  rieh,  zonui  die  Narkose 
■lallt  saaa  glalrkailltig  lab  dia  Flagn  Ter  —  gabt  diaa  dock  nans 
«M.  la  Ifaalieber  WalM  «»rdan  am  dam  Knorpel  dar  ditttaa  bis 
fOnfteo  Rippe  StQcke  reseziert,  inntrliHt  Hubperichondral  nK  der 
Bippcnncberc.  danodi  da«  Heriebucidrium  für  «ich  abpiftpariOTt. 
Zuletzt  wird  der  Knorpel  di«r  ervti-n  Ripi>e  in  Angriff  genommen, 
der  nach  Hochheben  des  Am.,-  oiii..-  i^n  Ue  Schwierigkeiten  mit 
einer  feinen  I.oprschen  Zange  Schritt  für  Schritt  ab;;*7wii-kt  «  rd, 
hier  m  mncr  Ausdehnung  X'on  etwa  1  cm.  Auch  liie  \orijt;r<*  unJ 
hintere  Wawd  da«  Perichondriums  iKtIt  sich  iospnpäf itfcen.  ohne 
daß  ein  Pneumothorax  entstHnde.  SctüulS  der  'Wunde  bis  auf  eine 
kleine  TamptuisteUe  Ober  der  zweiten  Uippe,  weil  hier  während  der 
OMaalfaa  dar  Tarda^  vaaebafigabaad  bastaad.  aa  aai  akta  kUne 
naaiwrarlalaBi^  natandn  gabanaiaD,  aiae  Vamataa^  die  mA  im 
waitaiaa  TarlanT  als  mirielitiff  erwies, 

Varlanf:  Mach  der  Operstton  rank  der  Braatkorb  auf  der 
I  Seite  sofort  1  cm  unter  da.';  Niveau  der  anderen  Seite 
:  bateiÜBte  &ich  ansgiebig  an  den  Atomexkuraionen.  Üer  Tampon 
wnrde  am  zwe^ton  Tru»  post  o;  tritiori'm  iT.fffrnt  ul;i]i;  .l.ib  l.utt 
t'in  rnU-r  «Ii  .strorrit  1*.  i^cr  Kritoki-  iuLl*.,.?  ^i,-|i  Iji-rc'irs  :i:ti  i  Apii' 
nacii  "it'r  Opcriition  '.'u'J  (ri'icr.  üiö  ki«tß»^s  H.»ut.cnij:liyM'n.  atu 
Hal-i«*  wu.'lIc  jii  wontgon  Tagen  re«orbiert.  Su:  ::.is  .\ -i^hustt-n 
machte  wegen  de»  WunduchoMraes  «uiAclist  einige  Beschwerden: 
dann  aber  ging  m  dem  Kraobaa  aal^aktlT  aafraUend  gut  bis  £a<le 
Anril,  Kot  diaee  Zeit  tnit  bei  aabr  acUacktar  Wlttonu«  eine  er- 
kabDch*  VataebUnmannff  dar  aia  gm  gaackwaadeaiaB  Braacbitia 
ain.  Dar  Paliaot  «IriiiKla  daabalb  aaWwl  an  ainar  aweiten  Ope- 
ration, damit  auch  die  llnice  Seite  beweglicher  werde. 

0  Mahr,  L  c  —  1)  fItilcr-ScId«!,  Beliraf  luf  l>ulKilaglc  und  Ihcnplc 
alnuUitfi  LuagvBrnit'li} i^mi  .^IC.nchclwr  mvdliialKb«  Wocb«eKhrlll  1907, 
Na  3a.  —  J)  SIlQda.  t-tcb«:  diu  .Kir,.f^i.cJi<  BehAjidlung  grwluer  PlUe  von  >lveo 
timn  LungtoeiaptayMiii.  >V:iii^aciK;  m^diztnlKh«  Wuchcaichfifl  1W7  Nß  4a.  — 
4|  M.  Coba.  Zar  Op«(«tlao  dM  l.4iaf«iiMiphyMmfc  DculKbc  Rrrilulnüchc  U  och^s- 
Kbrilt  im.  NoL  lOi    -    S)  Bria<r-Fil<dricli.  ChrvolKa»  L.^,:trn,mpii,y.-:s. 

— airtalaca«  WecaeOKMW  MD«,  N«.  t.   —  «t&tldil,  Mtrlfe  lui 


Am  12.  Kai  1008  wurde  dann  In  ganz  analoger  Weise  der  erste 
bis  fünfte  Kippenknorpel  Munt  Perichondrinm  der  linken  Seite 
resexirrt  Der  Krifirpcl  ic-:  cMten  Rippe  war  hier  denUieb  »e»- 
kU'ctiort  Die  < 'p^r^iiioa  lii-U  siiii  fast  in  der  HUlfle  der  Sitt,  dto 
zum  ersten  hiingriff  ;;t^tiT.ii;L-ljt  wurdp,  s«ifn!;rcn 

Jetziger  Zustau.j  2.'-  .Iu:ii  l'-'O-.  Subjrk'r-  f  ililt  sioli 
heute,  Monate  nacli  der  t.?nti«is  Upervuoii.  der  Krajike  gan^  er 
heblieb  gebessert  ^oao/iI  die  Atemnot  wie  der  ijuUende  Husten 
sind  gegenüber  den  letzten  Monaten  vor  der  Operation  kaum  mehr 
bemerkbar,  b  bano  aacbta  wiadar  gut  sdilaref«.  natQrlich  im 
Liegen,  bat  aacb  nadrta  kaioe  Aaillla  «m  Ateaia«t  mehr,  geht 
mdbeloSk  selbst  in  boschleonigtem  Teaqn,  ia  ,^ 
l^aobt  nlbst,  wieder  arbeitsfAhig  zn  watdai 

Objaktir  finden  wir  am  Thorax  jeitat  < 
aionen;  die  Differenz  der  Umfangsmaße  bei  In-  and  Eaaplration 
Vif^TSg*  mindoMlpn-  "i  rm  Pic  Lnn(»PnBTenren  »ind  ge^enflber 
fri.hrr  iirn  'i  im  in  iIh*  Hnhi-  ijcrnr'kt.  vijni  'iio  ^],:o>.-h(?ii  geblieben; 
dagegen  i!«t  ds»*  abi^uiutti  H i  r/il.ntipfunL'  ;;r  li('r  ^oworflen  Die 
I.ungengrenzen  sind  etwa  2  <  m  vcrsriii,'hli(;!i  hom.  hitisciion 

Rrschvinnngen  sind  we«enllirl.  .■.ririi.  »vrc^^^Tii^iTj  iiit  vjtale  Ka|K- 
/itit  der  I..unjTrii  t:i-triiirl  )■'■..■<  w<v:  ht.'ll-.iJ  ■JLUKi  ccjn, 

Wer  unseren  )\run>:i>n  vor  und  nach  der  Operation  zu- 
sehen hat,  fnr  k;inn  gar  keil)  Zweifel  beeteben.  daO  i  im- 
ganz  wesentliche  Hä.s«eruDg  bereit«  heute  zu  vortoIcLiiiaii 
iaX.  Aber  auch  die  GegenilberstolluDg  der  Aufnahme  und 
des  jetzigen  Uelundes  zeigt  einen  einwandfreien  Krfolg.  Wir 
können  eine  Abflachung  des  vorher  (alifilrTnisfr  l'h -nix  fcsi- 
stellen,  die  ntspiratorische  Beweglichkeit  dat>^ell><:n  hM  si.  ii 
wesentlich  gehoben,  das  Zwerchfell  ist  etwas  höher  k:i  '.r<'(Mii, 
rli«»  l  uogengrenzen  !slnd  verschieblicher  geworden,  dic  il«ii4- 
diiiiipl'.uig  hat  an  AusJehiuins:  ^jowuiiti.'ti  Von  einer  vollen 
Hcilii.'iir  freilich  könTu-'ü  wi:  noch  lufhi  .sprechen.  Bei  dea 
schwi-ri'ii  K  ■luj/jivaliijiieti  dus  Fallus  hiiLicn  wir  JodOOk  dWIHlf 
zunächst  nicK;  mi'  .'-^ic rhou  rfclirioii  k:'.rinon. 

I>er  opt'rulivi>  Ein^ritf  war,  shwrU  icii  aus  ..i>_>n  ver- 
Öffent!;!"h{F'r.  Kr,iiiiiriif^i>srhii:htpn  (»ninehtnoii  tunn,  vou  allen 
bis-lii'Ti^en  wchl  lir-r  ;iii-sgr'dflinl-:'.=(tf  \\  u  liaboii  tiLnd'jraeit« 
die  ersten  f\irif  K!]'ji>-n  rfsfziorl  Trnij.iein  kuiiii  dar  fciingrlff 
nichl  als  bL'r.uiid<_'rs  srliwieiij.;  und  ^uLüi: Holl  boirjchaet  Werden; 
die  bisht-r  publi/.irrinii  Fiilli.'  hiitloii  üamilicli  eine  glatte  Re- 
konvalcsiieii/..  Hlwiis  spimiiL-nJcr  gostallel  sich  einzig  and 
albün  drr  Mi;:nt!iit.  in  dem  tn;>n  das  hintere  Hprichondrium 
der  vnrscliiedonnn  Ki;i(iet'.knor|ir'l  von  der  fa-fsl  s|iinii weben- 
fiünni'n  l'ieur«  ab|irii|iiir;iM''..  ü»ü  auch  dies  bei  einiger  Vor- 
s  i  In  üt^nz  Kut  Koliii^i.  selbst  an  der  ersten  Rippe  auf  keine 
UDüborwiudlicüen  ächwierigkoilen  stößt,  bewoi.son  die  bU- 
herigou  Operationon.  Uebrigens  hat  auch  die  subperichondrale 
Resektion,  wie  Seidels  Fall  zeigt  günstige  Krfolgo  aufzu- 
weisen und  würde  die  letzte  Schwierigkeit  der  Operation  be- 
seitigen. Trotz  der  Mitteilungen  indessen  von  Kritz  Kijuig') 
und  Blauel'),  weiche  die  totale  He.sektion  des  stehengeblie- 
benen Perichondriums  —  bei  der  Kardiolyse  -  nicht  für 
iiijtig  erachten,  da  eine  nennenswerte  KegoneratioQ  dus  Knor- 
pels von  diesen  Resten  aus  nichl  zu  bofürcbteo  sei,  haban 
wir  doch  bei  allen  Rippen  die  hinteren  Perichondriumstreifeii 
mit  weggenommen,  weil  wir,  wie  auch  ätieda,  während  der 
Operation  den  Eindruck  hatten,  daß  die  einzelnen  Rippen  nach 
Durchtrennung  des  letzten  Teiles  dieser  gespannten  Stränge 
noch  wesentlich  weiter  nach  ab-  und  einwärts  in  Exsplra- 
tionsstellung  zurUcksanken  und  bei  der  Atmung  beweglicher 
wurden. 

Auf  Einzelheiten  der  Technik  einzugehen,  ist  hier 
nicht  der  Ort;  die  klailMU  VeveoMedenheiten  im  operativen 
Vorgehen  bei  den  genannten  neun  Pällen  bcilinKPn  kaum 
wichtige  prinzipielle  Unterschiede.  W'vs  den  Kmdruck 
bati  daß  in  einem  jeweiligen  Falle  die  Rippe  nach  der  eub- 
periohondrolon  Resektion  bereits  beweglich  genug  gewtodflO 
ist,  m»g  aloh  die  etwas  schwierigere  Wegnnbrae  dea  hinteren 
Periehoodriums  aparen.  Auf  die  notwendige  Sehomuig  der 
A.  mammorla  int.,  des  .M.  irlangularis  tat  schon  von  anderer 
.Seite  hingewie.Hen  worden.  Ebenso  darauf.  daS  malt  an  der 
ersten  Rippe  kein  «UsugroBes  Stack  reseileren  müge.  am 
/.errungen  am  Ploxos  bnohUUa  su  vermeiden. 

lieber  die  An« wähl  der  Falle  igt  noch  kein«  volle  ISni- 
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gong  «nMt  Du  tat  ja  bai  <tar  gariBfan  Zahl  dar  UriMr  ope- 
riarfm  Knnk«»  kaln  Wwadar.  Bovial  dflrfto  J«daiftlla  ala  ga- 
siehert  umiMhan  «elti,  M  41«  Op*r»tl«a  bei  beatehra- 
der  thorskeler  Sterr*  den  Zvetaad  der  Kraaken  er* 
lelehtert  Ob  aber  jeder  Fall  ven  Bmybjaem  bat  Theniatam 
operieH  «erdeo  darf,  mnfl  erat  <Ue  Zekuft  labraa.  Dar  PUl 
TOB  Cehn'Jir  In  «atobam  baratta  acdtwere  KratalaaCiaUnHiceo 
bealaoden,  vor  allem  aber  dar  Ten  Kraua<UIldebrand*),  bei 
dem  PoMdame.  Herzhypartropble,  atao  die  eebweratan  Feice» 
lüBtlode  des  EmphyseiM,  BaahfawtaaaiB  «arae»  ipreaheB  da- 
für, dat  wir  aacb  vor  Kea^likaUenen  alaht  mrOebiaaohieakeD 
bianahaa.  Aaeb  In  anaarem  Falle  war  eine  aahr  anagadahnto 
aakaadlra  BraneUUa  vorbandan.  —  Wir  «erden  vohl  ner 
auf  dem  Wege  dnr  Erfahrung  sn  einer  defhdären  lodikatiena- 
Btrilnng  fOr  die  Opantion  kmnoien.  Veriinilg  mag  ee  Jeden- 
falls garatan  anÄaliiaB,  die  openttven  FlUle  aehr  Taralchiig 
anszuvSblen,  um  nietat  dnreb  ieiehtherrige  ladikatleB  sur  Ope- 
ration das  VarFahren  selbst  zu  sehidlgen  ond  bedauerliche 
Rückschlägn  tu  viTmet'J':'ti 

EbcnsoWCTiik'  ^irni  iibiT  iImii  Zp;  t  p  u  ii  k  l  der  Uperatioa 
bereits  allKoir:  ii  ;  r.-.iKo  Nrii:;ifii  liufgestelR.  Natürlich  be- 
stoht  uliseitit:  ucr  'Aiiiisrh,  ilat»  die  iiperalion  , nicht  zu  spät" 
ausgeführt  wurdi.'.  Fruui'.d-t  rät.  die  ' 'pcrjitiün  auHiuführon, 
bevor  AlropluL'  uini  Harcfikation  des  l.uiiKL'iiKi'Wubea  und  Atro- 
phii>  tifs  ZwerchfiMS  fiiij;elr'-'loti  soi.  l'ftHsl<_>r  und  Seidel 
eraolui.-ten  ;ii  ilircrn  Full  diTi  /mtpunkl  zur  Operation  für  ge- 
f{i'iii:r..  fiK  der  t'jLl.cnt  in  der  liulu'  noch  aiisrt'ichfnd  (Hmcte. 
wttlircnd  ji-iIp  Kurpt.T.jchi-  Lcisiung  zur  Atiniingsitisuftizn-i« 
fiÜHlij.  ^111  ■■ind  d(>r  Ansicht,  daB  diesur  Zi'dpunkt  der  spiiii  - 
Hein  Bulltü.  all  dem  die  Operation  vom  Arn  V  iriiescliliigon 
werden  sollte.  Auch  Htieda  hält  es  für  zweitelliafl.  ob  eine 
ciinütiKo  lieelnflussiinif  des  !,eidens  noch  tnü^iich  sei,  wenn 
eine  ^'.ffhiinid-^ie  HeridÜLituliun.  eine  starke  ver.rise  Stauung 
der  l  nler'.eibsurgune.  iiisbesundere  der  Luber  und  Nieren,  sich 
iiusgeliiidel  lui'..  -  Jeder  '  hirur^  muß  sich  dem  Wun.sclie. 
diili  ihm  die  Kranken  fruhieiüK,  also  möglichst,  bevor  Kompti- 
katioiien  \\>ti  seilen  der  Kreialauforgane  eingetreten  sind,  lu- 
gL'f'iliri  werden  m-'^ehten.  an.schlieBen  Bs«  dieser  W\insch 
freilieli  aucii  in  'ter  l'raxis  überall  dureii^redruiiKcn  sein  wird, 
werden  .iiilire  \ erteilen  Sehen  wir  docli  selbst  bei  Leiden, 
bei  ■leiieii  allem  cliirurKische  Üelumdluni;  1 'auerhoiUinc  er- 
zielen kann,  wie  bei  Mu^'enc.irciaom,  die  Kranken  auch  heule 
ncR-h  Wochen-  und  niunaieianx  loiem  mit BplUnngen  behaadalt. 
selbst  nach  gestellter  liiagnose. 

Wünschenswert  w&re  ts,  wenn  Ober  die  Ausdehnung 
dar  Operation  bald  (oslu  Kegeln  aufgeatelit  werden  kannten, 
damit  wir  unseren  Kranken  unnötig  schwere  Kingrilfe  ersparten. 
Der  erste  Fall  von  Passler-Seidel,  der  jetzt  Ober  ein  Jahr 
bwbaebtat  ut,  scheint  xo  beweisen,  datl  eine  einseitige 
Operation  auch  bei  gleiohxeitig  auf  beiden  Seiten  degenerier- 
tan  R^panfcnorpeln  ganOgt.  PhyalologiMh  rlehtiger  wtre  es 
jadeniBlIa;  in  eoldwa  PSlleB,  und  das  werden  wohl  die  hftafi- 
gaien  bleiben,  deppelseillg  au  operleren,  am  liebsten  nstar- 
Ueh  In  einer  Sttsoog.  Dn»  würde  bei  knmpUkalioiwioaan  PAllen 
MtAi  vaaehwer  dnrdanAhran  eain.  indaeaen  mnaht  Seidel 
mit  Re«hi  gewiaae  Bedenken  gegen  die  elmettige,  depnel- 
aeltige  üperatlen  gaUend;  aehafft  man  deoh  durah  diaee  Ope- 
ration gawiaaarmaBaa  eine  Reibe  van  kempIMerten  Rlppeo- 
Iraktuien  auf  beiden  Seiten  dea  Tboraz»  die  bei  maneham 
Kranken  dank  YerObeifahende  Bnahwamng  dar  Atmung 
Langankem^ikntioaen  bantulbeaebwiltren  kSnnen. 

Ob  Raaektkn  dea  L  Bippenknetpel»  hlnlig  nWf  aetn 
wird.  Ui6t  aieh  aaah  neeb  niaht  Taranaaetaan.  b  dar  Mehrsahl 
der^&Ue  ist  ein  btaher  niehl  ausgef tthrt  waedan,  und  trotzdem 
war  der  &fotg  ein  guter.  Freund,  der  dem  araten  Rippen- 
knorpel die  Rolle  einer  bei  der  Exspiration  wlrlcsamen  Feder- 
kraft zugeschrieben  hat,  würde  a  priori  gegen  diese  Durch- 
schneidung  sein;  der  gute  Erfolg  in  Seidels  Fall  und  eine 
weitere  IVberlegung  rechtfertigen  für  ihn  jedocb  dieses  Vor- 
u'eheii.  weil  bei  einer  gewissen  Entwiciclung  der  starren  Dila- 
uuiou  auch  der  erste  iiippenluiurpel  starr  ist,  sodafl  er  fflr  die 
exspiratortoehe  Bewegung  nioht  nahr  in  Frage  kämmen  kann. 
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leb  kann  diaee  Anaieht  Freunde  Im  ranUlak  $at  «Nien  FbU 
nur  beetltigan.  Die  L  Rippe  war  eaeh  naeb  DwehaduMldung 
der  Bippenknorpel  II— V  noch  unbewegUoh.  Brat  naeh  Fort' 
nahm«  der  letalen  ddnnen  Spenge  mit  der  Lueraehan  Zeuge 
maahte  anah  die  I.  Kippe  die  Atembewegungen  In  anagieUgar 
Weiae  mit  Man  wird  aieh  elee  von  Feil  lu  Fall  —  eel  ea  auf 
Onmd  dar  BhitgawwlenHdMMC^  eai  ae  wfhrend  der  Operetten 
—  ga  enteoheiden  haben,  ob  man  die  erste  Rippe  gteicbfella 
reaexleren  muß  oder  nicht  OroBe  teehaisahe  Sebwierigkeiten 
enialeben,  wie  gesagt,  durah  diaeen  liSebelene  etwua  neit' 
laubenden  Eingrin  niaht 

Von  niobt  lu  untenehltBaBdar  Bedeuhing  tot  dar  Ifinwale 
Seidels,  daS  man  von  derOnemtlen,  naaniliali  bei  Hieran 
und  lange  Jahre  erkrankten  Indiriduen,  nieht  allee  erwarten 
kann.  Systematische  Atmungsabungen,  dnreb  welche  die  ridi- 
tign  Ausnutzung  des  neu  erlangten  Vorteils  erlernt  wird.  Be- 
kSmpfung  der  etwa  vorhandenen  Kronchitis  und  Zirkulatinns- 
stürungen  sind  In  die  Wege  zu  leiten.  Eventuell  muO  dem 
Kranken  trotz  der  Operation  ein  Berufawechsel  vorgeschlagen 
werden,  oder  er  muD  doch  für  längere  Zeit  allen  auf  die  Aimungs- 
Organe  sch&dlichen  Einflüssen  entzogen  worden. 

Die  kurze  Mitteilung  sei  nicht  goschlossca,  ohne  darauf 
hinzuweisen,  datt  auch  in  unserem  Fall  von  einem  Dauer- 
erfolg noch  keine  Rede  sein  kann.  Bs  wird  längerer  Beob- 
achtung an  eiiii  I  i.ri  .'ieren  Zahl  von  Fällen  bedürfen,  ehe  über 
die  operatise  liiiiniliing  des  l.ungenemphysems  ein  SchluS- 
urled  abgeeehen  werden  knnn.  l>em  internen  Mediziner  liegt 
es  ob,  durch  TeberweisunK  weiterer  F&lle  an  die  Chirurgen 
'.'.iir>'i'j  ,':L'.'iir>:  .ikiivi"-  v.irgelien  jenen  Zeitpunkt  nieht 

all/  i./irv^e  nin.iusÄiisciueL^eu. 

Zuiamiaeafaafung.  1  l'ie  Freund  sehe  Operation  bei 
LunKeiieiiijihysem  nach  starrer  Iiiintulion  des  Thorax  ist  tech- 
nisch leicht  ausführbar  und  geftiltrl  is,  2  her  effektive  Nutzen 
'.ritt  tiir  den  Kranken  unrnitlell'ar  im  Anschluß  an  die  Operation 
•  in  Ilie  AusdehnuiiL-   liT  i 'peraUon  wird  Von  Fall  zu  Fall 

wechseln.  Schon  die  einseitige  .Mobilis.ition  des  Thorax  bringt 
dem  Kranken  Erleichterung.  4.  Ein  Ni.ii/.  ii  i>t  auch  dann  nicht 
ausgeschlossen,  wenn  bereits  sekimdiite  Heiiinsuffizienz  ein- 
getreten ist.  emptiehil  e.s  sich,  den  Zeit]iunkt  zur  Ope- 
rationfrüher I.U  "  iiili-ri  'i  ! 'auerresultate  liegen  /.iirTieit  noch 
keine  vor.  >'>.  I>ie  Lh^Iilt  •  [luiierten  Fälle,  uainer.tlii'h  der  vid 
Stieda  veröffenUicbie,  sprechen  zugunsten  der  Freundschen 
Theorie  über  die  Inlelehangetaier  getirieeen  Farm  vao  Lungen» 
emphfsem. 


Aus  der  Uoivenitlts-FltaiienkUnlk  in  Tübingen. 
^MfBklor:  Prot  Dr.  SeUheim.) 

Zur  Eliilik  dmt  R«ln»ll«zie/) 

Von  Dr.  Anc^nst  Mayer,  Privattiozent  nnd  Oberarzt  der  Klinik. 

Die  Lehre  von  den  Ijtgever&nderungen  des  Uterus  bat 
bekanntlich  im  iMfe  dar  Zeiten  die  vaiuehledanelen  Wand^ 

luM.iren  erfahren. 

Siich  bij-iuokratischer  Ansduonag  wandert«  die  (leb^miuttor 
als  eiue  Art  Tier  im  MeDseben  und  war  dadurch  überhaupt  u> 
allem  scbold.  Bei  einer  WandoruDg  nach  dem  Hals«  sollte  sie 
z.  ü.  auf  Uruod  iiirer  physiologischen  KigsDscbaft  der  Qe- 
ruchsemptiadaag  duah  aUsdst  OasUmks  (Vsibiaaaea  vaa 
Lampen.  Haarsa.  Leder,  aortnataebte  HVanasa)  von  ITaae  nad  Ohr 
aus  vertrieben  werdeo,  wthiead  ihr  von  aalau  bar  IB  dar  Tat 
VTcihraudi  ge.^treut  wurde.  Ja  aaan  scheint  eegarsn  akvstlseben 

Effekten  «eine  Zuflucht  genommsn  lu  h»bei!. 

Siiratius  von  Kj'heHU-s.  der  die  Hetniflexin  sciiuii  ^eüauei 
küitite,  trat  dieser  mvslori-iseu  Au(far--,uug  xuerait  eDtgB(i;eo  mit  den 
Wcrteu:  .nicht  wie  e:u  Tier  aus  »einer  HOkle  kriecht  die  Geblr- 
mutt«r  hervor,  ergötit  aa  WohlKerüciiea  und  vor  QesttiuikeB  fliehend*. 

Ala  dann  splter  die  Ketroflexio  zuerst  an  Schwangeren 
und  dsDO  an  M  icbtschwaugeren  inuner  öfter  konrtatiert  wurde, 
addlrte  msn  Sieh  die  sasshmsnde  Haaflgheit  des  LsUess  dsaüt, 
dafl  man  «e  UAsr  abetaahea  habe,  wsA  man  nicht  saftlhlta.  Dissse 
Zufflhien  galt  nimlieli  nath  Sehweigbtnsers  eigenen  Worten  als 
ein  ebmiso  anassttadigee  ICttel  ds  dia  Horchen  an  der  TOr,  bat 
aber  mit  ihm  KenidiQ,  daO  man  oft  mehr  erfuhrt,  als  einem  Heb  i«t. 

1)  V»ni«s  *ul  4«!  tu.  VwMaaalMIc  Dratictaa  NilurionclKr  gnl  Acfit«  In  CMn, 
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D*  nua  licli  Mine  enleu  Kenotoine  an  Scliw-aojfcrcn  mit 
IM— wnijiUw  und  tAdttchwn  Amgug  •amlM,  w  war  «■  zu- 
BloM  bwMbligt,  du  LttidM  sehr  ennt  niharMaM.  Aber  tnU- 
dam  wude  es  von  Anfnr^  nn  eclBtliieden  nberiehttat. 

Nor  die«e  I  rbi  rsri, ut/uit^  erkUrt  uns  einiKennaflen  die 
Sumnie  von  Abhaodlunxen  (Iber  dieseu  Gegensland,  das  Ueer  von 
RcpositioDsinetJitydeu  bis  lur  Be^kenspallanfc,  die  »ahlreichen,  im 
Laufe  der  Zeit  erfuDdenftn  Rinc«-  aad  die  unK<v&hlt«n  Kixatioiw- 
OperationeD.  die  sich  ulle  ui  riLsrhcin  Wich.-i  l  iitil-oitcn. 

Auch  die  neuere  /(>it  hat  vor  unsnren  VorgSnjfem  nicht 
viel  voraus.  Kie  rühriccii  HatnlL'.  :iie  Uiplich  der  Retroflcxlo 
mit  Mctisor  and  Schere  zu  Li-iLc  rücken,  sind  ungezählt. 

Man  mag  dai-n  herecliti^i  «owosen  sein  seit  den  bekannten 
üarstellunEPn  Schulzos  utici  seitdem  Mftnner  mit  ebenso 
klangvollem  Namen  v,i<j  .Scanzoni.  Hegar.  Wilhelm  .Me- 
xandor  Kreund.  Liebormeister  u.  K.  bekuinUich  MOe 
sekiindürc  Bi-einflussung  des  N«rv«ns]r«teiBa  daroh 
Uenitalerkrankungen  annahmen. 

Aber  man  hat  ganz  verjfessen,  daß  früher  gerade  der 
Antcflexio  derselbe  Kampf  galt  wie  heule  der  Roiro- 
flcxlo.  Unser  heutiger  Standpunkt  ist  den  früheren  An- 
schauungen geradezu  ein  Schlag  ins  Oesicht.  Nach  damaligem 
Zeitgeist  wurde  nämlich  derjenige  als  rücksliindig  angesehen, 
der  nicht  in  das  liorn  der  .illgr-meincm  Begeisterung  über  den 
Heileffekt  der  Ant.  fli  v    nsbr'.sei-Jgung  blies. 

Dazu  kommt  noch,  daß  von  einer  Reihe  anderer  Erkran- 
kOBgeii  ganz  dieselben  Erscheinungen  berichtet  wurden,  die 
wir  heute  ko  oft  der  Reiroflcxio  zuschreiben.  Da  mut  Bich 
dem  Glauben  an  ihr«  pathologische  Bedeutung  gcgenBber  der 
Zweifel  .regen,  der  stärker  i.st  als  jede  AatoriUtt.  In  dflf  Tat 
hat  es  darum  auch  nicht  an  Stimmen  giefBlIlt,  di*  ant  dsn 
blendenden  Glanz  der  Uterusfixationen  Schatlm  «iritan. 

Wie  sicher  jeder  Gyntkologe  habe  icb  acltel  hn  Lufia  der 
Jahre  die  widersprechendsten  ReauUato  mit  dw  maeha- 
niscben  Behandlung  der  Retroriexi»  erlabL  Nkhl  wo  gar 
aallan  aohwandm  die  Kiagen  mit  dar  lUiifataliig«  wie  «it  einem 
Zanbencblag».  An  dem  ganz  aUunanawaitoa  Zauber  ittmmts 
•bar  mir  «In««  nteht:  die  Lage  daa  Uterus.  Der  mr  hinten. 
Noeh  Ulan  aiebt  man  das  aekSnate  aeehnnlsohe  Raanltat: 
der  Utaran  van;  eher  die  H»«pte««lie  erraielito  nun  nIcM: 
die  Bafrainng  vm  daa  Baaeh weiden. 

Bi  muB  daher  geradaca  ab  eine  Verkannnns  der  aituatfon 
•ngeaahen  «aidan.  wann  man  Immer  wieder  eh  Beaattat  der 
PimUra  haH:  Uterae  aehSn  uitoflakyari  Daa  mag  noeii  ao 
achOn  aaln.  dae  iat  ein  Brfelg  dea  Teehnikera.  Dar  Arat 
maS  aaeh  den  Beaeh«  erden  fragen,  deon  die  will  die 
tlentln  leawardsn,  nnd  daa  wird  de  sehr  oft  leider  nicht. 

Ana  aB  dtaaan  Qrttndeo  habe  loh  frtther  lo  Heidelberg  und 
Jeiit  in  TQUagan  die  Rlokwllrtabeiignngen  mit  besonderem 
Interesee  varCsIgt  ZmiMwt  lube  ieh  Herrn  Pagenstecher 
«eianlatt,  in  aeiner  ariir  flattigen  Dissertation  alle  Retro- 
(texioneo  na  dam  ftsamten  klinischen  Material  der  Iteldel- 
beiBer  Klinik  unter  Qeheimrat  t.  Rostborn  zu«amnienzu- 
alallen.  Unlar  1000  Kranken  fanden  aioh  im  gannn  1007 
Ratretlekionen  —  etwa  33  %■ 

Man  könnte  zunSchst  daran  denken,  au.s  dem  Vergleich 
der  prozentualen  Httufigkeil  des  Leidens  unter  den  gynäkolo- 
gisch Kranken  und  Nichtkranken  etwas  ablesen  zu  wollen. 
Allein  die  Statistiken  schwanken  zu  sehr.  Neben  unserer  Zahl 
finden  sich  Qbcrdie  ilSufigkeit  derAffektion  unter  }ryiiitk.;lo»;i.scti 
Kranken  Angaben  bis  herab  zu  i^'io-  Andcrsoils  wurde  sie 
an  gyn&kologisch  Nichtkranken  rcsp  ;;m  sulchfu  Krauen,  die 
sich  selbst  für  ganz  gesund  hieUon.  in  :  2.  ju  sugar  2J.t;  7^ 
konstatiert.  Man  sieht,  durch  einu  gi-schiL-kiu  Auswahl  der 
Vergleiehszahlen  könnte  man  sogar  zu  dem  ScbluD  kommen, 
daß  die  KctroflMrio  bei  Nlohtganilallnnmken  blnf  iger  iat  als 

bi'i  atidureii 

Zur  L-I-:  i  u  ri'n  iir  l'k  d*'r  H«triifie\jo  wiirili/  zuerst  geprüft, 
ob  die  ihr  ziigpKolirii'hr.'wn  .Svmptoriif  t ar siic h  1  icli  b.o  liliufig 
verkommen,  doO  ninn  sie  als  ihre  Kolguti  auffassen  muß. 

Zunächst  die  nervilson  Busch  werden,   lieber  sie  klagte 
nur  etwa  e:i)  Iirillcl  misorfi  l'ulientinnen.    fiazu  waren  noch 
geradu  Jio  oft  als  lypisL-h  angegebenen  Kopf-  und  .Magen-  ' 
schuii.iii.n  Sii.  seltün.  dall  die  nervösen  Ifesch  werde  u  nicht 
eine  direkte  Folge  der  tageanumalien  zu  sein  schei-  1 


nen.  Entweder  hahen  die  hei  de  11  lllir-rhaupl  iiichts 
miteinander  zu  tun,  oder  d  i  !■  ;ie d  e  u  •  .1  n dur  Neur- 
asthenie liegt  nur  darin,  ilaii  dje  KeUullexiu  nur  des- 
halb als  pathologisch  i  n  ;  f  n  ieti  wird,  weil  ein  ge- 
Bchwüchies  Ne r vc ti ^ _v s r i- m  ubnorm  emplindlich  ist, 
oder  beide  .Mfekiionen  sind  der  gleichseitige  Alls- 
druck  einer  f  eh  1  erlia  f  tc  n  Gru::Jlage. 

Ks  ist  iiiimlich  aufgefallen,  daß  die  verschiedenen  Zeichen 
vni)  H  p  o  [1 1  ■!  F 1  e  sich  viel  öfter  fanden  als  snnst.  Iis  scheint 
«Ui. iiici.t    L'iiii:'  liedeutumrslii.';,   liall  etwa  i'in  1  irittei  u.-.s-'ii'r 

l'atieniiniit  II  aus  konstitutionell  geschwächten  Familien 
stammte  und  wiederum  ein  Drittel  selbst  kdrperlleh  min* 

d  e  r  w  e  r  1 1  g  w  n  r. 

V.in  den  lokalen  Symptomen  will  ic!-.  dei  Kürze  wegen 
nur  erwähnen,  daß  sie  sich  nicht  als  Folgen  der  Retioflexio 
lieweiseii  l  eljeii.  Die  Kreuzschmerzen  scheinen,  soweit  sie 
nicht  von  Komplikationen  herrühren,  ebenso  wie  die  unbe- 
stimmten Leib-  und  Rückenschmor^ten  neurasthenischer  .Natur 
zu  sein.  Bla-senbeschwerden  und  l>rang  nach  unten  gehören 
am  ehesten  zum  Prolaps. 

In  zweiter  Linie  wurde  die  pathologische  Bedeutung  der 
Itetroflexio  am  Effekt  der  upcrativon  Fixation  gemessen, 
die  etwa  in  «in  Drittel  der  Fälle,  oft  in  Kombination  mit  an- 
deren Eingriffen  ausgeführt  wurde. 

ZunUchst  fällt  sehr  mif,  daU  die  Beschwerden,  die  wirol>en 
als  reine  oder  teilweise  Folgen  des  Prelspses  kennen  lernten 
(Blasenbescbwerdcn.  Drang  nach  unten  und  Kreiizschmerzenl, 
bei  den  Operierten  gegen  sonst  erheblich  gesteigert  waren. 
Bs  waren  also  in  der  Tut  die  I'rolapsbeschworden.  welcho  die 
Indikation  zur  Operation  abgaben. 

Diese  Bedeutung  dea  IVolapses  erhellt  noch  mehr  ana  den 
subjektiven  Resultaten.  Ue  waren  an  steh  nicht  sehr  gut. 
Aber  achen  beim  Avetritt  «as  der  Klinik  nod  such  bei  den 
Naehnnleisadiangan  waran  naob  vaginaler  Oiieration.  bei  der 
Ihal  davelnPBf  i^ahnaitig  eine  Plasük  auegeHIhrt  wurde, 
aalenv&ntHah  mehr  Patteniiaiien  haaehwerdefrei  ala  naeii 
abdomlnalar.  Daa  Uel  keine  andam  Danlnng  lu  als  dle^  dsB 
dort  mit  der  gMohsaitlgan  Beaeltigiiag  des  Prolapees  die 
eigeolUche  Ursache  dar  Beschwerden  beseitigt  wurde. 

Diese  Badantang  dae  FM^paea  kennt  such  darin  atim 
Anadraek,  dafl  bei  den  orthepidlaeben  Mtfterfolgen  unter 
den  vaginalen  Openttoaen  sehr  viel  mehr  aataektiv  gute  Re- 
aottato  sind  als  enter  den  abdominalen. 

Die  im  Laule  dar  Zeit  sehr  viel  attrkare  Varachleoliterung 
der  fonkllonellen  Reanitato  naoh  abdaainaler  Fliation  als  nach 
vaginaler  llad  aleli  nur  ae  arkiftran,  «M  Uer  der  Brfelg  der 
Plastik  naehwhktB,  wfhrsnd  derl  der  luMiplaidiilch  auggestive 
Effekt  der  reinen  Saapanalen  immer  neiir  natAtlisS. 

AnflellendarweiBe  kehrten  bei  den  reiaen  aiidomineten 
i^xallenen  and  nnter  ihnen  hanplelcMieh  bä  den  aohem  ver 
der  Operallea  ala  nervSs  beseichneten  Patientinnen 
trots  Anlefle>ift  viettielt  die  iOagen  wieder,  je  weiter  die  Ope- 
ratisB  larttekliegt  und  Je  mehr  die  Suggestion  tbkUngL  Dein 
stimmt  an^  dat  tmler  den  orlboplldischan  Milerlelgen  naeh 
abdomioalar  FintioB  in  dar  aüerwitan  Zeit  Mch  der  Openrtioa 
trotz  Raaldiv  malir  Fkanan  keine  Kingen  haben  als  apUer, 
Offenbar  zeigt  elcli  hierin  dae  allmihüefa«  Abkilngen  eines 
.suggestiven  Momeots. 

.Mit  .lieser  Krfahrung  ist  die  bekannte  Frage  ungesi  hiiuton, 
üb  mau  uiclii  auch  bei  Hystericae.  die  auf  ihr  Kelden  auf- 
merksam geworden  sind,  zum  Zwecke  einer  st.irken  .'^iiL-L-estion 
unkomplizierte  Retroflexionen  fixieren  snlle.  Iiie  aii  li  iLTi  sug- 
gestiven Mittel  vorsagen  ja  zuweilen  (  riinür  udi  :  i-.'kumiar. 
wenn  ein  zweiter  Arzt  das  Portbestehen  'lus  Leidens  n.itKi  teilt 
und  damit  der  Oesumlh-'ii  di  r  l'nlien:  n  und  zuweilen  auch  dem 
Ansehen  seines  K-Ileiren  go-;civi.|.  t  Imt  I, eider  oder  (iolt  sei 
Dunk  ist  meine  Krffthruiig  ührr  diesi.-  i-"r,i|.-i.!  nur  klein,  .\lier 
ich  habe  keine  uusgciitruclieiie  ll^slenci  durcii  eine  Fixation 
buschwerdelrei  werden  sehen,  l'nd  die  i'synhiiiler  widerrieten 
die  Operation  ijfters  als  e.ne  Uuello  lumei'  k  ran  kliuf  ler  Vnr- 
stel.ungen.  l'Jis  L'unze  Kapitel  ist  selir  wichtig,  da  es  sich  "(t 
um  L'nrallverlctile  oder  Rentensucherinnen  handelt.  Oerudo 
sie  gehen  eine  ungünstige  l'rngnose.  Ich  lube  daher,  das 
Beste  ist  hier  die  Prophylaxe:  Die  Hysterica  dar(,  nsment- 
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lieh  aI«  XalllpsrB,  ohne  dringenden  Grund  von  ihrer 
Retrodexio  nichts  erfahren.  Dieser  Grundsatz  scheint 
sich  sb«r  in  der  Praxis  schwor  durchführen  zu  lassen.  Leider 
nur  za  htafig  beantworten  die  PationliiUMa  unsere  Präge  nach 
ihren  Beschwerden  mit  den  Worten:  .Der  Doktor  hat  gesagt, 
ich  bitte  eine  Knicliung*,  als  ob  die  Krau  nur  aus  L  icrus  be- 
stünde. Und  man  braucht  oft  recht  langv.  biü  man  aus  den 
unbestinunton  Klagen  herausfindet.  wai>  eigentlich  auf  das  lie- 
nitale  hindeutet.  Zuweilen  llejG^t  <»bendrein  der  Utenis  noch 
vorn,  oder  ist  mindestens  von  der  beliebten  Verwachsung 
mit  dem  Mastdarm  keine  Kede.  Ich  gelte  gerne  lu.  in  dem 
Wirrwarr  von  rätselhaften  Klagen  mag  dif  endlich  gefundene 
Hetroflfxif  als  lies  Kätsels  l.üsung  erscheinen  und  alsein  Hoff- 
nunps-tiTii.  ili'r  iiri-.  ilcii  Wct"  zur  kftiis;uen  Therapie  weist. 
Atior  iiiiiJiciiiJittl  war  es,  siolit-r  '.■iii  Irrlicht,  dorn  wir  folgton; 
lit-r  l  terus  lag  vielleicht  nur  ;;iilällig  hinten.  Schon  nach  einer 
Siumlf.  violleicht  nach  linllccning  der  Blase,  war  er  wieder 
vorn  Woni:  uns  eine  ^mIi  -  .'  Vorwechslunii,'  |ia.ssi.Tt ,  il.inn 
::i'>i'hten  wir  hintcrlicr  n..iri<:hrnal  sagen,  wciiict-r  vviirc  n'.ehr 
^'ewi'-ien  Al'-i-  oft  is'.  fs  zu  spSt.  Zu  ü'.ruii  rtl'oii  i\lii>fi.";i 
hat  nun  'lu-  l'iilientin  die  neue  hinzu,  duU  sie  uiucrlcitjsikrttaik 
ist  .\uf  .die  Külie  halte  ich  es  für  falsch,  syslemalisch.  wie 
man  es  MjrKe'ichiiiifen  hat.  die  Insassen  von  Nerven-  und 
]rrenklii:ikcti  ■'i;iic  zwiiiirenJoii  tiriind  »ryniik  ■l.i)fisch  zu  unter- 
suchen.   L'a.s  hieße,  bes  ...iiiJurK  hei  .Nullifiuren .    <u!  «ufn  Keiler 

gieBen 

Unter  dem  liindruck  dieser  tirfahrungen  babeji  wir  in  der 
.\niljuliini  nor  Tübinger  Klinik  einen  streng- konservativen  Stand- 
punkt eingenommen.  In  der  Zeit  vom  1  Oktober  l!Hi7  bis 
l.  .Vpril  KKl.S,  dem  ersten  hnjlicn  .hihr  der  I 'irektinn  \on  Herrn 
l'rof  Seilheim,  fanden  sich  3.>(lnial  Ueipdlexioiieii  We^en 
Ketroflexi<>  allein  kam  Uberhaupt  kein.-  Patientin  luv  Aufniihine 
Wenn  operiert  wurde,  dann  geschah  tiieKe>,  wehren  l'rt  laps 
iiline  l.iif?ek  irrek  t  u  r  Nur  fUntmiil  wurde  .^nlälilich  von 
\dnexn|ierationcn  der  L  lorus  KleichzelLi«  fixiert.  Unter  den 
JM_/  N  io  ht.iufiriinommencn  kam  ich  nu.'i  mit  .M.al1nahmen  gegen 
die  i'hl'irnse.  .Xnümie,  .Neurasthenie,  1  »jBmenon'hf'e  i)der  mit 
Hehaiidhim:  der  Komplikationen.  Unter  ihne:.  •.;  .  i.  der 
Prolaps  eine  sehr  wichtige  Rolle  Kr  fand  s^ich  m  iiieiir  als 
der  lUilftc  der  Mohrgetiiirer  ih  n  Mit  ^rutLMji  Erf.ilge  wurde 
ein  einfacher  runder  King  eitiKcle^i,  ohne  l.apekiirri'ktur. 
Hne  Niillipara  bekaiu  uberhaupl  keinen  King. 

Eine  ebensü  proüo  Hcdeulung  kam  der  Obstipation  zu 
ail  der  konsekutiven  Verdickung  der  Ligamenta  sacro- uterina. 

Auch  das  Tübingur  Mulenal  hat  die  Heidelberger  Erfah- 
rungen bostÄtigt.    hoch  ergaben  sich  einzelne  Be.sunderhoiten. 

ZunfichRt  war  mir  die  Häufigkeit  von  Hernien  und  En- 
leroptcsen  in  Tilhincen  aufgefallen  In  letaleren  Fällen 
wurde  dem  Ringe  vielfach  noch  eine  Leibbinde  mit  gutem  Kr- 
lulge  hinzugefügt.  Vielleicht  drückt  sich  darin  die  ganz  andere 
Heschäftigungsart  der  Bevölkerung  aus:  in  Tübingen  haupt- 
sächlich schwere  Feldarbeit,  in  Heidelberg  sehr  viele  Fabrik- 
beschäftigte.  Damit  mag  es  auch  zusammenhängen,  dafl  in 
■l'iibingen  sehr  viele  große  Prolapse  sich  finden,  die  aber  auf- 
fallend oft  wenig  oder  gar  keine  Schmerzen  machen, 
selbst  nicht  Blasenbeschwerden.  Eine  sehr  große  An- 
zahl der  HVauon.  freilich  h&ufig  jenseits  des  Klimak- 
teriums, gab  an,  daß  ihnen  der  Vorfall  nur  , lästig*  »ei. 
Offenbar  iat  die  mit  Feldarbeit  besohttftigte  LandbefdlkeruDg 
Württembersi  iraniger  eenslbal  als  das  tMipenoMtveUe  Vollt 
der  iadnatriereleh«»  Pbli. 

iHHBMiMms»  l>  Knn-  mmI  LaikMhnn(niii>  Drang 
naeh  mitan  and  BIwenbwdliwaiiM  iiafew  aicli  nidii  als 
ZMm  öir  Ratraaodo  naohwaiiiii  laiaaii.  Dia  Kram-  und 
Leibectamenee  sind  oft  ein  narfScee  Symptom  «dar  gehönm 
iB  den  lalEalaii  KompUkatioMn.  Blaatobaaghwardan  oad  Drang 
aaeh  vata»  «irdMi  ImpMMilleb  darob  den  meiatma  giaioh- 
taitig  wiliMidMiaB  DaaeaaMM  vanuaaalit 

S.  Deaeenaos  nap.  Prolapa  afrieleo  nnler  den  Komplika- 
tionen die  veaeotilohala  Rolla.  Mit  ilirar  BaaaiUgKiig  aehwin- 
den  die  ße>ichwerd«(i  OMtotm.  Will  OMB  Mw  akilt  ope- 
rieren, so  genügt  ato  aiiitailiar,  landar  Ktag  olnia  Rüekaicht 
auf  die  LageanomaHOb 

3.  Die  flbrigen  lokalen  und  allfeauinaB  Komplikationen 


lÜUK  WQCHllJiSCHlürr.  Mo.  49 

sind  nach  den  ihnen  aonst  zukommenden  IndikatlnaB  la  h»- 

handeln,  i-^ine  ungemein  wichtige  Rolle  spielt  die  OfealtpatllNI 
mit  der  konsekutiven  Verdickung  der  Ligamenta  aano-olarfiia. 

t.  Hie  Ketroflevio  in  sich  bedarf  fast  nie  einer  BabandlOBg; 
besonders  nicht  bei  NuUiporen.  Daher  kann  die  Pisatlon  nicht 
das  typische  Heilverfahren  der  itetroflexio  sein. 

5.  Vor  grundloser  Untersuchung  uourasthenischer  Indivi- 
duen, besonders  der  Nulliparcn,  ist  zu  warnen. 

Für  Kinzelf&lle  der  Praxis  wird  man  zuweilen  individuali- 
sieren mü^.sen  lN)ch  wenn  man  etwa  für  die  Studenten  ein 
Schema  wiU.  dann  halte  ich  es  für  besser,  sie  zu  lehren,  die 
Ketroflexio  unbehandelt  in  lassen,  als  durch  die  so  oft  grund- 
los eingelegten  ititigc  und  unzweckmäßigen  lokalen  Manipula- 
tionen die  Veranlw  -rlun^  ftir  I'eliler  >:e^'en  die  GeaudlMtt 
unserer  Patientinnen  luitübornehmen  mCIsgen. 

Diese  .Anschauungen  wurden  versuchsweise  auf  die  Praxis 
übertrauen    Wir  sind  damit  bi.sher  immer  ausgckvintneil.  Nach 
I  unseren  bi.shi'ngen  Kesul'iriMi       zu  h^tffcn.  dufl  auch  weitafa 
'  Ivffthruiigen  dennclhen  .■^landpiinkt  rechtfertigen. 
!       Dabei  mag  aber  das  Individualiaiano  inmarilia  die  aehBoata 
Kunst  dea  echten  Arztes  bleiben. 


Beiträge  zur  Therapie  der  akuten  imd 
chronischen  Urethraiblennorrhoe. 
\'on  Dr.  0.  J.  ■Ular,  Arat  flir  Bant-  mi  veDeittefaa  Kiuk- 

heitcn  in  Berlin. 

L>ie  .zellulartherapeutischen"  Bestrebungen,  welche  ich  seil 
.Jahren  verfolge,  haben  mir  wie  auf  anderen  (lebinien,  so  auch 
in  der  Frage  der  Oonorrhoebehandluns  KTÜchte  getragen.  Zu- 
niiclist  [i-i'e  i.c  iUf;ruiidelieL-endc  linii  he  Auffassung 
■ici  Kranküeitsvvr^'ilJigb  zur  .\ uIslellurjL-  :'<ii  f 'liuiipien,  die  in 
erster  l..nie  diu  molekularen  .Struktur  iiiil  vitalen  Verhftlt- 
nisKi'  des  Schleimhaulgf wehes  (als  cauaa  [;r.iir.'ps>  und  erst 
an  zwe;ter  Stelle  den  Erreger  (causa  efficien.'^  >  In -Lu  ksithtirfteii. 
Leider  muß  ich  an  dieser  Stelle  der  Veriucliiuii^  widerstehen, 
diese  nicht  nui  d' ■ktriniiren,  .■rundem  eminent  prakti.schen 
Kragen  in  exteiif-u  eri't lern 'i.  und  bescliranke  mich  darauf, 
einige  süchliche  und  iiiethudische  Furlschritte  in  der  Behand- 
lung der  Urctliral!)lenriurrhuc  zu  veruflentliciieu.  welche  ich 
diesen  meinen  .Studien  verdanke. 

Unter  allen  l'estulaten  für  <iie  Tripfierhehaiidlung  nimtnl 
bei  den  niedernen  .\ul  :ren  die  erste  .stelle  die  Fordening  nach 
möglichst  schneller  und  gründlicher  Vornichtiing  des  (iono- 
coccus  ein.  Wir  »erden  diese  Forderung  ,an  sich"  nnbe..i!ngl 
ul«  richtig  anerkennen  müssen  und  schließen  una  auch  inso- 
weit der  ailirenieinen  Meinung  von  der  fast  spezifisch  zu  nen- 
nenden Wirk'^atnkoil  der  Silbersalze  an,  als  wir  bisher  noch 
keine  besser  »irkenden  Körper  kennen  gelernt  haben  und  in 
dem  ..PLher  als  solchem'  das  wirksame  Prinzip  erblicken, 
wobei  wir  zunach.sl  unerörtert  las.sen  wollen,  ob  die  Wirkung 
durch  direkte  Antisepsi.';  in  streng  baklenolngischem  Sinne 
■  ider  auf  biologischem  Wege  resp   riiiwegr'  vermittelt  «ird. 

Welche  Kigenschafteri  inuUte  nun  nach  unseren  modern- 
sten Anschauungen  ein  ideales  Antigunurrhuicurn  haben  ' 

I.  Hohen  Silbergehalt.  da  wir  ja  die  Wirkung  auf  dii^;  .\g. 
selbst  zurückfüi.ren. 

Leichte  1 'issoziierbarkeit  der  1/isiing  lein  Mittet  wird 
umsi.i  rascher  und  intensiver  wirken,  je  leichter  der  wirksame 
Hesiandtoii  aus  der  .s.ilzlösnng  nbge.spallen  wird). 

:v  [de  ICigenschftft,  nniglichsl  keine  Oerinnung  in  der  Iii- 
weißsubstanz  der  (iewebszelleii  hervorzurufen,  da  solche  nekro- 
biotischen  Veranderungeti  oinen-ieits  als  zu  starker  Iteiz  wirkun, 
anderseits  den  Nahrbuden  für  Mikroorganismen  verbessern 
ruü.ssen.  indem  sie  durch  Schaffung  von  Läsionen,  Eröffnung 
von  I.yinphspalten  einem  Tieferdringen  der  üonococcen  Vor- 
schub leisten  kidineü 

4.  Stärkere  bakterizide  Wirkaamkeil  zwecks  Ausübung 
einer  möglichst  raschen  Antisepaia  auf  der  Oberfl&che  der 
Schleimhaut  ohne  Schädigung  dorsolbon.  Auf  der  Suche  nach 
■solchem  .\ntigonorrhoicum  lerute  ich  eine  längst  vorhandene 
Argentumverbindung  kennen,  welche  von  voralterein  die  Mg- 

I)  blO  Mli  dMlUBI  U  IDd««!!  OD*  («Milttmi. 
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lichkeit  einer  (t«r.z  lifscmilers  guten  Wirkung  erwarten  lieil. 
weil  H\e<  dio  oi'WAliiiton  l-:ii.-<>n4ohillMi  In  hohen  MaS»  bnitzt; 
es  iel  dM  Argentumfluorid. 

,  h*t  4ie  Fomel 

Ak.  Fl.,  d.  h. 

wir  ImImb  ein  Atom  i^.  mit  einem  Atom  A^.  rerbundea.  tU  nun 
«in  BleHeoA  von  gerinRarcm  AtoeDgewiebt,  das  mit  Silber  eine  lUs- 
liehe  TerbtaAqg  (»bea  hSnete.  akht  exietiertt  eo  iet  «iDe  Verbin 
A«g  vaa  höherem  Slbei«ehelt  tackt  denMer  (merfloorM  entb&lt 
tM%  Ag.  SilHsmitrat  63,53%),  es  ii>t  leicht  ll-^lich  in  Wiwxer. 
da0  ee  hl  der  Laft  xerflie&t  und  »ich  d«bri  zor^i  t/t.  ili<'  wAiingen 
1  aind  jodoch  be»tini1i/K.  Nach  .\bci;g  und  I  mmr  rwkhr 
einen  aehr  hohen  DiMiwziutionsKriid. 
Qtllalt  dtr  LAmng  Im  Ula  Dt3»'*'Ziitlonlgr>il 

(Ulis  66 
«UHW  •> 

«um  M 

etc.  g«<|>altct1 

Seine  deainfiiierende  Krmft  ist  hvroitx  mohn'urli  nm  hgewieaen, 
n«cti  Faterno  und  rjopnlani  Rpriligcn  0,ll(,i:t  nul  eini-n  Liter  Vit- 
iinriir -^-ti;^  Ab^^aHser.  um  < 'tioltT*-,  Typhu»-  und  Diphthrrit*L.iz.ll**i:, 
nach  Ik'tich  »nf   einen  I.itir  Fliii-iiijItPil,  um  rhulcra-,  T_v- 

plUI9-  ijn'i  l'iiij.rl  ft/iilLP  IT:  Ii"         Munition  /.u  veriürhleri. 

Die  Wahrscheitiliclikeil.  dali  es  weniger  als  Argenlum  ni- 
Mflom  reizt,  war  sehr  grvü.  da  der  üehalt  an  Fluor  ein  sehr 
gerineiT  ist  und  Fluor  selbst  erfahrunpspemäß  auch  organi.sche 
Körpei  '.vi-iir  angreift  (es  wird  bLkann'.' hIi  In  Gummlbeutein 
Bufbewahrti.  [Me  seit  etwa  zehn  Mnn.'itcn  fitrlgffsci^.trn  Ver- 
suchehaben nvin  im  wesentlichen  i1ii>  \  ■^r^i.issei/.iiiii^en  lirst:itigt, 
jedoch  sollen  vorlicgondo  .Mitteilungen  trotzdem  nur  als  vor- 
lloflge  gjiten. 

Kine  ausfdhrlirhe  Puhllkution,  welche  genauere  Daten 
brin|E;en  soll,  ist  in  Vnrhr-re.tung',  auf  Omnd  der  vorliegenden 
Resnltate  kann  aber  unbedenklich  gesagt  werden,  dal)  das  Ar* 
gentumfluorid  von  keinem  ftiteren  Mittel  Ubertroffen  wird. 

NMh  der  Finge rschen  Rangordnang  w&re  es  den  reinen 
Aatlitplieia  siuaz&hlen,  es  kann  demnach  auch  schon  In  einem 
•ehr  «otiatidli«hm  Stadium  Verwendung  finden.  PreiUeh  wird 
mil  tUMtr  BwtiBkelditIgUDg  des  hohen  Silhergehalts  dOnne 
Inaa.  loh  beginn«  In  ■oieh«»  NU««  mit 
0|;a9:300  und  «(«ige  allaihltah  U«  sttO,l6:»M); 
KflawBtrattein  achlea  nandimal  «twn  so  niten. 
Di«  AmraBdinig  gvidwli  nach  dar  tob  mir  aalt  vielsn  Jahren 
gaQMaa  ThdinOt.  leh  laaae  in  dar  aabulaatm  Praxi«  vicmial 
tlMUdi  Ja  twal  Spritwn  ve«  hBchatena  6  cem  Taihalt  (aveBtueU 
bal  empfliidlieham  Konpraaaar  und  garlagarar  Kaptcitit  anch 
w«Big«i)  fhr  i«  3— SVi  Miaaten  teiilalaraii  mi  «Mga  Mal 
n  Mal  ndt  der  X«nseiitFalioa.  ««na  Mm  Reiiaag  nach- 
misbar  tat 

POr  die  Tonögihte  Witkaamliait  daa  AigaDtmaJlnorlds 
apileht  es,  dafl  nnter  46  PlUaa  nur  hal  wmim  «In  MiBartoIg 
in  verzeichnen  war;  in  '26  FMIen  int  dm*  Asirwdung  von 
Adatringentisn  ein  völliges  Nachlaaaeo  de«  AoalliiaBa«  ein.  In 
zwei  PUlen  sogar  schon  nach  achtllglger  Anwendung.  Das 
apricbt  einerseits  fOr  sehr  groSe  Reizlosigkeit,  anderseits  fflr 
gute  Antisepsis.  In  34  P&llen  wurde  durch  die  Injektionen 
allein  kein  völliger  Heilerfolg  erzielt,  es  mußte  zu  Spülungen 
nach  Jan  et  gegriffen  werden,  di«^  giciolifalle  mit  Argentnm- 
fluoridlOaungen  vorgenummen,  bald  zum  Ziel  führten. 

Im  .\n.schluB  an  diese  Neuenini;  üiir  Ttioruplo  der  akuten 
Gonorrhoe  möchte  ich  ganz  kura  VerHUche  erwiihnen.  welche 
ich  bereits  seit  etwa  fi  Jahren  mai-he,  die  ii  i.i  •  r  VM:l,iufi^ 
noch  nicht  veröffentlicht  habe,  weil  ich  meiru  i  rLihrun^en 
nicht  befriedigend  deuten  Ijonnte  Zur  '/eil  al-s  die  Versuche' 
unter  dem  Eindrucke  der  .Sctileichschen  Lehre  vun  „der 
homogenen  Therapie"  bejruiiiu'ii  wurden,  habe  ich  gehofft,  auf 
diese  WeiHo  auch  eine  bedeutende  Verbesserung  der  Silber- 
ciweißtherapie  herbeizuführen  Zu  diesem  Zwecke  ließ  icli  eine 
fielatineliisung  herstellen,  welcher  durch  Htarkes  Kochen  die 
Gelatiniemngsffthigkeit  genommen  Wi:>rden  wur  und  die  daher 
auch  bei  niederen  Temperaturen  fliisnig  blieb.  Von  diesem 
„Viscolin"  genannten  h'rüparat  wurden  einer  Ichtharganlösung 
lu — 30%  jugesetzt.  wa«  die  Einsprit/biirkeit  nicht  beoin- 
trichtigt.  Ich  habe  keinen  Orund,  m  Ii  r  lin  iiiiirkeii  meiner 
Jahrelaogen  Beobachtungen  zu  zweifeln,  dall  durch  diesen  2u- 


siitz  riielil  iilleiii  die  (lelalir  der  liei«unk;  diircli  die  I.ufUtsgen 
L'.inz  licdeutend  herabijcselzt.  sondern  aui.ii  die  \Virk>iamkoit 
erhiilit  wirii  Ivine  l.ö.sunz  von  Ichthargan,  welche  in  einer  be- 
stimmten K'^n/.entratiiin  r.  ;ch  Brennen  hervorrief,  wurde  mit 
Viscolin  ftn.st.»ndsi'is  venrfiten.  Kreilich  wird  nun  sicher  ein 
kleiner  Teil  dos  Ichth.'irjruns  diircli  dah  Vi.scnlin  unwirksam  ge- 
macht. WiW  sich  in  einer  geringen  Trübung  der  l.n-iung  zeigt; 
in  der  HauptSHctie  'edoch  scheint  nur  die  gr<jtlere  Keizlosigkeit 
auf  einer  K'.nhü'luni;  der  Silberlellchon  in  Oehilineieilchen  zu 
beruhen,  ['ie  liessere  Wirkung  glaube  ich  uuiiinehr  auf  'irund 
von  Keagenzgla-sverauchen  darin  gefunden  zu  haben,  dull  bei 
Gegenwart  schleimiger  Subst.'i!./.en  eine  feinere  Präzipitation 
des  Silbers  stalirmdet.  w,is  sicher  die  Reaktionsfähigkeit  [l.cy. 

0. 11  ■.  wa  I 'il  ei'Si  ht.  \or  allem  aber  glaube  ich  dumil  einer  bisher 
ganz  vernmtr.a.^-üiglen  Forderung  zum  Kocht  verhelfen  zu 
haben,  niiiulich  der  Erhuiiuiig  der  .\dhiirenz  der  l-osungen 
behufs  besseren  Haften^  an  der  r^chleimhaul.  Uns  Verfuhren 
selbst  ist  noch  nicht  spruchreif,  da  ich  da.s  Visi-olin  als  schlecht 
haltbares  l'r,-ip,ir«t  in  die  Praxis  nicht  einführen  kann,  femer 
«III  (i  gliuilie.  diiU  andere  .Muctiaginosa  gleich  wirken  krinnSB. 
Nui'  der  Gedanke  selbst  s,Dlitu  hier  ausgesprochen  werden, 

Vennobe  zur  elektroljr  tischen  Therapie  der  OhromiobCD  Blennocdis«. 

Wlhrend  wir  nun  die  gröfiten  PortMhrilte  In  dar  BalMlld* 
lang  der  «Itatnx  Ooaorriio»  der  Bnld«ckang  dea  (kmoeoteaa 
and  daa  daiana  ganganen  SsblaWolgarnngen  virdanlnB,  mr 
es  Oh«rlftnd«r  vorbeliaiteB,  mtlar  Bennliniig  r 
kannt«»,  «mplri«elig«rHiidaaeaTlklaaelia, 
dM  gitaiatige  BedoflaaBung  der  Inflltrattonan  der  dtroalädi 
entxflndetan  SohMnliaut  harvormmlan  imalanda  aind.  aina 
wichtige  Varbeaacnmg  zur  Behandlung  dar  dtranlaehen  Oo- 
norrlioe  etantthran.  Man  darf  Oh«rltttd«r  md  K«ll- 
mann  mU  anOnmien,  wenn  al»  von  dnam  völligen  Flaalio 
dar  «ntia«pUaeh«n  M«Ui«d«  auf  dtoaan  an  «nhtlgan  Qe< 
biete  apradian;  «in*  baMedtgand«  Bridlmng  dar  Von^nga  «n 
geben,  waren  «bar  dl»  AMoren  aatbat  nieht  in  dar  Lage. 
Brst  Bier  mr  «a  voitebalian,  das  Prinaip  der  li«thode  klar 
zu  legen,  indem  er  tnf  Ihre  Hypatlnti«  nnd  Unatiiehe  (asep- 
ttache)  Bnlsanduag  «rragaod»  wMong  Mnwiaa.  Aber  vadar 
di«  Dehnung  neeli  alM  Komlrioadan  dersalheii  mit  «oUaaptl- 
aohen  SpOlnngan  eiaMt  In  allem  PUlen  befriedigende  Reanl- 
tale.  anderaeHa  araeheint  aa  bei  dem  aelir  «ft  s«  «tkebenden 
Nachweise  von  Oonoeoeean  bal  allen  Brlnnkangen  der  SahMm» 
haut  notwendig,  d(»  klnatUdm  Bnlsdndnng  meh  In  kal». 
IrUscbem  (nach  ilterer  AnfüBaanng  anttaeptiaehem)  8inM  «n 
unterstützen. 

Es  schien  mir  daher  lohnend,  ein  Vertahrao  zu  (Inden, 
das  mechanische  Wirkungen  mit  der  Mdgliebkaik  der  Appli* 
katlon  eines  wirksamen  Mittels  in  die  Tiefe  der  Sehteimhaut 
hinein  vereinigt.    Die  Art»eiten   von  PrankeBbSUeer  nnd 

1.  educ  zeigten  mir  nun  nach  früheren  Torgebllchen  Veraaehen 
mit  Kataphorese  die  Möglichkeit  der  UeberfOhrung  von  Ionen 
wirksamer  Substanzen  in  Oewebstiefen  hinein  durch  den  kon- 
stanten Strom.  Die-ses  .lonlophoreso"  genannte  Verfahren  be- 
ruht darauf,  dali  aus  S.ilzlösungen  die  positiv  geladenen  Innen 
(Anioneni  von  der  Kathode  nach  der  Anode,  die  negativ  ge- 
ladenen (Kiiticneni  von  der  .\niide  nach  der  Kathode  herUber 
wandern.  E.s  lag  nun  nahe,  zu  versuchen.  Ionen  der  bei  Blen- 
norrhne  so  wirksamen  Metalle  .\ g  ur.  i  V.n  auf  die  Weise  in 
die  Tiefe  der  L'rethralschloimhnut  zu  praktizieren.  daO  man 
.-^linden  aus  purem  Metall  als  KIckIrolyte  am  positiven  Pol  ver- 
wendete. Kür  die  Möglichkeit  der  IVberführung  von  Metallionen 
in  liefere  Schichten  der  äutleren  Kaut  iugeii  bereit.s  Heweise 
vor  il.ediic,  Iielherm  und  Lfiniiorriere);  um  so  mehr 
koiinle  erwartet  werden.  daCi  die  Schlcimhautgewebe  dem 
lünentniiispiirt  si<-her  niioli  geringeren  Widerstand  entgegen- 
se'.ieii  «  i;rden.  Wetni  aucli  nach  den  Versuchen  von  Tulfier 
und  Maute  ein  Eindringen  der  Metallionen  nur  bis  i'.iim  nub- 
kutaiieti  Gewebe  der  uuteren  Haut  des  Kaninchens  beobachtet 
wurde,  so  schien  mir  das  für  unsern  Zweck  vollständig  ge- 
nügend. 

fiio  Schaffung  des  Instrumen'.ariums  machte  nun  keine 
besonderen  Schwierigkeiten:  nach  mehreren  Vorversuchen 
Wählte  ich  schließlich  die  Form  einer  Ditlelscheo  Sonds  mit 
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kiir/.i^m  Srhnfibrl.  welche,  um  uniTWüiiscliiu  iitiizungen  des 
\Mri|*>rRtriii  Trolps  dpr  l'rc.hra  l);s  zur  Fossa  nilvlOlllMte  lU  T6r- 
iiieiijen.  obPii  ijiiroh  Hartgummi  gedockt  ist. ',i 

Ha  l  oiluc  dem  /.  nki<.n  sn  jcrroße  Hedeutunp  iMsili'nl.  wm 
den  iiiKtruiiientf  vnn  verschie<lener  StSrke  nicht  .'illcin  uns 
puroni  Sillior.  fiiHidi'i  ii  auch  aus  Zink  hergestelH        tri.k  nun; 

I.  I<i(.>  Kmplindiichkcit  dor  Schleimhaut  gegenüber  diesem 
Ein>;ri(r  zu  prüfon.  die  anirandlMre  Slramitlirfce  und  Appli' 
kationüdauvr  fttsuustcllon. 

Die  Roaktionsorschoinungon  zu  beobachten  und  dii-  Kr^iiic 
ZU  pnift'n,  oh  das  Verfahren  otwaijre  Schadi>;unL'' ii  iLC-rvoi'- 
nifcn  knnntc. 

3.  iMo  'icf-nilive  Wirkurn  üliji'itiv  luiifrr;.  iiuioiii  nur 
Fälle  gfwuhlt  wurden,  die  hiTciis  vcrlirr  \ .•r^L-Li(.>ns  mit  I''_di- 
Düngen  und  antiseptisrhen  ^^(lü.unL•^!n  t'idiiindi'.t  woricri  ».if/ii. 
sodaO  dem  Einwand  hr-g.'cnct  worden  ki-rinic,  liiili  i'ine  rvcn- 
tuolie  thfrapeutischi'  Wirkung  lillr-in  uls  .^nndt>nwirkiine  auf- 
zufüBscn  wurc.  Lius  Rrsult.it  der  \  urviTsui-hf  VHrnnl.itil»'  nu-'h 
nun  zur.iichst  tu  i'ineui  \ uilai.risi'n  Anfiji't'cn  dr-r  Zinkdimto- 
phori'sp.  da  die  Hftliirkril  -ii-v  Huiiktiurd-n  mit  i|i_-n  ihn<-n  dd- 
genden  H-isi-hwcrdm  :n  krinc:ti  V.Ti;:ilT,tns  j;u  dem  (iierapeuii- 
sehen  KT^kt  m  stclisn  hchii'n  Nithisdesloweuiger  muB  der 
Zink'iDniophorese  ein  gewisser  Wort  zugcspn^rhen  werden, 
aber  die  Frage  bedarf  noch  einer  sehr  sorgirilligi  ti  .Nai  lipiiifung 
behufs  genauer  Indikations-steilunp.  Iiagegen  seigte  sich,  dafl 
die  ÜL'berführung  des  Silber  Ion.«  ein  schmiMHiM  Varfahran 
ist,  das  viulvcrsprfchcnde  Resu!l?ite  üi'fert. 

Die  definitive  Anwundull^:s^vt-,.^<•  >;cNtalii  ;i-  suh  iomnacli 
folgendermaßen :  In  die  vorher  naturlich  gut  cocainisiiTte 
Urethra  wird  die  sterile  Sonde  eingeführt,  die  Polklemme  des 
Instruments  mit  dem  positiven  Pol  verbunden.  I'it  Penis  wird 
mit  einer  dicken  Lage  in  physiologische  KochsalzUlsung  go- 
trftnkter  Watt«  bedeckt  (die  Schicht  mufi  ziemlich  dick  sein, 
da  aoott  Mehl  eine  AnSizung  der  Maut  eintreten  könnte),  um 
wvioll«  tlO  Bloiatreifen  gewickelt  wird,  der  durch  eine  Pol- 
Uenun*  nil  dem  negativen  Pol  verbunden  iat  Die  Strom- 
nhliefinng  geschieht  uuii  nach  vorheriger  Einscbaltung  dos 
maximalen  Widerstandes,  da  eine  brüske  Einschaltung  grüfksrer 
Stromstärken  unangenehme  Enipfindungon  hervorruft  und  in- 
folge aehr  bald  auftretenden  heftigen  Brennens  zu  einem  vor- 
feiligen  Abbrechen  der  Sitzung  nötigt.  Nun  schiebt  man  Inng- 
aam  den  Kheoslaten  vor.  während  man  den  Patienten  befragt 
Diul  das  Mllliamp^remeter  beobachtet.  Ich  mache  es  gewöhn- 
lieh  wo,  daB  ich  im  Laufe  von  :  o  Sekunden  bis  5  Milliam- 
pAW  Steige.  1  Minute  auf  b  Milliampere  hela.sse.  dann 
IJtWg^'"  von  Minute  ZU  Minute  um  l  Milliampere  sUdgend 
bis  SU  lt>  MlUiampto*  varifehe;  in  10-15  Minuten  ist  die 
NermalalUnDg  baendat  Man  kann  in  manchen  Fallen  auch 
schneller  vorgehen,  wenn  man  sich  überzeugt  hnt.  daß  die 
Patienten  nicht  empfindlich  sind.  Ich  habe  bis  jetzt  die 
Doaia  von  lo  Milliampere  x  16  Minuten  nicht  überschritten. 
BalBi  Entfernen  der  Hönde  ist  zu  beachten,  dafi  die  Schleim- 
hant'.mehr  oder  weniger  an  dem  liHtroroent  festklebt,  daher 
Itt  ibi  rasches  Hernusziehen  streng  vermelden.  Bs  iat  au« 
dieamn  Grunde  auch  nicht  ratsam,  gar  tu  dicke  Instnmente 
«inzufahrrn.  wenn  es  auch  richtig  eraehoinen  muB.  durch  ent- 
fpraeband  kalibrierte  Sonden  die  Schleimhaut  mSf^lelut  su 
enlMlen.  Die  vor  der  EinlQhrung  spiegelblanke  Saod«  ar- 
aebsiDt  luiob  dem  Hersuasieben  mit  einer  schwangrauen 
ädiictit  badwktt  ««Ich«  «ich  mit  Putzpnlver  leicht  entfernen 
UM.  Di»  StMw  der  Beaktioa  wecliactt  von  Ftli  m  MI;  ge- 
«tfimlich  aatit  bald  nieh  dar  Applikition  «im  mIOtga  Ab- 
MBdtsimg'  da,  dl»  in  der  '  ltelirnld  dar  FlUs  atnaa  n^r 
aeblaiidg-aertBaii,  galafaiillish  abtr  amdi  «itiigaii  Charakter 
tragaa.kBiui;  dA^  HShapuBkl  tat  zumatot  tn  13  Us  SO.  qidteateBB 
{6  StnndM  «rraleht.  Dl«  aul^ektivaB  Beadnrardan,  walelM 
fefui  Bode,  dar  IMnadlung  aleh  ala  aittgas  Bramnan  ba- 
pwitbar  naebao.  hvrea  suttlebat  mob  Batfanmog  das  balni- 
Bonlea  mf.  «raclMiaan  «b«r  crBltaataila  wieder  bei  dar  emeD 
llietion.  Die  weitana  grOfcra  Anaabl  der  Patlcnteo  sieht  die 
Bebandlung  wegen  der  geringeren  Sobmenbartigkeit  den 
früheren  Dehnungen  und  Spülungen  vor,  die  ttlwigan  aiUiren, 
keinen  besonderen  l^nterschicd  kr'n.st.i*ieren  zu  kÜBIMai  Der 
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objektive  .Nachweis  einer  K.Nuriun  ist  meist  bis  «um  dritten, 
höchstens  bis  zum  siebonteti  Ta«»'  rnnitürh.  .sodaO  eine  eben- 
»olantri-' Bidiundlungspause  niilwcndii;  er.M-höint,  Es  war  natür- 
Ii' |j  Min  N.irnherein  klar.  d;iLl  dii-ve  Meliiode  sich  nur  für  FHIle 
Ulanen  k»j.nne,  in  denen  iodi^lioh  die  Sclilumihaul  selbst  er- 
griffen ist,  im  wesentlichen  handelt  es  sich  also  nur  um  Ure- 
thritis anterior,  da  die  Fälle,  in  denen  die  L'retiinä  posterior 
ergriffen  ist,  stet.s  mit  chronischer  Prostatitis  kombiniert  sind. 

Die  vergeblichen  Versuche,  ein  Prostata-Instrumentarium 
zu  konstruieren,  habe  ich  derinitiv  aufgegeben,  nachdem  ich 
mich  davon  überzeugt  hatte,  dati  ein  Hinbringen  von  Silber- 
Ionen  durch  die  Masidarmschleimhaul  hindurch  in  das  (iewebe 
der  Pfiialata  ein  Ding  der  Unniilglichkeit  ist.  t>aß  frischere 
F&Ito  nK  stärkerer  Sekretion  sieh  fOr  die  Methoiie  nicht  eignen, 
war  von  vornherein  zu  erwarten  und  wurde  durch  diu  Erfah- 
rung be.'itätigt.  Ks  ist  jedoch  ziemlich  sicher,  daß  die  eluklro- 
lylische  Methode  in  anderer  Form  auch  lür  die  subakutcn  Fälle 
riienslliar  gemacht  werden  kann.  I >iesbezägliche  Versuche  sind 
augenblicklich  im  Gange,  die  Resultate  aber  noch  nicht  sprach- 
reif.  Es  hat  aieh  also  genigt«  dati  e.-i  sehr  notwendig  ist,  eine 
exakte  Diagnose  zu  stdlen  und  in  komplizierten  Füllen  zu- 
gleich die  Erkrankung  der  Urethrs  posterior  mittels  .Massago 
und  Spülung  et«,  su  behandeln,  wosu  zweekm&BIg  die  Pause 
zwischen  den  lontopboreaeailsnngeB  benutzt  wird.  Auch  in 
den  PUlen.  wo  es  sieb  «icbt  um  eine  Beteiligung  dar  Urethra 
poBlarior  handelt,  achent  «a  sich  öfters  zu  empfehlen,  mit  der 
Bebandlnng  su  waduein  md  alaige  Dmsk-  oder  Jaattapfllnn 
mit  Silbemitrat  iwlscben  n  atdÄAan,  boaendsn 
Reisungan  vorllegea.  Paat  alntHebe  Fllle  worden  vorher 
mittele  das  Ooldaebmidtaeben  Urethtaakopa  UBlMsnehii  ebne 
daß  hierbei  beeondero  Befunde  eitaaben  wardan  wireo;  aa 
haadella  eich  atala  an  die  aattaam  bakanntan  Bilder  van  folll» 
cullr-perifollieuUraa  Infiltratan  von  grBBerer  oder  garlngarer 
MOchtigbeit  und  Ausdehnung  mit  oder  ohne  beginnende  Nariien* 
bildung. 

Be.sondere  Indiknr.iüi.^.'^tiMUii^iMi  werden  sich  wohl  erst  im 
I.iufe  der  Zeit  bei  nncli  >;rrilSi'iem  M.'itiTiiil  ergeben;  vorläufig 
k;inii  gesagt  werden,  dnü  süiiuLclie  Knrmen  der  Urethritis 
chronica  anterior  und  die  seltene  reine  Sthleiinh.tnterkrankung 
der  L'rethra  posterior  sich  iLir  d.'-'-e  Tlierapeuuk  eignen,  und 
zwar  um  so  besser,  je  älter  uti'i  n  i,;!  er  .sie  sind  [*ii-S  He- 
stehen  ausgesprochener  Strikluren  ist  keiuciwegs  eine  üegen- 
anzeige,  wir  k  nnten  uns  vielmehr  von  einer  sehr  günstigen 
Beeinflussung  derselben  in  zwei  Fällen  überzeugen.  Eine 
weitere  lleolifiohtur.);  sei  auch  nocli  an  diesi-r  Steile  veriittcnt- 
licht;  e«  hnnib-lte  sich  um  einen  Füll,  der  voll^ilandig  einem 
kürzlii  h  von  \\  ossidlo  publizierten  entsprüch,  liei  dem  eine 
seil  etwa  ztilin  Jahren  bestehende  l'rethrilis  pn.'ilerii.r  weniger 
durch  objektive  als  durch  ubennftBig  .starke  sutijektive  .Sym- 
ptome ausgezeichnet  wiir  [de  Ijesteheiidi-n  iieuralgiformen 
Empfindungen  verhielten  sieh  ul.en  Uierapeutischen  Verbuclieil 
gegenüber  refraktär.  I  'tesen  Kail  behandelte  icli  zunächst  mit 
Zmk-Iontn[iliiirese  und  erzielte  dadurch  in  wenigen  Sitzungen 
ein  vo:istündi>;e.s  und  düuerndes  Nachlassen  der  Beschwerden. 
Ii-t'.  nn.rhie  n.H-hmals  ausdriieklirn  hetunen.  daB  sämtliche  Fälle 
ber'dts  l.'inücp'.  aloT  eifi>l>;|  .se  I'ehnung.s-,  Spül-  und  Massage- 
behiilidluTiteii  hinter  sieh  hatten  I  ia.s  .\l1er  der  Fälle 
s<  liwarkie  7w. sehen  fünf  Mumiten  urnl  ac'.t  ..lahren.  Hei  der 
\ ■  rsirhfKen  .\it  der  Versuchslijlirunc  traten  die  Krrolge  nirht 
Verblüffend  schnell  ein,  e.s  wird  daher  in  vielen  Fullen  durch 
ireeicneleH  Vurijehen  mehr  zu  erzielen  Bern,  Sicher  wurde  aber 
in  der  Mehrzahl  der  Fälle  .schließlich  doch  ein  sehr  günstiges 
Ergebnis  erreu-h*..  In  vielen  F.illen  i:e;an^  es  sogar«  ainTBlUfea 
Verschwinden  der  Filamente  herbeizuführen. 

Behandelt  watdea  biaber  (bie  Bttda  Juli}  im  gansan  M  Fitleb 
davon  sind  Ua  hevta  deltaWv  gehellt  10,  fast  zur  profae- 
woisen  Entlaasnng  ntf  9,  danerad  gabeaaert  (ohne  AuaRuB) 
der  Bebandlnng  antsogen  11.  gabaaeart  neeh  In  Bebaadtong 
14,  wenig  gebeaeert  der  Bebandlnng  frlbsaitig  enlsogen  i.  un- 
>rt  5. 


Ich  bin  nun  weil  entfernt  davon,  die  Methode  heute  als 
eine  völlig  ausgebildele  und  in  jedem  Falle  wirlcsamo  anzu- 
preisen, im  UegeutcLI  hoffe  ich  in  absehbarer  Zeit  eine  neue 
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Pvbiikatioii  luehen  sa  kOonao,  in  waleber  «enatliche  Ver^ 
>  ud  Brwtltaniii(en  btkaniit  gaiMMbt  Verden  MUea. 
I.  Bin  tdeelM  AntisenoRhotonm  bmiS  ainmi 
hohen  SUberBehelt  beeitwn,  lei^  diieoiiieriMr  eein  «nd  int 
die  Sehlainbwt  aSBÜdiet  wenig  rdaen.  Im  weeentUehea  er- 
reieht  dleee  Anfardwongen  dat  SUbernnorid. 

L  Be  iet  mOgUeli.  dnreii  SUImi^  («ventvell  meh  Zink-) 
bnlopliereee  die  piüiologlidun  VwtadmnKM  der  ra  ehre» 
nieeher  Blennetrlioe  arkteoktMii  Uretlinledileinluuit  «ttnetig  sn 
waklM        der  ablieben  Tiwrapie  gegenttber 


Ein  Böntgcninstnunentarium  zum  Betrieb 
der  Röntflenröhreii  mit  pulsierendem 

Oleiehstrom.') 
Von  Dr.  Anai  H.  QrMdd  TS  in  Bad  Nrnhein. 

FUr  den  B«tri<'b  von  RAotf^earOhreD  wurd«a  bli  jetzt  lodnk- 

torsD  nod  vereinxt  li  [iLMi:enx.uuLsi'hineD  als Stromqu«!!«  vomreDdvt. 

fDie  letztert'U  haben  nur  bcHrhrttnktet  r.»'i"<1un(;)»filhii;krit,  Wi.Ml 
»io  Dicht  inistAiiile  ^iij'i.  ;;enQKt'iiii  f^rotid  StroinstärUen  iib/utri  ben. 
£li  ist  ii*brT  nirli»  Ti^.ti^'lii  h.  bt'i  Verw t-n<!un^  t  tner  !nflut'ii/m.i-.i-]»ine 
Anfiuil'-ii'--:  rii  •  ,n  L '-'kilriter  Kxiio^ilUju-iziLL.  üni.-h  ivfi-i^cr  i-n-^i-nt- 
lidic  Mülncr.Uufnjhtuen  za  roacheo.  Dage;>«!n  haben  sie  den  grulii'ii 
Torteil,  «in  qualitativ  wirklich  ideale«  Kuotcenltclit  xa  liefern,  weil 
Stfonimpotee  vericehtter  Uichtung  bei  ihnea  aeilwtTantladUdi  gaiix 
die  InOeMiiMdiliieB  liefen  ' 


OMeheliott.  Der  debei  dtudt  dieHaoljinmwellieeepde 
tat  doich  Ftgur  I  in  Miaaaa  aeMichea  Verianl  du- 


ne, i. 


ft 

1^ 


I  8 


I- 


Z«tt 


Kurve  d«  OW(lit!ft^mj. 


In  Dt'utftrbland  ltnb<*n  wir  soither  für  niP'ii/in'S'^'hc  Zwi^-kr  f^^t 
au'^Hchjifßlirli  IiiJuktnri'i;  \-<'r%v[iri'lt .  Hirsrlnrn  vin^l  ihriT  N;tf.ur 
nach  Hüciiwjtju:iuujiif>iWi'i:hM*l'^tron'igfn(.ratorca  nnt  t'iiihrili^  defor- 
mierter S|)iiDnun>;skurve,  derurt,  dsß  die  Spanonngiwi-rte  in  livi 
einen  Kichlung  weieallicb  die  io  der  aadvren  ßacbtui^;  aberwiegcn. 
Uan  aneiehk  diee  dadiwelh  deS  aMB  in  PirialielretikfeiB  etoM 
ünteibndMr  ■aordnat,  bei  dem  BtramBintang  «ad  I 

mit  InfolKe  der  S<>lb»tindulctlnn!ierscbcinunKrn  «ehr 
fl^oelliglleit  orfoIgeD.   Selbstrer^tjodliLh  kann  ala  primlra  Stf««- 
qaclle  »owohl  Gleich-  bIü  auch  Wechselstrom  dienen. 

Der  B^trii'b  der  ItiÜDtgpnNjhrcn  durch  loduktoron  leistet  ijuan- 
titativ  jfpnllKend.  nr.d  airc'i  die  Ah-tufung  iler  Spannun^rn  mit 
drn  re.iultiervndi  n  Kali  cidi  n-truiih  nf;. -.i  hwindigkcitpn  be/üßlich 
verachiedcner  HärteKradn  der  H<intKPtistrnbli.-n  K^-w&hrleUitet  fpit, 
differenaiert«  Bilder.  DaceKOO  da8  RAhrenlicht  qualUitiv  den 
nl(  lanaeoanaaebiaeo  «neugten  nicht  gleiciiwertig,  we4L  «Hia  eben 
fieagt.  die  ladttkteren  atats  auch  SpeanaagMrerte  wkehitar  Blab» 
tmtg  eneagea.  Pnreh  «enehiedeae  Wtlel  k«»n  «md  «war  dlaae 

verltebneB SpaaBunffcri  v  rlv!:  lern,  «dnou  SlnimfluU  durch  die  Röhre 
herTormfeo.  Bcaoader^  I  i  iLl^en  Köhreu  und  sehr  hoher  primtrar 
Belastnoft,  wie  wir  sie  he:  Mumpnl  und  Tclcaufn»limo:i  braiu  hcn. 
liilt  üich  dieser  s<>);euaniitf  ScIditiSun^sstrom  jedoch  i:ut  «b-^nliKur 
Sicherheit  niehl  untfrdri'i  ken  Die  nachteiligen  IVdRcn  des 
SchlietJungfi^'.roMiLS  für  du?  Möhren.  munKcIhafte  Bild<[ualitlit  und 
vor  allem  verktlrzte  Lebensdauer  <icr  Id mtjjcnrijhrtin,  »ind  ja  all- 
«emeio  bekannt.  Ich  zeige  Ihnen  hier  iti  Figur  2  ein«  relativ  gute 
Stronikarvak  wie  aie  bei  Verwendung  eines  guteo  IndnirtoriiiBM 
t  PiaeialvnrrirhtaaK  bei  kriMUger  prinkrar  Belattung 
Bterbel  tat  der  Hataatreai  (OellBnagiafcNm)  ein 
sehr  schneit  rcrlanfender  Imputa  ves  greBer  Amplitndeb  «tfanad 
der  schUliche  .SchlieOttngiwtraai  eisen  laagBaaienn  Verianf  bei 
kleipcrcm  Höchstwert  brsitit.. 

Ein  Idealer  Rijnlxena|5[iarHt  niHüte  diihtr  dio  Vnrttile  diT  In- 
nueozmiLsi-hine  mit  denen  der  Induktoren  rereinen,  ohne  deren 

t)  Vorlng  auf  dcoi  IV.  InlenuilDntcii  KomreB  tii  ncdltiniKlM  eitktreiegta  inM 


Nachteile  m  besitzen.  Er  mOflte  alao  Strominpolae  nar  einer  Bieli- 
tuug  von  ab^tuFbarer  und  Mr  aaeafe  atodenea  BedQrfeieM  ge* 

nil^euder  iDteositAt  i?eben. 

Da  wir  hcn"o  ru.  b  nicht  in  der  LiiKe  sind.  lnn'l  Ken.iiunten 
GleictiatroiD  von  genUKvndvr  lulenaiUlt  i>equem  und  beti  iebüicb«r 


hervonabriogan,  aiad  wir  auf  die  Benutznog  von  Wech.^elstron)  an- 
gen-ieiieB,  der  atch,  wie  bekaoot,  für  jede  veriaogto  Leiatung  mit 
Leichtigkeit  aoa  niedriger  OebcaacbeipaBBaag  eat  jede  aetarfadige 
Spannung  traDiforaBlereB  BiAt.  Die  bekeaale  Kar«e  dea  aiauaeii&] 

rorUufonden  Wcch-telstromea  zeigt  AbbQdaog  3.  FOr  den  Betrieb 
von  Hi'intgenn'ihrcn  kann  nattirlich  dieaer  au«  dem  Traiisformstor 
kommende  Wechselstrom  nm-h  nicht  verwandt  werden.  Man  muß 
ruvor  Mittvl  ausfindip;  n  urhen,  um  die  net^atire  Halbwellc  zu  unter' 
drhrken  re«!T>,  in  eine  ].nsitive  um7uwandelD  Im  l*rimttr>5t,rnfnkreis 
dies  ,Tii  vt'r<Mil:t':i,  i^l  /.wt-rklrvs.  drnrj  es  lie^.  im  \\'t.'^Lti  tier  clcktro- 
ma^^nctiHcheu  Induktion,  dad  sogar  bei  reinem  pulsierenden  ttleich- 
etraa  Jai  Priienriireia  lekundtr  Stromimpalae  beider  Richtung  er- 
teugt  «aiidea.  Be  iet  diea  ja  da»  Prioiip  der  gebrftMhlieitea  la.> 
duktoreo.  Bs  bltibt  alto  bei  Verweadaeg  dee  Treaafenaaliaae- 
priniips  nichta  anderes  Qbrig,  ab  die  Oleiebliehtvag  dee  Stnunca 
auf  der  Sekuud&rseite  vorzunehmen. 

Mechanische  Oleichrichter  fUr  WechaeliltrSaie  sind  in  der  Elektro- 
technik, insbt  ■^i>ri.ft'T.?  in  -^er  elektrotechnischen  Meöterbtiik  für 
niedere  .>|i,inciu;igen  sclinn  lau*;e  bekannt  und  ml  Ciebra.u'ii.  Sie 
beruhen  m  l'nniip  darauf,  daU  eine  mit  dem  Wechselstrom  ayuchron 
laufen  ir  K  .ntaktveitic^laag  aar  Stiüme  aiaec  Riifttaag  -—■*-~^^ 

kommen  hUit. 

Korb')  war  der  erste,  der  im  Jahre  190.3  einen  anf  dienern 
Prielip  berubeodeo  K<iotgonapp«rat  baut«.  In  die  Praxi»  «eheint 
aiab  dieMr  aber  aiabt  eiiweiahrt  ae  beben,  weaiaib  eneb  Eeeb  iaa 
Jahre  1907  eeio  Pateat  fUlen  licS.  Der  Apparat  beetead  ena  elaeia 

Wechselstromtransfomiator  und  einem  von  einem  Synchronmolrir 
aufietriebenen  ll<M-hs(iaanunK*igleichrlchter.  Der  ttleichrirliter  emp- 
fing den  ho<'?iife^[iiiiiiten  We  (iseLstrom  au»  dem  Transformator  und 
wandelte  <ie;i'..:  Ibeii  in  |i  ilMeieuden  (jlleichainim  um,  durch  Uleich- 
richtung  der  r.e-id.  n  Ihtlbwelltn.  Das  Instf i;tnenr ariurn  hiilte  jediH^h 
den  Xacht»'il.  d;iU  der  .Synrlir-^^nniotor  der  Kuif jctih'.-it  ImlL-er  aus 
einem  »«genannten  Hysteresmmotor  bestand  (ubae  üleichatroni- 
emgung)  und  eeio  Anlauf  nicht  aicher  war. 

Qleieblaiileode  Vetauche,  dl«  darauf  abiielteo,  einen  mtlglichat 


Knrrt  in 


betriebsisidieren.  nniversell  verwertbaren  und  leicht  z«  bedienenden 
Apparat  au  aebaffea.  Bind  auf  meine  Veranlaaaong  auch  von  Reiniger. 


UM,  M<  S.Hr, 
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Oobbert  nnd  Schall  bsreite  ««it  drm  Jahre  1WM  uxrictcllt 
worilen.  Mie  Kind  nunmehr  za  oinem  j^«wts.Hen  Abüchluü  ^UiiKt, 
«odall  ich  Ihnrn  NMi«rrt<  Ober  ein  derarltKe!)  laütruiueDtJtrium  uuil 
Mlue  voratUMicbllich»  Vfrwrrtbarkeit  io  der  KuotxeDtechuik  be- 
richten kann. 

Der  Versurhsapparat,  der  mir  liebenswürdigerweise  zur  PrilFun^ 
UberlasHeu  wurde  und  dessen  Konstruktion  ><ii'  an  dieRcm  Modell 
im  Prioiip  wiedergef;ebon  sehen,  ii;t  folf;eudernia(k-n  auf{;«baut:  Bio 
Gleichstrom-  Wecbselstromumfornirr,  in  diospin  Falle  iCinankcr- 
umformor,  schickt  seinen  W('chH«lKtroin  in  einen  ruhenden  llorh- 
apuinung^lrauiformator,  welcher  die  Spannung  so  hoch  transfunniert, 
wie  üie  zum  Ra-trirbe  von  Riintgenröbreu  notwendig  ixt.  Dieser 
hncliKexpannl«  WechiteUlrum.  dessen  ungefshrer  Verlauf  Ki^ur  :i 
zei^t,  wird  nun  durch  eine  mechanische  VorrirhtonK  unter  Au»- 
uOtzun^  beider  Ualbwellcn  in  gleichgerichtet«  Strnmimpulse  uui- 
geforrot.  deren  KurTenform  in  Figur  4  achemutiaich  daiigc»t«ltt  ist. 


den  Weg  too  b  nach  c  und  von  (  zurltck  nach  g  nehmen  muB, 
wKhrend  er  bei  der  clarauffolgcnden  neuaUren  Halbwelle  infolge 
der  iDiwiachcn  vrrinderten  >St«llung  der  Seheiben  von  b  Ober  f  und 


•«na  Wf  Is^  g(K(«^ 


I   jtnchrifi  Ulli« 


Karvt  dct  pultlercndcD  SUomM. 

Dieser  wichtigste  und  liauptnichlicb  interessierende  Teil  de» 
Apparaten,  der  Gleichrichter,  aei  kurz  bvKchrieben.  Kine  mit  der 
Umformerwelle  direkt  gekuppelte  Adise  irtgt  zwei  Isolirn§cheibeD. 
welche  mit  je  einem  darchRelienden  MelalNegment  belegt  aind. 
Die  beiden  Segmente  aind  um  180  Grad  gegeneinander  remctzt 
Ad  den  Scheiben  sind  sechs  FunkenatKnder  derart  angebracht,  daD 
jede  Skheibo  zwischen  zwei  Paaren  von  Stromzufahrung^stellen 
hindurch  rotiert.  Die  Schaltung  dieser  KunkensULnder  ist  aus  der 
xchcmatischen  Skizze,  Figur  5,  zu  ersehen.  NatOrlich  sind  die  Strom- 
abnehmer mtiglichst  dicht  an  die  Scheiben  herangerückt.  sodaiJ  der 
StromUbergang  nur  unter  ganz  minimaler  Funkenbildung  vor  sidi 
geht.  Die  Kommutierung  geht  derart  vor  sich,  diLÜ  der  an  den  beiden 
äaUeren  Kontaktpaaren  b  und  g  zugeführle  huc.hge.'<p(nnlo  Wrchnel- 
Strom  z.  U,  bei  der  positiven  Halbwrlle  (wie  in  Figur  ii  dargestellt) 


SdlcmstlKb*  9tciialtuil|ft*klue  da  Ap{M(«tes. 


Apparat  «II  Scluinhch- 

von  c  nach  g  zurflckflielien  moB.  Auf  diese  Weim  wird  eine  mit 
dem  Wechselstrom  synchrone  l'mschaUung  de*  RAhreiulroinkrvise» 
erzielt,  derart,  daß  briJe  Ualbwellcn  dcn-«ielben  in  gleichem  Sinne 
durchllieCen.  Natltrlich  ist  die  .\rhse  des  Kommutators  derart  ein- 
zustellen, daß  die  zwischen  jeder  Kommutierung  notwendige,  kurze 
Unterbrechung  »llhrrnd  des  Durchganges  der  Stromkurve  durch 
Null  eKolgt  Der  Betrieb  des  Apparmtea  ist 
äußerst  einfach  und  sicher.  Die  Inbetriebsetzung 
erfolgt  durch  Anlassen  dos  Gleichstrommotor«. 
Mittels  einer  Kurbel  wird  dann  ein  im  primlrca 
Wcchselstrorokreis  liegender  VorschBltwidorstand 
je  nach  der  gewAnschten  IMbrenbelastung  ein- 
g(<<itcllt,  wthrend  mit  einer  zweiten  Kurbel  das 
l'cbrnwtzungsverhUllnis  des  Transformators  dem 
H!trt<-grad  der  Rühre  angi-palll  wird,  und  zwar 
durch  Zu-  resp.  .Abschalten  von  primiU-nn  Win- 
dungen auf  ganz  ähnliche  Weise,  wie  wir  dies 
bei  der  veränderlichen  Selbstinduktion  des  Funken- 
induktors gewohnt  sind. 

BezOglich  der  LeistungHffthigkeit  des  Iu.4tru- 
mentariums  kann  ich  folgendes  berichten.  Das  er- 
zielte KAhronlicht  ist  in  jedem  Falle  ruhig  und 
gloicbmAßig  und  selbst  bei  größter  lielastung  voll- 
kommen frei  von  .Schließungslicht.  Die  Konstanz 
d«x  Rähronvakuums  scheint  nach  meinen  biahori- 
gen  Erfahrungen  eine  ausgezeichnete  zu  s«la.  FOr 
Durrlileuchtungszwecke  eignet  «ich  der  Apparat 
beHunders  wegen  des  ruhigen  Rönt^^eulichtes, 
des.sen  luteusltät  mit  einem  Handgriff  je  nach 
Bedarf  variiert  werden  kann.  Auch  bei  der  Auf- 
nahme von  Kijntgenphotogrammen  imponiert  vor 
allem  die  bequeme  und  weite  Regulicrflkhigkeit 
des  Apparates,  die  es  ermbglicbt,  jede  gewünschte 
IntemdUlt  der  Röntgenstrahlen  zu  erzielen.  Wir 
sind  in  der  Lage,  ohne  besondere  Umscbaltnng 
Zeitaufnalimen,  Anfnahmon  mit  abgekürzter  Ex- 
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po(üti(Vo»z«it  und  Müiu«uUiuritatuiien  keriusletleu.  l«dif;lich  darcb 
Ventellen  riurr  «■iuzi;<<>u  Kurb«l.  Auch  <jie  Momeol aufnahmen  ent- 
aprei  ho  i,         Br!  lürhSlrre  uod  DurcbarbcituD);  der  Platten  hplriff». 

hvcljMt'L'i:  Atlf^lIll*'rixn;;en.  Dabei  ist  der  primÄri' Stroüi'.-M  lir,.u'"ii 
ein  «'«»«laüich  gcnaeerer  nln  bi'im  Kimkcniuduktor,  b«i  iro  u  \  i  r- 
■achcu  etwa  die  IlUlfte. 

ZiuaDmeafaiiicBd  kf<cuien  als  VorxUj;e  eines  derarxi^cu  lo- 
Wtrnmantori ums  aoKefUbrt  werdeo:  1.  abaolut«  Uetriebssiclierbeit. 
S.  Meliio  Uatlieauog,  3.  gciioK^r  Stromrerbraach,  4  sicber«  uud 
Io8«wt  mitgAaad»  RegoliarlthiKktitk  6.  dalitr  aaiTMMlIa  Vw 
mwdbvkait  das  burtnuDcmtwiiiinii  Ton  iiu  gariii|i«t«ii  V»  ur 
UciiDtcn  SdhrenbolastiiDK .  ö-  ruhigns.  «b»"Iut  schliiüunKsfroic» 
BAbreDÜcht.  T,  Koostauz  de«  Ftüb  reo  Vakuum«,  s,  daher  m'^'lkc  lOhrvo- 
«cbonuiv;.  9.  Varwandbarkait  da«  loMrumcntariuia«  liir  jada  OlatcJi 
und  WecJittalstnanpaamiBg  dardi  WaU  aioaa 
triabmoton. 


Aus  d«r  Chirurgischen  AbtciluiiK  des  städtischen  Kfltlktfl- 
luuses  ui  MüUieim  am  Rhein. 

Eitnktion  einer  Bohne  m»  dem  linken 

Bronchus  auf  bronchoskopischem  Wege. 

Von  Dr.  Joseph  Cohen,  t'liien-  und  Haharzt. 

Am  30.  Mai  ItMiS  wurd«  in  «3»»  i>tK<Hi«<-)i(t  Kroukrnhaux  in  Mäl- 
iktim  um  Rlwio  ciu  Mfiilrticu  von  4  /,  .lülirc n  (;til>r»i-|it.  daH  nai-b 
deu  Aagthtn  der  MutUT  '.i  Tax«  vurher  i-iiu'  w>>ili>>  Bohne  ver- 
•tehliu'kt  halte.  Sofurt  »ci  da.i  Kind  t^niij.  hiua  im  (ii<<ii-bt  ^«^'»rdeD 
uud  liiibe  aurp-ebijrt  tu  atmea.  K»  uufl'  uu;;i>blirli  ^ii.h<-r  erstickt, 
»1  üD  uxht  der  Vater  djh  Kiod  (;L>raU(  iind  hO  langr  f;'"*^'"'**''' 
b4tU',  I  S  anjce(aaf;en  hübe  /u  buston  L>arauf  »ei  Kind  bi« 
zum  Abood  g*m.  munter  gcwewo,  babe  ge'^iiielt  uad  NaUtuiiK  i» 
tkk  uaTwmiB  la  dat  Maeht  abar  Mi  Fiabw  anfgrUaUn.  uwi 
da»  Kind  htlbv  phantaaiart.  Dar  haAai|t«linlt«  Ant  alalH*  Lunxt  n- 

»ntaltodttng  (a«t  und  trab  an::cbU>-h  inn  lir^idunitlt  l.  Dü^sr»  hahu 
mwar  «tarkeK  Erbm-iivu  bi-nrirkt.  aber  du-  KnUiie  sei  nii  bt  tum  Vor- 
««buto  (^komueii.  Maa  bmchta  daher  d«a  Kind  NUdUacbv 
Krwkenhauii,  nn  aa  BuaMt  (  Ta^  hw^  «uf  dar  InoeraD  AlaUnnic 

bebandell  wiirdv. 

Am  5,  Juni  ward»  mir  dif  kleine  I'uiientin  von  Herrn 
Dr.  Govcke,  dorn  Oberarzt.«'  d«r  Cbiriir>;iHi:lien  Al.lrünn;^  Jpi 
Krank^nbaoMCK.  zur  UnterHuitliuti^  uinl  Itebandluu^  iMi«.r^:t  Lu-u. 

Da»  Kin<l  hatte  während  ^eicn-s  Aufi'iitliaJti'^  im  K-^umUi  nlLUM.>c 
nur  (lü!<^ige  Nattrunj;  zu  ^it-h  f;i'CH>innien.  j.  de  foste  K;\!ii  iii4.'  %  t^r- 
wei^vrl.    El»  btwt<-te  fafit  uuuuterbnucken,   ncua  es  auirrcht  im 

Batt«  aa0,  ud  IMM«  aofon  auf  aa  htuHeii.  mba  «■  «ich  hin- 
iagM. 

DiaUaUrtvahMiDitdMTIkefaKMKiibMlRendaa:  Bai»  Aman 
U«At  die  liolw  Bruatiaita  surDek;  dar  Perluwstoiuadikll  flbar  der 

linlira  oberen  BruiilltIlUio  int  vrrUUrv.t,  da«  AtrincfMäiiiwb  iiit  ab- 
g«iKb«.-jlclit,  hier  uud  da  bOrt  man  RusKiil^^rJiuiicbe.  I't^ber  deun 
Unt«rl«|>|jeu  and  Uber  der  reehten  Lauf;o  bürt  inai;  lautes  Atem- 

Die  tary uKOHknpiuche  II nte r sucbUDR  Rolau^:  der  Kt4il- 
ko|)f  war  »inher  frei  von  oineiu  l'rotndkiirpor ;  die  Trachea  kooute 
ich  nicht  «ifthen  li'h  bat  noch  am  wlbeu  Ta^e  Horm  Dr.  Kein- 
li  .1  rd  l  Ki.I  i),  ier  friili'  f  schon  einmal  für  mich  eine  broncho-ikopiiiche 
(juti  rs'ii  hiui^-  ^'  inBcM  hatte,  narh  Mülheim  7.u  kommen  uod  die 
kleiut-  P^itiFi  tii:  HO  bronchoskoi'icren. 

Am  7.  Juni  IdOS  uoteniUchtcD   wir  mit  dem  KillianBchcn 

n  rrendUiper.  — 
.  UalanMlmgaB  «w- 
den  Ib  flenitnanlrtliBnH  senMlit. 

Wttiwd  tSt  daUa  die  Abandttaperatw  atato  etwa  St*  war. 
atlef  awel  Taue  darauf  daa  Fieber  auf  S8,5*.  Da.s  Kind  nahm 
weHeillin  wenig  MabmoK  ra  nidi  und  huntot?  etwas  melir. 

Itizwiiich«a  war  ich  in  Heidelberg;  zur  Ver^ammlunir  süddeutscher 
Lsrynjfologen  t^tvientn  und  hatte  von  dort  d«8  neue  t5rHninx>iscbo 
Bronrh' sk r.j.  mitLrcVirrscbt.  Ich  führte  niit  ddni?<elben  arii  H.  .Tt:ni 
l'rti'sS  .  heri_  li^:>Il^■'n^i^kopio  iM^,  ohny  aber  /Mm  Zioh?  /ü  l<rniin:i  :i ; 
licU  dajin  Ii  Iii  tu  IWW  dir  Trarheototnie  machen  uud  lüiirte 
am  1.1.  .Iiini  1  "'S  (lun  li  Ii«  Truchealwuude  dl«  Uroncho.skop  ein. 
Sofort  suh  ich  an  der  rviluo^:«^!!«  dcd  linken  Ober-  und  L'nt«?r- 

lappesbrcDchua  ein  es  waiflen  Fremdkörper.  Hack  Abtiiplem  des 
dartber  Uegeadc«  Sakieta  fand  Icii.  diA  die  Boha«  4>)ien  den  Ober- 
Iftppanbnwdiaa  aidit  gani  Teele(tta,  den  Unterle^abroackiaa 
aber  bie  anf  eine  gern  Iririne  Stell«  '»ara  nnlen  vellatiadig 

aoBfflUte. 

Sofort  fOhrte  ich  durch  das  Hobt  die  Dofam-nzanx«  ein.  um  den 

Ftemdldhpar  gieidi  an  eatfanMo.  Dm  eher  der  Sebafl  der  Zange 


vnm  tMjrax  ana,  fanden  aber 
die  Iblmdan  bmocboakopiadu 


fttr  du  nur  18  cm  lange  Kohr  xu  lang  war  nnd  sich  an  der  BrQ- 
niof;!iiicb«a  l>ampe  rieb,  kouiUi  ich  da.«  InxtruirCDt  nicht  leicht 
(fcniiß  vomehipbcn  und  frei  bowejft'n  Ich  ließ  mir  daher  die  ZnnRo 
i  f  i«  I  'Ii  i  m  «UimpfwinkÜK  abbil!^{^^n  und  w  fiir  unsere  i5«icke 
bandiich«^r  inachen.  Eine  inzwiKCb^n  Do<:buialM  aus^^ftfuhrte  l.Mn^en- 
unterxurhuni;  er^ab  über  dem  linken  Oberlappen  lii-l!i"rcn  l'or- 
kussion^.scliall.  während  jeut  über  d«m  Uut£claj>pt>u  «in»  deutliche 

Dintpfuag  an  iiOfen  war.  Wir  aaiiÜMB  ^bd  aonelmeit,  delt  die 
Bobne  etwas  nach  antan  ganrtaeht  war  nnd  Bm  den  Ueterlappen- 
broncba«  ▼erie|{ta.  Ose  aünuaite  Ja  auch  mit  imaaMni  branchaeluh 
piteben  UBtennchnD^bvfund  Mierain. 

Am  IG.  Juni  ItXlä  flfirtr  ich  nochmals  da»  bronchoLskniiix-be 
Kohr  in  den  linken  Hau|>'.b.  ii.<  Uus  bis  an  die  Toituu^sstelld  tn  den 
Ober  iiMil  T^nti^rlappcDbroQcbua  «ia  und  liatta  das  Qlilcit,  die  Bolne 
m  t  <ii  r  Hn^.'bi i^an  BrUaiBgaaelMn  Zange  aofort  an  taaseB  md 

zu  rr.-.!: 

l>.o  U'^li!.!'  '.>  ;<!  öi»  auf  den  einen  l'oJ.  an  dem  die  l>jffel  der 
Zitiitie  ntdtsgm  hatten,  unversehrt.  Hier  war  die  Haut  );ei{ii)'tri<:ht. 
Die  ISohne  war  ütark  {(e'^uollen:  1C>  mm  lang  uml  10  )nm  breit:  >n 
uxigequoUeiiem  Zu.4«Dd  (dis  Mutt«r  di-jj  Kiodvü  hatte  mir  einigü 
Proben  aam  Teigieidi  aar  TerfOgnag  geeieüt)  war  aie  nnr  10— dnun 
gcoft. 

Wir  liaBen  aofaft  sach  der  ExCrakUeo  die  Tnehadinadle  fort. 
Wihrend  bis  dahin  die  T«aip«rttw  mit  AoeaebhM  draier  Tage  38* 

und  höber  war  -  rw«i  Tai^c  vor  drr  Kxtraktjc»n  di-s  Fremdkör]icrs 
sogar  f'.i^y-  betrug;  — .  bheb  sie  von  jetzt  ab  «nirr  3"!*. 

Das  Kind  natun  wieder  feüte  NabruuK  zu  sich  und  erholtv  sieb 
sobr  schnell. 

Der  lluiiten  ließ  lanfrism  osch.  und  es  (Utlfiifft  sieh  in  den 
erbten  Tagen  viel  i^cblviui.  Jl^isvä  zehn  Tag*-  lii.ir  h  ./i«  man  ntn-h 
utwsM  Rn«><«lt)  untt^u  Uber  der  linken  Lunge;  auch  blieb  bi.i  y.»m 
Juni  1  '1  Jt^r  Peikuneionfcschiill  hier  etwas  weniger  bell  aU  aul 
der  anderen  Seile.  Die  Tfscbirutoioicwuod«  wsr  am  29.  Juui  ku- 
built. 

Vi'mm  ich  mir  zum  SdibH  secb  ein  Urteil  «rIaubeB  ^f  «her 

das  widmelwiDliofae  Schicksal  dee  iCiadi^s.  wenn  wir  nicht  imstande 
geweef  wtr«».  die  Boluw  aas  den  Bruurhu»  zu  entfirnen,  so 
glaube  icJi.  daü  das  Kind  weiter  poBUmobiacbe  Herde  in  der  I.iinge 
und  ReJdieöliQb  eine  eitrige  Pleuritis  bekommen  bütte  leine  p!e>ir>. 
tUche  Ueizuug  beMtand  ja  wühl  suhoa  zurzeit),  an  der  e:>  yi  hlieLilirh 
bei  der  loangelharten  Nolirung^ufnahmu  zugrunde  gegangen  wlire; 
denn  nn  iaiM.?«»  d«>r  Fremdkörper  in  der  Luiigo  sali,  hatte  das  Kind 
UV.-  flii,-i-e  Nilinii;'  /. i;  '■idi  g^^nommeo. 

Liaü  suer  auw  hreciidk'^rper  «putUan  aas  den  Luftwegen  auü- 
gentotten  werde«  können,  zeigt  folgender  fall,  de«  Herr  Kreiaani 
Dr.  Meerbe&k  tMülbeim)  aa  beoaaebtan  Oaleffenheit  batle  and 
den  er  nur  cur  Publilcatioo  ttberlieA 

Der  Mjlbrige  BalmbobpMtler  J.  U.  aee  BOenwald  war  im 
Oktober  1901  mit  dem  Itade  von  eioar  etwa  1  m  höhen  UriieVe  in 
atew  iBaeh  geatont.  Bei  dem  Sturz  war  iln  die  Pfeife  im  Munde 
abgebrochen  Da  er  d«o  Mund  voll  SchtaBB  unU  Wa«l(«r  hatte 
und  heftig  aus  dem  Uuude  blutete.  batt««rgaiaiehtdai»af  gekehtet. 
ub  etwa  niu  Stade  der  Pfeife  fehlte 

Öoit  diewem  Unfall  litt  P.it  1. 1.'  --.^ndig  an  Husten  und  Au8w^>rf, 
wlUirend  «r  (rUher  angeblich  voilatämlig  gesund  war.  Im  April  lyiK">, 
also  nach  einem  halben  Jalir.  bekam  er  Lungen 
uud  Uippenfelleutxiiadun^  mit  reichlichem,  zeit- 
weise blutigt  m  AnBemrfi  Von  IL  September  bis 
t.  Desembur  IMI  war  ar  in  der  Lungenbeilauute 
¥«liwig«n  Daeh  einem  Bericht  dee  Hann  Dr. 
Rftipk«.  dM  Leiten  der  Anütalt.  war  suneit  in 
den  Teiagenipitrini  eine  leichte  Dümpfung  uud 
feinbleeigaa  iEanvln  rvsp.  KnncJcun  zu  Imreo.  letz- 
t«rM  im  rechten  fünflMf  Inftironw^alrfiiiro. 

Im  Sputum  waren  b«l  wieUfili-.ltri  1  i.ii  i  n  '.-.uag 
TubcrkelbaziUeD  frpf''''"l<-''j       r  lci..  N.,:  ::  Tuli.  r- 
kulinbebandluu^   liiieti   ilu:    1'..  uipfi  itur,  di.  uii_ 
Ober  37"  gewesen,  mhoaI,  v«ri;iiü.ni{.  Haie«  Kcak- 
tionen  bis  •IT.S  auf. 
Von  einer  XMtmpfnof;  in  den  onteren  Luugenpartien  teilte 
Heer  SeU^  fiapka  nielila  mit,  —  Sine  ROnlgaBanfna^  talniidii 
gemesM. 

Eture  cwei  Jahre  nach  atiner  EntlaWeng.  am  S9.  November  19U7, 
bekam  Patient  beim  IHgcM  einee  StIlelMe  H«ls  phHaüeh  einen  »ehr 

beftigeo  HuAteDBofali  nnr)  eT[>«kt«rierle  dio  oben  abgebilde!«' 
Pfeifeuspitze.  Uiernacii  li"liii:i  der  Huxlt>ti  und  dur  Auswurf  all- 
malilicb  aadi.  bis  ar  nach  etwa  drei  Moaatea  voUeUüulig  besdiwerde- 
frei  war. 


Nattrticli«  OtiBe. 
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von  schwerer  Hg-Inioxikation.') 

Vmi  Or,  Stein,  IciteDdem  Ant  der  Hr>u;a1>teilimf  mi 
Stadtkrankenliaaa  in  (.7<'>rht7.. 

Madldein  Virchow  im  J*hrc  1S^7  »uf  die  schweren  Schftdi- 
Ktin^n.  wplche  -laf  <,>ii<>c'i{«.iIheT  il<'r  Ii.jniisi-liUiiiih:»!!'  luiufflKi-n 
iiii^tauili-'  i'^*.  .".in^ifv^  :'j-t  n_  u'.'l  n  i.'tiilrin  sp.Uor  in>bi'vnr,.li'ri-  Hosen- 
Ihai  (l-i-  i)  in  ^rintni  V'urr.^^i-  .'i  .  Si-r  i  ri  iinvllf  K\:»nlbt*n»'' 
iii>'  \  L'r:-i:].if'lt  ii>  Ii  Knriiiiii,  iiLtt-r  (It'tiiii  iiiri  l-j         %  <Tiirsachlt'n 

Dermatosen  Auitroton.  pmgrlu'nd  ^t^'icliiiiicrl,  i^t  diu  Intcr«fs«(ü  der 
Dematoloijen  iliciwr  Frmgo  gcgcnflbcr  wacb  gvbliebeD.  Di«  nich- 
•Im  Jahre  bsb«n  eine  grofle  Zdil  vop  T«f«n«nUicbiiiig«n  hieriisr 
gehOrtger  FUl*  yfcrwhl.  md  iek  «IN  Uw  mBmt  4»  bcIwo  g»- 
iMnotoD  Arb«K  von  Rettntlial  vor  allem  nf  dl«  tob  Boasard 
B«rliB«r.  Neubeck.  Tbimn  hinwelücn.  Wahreiu!  die  j>Tol3c 
ZtM  der  w  lustigen  Publikationeo  mehr  njer  ueniK^r  ^jtiwcrc 
Formen  von  Kxuithcmen  mit  proö  l»iri«!li"j'M?r  Xihupfiuti;;.  Btteili- 
j^uiif;  der  Nurren  u.  Jk^-  ^«t  i^eijstaiiiU'  finJen  wir  in  den 

j^enaouEt^n  Arb»^it#*n  Zu!^a;iimf-ri^lv'lliiUi,'t*ii  alh  r  l-i-  dahin  heohach 
leten    v l-im  lue  itM.cu    l  uruii'U    vui:    Ksaii'-Lc-nu  :..    .iiiter  dfncn  Mv 
l.iiicf  k^ilb>  riijto\  kaliuu  auf  der  iiaut  in  llrscbeinuikg  trill:  vom 
Kr>ti;>'iii  Mii'l  iiloioi>B|itd(Vien  rflliMniniHiin  bta  nr  BlntHif  uad 
(lemphigusartigen  Dermatose». 

atntiieb»  Antoran  atad  duin  ddl  di»  tVää,  iraldM  guter 
da«  KM«  d«s  P«mphigai  «aftivteB.  bu  den  bcMind«»  acbwerao  m 
rechnen  sind.  Wenn  der  Fall,  flhcr  den  icJi  berichten  will.  «uc)i  in 
diese  Katentorie  gehört.  w>  ist  ili«»»  nicht  div»  «'inriRi.-  Mompnt,  » cl- 
dies  mich  zu  dOKnen  Wröffentiichuni;  vvriinlaüt.  Vielmehr 
schieht       deshalb,   weil  der  KaII  t/Hllit-h  ablief   uml  weil  ich  (trle- 

K<T>!:ri!  hatt<'.  bei  der  ObdukUoB  Verftoderungea  su  (iikl«o.  wetdi« 
j<  ).  in  I;.  iiierii  der  aair  n»  d«r  Utantw  «aglm^ich««  Fiu«  ver- 

xoiriinet  fand. 

Eti  handelt  sich  um  eine  36ViJ^nKB  Frau,  welche  am  l*)  No- 
vember 1906  In  meine  Bebandlong  trat.  Ga  landeo  aieh  bei  ihr 
nuUmU  Biwitwilaiifeu  einer  frisdaen  lattianhen  iBÜktiOB«  «te 
makalflaea  Bnntbeai,  Plaques  maquauee«  der  MmtdaeMaindiMit, 

Cubitaldrasen  sowie  ferner  inübciwndere  aufrallend  eine  Anzahl 
kleiner  DrQseo.  die  in  der  Mittellinie  der  Vorderanne  entlaDß  dem 
Verlaufe  der  LymphpefaUo  t\>  fühlen  waren.  Ks  wurde  eine  Schmier- 
kur eingeleitet,  die  Dosis  betruB  U.ii  Ungt,  hydr.  ein,  benz.  pro  die. 
jeden  vierten  Tor  wnrdc  >;eb»det  Die  ['aticnlin  war  eine  sichtlich 
anämiscbo  und  stark  nerv«'>s  bcai.]i\>:tr  hran.  vcrirnt;  jcil.-.rli  die 
Kinreibun^^en  zuerst  ^tit  Hier  »ind  da  xciRtcn  *itch  wahrend  drr 
KinreibunRen  vereinzelte  [lapulOse  Effloreszrnzen,  schwanden  jedm  h 
rasch  unter  Kinpaderungen  bsw.  laafeUuQg  mit  Zinkpaste.  Bis 

mone  die  Kor  «MarbradMn  ward««,  well  ein  Marlm  EtjttMm  an 
StanAn  und  ao  deo  GxtremillteB  «aftrat. 

Am  17.  Oetember  hatte  de«  Kiythem  an  Hell{|^t«tt  suKenom- 
man,  di«  Haut  war  in  tato  mit  papulöean  Etfloreexenscn  obecKtt, 
daso  bcicann  «ie  «ich  mit  Schuppen  zu  bedecken.  Die  iCranke 
enlzfli;  sich  nunmehr  midner  Behandlunfr.  und  ich  sah  i^ie  entt  au» 
1.  .laiiuar  l'.siT  wieder.  In  der  Zw  i!*ci.f  iizt-it  s\  ur  sie  ni:i  Ji.idU;i|i 
beliatid*']*.  w-rden  ich  die  I'atientju  SMedersuii.  riiaclit»:-  ntf  don 

Kiiidru:  '«;  eil. er  ,~^liwi-.  .i  itir.  n  L>it;  lUut  war  vom  K'  fd  tii^  /a 
«ieu  Folispitzcu  volisUiüdi^  bedeckt  mit  einer  dicken  l..aee  vou 
gmlllMialMaMi  SdMiipao,  da*  Oaeict*  hatte  «iaaa  alacraa  Aeadmck. 
•a  beataad  Fieber  in  HSh«  roo  St,0*,  der  Fall  war  klein  und 
freqnent  (130  Sehllge  in  der  Mionte).  die  Alnoag  war  beschteani^n 
und  oberflUchlich.  Irh  voranlaßte  an  damtelben  Tage  die  Aufnahme 
ins  KraokeohauM  und  hatte  hier  Oetegenh^tt  in  den  (olgenden 
Tagen  den  weit4'ren  Wnlauf  zu  beobachten. 

Fj<  wurde  ft-t^-- -Ii  llt,  daü  die  frintDCnife  verrln)tert  war.  »ie 
bi^tru^   ;ini   -.  .lituuii:   j.i'.*  ci:i;i,   im    übrigen  war  <h'r  l_'rin  frri  v-:.n 
Kiweili-     Lier    stid.j|^urit:    war   die    erstru    TiiiC''  rc'::(.^d!trt. 
3.  .lanuar  erfolgtfii  mif  l  inUuf  zwei  Stuhli,-Juji,'i-     f!.  '  ii  rainTiiLur 
stieg  in  den  n&clisten    l'a^cn  bis  iu  den  Ni»i.buiitU«>,'!i'.uii  ici:. 

um  iiiiiaiMag«  auf  39,0'  herunterzugehen. 

Die  Uatarmchiuig  der  Langen  ergab  eine  leichte  DftmpfunK  in 
den  abbtogeoden  LaagaBpaitian,  an  dieeea  StaUaa  aiHkaltatoriiieh 
feuchte  RasselgerlMch«.  Am  S.  Jaaoar  aetxtea  bei  der  I'atientin 
die  M«aae8  ein,  ex  war  nun  nicht  mn^lich.  die  Urinmenge  fostzu- 
hteUeo,  Mdem  traten  profuse  blutige  Dinrrhocn  auf,  StnblganK  und 
l'rin  jfinKen  wi^dt'rhnl*.  unfreiwillig  ab.  Die  Haut  wurde  mit  dünner 
XiiiKjsiisto  .lu^^^u-'tiii;  (.ii,i:t-[ft1<'t,  und  es  gelang  hit-rviunli,  du-  üti-r- 
indüi^e  .S4'lni['ji«iiüufia^*;nin^  xu  bcsi-itii^i^n.  In  dem  Maiie  al«  dies 
Ki-schub.  /.ei^te  sich  nunmehr  die  ^>  "<. 1111(4'  l  ii  i  Qbers&t  mit  kleinen 
strichfünuigen  Blutuu^^eu,  die  ffiiu^  bekaiu  liii-i  duri.:h  ein  ei^enarti>^ 
(gescheckte!»  K'Au:ii;   nebfii  die ^111  Illul.ib^ei.   wai    Sfr-treut  üboi 

1>  Kaclt  elocju  aul  der  N«tiBflufi£)i«r.V«r»4Miinliiajc  1«  Ufodcn  scli«]l«ilrn 

VeMMfr 


den  Staam  and  fnabaaendar«  die  aaterea  BitremiUten  eine  grOflere 
Zaiil  T«a  atara  Uoaengrolten  Blladien,  erfoUt  nit  blaiorrliagiecham 

Inhalt  Die  Uppen  waren  vom  Epithel  catbMIt  and  bedeckt  mit 
bluciiicen  Krusten,  <iä,-  uIi-k  In  war  au  beiden  Iildrindcm  der  Fell. 

Die  Sjirache  war  undeutlich  und  tonlos. 

Der  Kräfte/ustand  der  Patietilin  rialnii  mehr  und  rrehr  ab.  am 
*>   -lanttar  sank  die  Tempemiiir  inor^reris   bis   auf  Ii"  '1  nnd 
n.ichmitt  i;;s  bU  auf  f^.T  an.  d-  i  I'uK  erreichte  die  /Calil  1  t"   K  iiii|ifer 
iujektibuen  und  eine  Kochsaliitnfusiuu  aiu  7.  früh  veriui><:ht('n  die 

Kr&fte  nicht  zu  heben.  Am  Vormittag  da«  glcldieo  Taue*  trat  der 

Kxitus  ein. 

Dl«  Obdakil««  irsfd«  an  Bl  Janaar  voigenommea,  and  ich 
will  im  MgeBdeB  anr  die  beaeaden  aaflallenden  Einebaiaae  der- 
selben wiedergeben.  Bd  dar  MlfauBff  der  Baachhehle  lalgte  sMi 

das  Peritoneum  fibcr  einer  DUnndamiacfallmia  badcekl  mit  leieibt 
blutigem  Schaum,  an  der  entsprechenden  IMBadaRnschlin;.-e  eine 
punktfeimiific  l'erforation  Die  durch  den  Llng^aehuilt  frei)-ele>;le 
Muskulatur  des  .Stammes  und  die  Ituucldiaiit  r"  u'<^  sieh  beileekt 
mit  linscDfiTOÜen,  ruodliclien  Ii:  itur.-.  n,  a  1  i-  bei  weiteren  Ktn- 
-■et-.-dttt  n  in  «ise  Nf is..kTd:i'tir  f  n  Ii  1,  --n  Ii  ubcrill  die  L-'eichcn  Klie 
ti.:ii:rn  iv.  iLi  r  /..dil,  .\  n  din  Lungen  w.iren  in  deii  i  "i,-ci]."i|'j  en 
die  Zeichen  einer  KronchiU»  vnrhiuiden.  !>«»  KDdrik<<rd  wi»r  mit 
den  gledehen  Blatongen  bedackW  «i*  "»it  to  der  qaergestreiften 
Miufculatar  des  Stamme«  ftmibtu  beachriaben  haben.  Die  Nieren 
waren  aaf  dem  Danchadiattt  dorductst  mit  UeUwn,  pnahtlOradm 
Blutongen,  das  gieiehe  war  auf  den  DnrohachBlttea  doreh  da* 
Lebergewebe  festinstellen.  Auf  der  Schleimhaut  de«  Dünndarms 
«eitjten  sich  »erstreut  BlLwben  von  Stecknadelkopf-  bis  l.insen- 
grüüe.  erfüllt  m  t  häiii<>rrha;;i-chcni  Inhalt,  nirgends  war  eine  riie- 
ration  der  Darmschleiinhaut  fe*-!  i.-*  •  .1- :  .  iri^  '.  e-Mi.dere  war  die»* 
auch  nicht  der  l'all  an  der  .'Schleimhaut  des  I>hki,;r:ii-  \'od  der 
Haut,  der  Niere,  der  L^'ber.  dem  DOnnd;irin  wurd.  11  ['-'üi  ,  iii  denen 
die  bes«hriebencD  Ulutungen  bzw.  blutblascn  Mhuu  uiak/ositopisch 
so  sehen  waceo,  gehbtet.  in  Peraflin  gebettet  nad  ■aikraahn|»iMh 
nateisocht. 

Die  Hantaefanitte  (Firbnag:  HiaiatoaTlia-Eaaia,  Tan  OI«ao») 
iMaea  eabepidrmale,  mit  roten  fHntkttrperdien  nnd  geronacaem 

Senrm  gefällte  Blasen  erkennen,  im  flbrigen  zeigt  die  Epidermis 
anOor  einer  «eh  wach  ausgoprl^eten  Ac«ailmi>e  keine  abnormen  Ver- 

hllltnisse.  Das  .^Stratum  graovlnsiim  isi  intakt  erlialten.  Im  Pa- 
pillarkorper  sind  keine  Zeichen  von  K:il /lindiing,  da4;egeo  an  meh- 
reren Steden  Haufen  von  Krvtliri'i  vlen  und  starke  pcrivascuUire 
iliuiiiirrh.i^.i.ei-.     Z\*  iMd;en    dt-n    Hin  ie>;eweiisfa.sern   der   <  "utis  and 

siibi-uf.is  (iusbi--n:;dfre  der  lit.r'.r'.-.i.l   f-.iiden  sich  fast    auf  dem  (fe- 

-Hinten    (>e;.|id.  ^feLdf     Illiil  e\l  r.i\;i-.ll''.    ilic.    u:i  l  i  ^' eiuiäÜlk'    oder  in 

ätreileu  augeurdael,  die   Ka-sera  aUj<>.'iiiauderdrauKeo.    Di«  Kinde- 

fiiiahrfiaaw  lind  «Alüg  «iheitaB.  Im  fptmm  ahm  da«  Bild  «ioer 
äkrtan  Hlnnriba^  ohne  catallBdll^  «der  ehimtleek  degeoccativ« 
VeiladaraiiBaB. 

la  den  WiereneehaUte«  betreffen  dl«  VeriaderiiBgen  haupt- 
sächlich das  interstitielle  Bindegewebe  und  nur  zum  Kcrin^en  Grade 
das  l'arenchv'iii.  Piofuse  Blutungen  erfüllen  fast  da.s  Kesainie  (ie 
sichtufeld  im  interstitiellen  Bindegewebe  zwischen  den  HarnkaulU- 
chen  der  Kindeo-  und  der  Mark&ubstanz.  wodurch  die  Käuflichen 
komprimiert  und  das  Lumen  derselben  veren.;t  iTsdieinr  l']nt?:iEtid- 
liches  Infiltrat  fehlt.  In  der  .Miii>.si.L>-.,in,  mihI  m  i  ,;i.'i:liii  n  mcIIlu 
die  Kanalchen  mit  Blut  (.'efillll,  »uast  und  die  Liiilhehen  uuniiaJ 
erhalten.  Im  (.Jn^jcniMit/.  zu  diesen  profusen  lllutiineeD  im  inter- 
i«tjti«U«n  Bindegewebe  zeigen  die  Malpigbischeu  kurperchen  nur 
hier  und  da  ^Miehe  Xi7tivocjt«B.  —  Ale«  «knte  inteiatitiell«  Hl» 
morrhagien  «hn«  BttaOndnag. 

Im  Daondarm  betreffen  die  Verlnderungen  die  Subroucoaa; 
süiiiUiche  GefiBe  sind  stark  erweitert  und  mit  roten  BlutbGrperchea 
gefüllt.  Zwischeu  den  Bindegcwekafaitero  idnd  perlvascnlÄre  Bt- 
morrhagien  und  füulextravaitate  zu  sehen.  fCotzaudnoKSerscbeiaUtt- 
u-en  fehler.     Mi.cnsi  und  .Museularis  sind  unveriudert  erhalten 

llj  ilel  Lebi  1  fjiideii  -ub  ilie  V.Maijderun,:i:'ii  :iii--i  Llii  liiicl:  iui 
interttitielleri  Ueviebe.  iwiseheu  lieii  LebeneJIen.  deren  ^struktur 
normal  erhaltcu  ist.  liepen  llumorrhagien  in  Streifen  und  in  uci- 
regelinAlliger  Auordoung;  daecib^  keinerlei  entztlodliche  üifiltration. 
Die  Zeotndeeaen  «ewie  die  inteileblten  GMWe  aeigwn  keine  ab- 
normen VerbillniMe. 

Noch  will  ich  bemerken,  daO  von  simtlleben  erwUmten  Qe- 
websteileu  Stricke  nach  Lcvaditi  (alle  Methode)  behandelt  wor- 
den sind.  Ks  gelang  nicht,  Spirochiiten  in  den  untersuchteu  Schnitten 
aul  tu  finden 

li.  r  sM.'be.:  besprOL-hene  Kall  e;v)v'>r<  al-..  /u  deujeniKeii.  in 
denen  die  hit  ■\il.-iti'in  erst  spät  ;iidi.;el n-u  u  i-i,  denn  die  zu  .\u- 
fani;  der  Behandlung  hier  und  da  vischieueueu  vereinzelten  Elflo- 
res^enzen  bin  ich  nidifcRanaiRt  aehon  alaZaiehen  eiaer  IntoKikatien 
aufzulaiMcn. 

B»  #Ud«  aiA  alee  bi*r  au  «in«  etweiibeiae  IdkMtrnkraii«  haap 
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dela.  Fr»gt>D  wir  uach  den  L'rMiclifii,  wi-ltin-  /u  j,. '-t  Iili.,sv,i. 
iRMie  gtfBblt  babao,  M  Im  r»  «icl,  bwr.  «  i.-  in  violf  n  ai.  i.  rii  1  .Heu 
hatfintenu  Aalnle,  welch«  »ich  itiulogixcb  rerwerteu  Iaül  Eü 
liegt  ja  UDO  Mhc  ni  m«««.  b«i  ufaBiidiM  PaiMUMi.  iiw1i>n»nilm 
Frauen  —  denn  rach  in  BBwnm  Fall  handall  «■  aiek»  wia  bei  dM 
mristt'ii  boobarhtFtcn  schwertn  FUha  TM  H|^lali»ikatiaocn.  um 
«•inc  Trau  —  uiQme  man  T«B  Anb«)^»  der  BriandlBiw  sorfpiain 
au(  da»  Auftrften  von  tntoxIk»tmn«vnititonien  achten.  Zwoifclloa 
»ind  h>cr  aber  l'nUM^chieil«  zu  iiuirluii,  demi  aui  h  unter  >lrm  Kin- 
null  lior  luf{i>,rhi-ii  Infrkti.r.ii  tnL>t.-lit  bei  soti^l  kriif' l-'-n  In  liv;.hi-n 
liiinfig  i-iov  Anäinu'.  Vud  .litsL-  Anilinii'  ■icdi  n  iMr  .]  i  irrh  ,lir 
Hg-Kur  hchninJea,  e»  <in'l  di-.  dif  KilU-,  in  iii>ii-;i  .l.i.  iJü.  rksil-n  r 
«radaaa  ala  TaaieaK  K'--<'c'>  nmU.  D«  ju  niu,  .ii.^  m-.-i.  n  i.u.  t.k.T 

die  ia  MMera  Behaadlun;;  komiuen,  uos  vou  früLer  Ikt  niclit  h<- 
kaiiat  »ind.  m  nflStcii  wir  bei  d«r  Dobanntmih  ob  «toe  vorhandono 
Animi«  «choa  voiber  bevtaadan  bat  odw  enl  dun*  die  lueiücbe 
[aleküon  hprvorRenTea  itt.  mal  jea«  FUla  iMbeaoadeK  aditaB.  bei 
welchen  dio  bestehend«  Aatade  dweb  dia  apealüMka  BduaÄanv 

nichl  sclmiiiil.'t 

UnxT  Kall       witKlrr  t  in  nea«r  lUtg  Mr  dia  BeobaditanR. 

>laü  di,.  nnlcT  .Uu,  HiMo  d^s  Pfinphigaa  VVilMlfnMion  Intosika- 
tionon  als  bcsotidtrs  schwor  zu  t).-tnirhteB  ailld.  Wann  divr-  srh.>n 
»llKeni-iri  rjcdtif  ist.  so  w»rv  »citi  r  tm  «a^en.  daB  als  bosnndtrs 
ULKlinstiK  dipjoiiiueii  zn  b.  tra.  htm  wjlrcii.  bei  .l.-nen  aurli  .Iii- 
MuBiiscUi-inihaut  beleihet  ist  \V,.;i<.r  .)  irr»(.  wohl  h<T..r(itiKt  s..in 
■ozaDebmeu,  daB  in  Filti-n.       l.h.r  v.  il,_„.,l.  ti  -In.l,  »uch 

entaprcchende  Vertaderaogvii  io  der  l)arms<;lili'iiuiiaut.  »ubliert 
nad;  Vcitttderungan.  die  galegaatUdi,  wie  bei  vBMKr  Kzaakeaii  tur 
PiffonUoa  mmm  Maatn. 

Wajtar  mOcbta  Ich  aieht  (überlassen  xu  bemerken,  daU  die 
RaobaebtaaK.  dafl  mtw  dem  EaanuB  eioer  ehemiscben  Xoie.  wie 
s:e  d^s  Vorcksilhcr  dantellU  da*  Bild  eioer  {MmphignilbalichoD 
Krkf .ü-vtiii^-  uuftr-jt.'u  kann,  dea RoekaeblnS  nahelegt,  daBaaeb  bri 
Ic:^  1  all.  II  vr>i)  i.^'iu«m  Pemiihi^u»  in  enter  Reihe  naeh  einer  che- 

iiii^clu  ji  S-:\v  XU  suchen  wftrp.  « elcb»  jene« UiuMdb  OM  la? OeMlRi^ 

hrkanntt-  Krankhvitsbil J  veriirsacht. 

Zum  schlud  will  i-  h  bi^iitrlu  h  d.-r  Therapie  dtecer  FUle  nur 

bi-iiifrkvn,  d.ili  wir  ;a  in  .Itr  Hau[.isac}io  suf  die  «vmptoinMischc 
lIvhaiidlunB  mi-ewirs.-n  sind  [ii.sb.'s',n.lrro  scheinl  mir  »hhr  dir 
Vorschlug  Ht>rliners  b.-iiclitf ii,'.vf rt.  .In  s..  Krankeu  tmt  ZuftllirnnK 
von  heiÜer  Luft  lu  (ji.|>.in.l'  lii  l'-i-.  .1.  r  i  n..rf  ■  n  s.-!.Ä.li  ;  ,nj. 
welcbe  in  diesen  Fällen  die  Mautdeeke  uii.l  <i«mit  die  Wäniicn  i:iT 

lation  erleidet,  acbeiat  «a  nar  anRejeigt,  d.  m  Orgjnigmus  von  ....u.  n 
^txwB  XMnfflhraa.  and  ieb  «rUrdo  es  nicht  unlcrlaaaen,  in  etwa 
 FUlaB  bOnlUg  aa^Biebig  den  HeüUnriapvMit  su 


ReKümoek  Eine  FMn  mit  rriacharLaea  wird  mit 

kui  beban  lelts  Nach  84  ElnieibmificeB eine  Dematttia,  

ker  wird,  xu  enormer  .Srhiippenaiifln^enimt  Itifart  Starhai  Fieber  bia 

Puls  bis  i|i).  i!r..ni-liitis.  N'iu  b  HeseiUKUQK  der  Sehnnien  dnreb 

Kitifottuii,;-,-.  i  it  lüc  Hnut,  bedeckt  mit  atrichrsnnigca  Hlmorrha^ien. 
d,«/ii  Uli,.  II  rni-  b.  iti-  f;efarbtem  Inbalt.  Lippen  und  AoKe»  mit 
bliii  _-.  n  Krusii-n  be.kckt  Humni<n;;e  ßerlnR.  ASM  ccm  am  Ja- 
i  .isr.  fr.  1  s(,u  Kiwrib;  vom  H.  .Iiinn,«r  ab  blutige  Diarrhöen.  Men 
struation.  Am  7.  Jariiiar  Kxitus.  Ui-i  der  0  b d u k I  i on  punktli.rmi);o 
Sialnagan  an  der  Muiskaiatur  de«  SUmm.  s.  Uluiriecken  am  Kndii' 
kMd.  ebenen  in  Leber,  Niere»,  auf  der  .Srhlrimhaut  des  Künndarms 
lUtoPWlwgiaBbe  Bliueben. 

tMoalur:  Vlr<how,  Bcilintr  kllnlKUt  Wn^hnuthnli  Nu  ii 

Rot?nthtl,  l'eWr  iii<rcuilf  II*  P.xaülMet".  r>.-iir,,  ti  c-  iit-j  um  'A" ...  h.-r iniii 
IHa'v  —  Botsaid.  l'eb<f  itltfiif  fo.mfi  l.jr 'v'ic.-l>i:ti.  r'..Ti;i(;i.ii^  r:rriii.ir'.l.;.i.iih* 
^clUchiifl  l.su".  -  Hiilinci,  UtbH  i.-.i.«,ic  H.,iiTitti  von  .Mcitii!-«!  }  uJillnm  Url 
.iiai.,  it  1.  /tliichrlri  i'Xii  _  \,.|.  1  .  ,:k,  gui-(iii|l»f,rtj;MiiiB|;  ni.l  U.dntlifm 
Ai  iiii  ij  .1,  niTmjlDluKlxrh« /cllis-farili  lag.  -  T  h  1  m  m.  lün  nh«««.  ,pll  ti« 
iitlmla,  bulld«et  QawkMIbwciaiiUmn  njch  iwMf  GlnnBiwItai  mit  pnm  Salb*- 


Staadetaagdegenhfliten. 

Darf  der  Arzt  der  tob  Bhpniaiitie  mit  Lues  Inlklortvn 
Fnn  die  Natar  Ihn«  Leiden»  ver»eliweigeu> 
VoB  Or.  N.  M»ory,  Fraaenant  in  Barliii. 

fia  jlBt  ab  aathafeearatlndlteli  ia  FiUen,  in  denen  der  M<u>n 
■eine  rtm  ihm  loetbefa  tofialeite  Fna  dam  Ante  lufabri,  daU 
dieser  im  K«beimcn  EiaTcmebman  «It  enteran  dar  Patientin  die 
Diagnose  venichwel|;t,  aber  aatarlld)  aofert  ehe  autiqrplitlittsdie 
Kar  in  rerdecltter  Form  einleitet.  Ein  snlche«  Vorgehen  wird  vnn 
der  edlen  Abaiebt  bestimmt.  d.Ls  ehelidie  ClUck  nicht  lu  su;ruu, 
leider  bat  attob  diiee  »cheiDbar  Oberau»  humane  IJandluBgaweiae 
ihre  s.  hwereo  MaabMIa,  «ie Mgaadar  vgn  mir  köratlch  baobacbteUr 
Faii  beweiiit.  .  .  . 


Fin  jun(?f»s  Khnpaar  wohnte  vor  tiiwn  eii  Juhron  v.r.rüber- 
><fl.iti.l  mi  .Vuslandc.  Nafb  etwa  faufj4iiiii;tt.  i.  i.ht  bc-nnderv. 
glücklicher  fibe  vorlieü  der  dem  Tranke  er^jcbcnc  Alann  seine 
nan,  Md  dlew  fand  AntoabM  bm  moUhabandan  Varwandtan  in 
Berlin.  Hier  ktaRla  ^  Pkw  vor  etwa  drei  Jahren,  «ie  alhe  allea 
rereebwonmieD.  wie  onmebelt.  Die  eine  Pupille  fiel  derUmKebun); 
durch  ihre  OrSBe  anf.  nnd  aofort  wurde  ein  «ehr  beseiiäfti||(ter 
Aimrenerzt  konsultiert.  Trota  wiederholter  rnter>iieliuuK  wurde 
eine  bextimmto  Dia^oee  nicht  geateilt.  Die  verordneten  Autten- 
ttopfen  und  die  dunkle  Brille  halten  keine  Ressentin;  i.:ebracht. 
Ulli  -1.  Crut  l'.itiviit.  n  n:ir;i  eiui|,.'i.r  Zi-it  aus  der  Hl'Ii.iij'IIui  u'  :iils. 
Ull  i  s:.../.t'ri  -.ich  .int.ilK'.v^'i,.'  Schir.erx.-u  iu  .icn  .Xrai.ii  uiei  lieinen 
■liii.  ,S:-hir..  r/i-ii_  Pali.-iilia  si^'te.     1>.  r  sofort  und 

hpater  wiederbuU  zugeiu^ne  Arzi  diaKUOAtizierte  Ueberau- 
Btrenguuff.  KenvMtbeniet  die  nichts  zu  bedeuten  habe. 

Nun  jtdMB  rieh  PaHantln  and  Angehürig«  ■ufaiadaa 
weiteren  galegeaitüdian  Beaelnrerdaa  dar  Fmn  Ober  ihre ! 
in  den  Annan  nnd  Bemea  Warden  ab  .weUeidig*  eiUiit  und  ntett 

mehr  beaehtct- 

t^in  leichtes  eyoXkolof^Bcbeis  Leiden  führte  Patientin  zu  mir. 
r>i.'  w.  l',.^  Pupille  fiel  mir  auf.  Trot*  der  oben  nnfjefiihrlen  Ana- 
n.n.  s.-.  .Jii  mich  zu  boruhifcen  geeignet  war,  nahm  ich  eine  l'nler- 
sucnur-L'  iJe'-  .\i:^e-s  vor  und  diagnoHtiziorte  .refSi'ktnrisrlie  P.if.illen- 
starre  iinf  -\ pKI il i si  lier  Uiwif  und  luetixche  N.'u.'-.ds-. 

Auf  meine  voi>irbti^ie  Krape,  ob  Patientin  frilhrr  nr.f  Inf.'ktn.n 
iIiirr-hKemacht  hktte,  erhielt  ich  eine  vemf::ii>nilr  .■\i;tw..rt..  .^«f 
weitere,  eingehender«  und  Kperiellere  Fragen  erj^ab  «ich  aber 
(elgaadaa:  .Im  erateo  Jebre  der  Khe,  ala  PaWentln  aahwa^ger  war, 
hatte  aie  an  .Rimorrboiden*  gelitten  aad  war  in  üngam  mU 
Elnspritinngen  In  die  OlntAas  bihMidaW  worden.  Wahrend 
der  GrsTidltlt,  hatte  der  Antgaaagt,  kloMn  danftiice  Himorrhoidea 
..eitli'-h  vom  Ana«  hlurig  Tor.  reiiRini^n  aber  wieder  nach  der 
li.  bi^rr  .j.'s  Kindes  und  noch  einer  Spritalrar.  Ea  wurde  drei 
WV.rhrn  l.ne  alle  7wi?i  T«ce  je  eine  Sp'itze  appliziert.  F.twa  im 
s  .•bcrili  n  M.-ir.nt  .l.iT  (ir.Tviiiit»'-  I  uUr  l',iti.  ntin  eine  lielti^;.!  Ile 
wejtunj;  d..s  Kindes  vnrspiir-,  ilunn  uberhunp^  Ut-ini*  mehr.  u»d  aj» 
drei  Worhen  spiiter,  narh  *'int'm  ^-lebten  Aus^;i.ir»'ri  auf  der  IVappe 
olin«  Fall,  Frühgeburt  eintrat,  kam  dax  Kind  t<it  zur  Welt.* 

Nach  dieeeo  HitteiloBKea  wmr  der  Fall  klar:  Luetiache  lafak» 
tion  «eiteaa  dea  Mannea.  AntUuetiedie  Behandlung  mit  Injektiafutt 
drei  Wochen  lang.  FMIigebnit  eiaea  etwa  drei  Woehen  vorher  ab- 
i^estorbenen,  alao  aareifeUaa  Inetiaelian  Kindea.  Sieben  Jahre  nach 
der  Infektion  PnpiUanftam  and  Inatiarhe  ManritiB.  Bolotl  wnrde 
nun  eine  antiiTphHitiaolia  Knr  angeoidnet  nnd  ein  Aaganarat  kon- 
sultiert 

Dieser  Fall  ist  lehrreich  wie  selten  einer.  In  bester  und  edel- 
ster .\bsii-ht  hat  der  nnKafieche  Kolleu'!'  der  Frau  di.-  Ii.-eti.sohe  In- 
feUti'.n  vi  rh..'irr.;;.~ht  iin.l  ho|...rl  t'ine  -pe/ifis,:he  Knr  cin^jelvitet. 
Nacii  den  obigen  AuseiuäDdorset£üDj;;en  wirft,  si,.!-.  ..^ber  liii'  Kr.ii.;*- 
auf  .  Ist  der  Arzt  borechtiKt,  der  Fniu  das  Lenkn  /u  v.  ru  Lw.  ii,-. n 
Welche  Garantie  bietet  der  Ehemann  dem  Arzt«,  daU  auch  iu  Zu- 
fahrt werden  wirdt  Dam  «tlt  der  «inen  Spritahnr  kann  Aa  Tbam. 
pie  unmA);Hch  als  BbKe<)eb1oa»en  betrachtet  werden.  Wergiiantiert 
dem  Ar/.tc.  dall  der  Mann  auch  iu  Zukunft  dieaelbeo  Empfindongen 
für  die  Frau  hc;;cD  wird  wie  heute  -  Warum  die  ünKlOckllcbc  den 
Manne,  dessen  Charakter  der  Arzt  nicJit  kennt,  auf  Qoade  »der  Un» 
gnade  nbcTKcHen '  Mit  Srheidung  muÜ  dock  gerechnet  werden. 
\S  ir.l  »bvr  "1  1  in.  in  s.d.  hi'n  FhIIii  der  Mann  soviel  Anstand.'<;;efübl 
und  Ldeimut  hesitf.  a,  um  die  von  ihm  -Scheidende  Ober  ihr  Leiden 
.'U  belehren  J  Kann  er,  der  Laie,  »ie  auf  Ocfaliren  aufmtrkitara 
machen,  die  ihm  meuit  «elb<«t  unbekannt  aind^  Kann  er  in  diesem 
AqgaabHeke  aato  Oebeimaia  preliigeban  nnd  hlennit  eile  Awaiafatan, 
eine  neue  Ehe  efnuwehan,  atdi  er.  varseheRenT  lat  aber  nicht 
der  Fan  denkbar,  dafi,  ohne  Scheidim«f.  der  Mann  apdter  hl 
Absicht  eine  wütere  Therapie  hintertrelbtT  Und 
der  l>eiite  Mann  plötzlich  stirbt  und  sein  Geheimnis  mit  in« 
Grab  ninamt?  Gef&n^'nis  und  Irrenhans  trennen  manchen  pifltzlicb 
von  Frau  und  Kind  Alkuhol.  Morphi'iin,  Coc^nin  a  ..  h  die  Opium- 
l.t.  ife  —  ,uch.?n  heilte  ihre  i Hift-r  >;,.-'rode  unter  di-n  i  i.jl  i..ii  ten  urul 
Wohlhab<'r..li.'n  aus  \\  le.  weiiu  die  Witwe  v-:'r?.ielit.  .Icn  .\r/-l 
werbselt.  ier  Arzt  selbst  verzieiit  oder  das  Zoitlicbe  sc l; riet  '  W  ir 
sehen  eine  L'nmcnge  tooi  Möglichkeiten,  die  unschwer  noch  weiter 

ihr  Leidaii  galiwa  Fnn  dai 

Meoh  achafait  ein  dwnrt|gar  IUI  nirfit  «wgafa 
Wean  aber  •teeoal  «iae  an  den  aehweraten  teitiinn  nnd  iBataqrnhI- 

litisrhen  Leiden  dabinsiechendo  Frau  ihren  .meDaefaenfmaudlicnan 
und  die  Ehe  whinnendrn"  Ar/t  auf  .Schadeneraati  rcrklagtT  Dia 
Gutachten  der  Sv[ihiliNiol<';^^.ri  nnd  Neurologen  könnten  doch  unm^g* 
lieh  anders  lauten  .^Is:  .Hei  rechtzeitiger,  sar^gemaüer  Behandlung 
der  Sjrphilis  hilUe  die  K/anke  geheilt  werden  mitaMea,  jedenfalla 
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«iircn  I,i4liiiiiiii>;i  ri  i  tr  —  wie  vtirjiogeml  —  mit  B^tmiinlhcit  ver- 
niii'  l<'ii  wnr.li  ii.'  llrin<Vlii"h  wird  der  Rirhler  anuehinea  köoneu. 
il»U  l'ntiftitin  hicU  nicht  bUUi  bebindelD  laHS<>D.  wenn  der  An(  sie 
aWr  Ihr  LeidM  ««tpekMM  «a4  mI  die  «m  bedrohfodm  fikfahren. 
«I«  «D  •eiaePfllebt  MÜMIksam  KemacMUttob  Dio 

•pner.  nach  Jahren  ltoasulti«rt«o  Amt«  hma  Iwioe  Schdd  twifnu 
WMiB  sie  die  Dia«iioM  Dicht  KeaMlIt  beben,  d«  di«  SjmplOM*  <Wr 
8ptttiy|ihUl8  —  bevor  «ie  Zentarunj^  gemacht  —  metict  mi  «reni«; 
eißdeutiK  eind,  dalS  »elbst  d<>m  Offlbtrtitrn  IrrtOnipr  nnlcrbufcn 
mrt—ipn.  bfsAnfliTii  wenn  ili-'  Atianinem»  Iti-im'  AnbaltMpunktr  bifäf» 
unti  l'j(ti«*ntin  ni^'lit  'i' r  V.nn\ni>  k  iii;i;  iit.  als  vcr-ti  livM-:^:e  .sn'  jirr 
lu<'ti>cht_^  Infpktiou.  ZvviMftilus  iuuÜLf  ^icr  vi-rkl.t^'tr  Ar/.l  vfrurtt-il? 
»1  rilrn. 

In  ADbctmclit  <)ie»er  KrwtgUQgeo  und  des  obi^u  traurigen 
Flallee  —  der  l«iebt  aoch  tiMrii^  Utk«  mmgaiktm  hMwaa  — > 
SM9g  malt  doch  j«dem  gßwimaMUn  Ante  mA  dte  Pflid*  uf- 
dfftDiceiit  jede  Fr»>  ohM  AiMoahme,  «vlhsl  Rag»  da»  WiltMi  ümm 
Haana«  Ober  die  Mator  ikm  eyphilitixdien  Lridana  MihaUlim. 
aber  aiidi  Aber  die  Alt  nod  Daner  dar  Behnndtnnt;. 

Das  feiaeo  Takt«  and  dem  peiaOBlichnn  Ocxrhirk  ^  Antp« 
wird  e»  in  den  niriiten  KsUf»  i;rlin;<en.  die  Fr:in  /a  bcriihijf*«  und 
<li<'  Srlnilil  <!<•»  Mal)nc^'  in  t.'nui  ir.i.|.-'.i  iL^L  mildim  Lnhl<'  i  r~  'ln-in«n 
zu  litKxrn.  Solitv  ahvr  nui.U  1:1  iif-fm  oder  jvuifiti  Falte  dM>ii  Vi»r- 
gelipii  dys  Ar/te«  xu  einer  Kli> iv<:h.'i  tun«  fcihrvu.  mi  wir«  auch  ilxfi 
für  die  Frau  bei  weilrm  der  t;ericu;ere  Scbadeo  im  VerKteieb  zu 
den  umtabwMran  Oalifcw»  w  daMoi  aia  }■  aadara  Mla  badiohi 
wire.  and  dar  ateharaa  YnnUtUmg  Skm  OeaaadheH  durch  dao 
eTtntucll  nicht  bekftmph«,  dann  «bar  «Mrbittlieha  syphilitiHchc 
Virus 

ILuidvIn  des  ArxteH  muB  ia  erster  Lini«  vna  >i«r  .Sor^c 
ftirL^  hin  ua<i  I  risundheit  »«ioer  Klienten  bestiinuit.  werden, 
das  tland,  wcIcJir«  aia  geknOpft,  aich  nicht  UM«.  dafOc  mag  t'ndM 
gefiUigiit  Mlber  sorgao. 


EntMdidkfamffvn  dm  prra8t«ci«B  InllMm  Bhrai- 

gerlchUhofcs. 

1.  Verkauf  drr  ärjrtlichen  l'raxis  i»t  strafbar  tVteil 
nm  27.  September  lfl*)7. 

2.  EladrlD|(en  in  die  Praxi«  eine»  aodero  Arztes  liegt 
aidA  TOT,  wann  aal  Anlfardemag  daa  Utiaatoa.  dar  «ich  aaoh 
tVahl  von  einen  Ant  bat  behaadeh  laaaen,  ain  aadaiar  Ant  dia 
BdiaDdlDD};  (Ibemimmt.  In  dem  zur  Gntseheidoax  l4cheodeii  Falle 
war  aa  auit  au^ii  rnn  ünhuJen  ?m  einer  BvhaodlunK  gamidit  j(o- 
kmnmra.  I'tr  l'flidit  Her  UoDachricbtiKUBK  de»  crslbe- 
bändelnden  Arztci  ist  nennet,  wenn  dasu  reebtzaitiK  ein  mrti- 
geniJiOvr  Anfir.ijt  ericilt  ist.  >*elb<it  wonn  die-ifr  versehentlich  nidhl 
au»fr«läbit  1  rtcil  vom  !t   Dv/i  mb^  r  1 1>"7 

3.  A  u  htt  «•  1 1  II  nt;  itr  < 1 1 1 1  h  tir  A  ttoste  2tt  liu  k  lame  zwecken 
gefcaa  Ent^^i-lt  i>it  >trB/bar  atirh  bei  orwieiM.*ner  Notlage  deL^i  Auh- 
M«Uer(.  De-Kleicheu  ist  die  Ab^jabe  einer  eidesstattlichen 
wabrhaitawidriffan  TaraioharnBg,  MNh  «tan  aia  in  aiaer 
kriaiinell  aidit  (aBbaiaa  Fatm  gahaHan  tM^  atnAar.  üitaa  Tom 
*.  Dezember  l!Xj7. 

4.  l'.in  Arzt,  der  neben  Beiaaai  Spesialfache  allK«- 
aieina  Praxis  treibt,  versüiUt  nicht  gegen  .anerkannte  Grundsätze 
dea  feiadiahaD  Stande«'  und  ist  nur  dann  ehrengerichtlich  zu  be- 
Btrafen,  wenn  «ein  Verhalten  an  sich  'htu  Anlaß  (.'ibt.  Aii.-h  i»it  es 
liiii'li  i;  '-M  '\vT  lirich^-isi  •.vi  rbt  iiriliiiinL;.  'Ü"  'l''"'  Ar^'.  <i:i^  Uei  In  gibt 
alle  (iibirtv  i|<T  llciliiundi:'  «utznUben.  nicitt  möglich,  emtm  Ar/t 

einn  di-r^rtigi]  lU'xrhrhnkung  xeinar  THjgkeit  anhaarl^gan  JK- 

Kchluli  vom      l>«z«nibvr  KM.I*. 

&  Dia  2ngah6r;Kkrit  dar  BIitgll*4«r  da«  Ihran- 
frarichta*  anm  Leipziger  Verband»  >«giiadat  kaiaa 

taBKantteitabaaebwarde;  ebentowenig  wie  dar  Itaatandl  da^iia  aili 
den  Mitffliedara  dar  angeblich  beleidi^.'teu  KommiayieBeo  baftaaadat 
sind.   lieschluS  root  9.  Dezember  1Uij7. 

6.  Der  Abaahlafi  von  Krankenkasseavertragen  unter 
Umgehung  der  VertragHkomuilüsiou.  deren  Eimvilliuumr  rin 
iuhi>i"n  diT  A'zt  sich  verpflichttj'.  ii;it,    i-l  strafbar-    l'iei*  '.ijffl  ji- 

iiiclit  /.u  fftr  Aer»te  die  sieh  den  betruffendeo  Verl»  ir.'Hkriiii- 
mi'-^ii.tniju  nicht  unterworfen  habeu,  selbst  wenn  sie  Hogar  frnher 
au  anderem  Urte  Hieb  derartige  VerplUdiliuigao  aalerie>gt  babeu. 
BeadihtaN  vaai  9.  Desember  1907  and  Uk  ^rii  VM, 

7.  Dia  Binatellunj;  des  Vartnhran«  «r«gM  OvJatew- 
krankhait  daa  AaKascboIdigtan  aaf  Grand  ainaa  a««iaebea 
AnklaKearbebung  und  Eataabaidoog  aiagaaobobanaa,  dar  geaala» 
lieben  Gmodlaiea  eotbebraadao  Z«riaehenverf«far«as  ist  uagesetaliob. 
Bescblull  vom  13.  April  1908. 

■s,  Vrrliiiltni^itc.  di«  ans'reitiu'  iitr  freien  Entaohlies- 
fliinu'  'It-s  ArÄtes  unterliegen,  -  n  1  unter  dem  ehren- 

gerichtiiiiteu  tieäiabUiiniikte  au  beurVeiieo,  onit  MaBnahman  können 


u'cbl  deshalb  a'it  uiikiuU:>/K<I  tinuisian'lft  werden,  weil  sie  unter- 
lassen.  Hcidcm  Kollegen  Vnrtcilo  7'i'iiwendan,  aaf  dio  ifiaW  kainarM 
Anspruch  haben.    Lrteil  vom  1-t.  April  I9U6. 

kl.  Bei  Ergabnialoalgkait  dar  T*rlaitfig»a  Bmitta- 
lungen  im  »krangariehtllekea  Varrahran  Int  nacih  den  ge- 
settltcbea  Vomchriften  weder  auf  .Einstellung"  noch  auf  .Frei 
Kprarhnng*  zu  erkennen,  aondem  nur  i'i  heschlieUen.  d:iU  zu  ehren- 
gi.irichtliihein  Klnsrhreilcn  »keine  füfrl.ige  vorhanden  i^".  t'ilaubt 
der  Aiigesiliuldvir  hierdurch  nicht  gelingend  rehabilitiert  lu  sein, 
hir'ibt.  »nir  die  llertifiing  der  ordi  ntliction  Gerichte  (Ihrig,  Me 
^.  l.luÜ  v.ni   1:;,  Al.ril  l;«ls 

1",  M  f  ■  e  :  ii  igu  ng  der  lir/Mirh»n  K  h  ren  ger  i  c  h  t  r.  be- 
^'.in^^'.M  ä'.in  Ii  ein  n.*ch  l'"oi"ni  uud  Inhult  unsclnrkhche«  Anschreiben, 
liegt  aoi'li  dai:in  vor  und  Ist  straliMir,  wenn  der  VnrKitzende.  an  den 
daa  Sehreibca  gerichtat  ist,  inwiacban  Taratorban  ist.  Uitatt  rtm 
IL  Apra  1906.  K. 

Hriet'  aus  l'rankreicli. 
Allcrband  MlQbrluche. 
Von  Dr.  P.  Schober  in  Paril. 

Frankreich  (st  diü  HaHisdia  Laad  fir  gmfla  Idaan  wia  Mr 

gri-tSe  MiUbriiM'lie  Hies  gilt  wie  fOfB  allgtaieina  so  fQra  madt- 
i;uüs>-li<-  I..  ^ni,  Ai-  it hier  all<  in  beHGblftitiaa  wird.  Die  MiB> 
nriurhe  herr-chen  an  der  h'  hi  n  t'iikiiltiit  wie  beim  bnschcidenen 
Praktikus  in  Stadl  und  l.ind,  .lli*cos  intni  n.'in..  [,.■.  1  .itur  et  cutra," 
.Auf  heidei^  S.'j»,'n  wird  7iir7<'it  nher  uui'ii  »n  etrieir-  ICrf-->riowerk 
gearb-  ite'. _  w  ili.  i  .^l,^'rdl^l:s  .-»uffallt,  daß  die  |iraktisrh''ri  .\er/.f i- sirb 
besonders  eingebend  mit  d«n  MilisUinden  an  den  Fakulläl«u  be> 
s«haftif;en.  wie  die  Verbandlungen  dar  gnagr—a  dar  paahüaabaa 
Aerzte  Frankroicha  von  vergangwen  and  T«n  diaacm  Jahra  ba- 
waiaaa.  twtbraad  di«  Harren  Profaaioren  sich  gerne  Qbar  di»  Baaa- 
inrkniffa  dar  Praktiker  aosbisan,  wie  es  erhellt  aoa  dem  Aitikal 
des  Pror<>iHar  Rirhi-t  111  der  (i.-vtie  des  cieux  Mondes.')  in  walcham 
urbi  et  orki  die  I  u-il'-  •.'■!  .  l>iehotomiu-  dir  Aer/Iehonorara  aoa- 
ein.indi  rgisM  l/l  « ird.  W  em  f.illl  di  niebt  ihs  biblische  Oleichnib 
ein  von  dem  Manne,  der  die  .S|ilittiir  *us  den  .^ugcn  »einer  Mit 
menschen  lieruus/iihtu  wollte  und  der  Kalken  iiri  eigenen  .\tige 
niebt  geWdiJir  wurde! 

GeUeu  wir  uiui  auf  unsere  Hew«i.sob;ekte.  <li«  Ivongreiwe  der 
pfakliscbeu  .\er/.te  iiii  1  d 'a  ,\rtikcl  de«  i'rof.  Riebet,  nUwr  aia. 

Oer  emt«  Kou^reli  der  praktischen  Aenta  Frankraieba^  dar 
aau  18.— 14>  April  üKH  ia  Paiia  aUttgaf anden  hatta  asd  ■fear  d« 
loh  aodi  hier  in  No.  30  dm  latstaii  Jahigaagaa  aehoa  barleMat  hAt, 

war  ein  Protestkoiiijrell  der  Praktiker  ge^^n  das  \-oq  der  Raglereog 
ein;^efiil.(te  ,rii|i)Aine  d'.'ui'les  im'dicalcs  supdrieures-,  denen  Er- 
werbung eine  V.jrbeiimgung  zur  Zula-sung  iu  den  K' uktusfexamina 
um  die  iikiideniiselien  l>o/entenstcJl'-Mi  sein  vdlte-  1'  •  Ak.idemiker 
in   Friiakrei' Ii    stelli-u  ja   bi  k  itintUrh   eine   durcii  vlie  U'Alle  und 

Mauern  zaldri'iclifir  <)U>lei-  \.i  i   von  den   übrigen  Aerxten  ge 

trennte  und  gesehiitzle  Kaste  dar  Diese  I  estiiiig  in  sj/rongen,  ist 
nun  d;Ls  Hi  s;(ebeu  der  l'mktiker,  und  bei  jenem  Kongresse  wurden 
denn  auch  tuit  dem  Kifcr  und  der  UvbertroibuD^;  des  gailjBchan 
Tem|>araaaaka«  die  baftiigrtea  Klagaradta  gagan  dia  FWcnltil, 
gegen  deren  Glelehgfllligkait  im  L<^rea  und  daran  Favoritismas 
bei  den  Aufbabmekonkursrn  in  die  r><>zentenlauf1iahn  gehalten. 
SchlieBlich  druckte  der  KougreU  das  Desidnratuni  iiiits  e»  mög"  »ur 
Abstellung  dieser  MiÜbr.mehe  tlie  „.X-^re^iition'*.  d.  h.  die  Rekru- 
tlemog  de»  akadfimsrlien  I.^'hrkp'irpers  durch  Konkursexamina.  völlig 
^bieseh.Tftt  iir.d  daf.ir  ein  mfi[.Tlii  li-t  \^eitviriiji^^,--  Pr  ivntdo/teütoji- 
tani.  a.'iiijich  0  in  l)eiitsc:hlaiid  ui.d  '  le^ter-'v-ii  1:.  ein.-'e! li.'irt  '.vt'pi'*u 
L>ie  Uegieriing  kam  diesem  W'uii^i  l.e  iber  ni^Jit  na,,:;i.  Es  wurden 
wohl,  auf  Vorseblag  der  FakuUnl  selbst,  ilie  gemliJigtcn  Verbene- 
ruDg«vur»chlaKeu  niibi  abgeneigt  i,st,  einige  ruioruutoriactia  Aand^ 
mmea  am  Modaa  der  Agregaiiou  eingaitiirt;  vaa  aiaam  IMiak 
dMentaalnm  aber  will  Regierunj;  and  AkvIÜU  nieihto  «inaa. 

Der  zweite  RongreB  der  praktischen  Aerzte  Prankreichs,  der 
vom  1'."). — 29.  Juni  in  Lille  statlfand.  htwcbültigte  sieh  in  emtar 
Linie  wieder  mit  einer  mehr  die  FakultAl  nU  die  Praktiker  be- 
trelleiiden  Frage,  namlirh  der  der  Ueform  des  medi/.iDiHchon  Unler- 
rii  l.ls  »iiidi-n   diihei   die  allerverschie-densten    sieh  teilweise 

^^'V'e^i^e.f ii;  wtdL j Tel  lienden  Wunsche  und  rir-rt-.iil^n  laut,  ,\uch 
an  i'eheftri'ibi..i;^i'n  fehlte  es  keineswegs.  D»  wollt.en  einige  hedner. 
den  IViifeBsoren  der  L'iiiversittlt  solle  nur  diis  Recht  zu  lehrttn.  aber 
nicht  zu  prüfen  za<stebeo,  während  praktische  Aerxte  aia  Exami- 
anluiaa  f«ngi*ran  aalitaa;  aadara  Kongiesaiateo  rOektaa  den  theo- 
ratliehea  Vorlasttogan  «ehr  aAarf  niaib«,  aiaer  erklvte  glattireg: 
.Die  medizinis'  hnn  Vorlasangea  in  den  Hörsälen  haben  tbaibaapt 
nur  theatraiiüoben  Wert.  Der  .Student  lernt  nichts  dabai,  liaa 
liiuft  bin,  wie  zur  Presligt  in  der  Kirehe,    Dia  einen,  um  gesehen 


1)  Rmu  dcB  äftn  Mooilei.  Paria,  tStu«  d*  l'UaiveuM.  Nunacc  vosi  1. Jaal  m 
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ra  sein  nnd  «irh  «■-•  i1-?m  ProTi  -»»ir  nj  rin*T  pit<'n  ,'^"t«  Wr«  Eiatnen 
zu  cmt>fi_h!rii.  ilic  iMjil'.rn  Nfacnt  dt-r  liewnhnhfit  <>il._r  um  I.irfit- 
iin<l  WAniio  »11  s^chmilrn,  i;:m1  liii- /mmlfti  Stuileftten,  um  (rnnyOsiyche 
Spritchc  m  hören.  Dii-  l.i-lir^  ü  her  kiiniirn  iMcM  Twrk-mmjtrn  vor- 
leilhirft  ersetzen;  die  daüunii  K^^^'onueDe  Zeit  wM  der  Kliaik  and 
dam  irafemtoiiMB  gawidoM»  w«fdca.*  Die  Vtnttmmmi  tkmd  satOr- 
lidi  ndt  dmitlKeB  AnWIwüMiKeH  kstaMnraff»  •(■Tentamk*,  wm* 
gMeh  Hierlainiit  werden  miiB.  daS  anch  die  Fakultät  AeoiienitiKcii 
ywAutgt  mi  dnfl  anf  ihreo  Vorürhla^  von  dvr  Rp^ieriin^  ein«-  Kom- 
minfvirm  zur  llwr^nis.iti'vn  «J^t  medi/iniiwhpn  Stn*iieo  ornpcsetzt 
wonlcD  ist  Dit'eihe  (»*ht  iilli  rtluigs  hmlUchtig  vor.  wcnrßi«ich  auch 
binwrilen  oeue.  grciUo  Mi  rn  in  ihr  lant  wi.Til<.»n.  w'iv  r.  H  dicjpoipB 
<  Altmcioter»  diT  Piinnvr  < ')iinirpi-n.  de«  Fmf.  I,iinneI<>nfftH'. 
tifr  *irh  nirht  rirheuln.  io  cinnr  .SitÄHORfn  m  Hrktiirrn,  daii  er 

fa.*«!  M^in  ^:Ln7i-!4  K(-h4^n  itbcr  iin  dii*  al)i-<«  Oburtreffcnde  Rts]euttill|p 
der  aaatomutchfn  Mtodien  iUr  drn  Mcdiainvr  gvglant>t,  daä  er  aber 
JtMk  itMihii.  4«fl  «r  akb  «MMmM  Iwb»  Kr  rmm  kaut«,  wo  dar 
PnkUlMP  M  tMw  wImm  naB.  «BeiheaneB,  daA  dl*  Phyiiol««)«. 
die  Hiatologle,  die  Chemie  nnd  ^^nz  be^mnden  die  innere  Medixin 
dar  Anatomie  voritelMB  aoUen.  Si-Ibatver^ttäodlirh  «hll  Lannelon- 
Kae  die  Anatomie  nicht  atu  diiti  l.rlirpLan  atmrheiden.  Nondern  die 
laij;;e  Zeit,  die  ihr  in  Studium  un'l  in  Kxamenvorbereitani;  ^ewid. 
WTt  wird.  iEU;iUti8t**o  jcnfT  antlHrn  K^i-b'-r  %'t'rknr?rn  Kr  rrr(»nir^ 
".vt'itor.  .:alJ  'tu*  w.  >-t«.Mt:»U^t  ho  ATiiiti-iiii.;-  ilr-J  L.'i'  hn.*in'*  hinfci^r  tiir 
tn(.i..jrrjip|i;H<;hü  Arial-irnii'  li*-  Lobeii^k-n  lurtliktritf  iin<i  ilall  dm 
Anatomio  der  Äullorcn  K'lrfn'rformeii  in  Kiibo  «i*  in  Bewr);nn(t  mit 
DpmonMntionen  am  Lebenden  den  Medisinatvdivreoden.  •a^nna  wie 
d«a  KmatachUara,  giiMiit  warda»  Ea  achaiat  aba*  danmch,  daS 
dieaa  wnilgOicIttm  Ifana,  aalbat  iai  Mnada  einaa  LaBaalooKue 
dio  Jfitc-bt  dar  TradWan  daa  aaatomiaebeii  rnterricbt«  niebu 

au'<richtrn  k'inneit. 

Wenn  wir  non  nach  dieser  AbRcbwaifuDK  wivder  zora  KoDf^reQ 
der  Praktileer  in  Lille  zurQeklcommen,  ao  wftre  es  ein  Unrecht, 
nicht  an/ufilhrcB.  daß  ■»ie  sich  auch  mit  sie  flirckt  »neohmiden 
Kra^fn  befjüt  haben.  w.ir    ii...    ii"  1  fj/«    Ii  r  freien  Antt- 

wähl  und  die  .Siellnnjc  d>  r  Ai-rilt'  /tim  neufa  -■^t«iefg«H(  tiproj«'kte. 

Üin'^irbtlich  der  fTel 'R  ArttnakI  waren  all«  »inii;  Sic  will  mit 
»Her  Enerxie,  trotz  des  Widerstandes  dur  KraakookMoea  aad  Ver- 
aieheraogsaaataltaa.  aaBeakrabt  mtdea.  A«ak  baalirfirt  dar  Bat» 
toiiK  Ke«;eoflbar  deäi  Msati  «Mary  lalM,  daa  dl»  Walawaawaataaar 
in  Frankreich  einfOhreo  aoll.  harraehla  keine  Differeo».  Bisher  wur- 
den nlimlirh  in  Prankraidl  di«  direkten  Steuern  nberfaaupt  nur  narh 
d«nn  Mieliin»  der  Sieuerpflichtiicen  biijiesseu.  allerdin»;»  mit  Unter- 
«hie^len  lilr  die  Prx)fe«..uin  d«r  .^^tPiierjiflHlitinen.  Der  Arzt,  der 
beispielwi  is«  4n«i  Ffaiiki-ü  Miet/inK  für  Heine  Wohnung  beiahlt, 
•Liit  ii.  I'^iiM  •■ii\f  i'."-,uu\~iviwr  lur  .Stadt  und  .Staat  voa  rund 
Km  Frauken  jllbilicii  2U  eotriciiten.  >ia«h  seinen  Einkünften  frnst 
man  dabei  Obeihatipt  niclit.  Nach  dem  neiii  n  GeHct:»  will  daKegen 
eine  fmkommenatener  ein^^cfübit  werden,  durch  «ulciiu  die  Atnle 
.  icl  sttrker  balaalat  ndran  ala  bäte  aeitberiffva  8f  »tan.  Der  Kou- 
greil  opraeb  daher  d*a  Wmaeh  an.  aa  mOK«n  Srhritte  getaa  wer 
den,  dafl  dia  Slaatr  aaf  Eiakaauaen  an«  Kapitallou  hiiher  bemesHen 
wrH«  ai«  die  aaf  Kinkenma«  doreh  dia  |iroresuuon«ll«  T&ügkeit 
und  dnO  dem  Ar.'ti-  in  -rüttlet  werde.  Ilmlieh  «ria  aa  ia  Deulaehiao<k 
der  Kall  ist.  . ';:a     c ii.  1 1  iliehtiKeii  HSnfcnaMHaB  dt«  baraH—afligBii 

Tni  ii'.ui  .11. f  'lie  viiri  .-V kji'itnuk'Tii  i^etü.^chteu  VerlMaMmiKe- 
•.  ■ttMiIl'''  'il'-y  die  Uebtiii.riiC  iii  .I.t  ir?l]ii  l'en  l'raxia  in  kom- 
Im  II  .  1-  ii  .L'.-r  dem  Artikel  ''.>■■'  I'r-^f  Richer  :ii>ch  hc-HnniJcr^ 
ein  Aulaati.  von  Frol.  Kcuou  im  Uolletin  .Müdicai ')  zu  nennen, 
b  bahandtlt  atefthaad  dia  »DiaketaHia'.  DiMac  aageblicb 
▼aa  dam  barUMlaa  ObtraiiRea  Vten  artamaa  nad  aaant  ai>K«> 
waodata  MiBbraiidi  baeteht  darin,  daS  der  Ckirwit  dam  Banaante. 
der  ihm  alaea  VUl  aar  Operation  ngefobrt  batta,  dia  BlUt«  de« 
Ilnnonir«.  weirbea  er  für  die  Operation  bekommt,  abgibt.  Dn  der 
Prei«  der  Operationen  in  Pari.s  »ehr  b(>ch  lat,  ao  iat  ea  fOr  den 
Hausar-il  ein  tr"'*"  rte^rliSfl,  i>;  i  r:ilive  Kille  in  .seiner  Praxis  auK- 
fimii:.:  v.ii  luai  lii-ii  unJ  Jciii  Jl.  Ii.  1 ' iruiHii-renden  Chirurpm  zu/.jfiihren. 
Üie.s«  Utknilte  hat  tiCli  r;i.s.  !i  iiiit^edehnt.  Die  Mehiiiilil  Jor  Chir- 
urgen liAuf;t  ihr  mehr  mK:  weniger  an.  tbLiivri  an  ti  ilie  aniereu 
.SpaEiaiiateo,  wie  UeburtübeUer ,  Aagentrzte,  LorynKologea  etc 
Aach  aiala  iatama  Madiaiiiar.  dia  aar  ILcaaullaitioa  gafitfaa  «Nnleii, 
tailaa  adt  dem  ffaaaarste.  Ja  aod  Zahalnte,  Apotbokar,  Band«- 
cisten,  BebaDimen  und  aogar  biawcilen  Krankenpfleger  haldigeo 
dar  Dichotomie.  DaS  diaaar  Braooh  de«  Arztes  unwürdig  int,  dar- 
über kann  kein  Zweifel  bestehen,  denn  m  dar  Diehotomie  liegt 
eine  Kehttime  VnrxtJlndiKiinx  xnisoben  Hautuirzt  und  Speiiailatan  hinter 
dem  BUckeu  und  auf  KiMN-n  iI.  s  ['.itK  uii  u.  Dieser  UibbrauiJ)  ver- 
breitet und  steigert  sich  imrni'r  ii.i  i -,  .•:ii»),-B  Praktikei  h.ibtii  ilire 
Honorar{orderunj(en  an  dau  .S|>eiiali!)t«a  bis  auf  76}  aeiBee  Uo- 
noran  and  aaf  noch  m«hr  gatriabaa.  Da  ea  aion  tai  IVaakraich 


keine  mit  Strsfin  wntt  nn'-jrenrHlctc  .^crytekammer  >r|bt,  sucht 
Henon  die  I  :iti>r«tiir7iing  der  :lr/.'-iichen  l.iindi  svereine,  denen  frei 
lieh  nur  n-i.iralivrh.'  \V-,rk-.iri>;-niitttl  zur  VerlUKung  »teilen,  zu  ge- 
winnen Dii  ^ic  Vrmiie  sind  a-ich  onti;ej;»n(jiakommon,  aie  halten 
jedoch  am  OninilKatz  feitt,  daü  dem  praktiadieB  Ante  bei  einer 
KaaaaltaHan  odw  OpoMttaa  aiaaa  aaiaer  Patlaatan  aia  Tial  hOhane 
Honaiar  amt^  ala  «r  Mr  aabi«  gawahnliebra  Mflhawallangaa  ba- 

baaHBt>  Bl'  kH  daher  tob  RAnon  vori.'<>.Hchlii!;;pn  wnrden,  daB  aa 
StaHa  dar  Liqnidatiaa  daa  ronezo^enen  Ni,,./i,ii«i;en  eine  Kcnaiar 
same  Oei^rnitbonomraota  für  die  Konsultation  oder  Operalum  von 
den  beiden  dabei  bet«ili{|ten  Aerzten  einec-n-irbt  wi-rrli'  Auf  .(lese 
Weil««  würde  e«  keine  (rubeimen  A bmiii  hnn^riTi  mein  hinter  dem 
Racken  den  Patn-nten  ^-.-beii.  ni  .1  .ik.  h.  .la  ilic  Nute  r.:c^il  spezili- 
ziert  wtre,  würden  I'i^iseuiweü  itin;;vu  seitetin  h  l'alicnten  »el- 
tener sein,  denn  der  Patient  ist  (r**w"hnlirh  anf  h^hi^'s  Honorar  wa 
Seiten  de«  Spenaliaten  gefaxt,  wftlirend  er  Ke^en  den  prakttscbaa 
Afat  baaaaaiiB  aa  aaia  pamt.  W«aa  diaa.  «ia  aa  «ralter  in  Aaa- 
riaht  RMHnamaa,  di«  Intlleban  Yereiaa  dea  Liadat  daa  Verbthaia 
daa  Haoorarantailoi  «wischen  Praktilrvw  und  S|ieieinli«l  an  der  Gc- 
aailUlluiHimiinlii  durch  ihre  Bcmtnni^en  und  Verhau<iluQ»en  k<>' 
wiiiaerma&en  crffixiull  festReleKt  haben  werilen,  kann  auch  -liui 
Publikam  nleht.s  anderes  machen,  als  die«e  nciie  Sr.-.'  in.  rkennen. 
Zuilem  wir!  ai.rli  .Ills  Publikam  seinen  Vorteil  diibei  fiinien.  ilenn 
es  Ist  .iiinn  iei  <_;e:.il.r  :iii>L-c-i''/t,  etwa  an  .Spe/ialii«ten.  die 

tiicb  uehr  durch  üuwfthnuiK  Iwheo  Uabatt»  an  die  Uaoalkrzto  als 
durch  Erfahao^r  aad  naaahirklluhhwlt  «waaiabaaa,  gaariaata  aa 

Uefam»  madiBiiikdia  Vavataa  haban  aicb  banita  mit  dem  Prin- 
»p  dar  m  luajuaaaiaa  Oaaamtaeia  aiareiataBdan  erkUrt;  einer  der 
•elhao.  daqenigo  dar  «aatUekaa  Vororte  von  Pitris-.  hat  sich  aocb 
abar  dia  Honorarrerteilnog  aaaRaapn>cben  und  das  Desiiierataai 
aufemUdIt.  daB  bei  KotuRiitationen  dem  pnikiischen  Arzte  ein 
Viertel,  bi-i  Operationen  ein  Drittel  d.s  gnmemsauien  llonornr» 
(nach  AhzuK  der  elwaiKeu  liornu  ui  filr  1 1.:rur;:i-rlie  Assistenten) 
zukommen  ."«ull-  Hei  dieser  \'er->  ii.:  l-  uma.  ujch  alluempinon 
Gesiehtsj-nnkleQ  beiirtclh.  der  pr:ik-isi  i;i  Arit  Mcliec  nicht  scbledit 
wei-,  und  ei'  Jilrfl.'.  fall»  or  nicht  ilun  h  eizessiv  betriakaat  Dioba* 
Uuais  zu  rerwOlmt  iM.  damit  recht  zufrieden  Nein. 

Brief  ins  EitgUad. 

Iki  Bagtamber  1901  wnide  aina  K6oigl.  Kacamiaalon  araaafllt 
am  a  Träfe  dar  baatea  ncMN«*  Bad  Maadlaav  aehwaebile» 
aHfarfaraauaa  aa  alndlerea;  im  Hovambar  ItW  wmde  ihr  ferner- 
hin aafKetraRen.  Aber  die  llrreoplleire  in  KnRland  und  Wales  lu  be- 
richten. 

IMe  Kommission  be^iinn  mit  der  Verin-hiiiuii^;  /.^MfichiT  *^!irli- 
vemtAndi^r  in  T^nndnn,  Kdinbiiruh  und  Dublin;  Mif_'''i*  I'-:  rnter- 
nnhmen  eine  lilnt;ere  Sltnlienreise  nach  Nordane  rika,  «■.»hrend  luidere 
Miti;lieili  r  zu  VITS,  liiedeueu  Malen  .Viist.iUeu  KiiKLinds  und  Oes 
Kontinentes  benucbten.  Uaa  ganze,  gewaltige  Material  lie^t  heute 
gesammelt  and  gaerdaat  ia  8  FalkiblUidao  rar,  daraa  latatar  tot 
kuraem  erschien. 

Ia  dar  Einlaitaag  kabaa  dia  Haraaiwabar  dia  VkMUkoit  dar 
gaaaen  Frage  harrar  «ad  bateaaa.  daB  dia  Mlttal  aad  VTaga  aur 
Veri>e<neranK  <iefl  jetzigen  miortrtglichen  Ziixtandva  dureh.iUH  ungv- 
nOf^nd  Bind  Da  sie  beim  Beginn  ihrer  Arbeiten  keinerlei  Statistik 
über  J>'  Zahl  der  geistig  minderwertiRfin  Personen  vorfanden,  so 
ruiilite  ihr,'  erfte  Aufgabe  darin  bestehen,  eine  oiniKerinaUt n  7uver 
llssige  Zühlun^  renp,  Schiitzunj;  dieser  Persmieii  /u  uiit,?rnelimei. 
Sie  fanden  dabei,  daU  etwa  ll.liil  der  i.ii.iuitbevi.lkcrunt',  d.  h. 
|.i9>j2s  Personen,  alsgeiBtig  niinderweitii;  zu  bo/,  icbnen  sind  (dabei 
sind  die  .angemeldeten"  lrrsinni>;en  nicht  mitgerochDOt).  WläfW  die- 
ser Mtnderwertigon  milit»«><i  im  ei};euen  oder  im  IntcrecMe  der  All- 
gemeiakaM  teanid  Obarwaeht  arardan.  Mit  EinaehtoB  dar  Irral«- 
nigen  atodmWT  (0.83«)  PMaoaaa  ala  geitstig  daTakt  aa  babaeh- 
teo.  Dia  groBa  Mahnabl  diaaar  ladiridaen  hat  man  biaber  vOlNg 
▼aräadillaaigt.  Mr  ibra  Bniahoag  ist  niehu  geaehaben,  und  da  ala 
sich  »elbat  ttberlanMen  blieben,  ko  fiel  eine  Menire  von  ihnen  dem 
gr^tUten  Elend  oder  dem  Verbrechen  anheinr,  si,.-  sc.lijileten  su  li  und 
anderen  und  bildeten  «ino  stete  i^  ic-üe  iinnilt/er  .\us;,Mben  fi'ir  ihre 
Familien  umi  lur  .Ii.  .Vllgemeuiheii  .Nur  einzelne  Heliörden  iialien 
einen  Vnrsucii  Kcniwht,  diesem  l  ebel  zu  steuerir.  indi  m  -it.  es  .er- 
laubten". s<iicj;c  Kinder  in  , Spezialschulen  zu  iint.  rrirliten  ;  nai  h  der 
Sabulivit  ItOrt«  aber  jede  Kontrolle  auf,  ohne  die  auch  die  beste 
BndahuB«  bei  dieaan  Panoaan  niebila  Daaanidaa  iaiatal^  Kiaa  groBo 
Aoaabl  diaaar  aagloddichaa  Kinder  koamit  denn  auch  seboo  frOk- 
aaMg  Biife  dar  MM  i»  KaaOikk,  aia  «erden  wieder  und  wiodar 
za  karaarea  FraihaltaaualaB  varnttailt,  dianaUIrlicb  in  keiner  Weiaa 
dia  auf  angeborener  GetuteaBchwIahe  beiabeaden  Vargahongen  br«- 
aam  oder  bewitigen  kttanen.  iCin  waitarar IliBataad  tat  der,  dali  znhl- 
laiah«  diaaar  Partaaaa  -n-aXH^  in  di«  Iwaaaaatalfn  gelaqgoa, 

an 
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wo  si«  doD  wirklidi  Geiateskrankea  den  PUU  fortneiuneo  und  wo 
varMUtaiMBlSiii  wm%  ftkr  ibr»  EMahans  "oi  ü*b«iwMlHiii|;  k*» 

!•  bMtdA  «in  «igw  ftiiwiwnhmg  wri«tih—  QniitoMdiwlehe 
■ad  Tnuttmuht,  ttt—V>%  <l«r  poHicillch  b^lnnatm  and  vorliMtrar- 

tMOMfahnbrit^irinlior  sind  nU  ;;<MsiiK  mindcrwprtiK  70  bcr.cirhorn, 
Ol*  KoamailMion  <-m|>li<'hlt  dt'.sbjtlb.  die  KUrvirKC  dir  ilic  (iii^^tr^- 
srhwarkfrn  &ticli  auT  dit^  Trinker  aUH/udehtifii  und  die  zu  ihrer  Auf 
uJÜiiDe  und  t-vi'Utut-lli'n  Ues-sorunf;  be'«t.itumtfii  Anstiüti^n  di*r  ^j  iiri-r 
nt  t'rw'ilitieiid(-ü  ÄMjtia!behörde  zu  uoterstellpn.  Pif  jetii^^i"  Triuicer- 
^,'t'-.i-ty^t'buii^  miiü  datiio  äb^eaiidert  wit-Icii.  Jali  Trüiki^r,  die  nach- 
»linlicb  j^eistii;  uiiu Jim  wcrti^  hind.  zwiiiiK»wtM»e  K^^-'^ut^len  Anji«t;tlt4'n 
UbcrwieiiOD  werden  ktionen;  dii:'  Stadt  und  Laudverwaltunf^n  aber 
habea  in  den  Urnen  aDt«rstoUtea  ÜUlnktea  aolclte  AuaUlten  xu 
Krtudaa.  oder  «ie  ntaaM  wtoiiptm«  gtammifan  wanta,  nr  Biha^ 
tniw  »dioa  VaMcb«dd»r  AuUltMi  beintngm.  G«latMadiwidie 
Ppr«nni:n.  dip  wckcd  V'erRVben  oder  Verbrecbeo  aof;ekl*Kt  sind, 
•olirn.  srlbst  wenn  «io  im  «inxclnvo  Falle  freigesprocheo  wurden, 
»tif  Anordnung  di"<  f;('rirht»b(ifs  auf  ihren  ('■oiütesiuitBod  autersuoht 
uuil.  wi'iin  iKittK'  *'in<T  An.stiilt  iihtTwic.'^pn  worden:  ebenso  soUeu 
»erurlcille  Seh«»rlisinnij;(!  nni  b  VerbüQun#[  ihrer  Strufp  der  Anstalt 
nb«r\^'iL*j4eii  werd«*n 

AI"  rr»;irh<'  dl'«  SchwÄchsiuni^  bescbuldip^  die  K'jmuiiHsion  au 
i  rttt.  r  I  Ii  \  ererbiinc.  und  isehon  aus  dicnem  Grunde  sollteu 
ScbwachMiuiiKc  Ijeiderlei  OeHehlechten  unter  Aufsicht  stehen,  lodali 
«tue  Fortpfl«amitg  nninfiglich  wUri':  die  von  muicfaen  .Seiten  p.e- 
Jorderte  KaatnAion  wird  dagegen  rerworfeo.  Als  ersten  Uauptstatx 
■tollt  di»  Komiafciilwi  di*  Fardaraag  Mf,  .d*B  aUa  PanoMB,  dia 
wcRaii  gaiat(ieeriandan««nigfcait(Oaia(aaimaka,  IdiotoD,  Sehwadw 
siDnige.  Tanhütamme,  Blind«,  EpHeptllter,  Triakar)  an  Kampfe  am« 
Uasein  nicht  teiloelimeii  kODoen,  vom  Staat«  nach  HaflKabe  ihres 
T)i  fel<t>  tu  ••ohQtzeu  sind''.  Ganz  neu  und  von  weiMrwffender  Bt 
dinilunjt  ist  der  weiten-  Sat/.  daU  di  r  i^L-;stex>U!<tanil  <iip<er  l'i  r 
wini'n  iir.>i  ni-^fit  ihr«'  Armut  od-^r  ihre  Verlire-:hi-n  a]i  Onm.l  ihrer 
Aii--[irij.  ii.'  ,1h  tut-iiilf»:'  .lUf/uin-i-iLi  i>l-  Tai  iiuu  i-iiM.*eij  I'iT^'.nen 
wirklich  zu  belien.  iiniii  mau  sie  zuerKl  aulfiudea  uud  mit  den  {/ultal- 
babOrden  in  Kenlhnini^  briui;en;  ferner  mufi  die  BeaufHichtiKung 
oder  BebandJung  xwaogsweiae  eo  Umge  »tattfinden,  ala  e*  zum  Betten 
dar  baueftodea  PanHmea  aOt«  iak  Dn  gut«  Erfolge  lu  ar- 
■ielM.  darf  den  lokalen  BebOrdaa  niefat  attea  Oberlaiaea  werden, 
■oadiem  ea  mfl  aiao  Siatralbdbarda  geacbaffen  werden,  deren  Auf- 
gabe ea  M,  darBbar  «•  wadiaD.  daS  in  ganz  England  in  einheitlicher 
und  koni4eqiien(<'r  M'riie  vor^reganj^vi^  wird.  UafUr  iat  auch  ein 
stetts  Zusiunmeriarbeiten  der  Keriebtiidien  tind  Verwaltungftbehfirden 
erfor.ierlich.  Dem  .Staat  niuü  da'»  lieeVt  Juerteilt  \e,rion.  ein 
Mchwachsiniiines  Kii>d.  wenn  nOtin,  «len  --clu  än' ln-i.  i:  i  'lii-  i':!  li.  s 
KlternhauüeB  zu  entzieiien.  es  einer  An-italt  zu  überweist  u  und  die 
Kltem  zu  iwmi^en.  zu  si  iner  Kriiehung  und  ['nterhaltung  nach 
beMeo  Krttfteo  beixu^teueru.  Zwantcxweut«  EoUrroung  ist  aber  nur 
f Ir  gawiM  FtUa  vamaebaa,  in  aadaireB  «aallsi  die  AaaalgapJliebt 
und  die  baattadiga  Uebanmahniv  deieb  die  BebSrdea. 

Die  CeatnibtMH«,  du»  .Beaid  af  Conirel«,  aoll  ea  Stelle  dw 
■Uaa  almaa^  OBomMea*  trelea  nad  geinUg  Minderwertige  aller 

Alt  aaier  seiner  Aufsieht  haben;  e«  mnO  Kirh  um  die  be^e  Art  der 
Bebaadlun;;  ktimmern,  tnuU  Spezialsrhulen  (gründen  und  beaufsieh- 
tijfen,  industTf"!If  I\.^lnrui-ii  einriiditen  und  u.h^Ii  dir  in  IVivatpfleße 
n<liT  wolill.;:  ^'t  ti  Ai  ..l  Uten  unter^ebraclilvn  >t  hwarhsinni^en  be- 
aufsii'liti^en  il'i*:  i^i.tiiiiii-^^ton  euifdieij.:  \s  ;irm  in  .Surh^rn  und 
Franltreirh  eii  ui  i  ül.r  t'  "-  »..tt-in  ..u  r  II  lus]  :li  und  der  Vormund- 
i<«lwft.j  Kl  muli  fnr  ilic  m'.;5lichbt  beste  Au...bilduti»t  dii-m-r  Kinder 
ia  Haadwerkxichalen  und  für  die  weitere  DeaufslehtiKunK  der  nu» 
d«D  Sebuien  entlassenen  Rinder  Sorge  trafen,  muli,  wie  .srhun 
erwUial.  aaoh  die  gaiataaMhwaehea  Varbrecker  aad  Triakar  unter 
■eiae  Obbut  aahnea.  Baaoadan  •mpfeUea  wird  aaeh  die  SeiaJf ung 
ron  Fannkolouien.  Die  Xoataa  diaaaa  voa  dar  Kaaaaiad«a  aatwar- 
leneu  rianoH  u  urdea  alek  fflr  Leadea  aOeiu  aof  M  MilUaBaB  Uark 
JUirlicb  belaufen. 

Ein  beaunderer  Iteport  behandelt  die  Verhältnisse  in  Sdiott- 
laod;  PS  wiri  ..larauf  lüniiewie^en.  d;iU  du  Irreniifleee  in  .Si-hfiUland 
viel  ratirineller  uu  i  .'.Iconoims.  hei  hrtrieht  n  \^inl  als  in  lvij;land; 
imtneihisi  ist  niiin  .i  ii  h  m  s,  I.m'.i^.ui  I  inni-rhinil  weit  ühi  r  Mali 
de^  N'  t ^\'.:'iidi^v  t  liii..t  j^i.:!  s.  linlleii,  utKi  «■>  wirtl  von  rior  K  n-irin 
darauf  hiu^Gwie-ieu,  daÜ  ej«  durchaus  überfitiSKi^  i<<t,  goisteskriirdce 

Fanaaea  in  Varblltaiaao  w  veraetaeo,  die  in  jeder  Bexichnng  unge- 
hiMr  aber  denen  ateken,  an  die  eie  aeitlebeoR  gewohnt  waren.  Die 
FfliaorKe  für  gerstefsschwache  Kinder  lieRt  aueli  in  Scbottlaad  noch 
aehr  im  Ai^n;  ea  besteht  keinerlei  Zwang  fOr  die  Eltern  Oder  die 

lokalen  Beh'lrdeo.  fttr  die  Eniebnng  oder  Ausbildung  dieser  Kinder 
XU  .ii<>r)(en.  nnd  dal>ei  ßibt  es  io  Schottland  mehr  als  .'iC>X>  Holdier 
Kinder.  Die  KommiitMrin  cmf.fieldt  in  Kalkn.  in  denen  die  Eltern 
Ijeneifit  sind,  lur  du*  Kr/ieh.in^  du  ser  Kindi  r  /n  uorj^en  und  sich 
unt  ihr  Woiü  zu  kUiuinvru,  we  in  der  htii«liche4  i'flage  sn  belaaaan; 


l>esonden«  angesftellte  Aufseber,  mit  Vnrlicbo  (raiien,  müssen  sie 
daaa  r^gelaitaig  besuchen  und  den  Eltern  mit  Rat  und  Tat  bei  dem 
aehweran  Eralakanit»werfce  aor  Seite  atehea.  Scheint  die  hAualicbe 
UmgebaaK  aber  aogaalgaal,  ao  aollaa  die  lekataa  BekArdaa  daa  Reekl 
und  dia  Ffliekt  babea,  daa  Kind  ferttaaalmea  «ad  aiaaia  Privai- 
pfleger  oder  einer  Anstalt  zu  flberfceben.  Alln  geisteaaefawacban 
Kinder  sollen  registriert  und  dauernd  kontrolliert  werden. 

Kin  (ganzer  Hand  ist  dem  Berichte  gewidmet,  den  die  nach 
Anierilia  ^efiaudteu  MiiL,liLd.r  iei  Kommission  (feliifert.  haben. 
Irl  di'f  Mt  hr/iiM  der  .Stilist t  n  der  l'iii-^n  werden  die  S<diwa4-lksinni;;en. 
j\  >r-lhst  ilie  Hill  liilsteu  st'.diLnder.  Idioten  nicht  zu  den  (*r|..Les 
kranken  );erecbnet ;  sie  unterliegen  keiner  Anzel^e|iflidkt  und  dürfen 
weder  in  die  Irrenltftuser  noch  in  die  der  Uebandluog  üeistaakraakar 
gewidmeten  lloepitAler  aufgenommen  werden.  Immerhin  iat  dnrcb  die 
foKgeMtataa  Aaalreagaagaa  eiaiger  waniffor  Individoea  dnrdi  pi- 
«aie  WobUUlgkatt  in  ▼lalea  Stoateo  der  Kampf  gegea  die  aua  dem 
unkonimllierten  .\nfwachsen  mi  vieler  Srhwnchsionigen  entstehenden 
Gefahren  aiif^ennmmcn  und  vicllarh  erfolgreich  durcbgefOhrt  woi^ 
den  Man  luit  di"  fii-nel  lintu'i  vlellt,  dall  keine  ^eistiK  minilerwcrtige 
Person  ^dme  l'tli'>.;e  un.i  tihru- ,\tifsieht  bleiben  darf;  kann  die  Familie 
diese  uich;  uberi.eliini':i,  Sil  Irllt  der  .Stxil  ein.  Der  Staat  hat  die 
Ver|iflicKlunK.  für  die  Im  .u  hen  u  Individuen  zu  sor>;eu  und  gleirh- 
zeiti;;  den  lie.-^t  des  tjetiiemrt  &sens  ^e^eii  die  auf  Sebwaehsinn  be- 
ruhenden Vergehen  und  Verbreeheu  sowie  «e^ea  die  dureh  die  un- 
fähigen  i'ersonen  eolsteheudeu  Kwiten  zu  iM:hUticeu.  Besonderii  hat 
der  Staat  nach  dafür  au  aoigan,  daB  aiek  «eleke  CMaonan  nidtt  var- 
mebraa;  letitorae  wird  veihiDdert  darck  geaeizlldie  ItaaUwaMMitwi. 
dia  die  Verheiratung  derartiger  Persouen  verbieten,  oad  dorek  die  Ia- 
teroierung  in  Anstalten,  Die  Mekrzahl  der  amerikaniacken  AaatalteB 
begnnn  ihr  Dasein  als  Schale  fOr  schwachsinnige  Kinder,  da  man 
hoffte,  daß  eine  spezielle  Erziehnng^niethndi<  eine  yrolie  Anzahl  dieser 
Kinder  ^ef.'ihiE»»^  wdriie,  naeh  Verlassen  der  .**ehulr  den  Konkur- 
irii/Kiinipf  Hilf  irirt-n  ti  ..rirt.ii...v,  liriidern  un'l  Schwertern  aiiFzu- 
ueiiinen,  iiiese  iiidinunic  hat  ^sch  aIh  trügerisch  erwiesen,  und  man 
glaubt  jetzt  in  .\cncTika.  daß  nur  si-hr  weni^^e,  selbst  bei  der  denk- 
bar bebten  Enieliung,  aliein  den  ivunpf  uma  Daaein  aulnehmen 
kOanan.  8a  ha»  «m  «leb  in  dar  Makrada  der  Scknien  «Umafclieb 
daiaal  bcadulakt,  die  SAwmebrinoigen  mir  lolebe  Baadarbelt  an 
lehren,  die  sie  aU  dauen-.de  In.-as.seu  von  .\rbeitilieimen  xa  ihrer 
«igeoen  Befriedigung  uud  zum  Nutzen  der  An6t4Üt  amOben  kOnnea. 
Von  weiterer  Erziehung  wird  abgesi  hen  Ferner  hat  man  einge- 
sehen, daß  diese  .Schulen  stets  mit  Heimstätten  fOr  ü^rwachsene  ver- 
bunden sein  müssen,  die  die  aus  d-r  ScV.ijIe  enths-^enen  Kinder 
dauernd  a  jfnohiiitn  utid  auch  sok-hen  i; r-.vni  h iien  .ScLwie  h^inni^en 
ein  Heim  bieten,  die  nicht  aus  den  .•^l  ezi.ilsihulea  kommen.  Im 
allgemeinen  ist  man  in  den  Vereiniglen  .sijuiten  der  Meinung,  daß 
die  Leiter  dieaer  Arbeitskoionien  unter  gewij^n  UnwULnden  das 

Man  be«B]itil<h  In  den  Sehalaa  aad  iäT^autaalama,  amRadfg  m 
macfaea.  welch«  Arbeit  ela  Siibwachsinni;:;er  leiMea  kann,  nad  daoa 
die»«  Fibigkeit  bei  ihn  beMaden  zu  entsvickeln.  Ea  iat  entaun- 
lieb,  wie  viel  .\rbeit  er  unter  geeigneter  Krziehuu;^  und  spil^'rer 
■tater  Aufsicht  leisten  kann;  vor  allem  kann  c-r  sir  i  iu  der 
T.andarbeit  und  iu  den  Wäschereien  nlitzlieh  machen,  h..  h  lui  n 
aucli  alle  Hauüarbeit  und  die  nuiste  llandworkerarbeit  in  di  ii  Äu 
stalten.  Vielfai  h  haben  die  etwas  h.iher  Stehenden  es  autl.  t,-eli-tnt, 
die  niedriger  Kutwickelten  zu  beaufsichtigten  und  ihnen  zu  helfen. 
Der  Bericht  erwähnt  noch  besonders  den  großen  Anteil,  den  die 
amarüianiackan  Frauen'  aa  dieaer  Fkage  aelnaea;  Oberall  aiad  Praaea 
in  dar  TarwaitoDg  dieaer  AnataMea  Mttig,  nad  «a  Irraahiaaara,  die 
far  weibliehe  Kraake  beatiaHut  aiad,  noB  mindeatena  eiae  Aeiilin 
angeätzt  aaia.  IMe  Kosten  dteier  Anstalten  aiod.  wenn  maa  den 
gerii««reB  Geldwert  In  Rechnuop;  zieht,  in  Amerika  ala  aieditg  XV 
beaeiduieni  nad  die  Kommission  empfieidt  im  aii^emaiaaB  daa 
■naiiJiaalaälie  Sjrateaa  warm  ala  liiuter  für  England. 

J.  P.  anm  Bnaab  (I>aBdoB)>. 

Vortragszyklus  über  Ernährungstherapie 
im  Kaiserin  Friedrich-Hans,  3.  XfoTembeir 
bis  8.  Dezember  1908. 

(Fort-selzung  aus  No.  tä.) 
VI. 

Am  20  November  fand  der  Vortrag')  von  üeh.  .Med.-  i<*t  Prof. 
Dr.  N'aunyn  ttl>er  die  diätetische  Behandlung  der  (iijkoaiirie  und 
des  DialH'te«  s^t-itt.  Der  Diabetes  ibt  heute  eine  andere  Kr.mkheit 
als  frCiher,  sveii  wir  ihn  diätetisch  zu  behandeln  gelernt  i-.iiiien,  lii^i 
in  die  F<)er  Jahre  des  vergangenen  Jahrhunderts  galt  daa  Leiden  fQr 

1)  w<(«n  EfMialiaaf  aaalMamaaMaeHaMiaaaiiitptvaaPralllr.Mitna*'' 
Le*jr  mlHiii.  .... 
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imlwiiftM.  vaA  ntt  waackt«  luloa  Tbempte.  ttüehsteM  worden 
Stirk*  md  DmtiM«  dartb  mdm  Kohlehydrate  (Inolb^  Uralo«e) 
unatA  lU»i«Dbahe  Flelschtartibr  war  ttUieki  UiM  Mhldliche 
WirknBg  wurde  eni  spU«r  erkannt.  NmIi  wn«ni  hantigaii  F.r- 
fahningen  »iad  die  meisten  F^^llc  von  T>iabet<ü  wesentlich  zu  bessern, 
völlige  HeiloDf;  iat  allerdiuK"  ikuUcrxt  f^oltcn.  Nur  au&Qabmsweisp 
ist  die  Krankheit  Karnieht  7.u  borinflu^Ki-n  M.ili-i.  r  cm]  ist  ■iie  To 
leiiinz  für  Kohlehydrate:  W"  v<Ttr:i^;vh  ■.vonkn.  l>ost>_'.'it 

Auasicht  auf  IU:'S':eraDK.    Kiüc  ■!  jtf.:^,  lin  lioiiiumlung  ist 
sobahl  dio  1 1  Ivkvs-.iriL  '■ ,  l  bttruul.   Iti.   in  solchen  Fillli'n  dunlihiirr 
Aufgabe  lautot;  lli>Siitjf(iiDf;  dar  tll_vko>urir  und  d.idurdi 

4*r  Xotonox. 

Li  HidereD  f4Ueii  aiad  weit);eb«ad«  4iMLDUtatire  Kinachrau 
koagM  BMig;  Hiw  berteht  di«  G«fahr  dMiaMarlm  Gewicht s- 
irarlMtM  and  dar  Aeidoaia.  HIar  bt  die  BahandlunK  ein« 
«m»ie  Anfgaba.  Hu  rerlier«  keine  Zeit  mit  Medlkameateu; 
0|iium,  Arsea  «tc  kamern  aar  die  Glykoaurie,  nicbt^  die  Toleranz 
und  wirltfo  nur  vortlhcr/^ehcDd,  2-1)  Wocheu.  Sie  sind  nur  aN 
Notbehelf  anzusehen,  ««Min  die  Di)lt^i^'l  iinü  ian  ukcbt  durchführ 
bar  iüt  oder  auä^nsotzi  «'»rJer.  rnwli  i  ^ht  ri-te«  (»e^etÄ  bei  der 
letzteren  ist  Mälli|{kt'iL  :iu  i4;iii/<m.  'i(t  h,it  mau  Hchun  durch 
genaue  quantitative  AbK^  uzunK  der  Km-t  t.rfol^.  da  diiüc  zu  un- 
bowuütcr  Kiuwhränkuu^  führt  Oer  I>.abi.tilci-r  muU  seine  /Zufuhr 
sahleomkAig  koDtroUieren.  iIImAhlicb  lernt  or  die  AbscblttiuDg  nnch 
dam  As^iuB.  Pia  H—rhrlBbBBg  dtr  Kiwaiftcalabr  arinchurt 
dia  Entniekanuiff,  dia  biawailao  aoäi  ket  ToHiOndlgar  KaUehydrat- 
aatalabuag  nicht  gana  fccliogt.  Am  wichtigsten  aber  blalbt  immer 
die  VernioderunK  der  Koblehydratauinahine.  Die  .Scbädlichkelt  der 
verschiedrnin  NAlminfShmittcl  ift  in  dieser  KicbtuBg  versckieden. 
l^ic  eitjzt'lnvn  Kohlehydrate  werden  umso  voUstladiger  ausgeacbie- 
deu,  je  vollkomin*!n«r  si^^  resorbiert  werden,  ani  meinten  bei  leerem 
Magen.  An  or>.li-r  ''li-lli-  >ti  ln  bii-r  ilcr  im  Iii  ur  irilhaltene  Zucker. 
Bei  teil«eisi-r  VerKÜruni;;;  der  Kohlehydrate  im  Darm  ist  die  Kesorp- 
tion  geringer,  daher  aind  Milch,  Hafermehl,  deren  Kohlehydrate 
leicht  vergären,  weniger  tebldlick.  IS  rot  und  Uemttav  (letztere 
aickt  Bbar  »%  Kohlabjrdialfabatt)  aiad  aal  dia  Danar  aidK  sa  aaW 
bahrMi;  aakmatillek  ist  Rrnkm  (3SZiBekar)L  Znckaranna  Frlekte 
Hind  dem  Kranken  sehr  angaaeluB}  man  kann  100— ir>0  g  Aepfel 
oder  ApfeUinen  (;ebcQ.  —  Die  EikanDtnis  von  der  Schikdiichk  eit 
hoher  Ei  weiß  mengen  ist  die  wichtigste  KrrunRetwchaft  der  ttu:- 
derueu  l>iabetc»thorapiv.  Uei  genügender  Fettzufuhr  braucht  der 
Diabetiker  nicht  nfhr.  ^ngar  \vcni;;er  Kiwi?i5  a]-  di-r  t.i t'-iunJo. 
Uberate  (irenze  mh«!  1  'o  lv..vo.b  —  ■>  >  •....-.ich 
Der  Kranke  darf  uicht  tnelir  als  tia.'s  Qotweßdi>;o  hiiwciü  bek<;nmneD. 
weil  bis  zu  4UX  de.inelben  in  Zucker  überKohen  k'-nncn;  aiili^rdLr;! 
beia.Ntfli  die  erliülite  /iufubr  den  StoffwecJiiiel  und  bewirkt  eine 
Zaekeraiwaehaidwwy,  dia  oft  gr«S«r  kt,  ala  daiab  SaekackildaaKaoa 
dar  gcgabaaea  ElwalBiaeoga  «n  aricltraa  bt  SUrka  BiMakilakaag 
daa  Fleiaebes  bis  auf  20il  k.  daneben  etwai  Siw  aadXlaa,  iatgacz 
gut  durchführbar  und  vidll^  unscbiidlieh.  Ovalkimla  liefert  atwn« 
weniger  Zucker  al.i  Kaaein  und  KleLicheiweiS. 

Bei  einem  Diabetiker,  der  keine  Kohlehydrate  und  wenig  VA- 
weit}  erliäll.  müssen  Fett  und  Alkohol  (letzterer  mJBig.  höchstens 
V,— 1  HA'^ihe  Wein  pro  TaK)  dos  Defizit  decken.  Fett  liefert 
keinen  Zucket,  au.suahm-welse  vielh-idit  in  ijan/.  schweren  Füllen 
steigert  es  die  Ulyko^urU'.  Pei  Bedarf  an  Fi  tt  Wurm  r  B.  ITilKI 
Kalorien«  I7i  g  Fett  betiageu.  Solche  iIe:.i,Lij  ^inJ  dem  Patienten 
kaum  beiznbiiagan.  Obanikl  dM  Fett  ^  1 1>:>  butt^-r^aure  liefern 
kann  {a.  u.),  BoB  aa  dach  dM  HauploabrungHmittel  des  Diabetikern 
Maibao.  EiwaÜI  and  Koblakrdiate  aoUan  aia  aa  vial,  Fatt  nie  zu 
waniff  gagakao  «wdaa. 

Dar  Gaaamtkadarf  daa  Erwachaeneii  batrügt  etwa  2800  Kalaniea* 
Dia  Koal  M  aack  ainar  Tabelle  (eine  eolehe  wurde  an  die  Rftiar 
rerteilt)  zu  berechnen,  nnd  zwar  ziemlich  knapp,  weil  8auccn  etc. 
Dicht  mitg«^rechnet  sind.  Unterernährung  ist  bisweilen  nicht 
ganz  zu  vermr-idon.  wenn  trtti?.  starkr-r  BeNchrUnkung  der  Kohle- 
hyilr.ite  und  di*s  KnM*iLi  unlner  noch  ^ilykoÄurie  besleiit  uliil  die 
Deckung  de-»  Defi/iLs  durch  Fett  oiciit  uiüglich  ist  s.tikl  das  Ge- 
wicht unter  •  <! — i  i  kg  beim  Mnun.  50—43  kg  bei  Jc-r  Krau,  so  ist 
lulierste  Vorsicht  gebuten.  Die  Kiikscbaltung  von  Huugertagen, 
aa  claa«B  aar  BenUloB  aod  Minanlwaaaar  aagaban  ariid.  iat  meist 
get  darebaafdtraii.  aft  bamr  als  alfanlUtdia  Knadutakaag  Bis- 
weilaa  beaaitigl  dar  Hn^^ag  eine  leichte  OlTfcaaaria  (bis 
Tflilig  and  danand.  Dar  Gewicbtrerliut  betrigl  ca.  1  kg,  daher 
sind  bei  hernnlergckommenen  Patienten  die  Dnngertage  nicht  zn 
empfehlen-  Sie  dürfen  höchstens  alle  zehn  Tage  eingeschaltet 
werden  nemriset:ige  g  (letnüse,  dazu  Wass,  r,  Ti  e.  H  •inUoti, 
Kogn»;.)  lialiri  tnai'.  ein-  bis  zweimal  *t:i-lii'n!.l-(  ii  ..1  '"l.oo  SIC 
wirken  nicht  «o  iat<>nsir  wie  die  liungertagi-,  bewirken  alier  i  ben- 
ffeUe  Gewichtsverlust. 

Temperatur  und  Uuskelarbeil  haben  EinflulS  auf  den 
Diabatca.  Wfthraad  bcta  Woiwalaa  dar  Zaakar  bat  bobar  Aatm- 


umpatatar  acUaefatar  maibaitat  wird  ala  bai  Kglta  lUnraUau 
u  ly  kaaofia),  nt  baÜB  Diabatikar  daa  Oagantail  dar  MI,  «MiBkar 
weniger  Zucker  als  beim  Getimdeo  aar  WtnaaUlikav  vartraaskt 
wird.  lloakeUrbeit,  wie  Gefaao.  Taroeo,  BeiBMaigan  aatat  dia 
Olykosurie  herab;  ob  aneb  diaTolaraai  «iebbeasert«  ist  «waifalhalL 
.Starke  Anstrengung  steigert  die  Znckeraaeseheidvog.  daher  ist  Ton» 
sieht  geboten.  Am  wichtigsten  ist  geistige  Kuhe.  Befreiung  von 
.S''r;^*Ii;  ilit-s  «irii  am  bcslt-u  iln  SaiuiLijriiim  erreichr. 

Mjt  der  lit'iialidl.iu,^  der  Toli-runz  und  der  4ilykrisiirie  ist  <lie 
I)j»l.ce"..'slli<  ra5iie  uirbt  erscl.uiift.  V.m  (.-ro^tcr  "Wi.  hligkei)  ist  die 
Acidoüia.    Wir  wi&iea  jetzt,  dali  die  /I-Oxy buttersäure  dl« 

IfuttanabaiaBB  dar  AaataaaiKatara  lat,  aw  dar  das  Aceton 
erak  aakaodlr  aatatakt.  Ab  AahailapBBkt  Mr  dia  Stftrita  der  Ael- 
daria  dIaaA  in  der  Pruna  die  IntenalUi  dar  Oarhardtsehea  Bisefl 
chlartd-fiaakticMi  auf  Acetessigsiure.  olebt  die  allxa  eiapHadKAa 

Acet<)nprobe.  Die  Ursache  der  AcidoBls  ist  eine  OzjdationMtAnnS» 
bervor^o  rufen  durch  zu  geringe  Verbror.riiirg  von  KoUebydratan. 

i.  beim  N'orrr.ü'en  worden  diese  SAuren  bfi  Kohlehydrat  Abstinenz 
i:cfu-iden,  ttuhri-nd  sie  sonst  zu  CO,  ozy. lieft  wt.rili'U  i>fft:iib.sr 
fordern  die  I\ohb'h',  dnitc  durch  ihre  )eirj;ti*  \  crbri'T.nbuikeit  auch 
die  Oxydation  dH'--rr  ^nh -i.ir./i  n.  Hi-mi  -.i-hwcron  |iinb^t«'s  werden 
trotz  reichlicher  Zufuhr  von  Kuhlehy<iraton  nur  geringe  Mengen 
«WbraaiBtt  dabar  dia  Osfabr  da*  Acidosis.  Die  Sltaren  enteteheo 
aaa  FMMnren,  auch  aaa  IIa»aÜ<  Die  «(-Oxybatterstara  wird  an 

diaaaa  nicht  mehr  Tafftgbar,  an  flzaa  AlkalL  la  diasaaii  Zeit- 
punkt setzt  daa  Coma  ein. 

Die  Behandlung  bat  sich  hiemaeh  su  riditen.  HauptsacJie 

ist  die  Prophyla.\c- :  wird  die  Toierani  gesteigert,  so  tritt  keine  Aci- 
dosi.sauf.  oder  eine  vorhandene  verscbwiadtl  n  icder  Bei  schweren 
KMIen  kinn  jede  Komplikation,  fi  l!)fiuen/...i.  citic  Ojteration  die 
j\ci  iiisis  hnrboiJidiri'n  igt  ^i^h  die  i.i  r fi  a r  il  c si  he  H'jaktioQ.  »o 
gibt  mau,  da  es  sich  nicht  um  speiiifiscbo  Cülte.  souderu  nur  um 
eine  >Slt«revergif tuog  bandelt.  Natrium  bicarbouicum  per  i>s  bis 
zur  NentraUsieruog  des  Crioa.  Beim  UesundeD  braucht  man  hierzu 
5-IOl  beim  DUbatikar  90-40L  im  OnM  UIO~»0  g  pro  dia.  Wird 
dia  Acidoaia  atiikar,  ao  tnnfi  man  Kohlehydrate  geben.  In 

solcdien  Fallen  Ist  Xatrlum  hicarbnnicum  die  einzige  f^ettUDgt  wird 
aber  auf  die  liauer  nicht  vortrugen.  .\ls  Krsatz  k<inncn  Gljrzerio, 
Mili-hsiiure,  Zitronensäure  dienen;  die  Krfolge  sind  unsicher.  Ifafer- 
griilze  bessert  die  AcidosLs  <diue  Slt-igerung  der  iilykosurie,  wahr- 
srlieiolich  wegen  der  «larken  Cäniuc;  mid  Mdch.-sliurebildung  (s.  o  ) 
.Viich  Milch  ist  bm  .-VloI  .-is  /u  eniidehlL-n.  da  sie  viel  Fett,  genug 
Kohlehydrate,  wenig  Kiueiü  eiitbjiit,  uud  die  Dmrese  anregt.  Aus 
diaaam  latataran  Grunde  bind  auch  beim  Coma  subkutaue  InfuHionen 
mit  MaCI>  oder  Ringerscher  Lösung  angezeigt.  Alkalmche 
nilaiigkaitan,,  dMan  nickt  anbknlaa  gagaban  arardan,  da  aia 
Nakroaen  mai^kaa.  Kniaduana  alnd  aas  dam  Coma  Faat  aia  in 
retten,  Iv-nder  ehar.   lialatana  kcklt  es  si  &tcr  wirili  r 

Ihr  i'iiipirischan  Heilmetbo>lcr.  wii-  Mil.h,  Kaitoffel-, 
Pfliiumenkur  sind  vielfach  nur  wegci  b  r  I . . uiich rinkung  dar 
t>  e.saint  zu  f  u  h  r  nützlich.  l)ie  Milriiknr  ist,  /  B.  eine  Ham^arkUT« 
selbsit  3  1  MiUh  enthalten  noch  lui  lit  '.mHi  Kalorien 

Der  Diabetes  i.st  selten  srhori  v,:  n  .■Xnfaii;:  ,in  »chw-er;  nnsprüng 
lieh  ist  er  meisteus  leicht  zu  beliandelu,  und  durch  ernstlutfles  Kin- 
greifen ist  die  Entwicklung  schwerer  Formen  zu  verhindi-m,  in 
jedem  Fall  ist  die  Hebung  der  Toleranz  Hauptaufgabe  der 
Therapie. 

VII. 

Am  'H-  November  sprach  (itb  Mni  I'nii'  Ür  iiis  ober 
die  Ernährungsbehandlung  der  tilchl  (und  verwandter  Diatbeseu). 
Mach  aintat  UabaiUiek  «bar  dia  Gaacbiehta  dar  Gicktthaariao  aa- 
Ortatt  der  Radnar  die  ADSlehta«  dar  modemea  Ohanria  Ober  dia 

Mamsaureblldung.  Die  in  den  Nnklcinen  enthaltenen  Purinbaaaa 
(Xanthiu.  Hypoxaulliin,  Guanin,  Adenin)  sind  die  Vorstufen  der  Harn- 
säure. Auch  auUerhalb  des  Körpers  l&Ot  aich  z.  B.  aus  Mibpulp« 
Xanthin  und  Harns&ure  daratellen (Uorbaczewski).  Die  verschie- 
denen Nahrungmnittel  liefern  Hanis&oro  je  nacli  ihrem  Nukleiuge- 
halt,  FleischeiwciU  bewirkt  eine  groUe  iCunahme  der  üariisiureaus 
Scheidung,  Milcheiweiß  nicht,  ebensowenig  Kier.  die  ein  ParKnukicdn 
enthalten,  dedoch  kann  man  nicht  durch  I>iikt  die  llato.sgure  d-'s 
Urins  ganz  zum  Verschwinden  briogon,  da  solche  auch  vom  Körper 
aaa  aainasi  aigaMa  Battaad  asMMait  wird,  INtaa  andagana 
Ramsin reraenge  ist  bat  verseUadcnan  Mamaban  wechselnd  groA, 

aber  beim  Einzelnen  auffallend  konataat  (Burian  und  Hehar) 
Durch  diese  Feststellung  kimm  n  wir  baatiBUnen.  ueldien  Antail 
an  der  Harn.sfturebildung  jedes  Nahrungsmittel  hat  Der  Abbau 
der  Niikleine  erfolgt  durch  verschiedene  Fermente.  Uie  Nu- 
kltase  »pultet  die  Purinbasen  ab,  die  Desamidase  filhrt  die  .\miEo- 
Hnrine  und  Ozypurine  (Guanin,  Adenin)  durch  Abspaltung  der 
NlIfGruppe  in  Purine  and  Oxyporine  über.  Die  Xantbin-Ozy- 
data  varanadall  dia  Hypezaatbla  in  TtiirtkfitL  die  letzte  Voratnia  dar 
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Uor  ii;irii- >uri Imlt  'Ii"  I  rin»  int  Hui  Gicht  darcbmai!  nirht 
t*rh''>ht,  «"a*-  im  ■;:  \".*lfiii:b  ;.-r;:,ljiibt  wirJ-  Nur  DAch  rBi«'lilifhcr 
Fl<.'it<dl»ufDntiiii»  findet  man  viel  iLimsaun-  Sal«*  Vor  dem  AnlaJi 
ist  der  H»nu>Ian)KchBit  dw  rnii'-  ^  •.TDiiutierl,  imnlihnr  «tark  vvi- 
otebrt.  Da«  Blut  de»  Gicbtikeni  cnthUt  stdiadig  Himutur«.  Oiiw 
knmt  tMk  M  tmiinmZiuUaAm  wot,  uU.  baiMiaNainDlfiaieiu. 
iMMr  www  4mA  refehHnhta  eirMt  thd  LMkMiftM  rial  endo 
Itaae  Hanuiiiire  entateht  (LivulcKmi»,  Pnounonw).  eodlidi  be<im  Oe- 
■Duden  uaob  Zafubr  von  uuklciurcldtar  Kalinnig.  Di««<>s  I'Iuü  wird 
aber  in  'J— 3  Tagen  wic<jer  i-utlnul.  wulirend  dii>  Auti<icb«idunf;  baia 
ebiUMi  criiuliitpu  l'ii  hliktr  4 — ß  Ta^r  Uaurrt  and  unrotlaUlodiK  iaL 
l)ie  i'i.rli ri.-oup  I Ur^i^ll^lre  ixt  bei  (lii'lit  iilp.ti!  vnrTmiKrl.  eher  vermin- 
iltTt  ;  ilic-  l»iii;>-ihM  \  l.o  ilirii;  i-il  üii.lil  Jun  h  \i<'r<-iiMisa((i]ii«nt 
bedio^t.  Vielmehr  handelt  üb  üicb  um  aiue  ülöruuif  iu  der  Küdaox 
owl  Ätiaadiaidaiit;  aaf  Gnind  «inw  StoHwMlMalaiionialie.  wodurch 
dar  Haiaatorai«pi«Kci  do»  BliitM  danaoid  Ober  4ar  ^  arm  «tobL 

DaB  die  Oiebt  aiefal  nw  «Ib»  FWm  falaeber  I«haMw«ia«,  md 
dam  «im  IcoaBlitiitionalle  Ertmiäuig  iili,  aiafat  na*  «a  «hm 
gjdiUacbMi  AffaktiiHMo  de«  Kindraalten  und  dir  fnbartMt  aa  daia 
Alrftratcn  adivarcr  Gicht  b«i  ärmlich  Ii*b«id«b  AMdafMita  gibt 
est  «im-  ^■•■lh»l*Tn  r>rbcn<'  Gicht  durch  reberaB9tf«Dfipiiif(  der  Or- 
^uir  il*'«i  N'iiUlf.risf riffwuch.sols  u^naJoj;  dem  l>iabete.i)  K*f-h  dieMn 
Au-si-.hanutijv'i'  inuli  dir  Therapie  auf  n;ii^iioh^l«>  Scliotjun^  des 
llla^n^d).^l  -- "  1 1 1  f  w  «' i*  h  «ii*  1«  aiiM^dltcn,  il  h,  -ioll  eine  purinfreie 
K<»->t  ,-.>:i*i:i  II  ^^r■r.ll'^i,  Pi-rn.  h.iU  an  PiinnbiLNe»  ist  flir  10(>ß  Sufe- 
■-tjuv;  ilv.-ih  ii.i'i:.  KiiUi-lfl.ir  üij  MiU  o.Hi.  Thvinnv  m.-Iii.  l'u- 
riuaiiiitr  Nahrim|{.iuitUvi  Miud  Si4iwai«brot  (iJ^Ul)^  WriUbmt  (Spuren). 
KutaUfll  {OM»},  lUk^iftOMJb  ariat.  Kohl.  Jiai«,  £i«r  (frei).  Du- 
aaa  rioh  liDr  daa  Olehtlker  «la  Im  areaentUcbMi  Ukto- 

regetariaehea  lUtpm^  wie      itamenUieb  Haif;  empflcbH. 

Vn»  akad  abtr  kaiiieaweKi«  all«  Kiehiinclmi  ErscJiaiDiiiiReD  aua 
dar  StAmiig  daa  Harwatwaatallamlmla  aa  ackttrao.  niolIaiMlai  ii 
iak  daa  alehlbarata  Prodnkt.  abar  »labt  dl*  UnMha  dar  Gicht 
NicU  in  arkUian  iat  der  KaaaaaaaeBhaBg  Ton  DiabaHix.  Fcttjmrht. 
AiteriaaUamaa  aaK  Oichtk  «Ke  BBtwMclmig  der  Sehrumpfnicre,  die 
«oEcnanntc  «normale  (larriertt-)  LJii-lit  mit  ihn-u  vielfachen  Sj-m- 
ptnTn.t  ViKräo«.'.  Niliias..  liii.  imia.  M\i>V-ieii.  Iritii.  Krkranlninirm 
drr  üiL-a.  iianiciitlich  Kkzem  und  P-(in*<»iii.  Voti  ^f>*»o«deprr 
\V.ihii:;k.it  siiid  div  V  e  r  d  a  uo  n  n  s  b  t  (i  r  u  ij  r  i' ii :  >^"dl're!mcu.  KlaUi- 
knj,  IJurchllillc ,  Schw'llunK  der  Zuugcupapilk-ti.  Auch  Ver- 
tndarvDKVD  drr  /aline  (HnJ-.karic!i^  Bind  fcaabaehtet.  Man  «veiU. 
daB  V«rdaunn)(sitt<>run^eD  dio  UichtanflUe  aaaWaaii.  a»ch  <nit  ilraeo 
altaniM«n  hitonaii.  UittfoUar  köoiMo  Anfall«  herMfakfaB  and 
Mnr  Bieht  bloB  Nahrmgiiaiittal  mit  tpvtvm  PariDgahalt,  «oadem 
auch  S«kt,  Portwein,  ««eIhHt  Kilronenlimonade,  Obatwein.  DaTan-. 
fo1|tt,  daO  oidil  die  Tlirone.  wsndHm  nnr  die  Erfahrong  nm 
KranUfubf'.t  die  DiSl  regeln  ndl  \Vi nn  wir  femtr  i  R.  »eben. 
daÜ  dif  tlienrt'tir«-*li  ^ut  be^dndiMi-  Mtirlik-ir  vnn  Gurrinl  wenig- 
s1eDH  für  juii>;i'  lAUtf  empföhle«  wird,  wilirfrid  iif>  runtun  i  «K 
»rhadlicli  verwirft,  ko  niuÖ  »n  der  Theorie  ft«a^  :iiiht  •4iinmnti 
Avholich  Htvht  e-^  mit  der  laktovegetariscben  Kaet.  Kalbüiiiilch 
■MBU  Ittr  den  Oichtikar  bOekat  gelahrlicb  »ein  (h.  c),  «rird  aber 
VOB  Qarrod  und  Duekwortb  eDpfobJ«n.  Ein  aogliscbes  Heipne 
achralbt  4  Phuid  KindlMaeh  and  hatfaa  Waaaar  ala  ürnäge 
KakmoK  tot,  alM  atwaa  thaot«t!aeb  gaas  Tatkafcrtaa.  IPIr  wiaatn 

kaato  (rmer.  datt  i\as  weiQi'  f^leixch  nickt  «anlgar  ExtraktivKtnffi- 
antkUt  aU  das  dtinkir.  daO  Fisiclifleiaeh  ebaoao  viel  Harn.iiur' 
bildet  idb  B.  RiudfleiMh.  Al.io  die  tbeoreti^cihi!  (irundlm^v  di-r 
Giditdiiit  i.st  itMi/.  mauKelbafl.  Nach  einer  altou  lUifel  i.it  rinr 
Icicht  verduuliLlif.  für  den  Kranken  persiinliuh  i;i:<:\<:^elf .  den 
Verhi.^t  er-^et/endt"  K...^t  .Jj^  .illnu  Un;iü;;f.  llei  ichtk/auiun  mit 
Ujapepsle  braucht  mau  nicht  auf  punnfreier  Kost  lu  besteUejj- 
Ab  aiat«r  stelle  steht  die  Rdckaicbtsahme  auf  die  Dyapepaie  und 
ander«  Komplikationen  (NiarealaidaD,  Keltsuekt,  Uiabetca  etc.).  Uau 
kann  fodaBd*  Laitaktaa  fOr  dia  PatbahawMni^  «aiatalian:  Ete 
gonaiifce  dättctisAa  Ba«iafl«Ma«g  darGIckt  b*  bt  das  aaMtaa  nilaa 
zu  erreichen.  Purinantie  Kual  Iat  ratkknall  und  kann  veniuckt  wer- 
den. El  besU  Ut  keine  Vernnlaaaiiiig,  aie  dauernd  durclixnfübrOD,  wo 
Sit  kciiien  deutliclicu  liffekc  aufweint,  lu  dieiiem  lalle  int  eine  ein- 
fai  hc,  Aber  ^t  ini'M  htc  KoHt  mit  reichlichem  ürUsgemUse  and  Obi<t 
ant'ez'  ict,  »infi  rn  >ir'  die  VcrdaQun;;  nicht  sti3rt.  -Spcaielle  Oifttvor- 
•ichrifleii  ^ind  d,i  ui  f  n  itilifh.  vi  ii  die  Innuhaltunt^  der  MlUti^vtt 
niciiC  durch  die  Intellicetu  und  den  Clinrakter  de»  Kranken  ver- 
bürgt ist.  Uczü|;lich  des  Alkubolq  int  MlUiigkeit  immer,  Abstineuc 
wu  ia  KiazolUlleo  orforderlich.  Die  Art  de»  etkuibteo  Oatrankiu 
richtat  aMi  aaab  dar  EmpfindJickkaii  da»  Xiaakas  nad  Back  der 
Tiandaialtte.  —  Bai  dan  anr  Gicht  gehörig  KrankliallawafkalniiiKiaB. 
wie  AHkma,  Neuralgien,  Hautleidcn  etc..  die  von  den  Franzosaa 
aU  .ArUmiieme*  bezeldinet  ««rdes,  int  sehr  oft  eine  Bemmruag 
dunk  ein  anttartkritiacbaa  Bi^gtmc  karbaisafabfaa.  BL 


UaatkrankbaUan  (EkaaM)  faiari  di«  purinfrai«  Keat  biswailen 
~'  E.  ObaradBrffar. 

Kleine  Mitteilungen. 

Herlin  Der  fi esetzenln-urf  betreffend  die  üe- 
bfihren  der  Medtrinalbeamlen  iN*»  Iii,  .S  Ii "«7)  hat  bei  den 
Krei^r/trn,  m-ie  ans  den  AeuUerui:^ren  in  der  Presse  nnd  auH 
privaten  Mittetiuu^en  hervui^eht,  K^^Ue  KnttÄnfH:iiQag  und  ztim 
Teil  Krbittenin^  l>ervor>;erufen  .t'er  neue  0 aaatiantwu rf *  - 
actireibt  u»  u.  a.  ein  Kreisarzt  —  .bedentet  Mr  uns  aar 
VanBnkloBhtown  nad  «nekweit  aaa  dia  fizitlaM  aar 
■Mkr  .  .  Valar  aolahaa  ünatlndmi  aellte  dia  madltkiiatfca 
Pn-»r  diu  Aarala  Minen,  »eh  ntn  K  reisarxtnellen  su  be- 
»eHii-Q  .  Ga  ilb  «Mlijt  iKendjcend .  daü  die  jetzt  im  Amt 
befindlichen  Kreiadrale  un  alle  ihre  Hoffnungen  betrogen  flind  und 
tm  Vll^^-l•hri^^^.t•aeD  Ijfben.sailer  auf  emi*n  verfehlten  Heruf  anrUck- 
blicken  laüssfti.  ntiV'e  die  juu|;ere  Generation  vor  dienern  Schickflal 
bewahrt  bleiben  "  -  lu  einer  von  '••liiitnrjt  Rapmur.d.  d«B 
Voraitaenden  des  Deutschen  und  PreuUiKchen  Med^LinalhcHniten- 
verciOH.  verv>rfentlicfaton  Kritik  wird  aül^teiit.  dall  die  nicht  voll- 
baackhletan  Kreiaant«  nach  dem  aaaan  Gasetzeutwurf  «iue  Minder- 
79%  —  darebaakBitÜich  »%  —  artetdaa  «rOrJan,  Bad 
igBnalSg,  «rann  nieht  aoeh  amtlaitiRar  liagaa 
■Ii«  VerbaltoiMe  fbr  die  voUbefmldetcn  KrailBlitu  BapBaad 
icidiedt  8«iaen  Anfaatz  mit  den  Worti-n :  .In  kaaag  aaf  «ua  Stel- 
lutif^  der  Mediainalbeaniten  hitid  gerade  K^nnir  Kxpeirimente  ^e- 
machl,  daB  ea  uu»i  rt'-  Kraditens  die  hiViiste  Zeit  int.  wenn  mit 
diesem  lüsperimenlen  omllirli  anfL-eht'rt  «inl'  Dh'i  lieiH  nirht  nnr 
j«i  interesjio  der  Mi.Mji/inLt[beiiiut.'i;,  ?-"Eiijeiij  uuch  \-i4dnH-hr  im 
OiftnUiclran  Interesoc;  denn  daa  lur  da»  AllgTOiemwcihl  so  »irJi- 
tifie  Cr« biet  der  Affcntliofavn  Gesuodheitspfleee  mutl  den  k^'j^^^ 
Hcfcaiiaa  aatatdaa,  wcna  die  daikr  ia  erster  Liiois  in  Betracht  kom- 
■andn  Baanrtia  aiah  fortaMkraad  baoacbuiligt  nad  urackKesetct 
UMaa*.  —  Ana  |  IB.  «atahar  keatfanart.  daB  die  den  Kraialntaa  anage- 

wecfeBenSatxeiar|(eridtli&n'tlii-he  und  andere  Verrichtuneen  auch  fOr 
alle  übrigen  —  beamtet.  i!  und  u  i  i  l.t  l  eamt.- ten  Aerile  ßolten. 
hat  der  Vorstand  der  Llc>Ilin■l{randenburKl^cheD  Aerxtekamnier  im 
lljLttlick  auf  ilip  liitraus  lür  die  praktibcheii  Aerzie  sich  erKebende 
\  ^  p-i'h.^-'-^hteriint:  drr  Hi^Jitlili.ni;  die  IVtits-iri  an  da»i  Ab;;eorilnet«n- 
hKi.  ■^f  f  :  :  >  \  .  „.'II  1.:  rir.  G.si  w,.fiti.v  nr;\-i,  tutieffeud  die 
trcbuhren  der  idi.'di/jii,Aibc«mWn  ilahm  ab£ul4fidern ,  daU  nicht- 
beamtete  Aarzte,  die  tu  einer  der  in  den  1.  2  nod  B  daa 
Ueaataeotwurfaa  beieiohnetan  Vcrriohtuiifieo  aioiijck  aofgaiardait 
waadaa>  'GaMhaan,  Baiaakoalaa  nad  Ta^tmaldar  — «■*'  MaB^aka  dar 
flaknl— nardannt'  Itr  a|>]>roUertfi  Aerzta  nad  Zahninte  *mi 
Ii.  Mai  189«  aogebilligt  erhalten.*  —  Inzwiteken  kat  .sich  die  ka- 
tiatfaada  Kommiaaion  de>  A bgeordnetenkanne«  iu  orxtar 
Leaung  mit  d<nn  Uesotientworf  beschäftigt.  Zu  besonderen 
AuastoUiin^en  ^aben  luir  di«  ^4,  II  und  I..'  VniikU.  C;  4  han- 
delt   davon.    diiU    dip    vollbesnldc^r!;    Kii'isar/te    ili.-    ilmen  Ru- 

i>Leiiend«.'n  l.iciniiir..-l    :  ;.r  lllllie  ranil  !  1 1"  tif   Ulli    .;i;  n  ■  ji  tll  r  b'.'  lliti^ 

keil  «11  die  ^^tant-kaI<se  abzuführen  hab«n.  Jb.-«  ent.spann  aich 
hieraber  eine  Unf^re  Diaicoa^ion.  in  dar  «a  ala  «ine  Hlkna  bezeick- 
net  wurde,  datt  die  KreiaArzt«  diaae  Oabikrao  nickt  bebaltao 
BoUen.  ankBafllidi  wuide  jadoik  dar  S  4  in  der  Ikwaae  dar 
Heirienmgavarlae«  anReaamnaa.  Sine  anagiebige  Baapradmag 
knüpfte  s\tb  aocb  an  den  g  11,  der  von  der  t'eniiciuieruuK  der 
uictA  \-oUbcaoldetea  KreiMKncte  kaadalt.  Nach  der  Ue{;ieruiy(8- 
vorl«^  soll  der  PenstionsbeNM'htLKUug  zuRrundi  «i  Icttt  »  erden  das 
liidialt  fiir  die  amtliche  T.i'.iKl>fit  ;uvi  ein  raus,iu|uantam  von 
l.iiHI  M  al«  Durchachnitltibelra^-  für  die  auUiT»n.LUcbi-ii  licbflliren 
ÜicNr  Ile^tduu^  wurde  s  on  den  ver»chieden.'»li  ii  ,^  r  :  iil>  uu- 
KtiuQKeiid  beieichnet  Vua  Iroiainnvger  Seite  wurde  .uigeregt,  die 
I'euaiuuieruii^  in  gleicher  \Veia«  wie  dia  **Tm'l*niltT1im  dar 
baealdetea  KreiaaczU  vonunebinnn,  da  ratiiliikliek  die  aldtt  vaU- 
bMnUatiiia  ffrainilnrta  Jmbb  nach  l^inDabman  aua  der  Privatpraaiia 
hittaa  aad  wail  daa  «aa  dar  neKterung  in  Aiuaickt 


Pau%balc  in  WilkUckkclt  nicht  einkomme  Von  dar  n<H[iarilHg 
wurdon  dieaa  AMfakrai^iao  bekämpft.  Die  Ah-.l  iirimtuig  Aber  daa 
§  II  wurde  ati«go«etxt,  weil  dit  R.^^elur.j;  der  dir  I  i  u-dooierung  zu- 
Kruodo  au  lexendim  Iietril^;e  Ähh.<iiLMp  mm  J.t  »t  iden  aoll  von 
den  iüitKrhlit-UuuKen  der  Budfietki..niii;i^-  nr.  m  bizum  aul  die  UCihe 
des  l^ehalts.  wurzle  aucii  beniah^i  I:,  d.tii  diew  ^anze  Ueguiun^; 
abweiclieiid  vuu  d&r  Kef;eluog  boi  anuervn  Heanittsukategorien  nicht 
im  (SetmU,  liondem  im  Ktat  auttfindon  «uU.  waa  fOr  di*  aickt  voU- 
beaoldeten  Kreiiirzte  «lio«  dauernde  (JaeUe  dar  Uarak*  b«daiite. 
fite  fthailaiaaam  lkw  daa  1 11  sali  aa  8.  Dataatkar  T«r  B^paa 
dar  aiaBlbin  liawiaa  alattfiadaa.  Auf  «ia*  Anfraca  tob  irrrlatnnjuar 
Saite,  ob  die  Aer:tte  zn  amtlieben  Fonktionen  gezwungen  werden 
kAnaten.  aaiworteto  die  R«gierun^  suntahat  au.iweichend.  gab  aber 
daaa  aaeb  aad  sack  mi,  dafi  «iB  aalakar  Zmiu^  beatehe.  —  DaB 
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dm  btraoMlRteB 

4«r  Kreliinto  ridit  «itAprtcliM.  IcaditM  «In.  Wir 

.  dtr  HofhMiBg  Ausdruck,  duO  die  Abi;eordiieteii,  ia^besondere 
nafKisch  fflr  di«  Verbeivterun^cn  der  KeKi>^rim^vorl&K^ 
und  bei  dm  wcit«r«n  Bentuoffen  mehr  Krfolgo  bisher 
werden. 

—  In  der  StadtvorordnMvnversimmluasr  ain  Ntvembcr 
wurde  Ober  den  Antrag  Gclprlc«  d^baltiert,  'Inli  :.t  Jfi;  '■THilti-cl  .  u 
KraiikerihSU'it'rn  iimi  IrrrnHnstaH«'!!  EinnchtiitiHt'n  i:i  trpffi  n  ■^fiiu. 
duTLh  '.-rlii,.'  K'.i'ikiTi  );i-K'r.  Zahlung  t' r  Ii  h  t  .;•  r  )\  u  rknvt 
l'flef»r  iinl  lk'haiidlui>(f  m  besonderen  Abtcilangcn  icrwaJirt 
werde  (vrI.  No.  47,  S.  atlO).  Der  Antraf;,  der  mit  d»n  hohen  Auf- 
wandoi^o  der  Stadt  und  mit  dem  Wunsche,  dem  HitttUtaDd 
«•  KmDkMbMHtalwadlH«  bb  «raaglicliM,  btsrOadM  waid»,  lit 
•Ina  AsmckaA  ur  Binta^  flbarwitMB  «ordtOi  Wir  WfrtM 

te  KnnkaDhBntM  mm  Frittdiick»- 


kaia  lit  Ii 

—  Tratadm  In  mklrtlflwii  PtvoMira  dt«  Bcbaaptimg,  daß 

geUttig  Gesunde  »i  ier  it.rcn  Willen  in  Irr«nan8talteil  unter- 
gebracht und  zurD<  VK>  hal*. ncrdrn.  ad  abcurdam  jeefttbli  wnnlt-n 
int.  hAt  sich  vor  kiir/iiti  (Kr  lic.i.-sktrnr  i*iiu'r  Rcrliner  Zeilunjf 
wiederum  vt'rlcit»:n  las-^,:-!'. ,  fnr  ilic  \  rrn-t'i:it lu  ht-n  licchl**  eim-s 
U ri'-tc- kr.irken  iNne  i.An9te  r.a  brx-rhfn  iind  iJabci  —  >Me  oh  tuejsttrns 
j5fsrl  ii  il  1-  Ai  rzte  drr  iinge^jriffi'neu  Irrenanstalt  schwor  zu 
belriiii^rn.  Uür  Aui^ng  des  Pnaensiea  war  der  übliche:  ea  wurde 
duroh  die  Q«riefalav«r]iudlaiig  fMtctatdH.  daS  der  ugabUoh  un- 
•dtnldlic  Verfolicla  UtaidiUeh  gaisfearimBk  ww.  und  dw  .adwai- 
dige^  Bcdaktcu  wnd«  m  Mcki  WadMa  Oeilnpia  Tsniiteilt.  Dia 
Stikfo  wird  i/mitttgeB  hark  «racheinMi,  der  am  der  Vvrteidigviigs- 
rade  dea  ADf;ekla;^en  erDUirt,  daß  pr  .ledigh'rh  die  Rcformbcdorf- 
tigkeit  und  Morschheit  einen  System»  bck'uchlrn  wollte,  unter 
welchem  rnhlreichc  Leute  /ii  lp"l<  n  Imtu  n".  Hät1>'  Kirh  ih  r  ,Loit 
iirtiklcr"  auf  die^o  .Vb^icht  bc-^^  hriinkt  urul  rmt.  riihii;<'r  1 '<-hrrk'f;ung 
(i:LS  M*;tu»r  An^irl-.t  nach  ffhti'rhatfr  slt-ni  ticUiiir-iift.  s:«  w.irc  j^war 
lin!  .Sanhf  nirlit  '  rj[-rt-  w  inlcn,  i:r  M-Ib,l  :ibiT  niil.t.  doiii  Str.if- 
richler  verfallen.  Wt-uu  toiui  ludu^  >n  dtüii  Verbaudlun^abericht  djis 
lUBütand  iQr  sii-h  bei;c<'brachte  —  t'lfTMtf'tWtirht'  — 
•  Aageklagten  lie^tt,  daü  .so  eio  ArHkil  deck  in  der 
SicdehitM  da«  Jk^gankUdca  gaboran  ««rde',  ao  «M  man  M|g0b«ii 
■tOaBCD,  da6  der  Aageidagte  aein  Unlieil  tahrlta^g  aalbat  beranf- 
beaehwoTen  bat  r)ie  Lftsun*;  von  Problemen  wird  durch  ,Sicdebit/e* 
■idit  gaMrdert.  Au^  der  Hede  des  Verte;fli;;ers  m''>chten  wir  uri- 
«eren  Lewm  tUn  HemrrkiiTij^  r,  rht  vr>n  n*J  nttr-n,  il  iü  er  l.n  s  ilrtieii 
Schwankungen  tlcr  l>iiii^nn>r,  wir  --i,'  i^tT.fihvr  ihn^  l'.kV.er.trrt  ii, 
der  An^tnlt  eingftr*'*,»':i  wJiri  n  ,<lrr  ji-*vi  Inatri^rl.rüi  W'i»-hi'Dvv;uift 
die  gr'>ü<*  flL-Jt'U'.  un^ ,  w  eti  hc  liir  ii.i:iit'n'-l]r(i  von  den  jungen 
Aerrlen  zugewiesen  weriii-n  s-ill.  u;)>pr(-clteii  n--ii-.st*'.  .la.  ja  —  clio 
Herren  Juriateu ' 

—  Mach  einer  Mitteilung;  inneren  stÄn-ligcn  Milnclieiier  Kurre- 
«pooden'.eo,  Herrn  Hoeflnuyr,  bat  eine  Kommission  der  Milnehener 
Lebeaaveraicberuogsrertrauoasttrzte  bei  einer  Ue^prechung 
wäb  Mat  OtiektoiM  von  T«raieb«r«BgagaaellacbaftaD  —  den 
Berrce  v.  ItH|i.  Stmwer.  Labe*.  Hedit  and  Wahber  —  daa  erfrao- 
lirh«  Krgebttis  «nielt,  dafi  dicKo  Herren  sich  ber«!t  «rUlrteo,  mit 
di-rn  I.eipxiger  Verband  in  Verhandlungen  ein/utreteo.  DieM  «ollen 
durch  eine  Kommissi"n  KeMhrt  werden,  bi-s:ehencl  aus  je  7wei  Ver- 
tretern deh  Lei|izi>;f  r  Vurbar.Ji  s  und  des  LehcDsver«icherung»rer- 
bandes  und  pirit  m  uuparleuscht-n  A'or^iljirmjen,  als  welrbi-r  Mcdi' 
zinalrit  I.inJi:ianu  (Mjiuibi'nti)  u.iiT  Hiifr;il  H.  S;:;il/.  iMiincbrn) 
vorgeschlagen  wurde.  Ais  ün  «ier  iksj>rt-rbungeri  i«it  Nürnberg  oder 
Flraakfurt  in  Ansaiebt  genommen.  Mit  der  Bereitwilligkeit  des  Leip- 
liger  Verbandes  in  Verhandlungen  einzutreten,  sollen  auf  beiden 
BaitCB  alle  Kampfmaßrei^eln  s  ii  s  |.c  n  <1  i  e  rt  weni»:!. 

—  Die  geaelxUche  Regelung  der  Kouorbostattung  in 
Freu  Ben  iat  ala  ge.sidiert  iuizuaehen.  Von  »eiten  des 
Raiebea  «tcben  Bedenken  gegen  die  lande«ge«etilicbe  Regelung 
weder  in  kriaünellar  noch  in  hygienlaeher  Beaiabaag  entgegen  s 
anob  die  Reieiiegewerbeordnnng  «rird  tob  der  FeacrbeataUnag  nicbt 
IwrOhrt,  wenn  die  Htgeluni;  nach  dem  Beispiel  der  Bunde.sxtaatcn 
erfolgt,  welche  die  l.iiLLcn Verbrennung  bereits  eingeführt  liaben. 
Um  eine  m^'^glichst  ^It  i  l  h  rnUßige  gcietzliche  Ordnung  der 
Frage  im  Tteuli  herbcizufjhri  ii.  ist  das  Kekbsaiiit  dea  Innern  iut 
VerBnhuüung  l'reußens  mit  KrhLblJn^c□  belraat«  ob  und  in  welcher 
Form  andere  Dundrsst^iiten  in  absclibarer  Zeit 
licije  llegelang  der  h'ra^e  vorhaben. 

—  Der  11  au  Qi'V  ersehe  Impfx  wanggegn e  r v  r  :  i  i  n  i  ii 
kürzlich  die  Bubaupiung  verbreitet,  es  seien  in  Hiumover  vei 
•ebiodeno  Impfsch&diguogen  und  sogar  Todesfitlle  infolge  der  Irap- 
Ibag  Torgekommen.  Die  sofortige  amtliclu  UntersuchoBg  bat  er- 
geben. daB  di*  imgtug  mit  timnadtniiK  L^fmtgb»  and  waobriAa- 


mlliiger  Technik  auegefobrt  worden  ist  und  ein  nn 
sommenhug  zwischen  Impfstoff  und  den  einzelnen 
nicht  besteht,   llit  der  Agitation  der  Dnnkelro&nner  war  es  also 
wieder  einmal  nicht«! 

—  In  den  .Soddeutüchen  Monatahoften"  achildert  l)r  O.  Neu- 
"titter.  der  Uerau.4geber  des  .lie^undheitslehicrs".  in  driestiwher 
Weise  «eitirn  Besuch  beim  , Lehm i>a«;tr>r*  Felke  ui  Ifeiir'!en. 
Der  \S'iindorrr.ftnn  lleli  sich  er>st  niiiii  l.inirriri  /■i.'.  r::  .1;l.,'u  lutr* 
bei.  tiie  Kun.s-t  seiner  A  ug  endi  ugnoHC  an  dem  ikwui  tier  und 
deieien  Begleiter  zu  demonstrieren  —  natürlieh  mit  vTillii-cm  Mili- 
erfulg.  Nach  Neusttttters  Ueberzeogung  bestehen  die  Uiagnoaeu 
dea  Featon  —  ,ich  kenne  keine  OlegMin  «bne  Bebendlimg*.  negi 
Felke  aekr  beeeidmend  —  nur  darin.  da0  den  Xmnkwi  aÜa  n6f 
lieben Beeehwerden  und  S(fieverderbDl.s.4e  (Impfvergiftung.  .Boaillonp 
Vergiftung"  etc.)  eingeredet  werden.  Was  an  einzelnen  kraxaen 
Fitllen  Ober  die  Uesultate  dieses  aufs  Üoradewohl  darauf  loxkurie- 
reoden  Geistlichen  ertihlt  wird,  ist  geradezu  haarslrtlubend,  noch 
H:i.-irs«TiiiHcnder  freilich  die  —  l,Jii>gaiut  der  l'atienten,  die  nach 
langen  '^»usleri  »ilicOlieh  trotz  I  VIke  genasen  und  ihn  min  jls  Jen 
Wuudenütcr  preisen.  Ks  wt  l  ir.  Verdienst  dei  Verfassen»,  m  dieses 
Treiben  einmal  hincingeleviri-.tff.  /u  [laiieii. 

Die  Leitung  (Vorsitzender:  Ijeheimnu  Uubner)  der  mit 
ilem  XIV.  Intemationilrn  Hrgiene-KoDgrvO  verbanden  geewaanen 
H}'gi«ne-Aa8e,teUung  hat  voa  ihrem  Roiegewinn  der  Bobert  Kock- 
Stiftung  den  Betng  voa  1000  H  Aberwieecn.  Welter rdnd  für  die 
Stiltaag  elnRCfiMRtt:  «am  Bndleehen  Staatwnlniatar  IMharm  von 
und  zu  Bodman  100  H,  Je  M  U  vom  Verein  Haner  Aerzte  und  vom 
Verein  süddeuUvcher  Langenbeilanstaltattrzte.  3ä  M  vom  Bezirkxverein 
Amberg.  je  2>)  M  vom  Bezirksvereia  Trauosteio  and  ,\er/teverein 
dea  Kreises  Wan/.Icbcu. 

—  iJelegentlieh  der  Fusion  eini(:er  nflrohaJr.er  Fuch- 
blStter  haben  wir  an  dieser  ^^lelle  iNo.  H,  S,  1171*1  die  Hoffnung 
ausgesprochen,  daii  dit«4es  nadiaumenswertu  Boi>-|del  der  uiiberenh- 
tigten  L'eborproduktion  von  Journalen  Kinhalt  tun  würde.  Die 
Tataacbea  luiben  uns  jedoch  nicht  recht  gegeben,  denn  koeben  tritt 
ein  Bcaea  Orgna  «af  den  Plans  Zaitacbrilt  ftti  gyntkolo- 
giaekn  ürologie.  Wie  InMMr  bei  dwartigen  NentiHadungen  lag 
natlrUcb  ein  dringendes  BedOrfttia  vor,  die  hochwichtige  DisaipUn 
kam  gamii'Jit  getiflgend  xnr  Qehnsg  etc.  etc.  Danach  kann  nan 
•rsi'arten.  dal)  aueh  andere  SpeiiallMen-SSeitacbriften  in  drei  Mm- 
gaben:  männliche,  weiblicjie  nnd  Undlldia —  etnebcinen  werden. 
Eine  reizvolle  Perspektive! 

—  Der  Verein  für  Sozialpolitik  hat  zum  ersten  .Male  in 
seinen  .Vitssrhuß  einen  Arzt  Br  A.  Grotjahn,  kooptiert.  Der 
Vi'reiu  b<frt-iL.-t  zurzeir.  m:ifati;;rei^'he  l"hrof>iUchungen  über  ,\ii^li'se 
und  Anpassung.  BeiufsH  :ibl  und  UeruLsschicksal  der  ArbeiU  r  lu  den 
verschiedenen  Zweimen  der  ürnü^odustrie  vor. 

—  Beim  Uebergaug  eines  Studierenden  von  der  Xier- 
arstlinknn  Hnekneknln  aam  Stndinni  der  llndiain  kOnneB 
mit  nundrMiBcknr  OcnebnlgnnB  der  nnUndigia  ZantnlbehBfde 
die  an  «riteiw  nbaolvlcrtcn  Senicatc*  angnrMimat  wMden. 

—  laa  AnzelgeeteU  dieatr  Vmmm,  ft  UI.  M  am  Prni»- 
»naaebreiben  der  Vereinigten  Danlineinn  IßlcbnMlHiftibrikea 
bataelTeDd  Wert  dea  II ilebanekarn  (lir  dio  Stagllnganrntk- 
rung  verSffentlicht. 

—  Bayreuth.  Der  Magistrat  hat  die  Krricbtung  einer  MUtter- 
beratangsstelle  und  einer  MilchkOche  sowie  die  Kinfnlirung 
von  Stillprtmien  beschlo9:>eo. 

—  Brombcrg.  Uneutgellliehe  Urztli'  be  Sprechstnn- 
den  fUr  tSeschlechtskranke  bcidi  iki  ües.  hlcrhts  worden  durch 
üesehlnli  der  städtischen  Kollcj^-it  n  r  iii;:,  i  ii  htc  t,  mcbdem  die  erfor- 
derlichen Mittel  hittfilj  bewilli;;!  sii.d 

—  Dresden.  Dus  tu edi eo-mechantsche  i^audc r  1  nst itut 
des  Geh.  Medizinali.s'.s  Dr  von  Reyher  ist  mit  dem  1.  Oktober 
in  die  Ulnde  aeine»  langjährigen  Mitarbeiiters  Saoitätsrat  Dr.  Linow 
abaiBaimi*B. 

—  Dndnrntndt.  Dw  M«« Krnnknitknnnlnb am M. Oklnbar 


—  Bbnrawnlda.   tSm»  llllckkQabn,  ai 

amerikanischen  FbilanUmpcn  K.  fltnnu  nn  de 

Franenverein,  ist  erttfinci. 

—  Krfurt.  Die  Stadtverordneten  haben  zur  Einfdfarung 
von  Stillprtmien  >itX)  M  bewilligt.  Nach  Ablauf  der  8,  uod  der 
10.  Woche  Süll  je  n  M  und  nach  Ablauf  der  13  Woche  ~  M  gezahlt 
werden.  Das  Gunje  ist  ein  Versuch,  welober  -ich  «uf  vorluulii:  Sil  Ar- 
beiterinnen in  maer  .Xnrahl  von  l'Abriken  er-tre;kr'-  jiiil,  der.'» 
li.iii-ii  r  -.1.  -1  hiTi  lt.  erklärt  hiiben.  in  ilirer  K.ibri«  t  ::ii  u  kiuiii  ..ir 
L  ntertirmgung  by.w,  zum  ^stille»  der  Kinder  ».ur  VerkiKn:ik,'  stellen. 

—  Königsberg  i.  I'r.  Ein«  Walddchule  iat  auf  dem  Out 
iUtbshof  mit  T  VollpensioDirca  und  lt>  Tageapemionkreu  aus  den 
KAnigsbeiger  Schalen  eröffnet  «roiden.  En  werden  ancb  Kinder 
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rait  s<'bworyn  k'  i  rl:clu'ti  I.t^idfti,  imrlit-s  <iiirt  ttotor^obraeht 
üiiid.  i.iitt'i  I  ir  Ii;,  t ,  uu^Li  •ichliJ->KeD  .situ!  Kin  Icr  mit  anKtcckendon 
Kr»nkhi'il  iTj.  ii.irinntlii  I.  'Iubfrltu!<i».e.  —  Geh.  Mi-d-HiiS  Dr.  Sticluu 
(Pr.-Hollanil)  bi  -ii.j  .I  i-  :.r  kUiii^-..  Dnkt  uiullium. 

—  LUbc<:k.  Der  llÜrj!.-raiHStliuli  imhm  den  Scnat.'Ointrajj  Hn. 
1  MO 000  M  fOr  cino  neue  Staatsirrenanstalt  in  bcwillitcrn. 

—  If  aaeltoD.  Im  Dezember,  Jaoiwr  und  Februar  werden  von 
der  VerelaigiMDK  fOr  tridicbe  FeribiMMifftanB  g-^irrm  Mit  dar 
S«kttou  MODchM  de*  Leipsigery«rbMdM  TortrAga  ■k«v>omiRlt 
Hedimio  ab|;(>halt<>n. 

—  Stt'ttin.  lit-r  \Vt>SL'nseharilic]ie  Varain  dar  Aarata 
brginj»  iun  'X)  Noveinb.  !  .I  i,  :>"jiiiiriga  SUflaofiaraat. 

'-'iittu  'rt    Kiu  K LH 'Icrisyl  und  8ftu|rl{agahaini  iat  in 

\Vaibli:ii:.'n  ;i:n  7   v,  ^l,  ''irj^:. '.vi?iht. 

r"'";]iit/  I  ti.ML'  1.  U  H  i  r  r  t- ti  ii  Ii  s  t  :i :  t  tlcr  EVovin/ 
Bninili  nbuTfi  mS  am  l;'b,  No^-LUi!  i. r  imfiii.i.  l>u.  im  l';ivi!|(in'»tU  rr- 
bautv  Aiwtiilt  ist  («r  lOöO  Kmnkf  .lt..-  III.  u:i.I  i\\  und  Jnr  .Irr 
L  und  II.  Kla.<B)e  eingerichtat.  Ucsondcre  für  Pujalytiker  beHtiuunte 
SiaahwMMeUnagatt  bmn  140  Battaa.  Waüar  «ahBit  an  dar  AaaUdt 
ein  ITaberwadnBua-  und  Tarwahrvattahana  mit  anSarardaatU^aa 
SicherheitaTorriehtuaKan  fOr  Kcmclngefiliriiebe  Verbrecher  oder  81- 
miilnntm,  ein  Laurelt  fOr  SO  Patienlen,  eine  («olierbaiacke  tOr 
lufi'ktinnskrankheitcn,  Säle  für  Jiü  Auaabung  der  verschiedensten 
Haudvii^rko  itc-  l>ie  Konten  der  f^Munten  AuliiK»»  iiiUlusive  Ho- 
•iM.ti  uui.hnuni^i-o.  \Virt>>chaltiii1hime  «tc  bctia^a  67<i80U0  U.  £» 
iv..ti.[n'':i        Ii  mit  .Iiis  Batt  dar  Hanptaaitalt  SOOOM,  auf  daa  dar 

l't  nMuii,Kaij?*t.tit  ',1'- 4  -  ^1, 

—  Weimar.  .\uf  \  pranliKsiin;;  -i'.-  t;'  "l-l"''."  ^'1" Maat.- 
niim!<t«riuin.s  w»'r.i<ii  die  l'role-isoreii  Hin»  waiijjer,  (Jfirtmr, 
Krause  und  (.l umprecht  örfentlieho  Vortrage  Ober  Ge- 
aandheiispflejcc.  Kinder-  uod  Kerveokranklieiten  etc.  iu 
TancUedMta«  6ttdt«>  da«  Qfoltfaanegtani  hakan.  Dia  Voittftge 
■ind  koiKaloa,  Den  ante»  Tortiait  htit  Gab.  HedianiBirat  Prof. 
2>r.  Blaaaranger  Ober  das  Tbeua  ,Wie  nebDUeo  wir  una  gegen 
«araeitige  AbnntzooK  onaerer  Nerven  ?"  iu  Weimar. 

—  Bern.  Der  Kantouüvoritand  hat  an  die  T.ebrerücbaft  einen 
Aultuf  lur  UrOndonf;  eines  K (ntlerMau a lori um»  ^ericbtet.  —  Im 
Knnton  Wü.-trit  ist  eine  Verufdnun^:  ietrtffeud  (J  r-sii  r  .Ih itt- 
[iflt:.:f  ih  deii  SciiiiU-n  »jrld.— lu  ^ie  be/u'ht  sich  .u.f  .i...-  i.iiu- 
iicbeu  W-rii.äkui'iBt  der  Linien  iciitsräume.  KurfK-rpflf^e  d*'r  .ScJjütor, 
VariiUton^  von  Krankheiten,  Ira|ifun);  etc.  etc. 

—  UrUasel.  Durch  königliche  Vcrordnum;  vom  2.'i.  .September 

•MtmbaitalwBdaXoBiniaaioii  fSrKrabaforaoltnuK  eingesetzt. 

—  Leiden.  An  die  hoUlndiMhan  Aanta  aigaitt  ein  Autruf, 
Geld  an  •anuDcIn,  am  daaUebarUhatia  von  BoarbaTi}  in  To<>r- 
hoot  *or  den  droiirndt  n  Verfall  au  schätzen 

—  Philad<'l|.|na.  Der  Alvarenga-I'rei«  (IsO  Dollar)  ftir 
eine  liervorra^t-ndi'  Arbeit  au.s  ir>;rndi'inem  nirdiziTiiHchen  Gebiet 

ist    für   dAH  .laiir   I..'''  yij   ■.  .  I^;.  l.'-i.     Ii.  u  rl  Ii  ;irt^;.-:i   :is  ylilu   ]ll  Mai 

IHi.i  an  das  .Sekretariat  deü  College  of  Pkvaiciau--i.  Den  voglibriKen 
l'reis  erhielt  Dr.  .Slioemakai  in  fhllnilalphia  Iflr  ais*  AtbaU  ober 
Ürtinitis  pipucntoüa, 

—  Ki.m.  Die  Abf^eordneten  Caaciaal  and  Genossen  haben  der 
Ab^'ordneteukammer  den  Entwurf  alnaa  Gesetze»  betr.  die 
racbiliclia  Anarkannung  von  AarataTarMadan  ■■  KSnig- 
laieh  voigelagt.  Kaeb  Aitikal  1  da«  Botwnrfa  aall  In  Jadar  Prorini 
ein  Verband  der  in  ein  Verzeichnis  elngetraxenen  Aerxte  gebildet 
werden.  Artikel  2  bestimmt,  daß  diejenigen  Aerxte  eingetragen 
werden  kfinnen,  welche  a)  nach  le^-elrechtom  StudienKanK«  die  Be 
(khif^iing  zur  UoniriijiUhübnnB  von  einer  dazu  bercM-hliKten  inlUndi' 
Mrhvn  An'-tult  .>!'?r  eiiser  Milchen  .Viisfiitt  eines  aiL4!Uidi>>ehiin  Staats 
«•«lel.iT  .Ii  II  ;'..»l^c:ii-c;ii  II  .\i.ry:tiii  'lio  i  ie^onseitij^keit  (;e»-.il.rt.  er- 
halten tiabtin,  b|  die  bdrficriichen  Hcchto  bonitzen  und  nicht  durch 
Venirteilun;;  an  der  Au^filbunR  ihres  Berufs  behindert  sind.  (5emal) 
Artikel  S  darf  nur,  wer  eingetragen  int,  den  ärztlichen  Beruf  im 
Raieh,  aainan  Kolaaian  «ad  SdmtagaWatan  aaaSbaa.  —  Bi  lian- 
dait  aldi  alaa  wieder  am  daa  Baatrebea,  den  freaidn  Aanton. 

,  aoweit  ihre  Balmat  nicht  twin  /..  R.  Kn(;1andl  in  einem  Reziprozi- 
tatsrerli&ltnii  mit  Italie.a  Htehl,  die  Praxis  in  Italien  SU  Terbieten. 
Binlier  sind  alle  diene  Ver.iuche  an  dem  Widerslaod  dar  UalianiscbeD 
He^ierun^  »elbsl,  die  von  einer  sulcheu  MaUnahma  uine  Baalatrtehti- 
gunj;  des  KreuJenverkehrs  bcfQrcbtet,  K'*'""h''i'ert. 

—  .St.  Petersburg.  L'ebcr  den  I.' ra  d  r.  t  ci  u  k  n  n  s  ti  :n  in 
.SU  IVtcrsburg  brinKt  die  .st.  I'etersbargcr  mtdizioiacJif  Wucheu- 
»clirift  folitcndo  /jdden:  Zur  Versorgung  der  Kvi-idcnz  mit  .Schnaps 
gibt  es  hier  drei  Iviedertagvo,  die  jihrbch  ungefähr  3  Vifi  uiju  liimer 
Braaatwaln  In  dan  Haodal  brimaa.  Dan  Datailvarkaaf  bcmr^eD 
415  tUnUaeha  BraanfcwdBhandlaagan  ood  ungefthr  ütOO  private 
Untemehmnngen  venchiadanar  Art.  Der  Konsum  der  niedrigen 
Braantweiasorte  Qbentelgt  bal  weitem  den  der  höheren.  Nicht 
latlaa  wird  der  deoaturiarta  Spiritaa  gekauft  nnd  dann  aiaer  «heml- 


Mhen  Bearbeitang  nnterworfen.  um  ihn  gaaiaflbar  xu  machen.  — 
Und  dasn  halt«  man  die  .Varhricfat,  daO  in  Waiacbaa  die  Behörden 

einen  v(m  der  TempeTen7-(ip»»>II<rha(!  veransljiltetcn  \'.>rtra);R- 
zyklus  uL.ri  liir  S  r  t.a  .i  (•  n  d  r .V  1  Ii  n  ti  i.  ]  i  sin  ii  ^  vrrbnten  haben! 

—  TL'heruti.  Inf.il;;.'  einer  in  T:ibri-i  um^brochencn  starken 
Chol  L' I  a '.' |.  i  .le  Uli e  i^t  .it-r  iLit«..^;.'  [ i.'.  ' r  i..-.' i.inale  (•eMUndhaBint 
zu  eitler  autterordeatlichen  sit.;un^  xusjutuueugeiretvu. 

—  Waakinfton.  Das  Verbot  dar  Bininlir  von  Morphium 
■ad  Aitihllai  dia  bala  MorphiumgennS  Taiwandung  finden.  Mit 
am  1.  Jannar  IM»  tat  China  in  Kiafk. 

—  HodMChoipaiiöMaiaw.  aatttngant  Priv.-Dot.  Dr.  Haida» 
rieh,  Proaektor  am  AsatomlNchen  laatitat,  ist  zum  AbteUungiaw- 
Steher  ernannt  —  Leipxij;:  Dr.  G  regor,  Aaalstent  an  der  Nerten- 
lilinik,  hat  üich  habilitiert.  —  München:  Die  Akademie  der  Wt!i<;en- 
Mjhjiften  hat  den  Prof.  dar  Anatomie  MoUier  zum  ordentlichen  .Mit- 
(.'h.  'li  j^eiiMilt   Dr.  J.  Seemann  hdt  -.ich  fflr  I'bviiolopie  habilitiert. 

-  S 1  r  .1  Ii  h  11  r<  :  l'/'jf  Dr.  .Sjhwaltif  Petrin.^'  .ms  '25Jährige  l'ro- 
fcssorenjubililiim.  —  Wurzburg.  Dr.  U.  Ackermann  bat  »ich 
■Ur  Physiologie  habüitiert.  —  Wien:  Da-f  rrofcK-wrenkoUegium 
hat  an  Stelle  deit  Tcrsttorbrntn  Truf.  v,  Scbrötter  primo  et  unieo 
loeo  Prof.  On  8tr«a»all  (BfaahM)  «OdgiaafelagaB.  Van  ainar 
Gruppe  vea  Frataiaom  »arda  ala  MiaarilMaTotnm  angcnMldefti 
Kofrat  V.  Jnkaeb  (Prag},  Praf.  Ortaar  (Inn.ibruck)  und  Prof. 
ChTostek(Wien).  Am  •rnbllBnnnspital  ist  Dr.  Linsmay  er  zum 
Direktor,  Priv.-Doz.  Dr.  I'upovac  zum  Primaratzt  der  Cbiruri^ischen 
Abteilung.  Dr.  Xlaresch  zum  I'rosektor  emanut  —  Aberdeon; 
Dr  G  Dean  ist  zum  Prof,  der  Pathologie  ernannt.  —  Cambridge: 
Ur  II  .\.  Christian  ist  zum  Prof.  der  Medizin  ernannt.  —  Cin- 
rinnati:  Dr.  0.  1'.  Holt.  Prof.  der  I'athologischen  Anatomie  am 
Miami  Medical  (^illegr.  i«t  mm  l'rnf.  der  Medizin  vroannt.  — 
Nautea:  Dr.  Mivallie.  Prof.  der  Hygiene  und  (icrichtlicben  Me- 
dizin, iat  aam  Prof,  der  lataman  and  AHgamaiaan  Fathaleiite 
ernannt.  —  Kew  York:  Dr.  J.  F.  Erdmann,  FroT.  am  XTalTWiiHif 
aad  Ballevue  Hospital  Medical  College.  Ist  zum  Prof.  der  Cblraii^ 
an  der  Postgraduate  Medical  School  and  Boapltal  ernannt  — 
Odessa:  Priv -Doz.  Dr.  Woronin  (Moskau)  iat  zum  a.  o.  Prof. 
der  All^^cmeiuen  Pathologie  ernannt.  —  Paris:  Dr.  Quenu,  Prof. 
für  Chirurgie  am  Hospital  L\>chin.  ist  zum  TitularmitKlicd  der  .4ca- 
ili  Miio  de  Mi'. keine  ernannt.  —  I' Ii  il  a  d  c- 1 1.  L  i  a:  Dr.  Ilsrriet 
L.  Harticy  ist  zum  Prof.  der  Ciiirur;;it  aiu  Wi.ui.u.^  Medical 
College  of  Per.nsyLvahii  ernannt.  —  l(r,.ii.:n:  Dr.  Di  v»*.  j^l  zum 
Prof.  der  InterDcn  Vatbologie,  Prof.  Dr.  llennon  zum  Prof.  der 
MediainlaehH  Klinik  araanat.  —  Sb  Patarabnrgt  Dar  PbyaiakBa 
J  Pawlawiatsam  IfaraaaritgiiaddarDaivaf^faiTBmrfiainanait. 

—  Oaatorben:  Geh.  Ha4-Sak  Dr.  Brdmann,  aiedizhilarher 
Heirat  dar  Kreishanptinanaaidiaft  in  Draaden.  —  Saa.-Rat  Dr.  Her« 
mann  Guttmacn  am  21,  t.  M  in  Berlin.  CO  Jahre  alt  Der  Ver- 
storbene hat  sich  auf  verscliii  .<'ner.  u  i!<:>coiscbaftlichen  Gebieten 
xhrift.stellerisch  betätigt-  —  Dr.  K.  Ilamy.  Prof  der  Antlirn- 
[Hiliigie  und  Mitglied  des  In.stitutt  und  der  Acadi'mir  ilu  Medccine, 
am  IS.  November  iu  Paris,  M  Jahre  alt  -  Dr.  Joffray,  Prof.  der 
Psychiatrie,  Mitglied  der  .\i  j.li  tiiie  de  Mi  h  : me  in  ParU.  —  Dr. 
V.  Brigidi,  früher  a.  o.  Prüf,  der  Pathologi^clieu  .Viialomie  iu  Genua. 
—  Dr.  A.  B.  Ball,  frOharPraf.  der  Medizin  am  College  of  Physicians 
aud  Surgeona  in  New  Torlc. —  Dr.  A.  San  Marlin  y  Satrustegui, 
Prof.  dar  Ckinugiachan  Klinik  in  Madrid. 

Utararlacha  Saalgkellan.  Bai  Oaorg  Thiama  (Leipzig): 
BiaJObniag  in  dia  Bmbialfie  nttt  apailaUar  BartahaiehtignnR  der 
OiireiaBtlädiBgaaaa  dar  alnaelttea  GalitedDanklieftaa  vaa  Dr.  Th. 
Becker.  Vierte,  rermehrte  und  verlnderte  Auflaft«.  gebunden 
4,00  M.  —  Bei  ü.  Fischer  (Jena)  beginnt  deinnilchsl  zu  i  rn  .  Keinen:  Zeit- 
schrift für  Iiumunitätsforschiinu-  und  experimentelle  Therapie.  Unter 
Mitwirkung  naiiiliafter  Gelt^lirttr  herauiigegeben  von  K.  Kried- 
berger  (Berliü|  K.  Kraus  (Wien).  II.  Sachs  (Krankfurt  a.  M.), 
}'.  riileuhuth  (i'.r  Lii-hterfelile  Berlin).  —  M.  T.  Schnirer. 
Taschenbuch  der  Thurapie.  V.  Aufl..  H>O0.  in  A.  Stabers  Verlag 
IC.  Kabilaadl).  —  .Steinschneiders  Aerztlicfaor  Tnüchonkalender 
rOr  1909,  —  iL,  Sabl  (.Seeiowiti),  Kalender  (Or  beamtet«  und  prak- 
tische Aerala  ttr  1808.  —  Oanear,  Intamatiooala  Meoatickrilt,  haf> 
ausgegeben  im  Aaftraga  der  lalamationalatt  Varafaiigaag  IBrKrabt- 

forachiing  von  George  Meyer.  Die  Zeitacbriit  eNciMlBt  in  dtol 
Sprachen       Gann.  Krgebnisxc  der  Krebsfoniehaog  in  Japes.  tTolar 

Mitwirkung  namhafter  Fnchgelchrtcr  redigiert  von  Dr.  K.Yama- 
giina,  Prof.  der  ..\llgemeinen  Pathfilogie  und  Patliologischen  Ana- 
tomie iu  Tokyo.  —  Therapeutische  Kundichau.  herausgegeben 
von  Priv -Doz  Dr.  .1.  F.  Sabanjeew.  DUr  P  u  r  i  t  z  und  ü  r  ünf  eld 
in  Odessa.  Die  vorliegende  erste  Jjummer  mit  einem  Uriginalbeitrag 
von  Ktibert.  kritischen  TTahmirhtaB,  Bahfatan  atb  nneiife  aimn 
vielversprechenden  Eindroch; 

d    ReifttWmv^£m!^^  MHMeUirt»  Briamii 
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fiMahlabto  dir  NMIilii. 

Raphael,  Geiehieht*  dtr  li^MilM  in  KarlkW.  Fetenli. 

med.  WfKchrOÄchr.  So.  -13.  Intertwianter  hi^tori'-chrr  Hllrkhlifk  auf 
die  grbÜerea  Poit-  and  Focltencfiiarinipn  vtr^aL^;cr.cr  Jahrliun.itnt. 
ia  Knriand  mad  Mif  die  UsUiebea  BenOliupgeo,  der  äeuebea  mit 
dM  iFMMiliied—iXD  HttMa  and  Vtmimmgta  Htnr  m  «nrdMi. 


Anatoni*. 

Horn»«'i»ki.  (iloichzelllire  dlirfn>nlli>ll«  FUrbnagsaiethede 
<!i's  KindL'^cHebfS  dvr  Miukcl  und  «liitlHch«!!  FMWB.  PnegL 
Ickaniki  No.  II.    Hierzu  niod  3  lyOitun^ea  oAlig; 
UHmt  Ii    Hatmatoiyllal  ciytttllHl.  IB  «AM.  0» 
RcMnln-FucIniii  (Orflbicit  In  wiMt  IM 
AkakoU  7u%  ima\ 
Ueietlis  li^iMrlt  lern  imjuiini  l'A.m.    i  im' 

AcMI  murUlkj  cuncrntr.  puri   2  cm*. 
Uaoag  n;  Feckahii  s  am 

AeMI  plcroniiritl  conccntr.  (iquiMli  icn.nn. 
Vor  i/'drHinaliEer  Vcr«  f  mhinjf  wird  auf  je  :>  ctu'  der  LöHung  I 
ein  Tnipfin   ikr   I.m^uhk-  II   JUjjcicUt.  »odurrh  I.i'>sui)(>  I  etwas 
dunkltr  wird,  uml  »inl  da«  l'rXpar.t,        i'l  ScunJen  RefSrbt 

Danti  schui'll  iilj[;i-vpijlt.  auf  .-iii«!  hiiltn-  Mmite  in  die  L<j9urjf!  III 
gebracht,  wieder  rasch  mit  Alkohol  (l^iij)  abgowascher.  Kicichfails 
MMh  Bit  JCarbaUXylol  (1:3).  srhlieUlidi  X.vlol  und  in  Balsnm  ein- 
gakMti^  Süd:  Blodegewebe  rot.  Uuakel  grlb,  Zcllkomcr  dunkel 
grau.  «ImHmIw  fimn  tut  achwan. 

NooBUB  (BarilD).  BeeiDflBsiBitg  dar  trytU*ek*o  Tar» 
daaiar  4«r«k  Fattstoffe.  Herl  klin.  Wochenachr.  N'o.  46  Sowohl 
SaifanlBaaBgao  wie  alkohol^iohe  IjezitbialQmiiigeo  hatten  auf  den 
Vrrlauf  der  trTpli,«ichon  Verdauan^  einen  deutlich  bemtnvnden  Ein- 
fluß. Da  nun  Duodenum  Pankreassaft  und  Seifen  aufein«nilc»r 
trcllcn.  niüvnen  wohl  im  Dormnien  OrKanismus  hesonJeri-  Hi7.?ils- 
ti<sD-v&rrichlun>>'iin  bi-stehen,  uui  die  Terdji.-aiii^'hM  lJU■Ji^•l•llJt•  \V;r- 
kunp  der  Seifen  lu  imralysiiereD.  at  jedoch  nicht  ujidenkbar. 

daB  bei  SftuKlinK«n  /<i  fpttreidia  Malmim  ttAnunaD  dar  BiweiB- 
verdauiiDf;  reraraaciiCQ  kuoii. 

Oaibri«,  Baainflaaaans  daa  Bartwiairlditi  and  Blaf» 
lawlatta  baim  Haha  darah  TcaMfliatattaa  dar  OtarUa.  Joan. 
flf  Amer.  Assoc.  No.  16.  Eaatir|atlaa  dar  Orariaa  lait  aoaehlieDender 
naniplaniation  derselben  Mwt  bal  Jaai||aa  Htthnam  sa  ainer  deut- 
liehen  Abnahme  des  Kar|>eigaaridlta  wihreod  de«  ersten  Jahrw. 
aacb  die  von  w  behandelten  Tlaraa  KCleftten  Kier  «ind  leic-litcr  alt 
ia  der  Ngm.  Nach  eiaaat  weiteren  Jalir  atellan  aieh  aaalberod 
aanaala  VarMHaiiM  wiadar  ein.  B.  Faid  (Barila). 

Allgemeine  Patholagia  und  Pathologische  Anatomie. 
Drinkwaier.  HeredlUU  and  Tararbaaf.   Brit.  med.  Joam. 
Ko.  2499.  Historischer  UebarbKdki  Bit  bMendawr  BartafcaMiMgw» 

dar  Mendeliichen  Lehre. 

Latbam,  Heredität  bt-i  Tiberkiloie.  Lencet  No.  4147.  Die 
baradittra  Uebettra^n^  de.t  Kraaltbeitakeiaies  lat  ao  aalten,  daß  aie 
«mhUaek  aaBar  Baraaimiuc  Uaibt.  EIm  aaUIdia  Diaporitk»  aar 
Vabarfculaaa  IM  aieht  aaioaahiBaBt  Tiatnabr  iit  aaa  dar  Talaaebe. 
daS  die  tuberVnlOio  Infektion  nicht  immer  xur  Erkrankang  führt, 
an  KhlieiSen,  daO  eine  gewi-iiie  Immunität  vererbt  wird. 

nashrorJ,  HeredItH«  bei  Kreb».  Lancet  NV  1117.  Ver- 
i;le;ch^'udp  r:iter!<ucln]ni;<*n  Vici  den  JSiiupeticren  brrecht ijcrn  zw  dem 
SchlnU.  daü  üii^^rbfirt^nr  h/w.  vererblirhe  Vrrsrbi*  dcnlit-iti^n  ;n  dt*r 
Empf»nglichkeit  für  Krfbs  lie-slehen.  Ks  k'iutut  uii-r  auUei  dtr 
ererbten  auch  eine  erworbene  I)iii|>OMtioti  iu  ('id4(e,  die  sich  bei 
Tiaraa  aaparimaatril  barvormren  lutt 

Laalbal  Obaatia,  Harreaajatem  und  Inteklioaaa.  BiiL  med. 
J«m>  Mb.  tdMr  Fflr  die  VerbreitaBK  IntakttOaer  Praaana  haman 
saararaalndira  aad  naarotrophische  SinllilaM  ia  Batradit  Dar 

aaBtrophiitrhe  Faktor  ist  auch  für  frvvri^vr  Imniunitllt<tfraxen  (Tiiber- 
kaloae)  maOgebend. 

Ranke  (Ht-nli-llii  rKi.  Hlutopatholo^le  der  Hirnrinde.  Münch. 
Bad.  WoLl  ei.schr.  No.  I  i  u.  IS.  Die  HiKtopatholflKie  der  Hirnnii'ii' 
hat  trriti  'i'or«  e.nJuiii,-  der  re>i  Mctlsodm  (Nissl.  Cnlpj)  anr 

für  eioi^e  wenig»:-  ].sycliiH.  ht-'  Äfft- ktiuntri  .iMnistjrui:tlJ'?n  i'h.^niKtn 
ristische  und  konstante  Kindeuver&nderun^cn  ergeben.  Dies  ^ilt 
vor  allem  fttr  die  progrcRxive  Paralyse,  im  geringeren  Mefle  für  die 
Blraartarioriilaroiw  ood  für  die  diriuso  Himlat».  Der  Koatraal 
saritabaa  dar  taiabaa  FttUa  Uiaiacb  dinaranter  KiarakhaMiMMar  nwl 
dar  DarfUgfcall  dar  feiitelcgiadian  llanaig(alti«kalMa  laaMB  das  vna 

Die  Namen  dar  aHiidlMiii  Rafacaalaa  aiaba  im  Ulacaitwberiebt 

Na  27.  a.  im. 


dtfn  FraütfHfu  i.i'iu  r  iings  eingencIda^ODen  Wi-jj,  die  pHychi.«cJ>ea 

Krkrankiiii-..:.  r.  in  n<'ur<>-hi»talii8iMb  WH  daUslaraB,  varllafV(  ala 

*chr  bodenklicli  er.scheiuen. 

Mae  Williaai  aad  Kaaki«,  Mlwllllill  dar  Arterien.  Brit. 
uiod.  Jaam.  Mo.  ttK.  Dia  Arteriaa  von  Peraoaen,  die  piSlilich 
KT  sterben  sind  (Ongltteksfalle).  zelten  noch  Ilagere  Zeit  hindurch 
eine  VitalKit  imd  Rontnktilitüt,  wie  mau  sie  bei  Arterien  von 
amputierten  Gliedrm  findet.  Venn  aber  der  Tod  die  Folite  einer 
i-rücbOprenden.  finberhaften  Krankheit  war,  beobachtet  man  eine 
llerabsetzunx  ili-r  K-.nU  ikhliUt  bei  t'ntersurhun>;>  n,  die  12  bi« 
2i  .Stundt^n  narh  dt-ir   T.t  Ii-  vf'rL:.  ri,.n.Mi«'ii  wurden. 

Fiuney,  (iaahaltig«'  Uarmr)->lpn.  .Imim.  of  Amor.  Assik-, 
Xo.  IG.  Multiple  RaHhalli^fe  r\.Hteij.  l-hht  Dünn Jaimsi-blii)f;e  auf- 
sitzend, wurden  i>et  einem  tÜjjätiri;;co  Pdlieuteu  als  Nebeubefund 
bai  ataar  Laparainmia  araRan  ^larweannMi«  faatgaitaltt.  Wia  ia 
•Itan  bidiar  beaabriabaaan  TlUlan  —  ibra  fidd  ial  ant  17  —  war 
da.«  Gmndleiden  cra  stenodierender  ProicO.  Aehnlichc  Rebitdc 
spielen  in  der  Fleiüchbescfaan  eine  Rcwiiwe  Rolle,  da  «ie  Itei  diirch- 
auü  gesiintlen  .S<'liweirii»n  vrrknmmen  ;  r>arh  eijjens anx**."»^i^ll^*"  I'itt<*r- 
suchuni^en  Millers  etr  i  ti  ili  rl  xtets  ein  Ba^lerium  aus  der 
L'olii;ru|>};t-,  f'i  iir-11.  h  jrJ.iubt  der  \  erf;L-.st  r  eine  bakterielle  Aetior^;.;ie 
aljKl.neij  v.u  iiiii-s*-'ri  und  an,  d.ilj  t-iii-'  Li's.  ,u .:>' re  iil-.t- 

f..rni  ir.ir  (ia--ali-.iiii(lerr.di.ri  Zi-l.en  /ii.;riiiiib-  li-v'»-  1 1  i-t. il"L.'t s,.  h  bc- 
^tp  fit  ilor  Tniiiiir  -iu>  einein  bin  ii  j.'!  «  1  bi^eii  Net.'.v'.i  rk  rn.t  viil- 
kcrni-i'u  Hic-.-ienzelUu;  zwibcheti  uud  iu  den  Zelleii  finden  sich 
\  .ik  n.ien,  arfollt  mit  eineai  Qaa  voa  dar  2n<aiaaiaBiaU»ag  dar 
.itmo^phtmcliBB  Lnft  Biaa  Babaadhuff  arfordart  dia  Aaaaaalia 
aieht. 

Waibal  {Wiaal,  Raa  aigaialdaaa.    Wien.  klin.  Wodisrntebr. 

\o  47.  Eis  bandelte  sich  in  dem  wegen  Nlcrendyittopie  aparfortaa 
f'<>ll  um  eina  ainaeitige.  as.rmmetriiirh«  Tentchnelxanfrsoiara,  ant- 
«Linden  aus  zwei  up-priln!;lirh  getreniit.en  und  »(liter  mitcioander 
vi-r\\  .irlix  iiei't  Aril  i,^\  ii.  hie  erla-vi'.i-  N'.cr.f  ist  dabei  parullel  zQ 
sirii  Helb!-.t.  d  h  m.t  lä-'iti  IIilu.s  uai^lk  aiiLii  ti  auf  ■!>  atide:e  Seite 
vervchobon  un  1  sli^i  .inlerliaib  der  noruialui  N  eu  . 

Navy,  i'athogeuitat  der  Leiahmauia  loruntum  für  Tiere. 
Joam.  of'Auer.  Aaioc.  Ko.  17.  Aaa  daa  «m.fiaaaaa  bai  dar 
liaaalan  Aalmia  dar  Kindar  gafnadaaan  intraaaUaUran  Kdrpareiian 
aaraaaaMa  Nlaalla  trypaaoMiMnattiga  Formen  in  Iteinkultar  auf 
Btatagar  au  attebtw.  Kr  baaaante  den  MikroorgAnismns  nach 
Leiahman,  dar  bei  dem  Kala-azar  ädmlirije  /ellein»eh!il«e  be- 
schrieben batta,  vda  die  bei  der  Uenalen  Anämie  ^refundonen.  ^lit 
Gewcbspartien  an  dieser  Krankheit  ^^estr^rbrner  I';ttienfen.  nicht 
aber  mit  den  Kulturen  vnu  ihnfit  k.^niite  N.e'...K  n  un.i  Iliiudc 
infizieren.  Die.se  l.ileke  fuiieu  die  Ltitersucliuu^eii  de-*  \'erfa.saer8 
nut,  der  mit  N ieul I escbeu  Ueinkulturen  durch  »iederliolte  intra- 
peritoucule  Injektionen  bei  einem  Uund  anatomiM^bc  Veränderungen 
der  Mllx,  Leber  und  Niaaa  anaagan  kanaAa.  Bpaiiatl  cnrtara  arwiaa 
bich  ii^scbrumplt  und  Tarblrtak  Auf  dan  AuMtridi  fanden  aicb 
miBMinhaft  die  charakteristischen  Zclleimtchlfliwr,  au«  denen  sich 
dmch  Xnltnr  dia  FlaRellatanform  erhalten  lieU.  Damit  ist  dia  In- 
fabUaaitafc  dar  OaijaUatanlbBlicbaB  Fona  dar  Laiabagaaia  arwiMan. 

Mikrobiologie. 

W.  KoUe  iBfrn'-  und  H.  Hetaoh  (Metz).  Die  axperimentalla 
Bakt«rioloKie  und  die  InfektioaBkrankbeitaa  mit  besonderer  Ba- 
rückaichtiiruiiK  der  Immuoltatalehre.  '2.  Aufl.  .Mit  !<1  bunten 
Tafeln  und  <m;  TexUbbildungen  Heilig  -  Wiet..  Urban  A 
Schwarzenberg.  19UÖ.    740  S.    Hei.  K.  Abel  (terlinj. 

BereitH  nüch  israi  Mmm  bat  daa  Lahrbaeb  dar  Babtarioiaii^ 
von  KoUc  und  Halaeb  aiaa  naaa  Anll^  arfahian  mflaasn,  dn 
daatUehaa  Salobaa,  dafl  aaia  Sraabainan  daa«  Badürfiüa  antgagaa- 
kna  ad  daB  es  nach  AMaga  and  bbaft  ala  vonOgKch  galten  kaaa. 
Aaa  TOlliiter  Kenntni»  des  immer  mehr  an  ümfanf;  wschseoden 
OabialaB  der  Uakterienlehre  geschrieben.  Ii-U'.  sich  das  Werk  gf 
üchickt  Vfjü  allem  weniger  Wesentlichen  fern  in:d  verfoU^t  sein 
dem  Prsk'-ikcr  als  Fahrer  in  den  Kciiehui:>;eti  /.wii-chen  Baktei ii-n- 
kunde  und  hilektinnukritakheiten  zu  dien-jn.  in  ,iu.-),-e/eji- Imeler 
\\  eise,  Ks  ist  :a*_siel.h<  ii  alle-,  »ai  der  Ar/t  über  'iie  m'>derne 
b»kteriologi>cht!  Diagnose  der  lufcktioaükrankbeiteo.  über  iure  Pro- 
phylaxe, abar  afaalfiatba  Ibafapia  aM  will  in  amD.  in  dem  Baak 
tntbaltca.  Baanndaw  baraaaanhaban  itl  awib  dia  gelungene  Dar> 
«tellaag  dar  banta  aoch  ao  aebwar  flbenehbaren  Semmlehre.  Die 
uena  AnOisa  iat  dan  Portsebrittan  der  WiMeoschaft  gemäB  weiter 
aosgebsut,  in  rlalan  Abschnitten  umgestaltet  und  durch  neue  wich- 
tige Kapitel,  ao  Ober  Opsonine,  AnkylostomiaBis.  Infektionskrank- 
heiten mit  noch  nicht  sielier  bekannten  Erregern,  erweitert.  An 
ümfaog  übertrifft  sie  die  erste  AiilUj;e  um  I5U  -Seiten,  an  Abbil- 
ilaaitan  bringt  sie  eine  groUe  lieihe  neuer,  die,  wie  die  aus  der 
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enit«a  Aiillaj^c  beibelmluueo.  stbr  gut  reproduziert  und  iiutruktic 
«■d.  ll«8e4MBD«h«ltowaitoV«ikNituisliiidn.41e«Tfidient! 

Allgemeine  Diagnostik. 

Fiixwt'!!.  rrlnnntfrrnirhiintr.  I.ar.'.t  No.  444»i.  Kine  voll- 
Ji^-'f  Vriuur.tfT-iii-hiirjf;  i-t  n'.twfr.'hi;,  wi-iin  min  sich  ein  Urteil 
über  dio  StoffwechselvorKftnp«"  im  K'irpcr  bilden  will.  IMzu  gehört 
niokk  ■Uein  die  Bestimmanx  roa  GiweiB  aad  Snokar.  WHidero  «• 
lat  Hch.  oeban  aoderen  CntormicbuoKen,  dl*  BtHldmag  von 
Mame  und  Q«wieM  notwtadtft  wail  lieb  dann  in  ▼•rUadaag  mit 
dar  HaraatoflbeatimranDK  iMreelman  UBt,  ob  etn«  ilbarmlSlKe  Aua- 
aehaidai^  faiter  Bestandteile  stattfimlft  Dir  Hsrn«1/>rrbr<itiminuDg 
gibt  dan  CnverI&.<miK8ten  Anhalt  (Iber  drn  St irk-iNilf-Stnffwechael. 

Harrower,  .tlhnmInfra«'t<T  zur  lUmnatenachan?.  Joum 
<>f  Aincr.  Assoc.  .Vr,  )s,  Kin  gpaichtc»  Atbuminiroeler  wird  bi<  zur 
Marke  mit  (jowlm:inr.s<l  i  m  Ki-.ijjpn»  (alkolioliMhe  rhosphorwolfrani- 
?:il/.-,iu:t'l  t;pfillll.  ■I»7u  tni]iffn»i-i<  v-i-linlarh  verdQnntpr  Urin  iintftr 
.Schütteln  gegeben  bis  rur  bleibenden  TrUbuug.  AladaiiD  wird  der 
ProzentKobkIt  aa  EiweiB  an  der  Skala  daa  lUbidiaBa  abgalaaan. 
Die  Uethod«  aoU  ein  »cimaUes  und  geosnea  AiMtaa  miH  da«  eln- 
Hitfanittala  «riwtk««. 
Brook,  ClHW»|liwli*tto.  Brtt.iiied.JoUB.  Ho.MRf.  Purch 
TOB  ladlfaeanito  aad  natoikiiiilaiiha  BflobaebtOBK  der 
'Maan  aiek  SdiMaM  aaf  dIo  maraaAmkÜoaeii 
liehen. 

Yaroannucli;  (Wien).  Anwendun«  der  .Inaphjlaxle  /u 
ilisj^nosti  si-licn  Zweckon.  Wj.jn,  kliij.  Wnchi-nschr.  .No.  iT.  lifi 
lien.-hl  !,M-trilfl  den  jceluiipeiM  i.  '.'.j, -u  -ti.  durch  iii:r<n[i'Ti;iin>Mjf  Ti-tt  r- 
tnigunj?  von  Blut  Tuberkuliiber  auf  Kaninchen  auch  den  tuber- 
kiil'isen  anaphyUkti!<ehen  KeaktioDskafper  pmir  mit  >u  abertra^teo 
und  durch  xweimalifce  iDUavenOM  lofaktioD  roo  TubarkuUa  oder 
TtoborkelbMiUoBMitfakt  die  Aoipl^lajda  taiaalBiaii.  S»  die  Vor- 
aaaho  to  «HaB  «aitaianelilaB  nUaa  poiitivM  Ei|atala  hattan,  i«t 
dicaellatbeda  fllr  dia  piahtiaeiia  DitgMat  dar  BMuMhihaB  Tab«f- 
kaleaa  ab  waftroU 


Baraaid»  Baehaaaa,  Blamfea  gtimagv  Laaeat  Xo.  dM0. 
BfaahNihBBg  daa  ITofralwaaa  aih  AbblldaaKait 

llaadata.  Neue  BehandluD^  ataliratr  TaaMraa.  Lancvt 
lfo.4446.  Ba  wird  eine  McHÜlikation  der  Kulgurationsbebandlong 
vorj>e<!>chlaKen,  die  KlrktroHxlsion,  die  »icb  von  jener  dadurch 
unterscheidet,  dal)  koDtinuierliche  ÜBcillationcu  .-«n  .Stelle  der  iata^ 
mutierenden,  -«tark  st-hwaukeiideo  aßCfeweDdet  werden. 

Tuier.  Arbeltiknren.  Jouru.  of  Amcr  Ax^nc.  No.  l^.  Bei 
einer  lUihv  von  Kranken.  zuulaI  Nervösen  besteht  eine  Iiauptaaff(al>e 
drt)  Arr.teH  darin.  Uiaaa  eine  pamend«  BeicfaAftiguog  vortnaebraiben; 
uin^kebit  iperdaa  aatbat  oiganiacb  Kranke  doich  das  Mangel  ainer 

MMtSyS^SIw^Siigai^TSlItoB  AAaK,  AbiraeS^t^^irad  Bnbe 

ia  richtiger  Doxierung;  dOrfen  bei  der  Behandloog  ii](rädeiiier  Er- 
hlBiikung  so  wenig  vemachlhialgt  werden  wie  dia  Dilit. 

ZueHi  r,  Diihrn  und  H arx er  (Berlin).  SpMitaeh«  Aarerna« 
der  llarmperlstaltik  durch  latreTenttit«  Injektion  dc<i  Perixtal' 
tlk  Hormon».  K^  rl.  Un:.  Wochenschr.  Üo.  U.  Vortng  ia  der 
Berliner  rofdiziniSLlKii  (i.  -.  ll'-chaft  am  4.  Nevanbar  1M8L  (Rofent 
Hiebe  Vereinsbericht«  No.  -i^.  S.  ;jOäT.) 

V.  Kttgelgen.  XoTotentherapI«.  Patenb.  Bied.  Wodiaaaehr. 
So.  43.  Daa  Movoxon  (Mugni-niumaaparMjrd)  aoU  daich  SaoaialaH- 
beraialMraag  daa  Blotea,  durch  Fflidanaff  dar  Zallanalhtaqs  bei 
Stolfworiiaidkiaakhaiteii  gHosUK  wirkaa.  Maali  Vanaabaa  hai  vier 
Patienten  kann  Tarfoaier  daa  Mittel  nicht  unbediqgk 
die  Wirkung  sn  unaieher  and  die  Zahl  der  Ueacb Warden 
lieM  Appetite»,  LeibHrhnierxen.  Uurchlall  at^  an  gHlB  IBt 

Inn  k'.rinte      KirifLuU  auf  die  Diuraa*  lift  SaHW  oiaeir 

der  lliirnineti^**  IeitK*-'-^t.tdH  *eid<^n. 

II  u  11 1  und  .'^  e  ide  I ,  lCiu>tellunp  von  kkuflir-.fi  on  Tlijrridil. 
yrUparatcD.  Journ.  of  Aroer.  Aasoc.  No.  17.  Tbyre<>idfiittcrur.>i 
erhöht  die  Keaistenz  gegen  Morphin-  und  Acetonoitnlvergiftnog.  Ea 
beüteht  Proportionalität  zwiacben  der  zagafabrteo  Mang«  wirfcaaater 
Tlvreoidaubauaa  aad  daa  vaitrasiaan  QaaatoM  AMtoanRrlL 
Hlaranf  grtndet  die  phjiielaiiiaeba  Ehiatrilnngwnatbode  dar 
Aatavon.  Die  phyxioloui'u'he  Wilkaiaakait  der  Sehilddrflsen  bSngt 
ab  TOB  ihrem  Jodgt  riult  und  llflt  aiab  binnen  weniger  Tage  mit 
dieücm  logliich  dunli  .JudvetfOlterutiK  in  die  Hfthe  treiben  Jod 
in  unwirkNaniiT  MinduuR  findt-t  sich  uiemals  in  der  DrOse,  Wühl 
aber  in  l'rii;  ;ir;it>:i,  wo  e»  »od  einer  iieraet/nnn  dur  wirkniuntu 
Vcrbinduin:  hrrilatmueu  mag.  Die  unterwichten  l'hvrcnirlpidvcr 
.«cliwankteu  lu  ihrem  JodgehaJt  nm  volle  bei  den  InbletteD 

ver^rüUert  sich  dio  Unsicherheit  der  DoaiarunK  nooh  durch  dtaUn> 
gleicbariigkeit  der  Xermioologie,  indem  ala  Tablattaogawiobt  bald 


<laK  Gawleht  dar  ImiTalaataB  Haaige  SeUlddrflaa  (teil«  in  feocbten, 
teil»  In  Uockenen  Zoitand  geeetU  wird),  bald  endlich  das  Bratlo- 
gewlcht  der  Tablett*  (SchilddrOsa  +  Cooatituen»).  Dem  Jodothjrin, 
niic-h  Danmnnn  dargmtellt.  kommt  die  v^Hl^  Wirksamkeit  der 
SchilddrtlM'  ^ii.  i^l  indeaaen  sehr  lersctnlu  Ii.  Durt  ii  ihren  Th>  - 
reoid^ehalt  wirken  eine  Aouihl  OeHcimmiiUd.  lunisl  Kntl«lt»inj<B- 
mittel,  die  natürlich  ahi  ^;ari;,licli  frei  vnti  bed.nWIi'ihnn  Beataad- 
teilen  verkauft  werden,  und  auch  die  NpeiialitAt  . Protonukleln* 

Stransx.  SeraBbebandluag  des  t^arrloom.  Jonra.  «f 
Amoc  No.  1».  Die  Carcinom«  entateben  aus  kongenital  anOBalan 
Zeliaa.  <i»*i*h*  daa  aonaalan  ByttkaMaa  baigaoiaagt  aiad  and  anter 
den  bakaäataa  Oelegenbelttanwehan  aafsogan  sieh  zu  verxiahren. 
Dera«Mtaprechood  mflOl«  sertnn  von  krebxkranken  Tieren  (Pferden) 
bei  ntenaebliehem  Curcioom  il.  ilirfolge  haben.  Sechs  FWlo  de» 
Vi-rfas.sers  wurdi  n  d-in  h  die  Serumein-^pritrati^^en  ( '4  - 'J  ccm  pro 
die)  in  ihrem  Belindt  u  M^hr  gonirtig  bi  isiifliiül.  Kr  empfiehlt  daiier 
diei-c  hti  indpcniiiUTi  Kii'.leii  (d-  h  um  Ii  mm  fat^t  »lli-n  visceralen! 
viAui.  /lu  Si.-iiiTun^,'  diT  I  li-Lriiiinr.sr.-.^.dl.ite.  (So  laote  die  TubiT- 
li'i?vr;hp.t  di-n  Mrauss&chon  .Serums  tiut  m  der  nicht  recht  klaren 
TlH  iiTio  des  Verfassers  ex-itier«,  wird  jedermann  dio  Anwendung 
gesunden  Serums  nach  Bier  vorziehen  müssen,  wobei  baowikt  aei. 
daii  nicht  einmal  die  BaaaichBaBg  afttrandaa  Saraai  gtiadttfarUBt 
erscheint.  Ref.) 


Laaeat  Xo.  4M}. 


laa 

Qowers,  Mu*dHM  b*i  tfarraaki 

AuKzuichlleUen  rimi  dl«  A(f«ktioa«o,  dU  i 
ruiieti  und  nur  solUlig  h*  BacfaiyiiUi  tokallalaft  atad  (Bim- 
lumoren,  A[>oplezie,  SypMHa).  DontHcli  anagaapruAcn  tet  dia  He- 
redität bei  den  frflhieitlgen  Abiotrophien,  r.  B.  der  pioudohyper- 
trophiaeben  Paralyse,  die  auf  einem  |>oteutiellen  Defekt  desjenigen 
Teils  des  Ei»  beruht,  aus  dem  «ich  die  Mti«kul«t«r  cntwickolt  FOr 
die  Hereditit  kommt  hier  nur  dii'  Mutter  in  lietrarlit.  ilereditlre 
Erkrankureen.  die  im  spütereii  Leben  auftreten.  Hind  die  Marinache 
Heredoataxir  H  M.tiiint'jns  Cliorea.  dio  'ITiomienscim  Krankheit. 
Die  HcreditUl  ist  auch  auf  funktionelle  Krankheiten  (Hysterie. 
Epilepsie)  von  EinOuti.  Bei  Paralysiii  agilaos,  Tranor,  Paatdoar 
scher  Krankheit  ist  die  Bedeutang  der  Haradittt  »walMhait. 

Bradakaw,  MMdlagaeaa  mphMnt  Sm  laakf aakhaMM, 
Brit  and.  Joaio.  No.  tm.  FaUaa  dfi  UapUiaaaiaaa  lat  atata 
ein  Zelehen  organischer  Erkrankung  and  «ralat  ant  Tabes  oder  Neu- 
ritis (diabetica)  hin,  während  Sieigening  des  Reflexes  nichts  Kruste« 
bedeutet.  FnädoniM  findet  sich  nur  bei  organischen  Ncrvnnkrank. 
heiten.  Von  den  Augenaympt'Jiiieu  sin  1  Nturitii  oj  tn  r,  IMplopie 
and.  wenn  oculftre  Ilrsaeien  ausxesrh]'«spn  wcrdi u  Wonnen.  Nv 
■tagmus  beweisend.  BlasensUiruuftcn  und  l'i.il-b.>  ;iti  :inij;  in>;,  l  .ir 
die  sonst  keine  Erkllrun«;  zu  finden  ist,  machen  da»  bestellen  cmrr 
organischen  Erktaaka^  hAdut  wahrscheinUeh,  «MMOd  dl*  Vlaaatal- 
kriscn  zu  Tielea  lirMaiem  Anlaß  geben. 

SsTage,  OaMIg»  Ii«iH>  Brit  «Md.  Jwn,  X»  MMk  Ba- 
apreebung  der  Taiadriadaoatt  Tonaoa  daa  aagAoreaan  Sabwaeh- 
siuus.  Häufig  »chlioSt  sich  ein  getattger  Defekt  oder  Idiotie  an 
Krämpfe  an,  die  im  kindlichen  Alter  auftraten.  WachHtums.stfirungen 
iZworg'  und  Rieitenwuch-s)  gehen  oft  mit  Schwachsinn  einher. 
Geistige  UcberaoHtrengungen.  körperliche  und  psychische  Erkran- 
kungen, Vorgänge  im  Gescldechtaleben  (Menopau<^e)  können  Sebwaeh- 
«inn  nad)  sich  :iieben. 

Anton  (Halle  a.  S  ).  Demeatla  rhoreo-asthealM  mit  Jareniler 
knetJger  Hypoplasie  der  Lrkrr.  Manch,  med,  Woehonschr.  No.  46. 
Vortrag  auf  dem  Kongrefi  der  miltoldeatachea  Psychiater  am 
25.  Oktober  1M8.  (Bafarai  aiab*  daawtehat  VaroiaabarkbU.) 

Ford  Robortaoa.  Pathologl*  d*r  Fafalja*  «ad  lUae. 
Laoeat  Nn.  i44ß.  In  allen  Fällen  von  vorgeschrittener  Paralyse 
ond  von  Tabes  findet  man  diphtlieriiNähnlich«  Bazillen  mit  stark  meta- 
chromatischen üraiioU  nies«  Bazillen  dringen  bei  der  Paralyse 
durch  Mund,  Nasen- ■  d.  r  Hm  henhöhle,  bei  Tabes  durch  die  Geoltal- 
orgsne  ein.  Zwei  Viirietiiti-ii,  Bac.  paralytlcu-i  l'-ngus  und  brevi.», 
erwiesen  sich  für  Miuse  und  Ratten,  nicht  aber  [ilr  Meerichwcio- 
chen  pathogen.  Es  int  auzuuehmeo,  daß  SyphiUü  die  Widerstands- 
kraft dar  Nasenschleimhaut  abschwächt  und  so  indirekt  die  Para- 

Sae  Tararaaeht.  während  die  Xahoii  auf  vorangegangene  Gonorrhoe, 
a  dte  BarwCbraotrhlohahaaif,  aohidigt.  saritekanfobraa  iat. 
Zenner,  K*ue*  Zaichaa  aar  KrkaaBaag  hritartacbar.  **• 
wie  slmnllerler  Lähmnng  der  naterao  Estreoiltlt.  ,Ioum.  of 
Amer  As.soc  No.  1«.  I  ijs  11  oo versehe  Phänomen  bewälirtc  »ich 
in  einem  tyjiischen  Fall  von  organUrher  und  anderseits  in  einem 
vr.n  funklloneMer  Lähmung  der  einen  Sfiii^  aufs  beste.  IL-i  fae-iteiit 
bekanntlich  in  den]  .Auftreten  eines  uutvtllkürlicJien,  der  verlangleo 
Bewegung  entf;tS''"K'^^'''*-en  Impulses  in  der  zweiten  Extremität. 
Der  Verfasser  findet  es  vorteilhafter,  statt,  wie  Hoover,  diese 
gNgaaltafige  Bewegaag  aaa  FuO  zu  boobachten.  die  Extensorcn  resp. 
ElaBoraB  oberhalb  daa  Kaka  sn  batasMn  resp.  zu  inspisisran.  allaa 
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dies  bei  ROck«nla^  de«  PatipBl<>n.  In  «Sioxpr  Wpsm-  splane  es  mit. 
größerer  Sicherheit  als  nach  Jcr  Ori|jiii;ilv(.p(i  iinft  iliv  knii'/ntii;- 
tMraade  Kl«xioo  der  u^ebUch  Kt^lüliiaten  ICxtn-nuUiL  wlütruad  tirr 
IktaniiiD  dar  gmaaäm  bü  der  Hjsterica  reHt/u.sl<>Ui-ti.  rkenao  wie 
4m  AvabMbM  der  Mitbewctnog  Keileos  der  ge-iuodea  bei  der  Auf- 
fOfdMUfr  di*  angAUiali  gMmt»  SKtrMBiOt  su  erheben.  Bei  der 
wrtgtgeingeietilen  AandnaiiK  (ntteDdierta  Rndiwirtabewegani;  der 
KMOoden  ExtromifJtt  ptc )  irt  die  Vor^rlirift  lloovers  untitdinKt 
danh  die  d««  Vt*rF;i.'^--ers  yu  t-rset/OD 

A  Debruy,  BelUBdlno|r  der  liyitterl«.  Journ  dp  Uruk<-Ilp>< 
No.  -)ö  Der  Vi-rfaKitor  Ic^  dm  Flmipt^cwicht  nnf  vernünftige  Kr- 
xiehung  uud  StSrktinir  de»  Will«M  ID  KindOT«IUr.  Bowie  auf  di« 

BoKpitiKuiiK  vuii  s(Mrui;(ri-n  >AiieM  d«r  Smwlipblre,  ItiM  Ii«  w- 

m»tischer  oder  pHyrhisrlicr  Natur. 

Bowers,  Hjilr  nibt  rtiprntiiM'tie  Matliiihmen  bei  .\prfPB-  und 
Weleteskraakbelten.  .Itjum.  uf  .\incr.  Assoc.  Nu.  IT.  .Xulgorv^t«  Irre, 
1  süldie  mitlleaie,  DeMenti»  pnecta  und  «eoilis,  latoxiketioiMf 
(o.  k  ChOTM)  werden  in  Danerbed  g«be»»«rt;  die  «oKt- 
~  hamstflB  Mk  swiecben  43  mi  9»JS*.  Kx- 

H^eORliilMe  DennetiMeii  lowie  AnfOackeni  vwk  Ektenieo 
Heflea  eidi  bei  den  oft  mehrere  Tage  lan^  fort^enetiteD  Btdern  nicht 
inuDMr  Termeidcn;  dafür  wurden  K4llc  mit  Irhthyoais  und  Psori^uis 
entsthleden  guhisscrt  Ab/fschrcck'.e  DusL'ben  mit  ein^r  enllii-hen 
Teni[vLrLiiui  Iii-,  zu  114"  hcruh  or'.vin-^f'D  sich  ^^(iti^f;g  bei  hti^  i'ien 
und  apalhiscluuj  Denirnti  n  --rwi.  h'-i  vinigeD  ge«ign£-teD  F4llea  von 
Melancholie  und  Neuraslhcr  II'  UUiftb&def  bewlhlten  aidl  bt 
Pul^'neuritis  alcoholica  uiul  Hli  iliihinuiif;. 

LoEtif;  (Meran-Fnui>pn«bad),  Rariiaudiicb»  Kruiilkhi-Il.  Mnijcti 
ned.  Wocbeuschr.  No.  40.  Vorira«  auf  der  M.  Vcrtjuumlang  Deut- 
ecJWT  Neinteeeher  in  Uta.  (Bef.  a.  Vermaeber.  No.  4t.  S.  ÜOO«.) 

Bebonaelx  und  RarTler,  KeafeeKele  «taMlUf»  IMtlle* 
lUMncunddofpalaeitlge  OphthaluopleiKle  extarea.  Gaz.  d.  hApit. 
No.  127.  AoBcr  den  in  der  Teberschrilt  aufKefOhrten  Affektionen 
wurde  .\(rophio  der  Oborioidea  und  Fehlen  den  lietinapigmente 
nachgewiesen.  Die  Verfasser  nehmen  Af^ne&ie  der  Krauen  Hirn- 
subst.iai  an  und  lokaliaieren  nach  den  Symptomen  die  Defekte. 

Bühl.  AbertlTe  rnenmoal«.  Mun.  h.  med.  Wochenschr.  No.  l»;. 
Kurre  kuuiitUcb«  MlUeUwig  im  Anechlui)  em  die  in  So.  Si  der 

■B  Simon  irfolglePabii- 


kninkheiten  «ilgekUrt  werden.  Ober  ihre  FolgeaneUod«  u»d  aber 
die  guten  AniJiten  einer  wtie— Iten  HstUAcn  BebaodliiAK  da^ 


KBpnnlJ,  AbnllM 
Wo.  4&  Kippe  II  behaaptet.  daB  der  Yarlaaf  jeder  ««npOnn  Phen- 

nonie  wenontlich  ab^ekarzt  werden  kann,  wenn  man  beiieiten 
Nchweißtreibende  Mittel  f^ibt.  (Innerhalb  von  Stunden  zwei- 
mal 0,2.1  Antifibrin  und  später  a!I-  1- 2  "'^•..mden  eim'u  EOlr.ffel  von 
Natrium  aalicylicnm  •4-H;  J<X>). 

Th.  Fr»nkl  .U>.ni  Oialtllar.stoirHprhscl  bpi  FhthUlkerB. 
I  ini.  Mril,  Nu  I",  Der  W'rfiis.e/  hat  du-  von  A.  Mayer 
aulKcKtclIti»  Üi-fiiini  '  Ulf;,  il.ib  im  Harn  fieberuier  Phthisiiccr  virl 
üxalsaur«  »u»^«  .- :  ;i:r.liMi  werdet,  liab  liitHC!-  L'obeiuiaU  auf  f-i:ii. 
MiscfainfektioD  mit  Supliylocwcen  und  .'Streptococcen  lurUi  kxu- 
fflhm  n*d  deebelb  •topraKMeüwb  vngaiiMig  m  deuten  !>ei.  auf 
dar  T.  Somdanaghan  JtBalk  nacbmproft  und  bei  seinen  Krauken 
Bia  eiaen  die  Nonn  flbenMsandanwart  von Osalatnra koniUtieren 


T.  Unterberger,  Herx-LebenrerBrttBeraaf,  ein  FMkajUVtem 
der  Hehwlndteeht.    Bert.  klin.  Wochenechr.  No.  W.   Dia  Detaaehe. 

daß  ?chon  vor  Kriicheincr.  ricstriiktirer  Troiesie  im  I.uneenj^webe 
in  dt'r  .Mchnah!  der  l-.xlli>  HerjvurtTn.Ui.r  in«.  itisbenui;di-rn  ilio  des 
rvchtüD  Hi'r/.i-ns  :iui;hwe)8bar  ist,  itinlJ  an(  'ten  i.icJai.Vi-ii  fahren, 
die  Vcr({rOI3<Tun;;  mit  der  allpfmciDPn  .•\n!.«|.;t  y.  ir  T.ibf rl[i:)fiMr  in 
Znwmmenhang  zu  bringen.  Hierbei  kommen  in  erster  Linie  ICr- 
krankaqgan  daa  Wült  deea  recbteo  Henaa  eng  verbundenen  livniph- 
ajatcoa  in  BatradiA;  Jedoeii  aind  aaeh  ToxlDwirknngen  aowie  refiek- 
mgaB  nidit  Ten  dar  Band  m  waiaan.  Din  Ltbai^ 
ist  durch  nngflnetJge  SÜrknlathnuirerbthaiaie  badlaft 
und  als  Stauunj^eber  xu  bezeichnen, 

Brown.  Herikrankhelten.  Jouni.  of  .\m«r.  Axsoe.  No.  17.  Von 
il6i>2  Todeaf&llen  bester  Klaiken  einer  Ven>icheranR«gcscUiichafi 
waren  durch  llerzaffektionen  herbeif^efObrt,  unRorecbnet  die 

Erkrankungen  der  peripherisch». n  (iffnUt  .\us  derarti^ti  n  StnM>.tikt'D 
ergibt  aich,  daß  zu  Unrecht  dif  1  i-  k  .m i-fur.L'  dtr  H<T7-Jcr.Aiikhfiicn 
gegenüber  der  Kampagne  gogcn  l  uberkulo-c  ur.'l  (  tr-iri  to  vcr. 
Dachl&ssigt  wird,  Eino  sorgfAlti^or«  Bobandlur..  it  r  li.f(  klK>n>. 
kraokbeiten,  aucb  wahrend  der  RekooTaleezonz,  künute  propbylak- 
tisch  Badaatiadaa  Meten.  Dea  weiteten  ntafl  rarlangt  werden  eine 
gewiaMohalta  Uatanncknag  daa  SrkalatiamapparBtaa  laik  neder- 
nan  Mattadaa  aiad  olfaMf  Mittailnag  daa  Benadaa  aa  daa  Patiee.- 
taa.  SeiiKaaiieh  aaB  daa  MbUnm  tbar  dia  BM Ighaü  dar  fl«x- 


Die  Natneu  dar 
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selben. 

Friedrich  Miii;cr  «München),  Du-  aerrlaaaHars 
The  arcbives  of  internal  medicine,  January  1S08>   Das  acna  i 
kaDieobe  Aiobiv  l«r  ianara  Medisia  etOOnet  eeinei 
der  Harrey- Verleaaag,  «raldba  Frladrieb  Malier  am  9,  Bin  190T 

in  New  York  vor  der  medixiniarben  Akademie  geh8lt«n  hat.  In 
dem  Ort  und  der  .\rl  dr»  F.rscheinens  sehen  wir  einen  neuen  er- 
freulichro  Beweia  für  die  engen  Beziehmif^cn  /w-iicbvn  anu-rika- 
nificber  und  deutieher  Medixio.  Friedrirb  Mdller);ibt  zun&di.<it 
eint  Tobcr-itht  über  uniere  au|;enblicklichen  Kcnntiii'isi'  Min  der 
ll'T/.lni  'iTViitioii.  L'iT  IJ.iuptuachdruck  wird  in  di-m  Vmtii;;«»  auf 
die  Ab^jrtniuijfj  der  nfivösen  llcrustörungen  von  kichii-sttu  organi- 
«eben  Vcrllndcrungen  gelegt,  welche  noch  keine  physikalische  Vor- 
üadrruDg  dea  Uorzcui  und  noch  keine  deutliche  lierzinsuffizieai 
herbeigefohrt  haben.  Die  RegrrnzuoK  dar  BarananiBaM  in  diaaar 
Richtoag  ist  therapelttiacb  und  progaoatiiahaMSamdaBti^  wUMg. 
aber  im  praktiKheo  Leben  oft  recht  achwer.  Et  iat  daahalb  »ehr 
zu  beKrüUen,  daß  Friedrieh  Maller  «eine  Anachannngen  durch 
die  Wiedergabe  ^be«  Vortrage»  auch  weiteren  Kreisen  zugänglich 
^-«•macht  hat.  Homberg  (Tübingen). 

Fle.sch  (AVii-ni.  BtihandlunK  J <•  r  .«jodegeaeratlo  cordi»  mi t 
liitraTeuSaen  Strophaothinl^iektloucD.  Wivn  klin.  WochenHchr 
No.  {'..  In  dam  bc-sthnebenen  Kalif  wiiktf  d.i»  intravi-nftfi  eiofte- 
[  ibrti.-  --tr'.id.aülhiti.  nadidem  al'.-  :ibri>;cn  (.'iirdiina  lUid  Dijittii;« 
Vff.^aKl  liatten.  Der  bereits  moiibunde  M.iao  wurde  durch  eine 
^ystenlati.sch  durchgeführte  Strophanthinkur  (tO  lajabUanan  Ii  (UWl 
in  115  Tagen!  au  leidlichem  Wobibefinden  gcbradlt  und  wiadar  ga- 
achiftaflhis.  Dia  Wiikm«  aat  dM  Hara  nadit  sieb  «ehoo  gana 
koTM  Seit  nach  der  Einapritaang  galtend. 

Turrell  and  Oibson,  Adama-StokeHehe  Kraukbelt.  Brit. 
med  Journ  No.  '.Mys,  Krankcngoschiclite  mit  Obduktioni.b<-fuud. 
AI«  l'rKuche  der  Ilor;.iinomalio  und  dar  apü^tiforaMn  Anfalle  iat 
eine  .Skli.'r<»se  der  Coronararterias  nad  flkiDaa  Daganaratio«  daa 
His.-.chcn  liilndel«  «niuoohmi'n 

I.ewi.s,  yeneiipnlii.    Unt  ii;ed  .Iijuiij   .Vi'  iC".  Vorlesung. 

.Iium-,  .trterlosklerosp.  Ujtt.  d.  hu|/it..  No.  12^.  Uesprcchunjt 
der  LUa>;uu-i.'    ibur  mm    '  •  :    ii  lilspuükte 

liudioger,  Pribram  und  Forges.  Uordou  und  v.  .lagic 

(Wian).  MainTechMiBMati  osd  aintMM  bni  flwbw  BaicdawU. 

Wlan.  Hin.  Wochcoaehr.  Ma.  49,  IM  tst^.lH^  ataar  aahaan  atii^ 
BtoHreian  Dilt  (Landargraasl  aaigt  aich  dar  Eiweißumsatz  bei 
Morbua  Beaedowii  erhallt,  jadaeb  gaUagt  aib  dniab  fortgesetzt«  «ehr 
reichliche  Kohlehydratznfuhr,  den  LandargraaBBcben  .Minimal- 
stickstoff  zu  erreichen.  Pribram  und  Porgaa  taaden,  daß  durch 
Kiweiß  oder  Fleischabbtinenz  der  Grundumsatz  Basednwkranker 
i.  i  ht  bptintlijlJt,  sodaß  sich  bicr.i.is  keine  Indikationen  für  die  Inno- 
l.»I;une  inni  r  vi";fM*ri(lch<'n  DiAl  ableiten  lajöen.  Bei  «leichzeitiger 
K<.ldi  hy  iuti  iilhiltiing  tritt  eine  Krhöhun>;  des  Cirundumsalies  auf. 
Durch  Küutgenb^.striiblang  gelang  es  trotz  Steigerung  des  KOrper 
gewiebiea  nicht,  den  ariiOhten  StuffanMati  der  Veniachi|paianB  her- 
alnuaetaeo.  Gordoo  und  v.  Jagic  beatulgea  die  Bafvnda 
Kochers  und  Oaros,  daH  bei  Baaadnw  aina  VanMhnag  dar 
Ljmphocyten  im  Blute  eintritt.  Oieae  Lyaiphoqrtase  ^  anah  fOr 
die  formes  fruHtes  des  Morbus  Basedowli. 

Hufnagel  (Orb),  Raardowaehe  ILrankheit  im  AoNchluß  an  tu- 
berkulSs«  ErkraBknagee.  Manch,  med.  Wocheoschr.  No.  40.  Huf- 
nagel beobachtete  seeh.s  Frauen,  bei  denen  gleichzeitig  LuogcQ- 
ipitieckatarrb  und  lUscdovvsfhe  Kriiikheit  bestand:  hierju  ktimineii 
19  Kioder  n..:  1  l.v-i  :o» scher  Krankheit  and  Kls^'^'hzeitißer  ^...-iilü 
lose.  Ks  h.indelt  sich  um  keiut  zufkliis«  Kumzldeuz,  soodeni  »ahx- 
schvinlich  um  eine  innere  Beziehung  beider  Atfektioocn  (Heizung 
der  ücbtlddriU«  durch  im  lUat  kreiaende  Tuberkatoaetoaiue). 

?a«lidak  (inn.sbruck),  BMtaa  Bantt.  Wien.  klin.  Wocheo- 
aehrilt  Wo.  49.  iTjuhrlKris  MUeben  aalt  harten  HUrtiHBor  und  auf- 
fälliger Anämie.  Das  Blutbild  ergab  ausgesprodMM  Oligocytbhnie 
und  Oligochromämie.  daneben  Anisocytose  und  I'olyehraimiaie.  ferner 
bcdentendo  Leukopenie  mit  relativer  Mononukleose.  Keine  Lyroph- 
drUscnBchwcllungen.  leichte  Vergrößerung  dur  I-iiber ;  ini  H.ir:i  l  m- 
bilinogen  und  Crobilin  poaitiT,  Aacitia  in  geringer  Menge,  xeilweiae 
leichte  1'empantantaigarungan.   Zwaifalkaa  ZaidiaB  tm  lafaB- 

t.ilismus. 

Klikt;er.  I'arpora  haeinorrhagica  fslsilBaB*  bei  einer  Er- 
wach«eoen.  I'rzcgl.  lekarski  No.  II.  Der  Fall  iat  inaolem  inter- 
ala  die  eniten  Symptome  auf  die  ScUatahaat  dar  tiippaat 
Zahnflaischaa  und  der  Zunge  anftratan  —  anf  lataterar  aogw  in 
dar  aniierg«w<lhBlich«B  Geatall  hlaiiiiiliatthinlir'  Blawn  Obwohl 
dia  Blutanatritte  auf  der  ganten  Haatabwillehe  zu  finden  waren, 
blieben  doch  das  GeNit-iit.  Hab»  und  Rachen  die  Ha»; '^'<"">*^<^ 
anotmar  Utmorrhagien,  weleha  «oaabeada  «ich  vaigriibertei..  sub 
▼itaa  bUdatan  Geaicbt  andOala  itoen  aavnathwvUanen  blan- 
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fciiwortcn  Klumpeu  au»  Mund  ur.il  Na-r'  sickerte  Blut.  Tod 
•Mb  6  T«g«o. 

BraegeUMOocbeo).  ÜBnUatla  kaasi«.  Muoch.  me<l.  Wochvn- 
■ehrUt  No.  «8.  MUUiiigar  Mmta,  dw  Mi»  tat  rttfcwrtw  MtMr 
jabre  die  gtacUodtan  Spaban,  fnabaaoad*»«  raiM  BImm,  wladtr 

in  den  Mund  lorUckbriiiKt  und  noehimüii  kaut  Da«  Rumlnieren 
KeacbJebt  im  nlt^MncineD  imwiUkOrlicb.  kann  ab<>r  J<Hl«rzeit  von 
PstieDten  !jlincl'nl:i-ha;;cn  tintordrdckt  werden.  Das  knnstaat« Fehlen 
von  HCl  IUI  HimiiiiiiTti  n  .Uut«>t  darauf  hin,  Jud  du-  Kpelfen  gfu- 
□irht  in  Ms^^.  ii  KoiluigM.  aoodeiB  doKb  eioeo  aaadiainaDd 
Hpuiisci.on  \'c'ri-i-)<:uU  dw  Owdlk  !■  imtam  TtQ  dw  SpalaaiOhre 

inriickgeiialtvD  »tidtn. 

IloaBton.  Exita*  .Inn  h  akatc  N«|^a«rwcileraoir.  J' um  uf 
Anicr.  Assoc.  No.  17.     Der  Kall  »"urdo  für  eine  schwere  t  »bsti- 

Cition  gehalten.  Oio  pott  mortem  vorf^rDoinmeDe  Punktion  des 
aKBD*  etKab,  daß  ar  bU  lar  Sjrmphyiw  gedehnt  j^eweseo  war, 
«'Shretid  der  Gaigebalt  der  IMnM  bmmI  w«r.  Dar  ?}ti^wH  hlMl 
»ich  nach  dem  GeooB  mebiwar  Pnmnmi  •otiddtdt;  IhoUdM  Av 
falle  warm  trlher  ttbantaodv  wwdan.  Es  boB  «Im akoto  Ib^m- 
insuffitieB«  mf  dm  Bedan  aiiier  ehiMiiidMa  EktHi»  vorgalCK«« 
haben. 

.lowei^,  iMtoittaKArplion.    L:iiic.t  Nu.  Uli..  Kiwiiistik. 

Neiipor.  Obstipation  nni)  «oilleniekretloa.  (Jai.  d.  li..|.;t 
K<>.  r.'7  Der  V.TrA<...iT  Ii..-  -j.v ;  i  jiiRrjialem  Wf^v  den  KinlluU 
der  Ualle  auf  die  Uatro|»urii«t*ltik  gctituft  (Einspritzung  vun  i.allp 
!■  die  Baphana,  im  4m  Oaodeaam,  in  das  Kertum  und  Rraphi.vclio 
DnMaUwtg  dtr  Pertatahik)  md  koannt  danach  zu  dem  SchluH.  daü 
die  habitMlIe  Obstipatioa  dweh  «Im  Vamdndanoif  dar  QaUm* 

•ekretiOQ  bewirkt  wird. 

Uwy,  OkkalUBIotnn«t»n  de«  INceatiaKtrartM.  Gas.  d.h6piL 
Hb»  1S9.  Zuaummcnfassende  DarsteUnait. 

Jaeger  (Kartenstein).  Neue  Af prndlrltlKthvrayle.  Munch.  med. 
Woeheoachr.  No.  •li>.  Jae^er  lüit  die  ^nnze  rechte  l'nterbaurh- 
RPRend  ein-  bli  zwpiina]  tüRlich  mit  f;cw?)hnli.-lun  .'''chr(!';iflirt(.fcii 
besetzen  Vom  dnittn  bi..,  vierte»  T:i>;i'  .ib  b..«1..'U'!  er  f|is>ii'i- 
J>i*t  und  läJJt  nur  noch  einmal  scbrüpfen.  Mi  clik.Tmnntr  weriion 
Dieht  gereicht.  Die  BehandJunR  soll  nur  für  -l.r  l-'ii:!.  «ilün,  bti 
daneo  ans  irxeodwetebmn  Grunde  die  Operataun  unmriglich  i^t. 

ObalaaraWfttaM,riMfMlllia.LanatMo.4447.  BeaprechoDg 
TOB  DiagoMa  and  Babaadlaag.  Pkneraatitit  M  eine  btofige  Kom- 
plikation von  Gicht,  <'>elenkrhenmatismai  and  AlkobeMtaMHi 

«'arwardine  und  Bletchly.  NleraMjrala.  BriL  nod.  Jonm. 
No.  2497.  KrankenResdilchte  und  Obdaktionsberiind.  Die  Diagnove 
»ar  wtlirrnd  des  Lebena  am  der  Pjmrie  richtig  Ke-«telll  worJnn, 
obfslfieh  ki  in  Tunivr  nuiliimviiscn  w.jr  Kiii  Zu.Hamuieiibanji;  mit 
UaiarKi  ist  iviihrschtMuli; 

Klrsk,  KellektoriBchc  Annrie.  l'r/<E:l  [••kuT'-ki  Nm  i2  u.  i;!. 
Auf  ürsmJ  cn^rncr  Lif^hrunR  und  fij  iT.'ni  ii'-  lli  I  ilnr<iii:ljuii^'cii 
an  Uuodeu  behaoptct  \  trü»«ur.  <iaU  du'  r<  i:i'kr,,ri~i  lic  ,\tiuric  ihre 
volle  BxillaBzbervchtiffting  habe. 

Tasdlar  and  Zuckerkaudl  (Wien),  £nlstehuoK  vun  Ver- 
tBdaraBcasaa  Banlattm  »ndBlaw  baiftiititibypertrophl«. 
BarL  hlht.  WoebMuehr.  No.  4T.  Dia  Taifaaaif  •rUlren  die  allgemein 
geltende  .\niirhnunng,  daB  die  Verlademngen  der  oberen  Hamwege 
(Ureterdilatation  und  ilydronephrose)  darch  veHiculn  Hamtanang 
bedingt  Hind,  far  taliich  und  bringen  anatomwcho  BeweiKe  fflr  die 
Annahme,  daü  «ich  dl«  Harnstaaung  nicht  bi^  /iit  Blaaie  «rstrci  kt. 
«ondcrii  rcnalwärLi  der  Klasv  an  einer  .Stelle  dea  I'reterx  beginnt, 
wn  lins  Va<  dcfi  rcnt  ihn  krcurt.  Durch  die  rrohtatÄlji,  [  i  rlrophi« 
kommt  ea  lu  mechanlüchen  Lagever&ndernngt^n  heider  Kauiili',  wo- 
durch der  Ureter  komprimiert  und  abgeknickt  «ird  \  osicjlf  uad 
reoaie  Baraataunng  brauchen  ihrer  loleiuitat  noch  nicht  |>arall«l 
8B  atia. 

Hawkioa,  Bawogltch«  ByanalaaaaB  im  HabaiiadaB.  Jonm. 

of  Amer.  Amoc.  No.  17.  Die  allgemeine  Annahme,  daB  die 
Spermien  erat  nach  ihrem  Ausritt  aus  dem  Nebrnhodea  ibfO  Bo> 
wcplichkvit  i  rlangen,  wird  durch  eine  Beobachtung  des  Verfassers 
wiil(  i:.  _t  In  einem  Fall  von  kompletter,  durch  beiderseitige  Kpi- 
didymitiä  bedingter  Airrvnsponnio  ergab  die  Pimk'.nm  di-<  Neben- 
bodcn^  ZAliire-icliH  bi-wcijlii'liH  Sperroat070**n 

Uennett.  UjperäailebehaBdlanr  von  belenkerkrankaogeB. 
Brit.  med.  Journ.  No.  °2rjä.  Beschreibung  der  .Staaung^hyptrinue 
oad  dar  andern  anr  Hyperämie  (ahreudeo  Methoden.  Bei  Uelenk- 
tabariniha»  aowie  bei  AnkyleatB  wacdaa  daiab  Bypaitaiia  gm« 
Erfolge  eniah,  vorauggeaetii,  daB  keia«  Btnakang  der  Artarien 
(ArtariaaUafoaa)  haataht. 

Rerlay.  Behariaablabar.  Jowb.  of  Amer.  Aaeoc  Na  17.  Der 
Verfamser  beobachtete  Inkubatioaeo  TOO  dirf'i-  7w.d(Ulgiger  Dauer, 
halt  aber  die  (iefahr  einer  Anateekiug  v  rn  /i-hr.tcn  Tng  ab  pntk- 
ti^cli  tdr  liberstandt'ii  K'iv.Jer  unter  serljs  MunutiHn  sind  m>  put 
wie  immun;  bei  eiii- t  inl- indernit'  erktaiikten  :illc  j;!  Kmilcr  von 
metir  al«  zwei  Jahren,  nur  drei  Säuglinge  blieben  venichoAl,  obwohl 


der  eine  von  M'incr  Kcliarlarhkranken  Mutter  weiter  genihrt  wurde. 
Die  De>.i]uaraati<>n  kann  bei  Scharlach  ohne  Kxanthem  und  Tempe- 
ralor  reichlidi  »ein.  aber  auch  bei  typiaciiem  Srtiarlacb  gänzlich  auf 
aidi  wattan  laiiia,  wl«  In  «iaaia  Fall  do«  Venfaneia«  dar  daiaia 
taeha  IToabea  aaf  der  pnaraataneataUaa  bleiben  mafita.  Dia  Be- 
handlung mu8  anstreben,  da^  Kind  bei  Kr&ften  zu  erhalten  —  dia 
Milchdiät,  welche  schlecht  vertragen  wird,  int  hierzu  nicht  geeignet. 
Alkohol  koUte  nur  in  ■leptischen  Fidlen  gegeben  werden  Kali  chlo- 
ricum  innerlich  und  \Vas.«ier<toffBupero\.vd  lokal  emi  fchlcr.  vu  h  ln-i 
irgend  ^i-%rker  .^^iMge'-'prochener  Ar^inn.  Von  bctond^Tcr  Wn-litig- 
kcif  sind  die  hvdrnther.-i[i*'i.*.is<'Keti  Maiiruihmen :  iweinial  tiLtjlicJi 
eine  lU^bergioÜuiig,  wel^ite  im  \'erem  mit  der  v^albenbehau^Uuog 
dai  .lucken  bekämpft,  AuH»iprit>en  deü  Halae«  bei  Paeudomembran- 
bildung.  HalsuiDCichlago  gugw  DrQseuschwellang,  abgetchreekta 
Packungm  gMon  dea  Flabar.  Haa  laAt  daa  ünaeUaf  ao  lioia 
liegen  and  kuit  Ihn  aQ  wal^  Ua  dia  KOiiMitaapaniliir  Ton  SUI 
oder  40A  aaf  «M  gehUen  iat 

Wabrer.  ipMaala  von  bimrrbaglacher  SeharlaehnophriUa, 
.Inam  of  Amer.  Aaaoe.  No.  17.  Nach  einer  letchteo  ^hariachepidemio, 
die  r.K>l  in  Fort  HaddlaoD,  8Udweat-lowa.  geherrscht  hatte,  trat 
blinorrbagi.sche  Nephritis  in  X)  Fällen  »der  bei  18 1  der  Erkrankten 
auf;  ein  grotier  Teil  aller  Scbarlachnephritiden  hatte  bämorrhu^i 
irhen  fliaraktcr.  indem  bald  Blutkiirperchen.  bntd  Klutf.irhst>i(:  im 
Harn  auftrat.  Fart  alle  Patienten  g<  r.;usen  ur.d  alle-*  m  allem  iilieb 
die  Mortalität  niedrig,  i>%    Die  Genesung  war  vullkooimi'A  und  hält 

hei  allen  Patiaatm  bia  haol«  an>  AatielogiMb  bMbt  daa  Bgradnaa 

ungeklärt, 

Hanaon«  Bidaibakaidilif  das  Sahariaaka»  Joara»  «f  Aaiar. 
AaMx.  No.  Id,  Dar  Tarfasaar  aah  aefaia  Raanitata  bat  dar  Bohaad- 

liutg  daa  Seliaihcsha aldl  weMotlich  bfüsern,  seit  «r  eine  konateijuenta 
Hydrotherapia  daidifttkrt.  Räder  vun  32°  iC)  und  einer  Dauer  von 
je  5—10  Minuten  vermindern  die  Haulbypeiämie,  setaen  die  Krreg- 
barkoit  des  Nerven. v^i i  n.-.  Iierab  und  erweisen  sich  namentlich  im 

rrllh«.hidiiim  der  Kr.ii.klieil,  eventuell  schon  vor  .Sicherstellung  der 
l  iiii;;nnse.  rnl-srhir den  nüt/lu  h.  Siie;iell  bei  dt r  schweren  toxiHchen 
r'->rni  mit  Heri- itnnu'iiiii'it  und  Ueiinen  i-.t  /uni  n^indesten  ihr  nn- 
iniltelhji  t;mjs; 1  KTfekl  um  l riii niibi\x.  D.i»  Uad  inuU  \viedert''>lt. 
werden,  so  oft  di«  Kürperlemperjlur  und  die  hirscheinungen  es  an- 

mdumr^E^*^  Silbort  (LoidaviUe)  wandet  aWt  dar  BUar 
hdw  Slaltlife  von  einem  halben  hl«  einem  ganzen  T^iter  phyaiolo- 
gbeber  Sochsalzlteung  an,  aobald  die 'rrmperatur  über  39,5*  iat. 
Auch  von  der  alten  Salbenbeliaodluog  sali  er  neben  der  juekstilleii- 
den  eine  tcmpeiatoretnicdrigende  Wirkung. 

Sladen.  ftemaibekandlaog  der  Meniaalli«.  .lourn.  of  Amer. 
Aaaoe.  No.  li°<.  21  mit  Flexnersrhcm  .Serum  behandelte  Fälle 
zeigten  eine  .Murliütüt  v.  n  !  tl;  mit  einfacher  Tjtinihaipnnktion 
eine  soli  lie  m-u.  t'i4,  I>jher  enipfiel.U,  der  W-ifa-^-^er  bereit-s  bei  Ver- 
dacht lud  Mt'nin;:/ti-.  intri,diirftie  .Scr^insirijektionen,  zumaJ  »olche 
auch  b».i  ,i:iderDri  A ff.  k: lonen  unschädlich  sind.  Wenn  die  der  In- 
jektion au  zunäcbüt  folgende  Temperaturerbebung  abgeklungen  iirt, 
was  nach  3—19  Btvadan  aa  gaatfcaban  pflegt«  ao  tritt  eine  Baaia 
rung  dea  Zaalandaa  «ia.  DaBriaa.  BabManan  and  Uyperäithaaian 
Urnen  aach,  Nackaoatalfigkeit,  Suabiamoa  und  aehiieSlich  aoch  daa 
Kernigsche  Zeichen  reracb winden  bin  an  einem  gewiiaen  Giada, 
Die  Geschwindigkeit  dieser  .\enderungen  läßt  an  einen  antitoziadien 
Vorgang  denken.  Konntant  beobachtet  man  eine  positive  CbeBM>> 
taxis  für  (i'dvmf>T])likt'ruij;e  Irfukncyten  und  eine  Krh<)bung  der 
Phagocvt'i-i.'-  M.:;;,'liel.er«  i  i^e  trist  uueh  eine  bakterizid  '  'A^ik.u.g 
des  Sefutii-,  /.u  dt-in  \'erschwiDil' Ii  dt.rroccen.  den  .4endonih|:^eii  ihrer 
fiirherischen  Ki;^oö«cbifteii  etc.  bei.  In  .lUen  iJ-ilnntigen  Killen  siebt 
man,  dail  der  Verlauf  der  Krankheit  abgekürzt  erscheint  und  daiS 
die  schweren  Nacherscheinungeu  ambteibeo. 

Ladd,  Serambehaadlaag  der  aademiachan  OMobraafiBal« 
■aninglMa»  Jonm.  af  Amar.  Aanie.  No»  18.  Daa  Flaanaraaba 
AntkaaniDgocoeoanaerum,  dataaa  Wiikaankait  dniafa  Vaianeba  an 
Affeo  arwieeen  ist,  bewährte  »irh  aaeh  im  Gebranch  am  Menschen. 
Bei  33  80  bchandeltiui  Patienten  mit  Kicherer  Diagnose  und  bemer- 
kenswerter Schwere  der  Krkrankung  (HOnial  bestanden  Bew-uOtseine- 
!<t<>rungen  zum  Ted  schwerster  ArtI  ergab  sich  eine  Mortalität  von 
35.5t(  gegen  Hft,"  hes       »KilerweiSig  liehandellen.    Die  l>f<d|.'e  dea 

SeruiIW  aind  nn<dl  weit  ^'UD^ln.:er.  \St-ni;  inaü  dit-  vntl  V'irr.l.m  ilt  aU 

verloren  zu  betrachtenden  Fälie  von  der  Belradiluug  iiu.'>.'<rtiliclit. 
Bemerkenswert  ist  es,  datt  schwere  Maeberscheiuungen  zerebralen 
Uiapmngs  in  keinem  der  SerumflUla  au  Terzeichnen  waren.  Die 
intndniaian  Samniiqaktianan  Mknui  aa  ainar  Xiliang  des  Liquor 
nad  SB  alaar  Vaimebrung  dar  Naatrophilan.  aeKea  der  Lympho- 
eytan.  Dia  QaantjtiUcn  mdaaaa  aa  Uain  gewählt  werden,  daü  ent- 
weder  nidit  zu  viel  l^ndntnxina  ans  dtn  abgcU>t«ten  Coccen  in  Frei- 
heit gesetzt  wenlen  oder  so  groB  f.iO  ccm),  diiU  jene  neutralisiert 
werden,  (jleichzoitig  empfiehlt  es  sich.  Serum  subkutan  zuzuftihren. 
Aoch  in  dar  hikalen  Anwendung  aul  eine  ailrige  Aithtitia  daa 
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Knie*  tat  dM  Serum  ausf^ezeichnet«  Dipnrti»;  Kall  laUt  xu- 

nidiat  fOr  Ärthritideu  slcichen  Urnpnin>t«.  vielleicht  aber  auch  pnm 
wllgfaaein  «ine  lokalt?  A)  i  likntion  «Ic  s|i<'?ifi»<!ii>n  Aniiüeriim«  »ngc- 
erscheineo. 

Breitenbach.  W uiten  holfra.  Juu.-ti,  ut  Amer.  Aasoc.  Nd.  18. 
Die  sogenauntc  WirjCcrcholer»,  aal  wclohe  die  b<Ae  Sterblichkeit 
d«r  ÜUuUCQ  um  die  groOoa  äeeo  zurQcigcetdfarl  wird,  steUt  kvin 


«Mite  diiM  (MwttignMB  ZnatlndB  dnidi  muetnw 

Trinkwatser  und  k«faDb*lt)|{*  MllCh  verarsa<^ht.  n  ie  ili-nn  in  dem 
hauptKlchtidiM  KrkOkh«ltahwd,  BKabana  (MichlKan»,  die  Seuche 
mit  der  Verunreinigung  der  Wasscrzufuhr  durch  einen  Abzti;r^kan3l 
datiert.  Die  unter  dem  Naiupa  Wintercholora  7tisammrii..:L-faJLi'tj 
FUie  von  wilirend  der  kalten  Jahrc/eit  jfchauft  «ultrütejidt-D 
Diarrh'üt'u  «erJen  nicht  durch  eine  Vinilen^Ktcijjcnmjf  Ji'k  Pfeiffer- 
schen Uacillus  bewirkt,  und  »ind  •inmit  koine  (fa.strointeHtitialcn 
Formen  der  influenu.  Nur  vereinzelt«  F&lli^  Irtrtcrer  Art  kommen 
wthnmd  des  Bestebeoii  vnn  iDfliieDxaepidemleD  zur  Beobaditung. 
AnÜMlUM  der  HjgiMM  ia  d«D  Stadtenplan  d«s  Mediziners  fn<Kit> 
gtMldiche  Yonelirfftwi  Sb«r  dl«  WMwrrersorganK  sind  n^tig,  um 
mit  dem  Ahdnminaltvphua  auch  die  anderen  Enteritidcn  »iiizu- 
iDtten. 

Landouxy.  T|phobaziMnie.  fjuct-t  No.  44(0,  Di«  T,Tpho- 
bazillose  lat  eine  akute  Korm  der  Tuberkulose  mit  einem  stark  un 
Tvphos  erinnernden  Verlauf,  von  dem  lio  «ich  durch  unregiltnMJifje 
1  cmperaturkurve.  starke  PulsbcsctiieiiciiKULiK.  i'chlin  v«n  KxautiRii. 
und  L)armenM:heinun(>;en  untcrschHiict-  Die  Krankheit  führt  nur 
Bellen  direkt  lum  T':>iip.  j^iht  nbcr  eine  marke  Dispusilion  für  wei- 
tere tuberknUtiie  Infektion.  Der  tuberkuUitt«  Charakter  der  Kraok- 
iMlt  MM  ikh  te«h  TiammMh«,  AgglnMnettea.  Co^inoaiiTalKek- 
tlM  ete.  Beefaweltea. 

Krok  ie«rici(Krakeu),  TjrpIlosbadUen  im  Blute  und  Gruber- 
Wi  dal  sehe  Reaktion  bei  Pjrimte.  Wien.  klin.  Wocheuschr.  No.  47 
Durch  den  mitKeteilten  Fall  wird  die  Behauptung;  Busnes;,  daü  d<<r 
Nachweia  von  Typhuabaziilen  im  Blut  und  positive  U ruber -Widnl 
sehe  Reaktion  nicht  immer  ein  sichere«  diapnovli^rhrs  Mi'rkmiil  fiir 
Typhus  abdomioalis  darbieton,  vollinhaltlich  bosUtiKi  H<  i  ili-r  <  ili- 
duktion  konnte  Bauchtyphus  volUUlndi^  au»t;viclilos!i«ii  wtfiden  und 
alt  Krankhelteursache  eme  von  den  HamweKen  au'<gi-h«nde  Py&mle 
leelgeateilt  werden.  Auf  welchem  Wege  die  Typiluskelme  in  den 
Blatkniiianf  Mnnlintolii^ 


Handiea,  WilUuiii  mid  Klein.  KpMealeeke  Enlerltis  in- 
folge eines  KattMfeHilfngMiiUcla.  Brit.  med.  Jonni.  No.  ii99. 

Von  den  Angetitellten  eine*  großen  Ueschüftshausea  erkrankten  12 
an  schwerer  fieberhafter  Entoritis.  Der  aus  den  Kntlcerunj^en  der 
Krkra^kten  isolierte  Kninkh<^itserr*'Äer  or»'ict»  sii'h  als  uhiritkrh 
mit  dem  Mikroor^am.snius  d<!f(.sen  Kulturen  als  It.itit  ri\'erl  il>;i;tiK>>- 
mitt«!  kurz  vorher  au3i^4;lext  waren.  Kh  ist  anitur.ehntc-u,  daii  dir 
Krankbeitaerrei^er  durch  Flieden  auf  die  menschliche  Nahrung  ver- 
acbleppt  worden  oder  daB  Betten  (bzw.  üüuse)  die  Nahrungsmittel 


Orawtord,  DI«  IiMtteniMt,  «Ine  chmkche  Berjum- 
JoälB.  ot  Aaw-  Aasoc.  No.  16.  Die  bedeutungsvollen 
igM  efgnbeo,  daA  Locokrluter  (wie  Aitragalus  mollissi- 
muB  etc.)  an  verschiedenem  Standorten  sich  (Qr  das  Vieh  hier 
indifferent,  dort  giftig  re'sp.  krankhciWcrrcgcnd  orwicBen.  je  nach- 
dem sie  in  huhereni  oder  ^^erincrrcm  MiilJe  harvumhalti'»^'  w.'ir<Ti, 
lias  llarvim  w  an.  ileiii  Bn'lt-n  iiufi^cn'umcH'n  Dic'"  Kt-st- 
stelliini^en  bieten  diw  Langti  j^esuchl«;  Krk.üiuiig  tlir  die  I.i»culcrank- 
heit  des  Weidevieli»,  außerdem  aber  üind  nie  geei|[net,  den  Wert 
der  einzelnen  Aecbenanaiyae  auf  ein  geringeres  Malt  zurückzuführen, 
rMf.ll«  Mm»  dan  mä,  ■otehe«aw«lä«d«BgaO«tea«a  wieder- 
holen,  aaetatt  fremde  Angaben  ran  Budi  n  Buch  zn  Obiraabmen. 
wie  eü  mit  denjenigen  Banges  Ober  deo  hohen  füseogehalt  des 
Spinats  zu  gesÄeben  pflegt.  Ans  der  Beobachtung  Crawforda 
erhellt  die  Wertlosigkeit  eine»  oft  zugunsten  der  Hnrml'Migkelt  von 
allerlei  KonservierungMnittoln  vorgebrachtun  .^rg'lment^,  nitmlich 
d«fi  die  laceseUtea  SobeUueo  sieb  «ueli  gelegeotUcb  in  nobehaa- 


Chirurgie. 

zur  Verth  lüeiltLi^  .Narkose  bei  ktttt»tlleli  irrkleinerleiii 
KrelBlauf.  MOuoli.  med.  Wochcn»chr.  No.  40.  Vortrai^  aut  der 
tiO.  Venaauulung  Deutscher  Naturforacker  in  KOlo  am  ü.  .September 
1«»  (Bei.  B.  VereinsbericbU  No.  M.  S.  ItM.) 

Forayth,  Acetennrle  oacb  CHerefarmeTim»  Brit.  med. 
Jooim  So.  M87.  Macli  «iiur  Chlerolonwertroee  von  vier  Staate 
Oamr  (Iktbindnaig)  MigU  ägk  Wehlar  Iktaraa  Bit  Acateonri«  wd 
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AusKchcidung  von  |Via('i't<'>o.ik'<äure  unter  bedroiiliebea  £rscliOpfuqga> 

erschcinungen 

Vonti.  Betro|p-ader  Tranaport  riner  IStahlnadel  in  der 
»n*.  Journ.  of  Aroer  .\sinc.  N').  is  Eine  (vermutlich  verxh juckte) 
Sterknadel  lag  v^er  Jahre  lang  ziemlich  nahe  der  ObcrdlicJio  im 
Unterarm,  *!•  sie  plOtxlieh  begann  Beschwerden  zu  maclirn.  Bei 
der  Operatiea  «ryali  sieb,  daß  proximal  die  spitze  iüide,  von  dem 

obiltciierU  Vene  ai««apsodi«B  waid*.    6  tm  dirtal^Tas 
ebenfalls  in  «inani  Strai^  «b  «mttar  IVtaidkOrper.  der  den  K«pf 
der  Stecknadel  darstellte  (vialMelll  auch  das  Oehr  der  Nkhnadci). 

Heim  Durchtrennen  d««  Strangs  erfolgt«  einoiitark«  venöse  Blutung. 
Der  Verfasser  nimmt  an,  daiS  <mc  Wanderung  des  Nadelkopfü 
gegen  den  I^Itit.strnm  mm  AiiHeiiia:iilerwei<-V.T'!^  t.ler  heiilen  Nadel« 
fragmer.ti-  ;^efulirt  Kalle. 

Oppenheim  und  Krause  (Berlin),  Uperatli  entferote  (ie» 
achwolat  ans  der  Gegend  der  Uakea  iaaal  und  »raten  Hebllfon- 
windang.  Berl.  UIb.  Woebenaclir.  Mo.  4A.  Vortrag  in  der  Berliner 
raedizlniseben  OeeeUscksA  am.  88.  Oktober  1908.  (HeterM  sieiie 
Terebnberlehte  No.  W,  8.  SOOn.) 

Rose  (StraBburg),  Aeastieastnoor  an  der  Hlmbaala.  Rerl. 
klin.  Wochenschr  No.  47.  Beschreibung  eines  derartigen  Falles 
nacli  dem  Sektionsbefnnd.  Der  klinisch  richtig  diagnostizierte  und 
lokalisierte  Tumor  war  bei  der  Operation  nicht  gefunden  worden. 

Kederschmidt  (Dinkelsbi'lhll,  HaUw  irlM-lfraktur.  Münch, 
med.  \\*oehenschr,  No.  4tV  Fall  vnn  Halsu  :rl  i  i[-..Vriir  ile.i  füi-jftcn 
iiriii  sechsten  Wirbel bo>re.nsi  mit  tödijcliem  .\ii.sj^Hnge.  Folgende 
.SvmpKime  wurdi  ■!  i  i  i  l  achtet:  1.  VorQbergeheudur  Verlust  dea  Be- 
wuUteeina,  offenbar  iofnlge  des  ähocka.  2.  QroAe  Schmerzen  im 
WecIWi  9t  Anpf ipdnngsMhmnoc  tob  d«B  MBaa  bis  xur  Hohe  der 
BraataMnsB.  i,  Suaplegie  beioer  BebM  ood  dar  Blase,  partialla 
LUnaanf  dar  Anna.  S.  Priapiamn«.  6.  Hobe  TemperstnrsteigeraaK. 
7.  MeteoiHBMia.  B.Df»fuo».  l>.8ehBall«Kiitw<«klungeineaDee«Mtai. 

Jaboalay.  W««äwi«fiil««M  nlt  Metaetaee«  in  daa  BclM 
und  der  Laber.  Qas.  d.  taftpU.  Ko.  III.  KUatoefa«  Knteovar- 

•■tellijnir 

1    ril  l  -,'     Siibkutaue  quere   IlDrchlreiinnng  der  Trache« 
und  .ihreillung  des  Herzens.    Herl  kliu.  Woclicnschr  No.  4i'  Ks 
handelte  sich  um  eiiie:i  20  illhrigcn  Mann,  der  misclieu  y.wid  l'.isen 
bahupuffer  geraten  und  sofort,  ijolotot  worden  wai .    IJo!  der  Sektion 
werde  der  im  Titel  angegebene,  seltene  Befund  erhoben. 

Q  ras  mann  (München).  HtlehrerleUang  der  rechten  Hen> 
kaMMcr.  Bataaaht.  MUoch.  med.  Woebeaacbr.  Mo.  46.  Zwei  F«ll«b 
etoar  arit  UhUldian  Ausgang,  einer  Oiit  Aoagang  in  Geoesung. 

Samson  (Nendorf),  Neuere  Chirurgie  der  Laafeatabar* 
knioso.  Berl.  klin.  WoehenM-Jir.  No.  4*.  Referierender  Auiaata 
l'.ber  die  ehimririsrhen  He.sitrehungen,  teil«  durch  Rippenr<^4ektionen 
und  'riiarakcphi-sliki'n.  teils  durch  Frzeu^ung  eines  kfloMlichen 
Pneumottiorax  eiceii  Kollapi/ustmd  d>.'r  erkruikten  Lunge  und  da- 
durch Heilung  der  caveiuiÄiu  l'ljthise  zu  erzieUii.  Ferner  kurzer 
Bericht  Uber  die  mit  der  (  reundscheii  .Methode  (Chondrotcunie 
bzw.  Resektion  der  ersten  Rippe)  gemachten  spUrlichen  Erfahrungen. 

Hoakowicz  (Wien).  AsepUsebe  DanaoperaUeaan.  Wien.  kliu. 
W  ocbeaaalir.  No.  M.  Voctnv  aaf  der  W,  llBt«rfaii«Gh«r*«iiBaaadnac 
in  K«Ib.  (ReTerat  «leb«  TerebuberiebU  Ko.  4t.  S.  1787.) 

Th^venct.  Abszesse  bei  DiekdarmeardaeneB.  Gar.  d  bApit. 
No.  12H.  In  dem  vorliegenden  Aufsatz  werden  aaH.s(  hliiiLilirh  din 
bc'-  latenten  Tumoren  ebt.'<t4'hendeu  Abszease  einer  eingehenden 
.\nalyse  unterworfen. 

llellwig  (Keustreliuj.  Hirschspruogscbe  Krankheit.  Miinch 
med.  Wik:!u-il..cIh  .  Nu.  4'i.  Der  beschriebene  Fsdl  betr.dt  em 
20jiiliriM:»'^  Mlidcheti.  das  seit  frülie^ttr  Kindheit  an  barliUickiger 
VeI^t  ;  f.iLj^-  ,Lit  (14  Tat,-e  bis  4  Wochen),  sich  aber  ttoizdem  leid- 
lich nuriuai  eatwickelle  und  erst  im  erwachsenen  Ali«r  die  Kata- 
atropba  nadaifibdriitfinhitr  SetataaaDg  erlebte.  Bei  der  Opaiatioa 
fand  laaa  S»  n«nr  m  «faum  lakchtigen  rystenartigan  Gebilde, 
das  dea  gaacen  Bauchranni  zu  erfallen  schien,  umgewandelt  und  ailt 
steiabartaa  alten  Kotnumsen  pmll  angefallt  R.s  blieb  zunächst  nidlta 
andere«  Obrig.  als  vnn  der  Bauchhohle  aus  die  harten  KotmaMea 
mit  der  Hand  zu  zerdrücken  und  per  vias  naluraleü  aus  dem  Dann 
herausiubefilfdern  Erst  bei  einer  zweiten  Laparotomie  wurde 
datijj  eitle  Anast.jn.Obo  zwi-ii'hen  Colon  Iransversuui  und  absteigen- 
dem i  le.xurwcchsel  aD^eiepl.  .Vus{_'anjL:  in  Heilung  mit  rf'/.:fd!nÄbiger 
ÜarmFimlcti'.'n 

Corner  und  i.irant,  lurslOB  dei,  grotten  Netzes.  Bnt.  med. 
Journ.  No.  24ili.  Tonion  des  Metzes  findet  sich  meist  in  Verbindung 
mit  alten  LeisteBbrttebeoj^e  nur  das  üttz  enthalten,  üie  ist  stete 

aeigen,  die  nicht  durch  die  Terfcgllaine  im  leiatearinge  so  er- 
klären ist, 

L'thmOiler  (Uanabrilck),  Operation  eines  MaatdarmproUfl«« 
nach  Bekn-Ddlorme^  ZtialbL  1,  Gjraifc.  Mo.  46.  Bin  8«nl 
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\'orfnfl  il**-*  M(\!*1<ifinn*<,  -.ier  iiir.iit  nni  bt-ini  rres«ien.  M^ntlcrri  .■tucli 
hi_;rn  <!i'l'.i'u  iin-i  S'.oht-ri  |T(i/iili(-rtf.  v^uT'lo  ■U-r.^rl  o^tmirr ,  tinU 
8«in  unt«r«!<  l'.aiic  tuaiA^lM  mit  iuebri>r«D  f  stleniugrln  fixiert  »urdc. 
Alixluin  wurde  er  au  seiner  Basis  aroachniUeD  imd  J|»  liiBwt 
ScblvUaHaaUiiaU  voa  der  DarauDuakuUtor  »bprftpariart.  Dtr  M 
gtbiMaM  SehlthnhBitnyliiid«r  wird  Obtr  dm  fadrazOg«]  ^ricoUr 
abgeMliBlttM  und      gaachtffmM  Wnndfliebe  dtireh  etwa  8— tO 

OatKutn&hte  radi&r  gernfH  und  «nf  etwa  1  —2  rm  jusammenj-eiOKen : 
•ädiließlich  Vereinigung  der  beiden  Wundräu  iur  -iurLl;  Kuu^fn&hte, 
Gla  duch  du  Haff«  der  Wondrtiider  Mika  Docb  Eiuackbleibender 
damuiMUcker  Wulat  sieht  eich  Mdi  wentttea  Tagten  von  Belbst 
lurllek. 

Lciwer,  Infitrudiente  mr  Xlercnclilrurile.  kiinn  '  f  Amer. 
A.woc  So.  Iß.  Zur  Lujcatjou  der  Niere  bediatil  sieb  der  Verfasser 
einer  besonderen  Nier^niatiKe.  «eiche  der  kleinen  ticiüritlichcn 
Uebartauoge  o«cligebilii«t  uti.  Zur  Kompression  der  NiereogefaU« 
•■ffiaUt  «r  eiM  eehareattmige,  an  diaai  Bnadian  nit  Qwuii 
OleiMeWeti  Klaaiiae>.  I>er  aaani4lb«iide  Drvck  wird  doreb  aa 
der  Belit  angeltraehte  5>chraabe  re^^liert.  So  erzielt  nmn  eine  nax- 
teiehande  BlataUllun^.  obue  die  liefaße  ra  schUUli);cn. 

Payne,  iBylanlation  des  Vrctor«  in  die  Blau«,  .lourn.  «( 
Amer.  Assoc  No.  lO.  Angei^ieht»  der  I  nUuttlielikeit  »Her  iwcok» 
\'creiniKunK  de«?  durrhtn'rnU'n  I'fftt'rs  hrKrhrit'brnen  MeUiodrti  und 
r.Titrr  V»?i  werf  iiti;^  lier  -an  ;hri*r  SLati.  rrsnrjrn'm'i.  uni>h_v^iu]u^:..chLU 
Vt^rpfl.iri/ Jüi^ou  >lcr  HarnleitiT  in  Darm  ik1>t  Haut  xiuK  Veiftt-i.i«r 
in  l  uiem  K-ill  von  UrcUrfnvrrlH/.unK.  welche  bei  einer  Pj-osalpinx- 
»(leraLiüu  vorfiel.  iolgeodermattcD  zu  Werke:  Die  Blase  wurde  der 
Urecerfistel  genihMt  «od  la  dieeer  8(«lliia(  an  dar  Ii«ckeDlaaci* 
aaiteaklii:  oaehdiai  der  ÜNler  la  dar  ae^iridi  an  ednUanden 
Weiaa  implantiert  war.  ««igta  et  aidi.  daft  «r  Itedroiilieb  aog««p*iiDt 
wari  uir  EDUpaaBniiK  wurde  die  Niere  henmtoiBeltolt  aod  durch 
.Naht  nsiert.  Rio  Gaicestreifca  wurde  ra  der  Laparotomiewimdi' 
lünein  und  au  der  auf  die  Niere  fahrenden  Lumbnlin/ision  hfrau.<<' 
^«ieitet,  alles  extrsperitnnenl,  nhw>hl  crs-igiftjil  dtincli  dif  Patit'utia 
hindurcli;;iuf;.  \ -jm  r  nr.ftcn  I'.i^'ti  uh  \\  ur  sh*  iin>tiiiuie,  hjMiil-iu  /u 
iirir.icterj  Die  rt-chnik  ^ier  inipläi^Latiun  war  wo,  dasi  U;i:->  l'iercr- 
I  ij  ii'  Jii'r  J.,Jiiisr  nach  aufgeschnitten  wurde  und  die  beiden  so  ont- 
nteUeudea  Lapp«n  durch  eiü  Locli  im  Blasenfundua  durchgezogen 
«Md  aiik  dar  JUaae  —  tiwMft  auf  SetOataakaul  —  vanlkt  «Milao. 
in  iSmtr  Welae  eoiliteiit  «Im  awreidieiMl  liceite  KomDinnkatiiM; 
snf  Ventilbildung  u.  dgi.  wurde  bewußtermaßen  renii-bti  t  .l.i 
Pyelitj»  nur  bei  Suiktor.  nicht  alrar  durch  Kacki<U6meu  ;.  ii.irn" 
zuHtandv  kommt.  Letiterea  ist  selbst  bei  der  Miktion  durcbauK 
nicht  xu  gewSrtiKen.  Ein  zweiter  FUi  wwde  «Mib  da*  tMcheo 
^^c■t}^n■.l^•  ^*rf<>I;;rtnclj  bchan'tt  It 

MiiliTiev.  Mnltiplc  lll:iM-ii>lpiiic,  l^ncel  No.  444T.  .\us  der 
Iii»««  eiues  ik^ypti-scben  KelUhs  wurden  durch  lateral«  Litliutdinie 
l'Ü  SKune  im  Gesamtgewicht  von  4ö'<  g  cnlfornt.  Der  grSfite  Stein 
war  eateneigrol)  und  wog  lll^g.  Die  Steine  bestanden  ant  Ammo- 
iiliiiii  Mega ealiwuitwMpIwli  CUcfanteafbowt  nnd  AiaannntnnMirat,  ao- 
wie  Swmii  ytn  OaMwBeiialat. 

cTBiUkvnie-Loul*  und  Ctiri,  BeffaleeiUg«  CoilUa.  Gaz 
&  btnit.  New  tU-liÜ.  ScbOdaniBC  des  KranklieiUTeriaufs  und 
der  InerapeaUidMa  MaflaabneB  anter  Mittaihmc  «od  KiaDbaa- 


Craig.  Henapaase.  Joum.  of  Amer.  Aaaoc.  Not  18.  Bei  der 
gcaundi-n  Frau  volUieht  sich  die  Meoopaoae  nach  einem  von 
drei  Typen:  Entweder  nohmrn  die  \f en.tlruatiimen  mehr  und  mehr 
ab.  bis  sie  endlich  vcryt:ln\*inijrn,  u^iiT  hu-  werden  iinuiET  seltener 
und  bleiben  schließlich  ganz  wc^,  <  di-r  endlich,  die  vorher  f,'!vri7 
noriuile  Kegel  bleib»  eines  Tages  jiuei mutet  Mit.  am  nicht  wiciler 
/.u  kommen.  Ein  normales  Klimakterium  bei  einer  geminden  Ernu 
iet  frei  von  Beschwerden,  ob  es  nun  zur  phyaiohigiiClieB  Seit  eder 
TBlfriibt  als  Folgv  eines  operativen  bingriffi«  ileb  eiMtdU«  Treten 
Bokhe  aof,  ao  UM  aieh  berotta  ana  ibrer  Natur  das  ziignude  He* 
gaade  oiganlaehe  LaidaB  diagneiiliiierBii  .Klimakurleehe  Be- 
aebwerdeo*  (nervaee  EmdMioMDgen,  «ufateigende  Hitze)  kommen 
vom  einer  makmakoiiiBdi  Maiat  nicht  erkenobaren  Bindegewebs- 
hj'pertriiphi.^  der  Ovarien,  die  zu  deren  Kxt<;if|Mtiun  berecIiliKe-i 
sf>ll.  wlilirend  vermehrte  Blutungen  m:i  ein  I  ii  ;  i-.1''.i!h;i  I,  ;iv,  i  :ieij ; 
hei  ScliiiHTii  ü  iir.il  AusfliiO  ist  an  l'erviiaffektioneii  /.u  .Jeüiteti. 
Wie  di"-e  Leiden  miichcn  urh  entweder  zum  erstenmal  oder  d&cli 
in  vi^rstärktcm  MaU  wAbrcnd  der  Menopemio  Iremerkbar,  bedürfen 
aber  in  dieser  Zeit  gaoa«  deiaelben  Soc|fait  ia  DiaBBaae  nd  Be- 
handlung wie  aonet.  —  die  eMgegenggaeiaH  PreKit  iat  ebea  ao 
brattat  wie  «oealMhaMbar. 

BieeaetelB  md  H«llde,  tatarhslaia  «od  Maailwllea. 
Ztralbl  f.  (iyn&k.  Jto.  41  IfenalraatioiisstCruogen  sebehao  aahr 
btufig  .Symptome  tabarknUaer  lafaktiD^i  zu  «ein,  die  voa  lateBteo. 
tnberbulaeee  Herdea  aa  rawAledeiiaB  Btellao  dee  Mrpeia  aaifahaa 


l>ari:i  .\uch  die  liii  .Menstraationastörani^en  Mit  hoi^ticiteodeD  ander 
«■eili^;er.  .'^yiiiptome  I  Koiif-cliroemen.  ."^ei  v.  ir,  Ii  ,  '•  erd:viiong«si&run- 
gen  etc  ).  die  gewöhnlich  der  Chlorus«  oder  AuUmie  zugeacbneben 
werden,  sind  h&ufig  nur  Zeichen  einer  okknlten  Toberkuloae  oad 
die  Folgen  der  inneren  SekrwtioD  tuberkaUaer  Tosiae  durob  dieee 
latestaa  Herde.  Vea  II«  nanaa,  walahe  «agao  Verdaebt  aaf  Tu» 
berknloee  einer  Speaglera^en  Ttebarkeliakar  aateraogaB  worden 
and  sämtlich  positive  Reaktion  zeigten,  litten  TO  an  Dyameoorrline 
und  U  au  Amenorrhoe  Bei  der  Uber«-iegenden  lfdirzabi  dieser 
Kslle  wurde  durch  die  Spcp  ul  efirlip  Kur  ein  auffallend  rasches 
Verschwinden  der  dys-  und  un  i  ",  i-ri  ni.;chen  .Svmjitnmi'  beohrichtot, 
bei  einrelaen  mit  y — .MonAt-  .■.lulin^.  riidi  ni  Meiteffekt  Kitr  Diiuer- 
hciUing  ist  die  Be>ohaclit inn:i/rtt  eine  re.i  li  >ii  i: 

Kricdmann.  Neiic«  Pessar  in  i  l'ruUpsus  ratrinae  et  uteri. 
Prfcgl.  leknrskt  No   1 1     Bewhrcibung  uebsl  .Abbildung. 

ücbenck,  Fibr«m>OBie  dea  Uterwt  nnd  Anteile.  Joum.  o{ 
Aaiar.  Aaaoc  Ha,  U.  Dia  DMiMmwaie  aiad  aageburi»  d^ 
•ind  nicht  ^  V««  der  Aniaaie  wwwcht.  Msiafa  «»(iakelirt. 
Antmic  kommt  ziLstande,  entweder  dnrA  InloallMUoB  bei  zerfallenen 
Tumoren  oder  gewöhnlicher,  durch  Hetrmthagica.  die  sich  in  M 
bis  G()S  aller  Myome  flnden.  Die  .\nlmie  fährt  zu  UefUJ-  und 
Herzvertnderungen,  welche  dalier  eine  Indikation  nnd  keine  Kontra- 
iti'likation  für  die  nper.ition  bilden.  Wenn  auch  keine  feste  Cireoie 
in  .l.eser  ItiL'htiiM.'  e\i.stiert.  i-it  doch  eine  Inhabitiotisnurlie.'ip  bei 
einem  tlämii^.'lii)>ini.'elialt  unter  10 1  bedenklich.  Man  »oll  nicht 
operieren.  solj;ii;i«  lllutui.^rn  bestehen,  t-riniiern  versuchen,  sie  mittels 
Hydraslis  zu  stillen  und  durch  Eisen.  Bettruhe  nnd  geeignete  Üiat 
dn  HlnaflobiBKabBlt  an  hebea.  MiBkniit  diea,  aa  koniat  die  Da* 
terbladnag  derUtarinaelllte  ab  wbereitaader  Binffrilf  ia  Batnckt» 
nienaia  Abec  die  bloOe  Anaaebtlung  der  Myome.  Der  TetfUMr 
berlebtet  Tier  Ftlle  von  aehwerer  Animio  mit  Bbnoi^Uaglihdt 
von  20—10$.  die  erfolgreich  durch  Kxstirpation  des  mynmatAsen 
l  lerus  behandelt  wurden. 

Doran  und  Lockvpr,  Perlthellomalüse  TerSederiiDgen  in 
lliemsllbronien.  Brit.  nied.  .loum  N<i.  L'll';',  In  /.wei  Fallen,  in 
denen  weRnn  iru'nisfibrom         Hv -Lerektomie  ausgefüttrt  wurde. 

faukn  sich  hei  der  mikroHk<.[:i'.<  iien  : 'iiteraaabn|pd«r «aittiplertta 

Organe  peritheliomatfiM  Verftnderuugeu. 

Bonbote  Hbaderaon,  Abdemleale  yi>ia*<Mawle  wegen 
CarvUcarelaea.  Bitt.  ned.  Jana.  Xa  MBB.  >aiMik  «her  IT  Oft- 
ratioaca  mM  eiaar  llartaKUt  w»  »»Bf  nahet  BeaHrkoofea  «her 
die  Avaarahl  der  Nile  nnd  die  Operationatedinik. 

(trasmucrk.  PoljrpKoe«  KlerstoeksejstOm.  Ztralbt.  f.  Ojalk. 
No.  4.1.  Der  Tumor,  von  einer  »iSjUhrigen  IXpara  stammend,  be- 
stand auH  zwei  doppeltfaustgroßen  und  z.iblrcirhon  kleineren  ge- 
stielten Cysten  des  rechten  Ovarinms  und  der  rechten  Tnbe.  du 
utertne  Ende  des  rechten  Ovarinms  vv»r  jr,it,  crh-iltcn.  der  »iiöcro 
Pol  ganj  in  Cysten  aofgeganscn.  Der  I  rspriing  der  Cysten  wird 
nach  ihrer  Ij^^e  und  ilirr*m  inikr'>*.kri].;sr}wn  Fi-ni  auf  d-.r  \\'nlff- 
sL'be-i  Körper  und  K.inlili-  iiiriii  k^jelülirt. 

Halban  (Wien).  4 ppend ieltis  und  UraTldttlit.  Wien.  lüin. 
W(K-henschr.  No.  47.  Die  Behandlung  richtet  ^ii  b  n.vh  d«<r  .Scheraf« 
de»  appendicilisctten  Anfalls.  Beatebea  atarke  Beschwerdon,  eo  iat 
aadi  ohne  eUrlBe  KompUHtlomea  die  Appeadaklwila  aMwaajgt;  die 
QraTiditit  kann  dabei  ungeatSrt  weiter  {bftbeateibaa.  Sind  perito- 
nltisehe  Breebeinungen  »ediaadan,  so  empfiehlt  sich  vor  der  Ope> 
ratioo  die  forcierte  F.ntieef— g  des  Cterus  (in  den  ersten  Monaten 
AtLsr&umnng,  in  den  vorger<lckteren  Stadien  (Sectio  eaeeaiea  v*gi- 
nalis).  Bei  Bestehen  eines  abgesackten  Abszesaea  M  99  SWedC- 
rD.lBig.  die  In/ii^inn  vom  Hectum  aii^  vorzuoebmcn. 

LInbler,  Appendlritis  perrciraliva  als  Koraplikatlon  der 
Schw iin»ren»chart.  .Joum.  of  .\rner.  .\smiC.  No.  10.  Die  Kiiiii|iliUat3on 
der  tiriviiiiliH  n.ireh  .\ ppenilicitis  ist  keine  besocdin  biufige 
uu'i  der  l.it4:ratur  ließen  sich  207  F&Ue  zasammeastellea  (dabei 
mausen  ieiektere  FiUe  ia  yoOar  Sehl  nabeedmehaa  geUiehea  aaia), 
allclD  da*  ZiMMttmentreHim  iak  ala  ioflant  «nMaa,  iadaai  BOf  der 
perfentiTen  Fbna  angehOiten.  Die  Symptome  nnteraeheiden  aieb 
in  al4dita  tob  den  gewAbalichen.  FAr  die  Differentialdiagnoae 
kommen  haupts&chüch  Pyelitis  nnd  Ureteritis  in  Betracht.  In  allen 
unoperierten  Fallen  von  Appendiciti«  perforativn  tmt  der  Exitus 
ein  (14).  Alle»  in  ;illem  wunle  der  T<  il  derM  ilter  in  '!5  derartigen 
h'it'Jen  verzeiciinet :  V'/iniil  Itairi  es  ,  i;ri,  .'vh  rf.  .Aucii  i>et  den  nicht- 
jicrfiirritiven  F«»rn'.en  wurde  in  deijeni^eii  Hiilfte,  welche  ripcrntiv 
be'nandelt  wur  ie.  eine  nur  halb  so  hohe  Murtalillil  {2%i  der  .\l:il,ter 
beobachtet,  ala  bei  den  nicht  operierten.  Demnach  ist  in  allen 
FUlea  eaa  OppaBdiaiH»  wiUirand  dar  GiavidüM  («ad  der  ersten 
beidae  WediOB  dea  Taerperiama,  tro  die  VarhiMaiaaa  ebeneo  liegen) 
am  eUraii^aehae  To^Bthea  attikt  indiiieit.  Dabei  iat  eventueU  die 
BntleerBBg  einea  appaatfralBran  Abeseiate  vor  der  Anartomung  des 
IJteniK  vorzunehmen.  I»t  die  Oravidit&t  in  dea  latataa  Mnaatanji 
ao  bietet  das  Bestehen  einer  Peritonitis  keine  KaatraiadihaliaBgBBaB 
die  BaleitBaB  eioee  Aeoeoehemeat  <aK4. 
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Hofbaner  (Berlin).  FlarMtare  Ttirnrir  der  BII«B|Ml«(tle- 

loci«'  Ztialbl.  f.  GytiSk.  No.  45.  Die  vod  ilofbaaer  aoffcwitelk« 
Theorio  der  pUcentareD  Toniko^e  und  fler  durrh  fiie  reriinqirliU-n 
autnlytiscbeo  Vorgiu;;«  in  'ii  r  l,.  hr:  \y.r<{  iii;r.  h  n*^ui'n»  tn'n'xjK'ri- 
ment^lle  und  chrmi«chc  1  ntr  r'-iir!ri:n>  rn  \.n  [>rvfuf*s  gestiityt 
ucid  dii^  EinwiSrff  l,  i  r  h  t  <mi -it  <- i  n  ■       1.    .  £;r 

Runj^c  (Beriiii),  .Nirrt'ndi'knpMiliiliiin  bpi  Uklanipkie.  Rrrl 
klln.  WtwhriD.'^chr.  So  16.  In  drpi  schweren  K<«llpn  vor  E<iRni|>'<i<\ 
dia  aicb  auf  dax  Wo<  heDbeU  fort««txti*,  wardo  cio  Verxm-Ii  mit  der 
Ifianadekapwlaüaa  igmaeht  JDrr  Erfntic  war  «OfittDatlg;  dia  Pa 
tteBtiBMB  atarbCB  aacb  4*m  EioKrilf.  TMir4«ndl«AiHa[cliten 
nach  den  allxem  in^n  Erfahningvn  bia  jMtt  kaluavcm  ftMoxeiid 
aiod,  ma^  man  die  Opi-ratioo.  die  ia  dar  Hikad  ataea  KeObten 
Chirurgen  nicht  gdir  sihwcr  int,  in  gani  vtjrzweifullen  Filttn  ver- 
ancbcD. 

KrOoig  (Krciburg  i.  B.).  Behandlung  der  Plarenta  pracrl.i. 
Ztralbl.  f,  Gynak.  Xo.  46.  Die  lebeDt^cfähiliche  Blut  in^  ti-ji  I  i  i 
ernta  prai-Ti,*  stammt  ans  <!•.•«  zrrtis-fnen  tirfallfn  Ih'hn 
alcri  ur.il  di-r  Ccivix:  die  ßliit^t  lluiij»  uiuU  dahtr  ii.\'lhirh  .  v.ikt.  r 
Kemacht  werden,  daü  mmi  aiü;;lu.ii"t  j^de  Dehnui  ^j  de«  l»ihmu^i 
Taibiodcrt  durch  UtngphiiDR  dip'^fB  Teile»  de«  Gifbnrt,»srhlanrtirv 
wlfareod  der  Gabort.  Krön  ig  bat  in  6  Kaileo  mit  bestrai  Ertoli^i- 
llllr  die  Mtttar  «ad  Kiadar  d«a  abdooiiMUaii  Kaiaaneboii«  BOgiieh.«! 
trfih  In  dar  BrWhwtgaparioda  und  nORlidwt  hoch  nadt  data  Faadui 
hin.  unter  sehr  Kerin^im  Blgtrrrhiat  B««gcrflhrt.  Bei  starker  Bla- 
tuDK  wird  die  blulrnd«  .'^telle.  die  man  drutlirh  »ieht.  tamiMBiert. 
blt'ibt  dies  erf<.|(,-tin.  d.T  T'tmis  iiiipraviij;in«l  ainputii-it  Bei  völlii» 
erweitert«'«!  .Mutientiutiii.',  »o  lii'r  Isthmus  vrt.'iii  crdehnl  int.  wtrd 
die  W  rnili.nt^  ;;ttiiarh'.  iim]  liie  Spni*tiing<'biirL  ab^t*wart»t-  N*<ch 
di-r  .\iis<t"biirii:  li-'-  Kin  ie^i  und  he:  mangelnder  illnt-f;  Juni^  wiril 
pnnzipicll  ^n^nrt  d  e  Fiaceiita  inauuell  k«!«''»'-  l'>"eit  die  lllutunu' 
JatM  Doch  Inrt..  diiriii  l'teruümasüaee  und  beilie  S|>aliinir,  ereotuell 
aaab  hier  )>upr»rai;ioiile  AniputaiioD.  Bei  schon  iofiiiart  zur  Be- 
handlnoifc  koanuasdaD  PklleB  und  hialHi  aitiaadar  FMtaaU  naclie 
nkan  den  raitloalaa  SaiaarMlnittk  M  ^<ora  aiticndar  «aad«  mau 
nach  Biaxtoa  Hieka 

Hofbanar (Berlin),  BxpnrlaeBtalla  Ikwiataataat  derOebart. 
Berl.  Ula.  Woebaoaefar.  Mo.  47  Vorträte  in  der  Berkner  f^nliko- 
loiiisrhea  QeMlIaclitrft  am  SS.  Oktabar  1108.  (itof.i.d«BD.  VaneüM- 

berichte.) 

Stewart.  OrarlrnObraB  tla  4latartabtad«nia.  Blil.  med. 

Joom.  No  2190-  Ka-suistik. 

Brown,  lllaarii>  und  flero>rnptnr  hei  der  IJebnrt.  Jourii. 
of  Amer  Assoc.  No.  17.  Bei  emer  Iirut^el-Htei.ilen  «  <  l  her  trotz 
erweiterter  Teil«  die  Oebnr.  ^eiiie  I.Ht^ihriue  ni  •(  und  bereits 
Ternebliche  Extraktionsversache  von  einem  andern  Iruueiiarzt  unier- 
naoonan  worden  waren,  fand  «thrend  rinea  Wendwi|pi«OiMKiu  eine 
ütamaraiiinr  rtstt.  In  diewm  Suutivn  grill  der  TairfaMer  ata;  er 
fnluto  eine  Laparadtnle  aw  «ad  fand  a«Ber  dw  Uternani|ilar  aaeh 
aioan  BambUaenrtB.  daa  er  mUoBl  Dto  aiaife  Uatenda  G«blf»Htar 
«raide  amputiert,  und  der  Fall  ein;;  in  Heiluojf  Okor.  Aatinlq^adl 
kommt  far  die  Uterosruptur  nur  da<i  Beütebea  eines  aUgemaia  TOr- 
enKten  Uecketi?  in  Betracht  Xa'-hdim  die  Kotbindting  mitiel« 
Z>ni;c  einem  »te^^chieliteu  l'iaiiei.ar/t  miUlunpen  war,  dürft«  kein 
W»ndun>tsver8uch  rrndir  uiit>  rnornmcü  werden  ( P ederl ei n);  auch 
die  Pobiotoinie  war  Ii  ^ntrslndi/iert,  'In  keine  lli  r/töne  lu  hören 
waren,  und  die  Kniniuronee  «Hre  allein  air,  l'lai«  j;ewe.sen. 

Utbm^SlIer  (Oi-ujItOi  I,).  Extraperitonealer  KaUemebnitt  nach 
SellheioL  Ztralbl.  f.  Uynlik.  Ho  4Ö.  Beim  VerKucb  der  Abscbiv 
boag  dar  arlir  tieflicRandcn  Plira  Terico-Btanaa  han  aa  m  einer  »o 
•tatk«B  Blotang,  daB  Taaipooade  nOtig  war  «ad  der  Tenoeb  der 
ütraperiiooaalaa  ErSfrnmig  de«  üterxis  aufgeKeben  werden  mnOte. 
Der  Kaisencbnitt  bei  der  oKteomatakiacbra  Gebtrendrn  wurde  mit- 
hin intrnperitonral  und  mit  Wegnahme  nur  eime»  Ovariums  uu.s^e- 
fOhrt,  wahrend  dvf  andere,  t^anx  atrophiHehe  zurilrk^ela'tvcn  wurde. 

Opitü  (Dii-^tteldorf).  Verhllliiiiir  der  Laftiimballo  in  der  Go- 
kartchllfe.  Ztralbl.  f.  Gynlk  No.  Hl.  K'<  kommt  besonders  an  auf: 
1.  Verhütung;  d«s  F.indriugeni»  von  I.uft  i»  den  Renitalsehlauch,  ein 
Moment,  da^  hei  SpQlunj^en,  beMjuders  bei  nueh  »teilender  BLatic  zu 
beachten  int.  2.  Vermeidung  eines  neKativeti  Druckr.s  im  vcnöxen 
Gen^üfMem  des  Bauchem.  wo|;e^-eu  I.a^eruiif;  der  KreiUeudru  mit 
•rbfihlera  Oberkdr|>er  das  wicbtijtste  Mittel  int.  'd.  Vermeiden  aller 
UiMtlade,  die  etwa  daroh  eiaKadraageae  Luft  natar  hobea  Dnidc 
aaUaa  kflaaen,  s.  B.  BRerea  ümlKRaa  dar  XiaiSaadeB,  Ihr  TTmher- 
werfen  und  pl'Miliche  tiefe  AtcmsÖga  nach  Schreien.  4.  Benonderc 
Vorsicht  bei  l'lacenta  praevia;  hier  iebaiBt  Ate MatWaijae  die  Luft- 
embolie beaaer  la  TerbOtea,  ein  det  SellholmMiha  aapn^mphyaiia 


Dia  Nmmd  dar  MuSSttm  SatKeataB  aMa  iai  UUnlafberiebt 
Hob  27. 8.  UQl. 


AngenbailOMieL 

Hertzell  (Berlia),  Opbthalaedlaphaaoakop  und  wine  An- 
«readasg  la  dea  verachiadaBaa  Swaijcaa  der  llediala. 
Berl.  klla.  Woehcawhr.  No.  47.   Hertiell  gibt  elalga  tfduriidw 

Vorbe9»eruo|^n  seines  bereit«  in  No.  24  der  Berliner  kliniTben 
WocheDachrift  bcf^chTiebeoea  Apparate«  an  und  erkl&rt.  daü  die 
DurchleachtUDg  den  Augenhint^rj^rundi-^  v»>m  Hachen  her  eine  üelb- 
«tÄr.di^je  Untersiiehim^methndo  dar>t*dlt,  ilt-reii  Xweck  c**  i'-t.  den 
n ii)f e'fi'und  auf  Tmnsp^reniuntersehiede  hin  iu  ui.t.  r.iti.-hen.  lUer- 
.T-idieu  er.  iindurr  hsichlij^e  Gebilde  an  der  Obei-fluche  der  Ketina 
in  vnlier  Scbarle.  und  »olehe  hinter  der  Bulbuswanilune  machen  »ich 
durih  eine  ihrer  GröUe  entsprechende  Scbattenwirkiing  KClltnd. 
Die  Methode  %tA  »o  leicht,  daS  im  Augenapiexetu  gaitz  Uogeflbta. 
idiea  beim  erMtea  Venacha  taataada  waraa,  die  Oetailt  dae  aaf- 
rechten  RrtlaabUdca  ao  arkaaoen.  Die  Heibode  MBt  aMh  and)  Hr 
Hn  lere  medixinilche  Disilplinen  (Hüls-  und  Nii^cnheilkunde,  Gjrn&- 
k  d  vie  etc  )  mit  Vorteil  verwerten. 

Ilirschberf;  (Berlin).  Nene»  Jla«neloi»era(loB«rimBipr,  Berl. 
klin.  Wocheoftcbr.  No  -»7.  Kune  MuleilunR  illu  r  Mei  neue  mit 
dem  Msj;neteu  KeUinRene  F.:«envpl'.ttcrent(crnuD>;eü  au»  dein  Auge. 
8kiutliche  Falle  teiiteu  reiilen, 

V.  Herff,  Behaodlunj;  der  AoreagoBorrboe.  Ztralbl.  f. 
Gyn&k.  No.  4'V  In  einem  Falle  von  zweifelloser  Augenblenorrhoe 
durch  8p«tiofektioo  dea  Nrogeboreoeo  erfolgt«  Ueilong  in  5  Tagen 
doteb  Sialribifaia  je  eteae  TfopfeDa  Siiger  SopholUnng  la  dta 
TigaMtiiaden* 

Poaey,  llletica  atatt  der  Irldektomle  beim  nnkompllxier* 
t«n  ebroiiachaa  VlaiAea«  Jouro.  uf  Amer.  A<9oc.  No.  17.  Die 

hauptsiehliche  Indikation  aar  Indtktomie  liei^  in  dem  .Xuf- 
treten  der  Klauknma' d^en  AnlUle.  In  allen  unkomplizierten  Filllea 
vnn  rhroni>ehein  Glaukom  daee^en  leisten  die  Miotsra  minde^teus 
da^-ilbf,  wje  die  Opiralioii  Mnter  der  Vrirjiii--M''iiii'.:x.  d.ili  -ie  ra- 
tionell und  dauernd  uefticht  werden,  Die  Ürwierun^j  hat  von  kleinen 
Gaben,  die  eiueu  Ciliarmiiskclkrampf  lus.'xJiließBn,  -lebuell  und  an- 
dauernd zu  Steina,  sodali  wtUireod  der  ganzen  Lebenszeit  die  Pa- 
pille SteekaadolknpbirBB«  bebllt.  «eaa  etwa  dralaUlBdlich  aiaeBla- 
ukufelanK  erfordailicfa  iit.  Hiebt  aar  bei  den  laUreiebao  FUlea 
mit  unxicherer  Differeelialdiagno^e,  aoodern  auch  in  den  fortge- 
M-hntieneo  PUlen  von  cbroniitchem  Olaukum  ist  von  einem  opera- 
tiven  Vor>.ehen  abzowehen.  Auch  in  frischen  Füllen  ist  in  erster 
Linie  die  interne  Bebandlun;;  ▼orzunebmeo,  weli  hc  -i  lh~L  in  den 
iridekl/imierteu  Fallen  uiehl  tu  unterla-Ben  ist.  An  Aunen  von 
den  Iii'  die  ,1er  \  f  r I.i-i-e i  in  dieser  Weise  behandelt  haU  wurde  das 
ii  titnilt?  (ii  D  erli;ilteii  oder  gebessert,  gegenüber  von  2,i  — :10%,  die 
v.;n  dr  f  Ir  il,  ktnin  e  Voitcil  rieben.  lJeKicht*feldbe«rhränkuBgaB 
al.erdings  treten  in  etwas  mehr  als  der  Ulüfte  der  Fille  aul. 

Leekbart  Gibaoa.  SM^IlcwItl»  der  Aageanenra.  BvK. 
awd.  Jaara.  M0.14M.  Vearhlf  der  Aagtraarr»  eEaMblieSttcb  de« 
OptieuB  koaant  bat  den  Kiadem  in  Qmeosland  hiufig  vor  und  be- 
ruht auf  MaivergiftBog.  Dlvae  wird  dsrsnf  turttckgefUbrt,  daU  die 
GartMUdhine  vorwieuend  mit  BlelweiO  geetriclien  sind  und  diese 
Farbe  unter  den  WilteruiiK>eiuflas-eo  stark  abgenutzt  wird:  sie 
miaabt  tMk  teil»  dem  Staube  bei,  teile  wird  aia  dnrcb  Aabaiten  aa 
daa  Hiadca  ta  die  Ve(daaam)nifwe  gebtaabb. 


U  Bnitt  (BwUd}.  OUmqto  fb  btalnlii  Mit  ii  Tafelii 
ond  lS2.Abbi]dmg«n  Im  Ten*.    Barlla,  Aiigaet  HiMohwaM, 

1908.  458  S.  6,0i>  M.  Ref.  H.  Ptaetaer  (Breslau  Berlin). 

Der  in  «einem  Peche  literartiieb  tMsbr  tAti^e  Veria.i<ser  bietet  in 
dem  anpezeiEten  Werke  «einCo  Scbttlem  und  Fachgeno.saen  ein  auf 
guten  literarischen  .Studien  und  reichen  prakti<ehen  Erfahrunfcen  be- 

«itelii  ndei  nnridhiirh  der  allgemeinen  und  .^fieiiellen  Chirurgie  dar. 
d;i^  •^leli  b;ild  v.id  Freunde  Kewiniieii  \v  ird.  l->je  im  hluUahsrbnitte 
( Wiind'i  liir'irri^elie  Praxi»)  iniU;i'tedt-n  HeoLiacStiiQi;;en  dOrften  auch 
iTf.il-.rriit  re  t  ljirur;.^eij  H;teit  M      I'ie  Darstelhil,;.'  ist  flliS-^i^j  und 

leidit  ventäudlich.  Die  Verla>;Mhaudluug  hat  da»  Buch  ohne  Luzu«- 

bOdanKhasaek  ToclreniiehamiBailiittak  INagntaaeganihitaaTlaMB 
nad  AbbUdaagea  in  Texte  ertelebtera  daa  YenailBilaia  der  vorge- 
tragenea  Lebrea.  Allee  fttgt  sieh  zu  «aam  atbr  aaaalimbarea  Buche 
auMinaien.  Wie  der  VerTaamsr  fremde  Werke  la  ehna  weiB,  ao  aei 
nach  aaia  gotee  eigaaee  Baak  eeiaea  Faebgaooeiaa  wana  eaipfeUea. 


Krankhelten  der  oberen  Luftwege. 
Welslejr,  ätBtiapparat  zur  Behaudl uuf;  von  >'a»endepre«- 
eiaaea»  Joam.  of  Aiaar.  Aaaec  No.  17,  Der  Apparat  ist  be«timiaki 
die  hrtiaa  wikraad  dar  Heihmg  in  der  gewiloitchlen  Laxe  «>  ft* 
xieren.  Sein  Anwendongagebiet  fiadet  er  bei  friacbea  Fraktufeu 
des  Nasenbeins,  bei  operativen  Parditreanaagea  datadben  aad  bei 
dar  GaatakarerbaiBMiii«  dalonaar,  nmal  da|iiialafter  Maeea.  Br 
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setzt  sich  tuüanimrn  «u»  cimin  inQorSirh  luij'  li  tci  Ipti  BrOckpiiteü. 
H«rtKouia>iücbieurbi>a  xur  intrnMHiiUn  EiDfahrun^.  die  mit  Nältteu 

Atreh  du  kMrp«ll(t«a  KanartckM  Undoidi  an  Brttdno- 
M  MMÜgt  «aidea.  E*eota«ll  miB  dndi  «fa*  fliiMidM 
OptntlM  TW  der  AnlcRimit  den  Appwttrlma  äi»  MumehaUB- 
wand  gabolMii  «ndm.  Oi»  lUnalui«  ilad  «artrafflklii 

^pTfneer  (Sti  tiin),  Km«)!  Verfahren  lur  BcbaadlaBK 
▼on  NMciilüidrn.   K'-rl.  ktio-  Worhnwrbr,  No  M    Um  eim  Bma- 

mpg  Her  f  rbrankii  i.  Na^rr.m-lil' iml.  nit  tu  rKpiiiifohr»n.  rauft  (Or  eine 
»«•itwrilipe  HiihiL-''ii lUiii^;  de-«  ()r  n,  und  fiir  m''>t.>lich«(a  Ferobal- 
tuti)^  miTfmni-rder.  tlifniii-c!  .r  i.mi  .  h<-mi~rlicr  lipizc  pf^orpt  wer- 
di'n.  r>ic«  Inlit  'teil  ('.  v  n..iLji).;  dun  h  F.inli'ciiriß  k'cintT  KiiecId 
T'iU  (loni-fin  Si'l  wnmn. (,•01:11111  1::  iiu'  \;im  n.'  ffninij;  ( \'crtA^*rr  bßt  ab- 
wocliSflnd  IC  i'inf  Oflfr.ui^  vi  r«.  hin  IJi  n)  .-rn  n  I..  ti  N.-h.-i,bi  :  wird 
durch  die  liu^rln  auch  tioe  n  oLltHüi;»'  vi-U'      uriij  an  fn.-Jlc  llvri-r- 

■nia  erteilet. 

Wtlty,  8lcbb<'iDQi>t«l  um  iunrrcn  AnicinnlnlKl.  Jnurn  ol 
AoMr.  Anoe.  Ifo  J6.  Bei  <'iaain  F»ll  von  Kiti  rsLMimDnluDg  cbiT- 
balb  das  rechtan  Aupcn  wurda  dia  Knocbcufuitel  ent  s(iitt  «ilgu  ; 
funden,  weil  *ie  »icb  an  «ioer  bkliar  Mek  sieht  haarIiria1iaD«B 
Stolle  weit  bioUn  inoeo  am  Siebbela  imd,  ohwöU  dar  Ab<MB  au 
lußrrtn  AiiKviiu  iiikil  ^sQ  KiltiatiBche  OjpaiatiM;  Bollamai^y  v«D 
Eicer  uD>l  IVilypen  «iis  der  Slebbeiuhoble;  aack di« BCgfaMoraHfaMla. 
d!<v  sfinn  vorher  auigtrtuDt  wordie,  war  crlUtt  voa  ktaigeiB 
l  iii  r  „ml  Polypen.  IhM  kaOehanBe  Waadm«  war  Ua  n  Fapior 

dUnne  UMirirrt. 

Caniiu.i  iy.  Kurl«'»  Os  liyoidram.  Jnurn  of  Amer- Assoc 
Ho.  17.  lin  ■.i'n/.i-lli.|,  (iiii  r  atiiJi'H»  An/i'i<  ln'n  (»innr  Tuborkuloi« 
iabld'n  :v;i  ,icia  iUir<  i;  K\ st. 1 1 uL:  1 1:1  i;il;:ilt..':ii  ri  i'r:i|i.ir«t 

i'o^^li;.rhlll  (Wirj)  H  r  .1 1:  r  ti  h  Ii  r  i  Tiiiii|ii)iil«  miBI«  beim  la- 
rjrnra-Htcuotliichitii,  ihf.Hi<iii-.kriiiiliHi  klude.  W  en.  klio.  Wochen- 
»ehr.  ho.  48-  Ang^obe  eiutT  'i'aBi|>o!ikaiuilii  mit  aulbla'ibarer  K'tn- 
^MHpamaiMk,  die  sieh  von  d.m  Tn-ndnlrnburRschf»  M 
fltdareh  wteivchaidat,  dali  der  TauiponanraU  nicht  so  weil  hinauf- 
montiert  i<  daS  er  iD  aalgaUaieiieia  Zaataade  dia  Wndfiader 
der  TtacbaoteiBlewwida  aiiiMiiiaiid«dnB|taB  kaaii.  Duril  dieae 
Küudnnikanale  wird  in  «ehr  vielea  FUleB  die  ErDibnug  dar  tiackao- 
tomicrtcn  Kiuder  wc-trotlich  erleicbtert.  bisweilea  Oberhaupt  ant 
amiAjilicht.  Der  ^'rlUrchti'tc  K aoeleDdeknbittts  IlcB  «ich  digvgCD 
BDch  mit  der  jetii^cn  Form  der  KanOle  nidlt  vemeidrn. 

E.  Me  v.  r  (Hrj/lin),  Bronrboskoplacb  ealftruter  PrrtadhSrper. 
Berl.  klin  WiKriii  iischr.  No  46.  Vortrag  in  der  Kcrliner  ro«>ditiui- 
•ebeo  OweUschaa  am  28.  Oktober  1906.  (Bet  a.  Veraiaaber.  No.  46. 
8.9001). 


Haa»-  mt  VMnrhalw  ItiwMitllM. 

Blaachko  (Berlin).  R8nt[(eabebandlanr  der  Hantkraobheltra. 

BerL  klin.  Wochencchr.  No.  46.  Vortrag  in  dor  Berliner  ratdiziai- 
achen  Gosellacliaft  am  28.  Oktober  1908.  (Ref.  ».  Veri-insber.  No.  4ö. 
S.  2ÜÜ1.) 

Harticl,  Die  Anenlkallea  bei  Hmitkrankheitea  Journ. 
«  Amer.  Assoc  So.  is.  ApM-nik  lei»tet  nichts  bei  Ektem,  .Olftn- 
Modi-«*  bei  »ich;  alljj  alti-r  ('..nri.n-.i';,  Cnt.ifi  bt-i  nicht  zu  aus- 
gebrritctciu  Liehen  5iUiiu>.  uei  iiiphipus  ■^..wir  DcraiHtitis  her|ie- 
Ufonniii.  tielbiit  llautÄAik«jriie  »crdoii  tj.uinal  bui  subkutaner  Vtr 
ahnricbang)  in  ihrtm  WadtHlum  aufgehalten,  wihrend  die  Wirkunf; 
Ml  UjreoeU  fuoj^ides  weniger  weher  ist.  Weder  Natriumkakodylat 
(la  fiMia  «aa  <MI7-0.18  g  mekMli  WrHcIi  injiaiartl  aacb 
Atasyl  (Ui  n  hOehatoBB  0.4  g  tigUA.  veatdi  la  «iaeia  Fdl  Ter- 
gUtongseracheinuDKen  auftratea,  slBlÜb  Trtinor)  bcaitzen  VoixQge 
avBer  ihrer  «röBereo  Wa&seriaali*bk««lt  lind  ReixlosiRkcH  ao  der 
Inji-ktionsäteiic.  Alhu  lange  fofigeMttte  AiMBkwaa  Tarirfaten  sieb 
wepvn  der  Gefahr  einer  HyperkawtoMk  •<*'  daraaBodaa  aieli  iOgar 

Ejiithclinttio  »»»(bilden  kennen. 

R..ii  .11.- on.  Aatitoiinreaktlon  der  Hant.  .lourn.  ot  Amer.  Assoc. 
Xn,  IX.  Kl  i  riijfin  l>iptitheri«-kr;iiikfn  »iird«^  iiifSilij.;  ptn  proSpr  snIitArer 
TriLi  iiri:i?l|.rk  Ii '•t;,-L sr eilt.  .ies..i-ii  Lnl;.,li^iit n.n  mit  d i  r  Ku.^n  ■  ;i i iffnunfj 
einer  M  .Monate  vuiiiot  crliikea  jirii|iii_vliikti»cl<«n  Autitiisininjek- 
Uon  »ich  deckte.  Der  FlecJi  verschwand  »enipe  Stunden  nach 
einer  koraiiveu  tveruiniujeklion.  Oer  Fall  reagierte  Mehr  prompt 
■af  daa  Sanan.  lUslichatweiw  mr  die  Hantaialla  mit  Aolitmiin 
van  dar  eraten  Injelrtiaa  her  noch  abentttigt.  tofc  daa  Diphtherie- 
toxin  an  sich,  welche»  da.'-  Fij-them  Tenii«achte.  bis  ea  von  den 
neuerdinex  injizierten  Antitoxin  pebnnden  wurde.  (Abpesehon  von 
aadercQ  Bedenken  sei  der  NUnpel  an  i|uantitativen  Angaben  herror- 
gehoben.  lief.) 

Schamberit.  Haalabecbappaoir  durch  H/yerbidreae.  .lourn. 
of  Amer.  Assoc  No.  16.  An  den  Haadfltcheo.  auweilen  auch  ao 
doo  faUanhIaa.  bcnerkt  maa  oft  Ueioe,  ringfAraige  Sebappea- 


biiduiiKf  n.  benondem  in  den  beilieo  Monaten  I  Mi'  Fl»ckc<[i  dehnen 
sirh  von  .'^tecknadelknpfjriViBe  »u  immer  ftr'iOeit  n  1'  i  in  h  ij  i  is 
und  lUhreu  aar  Kaloliaiioo  der  obtrflüchlichcn  Uorusctiichtea. 
Durch  IneiaaadarilieBea  der  eiaietoea  neaka  kaaa  ea  aa  «taai 
aaKf-edebnlan  BautahaehappanK  der  BabUnad  keiaana.  Dia  AJIak- 
tlon  wird  f^elrKentlieh  mUt  Sfharlach  iat  atadiam  dar  Hn|naiaathia 
▼erweckiielt.  Ibr«  fallwgaaea»  atallt  lieh  dar  Tartaaer  aa  var, 
daO  die  AuatOliraaMtiWO  SehwdfldrBaea  mlaiiit  kiad  aad  aa 
«o  zur  IatUU«tioa  der  okarflldUkhaa  Baataehldhlaa  aiit  SdiwaiS 

kommt. 

Huli  hlti'i,  Warzen.  .J<Miru.  of  Amer.  .\t«>r.,  Nr..  H.  An 
Fini.'iT:i  n  It-r  iiäiidt  u  Mitzeiide  U'arzeu  wfr.it'ü  fü^t  bis  aufs  HUit  abge- 
üchatit-  ti'i'.  fi'SIi  r  .Sali/ yls&iire  be>treut  un  i  mit  Hffl|iria.ster  bedeckt. 
Nach  mebrm,iligem  Verbandwechsel,  der  tA^lich  zu  ((eschehea  bat, 
laät  aick  dar  WanaarBN»  aBttaraaa.  ohae  daB  aehaaanaa  eatatebao 
Oller  ahia  Narbe  lardckUeibt  Bei  altea  kartaa  Waiaea.  aamd 
untnrn  Nagelack,  aiiaint  naa  briarr  Pyragallaa-  atatb  dar  aalinl» 
«itare,  weoD  maa  aieht  d>a  Hodtfreqaeosbebaodiaiig  YondaM; 
Warzen  de«  Gesichts  und  der  Augenlider  weichen  einer  milden 
Elektrolyiie  (negittiver  Pol  auf  die  Warze  zu  aptdizicren) 

Fordyco.  iirlten«  rpltkellale  Ge*rh*illHte  der  llant.  Journ 
nf  Anicr.  Aksoc.  No  17.  .Man  bat  -SiaclirlzelUntumoren  und  Basal- 
zi'llriitumc>ren  zu  ur.fi-r^rhrsili  n  Eruiere  zeigen  geringere  Maonig- 
fjlii..-;kvit ;  Mt-  utat  r...  lit-iil«-ii  ftieh  uuteruinandcr  durch  ihre  ver* 
»cbii-den  au'vrefira^e  Teiidenz  zur  Verboroung.  Ihr  haupt- 
Kichliclier  Futidnrt  ist  die  Greute  zwi!.chen  äullerer  Haut  und 
Schleimhaut;  aie  dringen  iu  die  Lymphweite  ein  und  machen  Me- 
tajtaaea.  Die  BaaalieU«BtaBUH«a  —  aa  ihaaa  gekBit  daa  Uleoa 
rodeaa.  weldiea  xe  den  TklgdrikMa  diuchaaa  ia  kdneai  beaaadata 
nahen  Verliältnis  steht  —  sind  um  so  vielgestaltiger.  Auf  dem 
Bwlen  einer  F!.oria.-iis  entatanden.  können  Hie  i.  B.  scbwammartige 
Gewaclise  bilden  oder,  wie  in  einem  Fall  de<  \'erfasiier>),  wenn  sie  aus 
einem  Lupn^  bervorgeben,  eirt  \  rvToÜf>..  epithelioroarttges  Go- 
l'iUle.  Ein  'rrirSioepif  Iipünin  k.im  /ur  ileobarhtung,  da.s  einem  härm- 
So-;i.-ri  üitiit  ti.'.-.'lu.i«'  i^lu  l.  un  :  il.  rijleichen  mehr.  Die  !ix>ge»aunten 
Zrlindromc  vini)  niiht  endntlielialer  Abkunft,  sondern  gieiefafalls 
aar  Qrappe  der  BaaalieUeatainoreo  so  «ttUen.  Enilhwale  Qa* 
acbwObite,  die  sich  aa(  de»  Bodea  asderer  ProieaM  «otaridnta^ 
gebOrca  laelet  la  dca  6taflbaMkagaMkwM4m;  ti»  «riaabaa  Bn- 
blieb«  ia  die  EkMehaag  der  baMitigea  OMehwOlata.  Bme  aia» 
heiüiebe  .\et!oliigie  der  Krebee  UU3'.  ^ii  b  i.i.  ht  tiufrecht  erhalten, 
wenn  man  sie  »ii-li  bald  an»  wnilen  11 . ;  i  t..  i..t.  -.-u.  bald  auK  Xoro- 
dermcn.  Li  ukoiilakico  etc.  entwickelu  sieht.  Auch  die  parasit&re 
und  die  Hibberlsrhe  Theorie  erleiden  hierbei  Schiffbruch 

I'i.i'i',  llautafTektloBea  bei  PDeamoule.  Bnt  med.  Journ. 
N(i  -  In:  Verlaufe  einer  Pneuiii'..üie  wurde  ein  papu]'-»>ios  Ejc« 

aritlifiii  lieolarhlet.  In  dem  Eiter  der  Pusteln  wurden  l'neumo- 
<  ij'  ri'ti  in  Reinkultur  nachpewicien. 

Aronstam,  OoBocorreuTaccla  bei  üoiorrbae.  Journ.  o( 
Amer.  Annuic.  No.  17.  Die  Urogenitalgooorriioa  iat  keine  rein  lokale 
Affektioc,  wie  aua  ihren  weitreichenden  Komplikationan  and  Naeb> 

durch  elaa  AllgeoMiBtitfiaadfaiiig  ai|tiist  wardaa.    Ak  ■elefae  ba* 

währt  sirh  in  akuten  Fallen  die  Behandlung  mit  Gonococcenraccin, 
welche  auch  ohne  lokale  Kncheiresen  die  Bebandlnng^daucr  auf  vier 
Wochen  herabsetzt.  Komplizierende  DrtlsenaffektiMnen,  ebenso 
Balanopo^thitis.  selbit  Iritis  gelangen  so  zur  Heilung.  Chrnnischer 
Tri|ip*'i  (.mläer  der  Arthriti«!  gonorrhoica,  die  günstig  beoinlliiDt  wird) 
i-t  eine  Miscliinfi'kti  iinil  kann  nicht  durch  Gv.n'n'rirci.-nvaccln 
aliein.  soQiJcrn  höchstens  durch  ein  Mischvaccin  geheilt  werden. 
Auch  eine  diagnostische  Bedeiif  unf;  lommt  der  Vaccination  zu,  in- 
dem durch  sie  eine  Rekrudeszenz  schluromsmder  Herde  herbeige- 

fabrt  wird.  Die  Dmieruog  aod  Bistaaaisraag  dar  «iwataMB  Dean 
muH  in  jedem  Fall  auspiobiait  «aidaa. 

Chnrekill  aad  Soaar,  Bakaadlaag  dar  TOfmflatHt 
geaantoica  kMaar  Bldckaa  dvrek  aktlta  uinahlanar»  Jania. 

of  Amer.  Assoc.  No.  IS.  Die  Taeeinebehaadlung  der  Gonorrhoe  bei 
Kindern  ist  geeignet,  die  Ilteren,  ebenso  langwierigen  wie  unbe- 
friedigenden Hehandlungsfonren  za  ersetzen;  die  Behandlungsdaucr 
ging  im  Mittel  auf  19  Tage  zurück  bei  Verwendung  iltcrrr  Kulturen, 
wtthrenti  sit-  bei  Benutzung  frisch  bereiteter  Kultiiri-n  weit,  liuig- 
wicrigiT  /II  ii'iri  srheint.  Direkte  Vergleirh.sversurhr  Harniltons 
und  Cooks  hatten  diw  lileiebe  ergeben.  Eine  Dauerheiluug  licS 
Mch  in  61".  %  der  vi-rfolgbaren  Falle  feststellen.  Ein  konstanter  Rin- 
iluU  der  einzelnen  injektioa  auf  die  t^antitM  der  Absonderung  be- 
steht nicbt.  Dar  optaaisdM  ladcx.  «raleber  te  aligemeioea  aftar 
nicht  durehgebeads  mit  dem  Tenlaebea  das  Aasflaasaa  ald  der 
Norm  nähert,  pflegt  nach  jeder  Injektion  zu  sinken,  um  sich  aaek 
ein  bis  zwei  Tagen  wieder  lu  erheben.  Die  Injektionen  sollen  bei 
liohem  Index  gemacht  werden,  doch  scheint  es,  aia  ob  bereite«  jetxt 
de.ssen  Beatimmang  sieh  erflbrige.  da  die  ohne  soleiie  behandelten 
Falle  nicht  laqgar  dsiiattaa  als  die  aadera.  Dia  iqjiaieitaa  Coeosa* 
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mec^rn  wurden  »Klireud  der  Kur  je  nach  doiii  Aker  du  l'ntitnici. 
Too  \h  HüUuMn  bis  'iij  odi  r  I J'    'i'illionen  RfstoiKcrt- 

Batler  und  Loti)»,  Vnccinr.  und  S«r*iiib«'h*ndluiiK  dvr  Ua- 
Mrrliae  bei  kletnea  Midchen.  Joiim.  »f  Amer.  Atsoc.  No.  liü-  An- 
rariebta  dei  aobefriedigendeo  EigeboiKseii  der  ablieben  Goootrbo«- 
Mwdinnc  wtlumd  im  kiadlichm  Altns  habra  <U«  Vtrikner  Qin 
üntemiclnanni  Vbtr  ^  VacciMbtbMdlari;  fortg«it«ttt  naler  fort- 
Unfpoder  BsolHlAlng  4M  «pWnioi'hrn  In<li-x  ;  »ic  fiherzpui^en  sieb 
vr.n  dnr  riltHllt|Htl1nlt  4i*Mr  Mi-tb<»d<-.  imlcm  nichl  cur  erli&b- 
lirh«'  Hf^crnnjffU  «onilern,  xtunnl  in  rhrnnisrlien  Fallen,  auch 
lunfc.'1-n  lii  rbcifOhrt.  AIculR  Falle  vcrlanKSu  meiit  eine  l&ui,'ere  Kcihc 
V'tn  Injek'.ifinr'n.  Dif**^  stdl'.ftn  untfr  ^ti't^-r  B<*(>baf htutij;  de-f  IijdfX 
ver3lif'jli.7t  »  t-rdi-o.  dtt  dji'  iiiji/lii  Ii  e  il  Li.  .-*n  nicht  nur  vüu  Fall  zu 
Fall,  »oiideru  bciui  auch  (;ieic!iea  i  all  vou  TnR  in  Ta^  lieh  SUidcrn. 
luimerhia  kauu  man  mit  L'occcuuicugen  nwi^d  eo  ö  und  Mi  Millionen, 
alle  iüoi  brs  sechs  Tage  iojiuerl,  gute  liesultate  erzirlen;  dabei 

hlrta«  ^ABare  Dcnhb  Mhctebv  IniMB  Vortail  (tiNBAber  kMiMrM, 
•benaoiraidit  {ndfridnalle  KnltniM  KF^enUber  mlehni  tob  irg«D<l 

einem  rorrUtiscn  Stamm.  Von  13  chronischen  Fullen  wurden  nach 
einer  mittleren  RehandlnnjjT'daupr  von  Mit  Tnircn  in  <lir»er  Weise  1". 
.fteheilt';  die  akuten  zeigten  eir.on  Prozent»  itr.  »n  ItiMlunjirti  vua 
nur  73  in  73  Tagen  (im  Mittel).  Versuche  mit  einem  lli-iUerum 
(Rogers  and  Torrpvt  frihr»<'n  ?i3  kf*mt-m  iTwiihnerswtT^f.n  Re-uhat. 

Tue  he  rncif;"  '-^  .  1 "  f  n  .  !i  e  Mrlhnde  der  SeruindluitiiO'ie 
bei  SjrhIII«.  Borl.  klin.  WiH-heiischr.  No.  17.  Der  V.irsi  lila^  Keh! 
dahin,  das  eigene  Blnt  de»  Patienten  al«  häniolyiisrhes  ^e^l«tlJek^ 
XU  benutien.  wodurch  da»  Verfahren  tiebr  wesentlich«  Vereii'liu  hun;; 
«itltetk  ÜHi  Mliialit  durch  Einatklt  in  d«o  finner  (M  ccm  Rmk 
■od  ▼•(doimt  M  nlt  1  cem  pbjrkioIofriMltar  NaCt-Lösung  Die 
Misehaog  wir«!  in  eio  eoKCK  ReagenirObrchen  j;ebracht;  auf  di« 
Kleiche  Wein«  werden  fOr  drei  weitere  Reagentnihrdien  MUehuoKen 
hergestellt.  Id  Röhrchen  1  und  S  werden  ferner  je  Ü,'i->  Crm  eine» 
fflr  MenRchenblut  h&tnoljrtl'ichen  inalitivierten  .Serum«,  in  RAhrchen  2 
und  4  die  entsprechende  Meu|.re  isi'it'Ujisclier  K<>rlif.nly.lMsiiiiu  ein^e- 
traj^en.  und  hliftlln  h  K'iI.ti- hin  '.i  uu  i  t  eine  ■■ehwHilM'  1..  v,in>; 
von  alkoboli<icbem  Extrakt  au*i  einer  H_vpuiU*!'^f*ift*r:  I.-'t  .'r  lunxune' 
tügt.  Alle  •<  Röhrchen  kommen  auf  eme  -m  hj.Ii-  hl  den  Thermn 
■taten  bei  3B*  (J.  ätammt  das  Blul  von  einem  Sy|>hiliiiker,  so  darf 
tai  ROhnkM  S  kOam  OtaM^  atattgefandm  tiabut  di*  uidem 
ROhMEbM  dienM  nr  KantraUak 

Ztalar  (Brwian).  VerwandiiBckNlfnaMrftg«r  AiMMIber- 
■IfctaagM  lor  H]iyhlll»kfkMdl««r>  Mdudi.  nad.  wodiansehr. 
No.  M.  Die  Nachteile  der  InjdrtlaQen  nnMriicbar  Qaecktilbersslxe 
(Kalone))  baw.  de«  graneo  0«b  (KcbnenbaftigkaU,  larillrationeo) 
la'txen  .«ich  lum  jfroüen  Teile  vermeidijn,  wenn  man  au  Sielln  iJes 
nicht  reaorbierbaren  Paraffiiiiirn  ii'  iiilmn  ein  i-'-i'ib  erb.ir*.--*  Oel  be- 
nutzt. .\ls  besonders  tyr  eitern*,  er»  ies  sich  in  dinser  Bt  zifhini>;  dasOleum 
Denrini.  d;LS  iiiii  h  iiip  .']eichmllüigere  und  feinere  Verteiluiij^  des 
(Quecksilber!)  erliiubte  al.s  das  alte  Vehikel.  Man  vemcbreibe  ala 
Foiael  (IT  dM  graae  0«1:  Hvdmi^  pwriw.  bideatill.  (Merck)  40A 
LoellB  paite  atoriL  ISA  OL  llwf 
M-l  9müHMm9- 
Ben  tMbn 
Caloael  4ßi 

LaaaÜB  aniiTdr.  eamphor.  (."if)  C.'SS  i         I    ^  , 
OL  AwÜTeaaphur       i  .  t,>        i     ••  / 

Kinderheilkunde. 

Potpe-ichnicK  l'irAjl,  We-p  r.  :i  ii  il  l'rsachen  kindlicher 
Miaderwertig^keilen.  W  ien.  klm.  \\ ochen<ichr.  S«.  47.  Die  an  l.Mi 
Zllf(liiieen  der  Hiirmrhnlen  (är  Minderbegabte  angestcIUan  Unter- 
aadiBiiiffB  ergaben.  daB  der  woitan»  Oberwiegende  Teil  kinUlchcr 
Miadarwaitigkaiu«,  a«(  ScUdiRoaRwi  m  den  Eltern  kar  (keenoders 
AlkalionaaiM,  HamBkraakbahaD.  maagalMto  Pfle««  dar  Mattar 
■Ihiand  der  RchwangerRchaft  und  Qabnrt)  aurflekruffthren  sind. 
Hur  b<?i  wenigen  Hillsschülem  waren  erworbene  Krankheiten  uml 
ganz  auffallend  »eilen  TubfrkulfXi»  und  'Syphilis  fiU  d.m  Zur-tnnd 
venintwryrtlii'h  7U  nnichen.  .'\us  dieHeri  KrUeiiiit  m^sen  ergibt  sich 
eine  Reihe  v»m  Vnrhc-u^iiri^iii:ibrep;elii  uni!  }<.''!;it!  liiiiiirj',veiven.  die 
Verfa-sser  im  ein/flnen  er-'-rtert. 

Sach.s,  Die  KachkoiaaieB  der  tiiberlinlüüen  KItrrii.  .1' um 
of  Amer.  Aasoc.  No.  17.  Von  untersuchten  Kindern  ans  14*1  tnli.  r 
InilOscn  Familien  der  ärmeren  Kliaten  Chicagos  wiesen  Iii  oder  S.>  % 
«■fciMdtr  liaklkaN  tabaiknlOM  VartodanagaD  |»  Filla)  od«f  gtairh- 
■aldfr  künifedM  imd  phcpaikaliacb«  Aaiaiehao  ainar  LaBgmiarraktiiin 
auf.  Etwa  90t  diaiar  Oropp«  tob  kranken  Kindern  gab  eine  deut- 
lich« Cotireaktion.  Um  Terapofalorarhabangen  fcKtzUKtellen.  xind 
mehrmalige  Me5!*nng<*n  wlihrend  einer  grtnitt-n  (teihe  von  Tuccu  -t 
forderlich.  Der  Habitu.s  phthisicas  entwickelt  sicii  erst  niicti  il'. iv. 
ernten  tyebensjahr.  Wana  UherkuiOae  Synaptone  bei  den  Kindern 


I  graaa  Oal:  Bydiu^  pwiw.  bideatill.  (Merck)  iOJH. 
atorlL  ISA  OL  llacielB.  aleriL  45,0  und  liijitiere 
oder  «BlamalMad*  B«kofdi|Hftaa(DawiU  nnd 
Ojn-Q.lt  Bfs.    Für  KalMiieM  gilt  dt«  Poniel: 


1': 


Dio  Nameo  Im 

Mo.  n.  mu 


Befanataa  dato  to  Utantuibaridit 


rhisikerr.  h.!iiinL;er  sir.il.  til«  i^-  i  Ktisdern  jjnnnaler  Kitern  aus 
iiT  Iii.  irlien  HM/.inicii  Si  hik-Iit.  'J'.' %  et  il  L'M  ;  1 1, n '.v  rii  i  n) .  w  liegt 
das  am  wenigNten  an  einer  Erblichkeit,  vioiuiohr  eine.vteils  an  der 
Infektiao  durch  die  Cmgebung.  andernteih  an  der  durch  die  Krank- 
heit der  Eltem  voranlaBten  VararmuDg  (d.  b.  versctiiedene  Cn- 
toTHMlicrl  Baf.)  Owek  dio  Plr^aotaehe  BeakiMm  cfwieae«  aic^ 
der  KhHfer  (|W  tob  S17  Uocaraaebtea)  al«  toberkiiUla,  «od 

iwar  der  Pmzentüatr.  der  pnsitiraB  Boaktionen  mit  dem  Aller 

der  untersuchten  Kin  ler.   Dagegen  fand     Pirquet  hei  anscheinend 

gesiuden  Kindoru  nur  ITil!  jKHi^ivf  Reaktionen.  (Diese  ."s'tivst iken 
sind  um  '.vvijii^rr  \  er^'U-irhh  ir.  aU  ä.-r  Verfasser  :n  der  li.ii^te 
der  Fülle.  l'  '-;nial.  stntt  :n  i  ;  'tc^Mii.int  Tuln-rkulrtse  zur  Riaktioü 
wllhlti  I 

Mac  Allster.  Freilnribrbandlnni:  im  Ki ndooal t « r.  Jouro. 
of  Aroer.  Assoc  No  is.  Die  Freiluftbehandlung,  die  rationelle 
Form  der  Abb&rtUDg,  muU  nit^gliclut  frohseilig  eingeleitat  werden, 
waoB  Bio  aineiD  toUob  Erfolg  Im  Kanpt  rmmb  dl*  Toborinlaae 
haban  aoll.  Da  nun  die  iDfakOkn  mit  TOliorkdlMiaUa  Iii  dar  (Mhm 
Kindheit  stattfindet  (im  ersten  Jahr  hftufiger  als  im  aareltee  atO,), 
wäüirend  die  spitti-r  nu«hrechrnde  Lungenphthise  aat  bereita  im 
Kürper  vorhandene  Barillendepots  zutilck/.nfuhren  ist,  90  mut)  auch 
die  Freiluftbehandlung  bereit«  von  frohster  Jugend  ao,  miudeüten« 

aber  vom  Auftreten  der  erittea  nnaicboreD  Sjra|>toma  ab  geObt 
werden,  wobei  aolbatvenUMIidt  ttid»  .Mtd^  nü  .kalt*  an  toi» 

wechseln  ist. 

Mason  Knoz,  Ausaehen  der  Stflhie  und  analomiHcher  Be- 
faad  bei  Dianrfcfea  im  Kindeialter.  Joum.  of  Amer.  Assoc, 
No.  10.  Beiaita  der  naknwkopiaeko  Aapekt  der  8t«falB  IMt  «a- 
wiaa*  WaluedwiDlichkeitvKMame  aof  dla  Vmeha  dar  küdlidiMi 

DlarrfaAeo  ni,  wie  der  \'erf.^sser  an  der  Baad  von  100  sorObdoktion 
gelangten  Flkllen  nachweisen  kann  Qaaditet  wordo  auf  di«  An- 
wesenheit von  .Schleim.  Illut  und  Eiter  (in  makroskopiach  nach- 
weisbaren Mengen)  Ks  ergab  i.ich,  dali  die  Abwetienbeit  von 
Schleim  ernstere  un.nlomisrho  1,,'l^-onen  mit  'VVahrs<:heiiiliehkeit  aas- 
KllM-hlieÜen  ges1.»Uet,  Walirernl  u:ri.;ei.'  lirt  1  ..Ile  luit  \  ur\\  n.;.*eiid  aus 
S,  hleim  beRtcheaden  .\bg»ii^en  aiiK^eilohntu  'i  tuniJeruugeu  aufzu- 
wiisen  pflegen.  Blut  und  Kiter,  am  hUufigstcn  koinbiuiert  auf- 
tretend, xind  von  bemonderer  pathognomonischer  Uedeutuog  ior  das 
BNttlar*  Kladegaltaf.  wo  aie  ateb  amdi  as  biaiigttaa  iiaden,  and 
iwar  in  den  «pitarea  WochoB  der  Brkraakoag.  OkwaU  aie  aadk 

bei  derartigen  Prozessen  vermiDt  werden  kSoaan  (KpOzieU  der  Eiter 
ent/ieht  sich  leicht  dein  makroskopiaeboo  Naokwei«),  ao  geben  ai« 
doch  da.  wo  üie  erseheineo,  auch  quantitativ«  Anbaltpnnkte  für  die 
.\asdebnuDg  der  Affektionen,  welch«  bei  ponilivem  Befund  meint 
iin  Dickdarm  hikal  siert  üind  und  in  Schwellung  nebst  Infiltraiion 
(liier  Ii.  SL-hwOrsbildun^;  bc^t.  l  in  |  ms  dem  DUuudarm  stammende 
Bestan  iteile  mischen  sich,  wie  alibekauut.  den  Faer-es  molii  uleirl.- 
roilUig  bei    Ruf  ) 

liaemiech  (Hamburg).  Bisher  anücheinend  unbekauuie 
SrkraakMf  «laielaer  kindlicher  Knoekeai  Mlbtdi.  med.  Woeboa- 
«ebrift  No.  4e.  Das  jetzt  fdnfjahrige  IfUdelMa  erlitt  in  drittea  Le- 
brnsjahre  ein  Trauma  am  liakea  ^aBrOekan  ohne  danala  aackweie- 
baren  Schaden.  Ein  Jabr  apiter  Aultretea  ainar  naMduiebaoea 
Schwellung  der  Kaknbeingi-gend.  Bei  der  RAntgeoaufnalane  er- 
wheint  daa  0*  navieulai«  bedeutend  kleiner  al«  das  der  getandaa 
.s^'ite.  Die  K'inturoii  wind  ur.si  h;irf  irid  lassen  Iceine  .Spongioma- 
struktur  erkennen-  I.eirli*,,.  iiliendln  lie  T'-üiperat  iirsleiiceruiigoo- 
Iier  7uiiSii:st  a'-iftret«-:ide  \'erdacIiL  .-iner  be|^l.:len^;etl  TuberkilloHe 
\s  .irdt-  "iui  -h  .Jlniahliche,  tnitlcK  w  iederli  ''Li  r  li-i'HV*  niiufnahuieu 
kontrollierter  Spontanheilung  widerlegt,  Verfa.s.ser  uimmt  an,  daU 
aiae  fehlerhafta  Entwicklung  der  prlailnp  Kaecheakeraeali^  aaf 
ttamaaiiacber  Biaia  Torlag. 

TrepMkrmUieltoR. 

n.  E.  Arbuckle,  Bortkraakkalteo  in  Sierra  l/eone.  Joum. 
of  trop.  med.  No.  19.  Obwokl  Erknuikungea  an  akutem  Oelenk- 
rhaamtlaana  ia  Siana  Laoa«  rectal  eeltea  «lad, '— ™  dodieiao 
gaota  Heng*  Tea  Hercfablara  vor.  Dar  Vartaier  onterAMfate  ttS 

anacbeincnd  gesunde  Eingeborene  ohne  irgendwelche  Klagen  and 
fand  unter  dienten  nur  411  mit  ganz  normalem  Herzen:  a,  n. 

Sil.  er  l'ij  Mitral-.  47  Aorten-,  42  Tricu!>|iid»J-  und  '2'J  Pulinonaifehler. 
.■Ms  Ti'-.;!.  l,.>:i  der  Ki  ki  iiülcungen  sind  lu  der  I  l.siijiLs  irhe  .\iianue  in- 
folge vou  l  uierernlhraiig.  Malaria  und  Uaraiparaailea  (Ank^toato- 

AlkabolBiBki  '  


muui).  ferner  .S\ pi.ilis.  lioDciihue. 
und  angestrengte  Arbeit  amusehea. 

Beotall.  kreb«  in  Indien.  Urit.  med.  Jonra.  No.  M97.  Sta- 
tistiacbe  lilrbebuogen  ergaben.  daA  das  Oareinaaa  dort  Im  Dank* 
aabeitt  weaeatlidi  frttber  aaltritt  ala  ia  Bia<v^  waa  ailt  daa 
{rtÜheMB  Biaaema  der  HeaopaeM  aiohk  aa  eiUMia  itt.  Krabe  ia 
der  XaadfciSbi«  fat  «baiaaa  kditfig.  itt  daber  dae  lo  ladiea  ge» 
eia  ütaMto  i 
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Hygiene. 

■n  Hoeppe  iPngi.  Krankenpflege  bei  den  Inlektionsknmk- 

Itttan.  Loipiig.  Gröber,  li>U^,  2i  «.  lief.  A  doltsitun  >Cnar- 
loUenburg). 

In  rin**r  Z^-if.  in  cl*»r  A«'rztpn  und  P.ilifUtiMi  (Iii"  ft»rtl:tuf«*nile 
I>i-sirift-kt.ii»n  lun  KraiiUt^nbt'tt  xur  Pfljcht  ^r-mai'ht  wird,  t^ei  Huf  d«'U 
>;('riaiitilt'tj  l]utt  ^Tt'x  liT i*'h<*tH'ii  Aiif*i.srz  hiti^^f wieseu.  den  dit*  Xor- 
f.iHv,  r;ii  ]::t  f  f  Ii  it  !■ u  K'i;i:.TtU   für  It-'llUDßSweseri     >  .\  i  ij  t:i  i  t 

hat.  Au(  Uruud  ihrer  ei^jcii^a  t/fjhrUDgt'n  ia  zwei  Epidemiea  svill 
TerfuMrin  bMoadan  aodi  di*  bmfnilittiBaB  KraakMqillcgwnMD 
doich  Bdiildervnff  MDar  Reiht  dafacber  MaBmhmD  ud  deren 
BaKrtBdunK  für  ibt«  AldjdtbM  M  eeholitti  d*B  tbren  Dieoat 
aiefat  bloB  mechuitcb.  eoodeni  Oterirgt  effaUen.  In  Cebercio- 
sUmmoDfc  mit  ilro  BrKiminuogeii  dee  netii-n  Sfuciu-nKi'M'txc»  bctnot 
»ic  diu  WichliRkeit  der  S<-uefaeobelciin|ilui  c  liuf.  Ii  die  Krankra- 
liflt-}-»*  am  Krai:kerik**i,bi>tte  und  di*  drr  Krauk^'npfli-t't-rin  aii'« 
dif^fr  ?>l^t*n:ili.i^  i'r\\  ai  ti^iMiden  Auf^^abeu  der  Ueiiii  i.-liL''it  1:1 
hvi:ifiii-iii'':[i  Sii.ti' .  sie  u-ibt  pnktiHi-h  bewÄhite  I{aL.-i-'!tjAir<i  ühar 
du'  Mt'ili'Hjvii  ^i-  ]  i:;iii-it  it'ii  iyrunc^.  der  LlUtunp  dfs  Kmok^^n/imiatrH. 
die  Behaodluug  der  AussL'lieiduugeo  des  Krdokeo,  die  \'en>«rj{ung 

fipMMM.  di«  JMMBdIaiff  dw  WlDieh»  maA  die  SMwIetaMii. 
SiMer  Abwlnltt  «nUk  toilweii«  aoeb  Mo«,  der  Vwf  Bai«rin 
berrim  pnktitidi  erprobte  Vonehllt^  Daa  'Warfccbeo  anpReblt  »ieb 
zur  Vvneilunfr  an  KraokenpflpK<>riDnen  und  Hsnafnmeii,  damit  die«* 
im  Falle  der  Gefabr  oirht  hl  0  du-  r»nD,  «eodena  ««Hl  d«a  6ei»t 
der  TOD  ihnen  xu  beseht Ii  i     i-^i  hritceo  aafurkaaeBnadaieb Bacb 

bewthrtra  Erf«brun)r<*n  »-.u  1»  7U  tinifcn  lernen. 

HfrlMU  Simon.  Scbale  und  Brot  Hambuis.  Leopold  Von. 
1907    90  S.   I.I1O  M.  Ret.  üelt«r  (Bonn). 

VcrfaMerin  rerlMiKt  mit  Recht.  daB  aurb  in  Dent>^cldHnd  der 
Krnähnirp-<fra|j<'  der  iniierpn  Vo!k'i"0'iutkinder  ein  criiUores  In- 
Uri""«*!»  zUK<'«'jndt  werde.  Paris  ist  hi^lior  du-  1  in/  llaii)it'ittidt. 
wo  einf  SctntUpeS'tjnif  filr  stStutltche  bedürftijf^Mi  ^cl  ulkir-fi  r  *M>hi»rd 
lichcT-.'iK  (iur.  I  ^■■liihit  wird.  \'erf.isHetin  (oi.Urt  f  Ir  I  h'.ir hl  md 
ein  !Sohul'.p<  i>if'i;e-et»,  durch  welches  Schulüpei-uns;  iiberAll  dort 
vorzut-chreibeo  uüre.  wnMch  ein  tledarfniii  danach  vr^bt.  Dm  da* 
Yeruilwortlicbkeit-iicefahl  der  Eltern  nicht  so  avbr  *u  «ebwtehen, 
•olltaB  dio  ScholmahtMiiM  »war  «lUn  SehOlom  MMdngUeli  §»>■». 
«MotgelUieh  aber  trar  bei  aachgewieeonor  Hnt  varabioMit  werd>«. 
Wo  die  Rind«'r  nntrrvmahrt  «clieiaeo,  mnil'en  dln  Klient  nach 
Prilfuni;  dpr  VcrliUltniH.sP  ^czwunKm  wrr»l*n  krumen.  dir.'  Kinder 
»«(  ihre  Ktistrn  »n  den  Schulmahlreiten  lednebnu-n  za  la>>eii.  t» 
Aii^ifühnm^rn  di'%  vorlienen^ien  Hudie.*  verdienen  eine  ern..ti'  lU- 
acbtnni;  (Wie  wir  in  Xo  ".  3'>t'  mitKeleili  liihee.  i^l  nun  filr 
Bertin  di©  Fraife  im  Sinn«'  iIh-mt  f  n-iIiTunfreu  ent-.cliieden.  Iled.i 

Tmik,  Mlirb  und  iiirn  bi-  1  <- n  I  tin  e  ftir  die  Inrektlou«- 
kritnkheiten.  J')nrji  nf  Amer.  Asw.r  Nu  I-  Der  V.  rfa-ser  konnte 
317  TyphuHCpideinieD  zwuuniuenxielleu.  die  durch  den  Ueuidi  in 
lisirfter  Uiieb  veiraalolit  «nien.  Bim  wiebtig»  BoUa  Mit  faierboi 
den  BaidUoairicem  «i.  Aooh  SAaaiai  iMpIdamieR  bnben  nicht  aattan 
den  gloioboD  Umpni^g  (IIB  AagnboB  im  der  Literaturl.  ebemm 
SIphtberlo  (AI  Beobadttanxen)  iteleicentKch  ancb  einfaebe  AoKiBB- 
Han  würde  daher  bei  epidemischem  Auftrerrn  von  Infektion^knink' 
betten  auf  die  Milchvt  r>.orRnn>;sri  rhiltniKve  7.11  .erbten  haben  Da 
die  Infektiositit  der  liin'lertidH  rkiil'M*  fiir  ilen  Ner-chon  niinmrtir 
aub'-f  i  r.i;^e  gestellt  zu  •-(_■! :i  m  ti.  ihr.  "-ii  bi  il.  utet  die  Mil.  ii  v  -n  kr.ni 
keu  Ktlhen  eine  hi-m-t.-ci.u«  i  rtr  I  nd  kl  i-.ri»i|iielle.  Dabei  i>t  nicht, 
nur  die  EuterinVii  rkiil'".e  vim  lii'i.iiii;,  .la  auch  mit  den  Kn'Te-s  und 
^^cbol•ic^sikret  Uaxillen  in  die  Milch  gelanj^en.  Die  Mniktnuich  i^t 
im  Mittel  Ba<i  vielen  Anicaben  in  tuberkelbaiillrnhiiUiK-  End- 

lich werden  DjrMeaterie.  rpideoiiach«  Oiarrboa,  Baltadvbcr  und 
HiloUtfaakboit  d«ndt  die  Mdob  Ttibnttot 

Bnrna  Selkirk.  TnberkrtwM  d«r  UlbOTboltor.  Brit  m«d. 
Jooro-  Ho.  840B.  Die  dauernd  in  Kallcutaab  eingchollt««  Arbeiter 
der  KalkindDatrio  ia  Eaiuburfcb  aind  volIhtlndiK  oder  nahen  frei 
eoaToberkulmie.  In  Städten  mit  hartem,  kalkreicliein Trinkwasser  iüt 
dio  Tnb«rkulo'<e!iterblicbkeit  f^erio^er  aln  iu  ''tten  mit  weichem 
Trinkwas.ser.  lllSt  »ich  daraus  si  hl  •  J>  n.  d;iLi  die  ZufakruuK  von 
Kalk  die  DisjicHii  1011  fnr  Tuberkulu  ■   i  i    .h  .  i.  t 

Dutton.  A eranlworllichkeit  i.jr  MaiitremallonB-en  für  die 
TypUii>epiilfinieu  im  Ohinr  .il.  .Inurn.  uf  .\ nu' r.  .\ km i.-.  Nu.  IJer 
Tvphii»  liau.-i  -ivil  lannem  im  Ühiotai;  nocii  l;i"ii  -larl'K':i  lu  Pitt«- 
bur»;  0U8  und  erkrankten  0729  Kinwohner  an  'I  vi  I  .h  dazu  kommt 
mindesteoa  die  Kleicbe  ZabX  von  IrlUlOD  in  der  Lmgebun^,  die  sieb 
in  der  Stadi  die  InfektiM  geholt  hatteo.  Dioa  allen  troU  koat- 
nioligar  Filtrierwerkeu  Der  Schaden  H«Kt  aboa  darin.  dnO  ein  groSer 
Teil  dar  Bevfllkcmne  filtrienx-«  FluQieaMtr  trinken  muß.  i<tatt 
BranoaD»  oder  (iebir)(si|ui'llwa.'«er.  die  aalt  gariORpren  Ko-ten  xu 
haben  wHren  nl»  das  filtrierte  KluUwas<ier  —  Ranr.  abRCKehcn  von 
den  Kosten  der  KrankenverMirj^un);  und  den  natiiinnlfjkonoraii'«chen 
Verlueten  darob  den  Aoalall  von  Arbeitakrftften.  Nicht  beaaer  etebl 
aa  All»  aadeMB  8tt^  daa  gfaiaban  Wia,  dio  laa»  alla  no0waiaor 


trink  an.  Anf  gidcber  Hohe  abeht  abriReus  die  Uyiciene  der  Wich- 
venoqpnqi.  Dakar  lUH  den  Siadtverwaltongait  dio  voUa.  Voraot» 
woftnag  fOr  dia  eneliraekegda  Typhanorbidätt  wid  •nortalilM  im 

Uhioffebiet  tu. 

Uanialeia.  Cholera  in  Odoaw  im  September  IIKIS.  BerL 
klin  \Vochen"^ohr  No.  47.  In  dpr  diesillliriRen  ' 'holor»e^iidpmie  in 
<  Me«»a  UeÜ  sich  ein  auv^i-spr  1  l-nin  r  •  .««inn^  der  i'nolera- 

haktcrien  im  ^»nttirnwa-Tr  tr^tsti  l.cn  \'.  T[as%,.r  ninirr.t  an.  dati 
l.i-l  der  \  efhr.  it  l.^«  di  r  K  r.i:iklii  lt  ilii-  l  lir-üi-n  i-ii.i-  s<  Ilt  b.  ■l.-iiti  n.l<- 

it.illc  spielen.    Hvi  der  l.li'j.li-raiü  käicr^hing  louU  in  ernter  Linie  an 

eine  lieMitignnK  der  suprophvii-rli.  n  OholomeMooenbarde.  deren 
l.ii»;e  durch  die  vorausRORaaRe-ieu  Kpidettioo  bofcaont  Ixt«  nnd diireb 
baktariologiaebo  Ootaraaebong  vardiebUgarBteUangodochtwardaa. 


Kleiae  thorapentiMche  Mitteiliingea. 

Zur  Bf handlunir  der  ehronlsehen  Olisllpslinn  hat  V.  Liebm&n 
i'i'rif-tl  II,  r  ;;;iiiii!  I  rill .ii.c  lUiicli  Iii  Ilde  an^'.'W.iin]!.  K-  »ar 
itiui  at3ts*'f.«rien.  dati  eine  sniriie.  wi.-jtn  sie  zur  Stut/ö  vcm  Wander- 
niere veror'inet  war.  oft  eine  bestehende  chroni-M'he  VerstopfiinR 
behob.  Nun  wurde  auch  bei  (vorläufig  nar  weibiicheoi  Krooken, 
dia  keim  avgaapiwdMM  Waadanilafaai  aafniaeaa,  wolil  nbor  einen 
gawiMWn  Grad  tm  EaioroptoMi  oiao  Sonknn«  daa  Hagen«,  dia 
Leibbinde  h.  niitrt.  Wenn  dar  Hagau  ge«enict  i«t,  kann  man  mit 
Kieheritcit  annehmea,  daO  aueb  dne  Quercolon  und  dio  Flexura 
xiRmnidi-i  drn.  Xn^n  nach  unten  RefoiRt  aiod  und  daS  dann  im 
Dickdan  i  Km  i:. innen  beütehen,  welche  eine  AusammlooR  Ton  Knt- 
masnen  li-^s  il.>';i.  die'.e  vernieiirea  ilirer-eits  durch  ihre  Schwere 

ni.ch  dif  \  1  r)  v.  I  iin:;  di^.  I.l  :l  111:^1 1  lires.  solaU  die  Pas-a^;!.'  der  b'tlial- 

iiia^sen  iimiiei-  s*  iiwierii^er  wird  und  die-c  erst  durcti  Abführmittel 
verHilssi>;l  werden  niijs..cn.  K  ne  Leibbinde  mit  cuter  Pelntte  hatte 
vielfarb  in  solcbeu  Fallen  einen  (Iberrascbenden  ErfolR:  Kranke,  die 
seit  vielen  Jaiuen  nnr  aal  AbMIinniltal  reagiartao,  liMiea  S-4  Ta^e 
nach  Anlegen  dor  Leibbioda  tigliclien  npontaaaa  StiibL  Hebung 
dee  Dnrmaa  nnd  Amgleieh  der  Knickungen  baittia  aicher  die«  er- 
freuliche Raanltat  anstände  Robracht.  ItOotgonolagiaelie  Experi- 
mebte  xeigieo  in  der  Tat.  dali  man  durch  permanentOn  Draok  auf 
die  Bauchwand  aof  die  Ui:.'i-riinR  der  Dürme  einen  F^nfloS  MwAbaO 
kann.    (Wieoer  klmi-che  Wochenschrift  lyiw,  No,  S:> ) 

Die  AtropiabehandInnR  des  l'lcu«  Trnlrlrali  empfiehlt  v.  Ta- 
bor»  auf  Grund  der  in  d- r  SrisUhiir^;,  r  medi/inisi  hen  Klinik  rc- 
niarliten  Kriatirunpen.  Ks  «ur.liiii  dmi  du  ^  r  Therapie  nur  >.chwere 
K.UIe  nnlei/i'^en.  »lie  Hchnn  der  cininr^iM'r.en  ilehamiliinR  entweder 
1. :  -  r .'.  it'..eü  wuren  oiier  ei/r.  ntlich  hAiten  operiert  werden  niQ.siien. 
|iie  Atn.iiiiibehRiidluoR  mtti  hte  solche  Kii-grirfci  (tberflii^sia.  Die 
Kranken  erhielteo  —  bainb*o)uter  Itetiruhn  —  durch  4-6-8  Woaba« 
t;it!l-<'b  2—3  liuehUeaaa  von  je  1  mf  Atropin-  Die  Injektinaao 
wurden  anxoabmaloa  gnt  vi-rtmjen.  dio  beobacbtrten  Neben- 
erscbrinunicnD  hattvn  leiehlen  ('iiaraltt«r.  Naben  den  Injektooen 
wurde  fdigaade  Dilt  anRewandi :  Kinleilong  mit  mehrtÜRiRer  Abuti- 
nenn;  Hr  PlüssiRkeiUmfuhr  wurde  auf  rucialem  und  Hubkutanem 
WeRe  —  namentlich  letzteren  erwies  sich  als  Rehr  vor  eilbaft  — 
SorR<>  )rclra>!en.  Dann  stündlich  je  1  EUIüKlI.  dam.  je  lO.  ItW. 'WO  ccm 
M.Ich  mit  Vi  >>.i!niei'i-!i1;..  so  lad  nm-h  AHl  iiif  vnn  ein:.  2  Wochen 
Vinn  H  •>;inn  il'-i  Ki.i  an  l ■  ri'i  htiCi .  iie  l'af  i'-iten  vich  uiiLTcfÄhr  im 
K.tlorienRleicht;e wicht  befanden.  Durchführung;  dieser  Diat  durch 
mindestpoa  4  Vocbae.  Dann  Zolaffan  vaa  Brai,  Siara  ata,  jadoJi 
mit  Rruüor  Vondeht  (Pleisdi,  in  fein  Torteiltar  Poem,  nickt  vor  Ab- 
lauf  von  2  Monaten  1).  Bei  die<wr  Dittt  —  m  der  anf  der  Klinik  «n( 
Onind  mcbrfnckar  anarfreulicbor  Erfahrungen  mit  der  Lfinbarta- 
sehen  Kiwiordnuag  —  xarackeekehrt  wuide,  hatten  alle  Patienten, 
uiin  Teil  Hehr  arkoblkh,  an  tiuwicbt  angeoominon.  Aber  aie  bitte 
zweifellrjü  nicht  die  erreichten  Rllnsligen  Resultate  erveben  ohne  die 
Alriipinbebandlun;;.  deren  Werl  im  wesenilii  lien  ^la^■.:l  liei;!.  daJ  sie 
uns  der  vi^lliRen  Ftiilii^ttdlunR  des  Murcus  ut-.t  natier  briiii;t  iL» 
irgendeine  der  »onsl  üblichen  HeliiindlunRSWei'.ei:-  Ilie  .\ti'i[.iiikur 
Holite  bei  allen  den  Fallen  versucht  werden,  die  nich  geRen  die  ^e* 
wfinolicben  tberapouii^clien  MjUnahinea  rofmkttr  «arliaiMB  and  bai 
denun  »rlbat  der  chirurRiscbe  KiuRnff  eiao  aar  aoaidwio  Prqgnoao 
Kibk  Aber  aalbat  bei  gnta«  Oeliaiüen  duaadhao  ist  Um  dio  Atrapia- 
kur  oft  «bonbnrtigt  «o^gor  ab  die  QaxtroenlerotitomlB  lolMat  ä» 

nur  in  den  Fallen  VOB  ilKrkerer  motoriacbor  laaalfUicni'.  infolRC  Ton 
narhi^;er  P,v loroaatonaio.  (UOncbener  madlBhdNche  Wochenschrift 
lyitH,  No.  as  )  K.  Uratzer  (Friedenau  Berlin). 

-  In  Richli|:itcUuiie  d»  Kelrralct  über  Aicher  (KAni|{»berg):  Dmtcc 
Jahr»l»tich(  der  hdixiTcesicllc  lüt  Lunitenkranke  und  TubeikulAfc  Ia  Kentgt- 

Iwrit  \9U7.  iS.  lyMi  »ltd  liltimil  aiil  Wunsch  des  ll»fm  Dt,  Anchet  hervor- 
Iftliübcn,  tl4l^  die  Fürsnr^cttrllc  zwar  Ftaruntcrftützung  Kibt.  Ihre  i^uteilunf 
ahct  mciil  iltni  l.titer  der  Armenvcrwalluti):  Abeillfil.  il«  tu^jlrlch  Mitglied 

An  F."irinr,;r«ui>cliii»!<es  M.    !Mto<<hOtc  S,  U  !        CItmcns  (Chtmnilr). 

Zur  Htiension  tingegaageae  Bacher  tU.  S.  XVI  u.  XVII  4ts  In- 
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Yereiii  Hat  innere  Medinn  in  Berlin. 

SitxuDK  «m  J  KoTsaber  1908. 
Harr  l''rtDkcl:  SchriftfOhrer:  Herr  MaRnus>L«Ty. 

I.  Herr  J.  PrinRi^hpim:  DanteOnng  snd  dMoiHfe«  Be- 
adttflanlMit  der  Zanlfaaiiirabitaiu. 

Zum  Bewein  der  u  «ich  ürbr  aasprcdiendcn  Theorie  von  Pia- 
kma  md  Pi«k  Uber  den  ZniMiaicabaQii  der  M  IHkb«lM  nod  IkUnn 
MflratMden  ChokiiteriiilBil«  und  der  iBultI|tleii  XaiitiHHnMMnBir 

der  H»ut  und  inDerea  Orcane  (tkI  l^i<>•i^  VocheBBChrift  No.  3;?, 
S.  14W|  fohlt,  nur  noch  der  .Schlnlisieiu.  tiiiulich  der  exakte  direkt* 
rhttinisolic  \«rhxvcis.  dali  die  doppeltbrechende  SiiVstanr  in  ilcn 
Xnnlliomrlementcn  «irkjich  Choleit-?rinfett*llnireei4ter  i'-f  Daher 
hiibo    H-h    :\n    Xrin'.*!^'n»matorial    von    tler    M.'iut  »]'T  I'iini 

iiiat».'.  welijjc^  mir  lii^'  Herren  K.  rtttkn-^  urul  T..  Pu^  zur 
\'erfüfiuni^  ^teiUen.  dm  chrmis^clio  I  ntcrsurhunji  ii*'r  diipi>eiiUi;ht- 
brechendeu  Sub^tanx  vorgenommen.  Ich  hiihc  ijir  rnti>r.MMchuD^:eri  im 
patbolDj^iscb  auatonilxcheo  Institut  da^t  Krunkenhaiiüe«  im  Friedriciis- 
faaia  aui  HiU«  der  Berren  Pir  k  und  Ber«tt*n  aoagefBbrt. 
Die  llatbada  nr  OawbuMwg  der  doppcltbraebendeik  Snbatam  aaa 
den  Geweben  war  dieselbe,  die  Pan/i-r  xur  laeUeniDf;  der  dop- 
pdtbrecbenden  Mubstans  aua  Mieren  und  eiiiif^D  anderen  Oi^gancn 
Terwcndvtp.  Sie  ist  im  einxelneu  ziemlirli  komplinieit.  sodaB 
ich  üir  Dur  lo  ihren  HauptzQ^eii  ciiarakteriiiiori'.  ( Au.'<fahrliehe  Mit- 
toilutiK  über  dio»-o  I  ntvr^uchim^rt-ti  orfiOu't  in  der  Blin'tuMniscben  Zeit- 
schrift )  Die  Ii'  /  •  i  i  tu.  1 1  •  n  '  t  '.i  tj"}  l  rilt  u  mir  '.i,,  %  i^ein  Alko- 
hol tnt»lt'i«(irt  und  ilnun  imt  kalttiii  Aotton  mi  Kiil(i;fiiuu»{  dei  Fttles 
vorHchjinilrlt  D.inn  wird  die  do|ipfltbreohi  ode  Substanz  mit  sie- 
dendem Aceton,  in  dem  bie  »ich  bebr  gut  Itisl.  extrahiert  und  aus 
diee«B  dweb  Abkttlee  ankriitaUiMaii.  DbmI  wird  die 
•o  Olk  beiBem  Aeetne  mnkriaUlKNeit.  bia  aie 
Sehaelzpunkt  narweixt  Bei  dem  An«-  und  UmkriatalliaMren  geht 
eine  rectit  eriieblicbe  Mirnico  der  Sabxtanx  rerloren.  Diese  kann 
man  aus  der  Mm;;«  drr  Mritrrrl:iit;:*'n  und  «Icr  L^slichkeit  ^^vr 
rciijiM;  Stibnlanz  in  kaiirni  Ari^tfin  srli.i!zi'n,  sodali  man  einen  iin^o- 
filiten  .ViJialL^i  riiikl  für  1'r.r.r.T.ttrfliaH  'li-r  lioppnhhrcchi-ii'leo 
-^ubHtjM/   bt-'ki  iriimt.  i^t'hiii;^   k-wi,   vi-rh;U;riis:n-tü      --i'hr  i^r-'-Üc 

Mnn^'t-ij  'J'ippe!t.f.ntL-ljr].i|t*r  '>tjL-il:i:ij:  ui  Illing  imtl  Ouru  iiirtttT  j.ir- 
ZUstHlifi,  Üit'  jiitilihtTljJ  b;n  i  hni  lc  I  ;cTiiliitlm':.|^i-  .i.T^clbvli  bclii-f 
eich  in  der  xaatbomalü^eu  Auilat^eruii^  drr  Uurit  «ul  D>rbt  wr-niK<'r 

eie  Oiaee  deppeltbreelieMle  SvbMent,  die  eich  niikrophy- 

■IbeKerb  «nd  nikroebamlaoh  geaen  m  TerbWIt,  «ie  die  nocb  oicbt 
iaeUarte  Sebetaiu  in  den  X— ithmullen.  war  R-  md  P4(eL  Sie 
gab  die  Choieaterinreaktionen  —  tob  Salkowskl.  Toa  Lieber» 

mann.  aiKb  in  der  Modifikation  von  Burchard.  von  Lif^ohdtz 
—  ziemlich  schwnch  und  z^omd.  üoijalS  man  hieraus  «chou  zur  Ver- 
mutung WntTinii-n  rrtn'itn.  d»Ö  roan  es  mit  einem  f'-ter  des  Chole- 
sterinn  vk  tun  ii.it.  hurcb  'i  cr-i  ifiing  erhielt  i'-h  n  int'S  Cholesterin 
i>i  iihcrr i-^chen  l  ;,;t.  L/.  r  Mi  hl'i'  (Demonstration)  war  charakteri- 
siert (Jiirrli  V, -IIII  II -.rliTn.  l?!. linkt,  dureh  die  typischen  Kiistallfonneu. 
durch  makrnskopi.scfie  L  hole^terinrraktioncn  nn<i  die  mikro>>kopi!iche 
JodachwefelK&urerMktion.  Als  Sliirennteil  des  E-tcrs  erhielt  ich  in 
der  Hanptsacbc  eine  habere  unj;v«attigte  Keltitauro.  die  nach  ihrer 
DentettamiiMreiM  aad  aedi  ihrea  Verbeltea  Oeletare  aein  mett. 
Heben  tbr  fanden  «leb  mt  itanc  serbiRe  Hengan  «eo  it«aHtigtcit  b<l> 
)  Fctisüuren,  dli>  man  wohl  als  Palmitin- und  Stearin<ture  anxn- 
hat.  Naeli  der  ^'eichen  Hetliode  habe  ich  dann  auch  auf  Voran- 
laaounK  von  Herrn  L  I'  i  r  k  die  Nieren  von  zwei  KiUlen  aus  dem  ><i  kt4ons- 
matenal  des  Krankenhauses  im  Kriedricb.shain  uiiter^urbc  in  ilenenvon 
llerra  I.  Pii  k  makro  und  inikrriskopisch  reichlich  duppelrbrei hende 
fetiiiliLila l.e  S.ib^inii7  festgestellt  war,  und  habe  im  wesentlichen  die- 
itelbeu  Kesultato  erhalten,  nur  mit  dem  L'nterscbiede,  dal]  sich  neben 
dem  Cboleslerin  ain  anderer  fKlHHigor  Alkohol  fand,  deiisen  chemi- 
aehe  Matur  ich  nicht  otber  uoteraucht  Itabc.  Uieae  Hrgebuisse 
deehen  ai«h  voUkoaiaien  mit  denen  Paniere  an 
«Pnrtagon*  enthallandan  Nieren. 

Die  bei  der  Extraktion  gebraurht«  Panxeraehe Methode  kOnnte 
freilich  mb^licberwelne  eine  N-  und  P  haltige  fettlbDlicbe  doppelt- 
brechende  .Substant  nicht  mit  extrohierr'n  Ks  «Hre  dcmnarh  mrtglich, 
daU  nicht  bloU  ("huIcsterinfotUsiurei -f'i  r  snnjern  auch  anili  re  N  und 
P-hiiltiue  fettfihniichi.'  Ki'iqier,  7.  H.  rriiliii-/;ii  tider  Lecithin  in  den 
Xa:if  li''ii)/ellen  v-iin  illiite  uns  iihj;.  l.-»^'e.-t  w  ilr'leu,  wie  ja  auch  der 
Let  itliingeiiall  des  liliitJ'.s  in  Kleicher  W  ei.se  wie  der  Oioleüterin^-halt 
bei  Ikterus  und  Diabetes  ^esteiKert  ist.  (lleiobwohl  dürften  beim 
Xaothom  die  N-  und  P-baltigen  feUUmlicheD  KOrper  netien  den 


KToAe  AeUe  aipielo,  da  die 
l  weniBar  ab  614t  dee  Am- 


Nach  Alledem  laooau  aieh  ao«  dienen  TJntennehuni.-f'n  zwei 
SrbiuGfnlKernnKPD  8iab«B.  Ersten-«  ist  im  RinUaBKinit  .V  <i  cn  1  and 
Aschoff,  Panxer  Ond  Sloerk  hier  wiederum  erwieneii,  .lali  neben 
dem  N-  und  P-ha]ti(;en  ProtaRon  (Nebennierenrindenndennm  1  norh 
eine  andere  duppellbrechende  fettilinliihe  Substanz  unter  pnihol.v 
(fischen  Verblilliiissen  im  OreuniMnus  vorkommt  nml  diiB  diese  ilop- 
peltbrecheiide  Substanz  aus  (;hnlcsterinfet[sauteestern  boiitcht  Dali 
die  doppeltbrecheiide  fettahnliche  Substanz  im  inenschlidiaD Körper 
f;anz  oilfsemeia  sowohl  aus  Cholvitterlufettsttareesters  wie  aua  N- 
nnd  P-faalti|8ni  Pietagiw  baatabe«  knan»  deü  beide  in  Taiiablen  Oe- 
nritebea  veAenmn  und  eweb  RewAbalfdia  Neatielfette  an  dleaen 
»ich  betelHgan  kümncn.  wie  I<.  Pick  mehrfanh  hervorhebt,  ist  ohne 
weiterea  entttgeben  Zweiten»  haben  diese  rnlerauehunKen  die  An- 
schauungen von  K.  I'inkus  und  L,  Pick  über  die  flenese  der 
symploniatischeu  X.inlh<ime  —  rholesterinilmie,  Inlillraliou  aus  dem 
Bi-.itc.  rhijle^lcriiifea-<a-.iree'--tfT  —  v<.!Iknitmti-n  br-«t,iititrl  V.<  ist 
die-s  um  .SM  iiiCt  re-:  ^iiit-u ,  weil  lii-i  'Irr  /.■is.iiiiuu'iii..in^  -/wix'lien 
einer  Hautaffektmn  i.nd  einer  .^(«1  Iwecliselanomaiie  direkt  in  exakt 
chemischer  Weise  d-tr^estellt  ist. 

DiakuBHion.  Herr  L.  Pick:  Durch  die  direkte  chomixche 
Analjae  erweist  die  doppeltbiecbende  6«betana  der  XaaUwmaeUen 
aieb  in  der  Tkt  ah  «in  EMer  de*  Cbeleaterina  vnd  der  OelaKnre 
oder  der  Elaldinsiture  ohne  N  Und  obaa  P.  Sie  sehen,  wie  das 
rhcilesierin  m  (;eradezu  abcrra«ebeo<ler  Quantität  aieh  an«  der  dop- 
peltbrei'ltendcn  Xasthomtubütanz  (jewlniien  läßt  Wenn  wir  dabei 
die  Genese  der  doppeltbrecliondeu  Substanz  in  den  Xiinlhuiiizellen 
für  diesen  Fall  als  einen  i n f  ilt ra t  i  v e n  Vorgiinj;  nuf>;efiilJt  li.ihen. 
so  bc^tktiKt  airh  auch  dieser  Punkt  durch  nuine  weiteren  1  i-."'!!'! 
gisdieu  l.'uU'rsHi  lMinKeu  (Keferat  No  cCJ.  8  lJ4it)  Ks  entstehen  hier 
hiielist  charakteii^ti-i  l,e  He sor ]'t ionsstru kt u n-n  doppellbrechon- 
der  Substanz,  die  im  bi!ttolo(||;iüdieu  und  hitttogenetischeo  l'rinzip 


^dilfagrte  md  Wetantüdute  an  den  Behinden  .Storks 
und  IiBbleiBaiat»  den  Bmcb  out  dem  alten  Do^mu  heibeii;efijhrt 
zu  beben,  als  aiMB  die  weiSlidien  oder  KclbweiUlii  hen  l  Arbniiicen 

der  patHnloRiacb  Teilndertcn  Niere  IdiKlii  h  und  ausnahinsbis  durch 
1  ett  bn  iiußt:  Tielnehr  i»e»(teht  lUr  diese  Kirbuusjen.  insbesondere 
auch  in  il-:'r  .eroOen  «eiOee.  S'iere*,  l  in  M-.ill luiii  frsiuOien. 
Neben  l\tt  i-t  hier  vm.  Im --in. Irre.-  1Ii-iIimi'..iii^-  i).»-  .  l'r..tjmiin". 
eben  die  fettahnlii  he  duppeltbretiieude  Sub^Lauz.  und  vor  allem  ein 
eiweiüartigor  Körper,  das  .tropfiRC  Hyalin";  ja,  Stiirk  steht  nicht 
an.  die  WeiUtirbung  der  ,int>Uen  »  eilSeu  Niere"  in  erster  Linie  auf 
RechnunK  des  tropfigen  Hyalins,  das  er  in  dm  EpitbeleeUm  der 
BarnkaBiilcbeD  aezetoieH  werden  laBt,  zu  letaen.  OroDe  wetBe 
»iena  kOaam  em  Fett  wMmimm  irei  aein.  mdentclts  konnea 
in  derailbw  mere  oder  aoftar  in  daraelbea  Benifcantiehen-Epitbel- 
zelln  Fett  und  ,Protaixi>n*  oder  Hyalin  und  Protat^D  kombiniert  sein. 
Soweit  für  die  WeiBIärbunK  der  Oberfllciie  oder  des  Durchschnitts 
diT  Nieie  die  dopptithrechende  Substanz  in  l'rajie  kommt,  kann  die 
Ablujteruog  in  den  Kpithelieo  oder  den  Klementi  u  de^  Z.vi-i  Inn- 
gewebes  in  diffuser  oder  fleckiger  tVirni  erfolgen.  Bei  den  l  lek- 
kuugen  des  Nuren;  arenchyiiis  durch  doppeltbrechende  Substanz 
finden  wir  kleine,  malte,  wedle  Siippchvn  und  Sprenkel  unref;ei- 
mattix  Qber  die  Itinde  zenitreut  oder  nach  Art  der  Maifcatrabien  in 
den  AbacbDiUen  der  Binde,  die  an  die  Fjramideabaais  aofcreuxeii. 
Ich  habe  Ifaam  hier  eine  Auabl  rm  Hieim  —  die  Flile  ent- 
ataninnder  StadelneanaefaM  Abtelinnit— MitgebnKht,  udeaen 
Sie  diese  VerbUtnIssc  sehr  priftnanl  abersehen  können.  Sie  lasiien 
aich  mit  mainer  Karl.sbadcr.<di-K<irmaliiimi  tbode  zur  KrhaltiniK  der 
natdrlirhen  Farben  in  üchr  ausnesprnclieiier  Form  darstellen,  wenn 
man  die  PrUparale  uiclit  zu  lange  bei  der  Uurchfübrung  dt»-<  Ver- 
fahrens i:i  Alkohol  i&OL  In  diesen  grollen  weißen  Mieren  ist  fast 
stet-s  und  so  auch  hier  Amyloid  zu  treffca.  nod  wtre  es  elv  auch 

nur  leichte«  Amyloid  der  Qlomeruli. 

.Sodaun  mciehte  ich  Ibnea  auch  «n  sogenanntes  .Chole- 
«teatom*  der  SeiteoTentrikeiplexoa  dea  PferdabitiM  zeigen,  eine 
gleichfeile  aahr  eiganartigB  md  in  ibrer  Qweae  wulcittem 
Affelttlaii,  die  Ich  bei  aieinen  daaielifrea  Aeanibnmiren  erwbhnt 
habe.  Diese  Affektion  der  Gefäfiplexu«!  dos  Pfenleeeliirn.s  gehBrt 
deswegen,  wie  ich  glaube,  mit  zum  Kapitel  «Ur  lett&hnlidim 
doppeltbrechenden  tsubstanzrn,  weil  ich  lür  den  Menschen  ganx 
Ibniiehc  .('hulcstcatnmc',  allerdings  von  bescheideneren  Dimen- 
sionen, in  dem  Heitenventrikelplexus  gefunden  habe  nod  diihei 
neben  dem  rh.ilesteriii  lediglich  grolle  fc^lemeiite  mit  doppelt- 
brechender  Substanz  gefüllt  zu  sehen  waren,  .s-jfcm  bei  dem 
Untergang  dieser  groBen  Zellen  olfeubar  hier  auBerordentiiebe 
Maasen  von  Cholesterin  frei  werdeu,  spielt  auch  hier  aicberlicb  tbr 
deppeltbrecjMBdm  Snbetena  wiedenw 

Vir  hnbm  : 
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(lali  auch  die  Anfao|!pi!rt!i<ii(^n  dieM^r  srrolion  Cha|pHt«atoiiic  dex 
I'rir.lir|.'ehirn»  «ich  nicht  anilfrs  wie  btim  MoDschtn  —  hozasaf^en 
alt*  lokale  Xanthoinnto<ipn  der  Ti>ia«  cliorimdoa«  —  darstellen.  !}<• 
merkenswert  ist  dabei  noch,  daß  die^e  l'ferde  und  auch  wohl  ilic 
UeDscbeo-.Cfaoleateatomo*  der  VeDtriicelplexu«  ebenso  wie  in  den 
8*itaiiv«BtrUHia  «adb  M  dm  aadwm  AbuhaHtw  4tr  Td«  Aorioi- 
dw  lieli  (iiidM,  belai  Ffi^  vcn  kl«taei«m  Umfuit  aa  d«r  TtU 
chorinidM  inftrior,  Qbrr  dem  vierten  Ventrikel,  sogar  viellaMUliIvfl- 
KtT  ab  te  <Imi  Seilenveatrikeln  de»  GroShims. 

SchlieOlieh  lege  ich  noch  ein  frisches  DiliindarmBiejieDte- 
riiim  viir.  iI-.ls  einen  sehr  suffaUendeo.  Klochlalls  hierherKehCri|;en 
Befund  aufuei^l  ."^ie  sehen  ohne  weiteres.  daB  /wischen  dem  Reiben, 
vdti  jtewiiliiiliclii  Iii  iiabiti.s  er>cheincnden.  sehr  rt'i :iilii:liL ii  l'ett  »n 
vii'len  Stellen  iii-iiilii  Ii  tircitp  StrAnRC  «n  i  /.nge  einer  mehr  weiüen. 
mitten  Substani  ei;i^;i'l;iL;crt  ■^iml;  ;;ur:iirt  •  -ielten  formiert  diese  um 

S obere  FetUlljipclieQ  scharf  vortretende  wcililiche  Bing«.  Km  ist  leicht, 
■6  waÜttdiB  ftikitWH  «Ii  üHtilniliwha  Jappakbittoud»  m  w 
weisea.  81«  mImd  dort  tio  frisehet  Piipvat  unt*r  dem  PotariM- 
iionsmikroakoip.  Di«  Ni«mi  waren  Mar  hti  von  doppeltbreehender 
Substani.  Dieaer  Befund  aehliaSt  aieh  ae  die  Mitteilanx  an,  die 
Fr  Schlagcnhaufer  Ober  dtt.i Vnrkommrn  der  doppellbrechemteu 
.Siibstnn7  in  DUnndikrminenenU'rlen  K'-nincht  hat  (Zentralblatt  für 
f'ath-iln^ii-   VnT,   N".  Sehl  iitre  tili  a  n  fc  r  notiert   sech-*  ein- 

srhl.i^ifTi'  riiMiliui  htuiJt:i  ii.  r:iK>T  lieuti^-i^r  Fidl  betrifft  einrii  7'  ,jiii- 
ri^en  Mann  mit  duji(irl.-ieitiKer  tliroui.'i  interstitieller  Nepbriti-i. 
HiT/hypertniphie.  allffemeiiier  Arterio?sWlerosB  und  eitriger  Bron 
chiint,  der  einer  dopiiel.seitigen  aiis{;edehi>teu  BroncbopDeomoDie  er- 
lega»  lat.  Die  Befunde  Sehlaganliaatara  wardaa  antar  aaiw  vai^ 
a^ladai«B  Bi'dinf>uDj;en  (bai  OaiefaMMi,  Tuberkoloae.  Appan^Ueltia 
aeata  und  Statoa  thymieaa)  erkoban.  Die  KetetsnilBig«  gemainMin« 
arundaiaaelia  Üa  uaia  ia  dar  Tat  aebr  anFfallende  Verindaranjt 
imDttaadanqgakiBaaaniB  ich  Ihnen  daher  cioKt  weilen  «chnldigblaibaa. 

l  Harr  C.  B«iiAa:  Bin  VsU  ron  avltiplem  Myatau. 
M.  H.l  Ufltor  da»  iMdtipla  Ujilam  gibt  va  jatit  eine  K*ai<: 
AdbU  ▼an  Pablikatiooan;  trotsdein  tat  acnnilil  diw  klioiache  wie 

das  patholngi«eh  anatomische  Formenbild  dic»cr  merkwürdigen  Kr- 
krankaoß  nocli  schwankend.  Vor  einigen  .(.ihren  fand  ich  bei  einer 
Sektion  im  Kriinkenhaus  ain  l'rban  in  dem  Femurniark,  weicht"«  zu- 
fallig eröffnet  wurde.  Tumoren,  die  ich  zuerst  ab«ilut  ni-'iit  inii:  der 
irenannlr'ti  KrUrankun^  in  Verbimliins  hrlngen  konnte  und  bi/i  Hi  llen 
i-n.'.  ■1:1-  iriil*rii-.k<:i;;iM-ljf  l 'rilcrsuci:unt^.  iiji:hd<'ui  es  unmofilicri  vv.\r.  den 
Kall  weller  ditraufhiu  zu  \  eidil;.'!  ti,  fr  .•.Lslellte,  daU  e«  sich  hier 
höchst  wahrHcheinlich  um  dii  -x  lbe  Kehaudelt  bat.  Bei  dem  Fall,  den 
ich  beut«  (eigen  kann,  fehlen  die  liUuiscbeo  BaobaabtuDgen,  wcd 
dar  FaUaat  aaoribud  aaf  di*  AbtaUa^  daa  Harm  Pfgf.  Klam- 
parar  urtamaiaii  Irt.  En*  infnlga  daa  8aktiaaaa«8aktiinaa  «nude 
vafaoebtt  naab  dam  Urin  ana  dar  Blase  aufiofangen.  Er  war  aber 
ae  apirUeh,  daS  aadi  Tuin»  aaareicheoden  Uotorsoebungen  vurge- 
Hammen  werden  konnten.  Hier  ist  aber  wenigxteiui  dax  pathologijtch- 
•natomische  llild  ziemlich  vollständig. 

y,s  handrU.  <\€:h  bei  dieser  Hrkcinkuntr,  die  ohne  leukärai- 
^rl..'  Hill!  v.'ninilmii.«  verUuft,  bek.»!  ril  ln'li  iitn  i-itie  lli'-i^hwulstbildun)» 
de«  Knochenmarks,  die  eine  Zwisi'benrttufc  i*.svi.-ititen  m3'eloKenem 
•Sarkom  und  leukilmischem  Tumor  bddet,  und  itwar  schlieUt  sie  sich 
saMt  ent«icl>icden  mehr  den  leakamiachcD  Tumoren  an.  indem  der 
UabaiiaaK  dar  Gaiebwlithanto  kt  dia  wKaakiheii—  liariwlemento 
^  ao  albMhUctiar.  «o  lliaBaadar.  und  dar  AaadilaB  dar  jpuueo 
NauUldnag  an  den  Klutbildang«apparat  ein  ao  obligater  iit>  daftdio 
tfeabildaqg  nicht  u nbl  mit  den  ei^enlliehen  malifn>en  Tnmoren  ver- 
glichen werden  Icann.  IC«  i»t  in  den  meisten  Fjillen  frstKCStollt 
worden,  dali  irgendwie  echte  Metastasen  nicht  gefunden  «-erden. 
urH  ■  >•  i-t  überhaupt  kaum  je  beobachtet  worl'-n.  dnü  die  ne- 
in t"  I  .-  ,1  I,  den  Uebieti  ti  di'-.  Ktn.'i  lieiii-  lit'riui-^c».>rh.-.i-ii  ist,  \  un 
dii  ■^i.^ni  Hibie  macht  unser  Fall  eine  scheinbare  AuÄUithme.  indem 
an  riner  liippe  eine  Durchwucherung  in  dan  periostale  üewebe 
hinein  erlulj^  ist.  bi  war  aber  an  dieser  Kipp«  eine  i>|H>ataDfraktur 
aingatralas.  UDd  aa  iit  vialiaidik  aaa«B«faiaaB,  daB  «ni  iat  AaaeUuU 
aa  diaae  Pfaktar  dia  DarebaniahannK  in  daa  beaadibarta  Oaarabe 
stattgefunden  hat.  Kine  wiiUMka  Metimta-ienbildun;;  i8t  aacli  in 
dieaera  Kalle  nicht  vnrhiindeo.  Ea  waren  hier  vor  allen  Dingen  die 
Kippen,  die  Wirbel  and  die  Sehldelknochen  befallen:  aiber  »uch  in 
den  H.ihTenknoehen  «ieht  man  in  dem  Mark,  welch i  >i  zm  uch^t  voll 
itdii  iifr  riit  i!i('ta|iU.-.ivrt  i^t.  eine  trroUe  An?»i '.  ilirsi  r  miiti^elhalt 
.ib^-i-fli'lizteii  UK'I  «i-iil.-.':.  Tilüiurci).  liie  '.ich  aurli  :iiilir.i->kiii.|sch 
als  y.ur  K'eiclieii  Gruppe  ^etiurig  kennzeichnen,  Diusn  hm  auch  der 
iiiikrosko[iische  Uifund  dieser  Tumoren,  wie  schon  vorher  von  mir 
angedeutet  worden  ist,  ergeben.  daU  en  sich  hier  entschiedeo  um 
lilamata  kaodak.  wrid»  «iikliah  das  BtailMIdwuiaapaiat  aiwa- 
hOraui  abar  aa  iit  doch  Mhr  aOmkirtg  t»  aataebalaaii,  walebar 
Gnipp«  man  aia  ainoidDen  soll.  G«  sind  von  verschiedenen  Autoren 
ganx  veracUadana  Maman  dalflr  gewkblt  worden,  und  ca  macht 
aaicb  da«  Baaabralbagaa  das  Kadnwk.  ala  9b  die  Twaoim  nkh» 


gan^  einheitlich  gebaut  sind  MiigliclicTvv<-isp  sind  aHer  dcch  die 
A'il^ii^sun^en  -icr  cir./clrien  Autoren  über  iln-  S[ic/.i*i7iriit  dii-scr  Mbi* 
elenu-ntc  daran  schuld,  dad  die  Zellfoniieii.  ilie  eiitsi-iueden  kein 
sehr  rharakteristische.s  Kdd  wigt'n.  baM  da,  bald  dort  eingeordnet 
.sind.  Bei  dem  Pr&parat,  in  dem  8ie  die  Z«Uen  sehe«,  babe  icb 
bemerkt,  daS  aia  «iü  MKtoMiag  sadaaiMa  Myale^iam  lympha- 
eyiea  und  PlawaawWaB  aiad.  Dia  Ken«  arimiani  faaii  antHUadaa 
an  LjrmplioeyteB  dorab  Ihren  reichen  Gehalt  an  ChromaÜa  und 
Ibra  «ehfioen  abgamodataB  Formen;  der  Zelleib  erinnert  an  die 
grolJen  .Myelocyten.  die  als  Myclogonien  bexeichnet  worden 
Bind.  Zellen,  die  oft  auch  ein  baimphiles,  nicht  gekurDtt-  IVi-t-v 
plnsma  haben  und  die  dnltirrb  mit  l'laninajellen  gewisse  .Vehnlich- 
keiten  imf.s cisor,  ud'I  -^i  lilir  Uluh  erinnert  die  gröbere  Form  der 
Zellen  wieder  durchaus  an  l'tasmazellen.  Es  sind  diese  Stninge 
eckiger,  geradezu  kubischer  Z4dlen  l  Demonstration),  die  sich  fa.sl 
wi«  EpitheUvIlcn  aneinaoderlegea,  wie  wir  Hie  auch  oft  bei  PUama- 
acUan  fladao.  Die  Sana  haben  mit  Plaawiitllao  ainlca  Aehoiicb- 
k«it;  aa  faUeo  abar  dia  acbolUgan  Vaaaea  ond  die  väkaaleB  Im 
Zellelb,  aodaii  ich  mir  wohl  bewalH  hin,  daS  T7nter<ichiede  gegen- 
Qber  den  Plaümazellen  vorhanden  aiod«  daAman  ihre  Verwandtschaft 
mit  den  B;utxeJlen  festsiteUt,  ohne  sie  genaner  an  klassifizieren.  Die 
vorliegende  Gescbwulütart  ist  nicht  eigentlich  sarkomatijs.  aber 
tfiir/dem  öbt  sie  vielleicht  durch  Athrepsie  einen  h'dicn  i»r.id  von 
/.trs'.urung  auf  di«:-  Ki.u  beu  aus.  -Sie  Mjbcn  dj^  nanii  ritlich  iin  lUni 
.•sternum.  das  in  dcmsolben  tilasc  mit  den  iiippeu  zusammen  liegt, 
sowie  an  den  lüpjicn  selbst,  deren  Compacta  »tcllcnweise  so  atro 
phiacb  ibt,  daii  eine  spontane  Fraktur  «iogelreleu  i>>t,  und  scIdieB- 
Kalt  haban  wir  aia  aabr  aahtaaa  KrUarim  Mr  dw  Inbaa  Oiad  daa 
KoodtaMckwoadaa  darls  gafaDdea.  daB  is  varaehMeDen  Oigtaca 
Kalkmetaataacn  naebsuweiiieD  waren.  Die  Lunge  bot  ein  woodar- 
bares  und  ioterCMianteR  Bild  dar,  indem  im  frisi-hen  Präparat  dia 
ganicn  i'lusiisrhen  Netze  der  Alveolen  wie  mit  groben,  iinge- 
mchickti  ti  I. tun  II  gezeichnet  dastanden.  Sie  waren  mit  einem  Uala 
am  frisi  liri.  r'rj|.utat  -n  sichlbar.  wie  wir  sie  sonst  nur  durch  ehe- 
uii--' lif  Ivt-a,;;ci;/-ii-ti  -iurstv'ilen  ki.iiiiieii,  uhd  bei  rirn  t'ncs]irectit.'yden 
Ileaklioncn  h;it  >i:h  gezeigt,  daU  eine  Verkalkung  der  Alveoiar- 
wände  %'.'rlif^r. 

Idi  babe  ein  Präparat  aufgesteUt,  da«  nach  der  noucrdiogs 
emffflUaaaa  Vaiailbaaanffiaatlwda  van  Eaaaa  gawoanaa  iat,  darah 
dia  dia  TCfkalktaB  SMIaa  gtaalnvlnt  «wdasi  leb  taatriM  abar. 
dafi  nwB  hieran  waaigar  Kalk  aia  im  IKaebaa  Ftiparal  aiafat,  wall 

durch  dia  Behandlnog  mit  Formalio.  in  daai  vlaileiobt  atwaa  Stara 

war.  viel  von  dem  Kalk  geliisl  wurde. 

Also  klinisch  ist  hier  leider  nichts  mehr  festgMtellt  worden. 

Der  Tn.l  ist  «atacbiadao  an  der  Phthiae  and  an  Uintödam  er- 
fc  iL-it.  d  l-  viaHalcht  dia  aiiUalbara  Folge  der  Hdiidwlaiyalaa»  «a- 

1         i^sion.    He:r  M"~sc  hlUte  es  für  »iinschens» trt 
h4ilten.  •U'i  in  dieaem  Kalle  auch  Aa!«strirbpraj>arate  gemacht  waren, 
um  »0  alaa  frdBara  IMgliahkait  sv  habca.  dia  Ait  dar  Mjralaim- 
zollen  XU  ailiaBB«D.  Die  Bta^diaung  „Zwiadiaararai*  von  Ifyalo* 
goniaa,  Lymphocyten  und  Flantazelleu  sei  wohl  etwa«  gawast« 

Herr  Be  itzko:  leb  mfichte  einen  Fall  erwftbnrn,  der  vor  aiaigar 
Zeit  im  Pathologischen  laiititut  seziert  worden  i^iL  handelt  sich  am 
einen  Mann,  der  moribund  aufgenommen  wurde,  sodaB  eine  geiuraa 
klinische  Untersuchung  iiiiht  mehr  gemacht  weiden  konnte.  K« 
fand  sich  am  Umterk"}'!  i-ttic  \'.ir,V'  Ihi.n^  vui.  beinahe  Tatibenei- 
gioÜe.  die  weich  war,  s  .Jjl;  in.iii  klinijrch  an  eiiie  Ki.rrfilijji.i-tdr 
dachte.  F,-<  wur  l  in  IJti  M yelomkoolen.  der  in  die  \V  cii  bteile 
hincingevvnch.sen  war.  Ich  möchte  mich  in  der  UeutUDi;  der  Zell- 
fiirnirn  ili  rrn  Beada  daria  anadiliaflan.  daB  es  sich  ia  aaiaan  falla 
um  lymphuc^tare  ZallaB  bandalt«,  Daa  If^eloai,  van  daaa  IA  abca 
^praeb,  varhialt  sieh  etwas  aodort,  iadam  dia  Zailan  kala  haao- 
phüaa,  aeodem  oxyphiles  ProtopU«ma  xelgtaa;  man  wflrde  da  alao 
eher  von  Myelocyten  zu  sprechen  berechtigt  j;c«esen  sein. 

Herr  Bend»:  Von  Au«irtrich|iriii.iiriiti-n  wir  ja  sehr  wenig  7U 
erwarten.  F^-'i  \n-..^IrirhfirÄparatcii  liätte  .di  l.iutef  Knochenmurk- 
zellen  bekomriM-n;  di  :in  dii.-  Tuujur/.ellen  sind  'it-rartig  snlijr  in- 
einandercetuL'!  'liiU  da  nichts  zu  liolen  ge'.'  C-on  nii:.-.  .\iilJerdem 
hüt  Uli!-'.  Il.-rr  Miisse  wohl  miUverstanden.  -.M-nu  -.i  :n<int,  dali 
icb  einen  I  ebergang  zwischen  den  verschiedenen  Zelleu  U>  imuptet 
tULtte.  Ich  haba  auadrOcUieh  naKt:  ich  keaa  niefat  entscheiden, 
weldier  Qruppe  ne  aiKahAraa;  daa  Ut  noA  kaiaa  UabergaD^sform. 
Ich  welB  nidit,  wo  ich  daa  Maordnan  aoU;  daB  abar  wiAkieh 
Uaha>sliuia  awiadian  dan  Plaiaaaaallan  aad  den  Mjralacvtan  toi» 
kooanea,  habe  ich  damit  nicht  bahaapteL 

Tageaardnung.  Harr  0.  Klanparar:  Vite  VaMtav 
dir  Bmo.  (BnoMnt  ab  Origintartltei  b  diMW  Woohan- 
aabrift.) 

Di!ikit!>Kion.  Herr  L.  MlakMÜs  weist  auf  die  prinzipiellen 
Mangel  der  Methoden  der  ElMaslnktion  hin.  welche,  unabhängig 
von  dar  Gaoauigliait  daa  AAaltaea.  daraMf  hambaa,  daii  Ijaeikiiin, 
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wem)  ea  an  Kiweili  mji.'Uü'ii^:i  iitt,  eiu«r.->tilÄ  s«iiie  AetherhiMlicli- 
kait  verliert,  anderseits  zwar  die  Limlicbkfit  iu  Alkohul  »der  Cbloro- 
(oro  beibebtlt,  dicM  liCKUcfalieil  aber  gleicbzeitif;  den  ihm  an- 
baftMdM  Stoffea  taUiniM  abartrf^  aontall  da*  lllMriMlw  Bstaakt 
m  WM]g  Lipoid«,  Ätr  rikolmliMiie  odir  cUmoiimlgs  Bsinkfc  meli 
KUMAftU»  Mtkoltai  knm. 

Hmt  Dietrich  (ab  Ont):  Mit  einer  laidflNii  ^heharen 
Hetbode  der  PeUbeatimmung  (v.  Liebermann  und  Szekely).  die 
Tiellnicbl  nicht  ito  rollkommen  ist  als  die  von  Herrn  Klomperer 
tuüerxt  fein  «nsEcbiliJct*  Kxlrakticn,  nhcr  doch  in  i'  ndßend  scharfer 
Vr'etse  den  FoUni'halt  m  erkciincn  erlaubt,  hiu  icl;  «u  anoikherDH 
ßleirben  Kr^cbnissrn  hp:  [  ntnysurhnn^  pjitiirilr,|;isi.'li  Trr4n(l<^rt*'r 
Niereu  KeUn^rt.  )  S:r  Nlin»m«T.  vor  jillcni.  unil  ti.i^  ^th<nnt  nur 
das  Wiclktii(«te,  darin  ubvrein,  dnll  der  von  Uoscnfold  bcrvor- 

gihok«H  widmtnch  caHachan  ebembeh«:  Aoal^e  uwl  mikro- 
iltapiwlwi  Icftud  ▼«rfeUetcr  Niertii  durcltauii  uidil  imner  h*- 
«tebt,  da0  aa  andi  in  in  Miwe  SSutiada  iollMraüvw  Twfcttmig 
Kibt.  Id  oadaran  FUlen  l»eitalit  dar  WidtMpradi  sarelfello«,  daa 

Kind  mlcb«,  wo  auch  schwerere  mikroskopisclia  Veninderun|;en  vor- 
lief{en  Bei  Untersacbani;  solcher  Nieren  seheiat  e«  mir  uua  wichtig, 
nicht  nur  die  Trockensab>taDZ  uml  den  Ketigehalt  auf  Trocken- 
substanz zu  bestimmen,  sondern  Julu^miil  .vich  ila^  \  erhältni.s  de.i 
Nicren)f«'wirhtcs  711111  Körpergewicht  z»  bt'rlici;ii<\iti>;.  n.  ila«  nor- 
rualerwnisr  c-  :  .  1  t  t  knnilante  Gi^iUc  ist  (TliorriAi.  Ii.  iii,.  werih 
z.  U.  der  Tr(x:kciiKub»t>azg«lwlt  vcrmiodcrt  iKl,  Ko  kann  da«  rrstvns 

mat  Taimkttw  WaaMimufnahaM  bcnfaaa,  »weitam  «bI  Vermindc- 
nniK  dar  Tro«lc*e«ub«Uas.  DiHM  l«tatar*  Fall  wird  maiatena, 
aoch  Too  Harn  Klaaparar,  alMa  MgaoAmiseo.  abar  aral  daa 
VarbUtnia  toii  NIarangawiaiit  saM  Kflrpargawiebt  gibt  dalllr  dia 

Kicbare  Grimdlage. 

Es  fra^t  sich  nnii.  ob  man  mit  der  Autol^'ne  das  Auftreten  milm>' 
ükupiKfhi'n  Fpltcs  bei  chemisch  nicht  erhuhtem  Kett>{ebR!f.  crklllren 
kaiiu.  Ii-li  sfimrnr  iiATir.  nicht  n'iic  tiern  ütsrrn  \'ortr«^*-'];ilcrt  iibt'r 
ein;  dt-rin  au^nlyHiertc  *_lrß.iTin  /i.i^rn.  worauf  ich  sciion  (rüiier 
wiederhnl!  :u:i^;'.'wit»srn  habf,  wohl  rin»-i-,  ki-rriij^rri  Zt-rfall  und  eitu' 
gewisse  AebtihrJiknt  mit  fettig  drgrnericrton,  dw  h  färbt  Dich  dieser 

Detritaa  aidit  mit  Sudan  mid  v^lllt  sieb  K'  Krn  (^tmlaai  anders 
ala  jada  liebtifte  patholofcitdia  ZcUverfettuDg.  Dangen  aialit  man 
dia  Ba«alinl«B  BÜdar  aMarta  wens  aulaljniaiia  Omna  uular  die 
IlawirlniDK  daa  labeodeo  Oqcaiiianna  gaatallt  sind.  s.  B.  bd  Im- 

plaatatioQ  von  Of|>anen  in  die  IJaoefabable,  ebenso  am  Rande  Ton 
•oliDiacben  Infarkten,  w&hrend  in  der  Mitte,  in  den  Teilen,  die  dem 
»atolrfif  hsn  Zerfall  unterworfen  sind,  nicmnls  KfU  ijrk'nnbar  ist. 
Mari  h,Tt  bi>.bcr  dic^c  Kr^cheinuD^  immer  al-.  i_'irir  Krlt ii-filtr;if-inn 
in  ■in;  liiirid(-;irt-.cn  ^fdi.Mitrt.  doch  rfriji;!  dj«'  i-litTniMiif  AtuilysM 
ki-iiir  ^  rmn-firunt;,  -Nfintlrrn  Vi.TiiiindiTiin>^  des  1- elt^-ifiiiiltt  s.  Be- 
iKinders  deutlich  war  dii'it  bui  «iner  total  infarcierteu  Niere  mit 

BilereiiHmlaeh  raicbliahar  FittaHasamig  bei  naheaa  intakter 
anderar  NlanL  Dl«  Jateeiaita  IHct«  mr  im  (ganzen  TwUaiaert 
und  iwar  katto  ala  im  Vaiilalah  aar  gaanndaa  mehr  Wa<<ser  (43  %) 
als  Tradwaanbatai»  (ÜiiBtD  varlairan;  ur  Faitgahalt  war  «e^on  das 
TroelMagawieht  berecbaat  biBt«r  als  in  dar  intakten  Niere,  doch  die 
sbaolote  Fattmenge  aeftm  dia  andar«  Saite  varmindert,  wenn  auch 
nidlt  so  stark  als  Wanser  nnd  Trnrkpnsnb<*.a:ii,  mir  um  22,44%.  Ich 
geiMvtte  dadurch  zu  drr  Vor^tell  1:1  -  l  ili  hi,  -  i htbarwerden  vou 
Fett  eine  Teilcnicheinnnx  der  am  absLiTbrnif »  lU^aii  einj^eleiteten 
li*>sürjjti<>nsvorK*ngo  «ri,  ind*Mn  d;e  feltaiti^ä:i  ZeUbi itaujtuiie  er^it 
in  eine  ander«  Fiinn  QbergcfQhrt  werden  und  lan(;!>amer  zur  Itesorf»- 
tiaa  hoaiman  ala  aodei«  SaUbaataadtaile.   Kine  glaicbe  Vatatalliuif; 

et  «akiaehaiaiieh  anch  iMr  andanartige  pathologiaefaa  PnnaaBc, 
i  daaeti  nH  SaiaiMhjraiaBtargang  FattbildmiR  einbergaht,  z.  Ü. 
M  Taifattangan  fai  Sdinnapliiieran.  Iah  «aiw  darauf  bin,  daü  von 
raiD  morpboloKisehen  Betrechtargen  aui<  auch  I.<tblein  zur  Aa- 
nahma  einer  Kesorption  fettartiger,  doppvltbrcrhender  .Substanzen  in 
deftencrirrendcn  Ni'Too  Krl.itigle  und  Pick  heut  Abend  uns  eben- 
falli  Äu!<:hn  KililiT  ri  ili"  >r[iliijii-->v.)ri;lji^';en  s■^lr/l■i^t«.  Ich  K'anb« 
datier,  dali  man.  noNlatt  mit  der  uuzulioglichen  Autolyse  XU  ope- 
rieren, der  Virr^it'lliji:^  einer  „rasnupUTan  VafMtng'  laalir  Auf- 
merksamkeit zuwenden  aoUte. 

HeiT  Fama  bat  abanfaHa  wia  Harr  lIi«baaUa  Badanlien 
gegen  dia  van  daai  VactniTMidaa  angawaadta  Hatfcoda.  Sebon 
Hoppa-Seylar  hat  darauf  hinf^wiesen.  daU  ein  Teil  der  lA-dlhine 
an  EUwaiO  gebunden  ist  und  daU  diener  Teil  nur  durch  .\lkobol  zu 
extnhiaren  wi-  Boi  seinen  l'iitersuchun<>eu  Qbei  die  Ueziebunj^en 
des  I^eitfains  zur  Lues,  Taben  und  I'aialysc  hat  l'eritz  das  L,ei'i- 
thin  aus  dem  Serum  durih  Kvtraktion  im  Knzhleth  mittels  Acther, 
Alkohol  luid  ('liliii>..fiinii  las,^. /OL'en  und  daniich  die  Kü!  kstundi  jitis 
den  Kxtrakteu  in  Aether  »itdcr  (iclöst-  Er  hat  vieUncii  die  ein- 
zelnen K\trakte  gc&ondert  auf  ihren  Phosphiirgehalt  untersucht  und 
bat  dabei  festistellcn  k<>nne",  dall  nur  sehr  weuiK  Leeitliiii  In  die 
Aetherportion   übergeiil.  »ahreu  i  di-r  >,-i-.|jte  Teil  sich  itu  Alkohol 

I J  V«niaMUiiatia  da  DiulKl>en  |>alhol«|iKlm  OmllKlialL  Xi.  Ialir|.  Dnaau  IMI7. 


fiiidet.  Dagegen  konnte  er  beobaciiten,  dulj  die  Lei  ithimneugen, 
welche  anfang«  nur  in  Alkohol  l<'>slicJi  »ind,  iiarJi  der  Behandlung 
milteb  Alkohol  im  Aether  lAjilich  wurden,  im  Oegeiuatz  zu  den  Kr- 
fahruDgan  das  Ben«  Jftahaalla  bat  asinan  LaeMUnpaittaaaa. 
Häufig  hat  sich  dar  ganaa  BBaUand  dar  Alkahalpairtion  nn  Aafher 
;;latt  geldot,  Anf  Omnd  der  üntersucboogeo  von  Frlaudsen 
konnte  man  vielleiebt  annehmen,  daO  die  in  Alkohol  läslicheo  Le- 
cithine Diamidomonophosphatido  xind.  Er  möchte  daranf  aufmerk- 
sam machen,  daÜ  er  bei  seinen  L'ntcrrtuchungen  Uber  Tabes,  Lues 
und  I'aralyse  eine  Krhrihiinj;  des  Lecitliiospiegels  im  .Serum  fc-.) 
ue-^rtjU»  hat,  ^ihi.lieh  wie  der  Herr  \''irtriigend«  eine  snlelie  bi  iir. 
(  ;>ma  diikbeticum  i^'eNi-heri  Itat.  Hei  seinen  Untersuchungen  sali 
I'erit7.  duQ  da''  Liritlnii  aber  nicht  durch  die  Miere,  «oodera 
durclt  den  Darm  ausgeM:]uedeu  wurde.  Er  fand  eine  KrhChung  der 
lieeithinauMchaiduBg  im  Kai  iMi  TaliüMni  and  .Mialjrtikam.  Anf 
diaaan  Wag  dar  Amaahaida^g  nAdita  er  hinwaiaaa,  m  night  atwa 
ameh  bei  &t  eaamMsan  Snatlndan  da»  Loeitfain  dnich  dan  Dann 
■nr  Ansadi^diiag  gala^gb 

Herr  Kran«:  Ich  glanha  nicht,  daft  die  gemachten  £^wan> 

dua;;eii  gegaattbar  de«  OntennabUgaa  das  Herrn  Klempercr  in 
Belradit  kommen  können.  Wenn  man  7.  B.  licn  N'orschlS^jen  des 
Heim  Michaelis  fulKer.  wullt"'.  '•r,  würde  muri  vielleicht  auch,  in 
atide'fr  Hiehtiuifc'.  wi.ii.ir  h'ehler  beijehim  in  .inulytiirhrr  Beziehunc;. 
Ii  Ii  ^-lu  ibe  au.  Ii  iii-'iil,  diiLl  i).i>,  wiis  Herr  I'eril.y.  hriiurhtel,  wesent- 
lich  den  Ausschlag  geben  kann.  Was  die  Vursucbe  beweisen  wollen, 
durften  üie  auch  wirklich  beweisen.  Ich  (Qr  meinen  Teil  möchte 
Uarm  K I  emperer  nur  (ragen,  ob  er,  nachdem  es  gar  keinem  Zweifel 
antariiagaa  kaao.  d»B  Trigeyearida  wandam.  W  aalMS  Uatar- 
aadnaagaa  ainh  Befände  erhoben  hat.  die  dafttr  apaaehaa,  daB  eise 
Lipoidinfiltration  ataittfiBdat. 

Harr  Citren:  IC.  H.1  Ich  mSchte  zu  der  Fraga  dar  Aether' 
löidirhkeit  der  Lipoide  nur  etwas  ganz  kurz  mitteilen,  was  sloh  bei 
Unt«rsuehungi^i  über  die  Serodiagnose  der  Syphilis  herausgaatallt 
Mal.  Mais  hat  bekanntlich  testge-tellt.  dnli  d«»  sogenannt«  Syphllls- 
luilii^en  walirs'  heitilicli  eine  Liv-nidverhinilnritr  ist  '.ind  hat  sIl-Ii  beiiuiht, 
11  iiu^  dr-r  Leber  der  syphiiitisckien  !■  .elen  durch  Aether- uud  Fetrol- 
Slli<'ie\'.r.i)ition  zu  gewinnen.  Dti--  gt  lin^;)  uichl.  dngegeu  kituxi  man 
es  luit  arideren  Löaangsmilleln,  iuabetMndere  Alkohol,  erhalten,  JiSe 
ist  dies  ein  Bailnig  «n  dar  lltttailnag  daa  Uens  Miehaalia,  dift 
gewisse  UpoidaiwaiivithiBdnBgan  ihN  itatliafHiaHahhaft  vadiaraii. 

Barr  O.  Klanparar  (SaUafliiarti:  Dia  AalfcifaitnktinK  war 
in  MTiihliehMt  Iraiae  einliseha,  aandem  eine  nshr  knsaplisieitab 
Ich  mUcht«'  bestimmt  glauben,  daß  die  von  Herrn  Michaelis  nnd 
Herrn  Peritz  betonten  Schwierigkeiten  bei  unseren  Vemdiao 
aus  dem  Wege  geschafft  sind.  Was  Herr  Hichaeli-i  gefugt  haty 
derict  sich  zum  Teil  mit  den  ForderuDgan  Ton  l'flUger.  welche 
zu  den  Verdsuonpsversm  heu  geführt  haben  Man  m:i!!,  um  die 
N-Ltpoi'Jbiijdune  /  i  l"sen.  ikk  Ii  \  erdiiiien  !.>as  kann  m.\i:  luecha- 
nisch  durch  oft  wiederhnltex  Pulverisieren  und  erneutes  Kxtrahiereu 
mit  Aether  ersetzen.  Wir  haben  unsere  RQckstixid«  mohrfach  nach 
der  Frsrh<>pIuog  noch  verdaut,  haben  aber  danach  nichts  mehr  in 
den  Aether  bahewao  Auf  dia  Ciaga  daa  Hatra  Krana  in  bang 
auf  die  LipoldiaflIieBlii«  kam  ich  bestimmt  sagen.  daS  aiaaLipoi<r 
infiltratiiiii  der  Nieren  nicht  stattgefunden  bat.  Das  liBt  Mk  sna 
den  Zaiden  beim  Coma  diabetiewn  beweisen.  Die  Diabetiker,  waldia 
bis  zum  .Sechsfachen  vermehrten  t'holesteringobalt  im  Blutserum 
hatten,  zeigten  einen  normalen,  nicht  vermehrten  Cholesteringehalt 
der  Nieren.  Lange  habe  ich  gesucht,  vta  das  im  Blut  kreisende  t  'ho- 
losterin  denn  bleibt.  Heote  kauu  n  1.  besiimint  sufien.  diiU  en  in 
die  Faece»  UbergehL  Bei  jeder  Melir-i^erNeLxung  von  >^hcn,  bei  der 
sich  erhJihlt^r  (  holeateringehalt  im  Blutserum  zeigt,  ist  di-r  ("iiii- 
lestcriDgebait  in  den  Faeces  erhübt.  Das  habe  ich  niclit  nur  bei 
Diabata%  aaadam  aaah  bai  panusiOaar  Anlnia  gtfwütn.  Mi  wda 
nadutans  In  der  Madhdaiaohan  OaiaUacliaft  Ober  die  panriaiSaa 
An&mie  sprechen  und  l>ei  dieser  Gcl«genheit  auf  die  Erhöhung  dea 
Choleiitcriogehalts  in  den  Faece«  eingehen.  Wa.<<  die  Phosphatide 
angeht,  die  Uerr  Perita  aiwtiuit  lutt,  an  kann  ich  nur  wieder- 
holen, dali  sielierliah  ia  den  Zeilen  neben  den  Lecithinen  noch 
X  balti^e  Lipoide  vorhanden  sind,  die  bei  der  Spaltung  Cerebro- 
side.  weiter  i-Jalaktuse  uud  .ViuuiLiniak  bilden  uii.l  die  luai.  |.:ewi^ihri 
lii'h  als  Frijt.i^'i-iüe  be/eicbnel  L>ie=o  Kur;  e:  fii'/iebeii  sicli  der 
quantitativen  Hesliinuiung.  Li;ill  die  Z.ihi  11. IC.  mit  der  wir  die 
l'iO,  multipliricreo.  kim  zur  l.ccithinzahl  zukommen,  eine  rein  kon- 
veutiouello  ist,  ist  ja  bekannt.  Sia  irt  bahanatUah  VBD  dar  Fit- 
miUnglyzerinpb'^spborsJiurv    abgelaUailt    aiiliMaiMi,  daeh  aciMM  dM 

eiufaehe  Lecithin  noch  andere  PattHataB  Unt»  Aber  lodlaB  Dir 
die  alte  Hoppe  Seylcr»(die  Zahl  aDawtdaMrCaDunaii  whrdoohlB 

vergleichbaren  Werten.  Wir  wissen,  daB  bei  diesen  Bestinuuungen 
m,ithemalUrhe  Genauigkeit  nicht  tu  erreichen  ist  w  ir  ktiunen  uns 
dem  Ideal  nur  bis  lu  einer  gewissen  Oren/e  nkheru.  Uie  histolo- 
gisi-heu  Bemerkungen  des  Herrn  Oietru  l.  /.u  beantworten,  bin  ii  h 
nicht  kompetent.    Ich  machte  nur  bemerken,  daü  sich  das  bei  der 
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Autul>'i>e  frei  weixlendc  JUiciÜiiu  dw.li  mit  Osmium  scbwtnt,  wio 
schon  KrkOB  feMgeitallt  hat.  Hair  Hiraokfald  hat  MirdM  «eeli 

jOOf^t  be<(t.ltti?t. 

Berliner  Ophthalmologische  GeseUachaft 

8ltzuiiK  am  25.  Jnni  1006. 

1.  lliMT  lk'rf>>r<l:  Demonstratioa  van  Tradiomkörpanthaii. 

Vurlra^uder  bat  in  Künitikber);.  wo  aber  die  ZjM  (i«r  friscfavn 
FlU*  aateaii  GmartaagaB  nidit  aatapiaoli,  20  Tinrimmkiaiiha  iid<) 
ki«r  ia  Bariia  Doeb  svai  friaelw  RrkiwilRBiK<ni  atif  daa  YorkoiBaico 
4tt  MRaoanatcM  TMwboaikaniebMi  «otanaebt  und  dcmooittdert  die 
gHrnrnmammta  Prtparata.  Sio  KD<l«a  «icb  aar  bri  Tmchom,  diK«gen 
dIcM  bai  aaderra  Conjunctivitiden.  Riv  <ind  nuf  Niibr)i("iJ«n  Diciit 
aSdltlMTa  weder  aU  l^kt«rien  nncb  als  VroOnnni  zu  b«-tracbUfD. 
aODdem  wohl  mit  di-n  Hrrfi^t-rn  von  V;iric>l:t,  Va*-rrni",  Srailutitj^i. 
HOhoerpi-'^t.  MoUusr-u«i  i,:nn[:ii;i  ^suin,  I»_V!*N.i  III  f  .iir  (Iri;)  ;!*"^  m 
üMzeii.  liirr  f  lirinin^j  i.;t-l:iii-t  am  bt-slt-n  «a*  Ii  (iir'iii^;!,  -Iim  Ii  auch 
mit  ilplh)  lfi:l'';t.i-l\  .ir  Kl' llUi  li-^iü.  »bi-r  iiirbt  nji  h  i-raui-  I'^ii.  in 
Kfiaig8b«rg  mit.  l«>rnclit.-ikbjilü;||;t!Ui  Tracboiiutekrct.  f(euui<rier  Paviau 
■aista  Trachom  mit  poatol*«ät  JbNwdieiitotnad«  «in  swaitar  Alft- 
aar  PollikelbUdnnK  obna  Ktmohcii. 

Diskv»«(oii.  Uavr  v.  Hiehal  bemerkU  daft  die  klinische 
Erfahrung  das  Tradiom  ab  eine  anhuiuhBae  &hmifcaiiK  cbaraktr- 
riicicrf.  wo.«  F:<'nt'n  die  Annahme  cinar  ejuitlielialcD  rrkrnnkun^- 
sprachc  und  (ra«t.  ub  ^i  h  ilic  Kuraeban  anek  in  upivblii-->i  n  i. 
[•"olUkiln  filndfU  '  -  livir  Uriftf  hebt  bcrvor.  duLl  aurh  in  di-t 
'licfi'  iJiT  SrhltinihanS.  wvrni  ;iiji:h  nnr  spärlich,  (msitivc  Hvfunde 
».II   crlii  iii-n   HOicn.  und  man  i  .i  hl  tnir  «in-  K'  rrn  kf.-i  .illriri  zu 

bciirhlrn  hübe,  sondern  «iich  die  rj.ikt.  iii'h,irtij,'L'  I  Un:'.  ;ii-iiliiMur.K 
mit  Hof.  Negative  ISefunde  »"llti-n  nicht  puhlizicrt  wrrdrn,  — 
Herr  Hi-rfurd  (Srhiiittwort):  Das  Trachom  wtro  wohl  als  apitlie- 
liulf  lOrkr^iiikiin;;  aufrufasipn,  die  Follikelbiidune  aliTltoaktioit. 

.:  iii-rr  «  lausen:  Asllullng  m  UkWIlnt  iw  Bam- 
bsat  mit  AmmoBinrnteitait 

Nack  «joani  Uabarbliak  abaf  dia  neuarea  UDUnMebaageo  be- 
■flülicb  Wewa  oad  Tharapie  der  Kalktrebuan  atalU  TeirtraRender 

aiaan  achtjthricen  Knaben  vor,  der  Jani  1907  mit  beidcncitiRer 
Vwttsung  der  liornfajiuc  in  Kebandlauß  kam.  Die  rechte  linnihnut 
war  pOIMllanweili  und  Heil  «eder  Irii  ncK-h  l'upille  erkennen;  die 
Ifalka  halte  noch  Innen  unten  ein  •lurch^K^heiaende«  Drittel.  r>iu 
Aiiifi'u  wurden  dr<  irml  t»cllch  HO  U«'  Minuten  lang  mit  neulrali- 
•-i^  rtri.  iiui'-  ^\ .\riiiter  i'fii^er  Anin^'-iniumtartratllWung.  anfangs  unter 
t  ix-auii^it-iuii;:,',  t'Lrie>flt.  iSpUter  wnr<le  H'ii^;e  und  ichlieülicb  eine 
AitiKe  Lu-unj;  verwendet.  K»  erfolgte  eine  Innßnume,  aber  stelijje 
Aulbellun;;.  Im  November  IWi  wurde  rechts  .Scfaschlkrfo  '/•••  üokM 
*ln  festpesti  Ut,  und  im  JwH  1MB  war  diaM  titgu  W  Vb  Wd 
1  Die  L<&iuoK  rnofi  auf  dia  Horobantoherftcb*  wIrlMa.  »m 

aiek  aicharer  durch  SpBlnngen  mit  der  Undiaa  eJa  durch  Blhunxen 
mit  AnffanhadawaancD  erraichen  llUSt. 

Disknaeion,  Herr  IlimchberK  weint  darauf  bin.  daü  für 
die  Proffno««  einer  KalkvDrätjianR  I9«hr  wennnüich  die  HSrte  der 
Homhiiut  ist.  Die  ('ort)*'»  wird  bin  sturki-n  V«rit7.un>Cen  nicht  nur 
uncmi'fii.'ll;' h ,  ■■.ihIit::  mu  li  'lari.  —  Hitt  v  .Michel  inaelil  such 
die  l'riiKno^e  vntu  Gr^ile  dtT  .^tiä^tiiesin  ab)uii4£v.  Kr  li'''.rarJitot 
die  Kulktrubun;;  der  Hornhaut  als  Trilbiiiiij  der  '.■  m  .-.ibstan/. 
indem  dilfusible  Subxtanxen  dan  IC|>ithel  durvlidi^u^i  n  uinl  «  ine 
ehemiaehe  Verbinduafr  mit  4«B  M UCOM  WgKbw.  In  Bancheu  Fällen, 
«o  Dor  der  Horahaatnod  vcfMal      aei  die  Tiihnmc  Foi>;e  der 

ich  aarOMtigigar 


fflTtiilatloimtinniiiiL   Br  hat  AmmiA 
tMmüimn  atawilrMic  aMA  iciailha&. 
S.  HafT  Graeff:  BiaWtac  4* 


l)ie  WunderlH-itunn  Blinder  diirrh  Ohrl.«ita!i')  hat  wie  im  Neneu 
r<  '.'..vrn('iit  Mj  iiuci.  in  der  altrhristlichen  Kunst  Ausdruck  f(efundeu. 
W.iiidinalereieii  aus  den  röinisclien  KalaUombr  ii  stellen  den  Vorgang 
dar.  uiid  noch  hilufiRer  ist  er  in  di  u  lU-h'ds  al'.i  hrlstlichcr  Marmor- 
Narl<ii|'li.v:e  Italieni  und  SQdfraukreich-f  /u  finden.  Christu«  ist  als 
juuL'i.r.  unh.iiti^t'!  .Mann  «ieder^e^ieben,  bekleidet  m.'.  Tiinik»  und 
Pallium.  III  der  iiiiken  lliuid  sieLs  eine  Papierrolle,  da»  Kvaiigelium 
haltend  und  mit  den  aui^^treekten  Klugem  der  rechten  Hand  die 
Aof^o  de«  blinden  berOhread.  Der  Blinde  iüt  ^anx  klein  dariKc 
■talU.  ohaa  liaotal  aad  adt  «bMot  Stab*  ia  dar  Haad.  Dtoaa  Sar- 
ataHuagan  «iod  qrinbotlteh  aafrafaasen  als  Erlwcktunfc  der  im 
Daokeln  wandelnden  Mensrhhelt  durch  die  Kelt^^lnn,  In  epUerer 
Zeit  oaeii  Augustinus  auch  als  Svmbril  der  .Vulerütebunii;  und  Obejf- 
natiirltchcn  Erlauchtuqg  darch  Anaehniii^  Qottca.  Vortr^aader 
lelKt  Abbildongan  aolciwr  fiaHali.  Sa)ama»aoli& 

t)  V«!  «m  AutNti  ma  Qreetf  Ia  Na  W. S.««^ aed  «•  4ua  (MdgaKaBil 

|tv  Ol  im 


Fhysioloflüche  Gesellschaft  zu  Berlin. 

SitBuag  an  Sft,  Jaai  ItOS. 
1  Herr  S  Rosenberg:  Gibt  «i  <ia«  DnodemüdiabateaP 

Nach  einer  kritiüchen  Beaprechunf;  der  rorlu'^^enden  l.lu-r.itur 
beriihtel  Rüsenberg.  d»Ü  er  bei  einem  Hunde,  der  7  Wochen  nach 
Ki'<tirpation  de.s  Duodenams  lebt.«',  keine  /uikciausscheidiing  baob- 
acbtete.  auch  nicht  bei  ernem  nnrh  .1  <•  Iten  'i  und  IJeale  operierten 
liei  VeriktzuDc;  de-  I  iinHirninn-  i.i-nl  er  im  ll.ivi  reduzierende  ^füle. 
doch  keinen  Zucker.  lie/u^Iii  h  des  von  i'ducger  behaupteten  Duo- 
denaldlabetes  der  Fn'/srhe  konnte  lioscnberf;  feststellen,  dati  er 
nur  bei  im  Kälteraum  gehaltenen  auftrat,  nicht  bei  in  Zimmer- 
£■  kaadait  aich  ab»  aiehl  aai  ( 


S.  Herr  J.  Kktfeneteln: 


Kach  Beapredrang  von  ProUemeo  der  Kehlkopfplqfrialqgte  be* 
richtet  KatxeDsteiD  Ober  die  Revinaoi  der  Deaäeblldtea  StiaiHW. 

l'.'r  m:irhto  photograpbiwbe  Aufnahmeo  rom  Stimmlippenton  dea 
l..  bcnil(  n.  Hriwtton  PalfiettonaufiuihTnen  dea  Bui!if;e!4ehnitlenen  Kehl- 
kopfes und  7war  cirs  ganzen.  Icrrn  '  bei  nur  erli.iltennm  ^'e.itriculus 
Mor^^grn  ii:iil  l'c.  i.ur  ('rfiall^-iirn  ^1  i!iir:ili;; , -er.  l  '.-rn.  r  w  ir.lrn  d;.^ 
Vokale  untiT  vi  pm  hi-'denvt cn  He'lin..'on_'i  n  nuf^ien^unmen.  —  Der 
-**tlmndippenl'Mi  am  Lt  hrndtn  wcr.lc  --.i  .  rjeiigt.  d.-*ti  K  u t  /  e  Ii s t e i  n 
firb  ein  iftarre»  liohr  in  den  l^rvnv  einfuhren  lielJ,  wo<lurrh  die 
oberen  RrannanarHume  auagenchaltet  wurden.  Katzcn^ttein  fand, 
datt  dar  Stimmlippenloa  des  Iiebeadca  dem  de»  ausgeschnittenen 
Kebikoffae  eoiUf ikht»  nur  roUer  M,  Er  endtcJa»  pbet«Rnpbi«cb 
ala  fart  utfkoaipBdeilB  Karvea  Dar  maethm  de«  aaivctaiÄiattteaca 
Kehlkopfe«  erseheiak  ele  feine  Sinu<<kurve.  sein  Riu>t(oD  als  wenig 
iu«aminengesetiter  Klia||>  Uer  Ventrieulus  Mor;;:igu:  ist  ein  aux- 
geaeichaetei  H«an«aninmaii  Voa  dea  Hbrigea  iiemaanuSuaten  ial 
der  haopMchUehote  die  MnadkMile.  A.  Loewy. 

Medizinischer  Verein  in  Greifswald. 

S  i  l  /  l;  11^-  a  Ul  :!    J  U  Ii  I  Ions. 

Vorsitteiuier:  Herr  Miukuwüki;  Schriftfcibrcr:  Herr  Mangold. 
wicUimgsanomalia. 

licr  V  i.itrafcnih-  Ii. tu  I. 'et  ii-i.r  'icn  kl i n i -i  Lcii  und  .'iistulo- 
ßixchcn  Uofund  i>ei  drei  l'allen  von  anjjehorciier  1  runcus.ickfistel 
nicht  entzündlicher  Aetiologie;  0«  sind  auOcr  ElxchnigK  (all  die 
craten  bistologiiich  untcraochten  Flüte  dicKer  seileneo  Eotwirklange- 
aaoawli«  Hippels  Aatehauaog;  daO  ca  liA  bei  der  aageboraaea 
TriaeeaackfbiUI  ebeaae  wie  bei  der  tatra  vitam  erwerbenen  an  daa 
Resultat  einer  KntitOndung  de«  Tfinen>iuckes  handele,  kann  bei  dem 
völligen  Kehlen  aller  Zeichen  eim-r  be^<teli.  ndeii  oder  iib^ehuifeneii 
Kiitzliudung  in  der  l'mgebuug  der  kjpillaien  <>i  Ifnun^  w  ie  im  den  ab 
leitenden  Träaeuwcgeu  nicht  akzeptiert  werden:  «s  kann  sieh  ulsfi 
nach  der  herrsi-bcnden  An-ihh!  nur  um  eine  Kiitwicklun^-Nstorung 
bände]:! ;  w iihn  11  i  hishei  an^ciiuinmeii  w  urde  (nach  Man^'  \'orgung«^ 
dati  eine  llemaiuux'^bdduu^  vorliege,  kornnit  L^hlein  /u  «ler  An- 
sieht, dalJ  es  itu  Hinblick  auf  die  e«twicklunKsi>cschichtliehen  Unter- 
KucbuiiRen  von  Monesi,  'l'artuferi,  Mat^s  u.  a.  sehr  nahe  liegt, 
anaaaahaiaa»  daS  die  Fiatel  catatabt  darcb  gelMMilliahaa  atlihena 
Waehatnai  einaa  der  sahlreiehaB  kawdieiertaa  GpittieliproaMB,  die 
«ich  im  fötalen  Leben  im  gaama  Veriairf  der  ableitenden  TrBneo- 
wege  finden;  die  beiden  kooataoteirtea  Irfiden  Dormaleruei^e  die 
TrJinenrobrchcn.  Diese  Ansicht  wtrxl  gestiit»t  durch  den  liisto- 
loxisrhen  Refiind  an  den  drei  untersuchten  Fallen.  Denn  der  Quer- 
schnitt einer  solchen  angeborenen  Triinensarkfistel.  etw.T  IVi  mm 
von  der  Fistelmündung  entfv-rnt,  stimmt.  aL.^'i  ."-ehiTi  ■.■,in  der  natiir- 
gemäi5  fehlenden  Museularis.  mit  dem  Querxdinittsljildc  der  normalen 
Träneuröhrchen  gut  Uberein.  was  wohl  Im  Siuue  der  angclilhrUrn 
Theorie  gedeutet  werden  darf,  i^lne  Kewis»e  Analojjie  bieten  ja 
dia  aiebt  ao  aaHaaeB  Obertlhligaa  TrSaeerDbrelMa. 

S.  Herr  R5mar:  Vaber  Mona  tt^MMm  ia  1 
bahanllBff  to  lÜMa  eomeae.  (Vgl  Nft  34.  8. 1469.i 

a.  HafT  HaBk«l:  CjrttoakoflaAa  ; 


Herr  Ueakel  denoaatriert  aia  eekoadtrea  Chrefauna  der  BUae 
im  cynteekeptoahen  Bild.  ObKlelrh  da«  an  der  Tordoreo  Cervis- 
wand  sttaeade  primüre  t'arcioom  noch  nicht  henoDdere  weit  vor- 
geschritten  iü«.  t^t  der  Fall  doch  durch  dieae*  aui>g«dehnt«  Ucber- 
greifen  de»  l'arcinoms  auf  die  Biaae  au  einem  inoperablen  ge- 
stempelt. Der  F.ill  beweist  wieder  eiaaial,  wie  •oAefOideallich  aoi- 
wcndig  es  iüt.  fur  die  Frage  der  OpenMHltt  dea  ^ 
das  Cystoskop  heranzuziehen. 

4.  Herr  Knauer:  Dia 
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Tortrsccnder  sieht  im  Wortklao^bild  die  eiofaehRt«  Form  eine!; 
kMkratvn  Ifc^ffcxi,  d,  h.  einen  Svnteins  von  Assoziationen  zwischen 
tiotr  gmävo  Anjnhl  akii^ti-^chor  fartialenipficiduDf^on.  Kr  U'URn»! 
di«  Notwendiifkeii .  W  i  rtkUnsbiM  in  einem  anatomischen  T  luktn 
«ie«  sfrnf*oriwrhrri  Spr.irhfoldcs  7ii  lokalisieren.  Seine  Kriniiejun»'--- 
stiltti'  bilili-t  virlmi  hr  die  (IcKamthcit  der  rentralen  Acu'HticisM  ii  ii  n. 
die  b«im  Uörvn  des  Wortes  erregt  werden,  genauer  gesagt,  die 
dtr  switdien  diexvo  rrrcKten  primAren  Aciutlcttseoden 
aaMolMiven  Interferciirpuiikt«.  Durch  dieie  uehi- 
«iafMbe  Aalage  tot  Jedes  VortklaB«Uld  ia  dar  Htarinda 
'k  gntto  bestinint  Baram  folgt  abar,  1.  daB  diaaa  Klanfc 
arinaeraiigBfcidar  der  einzelnen  Worto  riumlirh  x«hr  nus^edehnt 
aein  nillneili  in  der  Ke>;el  Ktch  üb«r  duM  >^aD7.e  sfiiKori.Hchc  sprach* 
xentrum  hin  verbreiten:  3  d!i3  die  zrnlriiU-ti  Klan^d-Ider  dor  ein- 
zelnen Worte  immer  eißen  mehr  oder  weuiROr  (frciUen  Teil  ihrer 
PartialfrinnerungSütAtten  g^mciu'^.tm  hahnti:  3.  daü  heim  H.in»n 
eine»  Worte»  in  nni  immer  auch  eiije  un-lir  -  ih  r  w<-n.,'_i-t  ktuOv 
ZaJil  Umlirb  klingender  Worte  mit  ankliDgen;  4.  d^B  wie  dimo  mal- 
ttngUa  WoftkUng«  normalerweise  nicht  bemerken,  sondern  nnr 
daa  WoftUanxbüd,  dae  der  Geaamtfaeit  der  erregten  akuatiacben 
Endatauen  •■ttvrlAt»  4.  h.  aar  dan  liditigaA  VoitUangs  i.  daA 
bei  uQgeDagwder  AataarktaadMid  benoden  aber  bei  orKaDlacher 
ZeretSniDg  eine«  Teilee  der  SpracbhOrrinde.  hnufiß  BedinBongen 
eintreten  können,  wo  die  miterregten  Ähnlichsten  Klanghitder  fatt 
ebenso  stark  an-inreehen  wie  das  Haiiptklungbild  und  diesem  den  Blick 
piinkt  des  Auliuerk-jimkciti.feldr«  streili«  m:tcJivn.  K<  tritt  eine 
„Nivellierung"  der  Erregnng-^öUen  drr  anjcesrhlaKenen  KhinRliilder 
ein.  Damit  sind  aber  alle  Vorau.ssetzun^^en  iiir  Eiilsiehtm,;  ein.  r  Art 
Idernducbt  Kegebeo.  Ks  ist  nur  niitlK.  dali  die  xu  staik  initerrr|;ten 
Ihnlichcn  KlaoKbilder  durch  die  ja  stets  vorhandenen  NebeiierregunKeti 
Ma  anderen  Voratelluaga-  and  Sinne^bieten  nur  einen  gerlngeti 
wcftataa  AaMaA  «rfalma.  aad  am  verdriingan  daa  rielitige  Wortklaof- 
bOd  daaefad  oder  «areb«)K«teDd  (ia  diewm  VUle  stereotypierend)  and 
bringen  den  Gedanken^ne  xnm  Eotgieiaen.  Kine  weitere  SiOtie 
orf&hn  diese  Theorie  aus  der  kliniicben  Brfahnmg.  dnll  selbst  groSe 
Ifenie  im  iien.4oris«hen  Sjirachrentnim  meist  r.nr  l'»r.iptinsicn.  SVort- 
er.tste'.Iuiij.;eu  und  MiQvrn«tindni'.>e ,  iti  u  (ntalo  Wortaphadie, 
Wontaubheit  eneuKen,  was  bei  punktueller  Lukalisatinn  der  Klarp- 
bildcr  schwer  benreiflidi  wäre. 

:>.  Herr  v.  Voss:  Zur  Aetiologie  der  Dammenoitande. 

.\uf  Urund  zweier  in  der  Oreilswalder  Kliuik  beobaehttter 
FlÜle  wird  die  Frage  erörtert,  ob  USuimencusUUiUe,  die  svnipto- 
mati«ch  den  hysterischen  völlig  gleichen,  nicht  auch  auf  dem  Boden 
de»  dironisrben  Atkoholismns  vorkommen  Das  Felden  anamnesti- 
ac)\cr  Anhaltspunkte  und  das  v6lliz<  \  eisi  l,»  Jiideo  der  w&hrend 
der  Pitychose  gvlaadenon  hysterischen  i^ichen  sprechen  lür  die 
Zurockfubrung  dar  baobachlataa  l^imMiirilff  aaf  den  AHcobolismua. 
Die  psychogenen  IfSehehliittgen  sind  dann  aar  als  .hyntoriformo* 
aufzaras<<en. 

6.  K«rr  RiUcr:  Ein  eintachea  Mittel  Kegen  Erbnchcn  beim 
AathamiHeh. 

Ho  einfach  und  bequem  der  Aetherraosch  ist,  so  bat  er  doch 
seina  IteaaadMiiabMik  aladtdi  daa  BMdun  UaUabar,  das  be: 
paHUteiaabaa  Paliaotaa  bat  ttata  alvtritt.  Bltiar  TwaaclM«  alu 

mOgUehen  Mittel,  aber  rergeben«.  Dagegan  ftliag  ea  ihm  mit 
Hilfe  der  Stauung  am  Halse  in  ganz  aasgrzeidaMMr  Weiia,  das  Er- 
brechen zu  verboten.  Unter  ft2  Fallen  versagte  e«  nur  einmal 
(30  Minuten  lange  Aethern arkn se).  sonst  klagten  die  Patienten 
nie  auch  nur  aber  Cebelkeit  Das  Mittel  wirkt  auch  ftei^en  andere 
Vergiftungen  des  GehirDs  Uie  .Stauung  ver/ü^ert  Jon  Kintritt  einer 
Chloroforronarkose  -ehr.  ebenso  wie  die  Abnaiime  "ie  sehr  bi- 
Bchleunitrt  Bei  I 'ocainvergiftung  konnte  Ritter  an  Hunden  den 
gleichen,  die  Vergiftung  behindernden  Kinflutl  der  Stsimni»  beobachten. 

T.  Herr  Heller:  Zur  Knochenplaatik  bei  PBeudorthroaen. 

Vortragender  demonstriert  »wci  Hkiie  von  l'seiidarthrcK  n  nach 
Fraktur,  und  rwar  einen  >'all  von  Pseodartlirtwe  beiij,  r  Vnnier 
amknoebeo,  nod  eine  Psewiartbtme  de«  Hitmenis,  welche  nach  be- 
iMdarea  Frinaipian  operiert  worden  «ind.  Baa  (HaiifMIa  daa 
OparatioaaTarfalitaaa  baatabt  arateaa  darin,  daS  bai  dar  AafriaebiuiiR 
Biebt  anr  die  KaodwBaodaa  im  Pataicb  daa  aUarotiMben,  den 
Marbranm  TenebUeBandea  SndeaDna  abgailgt  wardaa.  loadern  daß 
nach  der  Marfcraam  aafgriiohrt  wird,  um  daa  Knochenmark  zur 
Callnsbildung  nntibar  an  machen.  Zweitens  wurde  die  Vereinigung 
der  Knnchcnenden  in  einer  beHon  lcrf-n  Weise  vorgenommen  Ilei 
d,:  r  Vm r.je rarmj  seuiiarthr  ■'^e  wir-ln  eir.  "^Lirkcr  M;itrne'«iuni.-,1ab  jeder- 
sritH  in  den  nrnffneteTi  M^rkramni  t^in^jesrlifiben  uoti  wi 'lie  Kniieheu- 
eTidrri  gegeneirifii 'Ii  -  vi  r/^pft.  Hei  der  Huiuerusp^e-.iiJurthrose 
wurdi^  zu  der  Ver/.4iplung  ein  pcrioslbcduckter  Knorhenspan  der 
Xlbia  veirweodet,  durch  deaaen  Liage  iieb  aach  gleiclixcitig  die 
yarkarxiing  aui^laiebaB  UaB.  Die  Tarwaadnag  daa  labenden,  periost- 


sich  hinsichtlich  daa  Uailerfolges,  der  Callusbildung  und  Konaoli- 
dierung  als  das  TlnMara  Die  bisher  noch  nicht  zur  P^eudarthroseo- 
bel>andlan|[  hiiianganiigana  .fnia  Kaocbantnaaplantation*  ia(  ein 
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Beriehlaratattar:    l'r   i'    I.entz.  Abtrilungsvorstrher 
für  Infekliooskraakheiteo  (Berlin). 
(Foftsetzong  und  ScUnB  aoa  No.  48.) 
r  Tag.  Siiznag  »m  13.  Jnni. 
Vorsitzender:  Herr  Kruse  (Bonn),  atallveitralaadar  ' 
der  Herr  Petroacbky  (Danxig). 

Auf  Vofucblag  de*  AnaRchnsres  wird  baacUaataBi 
nächstjährige  Tagung  io  Wien  stattfinden  aoll. 

1,  Herr  Weiehardt  (ICrUngen):  Uekar  KeaalaKiBi  AvtlluiM« 
lamla  «ad  dl«  MoUadaB  IbfM  SaekwalaaB.  (Vgl  Ma.  Ml  8.  887.) 

Diaknaaion.  Harr  UblanhMli  ftagt.  ob  4ia  1 
nach  ist;  Harr  WeiohArdt  befabt  diu. 

2.  Harr  Kraaa  (Vtan|;  üabor  HaaMugaa  < 

gebalte«  antitoxKcker  Sera  rn  deren  Betlwerte.  Kraaa  lunt* 

zeigen.  daO  du-s  im  NormalMTiim  mancher  Tierarten  vorkoeamaada 
Anlitr>xin  Dysentprie  und  Cholerntoxin  zu  neutralisieren  vermag, 
aber  nur,  wenn  e.s  lingerc  Zeit  mit  ihm  in  Kontakt  bleibt,  wiilireud 
Imüiunserxini  schoti  in  kurzer  Zeit  dss  Gift  unschiuilicl.  u nclit  iiei 
Ljitrenutor  tejekiem  vi  ima;.;  N'iiriii:iK,;'nan  selbst,  in  ^r^l|Jcl1  Nf i  nnen 
nicht  zu  wirken,  uoiil  aber  luimuuserum.  Letiteres  kann  sich  je- 
doch nach  längerer  Aufbewahrung  derart  rertadern,  dafi  e»  nur 
noch  in  vitro,  allerdings  nach  kurzem  Kontakte,  wirkaam  iat,  nicht 
mehr  bai  galraBatar  l^jaktioa.  Darana  cahl  bnror,  daft  dar  Aati- 
loxingebatt  nicfat  ia  foeter  Beiiebung  mm  Bdlwert  atabaa  baaa. 
Aehnliche  ne"iultste  gaben  Versuche  mit  Diphtheriesernm.  Kraus 
konnte  feststellen,  daU  der  lleilwert  dos  Diphthcriehcilserums  nicht 
mit  seiner  Wertigkeit  steigt.  daU  im  iTcgentoil  die  hochwertigen 
1,'M*)-  OOJfachen)  ."sora  eine  geringere  kurative  Wirkung  haben  als 
die  niedritjwertieen  ( l»><  — l."'"fnchen)-  Ferner  kann  <!er  .\nliloxiu- 
peiiiilt  eines  s,.rin-i-i  in  keiner  \V'<  iso  als  Maßstab  für  seine  Heil- 
kraft gelten:  zwei  ihrem  Anlitoxingvhalt  nach  glcidiwertige  Sera 
können  in  ihrer  Heilwirkung  verschieden  sein.  Den  Grund  fQr 
dies«  Differvnien  in  der  Heilwirkung  glaobt  Krau«  in  der  wechseln- 
den AvidHl»  dar  Aatitaxina  ancban  so  dflrfan.  Dicaa  AviditbU  so 
foidait  Kra«a  aaf  Oraad  Miaar  Vanadhab  saB  bat  dar  Waib- 
.  dar  aatKosiidm  San  baiflekaUttlfk  midan. 
DiakaaaioB.  Harr  OAmttt  (Bariia)  «alK  ant  Tenncfaa  hio. 
die  er  vor  zwlIF  .Tabren  Im  loatltat  von  Ehrlich  aai;esteUt  hat. 
um  die  Friige  zu  rnt»clteidi>a.  ob  das  Dipbtherieserutn  n  rht  i.  ir 
lui.staude  ist,  dxs  Toxin  zu  binden,  sondern  auch,  es  di  n  i  iri£»iu  :i 
zu  entreißen,  in  denen  e^  bere.t-  Ueieptoren  gcf  indeü  hat  F,  r:u  r 
galt  CS  eine  Methode  zur  Pr'if-.iiig  des  .Aßti'.u.v.iiuelnit.".  iiu.szii- 
firbetten.  Bei  diesen  l'ntersui  hijii>,*rü  k.iineu  Ltitraveun-c  Irrektionen 
zur  Anwendung.  Bei  der  subkutanen  Injektion,  die  Kraus  bes'or- 
zugt.  können  sich  wegen  der  groüen  Verschiedenfaeiteo  der  Resorp- 
tion keine  gleichmtfiigen  Resultate  eigeben.  —  Herr  Kolle(Bem): 
Ebrliaba  Hotbada  bat  aicb  bai  dar  Diphtbaria  dnrcbana  beaAbit, 
denn  dia  niodiigwartlgan  Sam  Wataa  bat  dar  Tbarapia  dar  bmbbA- 
lirhen  Diphtherie  weniger  als  dio  bodHradrttgan.  Bai  Dysenterie» 
Serum  geht,  bei  Versuchen  an  Mtaaan,  dar  HoUwert  dem  Anti- 
toningehalt  parallel.  Kolle  bezieht  diese  Differenzen  zwischen  den 
Resultaten  von  Kraus  und  den  seinigen  vor  allem  auf  die  Ver- 
schiedenheit der  zu  den  Ver-iuehen  benuisten  Ti.'rAtteii  —  Herr 
Sachs  (Frankfurt  a.  J!  |  weist  li.-tiaul  Inn.  Jali  ilie  v^.n  Krim--  im 
vorigen  .Jahr  erhaltenen  Kesultate  an  fOnf  von  Kraus  zur  Ver- 
foguDg  gestellten  Seria  im  Frankfartar  Inatital  nachgeprfift  srordaa. 
aber  nicht  besutigt  werden  Innataa.  Ka  iatraTeoöea  Injaktiaa 
andiaiat  anTarllaiagar  ab  troa  Krans  gadbta  aabhatan^  — 
Harr  &  Kreta  (Prag):  An  dem  Hatarial  do«  k.  V.  Kaiser  FVana 
■loseph  .Spital»  in  Wien  waren  die  klinischen  Krfiil>;e  mit  hoch- 
wertigem Serum  weniger  !:efriedigentl  iiU  h.-i  .\nwrtiduiig  der 
niedrigwertiget)  Sera.  -  Herr  I..iftler  i-.?  elienlalN  der  Ausirht. 
dall  die  Itesorption  der  injizierten  S|.,ffe,  i.iiineiillu  lr  bei  >  ibkiit.incr 
fnjetflif>n.  hei  verschiedenen  Individuen  nuUerurdenLlich  v.triioren 
kurui.  Kr  hlilt  ilal-.er  i.iir  »iri  U«,  all  zalilreielie»  Tieren  vorpenom- 
uiene  Versuclisreilien  für  bewei.seud.  Liiffler  schlägt  suOerdem 
vor.  entsprechende  Versuche  mit  Sthlaupengift  und  Schlangengift- 
antiaemm  anxusteUen,  da  man  ja  die  Wirkung  des  äcbJaogeogiftoa 
es|i«rtaaantaU  baaandan  aiehar  Iwbeiiaijil. 

a.  Barr  Nanfald:  Vabar  «Ia  WlilaiMllM  «b4  WartbtaU» 
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tCenUU  IK  in  ürtierriiwUiiiwuiig  mit  Koll«.  WaBsermann. 
JaehMMB  und  Flexner  der  AMfcbib  «UJI  iHÜMiiiiBoeoccmwnHB 
aowoU  da»  giltMatraliiiiereiid«  ab  aurb  eine  «MilwktcHelle  Koni* 

potipnte  wlrkeun  iit.  wUhrend  Krau«  uiiü  POrr  die  WirkiitiR  drt 
Serums  Beioer  MItitesiKllMl  Kraft  /usi  lin  ilit  n.  Dii-  nndbiiliU-rivllo 
Koii.-  onent«  nm'li^tiwoiwn.  i't  deshalb  ycliwir'r:^;,  »ril  ilio  XI<'ninj;o 
COf'icu  iu  ili  r  Iii-.:..-!  «Tv-crcii  ijcbräui  hlichcn  Versiirbstn-rcn  Kpf;i-n 
(tbf-r  liur  \M-iin;  vinjli-nt  «iml,  kiUist!i'')i  ■hirrh  Tierpiuosjgm  in  ibrrr 
\'i:,iUii^  ^•-■'■'■iiK«''!"'  Haktrri«  n  ■■ich  ..b-i  /u  «tilclion  Bt-sliin 

muLgeo  cij^iieti.  Audi  liic  WcrtbostinimuuK  auch  di-r  vcm  Kolle 
•■idVr'aaaarni.ioii  i  tn]-fi>hl<-npn  Methode  derKompifrmrntablt'nkiinu 
tot  Uersn  nicht  ^wi^uet,  <i«  nach  den  irntenuehuDgen  tod  N  i-  u  - 
fald.  Handel.  Moreaoht  nad  Hftne  die  die  Xm^ilaneotaUen- 
knog  bedioRrnden  Bsrdet-QMgOVaehaa  KOiper  aiM  ideaMtdi 
lind  mit  den  haktpriolylL-ichen  AnboMptoNB  nad  daa 
plementablcnkiin^  iid<1  b&kteriiMa'WirfcaiiK  bat  einem 
durrliaii'i  nirbi  pj^rOli»!  Kelu-ii. 

Nun  Ki-Uiii|;  ,  V  Ni  ufelJ.  in  drm  Mcninftococcenserum  badclerin- 
trope  Siibs!.»n7.eri  rmciiiuweiseu.  T>if»  b.iktericf  rnp.-  Wirkiuij!  d«'S  S«- 
rums  heli  sich  konstant  and  uocU  in  stirkcr.  '^i  runr.-n  iliiuuuii^-r-u  Ii- 
weisen.  Die  V«r«uciisaDorduanf;  war  dissflbv.  wie  si.-  Nt  ufi  Iii  ^e- 
miBBau aalt Httn« lind  Bickel  bescliriobon  ImU  Zu  f.iUt  r-Jcu  Meuten 
{■■hUmiten  Seranw  «erden  je  1  Tropfen  der  Bakterienaufscliwein- 
mmg  «nd  2  TMpftB  dMlMkoqrteBwiraebwanBMuaBaafQgli,  die  KäKr 
dMB  IM— 2  Stuadao  Vei  S7*C  Rdultea  nnd  dann  Prlparata  aun^e- 
strichen,  die  man  am  btwitpn  mit  alter  M«n!<nnscb«r  HalliTlenblau- 
lAaung  ntrbt.  Daneben  «etit  man  Kontrullen  mit  Nomalaenun  ond 
KocbnahlösunK  an.  Durch  VercU'ich  mit  den  Kuntmllen  wird  als  bak- 
teriotropcr  .Serumtilcr  diejenige Serumverdünnunj;  fe»tKo>itcUt«  welebe 
eine  noch  ohne  weittrei«  crknrnb<«rc  MJirkori  !'hai,'<if  vi -i-.«.  ti-ie%  als  die 
Kontrollen,  l'm  Rann  vxiikte  Werte  zu  crlijlT-jn.  iiiiiiJl.-  m,i-i  j.-lo^rn  il 
daa  zu  prüfende  aerum  mit  einem  Staod.irdt-c-rum  vtrgU-ichen;  liu';. 
BMolitabar  ioagfem  8ehwiarigbe>t«D,  ab  en  v.>rluufi^-  aoch  twht  go- 
ItefttidealtriitariatropeitTilerltogei«  Zeit  XU  konservieren.  Uan  muQ 
aieb  dalier  «lintnrailaa  aa  babeirca.  dafl  aian  naa  VaisMch  «in  aU 
■vt  «irlnan  bakanntaa  Semm  banunielit    Onto  bakteriotro^ie 

Wirkunj):  loigten  das  im  Institut  fiir  Infcktinnitrankheiten  r.n  Her 
lin  herße.'itcllte  njjfjIutiuierc.aJi'  und  Heilserum,  ferner  Jas  Bcnicr 
Ileil'.erüm  und  das  J  och  man  nsrhe  Hi'ilsenim.  sehr  K^^'UK'^  Wir- 
kuru  'iK-,  ll.khstcr  .Serum  und  dius  Bcrntr  a^pUitinierende  Serum, 
obgleich  leLitcres  ilcn  «.rl'-iclien  .\i.xhil^n!itir.n-;t-tc>'  !i:itte  wie  Jas 
BcrÜDor  aRKlutinier.Mile  '-.-rum,  Das.  li  iihsr.-r  ^■■nr.n  i-r-.v  u  ^  h 
im  Gegensatz  wi  den  anderen  geprüften  .Sen»  auch  iiu  Kt>iiitjltun  rit- 
■ifalaalnqgirrerMch  ala  sehr  s<liwa<h.  'Wenngleich  ein  K6*is-sfr 
ParaUallsmua  nriachen  dem  Uehalt  der  baktenotxopen  Subatanieo 
und  der  komplemeaitablenkeofien  Krall  bai  den  nprflftaB  Sari» 
nneiat  nicht  10  ▼erkennen  war.  ao  waren  dieaalbettdocb  Toneinander 
vollatOndi);  unabblngig  dericestalt,  dafi  bald  dl«  eine,  bald  die  an 
dero  Wirkung  denti jeher  ausgesproeheo  war.  Da  Neufeld  in  den 
Bakteriotropinen  K/Jrpcr  sieht,  die  gerade  hi-i  der  > 'erebroBpinal- 
meniDgitih  \un  gröütpr  Bedeutung  für  die  Hnhing  der  Krankheit 
lind,  so  glaubt  er  icine  Methode  zur  rr-nftin^;  von  Meningitinüeris 
auf  ihren  Heilwert,  empfohlen  z  j  .-.jlk-u.  u:ii  >  .  im  hr,  iiU  (lerude  bei 
dieser  Krankheit  die  Bcitimmung  ■1.  '.  |  -i.rii>chen  Index  von  recht 
IWCifelhaftem  Werte  ist.  weil  uaelj  J>  n  rntersuchungen  von  Mc 
Kanzie  und  Martin  in  der  (JerebronpinairUUmigkeit  ganz  im  Ue- 
amn  Sanyga  d«r  ManimttiBknitkeB  weder  bakterizide  Sub 
aadi  dia  Mr  daa  Sattandakoesaten  der  OpMninwirkung 
ütweadfglll  Kooiplemente  feblen. 
4.  Herren KrnmbaiB  iuidDIel>l(BcrD):  Hene  UDteranehougen 
nr  Wertbeatlmiaiaf  daa  Kanlntamoaiiwrtmi-  ^) 

Der  giftneutraliateranda  Weit  des  MeBtegococBanaamnia  eat- 
apricht  Dicbt  dem  Gehalt  an  Agglutininen  und  kompienientbinder.- 
den  Stoffen;  es  ^ibt  Meniii>;oe(>iteen.tera.  die  trota  ihrea  Gehaltes  au 
agplulinierenden  und  komplemeutbinilenden  .Stoffen  gar  keine  Wir- 
kung tu  Tierversuchen  «eigen.  Deii  j-i-Lii  niil  er  weinen  die  Vortra- 
genden auf  ihre  »n  .v.derer  Stelle  U'''"*^'!"'  tnctlizini-iche  Wr.cheji- 
schriil  r.'ii-.  \n  J.l:-  VLiuliinrl..  hli-u  Tl. lersu.  Illingen  hin,  tiie  er- 
geben hallen.  die  von  Wassermann  nnd  Koile  vorgeschla- 
gene Kumplementbindnngaaietbode  zur  Wertbestimmung  den  Me 
lünKococcuniiemnM  benutzt  werden  kann  und  durchaus  gleiebmltäige 
Raaultaie  ergibt. 

Disktta.tion  zu  ;i  und  1. 

Herr  Pfeiffer:  Die  theuretisi-he  C.t  undl.w.-.  die  Neufeld  an 
nimmt,  speuoU  die  t>underi>t«llnog  der  itogeuimuten  Haktcriotropine, 
baannochaiabtalaaicbereirwieaen  balraehtat  wwden.  —  HerrE.  We  i  I 
tfOK)  bUt  die  KenplamentbindnaganiatlMMiB  ini  Wettbeatimmung 
des  )ieoingor«eecBaaraBia  nicht  {Br  (teeiiiiMt,  dn  mm  iddA  weiB, 
um  wa«  für  SuMt  ea  eich  handelt.  Ea  haadale  «tah  mkbt  um  bak- 
terizide .Vnibdzeptnren    ffczOf^Ueh  dl 

I)  Von  <tu  RtdjkUM  takAnl- 


uachgewieaan  werden,  datt  die  Bakterien  in  den  Ledkneytaa  andi 
wirkUdi  ahcatdtet  wardaa.— Herr  Vhleabntb:  Die  kina^ieniaab- 
bindenden  iStoffe  aiad  keine  AalMaeptoren.    Die  Baklenotmpiiae 

sind  die  ein/igen  Körper,  die  Ober  den  Heilwert  des  Mcningocoecan* 
serums  einen  gewissen  .\ufschluU  geben.  —  Herr  Brnns  (Gaben- 
kiirheu)  emuhnt.  dali  bei  Meningitiakranken.  die  mit  Wn««ior- 
mannscheni  Serum  behandelt  wurden,  acbon  naeh  2 — Smaliger  In- 
jektion der  Nte  hwei«  der  .Meniugococci-n  im  I  iimbnlsokrct  nicht 
mehr  nui;,'lii  ti  w.-ir.  u.jjer  durch  Kultui  ui>._h  o.in  h  raikro-skopisclie 
Be.ibaclitiing.  —  Herr  Heller  triC.  i-T  Ansidit  von  Iv  raus  entgegen, 
dal]  die  Wassermnnn  Koil.  '■  he  .M.thode  der  Bestimmung  der 
kompirmentbindenden  ätolfe  der  Immunaera  nicht  exakt  sei.  —  Herr 

Siibersrhraidt  (ZOrieb):  Dia  2ahl  dar  Meniaioeoeaan  im  Ane- 
strichprttparat  aM  d«r  LambnlfUladgkcU  bat  keine  Badentnas  In 
beang  auf  Vedanf  «ad  FngaoMt.  Dia  AfEglntioation  Kibt  fUr  die 
prabtiaelie  dlagaaitiacba  nad  difrerentialdiagno«tl<irke  Unur<ucban|r 
keine  zuTciUailgan  Reaullate.  —  Herr  Fornet  empfiehlt  die  von 
GaethgenaanaKearbeitele  .Methode  der  Agglutination.  —  Herr  Hin- 
.lei:  Her  exakte  Nachwei'^  der  Verschiedenheit  der  koropicment- 
jMeulvt.ij(J..'n  un.-i  ha'wter.olvlisi lien  lin:iiual4.-rj  i-r  i^-t  nicht  von  Weil, 
■sc-iideru  iuer^t  duirh  ilie  iiif  \'erMula--*-^'iu^  von  NeufelJ  ausgoführ* 
ten  Arbeiten  ui.l  Jurih  drejoiD^i-n  v.m  Mon  si-hi  >;eftlhrt  worden. 
—  llerr  Neufeld  (Schluüwt.it)  bemerkt  auf  die  Auafahrungen  von 
WeiltdaAeaÜmniMlUane  gelungen  sei,  die  Abtotanf  darCbelara- 
baxillen  baim  bakteriotronen  Kei^^euzglasreisneh  in  aiweiaau  Il'ett» 
f  eld  bemerkt  famar.  das  fOr  die  baktariolfope  SerumwirknDg  eine 
atugeieicbnete  üeb««inatfaunun|f  siriaehan  Rcaj^zglas-  and  Tier- 
verauch  beitebt.  Nach  den  Beobachtungen  von  Jocbmann,  Flex- 
ner.  Bruns  u.  a.  darf  wohl  nicht  bezweifelt  werden,  daB  das  6e- 
nickslarrpseruin  heirn  l'atiin'.en  diesclhc  bakteriotrope  Wirkung 
i-:itf.i!rer  -.mc  in  vitr...  Neufcl'i  iiUil  uisbos.in.itre  auf  (iruii-i  ^ei* 
uer  L  iit.T.;iu:hiiri;;eii  nb'?r  hunmlytische  and  hämotrope  Anti*era  die 

Biikterio;T.i|.ir.r'  dir  '-ri).>t:in':iii.'e  AntikOfpar  und  Mr  OtcM  IdeutiaA 

mit  den  lvti>rli--i.  Anlb^./eIl^^^en. 

1.  Il.rr  .  -  -  - .  iitiürer  iW.ent;  l(emonstriilio!i  Tun  rimto. 
irraphlen  der  Haut-  nnd  Angrnrraktlun  bei  Kolz  iler  Pferde  und 
Tnberkalosi'  der  Kinder.  Die  Tei  I.iu'k  di  r  PiiiluiiK-  ist  einfach: 
Auf  der  radierten  Haut  der  Seitetifliiche  des  Ualsest  werden  Ükari- 
fikationoa  aagalagt.  die  ganöe  in  dieCatle  reMaan.  Aal diaea  Ver- 
letzuugea  wird  mit  «Encm  Pinad  Kailaia  baw.  I^ibaiknlin  aaliie- 
tragen.  Ebenao  wird  daa  Diagnoaticiim  mit  einem  Pinael  In  dieUd- 
bindebaut  eingeRtrichen.  Die  ReakUon  tritt  itereita  nach  8—9  Stun- 
den auf:  sie  besteht  in  einer  I'apelbildong,  die  oft  weit  Ober  die 
Inijifstelle  hioausreicht.  \\  ichtig  iat.  daS  eine  geeignete  Hautitelle 
gewählt  wird  und  daÜ  die  Skarifikationen  tief  genug,  »her  nidil  zu 
tief  sind.  Von  den  von  v  i'irqijct  uui  Selinurer  uotersuchten 
1-  Tuberkulinpr^parateTi  (i;ir  -i.ch  "Ins  TubtrriiJir.e  fcirnte  .ies  Institut 
Pasteiir  ,im  hi.-..-.jr,  bn-,v,»bn  .■»rhiMlrur  hat  bei  r--itJ:ige:i  I'ierJeo 
weder  durch  liiberkuiin  noch  durch  Üiphtherietoxin  eino  licaktiou 
Busliisen  können,  wAlirond  die  Malleinroaktion  gelang.  Ebengo  war 
die  Iteaktion  bei  einer  tuberkulösen  Kuh  mit  Uallein,  Pyooyanaae, 
TcipantiaAl,  Q)naria  eta.  nagatir.  Deber  die  VariiUldAeit  der 
Reaktiea  kaut  Sehaflrer  aoeh  kein  endgOltigaa  UrteD  IWIea.  da 
die  Zahl  der  beobachteten  nUe  an  klein  iat. 

Diakuasioo.  Herr  Weber  (OroB-Liebteifelde):  Bi  bnmmt 
haupuicblidt  auf  die  Art  dei  veiweBdeMa  Tabertnllna  aat.  Ker- 
sten  bat  eine  gr«Bere  Anaahl  Toa  Tenaebea  mit  eandiiadaMa 
Tuberkollaen  angeätzt,  ohne  in  einem  elaxigen  fhUe  «ine  aaa- 
geaproehana  Demo-,  Onti-  oder  OpfatbabaoraaktloB  an  arihaltaB. 

«.  Herr  Weidaas  (GroB-Liditerfelde):  üabar  die  Keaaerrla» 
raeir  prllaipitieraadar  8efe>  Prlzipitierende  Sera  erfahren  durch 
/u«atz  von  Karlioiatnre,  too  Fonnalin  nnd  Chloroform  eine  erheb- 
liche AbNhwtchaDg  ihrer  Wirksamkeit.    Bessere  Reaultatc  ergibt 

die  Konkorvieriing  in  E<  trocknetcm  Zi;'-tnnde,  Aber  auch  hier  kann 
aUniilbl"."!*-  .'in.?  ,\  h-i  '-iwai-hting  t  intretm  und  vielleicht  aurJ»  nach 
fliri;;..rer  \ of f... \v:vh rnng  -ii"  Loslichkeit  abnehmen.  Ongegi  n  sind 
die  :n-.  ih.-^^li:eii  /.n'-tar..le  ohne  koniiorviereri<le  /.u'-il/e  steril  auf- 
bewnhrten  präzipitierenden  -St^ra.  wenn  sie  vor  l.icht  und  Winne 
geschützt  werden,  jahrelang  haltbar.  Selbst,  wenn  aie  daidl 
äcbiromelpilxc  verunreinigt  waren,  zeigten  tie  keine  Spar  vaa  Ab» 
aeliwiefaMW.  Die  ia  Manchen  Serie  anftrcteadea  MledenddliRe 
aiad  wakraabelBlid  rat  AMepiadpUetioa  sarilekianihreBi  Da  aät 
dem  Auftreten  d«a  NiedeiMldicei  elae  cxiage  Abaahme  derW^ 
«arokeil  Hand  in  Hanl  gehe»  iHum,  ao  tat  In  dleaan 
erneute  literheatiiammig  vennaehaMO. 

7.  Herr  Händel:  Heber  die  Kenaerelamy  : 

Hera.  Die  durch  7.a9Mt  von  Karbol  Oly-zeriulOsting  konserriertaa 
«Kglutinierenden  .Sera  sind  sehr  gut  h.^ltbar  und  noch  nach  mehreren 
Jahren  fdr  praktische  Zwecke  durrrinii.-  br.ruchbar  Die  im  Kaiiser- 
lichen  Gesandheitsamto  gemachten  i>f,ihniD/i'u  er-treckro  sich  nnf 
Cholera-,  ITypbiiB-,  Paiat/pboa-  nod  Huhmera.   Wichtig  iat  eo,  dafl 
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dl»  am  dMHmd  b«i  gjaHiwlBig  kahhrTampmtnr  hn  KiMchnnk 
«■fbMrahit  mtirn- 

DUkattioft  «a  6  und  7:  Herr  Lftsener  (Kteigaberg  l.  Frj 
hIH  M  fOr  wfliueheiiawart,  dalt  die  ■emnahgebciH]«!!  Zentralatcllcn 
bei  D^Matnte  «nd  PMododyMstoite  dl»  Beffcuft  dt«  mit  F I  e  x  n  e  r 
und  jr-Semm  beieidiiieteD  MiftnUa  anfceben  oder  sich  der  tod 
Kruse  KeschaffeneD  NomcDklatur  bedienen-  —  Herr  Kruse  be- 
merkt, dab  Ton  seinem  Laboratortam  die  l<uhr«era  unter  der  Be- 
zeichnuiit'  Dv->ntprie.  rfeudody-ientcri  •  A,  !)  itr  aH-o^-  bon  wer- 
den. —  Herr  l.intz.  D.is  Kl  c  X  n  er  •-'^i  mm  Ih-titiifi  filr  Infck- 
tionskninkhf üm  ist  n.i;  i]<r\  K lex n e r'.Man  lii-tin  rn  heruf'-tfllt. 
Herr  Hahn  (Milniiifnl  hiit  b'.'i  der  letzton  I  l.nl..  rm  ;  nloinio  in  FJiiß- 
liuid  mit  Trockensenim  duriliau«  ^nstigt-  Krl»iiriirigfn  igeniacht.  — 
Herr  ScbnUrer  verfügt  Ub«r  mchrvre  rotsagglutinierendo  Sera, 
die,  mit  Kmrbolitarc  vereeut,  xwei  bis  vier  Jahre  notiüg  im  Eia- 
aebnnk  «irfbMrafan  «wdtak  «lUM  voa  ihm  WiritMmMt  eiazu- 
boflea.  —  Hm  KeMfeld;  Dm  vom  Kttserllciiett  QetimdlieltaMBte 
•luicegebenc  Flcinerserum  i-st  stet«  (rt>g(>n  den  BspIIIus  Flexner- 
Hanilii  Kerichtet.  —  H<Tr  Lnffler  b<>sUai>;t,  dali  »ich  «ur  Konser- 
vieronft  ]<rä»l[iilii-ri?tidi'r  Sir:i  ;n:i  tii><t(ti  die  Aufbi-wahrunp;  im 
flassietn  Zu^lanJf  uh:ic-  Zu'-iil.  "  i  i^-'m  t  —  Herr  Lentz:  Die  Ab- 
nahme der  aL'i;Iu:i:iiereii'i»'ti  Kiiif'  i'_'f  Tnu  ken-iera  beruht  hlnifiji 
darauf,  «ialJ  nu  iM±9  kli-iuf  >|i: .luj.'-.-  i-nt-ii  lu  ii  Herr  l'hlon- 

huth:  Die  Tal-^ai  h-'.  dalJ  A!itii,-i;a  und  Aniiüurper  ^leichzeitin  im 
Serum  vorhanden  stiu  kui.Dfii.  ist  forensit-ch  wichti;;.  da  bei  Vcr- 
weDdaoK  solcher  Sera  ieicbt  KvtilschlUiiiie  entstehen  können.  —  Uorr 
Sftohi  empfiehlt  nr  KmMaurnarmg  prtiiphieieDder  8er»  Aa(> 
bMMkiM  h  gtfroreaaa  Znstaode  (em  besten  im  Horgenrotb- 
aehM  Mgo-Apparate). 

ft.  Hwr  H.  Sachs  (Frankrurt  a.  U,):  Ucber  Kenplcmente. 
AilHihiiiJ  von  im  TabMebe,  deü  den  Komplemeiit  bei  der  DiaJjree 
la  swel  KoMpamMM  nrttUt,  dw  Vittelstflek  «nd  du  EtadttOek, 
untemuchle  SMkt>  ob  anter  »llen  UmstKnden  die  Tronnunf;  in  der 
K&Ue  2Wi^<cliMI  AMbOMptor  «nd  Komplement  wier  aurh  iwixchen 
Mittel-  und  Kndxtilek  stattfindet.  Ks  rfiat«'  sirh.  <UÜ  bei  ««rinRir 
AmbozeptormeoKt)  bi-i  ilan  ijcsamtn  Kfirn|>l«'mei;t  un^;i-imi;den 
bleibt.  dal5  da^eKt*"  bei  eitiem  AmiKj/ei'1nriibfrN.:'iiulj  ilj-*  MiH-i-Ntück 
von  atubazept4jrbeladeDen  Blut/-<dlen  ^fbundfii  wirrl  ucni  1:1-  t!nd- 
stUck  frei  in  i,ö&uu^  bleibt.  Auch  bi-iin  A n^flillcn  von  Mfi  rMchwcin- 
cbenserum  mit  etaer  LSaanjt  von  1  :  J.V)  Xi.nnalial/i.ture  in  dt?>til- 
lieitam  Waaeer  gelingt  eine  Treonung  d.ir  beiden  Komiionenten,  so 
dnB  dM  lUttebMck  im  Sedlmnt.  dM  Ei»d«tB«k  im  der  FlOaeitkelt 
enthilten  hu.  Himoljm  beseUeunlgende  Sttbskusen,  wie  rie  von 
Friedberger  and  Morescbi  in  AntiKeri-i  gefunden  wurden, kotmnen 
■ach  normalerweise  im  Serum  vor:  nie  ^ind  in  diesem  Falle  aber 
tliermolebil  und  daher  vielleicht  isolierte  MiiteiatttckkomponcnUii 

0.  Herr  Salus  (Prs^):  Wirbna««!!  BannmIarBen  anf  den  Or- 
fanlames.  Werden  Mcemchweinrhim  mit  i >.()■-' -0.5  ccm  Pferdc»«  ru«o 
«ubkutan  ikKt  intraperitoneal  Ke^iiril/t,  >ii  ciitst>.hi'n  b<  i  dur  nach 
I*'  Tii^-i'U  ri'lt-r  bejtsrr  n:trb  %'i<T  W.:;:l.,  :i  i  rf.!l:,t  ri  i.-n  IN-iujrktiou 
K.r  -  ij  1  ..ji-ii    ilfT    .\  n;i  [i  I.  \     X ;  i  *.      .[i.n;;(-    Turf    -.til    \'.  i  l'T>LiIids- 

faL:gc-r  mittel^rotte;  mit  ^njU*'ij  iJos^fu  i^f^pritÄl*"  Titru  sitid 
Se«en  die  Heinjekliou  uuempfindlich.  Dun-U  in  piische  oder  tivp 
tische  Verdauung  konnte  äalua  auii  Pferdeatenim  kein  (Jift  ab- 
apaltaii*  Bai  IntiapaiMaaaalar  l^riitiaa  vaa  Bindaiserum  traten 
tiaoaitoriaduii  ■Unuter  nadi  3t  Stnnden  tddlieh  eadiKeode  pcri- 
tanadaBaiamaÄaianBgaa  anl^  wobei  die  Sektion  enorme  abdomioele 
KoonaatioB  und  HtBonlHigica  darbot.  Salus  glaubt,  daß  diese 
ErMbeinDogen  hervor(;cruf«n  werden  durch  einen  Vardamumavor- 
gaug.  durch  den  je  nach  der  Art  de«  Seruma  giftis*  odar  aMCbtd- 
liche  Spaltaimsprodukte  entstehen  kOnnon. 

Dlakaaalom.  Herr  Pfeiler  (Berlin):  Bei  ImmmiiaieroagSTer- 
suchen  von  Krops  an  r.'i.-diti  mit  Seh« einepestvinis  leijrte  sich. 
daU  diu  .\f üib-'uarkosf  hei  ivifderhoUcr  lojektioD  von  .Schweine- 
semro  m  Jiy  Veafu  d>:'  l.'r^rln'iij'iofren  der  .Anaphylaxie  nicht  ver- 
hindern k;  nüte.  —  flcrr  L' hl  on Im t  h  ;  l'.is  Uinder«eriim  wirkt  toxisch 
bei  Meersu-bweincheu  und  macht  Nekro&en,  gegen  die  man  iromaui- 
nieren  kann.  Bei  mabilnEhM  liqaktiaiian  tittm  aoharlaabahniiebe 

Kxanlheine  auf. 

|i  ll.rr  Wi  rn.  r  H  -n  th»l  (iJoMinKen):  l'eber  *le  Bedln 
Koneen  der  l'haiteejtoae.  Nachdem  Roaeothal  die  BoobachtuoKen 
von  Simon  in  Uallimorc,  daO  ICoble  und  aadaia  (ein  Terioilto 8ub- 
«tanzen  das  Opsonin  d«e  Normalaanma  abaorUaran,  beatUtigt  hatte, 
konal*  ar  ieaMaitaa,  daft  das  Ifaiiialaonim  dia  Pb^toc>io«e  der 
Kohletsflcfaeii  baHrdtit  Von  nenn  bleianf  baiOglicbeD  Versochen 
fielen  acht  positiv  an»,  wenn  auch  in  «ehr  verschiedenem  Orude. 
Wenn  diese  phaRocytosebefördernde  Wirkung  de*  .Serums  »uf  .Oj,- 
aonieruDf;*  di»r  Kuhle  beruht,  so  rauli  die  mit  Serum  hi  handiJtc 
Kohle  auch  nar);  Auswaschen  des  .''erumi  in  Koch-salili'-uu:;  h,^-i  r 
•utgaaoauaeo  werden,  aU  die  nicht  vorbebandelte.  Dies  war  bei 
m&  VanDehM  «iacwd  dar  ML  Fataw  aaiglo        da«  inakU* 


I  viertes  Seram  die  KablepfaagocTtose  siebt  fOrdeit  and  dafl  mltBalt- 
I  t«rien  vorbehaadaltea  Saroai  dia  »iiaomiclM  Wirkung  anf  IC«iUo 

'  verliert  und  umgekehrt.  Dia  Koidataikben  vcThalten  sieh  also  in 
Ii.  auf  die  Opwniervng  garada  ao  wie  Baltterien.  Die  Uypo- 
thexe  von  Neufeld,  d»B  dia  pbago^ytaaebarordamda Wirkaqg  daa 
Normalserum«  auf  Baktcriolya»  baniit.  kann  Kut  dia  KoiilateilahMi 

keine  Anwendung  findon. 

DiskuMüioD.  Herr  Thlenhuth;  Neufeld  «nterschei ift  »wi- 
schen Opsoninen  und  Tropincn  Bei  letzteren  i^t  bewii-srn.  diB  .*ai  be- 
tri'ftrnde  Anli«erum  auf  die  luücre  Hülle  der  B.i'.;ti  -.vr-  wir^t  Itcrr 
Ho>euthal  stellt  sirb  die  Wirkung  des  St-rumi*  auf  liic  K^jhleleilchen 
so  vor,  daO  eine  Substanz  des  Serurn**  an  <iio  Kohle  adsorbiert  wird, 
wodurch  eine  Umhüllung  derselben  und  ein  Konzentratlonsgefmie 
in  dar  FMwIgfcait  karbaigafabit  wird,  dia  poaillr  ehaaotaktisck  nnf 
die  Lenko^taa  wirkt  nad  daa  UmlHaflan  der  TeilabM  mit  daa 
Protoplaama  erraagliekt.  DIaaa  ▼orateHnac  ist  andi  amnodbar  airf 
Bakterien,  was  niclit  auasddloBt.  daS  bei  oiaaea  ancb  aiaa  gariaga 
Uakteriolvue  auftreten  kann. 

11.  Herr  Kru'il h e rgcr  (Köni^^MberK  i.  Pr.)  (nach  gemoinKameo 
Verstiohcn  mit  R.  Pf  ei  ff  er):  (übt  es  bei  der  st  t  Iren  Iminsiilttlenintr 
eine  negatlm  l'haüe  In  Sisne  einer  erhdhli  ii  KmpfSngllcbkelt  de» 
Tacrinierlen  Indirldanm«  {  Die  ne;;ative  Phase  wurde  von  einer  Reihe 
V  II  All',  -n  Ii  in.  'I  i!' n  r- 11!  Ii  beobachtet,  tritt  judoch  keineswegs  )5e)i;en- 
Uber  allen  Aritij;e;ien  /.utajje.  Die  Dosc-u  von  Anti;;en.  die  in  den  Tier- 
versuchen, bei  der.eii  di<'  nej;ative  Pha-iß  zur  Beobachtunj^  kam.  ge- 
geben wurden,  sind  ganx  enorme  gewesen,  sodafi  eine  Verarmung 
dca  Blntaa  an  AntikSrpam  niatat  varwnndarliah  iat.  Wann  Wrigkb 
das  Glelehe  beim  Meaadwa  bei  den  hi«r  angeereadaben  klidnen 
Do^en  beobachtet  hat,  so  iat  eine  Methode  der  Wcrtbeatimmimf; 
in  vitro  nicht  bcwiisend.  Pfeiffer  und  F i ievl berj^or  behandelten 
Meerüchweinchenmit  ab>;etirteteu  Typhuif  oder  Cholerabakterien  in 
Men^n,  welche  die  rar  Vacciniemn^;  des  Menschen  in  Fra^e  kommen- 
den um  ein  Vielfaches  (iHerlre'ffen  Schon  nach  12  rcsp.  .^stunden 
war  eine  j  .s^-..  .|ii,  ;  i.i nt  l.  jukraft  vorbanden,  Der  .Schul/  ist 
kein  spe/ilischer:  is  handelt  sich  aUo  Dicht  um  eine  speiifiBcha 
Schnrllinmiuui.sieruni;,  soiidorn  um  eine  allgauMlllia ÜMillniiaarilOfaailg 
im  Sinne  von  Pfeiffer  und  Jssaeff, 

Disknaaiott.  HarrDOniii  kafin  IBnd  bao>ie>tat>  daa  abaa 
frisdi  vaedniart  wwdan  war,  an  eiair  adUMrao  F»in  dar  Pocken 
erkrankte,  BIO  aber  leiekt  dbentaad.  Harr  Fat rnscfakjr  vermutet, 
lind  die  bei  groOen  Dosen  des  Daphtoffea  stetx  beobachtete  negative 
Srhwatikun?  im  Wohlbefinden  der  AnlaO  KOweson  ist.  auch  in  der 
Uesislonz  Knrcn  den  Impfstoff  eine  nejfatue  Pha.se  anzunehmen. 
Snlihe  .'sc);wankun^^n  «snd  jeilenfalls  ntl  tiur  k  irz  Si,  -nh  er.  daö 
nach  siibkutan'ir  lr.|ikti  n  ^'-ti;  l-i  r  I>i.-i  ii  lelini  i-T  T\  |i;iusbaxd!en 
M.iiise  bereits  21  Stunden  «päter  intraperitoneAlu  injektionen  von 
cToüen  Dosen  lebender  TyphtribaaflltB  vartragan,  ««lakB  dia  Kon- 

Irnlltierc  t.iteten 

1:'  Herren  l-.  iin-  (Suaßhiir».'^  vind  Heubner  (Berlin):  Ein 
.Sepsln  hlldeadea  llakterlum.  Fornct  und  Heubner  zUcbteleu  aus 
faulender  Hofe  ein  BaktMioB,  daa  im  Tierversucb  tjrpiaehe  Sepain- 
wirkun^  herrorfiat,  DiaaeaButerlnm  sep.inoj^enea  ist  ein  etwa  S/t 
langes,  U.*S  fi  breitas  StSbcben  mit  abKeruudeteu  Ecken,  vielfach  tat 
langen  Ketten  bis  SU  2<}  und  mehr  Gliedern:  unbeweglich,  );rani* 
ncKatir-  (telatinc  wird  nicht  verflüsisiiKt.  auf  Kartoffel  n  ird  hel|gell»n 
Farbstoff  ^'ehltdet.  -\uüer  Ffefekultureu  erwiesen  üich  auch  BoailfaMi 
und  ,\Karkulturrn  im  Tiereersuch  alü  sicher  sepsinhaltig. 

Diskussion.  Herr  Heim  (Kriangen)  vermiUt  ilie  .\(ittcllung.  daü 
das  sii);enannte  -Sep-.jti  an.s  dem  gewonnenen  Filtrat  chemisch  dar- 
gestellt wurde-  —  Herr  lUrnet  erwidert,  dali  dies  weiter.  :i  r:itcr- 
suchungcn  vorbehalten  »urde-—  Herr  Heubner  wendet  sich  gegen 
die  Ausführungen  von  Heim,  daü  Scpsin  als  scpsiserzengendM  Qilt 
aniusehen  sei.  —  Herr  Petruschky  wendet  »ich  gegen  dia  Belbe- 
haltung  de.«  Wortes  SeMia,  MaB  aolU*  «ial»ahr  von  Otnffbf  and 
Staphylomvkbseu  Hprechaa, 

Damit  i«  dia  VigMordaang  «UMbOpfk  Dar  Toadtaand» 
Patraaehky  aeMlett  dia  SiUoiig. 

8.  Internationaler  Kongreß  für  Arbeiter- 
Versicherung,  Rom,  12.-16.  Oktober  1908, 

BaiioUantatter:  Dr.  Grons  (Berlin-Wllawradorl), 

(Schluß  aus  No.  4%) 
Der  folgende  Ta^  bringt  zun&ch^ct  die  BeSpredranjC  tb«r  Snwk* 
heil  and  InvalldlUt  osd  Ihre  Wechdelwlrknagren.  Der  ernte  Redner 
ist  Ueheimrat  Biolefeldt.  Direktor  der  Landesversicherur.^;s- 
sn-*iU  L  tSt'ck.  Kr  bespricht  insbes'Hi  ler.i  die  bes(chen<ii  n  He;l- 
h.  h:uHiliini;(Mi  der  I.andcnvcrs;,  heruiii.-sanstalten.  Seit  ilem  lety.ten 
intematioiuklcD  KoogreB  in  Wien  bab«u  die  deut»chcn  {.andesver- 
aiaharaaiHaataltaB  1 700000  Pannnaa  bahudate.  las  Jidwa  IMR 
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allinn  17  Millionen  Mark  fi|r  I  l.ilti.h:i-iilli;:ii;  :in -!-:•>,•(' Inti  wor 
iJcij  !  i-^t.  hcn  fi.r  'J  iihvrldJ'Jsc  17:.  I  iir-n-;-,  stvlli  ii,  aulJrrileiu 

b'i  UrholuDgK-itttttcD,  7.  T.  mit  SchuIeD  und  KinJLrverwjrjjunipt- 
•Uttoo.  Alle  roodernoD  UntvnracbonfpiiMlIwdes  fcoimiM  w  An- 
wendung. Unheilbar«  werden  in  InvnltdwilwlMn  nOnliciiai  in 
NMm  ihlW  AaR«ii6rig«n  unUqiebfadit.  Di*  Oamemdepfleg«»  nnd 
8ahwnt*mtntl«nen  sind  an*ffiebl|{  nntenUMst  worden.  Tuberkn- 
Ion  Muwn,  7.  T.  als  Wandpfmusei  n  wurJcn  untcrbaltpn,  D»r 
•kl«tante  Erfolg  ;fixt  >ich  in  der  Ahnahme  dir  Tiihvrkulnxrütcrb- 
licliWi-it  von  H7  ;»uf  L'ii  fur  je  li>i'<<>  l'pr^onen  in  den  J»hreD  IKSO 
li]^  ]'.*t'7.  liei  den  milit'iri--t^lii]n  A  i^hrhuüi;*  n  uttrden  <li(»  von  doD 
Mitit.irUrxU'n  f^ir  ^fvigi.t  f  ütj-h  litenen  ViiiU'  Af-n  Vcrwirb^TUTitr*'- 
KDst^iUen  7.\n  Behandliir-L-  iiln  i'.vicscn.  Eine  Xi'.ili^  il  i-t  ■in-  i.i-- 
wtthruDii  v«n  Krunkcnri-nu-n.  d«  Ut  dif  CiKWühruitg  «incr  R«nt« 
in  den  FtUe».  «n  uxcli  36  wdcliiger  Kr«nkb«it,  «Im  bein  Aafharni 
der  KMeenJeiKtuoK  noch  nicht  eine  dauernde  und  Tollkofluoeoe  £r- 
werWaMpiceMi  iat  Sime  äm  0»ie>iM^eto^gtot>te>  i«.  Bei  ir«wd- 


im  elnzelneik  noeb  beetehendea  Kftoi^ln  wird  Tcmudit, 
dlndbeo  durch  groDtOKlKe  Rcebttiprechiiiie  und  vervtiuidiite  Praxis 
M  bckeben.  —  l{eK>cmiu^rst  Kaller  (\Yit<:.i  u.  h-.  hanptaldilieh 

auf  die  VcrwalliinB  und  Organisation  der  Krankenka^Hcn  und  lova- 
lidcni'epiielierunneu  ein.  »khrend  l'r.  Kllmann  (Wii-ii)  die  ver- 
KcliiC'deiif n  AirfL'ihon  drr  "ir.Jelnpn  VeTsirhenii);;''!Wpigf  darlegt. 
Dje  Kr.iiikt'iif;.L--'.Tj  <'ill<_ri  'Ii*;'  irnu  bt  if  \ 1|  funr-,'  .  und  besonders 
die  exakte  livilung  des  i^inzelnen  bewirken  mit  »Uen  ru  Gebote 
stebendeo  Mitteln  ohne  ßttck«ich(  aof  die  KoKten.  Denn  da» 
Teucnite  ist  dabei  immer  das  Beate.  Die  InvalideaveraicfacruDgeo 
dicegM  anDen  nicht  nur  Znhlrtellea.  Madam  Miinle  FOraoiiie- 
etolln  mbt  nnd  in  gToBxa^it«t«r  Wette  allt^emeine  Mfentlkhe  Ge- 

sundbeitapn«^  «nd  Prophylaxis  botreiben-  Fnvter  (Pari^),  der 
Qeneralseltrctiir  di.-<  Kongres-ie!!.  erurtert  die  viel  iim<tritten>-a 
tJntersrhidde  »«iMcben  7.»«n»{s-  «nd  (reiwilliRer  Ver>icbenin;;.  In 
den  romaniHchen  Ijin4lem  ^iei  die  Zwan^versirheriinK  fa>l  unmf'H- 
lich.  Mit  der  (r«i»-illi|i;t  n  hübe  miin  jedorb  <-b<'r  falls  ^  hict  Kli-  Kr 
falirun^en  ^eiiiacbt,  da  mir  die  nicht  Ranz  tirsrinilrn  Mrti  vrr-.n  ht-rti 
la^r^en  und  diese  dann  die  Ka'*-'se  un^eriuüii  beUust^'H.  I.)*.**  SohluU- 
rfsultat  iiit  dann  nicht  nino  Vcn<irhi*rtinK  (Assurancr),  Kondem  eioe 
ARDcnuuteratUtzuug  ( Asiti^taDr.e ).  Kr  empfiehlt  oblixalorUcbe  Ver- 
•leiMniBCi  )ed«ob  m»mt  dm  VeraiebentM  die  WaU  der  Veniehn- 
imnaanatalt  ffsiiMciMBi  iüm  daa  Sjratan  dw  Itain  UlifalEaaaan. 
Klnfaaera  Kaaean  mMaiian  «Ich  dnn  aa 


An  dleaa  AuKrßhmnK«n  KrhloaieD  aidl  a«8ai«fd*allich  inCer- 

«»tnnt«.  man  kAnnte  Haxen  hiMoriMih  badeatnng«e«lla  ErArteinin;;i'Q. 
die  dm  Streit  rwiNehen  ZwanR«-  and  freiwi!li(;er  Ver- 
MirberiinK  /.UKiin-^ten  der  er*t*'rt'n  (-nt-^rliieden  und  einen  voU- 
knmmenen  Triuntpl:  di-r  '.irut-frhen  wj^ialen  VerHirbfTiitiL:-i;?e^r-ti- 
KebniiK  bratitf-  :..  l'nl-er  dt-tn  Vorwilit  dr-S  friiiiert-n  [raij/i'^-i-^li'-'n 
Miniiiier»  MdU  rand  berichleie  M  ab  i II  au  (l'arir<l.  der  iiaupt- 
vertreter  der  franzOaiachen  freien  H  ilfskaasen.  Ober  din  Erfolge 
baw.  lUfietfol)(e  denelben.  Trou  der  KroSen  Voradfa  und  der 
gnflan  naaMwiiKliaB  LaiamsaB  dar  htlan  aUbkawao  (llnkaaliU| 
idtnnen  die  Erfoli^  doch  wSi  writeni  nidit  an  «Be  der  dentaeben 
ArbeiterTcrsieheranif  lieranreichen.  Das  Verantwortliehkoit-it'efnld 
und  daiü  UewniSt^oin  der  Notwendickeit,  setbat  fdr  sieh  zu  morgen, 
muO  trotzdem  in  Krankreieh  fdr  die  Arbeiter  die  Grundlage  der 
Vecsieheroog  bleiben.  Ganz  ohne  X»ani?  Reht  ph  aber  nicht  »citer, 
dieser  darf  firh  jeiiorh  nur  auf  die  TnrKirSin  (Irr  Vi/r^i-rheriin^r  xelbst 
in  '-cliriirikcn  I>ir  W.ihl  der  Ka»''«'.  j.  „'I  chi  l  i  rni  'lor  An•sce^*tal• 
tuii^'  ilt-'i -.clt-on  Jn  bezuK  auf  Acrzt^'.  l^eatnte.  \"erw-Ältiine  el-e,.  iiiuü 
S  ,  /K  ler  freien  Ent'W'hließiin»!  des  \  erKirherten  bleiben.  Unter 
dieser  YoraussetiuDg,  d.  fa.  UDt4M-  Vermeidung  des  aogcblieb  in 
DaatKcUaiid  hernthanden  Bareaakratiianaa  wAtda  aiaa  aiah  in 
Ptaaikfaieh  aiil  dar  Bwtagaemiieherang  beframdea  kHaaaa,  dann 
A«f|nb«  daaa  iaabaaaadara  nabaa  der  KiaahcaTataieheraDg  der 
noch  iehr  refoiraibedOrflijie  Auabau  der  laTalidanrcrsIdiereng  aain 
mOfSte. 

I)ii>!te  AnKchaouniteD  wurden  von  dem  früheren  italienioebeD 
l'inaniminister  I.uziatt  i  (Rom)  voll  nnd  gunr.  auch  fdr  Italien  auf- 
genommen. V.T  »ei  ein  Mensrhenalter  beReisterter  Anhllnifcr  der 
freien  HiHskivssen  und  Gt.>in5er  der  Zwani^sverMieherun^  jtewttHen. 
nun  hal.i  er  >ii  Ii  aber  m  diewr  bt^lcehrt  Die  KrfatirunK  habe  ge- 
lehrt und  r.vnir  .snwcdil  die  acblerhte  in  Italien,  als  die  vorxü^liche 
in  DeutSi'Jdand,  dal3  einii^  und  allein  die  Zwau^KversiiberunK  daK 
leisten  kann,  waa  man  Verlanen  muü.  Die  Freiheit  der  l^t- 
aÄMelaaB  iei  alwaa  Sebanaa.  »bar  ai»  ImbhM  nar  dan  an,  dar  den 
Willia  nat  EntaeihluO  hat.  Auok  dia  Anaiphabetan  kOaneo  nur 
dBMfa  MinliwanK  bc.iciilfjt  werdea,  nbwolil  es  immer  Gelettenhelt 
I  bat,  Schulen  zu  benutzen,  in  ÜB  jeder,  der  es  wollte,  frei- 
'  echiilLeti  k'iijiite.    Die  Zwan^versicberuni;  soll 


(Jfiu  \  ersiehertfD  tlü»  Miijiiiiiuu  luden,  d.is  bei  eintretendem 
Schadensfall  Ersatz  gewahrt;  ilarlibrr  hinan»  bleibt  es  ihm  immer 
uubeDommen.  durch  freiwillig«  Veraicherung  weitere  Vorteil«  xu 
rrlaingaa,  Und  gerade  OctttMUaad  bietet  den  Seweia^  da0  dia 
Zwaagsveniieheraag  die  Eoterieidunf;  der  freien  BUfalranju  aiebl 
hindert,  xondera  Mrdert.   Die  Form  der  VersichamBK  kann  Boab 

Gecemttand  der  weiteren  Erui^unK  bleiben,  aber  die  Notwendig« 

keil  des  Zwani;ea  iat  nicht  mehr  ISUKer  abzuleu^ien. 

lieber  die  Wltwea-  and  WaUenTemirkerDo;  liPK*.  von  deat* 
«eher  Seite  ein  Referat  von  Prüf.  Stier-Somlo  (Botin)  vor.  Die 
jtiini  Zwecke  derselben  reservierten  IVbersehüsse  au-»  -lern  ZijU- 
L'e^ery  VMtii  De/etnber  I1X>2  *^eien  keine  j?eeignete  Grundlage. 
ISe  Kmi;.j;i  ui>i^-eu  duftli  Zu-'hi-Tf  i..-  Kcnh-,  der  Kommunen 
uud  eventuell  duirli  KrhütiuDK  der  UeiträK^  'ur  Invalidenversiche- 
ruuK  aufgebracht  werden.  Die  Leistunf^en  müssen  die  der  Armen- 
pflege Ubervteigen  imd  sich  nicht  nur  auf  Witwen,  sondern  auch  auf 
ebaTailaaMne  Fnmen  erttiaekaa.  —  Barr  Oah^Iiat  OttUmnaa, 
Direktor  der  Landesrnnidieningianatalt  Oldanbaig;  arwihnt,  diB 
in  Deutschland  »chon  tan^e  \Vitwen.  und  Waieaaraalan  geuhlt 
werden,  nitmlich  durch  die  Reni(x;renasscnsrliaftM  ttod  durch  die 
Knapjjscluiften.  —  Die  Herren  H  an kar  (  Brümsel >,  Chevs.^on  I  l'Ärl-«) 
uu'l  Gobbi  iMaitand)  bericiiten  über  Anfinge  n.ler  I'rr>jekle  der 
Wiltteo-  und  \Vai»euversiehvruii||t.  Iruendweli-he  Kif  iliriKii  fi,  Iii  i.-i»n 
tioih  nirjit  viji- 

Der  letzte  .Sitiruino*laji;  >?alt  der  Arlieitj>la»enver>iehei  uBir. 
Herr  Geh. -Hat  Zarher  iBerlm)  vertrat  das  Referat  de«  ab*e..ei. den 
Kef(.  Hat«  t.ru  vorn  Kajaerlicheu  Statlstiacheu  Ami  Berlin.  Die 
ZwangsTeraidiemng  gegen  AriieitaJoBigkeit  ist  TorUbifi*  Bnai<lgliBli. 
Die  freiwillige  Versiehenu^  bietet  wenig  Chancen,  weu  aicb  aar  dia 
EUla  der  Arbeiter  TeraiehaRi  würde,  die  gerade  die  Veiaicheninfc 
am  wenigaten  biaadit.  Am  amaten  empfeUeaswert  iat  die  Seibat» 
lillfe  der  in  A rbeiterrerainen  (Kagland)  und  Gewerkschaften 
(lieut^clilaadl  vereiuiKten  organisierten  Arbeiter,  welchen  dann  im 
f!"  iarfvfaljr-  hik-Ii  Zusehasse  aus  Öffentlichen  Mitteln  gewahrt  werden 
tiiuLlten  Wi.htver  Iii»  GeldiinterstDtMins  ist  die  L'nterstütJtuiig 
duicli  .\ rbei'.-ij.iehweis,  —  Anrh  Herr  Honennr  (f*ans(,  r>irektnr 
im  MiljMt  riuiii  der  .iflcritlirl.eii  Arheilcn  i>t,  fur  S,.|hstlnlle  diirih 
Vereinsorganisation  mit  utaatlirheni  Zu-sehiiU.  welchen  (ieJonkeu 
Herr  Pref.  Bollom  (Paris)  in  der  Weise  prisiaierle.  dafi  der  Staat 
den  lädt  biidenden  Kaascn  ein  for  alle  mal  ein  niebt  xu  lilein  be- 
maaienea  Graadfcapital  aar  VarlBgaag  itaUt.  dett  er  aber  ' 
jedea  EinmiadMagarenarhca,  aaeb  Jeder  KontraHe  dar  Eia 
Uber  «irh  begibt.  Mit  dioem  Kapital  und  den  laufenden  Beitrlgen 
k/innte  die  Arbeitülnsenversicberunp;  von  selten  der  Arbeiter  eeUab 
ort'an  siert  wer  len.    Die  i-i'-lite  .S.-hwieri;;keit  bietet  die  EntMbei- 

duuK.  ob  freiwillv  lei    iiilr-  iwilliKe.  verschuldete  oder  unver- 

srhuldete.  f.ieif  rhtlerti/fte  i.d>  r  iinL^erechtferticte  Arbeitsitwipkeit 
vorlie>;1.    Ni-r  die  perechtfertii^te  '•"Ii  ent.-i  ii-i  liiit  werden. 

In  der  Diskussion  eiklilrt  II.  rr  1  cli^L-h  (Herlin)  sich  ent- 
schicfleii  ße^en  ;edL'  Arbeit-ii^^'.'nvt.T'-iv'.TCTi.iiv.  die  er  ilirek'.  eine 
unmoraUHche  Versicherung  nennt.  Mit  deiusclbc-u  KecJiie  konnte 
aaaa  anab  dia  Aibriiv^ier  maaa  ArbaitolosiKkeit  versicbeia.  — 
Dia  Haiiea  Garhardi  {DberlaMl  «ad  ▼.  Ua>-r  (München)  aadMa 
diaaa  Aaaicbt  etwaa  abanachwlebaa.  Die  deutadM  amiala  Ver- 
sidieningi^gaaetigvbnng  weil*  den  Gedanken  an  eine  Aibeitaieal^' 
keitsveraicheruns  durrhan»  nirJit  von  »ich.  Nur  sei  «ie  ein  noch 
zieiidich  fern  lieijendei«  l'roblem,  da«  vnriluifig  nfi  ii  ni.  ht  Kpruch- 
reif  sei.  —  H<'rr  Zurher  betniit.  in  seinem  Schlußwort,  ^i.^lJ  vor  der 
llaiiii  k.  ii.e  \'ur7i,,:e  fur  l-'.iiit.r::i;:Kti:;  eines  Gesetze»  fiir  .\rbeitfi- 
losenve  rsirherin.u'  liev-.r^t.t  la  K-.  sitiil  Itter  norh  »iilßtel:.;L'e  Vurbe- 
din^rnn'^ren  711  eriulleii,  bes. .vnd.Ts  eine  l  itXAiitsieruni^  der  Ar* 
bcitsverniittlung  iui/u.slrebea.  Dabei  Werden  die  L'rnaclien  der  Aj^ 
beiteioeigkeit  erkannt  werdaa  and  Jiaa  «ifd  dureh  vorl 
UaOtcgein  mehr  emlelen  ala  di  ~ 
badaatat  lai  Oeaamtemabaia  aiaa  I 

Ter  SeUal  dea  Koogranaa  waren  die  Yertialer  daa  aaxlnl' 
medixinieebaa  Unterrlekt«  loaamraengetreten,  um  aieh  4ll>er 
einheitliche  Omndaltaa  in  den  verschiedenen  LAndem  an  einigen 
und  dem  ICongrefi  die  Bitte  ▼orznlegen.  die  Fragen  den  aoaialmedi- 
xiniwhen  Unterrichts  und  des  äntlichen  Dienstes  in  der  Arbeiter- 
Versicherung  auf  die  Ti^eeerdnnng  allar  lumunendea  Bemtuogeo 

ZUl.it  littieü 

Der  utiettHCe  htterualionale  KouKreü  fflr  Arbeiterversidierang 
wird  vitraussti  htlit  b  t  ist  in  fünf  Jahren  in  Amsterdam  tagan.  In 
der  Zwischenzeit  sulleri  aber  m  allen  lAntlem  ia  1  ' 
tees  die  KinzeUragen  ausgiebig  beraten  werdan. 


VerantwortUcber  BedakUnr:  Prot.  Dr.  J.  Schwalbe.  —  Druck  vom  Q.  Beinatala  It 
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Die  Behandiong  der  Neurasthenie. 

Kllmacher  Vortrag'. 
Von  Priv.  Doz.  Dr.  Etlnard  MQUor  in  Brealiui. 

M.  H.I  Die  Npiira-sthenle  ist  eine  ModpkTnnkhpit.  keine 
modtrn*  Kr»nl(heit.  .Nt'unMtheniv*  irt  nur  ein  npiifr  Name 
für  ein  altes  L<MJen.  «Ins  in  TinsBrer  Zeit,  wie  man  behauptet, 
eine  erschreclicnde  Verbreitung  zu  gewinnen  scheint.  Dieee 
Zunahm»  der  ErkranlcuDgen  ist  aber  mehr  eine  scheinbare  nis 
wtrkUcbe.  Viel  hSutiger  als  das  Leiden  wird  die  DiaKti'>!>e: 
NrnraatlMai«.  Ba  baiuMt  sich  eben  um  Dinge,  die  man  früher 
udtra  seuttttt.  Miden  gedeutet  und  bewertet  hat  und  jetzt 
ntt  cimiB  beqvenMi.  bietechenden  Sdilagwoit  sasanmenfaflt. 
DiM  fciHiimt  «im  beiMera  KauMnis  dar  nerrilMO  KrankheltS' 
enehalNDgw;  dunit  ateigt  fOr  die  StatisUk  rasch  die  Zahl 
te  KnakhaitdiUe.  DI»  KnnkheUnttbr  aehwillt  nooh  aehr 
diueh  die  gafihrliehe  Neigung  nnienr  Zeit,  dl«  GmoMii  dae 
bankhallen  nehr  nreekuing  sa  «rweUem  und  vieles  mit 
NeurMlhenle  m  baniohiMB  «uid  aslbst  ni  entsehuldigan.  was 
beoatr  als  neeh  Mtmal  m  callett  hitt*.  Anderaaits  rechnen 
vir  msnflhes  iiMdlsb  Krankhafte  war  Kawrastheni«;  «ns  andern 
Uraashen  hat  vnd  aadera  Naman  Terdient. 

U.  R!  Wim  tnia  aUedan  «e  Nearastheide  jelst  bioJiger 
«Sw  als  Mbar,  ae  Ufa  dies  kaiun  an  boaenderan  Sehldeo  dea 
nodernen  I^ifaena  an  aleh  nad  kaum  an  einer  forlaefa reitenden 
nium9mn  DngeBaratlan*  nnaans  Oesehleelita.  IHe  groBen 
Maaaenhyiteriaa  dae  IHttalaHert  benreiBan  lurOenag»,  dafi  die 
Üneraia  nervSte  Kenetlhilkn.  dl«  gemelnaan«  Ornndlage  aller 
Pi^AonannBen.  damals  mlndaatens  ebetiao  hInOg  war  wie 
Jeiit.  Sahen  die  haben  Oaisteskultnr  bringt  «a  mit  alcfa.  daS 
din  neiilaan  liaaMaartnrnnkangan,  4S»  es  w«U  an  diaa  Zelten 
(egaben  hat  nad  gaben  «M.  In  ihnn  Braohaianiiflnraiaan  aich 
gelndart  und  dl«  graben  ^Ige  mitteiaitariiehar  Hyateile  Ter- 
lere«  haben.  NervQse  Maaeenerfcrankungen  mvt&m  aieh  aber 
mit  Vorliebe  an  Zeiten  bioden.  In  denen  aufreibende  trtrtaebaft» 
Hebe  und  geiatige  Ktapfe  sowie  «oiiale.  politiaebe  und  reli- 
giOee  UmwUmngen  und  Wirren  unter  schneller  Aenderung 
aller  inBeren  LelMwabedinguDgen  die  nervöee  Widerfltandsfähig- 
Inrit  einea  Velkea  au  erschöpfen  drohen.  In  einer  solchen  T'hase 
stflniiselMF  Butwieklung,  die  lu  sch&rlerer  Ausprägung  und 
veMbergehender  Htufung  abnomer  nerrflaer  ZosUinde  neigen 
mag.  leben  wir  auch  jetaU 


M.  tl.'  [lin  .NeuraaUienio  i^t  weJer  eine  neue  noch  eine 
scharf  umschriebene,  ganz  spezifische  Brkrankung.  Streng« 
Grenzen  zwischen  NervositSt  und  Neurasthenie  gibt  es  nicht; 
in  zahlreichen  Füllen  ist  selbst  die  Trennung  von  der  Hysterie 
nur  eine  liin^nnsittsche  Spielerei.  Es  handelt  sich  mehr  um 
lilinische  Typen  als  um  ütjnlogische  Binbeltea.  Das  Bindeglied 
ist  die  abnorme,  nervc^'^e  KnnBtitutien.  Sie  beraht  in  der  Regel 
auf  angeborener  krankhafter  Anlage. 

Wenn  aich  aber  diese  Konstltultonsanomaiie  Toraebmlleh 
in  .reizbarer  SchwftclM  dea  Narvenaystenn*  Kuflert.  ae  kommt 
es  SU  nenraeen  PnnktlonaelOrttngen.  die  wir  ala  Nenraathenle 
bcnaichnen.  Pejrchiaetae  nnd  kerperiiebe  Binzelersoheimwgea 
gnjviann  riiA  tlann  zu  ttberaus  wechaehiden  kliniaehen  Bil- 
dam;  ahi  gmeinaamer  charakteristieoher  Onndnig  Ist  alMr 
die  Stalflanug  der  paychiaohen  Erregbarkeit  und  der  psrohi' 
aehen  BMehSpnarfealL  Die  GenAianihe  des  Nemngeanndan 
aehwindct;  es  kommt  in  payehiaehem  Unbehagen,  an  Innerer 
Unmlie,  an  krankhafier  OemfltareiafaaiMt  mii  Neigung  sn  Vf- 
regengeraalladen,  M  StimMttnignehtemkuftgm  üid  verben^ 
echeod  depreseiven  Sitmmmgslaicen  «nd  «ar  allem  »t  unbegrlln« 
doton  nnd  llbeitrisbainen  IngiiUohen  Befürehtaiigeo.  Das  Selbst- 
vertnueo  geht  Tnteren,  die  gsiatig«Spsnnbrafl  nimmt  ab^  nnd 
es  entwiekelt  sieh  gerne  eine  krankhaft»  Willansaebwlch«. 
Auf  die  kSrpaUehan  Symptom«  komm«  ioh  neob  sniihik. 

11.  H.!  Dn  die  eeelieeben  (UelebgewiobtaaiXranfni  in  dar 
Regel  dae  Krankheltebild  behamelian,  muS  die  payiebiadi« 
Therapie  daa  beelennd  nalftrUehet«.  Ja  meiet  einzig  mögli«di«  Heil- 
mittdaate.  IMea«Payohoth«r«pi«i)MMbOpltaich  keineswegs 
in  beettmmten  Methoden;  leb  erinnera  Sie  nnr  an  alle  günstigen 
JmpondanbUiaB'.  die  In  der  Person  des  Arzu^s  undorinemG«. 
aamiverhalten  grgenttber  dem  Patienten  liegen  (Kol  nnd  ialera 
BraebeinuBg.  aieharoa  nndeoMifadkaa,  ab«  voUamlleiid-iraHn*- 
lichea  Auftreten  ete.).  hn  «Ugeiaefaiao  kann  man  aber  awlaehen 
einer  direkten  und  einer  Indirekten  seelischen  Beeinflussunjr 
unterscheiden.  Beide  Methoden,  deren  gleichiceitige  Anwendung 
meist  gelrateo  ist,  bedienen  sich  im  wesentlichen  der  Suggestion 
von  BMeerung  und  Heilung  der  Krankheitserscheinungen.  Die 
dlralrte  Suggoetlon  ist  die  ,vwl»ale*;  sie  gelingt  durch  das 
Wort  dae  Antae  nnd  seine  Unterhaltang  mit  dem  Patienten. 
Die  indirekte  Suggestion  bedient  sich  des  Umwegs  einer  schein- 
bar körperlichen  Behandlung.    Sie  kann  auf  die  ttllerveraoliie- 

I)  Vcl.  SlrfliDpcM-MIlMcf.PtyclMilhtnpl«  inj  S(h»«lbf(  NiaMMh^ir 
lbcf«|tcull«cluii  T«<fealk.  Clns«lhcltca  dieio  IU|MI<lf  iIiHl  Ucr  bcnutct 
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denite  Weise  *>rfnlKPn.  .Jede  BehandlungHtnpthode  kann  bei 
der^Neurasthenie  zu  Erfolgen  führen,  weil  eben  jede  Therapie 
gleichzeitig  ein  psychisches  tleilmittel  ist 

M.  H.!  Den  wichtigsten  Angriffspunict  für  die  psychische 
Therapie  bietet  die  Neigung  der  Patienten  xu  Ängstlichen  Re- 
(arehtungen,  insbesondere  zu  unberechtigter  Krankheitsfurcht. 
Die  welische  Bveinflusaung  beginnt  hier  mit  Aufklärung  und 
Troul  auf  Grund  einer  mSglichsl  eingehenden  Hnilichen  Unter- 
suchung. Oröfite  Genauigkeit  dieser  Untersuchung  ist  uner- 
lKI31ich;  nur  sie  befriedigt  den  Hypochonder,  and  nur  sie  ge- 
stattet dem  Arzte  ein  vertrauenerweckendes,  sicheres  Urteil. 
Das  Verhalten  vieler  Nenrasthenischer  ist  in  der  Sprechstunde 
so  charaktcristisctu  daft  es  auf  den  ersten  Blick  eine  richtige 
DiagnoM  «rlaubL  DiM  fflhrt  leicht  zu  Zweifeln  an  der  Reali- 
tät aller  BawhmtdMi  und  zu  .sammarischer*  Untersuchung 
der  Körperorgane.  Man  vergifit  dann  leichu  daO  auch  uin 
Hypochonder  körperlich  krank  sein  kann.  Den  I'aiicntL-n  qurilt 
itotr  jsde  UtaMiliche  oder  scheinbare  Voreingenommenheit 
gaganOlMr  seinen  Besehwerden;  jeder  Spott  kann  ihn  tief  ver- 
letam.  VoIIm  Vertrsnen  gewinnt  er  nur  dun.  wenn  der  Arzt 
Ihn  Reduldig  anhört  und  mögliebst  erscliöpfend  untersucht. 
BiMr  besonders  sorglkltigen  Pratnng  bsdarl  natOrlieli  das  an- 
gvUkh  erkrankte  Organ.  Eine  groM  Barnbigug  lisgt  oft  In 
dar  Durehlenehtang  der  Brastoigane  mit  lUfnlgenslrahlen. 
Andnwits  dOrfen  Sie  da,  wo  nichts  ial,  nlebt  aUznlang«  var^ 
«ai«.  Waoa  Sie  z.  B.  bei  .Pli^biaiophobla*  dia  «liwLnigni- 
apttM  Tlal  llngsr  als  die  andere  beklopfsa  und  behnrehMi»  so 
•cMfpft  der  Kruke  oft  Verdieht  «ad  belüreMet  trete  gegen» 
Millger  spitarar  Tantchermg  inesehelm  tüM  Britrankug  dleear 
Seite. 

Auf  den  Nadiwaia,  dal  afkUranda  oi^iiiiMiM  Befunde 
faMaii.  folgt  to  Uaiw.  MtaQpr  Fgm  die  fMa  Vevdeherung 
der  vMigea  hOipeclMMii  anmdlMtt.  Der  hypochondrieeb« 
Knad»  lest  Ihre  Wert*  nS  dtefloldmcs;  Jede  unsiehere  Aes- 
driMlisiraiM  mneht  tbn  atateig.  Blne  nnebbaltige  Qaelle  der 
Berablgng  kA  nnr  eahM  fiMto  üe^ariwignin  tm  der  orga- 
nischen Oewndhett  Oft  kt  en  tnüg,  diene  Uebaneugung 
durch  Wladarheifaing  dar  Umtennehnii  ven  nanem  n  be- 
festigen. 

M.  H  '  Mit  der  tröstenden  Versicherung,  daO  das  erwartete 
orpiinischc  Leihen  weder  besteht  noch  drnht,  dürfen  Sie  sich 
nich'  MTriKlgcn  Sie  müssen  auch  die  näheren  Ursachen  der 
ÄnKfliln  !iiMi  i<f(ilrchtiineen  fe.stzustellen  und  zu  beseitigen  suchen, 
Wenn  z  Ft  Kiiiiiku  ijlnutjen.  an  Magenkrebs  zu  leiden,  so 
könniTi  ilirc  ürütidi'  hiL-r(ilr  sehr  verschieden  sein.  Die  einen 
haben   juniichi-'.   nur  ijtii:i's1irntiitn  Kranklicitsfurclit  oder 

ein  allgPirK'ini'b  „k^irperiichys''  Miüitfliu^cen,  für  lias  sie  eine 
Erklärung  suchen  Weil  aber  Verwandte  oder  Bekannte  an 
Magenkrebs  gestorben  sind,  befürcnteri  sie  da-s  gleiche 
Uebel.  Andere  Kr.in-.i-  hnben  tatsftrhiich  Magenbeschwerden; 
sie  deuten  sie  iiui  fdlsch.  Keim  Bestehen  .solcher  Organ- 
beschwerden ist  aber  der  intelligentere  Kranke  mit  dem  8nl- 
lichen  Hinweis,  daß  ein  Magenkrebs  nicht  vorliegt,  kaum  zu- 
frie<jen.  er  wünscht  auch  eine  seinem  Verständnis  HUgemes.sf ne 
.^nfklürung  über  die  .Natur  seiner  latüächlich  empfundenen 
Beschwerden.  Die  I^sung  dieser  Aufgabe  verlangt  einen  Ar/.t, 
der  mit  dem  Wesen  und  dem  Zustandekommen  der  körperlichen 
Symptome  hei  der  Npur8.sthenie  genügend  vertraut  ist,  n 
müssen  -  nur  soviel  kann  ich  hier  sagen  —  iwi.schen  funktm 
nellen  und  organischen  Stcirungen  unterscheiden  L>ie  funktio- 
nellen bildi-n  wiederum  verschiedene  Gruppen  ',  die  wichtigsten 
sind  die  .-.■•-vi-h  'genen".  .\m  klarsten  liegen  die-,<-  '.  i'r':iiiltni6.se. 
wenn  es  ^icft  in  letzter  LiDie  \;m  die  kiirperiichfu  Hegleit- 
ersi  tii'-iiiir.^'on  von  Affekte::  liamii-ll  .li/di'r:nann  kennt  das 
Erbia-ssen  hei  Kurcht  und  da-s  Err/i';i  li.-i  ^:  li;im  und  Zorn,  das 
Erbrechen  beim  Ekel,  das  Zittern  Ik-i  -  hr.  k  und  Ähnliche 
Dinge  Die  Neurasthenie  erleichtert  uml  steigert  .solche  körper- 
lichen Entladungen  seelischer  V.-rgünce  erheblich  li.idurch 
entwickeln  sieh  gerne  scheinbar  primüre  und  schembnr  korper 
die  ^  I  iir  gen.  die  dem  Kranken  als  Ursachen  seitK-r  ^eeliselien 
Erreifuiig  gelten,  während  sie  doch  nur  d-e  Kolifon  -.pnd  (Horz- 
beschwerdeii.  VL'rdauungssloruiig'  ii.  ■•  h.'-iiiii  rm m  Iji-  ;:rs.'heinuu- 
gen  etc.).  ZablrelcUe  sensible  Keiz«r8cheiouDgon  wie  Parfts- 
Ouaien  nad  Sehmenen  enintahen  auf  ■haiiohe  Welae  dnreh 


sogenannte  Autosuggestion.  Schon  der  Gesunde  kann  deutlieb 
empfinden,  was  er  sich  lebhaft  „einhildet*  und  ängstlich  er- 
wartet. Eine  weitere  Gruppe  funktioneller  Störungen  erklärt 
sich  jedoch  dadurch,  dnfi  die  abnorme  nervöse  Konstitution 
auch  andere  Teile  des  Nervensystems  betrifft,  nicht  nur  jene 
Ilirngebiete,  die  den  psychischen  Leistungen  dienen.  B«i8plele 
sind  die  wahren  Herzneurosen,  die  Neuralgien,  die  echten 
nervösen  .Schmerzen  sowie  das  Asthma  bronchiale.  Auch  bei 
solchen  Zusliinden  oncielt  die  seelische  Beeinflussung  oft  über- 
raschende Erfolge,  sie  sind  eben  der  psychischen  Bahnung 
und  Hemmung  in  weitem  Maße  zugänglich.  Selbst  organi* 
sehe  Symptome  können  die  Polge  des  nervij.sen  Leidens  sein 
Vt.  H.  starke  .\bmagerung  bei  .gastrischer  Neurasthenie*); 
meist  beruhen  sie  jedoch  auf  komplizierenden  andersartigen 
Leiden,  Solche  gleichzeitigen  organlBchen  Erkrankungen  sind 
hei  der  Neurasthenie  recht  häufig  und  überaus  wichtig.  Viel* 
fach  beobachtet  man  dann  ein  schroffes,  aber  für  den  hycho* 
therapeuten  dankbares  MiBverh&Jtnis  zwischen  organiaeher 
Uundlugv  und  seelischem  Bmpnnden.  Die  Heftigkeit  aller 
Schmerzen  hiingt  z.  B.  nicht  nur  von  der  Intensitlt  des  aua- 
Ksenden  Reizes,  sondern  auch  von  dem  Qrade  der  psychischen 
Empfindlichkeit  ab.  Oleich  sobmerzhafte  Reize.  «Ue  der  eine 
leicht  ertrügt,  (dbren  bei  dem  andern  zu  lauten  Klagen.  Bn 
solches  .seelisohea  PIna*  finden  wir  mit  Vorliebe  dann,  wenn 
sich  das  Leiden  —  i.  B.  eine  leeblaa  oder  eine  Tebae  donalie 
—  bei  einem  NervSaen  entwickelt  Uanolier  Sabnani  baatabt 
dann  nur  in  der  Furcht  vor  de«  Sebmen.  Dar  knt,  dar 
dieae  Dinge  kennt,  kann  hier  dnraii  gaaaMaktoAMankuig  und 
Suggaetivntttel  oft  daaeelbe  affaidien,  wu»  aar  dnrdi  gniare 
Deaen  eebnwrtetillendarMadflninentomBgKaliaehalnL  Weilar^ 
hin  pflegt  bei  anleben  Xanbinatlonon  dia  Beurtailnng  dea 
oigantaehan  Laideaa  eiaa  hypoehoedrlscbs  Fftrbnog  snseoehmen 
d.  E  bei  ehmiaeban  Oeaehleehlskraakbellan).  Die  Beaettignng 
dieser  peaahalstlaeben  Auliiaauag  dnreh  AulkMmnit  tzMeoden 
Zuspruch  nnd  Wlederbelebnng  der  Heffnong  tat  oft  dIa  beste 
ArmeL  Handelt  ea  eieh  aber  um  ein  eraelea  wgaalariwa 
Leiden,  ae  variangt  dIa  Rodelebt  avf  die  aboomia  aervSae 
Konstitution  eine  beaonden  aehonande  und  beeefaBnlgenda.  «of 
eine  geaane  Kenntnie  der  p^eliiachwi  Bgenart  aieh  atlItMBd» 
individnaliaiereade  Aafklltiuig  Ob«  dea  Kraakheitaimtend. 
Rflekiielitalflao  Offeaheit  daa  Antea  kaaa  Uer  aÄr  geUbi^ 
lieh  wain.  Daa  Veitaaehen  bat  anderaelu  aelne  Qranaen  da. 
wo  dia  Rdekaleht  aaf  die  Behaadhu^aweiee  dee  kihiierMehan 
Leidana  «In  Halt  gebietet  ^  B.  bei  den  hiatigan  Xambi- 
natlmen  mit  beginnender  1>iberi(ul«ae). 

Mit  besonderer  V.,rliebe  soll  sieh  bei  Ni-r\osen  die  Knter- 
optoKO  finden.  V'.i-lfac'i  Imndel  es  sich  wohl  nur  um  ein  mehr 
2ullill:ges.  belmglosi-s  ZusHniine:ilreffen.  manchmal  allerdings 
auc!  um  engere  Weeh^ellieziehun^en  l'rimiir  ist  gelegentlich 
das  nervöse  Leiden;  .gasir-jinte.stinale-  Xeiir.'istbenie  kann  wohl 
durch  starke  AbmaReruntr  zur  W  lUideriiioi  i-  fuhren.  Nicht 
seilen  iiat  niaii  ji-doch  tatsächlich  den  Eindruck,  daß  beide 
.■Vffekti'iiioii  III  oirier  angeborenen,  abnormen  .\alaga  eine  ge- 
nu'iiisuiiie  ' iruinllaire  haben  und  sicli  dann  gtsgenseitig  beein- 
flussen I'all  I  !'er  Wandernieren,  iia.stropl.j.He.  [lescensus  oder 
auch  Uelrofit  xh,  uteri  .Nerver.gesunde  neurasthenisch  machen, 
ist  wfdil  nur  .lusrmhmsweise  der  Kall.  Die  Hnteroplose  gibt 
in  der  Hecel  dorn  nervösen  Zuslandshild  n\ir  eine  lokale 
KÜrbung.  Manchmal  mag  sie  auch  iiv.stnndo  si-m,  duü  nervöse 
Leiden  7.u  verschlinunern.  Die  gest^  frvri  -  Erregbarkeit  der 
Kranken  l>o7iehi  sn-h  jn  nicht  allein  aui  uuliere  Roize,  sondern 
auch  auf  im;  V  ML::iii^;i'  unseres  Körper.s,  insbesondere  auf 
sogenannte  i  h  ganetripfindunE-en  !n  sehr  .zahlreichen  K&llen 
Ist  aber 'die  Enluroptose  nulits  weiler  al'^  -  in-  erlegenheits- 
diajrnose.  this  Uestrebon  nach  einem  korperiirhen  .Ausgangs- 
punkt des  l.eii.iens  führt  zur  Suche  nach  i-inem  kranken  i  Irgan. 
[de  Patienten  nihnien  dann  manchmal  die  (ie.schicklichkeit  des 
.\r/.tes.  der  enillich  etwa.s  bei  iiuiell  gefunden  oder  en i^;s'.oiis 
diagnosiizieri  hat,  Iier  Arzt  uhersn-h;  nur.  daß  er  dadurch 
die  krankhalle  .Selbstbeobactiiung  leicht  auf  ein«  harm- 
lose, aber  nur  schwer  oder  garniebt  zu  beseiligendo  körper- 
liche Veränderung  lenkt  und  den  Kranken  oft  erst  recht  i  ,:n- 
ruhigl.  Am  beeten  ist  es,  wenn  der  Patient  von  dem  uner- 
hahUakaa  kSrperUoheo  Befand  gamiefaU  welS.  Hallen  «a  es 
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■bar  —  1.  &  mit  ROeksioht  auf  mdera  Untanaeber  —  tOr 
Botvmdig,  Iha  41m  talmMleo.  w  dtlilra  Sie  kdimwaea 
Miiiai  BwvItatiB  Znataad  mr  4amH  wkMnii. 

M.  M.!  UnbcsrflBdet«  ttiuklMHilBKhl  lit  nnr  elm  Tetl- 
enusbeinung  der  NewuUuiiiiei  Die  aeellscha  Beeinriassang  er- 
■chöpft  sich  d«*heU>  nieht  in  Trott  und  AurklOrung.  Sie  muO 
■iota  alt  4lH  ipmm  knuikMi  Psycho  befaRsen.  Vor  allem  he- 
dtif  die  herwrrteahende  krankhafte  Gemaureizbarkeit  dt-r 
durch  eindringliche  Mahnuniteti  zur  t^elbst- 
ehung.  Hanaant  und  veralftnätge  L'mgobuiif;  'mQssen 
Uer  luanmmen  wirken;  das  bemmungalose  Sichgehen- 
lamn  darf  man  nicht  dulden.  Oft  empriehli  sieh  die  Verord- 
nung einer  bestimmten  geistigen  L»läi.  Die  abnormo  |>sycliiscli»' 
Erregbarkeit  liann  die  mögliolisiü  Fomhaltun);  von  allem,  v/as 
dem  Kranken  Sorgen  und  AufrcKungim  bereitet,  i-rforderlich 
machen.  Allzulange  und  allzugroQn  Hehütung  scttadel  aber. 
Der  Nervöse  muO  allmllhlicl]  dazu  »-rzogen  werden.  .  Iti  liaicii- 
aelinittsmaD  der  im  Leben  unvermeidiichon  13iiifniisso  m  er- 
tragen. Die  Welt,  in  der  er  arbeili-n  muD.  liunnt  niclit  die 
Rflekslehten,  die  itim  eine  füisorglii-he  Familie  Kewühren  kann. 
Das  therapeutisclii-  l'i'iii/.iji  acr  ."^cluinuriL-  und  rchunji,-  k'ili 
aueh  für  die  HegMluiiK  Jer  guisti^vn  TuliKkt»!:  und  dei  Hi- 
echUtigunK  di/s  KranWun  Zahlreichu  nervöse  „KopfarbeiU-r" 
geraten  durch  VLTaiiUvarlungsreiciie  und  oft  niici>  siirgenvoile 
berufliclie  A:i  .:ri  .-if^ui:^'.  ri  in  i'inon  von  hypodiHiidrisctitül  Zügen 
freien  Zuhtund  h  L.ji;i.iii  .'«t  „,\bspannung'  mil  allerlui  körper- 
lichen Syni}:'i.n..Mi  liii|if-.(:hmeil,  Scillaflüsigltell  und  der- 
gleicli.  II  ;i.  K-'  .t-.  1   laub  erneuen  gowüiinlich  die  geistige 

."^pannki  ,r[  Imi  ,  'rlK  he  Kiihc  und  mÖKlitli^'.i'  \'i'rmeidnng 
geisti;?!-;  TuligsL'd  sind  meiül  niclit  nütig:  oft  sind  sie  nicht 
einmn;  zwerkiiiaüijr.  TMe  ImssIo  Erhoiunk'  sm'sit  Nervösen  lie^;t 
in  der  Hinderen  AuHKchaJlung  der  er-iiimiiffiideii  einseitigen 
BerufsläliKkeit.  Andere,  meist  Ii vpochoiidriscbc  Kranke  go- 
fShrdct  wiederum  d.-is  Feblon,  tl'.i'lit  du--  Vobermafl  Rereß-eHer 
Täligki'i[_  riegen  den  M.'jngel  an  fiMsti^er  und  kiirppriiclier 
Initiative  hilft  nur  die  uieliiodische  i icwühnunc  ■m  Ai'heil 
Regelrnftflige    Desehu.'litunK   lunli;  vnni  eigenen 

Körper  ab:  dadurch  wird  die  krankhafte  rielbstbeubacitlung 
beka-npfi  und  die  Kmpfänglichkeit  für  körperliche  Beschwerden 
wefeenllich  tremildert.  Nur  eine  rirhtig  dosierte,  ref^elmäßiKe 
und  befriedi;j;>'nilr.  laiigkeit  wirkt  über  auf  die  Thiuer  iriir.slip 
Sie  ist  oft  schwer  zu  finden  bei  Kranken,  die  tnir  .hrer  H©. 
sundheit  leben  k  •iineii,  und  bnli  lien,  die  i':nen  eigentlichen 
Beruf  nicht  Ijesilzen  Wer  üich  alier  ern.stlich  beschäftigen 
will,  findet  im  heutigen  lielnebe  wnhl  immer  ehl  Feld  der  ite- 
tÄtigung.  das  seinen  .Nei>;ungen  entspricht. 

M.  H  ■  Der  tnil  den  Regeln  der  psychischen  Therapie  ver- 
traute Arrt  kann  die  fltr  die  allgemeine  Praxis  ungeeignete 
Hypnose  w.>hl  stets  entbehren  und  bei  suggcsliblen  Kranken  auf 
einfachere  und  ungefährlichere  Weise  gleiche  Erfolge  erzielen. 
Ein  Versuch  mit  der  Hypnose  erscheint  mir  höchstens  dann 
geboten,  wenn  alle  abriRen  Hilfsmittel  seelischer  Beeinflussunfr 
erschöpft  und  resultatlos  sind  Auf  alle  Fälle  aber  uiuS  sich 
der  Arat  zuvor  über  ihre  Technik  und  Oefahren  genau  unter- 
richten. 

.  M.  H.:  In  zahlreichen  Fällen  von  .Noumsthenie  ist  jede 
körperliche  Behandlung  entbehrlich;  sie  ist  in  der  Kegel 
auch  nicht«  anderes  als  eine  indirekte  seelische  BeeinfluaBung, 
Hierzu  stehen  Ihnen  die  verschiedensten  Formen  körperlicher 
Tiierapie  zur  Vertagung.  Fttr  die  richtige  Auswahl  ist  im 
ebtaelBaB.Pall  vor  allem  das  „nihil  nocere"  entscheidend,  dann 
das  besondere  Vertrauen  des  Kranken  und  auch  das  Ante« 
m  dieser  oder  joner  Behandiungxweise.  ferner  die  Blgeaart  des 
nervSsen  Zuslandsbildes  sowie  die  Berücksicbtlgung  kompUiie« 
render  organlaeher  Krankheitaerscheinungen.  Mao  iBttl  sieb 
Jedoch  beetreben,  den  Schwerpunkt  der  Behandluag  nOgUahit 
in  die  direkte  eeeliaehe  BaaiiBanMuac  aa  varlesea.  Die  di- 
hid  iwar  Mdiwieiiger  und 


IL  H.!  Aueh  dl«  AraaainlUal  dlMMw  tat  «ntor  Uale  als 
SBfgeaUrmUteL  Darfii  Uegt  eine  deppalta  Mahamg;  Sie 
■ilisaea  Mbtara  OlftwiriniDgea  nSgiieint  vemeiden  «nd  aalbsl 
dl*  .ireilere  Damiehu«  harmloser  Hitlel  daan  «aterbreehen, 
««ui  lim  Wirkungriarigkelt  das  Vartraoon  des  Kranken  war 
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snehütlert  hat  Zon  Venioht 
swingt  aetaso  die  längs 
dia  badiokltahe  Neigung  der 
Knaino.  SUmw  Ihnr  Uittel  n  «erden. 
Zur  Bakihapthng  qullender  BiuMleneheinuagen  und  verttbar- 
ir  Vendill 


gehendei 

dings  die  galii«aBtlieli»  Varardamg  «HOwantar  Annelen  vtn 
Morphium  und  Cocain  abgeialMn  —  kaum  tn  umgehen.  Wales 
BeeehrÜDkutig  ist  daan  dringend  gekoten.  Dia  awIhiodiBehe 
Anwendung  dea  Opiums,  die  einaelnan  Patlantan  mft 

Ccrebralerschelnnngen  und 
reicht,  eignet  sieh  s.  E  kaum 
Auch  daa  viel  gerOhmte  Codein  releht  man  am  haeteo  nieht 
langer  als  einige  Wochen  (9  bis  4  mal  0,025-0,06).  Im  all- 
gemeinen empfehlen  sich  ditferente  Verordnungen  nur  dann, 
wenn  indifferentere  versagen.  Dieses.  VerjHjgen  ist  aber  h&utig 
nur  die  Folge  unzweckmäSiger  Auswahl  und  Darreichung. 
Als  , heilkräftige  Arznei*  sollen  zuntchst  nicht  gans  wirkungs- 
lose Dinge  wie  „Mika  panis".  Aqua  destiUata  nüd  dergleichen 
verordnet  wurden.  Erfährt  ein  gebildeter  Kranker,  sei  es  auch 
nur  duri'h  das  Konversationslexikon  oder  durch  das  Schmunzeln 
eines  \ui vorsichtigen  Apothekers,  die  Eigenart  und  Wirkungs- 
l''si«keil  des  Mittels,  so  ist  da,*;  Vertrauen  7um  Arzt  und  da- 
Hill  die  Voraussetzung  ftlr  alle  therapeutischen  lirfolge  ge- 
schwunden Sie  wählen  lie  i.  ;  i  sser  unbedenkliche,  aber 
pharraakodynamisch  nicht  ganz  wii  ?.ii:.^rslüse  Mittel  oder  reichen 
gelegentlich  sog.ir  differente  Arzneii  n  itu  r  m  möglichst  un- 
schuldigen, kleinen  .Mengen.  Sie  haben  dann  gleichzeitig  den 
Vorteil  diilj  ri<  hiM;  Mi  i  vorherrschenden  suggestiven  Wirkung 
eine  gewisse  jili» Muls^gistho  wenigstens  möglich  ist  Diese 
gleichzeitige  physiologische  Wirkung  kann  bei  manchen  Mitteln, 
z.  B  bei  Bromdaireicbuiigea,  die  namentlich  in  Form  der 
brausenden  SaUe  die  nervösen  Allgemoinsymptome  oft  vorzüg- 
lich heeinflussen,  noch  wichtiger  als  die  suggestive  sein.  .Man 
•:j,irf  ferner  dem  Kranken  nicht  .solche  Mediltamente  ver- 
schreiben, die  sich  ihm  trotz  häufigen  tiehraiichs  schon  früher 
wi:kiiiiKsl.>s  erwiesen  haben.  Wenn  Sie  z  B.  am  Schluü  der 
KunsuUutio:i  cineiu  Kranken,  der  zuvor  schon  bei  zahlnMchen 
Aerateii  erfolglos  .medlziniorl*  hat,  dos  tibliih'.',  im:,  .vohl- 
bekannle  Brom-,  Codein-  oder  Baldrian-Rezept  vurhchreiben.  so 
kiinnen  .■sie  den  günstigen  Effekt  ihrer  ganzen  ärztlichen  Ho- 
ralunK  ernstlich  in  Frage  stellen.  In  solchen  Fällen  müssen 
.Sie  eben  da.-;  alte  mindestens  in  .ir.c.ir-r  Form  oder  noch 
besser  etwas  anderes  verschreiben  iBeliadonna.  Chinin,  Nux 
vomicu,  PhosphorprSparate,  Strychnin,  Valylperlen,  Validol,  bei 
vasotnotorischen  Störungen  auch  Ergolin  otc.i.  Für  die  Wahl 
des  Medikament.s  sind  oft  auch  Besonderheiten  der  körper- 
lichen Störungen  entscheidend.  Slo  werden  natürlich  bei 
gleichzeitigen  anämischen  Zuständen  Eisen  und  Arsenik  ver- 
ordnen (auch  in  Form  der  vortrefflichen  .Ionischen*  Pillen 
(Rp,  Acidi  arsen.  0,0.T  0,1.  E.\tr.  Strychni  0,.S-  1,0,  Kerr;  lacticl 
-  Chinmi  hydrochl.  M  6.0,  Extrael  Oentlan.  quaiit  satis  ad 
j'ilul  100:  3  X  (jiglich  1—2  Pillen I.  Voraussetzung  fiir  die 
vüUu  .\usnulzung  der  Sugg*«tivwirkung  ist  endlich  die  richtige 
[larreichung  des  Mittels.  Sie  dürfen  sich  nicht  mit  dem  bloften 
Verschreiben  begnUgen.  Sie  müssen  den  Erfolg  des  , nerven- 
stärkenden" oder  .oervenberuhigenden*  Mittels  durch  ange- 
messene Verbalsuggestion  auch  zu  begründen  oder  sogar  in 
sichere  Aussicht  tu  stellen  wissen.  Auch  eine  klare,  ganz  be- 
stimmte Anweisung,  wann  und  wie  das  ,Mittel  genommen 
werden  muB,  ist  trotz  der  etwaigen  Indifferenz  uneriaBlIch. 
Ein  Kranker,  der  merkt,  daS  es  gleichgültig  ist,  ob  er  seine 
Mixtur  tee-  oder  eUSffelweiso  nimmt,  verliert  das  Vertrauen 
sn  seiner  Artoel.  8«  kommt  es.  dat  «dralfflal  iS'  Tropfen 
«hMT  Ttaktur  alt  baassr  irUsn  als  .dtabaal  10-W-! 

H.  H.I  Dia  Sagalaag  dar  Dllt  vMPffiant  fMWissta  Ba- 
adttnng  fibecaU  da,  wo  eise  fehlerhafte  Brolhntngswelae.  ein 
kraakhaflar  BknlbrangsnMtatid  oder  gar  objektive  StarangH 
Msgen-Darmfunkttoa  vsriiegMi.  Bhw  kriftige,  gemieehia 
mannskost"  ist  jedoeh  auefa  hei  nsrfSssr  Dysp^Pito  das 
siBtig  richUge.  Ifi^^ohst  ansführHeba  dlltetisoha  Vorsehriflao 
Ndahsn  Kranken  recht  beliebt;  sia  kiBnnsn  andh 
durah  ihre  Suggesilvwirkungen  aahrailleignfaili 
Aaf  die  Dtaar  famssrvisrsn  und  sislfsra  sie  idier  dis 
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hypochonilri'iihfn  Bi-fUrohtuncon  und  damit  die  Ni-lRunK  zu 
piiiseiUKtT.  t.iNi  ticr  Hrnährun;;  In  daai  Kranken  muß  dio  feste 
Uekiorai'upunfC  licranri-ifcn.  daß  soin  Miif;pn-[iarnikanal  RBsund 
ist  und  demgi'müO  alles  %«'rtri»irt,  was  ein  normaler  Mensch 
essen  soll  und  kann.  Kingehende  di&tetiüche  Vorschriften  ver- 
lanuen  unter  anderem  jeiloch  die  häufigen  Anomalien  der 
Kiirperknnstitotion.  Bei  adip<^sen  Kranken  sind  furcierle  Ent- 
fettungskuren streng  zu  vermeiden;  sie  werden  meist  schlecht 
vertragen.  Zu  einer  lantnonten,  genügenden  Abnahme  des 
Körpergewichts  führt  im  Verein  mit  gröOerer  KSrpcrbuweKunR 
oft  schon  allein  das  Verbot  allzu  Qppiger  nnd  ObermfißiKer 
Mahlzeiten.  Die  st&rkero  Bcräckütcbtlgung  vei;otabilischer  Nah- 
rungsmittel ist  namentlich  bei  gleicbseitiger  Siuhlverstopfung 
Zweckm&Dig.  Bei  erheblicher  Abnlgmng  mit  schweren  neur- 
asthenischen  All»;emeinerschetnungein  sind  ancii-r'ieitsi  Mast- 
kuren in  Verbindiin>;  mit  Kühe-  und  Liegekun  ii  hvhv  lu  utnf) 
fehlen,  auch  in  Form  der  Weir- .\liiclicU  ■  I'layfair-Kur 
(Isolierung  des  Kranken  ms  der  gewohnten  Umgebung.  Bett- 
ruhe. Darreichung  nahrhafter,  leicht  verdaulicher  Niahiceiten  in 
kleinen.  Mm  SwehrtOndlichen  Pau.sen.  nebenbei  milde  Maasag«, 
Parsdiaatlon  n.  dgl.).  Aach  die  künstlichen  Nihrpr&pAnte  aiod 
dann  roa  Vorteil;  schon  die  Zeilongsreklame  Rorgt  flir  gleich- 
irilige  gttnstige  SugKestiTwirinuigui.  AlkohoUaeli«  Oetriolte 
darf  BMUi  Jedoch  ata  Suggeatlv-  nid  NShrmiUal  nur  Miaaahms- 
wcise  VMDrdneD.  Oft  mufl  mm  aogar  ihren  Oeaut  ant  das 
«mlchbw«  UiDinunn  «inwIliinlieB  und  Iwt  cbroaiaehem  Al- 
itohelabwiH  wo§nr  giu  verbieten.  Ver  Tielen.  in  Velle  be- 
liebten  .blolMhtflBdeii"  and  «nerreaetlrhenden*  anilndiidwn 
„Weinen"  iat  drtagend  n  wanm.  üire  Behtbeit  isl  obeBse 
tragUflii  wie  ihr  Wert  Man  nml  dharinapt  die  gewohnhalla- 
nilHga  Zultahr  aller  Qifte  bei  4tr  Ncmraatlienie  verhlnden. 
Di«  Kranken  dBifwn  daebalb  dan  Atloliol  nislit  daroh  releh- 
Nehea  Teegenult  eraatien.  der  ihren  Nenrao  ett  viel  aebUKdiar 
tat  ab  gvtee  Bier  nnd  nlnar  Wein  in  mitigaa  Mengen.  Aneii 
die  Harmlerigkait  nanchar  «alkoiielfMiaa  OatilalM*,  die  nnaere 
Tielgaaelilftige  Indostile  in  gaaehiektar  Ananülanng  dar  Ab- 
atlBanabewr'gnng  produdarl,  iat  katoeafraga  atebargaatallt.  Ta- 
bak mid  Kaffee  ktoaen  «beataUa  aehMHcli  aein.  Dae  Bedflrf 
Uta  naek  Finaalgkelt  «itllt  derPatiaot  am  beaten  dank  Waner. 
aogaaannta  MinandbraniMl.  Mtflriiebe  Limonaden,  Milch  und 
vielleicht  noch  dvaii  Kakah 

M.  H.!  I^in  dankbares  Feld  für  ihre  Suggestivwirkungen 
findet  die  Kiek t rotherap ie  in  zahlreichen  Füllen  von  .Neur- 
BHthenie.  l*ie  günstige  Heeinflussung  verstSrkt  sich  noch  durch 
das  große  Vortrauen  zur  Klektrizitiit  und  durch  K't-sctiickttn 
ärztlichen  Zuspruch  während  der  Sitzungen.  Die  Tiiisnclie, 
dftfl  die  elektrische  Behandlung  fa-st  alles  durch  Supm  simn  und 
nur  wiMiie  durch  den  .Strom  erreicht,  rechtfertigt  keineswegs 
i'ini'  (iiT:i]i:-i(  liii^iiim;  rjur  Meiho  iik.  Planloses  .fiarauflog- 
elelilrisiircii"  kiiim  «okrcn  it;is  .niliil  nncere"  verstoBen  l»ie 
Exaktheit  einer  Metho.jt'  :st  ferner  ein  bedeiitsnines  HilfsraiKol 
für  den  suggestiven  Kriolg-  Sie  i-st  auch  Vninussctzung  für 
die  .\u!tnülzunir  jener  spezifischen.  «ii  sich  alli  ;  liriir,  unbedeu- 
tenden Heilwerte,  dio  man  dem  Siroiii  auch  bei  SunKiinnellen 
Erkrank\iiitr<'ii  zum  h reibt.  Stromesart  und  StromesintensitiH. 
Dauer  und  Iiün(  tkcit  der  Sitzungen  verlangen  deshalb  eine 
genauer«  V.'i Mrriniin«  firüskes  Elektriaieren  ist  zu  vermeiden; 
man  muß  im  (ii'>;i  rui'ii  —  namentlich  bei  anämischen  und  er- 
sch^ipften  Kranken  nur  KchwÄi-hi-r<>  SconiNiilrken  vorwenden 
und  ilt^erhaupt  «lies  pi-inlii  h<t  verm.Milen.  was  au  SchUigiingen 
!ühn-ii  kiinn  r/,  H  iiisdie  E\u-  utnj  .\usschaliangaB  ao  Blelle 
des  „Kinschieichens"  und  . Aussc hleirhcns'i. 

.Sie  können  durch  al'uetiii'inL'  Fiinidisa'.ion  hzw.  Galvanisa 
tion  den  ganzen  K-irper  beouillussen  oder  durch  lokale  Ein- 
wirkungen die  einzelnen  örtlichen  Störungen  und  Beschwerden 
bekämpfen.  Als  aTonicum"  gilt  mit  Kecht  die  allgemeine  Pa- 
radi«ation  (UIglidl  10—20  Minuten;  Pinsel,  Bür»te  oder  auch 
Ma«isierrolle).  Sie  soll  nirgends  schmerzhaft  sein,  an  Armen 
und  Beinen  jedoch  leichte  Muskeikoatrsktionen  auslSaen.  Kmlge 
Zeil  körperlicher  und  reistigur  Ruhe  ist  namentlich  nach  den 
ersten  Sitiungen  geboten.  Dio  lokale  Behandlung  durch  Vor- 
sichiiee  Längs-  oder  Sympathicu^galvunisation  richtet  sich  am 
Kupfo  vor  allem  gegen  .f^ingenommenheit",  nervöse  Schmor- 
sao,  Schlaflosigkeit  ttnd  ScbwindeL    Auf  (onktioneile  Uagao- 


Dnrmbeschwerden  sucht  man  durch  ^ucrgalvanisation  oder 
durch  Faradisation  des  Leibes  einzuwirken;  bei  äluhltrigbeit 
umkreist  m.-in  mit  der  elektrischen  Massierrolle  unter  eiwaa 
stärkerem  Druck  den  Leib  in  der  Verlaufsrichtung  des  Dick- 
darms etc.  Da  große  und  teure,  komplizierte  und  neuartige 
Apparate  oft  besser  heilen  aU  allbekannte,  einfache  und  billige, 
NO  können  Sie  sich  mit  Vorteil  auch  der  venehiedenen  Poroien 
hydroelektrischer  Bäder,  ücr  a'AnonvallaaUoo  aewie  der 
Kranklinisatinn  und  ähnlichem  bedienen. 

M.  H.!  Die  viel  gepriesene  besondere  Wirksamkeit  be- 
stimmter Methoden  hydroiherapeutiseher  und  balneole- 
gisehor  Behandlung  der  Neurasthenie  bXlt  aachiicher  Kritik 
kaum  Stand.  Es  fehlen  ttberbaupt  nach  die  wiaeenaehaftliahan 
Unterlagen  iHr  die  richtige  AbsebUaang  der  phyaiahgliaehaB 
Beeinfluasnng  daa  caannden  und  kranken  Kürpera  dnroh  diaaa 
Thampia.  lonMrÜn  iat  una  dnnh  geaieherta  Beobaabinng 
am  Krankenbett  eine  Reihe  von  BrlahmngatataaicheB  geltnflg. 
So  ittt  aiah  i.  E.  die  .arfriaohande*.  »baiahenda"  and  ,aa' 
regende*  WIrfcnng  kurzer  kalter  AbrtibttAgM  Mld  AbUat- 
Bchnngen  abeoee  wenig  leugnen  wie  d(e  «bendiigende*  doieh 
Ungar  dauernde  waraw  Vollbidar.  Die  gMabieltige  .suggestive 
Wirkung  Jeder  Hethed«  wird  jedoeh  mgonalan  der  pbyi>ioie- 
giaehen  von  HydrotbeMpeuten  «nd  Balnaologian  atarfc  nntar- 
seligtit.  Daa  Veitrauen  nr  Waaaarbataandlnng  Iat  ja  Im  Volke 
weit  verbreitet.  Die  suggaativa  Wtrimitg  Wird  nöah  grStter, 
je  kurmäfiiger  und  pr&ziaer  aich  dl»  BabandlnBgrtoehnik  ge- 
staltet. Viele  NervQee  findae  deahalb  in  gewiaaan  .Kiit«aaaar>* 
und  .Natarhaihmalaltan'  —  wenigatena  vartbersahand  —  elM 
beaandefs  tftaiatlge  anggeative  Atmoaphlrab  Sthon  ans  diesen 
GrBndan  ivehnet  die  hydrothMapeutiaeha  nnd  balneologische 
Behandlung  au  den  besten  Hllfamitieln  mittribarer  psychischer 
Therapie  Weitere  Vorteile  bietet  die  oft  an6erordentJich  gtln- 
atige  Beeinflussung  des  körperlichen  .\llgemeinbefindeog,  die 
gleichzeitige  Abhärtung  und  Hautpflege  sowie  die  Leichtigkeit 
und  Qefahrlosigkeit  sachgemäSer  Wasseranwendung.  Die  ab- 
lieben Abreibungen  und  Abklatschungen,  dio  Umiichiage  und 
Kinpackungen  sowie  die  Btder  Und  Liuschen  sind  desh.ilh  vor 
zügliche  Heilmittel.  Jedes  Zuviel  Ist  jedoch  von  L'ebel,  Kalle, 
energische  (iüsse  eignen  sich  z.B.  nicht  für  blntarme.  schwäch- 
liche Kranke  Ks  müssen  Uberhaupt  im  einzelnen  Falle  die  in- 
liivjiiiii-U  redii  Mhwiirik''nilrM  Ki'akf innen  auf  die  Wasser- 
aiiweiiiiuiig  uusjjruljierl  und  auch  spü'.i-iiiin  Ijrüsko  Prozeduren, 
vor  allem  mit  zu  hohen  und  zu  niedr  g;  r:  Tr-nv. miurnn  oder 
mit  großen,  häufig  wechselnden  Tempi'ralurschw.inkungen  ver- 
niii  'len  werden.  Daß  Zusätze  zum  Wa8.ser,  z  B.  Kohlensäure 
um]  .Salzt^ehalt  oder  aromalischer  (loruch  der  Bäder,  in  erster 
Linie  iie  Su*;ge8tivwirkungen  versltirlien,  bedarf  wchl  kaum 
der  ErwÄliiiuiiir.  Selbst  von  Luft-  und  Lichtbiidern  können  Sie 
gelegentli.:li  (icliraurb  mii'^hcn. 

M  II'  ,\iich  H  ei  lg  y  m  n  ii  st  i  k  nnd  Massage  verdienen 
gibilhreii'le  Herlicksichi igiing  Sysienialische  LeibesUbungcn 
z.  U.  siciKiTti  nicht  nur  die  MuKii-Jknift :  sie  führen  auch  zu 
wachsendem  Selbslverlrmii  n  i :  .^iir  Befriedigung  über  die 
irelcisteU'  Arbeit.  Bfi  lnngs.imi  r  SteiirerLing  der  .Anforderungen 
'.vinl  die  Körpergymna.stik  zur  \S'illen»pymnaKtik.  Durch  eine 
si-lche  IlHilirymna'stik  weriien  gleichzeitig  .•\ppetit.  Stoffumsatz 
und  .Schlaf  cünsliK  beeinflutU.  .Sie  isl  namentlich  zur  Bekämp- 
fung neuraslheni-scher  Schwächezusiunde  geeignet,  Ueber- 
Anstrengung  und  r.-berinndung  sind  jedoch  streng  zu  vor- 
meiden.  Viele  Krtinko  neigen  gerade  in  dieser  Hinsicht 
zu  scliiidlicben  L'ebcriroibungen,  z.  B.  ZU  unvernOnftigem 
„Müllern'*.  Diu  Arbvitsleistungen  sind  deshalb  genauer  zu 
dosieren,  zumal  manchmal  statt  körperlicher  Bewegung  bei 
sehr  geschwächten  und  blutarmen  Krauen  möglichst«  Ruhe 
geboten  ist  Komplizierte  Apparate  sind  meist  entbehrlich. 
Frei-,  Hantel-  und  SiabUbungen,  einfaches  Geräteturnen  und 
dergleichen  pflegen  vollauf  zu  genügen.  Mit  der  KumpUzieri- 
heit  der  Apparate,  wie  wir  sie  z.  B  in  „Zandersälen*  finden, 
steigt  natürlich  die  Sugeestivwirkung.  Sehr  giinstig  wirltt 
vielfach  auch  eine  produktive  Gymnastik,  die  eine  stete  Anf* 
merksamkeii  verlangt  i  Holzbearbeitung,  doaierte  Oarteoachalt 
und  dergleichen).  Eine  vorsichtige  Massage  ohne  allzu  ene^ 
gische  Mu.ske'besrbeitungist,  namentlich  in  Verbindung  mitRolia 
«nd  Mastkuren,  nlaanL  Ihre  Saggaativwirknitg  iat  ebanaa 
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wichtig  als  ihr  B'iDduO  &u[  Blutzirkiilailon.  Wärmen-gulation 
md  Stoffwechsel. 

Eine  vonUijlicha  psychische  Beeinflussung  f^clingt  h&ufi|; 
durch  die  sogenannte  klimallscho  Behandlung;  (Luftkuren. 
Belsen  und  dergleichen).  Wirksam  ist  hirr  vor  allem  d»  Ab- 
lenkung von  dem  eigenen  KnrpiT  durch  neue.  anr«Keode  Ein- 
drücke,  die  Fernhaltung  beruflicher  un<i  häu.slicher  Sorg«n  und 
AafKgvagen  sowie  eine  bequeme,  nur  der  (iesundnnie;  dienende 
Lehensweise.  Sie  scblaicen  am  besten  dem  Kranken  einen  be- 
stimmten Kurort  vor.  PUr  seine  Auswahl  siml  aber  diu  klima- 
tisohea  Verhttitnisse  nur  dann  entHcheideiid.  wenn  Körper- 
koDstitution  oder  koniplizlerendo  Erkratikun)ri>n  wie  Arterio- 
sklarosei,  Asthma  und  llorzleiden  eine  bc>sondere  U49njcksichtigung 
veirdienen.  Eine  spezifiKche  BeeinHussung  der  Neurasthenie 
durch  das  Klima  ist  nicht  zu  erwarten.  Der  kSrperlioh  nor- 
ntle  Neurastheniscbe  kann  ebenso  in  i?eeluft  wie  in  Uebirgslult 
gNunden.  Die  Hauptsache  btcibt,  doD  der  Kurort  den  indivl- 
duellen  Neigungen  dos  Kraolten  für  Qsblrge  oder  See  ent- 
spricht und  ihm  gleichseitig  sin«  snsagende  und  seinen  Ckono- 
mischen  VerhSlt^asn  entspracheoda  iaSere  LabcnsfflbruDg 
bieieL  Die  bcstto  klimatischen  VerUUtaisse  ninw  Xorartes 
können  nnttlw  sein,  wenn  den  «npfliktttelwn  NenrOsen 
dort  die  Mfleken  plagen!  Vonflgllch  wirkeo  uf  Kürper  und 
Geiit  ett  Wlnterkom  in  Gebiräe.  wo  der  Kruke  viel  Oeie- 
geobelt  ni  giBgaBdem  Spert  und  OeiiNgBr  Bewegmn  In  Macher 
Luft  flndeL  Aoslreageade  Bstaeu  mit  hiurigem  Weelwel  des 
AiiteBilMliaertee  bSnueii  Mdenetts  seliidUeh  sein;  sie  erachapfen 
den  Knutken  nenchnel  erst  reebL 

U.  U.I  Gegen  NearasUienie  hilft  also  nieht  elB  elueloos 
Heilmittel.  Müdem  aur  eine  dm  tadivIdneUeii  VecUUtBissen 
augepaM»  Kur,  dl*  uaar  gaaaaataa  ROetaeug  pqrdileelier  und 
kOrperlieher  BaalarkuBUiig  baraekslehtlgan  muS.  Eine  seiche 
methodische  uad  genUgend  lange  fortj^esetzte  BehutdlungsweiKe 
gelingt  um  Mehtesteo  tn  gut  geleiteten  Kuranstttllen;  sie  eignen 
sich  besonders  für  schwerere  Falle  sowie  für  unschltiüsige  und 
energieioee  Kranke.  Heilanstalten  schützen  den  Patienten  durch 
dielieUerung  aus  dem  früheren  Vt'irkun&;skrei8  vor  ungünstigen 
Sttfierea  Binirirkuogea  «od  gewShren  dem  Arzte  die  .Vlö>:lich- 
keit  zu  anhaltender  perstalicher  Beeinflussung  und  genauer 
Kontrolle  Ober  die  gerne  Behandlungsweiüe.  In  den  Siinn- 
torion  herrscht  auOerdem  eine  vielfach  günstige  Ihi  rapoutiRche 
Vielgescbäfligkeit,  die  sich  allerdings  nicht  in  steten  Aende- 
nngon  der  liehandlungsmethoiit'  iiiiljiMri  smII. 

M.  H.;  Kine  erffilcreiche  Hfhnnil.ntii.;  'U-r  Neurnsihenio  isl 
Umn^gllch,  wenn  el>T  guie   W:lle,  zu  wt-iiieii.  fcliU. 

Heilungen  .sinil  deslinlb  so  sein-:;  iti  Failcn  „iriuim.ilischer 
N u  r;is l  lie ti  le".  «u  Jie  .\ij-isn:hl  auf  Kenle  nu  r.l  mir  die 
Kraijlklicil  ent-ilelieii  lallt,  sjudtirn  nuch  die  lleiluri!;  viThiivlert. 
Hier  ist  in  der  i{ej;el  keine  intensive,  suniiern  eir.n'  n>  wiiiclist 
knappe  und  huufig  »»gar  gar  keine  ijehandlung  angezeigt. 
Zwecklos  sind  vor  allem  fast  alle  Ileilverfahren,  die  gegen  den 
Willen  cMier  ohne  besondere  .Neigung  de.«  Kranken  erfulgen. 
r>ie  .Auf^.itie,  .solrhe  .Nervoso  , durch  .-Ni'in'it  ymv  .Xrlieil"  zu  er- 
ziehen, werden  auch  lirsoiidere  lieiKUif.eii  für  Uiifallkranke 
nur  selten  lösen;  deMrtige  lleil^UUlen  weiJen  üburh.iupl  -  - 
schon  durch  die  ausgiebige  .Muglichkeji  zu  psythibiJUT  Infektion 
•-  leicht  zu  brulstälten  nervöser  Beichwenicn  .Nur  eine  ge- 
eignete J'r'spiiyla.xe  der  Aurzlu  sowie  Aontlerungen  der  Ver- 
sicherungsgesilze  können  helfen.  Zunächst  einmal  ist  die  .■Ab- 
kürzung und  Vereinfachung  unseres  komplizierten  Schallen^ 
ersatzverfatireiis  mit  mijglioh.Kt  grrechler,  ii;>er  r.i.-icht'r  und  etU 
gültiger  Krledigung  de.s  Koriti'i;k.'inij<fe.s  anzustreben.  -\uili 
eine  weil  verbreitete  l'seiidnhmnftni;iit,  die  allzu  leichl  allzu 
hohe  Renten  gewUhrt,  ist  nkhi  scluililhi^,  Sie  verliituler".  .jie 
heilknifnge  iillnuUiliolie  \VieiJi-i;iu(riuljiiie  geiegelter  Ües'^tuilu- 
gung  und  steigert  die  Uiualil  der  Kruiikeii  inil  .traumati.scher 
Neurose"  durili  'Jiü  verluhrensuli  ii-jchle  .\us,>ichl  auf  Uento. 
Oft  isl  .kraukhttflü  Wilknssch« äi.lie'  :;ur  ein  iH'nehrinit-'endeh- 
Wort  für  das  ntucbl  arbt.-i'.i  ii  Wullen".  \\  \r  sidifii  in  utL-MTer 
i'uhkliri.k  fast  täirlieh  Kranke  .iuh  der  kurperlielt  arbeiten<!en 
1..  .  -M  r  ini;.  die  trutz  erheiiUcher  nervöser  Ite.schwerden  — 
zum  \  iut«ii  itvres  liesundheiu-zust.'jndes  vnlle  .\rbeit  lei^ien. 
weil  sie  eben  uri<iuten  wollen  und  mu-sM-n.  .^uiti  .seilst  luuti 
«oh  die  KratÜche  Beurteilung  der  traumatuohen  Neurasthboie 


ändern.  Wenn  relativ  geringfügige  psychische  Traanten  in- 
Stande  waren,  schwere  nervöse  Kracheinungen  mit  lange  dauern« 
der  erheblicher  Beeinträchtigung  der  i^rwerbsfAhiglteit  auszu- 
Meen,  so  fehlte  eben  dem  Kranken  von  vornherein  jenes  Mal 
nervOser  Widerstandsfähigkeit,  d.t^  wir  in  unseren  Betrieben, 
genau  so  wie  mue  gewisse  k<irp<-riielie  \Viiifrst«ndsffthiKkeit. 
verlangen  milssen.  Wenn  aber  nur  der  Kampf  um  die  Rente 
zu  abnormer  nervöser  Verfassung  gefflhrt  hat,  so  scheint  mir 
die  EalschSdigungspflicht  mindestens  fraglich.  Die  Prophylaxe 
verlangt  auch,  daß  der  Xrzt  alle  schädlichen  Suggestionen  ver- 
meidet Intensive  Behandlung  nervfiser  Unfallsbeschwerden 
suggeriert  z.  B.  eine  besondere  Wichtigkeit  derselben.  l>ie 
mriglichst  sorgfältigen  Bemahungen,  im  eincelnen  Falle  die 
Neurose  auch  oi>jektiv  zu  beweisen  (z.  B.  doreh  die  beliebten, 
aber  meist  nichtssagenden  konzentrischen  Qeelehtsfeldeinaehrin- 
Itungen.  Abechwichuagen  des  Haulsgaf Ohls  ete.)  sind  weiterhin 
die  wichtigste  Quelle  für  viele  snggeetlven  Kunstprodttkle,  dl« 
als  .objektive*  Zeiehsn  seines  UdeM  dem  Kraaken  im  Realen* 
kämpf  sehr  wUlkenunea  aind. 

M.  H.I  Wie  deh  aui  im  «faMtliMa  MI  eia  aossiditmiller 
Karplan  geetaltet,  soll  bei  einigen  praktiaeh  wichtigeo  Zaataads- 
bildem'  der  NearaathaBle  oeoh  kun  beapreelMB  wanleii. 

BL  H.1  Dia  iWhawaMa  Behaadlung  der  aasQelte« 
Nenraethenle  ktl  tu  Vennmatswag  eine  gemne  Kenutats 
der  Kzankheilmimelien  In  eincdnen  Fall.  Heist  wird  das 
Leiden  auf  aasuelle  Ansaehweifangen  snrOckgefahrti  häufig 
sind  aneh  ehiosbidw  BrfcnuiknngeB  der  Besiiiüoiiue  iiisto- 
glseh  bedeulaam.  Uslar  den  geaeUadilllehen  AnaaeinrelllaagaB 
steht  voran  die  Onsaleb  Bei  aannfathiMiliarTeniringnng  wird 
sie  oft  frQhzeiiig,  ja  sehen  vor  dar  QaaaUaohlareire  begonnen, 
allzuhänfig  getrieben  und  lange  JahiS  iaitgasstet.  Leicht  ent- 
wickeln sich  dann  neben  allgemeinem  nenrasthenischen  Sym- 
ptomen quttlende  örtliche  Ikacbwerden  im  Bereich  des  Um- 
geniialapparates  (Parjisthe«len,  blufige  und  schw&chende 
Pollutionen;  Auftreten  derselben  schon  bei  ganz  geringer 
tnechanischer  Reizung  und  selbst  ohne  besondere  siunlielie 
Erregung;  ungenügende,  zu  kurz  oder  zu  lange  dauernde  edeir 
gar  keine  Erektionen  und  dergleichen). 

Schon  bei  der  ersten  Untersuchung  mu8  sich  der  Psycho- 
therapeut das  Vertrauen  des  Kranken  sichern.    Er  muB  aus 
verschleiernden  Schilderungen  und  vagen  Andeutungen  das 
l'ebel  rasch  erkennen  und  dem  Krankon  die  befriedigende 
.\Mss|.iiiiche  möglichst  erleichtern.    .'Vuf  die  eingehende  Ärzt- 
lalie  Untersuchung  folgt  auch  hier  die  bestimmte  Versiche- 
rung;, diiü  d^i.s  oelürrhieie  r,r;;iiniscli«  Nervenleiden  fohlt  und 
ubt-i hiuipl  metnuls  durclM inanie  allein  entsteht.  So  gelingt  e«, 
die  üii.  [  Ii  i  Ii.  t;.  11  und  durih  die  verderldiche  l.ektiire  gewisser 
popul.ir-nii'.Ji/.inis.jlieii  Hücher  genährten  BeMrclitungeii  zu  be- 
seitigen.    .Auch   du:    [Hill  i.lischen  Uewissensbisfie  sind  auf  das 
I  richtige  Mab  zu  besi^hränki  n.    Oft  isl  hier  .sexuelle  Aufklii- 
I  rung"  am  Platze.  Manche  sehen  z.  U.  in  der  I'<  ;iution  an  sich 
[  ein  bedenkliches  Krankheitssymptom,  während  sie  dceh  beim  ge- 
i  sehletd'.sreifen,  abstinenten  Menschen  nur  ein  physiologischer 
'  NnO>eheif  ist.     Andere  Onnni.ften   halten   nur  sich   für  die 
^rußten  Sünder,  weil  .sie  nicht  wi.ssen  —  die.s  gilt  übrigens 
auch  für  viele  Aerzie  -  .  duü  widil  fa.st  alle  gesunden  jungen 
l^uie  gelegentlich  einmiil  '  iianieren  (wann  aueh  nIeht  inuner 
in  Form  der  üblichen  Mut-lurbationi. 

.\iic-h  bt>i  jener  Korni  suxuel;er  Neurasthenie,  die  mit  chro- 
nischen, insbesondere  pnnorrlieisehen  Erkrankungen  der  Sexual- 
■  rgane  zusammenhiingt,  ist  ciie  psychische  Allgemeinbehand- 
luiiK  mei^t  ehpRso  wirblig  wir  die  lokale  Therapie.  Schon 
wiiiireiid  der  etstfn  l.okHlbehandUing  ist  der  .\rzt  verpflichtet, 
durch  be! uliigeiiden  Zuspiunh  und  Aufklärung  den  schweren 
iiLTM'seii  i:i scheinungen  vorzubeugen,  die  .sich  durch  einseitig 
spezialistisctiO  Behnndluiig  \uli  üesclllecbtskruiikheiten  bei 
Neuropalhen  mit  Vurhebe  entwickeln 

M-  IL!  I>ai!Prndi'  l'^r(ul|i;e  sind  bei  sexueller  .Neurasthenie 
meist  nur  durch  d;e  weiti-re  Ke^elung  des  .sexuellen  i.ebens 
ZU  erzielen.  Anfänglich  mul)  der  Kranke  von  allen  sexuellen 
Inngen  möglichst  abgelenkt  werden  (regelmäüige  Ue.ichüfti- 
gung.  geeigneter  Spurt  u.  dgl.i.  Eingehende  .Lokalbehand- 
lung' ist  deshalb  eher  schädlich  als  nützlich.  Man  untentUtzt 
besser  die  erwfthnte  seelische  Beeinflussung  durah  Behandlung 
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des  All>,'emoinzt)Slainie.s  mit  Diiil,  Elektro-  uii>l  !i>druthctai)ie, 
Regelung  dos  Stuhlgangs,  Brom  u.  ükI.  Nur  für  leichtere  Fälle 
psychogcaor  Impotenz  eignen  sich  von  vornherein  die  sug- 
gestiven Hilfen  durch  Aphrodisiacn  (Yohimbin  etc.i.  Ihu 
ärztliche  Kntscheidune  danibpr  aber,  wie  der  erwacbscni' 
Ner\'ö8e  nach  Hessenint;  (it'r  'rllii-ht'n  lli-srhwenifn  seini» 
physiolo/rtsch  durchaus  berechtigte  Libiiio  befriedigen  .soll, 
ist  unKuiiH'iii  schwierig.  Auf  Körper  und  Geist  des  gesunden 
Erwachsf  ricr.  wirkt  eine  mäßige  und  nstUrüche  sexuelle  Be- 
[.n' 1  urizwelfelhufl   günstig.     Vi.lliuo   .Vbstlnenz  kann 

in  Ii  r  •  Ii-  ir.schädlich  sein.  Im  allgemeinen  ist  nie  es  lun- 
Kv.'.'-f  h',  wenn  auch  die  Schäden  nur  selten  Ni  hwcr  und 
vllcUftUJi.iu:  sind,  i  Mll  vu4e  kürperlioh  gesuii>it>  .Nenr.i.'-thf- 
niiscbe  uini-i'  ■•rzwiinper..'!-  .\i>sti:ieiiz  ubor  direlil  loidi-ti.  bc- 
wuisl  dir  k';jriische  Ki'fiiliruiiK.  Liii'  ürzllicliü  Emplublung  der 
Khi>  ist  nun  ein  liuiLol  L'jMtr.  Ein  gutes  Heilmittel  für  Ner- 
vöse lat  nur  fi:;i'  crliitkliL-tie  i'^iu';  dazu  Enhören  Vorausspl- 
zungen,  die  si^  ih  r..  Miichtberpich  des  .Arzlc.  .Tti'.n'hr-n-  Ht'i 
fraglicher  Polen/,  kann  sich  zudem  durch  die  Furcht  vor  dem 
Fiasko  die  Nervoi^itAt  so  verschlimmern,  daB  die  ärztliche  Hei- 
ralslizonz  fraglich  wird  Noch  ernster  wird  die  Siluatinn.  wonn 
sich  zwei  Neurajilhonlsche  in  der  Eh«  treffen  und  der  weib- 
liche Teil  es  an  verstindnisvoiier  Nachsicht  fehlen  läßt.  Die 
Nachteile  des  auOerehelichen  Verkehrs  sind  anderseits  gerade 
für  Neuraslhenische  häufig  größer  als  die  Vorteile  (Furcht 
vor  .\nsleckung,  gleichzeitiger  Alkoholmißbrauch,  die  notwendige 
Heimlichkeit  mit  Ungunst  von  Ort  und  Zeit.  B«eiutrttchtigiuig 
dea  sinnlichen  Oenusse«  durch  die  Vorbeugung  von  iDf^rtioB 
und  Schwangerschaft,  sittliche  Bedenken  u.  dgl.) 

816  sehen,  meine  Herren,  daß  die  sachgemäße  Behandlung 
der  sexuellen  Neurasthenie  mehr  ist  als  ein  oinfliObM  trxt- 
liches  Problem.  Wir  müssen  hier  mit  vielgestaltigMl  Wldalen 
Verhältnissen,  mit  widersprechenden  Lebensanseballungen  sowie 
mit  den  wechselnden  Lehren  der  Ethik  und  der  Konfessionen 
mlinMi.  Als  Aente  mOsaen  wir  aber  daran  mitarbeiten,  daß 
wir  swischen  sexueller  Prüderie  und  Sittenlosigkeit  allmählich 
ciMo  gMaaiteo  MUtolireg  gewiniMn,  der  dunluas  berech- 
tigten, mtailiahn  fnUnktaa  seUUrnnd  Redbraag  trlgt. 

U.  H.!  Weim  die  UeriaenrMilieiil«,  nie  le  hiulig  nur, 
auf  der  Pureht  m  «liinii  HwiMder  bernhl,  eo  genttgl  od 
Mdion  die  feate  VenleberDiig,  daß  tSm  ottwieelMr  Peliler  troU 
geRtneiterUBtomMhuitg  nloht  neehwaiilMr  lit.  im  Vani«  mit 
BBgwnaaaaBar  AoflUnuig  Ober  den  pq^ohogainn  UnpiVDg  der 
SUIniiig  iw  flaaaaiiiiig  und  HaUimg  (Hinveia  auf  däa  yltysio- 
leglaohe  Benktopfen  bei  aaaitonliair  Brrogiug»  dann  auf  die 
faUarhalto  Dentang  diaaar  Btaeltalitiing  duidi  den  Kranlcaiii 
luleiga  Verwechselung  von  Uraaek»  md  Wirlcing  md  ««dlloll 
aat  aaine  g««teiger(a  EmpUndliebMt  infeiga  dar  Irnnkbaftc« 
SalliallMotaaiitaiig).  Aia  nntocatttlaanda  UHtol  geltan:  Um- 
aelillga  auf  die  Hangegeod,  apIritnSaa  AVwaaelrangen  denwlben. 
iuldansanre  BIder,  fironif  nnd  Baidiianprliparatc  sowie  die 
VamMldiiiig  etwaigar  Stnkltrtglialt  nnd  .Ma^euüberfailuog. 
Schwieriger  gestaltet  atell  die  Sachlage  bei  den  echten  Herz- 
nenrosen  oder  gar  bei  kemplizierenden  organischen  Erkran- 
kungen. Trotzdem  spielt  auch  hier  die  psychische  Therapie 
eine  bedeutsame  Rolle.  Bei  nenraathenisohen  Kranken  mit 
Klappaolehlem  gelingt  es  z.  B  ,  die  Übertriebenen  Befürchtungen 
nleht  artlen  durch  den  Satz  zu  bekämpfen,  daß  die  Zukunfts- 
aassichten  weniger  von  dem  geschädigten  Klapponapparat  an 
sich  als  von  dem  Zustand  des  noch  ganz  leistungsfähigen 
Herzmuskels  abhängen.  Komplizierendf  Herzleiden  verlangen 
ferner  die  möglichste  Femhaltung  .stärkerer  psychischer  Er- 
regungen und  die  Bekämpfung  der  autfkUlgaB  Ridilnrkatt.  die 
gerade  solche  Kranke  liäufig  zeigen. 

hiv  nour«.Hlhpnlsrhi':i  S  c  h  1  ii  f  s  I  (■  r  u  n  t  u  n  bpruhen  hiinfiir 
nur  darauf,  daü  dio  Kuroht  vor  dor  Schlwflo.si^'keit  das  Bin- 
schlafen  erschwert.  Nii  ht  »ieUiTi  isi  auch  der  .Schlaf  zu  kurz, 
zu  leise  und  utirulii^  oder  alUu  bleiern-schwer  Jedenfalls 
fehlt  beim  Erwiiclien  das  beglückende  Gefühl  wiodurgewonncner 
kürporllcher  und  geistiger  Prischo.  Das  schematische  Ver- 
aehreiben von  Schlafmitteln  pflegt  den  Zustand  nur  zu  ver- 
aehlJmmern;  meist  ist  die  Entziehung  der  Srhlafmittel,  nirlif 
Ihre  Verordnung  geboten. 

ist  bei  nervttser  Soblailoaigkeit  nur  das  Uinschlalea  er- 
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i  .scliwert.  verbinden  Sie  mit  dem  Hinweis  auf  den  psycho- 
genen Ursprung  der  SllTuri^;  und  auf  die  Gefahr,  sich  den 
•  .Schlaf  durch  stärker  wirkende,  auf  die  E)auer  Srchlidliche 
'  Präparate  auf  Kosten  der  Gesundheit  ZU  erkauf  i  ne  in- 
direkte seelische  HeeinfUissunn  Jurcli  hydriatriHciie  .M.iüjiahmen 
oder  durch  relativ  un.'^i-hnidige  .\rzneimitlel  infben  kurzen 
kailen  FußbSdeni,  Umse blasen  und  Kinpackunngen  kleine  Hroni- 
dosen,  eine  Tiisse  Baldri-intee.  bei  7üvor  nicht  Abstinenten 
selbst  ein  Gliisi-lien  Bier  und  der*;leichen),  Oloicbzcilig  erfolgt 
die  Mahnung  zu  strenger  Regelung  der  Lebensweise  tvor  allem 
.Xufsf'dinn  lind  Si^hlafeneehen  tu  ganz  bestimmten,  frühen 
.-^tiiii  lr::  ,  V  (-rmeiilüng  griitlerer  Mahlzeiten,  erregender  (ietränke 
nnd  uiik.'ei-i^ne'er  I.ektdre  um  Abend  sowie  an  Stelle  syeiter 
.i:ei.stij;er  .\n>ilreniru[i^'  eine  tnaUig  ermiider.de  kor]ierlii  lir  [le- 
wegunt'i.  Jedenfalls  müssen  .Sie  verbuchen,  ohne  H>  iniNio  a 
auszukommen.  Scheinen  sie  unentbehrlich,  so  darf  iiiiin 
nur  vorüiiergehend  und  in  liineerrn  Pausen  reichen.  lue 
Neurasthenie  Lst  eben  ein  rhrnni.sehes  Leiden  und  die  Srhlaf- 
sbining  oft  ein  hartnäckiges  Symptom,  l'nter  den  Schlaf- 
mitlelr.  empfiehlt  sich  noch  an\  meisten  da.s  Pnra'.dehyd.  Die 
Gelahr  der  Gewldinung  sciieint  mir  Iiier  am  ireringslen.  .•\b- 
wechseluni;  ist  stets  gebiden.  .\Un  verschreibt  dann:  Cliloral- 
amid,  Amylenhydrat,  Veronal,  lledoual.  Tnoual.  i'roponal. 
Lsopral,  .Neuronal,  fiormio!  etc.  Präparate,  die  sich  schon  früher 
einmal  als  wirkungslos  erwie.<>en  haben,  scheiden  am  besten 
aus.  Patienten,  die  auch  mit  Schlafmitteln  niemals  mehr  zu 
schlafen  glauben,  können  .Sie  vorübergehend  auch  ein  zuver- 
lissiges  Hypnolicum  verordnen,  um  sie  durch  den  Beweis  dea 
Gegenteils  psychisch  zu  beruhigen.  Ersetzen  Sie  späterhin 
das  Medikament  geschickt  durch  ein  Suggestivmiltel,  oder  er- 
klären Sie  Ton  vornherein,  daß  sich  nach  mehrmaliger  Dar^ 
reiohung  dauernder,  spontaner  Schlaf  einst^aa  viid.  aa  er- 
zielen Sie  nicht  aettea  erfreoUehe  Erfolge. 

Ala  IraiMa  Batapi«!  fdr  die  payahiaclM  Behandlung  der  so- 
geoanntoa  Phabiaa  mag  die  Plataangrt  dtaneii.  Dar  Knoke 
rnnfl  dordi  aaigldtlga  intHdha  Untanbahniig.  tiOatoodaa  8a* 
Mwueh  «ad  AulkUniiig  die  taato  Uah«tamigugdorofc«Bla«haa 
OaaHiidhatt  gaviaiian  und  «iaaaii.  daft  Zituni,  Sahwleha^  Ohn- 
ma«bt,  NairdileplaB  und  alle  aehaiiihar  .Utopertiehcn''  atBrangen 
an  aialk  unbadnikUeh  «ad  tAM  dia  Unaiobah  aondarn  die  Falgaii 
seiner  Ingatllehao  Erregung  hai  dem  UahanabnUan  dea  Flateaa 
atnd.  Auch  aln  aniMiliohea  SDggeativmMtol.  daa  kmi  aa?ar 
genommen  wird,  |0U  gamo  daa  nStiga  SalbatTartraoan  wladar. 
Die  Störung  wird  oR  sweckmtfiig  donh  ab»  langaama  Staiga- 
nmg  dar  Anforderung  (ibertmadan,  indam  imn  t,  3.  den  fraton 
Plate  aaltnglich  nur  peripher  unachfeiton,  dann  dan  Kranken 
baiin  Gti«  über  den  Plau  dank  akten  aingoveihtea.  «n(|I- 
sohen  Erwaebaenen,  später  durrii  rfn  Kind  begleiten  USt  ttt. 

M-  H. '  Noch  einige  Bemerkungen  zur  Prophyla.\o.  Mö- 
bius sagte  einmal:  Will  man  den  besseren  Menschen,  so  muß 
man  ihn  zeugen,  nicht  nur  erziehen  .\uch  bei  Prophylaxe 
der  Neurasthenie  ist  die  Beseitigimg  aller  Schäden,  die  zu 
den  l'i>>achen  der  angeborenen  nenropathisehen  Anlage  rechnen, 
nicht  minder  wichtig  als  die  vorbeugende  Behandlung  der  ge- 
fährdeten Kinder.  Die  ulliremeine  Beküinpfmit;  dico-i  iV:.'  rmen 
Anlage  erfordert  jedoch  Miißuahir.eu,  die  die  Grenzen  iirzlliclieti 
Handelns  weit  überschreiten.  Praktisch  erreichbar  ist  raeist 
nnr  eine  individuelle  Prophylaxe  durch  die  gegenseitige  Unter- 
sii.tzuiig  von  .\rzt,  Elternhau.'i  und  Schule. 

Wenn  nervöse  Eltern  nervnso  Kinder  haben,  so  liegt  dies 
ö(t  mehr  mi  dem  sclilcctileii  Beispiel  und  der  falschen  Kr- 
ziühung  als  an  der  fehlerhaften  /Vnlago.  Sie  müssen  die  Ner- 
vosität der  Eltern  mitbehandeln,  wenn  das  nervöse  Kind  ge- 
sunden S')M.  Nur  dann  gelingt  es  diLs  Seelenleben  des  Kindes 
in  richti.i;e  B.nhneR  ?u  lenken,  hie  krankhafte  koizbarkeit  er- 
fcirden  schon  frühzeitig  eine  wohiwu'.iend  -  freundliche,  aber 
energische  Anleitung  zu  psychischer  Hemmung.  Schreckhaf- 
tigkeit und  Aongstlichkeit  verlangen  diu  Erziehung  zum  Mut, 
vor  allem  durch  Turnen,  Spiel  und  vernünftigen  Sport.  Die 
geistige  Erschöpfbarkeit  warnt  vor  zu  früher  und  zu  ausgie- 
biger Anspannung  der  Geisteskräfte.  Tiamit  ist  die  überaus 
wichtige  Krage  der  .eeistigen  t  eherbürdung"  angeschnitten. 
I  Lier  Schule  wird  hier  vieles  zur  Lait  gelegt,  was  Eltern  und 
1  Kinder  selbst  verschulden  <u.  a.  Verkennung  der  Begabung  mit 
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htoohar  WaU  (kr  Ldirawlalt,  atoto  Ansporavas  n  hram  «r^ 
niebbiraB  und  nicht  obligmtoriMliMi,  tnch  kttMUerisohea 
UttHaagm,  tmätn  «■fttaatlfa  HooiMto  «to  atmVam  UtaU' 
UehM  LebMt,  MdMtefto  Bnlbnng.  iui|;Migaele  VergndgungMi 
und  waarlmdar  Sport,  aehtocht«  LektOre,  llaatnrbaMon  und 
selbst  Alkohol  md  «ndwwatR»).  bi  mmdMr  Hitwieht  «ttndigt 
Mlteh  ««eh  die  Scbnlcii  aber  woniger  dnnh  dia  Grote  des 
Püiaaini  ala  danh  die  Art  dea  UBterriehU  and  dareh  die 
Pamm  dea  Labrara.  Menraaiat  daa  Lahfara  macht  aneh  daa 
Klad  BanSa.  SehSdUebar  ala  die  Verbanituag  iat  die  PanAI 
vor  da«  Unlanldit. 

DfeFttfaeiie  IQr  daa  BervSaelCliid  darf  niehl  iaVanraiob- 
HehttBg  amuteo.  Unaere  Jugend  bnocht  aeeh  geislife  Ab- 
hlrtoBg.  nicht  nur  Urperliehe;  MuttenObaohen.  bei  denen  die 
Venreichlichung  sehen  in  der  Wiege  Itei^Bt»  atnndeli  aalat 
•B  den  Klippen  dea  BiodanieB  LebaBB.  Troll  airaffer,  ibar 
TOB  HKrte  freier  häuslicher  DlacipUn  mdasen  die  IQader  se 
Mb  wi«  mögticb  zu  eigener  VeraDtwortUchlwlt  «ad  aeliwÜB* 
digem  Handeln  ermgen  .werden.  Das  nervfise  Rind  bedarf 
nrir  des  tnüichen  Schuties,  wenn  Eltern  und  Lehrer  ihm  das 
als  Sünde  anrechnen,  was  wirklich  krankhaft  ist.  Dem  Kinde 
gegenüber  muB  man  aber  die  Grenzen  des  Pathologischen 
mSgUebet  enge  ziehen.  Die  Nervosität  darf  ihm  nicht  als  .stets 
willkommene  Entschuldigung  für  Dingo  dienen,  die  an  sieh 
vielleicht  krankhaft,  abur  der  payehieehen  Beelnfluaaung  durch 
die  Erziehung  zugänglich  sind.  NervSse  Kinder  bedOrfen  ebenso 
wie  der  kranke  Krwachsene  der  .Schnnung,  aber  auch  der  me- 
thodischen Gewöhnung  an  regelmüOige  .\rbeit  und  selbst  an 
die  rauhen  Sfiion  (Ins  [,ehi>ns.  .leilo  verhätschelnde  AengRtlir  h 
keit  bei  den  kk-uRi:  I  tifiilkn  uiij  lebcln  dfr  Kinder  ist  gc- 
fiihrlich;  sie  iTiicht  ircrii  i''/ii  kranktviflcr  .-^i'llislticitliiifhtung. 
zu  i;mpfindlichki<;t  und  rchiprlrinbutig.  iti-rhin  ist  richtige 
Berufswahl  von  gri.'.ltor  Bedeutung;  man  muU  hier  wcn-ziT 
Rücksicht  auf  Eitetlieit  und  nmterielle  OeRii  h'.spuiikti'  als  :iuf 
Begabung  und  Neigung  nehmen 

Mit  der  Goistespflenc  des  !iei\ii-.e:i  i\n  !e>.  die  die  ganze 
moderne  l^r/.ichuiigslehre  utnfuill.  mu'J  eine  >iiirl;j;etiiiil!'i'  Kilrper- 
pflege  Hund  in  Hand  ^^'eiien.  Tue  Magerkeit  usid  ii'ü'.sc!  der 
nervösen  Kinder,  ihre  Ntniien  und  Harmbe-schwerden  sowie 
ihre  Neigung  zu  Kopfschmerzen,  '  dinmachten,  Schlafstorunireti 
und  iihtilicheru  bieten  auüerderii  Aiit'riffspunkte  fUr  eine  gleich- 
zeiüge  diätetische,  ph;, sikalische  und  r.ieilikatnenlöse  Thornpie_ 

M,  H.'  TMe  Külle  wii-hli^rer  prr.phyhiktiseher  und  thoru- 
peutischer  (ie.sichtspunkte  ist  hei  der  .Neura-sihenie  so  grnl'. 
daO  ich  hier  nur  die  K;ehtlinie^i  fUr  unser  ftrztiielies  Handeln 
wiedergeben  küiiiile  Weim  es  aber  trotz  sllei  Heh;uid;ungs- 
wL'isen  meist  mißlingt,  diu  Kranken  ganz  und  dauernd  /u 
heilen,  sn  lie^l  dies  oben  daran,  daß  die  Neura-slljenie  ein 
cbronischi  K  I  enli-n  ist  und  in  der  I<ogel  auf  einer  therapeu- 
tisch unzugänglichen,  abnormen  ner\  ■sen  Veranlügiing  beruht. 
Liie  Ursachen  dieser  abnormen  , Anlagen  sind  jei'>i-.h  nielit  allein 
Krankheiten  im  engeren  .Sinne,  sondern  uuch  soziale  ."Schäden 
verschiedenster  Art-  iHe  !;ervüsLi  fiesuivlunt;  unseres  GeschJcchLs 
hat  deshalb  zur  Vorauiiselzung  die  soziale  üesutidung.  Zum 
Kampfe  gegen  alle  Ner>>)sii5t  ruft  aber  schitn  die  Tatsache, 
daS  ihre  Gefahren  für  die  menschliche  Ge.'^ellschaft  wohl  kaum 
geringer  sind  als  diejenigen  der  anerkannten  V'olksseuchen ; 
•ie  sdind  nur  durcb  ZUfem  schwerer  wiedenugebea  und  sa 
iMweteen. 

Ueber  multiple  Sklerose  nach  psychischem 
Shook. 

Von  Dr.  0.  Vf.  Wallbanm  in  Berlin 

Im  allgemeine!',  tjestaiid  und  besteht  auch  wohl  nnch  lieule 
in  bezug  auf  die  l'ath.nienese  der  rntallnervenkrunklieifen  die 
,\nsicht,  dal'i  der  jisychische  .Shock  eine  funktionelle  und  der 
mecn.iii  he  li.siilt  eine  ortanisehe  Nervenkrankheit  ,i  i-:,:^ n 
könne.  Letztere  Ansicht  halt«  besonders  durch  die  experimen- 
tellen UntersaehtUlgaB  TOB  8obn«Bee.*)  Biekelea*»  BBd  an- 

1)  ScIiBimitl.  BtUrig«  $111  p:itholc>;iichrn  AnA1r.mle  der  Rückenmkrksenchfltle- 
'^"i-  Virchmri  Aicül*  leN.  Bd.  121.  -  2)  BIckelei,  Zur  palholoKlKlien  Anilomk 
4ti  Hirs-  iias  JMctanaarlnindttMnnit.  Arttiua  w  4«a  bitUtd  v«a  INol.  Oktr- 
•falset.  WlH|M.lta. 


dem  eiBe  faete  Stbtae  bakeBmen.  Alle  Autoren  fanden  aaeb 
eupwlieiilidiar  BBaddHtaruBg  des  ROekenmarke  nelMB  Idn  BBd 
wieder  aultoitaDdaB  gariaglllgigeiB  ApepiesieB  degenerative 
VeitademiigaB  dar  BervSaes  BeaieBleb  aad  »war  möoen 
die  oinen,  vor  aliem  SebaiBBaa,  daft  <Ue  AdiaeBafüadar  dar 
DegeneratioB  anbelinlellaB.  aBdare  biniiiadatBB,  an  ibrar  ^^ibw 
Bickeles.  daB  die  MarhaebaldaB  piiaiir  dagaBeaiaraB.  Avf 
die  geringen  Apoplexien  miden  Jedenfelle  m  degaBaraUTen 
VerlBderaageB  der  BervSeeB  BleoMBte  ntehi  beMgao. 

Nur  TCieiBielt  fladat  maB  iB  dv  Utarator  BBeta  ABgabea, 
iB  deBeo  BBf  Onud  tob  kttBiaehm  BBd  patbelo^eb-aBaloBil- 
acihaB  BeobacMuBgaB  die  baaUnuBta  Aaaiolit  augeeproelieiB  iat, 
daS  ancb  der  pqreblaehe  iBasit  etaa  engaiilaeba  NamBkiBBlt- 
heit  BuaWaen  kQnne.. 

Ala  etaar  dar  efatan  hat  v.  LtydM  trat  «als  damaliger 
AaeiataBt  Kebta  aehoB  tot  mehr  ab  dNl  DaiaBBtan  diaae  Ab« 
Blaiit  alt  BaatinuBthelt  vertreten,  oad  ecalanr  iat  Benerdings 
gelageBtlkib  der  Veratellung  einea  Feilee  von  SebraeUlbniiDgi) 
wieder  darauf  turflekgekommen.  Der  Autor  arwIbBt  Apepieila, 
Paralysis  agitans  und  VfyeliUs  als  FVklgekraiiKhanaB  abae  pay- 
chischen  Shocks.  Eine  nihere  Begrfindnng  dieeer  aelBer  Be- 
obachtungen und  Ansicht  ISAt  er  an  dieser  Stelle  nicht  folgen; 
er  meint  nur,  dafl  es  sich  wohl  am  Berrfie  disponierte  Personen 
handeln  mOsse.  bei  denen  ein  aoleher  Shock  eine  organische 
Nervenerkrankung  hervorrufen  könne,  v.  Leyden  fUhrt  dann 
noch  einige  Autoren  an,  die  PUle  von  Peralysis  agitans  und 
Myelitis  beobachtet  hettoB.  die  ebenfeü»  durah  payehlaebaB 
Shock  bedingt  waren 

in  der  Fid^ezeil  wurde  der  psychische  Shock  als  ätioL^- 
gischeti  .Mumenl  liir  die  Entstehung  der  niulliplen  Sklerose  hin 
und  wieder  angeführt.  Hesunders  orwuhtien  möchte  ich  die 
Ansicht  vrin  Fnrke;'-  nach  ihm  soll  ilio  nervenschädigende 
Wirkunc  des  TrauiTi.is  hauptsttr hlicih  niif  der  psychischen  Er- 
sriiiitieriitui:  licMilien,  d;e  ihrerseits  nicht  nur  zu  voriibrjrgelien- 
der,  .  ;  1  ilionsst  ■ruti^cti.  sondern  auch  zu  dauernden  Gefftß- 
versuideruiiL'en  führt  und  damit  die  organische  Nervenkrank- 
heit versehuldei  Als  Grund  der  allm&hlich  beginnenden  Er- 
krfinkung  nimmt  der  Verfasser  dann  eine  prlmllre  parench>- 
rnatiJse  Liegenerati^'n  lier  nervösen  Elemente  an 

In  ttieiner  I'ruMS  hatte  ich  nun  Gelegenheit-,  einige  Kranke 
/u  lie::,>)fti;hten.  hei  denen  eine  iiiUltiple  .Sklerose  im  Anschhlil 
an  p;nen  I  nfull  aiifKetreten  war.  Von  allen  drei  Kranken 
wurde   der  f  syrhische  Sr.:  i  ti   als  das  wesentliche  Agens  bei 

der  Kntstehung  der  Krankheit  angegeben.  Das  Näher«  ist  aus 
den  Krankengaadriabteo.  die  ieh  iB  XOne  fblgeB  laBM.  e^ 

sii-Utllcll 

Kall  1.  N,  ri...-srli;.f(ner  «.  D..  «OJaiire  ulr.  iJer  Vater  endeU' 
im  Jubrc  ItXi''  tiuret;  .Selhslmnrd  «nifebliph  -.nl'Agi'  vi.ii  Oeldvar- 
lusten,  Di«  Mutter  und  fünf  i •■■si  |,w isl.er  h'  i  u  nu  l  .■ind  Kif^uud. 
Oeisteü  oder  Nervcnkrjuikhcileo  »ollen  in  der  Familie  mcbt  vorge- 
komaieo  «ein.  Patieot  selbst  wlU  frfliter  nloaele  esbweser  ktanli 
geweicn  seio.  Lose  nsd  Felm  werden  eegieit.  Ist  U.  LsbeseiebN 
trat  er  in  den  PeUdleBifc  In  Jelwe  19M  wurde  er  iwaeka  Anf* 
nähme  in  die  Qetbaer  XebewreoIcheraBgsbsBk  voo  CMfBst 
Beugter  nnteniacht  und  fdr  gesund  beranden.  Er  war  Soldat  und 
hat  im  .Jahre  IHM  seine  letzte  mUitAriache  l'ebung  gemadit. 

Im  Jahre  l''!*'*  erlitt  er  eineo  Betriebranfan  Kr  fahr  mit  dem 
in  der  n»ch!.ten  Kraiikengenchichle  angefahrten  Ki)ile^;en  11  StralicQ. 
po'if  Wiihrend  «ir  l>f>i  der  .Arbeit  waren,  karambolierte  der  l'ostwsucn 
mit  einem  SlriiUenbKlii:-,viu,-iTi.  Heide  Beaiiitt-  »'urden  durcheitiandor- 
,:e-rhüttelt.  EiEH*  iuüer«  Verletzung;  oder  eine  Stelle,  die  auf  eine 
.KnntiiHion  de«  ROckeni  oder  Kopfes  hätte  schlielieD  Issaen,  lieS 
sich  nicht  osckweiaeo.  Der  Patiaiit  hatte  sich  heftig  erschrocken, 
'iie  Heine  Teisegtea  ihm  den  DiaMi»  er  atttarte  am  gsmaSB KAipsr, 
die  Sprache  vetasgt«  ihm.  Nadi  koner  Ssit  kaante  sr  wieder 
sprechen,  jedoch  waren  beide  Beamte  derartig  alteriert,  dsB  sie  den 
Poslillnn  veranlaüten,  sie  nach  ihrem  Postinit  zurQckzufahreD. 

N.  blieb  Uli  Dienst.  Kurze  Zeit  nach  dem  Unfall  verspürte  der 
l'atii'ni  eine  früh/eitiKe  Müdigkeit  beim  liehen  in  den  Beinen:  nach 
rlri  i  bis  %  i'T  M.iiiii'.en  w  urdo  ihrii  das  I.jufen  schwer,  und  schlieU- 
Iii'):  fnl.l'.'  M  r.iu  li  j<erim,-eii  A i;Slreiip;uii|,-i  ii  Steiflioit  im  H'ili^ken  und 
in  den  Heiueii.  Kr  tat  mich  bis  Mir/  lil'Ö  Dieast.  Er  meldete  sieh 
dann  krank:  ei.  wurde  dsniils  .iie  ni.i^incise  .traomatiseho  Ilysterie" 
f;e»teUL    Vorüberneheud  tat  er  dabo  nochmBla  Dienst,  doch  mußt« 

Ii  £.  T  Leyden,  Ein  Fall  m\  ScIiKckiUimunK.  Bollnrt  kllolKiM  Wocli». 
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•r  üch  HB  13.  StptmW  1900  wieder  knok  neiden,  und  zwir 
WMTM  •■  Mr  dl«  8teifb*it  and  Schwich«  in  den  Beinni.  di*  ihn 
•fbeilaunnhiK  nachten.  Di*  Bcochwvnivn  nahnirn  immvr  mvhr  zu. 
bis  «m  27  DfitPtnbfr  I?»!«  wiptlt-r  ein«  brlrUrhtliolic  Wr^rblccliti' 
ranff  eintrat.  Seit  Jii--.i»r  5?oil  kann  er  nicht  mehr  allein  (t<»hrn 
Die  Ci^tifäli  irltPit  i^t  flhfrlwupl  aufirchnhcu  >fit  W'eihnarhtcn  Wftil 
S'Mtdt'iii  lj:ib-M:  ^ii  Ii  jiii  li  rii'L'r  l  r: n bf-i'l: w  crtlrn  rini:r>tt'llt ;  der 
L'rin  geht  tiut  i:i  kh  im  u  .Vi  ri:;i'ii.  tuiTurilrr  auch  iiarlils  uuwillkür 
Uch  ab. 

Um  die^e  Zeit  uu^^efaLi  kaui  i*.Al.t'hC  in  in4'inf  Hf  liarKllun^;. 

Die  objektive  Uiiter-^uclnin^  fr>fib  iliimaU  fol>frn<ien  Hefiirul: 
OraOer,  krtttig  gebauter  Maua,  wultt^euUiirt,  mit  ^«suuJvr  (ic»icbt.>' 
brb» 

AngeniiBicnDekuiiff  (vttn  Dr.  SehweiKKor  aasKefllhit):  N.  bat 

bei  0!.1s<rau>^Äleich  seiner  nebeniiehtij;keit  auf  dem  rechten  Auge 
eine  .'^ob'^rharfc  gleich  einhalb  der  normalen,  anf  dem  linken  drei- 
viertel. Die  Akkommodatioti  ist  Riit.  es  wird  entsprechend  kli:'mer 
Driirk  in  der  Nahe  creletien.  L>ie  Aulienjjrenzen  des  (le^ichr'.feldcti 
sind  in  OnJr.-.ini^  I)ic  F.irb'Tit'Tkcrinnnf;  i-^t  :n  'ir.r  Mitrp  tivs  Gc 
KJchLNfehl..^  iiuf  VtMiien  .Vug.'n  :;'".rii't.  ho^i.in  li  .^ut  lir'M  rerj;trn. 
WiUireDd  die  w  jUkurlri  hrij  .V i;fc;»-nb»-weiciin^en  utjbeiäinciert  «ind. 
macht  ■ich  bisweil  in  .irn  An'iin>;diT  PrilfunK*  nuf  ilein  re<btrn  Auge 
•ia  ZSttam  bemerkbar  bei  an((e>tr«DKter  Einrithiung  der  Auyeii 
Mit  «tum  Punkt  in  SS  em  Nah«.  0«r  Avgeaßpüitii  Migt  im 
lioktn  SefancrrcB  ria»  klalM  AuthDUinic  rBUichcr  YÜfbuit;  rou 
phy«io1n|<i«chem  Aassehen.  Im  rechten  Sehnereen  ist  alnt  gfOAere 
graue  Aush6hluDK.  Patient  klagt  seit  zwei  Jahren  Mar  Aiq;«ll- 
«törtinK.  Die  Schsden  im  Sehen  auch  voo  rarben,  im  ~ 
a|j|>arat  und  im  Kehnerren  reiben  üicb  ;;ut  ein  in  dl 
multiplen  Her.l*iklrrn«e  .ic«  Nor\"en«v«tems.' 

.^^•^l-t  \Mir  von  selten  il<'r  Kii;.:r4erTrn  nielitJ*  .\ti*>rmalen  nwli- 
weisbar.  Luc^eu  und  Hi-rx  >,in-.i  uisne  iti»tond«rh«itea.  FuUl  regel- 
roAQig,  Ton  guter  KollunK  und  Spunnang,  «tm  M  SCkttg»  iD  der 
Miaute;  Crin  ohne  Kiweiä  und  Zurker. 

tKm  oberen  ExtremitUen  xeigeo  Inteatioostremor  and  deutliche 
SarriiMtiuog  der  groben  Kraft.  S«ba«tu«n«(e  erhobt;  Spaaanrn. 
Aa  dar  Mokan  Haad  HjptatheaiM.  Batni  BmgeB  mi  StradMD  de» 
Roaipfaa  macht  aich  ebenfalU  eiae  HerabMtaaBft  der  ifrobaa  Kraft 
beoierkbar.  Banchdeckan-  und  Cremaaterreriex  felilen.  Die  aktire 
PewenMehhcit  der  unteren  Extremitäten  ist  ntaik  be.  iLiträehtigt. 
Spasmen:  aputixch  pumris» her  URnp.  Beiders«itK  Ll>b.uiki;  Achilles- 
und  Patellarrefitxe  crh.:!)',  Beidcrseit*  1-ub  iir,  1  I'mellarkloriVi^. 
Ad  den  I.hiterscht-:ikrln.  .trn  Si-rnttirn  'jn<i  l*cni"s  lljt'plUthisirn,  Im 
Laufe  der  Jahre  i-iilun  dir  t''"'"-  Kr.ilt  der  Arme  stii.ilit;  u(>,  link- 
mebr  aU  recht*«.  Zu'an>^tiiciien ,  ^nn-udierte  Sprache.  Uiu»  t^ebver 
iat  jBnilMi  erlo»chen<  Extenaionskuntrakturen  in  den 
I  JEaekaagea  einielaer  Uoakeltiruppvn  lu  den  unteren 
mf.  In  leuten  Mbn  EpOftit  apiude. 
MalUpta  SUeraae. 
Fall  2.  PostBchaffner  H.,  40  Jahre  alt.  Vater  I8M  M  Oholera 
Mutter  ist  f;esuad.  Keine  Ueuhwister.  Patleat  kat  die 
Maxem  und  Pocken  im  dritten  LcheD'^Jahre  gehabt.  Mit  23  Jakren 
(ionorrliov;  keine  Luc«:  Alkobolmiübrauch  bat  nicht  bestanden; 
lö  Jahre  verheiratet;  zwei  gesunde  Kinder.  Die  Frau  bat  einroal 
nacJi  Kulbindung  der  beiden  Kinder  abortiert.  Einmal  hat  er  äith 
we^en  neurasthenisrlier  Be»ichweriien  an  einen  Arft  ir^'^vandt. 

Im  .Jahre  1-1-  .ri  tt  er  mit  dem  Posisthuffii-T  N  den  in  der 
vurigeu  Kraiikcnfteschichte  erwlthnten  Unfall.  AeuUerlich  nahm  er 
hierbei  koiaeo  Schaden.  Er  war  derartig  emchrocken,  daC  er  nicht 
aahr  wtiB,  waa  mit  ihm  ia  der  Zeit  vorgegangen  ist.  er  zitterte  an 
Blodn  aad  Betoaa.  Qtg»  Abaad  drawlben  Ikgaa  tat  «r  wieder 
DicBit.  Er  TaMpfltt«  iraid  aahdem  eine  gewise«  Sekwleba  ia  den 
Beinen,  beaonder«  bet  Ikngerer  Inansprurimalime  dentclben,  doch 
legte  er  diesen  Beschwerden  kein  be»>uadereK  Gewiiht  bei.  .\ls  er 
etwa  Jubr  nach  dem  Unf-.dl  mit  Kolle>:en  eme  Landpartie  machte, 
fiul  ihm  biini  .Spiil'  H  im  Freien  auf,  daß  seine  B«ioe  uubebidfen 
waren.  «le  »nrd.  Ti  ihm  l.ihra  und  stiif,  un.J  kam  es  daU  er  des 
id'-iT..;;  hl  ;ni  1 1  r i  .( i  n -p i .  I iTi  -tolperte  und  hinfiel.  Er  tat  jedoch 
weiter  Dienst  Am  in.  Januar  1X0  zweiter  Unfall.  UeriHKer  Zu- 
eanuBcaitOiD  seiner  .StraUenpont  mit  der  StraUenbahu  lUfilKer 
Scbreek  nsd  atarker  Tremor  der  Beine.  U.  veraucbte  an  diesem 
Tkga  oo«h  «railar  aa  aibaitaik  Saia  Wasen  karaaibnUerte  dann  an 
demalbca  Tag»  aocb  einaial  ait  alatia  LMtwagca  aa,  da6  die 
Feaatendieib«  zemplitterte,  Patient  trug  alcht  die  geringate  Ver- 
letsanK  davon;  er  bek:un  heftigiMi  Kopfeebmeix;  e«  war  ihm.  ala  ob 
er  seiner  Sinne  nicht  nn  lir  niächtijt  ^ei ;  er  war  nirht  mehr  filbie 
jfu  denki-n.  Kr  war  dann  1<I  — 1"*  Wcs-ben  krank.  iJie  .-»-ibwiU-he 
seiner  Uidne  nahm  nt;  i-hpie^fi  bemerkte  er  bei  Innigerer  Tati,,;kett 
eine  yuneltmemli  .--rn  a  in  be  m  den  Armen.  Die  S;irache  fiel  ihm 
etwas  schwer.    Lr  tat  weiter  Dienst.    Im  Jahre  r.«l2  luclite  mich 

Fatieat  ia  der  8pr«chataodo  auf. 

Dia  üalenQChnng  ergab  folgenden  Befund:  Mittelgroßer  Mann 
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orft  raiddiaber  ItaabnialBr  aadffVDttReadaniJ'ettpalater.  blaaaerO«' 
aiditeHiiba,  Poekeanarben  im  Geidebt  ia  ((erlagar  Aaiafal.  Die 
Angennnterraehang  (Dr.  Schweiitgar)  *i|tab  keiae  Anomalien. 
Die  Zim^e  wird  gerade,  mit  Treator  berani«eeiraekb  Die  Sprache 
iKt  iinbeiioifen.  abgeharkt.  SonM  ilt  TOB  aaitaa  dar  Xopfaema 

nirhi.s  .\  n'irn'.ale-M  nat-hweisbar. 

I.u^ik'in   und  Her/  slr..l  idiiie  ni.-ih.'iten.     DiT   Pul»  iat 

rejjeUriiitJii..'.  vm;  '^n*>  r  F'illiili;;  und  Sp;i:iiiij:ii;.  »T  tmt  etwa  Si  bis 
■^■4  Si  lilJi^'.'   in  dci  Minuii  .    Per  l'rm  i>t  nhne  i.'i«riU  uüd  Zucker. 

Die  >i  hnenreflexe  der  nben-n  Estremitiilen  .'und  vorbandeo. 
Die  grobe  Kraft  der  Arme  iat  ^-uu  Kein  luteatioa<<tremor.  Oer 
Gang  hit  apaatlsch-paietiach.  An  den  unteren  ExtremiUUea  Üpaanen 
radtta  daaUieb.  liaha  aa^adaatat;  dia  srnba  BMt  banbgaaetit. 
reebta  ambr  ata  liaka.  PateHanefiaH  eibObt;  Tibi»^Miaiif«nM 
vorhanden.  Acbillefwehnenreriex  lecfata  arbMlt  Pbumv^.OraiaMtar* 
und  Bauchdeckeareflex  felden.  Babinaki  lacbla  «orhaadaD.  KaÜM 
äenaibilitltmMtoaagea.  kein«  Atropliiaa. 

Diqgaaaa:  Mnlüpla  Sklaime. 

Fall  3-  Herr  T..  Lok.vmixivfahrer,  M  Jahre  alt  Patient 
fltafnnt  aua  g<:<>under  Familir:  .  r  »  dl  früher  nieroal«  schwerer  krank 
irewesen  sein.  Er  i^t  seil  lau^i  u  Jabren  verheiratet  und  i^t  Vater 
mehrerer  uesunder  KiO'ier  Putus  und  Lui  -  v  e;.li  n  DC.;ii<rt.  Am 
3  Februar  l'XQ  fübiU'  T.  den  Neapt  !-K\ pr.  ü/u^-  .AI«  er  hinter 
Iii:'Ut.'-cli  um  tine  Anhidie.  die  ihm  die  l'i  : n-aiit  vi  r.lei  Uie.  berura- 
tübr,  bemerkte  er  plötzlich  auf  dem  von  ihm  befahrenen  Geleiae 
einen  auf  ihn  zufahreadeo  GOtenug.  Mit  grotier  MQhe  nad  Aa* 
vtreoguDg  brachte  er  aainaa  Zog  zum  StilUtand  ond  verbtleta  aa 
Er  a^but  aebildart  daa  CafaU  rolgender- 
.All  icb  d«8  aaf  arieb  lakaanMadM  Gatenug  bemerbtci 
gnh  ich  alle  «onebriltinridligaB  HUfea,  am  meioen  Zuk  zum  Stalwa 
7u  brinKfio.  Helaa  Nerve*  warea  auh  bocbste  aiiKesj'aDtit:  ich  sah 

den  Zug  immer  naher  kommen  und  hatte  den  Tf'd  vm  .^ugeu;  ich 
erwartete  jeden  Augenblick  den  Zu.sammen-stoU  Kh  w.\t  dt-rarti;^ 
erregt.  dalJ  ich  garnicht  merkte,  daü  der  Zu^  zum  ■-tehi  r.  gebrarJit 
uii  l  die  Tode>^gefaht  voT  irn  r  «  iir  Erst  als  ith  \ou\  /.  igpcr«oual 
angerufen  wurde,  stieg  ich  von  der  Lokomotive.*  .'seit  dieser  Zeit 
litt  T.  an  Kopfschmerz  und  geringem  .Schwindel;  allmihliebl 
aich  auch  Beschwerden  beim  Üprcctiea  ein.  Kach  einem  l 
Uegaadan  babnlaHiebaa  Gatacbtan  war  er  danala  aia  atudigar 
Beaacher  tndichar  Bpracbataadaa.  Troladam  tat  «r  aalnea  Dieoat 
weiter. 

Am  9.  September  1903  hatte  er  «ioeD  awetten  üofall.  und  zwar 

wurde  die  von  ihm  gvlUhrto  Manchine  von  einer  Hangiermasehine 
1.  I  Ii'  muefahren.  Kr  erwhrak  heftig  dabei,  ohne  Rieh  irgend- 
welche Verlet/iinKen  y.u^nriehen.  Die  nach  dem  ersti'n  Utifa'-l  auf- 
getretenen n«T\.sfii  i^i'vihw  »-r.l'.ri  -.1  i'i^'erli'ii  -u:;i  u  n/-.  ii.- 1 : .  Ls 
wurde  die  diirrh  dm  bel.iirid.  liidt-n  i*l;ilitiar/t  kunslatierLe  .Nerven 
M  S'.v.i  iio  iiU  i-icii-  FmI^'i'  diT  bi-i  i.  i'.  1  n'alli-  an^e-idien.  Soweit  ich 
mich  erinnere,  bat  dauu  T.  nictil  mehr  Dienst  getan.    Anfang  dos 

Jahres  «uebta  V  atieb  auf.  Ich  konnte  riaäiaia  üalgaBdaa  kaar 
ataiiercn:  .Der  A,tlaBl  klagte  baupUidiUch  «bar  araebwwta 
Spraeba,  SabwiadeleiscIieinBagen  and  allKenMtoa  Schwache.  —  OV 
jektir:  Fttleat  befand  steh  in  gntam  BraJUiruBipBaataade.  Geaiebta- 

färbe  bUulieh  rot.  Beim  .Stehen  schwankt  Patient  hin  und  her.  er 
h  Uli  die  Neigung,  nach  hinten  zu  fallen.  Der  Uuog  war  breitbeinig, 
seil«  auketid  Au^t  :iiir.'.er!.uchung  (ür.  Seh  we  i  n  ge  r):  .Die  Pa- 
pillen (;leii:;i  iveit.  s.e  reagieren  auf  Lichteil. Uli  .\uL'enhinLi  rK'ruud 
ohne  Besonderheiten.  Kein  Nystagmus.*  Die  Zunge  wurde  gerade, 
ohne  Zillern  hi  r.iii-t;i  st  rr  rkt-    Die  .Spruche  stark  verwa-.  lu  u. 

Lungen  und  Herz  <^ind  ohne  Beiwnderheiten.  Puls  regelmtfiig, 
von  guter  Füllung  und  Spannung,  etwa  M  SebUga  itt  der  lUaatak 
Urin  ohne  Eiweis  und  Zuiker. 

Die  grobe  Kraft  der  Extremitlitea  aqgatchwicfat.  Dia  Saboan- 
reflexe  an  den  oberen  Eztremitllca  etwaa  l*bhaft  iBteaMeaa- 
li  aasadentab   PateUarraOan  gaetaigai».  <>•>- 
nraOez  fahlaa.    SaaHbilitlt  am 

Kbfper  tatakk 

Dlagaeaa:  Maltipla  Sklaraa«. 

Dal  bei  «UMm  dar  FuiaatM  dl»  oraltipla  Sktonwe  wh«« 
tvf  im  UbM  b«ai«iidaii  lut,  lurit«  leb  fir 
der  Poatadwniier  H.  bat  «Ueidlnct  v«r  dem  Uäfeil 
leiehter  neamaibeniacher  Baaehwerden  den  Ant  •urgeuMht, 
die  beiden  «odereB  baben  jedeoli  Dlemh  whcr  meh  nw  in 
fceringNten  einem  Ant  gegenüber  flbn  neniBeB  Beaebwerdea 
geklagt,  and  »  lind  damentapricheMl  andi  luine  oliJektiTeB 
Symptome,  die  anl  tfae  organtadie  Nemnerbraakaag  icbUctaa 
liefien,  bei  ihnen  IconaUllert  vontefl.  Bei  allen  drei  FMlaatfla 
aber  dfirften  dodt  wohl  bei  der  Annahme  einer  aehon  «er  daai 
Uofell  vorbanden  gewaaeneo  organiacben  Nervenerkrankuag 
bald  aaehber  die  eteten  eiyeküven  Symptome  f eetgestellt  we^ ' 
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den  »Mn.  Mim  wird  also  jtMjcnfnll«; _ziit5i  l,i  ii  müsson.  daö  du? 
bei  den  drei  r'^tii-'nten  kiTLStuticrU-  multiii'.c  .>kl('r>  sc  crsl  nach 
deaUntäUen,  und  zwar  im  fliesten  Ansrhliili  :in  difsi'ili.'n  ent- 
standen ist  und  .Jiill  diiH  ps\ chisrhc  'l'r;iuniii  .ils  d.is  wesent- 
liche Stiologischö  Moment  aiir/iifns.s.Mi  ist.  Im  Tal  .'  I  iiinl  .H 
ist  dieser  Vr.s.cht  entsprechiTid  :wrh  i-ino  IVn.sionierDiiL'  iinch 
dem  BeamtpnfUreorgeppsptz  erfolk:!.  uml  im  Pnll«-  .1  i-i  il.e  y.r- 
kranknng,  so  viel  ich  w.?iB.  v.jn  >ier  Krii.iido  uutli  ins  If.l.ill- 
folge  anerkannt;  i*-r  i'alifiit  Imi  jL-JiK-ti  noch  bis  vor  liurzur 
Zeil  Burt'jiudionst  nf';"' 

Ist  OS  nun  denkbar,  daü  im  .Vnsi-hiuli  .nri  firn*!)  t'nfall  in- 
flltlge  des  psychischen  Shocks  tnultipir  Slvli-r.-  se  i-M  itehin  k.uin? 

Die  An.sichtpn  iibpr  die  .•VMinlcf,'!!»  ri,.r  nr.ill ipieii  Sklerose 
diffprieren  nocti  .nehr.  'ilia,  l'mi-in'h wu  und  vusruliires  .Syslom 
sind  die  drei  Wege,  .'iiif  ■ieiie;i  rnmi  zu  einer  KlitrunK  dieser 
Frage  zu  liomuieti  milIiI  .'-^uliw  ieiNj;keilun  bei  der  Erw.iL;iin^; 
dieser  Xlulene  bereitet  vor  allen  len^-en  du-  hcrdMrmip'  Kr- 
knnkuuK  der  nervilsen  Elemenli'. 

Ich  will  «n  dieser  Stelle  nielit  .je-,  :i,ii>'ieii  auf  die  oin^ 
aeloen  Tliponen  dor  Knrseher  pinjrei^en  'l  e  eitisviiliijtijse  l-'acii- 
literatiir  iiihi  hieriitipr  den  gewunschleii  ,^11(8011100 

Erwähnen  mochte  ieh  nur.  daß  man  doch  wohl  mehr  oder 
weniger  der  Ansicht  zuneigt,  daß  bei  der  Ent.<>|pliung  der 
multiplen  Skleroso  nach  Unfall  da.s  va.sruläre  System  als 
Haupifaktor  in  Betracht  knmmt  U\p  einen  betrachten  den 
mechanischen  Insult  al.s  din  alleinijje  «  ausa  movena,  und  vor 
allen  meinen  Gussenbauer'i  und  Mendel^;,  daß  ein  Trauma 
sehr  wohl  imstande  sei,  durch  Einwirkung  au(  die  Cerebmspinal- 
ntissigkeit  Rupturen  von  Uofälien.  bitaiieii,  Austritt  von  l/^uko- 
cyten  in  die  Substanz  des  NervonKewebes  herbeizuführen 
Hueh  der  Ansicht  Mendels  sind  die  aklerotiechen  Herde  de«- 
mtt  Vorliebe  in  der  weiften  Substanz  zu  finden,  weil 
der  Gefaftarmut  derselben  nur  ein  mindorwertiuer  .\iis- 
fWah  einer  gesetzten  Schädlicllkelt  stattfinden  kann.  Als 
«iMBtttehao  Punkt  fUr  die  Entstehung  der  multiplen  .Sklerose 
fuhrt  llMdal  noch  an,  dafi  immer  eine  Prädispositiun  be- 
•taben  müsse,  welche  das  betreffende  Uewebe  weniger  widar» 
stMdsfühiger  mache. 

T.  Leyden.')  der  mit  ainain  nur  lileiDen  Anliaas  die  An- 
sieht vertritt.  daO  der  KraoUialtaprozeO  der  Sdarosa  «a  pl«|U«i 
nqralltisahar  Natur  aai,  hat  «im  Auadruck  gebraeht,  daB  dar 
p^jcihtadM  Shaek  auch  ahm  Spinalinitatioii  änf  dam  Wage 
vaaemleclachar  VotgKnga  »1  lacbinlachaii  Znatindan  in  dar 
RlMienBarkimlMtans  fOlnvn  Minne,  mdeha  dann  viader  Ne- 
kroaan  dar  narvCaan  Bemaata  Im  G^lge  babeo  ddrften. 
Latilara  Annahme  aehatait  mir  diMsh  Ho  grShe  Wahnahaialich- 
keil  für  Bläh  m  haben,  wann  man  faerOekslehtigW  dafl]NqrcWaehe 
Erragungan  ataian  emlnentan  EhtfloB  ant  daa  vssamaiarbrahe 
udben.  DiaaaTaitaaebe  meoht  aleh  bakannlermafSen 
durah  daa  Bial-  ader  Rotwarden  var  Angst  oder 
SehMok.  durch  Blntaustiitt  nnter  die  Maul,  SdkwailBnian  ain- 
aalnar  Kfirparteil«,  Zaaaleran  dar  Manaaa,  dnreh  fOhnatamaals  etc. 

D««h  mag  dam  aaio,  wla  Ihm  wolle:  eine  aehaint  Jeden- 
faUe  ana  dam  eben  angafOhttam  Knnkengeschlehtan  mit  größter 
WahwdwInMahteil  herTomgehen,  dei  Infaige  psychischen 
Shaabn  mit  dem  Wege  der  Vaaamotaren  mnlUple  Sklerose  her- 
vaigsraltn  werden  kann. 

Bai  dar  Annahme  der  Entstehung  der  oben  angefahrten 
PUle  von  multipler  Sklerose  auf  vasculärem  Woge  würde  Je- 
denfalls die  Behauptung  V.  Ley den 8.  dnfi  die  multiple  Sklerose 
als  chronische  Myelitis  anbufasson  sei.  sehr  an  Wahrschein- 
lichkeit gewinnen.  Bei  Berücksichtigung  dieser  Krage  ist  je- 
denfalls die  KrBnkenge«chichtp  No.  1  von  Interesse,  Bei  dem 
Kranken,  der  bisher  das  reine  Bild  dpr  multiplen  ."skleriise  dar- 
but.  stellten  sich  Miisliei/.iickiinKen  und  in  lel/ter  Zeil  lipilupsie 
.■spinale  ein.  beides  K'raiikheitsor-icheinunt'eii.  die  ü:>nh  sehr  aul 
einen  myelitischen  Her!  hindeuten  Ks  würde  sich  dieses 
klinische  Bild  mit  dem  von  liresch f e  1  i*i  mikroskopisch  be- 

Wuth^-iK-hon  .Nii  «L     -       Mmdcl.  Tjtic»  ur.,1   niii|  ;i-  .skl,.:.  .i-  lh.I  l'iff 

lur  tkutnn  und  ctiroalicliell  MfClIU».  ZdIWlinn  lAf  UIdIküc  Mnlllla  Ui.  I 

—  V.  Lcydtn  und  Oi  idieSeiaar.  Krinakasaai  SMRBcaamdit  nidtr  M, 
Mh«ei^i*u.  wKa  im.  —  <  Bfttcateis.  nun  aiwsisiiiim  nuatt.  antiK 
'  1  itwpri  tm*,  s.  tM 


v.bachtelen  Fall  decken,  bei  dem  letzterer  llerdn  von  multipler 
Sklerose  neben  myeliti.schen  beobachten  kr.iin-e 

Dafl  der  psychische  Shock  eine  iiuiltip.e  .Sklerose  zwar 
allein  auslnsen,  aber  nicht  allein  bedingen  kann,  scheint  mir 
aus  dum  Fall  I  und  2  mit  Bestimmheit  hervcr^uKehen.  Im 
Falle  I  l.cKl  woiil  eine  ererbte  Disposition  vor  iSuicid  des 
Vatersi.  und  im  Faile  2  dürfte  eine  überstandene  Varntla  und 
eine  N'i»iiriistli4-nie  al-s  disponierendes  .Moment  aufzufa-ssen  sein 
Im  Kiklle  '  Killt  die  .\namnesp  7,war  keine  Anhaltspunkte  für 
eine  L'isp.jsi'.ioii.  dnch  mochte  ich.  nach  dem  Habitus  dos  Pa- 
tienten zu  urle.len.  einen  chronischen  Alkoholismus  als  Vor- 
bedingung ium  Entstehen  der  Erkrankung  annehmen. 

Wenn  ich  die  drei  von  mir  beobachteten  F&llo  mit  den 
sich  daran  anschl!el'..  ndrn  .kiir.'.e.-.  Krwjigimgen  der  Oeffontlich- 
keit  nnterlireite ,  so  gesciiient  ilies  vor  allem  auch  aus  einem 
prtiktischen  liesicht.spunkt  lieraus,  r  liolegonbeit  gehabt 
hat,  üulacluef.  liyer  oriraiiiüche  .Nervenerkrankungen  durchzu- 
lesen, bei  deren  Entstehung  eine  Commotio  spinaiis  ■rwipr 
cprebralis  mitgewirkt  haben  s-ll,  der  wird  nur  zu  häufig  eine 
aijohnende  Beurteilung  von  selten  des  liutachters  gefunden 
haben  mit  der  Begründunc,  dall  die  mechanische  Erschütterung 
des  Kückgrates  oder  de-s  Kopfes  doch  wohl  eine  zu  geringe 
gewesen  sei.  um  derartig  sdiwere  norvöse  Symptome  zum  Vor- 
seliein  zu  bringen,  w.e  sie  m  dem  gegebenen  Falle  vorlagen. 

Man  hat  sich  bisher  meines  Erachtens  bei  Beurteilung 
dieser  Frage  zu  sehr  durch  die  experimentell  pathologischen 
.Arbeiten  von  Schmauss,  Bickeles  und  anderen  verleilen 
la.ssen.  ein  zu  großes  fiewicht  auf  die  mechanische  Erschütte- 
rung der  nervösen  Elemente  zu  legen.  Es  ist  deshalb  ein  Ver- 
dienst V.  Lcydons,  daß  or,  wie  %'or  Dezennien,  so  auch  in 
letzter  Zeit  wieder  darauf  hingewiesen  hat,  daß  klinische  Be- 
obachtungen mit  ziemlicher  Bestimmlhisit  die  KnUslehung  orga- 
nischer ,Vcrvonkrankheiten  durch  psychischen  Shock  ergeben 
haben. 

taiiimaii  Es  ist  mit  Bestimmtheit  anaunehmao,  deft'mul* 
tipla  Sklanwa  nach  psychlsdiem  Shock  entstehen  kann.  Dte 
Vorhadingnng  fSr  afaie  derartige  MOgliehkatt  tat  atai  pne- 
diapniiortae  Nenrmiatan.  AUtr  Watoiahfllnllehkalt  nnalt 
anteleht  die  nmlUple  flUeraea  nadi  p^yaUeahnm  Bheak  ait 
dam  Wage  dae  vaeanllren  Syaleme;  und  mnr  diOrflen  mfall- 
Uaelw  Proteaaa  «la  VorUntar  darEHDraaknng  «altainHaB  aal». 


Zur  Fiag»  d«r  üfbbilinratBtelnmg. 

Von  Dr.  Wilhelm  Hililebrandt,  l'rivafHozenf  in  JVibnrgi.  B 
lu  «iiier  uuler  obigem  Titel  in  Ko.  20  dieser  Wochenschrift 
KMihaUon  «aadai  aidi  Fisehler  gigaB  maiaa  in 
Kkk  IS  ^»gatailta  AxWt:  JEar  Urablltafraga'.  Ich  toilta  dsifai 
ehia  UlaMha  htw.  palhnlQgiseli-aBstoBglaiihB  Beobsehtnag  mit, 
wekte  leb  Ihr  geelimst  hatte,  die  sntengeDS  Entstehst  daa 
Urobllina  als  die  einzige  la  erweisen,  die  beim  Mennrhon  vor- 
kommt; uigleich  wurde  die  Theorie  der  htmabo^gcDcn  und  der 
hepatogcuen  Bildung  das  Urabilios,  fOr  welche  sieb  ancb  in  dar 
ganzen  Liiemtar  kam  stnaiiiar  bewaiskilftiRar  Anballapaakt  fiadat» 

abgelehnt. 

Dagegen  »■«■ndct  sii'h  Kischlcr  (1,  Ii,  Kr  sn^l  ;nif  Si-itc  H99l 
.Kine  solche  Veridlgomeiaenuig  auf  üruod  eines  oiozigcn  ~  aaf 
negativer  Bawaisnuinng  barahandaa  —  lUlas  lat  aber  I 

****^"     mdMt  das  .laiBaigtB  FUl*  ahli^K^  aa  mal  kh  l 
dsB  ich  In  asiaaa  .Stadien  «bar  TTtobUhmria  «ad  UrteitM*  (L.  S) 

iiu«fQhrlich  begrflndet  habe,  wenbalb  jede  andere  als  die  enterogenc 
RildiinK  de!«  Vrobiliiw  lu  verwerfen  ist.  (Ich  hatte  damnl'<  gleich- 
zeitig darauf  bii  f^ewiesen,  liilJ  neben  der  Bildung  von  Umbilin  im 
Darm  auch  citie  snlche  in  den  O.illecw'pgen.  eiuHcblicOlirh  der 
f;allenbla.se  detikbjr  sei.  wrii-i  die  Uallenwege  mit  redii/.ii-rcndcn 
ll.iklerien  iiifiiierL  und:  vor  kurzem  nah  ich.  daü  aiicli  Quinrkc 
«Leberkrankheiteo  in  Nothnagels  Uandbucb)  diese  Mi'ighchkvit 
erväbuC. 

Oer 
wandf  nian  i 
obwohl 

hü'te,  um  der  Ansicht  von  der  reis  enterogenes  BUdiwg  dos  üro- 
biltos  ziim  .Siege  lu  vcrhclfoo. 

Weiter  bcm&HKelt  Fischler  meine  BeweisfflhrunM'  »Ii  eine 
,iief;iitive",  von  ««inem  Standpunkt  aus  mit  einem  gewissen  Kechl. 
Bei  einer  MeiauBgeverschiedenhait,  wie  sie  zwbcheu  Fisehler  and 

S71 


r  .einzige  Fall*  stellt  nur  «iaea  besonder«  glatteo  und  ela- 
liaa  Bewaia  dar  «ad  werde  aaa  dleaam  Oranda  mitosMltk 
ea  riellaidit  dieaea  nenen  Bewelsea  ganleht  aulir  b«darft 
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mir  btwtelit.  t:ibt  e-s  wie  in  jfiit«ua  dt-rarti^^en  Falle  drei  Mij^lich- 
liL-iteij  Kiit-wedt-r  h;it  t'isciiler  rerhl  mit  seiuer  Auüicht. 
iiji'i  ii  i|t  I  euleni^^eüeij  uuch  eitie  ht'pato^oae  ED^tebuu)^  des  \'t*> 
KiliiT-  voikommt,  oder  ich  habe  lechl,  wenn  ich  die  Meinung  vir- 
trcte.  daS  M  aar  «ine  enterogene  Bildung  des  Urobilinis 
gibt;  oadlieh  «Im  aa  denkbai-,  datt  jede  dar  baiden  AnaiehteD  mit 
aimr  catriataa  BioMkiinln^t  lo  Raoliit  baatllada.  Mahmao  wir  an. 
M  Fiiablar  raclit  ImI»  ao  ial  imriiie  HvwaialUiriins  lidMriiA 
aiae  a^tire,  durch  welch«  oDtKegeoReaetita  poaitire  Bataad« 
aiefat  mit  Siebarheit  «nsgrodilosaen  werden  kOnntcD.  Hab«  iah 
aber  recht.  $o  kann  ich  doch  keinen  anderen  Ucwcis  erbrin^n,  nlü 
ich  tat,  denn  ich  kann  doch  nnmöglich  ürobilin  nnchwvim.'n  untt^r 
FiiisL&iidf'n,  unter  denen  närht  v^srknmmt ;  ich  j;!atihf*,  %-on  dit>*<rtn 
Standpunkte  aus  kann  i*:n  Rrwt-is  nirtit  ji  m i  i  i  \- »•  r  sein  aU  di>r 
von  mir  erbraclite.  Kndlitii  närc  «s  denkbar,  diili  b<!ide  An- 
üchauoiiReD  in  der  Weifte  zu  Recht  be!<tnnden.  d«B  far  den  Menschen, 
wie  ich  es  aaaehma,  nur  die  anteregaoe  Bildaag  dex  UrobUtua  in 
Batiaeht  Uaw,  Mr  dao  Baad  dignia.  wi«  Fiaoblar  dank  «aine 
TiaraapariaMBto  eiwiaaaa  feakaa  «m,  mAw  dar  cMtngaMa  aaeh 
eine  hepatof^ne  Urobilinbildoi^ 

Welcher  Art  sind  nun  dla  TlartcpariiBaBta^  «af  «wleba  alah 

Fischlers  Anaicht  KrUudet' 

Fiüchler  hat  bei  Unnden  durch  UnterbinduD^;  nnd  Durch 
"ihneidunjt  '\vs  Dactun  clinleflnchu«  und  Anh'punj?  einer  Uiißercn 
tkomplcttm)  <!»!lenfl»t<'l  ilic  (Jnll.j  vom  Darnj  fr?ji,prr-li,ilten.  Wurden 
^nlriic  Tier*'  einer  akuten  i*hosp!iorvergiftuii^  unterworfen,  blich, 
wir  Ki»chler  nenerthngs  (I.  »)  mitteilt,  tiotidem  die  Oallc  frei 
TOD  Urobilin  und  Urobilinoi^D,  genau  ontHprecheod  meiner  Aoxicht. 
das  UfoMUa')  aar  daon  ia  dar  Oalla  aafiritt,  waoa  iai  Darm 
BUlnibla  daieh  BaU«rl«Bwlri(iuvf  ta  UrdbOia  radoaiett  und  raaorblert 
wird.  Wurde  dafj;ef(6n  die  lieber  dureb  GlHe  chrouiseb  ga- 
schüdi^t.  oder  wurde  i  H.  durcli  Infusion  von  dextiDierteui  Waaser 
in  die  Hlutbahn  eine  starke  H&nioljra«  berbeigef Uhrl .  so  2«i)(te  die 
tJalle  ein  wechselndes  Verhalten,  da«  Fischler  <<e;bst  fuljfciider- 


chiLli: 


P    ein  Tier  toi!  V-. 


AflU-r  ('.:illen- 


maJJoii 

fistil.  bc;  vvt!  II  II  Intcixikatiuueii  kein  rrnbihi.  un.l  IVobilirev^fD 
in  der  GaJIe  »nfti.tf.  ^lucli  bfi  einer  -t^nketi  ^x-t-r  ruenteilen  l^[i(t- 
hkmolyse  \i<  H  "iurcli  inlraveti  Vh''  luji  '-.tin:!  .  n.i  .1.  -iii;  i  t,;.ru  \\*i^seri 
iu  der  Galle  nur  dorch  vermehrt«  Auiisclieiduu^  von  Bilirubin. 
•f«at«att  dafoh  AaftralMii  fraian  HluglaMaa  ttagfmtt  a»  traten 
bai  Timn.  «aleba  «aflatOKihaUaaaB  aiR  daat  AalkralaB  tob  Vm- 
bllinogen  und  ürobilin  raaRiart  haben,  bai  der  exparänaotallen 
HSmogloblitämie  (i.  R.  durch  Injektion  von  deatilliertaai  H|0)  in 
dieser  Zeit  neben  Bilirubin  auch  ürt>bilinogen  imd  Urobilin  in  der 
Qalle  auf,  um  mit  ihrem  Abklinevn  wieder  in  verschwinden.* 

Fi-cliler  ^laubl  ir.  Jen  F.illen  eine  hepatoKcne  l'robilinHilrlnnK 
aii:i' liiiiri:  .'u  iliirl.'!;,  !:i  i-ili'-K  bei  seinen  \  >_ rsuch:-tiori: ri.  /  15  .^uf 
eine  Ver>^ifLujj^'  h;:-,  "II:.'  i  rl.rbliolle  Stei^ernnf;  :ie^  rci-ttivcD  I  ro- 
bllioftehaltes  der  ilalle  ai.  lrul.  uline  duli  dj.s  mit  ;■■  I  1..  ;  utloert..: 
OrobiUu  in  eutsiu-edieuder  W«iic  «o  vermehrt  war,  datt  die  Vermeh- 
fo^s  dia  PrablHagabalta  der  aalte  aal  vwMbfla  Uaaarptioa  ana 
das  DaiBW  unrftwairfahron  geweaen  wtra. 

Bhe  Iah  aaf  dl»  TiarraiBDeba  attar  aiaigllML  ich  dia  da- 
b«i  aogawandte  Taebaik  den  ürobaiaaaabmiaN  kars  baapradian. 

Pi^chler    benutzt    wie    ich  das  .SchlMiagCradte  ReaKeos  znr 

Untertiuchunp;  auf  llrobiUu.  Zwecks  ^aantttativer  Bestimmung 
»teilt  er  fe<it.  bei  welchem  i^rade  der  Verdünnung  (das  (Genauere 
Iber  die  Aimführunj?  muÖ  im  niiifiti»]  :j)  narliReM-hen  werdrni 
die  1' jmiresz.en/  eben  noch  erkennbar  ist;  dje  :iuf  diese  Weise  er- 
hnlteni'n  Vordnnnangswerte  benutzt  er  z;ir  /ihleumklliKeu  ijuanli- 
tativen  UestimniUDg  des  Urobilin».  lOine  aDuIii).;e  I'robe  wurde  auch 
von  mir  zn  Beginn  meiner  L'nter<iiichun^en  a!i;;e«raadat,  aber  xu- 
guiMtan  der  apaktroakopiachen  ItestimmunK  bald  wieder  verlavien, 
da  lia  akM  vaeht  biaacbbar  iak  Piaeblar  aalbat  gibt  diaa  uab 
a«  (Xa  8.  ir)t  Jk  ist  blarbtf  fraiKA  aadiBMla  gaaaa  darut  Ua- 
aawalMn,  daB  das  Verfahren  in  dtaiat  Iten  aiemals  ein  exakt 
qnaatflatiTea  darstellen  kann,  wlanga  wir  nldit  wissen,  wie  die 
Kej(en.seiti(;e  Beeinflu<i.suug  der  Flnorcxienx  mit  den  alletverschie- 
deti<!lcii  l  arbstoffen  und  auustigen  Verunreinigungen  statthat,"  Er 
emjifichlt  deshalb  Kootrolljjrnbcn  mi'.  dem  «[tektrophotomctrischen 
Verf.<.'ircn 

Weiter  muß  ich  die  Methode  bemängeln,  deren  sich  Fisehler 
bedient  hat,  um  bei  aeinen  Versachstieren  den  rrn)  d  üi-elult  den 
Kotea  quantitativ  n  bestimmeD.  ,£s  wurden  stets  ii  g  des  fe.-<teu 
Stohiaa  ait  lOeam  AUnMfaia  docbgaiiabaa.  aodafl  ala  haau>gencr 
BM  aalataHt;  dianrwtad  auf  ala  FUtergeRaaian  uad  f(iit  abtropfen 

galB.s<ten*  (I.,.  9;  R.  47);  die  weitere  Behandlung  geschah  mit  dem 
8chle.Hiuger&c]>eu  Reagens.  Diene  Metliode  wlirde  brauchbar  sein, 
wenn  dar  Kol,  abigeaabn  von  daa  aoe  dar  Galla  atammanden  Be- 
dla  gWch»  Maaga  oad  Zaaaamanaatanmg 

1» 


wei.'ieu  würde-  Da  das  nidit  der  Fall  \-:.  sind  die  (lir  da.s  liarm- 
urfibilin  gefundenen  Werte  Lran/,  r.riKr  tiitcbhar,  detii,  wir  babeii 
kflMerlei  Anhaltspunkte   d;ifür.    it    iiii  bi  mu  Fa'.'.e  der  ''lebilt 

einer  bestimmten  Kotmenne  ;in  l  lubblm  uitht  in  er-ttr  l.ir.ie  dorcli 
eine  wechselnde  Menge  von  Nahrungsresiduco  ete  bestimiat  aad 
dadurch  eine  !>chein)>are  Veränderung;  des  Prozent^eluiltes  an  1Tra> 
arird.  Voa  aiaar  aonaalea 
kaanlattar  Oallenfblal,  walcfaa  < 
YaisiftaagaB  wSk  AlknhoC  Shaapbor  oder  1 
aatarwarfan  wurden,  wohl  haina  Rede  sein. 

ünter  normalen  Verhältnissen  fand  Fischler  bei  einem  Hund 
(S.  44)  einen  Urobiliawert  von  2W.  bei  einem  anderen  45)  von 
l'i<>'  Hei  einem  Hund  mit  kompletter  Oallenfistel  (Ami:  .W) 
l'rid.ilii,\v.>rte  bis  15<'i.  bei  viutftglK'  i  Stub)'.  ■  rstoj.fiin»;  bis  ■Jf'O'  F.nd 
lirh  hei  drei  Hunden  mit  kompletter  Gallenfisre),  weli-l'e  /ii^ostjio- 
d''tit-rrn.iüi  n  ^i  lele^enheit  gehabt  hjitten.  kiir/ere  ^.der  liiri^;ere  Zeit 
ihre  tinlle  an«  der  Fistel  auflecken  zu  kijuncn,*  während 
der  gaox«o  Dauer  der  Iteobacbtuog  meist  viel  garivgw*  Warta;  mia 
bodnter  Wert  wurde  einmal  110!  beobachtet. 

Ana  diaam  waainn  Ontaa  iat  anicbtUdi,  daB  Plaahlar  Ui 
•iaan  Baad  mit  kompfettar  Qallaaliatel.  bai  wakbem  daa  Aaflaahaa 
der  Piatelgane  sicher  verblodert  war,  im  Kot  höhere  UroblÜMWfto 
fand  als  bei  einem  normalen,  nicht  operierten  Hunde  oder  bai 
üalleafiatalhunden.  welche  ihre  eigene  Fistelgalle  aufleckten  ßina 
Methode,  welche  die  gleichen  Werte  fdr  das  Koturobilin  ergibt, 
einerlei,  ob  liallc  direkt  in  ilen  Darm  gelangt  oder  ob  -üc  Halle 
vom  Ihirni  fi-rriL^ehalten  wird,  iiit  wertk'S,  und  die  mit  dieser  \l'>tle.<-lo 
pefnndi-neTi  \^  erte  ki^innen  keinen  Ant^pmch  d,-\r.nif  iri,nd-en,  ernst 
genonin.en  /.u  \\ .  rden. 

Auch  die  Krgebnisse  der  <juantitativen  Uestiuimuug  de?>  Uro- 
bilingehnltcs  der  tialle  k'jnnen  keinen  Anspruch  darauf  machen, 
exakt  7u  sein.  Unter  dem  Kinfloase  der  oben  KeoanDteo  Vergif* 
tunj^en  wird  dia  GaUaaaakratiaa  ataik  vanaiadart,  odar  aia  TanäRt 
sogar  (vgl.  S;  8.  «!  .Dla  OaUaaaakratioB  vaniagl  an  dicaaai 
T^a*).  erxt  am  iritchiitaii  Motgao  wird  Galle  ertialtao.  Dieaelba  iat 
etwas  dunkler  ala  normal  and  gibt  eine  a«hr  stark  poaitiva  naana» 
xenzreakli'm  mit  Zink.iceliit  und  spaktroskopisch  hk  zu  sabr  ataifcaa 
Verdauuungrn  <lFn  Urobilin^ttrelffn  xwisdian  b  und  f.  An  nlcfastaa 
Ta^  ist  ,ir  r  T'ndiilinK'eb-dl  lu  der.  vnrher  hes.tehcnden  minimalen 
W<oteii  /iirli'-ki;e;;:i:iK'eü  "  iJeii  !i  1.  i  T robilingehalt  der*  ein* 
gedir-kten  r.alle  durjhf  .^iir-;iikfrilireii  /-u  wollen,  daO  die  Keber  in 
diesLM:  F:ille  ujjter  detu  lij:iflus-e  der  Ver>;iflung  mehr  l'nibilin  ge- 
bildet hatte,  scheint  mir  iuUerst  gezwungen,  denn  auch  mit  der 
bkita  Biadloki^  asobOUiMlIiiar  Oalto  ata^  aataisaaMB  aaah 
der  laiati*«  ümbOagahilt  daraatban. 

Oha«  ganaaa  A^gabaa  Bbcr  dia  JawaUa  aatlaartan  Qallauaiawgaa 
sind  dia  qnaotltaUvan  Angaben  Flaeblara  ahar  daa  ünMItagabalt 
der  Qalla  b«l  TatgUtamgaii  ala.  wartlaa. 

Waaa  Mi  aAoa  dia  Mathodan  nicht  aoarkaanan  bann,  daran 

aieb  Fischler  bei  »einea  Tierversuchen  mm  r|uant.itattven  ürobilin- 
naebweia  bedient  ha(,  so  kann  ich  noch  weniger  den  .'^hluQfnlge- 
mögen  beistimmen,  die  er  aus  seinen  Tierversuchen  zieht-  Kr  «4(1 
auf  S.  7y  -Mit  diesen  fntersuchungen  ist  zum  ernten 

Male  -Ulf  Oruiid  eines  groUen  experimentellen  Materialeii 
pr  i  uz  i  |i  i  t- 1 1  fe- It;  ostelit,  daü  Leber.schäuigungen  auH  sich 
heraus  d,.r  .■XiilaÜ  einer  vernsehrteti  Urobiliti-  und  tTro- 
hilin-rv    1 1  r  i  " ^ u k t i ou  wer  leti  k  (lueu' 

I  m  meine  ablelmende  Haltung  gegenüber  diesen  .'schluOfolge- 
rungen  m  bagrOada^  aaaB  ieli  auf  Fisehlera  Tierrersuehe  ntber 
eingeben  and  atalla  da  dar  UabwsicbtJichkalt  baibar,  soweit  sia 
uns  taiar  intarataiaraa,  aaf  ISabaUen  auaamaa.  lab  kaaa  aatBiMeb 
nur  Sticfaprobaa  gaban;  dla  arablaebaB  ZaUaa  badaataa  ^  Vier» 
das  Drobiliaa  in  GaUa»  Ulla  üd  BtaU. 

Tabella  I. 
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OBOTSOHE  MBDIZUIISCBE  WtXSEKSCHBIFT. 
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Die  BeobachtuDKea  an  diesen  drei  rtunden.  aus  Jonen  lu  er-  1  ürobiliUKehalteii  der  Q alle  am  Ta^^  niicfa  <l«r  AlkobohreiiKUlttiiK 


Bcbeo  int.  dal)  im  AnwhIuO  an  dif  VorniftntiKen  jeweils  eine  Ver- 
roebninft  d04  Vrobiliogvlialt'«  dcrOallc  auftrat,  «arvn  die  (.irundla^o 
für  die  wrHtc  vorUlufi^e  Milt^iliinic  Kinrhler»  (I..  II  Kr  betont 
•larin  »u«dr<l«'k!i«'l! :  ,Dai3  rlwn  dir  Tier»  irf^endwi«  G«k<irvnheit  (te 
habt  httteR.  ';:ls  i liilWaHelcrrt  auü  It  r  Fi^inl  »ufxiileike»,  war  dur<'Ji 
«i(irj(f&ltif(rn  \  erbaud  .  .  ,  au.H^f-ichlDN.ien.'  Dirr  f!r>tt-n  v(irl&iifij{4-ii 
MittoiluoK  folgte  s«lir  bald  eiue  zwi-itc  (I,.  J),  mi>  «»Ichfir  zu  eiit- 
D«bm«n  iaU  d&D  dUi  Ti«re  deim  docU  Gi.-l>;>;fOlivit  getiabt  batleu, 
4i«  OaU«  Mr««la«k«nl  .W<m  mtm  41*  Tiere  uät  Icom^eittM  Oallcii- 
fiatel  TM  der  Openttoa  an  mit  eller  Vondclit  ee  reAladet,  dtB  ala 
keine  Galle  aufleckeu  kOiiueii  (das  wfir  naoh  Pisütilets  Angabe 
auch  ia  den  Killen  Kescbehen,  Uber  die  er  in  der  ersten  vorläurii;eD 
Mitteilung  berichtet  hatte  Dr  11  ildebra^dt >.  erzielt  man  mit  Ver- 
fpftun^  durrh  Amylalkohol,  Phosphor  und  Toloilendiiinin  iiinüch^t 
keine  l'TObilmhilHunK  in  der  Galle  Sie  tritt  erit  ein.  wenn  so  be- 
hariili  ltf  ■[  K  re  f  'im:  i^eitlao^  ti el ogcn he it  );ehubt  haben,  ihre 
Galle  i>  11  f  1 1  c  k .■  LI  XU  können  "  (Im  Original  nicht  (^e^perrt  ge- 
drnckt^  l 

leb  fahre  jetzt  fort  mit  der  MiU«iluoj;  dvr  Tabclleo,  deren 
EaU«B  ritantbeh  FieebUre  BeWIiteÜoMeqiirift  (L.  3)  entneinmeQ 

Tabelle  II. 
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0  Audi  dtc  bald  iliriiil  bei  einer  NaehopeMUaa  lar  Ertlhiiint  iKt  ÜeJicn- 
ittninii  iTTineeiiii  niiiiatiSi  i  ii  rral  vaa  Utaeuial 

t  n^l  MaaM  annat»  V«i|WlBiit  lai  Tafi  aadi  itet  vMan, 

Fi  Hehlers  Beobachtangeii  u.  ii  i  •  i  -  Humlen,  von  dencu 
ich  aui  iabelle  U  Slicbprobeu  mitgeteilt,  haiiv.  bilden  eine  ;;enaue 
BesttltiKUi^  meiner  Aoacheanog.  duü  e>  eine  andere  al«  die  iatesti- 
Dale  BUAnag  dea  Urabilina  aicht  gibt.  Trotz  Mdtwerer  Schädigung 


dt»  Leber  Avcfa  Vt 


ateift  der  lakshte  UroUlisigebelk  der 
1  TillSB,  wo  die  QaUa  frai  wer  *«s  UrabOin. 
tritt  kein  UnUlia  sef.  Siaea  Fälle  seblieAen  eise  bepeto- 
ir*a«  Bildaiic  ▼<>■  ITrobilin  eaet 

Tabelle  III. 
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tul  Tag  Ol  drr  Alkokaa. 


erreicht,  bei  Uund  16  bereits  vier  Stundeo  nach  der  Vergiftuej^. 


(l'eber  die  in  der  Gelle 
erfahren  wir  niebte. 

mit*re<'''H  ist  ' 

S'-,rh    iiner-'»x.iiitcr  Mud  il 
die  VerKift')ni;   dei  lluiidf  11 
Hund  14  eri-hiill    ii.'  G.-Ue  :in; 
Urobilio.  bei  II  und  16  Lrobiim 


I  GeeemtBeiiKe  dea  DtobUiiia 
OeNenaMiv^  etehte 


e  iibw fiihenJiii  Ki.;ebnisse,  welche 
üJ  iii  mit  l'ho^pliorM!  ergibt.  Bei 
'l'a^je  ijer  Vt;r«i{tMn^  nur  eine  .S|»ur 
"-.lUUÜ.  da.s  .Mivsimum  «lea  relativen 


UlttbilinRebekee  dar  Galle  wird  bei  Hund  II  .k.-n  r{ ritten,  bei  Hund 
M  bcvetta  eai  aweiteo  Tage  erreicht,  bei  gleicher  Venuicbs 


8Ib4  dJaee  DWennsb,  Wtondei*  Ia  BlaVKeb  eaf  die  Gindetttig- . 

keit  der  Vertuehe  la  StMlall.  «chon  dazu  geeignet,  nnitor«  Kritik 
herauszufordern,  ao  WUÜ  St  Ute  noch  mehr  befremden,  daS  die  auf 
Tabelle  III  genannten  Randfi  die  i)irj7i^eo  «iod.  Ober  welche 
kein  Sektionsbef und  vi  rlii  irt  O.ixn  kommt  noch,  daü  bei 
Hund  1^  die  Qallenfiat«!  üich  na«h  '".nii^^iT  ^it  «rhInU  nnd  gleich- 
zeitig der  L'robillngehalt  de«  Kote«  Krhi  hln  h  s'irv;.  w  >rau9  man 
(wenn  man  die  Fischlerxche  Methode  dvr  >|uaQtitiittv<;n  Urobilin- 
bestimmuog  im  Stuhl  fflr  brauchbar  htttt,  was  ich  allerdings  nicht 
tue)  scblicUen  mflUte,  dal)  die  Verbindung  der  QeUeow«ge  mit  dum 
Denn  aleb  wiederheiseet^t  bette.  FieebUrs  «MDllMiva  Die- 
bilinbcatimeraiiR  iai  Skubl  iiettcttet  an*  |e  alefal  atimwl  deti  ScUaS, 
ob  Calle  in  den  Dann  gelangt  oder  nicht.   (Vgl.  2li^2.) 

Kernet  wetMB  die  Versuche  der  Tabelle  III  eine  weitgehend« 
L'ebcreinftinmiung  auf  mit  deneo  der  Tabelle  I  (auch  bei  Hund  2 
findet  sich  einmal  im  Anschlatt  an  eiua  Vergiftung  ein  rrobiiin- 

gebalt  von  8000  in  der  äellel)  bei  denen  xngeetaodeaenuaUvn  di« 
Tiere  Oetegenbait  gebebt  baittea,  Uwe  tlsMIgilla  anliaefcaB  ae 

künnen. 

Wie  erklären  uch  noo.  weuu  wir  r.unächst  einmal  annehmen 
wollen,  dafi  die  Vennciie  der  Tabelle  III  einweadfrel  eisd,  d.  k. 
ein 


eto  JrablaKiMUa  akbt  u  Bataadit  ha 
ich,  die  DifiaNnan  dar  Ihbela  n  and  Ult 

De  die  Veieneheeaordniniit  nnd  die  VeiaechiUere  i 

waren,  so  kommt  nnr  in  Betracht,  woa  den  Tiereu  vor  dem  ent- 
Mhoidenden  \'et«ucbu  ^ugematei  wurde.  Einmal  wBre  es  detikbar. 
daO  die  vcrBcbiedene  IntensitAt  voraufgegangenet  Vergiftungen  Ver- 
UnderuDgoD.  z.  B.  in  der  Leber,  geaetzt  hätte,  welclie  den  verschie- 
denen Ausfall  der  Ver»Tirh»  tnif  Tabelle  H  und  II!  boJiD^t«;!.  THr- 
ist  nicht  der  Fall.  HurJ  4  hjt  /  H  vor  ^Iit  Vcr^^ifLuii^;  m[t  Amv;- 
alkoliol  H  +  Aettiylalkohoi -t>'  bei  iwei  vorhergeiiendtD  \  .?r^  j'tui  l-i  n 
im  ganzen  Amylalkohol  Ii  +  Aethylalkohol  130  bekonimc-n.  w:i;iri.nd 
Hund  \S  vor  der  entschcideDdca  Vergiftung  mit  Amyialkohi)!  U 
■*■  Aelbylelkobiol  W  keiner  VaisUtaag  aatanosaa  war.  Es  lic«t 
aendt  feste  Oraad  *or.  bei  Bmd  It  die  scAiwarere  IisbefscbAdi^ng 


Am  aadeim  btne  in  Betiacht  da0  Ae  Hönde  der  Tabelle  III 

kurz  vorher  ibf*  (Wie  nufpplrrkt  und  infolge  davon  eine  »rhr  lief 
tige  GaHroenterhls  da-.rii.Eri  tniKci;  hatten.  Kischlor  selbst  .rklirt 
damit  die  Differenzen  der  Tabelle  II  und  III,  wie  ich  giaube.  mit 
Unrecht.   Denn  wenn  die  Leber  durch  da«  Auflecken  der  Galle 

Hcliwer  t^eschÄdiirt  wSre  iiTid  die*e  ^chSdigroTi^r  di^r  lieber  al»  l'p- 
j  Ä.irhi'    >:l-.'>    ahwcirfirmluti    \  crliiiltenM    :r.    Iir!tr;trht    kAxiii',   '{.ix  Hii; 
I  tiatle  dieJier  Tiere  hmsicUUklt  iJireK  Urobilingehaltes  zeigt«-,  so  wäre 
immerhin  zweierlei  Kehr  auffallend.    RrRtcnx,  daß  di«  Tierr  der  Ta- 
belle 1,  wekhe  doch  aoger  oft  Uire  Qalie  aufgeleckt  haben,  vorQber- 


Flssblers  BeaheBbtnaieM  aa  daa  drei  Huadsn,  ^  ich  ani> 
Bdgswaiee  aar  Tabelle  III  oilReteih  bsbs,  ««IseK  Ei«ebaitae  eof. 

die  zu  denen  der  Tebelle  II  im  ix-hltrfste»  G«||ClHet»  »tehen-  Bei 
VergiftoBg  mit  AlkoholgemiKch  oder  uH  PbosphorCI.  deCKieicben 
bei  intravenöser  Injektion  von  deirtillicrtem  Wasser,  tritt  eine  Marke  : 
Vermehrung  dea  I'rozentgehaltea  der  Galle  an  irrofidin  ein.  I 
Selir  auffallend  iitt  es  angesichts  der  «"^ir  i-^  ikteo  reb«r«in-  i 
atimmoDg  de;  Auf  l  itbelle  11  dargenti-UteD  v  i  r-,in  lL-..  rgebni»»«.  wie  i 
die  Versucbetiete  der  Tabelle  III  auf  die  VergUtuagen  j 
MHaod  14  «nd  IS  «M  dM  Maxiataat  de»  relative«  * 


Oalie  hattan  und  nreitena,  da0  die  Oalla  bei  den  Hann  der  Te- 
belle III  «ehr  bald  nach  dem  Ablauf  der  Vergiftungen  ganz  oder 
bis  auf  Spuren  frei  war  von  Urobilin.  Wenn  eine  chronisch  schwer 
geschädigte  T,.'For  von  ^'xh  ivf,  nhnf  ReitiK  a'if  ''»"i  Tlafronrobilin, 
in  der  Lag«'  w.\r<',  rii  p.itnf,'fni  s  I'mhiliii  zu  hiltlou.  so  -o.lte  dieses 
hepatogene  Urobilm  auch  nach  Ablauf  akuter  Vergiftungen  wenig- 
stens in  milBigen  Meogeo  noch  einige  Zeit  in  der  Galle  nachweiisbar  sein. 
Kischler  «rkiftrt  die  im  AnachiuO  an  die  Vergiftungen  in  der  Galle 
auftretende  starke  lTrobiliuans»eheidung  mit  einer  anatomisch  nicht 
einmal  nacigewiegenen,  chronischen  Hepatitis,  eine  Aiuiahme.  die 
jeder  BegrOadaag  eatbriirt,  Aber  aalbat  segenbeM.  dsB  eüie 
ebraBlsdi  eriiTaaikte  Leber  von  steh  aas  ÜrobUIs  bilden  kOonte  (waa 
ich  nicht  g!atibo>.  ".n  foMte  die  UtohiiinauaiiehoiduDg  in  der  <^lls 
euch  bei  k<iin{<'.eiri-r  T. aUi-nfifitel  eine  dauernde  sein,  wenIgiAeaS  fbr 
die  Zeit,  sv;ihri-itii  welcher  der  PmzeU  noch  nicht  abgeheilt  i'<t. 

Aurki  Fischler  ücheJnt  oeaerdlngs  «oiDc  An^ichanung  nicht 
mehr  aufriii.lil  zu  »-rfi.-ilti'n,  li-nn  er  crwümt  (T..  1)  das  Auflecken 
der  Galle  Bi;t  -ifUiCii  rtw  lijvn  Fnlgi'n  ii.if  >li"  T.cber  überhaupt 
nicht  mehr.  Damit  erltenut  er  ohoe  Zweifel  an.  daB  dae  Anfleeiten 
der  Galle  (Ir  dte  Lebar  sina  cbwBlaeba  SAtdlgaag  aleht  be- 
deutet. 

er,  daB  eine  gawOhalicbe  Phoapborve 
«71» 
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bei  citiptn  Huude  mit  kompletter  GalleDfistel  ohne  t'r«biliü?Ti''»rhcii 
ilung  in  ili'i  lialli  vpri  nift.  also  das  gerade  Gcßcnl«-!!  voii  licii).  «a'« 
er  bei  Huiid  Ii  ua<i  Iii  beobachtet  hat,  Ks  sei  besopdfr-  .tw.il.nt, 
dal3  z.  B.  Uuod  Iß  vor  der  PbiwphorvcrBiftanK  iii;r  t  iiiinil  rnu  Amvl- 
■lliohol  12  +  AetJiylalkobol  »0  vcrKiflot  nar.  wdhrend  x.  U.  liui.  l  5 
vor  dar  IlKltMII  Plio«pborvsn(ftuiv(.  die  »'C  alle  ndwo  ohne 
OmUtiiig«lMHdor  Gau«  variM,  im  gaoivn  Atnvliilkobol  16  •4-  Arthyl 
■Ikohol  SO,  ferner  0,31  Phosphor  beltommen  bette,  alle«  im  Verlaufe 
TOB  Dar  acht  Tckvo. 

Du  Auüeclcen  der  pi^-oea  Finteifcalle  hatte  bei  Hund  !•'>  kein 
ftrbrecfaen,  sondern  nur  profuae  Darchdll«  lierv>irg<>rufiTi;  trotz 
dieser  weit  iiniiiMiciiti-nderi'»  KrknakuagMlgt« die  Galle  <li«*e«TiercM 
da»  Kleii'i'"  \'<'rhaii.'i;  » ><•  die  dar  Miir  Mli««r  «rimalRM  Ti«rc. 

wik<4  imiiH'rlnij  zu  tiLuikeu  k''^^ 

E»  lilu  lu  n  jIsü  von  der  TubeLe  III  i>ur  imeh  die  Ver-tiiclis- 
«rgebniwH^  betxcKeud  die  Vergifttmg  mit  Jem  AIkoli<il;;emiscl>  uud 

dar  latravaMaaB  I^jaktk«  va*  A^w  deMiliau  bestehea. 

Dia  INlIaiaHca  diaaar  Vwanckaerxebuiiiae  (tegenohar  daaaa 
dar  TabeUe  U  aeMat  Fi  schier,  wie  du  aut  S.  glffit  enriüwfce  Ziut 
•iKiht.  damit  atkllran  iv  iraUaa.  dai  die  ToraadMtiere  den  Giften 
kaw.  der  HtaKilyie  gegenOber  ein  indlvWiiell-Ter^ichi^lenfs  Ver- 
halten leigten,  fnr  da»  er  keine  ErfcUrang  geben  kann.  Wenn  n-ir 
die«ie  Ansieht  fllr  rirl,ti(;  hatten  würden,  sn  «iir  J'  ^irh  durniis  er 
geben.  fi»U  v  ne  Ar.7.ahJ  von  Tieren  auf  die  \  rrijiff ni.L'fn  mit  einer 
hepatogenen  ürobilinocholie  reagiert,  amli  re  iLn^efien  n  i  ht. 

Da»  würde  eine  iwar  nicht  b«friedigi  ndn  Iv-l;  .>niri,i  ^i'  ii  it  .  r 
immerhin  ein  ErkiürurgHvprsuch,  I>«ider  beirtirt  un<  aber  ein  lUick 
anf  die  Tabellen  II  nnd  III.  dafi  die  Hönde  14  und  lö')  ein  Ver- 
leigeo,  daa  ancl)  die  Blnsioo  der  individueUrn  Variation  der 
anMtaae  mA  Harn  nOOte  dicaen  Vawacluamab- 
alaMii  M  Uaba  daa  fivllld  Kamt  noeen  Begriff  der  saHIichen 

diipoeitieo  der  Tiere  hinsichtlich  dctr  hnpatngenen  ürobilinorholie 
prigen. 

Da  li&gt  es  denn  doch  wohl  näher,  anzunrhnirti,  ilali  illc  ivtjru- 
artigen  KrgebniR.ie  der  Tabi-lle  III  darch  irgeudi  in  \  i  rsi  hi'n  he 
dingt  Nind.  Fiürhler  flhertiiiiiüit  .jedweiii'  wi^fve'iis  'ii:if;.H  iir  tia 
r.tiiLit-"  für  lifn  hi^j-iitotM-tM-n  l'rH(:irun^  der*  bri  lutr-Mltati'  un.  in  i1«t 
Ualli-  auftretenden  UrubilinH,  wozu  er  meines  Krachlenx  kein  Heclit 
hat.  Nur  daa  kann  er  vertreten.  daS  die  Fehlerquelle,  welche  i<einer 
eiaten  Torllofigen  Mitteiluiv;  TerbIqgniavoU  wurde,  bei  den  «p&teren 
Venaehao  vanaladan  i«t  und  daO  er  «elhat  an  ein«*  kepatagooen 
Urapninfc  daa  bai  aalDan  ▼amialMB  la  dar  Qalle  aoilrataiideB  üru- 
bOinü  glaubt. 

Wir  sehen,  daß  daa  .groBe  experimeDtetie  Material-, 
auf  Grund  desaen  «prinzipiell  festgestellt'  wurde,  „dail 
Leberachtdigangen  aua  sich  heraas  der  Anlaß  einer  ver- 
mehrten l'robilin-  und  L"robi]inoB;enrrofhTkti  n  «cr  i.  n 
kö  ti  ri  f  n . "  .luf  Beobacht  ungen  üij  il  rf  i  V  i-  r  s  u  l'  Ii  st  i  u  i  •  n  i  i  a  o 
S e  kr  ion s  b  f  f  und  lusammenscbrumpft,  bei  deni-n  rir  eu drein 
'I  n  \  crsiicliM'rKtbr.:i--.e  zum  miodoKten  angezweifelt  werden  därfen, 
L)iosoQ  Etehcn  Ueobachtuagen  an  «echa  Veriachtiereo 
geseatlber,  welehe  bei  VersiHvBsan  eis  Verkelten  aelg- 
tea,  dea  nMiaaD  AnaiehteB  geasa  estaprielit. 

Ich  gUnbe,  daB  idi  ein  Rocht  daia  habe,  Analehteo.  die  aich 
anf  ein  solches  BeweiiinaUrial  gründen,  absalehnenl 

NachtrRglicli  erhalte  ich  dnrch  die  Fri-uiidllihkeit  de»  Herrn 
ProfesBor  D.  Cterhardt  deinen  Oi-^kuHsicm.Hbernerkuiig  zu  dem  Vor- 
tra;;c  Viüchlers  iiuf  dem  letzten  Kniiijri-^'ie  für  innen  Mpi|i?in- 
Ich  sehe  daraw.  duti  uuch  noch  anJt-rf  .\ul.::.ri-ti  liif  v.^n  mir  oii;' 
gan^.:*!  j^*'t"rhilili'rti*  Mii^Hrhkeit.  ilali  in  iüfi/.n*rte!i  t  t;il[i':;\vpc:i- n 
Bilirubin  liiirrh  R  ;ik  1  c  r  n- n  w  :  r  k  u  n  ^  /u  Ufnbiliil  retlu/.u'H  M  rrjrn 
kann,  tiir  Krkl&rung  von  Fikchlers  Verauchsergebniisen  heran- 
ziehen. Ich  atiMBt  diaaar  Andcht  oabadlaft  aa,  Ua  aber  der 
Meinung.  daB  naa  diaaa  BUduug  Toa  OrabUla  ia  iafideitea  Gallen- 
wagaa  snr  TermeldoaK  «an  Irrtlaiani  aiebl  ala  henalaKaoe,  aondem 
viaUaidit  als  cholaatrlegeae  UrobüfaiMldnaK  baiaiehaen  aollle. 
Oaaa  nicht  die  Leberzellea  konuneu  als  Bildnafnatlttaa  da«  Urobi- 
Uaa  laa  Betracht,  sondern  die  Lumina  der  OaUaagtnge  oad  aaeb 
dies«  nur  bei  Anwc'jnheit  reduiieremltT  Hiiktcrien. 

Ob  eine  b-Ai-Lv  i-hoIanKio^-euf  l'r'jbiliüt'il Jun^  iln'  auffallenden 
Krgebnis.t«  der  Tabelle  lU  bedingt  bat,  oder  ob  noch  andere  Uo- 
mente  dabei  im  .Spiele  aind.  das  aufzukÜmk  wird  all 
volle  Aufgabe  fttr  Fiacbler  bleiben. 


JA  habe  aodi 

Ftaehler  eiae  baaondeiB  grofle  Peweiakialt  niadirelbi.  Er  bat.  wie 
idi  ea  beim  Manadiaa  Uk,  swatte  ABaaebaltaag  dea  DananrubiUn« 
ala  Qaaila  daa  Drobiliaa  dar  Gallo,  nlt  sroflea  Itaaaa  Blalanaöl  den 
Dana  antlaart  nad  aat  felgaadaa  Ti^a  eine  Vanglfkaag 

vorgenommen. 


Tabelle 

IV. 

Hea<  Dttam 

An  (Itr  Vnclftuiic 

Ufia 

OH» 

14.  MMo«  Jiwl 
J7.  . 

Ol  ilcinl 
AnyUlkoliol  )0 
Atlbylalkoliol  » 

Urob  0 

>  :  nz 

Urak  0 

:  "S 

:  'F 

Die  Anordnung  des  Versuchen  ist  keine  sehr  ulUekllche.  Ea 
i.sl  bekaiint.  wie  schnell  nach  Ablauf  der  Wirkung  de«  Kizinuaölee 
die  tlaiiutatigkcit  mt  Norm  zurückkehrt,  weit  zwei^kiiiullij^er  wire 
es  d<sh:<lb  Bewegen,  im  Ablauf  einer  \'ergiftun>j  Ituiuu.Hül  zu 
^eben.  um  zu  sehen,  ob  und  in  wrlrhfi-  Wri'«-  dii?  (.■iiif.'cKlieli  hejm- 
tii^eu»^!  rrobilinansirheidung  in  '-.it  ^i.^lli'  ta'lur<'ii  hi-,  mfi  iUi  iajuI 
Mir  selbüt  brachte  die  lli-r.buchtung  eines  Patienten  mit  tiroUeta 
lUmatr.m.  deiiscn  Urobilinurio  doräh  Daitatcbwig  von  RiaianaOl 
vorübergehend  «taik   vermindert  wwda,    wartveUa  Aubehlflm 

(u  5.  &  mt. 

Sehr  iBtai«aMik  iat  Tabdie  IV  baaaaden  dadaicb.  da«  die 

ITrobilinanaicliMiHV  in  der  Galle  wieder  einen  anderaa  Typm 
zeigt.  bIh  sie  Hund  14  hi-i  di  r  gleiebaa  Art  der  Veigifkoag  aal 
TabeUe  III  aufweist.  Dort  dan  Maximum  am  zweiten,  hier  am  ersten 
Tage:  wenn  wir  noch  hinaiunvhmea.  daß  derselbe  Hund  auf  Tabelle  II 
winder  ganz  anders  reagiert,  so  wird  dadurch  die  Beweiakraft  der 
VerMiclie  nicbt  gerade  gertelgert. 

ZaiiaBBiPnraMenii  nage  ich.  daUsich  in  der  ganzen  Mle- 
ratur  keinerlei  Anhaltspunkte  für  eine  hepatugene 
Bilduni^  von  L'robilin  finden;  aiicb  l'i  sihl  f  r  s  Tierver- 
suche bewei?*en  eher  dai  Ge;;enteil  l).\i;oi,-i  n  i»luube  ich 
eine  i  Kolangio)K'er>v  Bildung  vun  L  robilin  (Uiiduktiun  von 
Bilirubin  zu  Drobilin  bzw.  Urobilinogen  ia  infizierteu  Galleo- 
wegen  dordi  Sektvricnwirkung),  aui  deren  Wichtigkeit  icb 
bereite  frSber  (L-  6.  9.  mt  biagewieaea  habe,  ala  aebr 
wekrsebeialioh  Maehaiea  ta  dOrfea. 


1)  DIcM  ti(url«n  laalckil  aal  TiMla  II,  «M  aadi  dem  AvIlcciMa  4ti  ru»»t- 


Hit  waB%aa  Wortaa  will  täi  anch  aal  aiaea  anderen  Punkt 
von  Fischlers  Cnrideniog  eingehen.  Fisebler  halt  raeinen  Fall 
nicht  für  bewenead  und  teilt  dafOr  einen  andern  mit.  demen  grOflere 

Hevelakraft  nir  nicht  einleuchtet  handelte  «ich  um  einen  Fall 

vom  ekater  gelber  I>'beratrophie  mit  beider.-citigtr  liv|>osiatiK«hor 
Pneumonie,  bei  welchem  Uarn  und  Galle  frei  von  U robilin  und 
i  rnbiiiiiK^tn  w.ircn;  der  DvctaB  aboMocbaa  war  dardt  Seblaiai- 

pff  /pfo  vt-r^rhlii-xen. 

lo  k<  iiiii»  n  in  dieseoiVBlIafflrdaaTediBltaadaaOMUllnadMi 

Faktoren  in  Betracht: 

I.  der  Choledoohu'-v^'f-.cbluß, 
II.  die  akute  gelbe  Li  bei  jit.-u|i!ae, 
III.  die  hvpostatische  I'ncumouie. 

Von  diesen  tat  nur  das  Verhalten  de»  Urobiliiui  bei  l,  Uber  II 
nur  da»  FaUoB  daa  Grabülaa  im  Darmkaaal  bekannt  (Riva)  und 
anch  das  VeibaHaa  de»  Urabllla»  bei  bypoataUadia 

iat  141  wenig  gddltt.    DaB  Urobilinnrie  bei  T 
moolen  voikeanat,  weiB  ich,  allein  ich  bin  äeit  Jahno  1 
auch  den  Typus  der  Urobilinansseheidung  bei  den 
Krankheiten  künnlegen,  nnd  deebalb  glaube  icb.  daB  wir  Aber  den 
Punkt  III  noch  nicht  exakt  genug  unterrichtet  sind. 

(Fischler  hat  offenbar  meine  Arbeit  (L.  i)  gamieht  ganz  ge- 
lenen.  denn  er  schreibt:  .Irgendeinen  Typu»  der  I'robilin»n«- 
srlw:ilui  bli  ii'.'i  iiliiit».'ii  lufektiouskr.uiklieitfi:,  liat  man  bisher 
.ibiT  luirli  mil.r  auf'-t'L'll^'n  ki-niier.."  K-,  bättt-  ibiii  snnst  kniim  ent- 
^t  lii'ii  k'-rinen.  'lall  ii  ti  üerriilo  dir^t-  l-'rii^-r  b-'^-''iiders  ausführlich 
bi-haudell  und  nebten  anderen  daiH  Verhalten  der  rrobilinurie  bei 
Seharlacb  nnd  Typhaa  sogar  kurvaaBlBig  dargestellt  bebe. 
Weiebe  Bedeutung  ich  diaaeB  Db^aa  beilegte,  geht  aa^  daraos 
hervor.  diB  Uubin  (L.  1)  aaf  meiaa  T«  ' 
der  Urobilinnrie  beim  Typbna  tan  ' 
Arbeit  gemoclit  hat-) 

Wir  haben  also,  um  auf  Fisch lers  Fall  zurückzukommen, 
'inter  drei  Fuktnren.  die  das  Verhalten  dae  Diehilisa  beelnflasiaa 
kaonen.  zwei  unbekannte.   Zwei  Uabakaaate  aiad  aber  fBr  elaa 

GleichUDi;  zn  viel ' 

In  toiiiiicnj  i''uiu>  k 'mmcn  ebeafaUa  drei  Faktoren  la  Batiaebt* 

I.  dir  l."ljnl,-^lü<'nuvver-.i:blnß, 

II.  tiiorni  nu^t."  bi i'itoto  Himakome  (aidit  aar  ein  ^am^fj^^ 

wie  Fi>^cbl<'r  uiiriclitig  zitiert). 

III.  ir.tiüige  Vcrlindenmgen  im  Leborgeweb,. 

Wir  wissen,  datt  ein  CboledochuaversciiluU  stets  oime  L'ro- 

Uar  Torfaaaden  waren,  stets  rahUlch  llrobiHa  Im  Hm'  aallritt 

und  daB  Icidite  Lebemckroaea  bei  aonSt  aonaalem  Verhalten  dee 
Klirpcn  mit  rrubiUourie  «inlMfgabaa,  Wann  also  in  diesem  Falle 
kala  DrebiHngahalt  daa  Hamaa  tu  '  ' 
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trat,  ao  beweist  das  niit  SielierLtMt.  i"   nue  Iximtu^tue 

Bitdanf;  von  Urobilin  nicht  ^ibt. 

In  bezDf;  anf  Fiüchlers  Kall  will  ich  noch  erwlhnen,  daä  bei 
akuter  i^-lber  Lcberatropbie,  bei  welcher  ja  unter  L'nutäudeu  ao^ur 
die  BilirubinbilduDK  erli^schen  kanD,  auch  die  voa  Kischler 
auKeDonamenc  hrpato^cne  Urobiliobildune;  rerüie»:eD  kOuDte:  ohne 
weitere  Vorstudien  kann  mau  aus  Fiachlerü  Kall  gar  keine 
i»chlaüüe  ziehen. 


Endlich  bemanKelt  Fischler  aoeli  meinen  Satz:  .wenn  die 
AniichauunK  richtig  wftre,  d:tU  eine  erkraukle  Leber  uu»  dem  ihr 
zu^ofUhrtcD  Karbstoffe  zugrunde  ^eheuder  Krythrocvten  au  Stelle 
diu  in  gesunden  To^jeu  f;eblldetcn  Bilirubins  nur  noch  dun  .<iuer- 
■tof firmere  Urobiliu  bzw.  CrubilinoKen  bilden  konnte.  .  .  .*.  Er 
saf(t  >lazo:  .daß  noch  niemand  behauptet  hat.  die  erkrankte  Leber 
produziere  an  Stelle  dei>  Bilirubins  nur  noch  Urobilin  oder  L'ro- 
bllinogen*. 

Die  BeanataiidonK  meines  Satze»  i»l  philologioch  berechtiKt, 
medizinisch  wohl  kaum,  denn  Jeder  KorMÜier.  der  .sich  mit  Leber- 
krankbeiteo  bescbaftiKt,  weili,  dati  die  Leber  eiKvutlich  nie  iu  Kiu^zer 
Ausdehnong  gleichmftliig  erkrankt.  Kti  versteht  sich  von  selbst, 
daB  mit  .einer  erkrankten  Leber"  die  erkrankten  Teile  dieses 
Or;gane8  gemeint  sind,  wenigstens  wenn  es  sich  um  eine  Frage  wie 
die  der  Urobilinbildung  bandelt. 

Uebrigetis  schreibt  Fischler  selbst  (L.  Ii,  S.  73):  .Mithin  kann 
der  Satz  aufgestellt  werden.  daJ3  die  Leber  unter  gewissen  patho- 
logischen Bedingungen  statt  Bilirubin  l'robilin  bildet*,  ein  Sacr. 
der  in  mehr  als  einer  Hinsicht  anfechtbar  sein  dürfte!') 

L11«ra(ar;  I.  FUchler,  Zur  l'roblHnrrtcc  Voilluftirr  Mttteiliini;  in  Hoppc- 
Scylcrt  2*iUchrltl  lar  pti)'tlalo(UclK  ClKml«  Bd.  47,  II.«-«.  —  2.  OeiKlbc. 
Eine  wilirrt  kiuic  Milltllsni  lor  Uroblllnl'JS«.  Ebmih  IM.  W.  H.  5.  -  i.  Dti- 
stlbt.  Dm  l.'robllla  UDd  mIm  klinisch«  Hcdeutunif.  lUblllutiO'it&clirilt,  ltrldrlt>tr£ 
1906.  ~~  <  D«ri«lbc.  Zur  Fr»i!«  An  UrDbilin«nlsl<hun(r.  Druttche  irwditinltchc 
WiKlitiiKlirirt  im,  Ko.  'ja.  &.  W.  Mllitcbrindi.  SiuHirn  Ober  t'iobilinufic  und 
Ikterat.  Ein  Bttittn  lur  ODrinalcn  vmi  iMlholociscIien  PnyiK<t,^i«  d«i  Lrbvr.  M»bt. 
lil4tlnntMlllilt.  /•lucllnll  lür  kllnlkhe  .Midllin  l^nli.  IU.  M.  II  2-A  —  A.  I>era«lbf, 
Zur  L'rabillnrnce.    DcuUclii  inrdi>initrh<  WocIicnKlirilt  No.  12.      7.  Rubin, 

Urbrf  d«n  VtfUuI  dtf  t'robillaurlt  beim  T>pliu>«bdo«iinilH  MQiwIifiWf  nMdUini»(li# 
Wochtüiclirin  1907,  No.  II. 

Aus  der  Chirurgischen  Klinik  der  Universität  in  Berlin. 
(Direktor:  üch.  Med. -Rai  Prof.  Dr.  Hier.» 

Redressement  von  FuBdeformitäten  im 
Saugapparat. 

Von  Dr.  ianieK  Fränkel,  AKsistcnt  der  Klinik. 
1.  KlompfaBredrMMinant. 

Zur  Korrektion  schworer  Fußdetormitäten  bediente  man 
sich  bis  vor  kurzem  ausscthließlich  mechanischer  Mittel.  Unter 
diesen  hat  sich  für  da.s  Kedres.sement  des  KlumpfuOcK  keines 
so  gut  bewährt  wie  die  men.schliche  llsnd.  Sie  greift  -sicherer 
als  jeder  inslrumentello  Kedresseur  an  dem  wirklichen  Silz 
der  Deformitäi  an.  sie  fuDl  Gebilde  wie  die  Ferse  sehr  .spröder, 
kurzer  Klumpfüße  .Neugoboroner  noch  immerhin  fester  als  jede 
Zange,  sie  beeinflußt  die  Supinationskorapunente  der  Klump- 
fußdeformiUit  auch  in  rotatorischem  Sinne. 

Trotz  dieser  Vorzüge  ist  es  erwünscht,  die  ärztliche  Hand 
bei  schwierigem  Rcdreüsement  ganz  oder  teilweise  durch  eine 
Maschine  zu  ersetzen,  die  die  menschliche  Kraft  schont  und 
eine  stürkere,  gleichmäßiger  arbeitende  Gewalt  an  ihre  Stelle 
treten  läßt.  Diesem  Zweck  dienten  bisher  fast  allgemein  die 
Schraube  und  der  Hebel,  deren  .\nwendung  verwirklicht  ist  in 
dem  Schraubenredresseur  von  Lorenz  und  seinen  Modifika- 
tionen (Stille.  Oratr.  Lange),  in  den  Hebelapparaton  von 
Kedard  Heely,  Heusner,  Vogel  u.a.  Im  Anschluß  hieran 
sind  die  zur  Unterstützung  des  manuellen  Kedressemenu 
dienenden  Vorrichtungen  wie  der  Königsche  Keil,  der 
Schultzesche  Osteoclivst  und  die  zungenartigen  Instrumente 
(Thomas'  wrench)  zu  nennen. 

Teils  die  Unvollkommenheit  dieser  Apparate  nach  der  an- 
gedeuteten Richtung,  tfils  die  enormen  VS'idersIHnde  rigider, 
namentlich  veralteter  Klumpfüße,  die  die  Geduld  des  Kranken 
und  Arztes  auf  harte  l'robon  stullen.  waren  die  Ursache,  warum 
man  sich  eine  Zeit  lang  mit  Vorliebe  einer  radikulcien  Methude, 
der  operativen  KlumpfuUbehandlung  zuwandte.  Abgesehen  von 
der  Uurchschneidung  der  Achillessehne  und  der  Plantarfascie 


>)  Uiermit  i»t  diese  Diskussion  geschlossen.    O.  Red. 


übte  man  die  Durchschneldung  sftmtlicher  das  Redressement 
hindernden  Weichteile  (Phelps),  Osteotomien.  Enukleationen 
einzelner  oder  mehrerer  Tarsalknochen,  Resektionen  und  Am- 
putationen. Von  diusen  Operationen  hat  man  die  meisten 
heute  als  .uonecessary  mutilation*  iListeri  zugunsten  des 
unblutigen  Redrvssoments  wieder  verlassen  und  nur  einige 
wenige  (.\u!>schneidung  eines  Keils  aus  dem  Tarsus.  Exstirpation 
des  Talus)  für  ganz  schwere  Klumpfußformen  reserviert. 

So  bildet  im  allgemeinen  das  manuelle  Redressement, 
unterstützt  durch  Königs  Keil,  Thomas'  wrench,  den  Lorenz- 
schen  und  den  Schultzoschon  Redresseur.  heutzutage  das 
Rüstzeug,  mit  dem  einem  schwereren  Klumpfuß  zu  \jo\he  ge- 
gangen wird. 

.Mit  einem  Verfahren  anderer  Art,  welchem  der  Saug- 
apparat zugrunde  liegt,  soll  sich  die  vorliegende  Arbeil  be- 
schäftigen. 

Bier')  hat  den  Saugapparat  In  die  OrthopHdie  eingeführt. 
Rekanntlich  liegt  die  Bedeutung  des  Saugapparates  darin,  daß 
er  tiuBerst  starke  mechanische  Gewalten  mit  den  heilenden 
Wirkungen  der  Hyperlimie  vereinigt.  iSs  ist  sonderbar.  d&B 
diesum  Verfahren  noch  nicht  die  gebührende  Beachtung  ge- 
schenkt wird,  um  so  mehr,  da  es  auch  technisch,  namentlich 
durch  Klapp*),  weitgehend  vervollkommnet  worden  ist  In 
der  Orthopädie  diente  der  Baugapparnt  bi.sher  haupUsiichlich 
zur  Mobilisierung  rheumatischer  oder  traumatischer  Gelenk- 
versteifungen. Oer  .Schritt  liegt  nahe,  die  Methode  auch  für 
das  .modellierende"  Redressement  des  Klumpfußes  zu  ver- 
werten. Das  wurde  technisch  auf  folgende  einfache  Weise  cr- 
mijglicht: 

Ein  geräumiges,  sehr  widerstandsfähiges  (iefäO  ist  mit 
einem  aufzuklappenden  und  (est  verschließbaren  Deckel,  der 
zugleich  als  Fenster  dient,  ausgerüstet.  Durch  die  an  der  einen 
Schmalseite  des  Kastens  angebrachte  Qummimanscbette  wird 
der  zu  behandelnde  Klumpfuß  eingeführt,  wobei  er  in  einen 
gepolsterten  Steigbügel  eintritt,  der  über  dem  FuBrücken  mit 
einem  Riemen  lose  befestigt  wird.  An  den  beiden  landen  des 
Hügels  ist  je  eine  I>rahtRchnur  befestigt,  die  durch  Rollenüber- 
iragung  in  bestimmte  Richtungen  geleitet  werden.  Die  eine 
Schnur  führt  zu  einem  rotatorisch  wirkenden  Heftpflasterzug. 
der  um  den  Vorderfuß  in  pronierendom  und  obduzierendem 
Sinne  angelegt  ist,  die  andere  zu  einem  zweiten  liotationszug, 
der  oberhalb  der  Malloolon  den  Unterschenkel  »dduzierl  und 
ein-  re«p.  auswärts  dreht.  .N'achdem  die  Züge  geordnet  sind 
und  der  Kasten  gut  verschlossen  ist.  wird  die  Luft  in  ihm  lang- 
sam verdünnt,  und  es  vollzieht  sich  nun  unter  der  Wirkung 
dur  sich  entwickelnden  Hyperämie  ein  automatisches 
Redressement  des  Klumpfußes.  Denn  die  Bewegung  des 
Steigbügels  überträgt  sich  auf  die  beiden  HeftpflasierzUge, 
derart,  daß  eine  Vorwärtsbewegung  des  Beines  im  Apparat  ohne 
gleichzeitige  Auswärtsdrehung  und  Abduktion  des  Fußes  und 
ebenso  ausgiebige  ,\ddukUon  und  Drehung  des  Unterschenkels, 
d.  h.  ohne  Redressement  des  Klumpfußes,  undenkbar  ist. 

Beim  Gebrauch  dos  Apparates') 
überzeugt  man  sich,  daß  die  sichere  *• 


Führung  dos  Fußes  im  Gefäß,  die 
für  das  Redressement  vorausgesetzt 
w^erden  muß,  in  bester  Weise  durch 
den  starken  Luftdruck  besorgt  wird, 
der  den  von  der  Gummimanschette 
eingefaßten  Unterschenkel  genau 
konzentrisch  in  dem  Gefäßlumen 
einstellt. 

r)er  Steigbügel,  der  den  Vor- 
.stoß  des  Beines  auffängt,  soll  etwa 
auf  der  Höhe  der  Prominenz,  d.  h. 
der  Konvexität  des  deformen  Fußes 
sitzen,  dann  erfüllt  er  zugleich  das 


.\mt  eines  Hypomochlions. 

Die  Führungsrollen  fUr  die  Schnüre  sind,  um  die  Rich- 
tung der  redressierenden  Züge  in  weitem  Umfang  variieren  zu 

1)  lllcr.  Ilypcrlmlt  •!>  HellnilUet  S.  Aull.  1997.  -  2)  Klapp,  MokililUrung 
vtrtUllln  und  SiirikuiiK  k«nt»kiacl««1ti  Otirnlu  durch  ^ugippirilc.  ,^AiKlien«t 
mtdLilajKbc  Wocbcnuhnn  19a&.  Na.  17.  -  ;l)  D<r  Appjiat  »Ird  v«n  Windkf  (Berlin) 
(•il*l«l 
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können,  verctellbar  in  horizunUder  nnd  VMiikaler  Riolitutig 
alngwiehtat  Damit  die  Keibong  des  nacbfolgendea  KBiptra 
nSglUlwt  vtminderi  wird,  wird  «r  von  einem  Rolliita  gatngffD, 
der  tat  «law  tfimigMi  Ualerlac»  glättet.  Ak  HoftpOutor  be 
Dützen  wir  dM  Bteht  MlMod^b  gnt  klabande  H^Kenbsrgtehe 
Fabrikat 

DiMar  Anarat  aiMtat  d«r  Ihawatiiahaa  Uaberiegung 
Zdt  la  lritclMtbabM%Mi«er  Wabe 
ia«i  aehimaa  KlaovfaOea  sn 
hamloMB  BagiiK.  StlMmn  jOagirt  in  dar  Klinik  ur 
Brakakrant  dar  UMOhaniaAan  Saagappaiata  eina  Waaaer- 
aliahlpaiBp«  bannlat  arlrd,  ganflgt  naoi  lUhtifar  Binstellung 
daa  Alaa  daa  OaUaan  «inea  DappalliabMa,  am  daa  8Biiaui>piel 
eiaaa  viUlig  aatamatiaalian  BadnaamaBta  barrafSWQfaa. 

Wann  dia  tolgenda  Daütallang  alab  aweh  Im  waaanUidken 
mit  dan  aagabonaan  UuiaplM  baaohtltigW  m  iat  diaaer 
Apparat  dneh  aaUialvantfadilA  fOr  «11»  andann  Arten  iron 
nnnpman  «banae  venraadbar  wie  fflr  den  fblartan  Plattlbfi. 
Dar  Maahanlaaww  daa  ba  Saugnpparat  riah  TaUriahanden 
hi  eigenartig.  Bai  dem  Obüdien 
I  Klumpfuß  irird  dia  parranc 
StaUnng  tn  grab  naahaaladHr  Waiae  obna  itadtsicht  auf  die 
anatomteehe  OHadanug  daa  VMUUUm  baaeiügt  Binder 
dOrfao  roidcn.  KaaAan  VSuim  ttntar  Rraahan  aarltflnnwrt 
werden  (König). 

Die  von  uns  geschilderte  Methode  lockert  in  enter  Unie 
die  Gelenkverbindungen  und  ändert  die  Gelenkatellangen. 
Hierbei  wirken  die  RotatiooszOge.  die  zugleich  ab-  l>zw  addu- 
zleren.  vorzugsweise  auf  daa  Taloealcancalgvlonk  und  das 
Chopartsche  Qolenk,  daneben  auch  auf  das  Talocruralgelenk 
und  die  andern  Tarsalgclenke.  wie  die  A.  cslcaneo-cuboidea. 
Eb  wird  also  die  mechanische  Entstehung  des  KlumpfiiBos  le- 
rQeksichtigt,  die  nach  Kocher  in  die  Zeit  nach  der  Ausbil- 
dung der  <)e>nkRpa]ten  baim  Poataa  verlegt  wird  (dfittar 
Schwangorschaftsnionat) 

Die  Frat'o,  in  welcher  Keihenfolgo  die  einzelnen  Kompo- 
nenten dff  Lk'Jurmitäl  in  Angriff  zu  nehmen  seien,  dreht  sich 
darum,  ob  iucrs!  der  Equinus  um)  dann  die  Adduktion  —  Supi- 
natinn  zu  (tpsciiigen  sei  oder  umgekehrt.  Für  die  Kalle,  wo 
eine  Spilzfuil-stcltung  fehlt  oder  wo  -icT  .■^(lit^fiiti  nur  .iii[jiij;s 
nicht  sichtbar  ist,  wo  er.  wie  Lorenz  suk'..  rüihicit  int  und 
erst  manifest  wini.  nnflulem  die  AdJuVtloii  behüben  ist.  er- 
ledigt sich  die  Frat:e  vo::  selbst  In  dum  lulzlen  ri  Kalle  sah 
ich  wiedi'rlioU  die  H'juiliuss'.i'lluri>:.  S'j  wie  sie  unliT  dorn  rn- 
tieri>ndt>n  l'runation.'iiug  überbautn  erst  sichtbar  wurde,  beim 
Knrtwirken  dieses  Zuges  auch  wieder  verschwinden.  Damus 
ergibt  sich,  daß  hei  dieser  Art  Khiropfüße  die  Plantarflexion 
dann  hrtupt-siirbiKh  im  Talni  iilrane.Hl-  nnd  Chopart«chen  Gelenk, 
teilweise  auch  in  der  A.  cuneonavicularig  ihren  Sits  hatte- 
Birie  vorau'^gcschlakte  Tanatenda  dar  Aalillieaaahna  wira  Mar 
ganz  verk'hU. 

Ist  die  Equinus>.iolluttg  vornherein  deutlich  ausgeprägt, 
so  bleibt  sie  auch  nach  dorn  Rudressement  der  .Xdiuktion  und 
Supination  durch  den  Saugapparal  meist  bestehen.  Hie  l'rsacbe 
für  den  Kquinus  ist  aber  auch  dann  meisten'!  wr-Mirer  in  einer 
Plantarflexion  im  T«docruralgelenk  zti  erl  lii  k'  H  il  -  olmehr 
in  der  für  den  Klumpfufl  äuBerst  charakterislisdi.  ii  Gesult  des 
Ck)Uum  lali,  der  Verlängerung  des  Tulusdalsus  nach  abwärts, 
wie  sie  auch  bei  den  mit  dem  äußeren  FuCrand  auftretenden 
Tieron,  dem  Orang  und  den  Edenlaten,  vorkommt 

Wenn  auch  Hiieters  Ansicht  nicht  richtig  ist.  welche 
den  Klumpfuß  aus  dem  cbenKcnanntfin  'ininde  für  eine  Kon- 
traktur ausschlieSlich  im  TaioLarsalgelenk  erkllirti»  und  eine 
Kontraktur  im  Sprunggelenk  völlig  leugnete,  so  ist  doch  in 
\nelen  Fi&llen  zweifelloa  die  Equinusstellung  in  der  HaapUuicbe 
durch  die  Verttngaraag  daa  Talaaliaiaaa  naeb  natan  bedingt 
(Volkmann). 

Wie  leicht  mau  tn:Ji  .ibt'r  derj  wirkJirlirn  .*^it.i  der  .^pitzfuU- 
stclluog  tttiLscben  ISäiL,  li&be  icb  Kele^eutiich  weiuer  I'tit«rsiK:huuxea 
Ober  den  Kuli  der  Chioesin  beobachtoo  künneo.  Die  betreffs  des  Chi- 
neüiuaenfuU««)  hierUb«r  ia  der  Literatur  gemachleo  Angaben  waren 
grtllteateila  irin.  Wie  ieh  duck  B6iiitc«oaniMfaaMn  nsfil^mrieseD 
baK^iitbei  diaaar  afteliai« 

0 1.  rciakei.  U(M(  aie  raa  «it 
GkiiMgi«  B«.  K  a  «a 


Stvlloog  gk'ichfall«  nicht   im  obi>r<-n  Sj>ruij(;i;<'lt:tik  lokalisiert,  SQ*- 
dern  teilwcixe  durch  AUbiigung  de«  Talu.ikopfes  uod  -halnea  ver- 
uilaiSt,  teilw<-i.'<e  im  Ompartsclieu  Ueleuk  und  in  dei  A  cuncHnavi 
ruXaritt  Kriegen,  da*  S|>raiu||«leBk  dag^f^  staht.  was  auf  allen 
Bdderu  von  CMwaeianeataisa  n  knaatatiaraa  iat.  eMidait  danal- 

flektiert. 

Aus  iit-i  I  Erörterung  ergibt  su  h  fiir  die  Behandlung  des 
Klumpfutir-s  diT  prakiischr  .-^r.hlub.  d.ill  di'r  Einiinus  immer  an 
letzter  St el'.e  /.u  bckümiifi'n  dio  Tcnub  riin' dc-r  Achilles- 

sehne niclit  kntikliis  anirewc nfi-  i  w.  rd.'n  darf,  vi.r  allem  nicht 
in  jenen  F.i'li-       •■'.i-.  iIit  'lahish  i!-;  narh  uiiti-n  verbcpon 

i«t  ILfr  wär<-  elier  ifri-ihtint  i-uif  finst  von  II  neter  vor- 
Kt-sL-hlagcnt'  OpiTalion.  die  HosiAiinii  •■irc-'  Knoi-henkeiles  aus 
d«r  äubiTL-n  ll.i^tti.'  drs  Tuluslials.  s,  Al'or  nu  ll  di-sso  ist,  wie 
unten  gi'zcig:  wird,  üborfiüssig.  In  vii,,:i  l'.illL'n  hat  der 
.Schiuläakl  drs  Ucdres.sements  in  ("iner  Vi  rliingerung  der  ver- 
kürzten .\chil  os.M'hne  zu  bestellen  Wir  umk;«'hen  abi-r  dabei 
die  Tenotomie  der  .\chiliessehne  durch  die  .Anwondun«  der  im 
zweiion  Teil  dieser  Arbeit  geschilderten  Methode 

Der  rotierende  Hedre.isHitiszujr  im  Saugappanit  beeinflußt 
nicht  nur,  während  er  den  Füll  aus  der  Supination  m  die  Pro- 
nation überführt,  einen  Teil  der  SpitzfuQstellung,  sondern  er 
erfüllt  gleichzeitig  einen  weiteren  wichtigen  I^dressionsakt, 
das  Kedressement  der  Kerse.  In  s&mtHchen,  im  mechani- 
schen Sauggla«  behandelten  i'älleD,  welche  ausschließlich  za 
den  schwereren  Fällen  gehörten.  i«igte  sich,  daß  zusammen 
mit  der  Supination  des  Vorderfußos  regelmäßig  die 
Supination  der  Ferse  behoban  wird.  Es  iat  einleuchtend, 
warum  das  geschehen  muß:  Dia  Attawirtadrehung  des  Ctl' 
cftneus  geht  in  dar  A.  talocaloanaa  Vor  ai^  in  damaelbaa 
Gelenk,  das  vor  aUam  dnreb  daa  rotieranda  Badraaaamant  be- 
einflußt wird. 

Die  heute  als  richtig  gellenden  Anschannngen  Aber  die 
Mechanik  der  FuBwurzel  stimmen  mit  dieser  Beobachtung  aufa 
genaueste  Qberein.  r>önitzi)  wies  nach,  daß  zwischen  Sprung- 
bein.  Fersenbein  und  Vorderfuü  eine  zwangsmfiSige  Verbindung 
der  Bewegungen  besteht.  Bei  Verschiebung  des  Peraenbeins 
gegen  das  Sprungbein  wird  der  VorderfnA  nitbewegt,  bai 
Versehiebung  dea  VorderfuBe«  gegen  daa  FamnabaSi  daa 
SpningbaiRt  bai  Bawagiws  daa  Vorderfutaa  gagan  daa  nihenda 
Sprangbala  wird  daa  Fanaabaia  mitgeoonuien. 

Vergaganwfrtigt  man  «iah.  dafl  daa  Radraaaanaat 
m«st  den  aabwlarigalan  Badraaaianaakt  biidat,  für 
andere  Handhab«  ala  die  Hand  daa  Aantaa  aaibi 
wendet  werdan  kann,  barttoksMiUgt  man  femar,  dal  die 
UaberkwmkUon  dar  Faiaa  ala  Krltarhim  Idr  «In  «aUaodatea 
KlumpfaSradraaaaoMnt  au  gatton  bat.  ao  wird  man  aal  Gmnd 
der  biaiwrigen  Uab«ri«guflgan  daa  Bedwaanmant  daa  Khunp- 
fuSaa  im  Sangapparat,  rein  maataaoiaeh  bairaabtol,  ab  in  b»> 
aandaran  MaDe  phyaiologlaoh  wirksam  bezeichnen  mflssen. 

Naban  den  mechanischen  Vorgängen  hat  bei  Anwendiing 
des  Sanggiases  die  in  dem  KlumpfuD  eneagte  Hypertade  den 
gr99tan  BinfluB  auf  das  Redressement.  Zunlebst  ist  es  der 
schmerzstillenden  Wirkung  der  Hyperämie  zu  danken,  daß  das 
Redressement  auch  in  schwierigsten  Fällen  ohne  Narkose 
ausgeführt  werden  kann.  .\lle  bisher  von  uns  mit  dem 
mechanischen  Saugglas  behandelten  Klumpfüße 
Kinder  und  Erwachsene)  sind  ohne  .Narkose  korri- 
giert worden.  Indem  die  Hyperämie  die  Weichteile  ödemi- 
siert,  entfftltet  sie  außerdem  ihre  auflösenden  und  resorbie- 
renden Eigenschaften,  und  damit  schwäclit  sie  die  Wider- 
stände der  Deforniitiii 

Auch  bei  den  Klumpiullfu  kloinor  Kinder,  die  norh  leicht 
manuell  redressiert  werden  kr'nni>n.  erleichtert  man  sich  die 
lliindeiirbeit  nicht  unwesentlich,  wenn  man  den  Klumptuß  vor- 
bereitond  erweicht.  I  las  Kedressement  ist  dann  nicht  nur 
leichter,  sondern  auch  ungefährlicher,  weil  Einrisse  der 
Haut  an  der  Planta  und  supramalleolare  Frakturen 
nicht  Vorkommen  Die  vorbereitende  Hyperttmisierung  ge- 
schlehi  -II  i'iii'Mii  dem  Zwecke  anirepaßtori  ileilnuftkasten.  Dieser 
hat  die  ursprüngliche  einfache  Form  des  Hierschen  Heifllufl- 
apparates  und  etwa  die  Größe  des  Knu  k  ii-'.i  iis  An  allen  Seiten- 
Wänden  sind  etvas  oberhalb  der  Mitte  ein  bzw.  mehrere  ver- 
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schieden  weite  Ausschnitte  angebracht;  die  heiße  I.uft  wird 
von  unten  her  augeführt,  fiieser  HeiBluftliaitten  gestattet 
gleichzeitig  ein  halbe«  Dutzend  von  KlumpfUOen  zu  heizen. 

Nebenbei  ist  die  Anwendung  der  beißen  Luft  sehr  nütz- 
lich bei  Ekzemen  der  Klumpfüße  im  Sttuglingtialter,  die  schnell 
unter  ihrer  Kinwirkung  abh»ilun. 

Codivilla  hat  versucht,  in  schweren  Fftllen  die  Korrektion 
durch  vorher  eingeleitete  .StauungshyperSmie  zu  erleichtern. 
Dbü  erscheint  uns  weniger  zweckmäßig.  Es  ist  nünilich  nicht 
ganz  gleichgültig,  welche  Form  der  HyperSmic  angewendet 
wird. 

Hei  der  Hyperämiewirkung  kommen  u.  a.  chemische  und 
physikalische  Prozesse  in  Uctracht.  r)er  Ucagenzglasversuch 
lehrt,  daß  die  l^sung  eines  festen  Körpers  in  einem  flOsai- 
gen  Mittel  durch  Wärme  begiin.stigt  wird.  Daß  dieselben 
Verhtltnisse  auch  für  den  lebenden  Organismus  zutreffen,  be- 
weisen die  Experimente,  die  sich  mit  dem  Kiniluß  der  Tempe- 
ratur auf  die  Kcsorption  beschäftigen  (Klapp')  u.  a,i  und  aus 
denen  hervorgeht,  daß  Wärme  die  Resorption  beschleunig! . 
Kälte  sie  verlangsamt.  Für  Wärme  kann  man  arterielle  Hyper- 
ämie, fQr  Kälte  starke  StauungshyperUmie  setzen.  Wenigstens 
gilt  das  für  die  Anwendung  bei  nicht  entzündeten  (iliedern 
ohne  Einschränkung. 

Der  Saugapparat  liefert  bei  stärkerer  Anwendung,  wie  sie 
für  orthopädische  Zwecke  in  Betracht  kommt,  der  Hauptsache 
nach  StauungshyperSmie.  Die  im  orthopädischen  .Saugapparat 
angestellten  Messungen  der  Hauttemperatur  ergaben  demzu- 
folge ein  regelmäßiges  Fallen  der  Temperatur. 

Es  ist  deswegen  zweckmäßig,  dem  Rodrejisemunl  eine 
Sitzung  im  Hoißluftkaslen  unmittelbar  vorauszuschicken.  Der 
mechanische  Effekt,  der  von  dem  Saugapparnt  ja  im  wesent- 
lichen gleich  anfangs  ausgelöst  wird,  vollzieht  sich  dann  noch 
unmittelbar  unter  der  physikalischen  Wärmewirkung.  Damit 
wird  ein  großer  Vorteil  erreicht,  der  sich  noch  dadurch  steigern 
läßt,  daß  in  den  Saugapparat  während  der  regelmäßig  einge- 
schalteten Pausen  statt  der  gewöhnlichen  Zimmorluft  heiße 
Luft  aus  einem  Heißluftmotor  durch  einen  DreiweKchahn  ein- 
geleitet wird.  Für  die  Praxis  genügt  aber  die  vorausgeschickte 
Anwendung  des  Heifliuftkastens. 

L>er  Einfluß  der  ^icdemisierung  auf  die  Weichgebilde  de« 
deformen  Fußes  (Haut.  Bindegewebe.  Fascien.  geschrtiropfte 
Muskeln)  ist  ohne  weiteres  einleuchtend.  Es  fragt  sich,  ob 
auch  das  Knochengewebe  einem  erweichenden  Einfluß  unterliegt. 

Ueber  Oewebsumwandlung  des  Knochens  gibt  uns  leider 
die  physiologische  Chemie  noch  keine  Auskunft  Unsere  Kennt- 
niwte  über  physiologische  Knochenneubildung  sind  rein  morpho- 
logische. Daß  aber  bedeutende  Stoffwechselprozesse  im  Knochen 
vor  sich  gehen,  lassen  pathnlogische  V'orhältnitse  erwarten. 
Von  der  Rachitis  und  Osteomalacie  her  ist  die  Abnahme  der 
Mineralbestandteile,  des  Kalks  und  der  Phosphorsfiure  bekannt. 

r)a  es  sicher  ist,  daß  schon  die  mäßige,  noch  vielmehr 
eine  starke  Stauungsh}  peräuilo  sich  bis  auf  die  Knochen  und 
da«  Knochenmark  erstn'ckt  iBier),  ist  anzunehmen,  daß  die 
Hyperämie  auch  auf  Knochen  ihren  erweichenden  Einfluß  aus- 
übt und  daß  dieser  Prozeß  beim  Klumpfußredressement  eine 
Umformung  der  Knochen  begünstigen  wird. 

Die  letztgenannte  Wirkung  schließt  die  ernährende  Wirkung 
der  StauungshyperUmie,  die  man  zur  Heilung  von  Pseudar- 
throsen  benutzt,  keineswegs  aus.  Es  ist  sogar  miiglich.  daß 
bei  der  Pseudarthrosenheilung  beide  Faktoren  nebeneinander 
sich  geltend  machen.  Denn  in  gewissem  Sinne  läßt  sich  die 
Heilung  einer  Pseudarthrose  unter  Hyperämie  mit  dem  Ver- 
einigen zweier  Schellackstangen,  die  erst  an  den  Enden  ver- 
flüssigt werden  mUssen.  vergleichen. 

Der  knochenumformendo  Einfluß  des  unter  Hyperämie  sich 
vollziehenden  Redressoments  kann  durch  Röntgenaufnahmen  be- 
legt werden.  Allerdings  ist  bei  der  Deutung  der  Königenbilder 
Vorsicht  geboten,  da  die  Schattenprojeklion  kein«  absoluten 
Kauniwerte  liefert. 

Das  erat«  Hriotgenblld  (ri^ur  2)  zeigt  den  uobohandcilti'ii  Klump- 
futt  eioer  43jthrigeD  Krau.   Uns  zweite  Bild  zeigt  donselben  KuQ 

II  Klipp.  Vtbt!  p«rtiich]riiull)M  RnoipUoa.  Anklv  Mr  npatiownMI*  Ptllio- 
lofla  and  Pluraitkolocit  Bd  «7,  S.  W.  DtfMlk«,  Ucb«r  RiittlitctInMrpUo«.  Mll. 
hlluof«  <■>  dn  Oriiu|tbltlcB  dir  .Hcdliln  und  Chirar(li  Bd  1«.  H  1  u.  1. 
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nach  xwel  Worhen  hindurch  fortgesetiter.  taglich  ausgeQbter,  sehr 
energischer  Behandlung  mit  hci&er  Luft  und  im  mechanischem  ütnf;- 
apparat.  Ohne  auf  den  Effekt  der  Umirtpilun«;  im  einxelncD  ein- 
lugeben.  der  sich  im  Röntgenbild  namontticb  in  Verschicbnofrsn 
der  Uelenkkontakte  kund  gibt,  rtei  auf  div  Fonnverwaodlung,  haupt- 
sächlich des  Calcanen*.  hingewieMo.  Abgesehen  davon,  daU  b«- 
«timmto  OrienlieningKUnien  am  (.'alcaueu-t  vor  der  Annahme  schätzen, 
ilaO  die  vcritchieden«  Pers|>ektive  allein  die  Fonmandening  zuwege 
gvbrarht  bitte,  ist  bemerkenswert,  daS  die  LUngenabDabme  des 
Calraneus  auf  das  genaueste  mit  seiner  Uohenrunabme  Übereinstimmt. 

.\uBerdem  wird  durch  die  Röntgenbilder  die  ernährende 
Wirkung  der  Hyperämie  dokumentiert. 

Auf  dem  ersten  Bilde  sehen  die  Knochen  hltä  und  durch- 
scheinend aas.  auf  dem  zweiten  Bilde  ist  die  Atrophie  vensch wunden, 
und  der  kräftige  Knochen<ichattvn  zeigt  die  bekannte  Dicht«  des 
normalen  Knorhengewobes. 

Die  Volle  Rewoiskraft  dieses  Kiintgonbefundes  in  Hinsicht 
auf  die  Knochonumbildung  und  -ernährung  ist  dadurch  ge- 
liefert, daß  der  Fuß  während  der  Dauer  der  Hyperämiebehand- 
lung funktionell  völlig  ausgeschaltet  war. 

Unter  diesi-n  Umständen  bedeutet  die  hyperämi- 
gierende  Behandlung  des  angeborenen  Klumpfußes 
nichts  anderes,  als  daß  der  Klumpfuß  im  Hinblick  auf 
•  eine  Konsistenz  den  foetalen  Bedingungen  wieder 
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angen&hert  wird,  unter  denen  die  Deformität  ent- 
standen war. 

2.  Bedrenement  de«  Spiti-  und  HohlfaBes. 

Rr  ist  jetzt  einlouchtemJ,  daß  auch  die  als  Ursache  der 
Bqninnsstellung  beim  Klumpfuß  orwühntc  Abw&riNbipRung  des 
Talushalses  durch  das  llypcriimtwerfahren  beeinflußbar  ist. 
In  golchora  Falle  bildet  den  Beschluß  des  KedrRssements  die 
AnwendunK  des  gl&sernen  Stiefels  von  Bier.    iFig.  -i.) 

Der  Spitzfuß  wird  in  diesem  Saugappamt  durch  Gegen- 
stemmen gegen  eine  gepolsterte  Sohle  korrigiert.  Ich  habe 
das  Sohlenbrctt  im  Sinne  der  Dorsalflexion  des  Fuße.')  verstellbar 

eingerichtet,  wodurch 
die  Wirkung  beliebig 
verstärkt  werden  kann. 
Dieser  Apparat  ist  eben- 
so einfach  wie  wirksam, 
er  setzt  uns  in  den 
Stand,  die  Tenotomie 
der  verkürzten  Achilles- 
sehne zu  umgehen,  und 
leistet  daher  die  besten 
Dienste  beimkontrakten 
Plattfuß,  beim  spasti- 
schen und  paralytischen 
SpitjfuB.  Die  Intakt- 
erhaltung der  Achillc«- 
sehne  ist  wichtiggenug, 
um  dieser  .Methode  den 
Vorrang  auch  vor  der 
plastischen  subkutanen  Verlängerung  der  .\chillessehne  ein- 
zuräumen. Ferner  ist  schon  die  Vermeidung  der  Narkose  ein 
hinreichender  ürnnd,  um  das  Spitzfußredressement  im  Saug- 
apparat allen  anderen  Verfahren  vorzuziehen. 

Denselben  Apparat  verwenden  wir  seil  langem  mit  bestem 
Erfolg  zur  Rehandlung  aller  Arten  des  Hohlfußes.  Die  Dehnung 
dos  Pußcewölbea  ist  dabei  eine  so  vorzügliche,  daß  es  mit 
Leichtigkeit  gelingt,  aus  einem  normalen,  schön  gewölbten  Fuß 
einen  Plattfuß  zu  erzeugen.  Der  Apparat  übertrifft  schon 
wegen  seiner  Einfachheit  bei  weitem  die  zur  Behandlung  des 
Hohlfußes  von  Beely,  Redard,  Vogel  angegebenen  Appa- 
rate. Er  macht  die  übrigens  häufig  unwirksame  Durchschnci- 
dang  der  Plantarfascie  und  gar  verstümmelnde  Operationen 
wie  Resektionen  des  Os  navieularc  und  cuboideum  oder  Keil- 
resektionen gänzlich  Uberflüssig. 

Die  Hauptvorteile  des  Redressements  von  Kußdeformttäten 
im  Saugapparat  lassen  sich  dahin  zusammenfassen,  daß  in 
allen,  auch  in  schwersten  Fftllen  die  Narkose  entbehrlich  ge- 
macht ist.  daß  das  mühevolle  manuelle  Redressement  durch 
einen  einfachen,  automatisch  wirkenden  und  physiologischen 
RedressinnsmechanismuB  ersetzt  wird,  daß  durch  die  Hyper- 
ämisierung  der  Weichteile  die  Gefahren  der  llautrisso  und  der 
Frakturen  abgewendet  werden  und  daß  die  Erweichung  der 
Knochen  eine  schnellere  Knocheniransformation  herbeiführt, 
die  unabhängig  ist  von  dem  Wirken  der  Transfonnationskraft. 

Zwammentammc.  Die  bei  der  Hyperämiebehandlung  des 
Klumpfußes  gewünschte  Oodemisierung  de.s  Fußes  erfordert 
ein  von  den  gebräuchlichen  Mcthnden  abweichendes  Fixations- 
verfahren.  Das  Ziel,  eine  auch  nach  dem  Abfließen  des  Oodems 
exakt  gewahrte  Fixation  der  Korrekturstellung.  Ist  in  einfacher 
Weise  durch  den  federnden  Hixationsverband  erreicht  Dieser 
zeichnet  sich  vor  anderen  Klumpfußverbänden  auch  dadurch 
aus,  daß  er  vermüige  seiner  Fudurkrafl  und  der  besonders  ge- 
wählten Angriffspunkte  dieser  Kraft  ständig  redressiert,  daß 
er  ferner  Muskelbcwegungen  zuläßt  und  vor  der  Gefahr  des 
Decubitus  schützt.  Der  Verband  kann  als  Oehverband  dienen 
und  eignet  sich  für  Klumpfüße  jeden  Altera. 


Aus  der  Chirurgischen  Klinik  der  Universität  in  Breslau. 

(Direktor:  Prof.  Dr.  Kütlner.) 

Die  Entfernung  von  Fremdkörpern  aus  der 
Speiseröhre.') 

Von  Priv.-Doi.  Dr.  Wilhelm  I)anU'l!«en.  Oberarzt  der  Klinik. 

M.  H.!  Jährlich  mehren  sich  die  Publikationen  über  Ent- 
fernung von  Fremdkörpern,  besonders  von  Uebissen.  aus  der 
Speiserühre  mit  Hilfe  des  Oesopbagosknps.  Immer  größer  wird 
die  Zahl  derer,  die  diese  Methode  buherrschon.  Immer  zahl- 
reicher infolgedessen  auch  die  angegebenen  Hilfsmittel.  Da 
ist  08  denn  kein  Wunder,  wenn  —  wie  bei  allen  Neuerungen 
auf  dem  Gebiete  der  Medizin  —  so  auch  hier  weit  übers  Ziel 
hinausgeschossen  wird  und  übertriebene  Forderungen  aufge- 
stellt werden.  Alte,  bewährte  Methoden  der  Fremdktirper- 
extraktion  werden  verworfen  und  neue  Behandlungsarten  ge- 
priesen, welche  in  der  Hand  geübter  Techniker  in  der  Tat  gut« 
Ke.sultate  zeltigen.  W'ie  weil  man  darin  geht,  zeigt  z.  B.  eine 
Arbeit  von  Lunzer.  der  sagt,  daß  os  bei  tiefer  sitzenden  Ge- 
genständen nur  zwei  Wege  geben  dürfe,  die  man  zur  Er- 
reichung des  Zieles  betreten  dUrfte:  die  Operation  oder  das 
Oesophagoskop.  Ja,  noch  weiter  gehen  andere  .\utoren,  wie 
Ach,  welche  die  Anwendung  eines  anderen  Hilfsmittels  als 
eines  Oesophagoskops  direkt  fUr  einen  Kunstfehler  halten. 

Hiergegen  möchte  ich  mich  wenden.  Denn  wohin  sollt« 
das  führen,  wenn  man  die  Vorschläge  von  Ach  befolgen  wollte: 

.Der  bei  Cremdkörpern  de«  Oe!>ci|ihi>«;u!i  konKultivrte  Am  muß 
Hieb  infolgcdeüseQ  morälUeh  verpflichtet  ffihlrn,  falU  er  die  Oeso- 
pbagoakople  nicht  beherrscht,  ohne  vorherige  Soodierungs-  oder 
Extraktions  versuche,  zumal  hierdurch  infolge  Schleimhautschwellang 
die  spatere  Kxtraktioa  unnGtig  erschwert  wird,  sofort  oder  jedcn- 
fftUü  »n  gleichen  Tage  die  Ueberweisung  des  Patieoten  in  eine 
Klinik  oder  ao  einen  Spezialisten  zur  ü^ophagoskopiMhen  Untur- 
Kuchung  zu  wranlnsson,  da  sonst  die  gOnstige  Zeit  verstreicht  aod 
der  Patieut  den  KrAßten  Gefahren  ausKesetzt  wird.* 

Das  bedeutete  eine  ungeheure  Forderung  des  Spezialisten- 
tums; denn  welcher  praktische  Arzt  gebietet  über  das  Instrumen- 
tarium und  die  Technik  der  Ocsophagoskopiel  .\ndorseitg  will 
er  doch  auch  nicht  Patienten  fortschicken,  die  er  selbst  be- 
handeln zu  ki3nnen  glaubt,  zumal  die  Ueberweisung  an  den 
Spezialisten  recht  oft  einen  großen  Verlust  an  der  hier  so  kost- 
baren Zeit  bedeutet.  Solange  es  andere  ungefährliche,  leichter 
anwendbare  und  ebenso  leistungsfähige  Methoden  gibt,  so  lange 
soll  jedenfalls  der  praktische  .\r2t  diese  bevorzugen.  .\U8  dieser 
L'cbcriegung  heraus  wurde  vor  einem  Jahr  an  der  Küttner- 
schon  Klinik  beschlossen,  den  Versuch  zu  machen,  alle  die  in 
Behandlung  kommenden  Fremdkörper  im  Oesophagus  mit  dem 
Oräfeschen  MUnzenfttnger  zu  extrahieren.  Um  jeden  Irr- 
tum zu  vermeiden,  will  ich  hinzufügen,  daß  ich  als  Oräfe- 
schen Münzenfttngor  ein  Instrument  bezeichne,  welches  am  Ende 
eines  langen  Fischbeinslabcs  ein  um  seine  Querachse  beweg- 
liches Körbchen  führt.  Die  Beweglichkeit  des  Körbchens  er- 
möglicht ein  besseres  Ergreifen  des  Fremdkörpers  und  ein  Ver- 
meiden dos  so  gefürchteten  Verfangens  am  Kingknorpel. 

Ich  bin  nun  in  der  angenehmen  l.age.  Ihnen  über  sieben 
Fälle  berichten  zu  können,  die  im  Laufe  dieses  .Jahres  in  un- 
sere Behandlung  kamen.  Und  zwar  handotlu  es  sich  hier  sechs- 
mal um  verschluckte  Gebisse,  einmal  um  ein  verschlucktes 
t  Markstück.  Ich  teile  Ihnen  hier  kurz  die  Krankengeschichten  mit. 

Fall  1.  .Stud.  jur  X  hatte  nachts  in  der  Trunkenheit  sein  Ge- 
biß verschlackt  und  bemerkte  dies  vormittags  beim  Erwachen.  Die 
Rfiotgendurchleuchtane  zeigte  das  Gebiß  in  der  Ufihe  der  Bifnrka- 
tion.  Die  Extraktion  mit  dem  MOnzenfknger  forderte  das  mit  No.  1 
bezeichnete  GebiU  ziilug«. 

Fall  2.  Der  SchloMser  LI.  T.  hatte  vor  U  Stnndea  sein  Gebiß 
verschluckt.  Durch  .SondicniDg  war  der  Arzt  nicht  nun  Ziele  ge- 
koDimcD.  RAnt^rrjdurchlenchtung  ergab  all  .Sitz  des  ijuergestellten 
GebU.s«.H  die  Gegend  kur^i  oberbalb  des  Hiatus  oesophagi.  Ex- 
traktion mit  MOnzi-nfiltiger  gelang.    Gebiß  No.  2. 

F«ll  .i.  Dpr  .SattJer  R.  T.  hatte  vor  16  Stunden  sein  Gebiß 
verschlackt  AeritJiche  Extraktionsvereuche  ergebnislos.  Bei  der 
ROntgeadarchleachtung  nah  man  das  quergcstellte  Gebiß  in  Hfih« 

I)  .Steh  •la«ai  la  ai  SeMnHeXtn  OmllKh«!!  Iftt  ValollnUiclw  KsMuf  g*- 
ballcocn  Vojlrig«^ 
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der  Bilurkat iuii-     (Jcbili   «unle  mit  \I liü/iuiiiiicrr  i  xtraliurl  <ii 

MS  So.  :t. 

F»ll  3.  Der  Schicuster  il  K.  bat)«'  vor  MuiuImu  -.liu  (IfbiU 
vmoUaekt    Faita  Spalw  (bull**  »■«'■t  <■>•'■•'  hinnnu>r  Dnrch- 

ion  mit 

VOMMraagtr  cdllRt.  OebilS  No.  I. 

Fall  S.  O.  B.  TOMcUadcU  wn  1.  Auj^uEt  die  liäUlc  seiaes 
Oebis»w.  Durch  Sondleroag  dt*  AntaS  wird  die  Ammwmhnit  das 
PrMadkOrpen  featgestellu  X«brfMll«  EktnAtknMTgiNche  im  Km- 
kanhaos  mit  Hilfe  des  Oi':«nplia|^f>4knp«  «ind  eri^^-'boii^lo«;,  e*^  wini 
daher  npvnttion  eni|ir>lilen.  Xarli  tin  i  T.igc-n  kommt  l'atifnt  in 
Doaer«  Klinik.  Bei  Jcr  DarcbleuclituuK  fand  ich  da»  OebiB  io  Htibe 
der  Bifurkstion  iiml  cvtrahierte  e'<  mit  dCn  MiDMaiiOger  Oltae 
RTöUer*'  SchwiengkeilpQ    Uebili  No  5. 

hall  (I  Arbeiter  H.  h»t  vor  :<')  .StumJen  sein  Gebiß  ver- 
%<:l;hirk'.  Dtirih  SondiiirimL'  Arrtf'^  '.vinl  .ifr  KrtmdkiTi.or  len- 
,;<'^t<-llt,  Jocii  kaini  er  mit  ii'r  Ziui^.'  Mth;  f  '  il'':  wiriln..  il.<  •  < 
TU  tittf  i}«*i  dvr  Kunt^i-fKiuri  li^ruilitun^  »iobt  mau  (Jatf  auf- 

recht «tehende  und  >|U('rt(i>trllte  GvbiU  in  UOIm  d«r  BlfmkatiOD. 
Extraktion  mit  Maoienflin>;er  grlinirt  li'i'-ht, 

Fall  ".  Das  zwei  J*lirf  alv  Kmi  I'  Ii..;  vi.r  fünf  T;i);iri  «i» 
1  Markstück  vorüchliickc  und  kU^t  .Hvitdem  über  Scbluckb«!>cim-erden. 
BitiakttomreramlM  des  Antea  wtxtm  •cfebaWM.  BantgcBdureh- 
lawbAiu«  teigt  daa  OeMandc  In  Rftte  der  MTarkatioa.  extraktion 
■it  MBiweoltogar  fflhrt  zum  7Ap\. 

M.  H.!  Bs  bandelt  »ich  hier  alsn  um  7  Fremdkörper 
in  OMOphagUS,  6  Gebisse  und  1  <told<<tiirk,  die  im  [.»uff  des 
totsten  Jahros  In  unsprp  li4>handlunR  kamen  L»ip  Kxtrakiion 
BÜt  dum  nrüfcschen  MiinziTf  i^v'''''  it<'l;imr  in  allen  Fälloii. 

I  iall  (in  1  ds  t  II  c  ke  iiiil  ilir'-^'m  Instrunn-nt  crfoluroirh  nnl- 
(emt  werden,  ist  nicht  sclti-ti,  ■i.;rh  liii't.t  rüfin  Kall  N"  7  in- 
sofern etwas  Üc.son'icrt'si,  als  b«i  i'iin»ni  kloiiuMi  /,« i.-i  liihrigen 
Kinde  ein  verliüllnismäfliK  jarroße.«  lieldsttlck  bt  r^'U'-  ■  T«>?o 
lang  In  diT  Spnist'r'ihrp  fi'NtsitIV  M.  II  !  Mir  war  »  hi  be- 
vruOt.  dull  man  im  a]Ui  :':'i;i'  ii  in-i  Kremdkörfifrn,  du-  tu-- 
relta  mehrerp  'lagt-  im  'JcsuplniL'u«-  slerkm,  E\tr,ikli"nsvcr- 
suche.  be.snnders  nach  v..rhijrj:i'>;f'ri«''n*'n  rnill^,'lürictPii  \ir- 
Buchen,  möglichst  vormcädcn  snjj.  indessen  fiirchtfi-  ich  diR 
Gefahren  einer  Oos«phaffosk(*;'i>'  rcsp  l  iniT  '  i|n-i.itiiin  mehr 
als  die  eines  orncuicn  vorsirhti>;i»n  Kxiraktii.insver»uche«  mit 
ilem  Miln/t'nfänRer.  her  Krf.ili;  )-:ih  mir  ndlL  DI«  BxtnkUon 
gelang  gut,  da.s  Kind  war  werftet 

Weil  gefährlichiT  sind,  wie  Sie  wissen,  die  Oebisse  im 
Oesophagus,  gefftbrlicber  und  fiir  die  Extraktion  ungleich 
schwieriger  durch  ihre  GrSSe,  die  l'nregelmutligkeit  Ihrer  Ge- 
stalt und  ihre  Neigung  zum  Verhaken.  Liio  Uebiase.  welche 
ich  Ihnen  hier  zeige,  sind  alle  im  Schlafe  verschluckt  worden. 
Sie  sind  alle  ziemlich  groß  und  zeichnen  sich  durch  ihren 
Reichtum  an  Haken  und  Ecken  aus.  Sehr  verschieden  iat  die 
Anzahl  der  an  dar  QaumcDpiatle  b«tesligten  Z&hne^  wir  find«n 
einen  Zahn,  zwtl.  dld,  tminitl  vtor  md  einBul  fOnf  ZMuw 
in  Abcttodaa. 

Wm  die  Zelt  udugt,  dto  wm  VinAlmim  Ma  nir  Ek* 
MkÜea  vanfiiah.  so  bMgt  als  11,  14,  Ifli,  SS,  ao  StnndMi 
nad  8  Tage. 

Der  Sitz  der  ZahnersatzstUcke  war  In  5  FUlan  in  Höhe 
der  Bifurkation.  einmal  dicht  über  dem  Hiatuc  oesophagi.  In 
allen  Killlen  war  es  mir  gut  möglich,  durch  Röntgendurch- 
leuchtung mich  Von  dem  Sitie  des  Fremdkörpers  zu  über- 
zeugen. Ich  benütZB  dazu  stets  die  seitliche  r>urchleuchtung, 
da  dann  die  Speiseröhre  neben  die  W'irbelsftulo  pMjizierl  wird 
und  Premdkörper  sii-h  dünn  deutlich  abheben.  Hat  man  in 
der  seitlichen  Liurchlem  htung  erst  den  Fremdkörper  gesehen, 
dann  ist  es  meistens  uuch  möglich,  ihn  bei  der  l)urriilei;cliiiin>: 
von  vurii  her  zu  erkennen,  was  snnst  nicht  immer  ^'elinvi 
I 'le  Küntgi'ndurchleuclilunjr  benutzen  wir  stets  als  ein  sicheres 
und  vur  allen  Dirif^en  uii(;e:iehtnes  Mittel,  um  uns  über  J.o 
Gegenwart  und  den  .Sitz  des  (iebissos  zu  orientieren.  Not- 
wendig isl  sie  nicht,  denn  dureh  d.is  metallene  Körbchen  des  . 
Orüfeschen  MünienfSngers  |j;elinKt  es  stets  leiclil.  den  Fremd- 
körper festzustellen.  .\uch  nur  Inlersuchung  bi'v.irzuge  ich 
nÄmlich  diese»  Instrument  vor  der  SchlundsiindM,  weil  die 
Weiche   Sunde  unmerkbar   an  dem   Frenvik'ir|i-r   vorbei-  I 

i;leilel.  während  rnan  bei  dem  M  n.'i-'if.i;  ,:-!  r  n  imiIh".  Kei-  1 
ben  verapQrt,  ähnlich  dorn  bei  der  ^uudiei  uuji  lauhen  Kiivcheos.  i 


Sehtieblich  bii'lel  sich  mir  der  grolie  Vorleii.  b'Aoil  die  H\- 
Ir.iktiiui  .iiisi'h^eben  zu  köniicn 

[i;is  ii.'lini;i'n  der  Kxtraktiuii  liiingl  Ränzlich  \:'n  ibiiT 
ri.:litif;en  Technik  ab.  Wird  sie  f.ilsi~li  aus^-efiihrl  -•■  ■  mili- 
l^iiL'i  ■-le  ti.cbl  nur.  dann  besteht  sogar  imti-r  l  nistiithl.'n  die 
iirliihr  lies  Vcrhakeiis.  Weil  (iie  rJxt lakl imi  mit  ileiu  Mutiicii- 
fänger  SU  häufig  falsch  ausgeführt  wird,  deshulb  wiru  sie 
neuerdings  so  oft  verworfen,  ja  sogar  uls  Kuiisilehler  anui- 
.sehen.  l'ie  Vorwürfe  rifhten  sich  rilsn  in  Wirklichkeit  mehr 
gegen  die  Technik  als  segen  die  Methmle  liuben  wir  mit 
dem  Miln«enfänger  den  Kremdkiirper  festge.sleilt,  danr  l;i-.';en 
wir  das  Instrument  über  ihn  hinweggleiten  und  In  l  en  i'S 
darauf  vorsichtig  an.  I  nter  beständigem  .\nheben  und  wieder 
(ileitenlassen  suchen  wir,  das  (iebiO  mit  dem  Körbchen  zu 
fa.ssen.  Ist  es  gefaüt,  dann  wird  os  vorsichtig  mit  leichler 
Hand  herausgehoben,  nicht  gezogen.  Jedes  stärkere  Ziehen 
ist  durchaus  lu  vervevfan.  Leistet  das  Zahnersatz.siück  der 
Exiraklten  Widerstand,  dann  gabo  icli  mit  dem  Instrument 
nach  und  fasse  es  an  alner  anderen  Stelle.  L'nter  bestän- 
digem Hin-  und  Hergleiten  des  Körbchens  am  GebiUrande  und 
vorsichtigem  Heben  (nicht  Ziehen!)  gelingt  es.  jedeti  N'erhaken 
SU  vermeiden  und  den  PremdkSrper  aus  dorn  Munde  zu  ent- 
fernen. Gefahren  bestehen  meines  Kmehlens  nach  hierbei 
nicht,  da  einer-iieita  bei  dem  leichten  Anheben  ein  festes  Ver- 
haken nicht  viifkommen  kann,  weil  ich  bei  jedem  Widerstand 
sülort  nachgebe,  anderseits  gröbere  Verletzungen  vi^lligausge- 
Kchlossen  sind.  Die  VoraOgo  gegenüber  der  groOen  Oefahr 
emor  OpMaUon  bedürfen  keiner  Erwähnung.  Aber  auch  der 
ICxtraktlon  ntt  Hilfe  des  Oeoophagoskops  miiU»  lob  dtoae 
.Method»  TontoliMi.  Dwia  erstens  stellt  Jene  IMiHda  milw- 
dingt  eiBan  weit  gTMwwB  md  einen  genden  fiinivsllflB  Bin- 
griff  dar.  Ferner  eetit  iie  den  Berili  dea  IntnuBMlttiinfln 
und  die  —  wenn  aneb  ariur  leielit  in  arlemanda  —  Beherr- 
schung der  Teelmlk  veraiu.  Alter  angenemmaB,  dieee  beiden 
ijedlngnncen  irlren  atfUH,  ae  aiad  die  Brfelge  dar  Oeeeph»- 
eusko^  deeli  ni^  daraH,  dnS  «te  una  bereelitigaa,  ihr 
einen  pvSen  Vtamg  «äderen  Metlioden  gegenttber  einzo- 
räumen.  Zanlabst  iat  ee  nicht  immer  einmiil  nrii^eh  ge- 
weaen.  den  RremdkOrper  n  finden,  weil  «Ine  vor  dam  Instru- 
ment  iierriehende  SehleimlinntlBltB  ihn  vardeokto.  <Lnnier.) 
Aber  aoeh  wann  daa  Oebift  dem  Ange  aidttlMr  gamaelit 
werden  kennte,  gelang  die  BilrakUen  niebt  Immer.  leb  flode 
in  der  Literatur  (Bleuel,  Aeb)  16  gelungene  OebMeKlnktlenen 
mit  Hilfe  dea  Oaeopbagealcopa  gegenüber  13  Vereneban.  wo 
diese  Uettaede  versagt«.  Ja,  dies  Zahlen verUUtnte  wOtde  aleb 
.sicher  noch  Bsganetiger  gestalten,  wenn  alle  vecgeUietaen 
HMraktinnsvermcbe  ebenso  getrenüidi  beriehtet  wIMen  wie 
die  erfolgreichen. 

Es  könnte  noch  eingeworfen  werden,  daß  es  sich  bei  den 
vergeblichen  Extraktionsversuchen  mit  Hilfe  der  Endoskopie 
.■«lets  um  fest  eingekeilte  PremdkSrper  gehandelt  hlitle.  Hierzu 
muß  ich  berichten,  daß  bei  meinen  7  Füllen  fünfmal  bereit« 
vergebliche  Extraktionsx'ersurhe  gemacht  worden  waren.  Ks 
handelte  .sich  auch  hier  jedesmal  um  fest  eingekeilte  Gebisse, 
die  erst  gelockert  worilen  mußten.  Ja  bei  einem  Kranken 
iFttU  :>)  waren  sov-ar  nielirere  Extraktionsveniuche  mit  Hilfe 
des  <irsnphai:uskM|is  in  rinem  UesigsB  KraakenbMU  ergebnis- 
los vorgenummen  wurden. 

.\l.  H.l  Demnach  ergit.;  sich  aus  meinen  Ausführungen, 
daß  die  ösopbagoskopische  Extraktion  von  KremdkiJrpern  atis 
der  Speiseröhre  für  den  Arzt  umslSnölich,  fur  den  l'a'.ieiiten 
quttlvull  und  im  Erfolge  unsicher  ist  Imh  K\ln>kliun  mir.  dem 
Münzenfüiiger  'iagegen  ist  fiir  Jen  .Vr^l  leicht  uusführbur. 
für  den  l'atienlon  sehr  viel  weniger  unangenehm,  im  Erlulee 
ziemlich  .Hussichtsreich  und  bei  richtiger  Technik  su  gut 
wii'  »;cfiihrlus  Stets  verdient  von  zw^ei  Methoden  d;e  ein- 
fucliHie  dann  'ien  Vorzug,  wenn  ihre  .Viisfuhrbarkeit  und  ihre 
Erfolge  nachweislich  gleich  sicher  sind.  Und  diesen  Beweis 
glaube  ich  erbracht  zu  haben.*) 

Selbstverständlich  liegt  es  mir  ganzlich  fem,  hier  su  be- 

)  /.II  tu''ir..>r  rr.-'hrir  i  r^f-hc  irVi  ;uts  -if  r  T,it*'rntiir.  daß  Fried* 
rieh  iiuf  tb  iiiv«*lh4-n  S'.anilj'Unk^  >ti'bt.  nur  ii.it  lii-in  klcinon  UotoV^ 
scliitid«,  duii  tr  dea  W'viKMiMjteu  Urüteu fiii^i^cr  b&iorxugi. 

s» 
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hknpten.  dsB  dte  Bxtraktion  mit  dem  MUnieaf&nger  stets  zum 
Ziele  fuhren  inuO.  ich  wende  mich  nur  gegen  den  Vorwurf. 
daH  die  Anwendung  dieser  Methode  einen  Kunstfolilor  dar- 
«telllt  und  gegen  die  PorderunK.  daO  in  Jud«m  Falle  in  orsior 
Ltnie  die  Oesopha^ogkopio  horangczueon  werden  müßte. 

Schluß,  l'cr  X.wi-ck  meines  Vortrages  ist,  Knien  zu  be- 
weisen, (lall  die  i'Atraktion  von  Fretndkori.i.Tn  iMdnzen,  Ge- 
bissen etr.i  aus  ilpr:  '  i- Mi|i|mji;iis  mit  dem  0  I  n  fe  seinen  Münzen- 
filnger  bei  richtiger  1'ociiiiilc  gefabrlog  tiud  aussichtreich  ist. 
81«  aMK  daher  die  Methode  d«a  praUlMhen  Antw  dtr. 

Aus  dem  Univereitlts-Instihit  für  Qerichtiidie  Medizin  in 
Kdn^beis  i>  Pr.  O^irekt  r  M  i  Rat  Prof.  Dr.  O.  Puppe.)  j 
£in  Beitrag  | 
nur  Lehre  von  den  tnmiiiatiseheik  Hernien. 

Von  Dr.  Doepn«>r,  Assittciit  am  Institut. 

Dio  traumatiBchen  Hernien  teilt  man  am  zweckmSBigsten  j 
ein  in  .echte  traumatische  Hernien*  und  .1 'nfallbrilche".   Itor  | 
wesentliche  l'nterachied  zwischen  beiden  ist  der.  daß  bei  den  i 
echten  traumatischen  Brdchen  alle  Teile  des  Bruches.  Bruch-  | 
pforte,  Rruchsack  und  dessen  Inhalt,  ilurrh  oino  äuBere  Gewalt 
entstehen,  wilhrend  bei  den  rnfallLirüclien  die  Bruchpforte  und 
der  Kruchsack  schon  vorhanden  sind  und   duroli  die  ein- 
wirkende Gewalt  nur  der  Bintritt  von  RinKeweid«tetl«ll  ia  ita 
Bruchsack  zustande  kommt  (l.otheissen 

Dio  UnfailbrOch.e  nder.  wie  sie  Hansen  ('2)  nennt,  .(le- 
wallbrUche".  die  viel  htufiger  sind  als  die  eehten  traumatischen 
{{ernten,  haben  besonders  «eil  der  Anführung  der  l'nfall- 
verdehernng  eine  hohe  Bedeutung  erlangt,  da  Jetzt  zahlreiche 
Laote,  die  einen  Bruch  bei  sich  bemerkten.  Anspruch  auf 
ITnfallrente  machten.  Nach  den  Erfahrungen,  die  bei  der 
l  ntersuchuüg  solcher  Unfallverletster  gemacht,  and  nseli  den 
Befunden,  dio  b«i  Operationen  ugebiich  doroh  UalUl  er- 
worbener BrilslM  erboten  wnrdea,  aignb  sieh  tan  waaaaUtolMn 

folgendes: 

Bei  sehr  vielen  Leuten,  die  angeblich  erst  kürzlich  durch 
«iaeo  Unfall  einen  Bruch  sich  zugezogen  haben,  iMstoht  dieeor 
tvgenaeheinlieh  schon  recht  lange,  sodaß  sie.  soweit  man  ilinen 
den  guten  Glauben  bei  der  AnmeldnitK  dea  Unfälle  sngeatehl. 
den  Bruch  gelegentlich  des  Unftdla  seonk  honeikt  habea  und 
ihn  doshalb  ant  dieaen  nrlleUBhrten. 

Bei  der  fibeniiqgaadaa  Ifehmhl  de^jemigein,  dto  Uiildl- 
anspräche  nwoheo.  hoaMil  mhl  ala  Bmäu  ten  dar  Ikng^ 
Hohen  Zeit  vielliicht  nm  VoneheUi  gahonwrai  whi  kann,  doch 
fehtt  Jeder  Anhalt  dalOar.  dat  dlea  4«^  «iBen  IftifaU  Im  Shma 
dea  UaMlwMlahaRnipwaietm  seeehalMB  M;  der  Batoellnde 
hat  an  den  Itaigllehon  Tag»  nicht  eehwerere  Arbeit  ale  aenst 
sa  Meten  gahaihl,  dagegen  leidet  er  vlelleiebt  aa  ainer  Braeh- 
aaiago  aaeh  auf  der  aadorea  Seite  —  es  handelt  akfa  bei  den 
UdhUbrttehen  faet  anaeetaliadlieh  am  LeieteahrOohe  —  aad  der 
Brach  iat  naeh  and  aaeh  dareh  die  Aihatt,  vlaltaleht  hagttaatlgt 
dardh  andere  kBipeirilche  KnaUtaiteo.  aatataadeo. 

Nur  hei  letattT  «aaifan  kann  ml  Qmnd  dea  Befaadea  aad 
der  Bnattttaagaa  mit  WahrieheinUohlnlt  ein  ZaeaiaaiMihaBg 
dea  BraehleMana  mit  dem  Ualhil  aaceaammaa  werdea.  Das 
RelefaavaiilciharaacBamt  bat  mit  iteeht  hei  Uatallaaiipttcbea 
«ageo  einaa  Bnwhaa  an  die  veo  dem  Aalncelelier  beini- 
brinceade  BewelBlart  eher  uoA  hShera  Aafbrderansea  geatellt 
ala  bei  aadarea  FftUea. 

laeheeaadeve  legt  daa  Raiehavanloherungsamt  Wart  auf 
die  Faatat^ng.  daS  der  Varlatste  nnmittalbar  nach  dem  Un- 
Ihll  ae  hefUge  Sohmenaa  empfand,  daA  er  sofort  oder  naeh 
Itanar  Zelt  die  Arbeit  niederlegen  mnSte  und  dalt  er  ferner 
«emSglioh  aafort,  apllaatena  aber  am  folgenden  Tage  einen 
Ant  eabuehteh  der  die  Zeichen  eines  frischen  Leistenbruches 
IMaleilte.  Dieee  aind  nach  Stern  (3)  daa  Besteben  eine« 
pUaiunan-  bis  hühnerelgroften  Bruches,  der  sich  entweder  noch 
im  Leiatenkanal  befindet  oder  doch  den  ftuflereu  Leistenring 
aar  wenig  überragt  und  der  im  Liegen  nieht  von  selbst,  sun- 
dera  nnr  auf  Druck  zurückgeht,  im  Stehen  nur  beim  Husten 
oder  Pressen  welter  hervortritt. 

Nach  den  Eutscholdungen  dos  Reicbsvorsichorungsamtes 


:;hk  wnoHEs.icHRiJT.  now  so 

ist  ferner  die  Behauptung  der  traumatischen  Knlsiehung  einee 
diippelseiiigen  Bruches  uder  eines  Bruches  bei  glelehzoitigiem 
Bestehen  eines  Bruches  oder  einer  ausgesproehenen  Brach- 
anläge  auf  der  anderen  Seite  höchst  unwahraeheinlich :  ebenso 
sprechen  seit  Jahren  geübte  schwere  Arbelt  oder  vorgerücklos 
Alter  gegen  die  traumatische  Entstehung  eines  Bruches. 
C.  Kaufmann  (-1)  hillt  außerdem  noch  unter  folgenden  l'm- 
ständen  diesi'  fiir  wantc  i<laiii.iiaft:  bei  Zugehörigkeit  <ji-^  An- 
tragstellerg zu  einem  IJeriif.  liel  dem  erfahruniregemal)  liiiufig 
BrUche  sich  finden,  bei  .Neiirvinir  i'.i  lltis;en;  liei  liubilueller 
Verstopfung  oder  bei  iTsehwerler  Harnentleerung  intulj^e  von 
Phimose,  HnrnrHhrcn.striktnren,  l'resuitaleiiien  und  ähnlichen; 
bei  Krscheinungen  von  ICntenipto.se.  sehr  schlaffen  HHuelnlecken 
nach  hUiificen  liebnrlen  ele  ;  liei  Nachweis  von  Hnlehen  an 
anderen  K"rperstelleii ;  bei  Nachsveis  omes  Bi  uchleidens  an 
derselhen  .>!elle  :n  der  Jugend  oder  vor  lern  Unfall  (<iiirch 
Opcmliiiiistitirbe  "der  frühere  Ärztliche  l'nlersui'tiuni:' ;  hei  erb- 
licher Belastung  :nU  Hriichleiden. 

haniher,  was  hei  HeiiiUMlüriir  eines  Bruehleidens  als  He- 
triel/sunfall  anfusetieri  is'..  i  .  In  i  iel  die  all);enieine  Bestim- 
mung <jes  riifiillversitlieruii>!^:geset/es,  ein  Unfail  nur  dann 
als  vorSietrenJ  la  eraciiten  sei.  we  u  i  iie  Erhöhung  der 
BetriebsKedihr  heslan'l.  Sppzieüe  Aii.Hfünruneen  hierüber  finden 
sich  bei  Üei-ker  li-i  und  .Stern  i|.  i.  Iiemnach  ist  bezüg- 
lich der  Knlsiehung  eines  Bruche.s  als  lietriehsnnfa'l  nicht  an- 
zusehen, wenn  ein  Schmied  einen  h:.  i'lnnil  schweren  Stahl- 
block  ins  Keuer  wirft,  ein  Sacklrager  sciiwere  Saeke  die  Treppe 
hinaufträgt  etc.,  wohl  aher  wenn  der  Betreffende  hei  <iie.<ier 
.\rbeit  ausgleitet  oder  hinfällt  und  hierbei  der  Bruch  zustande 
kiiininl. 

Was  für  die  Brüche  der  Leistengegend  gilt,  gilt  auch  för 
die  an  anderen  Ki'rpersteilen.  So  siuil  hes  isders  von  Nabel- 
brflcbon  and  Brüchen  der  Linea  alba  Fälle  bekannt,  in  denen 
ein  schon  lange  Itestehender  Bruch  erst  gelegeniUch  eines  un> 
bedeutenden  Unfalls  dem  Betreffunden  zum  Bewußtsein  kam, 
oder  daS  ein  auf  kongenitaler  Anlage  allmählich  enisiiindeaar 
Brnoh,  vie  aioh  auf  Qmad  dea  Beftudea  mit  Sicherheit  aagaa 
liei.  aaf  etaaa  UataU  rarOckgefahrt  werde. 

Natarilah  kann  aueh  ualer  UaullBdeB  efaia  inUtn.  den 
liOib  treltande  Gewalt  den  AaatrUt  vea  Bagvweidelallea  fai 
einen  pitfonntortea  Braehaacik  hewMen:  man  wird  hierbei 
gelegentlieh  m  der  Lage  eeis,  aueh  an  der  Stalle,  aa  dar  die 
Oawalt  eimMle,  Spataa  danalhaB  tntaleUen  m  klhiaaD. 

KrhaUieh  aettaiwr  ala  die  .UalattbrQohB*.  bei  denen  ein 
Brachaaek  aehon  vorher  boatand.  sind  die  eehtea  traama- 
ttsehen  Hernien.  Bei  ihnen  wird  erat  dareh  die  eiawiifcende 
Gewalt  plötzlich  die  Bmchpforte  nnd  der  Bruohsaok  gekttdet; 
es  erfolgt  bei  ihnen  also  eine  ZerreiBung  von  QewHateOaa. 
r  Infolgedessen  ist  daa  Cbarakteriitieehe  dieser  Brfldia  dar  Blat- 
(  erguß.    Andaraeita  braneht  bei  ihnen  nicht  sofort  ela  Bla* 
'  gcweidotail  durch  die  Braehpfbrta  durehantreten,  und  wenn  diaa 
der  Fall  ist.  so  tritt  er  durch  einen  durch  die  einwirkende 
Gewalt  entsUndenen  RIß  des  Bauchfells.   Bs  fehlt  daher  bei 
diesen  Brüchen   die   für  die  Unfallbräche  charakteristische 
Zerrung  und  Dehnung  des  Knuchfells,  und  es  sind  daher  Ideriiei 
h&ufig  starke  Schmerzen  und  Kollapserscheinungen  nieht  vor- 
handen. 

Wie  selten  diese  Brüche  beobachtet  sind,  geht  daraus  hervor, 
daß  V.  Hertmann  itil  nur  einen  derartigen  Fall  gesehen  hat, 
Goldnorti!  in  der  Literatur  nur  drei  Fälle  von  traumatischer 
Läsion  der  Pfeiler  des  l.eistnnkanuls  mit  HhiierguB  fand. 

Man  kann  bei  diesen  '.raiimatischen  Brüelu  ti  snlcliu  unter- 
scheiden, hei  denen  der  Bruch  an  der  .Stelle  der  einw:rkeiiden 
Gewalt  hervorgerufen  wu-d.  utid  solche,  bei  denen  oine  starke 
Erle'tiung  des  iniriiubduniinalen  |in;cks  zustande  kommt,  sodaß 
an  der  am  wenigsten  widerstar.dsfuhi>:en  Stelle  —  es  ist  dios 
gewöhnlich  die  Gegend  lii's  l.eistenringes  ein  Kiü  iv.  If.mch- 
fell  entsteht,  diireh  den  Eingeweidnieile  hindurch  gepreßt  werden. 

Kür  ilie  erstere  Art  von  Iv  i-i'  li  von  BrdelMB  Hilft 
LoiheissiMi  i-''!  ein  typisches  Heispurl  au: 

Kill  i'i;ii!iri|.-iT  Miirjii  fuhr  mit  •\rm  Zweinid  lifllii.-  n  •  ii.e 
WageuJfM.  h-i'i.  JU-  ihc  ■dir,  Ua.ii  hc  oberhalh  Jcs  Nakicls  ttal;  iicht 
T:ii,"f  s|iitt.r  Imti  u  lleii^-'.Tr.V''nrii.'  :  am  /«biiten  Tage  Dach  dem 
Uolall  »tjub  der  Mum  wahrend  der  l.iiiparolouue.   Ks  zeigte  sieb. 
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dal]  die  vordere  Wand  de«  <|OOroD  Dickdarmis  in  eine  zwischen  den 
geraden  BaurJiniuxkeiln  entttäiidenc  LUckv  cinKckl<Mnmt  war. 

Hierher  gehören  auch  die  absichtlich  hervorgerufenen 
Leist4snbrüche.  wIp  sie  nach  v.  Bergmanns  Mitteilung  (6)  in 
Rußland  nicht  selten  erzeugt  werden,  um  vom  Miliiftr  frei  xu 
kommen.  Bs  wird  zu  diesem  Zwecke  ein  Instrument  von  ähn- 
lichem Bau  wie  die  llandschuhstrecker  in  den  I»istcnkanal 
eingefdhrt,  und  durch  Oeffnen  dos  Werkzeuges  worden  die 
Wände  des  Kanals  bis  an  das  Bauchfell  oder  auch  dieses  mit 
eingerissen. 

Auch  ein  StoD  durch  das  Horn  eines  Tieres,  ein  Hufschlag, 
ein  Stich  oder  Schnitt  etc.  würden  unter  l'm.stünden  zur  Ent- 
stehung eines  Bruches  .\nlaB  geben  können. 

Nicht  weniger  bedeutsam  wie  diese  traumatischen  BrQcbe, 
bei  denen  die  Gewalt  direkt  auf  die  Stolle,  an  der  der  Bruch 
entsteht,  einwirkt,  sind  dlojenigvn.  bei  denen  die  Gewalt  indirekt 
durch  plötzliche  ICrhöhung  des  lirucks  im  Unterleib  eine  Zer- 
reiftung  an  weniger  widerstandsfähigen  Stellen  und  dadurch 
die  I^nlstehung  eines  Bruches  bewirkt.  Die  Gewalt,  die  diese 
BrUche  erzeugt,  trifft  für  gewöhnlich  den  Körper  in  grOUeror 
Ausdehnung  und  ist  auch  an  und  für  sich  eine  erhebliche;  c« 
kommt  hier  hauptsächlich  in  Butruchl:  L'cberfahren  und  Ver- 
schütten. Hierher  gehört  der  von  v.  Borgmann  fl.  c.i  beob- 
achtet« Fall. 

Eia  Knab«  wurde  von  der  iTerdebahn  aberfahren,  es  entstand 
dadurch  eine  ZerroiUuDg  des  LeisteDkaDal-«  und  zwei  sofort  ein- 
g«klonunto  Hernien. 

Ich  hatte  im  November  vergangenen  .lahros  Gelegenheit, 
einen  verunglückten  .Mann  zu  obduzieren,  bei  dem  infolge  der 
Einwirkung  einer  starken  Gewalt  auf  den  Unterleib  ein  Bruch 
entstand  und  ein  großer  Teil  des  Magendarmkanals  in  diesen 
aus  der  Bauchhöhle  herausgepreUt  wurde. 

Am  29.  Oktober  l',*07  wurde  beim  .SrhlirUtin  lU-r  Huben  Brücke 
in  Königsberg  ein  Wideraland  bemerkt-  AI.«  man  luiclasab,  fand 
man  die  lyetche  deü  Maler;;ehilfeii  K.,  der  mit  AnKtreirlien  von 
bisenteilen  der  Brücke  be-scbüfti^t  gewesen  war,  einKi^kU'tnmt  vor. 

Die  Obduktion  am  2.  November  er^ab  folgeDdoii:  Die  It'iH  rm 
lauge  Leiche  de.i  mftAtK  gut  Ken&hrten  Mannes  zeigt  bliitsi-  Haut- 
farbe, Our  im  Gesicht;  am  Kopf  und  HuU  Ut  die  Karbr  mit  Auk- 
nähme  der  Kedrürkteu  Stfllen  blaurot.  Am  Halse  und  .Schüller' 
gOrtel  sieht  mau  Biui;;e  punktfürmige  BlutuoKOn.  Am  Bauch  finde), 
sich  unterhalb  des  Hippctibogen><  ein  breiter,  scbwirzlich  rut  ge- 
ftrbter  Streifen  vertrockneter  Haut. 

In  der  rechten  Brustseite  unterhalb  der  7.  Rippe  sieht  man 
eine  20  cm  lange  und  20  cm  klaffende  Wunde:  man  erkennt  in  der 
Tiefe  dieser  die  Kuppe  des  Brustraumes,  dann  die  zusammen- 
goMunkenv  Lange  und  zu  unterst  die  Konvexität  der  Leber,  die 
mehrere  Rivio  aufweist.  Links  ist  ebenfalU  durch  eine  kleinere 
Wunde  der  Brustraum  enlffnet- 

Dcr  Hodensack  erscheint  stark  vergröliert,  und  zwar 
nur  in  scioor  linken  Hftlftc.  die  die  rechte  ganz  zur.Seitc 

gedrängt  hat.  Unterhalb  des 
HodensBckes  sieht  man  von 


Flg.  I. 


Anticilt  d*f  t.rifhr  von  vurn  Un»«f- 
hilti  des  In  »clnrr  hnkrn  llilll« 
ftUrk  ■uiKMlcbntcn  tfodeniaikci 
viiutflrtt  [iirRiKbl-.nt^rn  »iililbsf. 
Am  rvrhif  n  Oln-rnhf  ntel/»rnri6uiii; 
der  Welchlcilc  darcb  SplUtcrbruch 


vorn  eine  freiliegende  Dann- 
da rmsr h I i ng«,  wie  ck  Fig.  I 
zeigt;  von  hinten  sieht  man 
ein  Kon vol ul V an  Du nndarm- 
.schlinKBO  den  Ilodeusack  und 

After  verdecken.  Diese 
Darniscbliugeo  ragen  aus 
einem  HautriU  hervor,  der 
unmittelbar  am  After  be- 
ginnt, ohne  in  diesen  ein- 
zudringen, und  an  derlinken 
.^oitedes  Uodenaackes endet; 
die  L&ngedos  Rissesist  IC  cm. 
l''ig.  i  zeiftt  diesen  RiO,  nach- 
dem die  Uarmschlingcn  nach 
oben  zurUckgeschlaKon  sind. 

Ferner  finden  sich  komplizierte 
SplittcrbrOcho  doK  linken  Oberarms 
und  rechten  Oberschenkels. 

Bei  der  inneren  Berichtigung 
zeigt  sicli  eine  ZerrciOimg  der 
Wirbdsilule  im  Bereich  de« 
9.  Brustwirbels  mit  erhoblirJier 
Dislokation  der  BrucJienden  und 
zalilreiche  HippenbrQcbo.  Die 
rechte  LuuKe  weist  in  der  unteren 


Die  lUlKCUelvarn  DjumtchlinKm  iin  I  RKh  oben  ftirü<Wi;rscli1ai;cn    .Mtii  «irlit  dffi 
von  der  linken  Seile  det  M'vjentackei  bis  zum  .Mter  veniutenden  Rift  Im  rerineiinl 
U)mlc  die  Welchtellierrclfiung  am  rcchlcn  Obencbcnkel. 

HUfte  einige  Kontusionen  auf,  die  linke  Lunge  und  das  Herz  keiner- 
lei VerletzungMspureu. 

Das  Zwerchfell  ist  links  vOllig  dorrhrissen,  und  ein  etwa  band- 
t«llerKrol3er  Lappen  desselben  ist  mit  der  Wirbelsäule  nach  unten 
verschoben;  auf  diesem  befindet  sich  s&uerlich  riechender  Magen- 
inhalt. Rechts  haofrt'  ein  etwa  vier  Finger  breiter  Streifen  des 
Zwerchfells  an  den  Kippen;  an  diesen  Streifen  ist  die  Leber  durch 
ihr  Aufbtngrband  befesliut.  Diese  ist  von  blaßxraugflbcr  Farbe 
und  zeij^t  im  rechten  Toppen  an  der  Oberseite  hinten  mehrere  tiefe, 
bis  fast  zum  Hilus  reichende  KLsse.  Außerdem  findet  sich  ein 
sagittaler  Riß,  vom  vorderen  Rande  nach  aufw&rts  verlaufend,  und 
im  Unken  Trappen  meiner«  kleine,  quer  verlaufende  Kuise.  Auch 
die  rnterseiu»  zeigt  in  beiden  Lap|>en  eine  Anzahl  kleinerer 
Risse. 

Die  Übrigen  Bsucheingeweide  sind  sämtlich  nach  abwArts  ge- 
dringt;  bis  zum  !).  Lendenwirbel  ist  <las  Gekrtise  sowie  die  großen 
Uefaßo  von  der  Wirbclsüule  abgerissen,  «oilaü  die  Wirbelkörpor 
frei  zutage  liegen.  Die  Milz  liegt  auf  dem  linken  Psoas;  sie  ist 
klein,  graurot;  ihre  Kapsel  leicht  gerunzelt,  unverletzt-  Noch  weiter 
nach  unten  liegen  die  Nieron;  dic»c  sind  blali,  blutarm;  ihre  f>ber- 
flÄchc  ist  glatt,  durchscheinend,  hat  beim  Abziehen  der  Kapsel  keine 
.Sabhtanzverluste  erlitten.  Auch  auf  der  SchnittflUc.he  zeiKen  sich 
außer  Blutarmut  keine  Besondertieiten,  nur  in  der  rechten  Niere 
eine  liaselnuU^roBe  Cyste. 

Die  D&rme  und  der  Mageo  sind  zum  größten  Teil  aus  der 
Ilauchhtthic  verdrftngt.  nur  das  untere  Colon  ascondens  mit  dem 
Wurmfortsatz  findet  »ich  in  g<'hörijrer  Lage.  Die  nbrinen  Ab- 
schnitte des  M agendarmkanal s  sind  links  durch  einen 
Spalt  aus  der  Bauchhnhie  herausgedrängt.  Die  vordere 
Wand  dieses  Spalts,  durch  den  man  an  der  engsten  Stelle 
vier  bis  fflnf  nebeneinander  liegende  Finger  bcfuem 
durchfahren  kann,  wird  durch  Haut,  Bauchmuskeln  und 
das  Houpartscha  Band  gebildet;  die  hintere  Wand  bildet 
der  Schambogen  und  die  hier  aus  dem  Becken  tretenden 
Muskeln  etc.  Nach  der  Bauchhöhle  zu  erweitert  »ich  der  Spalt 
z«  einer  Höhle,  die  durch  Untermioicrun«  der  Haut  bis  über  den 
Darmbeinstachel  und  die  Schamfiige  hinaus  enUitanden  ist.  Durch 
diesen  .Spalt  sind  die  Kingeweide  unter  dem  ,Samcn> 
Strang,  der  slsrk  gedehnt  in  einer  Linge  von  20  cm  frei- 
licKt,  in  den  Hodensack  und  von  hier  zum  Teil  durch 
den  oben  beschriebenen  Riß  im  Perineum  nach  auUen 
KeUn^t.  ^ünige  DarmHchliiigen  befinden  sich  in  der  Aushöhlung 
der  Baiichbaul  oberhalb  der  engsten  Stelle  des  Spalts. 

Im  Hodeusack  sieht  min  den  nahe  der  Cardia  ijuer  ab- 
gerissenen Magen,  das  große  Netz  und  den  ijueren  und  absteigenden 
Dickdarm  und  einen  Teil  der  KIcxiira  sigmoidea.  deren  unterer  Ab- 
scbuitt  !>ich  wieder  in  die  Bauchb<jhle  hinein  zum  Ma.stdarm  hiii' 
zieht.  Die  Uauptmcnge  der  Dunndarmschlingen  liegt  frei  hinter 
dem  llodcnsack  vor  dem  After  mitsamt  ihrem  Gekrö.se. 

Die  Rißstelle  de.s  Magens  ist  10  cm  lang,  im  Magen  finden  sich 
u<iL-\i  etwa  lOli  ccm  sauren  Inhalts,  die  Schleimhaut  zoi^  stellen- 
weise punkt-  und  streifenförmige  Blutauttritte;  Netz  und  Dickdarm 
unversehrt.  Nach  Reposition  der  Darmscblingcn  zeigt  sieh  die  ab- 
gerissene Oekröüwurzel  ziemlich  stark  blutunterlaufen,  es  finden 
sich  auch  am  Ansatz  des  Gekröses  an  den  Dünndarm  an  zahl- 
reichen .Stellen  Blutaustritte.  Im  Übrigen  ist  das  Gekröse  und  der 
Dünndarm  unverletzt.  Der  DOnmlarm  enthält  in  den  oberen  Teilen 
ditnnbreiigon,  unt«n  dickeren  Kol,  der  Dickdarm  teilweise  geformte 
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KolmoiiiieD.  Die  äcbleiniiiaut  ziik^  Kitulnisfarbe.  keine  Ulalsnh 
bitte.  Dl«  BImw  «ntbllt  tSO  ccm  klana  Uriiw.  dM  llutdara  gc- 
hmttm  Kot.  dia  8cM«inliMi(  beider  Migt  Iwin«  BMOodtriiaiten. 

D«r  linke  Samonstrang,  die  HUnte  des  linkta  HodeoK 
«ad  da«  Gewebe  des  llodensackes  «ind  stark  hlvliiDter- 
la«f«D.  «baneo  der  Sp.ilt,  durch  deo  die  Otrni«  «u«  der 
BmnclihOhle  i;etr<'t«n  sind. 

nio   wcichrn    Sr!';i'lrlilrrk<^n   /i*i;r*n   xahlrt-IrVii'  putikift'iniiiKC 

kulkr  -«turkt  r  lilultüii  lu;;  dt  r  Iliriihautc^elUlit'  uii<j  Zeichi'D  di  s 
Cbroni^<'ti«ii  AlkMbüli..iiiuK  kt'ine  BcHöiidorlieitt'i), 

V.n  hrtttii  also  in  diesem  Khü  «'itU'  niißerrirrffntlich  starke 
•  ieWiilt  lili"  luiliTf  itruHt-  uIüT'.-  l!.iurl)),'i'^i'r\d  oinRe- 

wirkt  l'.uluri-h  war  lii  ■  Mii,iri>:i  ri.-itf'  ticm  /««»irhfpll  zum 
licrsU'n  iir.irht  und  it  S'/wn  ''.er  rniK.-init  di?m  (ipkrvse  von 
der  Wirbi'äsüulfi  atitr'T.ssonc  I  iju  ru  nauh  unten  zu  .ir»*|lr'i">;' 
worden.  K-t  ent.stati'i  iv,  iIim  tli'^cnd  des  liukoii  lA>isii  iik;iii,ii,s 
•la  breiler  Rid.  diir-li  ■ii'ii  die  IIiiU|)ttiii'iiE:i'  de«  M:igoiujarni- 
kMIftls  in  llurii'ii'iufk  und.  als  dicrf:-  sif  iiii'lit  molir  i\i 
fassen  vt  rn^üchte,  durch  einen  von  der  Wurzel  des  Hoden- 
sncks  i>i>  /.um  Afür  mh  ontnekmidMi  Rift  4m  PwiDcami  faia 
KroiP  trat 

Ich  müchU'  III"  I,  bemerken,  daß  tiach  eiiijcezogencii  Er- 
kuildiKUngen  der  Verun|tl(lck(e  weder  vorher  einen  Hruch  be- 
saß, n<(ch  an^obhch  jemalü  über  lieschwerderi  geklii^t  hiitle, 
die  auf  das  Hoslehen  einer  Bruchanlage  hSden  hindeuten  kön- 
nen. Bei  der  Sektion  wurde  gleirhfalls  nichts  geliinden.  was 
all  der  Itest  einer  Hauchfellaussdilpung  in  den  linken  Leisten 
kual  h&Ue  angesehen  werden  ki'mnen. 

Einen  ähnlichen  Kuli  von  traumatischer  Hernie  halte  ich 
Im  Hai  diaaes  Jahres  zu  beubuchten  (ielegenheit. 

TVr  Arbeiter  M.  war  heim  Aufspriiif^on  niif  einen  bereite  fah- 
n-nilon  Zug  /.ii  K.dl  (ii^lcoiiimen  und  noter  die  lüldcr  geraten.  Die 
lllider  j^tngen  ih!;t  n.i'h  Jcin  »iiebius  d'T  Srktt'  n  .■iiii.tL-b^t  in  iler 
TjfcngHricbtung  ii\iK-r  iJn-  rt'iliit  lini-r-..'.;  >,  .i;inii  |iiit  über  den 
Unterleib.  Auljer  .■.ilmi-rtru  \  i-rU-ii'-uut;.-!!  tlvr  \\  ärbflsHrili-,  dur 
LuBgra  und  den  \imvn-i.  die  aiiKeiix  lii'inlM  h  <l<'n  Tod  sofort  ber- 
baigafOhft  hatten,  xeigte  mci»  ini  Unterleib  diu  Leber  in  mehrere 

8t£kia  aeniaiaD,  derllaiiaa  wiaa  aa  Miaer  Vaidamaite  sabliaicha  Rii«<e 
ant,  von  danaa  atear  panatrlarte.  wOireBd  dl«  Obrigea  steil  taila  cur 
in  dar  8an»a,  teils  mir  la  der  Mneosa  uad  Siibamoon  be(«iid<-n. 
Dum  nad  Ifaaenteriara  hatten  ebeufaliit  aa  mehre  reo  Stellea  Zi-r 
relBniigen  and  QoetschunRan  erlitten.  AuBerdem  xeifite  sich  nnler 
dem  linken  Poapartschen  BauJ  ein  breiter  HIB,  dureb 
den  mehrere  Durmschlinfen  aiis;;ot  reteti  waren;  der 
HnJoiv-ink  ••■ii^rt  -ic'i  ;n  meiner  iiiikcn  Hälfte  .juf|:i- 
rissen  bis  nacli  ilcm  •  > ber sch en k el  hin.  soduU  diu  liuim 
'»Lhlinpon  frei  lji>;cn.  Diese  Verletzungen  iu  der  Leisteugi-i^end 
zeigten  keine  vitale  Ifc.iktion  mehr,  »aren  dimnnch  erst  tiarli  Km 
tritt  des  Todes  ent-sliinilen. 

Auch  hier  handelte  e.s  sich  wie  in  dem  vorher.^ehi  iiil(  ii 
FiU  um  eine  traumalisch  entülundene  liemii' 

Obwohl  derartige  Uefundn  bei  ^■l■i^tll■lll-Il  l  ehi-- (ahrener 
i'der  iti  ähnlicher  \\  i  i-:.'  V,  riiti^;liii-l<ter  w  ■hl  nicht  .iüzu  selten 
vorkummen  dürften,  Siatie  i.-h  .s,e  ■Imti  krunii  iiweiiilwu  in  der 
gr-rii'h-.s;ir7,tlirhen  l.iteriilur  erwSliiit  ;;e;iiti'l'-ii  N  ir  .11  dem 
Lehrbuch  von  v,  Hof  man  n  ■  K  a!  i  s  k  n  «jrd  :inire:iitiii.  dulS  man 
bei  überfahrenen  Kindern  L^eletri-iiDuh  cjiin  rif;.'ntÜT:ilii  he  \'i-r- 
lelzung  finde,  die  darin  be.sleht?,  daß  infuige  des  Zus.'immen- 
pressen»  des  Hauches  durch  da.s  Wagenrad  eine  Her.stiing  des 
Perineums  mit  Vortreten  einer  langen,  vom  'iekr-ise  aligo- 
rissenen  Dünndarmschlinge  erfolge.  Kolis.*.  !  s.di  iiiM-n  He- 
fund  zweimal  hei  liherfnhrenen  Knnheti  als  (.•.m/.ii;i.'  unilerlii  n 
sichtbare  Verletz, 111,1:.  die  \'_;rjretreU-iie  Suhhngij  wur  üLht  n: 
lang,  in  ihrer  Ki'iilinuila!  nn  hi  iinlerbr  ji.-hen,  sondern  nur 
van  Qeknise  abt'i'r.ss.'n, 

Ks  dürfte  -.Vöhl  die  .\nr a !■  Ii.  r'':'h:ig1  sein,  d.ili  es  .sici'i 
Iiier  liui  iiii.ilii/.-  l-'.il.i',  ivii'  es  <;:<•  v.in  ndr  r.es<'hrii-benen  sind, 
hairielt,  um  /.ern-iiniriL'eii  de--  l,eis'i-iiriiib;es  n'.il  .ViKlr  t!  eiMor 
riaMnsc!ilii:j;e.  die  jlirers'-i(s  die  H  iul  des  iJainriies  zum  l'Uil/.e:i 
brachte;  aus  der  betn-ffenden  Melle  des  I.idirbiiches  geht  dies 
allerdings  nicht  mit  !>i'iitlii:hkeU  hervor 

l>aß  übrigens   lurch  starke  Krhiihiing  des  hrurkes  in  der 
Bauchhiihle.  wie  sie  heu;  l'eberfahren  des  Leibes  eintritt,  ge 
legentlich  auch  Verletzungen  des  L'amtnos  lustande  kommen 
können,  zeigt  der  in  (i.  I'uppes  Atlas  der  gerieliilichen  .Mc 
dixin  in  Figur  176  abgebildete  Fall.   Durch  Ueberfohren  war 


hei  einem  iO  Monate  ulteii  Mädchen  eine  Zerre;!lung  des 
L>anin)i!s  und  eine  Abreiiiunj:  der  Scheide  samt  den  Hymen, 
die  in  der  tnehterf  irmiir  sieh  vcriiefendon  Uenitalwutide  lagen, 
erfi'igt.  I 'as  !{aiirlifi'll  w;)r  unverletzt,  HUT UBtnotorlailllHL  Bin 
HeekiTilir'.i'-h  wur  nicht  vorhanden 

]■','-  kuniieii  Jeducli  Zerre, ÜLiiiiren  des  i.cistenkanals  und 
damit  iniumaiische  Hrüche  grlcL'i'ntlh-h  auch  enl.stehcn.  ohne 
daß  eine  eigentliche  üußcre  <ii  waU  mif  den  Leib  einwirkte, 
ledieiK'h  durch  starke  Anspannung  der  Bauchpresse.  Diese 
Fälle  siii:i  sicharlioh  Inlent  MUen;  K.  Bayar  (9)  fUhrt  «Imn 
solchen  an. 

Kio   19jlliri^er  Arbeiter  spurte   biim   Heben  eines  schwaiaa 

IKasses  einen  plötzlichen  Schmer/  in  dt^r  linken  I.<*istcnj;egcnd,  ala 
nb  dort  etwas  geri-ssen  sei:  i-s  '.n:  .in  di( -.t  Stelle  eine  scJimen- 
■  halte  Beule  auf.  Bayer  vermuleU- einen  fnsih  enüit.indenen  Broch, 
i.'nd  aber  bei  der  Opetatloo  nur  eine  /.errciOunK  dnr  Miiskelfa-sem 
der  KremaiterhBlle  nad  ein  etwa  htthncreigruliei»  Hümatom  in  der 
Umgebaag.  Obwolil  ein  Bruebeaek  aoeb  feUteb  war  die  EaMaiMag 
eiaea  Bniehea  aadh  Seaotpitiaa  dea  HimaloeM  «n  befdrcliteB,  nad 
K,  Barer  esrolhte  daher  den  Leiatenkanal. 

ZmamineBtaiwud  bemerke  ich  folgende«:  Bei  der  Uber* 
wiegenden  Mehrheit  der  traumatischen  Hernien  handelt  es  aioh 
lediglich  um  das  Austreten  von  Kingeweidetellen  in  einen  be- 
railä  boetebenden  Bnichaack.  Man  kann  diese  BrOchc,  die 
seit  dem  Bestehen  der  Unrallvemiohaning  eine  erhöhte  Bedeu- 
tung erlangt  haben,  zweckm&Qiganraiae  mtar  da«  Naasa 

tlnrallbrttche  zusammenfassen. 

Viel  seltener  s.iid  ectue  traumatische  Brüche,  deren 

-saiutiH-lie  Teile  ers;  durch  die  einwirkende  Gewalt  eutslehen 
und  deren  IxellliZeH  lleii  eiii  tiliitergull  iti  die  l'iiigei  i.iiL'  i'-i. 
Lhese  lirüehe  etilslehen  ii'ils  ati  doi  Mtelle,  an  der  das  l'riiuniit 
einwirkt«,  leils  ;in  eitP'r  ein''ernten  Stelle,  infolge  dir  dm;; 
erhobliche  tiewalten  1 1  eiierfaluen.  Versrh'illten  etc.)  bewirkten 

lirucksleigerune  in  lier  Itniichh.i.hle,    1  •     '  nir  angeführten 

beiden  Fälle  sind  lyi  is.  he  He  s|iie[«  von  iuif  diese  Weise  ent- 
standenen echten  tr'iii  'i;irisi  n,-n  HrOrhen 

Lllcrfttlir:  1.  tollictvkcn,  tl.etrj  jiaaUKtKn  hcfnlcn  Archiv  tür  Drlhopi^ti«, 
MedunoUiwapta  aixl UaUllcMraMt««  ad.<lll  -  1  Hanx«.  Utk«  «*  H«iill(k<ll 
inKtb««ii«llnicliilc»r.  Aickiv  IHrkllalscJiiCklnqiit  B<l.;a,ll.2:  -  aSlera.To» 
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.Med  Iii«. 

Aus  der  Universitflls-Frauenklinik  in  Halle  a.  S. 
(Direktor:  Geh.  Med.-Rat  Prof.  Dr.  Veit.) 

Handschuhe  und  Handschuhersatz.') 

Von  Dr.  Georg  Becker,  Ai»i«tenzar/.l  <ler  Künik 

Als  Unna  im  .Jahre  l.'ise  empfahl,  die  Hünde  oiu  einer 
!  .Seili  iischicht  zu  bedecken,  um  die  in  der  Tiefe  der  Epidermi.s 
I  siliendou  liiikterien  von  der  Haulobt'rflUcho  abzuschließen,  wies 
er  den    \Veg_   der  um   sn   bedeiilungsvoller  worden  sollte,  je 
I  mehr  man  zu  der   Ueberzeugung  kam,   daß  mit  den  besten 
I  »i'sinfektionsmethoden  keine  Keimfreiheit.  nur  Keiai.'irmtu  der 
Hände  zu  erzielen  i.sl.    IMeses  Bestreben  fand  nach  luanuig 
fachen  Versuclieii.  die  sieli  nitiil  bewi'ihrton  —  Ich  nenne  nur 
.Mikulicz    Zwirn-.  Perthes  .Seidenlrikot-,  Wölflers  Leder- 
hanilhchuh  — .   erst  seine  Losung  in  dem  jetzt  schon  weitver- 
'  breiteten,  auf  dem  < 'hirurgenkonKretl  I.sli"^  von  Friedrich  de- 
iiinnstrierten   (ianimihrmdsclinh.     l»;eser  steilt  e.neii  kundoi;i- 
I  dünnen  l  eberzug  dar.  der  die  FeiufUhiigkeit  und  Geschmeidlg- 
j  ke.t  der  duian  gewühnleii  ILnid  nur  in  geringem  Qrade  be- 
einlrächtigl.     lim   kijnnen   wir  steriIision<n  und  mit  ihm,  so 
lange  er  unver.etzt  ist,  die  in  der  Tiefe  der  desinfizierten  Haut 
sitzenden  Uaklencn  sicher  von  dem  ( iperation.sfeld  fernhalten. 
L>ie  SteriUsation  geschiehi   in;  gespannten  [lampf  oder  durch 
Vuskoohen.   Die  Dampfsterilisation  hat  den  Vorteil,  daß  die 

I        l>  Nach  «laMi  <■  VtnM  «m  Attilt  In  Hdlt «.  S  am  II.  NMeabw  im  fi- 

'  lulifnea  Vomm», 
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llandschuho  trotten  verwamii  werden  können.  ,\fsn  licnuut 
dazu  einen  Sicnlisalionsapparnl.  der  .sich  bei  O.C  Atmosphiiri'n 
dnick  aul  lOn"  bringen  läßl.  -Sehr  wichlij;  ist.  dal!  die  llami- 
sehvihc  (flun  h  Ki'trocknel  werden,  was  durch  L'ohorlrelon  ilo-> 
L>atup[c«  in  den  Ilohlmantel  des  Apparates  geschieht  Es  emp- 
fiehlt sich,  die  Handschuhe  mit  TaJcum  eingepudert  und  in 
Gaze  gehüllt  in  Kästen  noch  dem  Prinzip  der  Schimmel- 
buschschen  Trommel  In  den  Apparat  zu  bringen  und  sie  in 
ihnen  verpackt  su  luMn  bi>  tur  Benutiang.  iiiu  solcher 
Handschubkaaloo  findet  bequem  im  geburUhiiniehen  Koffer 
Platz  und  wird  von  nns  auch  in  der  poliklinischen  Praxis  mit- 
gAfahrt. 

Diu  Befürchtung.  da6  bei  diesem  Verfahren  der  Dampf 
nicht  überall  ins  Innere  der  Handschuhe  eindringe,  bat  sich 
ala  unbegründet  erwiesen.  Versuche,  die  ich  früher  angestellt 
md  mitgeteilt  habe,')  leigten,  daO  dies  Verfahren  vollkommon 
mtneieht;  es  wurden  mit  virulenten  Milzbraudsporen  besetzte 
Seidaattden  in  die  Fingerspitzen  der  Handschuhe  gebracht 
und  nach  einhalbstündiger  1  •ampfsterilisatJon  in  Bouillun  und 
Agar  verimpft;  die  Fäden  erwiesen  sich  steril,  «fihrond  die 
KontrolUiden  ein  üppiges  \A'acbstum  zeigten.  Diese  Versuche, 
die  iMardiDga  eine  Beet^tigung  durch  ähnliche,  mit  staphyio- 
eeocen  angeitallte  Vanoeh»  aus  dar  Dfidarleinacben  Klinik 
gMhiiidM  haben,  bereabtlcw  ma.  dte  von  nabreren  bieiioii 
«mptaUtBan  Uethodaa,  dia  afahena  Bindriiiiiao  das  Dampfes 
in  daa  Innava  garanllaran  aonant  ataaleluMn:  aa  tat  idaht 
MUgt  dan  QttmniInndiahBh  mit  Watte,  Oaaa  ad«r  alnnn 
Zwirshandsohtth  anauatapfan;  auch  LiUaaara  Vortchlag,  dia 
aimaal  atariltaiartaa  Handaehniia  mit  bahandacluilitan  Hlndan 
■miniMluwi  vad  non  noolimala  in  stcriikiarHi,  «dar  Hals- 
•f  (ala  fMarmg,  dia  Handaaltntaa  mit  den  Pinflorn  naeli  oben 
«ttfrabliigan.  da  diar  Dainif  aa  am  twelMi  eiadriDgan  Unna,  er- 
acliaint  hiernach  ebenaa  vbeifliBelf  «to  dia  von  anderer  Seite 
(Flatan)  empfohlana  Maarade,  la  den  Handaehuli  ein  der 
Perm  der  Hand  entsprechendes  Nickeidrah Igeatell  zu  stecken. 

Ba  liOt  sieb  nicht  leugnen.  daB  dieees  Desinfektionsver- 
fahren  dia  Handschuhe  außerordentlich  angreift,  selbst  wenn 
aia  nach  der  Dampfsterilisation  sorgfältig  getrocknet  werden. 
Schon  nach  sweimaligur  Sterilisation  reißen  die  Handschuhe 
sehr  leicht.  Daa  Aliakoehen  wird  besser  vertragen,  nur  ist 
hier  der  Nachteil,  daB  die  Handschuhe  durch  das  hiiiifiirp  .Xiis- 
koehen  ihre  Form  verlieren  und  allmählich  zw  \:nförTnigen 
Säcken  werden.  .Kuc.h  macht  sich  der  llandsrlmhs.irt  bei leneht 
angezogenen  Handschuhen  unangenehm  benierküür. 

r>ie  Schädigungen  der  Handschuhe  durch  d>e  Sterilisation 
und  das  Zerreißen  beim  Anziehen  durch  Ungeübte  bedingen 
eine  grnflc  finuIl^il•Jl^^  liflusluni;  für  iln?  Frauenkliniken,  an 
denen  jcdLi  vu);iiiaU>  Untersuchung  prinzipiell  mit  Handschuhen 
Busgufuhrl  wird.  Etwas  werden  die  Kosten  verringert.  seinJem 
wir  durch  die  Untersuchungen  von  Kronniio- üawronsky 
wissen,  daß  die  llandschuhriip.'rfläche  mechanisch  sterilisiert 
worden  kann;  wir  können  durch  drei  Minuten  langes  Waschen 
mit  Wasser  und  Seife,  zwei  Minuten  um  Sublimat  den  llnivi- 
schuh  nach  einer  Opcraiuii  de-iiifiz:cren  und  so  zu  mi-hren  n 
hintereinander  stattfinilemien  nper.iliimon  benutzen,  ein  \  er- 
fahren, das  bei  uns  sehen  liiiige  mit  gutem  Erfolg  geiilit  wir^l- 
Neben  dem  hohen  Preise  ist  ein  offenbarer  Nachteil,  liatl  iie 
Handschuhe  während  iler  Operation  durch  Instninienle  ver- 
letzt werdet!  und  su  da.s  Wundgebiet  ^efülirdi-ti  k'iitilie:! 

So  ii»t  da»  bsrebeu  uach  einem  Ersai/.  für  de:i  tiumnii- 
baodschuh.  der  seine  Vorteile  ohne  seine  Miini;el  l/esii?,l,  ver 
ständlich;  es  hat  m  manchen  Versuchen  gelührt,  ohne  daß 
bisher  einer  allgemeine  .Vnerkennung  gefunden  hätte.  Unter 
den  Präparaten  sind  es  b«'snnders  zwei,  die  in  der  Neuzeit  den 
Anspruch  erheben,  einen  vollkommenen  Ersatz  des  Gurnnn- 
handschuh.s  zu  bieten,  ohne  seine  Zerreißlichkcit  zu  besitzen: 
der  Chiro.soter  von  Klapp  und  Dönilz  und  das  Iierru.i- 
Kummit  Wederhakos.  l>er  Uhirosoter.  eine  !.'"<s>ni;r  win  hs- 
und  liulsainartiger  Körper  in  Tetrachlorkoliiensioff,  wiri  auf 
die  trockene  Hand  aufgesprayt  und  fest  verrieben:  er  snll  .Iii- 
in  der  Tiefe  sitzenden  Keime  festleimen,  ähnlich  der  l'nruffii' 
elnbettung  von  Ciewebaatücken.   Versuche,  die  ich  früher  m  t 

II  VarMa  «m  Vk  Jim  1«V  lo  ««  Oirtliom  lOr  (MufMIIIt  umi  OTiilkolc«!« 
hl  Upltr  nS.  iMIwHiliB  Mt  OyaM^ühilH  IM,  M»l. 


* 'liintHiiter  auf  urnli'sinfi/.ierten  Kän  ien  .'insesleH*.  hnbe'),  er- 
l^.'ibi-n  ge\V'''.tinlich  i'ine  Ivt  mverminilenin^',  keine  K'einifreiheit; 
ein  liesiiliat.  d.a.s  niclit  nnders  7u  erwarten  war,  da  der  Unter- 
r.,ik;i  lraum  nicht  v.>i:k' innien  abgeschlossen  werden  kann.  So- 
iiBi.li  li.->'  uns.  um  Ulli  Klapp  undl''iriitz  in  roden,  der  Chiro- 
sotcr  das  :deal  der  vülligoii  Keimireihcit  nicht  f^ebr.icht;  ich 
muß  nach  meinen  Versuchen  bei  Kalten  der  Not  den  (.'hiro- 
soterüberzug  ohne  vorhergehende  Desinfektion  verwerfen. 

In  letzter  Zeit  habe  ich  mich  mit  Prüfung  des  Derma- 
gummit  be^cbfifligL  Das  Dermagummit  Ist  .eine  nach  einem 
patentierten  Verfahren  durch  Einwirkung  von  Jod  vulkanisierte 
KautAcbuktösung",  die  nach  den  Angaben  von  Hem  Dr.  Wader- 
hake  (DttBeetdorf)  wn  der  Fkbiiit  Dr.  Degen  nnd  Kntli  in 
I^aran  (Rheinland)  beffealeiilt  wird.  Ee  Iwumt  in  alnar  keim- 
sicher  vereehloaeenen  nnd  mit  Stapren-iOaBma  verseimneD 
FlaselM  in  den  Handel,  dia  ein  SteriUeienn  in  Dampl  ermlifl» 
licht  und  ane  der  die  LOaung  direkt  ant  dia  aaeb  einem  üb- 
lichen Deeinfektimwverfaliren  deainfiiiarten  und  mit  eteriien 
llandtneii  getraeknaten  Binden  anigegwaen  irirl  Dia  FlUnig- 
keit  ^rd  anf  den  Hlndan  varrfaibein,  Ua  eine  ilatohmlBiae, 
dunno  Kantfl4drakde^  dia  Bant  bedeckt  Naeh  Trocknen  dea 
r>ermagtinnil  kann  ntaa  die  Binde  naeli  mit  aterilem  Taleum 
oder  Kaelinvniver  beatfenen.  «m  den  Staken,  me .  Ibrigeoa 
nicht  merliabliali  tat,  an  vanneiden.  Der  i>reto  dee  Uebenrage 
at^lt  Bich  anf  4—6  Pf  nach  dem  Prospekt;  allerdings  kommen 
dazu  die  Koaten  für  die  Entfernung  des  Uoberzugs.  Das  Der- 
magonunlt  ISsl  sich  m  TelrHi  iili.rk'  h:en.s-.nf.'  .'..'iln  r  und  Hen- 
zin;  es  Ist  eine  längere  Hearbeitutii;  der  liaude  notwendig, 
woh>  i  .sich  l'iM  \'i-rwcndun>.-  iles  Tetrarhlorkohlenetote  der  iWe 
(ierU''h  .sehr  unanijenehm  bemerkbar  macht. 

1:11  ilie  b  :',dnr''lilii.ssitrke:l  des  I lermagummitiilierzuges  7.u 
prülcu,  hüllt-  icli  ''iti'Ti  ''hrn;ischen  und  einen  tiakterin|nsi-,(;hen 
Weg  eingeschlage;;  l{s  wur.ie  litT  Ibindteller  mit  einer  Ferro- 
cyankttliutnüisung  beslrscher. ;  narhilem  die  Uüsung  zu  einem 
feinen.  \veiUl:ch  glänzenden,  kr. sulliiiischen  Staub  der  Haut  fest 
fin>:etri"  knet  war.  wurde  der  Kautschuküborzug  hergestellt  und 
d.mn  ilie  Hand  eine  halbe  .s'.ttn  ie  in  Wasser  abgespült.  Wenn 
durch  den  Kautschuk  Spuren  des  Ferrocyankaliums  in  das 
Wasser  übergingen,  so  mußte  nach  Zusatz  von  Eisenchlurid  in 
dem  Spillwasser  Herlinerhiaureaktion  eintreten,  eine  lieaktkun. 
die  sel;r  fein  ist  und  kleinste  Mengen  des  Pcrrosalzcs  erken- 
nen läßt,  [lieser  Versuch  fiel  sehr  glinatig  für  das  Derma- 
gummit aus;  es  trat  kein  Forro^ankaUnm  hindurch,  ebenso 
wenig  war  es  möglich,  durch  die  DermagnmmitdeckemitlnBleen- 
Chlorid  getränkter  Watte  an  der  .Stelle,  unter  der  PernQjraakaF 
lium  sich  befand.  Berliner  Blau  an  eihallen. 

Weniger  gfinetig  mna  die  bekleriakictaeliea  Rasuliate. 
Die  Veraneha  wurden  mit  UnatHeii  injizierten  Hindeo  und  mit 
den  Tktgaehladen  angeateüt  Von  einer  Pradigioaaakaitur  wnrda 
eine  Oäza KoebeabUeung  antgaeehwammt  und  anf  danHiadan 
veriiebeo.  dann  dia  Hand  mit  Darmagnmmit  «barzegen  und 
nun  titooh  hn  Damfltopf  alaiOtaiavta  Kaitoffela  an  in.  Bin- 
den teat  abgeabfiobae.  Mehm*  Karlefletai  Uieben  atevil.  anf 
andern  aber  mMbnen  mehm  Kobmhm;  aa  fiel  ni,  dal  dieea 
''ich  iangeanur  aotwiaMteB  ala  die  BnrKmtnlto  for  dar  Her- 
stoilnng  dea  Uabenafa  tob  der  inllzierton  Hand  Bberimpfton 
Kolonien,  aadal  dia  Vennutnng  bestand,  dal  du  Dermegnmmlt 
untieeptiaeba  Beimengung  enthält  In  der  Tat  enthUt,  wie  aue 
Wederhakea  AafsaU  in  der  Medizinischen  Klinik  1908.  No.Si 
hervorgeht,  daa  Dermagummit  0.2  *  u  Jod,  Die  Versuche  mit 
der  Tageahand  wurden  so  angestellt,  daß  nach  Herstellung  des 
Dermagnmmitflberzugs  auf  den  undeslnfizierten,  aber  nicht 
künstlich  infizierten  Händen  sterile  Seidenf&den  energisch  durch 
die  Pinger  und  die  UnternagolrSumo  gezogen,  dann  in  steriler 
KochsalitSsung  einige  Minuten  geschüttelt  und  mit  dieser 
Lösung  Agarplatten  gegossen  wurden.  Es  zeigten  nur  wenige  ' 
Platten  vereinzelte  Kolonien,  die  man  durch  Luftinfekiion  er- 
klären kann;  die  meisten  zeigten  zahlreiche  Keime,  trotzdem 
keine  Hindung  des  .lods  mit  Thiosulfatlrisung  vorgenommen 
wurde,  loh  lasse  es  dahingestellt,  ob  bei  dem  Durchzieln  ii  der 
Fäden  der  Dermagummiiaberaug  verletzt  wurde,  wie  es  den 
Ansebain  hatte»  wenn  man  die  tiefen,  durah  die  Fides  hervor- 
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dl  fM  wir  tioli  fvnnadmg  «inN  rot 
gaOtbttaFlrlpMatfl«  otebt  richer  zu  entsdMMaa,  obd«rlM«r- 
wtg  M  «Umw  SteUeii  aoch  gonUgi«),  odar  ob  kain  surarUta- 
lipr  AbaahM  dw  UntanuigalnMuiis  danb  DanmgniuBlt  g*- 


Mag  nach  diesen  Veraurhen  das  DerniBgiinimit  nach  voll- 
sttodlgcr  Desinfelftion  der  Hand  als  relativer  —  nicht  absolu- 
ter Schutz  vor  den  tiefsitzcriiJen  H.-ikKTion  iinheiicnklie^i  W-r- 
Wendung  finden,  so  muß  ich  duch  driii^ifiiJ  waiiu-n,  diu  Sutz 
Wederhnkes  in  dii- l'nixis  zu  übLTsutzoti ;  .Iii  F:il.''ii  r  Not 
genügt  das  l'cliL-iviidieii  der  liiiivJc  mit  tiiTriiii^'-utnin;!  ulloin 
zur  AusfiihruiiK  \'>ti  i>[>rnilR'nrri.  d.*'  eine  Btrikte  Asepsis  er- 
foiiloni  "  Fiir  b-ulcht«  rüüc\  In  denen  die  Zeil  zu  einer  iH'nin- 
foktiuii  di.T  lliindf  fehlt,  haben  wir  in  dr-r  ir.erhanvs'  hi'n  Stfri- 
lisut'iari  (i(.'r  i  iiimmihnndschuht'  iHurslen  iiiit  W  .isM/r  und  Sriri: 
und  Sublimat  Minuten  lang  ein  viel  sirheieres  Mittel,  diis 
nicht  mehr  Zeit  erfnrderi  al.s  dio  surjjfältijif  lliT&ltjllutig  des, 
I  lermiipiinimiiüt  erzuKs  In  noch  kürzerer  Zeit  können  wir  dies 
erreirhen,  wie  Versuche 'i  in  der  hiesigen  Klinik  gezeigt  haben, 
wenn  wir  uf.stcTile  Handschuhe  eine  Minute  in  «"/„iger  Kor- 
oialdch.\U-  i".!t) "/«iger  Formol-i  lAsung  abreiben.  l."m  diese 
ohne  dio  starke  Reizung  der  Schleimhäute  zu  erhalten,  hat 
auf  Veits  Veranlassung  Prof.  Heinrich  Schulze  ein  fe«t«8 
Pk^pant  hattaatallt.  daa  wir  Pormogan 


Aus  der  nc  riii;it(i-uroloi^ischcn  Abteihinsi  des  Stadtkranken- 
tijiiscs  DrLsdL'ii-l-'iic'dru'listadt. 
(Dirigierender  Arzt:  Überarzt  Dr.  Werther.) 

Arsacetin  bei  Syphilis. 

Vor  Dr.  €1.  Hvaauif  Mnadlitint  der  Abtaihat. 

Dia  Badantang  daa  Anaofl  fUr  dl«  Babandbuc  dw  Qnbllia 
bat  vm  idalan  SailaB  An«rii«iuini|c  gaAradflO.  liahar  lat  Nr 
diaaa  Zwatka  faat  «laaabUadlicih  daa  Ataoyl  ««rwiBdi  «ardan, 
daa  mir  bal  boban  Doaan  —  0;4-0,8  pro  doal  atttra  ä»  — 
poaiüTa  Haibwmltat«  aa  '««nai^iHn  batta.  bei  dar  Damiobniig 
von  aoldum  groBen  Mangan  aber  bald  oim  Reihe  von  toziaobao 
Nabanwiricmgte  anfwlaa,  dia  nr  Voraiebt  matanan.  Diaaelban 
kamtnaietaiMii  aieh: 

1.  doreb  Kainng  dar  SelilalBiliiata  daa  bilaaliaalbnaatna: 

UebeUieM.  Erbraobon.  DarabttU«. 
S.  dureb  Hainog  daa  inopoatiaoliatt  Syatama:  Nepbrilia, 

Htnidnaig  «nd  loiebto-Dyanria  aowia 
S.  dnrebNarvanatSnuigaB:  ScbwindabmtUla,  PidyneariUB 

«dar  Nauilia  «ptk»  ndt  Aoagaog  in  BrbUodnng. 
Sbrllab  «fprobte  dum  aa  Tienn,  dl*  mit  Vmaaoioaiw  in- 
fiiiaii  wartB,  wHliir  MblnielMa  andaraB  Sarivataa  deo  AtoKjrls  das 
Araaeatin,  daa  bei  miadaateaa  gleicber  Hdünafl  aidi  weit  an- 
giftlgof  lalgta* 

Noisser  empfahl  darauf  auf  dem  Frankfurter  Dermatolo((en- 
konprcü  (.Juni  lE»i<)  und  später  ia  No.  .15  dieser  Wochea^chrift  das 

Mittrt.  Seine  Kurrn  (beim  Meoscheul  he-tnndfn  in  '3'  Injektionen 
.1  ilie  jede  \V  ehe  xwoi  Bpfeinnnder  foli;"i'iidt:ii  T;ir;eü  ^et^tbpLi 
wurden.  Aiiijer  Inn  und  wiciler  bei  t'rsueu  aiiftrelendco  Alanen 
sl'lrunk'en  -.inil  arulerweitige  Ncb«norschnjT.Mrif.-on  nie  beobachtet 
wortien  Ks  Mlellt  iihrraurh  fe!<t,  d^ü  Ar-i^e'.nt  riH-r'*!  nieht  j^enOgcnd 
ia  «einer  Hcilwukjrij;  i  i-i  M.  ii-.rlieiLsyj'iillis  er;:ri.l;l.  m-i 

Wir  haben  es  eine  Zeitlang  .'Nyslen'.'Hise!!  auf  iler  l'rosti- 
tuiertenabteilung  .inf;ewa:i  jt,  und  es  rli.i-flen  die  an  i>isher  H| 
Kfillen  ges.-»ni:iieUeti  Krluliriin^'eti  ^uti  eiiiigotii  Interesse  sein. 

I>;e.  .\ri;ii  etiu.  iirrip' -.te;!'.  \-ni:  den  Höchster  Fiirbwerl<en.  i?4t 
ein  weiUes  Pulver,  Ibicht  iii  kaltem  Walser  bis  zD  101h  in  heiAem 

bis  zu  80,1  MiUah.  Sa  ia»  daa  AectgrlaiaaBUai  ->  p-AÖatjrl- Aialao- 
pbeny  UniBaaniaa  Ihtziaai  abaalal  bai  tob  aBinlger  and  der  inSeol 
icifti^  Araaaatnra,  Tonkannaeo  hacbbaaUndig.  PbvnnlKilqgladia 
Vanaelie  (Ehrlich,  Browning  md  Salmoo)  hai>«n  ergaban,  dafl 

daa  .ArMCJCtin  fSr  viele  Tior-piirics  eine  dr«i-.  in  mnxinio  rier-  bis 
iOnfnial  geringare  QlfMgkc:'  »le  dait  Ananilnt  aufweist. 

Die  Injektionen  wurden  immer  mit  einer  'iüVoigen  Ldsung 
Intramuskulär  in  die  Nat«<i  au.HgeflUut  an  zwei  aufeinander  fol- 
gandan  Tagen  der  Woolie,  und  iwar  jtn  dosi  3  com  «  0,6 
AnaeetlB.  Die  Ltanng  vird  Jadeeaial  tarn  vor  dem  Oabfineb 


1^  Veit.  Hinilicbuhilf^iiilektlün-  Voilrkj;,  crtiditca  lin  Vertin 
H«ll».  lUiKlitiMf  iMtfUlaltch«  WocIiciiKliritl  IlK»,  Na.  17,  S.  »17. 


No.  OU 


«rwlnnt,  bta  dl«  KiMall«  aieb  geüSat  habnn,  «bana«  iai  aaalwr 
auch  nötig,  Spfitta  «nd  KantUa  au  erwlfnan,  weO  oiA  in 
kalter  äpriue  dieSataM  aofert  wi«dar  «naoobolden.  Diodaeaait- 
doBia  osbwanirt«  iwlaaban  4^8  und  7.2,  Ja  nach  dam  Vailaaf 
der  Brfcrantaingen. 

Die  Injektionen  selbst  sind  absolut  8chmani«B,  labala  BoiZ- 
erscheinungen  haben  wir  nie  beobachtet. 

Der  Zweck  uii-ierer  Versuche  war  der,  festzustellen, 
1.  welche  Heilkraft  das  .\rsaeetin  bei  Menschensyphilis 
tie.sitzl  und 

•J.  Ol.  es  geringere  tnx  sehe  NVirkuiigen  als  die  bisher 
liekannlen  Arsen pruparate  <.der  als  das  Quaobailbar 
aufweist  oder  gar  völlig  frei  von  diesen  ist. 

Ii  h  will  diese  beiden  Fragen  kurz  einzeln  besprechen: 

Unter  unseren  .'II  Kranken  befanden  sich  zwei  Fülle  von 
Sklerose  mit  Hrhwellung  der  Inguinaldrüsen,  in  denen  die  Dia- 
gnose auch  durch  den  .SpirochStennachwels  gesichert  war.  ein 
Hall  von  ostalem  Ouroina  des  Sohideldacha.  ein  anderer  von 
llirnlueis.  im  übrigen  handelte  ea  aich  um  auageaproehene 
.Sekundürerschelnungen:  elevicrte  oder  Biasenda  Papeln  an  den 
Genitalion.  universelle  Exantheme  macnlSoera  aoarle  papulSser 
Form,  Tonsillttia  papulosa  oder  papulo-alcaroaak  *Bi  es.  dafi 
diese  Symptome  einzeln  oder  in  Kombination  mltolnander  auf- 
getreten waren,  sei  es.  daß  es  sich  um  den  «caten  Avabnufa 
der  Hvphilia  oder  tun  Reiidlve  handelte. 

Dio  aobweratan  Brocbehiungeo  bot  Mgooder  Fhll,  dwaen 
Krankengeaehicht«  lob  anaaagawaiae  Infnga: 

flSjthriRe  KeUnerin  R  AnfgHaeaMnoa  am  IS.  Aagaot  1908. 

Status  bei  der  Aufriidiine:  Breit<\  «tarlc  clcviertc  Condylome 
ae  den  Genitalien.  .Stamui,  Extreinitlten  und  im  Oc^^icbt  ein 

aofl  haofkom-  bis  erbseugroBea  Papeln  baatahtode»  Bxantheaai 
Papeln  auf  der  ZuDge  und  auf  daa  TVMallleB.  DlagBOaa!  Im*  IL 

Ordo:  lojectio  Arsacetiui. 

2S.  August.  Pa[>elD  au  den  OeBttaliCB  abgebeiJ'..  ^i  L  Zuoiie 
uikI  Tonsillen  frei  von  Papeln.  Kxanthem  im  lDTolu'ai:>ij>.itudiuui 

4.  September.    Kxaiitlitiii  v-.IL;;  resorbiert. 

16.  Noptember.  N»ir  uocii  l';L'ii;eritit -.rf  A\it  I\.iiiij  f  und  E,\- 
trrmitAton.    In  toto  7,'2  Artacctin     Sni.ii  rluiL-.-'-.a 

Ich  mfichte  noch  besonders  hervorheben,  datl  weder  hier 
ncc.b  In  le'i  lern  FJUIon  eine  irgondwte  apaaiflaob  wiikaode 
Lokalliehatidiuiii:  htaltgefunden  hat. 

So  sehen  wir  in  diesem  einen  Kalle  schon  nach  einer 
Dosis  von  -4  Ar-.aeetin  hreite  'ondylome  und  Mundschleim- 
hautpapeln  vulllw  jresi  liwuiiden.  iiufli  .1,*.  ,\rsiicetin  .s jgar  ein 
universelles  )iapul,;ses  E.vantlieia  rusurbiert,  sicher  also  eine 
schnelle  lind  s[:'ezi[isclie  \Virkun)r  dos  Mittels.  L'ad  wie  bei 
dieser  Krutiken  ^elanK  es  uns  auch  ruch  In  2ü  weiteren  Füllen, 
zu  einem  ::iemer.tanen  I ' •  i.n-  .■  ;  k  nimen.   Fast  stets  war 

nach  zwei  Injpk'innen  ein  deiitlicier  Kilckgang  der  .Sehlelm- 
haulpapeln  zn  konstatieren  Klevierte  Papeln  an  den  Geni- 
talien hegnnnen  am  Ende  der  zweiten  Wucho  flacher  zi;  werden, 
erodierte  üh-Thli Jteleti  sieh  utn  diesellie  Zelt,  am  spÄtesten 
trat  der  Hiiekgaiic  des  Exanthems  ein,  fast  nie  ver  dem  Ende 
der  dritten  Wnehe,  ttei  der  papulösen  Form  merkwQrdigorweise 
viellelrlit  n'ich  etw,a.s  früher  als  bei  der  maculösen.  i3el  dam 
Si-häde'.gumma  war  trotz  elniT  l  'osls  von  (>,'■>  .\rsacetin  aiwb 
nieht  der  «erincste  KlnfhiU  de.s  Mitteis  zu  konstatieren. 

tri  i.k'iii  Kalle  vnii  I(irnliu-s  handelt  es  sich  um  einen  sehr 
k-Ufti>;-?n  Mjiiin  mhi  tn  .lahicn,  infiziert  vor  12  Jahren.  Ocrseltje 
hatte  wotjen  l.'djriiiin^'  im  reehten  Hein.  Blasenkiisen  und  lirwuOt- 
seinwuüruD^ea  vorher  mit  bostem  Krfolgc  eine  Injcktionskiir  mit 
Kalomel  bekommeo.  Wir  Uelsen  eine  intennittiersnde  Kur  TOa 
30  ArsacetioiigelrtioDen  folgen«  welch«  ohne  unasgeothm«  NebOB- 
vaitiagaa  wwdaa.  Aai  ScUmB  dlaaar  Karjadoob  Mbte 
laa  SantoriOB  mA  venalaflte  tob  aenan  flg-Verab- 
die  baidaa  Prinkmtfekte  boam*  lob  oeglalehanriiek. 
Ueber  die  Dauer  dar  Heilung  b^  dam  UKraakan  boontaa 
sch«i  jatit,  obwabi  erat  wenige  Woeban  Taigangaa  abid.  swai 
ungflnraga  Baobaobbingen  gemaobt  witdoii,  dann  Pbtioittin, 
daran  KraBbengaaebiebta  ohoo  aitgalattt  laL  kam  baroita  U 
Tage  naab  dar  BttUanrang  mU  abiamaokwaranaUgaaiainanlU- 
•idiv  wiodar  aar  Aufnahme;  eto»  aadaHi»  dbi  mgan  aipaaifi- 
aohar  Tonrillitia  7,3  Araaee^  «riMltan  batta.  aeba«  Baab  lahn 
Tagen  mit  neuen  Papeln  im  Mnnde. 

Waren  In  dieaen  2  t  PttUen  alao  momentane  poeitive  Hall* 
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resTiltate  za  enielen»  n  kommen  jetzt  <lri>i  Flillv,  in  dvnen  die 
Arsacotinkur  wegen  vMligBr  UnwirksiunldMi  abgebrochen  werden 
muBte.  Hierher  gehfirt  di«  eine  SktonuSk  bei  der  Arsacetin  auf- 
gegeben wurde,  weil  nach  acht  InJekÜoiwn  das  QeschwUr  noch 
nicht  einmal  zur  Hilft«  überbttutet  war  und  eine  naeb  der 
Mchsten  Injektion  aufgetretene  Roseola  immer  noch  dichter 
wurde.  Bei  einem  papulOaen  universellen  Exantiiem  war  naoli 
mM  Iqjektionen  nochmals  ein  noner  BxanthetBnMhJelinb  auf- 
gatreton.  obwohl  da«  ante  noch  nicht  voHatladlg  geschwunden 
war.  Ehw  aohwarara  Tooalllitis  p«puIo-ulQ««  «pedfica  war 
meh  lohn  Ii^Uonaa  noch  nicht  gtbanart  md  dna  M  der- 
aeiben  Kntnkes  nach  der  BeobBten  höcktka  aa^stratcDe  anaUlre 
Boeeola  nkht  geaohwmidea  In  «Um  dieaeo  «rai  UUwriMgom 
wiikte  dann  daa  Hydnigymm  aaUaylaim  prompt  md  aohnatl. 

Ba  Ideiben  noch  sieben  weitere  FlUle  Ohrig;  die  mich  auf 
dan  awaiten  Punkt  meiner  UllteiiaBgea  binffibren.  Auch  diese 
FHie  erforderten  eine  Unterbreehong  der  Kur,  aber  nicht  wegen 
Unwirksamkett  des  MitldB,  aondem  wegen  des  Anftreteos  nicht 
nnbedenUlcfaer  Intoxlkationsersob^nogao.  die  nai  eine  Port- 
aatsong  der  Kur  nioht  geraten  oneUanaB  Haleo.  Hatten 
die  frÜMTcn  Patienten  daa  Anacatia  gnt  verl ragen  ond  nur 
wenigs  anter  geringen  Kopfsehaanen  und  Uebelkelt  «u  laUan 
gehabt,  so  aalgten  diese  PUle  ata  tlemlich  fconaiantea  BUd  wn 
NahanaiMliatonngen:  KopfiMhaMiiaB  nid  Unbalkail,  walahe 
etw*  drei  SbrndeB  nach  der  b||ektioB  eiaaetiten  und  in  den 
nUhalaa  Standen  an  tatanatttt  nmahmen.  INa  Uebelkait  atoi- 
gerle  rieb  Ua  nun  Urhimhen,  daa  in  den  ersten  24  Standen 
5— 6Bal  heobaahtat  wardin  konnta^  Am  zweiten  Tage  bot  deh 
dan  dar  ^rx^ptonenkomplas  einer  Nephritis:  Oligurie  bis  herab 
SU  SOO  «cm  In  M  Stunden,  ein  spezifisches  Gewicht  von  etwa 
1030,  Albumen  im  vorher  oiweiSfreien  Urin,  dss  nie  Ober  1'/«) 
herausging,  im  Sediment  Bpithelien,  weiSe  Blutkörperchen, 
hyaline  Zylinder.  Meist  waren  die  NIerenerscheinuBgen  nach 
3 — i  Tagen  abgeklungen,  nur  einmal  war  erst  am  10.  Tage 
post  injectionem  der  Urin  völlig  albumenfrei.  Fast  immer 
zeigten  sich  diese  toxischen  Nebenwirlcungen  schon  nach  der 
ersten  oder  zweiten  Injektion,  allein  in  einem  Falle  wurden 
fünf  Injektionen  gut  vertragen  und  erst  die  sechste  brachte 
die  ober,  (»rwiihnten  Kr'-i'hi'iiniiijti/ii  Es  Lili':bi  ikicIi  7a\  be- 
merken, ilaö  bei  finem  tnatinlicheii.  mit  Arsaccliri  bdmnili'lli'n 
Patienten  —  die  zweite  der  beiden  Sklerosen  —  iibiT  .^i  hwimicl- 
Kefühl.  sehr  heflipn.  anfiillsweiso  auftretende  I.cibsnhmprzen 
su'.vi''  s'iurki.'  stech- ruli  S  -timerzen  in  den  l-Ati-fniiriiteri  nnch 
i^mer  liosjs  von  ^.4  gckliifr'  wurde.  Obwohl  keino  .^ens^bUitiits- 
BtJJrungen  vorhanden  waren,  so  ist  iloch  zu  ventiuicii.  daß  es 
sich  um  eine  beginnende  Neuritis  hunJelte.  Temponiluriiteigo- 
rangen  .siml  niclu  vursekomiiien. 

Wenn  nun  uUü  in  '2',<ß  unserer  Fiillu  IiitoxiknlsonFerschei- 
nungen  za  teobiHjliU'ii  wurt-n,  dit'  wt'Kiin  recht/eUigen  Aus- 
setzoos  den  Miitet»  keltieri  schlimmeren  Kolgen  führten,  «o 
dürfte  doch  wohl  aunh  bei  der  .\nweDdiiiig  diaeea  Bauen  Ataan* 

prfiparates  Vorsicht  gehntpn  si-m. 

ZaMmmentanonK.  ArsiKetin  bus:lzt  i>ino  symptomatische 
Heilwirkung  liir  [.Wh  im  sfkundiiren  .Stjid[uni,  aber  l.mge  nicht 
MO  sicher  und  anballer-.'.i  wie  1  lydnirgyruiii-  Ars.n-i'tin  vemiat' 
bei  primärer  l.ues  das  Auttrctcn  vnn  sckiindiiren  Kr-srhelnuiigoii 
nicht  hintanznhalten;  mich  k.  iiiniHn  b«!  snkundiiiur  l.ues  Uc- 
zidive  schon  während  lier  Iv.ir  v>ir.  K-s  biiitr-  in  7  von  ;tl  Fällen 
ernstere  Nebenwirkungen  zur  Ki^ljte,  uml  zwur  in  einem  be- 
deutend gröftoren  Prozentsatz  nN  das  ouei  ksilbor.  Vielleicht 
interessiert  zum  SchluS  noch  diu  /.u'tillit;e  HeobHchtung,  daß  eine 
von  ans  schon  lange  vergeblich  behandelte  Urticaria  chronica 
I  Nebenbefund)  schon  nadi  der  tweltaB  Araaeetii^eUkHi  wag- 
geblieben war. 

Aus  dem  Institut  :ür  liiiekliuiiskr,i:iklieitcii  in  lierlin. 
(Dintttor:  Gell.  Ober-Mcd.  Rat  Prot.  Dr.  Gaffky. 
Abteiluiigsvorsteher :  Dr.  LetiU.) 

üebor  die  Verwerfbarkeit  des  Lecithins 

zur  Toxingewinnung. 
▼on  Dr.  JUduel  Waaaerniaan  und  Dr.  Arthnr  äelt^ 
AadrteateB  dea  Inatitata. 
In  Ne.  4  BBd  »  dlaaer  Waehaoechrift.  Jatavwg  1106 
bnahta  BMeeag«  «ta*  UllteUung  fiber  .die  GavtanoBg  tbd 


Typhustnzin  durch  Lecithin  und  dessen  immunislareDde  Wir^ 
kung*.  welche  wesentlich  neue  Aussichtao  für  die  Tosdn- 
gewinnung  und  eine  daraus  resnltieraBde  fanmunisienuig  m 
eröffnen  schien.  Diese  Resultate  einer  NadiprltfBBg  bb  ontar- 
liehen,  ersclüen  dringend  geboten. 

Zern  AuBgangspuDlct  seiner  DntefswchuBgea  asachta  BassenKe 
di«  von  ihm  entdeckte  Kigenschalt  d«e  IiaottMaik  a«l(  eingeigte 
Typliaabnzillrn  in  kurzer  Zeit  balrtetlglylisah  U  Wllfean,  wodurch 
Merile  oder  .nahezu  sterile*  LOsooKen  |>ewoniien  werden  »»Ilten. 
In  einer  lt;jri  ii  I  i  1 1  liir.otuulsion  »oUtei,  cijjnes.iLe  Tv|iba.sbaxill<M> 
iMilort  .nach  dem  Hil.io  des  Pfeifferscheo  Versuchi'.s"  aufKeliWt 
werden.  In  einor  l°/«iigoi>  Emulsion  erst  nacb  etwa  iX>  Minuten  in 
unvollkommener  WelDC.  Die  gro&e  ToxinwirkuoR  »«oieher  Typbus- 
LecItbinlOsoogen  sollt«  noch  Bassengo  anf  dem  Uebertritt  aBnit- 
lieber  BasiUeiieibessabstanua  in  das  Ldsuiigsinittel  berubeo.  Die 
tAdlicbe  Daaia  Mga  bei  iBtn«en«ioneaisr  fanv&ag  TaaMMnctoata- 
cben  «wisebca  1  «ad  9  eeaa.  IIH  daer  «BtertofiiähsB  Deals  diesea 
Toxins  vorbebandelte  Heenichwelnehen  Rollten  '«chon  nach  24  Stan- 
den eine  Immiiaitit  geffen  die  mehrfach  tuJllch«  Dmis  zeiRea.  DsB 
■iind  in  extenso  die  BelLau|<tunKeti  und  Ver<<uc  t>M-ri,-i4inis<<A  von 
BiK-ieoK«. 

Zu  unseren  KachprüfunKon  benutzten  wir  drei  verschie- 
dene Lecithine  (alteH  Ovolecithin  von  Merck,  reines  l«cithin 
von  Kahlbsnra  und  Agfalecithin  der  Berliner  Anilinwerke. 
Nach  dem  Vorgange  Bassenges  wurde  1  g  Lecithin  in  KKj  ccm 
Aqua  deatillata  gebracht  und  durch  grob  mechanische  Zer- 
teilung  und  Matttadlges  Sehdtteln  bei  Zimmurtomperatur  eine 
Emulsion  gewonnen.  An  Stelle  dor  einzelnen  Röhrchon 
schwemmten  wir  die  Oberfläche  einer  lästündigen,  mit  Typhus 
bewachsenen  KolleschaJe  mit  je  bO  ccm  der  Emulsion  ab. 
Von  dieser  tiakterienaufsehwemmung  legten  wir  zur  PrUfung 
auf  Bakteriolyse  Priparate  im  hCngendon  Tropfen  an.  Bei 
keinem  der  von  uns  untersuchten  Lecithine  fand  aber 
bei  i%lger  Konsentrailon  eine  aofortlga  AnHOaBttg 
.statt.  Wohl  konnten  wir  in  manehett  PkobeB  nach  1—9  Stan- 
den ein  MaehlaiaBB  dar  BewagUahliett  aowie  Andeatang  tob 
(iramridUUuag  kfloataiUeraB;  die  Mehriatal  der  Bakterien 
bohleU  Jedoeh  ihre  BawegUehkelt  uBd  Perm,  aalbat 
nooh  naeb  «wSlt  Slnnden. 

Bei  einer  Konzentration  von  i  Vo»  konnten  wir  von  einem 
Nacblaeaan  der  Bewe^iclikeit,  geschweige  tob  Bakteiielyae 
nichts  wahrnehmen. 

Nachdem  wir  anRnglich  bei  Auasaat  größerer  Menf^n  ven 
Typhusbazillen  in  Lecithin  eine  Abtötung  derselben  wahrzu- 
nehmen glaubten,  erwie«  sich  dieser  Befund  bei  der  Wieder- 
holung nicht  konstant,  indem  einmal  die  Anasaat  aaf  Drigalski- 
platten  keine  lebenden  Typhusbazillen  meltr  nachweisen  ließ, 
während  fänfmal  bei  der  Prüfun»;  auf  DrigaiakiplattaB  lieDÜeik 
zahlreiche  Typhuskolonien  auffingen. 

.\;ich  unseren  Versuchen  können  wir  demnach 
dem  Leeilhin  eine  sicher  wirkende  hnklerizide  Kraft 
nicht  zusprechen. 

Lebrigens  hat  Uassenge  seine  Behauptung;  in  .N"  4  der 
Deutschen  medizinischen  WcMjhenschrift,  daß  Emulsionen  vtn 
1  :  100  Lecithin,  in  welche  Typhushazillen  zur  .\ussaat  gebracht 
wnrdeti  wureii,  steril  blieben,  schrm  '  i-.i.-.;  in  No.  einge- 
s<  lirankl.  wenn  er  sugt.  dulJ  nach  der  bakteriologischen  Prü- 
fung sich  diesi!  Bazi'.lenaufschwemmungen  noch  nicht  voll- 
kommen frei  von  keimfiihigen  Typhnsbazillen  erwiesen.  .Mit 
dieser  letzteren  Angabe  Hiissonge.'j  und  unseren  eigenen 
Versurhen  schien  uns  liie  anJere  Angabe  i^ass enges,  dafi 
das  Lecithin  außer  den  Lnijtnx^nen  auch  olle  in  den  Zell- 
membranen der  Hakterienleiber  enthaltenen  sonst  unlöslichen 
Stoffe  in  die  .\ufschwemmung  übergehen  lasse,  nicht  recht 
vereinbar  zu  sein.  Wir  setzten  unsere  Untersuchungen  aber 
fort,  weniger  in  der  Hoffnung,  ein  sehr  starkes  Toxin  zu  er- 
halten, als  mit  der  Absicht,  die  nach  der  Angabe  von  Bas* 
aenge  a^hoB  nach  S4  SlnndeB  etatietande  bnmnnitft  an  ata- 
dieren. 

Nach  dtrVmAiHh  von  Baaeenga  »eisetaten  wir  die  Typhus- 

LccithinaufscbwemmuDgen  mit  Oiloroform,  wodurch  eine  Tollstlln- 
difjo  AbtOtuog  der  lt;tktcr.,:'i.  bcrbfigiflihrt  wird  Die  vurber  ■reifen- 
artii;«'  Emulnion  wird  durch  den  Chiornfnr7n7ii*<!i^7.  in  eine  rniK-hit;- 
wi-iLli>  Fla'wigkeit  vtr«-»ndclt,  welche  aicl)  !■  ^1  .tüudiiretn  .Slel-.en 
in  .Schichten  soodcrt.  Wir  vemuchton  »unliebst,  um  «tflrende  Nnbi-o- 
wirkuii([eo  tu  veraieidon,  da«  Chlorofonn  au«  der  L>ecitJtinUSBu«g 
zu  entremea,  teils  durch  siofselw  Loftnng.  teils  durch  vocsichtiges 
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Krwinnni.  DbM  laigte  rieh  Jedoeb,  4*8  aneh  nach  It^Rerer  Zeil, 
••Ibitt  Vena  dem  Oanick«  uaA  dl»  ÜSmng  eUwafonnlRi  war.  ataU 
noch  UeogvD  yon  demaallMii,  waldie  ridi  ämA  dl«  laonitrilrtaktion 

dautlicfa  oaehwriipn  liefen,  zarflcicblicben.  Ks  prsc.hirn  uns  <lem- 
i»eh  nnzwacknuUi^.  wi  iterliin  Versuche  mit  obloruformvcruotztcn 
EmuLiionfin  aDJUst^lli  ii.  >i*  ein  Tri!  der  Toxinwirltunjf  di-t  Tyiibiin- 
LeciüiiiiAtniilsionen  M'tir  wotil  u  if  Jas  st*ta  nwli  zurUrkbleibcmk' 
Chlumftinn  KiirückgelUlirt  wMT'ifn  kann.  In  'ier  Tat  sirni  '""hUirn- 
runiuuenKtin  von  IJ.IG  ccm  filr  Mri  rsi  lAvcinulit  n  imh  Ii  Ii' i  liK'if<i>{. 
Wir  zog«ii  ett  tluhcr  vor,  ilic  noiwcndiKc  hitenlisieruog  ilurch  r(s?1i»- 
atOndigM  S^dttcln  bei  6tt'  li«rb«iznf(lhreD.  l>Bli  durch  dies«  Trm- 
paratnr  «iae  Schüdiipini;  d«i  Toxin«  gr{ol|;e.  ist  nicht  au  befUrchti  n. 
Mach  Aaigak«  von  CbMisnMH  rmi  BMradka  (Krava-Itcra- 
ditl,  Haadtedi  dar  TMuilk  wd  Mathodlk  dar  InnumfUtahtmchuiij; 
Bd.  1,  8,  aOO)  TertTi((t  das  Typhustoiin  Tcmpernturen  von  W  ohüt 
jede  Absehwlehiuif;.  Auch  ia  uuH«ri-n  Ventuchcn  (s  I'rotoknll  Ii 
liaB  sich  eine  AbüchwtfhuQg  der  Giftigkeit  d«r  auf  ijO"  C  crbitzten 
T^phushczillii)  nicht  erkennen.  Die  Sterilität  prüften  wir  in  der 
Weise,  dab  an  drei  aalaiuaaderfoii^ndflii  Tagao  von  der  itoriÜaier- 
t«n  Typhus-Locithinmlmn  iMi»eM  OaMB  «nf  DrigaUipiattaa 

gebracht  wurden. 

Natürlich  legten  wir  Wert  dar  i..!  .-n  jt'dcm  V.Tsnrhe  «ucti  i 
die  nütigo  Aiiz;üil  vnn  KontroUea  anzulegen.    Wie  wir  oben 
beroiu  i>r\viih[)'.r:j  \Mir  die  eiaH»9ngt.  n dann Beutwortiug 

wir  solinlü'n,  üi«>  'nJsi'nde: 

I    Muß  di>m  Lecithin  in  »rliiilitt-m  Mafl«  tiM  ToilD-ntrft- 

hieri'u^sp  Kigcnschafl  vindizier  worden'/ 

Vir  scliwemcnten  »u  diesem  Zkc.  I<  4en  Oberfl»eheiiht'l;i;;  tMiief 
Im  siilrj'ittrtTi    yjiijus-K.:''llf-.**rh;ilr  mit  T-*  i  crm  A  ;  dest.  ab,  behan- 
i1ir-;r   V  jf-  [iwt'iiiiiiui:^  >:('n:iu  Sil  wii-  <liv  l.r.'ciUrfnaatallWiV 
luuAg  uud  verbuchen  beid«  auf  ihrva  ToxtngchaiU 


Protokoll  L 

chta  iV»t 

fia. 

Ooih  Iniraptflloatal 

RciulLil  fucb 
Jl  S<uni]>  fl 

l 

1  'i,  Ott«  TriihualuiHar  t  Ui  pliniol.  NaCt- 
1  Utaat 

1  i  i>i>-l'  -'«  SM. 

i 
» 
4 

1  o/tTWlwrtllar  A<M  dw«.  lallwidwwamt 

■   1  1  i«r  m.mler, 

5 
• 

1  1  Hit  laaltr. 

i 

n 

Ii 

13 

14 

IS 
IS 
17 

•naltlMat 

1        3  rem  itnMiacil  AuliCliwMifnuoc 

Mt  S  Tlrn  t 

1  Vt  O«**  TypItuikiiHur  t  Id  I  • ,  l.<tHaia- 

1               0,5  ccm  Typh'it  LccMIiln 

1  1  TMr  ttaal«. 

1     ttUn  < 

n 
» 
» 

1 

1              1  ctn  Typlmt-Ladlliia 

1  1  Tkt  mnattf. 

» 

■2* 

HS 

sc 
w 
n 

1           2  CM  TM«a»lMMla 

i  1  Ti«  mun1<f, 
i          Ti<:«  t 

1  l  tUi  miiotr». 
l       J  TiBt  1 

Von  18  mit  wlflriger  AufschweminuuK  behandelten  Tieren 
•tarbw  alao  11,  too  IS  mit  Typhns-Lecilhin  behandelten  dii^ogen 

mr  8  Ti«re. 

Bs  ergibt  Bieh  also.  daO  dem  Lecithin  keine  starke 
Toxin-freimaehende  Eigenschaft  zukommt.  Ohnedies 
kann  einem  Toxin,  dessen  intraperitoneal  tödliche  Dosis  höher 
als  1  g  liagti  nicht  eine  .hervorragende,  bis  jetzt  noch  nicht 
arraiohte*  Toxlnwirkung  zugesprochen  werden.  Andere  bo- 
nten  Jodonfalls  schon  in  kleineren  Dom  wirkmu  Typtm»' 
toxlne  (Kraus  und  v.  .stonitzcrt. 

11.  (ielingt  es  dun -i  Vmi:  lOiandlung  mi'  inl^>rlfidlichen 
DoBcn  von  Typhuss-LtsciUiin-hmulsior.  oint»  !mniun;t.'it  7,\i  er- 
Mögen? 

Ea  ceigte  sich  in  der  Tat  regelmiilSi^,  ilatt  Meei-.si.-liweiii(  )ieti. 
die  eine  unterlödliche  Dosis  der  Typhus-lyecithiii  Kmulsi.jti.  U.  ii. 

l.Occm,  intraperitone.il  erhalten  hatten,  iiacli  24  .-.lundon 
die  mehrfach  tridlirhc  I  losisTyphus,  ühnozu erkranken.  vcrlruKon 

H;is ^cn Rc  glaubt  Ijoi  diesen  Tieren  schon  nach  "il  Stunden 
eine  „ImniunitU'."  erzielt  m  huben.  Iifi  dabe.  «her  ihi.s  Antigen 
zum  luiriuni^ieren  cbriiui^iit  wurde,  konnte  es  sicli  mir  um 
eine  aktive  hnmuni-iierunp  h:\niieln,  und  es  erhübe  sieh  der 
merkwürdige  Kall,  daC  die  so  ungemein  k(»u)pU2larLe  Antikürper- 


.'•il'iutii;  bitiaeti  -'4  Stunden  eine  /.iir  .Neu'.raii^ieruiiK'  der  mehr- 
fuch  tödlichen  r>osis  genu^'ende  lliiin^  err>-ieht  liidte.  In  Wirk- 
lichkeit fehlt  in  der  ,\il>eU  vnn  H.isseu^'e  jedoch  jeder  Be- 
weis dllfür,  daB  es  sich  bei  seinen  Tieren  utu  eine  wuliro  Im- 
munität gehandelt  hat.  Wir  uiitersuch*.eii  das  Serum  einiger 
der  mit  der  unterlödlichen  Fi  'Ms  vürbetiandelten  Meerschwein- 
chen auf  den  'Inhalt  an  .\nlik()rpern  Die  l  n'.er.suchuug  fiel 
vollkommen  negativ  aus.  Ks  waren  keine  .Ae^liilinine  zu  fin- 
den, die  Ivuiiiplementhindungsmethode  ergab  eljenfalU  m'g.itives 
Kesultat,  und  schliel.'licli  ^elant;  es  auch  nicht,  weiler  in)  hali- 
terizi-len  Reagenzglunversuch  imch  .Stern  noch  Im  Pfeiffer- 
sehen  Versuch  selbst,  irgendwclcio-  :  ,ikl.'ri/.ide  Wirkuiig  des 
Serums  dieser  „Immunliero"  iiai  ..u  .^ .  i^en  Trotzdem  im 
Pfeifferschen  \erHUi-ii  das  Serum  if;  'irr  n  i\on/entration 

von  1  :  .Vi  angewandt  wurde,  vermochte  es  kiunes  der  Versuchs- 
tiere zu  schützen.  Es  l<omint  ihm  also  at.i  h  kein  irgendwie 
bedeutender  flehal!  nn  Antit'  \in  in.  l  iii  eine  echte  Immu- 
nität kann  es  sieh  alsi.i  keinesfalls  handeln. 

III.  ist  diese  scheinbare  immunitiit  eine  Kesislenzerhühunp  ' 
1 'le  U  iderstandsfühigkeil  liefen  eine  n-'i-hmaline  Infektion 
ni!t  der  tiVilichen  Menge  Typhus  muü  sieh  also  anders  erklären 
lassen  L'a  Basse n*:'?  seinen  Versuchen  wiederhulie  intm- 
peritoneale  ityektionen  heranzieht,  tuuUte  man  duraii  denken, 
daß  durch  dii>sen  Eingriff  eine  Resistenzei hihuiic  erhielt  v^ird. 
.\nschlieQend  an  Versuche  von  F.  Klein  (/.ontralblatt  für  ituk- 
teriologie  Bd.  13),  der  durch  intraperitonuale  Infektion  mit  Coli, 
ProdigioauB  und  .Spirillum  h'inkler  .Meerschweinchen  gegen 
naehfoigMide  Chulominfeklion  schützen  konnte,  fanden  auch 
Pfeiffer  und  Isaaefl  (Zeitschrift  fOr  Hygiene  IS!M,  Bd.  16 
u.  IT),  daß  diese  WidtntandsfJihigkeil  mit  spezifischer  Immu> 
nit&t  nichts  zu  tun  hat  lind  dafi  »chon  durch  intraperitoneale 
Einverleibung  normalen  Tierwroms  ein  wirkaamor  Sehuiz  gegen 
die  nachfolgende  Infektion  mit  virulenten  Erregern  sich  oraioiaa 
li«6.  Wir  vermuteten  deahalb,  dofi  es  sich  bei  der  VoiMMIld- 
lung  mit  der  Typhus-Le«ilhin-EniuUion  ebenfalls  nur  nm  ein« 
solche  nichtspezifische  RualstenzorhSbung  handelt«. 

Um  die  Riohtigktit  unaacer  Varmntaag  su  prOfen,  maehtoo 
wir  iai0Mdao  Vamuh  (■.  PratokoU  Iß. 

Protokoll  H- 


n. 

DmI«  ininpcT. 
rLKnklUNHl- 


II-»  cHklui 


laiiKlaa 


ijjoccm  l%L» 
.'1-30    '  <lllita*iauMI«n 


n-39 


7.  OaioMf 


ic  I  Ocae  Tf 


Vom  H 

10.  Oklaacr 


K.  l)k. 
taba 


la.  OUolwc 
ifttadSSarl  I  " 


Sit 


alle  um 


taHaOkUklr 

I 

Bk  tot  htoraos  anUhlltoh,  daA  die  Kdotralltien  dar  Tnka»- 
infektlon  artagan.  wUirand  dia  mit  Laailhiii  vorbahiBdaUra 
Tiere  sich  elmr  U  StwidMi  «pMar  Mgandaa  litfaktkm  von 
lebenden  TypkiwkMiUeii  mgenaber  ab  «MantaadaflUf  ar* 
wieaan.  la  dar  Tat  jadow  reduziert  sich  dlaa»  JaunanltSt". 
die  aiiok  oh»  VoriMhandlnng  mit  TypbusbadUaa  anftittt«  auf 
eine  dmvii  LeattUii  bawlrkla  knn  daaoaidia  BaairtanaariiPtoMg. 
An  waitann  Varanakaii  «ar  nur  noeh  damtui.  4a8  dlaaa  mk 
apezifisch  fOr  Typhus  tat 

Protokoll  m. 


.Meer.       Uotla  inlnpcf.  .  i  ««  c_ . 

•cl»«4a-  ,       CMiiai:      '    39k  S«p<ifBlMf  t.  OUbImc 

chn  No.  I  »L  Sapleiabct  I  •<■)>«  I 


liilfipani. 

liilrapcril 

I,  Otte  Pmlrpk.  H 


IfpfNis  B  talafc>,{  ■ 

'  'U  Ott*  Mtnp«. .  i 

'k  Ott«  PM»  i 
«»ki«»l 
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l'rntokoU  IV. 


1-« 


•'I 


«■  iypliu>-LKllklc> 
Aohtliäm— MB 


37.  OU»lM> 


J«  i/,„.Ku  1  .r  ri,-,l.t.,S.s,r.i. 
i  ,'"1  THr.ic-;.-it  m c Ii 

I  Vm  Ktiilut-<:it<it«t«-S4Rmni 
j       74}  mlfaprfitn'tetl 

I  '  ^«  *\uItuv-Cho1«ra-Sljaiiii 

I         r"  intitp^-rili  ncil' 


Wir  wah,;.  11  iuiii  N.uhwois  dur  Nich(  S^K>ziflzit;it  j«?  oiriLTi 
huch%'irulf nl.'n   l'ar.üyfihiis  11-  i  lin|i-nisl;itii::i     'Irj^cri  liiu 

Infektinn  mit  ivfiilcn  /.eimcn  siin  die  nii'.  1  yphus  l.i%:ilhin  mier 
Lecithin  ullfiii  VMi-l.i'lmndelien  Tieri'  wificrHl/infisfahig.  Unsere 
Vermutant'.  'Juli  nur  eine  nichtspezifische  Resistenz- 
erhühunK  vorliKKt.  ist  durch  die  beiden  Iststen  V«r- 
suche  ('  i  II «  ji  n  J  I  r  o  i  b  e  \v  i  ..■  s  o  n . 

<Jb  diese  Kciistonr.Pi  Ii  eine  allgenn-ini»  'nlcr  lokiüo 

ist.  muB  in  dum  Siiniu-  tifiüiiw.irtet  werden,  ilali  os  sich  nicht 
um  oiiie  allni'tiii-'ino.  s'Hidcrn  nur  um  <.»ine  lokale,  in  unserem 
Falle  Mit  (lan  IntraperiioutMtJtia  Haum  begrenzte  Kesistenz- 
nfaBhung  hMdeü,  wl«  wu  folgendem  erhellt: 

Protokoll  V. 


Mm- 

•tkartjlKllt» 

Do»i»  inlrit^M-r. 

DatiiiT : 
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l-i 
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17   N..  .tt,i„i 
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Ii  Nriimmr 

,  t>f»e  Pimjriibus  Ii 

J  I.iK-  , 

ii-i» 

ta. 

.M  \i:.rmb« 
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2  Ti«rc  ( 

M-n 

KaMIni 

»« 

ir  V'  .prnbCT 
,  0<-ic  l'.jrütyphu«  b 

iR  Nmmibir 
1  7  TJtß»  OMlIlMn 

Knln'un 

17.  Novcmlicr 
MMirim 

ZaaammenlaJiaiuic.  Wir  kOoni-n  di  iiinach  li.iüKongo  darin 
Itechl  goboD,  liali  «s  Ki'ünKt,  durch  Vorhehsindlüns:  mi!  uiitpr- 
tödlichon  Dosen  von  Typhus  Lei  itt, in  Kniiilsiiin  Moc: <i:1:wlM[i 
chen  vorder  nachfolgenden,  ni.'lirfn  Ii  in  ilirtun  [  lo'.is  Typhus 
zu  schützen.  .l>er  l'eutung  seiner  Voi  such  i  iL-i-iiiii'-su  können 
wir  jedoch  nicht  zustirumen.  da  uniierf  VitsuoIio  or^-i'l.cn  haben. 
da&  e«  sich  bei  dem  duroh  Li'tithiii  iTiielifii  .'^rhutz  nu'tit  nni 
eine  ImmuniUt,  aondero  lediglieh  um  eine  lokale,  kurzdauernde 
«ad  ataolnt  «nepesiOielw  ReeiitenieriiSlning  handelL 

üeber  einen  Fall  von  Anflina  ulcero- 
membranosa  (Angina  necrotiea,  Plant- 

Vincentsche  Angina). 
Von  Dr.  P.  Kadloff,  Ohreuarzl  in  Wiesbadeo. 

Wir  ▼■fdaakea  Artvr  Hejrer  eine  aiugaaaldiiieU ICowiRTaphie 
Ober  Angina  ulcero-membraaoaa.')  la  dicaer  grflodllcheD  .Arbeit 
wird  das  Kraokheilabild  ttoler  sorgfältiger  BerOck.sichilf^og  der 
Literatur  C/J*.)  Arbeiten)  eiDg^hend  geschildert  In  be^ug  auf  das 
AIUt,  in  nclcbem  die  KrkraiikuQg  vorkommt,  macht  der  Autor 
die  Anfiabc.  daÜ  die  Erkrankung  jenseits  des  35.  Lebeni^ahres 
»fliea  ist  ii:id  diüJ  dm  hi>'  h:-te  Alter,  io mUnB «r die KrknBÜmiig 
b<K>b»r.ht«t  lia;.  "iii  Jiilirt  Mjn  n. 

Der  Patient  nun.  dt-Hii'u  Krunkcnm  i.  tncJno  ich  kurz  wivliT 
gebeo  «rill,  war  M  Jabt«  alt.  Aus  dieivm  Grunde  erücheuit  titx: 
TerOlteoUichiiDg  des  Kalleü  gereciitfertiKt. 

Der  81jährige  Patiaat  kam  am  9.  Febroar  \a06  in  meine  8prc«i>- 
lü  dar  Kl^iih  da«  er  aett  8— U  "Sagn  ScUaddieacliwerdeB 
dleaalbea  amo  alae  RekeNnKhaiHiveB  ei^fetretes;  er 
flUe  wrh  nicht  besonden  knnk  wmt  aal  dar  Aypatit  jailegei 
ab  sonst. 

Die  Untersuchung  ergab  das  bekannte  Bild  der  Angina 
ulreru-membranoK«-    Man  »ah  eine  m&tSige   Kätuug  de»  weichen 
Uaumens    und    t\uu-   itilrkerc   Itotun;;  .icr    Inktn   Gjiun]('i.bu,^f n . 
weiter  sah  mnn,    ;.i  i  liic  OberflÄchc  der  iinktri  (Juuiijfnmandt'l 
luotiach  war.     L'ic  ObvrfUrhc  war  bedeckt  von  einer  riM!udamem- 

t)  (•■niiung  kiinlMlitr  V«flii||*,  b<craa4>l  VM  RIchltd  *.  Velkmasn, 
K*.  m  IL  477  (Snia  Ml  H.  U  u.  ZT),  ClilnM(ic  N&  itt  u.  131. 


bran,  weit  tu  ri..c  der  l'in7._t!i'  in  ••iniclnrn  .Stocken  abgelost  werden 
k'  iintr  n.i-  Ni  /ini-o  ;;nii;  i  -.cht  in  die  'l'i^do,  sie  breitete  lich  al«> 
nicht  krnUrf'irmig  au»,  wie  vm  von  manchen  Autoren  beschrieben 
wird;  der  Gnind  den  Gescliwaree  war  uneben,  von  einem  ncbmio- 
rigra  fMn  bedeckt.  Das  OetehwOr  hatte  die  obere  Hüllte  der 
naauMaoMBdal  am  iaMNlvelm  wgtUhn,  beeoriew  den  oberen  PoL 
wiihicnd  der  «Mere  Abednltt  faat  frri  war.  Die  ToBallle  war  aar 
wenig  geaebwolleo-  Sie  Gaumenbogen  waren  cerGtc't.  aber  von 
dem  nekrotisclMm  Preaease  nicht  ergriffen.  Die  Mund.'^ldi-iiuhaut, 
.mf  welche  sorpTfaUi-'  ifcacbtft  Wirde,  war  nicht  erkrankt,  ilxi  keine 
•^t- .oiakKce,  wir  n..in  sie  ^lu  \  cn  ;:il  mit  der  .Xn^ina  ulcero-mem- 
linmosa  bfobuctitf  t  h.T:.    )ie;:ic  /  il.i:r;ii;ca    Die  Zun>,-c  war  bele|;;t, 

li-rT   .\t,'l:l  h  if.-:  .I'il.on  f.  tidtl.  <ir:'|r|,. 

Abgesehen  von  den  oben  »n^tsebenen  Schluckbosch  werden 
waren  keine  subjektiven  Beschwerden  vorhanden.  Das  Allgemein- 
befinden war  nicht  wesentlich  geiitfiri,  was  schon  daraus  herTOigeht. 
dafl  dar  alte  Harr  mit  saisem  Ante  SB  mir  ia  die  %»techatuade 
kam.  Der  fTaaaartt  «Ire  alcbt  konsahleit  wordto.  w«db  nleht  41» 

T'>chter  des  Patienten  die  Wahrnehmung  |;Fmncht  hiltte,  daB  die 
lii'sichtsfjirb«  de«  Vaters  etwas  blilsscr  war  aU  soni.t  und  wenn  sie 
nicht  bei  der  Besichtljfim;;  des  Halsr^  du  F>krinkun«  der  linken 
(iunmenmiutdel  bemerkt  hSttc.  lU.-  ILn.sai.  t  hall-'  Diphtherie  dia- 
^fnrv^tirierr. :  dement.sfirerhcnd  IkiIU-  er  IJl;  htliiTicljcil^eruni  iiiji/iert. 
Im  wiM'.i-rcn  Vrrl.mta  w.ir  er  ..r'it;.i^-  i;i  wnrdi-iL  h(..il.il5  ich  /u  U,i'.e 
geiw»K*'n  wurde.    Irli  kon-statierte  dtfu  eben  iiugegL-beneu  Hefuud. 

.\uf  eirund  diese»  Befundes  diagnostizierte  ich  Angina  uicero- 
mcmbrauoaa.  Durch  die  im  hiesigen  bakteriologischen  Institut 
(PioT.  Frank)  amgaifllirte  Cnteranclinvg  wurde  faslKeatallt,  daft 
keine  Dipbtberiebazilloa  Torhanden  waren.  Die  wwtera  PrtüinK 
auf  die  Anweienheit  des  Badllaa  fnsifonnis  nnd  der  mit  ihm  bei  dar 
Plaut- Vincentücheii  .-Vnglna  fsnt  konstant  vorkommenden  Spiroehltai 
welche  wohl  allgemein  «1*  Erreger  der  Angina  uicero  membnuiosa 
aogc^ehtu  werden,  ist  infolge  eines  MiUverstUndnisses  unterblieben. 

Der  weitere  Verlniif  trehtiUtcte  sich  sn.  daü  ohne  Hinzutritt 
irgendeiner  Kompiikati  .n  inrh  dn  :  \Vn<  V.  n  lic  < i.'-"hwOrsflltche 
seheilt  war  nnd  daü  eine  roabige  Külung  der  Lisivrnenmandel  noch 
etwa  acht  Tü^jo  lanKcr  naehiiiweisen  war.  .'^omit  wurde  auch  durch 
den  Vorlauf  bei  unserem  Patienten  die  von  allen  Autoren  betonte 


adbe  bstlUtn  dat  die  Pwanaee  der  Brknnkwc  ««aitlK  iau 
Die  Tkaraple  beatand  dam,  diS  idi  die  OeMbwirenaciM 
tJiglieh  zweimal  nlt  einem  in  WM«eifltefllMipeRH»rd(3n8*tMKblen 
Wattebaoseh  betupfte.  Aristol  aufaUabte  «ad  HandspaluBtten  »it 

3f  igem  BnrwsKKer  aa.«ftthteB  ließ. 

Auch  A.  Meyer  und  Oberwinter')  empfehlen  Wasserstell» 

snperoxyd.  von  Mendel  and  Tineeat  wird  die  ApplUcatioe  von 
jrHitinktur  rmpreUeo,  ssdere  Anterae  haben  ■ädere  jOttel  bewlkrt 

jxefiindert. 

Irli  i'r',\  jIh.i«.  viirh;:i.  daü  der  Hausarnt  uti..i  :e:-  I'.itienten  zu- 
nächst Diphtherie  diaKuusiiziert  hatte.  In  der  Tat  kann  es  schwer. 
Ja  anmOgUeh  seht,  ml  Qinnd  dar  IdlaMien  Krscheinnniiaa  die 
DilfereothddlagaMe  airieelwn  Bipklheiie  and  Angina  uloem-msan- 
braaeaa  n  sMlen.  35a  baaehten  ist,  daS  die  klinischen  Ersebei- 
nungen,  nater  weMMn  Um  Aqglna  nteero-Bwmbraooia  bahn  Er- 
wachsenen  auftutreten  pflegt,  andere  sein  k^innen  wie  bei  Kindern. 
Beim  Erwachsenen  beobachten  wir  /.nr.eist  die  Merkmale,  welche 
wir  bei  unserem  Patienten  be.,cbriebeü  hjhcü.  niin  t'r'b  finrn  dh^^-'/u 
odiT  ...  I  i  Ii  fieberfreien  Be^-iun  und  Verj.tii',  dis  HofiilL  riscni  nur 
eine;  '  •  iiin!i..|iinaodel.  und  zwar  vorwiegend  uii  llcn- rhc  di.s 
öbiji--'  i  .\ '  -chnittes,  das  eigcnaitif;e  AuK-schiTi  ihrer  i  irrrthirl-.e 
und  sctilielJliuh  das  vielfach  konstatierte  t'reibleiben  der  Uaumen- 
bJj;;en.  lUe  ErscbeinuDgen  kOanen  aber  auch  weniger  cltarakle- 
ristisch  sein ;  das  ist  namentlich  bei  Kindern  der  Fall.  Hier  Ist  das 
Allgemainballndaii  annslat  aelir  MsUirt»  aa  baaUht  vea 
boboa  Pieber.  beide  OaanMoniaiiddn,  avcili  die  Oenneeibllii 
«rgriffcn,  <)i<-  ^^ubmaxälardrlaan  bBoMii  batrikldlkh  geachwollen 
sein.  In  e>:u  tn  MdrbeoFMIe  iat  die  DIagneae  etne  biMeriolaKlaeho 

l'nter«r.rbij:n-  infSil  3ta  «teilen 

Ander,.  hirkrurikunKcn  der  tJanmenmiindel  k'>ninii?n  differential- 
dittgnit-t.isi  h  wei'  U  in  Betraciit,  ab^'fse!;en  vnn  dem  harten  Tt;u- 
sillenst-h.inkcr  iin  l  der  tert.illren  F«>Trii  ib-r  f-m-s-  nie  d.diei  /u  be- 
riicksichtiKenden  (iosichtspunkte  werden  von  A.  Meyer  ausführlich 
besprochen,  Von  InteresKr  sind  nasseutUcb  »eine  AuafQhningea 
Uber  die  Aehnlicbkoit  der  Angina  nloeroHnaasbranosa  mit  dem  harten 
ToMÜlMMhaalMr.  Da  Ick  ketoe  OeleteaMt  hatte,  ei 
TeaBillenaehanker  m  lebee,  und  die  Enehainangen  der  i 
und  tertilrea  Formen  von  Lnce,  welche  ich  beobachtet  habe,  nie- 
iiiuU  so  waren,  daü  sie  an  «iaer  Verwechslung  der  Kraakheitsbilder 
bitten  fUuea  kOnneo.  so  ad  in  dieser  Beiiehuag  auf  die  Arbeit 
^  OD  A.  Meyer  Tervieeca. 

M  IHiatliiair  msdlBlalKks  WscbssscklMI  HM»  (Acniacbtr  VMlB  hi 

KSISb ».  tUs  im» 
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No,  üO 


l]i>ber  die  Sekretion  Ton  PkBkreastKteln  und  ihre  Be- 

«InfliiNsiiiii;  dareli  wtMlabi'tiNcho  liiuL 
Bnviteqng  tat  di«  Bwncrkims«i  wa  Dr.  ivUn  WoUganuith, 

mm  WodiacMlum  Ho.  H  8.  UN. 
Vm  Dr.  Pri«drieli  Kampf,  AuiMtexami  am  Henogliebw 
Knnkenb«Ma  la  Bnnaaeliwelg. 

b  Hb.  44  «hMr  TodMMduflt  b«midik  WaUg«aimÜi  Ha 
von  ■b'Utor  TorMalMiHtan  Tit«I  verOffMlIieht«  Arbtit.  Ob«r^ 
ailo*  BnMrkangni  kliM  a«u«a  swliliciifn  GrOodc  gvgea  msinn 
AaiicIllaB  MrtlnltM.  *eh*  ich  midi  doeti  wrgeo  der  ma  Wotil- 
Xamntll  ft'i||r<>n  mr-inr'  Arbeit  erhobeuea  Vor«'Qrr<'  zu  einer  kurx«n 
Bllt4t«Knu>i|<  rerujilaUt. 

Zuiiäi'hit  hut  W'>hlKeniuth  in  meinen  Au'-filhruuKeti  vi-r- 
)n  hif.liriL-  Widfi^irüdit'  eutJeckl.  die  er  jbcr  In-  auf  einen  drr 
t  (efk'Dtiichkeit  vorenctiält.  In  jenem  ihm  bisonders  unveritüid- 
lichen  l''alie  sieht  er  einon  V'crstoü  pcpon  die  Lo|;ik  darin,  dali  i<:l- 
meine  Sekrccionsbvfande  kl»  abnonne  beateicline,  die  seioigen  iür 
annähernd  norm»lo  ImIM.  gMchwohl  aber  Mia*  Wart*  aidit  ala 
I>iiysiotof;iM:be  geltan  laHM  wilL  'Woblgamtitli  «teilt  alnHchdie 
B«f(rif{e  abDonn  und  aonlhanid  nonnal  ia  Ge^ansati  loeioandor. 
wllirand  ich  damit  ledi{(lich  gradaellv  üntrrscbiod«  «in  and  d«s- 
iielbcn  ZiMtand«»  bor.eichne.  Ann  dem  be(r<-f{i>n<tcn  Pawsus  meiner 
Art>eit  i*t  deiillich  zu  (ir»ell«n,  daß  i<"h  unter  aT>nimn  srhlechthin  so- 
viel wie  iiiiNjfespmrlK'ti.  nb^ilut,  in  Jinhem  M:tlJe  abnnnji  verstrlie. 
uN    ;inii;ihrrnij    noriniil    .ibrr  ZusLaii-it-    ■■>diT   l  :it  l't'/f.'  :;!(<', 

ilt'iu'n  U'lf  iIiMTi  1 5  i-iMftc  df-.  Abniiri:n-ri  t-;iii-  i-v^"!''-t'i:it;.c 
il-  Ii.  "int'  Stelliili^'  iilJ  de.-  Gn-iizt  ;.'t';^'tjlj  'iiiH  :n..  .*  Lui,  /.uici-luinl , 
dib  über  Irol/iieui  uiti  au.H  üt'iu  Hirnen  des  Abnuruieu  iterau^iallfti. 
AndwaWalllK^Diuth.  Krverknndot  den tirandw»;  «AjlDlber n  J 
■«mal  L  •.  physiologisch  (s.  8.  USt%,  wlhnud  n  richtig 
liaiian  anOflla:  aSiasig  nnd  allain  daa  MoTMsla  L  «u  physio- 
logiaeh.  WoblgOBQtli  bnwdit  ab«r  ein«  ao  willkartidie  Defi- 
nition deü  rbi  liiilnjiliinTmi  turt^edrunf^n,  nm  die  bekannten  Fälle, 
in  denen  man  die  aotidMMtiache  DiAt  b<-i  zn  uifcllos  patholo>;i!<rben 
B.T.icli-iieirhi'Mrd'ien  nnePwandl  hnt,  trir  vfini'  S.  D'icrzwecke  <eben 
!uni  Ik'wcis  eini-T  Jinfriiblu  b  hvsiulii.^ivrb.M.-  liryil)  dienstbar  zu 
marbtn  iiui-ii  5ch  der  XScinu:;L'  bin.   dir  l>i  if  h.\ho  in  diejten 

KJÜIoii.  s]it.-/iijtl  ,i  irh  in  dem  Schmidt  •-.  :ifri  ha!lt',*i  di  n  .S-  jduÜ  der 
t'itteln  zwuiicllo»  befördert,  dtchl«  idi  iu  meiner  Arbeit  klar  gcniiß 

saa  Awdraek  gtbraebt  «ii  baban.  leb  aliiBiM  «och  mit  Wohl- 
ganvth  Mwait  tbaralit.  lob  U»  auf  wafterMdletatidtabatiiicba 
JMt  Mr  «Im  gawiai»  Katagorto  von  FMabi  ala  Iherapttttiaduc 
Xittal  Mit  Fnodm  bagrflBo.  Abar  Woblg«miitli  «bemgt  di« 
as  amv  aaBlband  awM»icn,  trotzdem  abar  ahtMunata.  weil  trau- 
aatiwfc  Terladertas  Organen  K^wonucnaa  Baaaltato  anf  daa  mir- 
roale  Or^tan,  er  leitet  au-i  Beobachtungen  an  path oIoi;!Hr!i t  ii 
FÜlti.  ein  „durchaus  physiologisches  Prin/ii"  ab  Sin. 
Vorlieben  zeist  eklatant,  wie  t-ehr  ci  indinrrt  %vbt.  diwur  .'  i  warneu, 
aan&lu-riid  normale  Uesultjite  ndt  j  liy>.iMlv«;i»  ht-n  idetitir.iiereu; 
WohlKemuth»  Uemerkun^cn  m'itigen  mich  »o^ur,  meine  warnende 
Stimme  zum  zweiten  Maie  noch  viel  eindrioKlicher  zu  erhrben 
nebenbei  möchte  ich  hier  b«toaeo.  daO  fflr  dos  Ei^geboia  meiner 
Aibait  di«  Vkaga^  ob  dia  UnientucbunjcsaigabaiMa  Vohlgammths 
aantliarnd  noiiiiala  oder  phy»iolugi»cbe  Wert«  darataUan,  tm 
ganz  untergeordneter  BcdontnnK  iüt. 

Meine  Erkitrang  de»  abnormen  Verhallent  meiner  Fistel  dnrcli 
die  abnorme  Sekretion  der  Paokrejwiirüse  will  Wohlnemutb  .viel- 
leichf  Rehen  lassen.  Wenn  er  für  di«  I rregubiritüt  der  Fistel 
Sekretion  bei  P<cMulnry<(teo  «uüprdem  exsndative  und  IranxsudMivc 
PlQüaigkeiten  au^  der  Um^jobung  de'*  Pankreai  verantwortlich  mjchl. 
so  bin  ich  in  diesem  i'iinktv  ganz  mit  ihm  eioveisUindon;  ich  habe 
da«  auch  in  meiner  Arbvit  bcriick.siejitigt,  da  ich  unter  den  mannig- 
fachen, die  Fistel  untcrtuitenden  Vorgaugen  aoch  die  Ausiillinng 
•inar  grcflat  WutdUhUk  BtMlieb  d«a  paeadoeyatteea  Bamae«,  alt 
Owahtteaagawab«  aofttbite. 

FSr  meine  Fennentunteriiui'Jiungeu  hat  VVohlgemuth  die 
Nebanewerdtg«  Bomerkung,  ide  Meieu  mj  wenig  exakt,  .duli  e.s  sich 
ttieht  verlohnt,  nUher  auf  dieselben  einzugehen*.  N'uii  hiibe  ich  »ehou 
to  aiaiMr  Arbeit  gesuKt,  dali  ich  mathematisch  exakte,  also  ijuan- 
titativft  Fcrmeotbestimmuii_'-  i.  bir  meine  Zwf  kf  nt'  hl  ffir  durcik- 
ii-.Ls  .•rfurderlich  hielt.  Wim.,-,  mi  iscer  nhne  ■iniiutit.t'.jvc  .\'.<jt.hoden 
iii'l^'lich  war.  beznglich  der  l'nnkre,\?.:trmeui;e  einiKo  nicht  ganz  un- 
Luteres-ar.te  T.dMii  hen  zu  konstatieren,  »o  halte  icli  ihre  Mitteilung 
fUr  wertvoll,  auch  wenn  ai«  nicht  lar  Woblgemuths  .physio- 
Jngiicbaa  Primip*  apcadiea.  Bia*  qaatitaUr  sttveriiM(g»  Ueter- 
aoehiiDg  bnmelit  elaar  qnantttatlTaa  durebaua  niebt  naehnatdMa; 
e*  kommt  ledigiich  auf  die  rrag«st«ltuiig  an. 

Jed«afalli<  kann  die  subjektive  Kritik  Wohlgemuths  kein 
Anlaß  für  mich  .leiu.  meine  Auffassung  von  der  Bedeutung  der  ditt- 

■)  Die  .miiöixe  Diakoaaion  Tiger  Vemnitiiiigeii*  Ober  dia  Pro- 
gooi«  diaaaa  fmim  bat  Woblganntb  dwch  Miaa  Bavartmog 
aber  dta  HePitBgMaodan»  Jener  Itatel  e^ngt 


tetiM'lien  Tlierapie  der  P>akreairfi«t«ln,  wi«  ich  sie  iu  den  •Schluft- 
>!itz<'u  meiner  Arbeit  duMalagt  habe,  te  IqgaadaiiiaH  Paakte  m 

korrigieren.  .  

U»b«r  m«  kllntaefe»  Terwerfbaiintit  im  KonplMncMt' 

blriiliiriL.--.rnil>f iini  tTlr  die  SprrHli;ii:tiri'«tlk  der  Syphllig. 

BemerlniBg  in  der  iktbeit  von  Ballner  and  A.  v.  DaaMMBOb 
dieae  Wodbamchrin  No.  46.  B.  IMS. 

Von  Dr.  Carl  Bruck  ia  Brealaa. 

Ualiuer  und  v.  Decastello  haben  die  von  Waiicrmann, 
Naiaaer  und  mir  anr  SeradiiCBaaa  dar  Sjpphaia  «iMfefabru  Kom- 
plemaotbindangsreaktion  an  efBcm  Material  von  147  nileo.  das  ana 

dermatolo;;i^chen.  paychiatrisdien  und  iotemen  Kranken  instand, 
nacbgepritrt.  .'^le  richten  dabei  ihr  Aogaomerk  banptaächlich  auf 
den  »ou  einzelnen  Autoren  behjiijfti-ten  positiven  Aussrhisf»  der 
ll>  aklion  bei  ni  ch  t- lu  e tisch  •  n  Kr:i:ilibeiten  und  kommen  /.n  rieni 
ScbluU.  dali  von  107  «irlirr  r.-..  Iit  butl^rlH'n  Ksll<-n  17.  <!  b.  nahcja 
If'X,  positiv  re.ijri  e  re  h.  Di.-i  Aij^abo.  ■lie  ci  lier.iiber  der.  vie- 
len Tausenden  von  L  nter^  ici,uut;eii.  die  den  Wert  der  Keaktion  be- 
zeugen. auUerHt  iiberra.'when  muli,  wkxe  geeignet,  an  der  kliniacbea 
Braachbarkcit  der  Methode  Zweifel  xu-  erwadiaa.  Jedoch  iat 
liiais«  nnr  eine  ixttUmUehe  Aniiaanu«  der  BewUatl  Ballners 
und  V.  Deeaatelloa  imstande.  Balinar  esd  Daeaatallo 
bezeiehnen  nfimlich  eine  Erseheinung  ala  peaiti  ve  Bealt- 
tion.  die  vor  ihnen  noch  nie  ein  .\utor  nlB  aolcbe  ange- 
sehen hat:  die  Koniplementbinduqg  «iueaSanima  mitKstrakti  die 
iu  denselben  und  gehneeren  Deaett  ccbon  allein  (ohne  üktrakt) 
K -.^mp  1  e tn eu t  ablenkt. 

i^t  nun  iber  eine  di  r  ll;ui[iivursi l;rifleu.  die  v.jn  Wasser- 
mann. Neisser  und  mir  für  die  lleratellutif;  der  iieaktion  ver- 
langt und  bisher  aach  von  .sünitlie.heu  Autoren  eingehalten  wurda^ 
folgende;  .Positivo  Reaktion  iiiit  nur  dann  auiuneiiroes.  wailD  «in 
.'^ernm  mit  Estrakt  HaaHMmg  aetat,  das  allein  in  daraelbaB  nad  der 
doppelton  Doee  Komplement  niefit  varankott.*  Et  aeigen  die  Re- 
sultate TOD  Ballner  nad  <r.  Decastello  al«o  nur,  daB  von  40Lue9- 
flillcn  der  verschiedenen  Stadien  einwandfrei  poNitiv  reagieren, 
withrcnd  von  Hf?  KontrnlirUlen  W  einwandfrei  negativ  8iad  «nd 
17  Sera  eine  derartige  .Alleinhemmung  aniweiaan,  daB  ein  SUr  An> 
Stellung  der  Renktim  unbrauchbar  «ind. 

I)ie  Tatäa.  li,:.  dsb  ren  unter  rmulilnden  lUleiu  Kcmplerncnt 
ablenken,  ist  bekannt  und  von  un»  von  Anfang  an  berücksichtigt 
worden  ICs  ist  das  Verdienst  RallnerH  und  v.  DeeaBtolloa,  aof 
die  autterst  starke  Alleinbemmnng  (.Autoiropie*)  von  Sarau  bei 
gewiaaea  Krankheiten  bingawiaMu  an  halmn.  .lUlgliaharMiN 
gehen  Uarbal  ia  BIntaermn  Iballdw  VailBdenuigea  vor  rieh,  wi» 
ii'h  na  dazchBlUtaan  anf  iionrad  (Berliner  klinische  Wochenschrift 
l'.nyS}  eraielea  kennte.  Anf  die  .Sy  philisreakt  ion  haben  aber  diente 
Erscheinungen Mffiaaofem  HiufluLl.  all  sie  zeigen,  wie  nötig  ( i)  r  «in- 
wandfroio  Reanitate  die  .Anstellung  aller  Kontrollen  igt. 

Kin  prinzipieller  T'ntcrschied  zwischen  der  Verwendung  vim 
ü  n  i<  r  und  Hanitnelblut  ist  Übrigens  aui  den  Versuclien  von  Hall- 
nc r  lind  V.  Decastello  nicht  ersichtlich.  Die  Differenzen  <lürftea 
ledii:liili  iiul  der  beim  Uioderblntiiyi«tem  zur  VerwendunK  kommen- 
den iuUersl  geringen  Dosis  Komplement  (1  Tropfen,  h&ufig  nur 
BnicfaMlIn  einen  üfapfae^  bnrnhin.  Die  AlleinbemaiMmg  von  Seren 
wird  naMtiHah  bni  diiaan  Kompleaaealawngan  abar  nnd  denllidNr 
zum  Auednde  kommen  als  bei  0,1  pon  Kompleraeot  im  Banunel- 
blutsyitaBL  Dodi  aeheiDen  aach  hier  in  den  KontrollrOlirden  adt 
iler  eiofaelien  Serannenge  die  Reiwltate  nicht  derart  gewesen  zu 
Nein,  daft  die  Annahme  einer  positiven  Reaktion  Berechtigung  ge- 
habt hätte  (,wcniir<tens  in  den  meisten  der  untersuchten  lalle  L/ö- 
suiig  der  llammelisliitki.i|jereheii.  allerdings  mit  deutlicher  \  cr/'i- 
gerung*)  F.ine  Kontrolle  »lit  der  dü[,pelten  Serummenge  bitte 
wahrscheinlirli  v:V.jig«  Hemmung  >■e/ei^t  und  somit  bawjeien.  daS 
der  Versuch  nicht  als  einwandfrei  anzusehen  ist. 

Die  Versuche  von  Balinar  nnd  t.  Oaeaatallo  vermögen 
also  in  keiner  Welse,  den  Wart  der  Waiteraann-Neieaar- 
Uroekaehen  BaaktioD  fOr  dia  kitniaebe  Diagnose  zu  be- 
e  i  ntrtebtigen.  Sie  geben  im  Gegenteil  einen  Bewei.s  lor  die  Zu- 
TcrUliiidglceit  der  Methode  und  reihen  sieh  somit  den  Ergebnissen 
der  vielen  anderen  Autoren  an.  .Sie  berechtigen  jedoch  durch 
die  interessante  Fe s|  s t e  1 1  u n ^-  der  Alleinhemmimp  ge- 
wisser :\  r  ft  n e  r,  s  0  re  n  u  der  wiederholten  Mühnuutr.  bei 
der  Ausführung  der  Sy pbilisreaktion  allen  Kontrollen 
die  gennneatn  Baaelitnng  sn  aebanknn. 

Siandesang  el  eg  enheiten. 
A«s  4am  imtlieliMi  Stgadesleben. 
Der  konlich  wu  VemendaMi  galmwta  Jabreaberidit  der  Ter- 
liehanmiskaaM  tat  dto  Aanto  DMtäSilnie  i^U  ein  aabr  gOn- 
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stires  Bild  vcm  deim  Siando  <lor  KasKO.  Im  «btcutuufciK-u  U('M;iLärt^- 
jßtn  b«lruf;eu  die  VerwaltnngsiiBlnMtaB  4,3t  dar  GMMntprtnirn- 
tiegeo  r,:\%  im  Vorjahr«.  Dar  Zinse rtrax  4m  Vema^nN 
■tiair  VW  47  288  M  «uf  54  298  M;  die  g«i«Uteo  Pttatien  betrugt  i< 
187148  II;  die  auiiisoiahlMD  Kranken-  und  Sterbegelder,  Invaliden-. 
Alter»-  ond  WitnrennataB  baliefen  sich  ii^fResanii  auf  05  !;i5  M: 
»u«  den  Stiftungen  der  KaaM  kountm  drei  Witwen  uiul  ein  Mit- 
fflicil  iintorstütr.t  werden,  au«  dem  Auihilfi^londs  erhielter-  vior 
kr;inki'  Kollegen  oine  Kuruuter^tuly.un^:.  für  zwei  iu  Not  ;,-ei 
Kollegen  wurden  die  PrJlinien  -übt  i ii'  n-iiirui,  und  eine  tiaeiii;eia.-*seue, 
infolge  der  Kiir/e  der  best.  In  n  Vi  r-icheruuK  nur  mit  be- 
rechtigte Witwe  könnt«  eiiiiuiiliK  mit  UNXI  M  unterstützt  werden. 
Seine  andere  VeriieberoniriRe'icllM'baft  kam  vankhaiten  Aorzten 
•ia  xMehaa  Entgagaiikommea  gewahraD,  und  darui  iat  «■  guit  be- 
aaadam  beH(llit%l^  din  KoUasaa  imowr  «todar  not  BnbiU  in  die 
KaaM  nbafoidem. 

Dia  VersIc]ieruD;>«kaBse  oowobl  wie  inch  andere  trzUiche  Ver- 
aiid||iiiisan  liati«n  im  Jahre  IWl  für  dieieniKcn  ihrer  Mit^lioiler, 
die  toilnvhmen  wollten,  einen  linfallTerHlrhrriinirHrvrtra^  mit  der 
Schweirerischcn  Aktiengesellschaft  Winterthiir  nhjjo'ichloMcn.  .\uf 
<inin<l  die^fe«?  VGTtrf*fl;c^  hatton  sich  ilbor  l'»«^  ,\fr/»n  yn  s^dir  c^'"' 
•^(iprn  HeiiiD;jiini»<'r.  ^lopoii  L':if.ill  versichert.  Hi<  rhci  die  Winter- 
thiir, ImuptAtichllcJi  infoige  der  F.nt.'»rhildigun^fi)rdeninKeu  aus 
kleinen  UnfÄllen.  materiell  t-ehr  unitiinstig  »bjtewhnitten;  sie 
«rüiuicht  d««k»lb  d«a  bcstebcndc  Vertrag«T«rb<lti>is  zu  lösen  und 
auf  Qnifid  wMhtar  MniaMMM  «ad  Twiadattar  Vartra^Kbedin- 
Rungen  v«B  MMM  iBTarhandlungitB  «u  traten;  nrBBratonK  dieser 
A^ftlagaalMlt  haben  dl«  beiden  Oeiu-hafL'iauRHchaiwe  der  Berliner 
IrIBcImb  Standaavereinc  und  desi  Berliner  Aeritcvercia<<buDde3 
•Ina  ganaiBMBia  KonuniasiomberatuiiK  eingeleitet,  »  eiche  dio  be- 
atahendan  Sehwlerigkeiten  hoffentlich  bald  beseitigen  wird 

Viel  schwerwiegender  sind  dio  I)ifferen/.on,  wehhe  xarzeit 
zwischen  dem  L«bena«er8ich«ran|r)»rerband  und  iler  Detit-xchen 
-VtrTtc^-rlj.ift  iscbwoben.    In    den    Jahren    1^74    un*l   1hl'.'»  wurtle 

^l.■u  cinm  »Deat«rhen  Acrrtevereinsbunde"  und  dem  „Verband 
jt  I  ),.T  I-.ebonsverÄichorHngsge.selUrhaften''  die  MoiioriirfraKe  ver- 
ir;i;:.i  [i  geregelt.    Für  ein  huusürztliches  ZtMi^ms  sri]]t,':i     M.  für 
eiu   vertraueiujtrztliche«  Z«ugui:<   lU  M   berechubt  werden-  Die» 

Honorar  blieb  unveriodert.  obgialak  in  hmh  dar  Salt  dia  «UKe- 
nalna  LabanahaltaaK  inuner  tauiwr  worda.  Wiadeiiwlt  woiden 
ama  TartnififWtaMQaaigaa  soflttit;  der  Waoseh  dar  AantMohaft, 
^  Boaanra  auf  10  him.  IS  II  in  erhoben,  wnida  tob  den  Ver- 
■iebemngi^geaellschBftca  abgelehnt,  und  nach  langwierigen  Verhjind- 
longen  wurde  eine  Staffelung  der  (looorar.nätze  für  haa!<ir^tl:c)i>:' 
und  rertrauensäntliche  Zeupnisse  je  nach  der  lltihe  der  \  er- 
HichcriiDpsbunjitie  vtTLinb.^rt  l'i-  Kntpegeokoniiiitn.  wtdrhe«  dio 
Versicherun^'^t^eNellsoii.^ften  tiierh.'i  hrwieHen.  w*r  «eiir  gerinp,  ila 
dl''  I  Innorar-Iitze  für  Vorvirrhcnrngm  bii«  .".{HKI  M  un  J  ilii^  i^; 
dio  Mehrzahl  der  Versicherungen  unverilnderi  blick.  E^s  war  du- 
bar  ▼erstlodlicb.  daB  der  Aentctag  in  Dsazig  im  Juni  d.  J.  d«a 
Staff^tarif  awar  annahm,  aber  die  Vertragadanar  auf  nur  drei  Jahr« 
hataatot».  Für  da«  IUI  dar  Ahlafanung  der  drelilbrigen  Veruaga- 
danar  dweh  di«  LabaMrairichaning^geaellieliarten  aolite  der  bis- 
herig« Tartrag  gokOndigt  und  di«  ganze  Angelegenheit  dem  Lei|>- 
algcr  Verbände,  der  wlrtüchaftliclien  Abteilung  d«R  Deutlichen 
Aente\-rrcin.<ibundc!*,  tut  wiil<'ri  ri  üe^-oltinp  übertragen  werden, 
Wider  Erwarten  lehtit-t*  mmiuL'iir  d':;r  \'uib.iiid  dtT'  Li:'tfn-vor>i'f.o 
rungeti  den  Staffeltarif  mit  dri-'ijuhri^'tr  Vfitran-  i.iiar  ab  imd  li-hnti' 
auch  VcrLandhiiixt-'n  mit  dt-iii  LLij-zi^er  \'._ri.;iniie  \v.aljr-^i-lj<''ir.- 
licb  deshalb,  weil  er  einige  auf  dem  Aorztrtngu  gebrauchte,  «(w,l'< 
hoditAnende  Redewendungen  gar  zu  tragieeb  nahm.  OamnJIlin  gab 
dar  VonUnd  des  Leipziger  Verbandea  die  Parol«  an«.  daB  vom 
1>  Hovanbar  ab  Mr  ala  kaMintliebM  Zaagnla  IS  M  und  far  ein 
TtmaniiiHntHrliiw  JSangBit  SS  K  aia  XaaapllaK«  galordert  werden 
MlL  Bai  dlawr  HaBragal  war  nieht  ma^gShand  dai  streben  nach 
noigaraebtfariigt  balMo  Honoraiaitxen,  aoade»  dar  Wanüch.  den 

I^benaverülcherungen  dartuton.  <iaü  ein  angemeRseneH  VertragMver- 
hklljus  den  iri3a:iiieh:Blic;ikeit';u  'jiae.H  Konflikti-s  ir.n  iIi.t  .Verite- 
i-cLafl  vorzuziehen  iit.  Ilei  die.sem  bedauerlichen  iiwisl  handelt  t> 
sich  für  keine  der  beiden  streitenden  Partfien  um  vitale  Intere.'i>«c.n ; 
im  Ciegenteil  ist  die  Veranlassung  des  Streites  eine  recht  gering 
(flgige  und  darom  ein  baldigwr  Antfcleich  dringend  geboten.  Man 
toUt«  nainca,  b^a  Partaian  haben  wichtigere  Aufgaben.  Der 
Laipaigtr  Varband  hat  faa  BMlnn  dM  kaaamendcn  Jahre»  den 
(nticB  Kanpf  for  die  KOlnar  KoUegen  in  Obemebmco,  deren  Exi- 
•lanxbcdingungen  durch  die  Aufhebung  der  freien  Arztwahl  schwer 
bMintrlkchtigt  »ind,  er  mtiU  auch  alle  seine  verfügbaren  Kr'ifte  be- 
reithalten in  AnbotraTht  der  Folgen,  welche  di«  im  atchatrn  Jahre 
zu  erwartende  Neugestaltung  KrnnkenIciMaiMraiaM  ftlrdla  deut- 
sche Aen!t<»ch»ft  nach  pich  ziehen  kann. 

Die  Ungcwißti'iit  (Iber  die  Zukunft  ii  -«  KasseaantweBens  hat 
dazu  beigetri^eo.  bei  den  dieuyilkhrigeo  Wablea  xar  Aerataluamer 


in  Berlin  eine  Ivuiigung  der  durch  die  Kacitenamfragv  getrennten 
tterlinav  A«nMaebÄ  barbaiawfalu««.  AU«  ArsUidiaa  Varetnigan- 
gen.  weleha  aleb  mit  Qtandaafragen  haaahifilgen,  auch  diejenlgeD. 

welche  dem  DeuL«chen  .\critevereinibund  nicht  angehören,  haben 
sich  zur  Aufatelluug  einer  gemein-->amea  Wahlliste  verbunden  Von 
der  Aufstellung  eine-)  PrograuinLi.  das  fUr  die  Kandi'iateu  verbind- 
lich ist.  wurde  die&inal  abgeaeheu.  In  dem  verüffeiitlichteu  geuieio- 
snmen  Wahlsufruf  k'-ctiimf-  zum  -\uF:lrnck.  diü  denjenigen  Vereinen, 
die  Mitpli'i'ikr  tl*':-  l.)üat.>^chon  .■Verztevert.'iu^bußdeB  ainii,  durch  die 
lieschlusse  der  Aer/letage  die  KiciiluDg  ihres  Vorf^eheus  vor;.';*- 
reichnet  ist  und  dali  sie  auch  entschloi^sen  sind,  dicseti  rini  i  l- 
slUxen  treu  zu  bleiben,  datt  jedoch  Andersdenkeaden  die  Uelegen- 

tere«««Q  dM^BUndea'iu  der  A«rxteluunmer  rarertroten.  Hoflentlieh 

galiagt  es  dnreh  di«M  Koalition,  auch  1i\T  Berlin  ein«  aktionitftb^ 
Kanimerv<*rtng«konmission  zu  sciiaffon  und  bei  der  in  ihren  KoD- 
se<iuenzen  fiir  die  Aerztvschaft  unberecbaabarw.  damniehBligaa 
Umbildung  di-s  K ranken kujisenwaBau  Bkdg^nü  ia  dar  Barlinar 

Aerzteschaft  herbi-i^udibn  r,  'l 

Auch  in  den    Ivr.    (i,  Ka.^senverwultur-pi_'n  sirht  man  der 

bevorstehenden  AendernnK  iles  Krnnkenkfiisetigeset/i's  mit  recht 
geteilten  Knipfindungen  enl^vw'-'  1'^''  Wini'.i-lii-  tiri..!  Itt'füri'htungen 
der  Ka.'>senv,-rwaltungen  fiindf?n  ihren  Au-sdruck  auf  einer  am  1.  No- 
vember in  Breslaa  abgehaltenea  Koofaren*  dar  achleaischen  Kran- 
kenkassen, wo  einatiiumiK  die  folgend«  BesoluUon  gefaßt  word«: 
.Dia  hantig«  Konferenz  der  «chlealadMa  KMlwintanMn«oritll>ite 
erUlit  aich  im  Prinaip  for  diejenigen  ftrondaHi»  dar  BÜijana  nneerer 
Arbeitarraralehamiig,  die  der  am  10.  Mai  d.  J.  in  BecHa  abgehaltene 
allgemolaa  XnakenkaaiienkonpreU  aufgestellt  hat.  Ala  Mindestfor- 
derung an  die  Reform  der  Krankenversichemog  wird  aufgestellt 
ihre  absohite  Zentralisation  durch  Krrichtuog  nur  einer  Zwangs- 
krankenkas.se.  'lie  -ii  b  der  Hf«;?!  und  minilcst»ns  auf  einen  Be- 
zirk einer  unteron  \  ir.'.,iltu::i,--hchvr.k-  zu  crstncki-n  hat  Material- 
rechtlich werden  als  MiiS'icstionk riiug  für  die  Krankenversicherung 
aufgestellt:  al  ADsdebnung  des  Versicherungsiwargi-«  auf  alle  gegen 
tiehalt  oder  Lohn  beüchkftigten  Portioovo.  d.  h.  ciDucblietilich  der 
Und-  und  fantwirtaeballUdaB  Aibaitar,  dar  Halaurb«ltar,  dtr  Han«- 
ge««rbetraibandaD  und  MaaHbotaw.  aewia  aneii  dar  kl«ln«r«n  ün- 
lemehmar  bb  so  einen  Arbeitaaioliommeo  von  mind'-sten.s  3(V\(>  M. 
Dar  Kreis  der  rarsieh«mngpfl!ehtigen  Personen  inuU  mit  dem  der 
InTalidanvaniicbening  Obervinslimmen.  bl  Kine  Krweiterung  der 
Miodeatl«MtVOK  der  Krankenversicherung  im  itahmen  dej)  §  21  dea 
Krankenversicherunf:»/.:!  st-tj!'si.  «i,  1  v.ir  allein  Kinljeziehung  der  Fa- 
li/iln'nver-|..-iii  r;irii;  als  .Miriil.'-tli.'istilh;-r.  Die  K"1lf€reij/  vMI-ridt't  »ich 
aricl:  mit  alliT  Kiil-.cliiidci.Iifit  i,'e^ei>  die  vorgeschlagene  ilalbie- 
lüij^:  di  r  Kr.1lJkl•:lk:l■^sr■I-bt-.tra^'c  7tt  dem  Zwecke  einer  paritätischen 
\oitretuiiK  und  ebenso  gegen  die  Einaetzoog  einen  sogenannten  un- 
)  aftoiischen  VniuitMwdaBi  Dia  Kmfanms «tddtrt  Waiwi  jeden  Ein- 
griff oder  jede  BaaEhrlnkB^  dar  bMtfgw  SalbatvorwaJtung  als 
eina  Ootahr  dl«  KnakHiiraniclMnag  «od  ihr*  Waitorant- 
wickiang.' 

Daß  da.'»  Krankenka.<isenwejien  in  Zukunft  fisr  dir  Krwerbsvcr- 
UUtnisse  den  Sr/tlichen  Standes  immer  groücre  He  U-  itiniL'  erlangen 
wird,  ergibt  sich  aus  der  stetigen  nBracrUchen  /unahiue  der  Ver- 
sicherten. Xacli  der  amtlichen  Statistik  des  DeuLschen  Reiches 
war  die  Durchschnittszahl  der  hri  Krunkenkassen  Versicherten  im 
Jahre  18!'3  7  :i71 4;i'J  {—  'h-r  l!,-v.::lk.TUiit:i.    U"«>  dagegen 

12  44SI5Ö4  (— L'O.IJi-  Davon  waren  iu  ürLskassen  .'. 'j;j0  1B7.  in  Be- 
triehskassen  2H:<l:i78,  in  Knappscbaftskasaen  758  TU6.  Von  daa 
gniUtcn  Bundc«istiuiten  bat  das  Ktaigicich  Sachsen  dio  meiatan  Var" 
sicheitan,  da  in  SaehncB  aif  dar  BovUharBag  Kaaianmitgliodnr 
waren.  Öla  Brkiaaknngnnhlan  aelnraabaa  Ja  nadt  dem  gaaandlMit- 
lieben  Charakter  des  Jahre».  Die  Sterblichkeit  dagegen  itt  fa.st 
regelmlAig  zurQckpegangen  (von  I,()3t  im  Jahre  1892  auf  0*1%  im 
Jahre  l!>0«).  Dio  Zahl  der  llnterstütxuiig>rt.age  pro  Kratikeitsfall 
hat  langsam  zugenommen,  luiu|it.s4chlicli  infolge  der  Verl-iiiperun,- 
der  l'üterstiltTiiny^dancr  auf  Wochen.  Die  KrankheitsKostcD 
I  Kra'jkcnt-'ol  l,  Kr.unkeuliaiiicr.  --Vir/te,  .\p' thekcn  etc-)  betrugen 
Jtl  Ti*  H«M  il  und  stei|;en  von  Jalir  zu  Jahr;  auf  ein  Mitglied  kamen 
>:'2  13,55,  in  IS  K)  20.63  M  Krankenkoaton.  Kür  Berlin  ist,  wie  aus 
dl  m  Bericht  der  UewerbedepatatioD  hervorgeht,  eine  Verlangnamung 
d-  r  ZuDabma  der  KrankiaikaiMmmiitgUtiliiM'  im  Jahr«  IWi  «iaf«- 
ireien,  WM  eina  Fotga  dar  Batrtab««laaelnlaik«igan  tat.  sa  daaea 
Hch  viele  Arbeitgebor  infolge  ungOn-stigen  Uesch&ft£gangea  ent- 
scblieUen  muUten.  WtÜirend  im  Jahre  hiOti  eine  Zunahme  von  G'l 
•ier  Kassenmitglio'ler  erfolgte,  betrug  dieselbe  fur  lim"  nur  noch 
2V«4.  Hervorzuheben  i.st.  dali  .--chon  seit  langer  Zeit  liio  Fabrik- 
kraiikenka.sven  in  Berlin  atn  sl&rksten  zunehmen,  «tlihrfnd  ilie  In- 
aunf4  l;r  .T     i^ka-s-sen  sogar  abnehmen. 

Die  Kii.ke/.ieliuu^  der  Familienangehörigen  in  die  Krankeuver- 

lal  lUzwi-Ycheu  geschebeo.    D.  Ucd. 
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II»  M  TM)  KtMet  WichtlKlieil  (Qr  die  nt^kataRlftagv^t 
wie  dar  oekADote  8dMlfeyi;icaUier  Dr.  Moaes  (Maunbeigi).  In  eioMn 
Aitik«!  Jb  der  .Meacn  Bediachrn  Schulzeitunf?*  hervorhebt  Br  be- 
nielmet  ala  wunden  Ponkt  in  d<>r  nixloroon  S.-hiiUr7:tin^titution  die 
vwcanicheiide  DurehfAhroDK  der  ur/tlichen  VersorguDg  jrnor  Schal- 
kin  tn-  die  v.-iri  den  SchaUrxtcn  nl'i  b(h!ir]ii!iit|i;-hfilU.-fli!;  f.-^li^t-telt» 
v.i.rii-n  "-,1  iM  hieran  i>t.  biswi'ili'n  ilie  Iioh.l.'ij?.,  -ihr  t.Aufi^'  aber 
du-  Ann;'  .  r  K:(rr;i  Pii-  SU.Itv.T».il--,iris  ii.  Sliltt^'Hrt  hat  mit 
<J<T  .l.iili         •.!  r.-ii-i  li-ilr  i.'r  I Jriindl.-i;;*'  der  fri  i>.-n  .■\<-rri<-»-.»kl 

ein  AbktiiiiitK'ri  dabin  j^tttroffrn,  diiU  die  bchnntilun^sbpfiilrfti^i'T'' 
8«halkM«r.  dtrw  BIMmi  dio  Kotten  oiebt  «arbriogen  k'konen.  m 
den  lÜBdestaltwB  dir  OahabecMrdnasg  m(  atldtiaebe  Kosten  \n- 
handelt  werden.  Oieadhe  laatttiition  aMh  Dr.  MotM  «Mcb  (ur 
Maimheiin  ia  nahe  Amatehk,  ladan  «r  die  interefamte  HlitailuiiK 
macht,  d*0  die  A rmco vcrwaltnn|(  die  freie  Ar^twatil  fnr  die  Armen- 
kranken Überhaupt  vorbereitet.  Für  die  An<<(elluuK  vou  Sehnllrsten 
»n  lii.heren  I.<'hrwi<italtcn  trat  (leheimmt  I.e ub  i ^.  1. 1  r  in  einem 
\  rtr.i;:  iin  Berliner  Verein  filr  SehulKeüiindheit-pfl'vt  "in.  er  wies 
d,ibei  iiuf  die  erlolxrciclie  TlUigkeit  des  SchuL<r/ti  -  hin.  w.  Icher 
seil  cnelirrrM  Jahrm  fSr  dl«  höheren  Schuloo  m  M.  iüiii^.Mi  mr^c 
•teilt  ist.  J.  Alexander  (ilerlio). 

Itrif'C  aus  der  .'ifhweiz. 

Der  iBrormitionitkani  fttr  JaKeiidfUntorKP,  über  de^vrn  Ziele 
nnd  Wejsc  ich  jUnpit  (vj;!.  Nu.  12.  S.  berichtete.  h.-jt  die  hohen 

»wartun^n,  die  sieb  darmu  knapften,  nicht  geUuKcht.  De»  geht 
achoB  danM«  har*«r,  daS  die  SSM  dar  SahOnr.  dia  haiai  Beginne 
das  Knnwi  «twn  100  hetmf.  Im  Veitanr*  der  sw«t  Wodien  aal  un- 
MGÜir  das  Drei  bebe  anaebwoll.  E»  bot  denn  aueb  du  cintrikktige 
Zaaamiaenarbelten  tob  Vertretern  der  primtcn  und  «taatlicben  Für- 
eorgebeulrubunKen,  tob  Aanten.  .luriston  und  Schulmtnnem,  von 
Fremden  und  EinheimiaeheB  reirhlichn  Oewiliir  filr  ref^n  Gedanken- 
austausch und  vielseititte  Behandlung  der  aufjjer-.llren  Krupon  Du- 
neben  ivurdea  |iüdii^<»f;is<:lie  und  |?emeiiinüt/i,;.'  An-t.iltin  vni, 
Znrich  und  llnii;eburK  (wie  das  Kinder^|iital,  d.4«  ^  ii:L'linf(>.heim. 
die  AiistaUi  u  (  ii  K[iilei>tisohe,  .'^ehwurliMiini(fe,  H:n  l. i-ivrhe.  [tlindc 
und  'iaubstumme.  dos  ortbopftdiscbe  Inntitut  et<-.)  eingehend  be«ach- 
ligL  Die  freoiden  Teilaabaiar  Bafiten  aatiUjHeb  in  erster  Linie 
diijeiiigan  MMhodtn  dar  Ji«(DMlfllrBoq{a  iBil«reaaiaren,  die  fOr  die 
Sdiweiterstkdta  I»  «I^cMiieiBen  ood  Zarich  im  neiiellca  dwraki«' 
rixtioeb  sind:  die  VerabroWrunff  ▼<>«  Speiien  and  KleMa^niiUelus 
an  hedUrftlire  .Sebnlkindrr.  die  Kerienknionien.  die  IhMB  in  den 
heiüen  Ta^jeii  den  *3enuU  einer  Sotnmerfri^rhe  ßonrfthreB,  imd  die 
.Jiigendhorte.  .Auf  let/teri-,  ein  wii'hfitre'^  \\V-rk/eu£r  ßesundheit- 
lieher  und  I^l'.r;lI;^ -her  Prii[>hyl«%e,  kiinn  /.ilr.i  h  ini'.  lierlit  stok 
sein.  Diese  Jl'irtt*  lits-^t-n  •^tdiiiljtflieJitii^en  KmdLTti  uuberiiit'..dter 
KIteru  während  J-.  i  Imlfreien  Zeil  an^ctncsücno  l>eäufsichti:;uti>,- 
und  Ilescbilfli|;uug  m  hyuieuisch  einwendfreien  iiaamen  zuteil 
wardan.  Hanta  beaUat  Zarieh  S7  J^ftasdhoct«  daran  Besuch  >.elb8t' 
radaad  nnaBl(altllch  üt  nnd  fdr  «alehe  da  Stadt  die  Lokale 
aani  HoiEaag  wd  Balandtnig  snr  Terfllguait  «teilt.  AaOefdem 
haatraltat  sie  noch  etwa  dia  fltlfte  der  aoBidigen  Anfgaben,  die 
1  900(10  Fre«  pro  .Jahr  betrafen;  die  andere  IliUftc  deckt  pri- 
Wohlt.itit'kei;  Nach  ili  in  t  h c-o  j  c  t isehe n  Infomiatlonükur» 
Will  nun  aber  .lui  h  dii-  fraxiii  ra  ihrem  Hechte  ki.ininen.  .So  wird 
iriL  .F-ir.iiar  unter  I  liii  raufsirht  des  Zdricher  Erzichun^'^nites  ein 
serliMiLiciathrh.T  .Kur-«  m  wrihüfhcr  lülTsarbeit  für  'lO/.iale  .\uf- 
Kaben"  bcL-intien.  der  unter  iin  li  rrm  7n  jiraktischcr  Tliti^-kc it  iu  Jen 
verxcbiedencn  Gebieten  der  Kiniierfiile|s;o  in  offenen  und  gescbloa- 

aanaa  AnataHeB  awUMcn  aoll. 

Die  Revelle  det  VBMI*afsl«hemttf«(e»e(«ei  ist  in  dar  Herbat- 
■esidon  de«  NeUonalr*tea  danhbtratan  wordeD.  Man  Diaflta  tob 
vornherein  auf  eine  viel  lebhaftara  0«)(li«nehaft  RefaOt  sein,  ala 
dicü  beim  Ahadmitte  .Krtnbenrerslrherun^"  der  Fall  geweaen. 
I>enn  aus  den  Kraiaen  der  Industriellen  ist  ^eKi'n  beitiminto  Ftakte 
der  VorlapC  eine  emsi^-e  PfopafjaDda  eröffnet  wurden.  Sn  nimmt 
ein  F.ntwurf  di  r  Z  ir  ■  her  ILuidelslianimer  Re^en  da.»  Slaiiti«mo- 
nojnil  Slelltir)»;  er  plädiert  fdr  die  Zula-i'un-.:  der  freien  Konkur- 
ren/. VOM  privaten  Verliehe ruiifrian^talte:i,  «nbei  fn  ilirh  die  eld>;e- 
n'/nfti.iche  Anstalt  gewisse  l'rivüesien  erhielu«  (l'orto-  und  Steuer- 
fraibeit,  ZuweiSODg  »tintlicbcr  Staat-iant^e^tellten).  ^iweitenü  .s<dl 
die  obliftatorlaehe  Unfallversicherung  nickt  auf  die  aiilierberul- 
llchen  Dnftlle  «asgedehnt  waidaa,  latatam  aalaB  viefaMhr  ina 
Qebiet  der  freiwilligen  AaMkaraaa  an  Torweisaa.  Ba  alad  denn 
auch  im  Nationalrate  von  Vertretern  der  Industrie  diverse  Ang^riffo 
auf  diese  beiden  Steine  des  .VnntoBeii  aiu^filhrt  und  so;;nr  die 
Itüi'kweisuuj;  an  d;e  Kommission  beantraf:;!  wor<len.  itoitles  mit 
iiVrsniiifftu  Mitierfolv;e,  denn  die  Vorlage  f^ufz  mit  ;;e\v,a)ti>cctn  M.-Kr 
(  illrrilli:'.  ^  bei  sel'.r  vielen  "-timmi-nth  iltnnifen)  durrh-  Die  Frage 
dt  --  "--t.iit-TiMiMivi,;.,  ist  \ui:i  s.,/i.tIiiiiMli.'.iiu>'-hftn  Standpunkte  au^ 
/.leitdid)  bcdcutuDghlos;  uiu  .-«o  mektr  uiOj^»«»  wir  an«  über  die  Kin- 


beeiebung;  der  aleht  beruflicbeD  Unflll*  franeo,  die  ja 

eigentlich  den  efanlgai  wirklieben  Fortschritt  danrtellen.  den  daa 
neue  Geaetx  bringt  (and  doch  die  BerufHunftklle  jetzt  sebon  durch 
die  Ilartpflichti;o.setze  gedacht!).  Aoilerdem  koairtatiercn  wir  mit 
Uennutuun^  die  Einbexiahnng  dar  Barnfskrankheiten  und 

die  Krh'jhunt;  des  K rankenRel d e-^  von  Tu  auf  ''li,  des 
Wochenlohnes. 

Am  !.%.  und  Ii..  Oktober  hat  Bern  den  JWJHhriiren  (ieburtata« 
.VIbrechl  r.  Haller».  Refeiert,  dessen  And'il^'  n  in  dii  vi  r  Wi.rhen- 
-fhri'i  .V'.  (_'  durch  die  henifene  Feder  l'rot.  K  rnnerkers,  de« 
V.i  i  f  i-sL.f  s  vi.n  .llaller  re  livivus*.  die  ncbiihrende  Khruntt  erfabren 
bat.  !m  Verlaufe  des  wissonecbaitlicbcll  Feittaktei).  den  die  madiii- 
Discb-ahuwiiaidMb  <B«  biitaciicb*  nad  dl*  natufoeaebcada  OeiaU- 
schaft  dw  SlaA  Ben*  mit  dm  Vertialant  taUnieher  aunrirtiger 
Uachnliulcn  und  wiaaentdiaftliflMr  Geaelbebaften  Tereini^te.  wurde 
in  dentMriicr.  franiAitiecber.  eoitUaeher  und  Utehdacber  Sprache  des 
geistvollen  .^cliJ^pfer«  der  Elemente  pbyiiologiae  gcdaeht,  den  dann 
beim  oili/iellen  ItankeUe  ein  Vertreter  unserer  hücbstcn  lleliönl« 
auch  aN  di-n  Diihter  der  .Alpen*  preisen  konnte  und  als  den 
;:r'.Ui-n  l'.i!ii'>leu.  der,  in  di-:  ['fvi;idi'  liu.li;;eli'n'r..  ,iuf  die  Dauer 
die  Heimat  nirli!  miiscn  wiiilt-.'  ui  d  sh;ii  ;^anze-  K  .nnen  in  den 
DieiiHt  des  Va'i-rijiidi^  stnll»..  Iliut.?  erhebt  'ich  vor  dem  neuen 
Benier  Hocbschulnebäudc  Uallers  Standbild,  im  AnK<"»ichtü  der 

freieu.  trotalgaB  Bai^riaaeii«  dia  «r  ao  inaig  galiabt  und  m  faaiig 
besungen.  Rttb.  Bing  (Baadl. 

Brief  aaii  Uolland. 

Der  Kurpfkidiarrl,  die  aneh  bei  nna  in  erachreekendam  HaBe 

Oberhand  nimmt.  bcRiuDt  die  flcRicninK  ncucrüiiLM  erhöhte  .^\if- 
merksauikeit  zu  schenken  Der  Veiein  zur  llekimiifunp  d'  r  Kur- 
pfuscherei hatte  sich  an  den  MiniBter  mit  einer  Bittschrift  betreffend 
die  Patentiuittel  (.Hpe/i.ilitAten)  gewendet.  Der  ZentralKcsundheitJ'- 
rat,  dem  der  M.rii-i'.cr  die  Kincabe  zur  .Xeußerunj  flhi  rwiesen  hat, 
lial  •L-T  K.  L-icrun^:  v  ,i -,  -i ,   ilie  Kinfuhr  de-  l'ati-ntici'tel  7U 

verbieten,  aii-iieuotiiiueu  diejcni^;en.  die  in  einer  vi.n  dem  Minister 
festzustellenden  und.  wenn  ni>ti(;.  zu  er^^Anzenden  Liste  eingetra(t»-n 
sind;  von  letzteren  eine  Kinfuhrabgab«  zu  erheben,  die  mit  dem 
Verkaufspreis  steigt;  ferner  den  Tarkanf  au  TWatanan.  4m  MI«M- 
liebe  AnkOndigcn  nnd  Anpreiien  ron  SpasialitKan  rn  v«rhitt«B, 
wenn  dabei  ilie  Krankheiten,  weUhe  angeblich  darcb  «ie  gelietlt 
werden  kijnnen.  Ken.mrd  werden. 

Auf  dem  Oebiet  der  t/nfallremlrheniflg  «pielen  die  hohen 
Kosten  noch  immer  eini<  KroBe  Rolle  Km  Wochenblatt  fOr  aoaiale 
AntjeleKenh.  iteii  hat  das  TTrIril  iler  iiiederlündisehen  .\er/te  «intte- 
fordert  fihtr  lu-  X'^rs-hlftre  diT  .Ucfurme  Ki-'-M-'lr.i'jue".  um  eiii.„' 
ftbertrielii  iir  .S(,r}.'fa)l"  der  Aeryle  in  dfr  UeLandluiii;  uiifallkranker 
.Vrht'ittr  /.u  Serhilten  durch  die  llfjbeifalirun;;  einer  ;;ericht[iriien 
Itt'-^traiijii^'  der  .Schuldigen,  durch  die  l'ntcrauchuo|;  vorkommender 
stfe:-i,.-keiten  durch  «tan  aa*  Aarataa  aad  Taetratent  dar  Taraicha» 
runx  zusammengeeetito  Xaanninian  and  drittana  dwdi  «ine  Hanh- 
aetzuag  des  Aentahonorani,  wenn  die  Krankheit  Itnger  danert. 
In  Belgien  findet  die«  in  der  Werse  st  alt.  daB  der  Arzt  für  eine  Woche 
Behandlung  !',>  FVcs.  bekommt,  fOr  20  T««e  IK  Frcs.  etc.  Ich  habe 
diese  Frapen  dahin  beantwortet.  daU  die  zwei  ernten  Mittel  ganz 
richtig  sind,  daO  nber  das  zweite  in  Holland  s<'h*'n  anrtewenilet  wird; 
der  IJauptanss,  liiili  ,i.'r  N'Lederl.llnliM  heii  <  lesiOls-iiaft  fürlKniUlinde 
nntcrsiirhl  nlirnUrii  zu  ^rtitier  Zufnedt-nlieil  der  lieicli.sversieiie- 
nm(;>h.xi.k  •  Bewhwerden  Ober  Aerzle  uni  arteii.'ieh  und  hat  be- 
reits w  iederholt  die  AusaohUettung  Schuldiger  von  der  Liste  der  für 
OofaUbebaadlong  inr  Verilgnag  atphaitdan  Aant*  bowükL  jOa« 
dritte  Mittel  wBrde  jedoah  Hr  dl«  gtofln  Ifaliihait  dar  Aente  ha- 
leidlgnod  sein  und  gefkluHdi  für  dliij}aalg«n  ÜDfallkranken,  dia  in 
die  Htnde  unehrlicher  Aenta  foUen,  wati  ütM  in  den  «chlecbt  be- 
zahlten Wochen  die  Kranken  vemachl^igen  würden.  Andere  Vor- 
sehhi^e  zur  BekkmpfoDg  der  Miüstttndc  auf  diesem  Gebiet  itind  n  a. : 
Bestr.ifars;  der  Simulanten  und  de*  Ile^^itachteris.  der  dem  Bctni!» 
Vor-.ch'.ib  It  i^ter:  llriinduni;  elii-'s  I',::.  iis;nwt-.tiites  zur  li^;- : h a.-)' f  iini^ 
.Simulati<;'ri-v.jrd  irbtiLTcr;  it.a-  il.:i-ht.  /uvir:  iicrahttf  liiT;frn  ;'nr  n-k- 
xufordern  vun  ilenjeni^en,  di  ren  S.rniilarinn  vnm  Kiid.ter  fe>t|;c' 
stellt  ist.  Die  .Spr/ialarzt«  liir  (•rthopliiiie  und  Massage  haben  die 
Keichsversicherun^bank  darauf  hingewiensitn,  dafi  Tielc  Unfallkranko 
von  Masseuren  und  Ueilgymnaaten  behandelt  wordm.  Kaeb  einem 
Diteil  des  ^ohan  Bat*  (Baiebmwieht)  ataüt  da«  da*  iMhaTi^to 
Aoaabasg  der  HaOlninda  dar,  und  a»  wiid  gafaidarl»  dafl  dia  Haaaaara 
und  Heilgymnasten  nur  unter  der  Vcrantwwtliahtoit  des  UrzÜlehaB 
-Spezialisten  auftreten  dürfen. 

Zum  Schluti  dieser  Unfallchrooik  einen  merkwilrdigen  Fall  von 
l.ne»  durch  «erste  Hilfe'".  F.in  Versicherter  halte  ein  .Stückchen 
.AmarvH  ins  Aii^'e  bekommen,  und  ein  anderer  .\rh#'iter  hfitt<r  crs  ent- 
femt  mirti'!-.  enies  mit  Speichel  anKefennht*t<^n  Hiil/.rin'ns-  ?'inii:e 
Wochen  K|iät«r  vnlwickc-lte  Weh  bei  dem  crstertui  ein  Priuiilraffekt 
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Nacfa  Bebu>dluD((  der  Sachv  'ü  vorfchiwienen  lnitiin?<?n  wiirile  dem 
Maane  zuleut  Keote  luciu .ijo  n 

Im  i'hlrnrirliicllvn  WthIii  uiier  Splriipkluinic  irethaDilt  It  unJ 
f"--;>.'fs(rilh    «-iirii-r..   ihiB  Operation   hei  richtifji-r  lii<)ik,n>iiii 

uQscbtldlic^  ua<i  hvilbriogond  «ein  kaan.  Ks  wunlo  eio  KaJl  von 
Moitaa  BauU  mitiittaUt.  w»  4m  Oniek  dar  miuM  wadwaidM  HMi 
4it  Kahmgtaafaahoi«  iMlir  md  m/kr  M>3ad«rt*  ood  di«  linke 

Nkn  fiel  EiwviO  senernierte,  wllhrcnd  liKftiff»^  Srhraetten  don 
klSfUKen  Pstient«n  Kehr  hi-runtt'rbrachteti.  Zur:  Monatr  nach  d«r 
Operalirm  vt-rlicD  Jpr  M.u>Q  lu-ilt  diu  Kraukenhaus.  Ein  Mtdcheo, 
das  durch  dip  Sticltorsiim  einer  >Miiirin  verfcrOUerten  Wandernii-r«, 
die  ein  OvatialdiTmciid  vfirtiiaHi  htf.  -fhwer  «rkraukt  war,  war  »ci:!!?« 
Wochen    DUL-li   df;    O'ilTjCi'iu    Wu  J.T    'ijlüli'.lid  tU'.iiT.     Iij  JiT 

U  i  HkiiS'^i  A[i  wurd<'  beji.erkt,  dali  den  iLindruck  macht.  aU  ob 
Infekt ioht'ii  bt-i  MiJ/ld-cii  einen  schwereren  \'erlauf  haben  und  dali 
die  ^plcDcktomie  vielleicht  bei  be^^ümender  Lebercirrb<we  prophy- 
UtiMh  wiikn  hOnnt«.  \'on  virndiHidMB  AanMMiidiB  wudra 
■och  Mint  SpiMiekiamitii  initget«ilt  aiK  ■toben  Hwhii^inii  Hi«^ 
MBUr  drai  MilznrrriBiiiiKSii  dorch  Xmimm,  nach  eine  Baotiadie 
RnunUitit.  «ia«  atfophisdie  Wiodannilx  nnd  «in  Fall,  vo  die  )]tlt- 
8rb«-e)lun);  einmal  unter  Chinin  nnd  Amen  nnd,  nacbdein  ein 
srhwerf»  R«7.idir  eingetreten  war,  unter  dem  Einfluß  der  Itöntgea- 
slrahli^n  «bi^i-nriinmp'n  hiittc  und  die  Milit  bew'c;;lirl.nr  m'w>>rden  war. 
Dil'  <  >j..er;it:(H-.  wflr)ii*  auf  .\ndrin(;er.  des  PiUionten  ■>■'  ri;rii.  .nim^n 
wurde,  liatt«'  .iber  leider  keinen  Krf<-Iir.  Ks  entsinnil  ain  lu.  Ta^; 
Vtouritia,  und  am  .'J   ver.<  Inei]  .Ii  r  Kranke. 

Eine  Slimia«,  diu  l>uf(«nllicb  mcbl  wie  die  emr^  Ku(end«n  in 

im  WOit«  wiMdl««  wird  wtd  tom  «Ii  naneren  SteiHtnawM  gebärt 
m  ir«d«B  ««idäcat,  hat  aicii  vemelmeD  lew»  wlitliA  eioc* 
WorhaiMH  flbar  di«  MMweadfRkelt  der  intUclMi  VatoiMMliuc 
var  daailMralaa.  Dr.  Menno  Huiilni^a  warnt  vor  einem ZoTiel 
ia  dieaar  fUdltODK.  Es  i.'^t  fllr  die  Mentr-hhoit  kein  Vorteil,  wenn 
alle  ibre  llitlflieder  sich  fortwährend  fr;i{;eij:  bin  leb  Ke>und.  würde 
ich  wohl  posunde  Naobkominea  bekommen  '  \Vi  tiu  luj.-i  im  Zwoiiel 
an  seine  (ii  ^iMiiJheit  luni  Arit  yeht  und  ihn  um  ll.ic  li.iKt.  tUM  uui< 
Geratewohl  den  Spruug  zu  wa^en,  ao  ist  dit"«  j^aui  etwa.',  .iieh  re-.. 
ala  wana  jadar  UaireUkBiididat  aicli  wilersui  hen  um. 

Pinkbol  (AiDüterdam). 

Eorrespondensan. 

Erklärnnff. 

In  verltcbi<^dencn  mediiinischen  und  Tage«/!  itiiTi;r.  :i  iit  iu  der 
leteLen  Zeit  eine  Reihe  von  .\rtikeln  verölfenthi  hl  worden,  welrhe 
daM  WeftfU  der  .»»oj^eiiaiinten  ^.SiiSdschreiber"  iit>er  inedt/ini^clu^  l*rJi- 
parate  beleiii-li'eu.  Viv  .Mif-iN-tn^^-  duwer  .\rt:ke!  jhI  feilwei-tp  gc- 
eignet,  bei  \-t.  '''i.  und  dem  l'ril'hlii.rn  irni-'r  A  ijfl.L-vsi;ri^4'r<  über 
die  Art  der  Kiu(üIiiuuk  neuer  Heilmittel  zu  erwecken.    iJer  „Ver- 

baad  dar  eMaiüieb-piMraiasa«(Ueli«a  OroHindnatria*  aieht 
rieh  daahaMi  aa  fa^Raamr  BiUinuw  vamdallt: 

Dar  aVarhaad*  feaUmpft  das  Soldscbraibarwaien  aaf  daa  eDe^ 
giadiita  und  bat  die  gtaiebca  Bastrebangaa  dar  «Fralan  Var- 
aiaiguag  der  atedialaiaetiaB  FaohDraaaa'  in  jadar  Walia  tat- 
kriftig  uDtMatlta^  wie  diea  andi  vob  mr  ,Verelni|(naK'  aDarhanat 
worden  ht. 

Die  dem  .V.jfband"  angehörenden  Kiriuen  nlli^»tll  mit  aller 
Kntschiedi  nliei;  der  v  .Ilif;  h«ltl  -^er.  .\nffi-*'inL'  ent^;.  vent  rett  n,  als 
liiUtcn  sie  irL;end  ein  Inttre'.^e  iin  Lirit  r  „^i  ti'iTi'.uhieroi"  iti  ilt:n 
Publikationen  über  Anneimiltel,  Ihr  «lleiniKes  Inttresse  ist  da» 
«iaer  gründlieben,  »orgfUtigen  und  abaolot  einwmndfreioa  Prüfnnf; 
ihm  PrtparaU»  dureh  anerkenote,  «labeeinflufite  Facbniiiner.  Ein« 
aeleb«  PrMoaf  iat  abar  aar  EfaialoBg  «aa  Fartachrillaa  aaf  den 
(toWau  dar  BadikaaMatVaaa  Th«ra|da  dartbane  mtentbebrileh. 

Die  ie  der  Fachpress«  erftiterte  Frage  der  HonnriemuK  von 
Arl»eSl«D  al>er  meditinlaeiie  PrXparate  ist  eine  ar/.iliche  sundes 
ailKele^fenheit.  Die  uiiter/.eiehneleii  Virroen  nehmen  deslutlb  hierzu 
keine  Stelliii;L' :  >ie  lutiti'u  »-^  für  ji.-'^t.sehlij.Hsen,  daü  ein  ehrenhafliT 
Arjtt  seine  .\ttsii  iileii  und  die  Mi/'-brusse  seiner  l'ntersurhunucn 
ivmdwic  dav<.'ii  bee;:iflu-.ien  l;ls^..■a  l»i'niile,  ob  ihm  seine  .Arbeit 
und  Muiie  verbotet  wird  oder  uiclii.  Uiese  (rB($e  sollte  mit  der 
völlig  andere  gearteten  Kra^e  der  Auüioentung  bai«laBdS^|ar  Sold» 
M:hreiber  in  keiner  Weise  verquickt  werden. 

Aktien^eselUcbak  iUr  x\niiiiilubrikation  (Berlin  i'.!  t'.  K.  Hoch- 
rineer  A  f<oebne  (.\lannlieim  W  .^Idhof).  l 'horaisii  he  Fabrik  auf  .Aktien, 
vorm.  E  Schering  (Iterlm  .N'.  09).  Chemische  Fabrik  (liMr.nv 
(Gü»trow-  i.  M.>.  themische  Fabrik  von  Heyden,  A  ti  (Kadebeul 
bei  Dreedeo>.  KarbenfabrikeD,  Torm.  Kriedr.  Bayer  A  Cn.  <Klber- 
(aM).  Farbwerke,  renn.  Meiater,  Lueiiui'A'  Bräntng  (Uiicbst  11.). 
Oaba  ±  Oou.  AM.  (DnadM-N.).  ClaaaUaebaft  f  dr  Obaiaiaaha  Ia- 
daatrta  (Baaal  i.  Sebwaia).  F.  BefhiaaO'U  Boeh«*Oo,  (OrMaacfa 
i.  BadaB)w  Kall»  dt  0»..  A.<0.  (Blebrieh  n.  Rh.y  Knall  *  Oo.  (Ud- 


wiKshaleii  u  Hb  ).  K  M-  ick  1 1  i.inri>tadt)  Pearson  *  Co.,  tt.tn  b.  II. 
(llaiüburK).  J  D.  Hie  lel.  ,\  C  .  i  li.^misilie  F.ibriken  (Berlin  N.H'ii. 
Schülke  *  .Mayr.  Lysuitabrik  lüambnrg).  Dr.  Theinb.trdts  Nähr- 
mittel tie»ellsch»ft  m.  b,  II.  (I  annstatt-.'^tuttijart).  Vereinigte  Cbioitt- 
iabnkco  Zimmer  A  Co.,  ti.  m.  b.  Ii.  i  Frankfurt  a.  M.) 

Vortragszyklus  über  Ernährungstherapie 
im  Kaiserin  Friedrich-Hause,  3.  November 
bis  8.  Dezember  1908. 

(Foitaetaang  aaa  Hau  4«.) 

VTIl 

Am  27.  November  s|ir.ieti  lieh  M>  1-K.it  Prof  Dr.  Kraus  ober 
die  Krn!Ihriini.'^behiiBcllniic  bei  den  « iehliir-tlen  (•rtranerkrankaniren 
I  iCHbesnuiit-r..'  btL  Iler/Irji  i  n  .iiiii  N  e  p  1:  r ,  i  |  t)ef  \'itTf  r.e.^endo 
R»b  ituiiUcli>l  eine  S.  huderui  der  verscJueileiien  funktionellen 
Typen  der  akuten  Neplir^t  s.  bei  der  wir  eine  vasculÄrc.  eine 
tubuUre  und  eiue  kombinierte  Form  xu  unterscheiden  haben. 
Oureli  vacMdiiedene  tiifte  kaMa  aiek  dieae  drei  Kraakbeitat^rpan 
expeiiaMntah  erzeugen.  Dia  OBathaiidia^Kapbritia  entapriebt  dar 
Tasculärea  Fum,  abanaa  die  daiek  SaUiaMt.  Areen,  Diphtlieri»- 
toxin  hervorgenifeDe  Nephrhii.  Dia  Ohmamli  aind  »tark  goscliü- 
dif^t.  Ks  kommt  ziemlich  aafaaail  aar  Aasrie.  Coffoio  bewirkt  bei 
dicker  Form  keine  CefiiUerweitarang,  alao  ancb  keine  DInniAB.  Eine 
tubuläre  Niertii'rkrsrkunß  sieht.  m«n  bei  Intoxikation  mit 
Aloin  und  Chrnm  l'io  <i!oinoruli  «ind  weniK  hetedittt  tmr /  lein 
ist  die  Albnniiniirie  sehr  stark.  Die  Wasserau^-^eheiduoK  Ideibt 
lienilicli  mtslit  hei  iler  Chromnephrilis  findet  man  sn^ar  Polynrie. 
Die  Coffeindiuresc  ist  bei  Aloinoephritis  nicht  ^eittörl.  Der  kom- 
binierten Form  eotupricht  die  Ur«n>Nepbriti».  CJaffain  tiaaugb 
Diareae,  nicht  al>er  Salsdarreiobuag.  Bio«  Betentiaa  ran  Kbefaaah 
und  Haraatoff  lindet  man  bei  «aacalirer  wie  bal  laVullrer  Meidiri- 
tis.  trat«  dee  üntareebladaa  In  der  W«iMidlar«ae<  Bai  der  chro> 

ni  sehen  Nierencrkrankunj;  kennen  wir  katoaaolehrn  Typen  aiif- 
sti  llen,  il  rh  sind  such  hier  die  raorpholagiaelMn  Verludeningeo 
kein  Gradmesser  fiir  die  funktionelle  Störung.  Di>  c  hrr.nisrh- 
parenrhymatÖKe  Nephritis  ist  charakterisiert  dureh  d- i;  \  i  rlust  der 
Kahigkeit  /.»r  Kooientralioo  dea  Urins;  bei  Kranken  mit  starkem 
Hydrops  tritt  sa^  Inlaa  Vardlnaamt  daaBaina  ala,  waan  ana  «iai 

Fliii«si>(keit  (Tibi. 

Einer  Therapie  aind  nar  die  funktiouellen  HauptatOroDgeii: 
da.s  BriKblxdie  Oedem,  die  L'rlmie.  daa  cardiovaacuitre  Syndrom 
zuKtnglicli.  fibaaao  iat  bei  daa  Uarsarkraakaagea  aar  tia» 
RetiandlunK  der  bOraar  adar  Ui^tar  daneradea  FnaktianaiUiniBfr. 
der  Insurfi/.ienz.  raOgliab,  ntebt  eine  Therapie  auf  «natomiseher 
(irundlaK'e.  r>ie  funktioaelle  Therapie  bat  die  funktionelle  Dia- 
gnostik zur  VorausselinoR  Der  Arjt  muH  die  Itontjceoanter- 
suehun»;.  die  BlutdruckmessunR,  die  Kryoskopic,  die  StieIcstoJf- 
und  Chlorbesliinmunj;  im  Urin  ausfuhren  lBss.cn  und  mtiQ  dfe  Kr- 
gebn:s,.  r.l-htl^.■  bewerten  können. 

Nicii  dusi  n  1  inlelteijden  ItemerkiinRcn  bc>.pric4it  der  Kedner 
die  t  he  ra  ]  e  u  1 1  s  li-  D  ec ii l  o r  n  r 4t  ion,  Die  t'hlorreU'ntion  steht 
in  en^>u  Bexiebun{;eo  zur  Ucdembildaog.  Bei  pai«ncbymatö9er 
Naidwitia  kaas  awa  ja  aacb  dar  Kaahaalasafahr  Oadana  biar*or> 
mfen  adar  warn  Taradhwiadaa  briagaa.  Dia  ümadM  dar  Satentiaa 
'.-.-iA  tm  Niereogewebe.  Wlliraad  beim  Gebunden  ein  Plus  von 
NaCl  nchneU  wieder  Mngeedriedan  wird,  hat  das  erkrankte  Uewebo 
die  PeimeabilitAt  fttr  Cl  aiagablBt  während  z  U.  die  ihirnstoff- 
aekretion  ongotsturt  >ein  kaaa.  Daa  yuHkekKetialtene  Kochsalz  bleibt 
nur  teilweise  hu  Illnl-erum;  es  pbt  aueh  eine  Iletentinn  im  tie- 
webe ( llislorett nt i-  Ii)  Ul  i  Kijinken  mit  Oedrineu  ist  die  Uetcntion 
besonders  sf;iTk.  dn.:h  giht  rs  mrh  eini'  .trockene"  Hetention  ohne 
Oed-  iii.-,  li.ihei  ist  /II  heiiii-ksi.  Ii'i^.-i..  i5;iLi  der  Koriier  bis  zu  r.  ki; 
W  .     r  ntu.ü  I  »edembildung  aufspeichern  kann.  Neben  dieser  Waiusor- 

.  UT  'i  n  infoiKo  nuMgelbafter  Cl-AaaaabaldaBg  gibt  ea  aach  Oadaiaa 
intoi^v  manKolader  WaMer-EiiadaatiaiBBlnaft  (aiaha  nbao  raacuJira 
Nephritia).  INa  tbenpanüieb«  DecMoruratUin  wirkt  nicht  a«f  die 
AibaaÄiariai,  W  Harskraaken  findet  man  gleichfalls  Obbir- 
rateatiaa.  ob  gaaa  ohne  Beteiligung  der  Nieren,  ixt  zweifrlhalt. 
BHia  dagegen  gerichtete  Tlierapio  ist  nicht  nur  bei  Hydmp;«,  »on- 
dem  aupJi  bei  arteriosiklerottHdien  Erscheinungen  (A»Kina  pectoris, 
Adums-Slokes^i  lies  Syndrom)  an(;ezeut  [)..  -e  I  le  mpie  muU 
einerseits  die  Zufuhr  von  NaCI  eioschrlinkcn.  anderseits  die  .Aus- 
scheidung steif;eni  Kinc  chlorarmc  Di»t  enthlklt..  ww.u  sie  uc- 
nügeud  reieblich  ist.  immer  noch  mindestens  I  k  .Snt-'l.  Man  kann 
das  chloranne  Hegirae  durch  Abweehaloog  ertriglich  macban;  Chae 
8aiz  gebratenes  Kleiacb,  Eier,  GomOne,  Bulter.  Itei«,  leraar  Haa^ 
aiaii,  Paddiogs  kano  laaa  gabaib  Ia  di«  ataiaten  Speisen  kommt 
daa  Sab  erat,  bei  dar  Zabareitnag.  daher  tat  aaf  diene  daa  Hanpt- 
Mgaanaik  au  riahtaa.  Hilcb  aMbilt  aar  Ui1S-mM8(  KaCL  Man 
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leitet  die  Kur  mit  eiiu-e  mvhtUi^ii^i't:  Pnibidiiit  riii,  i;m  die  Tole- 
ranz zu  be^cimmen;  d^itin  l^lit  man  das  fe-tlxesetztc  (juaiitum  Sab 
nbw«t;eu  und  Uber  sämtliche  Mahl/eileo  verteilen.  Uer  Uaat;  der 
BadügnuitfcM  tat  keia  ■tatigw,  Mndm  wtoukaBd.  Uh  fkhrt 
mH  dtr  Mar  M  Im««  foit,  bis  kain  ünriditBVBfkHt  Batv  «intritt. 

Di«  BdBrdcmiiK  der  OI-AasachBidni«  galiml  dufcb  Abfttlir- 
Blttel  (Mt  RU-nidit  Sehr  iwcehmtOig  nnd  DiarettcB  (TiModii, 
DlnKtlB),  sowie  bei  HcnutchnrHrli«  Digital i«.  Dardi  Schwit.icpn 
wird  fast  nur  Wimper  rntfumt,  nur  bei  Urümio  »uch  feste  Tcilo 
(Harnsäure,  Hamstcid).  N<m1i  wirksamer  Ui  bpi  letzti'n  ni  Sym;  f  -Mii 
t'iii  AJtrUlJ  Ulli  tiai'hfr-lt^eüJi-r  Infu-Num  von  iM»rnc>lckijl.jr('r  /MckrT- 
it>-.iiuu.    liei  Oedtnieu  und  H>dro|<s  ist  frübzi  iCK  zu  jiunkiier«!!. 

Die  Dechloruration  ist  nicht  indifferenL  Nanu'nllicli  b«ein- 
tracbligt  sie  die  Mnp^erüTjiftsvkretioii.  lud ikaliunen  sind  1.  cbro- 
■iMli-pwaiicfa.vniutiise  NephrktiB  Bit  Tandeas  tum  Hydrops  «ofMn 
diaw  iritiht  auf  mangelnder  Waaaar-EUaniiiattondiraft  berolrt.  2.  dar- 
diilaa  Oadan.  3.  TtocImiib  adamtanlUm  toi  BwxfcnHikm.  Viel- 
leidiit  kommt       Daditonnatioa  aneh  toi  DIakMM  loiipidM  in 

Ah  xweites  Thema  bes()rach  Kraus  dii-  Frille  drr  f!rj;u- 
lierunp  dnr  l'ltl ssif;lte i ts?  ii  f ;i  Ii r  Bei  parenihytiiatri^i  r  Ni  - 
[iiLrirt-,  w.  .Iii'  l'  iihislicit  der  ,i--i  r;ii]-,>rbi'idunK  K'Miitt  miiü 
man  mit,  li'r  i rinlcrncnirc  vnr^i.  'itif,-  sein;  eitii-  reine  Milrhltur 
(.) — l  II  iM  l  uT  i.T.  'i.in.  II  Aüil.-^i'it»  kommt  ni.'iu  bei  dt  r 
keiUbewhrlkDkung,  wie  miu  t.  H,  v.  Nnordoti  emiidehlt,  i»  Kunllik« 
mit  dwQaMr  dar  Drkati«.  Oedeme  sind  leichter  xu  bekimpfen  ti* 
Vrtmlau  Bei  kompeatiertar  SchrumpfDiere  ist  die  FlQii<i|^eibi- 
toMfcrtakuni^  nlciit  toigprlade«.  Bei  Uenkranken  kai  aie  Oerfcel 
anpiofalca,  dock  tat  ^  voo  flim  bebaopteta  Hydrimle  und  Blut- 
TBimehniBC  toi  dleaen  Patienleii  noerwiasaa.  Die  Hydr&mle  iHt 
nie  RO  KTofl  wie  toi  Nierenkranken,  und  aarh  hti  schwerster  Koni 
pensatioiiSBtvirun;;  ist  die  niut (lu«i)fk<'it  nft  normal,  üei  niaui- 
fii'vtL-r  KlUs>i^keitsn'l<'nltnn  kiTnrivf-  [I.iuttirftin«;^e  und  lliufetica 
/uerKt  in  Betrai-ht,  die  Einüi'lirinknTix  -m  TVir.kcn  verdient  nur 
einen  bescheidenen  Platz  in  der  T:irr:ij m  Mai  kAuu  iiiniiL  in' 
Wirkung  der  Cardiotoniea  untemt litzen,  ««Jtmi  .»ber  die  l)ekoui|.i -n- 
satioo  auBechliettlich  dun-li  Tiuckendijit  heilen.  Hoi  drohendem 
Hydrop»  aoU  man  die  Waaserxufuhr  «ioschrAnkcn,  M)bald  bei  der 
Diaretie  die  Mama  dar  aBaafaaiadkan  Molafcli»  (Blektrolyteu)  in 
Harn  f^egonttber  dea  OenmUMlakMeB  awrBekmgvIien  toginot. 
Weniger  nh  tJi  — 1  1  FKlHüigtoit  pro  Ti«  <<o1l  man  nie  geben. 
Hilufi^  verliert  der  Kranke  doreh  dies«  Kulzlrbung  den  Appetit, 
Im  »llßi^einen  kommt  die  Uunstkar  nur  auwiahins»  eisi-  in  Hctracht. 
—  Bei  «ier  kompen'^ierton  Nephritis  ist  die  Knt«iftunj?  des  Ormmiü- 
nias  die  Hiiiip»;.t.  !ii  .  i.itirr  plirr  Vprn;rhrui;ir  di  r  ili-lrilnki-  Heim 
Xe|iliritik<T  ir.it  ll<;i/-.i:li\viii  In'  -.'II  iii  .i;  .Ii,'  Zuf  ilir  I  cii-^;  hr.mken. 
al>er  nirljt   weniger  iiii^  'M^*)  ^  ^^ebeu   uM.l   '.  r' i  :i  x  l  :i  ^  i.  ein* 

■ebaJt<'u. 

Zam  ScJilaO  ging  der  Kcdner  nock  auf  die  Milchkur  ein.  Die 

Maek  aell  dluntiaA,  «Morentaiatond  mid  aatciftand  wiikao.  Bei 
akoter  KepkriU«  aritiK  aia  Inunar  noch  daa  Vonae^  kat  elkmaiaelier 
bildet  die  ITramle  eine  Indikation  der  Hilebkar.  VSa»  baaoadera 
strenge  Form  derselben,  die  Karellkar,  iat  b«i fattafldltf0an  Hers 

kranken  mit  gutem  Puls,  amli  bei  Sfannnjr«>i}-mptonicn  am  Platz. 
Man  K'ht  drei  bis  vier  TiiRe  laii>;  nur  H«i  ccm  Milch,  dann  etwas 
rieisch  und  Ob-I  ;  .tiiiiöben  wird  für  reichlichen  Stuhl  jjewirf-t  nft 
erreicht  mau  Ht.nki'  Itiurese  und  k)(  .\bniiliiMi'  in  -.ii.''rii-i,  Tj^ii-u 

lloi  der  im  AnlanAHStadiam  der  .Arteri.isklems,.  .ludri'titnicri  l>\-- 
|inof  mit  hohem  Blutdruck  (l.n\ii..'h-a;iintiit;i-e'i  rr>[.rn:ii;> i  i,r 
Klviach  «cbidlick,  eine  der  Karellkur  äbuliciie  Uiii  ort  nützlich 
DaaiabM  Bianhmaiii^.  HaaUnymaMtiaai.  Bai  «iMokafdiaebaD 
AalUtaa  kommt  aoeh  Bettnito  dan.  ■ 

Die  fanictionelle  Therapie  iat  ein  HauptfortKibTltt  dea  aioderaoa 
Sratlichen  Denkens.  .Sie  kommt  der  Selbiterkaltanff  dea  Orgaatt- 
mus  zu  Hilfe  und  erxicU  durch  anscheinend  bescheidene  Mittel,  die 
aber  doch  einen  genQgonden  AnstoU  ftir  den  Kintrilt  der  Selbitt- 
bilfe  bUdea  nnd  suSerdcm  dnrch  lang«  fortgeeelite  Anwendaag 
wiricea,  aiMa»  SrMgo, 

I.\ 

Da.s  Thema  de«  Vorthag««  von  Oeh.  Me.l,  lUs  l'rof.  Ur.  Kwald 
(I   Uuiember)  lautete:  die  ErnlibrnBK«bi-baoillnnir  bei  Harnikrank- 

heitea.  Der  Itedner  ^ab  iuiiter  Detnrmstration  einer  Kurvcl  einen 
kurzen  L'eberblick  filif-r  livn  Hiin;;  di  r  Verilimiire  und  tlbi^r  dii^Zu- 
samrrtensetzun^-  ..ie.-  K  'Le-  Lct/.*..'jei  bi.-t.t'lj;  nii  i.t,  wifn.ini  (rüher 
glaubte,  haupLüttchJicb  auü  Mabcunt(sreKtea,  »oudera  bei  Zufuhr  von 

aninHiiaehaB  and  nnfgaaekloaaoaoa  vwataUUaeben  Nakrnnge- 
mittola  baoptaldilich  ana  dao  Sehfetca  daalataaUMltraetn«.  Oibi 
nuu  freilich  viel  zollulasebaltige  Speiaail>  ao  wild  Kotmasae 
grt»Ber. 

Zvr  feineren  Kotuntenmchung  hat  A.  •Schmidt  eine  beaoadere 
Probediat  angegeben.  Sie  besteht  jetzt,  nach  vencliiedeaan  Mik 
difikatioaan,  in  'k—lHt  Uter  tiilcb  (aaeb  mit  ZoMta  tbo  niaaiai^ 


mehlen.  tienO.  H«!  K  Weiübfil.  100—250  g  KartofftilpUree,  12.3  g 
RiudfleiRch  Da«  i«it  niebM  «idarol  als  eine 
blande  Diu.  die  aich  dazu  eignet,  da«  Verbaltoa  4m  DatlMa  gaigen 
aiafaeboXoatlwtsaatcJfam.  PattoloitiMtoZoitMdomltBaiaiiaciHiac 
«e«  Blat,  Äter,  anvardautaa  Ifioheiraaera.  BdbMm  ebe.  kaaea  aidi 
bei  milrroskopiacber  Unterauchung  leicht  konstatieren,  auch  wenn 
eine  kompliziertere  Koet  gegeben  wird.  Kwald  verweudet  eine 
von  Itosenfeld  angegfbene  Diat,  be-titiend  aii?-  I.Vtg  Kukiio,  l"i"g 
Zwieback.  *iü  g  nei«  mit  Milch  <  de i  1  Ii  i -clibriihe  Rckn.  lit;  dum 
7,  "  t  Pf'ind  Rind  oder  •'eh» . -'i. 'Ii  i-.  h.  K  \r1r,ffi.|hrei.  Karotten, 
ji-  r.'u  h  iiiT  hrstimmlen  Funktim..  iie  untiT-ui'l  t  ■.vrnlen  loll.  Die 
Schm I d t .sf he  I'nibekost  hat  nichts  Neue»  gelehrt  und  eine  frühere 
DiagnotM!  bekannter  Krankheiten  uicht  crmOglicbt;  «eine  Ergebnisse 
bezQglicb  der  ^a^'l.'^Keneu  DiarrbOeo  und  dar  Pankrcae-Pnnktiona- 
atAraogen  toruben  alÄt  auf  dor  PtokodiK.  I>io  intestinale  G«- 
rnagadyapepaie.  toi  dar  die  KabMiydratverdauung  geschädigt 
iat,  llttt  sich  dtucb  den  mikroakopiaeken  Xaehwei«  der  Stürkekömer 
leicht  erkennen,  die  Glrongaprobe  ist  ttberiichatzt  worden  Ewald 
demonstriert  ein  von  ihm  sngrgcbcneii  einfarbox  Oitningxr'ihrrhen. 

Mau  kann  die  NahrunKsmiltel  bezuglich  ihrer  Wirkung  auf 
den  Darm  in  stuhlbcf'irdernde.  in  liKerent--  und  stopfende  einleUcn, 
!  wolii  i  in  In  iiliiell  tich   crnUe  \"erMchicden'ii-iii  ci   /eigen.    Die  »tnhl- 
;  bffi.r  ;  rmie  Wirkung  kann  vom  Wa.s«ernehaU  der  Nahrungi^roittel, 
v'.n  ili  n  bei  der  Verdauung  entatehendeu  orgaiiiM'heu  .Säuren,  so.» 
\  wie    von    mechanischen    Ursachen   herrahreu,   die  obstipierende 
Wirkung  gleiebMh  «Ott  ■achäiiiwlien  Unaaton  oder  dem  Oebalt 
ao  adstringioraadta  ÜofRn.  Bwald  gtanbt.  daB  die  AnaMwng 
der  Peiiataltik  durch  meehan lacke  Reizung  der  Darmwand  keiaa 
.sehr  p;rtifie  Rolle  spielt;  der  Sebleimaberzu;;  wird  dies  raeiataoa 
verhindern,  zudem  findet  man  gerade  bei  Obstipierten   in  ver- 
härteten Kotina-H.sen  hauptüAchlicb  Pflanzenfaiiern 

Bei  der  speziellen  Diiltetik  der  Darmkrankheiten  muU  man 
immer  eine  inn  viu/f'itw  jfeheniie  Koslordnung  auiiarbeiten  und  dem 
Patienten  f^chriltln-li  mil>t<'liei:  Eine  >,;e!i,iue  Kenntniit  der  Nahrung^ 
tinttel.  ihrer  Zubereitung  und  Wirkuni;  ;;<'hiirt  zum  HandwerkN/rug 
dex  Arztes,  Kucihkumc  Je.loch  hält  Kwald  für  unni^tig.  Hei  akuten 
Diarrhöen  gibt  mau  die  eritten  21  Stunden  entweder  gar  keine 
oder  nur  eine  Seheinnahruag,  s.  B.  UainmelfleischbrQbe-  lat  der 
diarrkobadie  Stulil  haUgalk,  adiaaaijg.  vw  MnariMMB  Ooraab.  ae 
raOsMB  MfUh,  Zucker,  VegetabOlea  wenmeiaaaa  uad  dafür  an^ 
geschlossene  stärkehaltige  Nahrangümittel  wie  Hafer.  Tteifi-.  Hries- 
mehl,  Kindermehle  gegeben  werden.  Ein  ^tark  sUnkendi-i',  dunkel- 
brauner Stuhl  mit  festen  Bn'ickeln  deutet  auf  gestörte  Kiweili- 
verdauiinRi  man  vermeidet  dann  Klei^rh.  besonders  stark  faseriges, 
ferner  grobe  i^i  mtls«-,  rohe-,  Obst,  kalte  tJetrttuke,  Konditorwaren. 
Aehnlich  xind  du*  \'iir.i'liTjfrrn  fil"  chronische  Di:iii  h-icn ;  liier 
kann  man  I^  itter  unii  7iirri'i  1  I,.i>i  |i  <;estatten  .'Vul  f;i'n[i;;T'nden 
Kalorien(;'^.'iilt  .Ier  i  hjit  i'-t  ?ii  .n  t  teti. 

Bei  akuter  oder  chruniHcher  Darm v er e nge rung  muU  eine 
mtif^lichst  wenig  «rhlarkenreirhe  Nalinmg  gegeben  werden,  also 
Voilmilcb,  cveDtuoli  mit  Sabue.  iroto!  man  aar  bosiawm  Va^ 
daalteblMil  Smrittaa  voa  Natr.  biearbon .  Kogaak,  UaU.  laa  at& 
aowanden  kana:  fümar  Pn«aaanmehlHuppen.  Oaaiflae  fai  Pareoftma, 

Fett*  (leicht  peristaltikerregond).  Als  Uetrtoke  bcvorvnef  rr.nn 
diejenigen  mit  Nälirwert  wie  Kakan,  Kaffee  mit  Milch  iii  i  voll. 
.stUntligeni  D  ;i r  in  v e rs rh  1  uß  ist  (few*'.hnlich  die  NHhninjrsaufnnhTne 
nnmöglit'ii  B.'i  hohem  Satz  der  t~i*;kluMion  gibt  man  Kiystiere, 
die  tiaii;  l-.:ii  lii.i  Ii  die  Wasservi.riirn.'.in;;  l.ekiimpfca.  Die  Rcüorptions* 
l:ilui,-k..il  Ij'i.rt  jedoch  bald  :iuf.  Du'  1 1  I  iitaaC  DnUhlDPfl  Bit 
Kiwi-iU.  Zinkor.  Ki'tt  hat  Kiiald  auV'.','"l-'iTi. 

Iit'i  dir  T\(ililit|..  u:id  1'!  (I  i  •  y  f  1  h  I :  t  1  biknrn^nt  .ier  Kritnko. 
wenn   die   Erscheinungen  nicht  allz-u   heftig  sind,  eine  schonende 

Ditt  ohne  roiieade  Bestandteile,  die  keine  Kotatauung  macht,  eher 
etwaa  abfflbft.  nameaUicli  toi  TjrpUitia.  Kiae  Anregung  der  Peri- 
»taltlk  hüt  dar  Redner  «aab  toi  Appwriieitto  aMtt  fOr  todanUiaK 
Mtfera  die  Eemair  des  Danaea  TOrastaden  wird,  DI«  Beaattlgaag 

den  Drucke«  der  Kotmassen,  die  Eliminaüoa  der  Kersetniiiy«- 
Produkte  der  lugenta  sind  nützlich.  .\urh  hier  sind  Klystiere  zu 
euipfehlen  Ii  f.iter  physiologische  NaCl-Liisung  mit  4— .'i  Tropfen 
n|,iumtiiiktur  tu  ."  —  1  l'.i'.i'  Oenl.  Eine  diätetische  Prophylaxe 
appeiidir'iVi-T-ir-r  Nnfiillr  ^ibr  c-i  hnchsteus  insofern,  als  man 
schi.t' *..-'iiri'i.'Mij  Stvi.  ;.*'n  '.  •  rnii.'iileij.  I.Hijgsam  essen  und  (»bstipation 
verhutt;i  ri'.nli  Hi  i  .'ii-nr.i-rhcr  .\  |.i  cn^liritis  empfiehlt  sich  leicht 
abfahren  ie  K'.nt  inif.  llonit;,  v;iiiti  r  .\Iiloli  otc 

Die  Neurosen  des  Darmea  geben  sehr  wi>cbaeinde  iiLraok- 
beiUbUder;  es  kUnoM  Dnr^iftHe  wie  bei  Bataritia  «das  Obstipation 
wie  bei  Darmatonio  «vrbaadw  aala.  Die  DIU  iat  dlsaalto  wi»  toi 
diesao  BTscbeiaangaa  aaf  aqtaaiicber  Grondlage,  nnr  dafl  toi  Obat^ 
patioe  iafolge  nervOaar  ffarmwliwllcho  keine  sehlackenreicbe  Koet 
zu  geben,  vielmehr  mittels  chemischer  Wirkungen  fOr  8tiih1  zu 
sorgen  iat  (GemUse,  Obst,  kohlonsiiurehaltige  OetriUikc  »uwie  Milch. 
YogfaartaiUcb  etc.).  Der  Erfolif  iat  nnaiobar  und  schwankend,  dooii 


Digitized  by  Google 


10.  Dezember. 


DKLitStUK  MKÜIZINIMJHK  WOCUENSCHJUiT. 


2183 


BHiB  di»  Diu  k«>iw«4u«at  wla  iumI  aicli  nidit  mA  den  Lmncii  <1m 
Micotan  rMktan.  Am  tarten  iat  AiiiitaltBb«iiaBdlnn|;.  Bei  der 
Myxoneoroale  intestiDeliii  membranscee  (Unliea  mnco^a) 

riditat  aich  die  Dilt  'lanarh.  ob  Obstipation  ■xlcr  Di»rrh«c  hi-vti't\t 
In  eratereo  Kall  schUi-kcnreiche  Nahninx  H^mhambrot.  /.«•Ilulo-ic 
bmt).  ilirko  Milch,  Salat,  Hannalade,  Milcbaucker.  Kedüma  PHau- 
iiK-n  .  t<    Der  Erfolg  liegt  kaaptaBehUeh  Iq  dar  radilcalaa  Aend* 

runK  <ivr  DiÄt. 

Kinn  »p  IDitif^i^H  r  '  *  h    f.  l  [.  ;i  t  i ':-n  K^bt  l-s  H:.  tn-r,  XKl'-  lili-  \\'trk 

samkeit  von  Opiuin  um)  H<01»<l<>iina  bei  KewiMi  ii  Kalli-n  /.riiit.  Kfi 
Tabee.  Meoi^gHbi.  Blei-  ond  Nikocinvt-r^iltrag.  Keftexwirkueg  von 
den  GaBkaUen  iat  die  Obatipaiion  Mpaatiseh.    Aach  kOiiMa  «b- 


Obfttipaiiea  wOmmnk  Bei 
wataiar  tat  iha  «iMaekoirrala.  atltd  orofrnende  DMt  am  natoa. 

Zum  SthluS  behandelt  Kwald  die  Kroikbrunf;  bei  Typhua, 
wo  eioergeita  unbolinftt  eine  ^enil(;end<>  Naliruu^  t;e^-eben,  aader- 
"iciti  auf  die  A|ipot>!ln»it;ki'it_  Oic  M^itiliisti-  udiI  Sckri-tinimst/iruDKen 
do  MaROn'^.  die  l'.-u/.'s^i'  im  D;iriii  .m]  ichtt-n  ist.  l'ie  IJaiij'tiiah- 
run>f>tmirto.  sind  Milch.  ZuL'ki?r.  er«  «»icbtes  U'eillhr- t  ünH  ZwirhtirV. 
Srhl<'inisiifi[nTi  mit  Nllhrpraparaten  (Sornntoso.  IM  innmi,  .  t.'  |.  1  1.  i-i  h 
safl  iiJi  r  neisrhRallcrU),  KierciwiiU,  Alkohol  ist  meist  nii  ht  7.» 
«■titbrhrrn.  Viel  KKlKiiigkoiUsafabr  «oll  die  EntgiftiiDg  beschleunigen. 

Kvl'ogt  leichts  dem  Krankea  23UO  Kaloriea  uod  1,5-3  g  KiwelB 
pro  KUegiMNt  Oewieht  baiaobriagaa.  Ewald  iiat  mit  aineir  aua 
MUahi  «eher.  Sato«.  Rotwein  and  flanategen  beetebeadea  Dilt 
ganlgaBde  KmJlbninf;.  «niiar  !!ann)imo  em  irbt.  Die  neiierding« 
venTr.  Müller  vorgeschlaKCn«  subwlantK-llcri'  DiSt  (Kleinch  vom 
Huhn  und  Wild,  Hacbur.  Hirn,  fieinil.sc  r  ib!«!,  lii-i^bri-i  clr  I  hlll  er 
für  bf  lt-aklich,  weil  aurh  (ferinRi-  I>iit(KhliT  lu  töiilii  (n  ii  Iti,/.idivi  n 
führen  kr<nneD.  (»^-radi'  im  Stadium  der  H:i'itit;;,'f:thr  t-,t  jtij,-h  ♦^ini* 
gemisfhtf  NaliniiiK-  »■•^;iti  d<T  Benommeiihcii  lif.  Krinkin  und  d,,i 
baofigea  Ma^temtäriiugcn  (HCl-Mangel,    .Vtume)  undun  hiahrbar. 

Hob  auU  otea  aolake  erat  S— 8  Tage  aacfa  der  KutfK'berung  geben. 

E.  Oberndorffer. 
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rkfaten  die  «achHali 
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Berliner  Volitischen  Nach- 
Nack  dam  Gaaata  aidaaea 
die  Kraakeafcaiaan  ikraa  knnkeo  Mitgliedern  ■rttlicke  Hilfe  in 

natura  (cewiltren,  die  Aente  d»Ke^cn  sind  nirht  verpflichtet,  ihre 
UUfe  den  Krankenkaa^en  aur  Verfikgunj^  r.u  stellen  um)  die  er- 
krankten Ka.s-<eumitxl!cd«r  »u  beh.indclti.  Den  sieb  ao.i  dieser  Ver- 
schiedeuartiKkeil  der  Behanditini;  erKi'bendeti  Miüst&nden  »oll.  wie 
verlautet,  durch  die  be  vorstehende  K  r  an  k  e  i>  v  e  r  si  c  her  u  n>;H- 
reform  derart  entKegenKetrelen  werden.  daU  Kiiii;.-iin_'-  ii:id  Ijj,  Is 
iasUuizen  ejeichaffen  «erden.  I*ie  Instanzen  soiien  ans  Vertretern 
der  KÄsser,  nnd  der  rir;.^a[u-i,  rtt-n  .V-.t/.'.,.'  tu  ^leieher  Zahl  bestehen. 
l>ic  Entscheidungen  der  letzten  Instari/..  der  ■'sehied'ikaimncni,  aoUeo 
dia  Wiikangan  ainaa  raelrtakfaftigcn  geriehüichen  Urtaila  babao. 
WaM  ein  Aantaatialk  die  Versorgung  der  KsateomitKlieder  mit 
llltlicher  Hilfe  gefihrdet.  ao  loU  die  Srhiedsknmmer  Mit  .\nsuchcn 
dar  LandenentralbebOnle  eioeo  SchioduKpnK  b  füllen,  der  auch  die 
WirkttSg  eine«  reeblskri(ti);en  Crteil»  bat-  In  VerlretunKskorper- 
»Cbaftaa  von  Rrnnkeukiissen  wird  diciM-  Ri-form  als  nicht  Kfnn^end 
bateielkoet  und  betont.  dnQ  die  unbe<lini!te  fisettliche  l'flicht  der 
KiankenkaMen,  ihn-n  .'rkr:ink-,-n  M.'.^-I.,'d,'ij;  »rötliche  llilfe  in 
natura  ru  ;^ew&hn-n.  als  Kiirrehit  prinzipiell  einen  Zwanff  fcir  die 
.\<  r.-"  .  .r  Leistung  dit»-»er  llilfe  erfordere.  wird  dnrnur  auf- 
merksaiii  geuiacbt,  daiS  in  Oesterreich,  wo  zurxcit  kbniiche  Ver- 
balhiiaaa  kaataha»»  k»  dam  m  kataam  mMfentUebtaa  Oaaatatal- 
taarf,  batnÄNad  Balaam  dar  ArbeiterTartidaeraag.  rorgeadian  aai. 
daß  die  Kraiütenkaarau,  weon  die  Aen(o  ihre  HUfe  versagen  oder 
»treiken,  von  der  anbcdingtian  Verpflichtung  aur  Leistung  der  trat- 
lichan  Hilfe  in  natara  dardi  dia  Statikalterai  cetbaadaB  werden 
kaaaaa.  In  diesen  Iltlan  aoH  daa  Bikraabton  aia  arhOhtea  Kraaban- 

geld  gegebrn  werdon. 

—  Arn  '  \\.  l-i«'..'  dcT  ti<■s,■h:lfts:L.i^s^hul^  de»  Deut- 
schen ,\  rjt  1 1' V  r  r  e  I  n  !*  bunde  !».  K.s  wur^lr  wie<lrrum  jtum  Vnr- 
sitzenden  n'-w&hlt  Liibker.  lum -Stellvertreter  Lent;  alt  Delektierte 
de«  Uescb&fUMuaBcbasieü:  zum  Vorstand  deü  tiCipziKer  Verbandes 
Heraan  and  BartmaaB^Haiian  (BteUvartretflr);  in  daiaen  Aaf- 
aicktaiat  Lindmann  and  Seberar  (Slallveitretar);  in  den  Anf- 
•iebtarat  fOr  die  Ver-richcrunj^kaste  der  Aerxtc  Dentsrhlinds: 
Manter.  —  Weiter  la;;  ein  driDRlicher  Antrag  de»  Vor«la:idi--i  di  s 
I^eipziger  Verb»n<leti  vor,  .die  bundeivereine  zur  KinbaltuuK  'l*r 
Kampftiixe  Kegeniiber  ilem  Verbände  deutschi-r  I^-bennversichernufc'*- 
ge8«dlschalti-n  zu  verunl.issi  i. '  N.irh  Mitteilung  des  bekannten 
Standpunk:  r-.  ili -,  Xn:,  -  iin  i-su  t,  in--  ViiiLihener  Acr/.te  (No.  4S, 
S.  2t>'2).  s/iwie  einer  ;--lri:  l.-iii!,;^!'-»  Eiuj<abe  des  ftritllchon  llezirk»- 
Vereins  Krcibergi.S  . »  u  i  i  ■  timiuif!  u.a.  besi  hloitsen,  .der(;pKrliJlft.s- 
auaechuü  erwartet  von  deu  liuodeavereiuen  aui  daa  bewtiaimtesile. 


daO  aia  die  MiH nehmen  das  Laipaigar  WirtagbafUiekaa  Varbaailaa 
sor  wirksanaten  DurcbfOhning  »eitaaa  ihrer  Mitglieder  briagea.*  — 
Kflr  den  ll<0!)  in  Lübeck  atatttindeadaB  Aeratatag  i<rt  aia  vor- 

tiufise  TajtesordnunK  festßcset'rt:  I>er  Bntwiirf  «ii  den  neuen 
Vers^irherrjo^qesctzen  (fall«  er  bis  dahin  ersohelinn  sollte');  Be- 
ziehungen der  .Aer/te  /ii  di  n  Iienifspi'n''S»!rn«rh:iff m  ;  llviirlif  der 
WirlM  baftlielien  Abt.  iliir.i,-  d.-s  Ii,.  |isi-Ii!'n  Aer^ti  vi-.  rishiii  .1.  iiber 
den  Verlunf  d«*s  .^trt-iti's  mit  tiein  Verbände  deutscher  Leben.K- 
v,  r-.u  l.,Ti;tii:sL:t--.i'[!srh;iften;  B4Ticht  und  AntrRije  der  Kommission 
zur  liekiin>|ifuDg   der  Kurpfuacherei;  die  S|>exialarzlf raci'  l>e- 

relta  aaf  dam  atabalaa  Aaritatafi  au  babaadela,  bUt  der  Qe«chJi(t<i- 
■usaehefl  aoeb  fSr  ««rbllbt,  —  Ha  aa  den  Baicbakaatlar  geriobtelea 
Oeouch  Dm  Mlttellaag  daa  Matarlala  flbar  dIa  Wwkwmgt- 

fohrang  der  KrankaafcMiiBB  vom  SS.  AptO  1908  iat  am  II.  JaJi  er. 

folgendermaßen  beautnortel  worden:  .Auü  grandsstzlichen  Kr- 
wtftnngen  bin  ich  ,-n  nieinem  lebhaften  Bedauern  nicht  in  der 
Tjipo,  dem  deutschen  .\,:T,ftpvrrein-ibnnd  fhi«  im  K,^i^*>r!t(  Iien 
St.-j;i>tiM-li,  II  Amt'  ri.!' t-n  In  nrnt'i'  tu.-  Miit4'rn,  tii,t'r  'i  ,-  UecLrimiL:^ 
fnhrunK    li-r   Kriiiki-rikiuiseo  zu  einer  auileramtlicheo  Uaraleilaog 

.des  ürztti  h.n  .\nteiU  an  dar  TMgbait  dar  KnakaBkaMU*  aar 

Vi-rfiiifUUK  HU  .stellen." 

Itfis  ciins1it;e  Kr^cbnis.  d-i«  von  den  Verhandlungen 
z«ri«rhvn  den  Miknchcner  LaobenaversicberangsvertraueuK- 
•rataa  aad einer  AaaaUOiraktoraa  tob  Varaieharaagageaall- 
ae  haften  (No.  -10.  a  91»)  an  aitelfM  war,  i«t  leider  aaage- 
blieben,  dn  der  r<eipa|gar  Varbaed,  wia  wir  dar  Mflnchener  medi- 

zinisi-hen  \V,irlienxchrift  «nlaabnian.  den  Vermittlern  er(^ffnete.  die 
KanipfuiaUreKeln  kannten  er»l  nach  Vnteneiehnunjr  der  Verein- 
biiruuK  dun  h  die  I'nterhlndler  einResiellt  werdt-n.  Der  Versichi  rtinin. 
verband  hat  ditraufhin  den  i*rsi4>ti  DistrikLsiir/t  (für  Kiel  und 
Schliswi)»  Holstein)  angestellt. 

Die  Kj'tl'-^'fn  wcrdrn  ix^bcten,  zum  bevorstehcntien  NN'rih- 
nacblsfeste  aurh  m  ilir  >trii  ,I:ihr  tlie  W  itwenfrabe  d  es  Ijei  p  z  iffer 
Verbandes  be'lei^Ufn  zu  wallen.  Dr.  Hnrtmann,  I.fipzig,  Co. 
Sa<UtriiBe  121.  nimmt  Gaben  entuej^en  und  i  rtedt   c  !e  .Vuskunft. 

—  Die  erxtc  Lesunjj  der  Knmmiitaion  iIcs  A  bgcordnoten- 
haosea  Ober  den  Gesetaantwarf  batraffand  die  Gebtthraa 
der  Mcdiiinalbaaatao  iat  am  9.  d.  U.  beendet  wordea,  Wia 
aebaa  in  dar  rorigea  Homner.  S-  SI8I.  gemeldet  wurde,  war  dIa 
Batatnag  de«  K  11,  dar  die  Paaiiaalanmg  dar  nicht  rtdlbeeoldataa 
KreisinUe  betrifft.  xurOchgeiitellt  worden.  Ks  sollte  abgawattat 
werden,  inwieweit  des  Qehalt  der  nicht  'vollbesoldeten  KraiMbsta 
von  der  liudnetkommission  Uber  die  Hef;ieruns«vorlaKe  h>nau<i  er- 
hi-»ht  wenlen  wiir  i,'  I'i».-  ltiul..'».''k'i-inni^»sion  bat  das  Anfangs-  und 
Kndpehalt  in  erster  Lesung  um  .Mark  erhebt  \'on  seiten  der 
Konserv.itiven  wunie  aber  betont,  datj  ihre  l'nn^-ifrennde  i-i  der 
ISudgetkrimotisiiioQ  mit  Kücluiclit  auf  die  StaaUfinanzen  ihren  .Stand- 
punkt indem  und  io  dar  wrallaB  liaauag  eiae  Erhehnag  daa  Aa- 
faugs-  und  EndgehaHa  fir  KiaUbita  um  hA^ataaa  900  Mark  ba- 
wUUgea  arardan,  ObaroM  aaa  «oa  aeaam  daraaf  htegawiaan 
«rnrw.  dalt  aiae  Peaaioaieraag  der  nicbt  TollbaeoildetaB  KralaiRla 
eintreten  niüUte.  nahm  die  Mehrheit  die  Ka<wnnp  der  Keffierunp:«- 
vorla^e  an,  wonach  der  l'ensionienmt;  iler  nicht  vollbesoldelen 
Kreis4r-zte  zugrunde  zu  le({en  sind;  das  ttehalt.  Isim  Mark  Pauschal- 
sumuie  (Qr  amtliche  (.iebubrcn  und  Mark  .stpUcnzula^e.  Der 
Tarif  wurde  mit  unw^sst-nthrhen  Aendertin^en  n.icri  vier  IteLricrun.js. 
Vi,rl»i;e  .*i  i^rrK.ninien,  diibei  küin  du-  Kranit-  dt  r  I  An-lric  i'-.  ;.  i,li 
(jung  iier  Kreiitilrzte  zur  Sprache,  und  es  wurde  aJli«ilij<  aiierkunnt. 

diiLi  ilie  AuitütinkoataavanEOtniw  amanflgaad  aai.  Dia  Staatarcgia- 
niuK  Hagle  zu.  dag  aach  Varahadiiadang  dieaar  Vorlage  dieae  Frage 

neu  Keregelt  worden  aoUa.  —  Mit  der  zweiten  I.esnng  wird  die 
Kommission  am  15.  Daxember  bejrinnen.  Holft-ntlieh  ergibt  dieüe 
ein  für  die  Kreisiirzte  gtln.ttigerc-t  Kesultjit.  Weon  die  schlechte 
Lege  der  StaaLtfinanzen  als  der  tnaiige bliche  Kakttir  bei  allen  Be- 
ratungen des  Ab^eordnetenhauseH  angesehen  wUrde,  dann  dürfte 
kaum  eine  t^eltifurderung  bewilligt  wenicn' 

—  Dttrrb  MinistcrialerlaU  vom  "2-4.  "ktobcr  wird  an^-e;.rdnet. 
dali  von  jfdrm  crsti-n  [■'all  von  Cholcr.\  bzw,  Cholcraverd.tcht,  den 
der  beamtete  Arzt  in  einer  Ortsch&ft  ormittull  hat.  aiiü«r  dem  Kul- 
tusministerium snch  dem  K.  flwaiidhail»MBl  aaf  kfliiaatiim  Wega 
Kenntnis  zu  geben  iit. 

—  I>urcb  MioiaterialariaS  v«m  S7.  Saplambar  wird  die 
ffiarlebtnog  eines  gegenavitigaa  VaekrlehtaBaaataBaalias  aar 
Hekikm^fung  d est  Typh u s  in  den  preuBisch-branaachwaigiacbaa 
Oiciizkr,  s.  n  luigeordncl. 

—  Die  Deutsch  ■  englische  Cebereinkunft  Ober  die 
Bekämpfung  der  .Schlafkrankheit  in  ii^u^lrika.  die  wir  in 
No  .'^5.  S.  1  '•!!'  bereits  .insekUDdij_'t  hAtt^T.  !f  l  unnudir  amtlich  isekinnt 

gitjjcbt'n  wurden      D-^tcach  '.\^'rii,  i   il-    iln.r.i  n.'    n.  l   lyr-.Übnt  i- m-.i  lie 

Regierung,  iusoweit  auKfubrbaz,  ^Uiluabinen  daiiin  Irvfivn,  >laU  »nlche 

Eingeborene  der  beideraeitlgaa  Qablate,  walfllia  aa  MdafknaMMit 
leiden  oder  bei  walehao  dar  woblbagrOadata  VardaaW  Mr  daa  Vor» 
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liefen  iWr  Scblnfkraukhcit  bostoht.  verliiiHiurt  «enli'H.  in  "Ui  <!<• 
biet  der  mi  l<  rr n  M«clit  Hlieriulroti  ii;  iusuvifit  .iii-.fiil!rb.\r.  Mull 
nalnncn  <i.*l:iit  trrlf<Mi.  lUU  aik-  l'Jini;<'boren€n.  welch'-  si;-*  iä<-'n  'Je 
biet-c  «ler  ouivn  Macht  in  -Ict  lin^iort-n  Macht  knirnncn  uiv\  bei 
«Icnon  Kul  (Ininil  ilr/tlichor  l  nlcrMiohiin;;  ilio  Schhifkrjiikhxit  fi-st- 
({«Ktcllt  wir'l,  im  Gebiet  (ierjvoigun  Macht,  ia  <lrni  sie  im  bc»«iij(- 
tM  7.mUmdo  «iigetro((«o  werdm.  f«it{Ccbalt«D  oder  Ke»aad«rt 
wrtergcbniobt  wetd«o;  iiM«w«it  wMfahrbw.  Malfaaakaiea  dabin 
tiTf  fftfl.  dM  BlmAanam  toaeitalb  Ihm  hMma^Ui&»  Oe- 
blcito  rwMiitot  werden.  t«m  OeMele  der  daw  WadA  lä  SaÜela- 
t«üc  der  aaderen  Mai-h(.  die  fnr  infiziert  «-rkltTt  w-orden  xind.  Ober- 
zutretea;  sich  gegenseitig  «chnclImö^^Uchst  MitteilunK  von  den 
fQr  infiiiert  irkhlrtpn  <;ebicf>t-:ileij  lua-bfn:  insoweit  et  die  ört- 
lirheu  Verhältnis!^«  >,'.'^tRtl'  ip_  iiUitrli.ilLi  if  i  beider.seitlf^en  Lleblcti' 
»n  hfi'm  hharfi  ri  ('i  nktcii  auf  brnli  n  >-i'itfu  licr  Ki»int>in'amen 
(jrt  ii/.c  L:'-"^'  ii'h  '';n  J-nfi-  r  zwecks  Aufn;ili]iiL'  luid  Hfl:niiii]iin:;  solcher 
Kii>freb<jrfiicii  crrichteti.  die  schlafknusik  sind  odtr  unter  dem  Ver 
dache  der  Schlitf krnnkhelt  üteben  O'ler  d«r  AoateckUDg  durch  di« 
Schlafkrankheit  autfccsetzt  f;«"^esco  «ind;  jedwede  aasfOhrbare 
llafloabiae  tMlfan,  iub  ia  Um  baidaraeitif{M  Oobialea  Krokodile 
«od  MokliKa  Waadcitiere  va  ▼araiidten.  die  aaiih  bcgrOadeter 
Aanahnve  als  Nahrnngiwpviuter  der  Olo-<sinn  intlpnlU  in  n('tr»')it 
keoniieB.  Den  briderxeitigen  Aemtea  und  Ri^ointen.  wrlilii'  Kr>n- 
j.en(mt:rinsla^fr  leiten,  xdlcn  ^:ej;en*eitl;;e  lit-Mich»'  zur  Auvspraclie 
über  dir  KrfahruDKöu  empfohlen  werth'n.  —  Kür  jede  Cit;^end,  in 
der  die  Krarjkbeit  auftritt,  bleibt  erff>rsclien.  welche  wandcrmlen 
Tiere  en  sind,  von  deren  Blut  die  («lo^ssnui  palpjdU  lebt;  ii:i>:-h  lit-in 
Krgebui!«  bleibeu  öriUclie  Matluahmeu  zur  AusrattuuK  oder  Ver- 
treibouK  der  Tiere  aus  den  von  der  Krankheit  heimgesuchten 
Gf^oden  an  vereinbaren.  Dabei  mutt  lelbjtyaratladlich  von  der 
AmrettMOg  wittaehaflUdi  wartiallar  Xiem  abjfwheu  waHaa. 
Oaa  AbkanoMB  tritt  am  1.  Jainar  1909  in  Krall,  wird  flir  die  Daner 
von  dreiJahien  ab^scblo'i^en  nnd  gilt  so)nnj>e  jcdesnial  als  fQr  ein 
Jahr  emeaert,  als  es  nicht  sechs  Monate  vor  dem  Ablaufe  der  Ulil* 
tigkeitbfriiit  von  einer  Saite  .gekOadt^  wird.  —  Obemtabmiat  Dr. 
Zupitza  ist  mit  der  Laitoj^  dar  SchlalkMaldieÜalcODUliBSit»  in 
Tojjo  beauftragt  wonien. 

—  In  einer  am  7  d.  .\l  von  v,  Li  v  lfri  einberufenen  Sitzun^t. 
an  v>e!chci  herrorra^ende  Staatsbeniutt,  Mitglieder  des  l>eistHi»heij 
Zehcraifcurni:- s  rur  fc^rforsrhiin^  ilcr  K I -.krankheit,  fiiiiiLicUMiie. 
Vertreter  der  Tase«prosse  etc.  teilnahmen,  wurde  boschloss(  n.  dem 
/entralkoiuit^  einen  von  dinom  zu  wltUendan  Aktioassu«whuli 
»DzuKliodoro,  der  naeb  den  Antrag  Orth*  unter  dem  Namoo 
.von  Leydaa<StirtttBg  »M<r  Kvforaebunit  und  BekftBpfaaK 
der  Krebskraakbeit*  bm  allfteaBelneo  SanunluniieB  einen  Fende 
kaaehalfe«  »oll.  um  die  Mitte)  der  bestehenden  KrebHfontehuoga- 
laolitute  XU  vermehreu  und  neue  derartiKe  lufititute  eiuxuricblen. 

r>ie  K  a  i  H  c  r  W  i  I  b  I'  I  in  i<  -  .\  k  a  d  e  ni  1  e  feierte  wi«  alljährlich  am 
2.  d.  M.  in  UeK<wwart  des  (leneral.stabsartt««  Kxx.  Sehjeroing  ihr 
SÜftungi'tpit.  Geheiiiirat  fl  ildebran  d  hielt  die  —  sehr  interessante  — 
Festrede  .L  eber  die  KiitwickluDK  der  iila-^'i^i  heu  '  liirurirn - 

—  Die  Ph  y  «  !<)lo(,' i«!-he  flesellschaft  hat  di.-  Tr-ff,  Kiu;el 
maiitj  iiini  MunL  yu  flhrt  iiittit;iliederf».  Ziintz.  Kr.»u^.  Abiier- 
baldeu  .11  \'  r-i'/Lii  ie:i.  Loewy,  .M  Jacoby  und  v.  Ijansemaun 
tu  Sebriftli^hri  rri  uik'-ilt. 

—  In  KrK^uiuuK  uu&erer  .Vunfuhrunitea  Ober  die  Oerueha- 
kalMtiganK  dnrcb  Aatomobile  \Ha.  4i,  &  NM)  waitaB  wir 
ilär  ein  OBllBRet  KefUltei  Kaamiergarichlaartail  hin.  Danaeh  ist 
der  Automnbitfnhrer  %erpflirbtet.  wthrend  der  Fahrt  darauf  zu 
adlten.  ob  Übelriechende  DUnipfe  au»  dem  Fabrzeuf;  aangcstolSen 
Werden.  Kt  dies  <ler  Kall,  so  luuü  er  sie  «nfnrt  Hpseitiuer,  und 
wenn  ihm  da»  nicht  icelinK*.  tioi-h  Hause  fahren  unij  dort  Abhilfe 
eehnffen-  --  H<*kiinntlirb  bat  der  Interoatiunah*  H \>:ieneUongn'ß  in 
Berlin  411^'«)  die  Uen/.iudAm|de  der  .Viitotuotule  :ils  einen  beson- 
ders gesundheit.s^chSliKendeu  Faktor  des  großstädtischen  Verkehr» 
anerkannt 

—  Die  Stadl  hat  die  td-richtuDg  eines  KraDkenbauses  far 
LuBC«B-  und  Ualaleidead«  ia  Back  baiehlaaBan.  Eeaiadfarllla- 
aar  nd  riBaea  ja  SOO.  fdr  Kiadar  lOO  Batten  in  Anmdit  gaBOBBMO. 

— '  Die  Jttame  den  nach  CharlottenbarB  vaflagtaB  BABgliaga- 
MBd  Mltterbeims  (No.  48.  S.  ÜO»«)  sind  tn  anen  Mmter-  and 
Kiaderbetm  angewandelt.  Hier  finden  die  ans  entcrer  Anstnlt  ent- 
laaMBen  ledigen  Motter  mit  ihren  Kindern  bi«  in  denn  vr.;;en<kteiii 
dritten  Lcben*ijiihre  eine  Heimstätte.  Zagleidl  Boll  durch  die  Ar 
belLsverinlttlun^s^tolln  den  Muttern  alM  ihna  FlUgkaitaa  aat- 
s]irechen<le  Arbeit  besorgt  werden. 

—  Nach  erhebln^hen  Kitm|tfen  ist  San.  Hat.  fir.  M-ii^-iian  /uni 
Staiitverordnoten  f^ewihlt  worden.  Angesichts  der  völlijt  uu- 
genUgcnden  Verlretnnji;  niediaiiriaeiwraadl>arB>lBd^War  inJimiittTBt 
int  die  VertiUrkong  der  StadteawrdaeUiiTai laaiinlam  dareli  ainaD 
aameatHel«  auf  dem  Gebiete  der  sosialen  Hadida  waUeiMmaeo 
Kollegen  bceondera  Irendig  aa  begHlBaB. 


—  l>aI^lnit  viel  Iteklame  anKepriesene  l'rtpanrt  Hat^Riacolade 

war  in  der  ll.™ih;ir(,'i  r  \er?1eV'  rrr-|.i,nilen7.  von  Dr.  F.  Meyer 
einer  sch.irfea  Krr,k  iiiit».'r.'o;;i'ii  svnr.e  nin  J.L:i  wiesen,   ilai»  es 

sirh  hei  .lern  l'r.ljiar.if  im  i---enl  lir|jf:i  um  i  *u  l.enils.  [i  vmii  ZliCki-r, 
MeM.  s.,]/.  Ki.kie.  inil  1  :  llaniMfh.l.Ti  h.iL.ll,',  ,!e->e:L  l'r-i,  i  -  M 
pro  Pfund)  verhlUtnisinalii^  y.u  hoch  betuetLseu  .'vOi.    l'uter  aüderem 

warde  auch  ein  die  llaemaeolade  enplthlaadaa  OBtaaMaa  aiaaa 
Dr.  Kabner  ia  Eiaenach  ala  wertle«  baaeHbaat.  Wngaa  dtaiar 
aoiri*  aiaar  gaofaD  B^ha  aadcrer  A^grifb  aaf  daa  Pil$ant  kalto 
dar  If^brikaat  Fill«  Saaer  kcrcb  Dr.  Il«rar  gakiaBl.  trt  jadodi 

rechlakriftig  »bgewiesen  worden. 

—  Charlotten  buri;.  Zum  Sch  u  larit  der  höheren  Knaben- 
I  eh  r an  st  a  1 1 en  ist  dbeistabsarit  a  I>.  l)r  Harth  uowahU  worden. 

—  Dresden.  Kine  Aussrellune  ij.i^eij  .\  1  U  u  h  u  1 1  s  m  u  s  und 
Kurpfuscherei  ist  eroffnot.  Kii  sirel  im  we?>cnttichen  die  .Sansni- 
luni;i  Ii  Ii-  .\  •mlner,  l'eiisrhen  Zentral  verbanden  lur  Bek&iii^- 
fuuK  des  AlkohohsmiK  sowie  die  der  Ucuftchen  UeiicUacbafl  zur 
itokkmprang  der  KnrpfMckarei  verwertet, 

—  Manchen.  Dea  Gasala-  und  Verardaua^iblatt  lUr  Bayer« 
■nnefai  aoakan  folgeade  BaatiaaitiBgea  aber  die  XoUagiea- 
honorara  der  Prof  eeaoran  (wf^  «ach  No,  S4.  8.  14M)  bikmatt 
^  I.  Sowie  die  F.iii  nahmen  einea  eUtstnsOiRen  t'roreeewB  atoar 
l  niremiUt  oder  der  Teehnto^en  Hoehürhiile  >u.s  KoUefHeaReldani 
den  Helnijt  von  <>>«i  M  jährlich  öberstei^'>  ;i,  !,al  inll  Wirkung  vom 
1.  Januar  K^liy  an  den  Professoren  von  Ii  in  -Mehri  etra;,'  nur  die 
IhUfte  lu  verbleiben.  Die  andere  H Hl f'o  des  i  ■•■M  liberstei^-jnden 
Teils  iltT  KoHegientrt4dei  hat  einen  bi'i  jedei  I.arides-r;i:\ ersit.;it 
lind  bei  der  Technisch' ii  Hocfischule  zu  bildenden  Konda  zuzu- 
flleUen.  der  nach  Anordnung  dea  KultusBuniateriumi  fOr  mdiliehe 
und  bauliche  Bedürfniaiie  der  betreffenden  Uoehschnle,  ferner  aar 
Kneihiag  baaoldater  Lahnaftiliga  an  FriTBtdaaantaa'anwto  sar 
QaerXbrnag  tob  BeihilfeB  aa  etwa  beatelieade  Witwea*  nad  Waisae- 
kamen  lu  verwenden  ist.  Nach  8  S  findet  die  Bestimmung  des  ^  I 
auf  Horlkscbulprofessoren,  die  Tor  dem  1.  Januar  1909  angestellt 
sind,  nur  dann  Anwendung,  wenn  sie  innerhalb  einer  vom  .Staata- 
ministerium  dieses  Jahres  für  Kirchen  und  .'schulen  festzusetzenden 
Kri«t  ihr  Kinvi  rstandnis  mit  der  Neare^fetunK  de»  Kolleifien^^ld- 
f,,.yii^,^  t  rkllireii.  < o-lji  nubi-r  ilneasi  liiilj>rofe-S!*oren,  die  eine 
Kiklüriin^  m  diesem  ."sime  .ati>;i  tM-n,  ist  eine  splUere  Herabsetzunjj 
der  in  s  1  bestimmten  Ti-ilutiLp-jTren/e  ausgesrhlos.sen.  —  Eine  Aller- 
höchste Verordnung,  die  Prüfung  für  den  kratlicben  Staats- 

dienat  katraKaad,  iet  an  7.  No*emb«r  er«ekd«Baa. 

—  Potadait.  Eine  Seharlachepideala  im  Kadattaaliaaa 

bat  die  vorebergehende  AuflSsunK  dea  Kadatlcakorna  aetwaadig 
gemacht.   Aach  einige  Klassen  der  ayaiaaaialvondinla  sind  w^en 

Scharlach  und  Masern  KeHchloaaen  worden. 

—  Stuttgart.    Nacli  einer  KrklSrung  dea  KnltOOTninistcpi  in 

dpr  Volk-IS, l.iiU.'iinni.i-siiiii  i;._'t   ein   Gesetzentwurf  fJber  die 

EinfBhr  ri       >  Iii.   -     ii  1,1  a  1  ,  l  1.:.  vor. 

—  Ilochschulpcrsonalicn.  Berlin:  Ceh.  Med  -  Rat  Prof. 
Dr.  Kubner  hat  einen  Huf  als  Ordinarius  für  Phy^inlusic  er 
haUeu  und  wird  ihn  vorauasicbtlieh  annehmen.  San.  Hat  Dr.  G 
Schutz.  Leiter  der  Meebano-theiapeiitischcn  Anstalt,  hat  den 
Titel  Prof.  erhalten.  Priv.-Doz,  Dr.  Laugstein  ist  lam  Oberarst 
und  atallveitraleaden  Direktor  des  l£aiaaria  Aiagaato-TiktMiaF 
hanaea  inr  Beklnipfung  der  Sluglingsatarbliclikoit  im  l>aataeheB 
Weiche  in  fh»rlott<'nhnrj?  ernannt.  -  Budapest:  Hofrat  Prof.  Dr. 
I'.  Kor  inj- i  ist  in  il  r.  Kreihermstnnd  erhoben  worden.  —  Prag: 
Priv -Do»..  Dr.  K.  Svehla  I Kinderheilkunde!  hat  den  Titel  eine« 
a.  o.  Prof-  erhalten.  —  Bern:  l'rof  Dr  I.Q.seher  ist  zum  Direktor 
der  Pii'.iklnuk  und  des  Itistitul.s'  für  I,aryn>{oIii;'!e,  Rhini.h'fi:ie  und 
Otijtiik  I  rtijijiil  -  Ha  1 1 1  III  I.  r  e;  Dr.  Joseph  T  .'smitii  :st  zum 
Prof.  dej  (.'.ebai LsUille  an  der  John  Hfipkins-l'niversiUit  eruanut.  — 
Charkow:  Priv.-Doz.  l>r.  Wosk re sse u sk y  ist  zum  Prof.  der  ope- 
rativen Medizin  ernannt.  —  Üincinnali:  Dr.  A.  Caraon  ist  xum 
Prot,  dar  Pathalagjachaa  ftwataaiia  mb  lliaaii  liedieal  OaUag»  er- 
naaak  —  LsndoB:  Dr.  St.  Olair  TkoBiaoa  ibt  aaai  Praf.  dir 
LaiTagologie  an  Kiogt  OoU«ga  Hospital  Medical  Sebool  emanat 

—  Gestorben:  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  Hindflciich,  der  her- 
vorragende P.ithnln^e,  in  WOrzbnrg  am  d.  M.,  '2  Jahr  alt  Die 
Bedeutung  des  Verstorbenen  ist  anlUUllch  seines  TO,  Geburtstages 
hier  (l'-iilii  No.  ."il.  .S.  ■•<>sj>  eii,^',-h,  ri  I  pewürd  lT' ,  Wirkl  Ueheiin- 
la'.  Dr.  \V.  Kudrin.  O  fa.  i  m  i|. ,  i  a.inspekrnr  der  russis.'hei'.  Klolte, 
am  I  i  November  in  S-.  I de rs bürg,  74  Jahre  all.  —  Hotrat  Dr. 
.1.  .s  i:  Ii  LI  ab  ei ,  bekaljiitir  ifrjinarioa  dar  AimaaihailkaBda  ia  IVlMt 

am  i.  Dezember,  tki  Joiire  alt' 

—  Wie  aa*  Htw  Prof.  Dr.  Rettter  (Ctki)  arfIMH,  baUit  dN  HaM 
tielvediia  Ia  Nlitt  lai  Otgensali  ra  dcai  liacnil  ia  Mo.  «.  S.  XXD  ««Mr 
WecbMKbritti  kelBCB  dtaudwa  Artt.  Qa  dort  walwtadw  aad  ab  Ant 
iua^eicndet  Htn  «rridit  nfcM  daulsch  und  Iii  Mcriwsiit  alcU  AnL 

—  Nsdidrmdt  Oer  OrigüuiUutätt  ofMt  maärtimtlm  ErttaAiU* 
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Physiologie. 

Scbridde  und  Türk,  lif'icrnrriiliua  dos  lllut«^.  'Airj^'M  L 
(«tlinl.  Aoat.  Bd,  1''.  i:  jI  .  hridde  tritt  unter  jiivli  h  i  n:'' 
•uCocbtboDe  extravasl(ui&ri<  Kntsti  bunii;  voa  Ulatpvci'i  l'.iin  iii  d>  u 
▼WMhiodHMa  Oiftann  «ia,  TOrk  für  di«  Ablcitunfc  der  Erythro 
l^jtan  TM  den  MonnDUMtaD,  der  GraoulocyUn  von  den  lÜyelo- 
CTtea.  <Ur  XynpIxMartea  wom.  im  Mikrolympboeyten. 

Kkth»  (Bdto),  TarfMiar  IcbradM  fi«w*»M.  Beil.  Min. 
■Wochonnchr.  No.  4S.  Die  io  GemeiD*c)i>ft  mit  W  Ullstein  »uk«»- 
Stelltpn  experfaneotellen  UnterSUehuDKen  er>tabfii.  d;iU  «pdcr  d<>r  in 
den  Migvn  finnenihte  Ditrtn.  niM-h  diti  unter  dcT  j^ün.-tiÄ'^tt'n  (iidiü- 
vpr»or){un)t  ^tlhl'^dl•  Milz,  wenn  sie  in  diu  Mat;cu  eiDRinJlht  wird, 
der  vi^rdauendrn  Wirkung  dpt  M&KCusaftes  /.u  w  idtr^itibcn  vermag' 
B<  rfiH  uäCh  33  Stunden  ist  dif  Miizkatisel  Sihwer  setfhitdigt.  bzw. 
auft^biüst.  und  nach  sieben  Tagen  die  l'ulpa  angegrirfun;  tu  der 
gleichen  Zeit  ist  die  Darmwand  vollstAndig  zerütrtrt.  Die  FraRP. 
weewegen  die  Magenacbleimbaut  nicht  eelbst  verdaut  wird,  kann 

TogMi,  BinflnB  elnlfer  Xahntav«.  und  GennBmlttel  auf 

dl«  ftahnamfUekretloB,  rUKicirh  ein  Rt'itrai;  Uber  den 
EinfloB  von  AITektea  auf  dio.«elhi-.  7,t<.lir-  f.  pliys.  u.  dilitfl. 
Therap.  Bd.  12.  H.  ••  Vrrsuidie  tnit  vi  r-rl.;.  ili-uen  Nlhrmilleln.  die 
aeigeo,  da0  die  PaakreaiMkluekretioo  in  inniger  BexiebunK  xu  psycho 
pliiyaialaiilMbra  Piommm  *teh(. 

Allgemeine  Pathologie  und  Pathologische  Anatomie. 
l'.  Nftckc  Uiubertusbur^»,  /cuKBOf  inn  Kaiiitrh«  und  ihn- 
»chdidlichon  Folgen  fUrdie  NachkiiniDiea'idiaft.  Neurfd-  Ztntlbl. 
No.  22.  Der  Zusammeniiang  von  Zoujjnng  im  Kau»cl>  und  Scbtdi- 
nug  4tr  NMUemMt  itt  uooh  nicht  wis— ■elnfttich  stch»rge»tellL 
Er  M  walndi einlieh  «ehen  «od  jedenfall»  «ehr  w:h«per  Bachxo- 
wefawB. 

Boeeoao  ood  Anderson,  Anapbjlaxle.  .loum.  of  Amer. 
Asaoe.  No  19.  Die  berichlelcn  FSlIo  von  Urbercmi.findlirhkeit 
KfK^  Pfcrdeserum  deuten  auf  eine  Wirkung  «nf  du.s  .\tfni7.ei:tnii  i 
Die  ."^yinpfme  frinnern  »n  .Vslbmn  und  :>ni;i<)ni'im>t  i^slx'i^  Oi'li  ir 
Die  \'t'raiulu;^i,'.  dali  Si-niin  wi-!>  tu--.  I  .•l.rT'.'uiplKnlli  ■IiU.  it-ir'.  In  i 
nungeu  ausiüst.  .iun  h    im   \!i  [irivl;;ili    .ni   l  iiK'i  hi-i.:nl-rcn 

GiftBubitant  vor  :niili n-tü  -^i  nur.  :iri-/i-i  lim-,  1  ;i'  -u  li  im  Ii',  hn  wuhr 
beitet.  Der  üntenckied  iit  niihl  itn  iin>;ewandteu  -Serum,  «ondem 
io  dem  behandeltMt  ImUvidaiim  au  «uehea,  «nleh**  ^  qwaliiscliea 
.AnaphylsktlD'  liMitit,  wenn  solebes  UilNr  «Mh  nnr  b«nn 
ManschiMiiidien,  nicht  «her  b«i»  Meaiebcn,  AITen  oder  Bund  nach- 
gwrisaon  «wdaa  konnte.  Voo  fMeoonderera  Interesae  iat  dnv 
Auphylaktin  gCRen  autolysierte  Placenta  wegen  der  eklainp<i<-- 
■rtilfen  Symptome,  die  es  bedingt  Sirben  Ta^e  n,vh  Injektnui 
voo  antolysierter  Plazenta  erweisen  sich  Meerschweinchen  Rn»j>by- 
laktisch  Regen  eir.e  erLeute  Kiuspritzung  und  vorfallen  unter  an 
dcrem  danach  in  Kr;ij viiUiniicn.  Die  .AnaphyLixie  wlhrt  etw« 
.lahre  Das  Tnxügeniu  (dit-  anaphylaxiemachendc  Substan/;  l^l 
baltbar,  aber  tbermblabU.  Uts  jetzt  Ist  es  noch  nicht  gt-lun^i-ii. 
Tino  SSg«n  ihre  Wirkung  zu  schlitzen. 

WiUnko  (Wien).  Speciaut  der  PriUipiUa«  vrzeugt  durch 
Eotnlnkl«.  Wim.  klin.  WodiegMelir.  Ka.  4S.  Et  «rardo  «w  den 
•iBtdMa  DnrmabMhnitten  der  HMuehonMeh«  Inhalt  •ntaomtien 
und  dir<er  in  physiolo)p.schef  Kochsalzlösonf;  extrahiert  Kaninchen 
zu  InunuDisieranfpzwecken  eingeiiipritxt.  in  allen  Ftllen  gelang  i^. 
Spozifiwho  Präzipitine  zu  bekommen,  die  normalerweise  mit  dem 
homologen  Darniextrakt  am  »tUrkstcn  reagierten  Ks  lag  nahe, 
difr^e  rxpnrimcntellen  Ergebnisse  7U  di.iun':'-*r:srV.i'n  ZireckOO  XU  be- 
Dntii'ti  Die  Itei'iiitate  sind  jedi'i-.(i  i  li  /u  «idiTspracbiToU 
obn«  EiDWhränkucg  als  beweisend  gcitt  ti  /.u  kennen 

MatbcD  (Graz),  Toxlkolvrie  der  Plarenta.  Ztralbl.  f.  Gynük. 
N«.  48.  Wahrend  das  rasche  und  anter  oinein  gewissen  Druc^kc  er- 
fetgand«  SiMpritM  vaa  catiagan  H •■■aa  mvardlnntea  Pla- 
aaatanalkaa  b  diaOhrvana  ron  Kaninekaw  dieaa  unter  BDdung  von 

Henthroatben  «ofort  fötcte.  blieb  das  langname  EinflleDen  gn.Uerc: 
MaqcSD  nnschtdiicb.  Es  scheint  al«o.  dali  die  Gtftwirkung  <l>  r 
Placeota  von  der  ducii  den  DnicJc  der  inizierteu  KlUüsiskeit  lieding 
teo  grOtSeren  »dar  gniagtrea  Konzentratiuu  der  in  ihr  sweitell'  ^ 
•Dthaltenen  gerinnungaerrcgenden  Substanz  ubblogt. 

Morpurgo,  Parahloae  voi;  >3iiifeliercn  vergeh  i  •  il  ei.'' n  Ge- 
schlecht«».   Milni  h.  iiii-d   Wnrhi  n^  -.■ir,         IT      lititgogeri  di»ii  An 

gaben    vi>u    ^  1  Ii  I- r  Ii  r  11  I  Ii     i.nj    ;  1  ■  ■.  d  I     urlllliL'    CS    VerfaS-NCr,  ge- 

schlechtsungleidic  FUtteu  durcii  (Operation  zu  dauernder  organiDCtici 

INaVaMB  dar  ütodlcm  RataiaataB  aiaha  iasUtanitnrtaiiabt 
Hb.».  jSMtL 


1  Vereinigung  (Parabirise)  zu  bringen.  Von  drei  in  der  beschriebenen 
Weise  operierten  Kattenpaarcn  blieben  MPai  am  LabOa  Bad  hallBB 
'   ^ii'h  voINm-  ,iiL'  nnrrii  il  erMvirki-U. 

.Kn.M  1  1,1  1,,-r  nnil  I.iihndorff  (Wicnl.  KevaCf inntlOB 
der  haulncUeiicurof«.  Wien.  med.  Wochenschr.  No.  47.  Vortrs^f 
auf  der  Naturforscher -VeriaaMalaaK  KAln  IMS.  Iftat  a.  Vareias- 
bericbt  No,  42.  S.  1631.) 

▼OB  irUsaaa(Wiesb»denX  SivMlb  balat  iBtflaebaa,  erz  ruKi 
mit  der  BriakBlIar  das  KontaglaaiB.  Wiaa.  nod.  Wochmsi  hr 

No  4''  und  47.  Vortrat:  auf  dem  2".  Kongreß  fOr  inner«  Medizin, 
Wien  r.ins.    il{.-f.  s  Vereiriibericht  Xo.  1".  7'2.) 

Peiser.  Rlppendruckrorrhen.  /.trxltil  f  f  •tl,.  1  .Vr.at.  Bd  19. 
H.  20.  l»ie  Kippendruckfurchen  der  I.Tjiik;i-  (die  SriitiMi  rlsLlio:i 
Kurchen»  sind  twch  P.;'iser  nicht  al.s  bigiiii-^tiKt.D<le  Kaktoren  fClr 
das  Zustai.  l.  kiüiiiiicii  von  Lungenrrkraukungen  anzusehen.  8io 
bilden  sich  vieluiehr  erst  «ckundilr  im  Auschlnli  an  eine  Vermeh- 
rung des  Volamens  und  der  Konsistenz  dar  Laaga,  wla  ai*  aick 
post  mortem  durch  künstliche  Eingriffe  enidan  Bfli  und  wia  sia 
utn  TiUai  dai«li  i^tkokiaiiehia  Vaitadaningea  de«  Lungeogowebes 
snatsnda  kommt. 

H  »gedorn  (Hannover).  Primäri'  HiTftnmore«.  Zf  raiid  f. 
paitl.ol  ..\nat.  Bd.  l'.K  H.  20.  In  einem  Kalle  fand  sich  an  einer 
Aortcnklapii-  ein  kirschke niKT.iti-'S.  /ottiireM  Geschwolslclien  von 
nitcr  K»rb<'  und  \wi.  |ii-r  Kniisi.-,teri7  Ks  mulit«  nach  «einer  Histo- 
logie als  papill.irt-,  Kihrom  aDf!.:-|.r.irh.-n  werden.  Im  zwcit<-a  Kalle 
saU  im  linken  \  ./rh  *  ,»io  ^.  ptum  im  d«;:  pelt  walnuÜgTx>13er  Tumor, 
den  Verfasser  unter  Ablehnung  der  MvinuoK.  dafi  es  sich  um  einen 
orguajaiartaa  Thraaibua  haadalB  ktnaa.  ala  Mjcaat  «dar  Fikr»- 
myeam  aaf faBk 

Baitska  (Barlia).  PalholagUeka  Aanlanie  der  Warm- 
OirtaatMaUladai».  Bari.  Ufa.  ^ebaaadir.  Ma  48.  Verfaiwr  t«Ut 
den  Standpunkt  Asrhoffs,  daB  sich  der  akute sppendizitiscbe  An- 
fall nicht  auf  dem  Bo<len  einer  primlren  chmniiichen  Erkrankung 

des  Organs,  etwa  einer  Epityphlitis  granuln«»  etitwickclt.  «indem 
Uli*  einem  Inkalmierti  u  Priinürinfekt  entstellt.  K  ilarr'ae  der  ^i  hloiii: 
haiif.  Krits'eine,  .Vbknirkuugen  spielen,  d.i.i-.inh.  dalä  sie  eine  He 
li.Tit.on  li-s  hllult^  be;;linsiigen  eiue  unt frstützende  Rolle,  ver- 
ursacht wird  jed.nh  die  Infektion  haupUichUch  durch  palhogeno 

Kakterien.  von  denen  gewissen  AluiSrsMafB  aina  gatta  kaioadara 

Bedeutung  zuzukommen  scheint. 

AUgMMiaa  DiaoaoiMt. 

Bkrigki.  Laaba^paaMtoa.  Jamin.  af  Aaar.  A<^oc-  No  19. 
Dia  LnmkaliMikktioa  natar  den  nttlKanKaatalan  aasgcfnhH,  ist  ein 
hamdoaar  Eingriir.  smasl.  wenn  man  dem  Patienten  nsdiher  eine 
JI  standige  Bettruhe  gOnnt.    l'nentbehrlidi  ist  der  Gebrauch  einoa 

Slajiometcro.  am  besten  nach  Pfaundler,  vom  \'crfa9.'ier  mittels 
eines  T-StUcks  um  ein  Auslaürohr  bereichert.  I-t  der  iutradurale 
Otuck  gest<'it;erf .  tn  inv.ü  mit  der  FUlisigkeit«entnalin>e.  die  stets 
langsam  vci!/iir.i.)imer.  .^t.  Half  irenunl.i  werden,  bevor  der  Druck 
zur  Norm  gesunken  ist.  Besondere  .\ulraerksaitikoit  ist  anfangs  er- 
forderlich, wo  eine  dauernde  Erniedrigung  nach  lion  erstem  paar 
Kubikzentimetern  auf  einen  Vcrsctkluli  des  Koramen  Ma^endi  lila- 
daatat  and  «iaa  Anaaica  aar  Uatarhraehai«  abgibt.  ErhAboog  de« 
iadandm  Dradca  sr^  auf  aatagadlisha  Proasass  hin.  wobei  xn  be- 
achte« K  dafi  der  Druck  im  Liegen  allemal  niedriger  ist,  als  im 
Sitzen.  Weiwre  Aufschlösse  gibt  die  cytologisehe  und  bakteriol«>- 
pisrhe  irntersuchung .  besonders  wertvoll  erwies  sich  dem  Verfa.sser 
Ihm  tuberkuhiser  Meningitis  die  Untersuchung  des  feinen,  -^o  h  r 
etwa  sechs  Stunden  ausscheidenden  Kmjj.ilums  auf  ILv^illi  ti  I  li-  r» 
peuiisch  hat  die  l'nTiklinn  /w  .;,.;,';  1  iru.  U\ .  r:uiuJ':-iiini;  iLauii:- loii- 
lii  h  eme  symptomatische  Ikdeutiiog  und  kann  als  ultimum  rel'mium 
-i  lb-t  'bei  chlorotischon  und  uritmischen  Küpfsclunorsen  ia  Fkaga 
kijuiuieu.  Die  intraduralo  Serumbohwdiuug  hat  biahar  alMa  M 
der  Meningitia  aadaaiiea  ai«b  kanckit,  rar  diaaia  diaamTailaaBa- 

handlung  danMUt 

Moynihan.  Prtbdlagaota  bei  Erkrankungen  der  BaiA* 
orna«.    Brit.  med.  Jonro.  Ko.  2500.    Die  Wichtigkeit  der  Frah- 

•^^^;nosc  i»t  namentlich  bei  ßrkrsakongen  der  Baiuhorgane  xu 
h.  rrinen.  weil  hier  ein  Aufschub  dar  nutwendigen  V.tiv^r  Ur  idt 

\  .'tI  .inirni-rnll  ist.  Es  ist  daher  eine  (.-cnatl-rr  l'.rni  V.^  ii'l  '  igUB^ 
der  Anunii.-,!-  i;.diiit<'l,.  .lui  io  den  l.fli'liilili.'il.  miII;  r.  m  ror  dia 
.-VniaTi:r--.Mii|  riirii.-   aN  do'  K:id-.viri;  t'.nic  Jfschrioiitii  «erden. 

Hi  rt/  .Vhiloniiniilansknllallnii.  I'.rit.  med  .lüurn  Np,  2S(ft 
Im  Coecum  K'^'"'"dcr  Men.scheu  treten  3)4— 4'/i  istundtn  nach  dar 

UaUiait  OaitaadM  aaf.  dia  dank  dM  Btttkoskejp  daatüdi  gabStt 
«rardaa.  Daidi  Rttatgaadaichlaoöktane  MBt  steh  nachweisen,  daU 
diese  Gertaadie  anf  dem  Eintritt  der  ans  dem  DOnndarm  kommen- 
den Umsen  bemban.  Wahrschainlieh  erfolgt  dieser  Eintritt  des 
Oilai%^B  Ddandanninfaalta  ia  dM  guhallige  f^iffr™  nicht  iofolga 
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'itr  l%'ri-t:»ltik.  londorn  iofol^^o  vou  Erschlftff'iii^*  <]t-  Henon  aI- 
■i]  hinctrr'.  Diene  Krschlaffun^  tritt  nicht  ein.  Wfun  .i'ink'  jitritMiii 
tiiwho  lifi7i;:ii^  bo^tth"  \\"i'n^}  hri  f?^^nii^i.iniii  n' .viivlitn^  .lti_-^r- 
OiirUiisch  n<'cli  ;u  Ii  ir>  n  I  ilJt  Ni'  h  i-ini'  h.'niir|iliAr1i'  ['iTitA.niti> 

ittiSitcblicUvn.     D<>!<  bei  Xjphu!«  «uftretvaiiv  Ueocucalgcriiuitcb  ist 

4«init  zu  erkUrvD,  daB  dtr  Xnah*  aadMtmd  ktoia»  SpfiMMagan 

SH  «ieh  Dianal. 

AllgcMeine  Therapie. 

criii  ii  n  II .  Srhroth-Knrmethodr.    Pi  tcrsli.  tavd.  Wuchfeuschr. 
HtKi'-  Scililtierung  der  Schrothkur,  \-on  der  Verfaiser  selbst  eine 
j  aetetr  wttrioAlantiMhM  Enehtteiuvm  er- 

talwB  wilL 

ZlnttlA''ohte*Ncf  "«SSJSi».****"** 

MkcsUebnidt  (Müb),  JMMbanvtob  J«rl.  KUb.  Woeli«)- 
whiill  110.48.  Toitne  ia  dtr  Btriiaar  Mtd. Qwsltadnrt  un  4.Vo- 
reober  IIN».  (Ret  •.  Ver*la»btr.  No.  48  &  3066.) 

Bayel.  Bokuilanf  de«  Kretoea  mit  Sadlan.    -louni.  de 

Bnuccll«!  No.  IS.  Vortj-ng  »nf  ilem  '.'  InlernalionalsD  Chirurgen- 
kooffreB,  BrOssel.  L'l.— J.i.  Sppti-n.li.-r  {Hvl.  .h.  No.  43.  S.  1878.) 

Katl  SvhUack  iKottbii:«).  F.iiifluU  InnprKrh  anfircnoiiinFnrn 
kohlcn»SiirohaUiKen  Ha»«(ir8  auf  den  Itlutdrnrii  i.i'»<t  i  ir.'  r 
Angabe  zur  objclitivpn  MetDüDg:  des  illa.Hlulischeii  in  :  sjsto- 
liichea  UlDtdrnck».  Ztwlir.  f.  ]tl\^>i.  u.  diitet.  Tlit'r:i;i.  IM.  '. -'.  Ii. 
Üaa  wichtige  Krgebüi-->  der  Wrsiidu-  i.->l,  daü  die  Blutdrackwirkungeu 
zu  lieih.vr-rkeo  ;;('trutikeDcr  kolilcoglarehaltiger  Wtaaar 
ilaiar  üerioKdlKigkeit  ood  Uuer  KlQchtigkeit  baibar  Mr  dla 
BrUlraiag  da«  UaUwirinu^^an  wie  gawiaaer  JSAamuknDgßn  ttaan 
aaaiw  i«  Batndil  saioRao  waidao  kflonaa. 

Allea,  MilelalaMbaiUlaaAarafi«.  Brit  iiiad.JoiirD.No. '.''•<">. 
Für  di«  Hantellaii);  KaalKDotar  Priparat«  tat  «a  von  Widitl^keit, 
d»B  die  Milch  nahezn  1  Stunde  lant;  fast  bin  mm  Sifdepiitiktc 
erhitzt  wird.  Die  verschiedeueu  Stamiue  vou  Milchsiurebaiillcn 
»alft<*n  TiTsrhiidpnc  Wirksamkeit.  Diese  sdieint  von  dem  t'.eh.ilt* 
da«  XlUirboiknii  an  MilchtiKurc  abzuhängen. 

sirni<li  (Fr.?ibiir".'  i  Hr.'i.  Pjrcnolfrage  —  von  cinrr  ^ixut 
in^iTr.  Si  itr  .Miii.fli  mi-il  W'Lutii'iiK'lir.  No.  17.  I'ii-  iiuiik*'- 
ijait.**  fiiiiirTii.^knl..i^i.^cii.'  .\u^lt,!.i.iii^;  -ii-r  .\*Tzte  ist  "..ciuild  daran, 
dali  l'rHparatf  wir  IVr.  -in:  umJ  '.  i.  I  .cul;  ri  kritiklo«  KiiiRao»! 
(inden  k«iint«'n.  dcu  Aufsat«  von  Harnack  io  der  I><MiLiclieu 

aMdlaiaiacheD  \^'n^h<'D!<Ghnf(  No.  8«,  S.  t5M7.| 

Wood,  'n'irkuDg  dea  (lartraaUaaaBf  die  iMmgt.  Joum.of 
Anar.  Aaioc.  ÜTob  II.  Dia  ABweBdaaf  dar  QuabMchorinda  (tod 
Aipldoe^anaa  qa«Vradio-Uaai»)  mr  AaregaBK  dar  Atavai?.  wia  aie 
Panaoldt  vor¥<-bluf;.  konnte  »ich  nirht  eiobar^m,  wegen  der 
gWebiaitigen  SiTkuup  de«  niutdnick«,  l>ie  Pröfiing  der  von  Merck 
dar(;eHt<'lll4'n  n-ihs  Alkuloidc  der  ITIanio  ergab  nun.  daU  haupt 
sächlidi  e'ui^  daviiti,  da^  A:^pidoM.iniin.  auf  flen  Rlutdrurk  ein 
anderes,  das  V^'hrai'hin,  auf  dio  .\frnnnfr  W5.''kt  T-pfzt*'r**-s  hi^'imRl 
eine  »  u^»ruit'  ^l*'i{;erunK  snwulJ  m  liiT  1  ri  i|iJ*'n/  ww  iii  lirr  'ru  fe 
der  Uespiraliouen.  f;rr!iU<tr  alin  »ir  ^jcit  durcii  irtit-ud«'in  amli  fr.H 
.  erreichen  iHül  Diene  Wirkung  inaclit  vich  bi«  zu  einem  ife- 
iQrade  auch  gegenüber  Hori>biui»,  Obloral  und  AetJier  geltend, 
II«rabaataaai(  dar  Ataui^g  vannaabt  £a  t^aa- 
braelmi  atatt  msaieiftn,  aotortigaa  SUUaUDd.  Oaa  Qaebraehln 
macht  chanilctcristiRcbe  anatotDiiKbe  VerSiideruuKen  an  den  Lunken: 
auf  blalianUmischem  Gmnde  treten  in  KrOUer<'Ui  oder  K^rin{;erereai 
UmfanR  rote,  an  llkmorrhaKien  erinnernde  Fleckeu  auf.  die  indesucij 
von  Att  loktaM'n  und  starker  l''ülluri;^  der  t'apillaren  herrühren  iJie 
wahrs<'hi.Mnlirh''ti*  Ttitorie  der  <.^Qebrachiuwirkunp  ist  di<>,  JalJ  .•it, 
Rvir.  auf  liir  I-uiiüi  nsdiloimhaut  ausgeübt  wird,  der  /\i  ilypi.TÄnii. 
aierntif^  führt;  i]ir.,n  wirkt,  reizend  auf  ^cn^-ibie  Nervori'^ri'l'irnngcn, 
Vad  von  diesen  \s  .r-l  iln- .\tTnii-ii^^'^f»:-i|.'i:ri;ii.^  iill'kt  ■  '.  >  -rnittclt 
.lohn  und  \ Ulbnr.it  (.Vlanutieim).  Tiil»erkuliiibehanillBn)r  i » 
di-r  Praxi-«.  Miincli  med.  Wochenschr.  -N  (.  17.  l  tiutci^r...'.  f  lr 
Tuberkulinbetuuldlung  aind  io  der  Praxis  lalle,  bei  denen  Deben 
dar  Idagaakraakkito  aaak  aadara  tabartalflaa  üaayltkatiaaa»  w 
liegen,  femer  FMUmo  mit  UaiaaB.  fraquateia  Pnb,  diaTooTOr» 
karein  alt  loüerst  bärtige  Bb-kranknaffiforni  aa  galtao  habaa.  Da- 
Krgen  sollte  Kieber  oder  weite  Progrea«iao  des  Leidens  an  «icb 
keine  Kontraiudikulion  bilden.  Als  bestes  Tuberkulinprfparat  ist 
die  Unzilleneuiulsiiin  zu  beicirlinen,  die  am  iweckm&fiijp«li'n  in  serh."» 
vcrsr  hipilcn  k'-ri.'(^;itrif-r'.>»n  l.rr-ii!it-,-n  von  H,i<Hli.') — (1,2  mg  Iteailtxt 
wirii.  .\h  1,1  IIS, t,'  in  icT  Tu 'iL.:'Kuliii;iiirapie  diene:  immerantdle 
K«aktion  abkliogen  lassen,  bevor  » eil-  rgeapritzt  wird. 

innere  McKlizin. 

Heinrich  Obenteiner  (Wien),  Ariieitao  aoi  dam  Nanrolofisohea 
Unifanittt  14u  Bwid.  Mit  einer  Tafal 


und  Abbildungen  im  Text  lMi>?.ig  und  Wien,  Kranz  Oeutioka, 
1908.    ,',I2  S    2.VIXI  M.    Ref.  H,  Krön  iB^rlint 

Di-r  r.i'tifrtfe  tiiui.l  i3ii  -er  V.Ti'ffcntlichunRen  brinst  wieder  eine 
lU'.ht  tit-'iiiiTkeü^ .:m ti' I'  Atil  ;ttn]]iiti;^teij :  RegeneraEiutj  -itr  Kt-rvfn 
fnsi>rn  im  jentraleu  Nti  vf  ii^vsti  in  tK.  Miyakel.  ein  Pick  «che» 
BOndel  mit  uneewühnlicli.  ni  \  i-rlauf  und  Ueitrai;  zur  Form  und 
GrdOe  des  Kdckonmarksiiuvrschnittes  (H.  Stern),  lur  vergleichen- 
den Anatomie  de<  hinteren  VierhttgeU  (M.  T.  Valeton),  di«  obere 
Oliva  uad  die  Lugv  der  Cocblearis-Eadkeme  (F.  HoKmaao),  ein 
Teraten  ha  KaaiaaiiaBhin  «a4  aapariiaataHa  UataniMlwMfaB  nbar 
die  Wriram  dea  Adreaalbi  aaf  daa  BsBtnlaerTaaRyrtaia  daa  Eb> 
ninclieDS  (R.  Shima),  tabiforme  VerSnderaogeo  der  Hinteratiinga 
beim  Diabetes  (L>.  Schweizer)  und  «io  Fall  von  MilSbildoog  dM 
I.ateriilrpcessn<i  (K.  V.  Orzechowski).  Voa  praldiiebMr  . 
•«in'l  iii.  rvni,  .I  f  S L-h w e iz e r si'he  Alheit  an' 
.Vdrcn^ilinssu.ileu  von  K.  Sbitna. 

Viktor  Blum  (Wien).  Symplomatolotia  Ud  Stagnoatik  dar 
iio-ceoiUlea  Erkranlraii^.  Leipiig  U.  Wian.  Fmtz  Deuticke. 
190N.   IIIS  s.  ii.ixi  M    lief.  Znakerksndl  (Wien). 

Di  r  Aiit  'r  hat  rn  unternommen,  an  der  Hand  de«  MateriaU  der 
urijlo(;i)M'}ien  .Abteilung  d.*..  IV  f  v  t'ris.-li  'I;.-  i;roli'^i.-iht'  Iiis- 
gnostik  und  .Sympf'imntnln^ii'  in  nu..^r('ifcn>!r  '  r  Wi'ite  darxustelien. 
r>er  vorliegen;'  i-rs'i'  Ti  l  ■:'i-ii;in:'..';t  :  In.  i  inellen  Symptome 
vou  Seiten  d«r  Haniorgane,  die  .Srhtnertpti&nomene,  die  SlOroogeD 

der  UanaqtlaefimRi  wie  der  Harasekratioa.  Dia  ~ 
klar  uBd  «baisiehlUeh;  ea  wird  die  Utaratar 
doch  ial  allanllialhan  daa  auf  elgaaa  SrfahniH  Witofto  i 

dige  Vrteil  eniditKcli.  In  xwei  wcltaiaa  aar  Anagaiia  t. 

Teilen  ««ollen  die  funktionellen  Symptome  Ton  Seiten  der  mSonliehen 
QeKchlcchtM>rganc  und  die  .'Symptomatologie  des  pathologUch  Tcr- 
Undi'rti  n  Harnes  ihre  Erörterung  finden.  Nach  ,\bschluO  des  ganzen 
Werke«  soll  pine  .-»usfnhrliche  Wünligung  erfolgen- 

A.  Schonfeld  (Bnlnni,  Katatonie  n.u  Ii  Traooig.  Wii-n  med. 
Wofhcnschr,  No.  17  l>f.-  i-rste  der  beid.F'K  l  ull.?  /eii,'ti-  wi-nig« 
Tage  nach  einem  ^'.ur/  vm:  der  lAikoinotiv.  st.^rki'  Vit«  ;rrtheit, 
(icil  i:  htsriir.'.'.'ii'.Mii  l-.j .  i.;njLleuiii.jiii  uu  I  uniierc  Syniptorue  der 
Dementia  paralytica  Nach  eiuei  Periode  hochgradiger  motoriüciier 
Krregtheit  entwickelte  sich  da»  Uild  der  Katatonie  (Nagativianniai 
Mutaeianiua,  Stereotypie.  Scbwacbsino),  welcbta  permanent  büaK 
Kei  dem  xwciten  Patientaa  scbioft  aieh  anouttelbü  ae  die  Getüra- 
erscbottemog  das  S.vndnm  dar  KoraakoffMibaa  Fi^dioae  an; 
spUar  Ballncinuiioncn  «agsUieben  Cliaraktei«,  Bntgm§,  achiiaflliah 
Stupor,  Stereotypie,  Demenz.  Beide  Kranke  waren  vor  daai 
Traama  gesun  1  und  nicht  erblich  helantet. 

Kratj  (Wuhlgarten).  Aotiologie  der  Kpilepale.  Niun.l. 
Xlralbl-  N"(\  'Ii.  Nnc>-j  Sichel  ist  KjMlepsie  bei  den  .hidcii  srllener 
als  bei  ilrr  ihnu'cn  !!.•■,  ..Ikcriiiiir.  I  >ns  i.ieiciif  ist  für  den  .\lko- 
hoW.Hinus  bekannt,  iler  (-.ir  die  1..ti  ilitäre  Belj-^tuLt;  der  Epileptiker 
herangezogen  wird  Vcri.L  i  .-  i  i  bezUglich  der  Ki  ileindo  zu  dem 
gleichen  Uciutlat  gekommen  und  «cbliefiC  daraas,  dal)  Utotoblidi 

WllliaJai  Vallmar (ll«Bdiai4b  «atfeaaaaelia  ll|llitite>  Wien, 
klin.  Randaeh.  KOb  M— 46.  Dar  JaekaoaadiaB  Rindeoeptlepaie 
ktaaaa  TielaaltidC  Viaachen  wie  Tranma.  Uitntnmoren  u.  a.  zu- 
gmode  lieRaB.  Für  aalüreiche  F&Ue  werden  Beispiele  aus  der  Lite- 

rntur  .snpefllhrt:  u-enauer  besclirieben  wird  ein  Kall,  der  im  Patho- 
1-  i-ii-'  iu  u  l;..-.titui-  /u  .Müin-hen  von  Prof.  Dürck  seziert  wurde. 

-Marine  si  o.  H e hs  iidlu  ti ;.'  der  Chore«  mit  I.iiOTballnJektloneB 
v(ji.  .Magnesinmüalfat.  Sem  mei  No  47.  In  den  ausfllhrlich  be- 
srliriehenen  seohs  KäUen  von  (^'horea  wiir.le  durch  lumbale  Eiu- 
s[irit7inigen  von  Magnesiuinsulfat  (:'.  ccni  einer  jr.  ligeii  I>'i«uugl  eine 
bemerkennwerte  Verminderung  der  Zuckungen  und  nach  weiteren 
Injektionen  «ine  nberraachend  schoello  Heilang  dar  Ktaakhait  OTs 
zielt.   F.inige  unaogeochme  licgleitaracbeinongM^d^^KlBf^ahd^ailti 

lassen  »ich  gtmn  ditfdi  Aandaraug  dar  KaaaaatiaMwiBaaftdfllBtMi 

bea«ili([en. 

VHermittc,  Keapleaieatftre  OppsalUea  als  diaguosti- 

lehea  Unterachcidungiimitiel  zwiacken  arganiachen  und 
fnnktlonellea  Heailpleirlen.  Sem.  mM.  No.  48.  Daa  von  Uoover 
bewJiriebeae  Phiinomeii  der  tomplementiren  Opposition  besteht  in 
folgendem:  L-iLi',  niim  einen  ;ion/.Miitai  l.e^euden  Menschen  ein  Bein 
erheben,  sn  kunn  nuin  un  Au>;eublick  der  Erhebung  in  den  Flexion«- 
niiisk.L'ln  des  linderen  unl.-ewegt  liegenden  HemeH  eine  deutliche 
Kontraktion  wahrnehmen.  Bei  Hemiplegien  orgaoi&cher  Natur  fetilt 
diaia  Mitbawagam  daa  gcaunden  Baiaaa  niaaialai  amMkakiC  todaa 
bei  aalapncliaBdar  Bebang  dea  gaMmdan  Belnae  aaah  In  dam  |^ 
lUnaten  Baiaa  dautliehe  Moakalkontraktinnen  statt  Oanr  anders 
verhnhaB  rieb  lijnrtaria^e  PaialTaao.  Hier  lulilt  du  i^ichen  dar 
hongilaaeaatlraa  OppoaitieB  aonäil  auf  dar  gaemdan  «ia  dar  loraa* 
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kanSrfte.  Vartuier  kam  Mf  QnuMi  seiner  üatanadraiiKto  di«  Au- 
f(ib«D  Boorers  im  utItcMieiaw  bMOUgwis  rar  in  «iiimi  Falle 
ataoden  die  kliniwJirii  HrMiheiDingeB  in  kriMcai  Widirapnidi  mit 

dem  Ao«f»ll  der  Pmbi?. 

T.  Tsünuiia.    Durch     DI»tOBinm    >Vt'*tiTmiiuiii     •  i i  i  :  • 
iltrBrrkraiika"K  mit  ilem  Sym|(lömi»iik'jriij.lex  »1 1—  lllriitiimur». 
Wien  nw  .   V.  i ,  .  i  nsc :hr.   N  j   47  und  i'i      Djstomuni  WestiTininni, 
•in  io  lmuli;;er  Paxauit,  fiudel  f.ch  bauyliAchUch  in  der 

Lang*,  »owl«  In  dar  AafcnUttüci,  im  Kt-rbtum  etc.  Im  Gehirn 
Wolde  der  Sdfiiotwr  U^r  ant  idemel  nachte  «ieien.  Tienede 
tewtorifct  etaOB  Fall,  bai  dam  die  JSrimuiluiiiK  des  Gefairas  aMi 
iarA  Keptiehmeis,  Brbrecfaaii,  Jadnooaebe  Ktftinpfe,  NjaUKmua, 

PtosU,  Neuritis  r.j  ticji  minifeirtiertc.  Kxitus  nach  <■  Monaten.  Bei 
der  Sekiioi.  v  ii  i  n  mehrere  Cysten  in  der  rechten  IJemisphilre 
f^v'fuQdi-ii;  im  Cv-toninbalt  naaaäobaft  Kier  von  Distonum  Waater- 
mauiii  und  ein  Kxcmplar  daa  Tiarea.  Die  aadara  Oigana  baberberf 

tcn  keiDe  pATTisitcn. 

O,  Marhurji-  (Wien)  .(dltiO«IU»  reri>br»llii.  Wii  ti  med. 
Woctiposchr.  No.  41^.  Vortr»j(  «uf  der  Jalir«x«'«n>nUnniluDK  der 
GenllMtuift  deotscher  Norvenbat«  HeidekbeiK  UNHL  (Ret.  a.  VareUw- 
bericht  No.  4«.  ä.  aOOS.) 

J.  Zappert  (Wiaa).  Fallem]ralHMI|Maale  io  Wie»  «ad 
Umgebaog.  Wie«,  med.  WedMOMlir.  Be.  C  Zapperl  eerlebtel, 
•hnlich  wie  Wickmann  bei  CirleKeDbeil  dar  »chwodiorhrn  Epide- 
damie,  von  atypiiwJiea  Aeul$eruti>jrn  der  Kraakbeit,  wie  Hyp»'rpyreae 
mit  ratclicm  (ridUrh.  in  Austraisir,  Faciallslährnunf;,  akut«  Bulbir|ijra- 
lyse,  LaodryS'.:nt-  FaraJv  ^t-  bt-i  Kiudrru.  Auidi  i-mi*  ürtliciH*  llaufuuj.; 
von  Filleii  nchniüt  vor/.ulioauiieu.  Laaictam«!' Beigfion  der  UAbmuDg, 
Bete:li^uo>:  der  F.ück'.'i:.-  und  Nackanmaakebit  Initiale  Salnanan 
wurden  nicht  selten  beubachtet. 

Preebreseben<<ki,  AknleHjpbilltlMliePoliaaiTellti».  Neurol. 
.  Hew  SS.  Fall  mit  Sektionübefiind.  der  fßt  das  Vorkommen 
leben,  akatan  PeUamyeHtia  apri^ 
SrbeB(WtiA)^  KllDitcheBeobacbtanRen  bei  HUbHbarn. 
,  kÜn.  Wochenschr.  No.  48.  Es  gibt  keine  t«biscba  Ataxie 
eibnaSpootanbewegaDß  der  UeiogeleDke.  Jedoch  ist  diese  ÜDBic]iar> 
heit  in  den  OelenkoinvtellnnijcD  in  ^enisKem  Cirade  urubhUo^e  ^on 
der  ErbaltuDK  de»  Gleichgewichts,  l'"(lr  du  (»ewohnlicia  Stellen 
scheinen  die  PuB<r>b>e  und  da.«  Aujre  die  lljiuptor^;ino  der  stuti- 
Nirhen  Kontr.iUe  diir/UNtclIi  n.  VcrI.visor  zeii^t,  daß  beim  Homberg' 
«chen  Versuclie  auch  der  üntciidc  Kmgcr  <iir  <iic  beiden  anderen 
au«ge*lattct«^n  OrjtaDe  viltariirrend  imtri'ten  U-ann  I'rrner  be- 
schreibt £rbeo  eine  rellektoruiche  ijuadncepskontruktion,  ilic  «ul- 
tritt,  «eoB  man  mit  iteifeat  Ksner  ImtefiaBeleak  voo  von  nach 
Unten  pendelt  und  ibi  abwuMbendw  veriuulen  bete  aleirttsehen 
Tabtker. 

Job.  LewinskifOreiitwaldX  WOBCitice  Zwerchrellparrxe  bi  i 
totaler  PlexnaUhmaor  mit  SyaipathlkBabetellleoni;.  M>mI.  Klinil< 
No.  AT.  Die  Lühmun^  war  durch  Treibriemenverletiuiix  «•nf  standen. 
Die  Beti:'i!i;^utsK  des  Phreuicii.**  wuide  dart-li  die  ;;<TinK*'  Int t'ii^tt-tt 
des  L  i  tt  e  :i  etilen  Phänonii-ii-  luf  li.  ti  .fft'iien  Soitt-,  Jiii  i  l.  At-u 
radiülü^ijrL-hen  Nachweis  iJcr  einseili^ien  Zwerchfellp.irf'^f  un'l  dAS 
Aufstcigf-u  iler  uDtercu  LuL,;:;eni?reuze  bei  tiefer  IiiH|..raLiun  und 
Anwendung  der  Bauchpreaäe  (estgestellt.  Die  Syuipathikus- 
■gab  aiab  aaa  dar  Vaiaaijaning  dar  Papilla  und  der 
Baa  FeUeo  naomotoriacher  und  aekretoriseliBr  StArangen 
Uaien  dar  Waneln  (Rami  oommuDicantes)  und 
gagen  efaw  AfMrtien  dae  BalaaympathiktiK.  (Vgl  S.  21!».) 

E.  OberndSrffer  (Berlin). 
K.  Mendel  und  WoHf  II  (Uerhn).  BeUeraeltiire  i'rarall»- 
läbniunir  nach  (fynlkolojrlscher  Operallftii.  Rirl  klin.  Woc.henwhr. 
Nfi.  4s.  T)ie  Reiru'  der  M[irri4Tt  t  n  1- r:iij  '.vart  ri  '.v.Älir  i  ijt  \\'.'f  l '  Stiii.- 
den  da'H'rnden  '  iper.i!  K)n  i-*  n  zwfl  AftM^U•ütl  [i  in  ^llrkl-r  11;.  j.ir- 
fleiioa  und  Abdulcl-inn  »..-r-li.illcu  worden,  wodurch  ij-'  du  ht  iiiiteili  ilb 
des  Li^puuenlum  Poupartii  verlaufenden  liu.  durales  eine  uiedia- 
~  MI*B  'la''  Li|{ameatum  iqgHliiala  aifabian.  Ea 

e  aefawara  doppelseitige  CroraliilahnninK.  deren  Ans- 
_  _  noch  BO(em0  ersebeint.  Mit  der  Xarlcooc  an  sich  haben  der- 
nrtige  NerreDScbldifiUDgen  nicht«  zu  tun 

Alexander  (Berlin),  Hehandlunf{  der  »nralKieo  mit  AI- 
kohollBjcktiooen.  Herl.  klin.  Wcichcnnrhr.  Nn.  Is.  Kurse  Be- 
jichrejbtinf^  icr  SchUis>.ersi-li^n  MrFfi.>ilc.  d^ren  Terdiuik,  weoi^c- 
..teli--  w  i,  dir  lii-fcr,  Irjjrkli.-.ni-n  :ui  i.T  SihiJi'll.ia>n  uribi-triffl,  SOrR- 
faltigc  ,T.nal>.ir.;,-.r.!ii.  S].i.;.,;.l^n!.|ii':i  V.  ::i'i-.,etit.  bei  .»llfii  !eic!it«ren 
peripherisihen  l  .ilm  Ii     !ii      ■.' iti-ret  ;<Dweiidl'ai    i  i-cLejut 

und  die  bigber  liblicheu  ojicraliv  i?u  Matinabmen  wohl  lu  ersetzen 

Imalaade  laL  FOr  die  Behandlmn  naniaditer  Nanpcn  (a.  H.  laebia- 
dkna)  rind  die  AUM]iellq)ektleaM  aicbt  giai  ohne  Bedaoban,  da 
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llerin.1;  (Pra^),  Diagnose  der  HencaBregelnlBIrkelten  ohne 
KorTenairnakme.  Münch,  med.  WorhcnHchr.  No.  47.  Hering 
untrrs.chpidi-1  fidffcnde  Pulüunret^eluiiiUi^keiteu :  I'uUum  irre.j;iil«ri4 
respifatoriim.  PuUus  extra-'»y'^L4jiicü.*.  I^ul^u-.  irrfj^uliiris  prrpntiiuft, 
PuUua  Iran.'.miiisijriu.'*  und  Pulsus  itit^ rii  iij-.  .Vn.  If.cliU'^ten  vtin 
ihnen  /u  dia^iiostizii-reu  i-St  die  reh^üratun^i  lje  uud  du-  dautinidr 
l.'ure^celmäUiKiieil.  Uie  htlufiK>^te  SltiruDf?  stellt  die  Extrasystoln 
dar.  die  subjektiv  b&u(ij(  als  uuauj^oiiehnie»  Jiucl<>;efubl  iu  der  Uerz- 
gaftand  TenpOrt  wird  und  obiektiT  dann  orkannt  wird,  dafl  dem 
auf  rallenden  Pnb  ein  vonaitiiar  vonagabt.  Beim  Palaaa  trana- 
missoriu.<  kann  es  aieb  wn  Dimoaiatioo  oder  nm  Karnmengratolan- 
ausfall  handeln.  Atropininjeklioa  oder  der  Tagaadrackveiaueb  gibt 

hier  die  tiiit^cheidung^ 

Max  Her/.  (Wien),  Heruchmerxen.  Wien.  klin.  l<jii.i..cii. 
No.  17.  ZusauunenfaHsang  und  qratematiache  Bintailung  der  Hera- 
scbmer/en:  .stcnokurdisthe  PTurhffnriiB,  ^luniintiiwt|ifiiiilanipin  nor- 

v.J.^en  L'rit  rurij.-'!  eti-. 

Tioit<-Tin».  Pbai;n<  yt«oiminane  Mikroben  und  Varclnebe- 
kandliintr  'li-r  Kedurardllia.  Jonrn.  of  .Vnirr  A'tMK.  No.  !!•.  Da« 
best»-  Mittrl  zur  .Stelluni^  einer  Frilhdia^^iiti.^'  bei  Kndncarditii«  it;t 
die  Hluilcultur;  dabei  i.Ht  Kleichzeitiffe  Impfung;  auf  fi'»te  und  flüM- 
*{)(!■  Nahrbiidi  n  zu  empfehlen.  Die  I'roKno.se  ist  ceterLs  paribu.s  um 
ü'j  ernidiT,  je  virulenter  der  gesilebtete  Mikroorganiamn«,  (aller- 
meist ena  PneanMooeeen).  INa  lq|ekUon  ebgatataiar  Kattaten  Abt 
vr'«i  nach  Iflogerem  Baataban  dar  Erkranknog  einen  denttidieB  Eln- 
(luU  auf  ihren  Verlaat  aM^  und  zwar  im  .Sinne  einer  tempiirlireu 
Ri  ssi  rtin^  mit  .Anstaigan  daa  daniederliegenden  opsonischen  Index 
und  Sinken  ^ler  Temperatur.  Aulier  der  l'Ahigkett,  Kndocarditi^  /a 
en'.eufsen,  be^itien  die  isolierteu  Mikroben  weitere  charakteristische 
b:ido((Lsche  Ei(;i  D^ch  itf  eti  fie  «ijjd  so  gut  wie  nicht  j  »th'i-itPR  fiSr 
Tiere,  und  ihn   Ivulturer,  .inr  Phapocytose  niK^^nKliLii  (tn  jlts 

im  I  M  Kensaf  7.  zu  den  i'iiei.uwc>«;<'en  bei  lobarer  Pneumonie).  Aliein 
•  ^  s ;h(  n.c,  dili  sie  gegen  <iie  von  dem  befallenen  Organismus  pro- 
duzierten Antikörper  immun  geworden  siind  nnd  ito  deaaeo  Wider- 
atandalulfte  tbenriMlaB.  Beareia:  iie  waabaan  baaaer  aaf  flenim 
nnd  Blnt  daa  IbUenten,  ala  anf  STemiabenin.  Bei  eratefer  Knltl- 
viemagaaft  Itelgt  ihr  Widerstand  ^cegeu  PhagocyttKe  und  Op«onin- 
w.rkong,  Wibiend  ein  Sinken  zu  erwarten  wlre.  Rndlirji  i.st  Pa- 
tieDtensemm  trota  hohen  Leukocjrteqgebalts  und opsoni-tchen  Index 
kaum  bakterielytiscb  für  sie.  waa  aielit  nur  anf  einer  verminderten 
Pb-igocytofte  beruht,  soudern  auch  auf  piner  eeriniuderten  Zer- 
st-irung  der  phaf<ocylierlea  r...L'enn. 

Uishiip.  OhrH)iuptaiuc  bei  kardloviLsknlln'ii  »kraukeniren. 
.loum.  of  Amer.  \tist>c.  Nu.  10.  Manche  Falle  vvzi  ' 'i-.r<  iv..«u..i'n 
sind  al*.  lokale  .Symptonie  einer  aI)Ä''En«'iiieu  Zirk  u  I  a  1  i  n  n  .^sf.  n  r  u  n>c 
:irj/iisprrclien;  diese  kann  auf  A  1 1 ( l■;M^ld^■r tiT.ilieu  n  lm  l  i:rikti<.i- 
neller  Natur  sein.    Der  Blutdruck  iiit  unter  diesen  UuLstiindeu  teils 

hoch,  teil»  niedrig:  die  beatan  tbampentiaelMn  BaanlUte  wurden 
biither  bei  niedrigem  Druek  eibaitan,  wann  andi  die  Besserung  der 
ZirkaletiOMverliiHBwa  bei  der  antgageogesctzten  .Abweichung  von 
der  Norm  anf  das  lokale  Symptom  gflnatig  ruriick wirkt.  Die  Oto- 
In^ea  »ollten  r.ur  Krkennurii;  derartiger  Zustande  '.fter  Blutdruck- 
iintcraachongen  ausführen. 

J.  Oitron  (üeiliu).  AurtenlnsufUiieni  und  Laie«  BorL  klin. 
WecbeoeÄr.  Xn        Vonra^  io  der  Berliner  CharitA-Gaeellaehaft 

uro  a.  November  l'JiJS.   (Kel.  ».  denin  Vereiusber.) 

Ueodixou.  SialaltthiaaU.  Jouro.  of  .\uier.  A»üc.  No.  10. 
.Speichclstein  im  Wlia  rlon>el;i-n  Gau^  EuIfprD-in,^  Jurrh  Aus- 
streichen. .Vri  t  iricni  üliiie  lit-^  Stt-in^  lieStauJ  ejue  HuhliiriL,,  roöß- 
lichorwoiso  hatte  fruiier  ein  F[-eii;ilkiiriiei  ii;  itir  -t  itien  Siu,  tiL',sen 
.Vnwescnheit  die  Konkrtmien'.bil  iun;^  v.  lanljü'.  hatte. 

Ma.\  Kinborn.  Krniihruiuc  bei  der  UeitopkaKB»dilatatiun. 
Zt^ihr  f.  phya.  u.  diäte'.  Tl  .  riP.  Bd  l'J.  H.  S.  V.in  Draina^e- 
schlauch,  der  der  .Schmidt-Himplerschcn  Höhrc  ähnelt  und  iu 
der  unteren  HUite  eine  gTUlkTo  Zahl  gröberer  Oeffnungea  hat, 
wird  mittele  Mandrin  uomiuelbar  nach  der  KahruagaanfMhme  in 
den  Magan  ■aaebeben.  Maefa  Zurttckxieben  d«a  Ifandrtaa  tritt  dar 
Inhalt  aae  dem  dflatiaitan  Oeeophaguateil  bi  den  Magen.  Die  Per 
tienten  lernen  aihtihlioh,  die  Uaaipnlatien  Mlbat  ananiMhiaB. 

SpiTnk,  lafiUiiraUannig  oder  «««Inluf  Joom.  of  Aaaar. 
Ataiof  Noi.  lt.  Oer  van  Honaton  baaehriebene  Fall  «teilt  nieht, 
wie  dieaer  anaiirnnt  ebte  dnite  Diletation.  aoodem  einen  Voltmhm 
di'H  Mii>;eo-i  vor.  und  zwar  den  onrten  in  .\morika  beschriebenen, 
LiharakteriMt-rt  dureji  Manvr^'l  an  Krbrecben,  rnro6^1ic:hkeit  den 
Si::iUurh  eiiizufiiliieu,  re^^ur^ritieren  herimterge-schluekter  FLQssig- 
keit  uud  \i-y-l  luorteni  dun  h  Jn'  K''riiij;-'  Men^e  flassi((en  Hagan> 
inhair-  und  d.*-  expio.^ioLi.sarlj^e  KuLwt  .-  heu  \  ttn  t»as. 

I  Ji.'~l  Tobias  (Berlin),  Üibt  es  euie  spastiaehe  Otatt« 
patius:  Ztbchr,  f.  pbys.  u.  diateL  Therap.  Bd.  12,  U.  B.  Anf 
etnnd  von  awej  FUlan  b«galrt  Xobiaa  im  flugimart»  an  Bona 
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No.  SO 


KIk"<>J.  TnkerknlSM!  PrrltoHtll».  Itrit.  mrd.  Journ.  Xo  i.iilii. 
Kraiik«ii|cr»«*hic!i^f'  e'ißfr  crhlirl-j  nirht  hrU^titrn  Frau,  hfj  »!i-r  (Im- 
I'rnlniiilis  v'lurL  aU.\iIva  \vt\mA  ii.ilitn  F^ili-'  Inft-k.fi  ■[!  'luri  I.  ilt  ti 
(>t'iiiLalkat<al  vrar  auHzti'-iclilieUci],  u  t'ii  lias  Hytiit-n  ttorli  luiakl  ar.  (.' 
Nach  Ablas-ieo  di^s  Exsudaten  wurde  eiue  TuhoikuJiubcl^uDdluti;; 
unter  Kontrolle  des  opsoaiüchen  Iudex  vor^eDommeD.  Wig<-D 
NsMBMwaBlniif;  dM  £niidatM  wurde  «ta*  nodmalin«  EnUMnuR 
VQCRMMninwBa  di*t  wohl  iafolBS  vmt  DumknickoBi^  w  Motu 
«ckw«ren  Unis  und  xnm  Tode  fobito. 

r«d«rl  (Wim)  und  Pendler  (WianV  ■•Ht*pt*M>  Vi«»- 
klin.  Wocbenecbr.  Mo.  48.  Unter  einer  witkliihcn  Uepetoptos« 
ein  Deoicnsaii  des  Oi]pnns  mit  Veritnperui>);  <ler  diaphrnpn  itl><ii 
Fixation  ontpr  plwhxrit ijjcr  Arnilenini.'  'Ii  r  H>  •  fhun^ien  iwischeo 
I-eber   un<l  \vj\a  r.iva  xu   *. .  r^trljci-,      ){■  ..lo  \  .Tf.is-mT  sind  <irtrjn 

w»hron  Iii  pjl'ijitrt-*!.  anafu-ms,  h  |i,-.|i<t  ir'  it  .Twu  -  n  i--*.  An  ri  in 
beiden  von  Ködert  <j|^eriertcn  Kftllhn  hjm-lt-.tv  t-s  sirh  weriii^rr  um 

eine  kraniakwidelwftrte  erfolgte  VenchirbunK.  xnndem  um  cioe 
durch  die  VlmlMut  dee  Lebe>)(ewebes  br((dnKiif(t«  Fonnvertode- 
nag  der  lab«,  die  eine  Art  tob  AapMeaac  ea  «ertodeite  Drork- 
«nd  Be— ireitiiltiiliee  dw  AMamae  danteü»  (BiaigebesA,  U^  po- 


Onllsiit.  Vemtt  fir  Ifndenfere.  Joom.  ot  Aner.  Aatoc. 

Ko.  19-  DIp  Rrliandlang  der  Splinchooptose  mit  ihren  bfkinrtcti 
Symptnincn  kann  schon  dämm  nicht  die  chirurf;iM!he  sein,  weildii  ■•■ 
nncli  den  ADK'abt-ti  au-'j^c/richneter  Chirurgen  oft  nur  Torllbcr- 
gehcn«!«  Krful^^e  hat;  in  'J'>%  der  FAlle  genQ^  eine  Bandoi^cnbe- 
hitrulhitiK  (uiitPrrttüLrl  durch  eine  Rabekiir,  l'ibunjrcn  und  Mas'ap:'-). 
Dil'  j.'ni  i-iii  L-<li  liandaKK  l»t  «in  nnrh  M«Ö  »nKPfcrti^-t. ...  .Ji  r  M-i  le 
entK|ir«chpniies  Kornett.  Diewi«  muß  lang  grnuj;  sein,  um  die  L  nter- 
baochg^ltend  «u  kMinprimiercn  und  in  der  deutlich  markierten  Taillo 
Ml  d«a  Haften  einen  lesien  Hall  finden  (bei  mageren  Individuen 
wdi  en  diceer  Stelle  eine  Feletenm  ei^braeiit  weiden),  ebenso 
oeeh  «beeiiln  am  aataren  TliorexaureaK.  Diae  dieol  nr  Sichernng 
IfCtri'n  Verrutschen  und  sngleicji  ab  SlQI/v  fOr  die  Nieren.  Die 
Obt<rbauebK»j;end  darf  nicht  beengt  »ein.  iläntipnibilder  beweisen, 
daii  der  Magen  z.  II.  so  reponiert  lileiht.  Ein  Mlehae  Koiaett  kann 
Tou  jedem  Kopiottmafber  aagafeitif^  nndvoB  Jidflr  ilimeiten  Demo 

wirklich  getragen  werden. 

T.askoKski  (Berlin).  Kinwirkung  einigpi  hjilritttisrhcr 
l^iednrrn  aaT  ilf»n  erkrankten  mltnnlichf'n  llnrn-  und  Uv 
achlerhtvapparal.  Z'^ihr.  f.  phv«.  n.  uiirir  1  licr-ip  Iii.  IJ.  H.  S. 
An  einem  Kail  1^  ■lut'li.'i.'rtfr  (jtmctrriior  wurdm  ilif  \\'trkuti^en  dt"- 
keltt^n  tind  laui  1   S.t.£b;i'Se«.  dfs  ITrnH-iiliigf.s  stipiior': 

Scbriimpf  (.'^tnilibnrg  i.  1'.  V  .t<'h<indrnp|a.^|c  !  ■  i  m  Krwarh- 
senen  un d  pi n r  i h r  «<■  hr  *h n  1 1  •  '  -  >  i  ^  1 1  n i  h '.  b e- 
schriebene  Form  von  mlkromelfiu  /wirKnnrh^  bii  einer 
Stjfthrigen  Freu.    Bert.  klin.  Wnchen^ichr.  No.  Die  jrtrt 

48Jltiirige  Fteu  halt«  hie  m  ihrem  «iebenten  Lebensjahre  keinerlei 
WecbatVMilOinBfMi  «selKt  Sie  «rinnkte  in  dieier  Zeit  f ieber- 
btlt  mit  Oele^kedwe&miiten  nnd  Terlmr  enf  Jahra  die  Oebraaelia- 
f&higkeit  ihrer  Arme  und  Beinen  u  iihrcnd  Mich  RaHpf  and  Kopf 
nuruial  weiter  entwickelten.  Llit  l  cu  die  KxtreniHtini  in  ihrem 
Wuchftiini  ,nnfff\llir;  ?iir(:.'k.  bis  ^clilii  IJlirh  dss  aas^fe^rochenc  BiM 
einer  MikrMiiK'ln  <'ri"-*.>nd  o-nvolj]  bei  i.lfm  joL-i^i-n  Zu.'sLimd  noch 
nriiffre  Symptome  der  ciinrMlni.lystrophie  nachweisbar  Msd,  iumn  w 
vn  h  >ln.^h  lim  ein''  erbte  Kiinn  div^j^f  Knnkkaiit  nialit  iHudaln,  de 

kein;.'  kong<.'nit«lc  Anlage  btJita:id. 

iSiuith.  SrrSüe  EoUnudiDKeii  ai:f  rheumatlArbpr  lla.'tirt.  linl 
med-  .loura.  No.  'J.ii'i.  Der  ilicrocociru.*  rbt-uniaticu»  kann  ebermn 
wie  am  Perikard  auch  am  Peritoneum  in  KutxandungKerxclieinungcn 
fahre«,  die  dann  auf  Salixylbehandtung  xurUckgehen.  lüt  isu 
daher  BBgeieiKt.  aach  in  allen  Fllleo  von  BlinddnrmestsOndnnK 
die  Saliijlthanipie  n  «enochan. 

Vehar  (Olelian).  lyyhMhaaOkii  In  fallaBkaKItiB  HafM* 
lahalti  Ititaich.  aied.  Wodianiclir.  Hb.  4T.  Dn  beim  TyphtiabaiUlen- 
ir  die  Typhin>bazil1en  ai  aiiwaiiainieHaM  ihren  .Teg^tatlonitoH'^ 


in  der  6nlU'iibl»sc  haben,  liaRt  dar  Oadanlra  nahe,  zu  ihrem  Nach- 
weis Oallcnriiekfluß  in  den  Magen  Iii  enenjfen  und  in  dem  aiis^e- 
hebcrt<'n  galligen  M.igrniohalt  nach  ihnen  zu  fahnden.  Slau  llillt  zu 
diewm  Zwecke  am  he»t«'n  "JiiO  ccm  Od  trinken  und  hebert  eine 
lialbe  .Stunde  sjiUter  au.<.  V.ti  ergibt  sich  dann  eine  in  7.iei  he  bteii 
trennb,trp  nii'*.ii;rkeit ,  eine  imftTc  ■.^  iilJriu'e,  ne  i^r  u'.'dlit;  golÄrbte 
and  evi'ntiii-JI  :i;uill.T.'aultii:i.  .in  i  ly...   n'i  ri       i:        •  u:bt 

IJavies  und  Walker  Hüll.  Tjpliij..liii/illeiilrä|ter.  Lancet 
No.  114-.  Das  .\uftTetcn  von  Ty]'husbs7 j  ;,  n  den  Kaeces  v.  n 
UaziUentrigem  onterlivgt  gewiaeen  Scbwankiin^vn.  Das  Uefabr- 
winintam  iMgl  In  den  enteo  llacurtaa  dea  Jahnh  Xinn  Eridlninf 
hierübr  M  nach  nksht  gefnndan.  Ua  Infaktiomgalithr  kann  aar 


in  dar  M»  ?ea  Aftü  bto 


Hausmann.  Pjroeene  Mittel  bei  t'belera  a«Utlra.  I'etersb. 
med.  Wociienschr.  No.  4'.^.  Auf  tirund  einer  R<:»nbarhtiinc.  wo  bei 
eim  in  I 'holerakrauken  nach  eine-  fiebiTb.ifien  .>;;7identellen  Iniek- 
liou  ijeue.<ung  eiuirau  mitclile  Hauxmann  \orsucbe,  Chtilerakranke 
mit  pyrogenen  Hittaln  (Pepton  Witte  und  Pyncyaniud  zu  be- 
bandeln. Die  Be-akal«  waren  jedoch  naftaUv;  e»  geliuag  im  al- 
ffiden  ätedinin  ataanla,  die  Kür^eitaatpenMar  genflsend  aa  atnlffen, 
wm  einaa  tlier«|>eatiflebeB  Effekt  zn  cfsieleo.  (Wethalb  wird  dleee 
TdUig  wertlose  Arbeit  denn  (IhTha-iet  verö  fentJichi?   D.  Ked.) 

I.  Jundell,  J,  Almkvist,  b  Sündinan.  Waaaermanaa  87« 
phllUreaklinn  bei  Lepra,  /iralbl.  f.  inn.  Med  Nu.  (s.  Von  26 
I.epnililllen  verschiedener  Formen  und  in  vcrachiedenen  .Stadien 
bfUnn  \  =  eine  vi>lls'Andii;i-  nnd  typiseho.  4  — ^  l^J  eine  par- 
tiollo  Reaktion.  In  ii-  hdlui  -  i>..'t  wir  ■l:i-  lie-u/at  negativ,  m 
J  Fallen  uiclit  verwertbar,  (Vgl.  den  da«  gleiche  Xbema  bebaodeln- 
ie  i  \u{..aii  von  Weehaelaiasn  nnd  Meier  in  diaaar  Woctai' 

si'hnft  No  31.) 

W.  Pfeileehnidt  (Drcedaai)^  BrkraakHKea  dM  Kmw- 
«r«laaM  bei  Witaebatiiaipfbar.  Neural.  SStrtlbt.  Ho.  SS.  Vadb 

WeticInllsiBptiiaR  (ohne  Sicherheit  der  Infektimi)  Rrbrechen.  FHeber, 
RIaiaabeiicIlweTdvn.  leichte,  neuritisehe  .Mmptomr  an  den  unteren 
Rxtremi<,!Uen,  dann  Diplegia  faciali«,  dir  nacli  zwei  Tiefen 
wieder  ziirilckging. 

\t  a\  r.ii»  r  (M.iiieriVtad»,  Tinrlors  Colchict  bei  tJlfht.  Prag.  med. 
Will  lier.^.  br.  Nu-  17  Tiiicli.r.,  '  nlehici  bewahrte  sicli  nicbt  nur  fi'ir 
di;ii  ;iku"..'i.  i  iuriilaniad.  sondern  auch  für  die  .subakuten  und  ehru- 
iii*rl,en  ^chiner£eo  der  L'ratiker  I  Lumbago.  Ischias  etc  ),  AU 
Durrlisclmiitsdosis  wurden  dreimal  ttglicb  ö— lU  Tropfen  in  Waaser 
nach  der  Jlahlteit  verordnel. 

Don,  WI*aiBtfafrtft«ar>  Brit  med.  Joaxn.  Vo.  Um.  Kn> 
aniatik. 

U.  Bggenberger.  Wlaatatfeififtaair  doreb  i^|«k<tenab^ 
haadJnar  nach  Beek.  Ztralbl.  f  Chir.  Nn  41  In  der  M'ilms- 
sehen  Klinik  ist  die  Beckuche  Wismut-  Iniektionsbehandlung  in 
verschiedenen  Fullen  mit  gutem  Frfolg  angewendet  n-nr.jen  Hei 
einem  Tjlihrigen  Kn-ibeii  ;ii;i  r,  di^m  Ul  g  \N'isinii(\'ii'.*dii.e  in  einen 
«pundylitischen  il^.tulöaea  AbatoU  tiyiuurt  worden  waren, 
kam  es  nach  Ii  Worlien  XU  alaer  WianvtlaUMikatian,  die  »BMiclMleb 
den  Tod  herbeifuhrt«. 

Chirurgie. 

.\.  i.ir,tiLl.  ilniuit).  Fii-  iifjo  Sterilislemagsmcthode 
der  ilaot  bei  ttperaliunea.  /Ctraihl  f.  i^'nir.  So  U  Kaergijiche 
Desinfektion  der  iiaat  des  OpcratioD<igebiete8  mit  Jodtinktur.  Die 
Haut  üiuU  vollkommen  trocken  sein.  Nach  Vollendung;  der  Opera- 
tion wird  die  MahtMibe  mit  Jndtinktnr  baatriehan.  Von  dar  An- 
wendung des  Jode,  aelbat  weon  ela  DritMl  de«  Kürpan  baalrfdian 
wurde,  konnte  VerfaÄ««r  nie  einen  Xaehlinl  kon.<tatioren. 

.(nlMthealemelkodea.  Journ.  of  Amer  Assoc.  No.  Üb  Die 
A  Dikst  h "-«iekomm is.sion.  die  von  der  .\mcrican  .Medicjil  AsHtvciation 
cinge>.etitt  ist.  eiitpfaditt  für  den  iiMgeiiieinen  Ciebraiich  die  A  cther- 
t  rn  [1  fn  iirk  ose,  da  diese  in  din  H.'mden  der  ungeübten  Mehrzahl  die 
u:i;;e(llhrlirli-tv  ist.  /iiniiil  nu  i  i i  i:i-i i.- it ^  lu  der  ChloroformnarkodO; 
sie  drüekt  den  W'uuscli  aus.  daii  die  Narkosen  mehr  iincl  mehr  spe- 
zialistisch ausgebildeten  Narkoti>ieuren  fihertragen  werden,  gleich- 
zeitig aber  auch  da.H  OrM  der  Sttidierendeo  eine  bessere  Anleitung 
in  dar  NarhotixieninK  erbalM.  MdiaSlieh  aprieht  aie  aieh  gdaalig 
ober  die  Stlekoiydsanerateffnarkoae  ana  andi  in  ihrer  Ab- 
Wendung  XU  grOBeren  Eingriffen.  Vom  Stickoxyd  weilten  Ham- 
burger und  Ewing  in  einer  Reihe  von  klinifichen  und  experimro- 
tellen  rntersucbungcn  nach.  dalS  es  kein  Blutgift  Lit  und  weder 
lIllnioIyHC  bewirkt  noch  den  Bliitk^irperchen  —  oder  den  U&mogloblu- 
^-elia'l  dauernd  heeinflolH.  wllbrcnd  die  lirrinnirngszeit  des  Blute» 
Liei  Tai^e  ti:ii-li  ior  lDb:ilntio:i  vi.tr IlbtTL^rbend  ^.:'si.:-i;;..'rt  ist;  in 
IttilBfci  Hin^i'lit  v.rbLllt  en  sich  umgekehrt  als  der  AetJier.  i'hbro- 
form  hißf.''^'^"  b.?-.virkt  illmolysp,  Ankmic  und  IliUDOglobiuinin^ol. 
Ilaggard  ruhmt  der  Methode  eine  minimale  i»terblichkeit  nach 
(ein  TMealall  ani  eine  VieitaiagUliaB  Muheam)«  die  Aaphjxie, 
weidia  ^e  AMdehnnng  der  reinen  SUekosydnarinae  Sb«r  mehr 

al»  eia  paar  Minuten  hinaus  verbietet.  Ikßt  sich  durch  Beimengung 
von  Saoerstoff  luuLanhallen.  Fine  derartige  Narkose  lieU  sich  ira 
Tierexppriinent  über  drei  Tage  foi  Isetien.  ohne  dal)  beim  f>wachen 
irgendeint!  erhebliche  Stfirung  eintrat;  auch  beim  MenHcheu  »lind 
schon  mehrstündige  Oper.itinnen  unter  Stii"kri.iydsaucrstoff  an.'ige- 
fuhrt  worden.  Besoudirs  Kelly  be'.orzür;t  dits.j  .Methode,  die  sich 
n:e;i  Ht  vu'i  f;ir  lin  Drittel  aller  l'uUe  eignet,  Ihre  Vor/rige  «lind 
,11  ■'  I'  I  .i^ef,il'irl.rhkeit.  lias  schnelle  Eintreten  lies  Si'b;afs.  der 
Maiij^cl  au  unaageuebmen  Ersclieinungen  beim  Einachiafen  und  l^r- 
waahBBi  inabaaandere  bleiben  ErbradM.  hm 
ptome  nnia  «ibaoao  fcitigo  UegeneiBtianodar] 
indikaliaiim  httdan:  Alknhaliaawi,  FetidalMii^nit»  I 
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keilen  der  Mt-thode:  Kiforderni«  eines  «s;  niell  mi«Erehildeten 
NarU'.>ti!-t?urH.  außerdem  Atwhufftint;  en.o«;  lenzer,  A ].;  iir;it -j  urhi 
reichlu  ht  r  W  rbrauch  don  nicht  tiilliKcn  liasts  (i  — 10  ill  jn«  StuO'lo), 
diL-  nicht  iiiKuer  zu  haben  i^t.  Ahgcgvhvn  von  den  IvtrtecnanntcD 
iiedcnkea  erblicken  Cunnioghikin  nod  Andenton  du  Ideal  einer 
NaikMM  (dM  Bell  io  4m  UigiiclMa  Praxi«  ■IlMdioR»  nicht  «rraielMa 
IlSt)  in  «iMr  Kombiutioa  4«r  SttdiMMratoffnarlm«»  («nfuflii)  aad 
der  A«Ui*rn«rlnwo  (ia  der  Fol^),  letztere  am  brxtM  «benlaUa  mit 
Hilto  rioes  Torgewtrmtea  AetJherlaftfE«n>e<>e<'^  diiretmifOhrMi.  Im 
abrigro  Tindixiereo  sie  A«r  Tropimetbndc  vor  i\vr  pcschlo^cnen 
oad  halbgiritcblo<i>i<*Den  Metbode  den  Vontu^,  trocz  dtpf  grtiüvrnn 
Z^itAufwiküd^  iin4l  iler  unTenneiillirh<'n,  vielli-irhl  t!i-n  Sh'  i'k  jr.-!*  r. 

iiji-  [^.^•^t*-pe^;lt  I  vr  l'neiiMi-.nie  be;;iltivhi,'rruli'n  AbkilhJ'.lh^  ^ie-- 
Kr.aiik-en  IiiT  rt'l»t.ilen  Air:ifr:^;ilu.ri  re'ien  »ict  dns  VS'ort.  Di4tut>iit- 
.1  1]  lur  ( i|ier.i1ii/ni-n  ,itn  '•f^.r.ht  lind  b^i  IiunKOQ  und  Loftröhre'n- 
i:riiulitii.  Alii-n  bKiml  die  NotueudiKkrit  «inor  jätoiKDcten  Vor- 
bereitung dn  OamM  wie  »och  einer  entsprechenden  Nachbeb&nd- 
long  deuelben;  der  n>rg«wImU  Aetberdanpf  wird  mit  Uilfe  eines 
Hiilipnt  «w  «faMT  im  WMMriMMl  ttahendm  WnUfadian  FInelw  io- 
jiitoil  Für  Opciwtionen  as  Zange  nnd  Lafynz  btwlhrt  sidi  die 
iBtnbatioDainetbode  nach  Trile,  rerbundem  mit  viner  Abdichtung 
der  Luftweg  K<^K<;D  Bluteintnlt  Bexiudere  Metboden  lind  meii'tfini 
auch  für  tliru'yperatiotteii  tThirderlieh:  bei  unnihii^en  Kranlcen  vor- 
her Atropiii-Mori'hiD  (dus  Skopr>l]tiiun  verwirft  iler  Vorf^HHer  aia  zu 
gei&briieh).  dann  w  tHiii;  NareotECimt.  iirit^-r  d.iTiiTTnjer  Auskultation  den 
Herxt'ii"'  ,Biii  bebten  t'.->t  I  hl-  rufi'.':!!,  'l;i!Hi  Ai  tfifii ,  (jhru^rii-.  i^elingt  es, 
Idtrzcr  dituerndt  Op^rationon  uiu  (ie'-icbt  ebenfalls  mit  Atropiu- 
Morpbin  and  nachfolgender  Aethtiruarkose  durclizufahrrn,  da  die 
Aolstfaesie  o(t  eine  kudbe  Stunde  nach  EnUemiuig  der  Masoe  noch 
«hilt  JM  KtapyemoperatioHiep  ]at  «•  feiiieriMilt,  dni  Pntiantm 
Mf  di«  gMond«  Seit«  m  hffem:  Um  sehltrert  in  ROekeatag»  mit 
Chloroform  ein.  «etil  ileu  «ctJafemleo  Palieül.iii  auf  und  bUt  Um 
mit  Acthrr  in  Narkose  event.  mit  Hilfe  des  fUr  solrjie  Zwcclie 
brauchbaren  (jreen-Kilicbrownhol^ii  lleiUjtfieralhuiers.  Di«  T>oknl- 
antxthcH  i  e  (Je  nadi  der  La^'e  dt-.  FalN  als  Oüerf liehen-,  IiililtriitinnH 
od^r  perineurale,  jiurli  tTi'!iin<'Hra!f>  Ar)ii^1,ln''ii.> (  kunn  narh  den  Krfuli- 
Cangen  Mitchells  hoi  ivi  II  ilftu  id'.'i  i  .  ratnitnD  n:  .-Vn»  .-rniun^r 
Icomnien.  Kine  weitere  Au-ik  ln.'iij,^  der  Ii.iiikatioDe«  -.tehen  ti-..-.  t'^ji^. 
IfniphiKchr.  teil*  zeitliche  "^rh  a  .  rii;k«iten  im  We^e-  .^'n  besten  bernU/l 
mau  Cocain  seibat  oder  fl-KucaialaLtat.  zwecka  i^ut^iilung  mit  emetn 
AdcMulianMtK  Tanahen.  Bai  iluier  Anw— rtimg  vanteidet  min 
•oiNld  mnaittalbBra  Labanmahlir  darab  daa  ftnMiiaitiiiiiii  al»  pn«t- 
op«rmtiTe  SehSdigiingMi  iriaOeidit  nM  Mmutmm  dw  paatofrattw 
Pnvnmoni».  Es  iet  aagahra^,  den  ntlentoB  dimdi  alae  wtr- 
licri«to  IforphiniBjaktioo  SU  boruhi;;eD.  eventuell  kann  man  die 
lokäle  AniMbasie  noch  dnrdi  Aii^emt  inanä^-thei^ie  vervolUtaodjKeo. 
D<>r  Operateur  muß,  um  in  die->  r  \^  like  erfoißreich  lu  arbeiten, 
liil.  jiuf  .-«eine  rebun^  Kaltbli.r  ;f  und  topo>CT»phischen  Keimt- 
nisae  verlieuten  k.  nni  ii  I  r-.t/  ibrer  D*ch  Mmfcrnrd  ftlnfmal 
gr&ßeren  Mortal.t^iis/.iffer  i.iir  dir  t.'bloro(oniir.,i^<in-e  r.vbou  der 
Aatbentaricoae  ihren  i'iat/  behauptet;  totisAchhch  venlieut  i-ie  bei 
^nawlMbaa  ZoelAaden,  in  der  t>«burt»bilfe  etc.  den  Vono^.  w^- 
rand  aa  fOr  Operationen,  die  an  Herzlcranlten  sowie  am  sitzenden 
PatiaMaa  «n^gafthit  tMidan  (ZihnaxtnktieiMBlJk  atrikt  kontniadl- 
slart  UL  Dar  Ohlenfonntod  tritt  (Irato  «n^gUKwatafaander  Qvt- 
achten)  nicht  durch  Atmnng;«-,  xnodem  datch  BamtillaUnd  ein.  in- 
folge zu  hohen  An.stieir«  m  iner  KoazeatiaUMI  tai  Biot  —  ein  Er- 
oignix.  lihs  siib  bereil'«  mit  den  heute  zur  Verta^nnn  stehenden 
Hilf^^mi^.te]:;  :ilIeiK:il  \  enneideti  LüUt.  durch  eine  liiizuHtrebtmile  \'cr- 
ToUkommnuiiK  der  Apparate  sber  vöüitr  iimn  ii_'li<  !i  ireinarht  werden 
««Ute;  ein  Oehall  der  tn^|'u:ili' 'U^lult  ;J  riili.ruform  i-.l,  aus- 
reiciiend.  (Vpl,  die  Wrl.Liii  lliii.i,-.  n  de-  Inte rnatiuiia^er.  i  b.ri.-i;i-n 
Kl>tlf!re>.s^'^  Nu.        S.  1-7.1.1 

Klein  IMiiiicher.).  I.Hwbalauiliitki.'^le  und  UHminer^rhlar. 
MUnclL  med.  Wochonschr.  No.  4".  ."n liilileninn  der  Technik  und 
der  Indilcationen  fOr  die  LombalaiiüDlbv^ie,  den  Dinunenclilaf  und 
Aa  Inhfilat*iM>iii>fTifiTftft.  dia  (alfaoait  odar  witoiiiandar  kosibittiait 
vantandal  wardan  kOoMit. 

U.  KAic«aataU  (Bariin)^  BiflMhar  A|fwi»iarktaiaichM 
Atanr  bai  «rllMaa  Tkorax.  ZtralU.  f.  Chlr.  N«.  47.  (Rof.  a; 
Yareineber.  No.  22.  8. 1M8,) 

Brat  und  Schmieden  (Beriin).  UmakdiMwaMfarftJtren. 
Mdneb.  med.  Wochenschr.  No.  47.  Der  beschriebene  Apparat  iM  nicht 
allein  ein  Krsatzapparat  für  die  .'^au er b ruchich e  )<ammei.  sou 
dern  gestattet  anch  f-iu'j  Verwi  ndnns»niJ'.glichkeit  fiU  N;irkiiM  hl  I 
Wiederbeleban^ver^Licijf  !!■-  ii.uidi  lt.  -ich  im  wesent lioi  e:;  inii  i.  m 
Dnjckdtfferen7verfjiiirr  II,  des'-i-n  l'riiuip  darauf  beruiit,  daU  ein 
wUhrend  d*T  liitj.ir.^tion  7i:r  .\ n: bLilnin«  der  I^unge  notwendiger 
Druck  anch  in  der  Kxpirationtptuue  zur  Oultuog  kommt,  ohne  daQ 
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wilhrend  dei'Hplben  eine  rnt  VV-ntilitinn  s?i^"cicbpni|'.>  llc-lraktion  der 
Lun;.'e  be'jiiiid'.  rt  ".viid.  ,\.-  einfn-M.'-'r  iitiil  zt.iv  eiLi--v.t»i'  t'eber- 
d/ucknidhr- l'L'  ksr.n  Ii-.'  K- iii.Hiimti-jti  <ict.  h.  ^liriebenon  .\|>paratOH 
mit  der  T  ib  ii;.'  .^til'*  -<  tu  n  werden. 

K6lliker  (Leipzie).  Technik  der  aeliBndtrea  Schaarnabt. 
liltacb.  aad.  WochMiaehr.  47.  In  FUlao.  wo  daa  prasiaiala 
SdiiitnaBd«  aahr  wait  «oHlekgawieban  iat  «dar  nur  nntar  Baaica' 
atallong  des  Fingere  mit  dem  distalen  End«  in  Verbindung  gebraiebt 
worden  kann,  empneblt  ROIIilter,  bei  Dnrelitrennangen  in  Höbe 
der  Mittel  und  N»K'''l>hnlanx  die  T.umbrIcali-'KtOme  zur  Vereini- 
gung mit  dem  dist-iilen  .Stunijvf  /.u  benutzen. 

II  Iselin.  Kehsn  iliin):  akat  eltrliri'c  KnttHndBBKen  mit 
helller  l.afl.  Ztrslbl  t  i  l,ir.  No.  4.1.  s.  einem  b.ilber.  .Iiilire 
werden  in  der  \Vi  Im-si  In  n  l'ol  WH.'iii  .ill.-  |ibli-i;ir.ii:i  .-i  n  ^^ikrank- 
unccn  der  nbereii  Glinder  rmt  tieiUrr  Li.it  b.J'.un.Jelt .  u:id  /Aitr  mit- 
tels der  billiKcn  Biori-clien  llni7.be17kik.Hien.  "2— ;t  Stiindeu  UtKlieb 
zweimal  wirkt  die  WUrme  ein  CJO— 110«  C).  Der  WInneKTad  an 
der  Baut  zeigte  44—47*  C.  Mit  bostem  Erfolg«  worden  fahaiak: 
vanadillaaigta  dnrehgabasde  PtaRarrcrlataaBgan,  tlala  BoUlHUid* 
Phlegmonen,  tiefe  Panaritteo.  ailrig«  Sabneoadieldanpblciiaunan. 

D  ITellin,  Behandlung  von  AbMWMeo.  ZtraIbL  f.  Cliir. 
N<i.  4'V  Verf  heh.'indi  It  Ab-ze»!.-  mit  minimalen  Inziaiooen  ohne 
Tamponarlc  oder  Dritinage;  Sammelt  «ieb  wieder  Eiter,  an  wild  ar 
sanft  aii>K''driieku  Ri.Tii^  IlyperlmManiqg  wnrda  dafcal  ia  kal* 

hl  r  I  '  nr.  un^i'-^^  iind'.. 

1  ibrv  I  .\.li'i;-iein|.  )'>  e  b  :i  n  il  I  u  h  j:  der  l'nmiikel  mitteis 
ll|er»i  her  .>i»U(fli)|HTiliule.  l>i-ul-  iniluiirilr/.tl.  Zl-rhr  No  2i.  Kil- 
bry  biit  iin  lelzlen  .fahre  IL'ii  Kumnkel  in  jedem  .*»tadiaro.  ohne 
Iniision.  mit  Bienvcber  Mwighyperitiuii;,  durcb^chuitliicb  aech»  Tage 

lang  im  »ariar  kahaadalt.  VonOg*  dar  Metliod»  aind:  AbkOm«« 
der  Bahaudlangedauer,  Bnllaatung  des  LamrtlU,  nur  tailwalae  B*- 

freinng  der  Leute  vom  Dienst  frflhzeiticere  Behandlung»mflg1ich- 
keit  nnd  Wefjfjill  der  Narben. 

F  Uuttin  (Wien).  ChirurKie  des  {^IchiXfenteln*.  Ziralbl,  f. 
Chir.  No.  17  Tiefer  l^xtraduralab-zeU  bei  einem  <'.2  jAbn^ren  Kranken. 
Dfi  e«  ni.-!it  -elanfr.  die  I'vrami  ie  r.u  ?"r«itnekclD,  mnUie  die  Kü- 
triikti'.n  in  tntii  vi.iKerj'iiiun..  n  werden  'l  i  Mtzdem  kamen,  mit  .^'.is- 
D.ihn  e  .••III  - iJur.Hii— :■-  m  der  Genend  des  .Sacca»  endolfmpliaticus, 

kein"  ^'^be::^.:•rlet'n^l^l  n  vor,  Tod  diai  Taga  po«t  »p«rati«Bani  u 

ilerisciiWiii'be,    Keine  .Meningitis. 

L  R.v.  Kydygier.  'K\im  oittenplastiMhen  ErMt«  nach  Vater« 
kiererreaeiitioii.  Ztralbl.  f.  Chir.  No.  45.  Mach  Verfaaiiars  Meinung 
iah  «■  baMNMMr.  dan  ortaoplaatiadian  Bnate  nacli  OalaiUafarrMak- 
tioa  ana  der  nUierlicgcndea  ood  frateren  Olatienb  M  MkOMO,  ab 
sw)  der  entfernteren  Rippe.  K  n  rntxprechonder  Fall  trild  nHcaMlt. 

Widiiier.  LaxalluDvirrak lurrn  der  WIrbelaMa  Ohne  lark* 
llsioa.    Wii  ü  klin   Kiiüd-.  b   No.  4>1  u.  17  Ka'<ni«»ik. 

Karl  L^uj>]i-t<  n  lUiuiburpb  CuntuHlo  abdamlnlii  RraTi*  und 
Indikation  zur  üperjilion.  l'rajr  med  Weirhen-cbr.  Nu.  47.  Vor* 
trajc  in  der  ^i.  \'er»i.ninndMnj  'b  r  Ib-njschen  Naturf(jrs<:her  uad  Aunia 
in  Köln  a.  Ifh.    (Uff  s  Vercin>ber.  .So.  11,  .s.  K-.i,) 

Mac-  Hin,  Itanehtaaiar.  Itnt.  med.  .lourn.  No.  J.Wi.  Ein 
nach  oben  nahezu  bi«  an  den  Nabel,  nach  uuleu  bis  an  das  eine 
Labiaai  nicbaBdar  Taawr  ttaKbl«  «ina  Hwaia  vor,  atalltia  aick 
aber  ala  ain  groBaa,  •  Pfmd  tak««««  flkraaa  hanm. 

Klapp  (Bariin).  BahMdlmac  «^AM  >•  4»*  Pukfa« 
rorlavtoa  MaffaageaekwSra.  Barl.  Väa.  'WoehanaAr.  Vo.  tf.  Dar  ba* 

«chriebene  F'all  kam  weKenVcnlarhte»  auf  MaKeocarcInom  xur  Operation, 
Bei  KrOffnunj;  der  B»uchh<'.hle  fand  .sich  »u  der  Klickwand  dcM 
Marens  dicht  unterhalb  der  C'ardia  ein  mit  dem  l'HnkreaH  ver- 
wachsener Tumor,  der  an  seiner  Vorderseite  in  den  Ma|{^  «ch 
öffnende»,  krei-irunde-.  IjOrli  erkfuiiCii  lielJ.  Der  J^nuang  bot  utme- 
«ölinliche  .SehwicriKl.cit.  n.  Ki  -t  r<;.i  h  Kxstirpjtion  der  «leicli- 
falls  mit  dem  MjRen  verwaclisencn  Milz,  ließ  sich  da»  Operations- 
feld freilegen,  dai  (JIcub  reseiieiao  and  Magen  nnd  Panlrrnia 
für  sich  Kwiliert  versot^gon.  Der  «cbwar  kaehektiitcbe  Patiaaft  tfbar^ 
stand  die  Operation  gut  nnd  wnrda  geheilt. 

W.  Volltmar  (Halbantadt).  Tariatnaf  daa  Vwtai  kapatt« 
e«a  bai  dar  CTitaktaaüe.  Ztralbl.  f.  Chir.  Mo.  U.  Der  Cystiru» 
war  mit  dem  Bepalieu.s  m  eng  Terwachucn,  dad  b«i  der  Cystektomie 
ein  1—2  cm  langes  Srii.  V.  .i.  s  Hepalicus  mit  reseziert  wurde.  Da 
der  danach  einlrelin  [  t  j  i  Hillenflul)  die  Kranke  «ehr  «;hwäU-hte. 
wurde  nach  mehre m  h  .Mm.iiten  iiochmalh  operiert,  am  di«  OaUo 
vriodcr  dem  Darm  /.ii.  iilnbi.  11  Mit  vollem  Krfol^o  WWda  dar  Ha» 
T,;ilir  iis  tni!  di'iiL  I 'ii . il,.  i. :  ;  ii i r-  durch  Naht  vercinijji. 

I  I  .n,  .  I  lii.mn-.  Iiwei»-).  KrkUrun»;  dos  peMoperativen 
spaslUehen  DarmvcrKchlniHieii.  Ztralbl.  f.  t'hir.  No  14.  Das  l.,eiden 
ist  in  der  Hauptsache  rein  nervd*.,  l'ranke  moehle  es  aU  traunia- 
tische  Darmneuroae  beieichneo.  Die  von  verschiedenen  Autoren 
aogeacboMlgtaa  nwebaiiiaehan  Moment«  sind  am  Qalaganbatta- 
araachan.  Eine  diiakta  Uiaaeha  daa  poatoperatim  Uaaa  kann  aber 
dl«  muTllranMiiitflnn  Anwandang  voa  F^raeitlgaaiB  oder  A(r«i|d&  eain 
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Ditrmniilil.  \V:.  i.  klin.  V\',,clieri>ch]'.  No.  4^.  Die  R..^l<.w /fw-ciic 
Dirmnaht  <in<l  ilirr  Moilifikation  von  Moskowicz  durflK,  da  bei 
Uir  di«  DjurnuKhleimhaot  nicht  iiiitf;e(ahrt  wird,  aa]euf;bar  das  \'üi- 
konuiMo  iKM(op«rKtiT»r  Magsn-  nnd  Darmblatuoxen  b«<(ütiiili|{en. 
Oto  IS  VM  M«tko«ic9  Mch  ««ioer  Jladiad«  auv*(ehfUB 
OperiltoBW  %lMw  mtgu»  ibrar  geringen  Zthl  noch  feeine  Omrtlir 
r<lr  vnilif;«  l'nji«f!thrlichk<>it-    Moskowici  (Wien).  Erwiderung;. 

Kranz  Kink  (KarNbail).  VnrtftMüfhuo);  Inkarzerierter  Loüteo- 
hcruU-n  durch  AppoiidlritU  und  Cbalellthiaslii.  I'rog.  med. 
Wociietitchr  N».  Itl.  Boi  brideu  Kruiiki'n  traten  pifitzüch  die  .Sym- 
pt^mf  filier  lukar/craMon  in  i  iner  Hernie  zo  Tage,  jedoch  rilhrteii 
in  ili  ni  ersten  Falle  di-  ZuflCiadi-  viin  einer  Cholelithia»is  mit  Oli- 
klasion  des  rvsticus  und  Eaipyem  der  Gallon biwe  her.  hvi  Jern 
■waiten  von  einer  Appertdicili.i  mit  Perforation. 

Böhm  (Berlin».  Ueulufitche  ortkopUlach«  Technik.  iJerl 
Mhl.  WoebMWchr.  Na  4S.  Knrae  OArsteUnnK  dM  B«Ming»ch«n 
KoaMtniktionsprinzipi  nad  de«  Aawmdanxa((abi*tl  Mte«r  Apparate. 

E\-1er  (Treptow  a  R.).  Kelbathcrzarlclitaad»  Leder«treckTer- 
blinde.  Dcnt.  militkrArztl.  Ztschr.  No  21.  Vortrag  in  der  Herl, 
med.  ficM>ll<rli.  11   November.    (Hef.  s.  Deutsch,  nii^d.  WochenKchr. 

Mbriinrint  und  Lippens.  Partielle  Hjrp^rtropble  ((ner- 
Ke«trrirter  Maakela.  Joum.  de  Bnizelle»  Nu,  )V  Dir  Afkktif.u 
hatte  sich  bei  eimni  junpcn  Mann  innerhalb  m<lLr(rir  lAhrc  ent- 
wickelt und  prisfiilicrte  sich  al8  ein  5  cm  lai  ,-■  •  tu  breiter 
Tumor  am  Fulirüokon  beiderseits.  Das  Gehen  war  .tUrk  behindert. 
Bii  der  LhUm  —  m  wer  «iae  Cyste  dia^noMMMt  worden  - 
lud  aieli  nw  ein«  mudirrelMae  Hypertrophie  4w  IL  estenaor 
dtgttotnm  Imvb.  Die  Auicsclineiduoi;  eines  fMmlHt  MM  den 
MuM  blKfate  Heilung. 

Lehmann  i Frankfurt  a.  M.),  UehandlunK  de«  elasewaebM» 
■M  Nagelt  mit  Elsencblorid.  Deut  iniliUu*rztl.  Ztschr.  .\o,  21. 
Als  nii'  vrriarrfndf.  binnen  It  Ta^i-n  zur  Ileiliiiit;  führeii.!.-,  nieiHt 
aiiibMliil  .ri-.  ii  (liir.Jifaluban-  Hriiamllunt.'  rulinit  Lelitujiuii  .lir  toi- 
Keude  von  lielin:  Mittels  i  ine<  niit  Watte  umwickelten  H')lz.-,tüti- 
chens  wird  unverdUnuti-,  Kis.  nchlorid  auf  den  etit/.iindji  iRij  WjIj 
der  Weichleile,  wie  auf  den  ein^ewachiMwen  N»«clteii  tief  einif;« 
Zeit  liiaetagtdrtakM  dw  km  leicht  scIunerBlos  gescfaehen  und  int 
tlldieh  n  wMMliidaL  Dm BiKBcUorid  wirkt  rucb  auBtrocknend; 
derbtslBdaasmwII  ickwlndetv  der  Nacel  «drdBflrbtb  dirMmetz 
hait  Mrf. 


Enwt  Runge  'KRrlin).  Ojrnikolocto  mt  tlrtwiiMli  !■  fflnw 

Beäelinngan  sor  OphthalmoloRia.   Leipzig.  Job.  Ainbrai.  Barth. 

mos    m  S.    i.i;<  M    Ref.  .1.  Klein  (Straflburg  i  El. 

\  er(n)i>>«r  hat  in  übersichtlicher  Weiae  die  Störunj^en  de«  Scl>- 
orirarix  :Jn.amraengestellt,  die  in  urstkchlichem  Zusammenhang  mit 
(.1  iiit.ilvi  riiiHji  runÄen  .stt-hen.  Er  untersucht  nacheinander  die  Er- 
>-i:li>;'iiiun^-.n.  '.velchf  a:i  -Irn  Angenlidem.  d-jn  Tr!lncnnr){aiieii,  den 
.Aiigei.di  i-^ki  In.  der  Orbiia,  di  r  <.'onj;iD<-tivtt,  der  Coriicu,  der  Sklera, 
der  L  ven,  der  in«  und  Riliarki.rper,  der  Linse,  dem  GlaBkürper, 
der  Meichaut.  dem  Sehnerven  etc.  auftreten  bei  der  .Menstruation, 
DjaDWBorrfaoe,  Ameoorrbo«,  Supprenio  mensium;  bei  der  i'ubertat 
and  XHauktarioBi  bei  ktolw»  «Md(aleitenkH«MS  bei  Mirtorba- 
Üm  nad  «•MhleefatiidieB  Vwkthr:  bei  OUonM,  BMedowseher 
Kraakheit;  bei  SrhwangenehAlt,  Oebüit,  Wochenbett  und  Laktation; 
bei  infekti4i><en  Proze^nen  am  Genitale  nnd  bei  goniulpn  Blutvcrlnsten. 
Kf  folgt  ilann  eine  eiuRehende  Sdiildening  di-r  Yerlctzun/;'  n  de-, 
kindlichen  Auge<i  hei  der  Geburt  und  der  Ophlhalmoblenpnrrh  ea 
neonatorum.  Kin  am  SehlutJ  inilci  fiihrtp'i.  i.ach  d«n  vemchiedcnen 
Kapiteln  eiiigrtoiltfts  und  iIj  Ilh  iim-h  »iitriMirdncle'i  I.it«Tatnrver- 
aeichnis  sowie  ein  GBneT;ilni,i-Li  r  .  rlen  !iti-rti  dir  Orientierung  in 
dleieiii  sehr  nat/lirl-.cT.  Snuimelv  :  r  Ii 

Holzapfel,  Verbesserte  Heiokalter.  Ztralbl.  (.  Gyn&k.  No.  ii. 
DI»  Verhewitomi^  bMtakt  daila»  defl  durrh  die  geon  beeekrtobeeeo 
nd  ebttcbildeten  Beinbalter  der  Uebergaug  aus  derStaifi%  Übdten- 
■nd  Rtv-k'-nhochlagerung  in  gtieekte  Rflckenlage  Uicbt  vor 
ateli  e<  iit 

K.  Il..r,ck  (HamburgK  Betlehanfen  des  Bliaddarm  zu  den 
weibllrhen  lli-ckeuorgaaee.   Wien.  med.  Wochenschr.  No.  4>'.  Der 

heftige  KntiUndungxreiis  hei  .•ippendicitis  bewirkt  reflektnrische 
Kreiilaufstt^rungen  ancli  auf  der  .<ndereii  Kurpprsnite  (unKianeu- 
rotische  Kntzilüduiig.  Hör;  r-;  I.  r'ii-ari.H  ete,).  Auch  kiinnen  leichte 
epitypbliti-iche  .Anfalle  jiu  ,1  ,i  i  r;  d.  r  Ilyperumie  d^r  MeckemrEane 
fahren,  woraus  $i«nkUDg«n.  I.nduiu>;tritis.  Vorw  winiiuigia  r«sulUcren; 
letflitra  petdiafWlarcB  wiederum  zur  EztniuteringraviditJit.  Auch 
WehenaehwlGha  a«U  doroh  ReiisuiUiide  im  igrnipathiacheo  System 
verursacht  «etto.    Ha  aahoa  «ArMktar  WvnnloittMs  wird 

wühri-nd  dea  TT»nhllllHHtW.  MMVit  bti  JftBIHlhlrfllilTf  fitnil  ■! 
erkrankuag  bkailg  voa  BatattadMV  k^^j]^ 


N(.  ,'»0 

(Tole,  Laceanomalio  der  Appencli«  und  der  rrchlen  TiiIm'. 
dourn,  idAnier,  .\'i'^i:k'  Nr-  IL*,  l'ie  AE'jiendi.v  war  am  Fundus  iiteTi, 
die  Tube  am  C<jecum  adbkrent:  vermutlich  verklebte  die  App<^ndix 
mit  den  Ucckenorganen  gelegentlich  dm  ernten  AaftreteM  der  ä«l- 
pinigitis  gonorrhoica,  die  Tube  mit  dem  Blinddarm  erat  16  Jahre 
apwiair  b«  aiiMr  Rekradcmia. 

Veit  (HalleX  Il7iBMM¥feM.  IfOBcb.  ned.  WoekMidir.  Ve.  47. 
Veit  unterscheidet  drei  Arten  von  Dysmenorrhoe,  die  rein  nervfise. 
die  rein  invcKaoiMch«  und  die  durch  endomelriache  Verlinderungen 
heHliiiirli-.  Die  uerröse  Form  darf  in<ibe«t>ndere  bei  Virgine?«  nicht 
lokiil  viin  den  Genitnlien  aus  behandelt  werden,  sondern  uiit  allge- 
iiieineti  arittni  rvi.^,  ij  M,iL>re^'<  ]r.  n-ii-:  jiii  Ii  mit  lokaler  Nxsentherapie. 

die  \'er:'.is-.er  al  '  -   ,,1-,      !  "-  i      ■  ■  :  i ',  :  i ,  "  ■  ■  ■  j  all,sielil. 

Ilertzler,  Abilimilnnle  (  terusexstirputlan.  .Icinni.  »f  Atner 
Asuoc  No.  19.  Für  diis  KiMlrelm  .  ine!«  .Shuck«  nach  einer  Bauch- 
operation iat  nicht,  wie  man  allgemvio  aber  irrigerweisu»  aonimml, 
die  Dener  der  Tätigkeit  dt»  CbirUTKeD  naBgebwod,  aondera  die- 
jenige der  UewebemiObandlung.  Daber  setzt  der  Verfeaaer  den  UV 
Uehaa  äeiiaaUop«i«UoDen  mit  Ugaturen  en  bloe  «te.  eatn  TorgeheB 
tCRWBbM,  dat  aof  «xgWtlgate  boKeniBg  und  üalarblBdaiig  dar 
eiasalneD  OefiSe  (anrh  der  Venen,  die  oft  als  >|uatitit>'  to  clii^^eable 
angeaehen  werden),  sowie  >;eoaueste  .Stumpfe  ersinr^;  III.;  i  .  «icht 
legt,  kuri  die  Amputation  desTteru«  (sowie  di  r  tiv.irieii)  r.ai-h  den 
für  Amputationen  im  allKeiiieiuen  gUltij^in  i hiruiKisclien  Kegeln 
ausfuhren  will.  Die  für  eine  Uteruse-vstirputinn  erforderliche  Zeit 
betragt  für  ihn  drei  bis  fünf  Viertel^tun  ie'.i  |.deio;iwf.hl  k  inmt 
ein  der  Kede  werter  .Shock  Oberhaupt  uiclit  vor.  Die  besonders 
scfaoueude  Behandlung  ilrs  Peritoneama  macht  aieb  allein  echon 
durch  da«  Ausbleiben  »euoeuHwarter  8chmerzen  belohnt.  Freilich 
bat  «in  daraitigw  Vorgeben  elaeebeada  anatoodache  Kenntnicae 
nur  ToraiNwtsiuig:  in  tJatarWBduiigan  darf  dabei  kein  geblrte^r 
Obtgot  genommen  werden  aaid  aelblleBlich  alpiet  aa  aiob  niabt  fir 
manche  onreine  Operationen,  «Uwead  eaaick  fflr grefla Tlbwy OM» 
wohl  anwendbar  erweist. 

Hartog  (Cbarlottenbaig),  Frilbvs  Aufstehea  nach  Laparoto- 
nien.  Ztralbl.  f.  GynJik.  No  47  (Vc;l.  Dcutjiche  roediKinische 
Wochenschrift  I1XI7.  Xo.  1.  It'ilS.  No  ■»•<.  S  -M<X\ 

ittfiu  J  <V  Fellner  (Franiensbadl.  Tätigkeit  der  Inner- 
sekretiM'i-M  In  II  Organe,  insbesondere  des  OTarlura«,  in  der 
Scbwuii^erschaft.  Wien  med,  Wochenschr  No.  ü.  An  den 
Koll.kel  Luteinzellen  dea  Uvariums  gravider  Tiere  beobachtet  uan 
hixtoiogisch  eine  Sekretion,  Uwlicb  derjenigen  der  Lnteiaidllwi. 
BeatiaM»  nun  die  Owien,  eo  gebt  die  Trdchtigkelt  r«Mla»»% 
zurOck,  und  man  findet  PainiiaialiiinmiiiilniBBWgan  aa  dw  FoOlkai* 
LntotaialleD.  Ferner  fiadai  maa  bei  BiaUhinfcme«sung  Schwangerer 
■wni  sich  geKenseitig  baeinRanend*  Knrvan,  eine  meustruellc  und 
eine  Graviditfttswelle.  welch  letztere  vermuilirli  auf  Intoxikation 
durch  mUltcrlicbo  .Stoifwechselproilukte  (au-,  der  i'lacenta)  beruht. 
Die  Sekretion  der  Ovarien  wirkt  dulden  let/leren  cregeuüher  ent- 
(iifter.d  liest, -i  ^i  rt«  Giftwirkung  fflhrl  j.a  l'ivch'i^en.  Fklcim|i'-ic, 
rclaaie  ctt  und  andren<olt»  lu  verstärkter  innerer  .Sekretion: 
Schwellung  der  SchilddrU.se.  verstärkte  .Sekretion  der  Ovarien, 
der  Nebennieren  etc.  Bei  vielen  Schwangeren  mit  Ujrperemeais, 
Nephittia  «te.  arflbi  die  Anamaaee  Menatraaitinmaneaaliea,  alao 
geaUMt«  niakUaa  d«a  antglflaBdaa  Oigana. 

KMait  (Freibittig  {.  Bt.\  BiaMfcrKakuag  der  uevtiaebM 
MaftadtaaB  Inder  Owatlakuli.  HOach.  med.  Wodiemchr.  No.  47. 
Die  Bestrebungen  KrOnige  gebea  dahin,  die  gebartshilfliebe 
AKcpsis  auf  die  denkbar  einraäeten  MaUnahmen  zarQrkzofllbrea. 
Kr  verwirf*  die  Desinfektion  der  inneren  Gf -ii  I  J.  rht  stf  ile  nl«  sehild- 
tu-ti.  die  der  üutiereii  al-  uiidurclifnhrb.'^r  un  i  ]  id  i  ir  «■nie  l,.-i- 
tung  der  Geburt,  bei  der  .iindi  rlic  i;.  hKr*>li  :ti-rni  ■  i'-  r  . m  '«i-:ne 
Desinfektion  der  lUnde  ^jebr.i  iclit  ,re)i:.\le  1: .L  r  -  m  i  n,,: ,  l  .i- 
gegen  wird  die  lledctitniiL:  ler  lokalen  und  ailgemjinen  Di.sj>uhilion 
fOr  das  Zustandekoinnn  :i  einer  Infektion  auf  daa  aehilClIa  batgat 
(mc^lichste  Einacbnuikung  operativer  Maßnahmen,  fitthis  Aafbtalian' 
laamn  dar  WOchaMiaaan  ate.).  Die  an  SeUaB  da«  Aafaataaa  Bltt^ 
geteilte  Statlatik  aelgt»  daB  die  Reanltaite  eher  beaer  atnd  ala  b.  B. 
bei  Uofmeier,  eiaem  der  Haoptvertrcter  rigiroser  Desinfektion»' 
ingQnabmeo. 

V.  Li n gen  Hypereneul«  grarldaraB.  Pelersb.  med.  Wochen- 
schrift No.  44,  Verfasser  brspriebt  die  drei  gauKbarsten  Theorien  des 
Leiden«,  die  Rrflextl.eorie ,  die  hysteriwhe  und  die  toxHmische 
Theorie  und  heker.nt  sirli  al-.  A nluuik-i  r  der  beiden  letzten  Gruppen, 
die  Dicht  s<dten  niiti'iTiunder  kntnbiniMrt  vorkommen.  Die  Behand- 
lung' ist  nicht  leicht  und  wniil  am  le-leii  fern  von  der  Häuslichkeit 
und  der  gewolmten  Umgebung  durcb;tufahren.  Die  von  Winter 
nnd  Hofbaner  e«isäe«Mii8«Be  FankiiaaapcOifuK  dar  Laber  ala 
objekUvee  Krileiiaei  ttt  Aa  Sekwwe  daa  LtidüM  iTonahaH  «iaaa 
kOnetUoben  Aborlee)  dOrfka  in  dar  Piana  eü  daran  ■ehaitWD,  daB 
ee  "if^i^'i*  iaki  daa  allea  etbeaduadaa  Fteaea  60g  Ltndoee  bd 
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r.  FelUnberK.  UfdrarriioM  KiwlifM  i—faWfc  AnlU, 
(,  Qjrnftk.  Tia.  47.  WunerabKanK  wahrend  M  Tlittcn  ManafgBf- 
■ehalt  TCMB  BcKhiii  der  enten  FruchtbeweipinKea  Mi  iud  Ab- 

aMHbm  der  Fracht,  daa  fanfTap;e  vor  Eintritt  derOvbnrt  erfolgte.  Blat 
wur  dem  ab(;eheDdca  FrurhtuaiHcr  nicht  beiKomenf^,  Des  Kind, 
ein  mazerierter  Hydint-rihahis,  wurde  in  l"'i'i!n£;e  fj^'boren:  die 
Amnioshühlo  w*r  oitl  r  .  i  ikicinert.  »ber  ki  iiK'  r  itr»niembrtttiir'<e 
ScbwdDePfirhnff  Dil-  l'l  i'  i'nt.*  war  eine  m:i't;;rnt.i ,  die  KntAtelninp: 
dieser  Aii'-n-uiu'  \\  .i'i  n.  bt-n  dorn  Munzel  -it  t.nii  -nviiliiron  nrn- '^s 
einer  iniioogruerj/,  »Ic»»  U  uchstun»«  dt_'r  l'lai'ehCit  unii  iivr  l  tcru.swnnd 
Migciichrii'bvn  und  nU  Koliüc  der  Uydrorrhni'  bctrnchtt:t- 

•Sigwart  (Uerlio),  fabvieBle  bei  mWtUg  rereeften  Bocken« 
Stnibl.  f.  Gjntk.  Mo.  48.  Bei  eioM  Ill-par»  mit  laelBUaeh  plattem 
Baekeo  (Coiü.  »  <  cm),  itte  bereitn  iwai  tot«  Kinder  geboren 
hatte.  Wörde  nach  IMetODdi^vr,  in(i<tt«iver,  (nichtlosrr  WchenUtis- 
keit  von  Banm  durch  Ptjhr>l<>iiui'  ein  Ifbi-mli  v  Kind  vrvn  IJ^»'  g 
mit  iiuDrrK«wrihnlii  h  pmlirin  «nd  h.>rti  m  Kei|ifc  mitti  ls  /»ndc  t  iit- 
wivkelt-  !>io  pn>phyUl;tisrin*  Wt-miurii;  Kutte  hier  fticlicr  nirfit  zum 
Ziele  ^**ftihrt-  IH<  hu^r  notttt>:uii;;<'  wt'itr  Klaffrn  d<*>.  Br<'kcn** 
w  iinli-    rijL^i   ili-r  I '  ur<  L^ii-rit  i  dt's    KliochoiLs   dadun')i  frxir^f. 

dali  durrli  vtjr.-«n  htix«'  Ac»dukli<in  des  liut&fn  SciteukeU  einige  iiuch 
uDxerrifHiiüiK  ?':i.H<'rii  dns  lAn.  ar<'u:ituin  anK^^'P*''^*'  end  VOB  dem  In 
die  Sch«idf  eiogeführten  Kiuger  leicht  dnrchtreoul  mirdw. 

•Hl  tt^SS^^tkWMmM».  Mit  W  pltotq^^StaShÜB^^Sr 
BairtiB  «.  Wien.  Urban  &  Schwanenbei«,  190S.  SO.0O  M. 
tut.  T.  Bieken  (Proibnig  i.  Br.). 

Bai  »llen  .Aurnahmen  wania  dae  fiotax*Rtetgen-In8tnimentariu|n 
der  Deklrizitätsj;e.4eUiidiaft  .8ealt«M*  benutxl.  Die  Sefcittalaaf. 
nabwrii  wnrden  dadurch  gcwoniion,  <I;iO  der  Patirnt  srirrn  Hinter- 
kopf feat  an  den  Bleodeokranj  nndnsckii.  w.thrcnd  die  ]>h«tnKra[di|schc 
Piatie  mitteN  einer  tlsjchindo  »uf  d<<^•  ticsirlit  »iil;^>'bundcn  w»r. 
Kuttuer  knmmt  ju  fol;;tndin  Srl)lii^>i  ii :  Djis  ünnl^tiivrrfahrcn 
-ttellt  ein  :Ui  ^i:»  ?pirV.n*'fr^  üilNu'.iftrl  fi:r  •hf  Piai^rit^H,.  und  TKrraf.if 
der  .Nrbi-iih.dd.-!  ..•rkrar.kmi.vn  d,-r  X  .-r  dar.  «ibl  k.-::ii-  ai.-ii-rr 
Methode,  wclciu'  «m^  iil>er  die  Kx.Ht»  u/.  iiber  die  Ue.>«talt  und  .\us 

dabnang  <I<it  nirden^n  Ncbankabltn  <8tiiBhBhlaat  SiabbeioMlIeD, 
Kiaferböblon)  eine  Kleieb  oavaiUasiiica  Aatkaoft  ctiit  Klebt  f  aaa 
sa  aiadaoliK  i»t  daa  Giyebala  der  RdiBtgeiiaafaabnie  fOr  die  INagnaaa 
dar  NebaidtSUeneifcnuibiinKen.  Kuttoer  bat  wiederholt  eine  deot- 

Kche  Yer«'hl«>ipruiijf,  ja  H<dbst  eine  atiif^c^prm'lietie  Vi'iduiikehin^;  im 
R<^al;jt^nhild  tiffutiden.  oiiije  d;iLi  viuli  hubiektiv  oder  objektiv  ein 
IMtholotci.irliiT  S  ia  deu  betreffemlou  iliihlcn  uar|i»<  iseii  lietl. 

Die  Köiitjfriiai J:i;ihiuv  '.uid  ilie  kl^nirLhe  L'iiler-iiLliun;^  Helir  oft 
^tiltz4'n  und  fr-riii  rti.  tiuiu  Lrri;^l  i-^r  Ititrn.  «b»'r  sobald  '^i'-h  7\v'vclien 
ihr«ti  F.r^^i'liiiL-Mfij  jui  diMitn  i  k  [  i  m  ~i  1  t  nl  ■r-ui  Ii  i;  ^  i;^iiic  t  liud'.' i: 
Wider^(uüi:lie  ei^ebeu.  luuii  >^ie  tmxs  t  i;^«  riirh  zuriirktreten  in  dubio 
«niachridpt  ^lets  die  klinische  I ■iitcr-,i.:rnin« 

Karl  Laker  (Unix).  Ent^tebunf;  und  Heilung  des 
MmlMdkrabm.  Wiaa.  med.  WocbaMcfar.  No.4«.  TbeoraUuba 
BetiaalrtmiKaB  Ober  das  Weaen  daa  OvciiKwia,  walchea  nach 
Laker  eine  Ko1f;e  der  Knlturdeftenaratloo  iat.  Eil  soll  olmlich 
beim  KultumieuM  lieu  da.!»  Bindc;;on-ebe  Irttbar  abaterbon  aJa  da« 
Epithel  (.einkeimblättriger  -'^Lnllismus*),  daher  daa  atjrpiacbe 
Wachütiim  den  letzteren.  Auf  >li>-<t«r  .Brhanntiiia*  aoU  lieh  die 
Propbjplase  der  iCrebakrankhi  it  «nfbauen. 

Ohrenheilkunde. 

V,  I iiiiiiiii  k  l.lünHL  'i|'ry..tivi  I!  r  h  an  dinritf  drreltri|{«ii 
Menlnaritii  boi  Lab]  rinllieltvruDKvn.  Münch,  med.  Wocbvmtchr. 
N<j  47  Uer  .Schwerpunkt  bei  dar  chinigiaehaa  BabandlnoK  der 
otoKeueu  eitrigen  Meoio^tia  tat  bt  dar  frabteitlKen  Erkennung  mit 
UUfa  der  LaBbaipwiktion  gdagao,  Mao  darf  sich  auch  nirht  mit 
•Isar  elouKen  Piinlction  beHoflgen,  aondern  umU  bei  veidäohtiKeu 
Symptomen  ''•ftf.-rs  kpntmiliuren,  bia  starke  Trübung;  des  Li<jiior- 
sar  ErOffr.unR  der  Dura  diHngt.  Die  beiden,  nach  die'icn  Cirund- 
altteo  behandelten  Patienten  >:elau^  e-i  dnrtb  Operation  I<l  retten. 

Haut-  und  Venerische  Krankhalten. 

Savill.  Lirhell  pUno-pilaris.    l.i  i  .  t  N  i  iit^.  KoMiistik. 

Klauitaer  (Hrii>;>,  rrizipitatiunarcakUan  bei  .SjphiUa.  Pra^- 
roed.  Woehensebr.  M.  Vofti«  In  dar  Sitaaac  dar  Wiaiaa- 
achaftlichan  OeaeUacshafk  daataeher  Aarta  ia  BOhmao.  Plag,  den 
U.  OMobar  MKHl  (Baf.  a.  de mo lebst  Vartineber ) 

Diaalas  (Bidaa-Badao),  EaBbialarta  <|aeck)tllbrr-.Schnerel- 
BahtBdloBic  dar  Sf^^a.  Wiaa.  kifai.  Rnadeeh.  No.  47.  Emp- 
fatdaag  van  Thlapinalhldera  bai  der  Sehnierhiir. 

Di«  Nameti  der  sUadiBaa  RaitMBtaa  aiaha  ia  Utaialiiiibariaht 
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Haamava  (Bwaa),  IwüiahataMtlag  baiAanlaa.  IMiidL 
iMd.  WoehrnHchr.  No>4r<  MI  «WB  axUagaaMaiar  laatiaehac  blak* 
Um  bat  i;iavm  Arzt«,  dtot^BMikanat  itaUtabaa.  m  «nttatar  laMk- 
tjon  «an  Fran  und  Und  ttbit» 


Kinderheilkunde. 
Fr.  Miiller  1 Enuüiraiig  und  PUage  des  Kiodet  im  ersten 
Lebeiiijuhre.    \\  i,-n.  A.  HttMar,  1908.    77  S.    1,00  U.  M, 
lirüiiiti^  ilCiJslock). 

Dan  liallarsab«  Badilain  mit  «einen  fünf  Kapiteln  ühci  Kt- 
u&laruo^  an  dar  Matter-  and  AnuDenbruiit«  kOnwÜicbe  Ernährung, 
EntwOlMMng  ««d  Pilcg«  de*  Kiadta  grfladak  aiah  iahattUeh,  «ia  dar 
Terfaater  Im  Vorwort  betont,  aaf  alM  lOjabriga  Privat-  aad  ISJdi- 
riße  Spitalserfahitrafr.  Leider  hat  der  Vertaner  hierbei  vfillig  den 
L'ijnnex  mit  der  modenen  Pädiatrie  rerloren  und  bringt  in  seinen 
Atisein  iLi  if  riptiunRen  mancherlei  veraltete,  ja  direkt  falsche  llal- 
schläL'i  l)j-_  haufi;;en  Klxschenmahl/eiten.  die  uubedin^t  erforder- 
liche 1  rockenfnttTUii^'  dpr  Killic  die  mauKelhafte  Kenntiui  der 
,\nalyse  der  K  nl.inili-l  .  «lit,-  iin '.-u  di- ij'.»'  Bevorzugung  der  Theiu- 
h»rdtKcben  Kindernahrung  find  einige  .Stichproben  iiml  nnigen 
genilxcn.  um  nur  Weniges  aus  dem  (iriiarotinhalt  aiiiiideat«n. 
Jedenfalls  steht  MOliara  Werk  bei  weitem  lurOck  hinter  dem 
Jftqgat  anefai«BaaaD  XaapaaekaD  Vademacaai,  nmal  auch  der 
aehwalatig«  Stil  des  Vaifaiaan  aaf  die  Daaar  den  Ltaer  nnangaDehm 
baribrt  Ob  einr  Mutter  aaa  dem  vorlteganden  Bnchlein  in  den 
amstan  Kragen  der  S.>uKliagaarnibrTUlff  aicb  suvorlissigen  liat  holen 
kann,  erxrhi-mt  dem  Iteferentcn,  weaigstaas  fBr  die  FisselienfaUe- 

run^.  rra^iich,  n-enngleirh  aucii  die  Unaiaalsllädieit  dar  Matt««- 

bru?fct  gebührend  bervorjtehoben  wird. 

Keer  (Heidelberg),  Spasmophille  dci  frttheu  KlndeixItiTH. 
Schweiz  Kt>rresp.-Bl  No.  22.  Mit  Sp«.sin(i|,h:lip  der  KiiuJ.  r  be- 
zeichnet man  einen  krankhaften  Zuittaud,  der  >irli  iurch  mei  liauiticiie 
und  galvaniacite  L'ebererre^barkeit  der  petipberi.'<chen  Nerven  und 
durch  di«  Jfaigaag  sa  gawiasaii  IdonisBhea  und  tooisciten  lokalen 
(Spasmus  gbitUte)  oder  aUgemelnao  KrBmpfeo  (Eklampsie)  kaoo- 
zeichnet.  Diagnostisch  am  wertvoIL^ten  bit  die  ;>alvanii-che  Uebar- 
erregbarkeit  (ICiDtritt  der  KaU  Zuckung  unter  6  M.-A.)  und  daa 
Facialiüpbünomen.  Kür  die  Pathogenese  der  Krankheit  nimmt 
Faer  mit  der  Wiener  .Schule  kausale  Iteriehungen  r.u  deu  Kpithal- 
krtrperchcn  au.  wShrcnd  er  in  der  Kmahrnug  und  der  Hachitis  nur 
begünstigende  und  keine  nr^icljü  hcn  Momente  sieht, 

Kr  iedj  uns  (Wien),  A  ot  i  o  log  i  e  de  r  Perityphlitis  im  Ki  ndes- 
alt>  r  Wun  nii  i)  Wochenschr.  No.  -47.  Kricdjung  fand  häufig 
bei  influenukrnnkcn  Kindern  eine  Uruckschmerzbaftigkeit  der 
AppeadixRtKSod  and  aiisait  «iaaa  itiolaRiaehaa  ZnasamMaba^c 
beider  KiaakliailaaiiMhelBaagaa  an. 

Tropenkrankheiten. 

Sidnev  Shoppard.  Sj  mBii»lrl«ch«  trophUrhe  MiirniiKCn. 
BriL  med.  .lourn.  Xo.  iö"».  Syinmctriiwhe  tropbieclie  .Stvrunpeu  an 
dea  SstrcmiUtten ,  wahtvchcinlich  infolge  von  Affektionen  der 
HiDtarborngaoglien.  werden  in  den  Straits  .Settlements  hkafig 
beohadltat. 

Saldanka.  Aatlelegi«  tob  Barlbarl.    Bttt.  atad,  Jon  id. 

Ni>  '.''i'<^    Beriberi  wird  auf  ein  Toxin  (.\r:iin)  zurfldtgafClWti  daa 

inf^jl^;!.^  u.iics  auf  dt-ij;  ReU  wuclierndeu  Pilzes  gebildet  Wird«  PttTCb 

das  Trocknen  wird  das  dem  Kci-^  anhaftende  Anda  iMStM, 

HygiMk 

Tbresh.  Waiaawfai'Hiiallaa  darah  GUerfcalk.  I.aneet 
No  444f*  Durch  Chlorkalk  Il0t  «Ich  atark  veranreinigtes  Waaser 
in  karx«r  i^it  storilisieren.  Malat  genügt  ein  Zusatz  von  drei 
Teilftu  t'hlorkallc  auf  l  Millkin  Wa's^cr  ilbcrflchii'^^icfe  <_'hlor 

iJlBt  nich  durch  Natrium  h  -nlfm  i l  i, m  ;    jtr.ili-.ii'ii  u 

Meldepfllcbl  hei  TiiberknIoKc.  ,\otj'J.  .Sacbver-t -Ztt,-  Nu  '1». 
Xjcii  eiii-_T  lint--i:l"-cviuDt:  d.:-»;  Kumnicrt^erichtÄ  hand>It  »in  .A  r^t 
.-•chuldhaft,  wenn  er  die  Anxeigc  von  einem  Todesfall  an  l'uber- 
kulose,  xn  der  er  nach  dem  GCMtz  vom  lix.  August  WJü  ionerbaib 
24  Standen  Terpflichtet  ist,  durch  oioeo  nngeeigoeten  Boten  er- 
stattet Dar  batraffaada  Ant  hatta  daa  ISjlbilcsa  Soba  dta  Var- 
storbenea  mit  der  Aaaaige  bai  dar  Poltaal  baaaftn«t.  Br  bMta 
sich,  so  hrtat  eH  Im  Uitäu,  aaRta  Hiiaa.  daB  ab  Jaagar  Maoiali, 
der  seinen  Vau>r  verlotw  hat.  beb  geelgeatar  Bote  siar,  am  die 
Anzeige  pünktlich  aumiriehten. 

Baldaasari  und  Ligorio,  Kahlensilorebestimmuimcii  in 
KrankeusKlen.  Kiform.  med.  No.  4<-  KohletKdnrebesUmmungeo  in 
iuu  Sälen  eino  KraaihadwMaa  mit  BaiMniahtigBBg  dar  Vaotila» 
tionseinrichtungeu. 

V.  Uerff.  CarctaemsUUstik.  Ztralbl.  f.  Uynsk.  Xo.  17.  Die 
Motwaodigfcait  dar  WabracheioliehkeitArectmaog   bei   einer  «er- 
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ghichcnüeo  .Statistik  «iiil  vuui  mathrauktiitclieu  Scaod^iunkt  au» 
gcgtoober  Wlntsr  Ivpcl.  Dentach.  med.  Wocbanadu-.  Mo.  31,  S.  13T8| 
vtA  «Miellen  Autoren  beleai. 


Wnleher  (8tiitt«ut).  Bin«  Abanliaie  der  «UUlUgkelt 
aoserer  Fmen  •«>  »nfttoniieehen  Ortndea  beetekt  aicht 
Mflneb.  ned-Vodiraedir.  No.  47.  Der  Racbgwg  der  StiNIlbiRkeit 
liegt  eaf  pejrebleeb-moralisebem  ead  aicbt  «ai  eeiaatiechMn 
Gtbiet.  Seit  Jakrea  etOlea  JeUt  MMHiebe  der  v«a  Walcher 
(jlbriidi  etwaflOO) 


Saohverstindigent&tigkeit. 

Mrlilir  AnriirdomiiK-CB  klnd  an  Itrztllrhe  (iatarkl«!!  in  laia- 
liilfntaclicn  XU  »tollen  {  Aoritl.  Sachvor^t.  Ztj?.  No. -NJ.  D*n  licichs- 
venticberuDgMint  hob  ein  Schiedegerichttarteil  mit  der  BrgrflndnDi; 
■ot,  daB  da«  diesem  Urteil  cugruade  U«Kend«  intlicbe  Gutacbteo 
die  AafordertiDgeo  *«r«i««eB  lieBe,  die  «a  artiUAe  Gatechtee  ia 
RaBteaneheD  g«»tellt  wardea  bi«i««b.  Die  OataditeB  aolica  dl« 
«abjektivi^ii  B<'>rliwerden,  den  objektiren  Befand  und  die  Irxtlieb« 
Beicutachtiinc;  scharf  auseinanderhalten  und  besonders  den  objek- 
tiven Befund  ein^^fhp^nd  durtepen.  L>ie  Darl'f^uup  den  objektiven 
Befundes  ml>s*i  -  '  c Ii.  n  l.  bestimmt  und  anschaulich  sein,  daß 
fitie  Narhf.tnf'inp  nv  :^li''t,  sei.  Iias  beanstandete  Uataebten  gebe 
Ii'  ine  cohilu'  n  ic  «iriiinll.v  l'<r  <{ie  rrnfting.  ob  dia  KUgefte  er» 
wt_'rh^  infnht;;  im  Sir.rte  ^äü*^  InvaJidcn^eHctzes  sei 

i:  icmkiewicz  (Tliorn).  Komplette  angeborene  Haarhblanen. 
spalte  als  Anspracb  auf  l«Tslide«reatc  abgewiesen.  Aerztl. 

'  Xo>  SOL  Cia  Wegelerhiiter  nm  80  Jekiaa  mit  nner 
I  MiBUIdiqg;  die  3a  eiaar  kat^dattea 
ihn  ni  beanaderea  Aaleraadnaiaa  vwnlaOte  aad  ihm 
wcgaa  de«  durch  di«  BaravaraataaBfc  Taraiaaüitea  Oenidi«  e  Ar- 
batt  aater  Arbeit^tf^eaaeiMa  erschwerte,  wurde  mit  «leinem  Am^pruch 
•af  Iav«lid«nrent«  von  der  Laade«T«nii«faeruD^nstalt  WestpreuUen 
nbfii'wiiiM'n.  wril  er  nixli  ein  Drittel  ilivi  ortsilblirhen  Tui?e!,lühm;s 
\  iTiliriic  Dil-  Iv>trilii.iiin^  il.  r  Kcn'<-r.arisj  rii 'hc  ist  insofern  hc- 
dcnlcticli.  %\<'il  -.trh  ntrht  um  cinr  i-r-A^-rlunc  Kriinkheit,  sondern 
um  eine  vnn  t^durt  an  viirhutirit-nr  Miübil  :un^  hiiri'ii-jte,  die  die 
Rrw-i^rbNf]Uii^kt?;t  später  nicht  mciir  bcein(iLiJjl<\  iils  vorher. 

r  Becker  (M«t:z).  DleDxtmhlgrkrit  und  Krnt«Bh»be  n^ch 
UlinddarnoperaUo«.  Deut,  miliuranti.  iitwhr.  üo.  21.  I>ie  Zahl 
der  ia  «ffeaUiebea  HeilaaMalteo  PMaiana  Toa  1803-1«»  weitett 
AppendleiU«  Babaadeltea  tat  vea  8412  aaf  M78I  Reatieiceo  nad  Ia 
der  Anaee  vea  »18  Im  J«kr  llKKVOl  «of  Iii»  im  Jahr  IM«.«».  Im 
Zivil  saak  £e  StarbHebkett  voa  1909-06  von  9.4«t  auf  6.68%  und 
war  am  Kroaten  zwischen  10.  und  •.'.'>.  I.ebetu«iBhr.  Nach  Sticker 
betrug  bei  62\><i  -*v)ldatfu  (ISSo  l'.iKi)  die  Wicderbenitellunt;  der 
Dil-tistfShiRki'it  bei  1.  n  Operierten  2:*  7,.  den  Nirbt/.pvricrtrn  >>!.!•!;. 
l'ic  Krlulfju;.'  <1ci  liii  uitrshiKkeit  ist  erheblich  vom  miti  n  Willen 
der  nperierten  abb.iu^;^.  Während  Rrauri's  Oppncrte  fa«t  alle 
binnen  ilrci  Monaten  nach  iler  Ap;  i  ndckt.iuiii  .\rbeit  verrichten 
und  nach  Becker»  Bofra^ng  WehrpflidjtiKer  von  2m  Op.-ricrten 
aar  eia  eiaaiRer,  erat  Icars  Tor  der  Befraipay  Operierter  liento 
baieig,  i«t  lüe  Zahl  der  BentanempfftoKBr.  iralehe  weReu  Appendi- 
eitn  operiert  wordi-n  waren,  eine  hohe.  Ein«  Beaserung  de«  ff^ 
genwikrtigen  /ui<t.andiis  erwartet  Beeker  too  einer  Eiawirkaafr 
aaf  Höhe  und  Dauer  der  Invalidenrente  Leuten  mit  mala  rolunt4LS 
iMMaber. 

Lnclitn  (Or.ttingen),  IdeatlUkatlan  daktrleftkopiacher  Bilder. 

Wien  med  Wochcnschr  No.  4*1  Lochte  verwendet  ste-.o- 
*kopi-icho  Hildur  der  Fingcrabilniclte,  Ist  der  am  Tatort  f-.  furi'li-iic 
.\bdruck  idciitiBch  mit  licinjrni^c.T  des  mulnjaülii  hyii  Tilter;..  i,, 
sieht  tnan  im  St«reo.skii).  eine  jjenane  Deckung  der  Linien;  iniiern 
falK  wenn  die  Abdrucke  nur  Uhnlirh,  nicht  identisch  siml.  koiiiiiit 
iafolK«  des  Wetl-ttreiti-s  der  .'Sehfelder  kein  einheitliches,  klares 
Bild  ziMtaade. 

A.  LeppmaoB  (Beriio;.  ■laderaerUr«  im  StrafrollxBcre. 
Aeiatl.  8aekmrat.-et»  Ka  80l  Ale  Miadarwaort^e  im  StrafvaUauca 
hakea  dlijeaigan  aa  Reltea.  welche  durcb  weaeatliebe  daaernde 
toaaUialte  geiatlKe  KtKeotamliebkeiteo  entweder  ein  vermindertes 
VenUadaia  fOr  die  liestimnunxen  de«  StrafvolliugeK,  oder  eine 
verminderte  WiderMandskraft  i^i^en  Durchbrechung  der  Bestim- 
mungen des.selbeu  haben.  Itic  1.  ^Lstl•llung  der  Minderwertigkeit 
i..*t  SJa.-he  des  .-Vr^tes,  m-:>J  zwar  ni^'^glicJist  bei  .\ntritt  der  .Stmfe. 
llierVi  i  ciiipfi.i'hlt  si,  (i  .Ii,.  lienutzuiiK  besondeier  f'r;vft/i'i^.-i-n.  ilic 
zur  NacbprUfaug  an  die  i'olizeibeh'jrde  nnd  au  da-s  Pfarramt  des 
Wohnortea  de«  tiefsngeoen  geschickt  werden.  Uaa  kaan  unter 
den  Mioderwertigeajbeaoadere  Typenjinterücheidea,  ao  den  neistig 
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jeder  Minderwertige  niuli  den  .Straf voll ziig  .«toren  Störungen  ent- 
stehen durch  Ijuoruliereti,  dun-Ji  iivimchondriKche  Z(l;-e,  mangelhafte 
-Vrht  itsloistnr.^tu  und  AffektausbrQche.  Die  .Minderwertigen  wer- 
den .im  hosten  in  kleiniTcii  .Mm  ier»eHi>;keit<<:ibt4.'iluntjen  unter- 
gebracht, die  Adnexe  an  .-^trnf-  un.l  i  it  la:n,-i'u..:ian.<tjiltcn  sind,  und 
deren  alleiniger  verantwnrtlifher  Leiter  ein  aviil.  im  t iofsnifui«- 
wesiti  bewanderter  Arrt  ist. 

Buchhol»  (Haroltarg).  HaarfetUrbUt.  Aerrtl.  .Sachverst.  Ztg. 
No.  ÜU.  Mitteilnnft  ein««  anaftthilicheB  Gatachtenx  Aber  einen  Uaar- 
fetiaobiateB.  der  bereite  froher  wegen  der  Kleiciien  eUafbareo  Hand- 
laagaa  Twa  A.  Lappaiaaa  begatäditet  «oidea  a«r.  Ba  headelta 
rieh  am  eine  aehwer  petboloKta^  FanflalUkiitt  hei  dar  der  per- 
verse Trieb  nnr  eine 'l'eilerscbeinunK  war.  Uli  jpOiier  Wahncheii^ 
liebkeit  bestand  bei  Begehinu.  des  i'atieataa  eia  kiaakhafter  0«iates< 
zustand  mit  AuMscblnU  der  freien  WnianalMetinimuDf;. 

C'evidalli.  I'nTermotcte  Todeaarsacbe  bei  einem  Selbut- 
mArder.  ILfortn  iuh  I  Nn  17  In  einem  Krankenlnnse  nahm  sich 
(  .:)  Hrr/'».ra:ikiT  ikl'.  *■  lit  tii  Tasi  hniiiit  ss^r  das  Leben.  Ita  'I;.'  am 
llaUie  gefundeneu  Schnittwunden  nicht  den  Tod  Iserhei..:. 'fuhrt 
haben  kunnlen.  wurde  eine  plötzliche  \  ersi  hlinunei  ain;  it  s  Herr.- 
feklers  aU  TodcRur>acbe  angenommen.  Die  Autopsie  ergab  d.a(feg«a. 
daB  heia  Kjeapeafehler  beataad,  aeadern  daS  eiaa  paaetiiareade 
Sticbwaada  dM  Makaa  Teatrikete  dea  Ted  veraraadit  hatte.  iNe 
KioatidwteUe  war  belaab«  Obereibea  wecdea. 


KMto  tlcnfMitiMle  niMlmK«a. 

.tperltol,  ein  nenea  AbtQbrmittel.  wurde  in  der  Klemers 
Foliklioik  in  tieidelbeig.  t»ie  Prof.  Dr.  Uammer  und  Dr.  Vieth 
mitieUea,  aiit  bestem  Erfelg  hei  akatar  aad  ehraaiadier  Oheti- 
patioB  anrewandt  Aperitol.  d.  i.  Taleryl  •Acetyl  •PkeBot- 
l  >  h  t  h  « !  e  i  n .  winl  in  Form  vnn  —  im  Haade  leicht  in  lerdrflckendon 
h  r,H  htbir.nhons  gereicht,  die  auch  veo  Kindern  gern  genommen 
werden.  l;i  ;:t'r"iK'net*T  f^n^is  ank'ewandt.  wirken  dies«  Bonbons 
prompt  Oiiil  dabei  sclmict/ 1  s  Du  li.s  iliali-  j-r  iVüfiing  des  l'rU- 
parates  wer.ic:;  wie  f<ili.;t  /u-aiiunfri^'.'faljt :  Uürrli  die  chemische 
l-jufnh.-uni;  iler  si''iativeti  B:ildr ; ;irjs.ii jr-'i' r uj .|ii'  in  'las  abführend 
«iikeude  Miilekill  des  l'henolphtaleius  wurde  eine  '»ubstauz  erhalten, 
welche  eine  schmaRloae  ÜCnhlaalleerBBg  auch  bei  solrJien  Per«oncn 
hervorruft,  welche  sonat  bei  Grtfaaek  auch  sogenannter  milder  Ab- 
führmittel I.eibadaaeiaea  aa  behaasaicn  pOesen.  Baa  Apaittol  iet 
nl»  ein  völlig  anachldliehea  Abfahrmittel  aa  beaelehaea.  arelehea 
keine  tozisdieo  oder  reizenden  Eigenschaftaa  hetftxt.  innonderheit 
keine  Scbtdignng  der  Nieren  hervonift;  ea  kaaa  al<-o  bei  Nieren- 
affektionen  verabreicht  werden  Im  Darm  wird  es  in  seine  Be- 
standteile zerlegt,  von  denen  <las  Plienolpt.ialc  n  nur  in  minimalem 
ttrade  resorbiert,  zum  grollten  Tede  mit  «1'  n  l'  :n  i  i  s  wieder  ausge- 
schieden wird.  Das  A(irril  1  rnfl,  in  geeigneter  l>ns;s  angewandt,  im  all- 
gemeinen nach  vier  bis  zwölf  Stunden  eine  ftininalige  {.leiten  mehr- 
mulii:")  reichliche  brftiige  Sluhlenlli  eniiig  hervor,  K»  acbeint  bei 
llingerem  Gcbraucii  keine  Augewühuuug  zu  erzeugen.  Die  itewttha- 
liebe  Deeie  Mr  Bramehaeae  hetifft  awai  Beabeae  k  M  g  AperttoJ. 
Bei  ae  eeliwadMr  Widtaac  kaaa  da  Daala  aabedeohUefa  nrhiiht 
werden.  BetUlgerige  bedOffta  alt  8 — I  TaUetbea.  Uetam  Xiader  ar- 
balten einen  balban  bla  eiaea,  grOBeia  awei  Bnabnaa.  {HediaiidBeha 
Klinik  No.  37.) 

Zur  Bohaodlong  von  Ueachwlrea  —  Ulcus  radenii  Baat- 
knrbsvn.  Iupü«en  und  inveteriettea  igrphUitisciMB  —  beeotit  J.  Pdlia 
(Brüssel)  seit  aber  20  Jahren  mit  besleu  Xrfoige  eine  Aetipaate 
folgender  Znaammeasetanna: 

KPi.  WUswamW  tttß 
HM*  «fi 

HfUnn  iiKkiar.  esm  U> 

AnUM  Ijö 
r.ocala  in 

Aiul    ,;.i|.'l-.    .lyvl,  10,0 

2ialictili>rld  (iroacnl 

B.  st.,ndtaUe  «rerden  gut  vermiscbt  und  mit  U' asser  aad 


Di. 

etwas  Givierin  : 


Paat«  aogerfihrt.  Dies«  trl^t  mao  2-  -3  am 


dick  auf  aad  Uflt  aie  (nater  Watte)  81  Standen  Ul|«%«aHM 
aie  entfernt  and  mit  einiKen  Strirben  die  KttUU  Fkebe  (ohae 

Btutunct)  «inschneidet.  Wiederholung  des  Verfahren's.  bis  das  |^ae 
kranke  Gewebe  gvAtzt  ist.  Dann  alle  zwei  bis  drei  Tage  Abtupfea 
mit  l\;irliolgly7erin  |2V; '!,).  Im  LanfL  von  etwa  einer  Wocba  OUlt 
dann  ^'cwuanlirli  der  .Schorf  ab.  iin'l  i:ne  gaaaade  Fliehe  tvHlt  IB* 
■..>;:e.   ^Qazette  med.  d«  Paris.  Joni.) 

B.  Gritaer  (FriadaaaB'Barlia). 


Zur  Heansim  tlHgtgui^  BMur  He.  &  XVt  u.XVU  dabt- 
itrattnttiU. 
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VEREINSBERICHTE. 


Berliner  medizinische  GesellschalL 

Sitxnog  am  ^'i.  November  li»i>f. 

VnnitMndw:  Hwr  Senator;  Scbririfabrer:  Herr  J.  I»r»eL 

Der  VorsitTcnde  jmlcnkl  in  hrrzlirhcn  Worten  in  heim- 
gegMKeDCD  Mitßlip(li.'ü  Geh.  San.-nat«  Or.  Max  BarKchall. 

Vor  der  Tugenordnune:  I.  M<Tr  0«c«r  Rosenthal: 
■ifeMilhiaC      SnhUta  mit  Addam  aneoloonim. 

Voi  tr»s<u>(ler  halt^  vor  einem  Jubr«  io  eiuem  Vortrage  ■»  der 
OeNlkchafc  dir  RetjioiUuiiR  schwerer  ulieröier  Formen  der  Luee 
mit  Andtim  arNt-nirn-üm  ttüiifolil»  n.  Es  ".inj  daiiü  ui;t'üijhti;c 
^fallcut^  TiiTi-xpt  ilu.fiile  i;iit  il.B^nn  XI;ttL'l  vi-r.j.|:Liiilii  hr  wordtii; 
ei>  sollifu  bei  Affca  vchwcrc  Ab^/csKc  danai'h  aufcclrften  ^tin. 
Vortr»*;tT.iJf r  teilt  /um  itt_wei«-o,  d^ilj  Ticr^-Xj-crinientp  nirbt  inin>cr 
Uoitigkea  filr  Ucoiichia  babeo.  lok^rnden  fali  mit.  ivin  43jali 
ilgar  banner  bntt«  ffege*  Mine  Loee  Jod.  8aiM|Mrillk  iin<i 
eine  Ui*f!>g«  lniinliyimi4rar  ohneSrfdK  fcebraiiclit.  E*  beiitMd  ein 
Ibitoehraitaiidar  ProwB  im  Munde,  Perforntion  dm  harten  Gainnt  n-. 
Roaeathal  vermebte  soer>t  eine  Inanktiooiikur,  unter  di-r  uhtT 
•Im  heftige  Ginglvitia  und  Nekro««  de«  Kiefer«  auftrat<>n,  der  Pa- 
tiMt  kam  dabei  sehr  herunter.  Nun  wurde  Acidum  •ls«m^o^uul  in 
»teigendi^n  Dnsrn  Kejtfbrn;  im  Katizen  lial  Paluiit  vom  1.  Sfpti-iii- 
brr  bl»  Hl.  <  Ik'.ub.'l  IMI  j<  <TlMlUli.  Hall  /i-i;;-.!-  -iru  1  in  *'ül,>ti«fr 
EinfluU  und  l'uliiül  irit  jft/t  lifj/.slt  11t    (  V,;i  ,ii  lluij-  '1.:^  r.ttif  litütl.l 

•J.  Herr  Altr<>d  Bruck:  Pharynicomycosis  leptolhricia. 

Die  IV' r;;(".ti  iätfi  Wjthri^c  l'.iti.nein  hJittn  sicli  nach  Km  Ik  i  • 
l^enuU  lihi-r^rrhfii  und  ver>]n"irtt'  im  HuUr.  in  iltT  hintiTi'ti  Zun;;.'!- 
pegcnd.  ein  linick^efüb].  tieringc  .S('blu(;kbi'>cbwi'rdcn.  Die  |ih;i 
ryng(»kopi«ch«  L'nteniochunK  xeigte  di«  biatercn  Partien  dei  Zun- 
georOckcns  eowie  die  TeoaiUen  relbeoinittig  mit  wellten,  za|>[i.'ii- 
ttnoigw  OebiMM  bMMrt;  «t  heoMl  <Mi  «w  Pb«tyi>ip>mycoiua 
IwtMhricto.  ThenroMiMk  lat  htor  Alehl*  lu  leialoB$  die  Zapfen 
MUtrlBto  ■peaUa  uoii  Uo^eirer  Zeit. 

S.  Herr  t.  H»nt*mkiiii:  Demonatrailon 


Das  ttber  ft         alte  Tier  irt  im  Waehatnm  sehr  tarilckg*- 

blieben.  En  besteht  ein  bctrüchtlirbcr  Kropf.  Die  f^ci'iclitsjin;;»  des 
Tiers  tiod  iitiimpf.  der  Mund  ist  t-tw.is  gciiffort.  die  Zungm-ipil/i» 
Tobt  zviüchcn  den  Z«hnreitii-D-   Ks  frilit  gut,  alle  Sinneafunktiooeti 
■ind  vorhanden,  aber  «bgi-irhwjtrhf ;  ^tnoipIlliaaigM  BlB>bBHB» 
4.  Herr  Senator:  Akromcgvlie. 

Die  (vorRestcIlt*)  l^ijahn;,-^  l'aiitiitin  bietet  «•nie  für  die  l'>- 
kraukuii>^  höch^it  charaktt-rssiisrhe  Krsclit-'inuDg.  Ks  bcstoht  -iiiöcr- 
dem  seit  mehrere»  Jslf  :.  Diabetes  melitiis  \''  t,  Zucki  rj  iim  er- 
kenswert  ist  die  Lniwicl>luiig  der  Akriinif^alie  bei  der  l'atirntin. 
Vor  I  I  Jahren  wurde  die  Kranke  aus  nicht  zu  erfnrKchenden  GrOn- 
dem  laparotomiert.  äeit  der  Zeit  aind  die  Ueceiii  noch  z«'Cimal  auf- 
yatNtea  ud  daan  fcftRaUlabaB.  Spttar  aiad  die  Mammae  beider- 
aaita  anptitlert  wordn.  DiaSehilddrtM  M  nicht  zu  palpieten.  Im 
AiimUuD  an  die  Laparotomie  bat  üirh  die  Akromegalie  entwicki-lt; 
-vwlleieht  i^t  durch  die  Operation  ein  Ovarinm  entfernt  wurden. 
Nan  werden  bekanntlich  die  Ovarien  in  /u?iammenh&n^  mit  der 
KnnchcnbildunK  gebracht;  nie  «ollen  hemmend  auf  die^c  einwirken. 
Ferner  hat  FiKhrra  nnrh  F.^--f irpftii'vn  dir  0\-atien  htw.  der 
Teslikel  eine  Hyperl ro|il,ii'  .l.-r  Hv[.  .plivMs  *  i  i.l n  iiLet.  die  ja  auch 
in  un*achlicl»er  Verbindung  mit  der  ,\kriiiii«^a:i!*  -ti  tien  soll.  Viellci<'ht 
findet  »ich  diexe  Hypenrnphie  auch  hier.  Die  Köi>t}^nuiitersuchung 
hat  allerdings  nicht.',  .Abiioriiie^  an  der  Sellj  turri^'a  erpeben. 

I  r  T ,  I  L' ■■  ^  II  r ' '  II  II  r:  L'.  ■.  lli-i:  :'.  -  ii:'  Dpinunstration 
zur  BiotoKie  nnd  Morphologie  der  Coccidieo  und  Cyaliterkea. 
(Mit  l  iemiin.straliiinen  am  l'mi.A  juiitapjiaial  ,i 

DiskuesioD.  Herr  Lioui.s  Jacobsnbu:  DemoniitratioD  xur 
Biologie  und  Morpholiqgia  da*  MOBachliebaii  Ojratiearkoi  am 
PngelctioDMpparaU 

6.Hwr  OoorgWoltsohn:  StoOiMriu  ndftnliliHlnK. 
Die  Vrightachen  Lehmi  vea  den  Op-oamen  «Nbweii  den 
wisnen-ichaftlirhen   wie   den  prakti^hen  Hedidaar  Im  bJehntOa 
Clrade  intercHsleren.    Vortragender  hat  die  Methode«  in  London  bei 
W  rieht  t-vlb^t  atudierU    Kr  gibt  eine  allcemeine  IVber>irht  Ober 
die  'l'echnik  der  BeMimmang  d<s  .i  psoniscben  Ind.  x".  über  die 
di»^!ri0^tKrl  r  Itedeutiin^.'.  die  diccr  lle-tiniii  iii.^'  n<c(i  \Vri»;hl  /.u- 
Icon  tnrr.  ^.11,  Miwie   iiber  die  (-iriiiid5ni;t  n  der  Wieoinolheriiiiie.  Kr 
hat  die  Mettioden  im  Au;;ii^te  \'ietorja  K  rarikehhiius  in  Sehnnebersj 
einer    vielfuelii  n   Nachprdfuiie   unterjiit;en.      Wolf-olin    (an  i  in 
der  Technik  icrolie  Feltlerqaeilen  und  ieognet.  die  Speztliiitai  der 
.•paoniaehan Karvon",  da  «r  viallacb  Vattoderonnan  dea  opaimi-cheu 
laoan  aadiwaiaan  koanta  fBr  lafaktioMnrniiar,  dio-kliBtach  gar- 
Biefat  in  Batiacht  kmu.  Di«  TnMfauiharapia  hat  or  in  oinor  Anr 


fahl  .»ebwercr  FunmkiilnKefiDe,  EOwie  in  acht  Fallen  ehirurglsrher 
Tuberkulose,  zum  Teil  mit  lange  eiternden  Fiatelo,  aoKewandt  und 
glaubt,  daü  die  Methi  de  i.iutes  iii  leisten  inKtande  i>^t  Zum  Si  hluli 
weiden  fril;;ciide  Siue  aufijestellt:  1.  Die  W  rijjht^i  he  lies' ipunun;; 
des  op-nrii-rlieii  Index  er^cheiin  «'e;;.-!!  ihrer  Kr.mpl^ierthcit  und 
der  prolien  Fehler'iuelUii  in  d.  r  '1'.  i  'mik  'lii  I ui  ri  jnet  /ur  klini- 
»cikpn  Diu^r^ostik  horanjje/ogen  rii  werilen.  Ihr.  Vaccinelher.4pie 
arbciot  Oute*  zu  Irixten  und  Nnllto  aoeb  bei  un«  in  Deutschland 
mehr  angewandt  werden.  9.  Ueber  die  rein  biolottiaciie  Bedeutung 
der  Fnigo  mOMtn  noch  waitan  «xparfaBaaMlIa  Studian  Xlarhei» 
•cbaffen. 

DiakocaioD.  Herr  Thumira  bemerkt,  daS  nach  aoinor  Kr- 

(«brnag  Streptococcen  and  Gonoooocen  nach  der  Wrightaehen 

Meiiiolc  nicht  bccinfluBt  werden  AH  Fehlerquellen  bei  der  Bo- 
-stimiiiun^j  de«  op«nni«rhen  ln<ip\  bezeichnet  er  lia.**  Zählen,  dio 
Multrpltkatinn ,  ilie  lnkon«taiiz  tle-j  op-..rinisrlu'n  Index.  —  Herr 
F.  Kleinperer  führt  au-*.  <iie  t'ir/ui  i'r!;i>^i-'Leit  den  o|jsoiji-::]ieii 
Index  trete  bes.oiniers  bei  der  FmMinii.i:i>i-i  -.  i:L!ifekt.''Jn  zutage,  indem 
eist  IS  Srunden  naeb  eini^etreli  ijer  Kri-js  i  lue  l^üii riuni"  de.s  Index 
naduuweisen  üei.  —  Herr  Schneider  hebt  ebcnfaU:!  die  L'nzu- 

verilaaigkait  dar  Indanbaitimmun);  tiervor.        Max  Salomoa. 


Berliner  militärärztliche  Oesellschait. 


1  Herr  Herford:  Neuere  Ergebiii»»«  der  Tracbomforschung. 
urt r:ii;eici.  r  j'i- t^r.  tn  einer  Keihc  von  Abbil..:.iii.:;fii  ui.d  den 
ent.spreriienden  mikroskopischen  PrApnraten  von  l'oiijiinrtivaiab- 
striclien  die  «o^jenannten  Trachom  korpercben  .  welche  von  einer 
cur  Kr(oc«cbung  der  Köncrkrankhcit  vom  pr«uUij>cben  Kultusmiui- 
ütoriam  rtBKwnimn  goa»u«ink»B.  beatobcod  ans  Prof,  Qreeff,  Geh. 
Med,-tlat  Freaeli  und  Dr.  OlanseB.  aowin  von  Halbarataodtar 
und  Prowazek  fflr  die  Trachomerreger  gehalten  werden.')  Sie 
liegen  meist  in  recht  eharakteristisrher  AnordottDg  inlcleincren  und 
grödereii  Haufen  in  den  Kpilheliellen  der  CoiqnnctiTa  neben  dem 
Kern  oder  in  f^eringer  Kutfernun^  von  deraaelboD.  Sie  vermehren 
«ich  sehr  )^tJrk.  sodaU  sie  schlieUliL-h  f.i-t  die  caoze  Zelle  nnfilllen 
und  die&c  dann  zum  I'Iatzeu  brinKCU.  üiertei  treten  ^it  in  .Ins  Sekret 
aus  und  vermitteln  so  die  Uebertrat;ijii>;  der  Kr.«uklieil  Im  frühesten 
Stadium  ihrer  KutwickluL^  Mnd  die  Korperelien  von  nach  Gienisa 
dunkelblau  gefärbten UeaktionFiiroduklon  der  Zolle  verdeckt,  die  nach 
Prowazek  wahiachoialieh  mit  Plaatin  identisch  aind.  Dia  gaaate* 
teo  Präparate  atammtea  roa  SO  in  Königsberg  i.  Pr.  und  I  In  Bariin 
uotanmcbten  Pillen  nnd  waren  nach  der  alteren  Methode  ron 
Giomaa  gefirbt,  welche  die  frag^cben  KOrpcrcben  am  besten  xor 
Üantellnng  bringt.  Obgleich  letztere  viel  Aehnlichkeit  mit  Coccen 
beaHaan.  so  »chcincn  ele  doch  den  Bakterien   nieht  zuzurechnen 


luri!-en.  sie  auf 
\  u.  ek  glaubt,  clali 


7u  sein  und  es  ist.  trotz  vieler  Verbuche  nielit  p, 
bi-lier    in  Icinnlen  Nalirbn  ;.-!    i'ii  7,Mrh'ei!.  l'r 

sie  ini'.  den  Kire:;ern  der  Vuri'il.i.  \  ukziiie,  di  <  ~-i  l.d.-lach«.  de«  M«l- 
lusinitn  '  n:it;i;-:i.— um,  der  l.y^^H-,  II  li.'mel  rie^(  et.  zu  einer  besonderen 
liruppe  von  Mikroorganismeu  gebören,  die  zwisdieo  die  Bakterien 
und  I'rotozoSn  an  atallon  miMn,  nnd  wMlgft  für  sie  de«i  Nanan 
C'hlamydosoa  vor,  Für  die  apaiUiwlM  Aiatv  der  gezeigten  Qo- 
bdde  spricht  nach  Anticht  dea  Tortragenden  ihr  hoo«unte«  Vor- 
kommen in  den  sicher  cfaarakterisienan  Trachomlftllen  und  ihr 
Fehlen  bei  den  andern  sieber  oicbt  dem  Trachom  tngehorendcn 
rnojunetiTitiitformen,  femer  die  poxitieon  Uebeitragungsversuche. 
l!ei  einem  in  Krtmc^berii  mit  Trachom  Infizierten  l'avian  ist  es 
■  1,  ro  \'iirf ni^i-rider.  t;.  langen,  die  beWIlStell  KOr[..T.  lirn  in  zahlren  lien 
l'r;i]  iir.it  en  v  .n  < ". i nj  ^infitivalabstrichon  wiederzuimdeu.  naciidera 
sie  vi.ri.er  aurlj  bei  .tem  zur  lm]>riinj;  benutzten  Patienten  naeh- 
Bewieseu  w^reo.  Aehnliehe  positive  Frgeboixse  der  Uebertragnng 
haben  aacil  Baibarataedter  und  Prowazek  auf  inen  boiOnaiiC« 
Uun«,  ao»la  Oraoff  bei  oiacm  abeicbtlicb  mit  Tiacbom  infiiiafttn 
Manna  oniclt.  Dtow  laqirangaa  bsbcn  wnh  gosaigt»  daü  mA  dat 
Traehoa  daichaaa  in  aknler  Valaa  nach  tincn  vaihlkai^ulfllg 
aebr  kursen  lakabatione*tadiam  von  aar  awol  Ua  drei  Tagra  ent- 
wickeln kann, 

2  HirrOillet:  al 


adt 

räektichtignng  der  kricsMUnmiiehaii  Fra^. 

hei  einer  Kritik  der  bishur  Hblu  heuLolcaiisaiionsnietbo.len  bezilg- 
lifb  ihrer  Hnturhbarkeit  im  Felde  kommt  V<.rtrai;ei)der  z.i  dem  Kr- 
trebnis,  dal)  ihe  rfiniK'  nosk  ipisehen  Methoden,  tiot/  niaiieher  VnrAiljfe. 
im  Fehle  .sehun  deshalb  nicht  auareiclMui.  «eil  der  dazu  nötige  Raum 
mei-t  nieht  10  baachalfenaola  wifd.  ud  aueih  dar  VatwaBdai»  akktga- 
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nll(;i  n<l  (bli>  i  eri-'«cln)nl  wcrtU-n  k»nn.  Nitrh  btidep  Tt;rhti:rir;(  n  vi  r 
■,ii<'jii*r.  läic  r- ■nt;.ri-tni^r;i|jhlKrhvn  MctiUKlcn  tK*li  Vnr/:i^;  }]iirbfi  i'-t 
t*s  jm  Fi'Uic  tn'SHVr,  an  Stelle  der  jcewiihnlirh  \*erwandt<^n  jtwrti 
ri;itU'n  nur  eine  ru  iirkincn.  Dio  lieiilpn  Si'lifcUenbildcr  liegeo 
dann  von  vorolierein  richtim;  zueinander,  die  Meautuag  wird  prtsisiir 
«ad  du  Terfahi««  UUIgcr.  Cnier  itm  ««nebtodmcB  Mctbodu 
■ind  dirjeDtgen,  welche  «iaa  I?ekaiMtni1rt!ao  dei  StmUenguiiics 
mittels  Ke.s|iaiiuler  FSden  tr-trihi  n.  'm  allpcmtiiien  nur  lur  Be 
■timmuitR  der  Lmsenlaf^  zn  \  '  rwi  n  lrn;  fiii-  Keld  eifordern  sie 
zu  aiihaudlicho  Apparate.  Dio  Kürstenausche  Methode  mit  dem 
TielenmnÜriikel  bittet  gleichfalls  zu  RToße  tcchüische  Schwierig- 
keilen.  Aiirh  rh*  vnn<t  ^nU'  VpKithr.r.  vnn  Iir'lripr  fi\T  den 
Krieesfnll  711  in-'-'.iiiiliicli  nn  :  iirjl'.;i:iHlii:li.  Dio  i  ' :.f  i _'!istc  .\ n  ,  i-inen 
Körper  zu  Inkulisicrci).  kcitiiit  aai-h  Ansicht  Ji  s  \  oitragenden  in 
der  KnnKtniktion  und  -Mesitinjt  dreier  durch  di  n  helreffcmli  n  I'unkt 
gelegten  Mokrecht  xu  einander  ateheodea  Ordinalen-  Dio  Dif(c- 
mcM  .dar  lagtbOrigwi  OidimtaBHito  «iBabMi  diau  di»  llOglicli- 
keh,  dt«  Vtfct  de*  K«melitM  PunktM  fMÜNd«g«k.  Di«  ron  Vor- 
tr»R*Ddeo  vor^elnhHr  OüU-tsch«  storMMkopitclM  Ifolfaod»  obn« 
optisches  8<ereo<ikn)>  Ke«t«ttet  dio  AnweadanicdesOrdltiatoMytteaui 
in  der  einfuchsten  'VVeirie.  indem  man  dio  drei  MaB«tlbe  unmittelbar 
dnrcJl  das  sterenskfvpisehe  Rild  le^en  «nd  die  drei  MaDe  ableM*» 
kann.  Mi*  ili>r  prSriscij  Rt-knnstr'iktinn  der  lU  sucbeii'len  tiod  211 
messen  icn  Pu:;Utf'  ;>t  .iLkt  ■\.r  I^i.U.ilt-siitinn  nr>fh  nicht  Ifrti^-  F.-. 
mü-siien  —  -.iti-i  dit-.  das  \\>H.--i;tlii-li"  de«  VortraK^*  —  at;i  !i  du- 
^^lltel  .tu  dio  lläciil  ^('vebi-ti  wenl'-ii,  It  denen  der  C'tiirüri.:  ■ 
gefundene  Ke^ullat  auf  den  uecschlichen  Körper  müglichf^t  ^cu:iu 

abwtey  km,       fiaht»  der  bldier  noch  »iehi  genOitand  be- 
I  W..  Blein  bringt  das  Drelordinaiensyitam  die 
um  Ae  Awfailiaift  «et«  in  dar  Wdae  vor,  dnft 
die  OidinatcBBbeneB  eatmder  mit  der  Benptebene  dee  meiiKli- 

licben  Kiirpers  zuaanueBfeUea  oder  parallel  zu  derselben  Uegcn. 
dann  ist  der  Cbimr|c  iantaade,  ohne  persönliche  Atiweianog  durch 

den  Hiintpenol.ißen  lediRÜch  an  der  ll.ind  Jfs  K'i.atu'i'nof.'ramms  den 
Fromdliurjier  aufjusuchen. 

1)  Nm  h  dem  Vortrage  in  -ii^trierlB  Herr  <;iljt'(  iir.cli  iin>j  »ehr 
■  1  .  11  n  i  ToUkomnieii  inii  rrn-isierte  KBntfrcnaiirnnhniriiirrlrli- 
tnuK  dir  lieu  Uebraach  Im  l'elde.  (Vgl.  Deutsche  med  Wochen 
aebrift  1807,  Na  «.  S.  Stf.)  Stier. 

OeadlBehaft  für  Geburtshilfe  mid  ClTiilr 
kologie  in  Berlin. 

Sitzung  am  12.  Juni  1908. 
Vorsitzender:  Herr  Ortbaana:  SchriKfUMrer  Herr  Straae- 

m  «  nn. 

Vur  der  1 .1    s ordnang.  1.  H«rr  Kro«ai«r:  Utaiaa- 

behandlunfc  von  Henorrhainen. 

iit  .Jiihre  :ilt('  i  rju.  hi-lur  st*_ts  Ljesund,  litt  seit  eirifui 
halben  Jahr  an  i;rnfustn  Mecorrhapien  Die  RIntungen  wichen 
'  Oelatinekur  wieder  normalen  Menstruationen.  Mit  dem 
der  Blulnngen  stellten  aicli  schwer«  Störungen  «in,  atarker 
flcehteaaitig«  ElBan«,  incb«nadige  K«rp«r«ebwiche. 
nauritiBdie  SraebeiiiaBBea  und  acUieBHdi  atarke,  l.rmpbomartiKe. 

schmerzha/te  DMaenanaiilnrallangen  in  der  Aebselbeuge,  ain  Hals 
und  in  der  LeMatiReKmd,  die  auf  Jodbeh.<<i.dlij:iK  sich  fa.st  |^uz 
zurUckbildeten.  Die  Abrasio  ergab  nirhtsi  Besonderes;  der  Tterus 
war  schlaff,  das  Mj-ometrinm  hyperlrnphisrlu  Kroemer  empfiehlt 
bei  sz-hweren  Nfeimrrhaj^en.  bei  denen  die  .Mirasio  erfolxloa  ist.  die 
Gl  l.itinckur  :>.if  dii^  m  Ärmste,  und  iwar  1111  An^^hluß  an  die  Abrasio. 
Von  der  Atuukau»i.s  ist  er  zurackKfkouimeu,  da  er  in  einigen  fUleo 
Bsaadate  und  andere  ttble  Folgeaustlode  dawKh  faaahaa  bat.  Die 
Oeiatio«  wurde  innerlicb  verabreiebt. 

OiakaaBioB.  Heer  Olel»**s»B  «apIkiUt  dieAawendaaf  dar 
Oeiatiiie per  KI7BBB.  —  Berr  StraaaasaBii  itt  aar  Anweadang  dar 
Oeletineancb  bei  jugendlichen  Patientinnen,  bei  denen  bisweilen  unter 
derPorm  einesMorbus  maculosusprofoi^e  Blutungen  auftreten.  St  ran. s 
mann  weist  auf  UntersuchuDKen  hin.  nach  denen  durrh  (lelatine 
eine  \'ermehruU({  der  fibriijo;;eneii  .Substanz  hervurf^  rufen  wird. 
Diese  trete  •.-•dueh  riicht  iiiicii  iiiiroiltcher.  soodern  nur  nacJi  »ub- 
ktit  u,-:t  Un  i  in  ;^ci  in^.-t  ui  .Viilii  nii  h  Darreichung  pi-r  re<  tum  ein- 
Redner  warut  davur.  die  i:hiiui!>olie  Wiikun;;  'li'r  nr'.auni'  •/«  nber- 
echJktzen. 

•2  Herr  Hallauer:  a)  Hattgoe  Erkranlnmgea  der  inneren 
Genitaloreanc  tmi  iw  ÜMBiMa  (mit  Pni|iflkUgiD  T«o  Miltro- 
phüiMuniiiimeti). 

Prapar«te  zweier  l'llüe  vnn  rarcinomatose  des  gesamten 
Oenitals;r»ti'nw.  Im  ersten  waren  bei  einer  SSjihrigen  Krau  drei 
Jahre  nach  Amputation  der  lediteo  Maairaa  «egea  Ckzdaotn  Ver- 
ladernngve  der  GattttalgiKaM  enWandea,  die  kUniscli 
draek 


nach  der  Operation.  Es  lei^li  n  .sn-h  eij,-'  ntiiinliche  Ver.indcrungen 
de«  Netzes  und  der  tivarien,  Jie  [iiakr;>.skü|.ii- jli  an  I  nl"  tI:  ninse 
erinnern.  Mikroskopisch  zei>;en  aicli,  wie  Vortragender  im  Mikro- 
phiitn^ramnien  deraonatriert,  der  I'tems.  die  Tuben,  beide  OewiM, 


da.1  Netz  und  die  SerCKta  der  Darme  vollständig  von  Careinoat  durak- 
actat  Die  lafiitraUoB  Ub  teilt  diffoa,  taüa  hardlAniiiK.  la  der 
klialaeh  residivFrelea  Bmatoarbe  ftadet  aieh  ebenMIa  OkicIbob,  Dar 

primSre  Herd  ist  in  der  vor  drei  Jakran  amputierten  Mamma  zu 
suchen.  —  Der  zweite  Fall  betrifft  ein  Milhri^e»  Kriulein.  bei  der 
sidi  im  Verlauf  von  fünf  .lahren  Qeschwülsto  in  beiden  BrQsten  aod 
t;leiebzeitiK  in  der  Ceb&rmutter  entwickelt  haben.  Klinische  Diagnose: 
<'arcitiom  beider  MammaP  und  I  teni«  myomalnsus.  Es  wurde  die 
vaginale  Ti(lulexT'.:Tj.;iltuti  vori^tjiicnin.rn  nr.d  nai:li  eiui^-^^r  Zeit  beide 
.Mammae  amputiert.  I'at  .critiü  iiat  die  ( »peralinnen  gut  überstanden. 
Beide  Bru.«tdrü-sen  sind  m  n  eint  en  Skirrhu»  duri-h'ietzt,  der  ein  etwas 
nog« wohnliches  Aussehen  bat  Der  Uterus  entfailt  drei  Mfooi«; 
die  Oraitaa  riad  ettUif  aaail.  eoaat  iIbA  die  Qfidtal«aaae  atalna- 
skopiMb  «Bvertad«*,  OWebwahl  liad  aacb  ile  mehr  oder  ntader 
Toa  CareiBflim  durdhaalaL  lUkroskopltch  siebt  man  Carcinom  in 
aehr  Ueinen  Berdaa  in  beiden  Ovarien  und  in  Form  sclimiler 
Streife«  in  derCereix.  Auch  in  einem  faoslgrotlen  Myom  findet  sich 
eine  daaselbe  in  l  ariii  zierlicher  Zellreihen  völlig  durchsetz.nde 
• 'aroinommetastaie.  (('riijektion  von  Mikropliotftgraminen.  die  zum 
It  il  nach  dem  Lumi  ■'■  re  verfuhren  her^'eslell!  sind  und  die  Farben 
df?r  l'r.^parate  vAllig  Bfltiirgetreu  wiedergeben  )  Ls  liegt  hier  eine 
Multi;  lii  it.«  sckiimUrcr  i  arcinmne  vor  mit  eigenartiger  Lokalisatton. 
In  beiden  l  Ailtn  ist  das  genamte  Geoitalsystem,  tiescbleehtsoigane 
sowie  BruFtdriLsen  von  einer  eareinonatOaea  NeaMMog  dnvcfa* 
setzt,  die  ext|ulsit  infUtrieraDd  wldiBt  nad  gar  k^ne  oder  aar  ge- 
ri^  makroskopiadia  VailadinailNB  berTarruft  Trais  der  groSea 
Anabreitung  ist  daa  Cardama  in  beideo  Fidlen  relativ  gutartig.  la 
der  Literatur  ist  nur  ein  »hnlicher  Fall  beschrieben.  Uallauer 
spricht  die  Vermutung  su».  dall  es  sich  hier  um  ein  besowicre» 
Krankheitübild  handeln  könnte,  da.*  bisher  darum  nicJit  beachtet  isft. 
weil  die  carcinomatdpen  Veriindeningen  in  den  i;e»cl)lechtsnrganeii 
ohne  eingehende  mikroskopische  irntersucbung  leicdit  überxchen 
werden.   The  l'rJpur  .te  stiin.iuei.  mn  der  Stra«stnanniichen  Klinik. 

Diskussion.  Herr  D.io'nN  \misI  auf  eigene  Untersuchungen 
hin.  bei  deueti  Kaninchen  n  i  ■  1:  .  *tion  von  virulniiteo  Tuborkel- 
bazillen  eingingen,  ohne  liaü  makroskopische  V«rtnderungen  la 
finden  waren.  Er  Termutcl,  dall  hier  etwaa  AaliaUebee  vorüaiOB 
k6no«,  —  Herr  Uallauer  b«lt  den  Vergleidi  arft  einer  bfekUoa 
aichtflrricMBi—  Harr  Kr««tt«r  glanbt,  daB  der  Verbreitong^weK 
derOareiiMMae  tob  derMaama  aachdea  Uenitalien  in  den  retroperi* 
tonealen  Lymphdrüsen  ra  suebCB  Ut.  Die  Qiiniigea  haben  seiei||t» 
daO   rezidivierende   Mammataatatea  dank  KaiintleB  aaltnater 

gOnntig  beeinflußt  werden. 

bi  Maliffne  Metaataaen  in  Myomen. 

Uallauer  zeigt  den  von  einer  .ii'j&hriKen  Frau  siammenden 
l  '.t/US.  der  durch  zwei  Myome  stark  ver(;r  Ueil  :.>.t  DieCei  vix  ist 
durch  ein  hi'if kSi>;i:>ii  ''arcinom  crselrt,  »eltiieä  in  d*s  gröbere,  im 
Curpjs  i,-eli-i;ene  Mvom  iiiiicinsewurV.ert  ist  und  da«ellic-  ta  einen 
markig  nekrotischen  lumor  verwandelt  hat.  Carcinonanetastasen 
in  Myomen  können  eroboliseh  entstoben.  AuBer  dem  beraita  oben 
erwähnten  Falle  ist  nur  ein  einziger  solcher  Fall  io  der  Ltteratar 
boKfariebon.  Per  «oatandtaUai  ktaaea  Oareiiwie  aaf  Mtobm  ItlMt» 
greifen,  von  elaeai  VaafabanHiBaa  oder  tob  der  SeUeiaiheat  daa 
Corpaa  ateri  hei^  Fidlem  ia  denen  ein  rervixcarcinom  in  eia  Myom 
eingeblWikCB  ifts  aiad  Inaber  nicht  beechrieben  Die  vor  eiaaaa 
halbaa  Jakr  opariaita  Patieatia  ist  bia  jetit  rezidivfrei 

3.  Harr  Baur:  Pttkateoiia. 

Baar  referiert  über  den  Verlaaf  einer  von  ihm  im  Privathause 
bei  einer  fiebentden  Kreiöendea  ausgeführten  Pubotomie.  Die  indi 
kation  r.n  diesem  Kincriff  -.ili  er  in  li-r  A'.i-;/iehiing  de»  unteren 
L'terin»egm.i.lL -^  iiei  tiner  1  ni  u;!':'  ver;i  vnn  Ivi  cm  pie  Tempe- 
ratur hetiuK  die  i'uhf  tfjm.e  wi.rde  der  Perfuration  vorgezogen, 
%vei!  dir  Minttr  .nii  lebendes  Kir.d  wilnsrht«.  Der  Eingriff  wurde 
in  der  üblichen  Welse  ausgeführt,  und  die  Zangeneztraktion  ange- 
schlossen. Der  Verlauf  wer  nach  jeder  RicIltiMm  Wa  RflaaMg.  Baar 
sieht  in  der  Pubotomie  eiae  MelÄa.  fdr  die  t^iaaia  wM  gea%aata 
Methode. 

Diaknssioa.  Herr  Olakaaaea  betoat,  daS  die  Tenpcntar- 
i<tei|(aniBM*B  KieiBeadea  im  aligeoieiDen  keiae  so  strenge  Kea- 
traiadlkattoe  gegen  operattre  KiagrifT«  bilden.  —  Herr  Keller 

hAlt  ebenfalls  die  Technik  der  Pubotomie  für  leicht,  er  hat  unter 
einer  Reihe  von  FäÜlen  keine  Nebenvcrletzungen  gesehen.  Dagegen 
halt   er  du-  Vnh  l  bei  Zeichen  von  Allgemeiiiinfektinn  für  ge- 

wagt Ull  i  rlil.  in  die-.,  n  1  llllen  hei  der  Perforation  ;.u  bleiben. 

Tagesordnung.   4.  Herr  Paltn:  Opoitiva 
koflipüiierten  BetroDazio  ateti  finta  ontMl 
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10.  I>eseinb«r. 


VEREINSBERICHTR 


VoHngmitir  mial  Mf  4i«  lT*%w]«KMlieik  dm  abdoinioal«!) 
VerfaliNatKtKmiflber  itm  vaginslcn  hin,  fa  4m  VUIm.  bei  wcidion 
M  •ich  on  die  BeaeitiKune  von  «chwerea  TwtiMlenmgiea  en  drn 

Adnexen  nnii  unHgfrlt-lii.ti'n  Verwach^aogen  mit  d^n  XacbbarorKnm-n 
tuuidrlt  Nebi'n  ii<r.  '.u.t.r  Vcnneidung  von  Nebenverletz uri)»!-!! 
j^rfinfllirher  vorxunfhinpnslfn,  ripnmtirfn  Innn^CTiffniihme  ijor  t  r- 
kriink'.rn  Ttjile  kann  hierbei  <  in  in-  i:licl-.)«t  lion-er^-ativcs  \'oTt:*  ln-n 
uti'.Hr  Krhallunj^  der  'iir  Orgati»-  cri.ii!  n-iiicn  lii.faüo  untj  eine  exaktv 
III iji -tilluii|{  durcl>>:i-fiirirt.  ».Tiicii.  l<u:  «n  :■■:)  intmiieiitorioiilei) 
£iti>(rif(  fticli  aiuicbliirOrDdo  Nonn«llaKenmK  lii"!  tnobili-icrtcn  L'trrus 
wird  trots  der  leUreidt  empfohlenen  KmUmetlioilen  nach  »  ic  vor 
fMt  aligemeia  dnick  dio  VeaUodutioo  b«werk«t«Iligt.  Auf  die  vod 
vielen  8«I|«d  dar  TtatMisuim  imamAtm  VonrOrf«  gelit  Vor- 
tnRMder  ai^  betadt  d>er  tmlw  AafBhnnig  «ine*  too  enderer 
8«ite  verflfrentllehten  Fallt««  die  Müclirbkeit,  <l»0  e»  bei  Anwcndiin;; 
dieses  VerfabreiU)  im  Au^^c-bluD  an  eim-n  ThwtTfn.  mit  nniirt  am 
L'tenw  peleReoen  Peritnrifaldefekti-n  ■•inhergvluniicn  Kinuriff  «ulS.  r 
der  beabsi'.-hti;;te:i  i'ixatnai  iiocii  Ipirhl  zu  an»lt'rw<'iti;^en  V'er- 
wach'iuüu't-u  'It'-*  l  tfrus  mit  der  x'or^ioren  K:iurhw:intl  k^nTrurn  U^nn. 
di'j  cino  abtiuiuu-,  für  den  Verlauf  einer  -^i  ..v-r.  n  >i  Ii«  .ini;.T-rl..ih 
unil  Uoburt  uogOnstiKe  EntwicklmiK  des  l  teru«  zur  i-..l>;e  liahrn 
können  Cm  dJenee  SU  verine  dva  und  üei  \v>'iti'ren  zur  Herbei- 
fObruDg  einer  ToUkomaien  pbysialugisdien  Uteruida^runx  rmpfiebit 
PaiM  aia  Varfalnaa,  die  ia  der  Koatbiaatioa  der  Alesaadar- 
AdamediMi  Opeimtioii  ndtteUi  BoRCBüchBltte»  und  «laee  eeakrcebt 
auf  diesen  durch  die  Fascie  und  das  Pt-ritoueum  )c<>fiibrtea  lledlea- 
'Uthniltea  besteht  und  von  ihm  ajs  . Aiikers^  litull"  b>v/.eicbaet  wird, 
Technik  der  Oporation:  Etwa  14— IC  cm  laoRC-r  Boj^oschaltt,  IK*^ 
oberhalb  und  parallel  den  Lifiamcntum  l'nupartii  znr  IteldenieiliiseD 
Freilfjtunjr  jif«  iiuUeren  Lei-tenrinRcs  mit  Jetn  I.i;;i!üeulum  r.jtun- 
.linii  Abpriju-irirrcn  der  Haut  von  der  l'-iscic  in  t  .n.  ui  ii.ii  1j  i.'i.eu 
kouve»en  hogco.  dewnn  ti'jchste  t'pitzi?  in  der  Moliaolioic  it*'a- 
unterhalb  der  Mitte  »wisrhon  Symphy-ie  iiol  N.<h>l  Rele^eu  i.-l 
Mediane  Eiöffouog  der  Bauchhöhle ;  Vornahme  des  iutraperilunealeu 
KbicrtnitL  Dumf  Mdamaiita  BgtltMag  Apontawa  M. 
obBquoa  ««taniat,  9—4  en  weil  boUeniaR  «Bd  Vataidiaa  der 
LiKamenla  rotunde;  SchlicSung  der  BeudthAUe,  eineefalieMch 
Fasdennabl;  AufoUmog  des  M.  obliqg«  internus  auf  die  hintierc 
Platte  des  LlKameatoai  Poupartii  unter  Mitfa-i<«n  do->  LigeaMiitom 
rotundum.  Stäxt  der  ApMenrose  dm  M.  obli<|iiii!i  extanniB  and 
schließlich  VersorguDK  di-s  IlautUppcn«.  Die  Operation  wurdi: 
bisher  in  sieben  Fiüli-ti  :iii-|,'rl  ihrt  ,  hei  cinipfn  Patientinnen,  vuii 
denen  xwei  fpii.-r  inimr.:.  luh.  r.  lifj^t  liic^clht'  whru:  r,-7  Jahre 
ZurOck.  Uun  lj  .■, ,1,  rlu.itM  K.urf  ili  knr.nle  hi-i  .iIImi  '  i[,(.rii'rti.'n 
völlige  Besch*erdefreiheil,  au»K<'>^"«"hncl<'  L'ttrM»l.u;c  und  du«  l'ehlen 
darah  dea  Eingriff  bedini^o  Srb»il«nii.  iMbeiion' 
WBg  TOB  HenieobilduDg  in  der  liocareo,  fa^t 
der  Pabe«  Twateekt  li«|^deti  Marba  ItoaeUtiert 

B.  Ralleaer. 


««lliKia 
warma. 


Maduunischer  Verein  in  Greilawald. 

Sitiiing  am  2*'.  Juni  IKf^. 
Vorsitzender:  Herr  Minkowski;  Schriltfiihror:  Herr  ManKold. 
I.  Herr  Wehrün:  Handederinfektion  bei  AuxeDOpetationen. 

■^irtrußcntlnr  svfist  nuf  fl/iin-l  zahUt-icher  baktfriol(i^i<<rh(-r 
Versuch»  nach,  dftli  der  Vorteil,  ij-jr  mcI;  f'lr  don  Aiifi^narzl  bei 
'«einen  Operationen,  im  Gegensatz  zun:  Chinir^^i  h  uijJ  G  vu:»kolo){en. 
dadurch  ergibt,  daß  er  die  Wunden  nur  mit  instrunienten  t.u  be- 
fflkraa  hfaacht,  erst  dann  mit  i^ieherheit  gewührleiiitet  ist.  «enn  er 
MMk  dar  Deainfektion  Iltade  und  Arme  mit  steriiea  Tdchem  ab* 
troaltaet  «ad,  biaiar  aacb.  nit  troekaaaa  atarUaa  loatnuBaaitaa 
«pailait.  Staa  IMIm  t«b  TeraaebatqiabaiMB,  die  diea  aar  EvidaaB 
daitBB,  «bd  dMUMtfiait 

Dldiataian.  Hair  HajrdaiaaaB  ilaht  daria  eiaa  Beatitiguat 
dar  Xiftkramaa  mUt  aaataa  aad  traekiaaiaB  Operationshandsdiuben. 

9l  H«t  R8m*r:  Ojwiiwiilliiliii  M  AUanaiw. 

Sftatar  Niwiaht  an  dar  Baad  dar  voa  Ihm  «qiariartaa  F<lla 
dia  bdikaUaoaiMlaag  for  die  WaM  dar  Oparatianaaiathada  bai*  dar 
jeweiiicen  Form  dea  Altersstars,  AaA  wcaa  dia  Papilla  ia  ihrer 
fanden  Corni  erhalten  werden  soU,  «ird  priaaipioH  aiaa  wiaaq^ 
poriphare  Iridektomie  anKelegt 

S.  H«rrOebb:  V&m Bttpm  ttnm UMSt.  Mit  Demonatra- 
tion  voa  vier  FiUen. 

a)  FViseha  Pona:  BIfaeben  auf  dnr  Hnrnhaotdearerliie»  .\u:;c<i 
bei  einer  Patientin,  die  vor  vier  Wischen  ein«"  Influenrn  ilhcrvtaoden 
hat.  b)  Zwei  KUle  in  vorger<chritttneni  .'^tndium;  beide  7ci(;cn  ober 
fUlchlirh»!  L^lzcratiiinnfi  lirr  HiirnKa'it  mit  KCJf'icktcin  ILinii  I'-r 
ein«  Fall  war  ein  Hivi'liv  im  A r.s-:iilii j  ;in  eine  «rliwrrc  Inllurh/.ii. 
beim  aodcreo  Kall  war  kein  urtoddicher  ZuaaameDban^  lU  ermit- 


teln c)  Maciiiutf  iroraiar.  I'.if  t.-Tit  iti  WM!  vnt  V  ii-r  ,  I  ah  riii  tuet  v\i*i.;ciä 
Hcrpet*  eoriieat*  fehriltn        .  '    ir    i  !;  u     '<   w  -  i,  ii 

4.  Herr  Griiter:  KrankenvorstelliiuK  und  Demünstratioa 
milcroakopiwher  Präparate  und  Kaltar«n  von  Streptothnxarten. 

a)  bcbwere  akui«  Luujuuclirilta  luil  Mviuüraut>ililuiit2  :iiif  der 

Coqjaactin  aad  SehwaUnait  dar  EraaanrtwilawIrtaaB.  b)  Blenor- 
rhaa  de»  Tnanieaekaa.  Ia  baidaa  Paüaa  ward«  SUeptotbris  in 
Itataritaltar  «eaOctitat.  Eiaa  wattara  Srikrtaraaf  baldcr  SUl«  (ladet 
aa  aadarar  Stella  atatt. 

5.  Harr  Paiper:  flumHilat  IfiifipiimlulM 

U  Monate  alten  Kind.  Der  Umtaoir  da»  Kopfea  betrtgit  Wen, 
Diis  Kind  »eiirt  eine  leiühche  ititcllekliielle  Entwicklnng.  Der 
Hydniceplmlus  ist  noch  in  der /uualim«  he;^'ri(frn.  Der  VnrtniKcnilc 
will  den  Füll  un  Herrn  Payr  behufü  V<iruahm(<  Oer  Vcntrikeldrai* 

(>.  Horr  l,cwinski:  ui  Frielreichaobe  Krankheit 

■J0jJ4hri;;er,  heroJitir  nidu  bcia-Ht-^tUT  Meu-cli  z.ei^ft :  crrobellarc 
Ataxie,  Fellleu  der  PaLeUar-  und  .■\rhtlle-j  Sehnen  lieflexe.  Ny^-taj^mus, 
HraJylalie;  Pupillen  reiiu-ie:eri  leirmal,  Ueme  S  ■n-.ihilitAtsst'iranjfcn. 
Die  ersten  KraakheitHer-ielieiuun^^rii  traten  a»:,  aU  nach  der  Srhui- 
ivit  zum  ersten  Male  Kr»*Ui*re  .Anlorilerunjfen  an  !»einü  kiirperiirlie 
LeiatunsHlähigkeit  gestellt  wurden.  Im  äinoe  einer  Hy|K>|ila.'«ie  des 
ZealralaarvenBjrateu«,  die  ia  daiartigea  FlUJaa  wiaderbolt  koa« 
atatlart  wnrda.  würde  dar  aaffallead  ffarloiia  SdAdaivBtfaag  (32.5  eat 
froDto-ocripitat)  lu  deuten  üeln.  Ola  BebaadluDf  aiaB  Kftflignag 
durch  Schonung  erstreben,  eine  Uebaagltharapia  der 
Slümngcn  i<t  nicht  angebracht. 

h)  Tianmatiieha  PiamdilinuBg  lalt  niHriflah  n 
ttiioaaMiiUgipig;  (Het.  a.  UiaraMrberieht  dieser  Nmuier.) 
7.  Harr  MInkttwekl:  if  wiliiinM 
Der  ISjahrigaa  Patteatla  war  wmaa  aiaae  Haatamarhlagaai  dar 

im  Geeicht  nad  aa  dea  Hiadea  aahrat  (EkaenT).  Ltqottr  fcalil  an«ai> 

cosi  verordnet  worden.  Nadidem  ei«  das  Mittel  drei  Monate  ge> 
braucht  hatte,  i^tellte  .sich  eine  etgentArnlirbe  bräuuiii  h  Hchwlrzlirb« 
Verf*rbunK  der  Haut  im  Ucsirht.  an  den  Handrücken  und  an  ein- 
zelnen -'^teilen  der  (Oberarme  ein.  Patientin  .Helxte  noch  unj^efilhr 
einen  Mouat  Isn;;  ilen  ,\r-;>»ri>;ebfaiieh  fort,  und  wilhreiij  dieser  Zeil 
nahm  die  H.>.,t  verfailnui;;  /u,  i.;nh  .iein  .iii--..'r/eii  lii--  MiiieN  soll 
»ich  die  llautlarbe  nidA  weMentUeh  (geändert  haben  Im  |.;an<en 
hatte  die  Patientin  nur  l'i  cein  von  den  Trnpfeu  verbraucht.  Ue- 
merkenswert  i»t,  daU  da.«  Pigineut.  welcheK  offenbar  in  den  lieleren 
.Scbicbtaa  der  Epidenaia  UeRt,  nicht  aar  aa  dao  StaUaa  aaltrat,  dia 
voa  deai  Uautanaselilag  befallen  waren.  Bonden  auch  an  eoichaa. 
die  vollkoinmen  ge!.uud  geblieben  waren,  wie  auf  der  ^Stirn.  w^o  dia 
\  erfarbims;  favt  bi'^  au  die  «Irenze  der  behaarten  Kopfhaut  heraU" 
reiclit,  macht   deu  Eindruck,  als  nh  ßcr.nle  ilic  wnhedccktcn, 

der   LichteinwirkunK  PUij.in^'i^'en  Stellen   bevorzuget  waren.  Ooc-ii 
er.t^pri' iit   di.'>.e--   nicht  der  pew.dinlicheo  I,okali^iitii.in  der  Arisen- 
hii.  -.  ,    Fillle.  in  denen  >ehon  nach  kiiTy.eni  l^irbraurl.  r.nd  ver- 
lviiicni'<inaij:|^  kleinen  Uoüen  von  ArMia  die  Melanose  aich  ausbildete, 

finden  Mi:h  mehrfach  in  dar  Litantor.  0(iaBb«r  apialt  eine  iadivi- 
dnellc  Disposition  mit. 

Dar  VortoBBCttda  beapridit  ia  Aaiahlafl  darao  dia  varfeWa- 
deaea  Foraiaa  voa  TexieaderatiaB.  die  nach  Anaagebranch  aaf* 
trotea  kfinneo,  von  danaa  aaAar  daa  Srjrthcmen,  ve.sicul<:>Kcn,  paata' 
lünea  nad  urtiearialhälichaB  Enalhaaieu  hauptsächlich  der  Barpaa 
zoster,  die  Melaoaaa  and  die  Kacataaa  bervonoheben  aaiea. 

S.  Herr  Koalier:  NMto  AmiAriM  MBKIIfeir.  (Ret.  ■. 
No.  40,  S.  1739.) 

Sdilesudie  Gesellschaft  für  vatmUiidiaohd 

Knltur  in  Breslau. 

(Mediziniache  äektioo.) 
Klisieeher  Abead  am  lt.  Jani  IMM. 

Vorsitzender:  Herr  Tietze. 

1.  Herr  Hartlnng:  a)  ByphiBBanha»  papoUlM  liaaBmi 
Jmgm  Madchaa.  daa  ualer  den  fifaafaaiaiMiK«  eiaer  Urticaria 
BulgenfloaBieB.  nadi  Abtanf  dieaer  unter  lialwaii  Flebar  am  Taiierilan 

erkrankte  und  wcRon  Variolaver<lacht«  auf  die  atAdtiscbe  Poeken- 
Station  Torle;!t  wurde  r>ikselbit  konlinuierliehe«  Fieber  bis  iO*. 
E<  handelte  sich  jedoch  um  ein  «yphihnr. :he>i  papulrLsei  Exasthau 
mit    «tarkcr   Ncigunif    zur   Exitidatinn.      Auf  Ka'ouieliojektiaaaa 

■.i-hwariden  da-*  Fieber  und  <Iie  nonsti^en  Iii '^i  heiniii.i,:eti, 

bi  Qeneraliaierie  Vakzine. 

\ri,'.  M..nato  ailes  üind.  doeaen  ächwe.->l«r  geimpft,  wahrend 
-.eib-.;  an  ^eneraliiiartar  Vakaiaa,  «ugahaBd  vaa  i  ' 

capitis  erkraidcte. 
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e) 

Kin  l  mit  Kdlliclis,  eiopr  »■  mbnli'äohen  Fonii  Ton  llauttubcrku- 
luM>.    Tiiherkiilin  ergab  lokal»»  H>'.<l<>iiiii. 

2.  Mcrr  K  Kiiyser:  Laryncitis  mich  akquirierter  Loea. 

Der  ftwa  4t>jlihri^<»  Pan«'i.t  Ji.Etf  xt>r  lo  .l.i|jt^u  Lut-s  aUqui- 
rü'it   und   etüo  IJfilte  tou  Kiireu  ab^t-ivt»  rt.    Soit  z«  »-i  Jahren  bf- 

Ncliwenlen  dit'cli   La r y  d i l  i s.   oi^'    .-l  iiti   k  n  lJvM"jD<ieili<*iti,-n 

bot.  la  der  Ni»'*  zinyte  sicii  i  ine  S|ic/.iii«i  bo  L  l'crot  ion  »m  .S<  p- 
tan,  die  nach  Ab'^tnlSung  von  SiquistirD  m  t  l'viforatmn  mhbKÜt«. 
Du  reebW  StimmbuKl  ww  iufiltriert,  uuib>-wr((lich.  Untier  dem 
Uiik«a  StioMibud  «ntwitlMli*  »eh  «im  Gaicbwul«,  di«  «iser  ea«r- 
irbcbm  Jodkaliibmp«*  iS  jt  pro  di»)  DieM  «ich.       Melltra  »üb 

ymnnttfWfC  h  Ki-Iilkopflmnvns  i.n:l  T^Vfcnn-r  v'm.  suiinO  ijpr  Ver- 
dacbt  ^iWM  nmli^'nen  Tumom  ftiiNtivi;.  im  Piithcilof^i^cben  lo- 

«titnt  von  Duvulsoltn  an  vniem  kirinen  exMjifrti-n  S'ii4*kclien 
vorj^i'ntimiiH'ut*  nnkroNkiipiM"!;«-  I  rtS  r^uc-lniinf  s«  ü  jedocli  Ca'C'notn 
imj  Tb  s^rhtT  -Axiit.  Kh  7*'i;-irn  ^11 U  itilruzt^llijUr  tiu'+^tnlltnli*  he 
K>t;  Ii.  n.  ijit»  als  E(JiVl.i-:i':m:ilii  para'^itii'a  i-i  II  i-r;i  t;i<J.'met 
wuriien  Nach  knmbin>erter  Sctiiiiierkur  iM.^  ii  4  n)  uud  tisLilii  h  U  (: 
Süjodin  verschwand  nach  sechs  b  s  acht  Wochen  der  Tumor,  die 
StiminblUider  wurden  normal,  der  rechte  Arykiior|<el  aiikyliwiert. 

Diskussion.  Uerr  OaTidaobn  kU*  alhm  BttäehMibHW 
des  |tathi>loj>i»ch-inikrovkopiadiM  Befnndm.  —  Herr  Bri«fr«r  htll 
Bit  tJorko  die  Zelle<iiHcblQ«4e  fOr  Epitheldi-fieoerationen.  —  Herr 
Davidsohn  schlitÜt  »icJi  Hieser  M'-innn.-  «n. 

Fall   von  ciK>nart4{«r  «mtlUmlV  KindMlUWIMIIb  der  iweh 

.Scharlach  entstunden  iaL 

4   Herr  .Steinberg:  IMuHkulln  iB  iv  UfllkUr  «0^ 

ternten  QaUniblaM. 

In  Verldl^;  der.Arbeiten  Sterns  über  innere  De^mifeklmu  unter- 
Mirhto  Sti-iüberK  die  ftperativ  etiHertite  Ti  ilIetiblA>e  eines  unter 
hohem  Fieber  mit  Sc)iiir."llr.i>l  |il.,i.';  .  h  <  rkrjiikteu  r.itieiiten  iiul 
(and  bakt•-riolo>;i^<L■h  Tvpiiuiibsizjileii  in  Keinkullur.  Die  (per  auuni) 
abgcheuden  Oallenstcine.  die.  nai-hdecn  sie  lan^  ja  Sublimat  ge- 
waiicbao.  zertrOnimert  wurden,  UrU«n  auf  Drij^alakiaebcin  Ntbi^ 
bodan  blana  KatoDien  waebaen.  Oia  Btotaaraat  dva  Kiankan  tnjM- 
Unlait  den  Bacillua  ia  lOOfaeher  VardltaniiniR. 

Diskuision.  Herr  Tietiie  empfiehlt  bopcnfOrTniRen  .'srhniti 
entlang  der  Mittellinie,  dem  Hippcnboftca,  durch  den  M.  oblniuus  — 
Herr  Stern:  Die  Oalle  ist  itir  patho^eDa  BaaiUan  ain  KUlar  NUir» 
bodcn.  bi>onilers  für  Typhusba^dlen, 
miii  hcn  die  GallrofliiMiigkcit  »terU. 

>  Herr  Winter  «Igt  «Ine 

monie. 

>'•.  HerrBrsde: 
Sippe. 

^  1  loi-rii-^t-r  A.-be.tt-i,  tlei  i.iich  "I'riiuiiui  t  ine  rt-rli'H^-iti^^:'  Fraktur 
der  zwuiteu  bis  fOnfteo,  und  eine  Unk»eiti|{e  Fraktur  der  dritten 

Hippe  rCnt^enolugiaeh  latgta  mul  glaicbiaitig  raetta  afaia  Haraia 

pulmonal  is  hatte. 

Herr  Kalf;owski:    MUwnUkB  Mte  liMB  bei 
EUampaa  cnvidanun. 

Valgawakt  «mpTtaUt  ia  aakvareB  fkUaa  «an  ürtafala  gra- 
vldaram  dia  Dakapndatian  beider  Iliwia.  Er  adlat  anielta  in 

eliwm  Vaü  sofort  Ben  mm  Dg  dar  Mepiwiliii,  die  Anoria  wandalto  dcb 
in  Polyari«,  daa  Kaow  achwandi  die  Krtnpfe  worden  Iraptert 

8.  H«rr  Tiet»«:  CMUntaMHa.  IbtanronephnMeii. 
Tietie  widerrlt        difQOiacbeir  Nepliritfai  diu  Uekap>ulation, 

stellt  ferner  swei  fSlla  ytm  OeliinitaBaNia  vor,  demonatriert  eine 
Antahl  esstiipiartar  BydropjnmaphrwMB  and  PMpaiaite  tob  Bann- 

tumorcn . 

9.  Herr  Winkler  zeiget  pathrilopisrhe  Präparate. 

10.  Herr  .lacobü nh n :  ImproviMbonit^ciinik. 
Jacubsohn  (;ibt  eini^.j   ii.i -.^.lui..!   llu.t-aije   ZBT  Inpra*!- 

»atioDStecbnik.   (Apparat«  zur  ti«laikkbebaadlun){.) 


VKREIMSBBniCRTE. 


■e.  60 


i  au  innmu 


XIlBieelier  Abend  in  der  Chtrnrgiashan  Klinik 
an  SS.  JbdI  1M8, 

Von^itrrnder:   Herr  Kiittnvr. 

1.  Herr  Kultner:  a)  Drockdiileieoi-OiMrationeQ. 
Bariebt  Aber  aSOpemiosBB  naOa  ia  ÜaBarbrnebateher  Onter- 
dnAkaaiBier,  taÜaaMikBraaaraehM  Pakandmefcnifahtw.  Kau- 
ner  bavomoKt  dvt  DrberdroelmrlUina. 


b) 

EnttiiiiuiiK  aiinli  Kaiser-chmit, 
Sjmpbv-c.  Aii-i-halung 
C)  " 


(Flbnmi.) 

llebu^uuiuuia^  BcadcUoB  der 


dl  Heue  Hetbode  <  

N;itti  eii.ei  L.liern<H>K  eiu«s  iNeUKims  de«  N.  mi.Mlianus  wurile 
ein  Sin  k  iles  N-  tibiAli"  utnl  pefori*eiis  au-*  einem  glrirhzeitiif  am- 
puiiertm  Iti  in  itberpflnoit.   Ks  trat  ll«ilUB({  und  «lIlDlkliiicbe  FuDk- 

tioit  ein. 

(•)  Kongenitaler  Baidrooephalna. 

v<,r,.teiiHaii  «UM*  kougeuuaiaD  Hydmepludai  von  imt  1  m 

irinfnnirl 

Ti  Rieeenhaftai  Chondrocarkom  des  Obenchenktla. 

•1.  Herr  l.ii'Mntf:  n ,  Sobluxatio  Kenu  eooseitiia  (intrauterine 

Knt.slehii'>jr 

hl  Handi;.iiik'enii  nach  Oiteomyeli tis. 

II  -  1    '   M  ;  teinonsinr.  i'ii  v:>:i :      multiplen  tuber- 

kulösen Darnisteno&ett,  sin  denen  Ktiteruanitstum^jben  lior|{eatelll 

w  u  IM  I  •  I  ] ; 

1,1  .^,.hr..r..n  Kniien  v.-.n  meciuuliadwm  Hmu; 

denoiejimalern  DarmvenchluB. 

V  .  I  I  r  rat.  je,teu  Fall  von  Ileus  mit  Vennaidaag  1Ua> 
fangiculii^r  I ' 'nuresektiouen  sehneil  und  s  honend  Z'i  a|iariM*n* 

d)  dr«i  Fiill«n  von  8chwen?r  ehronisober  ulaaiOwt  OoMlh 
Die  Ftll«  heilten  nach  Anns  pr  euruat U'alii  %n. 

Berleitt  ttber  die  Is  dea  hnaiea  Heeha  4aiuaa  aaf  dar  Ortho* 
pMiadM»  AbUilun);  iProf.  Ludloff)  befcaodeltan  aupialMai^UraB 
ObaiambrOehe.  Fust  alle  ÜS  FUle  zel«aB  nonaale  Pnaktioa.  Mrial 
«raren  die  Bruche  durch  r.-tll  auf  den  EUbegan  eaMaBdan.  OaanCB 
eaipflehlt  .Schienen  oder  i:<ps verband  bei  atoaipririlikligar  SMWnsg 
de»  Ellbogens  iM  i*)  und  starKer  Mvtensinn 

.').  Herr  Hrltscli:  Operationen  bei  Maitdarmprotop«. 
tv  Herr  Mreyer:  ai  SchmUnd«  Knia^  angeboren,  ohne 
Funkliotissiiirun^. 

\>)  CMÜlaginiw  SuatoM. 
7.  Herr  Levf: 


Perita. 


8w  Herr  Lnndoia: 


Verein  der  Aerzie  Düsaeldoris. 

SttioBK  am  IS.  Juli  IflW. 

1  Herr  Kngelen:  Ueber  intnrenÖM  Strophanthiuinjekticmen. 

VortruKoiidtr  bat  uil  einer  von  blucti  tU*-el)  li«rf;c-;vllica 
strophanthiish'.snnift  die  alle  ■Ft'kftmiHt  BeBtaadteüe  der  SanMn  ia 
waUri);er  L/isung  «Bthllt.  bei  37  Padraten  86  Iqirtüaaaa  tnr  Al>* 
Wendung  akuter  fierxinstiffi/icnz  cpemncht,  Am  beitaa  bewUirt  bat 
sieh  da»  Mitttd  bei  unreraiutetem  llenkollaps  bei  RueoatOOle,  wo 
das  I.itenzstadium  der  internen  DiKitalismedikation  vermieden  wer- 
den luutite.  Von  2i>  Fiieunionieflllen,  bei  denen  weKCn  dringender 
Lebeiis^-efahr  zum  T*  \  iti  .luQ.  rsE  kritisrher  .Situation  diese  fStrri- 
phanth'i-tlieT,i|';f  in  n  •  i  ir,  kutintcu  1  ;  ^^l  iieilt  das  llospitiii  ver- 
lassen, l'ie  •.i./Mii  Mseii  kurz  cliaraltteriviert '  I.  .\ller 
.Mann,  iiii>rihuni|  im  tiefsten  Com»  eia^eliefert.  Esifi-i  eirn'  .'Stunde 
narh  der  Ein-pntzung.  2.  I'otator  strenuus,  UberUppcnpoeuroonie, 
Daliriem  treamea.  lad  eüae  halb«  Btande  nach  der  In]^Mi«B. 
S.  Potater  mit  Waaderpaeuntoaie.  LaaganSdeai.  Tod  «ioe  Stande 
nach  «irr  Injektion.  4.  Pneumnnie,  LiingeoSdaeL  Kweiroallge  In- 
jektion. Leb«a«erhaltun^  vier  Tngi'^  imtf-  S.  Oberiappenpneamonie. 
Momentan  voller  Eriolg.  Tod  drei  TMjit  «pHter  an  Heriinsuifizieoz 
trotz  Tiuct.  Strophanthi  intern  t;leii-|i/eili|{  mit  Kampfer.  H  Infiltra- 
tion b.  irler  l  oterlappeti.  Her/k.  Ihifis  I^i-benserhaltiing  über  die 
Krisi-  liinii  UmI-im  11  l'j;:,':  riputer  ml  Pi.riearditis  ex.sudativa. 
7.  tifaveitt  i.Meaa.  1X|  um  i'ui  iiin'juie  und  Milraliiisullizicnx.  Ko'laps 
bei  der  Krisis.  drei  StuD<ieri  Marli  der  Injektiou  Pro^-insis  b-.na. 
Tod  sieben  Tage  sp^'itvr  an  ilvrzkolUps  iu  der  QeburL  la  den 
nbrigen  U  Ftllan  von  Poeuaumia  bmdM  die  intmeiMlaa  Initdrtion 
^«n  8tropliaothusl5sang  in  kritiadier  Lag«  aofoit  Hilfe^  oad  nach 
Abwehr  der  akuten  I.ebens^Ialir  ließ  lieh  aiD  Daaererlolg  erxielett. 
Die  Einzelheilen  der  Wirkiingxweise  werden  dareb  aaKfObriiclie  AaB* 
Iflge  am  den  KrankenKeschichien  n.ilier  erlltntvrt.  Die  Reihenfolge 
der  objektiven  Aenderun^en  der  verschie<ie-'ien  FiilM|ualittten  iifi 
(rewiihnlith  folgende:  Zuü.iIiiih  der  Huhe  der  Pnlswclle  ond  der 
Spannung  der  .\il^'rieD.  ^.'ri.J.,-:,.  licK'eliii;Llii,ick''i'.  eintw  vorher  irre- 
^iilÄren  Pultes.  PulsverlaijjjHaimui^  zur  Noiiii.  Niii'h  z*'hn  Injek- 
tionen war  als  N<  beDwiikuuK  inelir  oder  luu.drr  lieT.nri  r  Si  l,;iite|. 
(rost  tefp.  FrostgefabI  zu  ver^eicbuen.  Uelier  die  Ursadie  der  wich 
iatraraame  IniahtiaB  maiirawr  Medibamaaita  ae«eUan  anAntenden 
SehOttalliMe  amd  vendiedaae  EihUniBs-qi  mbgegaben  weRtoa, 
die  aber  alntlich  niehi  etawandfrai  aied.  fiagalen  wird  nagli  Alf 
aaUaii  «speiknentellerToiarbaitan  anafthrlk-har  hiartlbar  barlablaB. 
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10.  Der.emher- 


TORKINSBKKICIITE. 


Der  benihi?enflo  KinflüU  «Irr  Strriphar>thu*[ir!ip.ir<it«>  «\if  da-  N'i  rv  i  n- 
ty^itrm  wjir  ciriP  «  r^^  Uri-i  Ni-t'-  [i\\  irUi:!:i,'.    'Ii'    -i''f.  hu  -i.iiii.'r-  boi 

ncrvAscn  Pni'iiin<niik'Tn  tn-i  pt:i",ir!,..Tu-rh(  ti  hrliheDt  b«i  üflirtursi 
trtnent  im  Verlauf««  .1  •  i       :  ti  r  i.'i.-lt«]ld  IBMhU. 

2.  Herr  Opitz:  Moderne  Wochenpflege. 

Opili  hcricKti-t  iihcr  M  :ni.'  "-i  iir  j;iiu>t  i.'iMi  Krfiihnirgen  mit  iJcm 
Frübaiif»i<'lirn  normal  Ecitban<i«nrr  in  dvr  KI>Dik.    I:^r  rinpfithil 
Votauihe  d-^mit  Meb  fflr  dl«  Frintoraxi*  dort«  wo  di*  vr«cboeria 
der  La^e      vuMf  inill«lMr  AttMebt  ta  MrtfcMi  md  «uogiobiR 
Mrperllclie  und  getailge  Ruhe  «n  ceaieBa.  Fock<-. 


Medisimsclie  Oeselisehalt  in  Leipzig. 

S  I  r  /_  ;i  :]      ,i  I  :■    '  '    J  11  II  i  1 

1.  tlt<rr  I.it'\v(>n:  :i  Bebandlang  das  auBer«n  Anthrax  des 


Vüftragi-ndpr  berki-ht<"t  rther  'iie  KrTulRp.  die  in  d<T  i  liiniri{i»ehi'n 
Klinik  mit  der  intrareoOflen  .SerumbehandUin^  iceuiarhc  wurdfn  Kx 
wurde  du  .Sobernheiintiche  Serum  verweudct,  da-i  darcfa  eine 
hnDbiniarU  Inmwii«cnuic  de*  Tiam  übimmbmi  wird.  Ba  wnnlMi 
im  imtwi  nidf  llilibrBndkmrInink«!  dinnit  bahaadrlt,  bei  drefen 
d»von  war  'he^  die  aunschlit  lllic^c  Thrripif .  Vou  diefwn  st.irbeii 
zwei.  Trntzdem  yl^mbt  V..rtrii^rn^ior  Hii'  Mt  thode  eropft-Iil*-«  zu 
k6aiii^D.  eirn*  dcMitlirhr  Rni*mflij<siin^i  7ii  rrUiTjncn  i^t  Vielk'iohl 
||(  0«  lu'it'if.  li<>lit're  r)*j*'*n  iin^uwcD^lon. 

OiMkUH-^inn.  Ht-rr  I^ricliipin  ln'm'-rkt  dtivii.  daß  Tir r\ i  r-U'  ht* 
gftzei;;t  hiitit'ii.  ii.'.Li  miin  /.ivur  /iiMniirh  !inii<*  D'^'^vn  jji'hivn  k.tiii,.  I  i 
^ei;eQ  i-t.  nirj.t  riitMiut.  *'iri'-  [(«'itii.  !v';ni.  /u  tnacbeD»  da  dabei  d.-' 
Tier«  bim  .  i      ■  <       u  M  nn-.n    i  .  ri  ,  , 

b)  Drai  FtUle  von  UBocöcaitaberkuloee. 

Sto  PMImiIi  dCM  ly,  m  DüiiiHlann.  »owie  ein  Teil  de^  Coloa 
Mntlrplert  «erdva  muOtc,  starb.  Die  aadcrni  beiden, 
bei  dta«k  BW  «w%  Mllerat  ««rdtn  nwBto.  stellt  L««w»a  vor. 
Der  eke  bot  mwb  stn  tnliMiral»««  TTIeos  ia  Cblon  aacendMis. 

c)  FttmdkOnwr  im  Omo>hmi. 

Kü  liandflif  »ii-li  um  rioo  Zahnprothese,  die  der  Patient  vrr 
schluckt  liatl.e  und  die  durcb  buerslv  Oosophsfiotai^  eDtfaillt  «ran!- 
Vortra^fiider  be^pricJit  die  vencbicdeaeD  Verfahrao,  die  bei  der  t^r^t 
feriniiit;  v<jti  rremdkOfpera  aaiMwandt  ««rdea. 

verktziumen. 

Ks  hiic.  li'lt  SU  Ii  urr.  ,'vv;  i  l 'nfall krnnkf,  di-'  L^n'ju  Ztit  narli  lifm 
Uiifali,  der  da.-  Knie  bi  troiK-n  lianr,  iibpr  iuiln  ronltatlicii  htdiitfe 
Schinrntrn  in  dif.i<i-m  klaetcn  Ks  lamlcn  -i-:.'  •  llkummen  normale 
Verhkltuiitite  am  Koiti,  dagi-gi'o  ein«  Arthnti<i  d*-fnriiiaDs  dri  Uuft- 
gelwke«.  VortraKeiid«r  MBt  die  F^afce.  ob  diexo  ein«  Fnlse  des 
Uafalbi  ist«  offen,  htit  da*  aber  to  dem  einen  Fall  fflr  waltrsctieinlicb. 

3.  H«rr  Si«T«ra:  WMtaBBlliM. 

Bi  banden  iteb  mm  «itM  Lwniloa  mdh  tmb  oq4  m0«n  mit 

Drehung  nm  die  wmittnto  A».  VeetrsfesderbeeprMitdM  kliniiKhc 
Bild  an  der  Hand  Too  BCntgenaMftMibweOi  Die  Thmwpie  beitand  in 

E^tir|>ation  ile-i  Talui, 

4  Herr  Wolf:  KakraetteUie. 

Die  Krkrankunjf,  du-  bi>1ch>i;isrh  aN  Antfioma  •lunplcx  r.ii  be- 
zeichnen ist,  betrifft  die  rntfrlippit.  Z  ir  iiL'-i-:'n,-iiiu:  Ji  r  iMif  ;rnvi(;i-n 
Unterlippe  werd<fn  ein  mittlerer  irnl  i  s-itliclu!  a|>itzwiakli>;<' 
Keile  ex2i'iic';t  Vriittj^.'mii  r  m  i  at  nuf  die  ii'tluomia  Hohe  und 
spstere  fit-italtuu^j  dt-'  l  rj'.»"kifffi?i  anfiiii-'k^atu. 

HeiT  SchürDann:  Pankreasnekroce. 
Infolge  der  PankreaBerkraukuDg  war  es  au  einer  TöUi|;ea  Nekrose 
Miere  cckorjtm«i< .  die  iaat  «Bhlnt^B  entfent  werden 
Die  Autopniv  ergab  ab  üiwcb«  «in«  ChoMithiasis.  die 
der  Oaltenblase  gelabrt  batt«.  Durch  Perforation  der- 
•elbaa'srar  der  Eiter  ins  OmeDtom  ainnefloasen  und  hatte  die 
Pankreaserkranknnft  herbeiKelUhrt.  Vcirtrageoder  brrirhtet  iKidann 
noch  Dber  einen  zweiten  Fall,  der  uutei  den  EraeheinonKen  eines 
«iageklemiaten  Bruebes  eingeliefert  worden  war.  Hier  war  die  tV- 
Mdbe  «to  in  dtar  PapOln  dnodanl  eiugaklanBtar  Oalleuiti-m. 

  r.  Wulther. 

Aeratiichier  Verem  in  iUattgari. 

SHznnR  an  4.  Janl  Ifltt. 

Tandtaonder:  Hi  rrnu  -:  ScbcMtOhnr:  Bott  T«i*l  Jvo. 

1.  Herr  Zahn;  a.  HemidiofW. 

Diertelbe  besteht  si  it  ft>^x  dm  Jahren  bei  einer  47  j*hri(;on  Frau, 
an  der  rechten  KOrperBeite.    UereditAro  BelastnPK,  Lues  oder  Apo- 
ihtoi  in  der  AnemBeee  Die  Zndnn||«a  tniM  aebon  in  der 
'  md  Mnigifa  liab  bsMadwa  bei  p/ytUrnktn  SmKuoKeo, 
i  ato  M  «lUiMilieh«*  Vtmtmmm  indileww.  DinSabnen- 


rpfleie  find  re<?hts  etwas  {re"<leittert 
Vortriigi  nde  vermiit.  t  wi'-t  n  der  Kl 
ptlJliohkeit.  und  Aufifere^:I„s»-iu .  sow  i 
Arirteuizi'rausi-ln's  Artenn^klerii.Ke  im 
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SiTi-^:t>:Ji!iit  unv;PstATt.  Der 
i;;/!!  J.  1  itiLiilii-.  Uber  Vor- 
e  »em'Q  eines  syNtoUnchen 
(lühirn.  wndiirih  in  der  Ge- 
nend dvx  Tualamu«  opticus  Minister  ein  KrweichunKxherd  an  den 
r'yrMsIdenbahnea  bewiria  wurde.  Er  erinnatl  an  daa  VorInnMnen 
einer  Beminborea  praehemipletcin  in  aolchan  Fillaa. 

b)  AayulHvUidie  laletaUlaNaaii 

Patientin  mit  aiiiyoirophiacher  LstandtklarOM,  SSjthrig.  Dia 
Kruiikhi'it  bosti-ht  scboD  seit  acht  Jahren  und  hat  sieb  ia  dieaar 
Zeit  Hilf  <lie  reelite  Hand  und  den  rvrhten  Vorderarm  beedntakt; 

e-<  benteht  Mu-keliitruphiie.  partielle  F-tiiartuuRsreaktton.  fibrilUre 
ZuckaD|;en,  I*ate^eri  und  .Stci^jerun^  der  Si-hueiir'.'fi''vt'.  SenüibihUlt 
iuij;estiiii.  Seit  kurzem  ili'iitrii  Sriniierzeu  und  Schwäche  in  der 
]inr...ii  ll;l!id.   sno'ie  eir.e  erhuliti-  K.riniidbarkeil  beim  Spvachatt  aof 

t  jijf'  ^«  ,  Ir,  rt»  \'..Thft'iti:'^!:  -irs  l*rii/eii.it's  hio- 

Wi'ii'  II  UM' Ii   Dithue  DiUtation  des  Oetoptaacvt. 

V<>rLm;<ei.iiet  ij.iiiuiisrn.  it  iliis  l'rJiparal  eine»  Kalle.'«.  Dasselbe 
litainiiit  von  einer  il jihri;;en  l'rau.  die  ernt  zwei  Taj^e  vor  dem 
ICxilua  lelidis  die  Ii  die  des  Vortragcudvo  Dacb.iucbte.  Seit  zehn 
«labm  beNtaad  beim  Scblnekan  daa  OatilM  «toe«  in  dar  Kahla 
attaandaa  FlramdlriSrpata,  der  dasHiaunlaiMhlueken  verblndaita  «nd 
einen  bottiiien  Drodi  vanuaaehte,  aodaon  trat  unur  qotlenden 
WttrgbesrsKong«!  Brbredien  des  (Jenomeoen  mit  reichlicher  Schioim- 
beimcniriin)»  auf  Hei  fortcveetzten  Srhlui  Uversuchen  Relanj;  es.  die 
Nahrunß  binunter/u«eblucken.  Feste  XahrunR  machte  mehr  Be- 
s.  l..k,  i  ilr-o  als  fln-sit:e.  Naeh  etwa  /.wei|ähri;;er  Dauer  des  Leidens 
1  i  rA  ,  die  Kranke  auf  alle  f<'>l.en  Speisen  .inJ  lebtr  nur  noch 

vriTi  l|i:,-j_nr  NiiliriiJit:  Atirli  ti,3liei  ifnl  der  hefHne  Druck  in  der 
Kililr  M  l  iii'iii  iT-.t-n  .■'^■.  hl'irli.  ri  rejjeluilUiK  auf  und  Kelan«  das 
llinuntersclilnrken  erst  iiarli  einer  R«ihe  von  Ter^eblichen  Schluck- 
vennicben.  In  Intervallen  von  vier>  bla  asaha  Wodian  wmda  fOr 
ein  bis  swei  Ts««  alle  Nahman  erbrackan.  Bne  Sondleraaic  dar 
SpelseiSim  war  ia  dem  antea  Jabra  der  KckrankunR  rnn  chiroi|ip 
adier  Seile  aiamai  verwebt  werden,  awidieinend  unter  erheblichen 
Bersehwerden  für  die  Patientin.  Die  Dispno^e  wurde  auf  Oesophapns- 
<  arciniun  «esiellt.  Zwei  Tafje  vor  dem  Tode  trat,  nachdem  mehrere 
Trii;-  rille  Nabrun«  und  s,hr  viel  Sii,!.  ,ni  •  i>irii-!ii-ii  vsiiiden  war. 
iOii;,  l.rlj  ein  heftiger  ."s.-huieri  im  Unk- 1.  I  i y  , m  lir.ruiriu-.u  ii  .if  Ihr^ 
H.  r/tä';.:Ui--'.  war  besiclilciuiipt  und  uiiKtw..liulicl'.  st  nrk.  .-V  ,iM  »i-iiiti- 
k.ii;:iti-  die  Kranke  uNbald  KUlr^sigkeit  in  kliiiu'u  i'i.ilirintn  Inn 
uuterbriDi^eii.  ICino  Sondierung  unurhliob  «u<  Kucksicht  auf  den 
schweren  AUieemeiniuiitand.  Die  Sektion  ergab  eJa  ' 
eine  friselM  Thrombo»«  ia  der  Aorta  thoracica  und 
weleba  aHeaUialban,  abcas«  wi«  a«di  die  gtoBaa  Arterien,  aebwara 
atberonatiSM  VaifoderanKen  aafwlas.  Die  Hila  war  ia  toto  hUMT- 
rbaf^isch  infarziert.  Die  SpeiHerAhre  eothielt  keinen  Inhalt,  dagegen 
war  der  kleine  Magen  xieinlirh  Volt.  Der  unterste  Teils  dsaPttaiyaK 
lind  der  nbetst.'  di  s  i^csoplia-iis  war  mitsamt  dein  Larynx  und  an- 
grenzender Piirlii-  di  r  Traidiea  viui  eini  i  Krulien  duppeUeilinen 
k.ilkiil'  sen  Siriinia  fest  uiiis.  Imilit  und  /.uf;leich  von  der  Mtltelliiiie 
nai-li  re.  liL-i  verdräii;;t.  Vum  unleieii  Knud  der  CartilaX"  '"ru  oi  lcR 
bi»  zniu  Magen  muß  die  Speiserühre  M  cm,  die  Breite  dea  aulge- 
Kchnittenen  OesephsKur«  It  tru»  unterhalb  den  Kchlkoplea  4M  am, 
an  der  Bifuritation  I3K,  atu  Hiatu*  &)ophaKeuii  3^  cm.  Die  BaMwInf 
haut  der  HpabavAbre  aaigta  niijgends  eine  narbige  Vartaderaag. 
Rlufc  nnd  UnRniaakalatar  das  Oesophagus  waren  stark  byper. 
tropiiisrh.  Dia  Pais  enbdianImgroBtic«  des  OeoophuKn-^  niuO  als  nb- 
n.irni  cnR  beieiehnet  werden.  I>«  narbig«  VerinderunRen  nicht 
auffiridbnr  waren,  auch  anBmnestiirh  sirli  kein  Anhaltspunkt  fflr 
eine  »taltiiehabte  \  enlt/ur.u  ili  s  Dr^jiuii  Kewiniieu  liel),  muB  die»» 
Vereniyi'rnns:  als  eine  k  n  n  ijen  il  ;i  1 1-  an;.^*- -eheii  setrden.  .Schlm-.k- 
be«eliwer<ien  hat  »ie  bis  zum  :>:'.  I.imti-.  r-.hre  d-.'i  knntsi  ii  nit-lit  be- 
dirijfl  In  diesem  t.ebeniaiti  r.  in  w .  i.  in  s  die  Menopause;  fiel,  dürfte 
die  Ijibililäl  des  Xerven-iy Steins .  wahr-eheinlieh  auch  die  ~ 
prexxion  der  HalMjrxane  und  vielleirbt  auch  der  Harvi  Vagi  i 

die  dappelaeilige  baiu  SemsMi  die  fnnktioneliea  StSraage«  harrar- 
gerufen  haben,  welebe  inr  diHmien  Oaaaplu«ittdilnlaUen  Vaian- 

luHsunK'  j^aben. 

Diskusnioii.    Herr  Merkel  berichtet  «bor  einen  Fall  wo  die 

Sthluekbeschwerdeii  mit  dem  Kint'itt  der  Menses  einsetzten  Im 
Oi-sophsKOHkop  war  eine  Sr>odierunK  der  Ciirdiasl.'ii.r-  rijn;;liLh. 
antJ.-rdciu  nirh?      Im   I{Mi.t.i:enbddi-  wir  ln-i   der  etwa  L'iJjährißca 

riiiMMitiK    -I  l  ijr    I  in"  kleine   inl  itAl  ;ji:li/.uweLscn  Merkel 

denkt  an  nie  lieeinl liissiin«  s  \  :i^:,is  di.ri  h  Wacli«en  der  Srhilil- 
drOse  anlUUlicb  des  Kintriti^  '..  r  ■       n  .  .  liisi.  il. 

3,  llerr.steinthiil:  Ueber  die  Dauerheilung  dei  Bnutkrebaes. 

(Vpl  Nö.  43.  S  1>'TT  I 

Diskussion.  Herr  Weinberg  »pncht  die  Erwartung  aus, 
daS  mit  annahmandar  Hanligkeit  der  FiAbnaaratioo  dia  Brfalga 
aoeb  waiwaUiah  beaiar  werden;  er  bittet  den  vortiagaadeB  aat  Ifit- 
wlrkuAg  bei  der  Statistik  des  Kdaiteea  fir  Kiebafori^Bg. 
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Herr  Jä^er  bericbtet  Ober  «-irK»!!  farrinnmrisr  t.IrVitiKfn, 
hühoercigroUen  Tumor  in  der  rechti-n  Muuiuj.i  :in  li-i  Kiu>|imI/.i;[i;;« 
sU-llo  einer  vor  eioem  halben  Jahre  Kn^J^^tit'-ii  K'>cl...J/:;ifiis,  ,i,  m 
iioo  ubcren  Quadranten  der  rechten  Mamma  DieC.-faln  dir  ^er  tikr 
lofiuiioorn  ko  f^eiu  geviMtea  Stellen  int  demoacb  ducL  uidit  so 
I  klein  und  könnte  forenHiscb  wicbtiR  werden. 
4,  Herr  Oottsobslk:  a)  Wmm  im  btiuwitaa  KoiAh  bei 


Di«  Srknnkiiiifr  licatetit  Mit  18  JaliwiL  httHit  kt,  jetzt  k>-'- 
h«Ut;  «odi  mit  der  Lupe  ist  kein  Favaa-Skotmliiiil  awIlT  liobtbar. 
hinfc««E<'n  besteht  toule  rtontgen-Alopecie,  weldia  mit  Abndit  noch 
>Miiii;rT  Zeit  iiutcriialton  wird,  um  Rezidiven  vorzubeugen  Die  totale 
Kalilheit  de»  Kopfvx  wordo  errt^icbt,  ohno  daB  auch  jcmnl«  nur  eine 
Spur  Von  RiinlKeu-PptTOKf if  i»  asif<;<.tri  t(  n  w-üri\  «odall  di©  \Vi<  !<'r 
kehr  eine»  vollen  Jlii.ir.v  iüIim  ^  ihl'  Sn  hi  rh.  it  i  rin\frn  wird.  Il.  rr 
(.iolt.^i:halk  macht  darauf  aufmerksam,  von  w«kb  «iiuicliMidcndttr 
UodeiitunK  die  KADt^nthmpia  fu  41«  PmgMW  TlOd  BeUiHM  4m 
Favu»  geworden  bei. 

DitkuMioB.  Harr  FrUs  V*i«l  bnterkt,  da0  voo  »ioer 
üvilug  darch  BOntffan  nldit  w«U  di«  Bcd«  wia  kO«M,  d*  die 
Rent^Mixtnüilen  nicht  pitztBleod  wirken.  Dm  MfithUg  Ml  Mlg- 
Ucb  «ine  opilatorische.  und  wenn  unter  llirar  WMntliff  BMre 
•WgetftUeii  Kinon,  dann  beginne  die  eigentliche  Behandlunj;  mit 
li){eBd«int'in  pilztötenden  Mittel,  z.  U.  rerdtlnnter  Jodtinktur, 

Herr  f>ott»cbalk;  m  dem  YorKeHtcUtcn  Kalle  wurden 

uet  .i-.T  Uijntgentherajiif  .u  tii  iirasitÄro  Mittel  angewandt  In  der 
Kofubii;»iuj:i  VOR  RJitit^tinthtrapiv  uud  antiparanitftreii  Mitteln  ist 
die  Houvii-raiit  Hciliiirthoilo  für  den  Favus  Ke/;eben. 

I)»  Dmuuu!>i,[ittiun  von  ■oaunt'BöDlsanocrmmnsn. 

Herr  G  ot  tiich  H  Ik  dvmonirtriert  eine  ganze  Keihf  v.jü  Ii  i>r,i\- 
Aufnaltmen  Erw-acJttwsor.   welche  itach  der  Uroedel-Hornschen 
Vetbod*  in  «in  b«w.  swti  S«knad«B  gliM  VmUikiH0Mckinn 
worden  wmn.  DI«  Bilder  Midioen  aieih  vor  alleiB  doich 

|ifsrhtvolle  Luof;eti-,  GefäU-  und  Bronchialzeiclmunf;  auH  und  labilen 
ench  jvdo  W-rdichtuDK  iai  I.uugenjrewvb«  crkennon. 

Herr  Gottücbalk  wei»t  auf  dir  ktoBo  BedeBtapg  d«r  Moment- 
aufnahmen fUr  die  interne  Medizin,  innbeeondete  LttOgendia^iiuitik, 
hin.  indem  a  Relin|;t,  die  Aufnahm«  in  einer  einxi(;en  ItiAtiiratinu 
zu  machen,  sodati  «störende  AtniungsverzeichxiutiK<  i-  n^.  lit  mtl.i  la 
rra4(«  kommen.  ICine  weitere  BedeuluOK  hftben  die  Momentauf- 
naliraen  in  der  Kinderheilkunde,  wo  der  VofteU  iv  der  KllR«  der 
Exposition  «vlbüt  j^e^eben  ist. 

ci  Vorstellung;  eines  Pallos  von  idllBIl  fltaktlHinBfcns 
bei  einem  Ifijlbrigea  XIiUlcb«a. 

Dt«  Etttem  derPeBeetln  itod  ea  Iinngentuberkalose  (jeatorben. 
0er  Veter  wer  enfleirdeM  eA(  Jekra  lesg  dorch  koebgradiRe  Ar- 
tkritix  ilvformans  der  HflItReileake  ene  BMt  gefeeaelt  Die  Kranke 
hat  nun  znnllchst  too  ihren  Ettam  ein«  LnBReDpbthiae  ererbt, 
autierdi-m  zeigen  die  Röntgeno|;rerana  des  Skeletts  Vehlr.>lcrac;.>?n, 
welche  «iih  in  keine  bestimmte  KnodhCDerkrankangcgru)  |jp  uutcr- 
brinfjeu  laasten  Tlie  Verhi»'{»"nK  fle^  rpchtpn  Kadiu«.,  Ij.;.  \  r-iwach- 
suDgen  der  lir.lii-n  virrtfii.  fünften  unJ  ..trl.H-.fn  Hij.p.-  rn i t ■_■  i «ander, 
die  zahlr*'irhi.ti  J-^xnM  >s.'n  in  illi  a  Skelettregioar-n  (.*^i:t,;\il(:l  riqs- 
genommiiii  rn  un  F{;irhi;i^  .■\ls  lltiologisches  Mrnj.'ot  llt'rJk>^a, 
wihrend  die  HaftKClonke  und  ICoiegeleoke  durch  die  sichtbaren 
eatMpiijtAren  Attllegenuqpa  «Imb  defongJerandea  PtMiMB  eab> 
■predieB,  dl«  aeekeaeebaofeto  nber  «faua  noek  in  BUte  befind- 
Ucheo  rarefizierenden  PronA  dertietea,  «ekhar  m  OtriM  «ieem  er- 
innert 

Dixkusnon.  Herr  Brl«el  hllt  dea  FWI  Nr  amUlpl«  kartD»- 
»iuäü«  ExoütoBei).  ob  dabei  eeiben  MmpUen  dM  Skelett«  McMtellt 

aind.  iat  ihm  unbekannt. 

'j   Herr  Jaeger:  Ein  Fall  WD  inmUmM^Mm  bei 

einem  62  Jahre  alten  Patienten. 

Oer  Kranke  iM,  weg^n  Magenstöningen  (Rrbrecheti,  Krämpfe) 
'ii'it  zwUlf  Jahren  arbeitaunflhi^.  Pci  der  Operation  leigte  airh  der 
Blinddiirm  von  Keinem  norni.u.üi  .'-.i an  lnr!  ui  litr  I'o.x  iicjl^-..(.:i-:id 
inserierend  nach  hinten  .«i-Jirii^  hudigc:xi:hlii^i.-ii  in  dm  kieiue  I\'etz 
eiogewa<)i«en.  mit  dem  Ligamentum  hepatoduodenale  einen  festen 
Strang  bildend,  der  wie  eine  Schlinge  den  Fjlorus  einschr.Qrte.  Der 
A|ipendi«  wer  aal  dia  deppall«  läaga  aniKMoeaa.  aodaA  er  ichrag 
dnrdt  d« geaie  Ahdnman  hinaafwiekita,  faat  M«  aam  f^rieeB«,  Heiloog. 
6.  Herr  A.  Wcfcaar  dommtilwl  «ia  Ptipuat  von 


Boi  der  L'ntersucliung  war  der  TTteros  kleinzitionengroß.  von 
normaler  L,ege  und  Beweglichkeit,  die  linke  Tube  daumendick,  bei 
der  Oprmtion  fand  »ich  in  der  Bauchhöhle  flQiaigeH  Blut  in  mlUiiger 
fleugt':  um  istbmischen  Teil  der  linken  Tube  war  ein  aprikoeen- 
(jroücr  .HpindÜRBr  Tnn^or  fl^r  an  mriic'n  Strllcn  kJotnu  ünuren 
?eiutc.  Der  /.;T  ,ii..'iigrviün  L  tfrut.  tili  1.1 1  (unf  Krlmcn- bin  pflaumen- 
gtuU«  teils  aub«vrOiie,  teil»  intcratitiell»  Fibroide.  Saprevaginele 
ISBRiilMtian  dM  Dtane  toA  dar  liakaaltlgeo  Adaeie.  RUe. 


GreseUschait  für  innere  Medizin  und  Kinder- 
heilkunde in  Wien. 

I  1 1  ncrc  .Sektion,  i 
Sitzung  sm  '-*^.  J»i!}i  '''II** 

Vorsitzender:  Herr  v.  NiMi^-ei 

I.  Herr  Wirth:  Tetanie  nach  FhoiphorvenaUuo«. 

Bei  der  SljUhrigcn  Patientin  -■►ll:.  r  ^ii  I.  -Ifci  Tage  uadi  der 
ii^mnalime  des  Gifte»  zugleich  mit  den  .S) (iipi..men  der  Phoaphor- 
vergiftung  tetaniwh«  Kranipfe  in  den  oberen  ExlremiUtcn  ein. 
lieiderxcits  deullichm  CiivoMtekacbe«  lIilnoDen,  (Kwilivem  TrousaeaU' 
srhe»  Zeichen,  nrhOkM  (elMUBiihe  firrtgbeffccit.  Im  Bern  Aeetan 
und  Aceteaaigsttnre.  In  der  litmeter  M  Tetanie  bei  Pkaaphnr. 
vergilinqg  nur  (weknal  beeckriebeo. 

S.  Herr  Braon:  Hrfta^t  HMdanukUln. 

I>Clnun^tT:llillll  des  llei-zeiiH  eine<  liundL-»  mit  arterizieUer  TrikiM* 
pidaUuiuffitienz.  Dieüplbe  wurdi-  vor  mehr  als  einem  Jabr  derart 
erzeugt,  daÜ  eine  hakcnfonnig  gebogene  .Sonde  dMri.h  A)f  ,lii;;'dnr- 
vene  in  die  rechte  Kammer  vorgesiL-hoben  und  .SrhiMMifinlrn  lim.-'i- 
gerls.;<'r.  wurden.  Auftn'*.^r.  f^me-  'antpri  .*y<trli>'  h'  i:  UtTau^cjn'-. 
asii  r..':l  r.  II  llrrzrniid  bciv.".  .Iü-  i  i.  <!■  •=  Vir-.uil..-  s.ir.dfi 

barBi  AtiM:  zeigt  eine  in  der  letzten  Zeit  aiifgxnofnmi.ne  \  euenpula- 
kiirve  nicht  die  Zeictien  der  IMcmpidalinfuflixienz.  Die  Obdidrtiea 
des  Uvrxcna  ergab,  dali  am  medialen  Anteil  der  Kla|>p«  dleS  * 
radM  m*UU  vmi  «erkant  waren,  dtt  Mediel«  ScRel  en  de«  i 
M«en  Teil  feet  berei^tetogcn  war.  dM  latenUe  ScRel  denegen  ge- 
dehnt emrhien.  Im  vorliegenden  Fall  war  al-io  dnrch  kmnpcaeat«- 
I  rivrbe  Dehnung  den  lateralen  .Segel»  und  dadurch.  iaÜ  letiteree  in 
der  Sy>trtl»f  zweifellos  kidftig  gegen  Ja.s  Septum  heraqgeiogea  wwde, 
eine  funktionelle  Heilung  zustande  gekommen 

3.  Herr  Schlesinger:  BUeiodermie. 

Beginn  vor  einem  Jahr  nach  einer  Erkältung  mit  Schwellung 
im  Nacken  Jetzt  ist  die  ganze  Haut  iu  einen  P»n7er  nrngj-waudelt. 
der  Mund  kann  nicht  ge<'(fnet  weni.  M.  •iu-  Ar-.ut'  hii  I  k  .n-.r.ikturiert. 
In  der  Muskulatur  der  l'ntenichenkel  und  der  Arme  tühlt  man  derbe 
lufillrate.  Die  Haut  an  den  Gelenkbencm  der  «beieo  Estre* 
mittten  donhil  pigmeoUeit.  Maauge  echeint  von.  gntem  Srfeli 
zu  sein. 

Dm  ISjehrigo  Patient  li.Mte  vor  fünf  Jahren  eino  Phl«biUt>  der 
unteren  Extremitäten,  an  die  üich  Schwollung  der  Bnuchhaut  uad 
Erweiterung  der  Baudivent-ti,  offenbar  infolge  Verlegung  der  Vena 
c*va  infi  rin.-  ^ins.rhlciü.  Seil  eiuigeu  Monaten  bekommt  Patient  nach 
ir»-!".  Minii'.  i.  tu  Gehen  ein  solches  Schw&che,riMli'  im  rpchlen 
H.-in.  li.ili  -  r  ..■.  i  i  ii  bleiben  muß.  Die  l'ntfr»^' ln.:it;  n-ibt  ai; 
beiden  uiUfftn  Extremitäten  enorm  erweitert«!  Vi'ntu-^tjjiiiiie.  der 
Pols  in  beiden  Arteriae  femorales  tastbar,  linkx  fehlt  der  Pul.s  der 
ArUria  dorsalib  pedüH.  I>cr  Voitrageode  glaubt,  daß  im  vorliegendeo 
Fall  das  intennittieirMde  Hiakwn  a«it  der  eenSeen  Stnaams  e"* 
«ammenhingt. 

DiakOKsion  Herr  Paul i  rrwfthul,  daBi^cbouErb  auf  das  Za- 
üamiDeovorkommen  wn  Varicen  und  intermittierendem  Hinken. anf- 
merkoam  gemacht  hat.  Herr  Hofbauer  erwtbnt,  deft  Sobeffer 
beim  Frotsch  bei  .Störungen  der  t.,vmphzirkulatian  end  Veaenetlflmnag 
iotormittiereud««  Hinltcu  beobachtet  hat 

4.  Herr  Pleseh:  Sklerodermie. 

Beginn  der  F,rlcranki.m;,'  ha  e-ne'  l'ijuhrieJTi  Krim  vm  vii-i 
Jahren  im  A:i«-lilnü  im  Jii'  1 1  ravili'.a'.  llr'n-.Tki'n.."  fr-.  .11  ili-ui  Fitll 
sind  in  den  Adduktoreiisekiuea  gelegene.  s\mm«n*cJie  Tumoren,  die 
im  Rentgenbild  einen  deutlichen  Sciiatten  geben.  fenMT  eine  beldeir* 
seitigQ  Ptosis  und  vorbandeoee  FaciaüspbaooiDWD. 

Diekneeion.  Berr  Fnlta  bericbtet  aber  «ia«n  fkll  ron  Sklen»- 
dennle,  wo  eidi  ebenhile  um  die  flebnen  berum  TuncTen  bahaden. 

die  nach  außen  durchbra^-d-'n  r>ir  chemische  ünteraucbuog  ergab, 
daß  ea  sich  uro  Ablagcnim^m  vnn  kntden^aurem  KaJk  handelte. 

5.  Herr  Latzel:  Hephritis  and  Cytütie  im  AniBblnB  aa 
Appendldtii. 

Dieulafoy  hat  bei  Appendicitis  Albuminurien  und  schwere 
lUünorrhagi<iche  Nophritiden  bcobaciitet  und  auf  Toxiowirkung  znriick- 
gefnhrt,  Im  Kall  4b«  Vcrrr:itot.ili.ij  i^t  \<  .Oir- 1  jl,  inlirl:  auch  die  Cfstitis 
durv::  .?ir,f  vi.rij  .\v[n.i,.l  ,     I     ^.i' ■  /u  '«rldlran* 

ti.  rlorr  MHvr:  Lymphosarkom  des  Mediaitiniuns. 

De(ii'-ii"^l r.'ition  ili'i«  anatomi.'Mchen  i"'ii|.iirj-.f.-  v:  ii  •'ii.eiu  nuLiur- 
gewöbnlich  groiien  MediiuUaallomor,  der  in  das  Cavum  pencardüi 
hineingewaeh«on  iit  und  die  Vem  eeen  ■«ferier  «beiknlb  dar  EÜn- 
rottodojig  io  den  Voriiof  d«niit  verMgl»  daA  nie  nar  Mr  feine 
Sonde«  durab^toslB  iet 

f.  DtakustfoB  smii  Vortrage  tob  Horra  Bartot:  Jkktt 
die  hraoplMHMto  BnMttallM  aal  tt»  MMtw  .(tsL  No.  91, 
3. 1616). 

H«nr  Hernioaa  Ut       Ovaiiea  vea  U  i 
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ekruDg.  Duii«Dili«li  i«  der  Rindensehieht.  gtroaten.  DI« 
FotUM  kommen  mriitt  nitlii  zum  Beraten  und  «ind  oft  eyati«ch 
dageiMncrt.  Herr  K  vric  ):at  am  mftiiDUebeQ  Cleuitule  auitliiKe  Ver- 
InHpmniTfn  gefitmlrti.  Herr  K-ohpricli  leJüiicrt  dnü  HarteU 
MaU'riaJ  «ich  nur  auf  IniJividii»  n  jen-<^''.r'-  lii.--  1..  Lt_  St-ij^  ;iJiri^  bt*- 
zirlil,  während  die  reinsten  Kftllc  vou  Statuv  lytiij  hat leu^  Kiruli-«. 
aller  vi'riinromfD.  WO  sie  hftufi;;  mit  li»cliiti?j.  TiHanie  i  S»:riifii 
lose  kombiniert  ■<ii;d.  Die  \V!iob!-tums^li'iturif;  de-*  1\ tnphatisrhen 
Appantes  ist  nur  eiue  Teili^nrheinuni;  dei  Statu«  If mphaticun.  die 
Ursache  derselben  eher  in  einer  Infiiifixicox  de»  cbromaffioeo  Ge- 
wrtw  n  MehcD.  Herr  Pri*«ij«iij|  hOt  d«o  Statu«  lym|ibaticm 
•b  chrMilcha  VeqpItinR  m(.  mI  di«  <ier  OiganisiiMM  mit  «iner 
HjpwptaMle  dm  IjHipImtiMlMn  Apparate«  reapert. 

14.  Versammlung  mitteldeutscher  Psychiater 
and  Nttorolooen,  Halle  a.  S.,  24.  und  26.  Ok- 
tober 1908. 

BeriehteniUtler:  Dr.  H.  Haruei  (lJr>>Maen). 
I  Sit/. unR. 
Vorsitzender:  Herr  H i w  i> n i;(> r. 

I.  iierr  Hi uüwani^iT  (.len.i):  Zar  Klinik  nod  patt*laflMkeB 
Aaatomi«  ier  arterioiklerotUcben  HlrnerkranknBK. 

Bii  dM  ■ftariatkleratlMkea  HLrMrkrankiin^en.  die  von  .Mz. 
Iieln«r  nod  BlMWU|;«r  nimt  vm  der  Paralyw  abgegruoxt  wur- 
den, «in«!  die  BadoUdien  tieDllch  bekannt,  die  Anfanfpwtadieu  be- 
dnr(«n  noch  der  Erfonicbaog.  VorbedlitRiiiiK  ist  eioe  Keantois  der 
nonnalen  Vrrhllltni«ii«  der  llirn^prittie  und  ihrer  pathalej|iscken 
ADatoini)'  K"  ist  die  FVa^.  ob  die  modernen  AnvchananfttB  dw  Ana- 
tomen, welc  hc  die  Ar?erio«k!er«^t.-  itnil  \tli«'f  rr.nro'i*'  rn  einer  gemein- 
-'HnuM:  V'trtn  /li-^-niinii  nfa^-'eti  wollci  ^  ,\tlirri'-;kl('r'. •-«■).  [iri.-h  flir  die 
liimgeljji  / i;f  r-'l rni  IHr  i*ft-rnfn  I  ::t tTNurimngfn  -ivK  \  urtrui^'eD- 
den   hati'Mi    hin   k''"''!;"  'Ii  ti  l'ial;^<dULJen  der  krankhafte 

ProzeÜ  in  der  Media  bi-^inol.    liei  den  kleiaslen  Oef&Urn  u>t  der 

Uatendtod  zwiücben  Media  mui  InUm  alt  wwieoUM».  Mao  siebt 
ein«  TennebrunK  der  Mofdi«!-  und  der  SadothekaiBa,  da«  End- 
ppodokt  k*  die  UmwaBdlunif  der  Mufwnlarl«  in  ein  libireiea  Binde- 
gewebe; eine  Artefiofibroüia  Matt  Arterioskleroeie.    Es  geht  aurli 

hierauK  hervor,  dal)  die  Verhältnisse  der  Hiri^rilSe  sieh  von  dent>n 
iler  Körperiief*Be  wohl  «urh  whon  in  der  Nonn  uutt r-chfiJf n.  u!;.l 
daB  die  K.rfahniDcen  »n  den  einen  nirht  ohne  »piteres  auf  die  m.- 
deren  übertrafen  wt'rd-i'ij  k  cut-'i.  Im  llimfrewebc  fand^ti  sic:h 
bes<'K&dij(t  /iiefNt  »lie  i  nnt;enti.ilF.»--t:r  n.  dann  die  t»Än2;!ien/eXen 
ferner  be^^tehen  \Vuehcnin,;'*prn7n-^e  il,  r  iilia  StAbehenk*Ti.o  imd 
Plasmarelien  fehlen,  xum  Lnter«i  hied  von  der  l'aralvüe.  Als  kUnische 
FriUMynptMte  hebt  Binawanizer  hervor:  Die  t^atuteiluoK  einer 
kaaakitntioaelleo  Vvranlagung  zur  vorteitigen  Aboutming  der  Bim- 
goflUIe.  die  oft  edMa  Im  MaMmbamt  der  PatientM  nMlaoweiaen 
iat.  Die  Patienten  Mlbat  iiiiid  oft  p*tbolo|i<Belie  Ohardtteie.  nn- 
KlelehmtSig,  rolBtrauisrh:  p^leKentllehe  vnrnberu-ehende  parannisebe 
Zage  bei  guter  Intelli^en/.  An  beginueude  l'aralyse  erinnert  oft 
ein  nrnraMtheni'iehei  KrseliM|duii(;*i'<!:<d;im.  j:it<ri«ive  Kipfdrnr-li - 
svtnj.tnriie.  VcrrinRerUB;?  der  Merlifuli  ^-Ki  it.  Au-fiil,  vn^i  Njunn  .m  i 
Zahlen  verbanden  mit  p-T^t  vt_  rat'ife-cl  en  ijtlijeiireii  i  ,Sl,'\LiijJi^;  de.-« 
Gedanlcin);;ir(>.'. plvt  ?l  iciie  l^-'.v  iiUt -r  i  n  ~li|ck>  n.  Auftreten  von 
Schjafs1()runpen  mit  Tranmh»ndiiinf;en  und  Noctambnlismus,  hrfti^;e 
AhMI»  ron  Occipitsbirhnierxen.  Hehr  wichtig  ist  die  l'estiitellang 
•ine«  ertiAhten  Blotdracfcs  nod  die  fakufige  Unteraacbang  des  Urin» 
auf,  wenn  sueb  mr  wdkwueheod*».  Rwel^neihiH.  Vm  »ehr 
Kpinalen  .Sjrmpionen  tit  Steifigkeit  In  Knie-  md  HARgeleBlren,  cr- 

b6hter  passiver  Wider^<tJiiid  bei  Be«  egun>;en,  Steigerun)?  der  Sehnen, 
reflexe  hervorzuheben.  Babiu'ikiüeheH  Symptum  wurde  KleLs  ver- 
mißt. SpÄter  kommt  d.tjui  t  iüe  Ktwchxv  o'iitiii  der '"^fir-^ohe.  ein  He'^I 
tieren,  ihnhch  wie  toi  l'ar.^lyse,  kui/t  S.  hvviri'ieianfäJhj  mit  aj-Iih- 
siHChen  und  oK'n'jpareti'ichi:  u  IJrscheiiiiin^eii  hiniti.  I(ir  die  aber 
charakti  ri'-tisch  i-t.  dm)  -iie  ■-irli  m  kiirvrr  /.l  it  ineirt  Vi'lllip  »ie.ier 
verlieren.  Oft  kompliiieren  ^lcnnk»^ll»che  AnfUle  da»  Bild.  Zur 
Utfferentialdiagnoüw  gegen  PanüfMe  bebt  Vortragender  coletit  nocb- 
mala  die  Bestimmaog  de«  Blutdrodc«  liervor;  ist  er  hober  al* 
160  nun  Hg,  dua  iit  er  als  paUinlogiich  m  liMeieluMa  nad  deutet 
auf  ArteiiMikleraae. 

•L  Herr  Anton  (Halle):  LnetUcbe  liebfmerkrankaaf  bei  iDgend- 
liehen.  Vortragender  srhildert  den  Kall  ninCK  14 jKhrigen  Madi-bens. 
Kei  der|nebart  wurde  ein  Anssrl  U,'  konsttaSiert.  I»«."  Kinil  K«lt  Thon 
von  früh  auf  stet«  als  milde  \in  i  t-iiije  Irn  iweilen  Schuljahre  fing 
eH  ^ti   ?rj  £.'rimma«!*iereTi .  i;iif':.i;;^jii:i  un.iiifnierksam  xu  werden, 

ilanri  wurde  irj  li,«nt-  breilspiin^-.  unh-hi'lfBO,  die  Bewegungen  der 
oberen  tCxtrptnitUten  uniicher  und  au>fuhiead.  die  Schrift  schlecb- 
tnr.  B«i  der  Aofnalme  selgte  es  daa  Wnchs  eines  Sjthrigen  Kin- 
de« TM  Webt  Mongoloideni  T^pna.  Im  Drin  S  %  Zooker;  StoUnra, 


anafahrende,  ninorplia,  choreifomie  Bewegungen,  zunehmeiideSlOraiv 

den  Gleichgewicht»,  .ßaog^ottem*.  Besonders  Buffallend  TOT  dB 
AufreiUrn  und  Offenhaiton  des  Mundes  heim  Versuch  n  sprachen, 
aber  aurh  in  der  Ruhe,  wat  zuletzt  sogar  zu  LiiVRtion  des  ITnter- 
kiefers  filhrte.  Der  geistige  Zustand  de»  Mlldchen«  war  besser  al.s 
es  dem  Ui.iBeren  Hilde  narh  ersi-bien,  die  .S^-J>ulken:l^^i-^^l  k  i.  hlich. 
■  Iii'  Kr:tik  ihivr  rni:,-ehunK  befriedigend,  .\uffaUen  S  wiir  ihr..  Vor- 
liebe for  den  Verkehr  mit  jüBitereu.  7— Sjlhrigen  Kimlern.  ciie  «ich 
aber  mit  einer  eigenartigen  frQhreifen  Krotik  vereinigte.  Da«  pny 
ebiwbe  Verhalten  machte  haafige  ächwankungen  durcii,  es  ent- 
wiekdto  Bch  allmtUieh  ein«  geiat^  Dehadam.  die  ihtt  tMtt  anr 
VerUBdnng  fuhrt«.  Radman  nnd  Spradikanntniase  i.  B.  bis  tnletst 
intakt  lieB.  Die  SlotilitktimtArnngpn  nahmen  7U.  zuletzt  konnte  fde 
«ich  selbut  nicht  mehr  im  Bett  umdrehen,  das  Schlucken  wurde  er- 
schwert. PS  traten  allgemeine  Krfimpfe  rr.-l  T'i?vijition  conjugee  und 
intensiven  Kaubewegungen  iiiif,  dere-i:  i'ati'M-.liti  eritii;. 

,\natnmi'*ch  fand  «ich  im  Ituker.  Stirnhirn  ei;ii- ^rrn Je  Krweichnog. 
die  die  Binde  versrhsjtil  h:it'.e-  T)ie  weih--  Mii'-se  vv ar  im  ganzen 
deutlich  alro[ihis<di,  die  Umde  übera]!  V'.n  ic  rmaler  Breite.  Im 
(lebiet  der  Erweieliung  und  auUerhalb  iiei;thi  he  tleflUJrerftndrrung. 
ZcrstArnng  und  Degeneration  der  Capsula  externa.  In  beiden 
lainatnlwrM«  (andan  sieh  writar  «grmasetrisdie  Brweiebongiea.  ^ 
besonders  dsa  Potnnwn  bcinfan.  Rot«  Ken»  und  Blndeame 
zeigten  sich  etwas  verkleinert  Im  Pons,  der  achon  lußerlich  einen 
atrophischen  ir^indruck  machte,  waren  die  TransTcrsaira.sern  var- 
schnialeit.  Schlitülich  fanden  sich  auch  im  Mark  des  Kleinhirn.« 
fleckarti^;e  autoclithone  Kiisemi  kr  spn  Die  I.eber  bot  ein  ganz 
eigenart^^^es  Bild  kleinlnb^thin  r  Srhri::iip?'intJ.  eine  WrAndertinp,  die 
vielleicht  ebenso  mit  di-n  Hel  iinh-n  im  t.i  hirn  wie  mit  <lrni  Dia 
bctcs  in  iirsAchlichcn  /iis^inmeiihang  tu  bringen  ist.  Der  tJe^amt 
zii--tand  des  tlehirnt*  war  bei  der  vorwiegenden  UrU-ilißung  tie« 
Marlui  den  tteoilen  Verftuderun^n  Abnlidier  als  der  I'araljriHt,  Von 
H«m^n  itl  eis  gleiduMtigar  Fall  beaehriahan  ««fdea,  der  «Mb 
diesdbcn  laaberrartndanmgen  antwia«;  Voctiagandar  «ehMgt  Mr 
diaM  KknaHBUg  dan  Meaeen  Dementia  progrimlTa  ai|yaaCh«nl«»  vor. 
a.  Herr  Woher  (OOtUng^n):  Cebor  artariMfclenrtiiah«  Pif- 


ai  ^(    la«    ..avu   a^wnf%ii  vi*  ^  w       av   vsu«4wy    uav    »»»aaaaai  inj  aja|/ w^Juew. 

Begiaa  die  Aahaliebkciit  mü  der  klaaaiaehaa  Psialjaa  eine 
:  OrBBanidaan,  die  aber  ambr  da«  aoimeien  Tontalluage» 


Im  Gegenntx  zu  dem  Verhalten  der  KrirpergefHße  spielt  tlOi 
der  HimaTtcrioeklemse  die  Wucherung  der  Klastii  a  eine  geringere 
Rolle.    Klinisch  ist  der  NacJtweis  degenerativer  .riefliUbi-laiitung' 

wichtig,  der  5^eielieti   viin  GefiBschwache  Jen  hte>  .Aiirtreten  von 

l'v.lTiHve,    Qua.i.lelhildlj!:;,'  der  Haut);    Ulei^t  >;iij.f:itheiler,  die 

he--.ercTi  St.üple  betrofleu.  In  den  frdhercn  I.cbeijsallerii  |.ti>  bi.s 
ti>  ,)iilire)  III  erwiegen  die  positiven  Symptome  (Aiignt.  Wahnbll- 
i  in^en).  in  dcu  apttcren  (60— TO  Jahre)  die  Ainfallayniptome.  Oft 
i^t  im 
groüe; 

inhalte  angereiht  riad.  Staigeraag  unangenehmer  und  bmtaler 
CharaktereOge,  wenn  solche  «eben  frOber  troriiaodea  waren.  Pro- 

gnostisch  ist  wichtig,  daß  die  Verlauf sdauer  meist  eine  viel  Itagorp 
als  bei  Paralyse  ist.  Häufige  Schwankungen  im  Befinden  bilden 
die  I'etrcl.  Transit oHüche  (totiilr)  l*iipillen»tarre  er«rhwert  die 
riiff'.rcntiahliiil;r-iise  nft  mi-li  mehr,  .fe  ua»  h  der  Tx>kahs;itnn:  il«'-. 
Prnipsses,  ob  vorwiegend  t'-:-rt.i-al  i.iler  -.tib<:urli.-a].  sind  die  Uilder 
versrhicdcn.  —  An  den  (Jefllieu  f.i.  be-.iinderH  wenn  Infektion.'^ 
k  rankheiten  vorangegangen  aind,  der  Befund  einer  entzQodlicben 
Infiltration  dar  Adreatitia  aa  Btalle  mm  Media  < 
«nderoogen  nicht  aekan.  In  anderen  flllea  aetst 
der  ProaeB  mit  schweren  degeoefatiTen  Verlndernngeo  (Vertnlkimg, 
hyaline  Entartung)  in  der  Media  ein,  besonders  wenn  Lnee  Tornas- 
gegangen  ist,  die  also  auch  für  die  .Xrt^-riosklprosc  iiliidogisch  in 
Betracht  kommt.  Kinen  anatomischen  Aasdruck  ftlr  die  .,(iefiU- 
belaütung*  bietet  viellenlit  di>r  Ri  fnnd  ein<'r  atiffallenden  Dünne 
der  kleinsten  Oefälle.    1  ■  fn  '        j,i  K!iisti  a  aufweisen.  In 

diesen  Fallen  niniiiit  bei  hi-:.-hereEii  Lebeu-.alt-er  iiifulj^e  der  wachsen- 
di-ri  Rcaii-<]^nu-iiuD^  durch  den  Blutdruck  nirht  \ias  dürftige  ela--ti«rhe 
i;e\\ebe  ZU.  Sundern        t.ntwickelt   s,ch  ein  minderwertiges  ^^mde 


Herr  AntOD  demuiistriert  nach 

bei) 


der  Methode 
die 

■BBdraht  sind.  —  Herr  Banne-* 
feganlber  Herrn  Binawanger,  daB  in 
Polypragmasie  in  reimeiden  ist.  um 


[)  i  sku9Hi  on- 
Ton  Stftisner  i 
toto  aas  dei 
maas  (BaN««Udt)  1 
der  Saaatorinmapraxia 

den  Patienten  nicht  durch  allzn  oft  wiederholte  Untensnchnngen 
nnd  die  damit  verbundenen  Suppestionen  zu  schaden.  Mit  der  Mlt- 
t.eitang  der  Diagnose:  .^rterii-nverk.nlktmg  an  den  Patienten  soll 
man  luQerst  /.urluklialtend  «-in.  —  Herr  Kichelber^-  (Cnttmi^en) 
weist  darauf  hin.  daU  die  Spinalptinktiun  und  die  ser  dogischc  i  uter- 
suchuDg  des  Punktats  nach  W asxe r m  a nn  uii  l  Ne  -^ser  ein  zuver- 
Ifcssigea  differentialdiagnostisebes  Mittel  zur  Uutcracheidung  von  i'ara- 
tya«  and  ▲rterioekleiMe  daiateUk  —  Harr  Binawanger:  Wennaaar 
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FrtbalaiiiiHii  «nBRlidi  wnrita.  DI*  von  Woher  ■■wMmU  Hypo- 
daaie  der  GcfiBwftDdc  hat  er  Khon  vor  et«*  2S  Jahren  besebrirbcn. 
Dia  Bedenken  üc»  Herrn  Bonn  emann  kann  er,  beaondera  hetOglich 
dar  ttutdrarkunliTKuchunc.  nicht  tt-ili-n.  Die^e  iat  weU  such 
Ay  unkH'ijvnklirh 
&  Uerr  Veit  lilallo):  l>}i>Bu^norrboe.  Die  iietipren  aDatomi- 
VotemudianKcn  hjl'on  dio  Knun  ilrr  Dvimeiinrrlioi'  auf  eiüe 
festere  Bmih  fipst^llt  m  ci  i-rwH  ^rr  iI.iLi  vicii-  frilhiT  al-i  ]  ,'itlif>l<if;i''cli 
aufKi-fii^'ti'  Iti-'lcr  rii-'i  l-  -ii  ■!  i.-  ■■■r  Aii-  ui,.k  iMnn  ilu.-  iir;ai-  ii>ler 
p(jiaiiC'Ds!ni'  lit-r  \'orU3ulcruuj;i'n.  i'ii>  t»yiiiik<>Io^fti  fassen  tjio  Mt-n- 
slruatioa  ji  Ut  »uf  aU  ilfn  Abiirtu«  imi  «'-  unbefrui titpteD  Kies: 
»aucD  mit  iweifeltiaflem  NrrvciK.Vütem  Qberstehen  die  Anforde- 
nu|t*B  diaaee  Aboitaa  aekwerar  ala  aolcb«  nit  rohaatea.  Da£ 
aavropathNdi*  Fimmb  ala  mterUkranfc  behandelt  oder  itar  kaatriert 
«Urden.  dOrfte  beute  xu  den  Auaoalimen  KvbOrea  Nur  wenn  ein 
wirklich  kranken  EDdometrium  die  Dysmienorrhoe  bedloet,  i*>t  eine 
mechuincbe  Bi-hAudliuiK  angeieij(t  (Polypen  u.  &.)  Die  nencrcn. 
beeondvre  auf  Fli«as  zurfldunftthrebden  Angaben,  n.irh  dviirn  j-'de 
Dysmemirrhoe  von  diT  N'aie  an«  lu  hpileo  i<it,  Fin>l  /um  min  (i"'tcii 
Qbrrtriebi-u.  Vi>'l<'-  i^t  bti  •k-n  Krfoltim  auf  Sim-osiion  /.iiriirli/u- 
(dbreo.  In  den  ciM^rticiien  I  lilkn  i«t  »■>  ili-r  dif  Nii>ic  noch  der 
l]t<?rus,  floiidt'rD  das  j;aüzo  Indiviiiniini  krunk  ^jpwrscn.  Aach  darch 
Uyuuose.  durch  bot«!ro(>tua(>DbebaDdlung,  von  drr  Ürovtwwxc  aus 
aind  ttaanniEen  bcachriahea  worden,  alao  «in  aahr  kompliaiartea 
STatam  von  üiaachan  and  tiierapenifawkea  Mcthedeo.  FeaUohalten 
ist,  dat  die  gyolkologieche  BebattdlunK.  wenn  rechtzeilifc  «in  neur- 
aathenischor  Zontand  featlceetelU  wnrdrn  kann,  möKlichit  rinzu- 
aehrtoken  ist;  nl«n  ror  drr  (.■ynltknlogiM'ltfn  Brhajidlang  «oll  eine 
üoteraochiiDR  durch  den  NiTvciurzt  »tatifindoii.  Fc<*Uuhaltea  itt 
aber  »nf  «jcr  imArrvr.  ümt».  deO  die  nervengesunde  Frau  dnrcb 
ririiti^  in.iiyirrir  I.  >kidbahaadlaag  nidtt  nervoa  wird,  al<geaahan 

von  Kn-strutiiia-^tol^^vn. 

Ih^k'iHsion  Ih'rr  !1 . :  ■ -.v  ii  ni;  p  r  hc^rilllt  ch.tn  W^ulrl  in 
der  AiifEwis-iiiirip  der  (iyiuik^>it'>:t-ri.  dio  iii<'iit  zmn  j;rrini;<'n  Teil  dfn 
Arbeiten  von  Veit  mit  zu  viTtl.inken  ist.  Trftlrdeni  bleibt,  die  Fni^^e. 
ob  der  Gynilknlf>^e  oder  Neuro!f»>5e  xuerwt.  die  RehandluuK  über- 
,  oft  oine  uchwt-r  zu  entttcheidende. 
4.  Harr  Kleist  (Frankfurt  a.  M.):  Bezlehna«;en  toa  Denk- 
■  BawagiafattCrontaa»  Der  Vortragaado  Int  aainc 
Stodlan  baaondoia  an  aklnetuebOB  nnd  bypcrkinetiaekM  Katato- 
ntkpm  ftemacht.  Neben  den  eif^nartlgen  DrokalOranfceo  und  «rhein- 
biiren  Anitfftilen  der  GedankontUiKkctt  findet  man  l>ei  ilmen  ihk  Ii 
(tefühlsst/irunKen  lXe>rritivismn-<  err).  Dip»  Denkstoriinpfi^n  wurtle» 
bisher  vo'sehiedrntlieh  r-rklArt:  i»U  ji>Mi/:ative  Stilrunn  Torni 
riiie'<   Aii-fnUr^   (Ziehetii,  Kixii-niiitr   ilvr  r.tsjajikt'ti  iin  einer 

übetwic^tTiliTi  Mee  (Srimmer)-  Her  \'  ■:' r;\,'c:iile  kriliHiert  die 
beiden  DwiiUin^en  und  ver.>iu-iil  dutin  eine  A : :tiitii>;inWi'it  der  Deuk- 
etOnin^  von  den  Rew*'^«n^Mtr>ruti^eii  /u  kunstruitrren.  Auffüllend 
iat  bceoader«  ein  Parallel niinu.i  beider  fi<<>run|[ea,  Notudd  Scbwaii- 

kaasan  in  der  IntamitM  daa  KrankhailtattwwawM  anltootan.  Der 
VnrtnSBBde  eetit  anaetoander.  wie  schon  tn  der  Venn  hei  allem 
Anffaaaen,  Denken.  Voriitellen  die  Mntilit»!  eine  i;;roüe  Rolle  spielt 
Auch  beim  eriiinerun;->-inAlii^pn  \  <>r>itolleu  cine^  tie^eiittandcii 
spielen  dessen  kiniätboti^rhe  Monieute  mit.  Kü  iüt  bo^reidich.  dal), 
wenn  diese  infolge  einer  p'^yiliomotoriRchen  Störann  ausfallen,  da- 
llenken  ebenfalls  ersel  wr^f  K'  Inf.. lue  der  Kf-t^rten  Auffa-sung 
zeif^en  sieh  d.siiLi  luh  h  Mi  rkilrd.  k'^  v,-ui  .'.uv  ilemHelhcn  lininde 
werden  die  produktiven  UenkieiHtun^t  ii  '•luiriietier,  l>io  Perseve- 
ration führt  der  V  ortraccndc  <i<>rauf  zurück,  diiU  ^unAclist  die  Kin- 
steilno^bewegung  der  Aafmerknamkeit  erschwert  ist  ;  ist  nie  »her 
MhMaMkk  afMlBti  dam  haitat  dar  dadankamMg  im  iiir.  »  eii  der 
Batlitt  ainar  andoraa  eheoae  «raeliweit  lit.  Sollen  pssciiomutu 

liadta  StOrnnf^en  zu  Deukheinmun^en  führen,  so  kommt  es  weniger 
aaf  ihre  Inteiuictt  uU  diiruul  an.  lijü  sie  weit  auxgcbreitat  aind- 

SchlleBlich  weist  der  \''.>rtr»;;ende  auf  die  rebereiimtiaMniBi;  aaiBOr 
Auffa!i.snnf(  mit  der  Lohre  von  Iii  bot  hin.  der  ebenhlll  die  Auf- 

merk.sajnkcit  für  ein  raotorisehes  I'hiinonn  n  hilH 

Di^ku^8ion.  Herr  Kiepruano  (lirrlin:-  -^tiInmt  im  all^;*'- 
raeinen  mit  dem  VurtraK'''^den  iiberein.  >;luubL  aber,  daß  die  Muti- 
lililsstiirungen  nur  eine  Kiini|jonenle  bei  den  Denksti>ruiiKen  dar- 
stellen, zu  ihrer  volli;^en  fclrklärtin^  aber  nicht  ausreiclien.  Kine  Ois 
Hoziation  der  kioisthetischen  M-iiuente  führt  zu  Dei:k-itöruu>;en  sehr 
komplizierter  Art,  die  sich  vuq  denen  bei  StujKniMea  wesentlich 
nnlwaehaidan. — Harr  M oeli  (Berlin)  warnt  vor  oiner  VarallgaoMiBe- 
moK  der  Ttiaaria  dea  VoTtragenden  und  swnfelt  an  ^er  kanaalen 
BedenttinR  des  ron  ihm  konstruierten  ZiisammPtih.in;;^  —  Herr 
DAIlken  (Leipzig)  betont.  daU  die  rntersjiclmn^^en  versrhieden 
annfallrn  dürften,  je  naehdcni  die  Kat.itoniker  dem  motorischen, 
optischen  oder  nkustisrheu  Typus  iin^eb'-ren,  Herr  Neisser 
(Uunzlau)  bestäUfct  /war  -Ue  nahe  Hezi«*l.urt;;  ywi'-ehrn  nifi?orisrhen 
und  DenkslCirunf^ei:.  I.i  tn:il   aber,    dnÜ   i's  sieh  bei  il  'I,  iixirn  tl-ft''  n 

/«gttndcn  meist  nicht  um  «inen  Aualall.  sondern  nur  um  ein«  Sto- 


nmg  in  der  RicfatoDg  dar  Bawagnng  kandeh.  Die  afgantOariieh« 

Reaktion,  die  <<ich  in  NeKativismos  und  Fleilbilitui  eerea  tnBeit. 
ist  dock  mit  den  DenkstCnin^vn  en;;  verknQpft.  —  Herr  RIoiat 
botOBt  in  aalnem  Schlußwort.  dulS  er  sich  nar  an  die  reinen  FlUa 
gehalten  hat,  dia  den  erwähnten  /iusammetüiang  typlsoh  aeigtan. 
(ädiiufl  foigt) 

Pwciaer  nwdiunische  GeseUtehaftciL 

Juli  I90S. 

I>r.  Poncet.  Professor  der  Chiruniie  in  Lyon,  versuchte  in 
mehreren  Sitjiinseti  der  Social*  de  Chirurgie  in  Paris  »eine  Kol- 
legen der  Haii|i>t.>  it    vm     ;.  r  1,\  -■•   z   Jes  von  ihm  aufj^estellten 
BlirBinatlsiuiis  tiiliereiilosns  m  iihr-'.  e'i.^-o>    S^  h^n  il*'r  kla-sstseheii. 
I  alllT.'i'irin  .mi-rkuT.:.!.  n   l'.iri:i  li.r  "l'n!.-  r  k-lln-.  iji-t- h 

durch  die  Tuberkel  und  b»kterioloj;^sch  liurch  den  Koehschen  Ua- 
xillus  ftuBert,  eaixtiert  nach  Poncet  noch  eine  ganze  Stufenleiter 
tulMrkaUSsa«'  Infektionen  nnd  Manifestationen,  die  sieb  so  sehr  ab- 
sdnrMMn  kanam.  daS  nie  aar  aodi  dia  Cfaatakiaro  der  ainfaehan 
EnuaadnnR  ohno  hlatologiaelia  und  baktariolagiaehe  Zaichan  dar 
Speiiflttt  trafcen  Dahin  ((«hört  besonders  die  trockene  Arthritis, 
die  Poncet  daher  Rheumetismut  luberculosua  nermt.  .\ber  nicht 
nur  die  trockene  Arthritis.  S'.ndetu  aueli  Hrkrankiiii^n  ih  r  Synovia 
der  Pleura,  des  LndnkjrJs  und  Perikards,  Pylorusstenosen.  Skle- 
rosen ilfr  L.l-.,?  "Uli)  Nier»'!»  kOiiBi-n  .lun-h  die  abj-esehwac-lile.  nur 
no'  'i  K  m;  Li^t  "0,  ■  !•  T  (  iiilm  tie  Entzündung  /u  erzeugen  befibi^'e 
Tuberkulose  lici  ■,  or^.'l.nciit  w  erden-  Am  h  die  rachitischen  Kr- 
scheinunfcen  Hi  s  ,1  m  L-linKsalters,  die  Skoliose,  t'.enu  Valium,  enl- 
xttndlicher  Plattftiü,  femer  auch  Adenome  und  Lipome  Kebüreu 
nach  Poncet  in  diese  Klaaao  rein  antsflndlldiar  ToharkHloMaffak- 
tiOBOa  ahna  aperifiaehe  Mahan. 

Diesen  Anafühmagen  wnrd«  Mdiaft  widerapraeheo.  Qndan 
glaubt  wohl,  dafi  die  trodieoe  AithriUa  tnberlnileBer  Natnr  ist,  da> 
t-epfo  hält  er  aa  fir  eine  durcha»«  imcra-ieserie  KehauptUDg,  jene 
rachitischen  Adaklionen.  sowie  Adenouie  und  Li|>om«  als  tuberku- 
Iftnc  KrschoionoRen  an/n-i  h'Ti  In  lern-i  Ihi  n  Si'-.nr  äiilierten  sich 
BrocB,  Reclus.  Kirnns-  iti  umI  Ilj-Iot. 

.\iii:h  in  der  Socii-te  Mtdicak-  des  Höpilaux  -..nJ.i.  I'.üi  et 
foi  ^vii.L'ii  U  ti  e  Ii  m  II  l  i  sni  u  s  t  u  b  e  t  i;  n  I  ■  - 1;  -  si;  iiumiji.;.-  .' ii  Ui.i, 
Kr  (jii.il  .ibtr  in  Sou '1  u  c  s  einen  lebliadtn  Wnl,  n  .  ilri- i.  i^r  i'iklarte. 
diili  <lie  Koexi-teni  von  liiieuniutisinu'i  ni:r  Turn -külMSe  ■m.h  Ijipje 
nicht  die  tuboikuiOise  Natur  jener  Arthropathien  crwcide.  iiuenit 
Wim  aa  arlerdailieli,  dia  Kaiatawi  andcremitigar  blalMianaB  aaa- 
zaacUieBen  and  dann  dta  tnbarknlBM  lafektiea  aa  arweisea,  ahn 
man  den  Biieumatismus  tnbercolosua  aoofkennen  könne.  Die  -Sta- 
tistik von  Poncet,  nach  welcher  SOlt  der  Fälle  von  chronischem 
DKcamatisrnus  tuherkulOs  sind,  hftit  8niii|neN  für  pbantaatifich. 

Nur  in  der  Acadtmic  de  Mtdedne.  in  der  Poncet  Aber  das 
(ileichi  Tlieina  s|pnich.  fand  er  eine  jjewissc  rntcrsiliti'unR  durch 
Prof.  Luniloii^y.  welcher  einst  eds  erster  in  Frankreich  auf  die 
tuberkidi ise   N.ifnr    li,  r  hinL^t>tvit*s4'n    hixttc  und   an  der 

Kxisten/  tubi-rUiil(,-.,'r  A  IteUt  i'-n-  i.  n.  r  i;,  w,.  1, ;^i :  }irn,  ijm  iit-p<  rifj- 
M'hi*n  Kiitzürelun^sersciiciiiuriKen  nicht  zweifeil.  Was  itir  die  Pleura 
irilt.  kann  auch  für  andere  .ser<'>si<  Hkuto  zutreffen-  Die  tiiberkub'nic 
Knducarditix  wird  nach  Landouzy  immer  bäufixer  beobachtet,  und 

auch  Haataffektioaaa,  wie  daa  Eiythcaut  nodasnai  and  die  Parpaia, 
rockan  hnmar  mähr  Ina  Qehtot  mt  Tuharknioaa  da. 

In  dar  SocMtf  4«  CMraite  apnwb  <}«daa  flhar  dia  Mala 
recalaaatbthaala  kol  dar  VekaadlaBg  vaa  Fraktarai.  Naehdaai 

einiit«  solche  Fille  ver^iffentlirht  wurden  waren,  bat  dOT  Vortragende 
diesen  Verfahren  hei  mehreren  Patienten  :in|;eereadet.  Vor  wenigen 
Tauen  hatte  er  einen  Mann  von  2,'i  Jahren  mit  einem  KnrHlicl- 
hrueh  7.:i  behandeln-  Kr  injizierte  drei  .Sjjritzeii  zu  ll.i)l  i 'ocain, 
zwei  davon  wurden  in  die  Malleolen^e^end.  die  dritte  in  die 
Frakturstellc  eioResprit/.t  .1-4  Minuten  nachher  richteir  i,iuenu 
die  Fraktar  ein,  ohne  dall  der  Patient  Schmcr/en  liatte,  und  ienU- 
einen  Gipsverband  an.  Uci  If  andern  Frakturen  hat^u^nu  das 
);leictte  Verfahren  singewendet,  und  er  bat  dabei  nur  einen  Milierfolj^ 
geladit.  Br  aaqili^  dahar  diaaa  Mathoda. 

Walter  hielt  Armaiagnad  aiaaa  Vortiu  ihar  dIa  iWkaikw 
laaaMartellttt  la  den  eroftsttdtaa  innerhalb  der  latatan  H  Jahre. 
.\ns  seinen  Statretiken  ergibt  sich.  d«tt  im  Gegensata  zu  dar  htnli^r 
verbreiteten  Ansicht  der  Zunahm"  der  TnberVnlovr  diese  Krankheit 
stetij;  abnimmt-  Diese  Vermiiideriinir  s,»ll  in  di'rn  ^iPnannren  Zeit- 
raum fOr  Parts  21 1.  far  London  2ö  /,  fdr  Berlin  35  %,  far  New  \  ork 
tl  t  und  fOr  Wien  4Rt  betragaa.*)  Sehohar. 

1(  Vi;!  bi«r2ii  i5«n  Vortrjz  voci  B  I  ritiVer:  Uetxt  die  Atmalimc  ilcf 
kuliiM-AtfiMiUiVclt  und  drr#ii  MiwUtn.   R<;^inrr  iiiciü/iriiitlti;  Oeivllichstl  II, 
IM?.  (Dlfst  WoctttaKhiin  Mol  R  S.  MS;  und  dtt  DiikuuliMi  Ko.  14  n.  IC) 


;  Aat  Dr.  J.  fiakwalk»  —  finak  ma  0.  Baraatala  |a 
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Berlin,  den  17.  Dezember  1908. 


34.  Jahr^mg. 


der  II.  Inneren  Abteilung  des  Städtischen  Krütikenhauses 

ntn  l'rhan  in  Berlin 

Die  Behandlung  des  akuten  Gelenk- 

Von  Prof.  Dr  A.  Ploliii. 

Nachdem  schon  frührr  v,.r:  iMuelnoti  Autoren  ^;rlrp<>nlllch 
NiorenstijniiiKt'n  nncli  .'ius>;i('tM^'>'m  therapeutisctu-n  Siilicyl- 
^«brauch  beol>achtet  wurden,  stfjigte  bekanntlich  Liithje'i  zu- 
pfst. daS  bereit«  müttige  Salixylgaben  fast  regelmäßig  Ver- 
ändenjnePD  <i(?r  Hamhoschaffenhcit  «rzouf^n.  welche  er  als 
den  Ausdiucii  l.ijlt  Nephritis  glaubt  auffassen  zu  müssen. 
Diew  Aiigiiboti  Lüthjes  sind  inzwischen  von  vcrKchiodoncn 
Soiteti  'in  wesentlichen  beatäligl   worden  »).  'i.  ri.  und 

auch  unser«  oberste  (iesundheitsbehörde  mußte  sich  da- 
nach auf  den  Standpunkt  stellen,  jeden  ISalicylzusatz  zn 
den  Nahrungsmitteln  als  «F41«chung"  lu  verbieten'»,  wUh- 
rend  einzelne  Kliniker,  i.  B.  U.  Klompercr.  sich  in  ihrem 
B«8treb«n  gArechtfertigt  sehen,  .mit  den  kleinsten  Gaben  dieses 
differenlen  Mittels  auszukommen',  und  versuchen,  es  durch 
andere  Behandlongsmethoden  (Stauung  etc.)  zu  ersetzen.'« 

Daß  die  J«dar  medikamentösen  Therapie  abholde  Schule 
Sohwoningers  in  der  Penen  U&nlfos  «eh  ichroff  ab- 
lehnend verhftlt,*)  irinl  nlflht  venniDderai  mehr,  daS  G.  Kiem- 
perer  die  ßeenJtate  Hnaffes  tit  ^ngeHlebnete*  anerkennt 
(L  e.). 

tintnr  mücIimi  Unurtladen  an!  «•  natMiali  «noheinen, 
4nt  MMb  die  Mi«M*  intiNir  «tader  m  .fie  bekeanton  Ge 
filirea''  «der  ,dle  eebldUoben  NeheawMniüisaa«  dee  SaliB>  lg 

•ntiirbenninllialMn  Pndnlite  den 
ile  ee  il«  aOm  w  dem  Salizyl 
Bei  dem  giWteii  TUl  der  Aente 
nebaft  wie  Mlbat  Im  LalenpuUtkam  liat  «teil  Infelgedeeeen  - 

1)  DeutKtiti  Aich  ;  ,  ui  k  l-  i»  tu  M«l)UlJl  HJ.  M.  ■  9j  K  I  le  ncbetg  t  r  iii  J 
Oi«calut:  L'i.-i  <i  L  r  ii  v-n.t  r :  .1  .lJ i  jMis  tri  n«cmji«ii  Pttionta,  rl»tuni"ii 
«eben  trkxankuagvn  tiaU  ^au  von  SjilUytprjlpuiten.   I>ci3Uj:h«f.  Archiv 

(ür  kilflUch«  Mtitliin  I«H,  BA  so,  .s.  WS.  Jj  BrugtcU,  S»I  .y  i  '.i.i'  '  »nO 
.NkTOi.  nieriple  itr  Qcirenvllt  ISO«,  S.  W  —  1)  Knctiil.  M(iiich«r.r  ni.j.Ju  i  jcht 
WMtMatCtetll  tm  NiK  %  -  5)  <lu«««l«d1.  Ttl<Mt>l«  d«  OtSüHr.fl  lilUä.  Kl»,  z.  - 

«>  Rad.  ebroiaBB.  JMwIUMr  ■nUilntoih«  Woi;li«Khilil  I«»,  So.  51-7)  Ober. 
eatockfiMi  dtr  WlmiMfluWlliliin  D<pul>UoD  MtOiiinAiwMcii  vom  17.  rc- 

Smt  not  and  Eiltt  «M  Kr'f  ""'■M**  *«*■  f  «bruu  190«  mll  «scM«  Ovtotiilini 
4M  DHMUm  MWi*  eimNMh  «•  RÄaMMlchU  Min  3.  JiiH  IMt.  4  O.KI«» 
»«nr.  Zw  BrtaMknt  *«  iMn  nMlAianuijmi».  Tlitnpl«  d«f  awawart 
i«ir  Mit  a  -  tt  Haa w.  ■amni*  n«M— <■<  wo^  5>  at 


wenlgalena  hier  In  Berlin  —  etne  aeielift  Ateelfiuf  (Ofw 
das  Mittel  entviekell,  dag  dir  ahnte  Gelenfcfhemnallimna  aaflw 

halb  der  KrankenhltuMf  gawBlulildt  mit  vM  in  gering  S«.' 
lizytgaben  behandelt  an  werden  icheint,  wihrend  die  Mebr* 

zahl  der  erfahrenen  Kliniker  in  Berlin  wie  aafleriialb  sich 
allerdings  in  der  wirksamen  Handhabung  der  Salizjrltherapic 
durch  die  neuen  Mitteilungen  kaum  dürfte  beirren  Ia».scn- 
Ich  nenne  von  vielen  nur  Quincke,  B&umlor.  Stinzing. 
Stadolmann.  Treupel,  Sehmaltz  etc. 

Ks  kann  hier  nicht  meine  Aufgabe  sein,  die  verschiedenen 
.^rbeilcn,  welche  sich  mit  der  Nachprüfung  der  [.ü thjeschen 
Mitteilungen  beschäftigen,  kritisch  zu  analysieren.  Wenn  sit- 
In  den  Einzelheiten  ihr«'r  l-lrgebnisso  auch  mehrfach  vonein- 
ander ubweiclien.  so  scheint  doch  unzweifelhaft  daraus  her- 
vorzugehori  ;  ili  in  i  nn  i  tranzen  Anzahl  von  Füllen  ■  i  :.  nni 
feinen  .Methndtti  jr^ringsle      Eiweißtrübungoii  uiu  Ii 

(jebrauch  mittlerer  H]ili.'.y.^nibi  ii  v  ii  i  >  g  pro  die  im  Harn 
nachweisen  la.sspn  un  1  i];>l''  il.c  verscbiodenon  Knrmen  von 
Zylindern  bei  fti"  iiimng  elektrisch  betriebener  Zentrifugen — 
noch  wesontlii  ti  luiiifik-er  zu  fin  l.  n  sind  als  l^iweitt.  Freilich 
darf  nii  Iii  libi  i si  heti  wet  i.'n,  K  lieneborger  und  O.xenius 
sowie  yuiMistuül  :tiit  diesLMi  Mei'-.odon  auch  bei  58%  solcher 
Patienten,  die  kein  Siilizyl  g.Tiiiiiiiiie;i  liinl  mii-Ai  ktui  Leiden 
hatten,  das  sonst  mi«  „.Niei  i'[irei/.(ing"  i>iiiiK<rzugohun  pflegt. 
gerini.;^>'e  ivweiftausscheiiäunireri  beobachteten.  Zylinder  fanden 
die  erslereii  )m  diesen  CeiMinen  sogar  in  s;>";„  Ihrer  KÄlle. 
Meine  eifi'  iien.  :,eit  fust  Jiituen  m  dem  großen  Materlnl 
meinf-r  Knkiilietiiiliiriiiinic    üiIi  gewöhnli«-heti  klinisch^'i» 

Methoden  systernn'.iseh  it li^reJülirten  L'ntc:iue)-.iiiif;eti  IiuIuti 
mir  ebenfalls   gezei^l,  irerir.f^er.  Vi>rilherfeiieiiiJer  I.i«eilj- 

gehalt  des  Harfi-s  iiufiernrdeiUlieli  h.mfi^;  vurk  .ii:u!i'..  .um  Ii  witnn 
keinerlei  Verduchr  iml  t-ine  pi'iik-.is  -h  ir.  iietradil  keniUiunde 
Nierenlitsliiri  \v;l[r-^l:  eine  <ei(  <ien  ersten  MitieMin^en  v  Leu- 
bes  ja  ziemlich  «ligomem  bekaniu  ge»ifrat,np  I  iiLsnehe. 

Es  stimmen  denn  die  zitierten  Autoren  i'i'  Ii  iLuin  Uber- 
«»in.  daß  die  »Nierenreizunp"  nAft  ..Nephritis"  ifKi'itniiUig  nach 
.'u!-.selxen  der  Medikiilion  ir.ehr  ;  der  woniger  schnell  ver- 
schwunden sei.  ohne  Spuren  im  hinli  rln««<»n.  la,  Kliene- 
bcrger  und  Oxenius  s.i\ei.:>  l'ieuiiel  berieliter.  bugur,  daß 
.diese  SalizylnephriiiK  sielt  zaruckbildtit  trotz  Foriüetzung  der 
Salizylbehandlung*. 

Danach  würde  dieser  ..Katarrh  des  Harnapparates"  prak- 
tisch also  ungefähr  eben.so  zu  bewerten  sein  wie  z.  b.  ein 
passagerer  akuter*  Magenitatarrti,  der  bekanntlich  bei 

m 


Digitized  by  Google 


No.  51 


ompflndliohcn  Penonen  auch  sehr  oft  tuuli  ulkn  müf^llehon 
stiirkor  irritiurondfn  Arzneimitteln  aufiriu  iz,  H  fast  rcKivniäliiff 
nach  größeren  Chiningaben,  nach  .loiJkuli  fin.i,  —  ohnu  diiß 
mKn  Bich  dadurch  doch  abhalten  [iiilt.  ^io  :in/u wprxtcn, 
wenn  man  von  ihrer  Notwoii'ii^;keit  zur  Heilung  den 
gcf  Shrlichv  i  LTi  <.l  r  u  n i]  ii  iif  1b  überzeugt  ist 

Iii«  WirkKüiuliPil  der  Salizylsliure  unf  Jeu  Gelenkrheuma- 
ii^iuun  im  aii^r  eine  Erfahrungst atsaehe.  i»b  iiuui  sie  als 
eine  allf;eineiu  iiniibalcterielle  auffassen  iTreu|ieli')  n.ler  ihrer 
.pefüClerwejleriidon  und  auf  die  Haut  iii;eiten:len  i-Ügensehiifl" 
ziisrfire:heu  iScnalori  odor.  mndernor  liielitung  Ke.linuug 
lr;ik:erid,  uiit  Iljporiin.isierunK  der  Oelenl<e  erkliireii  :Bier. 
K  1  e  III  [ie re r '  i^Jer  -  n.irh  miiderner  —  an  ihren  vuu  Jacoby 
'e -:L'e^t>'iiir'n  i-jnfUi'.i  iiiif  .ieu  v>;'SonischflBlnd«idankni  willete.» 
ist  duLiei  zienilich  glelchguiiig. 'I 

Ich  persönlich  stehe  nicht  an,  diese  Wirkung  als  eine 
spezifische,  das  soll  heißen,  eine  gegen  die  letzte,  uns  in 
ihrem  \Ve«en  allerdings  noch  unbekannte  Ursache  des  Ooleuk- 
rheumatlamuB  gerichtete,  zu  betraobteo  and  sie  mit  der  de« 
Qtt«ekBllb«rs  bei  Syphilia  und  daa  Chinins  bal  Malaria  auf 
eine  Slnfe  tn  stellen. '> 

Um  das  Mittel  aU  ein  spezifisches  zu  erkennen 
und  seine  wohltKtigen  Wirkungen  dem  Patienten  in 
T«l1em  Umfang  zugute  kommen  zu  lassen,  ist  es  aber 
notvandlg.  das  Saliiyl  in  auareiahender  Monge  su 
geben«  «btua  wla  CUnln  und  QuMkalllMr. 

Die  Jalil  vlelfiMh  flblidM  Dosienug  geoAgt  oft  nkbt,  nm  die 
apaaUfaHme  Wirkung  Uiemiigend  rar  Geltang  n  brin^,  und 
dadurth  konnten  ZwtitA  m  tiaaer  Wlrltung  aberhanf t  entstehen. 

Zunächst  noch  ein  Werl  tfber  die  Diagnosew  Wir  dOrfen 
einen  aicuten  Gelenkrheumatismus  nur  annehmen,  fslli  das 
Leiden  naohweislloh  bei  gesunden  Personen  akut  be- 
gonnen hat:  in  diesem  Falle  aber  aaeh,  wenn  der  Beginn 
längere  Zeit  zurückliegt  und  die  akuten  Bnushelnungen  in- 
zwischen vielleicht  bereits  teilweise  verschwunden  sind,  in 
den  von  uns  hier  herangezogenen  Fallen  wurde  die  hiagnose 
nur  gestell'.  tiills  nach  akutem  Heginn  mindestens  noch  eins 
der  befiiUencü  schmerzhaften  Oelenke  deutliche  lintzündungs- 
orscheinungen  iii  F>  rii;  vcn  ^^i.li'.vell'.iric  und  Kötung  zeigte 
und  Oonorrhoc  n.ier  dus  V/irausireheti  ai.dercr  Infcktiur.skrank- 
he;leii  iiil-^K:esehlii.''Seri  '.Verden  kunule  Kii-  i  r  fi'lil.e  dann  nur 
gani  uuüUiiliinsweiHe.  Hei  de.''  erdruckenden  i- e|jer/..'ihl  der 
Erkrankten  wiiieu  mehrere  (ielenke  objektiv  nachweisbar  ent- 
zündlich verändert,  iils  die  Beobachtung  begann.  Für  die  .\n- 
erkeuuiinK  von  .Hezidiveir  .ils  solche  erheben  wir  diesen  .An- 
spruch ruich  vorher  slchergfslelller  Diagnose  im  Kranken- 
haus iiielit  mehr,  sondern  halten  ein  Rezidiv  iiuch  duuii  für  vor- 
liegend, wenn  nur  lebhafte  Schmerzen  plötzlich  erneut  auftreten. 

1}  MAnclieflcf  mcdlxinitclie  Wochcniclinll  \W7,  .No 

■2[  M.Jlcobf  A  Schflltt  BI>Klicinlk-be  ZiituUnll  B<J  9.  S  S23.  M.  S  u  U 
•l  Anmerkung.  Wenn  man  die  Wirkung  de»  .S»li/ylK  beim 
ücleiiUrhcuinati<4mii'',  wie  ich.  al«  eine  »peiifixilie,  g<'g«u  die  unbe- 
kannten Krreger  des  I.cidenB  gerichtete  auffaÜt,  so  braucht  man 
sich  deshalb  Uber  die  Uenese  seiner  antipyretischen  und  antioear 
ul^isches  WlriMOg  den  Kopf  doch  nicht  za  lerbrcchvn  (r^l. 
tt,  K I  emperar  1.  c  .1.  Nutürlich  »  ill  ich  diese  Wirkung  bei  aDdi-re:i 
Affektionen,  vor  alU'in  Ji.  B.  bei  Cücht.  nicht  leoj^nen.  Bei  der  Hei- 
Itinn  des  (irleiikrheutnatismu'i  ist  aber  noch  ctwah  Anderes  im 
.Spiel,  ebenso  wie  bei  der  Heilung  der  M»j:«ni  mit  Chinin,  das 
nebenher  bekanntlich  ebenfalls  ein  euergitiijies  Anlifebrile  und 
AnliaeuralEicum  ist.  UcbriRens  bin  irli  keineswegs  der  Meinung, 
daß  sich  iVie  upe/iliüchc  Wirkung  d.".  .'-^^liryl-,  uls  eine  bakteiiziue 
^egen  die  —  zuweilen  —  m  lii  ii  rmk Ijeitserodukten  n.v  liijr 
wieseneu  Coccen  richtet.  iJje  anubjiiti-r.elle  Kraft  de»  ja  ^uth 
wirkasmea  Natroni-alzes  ist  bekanntlich  kuüerat  aeriiur.  Ich  K'aube 
aber,  daß  die  noch  heute  von  namhaften  engliKnen  Klinikern  ver- 
tretene Anirhauunf,-,  der  skiile  CIclenkrheuniaUsmns  sei  eine  Pro 
to ./ n  I  ti  K f  i  k  t  i  u  h .  kl  ■ne'^wejt''  nur  belUchclt  werden  darf,  nament- 
lich »eit  tj  raham  und  K  be rle  bei  dem  Zwillingsbruder  dem  iieid«ua, 
bei  dar  Oeagae  der  wanuea  Iiüoder,  aolclie  nadagewieaea  an  balMa 
nelnea.  Die  etwa  gefundenen  Coocan  wflrdeo  aann  nur  als  eine 
Sekundiirinfektion  aurrufa:<^i'n  sein,  su  welcher  nandia  PiratoaoeD- 
krankhci-.'Mi  u.  f^iui.'  be-'TKi.'K'r  Weiae  nalgan,  wie  s.  B.  die  Oe- 
ncbicbte  der  ScbUfkraoklteil  lehrt. 

Ks  a«  auch  dann  eiiaBBitt  daS  der  Galaabxkaani»ti!>mu><  vor 
w-  SO  Jahren  aoeh  iia  dsa  jriaitasliacban*  Knuikheiten  ««zihit 
» urde,  wie  die  Uaisrla.  mit  wtleber  salna  EnMaarielagie  manche 
Aehniichkeit  hat  («gl.  A.  Hineh,  Handboeh  der  bMar.-gaogT. 
Patholasie). 


Sofern  unsere  Erfahrungen  seinerjeir  In  den  Kameruner 
Ue^iifriingshospitUlern  gemaclit  wurden,  ui,  der  'ik.iir'  'iolcnk- 
rhe  niuitismus  eine  der  hfiufig'ilen  Infeklionskiuniiheilün  war. 
kommen  sie  hier  weniger  in  Betracht,  denn  dort  heilte  die 
Krankheit  schon  btM  geringeren >iuben  von  ■'•  bis  hechstens  4 g  des 
.N':itr'>nsul/.es  pro  die  in  wenigen  Tagen  fast  jiu-iii.ihmslus  vcil- 

kutninen  und  d.uiernd,  und  niemals  kamen  Herikoinplikalionen 
v.>r.  ubgieich  die  Patienten  aalten  länger  als  6-^  Tage  in 
Krmiketihaus  verblieben 

Die  rurliiuen  des  :ti  uiifnri.ilt'n  \\'e>iafriki»  neii^eu  selir  wciiij; 
/.ur  Krkraiikunx  der  >eri>scn  L'eberzu>je  von  Herz  iinil  F.unpen, 
m-lbst  wenn  sie  nieht  speJtifi.t<'lt  behaiid,-lt  werden,  l'nter  den  etwa 
lö  iMH  Kranken  der  aUerverschivdeusten  Art,  wetdie  das  Kameruner 
Bli^bef—enheaytoi  «•hrand  mlchlieh  IObI  Jahren  nasslerteB,  haha 
Idi  Klappeafablar.  FtonrUin,  Perlearditts  oder  dgß.  MeBsowenig  be- 
obachtet wie  hei  den  Hunderten  auf  ihre  UleDstfaltlgllsit  vM/tt- 
."uehiea  Rekruten  und  .Arbeitern  Tuberkulose  fehlt«  damals  in 
Kamerun:  uro  «o  liiiufiger  waren  jedoch  verschiedene  Können  von 

Poeumouie. 

In  Berlin  dagegen  war  ich  schon  vor  in  Jahren  als 
Assistent  (auf  Grund  von  Nuun>'ns  Vorschriftoni  dazu  gelangt. 
Itber  die  sonst  hier  Abliebe  Dealemng  liinauasngeben.  Im  Urban- 
krankenhaoB  hat  sieh  denn  auf  meiner  Abteilung  nsdi  tglgends 
Matiiodik  haransgeblidet: 

Sehen  gleleh  nach  der  AuJhafame.  sobald  dia  IMaenaw  ge- 
ateltt  nnd  das  Hers  und  der  Harn  unlemuehl  «aran,  erhielt 
der  Knnkn  Aeidnm  salieylleum  tat  Pulvern,  und  iwariwei- 
atOndlidi  1  g  oder  stttndlidi  Vt  &  Mdal  er  hin  aa»  Abood 
S— 4— b  g  einnahm,  je  naeh  der  ZoH  der  Anthahn*  nnd  «rslen 
Untersuchung.  Wfthrend  der  Nacht  wurde  pausiert  und  dann 
weiter  Uglieh  Je  6  g  in  Vi  o^w  Vt  g-Gahan  verabfolgt,  bis  die 
Tw^arator  drei  Tage  laii^  durohaua  normal  blieb  nnd  alle 
Sehmanen  und  Beodiwordan  ebenaolnnge  voUkommon  ver- 
schwunden waren;  letalere  verloren  aieh  uaiat  etwas  spiter 
als  das  FHobcr.  Alsdann  aoUam  ooeb  Bioben  Tage  lang  je  4  g 
pro  die  in  derselben  Walae  ■siaiehi  wevdon,  «ud  erst  naeh 
weiteren  drei  Tagen  der  Battmho  ohms  HodikaoMal  darf  der 
Rekonvaieszent  aufstehen.  Auf  lUa  anderen  Uateahmon  var> 
zichtoton  wir  zun&chst;  nur  arhWIton  die  slark  sehmsnendeo 
Gelenke  einen  trockenen  Watteverband  und  wurden  auAerdem 
mit  Kissen  etc.  in  tunlichst  bequemer  I-age  fixiert. 

[lifse  \|i  iik.i'.ion  iiiiSi'n  wir  in  je.ieni  Kulle  liinch/u- 
fuhren  v^n"suchl.  i>b  er  sieii  kl.nistli  stliuei  i.ider  leiolii  luilicß, 
denn  sie  stellt  nach  meiner  Aiis.riK  diis  Miridestitmt'i  dessen 
dar.  was  notwendig  ist,  um  da.s  I.e. den  rusrli  /.u  toupieren 
und  so  auch  Jen  jrelährlichen  Herzkoruiuikutinneu  vorzubeugen. 
Nur  wo  die  persuiiliche  bolasiiKuni;  ilurrli  O'nrenklinKen-  l'ebel- 
keil  utid  Krbrechen,  ncrviise  Hrreirutifrs/iistiuiie  e',.-  (i.inz 
auüer  Verhiil' m;s  zu  dem  rusduui  und  VüdsUindigeu  Verschwin- 
den ulier  Kriinklieitserscheinungen  hi  hon  in  den  ersten  Tagen 
der  Salizjlbeliuiidlung  stund,  wurde  letztere  früher  beendet 
oder  dorli  uligescliwäi-iil.  Kreilidi  w.:iren  wir  gi-rade  in  diesen 
Fullen  durch  rusches  liciiidjvieren  wiederlinlt  ^er.'^tiut.  die  volle 
SalizyrK\ir  .sp;iter  duoh  forcieren,  und  icli  nnirh'e  sihon 
hier  hervorheben,  dati  gerade,  wenn  sitii  diis  ski/./.ie:te  Ver- 
falireti  .lUs  irgendwelchen  (iründen  nicht  streng  und  \uil- 
kommun  durcliführen  ließ,  der  Verlauf  n.-irhher  iiäultger  gu- 
stört  wurde  (.S.  spUteri, 

Weshalb  die  reine  Suuru  encrgisclier  wirkt  als  ihre  Ver- 
bindungen (selbst  wenn  man  in  Rechnung  zieht,  daß  diese  ' 
bis  ','4  wirksame  Substanz  weniger  enthalten),  ist  niclil  giinz 
klar.  Vielleicht  spielt  der  l'msland  mit,  daß  diu  Säuru  lang- 
samer auageschieden  wird,  wie  man  aus  den  Beobachtungen 
von  Rud.  Bhrmann')  schließen  kijnnte.  Es  würden  sich  dann 
bei  ihrer  Darreichung  größere  Mengen  im  Urganiamus  an- 
hllufen  Praktisch  muß  man  jedenfalls  reelinen.  daO  6  g  Aoi- 
dum  aaücylioum  mindeeteos  8  g  de«  NatroitBalscs  und  noeb 
etwas  mehr  Aspirin  entspredien.*! 

Ii  Ejiprrliti«iit«l]e  tjaKtpli'  l<:)ti,.lj.  .MitcUJU.:  dct.  auoIkI  pjttlologl«cllcn  iDlIttaM 
dci  berliner  L)nK.r»i!RI,  ,*i'.uiicli<ii._f  ii^nliriniulK  WiiLli^ntrltrsll  l^i:*",  Nu.  Iii.  — 
Vul  jj.li  yf  \     >',i;iu Ii r-iK'c  nnili.tn  tcl'.t  WiKhcniC lirif;  --      V^;.   i-jcIt  Min- 

lca>*skl,  ,/-Ur  I!lcill,ain«nt-'lfi   I  Ilv-J'lr  il,-»  4iul#ts  (iclri;.,fl:i;u:u.ilii.lliljfc- ,  Ilufiplc 

der  O^-Kvittt^u  No.  %  Uak.'«  biaUengen  Verxitlic  luben  eiovn  wc»«flükki«n 
LnlcrKblid  In  der  WirkneKMlM  M»  MlMMIIt  Slfisaaif  4w  MlSM  SlIlqfMkllc 
liUli«  nkiil  «>c«l»i>.  MKS  «w  Sta  niaiektfM  Ruchmi^M  aalMH;  detfe  ««Ssi 
•la  aacfe  lotlgiaiUL 
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IM»  mlffaktiTCB  Baadiverten  in  Form  twi  OliranUiBgmi 
and  SahirariiSrigkait  sind  bei  onMrar  Behandlnngsweiie  za- 
waUw  slMalleh  taUMll;  gßm  btMadm  beim  wtiUieliMi  Oa- 
Mldeelit  IMm  hat  mieh  dahin  gaHlkit.  nntor  BardokaifiMigung 
dea  Ja  gei«Cholieh  garingaren  KBrpervolumens  der  Frauen  dia 
tiglicha  Qabe  tfir  sie  In  der  Regel  auf  !S  g  nsp.  3  n  tat  die 
Nachbehandlung  herabzusetsen. 

Anderseits  versuchte  ich  zeitweise.  dif>  Ta^cMguben  bei 
MSnnern  auf  8  g  der  Siare  (etwa  «=  10  g  des  Natronaalsae) 
zu  steigern.  Davon  sah  ich  jedoch  Iceinen  deutlichen  Vorteil, 
wthrend  die  subjoiitivon  Beschwerden  unverhSItnismttßig  zu- 
nahmen. Im  allgemeinen  wird  mna  die  Dosierung  ungettthr 
richtig  treffen,  wenn  man  0,08  g  auf  das  Kilo  KarpaiHawteht 
rechnet. 

r>ie  nervösen  StöriinRen  lOhrt'nklintjcn.  ."^chwcrhörigknl. 
motorische  l'nrulK'  ijanz  ausnatimKWHi.se  sciltst  leichte  fie- 
lirieii  '  Inssi/ii  s  -Ii  in.'i--t  i  r  tVi'.»;!  i'ich  mit  .Seiativen,  vor 
allem  mu  dun  %fifci;iiii.-dfiseii  iki..!uijruparaiei)  au  'i  1  g  de.i 
Natp'nsalies  pro  diei,  bekämpfen  und  dürften  nur  in  i'  ii  s'  l 
ten-sten  Füllen  rlazu  vcranla.ssen.  iliu  I  lositTiing  zu  inodiliziLTua  : 

Vom  seilen  'h'-i  Miigens  waren  die  Beschwerden  hliufiger 
iltsrurt.  •iiiü  die  slereot}  pe  üeh;iii<ilunn  ausgesetzt  und  geringere 
(iabcn  in  milderen  Formen  -  meist  .\spirin  zu  1  g  pro  die 
in  ilalbgrammgaben  -  gegeben  wi-rden  'iriflten  r'io  He- 
schwerden  bestanden  in  t'ebt>lkeil  'iii';  iirili;ili<  n >-iu  j'j  hti'cln-n 
nach  jeder  .^alizylgabe.  I'atl  die  l'ati.nNti  tinc  rinzelni' 
Gabe  gelegentlich  erbrachen,  kam  idters  vnr  hi  snndrrs,  wenn 
«ie  -  entgegen  der  Vnischrift  liei  iei  rem  M;.i;e:'.  verab- 
reicht wurde,  was  man  grundsätzlich  vermeide!;  Der 
Appetil  pflegt  nur  sh  inrge  'inrnieder  zu  liegen,  als  Kiebur  und 
Siihmer/.eii  daiU'iii-  .-^  riild  s.^'  '. <■! -chwunden  sind  —  oft  noch 
vor  völliger  bchnnTzfreiheil  kehrt  er  s»'lbst  hei  fnrtgo 
setztem  Salizylgebrauch  wieder,  derart,  d.ili  fns-  sif.s  nuch 
während  deiSReUiiTi,  jedenfalls  aber  unmittelbar  da- 
nach, eine  oft  l<'itäehiiiche  Zunahmn  dn*  KSrper- 
eewichtcü  konstatiert  werden  konnte. 

Hier  einige  Beispiele: 

Fall  1.  No,  :iU<MKV,  14  .'idire,  V;  vchon  Irfilrr  i;,.l,.riic. 
rheumatiünui)-.  Jetzt  «lit  noiin  W.ti  l-.en  il:ir;in  Ur.ii.k;  niuirr.t  41  Tu«.' 
lang  4  g  Acid.  salicvi.  oiler  .>     .A^i'irin,  titir  /ivitwi-m^  i  -.M-nit;!'!  ; 

t|:iboi  G  0  wie  bt  sxu  n  Jilinit:  '       ,  Ham  dauiTiid  r-iwt  lUI  n-: 

Fall  2.  No  Uli  Ii« 'v  :iJ  labre,  »cbou  früher  'i.  Unk 
rheumatisrnus,  .J'tit  livazerbation  chroninchcn  ZostamleN,  ultc 
Aorteaiosulfiiieoz;  Ij  loKo  Ui>g  j«  A  g  Acid.  «allcjpl.,  Gesvichts 
■■nahMia  d*bci  1  Itg;  7  Tag«  s|rkter  wettere  8  kgt  Hsfii  dauernd 
•iwaUirr^. 

fall  S.  Mo.  KHUMO».  »  Johra,  s  aai»  aUbaa  Tagan  a]«ii<  r 
GMenkriiNBBlimut.  Neoo  Tag»  lang  ja  0  g  Aeld.  talleyl.,  dann 
19  T^O  jo  ig  Add.  sslieyl.,  Oewichtsxuoahnie  dahtd  -;>.7  kg:  siebc'u 
Tage  spUer  weHere  t,l  kg;  llsm  eiweiOfrei. 

Fall  i  No  •  1»C«.  17  Jahr--  /;  ^<  h«o  IrtUier  Gelenk 
rheumatismuii;  Mit  hieben  Ta^en  «ic  >  i  akut  eritrankt;  walircnJ 
der  SftliiylUnr        kg  lirwii_-b(s7unaljirie;  iiirn  eiwrißfrei. 

Fall  5  No.  7;"l/li'"'>  '  lahre.  chrcnisrhir  Ci-Unkrlieii- 
tiiatismu*^.  (  T»i:r''  !-«ts^  -r-  j  \  ■  ■!  '"alir\'l,.  kniuile  nur  tti  d.  r 
b-'ytcn  /.*■.'     'ir-    S.ili.' ^       ''ir:tu.  -i  4  M^'l■tl    w  i-rij«-  .:   i\s  iiiru-rhiih) 

s].  bell  'V.t^n^n  .1'  k^:  i .  * -.s  n  lit-/u::,ihnii-    Miirn  .iiitjertul  t-iwt-tlifrfj. 

1-1  ,   '    i  'UI.    _'l  .hilrc.  ..it   jirht  Tigi.'ti  Gidt-tik- 

rbcuxnati  iiiui  .u  vier  Wochen,  «atiren  i  f..rt>l»iiemdrri  ricbramhs 
TOI  Aci  l.  -ulicvl.  bis  je  Ög  täglich.  Hl  kj;  (!)  tiewirbt-Hzunahme  etr. 

Fall  7.  Mo.  &4i/IW)ä.  4>i  Jahre,  0;  frtther  nuigeiiloidend ;  seit 
«alUMB iahiaii  adir  stsA  geeroiden!  aeü  drei  IVodian  Gelenk- 
rhomKotisBoa.  4  Joni  UOB  ob  üg^icb  S  g  Matr.  aalky  1.;  vom 
9.  Jni  ob  a^iA  >  g.  «.»IS.  Smi  »fi  big  GmviaktaMMWhag«. 

KomplikntloBnn  von  ■•itnn  dnr  NUran  ««rden 
darahnna  vnraiittt,  im  Oegenanti  in  dem,  im  man  naah  den 
BaobMhtasgnn  LOthJaa  nnbedlngi  hittta  erwartao  mHaaen; 
nur  ein  einslgaa  Hai  tat  aus  Sil  naab  dlaeor  MdiiBBg  vor» 
wertbaren  Krmnkengescbichten  <u  eraabaa,  tat  wlOirend  des 
Salizylgebrauchs  eine  vorher  nicht  vorhandene  gorltige  Elwelß- 
trtibung  im  Ham  suftrmt.  welche  kars  nach  Beendigung  der 
Kur  —  das  Mittel  wnrdo  daabaib  nioht  anagaaetat  —  wiadar 
verschwand. 

I '  Ii  LT  II  -.  II  II  Ii -. II  Wir  nmlil  weniger  als  Sinial 
beobachten,  dati  bei  i^atienten,  bei  welchen  dur  akute 
GolnnkriinnnintiBaitw  «li«Bao  «I«  nndare  IntnklloM- 


krnnkhaltaii  In  Plabnrstsdinni  mit  »Innr  atnta  g«rlac«a 
AlbaminnrI«  (anwallnB  mit.  meist  obna  Zylindar  etc.) 
«inharflng,  dieae  Albuminurie  wlhrand  dnr  Ballsyl' 
gabnn  von  6  oder  aalbal  8  g  pro  dl»  raacb  nufhSrta.*) 
In  seeba  weiteren  Fallen  blieb  die  EiweHbtaasebaldung  unvar- 
KnderL  Bs  kam  auch  mehrfach  vor,  daß  die  Albnminurle  mit 
den  übrigen  Krankheitserscheinungen  zunächst  bei  der  Salizyl- 
mcdlkation  verschwand  und  dann  mit  einem  Rezidiv  wieder- 
kehrte, um  nun  durch  erneuten,  meist  noch  enorgischemi 
Sulizylgebraucb  samt  dem  Gelenkrheumatismus  endgültig  be- 
aeitigt  zu  werden. 

L'nuere  bezüglichen  Beobacfatuagcn  sind  bis  zuletzt  nicht 
woa  den  Oasiditaiponkt  einer  Miohpftfng  der  Angaben  Lflthjes 
und  seiner  Naduoiger  aaReataUt  8fo  dOrfan  daabaib  mit 
deren  Kofultaten  auch  eicht  direlrt  verslicbea  werden,  da 
wir  absiclitticb  nur  den  klioischcD  BedtkrfnisMn  Recfanung  trugen. 
Kl  wnnle  also  der  filtrierte  Harn  retrclmißig  gleich  nach  der 
Aufnahme,  jedenfalls  vor  iler  Medikation,  mit  dvr  F..'s«i)zs!iurckoch- 
probi.-  .luf  Fit\-eitl  untersucht  und  nur  itnf  Zylinder  i^eftihndot. 
wenn  ^i'dl  KiweiÜ.  sri  i-s  aurh  in  n:irun..ü-'.<-n  S;:urt'ij.  fin.än-.  In  IJ 
\\*ar  dji.s  Krgehnis  nr^aftv,  -irt  wurde  die  rnt-MMn-hun^  in::idi-sten^ 
je-ie  Wnche  einmal,  m  iikntrn  F&lleti  melirmiiK.  mit  di-in  H;trn  vnn 
21  .Stunde»  wiederholt..  I.eiicteri-s  ist  uobl  der  Uruitd,  dali  wir 
trots  BcDtttiang  einer  schnell  roticrcaden  WaiaawentrUuge  weil 
seltener  Zylla^r  fanden  (AuriünaDg  ebies  TaDc  deiseihea)  als 
Lntl^a  nnd  seine  Kaclifolger.  Fiel  dia  BiwciA|Mroba  poaiUv  a«t. 
so  wurde  sunlehst  tiglldi.  spitar  ain-  bis  iweimal  wttchanttidi 
untersucht,  fall«  der  ZmAmd  Mu»  Meignag  lalgtataitb  zu  andern. 

r.iwiU  sind  uns  bei  dUasa  TeigAan  saweilaa  passagere 
rniiitmale  Kiwe:Llmeng«n  rntgangan>  IHairensUimngeD  von  iigend- 
u-elrher  praktischen  Rrdeutiing  abse  ganz  »Icher  nicht  Das  be- 
xs'.  i-l  «.  hnn  der  hohe  l'roientsat/.  in  welehem  wir  bei 
■  liii  l'iil  1,  rl.i-uniatikern  vor  der  S  j  1 1  z  \  1 1  :i  ei  a  ji ;  i-  (^owie  in 
%  1 1* i  e Ii  anderen  Z*.i  t  äudrn  f  E i we tii  im  t  nir  r  ■  ■  3l  ni-  ?C  v  lind«-  r 
fit  Ii  de  II. 

Dieser  Umstand  laUt  die  Fr.nse  aiifwerfen.  üb  iiii  );i  in  viilon 
Fi<!k'n  dii-  von  anderer  Seite  beobiirlilcte  .•Vlbumlniirie  (resp. 
„Ne]dinti>'»  aiii  den  ungenügend  behandelten  Geleukrheuautlsinun 
und  nicht,  auf  d&s  äeUsjl  MMeksnlllbreB  War.  Wen«  sie  gaas 
zu  Anfati;;  vnr  Begioo  der  Medikatioii  nedl  nicht  nadiweisbar  war. 

Sil  wiinlc  diis  nicht  unbcilingt  d;iire;;en  siirei'lieu.  Db?  auch  von  ao* 
deren  ^eniarbtc  iKn^abe.  diiU  ilii'  ,Sa)i/vliie|il;ritis"  wSlirenJ  der 
i'.izylbcbaodluag  aicb  verlor,  würde  diumt  ver^iilndlich  werden. 
•SdllleBUcb  itflnnte  man  auch  nci  h  daran  denkeo,  ob  etwa  gar 
die  von  on*i  J^anz  Obenviegond  jiei;eln-nc  reine  Siiure.  entt;ejjen 
ihrem  si.nst  -.rhlechteren  Itiif,  die  Nieren  wenigiT  H.-)iildiKt  als  dii-. 
Natrnns.ilr  und  der  t'i^i^r^inrec^trr  (.X-iunn»;  viellcicbt,  weU  sie 
laiiusainer  rc>'*rbiirrt  und  Ai]s|(e..r)iie<lHn  wird.  leh  Will  dia  nicllft 
bcbmipt.Mi.  iM.ndttrn  nur  zur  Disk'ission  --telle-i. 

I.  'enf.^ills  lehren  die  L'nter..nchui /' n  ■. .  i.  [.utl  ■.  .  IWn.-^.  i 
und  nndiren,  d  iU  man  die  therapentisclicn  Tagesgabeu  nicht  auf 
einmal  Koben  darf  (wa»  ans  rein  tberapeutiasben  Ulküuielit«o 
llbrißens  ebco'alN  unpralctiifch  wKre). 

.Sehr  überrasehend  war  mir.  wie  wenig  selbst  ausge- 
sprocheno  akute  und  chroni-sche  Nephriliden  durch  das  Salizyl 
beeinlluUt  werden  Hier  entschloll  ich  mich  anfangs  nicht 
ohne  Hedenken.  die  vollen  Onlieii  i>n7.Hwenden.  Wenn  aber  die 
„niildiT  wiikeiulen"  .Surrngiite  vei«agt  hatten,  glaubte  ich,  e.s 
ir.il  k:icksieh'-  riu(  die  be.  Nepbrilikern  ja  besonders  grolle 
Gefahr  vnn  llerzknmplikntionen  dennuch  vv;igeii  zu  müssen 

Im  fol>;eiiilen  sind  die  siinitlichen  von  mir  in^nbachlelen 
Fälle  kurz  ••kiz/iert.  um  zu  zeigen,  datJ  die  l  iileranz  gegen  das 
Halizyl  aucli  hier  nicht  die  .\usnahme.  sondern  die  Kegel  bildet 

Kall  I  .Vi.,  l'  l'iMi.  .\  k  ut  e  .N  r:-.  1  -  .  !c,.  ht.  wenig  Kiwciu ; 
ZvIindiT,  ni-i'  ItliitWurpfrchi-ii ;  iL'  s  .\-|i  rin  i^ro  die  bleiben  völlig 
ohne  l'.iiiliuLi  -mf  d-  r.  I  l.iriibefnr.d ;  d,?r^eUic  wird  rasoh  OOnnal.  alÜ 
wir  'i].iUi-r  d%-  .^aiizyl  .inri  h  .Vnfipyrin  er.scf/ten. 

K.-\ll  LI,  Niv.  '>4"ilL«"i|  Kl  ii'tiliäiutiün  df^  '.••'leniir!if'iim;irKiiii|v 
mit  Angina  und  schwerer  akuter  flephritis   ('A)*/ai  Albuinen 

iMcb  Eabnobl);  dioJiophritia  Toraohwindet  raank  wahrend 
tortdaizamdon  Oabruabs  too  8— 6^4  g  .Vatrina  solicyl. 
pro  dia. 

Pftlia.  BaSlVlMB.  Akmta  ITaphrHiaOnbieodMranAa' 
leattrtfaiwda^lnbnacbaTaOknnMi  uod  bahrt  anatar 


gaben!)  heOt  i  ,  _ 

ohoa  Salisjrl  ala  einflidm  AUmarinifto  mit  Aoabraeb  aUgcMieitoer 

Sep<iD  wieder. 

I)  IB  atf  .TktiMit  «•>  OmawMf  IHK  Ne.  2  MU  PiMler  elnm  iiinll<a«l 
iialt  VyLaathTrsapel  aialeOsealas  aal  Klleaebctger.  Lc. 
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No.  51 


Kall  1    Akute  Nephritis  Albmiit-n,      ninlir  <-lc  )  in  i 

üelir    srliwcTCii:   t.fclcakrheuinati'^inu^    mit   w iiii]('rS"'[fü  St-ljutt*'! 
frCatoD  uuii  aDballvml  hohcu  Temperatarea.   Uebt  wübrcud  Uk- 
bnwdi*  v««i  6g  Äc  I  -^i  i  yl.  du  «eUcohi TsitnigaB  (TMarfariocheiii 
und  dwhilb  Ascb  4  g  Aopin"  wuidii,  nadi  mnrilA  und 

vencbviadM  i  ^tgt  Mcb  A««wti«B  das  htMmen  TaUInmm«. 

Fall  S.  No.  HBI/U<07.  MjiMnar  Ja^;  Aitaatbuwia  mR 
Zylinden:  Hanhypaitrapliie  (dwoDiaeiM  iateiaüiüelle  Mapbritist). 
KwaiB  ud  ZTlindar  varecliwiiidBii  wUtrand  GalicaadM  tob  4 1;  Add. 
Mlieyl.  pro  die. 

Fall  C.  No.  I.370/I'.MI|.  23J&hti^r  Rheunatilcrr  mit  RuJncar- 
ditii.  Ferioardiiit.  Nephritis:  auch  letxlar«  heilt  v'.Ukomm«»  bei 
Gebrauch  von  <<  f;  Nntr.  salicjrl.  pro  die. 

Tili,  7  Chr<>ni^phl■  int  er«  t  i  t  i  e  1 1  c  Nt'phnti»  bvi  Gi- 
Ictikrhi  ijiii.'itisinui    »irJ  lu  k<iinrr  Wci»«?  Junh  Saliivl  bcointliilit. 

lai;  Xij.  l<»S<i/i;i<  i7,  r'hfoni«rhi»  t?(  .•  ri«!  i  ( i  !• !  i  i-  N  <• - 
jth  r  1 1  i Lit'i  ejiieiM  ^L'jahritc**n  M.ii.-ii-  :iiit  '  irli-nlirlirvurna".  sikiin.  -.vird 
(Jfjr^'h  <>  —     ^  .^««iitTin  prn  t]n'  ii.  xi  irirr  W'i-^c  ntiunrist  tn'i-ii.fliißt. 

K.»il  ••     S...  >-,'■'  I...T     U|a|,rv"T  Mann         A..rt  i.»iiffi»  >-nr 

und  akutem  lirlenkrlicumatKmus  bei  c  h  ron  1  teil  er  in  1 1'  tk  1 1»  j  »•  1 1  rr 
Nai|hriti*:  di«  typische  Kur  mit  41  g  Acid.  salic;!.  bleibt  ohne 
BaBoft  Hf  den  Harabefnod;  da«  AlbameD  vcmcbwindct  •ogv  seit^ 
wriae  wdiraad  dMwIban. 

Fall  10.  No.  4SS2/I907.  49Jtbri8cr  Mann  mit  akatam  0«)«ik- 
riMiiinati«min ;  Hvrxbypertrophie.  ehroDiaehe  interütitielle 
Naphritia;  4— g  Acid.  salicyl.  Oben  tnita  llagercD  Gebrauchs 
keinen  un^nn^ti^vn  EiofloB  aaf  liarnbefnnd  and  AUganainbefin- 
dan  auK. 

Füll  II.  No.  H/IMlT.  .'tGjähri(,'er  Gastwirt  mit  akut^  Ge- 
letikrheiiroiitisrauü  unJ  llf rihyiiertrophie  bei  chroni'icher  Ne- 
phritis: Aspirin  jiu  v  -  In  12  n  ]'io  die  Übt  kcinon  hiinfluti  siif 
den  I  rinbcfiinil  au*;  cbeiiso  nahm 

Kuli  12.  No.  SnI/IWM.  «in  aichtiker  mit  typischer 
s  1'  I)  r  umpf  Bier«,  luBga  Zait  obaa  Jadon  Sdadan     Matiiam  aallcyl . 

pro  die. 

F.tII  14.  No.  .Vi-.H/I.ii  ^  J  .jüliriRL-r  Kouditur,  111:1.  ht-'  1,  um 
.1  biH  1>.  iihn  eine  !>ehr  .>cliuere  Diphtherie  durch,  welche  unter 

B.  irnndliN«  anK  Sann  (lOOQO  BMwita»)  und  P^anaia  bia  auf 
gerinKO  AlbanlMwIa  mdnaDtat  ladaA  Patient  aaf  WinaA  antla»eii 
«ardan  konata.  Schon  swal  Tag»  kam  af  mit  a^werem  Oe- 
laBkrhcmnatianma,  groMladdiian  HantUatmgBB  {Porpora  rheu 
naticn)  oad  einar  lefehtca  HertalTektioii  wioiler,  die  in  ihrer  Natur 
dmkel  blieb.*)  Im  Hain  EiweiB  und  lahlreirhc  ernnnlierte  Zylindpr. 
Wkhrend  dei  tSf'lirhen  Oehraiu-hs  von  H  p  .Vciil.  xalicjl., 
apkter  0  r  Asi-irin  und  4  r  Aspirin  heilte  die  Nephritis 
in  15  'iBgen  vollkommen  au*.  Hei  der  EntlnsMing  bpst.ud 
noch  ein  leise«  s_vstoli-.ches  I '■erliii-ch.  keinr  II.  r?ver){r<ittorung- 

Eine  SchädiKiinK  <!<»s  gfsundeii  Hirzens  konnten  wir 
niiMiials  huobuchtcn;  ■■ht-tisuu enl>?  traten  Herzst'in.i:/.  n  uif, 
WRnn  ulto  komp<>nsiei  tu  Klappenfchli  r  viirh.iii'lfn  wiuen- 
oder  wenn  H e rih y p ur t roph i o  iiut  der  1  irun Jliivre  \oti  uhro- 
liisi^her  Nephritis  oAit  ans  iintn-kann.cr  1  rsii.  he  crieist  Myo- 
curijiti«!  Iiestand  unil  riiiii  eine  l'nlynrthrlti->  Siilizyl  t  rliei.schto. 
weil  die  in  solchen  Füllen  stets  voraimusetzonde  Neigung  zu 
<>rneut(>n  Heri^komplikatioiiM  biMBden  nsfllifl  ouid  voUkom- 
metie  Heilung  (ordert. 

Etw.i.s  andei^  liegt  die  Sache,  sobald  eine  schwere  frische 
Endocarditis  oder  .Myoearditls  bereits  entwickelt  ist,  ohne 
noch  voll  kompensiert  zu  sein.  Hier  habe  ich  wie  andere 
selbst  von  groQen  Salizylgaben  keinen  Xutzen  mehr  gesehen; 
wohl  aber  In  drei  tödlichen  FSlIen  heftigo  Inloxikationaerschei- 
nungon;  einmal  schon  nach  zweitägigem  Salizylgobrauch.  Zwei- 
mal handelte  es  sich  um  schwerste  ulzeröse  und  vorrukufic 
.Endocarditis;  in  dem  dritten  Falle  fanden  sich  bei  der  68J&h- 
rigen  n-au  neben  schwerster  chronischer  .Nephritis  und  älteren 
Arterienverändorungon  frische  Endarl eriitis  und  Myocar- 
dltia,  welche  lUr  die  Koruponsalionsslörung  die  gleiche  Rolle 
ilrtelten  wie  die  Irisoben  Klappendalekte  in  den  beiden  andern 
NUen: 

')  1<  1 1 ri -■  h  >.  I  I  r  iiil'I  '  '  .v  e  11  i  li  -  ei  '.s:ibüen  iü  einer  Kum-ktitr- 
btiuierkiitii;  zu  iliri  1  /:itierten  Arbeit,  daU  «-le  zwei  Kalle  ciifuiij>i'hpr 
üepbritis  mit  ' '  ■ r.i.:rheuiiuitii<inu!>  beoh:icht>'t  haben,  in  welchen 
diealrote,  «n(  .'^  ilwyij'  brauch  eingrirrtene  VerNchlimmerutig  während 
der  Wetteren  .*<alizy  nt  htin-llunir  viT<rlnvaEid.  sodaü  der  Scfiluühefiind 
derselbe  wur  «le  di-i  .\  ifiiuhinebirfuu  i  \Vir  haben.  R  le  erw  jili:it, 
111  den  oben  «liierten  sAuitlicheii  13  Hillen  selbst  eine  vorüber- 
sehende  VemrhIvchteruDg  des  Harnbefumlps  wie  de»  Alluemein- 
befindeDS  vermifil,  obgleich  hier  begreillieiierK  eise  iu  Utglichen 
UntatandjnngBB  aiiil  das  ««isIUügita  äsiaui  gaachtat  «nniaw 


Fiill  1.  No.  SO.VOT.  5Hjilhri|^e  -\  r b  e  1 1  er  1  n .  war  immer 
>.'livv  .i.'hlich ;  1-*7<l  HleivergiftunB^;  %"r  .iiei  -luliren  OdlettlBbeinUlP 
liNmu-s.  jütit  Mtil  14  Tagen  wieder  Geleok.'-chtuf  r/eu. 

l'.i.  Februar  IWIT.  .Statu»  praesens;  Zwergliafter  M'iicha; 
»eoiler  Habitus;  beide  Ohren,  beitondent  da»  reehte  miQbildet;  Ga- 
heqcaag  fehlt  nehts;  eehiafes  OeeMU;  mm  Hakan  Ann*  KaUwkt; 
Arterieakleioae.  lluidndaur  atrapUaekt  nogaigelaidM  teBareise 
kontrakturiert  und  anhylnti.och.  (lelenkeoden  tmt  irtmtHnliftr  Gelenk« 
verdickt;  rechtes  Faü;;eleiik  (riach  geschwoUaB  and  aalir aduBat»- 
haft;  t'm>;«bung  des  Gelenks  OdematAs.  Die  geiiauevte  T'nter- 
suchuug  des  Herzens  ergibt  keinen  Anhaltspunkt  fUr  eine  Er- 
krankiinc  desselben.  Im  Harn  etwas  EiweiU;  kei^e  Formbest^md- 
teile     •v-h^tiRer  liefund  ohne  Interesse. 

lVi,  und  'Jl.  Februar  je  .'1  r  Acid.  salicyl. :  wird  öfters  erhj.ji  hen 
doch  ist  da«  Kuli^elenk  am  ?J.  Februar  bereits  abKiM-hw.^llcn  und 
schmerzfrei,  ög  Aspirin  pro  die.  2:!.  Juni.  Neben  starkem  *)hren- 
s:insen  verlangsamte  and  vertiefte  Atmaog;  Aspirin  ausgosetxt: 
nachts  grotte  l'nnih«.  Brom.  'H.  Jani.  AtmaDKitstöruog  dauert 
fort;  Pnia  dabei  leidlkh  gelBUt  and  gaapaaut;  Enak«  apatkladh; 
KitimnOls  BialaaL  SS.  JoaiL  Zanahmend«  Beneie— nhel«;  eeait 
Stetaa  «MeMadeiti         Abend  Ikit«  letalis. 

Obdvktion  (Pnf.  Bends):  Atrophie  das  Hertens;  relative 
Hypertrophie  dea  linken  Veatiikels ;  frische  und  tltore  Kndarteriiti«; 
geringe  Hyoearditi*  intentitialis  liyicrltmie  und  Oedem  dar 
Langen;  chroniaebo  interstitielle  Nophriti«;  narbig«  und 
granulfcre  .Scbrumpfniere.  Nierencysten.  UratiafarcU.-  ete. 

Fall  2.  No.  2ri67/Or..  22jahrlKe  Arbeiterin;  hat  früher 
lifters  an  Nierensteinen  K^'>^''eD:  sou.st  immer  gesund;  einen 
l'artUH.  zwei  Fvh!;.-ebiirtcii.  letzte  vor  .fahren,  let^t  seit  et»;» 
11  Tacen  Ueiläeii  .a  .aIIlu  tiliejeru.  ^t■l■.  ^jesliTn  ■itnrkc  .'scIinuT:'- 
liaftlgkeit  uuii  .■sih»i  llun^'  in  der  rechten  Hand,  linkem  tllbfigen, 
linkem  Hüftgelenk. 

Status  praesens:  Kr&fti^e,  «ut  genllhrte  Frau;  auÜer  den 
Veränderungen  an  den  bezeichneten  Gelenken,  an  den  Olganan, 
Kpeiiell  am  Herzen ,  durchaus  nichts  Krsokbaftes  ascbxuwalaan. 
Harn  eiwaiBfiai.  Uniegefanaflifpinteniittiarandaa  Fiebers  der  An- 
stieg, meist  mit  SehlttelfMeten  eingeleitet,  erhebt  sieh  eianud  bis 
nb4>r  41*  C;  oft  Ober  39*  C.  Fatiautin  «rhilt  am  Tage  der  Auf» 
nnhnio  (7.  .lanuar  )'.Ki.'i\  2  g,  am  folgenden  Tage  und  weiter  je  6  g 
.■\cid.  »alieyl ,  diis  ziemlich  gut  vertragen  wird,  aber  jeile  Wirkung 
auf  diiM  .A  llg<!nt  e  i  n  bef  i  n  d  en  vermi.<sen  läßt,  währeml  d.t-  t^elenk- 
aflekti"nen  ^ieh  ?itri!ekhilden.  V-,m  11.  .Januar  ab  t^Klich  ]e  S  K 
.\riJ  s:il;.\l.  fiie  lü>;licli  w  ii  ilerle  >ll  i  ■  ;;enaueste  Uut*rsuchuii|.'  läUt 
um  llerxeu  nichts  Krauklia^te^  erkeiuien;  da.s  Genital  ohae  Beson. 
derheiten;  es  entwickelt  sich  Milituinor;  daa  Blnt  zeigt  keine 
VerlUtderuQgea.  In  den  nicbsten  Tai^eu  zeigt  der  Usm  £iwaiS> 
spmnt  keiiw  SMindar;  liemlich  reiehUek  Btat  (UtenatK  Satt  dan 
14.  lates,  mit  iMr  Atmung  syndmniidMB  Betben  Uber  dar  Rai*' 
basls:  Eisblase.  .Sonst  durchaus  nichts  Patbologiscbcs,  Die 
Schllttelfrüste  und  das  Erbrechen  hören  auf,  und  die  Tempe- 
ratur erreicht  in  der  Felipe  nicht  mehr  38°;  dagegen  beginnt  die 
AtmuuK  etwas  tief  in  werden,  bleibt  aber  beschleunigt.  .Scn- 
sorium  vollkommen  frei.  Puls  i:m  im'  Saüiyl  auf  6  g  herabgesetzt. 
Am  IR.  dann  plötzlich  etwas  Uenonmieiihtit;  psychische  Unruhe; 
i;e'.*en  Mittag  Zunahme  der  Atmun|;(sütürung;  Cyanose:  Dyspooe; 
Pills  dabei  leidlich  kr&fti^.  96-120.  Jetzt  ist  auch  zum  ersten  Male 
ein  leises  systolisches  Geräusch  über  der  Uerxspitze  hOrbar.  Trotz 
UoiMniigektionen  and  fettdaaandar  O-inhalaldaaen  gsgM  Abend 
Ksitna  latalie. 

Obdnkttnn  |firef.  B«sdai)  acgikti  Oejealateimatiamnai  ge- 
ringe aiaadstirn  Perlearditis  ndt  aohentasidiBlan  Bhrtangaa;  xA- 
xarOsa  and  piroliterieMndB  Endocarditu  valr.  Hitnlia:  «kates, 
perforiertes  AnaoiTania  des  hinteren  ütenhyb;  Dilatation  des 
r(>rt<ten  Ventriknlsi  btginBande  Pnanannla;  Lungsnadaa».  EWU* 
c  iitirer  Milstnasor.  BhrtMqgsn  in  die  Nisr«nb«ekeneehlelnt- 

b  a  u  t  etc. 

Kpikrlae:  Obwohl  iBe  Symptome  einer  Saliiylintoxikation 
.sub  fiuem  vitae  unverkennbar  waren,  so  habeu  die  auüerordcotlicl: 
schweren,  erst  durch  die  Autops:e  eiwiesenen  Verinderuogen  am 
Uerzeu  den  Exitus  letalis  doch  wohl  in  erster  I.,ioie  bedingt-  Da 
man  mit  UUcksicht  auf  die  klinb>chen  Anfangserscheinungen  (SchAttol- 
fröste  —  Fieber  bis  Uber  41*  C)  wohl  annehmen  muli.  daü  die  llcrz- 
erkrankunR  in  ihrer  achweren  Form  achon  zu  Beginn  der  Kimnkeo- 
bausbeliandlung  beatandan  halt  so  war  die  Xnake  unter  allen  Um- 
standen TarkMh  Zn  «ineai  Vemnch.  die  Salisirlthanni«  eneigiaeh 
duidunfllhien,  Ualten  TO  nnaaber  vetpOk^  weü  eididBtetanB 

affektioaen  anlfindan  lieS. 

Fall  3.  No.  2425/W.  jOj&hrige  Ehefraa;  vor  einem  Jahr 
Ober  drei  Monate  lang  wegen  Phlegmone  am  Bein  im  Krankenhana: 
aom»  Anaaines»  oh— Belang.  Jat^geelieidMi^ttUebmitSehaMaaaa 
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io  Schalter  Vttd  Httllgalenk  beji^onnra;  a&ber«  Angaben  weiQ  dio 
scbwerkranh»  Peiaoa  Sieht  tu  iiiudieii. 

Statu«  praesens  am  21  Januir  li'HS:  MittclkrSflieP  Friii  mit 
KUter  Muskulatur  und  Kettpol>lerunK  ScnHoriuni  frei ;  Scliült<dfmsl; 
Temperatur  41.3;  Puls  HO.  H  t r/ diltni'fiiuK  iiaeli  reclils  verbrfitrrt; 
leises  systilischi««  Gcr&uscb  über  der  llJTZ'^pitite.  Huru  euibält 
etwas  EiweiQi  Blutkörperchen:  vereioielle  Zylinder.  Die  übrigen 
OlKHltMMmdea  Mervensyacem  ohne  uachnreiüUcfae  Besonderheiten; 
mtiawKm  GaUnke,  beeoaden  linkes  Uaft^lenk  stark  schmerzhaft. 

ÜB  dch  di«  CMMkandMiauRaD  ond  die  Fieberbaw^KutRen 
■idit  todtttt,  m  SS.  t  g.  24.  «md  SS.  jo  5  g  Acid.  nUcyl.  —  D«r«af 
bOMB  die  Schmerxro  itchon  am  35.  fiiMt  ^anz  auf,  dir  Tompcmtiir 
Utfbt  nuniial,  und  Pittieiitio  fühlt  sich  bedeutend  wohli-r.  Deshalb 
am  2<1.  nur  mfhr  ?.  jg  .\r;d.  saliryl  Durauf  «n  2",  wirdcr  hiUii-rc 
Tfitiperalur;  ^>  A^^id.  Hali:-\i  Am  2S.  wird  dann  plötzJicli  der 
PuU  schii-dit .   die    Atmung'   vertieft.  S.-'iii>>rium  tr-:iti!  sich 

leicht,  und  trotz  rpic  Iii  jeder  Ainvendunt,-  v.ii  K.\/itanl  ^lirtjt  'lic 
Kranke  in  der  Nacht  zum  J''.  .\ni  llet/bofuiid  Lattf  ^i.  Ii  uu'  ii  -üb 
filiain  vitjp  liioht»  );eäDdert 

Obduktion  (Prof.  Benda):  Krisehe  Endocarditis  ulc•e^ll^>a, 
Myocardltis;  NiereunwbM»  Mepluriti»;  geringe  adlribive  Pleorili'«, 
Ecnphyaem.  Hyperämie  baidw  Lungen;  aeptiaeh«  Müs,  Perlsple- 
nitia;  Fettleber;  Perihepatitis, 

Aach  hier  sind  die  ErschetnuQgen  der  SsUqrlIntaocikiitloa  gegen 
du  Soda  fOr  die  Kranke  vAUig  bedwrtugslwi  gewesea,  da  ihr 
8eliiefcaal  acbon  ror  der  B^haadlBBg  durch  die  Natu  fiirar  Brfcran- 
knilg  entschieden  war. 

Jedenfalls  mu8  das  Salizyl  sofort  au.sgesetzi  wet^len.  so- 
bald die  bekannte  tiefe  Inspiration  als  Ausdruck  ernstcri.  r  V)<r- 
giftnng  des  Nervensystems  sich  benierkljur  macht.  Nach  kti 
üMMltoo  L'nU-rsuchungen  hat  man  dann  Alkalien  zu  gvbun, 
na  dfo  Ausscheidung  zu  bvschlounigen.')  Waren  Herz  und 
Nicran  gMUnd  oder  ein  elwaiKir  lluri^fehli>r  mmpnnsiiTt  iKnwic! 
ttbrigena  aueh  in  einem  leichteren  Falle  von  l'ericürditiü  und 
•iMm  Fkll«  Ton  Pericarditlü  und  Eadocardilis),  dann  v<>r- 
«olnraildm  muh  diese  immer  ernst  so  nehmandao  Intoxikation. <> 
nyitttMW  ataU  nwel)  und  vollkoinmeu. 

Wir  saban  uns  neunmal  »r«nöiigt,  teila  wegen  schwerer 
das  Sanaoriums  (Unmbe,  Dalirlaa,  Battflndit),  teils 
lar  Reapiraiion,  maist  wegaa  baldar  Brschei- 
BongaB  sagMab,  daa  llitlal  naab  anaxnaaliaii. 

FOfifBMl  hiidnilH  aa  aiab  (wla  M  dan  drei  Vanlorbencn» 
«n  Fkwwn.  Dabal  atand  dia  Satama  dar  &rm|toBB  dnrcbaus 
Bläht  im  Varhiltala  n  dar  an||aa«iiiiMBaii  SaltagrlmaBga.  Bin- 
atal  toataa  aie  s.  B.  aohan  am  aratan  Taita  dar  Madlkatlan.  ein 
stMOaa  Mal  Baah  k«iMr  Darraicbiiag  von  nur  4  g  pro  dla  auf. 
Ba  aotaiBt  alaa  die  parattniiaba  Dlapaattioa  aine  «aaant- 
lidia  S«Ua  an  ^lalan.  Dafür  apriaht  aaab  dar  Umatand,  daO 
dan  aaiit  bteittaitlaBan  bei  PnoaB  bw  vier  bat  MVnnern 
gagaBflbandahMi,  abglateb  «Ir  inagaaamt  SM  Iffamar  and  nur 
'9ft  FtaaaB  mgMi  almlant  (MankiliaBBatlamna  mit  Salisyl  be- 
haBdallan. 

Ea  aei  htor  aueh  dMBtt  «rinaart.  daS  Brugaeh  dia  Nieren 
der  Fraoan  weniger  wldantandallhtg  gagan  Salbyl  fand  ala 
dia  dar  Mianor  rl.  o:  die  Pnnao  aiiid  gagan  dta  Mittel  offen- 
bar hä  der  Regel  einpfindlieher.  (SchlnD  folgt  ) 


Aua  der  L  Medizinischen  Klinik  der  Universität  in  Wien. 
(Voniand:  Prof.  Dr.  C.  v.  Noorden.) 

Zur  Firage  nach  der  Entstelnmg  der 

Lungenhlähung. 

Von  Dr  Luflwit;  Hofbaner.  ' 

Cielegenllich  mciiuT  piicumi'Krajtlüschon  .Stuiin-ii*;  ttu  rkto 
ich  an  den  Kurven  dorjeniR.-'n  Fülle,  wflchc  (ipilioiisthwfin- 
kUDgen  der  einzelnen  .\lfnii--\l(iirsi  jnon  im  Vcrl;i\iti'  i'iii  und 
derselben  Kurve  aufweisen,  eine  ganz  oigcniiimlicbc.  immer 
wiederkehrende  Erscheinung.  r)ieienigen  Z.icken  der  Kur\en 
nttmlich,  welche  gröBer  als  die  übrigen  sind,  überrapen  fitst 
nie  nach  beiden  Seiten  hin  gleichmäßig  die  anderen.  I/Odi^ 
lieh  nach  der  insplratorischen  Seile  hin  m.'icht  sich  <><-r 
Zuwachs  bemerkbar.  Diese  Erkenntnis  führte  zu  der  Krage, 
ob  die  Kxknroinnen  des  Zwerchtella  bei  Vertiefong  der  Atmung 
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in  denuelbea  Sinne  aieb  Sadaia  oder  wMA,  ob  ««eh  hier  nur 
etaa  Vermebrung  dar  laapinlariBahHi  BtattaimiBgvomTbaraiK* 
lentrnm  aiab  koBatatiareB  laaaa,  adar  Ib>  aad  Biapintloa 
gieioholftig  an  dar  VerUafung  taHaahmaa.  Sbr  LSaiing  dar^ 
aalbeB  anteraahn  Mi  saaiabmehafUich  ntit  Harra  Du.  Hols- 
Itnaeht  UatoeaaahiuigBB,  daran  Kaaoltata  wir  in  Voqahra 

T«ffMlHl1HChl«B.9 

In  nahen  «ItoB  nulaa  trat  bat  VartieOing  dar  Atmung 
lediglich  eine  Verstirkting  dar  taapintortaehan  ZwereblUI- 
aenkung  ia  Bnafaainang,  fast  nie  alaa  aHrfcara  aupiratoriaeha 
Annlbaraag  aa  daa  Thotaisaatmm.  la  vMan  FlÜan  kam  aa 
bei  diaaar  Mahiictaiaag  dar  laapiratiaa  gaganSbar  der  Biapl- 
ratioB  00  weit,  daB  die  Auaatmnag  aleht  aiamal  am  ao  viel  ver- 
atirkt  wnrda,  am  daa  bei  dar  Torttellon  Bfamtmang  einge- 
sogena  PJaa  an  Luft  aneh  wieder  «nanatotai.  Daa  ZwarebfoU 
rUckta  «neh  am  Bade  dar  Aaaatmuag  aldit  bin  lu  dar  IMtharaa 
eiapiratariaelMB  Stallaag  hinauf,  aondom  bUab  tiafar  nntan 
stehen.  Bs  bleibt  mUhtn  vob  dar  Tarmahrtaa  Inaplra- 
tionsluft  ein  Teil  auah  am  Bada  dar  Aaaatmung  in 
der  Lunge  zuraek;  dia  darana  raaBltlaraada  Vermeh- 
rung der  Restlnf  I  wird  bei  Portdnner  dar  Atmunga- 
Vertiefung  immer  eklatanter,  der  Tiefstand  daa 
Zwerchfells  immer  auageprUgter. 

Diese  unter  unseren  Augen  entstehende  Lungenblfthung 
bei  Atemvertiefung  .schien  mir  nun  berufen,  für  die  EnustehuBg 
der  Lungenbl&hung  im  allgemeinen  verantwortlich  ^'emacht  tu 
werden;  denn  einerseits  hatte  ich  zeigen  gekonnt.  „daBeinu  ana- 
tomische  VerEnderuns  iwie  z.  B.  Verengerung  der  au.sfiilironden 
Bronchiolun)  für  diu  Entstehung  daa  Emphysetns  keine  uner- 
ISBliche  Vorbedingung  durslellt".  und  anderseits  ,lhlSt  die 
Tiurchüichl  der  alü  auslosende  Mumente  fOr  die  Entstehung 
des  Emphy.'ipm.'i  aufgezählten  Ursachen  einen  gemein- 
schaftlichen Knktor  erkennen:  „Hei  allen  den  als  Trsm  lie:i  auf- 
Kezithlton  Alterationen  macht  sich  nämlich  ge.steigeiius  Aiem- 
^e'iürliii^  uiri  I.ullhunger  geltend".') 

In  lüri^sler  Zeil  nun  hat  Bunniirer  »regen  diese  Ver- 
worturif;  der  radiu|i,i;i  -i- Ii  eihuljeiien  Helunde  zur  Erklärung 
der  liiitsle^iuii}:  der  Lunguiiljliiliuii(^  Eiawuiid  erhoben  mit  den 
Worten : 

.Daä  hier  willkürliche  Atmung  nichts  beweist,  ist  selbstrer- 
'.laindlieh  ....  BMBgebeod  haDO  Uer  aürdieaawülliariicbeAtmniv 

«ein."') 

Um  diesen  Einwand  vSUig  ausschalten  zu  können,  emp- 
fahl es  «ich,  am  bewußtlosen  Patienten  Untersuchungen  an- 
zustellen. Au.s  äuSeren  Gründen  nun  lieOen  sich  radiulogiseho 
L'niursuchungen  nicht  durchführen,  and  so  kehrte  ich  denn  zur 
pneumographischen  Untersuchung  zurück. 

Der  Pneumograph  verzeichnet  in  Kunrenform  die  Schwan- 
kungen in  der  Oröfle  des  Thnraxumfanges  an  der  von  ihra  um- 
faßten  Stelle,  gestattet  daher  Vergleiche  betreff.s  der  UWSfie 
diese-!  Uitifrtnge.;  während  ven-ichiedener  Momen'.e  iler  I'nter- 
suchuugsiieit.  iiihuteni  d.e  uu(  ein  Uiul  derselben  Kurse  ver- 
zeichneten Schwankungen  in  Betracht  kommen.  Der  Ver>;leRh 
verschiedener  Kurven  ist  (wie  auch  Sahli  hervorhehl :  Klini- 
sch«  1  iri"siirliij:.ji;smethoden  19(.iS,  S.  8C;i  niehl  zul.issii,'- 

Vii  :,ii  iliilic:  hei  Atmungsvertiefung  der  Th':>ra\  uin  ICniie 
der  An^n'.miing  nicht  ;n  seine  (irsprtinRliche  I  iiire /.uruelikehrt. 
sondern  iiifidge  einer  Vermehriui^r  der  Kesilufl  der  Thorax 
vom  Zentrum  weiter  enlferjit  bleibt,  su  muH  ^;eti  dies  in  der 
Kurve  in  der  Form  geltend  tmichen,  daO  die  oxspiratoriscbuu 
Fufipiink'.e  nicht  bis  zur  Abailaaa  relehen.  aondam  von  dai*> 

selben  entfernt  bleiben. 

Oemtlü  diesen  Ueberlegungen  nahm  irh  die  Atmung  bei 
einem  bewuBllosen  Urümiker  der  Klini»  ;iiif,  welcher  Cheyne- 
Stokejisehen  .\temtypus  .aufwie.s  Hei  die.'.eni  l'nlienten  folgten 
in  nicht  gar  zu  lange  aufeinanderfolgenden  Abstanden  Luft- 
hungur  und  .Mangel  desselben.  Demenlsprechend  miiSite,  wenn 
bei  Lufthunger  infulne  der  vertieften  Atmung  Vermeiiruug 
der  Restluft  a  .f  iiM,  Ii  iie--  n  Form  einer  streckenweise 
auftretenden  Entfernung  der  Alemkurve  von  der  Abszissen- 
achse aelgt. 

I)  .Mliuiluatcn  IUI  dem Lttionionum  lar  iiaiil  DlJ^nottlk  und  Tlunplck  Jtaa 
Ü  iMthfT,  1907. 

t)  Miimianscn  uu  d*a  LatorUM.uin  lar  riUioL  iiusnoMUi  ItOT,  S.n. 

4  M.  aeaaittr.  VwkiaAMeMi  4m  16,  Kmußmm  Mr  hnm  Maatala  S.  HJ. 
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Kt  liiiridi'ltf  HiiL  um  I'i%t;c«tea  Jnhurin  l\r,  i:'  Jahre  iiit, 
Bcjinit*r,  :iu(^,-i'ti'  iiiiiifti  Ii)  .Juu>  «ul  Ziininrr  :i I ,  F{<'V.  10,  dc«pn 

In  der  .Iuk'mi'I  fiebi  rlmfi  rr  t  ^t-ckaussrhUj;.  vor  neun  JnhrcD 
UUuddarmeiitxUndunR,  vor  oiuem  Ualbeci  Jahr  Beginn  der  jotzt- 
gM  Brkiwtlninf  aMb  «bitr  JöHimmii  mU  bMDigni  «UiriiMi  Kopf* 
wAntmta,  Ht  nUpuli  ytlUg  «afbUrteiu  Vor  elaigar  Zeit,  an- 
geblich nach  •tvkam  Luftxog,  roo  Naehmittaff  bla  1  Uhr  narht» 
Aanrie.  Am  nlefaatan  Ta^e  eine  ZeitlaaK  vOUif;  bewnfitlOB,  die 
nbrl^e  stark  benommen.  Der  herbnigcrnfooe  Arzt  sprach  den  Ver- 
dacht einer  Nicrcnkraokheit  aus;  t«^  darauf  Be^üerung.  bloB  eine 
SchwÄcht?  wnr  ^;>-'K!)<'hrn,  Vnr  :irhf  TsiXf'B  br^^.mn  Paliecit  verwirrt 
xa  wcrdft  ,  L'ivb  ijTikbirr  in,.-l  •.•crkrhrH'  A  i-f  wor^jTi ;  s'i  h  .i;.;>  He- 
nommcnhmt  -sti-LiK  ^'.l■l^;^*rt'•,  -Aunl'-  P.itiont  in  die  KliMÜc  cebtatht 

Statu»  (1  raesei-. I'.i'.ifi.f  /i  itlich  nnil  iirtliuh  r,  ■  h;  orifi-l  •  r'. 
leicht  ^omniilenl.  GroU,  kraftii;,  kein  Oodota.  kern  lliterus.  keiüi; 
Cyanose-  Di«  Wand  der  Aiteria  radialt«  verdickt,  die  Arterien  ^ut 
gvfollt,  Puhi  rhytbniaefa,  bocbK«»puint(l80),  die  Atmung  ruhig,  costo 
«Meninl.  IwiM  DnpBoe,  Ttaptrataratia.  AggaaUdw  kidit  Oda- 
■wtBi.  Tttpillw  imWwcIt.  gut  TMgitrnd.  ipawmtoB  ia  der 
Hamlllarllnie  im  faaflen  Intercostalrauro.  untwM  SteniDin  nicht 
pulüierend.  das  Uerx  nicht  verbreitert.  Tüne  rein,  swtiter  Aorten- 
ton  :tk/:t>utuiert.  Die  Iitin^e  iu  Lörii;a!.  ii  'trcnien,  Unten  Schall 
KL-tioni,  über  dorseltuT.  vi-i.ciilirL-s  .VtnifM,  K>!ino  Ni-ben};<ir*u«rhe 
Kt'flevo  iin  den  oberen  und  uiitereu  Exlrfiiiita-c»!  s-tsrk  fri'-ilj-ifrl 

DecijMis:  11.  Juni,  l'atienl  i.'>t  seit  d*T  .Vulnalmir  ;ri  (ii>' KUtuk 
mehr  benommen,  zeitlich  und  örtlich  nicht  .riHriiitri.  IIurtimcnKi- 
i5tO  (etwas  lieB  der  l'ationt  unter  sieht.  s(io/.if]Ri  fn  -c  iti  wicht  loil, 
enthalt  viel  Eiweiß.    Bekommt  Ccrium  oxaiicum  dreimal  (U. 

13.  Jani.  £in.'4taht;  1110  com  Urin,  spazifiiiehc!«  Gewicht  lOll. 
Farbe  rötlich;  enthält  kein  Mulcleo-,  viel  S«nimalbainio,  viel  Hlnt- 
ivbatoH  (Su^akprob«),  Iniam  Zuher.  Im  Sedlnno»  vM«  nie 
BlatMrparebM.  FUitiit  atl»  dtanriaaftiait»  aonnalaBit 

15.  Juni.  Auf  Fragen  gibt  Patleat  kam  Antwort.  Pie  Ant- 
wortttD  sind  wirr  und  nnTmuiBiP— '■"»(fT^  flaihaa  ZMlHB  aad 
Atwi«  der  obaran  Jbctranittlan.  Aa^gaapieebaBar  Veehaal  der 
QfOBa  dar  ACauHigaasknniiMaa  im  flIuM  «bm  Cliayii«-Stok«a- 
aehaa  AtaB^grpna. 

(»EVI). 


iH  Atfflta  bil.UrJnta     1  latslnl.   t  eitptral. 

laal  Im, 


rischen  Hndpunkle  der  Kurve,  imtner  mehr  und  mehr  von  der 
in  der  Kuhulage  innogehabton  Abszissvnlinle  nach  der  in.splra- 
torischcn  Sello  hin  und  bli*i!>cn  von  derselben  dauernd  ent- 
fernt, um  orisl  Hill  dem  liiiijrsutiien  Schwilcherwerden  der  At- 
mung sich  dieser  Linie  winiir  iii  nfihem.  Der  Thorax  kehrt 
also  wahrend  der  .\temiJiT:ude  niemals  in  die  Stellung  zurück, 
welche  er  beim  Aiis.5;i'tzon  der  Atmung  inne  hat.  Es  bleibt 
ein  Teil  der  bei  der  vertieft'-n  Atmung  inspiratorisch  aufge- 
nommenen Luft  in  der  Lung«  zurück,  um  erst  beim  Nachlaß 
der  Alemverticfung  allmShtich  wieder  auagesiofien  zu  werden. 
Die  Entfernung  zwischen  den  exspinUorlschen  Hntipunktaa  dar 
Aumkurve  und  der  gestrichelten  Linie  der  Fii.'>ir  J  ze^gl,  itt 
mehr  Rei^tluft  infolge  der  .\tem Vertiefung  in  den  Lungen  n* 
riickbleibt 

Hierdurch  ist  meines  Erachtens  einwandfrei  der  Beweia  ar- 
l)rachl.  dai)  infolge  vertiefter  Atmung  «ich  LungenblUraag 
entwickelt,  und  fernerhin,  daB  auch  die  knöchernen  Thorax- 
wandungon,  ebenso  wie  das  ZwerclifeU  bei  Atmun>;!>vurtie(ung, 
dauernd  dem  Thorauentrum  weiter  entfernt  bleiben  als  vorliar. 

Infolge  dieaea  Unlersuchungsresultaies  ist  es  wohl  anah 
unniitig  geworden,  die  Poaltüate  Bönnigers  zu  erfüllen: 

.Man  miiLJ  Lufthnnger  heratelleo.  Das  a^bt  auf  zweierlei 
Weine:  Kinmal  durch Maskelarbeit.  andenaita  ducb  kanMliche  llin- 
deriinK  der  Atmung*. 

Zweifelsohne  ist  die  vorliegende  pneamognphische  Unter- 
suchung eines  bowuBtlo«on  Pulicnten  bevreiskrÜtiger  als  «im 
Untersuchung  bei  .Luflhunger  infolge  kQnstllchcr  Behinderang 
der  .\tmung". 

Was  aber  die  Forderung  anbelangt,  .durch  Muskelarbelt 
Lafthunger  herziutellen'*,  so  ist  dieses  Postulat  schon  seit 
einem  Lustrum  erfüllt  durch  die  so  schöne  Arbeit  Duriga'). 
Dieser  .\utor  machte  anlÜBlich  seiner  Untersuchungen  Aber 
die  QrfiBe  der  Residualluft  folgende  diosbezijgiiche  spirome- 
litooht  Beobachtungen: 

■Am  27.  Jnni  fuhr  Herr  B.  und  ii  h  xu  einer  Tour  auf  die  Ka\- 
•Ipe  am  10  Uhr  abends  von  Wien  ab  und  langten  am  nberofc-hsteu 
TüK  t'lir  r.arhts  wli'di^r  d.i.sftlb-.t  ein. 

Sii'lit  1U.1J1  von  di-r  Huhtifalii!    in:!    ii.'»  auf 
_  Kasten   verwcnilL-ton  Z.mI  ab,   hu  c-rLlhri;;t 

für  den  einen  Tj^  •  r.-.jnt-  Ceh/eit  von 
etwa  18)^— l'.i  .Stunden,  iu  der  drei  Auf- 
wid  Abstiege,  sowie  aina  Uabairqmnag  dar 
Bazalp«  erfolgten,  bei  dar  im  ganaaa  aina 


16.  -Iiini.   Vollkommene  BewulStlo^iKkeit  di-x  PaticnteD. 
Reaktion  auf  Kragen.  AdcrlnU  von  '.fiiO  ccni  Blut  ohne  t^itknl^ 
Blutdruck  nimh  demselben  200,    1  Ijhr  nachts  Exitoa. 

D..  (ihdiiktion  im  |ia«iKel«giiaheit  balluta  (Hofrat  Waich- 

sei  bäum)  ergibt : 

Chnjni.ich  pareni'hyrrriitir^c  Ncjbriti^  itn  .sta,],uni  der  begin- 
ncndcu  st-kundllren  ."»chriimiffuDg  und  akute  beiderseitige  Pyelitis. 
IIypertrc|iliie  and  Dilatatioa  des  linken  fierzreolrikels  sowie  fet- 
tige Ucgeneratioo  und  Infiltration  des  Myokards  (Sinferherx). 
EndaxtBiütia  der  pariphariachen  GeßtOc,  insbeaoodara  dar  haarinn  Bini- 
galUau  ChroidiAca  Oeden  der  I^eptomeniDgen,  HtnAdem,  leieh- 
ler  Hydrocephalns  internut.  EpendyniKrunulationen  in  den  llim- 
Ventrikeln.  Alte  apoplekti-schc  Cvste  an  d»'r  Banis  des  linken  .Stirn 
lappiT.s.  i:itrii,-c  llrDDchitii  in  der  ii'ciili'ii  r.urii;i'.  ,\kute8  Lungen- 
r-ilfn  ,  iU:.tr  Mibsctuv,^-]]  iin;: .  jjart-'ijLiivuiat.i'S,'  I->t-generiitii>n  der 
Lebt't.  .\  1  U'ri'>skliTn--.e  der  >ii'ri.  n;^('I;iLli  mit  .S;lirumpfung  der  Nlcn«, 
AUgtiiieltie  liri.  ii;;r:idige  Adipo^itim. 

Wie  diu  .\tpmkurvp  difsps  KiUles  erweist,  entrerneti  '■irli 
während  der  AtcmpiTin  ie.  enlsprechond  der  immer  stärker 
werdenden  Atmung,  selbst  die  Fuftpunkte.  also  die  exapirato- 


Pmm  de  r%  L 


rif.  3. 


trwtum 


hnriuintale  Entfemang  voll  nelir  ah  SO  Icai. 
eine  Steigung  von  mehr  ala  SMO  m  nach 
auf-  und  abwtrts,  mh  Tatt  an  Kletterei.  «irOekgalagl  wanka.  Dar 
tvffekt  ist  an  der  Restdaanaft  deatUeli  mi  crkcnnaB.  wie  dia  faigv- 
den  Zahlen  ergeben : 

«.  Jun,  s  W.  M         )  Juli 

R       .   .     \T27         MiricliUK         >W         U4I  irül 

1)       .  .     I*«  .  kl."         JIJI  1'-»» 

„W  ie  ersichtlich.  Steigt  die  Kesidualkift  liei  beiden  l'ntfsr- 
suchten  um  etwa  iOO  ccm  an  H  Iml  bereit'-  i  m  z'.\  i  v  n  Tii^-e 
nach  äi'm  Mnrsch  wieder  nahezu  seine  normale  Ke^iduullutl 
i-rhsiu't,  w.ilir.  rii;  In-,  mir  die  etwas  geringere  Zunahme  am 
iweiu-n  l.ik'i'  iHJiii  uinerandert  fortbesteht.  Am  dritten  Tage 
ist  bei  keinen.  vr,n  uns  mehr  «Im  Aradecang  dar  gMUMtaa 

GräOe  natlizuweisen." 

Mithin  sind  alle  Postulatc  lifinnigors  erfiilll  L>ie 
l.iitikivnliliihung  tritt  eben  infoltju  jeder  .Memvertiefung  auf. 
i;leicllL'ilLtig,  ob  ein  pulmonaler  fder  exlriifjulmunttler  Grund  für 
'iie  Aienivertiefuii»:  vorlietfl.  !fiinni«ers  Knil  i.\usni!dung 
oiiws  lCiiiiihj>.i  nn  l'i-i  .\leningili.'.  ivilT  Mangels  alliT  Krank- 
heitserachotnungeu  m  den  Lungern  bildet  keine  Ausnahme, 
.•if^ndern  slininii  ganz  gut  mit  den  biaiw* 
rigen  diesbezüglichen  Erfahrungen'). 

mongs vertierung  rücken  die  knSchemao 
Thoraxwändo  und  das  Zwerchfell  dauernd 
vom  Thoraxzentrum  weiter  weg;  selbst  am 
Ende  der  Rxspiration  bleiben  sie  von  dem- 
•elben  weiter  entfernt  als  in  der  Norm. 


tiistiirnlloa. 


t  EualnliM. 

'  und  E»p^*1laniliK«  bei  Atcmitllli'and 


MitUll-t.-«  wibrcild  Jer  Afeiniicf i  iili 
Dit  oberen  [iniltn  «Ifr  Almunus/if krn  xtlUfit  ilii- Lai;»  li««  ThutMX  *nl  Enpirill^?n*ernl* 
I  «rtitir  Iii  beim  Ai  ■  - 


At>iniwtla4«;  m  MelM  i 


I  AumlJM  der  AInniag,  die  Rnllan  Ul  ilta  »taielul. 


Ij  Dun,:.  Ut-'Ui  aic  tifutk  il«-!  M»iiluillutt  Zta- 
Hjlliljll  'ur  l'nyiiul.vl«  M   I".  S  3ti7. 

Jl  S  Oie>l>«lllgUvTt:  .M  Hell  aus  Jenl  I 
lAr  laitlot.  IMigiiMUk   J<at  1807  S.  76- 
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Dieser  Vorganjt  serbuidut  .s.ch    IcirhtbegraUlIdMnreiU  mtt 

[•iinKenblfthutlfr.  Vennelirutin  diT  Hcstliift. 

■-'  liaB  üroi  vLTsch:cik'ri.>  Mi'llioih'ii  I  l'iii/L.mvijruphii'.  kiidio- 
graphie,  Spirunii-tniM  dioscs  UosulUil  iiboreiiislimrnpn>!  pr^aben. 
■pricht  (ur  d.  ,,.  ri  liichtigkeit- 

3,  WiiikurHfiiiduü  auf  diesen  Vorg^mp  t,-ilit  sich  ausscbli«S- 
«on.  du  die  rntcrsuchiiDK  des  lii-wuÜllr.M'n  l'.'i'.lc nten  (Ch»yil*- 
Stokesscbe  Atmung)  dasselbe  liuaullat  ergab. 

Aus  der  Medizinisdien  Klinik  iJcr  rn;vi.rsil,1t  iii  KöniKS- 
berg  i.  Pr.   (Direktor;  üeh.  Med.-Rat  Prot.  Dr.  Lichtheim.) 

Die  Lfthmiing  des  Unkaii  Vorhofe«  bei 

MitralfehleriL 
Von  ür.  G.  JMchÜB,  Oberarzt  der  Kliaik. 
Erfahrungigsmlt  kum  mui  tai  UttnlttMumn  Muflg 
bMbMhtan,  dtt  das  pittqraMlaelM  Gwttneh  tav.  di*  prii- 
•lysMiHh«  VanlirkiMig  «Imt  diMlottHliMi  OeitiiaelMa  v•^ 
Mhwhidat.  wbaM  «Im  «riMbllebw»  KpapanstitionMUSrung  ein 
Mtl.  Dil  im  «Mliten  bafriwiigeiide  BrUlnuif  hi«-tar  gibt 
M««kMila  tat  Nfinr  JUkn  von  Pul«*.  Er  nimmt  an.  daß 
«ur  Satt  dir  DakanpeliiatigB  dir  Itiika  Vailiof  Bberdehnt  wird 
md  aaina  TiUglwit  einatellt  und  daB  aaa  diaaem  (jrundo  die 
prlayitoUaaha  Vantlikang  daa  dlastollaeliMi  Gerttusches.  <lw 
^  nardwth die Vaitelqr^e  erseugt wird,  rortmiit,  M a cit o n - 
lia  atdttt  aatne  AimaKwia  durch  Beobachtungen  am  VeriLmputs. 
!M  nUlen  dir  arwUntanArt  fiel  es  ihm  nämllfh  auf.  duQ  di» 
VoAainralla  Im  PhlabaglMinin  fehlte;  sutt  dex  normalen  nuri- 
ooMiaii  bestand  ein  veDtriealtrer  Veneupuls.  Und  umgolcohn 
koBHta  MaekaDaie  in  Pütten,  in  denen  ein  rein  ventrieulürer 
Vanaapida  voibandam  «nr,  nia  ain  priqraUiliaebea  Oariusch 


NatUrlieh  konnte  Mackenzic  divsea  Verhalten  <ies  Vonen- 
pulse«  als  eine  Stfltze  seiner  .\nnahme  nur  unter  dur  Voraus- 
setzung vervrerton.  daß  linker  und  rechter  \i.rli.if  stets  zu- 
sammen arbeilen  und  auch  zusammen  die  Arbeit  einstellen, 
.dafi  also  da.  wo  im  \  enenp  >U  dJa  VofholnraUa  fehlt,  auch 
der  linke  Vorhof  Kcliihmt  isi". 

Während  nun  bisher  der  linke  Vnrhof  iin-serer  l'nier- 
suchung  kaum  auKÜiiKlieli  wur.  ist  un.s  pogenvviirtiB:  durch  die 
li(>gislrlerunK  vnm  iJesoplKiKus  uns  i  M  ink  n ws k  i .  Krederici), 
kautenbofR/  die  N!('iKlii"hkeit  pepphen ,  «lU'li  iilii-r  die  Punk- 
tion dieses  llerzleili  -  •  in  I  r'eil  7.u  crewiniiein 

Ich  habe  e-s  datn  r  \ er^uchl,  niilt'ds  der  f;>'nnnnt>'n  NUdlju^lo 
bei  MUraUteUüüeii.  bei  denen  ilie  [iriinystn jselii'  'i<-r)ii;s.'liver 
Stirknni:  fehlle.  die  The. ine  Mnekenzins  nnf  ihre  Ki(  hti>;keil 

an  prüfen. 

Es  standen  mir  vier  i'atienlen  der  hiosigou  medizinischen 
Khnik  zur  Verfilt;ung.  vun  denen  Idl  tDn&cfast  einige  karxo 

klinische  l'aten  i^  ben  miiiThte: 

Kall  1.  K.  1)..  Kiit-rlicr.  11  l:ihr.-  iilt  l'iitii'n;  ist  bisber  zehn- 
mal in  stiili(.n;irrr  liriiiinvllnn^;  i3<'r  Klu7ik  |^ew*'^eii.  /Mm  erstenmal 
im  Urjflist.  I'«i:;  \iif:int:s  Iml  i-r  Zi'.rhen  einer  reinen  Mitral- 
iosuftizienz.     B«i  dvr  driltt-n  Aufnaiiine  ^ü.  Januar  1W5)  bci^tar.il 

I  «iae  raiall««  TrlcMsp^alinMiffiilaai,  die  sich  durch 
.Venen'  nnd  Leberpiils  varriel.  Bei  dar  siebenten 
a.  Mi  lüQI)  wwdo  awn  «ratan  Ude  aaban  dam  V**" 
UadMB  ein  Mtosa  dlaataUadica  OeAnseh  an  derVempitse  bemerkt. 

dat  keine  prisystoliftrh«»  Veratirkiing  »ei|?tc.  Alle  peri|iheri!«:lieo 
Zeichen  eiuer  Aorteniosufrizieoz  fehlten.  Die  I^iaj^n-vse  wurde  nun- 
mehr auf  Mitrilinsuffiz-et«  und  -ütenose  snwie  Tricuspidallusufl'izienz 
MStellt,  Cie'^er  Ki  fuüd  blieb  biülier  unverändert.  Uurcb  klintsrhe 
Bebsodlung  kounte  dj?  K'  nipetHniinn'i'-'iiriinc;  biübcr  immer  leidlich 
gabewi-rt.  jedoch  nw       i,'  l  .  -i  itjut  »■.  rii.  i. 

Fall  2.  M.  H.-  I\auliimi.:i-(friiu.  .1'.  .'atire  nll.  Kt*te  Aiifn.^lime 
iu  dif  1-lijL  k  IUI.  ^'  .\pril  r,"':  IijiiKiI-.  itlli-  /t  ii'hen  cititr  Mitriil 
und  Tncu.-')iuliilin>uffizit'nz.    Scliou  damals  zcilweiüe  ein  leise«  dia 

oteliasins  Gernuxcb  aa  der  Benbaria  ohne  primatoliacha  VarsUr- 
kaavt  Keine  pehpherlvcbeii  Zeleheadar AosteolHafititeaa.  Beider 
•Watten  Aota^nm  {ü.  Mai  190S)  bOiU  man  daa  diaatoüa^  Oe 
itaaeb  aaa  lanisäiaa  an  d«r  tSpitae.  Sie  Zeicben  dar  Hitnd*  un<l 
Menspi^Uasalfisiens  besUnden  fort. 

Fall  S.  Jewelierfrau.  35  .Jahre  alt.  Bei  der  eieten  Auf- 

nalwa  Üt>  Jaai  1W7)  war  fatiaalia  ■•dq;  auik  d^ompeaiiert: 
dar  Vanaapolt  xalgia  ein«  deatllcb«  vaatrioidir»  Batargllalien» 


welk',  ktdnt'  vidiere  aunt-alure  \V(dIi-.  Lt-inTfiii]^  bestand  nicht. 
An  alieu  Uhtii-n  des  HoriLttiü  »yHloliäciie  utid  dia«it<iU»cbe  Gerjiu.srh^, 
letztere  ohne  prllsystolische  Verstarkunf;  'Schwacher  Ca(iillar|iiiN ; 
kein  buroziezsches  Doppelgerauach  oder  sonstige  peripberi:>cbe 
^iehea  der  AortcnbimlGaiaos.  —  WUirend  man  nach  dieaem  He« 
funda  lamerliia  noeh  im  Zweifel  aria  konateb  eb  «•  ridi  mn  eine 
Mitraieteaoee  od«r  Aonteniueuffisiens  bandele,  entacfaicd  <ler  B«fuid 
bei  der  tw«iteii  Aufnalnae  (8.  Juli  1M6)  segiimlen  der  Mitralütvnoie: 
das  diaateliaGlie  Ganuek  war  Jätet  roroehmllch  ao  der  Uenspitia 
hOfbar.  der  CapiUarpaia  feldte. 

Fall  4.  E.  St..  Landwirt.  30  .Jahre  alt.  Dei  der  Aufnahme 
lU-.luli  190H>  schwere  l>ekoiDpen«atioD',  »starker  systolischer  Venen- 
und  I.teberi'ul's.  Laute«  tty^^t-^il-.srhr^  Gfrinsr}!  ^»n  der  Spitizo;  du- 
.selbst  Teilweise  ein  leise«  tli  isNili^r.tirs  ^''T-iii-i  h  ühric  priLsv>li>;:sche 
VersLfirkuukr.     Keir.r  j.eripiHTim  lu-r.  /.♦■irt-t'ii  d.-r  .Aurlrrnr.sKffr/.ienx- 

hol  ur.^eri'n  vier  Kiilii  n  h.'indeUe  es  Hieb  ■iemn.'ich  nm  kom- 
binierte Mitrallehler,  bei  denen  die  .Stonosa  sich  durch  ein  rein 
diastolisches,  priisystolisch  nicht  verstärktes  üer.aisi  h  doku- 
mentierte. Bei  dem  ersten  <li<'ser  Kiille  entwickelte  sich  die 
Steno.se  erst  im  Laufe  der  kimisciien  Be^  bachtung.  wührend 
anfangs  nur  eine  Mitralinsuflizionz  bestand.  Noch  dem  klini- 
schen Befunde  überwog  in  allen  Füllen  die  Klappeninsutfizienz. 

Zur  Kontrolle  des  .\uskullalionsbelilodaa  wurde  bei  un- 
seren Patienten  auch  eine  Regislfiening  dar  Herzgertasebe 
nach  der  Weiss  sehen  .Methode  vorgenommen.  Die  dabei  »• 
wonnenen  Kurven  zeigten  ebenfalls  keine  Veratlrknns  das 
diaatolischen  Qeriusebes  in  der  Prüsystole. 

Die  Registrierung  dea  Harsana  vom  Oaaoplugua  aua  er- 
gab in  «Den  PlUen  Kurven,  die  einander  audarardantlleli  Iba- 
lieh  aaben.  aedaS  icb  hier  nnr  die  Knrve  ainaa  Faüaa  abm- 
tiiliien  brauche. 

Oemphage«.   

cor 


rad- 


Synchron  mit  dem  Keginn  des  HeraspitzenstoBee  erhebt 

.sich  im  Oesophagogramm  eine  spitze  Zacke,  die  wohl  der 
Ventrikelzacke  vk  iKautenbergi  entsprechen  dürfte.  Daran 
seblieftt  sich  dann  eine  die  ganze  Dauer  der  Veniiikelsystole 
einnehmende  Senkung,  die  durch  einige  kleinste  sekundftre 
Elevatlonen  unterbrnchcn  ist.  Während  der  Ventrikeldiastole 
steigt  die  Kurve  wieder  allmählich  an:  man  sieht  dabei,  dnS 
der  Anstieg  gegen  Knde  der  Diastole  immer  langsamer  winl. 
sodaO  sich  bei  langsamerer  llerzaklinn  eine  Art  Plateau  am 
Knde  der  Diastole  bildet. 

Die  Deutung  dieser  Kurve,  namentlich  der  :iefen  systn- 
lischon  Senkung,  ist  einigermaBen  schwierig.  MnRliet)erwei.se 
b.d  letztere  ihren  tirund  in  der  systolischen  Vulumabnahme 
Ii  -  lliT,  i  :j-  sie  wäre  dann  als  sogenuiuite  meiocardische 
M  rik.  ni;  aar/.ufnssen  Worauf  es  hier  jedoch  vor  allem  an 
kommt,  zeigt  die  Kurvi»  meines  Krachtens  mit  aller  Doutlicli- 
keit.  n.Hmlich  duli  jeder  .^^Rdruck  einer  Vorhofskontrnk- 
'.(•i)  fehlt  Kurz  vor  dem  Heninn  der  \  i-'ntrikelsystole.  also 
du.  w..  ir.riri  die  Vorhofsystc'e  erwiirien  itinBle.  sieht  man  sb- 
ireseheii  mui  iiiiniinalen  i  Kliisli^iläls- iselr.^  iiit'jngen  weder  eine 
Erliebiing  n 'ch  eine  Senkung:,  d.e  inan  als  Ausdruck  einer  Vor- 
hofskunlraklii-in  auffassen  kilniile.  Ihis  Gleiche  ^'lU  veil  Kur 
ven.  dte  an  ainteren  Stellen  des  Oesophagus  aufgenommen 
wurden:  nirgends  sah  Huui  tn  ibnen  dte  Andiwtunc  einer  Ver- 
hofskontraktion. 

Da  bei  den  schwer  iyspnuischeii  Kranken  die  Itegistrie- 
rung  recht  schwierig  war  und  unberechenbare  Zufälligkeiten 
die  Oaatnit  einer  Oeaephagaaknrve  waeenllleb  bealaOnaaeB 
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ktoiMDt  w  «flcdft  ich  mt  «Imd  einisan  danrtlgm  Behuid 
Mn  «IlmeralM  Omriebt  l«cen.  Aber  nlt  ROekiMtt  dmtrf, 
das  teb  das  gMeh«  RMnltat  bei  vier  Fttientan  erhielt,  glaube 
ieb  deonocli,  daS  n«i  dhwem  Bisabni«  der  Ceopba^ealen  Re- 
;  eintno  Wert  beimeaBai  darf.  IMe  Ragistrienufen 
tuaa  nsahtflna  mit  grotar  Wabnahainllahkeiit  dann! 
bin.  dafl  bei  maaraB  Patieoten  der  Unk»  Vorhof  in  der  Tat  fe- 
lUimi  mt,  ud  aoott  atlUiea  alo  die  Aonahnw  Uaekoiiiios. 
dafl  daa  Pehlon  daa  ptttjataHaeheB  Oerihnab-oreeeeiBdoa  bot 
Mltralatairwwon  auf  aiae  TorfaofstUunang  surilckxttführeii  tet. 

Daft  b«l  allMi  vier  PaUenten  auch  eine  L&hmang  de«  rech- 
ten Vorhofes  bestand,  Boheint  für  einQ  gewisse  SolidariUt  bei- 
de;r  Vorhöfe  lu  sprechen.  Besondnrs  auffallend  ist  das  gl««ich- 
artige  Verhalten  der  Vorhöfe  hier  allerdings  nicht,  da  bei  an- 
seren  Patienten  beide  AtrioTeotriaalarUappea  inauHiiieDt  waren 
und  daher  beide  VorhSfe  nnter  dem  vollen  VontrikoldnKdie 
atandaa.  Wollere  Boobaehtungen,  bot  denen  wiederum  der 
Vargieieh  derVenenlnirvo  mit  dem  OesophaKOKratnra  ausschlag 
gelNOd  aalll  dürft«,  mOssitn  lehren,  ob  e»  Pull«  glbl,  bei  dvDun 
dor  eine  Vorhof  den  anderen  in  (»etiier  Aldionsf&bigkeit  l&ngorc 
Zelt  ttlterdaiMit,  nap.  unter  ««lehien  Bedtapingao  diea  mtg- 
lieh  ist. 

Resümee.  Imh  Ro^^isiiiiTunir  des  Herzens  vom  Oesophaf^us 
aus  ergibt  he\  denjenigen  Fdlleti  von  Miiralstenoso,  bei  denen 
die  pr&sy^itollgcho  Verstärliung  des  diHstoliadMB  OoritOSCfaes 

fehlt,  eine  iJihmunu  des  linken  Vorhtifes. 

Naf  Ijtr.is;  hei  -ier  Korrclitur:  Wie  ich  iiai).;rii;,'lich  -  r- 
(ahren  habe,  hüt  liauteober^  bnreit-^  vor  ciTiicen  Monatc-n  (ibf-r 
nnin  Fülle  b>'ricJitPt '|,  bei  dinrn  or  mitt«'!,  li.T  •  nu-iMlen  Mf- 
Uiodrn  eine  Ijihmiing  des  linken  Vorhofes  fc8tM«llte.  Leber  die 
Oertofich verhUtniKSo  der  unter  dieeen  Ftllen  befindlicliM  Hilial- 
stenaeen  liegen  jedoch  meines  Wissi-n»  keine  Angaben  ror. 

Aus  der  Inoeren  Poliklinik  des  Augusta-Hmpitals  in  Berlin. 
(Direktor:  Geb.  Med.-Rat  Prof.  Dr.  C  A.  Ewald.) 

lieber  Steigerung  der  Sekretion  und 
der  Azidität  des  Majefensaites  während  der 
M«iisiriwtion. 

Von  Dr.  L  M.  Wolp«  aus  RoOland),  VolonllramIVBt  der 

Poliklinik. 

Die  Beslehungeti  der  Monstmatlon  zu  vcrgcbicdenartigon 
Störungen  des  gesamten  Organismus  sind  seit  langer  Zelt  be- 
kannt und  vielfach  studiert  worden.  Bs  gibt  kein  Organ  des 
weiblichen  Organismus,  daa  durch  die  Monalmation  schlidlichen 
Eänwlrkungen  jeglicher  Art  tMil  suagesetat  wflrde.  Auch  von 
den  Genitalien  der  Vnm  gant  enttemte  OfgMM,  wie  s.  B.  das 
Auge,  das  GeliSnirpHi  eto.,  brfindeo  atab  aatar  dam  direkten 
BinfluH  der  uNaatniallan  Parfoda. 

Iah  habe  miah  bH  dar  Vrafa  baadilfllft,  wia  für  eine 
Bbnririnuf  die  MaasInwUoB  auf  dia  MagaoUtigkeit  auaObt. 
und  Üb,  wie  einlga  andare  ABteran,  lur  ABaehannng  gelangt, 
daf  die  Menstmattoo  fir  die  PnaMloRen  des  Magana  durcbaua 
sieht  gleiehgflilig  lat  bb4  dal  dar  Mslefe  »BB«ltan  Störungen, 
dio  dureii  den  ElnOuK  dee  flienurtraeHeB  Preieaaae  henroi^ 
gsmfen  werden.  «atarwortaB  ist  HariB  Toblor  0)  hat  bei 
1090  Pnmaa  die  MeBabraatloBavwfaiUBlBae  geprflfl.  In  77«/» 
(bei  7M  WaBOB)  atanyiahar  FlUe  fbad  de  Temiiiiderlea  Wobl- 
betfaidea  und  herabgeMlsto  LriatuBgaflUiiii^katt. 

Bevor  ieh  aa  daa  eigsntlklM  Thasu  traten  aal  es  mir  g»- 
slattet,  die  haaptatchllchstMi  Beateliwceia  dar  Menstmation 
SU  veraehladen«!  Organen  und  deron  Punktionen  aniu- 
IVbren.  Blaber  iat  der  ZaHNBUMohang  der  Maoaea  Büt 
IblgcodoB  SUrungen  atodiert  wordoB:  payebiaelieB  and 
nerTdMB  StürBBgea,  Defektoa  dea  SahargBBd,  Labor- 
BBd  OalleBBffBktioBan.  ReiiBBgen  dea  Darmes  nnd 
PeritoneuBia,  Stoffwecbaelanomalien,  Pieberkrank- 
balten.  Herabeaebwerden.  Tuberkulose  und  endlich 
Stdrungen  der  Magenfnnktionen. 

Die  Beslebnngen  der  Menstruation  su  verschiedenartigen 
NervoB'  Und  OeisteaatftrnBgoB  abid  von  Kraftt-BblBg, 


Thona,  WiBdaaheid,  VItek.  Wolleabarff,  KewaUvakl. 
Hobba  und  FriedmnBB  studiert. 

Krafft-libiac  (>>  bat  «e  Ansieht  aaaBiaMsdMB.  dsB  die 
Menses  bereits  voriiaadeiie  OeistesiUtnuiigBB  besinRBMSB  und  dsn 

An&toB  XU  vornberfrehendeo  PsyduMea  bei  weibliebeD  eotsrteten 
Indiridoen  ^beo;  er  teilt  viele  Beobsehtiia^teD  mii.  die  gr&lSten- 
toil»  üciner  oi)>eneu  F>fahrung  anßehfiren.  Tliom»  (S)  berichtet 
Uber  einen  Kall  von  MenstruationipKycJtns«  mit  periodi<cber  Struma 
und  Exophthalmus,  welcher  sehr  an  dir  Basedowiche  Krankheit 
erinnerte.  Wahrend  der  iotermen^truellrn  Zeit  war  die  Kranlte 
v(dUlUndig  ptn^und.  und  von  einer  l*sycht>se  war  keice  liede. 
Wiad^cheid  (4)  hat  Filllo  von  Neuritis  Kravldsrum  und  NeuritM 
pucrperali«  bcxcbriebvD.  £r  «rkUUte  die  ueufitiselisn  Bescbwerdcn 
iiureh  eine  Intnxikatloo  alt  elaeoi  Oinstaff.  dar  wlhMad  der 
Meines,  der  SdtweaiterBehafl  und  dea  WodiealieUM  suagesebieden 
»Qrde.  Durch  StoffwechFelversnche  war  der  GiflMoff  nicht  in  er- 
mitteln. Vitek  C'i)  hat  hysteriiche  Aphasie,  Apfmphie  und  Alexie 
beim  Eintritt  der  ersten  Menstruation  hi-oWhtet:  es  handelte  sich 
nm  ein  HjÄhriRes  3J»dchen.  Vitc  k  -^u.  htf  .Iti  I  nsai  lie  dieser  selt- 
winien  ErscheinunR  dadurch  lu  erk!:lri'n,  <i;iü  lii  r  |  syi~tiiii'he  Affekt 
infol^je  der  ^r6l)eren  vaM^moViri-ji-iMTi  Irn'.iibiliLäL  iiii  Lle^nn  der 
t'iibertM  einen  starken  Krampf  au.'.^elj'nt  hätte,  und  zwar  im  Be- 
reiche der  zur  KrnührunK  der  Gehininnde  dienenden  GefkOe;  dieMT 
Krampf  verursachle  SlönittKen  in  der  pajrchomotoriscbeD  Innervstioil. 
WoJlonberg  (6)  bst  drei  CWIo  w  wlhMad  der  Measee  perio> 
diiich  anftreteader  OeistessUtew^K  bca^riaiiaiB:  dtaPigrsbosensnata 
er  .meDüInielleii  Irrejtein*.  Kowslewekl  (7)  bat  ebeafalls  Ubar 
den  MenstraationüzuHtand  uod  MenstmatioBspeyeboseD  berichtet. 
HobbB  (S)  hat  einen  Fall  von  w&hrend  der  Meu.ses  aurtretf  n  len 
Mi(;r&neanfällen,  die  ein  39j*hriges  Müdrhen  lo-lrafeii,  ■  ihli  i.  rt. 
Frindmnnn  <!>1  liat  dm  Bild  der  primofiialeu  meiHtruellcn  t'^y- 
choB«  besfhriebin ;  rr  spra  'd  von  einer  iiiTiodi^chcn  l'syrhr.se.  die 
mit  der  I'ubertAi  und  .SKirunKen  der  Menaes  einhergeht  und  bei 
Regelung  denselben  aufhört.  Soviel  Ober  die  fissisilUagen  dar 
MenMc«  zu  p«yrhi«chi*n  und  nervi^sen  Affektiooea. 

l'ebur  Beztetiii 'Kdi  iJlt  iiionslruellan  Periode  zu  anderen 
Störungen  als  denen  des  jjoBUlllton  Nervensystems  ist  viel 
woniRer  bekannt, 

1(  I  Ii '•'.d  (lrt(  spricht  in  einer  Arbeit,  uhiT  Mcnstruationiheber; 
er  hl M  1  :i:  1  i^t  sich  mit  der  Fra^e.  »io  fii-hiTliafle  -St;>ruriKen  um] 
»nderc  an  S-psi-!  eiinnernde  [[ife»tiünskraol<lii'iteii  toxischer  Natur 
unter  di-io  Kiiifluli  d.;r  Menntriiatinr.  yustamir  kommen  können. 

Eine  Mif.eiluriK  von  Kolicr  ill  i  betrifft  die  v-kanierende  Men- 
struation dun  li  -ii'-  r.oinrf-n  an  l  ilirc  Be/iehnn^  7.ir  Tnberkulone; 
Koberhat  bei  einer  phtbüiitchea Frau  c.ae  ei^otOinliche  Eracbeinaog 
beobMdiiet:  es  tu»m  bei  ihr  haftiKe  LungenUelangw  statt  der  sa 
erwartenden  UeoMS  auf.  Turban  (36)  spriAt  rtenliills  von  dsn 
BesiÄuaigeB  snr  Toberkolrae:  vor  und  wthrsad  der  Menses  »oll 
Dseb  Turban  Fieber  anitrcten;  im  Endstadinm  der  Phthise  kommt 
es  SB  ^^^2|J2^|^'^2^^2Srtst'^^  ****  ^  veisebiedenen  Oenital- 

Risch  (IQ  beobachtete  bei  manchen  Frauen  Bortbeachwer- 
den,  in  der  piameuBtTDellen  Periode  auftretend,  die  «ich  in  Here- 
klopfen  und  peroinrsimaler  Tachykardie  Sußorton.  Auch  andere 
Autoren  haben  derartige  Erfahrungen  gemacht. 

Die  Beiiehungco  der  Meoses  su  Leborsterungen  haben 
in  den  Untersucbnnson  tran  SeoBter  und  Metiger  nuHMhe 
wortroUe  BenriobarBBg  «ftaattan. 

Seaator  (19)  bat  die  menstraotle  Oelbsoebt  beeehrieban: 

er  fahrt  einige  Falle  detailliert  an.  wo  man  wahrend  der  vier  Tage 
dauernden  Menkes  und  aucli  wiUireiid  d*>r  ersten  vier  Schwanger- 
schaftsmonate  eineü  eeliteu  Ikterus  beijbachten  könnt«--  Die  l.'r- 
«nche  dii'iii;r  Kr«!ie:tiung  sieht  Sonitor  in  der  vixur^ierenden 
Ijeber'iy in'riiir.ii?,  wi  lclie  sekundär  ziiui  Iktcrii'^  t;rflllirt  lial.  Diese 
Aiisitl.l  ti-:!t  aiii'h  rroricli?  Iii  treten  <';t.r  oft  wilhrend  der 
MeuhtruatiüQ  koIikatti;{e  .Schmerzen  in  der  Lebergegend  und  im 
Kpigastrium  auf.  Frerichs  hat  solche  Koliken  Md>  io  dar  Mm^ 
pause  beobachtet.  Metzger  (14)  hat  ebcafall«  FlÜle  TOB  Bon* 
stmallam  Iktaraa  bsobschtrt;  or  eifcürt  das  Aaftreten  dissss 
lIctenB  fbigsodemslten:  Infolge  der  VsaatraattoB  kennt  es  so 
Blntfnliung  nnd  Srbwcllnng  der  Qsllengaagswandangen  und  Ver« 
Sperrung  de«  AbfluN>es  der  Oalle  m  den  Doctu«  choledochus;  dabei 
spielt  »ueh  wahrscheinlich  die  reflektorieche  Erregbarkeit  der 
Gallengaiigsmujdcolatnr  eine  groBe  Rolie- 

Es  gibt  auch  von  den  Genitalien  des  Weibee  gaas  amt^ 
ferate  Organe,  die  unter  dem  EiufluB  des  meaatraaliOB  Pte* 
zesaes  alalien.  loh  mttehledie  AugenaffakliOBeB  uadSeh* 
Btörungea  erwibnea.  lieber  diaee 
aahr  wiangelhafte  Baobaehtvagen  «er. 
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Prcssel,  Bock  undJoao  Je  Mrllo  Vianna  haben  v<  r 
»i  hicilcDarlige  SUiruDRcn  deK  Schapixarati  s  bc^rhrichon.  I'  re  sso  1  ( 15) 
Im?  GIu-^krtTinThlntuDjtcn  wilhn n  I  ler  Xfi-nxi-'-  br<ibii<htit..  Diese 
H;in;ci.-rh:>^.cn  iIcs  < 'nrpu»  v  rriiiin  waren  rt/.i JiviiTcinl.  Kiiif  jui- 
der«  l'rüaclie  iiuD<-r  der  Mi  rwfriintii.;i  kntit.to  iiirtit  f«--t>;imU'llt 
werden.  Buclt  llt\)  borichtut  uh.T  eiripii  lall  ;iiilj.T;;,'\vrihiilirli 
hefti|^  ScbMflrunKen  »»hrend  ili>r  erhttu  MeiHtruatioii ;  es  liaii- 
dehm  rieh  nm  «In  läJtbrIgM  Mtdcbcn  mit  vollsiäuüiK 
AugtnldaUrgrimd,  bei  walebm  eis  •ingeeni^«!!  Uv-itcUisfeid  und 
•i»  ■taxto  Abnalme  der  8ali«Mrf*  n  kraMaUmD  war.  Joao 
i*  Hello  TUDM(17)liBt  aiuOplilkalTCphgi«  bd  IfMrtnMlioi» 
«tayKialwd^^     IM 2b»  djwJImM  teitM  pMiadiMh  pmly 

Uflbar  im  ZaMmmmbtiif  der  IfoiutniatioD  mll  perl- 
tooMl»  Afr*kti«n«ii  iriim  wir  «n  dao  AiMim  N»th 
nagalt,  Jaffas  u.  «. 

NotliDiK«!  (18)  tut  tu  Kine»  Mumten  W«die  flW  £i 

Vrankuniffn  doi«  Darras  und  PeritODeuiiM  di«  M0|<licbkeit  auitse 
st  r'i  liiTi,  duU  zur  Z«it  der  Meostruation  vrn«cl>ird«'ne  pathoüvric 
F.iktf.ri  n  ( Bakterien  und  ihre  Produkte)  in  die  Kaiicbhi'iblo  gclmngen 
1  iiii.i  u;  rr  -lajft  »urllicb-  .Hiermit  würde  die  RrfabrnoffxtBtiudio 
m  Eiiilihuj^  »ti'iii»ii.  <I.iB  dif  akute  idiopathisclir-  Pirnlmiili'i  u^ai 
Oberwiüjjeij  ;  .ift         im   AnschluÜ  au  M.  ri-.iru;il  i: .ii-./i  it  , 

BUmden  be»cliriebeu  wird.'  Dir  Haufiskoit  der  (jcniimiii^,  hcn  Kr 
krailklWgMI  hat  auch  Jtftf-  li:^)  bvtont:  «eine  Arbeit  eiitliült  einiK'^ 
8ekt]oii«protokolle  und  eim-  Anamnese,  »elcho  die  Uiiufij^keit  der 
pcritouiti-clieij  Stü; ii:i;,'cij  wUlimid  <ier  Menitü  illaHtriereii. 

,\ueli  erfuhren  zur  /,eit  der  Muuslrualiun  die  Stoff- 
wüchKPlverhJiltni.sse  eine  ttewiss«  Veränderung,  hurüber 
liegen  Iniersuchiingen  von  v  Nnorden.  Schradpr,  Kabu- 
ls« und  Bidder  iind  .Schirudt  vmi, 

Karh  V  Nnnrilcn  M  fnulft  w  lüireiid  der  Meiislruatiun  eiu 
5  l.iU.lii  hes  Sii.lji.n  'kr  ^ticl>"-ti',ff.'iu:-fi.hr  -latt;  diesem  Sinken  der 
N-AiKsciiuidung  folfit  in  den  sjiitereu  Ta^en  der  Menses  eine  »un- 
gU-idiend«  Ertobang.  v.  Noorden  s^t.  daA  ,litnliK>  ab«r  nicht 
lexelnUiüig  kurs  vor  oder  zu  Beginn  der  MenstruaUtm  die  N-Aus- 
MMdu«  SebmakvaiM  darWetitt,  ««Iclie  aleb  wtdtr  am  der 
Naln^^nafahr  aoeh  aaa  d«n  RMdrptioaaTeriillltiiiiueii  erfcUreti 
Zu  deniielben  Er);ebnl>uen  kommt  auC  Orund  <ietoer  au« 
fOhrUehen  L^nter»urhun;;eu  auch  Rabatau  (21):  nu-i  -ieinen  Studien 
ffeht  henror.  daU  die  Menstruation  einen  (tn.Üin  KinfluU  auf  den 
.Stoffwechsel  ;iu>i:ibt  >Lli;iili  r  .ii  hat  m  seel.s  (•'lUlon  der 
V.  N  oorden^ciiCD  Künik  den  SticliHlnffweeli^el  m  der  inen-triiellen 
Periode  studiert  und  kam  zum  Kr^ebui:*.  .liiU  wjle  nii  der  .Men' 
struation  im  Harn  und  Kot  viel  uetii^er  SticUsiulf  au>^esrbieden 
wird,  als  ea  in  der  iotemiiinütnielteo  2eit  der  KaJl  ist.  Dieser  l!e- 
fund  i«t  aplltcr  auch  voo  andarvn  Autoren  besi&ttgt  wurden.  Audi 
Bidder  aad  Sehoiidt  (29)  behandahi  die  Farne  dM  Be 
aMungan  dar  ICaoMa  mui  Stoff waeliael:  aie  Buwb  die  Aoalebi. 
daft  dar  «idttigit*  Faktor  dar  aMButivallen  Siof  fwaehaafatOiai«  in 
der  reflektoriaeben  Koegettioo  das  Htctoa  n  anebaa  nt. 

Wanden  vir  vm  mua  mrPngt,  was  fOreinenZuaamneo- 
kang  ailt  den  Panktlonan  des  Hagana  dl«  Mamimtion  er- 
kautMlillL  Uabar  di«  Baatebuitgm  dar  MMUeatarliagnilStig- 
kelt  ll«g«B  variilltnltnKaig  noch  wraig  UntamelnngHi  vor. 
Diaaer  Zannmaniiang  M  nangelbaft  stndlarl  worden.  Bs  ist 
eine  alta  TUsaehOb  «fall  A«  VerdanangBkraft  lorZait  dar  Han- 
atnuiUfln  lieHrildi  ataik  herakflaaelat  lat  und  mnutruierande 
Fnnen  TCiadriainMirtfgHi  antjakOvin  Hagaobeeokwaidan 
«ntarwoifatt  alnd;  aa  gilit  aliar  aahr  mtnig  genaue  AAailen 
Uber  diese  StSrangeo. 

Bevor  ich  meine  eigenen  (i.'nli.ir.hl  uiikO'ii  mit  teile.  -<ei  es 
mir  gestattet,  die  bisher  wichtig.slfii  L  iiiorsiii-liiiii^eii  iiuf  Jem 
Gebiete  dei'  men.strueilen  Magcnstörungen  kuii  H)  Ijestirechun. 

\V,  .laworski,  P  Mdllor.  Windschci  .1,  II.  S\  .  I  reuud. 
Eisenbardt  u,  a.  baben  wirb  tnit  dieser  Kraj^e  bescb:»ftifft,  jedtich 
waren  di«  KrMillate  nangelhiift  und  haben  keinoo  ondgidticen 
Belaabald  gataacitl.  Haa  anS  is  aMaehaa  FMIao  aaaaboMn.  meint 
Jaworakt  |M),  daB  dl«  RetixonUade  Ib  aotferataa  Organen, 
t.  B.  GeRchwflre  der  Uebtrmutter,  SlDniof;ea  der  Tagiaa  cte.  tu- 
weilen  lu  »ehr  (irl^i^nten  nervOsen  Eracheinunfcen  varaebiedenster 
Natur,  und  darunter  aucli  gastrischen,  renekturiMh Veraoluxäung 
|{eb«u  kAnuen.  Der  Haften  ist  besonder^  ;{eKen  StGruUKen  der 
Genjt*l<>rp;ane  des  Weibes  enij'fiiidlsch .  nin  h  Ik^eiti.  unp.»  der  Er- 
lUBokun;;  ver'-''lu\  jR'leii  aui  li  ilii  M..^». tll:l'■-Lli^^ >  f.ieii.  N;e  h  .Jaffe 
hört  da»  Erbrechen  «ir  leit  n  e  Ii  der  lieliandlur.K  dei  Kmionietrilis 
(Ausschabung  und  Irrig.ir. i'  ii)  .>uf,  t^isenhardt  beliaaptet.  dati  bei 
KrauiiheiteD  der  Vulva  und  Nsgina  MnKenatörungea  nicht  vor- 


hio^e^en  kummrn  »ic  oft  vor  M  Ovarien-  aad  Dtataaaiwriiaa; 
lueisteus  aber  bei  I^-vertademanan  dea  Utams  (beiondero  M  Bo- 

troflexio).  Offenbar  bentcdit  hier  pinZuMmDieiihanf;iunerha]b  der  phj' 

siri|oi;i!.clien  ürenzeu.   M<iKlicb  ist  «s  wie  Bisonbardt  sieh  iuUeft, 

daü  es  hier  i  in  -c-wi-.se<  <jeseti  j^ibt.  Dienen  Zusainmeiihanp!  hüben 
anrh  MkINt  leni  Hi.':;e;  hervor.  Müller  s.igt,  ii.j-l  hti  In  .teri- 
seben  l'rBii.'i.  nft.  .Mnf;ei|.irMrunsen  w&hrend  der  Mi'ti..rr mt.ii.u  vor- 
k'ininirn,  .l;i  iI.l..  iinL'''mi'iMe  Nervensv  .."eni  bei  Ji.  -en  Fr-men  nb- 
ge.scliuitcht  und  der  Urganismua  eines  dcrarli^  nervösen  Individuums 

ior  HagsoatanuMiaB  pMdiaiMHiiart  iat«  Biefel  (^}  beebaahiat« 
bei  cloigan  Fhmen  «Ihraad  der  aonnalaB  Pariode  eioa  AbnaImM 

des  A|ipetit»,  Uebetkoit  und  aadore  dy«peptiaehe  ErsdieiiiBBge». 
Jaworski  batFlille  von  Djrspopfiia  «axualii  artirieiaiia  aadt 

inuge  Zeit  geübtem  f.'uitus  inlerruptus  beschrieben.  Nach  Rok* 
leder  kuuiiut  lüarrhöe  infulKe  |ieruauenler  Onanie  vor.  Diaaalbao 
i''rsrh*'iinin>;en  be.^rhneben  auch  floffmnnn.  Fournier  n.  a. 
Lii/en  iir..'iessanleu  Fall  von  sexueller  rWspf.i-ie  hat  ni.in  ir.  ilcr 
Klinik  dfs  Prof.  (Iluxiuski  iii  Leiiiberf;  benbai  Iii,-;  K-s  handelte 
«ich  um  ein  M.ldoheu  mit  ■ci  jli  i.l- m  Krljr.Thi  ii  ui.  l  iii^tieich  Herab- 
»elznuK  der  Azidität.  KaKeui>iJ  ulun^en  waren  erlul^loa.  Waiiread 
der  BahaadlBag  koirateta  dia  FaüaatiB;  bald  danwf  vancbwaad 
dia  Brbredien,  und  die  Salnlore  tiat  aUdi  Teraialwt. 

Ich  selbst  habe  in  der  Ewaldsehen  PoItkUoik  aiiffallend 
viel  Uastrojiucorrtiäea  in  der  Pub«rUUaparii>de  beobachtet. 

Sias  lalufaiako  aaMandaelie  BrkUroag  dar  Haiialiiiii^an  nriaakiaB 
Uterua-  md  HafrenDarvea  fladeo  wir  lu  der  ArMt  voo  Tnai- 
kai  [Vi).  Die.se  Verbindung  iat,  wie  Tneakai  aujieinanderMtat, 
foI};ende:  das  uteriue  Nerrenf(efleehl  wird  mit  den  Magennerven 
und  zugleich  mit  den  Nerveu/entren  mitteU  des  Gan/^lion  Solare 
vereiulKt.  die  unmittelbaren  Wege  der  Keflexbahu  sind  direlctO Ter- 
binduuKeD  des  N,  vap-ii-  mit  dem  sympathisehen  Nervensystem 
''bne  Veruiittlnti^^  'iurcli  'in..  Ü:iii;;li  .n  -  .-lAre  Liie  Ner\e:ibahn  ge- 
st.jltet  ^ich  folgeadermalieri ;  \  jin  N.  vaKUS  bzw.  Fli--\u-  tra^itrirus 
anterior  K^'h*^"  Ae-te  zum  Gan^zlion  solare,  und  von  limt  Ijufeu 
Verxweigiingen  mictvla  desi  Plexus  hypogoethcus  und  der  Plexu» 
sparaurtici  aad  Pleaai  trtarovagiaalae  sa  dar  hintaran  UtaraBwaad. 
Doviatieaea  des  ütaroa-kaaneD,  naeb  Tasikai,  Gaitnmaeraaen 
und  palpable  Maftenalfeklionen  eneuxcn;  »o  z-  B.  rufen  Rotroflezio. 
K.xsutUite  und  bvperSmiüdte  Zustände  infolge  der  Men^traatioa 
einen  Drurk  auf  ilen  Plexus  by)>o(;a.stricuji  au«i  und  reflektoriifcb 
auf  die  Mie;euuerven  ltlutverlu>jte  s|>ielen  in  .solchen  KiUI»n  keine 
sroüe  itolle.  du^e;^en  ruft  die  reflektarisehe  Hyperiimte  der  .Magen- 
sclileijiil.mit  ■  ;:ie  starke  Sekrotifu  ile-.  N!:i_-c iisjlti's  h.rv!>r.  Dali 
zur  Zt  it  d-.'i  .\|.'!!ses  eine  Hyperämie  dei'  Mm:<  n^chlenuliaut  vor- 
kommt, i^t  n.ich  1  unikal  Tatsache;  dieselbe  l j...i:hei;.iiii^  lia;  man 
auch  bei  Kongestion  der  >iasoniichleiinhattt  ohne  bekannte  Ursjichc 
baobacbtat 

Die  Beaiehangen  der  Hcnaea  an  AfiewialiBn  das  Hagana  liaban 

.itich  Ewald,  L.  Kottoer.  Boas,  Kretsebjr,  Quincke  näd 
Dettwvler.  Uichet  and  Hood  studiert.  Ewald  (CT)  bat  auf 
dem  XX.  Kongreß  fOr  innere  Medizin  auf  Blutungen  und  Blut- 
erbreeben zur  Zeit  der  Men'-tru^t      aufmerksam  gemacht-  .lieber 

Blutungen  ri  s]>.  HInterhrefl  .i.".  -»t-l  wtirthrh  Ewald,  .welches 
Vikariieren. i  .ir.  ."^lellr  ihr  ini-hNtrur  Blulu.-it;  •iil-r  ^^leicbzeiti^; 
mit  iler-'ell'i'n  aulir.ti.  hi'-.'..'lit  \v.>lil  jctAt.  nachiiem  man  .sich  lange 
Zi  .t  -;.(  :  h..rii  ;;(>;4'U  derarlj^e  ,Vii^.»bi  :i  verhalten  bat,  kein  Zweifel 
meiLr."  I'^s  lia:idelt  sich  dabei  uieiat<!iks  um  uurvöse  Personen,  dii^ 
aber  dsv^ei  ii~i  he  Beschwerden  und  gastralgiscbe  .Sehmerzen  klagen. 

In  einer  üeiner  eagiiscben  Arbeiten  aber  gaittrii<lie  und  in- 
tetttaMle  Xrisen  bericbte»  Bwald  «bar  ariaea-artiga  «ekiuafMa 
In  dar  UageBKegend  und  «uHretnub  1f aaaea  und  Erbnchaa  nlt 
Appetitlosigkeit,  welche  er  bei  aniraisehen  Mldcben  syr  Zelt  dar 
Menstruation  beobachtet  hat.  L.  Kutlner  129)  bat  ana  der  Bwald- 
schen  .\bteilung  eine  grolle  Arbeit  tlber  Magenblutnogen  und  deren 
ilo/iehungen  zur  .Menstruation  veröffentlicht.  Die  Magonblutungeii 
wahrend  der  Menses  waren  vikariierend:  aus  sonst  nicht  blutenden 
M;i:;en^esc  iwurer.  kamen  zur  Zeit  der  Meases  Hlutungen  in  Form 
von  llaroalemcsi^s  tarn  VorscbciD  AuBenlom  hat  Kuttner  eine 
Herab§4?t.7Ung  der  .SnlzKltiiresekretion  bis  xum  vollständigen  Ver- 
itchwinden  der  HCl  während  der  Menistruation  b«ob«<:ht«t.  Die  Ur- 
aadie  fbr  dleao  Besiehungaa  erkUM  alek  Kniiaer  tetntadamHiSan: 
.Der  durA  die  meaatroene  Koageatlon  nach  it»  GeniUltaB  hin 
iiusgeObte  Heiz  ruft  eine  Irritation  auf  alle  mit  diesen  in  TaT"" 
biuduug  stehenden  Nervenbahnen  hervor,  diese  Irritation  bediamt 
refiektoriseb  unter  anderem  auch  KougesLiuoen  nach  der  Magen- 
srlileuubaut  hin."  Der  ZiisammeuhaUr;  der  Magenblutungeii  mit  dar 
Menitraation  hat  auch  eine  l!ekrsftii,'iin^  in  der  Monographie 
Hw^"N  (*!t)  i.;falirrri.  Hood  bat  (ib.  r  eine  .\ii/alil  '.lUj  Litj,»inisilieii 
Frauen  und  .Mjidtheii  mit  Bhilerbrcchen.  weleJits  liie  .Mense..  he- 
nkitet  hat.  berichtet. 

Da  die  ünterbuchungen  dcü  Magensaftes,  wee  her  /ur  Zeit  der 
MensiM  vafsckiadanan  Taftadoruman  auqgaaatzt  ist.  k<  me«  rieli- 
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tigan  AaiielilBB  gibt  aad  da  mo  nil  dar  Bmlahmog  des  üciiUuchcs 
wwi^wMih—  KonpUkilioiMB  haibainivM  kaoo,  m  «npfiitUt  «ach 
Boas  (90)  nit  RaeM«  dl«  AediaWraiig  da«  HaKaninhaltas  «Ifaiwdd 

dar  llcn"«'!«  nicht  vorianchmen.  Nach  Krct  srh  v  (UM  frn«lH  ein 
Scbwankrn  der  Ma^eiiülure  in  der  prUmenktrucIUn  i't'riuJ»  Ktatl; 
wkJireuJ  d<T  Mensen  hat  er  aiita  .TaraSganiog  dar  Verdaunog*  be- 

obaclilet;  nach  Aufhijren  der  HaUtNatlOO  ill  ü»  'XM$i^t3k  drü 
Magens  wieder  nomial. 

Die  Untflrsuclii.iiK'  n  von  k^uincko  und  Dettwylcr  l3"2)  führ- 
ten die  Aiitnreji  /.u  dr*r  AtiNrliuunn^.  dnü  dpr  mcnM ni? Uc  Rlulvrr 
lugt  rine  Afudiruti^-  dnr  Mn^tiitlrii-M-nfunlition  im  Sinne  einer  Htr 
abifetxunK  bzw.  Verrio^nju^  Ufr  St-krvtion  zur  Fol^o  hat.  Die«e 
Ancicbt  teilt  auch  ElHner(36);  Ut  aber  hnrhot  unMuhrselicinUcb. 
daS  dM  aualOaende  UtHneot  dieaer  xekretoriticbeii  StCrun^;  de«  Ma- 
faos  aimwihlhaKeh  tat  Btatrattait  llaftt  Rlobtt  (39|  tat  daa  Ba- 
wala  aahmhli  daS  «Im  paUtoloflMha  MnttioB  d«a  Hamaaltea 
anf  das  Wag»  da«  Beflanaa  affolgea  kMm  oad  daB  dio  amh 
Narranappanla   die  Hi^eBaakratloai 


NanurdfaigB  hat  die  Fra^e  von  den  Reziebuntten  der  weiblichen 
Genitalor^ane  sur  Tfifit-kpit  Jes  Ma^^t-ni  auf  dem  XXV.  K.mfrrtf! 
für  inntro  NU'iiizin  im  V.  ..-i  i  imdl'  t-lii^-i'hon  Je  Besprechuu^- ;;?'f'iiji|L  ü. 
Dir  A'in  i.nrtr  ?'!  iliirtichen  Di-iku^^ioustfmerkun^en  pnbrn  dir  lie  - 
fet ii  ■  I  V  i;.  «-l.nrn  und  l.enhaitz  l'M>)  D3i<  Vc-rbil!tnis  litr 
MoD^i.»  711  vcrschicdonartigea  Verdauungsanomalien  wurde  von 
Plönies,  Singer  und  Pariser  (85)  betont.  Leohartz  hat  im 
ZuMunmeDhang  mit  dar  MaoatmatioD  folgende  Beachvrerden  beob- 
•chtaa  kOcDan:  Kopf-  oad  JtBfikaaMkinenm:  aitlumiarUge  7.u- 
■Uada.  paroxyamala  TMliykardi«b  Hanatidia.  Bafikrlanpfa,  Arb.Tth- 
mia;  Oaitralfi^ien,  DimhfUa.  Vorstopfnne,  Colica  muean(  Harn- 
drang. Uliederschmartaa  «tc.  Nach  Heller  Kind  I0(  aOtr  weib- 
lichen Sellj>l»i.rde  zur  Zeit  d(»r  M"n«e«  bpnbachtct-  Hy  pere me.si 
^^rav  i  dar  Ulli  ist  t-iue  reiu  ntT^ii.^r-  Kr-;t-h<Tinun|f,  welcJii*  ujt'i'<t  bei 
hyateristhfii  ftaucii  uiif  n-fli-klorischcm  WeRC  vwltntrmit.  M  viime 
Qben  auf  lien  C.e-.amtür^.-iini'-itius  einen  brlräilitliciii-u  Eijjfluli,  teils 
durch  tiluiveilu!>t«,  u-ils  durch  chemische  Heiz«  auü.  Uie  akute 
primikre  Peritonitis  sowie  der  Icteru.s  febrilia,  welcher 
aechi  bia  acht  Tage  vor  den  Menses  auftritt  und  beim  Biotritt 
daiaalhaB  vmabiriadat»  wird  aneb  vom  Lanbuit  atwUiiiit  (a.  o.). 
Obroaiaeb*  Appeadiellia  wird  wdmod  dar  Htfiiaes  oft 
akut.  Nach  Piflnies  (3S)  waren  in  S3f  (von  iü)  Frauen) 
'StöruDj^en  der  MaKcnruaktioncn  zur  üeit  der  Menses  Fol^e 
der  menstruellen  Reizerscheinungen;  er  i>iebt  die  Ursache  dieser 
fttAnnKcn  in  einer  aktiven  IJyperttmie  des  ücnitaltrnctus:  dnrdi 
die  Knt/itdnin^  de**  Rliite*»  wird  die  Widrr'-'nndNfj^hif^keit  des 
Minsen.'*  IktJifrt-  Dem  /.nithrhen  Anftreten  n;irh  kiiiiuT.  V,ii%  sjml- 
ticher  FJdlu  vou  mett.-itruellen  Mi>j^enl4sioncn  auf  die  prämen- 
struelle, 2fi%  auf  die  prkmeniitruelle  und  mcn»triieile,  wah- 
rend 56,911  aoascblieiJUcli  auf  die  menatnielle  Zeilperiode  kamen. 
BoMikeBawart  ial  aa,  dafl  «makabrl  dia  Einwirkung  yanabjadwiair 
MageniaideD  auf  dto  HaMUnatlan  aldi  In  41%  %  auadiMkt  Bei 
Rezidiven  der  MageolMoMB  treten  auch  die  aieBatnieUeD  Reis- 
encheimiag^en  wieder  auf.  äJ»  die  nähere  Draaalie,  daß  socmalo 
physiolnuische  VornfftDRe  patholo^sche  Krscheinangen  auslösen,  ist, 
wie  geMii^,  die  aktive  Hyperämie  des  Ueoitalapparat«  anzusehen, 
wndnrrh  dem  kmaken  Ma^on  das  lilut  entzogen  und  derselbe 
in  selmr  Widervtjindskraft  gegen  die  verdauenden  Kinflüsse 
de»  MaKeQ!<alt«ü  («>»*-'  Ursache  der  LAsionsreizung)  geischwftcht. 
die  vorhiuidenu  ctiemixchu  St&rung  gesteigert  wird.  Es  ist  ther- 
apeutisch wichtig,  ob  lokale  Erkrankungen  der  weiblichen  8«xual- 
MgaiM  dia  pwminllM  MagaaatOmnMO  baaduftaasen  oder  etwa 
fH  ria  adala  baalniloaMii.  Dordi  dl«  nllahtiMtodie  VaK<>--Sym- 
pathicm-Relating  ist  die  Stei^ruoK  der  chemischen  Ma^enfunktion 
antrOglich  festgestellt.  Leohartz  (.'^'>)  be^tchreibt  15  FiUle,  in  denen 
mit  Utcrusadnexerkrankungen  im  Zusammenhang  umfangreirhe 
MagODlUsioneo  standen;  dieses  haben  einige  Sektionsbefunde  naeh- 
gewiesen;  in  zwei  FAlten  brachte  die  (Ichandlunf;  des  Mnr^enieidetw 
voll«tAndij;v  Heilung.  Au»  der  Sfat.^il;k  Luiihirlz  i,">;1j;  henor, 
dsfi  von  den  Kinwirkungen  der  Mü^eiiiAsionon  auf  d.o  Mcn'^tjuaLiun 
die  iinregelnUiQige  Periode  in  8.2  J  ausgodrOckt  ist,  Amenorrt  nv'  ii, 
ii;  ferner  auch  vvrsplUetes  Einsetzen  derPuberttt  und  frühes  bin 
traMM  dt«  EUaaktcriMt«.  DnMhtn  bitrfor  liad:  Aalnlak  Untcr- 
•ralbrwg  «nd  toBlaeh«  SiallOa«.  Awb  wstd«  to  IT  nUaa  Mv 
wM^»^  im  ffniw— iBBbang  mB  MigeaattraDgaa  b««b«chl«t, 

P»rli«r  C»)  Bintat  an,  da»  dto  MotiUtlt  da«llag«M  wdirtnd 
der  MeoatraatloQ  heral>ge«et*t  ist,  meixt  veriangaamt,  befloodara  in 
der  prameiNtruellen  Zeitperiode;  die  funktionellen  ät'iruogen  wer> 
deu  bei  vensehiedeuen  Krankheiten,  nie  Piiriser  glaubt.  geMleigert; 
bei  Cholelitlitasis  und  Appeudicitis.  besouders  aber  bei  Ulcus  veu- 
triculi  bildet  die  Meustruatiou  •iii"  gefshrüche  Komplikation. 
Singer  (S5l  weiht  Jniauf  hin,  daü  iv.iljrcid  der  Mtmc-i  oft  ohne 
besondere  Ursache  Uiarri^öe.  Ubsttpatiou.  motorische  Störungen 


de»  Uanu«,  SekretionaoeuroaeD  des  Magens  und  nervige  Achylie 


Daa  Veihaltatt  der  Vagaoaalkaakratlm  wlhraod  dar  VaoN« 

bildet  noch  eiue  ülrittign  Frage,  in  der  mau  auf  viele  WideiwprOelia 
■iUiÜt.  So  %.  B.  meint  Jaworaki.  daü  zur  Zeit  d«r  Menoea  wenlf 
Magensaft  abgesondert  wird  oder  die  HekrettoD  manchmal  gar 
Mstieri.  Uiese  Ansicht  widerspricht  den  Angaben  von  Elsner, 
/.ierabickt  und  meinen  eigenen  Beobachtungen,  die  ich  unten 
au^ieinatidersL'tseu  sverde. 

KIsDfr  (J'jf  iiat  bei  H  l'r»ueii  während  der  ante  ,  iiitra  und 
|i' '^r I i;trn>trutllen  i'eriod^'  .i»:'n  Ma^en^^j-t  :.ti  'itt.rn  und  nach  Probe- 
(rahbtUck  untersucht  und  ist  zum  Ergebnis  gelangt,  dal)  es  bei  starker 
nNBBtraallar  Blut—t  BjpmaiUiltt  lummä,  wibmd  in  gf 
ralea  v«o  11  «oanbagi«  «in«  8«lMnditH  «ad  TarrioR«- 
f  dev  AzidiiKt  beobacbtat  wird;  außerdem  fand  XIaner,  daB 
■otorischc  Tätigkeit  des  Mag«ns  durch  die  Hanatraation 
Veiündvrnngrn  erleidet.  Dieme  Ansicht  scheint 
in  VerhIlltnUsen  nicht  zu  entsprechen ;  im  Gegenteil, 
wie  itpMcr  gezeigt  werden  wird,  ist  die  m'ilorisrhe  Tili,;keit 
des  Matrens  /nr  Zeit  der  MclL-^es  d»;;illlrh  li^  r-ib,-,  '  Izl-  I'l  -.nor 
Hut  'T  esi'  Krsi-heinung  bei  Patient inneu  mit  1  ri'Mi  krankem,  abgc- 
^riiwaid-.t.  m  Magen  beobai  lael ;  liaKf^'eri  ;;abi'  iib  die  motorii^che 
i'atigkeit  des  Magens  au-tsctiJieülicJi  Lei  meustruierendea  Fraaeo 
und  Mideheo  nlt  esqaiait  gesundem  Magen  mamiebt. 

Zianbieki  iSTl  hat  in  76^%  HyperaildltM  wlbrand  dar 
lIaiwtmatl«B  kOMtatlaiW  können,  von  17  Pranen  aolKiBa  18  daat» 
llcha  HyparatldlWt  im  KageMaft;  bei  einer  fand  er  SnbailditU, 
uud  drei  waren  nicht  anwrhlsggebepd.  Ziembicki  kam  zum  Er- 
gebuis.  daU  zn  Beginn  der  Menslmation  der  Uebalt  de»  Magensaftes 
an  HCl  sich  steigert;  diese  St«ii;e™ng  der  HCl  hllD,;t  vom  CU»f»kt«r 
der  Menses  ab;  in  einigen  fallen  steigt  die  AziiitAt  foriwidirenj 
unabhängig  vom  Blutverlust  und  abh.mi^iK  vom  .S'errensyi-tem,  daa 
wili."e:iil  der  Meu-es  eir.or  ^ew'i^seri  Reizung  ausgesetzt  i^t.  Nach 
deu  Augaben  Zieinbickis  ixt  auch  die  motorische  Tätigkeit  des 
Mager»  gei>tört:  im  nUchtornen  Mageninhalt  findet  naa  raichlicha 
Speisereste  zur  Zeit  der  Uenatraation.  Elanar  lat  tratadem  dar 
Aaiiabt»  daB  dia  SakratinoaBtOrwocaa  d«alii«CMbai  wtMtraiaNB- 
dao  FkiaeB  aawvbl  v»  Ntmoigntcm  wie  ancb  ran  Blntvariaal 
abhftDgig  sind. 

Bei  IZ  Fraaan  bab«  leb  di«  Sekrotions-  und  MotiUtätsTVi^ 
UltniHa  daa  MacBBa  atiuUert.  Dl«  Unterattchiuicaa  daa  Uagea' 
inhalla  tadia  Mi  in  der  pifamialnMllaa  nad  mautnMUen  Zaii- 
p«rlod«  und  In  dar  Mnabnatlaorfnieo  Zelt 
B«l  einigen  FtaiMB  Mba  ieh  di 
holt  zur  Zelt  dar  llanaaa  nntamiaU, 
gestellt,  dal  di«  DifüMrms  dar 
risataen  StBnusaa  swcier  U«intnuitl«iiBp«riadaB 
deBtand  iat,  daB  aia  nicht  in  Batraebt  kaamt.  Dar  Unlaiaehiad 
in  dan  Bt^abniBaen  des  prtDenatraaUaa  und 
Stadliuiia  iat  atwaa  grBDar,  jadodh  MpUik  er  Mae 
Rnlie  bal  dar  Baarlailuaf  dar  Vertndeniiiiea  dar 
fonkttMita  «thraad  4«r  HanatmUoo.  Haaptaaaha  iat  aa  sn 
konstatiarea.  ol>  di»  Sakratlana*  und  HotHitltabadbiiBiiiigaii  dea 
Magena  tetaldüieli  «ator  dem  Eüifl««««  daa  maaBtniaUan  Pro- 
zesses ud  aataar  BaiaaririMtoMigeii  atriieB.  Da  mir  dann 
Kelugea  mr  tetBHatBlaB,  Ä  aDa  Sterangen  daa  Magana 
der  menatraaBan  Bin«MnHi|  natarwnifan  alnd,  habe  idt  aaa 
dem  reichen  Watarlal  dar  wananajhtaBnng  dar  Bwaldaehan 
Poliklinik  Frauen  mit  ver8chi«d«n«n  PunktionaaiH Ballen  dw 
.Magen.s  ausgew&hlt;  natariich  halM  ich  anah  dia  Sakratlona- 
ond  MntilitAlBverh&ltnisse  bei  Frauen  mit  objektiv  nonnal  funk- 
tiunierendem  Magen,  die  an  nerrSis-dyspepttBclien  ErBcheinangen 
litten,  geprQft,  um  mich  za  ttberzengen,  ob  normale  Migen 
auch  unter  dem  BinflaB  der  menstruellen  Reizung  stehen. 

Von  don  12  Frauen  litten  fünf  an  Dyspopsia  nervosa 
tnit  objektiv  normaler  Sekretion  und  Molililät,  zwei  kamen  mit 
.\naziditüt,  xwei  mit  Ulcus  vontriculi  und  starker  Gastro- 
sucorrhoe,  xwei  mit  Superaliditfil,  von  denen  eine  an  Qa- 
siritis  .<>iiperacida  litt  und  einer  mit  OastritiR  subacida;  eine 
Krau  mit  Anazidit&t  litt  auch  an  motorischer  Insnffiiienz, 
die  andere  an  .\mysorrhoe.  In  .siimtlichen  KilHe:)  h.ihe  ich  den 
Mageninhalt  bei  jeder  UntensiK-hung  zweimal  aspiriert,  nüchtern 
utid  II. ich  Kwuldscheiii  lYoliefriilisrück.  Uiri  die  Motilitiit.s- 
verliilJIniBsu  zu  prüfen,  habe  ich  mich  der  M  a  l  h  i e  u -  Re m  o ii  d  ■ 
sehen  Methode  bedient:  :n  einif;eii  Füllen  li;ibu  ich  den  l'uticn- 
tinnen  7.ur  l'riifiins  der  .Molihliil  diu  üblichen  I'ruißelbeei^n. 
die  am  .Vb.  n  j  ■,  r  b  -  1  nier.suchung  des  nüchternen  Magen- 
inhaltes genoütien  wurden,  verordnet.  Um  keine  Fehler  in  der 


Digitized  by  Google 


17. 


DBDT80BB  lOSDIZINISOHE  WOOHEWSGHBRT. 


»11 


Maiilraatioiu!rrie 


nO<Mfra  nj<h  P.-F 
ln\*  am-  tnir  Q«^ 


AlM.  HOlAiM. 


^cmCMULj.  l 

^  Hei  «4.  i 


Nu.  .«t. 

IV  j  Ukai  vtnlikiilL    OutroMC  , 


I  M 


« 


XU 


Mft.  88K.  I) 
Nnrotl«  v»alri<alt        .  .  . 

No.  «S. 
Anuidllll,  ipltcr  SubaildlUI. 
MotodKhe  iBluflLzlcBC    .  , 

Ks.  SO. 
OaMrUta  «BpMKl««  


»  I  Tt 


«  I  »  I  44 

17      I«  35 


20  i  2G 


N<i  968. 
Amyinrrhric 


S<uroxli  vcatxlCHtl. 
•ecrM:ii      -    .   t  t 

N«.  «L 
SU|MMlMM(    .  .  . 


^1  bV 

»  n 

»  i  S4 

I 

7  ,  11 


-  -  » 


iKlclOa.-  titk  a»- 
HO  jAdiLj  HQ  |*«UL 


41  » 

a  I  » 


-  ,    -  14 
-  '  12 

ts  i  47  ;  « 


•I 

n 

47 


-      -  ^  »  7» 


Am  diaav  TaMI* gilit  bamr,  <tef  41«  Ailditit  doa  Mb 
sesaattM  nrZ«lt  derUensM  «owohl  ia  nacbternen 
Inkklt  wi«  Meh  nteh  ProbefrUtattttek  daallloh  ge- 
st*if«rtiat  DlMaSlaiiiwningtoAildltttoiiMitofiiidliiiiint- 
lidiaiflllM.  dietali  OBttnaeht  liibB^  slitt;  bninlnaainttist 
d«M  derUniUiid,  diSdl«M  «^Banstrulle  HypcrMtditSt" 
SM  nrai  KmnfliiMitMt  bntaht:  «Iimf  BjpwtMmbyM»  «nd  aiaer 
•UgHHiM^HnHMlUtt.  DtoJUidltittrtiiidMinUI«.m  in 
dar  BMMlrwMMMlMM  Zattpwtod»  dar  IbgBBHft  TollMindig 
MriMl*  aMnwrarta  idgta,  oad  mr  in  dan  Füllen  I,  III.  V, 
UL  and  XI  att  ml||akttT«n  Magauenromn,  «nUehieden  erhöht; 
'  Mamag  apiiaht  dlMl^  daß  di«  monstniclle  Hyper- 
hl  laBaktoriaeh  auf  dam  Wege  physiologischer  Keizo, 
Utttnu-  und  Ovariennerven  herrorgerufeo  worden. 
Aulerdam  steigert  sieli  die  Aziditttt  auch  in  F&llen 
mit  mangaliiaftar  und  aaoh  ObemiftUiger  Säure  des  Magen- 
saftes; in  den  PUlen  II  und  IV  handelio  es  sich  um  ein  Magen- 
gescliwttr  mit  höheren  Azldit&tswerton.  in  dun  P&llen  VII  und 
XII  um  sUrko  SuperazldiUit,  in  den  Fällen  VI,  VIII  und  X 
um  Anazidität  msp.  Subaziditat,  und  in  allen  Füllen  war 
die  Azidit&t  zur  /eil  (li>r  Menstruation  gesteigert,  unabhängig 
vom  gewöhnlichen  intermenstriiellcn  Säiin-gchuU  den  Nhigen- 
saitea.  Dantu»  i-st  die  TAt!>iiche  ersichtlich,  dafi  die  Steigerung 
4lar  Azidität  zur  Zeit  der  Menstruation  in  keinan  Zw 


')  Wiinlr  »ilhrf'nrl  ein«:  v<-r:«chi«dener  Mcnxtruafioncn  «nU'r- 
Bnc>il;  jedef<iiial  h^it  Mch  f.un-  ErbAboug  der  AziJilit  ruchv. eisen 
laamm.  —  ')  Wahretui  xwei  vereellicdener  MenatniattooeD  unter- 
BBclit:  daaselbe. 


8akntl«BBtlliglMU  daa  Ifafaos  an  bakonman.  habe  iah  die 
FattantiniMB  wUmod  dar  Hanatmalion  auf  voliltammen  reii> 
laaa  Dmgaaattfc 

Addittt  and  Seiiretiott  wurden  mit  genügender  SchHrle 
miltala  der  beiHUinten  Methoden  bestimmt.  I^ine  genaue 
BeatlmmangsmeUiode  der  motorischen  T&tigkeit  de^  Magens 
(ibt  es  Ua  jalst  leider  nieht  In  letzter  Zeit  haben  Strauss 
uid  Lava  äna  Pett-ZwMwok-Melbodo  angegeben,  leider  war 
teh  al>er  ans  venchiedenen  KnAeren  OrQnden  nicht  in  der  Lage, 
diese  Methode  anzuwenden,  und  begnOgte  mich  mit  der  üb- 
lichen Mathiou-Remondschen  Methode.  In  allen  12  Füllen 
habe  ich  durchweg  Veränderungen  der  Azidität  und  Sekretion  | 
des  Magensaftes  zur  Zeit  der  Menses  nachweisen  können:  die 
Motilität  war  jedoch  nicht  in  allen  Fttlleu  herabgesetzt. 

Folgende  Tabelle  illuslriorl  die  .Vziditätsvi  rhiilttussn  des 
Magensaltea,  in  Zahlen  der  Aziditätswerte  ausgedrückt,  in  der 

«Od  intnMwnatmallai  Zaitpariada. 

Taben*  L 


hang  mit  der  gewöbnildian  aakratoriaeben  Ttttigkeit  des  Magens 
steht,  sondern  eine  reflrttoriache  Einwirkung  der  gereizten 
Genitalnerven  auf  die  Sekretionanerven  des  Magens  darbietet. 

Auch  die  sekretorischen  VerhSUnlsse  des  MaEensaftes  Ter> 
kndem  sich  unter  dem  ElnfluD  doa  menstruellen  Prozesaes. 
Wie  aus  meinen  Untersuchungen  horvorgebt.  I>esteht  zur  Zeit 
der  Menses  eine  vermehrte  Magensaftabsonderung'!,  Ja  in 
manchen  Fällen  mit  ausgeprägterer  neuropalhischer  Konstitution 
eine  echte  Gastrosucorrhoe:  in  Fällen,  wo  eine  llyper- 
sekreiion  bereits  besteht,  steiitert  sich  die  .Sekretion  während 
der  Menses.  In  siiintiRlR-n  F.illLn.  außer  Fall  V  <Tabelle  II), 
war  keine  inoton.sLSic  ltisiit(;ziL'ni  vuihanden  (im  nüchternen 
Mageninhalt  würt-ti  keim'  ^pi^iserosti'  ti/w.  PreiÜelbeerVerne 
nachweisbar).    Aus  Tabelle  II  kann  man  diese  Verhältnisse 


Tabelle  IL 


F<JI 


bti 


NoL  <m  iPotikl.). 

I  I  KcvfMJs  vfntfkulf  .  .  . 

No.  771. 

II  l'lo.i  vi-ntikall  .... 

M©.  S44. 

in      l~lrli>  vrnlrtCaB  .... 

Kl.  fltL 

JV    Dftftpttt  Mmn  .  .  . 

Moloils^be 
Ho.  SQ. 


V 
VI 

VII 


Kol« 
Ncinetk  vtaWodi 


Vitt  ,  ouicitti  aitaiel^i  .  . 

Nil,  »II 
I  venirlculi  .  . 

No.  asa 


u 

X 

XI   '•  !>)'tp*pW 

Diu  .Steigerung 


Na  4«. 


nctia 

Seen 

SScria 

56  flO  tcm 

46  mm 

SOcna 

41  ran 

n  CM 

Ircr 

35  rem 

36  <cm;  40  ec«> 

to  ««m 

»MB 

IScca 

N  ttm 

»ttm 

n  ccm 

(Scca 

10  fem 

30  rtm 

der  riekretiiin  di-s  Njt^'r'r.^Lift-;-.  /ur  Zeit 
der  Menses  ist  auffallend;  in  (il'.fn  hier  Iji>si  hric beiu.'u  Fallen 
war  eine  Vermehrung  des  Magcns.iftes  im  niiohternen  Ma^on 
zu  konstatieren;  die  Differenz  der  inter-  und  intramonstruellen 
Sekretinn  hat  sich  in  Zahlen  von  5  ccm  bis  i.'i  ccm  ausge- 
drückt; die  FJerechnung  zeigt,  daß  die  Steigerung  der  Magen- 
saftproduklion  durchschnittlich  12.5  ccm  beträgt  allerdings 
eine  t>eir&chtliche  Hypersekretion;  wenn  die  normale  nüchterne 
Sekretion  gleich  etwa  "20  ccm  ist,  so  drückt  sich  der  Zuwachs 
der  menstruellen  Sekretion  in  etwa  tjS"/,,  aus.  Allerdings  sind 
die  Unterschiede  zum  Teil  sehr  kloin,  und  es  ist  fraglich,  ob 
so  geringe  Differenzen  wie  t>  und  10  ccm  noch  zu  verwerten 
sind.  Immerhin  dürfte  die  Konstanz  der  Befunde  und  der 
Umstand,  daft  ich,  »wenn  nötig,  durch  mehrmals  wiederholtes 
Hmfüliren  de«  SoMaadias  den  Magen  so  vollständig  wie  mög- 
lich zu  entleeren  suchte,  eine  Bürgscbalt  für  die  Richtigkeit 
der  gewonnenen  Ergebnisse  gewKhren. 

Nnn.  wie  TarUUt  die  MeliUtdt  daa  Uacana  wiltrand 
dar  ManaaBl  Biniga  Autoren,  ao  a.  B.  Elanar  giaiibaii.  dal 
die  motaiiaeha  Tttlfkait  im  Varloh  odt  dar  Stalcarmg 
der  Aaldltit  und  SakreUea  daa  Hagau  idolit  «aaaadlalw  Tar' 
ttndarancaa  durdk  den  Meostrastioasvorgang  erieidsit,  wihrend 
Ziamblaki  C3T)  an  danaalban  BrgebDia  kommt  iria  Pa- 
riaar  (Sft)  and  iah.  da»  die  UaiUlllt  daa  MagaDa  in  vielan 
PiOen  dautlleh  barabgaatatat  Ist 

Folgende  Tabelle  III  illustriert  diese  MotilltStsTertederang. 
Bei  normaler  motorischer  Tätinckeit  finden  wir  eine  Stunde 
nach  dem  PrübcfrühsiUck  i'>0  ccm  Mageninhalt;  die  Uaber- 
schreitung  dieser  Zahl  zeigt  eine  motorische  SehwScbe.  Einen 
Fall,  in  welchem  eine  motorische  Insuffizienz  bereits  bestand, 
habe  ich  nicht  geprüft;  es  war  eine  Krau  (No.  iVM)  mit  aus- 

Sobwloba  dar  Maganwaad.  Mi 


'I  Fflr  diu  normale  Grcnre  der  .Sekretion  wird  S— 211  rem  de« 
nüchternen  Ma>;eninhiiltjt  ohne  Speisi-resti"  aii|;enommeri.  —  ')  Die 
Iiier  bestebeode  motorische  lavuffitienz hinderte  micb.  die  Sikretiom- 
«etta  zu  beaUmman. 
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Tabelle  III. 


L  M*ll*llMl>onifTe)c  2tH 

tlrr  Menic« 

DIagasic 

Ocumi- 

1 

Ko.  M 

'1     ttm     '  MW 

,  |i        IBi  2;, 

(cm 

I7i 

1  (cm 

«> 

II 

Nfi.  ML 

Ulcua  \^IHe0li  .  .  • 

140 

1 

M 

N«i.ft4. 

NO 

a 

Mi 

1  * 

IV 

.i  IM 

10 

HO 

1  ID 

V 

ijA^lrifli  BupcrKLda  ■  ■ 

.  1  J10 

1-1 

VI 

Sa  Vtl. 

30 

inj 

VII 

Dy>|i*p<li  aavan  .  . 

■!  " 

«mic 

1  * 

VH 

No.  m 

Caslntli  nitMctdi    .  . 

II» 

u 

M 

1  * 

IX 
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wollt«  mich  nnr  ttberztugan.  ob  die  MotlllUit  der  sonst  fcesun- 
den  M>g«n  zur  Zelt  der  Menses  abgeschw&cht  wird,  und  ieli  bin 
•nm  Ergebnis  gelangt  (aa(  Gmnd  der  Untersuchungen  mittels  dt-r 
Uathleu-RemooiiMlwn  lletliode,  sofern  dt«Mlb«  aaflgebeod 
ist).  dftS  in  d«a  »«Meii  PlUan  iriiinad  dar  ItnHtnwÜOB  «ine 
denitielie  Hcnbntiaiic  dar  mtaiiMliw  Knft  dar  MafonwMd 
stattflsdel. 

Wie  Tarlnltan  iMi  jun  aufM  Bwullrt»  in  d«B  Baotadituti- 
gMiv<nBliii«riiidZl*aibi«ktf  ba  «Mmtitohtn  «UnaMn  wir 
all»  dral  (Ibacalii.  Wir  all*  faadm  Tertadavancaa  dar  M«|en- 
fnnkHon  wihnod  dar  m«M(r«aU«ii  Zttltperiod«,  wai  tmir  ver- 
iadarongao,  die  steh  in  elnar  Stdgarug  dar  AsWtM  und 
Salmtimi  taflanL  Waa  jadaoii  dt»  notoriadH  Laiatuiganhlg- 
kalt  das  Magena  batrifft  so  gataen  Bigabiiiaae  van  Zlen- 
blekl  Hüd  mir  mit  da»  Angabao  Blaaara  auMiiuiidar. 
Blasar  babanptat  in  aainar  Arbalt.  dl«  HoUUtit  wire  lular 
dam  EQnfliifl  dar  tfaoaaa  nicht  hmbgaaatst  odar  doch  nur 
nWgMlao  S«bwaakuiigMi  nntarworfen,  triiitmd  ZIemblaki. 
P«rf  M?  «nd  leb  SU  gam  mlgagengtaatiMi  Baaaltaiaii  kommen. 
Wie  diaaer  rnterscbied  n  erilBren  ist,  kum  iah  mtl  Siclier- 
hett  nicht  sagen;  lob  Termnta  aber,  dal  die  UntamiohuDgen 
Blcners  keinen  richtigen  AnbeUnft  Iber  «Be  awiMlaehe  Kraft 
daa  Hägens  geben  kennten,  well  an  aieh  fant  in  dar  Hüfte 
aalaar  14  nule  um  barelta  ateDlscbe  liagMl  lundeHab  In 
den  PUlen  T.  V.  VI,  TII,  DC  (1).  XI  und  Xn  kenatatlen« 
Elsnt-r  vor  den  L'ntersuchuiijfon  eine  ausgesprochene  Alonie. 

Besnltate.  I.  Zur  Zeit  der  .Menstruation  ist  die  Aziditiit. 
Howr>hl  dip  chlorhydrie  wie  die  getarnte  AiMItlt  dac  Magen- 
saftes, pesleigt-rt 

•-  WJihren'i  'l<>r  Minscs  i^t  obonfalls  die  sekrolorischc  Tii- 
ligkeil  des  Magi'ii-i  unm'n  gl,  und  die  Magetidrüsen  produzieren 
mfolgodesst<n  mehr  MngenRaft  nli  in  der  Norm:  in  n'.'inchori 
Fällun,  wo  b<>r»'iis  llypersekretinn  vorhamien  wiir,  besteht  sn- 
gnr  eine  echte  (iastrosucorrhoe. 

3.  Die  moUirische  Tätigkeit  d>-r  Mnk'enwfinil  ist  wiihri'nd 
d<»i!  menstruellen  Prozesse^i  dfuilicli  ticiatiL-i  selzt 

1  l>le  Vertlnderune*n  Jit  T  inyki  ii  des  MfiKoiis  zur  Zeit 
der  Menstnmtion  sind  /.WfifollDs  eine  l'i.ljre  rein  reflelvi'  riselnM- 
nerviisiT  Reize;  es  ist  frairlich,  nb  flie.sc  Veriindcruugcn  im 
Zusariiriii  niHiiit:  mit  ileir.  menstruellen  Wutveriust  stehen. 

l'n-  für  die  i'riivis  wichtige  Krgehnis  meiner  Unter- 
siii;liinn.'eii  wlir^ie  sji  h.  wie  schon  Ziemhicki  lietont  bat, 
fi  lisendeniiiil'eii  (rprtiiulieren  la*-sen :  Zur  Zeit  der  Menses  ..auch 
in  der  |ir(ir(ieiistrue||eii  Zeilj.er^inie i  s.i||  <iw  .\iisliel.eriini;  des 
,\!  liieiiiiibiili-.  Hiebt  vnrKenmr.men  werden,  um  keine  tmire 
nsclieii  Kestill.i'.e  zu  «ewinnen.  1  'le  [■»lbel(»niscben  i^rsciiei- 
niinireii.  die  dur'-n  die  Meiise.s  herver>!en!(en  '.Verden.  s;n;i  ver 
überi^rhend  und  hutien  keine  weitere  Hedeiitiim;  l'ii  liei  IJIeus 
veiitriculi  der  Mu^eii  vviihrend  der  MenstriDUien  st.irken  Rei- 
zungen ausKe.Setjt  ImI.  se  katni  es  i.u  Hiiiiiateinesis  koii'.iije!:  : 
deshalb  -.eile'»  -  ir),  Fiitietlünneii  mit  Ulcus  ventricull  zur  Zeit 
der  M>  ii-e-  sirent"'  I  leusdiU  hatten,  tin  keine gaUhifichen 
Komplikationen  iterbeizufübreo. 
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.Aus  der  Cli!rutt;isclii  u  Klinik  Jet  Universität  in  Berlin. 
(Direktor:  üoh.  .V\ctl.-Ral  Prof  Dr.  Bier.) 

Die  Bedeutung  des  federnden  Fixations- 
verbandeü  in  der  Klumpfufibehandlung. 
Yon  Dr.  f UBM  Prfnk«!,  Airiatont  der  KHaik. 

Bs  gilt  in  der  KIwapfnAbahaadlBag  als  Orandsats,  daS  die 
Fixation  daa  redreaalattan  fOnmpAilaB  für  ebenso  wichtig  m 
halten  ist  wie  dar  Itedteaalenaakt  aeibet.  Ein  wohlgelangenea 
Redreaaenent  ntttst  nichts,  wenn  dar  Kertektareln  nnganOgendar 
Verband  folgt,  and  ata»  aiamadfiraieFiiatlen  bat  Ihm  Zweck 
verfehlt,  wann  man  ea  mit  rinara  nnToUkommaMB  Redtaaaement 
bewenden  MAL 

Das  Bndziel  den  KlnmpfolredraaaemenlB  iat  eine  ee  weit 
zu  treibende  MobilisieniDg  des  PnSea.  daS  eSmtliobe  Kom- 
ponenten der  DeformitSt.  elnschllelllieh  der  l'lerae,  in  einem  ge- 
ringen Grad  von  l.Vberkerrektur  festgehalten  worden  können. 

Die  Fixation  dieses  ZusUnde.s  ist  ein  Ittngüt  gelSstea 
Problem,  mit  den:  icli  niitli  nii  >il  beschäftigen  will.  Der  Gips- 
verband ist  hierlür  die  üintaclisle,  billigste  und  beste  Methode. 
Langes'»  liesTcnis  dar  Docubilusgofalir  kiinnen  wir  nieht 
teilen.  Unsere  Technik  entspricht  etwa  der  vuri  i j liiu  1  aiui la'') 
gcgobonen  Schilderung.  Nur  mn-hten  wir  riiten.  dos  Re- 
dressieron  oder  auch  nur  .Nachdre.<»sieren  im  erstarrenden  Oips- 
verhanii  nueli  dem  Vorgang  Heinekes  »n  kleinen  Futleii 
grundsaiilich  zu  unterlassen  Ist  iler  Klumpfufl  richtig  vveicli 
mobilisiert,  kann  er  ven  einem  ^esehulten  Assistenten  leiclii 
in  überkorrigierter  Steliung  während  der  Verbandanlcgung 
(ostgebalten  werden.  Ein  Uecubitus  durch  Faltung  des  GipäM 
.'in  der  .Streckseite  des  Fuügelenks  ist  dann  susiroschlossen. 

(ir''flere  .'■•chwierijikeilen  bereitet  dii«e)i;.!i  il...  l'ixiilion, 
wenn  man  nach  'ii-v  l\  u  n  i  e- W  nKf  si:heii  Metlin  ii'  i'is  velle 
Resultat  nicht  in  einer  Sitiiune  lu  erreichen  (nichlel  s.  n  i  i  i 
In  Etappen  dem  Ziele  zustrebt.  An  einem  eKt  teilweise  rc- 
dresüierten  Kluin]ifiiU  eine.s  Siiiiglmi^s  findet  dCT  CHpaycrbaad 
bekanntlich  keine  guten  ilaftflächen. 

Aach  das  von  uns  geSble  Verfahren,  da.s  Klumfuttredres^e- 
ment  im  Saugapparat,  ist  ein  Etappenverfuhrcn.  .Solange  der 
PuO  nicht  Oberkorrigiert  ist  und  in  L"eberkorroktur  eine  Zelt- 
lang fixiert  gewesen  ist.  mit  anderen  Worten,  so  lange  er  nicht 
geheilt  ist,  federt  er  seiner  Ausgangsstellung  zu,  destoinehr.  je 
weiter  er  von  dem  'ei/teti  Ziele  noch  entfernt  ist.   Es  muß  ge 

1)  F.  La  Iii;«.  Zur  P^eluadliuig  dn  Kluiniiliilks.  Arcblv  iüc  Urlhoplillek  MeUiau 
nic>*|ilt  and  UnhilcMnani)*  Bd.  6,  —  Q  J,  O.  OklalaalM.  IMa  P 
FIniiiia  dt«  KlaiBiiliieta  sKh  aisi  tontalaa 
pSdiKka  Chiraiite  BS.  U. 
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fordert  werden,  dafl  nach  jeder  Saugglsshehandlung  eine  un- 
mittelbare, exalcte  Pixiernng  des  jedesmal  erreichten  Zustandcs 
stattrindet  Nur  dann  kann  mit  Beginn  einer  Sitzung  genau 
dort  (ortgefahren  werden,  wo  am  Schlüsse  der  vorigen  Sitzung 
aufgehört  wurde.  Diese  Forderung  ist  fUr  uns  um  so  dringender, 
weil  wir  durch  unsere  Art  der  Behandlung  gezwungen  sind,  auf 
die  Üblichen  Mittel  der  Fixation,  insbesondere  auf  den  Gipsver- 
band zu  verzichten  bis  zu  dem  Zeitpunkt,  wo  wir  das  Ke- 
dfMsement  endgültig  oder  vorlituflg  beschlielien. 

Die  Hyper&miebehandlung  des  Klumpfußes,  bestehend  in 
vorbereitender  l.,ockerung  der  versteiften  iJeformllät  im  Heiß- 
luftkasten und  folgendem  mechanischen  Redressemunl  im 
Saugapparat  unter  der  Wirkung  des  erweichendfn  Oedems,  ist 
80  logisch  und  physiologisch,  daß  es  sich  verlohnt,  der  hier 
in  spezieller  Weise  zu  losenden  Krage  der  Fixation  da«  not- 
wendige Interesse  zuzuwenden. 

DaB  die  üblichen  Flxationsverhände  hier  unangebracht 
sind,  leuchtet  ohne  weiteres  ein.  Hoi  Kntnahmo  des  Klump- 
fußes aus  dem  Saugapparat  ist  der  Kuö  äußerst  VuluminJ'-s, 
wie  das  bekanntlich  bei  jeder  bauggla-obehandlung  der  Fall  ist. 
Würde  man  nun  sofort  einen  zirkulUren  Gipsverband  mit  fehler- 
loser Technik  anlegen,  so  wäre  dieser  nach  wenigen  Stunden 
ganz  wirkungslos.  Denn  das  Stauungsiidem  fließt  allmtthlich 
ab,  und  die  Volumsabnahmo  des  Fußes  wird  dadurch  eine  so 
betrftehüiche,  daß  der  vorher  angelegte  Verband  nach  wenigen 
Stunden  die  erreichte  Korrekturstellung  nicht  mehr  fixiert. 

Diese  Betrachtung  lehrt  übrigens,  daß  ein  r.ach  der  Saug- 
glasbehandlung  angelegter  Verband,  weil  er  nicht  zu  eng. 
sondern  eher  zu  weit  ist  oder  es  wird,  niemals  Schaden  stiften 
kann,  ein  weiterer  Faktor,  der  neben  den  an  anderem  Orte') 
erwSbnten  Oründen  die  Methode  zu  einer  relativ  gefahrlosen 
macht.  Aber  die  größere  Sicherheit,  mit  dem  Verbände  nicht 
schaden  zu  können,  nützt  nichts,  wenn  der  Verband  sich  als 
unzureichend  erweist. 

Man  könnte  sich  etwa  dadurch  helfen,  daß  man  einen 
Schalengipsverband  anlegt  und  die  Abschwellung  dos  Fußes 
nachtrttglich  durch  stärkeres  Polstern  ausgleicht.  Doch  das 
wäre  schon  deswegen  wenig  empfehlenswert,  weil  ja  nach 
jedem  Redressement  der  Verband  erneuert  worden  müßte. 

Was  den  Gummizug  betrifft,  der  für  den  vorliegenden 
Zweck  in  Betracht  klimo.  so  ist  die  Anwendur:;  desselben  in 
den  bisher  gebrauchten  Formen  unpraktisch.  Der  Uummi- 
riemen  v.  Oettingens,  der  übrigens  nur  für  die  Nachbehand- 
lung empfohlen  wurde,  hat  den  Vorzug  der  Kinfachheil.  teilt 
aber  mit  dem  v.  üettingcnschen  Bindonverband  den  .Nach- 
teil, daß  er  das  Knie  in  rechtwinkliger  Stellung  mitlixiert  und 
damit  das  Laufen  unmöglich  macht. 

Der  ebenfalls  auf  die  Nachbehandlung  beschränkte  Finck- 
sche  Oummizügelapparat  ist  zu  kompliziert,  als  daß  er  sich  für 
eine  allgemeine  Verwendung  eignen  würde 

Ich  ging  bei  der  I/>sung  dieser  Krage  von  dem  Prinzip 
der  Kodression  aus,  wie  es  in  dem  erw&hnten  Saugapparat 
zur  Anwendung  gelangte.  Um  s&mtliche  Komponenten  der 
KlumpfußdefurmiUlt  in  kurrigierendem  Sinne  zu  beeinflussen, 
genügen,  wio  gezeigt  wurde,  zwei  Zugkräfte,  von  dunen  die 
eine  als  pronicrender  Rolutiunszug  am  Vorderful!  angreift,  die 
andere  den  Unterschenkol  adduziert  und  ihn  gleichzeitig  ein- 
wärts bzw.  auswärts  dreht,  je  nach  der  dem  Heftpdaster- 
streifen  gegebenen  Führung.  Bei  Kinw&rtsdrehung  wird  die 
Korrektion  der  Ferse,  bei  Auswärtsdrehung  des  Unterschenkels 
die  Pronation  des  VorderfuBes  begünstigt.  Die  beiden  ge- 
nannten ZUgo  wirken  mit  genau  gleicher  Kraft,  aber  in  ent- 
gegengesetzter Richtung.  Ich  erstroblo  daher,  sie  durch  eine 
Puder  gegenseitig  in  Spannung  zu  versetzen,  was  sich  auf 
folgende  Weise  technisch  verwirklichen  läßt:  Unter  Benutzung 
derselben,  schon  im  Saugapparat  benutzten  Heftpfl-islersireifen 
wird  das  eine  Ende  einer  gut  federnden  StahldrahLspirale  — 
wir  gebrauchen  hierfür  die  zu  den  verschiedensten  Zwecken 
empfohlene  Housnerscho  Spirale'i  mit  dem  oberhalb  der 
.Malleolen  angebrachten  Heftpflaslerzug  verbunden.  Darauf 
wird  der  den  Vorderfuß  pronlorende  Heftpflasterstreifen,  der 

I)  •.  t.  c 

*)  In  der  von  uns  gebrauchteo  Form  in  vemchiedrnvii  SUrkeu 
vorrätig  bei  U.  Wladler.  Berlin. 


Das  folgt  aus  dem  auch  oben 


von  vornherein  genügend  lang  bemessen  worden  ist.  unter 
straffem  Zuge  an  der  Außenseite  des  Unterschenkels  befestigt. 
Zuletzt  stemmt  man  das  freie  fahnde  der  Spiralfuder  vis-u-vis 
gegen  die  Innenfläche  des  am  Unterschenkel  in  die  Höhe 
laufenden  Heflpflasturstreifens.  den  Streifen  in  zwei  gleiche 
Teile  zerlegend.  So  ist  es 

erreicht,  mittels  der  Köder-  '*  *" 

Spannung  iFig.  1)  die  bei-     |  "  -  ■ 

den  wirksamen  Zugkräfte  ^ 
in  Aktion  treten  zu  lassen. 

Das  Verfahren  steht, 
wie  ich  glaube,  an  Einfach- 
heit hinter  dem  v.  Oettin- 
genschon  nicht  zurück,  an 
Wirksamkeit  Uberlriflt  es 
dieses  bei  weitem.  Wäh- 
rend man  dem  v.  Oettin - 
gonschen  Verbände  mit 
Rocht  den  Vorwurf  macht, 
daß  er  die  Stellung  der 
Ferse  unbeeinflußt  läßt  . 
wird  bei  unserem  Verfah- 
ren die  Ferse  gerade  in 
dem  Grad  von  Korrektion 
(estgehalten,  bis  zu  dem 
sie  vorher  mobilisiert  worden  ist. 
erwähnten  Rodressionsmechanismus  der  beiden  Zugkräde  und 
ist  praktisch  vielfältig  von  uns  erprobt  worden. 

Der  federnde  FixatlonsverbanJ  ist  stabil  genug,  um  das 
freie  Herumlaufen  zu  ermöglichen.  Statthaft  ist  dies  aber  nur 
nach  nahezu  vollendeter  Korrektur  der  deformen  Stellung,  denn 
sonst  findet  ein  fehlerhafler  Belastungsdruck  auf  die  Futt- 
knochen  statt.  Wiril  das  Laufen  in  jeder  beliebigen  Etappe 
des  Rvdressemenis  gewünscht,  was  fiir  poliklinische  Behand- 
lung zutrifft,  so  ist  das  mittels  artikulierter  Schalengehgipsver- 

bände')  zu  ermöglichen,  die  (Iber 
'  '  -  dem    federnden  Fixationsvorband 

bequem  getragen  worden  können 
und  den  Fuß  schwebend  erhalten. 
(Kig  2  i 

Ein  Vorzug  des  federnden  Ver- 
bandes besteht  darin,  daß  er  das 
Spiel  der  Muskeln  durchaus  nicht 
hindert.  Es  wird  dadurch  die 
bei  Gipsvorbandbehandlung  unaus- 
bleibliche Atrophie  der  Waden- 
muskulatur verhütet.  Sein  Haupt- 
zweck ist  aber,  daß  seine  konti- 
nuierlich wirkende  Federkraft  per- 
manent redressiert.  Gerado  nach 
Beendigung  der  Hyperämicbehand- 
lung  während  dos  .XbflieUens  des 
Oedems  ist  dieses  .Moment  von 
hohem  Werte,  solange  bis  die  er- 
weichten und  gelockerten  Gewebe 
wieder  ihre  frühere,  feste  Konsistenz 
angenommen  haben. 
Auch  wenn  man  vorher  nicht  h.vpcrümisiert  hat.  ist  dieser 
Verband  den  anderen  Fixationsmitteln  auf  Grund  seiner  rcHlroa- 
sierenden  Kraft  vorzuziehen  [iiese  Wirkung  ist  so  groß,  daß 
man  die  Spannung  der  zu  verwendenden  Spiralfeder  stets  vor- 
her prüfen  und  jedem  Falle  entsprechend  auswählen  soll. 

Der  Verband  ist  sehr  haltbar.  Er  hat  sich  bei  Erwachse- 
nen wie  bei  den  kurzen  fleischigen  FUUon  kleinster  Kinder  be- 
währt, bei  denen  nach  König  ein  guter  Gipsverband  unmög* 
lieh  ist. 

Resiimee.  Der  federnde  Fixatinnsverband  soll  den  Klumpfuß 
nach  jedesmaliger  Ilyperämiebehandlung  redressierun  und 
fixieren.  Hierzu  ist  er  geeignet,  weil  seine  rodressierende 
Wirkung  durch  das  .\bfließen  des  Oedems  nicht  beeinflußt  wird. 
I  lie  wichtigsten  Eigenschaften  dieses  Verbandes  sind  Einfach- 
heit, Wirksamkeit  und  Ungcfähriichkeit. 


1)  J  l'rlnktl.  Uiu  ixiinili  il*i  Ue^H>'>'*'l^oi'< 
WochtnKlirill  IKR.  N'o  .U 
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Aus  der  Oiinugiachea  Klinik  der  Univeisittt  in  Marbuig. 
(pinMor.  Oeh.  Med.-Rat  Prof.  Dr.  Priedikh.) 

Zw  bakteriellen  Aetiologie  and  Klmik 

des  Hirnabszesses. 

\'on  Dr.  Heydt",  A»jii.-ili  u/.ar/t  der  Klinik. 

Wenn  aueh  die  Pathnlope,  Klinik  und  Bakteriologie  des 
Otihimnbszesses  in  den  letzt«n  Jahren  wiederholt  (iegenstaad 
eingeliender  l'ntiTsuf  hungen  gewesen  ist,  go  glauben  wir  doch, 
dofl  unter  der  Menge  der  Einzelbeobachtungen  der  nachatehonde 
Pall  allgemeines  Interesse  vordient,  der  aufier  einur  oi^on- 
artigen  haktoriellen  Aetiologie  aucli  eine  Rcilie  kliniaeta 
wichtiger  itildor  aufwallt.  Inabwondere  bietet  er  untar  «ia«r 
grttfleren  Iteihe  interessanter  liimchirurgischer  Kttlle  unserer 
Kllnikt  die  zum  Teil  schon  ihre  Kearbeitung  gefunden  haben 
oder  noch  finden  werden,  nach  mehr  als  einer  Richtung 
wMenun  Neues. 

Folgen  wir  zunächst  der  Krankengeschichte: 

Ein  1.1  jUliriRiT  Knubc  war.  laut  Brief  de«  .Ant<M  «m  II,  Jtitii 
1!.<07,  in  der  ?<»rlit  vom  IR. —  1'.'.  Mai  mit  .starken  KqjifsclirocT/cn, 
L'ebelkolt  olmi-  Krbri'chen  und  ii&chfolxender  Verstopfiinn  «  rkrajjkt. 
Ks  b<.'»t4inJ  kriii  Kifber,     Hif  Z'iD<i;i'   «'.ir  bflc^-t.  l'i   Mai  hr- 

'«iand  bei  der  (T-stfii  l'i.terMj'. !iuu^  if.^  .\Izt^•^  ri  i-L'-'^rili^v-  Hi-mi- 
pltfjie.  rvrhUeiUge  Pu|jilleüerwfileruiif!  und  Ti;v.litit  bt-i  I.itlii- 
cinfnll  Deutliche.ScIiBUverkUrzunß  Uber  der  recli'.it  iti^;  iiii^-t'iiilletien 
Tliorulildfle.  iüiureBia  noeturoB  (iicbon  vorher  ta  geriu^em  Uati- 
atab«  ««rlMiadM)b  BmariMhaaia  raclita  Leichte  8eUiidcllfamia( 
ohae  Naaenregniigitauoii.  Der  Stnblgaiig  erToigte  ent  mf  Bin* 
laufe.  Bei  der  zweiten  l'ntrrsurhiin)!:.  am  '!9  M»i,  war  der  Befund 
derselbe  bi«  <nf  die  UecplniiUii^Ici-it  des  .stiihl);u)gr»,  nur  f>erinf;' 
fQgiger  Attcllgaitg  der  FnrialLililunuDg.  DiffiTentdinliiini^iostisch 
wiardeB  nur  Lues  und  Tub<,'rkuli».e  erwogen. 

Interessant  ist  nun  mu  h  :ipr  Herictit  der  (.iemeLudcscbnester 
/u  hii.-L'i:.  dip  mit  ihrrr  r.-iivcr.  Hoih.i.-iitimtrs^abe  Bohr  anschaulich 
dii'  Kiit wirklr.Pi,'  i]*'s  Kmr.khnt^hildr--  -^chililiTt.  r>cr  XnAbt*  fin^; 
an  niit  li  is(pri.  Kitj-lwch.  cijm-li  ubni-  KirbtT  Pai.n  w:ir  ^  '.i'.':!i:h 
hein  rechter  Arm  ^ellüuut,  und  daj<  eine  Auge  uad  der  MunviniüktO 
venogeo  nicb.  Nadl  «wti  Wa  Hrfl  TkgMl  könnt«  er  di«  Wort«  nicht 
mehr  fiodeo.  rieh  auf  VMhwoa  tfdit  boilnB<B.  m.  B.  olelit  ertlhico, 
daS  «e  im  Altor  von  neun  Jahren  ia  Bnrlhi  veo  ebiem  Wegen  aber- 
fahrM  wwdtB  eeL  Eritanat  hat  or  nno  alle  und  lelgte  tramer  das 
OBheinliche  L^rhelu  der  Uebtmknakait  er  schlief  viel.  Bei  der 
Aufnahme  in  dtn  Chinir^iHrhe  Klfaiik  n  Greiftwuld  faad  sich 
eine  ti>tjdi-  rt'chtsi.ir.if.'i:  Hcmiplepie  spastischer  Natur  mit  f[;estei- 
(fert<'n  I<<4je\eu  hfi Jerveit <  Dit  Kniihc  war  Licht  HoDihulent.  ver- 
«taui  Kragen,  sprach  jedoch  kein  Wort  Die  Abcndniahlzcit  aJ3  er 
i^ieri^;:  keine  TomperatiirerhÄhung,  l'itls  in--'. hlcur.i^'t,  nhtic  lieson- 
derheiten  Am  7.  Juli  geringe  Steigerung  auf  3!*,3,  leichte  spastische 
Lahmung  der  recht<'n  Karpereeite,  wie  am  Abend  vorher.  Recht* 
i'upiUe  sehr  eng.  rongiert  auf  Liebteinfall;  linke  Pupille  mittelweit, 
rawiait  nicht,  geringe  «rülklrUebe  Bewegungen  im  rechtes  Bein 
nod  Arm  mOglid».  Mit  dem  Unken  Am  ««Men  iBdannmd  en  Chorea 
arinnernde  RewegunKen  auügefQhrt.  Uittag«  letdite  .Somnnlenx,  Pa- 
tient M  nicJit  mehr  klar,  auf  Fragen  keine  Antwort.  Auitenhinter» 
grund;  recht«  au!<(tebddete  Stauunf(S|<a;iille,  lick-i  be^-inni  nde.  Obren 
beidergeit«  frei.  Im  Laufe  de^  Nichiiiitt«>;i  i.iiiimt  .Soinuolenn 
zu  Temperatur 39.5.  Pui^  uüJ  .^ttrr.iHf;  frc-'HUTit.  L'be>'ui'  "^LLki-i. 
TypuH.  Humpf  nach  liok-i  i^fben;;!.  .VhiJ.jmen  nicht  Oinr  ,1^1:1, 
keine  Nackenstarre  ."^tjirke  i^paMtischf  l'arefe  des  rechtsi.  .Artiifi 
und  Beines 

Die  Diagnose  wurde  von  meinem  Chef,  Uerm Prof. Friedrich, 
Ceitalll  anl  AbaMabüdunc  in  dar  Nnkaa  flanrinhln,  waMin  dai 
pataantaral*  und  teatrala  Bladoiigeblat  in  darTaaition  htmut  bnw. 
Ithml.   Der  Hauptherd  xiut  im  mltUeroB  AbaduRt  dta  blntann 

Umfugea  de«  linken  Sliruhirus.    Die  AffoilUMII  tlaht  daa  (lpra«i>> 

lentrum  .-lekundflr  in  Mitleide  ri-sehaft 

O  peratioü '.bue  Narküvt  t  Pn-f  V'r  j  i*  ij ;  u- Ii  1  7.  Jum  tlKt?.  Heber 
der  Gi'f:i'r.d  dt-r  liokt-n  Stirnw.iiij'in^  (UH«tiirniui 4;  niit  dt-tu  Kocher- 
sebfn  Kruni'.'U'jOtM: )  v\iid  piij  kk'in.T  KTCuü-chnift  qemacbt  und 
mit  N  i- i  - 1  r  ht  ni  Halirer  die  DurcJihohrun^:  iles  .Scbtdeldacbes 
BUBfi-fuhrt  l>ie  liirnpunktion  fördert  in  .i  cva  Tiefe  dick- 
flttssigen,  gelbrahraigcn  Eiter  zutage.  An  derselben  Stelle  wird 
mit  «tektiiaehani  Xreoeabehrar  von  1  cm  Durehmeeter  eine  Trepa- 
nation auagefUnt  und  die  SehadeUifinung  mit  Knochenzaoge  noch 
etwas  erweitert.  Nach  Spaltung  der  Dura  wird  ein  dQnnc«  Gla^- 
rnlircben  in  die  Him.substani  gesenkt,  worauf  sich  ungefähr  160  ccm 

f  i;i  L;latti'!:i  Flu0  entleeren.  Das  Oaarohr  wird  durch  ein  SUkek 
"ii.rs  N.MatoBkathetata  eneilat  und  diaaee  dwdi  Hartnab»  flielert. 
Trockvnverband, 


Verlauf,  l'niaitteibai'  uucii  \  ojlendun;^  der  Operation,  >i<:iion 
wlhroud  des  Verbandes,  wird  der  Knabe  munter,  ecbUgt  di«  Augen 
an(  vnd  gibt  durch  iSchattetn  und  Micken  dea  Kopfee  sein  Verslkud- 
aia  aar  ttatallM  fi^ian  m  «rkaanan.  antwartct  Jedoch  nicht  hi 
Werten.  Bfaw  VoMadarnng  dta  Fnlaaa  iat  lanldiat  niebt  an  kna» 
«tatieren:  ar  iat  Uain,  waio.  etwa  160. 

Der  rechte  Ann  bleibt  ■paatiaeh  kentriUeft:  der  Knalie  Im*  die 
Neigung,  »ich  auf  die  linke  Seite  in  legen  (wie  vor  der  Operation). 

AbendH:  Patient  ist  deutlich  munter,  verlangt  zu  trinken  und 
trinkt  reichlich.  Kr  gibt  durch  Nicken,  gelegeatUch  anch  dnrch  *in* 
zetne  Worte  seine  WQuache  kund,  wie ;  .triaken*,  »lAIldl*»  aWaiaer'! 
Er  liegt  auf  der  linker.  Seite  and  i»t  ruhis 

6.  .luni  !l"i7.  VülirtHid  der  ).;.i:i/eu  Nach',  hat  P.iticnt.  faat  bi» 
nK'rpciis  .t  t  hr.  mit  linkem  Arm,  linker  llan  i  ui.d  "^ctiuller  Bewe- 
gung' 1  \  .ilich  den  Bewegungen  bei  Atheto-c  aii-^tfulirt.  Beim 
(ichlat  «laucru  diese  an,  doch  geringer  als  beim  Waclieu.  Kr  hat  mit 
Unterbrerhangen  viel  geachlafen  und  viel  getrunken  Die  apaotische 
Kontraktion  dea  rechten  Annea  iat  lietiteboo  geblieben,  enebeint 
jadodi  sarinKar.  Die  Sehnen-  nadPnrioatenHesa  der  reclitea  nbaran 
Eztremttlt  ahid  sehr  geeteigert,  dt«  der  linken  oberen  EstitniiUt 

und  beiderseils  die  Patellarreflexc  sind  nicht  au»l5sbar.  Neben 
einer  rerhtnc)'. Igen  Kacialisparef«  scheint  die  Zunjce  utwa«  nach  recbte 
abzuweichen.  A  b  endo:  linker  Arm  i:iid  ünki-sRein  können  frei  bewegt 
werden.  Rechter  .\nn  ist  am  Kllfni^^fn  spaiitisch  angezfi^en.  Hand 
i^t  srhlaff.  Arm  und  Hand  k»:inaeü  aktiv  nidit  bewi-rt  werden.  Seii- 
•-ibil.tat  ist  Vorhan Jtii  lii'chtes  Bein  kann  aktiv  niiht  btmjjl 
Mi-rdiu.  Au«en;  Vi.hu-'>  bei  einfacher  Prilfuß^  frei.  Patitnt  biebt 
auf  beiden  .\ugen  und  hört  auf  beiden  Ohren.  Er  ist  orientiert 
Uber  Tageaizeit  und  Ort,  nennt  aeiueu  Namen  und  Alter  sowie  Ue- 
(anatlnda  richtig;  «r  kann  binlareinandar  akhlan,  bann  nbnr  nicht 
eiaxelne  Sahlenbeieiebnnngen  aosepncbenr  z.  B.  wenn  ihm  drei 
Finger  vorgehalten  werden,  nagen,  .es  sind  drei",  Ebenso  kann  er 
einfaches  Rechnen  2x.'l  nicht  ausfuhren,  nickt  aber,  wenn  man  nagt 
vier.  Er  ermüdet  bei  der  Dntarsncbueg.  bekommt  (liegende  ROtn 
im  Uosicbt  und  ist  (ichibar  betrilbl.  w«nn  «r  Ann  und  Bnin  nicht 

heweRcn  kann. 

y.  ,Ik:ii  Urlnuirri  w '-iii;.'  \  crailiiclt,  v  ifllt-i'.  ht  im  ^-»jizen  olwaj< 
freier  Rechte  Papiile  crwclieinL  deutiuli  verwascijcn  und  prominent. 
Rechter  Arm  gelShrat,  die  Kontraktur  beziebt  sich  nur  auf  die 
Reuguogggruppe  de»  Oberarms.  Ueugereflex  gesteigert.  Tricepit- 
aehaMiäflas  waaig  jaatciitait,  loefataa  Bein  lioebfradiB  paialiaeh. 
Bletdmaek  185  mm  Qnedoillber.  Im  Liegen  Terbani<«w«hial.  irer- 
haltnismtßig  wer  ig  Sekretmengen. 

10.  Juni.  Hemianopsie  auf  beiden  .Seiten;  keine BtBinngen  der 
wUlkOrlichen  und  reflektorischen  Augenbewegungen,  Oodaat  dar 
linken  AugenhUble  in  Zunahme  Stauungspapille  rechte  nodl  un- 
verändert, link"^  geringer,  noch  arKchi  inend  in  Zunahme. 

11.  liini  J..iil'Lklem  in  .\baalinn.-.  i'nifun^'  dci  Seusibilila*  .  j- 
Kibt  keine  St<irunj{  der  rechten  Kurpcrhilfte-  Seasoriuin  iitr.ir- 
lindert. 

13.  Juni.  Temperatur  hoher.  Patient  ist  etwas  i-ehlafricir. 
■sunuaMMViU*  M  ladila  aaeaiMdafl  atarl^  Iteha  eflUtg  auKgebildet. 
Im  raulan  Arm  artadar  apaatlaelia  BaolraktioB  dar  Beogegruppe. 
Drainwechsel.  es  kommt  Eiter  nach  der  Heraoenahrae  reichlich  her^ 
vorgeflos.ien. 

13.  Juni.  Entfernung  dea  Draio»<,  Abkneifen  der  Knoclieneoden 
ringe  no<'h  etwa  1  ao  und  Spaltung  der  Dura.  Eingehen  mit  Kom- 
xange  und  '^p.'diiiiiK  in  veradiiedcnen  Bichtungen.  Ee  lUefit  wiadar 
reu  lilii'ht  I  i:iter  heraus,  nad aarar  aMhr  ala geatem.  Kochaaiaipflinos, 

Draiü-^,  Krau/verband. 

14.  .Juni  N'iTiiiittafis  Befinden  wen;;-  vi  i  iind-T;.  bis  auf  die  zu- 
nehmende JitJiialrii^keil  Patient  läöt  aili  i  unter  .sieb,  greift  viel 
nach  dem  Kopfe,  Nachmittags  Temperaturan-ttieg.  Verbandwecheel 
ohne  Drainwechael  Beicbliche  üekratiou  in  den  Varbandatofien. 
Abends  waiiara  Staigannm  dar  lamj^aratairt  IVaBHiir  im  Uahan  Arm. 
Gegen  7  Vtar  BewuBtlorigkeit  toniiaha  Kiümpfe  Im  linken  Am 
(Tremor  mit  unkoordinierten  Bewegungen  und  Anfallen  von  etwa 
i~ä  Minuten)  mehrmals  hintereinander.  Vollstindiee  BewuHtlosig- 
keit  auch  z"  i«chen  und  nach  den  Anfüllen.  Gleichzeitig  Tremor 
im  linken  Bein.  StreckkrUnipfe  der  }l«Wwirbel>illule  und  der  linken 
RiimpflilUfte.  sodaU  der  Rumpf  eine  rerhto  nr#'^iung  bekam  Trinke 
Si'hultcr  gehoben.  Anfalle  w iederln-lea  iich  iinnu-r  häufiger,  il.iiii-i;i 
V»  Minute  und  setzen  nach  V«  Minute  wieder  ein.  Üie  iiaiA  macht 
dabei  auUcr  dem  Zittern  ausfahrende,  suchende  Bewegungen.  Greifen 
nach  der  Decke  und  nach  dem  Kopfe,  Abwehr-  und  koordinierte 
Auganbewagogen»  linkar  Faeialb  fcnntrahioit  aich  miL  HaUhiMtll 
scheint  efhalfca  zu  sein.  Er  ruft  auf  Kneifen  Ant,  nur  nicht  beim 
Berühren  de»  rechten  L'ntcrKhenkels 

15.  Juni.  Gegen  Morgen  f.»ngl  er  sn  zu  trinken,  teils  auf  Kio- 
füllen,  teils  verhingt  er  ilanach,  reai^iert  ikber  svin^t  nicht  auf  Rufen. 
Kr;ii]i[if/.UNt anile  lialteii  iinunterbroclien  an,  sind  etwas  weniger  in- 
tensiv, am  atärkaten  waren  sie  in  der  vengea  Kacht»  reo  7  Uhr 
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.ibeiiils  bis  i  Uhr  mor/»«i»,  Im  Lauf»  flc<<  VormittaK>i  wird  der 
Tuit  »<«h»«liiJ,  m»nchin«J  kaum  uoih  fiililbnr.  ohne  bf^^n  !•  r. 

BeschleuuiKunK.  bald  wicdfr  ctw-i*  HtiirStpr.  di  r  Wn  h-i  I  mit 
KrunpfanfUlea  par&llel,  r  >i  lu  ln.li  .A-.nii.:^: 

Mittag  1  L'hr  erste  ijumnaljmiiljliou,  ]vinu<>r-l>/m  k  J.<  mm  im 
lotarrall,  34  im  Knuiipfanfall,  I.iijutir  leicht  »eililich  «i  lrabt,  ziem- 
lich nhlrtiche,  waiBliche  Fiockeu.  I'noktion  uacb  Meiaser:  3  cm 
KdMs  VW  itt  Uittallian  im  a«be  d«  Bh^m  ia  4  v  TM*  V«ii- 
trOnUniHlfllNit,  M  aUinlUicher  AnpinAioa  md)  inu  hita  ein- 
drinKen.  Aspiriert  «rerd«n  lOl  ccin  fast  klarer,  leicht  wriflllcll  ge- 
trabter FldKdglceil  mit  feinen.  weiUIioheu  nockrn.  VentriininOMif;- 
ki  it  etwM  kiMer  als  die  .Si);niilflüs>i;-k..il.  Klo,  l.,  n  mehr  io  den 
Ictztoo  Portionen  Nachtniltif;^  nach  der  Puiiklinn  V,  .Stunden 
krampffrei.  I'iils  uli ichinißi^-  unii  voller.  I'iitiitil  i  t  lain'rnil  uokl.ir 
lifchtir  ,\rri,  -yK^r.  -,1  kriiilruhji-rt  Datii  i,-ii,n,-;.  Iii-  Knlmpfc 
»icdor,  Höch<>ln  ua.l  T racliealrass.-lD.  I>ic  Kr.impf.-  »iiid  w.'iiin.-r 
büMg,  im  w«««ntlichcn  nur  Zittern  .1.  ^  Armf-  Hein  und  li  in.j  ( 
«mlgw  »Urk  geiUeckt.  0«uer  <lc»  ADfalla  und  der 
UMUratm^  Er  trinkt  md  ifli  ml  i''att•r«af^  TMl«i((i  aber  nldii 

Ifi.  Juni.  Beflaii«»  wi'uiK  veründert,  dauernd  bewnOtloii.  Schluod- 
Handen-FOUeniDit.  Krftmpf)'  <lt^i  linken  Körperüeit«  haben  an  SUrke 

rerloren.  Linkes  Bein  uiiil  liuktr  Oberarm  schlaff,  itn  linken  Ann 
in  reKelinJÜligen  Intirvalkn  ^;r.;b.chliii,-ii;(s  Ziltern  Um»  Zittern 
'l.iuert  10— In  Sekun.ivii.  währmJ  ■I.'^  .Vtifjllcs  r-!  .1,-  l'uls  kleiner 
lind  woiclKT.  dir  .VtiniinK  bcschleuii >•(  llleicli.  ■  i' i^'  \m  :  !>  ri  Vii^rr. 
b«w'e(;uD|;en  aiis>;e|..«!.  in)  alldcmeineii  Uin^r'iaiiii'  kI'  I' 1 i^  i:'-  Hc 
«egiiDgeii  der  .Vuiion  von  rttht-  inch  links  im!  ;i  ..n  i;i  .\\  .':ii,'i:irm. 
Zwiwhen  den  AollUleo .  ist  der  i'kil>.  Kl<-'i(^hn>.UJih'  (1<).  Kultur  der 
X'«aitilkal*  wtA  BptotlflmViheit  ewbt  auswklieiUicb  tHapl^ieeMeeii, 
im  AnMtridi  Lmkocytm  nui  LympbocjrtM. 

17.  Juni.  Htauunirspapillr  .luf  beiden  Augcn  Hehr  itark  ea^ 
wickelt.  Krainpfanf&lle  alliiilihlii  li  .tchwlnher,  besteben  nur  noch  in 
leichtem  Zittern  des  linken  Arni<'~  tmt  i;li-!chxeitig  benchlraalKter 
Atmung. 

1*.  .Inni     llvginneude  Cvan<>^e  und  Traici,eiilra«-<>lii. 
IB.  Juni.    Exitu»  lewli*. 

Bei  derObduktion  fanden  sich  die  inueieu  l>i>;imi-  \  nilstindig 
normal;  e»  koont<'n  weder  an  den  Liincen  ncK'h  am  Darui  eiit/tlnd- 
tiehe  ProzetM«  noch  Ueaiduen  solcher  j^efunden  n  erdeu,  die  aU  Kiii- 
KWppIgrtn  for  die  bakMrinUen  Bmger  cndiant  hehnn  Utanien. 
Ha*  nnd  ihre  NehenhaUm  «ewi«  hnid»  Olinn  «nm  «benfalb 
iMi  von  jnder  paihnionriediMi  VerMemi^ 

Dto  AalotMiie  ergab  tkt  kwiliMi  Ridnraitbmii  KnnUiaiti- 
hcrd  Im  KSrpar,  v«a  dsm  wu  dl«  Bmboliaierung  laMlUiaen 
U Btoitaln  In  du  OAIni  biUto  «rtiilgmi  Unoan. 

Bei  ilrr  Sektion  dea  Scbideib  war  die  knttehnrae  ScfaMclkapMl 
mit  ihrer  Weirhteilbcdeeknn|r  intakt  Ea  fanden  alch  kelnei4*l 
Zeichen  eine«  fr<iheren  Trauma«.  .\n  der  Inneiiseit«  de«  SrJiidet- 
dachen  bemerkte  man  eine  Knnrheiiwucheriiii^'.  die.  faf^Kenfünni); 
verlaufend,  einen  nh.-r  );;in  lti-!!. TL-mlii-ii  Hr7irU  des  linken  Scheitel-. 
Schilfen-   ui.J  s.tirnhen.'i   eim.ihrn'      I'i.  rniter  ist  in  Jieier 

iT'inzeii  f*iirt-.e  mit  dem  Scliadt  Iii  icli  >1  verwuchsen  Die  Tre|'ii- 
iia'ionsCffiiurj;;  li^K^  oben  n  iir.d  vnrtliTi'n  Winkel  des  linken 
^rotten  KeübeinflOgels.     in  ihrer   Nähe  finden  »ich  ältere  und 

friaehna  Blntn^gan.  JM  BiMtar  der  hnrUn  HJnbant  sind  in  dem 
HxiMtM  BanMia  dnrdi  «Inen  araBen  AhenO  wie  die  iieiten  eine» 
BndMB  auMinander  gadtlngt.  fn  der  mitlletea  SdAdMIgnilM  findnt 
tMt  fohiiiaa  Oadan;  hn  flbrigen  iat  die  Dura  mater  an  der  Btai« 

von  hellem,  «piegrlndem  Gl.iiize  und  f^Iatler  ObfrflÄehe.  Die  weichen 
llimh&Mte  xinil  namentlich  im  liereich  de-  Ahnzi^scs  trübe,  von 
fibrinrneii  A uf la^ceriinffen  bedeekl  und  oft  wii  ilureh  Hlii>eii  ab- 
Kehoben;  gegen  die  B««is  711  sind  die  Vi  r  icdi-  n  f-en  nerin>;er  und 
tiebinea  gegen  den  Kuckennwridikanal  hin  an  intenait&t  ab.  Am 
st&rksten  itind  Mio  an  den  in  der  mittleren  Indua  Behidelgrahf  ge- 
legenen Teilen  anageprugt. 

Dan  (MS*  linke  GroBhirn  ist  xum  grOBten  Teil  in 
•Inn  KAM«  ▼•rwandelt.  die  mit  Vorder-,  Dnler-  nnd  Hinter- 
bona  dea  IUm  Saltattvantrikala  hommnnhUirt  Ihn  Wand  wird 
direkt  von  der  nIBraibanan  Himnbatana  gabüdet,  die  biAekelig. 
weich  int  und  flehwanfkrhnng  durch  SebwefeWE>«enbildung  zei^t. 
Eine  richtige  Ab.izeütcapael  fehlt.  Der  dritte  Ventrikel  sowie  der 
rechte  .Seiteuveatrikel  sind  enorm  erweitert.  Im  letzeren  sind  erst 
(tan/  frLiiche  Merkmale  i;r;inlih.iiitr  VerllndeninKen  erkennbar,  da 
offenbar  hier  durch  Verklebi.uxeu  der  Tel»  cliorioide«.  die  eich 
«•hnr/eniirtiK  soi    den  Keie^l  bat*«,  dl«  FfOpagltiOn  des 

Pnizcsse»  etwas  veriügert  worden  ist. 

Der  AbsieH  reicht  vom  PoIuh  frontalis  bis  xum  Polus 
Qceipitalie  der  linken  grotten  Uemiapb&re,  nimmt  also  den 
«riMIUm  TMI  daa  Stimhim-,  Temporal-  and  OMinitallaMeBB  ein. 
Ir  M  ailNttig  m  Hbnanhatann  «nadihiaNa,  lUc  ällai«ngB  an 
«iHgwSUUttnnr  aahrflnringnWnnddicknaHfwtiaU  Andaranritiie 


Abszesse  fehlen  vollstilndig.  nur  in  unmittelbarer  Nthe  der  QaB* 
grtohUhle  fin  i.  t  -  ih  kleine  Ena-eicliantrsherde.  Mikroskopiadl  ha- 
'  ^tand  die  \V;ind  iius  dem  »erfitllenen  Gi  hiin^ewehe  sethsf.  das  nur 
s|.tlr)i(;l'.e  Ze:chcn  reaktiver  Enlzilndunjj  d;irbol.  Nur  in  den  .•ulieren 
Schiciiter.  w  .-iren  K'imchcny.eller.  und  ^IIkiw 'irlu-r-.mi;  n;u-i.wi;  ish:\r. 
Oic  bcn.^,"hli.irter.  Hirrite'ile,  die  ni.»kr.iskit[  iflrh  d;n  Zrirlier.  des 
UirD^idem.i  darboten,  lielien  auch  niikraakopi^ch  ihre  Alleratinn  nicht 
vemiiMen.  Allenthalben  in  dar  üniMhnaf  waren  kleine  Blutungen 
oder  Raete  ««leher  {aatatallbar.  Ißt  dar  Weigertaehen  Methode 
wnrdsn  in  dw  AhaaeOwnnd  «nd  in  dem  Detritoa  Baiillea  In  graSar 
Meaftn  dantellhar,  tie  Id  der  OrOBe  awiochen  Tjrphna-  and  MlbMaad- 
bazillen  Ntanden  und  bald  io  kleinen  Htofehen,  bald  in  winkelig  M 
zutit  liegenden  KxenipUren  sich  vorfanden.  Daneben  zeigt  da« 
PrUparut  auch  üniifen  von  <'i;i?-~en.  die  namentlich  in  den  aitfil^ 
entzOndetcn  Teilen  ih  r  w.Lirhcn  HIrnhUute  v  .rhenadMB  onid  hier 
die  f.-rot!en  Bn^ill'  :;  f*-«t  ><ann  verdrÄngl  iiaben. 

hl  dein  bei  der  ersten  Operation  entleerten  Kiter  wurden 
in  großer  .Mongo  Bakterien  gefunden,  dif  vnllstündig  den  oben 
beschriebenen  Stübchen  enlspra*  lio:i  Sie  wiiieii  in  Rein- 
kultur vorhanden,  andere  Hakterii  n  Jehlten  Sümlliche  ai-robe 
Platten  blieben  stenl.  da^ogi.n  ^'iii^;  iii  den  unter  anai'robon 
Bedingungen  gehaltenen  Njihrb<>den  ein  Stäbchen  auf.  das  aich 
mit  dem  oben  beschriebenen  in  seiner  Morphologie  identisch 
I  erwies.  üa.sselbe  zeigte  wech.iielndes  Verhalten  gegonäbor  dw 
G ramschen  Fiirbung.  war  unbeweglich  und  xeigto  nur  gering» 
Neigung  zur  Veraporung.  Eh  wuchs  müSIg  gut  auf  den  ga- 
wöhnlichen  NShibÄden.  am  besten  itn  Traubon-Zucker-Agar,  den 
ei  untar  Onsbildung  siiuerto.  Sämtliche  Kulturen  hatten  alnan 
ttMsn  Osrnch.    Der  RacilluK  war  fUr  Tiere  nicht  pathOgAB.') 

Die  lofeltlion  mit  Siaphylococcen.  die  später  aqgMnillHi 
wurde,  ist  eicber  er&t  sekund&r  hinzugekommen,  wm  bei  der 
Dauer  des  Verluufeg,  in  dem  wiederholt  VerbandwechMl  vor» 
genommen  werden  muBton.  nicht  verwonderUeh  ist 

Wenn  auch  das  Tieroxperlment  negativ  atufiel.  lo  atehe 
ich  nicht  an,  die  von  mir  in  Reinkultur  gefandflomi  oUlgal- 
anaBraben  BailUen  Mtiologiaeh  tOr  das  ZastaBdekeniBeB 
dea  aeliwerea  Proseeaea  varsnt wortlieh  m  machen, 
zumal  da  ria  noA  in  dem  erkraaklen  GewalM  naebwelabar 
alnd.  Dar  laolierte  Baeiüns  könnt«  mit  keinem  anderen  be- 
schriebenen AB48robloB  IdaBtldilart  Warden.  Bk'  gahürt 
offenbar  In  alB«  Oniqw  von  HRtraargntaMB.  di»  dem  BulUgncm 
Oedera  oder  ftiilniB«mig«Bdao  BiittanlnrebasUlaa  BabaataiMn. 
ohne  jedoch  dknakt  ainair  dlaa«r  Spaiiea  angagltedart  «enloB 
SU  UBBea.  Soweit  loh  dl«  Literatur  AberUtokev  alaht  anaer 
Fall  im  HlBbUek  «uf  die  A«tlologl»  einsigartig  da. 

Die  bakteriell«  AeUotofle  der  Hlrnabaaease  ist  keine  ein- 
heitliche, nie  riehlet  sich  im  waaentllehen  nach  ihrer  (lenpNe. 
So  wurden  fa^  akHian  Inf^ionakrankheiten  der  Meningocoeni!« 
intracellularis  aewl«  der  Pneumocoecua  gefunden;  bei  sep- 
tiaohen  ProMaaen,  die  entweder  von  der  Schlidelkap.sel  und 
ihren  Hflilen  selbst  ihren  Ausgang  nahmen  oder  von  ferner 
im  K(:lrper  gelegenen  ulzerösen  und  phlegmonösen  Hrkrun- 
kuiigoii  infektiöses  Material  in  das  Gehirn  schleuderten,  prä- 
valleren  die  pyogenen  Coccen.  Interessant  ist  das  wiederholte 
Auftinden  ron  StAbehen.  die  «ur  Klasse  der  Coli-  oder  Typhim- 
bazillen  gehiirlen  in  metaatalischen  llirn.Tb'.^e.sseii  Anders 
steht  es  bei  den  Prozessen,  wo  von  jauchigen  Horden  au-s  erst 
sekundSr  das  (iehirn  m  .Mi'.leiden.schafl  gezogen  wird.  Hier 
finden  wir  vorwiegend  neben  dem  Eitererreger  ana- 
i-robe  Bakterien,  die  al>;dfitiii  das  (>,'it h ol ogi s r ii - an,-H - 
lamischc  und  klinische  K  ru  11  klie  i  t.s  b  i  Ul  mehr  oder 
weniger  nach  ihrer  Eigeniiri  modifizieren 

Oanz  besonders  gefürchtet  ist  die  jauchige  ulilis  und 
Mastoiditis,  deren  .Sekrei    anaerobc   Üaklerien  oft  geradezu 

1  massenhaft  enthüll  .Niichsl  den  Erkrankungen  des  Ohreü  sind 
I.ungenfriuii:'  i'..  I .'i:  j;enabszell  utid  alle  Kmi>yeme  nur  üIIzu 
heknnnte  .Xus^miKKsiütlen  für  die  Embolisierung  fulide:i  M.i- 
teriiiles  in  die  'iefliflhahni'n  de.s  Zentralnervensystems.  Auch 

,  hier  werden  wir  in  der  .Mehrzahl  der  Kftile  mit  .MischinfekliDnen 
zu  lim  liahen,  die  durch  anai^robe  und  aerobe  Bazillen  herv,>r- 

j  gerufen  worden.    Interessant  ist  der  Bt-futsd  von  I.öhlein. 

1  der  eine  Slreptothrlx  ir.   inetuslatlHchen  llirnabszes.sen  na'  h- 

I  wies.  An  dritter  Stelle  stehen  als  Ausgangspunkt  die  i^chleim- 

*)  Die  iMkteriologiKben  Eintelheiten  werden  au  anderer  .stelle 
ganniar  wOHarttteht  wwdaa. 
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Unto  dos  Magondurin-  und  UrogeniUiUraclus,  deren  ulzeröHe 
nnd  neknitisiorondü  Affolitionen  die  Kinwanderung  pathogener 
MikroorKunisDiL'n  rrmöglichon.  Ks  sind  einige  Beobachtungen 
in  der  Lileralur  niedergelegt  «.irilon.  in  denen  der  Welch 
Fraenkelsfhe  niisbacillu»  nis  Krrf>;ei'  sekundSri^r  Moniriktiiis 
gefunden  wurde. 

Hie  Rolle,  «lio  iJun  <--iiij;i-liien  Mikiu  rL-iiuisint;..  iiislx*- 
sondiTi'  iji'ii  ,1  tuu-r  1' l.n'ii  Baklorioii.  für  dii'  Hourtellung 
der  KnuiklR'jifibil  ic'r  iu?ülll,  ist  weniK  geklüri  und  siark  iim- 
slriltcn.  M(  rkwup:;:Rcrwt«isi<  sind  viele  Autoren  gcnf.Ki.  den 
anaCroben  .Si  altpi.zcn  imnu-r  nur  eine  sekiindiire  Kollu  2uzu- 
schreibon.  l'pberzeugt  v,>r,  ilrr  In\ asivkiiifl  iJer  pyogenen 
Cooren,  sehen  sie  in  die'-en  N  irnelünlitii  dus  krajikheaserregendc 
Moment  und  schreilK-n  ln-i  Mischinfeklionen  jenen  immer  nur 
Kigensi  haften  zu.  ür>  titic  priik;i!icht>  und  theoretische  Bedeu- 
tung auszuschließen  scheinen  iMf  Ursache  hierfür  lii'Rt 
wohl  vor  allem  darin,  daü  du»  Unlierung  d ieser  !»pal t ■ 
pilze  eine  recht  mühsame  AtIum;  ;.st  iimi  zu  den 
sch wieriirsten  Aufgaben  der  b « k i cn o] og is rh c-n  Tecli- 
nik  roh.irr 

Zivfiion'^  »her  handelt  es  sich  datim  hüufiK  um  fiukloriun, 
die  oi  s-.  I di-Di  e ii  I  s  p r L'Che nden  Falle  put  Ii "  L'etie  liv- 
deiit  uiip  Kcwuritu-M  liiiben,  die  viellei c  ht  wenig  oder  gar- 
iiich!  <,'i-k:irint  sind  und  deren  krankmachende  Wir- 
kung bei  der  l'riifung  am  Tiere  häufig  versagt 

Aus  dem  Fehlen  der  Palhogenitiit  beim  Infektions- 
versuch,  aus  der  TalBacho  der  Misch  Inf  ekt  Ionen  wird 
dann  häufig  lifv  .Schluß  gezogen,  man  habe  or  in  den 
Anai-roblcrn  mit  bedeutungslosen  Mikroorganismen 
zu  tun.  So  ist  es  auch  gekommen,  datJ  unsere  Kenntnis  der 
ana^Sroben  Bakterien  des  Menschen  mit  Ausnahme  von  Tetanus 
und  Welch-Praenkelschem  Oiubacillas  im  Hinblick  auf  sonstige 
Erforschungen  bakterieller  Aeiiologie  nur  lückenhaft  geblieben 
ist,  obwohl  im  Gegensatz  dazu  bakteriologisch  erfahrene 
Kliniker  wiederholt  auf  die  Bedeutung  anai'rober  Spalt- 
pllSO  für  die  Pathogenese  bestimmter  Prozesse,  wie 
gerade  .Mastoiditis,  Peritonitis,  Kpithyphlitis,  hingewiesen  und 
so  auch  indirekt  zu  ihrer  Erforschung  beigetragen  haben. 
Von  bakteriologischen  Unlersuchern  sind  namentlich  fran- 
zösische Forscher.  V  ei  Hon  und  Zuber,  svwin  Rist,  von 
deutschen  Qhon,  Mucha  und  Sachs  mit  Publikationen  her- 
vorgetreten, in  denen  eine  grolle  Anzahl  mühevoller  und  sorg- 
snmer  Henbachtungen  über  ana^robe  Bakterien  niedergelegt 
ist.  Ucs'indors  wertvoll  erscheinen  mir  die  Studien  der 
latiten  Forscher  deshalb,  weil  sie  fast  ausschliefilich  Kein- 
Infektionen  betrafen  und  weil  gerade  derartige  Fälle 
geeignet  sind,  den  nnaSroben  Spnitpllaen  den  gebüh- 
renden Plmti  In  der  Reihe  der  neniohenpatbogenen 
Bnkt«rlen  «nivirels'en. 

nigea  vir  one  noo  nwdi  dam  Antgangspnnkt«  des 
ProMises,  von  dem  ine  die  InMtloiiiemgar  ihrem  BntriU 
tn  du  Oawabe  geMunmen  fetban,  n  lleB  nnn  die  Obdnktkin 
voHetlndIg  Im  Stlehn.  Dagogm  gtbi  dl«  AannuMie  eisig»  An- 
halispankle»  die  von  unUnren  M«cen-D«mb«sehwarden  alt 
Husten  und  Kopfweh  borkblat  Leider  ist  w  nieht  mehr 
möglich,  Genraeceo  dirtbar  ammiagea,  da  die  wItegwnJin 
UttaUungen  in  fragmantarlioh  ahid.  Inunaildn  «ano  wir 
SU  dar  Annaiuna  ganeigt.  daS  bat  nnaaram  Knaben  eine  anbakut 
T«ri*nfand«  Darniaftekilon  vorhaadaii  gewesen  ist,  von  der 
ana  emboNaoh  das  septische  Matertal  In  den  KSrperkreialauf 
flbertrat.  Die  Lungenerscheinungen,  die  ja  rasch  verschwanden, 
kSnnten  dafflr  sprechen.  WShrend  aber  in  den  Sauerstoff- 
reichen  Lungen  die  anai'roben  Bakterien  sich  nicht  entwickeln 
konnten  und  nur  zu  vorübergehenden  Krankheit.ssyniptomen 
Veranlassung  gaben,  fanden  sie  in  dem  Gehirne  einen  ihnen 
zusagenden  Nährboden.  Es  ist  auf  die  mclastatischo  Infektion 
dei^  lietr.rns  und  seiner  Hüllen  vom  Inlestinultractus  aus  im 
ivllg'-'iiieinen  wenig  Gewicht  gelegt  worden,  und  doch  spricht 
eine  Keiho  Beobachtungen  in  der  Literatur,  wo  unter  anderem 
auch  coli-  und  tj'phusÄhnliche  BaiiUen  gefunden  wurden,  für 
di>'  ^::  iifTt'  lliiudgkeit  dieses  Vorganges,  als  man  sie  bischer 
rin/..;rj(  hr.'.en  ^^eneigt  Ist.  OSc  andere  .Mötrlichkeil  der  Infektion 
i--!  m  dem  Trauma  gegidi.  II.   ;  r:  n-i  -  i-iui^e  Jahre  voilicr 

erülteu  hatte.    Obwohl  ja   bukujiatlich  Hirnabaseese  lange 


Jahr«  hindurch  latent  bleiben  können,  halle  ich  mit  Rücksicht 

auf  das  nkiite  IJin:re(en  und  das  Alter  des  ganzen  l^rozesse« 
im  anaioini.sctu-n  Bilde  und  beim  Pehlen  jeglicher  Nart>en- 
büdun^'  '<irt\  Si.htideldach  an  dem  emboliaehen  Bntatainmga> 

moilut.  als  dem  wahrscheinlicheren  fest. 

Wie  in  der  Mehrzahl  der  Falle  war  auch  bei  unserem 
l'utienten  die  linke  .Seile  und  zwur  mit  dem  Ausgangspunkte 
in  der  «regend  der  vorderen  Zeiitralwindung  befallen. 
Martins  und  weiterhin  Heubnor  haben  gezeigt,  daß  die 
anfitomischen  Verhaltnisse  der  (ieflilSversrirgiing  für  eine  Era- 
trolisierung  der  Atleria  fossae  .Sylvii  linkerseit.s  besonders 
günstig  liegen. 

Der  ärztlich  beobachtete  Verlauf  erstreckte  sich  etwa  Uber 
den  Zeitraum  von  drei  Wochen  .Mit  dieser  Zeitangabe  könnte 
d.is  Alter  des  .\bszesscs  stimmen,  anderseits  ist  die  Möglichkeit 
eines  I,alenzstadiums  unbedingt  zuzugeben.  Dafl  eine  Abszefl- 
kiiptel  fehlte,  spricht  nicht  unbedingt  für  einen  ganz  besonders 
füudrojanten  Verlauf.  iMelWingran  mit  fehle-:  i.'r  I '.'nj:iri;ir  rnng 
kann  sehr  wohl  für  die  Nntur  des  Infektionserregers  eharak- 
■erib'.isch  sein,  der  zu  einer  üruppe  von  Mikroorganismen  ge- 
hört, die  erfahrunjrsiremiilJ  weiiijrer  durch  Tnxinhildung  als 
durch  direk'.e  VerKÜrnni:  des  (iewebes  deletiir  wirken. 

Die  Symptome  de>  liehirnab-siessea  zerfallen  in  allgemeine 
und  lokale.  Von  den  ersteren  traten  bei  unserem  Patienten 
zuerst  Kopfschmerzen  uiif,  die  nber  keine  bestimmte  Lokali- 
Bati.:>n  hatten,  weilerliin  SchwindelKcfuhl.  Die  gastro-intestinalen 
Störungen  auf  Kechnung  des  Hiterjirnzebses  selbst  zu  setzen, 
mochten  wir  in  unserem  Falle  nicht  für  richtig  halten.  Sie 
waren  nur  im  ersten  Beginn  der  Krankheit  vorhanden  und 
fehlten  zu  einer  Zeit,  wo  Vermehrung  des  Eiters  sonst 
wohl  hätte  intestinale  Symptome  hervorrufen  mtlssen.  Das 
Fieber  fohlte  anfangs  Toilst&ndlg  nach  Bericht  des  Arztes; 
aber  schon  in  der  Greifswalder  Klinik  wurde  t>ei  der  Auf- 
nahmu  Temperatur-Steigerung  konstatiert,  die  sich  remittierend 
am  nächsten  Tagu  wiederholte.  Vielleicht  hätte  eine  genauere, 
wiederholte  Messung  schon  früher  Störungen  in  der  Körper- 
wärme-Kegulierung  feststellen  können,  die  ja  als  frühes  Sym- 
ptom de«  Hirnabszessea  angesehen  werden  kUnneU-  Der  l*ala 
war  nicht  verlangsamt,  wie  überhaupt  die  Brscboinangen  dea 
Kimdruckes  im  Anfange  so  gut  wie  gani  fehlten  «ad  ant 
später  mit  Wachsen  dea  Vantrikelhydrops  xunahm«). 

Die  lokalen  Symptaaa  «riiielten  Ihr  Geprige  durch  die 
spaatiaataa  halbaritige  Uhmusg  der  leahtao  KSrpaililUla  und 
des  PiaialiB  bat  i^obMiUgam  Aagaiiajmptaman  nnd  aanaiblan 
stttmagen  raabta.  Dieaa  KoBUnattan:  frinwrta  Hanipkgl« 
und  BÜningan  In  dar  aanfalaaphiia,  aall  naah  MaaaTan 
bei  SKi  dea  AbaMaaaa  ha  Tamwaliif  paa  IHr  eortlaala  HMa 
alt  aakandirar  ftaimng  dar  Cbpaiila'mtaiM  qvadMa.  Mr 
Bnaeren  Patienten  dagegen  anSle  man  aioa  dinhto  Sohldi- 
gong  dar  aotoriBahen  Bahnaa  aonahnan  mit  i^alabsaltlger 
Baataillnanng  dar  aaaaoflaaliaii,  wta  aaah  Oppenheim  dar- 
anf  bhiwalali  dall  die  EHtranknngan  im  Tamporaliupan  in 
dar  Maluadil  dar  Fälle  die  Oapanla  interna  direkt  afliiiaraii. 
OlatebiatÖK  alt  den  Symptomen  in  den  peripherlaaban  Narran 
tratan  mal  Bnchalaangea  an  den  Angaa  ml.  ZiuriMwt  war 
die  nahte  Papilla  weiter  und  reagiert»  anf  Uchtainfall  trlga^ 
sehr  bald  wnrda  hier  anagaUkMa  SlunngapapiU»  kaastatlert, 
witanod  Unka  nmlohat  aar  daa  Vanagaa  dar  Paptlieoreaiktian 
anfflel  und  erat  aabflnal  bag^nanda  tenngmapilla  galuden 
wnrdo.  Spitar  trat  dann  Hemiaiw|iala  aia  iSiiahan  wetterer 
Zerstörung  dazu.  Es  zeigt  also  aneh  unser  Fall  wiedar 
deutlich,  wie  vorsichtig  man  mit  der  Bewertung  der 
Anganajrmptomatik  für  die  l.okaldiagnose  sein  muB. 
Auch  in  dem  motorischen  Rindeogeblela  der  gesunden  Seite 
trat<«n  Reizerscheinungen  anf,  die  wohl  ala  aal  Ferawiilnug 
beruhend  aufzufassen  sind. 

erübrigt  sich  nun  noch,  kurz  auf  diejenigen  Symptome 
einzugehen,  die  für  gloictizcltlgo  Stirnhlrnläsiun  sprechen,  da 
eerade  in  diesem  Punkte  Differenzen  bestehen.  Nach  Anton 
sind  für  die  Stimhimerkrankungen  im  allgemeinen  Störungen 
der  Körperbalunce  beim  Aiifrerhtstehen,  Schwindel  oder  .\taxie, 
Erschwerung  der  l\<'pfwendung  und  Augenablenkung  nach  der 
eiitgegenteser.  ien  Seite  charakteristisch.  Auch  scheint  an  den 
oberen  tvxtremitäten  die  höhere  Koordination  der  Bewegung 
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gestört  zu  sein.  Lntcr  den  psyi-hlschi^n  Symptomen  ist  die 
mntori.sche  Aphasie  ein  sji-horp.s  /.eli-hcn.  im  ttbrigen  «ind  zu- 
vprlüssig  charakterisierende  Erscheinungen  fOr  eine  Seite 
noch  nicht  bekannt.  Die  doppelseitige  Erkrankung  mit  .^ftekiion 
«1^  Balken«  vorur^iucht  an  prograasivo  Paralyse  erinnernde 
Erscbeiuunjcoii.  Voi-gk>ichon  wir  mit  diesen  Angaben  das 
Symptomenbilii  unseres  Patieaten,  so  flnden  wir  bei  ihm  als 
aichero  Zeichen  motoriselie  Aphasie,  an  Chorea  erinnernde 
Bawagungen  dor  entgegengesetzten  Heilt-,  Schlafsucht  und 
leicht«  Somnolei»,  Erscheinungen,  die  inun  utiK<-zwungen  mit 
dem  Stimhim  in  Beziehung  bringen  darf.  I'cmnach  könnt« 
die  DiagDOee.  die  durcli  'Uo  Autopsia  in  vivo  und  in  cniitvert' 
bMtiligt  wurdei,  auf  i-inun  entzündlichen  l'ro7.i>U  im  linkun 
Sehllfen-  und  Stlrnhirn  mit  Sicherheit  von  Prof  Friedrich 
gestellt  worden.  DifferentialdiagRosUsoli  war  Meningitis  durch 
den  V<^^laur  und  das  Fehlen  der  Nackenstarre  und  dos  kahn- 
formigen  Kinziohens  des  Leibes  ausKeschloaaen;  für  Law  war 
ein  Anhalt.s|iunkt  nicht  zu  finden,  (legen  Tumor  sprach  dts 
hohe  Fieber  und  das  rapide  Portscbreiten  das  lbvnfc<ils> 
pn>zesse4s. 

Dia  Oparatlon  wurde  hidiijert,  als  dia  Zunahme  dar  Som- 
noleDt,  die  Staicerang  4m  Piebera  und  die  knmpbrtigen 
AafSUe  aamiUaihare  Lebanagefahr  hmrMdbaaabwDran.  Auch 
Mar  erwies  ee  sich  als  sehr  iwecksaUHg,  suaiebal  von  einer 
kleinen  Oelfnung  von  dar  SehBdalkapael  esa  probe- 
panktlerend  vortageben  (wie  aa  Neisser  neueniinga  be> 
•ondan  befllrwortet  bau  «tid  erat  denn  rneh  AuffindeB  daa 
Ahaieaaia  den  bedeclieaden  Knoobao  noch  der  gafandenan 
RIAtnDg  bin  weit  nteulngan. 

Im  Vertanf  iat  aneh  hier  wieder  die  unaüUelbar  nooh  der 
OpamÜon  efaumaande,  raaebe  Baaaaruig  inlareaaaat,  «He  nah 
eonst  Ten  dan  malsten  Baotoafatam  barrorgehobao  wird.  8ie 
bemhl  «nf  einer  noonnUnen  DrocbentUtalung  des  Oablms, 
-die  mr  Abmhnie  dea  Oadama  und  Liquordmokea  und  damit 
nr  Ktbvag  dir  Ziritulation  fflhrt.  Leider  war  die  Heffanng 
«nf  daneinde  Heilnng  bal  nnaerem  Patienten  trflgartsoh. 

Vom  14.  Jnni  ab  nahniaB  die  Knnbbeltserscbeinungen  zu, 
obwohl  anf  Abflnli  daaBitera  die  grüBto  Sorgfnlt  g^li-gt  wurde; 
ea  traten  Streckkrämpfo  dor  lialKwirbelsünle  und  {»reliung  de» 
Ramptea  ein.  Diese  eigentümlichen  Rewogungen  des  Körpern 
ließen  anf  ein  Portschreiten  des  Prozesses  im  siirnliirn 
scblieSen.  (Qr  dessen  Affektion  gerade  derai-tlgo  ßewpgiings- 
anomalien  charakterii^tisch  sind.  Die  ^  Irecic'lirampfe  .sind 
wohl  auf  den  Ventrikeldurchbruch  zu  be/.i«hen.  für 
den  diese  Art  Krampfanfüllo  bei  sonst  fehlenden 
meningealen  Symptomen  charak  teri.stisch  zu  sein 
scheinen.  Wir  haben  in  der  hie.sigcn  Klinik  einen  Füll  beob- 
achten können,  bei  dem  es  sich  um  einen  progredient  enccpha- 
litischen  Hroze^s  handelte,  mit  Vi/niriii  l  iurchbruch,  wdr  lii»r 
ebenfalls  derartige  .Sytuptome  bot.  aber  iur  Heilung  gKlaiigu-.'i 
Weilerliin  lassen  sich  Pulütrequen/  und  Temperatursteige- 
rungeii  rnil  zunehmender  liennrentcnhcit  dos  .Spnsoriums  in 
glcichotii  .""jrine  verwerten,  /.il*',  '  r-i-  [jt.i  nurti  die  menin- 
gp.ilB  Infektinn,  die  allerdings  nur  ii.iiK-'.»iue  F. Tlsclinlte  machte 
iHiiI  s-arli  III  den  liir.l<'i>rriind  :r.n,  1 'n-  l'unkli'.>ii  des  ^^inus 
und  der  Wirbelsäuie  kuimte  nur  vorubergciieiid  durch  liruck- 
entlastung  Besserung  bringen  Für  den  ganzen  Vorlauf  ist 
besonders  noch  hervorzuheben,  daß  die  Krscheinungen  des 
ungemeinen  Hirndrucks  g^  L'i  niiber  den  lokalisicrbaren  .Sym- 
ptomen in  den  Hintergrund  traten;  so  blieb  der  Puls  dauernd 
fn-qiient  nud  io  aiilBlIelMen  Phnaen  ^ehmlttg  und  ngal- 

ma'.lic, 

ZuiilmmenKCfaBt  bietet  als!'  der  ubeii  beschi icbene  F.ill  v.in 
Geliirniibszeli  .jn»  seltene  .\et;uli.i:i(.  ..icr  lnr-  ktiiiii  m.t  nblii.'ut 
anaiToben  liiiktnrien  un  i  ist  suiuil  fjfciiinr't.  die  Wirhti^ikeit 
derarliger  \likro.  rpiinismen  für  di«  menschhchf-  l';nlin|Mj:i.>  zu 
stützen,  I  ijis  K'r.iriklieiisbibl  zeiute  in  wechsi-lvolliMn  Verliallen 
ziemlich  genau  loka'.isiurbare  »ymptome.  von  denen  die  der  Stirn- 
hiraaffokiiuD  und  späterhin  daa  Vantrikaldunthiinieha 
eindruekavoil  wurden. 


I)  Dw  M  aM 


Harn  «aa  Karl  Räch 


Aus  der  Qiirargischen  Abtciiiin^       .'Auguste  Vikloria- 
Krankenbauses  in  Schöiieberg. 

Ein  laatrament  zur  Inmbalfln  Pnnktion,  In- 
jektion und  Druckmessung  und  ein  Vei^ 
fahren  der  letzteren.') 

Von  Prof.  Dr.  W.  KanMfe. 

I  iii>  l.iiiiibii  iMiiik'inn  lüÜl  i^ii'li  iii.l  je.icr  enteret!  H  jiiltimit-l, 
]  die  /.Wfci ;n;il'i /^erweise  einen  Mundrin  besil/.t.  ausführen.  Von 
i^,Ul  i  11  >■  k  e ^  l'i.nktit'Msnii'lel  .Hhgesehi'n,  .sind  liie  /.uhlreirhen  in- 
strumenle.  die  beute  mi  'le.'iraurh  sind,  in  erster  Linie  für  die 
I.urabulInjektiiiii  iiiiK;ei;ei.eii,  zv.r  l-,'i7,ielung  der  Kückenmarks- 
aniisthosie.  IcU  wiü  luii  die  l:i.--l: utiieritarien  von  v,  Arlt, 
Hier.  Gruase,  ü.  Kr.inif.  Kruiug,  Puchhammor, 
Tom  asf  he  WS  k  i  nennen.  Sie  besilieii  sümtüch  iru'u  Nadeln, 
crjiiileti  .niib  SMiisl  ihren  /«"eck.  und  es  besläridu  kiiiim  ein 
Grund,  ihre  Z.ihl  durch  die  Konstruktion  eines  neuen  Instru- 
mentes zu  vermehren. 

Anders  steht  es  al>er  mit  den  VurriohttmgeD.  die  zur  Messung 
des  Druokea  im  Splnaikanalo  dienen.  So  oft  ich  eine  Druek- 
messung  vornahm,  stets  hatte  ich  von  neuem  die  Empfindung, 
daS  die  gebriiuchlichen  Instrumente  und  Methoden  un/.we.-k- 
müBig  und  unzulänglich  sind,  auch  beträchtliche  Feh1er\|uellen 
anfweisaB.  Zun&ehst  mfichte  ich  auf  diese  Fehler  eingehen. 

Kebiea  dar  mir  bekannten  Verfahren  miOt  den  Druck, 
dar  taiaUfdiliali  hn  ^dualen  Subamahnoidealnuime  barrseht, 
aomdam  dnao  anderen,  geringeren 
Qaantnm  von  Liquor  aanbroapinidia  diel 


Ole  Draekmessung  gweliitibt  Wsher  nacb  ssrai. 

Methoden.  Bei  dor  hikafigiit  angewandt«!!  erziel}!  sich  der  LinoT 
in  die  .Steigerohre,  seine  .SteiKliAlie  wird  abgelesen.  Bei  der  zweiten 
Methode  wird  ein  Manometer  im  die  Ltimbalfiunktionsnadel  auge- 
setzt. Winl  dies  Manriinrter  mit  Quarksilber  gefülk.  -iH  i-t  —  4b- 
j;e.,e>ien  vnn  lien  Fullen  sehr  hoheo  Urui-kei  —  ijur  <mh  u-fiin^-as 
i,ii,;ritn;ri  t.i  .unr  .  rlurcJeilK:!..  inu  das  Quecksilber  fiii|i.ir/.:itrHiben. 
M»a  k^üu  drt...  \'ertiiiiduJiKHstilck  zwiHcheu  der  Nadel  und  der  Qaeck- 
silbcrMiiile  i«  «i-hr  kurz  nestalteii.  Niehl  ao  einfach  ist  es  aber,  da*- 
filr  zu  sorgen.  UaU  der  Liquor  unmiltulbar,  ohne  duwiscbeo  g«3cbalt£te 
Luft,  die  ja  konpriarisrfaar  wkre,  an  daa  Qoeekmlbef  steflt.  Schaltet 
man  FlOieitgkelt  iwlsehen,  ao  s.  B.  nach  Sahlt  dflHM  KarbollBsaog; 
so  ergibt  uueh  dies  leicht  ein«  Fehleniuellab  flehwierig  ist  SS  fcrnw, 
d.<s  K^iuize  Verr.ilireu  so  zu  gestalten,  dnü  aS  SiXeogWI  Anfordenugm 
der  .\^e[l^i^4  entspricht.  Hin  weiterer  Nachteil  ixt  die  Kleinheit  des 
An!*siddage.s  bei  norm.ilein.  «eringem  Druck.  Dem  .steht  nU  einziger 
Vorteil  gegenüber,  d:iß  dnr  Verlust  Vi-«n  f.i'.uor  ,'in  i^erin^erer  i^t 
iiU  beim  W».iserm«iKniu  1 1  r. 

"^n  kiii[iiiit  et",  d^b  da-i  QiuM'k-.ilbrrm!in:.n-.<"f 'T  wt  ntL;  bpnvitzt 
«inl,  Wiluis  empfahl  e.s  l>^91  «•iirn.  I,-  -  n-,  .t  r  1 1 .  rl  i  .uiih -po^iell 
iüi  die  LiinibalpuoktioD  ein  kleioes  Miuiuuieler.  das  durch  einea 
kurzen  Uuramisclilsucb  mit  dar  Fanlctionsawiel  Tarbuadsn  wird, 
llei  Sabli  fiods  ich  di«  Aagab«,  daB  er  daa  Queeicsilbsr*  dem  Wasssr- 
uiaoMBStar  vorsiaht,  weil  dahel  weniger  Lisnor  ailHeBt. 

Dana  hat  Nsttauow  hn  rorigen  Jahre  «io  LanbalpnoIctionS' 
iostrument  angagslms.  bei  dem  ein  fest  mit  der  Punlctloti.snadi-1  ver- 
bundenes, aa  sie  sagesetzles  Quecksilbenuanometer  benutzt,  wird. 
Das  iDStrUiDCOt  iMt  zweifellos  brauchbar;  alle  Teile  werden  sterill- 
'^.ert.  alwlnnn  wird  das  Manometer  uiit  Quecksilber  gefüllt.  Km 
/wci-A-cijehiiho  erlaubt  nach  Beiiebth  die  E  rHchaltiiiif;  /.ur  Dtuclj. 
rn.-Nsiiii.t  emt-Tseits,  zum  Durehf iirirtn  ^ie*-  Miindni.^.  /iir  lui.-ktj'jn 
oUi  r  /um  .ViilaKscn  von  Li()»or  »ndcr-cits  Zwiscbea  dem  t^ueck- 
silbtT  uikI  >leui  l/i.|'ir.r  befindet  sich  l.uft.   Im  gnsSB  will  mir  das 

lu-itrumeut  aueii  zu  kompliziert  «r>chriocn. 

Kiu  W&'^ermaDomcter  wird  aoscheioend  nlrgeoda  Tsrwandt, 
K-,  hatte  auch  gar  keioea  Vorteil  gegeoUlHir  dam  Varfidiran,  den 
l,i<(uor  direkt  «mpoiatelgia  au  laassas  gslit  doch  dabei  ganaa  die 
gleiche  Liquormsoga  TSrlairea,  Torawgsistrt  dai  daa  Hanonatar  bei 
Uegina  dar  Prossdor  anf  0  aubt. 

Diasas  QnaotanD  iat  gewiS  udil  so  TemadilllasiKeo.  weon  man 
weite,  nicht  kapillara  lUihrso  nimmt,  wie  das  die  meistoo  ton. 
Quinckeam|rfisblt,  dasQlaemhr  !..'>— 2  mm  weit  zu  nehmen,  manche 
benutzen  auch  weitere.  Der  Verlust  an  [,'i|uor  wird  noch  KruÖer, 
wenn  der  die  Puuktiousuadel  uiIl  dem  J.i!.n>tir  verbindende  Gummi- 
sehlauch  oicht  direkt  emporsteigt,  suudcrn  U-fönuig  hsrabitftogt. 


n  Voi|«lngai  aal  dW  I 
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»10  das  oft  der  Fall  zu  xcin  schviDt.  So  ist  <)<t  Gunii]uftr)<Uui:h 
Quinrkp»  20—40  cm  l«ng;  bcütcht  ein  (ti-rinjjiT  Dnirk.  niedriger 
«Is  die  iSebUuchUUige.  »i»o  uot«r  2(X>— 4Ü0  mm  Wa.txer,  so  mutt  J«, 
draü  der  PUMlglMttai^rg«!  im  OtiMObr  m  OHkh»  koauBt,  d«t 

O.  KrOnIg  wlUt  atolcbtHali  kapillMr«  Rfthna  tob  1  um  Walte 
wd  SO  cn  ItSg».  Avt  R««liaiiiiiK  dtr  KspilUrittt  iwUt  t  M  der 

Dnic]tiae»iinnK  3^  rnm.  dii>  er  sbiiellt.  Dm  Quantum  I.ii|a(>r.  das 
so  vrrloren  nf\il,  i.->i  In  der  Tat  elo  »ehr  KerinK«'»'.  KrOiiiK  liat 
berecthiiL'L  Bi  i  hiititrem  Druck  setil  er  fut  viel  Rnlirtn  wie  iifliR 
auleiuao<i<'r,  .lur[:!i  Scilcken  GutmuiscIiUui  h  s  iTbi.iiJfii-  Iii;  Ijjltt' 
die«  Dirtit  Ifir  .'vio.  kui  iUi^',  vrerden  so  doch  Wtder.iläa  ii'  e.Dj^o-chalti.  t, 
iilie  neue  ri.)il>  T'i'iolli'. 

Mau  kann  uuii  ^;iL'''ti.  ^^ewiS  ^IziA  bei  alli-ri  d  (••^«•u  MtMMiti;;>i- 
methi'den  Kebl*'r  viirli.>:j(lfii ;  s.e  ^nu]  abi-r  tiii-lit  ^'r'"^!3,  uipl  ]  ra^- 
tiM:h  ist  beim  Bpinalen  Liiui  k  duch  uur  mit  erhebtictien  UiffereaiAu 
•twaa  aMahmtaiii  Icli  »ebc  aber  nicht  ein.  warn  in  man  Mel 


•iebt  10  ffuava  ■!■  iiiri|;lich  »«üialtvn  soU,  Torsu»|ceKeUt  diiS  ale 
dsdnrch  nicht  n  kompliziert  werden.  Uen  M,  dock  Oberall  mit 
lU-cht  bestrebt,  nneirnkto  Methodeo  durch  exektcfe  ra  ermtien. 
Mich  hüben  ji;drD(KU<i  di«  exiviiercDdco  Melhodia  nicfat  befriedigt, 
und  andern  scheint  eM  ebenso  KegAiigea  M  tilo-  Ick  Mtoekne  dsS 
i.  B.  aii>4  einer  Bemerkung  Sahlix. 

Ich  habe  daher  über  eine  VerbeNserung  d6B  VarfkhrMa 
nachgedacht  und  bin  auf  das  (olgende  gekaminen: 

Ich  nehme  ein  kurze«  Olasrohr  mit  Marke  in  seiner  Mitte, 
durch  einen  langen  Schlauch  mit  der  I'unktionünadol  verbunden, 
und  falle  das  Ganze  bis  zur  Mark«  mit  WaMScr.  Der  FlUssiK- 
keilKspiegel  wird  nun  je  nach  dem  vorhandenen  Iiruck 
fallen  oder  steigen.  Bewege  ich  das  senkrec'it  ^jeluilieno 
Qlasrohr  so,  daß  der  Flünsigkeilssplegel  ^enau  an  der  .Marke 
still  steht,  so  habe  ich  den  besiehenden  (»ruck,  den  ich  mit 
dorn  i^entimelermaBe  abniMae.  Bs  ist  dabei  Kliitaigkeil  weder 
mu-  noch  eingetreten,  leb  Un  dmher  auch  gaoa  VRabhiBg^ 
von  der  Weite  das  Sohlan^aa  vnd  dea  Oliarohtei. 

A«ch  aamt  acbleo  mir  «inigaa  an  dem  verinndenen  Lui* 
Mpiiiikltoaa>lBatnimeiilMteB  varbaaienwcafiUf.  So  Italto  leb 
«•  tat  «QnaataeDBirart.  dil  daaaelbe  InattimaiBt  bi  aiafachar 
Walae  die  Punklioi,  DraekiMiiniig  oad  IqekUoa  ariubt.  lab 


Die  Kaode  «nd  der  WaBdrie  itaid  dl«  geirtihBlIeliaB.  aia  «ind, 

damit  sie  nickt  rasten,  aus  Neusilber  verfertlRt.  Ich  bevonoK«  di« 
köre  abgesdhrSgte,  stark  ausf-ehOdte  Spitze,  wie  sie  sich  an  der 
Bierachen  Punktionanadel  befindet  (Dünitz).  Der  Mandrin  wird 
beim  Znrückaieheu  nicht  Tollstandip  entfernt,  sondern  arretiert  Oer 
Conus,  in  dem  dies  stattfindet,  ist  «bschraiibbar.  wa«  iiir  Koini^-utic: 
erforderlich  ist.  DaJl  eine  TollstandiK"  Luft  iiml  WiisveniichlliciL 
besteht,  ist  selbstverständlich.  Der  Knopf  de»  Mandrin  be'^ü/t,  «  le 
daK  heute  bei  allen  Lumbalpunktioti-inadelD  üblich  iat,  einen  S|  oni. 
der  in  eine  Vertiefung  de«  Conu»  paDt,  M>daO  die  «chrikKe  .Spitze 
dar  Nadel  und  der  Kanäle  8t«ta  xusaminenfallen. 

Von  der  KaoUle  geben  «eitlich  iwei  abgebogene  lUibreD  ab. 
iat  nndmätim,  ato  Bteb»  aa  daiaelbea  Stalla  «baarawaB  <u 
laaiaBi  «efl  eoMt  dar  «nr  Beiolgmig  aiaigaNlift«  Diabt  Weht  an  der 
gegenUberlieKenden  Brite  ansKiBt  und  aldl  TerflngC  Die  RAhrvn 
liegen  in  derselben  Kbene.  Ji-Ja  ist  mit  «laen  Hahn  ven<«ben.  Das 
Kutnen  der  Kanüle  uml  dvr  Ri'.hren  iat  das  ^leifbe  bis  einsrhlirU 
lieh  der  Stelle,  wo  ^ic.h  die  Il&line  btfiu-ien-  \'ou  iaer  an  ist 
dit!  eine  R/>bre  eng.  sod&ü  Flüssigkeit  nur  iropfenweiüe  abllieüt 
(1  nun  Durchmesser):  ich  lasse  sie  naher  der  KaoOlenspitzc  abgehen. 
Die  andere  R/Vhre  ist  weiter.  »od»8  die  Rekordspritie  genau  in  ihr 
Lanien  palit  \3.'i  niml. 

Diese  weitere  K6bre  dient  lur  InjektinD  und  tut  Druckmesaung. 
Su  hitatMMii  Sweaka  «M  aof  das  Kndc  der  Hühl*  aia  ChnHii- 
aehlaoGb  Toa  Tendriedenar  Linge  gesetzt,  im  allgeiMiBaa  40  en 

aMBB  hoher  Druck  la  «nrnrwn  ist.  eja  IkagaNr.  An  BDdem 
daa  Sehlancheil  befindet  mcIi  ein  70  an  laogea  Glasrokr  von 
eMM  6  aun  Weite,  das  genau  in  seiner  Mitte  einen  xlrknlir  ainga- 
laalataB  und  rot  gefürbten  Strich  aufweist.  Erforderlich  ist  femer 
ein  Metermaß  zur  Messung  de*.  DTiiek*'S  und  ein  Mali/vlinder  «um 
MeC'-ei.  ili'i  '  r:tnninmenen  l.ii: iirir;,  Icii  habe  lin-se  beijeij  Ue^'en- 
ataode  dem  liusUumectariam  nicht  heiKef  lßl,  um  es  nicht  unnötig 
■a  TergrQliem. 

Die  .\nwendunK  d es  ;\  p  p ii l  al es  «  ur  I  Tue  )< nseasung 
gescliiehi  in  fulgcndcr  Weibe.  L'us  ganze  InslruiiientitHum  wird 
selbstverstiindlinh  iiii.sL'ekurlil.  < iiimmi<ieh!aucti  und  Ola,srohr, 
milesiüinder  verhiinden,  werilen  vi^l^ibin jig  mit  slenlcr  plijsio- 
logiiicher  Kochsalzlösung  gefiUll,  indem  ein  kleiner  Glaalrichter 


i 
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aufgesetzt  wird.  Bs  iül  diirnuf  /u  achten.  dnU  sieh  nicht  etwa 
Luttblaaen  im  Schlauche  aufhullon.  er  w  ir-i  deshalb  einige  .Male 
ahwei-hselnd  an  beiden  Enden  gehoben  und  gesenkt.  Der 
liiiiiiniiM  :  I  ,ch  wird  nun  auf  dHwattefe r 
Kulire  des  i'iinklionsinstni- 
mentos  gesetzt,  die  beiden 
Hähne  worden  uder  •iirid 
geöffnet,  der  Man  1:1:;  .^t 
r-urilcksezogen.  Nunmenr 
wird  dii.'i Inslrumnntgesenkt, 
die  K.ictigaUlfisung  flietit 
i  ti  f  1 1 1  if  ei  I  essen  aus  der  Kan  U  le 
und  der  ctigen  Rühr«'.  .So- 
biild  der  I'lub.sitikfilsspiegcl 
sich  an  dem  auf  dem  iJlas- 
rohre  markierten  Striche 
befindet,  wird  der  ilahn  der 
weilen  Röhre  geschlossen, 
der  Mandrin  vorgestolien. 

Jetzt  ist  der  Apparat 
tum  fiehrauch  gerllRtei,  das 
KiinalsyNti'iis  gefüllt  Die 
i'unkiionsnadel  wird  ein- 
gestoOen,  der  Mandrin  iu> 
rückgezogen,  die  Nadel  als- 
dann weiter  vorgeschoben, 
bi«  Liquor  tropfenweiae  oder 
in  dUnneoi  Strahl  aoa  dar 
engen  Rühre  (lieDt. 

Nach  dem  Erscheinen 
der  eratea  alcheren  Tropfen 

wird  dieaer  Hahn  geechlassen  und  der  der  weiten  K&hr«  geSffnl 
Von  nun  an  wird  das  Qlasrohr  senkrecht  gehalten,  und  SWV 
in  solcher  Höhe,  daS  der  markierte  Strich  etwa  dem  itt  ei^ 
waHenden  Drucke  eotaprichL  Die  KoehsalslSaung  Im  Olaa- 
rohr  wird  Jetit  «Dtinder  aleigen  oder  fallen;  je  nachdem  wird 
daa  Robr  langaam  gesenkt  oder  eriiobeo,  anlange,  bis  aleb  dar 
PIdaalgbaitBapiegel  genau  an  der  Marke  einatallL  Die  Hdhan- 
dUtorau  iwlaeban  dem  markierten  Striche  und  der  Blnatlob- 
atelle  dar  PuukUoiMnadel  wird  mit  dem  Zentimelermafte  ge- 
meaaaa  «od  angibt  den  baatobaodaB  Draok.  Dai  Mlaa 
und  Stoigni  dar  FlflaaUikait  ia  Olainbre  erfolgl  lang» 
sam,  tat  daeb  dia  Itasila  twMMaUUf  M 
sichtiger  HawagU] 
irgend  In  Bataweht 
III  den  Splnaftawai  odar  imii  AMülalaa  to>  lignor tp  den  Ottawit 
sebiaadi;  ■ndem  «Ire  dita  nur  «in  giM  Yarabamhandaa. 
Man  kann  auafa  dl«  Aeadaraog  den  Draokea,  die  durah  die 
.MmtMUf  ud  dao  PuJaaddag  bedingt  wird,  baatlmtiMin  tm 
diesem  Zw««ba  alettt  man  die  Ifarka  mniataat  auf  dia  aina 
Phaa«  efai.  1 
abgewnrtat; 
stimmt 

SoU  aptaiaUlllaaigkalt  abfataaeaa  wardan,  a«  wM  dar  Habn 
der  «ngan  saiu*  («Mbwl;  da  dar  AmOi 
oder  in  diUMK  StniU«  «rMgt,  ««adMittt 
haft   WiU  man  wibrend  der  Entaabna  daa  Dnak  atiadlg 
beobaebtan.  wie  daa  Xrttnig  verlangt,  aa  bMU  dar  Habn  dar 
weiten  itislira  giillbat.  tadanfalla  wird  ar 
selbe  gilt  aooh  für  die  bJ^Ulen. 

Zur  Injektion  oder  auch  .\apiration  wird  der  Mefiapparat 
abgenommen  und  die  Rekordspriize  (2  ccm  Inhalli  auf  das 
Ende  der  weilen  Röhre  gesetzt  Manche  verwerfen  es,  die 
Spritze  in  fe.ste  Verbindung  mit  der  Nadel  zu  bringen,  weil 
dadurch  jede  Handbewegung  auf  die  Kanüle  übertragen  werde 
und  deren  Spitze  »<>  leicht  e:ne  LagoverSnderung  erleiden  könne. 
Wer  das  furclilel,  kann  die  Verbindung  j«  ilurrh  i  :ii  i,ui-zes 
Stück  Gummischluuch.  das  aul  dio  weile  odwr  mich  auf  die 
enge  Röhre  gesetzt  wird,  bewerkstelligen. 

Pochhammer  h.it  empfohlen.  zunSchst  1  .iquor  abzulassen 
(2  ccmi,  dann  dits  .^nästheticum  zu  injizieren  und  den  ab- 
gela«.»et!eti  L^uur  nüch/.usi^hicken.  Kr  hüt  hierzu  ein  beson- 
deres Inslrumeiil  konslri  -i  l,  erden  gleichzeitig  zwei 
SpritMn  auf  die  Punkiiousnadel  aufgesetzt    Daa  Verfahren 


wird  dar  Dniak  in  der 
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hat  lUh  ndr  nebt  gut  bwirlhrt.  b  UU  «ieh  raeh  Bit  awinem 
lutmuDt  MiiniliraB,  lud«  maa  lut  di*  HUndniig  der  «ngen 
VMn,  4nA  auuBlaehlMieh  Twtaadaa,  «in*  grtSm  SpritHb 
«Iwa  von  A  cem  Inhallt  aubalit 

Als  Vorteile  naiBM  Inatromentes  fahre  ich  «n:  Es  int 
abanäcliiUtcb,  arforderk  Imb  bHondans  Sludiiun,  bwritst  ktine  vei^ 
■taUbum  SchiMbn  wim  du  KrflMica, 

SvMndiin  kHB  ai*  «teM  KMNhhMMMB  Hdn  MotoDt 
bat  daa  nalitea  laatnaiaatMi  bMtabk  dia  lAUUcbbalt.  aad  aa  nag 
bai  dar  Ammmümag  oft  gmag  voibcMBaian. 

Dar  Maadiin  wiid  Bichl  raUailadig  entfarnt;  ar  kiLOD  «o  jedar- 
Mtt  irfadar  TOfKaaidiabaB  watdaa,  wann  ■.  B.  aina  VcntapniDg 
crfolRt. 

Ich  kann,  sobald  ich  es  will,  aus  der  engen  Rflbra  Liquor  «u«- 
tropfrn  lasion  und  mich  SO  laicht  davon  •banaqRM.  daBdiaKanOla 
gu(  tks^t  und  die  UmebaMMOBR  liahtiR  iatsjada  VaMtejpfuagiMMbl 

nie  j«  illiisorisoh 

WutircTiii  der  Injektion  -.jud  u.'tlirti.  l  dca  AUaUaBa  TOB  Ll^aW 
kann  anilaucnid  der  liiui-k  bcitiroiuc  »erden. 

AI»  V'orl4-ile  m  I- i  [1  e  r  M  c- Üme  tlind  0  fülire  irii  aii-  1*^^  ^''!it  u 
nur  die  weniKeii  Trupfcn  I.iiiu'.r  vr-r!')riTi.  die  zur  FuIIuhk  dtT 
I'unktionanadel  und  zur  Hcurli-iluij^'  Jl»-.  iiil;i:^'Mi  liii.^h':!]-  "ifi'.-- 
derlich  iiiod:  sie  sjjieltu  Veiue  Uoltc.  Die  abflietieiidcu  Tropfen 
kaoD  man  auch  noch  ajpana,  indant  nan  aafiiiriait  and  daa  Ange- 
aaugte  wicdor  einipriiit 

Du  Verfabian  iit  bi  aUea  TaOan  aaepUadk 

T»  iafc  atafaek 

Ea  ariaabt  aacftb  aantitaa  Diwik  a«  — naw.  dar,  wenn  »ich 
aMMM  ailtaB,  ia  gaacOaliabar  Xi^ga  TaraakawaMa  idbatot.') 

Ifafaw  Hathoda  dar  DiaakaKaMag  lat  aa  aintadi  und  nahe- 
Itefcend,  daB  icb  nieh  wnndani  wftrda,  falb  da  nicbl  bartMa  ron 

jeroanrlem  «nRewaodt  worden  wtre.  Doch  kann  ich  in  der  Lttenttur 
oicbtH  tibnr  «ine  derartige  McmanKMnethode  finden,  besondor«  auch 
niahli«  Qb«r  ihre  Anwandooit  bei  dor  LumbatpiinktioD,  Wilm« 
IMCht  an  einer  Stella  dia  BaDierktin^.  daU  miin  dvn  wirklichen 
Druck  mt's^i'n  kfmnft,  w<«nn  man  di^n  '^rlslaurii  ziivnr  mit  nt^irilcr 
Kochs;ilil4>siin^  füllt;  (^'uitu'.U*'  snäl  d.i--  k' tJtii  iiiiijtrn-  Icli  kann 
aber  keitifr  di*r  I\iblik.iti*>n<>n  u  i  ri  i- ^  ifAs-^  darnh<'r  findt^n. 
mnal  i.tt-bt^  in  ^1  uicn  neutitu  Arl'M,rf-:i, 

Ich  ksitii  auf  tln'^o  Mft.tin;i'  ■it  r  I  lnK  kniO^>^tJIJ(.;  duri  li  ilii:  Art. 
v,if   !.■!  \  frlaufi-    :;>T   TMt  ur.i[i kt ir.n   den  Dni'v  nu    ^'  \nL 

Troikurl  Ulli  »«iüicli«in  Aa-ridutat  hdukKl  »in  lanxor  Ijuinmi^chlauch, 

dar  tat  daa  OallA  Bit  dar  idcb  aatiaaraadaa  PaaktiomflaMiKkatt 
(aaabt:  ao  wird  dar  lAftaiatrlU  alahar  vaibtodcit  Dia  HAbendifre- 
raas  swiaehen  dar  PunktionisteUa  und  dan  GafU  wird  aaab  B« 
darf  variiert;  dadurch  wird  in  einfaehar  VTciae  naKaUvar  Dmck  er- 

nagt  aod  der  fttr  dienen  Zweck  durdiau«  veraltete  and  onpraktiiicfac 
Peialaaehc  Apparat  ersotzt  So  lernte  ich  teinerteit  auf  der 
Nannynschen  Klinik  die  Unist-  und  i)aucbh6hle  punktieren. 

Zar  He!»unK  den  Druckr«  in  ilctr  Pleurahöhle  hebe  ich  das 
Sehlauchetidc  eritpor.  bi«  äfr  Fl  imiftkcitsipii-Kcl  Kicli  f;t'radc  im 
Niveau  de»  Schlau<liendeH  befir^  lil  Die  iluheiidirieri'iiz  zuimhrn 
diesem  Niveau  und  der  l'unktiorj^sttdle  wird  mit  dem  Zei.f minii  rmafl 
gemessen  nnii  cnt'ii'ricbt  dtni  I>riii  kt.  dor  je  iincliik'tn  pn^^  tiv  oiler 
nefEativ  iüt.    Ich  bestimme  dio^er.  Druck  iur  das  In    und  iLviipinum 

gaaoDiiiTt 

Mfiiip  .Vitlhtido  di-T  Firur-kmossunff  kann  natürlii-h  niirh 
fiberall  sonst  anRcwandl  wcr.icn.  bei  .Vtiszr'sson  nnd  Kxsiidriti'n ; 
der  Schlauch  kann  an  jeder  Fnnktion.sna  iel  uni  air  j-uiem 
Troikart  fi-.je-ri.  ht  worden  Auf  die  Mi-rhod<:>  iIlt  iTuek- 
mesaung  lege  icb  du  Hauptgewicht  bei  die»or  MiiUillung,  we- 
DigHT  avl  daa  Initnuuiit.*| 

■■mhwAnmhw.  Daa  (ngacabane  Instnimant  erlaubt  in 
«iRftelwr  Wala*  die  IvnMe  PanhUon.  Injektion  and  Druck- 
aMBUa»  ktstera  alme  deO  Uetwr  die  Raatenmarkshallfn 


I)  Mönetiineyar  WM  totbtn  tine  «ol(h<  B«obachlunK  mit 
■)  Das  loiitranieot  wird  vom  Uerliner  Diediuoischen  WareahauM 
in  aiafachem  UolxaUii  geliefart.  Matallatuia  vartauero  unootig  den 
Fraia  aad  babao  fflr  KraakaaaaaUMaa,  wo  dia  lartnoMBte  in 
Sebitabae  licgao.  gar  fcatoan  Bweelb 


Aus  der  Akademischen  Chirurgischen  Klinik  der  MOlttr- 
mediziniscben  Akademie  in  St.  Petersburg. 
(Direktor:  Prof.  Dr.  N.  WdUaminofL) 

Erfahrungen  anf  dem  Gebiete  der  MednUar* 

anästbesie. 
Von  Dr.  W.  Tomaaeliewskf,  I.  Aaniatanten  der  Kliink. 

Unter  Jun  104  Kranken,  iüm  üiif  nnsiTPr  Klinik  ihis 
[tezembor  lyOTi  unter  ModuUaranäslhcsir>  operiert  w«n1en. 
waren  Sl  Männnr  und  17  Prauun.  An  ilmen  wi.rilin  iii 
gMZen  120  Operationen  ausgeführt  (in  Füllen  un  leiiier 
Seile  und  In  16  KJillon  an  beiden  Seileni  In  dem?>i>]ben 
ifCcitraiim  (Oktober  I'MKi  bis  [)exember  l!JU7i  wurdun  in  der 
Klinik  un  der  unteren  Körperhftlfte  (unterhalb  des  Nubuls) 
inKpesamt  199  ijperalionen  vorgenommen,  demnach  betriie;t  dio 
Anzahl  der  unter  MuduUiiraniislhesie  ai.isKefiihrten  Operationen 
(>U"/o  von  allen  Operationen  an  der  unteren  Korperhiilfte.  Wir 
wandten  die  Medullaranüsthejoe  nicht  1  bei  Vorhandensein 
von  deutlichen  oder  auch  nur  verd&cbiif;en  Anitoichen  einer 
KUckenmarkserkrankung',  i.  bei  hochgradiger  Norvouilät  oder 
Hysterie;  3.  bei  langwierigen  oder  komplizierten  Operationon, 
fQr  die  ein  dolailliertcr  Operationsplan  nicht  fRstatand  und  In 
ilorcn  Verlauf  dahor  Erörterungen  mitig  werden  konnten,  die 
unserer  Meinung  nach  einen  ungtlni^tigen  Einfluß  auf  das 
pRychiKcbe  Verbalton  des  Kranken  haben  mußten;  4  bei  allen 
OperationeD,  die  eine  steile  Reckunhuchlitgorung  erforderten; 
5.  bei  Operationen  in  der  Tiefe  dor  BauehbAitlei  dieaa  erfordam 
eine  hoch  aufsteigende  Aniatheaieb  daa  StodiiM»  dieaar  lelatomi 
aber  stand  biahar  niobt  in  imeareiii  PftgraauB. 

Das  Altar  uaaerer  KrankeB  aehwankle  twladitn  Ii  und 
63  Jabran. 

Ualer  den  190  unter  .Sledullaranäslheslo  ausgeführten  Ope- 
rationen waren  66  (55°/^  Bauchoperationen.  30  (25 o/,)  Open- 
lionoD  an  den  unteren  Bstr^miUten  und  24  am  Maat' 

durtn.  Damm  und  an  den  Ham-  und  Oeschlechtaorganen. 

VDlUgun  Mitturfolg  (Anabtaiben  der  Anttstbesie)  hatten  wir 
in  aecba  FlUlen,  relativen  (unvollständige  Anästhesie  oder  un- 
genflgende  AnabreUnng  dar  Anästhesie^  in  sechs  Füllen.  Ne- 
benwirfcnngan  («ihrand  der  OperalUw)  haben  wir  nie  beob< 
achtet  Niehvtrlnmgen  traten  ia  folgaoden  FUlan  nnf: 

Fall  1.  M.  Kad:k:iloperaÜoa  wogen  Leistenhernie,  l<^  bis 
2  Stunden  nach  der  Operation  finfr  Patient  an  tibor  Oprea.tions- 
Kefnb!  /.a  kt:i(,"  ii:  ;;leich7r.ir.li:r  konstatierten  tvir  Blitfia  da<  OeaUshla 
nnd  leiobt-j  Hhiu^^rbuni;  >ler  L.|.;,en.  Dieser  Zustand  Uelt  aalw Ub 
zwölf  Minuten  an  und  (fing  dann  .ipurlo«  vortlber. 

Das  ist  der  einzige  Fall  gewesen,  wo  ich  0,1  Tropacocain 
injiziert  habe  und  WO  die  Zone  vollkommener  Anästhesie  bis 
7.iir  IbUie  der  Bniatwarzon  aufstieg.  Patient  war  klein  von 
Wuchs  und  von  schwacher  Konstitution;  offenbar  war  die 
I lösis  zu  hoch  für  ihn  gewühlt  worden. 

Fall  2.  Au'i^.  d.'iinte  Trepanation  d"-«  Oh.?r*r:henWolkoochen» 
and  Ploinberuni;  nach  Mo-ietiu'  we^en  ohroTii^'^.Her  Osteomyelitis 
iiibMr  IrnM)  FSombe.  davon  :ii>.<i  reines  Jodoform),   Am  Absöd  d«a 

0|>etii'.iou-.r»aes  traten  Knpfschmenien  bbL  die  In  waabaalndw 

.Süirke  etwa  <lrci  Tw^je  Ung  iiiihielten- 

In  diesem  Fal  pas.sierte  uns  bei  der  Injektion  ein  techni- 
sches .\liljt;es<  liick.  wodurch  eine  (crößere  Mentte  Cerebrospinal- 
flnssirkeii  aldb'ß.  Es  kann  «i'KenwiirliL-  .v  ihl  i.eiiiein  Zweifel 
unterlieeen .  daß  dieser  L'msljind  in  ZuKammenhang  stand  mit 
den  nachfolgenden  Kopfschmerzen. 

Kall  3  eil  Livio""'.""!'"  "od  Hadikaloper«ti«n  wetren  nin- 
fan^reicher  Event«  T.tvi-n  i"i  il»  r  Lei-te,  Injcktioa  von  Onn  Trofia- 
rocuiii.  Nar  h  dei  Operation  kop(«ehnie'ien  (iwei  bis  drei  Srnndi  n) 
Und  elni^;«  Warpbewei^unßen  mit  Abpitnif  von  .Schb  t:n  Patientin 
»ar  eine  m  rvöie  Perr-on  und  btt  »n  M  grAnraiifkllen;  dl«  Kopf- 
scbmeraen  fahrte  i*ie  selbst  anf  ihre  AuireDomg  sarflek. 

Fall  4  B.  Railikaloperatinn  wejroa  Lieiiteahemi«.  OOS  Tropa- 
cocain. Bei  BBhi<-]aiT«ai  WeUbaliBdi-a  aiaiga  Wflrgbawtgaagan 
wie  im  vorigaB  nll. 

AnKardam  beobnehlataB  «ir  nedi  In  einm  Ml  nlllge 
Kopteohnenaii,  fle  M  Stnnden  lang  anhielten,  und  in  eine« 
nndarn  Fall  —  In  dan  eraten  Stunden  nach  der  Operation  — 
iriedarhella  cawel-  VSm  dreimal)  VVürgbowegungen  mit  Abgang 
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Ton  Sohlfim.  In  beiden  KÄllen  hnndelt«  es  sich  um  Ua  l  kul- 
opi'raiion  wi-gon  frrolk^r  Leistetiliornie;  die  Operationen  d  i  i  !  .  ii 
recht  lang«,  und  das  dabei  gesetzte  Trauma  war  ein  heil<  <at  iMJe.s 
B^ide  Pallraten  stMidon  In  vorgerttckirm  Altor.  liiien  nii  hix  ti- 
gnwiiger  Artertosklerese,  und  einer  von  ihnen  halte  noch  dazu 
«ioen  Henfehler.  Ks  waren  das  also  Krunki^  bei  denen  eine 
joflirhe  Operation  relativ  schwor  verlätilt  und  Mehl  Kompll- 
kuionen  hervorruft,  die  mit  der  gewählten  AntaUMWtornngs- 
■Mhodd  in  keinem  ZuMromeobBiig  Riehen. 

Dia  mlttlera  Dtner  der  AnSethaiie  betrag  1  Stunde  II  Hi> 
ostMi,  intaim«  SS  Mlniitep.  nailmnm  S  StvmleB  SS  Hianten. 
Dw  aillkre  Tiefe  dea  BnaUebe  ft.14  cai.  Die  nittlei«  Daner 
der  unter  Ueduliinalellierie  auasefabrlen  OpMatiooen  betraf 
44  Mineten,  mlninnm  fünf  Minuten,  maxinum  1  Stunde 
40  Minuten. 

In  beiuir  auf  'i*'n  AUL'i'niciruusl.iri.i  ki'HHN-  man  >''■)"/„  von 
don  <  ipiiriiTtcn  jm  den  i  icsiir.'irii  /iihU  r..  1  .p  '  ,,  vnn  ihni'H  litten 
(ifik'i'Ki'ii  an   A  ffi-ktiniii'n  '  ic'iil'i- vs-.rm.-;   und  der  [.UHRcn 

(koiv|n'nsi>T;r'  tiiTjffhi«'!'.  .\ri(-riri>klt  [>  ^iv  l'jriptiysi'm.  Uroni  h- 
ili'-i  [n  'm'iiii-it.  i-.ii/it'cn  Kall  k  ■rnrrrr  wir  ftup  Vcrsrhlimm''- 
ruiiir  (I  "scr  Li-i'lrii  naoh  der  McdiKluriiniisthesie  iions::ii i'-r.  ii ; 
ebunsowf.-iijr  Uuln-ii  wsr  t-ino  !*ri>'uriiiiiiif  nach  der  M.'iJiil.ar- 
aststhesio  auftreten  sehen. 

Als  Aniisthetieum  benut/.U'n  wir  :in'.-i''ili(-lllii-h  dun  'l'ropa- 
cocuin.    L>ie  Dosierung  betnik-  je  nm  h  ■'.'■r  dv-^  upera- 

tionsfeldes  und  der  zu  erWiitlen'U-n  I  Muer  .l.-r  i  ii»MiiiiMn  (i.iK) 
bis  li.diJ.  Die  kleinsten  I>oseii  wuriilL'H  u'r  at;  lic!  i  >p,_-i  .irmnen 
am  Üatnm  und  an  den  Harn-  und  (iescIiiecliü-ürKatien.  etwas 
grOBere  I'osen  bei  Operationen  an  den  unleren  EiitreiiulSten 
und  die  griditen  iirewöhnlich  O.UHl  bei  dperalionen  oberhalb  der 
Lei.'ite.  Al.s  l.ö.'sunKsmittel  für  das  Tropacocain  benutiien  wir 
in  den  ersten  .17  Füllen  de.stilliertes  Wasser,  in  den  folgenden 
Füllen  ul>or  den  Liquor  cerebrospinali.s  (ieRenwIirtiK  losen  wir 
das  Medikament  prinzipiell  nur  in  der  ''erebrospinalflilssigkeii 
($ — b  ccml  auf. 

Zur  AusfQhrang  der  Lumbalpunktion  bedienten  wir  uns 
anfanga  dee  Bierecben  Instrumentarium.s,  seit  dem  Mai  19ii7 
aber  benutzen  wir  ausschlieBliob  den  von  mir  vorgcsi-hincenen 
Spritzapparat  Letzterer  Tereinlacht  bla  zu  eioem  gewi>i.<ien 
Grade  die  Teebnllt  der  Medailaraaittlieeie  nad  bat  stob  aucb 
Mn  Oabnmdi  Tttllkannan  bewihit. 

iNa  Art  dar  SterUhnUan  de-s  Tropaoocaloa  richtato  tUk  nach 
dam  LtaaDgtmitleL  WIDriKo  TropaieaninHimngeB  Warden 
nieh  der  von  mir  Mber  beaebriabenaa  Matboda  darob  Kochen 
eteriKsiert;  benulaten  artr  «He  GerebreaptaaUMeelgkelt  all  LS- 
sungamittel.  so  wurde  das  IVopaeeeain  an  zwei  Tegea  Ja  eitle 
Stunde  lang  einer  trockenen  Hitze  von  100*  ausgesatiL  Das 
erforderlich»  Qnantoro  Tropacncain  wurde  auf  einer  chemischen 
VVuße  gewogen,  in  kleine  Papiertaichen  geschOttet  und  die  so 
zubereiteten  Pulver,  jedes  geeondert,  in  Petrische  SchSlchen 
oinKeschlossen.  .\uf  diese  Welia  konnten  wir  immer  ein  ab- 
solut steriles  Pulver  zur  Injektion  bennlaeo.  Da  Tenpereturen 
Uber  iüii°  die  anüathesierende  Wlritang  de«  Tropiooeaiaa  zwei 
(ellns  heeintrüchiigen.  ao  benutze  ich  In  ietster  Zeil  surStert- 
liKiUion  dieses  Mittels  nicht  einen  Trockenaobraak,  eondem 
einen  W  iLsserthermostaien.  in  dem  eine Ueberhitinng  deo  TVo^ 
Cocains  Kant  ausgeschlossen  ist. 

l>ie  MedullaranSslIiesie  wurde  in  uti'-iTi'i'  Klinik  iriiiner  für 
einen  em.slen  chiriirL'isihen  iiitijrnff  pehallen.  Wir  sterili- 
sierten auf  s;ewiihriliriie  Arl  ilen  Kucken  des  Kranken  \iin  ■i-'m 
unteren  Winkel  der  .Sdiuilerhliitter  Im.'!  zum  Sleißhein.  wobei 
alle  elwa  l.enutzten  Air.i.-ieirii-a  i Suhl  ir.Ji'..  Alk:'h>:li  durch 
relcMirlie  \!e.':>ren  Voii  ^\lll•|lsal/lli^llll;;  al>^e..|iii;'  wumIi-ii  .lod- 
liinseUuigen  ihIit  eine  .\ll^^^■.he^iel  iin«  'ler  Ki;inI  eti^lelie  wur- 
den prinzipiell  unlurlll•.^eIl.  .spriUe  und  Tp  ikuii  wurden  in 
de.stillierlem  Wassur  ohne  S  •dii/.u.'-uU  f:ek'>ehl  nrul  sodann  TOn 
etwa  anhaftenden  Kochflecken  !>orglüJtig  gereini»;' 

Die  li^ektion  wurde  in  allen  Kitllen  bei  sitzender  Stellung 
des  Kranken  auKgefUhrL  Es  wurde  immer  in  der  Medianlinie 
einee^KH heil,  und  zwar  Im  zweiien  und  dritten  Inlerspinal- 
rauro  der  LendenwirbeUäule  —  je  nach  der  Topographie  des 
Operallimsfeldos. 

leb  ball«  ea  f Qr  nHig.  die  Aufmerksamkeit  anf  eine  Einzel- 


hell  zu  lenken,  die  gewöhnlich  nieht  beachtet  wird,  al>er  (ttr 
eine  regeirechle  l*ankilon  und  inf«li;edesKcn  auch  fdr  die  An- 

iUihesio  Von  nicht  zu  unterschätzender  Itedeutung  ist;  bei  der 
Punktion  I&Ot  man  den  Kranken  nicht  mit  herabhängen- 
den Beinen,  wie  es  gewühnlicb  gebräuchlich  ist, 
Bitzen,  sondern  mit  gestreckten  Beinen;  nur  bei  die^^er 
Bedingung  wird  die  Möglichkeit  einer  anarmaleo  iiSge  dee 
Kückens  wUmmd  der  Punktion  aosgenhUwaeo,  «aa  aonet  nnr 
bei  sehr  erfabrener  Aaslateaa  gelingt 

Dureh  Veranetae  an  der  Leiohe  lucbta  ich  featsuelellen, 
ob  die  Uaaga  der  injizierten  Lösung  und  die  schnellere  oder 
lung».umere  AuafDhrung  der  Injektion  <Entleerang  der  Spritze) 
ven  EintluH  ael  auf  das  Aufsteigen  dar  mialaiten  LBanng  im 
Subaraehnoidalnium.  Zu  diesem  Zweck  alellte  leb  Veraneha 
an  elf  I.«iehen  an.  Unter  m<igtichster  Schonung  der  Dura 
mater  eröffnete  ich  den  Wirbolkanal  in  seiner  ganzen  Liinge 
und  injizierte  dann  hei  sitzeniler  Stellung  der  Leiche  mit 
»eehselnder  SclHiellijjkeit.  d.  h  unter  wechselndem  Druck, 
eine  Kefürbte,  wüörifte  Liisuiifc  Da  d:e  Farbe  der  il\jizierten 
Losung  durch  die  Tinra  mater  deutlii  h  durchschien,  so  konnte 
ich  die  Arl  und  die  Schnelligkeit  der  AusbreiiunK  der  Injl- 
xierten  Ijösunjr  im  Subararhnoidnlraura  unmittelbar  beobachten. 
ICin  biH  zwei  Minuten  nach  der  Injektiim  brachte  ich  die  Leiche 
in  horizontale  I.ai;e  imei.st  mit  ■leiii  Kilcken  nach  oben,  um  ein 
Aussickern  der  KliiN>-ik:kelt  aus  der  Kinslichsilffnung  zu  ver- 
hindern i.  und  nach  10  bis  1,0  Minuten  öffnete  ich  breit  den 
J^ubaracliiiuidairaum.  um  d«H  Austireitun^r>->:ebiel  der  injizierten 
LöHuns  zu  inspizieren,  .\llein  zu  meinem  eri  Hten  Bedauern 
sah  ich  bald  ein,  dall  diese  tec". niM  ri'i  nt  schw irri^'en  Ex- 
perimente auch  bei  sorKfiiltijtf.sler  .\  u-.l  .:lii  uii;,'  r.line  jei;l;<  he 
praklii-che  Hedeutiintr  wiiren  In  der  T  it.  /ii  ia  n.an  in  Hu- 
tracht  die  veiänderle  Hlutverteilun^;  in  der  i.eirlic.  den  werii.seln- 
den.  \un  den  Leichenveriinderunnen  abhiiiiL-icen  iicl:.'iU  an 
I  eri  iirfi^innatfUissiirkeil.  die  .Schwankuntren  tii  /uiilicli  der  Tera- 
per.ilui.  l'iiu  ki  T   uml  des  spezifischen  (iewichls  dieser 

let.M-'i'M)  cti- ,  wHii  es  Verständlich,  dall  die  \'ei>;U''h-.hedin- 
(Cuniri'ii  an  il^r  Ij-  ,  he  denen  am  lehendcu  i  M-i-anisn in 
keiner  Weise  i'iil--|it.Ty  en  und  den  erbaltenen  KeMil^ati-u  einen 
rein  zufiilli);eii  '  ':.<ira'-,!er  \ i  r.'-ihrui.  Zi,r  !!esiaiii:-..nL'  les  eben 
üesaKten  erlauLie  ich  mir,  einige  Ausziige  aus  meinen  Versuclis- 
protokoUen  anzuführen. 

V  er- er  Ii  1.  Ks  wi-rdi-ri  J  rrni  einer  wliliriifen  Metbylenbl»«- 
|t'i!*iinK  dordi  den  dritten  Interspimilraiirn  «ier  I^endeiiwirtKdsAiile 
iiiittrr  stdir  ^prin>:i-ni  l-lrin*k  inji/.iert.  I.iie  LusuiiK  breit».1  -iu-h  711- 
niclist  iti  den  (»vitliidjcli  .X^i-.i-lmitli'n  den  Suiuiriichniini.drii.tii^, 
limjii  aber  auch  in  di-^?.©»  Miii»'  laii>;fiam  aus  und  erreiclu  aui  Kndo 
der  liijeWliua  die  er..<ti'  hiterv  t  rlettratepaltS  der  LeodenwirbcLsIlule, 
Die  Dauer  der  liijeklion  beiruK  xwei  bis  drei  IfüniteD.  Jetzt  wird 
die  IieielMt  mit  dem  Kuekca  luwb  oben,  boriiMHital  galsgert.  Nach 
lalm  Iflonten  Oeffnnng  des  SubaraebiioldslraomB:  totenilTe  Blaa> 
fftrbuDS  unterhalb  der  KnatiehsteUe;  ober>i:ilH  de^  Kinsticbs  Ist  die 
Ulaufirboog  wenißer  intensiv,  aber  d'H  h  ili  n-lich  wabruthmbar  biü 
/ur  Hirlio  der  eisten  IntorreTtebr<il>i].uUe  1,.  r  I.<  u  li  nwirbelattule. 
Die  IImIio  de«*  Aufstiegs  der  injizierten  Li»snsi^.  v<in  .Jer  KioHÜch- 
sttlle  II  IS  j;emi  vsen.  hetruB  M.wiibl  BDI  vorilertn  als  auch  am  hin- 
t«ren  l'mfang  des  .Subamchnoidttlrmnis  7  cm. 

Versuch  'J.  VeiHuidisaijordntin;^  wie  oben,  nur  wurdo  die 
farbij;e  I.ü^uiv  m  hr  Sid.tiell  (irii;erhalb  eirii;;er  Sekunden),  d,  h, 
unter  li<»lieiii  I.lruek  inji/nTt.  Pir  I,.'*-.-.!!!;;  s'.if^;  in  der  vorderen 
llülfU'  des  Siih;ir:icliiiiiidalriii.jnn  bis  /.iir  ai  li<en  Iiiti'rvcrlcl>r;il- |ijlte 
di-r  Hni..twif bcls,.uli'  .luf,  in  dt  r  hiiite/on  lliilfte  —  bis  ensten 
luterverr.ebr.dsp.ilte  der  Lenileuwirbelsaule;  dasselbe  in  Xentioietero 
au..Kedrilckl;  vnrn  L^J  em_  hinten  ."1  cm  (ohetli.tlb  der  Kiuslji  b.stelle). 

Ver.sueh  Injck'irjri  von  it  ri*ni  dr-r  Li'-iriu:  iiriier  1:.  riuL'eai 
Uriick.  Uie  injizierle  KlUviKkeit  verteilte  sich  /.lomlicii  gleich- 
niaUig  im  vonleren  und  liintereii  Subararhnoidalniiim  und  >*tieg 
Ii  ein  hoch  auf,  bis  lar  netioteo  Intervertebralnpalie  der  Brust- 
wirbeliiiule. 

Versuch  -1.  Versucluanorduuug  wie  im  voibeiigehendeD  Fall. 
Die  iiqiaierte  tlOnigkeit  atieg  voo  der  Üinstiehstdle  80  an  Iwch 
bis  zun  siebODtea  BrustwirbeL 


Temneb  f.  lajekMaa  vea  9  eon  unter  hoben  Druck.  Die 
injiiieiiB  nnwdi^^  breitete  sieh  UQglrlchniBig  ans  dmI  stieg  la 
■  iL!r  TOf  deren  Birifte  des  SubsiaebaoldalransDe  80  cm  boch  (idebaaie 
liiier^eitabralspBlle  dar  ItniKtwirbelaMle)^  la  dar  UatsfaB  Ullfte 
■r  17  CB  (achter  £nu(wirbol)L 
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\urt>ucu  \  crMiclwunvr.lijuiiK  w»5  Jti  Soisuti»  iKi.-  iii- 
jUicrtv  PlllKsiKkcit  flieg  von  der  Bm^tichsOffnung  l'J  cm  —  vorn 
Vod  hintvD  j;lpichhocb  ~  auf. 

Versuch  7.  IiycktiaD  von  4  ccm  uulor  genugem  Druck.  Dh 
hatmaK  atiac  S4  cn  |t)  hoch  aaf  . 

Varsneh  i.  Injäktinn  tm  S  cen  «nber  geriiigcni  Drack.  Twn 
■ticR  die  nflaWIntt  8  am  bodi  (•in  LandMirirM).  Uatw  1>  cm 
(iwttlll«r  Bnutwirb«!). 

Versuch  9.  Ver»uchsaDordunu^  »ic  im  Tori|^n  FalL  Twn 
Btie;;  die  KlCLtNi^keit  It  cm  hocli  (^wüHcer  Brusiwirbcl).  lünten 
10  cui  fzwClfu  laterrertübimlspaJce  der  Uruttw-irbelEJkiil«). 

Vi- rauch  10.  Injektion  von  5  ccm  iioier  hahem  Diuck.  Vorn 
ttitg  «iie  f'lQv>i);keit  11  cm  hoch  UwGllter  Bruittwirbel).  hinten 
7  ein  (erster  Leiiiienirirbel). 

V  <■  r  s  II  r  Ii  II.  VewuchwiiMdiiBBg  wl«  im  vorheiyebwiden  Fal^ 
Die  Kill- ieu<  it  <\uif  von  iMd  blotea  Kletob  hoch  mif  10 em  (entcr 

Lcndt'nwirbrh. 

Aus  obiijer  ViT'-,i  lisrciti''  L-i-!it  dii'  /ufylliprkpit  <it-r  vi.n 
uns  erhaltenen  Ri-sultiiii!  lur  'u  uu'^r  tu-rvor:  so  beobiK-htelyn 
wir  das  höchste  Aiifsli'iRcn  l.r  Kln'-sijjkfit  in  Veisucli  ".  wo 
untiT  Kcrinn'-MU  l>ruck  4  rem  iiiJi/.uMt  wurdt-n  waren;  <lnK»'Ken 
erreichte  iti  «'ineni  anderen  VerMn  he  die  injizierte  KlÜKsigkeit 
kaum  die  liäUi«  der  ubi);en  llulie,  irotzduui  hier  'i  ccm  Losung 
und  noch  diuu  unter  huhem  l'ruck  Injiziert  worden  wuren, 
obgleich  also  hier  die  HeduiKunKen  für  die  llöhenauslireitunj; 
der  Lösung  anscheinend  viel  (lünsiigire  waren  Endlich  beob- 
achlelea  wir  bei  Inji-klion  von  3  cein  unter  geringem  Druck 
ein  Dm  6—8  cm  höheres  Auf'-teitffn  der  Lösung  als  bvi  In- 
j«ktioD  von  3  ccm  Losung  unter  demtiellien  |)riii-k  rlr  Darum 
glaabe  ich  behaupten  zu  dürfen.  daU  ähnliche  ViMvuelie  an  der 
Lütche  sich  für  das  ätudium  der  subarachnoidaJea  li^ekuon 
nur  weniK  eignen  und  datl  die  dabei  gewonnimen  Brgebnltte 
nur  mit  groBer  Vonticht  zu  Terwerien  Bind. 

Ich  «cndt  mkh  wieder  obmicb  klUitKlWD  BwlwclUnDKen 
m  vaA  bemerit«,  daA  wir  <tto  J^ickilon  am  Lebenden  uniar 
mittlarem  Dnusk,  «Cw«  ionerlialb  «iirar  HiDute^  ausNibreii.  Un- 
niuelbar  naeb  der  Ii^eUieo  briogeo  wir  den  Kraaltm  in 
bvrifoirtale  Lege  mil  hochgelagertem  Kopf;  gegen  Bnde  der 
OpcfBtion  aber  lagern  wir  auch  den  Kopr  allmlblich  niedrigw. 
Die  Hoehlagerung  den  Kopfes  nach  der  Ii\iektion  ist  nSUg.  um 
oiiiem  allsa  hoben  AubMigen  der  anlethesierendeB  Ltsnng 
wanbaagen}  splwr  aber,  wenn  da«  Anaesthetlenm  reaorblerl 
iet  imd  aa  ssine  Inintnhierende  Wirkung  auf  dl«  Qelila  and 
qpetWU  awli  aal  die  OoUBe  des  Gehirns  auaübea  kann,  ist 
natOriich  die  Koptboehiagerung  keinenweg«  am  Plate. 

Sowohl  wihraod  der  Opentioo  als  anob  in  den  nlchsten 
Tagen  naah  donclben  nnieMnditen  wir  aehr  soigliUtlg  den 
Elnttnfi  der  ModnlfauanlathMie  auf  Puls,  Almung;  Temperatur 
und  payehlaehea  Vorhalten  der  KrankmL  Unaere  Beobaeh- 
kwgan  laasen  sieh  fnlfendnrmsBnn  HaanmMnlaoMii. 

M%  der  Kranken  verhiehan  aleh  veilkaninieii  ruhig  zu 
der  Ihnen  berorMoheoden  Operation  und  spcahdl  aueh  aur 
HednUaranlstbeiiie;  leixtere  beeionuVie  weder  den  Pula  noch 
die  Atmung  In  merklicher  Weise. 

Die  Übrigen  Kraiikon  <66";„)  regtun  sich  vor  der  l'itnk(i»n 
mehr  oder  weniger  au(,  waaua  der  erhöhten  i'uU-  und  AtinunK^i- 
frequens  objektiv  nacbzuweiaen  war.  L'nt^eftihr  bei  der  Ihilite 
von  den  Kranken  der  Gruppe  fiel  der  Hcdiepmiki  dieser  Kr- 
regung  in  die  Zeit  unmilielbar  vor  der  l'unkiiun;  gleich  daruuf 
aber  beruhigton  sich  Puls  und  Atmung  und  wiesen  an  Beginn 
der  Operation  wieder  normale  Vertiällniäsc  auf, 

licim  li^tzlen  iJrittel  erfuhr  die  vorher  schon  beschleunigte 
l'uU-  und  Atmungsfrei^uenz  auch  nach  der  hijekiiun  noch  eine 
äteigorung  und  sank  erst  gegen  Mitio  der  Opantion  aar  Nonn 
herab. 

Gröllerer  Aii?-ch;iii.ichki  it  im  t  cr  habe  ich  noch  auf  (irund 
von  iö  besonders  sorgfältig  beobachteten  FiUlcn  eine  mittlere 
Puls-,  Aiinungs-  nad  Tenperatnifcurvo  suaammeognslollt  («L 

Diagramm). 

.\us  dieser  Tubelle  ist  zu  ersehen,  dnUsich  der  Puls  kurz  vor 
der  iDjektiou  um  acht  Schlüge  beschleunigte;  uiimillelbiir  nach 
der  Injektion  erreichte  die  Pulsfre'iucnz  ibreu  Höhepunkt,  war 
aber  dabei  doch  nur  um  U  8«blage  böber  als  in  normalem 
ZnrtiHida  vor  dar  Opentton;  darauf  sank  die  PulsIrMittana  all- 
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mählich  bis  zum  oormaten  Nivenn.  Ober  welobes  sie  siehauch 

in  den  auf  die  Operation  folgenden  Tagen  nicht  mehr  erhob. 
Ba  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel,  daß  die  nach  der  Injektion 
aurtrotrnde  unbedeutende  Steigerung  der  Pulsfrequenz  einzig 
und  allein  auf  die  Km-gung  der  Kranken  zurückzuführen  i.st 
und  in  keineu  Zusiiinmenhang  mit  der  Medullaranästhesie 
steht;  .mdernralU  waren  die  l'ulsschwankungen  erheblirher  und 
.indauernder  gprtp.sen  und  die  Pulsfrequenz  würe  nicht  um 
ilii'  Mille  der  iiperation,  also  im  M  iiiii-nt  der  intenslvslsa 
Wiikung  des  Annesiheticums.  zur  NVinn  ziiius  kjcekehrl. 

Auf  die  Respirulion  halle  die  Mediiliiir  inis'lie.sie  in  unseren 
Fällen  gar  keinen  Kuifkifl  ic(.  djisselbe  1  luif^r.iriini >.  Die  un- 
bedeutende HeschU'iui.^'iini;  der  Atmung  um  zwi  iien  Tage  nach 
der  Operation  is'.  missctilirlllich  iiiif  Uechn'.inp  eines  leichten 
Mel>'i'i  i^nius  dns  l).Hrivi-H  7.11  sft/.en.  wieda-s  njo-li  Ha'.;iii Operationen 
hfiiili»:  l.i<'ni,ai-ti;r'!  wird;  und  gerade  aus  letzteren  bestand  zum 
groii'e:i  Teil  uii'ier  M.iterial. 

.Vueii  auf  die  Kürpertemperatur  hatte  die  Medullaran&sthe«ie 
weder  am  Tage  dar  Operation  noch  an  dan  folgenden  Tagan 
einen  Einfluß. 

i'.lo'iisfi  Horgfältig  untersui-hten  wir  dco  EtnfloS  der  Me- 
diill  lralli^^th^'sie  auf  etwaige  Veränderuniren  im  rrin  der 
OpeiK-rieii  /..;  diesem  Zweck  uniev^-uclile  icli  gcnn/.iiüji;:!  mil 
Dr.  .'V.  Molilliuni  den  l'rin  auf  h"i«eili  und  dab  ll.u  ns*' liinei:!. 
Zum  Nachweis  von  KiwciLI  im  üjirn  biMiier.ten  wir  uns  der 
Renklionen  nach  Spit'glor.  kuhiTls  und  lli'lier.  DiO 
Hi-IU':  .sche  l'nihi'  fie;  nur  in  einem  Kail  priHiiiv  ,ius,  und  zwar 
hi-i  e  rnT  Krunkt-n  n;it  ili-ulliih  ;ui'->;i>siimrUi'Mei!i  Herzfehler, 
die  ■•iiiLT  l.i'istenhernio  wegen  nidikal  cjieru'ii  wordi-n  war. 
i'er  L  riii  dieser  Kr.inVeii  wirs  ni  duii  ersfeil  zwei  Tagen  nach 
dtr  I .|j-.-r,ii lon  IJiwnil  auf,  atirr  .n  so  ger,ngur  .Menge,  daß  sie 
quiuiiitiiuv  nat'li  lisliacli  nicht  zu  twstiinmen  war.  In  allen 
übri.i,""'!  Kiiilen  fiel  die  Kiweitthestimmung  sowohl  mich  Heller 
als  auch  nach  der  viel  empfindlicheren  Koberisschen  Metbode 
negativ  aus;  nur  mittels  Spieglers  Reagens  gelang  es  uns, 
bei  ÜO";,)  von  unseren  Operierten  in  den  ersten  I  -3  Tagen 
nach  der  Operation  geringfügige  Spuren  von  liiweiö  im  Marn 
nachzuweisen  '1  Hei  den  übrigen  Operierten  l40";',s>  I:el  auch 
die  Hpieglersche  Probe,  die  bekanntlich  die  kleinste:)  Eiwei'J- 
mengen  nachweist,  negativ  aus.  Bei  den  mikroskopischen 
Untersuchungen  des  iiarnsedimenls  fanden  wir  nur  in  einem 
Fall,  nftmlich  bei  der  oben  erw&hnten,  mit  einem  Herzfehler 
behafteten  Kranken,  am  zweiten  Tage  nach  der  Operation 
epitheizylinder&hnliche  Uebilde;  in  allen  übrigen  PäUen  koontan 
wir  keine  pathologischen  HambealandtsiU  entdecken. 

Zum  Vergleich  mit  dan  oben  angeniliitao  Rcsnltatan 
atellten  wir  dieoeib«B  UalnsBohnicaa  an  aüior  gleich  gnSen 
Anzahl  von  Kranken  aa,  die  nntar  Chhtrabmnnaikoaa  operiert 
worden  waren;  and  amdleh  unteranehtan  wir  naeh  diasor 
Richtung  hin  noch  einige  Fälle  von  lyokalanäathesie.  Nach 

1)  Ei  vulitiit  ikh  vva  MlbM,  4iB  lier  Urla  der  Krtnteii  tucb  nr  dnOpcnilaa 
«MMltCien^«^  MlSSaiM^Mniä''''  M  "*  '""'^  **'^ 
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unseren  Boobachtungen  ist  auch  die  Kinwirltung  des  Chloro- 
fornis  auf  die  gesunde  Niere  eine  anscheinend  geringe,  immer- 
hin iül  8ie  viel  deutlicher  ausgesprochen  als  die  Wirkung  der 
MedullBranäBlhosie.  Nach  der  Chloroformnarko.so  fiel  die 
Helle  rsche  Probe  in  zwei  Fällen  positiv  ms,  und  mittels  dos 
Spiegierschen  Reagens  konnten  wir  KiweiU  in  größerer 
Quantit&t  und  im  Verlauf  einer  längeren  Zeit  ibls  zu  (>  Tagen* 
bei  7-.'*/„  der  Kranken  nachweisen.  In  bezug  auf  die  Lokal- 
anätitbesio  verfüge  ich  bisher  noch  über  zu  wenig  Unter- 
suchungen als  duD  ich  aus  ihnen  irgendwelche  Schlüsse 
ziehen  könnte;  ich  will  nur  bemerken,  diiU  ich  auch  nach  An- 
wendung der  lokalen  Aniislhcsle  —  unter  !)  h'&llen  timal 
(66"/«)  —  mittels  des  Spiegierschen  Keagen«  Spuren  von  Iii- 
weiß  im  Urin  gefunden  habe. 

Mir  scheint,  daO  unsere  Erfahrungen  mit  der  Medullar- 
an&.sthesie  auch  bei  strengster  Beurteilung  ein  mehr  als  b'.oO 
befriedigendes  Resultat  ergeben.  Allerdings  waren  wir  in  der 
Anwendung  derselben  sehr  vorsichtig  und  suchten  nach  Mög- 
lichkeit alte  technischen  Fehler  zu  vermeiden,  um  nicht  durch 
eigenes  Verschulden  die  VonsUge  der  Methode  zu  verkleinern. 
Ein  endgültiges  Urteil  Ober  die  Medullariinösthesie,  nach  welcher 
Richtung  hin  e.s  sich  auch  erstrecken  mag.  halte  ich  auch 
gegenwärtig  noch  für  verfrüht,  aber  auf  Oruiid  unseres 
Materials  halte  ich  die  Anwendung  derselben  in  geeigneten 
Fällen  für  durchaus  angezeigt. 

Znaammenlaimic.  IHe  KUckenmarksanästhesie  ist  ein 
wertvolles  .Vnnlm'sierungNverfaliren  für  Operationen  an  der 
unteren  Körperbälfte.  Vau  ungof&hrlichsto  Mittel  scheint 
Tropacocain  zu  .sein,  doch  muß  ich  bemerken,  daß  die  Technik 
der  Injektion  für  die  Resultate  der  Anästhesie  von  nicht  ge- 
ringerer Bedeutung  ist  als  die  Eigenschaften  de«  Anaesthelicums. 
Die  wichtigste  technische  Forderung  ist  iHjinllchsle  Aseptik 
(kein  Antisepticum!)  und  Vermeidung  aller  reizender  Mittel 
bei  Ausführung  der  Anästhesie:  zu  letzteren  zähle  ich  Anitsthe- 
sierung  der  EinslichBiello  mit  Chlorälhyl.  Bepinseln  der  Haut 
mitJodtinkturetc.  Bedeutendere  TrendelenburgKche  Lagerung 
ist  meiner  Meinung  nach  nicht  wünschenswert  und  bei  Opera- 
tionen, die  nicht  Uber  die  l.eistengegend  hinausgehen,  unnötig. 
Lösung  des  Anästhesieningsmitiels  in  cerebrnsplnaler  Flüssig- 
keit sLtttl  in  Wasser  vereinfacht  die  Prozedur  der  Injektion 
und  gibt  bessere  Resultate.  Bei  regelrechter  Injektion  hat  die 
Trupacocaini.sierung  des  Rückenmarks  keinen  bemerkbaren  Kin- 
fluO  auf  FuIr  und  Atmung  der  anästhesierten  Kranken.  Bei 
40<'/(,  unter  RUckenmarksanästhesie  mit  Tropacocain  operierter 
Kranken  finden  sich  im  Harn  weder  ((ualiiative  noch  mikros- 
kopische Veiünderungen;  in  tii)%  der  Falle  finden  sich  Spuren 
von  Eiweiß,  das  sich  nur  mit  dem  Spiegierschen  Reaktiv 
nachweisen  läßt,  im  Laufe  von  1  '<  Tagen  nach  der  Hpi<ralion. 
Schwerere  Niensnschädigungen  (tiedeutende  EiweiUmengen. 
i^ylinder)  sind  äußerst  selten.  .Nach  i;hloroformn»rko.sen  findet 
sieb  nach  unseren  Beobachtungen  Eiweiß  iro  Horn  häufiger 
und  In  etwas  größeren  Mengen. 


Aus  der  Chinirgischen  Abteilung  des  Kvangelischen 
Diakotiissenhauses  für  die  Grafschaft  Mark  und  das 
Sicgcrland  in  Witten  (Ruhr).  (Oberarzt:  Dr.  P,  Bostianicr.) 

Eon  seltener  Fall  von  Herzverletzung. 

Von  MediiinaJ-i'raktikant  A.  Kutxchenreuthor. 

Seitdem  im  Jatire  IS'.iti  das  koline  KioKreifen  von  KariDa-Rom 
und  fast  gleichzeitig  von  Ueho-KrankfurC  bei  llerzrerletzuuKen  die 
Uerz-Cbinirgie  «i);eutlich  erst  begr(lo<tet  hat.  Ist  dieser  jUugstc 
Sproß  der  Chirurgie  inzwiMThen  so  weit  zur  KntwickluDg  gvlaugt, 
daß  es  kaum  wQuMheDswert  erscheint,  jeden  vorkomineDdeD  Fall 
einzeln  anzuführen  und  zu  bcDprechen. 

Wenn  ich  trcjtxdem  in  der  Folge  einen  Patienten  mit  Herz- 
verletzung zum  it«f(en->ilaQd  einer  kurzen  Uelzachtunf;  mache,  so  ge- 
sehiefal  es,  weil  der  f^aiize  Kall  sowohl  nach  seiner  Aetiologie  als 
nach  dem  .Sitz  der  Vurlvlzung  und  seinem  kliniKchcn  Verlauf  ein 
Zuü«r8t  interessantr»  und  xelti-nes  Uild  darbietet. 

Jolianu  K.,  1!>  J.,  Hilfsarbeiter,  »urdi-  am  14.  Fi-bruar  lOitt*  bei 
der  Arbeit  von  einer  7  m  langen  EisciwlanK«  gegen  die  linke  Urust- 
«eitc  f^ptrnffon.  Nachdem  Piitiont  zwei  Tage  zu  Hause  gelegen,  kam 


er  am  IG.  Februar  19(18  in  das  diesseitige  Krankenhaus,  wo  folgen- 
der  U<>fuod  fcrtgestellt  wird: 

Patient,  di-r  leicht  cyanotincb  aussieht,  klagt  aber  Schmerzen 
auf  der  linken  Urust-teite.  besonderj  bvim  Atmen. 

Objektiv  iHl  au  dieser  .Stelle  außer  Ivicliler  HautubtcliUrfnng 
etwas  Drurkempfindlidikeil  narhxuweisen  I>ie  Perkuwtion  >'r)(ibt 
Dämpfung  vom  rechten  UruNtbrinraad  bi.i  1  cm  eiiiwärti  von  der 
Manullarlinie.  nach  oben  bis  obcreo  Haud  der  vierten  Kip(H!.  nach 
unten  bis  oberen  Hand  der  wehsten  Rippe  Spitxeii-toü  In  der 
Mamillarliuie,  im  fUbften  Intercustalraiim.  vibriricnd.  lieber  allen 
Ostien  sind  dilfuse  Uerluscho  walirzunehmcn,  besonders  an  der 
llprzspitzc,  ohne  jedrx-h  ao  einen  bestimmten  Ton  gebunden  zu  sein. 
Puls  mUtig  krltftig,  anr''gelnitUig,  Ii»  in  der  Minute  bei  Sil  Re- 
spiration, 

Die  Therapie  bcschrlknkte  sich  unter  den  gegebenen  Verhklt- 
iii.men  auf  K»blnsc  und  Di^alen  (dreimal  tiglich  zehn  Tropfen), 
woriiuf  aiirh  prompt  innrrhulb  jwvier  l'aKc  Zahl  und  i^ualitftt  normal 
wurden.  I>iv  (irrttuwhc  sind  imi-h  vurbüiden,  sind  abrr  hinsicht- 
lii-b  Zeit  und  Ort  erheblichen  .SOiwankun^eu  unterworfen.  Die« 
subjektive  Befinden  i'^t  faxt  durchwi-K  ein  relativ  recht  ^utAM.  Und 
die<ier  gleiche  Zu.-<tand  bleibt  demelbe  bis  zum  l.j.  •luU,  wo  sich 
anter  Temperaturanstieg  bis  :l7.!i  *  abends  heftigere  Beschwerden 
seitens  des  iiespirationsapparates  gellend  inachen,  insbesondere  dys- 
pnoiscbe  Anfalle.  Von  da  ab  wird  das  Befinden  langsam,  unter 
teilweise  rnftchtiRcr  Anschwellung  der  Extremitäten  schlechter,  bis 
au>  T.  .^u^lsl  V.W  der  Exitus  erfolgt 

Die  .Sektion,  die  am  Augu^t  P.)i>-'  von  HerrD  Dr.  .Sasse  in 
liebenvwürdiger  und  sacbgcmUlkr  Weise  gemacht  wurde,  lieferte  fol- 
geodcn.  lluUerst  UberraK<'hrndoD  Befund: 

Nach  Eröffnung  des  völlig  intakten  Perikards  zeigt  sich  das 
Herz  in  tnto  vergrößert,  die  Außere  Wand  der  Ventrikel  und  Vor- 
hi'ifc  vfillig  nomuil.  Die  Eröffnung  des  linken  Ventrikels  durch 
einen  Lüngxsrhnitt  ergibt  A  cm  vom  tiefsten  Punkt  dieser  Höhle 
eine  H  cm  lange,  bis  H  i-ro  tiefe,  in  der  Mitte  tnschen förmige  Narbe, 
die  mit  leirhttrr  ConvexiUlt  nach  ob»>n  iro  .Septum  intraventrieulare 
verlüult.    (Siehe  Abbildung )    Et»'a  ,S  cm  naeh  pinwirt«  vom  in- 


neren Ende  der  Narbe  ist  eine  Oeffoung  von  etwa  RIcistiftdicke.  die 
ziemlich  gradlinig  in  den  rechten  Ventrikel  führt  und  dort  hinter 
dem  Ansatz  der  Papillarrnnskel  der  Tricuspidal-Klappen  endigt.  Eine 
weitere,  zweite  Oeffnung  findet  sich  wicdeniro  cm  seitlich  vom  Be- 
ginn <lc8  genannten  Knnal.<i.  Dieselbe  weint  eineroeits  eine  Ver- 
bindung mit  dem  rechten  Vorhof  auf,  zieht  anderseits  gegen  daa 
linke  llerzohr  hin,  um  in  einer  Tiefe  von  etwa  C  cm  blind  lu  en- 
digRn.  S&mlliche  Kluppen  sind  normal,  die  Papillarmusltelu  durch- 
gehends  etwa.«  h_vpertro|iliisch. 

Aoamnestis4:h  ist  noch  nachzutragen,  daß  Patient  bis  zu  seiner 
Verletzung  nie  krank  war.  dagegen  als  einer  der  besten  und  UD- 
ermnJlicbsten  Turner  galt. 

Setzt  schon  die  Art  der  Entstehung  sowie  der  .Sitz  der  Ver- 
letzung —  völlig  stumpfe  Gewalt  verursacht  ohne  ßcscbltdigung  der 
Weicbteile  bzw.  Knochcnbodeekung  und  des  Perikards  sowie  der 
VentrIkelwAnde  eine  große,  breite  Wunde  im  Septum  —  einen 
äußerst  komplizierten  Mvchanismwi  voraus,  den  zu  erklären  nicht 
ganz  leicht  sein  dnrtl«.  so  ist  es  geradezu  wunderbar,  wie  wenig 
die  kliniKchrn  Erscheinungen  der  immerhin  betrtclitlirhrn  Ver- 
letzung entxprerhen.  Denn  Patient  fQblle  sich  gleich  vom  ersten 
Augenblick»  au  subjektiv  verb&ltnismikßig  wohl. 

Eine  eigentliche  Temperaturstoigerung  war  wahrend  des  nahezu 


Digitized  by  Google 


17.  DcACmbcv  DKI'Tsciik  MKOIZ-LNIs 


Jaüir  diuiomdcn  Kriujki'Db»iis  Aufeuliialti-s  fll>i-rh«iipt  ni'-hl  vnr- 
banJen,  und  <Ut  iiJK'rülnt:ii  anfanKs  ".clir  be-ftiliMiniijtc  iin  l  ii- r.  jr  :. 
mittige  Puis  Kioff  auf  Di^en-Umbon  (dieimal  tüKiJch  In 'I  r  l  iinn-r- 
Üb  dMiar  T^gt  Ua  rar  Monn  Iwrtb  and  blieb  aiuJi  in  dir  K'>U<- 
Mta  bMtvIica.  Bnt  «tw»  drei  KTocfaeD  vor  dem  Uxitus  zciKtrn 
»ich  bclrtefatJichera  StawMi|gi-EMah*i*aa|Mb  «mI  «nt  voo  liiwr  «k 
klagt*  «ach  Patient,  der  Micar  x«itw*iM  4m  Batt  vwlicll,  iber  die 
beitMfllUy  M^ahtivBB  Syropto»»-  der  HerxiniuffizieDi. 

Mmfdb  ietdodi  vo>lii.->;t  nat  r  Kall  ein  Iteweis  dafar.  Innerhalb 
wMfb  enormer  Grpnien  du  Her«  sicJ»  den  wcitgeheodateii  Ver- 
äiiilcrungm  mituntiT  antopaaeen  v«nnaf(,  wonn  auch  lUj^CKtbeu 
wt-pli'tt  muQ,  iliiU  <iiv  im  einzelaea  FaU  g«)icliaff«aieo  neiMa  Zu- 
HUuiic  iMiii  r,  wi'iiii  auch  immeihia  nldit  M  aahr  konan  laiUkhaB 
Beacbrtokaog  unlerirorlen  siod. 

Aus  dem  Institut  iiir  (•x[KTi:iR'iitcilc  Tlicr.ipir  in  Pr^nikl-.irt 
a.  M.    (Direktor:  Geh.  Ob.-Med.-Kat  Prof.  Dr.  P.  Ehrlich.) 

Zur  Nwamdatiir  der  epithelialen  Häuse- 
tumoren. 
VoD  H.  Apolant. 

hn  Jaul  <Hes«a  Jabr«*  verAfreDtlirbte  Orth  iin  ZenUalblatl  für 
■UftaaeiDe  Patbologl»  und  patiialiigi«cba  Autiomia  elacs  Artilwl 
•bar  die  Bezeichannc  dar  bflaMtwaB  opithalialaa  K«nbl]diiiiK«B.  in 
dM  ar  sich  baupLiarhllah  daitaRea  w«ndet,  allein  ans  der  hUu, 
luRfaeben  struktur  binJead*  Sebllbne  auf  die  DiafinoM  Adenom  <u 
7irhrn     Her  ili  1'' Hju  SD  Hifh  nnch  n  rhtn  clanlhcr  aiiH,  ob 

*'nr:-  \  i'-vrhwiilvt  /u  1 1 1.  a  AiiefiotijfD  mi  *'iij,'(*rrr(  Siniio  rMvr  7*1  'Jon 
in;ilT>fr.i.'n  AtlcnonK'n,  a)>iO  zu  den  Kr>>bst'ii  ncluir«'.  iir'l  i;',i.r. 
xiioidvt  drei  Fornn-n  des  Carciiiiuii-.:  Jas  l'.iin  ronl.  Li-,  in  ilii;:.. 
Adenom  und  dvn  <."«öcor.  L'ebtryäii^o  /.«isci;oii  der  /.wriirti  und 
drittes  FOOB  «eiao  htufig.  aber  nur  als  KurmveriademnKfti  drs 
Krabaai,  Bieht  ab  WtMMDslkaderuofcea  auFiafaiMen.  Wenn  dalwr 
in  naoaiar  2»it,  baaaadars  voo  Vertiatam  dar  esparimaotvliea 
KrebafeiaebaBic  bei  d«a  WiMattmiorrn  tob  ainaiB  Dabatgai«  der 
Adenome  in  far<-io<>in<-  und  ^ngar  srlcgcntllcb  ainem  RBcfc- 
aeblaK  der  letitereu  in  deti  jidfunnuti  son  Typn  fieapnwben  wird, 
ao  to(li>ie  betont  wi'rdfn.  diiQ  ullii  dii«p  Kurnipn  zum  Krehs  - 
hOrcn   und  mir  biMtnloKiaelic  Variutinndj  des  (.'af  momt  d  irstoll«'!!. 

Da  -^ich  (Ji<-if  Aii>.|rdiriän;;i'D  Orth^<  narh  !..if<'  di-  |)iiit:f  jiic-li 
ohne  iS'tnniiri;,'  •■inc-  Nau.i  :m  LariptsVlilich  ^'i^;-'!'  mich  richloii 
muütcn,  so  habe  ich  111  eiutr  im  Ziiilralldatt  (nr  .illjjt  nie  ine  Patlin 
klgie')  ernehienent-n  Krwideruii^'  mcuLen  SL«nd[iunkt  vcrtt'idif^.  und 
vor  allon  betotit.  dali  fUr  dii>  MÄiuicluoKircn  wenixor  die  t  rage  in 
laoacltt  Imuiit.  ob  AdiaMMi  odcrCarcianat,  altTMoMlu  divaiäava. 
ob  d3e  ▼mddadtMD  Stmktaren  als  Aoadrnck  «(naa  varMbiadcnao 
HaliKiiitk(«((T«de«  oder  im  dar  SpnMbe  daa  «sperkaantallcD  Patbo* 
loji^n  tiner  ver«chi«deneD  Virulens  anninbaa  aiad,  Heia  AefMta 

sdiljeÜt  mit  folKnndi-m  fa»«!!»: 

,D.i<  w('!!«iiili<'hi'  der  zwischen  Ort  Ii  und  mir  botehenden  Diffp- 
reai  In  der  Auff*'i«>inx  r  ni  -  .rr  hpuen  (Ji><ichwiil»I1y|"'ti 
nicht  in  der  versclii'' Ihhlü  .N^nn  tii  l  iti  r.  sriodfru  iq  doiii  l'm^laud 
—  und  damit  ist  vicilciciit  lii«  Miit;iiclikpil  einer  VürständiKutiK  «ir 
geben  —  daO  ich  mit  Ehrlich  ilcn  lii»t.diei«rhi-n  Ba'.i  fiiril.  q  Au->- 
druck  der  kiioiscben  Viruleoi  batto,  wahrend  Orth  diese  Keialiou 
■lebt  ciMDal  andautek  Mach  «aiear  Anaicbt  UUIt  aich  in  dar  Groppe 
dar  epfUMlialen  liKmagaadurBlate  «Ine  Typenalcala  anftttellaD.  die 
Ton  der  regelmlflig  Miola  Rabanten  Form  uui^cht  und  nbor  zahl 
reich«  ZwiacheoBtafen  sank  ragellusi^n  MailcschA-amm  Tülirt.  Dich; 
hiatala^i^rhc  Stufenleiter  enti<iirichi  dsficiiinen  der  VIrulcn«.  K» 
ist  «chiit  blh  h  vi  n  nntergeordueter  BediutUQ>;,  ob  man  du-  rein 
a/'rivsf  Au^^.irii^sf^-rtn.  Jin  der  irjci-ridwi  Kdie  ilali|?üitätH/utchi'n  i  trhl 
■  iIi  inli.ir  vinil.  Lii-  Ailonom  m'.iT  mit  RllckHidit  auf  il.io 
Foruivi'raoderUDi^  schon  als  Curcuiotn  ht-zotchnen  will;  wi^hu;^  int 
■ar,  daß  man  eich  ^til»  ihrer  irlativiu  Uenisnitat  bcwuUt  bleibt. 

Die  ItedeiitunK  der  lmmuiiiNatoriiM:h  erzeugten  strukttirTcrlUide- 
nu>t(  lieRt  darin,  daQ,  wtKrrod  im  natarlicben  Ablauf  die  Sniiwick- 
Innfpitkala  entsprechend  der  Viralanxsteigerunj;  vom  typtachaB  wm 
atyriitebaa  Bm  pnixradiant  varttaft,  dnr^  BaaiitaBaarlillhanR  dea 
VTiitiitiaree  «iDe  Vartndannig  te^nwakaltrtm  Sbue  kflnatlich  er- 
seugt  werden  kann.  Ob  dobai  die  Atuumtrfonn  mit  allan  Ewaa- 
sdiaftcD  erreicht  wird.      Ittr  dia  AnlbaauBg  des  Piaaaaiea  Dicht 

entscheidend-" 

Die  Uthauptung  Orth^i.  daÜ  lu  ch  bei  d«.T  Utrt.  n  T:i_-ui;l;  ii  r 
Deut^'  l  •  ri  pllt^l•^loL•i•"•^ll•n  (in-idl-ithaft  in  Kiel  ein/ii-'iu  Iii  ili.r  r 
vcm  ;  j:  I  ihir:,Mr./  ri:u-<  f 'aiciii<'ms  in  i-iiic  pu(arti(;o  in;^  hivi:.-! 
redeten,  beruht  offenbar  auf  einem  MlUverstandni».  denn  in  dt-n 
TwbsDdleBRea,  deree  Hamaktipt  scbon  Mitte  Mai,  also  etwa  eloea 
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Mrinat  vor  dem  Er<rhfimn  dis  Orthncbon  Artikel«  an  Herrn  Ge- 
beimrat  Schroorl  j.l  .-ii:n,  '   .  1-:.  heitit  i-;  wiinlich:-! 

„Ich  habt*  dit-.^t^  Xt'llan.iHrun^^cn  u!-^  t^incu  KU''khi^hIa(;  1:1  den 
Adenomt>  b"^'.'ici.ui_'L.  ohu*-  dituit  aij^..!r;ii  k'.-u  /.u  woilen.  dali  mit 
dieser  \V'ach3tum->Uudt!ruiiK  auch  alle  biolo^iüchen  KiKenscbaflcn  dea 
Adaaana  erreicht  werden,  denn  eb  ana  der  bbUcbsb  Oeschwalat 
Mcb  «irUidi  ein«  benigne  KeweideB  tat,  bBaote  hier  nur  dercb  den 
Elfeilt  dar  laplaasen  kaoatatiertwetdea.  die  jedoch  bei  darSaUe»- 
belt  diaeer  FÜIe  noch  aicfat  totganuutmen  werden  dnd." 

Remcrkcn  mAchte  ich  aoeb,  daB  meine  urKprlloj^lichc  Afbeit 
den  Titel  führte;  L'ebor  experimentell  erzeu)>^en  Kücksehlag  TOCt 
Uliu'<<'r;-a''>nnm  in  den  histologiachan  TypuH*)  des  Adenoms. 

I:  d  t  dirniif  und  anücheineod  necb  ohne  Kenntnis  meiner  Er» 
wldrrnii(T  tiphandelt  v.  ilansemann  in  dem  kurypn  Kiinijanpi- 
artiUrl  -i'^  letzten  Hufte«  der  Zeit-chfjfL  fiir  Kre'  -  i'inf;  den 
trl'-'i  tii'u  '  ;rL'''n'-1«nd.  MuU  es  schon  als  uDi^ew^thnln  I.  ii:i^*'selien 
\M  '  1. :n.  <  iniM.  ■.  n  anderer  Seite  erhobenen  Kinwun  i  ohm-  Aniuh- 
nui^;  ftucli  nur  euir**  einzigen  neuen  »achlichen  Ar|rumenteK  ledi)(- 
lirh  in  pnlemi^rher  Form  zu  unterstreichen,  nocb  bevor  eine  Resblr 
lcrii)(ung  de«  AngvKrilfencn  nbKewaitet  wird,  so  erfordert  der  ver- 
leteeede.  durah  Veiwhweisea  jedae  MaaMoe  skht  §ßaMBii»  Von 
dar  V.  ReaaemenBaeheii  AeaMbnantea  die  selarfHe  Znrtt^wei* 

«unK  Ich  la.iHe  den  betreffemlen  Passu!«  »eines  Artikels  hier  wört- 
lich folgen : 

..lotlcr  ."^uchver-.tJindine  wird  Herrn  Orth  unbedinKt  au»tlmmen 
müssen'!  Aber  e«  i^t  filr  die  bptrellendou  Herren,  Reuen  die  Herr 
Orth  SU  h  w»'Fiden  niuü,  kelniHwei:^  «rhnu^.rhi  Ili.ifr.  daü  eine  solche 
Krmiihi.uii,:     .ii  ~.  :iu;iirilaUver  Seji"  ilirrli^uip'- i.ntii:  i  i.  1>  zei^-t. 

d.lU    die    brlreifi-Eiden   HiTren    die    Kri-!islirt  r.it  ;ir    Iii    l:''il.er  \Vcä,ie 

kennen,  waH  doch  in  iT>*ter  I.iiui-  nni  w ,  r.,Jit;  wire,  u-  iiu  Hi*'  su  h 
mit.  Kreb.'-for^rbunK  beacbifliKcn  wollen.  Heil  luiyerZeit  iKt  darauf 

iunK«wieaen  «erdee.  delt  die  donniistemlen  ArteiieBi  s»  den  Oar> 
<  lunraen  KehtrsB.  Die  Di AnaakiB  ist  stieeraeit  ebeBoe  nmfaofcreicb 
darttber  xefObrt  worden,  wie  aehea  'ror  iioger  Zeit  Aber  die  Za- 
^horlfikelt  der  Caacnrida  zn  den  CareiBOBian,    Die  Reaaltele  der 

Dirtku-i^iuu  -,iad  in  sämtliche  Lehr-  und  lehrhaften  BUchar  ttberse- 
KanK'en.  ''''<  (;eli,<ren  al<-o  nicht  einmal  aie-j^edehnto  hiSlerlaBbe 
.Sludititi  du/u,  um  sieb  Uber  diese  Tatsache  lu  orientieren. 

E«  kann  den  neueren  Kor.<:liern.  und  sjicziell  den  jilnKereo 
unter  ihnen,  der  Vorwurf  nicht  er-t;':trf  werii*?!;.  ilciii  hlc  die  fent- 
Revfelllen  Tatsacliei,  ui  iis-  ujjni.-;  IhjfLi-r  Wm^.L'  beriii  ks  chtiK*n. 
I,<.'ider  i»t  das  ja  nu  iil  auf  di  lu  Cf  bi.-to  .ier  Krciinf.  .rschiluK 

der  Kall,  sondtru  fa^it  auf  allen  Hebiit'ü  der  w [•.-.i.'-chaff.lichen 
Medizin,  tu  wUrde  iu  der  Tat  viel  ii«it  und  viel  Fapier  guapairt 
werden,  wenn  eidi  die  betreifenden  Herren  entscitliettsn  ■Oebtsn, 
bei  ihres  Stadien  eioiReraHllcn  ireBiB«linB  die  eiwiBhUgige  LHo- 
mtar  m  bcraek<ichtigen  ond  Dicht  nt  giaiiAeB,  dofl  aie  biatoriaehe 
Stadien  an((eatellt  bttteo.  wenn  sie  euige  wenige  ArtUcel  dar  Mn- 
tan  fOel  Jahre  darch^sehen  haben.* 

Aef  die Unteratellunt;,  den  Ue;,Tiff  dea  raallKDen  AdenOBA  Didit 
lu  kennen  —  eine  Kenntnis,  diü  \oi)  jedem  .^tai)tiiexamen*kandidaten 
aN  «ielh-tvi  rflan'ilicli  vuraii-f;e'-et/l  wird  —  habe  ich  nicht  nötig  ein 
/nt'ehen-  Ihr  ütrr'i  ht n;uhg  d'-i  T'Uj«  je-loch,  d'  U  v  H  tn-rmiinn 
«Dt;e»eliliik'i  u  iuil.  um;;  durch  die  .Mittcihi!  l'  illu-tni  rt  «■•■nJen,  diill 
meine  Aulljs-.uu}5  von  dem  häufigen  I'eberaan^;  adenomuto.ser  .Struk- 
turen in  carcinoniito-e  bei  den  Mauseiumoren  auf  Orund  eines  in- 
tensiven ^tudiuini  zahlreicher  i'raparate  noch  von  Weigert  und 
gans  besonders  von  Albreebt  Toliiahaltlich  aloeptiert  worden  int, 
zwei  Pathologen,  gr^en  die  t.  Henaemenn  baam  den  Vorwurf 
aufrecht  afbalten  wird,  daü  aie  festgeitclltc  Tatsachen  io  höchst 
nianteeibafter  WeiKO  berUcIcaichtigt  haben.  Die  Form  de»  v.  Han- 
ne m  a  n  n  neben  Artikel*  berührt  nm  ao  eigcotilmlicher.  aU  dieiwr 
lorschcr  in  der  Kritik  der  in  der  ezpeihBantellen  Krebsforschung 
r-rhalr^'nen  Ili-sultate,  auch  wi'nn  Kie  rein  patliol»t^;isrh-anat<'rni'«rhe 
t'r.iLcu  i'i-Lr-  lfi  ri.  lii^htT  wi-nit;  u'lilcklich  ^ewewen  ist.  liekaiuitiich 
hat  er  sti  L^  mit  N.ich-irui  k  iieti.nt,  *liiü  sowohl  der  .lenM'UHt-lie 
Tumor  wie  die  Mflii^:iijl  .ler  Miiuverunioren  nicht  epithelialer,  hoo- 
detn  endutfaelialer  Matur  ist,  einv  .\uffax«uag.  diu  von  keinem  Für- 
adwr,  der  eich  eingehend  aait  dieean  Qeecfawelaten  beaditftlKt  hat. 
wie,  tun  nnr  etaige  an  nennan,  Jessen  selbst,  Basbford,  Borrel, 
Oajierd,  Olerke,  Henlend.  Henke,  lioerin,  U  Hleheelis 
fieteflt  wird.  Noch  In  der  Jflnjtetea  PWbhkstioB  «-endet  sich  Mnr* 

1)  VciiiatKiiiifiscu  Jet  iJeutuiicn  pttlialafltdmB  flaarilMMt  XM  m  S.  r. 
Im  '  tr'.glnjl  nicht  ßripeirt  ifrdnrckL 

*j  Anni  Iii  d  eier  Form  kann  die  HemerkuDg Hsoseman DS 
keine  iih^nlule  l'.llltizkeit  beansiiruchen,  denn  in  dem  Literaturbericht 
(1    ,r  r  \V  I  lu'üschrilt  vom  tt  .luli  findet  sich  aoi   der  Feder 

I;  lilieits  fo;ginile.<i  Heferat;  .Orth  »chliipt  vor.  die  bösarti^ren 
Nt^ubtMunKeo  einauteilvn  in  C'oncroide,  Adenome  (maligne)  und 
Oränsr.  (Referent  verning  dem  Artikel  eine  klnre  Defi- 
nition dteaer  dreiBeseloinaagen  nicht  an  eataebneB,)**) 

*»  IM  OMflBal  okU  tiapMM-taiiediL  . 
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ray')  ausilrflcklidi  ge^cD  die  Deutuuf;  dieser  Tumureo  aU  Endo- 
UmUom.  Bs  kann  koiainNgi  ■rfranliÄ  fir  Hwm  HM«tai«BS 
Min.  diB  «r  ilA  in  i%t  AbBihwii^  lüMer  OMdiwtlato  mUBb^rth 
mid  Spiid«  Tollkomiiiea  idantifiziert  hat.  die  deD  von  mir  OTkraditen 
Kadiwais,  daß  sie  oornude  Mamma' Acioi  mit  );;e«udiertMi  Bodo- 
tbelien  verwechselt  huben.  olmc  ein  Wort  der  Erwiderung  habtii 
liiriin'litnpn  inllsscn.  Auch  die  v.  II  ansomaonsche  Ziirilclifidirun^ 
d«-r  sfktiritlärfn  Sarlfniicntw  irklui  auf  primttre  Misr  I(;^»>wcTitt  nKr  o 
sk  Ii  als  t'-ilM-h  vt:\  ^r•i^'!■..  liu  all'-  A-.it' ■rrn.  "ibtT  ilfn  GcL'tli 

iM^:t'nc  lirfahrur.);  bt,'^it/c:i,  svit*  I-..rb.  lijmUnril, 
Hii.ila:i'l  -.it-  zurilfkni-wieH-  r.  uiA  Mrli -U-r  zurret  vt.n  l*;i.rl-i'h  iir.'l 
wir  ;;t'>;cbL'ai!U  Uculuu^  aOKOSchlofi^eu  kabeo.  Nncli  licr  unter  ihm 
■MitaittatSBSiiBerUtioB  LippmanBaakMrdwCarcinoaiaiiareoDia- 
tcMM  dm  mu  abrißens  annehmeo,  dafl  v.  H«B««iiiaDD  aeiM  Aa- 
■iclit  aptter  selbst  aufgegeben  hat.  Um  ionertialb  clOM  vitte  Bl- 
MMidarlioiten  darbiMendoo  Spezialgebietes  Kritik  an  ATfedtca  in 
flbeo,  rlii'  auf  l.ui^'jihrigcn,  mUhcTullen  Studipn  bpruhe!!.  bedarf  es 
doch  wohl  f;t<)Uer»T  ciRenor  Krfahrunseii  iiI  .  r  lii.  im  iii)L>ziilli-ti 
hier  in  Betraiht  komnn  n  l  t.  Verl  iihnisye.  Vor  «Hein  »bLr  .ir  lii-iiil 
die  Forderuisjf  bern  lilii;'.  ilaü  lu  i  nur  ht^chräüktcr  fif!cni-r  Kr- 
fiihruDK  in  ii<  r  Bi'UrK'iliimr  fn  nnli  r  Arbiitcn  crno  aD;;i'ine»seiif  Form 
gewahrt  wjr  !  I>.  r  Ten  •.  H  uiKrmannK  M-l.cint  mir  oirlit  aiinc- 
bracht  jjeneuüber  Arbeiten,  die.  wie  c»  liir  alle  »'is  dem  IChrlich- 
•ahan  iMtitnt  httwtngtffummam  bMnapraeht  worden  darf  und  wie 
aa  biahcr  wolil  aadi  wa  ium  «laltaataa  KraiMo  anerkannt  ist,  auf 
aorgfUtigan  nd 


Sdnraraes  Coloatntm. 

Von  Dr.  M.  Scmon,  Franenarzt  iti  Danzig. 

Der  nadMtabend  karicitt«t»  Fall  alailt  wohl  «in  Dniewn  dnr. 
Ich  KluKbe  dahar,  ilw  dar  allganalaaB  Kaulaia  aklit  vONaUwlten 

2U  dilrfeu. 

Die  It  Jahr  alte  Krau  s.  mirtlr  vnij  ihrrm  .\T7ru  tint.'r 
.leit  kurxfm  bi'^leher.'liti,  jed-ndi  »ehr  hefti;;t>n  .\!ilrofrh;ij;ie  nbcr- 
wiestfti     .\  N  a  rii  in' se;  Zwei  l'artu«,  ein   Abort,  alle  ohn»>   Kiii  '.t 
hllfe.   Letzter  Farttw  \ur  Mtchi  Jahren,  der  Abort  zwi^ehen  den 

fcaidf  Fanaa.  Bai  das  Abart  mr  nifiigo  Blutung.  WocImb' 
battaa  tUri^lA  llabaifttl  «ad  atoo  St^SrnnK-  Auch  soniiit  iat 
Patientin  aacb  Ilmr  Aagmba  Im  gaaaaB  atata  geaand  gawaaaa. 

Mensen  frOhar  reffalailli||t  und  nidt  «a  «Ur£  too  iMmnaler 
Dauer.  Im  letztea  Jahr  Ist.  anffcblich  infolge  psychischer  T>e- 
pressioo.  die  Mcu'.truatioci  10V,  Wochen  BUKj^eblieben.  Danach 
Bchwache  Ulntiinr;.  drei  Wucht-u  »iirJam  ruJ.  dann  nach  einer  Mi  n'* 
pause  von  fünf  Wochen  setite  ilic  und  jt-tii  bft^tehende  Klutun^; 
ein,  die  -.pit  <irii;»fii  Ti;;cn  «n  .>.ilial*.c:fi  und  »lark  wurde,  dali  ein« 
BahaR'iiic  liie  S.  ticid'j  mit  W.itto  ^ii  tarnjvonieren  für  nütig  befand. 

Status  bei  der  Aufnalime  iti  Jic  Kliuik:  (Stark  RrbHiitp.  crut 
CroAhrte  Kr.iu  von  fcesiindem  Aii-.itlH  tj,  blühender  <  i.  ■^ii  lit'.fartic 
ilanpUiaar  tiefschwarz,  teitwetBe  ei^iaul.  Marke  Bluluni^  ex  utero. 
In  dar  Scheide,  liiiitar  das  Tfittttanfipani.  KMEen  grOOere  Coagula. 
Uttmakörper  gat  anttflektiaitk  atwia  TaiyiBiart,  hat  glaiehnütOiir 
barta  Kon»iiiienz,  nirgends  AaFlockerung.  Adneza  baidenaita  frei 
Mid  nicht  Terlndert.  Portio  vaginalis  von  ^attar  ScUelnhaot  aber- 
aesan.  Cen-ix  nnd  innarar  Hvttarmuid  aabr  «i«, 
t  «Bk,  bei  der  KinfahniDg  dar  Sonda  niigenda  Gafttlil 

ra^run:r  'iler  Wucherung. 

K  :ili  t:rn  l  im  Laminariastifteii.  Am  (olKendeu  Ta^e  wird 
im  Slii.;  rraniii'.  "^I'irpl-.in-Dimmeriichlaf  der  Tterus  ini«  Hcunr<rhcn 
Stiften  \M  i'.  r  >i  Utiert  isnd  genRU  aUNfieta>tcl_  H.it1j..i  .lurclia-is 
negativer  Upfunil.  Em  wird  nunmehr  eine  ^-r IhiJJirlif  Aljcasm 
nucoMii'  uteri  vorj;eDonimen,  'liiiin  du.'  l  teri.Hhnlile  n.it  Vinfi.rtn^'ay.r 
aualatnpuniert.  Nach  zwei  Tagen  EntfernuDK  der  Uaze  und  Aiiuu- 
lMMgja^»|«rij^JPfc^  *jyritoiahwfc^^d^^  die  Abra.iio 

gaa«a  Abort  wln  «In  atwaigaa  Oudaana  aocpaaia  aaaaeUieOHi.*^ 

WMwaad  dar  Abmio  niadit«  mich  dar  nkanweacDda  Haimarit 
Dr.  JL  darauf  aufmerk«ani,  daB  Prau  H-  mi  ihrer  re.:hteu  Matnma 
achwarsei«  l'oloi-trum  absonderte.  Ich  konnte  das  merkwUrdiKe 
PhUnnmen  w>xl*'i''l>  bc>f»mi|?en  und  wlihrcod  der  f;anzen  Dauer  der 
Kekonval("»-7.en/  wiederholt  beobarhten  wie  auch  verschiedenen 
K<>!l<';'ni  di  nionstrieren.  Stet*  Iii  ü  »ir-h  aus  der  rechten  Mamma 
ein  iliri  *t  schwur/^efürbte^  .Sekrt-l,  allrr  Itn;^  nur  in  sehr  geringer 
Quantität,  ilage^eis  iwiH  'it-r  liiilccn  M  iitiuit  rin  ri'in  witw^cri^e*! 
Coioatrum  von  j^c«  niinlirljer  Failn.  uii.i  Hi'^<  (i-ilfrtihi'it  :111s  irui  ken, 
Die  l'utientin  gab  nun  auf  Ke(ru)fen  noch  weit  er  bin  an.  Jali  i-ie 
die  AlMoaderupg  d«r  acbiwanen  »Mildi'  acbo«  seit  18  Jahren  selbc-t 
bemerkt  bitte,  und  xwar  seit  Beendigung  des  rraten  Wochenbetteii. 
Saltdein  trat  bei  jeder  Menstruation  Marke  Absonderung  aua  bei- 

l>  Thi>4  KlaaL  ttf.  am  Um  lavcMy  oi  Um  Imii.  Canc  ni.  Iud4  tIM. 


den  Urüstca  ein.  Aber  stets  war  dai  Svkrel  der  rtciitea  Bru'-t 
aebwacm,  das  der  liakon  wksBaKTwait.  Ibra  beidan  Kindar  bat 
Patlaatiu  aalbak  gankhrt.  daa  ar»l«  aecfa«  Woebaa.  daa  twaiu  ain 
Jahr  lamc.  lo  diaara  SSahea  der  Laktation  hatte  die  Milch  beider 
BrOata  stets murmsle  li«>M;haff*nhi  it  und  Farbe,  die  Kinder  vertrugen 
dieselbe  gut  und  gediehen  an  der  MutterbmaU  Uelwr  dia  Ha- 
fchiifreohoit  des  OilostnmiH  während  der  ScbwuugefBcbaftaii  koaaita 

Patientin  leider  keine  .Xn^a*"  "  machen. 

Die  genauere  rntersiiclmri;-  i]e-  i  i:.i  ijiili.'.  n  schwarten  .Sekrete« 
\r;\T  <-r«;rbwf'rt  ihircli  die  t;eriit;^e  .Mi-u^ö  .l---«r*'cn.  H^>dalj  irpend- 
eii  .■  ].[.siti\  e  l'rnai  be  für  die  .Seh«  arzfarbuii;,-  uj.  bt  ■'■inittelt  worden 
konnte     Ii  h  kuimt«  nur  »o  viel  featatelleu,  duU  die  i'iKmentation 

weder  auf  ein«  Blutbeiaisahnag^  wia  diaaaa  ja  adion  mehrfach  ba» 
iMhriebea  ist,  aoeb  ant  Anamaabait  «iBaa  baannderen  gefonnlaa 
PlmmtM,  dqA  aaf  iii^aadataa  avbatiaebe  Einwirkung  zurtlek- 
nfohraa  aal. 

Auf  «iBaB  Objaktlrliear  gebiaebt,  «atarrta  daa  Sakrat  siamlicb 
schnell  iB  eiaar  duakelbitimlieli  duidtadMiaeadaa,  UlgÜnlichaa 

Ma.'.se. 

Hei  der  tn  ik  rosko  pi  sehen  l/nte  rs  uch  udr  (in  (ihysiidogiadiaf 
N.iL'l-Lnsunj^)  waren  von  l''ornibt'*i^.«?HlteiIcn  aifiscblu  tilirli  t'olosirum- 
kurpereheii  von  uri^ewrihnlicher  1  i  r.  iin.l  Mesc!  .ijJ.-i.IhmL  ii.K-b/i. 
weisen,  .'sie  übertrafen  die  iioriiialin  I  jjostrunikorperchen  aui  tiiuUe 
oui  ein  Krhcblieiies,  zeigten  eine  be>nn<jer!i  KtsrltO  IjiefallianaidaB  bei 
Abbivadung  sowie  eine  anifallend  dunkle,  hrtnolicb«  TIaiktlOB.  Bei 
£ut  aUts  diaara  KArpaicbaa  war  eise  ZeUnambna  naehzaweisen. 
damgra  cia  Kam  alcbl  mit  Siehariiait.  Kichta  v«a  rotaa  Btot^ 
kOtipandiaa  odar  Beataa  danelbea.  Dia  Hamlapraba  war  mi^tiw, 
«odaB  dia  BeinüsdiBOK  ▼oo  Blot  aacb  hiaidardi  aaagtaebioaaBa 
wurtlr. 

Die  bakteriolopisrhe  L'ritersuchunc.  die  Herr  Professor 
l'otruschkv  im  bieaigea  hygieniacban  Inittitut  (otsunefamea  die 
Ciite  hatte.' w»r  ßleicbfalia  BcgatitT,  daaSekrat  wania  ala  vIIKk 

steril  festi;estel!t. 

Kine  weitere  chemische  sowie  »pektro^kopische  l  nter-ucttung 
konnte  bei  der  geringen  Monge  des  .Sekreten  uicbt  ausgeführt 


MH  Sicharhcit  annuschKeSan  lat  «in«  mallRne  Naabüdmit.  Idi 

babe  die  Patientin  seither  durch  einige  Jahre  beobaehteU  wlhraod 
derer  ich  auch  wiederholt  die  At»onderaog  d««  aehwarzen  CdoMtnuaa 
ana  dar  rechten  Uamma  feststellen  koaaU  —  aber  Biamate  war  aa 
daa  MaaHn*e.  die  flhrigcns  ^  endieh  aebwad  anttrlefcelt  iiDd.  die 

goringure  Verindrruni;  w.Thryuiebmen. 

Ks  ist  1  .i.-h  .Irm  Mit;;. -vilLT.  tiu  lu  ihmk'i'  Ii,  eine  .A.ikle  Fr- 
kUrung  >l>  r  n  1.  1  iiniiu.  n  KrsejieiniiHK  jm  aihva  t-s  korn.tp  nur 
f, u'i  sti  1 .1  w.  nl.  h.  dali  die  Kiirbimi;  weder  durch  Beimengurg  »OB 
Blut,  noch  durch  ein  pnrns.tilrc»  Agens,  mich  durch  s«in»t  eine  Bei- 
mengung  bewirkt  ist.  Man  inuli  eine  scllulimi  AaomaMa  aanabaiea, 
da  oHonbar  die  Ursache  der  Scbwaratkrbnng  la  daa  CohMtraia* 
kOrparebaa  selb«»  aa  saebaa  tmr. 

Es  «rire  wohl  mOgltcb.  daS  dieae  Qabdde  dea  von  Biczosero 
nnd  Taeall»  in  der  Srhwangi-rsrhaft  gefundenen  Piginentzellen 
entaiwechen,  die  rnzer  iVirrhows  .•Vrchiv,  Hand  151,  Heft  1)  als 
pi^enlbeladeue  MaU/rllni  aulfaDt,  die  das  l'ipiienl  nach  dem 
War/.rnhol  transportieren.  Man  uiilUtc  dann  an  eine  exzessive  und 
auch  iiuüi-rhalb  der  Srb«  i!:iri  r.ichaft  persi-tente  Bildung  solcher 
Mlen  .lenke,-.. 

\Valiiei,.i  iber  Bliilau«-..  In  iduii«  aus  den  Mammae  versduedent- 
lieh  l.eriil.'.  t  ist,  so  I  B.  von  skutsch  (/^ntralblatt  fOr  Qjpalr 
kolcigie  lM)s.  No  2j.  babe  ich  einen  dem  beschriebeaen  Fall  «at- 
«preobcadea  Baricbt  ia  dar  Uianrtnr  aicbk  anifiadaa  kOnmaB.  Hat 
ganz  bllRlIek  damonatilerta  SImoaa  ia  der  Barliaar  farBlkologl- 
srlien  Cesellsrhaft  (8,Uuiig  vom  22.  November  UMlTl  elaeB Uulicbaa 
Kall,  der  sich  aber  in  mehreren  nicht  unwichtigen  Pooklen  »OB 
dem  meiuigen  unterscheidet,  vor  allem  in  dem  beiderseitigen  Auf- 
treten des  pigmentierten  Sekretes.  Simons  brii-^'t  die  Am  tinlie  iu 
ZusatinmeT;b;ir,p  mit  einer  bestehenden  .leichten  Hysterie"  sowie 
einer  frllbi  r  ibct-tiin  bvicri  Lues.  Ab^;e«elipn  davon,  dslJ  die 
Dia;;no-e  einer  icielilcn  Hysterie  immer  eine  etwas  schwankende 
und  subjektive  ist,  zumal  wenn  keine  .Sii'.'mita  vortianden  sind,  SO 
luüt  Bich  ein  irgendwie  begründeter  Itiologiwher  Zusammenhang 
zwiaebcB  der  Hjnrtaiia  aad  dar  FSgoMatbiMMit  garalobt  baiatallan. 

Ia  ataiaam  Falla  baataad  wadar  Byateria  Boch  aiaa  -nnmi^ 
gegaagaaa  LaaiL   

Uebtr  Coryfin  und  seine  Anwentinng. 

Von  l'r.  X.  V.  Kirrhhaner  in  Nilrnbcrf:. 

Coiylla.  der   Aethyl;rlyk'iK4ure<s<ler  den  Menth  l^.   v^ird  seit 
von  den  Elberfelder  Fatbentabriken  i:i  den  Handel  nebracht. 
Beim  akuteti  Schnupfen  kann  bei  recht /.eiliger  Anwendung  des 
Uor^rms  der  Pioz«U  oft  ku^ert  oder  dach  weni|p>teoii  abf^Urst 
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w«rd«n;  «ueh  der  so  haiifif;  bestaheiide  StirDko|ir>ielimi^rz  wir<l  «liirrVi 
daa  CoryHo  Auffallend  eOnvitit;  beeinHaSt.  lohalien'n  Inn»«  ich  hx-r 
nie,  sondt-ni  uiir  die  Nn-o-'n^tSlrirnliu^it  »!'..•  y*vi  bi>  .Iri  i  Sdimli-n 
mit  dem  Corylin  bepin«clii  u- r  n  i  hf(il>;i  nikr  .\'a~eiKitiij'.iri^'  Ünm 
chronischen  Schnupfe»  mit  \  rrdi  k'in^  .Irr  Nn-''ti-^c-hk'iinhaiil  uuil 
crM:lj«ir*.r  Na-^cusliniütr  i-;   .1..-  lUiiin  :  .  -lUio  » iü  beim 

akuten  Schnupfen,  nur  siml  Jii>  Knuikcn  K»"'  brsnnijir«  aniiuwti.'itfn, 
nach  den  Pinnelnnj^n  iliircfa  dlo  Nww  xu  atmen,  leb  kann  ver- 
sidiarD,  daii  bei  einigen  Kranken  mit  oidieaa  anfKvhobener  Nascn- 
«tmng  nnf  lingera  Zell  foHgeactale  CvrjrttnbcbudlaOK  di«  Nu* 
wfod«r  4arehgftnKi(e  wnnl«. 

R<-iin  Kehlkopfkatarrh  la^ie  ich  S— 10  Tn>|ircD  Coryfta  mit 
Dr.  .Säende  r.H  AnneivetviainpfoniTsapparat,  der  trotz  Retneti  bllllKea 
Prei'M's  allen  an  einen  wirklich  feiten  InhalatioriHaj'parat  C'-ütrllsen 
AufordeninKt-'n  vollauf  Rorccht  wiril.  inbalarrn  infj!;;«  iUt  ;iiiifitl»'- 
sic-reinloii  Wirkiii-K  •Uh  ("«.rvfii«  l;ii;t  ■-..xvohl  .h-  v,,  lii,(i;>o  C.i-fllbl 
VOD  Kr:it/i'ii  'iij'i  Kif.'t'iU  iiij  liil-'-  iI'  (i'H-l.  i!' r  ..i  iijri:Ii  aii'^'''lvi>to 
l<ei7.hti>ten  nach.  L  in  einen  vi.llon  Kifolt;  ru  tuibt»,  uiiii^ieu  (Iii 
labalationeo  drei-  bis  vlerina]  lüf^lich  gemacht  werden;  man  kann 
auch  i«r«i-  bis  dreistOndUch  ein  St0ekGbM  Zucker,  auf  dai  drei  bis 
viar  Xnytm  Onnrfta  f|«fi«bcii  w«rd«D.  «der  ein  .Stflak  von  den  cr»t 
konlteh  ia  den  ffandal  jiebraetitM  Corynabenkoot  tu  0,(r.>  Coryfin 

lan^c^ain  im  Mundo  /erjri-hen  la^meOi 

Brun  Htonclii:>lk>tjrrb  la^üe  ick  daa  Ccir^'fin  mit  einiK<-ii  K'.rii' 
eben  TlisitKil  iiLhalit*rt-[i.  I.-b  ti3Ü'-h?t»  fl:ui7.  bo-  -ti.!i'f-  ilif  luhahi- 
ti'>in-'u  (-tijj'tt  lilen.  lei  Jent'ii  'las  s:i-b  .ib-iiultei.Hb'  M'-iilli-f!  mit  Art 
Iirri:ii-jLtal-^:':ilti:nhaut  in  wt'j*.  eii^-ercn  Kontakt  tritt  als  bti  der 
intt'iiifii  AI-\^  C'itdun^.  Zur  WTstlirkuii^  dt'i  Wirkuü;^.  dit'  in  ciK^rti 
schnellen  Nachla!^sen  des  Iliisteurcizts.  ciiKui  beichleuMigten  l'iin- 
treten  des  I^suDgsütadiutnsi  bi  sieht,  können  in  dar  Zwlacheozeit 
die  Bonboos  oder  die  Tropfen  gej;eben  werden. 

Eia  «aiteMa  Gebiet  for  daa  CoryfiD  aind  die  Nenidi^ea  de« 
N.  fimteli«,  anriealo-teniporalia  und  die  MiRTlIoe.  Hier  werden  die 
schmentenden  -'»teilen  mit  dem  Coryfin  bepinselt.  KiniRO  Kranke, 
die  schon  vcrschiodtnc  Mittel  Ketten  ihre  nruraltrisclM'n  ^«'s^jhwerden 
erfolglos  ani^ewendct  b  itten.  s<«b'n  auf  -Üe  rnryddn.i'  likaliDri  eiiii' 
prompte  \\'irkunj5  einlrelen;  naturlieb  uab  e>  aiii  h  Krariice.  ^iie  auf 
das  Coryfin  nicht  regulierten,  ib'i'b  war  ihn-  Xalil  ^tcriii^.  Trotz 
diesi.tr  >(ünsti);en  ItesirllJite  bin  ii  Ii  .il-- .-  weit  erilf^-rul,  'las  i  4ir\  fiu 
al»  Panaaee  für  neuralgisch«  Ib  scbwr-rdeu  b'  /eu  bi-en  zu  w-'Uen. 
E«  ist  ja  xur  GenU^'n  bekannt,  daO  gerade  bei  diesen  KrkrankuoKrs- 
fermeu  die  eine  Pcr^tuu  auf  dieües,  die  andeie  auf  jenes  Mittel,  eine 
drin«  «iederuK  auf  kelaeai  «Im  Tiefte  ciat  auf  «ine  Kontiaation 
TeraeUedener  rea^ert 

£in  einfaches  Verfahren  zum  Absaugen 
der  Mattermilch. 
VoB  8ftii.-Kai  Dr.  Viktor  Bock  in  CharIcttciilHirir- 

Das  Stillt;esch&ft  der  Mutter  scheitert  sehr  bH-if-;;  ilnran.  dal! 
die  Unislwarzeü  /ii  klein  lind,  um  vom  S*>iclinc  nefab:  /u  wenb  n. 
O'liT  dii.  s.'ll".  ri  s  ■  1  rio  cmpfindlii  h.  'lalJ  die  Mutt'i  -  i  h  '.viKert 
7a  s::lli:n.  "ib'r  M'_'  -it'l  wnn'l.  s.i  !,'.:■  ■\r  inl"!,;'-  A:ili  il'' -  Sau^;- 
lii  t;s  ir.i  ht-  ht'den  k'innfn.  '.der  der  >üiii.;i;n;^  i>t.  /.a  ^liiw.ui.,  um 
Mrli-ri  aus  der  Unist.  bcs'rndrrs  in  »b-n  r-rsten  Ta;;eit  n.i  h  1-  r  <<r 
burl,  »augeo  zu  künneo.    Um  dreien  l'nlahtAlen  beKi^K'"^"       ki  n 

■an,  aiad  vencbiedene  Arten  von  üilchpiNapeii  kenatniert  «werden 
di*  an*  anf  dem  Priniip  benibea.  d«0  die  Sfolleir  adhit  oder  die 
Vtrtefln  an  elacM  QuwiwIeehUaeh  nül  UaadzUick  mußten  nuiü, 
dieirach  ia  eiaea  Ueinea,  flBMlieBMrDif;en  Kaum  bineln- 
,  oder  man  benrilzt  verschiedene  Arten  Guniniihll'chen.  «  eiche 
anB  Schutz  auf  die  wunde  Uiust»ar/.e  «ul;;esetr.l  und  vom 
Säaiilio);  selber  bi-nutit  '.Mrdm  .Mb.  di.  -  ( i Nirnii«)>[nrate.  be- 
sonders aber  die  Milcbi'-iii:; '--II,  bal':'-i  '|t_ii  .N..u:lit-  il.  'lall  jeniAUil 
sauBcri  tijulJ.  wa-s  «cbweioi  fi.f  eii-(':i  ivrwuch»t:ii.L'i.  vi.  lernen  ist  als 
fiir  eiiKii  SluKÜn^,  der  '-s  nicl'.r  /,u  lernen  bTii.':ht.  -.md  atiUei- 
ordentiich  BOStren):eud  für  die  .Mutter  le^p.  Wärterin  ist,  M.in 
kann  daher  manchmal  sehen,  wie  sich  abwecbüelnd  «ulmtlKhi- 
Fanilienmil^ioder,  den  Ant  ciogei!«iiloi«»en.  abmUboo,  der 
•nun  WMuMtin  dia  Mikh  abnaiebett;  «md  wekbe  Uileh  eibalt 
■an!  VeiM  iak  aie  in  der  laaigaa  JEdi  des  SanKen»  kalt  ice- 

«OCden,  tiie  cntbllt  gewiO  auch  landHB  KelB  dem  Munde  der 
Saugenden. 

I  m  alle  diene  Unbeii«emlirlikeit«n  zu  vermeiden,  habe  ich  ein 
einfacher«  Mittel  kennen  gelernt,  du-s  meines  Wissens  iiirlit  all- 
^'emem  bekannt  i«t  Man  fiilU.  eine  jcew.rbalii^be  so^eiiattnte  *^tri('h- 
fla-sclii*.  n;»ehdeni  iiuri  sie  nal  iirliri;  vnriier  erwärmt  bat,  mr!  !.■',  ;it  n- 
dem  Wasser,  labt  die»«n  einige  Minuten  dann,  jjieüt  es  aiLs.  wobei 
man  netdriirh  ilie  Klaxebe  mit  einem  sauberen  Tuch  halten  ma0, 
da  aie  für  di«  blvü«  Baad  au  heiO  ist,  dann  kahlt  man  nchnell  den 
Haie  der  Flaeobe  ailt  «iaem  aaubarcn.  kablet^  Jeinenen  Tneh  (oder 


steriU-ni  VcrbandütoffX  bis  derselbe  nur  ao«h  «ten  BInttetnperatnr 
bat.  was  man  durch  Anlegon  an«  |{««ehhMMene  Auf;e  ferrtj<tollen 

kai;ri,  und  setzt  'lie  Flasche  w  auf  'li>'  Brustvs ar/,p,  .!aß  ilie  Warze 
in  die  Oeffnuii;?  des  Halses  hineinni'paLlt  uo-l  dcv  Kand  dem  \S  irzen 
lud    ^nlieyt      N.ird:  i-iliT  Minute  kül.'.l  sich  d.e  I  ixs.'ne  ab,    e-  eul 
si.ebl,  Wie  bein,  s,,  |.r.  [,r.:M|.f,   ,-ni  Liff.  er d  nirjr..'r  ll.iun  ,  ■  li-l.e'i 

die  Milch  in  niebrr  reu  .'-Iralileu  bineinstilrit,  um  lu  kurzer  Zeil, 
etwa  H-Ii>  Minuten,  z.  H.  bei  einer  W&chnerin  am  dritten  Tege  ein 
tjuanium  von  etwa  .ji>  k  "Qd  mehr  zu  bilden.  Qlanbt  man  ge- 
aAgend  r«r  den  Sleigkiajr  erballan  an  haben,  m  niniat  man  die 
Flndie.  die  «leb  noch  Inuner  feit  anaangt«  ab.  Indem  man  den 
Waizcübrif  am  Ilinde  der  Flasche  etwics  lOftet  und  die  Flft><chr 
etwas  naeli  unten  senkt,  aodaü  Luft  cinxtn'iinen  kann.  Man  hat  nun 
dir  IraMiruriileh  in  einer  U'jch  immer  bedien  F'asche.  Ks  cnspfiebir 
sir-li,  die  Fbis  he  in  Wasser  von  liT.,"."«'  in  st'.Den,  damit  -it- 
sich  n'>'di  »eiter  abkühlt,  in  l  —  'J!  Minuten  -re^tliehi  n  k.-iii:i,  und 
man  kann  s.>(ort  pinen  isnufipfropfen  auf-Hetzen  und  dem  Kind  die 
Fraui  nniibh  aus  der  l  lasrhe  peben  resp-  tecl<jffelweiso  einflüöen. 
Heim  .Viissiirbr  n  der  I  liLscb«  nimmt  man  io  bezufc  anf  din  Weite 
dtrs  ilalscs  J(uck«icht  auf  die  Brustwarze,  »o  erbUt  man  ahiolnt 
«leril  nnd  kSrpcrwaiM  FraueamUeh  ia  neataander  QmatitM,  ohne 
die  Wfiduterin  iqtendwie  zu  quilen.  Ja  idi  würde,  wenn  einmal 
'lie  Mutler  ihrem  Kinde  aus  äuUerlichen  Grilmlen  zu  irpendeiner 
Tai^esjeit  die  BrU'*t  mebt  t-eben  kann,  diese  so  gewonnene  Mutter- 
luileb  bei  «eireiu  einer  Flasche  KuhmiUh  vorziehi  n.  da  sie  auih 
viel  steriler  ^'-Wonnen  ist  als  die  Kuhmibdi  und  die  natiirlii  l.e  Zu- 
-amniiMset/un^;  hat,  Viclloirht  wird  es  !n'>i;lii-h  sein,  niancbe  Mutter 
lum  .Stillen  rii  bett'  i;en,  vveuri  man  ihr  diese  Krleichtertii'^:  ^'-r 
Aii:;en  halt.  Manche  cibcrfliKblieli  Uegiauende  MastiUa  oder  Mdch 
st^onir.^'  ist  auf  dicae  die  Bietacbe  Sangawthode  nachahmende  Wedee 
2U  heilen. 


Ilrief  aus  Hadpii. 

Der  Kutwi.:l  eiu'  s  •.escUc'i  Uber  die  IrreMfUrsor^e')  hat  in 
der  b  trten  Zi  i'.  unter  den  baiUecben  AeiSten  eine  nicht  neiinge 
ErreKUiiK  hervorxerufeu  wegen  der  AlUBcUieBunK  der  praktieden 
Aerate  heim  Aulnalimeverfahien.  Bisher  konnte  auf  Urund  taodea- 
henUelter  Vererdaanicen.  die  eich  im  ntluemn'ini'n  ^ut  bewJihrt  and 
als  vAlKp;  aiiarelchend  erwiesen  hatten,  die  Aufnahme  eines  UeistM- 
krankeo  in  eine  Irrenanstalt  erf'ilpen  auf  llrund  des  ZeuRnisses 
eines  jeden  pr.iktiscVien  .\r/tes,  das  der  HeitirU^arit  nur  zu  be- 
-statigeo  liraucidt,  ohne  den  Kranken  selbst  untersUilieii  vu  niQ.ssen. 
Der  dem  Ijnilt»^  kure  vor  seinem  ."srhlusse  votKtl'ji^tc,  aber  nicht 
mehr  zur  llcrntnnp  peknriinune  <ie>i-izentwurf  entb.*lt  nun  die  Be- 
-tiuiinun;.;,  dal!  das  »m  AufnaJimeverfiibri-n  erforderliche  ärztliche 
Zcrij^is  vom  zuständigen  RcxirMarzt  ausgestellt  waidtn  MuBi  dam 
Aerzto  an  öffentlichen  Irrcnanirtelten  f(l<'<cli«e!(t«lll  linA.  Di«  Be- 
ürflndnoK  dieeee  anfralleaden  Scbrittee  hatte  dch  die  Regiamas 
sehr  leicht  K*mackt,  Indem  ele  auelUifte.  daB  di*  lütwlrknnic  dnee 
beamteten  Arztes  derr  H'  /irksarute  für  seine  EntechlieSunR  über 
die  .s;t«t!linfl<'rUl.Vruiii,-  e;:it-r  -Vultndiine  in  die  faenansUlt  ein«  un- 
^.deirh  sicherere  i  i  i  iinilla;,-e  (jebe  als  das  Zeugnis  eines  dem  Hezirks- 
amte  vielleicht  ^.m/lii  li  unbekannten,  nicht  beamteten  .\rztex,  worin 
ein  besonderes  .'scbutzluittel  RCßen  unbcrcrhti)?te  KinRtiffe  in  die 
;  ■  :-<'.nlirl,e  Freiheit  ciues  Kranken  lu  erblicken  sei.  Diese  Bestim- 
rn  und  ihre  durch  die  bisherigen  Erfahrungen  in  keiner  ^Voi»e 
b.ieebtiKie  BeKrUndunR  riefen  nun  unter  den  Aerzten  dea  Landen  eine 
lebliait«  Mitisiimmuog  gegen  den  Entwarf  hervor,  »bwohl  er  enderaait« 


einig*  Viiilieiiiiei«nit<iii  den  MilMirten  VaratdoMdW  gegenüber  ent> 
hielt.  Hachdem  bei«itB  im J«B d.  J. der Oherrhelaiscbi  Aerzte- 
t^s  t'reibuiKf  aof  Antrag  de»  dortigen  Professora  der  l'sychiatrle 
llocbe  in  scharfer  Weiee  gegen  die  obigen  Bestimmungen  des 
Kutwiirfs  Stellung  genommen.  beschif'-i){te  sich  in  ausfflhrlidier 
Weise  im  Oktober  die  badische  A  erztekanim  e  r  mit  ;!;n.  So 
wohl  vom  Heforenlen,  Piof  Hoche,  wie  vnii  allen  an  i.ieu  liednem 
«  urib'n  die  srbw  cren  Millst.ir.d.'  beleuchtet,  m  .  !<  Sie  die  durch- 

aus unniitte  Be-timmunR  sowohi  für  die  Kranken  wie  flir  die  Aerzte 
i.iirb  si<  b  ziehen  wtirde.  Fiir  die  Kranken  durch  die  hiieliat  aehld- 
lieiie  Krüchwcrung  und  Veri4>geruns  der  Aufnaiime  ia  iHe  Imo- 
amtalt  nnd  die  Erfafilnng  der  Vorarteile  dea  PubliknaM  gegen  die 
Irrenaoatalten  dorch  die  derdi  nidits  gerechtfertigte  Vennchrang 
des  itolizeiliehcn  Apparites.  dessen  mOglirJiM«  EinschrAnkung  im 
Oegeoteil  nfitig  wÄre;  für  d-e  [iraktischea  Aerzte  durch  rlie 
vötlrfj  unv.Tdi'.-nte  Hembsetzun;;  ihres  Anseben.s  un'l  ihn-r  Ver- 
trauens« Urdi?keit  in  ilen  Au;;en  des  Publikums  sowie  d  in  li  die 
Vertiefung  der  Kluft  zwischen  beamteten  .\rrztcn  und  rm  al-aizttn, 
lle">ii'lpr»  waren  es  »ueh  dm  .-Ver/te  der  Irrenanstalten,  die  sn  h 
eiuiiiUtif!   und  scharf  gi'gen  die  .\1ls^cblitUunK  der  belinndelndon 

■l  Siehe  die  ausfahrlich«  Bespreciiung  des  Uosetzentwarfa  durch 
IW.  l>nnaemnan  ia  New  44  dieaer  Weeheneehrift.  D.  lUd.  , 
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Acralfl  aiixsprarhcn.  iIitph  Zi-u^niH- !•  für  sir  nncnfljphrlich  tn'ii'n 
Der  rii-|,n'''""''ti'^^''''''''''.i'r  vortfi J^'ti  ili-'  I immuti^  iin^  rem  Im- 
re»ukroti»clion  uiiii  junstisciicn  licMi  lit-(iuiiU:«n  und  bentrilt  jede 
Absieht  einer  Diskreditierang  der  praktuchcn  A«rz(e.  wks  die  Aente- 
kuuner  «uek  «la  ««lb»tvgr»UodUch  aniuihm.  Da  sb«r  ni«lil  die  Ab- 
■ieht  der  BMäcrmi^  MMdm  di«  WiifcoBK  d«r  BaMtnamf  fOr  di« 
KuBmcr  iMSf|«te«d  war,  miIih  ii«  «taie  BMolirtleit  an.  Id  woldier 

die  AuüürhücBiin«;  d«r  piakkiMhen  Aerzte  aus  dem  AuFnahme- 
*«rfahr«n  far  Gci.sd-Alcnuik*  «J*  «ine  ftlr  <jio  Interessen  der  Krimken 
und  des  irzllichou  SlaiiJes  verf.ingnU volle  MflÜrot^eln  bedauert  nnd 
KiKLi]  die  in  der  H<');rUtiduiiK  gegebene  MutiviorurK  dieser  Abisicht 
]>rnri:-^'.i'*f?.  Da  der  r.;intl<a(j  erst,  irn  nächst**!!  IK-rhst  wiedt^r  zn-^nmmen- 
trift,  li.ir  i!t.^-..TUii- Zfil.  ■''y.'li  Jii>  Sj.-ht- 711  i:bi_rl<  .;cr.,  S,.|lte  .Irr 
Kntwiirf  m  uuvetAadi  rter  Form  v(>rjj;clc(^  »erden,  so  bliebe  der 
Aerztekommer  nichtM  QbrlK,  alü  bei  den  Lundtngiiinitgliedem  xtdb!<t 
gcigea  die  aoituliijjea  Besümmun^a  Pruieat  lu  erbeben,  vras  vor- 
— wtchtltoh  atehfe  tku»  Brfote  mbi  ward«i  4a  M  «w  BMtanM»- 
«aWMK  wtd  die  ESniieiit  des  Pulmwnto  tieb  gMeklldierweTie 
Hiebt  (mmer  decken. 

Di«  Aerztekammer  boichahigto  frich  in  ihrer  letzten  SttzuDg; 
mit  der  Fra{;e  der  StellTertretaii|:  praktUclier  .terite  darch  Kau- 
didaten  der  Nedixin,  da  das  Ministerium  iln  Innern  inii;;eteilt 
hatte,  daß  «",  hi  nh^ichtiKe.  eine  bereiti  «eil  dem  .lahro  be- 
stehende \  i  rr.r.lr.  in.;  HbLi  iic  Standespflichten  der  Aerzte  ir.  il.jr 
Weise  zu  ergünien.  >Ua  die  Aeritt»  für  vi-rpflichtet  erklart  »erdtn. 
ihre  Stellvrrtritiing  nur  apprcibierten  l'irMJi.eu  itu  übertragen. 
Diesem  Vorgehen  des  Ministeriama  ia^  eine  beüoodere  Vcran- 
lannv  ngrändtb  Obwohl  das  lliniitarim  aebon  bi  fiOhaim  Br- 
hMcn  Toad  Jabra  IMt  dia  TertiataaK  dovob  Kaadidalaii  dar  Haffiibi 
fOr  untulLietiK  «rklurt  and  im  ViSi»  diar  JEawidaikaBdkn(  aiü 
der  Kiuleitung  des  ohrenKeriehliidum  Verhbraaa  getten  dan  anl^ 
tnig;>dbeDden  Arzt  gadrobt  hatte,  waren  dicstü  Jahr  in  einam 
«olchcn  auf  V'eranlamnn^  der  Behörde  eingeleiteten  Verrahren  ao* 
wohl  das  /.iHlelien'le  Ehrengericht  wie  der  Kljr«  r;ii  r;i-M-V;'>f  in  der 
UerjfuDgsiusluu.-.  /:u  i-im  tn  Ir.ji -|iri  tIljuiLti  lOrk.jiinlin-  g.  k  Manien, 
in  welchem  der  h  t/lcn  L'nm  lsi«/|i,  h  7v.\t  iiiich  die  \  ■: i; ritutig 
praktiwher  ,\er/.te  .lur:  ii  K.i-nliiUt.'U  ■b  r  Me  li/in  nirlil  nnnv 
■ncssen  erklärt  batte.  Im  übrigen  aber  rr      h  mif  .1.  n  .Sund 

pankt  UtalldUi  daB  die  Fragte,  ob  die  Bei-ti.  II  id^-  l  incs  nicht  «p|  -<> 
btortttl  SlaÜTeTtretara  eine  «tandeaimwUrdige  Ilandlnnj;  ici.  die 
«iM  abraoRariebtll^  YarartailaaK*»'  Faica  baban  mQsse.  nor  nach 
tagp  dar  etDialiteB  PUl«  and  anlar  MrKflhiRer  AbwU^raog  aller  in 
Betracht  kommenden  T'mstlindo  entsehiodcn  werden  kOnna»  Dero- 
Regenüber  batte  das  .M  inivteriurn  in  einem  Si:hreibcil  an  dSa  Aerrte- 
karniner  «iisgcdrnekt.  daU  e»  eine  derartige  Vertrelnng  ganz  idigo- 
mtin  fijr  unstatthaft  hüll,  Miwrdil  im  Interesse  des  Publikum-i  wie 
in  Kücksicht  auf  die  arjtliriie  Stiinde»wilrde,  da  die  Hehörde  be- 
rechtigt sei,  eiuon  liu  ht  :i:  (iri.iin-rten  Vertreter  wie  einen  Kur- 
pfuitcber  zu  behandeln.  Die  .Xer/lekiunmer  erklärte  in  einer  lle- 
aolnUco  oon  auch  die  Vertretunj;  pr;iktii<cher  AiT/.le  durch  Kandi- 
ditaM  der  Medizin  im  a%emeineii,  von  Not/älicu  abjtetehea,  far 
nartattbaft  nnd  bstta  ictgaa  ciaa  Umti»  ^ißimag  dar  Mlni- 
atariaheiordaaeR  «bar  die  intlidien  SlandeapinehleD  oJebta  alrnn- 
wenden.  Im  Dbrigen  wurde  betont,  da0  die  Khrengerichte  durch 
MinisterialverordnnDKen  und  Erlaiene  nii^ht  gebunden  werden  könnten, 
mndem  vor  wie  nach  aus  freier  EntMhliefiuaK  urleilen  würden. 

kii.n  alsii,  wenn  die  angekündigt«  Mialatarialvemrduung  in  Kraft 
treten  widltr,  In  Baden  ein  An.'.,  der  einen  Kandidaten  4c r  Medizin 
zum  Vertreter  nimmt.  abge->i'iii-ii  vcn  lim  r  uvi  iitiuilltu  (.hroii- 
gerichtlicheo  Uciitrarung  in  i.iiie  P^ll.c^•l^I r:i'f  Ins  /u  IM  Jl  ge- 
nommen werden,  d.  h  wenn  er  <-  -irli  |.-  f:ill.  :i  ISLi;  und  die  Kechts- 
gUltigkeit  der  Varordnoog.  die  dem  &  3  der  üeneibeordauog  wider 
ainidM«  nicht  anficht. 

Xina  audi  vcoi  jnriatiadn  ataadykt  anlataraaMBte 
moMTdrase  heschnftlgt  ^  AaRtekaaunr  nin  achon  arit  ihrem 
Baatehen.  Alft  diu  A  eretakammar  auf  Gnnid  der  Kcaatilieben  Be' 
Stimmungen  eine  rntenstQtzangültBase  errichtete,  wurde  dicior  diu 
Vermögen  der  allen  I  nterstOtJungskaase  im  Uetragc  von  IMjiKJIjM, 
da»  den  ärztlichen  Vcrcim-n  EohJ)rte,  mit  ZT!«timmnr;^  ilrr  Repii-riing 
ttbertrsgen.  Diesv  Vrrn  ii;.'niüiibijitrDL'uiiif  tittrEiclj'.tl  t.ii)  'ler 
Reich.sjiteuerfi>iku^i  als  tsni*  Schenkung  und  verlangt  diu  gCÄi-ti'lii  l*»* 
Sehenkun;;v-tnit  r.  wjl.n  n  l  di«  ,\er2lokammer  bettreilet,  daü  i-m«' 
»teavrpiUcbtige  ächeukuiig  vorliege.  Die  .Sluucrdircktioa  liul  vur- 
ItaflC  ibia  defioitiva  Satscbeldung  >ufgc«chobcn,  da  sie  somit  in 
ainar  gBm  IkelieheK  Sache  aioea  Prozeß  beim  Reiebwrleht  fUirt 
nad  aaiiian  Aa^p^s  eiat  alwattca  wiD.   Bongerts  (EafisfiibeV 


Brfer  Mu  Staidi-LotkrtawMi. 

Durch  Vcrordawait  de«  StatÜtaltMa  vwn  Juli  «mde  die 
VMtasgMfdnanK  flr  Bellhüpnff  wmm  ■niasnt  leitgaatiB  nn>- 
«elodeit.  Der  Haapiantafaeblad  ccgCB  fi«har  baHebt  daiia,  daA 


wit'  a-.ii-li  in  Preiitien  naehr  Gewicht  axif  d^**  Hebiet  der  Hvgiene 
KeU■'^;L  wird.  D'.^r  r^'w^-rbei  nLiiü  n,icl*ivv(-iseri.  iliiü  er  w&lirrnd  cxler 
nach  J^liiaaf  seiner  .'Studienzeit  einen  mmdeslens  dieinionalliclien 
Kurs  in  der  pathologiscboB  Anatonie,  der  Hygiene  und  der  gericht- 
lichen Medizin  an  einem  deotaeheo  DaiTereitJUsioiititut  besucht  hat; 
ferner  wird  fOr  «fia  wiaaaaachalüiehan  AniarbaitnBf an  immer  alae 
Anfgaba  aoB  dar  Hygfteae,  ans  dar  RariehtUdhan  Ifedliln  mid 
Psychiatrie  dagegen  wahlwoino  gegeben,  und  endlieh  mn0  bai 
der  praktiHcli-mUndlichcn  IViilnng  eine  einfach«  Aufgabe  aus  dam 
Cebiet  der  hygieniwhen  UnteTÄllf hiirtr-^metlvoden  praktisch  gelOat 
nnd  inttudlich  erUuterl  werden. 

Die  .Inwelsuog  über  da«  prakllnrhc  Jahr  der  Mediziner  ist 
durch  VfT'trdiiun^  vnrn  Ml,  Juli  I'.'O^  \v:._-  \n  ■.ä»T.  iinif-r^n  d^:u•^•v^lt■n 
SLjialrii    ^HTtY^i-l^.    a'irh   ilurfii    Ui'/irks;  i.'.r/.r'ivrr-^nlrj'in-^   von    I.^  Tl.- 

I.   -.nin   1\.  .lull  brtri  lfi-n  :  lliiltcii   Und  Itranf^It  htiL'ii'Tir 

von  kostklDdern  und  bevormundeten  Kindern  ein  ltIi'i.  i.ni  iJiye^ 
Verfahren  wie  im  Ober-  und  UntereLsaU  hrrgi  --!.  11* 

Anfaiigx  .4uguKt  crxcbion  der  zwanzigste  Band  des  Jahrbecbs 
der  ■edtobmlferwaKoac  in  Uaat-LeOvIafMi  fOr  1907,  bearbeitet 
von  dem  Landeaeftedltinalrat  Dr.  Pawolleek  unter  Uitwirkung 
de»  Medizinalrat«  Mr.  HoUzmann.  Kr  cnth»lt  alles,  wan  Wichtiges 
in  der  Medizinalverwaltung  liH)7  und  bix  Ende  Mai  11)118  vor- 
jrfkiiinnifn  ist.  unter  gleichzeitiger  Wiedergabe  aller  diesbeiügllrhen 
Cesel/e  und  Verordnungen  der  Hehi'irden.  .-Vin  1.  ,)anuar  läOH  waren 
datinch  in  Ki'-.ili  Ix>thriucea  vorhanden  Mi.'i  Aerzte  überhaupt  (17 
mi  hi  -ils  I  vTl;  .liivon  GnOZiiil-,  19"  Militilrirzte,  "ti  .\erzle,  die  der 
Uuiverbit  it  un^jele  ren.  «lowie  12  höhere  Medizinalbeainte  und  irren- 
ajistallsür/lo  c:ib  auüt  r'icin  '."i  Zivil-,  711  Militirtierärzte,  .'.ti  ap|.-o- 
bierte  ZahnArztc,  Apotheker  sowie  UA3  Hebammen.  Ka  be- 
alabM  22  ballicha  VercinCb  4  imliahe  2aitaebiÜlmH  10  A|Mttaak«r' 
Tweine  mit  amsr  Feehieitsdirilt.  7  HelwmmenTerMaek  Approbiert 
wurden  im  BeridUeJahr  14  Aerate.  7  ISebnArzte.  17  Apotlteker.  Dia 
Eigebnisse  der  larpfoaK  babao  rieh  wiederum  gehoben;  von  den 
Erstimpfnngen  waren  V.Kfl  S3.)t,  IW>7  87,9S  arfolgrrich,  von  den 
Wiederimplungen  undlsi'..'ii  Im  Abnebnllt  aKrankheit-sbcklmp- 
fun;;"  wird  über  da-S  Auflrelrn  der  F'nrkeo  in  f>othringrn  berichtet, 
dnll  rt-iT  Uli  ganzen  lU  Erkr.uil£u:ii;en  mit  H'J  T"dc  M?alli-:i  lienb- 
achlet  wurden,  davon  allein  S(  nni  2."i  TodesfiUlen  in  der  .Stadl 
und  !J."i  mit  'i  Tudo- fallen  im  I..utdkreis  Melz.  Im  Obcielsall  er- 
krankten daran  sechs  Personen  in  Dalhausen.    Ueber  die  Craacben 

dieser  taUreiehan  ürfcnuiknngen  gibt  somTett  das  wton  erwthnte 
Gutachten  •her  die  Hetzer  .Spitalveihlllnlim  nihcre  Anafcnnit  Dar 
Typbw  mm  Wtt  ehiienamawn:  ee  winden  beobaebtH  1907 
ixc;  FfHe.  IVn  dagegen  alS.  Die  StHtaiffer  dee  Jebres  1906  mit 

l'^.T ■*,'.„  ist  poncii-rr  als  die  von  IVOS  mit  19.9*/^  und  bleilit  er* 
heblich  uut'.  r  dem  .Mittel  der  Ictsten  zehn  Jahre  zurück.  Dagegen 
ist  die  Geburtc:i7.ifii  r  riirlickgegangenr  '."'  I'  ,,,,  das  Reich  34.I'/«,; 
da  die  Kheacliliclliii'gen  zugenommen,  m-i>i--en  in  den  Ehen  weniger 
Kinder  all  fr-ilher  i  r.H  u^t  werden  —  .^niünge  de»  Zweikiniler- 
»ysiems  '  W»s  liii  I  >i::t'sursachcn  anbelrilft,  »o  «(arbi  i  in 
Typhus  U.ii,  au  Kindbitldeber  4ü,61l.  an  ■'^charlach  ö.iji.  an 
Diphifierie  W.ef;  an  Tnberlcult,»e  überhaupt  4öl9,  an  Uagendarm- 
katarrh  4473  Petaonaa.  Weitere  Kinzelbeliea  mOgen  an  Ort  und 
Stelle  nnEbBieahca  «eidat. 

Daa  beretta  erwibnte,  von  den  PicifcMaRn  Foreter.  Uade- 
loDg  nad  Moritz  Ober  dl«  aetsnr  SpNelTerUUtalMe  crsiuttete 
Uutaelitea  ist  vom  Minbitarinm  w«iU  mit  ROckalebt  auf  die  bei  der 
vnrikbrigen  Porkenepidemie  als  unhaltbar  entchieuenen  /iixtinde  der 
Kr:iiike-.ihiiiiser  in  Metz  mit  bedingt,  deren  Unzultnglichkeit  aller- 
siils  bekannt  war  und  die  seil  Jahr  und  Tag  sowohl  das  Schmerzens- 
kir.ii  lies  Gemen. diTats  als  au.ii  ija.s  LleHj/raclisLlieina  iti  arzlliclien 
und  nieht.ir^iiK heil  Kreisen  bilJet-jr..  Ks  liandelt  »ich  dabei  einmal 
um  das  Sj.iial  K'.risei ■lurs,  doH  auf  Stiftungen  beruht  und  Helten 
hat,  und  zweiu  ns  um  das  städtische  Krankenhaus  — .  DispensAr  — 
mit  613  Pfleglingen  Dan  Qntachten.  «af  daann  BSmielhBilen  hier 
nicht  nftber  eingegangen  warfen  Soll,  kMnmt  sn  dem  8(1i1b0,  daB 
ItoMaoonn  weder  den  Anfardamngen  entepricht,  die  heutzutage  an 
ein  Krankeehane  gaatallt  werden  mflstcn,  noch  dorcli  Umbauten 
bierlOr  verbessert  werden  kann.  sodaO  die  Verwaltung  der  ZivU- 
hoapizieo  möglichst  rasch  ein  ncui-s  Krankenhau.s  erstellen  sollte, 
ria-siselbe  gilt  in  erhAhtcm  MalJe  für  da.t  .st&illi.sclie  Krankenhau«, 
deisi  ii  :,u-.;.!ti>5e  JUiinaiii^'  --ii^jar  für  nötig  erachtet  wird.  Es  wird 
von  der  Keiuuji-^-i  n  l/e. int  ragt,  ein  neues,  allgemeines  Kraukenbaua 
von  miij  ie>t- ns  iU  I  Hellen  s<;furl  zu  bauen,  und  sie  nimmt  an,  dali 
bei  gegenseitigem  guten  Willen  Mittel  und  Wege  gefunden  werden 
können,  die  ein  Zu»ammenarbeltea  von  Stadt  und  Verwaltang  der 
ZivlUuupizien  ermögtichl,  wie  dies  in  BkraBbnrg  zwisehen  Btnnt 
fÜnivemillt)  nnd  Zieflbeipiden  im  BtmAfanrjear  Mqgarlwivltal  der 
miBt 

Am  5.  September  hat  eine  Sitzung  des  eLsaß-lothringischen 
Aydhekerrate  stattgefunden,  in  welcher  der  Uesetzentwurf  Ober 
Aialhnic  der  Uellknnde  «nick  nlctataif rabiacte  feraenen  be* 
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nprochem  und  u.  b.  mit  dem  Zanati  gut^elteiUon  wunit.  dvr  dea 
Hril|(en'«rbctreiben<leD  <lUi  Abj^bv  von  Arzneimitteln  j^ruDrIs»t»ll«h 
»erbietet  Woitcriiin  wnrdü  <lir  Kon/i  vxinn-^pfllcht  fiir  <l''n  Gift- 
bandel  beantrai^  und  .tchiirlilicli  in  I  •.-b*.'rt'iri>«timmun^  mit  dem 
deutflcheD  Apothekervert-in  «litt  Reich-Arci^it^runj;  um  Abäiidt'run^ 
aod  \'ersch»rfuD>!  de-<  ?  3(j7,  Ziffer  3  dis  StralKi-sftr.buclis  und  der 
Verordnung  vom  22.  Oktober  lOOt  —  Arzneiniitteltiandet  und  Ab- 
4aiMlb«D  auDerlwlb  ihr  AMCbeken  —  Ko^itoa. 

b  BtrtBhurg  iU  endUdi  Aahi>K  Auguxt  dM  mler  Leitung 
de«  SladtUorata  OU  erbaute  «tldtiiche  »«hwlnnbad  erttfroet 
worden,  deieen  Gesamtkosten  ohne  Orunderwerb  »ich  auf  «70000  Mark 
b«luuFcn.  Von  der  ppTAuuiit,'en  Vorballe  aus  küniiPii  alle  fQr  das 
l'utihkuui  benutzbaren  Kaiime  erreicbt  werden.  Sic  be><tclien  «us 
dt-r«  M&um'r!«chwimmh,:*(J,  H'l  >- 1*0  rti  ^rrni^,  *-]-.fh.iltetid  f'ti  ^'"hwimm 
bxvin  viiri  u'l  X  I  ,'  III,  ~i  Ainktt'i'ii  iieUfi].  ufffn-j  llAuko  fiir  .'■'i  Ter- 
sonen  und  enttprictienilc  Um*  hrAuaie,  »t<wie  der  klt  iucrcD 

Fnutenctcbwimmliollv.  Anlierdem  befindet  sich  in  drei  Goschosnen 
eine  Anxabl  WaDoenb&der.  Zwischen  beiden  iiegt  das  rumiach- 
iitadw  Bad,  tob  dtm  am  direkt  nm  8aiiii«B-  nnd  Loftbad  ge 
lu^t  BUkter  den  Aii]«)t«a  bdüadtt  «idi  WlMherai  uad  Huchinro 
räum  mit  DampfkewelbAos  und  Hiindcbad, 

Am  11.  Oktober  i«t  PrefeHer  8«haledeberir,  der  au««(ezeirh- 
ncte  Vertreter  der  Fharmakoldgic  «n  un«cr<a  I  nivi-rsitit,  TO  Jahn? 
alt  geworden;  letjtler«  bat  es  »^ich  nicht  nehmim  lassen.  die.s»*u 
Tag  am  20.  d.  M.  feillKh  .:n  ^i  n:K--:i;il  ili-^  Knlli'sicnc'l  Uiid«-4 
6rfcntlich  zu  benclieis.  In  ii<  ni  v  .n  1  h./.i  :il  crj  ij::il  pr.ik'.jM  l.i-ii 
Aeraten  dicht  KefUllteu  Raum  iibernm  hsi-  il.-r  >i  rllvi-rlrftiTulc  Ku- 
rator -Ministerialrat  Stadler  dem  .Jubilar  dt  i.  idin  •.  <  n.  K;i.M'r  v.  i- 
lieheoen  Roten  Adlerordea  2.  Kia»»e  mit  Kidieulaub  mit  einem 
BtaMttätm  daa  StalUwItai*  wui  varbaad  davit  dem  Dank  der 
Lttdamnrattwig  Ar  alle«,  wm  Fiofcw»  Sekmiedeber;;. 
weldier  der  OniTCnillU  seit  IS72  —  ihrer OrOndaiiB  —  angebürt.  m 
dieser  Zeit  der  Rochachule  und  dem  Laod  geleiatel  habe.  Nanw.ns 
der  ehomaliKrn  ScbOler  sprach  I'rofe<isor  Kaust  aus  Wilriburg 
unter  Ueberrnichung  einer  BroaMbllsti'  des  Gefeierten;  ihm  schlössen 
!*irh  rriife*»scr  Fehling  IJekt^'f  sfiw>  I'rr.f4^«*.or  WoHr^nh^Tsr 
als  Dfkaj;,  vi'rM:liii'il<-n«'  l'ri-fi-.'-'VTi-n  'ic-^  I:.-  un-l  \u>t!ln.Ji-s  uhIit 
ri  i)i'r)..-iitjf  M  ti  .\drf»>eo  und  die  VoreiUcndcn  der  hiesigen  inedi- 

ziiii-i  heti  tupi  iiaturwiHMMObafUiebMTmrtia«  mar  antaimdiaBden 

UlückwünAcheu  an. 

JM*  ht  lauter  Zeit  in  der  T««a«>{iroMe  avfgetauebUa  OerOchte, 
daB  tIrafaaMr  MtHU,  der  Direktor  der  medizlniadiaa  Klinik,  im 
Begrilr  ad«  alM  Sulla  au  groflcn  Krankenhana  In  Frankfurt  a.  M. 
aaaonalHMiB)  ihmI  dia  dan«  gekoOpftea  SchlnBfolKanugca  aiad  nicht 
nUaMaML  Dr.  Walgnnd  (StraDbuK). 


OeBchichie  der  Hedisin. 


Bta»  Haglebiiri«r 


Schrift  Klaren  dl«  Pest 

.Iiihi  f  ir.'iH. 


Von  Dr.  pliil.  WilliclMi  l^iu  kc  in  Ihillc  a.  S. 

Von  der  furchtbarsten  Volkskraukliiit  de-  Vitfelalters.  der 
Fe^t,  ist  auch  Magdeburg  niciit  »erschoiil  ^cblii  bi  n  Als  »ich  der 
.schwarze  Tod*  l'l4i  von  Asien  aus  Uber  Kun.j  :i  v.  rbr,'ilelc,  da 
wütete  er  auch  in  Mapdeburg  so  rnt^ttilieh,  dali  die  Kirrhbiife 
nicbt  genug  Kaum  boten,  um  die  ▼ielco  Opfer  aafxunehnien.  I'nd 
noch  ofUnala  bieU  die  schreckliisha  Sencbe  ibi«B  Einzug  in  die 
llMam  iar  «hm  Bbatedk  in  SaanMr  140S  lallto  aie  an  manchen 
Tagao  «W  bmdatrt  WaonheB  Unarafn  1450  soUan  gar  aber  acht- 
taoaeod  an  der  Krankheit  geatorbeo  sein.  d.  h.  etwa  ein  Drittel  dar 
Bewohner.  1483  fielen  be^tondera  zahlreich  AngebUrige  der  h'iheran 
St&iide  ihr  zum  Opfer;  der  Krzbischcjf  Hii.-:  fidrlitet.'  virr  ihr  in 
die  Abtei  auf  dem  PelersL«.  i bei  li.ilic  Uer  llvrirst  l.'r;i  i  brachte 
die  Krankheit  im  Gefolge  von  Mill'  iii'er,  nr.'!  TeinTutig,  und  inriHr- 
halb  20  Wochen  erlagen  ihr  liihl  \'.iri -  Ii  i-  Auch  dir  .lahn-  l.i'l.i, 
1581  und  1625  waren  Postjahre  der  sclilimmston  .-Vrt,  und  truU.  der 
aeharfan  MaBret^ln,  die  der  Rat  aalm  1678  bei  der  Naciiricbi  vom 
dar  Epidemie  traf  und  dia  awal  Jahre  lang  die  Stadt  be- 
Msd  dia  niobata  Dngebnng  aeim  tchwar  hajigawicht 
doch  IWI  aadk  tbar  M^fdahang  An  tJhdwU  hiarelD. 
Om  war  te  totite  Beaoch,  daa  die  Bmdt  top  da«  fawhthaieit  Oasto 
•rUalk  im  fUrehteto  maa  Mab  «iaaMl  aetai  KoDiiiea,  abar  dies 
mal  blieb  man  remchont. 

>K>  war  auch  früher  hcIkju  Uiatn:j:njLiI  die  Gefahr  von. her- 
gp^^angeIl  Im  Jahre  I  W  und  l.VJS  wütete  die  Pest  in  KiirMichisi  n 
iJn  I  III'.  crsiUlt  tmiLite  damals  auf  Befehl  des  Kurfürsten  niii  h  .Imii 
libtrsi.uli  ln,  bis  die  Krankheit  in  Wittenberg  erloschen  war.  Nur 
Lutbcr  war  diirt  in  mutigem  Uottvertiaueo  xurttekK«bli«ben,  nnd 
wabracbcinlich  iet  noch  Kude  1627  untar  dan  MMan  dar  Zeit  aein 

m  M  flaaar  Oott' 


Trotz  der  Nähe  von  Wittenberg  wurde  auch  in  diesen  JahrtD 
Magdeburg  von  der  Pest  nicbt  ergriffen.  Uali  man  aber  auch  da- 
mals in  Aufr':'^yun^  und  .Sorge  Ober  ihr  .\uftretPn  war,  bewris?  eine 
kleiue  .Schnfr.  du-  l'.2S  im  Druck  erscliifu.    Ib_-r  Tilcl  l:iui<-i:'| 

Uurch  den  hochgcler-/ten  Mai:;iKtruni  .\lag-;nuse  bundt 
weyth  beruffen  Arztten  /  eym  Krbam  iiathe  der  .Mtenstadt/ Magda- 
burgck,  aeynen  Erbherran/vn  sOst  guthenfreundeo  doaelbat  irjr-/dar 
dj  MliwMta  pUga  dar  paalilaato  /  »WiaataHli,  viid  nulmt  So  Ctod»/ 
wyül  aw  Tyiar  aaUultaag.  da«/ 14  tags  Saptaaibiia,  Anno/USS. 
in  gemlyn*)  au6-  l  gangonn. 

Den  Text  gebe  ich  im  fulgenden  wieder,  Dia  Interpunktion 
ist  moderotsiert.  die  Scdireibun^  etwas  vereinheitlicht,  ohne  jedoch 
den  l-harakter  zu  verletzen,  e.tii;^f  Drui  kfi-hli-r  sind  tstillschweigend 
b«tieiti|[t,  Vokale  mit  abecgL  '»  hnr  l  euem  e  durch  ae,  oe  und  ua  ba- 


Jhetnu. 

Krbam  widwe.ysen.  groffRnaatige  hem  und  freoode,  WywoU 
ich  zwejffeLs  frey'l.  da.s  ewer  guu-ste*)  in  itzigrr  geschwinden, 
gyfftigen  und  grausamen  i>l;igt-  dtr  jit-ytileut/.  Sd  uh  7n  mevner 
lieben  inutter  wandernd  kouiniun,  i:'rji',vfs  tyff  f_s  ngiTissi-n  iiofiinden*.! 
dun-li  Jv  Ii:  clj/eicr.eu  ii:i<l  grubbt  r  iffcn  Kw..r  iitjiii.  i-rl/ic.  meine 
gunstige  herru.  welche  im  namen.  Staudt  und  thatii  vtü  griH'xscr 
nnd  mehr  dann  ich,  dy  bey  ewre  guo^^te  5irh  lange  iar  in  vilcro  zall 
ehrlich  entbalten'J,  ewra  gunsten  mit  connerratiTen  und  medelen'J 
widar  sadaahta  placa.  So  viU  maaadiliGh*Jb  vorgaaaas  «nd  «taadi- 
■am*)  voraoTBat*),  haba  (ich]*')  deaaach  aiili  acbaldigar  |ilU«ht  aU 
ein  Ringeborner  ewre  giiiHte  loeblieheo  Stadt  Magdeburck  —  Dar  la 
ich  in  aller  untcrt«'nikeit  micit  zu  rilen  willigen  und  gefliasen 
dinsten  (wolt  g04U.  da.s  ich  ehr  vill  zuthunde  vormoechte')  gelior- 
Kamlirli  erkenne  —  Auch  also  das  jenoigt;.  wa.s  mir  der  herre  vor- 
lihf?i,  IIS  nii-iti(«r  eilender  aberey.sunge  auffs  kurtzt«  /afolliger  weyse 
:ui  Ii".  b,  r;;t  ii  und  gclrewer  guter  wuUneynung  naeidai<son  ")  woellen. 
Lud  dyweyll  ewor  guu.st<^  des  regimeuta  halben  niiht  ahe  sein 
koennan'^t  danu  zum  teyl  der  zeitlichen  oahrunge.  leybs  cnchidtunge 
und  bmadarUcfaer  baudtreichuoge  einer  den  andern  nicht  moyden 
kan  noch  mag.  nnd  d^aa  iMMaa  aehniBHa  nUlt  nalir  jrbra  «irkaaiB 
bat  in  augenegota**)  eoarpar,  die  vorhin  mit  ttberOma^ar  fkulaa 
fenchtikeyt  sindt  beladen,  daun")  die  keine  gesdiicklidiait  oder 
znoeygong  haben,  als  sindt  coerjicr,  die  eines  guten  regiments  seyo. 
Der  wegen  sindt  gemeine  un  l  ilrunkenheit  zu  meydeu,  und 

ein  itzlicher  wie  muglirh  >n  ■-.  im  tu  b,iiiü  bleibe  und  also  mit  guter 
achtung  mag  mit  der  hui-lil  (iu't-i  wnll  vor  welcher  gifft  bivben. 

Kr>t.lu-li  tun   i'./.Luiirr  in  .'M'in'':n  hauU  die  ll.;f^  ilriiJereo, 

neuihch  niiL  ft-wcr  m.n  hen  von  gutem  drugken  holtz.  Auch  reucben'^J 
abenta  unn  :u.;r>;<  iis  mit  wachalter"),  lorbecren,  mirren,  aichi-nbletter 
und  fellkoewuH-l  und  winnedt"),  auch  mit  althem  pap>r.  Auch  soll 
atan  dia  vocatwlaam  in  aaigaa  «naran,  atoaubcsiuidaBBaaklicliBB, 
maldan  und  aoH  Blentaaa  apat  nnd  fruee  aoH  der  gaaiao  gahan.  8o 
ers  nmbgeben  kann. 

Auch  soll  man  sich  halten  /u  den  leuüien,  die  eina  gntaa 
lebend  und  regitncuts  sindt,  die  da  nit  zu  fressen  und  saulfen  ge- 
ntget.  und  meinen,  wenn  sie  sttts  füll  seyn,  niagk  ihn  die  gilft  ait 
sctiaden.  Vor  allen  Dingen  ist  kain  obi;a**>  xtt  aatfan  nach  der  mal" 
zeit,  auch  soll  man«  dao  kindarta  Sit  aaaao  lannan,  anll  aua  ala 

anders  gcsunt  haben. 

Ks  ist  sehr  guth  des  morgens  zunutzen"),  ehr  innu  jiiü;.;<-hrt, 
friiKhe  butter  oder  oyoo  halbe  null  und  eine  feygen  und  fuulf 
Uauar  ramba«  aaaanaD  gaaMo.  «dar  tbo  ■■aaaao,  fajrcaa  und 
rantben  ein  lectnarita  an  ataabaa  und  la  acht  tagao  aia  mall  odar 
mir  nnaehlm  da  vob  avaitaB.  mch  ial  giitt  Saiuamphar.  «inal, 
marterkraut™)  mit  aalte  xa  nutzen,  A^iab  aaadaa  laiua'*}  genistet 

l|  Ol*  «aa  Mir  beauMc  Exnplar  IwilBdel  iha  la  der  MnüMbiiotiick  .irr 
naacknckm  SMHimani  n  Hall*  (Tu  o.  i«)  <*,  •  BMt  SlfmantB;  Aij.  Mi^  B. 

Ohne  RiBÜnoicn.  Iber  mit  Koslodcii.  Ca,  7b.  H  wcifl.  Utba  «r4  uniff  j,-iti  TiUi 
clac  U'ttte,  Iktivr  0<r  unlrfen  vi«  Kli^blitlchcn. 

*)  i>rucktchler  für  „in  gemeTu",  d.b.  in  die  Oeffeutlichkcit. 

*)  Zu  ergancen;  bin.  —  *f  ■^'^^  —  Gnaden.  —  *)  ^ 
xiemlieh  tief  eingoriaaen  bafonden.  Daa  bezieht  ^ich  auf  .plage  dar 
pestilentz*.  Danach  könnt«  man  «nnehtncr  (  v.'.'  im.  h  ilumals  schon 
l'ebtf&lle  in  Magdeburg  vorgekunimcu  iuli     kiinn  e^  auch 

gani  allgemein  von  der  Auabreitang  der  Kranknett  ua  J^ando  ge- 
■aiiit  aau.  —  *>  —  lieb  aalhallw.  tttinai,  Daalaebaa  Wortarbaeb 
III,  SSI,  —     Hittal.  —  *)  «twB  mm  «oweit  mewehlidie  Kunst  reichte 

—  *(  genug  -  '•)  Objekt  ist  n^cb  immer  ewre  gnnsten.  -  "I  Hier 
begmnt  erst  der  Hauptaatz  zu  dfiu  vorn  st4'lifndi'n  Nebensatz:  Wy 
woU  ich  zvveylfel«  Irey  ...  —  ")  Sinn:  Ich  la.s.se  e«  euch  zuräck, 
damit  ich  eure  gute  Meinung  erhsJt«.  —  ")  Der  Hat  darf  die  Stadt 
in  dieser  kritischen  Zeit  niciit  verlassen.  **)  zugeneigt.  —  "|  Zu 
ergänzen :  in  aolchen.  —  ")  Im  deutschen  Wfirtorbuch  ist  das  Wort 
nicht  verzeichnet.  Es  muÜ  mdi  zu  .ijuaiteu"  =  sriileromen.  pra>sen 
stellen;  Bedeutung:  Schlemmerei.  Vgl.  Qrimm.  DeuLsches  Wörter- 
buch VII,  L'dL'bl.  -    ")  räuchern.  -    ")  Wacholder.  —  "t  Winiiu'. 

—  "l  OtMtt.  —  au  genietten.  —  "i  Senecio  Jacobaea,  Kreui- 
knai?  —  »>  «Ina  baatinta  JMat,  ab  «ad  su. 
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brodt  in  wvyn  ps^iKk  utul  l  ui  .m  rii_;  ;;i  siM-^.  n  lnrhcrco  oiJcr  bibt- 
nellen")  iliiniiilf  ^rstruiiw  rt.**!.  vukI  ->l~.n  nit  niUThtMa  ■■Bgwllllll, 
sußdtT  ciri''  iimli  'las  uiitk'r  tp^lu  li  brauchen  nuijj. 

Ai.iti  :.  II  Ml  Äuff  <ier  ^as-son  ^ehct,  «ol  inan  alaut  worlzel 
im  itiuti'il  iialtci]  iinJ  kaawtii,  auch  jitiior  i.iior  tormentill  oder 
diptam  worUel. 

Auch  ist  Kuth  in  acht  tagen  ein  mal  nuechtereo  ein  t|ueul)e 
tiriMh«**)  xa  BMncn,  wie  «r  mmi  in  Mlbv  iat.  odar  in  tmna  lalfal 
Mwtranpher  wama  nid  iumM  futM  5  Muidl;  ao  aoll  imb  imm 
V  itnadctt  gam  odar  aiMtm  bia  am  adnvaiB;  «acli  war  nit  gani 
M«gk,  Ml  im  badt  «cbwiUea. 

Aurh  soll  man  in  acht  tafjfii  ein  mall  oder  iwir  (n -.ttlert^cn 
jrillrn  ni-nien  als  rij,  oder  viij.  aiii-h  ma^k  man  <len  iuncm  ii  iuhi  ti 
Mcti  der  pilk'D  ilrrmii^rn  mit  tlen  lav^cii  ig  oder  v  aulf  i-in  mall, 
Mff  das  die  faulen  fcurtilifrkaiti'n  nit  in  ihm  ab«rhnnt  ncnion. 

AuiOi  Ist  einem  ytidetn  iriMisthcn")  wa<i  Htaot.«  c r  i-iy.  er  in 
diwRr  »evt  meyii,'  s.i  vill  ihm  muef^licb  dif  (Irisihlichc  «ml  br^rir 
liehe  vMilIi;h'. ;  J»ü-:  h  diii-j  rne**!  »-irh  vor  hadt  hlitm,  ilenn  ^ii^sc  7\vey 

.So  uliiT  mi.iii.ii"ii,  der  !.ich  wie  lirilets.  geliaiuii  hadt,  die 

pcnUlcntx  —  da  gott  vor  sey"  —  ansty-sc.  der  soll  wie  vidpctthon; 
•1«  aeaüich  so  ein  zeichen  ala  n  etageD  ')  dcx  haupl«  mit  «invm 
libar  amUniB  odar  nü  bnebaa  und  ataras  aal(«eli0tt**),  dm  barn 
nü  la«^  So  da«  «affacbiaian  an  Kali,  amett  odar  bnbt  war«,  ao 
adU  nan  di«  niedian  am  iielbif;rn  am  aebUMB  lawtn.  So  aber  da» 
anff  faran  ander  der  brti.st  in  den  ««ilMbeiBea.  soll  man  die  leber- 
ader  an  dem  .selbigen  arm  suhlalien. 

So  man  solch»  nit  baldt  vor  der  handt  hat,  soll  man  ihm  an- 
derthalbs  r.iinntln  Ruthen  tiriarhs,  sii  er  ■*tiirU  ist  und  eins  lun^ceii 
alter«-,  in  eim  .'•Aiir.iinjiljtrw  usx  r  /ijfr.-ilitT.  4>dir  wein,  und  ihm  warni 
7U  dr.iiken  ^ebeii  nn;  i-vnriii  ii;i!tti  ti  quentie  V'>i^  di^i;  prih  K-r.  das 
rna.M  in  der  apfietek  vind'.  um  ^v-nngeü  f;eit.  I)  i-  L'-S'-t  d.i^n  j-iilver, 
da«i  man  mit  dein  tiriarh  dringkel-,  welch:*  man  in  beiden  aj:ii/etokeD'*J 
Ttnd.  Und  «o  «r«  nit  behalten  kaa,  So  lalt  nan  Ibat  ajnan  ln|ip 
aiiff  deo  noadi  da*  mageiH  aetaen  und  geraatok  brodt  in  acbaitfan 
da*  TOT  den  atmdl  vad  naaen  halten  l<0«n 
So  en  Ton  sich  briehtk  eben  Uber  die  Elle- 
bogen  und  ubar  dan  kDien  mit  binden,  anff  das  er  den  drangk  he- 
belten ma((k.  and  laBt  ihn  derauff  aehwitiea.  L'nd  wenn  er  madc 
wird,  HO  Rebe  man  Ihm  von  der  slerkun«  tu  niit/en  ut"  en.  hii-ii  ll- 
naü  RroU,  der  man  ij  lot  kauflc  vor  I  nr üsrh.  n  in  <Icr  a|",in  kni.  die 
ich  da7it  verordnet  hab.  I>en  (  —  Htinid  lon^'lc  roa»;  ihn  ■;]-r-',  ^i-u  imt 
iiein.  düs  da  k  refft  i;,-k"'j.  niul  .ii-r  h  nb._r  in;irlit"j  lixt  il»-  ii:itur 
halt  krigc.  und  so  der  kraokv  »uUrtiCD  drangk  driiiket,  i»l  ein  gut 

nad  ao  «r  iba  bahcH  noch  besser,  und  so  er  wol  datauU 
Und  M>  er  deo  too  sieb  breche,  soll  naa  ihat  so  offt 
das  ar  fta  babeh,  da»  sssn  mmB  im  soleheo  sasbcn  alt  naeb- 
ünd  ao  «fai  apealam  vor  der  bandt  In  dar  bandt  wwre  md 

weit  nit  rsuO,  so  Iefj>e  man  dlD  pflaater  anlf ;  das  virts  faaA  sieben. 

Nim  holtinder  bleter,  tauben  raist,  aenff  sehwanunea.  |M>IU 
tiriacb**).  al»  eloe  welwlie  nuO  k^oü,  da«  vermit^die  mit  wa-sner  vom 
mensclien,  zosaramenfceatolien  und  gerueret,  dan  lege  aull  die  beulen. 
So  du  aber  kao-i^t  lebendige  früsehe  haben,  die  binde  einen  uadi 
dem  andern  darauff.  bis  sich  das  geichwcr  rausgibt. 

['nd  f  »  es  tiit  will  Wfni'}'.  wrr.len.  Und  ist  mit  heffti>;er  hit/r, 
das  es  hri'nrj'.'t  w  im  i-ni  indllscdi  U-wt  r: 

Sil  rr.in   weys  liiien  tdalter,   leije  s\e   in  kalt  »asser,  dos  sie 
weich  werdtrri,  'inj  lege  sie  aulf  die  hitxe  und  le^e  d 
geschribene  weiehung  auf,  die  du  .selber  machen  katuit. 

Nim  rcttigk,  gnienen  hollunder,  einen  oyso  lottor 
.solch»  ^usamcn  vermuschvt  und  auffgelegt. 

Und  wens  weycb  iM»  SO  ia0  aaflbsasraa  and  heylon«  ood  das 
Siebs  woU  reinige. 

Danit  der  fride  goites  mit  uns  allcBl  Anm. 
E.  W.»«) 
Hsgous  Irandt 
raagister  der  artxnel. 

")  i'implnvila  savifrag.^  —  ■)  gestreut. —  "i  Der  Theriak  lAn- 
tidotum  Milhridatium)  war  geradezu  da»  Universalheilmittel  dis 
Iii  .1  altrbuudert-s.  Mit  diesem  Mittel  yogi-n  liausioreud  eine  ilerv:i' 
Hii^dler  du  Ijjiide  umher,  die  imjes  iti  selir  -.ridechtem  RuIb  staiidt-n, 
wie  die  hJlUfl^■  Miikijii-meiideu  Wrmduui.ijin  beweisen,  die  die 
Hesicfatiguog  ihrer  W  aren  zur  l'fln  ht  machten.  Aach  manche 
>>telleD  ans  KlitgschiUten  der  Reformation  gebiancban  .Xhari^ni- 
krtmer*  im  Sinne  von  BettrUger.  Vgl.  il.  .Seheleni,  Oeiefiidita  der 
Pharmazie  (Berlin  l'Ji^li.  ,S.  I  >«.  f.  —  '  )  Krginrn  i  t.wa:  »u  raten 
—  =  man  —  ")  .Scdiuer/  —  '*\  .Schwellung  -  '-i  .\is4)  Miigde- 
borg  hatte  damals  zwei  Apothekon.  —  ")  k^a  ist  woltl  zu  lesen 
.kreffigi«.  —  **|  Dobor  VenaltaMa.  aabr  ala  or  seoiaflen  will.  — 

WoElPeljtiiafaen  — AdJan.  — «^BbOwl 
VgL  Sekoloas  a.  a.  O,,  a  4SI.  Saar  we 


Miaoo 


I '  B  :•  i>  II  1  v  e  1 ,  da-  ni  e  n 
mit  dem  Tiriae  drini:;ket.  in  der 
Apetek  7.11  maeheu, 

lie:  itadinim  optima  toiBtaBtlUah  «IVO  esi  Tabta. 

Saudali  rub. 
Dlptaaii  al. 
Oenui  «ervi  n«ti. 
Uergaritarun  al. 

Boli  aimrai.  prepanli**). 

Aristo.  Mtiin.i.-"!  sn  S**!  1 
(Vimphari  ")  9"|  1 
Zeduary  "1  al     S  ij 

Mi-'  e  fial  jiiiluis. 
l'io  diiiitibu!«  adJatur. 
Rff:  Seie")  citri 
froii  an  9  I 
Mirre  5"}  I 
8lDar»|(di  3  t 
Jacincti**)  3  f 
Ten«  Si|nli«te<^  3  t 

Miscentur. 

.vt.erkunK  'lach  dem  SchwojA 

lie:  rnnÜu.i  Buge") 
König  "J 
Holl'*!  an  S  ij. 
.I,ni„.;li 
Miirgallta.  an 
OU  de  cordi-  eeru  "I  .■>  l 
Bnli  anneiii  preparali, 
Tormi  ntiJl.i  np 
Dipiaui  au  3  /i 
»m  Siiupo  de  ribes*^)  fiat  in  moium  Ekc.  libarantii. 


Korrespondenzen. 
Zur  OMcfeleht«  im  colMnflrvItB  K$Mtw. 


Dr,  Krirli  .Scli 


iti  Hcrliti. 


.Ks  ist  alle.s  sthiin  dai^ewe-^eii",  sagt  di  r  Weise,  und  er  umgreift 
mit  diesem  Auss|'riicli  alle  Krschciniiiig'-foniicn  de^  Universum», 
Wollte  ihn  jemand  etwa  auch  auf  mediziaiscbo  l'ublitislik  und  be- 
smidcra  auf  die  TolksbaglBchandan  GebOB  enwoada»,  aa  daaOB  «Im 

taUriUtigv  IndiMtri«  von  dtr  fonsebreitenden  «lasanseheraieben 

Brkewttnis  iDS|iiHert  wird,  so  maßte  er  entweder  ein  grolier  Ketzer 
aoin  oder  ein  Mann,  der  Keine  freie  Zelt  gerne  dazu  verwendet,  in 
Iknght  rentdiollenen  .lalirgiiiigi-n  der  medizinischen  Fachliteratur 
nsclizublütteru,  um  von  Zeit  Xeit  durrh  die  bescheidene  Freude 
belohnt  zu  werden,  ir^^i  [i  i-  ii.e  >\t  .  .tuL^-^-ten  Krriin>;i''n '-f^liiiftert  der 
Neu/eit  unter  di--  .1  ■..•.  n  K.iurIIi  fi"  ;  ubi  i/ierei,  /u  diirf.ji;. 

.Das  .»^tiiiinliiuleii  gi-^;i'ii  uii^eic  serbieitelsten  iitd  von  den 
Urdhewohnetn  geschatute-ten  lienullinittel  bildet  eine  cigcntiim- 
liehe  -Signatur  unserer  Zeiu'*  Mit  di«!sco  Wort«n  Ivitct  I'rofessor 
Dr.  Eriob  Unrnaek  eine  AbbaDdluDg  ,Uob«r  den  ooffeinfreien 
Kaffee*  in  Vo.  4S  dieser  Woebenschrili  ein.  Nua.  dsB  derartige  Be- 
strubttagen  gerade  nur  unsere  Zeit  rliarakterisieren,  «tiimnt  so  gaol 
nicht,  auch  lingst  vergangi  ue  .lalir/.ehnte  einpfimden  ihre  HegnungOB. 
Da  findet  sich  i»  N<>.  I  des  ersten  Jahrganges  der  .Berliner  klini- 
schen Wochenschrift*  vom  Jahre  -l!i4>i  ein  .Feuilleton*.  In  dem  der 
anonyme  Verfasser,  ich  veniiute.  es  ist  der  verstorbene  erste  Ha- 
dakii'ii  iki  Zeitseiirift.  Je.,:  r^.htn  i'.  nj  l,u..:h^L  utuii-.iTitei 

sii  li  tiji!  lür  die  KnidiT  d--  -  lUui.d--  :iui.h  ^i  Lun  nervustu  Zcll- 

iiitir-.  I.II'  h^"  .  I  f:i_'iu.i.ht_  11  li:'i'Lii,^jii--i'ij  s  .i'.t  rlaii  i.^chijr  ludustrie,  der 
Dikotiufroiea  Zigarre  und,  mau  utauuc  —  dum  cuflui&lreteu  Kaffee, 
beachkftiflt.  Dw  firiiadar  diaaa 

M  iM  daAiak  Mmana  Sebolie.  I 

teUauMbaftO  Empfehlangeo  seiner  tnilklMa  XdCbiUgkait  wf 
UebaMn  bekaant  seamcht  xu  haben  acbeint.  Cor 
Fvulletons  hat,  «io  ar  ecbreib^  es  beldenmatig  1 
gegen  dem  Satso:  fiat  esperimOBUnn  in  corpore  vili,  die  1 

v<  r?ii^'!:.  li<  1:  Kigenschalten  iles  neuen  l*rod<ikt<!i>i  an  seiner  eigenen 

TiTMiii  /II  -.Iii  l.tTrli.  f-r  f.iiiil.  dilti  Si  bulzes  roltrir.Irt'liT  Ivulfe« 
jeden  epikuriii.sciitn  Ssnne.-.kitzei  aiisschhisse  und  d;ili  er  geeignet 

**l  Lignum  i^tali.  —      Armenischer  roter  Ton.  —  **)  Aristo- 
loi  Ida,  iJsUflBaei.  —     3  ■>  Dractane.  —     Kanffar.  —  *■)  8 
.Serupulus,  ein  Drittel  etneat  Qoeottenis.  —  **)  Radix  Cädaari  Kitsrer, 

—  "(  Wold  Druckleldcr  sl  :it,i  .Siici.  —  ")  slidier  =  3.  d.  Ii.  Unze.  — 
")  Hyazinth,  ein  t  Je;-ii  in.  der  ebeuno  wie  l'erteu  in  der  I'liaruiazie 
verwendet  wurde.  —  "|  Mit  Sitgcl  versebeuer  armenischer  Tun,  — 

—  ")  Wohl  cortex  Bugiae,  I{oduM>rhoiz,  UcrberBumacli.  —  *•)  Horaf;o, 
Ourkeakraut,  BoretscA-  —  "1  iioseoblaUer.  —  **)  VerkafickeruDgen 
dea  Hlwebbewen*  —  *■}  Johanniehoorteft, 
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ein  Ot-tichlecht  7u  cnii  tipD,  iljis  die  frandttadiieh«  und  dapr»- 

viereode  Ritt«  de»  Kaffi-^trinlcrn»  frcildi)^  U^tlti  m  nr  putril- 
oliaUwchPD  Mi'liNupp«  iurlU-k/tikfhmi. 

So  ijit  es  nun  oi-  iiL  ^•"■^muiin-u:  alli  ri.r'.i'u  i-t  ■'.•■r  ;<Htfeo.  tiicses 
Ueri-  und  NcrvtDuift,  wtitn-  j;«trui.ki;u  worden,  und  tlurr  äcbalzc 
iit  mit  üeinem  coffpinfralca  V»lfcf'>TgWflrOTltl1wttttl  TWB  Scbn- 
plaUe  TecscbwondcD. 

Wi»  dsr  coffaiiifNia  Kaffee  u»ar«r  Tife  M  MtaMk  BiMtoim 
im  Wort  Ben  Akihas  nidit  «n  Selimiiden  gemuht  so  wM  «r 
M  «ach  eioRt  mit  <i«inrm  Abtreten  von  der  WattbOliM  nicht  tun, 
Bad  oacb  M)  Jiihrrn  nird  viciii  ichc  wiedM  ein  in  alter  JwinMi- 
ÜMtatar  MlUlenider  Mann  auf  die  Spuran  aeiiiaa  &dn««lleM 


Vortragszyklus  über  Em&liningstherapie 

im  Kaiserin  Friedrich -Hause  in  Berlin, 

3.  November  bis  8.  Dezember  1908. 

(BdUnB  «na  N«.  SO.) 

X 

4.  Detanbcr  bu-U  Prof.  Dr.  J.  Bob»  einen  Vortrag;  Uber 
lahBiilaaff  hat  HagaalaMao.   IM«  Aubildaag  einer 
Fatimianan  Diltctlk  bei  MaKeaknuiklieitan  verdanke«  wir  hanpt 

«ichlich  Lciibe.  F  A.  üriffmann  und  l'awinw,  der  dip  Wich- 
tigkeit de«  psyrhischfo  Kriktort  für  dm  M;iti'n^<i»l£relinn.  ihre  gc- 
rinifv  Ilrcinfhis^unu  durch  dan  ln);<'.'<(uiu,  Ji-rner  dir  Pvlnrusrcnexc 
(SrldipBiinjf  hi-i  Kintritt  von  Kett  und  Sauri-n  in  das  Duodenum. 
ncfftmiiK  lii  i  Kiritritt  von  Alkali-  n).  endlich  dfti  -•  i  /-iriHehcn  Ein- 
fluU  i-itii>:iT  N.ihrunyv-mittel  (Fleisch.  Brot.  Milchi  .Hif  .Iii-  '-ufub- 
.vmdfcnitiK  i-nuii-ckt  h«t  Hei  der  \hh'.  sin.l  -itiM  M.iim-nte  »,u  bi- 
rOck-sirhliKeu:  ilxt  <|ininlitati  ve  llv.J  .  -  i  .  ),  3js  qualitativ.- 
(dij^estive)  und  diu  pharmakodyuauiiäche  Moment.  In  4uan- 
Ui«tiT»r  Bteaieht  gilt  ah  OraiidlMti,  d«B  Mmaakiaake  ein«  mtr- 
«aal«,  Hitir  Unattndtn  (IteaMidera  b«i  SekretionaatOftiitKeD)  eine 
mUtMgKt»  Ealorienwenge  erbalten  mflraen.  Die  Raacrptio«  nnd 
Oer  OeaantkraftwediHel  mnd  miKcstOri,  weoa  nicht  ichwere  Ifoti- 
litUaMBniDiten  oder  Cnrcin<-m  vorliegen.  Selbst  beim  I  lrii«  ven 
Iriculi  muB  die  Kur  nicht  nur  ohne  Bonchwcr.l-i  ,  -  :  ili  ru  auch 
oline  Abnahme  (3**'s  Kr;tnki n  durrh^nfuhrt  wt'rdcü.  Die  von  Len- 
h^rt^  aK^e^-ebri.f  I>!.iiiirui  n.  f  K  ern  unti  Mackflei'^cii  cmpficblt 
Boas  nich:  umn  tm  ii  Iii  •l:i--.--  lhi-  mit  Mil-h  und  Saline.  Auch  bei 
motorischeü  St  irun;^.  i..  ii.iMn-ij' ii<  h  in  ,  K.n  t  eropto»»p,  i^t  'l  ii-e 
reichlicbe  Krn&hruuK  augeiei^t;  der  trttansiitr  stellt  ein  lieiiiuitiei 
dar.  DagegaB  mt  hal  «knter  Gaetriti«  «im-  mchrtiig^Ke  i-t.iirke 
Biaachiluniig  der  KHk  bi«  amn  Eintritt  de»  HunKcr^fübis  oHuy;: 
duch  nichlicbe  Emthnuig  wild  tm  dar  «kntm  aia«  cfaxanische 
Gastritin.  rnwirksaokelt  der  Al«tlB«m  erweekt  d«i  Verdecht  aof 
CarcinoiD.  Bei  schweren  motorischen  StörnnK'n.  wie  bei  der  be« 
ni^en  Pylorussteno-.e.  ist  eine  ausreichende  KmälirunK  an^ustrebeo, 
aber  oft  nicht  durcJi/ ufiiliiei.  Nach  dem  Krlol«  di-r  ßilltkur  kann 
iij;ui  die  Nütwenilii;k.jit  eiru-K  chirurKischeu  Kin;;rif[4  bcurtnilcn. 
Ili-im  C'nrciniiiti  i*.!  ili  r  etfj/err.ill  ^^e^tel^-t-rt.  dsiber  tritt  tr---t;? 
«iisreii  hcri'ler  Ernlihriiri^'  '»eji  Sti.  k-tiif:,i;lei(  l:i;i  «  irlit  eiii-  Dm  Ii 
«piclco  die  mechanischen  Störuoseu  eine  wichtig;«  Koll«,  wio  au» 
der  hltofiK  einsetzenden  Ciewlcbtüziinabme  nach  Ga»troentero«tomio 
bervorgebt.  Wenn  Appetitmangel,  üchmenen,  Erbrecbeo  vorhanden 
aiad,  iM  «io«  gantgrad«  MnhroBwwftihr  meiit  inniteBeh.  Die 
Unaehao  da«  Appetitmanxela  afna  unbekunt;  uiebt  «eitao  fat»  im 
G«gentwt7.  7n  den  Pawlow«ichen  Resultaten,  der  Appetit  bei 
Hjper.'tekrotion  schlecht,  bei  manjjelhaftcr  SaftabyonderuDR  gut. 
Ehie  reiche  Abwi^chshinu  in  der  Kost  hebt  den  A|>petit  am 
sichersten 

Kpz*i^li'"h  der  ■(  n  n  1  i  t  ;t?  i  V  en  Wirknni?  wAre  da-*<  Me.il  eine 
I)i.k(.  wctrli'-  ilie  Kr.n:Uhi-;f--^vir.;  t  'me  tn^ritiL't  un  l  -.i-  ii  /'l^leich 
den  HcdinKun){eu  utid  IJcviiluilH-iteii  i!.  >  Or^aninnius  «ipAiSt.  In 
praxi  mQiisen  wir  uns  aber  meistens  iiuf  die  hon  u  njit  des  kranken 
Magvoli  beecbrSnkeo.     Ui«  M'Jionrndsti^  IhU,  i»t  die  llü«»igc.  <lie 

«bar  htollg  BaachmrdsB  (Flaiuimi.  obotipitk»  «te.)  Ttngmacht. 
Dte  M lieh  wird  a.  B.  bei  Ach.vlia  Ka'<tHca  aeUecht  vartragen  und 
remiahrt  die  Dorchlklle:  uuch  hei  hoi-hKradigar notorischer  Schwicho 
wirkt  sie  ungElnntiK-  (-ut  i.st  die  Wirkung  der  Milch  bei  Hyper- 
Sekretion,  beim  t71cus.  liei  letzterer  Krankheit  ist  neben  dem  sub 
jektiren  Befinden  di^i  Auflioren  der  okkulleu  Blulun>{en  |Stuhl- 
nnter<<uclinn);)  mallfiebend  für  ilen  Tel  i-i'i;;!!!^  von  der  Milrlidiit  7.u 
festerer  Nuhi  iii;^,'  Hei  hochgradige.-  I' \  ; .  r  u  sste  uose  jfshen  (je 
wohnlich  nur  KlüssiRkeiten  durch  ili.  \'ci  i:'iii;i:i  ui:!?:  i«l  die  Sckretinn 
gut,  so  kann  man  auch  reichlicli  ..  ill  ^-i  i  eri  Aii'-h  heim  i  :iri  i- 
Dom  ist  meiacens  lluasige  Nobrun;;  uu^czei^t  Kine  btetik-i- 
Kost  (P«lra«-Hach««-B«gin«)  irt  bei  Uraanakretioa  ntiaoaU,  du 
dl*  AusuhsHwBg  dar  XMi«rb«il  di«  8«n«b«Gli«idBqg  T«n«iDden 
(P«wlow)i   Aas  dam  giaichen  Onud«  iat  bei  amigslfaaftar  oder 


f.-lil.'i.der  Sekretion  die  Breikost  kontraindizicrt ',  der  Kranke  muö 
vii  l  k'iiji  n  (kleine  Weiübrotmcngcn  zwinchen  den  Mahlreiten).  Bei 
Sal/säuremangel  rit  n-at  die  pcpti^rhe,  nicht  aber  die  Stirke- 
Verdauung  «e>t,i;t,  iii.il  iicilJ  d.ilicr  iI.ls  I-.iwciLl  in  pr.ipariertem  J5u- 
-itandp  (jebcn,  die  Kolileh/drate  jedtwii  nicht.  Di«  Darreichung  von 
Fett  ist  bei  schweren  motnriHchen  .Stftninjjen  »chwierii;.  Bei  S^kre- 
tionsanomalien  wird  Fett  gut  vertragen;  man  gibt  bauuLaiehUeb 
Bitter  BDd  Od,  danabMi  «ach  Handato,  BaaeiaOase.  WalnOaee, 
KohoniM«  «tc,  di«  yM  totlMieliar  sind  ala  die  melstM  aalmali» 
aeban  NahmsgemitlaL  Amh  dar  kalorisehe  Wert  iat  ru  beachten; 
100  g  Mandeln  entatMrtcbail  I  Liter  Uilch.  Nur  Fette  mit  niedrigem 
■Schmelzpunkt  werden  gut  vprlracen.  Hammel-  und  RLndorfett  sind 
daher  rn  vermeiden,  dagni;en  usl  da.H  Vorurteil  Reihen  Kischfctt 
(r.iirhs  Aul)  iinli  recht ii:t  Zucker  vermehrt  die  S&urcbildung 
nicni.  w  ie  VLi-'(.u:h  i:i  K'l;iubt  winl.  im  iie^jei.tcil  findet  eine  Trans- 
suii  it.nn  ri:i:  :i  dem  Maxell  stillt.  «•idiMi-h  ilie  Säure  verdünnt  wird, 
'^iilj.-  H.i,  ki-rcM-n  wirken  cft  diiroli  ilircii  tJchiilt  .in  iii  zigem  Fett 
srbudlich,  nicht  durcti  den  Zucker.  Amylaceen  s.nil  kootraindt- 
ziert  bei  Mmena«fUlult  und  motonsoher  iBanfflzieu)',  Hier  iat  «iM 
KiweiO  FettdIU  am  llaits.  namawUtch  beim  l'.vlorospiunBa«  nit 
!1y(i«r8akretlao.  Salbet  JbolofiiBlpllr««,  Mchlauflnuf  können  hier 
lieli.ig«  BcMihwerden  nwehan.  Gel«««  «ind  sowohl  als  GenulSmittel 
als  aurh  wegen  Ihres  Kabrwertcii  put  verwendbar.  Bei  UIcu«  wird 
Celatine  aU  Haemo!it,vptlcuni  ge);cben.  Der  rohe  Schinken  iat 
bei  Achylie  und  chröoiMhar  Oaatritia  echldlieh.  wail  intolg«  dea 
HCl  MaiiReiH  das  BiadagBwh«  lusvardswt  dm  Hag««  pasilsrt.  nd 

dl  n  I>:irrn  rei/t. 

I)ie  |i  h  :t  rm  ak  ^  "i  y  n  i  s  c  h  e  WirkuTii;  ili-r  Oiil-  in'i  irht  iu 
ein/clu-ii  Fallen  einer  Heilung,  die  »ich  au.s  verschiedimeu  Fakturen 
cf^ibt.  Bei  llypcrxekretion  and  Pjloroapaamus  ist  die  fandilit 
lOelkur)  ein  nnilmictel.  indem  da*  Fett  die  Sekretion  stark  rer* 
mindert,  auUerdem  ein  Zurückströmen  von  Oalle  und  Paukreassekret 
in  den  Mticen  bewirkt  (  Boldyreff).  Eier  ist  Fett  dem  Alkali  über- 
legen. Bei  verminderter  .^kretion  i.st  Fleisch  als  safttreibendes 
NahrungDmittel  indiziert  t  'eber  den  EinFluti  der  Diat  auf  die  Mo- 
tiliUit  und  die  I'ylorusreflexe  ist  noch  weniir  bekannt.  Inrlividnelle 
Ktii|i:iii  ;.i-  jikeil,  Idiosynkrasien  sind  stet«  /u  h.  r  ilcksiclitif^en,  tvniicr- 
seits  inuü  aber  die  Anj^abe  de«  Krankon  über  l  iii^ok  'luniliclikeit 
>;e»i!sser  Speisen  mit  Kritik  aufRcm  nimeu  ■.^tnien.  .\iif  ilie  sonstigen 
Verdaiiungslunktiuaen  (Obstipation,  Durcbfall,  GasbUdung)  ist  zu 
•cbten.  Oft  ist  die  DmaMia  aia  Armpton  andarar  KraaklMitaab 
LabeiebnuM«,  Anguialtlania«,  Maphiitk,  PnstaU- 


wie  Tuberksiloae, 

h 
d 


ypaitrofUfr  Hier  iat  eine  DUltbehaiidliing  natAriieh  erfoigkis.  Bei 
er  nerTttaaa  Sjspapaie  mU  man  nidit  dra  iratiitiTao  Gebalt  der 

Keban,  da  die 


hflchatene  malitative  VoceehrUlaa 
'  dIeHamtsaeheist 
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Am  4.  Dezember  sprach  Geh.  ^f<M1 -Rat  Prof.  Dr.  Henbner 
Ober  die  Eralhrattr  kranker  SIa«;llnfi;e  nnd  Klader.  Die  DiUetik 
bei  kranken  SUii^lingcn  ist  eine  .rhwere  oder  eine  leiclile  Aufjfabe, 
je  nachdem  es  sich  um  Darmkrunkheiten  oder  iiiti  ir^ceud  welche 
Rmh-rcri  Kr.ink-ln-iten  bündelt.  In  letzter*-!«  Fall  kann  mai;  die  vor- 
ticr  |;.'^cl)erii-  natiirliriie  oijrr  külisUi-rhe  Krüill.rari^  furtset/i  L.  höch- 
stens verdünnt  uutn  die  Milcli.  Bei  Uarmkrankbeiten  dagegen  kommt 
alles  auf  die  richtige  DiU  an.  Medikamente  sind  entbehrlich.  Bei 
der  akuten  Dyapapaie  liegen  dreierlei  StArungen  vor:  eine  ab- 
oovase  Fenktim  ud  Vefdannog  da«  Daiiaa.  eine  aInuiinDa  Sekr^ 
tlen  desaelbeB.  aehBeBIEefa  Sdildliehkeiten  fOr  da«  Geaantorguls. 
mns,  die  hiatana  resolticren.  Letztere  sind  nidit  eine  Folge  man- 
gelhafter Ananutzuog  der  Nahrung.  Vielmehr  leidet  bei  Dyspepsie 
der  Abbau  von  KiweiÜ.  F'ett  und  Ivohlebydraten,  namentlich  aber 
ist  die  Synthese  des  genpaltenen  Fettes  in  der  Darmwand  geHt6rt 
.\uch  die  (iilrung  des  Zuckers  ist  von  KcdeiitunK  Die  Behandlung 
luuü  vor  allem  dem  Darm  Ruhe  ncbiffcn.  uiKlun  li  die  Kntleerung 
des  Inhalts  und  die  Krhoinng  dett  Kpitheis  ermiiglicht  wird.  Man 
gibt  daher  1—2  Tnj;c  lang  nur  Tee,  d  h.  eine  Hungerdiitt.  Dio 
gebrauchlidie  Kalomeldairoicbung  empfiehlt  Henbner  nicht.  Daa 
AnftratcB  d«B  dhasb  duaktlbtniB  geiirhten  HnageretvUe«.  *«■ 
dorn  «iae  Uooisge  demonstriert  wiid,  gibt  daa  Sriehsn  ««r  Aend^ 
rang  derEmtbmng,  Am  beteten  ist  Muttermilch,  und  hier  ist  es 
wichtig  tu  wiwien.  daB  die  Mutter  oft  nach  lOwöeheDtliebam 
Aussetzen  dea  Stillen«  noch  Nahrung  hat,  wenn  die  Brüste  wieder 
m  Ani«pruch  genommen  werden.  Wo  Brusternabrung  nmnöglich, 
gibt  man  eine  iiuantitativ  reduzier1.e  Nahrung,  i.  }i.  kleine  Mengen 
(IMii  rem)  VcUmds  h.  Der  K:«  ei  J>,-ehalt  der  Nahruu^'  ist  dabei  ijiciit 
7U  f. in  Ilten,  -.ieiin  eine  SchÄdlgiong  durch  Kiseiu  g:bt  es  nicht.  Viel 
»irliii|;,-r  ist  d:is  Fett.  Der  F ett n»h r sc h ad e n  kündigt  sich 
iarch  Obstipation,  Absetzen  eines  troekenca,  derben  ätabU.  der  viel 
Fett  «nd  FMMotaa.  AUwiiaa  «ad  baMiad«n  Ealli  «irthllt,  dank 
ülüaae  and  ■HgaUnfia  Zonakm«  an.  Diese  euknsag,  die  aeidiefl' 
lieh  snr  Atrapliia  ftlhit.  h^ktapH  nan  dwilh  VcraslBderBBg  dea 


Dlgitized  by  Google 


DKUTSfHK  MKDIZiSiSCHK  Wi  h  HKNSCHRIfT. 


No.  51 


Ketlcü,  an  domcD  ätcUe  reidUich  Kohlehjrtlrutt;  ^r>;<!b<-n  werden, 
la  Betradit  konom  hwnjtrtWilHik  ÜtJMMtfuki:  cxlor  dio  K«U«ne]w 
lialzsuppe  nad  ii»  B«U*rBll«]i.  Die  Ij«bigiiup|i«  wM  btc 
gewteUt  diurcb  VerrtibM  ▼DO  jc  Ug  awrtileiiifm  Mate  W«iMB> 
melil  mit  30  g  WiMwr.  woni  IM  g  IBUt  g«niit(  «oHm.  Dwb 
wird  mit  geliadeo  Fcapr  unter  Umiilhreo  erwarrai,  hU  die  FIOssik- 
keit  didk  wird.  Nun  Kct/t  man  das  UmrUhren  ohni'  KrwilrmiuiK  Tort, 
bis  die  Suppe  wicdrr  <tHn:ifllK>(ii?  wird,  uiij  kocbt  sie  auf.  Die 
Kellorsc-he  Suppe  t.-.li  l.t  .iuh  V,  I  M;!' Ii.  "0  g  Weiieumelil.  •/,  1 
Wasser  und  IWt  IxM-llantJiicheii  Maliextridites.  Die  Uestandtcile 
»  •■r  ii  Q  u:iliT  li  ii  litviu  KrwUrmcn  gemischt,  hierauf  die  .Suppe  einige 
Uinuteu  Kekotbt.  nuttcrmiJrh  bereitet  man  durch  Zusatx  von  60  K 
Zackw  imI  U  g  W«is«iiinvhl  lu  1  I  l!utt«rniU<-h;  cmpfebicMweit 
iM  die  Kmwm  .boUlodkch*  ^ugliussnsbninjt--  der  1  »brik  VilM, 
die  sich  iii«wirt<|«ng  kill.  Dia  BrttonBUdi  n^rtmUMt  TOO-aoo 
Kaiorieo  pro  Uter.  Vitt  «mtabl  dnil  Wocua  niid  Momile  bin- 
durrh  j^tc  Zunahme,  dann  ab«r  tritt  oft  itlMaUeh Diarrhoe  nnd  Ott- 
wicbtjujturt  ein.  Die»«  .Str>rong  bombt  auf  «ineB  Mihriehadaa 
durch  den  Zucker,  der  iismnntlich  im  Sommer  leicht  eintritt. 
Hier  ist  ubbolutc  Karen?  .1  r»xc  lang,  Tee,  Infuüionen  und 
Klysmen  inr  Dei-kunj.:  dri  \Vii.s<.Tv.'rlii''1(  >i  riCitj^^.  N«rh  d.  m  An- 
f.-ill  ii.»rf  nijiii  lc('i:i  Vfti.  jurh  ki-inc  Mnttoriiiil'li  gcliijii,  It'lilLre 
lioch«itcn<t  in  mmimaleo  l.'wn  <li rli.f(t iweis«,  kui:)  o.iei  lUtletlul 
(xcotrifagiert).  Auch  Mulke  ist  brauchbar;  miiij  bimut  die  Milcli 
doreli  PagDin  aur GeriuiiuiK.  Mahle  sind  hier  nicht  zu  emptehlea, 
•Bt  aatatan  »aah  dia  ahsa  M  Qch  kaigaatalllaa  (Itodt— — ,  Vkain* 
hardt).  Wird  IQ  laoffa  wh  lUU  gafOttart»  aa  fewt  aa  iaxA 
•ehledkte  AuvT^dtTunK  den  EiwalBaB  dar  Haida  aar  baattiaii,  aan 
Mablokhr^chji.ic-u.  liier  ist  Brntatadinng  odar  klak«  SfaBgan 
nicht  fetter  Vollmilch  am  Plati. 

(iegen  Knde  des  ersten  Lebennjahre«  treten  hUufig  intennediJire, 
jW.Hrit.'«  iic><  [>,^nins  tu  lfil^:lU^i.•rl•^.^ll^  Kn-.uhrnnyixt/lruDeen  nuf. 
Eitii-  ^•>ll■l.l•  .■^•..iruiit;  ist  Jif  S  )jaMi.'  [I  Ii  i  h  <■ ,  liiTcn  .■^yiii|''.uiinj .  Lju  a- 
m>sp»smu».  Ti't.ini..  Kklauipnu;  um  »rhncllslen  durch  Üru.siter- 
okhrung  za  b<r'.. n  i  U.-:  künntlich  ernHhrten  Kindern  muti  man 
die  Milch  vollständig  weKla».-<en  und  Mehle  geben,  ferner  Tee, 
XakaOk  fMla  adar  toeUga  »abrang.  Fl«iach.  OomdBe.  Kartoffel  So- 
wohl dia  Krimpfa  ab  aaeh  die  gaiTaniacbe  Doborerregbarkeit  der 
Nerven  ver«cbwiadeB  fart  aiMftiMickUcb.  OaaSkaam,  daa  Uawailaa 
mit  AHthma  alterniert,  iit  i^cidiiUli  alaa  9ttttm*A»MUinag,  kaiae 
lokale  ErJcr.inknnR,  Nach  Finkelstein  gibt  mun  eine  Milch,  auü 
der  die  SuUp  .lor  Molke  gröütenteiU  enlfrnit  •^inti;  1  Liter  Milch 
wird  mir  I.iil>  <.il..r  IVgiiin  au-ogefallt.  '/•  der  Molke  mit  Wasser 
wii  il<T  nul  1  1,1t.  r  mifj-tfiiilt.  10  g  Zucker  lugosetzt  und  das  aus- 
iliüci.11-  i;.Tiii>i-inl  iü  dio^tM'  viT'Jrinnten  >f<>lke  .nifKekc-ht.  Die 
Erf>>lge  fu:.\  z-.v.  I  I  i  :;  gllinzeud,  din-h  erlebt  mar.  bei  •\'hlechtrfen&lirtt.'D 
Kindern  niiuniiniiil  hollapae.  Die  Barä««  sehe  Kr*nkh.  it  (S-mt;- 
liagHkarbut)  wird  durch  gekochte  Milch  hervorgonifcD  un  1  <!■  m 
gaailB  dardt  Veiabreiehung  roher  Milch,  frischer  i'^rucht^Afio.  ferner 
TDo  nhwn  Fleisch,  gaachakaai  Apfel,  IMiiaabrai  atc.  in  karaar  Zait 

Im  2.—  1.  Lebensjahr  findet  man  zuweilen  inBerst  haitalcMga 

Sti.ruügen  der  Fett-  und  Znckerverdauuog  mit  DnrcfanUlen.  Flatalaai, 
l,in;,'.!,iii[rnd<  in  Gewiclit«Htil|s-|«nd.  KiweiU  w.ii)  hier  fnst  immer  vcr- 
triit;i  u;  lliubm.r  bchanilelt  einen  solchtii  FaK  in  !  Tn  ,  Semmel, 
troi  k{'ijttM  l-  lftHch  und  EiareiwiO.  Die  richtige  Dikl  au  fiadea.  ist 
Hußt  rht  s  huierig;  mas  suiB  piobiMaD,  liiB  allaMhUck  daa  Dam- 
epithel  sich  erhalt. 

m 

Den  SrhlnS  des  Zyklnü  (S.  Deacmber)  bildete  eio  Vortrax  von 
Prof.  Dr.  H.  Strsn!'.<  tiber  die  fachalk  der  kSaatilehe«  Bralh» 

raag.  Am  leiÄtungufÄhitr^ten  iüt  die  Ern&hnmg  mit  dem  Magen- 
aeblaucli.  In  der  inmiT.T,  .Meiiiziu  wirJ  xie  aK  Üavage  bei  Kran- 
ken mit  miüljcrwuiillirl-.iT  .Sbrici/iiun  KfK'im  il»-^  K*ien  .-»nwie  bei 
«cliwerer  iii'HonsrluT  lii-nffi/ien?  jEu'owiiiJet.  Kiri«  gritUere  Rollo 
spielt  sie  iu  der  t'hirurgie  und  nameiitlich  m  der  Psychiatrie,  bei 
KiaalWB  atit  Nahmnipiverweigening.  Meist  wird  hier  der  Sehlauch 
daick  dia  Naaa  aiagafttbrt;  «r  moO  daaa  beim  Zurückziehen  gut  au- 
gaUeouai  wwdao.  daodl  kaiaaFUMigkait  In  den  Kahlkopf  gelaagt 
Maa  kaui  swahaal  UttUob  II  nnhrao:  aai  baatoa kaataU  dteflUt- 
mag  aaa  Milch  mit  Sahne.  Zucker.  Alkohol,  Eigelb.  Wo  Mllrh  nicht 
vertragen  wird,  gibi  man  MehUuppen  mit  Nahrprkparaten  (Ruburat, 
Pltt'imon)  und  den  obigen  Zu.<tiltjren.  Sn  ^ind  dem  Kranken  leiclit 
jn<(— Kalorien  beizubringen  rlnrh  i»t  ilie  KmKhrung  mit  dem 
.^chiaiic.li  wegen  de«  Wegfallena  dar  vom  üanaieii  aosg^Men  aa- 
kr,  t  ..  r.rh«tiBaflaaa(Pawlo«,  a.a,Mat}  tSOdi  ait  dar  wtMlehen 

identi.Hi-.h. 

Die  rectale  Rmithrung  ist  weniger  leistuii;<«lRhi>;.  Man  darf 
sie  mit  der  Zufuhr  per  o«  Oberhaupt  nicht  ▼erglcichen,  da  sie  ge- 
rade da  ia  Aktiaa  tritt»  »o  mta  par  ea  waa|g  «dar  gaiaiahta  gakaa 
kaaa.  BiwaiB  «rtad  aocb  in  omfiadattar  Vnm  fai  Baeta  na- 
aerbiart,  ab«r  In  weettMlader  Heaga,  to  dar  Rigal  aiebt  mafar  ala 
l-«g|Mdia.   Oaa  SaatiB  kat  dU  radikattb  BhMiBkMvar  aa 


denaturieren.  Die  Uesorntioa  der  Kohlehydrate  iat  ausgiebiger 
als  die  daa  Kiwedd.  Mahl  wird  tot  dar  Beaoipttoo  in  Zaekar  ftb«r> 
gefilkrt  Saakar  Mtat  daa  Ractam  aar  ia  «tirkaraa  Uaaogaa, 
1  BBUird  Ttaabaaiacker  auf  das  Kljratier  ist  gaoi  naaBhadlieh. 
Dextrin  wird  baaptaldlidi  von  A.  Schmidt  als  Bestandteil  aetaae 
niemlich  teuren  gebraachsfcrtiKcn  Nilirklystit-rs  verwendet  Fette 
werden  nur  in  geringer  Mi^ni;,-,  i  tn  i  l  i  >;  ]  ro  die,  aufgesaugt.  Er- 
bebMch  HK'br  kann  man  dur.  h  I.i  ubi--.  KJcisch  PanScri'»s  Kly^tier© 
7Ur  j  ^ -.^^ T j  t  ii -n  l<riT'.;;tTi,  I-k  I.  iln' '  i  ruße  der  U-L/tcrcn  irnlivi'laoll 
vervrhiciit':!.  ,\uch  .Sahne -f- I'iiük:^'.itjii  Wir  l  gut  aufge^uiugt.  Al- 
k<tl;iil  wir-l  glutt  reM>rbitTt,  dnc-h  n-;;!  t  r.  aueli  per  rectum  gegeben, 
die  S<>krvtKm  d<^  Mageuaaftes  an,  wa»  z.  B.  bei  Ulcus  xu  vermeiden 
i»t.  Voo  groüer  Bedeutung  iat  di*a  Keakaalx,  dae  nicht  nnr  gut 
aafgeeaugt  wird,  aoadera  aack  Aa  Raaarptloa  dar  gleicbaeitig  ni> 

gahftao  MabnimNtoire  steigert  Badiieh  koannt  ala  «kU<Mtar 
It  daa  Waaaar  laBatraeht,  deaseo  VarkiatdarSOrparaM  aeUecb- 
taataa  attifgt.  —  Die  MlhrklyaaMa  ateigern  etwas  die  Magen- 
Sekretion,  was  aber  praktisch  bedenlungsloe  iat  Die  Motilität  des 
Magens  wird  nicht  beeinflutSt,  nnr  die  Peristaltik  den  Darmes  bis 
znni  Coecum  oder  ui.tireu  l.'oiim  wird  starker  llii  S.  ktiuuen  so- 
wie 3iir-l)  bei  radi'''lr>^i-<  lien  I  iitt  riuchnngeo  (Wisiuutkijrirtiere)  fio- 
iiiiTi.  ijj:  'l.i>,  Kij.-iiia  im  i>.>nn  gewBkaliek  Wr  inr  Baakla- 

scheu  Klappe,  »elten  höher  empoptteiirt 

Die  gebrftn('hl>ch''teD  ZosammenKetzungen  von  Wkkdd|y^ 
.'.tleren  sind  I.  daa  Jlilcb-Eiei^KIvstier  (Boas):  ütt  g  Uileh.  S  Oalkd, 
aiaa  Priaa  Soehaata,  1  TeaMfial  XraftMkti  avant.  1-S  BtlBIM 
Alkohal,  baa  aaeb  1  Bnsffal  Traabaatackar;  t.  daa  Eier-Biekar- 
Klyatiar  (Bwald):  2—9  Ricr  mit  einem  EBIOffe!  kalten  WaFoors 
gliät  gaqälrltt  afaia  lfaascr«pit2ii  Kraftmehl,  eine  halbe  Tn-ssc  einer 
20l!igen  Znekerlfisung  gekocht  und  ein  WeinKl^i*!  Ritwein;  iln-  Kt- 
weiü  darf  nicht  gerinnen,  nicht  mehr  tiU  '/,  I.iti  r;  .'i.  ila»  l'pptöri- 
Nfilch-Klv>itier  (I.cnhpHt  'ir-iti  g  \filrh  :tn  '.  'H;  ^  l'i'p'oo;  4.  daa Sähne- 
l'i'|itni,  l'.ir.krn.itin  Klyslicr  i,Mcvit  IU1Ic|::  V4  I  -Sakoa,  n  g  Paf 
tJL>Mun^  »iccum  un<l     ^  Pancreatjnuui  pur^t^^tinum. 

Kraus  und  Pfeiffer  haben  ein  Oelat i n ek I ystic r  (15  g 
Gelatine,  150  g  Wasser)  aogegeben,  das  bftmoetatisch  wirkt,  Flei- 
ner ein  aaa  ViBooiUoa  «ad  *Ä akbt  aaaraa  WaiBwatea  be«tch<<r.des 
»nnleptiaehea  Rlyatlar.  Bradalt  aa  aiek  nur  am  dia  Bekämpfung 
des  Diirxtcx,  so  gibt  awtt  p^iologiecba  KochMblMnag  (0^9S- 

Von  grniSer  Redaatoag  bt  die  Tecbalk.  doch  kann  man  ia 
keinem  Fall  mehr  ala  400—500  Kalorien  per  rectam  znfOhron.  Min 
gibt  tüglich  ein  Retnignngsklystier  too  H— */»  I  physiologischer 
Kochsal/I '-iiing  and  dxH  ernte  Nlhrklysina  frJihestens  1  —  2  .Stunden 
tipitti  r.  Pic  .Minuc  :  «1  Ceti,  nicht  Dbenrteigen.  die  FlQssigkeit 
k'''^rpi'r.vjirn:  «i.-in-  M;in  vTaljrtMCht  nicht  mehr  2-  3  Nahrklys» 
mi  n  pri>  ■.ht'  ^ir.  wt-niiMi  nuttels  eines  weiclicn  .\nalriil-,rM  —  ob 
lief  eingeführt  oder  nicht,  ist  gleichgOltig  —  unter  geringem  Druck 
langsam eingegoiaen.  Opigmiatmeiatentbehrlich.  event  4-0  Tropfen. 
Bei  atariMT  Zeraatanag  im  Dana  (Milchaliiregtrung  des  Zuckers)  wird 
daaa  Klyatlar  Thjraiel  «dar  Matrlaai  aaliejUeMB  cagaaatat, 

ViaeB  Flortaebrltt  bedeutet  die  Taa  Waraitt  alogaMlifta 
tropfenweise  Reetalinstitlation,  die  aach  zur  RntgiftoQg 
bei  Coma  diabeticum.  ITr&mie,  Sepsi'«  verwendet  wird.  Am  ein- 
fachsten j,'i>iir:iuf:tit  niao  einen  Ni  l:it"tiUstheter  mit  Klemmschraube. 
Mei~l  wird  [ihyHiiili)i;iM'he  KücliiitUlüs-uiiK  Keoonimen,  event.  6  g 
Knchsul/  uri  1  s  *-"al'id;il  (s.  11,1  aul  1  1  WäLSser.  Die  .Stickstoff- 
rt<firpti"n  ist  efwa^  i;r"'Üfr  aU  boiin  Nlihrklysuja. 

Die  «ubkutaiie  KruAhruiig  kommt  iu  iletrüclit,  wu  die  7<nfuhr 
per  OS  und  per  rectum  unmAglich  int  Zackerlöüung  venirsacht 
keine  Schmerzen,  wenn  sie  isotoniseh  iat  (3>^ — Mao  kann  auf 
diene  Welee  etwa  UO  Kaktrian  aafokraa,  daMi  80-dO  g  fiMkar, 
subknlaa  gegebaa,  ansliaa  aoah  kaiaa  Olylniainle.  Vatt  wird  ia 
Form  von  Oel  gut  ertragen,  dndk  «evdeo  nur  2—3  g  pro  dia 
•=  'H)—2j  Kalorien  verwertet.  Ifaa  kann  ohne  Schaden  bin  100  g 
Gel  injizieren.  Eiweiß  kann  man  in  Form  von  Calodal  (Crad6) 
subkutan  geben.  Von  diei-cm  vorrordaaten  EiweiBkörpar  werdea 
bin  r<  o'iijt'  H'  i/erscheinungen  ertragen  fihi t < r  u m  ,  vnii  ('"a- 
rniTcr  ■  i  ^  •  -  ■  1 1  Ufjen,  macht  Urticaria  et/',  und  hat  /nlnn  nn-n 
«ehr  i^eriii^i'»!  bnveiögchalt  {7  5-  8%1.  \'nn  i!er  eiWfiU.-jiai tniiim 
GeiatMie  k;i!iL]  man  nor  wenig  in  I.iWünj;  znl'IhroQ.  Die  Wirkung 
der  subkutanen  Kochsalxinf  usion  i-it  aiigemein  bekannt.  Eine 
KoattaiadlkatiaB  kOdat  aabwava  paraaabjaiaMlaa  Mapkritia.  Sekr 
anmlaeha  Niaiaa  (a.  BL  bal  aiwigawatataa  WaduMbaiaB)  «ardaa 
durch  MaOI  gaaebdAgt.  dabar  gibt  ano  Uar  baaaar  laataalaabe 
ZuckerlOam«.  —  Dia  latravaaBaa  Bralbrang  (Sliga  SadEariBann^ 
lit  praktisch  nicht  \-erwendbar. 

Im  ganzen  darf  man  nicht  zu  groOe  Hoffnungen  auf  die  kttoüt- 
liche  ErnÄhning  setzen  Man  hat  mc  .«K  Nnibchelf  bozeichnet«  kana 
sie  aber  auch  (.uit-n  flnUcr  in  di-r  N  i  11  i.rK  n,  da  ^ie  den  XlBakaa 
nher  kritische  Sif  ual  idticn  lunwc^zubrui^ea  vermag. 

K,  Ohi-rnd'.rffcr. 

I)  IN«  Vaftittc  mcIiELiien,  wi«  wir  lUl  WiuiKa  v<ja  llani  Prot  IC  Kntsat 
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—  Berlin.  Nach  »-itier  MiHfiliüic  ii<"«  Lt'i|iici;;6r  VerbauJes  f«a- 
den  am  4.  Dezember  in  IfirLii  V >' r h :i -ul I u t)K>">  ^'talt  zwischen 
d«B  Uaterhlnillcrti  dt--  V  •■  r  B^i  u  Jriil^ther  Lebensvcr 
•iek«r«ng«Ki-»fllschiifri.u,  ;,>:i  Uirekioruu  Dr.  Lib.s  -..rni 
Wolff,  Ouil  du»  I.ei[i/igt!r  W  i  r  t üchaf  Ii  icbeu  V'erbaadts, 
dtü  LM>r.  H  u  rltnann  und  .Streffer,  die  zu  i ulNtividimr  Einigiinji; 
((LbrteD.    Wider  Krwancn    lehnte    die    Ueueralvirsauimlunj;  de« 

•m  6.  Deicmber  die  üenehmiKUiiK  der  Vorcin- 
ihm  DnMriUlDdiar  durch  Abtuderiiax  wichtiger  Punkte 
zu  ÜDfraitsteii  dar  Awati»  ab.  Saauwch  wtUmm  dto  Variumd- 
loogen  als  alq^brodkao  giXbU,  mi  dar  Vontand  daa  Leip 
tiftr  Vt-rHandcs  üieht  slr:h  KcoStigt,  so  ndillrferBa  MaBragab  zu 
graif«ii.  Hr  tut  vorenit  füllende  neue  Kampfbantimmniigen 
getroffen;  1  S;  rrmu;;  niiiiit lichrr  Leben<iVprsichernnK''ienÄ'^iNse 
lOr  Leb«n«T.  r«irlM  iui.>;-(j:i-!«dl.M-l)<<fti?n.  •_•  .Sjicrriinf;  sAintlicber  Un- 
fall zeu^^uime  für  Lebi'ii- vr^ichcnjncr^Kf'iclU.'hnrti-n,  dii-  i,'lrirli'eitig 
das  Unfallv«n«icherun«-.;<-'M-liu:i  livir.^hrn  ii  ■^|i.rrnM.'  leher 
Zeugnüae  für  InvoljdiUita-,  Kranken  und  aimliciie  X  er-icherungen. 
Dia  Formnlare  fOr  die  unter  3  erwilmte»  Ver<i,;heriinK>ijirton  cnt 
spraitea  vielfach  so  aehr  den  F«naular»n  (Ur  Lobeo'sverMcheruoKeii 
(£.  B.  Deotaekar  Aakar  b.  a.)i,  dait  MWbnHieb  nleht  «WRaachlaaen 
ist.  i.  Hpemng  dar  TbdaaorkaiMlao  1>ai  St«rUfll]«n  Varriehartcr. 
AuOcrdem  wird  drinj^nd  empfoliten,  künftig  all«  Znacfaiiftan,  Zu 
Sendungen.  Aufraffen  irKeodeiner  .\rt  vir.  der  GeiM?llseluiften  un- 
beantwortet zu  l».>isi-n.  Kine  uuter!.cbii-dliil>B  BchandliinK  der  Ver 
aictierunip.)^ell.sclia(U'n  —  je  nach  MilKliidjirbaft  uder  Nicht  Mit 
gliedechaft  zum  \  t'rlMindn  —  ^f-ll  fi-nit>r)iin  nicht  nähr  atiitt 
fiud«n.  da  die  ViTMi-laTiiriü.^i.-elU.  haf;.'.:.  dn  di-m  Verbaada  nicht 
■ng«börco,  doch  Juat  »iuiiUich  lui-.  iluii  cujik'  •<i:id, 

—  Die  Beaetiunjt  der  I'rofes.sur  (i:r  I '  I.  v  >  i I i ,,  g,.- 
ml8  UDseror  in  der  vorigen  Nummer  au.«gcJrückttin  \'ermiituni;  er 
MgLt  Qahainmt  Rmbaai  liat  dia  Barafoaic  aoganommen.  Der  so 
alek  mgawAlialleha  Wceliaal.  dar  aick  Uar  ani  dao  b«id«D  Lehr- 
stöhlen  der  UvKien«  und  Phjaioh^ia  MlUaht,  bei  dar  Per 
sTinlichkrit  Itnbner.i  nichts  AuffalUgat:  ar  kat  nidlt  nar  seine 
skademiiKrho  Laufbuhn  äIs)  Privatduzeiit  dpr  Phymol«»)?!©  b«f;oDncn, 
»ucli  in  ncinen  weiteren  wisson-ichaftlirlif n  Arbeiten  hat  er  frtr  die 
Phyniologic,  innbe-iondi-r.-  fttr  die  I'hyH">lo(;ie  der  Kmährun«.  Hoch- 
bedeutendo»  ge-nhaffcn,  uiid  »ilbst  soiuo  livRicnischen  Stadien  be- 
W^en  sich  »ehr  ljJiufi((  :inf  i.-n  '  ;fftiz,.--bieti-n  /»  i-i  I-.t.  ,lii.«Lni  bpid.-n 
Dislipimen  der  .Mi-cli^in  I  nttr  l„.in  i . ,  ...  iit...  ,i,„-,:.I  kann  die 
WahlKubnera  mit  gn>U<Mii  IJeifall  auf|;enrmm.on  »«rd.rj        l  i-bcr 

WackfalgBr  schweben  noch  dla  Verhandlungen  lOut^f^en 
'  Tsgcsieitungen  Terbrailelen  GerOcht  von  einer 

kaffaBdUckaii  Kandidatur  sekelnt  aa  ftstsostahsn,  daB  «n 
Slatta  dar  aiugasaicbneto  BrariaiWr  Hygiairikar.  Gebtfmrat 
FlOgRe,  la  Baineht  kommt.  Flajf«a,  dar  am  dm  Schule  de» 
Leipziger  H^gfealkara  Hofmann  und  daa  OWtillRar  Ph^ioIoKen 
Meißner  hervorRegangen  i«t.  iet  der  ftitesla  antlicha  Lehrer  der 
Hyiriene  in  PrnuÜcn,  iuüorem  al«  er  I^S3  in  GAttingen  den  ersten 
I^ehr^tuhl  für  Hygiene  erhielt  Hfmerkcuswert  i«t,  dnU  mit 
Rnbner  nicht  nur  die  f.ehraiiftr  '••  n'lcrn  :iui  Ii  die  Institute 
für  lijrKiene  und  Phynioloi^lr  wechseiu:  dan  neui',  guter  der  Leitung 
Rabnars  «rbsnte  ll.vsienischr  ln«titHt  wird  fortan  das  PhyÄnlo- 
8i*al>*i  wahrtnd  daa  bisherig«,  uoter  du  Bois-Ueymond  «ntstan- 
daMHigrMjMM  laatHat  in  daa  a^xiaBiaeha  uawatraBdatt«  d.k. 


—  Prof.  Dr.  II.  Leo  in  Bonn  hat  such  rar  daa  VHntcr 
aamaaier  den  Auftrag  erhalten,  nakao  awDar  Ftanktio«  als  Direktor 

der  Medi/.inis.  !„.n  Pollklinik  die  Stelle  eine^  Direkton  des  Pharma 
k  ij:  ■  ■  ii  1  hniiiut»  iitell  V er t ret u nj^s w eise  lu  Übernehmen  und 
(jh»ri!mknloKi>iL-he  Vorlemioftf  :i  "i  halti'n  -  Seit  mehr  sls  einem  halben 
Jahre  hexli-ht  iu  Horm  »n  d'T  Mi-di/mi><';H-n  l'olikliink  und  am  Phar- 
makologiKhen  Inatitut  ein  ^'l■■vl^.lrilJrn  im  !)iri  kf.iriftl[>o9ten,  ein  Zu- 
aMwd,  unter  desaderganzo  li^tr:.  I  !.  -  i  i  i.-n  Iiwtitute.  insbesondere 
dar  Untarriekt  notsreodig  leiden  luuü  Am  welchen  (jirtlnden  diese 
VaneUappai«  n  recbtfactigao  ist,  entaieht  sich  der  BeurteiluoK. 
■a  araekatot  kam  ji^klichi  daB  ladIgUcb  die  Paraoaeofroge  da» 
schier  unflberwindlichs  Hlndanüs  fttr  dlc  BntwIiBaBaait  daa  Kakaa- 
mmi.oteriunii4  bildet.  Wie  dam  aaeb  aal.  aa  dttrfta  andlleh  aa 
dar  Zeit  »ein,  das  Konner  Provisorium  in  ein  h<'friedigendM  Defi- 
■W^mn  Obarxufflhren 

—  nie  Oebiihri.^nortiniinf^koi»imi«Riofi  dea  .■Xenrtekaiüiiit'nia-*- 
«hu-ine»  fordert  in  einer  I'etiti''>u  tine  .Miiinlerunj!  d.'ii  i  IJ  de« 
Qe»rt  t  c  otw  urfti  betreffend  die  UebQhreu  der  JÜedizinal- 
brnmtLn  in  ^deic-hem  Sinne  wie  die  BariiB>BnadaBkBq|ar  Aante- 
kammer.^  (Vgl.  No,  4y,  S.  21.il.) 

-  Zu  den  von  Krankenrersicherungsgesetz  (i^  b,  Abs.  1, 
Z.  1)  als  .thalicha  Heilaiittel*  beieiclinatan  Varordnungen  sind 
-      -      -  lAaf. 


wand  für  eine  Krill.j  odnr  e  in  Hrm-liiMind  :ui  h'.  wenentlich  Übersteigt. 
I  iiiriin'cr  f.illfn  nicht  kn^i^fucliKc  k  ii  n ^t  1  ;che  Q  eb iiise.  und  eben- 
sowenig ^.'In'rrt  ditiin  dh.-  zu  'ienT.  .XnhriuK'iiiK  nrftiije  Mundvor- 
bereitung, d*  dic--r  tnir  eir,.?n  I]r.s(d h-^t-iindl^f u  Ti-:J  l'.ibiijeiii 
fnUv»  bildet.  Uio  Kavien  »md  auch  nicht  ver]ifli<-.ht<.'t.  die  durch 
dl  rivrtigc  Mjiünnhmcn  entstehenden  Konten  weniK^lenH  z  T.  zu  trafen. 
tKntsvhcidung  des  Slcbsiscben  OborrerwaltunKsgerichtt  vom  ()k- 
tobar  JW7.) 

—  DanA  yiielaaiikBftllahan  BrUB  dar  Minister  des  Innern, 
dar  SlaaaMB  nad  fttr  Baadel  aad  Oawarka  iat  aaiadiiadan,  daB 
Peraoaaa  daa  Soldataaalaadea  «Äaa  jada  BbMchrlakniig  aaek 

^;  3  des  Kraakaaranridarowcseties  von  der  Veraiehernaga- 
P flicht  avsgeaoniaian  aiad;  sie  naterliegen  der  TersicberuDga- 

pflicht  auch  d»Tin  nicht,  wenn  nie  nicht  dienstlich.  Sondern  von 
Privaf  j  t  r-.. -iH  it  -  .di  r  vi.ii  /.ivilboh  rdiMj  tju-Ll.jfti^t  ^^erderi.  Uiw- 
stdhe  irilt  Jlir  Mll;f:ir.iTr.vilrtrr,  die  zur  infi^rnuitriri^ciu  ti  ßesch&ftiguog 
Ilde:  ^lu  l'ridie  i  .•i.-.^li  iviuiir  1  In /.i V i I  i iv'ii«".  koiij'ii  inilier;  uder  baar- 
laubt,  aber  aa-'.  dem  .S^jlduten-vtande  ntn-h  i-^riit  .jjirta^Heu  sind. 

—  Die  «ieben  üt*dtischen  Ueims'.  i  1 1  en  haben  zur- 
ieit  etwa  •.'■()  Retten  unbtlegt,  d.  i.  mehr  als  ^l  J  der  zur  Vor- 
fOguDg  stehenden  667  Betten.  Ftr  MaeaaBda  lilaner  atebt  dar 
.StadtKemeinde  gegenwirtig  nur  dia  HaiiaaUtta  an  HaiaaiwlArf  mit 
Ti  BeUan  auir  VarfQgung.  Diese  Betteozshl  genOgt  nickt  mekr,  nm 
den  besUmmungamtDigeo  Zweck  der  AoKtalt  zu  erfttiUn,  BintUeb 
Persouen,  die  nach  einer  (Iberstiindenen  Krankhait  oder  lur  Ver- 
hütung einer  zu  beffSrchtendcn  Krankheit  der  Raba  nnd  Pflege  be- 
d  ltff  h.  Anfiiiidme  iii  (;rwtihren  Im  Oi-grnsntz  zu  der  lleimstAtte 
Heim     iiirf   .'.e  j:t  -.u  h  n.  d.  11  fiir  brijstkr.^KU"e  \l:ir.ricr  tiriitehendeu 

-1  ildtl-^irl.en   H  illn^lJit  t  cl.    /II   I  i  li!cr)<ot/.    {.f   Heiter.)    und    Buch  lljll 

Iii  tteij  1  1  me  ?-li'li,;  iiimeliiiieiide  Hidegung-  V(>rn.e.diingen  ftir  diese 
ileim^tULteji  vvareu  .-«eit  Ende  April  d.  J.  Uberttuupt  nicht  zu  ver- 
zeichnen. Gegenwärtig  sind  in  ibnan  anaaouaan  II*)  Betten  un- 
belegt.  Dm  hängt  xam  Tai!  dacait  twsaiacsan,  daB  tOr  Lungenkranke 
in  latatar  Zaii  Tan  andarar  Saila  Oabeenhatt  aar  UaUfkMft  ga- 
scbaffoo  ist  Dl«  jatilga  Ha<nwwwe  Hv  BranUnaaka  mQUMgtU 
geht  daher  als  solchn  ranait  aiB  aad  wird  i  ' 
711  tli  iDcnidorf  bis  anf  waitaiaa  aar  An 
Msiunern  benutzt. 

—  In  der  htädtiicheu  lliichbau-Deputatenj  !-iu.ä  u.  a.  di  r  Kut 
wurf  etc  fjni  Keiibnu  eines  1  n  f e  kt  Iod'^Ij  .t  u  se  h  ua  Wai.senhau-ie 
Rummel ■.b, 111;  vmi,ie  j-.H'Xx)  M  für  den  \'id-  und  Krweiterung.^biiu 
de«  Pathoioxiseb  -  luiatuiuLschcn  lostituts  iiu  Kiajikeuhauxe  Moabit 
genehmigt. 

—  I>as  neuerbaate  Krankeahaus  und  Oiakonisseobelm  Be- 
tkMda  iat  an  B.  d.  M .  aiacairaikt 

—  Dar  Zaatralvarkaad  «ur  Wafarang  dar  Raiaa-Intar» 
•aaen  bexweekt.  Ü»  lalaraaaen  und  das  WoÜbefindaa  i 
giledei  in  allen  aaf  daa  Reiaaverkehr  beztiglichen 
zu  fördern.  Die  Wirksamkeit  des  Vereins  erstreckt  sich  auch  aaf 
das  Gebiet  der  lijgieuc  und  ÜiAtotik:  .'>tr»0«Di-taub  in  Kurortae« 
Heizung.  Lflftuog  und  VarpUagui^  in  Hotals  atc.  Der  Jabraa* 
bcitrag  betrügt  10  U.   MBkataa  dwtk  di«  Oaaahlllulalla  BarHa 

-"«W  .  Anhalt«tr.  12, 

—  Die  K  1  an  ke  11  |i  f  l  (1 e  .Siiinmlung  im  Kaiserin  Fried- 
rich-11  uii -te  ,  die  einzige  bisher  viirh*ndene  Sammlung  dieser  Art, 
wt  nucii  der  Oeffentlichke  r  /u>;llrigig  gemacht  worden  Unter 
Leitung  von  Prof.  t.  Le,}°dun  und  dos  Kustos  der  Sammiuog, 
Dr.  P.  Jaaakaakm,  Cadaa  im  I^ufa  daa  Wintars  askiare  Damoo- 
atiaUnnaa  dandkaa  aUtt,  aa  daaen  der  Eintritt  für 
unentgeltlich  ist. 

—  Als  wir  nnUagab  (Ho.  M.  S.  MTB)  dia  aaaa  BaltichiWt 
.Kpilepsia*  ankündigten,  sprachen  wir  die  Befttrcbtuag  aus,  daB 
nun  audi  für  andere  Einielkrankheiten  besondere  Journale  ge- 
Mhaffen  werden  würden-  «rhon  heut«  ».iDd  wir  leider  in  der  I.age 
zu  kon.statieren,  wie  wchUiegrlindet  uiihere  ProgniL-ve  \*ar.  Soeben 
crNi-.lieint  iiU  Internationalem  Archiv  bei  .J.  A  H&rth  in  Leij-'^i;;  die 
/■  1  >  -  r -i : .  I  •  .Malaria*.  Nun  werden  <;i  Ii  n  iili.-n.  j.i-  nlich  bald 
HedaiiUiure  uud  Verleger  finden,  die  sich  der  .luflueuza',  .Cholera* 

•PMt*  aUb  is  ipaWk  liakpraHnr  Walaa  aaMfenaa» 

—  Aakalt.  ttaa  aUdtisehe  Paaiafakteraaaakala  iA  am 
M.  OMabar  arMüMi. 

—  Braaaaekwaig.  Der  Landtag  bewilligt«  2OO00OH  *arBI^ 
rlehtnag  alnca  privaten  KrOppelheinu  für  da.s  Hereoglum,  ,y)n(lO]f 
far  den  Ban  eines  Kinderheims  in  Neuerkerode  und  l<itii>>  M  fttr 
die  Krweiterung  des  Krunki'nhanies  Sankt  Marienbcr^,'  bei  Helmstedt. 

—  C'harl  0 1 1 1  n  h  u  r  p.  Kino  t  iVd  t  i  h(:  h  e  Zahnklinik  und 
Poliklinik   wird    eiogerichlel.     Der   Leiter    orhilt   12 OA)  U 

Gehalt  -  Kitr  die  Spaiavag  kndflrftigar  Sokulkiadar  liad 

MXfi)  .M  bewilligt. 

—  raia.  Dia  Akadamla  ttt  nrakttaake  Madialnkaiadit- 
wOchige  Kttiaa  mit  prakUaekaa  uabaagaa  für  AanbÜdaag 
voa  MlaaioaaraB  aiagaTiektat.  Olavark 
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atck  auf  tirundxUxe  d«r  AnatMiiiB  «ad  F^jniolaKie.  Hygicn«,  be««n- 
im  ItanmltfgitM,  POef«  dar  ZltfaM  uad  Bthudlmt  d«r  «ta^ 
«ffWMi  ZahnknutkbeiteD,  der  widitiKaUn  H*«t-  und  OnebleebU- 
knuiUlcitCD,  Belianillucir  Hi-r  Gei^rikrnnlK'n  and  sonatJite  Kaf'^*^! 
dar  Chirurgie  und  iaii<  r<  n  .Medizin. 

—  Dresdeo  Ueh.  MuH -Hat  Pnif.  Dr  Schmorl  ist  zum  Mit- 
l^iad  de«  Aus.tchu.Hiic«!  für  <;iftont.licli(;  GesuDJheit9pf!<  t;e  >,cwiiilt. 

—  Erljiti;?tT!  T'ii-  i  hcmBliifP  Kriniitialistische  Vereidigung  hat 
sieb  zu  i;iu-r  J  u  r  i t  i  s  ■  I,  M  i  i]  i /.luisclie  u  Vereinigung  umge 
wandnll  uüLut  Atifiuihmi-  der  üreuzKebiele  von  ideJizio  und  Juris 
pnidcni.  rsvchoincle,  AnlhnipoloKie  t'tc  in  di*  Veriiaiidlung)^'{(vn- 
»Unde.  IL  VorsiUcnJer  uH.  der  Direktor  dar  Fiychiatrüiclim  Klinik 
Prof.  Br.  Spselit. 

—  OiaBan.  Dar  S.  lotamaUaada  Kail  dar  gariebtlUheB  Pxy- 
cboliviB  Psychiatrie  findet  unter  Laitaag  V«n  Prnf.  Sommer 
Tom  13.  )»s  1»<  April  l'X>9  statt  AuLler  dam  gamnotcn  werden  vur- 
trn^fen  Prof.  Mitterraaicr  und  Danncmann  (GicOeo)!  «owie 
Prof  AKchaffenburfi  (Küln)  VorUufijti'  AnnielJui^iB  ohne 
bindrniie  Verj  flii'htimEr  an  Prof  Tlannemiitui,  (Jifüeu. 

Hamburg     l'r.if    Dr.  P.  G.  I'iina  ist  /um  aoswlltigea 
Mitglied  der  Aca<li  mic  de  mi'-derine  in  Paris  gewiüilt. 

—  Heidelberg.  Kin  KraueavaraiD illr Kraakenpflas«  in 
«lea  Kolonien  bat  «ich  gebildet. 

—  MCachaa.  Om  StaaMiatolatwlMBi  daa  luetn  Iwt  dem 
bajreriiMliaa  Landamtbaada  für  dai  triUiclia  Fortbildnngs- 
wesen  im  Bayanii  dar  atch  au<i  den  lokalen  Vcreini^rngm  in 
Ansbach,  A«f|ShlM1f.  Bamberg.  KrUngen,  München.  Nürnberg. 
Rcgensbnrg  rasammenietit,  nur  Kiirdening  seiner  fievtrebongen  (ilr 
1909  einen  Zu.sdiuB  von  'Mxf  M  bewilligt  (Jleirhjeitij;  li»t  der 
Reichs»u«<r}iuf3  für  rja«  ärztliche  Korthil:)iing!«»t«en  al^  Keiliilfe  zu 
den  KOTti  ri  di  -'  im  S  ouinier  dieses  .J,»1iti  ,  in  Mtn.r.tn  u  abgehaltenen 
14tÄgig«n  Kortbilduugskurses  |(«>J  .VI  »berwiP!i«o.  Der  .\erztliche 
Verein  h»t  die  tieh.  .Me<l  li*te  Proff  DDr.  Waldeycr  und  Ortli 
(Berlin)  ud<1  Med.-Kat  l>r.  tluber  (Menimiagrn)  au  EJuenmit^Ue- 


—  Sahttnabarg.  Dia  BUdlwordcateBTeraamiBlnnj;  hat  be- 
daB  hat  ferneren  Sebohtaubauten  besondere  Dicnnt- 

aimaiar  für  die  Sehnitrsta  einKeriehtet  werden  sollen-.  ebeD<io 

WillnaB laden  vorhandenen  Schulen  uacli Möglichkeit Kaume schaffen, 
dta  Mr  dla  Tätigkeit  d«i<  Scholarzteti  reserviert  bleiben  «ollen. 

—  Stuttgart.  Das  Wilhelmstift  in  Isny  ist  mit  r^i  Uetten 
an  7.  Movcmber  neu  orüffuel. 

—  Tübingen  rijs  Institut  tdr  Ärztliche  Mission  soll 
im  Oktober  l!Ki9  er  Im  '  •  ■  rilen.  Kür  das  als  Ergllozung  in  Anssicht 
genommene  Trop«u.s),itul  »lud  weitere  Mittel  erforderticb.  litiweadan- 
gaa  aiaimt  entgegeo  daa  Wanbhaaa  HaitaaMaia,  OkaatUdt-Slattgart. 

—  Worm«.  Madiiinalhtutorikar  V*d.-Rat  Dr.  H.  Baae 
bat  dan  Prufaaiortital  erhaltaa. 

—  Bara.  Dia  Baue  Augenklinik  i«l  eingeweiht. 

—  Haarlaai.  Eine  Geaelbichaft  far  Verbeaaeruag  der 
SlaglingsarafthraDg  and  -pfleg«  tat  gegrOndet. 

—  Kopenhagen  Kine  dSn  isch  -  f  ran  zfisi  scli  e  wissen- 
s  r  h  .if  1 1 1  rli i-  Kx  |rc  il  i  t  i  n  II  ;  Ii  r  K r  f  ■  i r  cli  u :i K  Jti»  Aussatzes 
nnt<T  I.i'ituiJt.'  von  l'r.f  Fi  Ii  i  vri  br-il/t  mcIi  Aufing  nächsten  Jahres 
Tinrh  Westimlien  l'ii'  nuiii/iiii"c;iL>  l'akultat  und  das  Pasteur- 
In!<tiLui  in  Paris  unterstützeu  das  l'nternebnen  im  wesentlichen  aus 
der  Oslria^tÜtong.  Bei  d«B  vorbaraitaadea  IlatenmebuiigaD  am 
Pantenr-lMÜtat  «ardan  Dr.  ICarchoux,  dar  «ina  Bipaditia«  aar 
Brfeiaabaag  daa  Mtbaa  Fkiham  aaek  Ria  da  Jaaaiio  laMata,  oad 
Dr.  Boarrat,  IH£ar  Anfc  aai  Aaaato-Aqrl  Aeaaariny  dar  ItaaM- 
üichen  Re^i^'^i'K     (^a^anBie»  aMiatiaüo. 

—  Lome.  Der  Gniadataiaaam  ■Aalg{B'>GhaTloU«a-Kr«B- 
kenhauB  inl  gclogt. 

—  Stockholm.  Bei  der  Vertoihmi;  der  N  u  b  el  p  r  e  ise  am 
i.  d.  M.  erhirlt<<n  —  w  ie  hier  (No.  H,  .S.  2i)«i.:i  bi  rci-.s  afjKOicündijtt — 
Ehrlicd  (Fr^nlif'-irt  -i  .M  I  umi  K  \1  e lun  It  u f  f  I  l'an»)  den  Prci« 
fOr  Medi/iti    Kbrlich  beh.mdelte  m  neiueiu  Vortrag  die  Frage  der 

Imnanit!<i       n  .  i  '<>■ 

—  Eptttcmlcn.  Pts-i.  ün  l.|>nijnnlen  (21.  Oktober— 10.  No\'emb«l: 
3  (Sf),  — TAlkd  <6.— 21.  November):  S  {.1  f)  -  Aenyplen  (17,  Okiober  27.  Nu- 
Ttaibtl):  85  (19  t).  —  BtltlJch  ■  OiUlrika  CJl.  AurusI -!>-  .Scplember):  S.  — 
Zanzlb«  (30.  Okloher):  I.  -  Biiliith  Osttnillen  (20  Se(tltmb«I— 21.  Oklobtt); 
HM»  (11  5.5»)  il  K.ilkulu  iJu.  Seplemh«  7  Nuveiiihcil  55  t.  -  Hnngkong 
(23.  AllSUl  3.  OMobö):  6  (7  t).  J»pan  (15.  Stptemhci  10.  Oklobct);  3J 
mh.  —  railpplBe»  (5.  Oktober):  2  1  MiuxMas  it  S«pttmb«-8.  Ok- 
tobei):  19  (18  t).  •  BratlMtn  (34.  \ai-ui\  K  Okiuber)  -t2  |14  t).  -  Chile 
(f.  Oklobrri:  1.      Qucernlnnd  (15  Juni   21.  Seplrniben  2  (1  i). 

i;i:L.;ii.i  RuBbind  (18  <)klob«t-21.  NcivembMI:  M23  (liSi.i  i)  — 
KilkuUa  (Ä).  September  7  November):  87  t  —  H<ni|{koiii!  l2J.  AuRU«!  -  .I  Ok- 
tober): I»  (18t>.  —  Jap«"  (M.  September  I.  Novcnibcri:  4S  il.'ii).  Pili- 
UpplnFn  (30  Aiiftl>l-30.  Stplember):  7221  (4bl7  |j 

Pocken.  Deuljclic^  Weich  Cß.  Oktober  3  De/cmlitr<  1  -  Oeficr- 
nkh         (">kli:bEr    7   •■J:nv iiil.e: | ;  7. 

UaaUksUiit.   Pr»ull<ii  (18.  Oklobei-2».  Novembej):  63  (St). 


—  Hocbadmlpcrsonailea.  Berlia:  Ptgt  Dr.  &  HoffnaBa 
hat  daa  RbT  ala  a.  o.  Prof.  md  OireMar  der  PaUUiaik  fOr  Haut- 
kraBkhcitaa  la  HaUa  iimwwmaen  and  tritt  im  S.-8.  19ti9  aeia 
.\mt  an:  an  «eiaer  Stelle  ist  Priv.-T)az.  Dr.  Tomasezewski  (Halle) 
zum  Oberarzt  der  Klinik  für  Hautkrai  ke  an  der  Cliarit^  auscrtciheD. 
Dr.  Jolly.  Assistent  ander  fraiscnlilii.ik.  h.\i  -ich  für  CvnJiknlogiit, 
Dr.  r.  Meyer  für  Innere  Medi.'  ii.  iJi  1'  l'iiiUu^  dir  r.<rrrr.;itnl.i;fie 
habilitiert  ('"In:  Prof.  Dr  .\iaither.  vurd  die  Innere  Klinik  auf 
dir  1  .Midi  iibiiri;  (Ihcriicl m-r  -  Kiel:  Dr.  l'ranz  Cohn,  I.  .\s.sistent 
an  der  l'rauenkiinik.  hat  sich  habilitiert  -  Leipzig:  Dr.  v.  NieRül- 
Mayendorf  bat  Mich  ftlr  Psychiatrie  habilitierte  —  Hflaebaa: 
Dr.'U.  Hahn.  Proacktor  am  Aoatomiiichen  InsUiat,  hat  aieh  babOi- 
tiart.  —  Tabiagaa:  Dr.  W.  DibbaU,  AailatcM  an  IMhcla- 
giseihaaaloiaiaehaa  InaHtat.  bat  ridi  btibültlart.  —  Lanberg: 
Dr.  .1.  Pruaxynskt  hat  sieh  für  Pharmakologie  habilitiert.  — 
Prag:  Prof.  Dr.  Pick  ist  zum  au^« ärti),-eu  Mitglied  der  Acadi- 
mie  de  medfcine  gewlhlt  —  Wien:  Kür  Si-hn'itters  Lehrstuhl 
ist  3uUer  den  bereits  in  Nu.  4y.  S.  2131  geuanuteti  Klinikern  neben 
(.'hvostek  tertioet  ae-iito  lueo  Prof  l'al  vnrgoschlagen.  Die  o.  Proff 
DDr.  P  alt a  u  t  (Wien)  K  H  H  i ■  f  in  .i  Ii  u  I ( i uz).  Eh r e n d or f 0 1  ( Inus 
bruekl,  lll.^va  uad  il ue p pe  (Prau).  Kadiszewski  (Lemburgl  und 
Browicz  (Krakaiil  habea  den  Titei  and  Charakter  eines  Hofrata« 
erhalten.  Keg.-Bat  Dr.  Kobler  (äar^eTo)  wurde  xum  Cbef  des 
SaniutadapartaaMBla  dar  BoiwiMJa-HeraegowilMacben  Laadaangia- 
rang  amaaat  Die  mit  dam  Tital  ainaa  a.  o.  Praf.  bafclaida- 

ten  Privatdozenten  der  Innereo  Madilin,  PrimJrSratc  DDr.  J.  Pal, 
F.  KovicH  iiid  !■  i'bermajrar,  sowie  Priv.  -  Dnz  Dr.  S. 
V.  Sc  h  um  acher- M  ar  i  e  n  fol  d  (Anatomie)  >ind  zu  unbesoldeten 
a  o.  l'rofes,M>ren  ernannt.  Den  l'riv -Doz.  DDr  I*  U<5thi. 
K.  SternbrTij  und  Ii.  Peharn  ist  der  'I^Jtc-  rtnt^v  ».  <,,  ("r.ivcT^i- 
tü'.'-pr(^[L'^-.i:ir*J  vi  rliehon.  —  Dr.  11.  Bui  i;r.i  li.i'.  -^i-'a  für  (ii-tiijrt> 
tiilfe  ii:iJ  tjynakologie  habilitiert-  -  Nantes:  Dr  Bureau.  I'rof.  der 
Iheiripie,  ist  zum  Prof.  der  Hygiene  und  Gericbtllchen  Medizin  er 
nauDt.  —  Paris:  Dr.  Letulle  Ul  xttm  Titulamitgliod  dar  Acsdi-- 
.  Dr.  Qadaa  ist  anm  Prol.  dar  CUrwsl- 


—  Qastorbaa:  Dr.  P.  L.  Billa».  Irflbar  Liapddaar  des  Ge 
«undbaitadiflaatM  dar  fiBaaBsiaebaa  Aimaa.  —  Dr.  M.  N.  Popoff, 
Prof.  derNaarotogia and Pqrcbiatria  in  Tomsk.  Dr.  D.  J  Kurs- 
jcff.  a.  ck  Prof.  der  aiadtiiniaebaa  Chemie  io  «  harkow.  -  Dr.  Cb. 
K.  BaaTor.hakaavtorlfearcleea^Obararrtdaa  MatioMi Hoapital for 
cbaParal]nMdaadBpUapile.amS.  DeecnbariaLaBdeo,  iüJahroäh. 

Literarische  ?ienl^kellen.  .Abderhalden,  Lehrbuch  der  Phy- 
siuliiKischen  Chemie  Die  vorliegende  II.  AuflDge  verdieot  die  gleiche 
Anerkennung,  die  der  l'.'lüj  <rw:hienenen  1.  hier  (PKW,  No.  4i, 
S.  1(13)  gezollt  ist  -  Archiv  f(lr  die  Gosehichte  der  Natur- 
wi.'oienschaften  und  der  Technik,  unter  Mitveirkun^:;  namhafter  Fach- 
itiiiiutr,  herausgegeben  von  v.  Buch  ka  (Berlin).  S  t  adl  er  (München). 
Öudhoff  (Leipzig).  Verlag  von  V.  C-  W.  Vogel  (Leipzig).  Die 
Zeitschrift  omcheint  in  zwanglosen  lleft<.'n,  von  denen  fünf  einen 
Band  zum  l'rciso  vou  2U,—  M  bilden.  —  Bei  J.  l'.  Lehmann  (MUocbeo) 
oraehaiBh  all  M.  F.  dar  Blatte*  (nr  kUaiiehe  Hydtathenpia:  Mamda- 
schrill  fBr  die  PhyaikaHadHitatetbiehea  HethnetlMdaa  ia  der  Intp 
liehen  Praxi«.  Redaktion:  J.  Marcus«  (Partenkirchen>  und  Strai<»er 
(Wien).  —  Lyon  Cbirurgical,  .Monatliehe  chirurgiM-hc  Herne,  her- 
auige|;ebi-n  von  den  Chirurgen  der  Medizinischen  Fakultit  uad  der 
Boapittller  in  Lyon.  —  Die  Htxlaktiun  der  im  Verlag«  VOO  Claohen 

raedizinisi:her  Buchlmiulliirtr  Ol  Komfeld)  in  Berlia  eracbalaeadaB 
Zeitschrift  fiir  Krani<eDp:'ii  t;e  ■.'■i  voa  Dr.  H.  Cramer  aal  Dr.P.  Ja- 

cobsohu  (Berlin)  übtri;! n*iii;eü, 

Teil  II  de»  Keirbs-Medizinal-KaleuilerH  fdr  1909  iv'.  !<oi  hen 
Cradiienen,  Neu  ist  darin  vor  allem  die  Zusamme  asie  Ii  ung  der  Be 
aebiflaaa  der  s&mtlichen  bisherigen  deutschen  .Verztetago 
(tSTS  bia  ItOS).  Diese  sonst  nirgends  Torbaudene  (mit  besonderem 
Baehreglatar  lariabaBe)  nabanidit  wird  dea  Kollegen.  naaeatUdi  dao 
y'nkn,  die  an  der  Farderai|ig  auerar  StaadesangelegeiibaltaB  ndl. 

arbeiten,  sicherlich  sehr  willkommen  sein;  sie  gibt  in  gedrängter 
Kürze  eine  Geschichte  de.s  Deutschen  .\entcvcrciosbundes.  ja  Uber» 
haupt  di-s  !fiilochen  Aerzteslandes  .seit  dem  Jahre  1873,  Bei  der 
Prüfung;  dir  eiuzelnen  BeM:hl(lsse  lernt  auch  der  Jünger  der  .Me- 
dizin die  Arbeit,  die  Kllmpfe  und  KrfolKe  der  deutschen  Aerzic- 
scliaft  würdigen.  —  In  dem  Abschnitt  .PerMnuiien  lii  s  deuischen 
Zivil-  und  Militär-Mediziniilwcscns-.  der  dem  neuesten  .Stande  ent- 
spricht, ist  dieeinal  die  NeueniDg  getroffen.  daU  die  Aerzte  von 
Berlin  and  seinen  Vororten  inagesamt  in  einem  einxiKen 
Abaekaiit:  .Oraft^Barlia*  aafgafOhrt  aiad.—  Der  aeaeBaad 
beaeUlaat  dat  driU«  Jakrtaba»  dea  Saleha'Xaädial-KalaBdaia. 


—  AtadWMKi  dtr  OriffimluHUI  o/m  aaidmtkUcH*  Erimatnli 


Digitized  by  Google 


LITERATURBERICHT. 


Osoar  David  (Bonn),  FarMoff-  und  EiwigiikaU  de»  BhitM. 
Dwt  AkIi.  f.  Ula.  Med.  Bd.  »i.  B.  3  n.  4-  Htotwlobiaffehalt  and 
Kammage  verhmlteo  sich  Dicht  parallel.  Bei  Hunden  sinkt  bei 
■üenarmer  EroAhrunK  der  Eleengehelt  mehr,  als  e4  der  Mftmoglobin' 
■MDf^  entspricht.  I'meekehtt  «eheint  aich  bei  Chlorosen  üfivr^  im 
Vcrh^ltni^  7iir  l  irli-tofdut-npre  erhöhter  Ki-^engehsU  zu  fiijdiTi 

l..>l  1  ii  I  Ii  I  i : '>lania  (CharlutteabiirsK  Ui  s  t .  u,  m  i!  n  j  .1er 
I rnckenrilrkiitiiiHli-  .Ii  «  lllut«»  iiiid  Verhalti-n  di—  liUili  »  hi-i 
WMMTiuriibr  durch  don  Vrriliiuanpkiknal.  Deut  ,\  r  Mii' 
Med.  Uli.  Vi,  Ii U  u.  4.  I»ie  BKiltrockenrüi  k^ljinds- Ite-r  irr.mun^.  ii 
TM  Ploka  eiad  nach  dem  V'crrwMor  Fehlerhaft.  l>i<.'  einzige  rxiiktr 
Slathode  let  die  roa  Qrawiti  (l«ogMine  Trocknuog  im  Jultvvr- 
dflnnten  Rauaie  aber  Scbwefalatan  od«  QUoikakiim).  Bei  aKakter 
VerauehMnordoung  und  unter  BeaaUaaK  der  GrawHwdten  II«- 

thode  I&Bt  sich  narhweis«n,  dsö  das  Blut  n:ii  h  Aiifinilimi"  i^ri.|ierr-r 
Wii-semieucen  verdllnut  wird 

Heruill  utiil  F.:(Li:;^.(|.iii  (BKrIiii).  Chcuiir  der  Fraacnniilch.  ! 
I  .Mitt  r  i.tL'r.-.::iitMii-  heu  dem  KaMi-iu  der  Fr  uu« ii- und  K ii ii - 

milch.  Jahrb-  f.  KrtiiJfrli,.ill[  !M  1»>,  H  I  11;^  dim-h  .Selbstiilue- 
ruDg  sowie  das  ti-  i  '  ;•. v.'i.'.Miit  vii  < ';ilnii..ir:ii]|],  :iiit  K-i^j^siure 
gefjUltc  und  gere  inigte  Kram  tiiiiilrh-Kanein  eiiUiii  lt  wrui^er  Schw  efel 
und  Pboxpbor,  als  Andere  fandeu.  Vielleicht  handelt  es  sich  aber 
für  den  PluMpbor  nor  um  leichtere  Abspaltbarkeit  einer  phoü- 
pbarhaklgaB  Grappah  die  aicli  bei  dam  cawthlten  VaiMma  der 
AatifM  •ntatofr. 

Allgemeine  Pathologie  und  Pathologische  Anatomie. 
A.  Hins  iKischinowf,  Ueber  Toxoleoithida.  Inaugiiraldisser- 
tatinn,    Hprlin,  I!>OS.        S,    Ki-f  Fi  itz  L.ib  iMünclietli 

'icrfavser  konnte  i .hili  .Ia^  liLirnolytisclii.  I'ridecitbid  d>.?> 
<  V.br;i;:iflc-.-.  cn'_^|ir-  rt  i,>nde  '1  oKiiecithid  und  aii.-h  ds'.  I.efiUiiu 
wlb*l    d>in-h  •'h.i,;. -tcrin    üus   ihren   I^j^ui  l-cI]  aufL;eniii:miL-n 

werden.  Da»  Neurotoxin  des  Cobrafjiftcs  erfahrt  durch  L  lioli nterin 
keine  neoaeoKwert«  Beeioflussun;;.  Ks  biet  et  aI<io  die  Uehaudluiif; 
der  Ciftläeoogen  mit  Choleaterin  die  Mtiglichkcit  einer  Treanung 
«Ott  BlaeoljrtiB  and  KaaratmiBi  Bei  deo  ViparidensiftaD  wird  das 
UaMri{]rt{(«&a  Pirelacitkid  Ton  Choleinterni  gabaoden.  da«  Htmorriugin 
uad  AgK'ntinin  bIcibcD  nnbeeinflußt.  Dnrrh  Behandeln  mit  Salnftero 
wird  da*  Hämorrhagin  der  Viperidenf^ilte  iinwirkmngeouHSbt,  Neuro- 
toxin bleibt  erhalten,  da^  Ilimcdysm  Uüt  sich  qaaalitatie  wieder 
uathweisen.  Durau!«  ergibt  iich,  <iuB  <>v  v,eh  am  SW«i  veoeinander 
unabtJiD^i^e  Giftkonifionentrn  handelt. 

Felix  Lummel  (.Jena).  Flloiinerepllhel  ler  .ttmiiii^Koriiaiie. 
Deut  Arch.  f.  klin.  Med.  Hd.  U.  H.  ;i  u.  4.  Durch  dir  InhaUlinns- 
oarkose  i.\ether  oder  nhloroforn)  wird  die  (unktionelle  Tfttigkeit 
des  Flimmereijithela  nicht  beeinträchtigt.  Ebensowenig  Itediogen 
akuta  iBtaaBdaafaa,  KakatiallaiM,  domaiaaittga  Vaiwriurcb- 
BciiDeidanRaii  weaantlldia  Tanadcniagaa.  m  OegVMats  aa  jteeen 
negativen  Kr((ebnlsiien  halte  die  akute  Alkohol vergiftaag  sciiwerf 
8tBniD|cen  der  Flimmeruof;  zur  Fol^e. 

Cohnheim  and  Ore^fuü  (UetdelberKi.  Phyniolo^ie  und 
PatboloKie  der  ■■geaTerdaaeai;.  Münch,  med.  Wochenschr. 
No.  43.  Vortrag  im  Heidrlber^cr  mpdizini'rln.:i  Veriin  .mi 
2-.  Juli  190S.    (Ref.      Ocmn  Veti iu-b.  r. • 

Wolfsohii  (Berlin\  Ofaeoine  und  ihre  üe.l.  iit,i:i|.;  Herl, 
klin  Woclien^rhr  .  II'  Vortrag  in  der  Dcrlioer  med  tiexell 
Schaft  am       November  i'Mi.   (lief.  a.  Vercinsber.  No.  äO,  .S.  219Ü.) 

Harafald  (BcrtiaX  Bd^ataaka  Bcaklloo.  Barl.  kUa. Wochen* 
adadk  Wo>  M.  Bi  Hliahii  aiek  Im  der  Briegaraehtn  Kaaktioo 
(StcIgeiaiMr  dar  anütryptiaehea  Kiaft  des  Blutserums)  um  eine, 
wenn  aa«  ateht  etreog  apeaifieeiia  Kachexicreaktion  au  bandeln. 
KamaA^aia  doch  rornehrolich  zur  Beobaditatig  bei  CarelaoauitAsen, 
admarea  Phthi^ikem  und  durrh  andere  Kraakbellan  Mark  herab- 
([«kommenen  Individuen  V<.rfasNer  benolsto  s«  selora  Versnehon 
TrypHin  aU  prot^olytiM-hc-i  I  erment  nad  Stellte  dio  HaaWlunK 
mr'.til..  der  FuldFchen  Methode  f. st. 

I  ;i.:]kel  'IM  ;  Much  (flum-iur^cl,  Die  Waaseraiannüche 
Beaktio«  an  der  Leirh«.  Mdnrli.  med.  WM'hrnaclir.  No.  4fi.  Die 
vorUaBaadea  lyoterBurhunj;en  bestätigen  im  «Ugemeinan  die  dia- 
gaoatlacka  Biaaebbarkeit  der  Metbode  an  der  Hand  sieberer  -.yphi. 
IWaehar  pathidairlaBh<BBataaiiiehar  TcttadannMB.  Biaraua  ergab 
■ick  aaeh  Üb  HflgUckkoit,  patkei(i«lMba  BefBBda  mit  atrittiKer 
AatioloKia  aalaakUiren  (qrpliÜMaeka  AaUetMia  dar  Hallaracken 
Aoetitia,  aiakhqrpUiitiaeka  Natnv  der  OicUtfa  fibiaaa)L  Aaak  Im 


IMo  Waman  dar  alAndigtB  Bafarantan  aieha  imidtaiaitafbaricht 


Blute  von  ■HcharlacblvicbeD  trat  eiuiKe  Male  eine  positive  iteaktion 
aar.  die  Sick  ia  kaioar  Weiao  «so  der  poeiUTeo  laatiadMa  Haaktioa 
nnteiacbeidot. 

Qajlord,  KUtomlalHU  von  aakiyraalea  und  Tamar- 
failea.  Joaia.  of  Amor.  AsMe.  Ko.  n.    lUoiatamorsellen  liefiea 

»ich  üelbet  nA  90  Blinutcn  langem  Oefrieren  erfolKreich  Qbei- 
trsKen.  allerdlage  he  einem  KerinKeren  Proxentsata,  alx  vorher  und 
unter  VerlaD(fsamua>;  dei  Wachstums.  Kmbry'''ellen.  die  noch  der 
UebertrajfiiHL,-  juf  liu  aii.lore.-.  Tier  ebenfall  .  i  ;i  i  i  vi.Jich.sen.  ver- 
lieren die^e  Kit;eriS(.;iaf'.  nach  vorilbergehcnd..:ii  lieiiieren  ivnt- 
««...k-r  untorsi  heidt  u  siub  .iIsm  die  Tumonwllen  in  i.mer  «  enenl- 
lichea  Kigeoacha/t  von  den  embryonalen,  oder  beide  iiellarteo 
geben  ia  glaieliar  Waiaa  beim  Gofriereo  tugrandak  ahar  dia  Tanaa- 
uUeo  aatkahan  maan  aabekeantea  Erreger,  der  IkaBek  Wlta- 
kastladig  M»  «te  mmdw  aBdam  Mikroben,  i.  B.  das  Trypano- 
aoma  Oamiweaea. 

Anthony.  Pigmentiere egen  der  Haedschlfimkant.  Joura.  of. 
Amer.  Aseoc  Ko.  2<).  PitcmentiernuKen  der  Mundschleimhaut  aiud 
nicht  «am  »eilen,  jedoch  vermilit  mais  in  denn  (Iblichei:  Srhema  der 
KraokongeiM  hirhtcu  jede  Ani;abe  üb.i'i  ihr  V.  rk<i[iimeii  S'>  kann 
der  VerfasMT  über  da^  er-te  wiii-lio  rignientmal  im  Mund,  am 
iiiiriiri  l-auuicn,  iM"-riL:iilt  tj  \\*t.it.L  re  Ai^j^ttbtn  br/n  heii  sich  tiuf 
Melariiisis  und  piKinentierte^i  l  ibroma  molluacum,  lauter  aeitene  Be- 
funde. RegelmUiig  und  von  patbogoomoDiachrm  Intaiaaaa  atad  dia 
Pigmeutflecke  bei  Morbus  Addieonii;  khnliebea  kommt  kal  kai> 
aatergekomoaeoeB  indtvidnan  vor,  «ekl  al»  Felga  daer  Padikalflaia. 
UnreKelift&UiRe.  nnf  die  LippeaaeUaimfcaat  lelcaliaiaita  ClgaMitia' 
ruiiK^n  weisen  (iclegeotlich  Nearaetheniker  oder  Bdiaotan  adt 

>;asU-oiDtestinaler  Intoxikation  auf,  niemals  aber  Oaauuda;  dies  Ist 

die  hlkufigKtc  Forn;  der  Seli!eimbaut[iiK"n'ulii  runf(. 

O.  .Stocrck  und  H  !l..beri  r  iWHi,  Viiiitumi^rb»«  Verhallen 
intrarenal  ciogepriaaiteu  Nebennieren^webes.  Arch.  f.  klin.  Cnir. 
it'l  s7.  II  4.  Vortrag  auf  dem  ChiruigaakaiigiaS  ia  BafUtt  1N8. 
Iftcf.  a.  Veroinsber,  No.  lä.  S  k.V).( 

INkroWologie. 

FhRolly  nad  M altaar  (Leipiig).  Hrperthermle.  Deut.  Arch 
f.  klin.  Med.  Bd.  91,  H.  3  u  4  Eine  kOnMlirh  durch  Aufenthalt  in 
WftTine«chr*oken  erzielt«;  Hyperthermie  beoinfluüi  bakterielle  In 
fektionen  nicht,  sobald  '.i  ili.  be  Di.sen  injiiii  rt  werden  Dem 
gegenüber  zeigen  siel'.  w;irnit:n:iidLi-tif  Tiere  ui.ier-i.Hilicljen  I)  .s.ui 
gegenüber  resistent*  r  iiN  kühl  gelialL^juc.  Dunb  dif  l'^iebcrtcmpe 
rutnr  wir  i  die  liild  jng  ier  .\gglutiuine  und  Bulilei  i.jly  sine  beför- 
di  ri ,  wählend  eine  sUirkere  Toxioaerstörung  durch  die  b6bereu 
'l'ernj  eruturen  nicht  veranUBt  wird. 

DudgeoD,  Latcai  und  Baakttviaraag  pathogeaar  Bikliilaa. 
Laaoat  No.4M9:  Faaamnaoaeea,  Ooaoooccea,  Diphthari^  oad  Fro- 
tanakaiillea,  OolibakteiteB,  '^rpha■•  und  Paiatypkasbnilba  kAaaaa 
längere  Zeit  hindurch  ohne  Krankheit^crscheinungeo  im  UmA' 
liehen  OrganixmuH  verweilen  und  bei  ticlegcnbcit  aoa  unauf^{^ 
klJirtcn  Uf'.iiduni  die  Kriokln'it  zum  .^uübrneh  bnnjjcn. 

K.  liiiLlsl.-iu  (Ktilrj).  tilftllfe  und  leimealslerende  Wirkung 
pepsInTerdauter  TjphBsbaalllen.  Deut.  .\rch  1.  kliti.  Med.  Bd.  l<i, 
H  1  1  I.  Ty  I  husbsiillen  wurden  durdi  C"hl<:rnli..-tu  abjfetötet  und 
mit  Pepsin -säUsaure  verdaut,  die  resultierende  Flüssigkeit  leicht 
Dl  itnilMierl  und  im  Vacuom  getrocknet.  Dan  so  gewonnene  .FenaCH 
toxin*  ist  ein  (Or  Kaaincfaea  and  Ziegen  giftiges  Prlparat«  dan  bei 
Kaaiaehaa  aiae  vofBbaigAaBde  Leukopenie  (2—10  .Stunden  an- 
danemd)  hervomift.  Mit  Faraiotoxiu  vorbeheadcite  Mcerücbu  em- 
chen  sind  gegen  tndlirhe  Doeea  des  Giftes,  soaria  lebende  Bak- 
terien gescbOtzt.  Bei  der  enialten  ImmunitM  «plelt  weder  dia 
Baktaiiolyia  noch  die  Phagaevtoaa  eine  Rolle. 


Allgemeine  Diagnoatitt. 
A.  Pick  und  A.  Hecht,  l£lmiiche  Semiotik.   Mit  besonderer 

Berücksichtigung  der  i;ef.'i''.rdrohenden  Symptome  und  deren 
Behandlung.  Wien  und  Leipzig.  Alfred  llöldor,  1908.  969  S. 
31,00  M    Ref.  Romberg  (TUbingenv 

In  origineller  Weise  haben  die  Verfasser  des  stattlichen  Bande* 
als  Auisgangxpunirt  Ikrar  BeMMiktaagaa  dia  Snintoaia  and  ihre  Be- 
handlung gewählt  Von  der  Anordnung  des  Stoffes  gekaa  am  beila« 
einige  Suchprobeu  aus  dem  Inhaltsverzeichnis  eine  AnechauunR.  -So 
werden  bei  den  allgemeinen  Symptomen  die  .\nomaliea  der  Haut, 
dar  Krn»hrunK  und  Entwicklang,  der  Temperatur  besprochen.  Uoi 
deo  Anumalieu  der  Ernährung  und  Entwicklung  finden  sich  \h 
schnitte  über  die  Kachexie,  die  Mscerkeit,  dii-  fibererDährung.  die 
Fettleibigkeit.  Uber  Entwicklurigs.innmaluu,  teilweise  durch  Er- 
krankung der  Schilddrüse  bedingt»  Uber  den  Stoflwechael  des  Kindee 
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(Uid  Qbantditlich«  Angaben  Obir  KArperianKe,  KörpeiKewicbt,  Ent- 
wisklui«  4m  StagUna»  «tc  AwMlnhab«  JUplM  riad  dtn  Bnut- 
achman,  dm  H««tra,  data  Aanmf.  dam  BrlnvehMi,  du  StSmoKen 
dar  MaKni||t**uf»iitimc  j^en-iilniei.  ferner  den  Schmensea  Im  Abduiucu. 
daa Himarrhaf^ieii.  ilrm  Hytlrop».  «lorBewußtaiosijtkeitete.  Untpr- 
t( urhunf^Amt^LhudtMi  und  Ui-hiindlung  sind  eiogebeud  ^ewordi^t: 

WiiH  i-r  HcNi..  liliitviokooitni  in  dprNorm.  Dput.  Arcli.  f.  kliii. 
Mivl  Hd.  ;M.  H  u.  4  l>i>  lÜutTisltoHitAt  de-r  Erwacbaeuen 
»cl)U'»nki  beim  Mitnno  /wisrh* n  •  '  inj!  V  .  boi  der  Krau  rwiwheü 
S,tf  und  4.'t.  I)rr  1,1  inr-.T.f  H.ii:ic;.'l- .hin  .Inrch  Vi«krmjt,1t -wert 
beiriixt  itn  iillf^ein.  Hj.  I.  17  -Jl  :iiiLnTliAlh  .lit->.i  r  * i r.  ii 7CM  Ii<' 

HCeade  2Cabl  int  |>uUiuK>^i-'<di,  »ucJi  wi^nn  IHinu^lobia-  und  \'iskosi- 

tltaiaMaD  aa  aiali  bataaabtat  ooroial  endiaiaaa.  |>ie  BeatiHMnangen 
«urdaa  lalt  dam  voa  Haaa  aBgagebanaa  Vitkoalnaiar  (HOaeh.  med. 
WochaoBdir.  iwn.  Hai^  Kt  ii.  ü}  aiufaflUwt. 

Hac  Oaakey.  MaMafcaaltU.  Joum.  of  Amt«.  Antoe.  No.  9u. 

Die  BIntviakoniiUt  hSoRl  in  erster  Linie,  eber  niebt  alleia  «b  vnn 

dem  BlatkärpercbeDKebalt  nnd  von  dem  spetlfieehen  Gewirbt  di-« 
Blute«.  Die  physiolo^scben  Schwanlrangea  bewegen  sieb  um  i-n 
Wert  fünf  (destilliertes  Wasser  als  Einheit  KenomnieiO.  die  (>:it1i - 
togiKcbcMi  An^ti  hlftt'c  sind  u  1'  weit  ßröBvr,  und  hei  Cn,  Auhli  i- 
funp  kiuin         in  ^Sli^-p         einer  erlit/bLichpn  \'ijr[n»'lir;iii^: 

.ipr  pcriphiTisfln  D  W  idtr'.tttndf  kfmmt'D.  Ilbnlich  ti»cJi  Aiki>bol 
mluhr.  Anulnp  «f-licint  es  im  ersten  Stjwliiim  der  Schrumpfniere 
XU  »tebeo,  no  di«  Herihjrpertrophie  sieb  zum  Teil  aus  der  Viako- 
aiMla*«faiahr«aR  arkltri  (apitar  Hydiiaaia  lait  ViahetitItaitaafaM). 
üa^gakeiiil  iat  ma  gOaMlg«  Wlrkaog  ein««  Adarlaasta  mf  dia  Zir> 

kulatioo,  vanaittalt  durch  riae  VermindeninK  der  innere«  Rtfbuog  dcf 
BlutM.  IbwBkhaHeii.  die  nidit  auf  <\^*  Blut  wirken.  berOhran  aoob  den 
Vi>iko5itatswert  nicht.  Dalier  hat  de^-seu  Bi.'Mtimiuunf{  eine  kllnisrhe 
Hedeutunj»  und  sollte  lifter  aus^efilhrl  werden.  ObwnJd  Kevi'ixsc 
Kautelen  erforderlich  nin'i  läUt  die  Technik  sich  fQr  solrlic  Zwei-ke 
»uUerordentlich  vereinfa  I  ■  n  Ii  i-  1  .iHinimeotarium  des  Verfasser-« 
besteht  »II«  einer  t'«!'  Iliirpipctti'  mit  KÄntschnkkapiK'  mittel- 
dareo  der  mut-.trci).feD  vvir.i 

E.  Bachmanp,  Klinische  Serwertun^  dei  Vlitkasitüts- 
beatlaiianng.  l>eut.  Arch.  f.  kün.  Med.  Ud.  'M,  II.  •^  u.  i  Die  V,>. 
keaiUUswert«  der  Pneumonie  und  der  Meningitis  sind  erltobt,  bbue 
dafl  iick  Baaiahavaa  xum  BtatdnMk  wA  aar  Lrakotgrtoae  feai 
DlallaB  IteBaa.  üa«akalttt  alod  dia  VUrnttttMiUan  bai  Typhu* 
aiML  ota  chmbdM  ivtantWalla  Maphritb  Uafatt  oiadriga  Warte 
dar  VMnriUt  (OydiSnlal). 

Allgemeine  Therapie. 
A.  Twshirob  iBerni,  Handbuch  dar  Pharmakognoiie.    i  I.io- 

ferung.  H.  1—64.  Leipzie,  Chr.  Herrn.  Tauchnitz,  ft  Lielurung 
Sl.00  M.   Ref.  W.  Houbiior  (Güiiinneni. 

Die  erste  Lieferung  <Ies  ^rijUanKele^en  W*irk<s  ;(ibt  bereits 
einen  pruteu  BeiHiriff  vnu  der  Fülle  de.s  Iiitereasanlen,  da.s  darin  zu 
»ammengefalit  werden  noü.  lu  der  Eiuleituui;  führt  der  Verluti»cr 
aaa,  ia  wia  waAuanadar  IVaiaa  ar  daa  Oabiai  dar  FkanBalMMMai« 
bahandilt  wiaNs  anU.  Aofler  dar  abliahaa  botaniwhaa  nnd  Snini- 
üchcn  Kenntoi*  der  Arsncipflnnion  und  ihrer  Prodakie  zieht  er  die 
bistoriücbe  BetracbtongHK  eise  über  ilen  L'rspning  der  Pfinnzenaamen. 
i'ibff  ihn*  erf^te  .^nwe^l^u^^  /.u  ileilzwefk«'n.  die  jjeojiniphiM^he  Uber 
dl-.'  !*ro<lukti<«ii-<lamler,  die  Au.^^fnbrliifeii  und  HandeUwejje,  die 
K'.ilturV'nhMtuifi-%e,  die  etbnojfrjphiwlie  tiber  Krrjt*',  Vorbehandlung 
und  \ '"p.ii-kiinic  ^aikz  atistührlich  uijd  ;--f:i>.'  h.ift;i4-l.  in  den 
({ahmen  -einer  Dar^teUun«.  Neben  ei  allgemeinen,  einleitentlen 
Abschnitten  ist  die  ertöte  Lieferunt^  hanptsichlicii  der  .Pbarma- 
koeFgasie*  gewidmet,  der  Lehre  von  der  Kultur,  der  £iQ.<tammlunK 
aad  Sntabaraitnag  dar  Annaipflanan.  AaflarardaBtUcli  aahlraiehe 
nod  aehOoe  Abbildongan  arihitani  daa  Taxt  aof  das  Uafinebate. 
Von  einem  alten  Krttuti  r^art«-»  des  1(t.  Jahrbnnderts  bis  zu  den  mit 
neoeaien  technischen  \  e^bl•I•.^erutlJt<!n  verliehenen  brasilianischen 
Tabakfol  lern  werden  alle  denkbaren  Kulturen  arr.neilich  und  dilito 
tisch  wiclitit;er  Pflanzen  im  Hilde  vür>;eführt.  vielfach  naeh  Original- 
aufiL^hmen  des  weitgereisten  Verfassers.  Kein  Aral  wird  m«h  otma 
reichste  BaialwiMig  und  Batriadigang  dam  Stndlimi  daa  Waritaablä- 

neben. 

Carl  Albin  Hoifmann  i l.r':|i/.iL'>.  Eipenmentelle  UnlemucUwn- 
gen  über  die  Wirkosg  dea  KoUaigoli  aal  Laokooytao  und  Ogao- 
nina.    InuugiimIdissarUtion.  Leipiig  Sl  8.  Rai  Pritz 

l.opb  'Milncheiii 

Das  KolJ:ii;^. il-  d  l-  im  1 -tveuüs  injiiierl.  bei  ICauiuchiu  eine  üeui- 
liche  LeukucytuM  l.ei'.  ■in utl.  wirkt  nicht  auf'len  ii|i-i  n.srbori  index. 

.1.  Kitaj  (Wil  l  I  I  herniiuiia.ssa^e.'ipparat.  Wien  med.  Wnrben 
»dirifl  No.  49.  Der  Apiu.r.il  ln  -li-lil  .ii.s  .  .:ier  1!U^  inv.il/e,  die  ir.il 
heiUem  biw.  kaltem  Wa.sser  ^i'  lullt  wird.  Sie  /ivli  ii  h  ;il-  elek 
tri»clui  Massagerolle  verwendbaa.    Der  hrfiadei  beschreibt  seine 


Erfolge  bei  Neuritis,  Gicht,  tibxUpatmn,  KiipJsrlimeri,  Herj[nijuri..s#n. 
auch  bei  Innciniereuden  Schinerxen  der  Tabiker  und  Skleniderini«  <!). 

H.  E,  Schmidt  (Berlin),  Hemegeabeatraklaag.  Fortschr.  d. 
Rtetgaaatr.  Bd.  U,  H.  I.  Ma  gWchmitt«a  DwakatnUaa«  daa 
KOrpert,  id  aat  fia  HamoffaobaaträUaag  blldat  aaab  VarlHaar  tffl 
Ziel,  da«  nur  auf  GruiKi  falacbar  Voranü-tetzun^  erstrebt  wird  und 
Keful.rde  da«  Leben  der  Behandelten.  (V^l.  die  Kleichuamiße  Arbeit 
von  Frank  Schultz  in  No.  32  der  Deutschen  medizinischen 
WiKheaschrift.) 

K<!tttriaun  Iderlafi.  Schweit  Kfirfes(.,  Bl.  No.  22  u  All- 
^•iti.eini-  reb..'rTirlit  über  die  einzelnen  Aawendunjfs^ebiele  des 
.\  derla.'-.se«  nel.L-r.  .Mitteilungen  (Iber  klinisrhe  Krf  ah  runden  und 
einige  llenult.iln  der  evptrimonti  lle:!  l  or^^'  i.Mnj;.  Zur  .\u-ifrjhru:iK 
eignet  sich  M  hr  ^rnf  eir.i-  tnit  e:T-.'-m  (i-inirvii-;  )  l.^ueh  '.ersehene  In- 
fusionsnadel,  iln-  din  kl  in  ilie  \  ene  eKii;i  -.fn.'hirn  w.r  ! 

Axber.  Wirkungsweise  der  Oinretika.  Tiierap.  .Mou^tüh.  12. 
Aü#  Diuretika  haben  ihren  Tomabnataa  Angriffspunkt  In  der 
Nieranxellc,  deren  Tfttigkeit  dorcfa  Erwattarung  der  iiierengefide 
ge/«fdafi  «rird.  Die  VorataUai«,  dafl  dia  diaratiMb  wiriMadaa 
Miital  abta  lUckrasorptioo  daa  Waiawa  ia  dan  NiaranltaBildhaa 
hemmen,  Ist  total  rerfchlt  Die  dinretisehe  Wirkung  der  Salxc  und 
le>  Wassers  unterarheidet  sich  von  dar  der  speaifiNchen  Diuretika, 
zu  ilenen  in  erster  T.inie  djis  Hyp*'physenextrakt  zu  nennen  ist 
dadiiirh.  ilire  Init  Uli  .n  in  dnn  Hlut  eine  hydmeinische  Plethora 
entsprechend  den  l>if{u'-i /u.sgesetxen  verursacht,  und  daß  der  bei 
jeder  Plethora  gesteigerte  OaplUardmak  aiaa  vaimduta  Daidi» 

Strömung  der  Niere  bedingt. 

Mingazziai.  Njmptoine  infiil.;e  \  .n  Verletzangeu  de-  (K- 
cfpitallaypens  durch  Meachosie.  Neurul.  Ztralbl.  Xo.  23.  Ausfobr' 
licba  MiHailam  ainaa  lUlai.  feaiaa  ^  aniimur  Baabadutai^an  aaa 
dar  Litantar,  Jn  dan  antaa  Tifm  faat  immar  Blindkait  fOon- 
treooup  dea  andern  HinterbauptSaMcaaV  Nadi  ainigan  Tagao 
Rückkehr  dia  SefavannOgens,  abar  nat  immar  daaemda  Harn!" 
.inuj.sie.  Dazu  verschiedentlieh  motorische  und  sensible  Kninpli- 
L.iüi  ;ien.    Vor  rhirurgischen  Matloabmen  wird  gewarnt 

.Salusbury  Mac  Nalty,  Aoearjsina  der  A.  aatrrlercerebralls. 
Lancet  No.  1441*.  Die  klinische  Diagnose,  Ruptur  eintw  Cerebral- 
auearysina.s.  wurde  durch  diu  .\'ilopsie  bei^tiiticrl.  Der  Tod  trat 
Iti  Tage  nach  der  Rnp'.ur  eir.. 

.Steineberg  (ISorlin).  knntralateralvr  l'laularreflei,.  Herl, 
klin.  Wochenscbr.  No.  4',t  Lii  r  U  ntrilatoralc  Plantarreflex  besteht 
darin.  daS  beim  !>treicb«D  der  Fuüsohle  des  nicht  geUtbmten  Beines 
aewaU  diaSaiMn  dar  gMuadw  da  anah  diadarkiMAaoBMraaaltM 
aiaa  PiaBtarflaxtan  anaKbrea.  Dar  IMlax  aehaint  im  Oagaaaata 
zum  Babinsklsehen  Reflex,  der  ja  aaf  alM  BrlRaakaiw  dar  n^aam 
Pyraraidenbahn  hinweist,  nur  bei  cerebral  bedingten  spastisch  So 
L&hniangeu  positiv  auszufallen. 

Meitzer  (Leipzig),  Frledreichscbe  Kraakbelt  kombiniert 
III  i  t  Diabetes  melUaa<  Manch,  med.  Wocbeoachr.  Mo.  48.  Vortrag 
in  der  Leipziger  mad.  Ota.  am  tt,  Jali  MOB.    <Baf.  a.  damalrlwt 

Vereinsber.) 

Levett  iiiij  Luin-,  kinderlähniDDii.  .luiiiu-  .\mer.  .\-.-ue-. 
No.  2Ü.  Aa!  C.rand  von  i'i'.:.  Iteobuclit'.iti^ei:  m:i  K::vieihi.-pit;il  ;ii 
lk<«ton  krimmon  die  Vcilii--er  /nni  .Sriiluli.  il  iIj  'In  l\  i' ■Ir-'iL-in.  nv: 
weniger  furchtbar  ist,  als  ineisteos  augeaoiuuica  wird  Inmitten 
dar  aoigranda  gagaaganen  Wirdcrhomzellen  erhalten  sieh  aiBi(a> 
welche  fSr  dia  Wiadarherstallung  der  Funktion  von  grCOtw  Ba- 
deiitung  werdan  kOaiMa,  wann  dafdr  gaaotgi  wird,  daS  dia  Harinln 
nicht  durch  rablarhafta  Liga  odar  Bahanditug  mhraadite  ga- 
niadit  werden.  Während  die  Autoren  nach  ihren  ErfahraBgea  Obar- 
einstimuiend  mit  anderen  und  unter  Berufung  aufs  Tierexperiment 
cinrii  infekti  Hen  Charakter  der  Erkrankung  annehmen,  waren  sie 
nii:lirln;;i  in  der  Lage,  eine  biaber  übersehene  Lokall^atioa  (est/n 
«reLen.  diejer,.,;i:-Q  auf  die  motorischen  Zentren  der  HaULbniuskcIn. 
Der  ■.Mi  htipsvj  Tunkt  für  die  Bebun.i.'in^  brs'.'?!it  dc>riü.  die -Muskel- 
tatigkeit  zu  erhalten,  zu  Üben,  und  wenn  sie  durch  Deformationen 
behindert  ist,  diese  eventuell  operativ  zu  beseitigan.  Mach  dar 
■schnoaUberpflaazung,  welche  bei  richtiger  IndilmtioaHtaUv^  «ad 
AuaUbniBg  Ovtaa  laiatat,  iat  abanialla  UaakaMbaag  aar  SkhinBg 
eines  gutaa  Aralrtionailan  Bandtataa  tmantbalirlkli.  Aaeb  äS»  Ar- 
throdese ISllt  wich  mit  Vortail  verwenden,  beiMiderB  am  EnOchel- 
u'cleiik;  bei  Jüngeren  Klndarn  s<>lll.e  dabei  Italn  Knorpel  reseziert 
werden;  bloUe  Veidennähte  genOgcn.  FJie  Nervenanastomoso  achalnt 
nach  Äi  Angabrn  jus  der  Literatur  u.  ("  vorireffJiciie  Kesultaita  an 
ireben.  versagte  aber  in  dem  einzigen  Fall  der  Verfasser. 

L.  Laquer  (Frankfurt  a.  M.).  HiatariMlW  Ta«>ai— aiWI 
Ne.inij  ZtralbS   No  'i'i.  Kasui-stik. 

Hii(fm,iT:n   i  Maniihr  im),    Bromsral    gegen  Heekraikhelt. 
Miiirii.  med  \\  ix'henscbr  No.  18.    doffmann  btriehtat  Ober  jrtln- 
-tige  Err.-ibningen  mit  Krnmntal  (swai  IMiatMa  A  (MI  P*oWmk- 
i  tisch  i  bei  Seekrasklieil. 
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Qaini-k<;  (Kicli.  Lar^nfropt«»«  und  vvrnBDdl«  Itmmii«  Uerl. 

kliii  Wufl;»!!:^<-hr,  No.  i'L  \  Mtiij^  auf  ■ler  Nalurfon>«heiTerHunn5- 
lung  ia  Cölo  lOt^.   (Ref  <  Vtri-insber.  No.  44.  S. 

Inntn  Medlili. 

Anfrecht  (MaftfleburKK  VaxouUre  Hntit^bvog  dar  hin- 
■•■MhvIaiSMht.  Dtiut.  Arcb.  f.  kliD.  Mod.  Bd.  M.  H.  S  o.  4. 
DI«  I««gMtab«rirahiM  aBtataht  md  ium  BMgilMtwig.  IM*  snr 
Sa&münitmg  dar  PalndaalBitari«  KsfOlMtaa  TöbariMltanUn  vtt- 
ttrsadien  eine  «larch  Zrllvermchrnng  aieb  kundtuwili-  Wnti'lvfr- 
ilickunK  der  tortniniilin  (irdiUo  mit  folgeodor  Ni  limsc  ili  -,  |,<>ri- 
pheren  GewebiVH  otlcr  nie  wrrdiT»  atis  d«m  vnn  ihnrii  durc'h>-ftztrn 
Gefäli  s<ntlir.h  hiTausbefrirdt'rt  iiikI  bilden  tirim«latiu:i'«lirrdt'  iti  dtr 
Nachbarschaft,  dit  trsl  sckuinllir  in  die  Urotjchii'ii  ili.rrhbri  i  lien. 
Dil-  Aufu  thme  von  fviusten  .Staubk''.rtK  lii-u  in  dii-  Ah  i-i  ;.ti.  |.  /  ;i,  l  o;]. 
•lic  als  KoIkb  der  EiluUiDuug  nuch  iiuim-r  /w<;tC«lhait  i^t.  kaun  vuin 
Btutwege  aoa  (I^jaktlM  von  Kohle,  Zinnober  ete  In  dia  ObrreiieD 
von  KaniDclMB)  aMier  «sielt  werden. 

Tb.  Daaake,  QaaeUaaaMarPnnMllKina,  darch  Aa|lnltoB 
unter  RftntRankoatrolle  gahallt.  Fortiehr.  d.  lUntgraatr. 
Bd  IX  II.  I.  Die  RSot^^nntemiebung  ftiiite  unter  anderen  zu  di-r 
bi!<b<'r  Dorh  nicht  be^cfariebcneo  Beobachtung,  daft  dvr  I.uoki'I' 
stum|if  der  crlcranktcu  Soitt-  »eine  Form  iin  I  O.  'itnlt  Hnvir  r!.  »i  nti 
FatietiU'ii  aus  der  »*it7(nili»n  Strllm.ur  in  <in*  liri;4.ndi-  ubvr^ffbcn 
Vus  Z«fMc!:fpll  bfvvff^-i  -^irh  pani'lox,  d.  b.  e»  hob  »ich  bei  der  lu- 
»1  -^■'^  i:i-:iri..'  iiifor  aiaht  VerfMMr  AtMutguDg  da* 

titluiitiu  Diaphragma  au. 

Max  Herz  (Wien).  Moderne  HrrzdiaKnaitlik.  VCii-u.  nuti 
Woebaaachr.  No  49.  Harx  bespricht  eiaif;e  einracbe  Melhuden 
d«r  fnalttioaeUan  Diagmiatik,  a.  B.  die  Prdfuaig  der  nUl^tkmt.  dan 
Atem  •navlMÜtM.  die  BeoUniniinc  dm  PalaiaU  bei»  Liatsan.  Stehen 
und  .<:itz«n.  »^owip  bei  an;;estreD||tar  Aofnerknariieit.  Weiter  wird 
die  ral|>alic>n  drr  Arterien  and  dea  SpitiematoDea^  die  Parkuaxinn 
tind  Radioj^raphir  dcM  Herzrrt'.  rrrtr^rrt. 

J  KihI  (Praxi,  l'eberlrltuiiicM.ttiiranKen  viin.ier  ItlldaugMlIllte 
der  L'npraBgsrrlK'  /.um  Vorhxf.  h.'ui  .\r<h  i  klin.  Med  Bi  "I. 
II  I  o  1.  Ka.'fuisti.'trhc  Mitli-iliMi»;.  bi'i  di  r  auf  Orund  i;li  irli/eiti(;f  r 
Aufnalinie  vftu  Venen-  und  .Vrlcneupuls  das  Vnrkonitueu  \'>n 
Kammersy^lenausfällen  mit  und  ohne  Auüfall  vim  N  urhaf-knotrak' 
tiooen  w&hracheinlicii  ^etnaL-bt  wird.  Durch  Va^tusdruckversucbe 
(RainDK  narh  Cserainck)  kuimtpa  derwUi(t StOmogen  aueh  wlh- 
rrod  regelintBiger  Herttltigkelt  aifgelflot  werden. 

V.  Jak^ch  und  H.  Kotky  (l'ra^).  EIceBnrIlire  KnochrnTerlnde. 
rBBK  im  Verlaufe  des  Sforbu«  Batrdnnii.  l'ort>^(lir  d.  lt«iilRen«tr. 
Bd.  H.  I.  Die  in  (iiicm  Kailo  htfib.ichteten  KiKiclicnvcrfindo- 
rungen  be-'flandcn  in  mehr  odi r  »eiiit-er  lirWum-kripteo  Kali-tereM-n 
an  v«'p<diifd"iii  ti  Trilfn  dt's  Skelells.  welche  auf  dem  U'>mK'e'ihilile 
l.,'ui  i  fi.ik(ure:i  \ '^rifiuM-l.trn.  |)te  atr'>phiHei;t.-n  Kn-^  iirn  waren  7uni 
Kro&eu  Teil  verkrümmt  Um  die  ^rhembareo  S[.;ilt  hiMiinneti  lier 
Kaoehea  hatten  lich  weiBe  Kallufima!t>fn  «ntwii^elt  l>ii'  Kmirli«  n- 
faaklian  war  nicht  geatOit  und  eben  deshalb  dt«  Diagniisv  i'rakiur 
aamaahUeBea.  Daa  Kaochanleidm  wvrde  «tw>  awei  J«bre  nach 
•ider  Stranenoparation  bcohaehtet  und  erinnert  an  OateaeMlade. 

Srnat  Usaing.  LenkanUmlefrage.  Deut  Arch  f  klin.  Med 
Bd.  94,  U.  S  u.  4.  KasuistiHohe  Mitteilung  eines  Kalten  subakuter 
[^nktmie  mit  prof^redienter  .\n^ie  Dan  Blutbild  v\ar  durch  <las 
Vorhandensein  iahlrei<  lu  r  N  rrnobla.sten.  Myelf/cyltn  und  lyniphnidor 
Zellen  (ungranolicrter  IJ  r  Zfllen  drn  My>  Inblnstm  Nacfieli" 
eotsprcehend)  charakti  r.sn  rt  Hu  Aut  ..c  i  rL.:ih  eine  myelnidc 
Umwandlnng  von  Lebtt.  Mil/  tind  (evenlmlli  l._vm|ih  Irllsen.  d« 
Ki'Kcn  lympholdes  Mark  mit  auffalli-n<l  «en-K  (granulierten  Zellen. 
Deahalb  glaubt  Masing  eine  myeloide  L«uka(nie  »U!«>«chUeUen  zu 
naniaaa  nd  blUt  einen  lynlwdiaDeidao  KaMhenaiarbaproxiii  fOr 
daa  FitBifn,  die  AbIoiio  nnd  myelelde  lletaptaale  der  Organe  fttr 
MekundSr.  So  wichtig  die  UeschreibunK  de»  Fidles  iat,  ho  aofeehtbar 
erüeheiat  die  DeotDDg.  Jedeafalls  ist  die  Frage  aiebl  geoltmnd 
berOekülchtiKt.  ob  nicht  nur  eine  aknte  Lanklmia  mit  auf  Biederer 
Stufe  bleibender  Dilfcrenxierung  der  Mycleeyten  (HydoUaitan  ~ 
Knochenmark)  vorgelegen  bat. 

LavenaoD,  Aknte  Ijmphatlsche  Leukämie  :>ii-.  I.} nipbopenie. 
Journ.  of  Amor.  Ahwm-.  X'>.  Iii).  lUi  einem  Kranken  mit  zaldreichen 
Uesehwftrcn  der  MundNchleimbaul  widersprurb  der  intra  vitam  fest- 
geatcilten  relativen  Lyniphopenie  eine  bei  der  Obduktion  sidi  vor- 
ßDdeode  Qncrtmphie  der  lytnplKu-yteabildendea  Oqiann  aowic  iIh' 
Aawamiiah  von  i.ymphocytendeput.«  In  andern  Bnirfcen.  Der  ver 

mehrleo  BUdong  muü  demnach  eine  verstärkte  ZurüeUialtatag  von 
Ljnaplaocyten  die  Wage  gehalten  haben.  Von  den  mannigraltigcn 
.^^hmarotzern  auf  den  Miindgesehu  uren  liainait  tttiolg||iadi  evcnbwU 
der  Loefflerücbo  I^axilhii  in  Uttracht,  der  sich  andl  in  einer 
vergrOtterten  &leaanten«ldrO»a  fand. 

Die  Mamn  dar  etladiM  Ratanntm  äebriH  Litentnrbericht 
Me^  S7.  &  im. 


K  JleycrlMünrhin),  T  Ii  e  i  :i  |.  i  r.  <t r  Hlutkrankbeiten.  Therap. 

Mur.!i'-1;.  Ni  .  IJ  I '„rs  .ri^r.hi-.-  l  fljfil.li  (Iber  ■lio  IJth.iniilun;;  der 
vers.L'hieili  utij  .Vuaiim.'-  tind  Leuli:lluiii  f..nnei  mit  kritischen  Hemer- 
kODgCD. 

Schlesinger  (Berlin),  Angiaa  liudaiirl.  B«rl.  klin.  Worbea- 
whrifi  4!».  Die  all  Aiu^n  Lndoviei  beaeieiuieten  fMigTMMea 
I^lcgiDonen  im  Ifnadboden  entwickabi  eid  nicht  nur  Im  Bereieb 
der  Glandula  mlMMSillariB,  aondem  auch  Im  Gebiete  anderer  Par- 
tien der  Mundliflhie.  Bei  bedrohlichen  Enwheinuugen  ikudi  der  In- 
zixioD  i»t  amstAtt  ilor  Tracheolomie  di«  ({nere  Ourchtrennung  der 
Musculi  m.rlohy>'iilei  zur  .SchntfoBg  K'uogeader  BatapennanK  Fttr 

die  Oewrbe  de<  Mir  ilhoiien«  ausiuftlhren. 

.Schmiedel'  ifirrhn),  )la((enerkraiikniicen  :  i:i  itUnlKenbilde. 
Beil.  klin.  Worhi  II-:  I  r  N'it.  i'J.  Sch  in ;  i  i|  f  ii  •■i-.iu't  •itiiie  in  dei 
Ilufelandselien  t  i  i -..  II  i  ji:i  I  J  i>ii;>ir  r  1  ■  -  t;.  ni^i  hten  .\\is 
flUirungru  dahin,  dali  lo  Verbindung  mit  den  altbcwUhrtcn  BODKti- 
faa  Mettedf  der  Magcnu  nt«  nwnbun  die  Köntgcnduiebleacbliuw 
aebr  bwaarkmwerte  dla^ostiaebe  Raadtete  getttattet.  BeeOgiicii 
dar  FrOhdli^neae  d«a  Uageokreboea  ist  auch  nalt  dieaea  VerUiran 
znraeit  Ton  einem  nennenawerten  Fortaebritt  noch  keine  Bede. 

L  S  i i  1 1  n  n  o .  Sandahnnagen.  Forttchr.  der  Ri>nt«en«tr.  Bd.  19, 
II  I  l>i<-  Ii  i^tuoiie  war  zwar  mit  den  alten  Methoden  xn  Atellen, 
wurde  aber  dureii  die  H'^ntecnuntersui  liuni;  ergiji/l  und  besiatigt. 
l>ie  .sten^'-ie  /wischen  beiden  Mapenteilm  w.^r  sn  ^cr<>U.  dall  viv.v 
\V  ismiitkapscl  nicht  iiindDrchging,  wahrend  Brei  langsam  paaMiert«. 
Die  untere  IfaRaabtlAe  aeigte  eine  wesentliche  VenflKemog  bei» 

Kntleeren 

y.  lirafe  und  W  It<'.h  m  e  r  i  lleidelber^l.  HinolftUeh«  Knk- 
»laBien  im  Xarenlabalt  und  ihre  Bedeutung  far  die  Dia- 
Knoae  dea  aafwaewlMiWi  Deut.  Aich.  i.  Uin.  Med.  Bd.  94. 
H.  .1  u.  4.   Die  bim^Äytladua  BSgcoMbaltao  de*  Mageotaftaa  bei 

Magencarcinom  werden  auch  durch  diese  neueren  rntürwidnanNI 
beütatigt.  Schwache  llimolrsc  konnte  autmahmswei»'  aMb  Mi 
srhwereni  l'kus  ventriciili  festge'tcllt  »erden.  Die  HSmolyso- 
Untersuchung  kann  zweifelhafte  Kr^ehnisse  geben,  wenn  li.'kmolysu'. 
hallij;er  Darm-  fUr  !\ir.krM-v  it'  1 1  rii]>t.>-.i  >  in  iltri  Mafen  ge- 
langt i.i, r- liIiT'ii.'.'llr  mi|U  iliirit  i^lni  lil:iiif'':ui'.'  Try  fp-.[tmnl<*r 
siichnngLn  au^iieschaitet  w  erden  \iü  -.t  :irU  i  p' iien  Miigensaft 
iKt  die  Me-thode  nicht  anwendbar. 

lirawitv.  (L'harlctlcnburg).  A 1  Igemei  n  beb  and  i  ung  von 
tofekdoBakrankbeilea,  apozivll  dea  Sebarlacbflebert.  Therap. 
Monatsh.  No.  13.  Audi  ohne  «peziliache  Behandlung  Uflt  aieh  bei 
akatan  Infektinoihrankbeltaa  alt  Hilfe  «Ugemebier  tbrnpeutitclMr 
HaBoibinan.  die  man  aveb  heute  nedi  noter  dem  alten  Bdgriff  der 
.Derivaatia*  ziiiammenrasiien  kann,  recht  Outea  leisten,  Beeondew 
wiric^am  ist  die  Einwirkung  eines  heilten  Bades  mit  naehfolgeBder 
Scbwitr.proieslnr,  ferner  eine  reichliche  Fl'lssi™keitHzafuhr  per  os 
oder  ]>er  rtM-iuin  rider  in  si-hweren  Fullen  subkutan.  .Spe/.iell  beini 
.Srharlai  h  hat  sich  die  prophylaktische  Dsrieii  hiing  von  l'rütropin, 
für  ilie  (»rawil/  sclinn  seit  Jahren  ein;^etreten  ist.  in  bezug  aut 
die  Verliülung  vim  Nephritis  auUeiordi ntiicli  bewahrt  i^raw  it/. 
•lieht  nicht  an.  die  geringe  ^Scha^lachroo^talittllt  der  letzten  .lahre 
bei  aetBeffi  Krankenhausinatorial  auf  die  rationelle  Durchfohrung 
diaew  MaÜMCcl  laraekrafobieo. 

L  Kredel  (Hanoorar)»  Vtedachtrlaeh.  Auch.  I.  klhk.  CUr. 
Bd.  87.  U.  4.  Unter  28  Sebariacbinrcktioofla  traten  18  unBiitelber 
nach  einer  Operation,  cioer  bei  «ioer  friacben  Verbrennung  anf.  Es 
handelte  sich  fart  durchweg  nm  größere'  Operationen,  bei  Jem  ti  die 
Dauer  der  Operation,  wie  auch  die  Hache  und  Form  der  \V,in 
die  Infektion  begßnstigen  konnten.  Trotr.  der  interkurrenten  Scbar- 
lachinfektion  sind  mit  nur  drei  .V  isrialimen  diese  Wunden  auch 
während  iles  Uedun^t'^verliiufes  a^eptiM'h  geblieben.  Vi^rfasser 
nimmt,  ■  iiie  liilckt n  n  dur  Will. de  wiilireiid  der  t  ^pcraf  n ir.  im. 

l'acchiuni  und  Frauciuni,  Bakteriolugiiiehe  l  nter- 
snchungen  an  Heaan.  Jahih.  I,  KlwdeitoHk.  Bd.  M,  B.  4.  Bei 
Maaom  ist  das  Blut  baktarlaafraL  Im  Bakiat  der  Bhidebant,  Nase 
■ad  Atmangawege  ist  der  aeboa  hMrbrtabaae  BhoUlua  baewephlhw 
hlafig  SD  linden.  Maaam  lind  ala  lokale  Infekttonakrankhett  in 
betrachten,  bei  der  die  eruptiven  Erscheinungen  wabracheinlich  der 
kritischen  Bildung  von  Antikeirpem  (w^ie  bei  der  Seramkrankbeit) 
zu  verdanken  sind.  1';!;  [.l.;iforytAre  VemWljfen  nfanmt  im  Blute 
des  Masernkrai-k.-n.  b.--ii..liT..  ri:irh  Vers.-hwindeB  der  BraptlO« 
^'ei'ennber  di-n;  Bacilln--  lueiii  /jiluli.-  si.  lier  ta. 

Leon,  1!  I  ul  l:e  f  ,1  ;i  1  ti  l- ;  der  .Vierleu  Krauklielt".  Joiirn.  «f 
Anier.  Aissoc  No.  2i>.  Die  Diiferential-li-iioose  bi  i  der  Dukesschen 
Krankheit  (.fourth  disease")  wird  erloirhtert  durch  die  Blutuoter. 
suchung.  welche  Leukocytcnvormindeniog  und  Ueberwiegen  der 
UoDonnklekren  ergibt. 

Oierny  (Breniau).  Therapie  des  ■eBehbaataaiB.  Tberap. 
Mc»ataii.  Kos  12.  Caerny  betont  die  nervOse  Komponente  in  der 
Pathuganeia  daa  Keuchhustens,  die  aiidi  therapeuti.scb  mehr  Be- 
acbtang  TailaaKa  ala  die  kttanbaliacbe.  Das  Leiden  iot  durch  anki- 
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ili  rv.iM-,  Imuiitsichlirli  ■•üpm.Miv  wirkcnile  M  rr,  I  plüistiif  lu  bcpin- 
(luwen.    Hierin  in  .?rsUT  Linie  i.c  l-ulitrui  K  "»incs  ki-uch 

KiiKtenkranken  KintUs,  bzw.  Trennung;  lic^stlb.ti  von  »n<!pr<T, 
liiisteiideo  Kindern.  Auch  die  AondiTui,^'  ik-  Miliru~  imJ  d.  r  s  - 
(KeauiDte  .Luftwecb««!*  ist  als  SugKextivmuijrcepl  unter  ('iiixUifHlfn 
«OB  BrfolK  b<i$liiltt>  Bim  ■psiiHwb«  ■»•dikwnentStie  Thi>ra|>lo 
t/Sht  M  niebt:  die  «*«nl<i«ll  la  baobachtcnden  Wirkonj^eu  sind 
KleiebfallB  der  j^ydiirnihcin  Bveinflassaag  (ptllWfhniWrMl 

Paüchen  (HaniburK).  Uiite>r!iuehun)ttll  ttitar  Ttriola* 
Münch,  med.  \\ ochonschr.  )S.  Paschon  bemerkt  zu  der  Arbeil 
von  T.  Prow.ixek  und  de  Keiiiirepai  re  in  Xo.  44  der  Mlinch. 
med.  Vi>rhpn«i-hr ,  dali  er  bfn-it'i  :m  .):((irr  l  i'>"  \:v-h  I.oi-Ifler 
faihbiir-  kl.-.nstr.  K , •ri.rrcfieji  b i  Ii ri i  'len  li,<l,p,  dii-  mit  drn  TOB 
ihnen  »iiKt-biliiuten  iJuDtiM^h  ta  ^<in  »ciu-inun  und  dio  iiurl,  i-r  für 
die  Hrrcj^rr  der  V'&rinla  halte. 

Zivjc'e''  iBrtnl*«).  In  Meilung  ausKehende  Tetra^euii<i- 
N^itoi  m>oli.  «wA  WanhiMiMlir.  Mp.48.  K«««inik. 

WalatrMdCiriMMkDjb  DiatatUehe Therapie  schwerer 
Ill•lM^te«nll•.  Theimp.  IfmMali.  No.  18.  Hebe«  der  komeqaeoton 
Bllmthlichen  Redaktion  der  Kohlehydnte  (in  drtK  Ml  «lertlgigen 
K'riodi-n  jedemnal  um  elw«  -V>  r)  mufl  bei  schwerrm  Diabet«)«  auch 
dlircliau.t  eine  N'erminderuiiK  de»  KiweiUes  in  der  Kosl  aDfceRtrebt 
»•erden  Znr  WahruiiR  des  S  -  t;iei<  (iif<'wi.-hte<  »  ir\l  durch  Felt- 
lul.ixei-  ''<;''  ni'iti»;.!  Kaloiieußehüll  lifr  .\  i^inirg  i  rreichl.  lielej,-eul- 
liehe  Kiiisehiebung  von  Hunger  ,  bzw.  (ii  ü.ilv. '.asf n  hat  sich  »ur 
rascheren   Kriiehing    des  N  -  üleieliijewichte»  in  ji  rnidentli,  h 

ilieoUcb  erwieaen.  Hvsneilen  ist  auch  Bettruhe  sowie  die  Dar- 
feMuag  -emi  Opini  cder  Codein  eMwnIgt. 

Kueller  (GodeibencX  Neifklalniat.  BerL  kUn.  Wochenschr. 
No.  48.  Der  Morphlniet  i«i  eis  Kranker  und  nicht  eb  leiichttbudger 
HeherlklilinK  lu  behandeln.  Znr  HeiInnK  ist  anb«AB|)(  AlWWtt- 
behandlung  erforderlich.  Di«  Rntiiehno^  muU  xaitl  nnmlMlob  «r- 
(olgen,  derart,  dali  dB.i  Morphiumdefizit  keinen  Ausfall  der  Lebwe- 
und  LeUtunssfllhinkeit  bedinijl.  ,lv«  Ribl  nueh  viele  Kranke,  fflr 
ilii«  d*--'  .Miirphium  bis  zu  en.t'tu  ^.'rw  i-<>en  tira*l»t  ein  unen'.  i  <  iiil;i:ti-'> 
Heihnittel  ist.  und  ändert',  .In-  die  v.illide  K.nt<ii<hiinf;  bclimmt  mit 
dem  Tode  bezahlen  mOs'ipi:  " 

Voorheea.  BeUadennarcrgUtang.  Journ.  ot  Amer.  A«9oc. 
No.  Ml  tiltliiiiwt  tinr  BdtadMBmrftftaac,  lasbeeondere  cx- 
tmM  Ujmirit  MUb  bei  ^mni  ftlätmUn  tM,  d«r  mehrere  Tage 
lang  ein  PHaetor  gegen  Seiteneteehen  getragen  hatte. 

Dixon  Mann,  Kolgen  Ibertrleben««  Baaehaaa.  BrU.  ned. 

Jonm.  Xo.  2.*i01.  Die  Gefuhren  UbermJlOigen  Rauchenü  beruhen  auf 
dem  Oehalt  des  TabaicrauclM  un  Nikotin,  Pyridiubanen  etc.,  die 
teils  durch  luhalatioi:  ii-hiidlich  wirken,  teil«  durrd  die  Miiul  der 
Lippen  und  der  l  iii,^tr  eindrin^jen  kSonen.  Außrj  f\inkti.  uellfu 
SiQniDgen  kommen  auch  organiacfae  Vertedeniitgen  an  Herz  und 
QallAn  Toc.   

Chirurgie. 

WuMii  >•  iiril  I ; :  1 1  c- |i  i  c  .  l'r  op  Ii  y  1 !' V  ('  ilc-r  Arldoac  narh 
Narkosen,  f.  i-n-.  l  Nn  Uf  t.  '.  nr.  Ai^n  ;-itr  l'r.  ylave  der  Arh^l^i■l 
vorKeitchu>{riuea  Mitteln  hat  ^ich  die  Ulukose  uvit  besser  bewährt 
ab  daa  KatrinibtearbaBat.  Da«  auf  die  Narkoee  lolf^ade  Krbreehen 
tngt  haaoddan  aar  BUdunc  von  Aeeton  bei.  Dauert  daa  Erbrechen 
iMgar  ala  awBlf  StaialMi  aa.  to  aM  MagwaBa^palaMgaa  aiiti  aiaar 
LSabatr  too  Mstriam  Ueaiboaleaai  aadaaaisit. 

Pop-A^rameaca.  Technik  der  regloalrea  Rhaehlatavalal' 
siening.  Spitalal  No.  1».  Man  spritzt  zwischen  H. — t.  oder  4  —5. 
Lumbal«  irhel  ein,  um  da'^  .luBere  UeniLaJe.  dat  Perineum  und  den 
Anus  tiut-iii  '  7.V  mflchen:  zwischen  1  —  L'.  Lumbalw  jrb>'l  dir 

die  InguinalgcKcn  I  iird  iii'  unteren  Extremitäten;  zwi.tchen  H. — 
Dor^alwirbol  dir  du  sibumbilikale  Bauchgegend  und  zwischen 
6.— T.  Dorealwirbel  (ür  dir  ^upranmbitikale  liauchgegend.  llfiher 
hinauf  iat  ea  gcffthrlich  i>in7i]N[;ritzeo,  da  der  Phrenicus  getroffen 
«od  BeapirattoBaetUlBtand  (Lühmuog  des  Zwercbfeila)  bewirkt  werden 
InaD.  Man  fout  den  DoialortaaU  daa  abaiao  WbMa  and  saabt 
den  WnaHeh  1  cm  nach  aoBen  vni  %  am  Mhar,  MIa  e«  aick  «n 
die  ROekengegend  handelt  und  in  gleicher  Hohe  damit  in  der 
Leodengegend,  und  zwar  nach  innen  und  etwx'<  na<?h  unten  ge- 
richtet. Man  FÜ'lJt  dii  Xa  io!  ruch  i  mn  ein  utid  Ijiif^atn  I  — ;?eiii, 
bis  die  ersten  'i'ropfeii  litrauHi'urir.nen  bovritinen.  bei  Kn*'ii-r:i  ni- 
1-  L'  rm  rs-^rV  -.ind  weiter»?  j"  cm  lunjc^.^ni  nr.<l  vi.r^ii  ii'j^:  Vt-i  I'^ltii- 
Mprit/l;n;;^i:  ii:  .  <*  Ri'i*-kem;e>^end,  w.kjircril  im  ili  t  l  .'JldcLi^'f'U-onil 
etwas  tiiifcr  gegangen  werden  muU,  und  /war  bei  ^rwachbenen  im 
ganicn  7  cai  und  hei  Kindern  5  cm.  WChrcod  der  BiaapritaaqB  iat 
ea  am  eottaUbaftaetan,  den  Patiaoteo  «ttcen  la  laiNB. 

avtfcria,  Oarral.  Mataa,  Bnrna.  «elllteblnivia  «ad  Or» 
laali  amylaailallaaaai  Joarn.  of  Aver.  Aaioe.  Ne.  SOi  Dia  Vaiw 
elaigni^  der  OeDlBabadlBitte  wird  nach  Quthrie  dnreh  einfache, 
exakte  Naht  mit  Maar  Saide  bewerkstelligt ;  nach  Abnahme  der 
KiMaaMB  bfaitao  dia  SUahkaaAla.  dia  indawea  bald  darcb  tlbria- 


bildiing  geschlossen  wenlen.  (iefiO«  und  Nahtm.ntcrial  werden  mit 
Paraffinöl  feucht  gehalten.  NOtigenfalla  kann  mxn  frisch  exzidierta 
nlnr  in  ver^chiicili'iier  Wei.se  kouservlerle  tJefKiKtnekp  iwisch'"n- 
'ifhalt'Ti  Fjno  ilcriirtiL.'e  '.(LfälK  cr-.'in-^'iu.i;  biMrt  l;.-  VnraussetJ'.iing 
jeder  L'obtTj.flanzunu  groUerer  Organe  bei  l-ül  i-^.t  T.cn  n.  wührend 
die  Orarien  sich  einfach  durch  Pfropfung  lil'  mi.i  i.  iw-in,  unter 
Erhaltung  der  Fnoktioo.  Da  die  Ülutfterinuuug  erxt  nach  etwa 
M  HimiiUa  aiDteitt»  ao  lUS  aa  ünh  ^  Bawl)  danh  raadiaa 
Ai^aitaa  arraielMii.  Raaaa  OUadmaBao,  ja  aalM  Ktpfa  aa  tnwa- 
plaotieren,  ohne  eine  DarcHnpalang  ▼omnebaMa.  Dia  Faahtiaaaa 
blieben  erhalten,  und  Hangrlln  trat  nicht  ein.  Bei  darlllafe  HeRCa 
die  VerhllUnis.se  ungUnotiger.  du  ilies  Organ  ntcbt  ohne  Zirfcutatlea 
bleiben  kann.  Der  Verxuch  am  Tier  «Tgibt,  daß  die  beuten  physiologi- 
si  hl  n  Km  liMil/1  isungen  w  ie  die  Lorkesehe  bereits  bei  kurzdauernder 
liiirciilrjf iiti^  ZM  laiigdauernder  Schädigung  der  Ni*rü.  no  nicht 
7rnn  Uidr  (.ihren:  auch  djr-  T^nnziisarnnirri-..  r/tirj;;  wir'd  ver- 
Ändert,  lijrK--t'j(frt-ii-[i  (Ii-.  I'.irum  IieÜeh  sirh  Nu.r..[i  .illirdings 
übertragnen,  konnten  aber  na4*h  Kxstirpatum  der  bleibenden  ur- 
üprttDgiiebea  Niere  aiehfe  vikarierend  eintreten  (indewen  s.  u.  Kef.). 
Durch  eine  afterievaBOBa  Tareioigung  leitt  sich  eine  sehr  starke  Mj^per- 
imic  and  Hjrpaffaahtlaa  %.  «hr  Schilddroae  amkliaa;  ia  dein  fnl- 
geoden  Tagen  tritt  beim  geanDdao  Tier  Verfcleleemait  Ms  aar  Nona 
ein.  beim  kropfkraokvn  noch  unter  die  Norm.  Carrcl  konnte  nicht 
nur  friaehe  Arterien,  aoodem  auch  frische  Venen  von  gleichem  Ka- 
liber in  .\rterien  einsehalten,  wribe:  dir  Vene  sich  enLsproehend  der 
iiei.e'i  KiüLlktiou  verdirkt.  »nfi  rn  n.  tit  ^wiM  b-  ii  ;<anz  fern.stehi-n  iiM 
Tu  reti  iMniis  v.nd  Kiilei  l-.-,e  i  V-.  '  iv-e  <  ii.tri(t.  Narh  Knhl->c. 
Trati-fdaritjli'  neti  v.in  Nien  ü  I  Ii  :srhle  Nieren  samt  Hiirnli-itern 
und  den  Gefi^lScn  bis  zur  .-Voria  uud  l  ava  (inkl.)  —  »teilte  sich  die 
Kuuktioo  wieder  her  und  in  manchen  Pillen  blieb  auch  jede  Entzün 
dong  aua  Ein«  iielmplaatatJoo  der  einen  Niere  nebst  folgender  Ex- 
aUrjiaUaa  dar  aadera  lieft  ikb  ohae  Sehadea  fBr  daa  Lebaa  (Ma  Jalat 
B  Ifonale)  oder  die  Faaktienea  de«  TIerea  darofanihrcB.  Mataa 
kann  >>.'>  Vitllc  der  von  Du»  angegebenen  Operatioa  (Endoaneur>-a- 
morrhaphiel  7us.inimeintellen ;  er  bittet  um  KitteUung  weiterer 
Erfahrungen.  Mei-stens  wiir-le  an  dir  Poplitea  operierte  Die 
Ireduzierte)  MorlidiUt  betrug  2.'.it:  Hihkflille  kamen  ausschlieülich 
vor  hf-im  VersiHh,  dse  Arterie  zu  erhalten  nml  wurden  zum  Teil 
durch  Veni  lui.iT  lersi-^ben  geheilt.  Ks  hat  sich  best.itigt,  dal]  das 
.\neurvKma  »iih  genau  so  veihält  wie  andere  mit  Endothel  nn- 
gekleidete  QefftBpartien  und  ferner,  daü  eine  radikale  lleihin,.', 
•Scarpa  ea  bereita  auüsprach,  zur  Vorauasetxung  hat  die  Ver 
waadlaBC  dee  kraakaa  Oeilflea  ia  aiaea  aoHdaa  Straog.  \  on 
grSBter  BadentaBg  iat  Vmwarge  fttr  ToilhoBHaeBe  Blotatillnng. 
«■»bei  zu  beobachten  ist,  dal5  in  den  Sack  selbst  CefilBe  mflndea. 
sodaB  der  Mauptatamm  weit  proximal  komprimiert  wenlen  mofl. 
Ehe  man  an  der  Carotis  operiert.  mnU  eine  mehrliiijige  prohatorinclie 
.Abklemmung  eiwiesen  bähen,  <lal)  die  Vcruorgung  des  (lehirnn  auf 
anderem  Wei^e  ausreichend  ist.  .Sackförmige  \  nein  ,  snien  ull.  in 
werden  'ilitif  i,:i'ffi;ung  des  Lumens  vernlht  Mei  -[  ii  ii;  rm  ,  en 
.4neurj.sujen  bietet  die  beste  (lewälir  der  Ver/ictil  jiuf  >;.■■  üriiallnng 
■  Ifi  .\rterie:  ob  dieser  miiglieh  ist,  kann  sich  vielleicht  iml  Hille 
der  K.oraakowi«hen  Metitode  (Meoeuog  de«  Hlutdruiiks  an  der 
Petipheria  der  ExtrenitM)  ergebea.  BeaataaU  anift  eatwcdar  daa 
GeflA  (wanigatena  reltweOig)  geecheat  «dar  aar  paitlaU  (daieh 
L'mücbDilrai«  nach  Halsted)  verseUomen  werden.  Borns  hat  dia 
Unterbindung  der  Anonyina  wegen  Aneoryamaa  der  SabdaTim  udt 
Erfolg  ausfiofllhrt  Dies  ist  der  einzige  von  vollem  Erfolg  Rekrttnte 
Versuch  in  dieser  Richtung,  doch  «  urde  au»  anderen  Indikationen 
der  crieiche  Eingriff  wiederholt  durchgefilhrt  wie  die  von  dem 
V.?rf.T~'^er  initgeteille  .'^tutistik  im  einzelnen  luu-l.v.  .ist.  Lewis 
n'iiirli»  ii:in»ii'.  auflllrrliS;trM  ,  il  tlj  die  1 'nterbilelniu;  d*'stal  Vom 
An  I  T'.  i:ii  L  II.  it -Ii  i  Ii  Ii  II.  IiIm-i  zur  Iftilun,;  fnhrte  un  i  wegen 
ihrer  j^eringeu  MoruUtLül  alleuial   zuerst  versucht  werden  sollt« 

-Steiner  ftedefc  dia  Blat  aaak  iwwtlilMigaai  Baagern  uogcrinobar 
I?  Ref.).  UlIcSleh  warnt  Carral  davar,  die  Retaltate  seiner 
Tierexpeitmaale  dhakt  aaf  die  aiaBaeliiidie  CUraigle  «a  Aber« 

tragen. 

.Idchtuann  undBaetzner  (Berlin).  Einwirkung  trjptfscher 
KeriBentlltsBagea  auf  Brlllche  ekirerginchc  Taberkalns«  und  Aoti> 
fermeiitbebandliiDg  ellrtger  Prozesse.  M-iiKh,  ni.  i  Wochetuschr. 
N.:.    Is  irv[iti-cl.t.'  l''eT"Tiii  nt  ye;^'ti'  n  tct,  'ieii  kiiiiLsehen  Ileiib- 

.iciituuCLn  die  ,'iu-i,c-[irni-|iene  Fi4hif;l<i  it,  il.is  in  seinen  physikali- 
-rhori  und  i  heiriisrhen  Ki;,'efvsrhaftcn  ge<<-l-.-.v  ieh?e  tuberkulöse  (Jo- 
webn  anzugreifen  und  zu  verdauen.  Das  t'esnnde  Cicwebe  schlitzt 
Sich  durch  seine  eitale  Kraft  vor  der  Wirkung  de«  Trypain«  und 
wird  durch  den  starken  Rcla  su  üppiger,  gesunder  Qnouliemng 
aafeiagt.  Benutzt  wurde  elae  l<iga  Itypela-KecbiaWawin  aad 
awar  Je  1—2  cem.  Nicht  gaax  ao  RttaaUg  riad  die  Reealtata  nit 
der  Antifermeatbehundinng  (sterile  AKciteAflOmilgkelt)  akuter  Eitc- 
rongeu.  Die  Dom&ne  für  diese  llebandlung  seheinea  nur  die  Kcharf 
uasehriebenea  AbaMdiera^gea  daraueteUen,  wthread  hei  infiltiic- 
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reuJea  Froi«>«»cii,  bei  hetiueu-  uuii  KuocheueilcruDgea  ein  VoH- 
MhMttKa  4w  BBtälhkliHW  tMtii  «mielit  wird. 

V.  Oonol«.  DI«  Methode  dar  ■■hrltekm  lippf  Id 
dar  mmaUflullk.  Spiulul  No.  19.  Ba  Btod  mahrfMih«  If» 
tbodan  utKaiieben  worden  um  SubsUnsrarloit*  d«r  Hmt  dwcb  Kt- 
ttMt»,  «itfeniterea  K<>r|<prge^tTi<lcn  ontrinnunriie  HitiitUppaa  lo 
decken.  Jade  von  ihm  n  h.it  t-ewi-^p  Vor- un.l  Nacliii-ilr,  undgbnilvt 
Oomoiii  lotxtrre  tliniurrh  711  hv^eititren.  t  r  riifl.t  f^inon,  M)n- 

Jeiti  mehrere  kliin..'  SriLi;i|.;jin  /um  Dnkcn  •■lui-"  H.iui-Ji  fi-tir> 
hersQztehL     Dit*   Lappon  werfien   «iurrh  b«  ift  fft  ti  h-i.  Stitlr 

bfsser  eruÄhrl,  kennen  loicliter  «nRi^li-irl  unJ  nin-h  ^uf  i:ilf-'ui:-'tf 
GcKGuden  trannpUntiert  wertlrn,  iils  dies  hei  Anwvudunj;  emes 
eiinigen  groüeii  I^appfM  dar  Fall  iisi- 

E.  Payr  (Uri-iNwaM),  DraiaaKe  dar  niüftiitrlkal  nHtela 
JMtntaaplu titrier  UalfeMftet  BemerfcBa||»it  aber  Hjdro* 
«ytolaa.  Arcb  f.  klhL  Cbir.  Bd.  B7.  H.  4.  VoitraK  auf  dem  Chir- 
argenkoaKToD  in  lierlin  Um.   (RoF  «  Vereinaber.  No.  19,  S.  S3l.) 

Cloti);b,  livniKcbtc  SplUterfraktur  ilnllleker  Klaferkaock««. 
Journ.  of  Amor  \-^'tc  No  'Ji>  Itiful^f-  nino«  S'.iirrcs  ans  bcIrÄcht- 
Uebcr  Hriliir,  crdit**];  bcnutnifr-.  air.  \  ivrr'^i,_ii:r  n'nhrf:irln^  Itr.ii  Ii«  mit 
f rhf bljt^IiiTrn  \  ^■T>^^•|,L^l^lnj;.'l_'n  un  i  W'i  irhf ri! vt-rlri ziut^^wii  em.  r):e 
i;..Lr:i  [iiiii:i'  -.vnr'!.j  7iiL.Vch^t  'linrh  S .i b.T  tr.iiitc-,  -.i^üier  durch  I'nj- 
theiieii  guraolivrt^  uDrI  auch  xwei  Mnci^tvii  uar  die  ßctitituuoii  voU- 


läna  Diatlen  (Strafiburic).  KSalic«aoloffladar  Maebml«  dar 
«MtOflaattMNMCarclMMdatWIfMaliilak  eUrtad».  d.~ 
Bd.  la,  fl.  I.  Da  aaral  FlUaa  «oa  FfMlataeardoora  wnrdaa 

in  TITO  mittels  Rfint^cnivtrahlen  r>e(ormii»ran8r,  OsteoporoBO, 
(TieUach  brUckeDdinni^')  der  Wirbi-l  na<:hK<-wie:<t'i;.  Am  waolgataa 
«raroD  die  Karefai-tionao  «aagaprigt.  Jcdaufalls  wird  hiardareh 
die  Diif^oose  au(  MetaaUKK  in  der  WirkataknIe  gaaUtti^  «aaa 
aach  oicht  f^ichert. 

W.  Röpke  (.leni),  Progressive  Kippenknorpcloakro»«.  Arch. 
f.  klin.  Chir.  Bd.  hT,  H.  4.  Dii-  miLueieilua  vier  hallo  icigen,  mit 
welcher  HartoftckiKkeit  einmal  erkrankte  Knorpel  die  KiteruD^  unler- 
baltea,  anch  wenn  der  Uerd  KrOndlidi  aiugerAomt  ist;  welche  Ana- 
Jahaang  die  Nekieoe  im  Anadiiaft  an  einen  Kittnia|capnM«B  an  den 
aataran  Rippeoknorpeln  neiman  kann  and  mit  walelMr  Aurgiebig- 
halt  frfthrertip  operiert  werden  muß,  will  man  den  Patienten  vor 
viel«  M  na'.e  Jaiieru  jfni  Krank^io  bewahren- 

Krifirich  (MarburKt.  Loo|reBchlrBrjtle.  Münch,  med.  Worhen- 
**iOirift  No,  17  u.  4?  Vortrag  auf  der  Naturfon^du-rversammhinR  in 
CöId  »m   2;-"  Soptnmber  190S     (Ref  s.  V,  ri-irn>;i  r,  No.  l».  S  XS'l). 

Ii  B r i\u  c- r  (MarbuTg  a.  L  ).  I  n  i  i  i; .» '■  1 1 ■ ;-  -i  ;nid  tberapeu- 
ti»iche  Erfolge  des  kOnstllchen  PiirDniDtkorax.  Arch.  f.  Uio. 
Chir  Bd.  ST.  Ii,  4  Vortrag;  .tuf  dum  ('hirurgeokOBgreft  IS  Bttüa 
yjOH.  (Reif.  s.  Veroioaber.  No.  i^i.  .s.  901.) 

Ckalniaaa,  «Hrtiltti  |Ui«MBaM.  Btm.  wM.  II«.  M.  Die 
Atfefctiott  bt  Tielleidit  nicht  gant  ao  acKan,  wie  es  nach  den  Ute- 
raturan^hrn  '«rkciot,  man  kann  cwei  Formen,  die  zlrkiim^ikrlptc  und 
diffuHi'  iitilcnrhi  iden,  die  zwar  klln hell  und  pro^nosttüch  st.irk  vrm- 
einander  abw  eiihun.  jedoch  in  ihren  Anfingen  und  ihrer  PathoRoneBe 
■Ibereinstiiumen.  Wenn  aui-.li  einige  Fälle  i^ekunditre  pyümisclie 
M«ta<ita?cu  ina'-h  I'iiiirpc-r;!!fii-bi-rl  dar>^telleD.  handelt  (^"i  v.ch  do<ili 
iiH'ist.^ii:-i  um  eine  prjnijrt*  -\fff?kliiiti.  Die  Pro^ofH'  i-f  bei  'Ipt  ilif 
(u»eD  Magenphlei^oae  taU«rsl  erust:  durch  frtkhxciliKC  Laparotomie 
(Uikulici)  adMrint  aber  rina  adiwadie  HailnaRanri^Üohkait  <a  be- 
stehen. 

OelanorfBraalaiBV  ■■tNMritmMlaaataxliaacurnRi.  Münch 
med.  Wodienadir.  Ka.  4B.  Dar  haii  dar  Operation  gewooneD« 
Tamor  entstammt  etncaa  SOjIhitean  ]IMeb<rn.  da'«  ^tait  larei  Monaten 
an  blitzartigen  Scbnanen  in  der  linken  l'nterbaueliaaita  Kit  and 
bei  der  {JntarBochnag  linln  vom  Nabel  eine  relroperitooede. 
atratiBeneigroBe  Gescbwalal  erU.'r.ni-ti  liaO.  Mikroakopiwh  bestand 
«e  der  llauptmaü^p  r.ach  aus  roarkla<en  N('tvi.nrii'<ern  und  gruppon- 
»■(M-if'  nr.Kroriln'.'toT,  <t.ingln.'nxcllftn.  I>it  li"iu.-,Lr  wiinlr  dnrch 
eiDCn  akuttin  app<:ndi7.it i*i.  hi*n  Anfall,  lit  s  «-iner  Kdapurntomie 
erforderte,  fietrObt,  verlii-f  nher  d.iuii  [njriujl. 

Sbiot»,  Pathologie  und  Therapie  der  tumurklldeaileu 
•twaaierand««  Ueeeicailakerfcnleie.  Arob.  I.  klin.  Chir.  Bd  ^7. 
B.  4  Die  im  Ileocorcon  lofcaUaiert«.  die  TuBorfonn  darbietende. 
•taaoitefaBde  Tahadmioaa  bt  «Ina  nicht  adbr  aaHana  Xtankhüt. 
Dl«  Bebaadlaag  kann  anr  dtlniKliidi  oeiu.  tTnter  den  operativen 
Verfahren  ilt  die  Resektion  am  radikalst';-!  tm  I  als  Normalvor- 
faliren  xa  empfehlen,    Verfa-HNer  bevorzug:  omzetlij^e  Re^ek' 

tioo  und  verf'inipt  dir  ."^tnmpft-  w.'rhnlirh  h'uiI-iu-Kud.  Die  ptr 
tielle  Hes.:'kiiMi:  knitiirit  bei  ilp..r''H' iltiih..'Tkijfo-e  selir  weni^  /.ur 
Anwenduag  Die  WuhJ  unter  'ien  oppr.Mionen  kann  enA  nach  £r- 
Cffnung  iJt»  Abdoniftn  Kftroffo^i  wi'nlrn;  iler 
immer  auch  eine  dia((aoHiBche  Bedeutung  lu. 

ly.il  l\x!neu  der 
Ho.  37.  8.  laUL.     .  . 


K^eupcrt  (L'harlottenbure),  Patboiocie  der  I>araidiTer- 
tlUI.  Arch.  f.  klin.  Cliir.  Bd.  87.  H.  4  Daa  Kmahhaiiabiid  «hn- 
raktoriaiert  aieh  dadarsh.  dafl  infeige  Parrorathn  elooe  oder  mA- 

rerer  Divertikel  in  daa  Meaoüigmoldoum  sich  io  der  Cmgebung  der 
t'texar  ein  chroniseh-eitriger  EntxiinduncxpnneO  etabliert,  der  lait 

hochgradiger  .Schwartenhitdnog  und  narbiger  Schnimpfnng  des  me- 
senterialen Gewebe«  verlauft;  letitero  kann  eine  derarticr-  Ititfrisi- 
ftit  erreirhen,  diiö  >icldieÖ)i<'h  infol^^T.  Abknirkisnir  d«'s  J  i.ir-nr-'hrrs 
d.t*  Kril  pii^<ii^i'  ^rcli,  i:iiiit  w  ir.i- 

H  1  i :!  I  Ir  iiud  t  (tS.TlinI,  Hehandlun«  der  Prüstatalijper- 
ti^'i^liit'.  I  ■  t-rap.  &Ionat.sh.  No,  12.  Die  NorniaJinethode  zur  Bo- 
hau.A^uii^  dt-r  PrOMlalabypertrophie  uit  der  aseptisch  »iii«|icti)hrte 
Katbeteriamns.  Seine  AnwesdaaK  bleibt  iat  enteo  Stadium  der 
Kraaklieit  nnr  auf  AnllUe  von  alcvter  BamTerhaltuig  beaehrtakt, 
maß  aber  regelmäßig  erfolgea,  sobald  Beeidaalnrio  anftritt.  Wird 
der  Katlieterfairaus  auf  die  Denar  eebr  oehwleri);  nad  MhauinlMlIt 
treten  baun^e  Blutungen,  Infektionen  und  Steinbildungen  auf  «der 
erhebt  Hich  der  Verdacht  auf  Carcinom.  so  tr^tc  die  Prostatektaaie 
in  ihr  Recht,  von  denrn  sowohl  die  tran^vo  .1  knie  aN  auch  die  vesi- 
kule  Mi'thodc  mrreit  recht  ^.'iirjsti^'e  lu  .ültjit.?  ;;ibt.  Llküt  die 
WnlerstandsfJihigkoit  de«  Krankou  keine  radikale  Dporation  zu.  «o 
ist  die  unK,(lUirliche  ("vstotnmie  nusjtufiihrcn. 

äiDGlair  White,  Oaleiti«  deformana.  Brit,  mod.  Jouro. 
De.  «SM. 


K.  V«f  el  (DottMoad),  Typiaebe  Fr*fctar  dca  MaamtrlH 
fartamaa  fbaorla.  Ateh.  f.  km.  Cbir.  Bd.  B7,  B.  4.  Vlar  elReBe 
Beobaehtnogen,  die  ganz  den  von  Stiada  twaduriabenen  Piillen 
gleicfaeo;  sie  bedeuten  <lurchau8  typiociie  Verletsungen.  Sie  eut- 
fltehen  durch  direkte  fie\va]t,  die.  si'hr5>;  von  unten  innen  nach  oben 
außen  Kcriciiiet,  i.loij  KpitorjiiviiH  ictcrnws  ftirriuris  trifft.  des.4ea 
oberen  Teil  ab^preuKt  und  au:  der  durch  den  I  tnnir  hi^r  prbil  leten 
schiefen  Kbooc  nach  oben  schiebt  Dat  1I.tu;  tchiiraktpritticum  in 
friecbon  ['allen  ist  vier  liruchschoierx,  der  stets  durchaus  prtuis  ao- 
gegebon  wird.  Die  Diagnose  dieser  .tjrpiaehan ^pieaa^ylanlinkt«' 
wird  durch  daa  Röntgenbild  gesichert. 

Boderieh  Sievera,  laellartc  lUMlnaOMk   Fertachr.  d. 
RöDigenetr.  Bd.  lt.  B.  1.  Der  Tdaa  war  naeik  won  «vBen  Inileit 
and  um  dl*  Mgittd«  AcbM  gedMlA.  B»  biadall  aiab  da»  am 
DoppelliuealioB  ba  Taleeraial-  wd  TamlgatoDb,  Baiimg  4mh 
OperaUen.   

FraiiMhaillcoide. 

Elk«  Davidow  iTlajal.  .Sibirien),  Beitnige  mr  I«hn  vw  im 
Leydcnschen  Sehwaagenchaltniiere.  InauguraldissertaUoii.  Stnfi- 
bürg.  J!iiu8.   34  S.   lief.  Friix  Loeb  (München). 

Abgeaehea  von  der  eveatnellen  «ad  immer  t 
ptlkation  mit  Eklampsie  iat  die  Prognoae  der  Leydenaehen  Sehwanger- 
schafLinlere  for  die  Mutter  keine.swe;^  all  uncnnitiß  zn  beieiehnen. 
Die  Krankheit  verschwindet  nieirtt  .sehr  bald  wieder  nnd  auch  Toll- 
kommen  Die  rezidivierenden  Können  bilden  keine  Ausnahme.  Das 
Faktum  eim-R  Uebergauges  der  .Scbwangorschaltsnephriti»  in  eine 
wirkliche  chrouische  Nephritis  kann  nicht  absolut  an^tjeschlos.HCn 
«erden  Die  Ursachen  der  Persistenz  der  Niererentidndang  nach 
.Sciiwüugerschaftsnephritbi  sind  noch  vtjllig  unklar.  Die  .Stt^rblicli- 
keit  der  Früchte  bei  der  Schwangerschaftsnicre  ist  sehr  hocli. 
.Schuld  daran  sind  dio  gefahrlichsten  Komplikationen  die.ses  Leidena: 
F.klampsie  nnd  roneitige  Li^ng  der  Placenta. 

frita  WaiMgaibar  (Schotten).  Krittiebe  Beteehtnntaa  Mbat 

garaldtaaertation.  Preiburg  i.  Br..  19U8.  il  B.  Ref.  Prttt 
Loeb  (MSneben). 

Die  blaiier  betriebene  Woeheabeltpflega  «rreldit  in  ungleich 
^eringarem  Mafl«  elaa  saaeba  BnekbOdaBK  dca  Oeaantafnaianra«, 
nW  die  in  aeaerer  Zelt  «ngewaadte  VellMae  deaFMlianfMebeiia,  die 
den  WflcJinerinnen  selbst  viel  angenehmer  ist  und  viel  rs><cher  sun 
/,iid  filhrt- 

Schindla'r  iHerlin).  Neues  Saugspekalani  zur  UehandhinK 
der  lüeriis-  und  .tdnexeBtiUndangeB.  Milmli.  med  \S'n.-hensclir. 
No.  l-*.  Dill  besrhrirbi-ne  Spekulum  endet  nicJst  nnt  ciiivr  fie- 
M?hl>>-.<t'nen  Wölbunif,  Mindern  Vu'Mt^t  einen  .itinvlindiiir.'i:  Iifikel, 
der  luftdicht  abschlit  lli'iid  ilbvt  das  Spekulum  «cs-tiilpt  un-l  nach 
Bedarf  wieder  abgenommen  werden  kann. 

Uerman,  (Sebrancb  und  Uiübraucb  der  Koretto.  Brit. 
mod,  Joara.  No.itMl.  Eta  UiShi»ieh  der  Kantte  M  ea  an  naaaea, 
wenn  nmn  den  g«Mmdea  ütarva  «>hne  triftigw  Groad  kaiatticri. 
wenn  man  ver<<ucbt,  dnrdh  daa  Kmrett«m«Dt  iofeictiJIne  ProMcae  m 
brseitigen,  und  wem  man  bei  nearastbcnixchen  Weibern  allein 
wegen  der  Schmeraen  aar  Kürette  greift  D.tgeigen  ist  die  Kürette 
von  Kutzen  fOr  die  Diagnose  und  H.?hnndlung  der  hypi-ri.la.stiscli.n 
EndeautflUa.  bei  MeabUdn^geB.  bei  Placontarpoltypan»  Sapraamie. 
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Rotai  DorU,  ■nto Mtaalnitt»«  and  dis  Eitwlcklao«  des 

B»eken«  in  Italien.  Aidu  f.  Ojaik.  Bd.  M»  H.  3.  Uotw  MQOO 
Be<i)>iichtanfi«n  fand  Doria  weitRebeode  Beiiehoogm  xwiMbm  dar 

Beckeni-atwieklung  nvA  dem  Kintritt  der  t-rsten  MoniilruBtion,  die 
in  Italien  üurebschci'.-.lK'ti  mi'.  U<4  Jahr  <^r^ol)(U  livi  ««lir  (raher 
und  Kpiter  Menarche  fin  iir.  h  .lie  mei&t«u  etilen  Becken.  Das 
lie;^  au  dem  KinfluU  'tor  OvariLii  auf  iIhs  Knochenavstf in.  Hy^ieue 
uotl  Kierstrii-küchnrnpio  werdoa  lUr  die  fuberUlt^abre  mplohleo. 
um  die  ktiiiikliuH  vor&odarttBi  bMOBdtn  ikMUtbclMB  *tf%tB  an 
Zahl  einzuücbr&ukcii. 

Hlg«elki,  BMarytlaBaniilfkeit  von  ViiriDa  und  Ulena. 
Arch.  f.  Oyant.  Bd.  86,  H.  3.  Di«  VaKiDalschleindMai  raaorbiert 
Jod.  «odafl  aa  dnrahMlwlttllah  a»A  S%  Staad»  atttab  telMr  Me- 
thodik im  Urin  BadiweUbar  tat,  wem  m  da  JattaURljiaria  aiage- 
fahrt  n  ird.  da^e^en  schon  in  1^  Stunden  b«<  Giotttbranj;  «teMriKer 
Jodkalilii^nng.  In  der  Fonn  Ten  ViffinalkagalD  war  di«  Re«orption 
nnch  v:i  1  rristicr  nachzuweisen,  nach  i-Uva  22  Minuten.  Di«  .\uf- 
j  I  !ts  .In  is  crfoiRte  bei  jiiLf^eitu  l'ersoneo  viel  »cliaeller.  b<-i 
\  orhanJeuscin  einer  Kro^ion  laiifi'samer.  Dip  Resiorplii«  Jurrh  'len 
L't«rus  war  in  einip^  i  vim  M  .  ..lü  Fidk'u  Jumlj  j^ffi^nfte  Vi-r- 
•diUetiung  dea  iufliircii  .Vluttcmiuude»  auKgescblojiseu.  Mit,  Saliz^-1- 
•Inie  nnd  Stiyelinio  (im  Tierrersacfa  l  wurden  die  gMchen  Raiml- 
tata  gawoBneo.  Di«  Beaorption  im  ütena  lieS  aieh  achoB  nach 
ti  HiniitaB  nadmaiaaB,  ob  pn^  odar  poatmeortraall.  audda  ««a% 
ÜBtaradned. 

Teilhaber  und  Moipr  (Mflnchen).  Anatomie.  PatboIoRlC 
und  Therapie  der  rhroniorbrn  Knilumelritit.  Arch.  f.  Gjnkk. 
Bd.  8r,  II.  .1.  Im  ajjatfmuM  hi'ii  Tuil  «-arden  Untersucbnngrn  mil- 
Keteill,  die  mit  Jeu  Rc-suliulcn  yim  llitKchmann  und  .Adler  über 
die  Abhingiglipi:  deH  B;nics  di-r  1  li-r^iiisrhlrimhiiut  von  der  Mesr 
mAtiLi:i.>[iliiLso  in  vieU-u  l^inktm  l 'rbtTi-instirnim::!;;  zri^i-n-  Nurji 
Ansicht  von  I  beilhaber  wird  Ausduli  hervorKetufen  durch  v i  n  ,9i' 
Statak  payebiaclia  Krreguugeo,  Ma.sturbalii  n,  Chlorose  etc.,  seltt  iir-.- 
dareb  BBdoaiatrilia,  dann  meist  (ptnorrbuiitcb.  « Blutungen  aiivd  die 
VoHaa  «OB  SMnucM  iai  Maaonwtrian,  adnaaracB  fa«  I 
ütaraabnBtnktlaaaa  oder  Parfmabttla.  Die  Th«»|ito  M  < 

Pcarse,  Arteriotklerese  des  l'teraa.  Grit  med.  Jouro. 
No.  2501.  Nach  einer  wegen  Bchwerer  Metrorrhagien  au-sgefllhrten 
H?•^te^cktotnie  f.md  «ich  bei  der  hiBtologischen  L'Dtersuchuog  dea 
exstirfiicrteu  dr^-aii^  eine  verbreitete  Anomalie  der  Arterien:  Htarke 
hviihru'  IirffiieralM.n  der  M-?dia.  stpllcrjwci'o  auch  dii  h.tima. 

\%  .1 1 1  ij  :ird  (K.'.ijilcfurr  :l  l'riniüri- Hpi  riilion'.ri:*.uMjilo  und 

üaucrcrfoljje  nach  ulMlaniinalcD  TntilexiitlrpiilloDi'n  df^ 
■Sra»Btlaen  l'tcrnii.  Sehwrji..  Korrcsp.  Ul.  N'>  2'i.  Vcrfa^'icr  hatte 
oatar  80  Operatiunen  nur  einen  Todealall  zu  beklagen  £r  iubrt 
dira««  gOnitiga  Raauttal  aaf  die  «akta  BfataUUung  (^ystcMtiadia 
Ufienog  der  eiaselnaB  OafiO»),  ferner  aaf  die  KorgfattigePailtaal- 
aiaraag  der  Wundbfihle  nod  anf  die  znri<rll«<iige  Drainage  der  gab- 
aarlaeB  Wundfllehen  gejarn  die  Scheide  hin  zurück.  Aneb  die 
Dauorrtviultnte  sind  reclit  gute.  Von  den  <i>  geheilt  Kntlainmnn 
U  beti  y.iiniMt  noch  7<,  darunter  einige  Patientinnen  mit  Kombiutiaa 
von  My)m  unt)  Kreh*  Nach  der  Operatinn  tratj-n  bei  etwa  einem 
Krittt'l  dt'r  Iruiicn  i.iyi  hivui-urulis«  Iii-  KrM:lii-;tiuiigi-n  auf;  allein 
dies«  S\ ui;  l:.mo  b>  triffi:'n  auHnahni-do..  scKli,'  Kraulte,  die  auch  vor 
dar  (''|'Or:iii'>n  srhf'D  Uber  üorvil.HO  .St'iruij^'eti  /u  lilLigen  hutren. 

ThnmKon  Shirlaw.  Phy sinlugi c  der  Taben.  Rrit.  med 
Joarn.  No.  2St>\  Das  Sekret  iler  Tuben  i»t  ein«  klare,  Kcbwarh 
aifcaliaeb«  Flaaitigkeit«  die  besUkndig  »eaerniert  wird.  Zu  (tewiaaen 
Zaitaa.  baiai DarebMU  daaBiaa,  erMg»  aiaa  phTaWactaetoBainag 


Zwaifcl  (Lelpd^  SehdMalMU  Sdtawvinr.  Areb.  L 
Gynlk.  Bd.  Sit,  H.  8.  bii  ammalaa  ScMdamafcrat  4«r  Schwan- 
geren ist  stets  3— S*/»  O»ruog«milch«&ure  vorhandro;  in  diesem 
xnuren  Substrat  koiini-n  pathogrue  Keime  nicht  \-eg«'ticri-n-  Die 
Siiurc  entsteht  durch  «.ilruog.  i  K  des  yoiä  der  Sflili'imhnut  gc 
lieferten  Glykogens  mit  Utile  der  I h.der  1  e iii.si-lii  u  Si liciilenbaiillen. 
hine  .')  .'■•/•»iKe  Mdchssurelüsunx  dm  l'e  ul-o  theoi  oliicli  aU  mti  (;utc-i 
I'r<)ph_v!»rticuui  gegen  aufsteigend.'  '-t  ,    B    bii  vor/iniiKrm 

Blaaen«prung,  ani^uxeben  nein.  Das  J.!adc'.va...ser  dringt  bti  HeBc 
Saafta  ^  B.  der  Beine  (icher  in  die  Vagina,  wie  chemische  Ver 
aadia  mit  niiere«ca>n  und  Ammoniak  (maergrane  Farbenreaktiuu) 
aiMbenbabaw  AUa  diaaa  BnahuM  fate  aat  aahr  amfangiatehaa 
nad  «oigMhiReD  Taisaehca  däa  mrdiaataa  Aataia. 

Konrad  (SlraBbon;  L  B.),  inacUBAbtiBBa>Bzferüaeata  mit 
Scheiden-  und  Lacblaladvat.  Anb.  f.  Qyalk.  Bd.  8«.  H.  8.  Das 
scheideii»ekr«t  «albat  SebwaBRafar  ial  wmägtit  tiarpatbcwae  ala  dl« 
Lochien,  doch  bOnMa  41a  TtenrafHrbe  die  tttga  vkSt  defiaitir 

rnlsc  ti-'ilon. 

. "iliii  StrogADoff,  Uaa-  und  Entwicklaogaort  der  De- 
cldnn.  Aich  f  GynAfe  Hd  S«,  H  1  Rc-^r-lireihon«  des  bekannt- 
lich nicht  nur  in  der  rt.  rusiK'-de.  sonilern  <>ULh  am  Cnllum.  Purtiu 
vagiaaiis,  lobe,  Ovarium.  Petiioceum,  Neu  gelegentücb  vor}(e(iui- 


denen  Uecidaagewebea  und  AafQhrung  einer  Menge  von  zum 
graBen  Teil  baaeita  bahaBataw  Matolegieehaa  BafaadaBi  AaBardaa 
lixaa  BiBdagawebaaeliea  belelHgmi  aleh  BumaanUeAra  Sallca  ia 

fiberwiegendem  Maße  an  ihrem  .-Viifhau.  die  zum  Teil  von  anBen  ain- 
gewandort  sind  Die  Vcrfaxaerin  siuht  in  dem  Decidaageweba  einen 
S<-hut7.WÄll,  dun  infiilKr  ies  SrhwinEcrscihiiftsroize»  die  Gobtrmiitter 
bildet.    Dit-  Hi'weivt!  d.ifür  i-rsrlK'iiit'n  wohl  nirlit  iiu»ireichead. 

liaultuii..  Nchnan|;er!irbart  und  Fibrom) OBie.  Brit.  med. 
I'tuij..  Nu.  l.',"i'>l-  Fibroiiivuiuf  di-s  t/'t-ni«  fQbrrn  meist  zu  Stcrtli&U 
Tritt  aber  Konzeption  ein,  so  ist  damit,  aoller  einem  W'aclistam  der 
Tumoren,  die  Gefahr  der  lepUichen  Inlektinn  der  Tumoren  poat 
partum  Tcrbundea.  Sobald  sich  Symptome  von  «eiten  der  Fibrome 
aeiaca  (Ihaefc.  lWiB>afwn,  Btataacaa),  iat  dia  MyaawUa^a  adar 
Hyaterakteada  laAdart. 

Veit  (Hdlaa.  S  ).  Xarkoae  bei  der  Geburt.  Therap.  Mooatab. 
No.  12.  IMe  Morphium  .Skopolaminuarku>-e  bei  der  Geburt  soll  nur 
für  schwer  nearasthonische  Frauen  in  Reserve  gehalten  werden. 
Der  Arzt  muß  aber  dann  dauernd  am  Krcilibett  bleiben,  um  etwaige 
Gefahren  rechtzeitig  zu  erkennen.  Oft  genug  wKchnt  auch  bei 
neurn^^tjienisrhon  Frauen  mit  der  Geburtsiinstrengung  ilire  Kraft, 
tttKlaü  mcU  eine  Narkoeso  erübrigt.  Gegen  das  Lnde  der  Erüffnungs- 
perinde  genügt  meiüt  eine  kleine  Morpbiwnuiniipritzung.  Chloro- 
formnarkose iat  nur  im  Augenblick  de«  KopfdorciMchneidena  ge- 
beten, waoB  dto  OabBaaK  daa  ByaMaa  i ' 


Henkel  (OreifawaMX  Vbarap  i  e  d  e  r  Plaeenta  praerla-  Anh. 

f.  üyn&k.  Bd.  86,  H.  8.  Bei  gaaebloesenem  Muttermund  wird  Taai- 
ponade  mit  in  AlaunlOanng  aoiigedrackter  Jodoformgazo  oder  va- 
ginaler Kainerschnitt  mit  vorausgehender  Injektion  von  alarkcn 
Po«ien  Erg'itin  empfohlen;  bei  DarchgAngigkeit  fOr  nur  einen  Finger, 
koQibinierlp  Wondung  mit  Finger  und  Kornjarge.  welche  die  klnd- 
liclicn  Zehen  faßt,  Gegen  atonischo  oder  Ccrvixrißblulungen  wer- 
den /«ei  Miirr-axziingen  an  Paramctrien  und  UtcruKkanle  angeeetzt. 
Auf  das  kindliche  Leben  wird  kein  Wert  gelegt,  daiber  die  Braz- 
tatt<Hiakaaba  Waadaag  dar  QTalanafjwa  wnaaaM«  «M. 

PaHjr.  AohamiKnatai.  BriL  bim,  Joank  fm.  lam.  Var* 
trag  «bar  dia  BMatabaag  aad  41a  ▼oftoga  daa  laalcaiaawfa 

Lytta»  Vnrtnnl»  Bklaapila.  Bnt.  aiad.  Joan.  So.  VttL 

Vor: 


Prits  Sebaai  und  Karl  Stoekhaaaaa  (Diaadan),  Wi« 

schützen  wir  unsere  Augen  vor  der  Einwirkung  dar  altm» 
Tloletten  Strahlen  unserer  kUnitlichen  Lichtqnelleal  v.  Oraefea 

Arch.  f.  OphthaSm  Bd.  H.  1.  t'n^.ere  kQu-itlifhen  Lichtquellen 
sind  immer  reii  lier  au  ultrav  iuletlei;  .S'.iaidcn  ECKorden-  Die.se 
StralJen  sind  dem  .\uge  nachteilig,'.  Die  jetit  üblichen  Glashüllen 
iiieleu  ki'iiiHii  j;'jii!lgei.deu  Schutz  vcn  diLHoi.  Strahlen  i)  i .  V.ji'l.-:y- 
glaa,  da.s  eine  sehwachgelbgrUne  Farbe  hat  and  alle  ultravioletten 
Strahlen  verschluckt,  bietet  solchen  Sahali^  afaaa  die 
Strahlen  weaenllicb  zu  MbwAchen. 

E.  Hertel  (Jeaalh  DmtaTaaehaagaa  flbar  dia 
LelUlbigkall  dea  Angai.    t.  Oraefea  Aieb.  f.  Ophtbalo».  Bl 
H.  1.  Hertel  gibt  die  Hessungsrcsultate  der  clektrllrfiaa  f<iltnngh 
ffthigkeit  des  Kammcrwassers  ucd  den  Uiilbus. 

A.  V,  Reu  SS  (Wien),  Hrklelstnny  der  H)peraietr«peu.  v.  Oraefcs 
Arch.  f.  Ophthnlm.  Bd.  69,  H.  1.  Die  nvanifestc  Hyperroetruj.ie  wud 
in  vielen  Füllen  in  vollkommen  gesunden  Augen  und  bei  normaler 
Si-h--rliiirff  in  sehr  frühem  Alter  teilweise  absolut,  tind  die  Seb- 
leistung  sinkt  damit  unter  die  normale.  Die  Umstände,  unter 
wclclien  dies  ge^n-hieht,  sind  bisher  nicht  bekannt  Besonders  hohe 
Ilvpvrmetropie  whciot  nicht  die  Craacbe  zu  «ein.  D«8  weibliche 
G«iebl«<h»  baltedat  aieb  dvnbwag  lai  SaditaU  MaaAbw  den 
m&nalldkcB.  Die  Sebietataag  dnkl  bei  Ibta  frtiur  nad  atlrker 
unter  die  normale  Das  frObzeltige  .\bso1utwerdcn  der  manifesten 
Hypermetropie  ist  nicht  nur  eine  Kigentflmliclikeit  höherer  Grade 
dos  Refraktionsfehlers,  sondern  kann  aucli  bei  sehr  niedrigen  Graden 
denselben  vorkommen. 

Marx  (Straßburg).  Methodik  der  HlelchfrewIehUprnftaBg  für 
die  S*ke,  v.  tlraefes  Arch.  f.  Ophthalm.  Bd.  'i.l.  H.  1.  Beim  Ver- 
gleich der  verschiedenen  Mtllmden  zur  i'rilfuuj;  ihr  Heterophorie 
für  die  Nähe  '■iud  die  ii  r  il.  i,l  l'lioLumeter  Kartell  gefundenen 
Werte  die  genauesten,  indem  das  Fusion^beatrebeu  vQUig  nugge- 
schaltat  iat  aad  aiaa  fehlarqneUe  durah  Maebe  Prianaoatdlaag, 
wie  aia  im  daa  aadaiaa  Matbadaa  wOißUk  Iat,  alabt  la  Batnebt 
kommt  Eine  Bartakdditigang  de«  Znatandea  dw  iaaeraa  und 
iluQeren  Augenani^kubtar  ist  in  praxi  nicbt  notwendig.  Die  Ak- 
knininodationsanspannung  und  ■enehlaffung  haben  einen  Einfluß  anf 
di-n  Grad  der  Heterophorie  ftlr  die  NShe.  Die  Unterschiede  sind 
aber  so  t^i-r  nirriiir'^  d-iO  »;ie  nicht  in  Retr.^cht  kommen.  Aiuitren- 
guu;;eri  li-r  äuOi  ri.-:i  Muskulatur,  die  .irr  l'ntrrvurV.ung  kurz  vorher- 
gebeu,  wie  ate  durch  daa  VomUeo  von  PriameobiiUea  erreicht 
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17.  PerembeT.  LITERATin 

WArdao,  h«k>eD  '.■ini>  n  i  Hl  btUicliÜich«  Wirkung  »uf  Aiv  AcnJcnin^  | 
4W  Cndv«  der  \\rU-,--y\,.  t<<j.  I 

Rauken.  Ti aamatlachcr  Exophthilnni«.  Lanc«t  Nu.  44 «tr. 
Cio  Uuliichltg  K^K>  <1>'I>  Kopf  hatte  di:!  ZeKriiniiDeruiiK  mebrrter 
OwiebU-  and  äcb&delD<>cheo  nebst  Zerreittung  d«;«  0|iticu«,  w*tir- 
•duinKck  am  OunhMU  dnich  daa  Fonmcai  optimal,  aar  IU|Ke' 
Dar  Bolbaa,  dar  rtaifc  prolabiaita.  ward*  aaiaklelart.  An  ihm  lafl 

Mlh  aia  5  cm  Inn^Pi  '^tllrk  >Je»  Optieaa. 

'W.Gilbert  iLiounj.  u>-K<-R<'railr*  HarakaatpraaMa«.  hmaa« 
4r««a«rat>TU»  und  K«ratlll»  bullox«.  r.  Graefen  Arch.  f.  Opbtbalm, 
Bd.  t'j,  H.  1.  Auf  Grund  der  »nalomischcn  UntcriuchunR  von  soch» 
Aujfiü  mit  Pannuit  doguneratiru-i  nntl  K<'r,ifiti'4  hiilli-w  könnt«-  drr 
\  erfajiscr  (oürtelleii.  daO  dt-r  riimus  li-'^;.  ruTiinvii',  liuir^i  ••in.- 
subepiüieliale  GcwebuichiriiU  weli'4ie  fa.«!  knntinuKirlich  die  ifauxr 
Corath  aber  der  BownianitcbeD  ll«inbraa  übcrr.««!,  roranlaOt  wurde. 
Dias«  xeigte  deutlich  einen  bia(l(ntewefai($vn  Bau,  w«lc]>«  dnrcb 
•mtOoitiita  VerbahaiN«  mecbanJaoher  Art  «klafatiaab  booMKea  ye- 
«eirdfii  war.  Wo  die  pannftie  aabeftltlieUala  Sahieht  kriftig  aat- 
«ickalt  «BT,  fanden  sich  im  Kpiihel  keina  ZeibUwtaelialanDKen' 
Bai  dar  Keratitis  ballosa  nabmeu  Kie  weaentlidl  aa  dar  BHaclirn- 
bildunj;  teil  Dsp  Ki  tstehuDR  der  llohlrjnme  war  auf  eine  Dege- 
tiiratii.n  dir  KjiihtliLr],  infolfjo  vornufgrKBngeiier  hydiopischer 
Cjueilung  ziinirk/nfiihrin.  Bach  und  oacb  giniK  eine  gieiduntüigv 
und  re«tlAM'  iiniwurKÜ^mg  dar  giaiaii  Ztlta  in  Scbleim  vor,  «od  ao 

entstanden  die  lila^i'n  | 

Harren  (Viersen),  liebnndliing  von  KaUtrilbaniren  der 
Hanibaat  mit   ABnoBlanprlparalea.    Ztraibl.   f.  Augeobeitk. 
Mo.  IL  lo  «iaigM  FVIcn  liOBata  Vaifanar  darch  wodniilaBg  fbi^  j 
RcaaUto  Bider  mit  IOStft«r  Sol.  amoMaiii  tartaric.  Daatraliaat,  1 

r.weifelloii  wesentliche  Aufhellung  beobaehtan. 

M.  Wolfram  (Lvipitg),  Vrapranff  und  Ansatz  der  ZoauU-  | 
faaern  im  neaachlfchea  Aui;r.  v.  Oraefcf«  Arrh.  f.  Qphthalm.  Bd.  08, 

H.  1.  Ein  Teil  der  Käsern  der  Zouula  entspringt  vom  OrkiCaiwi 
ciliaris,  wÄbrer.d  die  Haoptfn3'-'iC<  au-i  ilvii  ril'.artillcns,  bis  nahe  an  ' 
Uic  IriswuTzcl  lieran.  hon  orki/ium'..  Ati  ili  r  I^;^l^e  mI/.'i  >ic  lulj 
in  ihren  vorJtTc'ii  uml  üijuiitunt^lUij  .\u-itt/.ieiheu  in  Grup|^en  aai. 
An  den  i'*fCJT..  welche  mr  llji..U'rfl!ichr'  lier  Liaaa  f^tH^j  fl-Wffrt 
die«  Bild  nicht  mehr  duutli^h  zum  Ausdruck. 

A.  Bottari  (Wien).  idlopatMai**  MMkMlalfilla  sater 
•InaB  Bild«  aiaer  »Taiiwitkiiliwtot  Baliladmf,  t.  anefes 
Ardu  L  Opfatbilm.  Dd.  69,  B.  I.  Botiari  berichtet  Ober  zwei  Fllle 

qMBlaoer,  cbroniwber  Iridoi^clitlK  die  bei  der  mikroskopi'icben 
nntersodiuog  das  Bild  einer  «ympathiKierrndcn  EntzOodung,  wie 
sie  von  Fach»  bescbrivbcn  worden  ist,  darboten.  E«  fand  sich  eine 
aus  Rulid-,  epitiieloiden  und  sparlii*1.<'n  nif^senrelU-n-lnfiltratinn,  die 
sich  auf  die  Iri?.  und  (^iliarU-iirj'i-r  t-rsti'  - Kte,  wn  sjc  xn  N  H'lt  n  Urti-n 
di*^  Kii''trlienfi'rni  •dwX  die  NiMi;u:ik';  .'-'i  biiide)<ewebigi  r  nri;:iiji^a1  i':'ri 
T.  ^1,.   Ii  ,;'.,   au'.-li  die  Ni'i^;uh^:  I  iitlang  der  duf  h  :i:e  Sklera 

uacti  auüen  führenden  Emnii&saneu  weiter  xu  wandern;  ebeu.su  war 

dia  aUaia  abar  dam  OtUaikSrpar  aU*  rnadaelllg  inültriait. 

H.  WiDtaratainar  (Wien),  Irliaarkoai  and  IriaaadalhaildH. 
Oncfaa  Anh.  f.  OnhlhafaD.  Bd.  M.  H.  1.  VarfMwar  baaahieihl 
aiaa  Oaackwohl  dar  Ira^  £a  mitteb  der  IridelrtoBiie  eatreint  vordan 
war  und  hia  jctit,  noan  Jahre  lang,  kein  Reridiv  gezeigt  hatte. 
Darauf  baapricht  er  dia  Ik-handinng  di  r  Irivsarknine.  Die  Normal- 
Operation  beim  Iritmarkom  i.st  die  Knij>  Ii  hit'hi  Die  Iridvktomio 
bleibt  gewiasen  Ausnahmefallen  vr.rl  :  ili  n  m  ■■.  nluhen  Killen  die 
*  Vi^rhiiltnisse  ljes<*ndcrs  gflnstig  lie^^eü;  i  ^  k-  innn  u  diifiir  nur  jene 
V\'-'.f  in  Iii  ' r, II  Ii',  in  «eichen  das  '^ehveriiiii(.:'  :i  ni  i.  ::i-'-  i-i'. 
itai'k  der  Operation  noch  brauchbar  sein  wird  und  in  welehen  der 

Tanwr  auf  dio  Iria  beacbrlokt  encbeint  und  die  JiMditoHi«  kaiMB 
tadinitrtMW  Sekwieriitlidiea  benegiMt  AiB^tairWaaBiin  tob  dar  Iil- 
daktomie  lind  alle  Falles  in  welchen  der  INnor  bei  der  bMahdiaB 
üntersochung  zwar  auf  die  Iria  beschitnict  in  aein  aelwintk  aber  bta 
ia  den  Kammerwinkel  reicht  oder  ihn  gar  anaMUt,  oder  wenn  er 
die  Hornhaut  berObrt,  wenn  er  mit  der  Linie  varldebt  ii<t,  wenn  er 
keine  ««harfen  Grcn/en  hesit.it,  wenn  in  »einer  Umgebung  ver^ 
dll^^ltigp  KniitctiiMi  iilfT  Pii^inctitfleiktTi  sirli  bef-uden,  wenn  die 
Iria  eine  dilftMv  \  rr f.i: I..  eriiUei:  tial,  s^eiju  bereits  Drtickst4*ige- 
rung  ein^"' i.  -■:  n   i''   "I  i-iii  r  r.LS'-beH  WarbstiKti  Äinift. 

.1.  Stiiliug  (Slralibur^).  Ueuieikuug  xu  der  Mitteilung 

von  Dr.  Wollrnoii  Kar  Fraso  voa  der  BsIitaB  dea  Waa* 
kBryerkaaalai.  Oraefea  Ardi.  f.  Ophthaba.  Bd.  6».  B.  I.  INa 
Bkiatens  dea  tod  St  Illing  gefundenen  Glaslriirperkauka  wird  tco 

Wolfrun  geleugnet.   .Stilling  wirft  letzterem  vor,  dal)  ihm  die 

■am  Verroche  de-*  Nachweises  dm   Kanäle»  notwendige  T'ebung 
fehlt. 

Edmund  .lensen,  Redao  -  rhorlniditls  jnttapiiplllarls. 
V.  Graefes  Arrb,  f  Ophlbiilm.  Bil. 'I'.i.  II  I  !;■■:  vn  i  1  mm  n  hi  i  ,  ju-jt.-»- 
papillaris  ohne  äuilore  Unwehe  bei  jUngeren  gesunden  Menstchen, 

Die  Namen  der  MadlMB  RafaraotiB  iM»  Im  Uuntnibariaht 
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'-'bne  S-i  )i![iäjs  ftJer  andere  n.»i  bw  ei.^bare  knnstttuf JoneHe  T.ei<leii, 
I  »bjektiv  b.'^lrbt  t's  in  jer  Bildung;  i'ines  w t-iüln  heii,  b  irbt.  |.r*  nu- 
ijeiLiiu  lalillrate^  von  uugefäiir  Papiileugräüe  und  ovaler  Fuiui;  das 
lufJtr.'it  liegt  unmittelbar  neben  dem  Sehnerv.  Es  belriffi  sciwubl 
lU'tina.  deren  Ueftfle  gani  oder  teilweise  verdeeitt  werden,  als  Cbo- 
rioidca,  wodareh  Gl<riiflivarop«eilMea  enMehao.  Bor  obrige  Teil 
dea  AoKUhiateicnuidaa  iat  ToilttaanBaa  aemaaL  Daa  SehrefmOKeii 
i.st  herahgaaitat,  vod  es  beeteht  ein  sektorenlOrmiger  Gesiclitircld- 
defekt,  der  veai  Heriottesrhen  Flerk  ganx  bis  xor  Peripberie  hin- 
ausreicht-  Da«  Infiltrat  verschwindet  sehr  allmählich,  und  die  bo- 
treffendi'  Partie  bekommt  da^  .Viis-  in-ii,  \s  le  nunh  einer  überstandenen 
Hetiuu-chorioiditis,  der  Geuicbtsfelddefrkt  aber  bleibt  bestehen,  Ba- 
lidiva.  aelhat  aaeh  atahreren  Jahren,  aind  alcht  mgneclilaiiaB. 

Krankhelten  der  oberen  Luftwag«. 

-Vlh  n,  KrkllUBg.  Ijiacet  N^v  4 1  tH  u  4449.  Unter  Rrksltnng 
VI  rfi'.ebt  der  Verfasser  eine  lokale  Entzündung  m  der.  nhcrco 
Lufiwegeu,  dio  durch  den  iDilucniabactUus,  Bacillus  septus.  den 
KriedUnderxchen  Baeillusi  den  Hicfoeoecua  catarthalta  oder  paratetro- 
genua  beryargenifen  iat  Dieae  HlktooixaaiMaeo  können  mitoatar  in 
dea  LnftwcfM  Itagara  Zeit  vwbaadaB  aeiBy  ebM  Kraakheiuerarihal- 
nooKaa  hereorannirea,  Mi  ri«  aatar  abier  BteiKemng  der  Viruleac 
oder  Abnahme  der  Wldafataadskralt  krankmachend  wirk>^n.  Die 
durch  diese  Mikrooritaniamea  hof*or(erufenen  Kraukbeitsbilier  ua- 
lerKrbeiden  "ich  auch  kliniach  TOB  oioaader.  Eioe  apei^fiacbe  Vao- 
cmi'ii.i'i.^niiiiini;  irsciieint  aanlcktaToIl,  aaiaiatlifli  aadi  aar  Vor» 
hiUung  von  liUcklAUen. 

ZahnheilkiMde. 

Onido  Fischer  lireif-iwribli  iin>l  Felix  Ltindoi.!  •ir-sluui. 
Zur  Histolcgie  der  geiunden  and  kranken  Zahnpulpa  mit  beioii'» 
derer  Bariiekiichtigunx  ihrer  harten  Neugebilde.  .Mit  Text- 
Ilgureii.  3-  Zuiclinuiigeii  und  J4  .M^krupliutugraiuiiien.  (Deut- 
seile  Znhnheilkundc  in  Vorlriigen.  bogründot  vun  A  \\'il/el, 
herausgegeben  von  .1  Witiel.  lieft  7 — 9.)  Leipzig.  <joorg 
Thiemr-,  lli"S     Tu        Kef  DI  eck  (Berllni. 

Ivinc  u  lLiiiif.  verdiensiiiche  Arbeit.  Die  beiden  Vcrfa.ss«r  habe« 
il  irin  nn  ii  r  Hand  von  ausgezeichneten  PrÄparalen  eine  histtolo- 
giscbc  und  histopalbologiacbe  Studie  Uber  die  Zahnpulp«  nieder* 
gelegt,  weldie  ia  maadiar  Baiiebam  oaaaM  eiaaebllKi|aa  Koaalr 
niisse  zu  erglhszen  und  m  arwaiUm  imataada  ist.  In  beiiv  die 
Histogenese  des  Zahobeiaa  MbUeHen  sie  sich  der  neueren  durch 
v.  Korff  und  Studniöka  voHcotenen  und  nlher  begründeten, 
aber  fcclmn  frQlier  von  Mnramery  und  Smith  geäuUerteu  Anschau* 
ung  an,  daO  die  Verkalkung  dea  Zabuhciui  nicht,  wie  bisher  fast 
vx'idersprui  bslos  snifeniiinmen  wurde,  von  de-i  f  >  Iniftohlanteniellen 
der  I'u!p;i  a  i-^m  bl.  -  ju  i-iTn  vun  d-  i.  Fibrillon  .|.  r  i  i [ii[td.sab.stanz. 
Das  Zahubeiu  uiujin'.  lii  ii^Dach  i:i  bi;-tn;piie»is<  her  lie/.iehung  nicht 
die  ihm  all;;emcin  vir.iii/ietrt  ■'^riiid'T-trUung  ein,  Kondern  <lokurnen- 
tiert  hierin  seine  N'erwaudt'ichaft  Knochengewebe.   Die  ße- 

doninnc  der  OdoalobUataa  and  ibiar  paripheriaoban  FortaWiOi  dar 
bhalMmfaeoni,  adieint  aicli  vorwiegead  ia  dar  Aufgabe  für  Bralh- 
rang,  Stoffwocbsel  and  Heizleitung  im  Zahnbein  <u  manifestieren. 
Ü;o  reaktive  TUigkelt  derZsImpnlpa  bei  iuUereu  Substanzverlustcn 
des  Zahne»  oder  anderweitigen  auf  sie  eiuwiikenden  Reizen  kullert 
sich  in  der  Bildung  von  sogenanntem  .Schutidentin  bzw.  aueJi  von 
frei  iiii  Pul|.;iji'ewebc  liegenden,  strukturierten,  harten  Neubildungen 
I  Deutikeli.  I  Bei  intensiver  wirkenden  Heizen  oder  im  Zu.staode 
iler  luv)lutit>n  kann  es  zur  passiven  Bildung  von  Kalkkürpem 
konmien.  ulinliCh  >len  Corpora  amylacea,  oder  von  schollenutjgeo 
Peiritikationeo.  Die  AuDheilangitiendenx  der  kranken  Pulpa  bei 
Bitaian^ToeitaKea  oad  AbtaeBbUdaDK  kaoB  ia  daaa  «ImaallMiaB 
Naehwala  einer  pjogeoeo  Manbraa  aifaliekt  wwdia.  Woilore 
Details  der  Untersucliungsreaidtate  gebea  Ober  den  Ualimcn  des 
Referates  hinau«),  und  es  moD  auf  die  lesenswerte  Arbeit  selbst 
verwiesen  werden.  Die  Ausstattung  i^t  her\-orrnL;enil,  bos -  n  !•  rs 
in  bezug  auf  die  zahlreichen,  zum  l'oil  (urhiK.n  .^bbilinn^in. 
24  Mikrophotogramme  sind  vom  Referenten  herge.stellt  worden. 

Hast-  mi  VeRtrUche  KranMitIteii. 

.1  iiiliis'^ubn,  Kkiemtberaple.  Thorap.  Mnnul.-ii  Nn  Iz  Üci 
der  Ki  liaiHlUing  der  Kkzeme  ist  an  dem  Plane  fe-stzuiialten.  in 
i,jnr.  systemati.seher  Weise  von  den  mildesten  indifferenten  Mitteln 
zu  ganz  »dawacheu  Konzentrationen  Kt&rker  wirkender  Kittel  flber- 
zugebea  and  dawi  *aa  dieaaa.  ioiirait  «•  aAtl«  i«.  kmatiaaiafUdi 
bis  zu  daa  lUikataB Doaan  «ebarf  wiikaodar  Sahataasaa  aaEuiMgea. 
Bei  akuten  BfcMflf«  sind  fcuclile  Verbände  am  Platze,  bei  weniger 
stürmisch  eiDsetaandso  Salben  mit  Nnftalan  und  Ouguentum  lenieus, 
dem  als  juckmildemdc»  Medikament  Tumcnol  in  I—f>  X  iger  Kon- 
zentration beigefügt  int-  Ist  das  Ekzem  in  das  trockene  ilirouischa 
ätadiuB  eingetreten,  ao  bef  Inne  man  mU  gans  geringen,  sich  all- 
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mAhiich  stnt^vrnilcn  /-iiv;itJ;»Mi  voü  letr.  Cltrysarobin  un<l  P^'rogaülol 
in  ili'in  Kiiucir^ll  nnKcpaßU-r  Knirihinntioo.  Eine  M-hr  wilkuMM 
ZuiutcnmeiMtellUD^  Kibt  der  i<<>jct?>«u>Dte  BnUaniutn  DureU 

B«vUek.  CMUU»  nfvMatlra.  Joorn.  oi  Anar.  Ante  No. ». 

DtoOheitHI«  exMIatirmlRkdelifU-Oroekei)  mit  MMiichlMliekw 

Lekulihiilioii  auf  rnterlipi»  ist  dacIi  den  ErTaltruii«;«-!!  dc^  V«r- 
fuii«r!4  ein  klitn^rli  wir  iicisen  lind  patbolofciüch  intercKsaulf^i  Oetrea- 
stflrk  zur  Pa>.-eL-<i:hf II  Kratikheit.  »ie  diene  eine  vermi-luio  Kpith"!' 
bilduDk;  und  V'erhorouup:  darstelleud,  vielleicht  au<  1^  iu  äikI'  l--t 
Üeziehuiifj  stehend  /a  t'i:ii  r  Lieblirv^lokaliHation  dt  s  <.';ir<  iiH>üs'* 
Die  Alfektion  wird  i,''  ^v  ln.  i.'h  viTkii  ut  i.'pI  /u  leiuht  i.'''ii^'iijnu'n. 
Die  vorteilhnfte^t»!  Uelmüüiuüj»  biidel  die  Hoülueubfstruhlunu  in 
trythcmerziafiendcr  Dosierung.  Auch  milde  AatiHeptica  sowie 
roiD«  KarboliMinro  bewirken  Umisoriiiigeo.  Ob  eine  UeiluDg  xu  er- 
niehMi  tat,  bleibt  MviftUMlt 

Snell,  87pklIbnertrBfeiir  dnreh  IferkBeig«.  Brit  Md. 
Joum.  X«,  2r>til.    Extraifeiiitali!  reberlra^un«  bei  OlaabUUem. 

Bering  iKiel),  P  rak t  i-sr  h  e  U  edeii t u  n«;  diT  Hero<llaf IIMlik 
bei  Laei.  MUiicli.  med.  Wochetutcbr.  Nu.  4N  Di«  von  Bauer  an- 
KCKebene  Uodifikalioa  der  WaitsermannsebeD  Reaktion  «t«ht  der 
urhi»riin<^lic:ht*n  M^^huJe  a.n  Sjcheriieit  iiiciit  tiai:h.  Dift  Serodiii- 
k'ii'^-i'.ik  tl^'i  S_\pta[i''  l.At  -iclj  fi-i  ..iie  t'ifft'i  i.  utialdiLi>;ii<>st;.  t-iLt-rhiu 
für  die  >i.-lu-iuii(^  uüd  Küntri'JJe  ('iiier  kliiii-^'^h  nichl  einwatci:rfii-ii 
Dia^i.o.-e  fiut.'  ai.Jernrdentiicb  bevU: u'^-aiue  StoUunp  erruüj<'.'ii,  .Vurh 
acbeiat  üie  eiuen  braocbbaren  MaUitu'u  fur  den  HtMg  der  Bebaud- 
laoiMtt  «Is  sie  bei  RrttndKek  lIiiwiljiitlOliftM  qM- 
tm  wAt  wM  bJkufiger  negatir  ainnili  ■!■  obwOldi- 
licbar  BefaaDdlnoR. 

Lambkin,  AryhMfmwtbtkMdlmiy  dar  Sy||blll».  Lancet 
\o  !H'l.  A'i«  den  ßuton  mit  ."^ntnin  «n'1  Ar^cotin  erzielten  Kr- 
fol;;i'ii  I  iü*  -.ich  •fblieücn.  <luÖ  die  Arylmrteniit«  mne  «pciifixihe 
Wirkuu^^  uui  die  Lues  haben  Vielleicht  ;TeIin|rf  r«,  durch  früh- 
jteiti^O  Brhandlunp  mit  dienen  Mitteln  d.i>  Auflrrt-m  der  Sekundiir- 
erxchetnuogeo  zu  vorbateo.  Vorllufig  ist  aber  noch  nicht  an- 
C«i«lgt>  41«  QoMkittbarbahMdlwg  gaw  »«nMRabaB. 

Kinderheilkunde. 

K  am  i  t  /  k  y  ,  Pliy  siölo({i  e  des  Harhstuuis  ii  u  i  d  e  r  Kntn  ii  k- 
Inni;  de."  kloilliehen  OrfaniamuH.  .Iah.-)-  f  Kimkrlii  dk  IM  1". 
U.  i.  Beobachtungen  am  el);eDen  Kiud:  liierbei  uuch  fortlaufende 
Feitatellunj;  der  Vcrbllt&)ü-M>  des  Bluter. 

Allen.  Uesichtspookte  und  Koatsltie  aar  Klndor- 
•raihraif»  JoBn.  of  Aaar.  Amqg.  Va,  Ml  Aai  aacha  Pnkta  iat 
banplakeUidi  u  Mfatan,  dia  iSA  bri  riebligar  EmlbraaK  «wfindao : 
Wolilbaftiidao,  Roter  Schlaf,  Zafriadenh«it  nach  der  Mahlzeit,  fpiter 
Stahl,  reK*lr«eht«  GewiehtmanabiBe,  Zunahme  der  Kriifte  und  ci>te 
Fnrlwhritie  in  der  Knlivickliin;^.  Ist  einem  dieser  Krinrdernisse 
nicht  ^enui:'.-  i^t  (■[-'-■.v  i  liirr  die  QualitUt  der  Nahrung  (Selireien 
iinniitleldar  di  r  M.iUi/eil!)  oder  ihre  ',>iiautität  nicht  richiiu', 

und  inut)  auf  ilne  l  eb-.  leiustimmuDg  mit  den  Normalstt/en  Keprüft 
werden.  1.  I 'er  normale  KiweiUkoeffiziont  betrag  J.i— .1.S  ^  [>ri 
Kiloxranini  und  Tag  ( entsprecbend  i20  -ISO  g  Muttermilch  oder 
dem  halben  Volameo  guter  Kohmilcb).  StoffwechBelvermcbe  be- 
HtttiRtaa  dtaaa  Waat«.  8.  Dar  EMixiainia«MaM^  CKaloiim  pm  Kilo- 
l^ainin)  batriiit  bat  Bhiatkindara  im  Hiltal  40  bia  50.  ja  üdi  dem 
.\ltrr.  in  guter  ücbereinrtiniiTinnir  mit  dem  Henbncrwhen  Wert  15 

-l(H>  g  Muttermilch  pro  KiKmramm).  :i.  Dali  EiweiliverhUltniii 
(Mischiinjrs^erhidt.ijis  xwj.'.ciien  K':weLÖ  itrid  Kohlehydraten  plos 
Kellen)  liejrt  Iiir  .Mutlermileh  7.\w«:'ii  [1  I  :  1  und  l  :  S.  iQr  Kuhmilch 
bei  1  :  J,  noch  hoher  bei  ab^eriilirnter  Milch  und  vielen  kOnslIiehen 
Präparaten,  bei  manchen  aber  umlIi  i-aiu  tief  (1  : -Vi).  ist  iler 

zuläs«ii(,-e  Ureu/wert  [dr  eine  Kinde rualiruoj;.  Nacli  diesen  Daten 
laut  sich  die  ziitr&Kliche  Nahrung  fUr  jedea  Kiod  nach  Kenalo)« 
Deines  Qewichtca  und  Altera  in  eiofacbatar  Waiaa  berechnen. 

B.  Kaith  «ad  A.  JCalth.  PatuavlabnlM  Btabcfc  baia  Ban» 
gabanwi.  LaneeC  B».  4449.  Dia  nnteraueliiniK  des  Pftparatea 
baelStigt  dir  .\nnu)>me.  daB  das  parBvertebr.-ile  Dre  rrk  durch  Ueber- 
greifes  de>  l'U  uraesKndatr«  von  der  kranken  ii  if  die  ;;esuDde  Seite 
anstände  kiunmL  (gleichzeitig  wird  aof  daa  Vorbaodeoaein  des  bin- 
tereu  Mediu^tinalmeM-nierium»  aMltaaikaaat  gamacht,  daa  von  Peri- 
kard tut  Wirbelsäule  verlilnft, 

11.  Weyl  iHeidelbirj;).  <;riiMhlrnhefunile  bei  hereditllriijpbill- 
tlschoa  hiagllngen.  Jahrb.  f.  Kindorbeilk.  ßd  IS,  H.  4.  Pur  den 
bekannten  BrarplioloKi-icben  Befand  bei  Lumbalpunktion  Syphihti. 
adier  Iat  aa  Intereaeant,  daü  Wejrl  bei  A  von  u  faerediiärx^pbiliti- 
•cben  Kfawlam  igpfdacbe  Itjnpboeytan  fai  dar  Pia  naabwotaan  könnt«. 
Bai  «Imdidiett  <  Klndem.  die  nebrere  Wochen  Ma  llaaala  alt  g»- 
«artan  waien  und  ansebeinend  p;e!iand  zur  Walt  kamai^  «aran 
kiaakbaft«  Verminderungen  in  den  weichen  HimhlBtaB,  bei  8  ren 
ihnen  auch  in  dtr  t;ebirnsnb-.tanie  nachzuweisen. 

Hans  .Schcble  1 1  reibur^;!.  AnSinle  im  f  rilhen  K  irdesalter. 
Jahrb.  (.  Kindorlieilk.  Bd.  18,  H.  4.  fUi^ibriges  lUiid  mit  achwet» 


ster  AnlLniio  und  Neigung  zu  Blütlingen,  die  vieltcicitt  auf  hämophi- 
lar  Beai«  nach  Verletzung  entstand.  Mehrlache  subkutane  EUnnprit- 
■uog  von  kleinen  Mengen  delibriuierten  menschlichen  Blutes  hatten 
elchar  «iaan  ipitas  EinikA  aodaB  die  roten  nad  waiSan  BtotkArpor- 
«ben  ■ehliedlldi  ein  aormalaa  UliitbiM  aetgtro. 

Friti  Loiseb  (llagriabnrxl,  tntabatloa  bei  dlpktkertadiar 
LarfBxateneae.  JabrK  t.  Bladariiellk.  Bd.  18.  II  i  Intubatino  iat 
Kei  diphtherischer  Stenose  lu  wählen,  wenn  die  oberen  I,a!t«esr  hi« 
/jr  Glottis  kein  Atmungshindernis  enrhilteo     Son'-t   rr  iclientniiiie, 

Escherich  (Wien),  riironlsrhe  Tetanie  im  ersten  Klndes- 
alter.  VN'ien.  med  Woctoii-clir  .Vn  4'i  I )enir.[i..t r.it ."n  ;n  der  i^e- 
seilschalt  fllr  innere  Media. n  und  Kinderheilkunde  m  Wien  am 
13.  November  ISIW.    (Uefeint  siehe  demnilchsl  Wroiusberichte.) 

O.  U  Pubner  (.Berlin),  »chwefeliiaiuier-TriBkkareo  beim  Kinde. 
TheiaiiL  Honalab.  Mo.  Ii.  Haaboar  aamliabk  aaf  Gnmd  SJibrifar 
rMcblicher  Erfahruanaa  Beharafalwaaiar-TriBfcknran  bei  «btaataidian 
Il.ic)ienkat«rrbea  der  Kiader.  Et  worden  hlerditreh  nicht  nur  die 
örtlichen  ErMbolaongeD  vorteilbalt  beelDnufit,  aouderu  auch  bo- 
sonders  die  viel  aofdrinftlicberen  aekundareo  Beschwerden,  die 
.Vppetitlosigkeit.  Bredmeigiing  und  Verstopf ung  gemildert,  ja  oft 
rtilhg  beseitigt  Zu  bevorzugen  sind  wegen  ihrej  wonigor  Ott- 
;iiigeuehnieu  Cie'chmacks  die  kiihlen  (.iiifLon  (We.lbarhor  Waeaar^ 
Doils  bei  größeren  Kindern  zwt  imul  tiiglich  ein  Weioglaa. 

Hygiene. 

0.  Flügge  (Uresl.<iui  OrandriB  der  Hygiene.  1U3  Figuren  im 
Text.  Sechste  Auflage.  Leipzig.  Veit  &  Co.,  I5W8.  788  S. 
i;>.iiO  M.   Ki>f.  (ttrlner  (Jana). 

Das  bidiehte  Iluch  Flügges  erscheint  erneut  auf  dem  Plan.  In 
ilie  ult<>n  Kapitel  sind  die  Errungenschaften  der  letzten  Jahre  cin- 
grüigl;  einer  (;a?t/  ^•nlodlicben  rmarbeitiing  wurde  das  Kapitel  Uber 
die  ;lltri;t.ull;^'K-aIll.l^e^te:l  ulit  fr  /  uf,  u.  «oiei  auch  die  Ueuo  Geaeti- 
gebung  m  ausgiebigem  MaUe  die  verdiente  BerOcksichtiguog  erfahren 
bat  Daa  Bach  aai  Asnten  i   '  ^ 

SaohvertUndigenlAtigkelt. 

Erw  in  > 1 1  :iinky  ( Wien).  I'»jchlatrl»che  SachverHlIndlgea- 
imigkcll  und  (ii  s<  hnoreneiigerlcht.  Wien.  med.  Woclien.srJir. 
-No.  i'J.  Vortiag  auf  dem  3.  internationalen  Kongreli  für  Irren- 
pnega.  Wien  IBOB.  (lief.  s.  Voraimbar.  Nou  48.  aSlOl.) 

Wimm  an.  Blffcolatloaaaygarat  aad  liabaaiarwattaMg.  Jonm. 
of  Amer.  A»oc.  No.  20.  Die  ErkranlnutgAa  daa  BbfeuhitionaaBpa- 
rates  istollen  das  gröOle  Kontingent  for  die  StaUidlkeit  im  allgo- 
mcineo  und  benondera  fflr  die  Sterblichkeit  der  versicherten  Leben. 
DicKe  Proportion  Ist  im  Steigen  begriffen.  Die  .Symptome  einer 
beginnenden  cardiovaskolären  Krkrankun;;  lassen  »ich  hltiifig  durch 
eine  ,  u,-.  aeii und  auftueik-iiiMe  rnters'ii-hang  festitt*llen.  Grös- 
si  r,.  ,s;,irgfak  und  Giuiidlichkeit  in  diesem  Punkt  würde  ermDg- 
lirl.eii,  iiif  Mortalitllt  der  Versicherten  cihcblidi  herabzudrflcken, 
£uinal  gerade  in  den  ersten  filnf  .lahren  nach  der  Anfnahme  ein 

beaoBdara  aihabliebiar  AMail  der  Policeninlmber  aa  H«»-  and  Oe- 
fäiiknnkbeiten  oder  deren  Folgen  zugrunde  gebt. 

Kleine  tlieraptMitlHihe  MitteiInnRen. 
BlepbarltU  rillarlx  wird  nach  Dr.  Pnib^tting  (Kt'du)  am 
besten  wie  folgt  bebundelt:  Bei  .ii  r  lllepharitis  Mioainnsa  ist  Ent- 
(ernnng  der  Nchüppcheu  die  Ihi  ipl  lulkj^bu  ll.  i  I'..i-.nnt  tr.ii.k« 
eini'n  Wattebausch  mit  einer  I..  -iii  ^-  vnn  Natrium  bi  -.irl'ii-nriiin 
(ein  Teelöffel  auf  21*1  — ;i<'Cig  W.i-^i iii;ii  nibc  damit  inor-i'us  und 
abends  die  Lidriudcr  ab.  trockne  diese  dann  sorgfliltig  und  reibe 
eine  ganz  geringe  Menge  weiOer  Prizipitataalbe  (I  tl  vontichlig  in 
den  Wimperbodun  ein;  der  Lidrand  soll  nur  eben  eingefettet  sein, 
der  CebissckaB  an  Salbe  wird  mit  Watto  aatfofat.  Bei  dar  Bla- 
ybarHIa  «learaM  bl  Epilation  cor  radikalan  Hailaaig  nnbediqgiaa 
Erfordernis.  Naob  der  Epibition  —  die  OhoiB,  nm  ondgOlUgo  flallnag 
zu  erzielen,  wiederholt  wi  r.b n  imiü  —  werden  die  Oleom  geroinigt 
and  mit  dem  zugespitzten  Hidienslcinstift  betnpfL  Der  immer  vor- 
liaadeiie  i. eftige  Bindehautkatarrh  muß  energi.sch  behandelt  \\ er. ien. 
In  hArtn:ii-Ui;;t  n  f  lilien,  wo  .\d-triiif»eriticii  verüageu,  versuche  tum  die 
gell:i'  1  'Ihm-  ['la/.  l'.tat.'.albe.  dit'  ;ii.i-i  in  den  I.iil...j;;k  eiustreiv!  '  in  -  i-iil 
den  Lideru  verreibt.  Zuweilen  lei-tei  folgende  .Salbe  gute  Dienste; 
Up    klilliyo:  I  M'j 

Zi'  k  oiyil. 

AmyL  aa  ifi 

Qegen  Verdickung  dar  Uder  < 
PMdpitalsalb«  an.  arentnail  Bapiaadnag  mil  Jodtinktur.  Dia 
urinonaUattandoB  Wege  aiad  ganan  an  untonmchan  and  nMiganfalla 
tu  behandeln.  abaM»  HManaffaktkinon  nnd  SkrafnkiaeL  (Zaitaabrilt  für 
firztUeba  PoitMMnaig  No.  ISl)      B.  Qrtkaor  <Friadana«-Boilin). 
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Berliner  medinnische  GeseUacluift 

SUsaag  %m  S.  0«cimb«r  1906. 
TonitMüdMr:  Hwr  ScBator»  SehriftflkNr:  Um  ▼.  H«o««- 
mann. 

Der  Vorsitzeude  gMiaakt  da  ventoAcB«!  ltM||IMcB  der 
Orüellacbaft  Dr.  Bittmer. 

Vor  der  TaKosnrdnuitK:  1-  Herr  Woidanz:  InHDnac 
dar  WaMimaitBsehen  SyphiUnaakliaa  mit  minimalmi  BtataNOcm. 

Diese  Metbodo  «igtioi  mcIi  bv*onil«r<  lür  F»Uc.  wo  m»n  von 
grüHerea  BloteatnahmaB  akaeban  mufi,  vri»  bai  8ag|;li4geB  oder 
wenn  die  UotanMalniag  Uglteh  auagaflOHt  waida«  aolL  (Danon- 

stratioo.^ 

2  Herr  TutfL'ti'ireich;  Ammonabachnürun«. 

Vorsti-llün^-  mors  Kind^ü  mir  t  i  .•■.iciit.-.^i.idjLt*  unti  Ain'jrhtJiattüii?* 
cODgenitus 

3.  Herr  v    Hansnmunn:  Präparate  vom  Scbakal-Kretio. 

(S.  No.  5ii.  S  -.'i;*;).! 

Der  Srhilul  ist  aa  i'nt>uraonic  (ii".t,tjrbt'ii  L)cin(ir.'.'r.it  nn  lic» 
Cystisdieii  Kro[i(ns 

Zur  Tafr>'»ordDang:  4.  Herr  Katsenstein;  FanktioauUe 

demoDitraiion  i 

Katzensteiti  «tiül  zunftcli»t  einen  junKCn  MetLsclitm  vor.  bei 
daiD  er  gelegeotlicti  cioer  ExKlirpatiou  tuberkulOHer  DriUeD  am  Ual>'(' 
«IB  8Hck  daa  HL  aaoaworia«  iwaataw  awOto}  dia  baidaa  Eadtn 
wnidao  aoldrt  iritdv  vantotat.  Eanldiat  Int  aioe  Cocollaris 
lahmung  etil,  aber  aacli  4%  Hoaataa  bagaan  der  Merv  wirdrr  zu 
fonktlonieren  and  dia  Lfthmnni;  iat  ▼oHkaaunoo  Taiadiwiinilt'n.  Kin<^ 
»holichf  Opi.r«tion  vernichte  er  bei  einer  Patientin  mit  ein«>r  t<> 
takii  .Sirr:ita«lil!imiin(s,  jedoch  ohne  Krfolg.  Die««  Patientin  «urde 
'iiirch  eine  .MuNkrlp!!i.itilc.  hvi  «  i^rhiT  'k-r  M.  trapniius,  rhoniboi-leus 
mjijo:  utj'i  [;-t'ctor:iliN  m»j:«r  Vt'rwt^i'iiun;;  far.tli-n,  v:<  ljt'ilt.  K-^  würiicu 
im  Uildp  vor^i  fiihrt :  iio  Aoatoroie  und  Pb^-tuvlugie  dieser  ikluskeln . 
die  5v  n|  ^  :rH    Irr  serratMMhit«ag;  daa  OporattOBaTarfahmi  nod 

die  geheilte  J'utianUn. 

Diaknaaioo.  Harr  Bernbardt  fragt  «b  dam  Vortnmdcn 
dia  Iffittailang  von  Saaitar  bafcaaat  «rar,  waaacb  diaiar  bri  ainer 
SoiatMiÜhamat  dta  vaMraa  iktaApitt  daa  rectofalia  iMjar  mit 
dar  Skepski  Tarbnudan  aod  dadareh  efa  gutes  BeanHat  ersielt  bat. 

Herr  Katzenütela  erwidert,  er  habe  diese  Arbeit  ent  i<plltcr 
kennen  gelernt;  er  glaube  nicht,  dali  in  seinem  Falle  bei  der  aus 
gedehnten  LihmunK  die  Verpflanzunf;  des  l'ectoralis  allein  f^^nflKt 
haben  wflrde. 

5.  Herr  G.  Klomperer:  Zur  Bahat3dlttiu;  der  pamiiiöiaQ 
Anämia. 

Vortrintendor  bemerkt  «"inleiteml.  daÜ  bekanntlich  -Iii'  K'nirA- 
heit  in  Srhiiben  verUiift,  dali  7i;wf:lcn  bedeutende  Ht'^srrüM:  n. 
tritt,  d«*r  aber  dann  ein  Fioxidir  folgt,  bis  nach  einrm  i-drr  rnfiin-ri'n 
Itc7idivi  ii  der  Tod  eintritt  So  bat  man  FHIc  b.»  /u  11  lalin  n  ver- 
laufen n  Da  «eine  therii()eutischen  Versuche  sich  nur  auf  ein 
Jahr  erstrecken,  HO  laitaen  lieb  daraiia.  daS  in  keiaam  dar  FkUe  der 
Ezkroi)  eingetreten,  noeb  keine  Scblaliiolgeruogea  siaban.  Jodeo- 
failB  aind  dia  ?«raaah«  aber  aoacbMUelt  gawaiaa.  Klavparer 
bat  dia  Obolaatarla,  aiae  Sabataas,  du  Ja  im  OtgaaieMBa  aafier- 
Oidaatliidi  verbreitet  ist,  nceften  die  pemixl5<ie  Antnia  Taraueht,  und 
larar  danorbio,  daß  .sie  die  Hamolvae  bemint.  AllarAags  ist  bis 
jetzt  diese  Krjinkheit  nicht  als  Hämolyae  uarbp^wiesen.  m:iu  hat 
hf\  ihr  licio  freies  Hkmof;lobiD.  keine  H.iii-.ülyM»  gi-fundcii  In 
neucrur  Zeit  hat  man  xc;;liiibt.  durch  H;\nioh-N;ne  die  |it!inj?.iiise 
An&mie  hervorhi  iivr':i  : «  kunocn.  i'i  i<t  d.it  aber  nicht  ein- 
wandfrei konataticrt.  W  f  ir  i  ;n<i;(t  bei  der  ptrni.izüiieM  Anämie 
wiifcHun  iat,  wiaaan  wir  nicht.  )<  I  nm  perer  hat  doch  das  Cholesterin 
Tanuallt«  in  dam  Gedankengange,  daQ  daa  Mittal  ja  nicht  speaifidcb 
an  adriMM,  aoadan  aar  aiaa  aUgaiBite  banoMada  Wirlnng  anm- 
•baa  bmaaba.  mu  naa  daa  Cbolattaria  b  Sabatana  gabaa.  ao 
mnB  man  aa  ia  Oal  Uaan,  wnrin  e»  airh  in  S:  100  li^st  Um  nun 
Uglich  3  g  XU  galMa.  artflten  dem  Patienten  t%lich  KU)  g  Oel  za- 
ftefohrt  werden,  was  woiren  i]<  i  Wldi  rwillriws  nicht  durchführbar 
ist.  Null  siml  Milrh,  Sahnt-  und  iiulter  M'hr  chnUffterinhaltiß  und 
Klemperer  hat  seiiu-  I*iitit-rit»-i.  au.--  dic-Nt-n  N«linin^smitteln  mit  Ge- 
latine bereitete  .si-h3iuirk;;;ifti*  sptM--e'ti  t'euiescr.  Ix-^s^.^n.  in  der  tAi^licben 
Dosis  von  1  1  Saline  und  2111  j;  Butter.  Acht  Patienten  wurden 
auf  dieee  Weise  bebaudelt.  Alle  zeij^o  eine  fortxehreitendo  Ver- 
mabrung  dar  roten  Blutkorpercbao.  Oawicbtsxunabm«  «od  allge- 

aiit  aiaar  Ar- 
I  dia  SahaaB-Battar- 


aehafailiah  die  Ileilchancen.  NatOriieh  spielt  hier  die  gute  Em&h- 
rnoig  dar  Kranken  durch  Sahne  und  Butter  anch  eme  Itolle.  Eine 
kansale  TTiempie  bihlet  die  Cholesterintherapie  nicht,  da  bei  der 
pcniiiiiisen  An&mie  das  Cholesterin  im  Ulutseruni  vcrmi  l  rt  ist. 

Reicher  und  Morijenroth  haben  frither  virr  Kranke  rait 
Cholesterin  in  OelltVsuri^  hchundclt.  jcdnch  oimc  hi'sni.dt-n-  »(ul^.-  zu 
erzielen.  K  lempc  re  r  hat  dann  thcraptuti'iche  Vemurhe  mit  dem  neuen 
Ehrlichschen  Ar^enprliparat,  dem  Arxacetii  ani^e^tellt,  da  ja  Rchon 
seit  langem  uacb  der  Theorie,  dal]  die  peroizinite  Anlmie  aof  einer 
latebtioa  bataha  (wefor  ja  auch  ihre  AehaUcliiMlt  ad»  JPmIaaaaa» 
kraDktiaiteB  apridit),  Artan  dagegen  angewandt  werden  ist.  Saeba 
Patienten  schwerer  Art  sind  mit  dem  Präparat  behandelt  worden 
und  allen  ceht  est  gut.  Man  gibt  am  besten  pro  dosi  0,6  g  and  am 
nllrhsten  Ta^e  wieder,  dann  acht  Tage  Kuhepauso  und  darauf  wieder 
die  gleichen  Dosen  Xach  Verbrauch  von  4.8  n  pflegt  kein  Steigen 
der  rntt-n  llhitkt'iri^en  hf-n  innhr  vor/nVnmnien ;  dann  p-nn-^icrt  man 
niil  Ji-r  H*  li.*n()li;[i;^.  i.i-.  ein  K«:zi  i^v  eintritt.  Nebi-nwirk .in,^i-n,  w:n 
Krbreehen,  Kiebrr.  Durchfall,  sind  besonders  bei  Frauen  beobachtet 

worden.    Man  wende  die  Kur  dabar  aar  bat  aabr  iabwana  nu«a 

mit  acblechtvr  Projjnfyse  an. 

Diskussion.  UcrrReicher  bemerkt.  Klorapercr  habe  nicht 
seinen  aad  Uorgeorotba  IV4  Jahr  zarückliegeoden  Vorschlag  sr- 
w&hnt.  b«i  pacaiaidaar  Aalaiia  Omlaataria  aa  ▼araaahao.  Dia  Ab- 
lebnunur  dar  HtaiolTatnibaaria  lat  aidit  baracbtigt.  dano  Kiaaa« 
be rp;  hat  e>>  in  einem  Fall  eiaawadfrai  nacbgewieeen.  es  versehwindak 
aber  sdion  in  sehr  kurzer  Zait  aaa  dem  Blute.  Die  Oelläaung  daa 
t'hole-terins  linhen  Ueichcrs  Patienten  Monate  hindurch  ohne 
Widerwillen  «'•nonimcn.  Die  Sahne-  n:ul  Untterkur  i.-vt  nicht  alu 
Krnahrun^rüthi-rapic  aufriifassen,  sondern  die  Erf(>l;;e  sind  dem  Cho 
li-sterin  /u/usi  hreiben.  Die  von  K 1  c m pe rer  berührte  Vermehrung 
des  I 'hrile^terins  im  blulserum  der  Kranken  bewei:^t  eher  die  er 
hdhte  Ausschwenunang  dca  Clioiaitcriiia  ans  den  Organen  ood  festen 
BlotbeBtaadleilen.  Reicbar  and  Stein  haban  aiaa  Verminderung 
des  Cholesteriaa  im  Kiochaenark  und  Vemalimag  ba  Stahl  aaab> 
gewieaeo.  Waa  dia  AaHaianag;  der  pemiaittaaB  Aalmia  ala  lefak- 
tionisknuibhatt  batiUftk  a»  bat  Stadiar  ia  eiaam  Falle,  als  tHcK  Er;- 
sipela«  iiiasageaaUt«,  atea  koloasala  TamdiraBg  der  kemhaliiKeu 
F.rythrocvten  wahrgenommen.  wa.s  auf  eine  erhöhte  TiiliKkcit  im 
Knochenmark  bei  dieser  Infektionskrankheit  hindeutet  ~  llorr  Sai  hs 
berichtet  Uber  einen  ju-ini-zeicliiiütiu  Krfitlp  der  lUntlran-fii-^iim 
ccBi)  in  einem  Kall  s-  'n  ji<Tui/.it>sci"  .\i.Umie  d.tcIi  j'iicriM-ralt'r 
.Sepsis  Am  nächsten  Ta^e  war  die  Palieiitiu  kaum  wicder/.uerkencn. 
Patientin  ist  seit  drei  Wochen  entla.ssen:  es  K^ht  ihr  nach  daa  aia- 
gegangenen  Uerichton  aodacemd  gut.  Dieser  Fall  stsbt  nielit 
siaaalt  da»  dar  BHfial(  iat  auf  dia  fwiSa  MaaRB  daa  trsasfaadintan 
BlotM  aartohiaMiraa.  —  San  B wald  bat  aaeb  Brfolga  aacb  Tnaa* 
fosioaen  geaelieB,  doch  tiaten  stets  RazidiTa  aal.  An«  der  geringen 
tranafnndierten  BlniBMBga  an  sidi  ist  dia  Terbesserang  des  lllutes 
nicht  zu  crkUren:  TleUeicht  iiandalt  es  sicfa  am  eine  Antitoxinbil- 
ilisn<;  Kwald  bat  auch  Arseopritpatata  benutzt,  über  alle  so^e 
nannten  therapeutischen  Erfolge  seien  mit  rinein  frroli.-n  l-rage 
zeichen  zu  versehen.  —  Herr  lir  iwitz  mimt,  ji  dir  I  sll  -l  i  für 
sich  in  untersuchen,  auf  welcher  Rii-.i<  it  i-nl >l;iiideu  sei,  Uie  Pr<>- 
(;ur}^f  ist  nicht  absolut  nngflnKlii;.  kirnnci,  Dauerbeilungrn  vor- 
kommen —  Herr  K  lempcrcr  (Schlußwort)  bestreitet,  die  Hoicher- 
scben  Versuche  nicht  erwtbnl  zu  haben.  Eiaa  UaiiaaK  aiaar 
nadi  puerperaler  Sepsis  aalataadaaae  pacaisiSaaa  Aalliia  flabSra 
in  ein  aadaraa Kapital  Kienparat  kaaaOrawita  aal aalaaathao» 
Wtiiaa  aldl  falRea.  —  Bar*  Saaha  «III  wen  Klamperar 

IUI  Toa  piMbar 
Ma«  Salamoa. 


Verein  für  innere  Medizin  in  Berlin. 

.Sitzung  am  lö.  November  lyiJ-S. 
Vorsitiaadar:  üerrKransi  S«hriftfafarer:  Uerr  Magnus- Lotj. 
1.  Herr  Hans  HIraehfeld: 


M.  II.!  Dia  Patiantia.  «It  dia  es  sksfa  bandelt,  war  eine  64  Jahre 
alte  Frau.  Sie  war  auflaroidaaUicib  anSnisch  und  hatte  einen  kolos- 
salen, bis  zum  Puupaitaebaa  Bande  reichenden  Md/tumor.  Der 
Blutbefunil  reigte.  dnB  nirhl  eine  myeloide  T.enkilm':»».  scnjcrn  tmr 
eine  sekundäre  Anilmie  und  iieiili.i|i'iili  l ..  ukin  \ -..i^t  vurl-v  .Sic 
hatte  2t'l'*K>0  rote  und  19  UiXl  weiUc  llhiik.irp^tchi  u.  Auffällig  war 
das  Vorhandensein  zahlreicher  kemhahieer  ruter  Xellen.  Diaiar 
BJutbofuod  änderte  sich  während  der  Beobachtung  iaa<rfem,  ala  die 
OaaaataabI  dar  Ijeabea^taa  t"**  and  arbBt^mi*'  aar  aoeh  MOO  ba-. 
tia«  aad  daB  aa  BlaHa  dar  aaatevpliilaa  LaakaeTtoae  ahia  mlMge 
rslatlvaXdrmpbaeiptioaalnL  Bia«ailaB  badmailHBUeh  ai  * 
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rjymphocvten.  eii-mai  famli-o  »ii-li  ."•  t  MvrUx-yWn.  ■Itr  splitrr  wjcder 
verschwaiideu.  In  ;•  i  i-  '/tcn  Zi-it  ul'iJ>  Jit  Blathidin.l  nnch  am 
mpistcn    einer    begtiiueudeu    peruuiä!>eo  Auftmi«,   d«  »iiiderholt 

Megalobtai;t«D  oDd  M^HptoqrtCB  fetaodMi  wwrdeo.  Bei  d«m 
Hymptomenkoinplex  Afllnü«,  gnSa  Milndnr«)limg  and  nlatiT« 
LymphocytoM  inaOte  die  IMagnoM  naWÄck  Amwiiil»  iphwlgi, 
bxw.  erete«  SUdium  de«  Morbus  Banti  lanteB.  IMa  Knak»  wurde 

mit  Arsencinspritjmici-n  hehnndclt.  Ms  n«ch  etwa  I H moD3tif;em 
Aufenthalt  lci»inf  Hcxs.tuii^  i-intrat.  wnrdc  von  llerra  Oberarzt 
Mahüam  Jii-  Kx<.lir(>ati.  n  J<r  Mil/.  au«t;i>fUhrt;  leider  aber  vtjrb 
die  P^ilieutiu  bereits  wemui'  >luadeii  ilaruuf.  Ihr  Abstri<').;^ni 
parate  der  Milz  eruabeo  tm  übt-rraiu-hctide»  Bild,  niunlich  imi.m 
horfagradigc    tiiycliiide    UmwaDdlunf;.  wiinin<>lt     in  dvo 

Crftparsteu  von  ueutrophilen  Mrelnoyieu,  zalilreiciien  iKilyioorph- 
kaniigea  LeukocytcD.  von  Mitogen  und  von  Nanno>  ood  H<gall>> 
biMten.  Derartig  hochgradig«  Verkuderuugeu  koanmeB  nur  bei 
Levklmle  tot,  uid  aacli  die  Toa  Herrn  Ben  da  ausgefOhne  Obduk- 
tion bewic«  da»  Voriiegen  einer  leoklmiscben.  gleichzeitig  mit 
schwerer  AnHtnie  kompli»iertcn  Affoktion.  Am  Knochenmark  sieht 
man,  daß  in  demselben  rote  mit  helleren  Partien  abnechseln,  und 
letitere  bestehen  f!i.-i<  aij-orhtioß'ioli  .tt:<  f,t'nV"f  vti-n.  Wir-  dir  jinf- 
|^e«t.L*Uti  u  :iukr'iNlt4.|ii*i:li«'l-,  I'rÄji.tr.i'.i-  /i'v't  n,  w.ir  ;turli  iliLS  Kr.nrhrn 
mark  rein  niyelüid.  Ihv  W rin.'l.run^;  >Ut  ■  ii^inniiliili-ii  uml  Ma^r 
Teilen,  die  wir  aoant  bei  liiir  irjviloi'lin  l.f ;in  «unli-hii-r 
allendtn^  völlig  vermitlt.  Ei  aiud  über  in  der  letxten  Z.vit  bekiuut- 
Kek  wM«Mll  aiekaM  lMklinl>ii  kmikMittet  worden,  io  denen 
dItM  btMtn  SelllbniMB  nidil  Tanailiit  «aren,  oder  aagu  ganz 
MdlM.  Aach  die  Leber  war  darohaatit  von  äblnkibea  klMnen 
myeMdeo  Herden,  BoaoDden  {ntereflaaiit  ist  dar  IMwid  am  Maxen. 
Hier  boetaoden  üv  typischen  Veränderungen  der  pcmitif^en  Anltmie, 
nlmlieh  Atrophie  «ler  Schlrimhnut  und  intenslitielle  EntifUndung 
DaueRen  fehlte  in  Leber  nnd  M:'?  Ifllmoitiderin  fant  gxrtr.  Jeden 
faÜH  lie^'.  Im  r  u:\c\i  il'-in  lijs?nli/;;i-ichen  Or^anbcfunil  eine  leult-ikml- 
sche  Kikraijkur,;^  :n;. -'Ictder  Natur  vor.  die  man,  dn  wahrend  der 
(Tanzen  IleobÄ^iLtlil-^'  nittuaLs  ein  auHgrspr-irliener  IrukaiTiisrher  H.-.il 
befund  beatand,  ali  mvelcMde  Paeudoleukilmin,  oder  auch  we^en 
dor  kompliiiaMadaB  aetanfw  JMt^  da  t^yÄMa  Fawdoleuk- 
ammte  MueJefanea  b«A.  Mm  rnnS  denBaek  bi  Zukmnft  kei  jedem 
Talle  von  Rantiachar  JbMikbeit  f^laßt  sein,  eine  solch«  lei^imi- 
•ehe  F.rkrnnkaaK  venafiiuieii.  Da  nun  bekannterweiae  die  Entir- 
|i«tion  der  leakAmiiteheD  Milz  fast  regelmltßiR  m  Tode  fahrt,  fra^t 
es  sich,  wie  man  Hieb  vor  einem  «olchen  diaßnostiThen  Irrtum 
schlltjen  kann  K'i  gibt  da  nur  ein  Mifte!,  n,*(nilich  ilio  ^lil?  711 
p  Uli  k  t. :  e  r  e  ri  'iiid  wenn  mar.  iiei  rlir  I  I^rt  r^nchnnc  An^eirhoil 
einer  tcivelnidi'n  frowandlnni;  findi  t.  je.lenl^ü^  die  K\'i:ir|iutiri:i 
der  Mil/  /u  unterlassen  l'.ei  erfit.T  Hnntisiher  Krankheit  i>,-t 
biüher  noch  nientaU  1  :ne  rnvi-ln-.de  I  rnwanilhin;;  der  Mut  bfnabarlitet 
worden. 

Herr  G.  Klemperer:  IJer  llintbeiuiid  lielJ  eine  Leukämie  ans- 
aebUoBM,  derselbe  sprach  für  l'nendolroeaemia  splenica,  wie  sie  von 
Bantl  als  diar«kteriati«cb  fflr  primtre  Milzerkrsnkooe  beschrieben 
worden  ist.  KItaiNb  •tloato  dar  Fan  «baotot  ni»da4M)B*BlUlaB 

sogenannter  BaatfiKber  KraaUMt  AmiB,  von  mMian  adioii 
▼iaiMbn  durch  Mihex<itirpatioa  gehellt  worden  livi.  Vnd  mm 
bat  lidi  dieser  klinisi-h  an-scheioeod  zweifelloae  Pell  als  eine  I.i-uk 
llmie  crwienen,  die  intra  viLam  keinen  charakterjütisrhen  Blut- 
be(:mii  ;\ i.f^'p» iesen  hat.  Das  sehtint  die  (;roUe  BedeiituoK  dieser 
Heubiii  htunß  zu  sein.  ilalS  tn.m  1111:1  ni.  ht  mehr  au.-«  dem  Fehlen  des 
leukiimischon  llluti  1  I  ii  ide-.  ■!  i  11  leukämischer  Mil/verände- 
run^eo  echiieUen  darf  und  dali  man  in  Zukunft  verpflichtet  i.<^t. 
wie  Harr  Hiraebteld  srboo  auseinander(;e.seUt  bat.  sich  Aufklirung 
Ober  daa  loMra  dar  Milz  zu  verschaffen.  Uieser  Kall  bat 
Ralahrt,  dafl  aa  noch  nir^da  Laaklmiaa  gihi,  oIhm  daa  Blut 
bafnad  d«r  Leakini«.  Woher  ea  koaunt  daB  In  aakksB  FkUea 
eine  Au.whvemmunK  der  wciQcn  Blutki'rperchrn  ana  dar  llils 
nicht  stattfindet,  darüber  hat  man  keine  Vurstellang.  Zo  ZWOit 
aber  lehrt  der  Kall  i-ino  neue  Krkrankmig  kennen,  die  unter 
dem  irn^erischen  -Symptomenbild  der  Bantisrhen  Krankheil  ver- 
borjren  sein  kann,  I>i«i><*  zwiefache  IMpuliir.K  dürfte  die  DeOOO 
«triition  der  l'r&parale  rr.  hl  r.rt  k'' "  1  lerr  H  ;  r  seh  feld  wW  den 
Kall  noch  in  ausführlicherer  Henrl)eLtun;,'  |ii:l)li/ii  ren. 

Herr  ( ',  Renda  schlicl3t  sieh  hirisictiili'^h  des  ;  athol'.irisrhen 
Befunile,-<  der  AuffaMunf;  an,  diuj  s;ch  da.->  Bild  entschieden  dem  der 
liruklimie  sehr  annähert,  mit  dem  Namen  ISeudnIeukamie  ist  er 
aber  oicbt  recht  einverstanden.  Es  scheint  sieb  wirklich  um  Leuk- 
taii*  gebattdah  au  hakeo,  di«  wihmd  dar  kUniaeba«  BaokMhta^pi- 
Mit  vMlaiebt  au  itgmdwalebao  Urnchaa  ranItUarta  oder  ateh 

Ibefkaupi  JaUt  erat  aus  «Iner  Aoliinie  entwickelte.  .Psendo- 
leuklmie*  tollte  man  nur  aolehe  Erkrankuo^vn  ueuuen,  die  durch 
iriRendwelehe  SiaebaiDaait*<>  «"'"^  Leuk&mie  TorUnaahao,  ohiM  es 
zu  sein.  Im  vorliegenden  Falle  trifft  das  OtflaotaU  aq,  aa  handalt 
»ich  alao  vinliaalir  MB  eilte  Uteote  Lenkimi«. 


Hi-rr  II.  Sena'-nr:  iler  I  lia^jN' .se  Morbus  Banti  «ird  viel- 

fach Miburaiirh  (ji-iTieheT.,  .  -  l^  ■  rden  l'.iUf  als  liintischo  Krankheit 
brsclirieben.  die  e«  in  der  Tal  K*n><^ht  sind.  Aaüer  aaf  die  relative 
Lynpboejrtoae  iat  auch  anf  die  Leakopeni«.  d.  h.  dia  AkaabHa 
da*  woiBen  Blutkorpereben  im  ganten,  ab  widitig  hiiuMMaiaaB. 
IMiai  können  die  weiBen  BltitkArperrhen  reUtir  vcnnebtt  sota 
iai  Veiblltnis  zu  den  roten,  weil  letztere  stark  abaehmeo.  fklla 
einer  vom  Knochenmark  ausgehenden  Piteudaloukimie  sind  zwar 
selten,  aber  doch  schon  vcroffentliiht  worden,  t,  B.  von  Renator 
solJist,  Siait  der  niveloiden  rmwaiidluiit;  war  aber  in  lieinem  Falle 
I  V  n-i  p  h ad  r  noi  do  »M  ctap  I  asi  e  des  Kuocheamarks  vorhanden-  L^as 
ISluthil.l  war  wie  das  eu.er  l's>  uJclei.ikaiaie  uud  vielleicht  war  auch 
ein  l.  i-hiTj;an_-  in  I.eiikiinie  v..rhauJeo,  denn  kurz  vor  dem  Tode 
d«r  l*atie&tic  nahm  die  Zahl  der  weiljen  Blutkörperchen  erheblich 
u.  Imiafl  aal  ialnka  Zaatlada  ia  odar  kaia  vor  dar  Agona  kaaa 
maa  kataa  alekenB  SeUOaaa  baaaB.  DarFkll  ataUta  alia  aiaa  rtm 
KnoebeaBiaih  anqgehande  moduUb*.  nijr«lo0Ma  ackwaia  Aatola 
oder  Peeadoleoktraie  mit  lympbatisebani.  nidit  «ria  Ia  Hain 
üirschfclils  Fall  mit  myoloidem  Charakter  dar 

Hirr  Mosse;  Der  Fall  scheint  am  ehitsten  aLs  perniziöse 
Aniimie  mit  myeloider  Umwandlung  der  blutbildenden  Or>:ane  aul- 
z'.if.issen  »ein,  w-ie  dic.s  Meyer  und  Heineke  beschrieben 
haben.  Etwa?  beoondcres  bietet  der  Fall  also  kaum  Herrn  Klem- 
perer gegenüber  bemerkt  Müsse,  dail  mac  ts  .ilijorn  l>cijk:tniiker 
nicht  ansehen  kann,  ob  er  leuk&misch  ist.  Leakloiikcr  sehen  ge- 
rade lulufig  nicht  anomisch  aus.  sodaB  HaB  dia  DiagBoaa  latnUMa 
ohne  weiterea  nicht  ateUeu  kann. 

Barr  Wolf  r-Biaaar  adnaaik  aa  dia  aliniMlia  Laaklaia,  Sbar 
dia  ar  aalBaraeli  aa  diaaar  BtaUa  eiaaa  Vortrag  gahallaa  hat,  dia 
l^aidnaitlf  nnter  deaa  Bddo  dar  peiniiiAian  Aokaila  verlief.  Ola 
rotea  UvtlMSrperehen  waren  anf  500  000  haruntergeKangen:  die 
Leokocyten  tvaren  ebenfalls  auOerordentlicb  spSrlich.  I  bis  SOOO. 
von  den  l.eukocyten  waren  «ij  I.ympbocyten.  Bei  der  .Sektion 
(ar.d  ~ich  vollknrrmcne  Aplasie  rosp.  regresaive  MetamorphoMo 
lit  -    1  1;   veritmlcrten   Ktioclieninaj-k«,    die   diesen  eigen- 

artigen UUiihetiind  erklätrt«.  Nach  den  .\uHchanungen  Ehrlich«, 
wonach  bei  der  Leukimie  nicht  die  Zahl  der  l.eukocyten  vermehrt 
sein  muU,  sondern  «a  hauptsächlich  auf  du  qualitative  VerbtUt^ 

^*i!"^f^'^t*!^ilh^v^^^*''*'*^*'**  bat  mit  Ra^  aeiaaB  Fan  ak 

riaodaltT*fT"'T  %f  initiilmal.  obwohl  ihn  der  patholoKiscbe  Anatom 
als  Laaktaila  aadi  dem  flaktioneergcbnis  betrachtet;  denn  bei  der 
klinischen  und  atiolo)2;ischeii  Verwandtschaft  dieser  beiden  Krank- 
heitsbiider.  Pseudoleukamio  und  Lcukikmie  bleibt  uns  für  die  No- 
menklatur nur  das  Blutbild  ribriy,  und  nach  diesem  ist  W  o  1  f  ^•  K i  s 
ners  Kall  eine  Leukftmiv.  der  H  i  rsch  feldsc.be  Kall  keine  Leukämie 
Herr  G.  Klemperer  bemerkt,  daü  es  in  der  Literatur  Külte 
vi  n  niorbua  Banti  gibt,  welche  durch  Milzexstirpation  j^ebeilt  sind, 
bei  denen  die  Lymphocytcnvermehrung  fehlte.')  Kr  babo  die 
Fra^e.  ob  der  Fall  LoukUmio  sein  kriiinte.  am  Krankenbett  viaifich 
wogen,  habe  sie  aber  nach  dem  Blutbefund  unbedingt  vataaiOM 
BrikMB.  Baaa  Fall  Aar  aiaa  awraUkaaaHaae  Leukimie  aa  aioaani 
ohne  daB  dar  BiutbafaBd  dafAr  ahaa  Aahalt  ergibt,  acMaa  Ihn 
nid  t  richtig  ZU  nein.  Im  Vergleich  mit  denjeninen  in  der  Utorator 
I  csi riiriebenen  FUleu.  die  durch  Uperation  gebellt  worden  sind,  war 
es  berechtigt,  diese  Diagnose  zu  stallen  und  zur  Milzexstirpation 
ZU  raten. 

Herr  HirsclsffM;  Ks  beHtnml  relative  Lyir.pli<nrt'ise  in  dem 
Kali.  Die  L>  rn['li':i"yten  waren  vennel-irt  bis  zu  ''.1  und  10  i.  gerade 
wie  es  lü  vielen  anderen  Hantischcii  1  alluu  besciiriebeo  worden  ist. 
Ks  gibt  aber  Kalle  mit  noch  höherer  nnd  welche  ohne  relativa 
Lymphocytoae.  £s  sprachen  aber  hier  such  die  anderen  SyBi|itaBio 
rar  Marboa  Baati. 

Hair  Sanator:  Ba  BtatbaTaad  wie  dleaar.  naaiaatlkh  kai» 
haltiga  BisrtkroejneBh  iat  «oU  Wibar  bat  aiabarar  Bantischer  Kiaak- 
bait  akht  gabtadan  «aedea. 

Tssaaardnung.  1.  Harr  Th.  Brvgaah:  ttbec  Oiallrt» 
atehUsa  ünMalDdMfeaM. 

VoTtragi-nder  geht  davon  snm  daB  Kchon  io  der  alteren  Lite- 
ratur unter  dem  Begriff  der  harnsauren  Diatheae  die  CSieht  und  die 
Nephrolithiasis  zusammengefaßt  wirti  un<l  d.iU  auch  noch  honte  die 
Mehizahl  der  Aentte  auf  dem  .Standpunkte  .steht,  daß  beide  Br- 
krankuncen  w-e<etis;-le:rh  «eicn.  Infolgedessen  wird  auch  mich  heute 
die  Diau'i 'i-i-  'li-r  »iu  lit  aus  dem  Verhallen  der  Uarnalkure  im  I  rin 
gestellt.  ind<im  lia-s  Sedimeutum  lateriliiuii  gewiBsermaOen  aU  Doku- 
ment der  hamsauren  Diathaaa  gUt.  Vortragender  diskutiert  »odaon 
den  Begriff  Uicht,  den  ea  beota  konziaer  zo  fassen  gelingt.  Die 
(iidbH  bcinht  anf  einer  Uriktmla,  d.  h.  anf  dar  Aaklafia^  vaa 
Hamainre  in  Bhrte.  Die  DrikHarfe  bei  der  e^tli^aa  Qtcht  wird 

')  Anoterkung  zum  Protokoll:  vgl.  l'mber.  Zeitschrift  fOr  kli- 
iMacbe  Jlediiia  Band  &^  S.  292:  Lymphocyteo  34.7  vinoraud  2SS). 
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kxdiogi  durch  eiue  >Su>ilwei'ii.<i«laQon>alie  Je4  Funii^tuilwcLiisfl^. 
Ein«  dnuemde  Uriklmi«  kann  aber  auch  durcJi  eiuc  reoalo  ReUotion 
srntand«  kommra  uod  dadurch  zum  AuftriiUu  gicblUicber  Erscbeinun- 
CufOkfM.  I)MlalbaMy)inlB«tMnrMtaroinihrQid*«MHaoeik: 
«ina  irimDKicbt  «üar  b«<mr  «fa*  6idit  intolRa  tob  RaMntioM- 

nilkllDie.  Kbfiteini«  Kintoilang  <lcr  Gicht  in  Grlenkgitllt  Wtd 
llierea^icht  deckt  sich  ikUo  irit  der  Auffimun);  de-«  Vofti«geikd«o. 
wobei  indeaseu  der  B«;jriff  di>r  (>«lt'nkKirlit  (J«  diH  Primnm  morens 
:.icli'.  in  ileii  tielenkeD  hext)  beH.i«r  duri'li  den  H»i;rlff  Stuffwccliscl- 
k;i  ht  •  rsptät  wird.  Mit  der  Gicht  im  weiteslvu  Wurt-iune  bat  clip 
N.-[,hriilit.:H»»is  nichts  xu  tun;  allerdi:ii,-'<  k.un  u.n-li  1!  i  1. 1;  ■>■■  V 
auf  dem  Uodon  einer  Nepbroliihiatis  sich  Sehiaupfniere  und  dann 
Oicbl  «ntwickeln.  Nach  den  Erfahrungen  des  Vortraf^euden  i!>t  die 
KonblDation  twUcbn  Nepbrolithiui»  uad  Gicht  durchaus  nicht 
•O  MMllt  «t»  et  Mch  d«r  Utmtw  «n  Min  idMint.  VortragBoder 
wlihmt  vor.  den  BcgiW  der  hknanoTtm  Diathen  MirittlSMo  in  di* 
B«f;r>ne  der  (((chliaclicn  Dinthvita  und  der  Umtstcindiathc-io-,  letz- 
tere erkennt  man  an  dem  Abpmg  von  au!>Ke(allcni-r  IIiiniKllure  im 
frisch  eotloi  rn  11  l'.ia  r><  r  HimHäurcinfarkt  der  NouKcborenen  ^rhörl 
Mir  Uralst'  n;ili.itl.L".i'.  d:i  -j^  sich  um  da.'«  Au!<fallon  von  hnrnsaurt-m 
Adiboii  in  den  8amm«irubreQ  'Irr  Niffn  ve^en  d»r  itwkcn  Kooxfti- 
tratioadMUriat  de»  sauküd^-- .in  iiLmi^.iniv  uud  AmwoiiMt  hmdelt 

lÜic  Uiskuwi'  U  ■.  .  i  iagt.) 

Senator:   Übet  d<  ci  iiinflnl  §m  TüfflrttWIHi 

ratur  au!  i&a  Zaobercvfatlt  des  Blute«. 

\'oii  I.ntlije  und  si;:irn  ^ r.'i ■  1 1 1' rh  :~t  I -ii :i' 1  [i I ■ 't  wordon.  d»6 
die  ^uckeraas<>rbeidnuK  der  Diabi-tikrr  und  |)ankrcaf«lo»er  Hantle 

untM  dun  EinflaB  der  Ungcbnogatcaipmilar  •tobt,  «m  von 
Hiakoiriki  und  Mohr  nidit  bcMt^it  weidwi  könnt«.  Aach  hei 
FMoridda-Diabctcs  konnte  man  dtosn  Elnlluft  alckt  beöbMkten. 
EbwM  «lder>.|>rci;heDd  lind  die  Anheben  Ober  den  Steflufi  des 

Fieber«  auf  die  Zuckeraaiscbnidailig  bei  Diabetes,  bei  alimeutikrer 
Olvkofiurie  etR.  Senator  hat  Vonodie  anRCütellt,  um  zu  prafen,  wie 
di<>  hioöe  Erii&hunf(  der  Körp(>rt4'mperatur  ohne  fieberhriftr-  Infek- 
ti-  ii.  ohn,'  Äuttergewrihnlichc  Kohlrh,r<lrat7.nruhr.  otinc  M ^-koL.i hiit 
auf  dtri  Zi.ickerj»ehalt  d«  BImIm  wirkt,  W A  rm  <■•« t.s'i  i  n  l'  iin  l  jie 
Erhöhur.f;  iIiT  K.jrpiTtL-M.irTiifilr  .liir:  1.  :lci;  S  :i  r  -  \  r  i .  i;  ■>  1 1  Ii  n  -  (  litD 
llirnstich  bewirkten  eiue  Zunahme  dr-«  lllutzuckergi-hjilt»:»  vbei 

AbaahM  dtt  Ql|k«pne  netik  P«t»it).  SenftWr  erörtert 
diBB,  wonef  ditae  »makme  bamki,  nimlidi  erateo«  darauf,  ilau 

Ulfkogeo  in  vermehrter  Menge  anqgecMjittttet  wird  nnd  awdteas 
nch  wohl  darauf,  daO  bei  ErbOhnnK  der  Knrperteinp«nAiir  Elweili 
in  »ertnehrter  MetiK«  zrrfiült,  wobei  Beiue  Kohlehvdratj(rup|ic  frei 
wird.  Beim  Fieber  können  dien«  beides  Motnente  auch  mitwirken 
und  das  iweite  in  noch  böhen-m  Cirade.  da  ja  bei  liifektionnfiebern 
gewöhnlich  i.o.  :i  tu.  besonderer  (toiivcher»  Kiwi iüierfall  stattfindet 
AndererseilB  können  im  enlfi;*<f.-i>!ijfewi>lrf cn  Nir-m»  Hiktnrien  uoil 
deren  I'rodnktc  wirken,  ferij'i  .virJ  ilir  ^!^^.ll^lrIll t;ind,  der 
Grad  d«r  Inanition  von  KinfiuU  Hein,  sudnU  tni  lieber  »ehr 
konpitakete  VeikltoBiiM  varli^||«B,  die  «ebl  dl«  ««rgehtodcne» 
Angaben  aber  die  ZucheranwchaidaaK  in  änra  bei  Fieber  erUArcn. 
Dkiu  kommt,  dafl  in  vielen  fieberbaftea  Krankbeitea  die  Aus- 
«cheidani;  gewisfaet  Körper  (Chlorid^  Kalb,  Ziwfcer)  dnrebdie  Nieren 
•teciiweit  iau  lOer  Vortrag  enu-heint  niiKfAhrlidi  in  der  2eitadirift 
fBr  klintockn  Hedizin.) 

(Die  Di.sku.<«iiun  wird  vertagt.) 
.Nach  dor  Tugosordnun j;.  4.  Herr  Hans  Thoma  (.Miln- 
ch<-n)  alt!  Ua8t  demonsiriort  da»  DiHerentitlitothdikiip  nseh 
Dr.  Bock. 

liie»«  neue  Stetbonkop  crm^>)flic>it  tif  mit  ihm  wahrj^enommencn 
lU  riklange  bis  auf  Null  abzuschw  In  In  n.  wobei  der  »itad  der  da/u 
a«}twetidi^n  Schalldlmpfuu^  nn  rirtrr  .^k:tU  ab^jelesen  werden  kann. 
Die  SctiÄili  liiiriK  des  Schall*-^  i-rf  ilt',  i,v,i,,  ihn  in  seiner  charakte- 
riatischen  »ichwingoogsform  zu  ttoiicm,  >ia  keinerlei  Rtr>rende  Ueso- 
BiMfl  MiltfietaB.  fliafkei  akikai  nun  die  «nf  Angl  Ich  phyaiolo^;  l 
irfafaemerM  behen  WeqBeBien  raaeber  unter  die  Uoizicbwellc,  «l> 
die  tiefen,  d»  deren  gröücro  '^rh-Tlnjumgirmnie  Unpir  dieBlwilflii  j. 
erMiKt.  Di«M»  Dkmpfun«isniöslichkelt  gewihrt  aacb  diel  RidttUnt^-n 
bin  erhebliche  und  zuvrrla>iKij;c  dia^pmetlache  Volleile.  1,  Bei  Horch- 
perkuwioD  treten  beim  Pasaieren  des  d:lmpfeiidi-n  Ventil'«  die  ober- 
fllchUcben,  helieo  Sithallvmcheinungen  zum  Vorteil  der  tieferliegen- 


dt-n  d»trAkteri»ltjicJi«n  l'erkusnioDskUlnge  zurtldc.  '■!■  Infolge  dv» 
vcr»chiedcn«rtig*a  Vertcbwiadeo«  bei  atetis  xanehnieader  Scball- 
dAmpfung  huaeo  «icb  aksideotalle^  Konu«-  uad  PapillarauMkel- 
geitaaebe  von  Kkppentaannideuen  reep.  Stenoaeo  nB(a««ehaMeB. 
9.  Das  Blethetfcop  iieetsttet  einwaodstrel  die  dia^^iniMtledte  Verwer- 
tung der  Stärkeverhaltüisse  der  Herztöne.  Durch  die  eiKenartiK« 
Abdros.Helung  des  Schalls  sind  fOr  die  Stlrke  des  subjektiven  Schall- 
empfindcin  k'are  und  richtige  Vernleichswerto  RBschaffoD,  auf  Grund 
deren  •  np  risi  lj  eich  eine  Reihe  von  Resultaten  mit  großiT  Zaver- 
|ii«sitjic£»jt  ergeben  hat.  Dieee  von  Vierordt  bi'^*!!^!?»*^ 
wi  -.lo  in  den  letjten  zehn  Jahren,  bcsoodor  v  n  M.  ,  W  iMm 
cJicn|.  weiter  ausgebaut  und  führte  -  wie  durch  eine  groiie  Anuhl 
von  .Sektionen  bestAtigt  —  zn  bemerieeiMwert  aieheren  diagnoiti- 
»cbeo  ReM«iIUt«D.  Miliar«  AafanblOake  und  Literatur  durch  dM 
pbylihiiiiwh«  L^boratoriun  H.  Tk«m«  (Manebes),  Viktor  SckeiM- 
Mi»ae  n. 

Ost-  and  Westpreufiische  Gesellschaft 
fGr  GynKkoIogie. 

2'^.  .Sitzung  am  20.  -fiini  1  "s  '.n  K<lnig!>berg  i.  Pr. 

Vorsitzoridcr;  Herr  Winter;  Siliriftiuhrer:  Herr  E.Schroedor 

Nachdem  der  Aiiscliluli  1'  r  Pi  i  .  mz  Posen  erfolgt  ist,  besclilieüt 
die  Ge.ietlich:ift.  künftighin  l'^a  .N  uiieu  .Nordostdcutache  Ge- 
H  11^.  ^.ift  fOr  Gynäkolog-. .■  i  fahren. 

i.  Herr  0.  Wcixg  (lvouiKi>i>iii'K  i.  I'r.j:  Photomytoiieha  Re- 
patrienmK  der  fötalen  Henttine.    (Vi;l.  .N'o.  n.  ri.  7t>4  ) 

Di«ku»i>iun.  Herr  Winter  erhoKi  durch  das  Wtti»Kxche 
Vi-rfahmt  Dlteh  AnfkUrang  ober  yndere  SchallphaaeNMBek  *•  B>  dM 
»OH-  XaheUcbantKerftnacb  ned  den  »og.  i^iugultue. 

2  Herr  &  ScbrQ»d«r  (K«lll8«bHS  1.  Pr.):  ftlrfttflM  iM 
Sphinkter  fMicae. 

DeauHMitratHM  «ioer  PatiaBtio,  waldMT  er  eiae  InnfftxieBt  dee 
Sphincter  TMien*  raf  eine  neue  Art  und  Weiae  beseitigt  bat  Hl 

handelt  «ich  mn  eiöe  Sijkbriga  Fraa.  w«dcbo  zehnmal  geboren  hatS 
von  den  Kiadera  aiad  fOlaf  aa  Leben.  f>ie  letzte  Kntbindung  war 
von  einem  Arzt  In  der  Provinz  wegen  (Juerliige  durch  Wendung 
unil  Kxtr&ktioa  beeitdigt  worden;  dabei  war  die  Harnröhre  bis  in 
den  .Sphincter  vesirae  hinein  bi-i  ^iif  trertn!^»»  Rp«1f  r^Tn-i-ifn. 
Schroeder  bildete  zunÄuliM  .in-  'Ii n  urli-^iül. m  n  S|.i,|,.i,,;i,;i,;(- 
ri-i'.fn  fiiie  neue  Hanirölw";  iIk'  i ''ii:'..m-iw.  bhvb  ubfi  ■■im-  ^-iin/. 
iin:,-i-riii;ji-nJe.  Zur  WiviU'tii-r-!('lliii:L'  iliL'..-T  \\;u  riif  T-:'r^ir:ii  Icr 
I  reiJira  nach  Uersuuy  ungeeignet,  weil  im  vorderen  ieii  der 
UamrOhrie  noch  eine  Itleine  Fietel  amilekgebUriica  war.  Sehroe- 
dar  aetaloB  nirn  in  einer  swcMan  Sitnüai;  di*  Fiatel  und  vv 
lagerte  gleielueitift  den  Utcma  naeh  von  nntar  HnmiBkra  nad 
Blase  (naeh  der  Uetbode  Wartkeim-Sehnnt»).  Du  fieaoltat 
war  ein  vollkoinmMeei 

3.  Herr  Kosinakt  (Künigabeis  i.  Pr.):  iMi  ülla  m 
maaed  aboitiao. 

Uei  den  beiden  Ftlleo  bat  Roxiniiki  hMit><>n<iige  Animie  be- 
ob  irljtti'f  Kr  ist  j^i'npip^t,  anzunehmen,  dwü  ht  .  aliimrrn  Imt,''!  nifr??- 
diM  l\.!t*:M:tion  lii  .  .%hL'r  ^rnrh^Tiv.-T.  Kirs  .^i:s  i]im:i  l'-:ii  >  nti»r|^cwi'bi' 
Kerni'-'iitij  Irt  i  urrdi  n.  m  :ii''  Haut  i:i  [luigcii  uiuJ  711  si  ti\s  .Tcr. 
SchadiiRur.^'-  v  iIi- ;  I  lr,;;iriisriius  ViTii!i!;issuri^  geben  köll'iiTi     [n  'ii  n. 

einen  Kalle  wurde  auüciiieni  uuch  eine  s4:hm'ere  AttMiie  und  mangel- 
hafte iBvolutiea  de*  lUeru.s  fealmtdit.  Roalmiki  will  solche 
FlUle  niebt,  wie  bialiet,  gauz  sidk  aelbit  ttbnriMaea.  «ndani  dao 
OUn»  «aUiNen.  aebald  dw  Tod  der  Fracht  aichor  fchtuteht. 

DlaknMlsn.  Harr  Lange  hat  in  eiaem  analogen  Falle  hoch- 
gradig« ReaiatiiickUipias  daa  AUgaoMbUMtaiidea  infolge  lang» 
dauernder  B«taation  elnaa  abgaakubeaan  Biai  (Blaawale)  kaeb> 
■,i.-ii(ftt. 

i.  Herr  Hammerachlag  (KSnlg^barg  i.  Pr.):  IMlit  «■ 
Metreofyae. 

.•Vuf  Griiml  !■.■>  .Miiti-.-ijl.-.  J.  r  K'iii:L.-,hi:ri.-iT  l  "nl  vi-r-it-ils-FraMcn- 
klinik  »teilt  Hammerachlag  folgende  I,i  it-  iti  '  liir  ii.'  .Vuwendung 
der  Metreuryse  auf:  I.  Die  Metrcnryse  i-^*  < m  i;ri  ;:;n<n  v  Verfalireu 
zur  Kinleituiig  der  kunstlichen  Frühgeburt.  2.  Die  Metreurya«  tat 
ein  j^eeignetes  Verfahren  zur  DescbleilBigaaK  der  Oekarfe  in  dar 
Eröffuungspcriode.  8.  Die  M«tr«ar7«a  ha  nicht  in  eopfdUen  bei 
Eklmpaieb  Uenleklar  aod  LaagnMdaa.  4.  Die  Mctreurj'se  cinp' 
tiddt  idch  in  der  Bfbaadhuig  der  Flaeeota  praevia  nicht  fdr  dia 
allgemeine  Praxis  .">-  Die  Metreuryse  empfiehlt  sich  nicht  i>ei  vor- 
handener scJiw^eror  Infektion. 

Diskussion.  Herr  M  ichaelis  si'MiSgt  bei  P'ui.  itil.»  prj'vii 
Kombination  der  Metreuryse  mit  der  iimoit  n  W  rn  .mi);  .ilm.  [ia<  1- 
folgeuili"  Kvtnktion  vor,  damit  die  Atis'^ic'  ti'n  iiir  ilas  Kn.J  bt.-».-!«."! 
gestalt'i  »rr>'.!,  als  dies  bei  der  Wemlni  l'  r.iuh  lira\*-  m  Hicka 
der  Fall  Die  Uertca  Kosinski,  J^angeroemie  j,  K.  Schroe- 
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der.  LaDKB, Sperling InBani  aieh tan  WMwÜichea  beUtimniena  zu 
doD  Au!<fabniD{!<?D  von  H ■miDerschlaK.  —  Herr  Zanifcnmeiater 
warnt  auf  Croiid  einer  L'tenuruptar,  welche  er  KC^chi*«  hat,  in 
t.'i<borcioijtimmuiiK  niit  II  ntnmor<ichla);  vur  tlrr  Anwriiilanc:  den 
Mttrcurjntpr»  in  den  cr»lcti  ■ScIi«.iIj.;>  rs.  li:i[t^jiii.tial<  n 

,S  iMskussion  zum  Vonra«  des  Horm  äi^bolts  (Könifcs- 
'■'■■r^  I  I  '  I  I  23.  November  IdOT:  Uakit  QwIllMllMniil^ 
h«it«D  und  Ehe.   (Vf^l.  No  4.  S  !T1.) 

Hirr  Rosinsltl  tifliclilct  Si  holt«  bei.  d*J3  ali  Uraodlage  für 

(tinicrt  wiT.ii-:i  iiiis~f;  ihii  kliniM-hr  HiM  iIit  i iuKorrljno  b-A  »ifr 
Krau  sei  ru  weLiij;  distinkt.  llr  ist  der  lpst.*rD  l  eburzeugung,  »laü 
Gonorrhoe  bei  der  Krau  unverhältni-^mlUiiK  viid  hlufigrr  iiiasnoiti- 
liert  werde,  als  aie  wirklUsb  vorhaDdi-n  sei.  Gm  bcsoDder^t  ekU- 
iMte«  BaiepM  fflhit  «rilafOr  •■:  M  ebur  JnngM Fms wnnl»  kun 
ua^  ihttt  «nten  GtalniTt  etat  proloMr  «]tr(||«r  AmfloB  gafuiden, 
dis  Xiad  batto  typische  Auiseobleonorrhoe  ood  doch  wordn  bct 
beiden  traU  xalilrpichvr  Untcrsodraneen  oiemals  Qonoeoeceo  nacb- 
fr«wi«i>rn.  In  ilrr  Fri^v  di-r  Knnücnst'rtcilung  au  einen  syphillli- 
".chi-n  FJ^^•!•tand^^:ttndld»tl■n  sind  wir  nach  der  Ansicht  vou  Ko- 
Kinslci  durch  die  neui'n  F.ntdi't'kunpen  hi'^her  niL'ht  vnrwUfts  Ke- 
kuinineii.  —  Herr  Winter  spricht  li'r  K  r  Ii  .-i  h'Ti  Stiiti-tik"  jede  Ue- 
deutnug  für  die  Pru^iuse  der  weiblichen  tionorrbi>e  ab  Er  halt 
die  weibliehe  Gooorrlioe  in  der  weit  übrruirji^eniivn  Zahl  fflr  ziem- 
lieh  hannloa,  well  aie  meiateos  in  der  Cervix  siuea  bleibe.  Kllr 
die  iidm  l>iieiMw  lilli  Vinter  di«  biktMiolORiiebeUaMnMhnnK 
•tanfalli  dmdiam  ttr  aotwendiff.  —  Beer  Zaafc'«iB*i*(*r  betont 
die  nnaMMlIieit  dar  bakteriolofciaehen  Uutenraebotig  auf  Oonocoocen 
bei  FkWMn  und  lülanchtet  die  SchwieriitIceiteD  im  eiotelnro.  Die 
FArban^  nach  Gram  sei  bei  der  .'^ekreluntersuchun({  »ehr  wertvoll.  — 
Herr  Scholti  fuhrt  in  seinem  Sehl uU wort  uoclmmls  aus.  daB  die 
M6j»!;chkt'it  dvr  |ij»t^'rn'':i  I Vbcrtrneiiii^*  iler  -'^vjihi;i>*  durch  die 
f.  ir-^rliiiru;-'n  in  li-r/trii  ,f;ilirori  oiit    liiij  Jet  fiiicti  StoU  elliLlen 

habe;  ferner  betont  er  von  ovu«tn  die  VVicblij(keit  des  bakteriulo- 

^■i4<  heQ  GoDocoeeeaaeekwifiM  fOr  die  •mkta  DümmM  dar  Go- 
norrhoe beim  Weibe> 

OitpivaSen. 

Winter  lo^^t  dar.  ii;iü  erst  das  neue  Meldoverfaiircn.  wenn  es 
auch  sicherlich  <un&ch.st  noch  unj^enOgead  funktioniere,  die  Mi'ig- 
liclikait  die  wirkliche  Ailfeitniy  des  Ktn  iln  tifiobers  keoDon 
n  lanMo.  Br  achli«t  vor,  nmnialir  am  Kampf  k^'k'«*-»  daitselb«  in 
Olt|iMiiBon  aufzunehmen.  Nach  den  Torfaaadeoen  itrtiltlKlieii 
Zaiden  int  Winter  der  Ansicht,  daB  in  OitpreuSen  jiMleil  etwa 
300  Entbnadvnp  an  Kindbottfiober  i^terben  und  auüerdem  etwa  lOtltl 
schwere  Erkrankunpiifllllo  vnrkoirinen.  Ks  soll  nun  lunSchat  mittel« 
besonderer  Frairebnter,,  wel;lip  von  den  KreisÄrjten  i.a  beantworten 
s::.'l.  Airr  t-ii:  ,:an/,  s  .hilir  ein  uiit litjnti <cht_ ^  Miittrt;»!  ^.-e-.^ .:.iaien 
wi-r:ii  :i;  Jii'vi-s  ms  liiir.n  im  iä.nblick  darauf  /u  vcrÄrbeiteii.  <yh  die 
Stlml  i  III  Verfi-liliinv;i-n  i1<t  Hi-liiimmen  oder  rfii^cl.fi.iueii  oder  in 
intlicheu  Eiugriffeu  oder  in  dem  uohjrfcienlKchcn  Verhalten  de» 

walliliiliin  MÄkaM  an  anehaa  aal;  achlieBlicb  «eien  aas  den  rc- 
wonnenen  TWIaaeiiaB  die  Kanawipianian  an  aiehen  in  Geotalt  von 
Flugblltiem  für  die  Hebaianen^  pAUaiatiaehca  lUttaOnBflian  an  die 
Avrzte  nnd  Anndjlnnig  da«  PnblÜtanM  nnt  Bllfe  tob  llericblltterD. 

Winter  hofft  mit  Bestimmtheit  die  unbedingt  nntwendijcr«  Mit- 
wirinwK  der  Kreiüitntto  und  ferner  die  ebenso  nötige  ('uterstützuuK 
seilen»  des  i  ilii-rtfrll'<idonten  der  I'rnvin»  für  die<i  l'LtorachiEi  n  zu 
erlange"  I''  i  '-  "  ■■  entstehonili-  Arhiit  dif  Kriifto  dtM  Ivu/iluen 
überiTi-it,'! .  uuiitTiletn  iler  Finz>-!ne  leicht  <  *p|>'  ^it:on  i  r/eper.  konnte. 
.^(1  mjU  die  Llfieil-'-chiifl  dicM'  He.kämpfiin^  d<-,  l'unrj.craJfifi  t-r^  in 
die  Uaod  nehmen.    Sic  w&ldl  xu  dicKvni  /'.viikn  nuf  \\intcrs 

Vonwhiag  ata»  Kawiaiariaa  t««  vier  MitKli>  'l''rn  mit  dem  Recht 
der  KooptatioD  md  bewiUlKt  femer  einen  beitro^-  x\:  den  entstehen- 
den Koateo. 

7.  Herr  Oatui  (KüniK^berg  i.  l'r.i:  Vereitenui«  eiiMc  Ova- 
littltaBUia  donii  TnÄraabMäUen. 

Oan»  führt  aua,  daQ  Vereiterung  eines  Uvarialtumors  durch 
X^feaibarillaa  mmm»  dw«h  Werth  hn  Jahre  1883  aiswandfiai 
DadiRMriMW  Mi:  i*  ffunan  ttätu  bisher  acht  derartige  FWe  aiHp 

gateIH  worden.  Sie  werden  ron  Rann  einzeln  anfxefQbrt^  Kr 
•eilOdert  dann  den  eii^enen.  welcher  in  der  Köni^berger  Univer- 

»it*t«-Friiueiiklinik  ^nr  Hcjbrtclitijn^  kam.  Die  Patientin,  eine 
;{öj&hri^o  N.illj|'arft,  lj:itt,^  •^(nt  elvra  -serli.-.  .luliren  einen  Ovarial- 
tumor; im  N^'Vtnibt.'r  tiijd  liL'/einber  11*07  iii;rhtt-  sie  einen  Typhus 
iluT'jh  ^  i'.T  .^l'lTK^tl:'  n.Ti_]:  d,'r fCiehUü.L;  ^te^ten  sich  Schmer/en  im 
L<'ibo  ein.  Kein  Fieber.  Uei  der  Uperation  erwies  sich  der  bis 
drei  QoerfiDgcr  breit  oberhalb  des  Nabels  reichende  Tomor  ala 
total  adhirent:  bei  den  LAeangsveraachen  platxte  er,  bevor  die  freie 
Paritoneallidhia  artJfaat  wnr.  Dm  eine  paiitOBaela  lai^ktio«  a« 


iiommen.   Die  dickwandiKe  Cyste  werde  breit  ei4Sffnet  und  dral- 

oiert.  In  dem  steril  aufKefaiitfenen  eitriKeu  Tumoriuhalt  wurden 
darcb  Mikroskop  und  Kulturveilutirt  M  J  >  ^'husbazilleu  in  Keinkuitor 

fv^tfre-itellt.  Ihis  Hlut-ienim  der  l'.iiifntKi  acTKlutiniertc  noch  in 
iirii_r  'i  iTdii-itjuni;  v^-n  1  Ml'-'  'Tvj'hi)<hM7.11._'i,,  Die  Infektion  von 
Ovariattumoreu  mit  Xypbust'X^ilien  erfolgt  nach  lianq  am  wahr- 
»nem  Wege. 

E.  .Schroeder  (Königtibcrg  i.  fr.). 


Aanilicher  Verein  in  Hamburg. 

Sttiiiü;;  siii  ■?3.  .Inoi  l'XS. 
Vorsitzender:  Herr  Deni         ^ri  -iii  I' ihrer:  Hc-rr  Ü.iTr.riM'. 

1.  Herr  Trömner:  Peute-Apparai  itir  Heilung  and  Ver- 
hähmc  d«a  Stottams. 

Herr  Trömner  doiiion^tnerL  einen  unter  dero  Namen  Pente- 
Apparat  marktschreierisch  anRepriesfiieo  Appirit  „zur  Heilung; 
und  VerhUtunR  des  Stotteras":  ein  :Sioffeiirtel.  welcher  in  sich 
eine  Ueihe  von  13  streichholxaebachtetf;roUoo  Voltaschen  i^lemeot- 
cbcn  bir^U  Kin  Pol  iat  mit  einer  handgroQcn  Leibeleictrode,  der 
andaie  nül  eiaai  taaiaii|pw6aa  BwMtaialrtiede  «arhaadoai 
soO  auf  das  .Seanaagelltdif  ainwlrlMiB.  laMtiiw  datth 
fluiMUDg  de«  Herzen*  die  An^"«t  vorm  Sprechen  beseltifrcn.  Haupt» 
witz  aber  ist  ein  Onmmihalsband,  welche«  mittels  einer  kleinen 
IlartKUiiimiplalto  auf  den  Kehlkopf  drilcken  und  dadurch  di  n  Stimm- 
rilienkrampf  uuterdrUckuu  soll,  denn  „Stottern  ist  Stimmritven- 
krampf".  so  lehrt  der  Erfinder.  Direktor  .Meitzer  aus  tirifelting. 
■"rillii:!!  von  dcj^cr  l'elotte  sind  zwei  lileiüc  Nebenelüktrudeu,  welche 
auch  noch  elektriivch  auf  die  ütiuimritzo  einwirken  sollen.  Der 
f^aaie  Apparat  ist  im  hfldHtao  MaBe  primitiv  galmat  vad  aa  groa 
für  6—7  M  herzustellen.  Verkauft  wird  er  fOr  ISOXs  TrSrnnera 
Patieat  hatte  aogar  17«  H  banhit.  Sind  danrtiKa  «laUrfMdM 
Oortd  (Eiektrovigor.  HeAidea  a.  a.)  adim  p^kaliaeb  «baalnl  n» 
ziitanglich,  cla  infnigc  Pniariaatioo  der  prlaütivea  EHamaBla  die 
stromentwicklun^  schon  nach  Minuten  erhebUeh  naehUBt  und  aadt 

.'stunden  fast  ii  ist,  so  ist  ein  therapeutischer  Effelct  in  dein  anfi^K- 
kiindi^en  Sinne  erst  recht  unniöKliLli     Mieser  ,Pent4»-.\ppiiral"  ist 

ein  Sr:is\  iiiLiel.   Nur  d*  m  iij'.'-'::Hiv  e'"'-varjit  werden  iinil  « oloher  |.re- 

setzliidi  .;  'ii  ii^  -i       1,:.  1,  -  1  ■, 

'2  Diskonion  tum  Vortras  dea  Herrn  Nonne:  DiagaoM  und 
Diifetentialdlicun  dB  Bü*— fciiirtiiiBiiii.  (VgL  Na  99. 
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llirr  Tromner  kann  nur  nni-n  ne^at.veti  Beitrag  zu  dem 
Thema  Kurkenmarkttumor  liefern  —  eine  nach  Beri-Ueri  aufge- 
treten« Erkrankung  mit  allen  SjrmptMnan  einer  Donalaigrelttja«  b«i 
wcldier  «ich,  wie  apttere  Nadirieht  ergab,  aatapUaoh  ein  RttAan- 
merkataiMr  {and;  wieder  eine  Mabnnog,  in  allen  Flllea  von  My^ 
lltia  tmaidieier  Aetiologie  an  Tnmor  zu  denken.  Sodana  demon- 
striert Trfimner  einen  das  V'ortrsi;«theina  differeotialdiagnostisch 
berührenden  Fäll  von  Meningitis  corvicalii  Inettca:  Sljtthrige 
Ffau  bekam  vor  sech:,  Monaten  rhetimut/iide  <chmer7f?n  in  beiden 
.Schultern,  vor  fünf  Monaten  aUrnJiljlic Ii  /.■.melunei-.ile  LUhmuni;  des 
link'-ii  .\rmc:^,  ab  und  zu  leichte  Silnin-r/en  beider  Heine  und  Par- 
:i-.tlir>ir  n  der  rechten  Kfirperseit«.  >^[.,tj>,  v  nr  aclil  Taften  ergab:  Scjilaffe 
SchulterarmliUimuDg  linka  mit  Heflex.steigerunK,  mit  atarkcr  degene- 
rativer Atrophie  deaOalloidaaa,  nrinnrar  dea  OoeuUarto  Inferior  «ad 
der  Rhomböidel.  AnBvdam  iuomplaltar  Brewn-8dqnardadier 
.Hymptomenkomplex:  Uyntatiieaie  fflrScfaraen  und  WKnBederrediten 
Karpen>eile  bis  vom  aar  dritten  Kippe,  hinten  bia  cur  Bfihe  des  viettao 
ISru!iiwirbels;  darüber  und  auf  der  linken  Seite  Hyperal^csio  »od 
llyperpsychr&sthesie:  also  vordere  Wurzel-  und  llalbseitenlit'iion  in 
der  Au<tiielinunR  etwa  von  der  zweiten  bin  zur  siebenten  Cervical- 
wii7/e'j.  Meist,  ergriffen  ist  die  vierte  (."ervicalwurzel,  da  sowohl  die 
M  vT  iL-the-iocrcnre  ihr  rnt.sprirht,  aJs  aurh  dera:n  meisten  atrophische 
I  ii_l-iiiii»'iis  \nn  dir  inntTv-ert  wird.  Mitei^riffen  nuissen  abur  min- 
destens noch  sein  zweite  und  siebente  VS'urzel,  da  oben  Cucuiiarts 

mfcrior,  unten  Mediana*  nad  tJinaiia  nod  paratiiah  aiad.  Uraanh* 
könnt«  ein  extramedalliiar  Tnmer  aelni  da  ahcr  anflaidaB  danel- 
aeitige  r«flekt«riaehe  PupUlcoatarre,  Areflezia  Iwider  AaliiHawalnien 
und  UeüankhjrplilhaBie  dea  Unken  F<uBbs  beatebt,  warde  die  Dia- 
)...na»  llamii^^l«  eervicjilis  hietica  mit  HintcrstraDf^erftndeniDg 
stellt.  Die  ^Iter  erhoben"  AnamneKc  bestAtij>t«  dies:  Vor  13  Jahren 
spezifische  Infektion  d  in  h  den  —  ilbrijfcn«  letzt  uesnndon  Ehe- 
mann, schon  dani.ils  wi-^-en  Drüseuscliweilunj,'  H^-Kur.  vor  drei 
Jahren  altemieri-nde  ( iniloinotonus-Parese.  welche  durcli  zweite 
llg  Kur  zurtickpr.ij. 

Herr  Ijuce  mCiclite  noch  auf  die  l^eniiachymeninj^ti«  bei  tuber- 

kaloeen  raep.  o«teomyeliti«ben  Proaewen  anlmerkaaa  maeben.  die 
bei  Terdadit  anf  HilehenmarlMtnmoien  difrerentialdlegnoatiach  in 
BeUaeht  gaa<«*B  werden  nnBu  Er  aeibat  hei  M  awei  PlMan  er- 
labt» wie  aaMadg  eine  eiaheaa  Divwae  n.  a.  aein  kann:  1.  Bat 
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einem  G  Monslo  iilfin  Kindp.  h.'i  dom  er  Wnen  i>\<rfl.!iir«len  Ah- 
«Zfß  »!inehmi-n  «ii  niü<»(>n  t;Uiiht<'.  fiind  sich  bc:  li  r  Ovi  rieinn  i  in 
froBpi  RumlifillrniurVnm  J  FIno  ".TjJhrifi-  Pr-iu.  tlin  vchon  <iii 
•  Ishr  laiijt  mit  rifun  •^|  :-  ■lll■n  Svmplimi-tiltomplcx  krank  «»r  iin'l 
il«hei  nie  FicVkt  t'<  l  nv  n  l,i!t,  ,  hatte  b<-i  .1.t  Op.Tation  eine  T  r 
kiitooe.  den-n  Omni.l  i- 1  i  ..<-n  .im  nnclccniiuirk  in  (h-r  • 
nomroeoen  Höhe  tunn..rarti;{  koinprimlert  hatleo.  Auch  Luce  glaubt. 
4iA  iD  DMichMMi  micD  eiM  wiiloMtiTe  Laniotfctoni«  immmr  m 
«mpfehltD  {*t 

H«rr  Sick  b.Tirhtft  lib.-r  Iii-  1;  .iiltj!.  .l.T  Villi  ihm  iiu«(fc- 
fnhH*n  Lsmiarktornirn.  ller  Patimt  brfindet  »irh  iu  SeiU-nliiii?  und 
d«r  Banpf  wird  w»  ontenitOtit,  datt  di«  Wirb^Male  raOftlichot  rKrade 
nflKl,  üsber  d^n  b««tfimntBB  Ftae«Mms  Kpinodm  «rird  «in  Wnpi- 
MtoNt  dnrrh  dir-  H>nt  K*iBacHt  and  di«  HaidnIitBr  iMhlii  and 
Iteks  bi»  nur  di.'  i'a^iK  dm  Proe.  «pio.  ndttlMMt  ulfllt  iwd  tweh 
«beehut.  l>ie  Blutune  pflejtt  nveiüt  rHcblieh  xu  min  und  nan  kann 
Hl.-  «ehr  eioschrSaken.  wenn  man  TnpfM-  mm  Jodofonnme »H«chen 
Proc.  "pin.  und  Mij<kii!ntur  mit  einem  «tnmrfen  Instrument  f.-it 
einpreBt.  Ii;.i!.  i  «,  rd.  n  rn  fVi^ier  7..-it  d..'  Weicliteile  auf  stumpfi-m 
Wejf  vnn  ilfü  Uoi-cn  iihu.  l.,.t  N  i. d  Frcilofi  n  der  IVi«en  dun-h- 
trrnnt  man  die  inf^-n  |.ii  ,.li ,  il  irm  wird  mit  »ehr  «i  liarfem 
MeiBeJ  tiogea  ktHLs  und  link-  dim  litrennt  und  mit  einem 

BakM  haMIKKUlmhrn .    Hit'  K«>lfenmnir  de<  ersten  llot'rii'« 

iat  8eliwi*rl««r  «1*  dia  der  f<.lKen<ieD.  Je  nach  l^ge  ävM  Op«ri»tionü- 
felde«  ist  der  RuNtritf  IdcbtW  odw  aOMVW.  BmottUl*  dteBfieeii 
der  I.ci)deu«irb«liliilaii  naw«nUi«li  Iwl  rcttcn  ForWHMIl.  «)ad  der 
Kn>S«n  Tiefe  wticta  rehwer  ta  «itfemeo.  Man  maß  Toweilen  einen 
DofofoKaat*  ««RiiahiBen.  und  dann  <<tnekw«i^ie  den  ßneen  mit 
Knochenyan^en.  ehe  man  in  der  pi  vv.'.hnlirhen  W.  i»e  «  eiler  nrbeilen 
kann.  Ii:.  .Mi-iliel  niiltt.'ii  v.  rvrhieilene  LSii^'e  iin.i  Breill-  hiiben 
nnd  von  EroiJer  Si  hlkrfe  Hcm  F»:«'  f)ii-ko  di  r  Hr,j.-.ni  l<l  i-lcii-lif  ill-- 
ver^ihieden.  narb  .liien    |.H. -rij   ^  .■   diiKUpi    /n  um!  I  i-  -i 

wiiMen  patlioloiiriHCbiin  Zu-tSudiTi,  wenn  «in  iAneer  ilHiiern  ii-r  iinl.i  r 
inlndvnllr  Drack  vorbanden  im  (z.  It  bei  l'Jillen  vnn  .«vrintv  iuv. 
H«>.  MnMO  die  BOiinn  pa|iierdann  werden  und  nach  anlien  auMrc 
bneiitat  Mtn.  Mach  Eatftniiiiw>  der  BfiM«a  dia  Dar»  vor  tu - 
Wir  nniarmichan  Ihre  Afiannnnfr.  «cell««  feet.  ob  ai«  poMcrt  im  i 
ob  p»tho1f.Biwhe  Verandeninsreii  d»  nlod.  Bei  Operationen,  die 
durch  Wirbelraries  lii-dinct  sind,  iiutertmclien  wir  die  Vorderseite 
di-^  \\  irbi  lk;ir,ilh  iml  lutl.  eri  ii  d.-n  meii<t  rorhandcnen  Ab-iic.j 
i]ni'  !i  ■^j  nln-iL'-  «'ij'.l  1  rncn  kJisii.'.T  Mu-ii.eii  «ml  Seijuesler  und  fclhn  ri 
J..il  .f'-rtnirl  v /im  i  in  Vm  die  Vordi  r-irite  des  Kanal'«  xuifünelicher 
/.r.  n:;ii  hi-ii.  Uii.;i  i.i.in  .'  II  i ider  z» ei  ilor  austret i-iideii  Wiinreln  duTcH 
»  atKUt  unterbinden  und  durrhf renneii.  <\<n  d.is  An-ifliiü  v.,n  I.ii.imr 
TifUndero,  and  dann  d»s  HdckeunnTk  tUv:!-  zni  s,.ii,.  /.n  Ilt. 
Dum  addleSea  wir  die  Wunde  dnr.  h  KtaKennaJjt  uuU  führen  ein 
dOnne«  Drain  voriiwr  im  untorea  Wandwiakel  «tn.  Bai  Tlnnoraa 
der  WirbelBlale  verfabi««  wir  anal««  wie  bei  dar  Oariaa  und  eau 
fernen  die  Tumnrmawen  nach  MSebVhkeit.  Mao  kann  bei  mlehen 
Operationen,  »ie  ei  bei  einem  EneboDdr^m.  das  von  den  Rippen 
«u-Kinir.  der  FaJI  war.  Kroüe  Teil«  der  l^'.uen  und  K.'.rr'er  ent- 
fernrn  Hei  Tumort-n.  di,.  intradural  liefen.  « ird  .;.<  Dnr;.  te- 
■^p.ilt.'n  ,Ie  nach  dem  .Sit.'  .len  Tuin.irs.  nb  ober 
d.  r  k-i-"'fnetcn  Duru.  fließt  vv.  -iil  .iL-r  vi.-l  i 'it.'1ti 
au».  Wenn  der  AbfluU  der  t :>-n  tir'.'.|i,ii.,Uiu,,i(-k<-i<  xtibr  n-iiMi.-h 
iat.  dann  kann  mait  ihn  dadurch  int-rluiTh.'n.  dalJ  mau  ein  diinn*-- 
OuaMnibtadebea  oberhalb  um  den  Ouraluick  Cohn  und  ilia  abklemmt. 
Vbb  an»  bai  estndoralaa  Thbonb  otota  imm  MehfahlMi.  ob  nicht 
«■<*  Intmdwral  ein  Timer  altrt.  wie  eahtehiani  Fbl  deaTortra^nden 
battbadttct  «  nrde  i^adat  aiao  daa  Tumor  niete  an  dar  Kemichten 
Stallai,  ao  »r,]i  man  Hteta  nach  oben  nnd  onten  weitenraeheo.  da  der 
Tumor  .sich  ni.-ht  immer  gimm  an  der  nipponierten  Stelle  vor- 
fir.ilrt  Mit  ein«-r  Snode  kann  man  unschwer  awinchen  Dura  und 
MeJulla  nach  oht-n  und  uiili-n  njicb  ein..m  Widerstnri!  filmdiij. 
I-it  der  Timifjr  -rf  in  iea  m  l  :>.■  i.-i  1.  (di  r  Si!/  il  's  Tmn  >t 
meixt.  auf  der  HinterdacliH.  m.  M  ini  .-i  ^nr^rf  ilt  ij;  .-nt  f.'rnt  iin.l  .ii,. 
Dur«  durch  fortlaufende  CatKiitn.ilit  i,-.  s.  lil,,s„  :,,  ni.-  Wnn.li  wird 
durch  KUgennliht«  vereioiRt.  und  am  untert  n  Ende  K-neu  wir  einen 
am  Oalfinl  godrthlaB  fitramt  an  DiaiMReawacfcan  «ia  Dar  Vm- 
baml  wird  ao  aaicalcitl.  da0  doreb  P^tem«  radMa  vai  Unka  dia 
Nabkllnle  tob  Dmck  befreit  bleibt.  OarDber  koBimt  aia  breiter 
Holtpaartarverbaad.  Der  Patient  wird  in  Rflckeal^  RalaRert  nnd 
erhKit.  wenn  nfiti«.  eine  K<ii>fextensinri  Wenn  e<i  nötiR  war.  einen 
Teil  di  f  Dum  711  entferuen,  sn  int  der  Abflul)  von  i  crcbrospinal- 
fhtiwi(.'keit  ruaiichinil  -i^hi  rfii  liliili  nnd  !-c'  Isul'' rcr  Hauer  für  den 
Kranken  von  unt-un-tif;- in  Iv.:.llnU,  .l:i  .liinn  .■  «'n-liriili-  K-rscheiniinRen 
auttreten  und  du-  lliiiiim^;  d.-r  \Vui>lr  iti.-Ihv.tI  wiril,  f)io  Zab\ 
der  operierten  FUlle  hctrft«t  H.  \Y-^-..ii  Tnni.  ren  iiml  Vcr. lacht 
auf  Tumoren  sind  21  Kranke,  wck»«  Wirbelfraktur  J  Kranke, 
wasao  Wifbeleaiiaa  SO  Ktanka  opafiart.  Dm  BanMat  dar  wegen 
ToMC  Mod  nuMrmidMbit  apartwteB  Fdla  MRaada«:  Qeliailt 
a  Pitiattan.  gabamork  9,  o^idb^  1,  natofb«  8 


11. irr  nr.trrl:.-%Jb 
•.fiii-.ii'^lll-;«.^^'^,  ir 


operiert  I  Patient.  Wegen  Wirhclfraktur  operiert  S.  daron  !  j^e- 
hrilt.  ;  u-i'^riirbcn,  WeRen  Wirbeli-jirli--«  ii|ii'riert  ;J0  Patienten.  r>a- 
viiti  ^'  heilt  l'.itiniten.  «ebewert  2,  un>ceheilt  •!.  K<'*torben  4,  friaeb 
II]  1  r:.  rt.  .'  I '.V. r, tt u.   Hi  -   ieu  angeheilten  l'ationtan  trat  moisk 

n.i.-'i  Ti.i'hr  .  Ici  liiln.ier  lauter  Zeit  der  Tod  ein. 

Hi  iT  S.ii  nper  tribt  einen  kurzen  I'elierblick  uh.  r  •'cim  .  in 
-.1  hl..,-.Ki  :i  Kri.iliruFit-en  Kr  beobachtete  drei  intradurale  Tumoren 
I  Kin  rilii.r..uriufn  l>i  .  l  inem  42j»hriKen  Fabrikarbeiter  mit  «chlirU- 
lich  kompletter  Paraplegir.  An  der  diaKQuatizierten  Stelle  fand 
!-ich  ein  Tuinor,  d«r  «taoipf  mit  der  Kapael  ab|^Aat  wnrda.  An 
dritten  Tai;e  näeh  dar  Operation  trat  onler  Dyspnoe  und  Cjr 
der  Entoa  ein.  TleUeteht  war  ia  dieaam  Falle  dar  oo  nacfaa  i 
ni  raidiKdia  AbRoS  dar  RaiabroapinaUlOadgfceit  adrald 
EsitalL  Ein  Hyxofibrom  bei  einar  OSJIhrif^en  Frao,  die  mit 
atarkaoBOckenschiner/en  erkrankt  war.  SchUeitlich  komplette  Para< 
plej^ie,  ijerinKO.  vorflberjfeliendo  Blaxen^törunp.  Der  Tumor  wurde 
jcefimden  und  ex-itiiiiteit  Infolge  einer  aekuodllren  Meningitis  trat 
Kviiuif  ein.  ;].  Kbenfalli  ein  Myxnfibnim  bei  einem  Manne,  der  unt 
li,  li:,;i  ii  -'•cbmerien  in  deu  Beinen  und  w:il-rli.  Indem  GaUKe  er- 
kiaii^L  war.  Die  komp-^tcnte-iteu  Autoren  (Erb.  Kiseulohr. 
Sc  Ii  ultze)  konnten  keine  aiehere  Oia^MM  *teUen.  WeKeu  der 
uuertrUglicbcn  Scbmenea  wurde  bnartiluMBWi  dia  hinteren  Woraelu 
au  darchndMaldaa.  Bai  dar  Laminektomia  lud  aieb  in  dar  UAbe 
des  zweiten  Leadenwirbeb  unterbalb  dee  Oonna  ein  nmdlieber  TUiwr. 
der  Rlatt  exstirplert  wurde,  Patient  starb  einen  Ta«  5p&tcr.  vielleicht 
infoljje  von  Shock.  Weiterhin  beobachtete  Saenßer  jtwei  cxtniduralc 
Tumoren  1.  Kin  epulurali-^  Itundzellensarkom,  in  'Icr  IH'.be  de<  Ml•ch■^• 
ten  liruntwirbeU.  iJri-i  Mon-'ite  nach  der  Entfernung  starb  Patient  an 
I>ecubitiis.  iCiri  lanjj;fp*.trcrktes,  .'str.^duralo'^  f/iporn  I):Lssvlb.' 
w  ur.i.'  i-'j^t  1  i-'i  il.  r  -Viit.  j.^i.  ^.  fuii.l.  II ;  1-  ^t.iuinit'  '.  'iii  i  :urm  para- 
pIcsi-Ll'eii  .Mädelien.  bei  .lern  jodis  Scbniinjitadium  gefehlt  hatte. 
Die  Dia^noxe  war  auf  eine  tran-.versalo  .Myelitis  (fe-stellt  wordnn. 
Ferner  sah  Säender  vier  ron  den  Wirbeln  auiidiehuDde  Tuniorcu, 
<lie  o|>eratiT  in  Aigriff  »tiw«»  «Mtdan  watan:  Bai  alnam 
i<^ifthriRen  Arbeiter,  bei  dam  lich  allalUidi  «iae  Pamparaae  ein- 
-t  Ute.  di«;;nomzlerte  Vortraf^endar  abtan  Tumiir  In  der  Hohe  des 
r  v.M Ilten  ltru-.t-  und  erMen  Lendenwirbala-  Dr.  Wiesiu^er  machte 
daselb-t  die  Lamlnektomlc  und  entfernte  ein  vom  Periast  des  ersten 
I.en>lenwirbel-i  aiwuehendes  Sarkoin.  F.xitUK.  i.  In  einem  zweiten 
t'alle  handelte  es  sich  um  carcinoin:il'i.se  Mela.'.t.is.ri;  im  achten  und 
nt  inten  Brustwirbel  Die  i  >-,i-riiHiiii  be^tai  v-'.''  d.e  ^i'-'-teilte  Di.« 
pnose.  ■'.  Kin  l.'ijllhri>?ei  li-n  khii^'..'  iilior  .Sdiu.eraeu  in  beiden 
(.ilutJicn  und  iih.?i  Ki  rliVM  ruiii;  beim  Urinieren.  Vurtr.'>>5eudtr 
konstatierte  einen  Tumor  iui  Kreuzbein.  Herr  KUmmell  e.\- 
stirpiarta  daaoalbani  Ein  balbaa  «labr  dactaf  matootatiaehar  Tamer 
in  dar  B«he  den  diHtan  finHtanMeli,  tut  wMar  antfamt  wnrda, 
woianf  PaUant  Mogora        «iadnr  gahan  kannt»  8|iliUir  Bsiln» 


lierte  Vortnmandar  bei  einem  PatiealaD,  bei  dem  <;ic  Dr.  Orii^son 
an  der  bexei ebneten  Stelle  am  dritten  Broitwirbcl  fand  und  e\- 
stirpierte.  VortrsKender  berichtet  dann  noch  (Iber  Ire'  Fille,  die  er  als 
MeninKiti**  serosa  spinaUs  circuuisiTlpta  f\  arachnit iil..'  >;Mna1i  .luf 
f'.i'.'-pn  tn^icbte.  Itn  ^-r^ten  die^>-r  drei  V;tlle.  Ii:  handelte  e^  >icb 
U.II  •■it.f.i  'i7jUliriL;i'ii  llf'mi.  Jei  ein.'  kouipleUe  M:l.laffe  Paraplegie 
mit  Iteteutio  urioae  und  h..  ftiK"ii  Si  imnrzi  u  iiattt.  Es  wurde  ein 
inlradnnler  Haekenmark-stuiuur  ai^^'^'x^u^'i^t'''  Jedoch  wurde  ein 
Tomor  bei  der  Operation  nicht  gefunden:  dagej;en  lag  der  Aracb- 
noidaalMdt  wia  aina  glamga  C^äta  var,  dia  imidiarl  wnrda»  In 
denelben  H^b  plOixlieh  Enitaa.  SekUan  vefweiitart  11.  Ein  ■ba- 
ll eher  Befand  waidn  in  alnam  weiteran  FUle  erhoben,  deamn  Haapte 
Symptome  anartrtfUahe  Sebnwnaa  waren.  Drei  Monate  nach  dar 
Operation  ließen  erst  die  Scbmerten  nach,  und  Patient  be^nn 
»iedcr  /.u  Keben.  12.  Einen  analogen  Fall  sah  Vortragender  bei 
ejiii  r  |liji!it;f?en  Frau,  bei  der  »ich  nach  monat-olangen  Schmerzen 
.'ini  Pjra].>  j.'ii:.  "iitwii  ki  lte  Bei  der  Opr-ratiMU  fand  sich  in  der 
ll.ihe  des  Ilten  Luinb.sKi  t;iiii.Mit«Ts  eine  l.etr.»clillicbe  zirkumskripte 
Ansaiumluuf;  von  I.ii) nur.  ili-r  ub^ela-se:i  w  iirie.  Fünf  Monat«  nadi 
der  Operation  konnte  Patientin  wieder  unihergeben,  klagte  aber 
1.1.  Nach  einer  Probe-Laminabtamio  ohna 
bei  einem  40jabr<g«n  Manna,  dar  an  naflar* 
ordeatliaii  ilaifeaB  BaOogEiaehnagaa  dar  paratiiehan  Baiaai,  aowia 
an  Blaaea-  nnd  BanalbBHlMinarattgen  litt,  bOrUn  die  Zackangaa 
auf.  Elaaiahalb  .falire  nach  dar  Operation  Exitu».  Die  Autopsie 
ei^ab  eine  »pinaie  Lut»  mit  gnamiOeer  MeniU|iriU.'<.  Fraher  hatt>' 
Patient  ein  «uerKi-iches  Trailemenl  mixte  durcb;;emacht.  H.  Zum 
Schlus.si-  teilte  VortraKende  r  ri'  i  li  einen  Fall  mit^  bei  dem  er  we^jo« 
der  Unklarheit  der  Sen.sibilit;iLss|.::.ruui.'i-n  und  der  wechüeloden  Mo 
tilit&täStOrun;;  von  der  Operation  ali^frat.'ii  li.itte.  Die  Autopsie 
ergab  ein  ausf^edehntes  iutrauieJullürun  Uiiora.  Vortra^nder  fra^t. 
ob  Nonne  in  einem  .seiner  FiUle  beobachtet  habe.  daU  Ober  der 
Anlatbeaie  durch  Quenichnitüision  sich  eine  oomale  Zone  cuudi- 
■bar  wakhar  aidi  noeh  aina  anlaibaUadia  Zone  bn- 
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runiicn  hübe.  Foriwr,  ob  er  bei  liUckcDtnnrkMMmorW)  Scttfnerx«a 
beobaclUM  habe,  di«  mit  dan  Site  dia  Tanwn  to  heiMai  Kwnimwn- 
liMig«  «tMidaa, 

H«w  Ittohkrlis  iMt  im  dw  U«r  HitctliitllM  JEffahmatMi 
4m  Bbtdniek  KwwimMB.  iaB  dia  StoDiMg  4wDit|giMiM  timr  xuMt 
Mbr  wlwn  K«lio«;t,  dnB  al»*r  die  tb*np«MiiclMB  BMQltaM 
teebt  darftiKi-  «'■nü.  Avcb  «r  i«l  b«l  aicberar  Dlk^w**  Dir  die 

Operatiun.  Dorli  mi'iclito  «r  aun  St'ine»  Fä])<>ii  z«'ei  uilier  erwäbneu, 
liie  vt>o  brxiinilerriii  Iiitfrt-S'«^  sind:  Zunftiihüt  ein  Fall,  bei  dein 
ein  Uackcnnkarknlurnnr  JiaKU(XHtiziert  war,  bei  dem  aber  die  Opera- 
tion zweimal  s<Oir  starker  Blulunt;  abf;ebrocheD  werden  muttte. 
Kü  wurde  deüliall»  oiiie  Ato\vlbeliandlunK  einp;eleitet  mit  dem  Er- 
folg. daU  t'aticut  voUkomtiien  geheilt  wurde.  Im  zweiten  Till 
baoUelto  es  iUtJi  um  eiuen  juugeu  Mann  mit  Spoodylitiü  typhoea, 
dl*  u.  M  eiiMr  Lltamug  dM  NclitaD  BaioM  gelUtrt  batto.  Von 
•ittoriutirvr  S«it«  ward«  drioRand  mr  Oparatigo  garatan.  Lan- 
hartz  rittt  ebon!<o«chr  davoo  aV.  Naeb  draiwOehigaia hobam  Fieber 
heilte  die  S^icbc  volikonmivn  am.  Dia  Hailmig  iat  daaamd  gt- 
blieben.  Man  darf  also  bei  Anniibmo  eines  Tumor*  «veotuell  r.u- 
erst  den  Erfolg  einer  AtT'Xylbeliandlunj;  abwarten,  bei  akuteren 
ProzesiKen  wU  man  »<>  l.in^e  wie  mri^lich  von  einer  Operation  ab- 
aeheo. 

Herr  Buttitcr  erwilhnt  ans  K'inom  Material  xiiniu'hot  zwei 
hierher  (sehdrinr.  zur  Operation  ^r^ninini  ni'  1  »Uo,  die  er  frllher 
Hi-hon  iin  Aerztlichen  Verein  beHprorlten  hat,  zunäclii!<t  eine  Onrcinom- 
melastxse  in  i-ineni  Wirbel,  wo  jedoch  die  Sejtmenldiaitnoso  nielit 
Itiinmle,  daiw  eiu«o  Fall  mit  iutraduralem  Tumor,  der  durch  die 
Opcfatiaai  gaMli  «niid«.  Bai  «iacai  drtttan,  ipMcr  haobaakitataa 
fall  fandcii  aldi  bei  dar  Operation  aa  der  aBRenoiBineBCii  SteDa 
drei  ribna«e  Gummata.  die  entfernt  wurden.  Öer  Patient  üit  bU 
auf  eine  geringe  i<pa-iti4c-be  l'areRe  de»  rechten  Beine»  vollkommen 
i;eheilt.  In  einem  weiteren  Falle,  bei  einer  .')7jahrif;en  PalientiD, 
die  keiuerlei  /eichen  von  Tubeikulos«  bot,  zeigte  sich  bei  dar 
Operation  eine  t;ertiigfaadif;e  Wirbelcarie»  mit  kleinem  k<i);elii(en 
Abszeß,  der  auf  das  Kockeninark  gedrQckt  hatte.  Üc!  Kiu^'Hff 
wurde  (fut  überstanden,  die  Kranke  starb  einen  Moriit  ;aer  an 
Uypo»1ä»i:ii  V'..ii  t  liiii-tt  11  l'ul..Ti  '^ir.rl  jiNo  'J  ..'chi  ilt.  l;  kämm 
spMer  an  ihrer  Urundkraokhoit  zam  Kxitus,  .Sodanii  bc^/küilet 
BAUige«  Doch  die  KimnkaasMohiahto  «ioar  PHaato,  die  jahre- 

kM^I,  tXi^üi^'lWlI^^lrtw  a^M^uü™  geboten 

Harr  Nonne  {SeUaflwort)  erwidert  Herrn  Lanhart«,  daS  liel 

richtiger  Beurteilung  des  Materials  die  Resoltate  doch  nicht  so  uo- 
•rfrculich  seien,  wie  e»  auf  den  ersten  Blick  scheine.  Die  Zahlen 
meiner  und  Böttigers  Statistik  hjtit  er  doch  (ttr  sehr  beachtens- 
wert. Vor  di-m  Vorüuch  einer  AloiyliJierapie  nuicbtc  er  drin- 
gend warnen,  da  eioenneitJ*  dnch  minde?*^en**  rwft  M-nn-^itf^  f?fti!nrrh 
verloren  gehen,  die  Itir  ein  gute»  ( i^ii-r;ii  Inrmculi  it  v  i'.li  i  )  (  ,..hr 
wirlitig  gew<*4en  wjü-en,  andorNvitA  <iaH  Atoxyl  doda  n^fcht  ^eifthr- 
Uche  Toigeo  liaben  k'inne.  (Bisher  ttber  80  FlUe  von  Erblindung 
beluuutt  geworden.)  Ueberdiea  aei  die  Ifahmhl  der  in  Betradit 
kmanMmhii  TaoHwen  ilireir  Straktw  nach  gatavtw  and  «wait  kaio 
Faid  fOr  die  AtoxylbalumdliinK.  Nonne  gäbt  weiter  nodunal*  aaf 
einzoloo  fflr  die  DirrorontialiliDgooMi  in  Balracbt  kommende  Mo- 
mente ein  und  erwilhnt  u.  a.  die  •^chwieri|{keiteo.  die  durch  dax 
Fohlen  von  Sclimerzon  und  durch  Fernxymptomc  bei  sekundärem 
Ilydromyelo»  entstehen  können,  l'ebcrhaupt  irt  er  der  Ueber- 
xrugiing,  daß,  jo  mehr  Kille  hi  ltnnni  werden,  desto  whwioriger  die 
Dia^noMC  wird.  Der  Probe-l.  unr  i  ^iMänie  wird  di-Khiüb  auch  in  Zu- 
kunft eine  groüo  Wirhtit/koit  zul£(>mnie».  Bei  der  ^onst  atnK>lut 
schlechten  Prui(n<>se  der  RUckeoroarkHturaoren  ist  .tie  snrSichemDg 
der  Diagno.Mc  in  allen  vcrdlichtigeu  FlUlen  indiziert. 


Uedisiiiisohe  Gesellschaft  in  Leipsig. 

.Sitzung  am  14.  Jnli  IMMw 

I  Ii  i:      II  kor  denoiiitiiert  «lii«n  PtitiaoteB  nll  pnr- 

ÜeUem  Eieaenvruobs. 

2.  Herr  Huchbin  Ii  I  Chinugiiohe Bahandltuig dar BpUeiwie. 

Ausgeschlossen  davon  ^iud  dirjvnigeo  Formen ,  welche  auf 
Uy«teric.  Intoxikationen  oder  Infektiottan  akuter  Art  beruhen. 
CaterstUtiend  kommeo  nur  MaOr«^vla  M  dar  idiopalbijichen  iüpi- 
lepaie  in  fiagnu  Wo  aber  eia  jahaHipimkt  dalir  «arluMUton  üt. 
dall  ain»  SdidigaDg  dar  HlArlnda  die  üraaehe  Iat,  iat  ain  ^ror- 
giscbor  Eingriff  indiziert.  Die  Indikationen  eine«  Eingriff))  bei  der 
traumatischen  Epilepsie,  bei  Tuberkel  deüGehirnn  und  bei  Tutuoren 
Werzlen  eingehend  dargelegt  und  an  der  Hiünl  .  .-.i.-r  op»! 
tierter  Kranker  denionstriert. 

8.  Herr  Warnekroa  (a.  Q^:  Bntrtthimf  d«r  Lippen-  and 
Mit  DemooBliaüoa  (Tgt  No.  2i.  s.  945.> 

   r.  Walther. 


Natnifonehende  Gesellschaft  FreibnrgiBr. 


Medizinit<ehe  Abteilung. 
Sitzung  am  39.  Jnli  1908. 

Herr  I*  Aacli«ff:  Zv 


Vortragender  bespricht  kurz  die  klinischen  Symptome  nnd 
hebt  besonders  hervor,  dal)  eine  genaue  Prlzisierung  de^  Adam*- 

j  Stokesschen  .Symptomenkomplexes  oocl«  fehlt.  Jedenfalls  «er.!«-« 
Uradycardie,  Disrhytbmie.  Uhnmachtsanfllle  als  wichtigste  M<  rUni.i'<' 

I  ^c'.-chiMert.  N^fl;  (It'm  neuesten  Referat  Pl^'tficv.-  k.-tnn  man 
7\vi.M  tnrnu.Ti  ilio-.r'-  Symptomenkom^ilL'v*'-.  iii,tfr-.r:ii-ii]ra:  eine 
jti-rebrttl  iMsilitigle.  welche  schon  von  Morgagni  crv<,i«iiiit  wird,  and 
eine  cardialc,  welche  im  engeren  .Sinne  ol«  Adams -Slokes^che 
Form  bvzcicbnct  werdeo  mlifil«.    Für  die  cardiale  Formen  sind 


>Mak  vancMadaaa  DBtaiaktailB|an  m  — chaa.  Ja  «aeh  da«  ea 

.sich  bei  dar  DlirhjrUiiBia  aar  am  da»  AuaraOaB  *ao  Teatilkebpratalan 
oder  um  eine  vfIliKa  Dittioxiation  von  Vorhöfeu  und  Kammer 
handelt.  Die  oiofaclie  Disrbythmie.  d.  h.  das  Ausfallen  von 
Ventrikelsystolen,  kann  wwohl  durcli  eine  Erkrankung  des  Herz- 
um.<>keli<  aj.i  aoeh  durch  «ine  !>töning  in  der  Funktion  de.-i  Ueber' 
gangHbUndeU  bodingt  sein.  Für  d:f  >irh«-i-ren  Fülle  do«  mrtlialeii 
Typu.**  iKt  die  Di'4SOziation  beKOiiili  r-.  hrnu  rWi-ii^-.s  itl.  Du-  Iiis^o- 
ziatinn  wird  naclt  den  bix  .jetzt  g>':ij  i;  alcn  '  ii,  iuk'.;Mi.sl.(.(un.lM:i  »uf 
eine  Unterbrechung  d«  Reizleituri,;  --.~irnn  m  veln, m  Hii  ii  ;-l auini 
zurttckKefilhct.  Wirlrageudor  berichtet  dann  über  einen  ueueu 
kllaiau  gaoan  beobarUtt-tea  lÜl  aa(  Ornad  von  yataiancbungen 
dea  Heim  Dr.  Nagayo.  Ea  kaadält  doh  uai  eine  TVjakriKe 
Patieotin  des  KoUai^  Qmelaer  ans  Dresden,  bei  welcher  Bera- 
heUammuDg«!).  w«iU  ant  Orand  einer  .\rteriosklanMMk  beataaden 
und  bei  welcher  nach  wiederholten  ScbwindelanfäUen  wenige 
IConato  vor  ihrem  Tode  das  Auftreten  einos  typischen  Uerzblockes 
fjslgOfitellt  v:,:r^^r^  ir,!int<',  v!.'T  M-  /n  ;hn,r,.  T'.l-  iihli>rl;  Die 
mikroskopisvl.i.^  l.  i.f  i.  (sn-inn.L'  ^^r^^^i^  liit:-  l.vistcn?  eine-  iibor  ki.'.-üh- 
kerngr^Öen  vrrlciilUirij  Kri:>f.t-n^,  -.vi  Ii  Iht  im  .\I  rii.vi^nt rikuljir^ej  tum 
L'':log..n  m:  ''!  ihwürt-,  In-,  -.u  ■l.i-  uui-rfii  .Miisk.  ^s^.-Kii  ht.jn  de« 
Veutf ikvisuptuin«,    nach   autwartti    bis    Iure   mi  Grenze  der 

Vorfaofsmuskulatur  arttraekie.  Er  aeUabt  f<icli  nurb  vom  bis  au 
dio  T«ilungs«tcUe  dea  Hauptatamtw  da»  B«iaieitung«sjr«tems  vor, 
aadafl  dia  baldea  flcheahri  daaaalbeB  tttnaliek  aaf  ihn  laitaa.  Oer 
rtchta  Sehaakel  wird  donsh  1ha  deatUeh,  wena  aaeh  nur  wenig 
komprimiert.  Im  Bauptstamm.  also  weiter  rackwartt>  und  avfwBrta. 
tritt  di«  Kompression  immer  auffallender  zu  Tage,  bis  schlietilicb  dicht 
an  der  Eiutritt.sstelle  des  ISUndels  in  das  ^^eptuul  der  Ha«ipt«t«mni 
förmlich  durchbrochen  ist.  Bemerkenswert  ist.  daO  ^«ekundAre 
D(*g»»isersttonf>erscheioungen  an  den  vcntrikülartn  .Ibirhnitfer.  dt— 
iifj/LL'!r.tiii^'--y.-rLnt^  im  lit  71  f.i:ili  n  '-in::  "u  v:i».---'ki  rjUr  i.^f  \^  ohl 
der  vulLsUbdige  Heneblock  mit  grüQtvr  \^  ahr!>cii€iuli>;likvil.  uul  die 
totale  L'ntorbrechnng  lie»  Huupt.stanime«  des  Iteizleitungssystem'i 
ztirUduufähreti.  Ferner  berichtet  Vortragvnder  Uber  eioeq  zweiten 
fall  mit  Adans-Stokaaaefaam  SjmptaataakonipJex  aha»  DJateaiaUoa, 
U&  wakfaaa»  das  AeialiaitBagiijBian  ximg  iaUkt  gcAmdcn  warde. 
aber  aebwara  Hefaaaaakelveriaderaogen  vartagm. 

3.  Herr  Bracht:  Iw  patboloitatMn  Intonia  dai  Paia- 

typhni  B. 

Vortriig<>nder  weM  in  der  Beaehrelbang  sweler  zur  Scktiuik 
gekoaunener  imd  eingehend  hbtala([iadl  aataranditar  FHIIe  «ao 
Paratyphu*  B  auf  den  Paralleliflmus  zwIaAeit  dam  kliniadien  BUda 

und  dem  histologischen  Befunde  in  der  hervortretenden  Oetefli^Miag 
des  Magens  hin  —  Klinisch  boten  die  Fälle  da^i  typische  Bild  der 
Cholera  rrn^tm^  mit  s..  hwrn-m  V-rh^-rchpa  u'iil  profusen  Diarrb<>en 
gleich  .111  lMt:nl-.l:i.:li,ira,  ;  i^r-h('in,  iiifl.r.  k-.ii'. inuicrlichem  Fieber. 
frisH?!  itiizi  rii  Knilup-.    Wiihrcjul  mm  h  in,  ganzen  Dilnii- 

tinii  DLi  k'i.ir-n  i.ur  i.-in  ^■■■tu:\:i  >  r>i-ili  ■irr  ScliU'li:iliiait  und  etwas 
üUrkere  Gefaiiimiung  »icii  findet,  jede  Hosoilifjuug  tlt»  lymphatischen 
ApparetM,  da»  t^'itaraeterigticum  de«  l'yphus.  fehlt,  zeigt  der  Mn^en 
daa  BUd  einer  »ebweren  eitrigen  O^ätritin;  die  Mucosa  i«t  ober 
fttehlieh  dnmiuetst  von  lieahoeytea,  dia  Draaaaluminn  mit  PFr^ipfen 
voo  Eiterkitrpereben  eifallt,  iwlwhea  denen  Raufen  gramnegatirer 
Siibchcn  liegen.  Vortrageuder  h&It  den  Gedanken  für  naheliegend, 
ea  könne  sich  bei  diesen  schweren  anatomischen  Veränderungen  in 
Magens  um  ein  Spezifikum  fUr  diese  Falle  von  Paratyphus  B  han- 
deln und  erachtet  eine  Verfolgung  der  Untersuchungen  für  wertvoll 
im  .Sinne  einer  AbgreoJ'u'vs  •le'?  l'nfatyphu»  B  auch  in  anatomischer 
Hinsicht. 

3.  Herr  L.  AMch  n'C  Ueber  die  falachea  8ahnanfid*B  dw 
Hetient. 

Vortragender  bespricht  kurz  diu  verschiedenen  Formen  von 
falschen  S^-bneofiden,  welche  am  menschlichen  Uerzen  zur  Beob- 
•cirtaqg  gelaagan.  Et  oateracheidet  drei  gr<ittere  Qrappen:  I.  Dia 
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Stlioenfftdeu  üor  Kaiumi-rn,  wolcb«  nach  Tawaraa  Uoteraacbungen 
«la  ADoukalien  des  fi«U]vitnng««y«tefiM  aufgefafll  wertltn  rodMCo, 
3.  DtoSahainiUtD  dw  ncMts  Vodiof«.  Uier  haad«tt  m  tich  uaiat 
■H  Mlilfliwlgt  bil  aplndelanlife  BOdimgan  im  ndiUo  Torhof, 
wd^a  ali  ItaM  der  Sinii'-klniiiicr.  :tuf;;t'ra8t  wordrn  milsson.  wir, 
M  Cllikri  bttont  bat.  ll.  l'ie  ImJi  nbilduDßen  ilri  liiiki-n  Vor- 
hofa,  Dies«  letxtcreit  »lud  sehr  seken.  Urowii  z  hatte  irrLriin)i<)i 
«ngi'gobcn,  daO  sie  von  lier  Wand  des  VorhofcN  z'ir  W»nil  dos 
Ventrikel«  liflirn.  Tawura  michtf  darauf  »ufmi-rksaiii,  <l»ü  nach 
Jon  I.iteralurati^^Ml'  ;l  thv  Kiden  von  der  Wand  der  Fiik-»1  uvulli  7«r 
\'orh«f^.nSi  Iii'  der  vt  n  seil  Klapfio  ziehen.  Er  hut.  allerdinjo  irrtiiiii 
lidiern  f  :>i  ,  iiiF  Hn-,ch  aufmerksam  macl.t,  bel>aupt«l,  daU  n»ch 
ileo  I.iterüLuKUKiil't^u  die  betreffeodcD  Video  xnr  Trikuopidalts 
xiabea.  wthreo4  VOB  du  drei  bia  dahia  pvMJatoitAo  FUlcn  sw*i- 
owi  anadrOeklieh  dio  Hitiilii  als  AnheftnnitMtene  angegeben  ist, 
wlhread  in  eioem  Falle  eise  Angabe,  oh  es  sich  um  doii  linken  oder 
recbten  Vorbof  bandelt»  feblt.  Tawara  hat  c>-Klaul>(.  dicHe  eigen- 
UmUdwn  Fadenbilduof^n  in  ibnlieher  Wi-i^^i  wie  div  Kudinur-tx- 
bildomtea  des  rechten  Vorhofeii  auf  eine  MilJbildui.^  der  Viirbnfs- 
>-e(:iteB  yurUckführtn  m  mn«'''!).  55h  di-a  bisher  in  der  I^iteratur 
ti(.l::iijiiti'n  drei  i.illori,  .ieni-n  ncrh  uafli  Uusoh  ein  \  ierter  vcm 
IJ ol  If  st citit  aüiudijjeii  ist.  bringt  Htivch  -.  Ib-t  neues 
»;lcichiiprapara'.   bei   und  kminte  .  ^■■i.ivi   ii. - 

H<.'hriebeoea  FulLeo  e^t  sidi  stwtiü  uin  diu  ^Iciclio  MilJbildun^  liaiidi-Ii, 
ntmlicb  um  einen  Fwien,  weldier  I»  dw  vorderen  Unrandun^'  der 
FoM»  «ralie  eotepringend,  w  dei  VwlMblUelie  d«  AoftcniiLi|>reN 
der  MitraUt  eadliit.  Vwtngeodeir  ■eibat  ateltt  einaii  weiteren  Fall 
dieeer  MiBbUduog  rer,  bei  welebem  aidi  fuenan  wie  in  den  frlUieren 
Füllen  der  betreffende  FaJen  in  ganz  der  (.•leiclien  Weise  hinter  dun 
nach  vorn  von  dem  freien  Itand  der  Valvula  foriinunis  iivuüs  in-i  r^ert 
iiud  !>ich  bin  zum  A()rten/.i|ifel  der  M  :rilis  ■  rsl reckt  Uer  "etz 
inuliige  Verlauf  dieses  lliik-seiti>;en  \  irii  iff  .  :>•■, s  mulJ  al^o  unbedi:i;rt 
mit  eiuer  KülwiekluifM-ti-rtirtr  >:u»iiriiri.e;iluin;;i  ii,  mnl  Vnrtrii|.'endi  r 
seblieüt  sieh  der  \' ii  'r:i\s  .trii  -ind  lli.srh  ^i-iul-^erten  MeiiiFin^. 
dalJ  CS  sich  um  eine  MiUbildiiDß  der  Vorhi>lM<clie!dewilodo  handelt, 
vollkommeD  an.  Eine  KrkUininK  über  die  Kalgtcbnng  dl 
Uunj;  xtnnatf  aber  aucli  Vortrajfcndcr  nicht  zu  t(«bcn. 


14.T«miuiiiiilimg  mitteldeutaelierPftyoMater 
mid  Neurologen  Halle  a  S.,  24.  imd  25.  Ok- 
tober 1908. 

Hariditeiatalter:  Dr.  H.  Heenol  (Dreeden). 

(SililuU  aus  Ko.  r,0.) 
i.  .Sitxuny. 
VoraitMiBder:  Hetr  Moeli  IBarfla). 

(■  Herr  Anton  berichtet  über  ein  Verfuhren,  daa  er  gaoMilimB 
mit  Herrn  Bramann  xur  EntlaxtunK  de*  Hirndriiekei  Milgebttdit 

hat  (Balkenpunktion),    (lief.  s.  Xo.  X,.  S.  |-,.'<i  ) 

~.  Herr  Fries  (Nietleben)  demonstriert  die  Nrhldel  Ton  Ewel 
gei«teiikninken  Sehnentern,  die  sich  durch  auücrordentlieli  starke 
knollige  K\'?st,isi  n  ,ir.  der  I  iibiila  vitrca  des  .Stirnteils,  in  ^erin^ereni 
Grade  auch  der  Basis,  ttus^i  ii-hncten  VrirtrnKeiider  vermutet  darin 
•ine  konipeDiiattirischo  BiSd[iiii;  liei  .Vtr.ii.l.ir  iIcs  (ichirns 

.S.  Herr  .'<fhUl/  (.?eiial  l)eitra(t  rnr  p»tliido|;lseben  Analomle 
der  .>enrollbrlllen.  Vor  tra;;eLji  r  h  it  line  li.  ilie  vo:i  Füleu  vim 
Dementia  i  raecux,  l'jir.^lv5i.j.  sekundärer  Uttueuz  nach  der  Methude 
von  Bic  1« eil 0 «  s k y  unteisuclit.  .Sie  zei^  daU  die  Fibrillen  durch 
dio  i^lleu  ohne  Netz-  oder  üitterbildung  und  ohne  Anaatomosea 
Klan  dofchlanfen.  Die  aebwentea  VatlMiMtuitaB  IndM  lick  bei 
PMraljrse:  XJUilbmg  dea  «stAMUellrw  ft/urMUt»,  baModer*  in 
rien  Zellen  der  laleron  Rindemehidit;  die  Forteitxe  «ind  oft  bie 
.inf  den  SpHzenfortaata  geechwanden,  die  Kerne  liegen  exzcntrieeb. 
Die  Fibrillen  sind  geachwollrn,  miteinander  ▼eritlebt  und  in  Sehnllcn 
/erfaiii'ti.  In  den  Fort.«ät7.en  mad  «ie  meist  be^^er  erhalten  als  im 
Zelliunern.  Ziiletxt  i*iebt  man  nur  mich  *Jr  liwarre  ll;»ufen  von  Ki'ir- 
fiem  und  .^^'i-ludieu  m  der  ÄuÜereii  l"r  rin  »irr  '/[!..■  -  llei  Demvntiji 
praecox  «ind  j^esuiide  isebef  \  iT'Ln-hT',,  n  ltii.di-ci^.<-]Ien  in  K'ößerer 
Zahl  auzulreffen  Die  iiußere  .'i  lll  m  ist  meist  besser  erh,ilten. 
Ka  finden  «ich  Vakuolen,  VerdiLkuug  uud  Verklebung  der  Fibrillen, 
apMar  «ach  U«r  AofUntoK  deiartbtB  Im  KOanehawcihea.  Bei  Idiu 
tia  iat  aatm  4ar  KeUtam        dia  AaglAahtaBik  dar  Riad«  rk 


oft  Int  KBBa  varaehwandea.  Die 


im  iat 

BiMer  bei  Katetwilt  ahiielii  daaaii  bei  Pamlvae.  die  Verlndeningen 
■ind  aber  leichter,  die  FertsAtie  meist  erhalten,  das  eztrazelluläre 
Matx  gelichtet;  verwaacbene  iSeichniutK.  ValiaolenbilduAg  und  kor- 
n^  ZerfaU  der  tIbriUen  wird  aneb  hier  aacetroffan.  —  Zur  Kon- 
trella  antaianehta  VaetiasaBdar  anoh  bat  Gemaden  poatmertala 


 ^      _   m? 

Verindeningen.  nachdem  daa  Geiürn  19— M  Slumien  iilt  war.  » 
fand  hier  bei  erhaltoner  lafiawr  2allfomi  and  xentral  gclegsDom 
Kern  abaaftJh  Taddahta  nnd  TerwaadiaBa  nbritlen,  «odaii  die  lets- 
taran  VaHtodanURan  nur  in  Tarimidanf  mit  Vartoderimg  der  Sail- 
forni  al«  pathoiogiaeb  m  eiUlran  lind,  Br  deniwalriertDiaporitlva 
nach  Zeichnungen. 

Diskussion  Herr  Diillkcn  malint  7.«r  Vorsicht  in  der  Deu- 
tung der  Bilder,  Die  als  patholo>;isch  erklirlen  \'enindenint.'eii 
sind  nicht  selten  H:irtuiips|,rinliikte.  abhUn^i^  vnii  der  Dauer  der 
Imprllgnation :  .(.n  Ii  di-  Alkjl.--/.i  öi  des  tJehirns  ist  zu  br,>chteii. 
Vrin  den  rt.T^'t:  -hh  r-.":i  W'rlln  i.  f  un^en  hält  er  nur  «iie  Vakuolen, 
lol.mn«  'iT  .  iirli  iti^  ;  iith.'lii:^!-!  h.  weni^jer  die  Verklumpung,  die 
.Tiich  bei  liamun-y  Caj,aJfarbunf;  vorkc.mni!.  -  Herr  .Schütz  glaubt 
bei  der  »orgfAlti^en  Durchführung  der  Bielschowflky-FtlrbuDg  vor 
Ttuecbttngen  beeaer  geschätzt  zu  aein,  als  lüea  bei  der  Cajal-Method« 
mQgllek  iat. 

9.  HatrPfaifar(HaUe):  Uabav  dia  InnHnllaahe  Oe«eaeratien 
und  Itcgeneratlan  daa  «inaaUlcbanfiaUina.  ZarLflanngdarFn«a 

nach  der  Be^enaratiom  im  MorreDgewebe  nntenodite  Vortragwidar 

die  VerAndcrunKen,  die  Bich  n-ich  verschiedenen  S^eitrSumen  an  Ilirn- 
punktioos» unden  feststellen  Lisscn.  Nach  U»rtiiUf!  der  .Siaekt-  lo 
F-  rir.ril  TiiBchtc  er  Kern  ,  Miirkscheiden-  und  .'Vi  hsenzylinder- 

I:t--l.un.^..:i  11 1  e  I  s  r  h  i ,  ^\  ■.  k  y     Funf  T^ige  nach  der  Puuktiou 

kounte  er  bei  Kei.'..-ii  ;ulei  ent  ;'iii. Hieben  F.rscheinuii^en  im  lutiein 
des  I'unktionsk  iii.ir  i-m.  Aiiii.uilunj;  vnn  tiittcr  und  l'i(;mciit- 
kürocJituiellou  setien,  in  die  spitor  vom  lUnd«  ans  in  Zapfen  und 
Kprowen  ein  blatreiebes  Bindegewebe  «inwüchst«  da»  schließlich 
den  Kanal  anefolll-  Hirgenda  war  bei  dieeea  aaeiilischen  Narben 
ciiaeracbammt  w  •ahea.  Die  Hariiaehaidaa  alad  nadi  fOnf  Ibgan 
in  der  Cngmag  daa  Stiebicanala  geliehtet,  aber  nirgenda  wlrMieh 

degeneriert.  Erst  nach  lO'/i  Monaten  kann  man  feine  iieugobddetf 
Ftsercben  nach  Weigert  im  lündigewebe  der  Narbe  i..ichw«iseii. 
Die  .\ch-enzylinder  sind  ?iaph  fünf  Ta>{eu  iu  der  rmgebung  der 
\\*uiide  btark  i;e>iU.jlleti,  i'r;i^:n.' ntieit.  roseukrau/artig  vt-rAntlert. 
Nach  1*1  Tagen  fallen  auUerhalb  lier  Narbe  v^  eniL,'!'  sehr  kiifxe  Aclisei»- 
/vliiider  auf.  neben  denen  nach  Iii  M..ii  i!.  :.  nli.  i «  i.  j;.-..iil  mcli  im 
Innern  «les  Narbengevvebes  regenerierte  Formen  \'orki,nimen:  Itiuge, 
Knosj.eii.  Kiidkeulcn.  Verzweigungen,  sodaii  znlelit  das  jnnge  Binde- 
gewebe gaaz  mit  ueaen  Kiserclien  durchsetzt  ist.  Der  Befand  ent- 
spricht alan  genan  dam,  «aa  Ramon  jr  Cajal  tmäi  Tcriataw^^an 
bei  jungen  Tieren  naebgewiesen  baL  Etmiao  Ihnelt  er  den  Be- 
tuadan,  dia  Bielachowaky  undMivake  bei  Kompressionsmyelitis 
eriiebaii  iMOnlen.  Wenn  bei  den  letzteren  die  Deutung  noch  un- 
sicher war.  so  handelt  es  sielt  bei  den  Befanden  des  Vortragenden 
sicher  nicht  um  [>ersistiereude.  sondern  um  neugebildeto  Fa.<>em, 
wahrscheinlich  nicht  durch  Autoregeneration.  sondern  durch  Aus- 
wachsen aus  alten  t'asi.'rn  entstanilcn.  ')b  dieselben  fiiiiktj':isr.ai  Ltig 
sind,  ist  im  Gehirn  klinisch  natüilicli  nicht  nacli/.u»eiM.-u;  dafiir 
spricht  immerhin,  dad  die  jungen  Aclisenzylioder  sidi  nach  aeht  bia 
zehn  Monatco  mit  Markscheiden  uinliilllt  bitben. 

IU.  Herr  v.  Miessl  (Leipzig):  Linsenkem  and  SpracbslOruag. 
S2jlluige  Kranke,  naeh  Schlaganlall  rcchtseitige  Lfthmung  und 
•Spracbatdrang:  Spontawipmeba  ankaboben,  Nachsprecbcn  lieaser. 
aber  mit  vielen  parapbrnAsdien  Beimengungen  nnd  Stammaln. 
.Schriftliche  Anftrftge  verstand  T'atientin.  ebenso  n  ie  Gehörtes.  Lan^ 
lesen  unmöglich,  gezeigte  tiegenstände  benannte  sie  nicht  oder 
nur  mit  paraphasischcn  Worlneubildungen.  obgleich  sie  sie  erkannte 
und  richtig  handhabte.  —  Anatomisch  fand  sich  eine  Krweichung 
des  ganzen  Markingers  im  linken  Stirnli.rii.  nach  hinten  bis  zur 
l'ars  opercuUris  rei.  hend.  f.?rnei  w,,r  em.ii  lit  der  l.insenkem.  der 
vordere  Teil  dös  .Streifculiiigcl»  und  die  ubere  ILllite  der  vorderen 
Zentralwindung.  Intakt  war  F3,  der  untere  Teil  der  vorderen  /.eu- 
tralwinduDg  samt  ihren  Faecm  zum  T.  und  Ii.  Korn,  weiter  di«  Hör- 
apbkra  im  SeldllaalaaMn.  Aoa  dem  Befand  sabt  henrar,  da0  aieb» 
im  Idnaankam.  wia  Xarla  aa  angibt,  dar  Sita  dar  8|iirä«iM(0raag 
n  Sachen  ist.  Zu  beachten  iat  lüarliai.  daS  die  SpraebfoalcUon 
eich  in  hohem  Qrade  Wieder  hergeateUt  bat.  Wir  mOaaen  an- 
nehmen, ilnli  dio  rectite  HemiAphiro  Ersatz  geschafft  bat.  Zwei 
wichtige  Leitungen  waren  unterbrochen,  nJlmlich  dio  von  derlioken 
ll'irsph.^re  zur  rechten  etnenieits  und  ?iir  linken  Sprnchregion  ander- 
seits. Iii-r  LiiiseiikiTri  ist  iiUri  nur  iiis.jfi  rri  (  ir  dii-  Npr.ic-Iistorung 
anziiDchulJigi u.  als  durch  den  r.  ihm  gefundenen  iierd  die  beuach- 
burten  beiden  bezHichnelen  B-iiinen  geschädigt  worden  waren. 

Diskussion.  Herr  Liepmann  teilt  die  .Viwicht  de»  Vor- 
tragandeo  bezOgiich  der  Bedeutung  des  Linsenkeruea;  bei  Li.<>lon 
d6r  Marietchen  .Liniaakernione'  «ind  eine  Keihe  Terechieden- 
wertiger  Qabilda  betroffen.  Die  laterale  Regioa  d iaaer  Zone  setzt 
die  Symptome,  die  bithar  ala  Inselaphaaie  galtaa  und  die  der  Broea- 
*<-hen  .\pha.sio  «ehr  ibnlieh  aein  ktSnnen.  E«  werden  dabei  ,\>>an- 
ziationxbabuen    zwischen    Temporal-    und    Froutalgeg,  nd  unter- 

biodten.  Saltr  an  beaahtaa  tat  in  Jedem  ««leben  Falte,  ob  der  Inaal- 
in  daa  Mark  von  FS  «dar  Tl  aaaaendat.  In 
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iliciMnn  K»!le  kommt  zu  oihcen  expre^isivon  Aphasicn  Kei 
«trt'ni^er  BesrbrimkuDß  de«  IKnk'^  juf  ic'i  Linsfiikirn  fi-lilih  ■In- 
Ii>t»ti'n  ii,  Kf  (iftnanstricrt  fincti  hicifiir  ti>-7i'i.  lirn'n  l'iill  in 
Kr'ititjl^i  Ijriittfn  —  ll'jrr  Ar.ton  kann  .-nf;!;:-.  uhi  r  lihnlM-hr  pjill.- 
beru-liU-n,  dii-  K'^S*"  Sprnctifunkti'in  ili»  l.inn-nkcrD>i  -«jirorhiTi 
—  Herr  V.  Ni«<)<il  üiefat  in  dem  von  Liopmasn  dnnonatriertcn 
Falle  ein  aoatomiscbas  Seitenatack  xa  dam  Miaigan,  der  «leb  aber 
dordi  du  Anabieiben  dar  Biiiwwwn  asd  «•  Wertttnbbea  dod> 
dentlteh  too  ihm  iiiitorMiMidwt  Herd«  AM  gWdMr  Lohali 
sstion  k"nrpti  !i|*o  sohr  rcruchiedene  SymptonnUMer  ««"ben. 
Herr  Li  ■:■  pru  .  n  ii  will  diwe  l«Ulere  Rpm«rkim)f  doeb  nur  in  sflir 
bewhrlknklom  Waiip  ^cUimi  listen  imd  Inn  iHlraN  TOD  einer  Varia- 
bilitüt  der  Svinptfuiie  ht'i  iiliiilirli  Herdt-n  sprechen. 

11.  flirr  \Viiit.;ri  1/  fHiillc'  ri'hi"r  Vi-ronaliiatrluiii  nrlMit 
BcuerkDOjircii  Qlirr  Siiuorston'vfrbraui-h  Im  nurkntUrlU'ti  Nclilnf. 
Vortra^'i' I  i'ii  r  5  »■  ■.urkii'.inr  iir..l  iT.lr;irrit|--UiiI:iri'  Anw'lj'iiuu:  ili'S 

\'t'ruIi;lN  V.H'I  '  r  1 1  , 1  riijni'-  ■■' .iiI irrt .  Ili-iiit-  l'rii[i.ir:if  I'  iiüt'-r- 
»i-lieideo  sich  bisuDdcift  durch  ihn-  l.ii>lii  hkeil,  iudtm  dits  li-tilm- 
schon  io  fonf  Toiira  Warner  »ich  löst.  Per  08  genoaunen  wandelt 
sich  auch  VcronalnaUiuiD  in  Mi^ea  io  Veronal  um  nad  erst  in> 
Dam  wiedar  in  YaMwIaatiiaaii  tarOck.  Dar  ToftaB  HaRt  bcaandais 
in  dar  raM^ana  BaaofpUoa.  die  WlikanR  beldar  Mittel  bt  die 
gleiche.  Aach  ab  SappaaitariMn  tat  es  anwendbar.  Die  aabkulaiic 
AntrendiiHK  hat  eotgegWA  den  g[««-üfanlicl)en  Erfahrunfcen  nur  ihik' 
sehr  (icrinff  Wirkung.  0.5  frfr  o-i  wirkt  inteusiver  als  1.0  oder  melir 
subkutan.  Drr  ITnterscliied  \^  it'\  \  it'ilrirht  dadurch  hervor>;t*rufen. 
daQ  da.«  .SJilafrnittrl  durch  die  lipoiden  Stoffe  dof<  I  i  tcrhautzell- 
«ewebe»  (e»t>:i  lialici.  wird.  -  -  Vurtratscndtr  berictitLt  f..  ii.tr  kurz 
Uber  RcHptratj<<nsvt.'rNuch('.  die  er  im  normalen  und  im  VeronaKchlaf 
aogaatelH  hat.  I'nter  beiden  UediD^n^D  nimmt  gegen  Morgen 
dia  Enegbarkeit  d««i  Ateuizeutruma,  die  wahrend  der  Nacht  herab- 
gaaatat  war  and  ««r  nit  aiaar  |iriiqeaB  AtaadaialaaK  anf  die  Laft' 


VeranndenMg  dar  Brragbarkeit 
diaiaa  ZaMtraiaa  lat  abo  ein  Charaeteristicuin  des  normalen  wie  des 


VI  Herr  Stadelmann  (Dresden^:  Die  Beziehung:  Jcr  Eraill- 
dnn(r  lur  PsjcboH.  Der  Vorgang  der  KrrutidunK  bat  zwei  Stadien, 
da»  der  ^fe^teiKi  rten  und  dtLi  der  herab^jesetzten  Kin/barkeit ;  clem 
ersten  .Stadium  kommt  «esltiKerte  Dissoriatiu:!  in  i  ebenfalls  ge- 
steigerte .\KSn/iatiüu  lu.  suwie  intensivere  Gefulil-tnliiiaif,'.  bei  <'.em 
/.weiten  Stadium  ist  mangelhafte  Assoziation  uii  t  '  iifiihi-h '.  Im  t; 
festzustellen  In  den  je»  eili^-n  Zustanden  entsprechen  die  s<ib 
jektiven  Werte  den  Gefttbleni  beim Uabeigaog  de«  einen  Kostaiides 
zum  andern  zeigt  sich  der  Oautomraft.  Da«  Handeln  iat  ent- 
apraalMad  diaaea  OaMhlen  laipaiBiT  odar  IMgi  Kach  iadindaall 
TwaaUedea  langer  Zeit  txitt  dl«  Biluilaiv  dam  Etmadang« 
vorgange  «in.  Die»«  Wiederbeiatelittog  kann  Jednch  nie  als  voll 
ütHndiger  Ausgleich  angesehen  werden,  da  Jadar  Reiz,  in  der  Zelle 
ainf  Spur  hinterläflt.  dia  akh  ra  (aa^gpatar  Zeit  in  irgeodaiaer 
Webe  oLi  Gedachtall  galtaad  macht.   Diaaa  VoigUtgt  aiad  dareh- 

aus  nonnaler  Xatur. 

Denkt  man  »ich  die.se  VorRin^e  bei  der  Krmüdnng  stark  vor 
IjriilJerf.,  il:iiii!  haben  w-r  ;  sych'/tische  Svmptome  vor  uns,  ilic  sich 
Vfiii  rjii-n  :iiir  uiitiTTchciikMi  'kirrl.  den  trenaltiten  t^>«ttntit..:>.i;rilrr 
Kcliied  und  den  l'iilerschied  lu  der  /.eit<l»uer  Ks  fmden  somit  den  , 
pKy eh« tischen  Symptomen  entsprechende  Vorgänge  in  der  Norm. 
Eiae  Berechtigung  zu  dienen  Annahmen  liegt  io  den  individuellen 
Unterachiedeu  bei  dem  Baanaran  aaf  Baiia.  Dia  aaallachc  Veran- 
lagung  der  paychopstbiscb  Varaolagtea  ilt  aina  .Brnilldnngianlage*, 
weil  sie  die  Knandungssymptome  weitaus  schneller  zustande  kommen 
litt  ab  die  normale  Veranlagung.  Die  sogenannten  Kinderfehler 
der  psyehfipathtüch  veranlagten  Kinder  sind  die  Zrirln  ii  der  Er- 
müdung Diese  Krmildung«anlngc  «eist  verfchiedi  cn-  lyjiin  auf, 
die  insbes'  nderc  durch  den  veracbiedeaea  Grad  der  Krholui^  stell 
voneinand-iT  iirito-s^roidaBJ  dlasa  TjrptB  AolagW  IM%an  XU 
bestimmten  Ksychosen, 

Die  EimOdung  ist  ein  physikochemischer  \'iii,;.irix  .Iit  /n 
eiuer  Selbstvergiftung  des  Ki  rpep«  führt.  Die  Weichardtschi  u 
Untersachungsergebnisse  sprechen  fflr  diese  Annahme.  Weichardt 
fand  ein  Eruuadungsgift.  das  in  geringer  Dosi«  gesteigerte,  io  ver- 
aaakitar  aiae  herabgeaetitc  Erregbarkeit  lMrr«rbiia||b  tbrnttdung 
iat  da  Bweeltm&Biger  l..eben«vorgaag,  dareib  4ail  dia  ÄllwttaleLstnng 
gefördert  und  durch  den  zugleich  der  Zelle  ein  Schutz  erwllchüt 
vor  ihrem  völligen  Aufbruch-  Diese  ZweckmiUigkeit  wird  hinfftllig 
bei  den  Krinüdungsan lagen,  hi  i  denen  es  /'.ir  S.  IhqiverL'if'unK  'in  I 
«■nKereii  Sinne  kommt.  Da.s  Krniildun|.'.v'-:t  l  at  hej-  iuln  li  .li  r  lir 
regbarkeit  eine  \^'irkuni-T,  '.^ie  '^ie  iüi  .illi^cuit: inen  'tcn  ^o^'cn.iTriti'h 
Kcrcenfiir'.ji,  /■iik'  ninit. 

Die  zclluliiren  \  eranderuugeu  sind  Folge  dieser  Veraifttings- 
vorgJinge  in  den  Zellen,  .\uf  Urund  der  Beziehungen,  die  sich  aus 
der  Betrachtung  der  EnnQdung  rar  Pnychose  ergeben,  kann  daa 


natiirwisDeoachafUicfa  faiilwre  Wesen  der  PsycliDie  erkannt  «rer- 
•icr    mich  dia  Therapie  wird  anf  Grand  diaaar  Badehangan  ge- 

uii:  rn-n, 

I  U  Herr  l'riedei  (Jenal:  Zur  l'rogioiie  der  trannatUchra 
.Neurose.  Vortragrndei  hsl  ein  Mi'.  iiil  v.  i:.  Källen,  darunter 
K.  IVatiLU.  diirih  I.ti.L'  /-tif.  /i<mi  'j'-'  I  J'  l.ihtr  he-^bai-hti-t,  t-in 
Material,  das  sich  dadurch  auszeichnete,  d.ill  alle  Begutachtungen 
aui-  derselben  Klinik  stammten.  £r  untcrachoideC  neuraatbeuische, 
hystcriMhe  and  iyrpochoodriscbe  Formen.  Die  Mehrzahl  gehtVite  der 
ersten  Gruppa  an.  Bai  10  liiaaais  blieb  daaeiod  aiaa  Brararb*. 
nnrihigkeit  von  tOüt  betlahaa.  Kar  bal  4,  Im  Granda  genommen 
nur  bei  3  Mtanem  trat  vPiIligr  TTellung  ein,  Proicnosiisrh  kommt 
in  Betracht  einmal  die  Art  der  Verletzung,  dann  über  audi  die  Eigen- 
art des  Verletzten  selbst.  Das  MiBverhälluis  zuinrhen  dem  Gradi- 
der  X'erletzuiig  und  ihren  Folgen  ist  oft  sehr  auffallend.  Ilnti-r 
den  Kopfverletzungen  sind  die  .Si-hüdelbriiche  relativ  t;nns*i^.  sie 
li.  ilt.  !i  bis  auf  durch.schnittlich  L'5  X  Krwerbsfähi|..k;>>  t  Hi  i  IJi  - 
rrai-hlung  der  ]»ers6nlicheu  VerhÄUnifise  der  Vtrlei/ten  konnte  nur 
-.-.i  :"  nileu  erbliche  Bela.staog  gefunden  werden.  Schwer  fest- 
itlellbar  iüt  es.  ob  schon  vorher  neuraathonische  oder  hjrateriscba 
^ftuffbum  haataadwi  bibaa.  DiaKaaplikatiaamit  Artarinablaraaai, 
aar  den«  Varianf  dar  Unfall  dirakt  «atsddacbtarad  atawiikan 
kann,  int  basondan  int  IlBlieren  Alter  nicht  selten,  Phthiie  worda 
selten  gafnndaa.  Dar  AHioliolismus  versrhlcchtert  die  Progooea 
nicht  in  nennenirwertem  Rrade,  »ohl  aber  das  höhere  I.eliensaUer, 
bei  dem  die  grOUtc  Zahl  srhwen-r  FiUle  nachweisbar  war  Be- 
sonders iini.'iän-^ti;:  rerhiofen  »Itejenigen  Kille  in  ilenen  ein»*  p.sy- 
chi-t  lic  LU'bil  it.it  n.ichL-.-wn'sen  werden  könnt,':  bei  iliuc;i  w.>r«u 
die  Hl  i;»i  ^'t;cAliornii  meist  erhilghis,  Umal  konnte  Vortrageuder 
tr.ir.'.it'  ri'.ciio  l'svchosen  heiibad.len.  Im  ganzen  kann  man  sagen, 
daU  die  ueurastheuiscbea  Formen  aiu  günstigsten  bezüglich  der 
Prcignow  «iiid,  aeblacbtar  dia  b^terischcn,  am  aagOnatialan  dm 
hypochoodriMbaa  E^annaa.  Bia  Tbatanie  liegt  aar  lam  Uabann 
TaUa  in  dar  Baad  4t»  Atatai^  tob  tM  grttBorer  Badeatuqg  k*  dar 
Modaa  dar  EotschtdlgBng, 

Diskni^sion.  Herr  DOllkeu  weist  auf  die  Wichtigkeit  einer 
frühzeitigen  s,irhven<tindigen  Behandlung  der  frischen  Fälle  hin. 
Dann  sind  die  Heilaussichten  gute  Auch  in  seinen  liutachten 
spielen  die  l'Mle  von  Debilität  k>  ine      rin.;.:  Iliille. 

U,  Herr  .Sorge  (Jena):  Die  Aafbraurbslheorie  Mingvr»  in 
Ihrer  Annendnag  anf  die  Deuu  utia  paral^tica.  \'ortragender  stellt 
im  Abrisse  die  F.d  inpe  rsrlu-  l.i  iirc  iiud  die  ICinxeHnde,  die  ihre 
Gegner  erhoben  ''latsiTi.  ilar.  l.v  kf.iitrollicrte  2'2i  l'nlic  'Icr  Jenaer 
Klinik  von  dem  üesicht^punkt  aus,  ob  der  l'rozeti  vorwiegend 
paralytisch  oder  tnbopuralytisch  verlaufen  war.  Es  fand  Sich,  daB 
l'atienten  mit  vorwie^^cnd  sitzeuder  l<ebenBwcixc  und  GeliimartMiUr 
faftaf^pr  aai  mbm  Fwalyaa  arkranktaa,  anklM,  dia  ätct  «atarca 
Extramitltan  baralBeh  mdv  baaBaprochtaD  (Oimtlare.  Fbbitoate, 
LandlRta),  binfiger  Ubisebe  Komplikatiaaaa  aufwi  n  Bei  Pa- 
tienten, die  einen  Feldzug  mitgemacht  haUan.  war  m.t.  Sicherheit 
auf  eine  Mitbeteiligung  des  Rdckoiiniark«  zu  rechnen.  Audi  be- 
züglich der  Untstehung  der  ÜpticusAtrophie  sucht  Vortrat;en  li  T  Ji-n 
Oc^ichtvjiiinUl  der  fnitktif.nellen  reber,in.<tr.-i!iriijii'  durchzuluhren, 
nn  seli-icn  Siiii.c  rech-.  ]-  solche  FillJ-.  Lei  ileueji  die  P.<iralyse 
direkt  im  AiMcliiu»se  au  schwere  psjri;hi.scbe  Traumen  sich  akut 
ent  wirkah  hatte,  taraiar  dia  F«n|]raa  bai  Balasteiaa.  bai  AUraho* 

likern. 

I  i.  Herr  Stoeltzner  (Halle):  Zar  Friige  der  l'athogeuese  der 
Klndcrletanle.  Vortrageuder  hat  vor  zwei  Jahren  die  iij-pwlhei»e 
aufgestellt,  daß  die  Umache  der  Kindertetaala  in  afam  ElMkaas 
der  Calciumkonzentration  der  OewelMflttssighait'  sa  wieben  aaL  Dl« 
ErfahmaK  lehrt«  daB  tetaniek ranke  Kinder  sehr  hsufig  rachitisch 

sind.  Da  dar  Cdciangabalt  dar  Gewebe  durch  drei  Faktoren  be- 
stimmt ist  ;  tIehiJt  in  der  Nahrung.  UescbaKenlieit  des  Darmes  und 
des  Skelettes,  erkltkren  sich  die  Verschiedenheiten  und  die  gelegont- 
tichi  n  t'eherraschungen  im  Verlauf  der  einzelnen  Fiilc  Durch 
l'jieKpli  iriebcrlran  wird  die  Aufnahniefiihigkeit  de.s  Kü'jcIiliis  fm 
fulniirn  erhöht:  er  wirkt  de.shalb  ii'nh  hedeml  auf  die  IcUnic. 
Viirlrau-i  n  ;cr  bespridit  die  von  Hisel  vereireiif.;:' hten  FUlle.  die 
bei  richtiger  Deutung  seine  Hypc'thcse  niciil  « iiU /.egen,  sondern 
stützen.  Die  Theorie,  die  die  Krankheit  in  Uoziebuag  za  daa 
K|>tihelki>rperchen  setzen  will,  ist  noch  sehr  augicifbar.  Dia  van 
aadarar  Selta  raicaaehlagene  ßchaadlaag  dar  Xatania  dareb  CaMam- 
xtaahr  bt  oaeh  dam  Gesagten  irrttioaeU,  ihn  Erfdga  dnd  aar 
.Sehctaarfatea.  weil  sie  die  Masktlerregbarkelt  zwar  barabsKicii, 
den  PmaaB  abar,  dar  au  ihr  gatehtt  bat,  nur  varaehltaamcrB. 


ruL  Dt.  J.  BaharalbtL  —  Drask  voa  B.  Baraatala 
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34.  Jahrgang. 


üeber  die  Behandlung  der  Herzkrankheiten 
mit  <MziUierenid€ii  Strömen.') 

Von  Th.  Kntupr  In  Bonn. 


M    Jl.!    Vnr  y.wci  Jahr^^tl  bli'^^^ 
dieser  Vi>rsiin'.n'..iinir  iili'T  ilif  \\'!rku: 
auf  das  ilcr;    Mil'i'iliin^  /u 
Fülle  von  llfriinsuffizit'r..'  ■  im  ^m-'h  -a 
iiiv.-.t:         >ri-nannten  Sthimi:  .-ini- 
subjokliven  und  ubjoktivcn  Krmi'hln  ii  v 


':h  ilii-  r.hr-,  ihriL'U  iiu( 
(■s/i-.h'irriil'T  Strome 
Irh  |[.  -.nt-'  ilamals  über 
i'li  uim-i  il(?r  Anwen- 
■  r  i liehe  Hvs'ieninp  der 
^<;hi'itiun>r«';i  i]arK<-lioti'n 


httbon.  Xiclit  alknn  dio  A'j  :-ir  i  -'  liwerdun,  dun  (^cikhijrtt" 
Herzklopfen,  die  Up  sch  Ic  iin  i  «u  de  der  Herzlätiirkoil, 
der  vorhanilene  Schwimiel  und  die  mohrfach  vorhandene 
Arhythmie  schwanden,  auch  die  deutlich  verkTiillertp  llerz- 
dämpfung  erfuhr  einen  Hiii-kgang.  und  die  erhcihte  l'uls- 
frc<|uenz  .vunk.  in  einzelnen  dieser  P&Ue.  ohne  dafi  voD  einem 
pharmukolfJKischen  I'riiparat  «I*  Diglttilfl,  SttOplUBtlU  etc. 
Gebrauch  gemacht  wurde. 

L>a.s  Ueberraschendsle  bei  dieser  Hehandlunp  und  ihren  lir- 
gebnUsen  wur  der  teilweise  rasche  Kückgang  der  vergrößerten 
Heradämpfung,  den  ich  nicht  allein  auf  eine  Verkleinerung  des 
HeraeuB,  Bondera  anoh  auf  Aenderungen  der  Lungen  zuriick- 
fUhren  SU  mBimwi  gbubte.  Ich  konnte  aber  weiterhin  an 
RönJgenphotoirrammpn  nachweisen,  daß  Im  Laufe  iler  Hehand- 
long  »uch  der  Herzschatten  kleiner  wurde,  eine  Beübachiung. 
dl«  mit  der  Verschiebung  de.s  ^Spitzenstoßes  in  der  lücbtung 
warn  Sternum  sieh  declcte. 

In  der  Folge  konnte  ich')  aber  auch  an  jujgendlicben  Mao- 
Kchen  bei  der  Beobachtung  auf  dem  Rfintgensrhirm  nachwvIlMit 
dafi  diiH  Herz  bei  bestimmter  .\nwendung  des  Stromci  tkM 
Verlangs;injiiiig  der  Schlagfnlge  und  dabei  eine  Verideiaerang 
«rftthr.  wolctie  sich  nach  allen  RictattingM  bemerkbar  machte 
and  den  verklelneirton  Schatten  donUer  erscheinen  lieB.  DaS 
es  sich  hierbei  teilweise  am  Wirkiingra  Ulf  den  N  vagus 
handelte,  konnte  kaum  zweirelhaft  sein.  Auob  Im  Tierversuch 
(iMim  Fhwch  sowie  heim  Hunde  unter  Atmung  mit  dem  Brauer- 
Mlüni  Ueberdmckappinl)  konnten  ähnliche  Wirkungen  des 
BtroBM  anl  di«  Hentitii^t  iui«li(g«wi(>äen  werden. 

Ha  mr  nnfininlllL  dal  M  dtaae  Erfahruagon  nach  ver- 
MhMamiB  Mtn  an  anraftani  vwancble.  OMtatUm  Sie  mir 


I)  Vorliif.  irtliilien  itif  drr  VrmmmUiiif  DtulKkn  NituHwwk«  aad  A«CM* 
m  RMb  «in  71  S<|>i>ral>*i  I9UI. 

Hmmft,  2caliiilil«it  lOc  dl«  BrdMalKlMa  WItMudutUa  Ka.ia 


zunSchsl.  bei  der  Fra^e  zu  bleiben,  weiche  i^rfolge  iln-  Wr 
Wendung  der  o-szillierendun  Ströme  bei  der  weilereii  \!i  ■ 
dung  in  klinischer  Richtiinir  erjreben  liat.  Für  die  Heuneiiung 
kiimiiicvi  cnni;'.!  liii'  1  lri<;nflu'-vu:-.^'  der  subjektiven  Krank- 
lieilssyniptotne  in  Betracht  und  sodann  die  Kinwirkung  auf  die 
objektiven,  auf  die  Frequ  e  n  z  d  er  11  erz  t  ät  i  gke  i  t  und  der 
Atmung,  auf  das  Verhalten  des  l'ulses.  des  H I  ii  t  i  ru  cks, 
der  körperlichen  Leistungsfähigkeit  und  besnnd-r--  ii-.  durch 
Perkussion  und  durch  liüntgen^tralilen  nachweisbaren  des 
Herzens. 

Flir  diose  l'ntersuchungen  muülc  aber  in  bezug  auf  die 
Beeinflussung  der  Herzgriilio  die  orthodiagraphische  Me 
ihiide  nach  Moritz  zugrunde  gelegt  werden.  !m  wesent- 
lichen tiedicnle  ieh  mich  des  Moritz.schen  Tisches,  in  ein- 
zelnen Fällen  eines  von  Reiniger.  Oebbert  und  äcUall  be- 
zogenen I  »rthodiagraphen  fOr  Aufnahmen  in  vertikaler  Stellung. 
.Vach  meinen  sehr  ausgedehnten  Untersuchungen  halte  ich  die 
orthodiagraphische  Methode  den  verschiedenen  Methoden  der 
Perkussion  Ittr  überlegen.  Fb  gibt  allerdings  Pftlle,  in  welchen 
die  Orlboperkussion  unter  Anwendung  aller  Kaatolen  dieselben 
ItesuUate  ergibt  wie  die  Orthodiagrspiliei  in  vielen  PAIIen  er- 
wies sich  aber  der  Herzschattea  kleiner  nie  die  Herz- 
dämpfung. In  einzelnen  PKIlen  von  Emphysem  blieb  die 
Heridiimpfung  hinter  der  wirklichen  Herzgr5ße  zurflck.  GrCOere 
Schwierigkeiten  macht,  wie  das  auch  Moritz  scbon  ausgelOlirt 
hat.  die  Punktierung  der  Herzspitze,  welche  tief  in  den  Zwereh- 
feilsehatten  eintaucht  Es  geliagl  hüufig  durch  tiefe  Atmung, 
den  Herzschatten  auch  hier  zu  erkennen.  Doch  sind  diu 
Schwierigkeiten  nicht  gering.  Einzelne  der  orthodiagraphischen 
Bilder  lassen  bei  der  ersten  Aufnahme  diese  Grenze  schwer 
featetellen.  erst  bei  der  zweiten  und  dritten  Aufnahme  mit 
der  nnterdossen  eingetretenen  Frleichternng  der  .\traung  ge 
fingt  ee.  auch  die  Herzspitze  in  ihrem  onten-n  Teile  scharf  zu, 
nennen.  Auch  die  rechte  Herzgrenxe  kann  Schwierigkeiten 
darbieten»  die  meist  durch  tiefere  Atmung  Uberwunden  werden. 
Zur  Boatlsmung  der  oberen  und  linken  Herzgrenzo  mufi  man 
die  AtnUiK  ni$|^ichst  oberil&eliUeh  gc«talien  lassen  (wie  das 
aueh  MorltS  tngibt),  da  bei  tlelar  Atmung  die  Herzgrenze 
um  1—1, &  an,  vieileieht  aogar  nm  mtbt  aieii  Tenchlebi.  Etoe 
orthodiagnpMaehn  Alqpmttnng  gegen  die  Uber  iet  MttliUeh 
ebeneo wenig  mSgUoh  wie  doreh  Perkuasion. 

Ub  «inen  UebeiUlek  über  daa  BoflnB  der  nenea  SMdm 
auf  HanaifaaMinwfaa  m  «ihaltan,  «nTdeo  veraaohawniae 
die  TerB«hted«ntten  HorsatfnklloBen  babaadalt  Die 
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Methodo  Ist  die  gleiche,  wie  ich  sie  früher  beschrieben  habe. 
In  einzelnen  Kälion  wurde  täglich,  in  linderen  Fällen  nur  jeden 
zweiten  Tag  der  Strom  m  der  t  lauer  von  ti— Iii  Minuten  an- 
gewendet. I>ic  Anwendung  geschah  in  der  Art,  daß  der  ein« 
Pol  in  eine  üb«rz<igene  Metnlleleictrode  geleitet  und  auf  diese 
oder  ein  dazwischen  geschobenes  Brett  die  beschuhten  Hüfte 
gesetzt  wurden,  die  zweite  Klektrode  war  eine  mit  Staoiol  ge- 
fällte Olusflasche  mit  dünnem  Bodon.  Diese  Glasflanche.  bei 
deren  Aufsetzen  die  hochgespannten  Ströme  in  oszillierondo 
umgewandelt  werden,  wird  als  Klektrode  benutzt  und  über  die 
onibläfite  Herzgegend  labil  und  stabil  geführt,  jeweils  auch 
eine  Minute  zwei-  bis  dreimal  in  den  Nacken  gesetzt. 

Der  menwlilk'lie  Ki^rpcr  xtcllt  somit  in  den  betroffenen  Teilen 
diu  UiiQere  Hi-lc;;iini;  einer  Ix'vdener  Kliusclic  dar.  Der  Strom  «  iril 
von  einem  laduictor  mit  Plutiniint<*rbrorhcr  cntnommeo,  der  bei 
'i  Am]^^re  Strom vrrbraut*h  etnt>  KuokonltLogc  von  50-  -HI.I  mm  gibt. 
Er  br>lnrf  einer  S|>aniiuDg  von  10-12  Volt  und  k»nn  entweder  aus 
vier  groUen  Akkumulatoren  oder  mit  eoLsiirechenden  Widenttinden 
auN  der  Liclitleitiing  entnommen  werden.  Dir  Leitung,  welche  der 
Kliwebe  xuKefQhrt  wird.  inuO  gut  isoliert  sein,  da  winxt  ein  l'ebrr- 
springen  von  Kuukea  auf  den  Menscfaen  Htuttfindot. 

I>ie  Hmpfindlichkeit  der  einzelnen  .Menschen  gegen  diese 
hochgespannten  Ströme,  welche  eine  Unterbrechungszahl  von 
mehreren  Hunderttausend  bis  Millionen  in  der  Sekunde  haben, 
ist  eine  sehr  verschiedene.  Das  vermeidbare  L'eberschlagen 
von  Funken  aus  der  Leitung  wird  von  allen  Patienten  unan- 
genehm empfunden;  vereinzelte  Menschen,  besonders  solche, 
die  früher  unangenehme  Erfahrungen  mit  elektrischen  Strö- 
men gemacht  haben  nder  hochgradig  sensibel  sind,  gaben 
an,  den  Strom  nicht  ertragen  zu  können,  einzelne,  hochgradig 
nervös  durch  die  Anwendung  zu  werden.  I'as  sind  aber  Aus- 
tiahmen,  im  allgemeinen  gaben  die  Patienten  an.  dafi  sie  von 
dem  Strom  sehr  wenig  fühlten,  und  meinten,  er  müsse  doch 
auch  fühlbar  sein,  wenn  er  wirken  solle.  Die  Behandlung 
wurde  im  Durchschnitt  40— -t'Jmal  angewendet,  nur  in  wenigen 
FHIIen  l&nger  ausgedehnt,  in  anderen  Fällen  abgebrochen. 

Im  Konzen  bahc  idi  i>R  Fall«  liogere  SCcit  mit  den  genannten 
ströiuen  behandelt,  und  zwar 

ti  Kille  Ton  Uerzerkranlcung,  kompliziert  mit  F.ndocartlitis. 
Coronarsklerose, 

12  Fälle  von  llerzerkraukung  mit  ArteriMklerMe. 

S  Flllle  von  ilerzerkrankung  mit  Nephritis. 

'J8  F&lle  von  einfacher  Dilatation  oline  weNentliclie  Arierlo- 
xklorose, 

14  Fllllc  wp»pntlicb  nerv<taer  Uenerkrankung. 

Das  Gesumtresultat  ist.  dal)  von  diesen  ■Kt  eine  wesont- 
Itche.  zum  Teil  ganz  überraschende  Besserung  er- 
fuhren. Iti  P&lle  deutlich,  aber  weniger  betrVchtlich.  zum 
Teil  nur  vorübergehend  für  Wochen  und  .Monate  gebessert 
wurden,  bei  elf  Füllen  ein  Dauererfolg  ausblieb.  Hei  zwei 
Fällen  Iiifit  sich  ein  Urteil  Uber  längoron  Krfolg  noch  nicht 
geben.  Ich  vorstehe  unter  gutem  Erfolg,  daß  die  Patienten 
für  lange  Zeit.  Monate  und  .lahre  ihre  Beschwerden  verloren, 
unter  sehr  gutem  Krfolg.  daS  sie  ihre  Berufstfttlgkoit  unbe- 
hindert .tufnehmen  und  durchführen  konnten.  Ich  verfüge 
heute  aber  Pttlle.  bei  welchen  der  Erfolg  der  Besserung  seit 
mehreren  Jahren  Stand  h&lt. 

Interes.santer  als  das  (iesamtresultat  der  Behandlung  ist 
aber  das  Behandlungsresultat  bei  den  einzelnen  crw&hnten 
Gruppen.  Frische  P&lle  von  entzündlicher  Herzaffektion 
eignen  sich  zur  Behandlung  nicht.  In  einem  derartigen  Fall, 
bei  welchem  eine  akute  Herzaffektiun  anscheinend  zwei  .lahre 
zuvor  im  Anschlufi  an  eine  stärkere  militärische  Dienstleistung 
aufgetreten  war,  bei  welchem  aber  das  damalige  gleichzeitige 
Vorhandensein  eines  Tripp4)rs  in  Verbindung  mit  einem  aufge- 
tretenen systolischen  tierliusch  an  der  .Mitralis  eine  abge- 
laufene Endocarditls  mit  r>ilatation  des  Herzens  diagnosti- 
zieren ließ,  wurden  die  oszillierenden  Ströme  in  ihrer  direkten 
Anwendung  sehr  unangenehm  empfunden,  und  es  blieb  jeder 
Erfolg  in  bezug  auf  die  llorzdttmpfung  und  den  Puls  aus.  Auch 
andere  therapeutische  .Mattnahmen  versagtun,  und  bei  der  Ob- 
duktion, vier  Wochen  nach  der  Aufnahme,  fand  sich  eine  an- 
geborene Enge  der  Aorta,  eine  betriichtliche  Ver- 
gri'iDerung  des  Herzens  in  allen  Abschnitten  und  eine 
schleichend  verlaufene  Pericarditis.  jedoch  keine  Endu- 


carditis.  In  einem  derartigen  Fall  konnte  allerdings  ein  Erfolg 
der  Stn'ime  nicht  erwartet  werden.  Aehnliche  Erfahrungen 
konnte  ich  bei  einem  nicht  sehr  lunge  bestehenden  Klappen- 
fehler mit  hochgradiger  Empfindlichkeit  machen. 

Günstiger  stellen  sich  abgelaufene  iiitere  Prozesse 
mit  ihren  Folgen.  Zwei  Fälle  von  Insuffizienz  der  Aorta 
mit  beginnender  Herzinsuffizienz  erfuhren  eine  wesentliche 
Besserung  der  subjektiven  und  objektiven  Erscheinungen  und 
einen  Kückgang  der  Herzvergrößerung.  I>pr  eine  von  ihnen, 
mit  einer  Erweiterung  der  Aorta,  befindet  sich  seit  lange  in 
Beobachtung  in  sehr  befriedigendem  Zustande.  Ein  anderer 
Fall  mit  Aortenrinour.vsma,  den  ich  schon  früher  veröffentlicht 
habe,  der  sich  einige  Jahre  luidlich  befand,  ist  plötzlich  ge- 
storben. Zwei  Pftlln  von  .-Xnginn  pectoris  veru  mit  gleich- 
zeitigen Erscheinungen  von  Herzinsufnzienz  erfuhren  subjektiv 
eine  wesentliche  Erleichterung.  Doch  sind  die  Anfülle  von 
Angina  pectoris  nicht  völlig  ausgeblieben. 

.Noch  weniger  resultatvoll  erweist  sich  die  Behandlung 
mit  osziltierenrinn  Strömen  bei  Dilatation  und  Hypertrophie  des 
Herzens  mit  chronischer  Nephritis.  Von  acht  Fällen  dieser 
Art  wurde  nur  bei  einem  Falle  mit  leichter  subakuter  Ne- 
phritis <nach  dem  Eiweiß-  und  dem  Zylinderbefund),  aber 
einem  Blutdruck  von  etwa  iiKi  mm  iRIva  Koccii  ein  guter 
und  durch  seine  Dauer  überraschender  Erfolg  erzielt,  bei  den 
audurun  Fällen  zeigten  drei  einen  vorübergehenden  Erfolg,  in- 
dem für  einig'-  .Monate  die  subjektiven  Beschworden  zurück- 
traten. Vier  Fälle  ließen  aber  jeden  Erfolg  vermissen. 

Wesentlich  günstiger  erwiesen  sich  die  Fälle  von  Ver- 
größerung des  Herzens  mit  Arteriosklerose.  Je  gerin- 
ger die  letztere  war.  um  so  erfreulicher  war  im  allgemeinen 
dos  Resultat.  Unter  lü  derartigen  Fällen  war  bei  li  Fällen  der 
Erfolg  ein  guter,  bei  3  Fällen  ein  mittelguter,  bei  t  Falle  blieb 
um  wesentlicher  Erfolg  aus. 

Ich  erlaube  mir,  Ihnen  gleichzeitig  die  Schattenrisse  des 
Herzens,  wie  sie  bei  der  Aufnahme  und  gegen  Ende  der  Be- 
handlung mit  Köntgenstrahlen  aufgenommen  wurden,  mit  kur- 
zen .Notizen  über  die  Fälle  herumzugeben ')- 

Hi>rr  r)in'ktiir  Steinhr..  .Vi  .Iiihn-  ;ilt.  Kiirlst.  ri-r.  II.  Jauuar  (W. 
(Fig.  1).  Potii-nl.  .in«  aesmiil.T  Kamiln'  »lamiiifiid.  war  frillipr  Hlei» 
ge>unit.  hjit  aIxT  in  den  li-ticleu  Jahren  viel  .S(r.i|i»ton  geliabl.  dazu 
reiclilirb  Wem  ii  ul  Hier  ueiiiimnieii.  Infolio'  eine  pl<'>liüicheu  Todes- 
falU  erreKtf  lirac-b  er  vor  ilrei  Jahren  auf  uii«Lii'ii;;ei.derKpiM>  /UMmnirn 
mit  .V UK^tiiefil Ii I  in  der  II e r xueiieiid  und  .Vtenibetcliwerden. 
Nm-Ii  l»ii;;errr  Kuiiiplerbeliandliifii;    und    Kube    Itesserun^.  dann 

l'if.  I. 


mehrfach  Kuren  in  Kissingen  uudKauheim,  ohne  daueniden 
F>f(ilK-  Der  Hausiir<t  koostal  iorto  Herzerweiterung,  die  Arbeiu- 
fiibi;;keil  int  m'hr  eeriiu?. 

Objektiv:  MittelgroLter  Mann  von  fahler tieHirblnrarbv.  Tliora.x 
gut  gebaut,  liungcn  ulini-  Aiioiiulii'.  lleritdünipfunK  deutlich  ver- 
K-rßUen:  L.  —  I7,.i,  Mr.  —  :i..5.  MI.  —  11.  oi.»  =  5.  ut^.  =  M.  Die  oitho- 

')  Eiiixelue  der  Bilder  xinil  in  \'erkleiiierU.iu  MalKtab  in  den 
Text  aufgrnoiiimcn. 
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dlaiin^dMhe  Anfnahme  oruibt;  L.  —  17.S.  Mr.  Ml.  =  10,5. 

oQ. 3.'.  «Q.  —  7..'i  l'iiKitwuliM  l|pr?t>-ne;  I  Ton  an  «ler  Horz- 
>-|i  t/-'  Lii  ht  i;Aj./  rtiri.  II  .\"rti_-rii<-n  ;ikxetitUi'-it.  l'n^tj^  irj^-^uUris 
et  iu»t  i(ualL-.  liivA  lt'>i;<'i  syst  :  I  'hi.  dinm.:  '.KJ  Lvber  oiclit  v.  i  i;i  Mlierl. 
im  Urin  kein  fliwi  ili.  17.  Kchniair.  PatipDt  wurde  mit  of7,illi<  imi>I<  n 
Strüiuen  brliuci<]vll,  Büfindni  «ehr  gut  Pntieat  wiJl  cur  l:)rlkuluu^ 
bmIi  IuHw  ««Iim.  OrthodHwraphi«:  U  »  U.Ti,  ih.m»»»,  ML  — 
IQA, oQ-h«Q~lt-  GI<riii)Wh m  der  H «rMpitm«  rpruliwuBdeB, 
Wto  «tm     iMl  ngdmÜHg. 

Barr  I.  L«k*b,.  51  Jabr«  nlt  Bnnnon  rae  18.  Hirz  1907.  Patient 
»ummt  an«  gt-sumlrr  Kiin>ili<>.  i  r  >i'll>ii«  i<<t  tntolge  von  anitMtreiiKttT 
Tätigkeit  abt'rarbpiiot.  litt  vicKx  h  in  S<'hiirindelnflllcn :  seit 
Zeit  ( i^entüml'.i  lior  hnn  k  auf  'tcr  llni^t  mit  Angxtcrfillil,  boomli-i 
nach  Ar.sttfnpirn;.  n    rtitr..-lii  hki  n.  inC  d>T  liokfn  SviW  tu  lie^Hri. 

Objektiv:  llrnüi-r  Mami  ^ m  Sl.iüijnmor  .ilrliivfarl"'.  Hiusl- 
kiirb  gnt  g<-biiuU  I.nDgcn  ohii'  Vrii  ci  iilir,  llprj!  •Ii'iitlich  v«'i;;r<">:«- 
»trrt:  U— -in,  Mr.  — 4.  MI.—  II  —  1 1  llerztunr  rein.  Pul-  I-  iii 
einvr  Vl«rt«'lininiit«,  «lizt  iixOirfiii  h  Itiva  lto' ri  -'.nl. 

Lob«r  nicht  verKrdttrrt,  im  L'rin  kein  Liwvilt.  Die  ortliodiitgrdiibi.'iclie 
A«hMhiiie  «fgibt:  L-^Mi,  Hr.<-4A  Ml.«-U,  «4^ H- «Q. ■>  IIA- 
VwImT:  FatiMt  ward*  mit  «n!]]k*r«iid«>n  SttOmeii  bahaadalt,  dibei 
lanKwuDv  BeMMTUQg  di'r  Kiilijektivon  BfwhwtrtI»«,  11.  IM  1907. 
{{••rund  und  Hefinden  iwhr  f(ut.  DnirkRefOhl  vemrhwniidtia.  Hen- 
ülmpfunK  deutlich  kleiner:  I.  -  iL,  Mr.  —  3.  MI.  —  II.  oy.  =  1.5. 
uQ.  =  «,2.').  Patitut  ((i'bt  und  nutrei  hiert  unbehindert  und  kunn 
«lo  liT  uuf  dor  liokfn  ."»iMtr  x  l.lxfin.  \V.  ilpr.  r  \  i  rlaiif:  l'ativut 
fulillt'  >»ii  !j  ;.<»  wobl,  dilti  IT  wii'.i.  ;  '.  ..-Ir  S*  ircii.-i  ,in;  ili-r  Ju^tl  Jtu- 
l>rai  liti- .  nji  li  **iiu'r  "^tTlinNt  iiinlL;.;ii  J,i;;.ltiair  in  ■It  r  llit/c  trat  ab<?r 
im  ^-'i  t(-n/!'fr  i  ijn'  \\-ni<'hUn*miTiinj;  f'in.  ■lir-.rlhni  srhw-'f- 

deu  .-.tdi  wi«dvr  eiiixlellKüi.  Kint'  Iti-tiandlunK  i.u  tliiu>e  iiulte 
tif  BriMlK  P«tiw(  Mellt«  «ich  deshalb  am  J.  Dezember  wieder 
r.  Dtr  BMund  war  dar  gleiche  wi«  im  MiLrx  IIWT.  Rh  wurde  wie- 
der eine  BehandluDg  mit  owUUercndm  Strtaten  «iogeMtet  mit  dem 
Klriftim  *f^at!Kea  Rcanttat  wie  froher.  EndesM«  mm  II.' Jamiar 
I1MM.  Seitdem  dauernd  ^.iiti'..  K<r:i>'l<'i>  Kr.>tf  orl)i'>i)iaK  ■'Viifnahme 
an  M.  M»ri  l'JOT:  L.  ^  J".  Mi  =  l  Ml.  ^  LI  u<.>  +  n<,i.  ^  11,5. 
SSweit«  orthodiaj-  Aulnalnm'  um  Jl  .M;ii  1;"T:  L.  =-  IT.  .,  Mr.  ^:>^•, 
MI.  — 1^.  u<.>.  4- Ol.'.  -  11..V 

Herr  Komrnerj^ienriit  Sl..  ."i-  .laiin-  all,  (1    ri  i    JJOktohi'r  l  Hi7. 
^*Air  liiiTreiceude  uml  uti.-*lri'ti;;t'i.tli'  Tuti>;k(-il,  liabfi  -.nfoljjfi»  ;;iiri'n 
Appetits  starke  UewichtiMunaliuie.   Vielfache  Kuren  gefcen  Cctt- 
lelbiRlEeit  nad  OiebL  Seit  <  Motfaten  iafelge  Avfregaag  Hers- 

ric.  1. 


klopfen,  Kuraatmigkait,  konnte  keine  Treppen  steigcOb 
•tenokerdiacbe  Anfllle.  dann  AnBcbwellnng  der  FlAe. 
UoUr  Oebniuh  «e«  Digitalia  and  Rabe  BeeeeraaiR  der  ABacbanal- 
IiiBg;  Qertage  LetoUrnffinUgkeit. 

Objektiv:  Kleiner  Mann  ron  leicht  «raootlitcher  Geslchtsfarbv. 
beadlleanigter  Atmung.  Tlinrax  gut  gebeul,  etwas  Merzbuckel. 
LnagM  ohne  Anomalie.  lliTiidilin|>(unKi°ergr5Bert:  Lu  =  19.  Mr.  —  .'i. 
)0.b|7,  oQ.  +  uQ.  =^  W.'i.  ilrrztnni'  rein,  aber  von  anrcKelmlDiger 
Aktion.  II.  Aortenton  klappenil.  Arterlen  K<"rhlln^lt.  PuIku-i 
IrreK^iLariti  et  iuae.|Uiili>i',  Riva-Rocoi  »\>t.:  164,  diast :  l'Jp.  I.ober 
leicht  vernrüUert,  In  iIit  Mainillarlinii-  einen  Kinder  Ober  Hon 
Kippeubo^en  raK< »  i  n  '  '■'>  kein  Kiwcili  urd  k-  in  /iieker.  Die 
ortbodiaffraphucbe  Auhiuliuie  eigibt:  L.  Ii),  Mr.  •'li'/t.  Ml. —  IS, 
vX^+tti,^iOJi.  Die  abriffe»  Oi|Ma  migßm  aenoalaM  Da' 
~  I  la  re^lmiiSige  Bahaadbag  Jtmmmm.  Er  iit 


der  er«teD  BehaadluBK  sehr  müde,  achUft  eine  .Stunde  Am  nik-bitteB 
Morgen  fublt  er  sich  aufceblich  »cbon  freier  auf  der  ItruRt  In  den' 
nücK-iten  Taf^n  int  dan  Befinden  wechselnd,  ütundenlan;;;«  MiliJi^keit 
oarh  der  Behandlung;,  aber  weniger  Druck  auf  der  ilru'<t.  Auch  die 
Kur/Iiiftigkeit  bei  Bewegunv^en  laüt  nach.  I'atient  hat  den  Drang, 
wieder  etwaa  lo  turnen,  und  wird  aneewiesoo.  Atem(!ymDU<it4k  mit 
das  SweMlifill  M  ■aahan.  Dar  Band  dar  Laber  «berr^  ia  der 
MennarHiiia  4ea  Bippanraad  idcfak  aAir.  An  tL  KoveaAer  eiicab 
die  orthodiagiapbiaehe  Aornalmie:  L.»  18,  Mr.  —  S.  MI.  —  KV5, 
uQ. -»-oQ.  —  11.  Demnach  iat  daa  Hen  aowobl  im  LHofpi'  aU  im 
Breitendurchmetwer  kleiner.  Am  17.  Di^wmbcr  L.  —  1.5.  Mr.  —  4. 
Ml  uQ  +oQ.  —  ta    Im  Laufe  de»  Jahren  IWiR  im  allKemelnen 

befriedigendes  Refimlen  Im  Juni  kommt  Herr  St.  imf  knr^f  ZimI 
nach  Ittmii,  nimmt  .th<T  .m  vii  len  (jeechÄftlifhen  Sit.7.iin>;i-n  teil.  l>t.'r 
Befund  de.s  Hit.'<t.-  tili'ihl  \vii>  frilhi-r;  I'iilii-nt  l.ij,-!.  ab.':  axi 
.starken  Waliun^'i-ri  /,  nii  Kiq-f  i.n  .  an  l  ^-fiihl  von  Hitjte  un-l  nlle. 
(ileielizeitig  wird  ctwit-^  K  i  w  e  i  Ii  i  ni  Urin  ^efundou,  1)a  die  Aitvrien 
Ntark  gewbliagelt  aind  und  der  Blntdntdc.  nach  RUe-Rocci  ge- 
meKHcn,  180-138  betUgt.  wird  ein  Aderlefl  von  400  ceoi  Biet  ge- 
macht.  Aai  MgendM  Tbg*  WeUbefiadaB»  kcta  ElmiB  bn  Urin. 
Da  es  In  Bon  ia  diaaar  Zät  aahr  balf  asd  daa  Belladen  befriedi- 
gender lat,  whrd  Patient  nedi  Haaee  entleaien. 

Die  vonMianl  ffeMhildortni  Reanltai«  in  ini  nilan  von 
deutlicher  HeriiBgaffitienz  mit  Karil«ftigk«H,  H«r8- 
klopfen.  Drnek  In  der  Herzgegend,  SehwfndeUnflll«N, 
mit  StSrungen  der  Herz-  und  Atemfonktloa  sowie 
orlhodiagraphiseh  deutlicher  VergröSerung  des  Her- 
zons und  mit  dem  ilbernuschcnden  Rückgang  der  subjektiven 
und  objektiven  l^rscheinungen  dürften  genügen,  um  die  giin- 
stigcn  Hinwirkongen  des  Stroms  in  einzelnen  mit  Arterio- 
ekleroso  komplizierten  Pillen  zu  icei^^cn.  Interessant  ist  be- 
Bonderii  In  dem  Kuli  2  die  spätere  ViTKchlimmerung  nach 
Ueberanstrengung  und  die  neuerdings  durch  diu  Uehandlung 
erzielte  Besserung.  Dafl  In  ein^rlnr-n  Kiillen  die  Erfolge  niehl 
sn  gün.Htlg  waren,  hat  oben  s.  Iiun  lirwUhnung  gefunden. 

hie  wnii.ius  gii  n s t  i !•  n  l'>fi.ilg(>  /eii^'.i'ii  aber  PÄIIe  von 
einf.'irhi'r  I *i  1  iUrti  i n ti  .!(■.■>  KL-rz>^tis  nhni'  wi-M'utlirhe  Arterie- 
slilerose.  Es  truiK  ii,ih.i]Ki--bleill  bleiben,  i'li  ^ih'^i  i'iiii'.clnf  Ju's>t 
Krankhoitsfülle  Juch  ciue  ieichlerc  .\r;ci-.'  ^kliTn-i.-  uihI  cirn' 
gerinne  Hypertrophie  des  Herzens  h.iUrii.  Im  s  i.  leii  'l.e.-^i-r 
Fülle  w.^ren  mehrere  Kakloren  für  die  Knlsteliunt  'iei  .■Finning 
in  .Vnspruch  7,11  nehmen,  häufig  reichlichi  r  Hier  und 
W'eingenufl  mit  stnikon  köperlichen  ,\  n?it  re  imu  ii  cf  n  . 
mehrfach  Trauineu  iler  Brust,  in  zwei  Küllen  kaiiii  .111.  v 
an  einen  leichten  II erz k In ppe n  f e h ler  K<siii(  hl  wer^li  n. 
L'ie  Zahl  derartiger  mit  nsiiHiorentieri  !^lnimeii  lii-liiin'ii  Ii.t 
Kiille   betrügt  28,   von  denen  bei  --l  ein  iruler  Ijin  <ehr  culer. 

bei  .1  i'niien  ein  mittelguter  Brfolg  /.u  verzeiclmi  ii  i^i  I'<t 
Krfolg  bestand  auch  hier  in  dem  .Schwinden  (ier  subji  k- 
tiven  Beschwerden  (Kur/Iiifiijfkeit.  HerzklnpU-n, 
Druck  auf  der  Brust  und  Angslgofiihlen.  Se hlaf losig- 
keit),  sodann  In  einer  Abnahme  der  Atem  und  Puls- 
frequenz, vielfach  in  einem  Rückgang  doü  gesteigerten 
Blutdrucks  und  weiterhin  in  einem  (tückgang  der 
porkuloriach  und  orthodiagraphisch  nachgewiesenen 
llenvergrStterung.  Wie  Sie  aus  den  SchaUeoriaaen  des 
Herzens  ersehen,  betraf  die  Dilatation  bald  vorwiegend  die 
Unke,  bald  mehr  die  rechte  Herzhttlfio.  Brecheinungen.  wie  .sie 
auch  aus  dem  liefand  am  Obduktionsliscb  bekannt  sind.  Ein> 
zuino  dieser  PUle  befinden  sich  seit  Jahren  in  Beobaehtuiit; 
und  ich  freue  mich,  ein  Dauerresultat  berichten  zu  können; 
bei  der  Mehrzahl  liegt  die  Behandlungszeit  noch  nicht  weil 
genug  zuräck.  um  das  Resultat  als  ein  dauerndes  zu  betrachten. 
Aber  die  meisten  von  den  Behandelten  haben  ihre  Tätigkeit 
teils  wieder  aufnehmen,  teils  mit  friaeitorea  KriUlen  wieder 
fortfahren  können.  Bei  einzelnen  Bwang  aUerdings  din  Vor> 
sieht,  die  TUigkeit  einniMlirlnkiii. 

Ich  geetnUe  nir.  Umnb  die  ZaMmaagni  uf  Ormd  d«r 
ortbodiagrapUwlwn  A«hudiiM  vor  und  naoh  dar  BalMMidlmig 
einiger  FiUe  vonnlegen  nnd  die  zugehSrigen  Nollimi  und 
Zahlen  beizuftigen. 

Fall  1.  Dr.  B..  44  JaJire  alt.  hat  infolge  relchliciieu  Bier- 
geouases  seit  Jahren  ein  groUe«  Herz,  in  den  letzten  Monaten  nach 
vielen  Aufr«sniv|eii  Druck  auf  der  Brust,  llersklopfen  nach 
Uriaarai  Anfraguagan  aad  DasaflgHrhkeiU  grOBeie  Straekeo  m 
gilwa.  (Pig.a.) 
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Objektiv  an  \X  Min  Ii?n7:  Grofler  Miwin.  17S  cm.  Gewicht 
1 13  kg.  Vei^rdfleninK  <iar  HerzdHmpfnng,  PuU  etwa  mx  Rlva- 

Fl(.  3. 


Rocei  136—81.  Sehr  f>nter  Krfolg  nach  otw«  zweimonatlicher  Bv- 
handluni;.  Orthodia^^niphie:  am  1.  Jiini :  I..  —  19.  Mr.  B.S,  Hl.  —  Vi, 
uQ.  +  oQ.  -  13.5;  am  JS.  August:  L  —  1«.  Mr.  —  4.  MI. "  10.  uQ.  + 

oQ.  =  11. 

Fall  2.  Geb.  Kat  B.,  ST  Jahre  alt.  rer.  28  Januar  1907' 
Mrlirfacb  Diphtherie  nnd  Croup,  zweimalige  Tracheotomie,  seitdem 
Herzflcbwkche.  Nach  InflueDU  im  November  mehrfacher  Knilaps. 
DruckKefUhl  auf  der  Brui>1,  Herrja^cn.    BohandUioK  mit  Kampfer. 

Objektiv:  Großer  Mann.  177,5  cm.  Gewicht  »2,5  k({.  VerKr^SOe- 
ruDß  de»  Ilenicn^.  kleiner  Pul«  von  etwa  100.  im  Anfall  140.  Riva- 
Rocci  120-88.  Nadi  der  Behandlung  »ehr  guter  F.rfolg.  Ortho- 
diagraphie: am  2'.i.  Janaar:  L.  —  18,  Mr.  —  4.  Ml.  —  12.  uQ.  +  oQ. 
-=  10.7:  am  20  Februar:  L.  —  15,  Mr.  —  4.  Ml.  —  10.  oQ.  +  oQ.  =.  10..i 

Fall  3.  Herr  Ol..  42  Jahre  alt.  atu  B..  rec.  3.  Januar  1907 
AD.<^treDgende  Reiion  mit  AlkobolmüSbraach,  seit  zwei  Monaten  im 
ÄDsrbluÜ  an  iDfluoni«  Druck  und  .Srhracn  in  der  Herzgegend  und 
Knrzluftigkoit.  Ntchtlicbc«  Aufwachen  mit  Angatgefahl  und 
Atemnot    F.r»Mj>wcrung  de«  Trepprnsteigeni«.   (Fig.  4.) 

Objektiv:  Großer  Mann  von  171  cm.  Gewicht  91  kg.  Ver- 
grf>Uerang  de«  Herzen»,  Puls  lOO— 104.  Riva-Rocci  15iV  Langsam« 

l't« 


RrjiMrung  im  Laufe  von  MooaUm.  RUrkfall  nach  L'nterbrechang. 
Wii'dergewinn  der  völlig  unterbrorbenen  Arbeitsfähigkeit  nach  er- 
neuter BehaudluDg.  Am  23.  Oktober:  Riva-Rocci  140—108,  PuU  70 
bifl  BO.  Patient  i&t  seitdem  nieder  in  Hi-inem  Fabrikbetrieb  Ullig. 
OKhiidiagraphie:  am  12.  Januar:  L.  =  IP.  Mr.  •»  4.5,  Ml.  =  11,  uQ. -4- 
oQ  ^  12.8;  am  25.  April:  L.  =  IS..'!.  Mr.  —  4,75.  ML  —  10 fi.  uQ.  + 
nQ.  =  10. 

Fall  4.  Oberförster  W..  49  Johrn  alt.  rec.  30.  November  1006. 
Im  23.  Jahre  Lue»,  spUer  reichlicher  Wein-  und  Biergenuß,  nach 
'•tiirken  Jagdanütrengungen  zunächst  Herzklopfen  und  8cbwin- 
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delanflllle.  dann  KurzluUigkeit  und  AogatgefOhl.  Ein- 
schlafen der  rechten  Hand. 

Objektiv:  Kleiner  Mann  von  lA!tcm.  Hera  vergrAttert,  Töne 
rein.  PulaUO.  nach  zehnmaligem  SiuhlNtelgen  196  mit  langem  Ver- 
weilen der  .Steigerung.  Riva-Rocd  ll<2.  Nach  seehüwörjientlirher 
Behandlung  völlige«  .Schwinden  der  Kubjektiven  Beschwerden  und 
Wiedergewinn  der  Berufütttigkeit.  Riva  Kocci  144.  Puls  80.  Ortho- 
diagraphie: am  18.  Deiemher:  L.—  16,  Mr.  =3.  Ml.=- 11.  uQ.  +  oQ. 
—  1 1,5;  am  2«.  Januar:  L  =  14.  Mr.  =  3..1.  Ml.  =  9.  uQ.  +  oQ  9,5. 

Die  geschilderten  Reispielo  und  die  gegebenen  Zahlen 
dürften  genügen,  Ihnen  ein  Bild  von  den  Resultaten  der  Be- 
handlung bei  einfacher  Dilatation  zu  geben.  Ich  .<<eho  deshalb 
von  weiteren  Beispielen  ab.  Krwähnen  möchte  ich  nur  fol- 
genden Fall. 

Kin  Hamburger  GroBkaufmann  war  im  Jahre  I90Ü  wegen  be- 
ginnender Heriiiisuffizienz  drei  Monat«  lang  mit  eim  r  Kareil-  und 
Liegekur,  sodaun  mit  entsprechender  Gymnastik  und  Badern  von 
mir  erfolgreich  behandelt  worden.  Anfang  190S  traten  infolge  von 
Aufregung  und  L'eberanHtrengung  die  alten  Erscheinungen  von  be- 
ginnender Herzinsuffizienz  wieder  auf.  In  Erinnerung  an  die  frflbere 
Hilfe  kam  Patient  schleunigst  nach  Bonn,  und  jetzt  wurde  in  vier 
Wochen  da.«  gleiche  Resultat  erzielt,  zu  dem  froher  drei  Monate 
erforderlich  waren- 

Dafl  in  den  geschilderten  P&Uen  das  Symptomenbild  nicht 
durch  Hochstand  des  Zwerchfells  vorgetiluscht  war,  ein  Krank- 
heitsbild, auf  das  Ich')  19<.)4  aufmerksam  gemacht  habe  und 
das  Wenckebach'l  neuerdings  beschrieben  hat,  ergibt  sich 
aus  den  Röntgenbildern  und  dem  Verlauf.  Ich  möchte  aber 
bei  der  Aetiologie  derartiger  Krankheitszustfinde  dem  Hoch- 
stand des  Zwerchfells  und  der  Erweiterung  der  Thoraxapertur 
eine  gewisse  Rolle  zuschreiben. 

Einen  interessanten  Gegensatz  zu  den  vorher  geschilderten 
Fällen  von  Herzaffektion  auf  organischer  Grundlage  bietet  das 
Behnndlungsresultat  in  U  Hüllen  mehr  nervöser  Erkrankung. 
Zwei  Fälle  von  Morbus  Basedowii  ergaben  allerdings  einen 
befriedigenden  Erfolg. 

Der  eine  heilte  ohne  Operation  aus,  der  andere  erfuhr  nur 
wUhrond  der  Behandlung  eine  Bi-Kserung;  ein  Fall  von  zweifel- 
haftem Morbus  Baxedowii  (KropfherzI  mit  starker  Dilatation 
de»  Herzenx.  Irr<-gularit&t  des  Pul.sex.  völliger  Arbeitüunfihigkeit 
erfuhr  eine  ho  hochgradige  Beüserung.  daiS  er  seinen  Beruf 
wirder  aufnehmen  konnte.  Mit  .\iL<in&hme  der  httufigen  Extraxystoleii 
und  de.4  Krupfe.'«  gingen  alle  Erscheinungen  zurack. 

Von  den  übrig  bleibenden  10  rein  nervösen  Erkrankungen 
erfuhren  aber  4  keine  wesentliche  Besserung,  in  2  Fällen  blieb 
08  zweifelhaft,  ob  ein  Erfolg  den  oszillierenden  StriSmen  zuzu- 
schreiben ist  cMlor  anderen  Momenten  seine  Entstehung  vor- 
dankt, in  zwei  Fällen  war  der  Erfolg  nur  ein  mäGiger.  indem  die 
l.eistungsfähigkcit  zunahm,  aber  die  subjektiven  Beschwerden 
teilweise  bestehen  blieben,  und  nur  in  vier  Fällen  kann  ich 
von  einem  deutlichen  und  nachhaltigen  Erfolg  berichten,  der 
den  Betreffenden  ermöglichte,  ihren  Berulspflichten  ohne  Stö- 
rung nachzugehen. 

Es  bleibt  nun  die  Frage  zu  erörtern,  wie  wir  uns  die  Wir- 
kung der  eigentümlichen  Ströme  vorzustellen  haben.  Ich  habe 
es  versucht,  auf  experimentellem  Wege  unsere  Einsicht  zu 
fördern,  wie  ich  es  schon  in  einer  früheren  Mitteilung  ver- 
öffentlicht habe.  Ich  habe  es  über  auch  versucht,  das  frei- 
gelegte Herz  von  Hunden  durch  .\tmung  im  Brauer- 
schen  Ueberdruckapparat  kinematographisch  in  seiner  ge- 
wöhnlichen Schlagfolge  und  unter  der  Wirkung  oszillie- 
render Ströme  aufnehmen  zu  lassen.  Bei  der  Reizimg  des 
Brustkorbs,  des  Perikards,  der  Vagusgogend  und  auch  der 
Herzspitze  lieB  sich  eine  deutliche  Verkleinerung  des  schla- 
genden Herzens  erzielen.  Vielleicht  ist  es  möglich,  eine  kine- 
matographiache  Aufnahme')  Ihnen  noch  auf  dieser  Versamm- 
lung vorzuführen.  Es  dürfte  sich  bei  dieser  Beeinflussung  um 
Ionisierende  Wirkungen  handeln,  was  sich  auch  daraus  ergibt. 
daO  man  bei  entsprechender  Versuchsanordnung  durch  .An- 
wendung der  oszillierenden  Ströme  eine  Steigerung  des 
Patellarrof lexea  erzielen  kann.   Weiterhin  beobachtet  man 

I)  Rumpf,  licrt-  ani  Kr«ltliutilArai>i;ia  Jtna  I9M  —  7i  Wtncktb trh. 
Utbn  paUlotoiliKlM  Bctithansrn  zwhchra  AUnoDg  und  KrcliUal  beim  McuKlitii 
Lclptig  l'Sff.  Samalaat  kUnlKbcr  VciRilgt.  —  3)  Die  Df  monttrallon  in  ^yptrUn 
und  »in«  kintiMlempIllKlM  Aufiiiliinc  etf<ilKt<  auf  ilei  VerMmmlunf  am  1«  S<f  itmbcr. 
Ich  tln  das  lirrrin  Ptot  Dr.  Scbnledan  uni  Dr.  Capallaa  Itf  4ia  AuafObrunit 
tßt  Oiiatailon  iii  grotaia  Dank  vatpllichttl. 


Digitized  by  Google 


'24.  tHxember. 


M  ivr  SetawinnluHit  das  Proicliw  UDt«r  tüowirkttag  mhvKch- 
■tar  oi^iemKler  Strtma  tb»  dmllialifi  Vemganng  der  Oe* 
nie.  Dieie  Stwgerting  die  Ttaat  dirali  die  «siQNeniiden 
WaehMlilrtiBe  glM  aueb  nr  iDdlkation  der  Behandlung  An- 


Wir  wltMO  doreh  dta  Untereacbimgen  van  Moritz  h. 
daB  das  Hen  nach  bngen  BadMirlo«r«n  UtSum  wifd.  Ob 
iii.^Rrr  Verkleinerung  In  der  Pbige  eventuell  eine  Brweitt|nin8 
folgt,  ob  diesce  bei  eeitber  gesunden  oder  nar  bei  geeeMdigtea 
Uacieo  der  Kall  «ein  kann,  harrt  noch  der  Entscheidung.  Aach 
Im  und  nach  dein  Anfall  von  Angina  pectoris  kann,  wie  ich 
klnsufOgen  will,  die  Herzdttmptung  kleiner  wankm.  Derartige  Zu 
BtSnde  von  erhöhtem  llentonus  werden  fOrdiaBiliaBdluiig  uti 
ebenso  wie  manohe  Zustlnd«  erhöhter  Herz- 
erregbar  iccii'i 

Zmammentasson;;.  In  'i'-n  hmli^c^jiiuiti'iTi  nN/ilIii'rr.nden 
Strömen  bosu/i-:'.  \Mr  i'iii  Miiicl,  «••Ulics  luif  iJil-  N[ii-kiil;itur 
des  Ht-rat-ns  uti'J  li,'(:ill^yslcni>  s':ii-k  l.iriisii'ri'rnli'  WiikiitniTl 
entfaltet  und  giHsigucl  ist.  bei  nioncben  Füllen  von  Insufliziciiz 
daa  ZirkulatioMapparataa  Nntiea  m  achaffen. 


Aus  der  II.  Inm  reii  Abteilung  des  Städtischen  Krankenhauses 
am  Urban  in  Berlin. 

Die  Behandlung  des  akuten  Gelenk« 
rheumatismos. 

Von  Prof.  Dr.  .\.  Plehii. 
(SchlulJ  aus  No.  51.) 

Warnt  wir  ntt  der  Wirkung  des  .\ciilum  s.iiicylicum  bt-i 
eatapreeiraBdar  Dosierung auabdureliaossufrieden  ^ein  konnten, 
so  haben  wir  doeh  die  belannlen  pbysikallsdicn  Heilfakiorrn 
atala  mit  herangaai^aB,  solMld  sie  uns  natslich  erschienen, 
HB  dia  volUiomnMa»  Oaacwic  >u  heschieunigen.  Das  kam 
beaandacB  bei  den  Fatientan  in  Betncbl.  welche  erst  nach 
ttageram  Kranfcaeia  aalgenoaiiBMB  worden. 

Sehr  bald  naah  dar  Bntflabanng  und  dem  IHlekgang  der 
lokalen  BntsandBBgaaradNiirangtn  bakimpflen  wir  das  Sleifig- 
keitsgefüht  and  beim  Bawagao  etwa  naeh  vorhandana  Schmer- 
sen  mit  heiOen  Sandbidam  oder  am  llabsten  mit  alelttriBehon 
Uctatbädern  Oft  geschah  das  aehon,  während  Bettruhe  und 
Salizyldarreichung  noch  tortdamarten.  bi  geeigneten  nilen 
wendeten  wir  auch  Massage  und  paaalve  Bewegungen  allein 
oder  kombiniert  mit  den  Bidsrn  baraiia  vor  dam  Aufatahen 
an.  Blieben  in  einzelnen  Gelenken  noch  Bacahwerden  urBalt, 
.so  fanden  wir  in  der  Stauung  nach  Blar  ein  vorzügliehes 
Mitipl.  sie  schnell  zu  beseitigen.  Ferner  erwies  sieh  dla  lokala 
Anwendung  des  Sulizyls  in  Form  von  .Mesotan"  oder  einer  In 
unserer  .XnstAltÄapnUiek«  hergestellten  alkoholischen  QljrMrIn- 
luKung  von  ,(ilykosal"  (.\Ionosalizyls»ureglyierinester)  hier  sehr 
nUtalieh.  Lue  eingeriebenen  Gelenke  müssen  mit  einem  luft- 
dictil  schließenden  Verband  von  GuUaperchapupier  bedeckt 
wiTili'ti.  Wenn  keine  (innorrhoo  bestand,  so  verschwunden 
die  letzten  Entzündungsreste  dabei  oft  in  wenigen  Tagen.  Von 
der  anderweitigen  Babandlong  reoltentar  PUle  sali  aptter  die 
Rede  sein. 

Kür  die  Pro^^noM'  il-s  Verlaufs  ist  es  von  H'-ieiirunir, 
daÖ  die  ener;;isL-|ie  .-Ullis 'l  lier!i|iie  m.'.u.ielivt  tuil'l  Mui.'h  Hf^inn 
de»  Leidens  emHn!/,'..  r,rn{li.  A.  n  t.-t  unil  Srh^ere  des  ersren 
Auftretens  gestalten  Jeslmlii  lieri  weiteren  Verlauf  etier  miMstiff, 
denn  sie  veranlassen  »iHtnililiL'u  Aufn.ihme  ms  Kniiikeiihsn« 
oder  doch  energische  Sali/.yitlu-ni|iie  .luilerlinlli  desselLiLTi. 

h^o  hünKl  es  auch  zusariKin'ii,  iJuü  ■•■ii  b  die  Ke/iiiivü  im 
KrankentisuB.  welche  sofort  ener^,'iscli  mit  Sali?yl  IcHhaniielt 
werden,  meist  unserneiii  iTiM-h  kiivieren  hisser.,  walirend  hei 
den  verschleppten  und  wiederli'-IUTi  Krl^rankuiiL-en  vim  nuiler- 
halb  das  tJegenteil  der  Fall  i-i  i  l;e/...lne  nn  Krurjkenbause 
ülitan  daabalb  nur  einen  relaUv  geringen  l^lnflufl  auf  die  Qoaamt- 
■a;  ah«r  anah  wann  keine  ResIdlTa  alnintan 


')  lofcilKC  Kc.r.'<tniktii.n  ei'ie<  i.,<Mc'l.-lr  .ii,  hl.  rs  (Ma\  KnUl 
({eliogt  OK  jotxt  auc  h,  »latt  der  usiilUiiteadtu  \V*cJ»seii*triiroe  «»«tiUie- 

rende  OleicbsirOate  zu  verwaadan.  Oseh  anfl  die  Wirknag   

tetsMren  necb  weitar  erprobt 


und( 

ÖvaUknmmaDbaMliwnriBlMwann,  nwhtemwiralaUai 
» dar  diittan  Waaha  lurMinhah^an,  um  aban  atwn  anf- 
tretaoda  Rnridlw  aafon  knpiaran  in  Unnan.  —  Dia  Zahl  dar 
Raaidiva  Im  Krankanhnna  war  van  dar  Dauer  dar  Bi*Uin(B* 
arkraatauit  wr  dar  Aufnahm«  deutUeh  baalnnuHt,  und  noch 
nmwalMhnftar  nigla  sieh  dl«  mnCIglcait  und  dar  Verianr  der 
Harsatfektlonan  davon  abhin^,  ob  eturgiaataa  SaUqrl- 
thtnpie  Mber  oder  apWar  naoh  Beginn  den  akuten  Oalonk- 
rhmuiwtiamua  einsetste. 

WenlKttcM  g3t  das  fflr  die  gewObiilicbcn  epidcmiolaffUehaa 
VerbiltniHse,  wie  sie  7.  B.  mit  den  niemab  feUenden  Sebwuikungea 
vom  Sommer  liAtt  bis  um  Neujabr  1906  bermditen.  In  d«r  zweiten 
IlHlfte  des  Wmtersa  und  im  KrUhjabr  IRA  war  der  Ueletikrbeiima- 
(i!:mus  hier  in  Iterliu  jeduch  so  beaouders  b&ufiK  darch  sehr  früh, 
oft  fast  K-lnii-h?.!!!)?  mit  der  ü.'lt-iik.rkrankimi;  sich  etil  wickelnde 
II  e  r /  11  f  f  1. 1;  t  i '.ij  t' 11  kompliziert,  J.ili  dii  Sali?;.  Itii  1  audli  i;;  sii  h  oft 
nicht  durclitiihreu  lieb.  Auch  brachte  die  grulie  Keieua^  fM  Kezi- 
divon  in  dieser  Zeit  es  mit  sich.  d»Ü  die  Ucobuchtunj»  meist  bn^er 
auHgedebnl  worde.  aU  es  der  UehaDdlaog  selbiA  wegen  nOtig  ge- 
wesen wire.  Oer  Bioflnfl  frOiiBsitigaii  Bshssdlui  miheginss  aal  dis 
Oaaer  der  Bdiendhrng  trat  dsabalb  aiehr  saHielr,  und  irir  Muten 
dies«  Zeitperiods  Mr  die  «shIenBilBige  W<irdi<riinK  dieses  EiDflnsses 
deHbsib  IHcht  tnit  vstwertan  kAnoso,  obeo  die  ungemeinen  Verbtlt- 
niKse  zu  rerschlciern.  F^r  die  Statistik  der  KomplikntionoD  und 
Re^itlivp  Nowie  znr  Beraebounft  der  durcbscbnittlicben  Cirnamt- 
beh'ndlunfrsiHMt  nm  Scbliilt  ist  aber  auch  die^*  jiii'tniLbmHweiw  un- 
j^i^nstige  K[ic>rhe  natflrlicb  mit  heruiube2a;;eii. 

\''.eneirh*  }'nX  die  cl^ii-hzeiti^  lierrHchendc  »«•^g^ehr.idtete  In- 
f  lu  ei  /  11  •?  |i  i  li  <.  tu  1  e  den  \'erl«ii(  den  Gcdenkrhoumatismiii  mit  im 
influUt.  \  erst  hu.' J.'iii'  l'.i'^ntiten  ijjHeu  direkt  an.  diili  .-i..  .w  In- 
fluenza peliUen  liilMen.  tn'Vrir  die  lii'lt'i;Wi.  bcIn.l.T.  Miu  leil, 

Z.nhk'niniili.i:  gestaltet  sich  ilie  .'^aclie  tiurH  .Malisahe  des 
esaclen  wie  fulnl:  Hei  OV  ralii-nteli.  ^el  weichen  die  Salizyl- 
ther«!>ie  l.intrstetis  bis  zum  vieriun  Tat;e  nach  Beginn  der  l'ir- 
krankiinj!  vidi  einsetzte,  betrug  der  Kr.inkenhnu.saufenthalt  im 
Durelischiiiit  r-  s  Page;  hei  Mi,  die  5 -t>  Tage  zuvor  erkrankt 
waren,  wahrte  er  dnrch.sc'nnittlich  il.l,  und  bei  12,  wo  der 
Krankheitsbei:!:'.]!  liin^^ei'  als  acht  Tage  zurücklag,  iiA  Tag. 
liier  gab  es  also  keinen  Unterschied  mehr.  Bei  den  übrigen 
Behandelten  ging  der  Erkrankungslormln  aus  der  Kranken- 
geschichte nicht  sicher  hervor. 

Ich  glaube,  daB  die  Zahlen  groß  genug  sind,  um  Zufällig- 
keiten auszuschlieOen,  mOchie  aber  doeh  betonen.  daD  der 
ISngere  Krankonhausaufenthali  bei  späterem  Beginn  der  Be- 
handlung sich  nicht  ungefähr  gluichmäOig  auf  die  Behandelten 
verteilte^  sondern  dadurch  bedingt  war.  daO  hier  eine  gröitere 
Zahl  von  Kranken  ausnahmsweise  lange  im  Hospital  bleiben 
mult«,  wihrend  bei  das  meisten  die  Auleattaaltsdauer  die  ge- 
wöhnliche kuna  büah. 

Von  n  Knakan.  bei  walahan  dla  BaUnylUianpin  innerhalb 
der  ersten  1^  Tage  anllng,  haUen  alt  Im  Kranlcaahaua  Re- 
zidivo:  drei  wiederholt;  einmal  hatte  dt«  Babandlung  unvaU- 
ständig  bleiben  mdsaen. 

Bei  62.  bei  welchen  der  Rhaamntlamns  aahan  5—8  Tage 
vor  der  Aufnahme  bestand,  gab  es  iOaui  Raaldlve.  3mal 
wiederholt  Bei  M.  wo  der  Krankheitsbeginn  noch  länger  su- 
rücklag.  wurden  t5mal  Rezidive  beobscbiot,  3mal  wiederholt. 
Sind  mehr  als  vier  Tage  seit  dem  Erkrankungsbeginn  ver> 
giingeii,  HO  gibt  es  für  die  Rezidivbitufigkeit  also  ebenso 
wenig  Unterschiede  mehr  wie  lur  die  Hi-tiiiiidlungsdauer. 

In  den  übrigen  sieben  i'tiilcn  von  Rezidiv  untlialteu  die 
Krankengeschichten  keine  Angnbeo  Ober  den  Termin  des  Krank- 
heil-sbeginns.') 

I';ir  d.e  Ite  r/,a  f  f  e  k  t  i  o  n  en  iind  ihre  I'p.^^nose  i>i.  der  Bin»  . 
IluU  frühzeitiger  spezifischer  Therapie  besonders  deutlich: 

')  Uall  die  Zahlen,  aus  tvelcbeu  die  Uezidivli.iiifi;.'kfit  berccliuet 
wurde,  gniller  >ind  die,  welche  der  Ueri  1  Iniuii^.'  den  Uun  h- 
!>chnit(eK  der  Behandhinj^üaiier  xu^rimde  liegen,  uriilart  mcb  d,imit., 
lind  für  letztere  jene  ralle  nicbl  in  Ketmcht  kamen,  »eUli«  »iw 
amieieo  Uriiudcn  als  wegen  iUres  Khtuuiati.snius  .s)iäter  nueh  im 
Kr.ir.keohaii.ir.  tiUihpn  miiUten,  L'ehi  rhnts;.t  w  urden  die  Krankea- 
gl  srlii :  iit.i'n  tiirht.  i/uiii  /.wt'-'k  dt*s  St-U .Ii :i tiis  alS  r  dieser  VerhUdt" 
niaM-  atigefurligt  uod  la-sreu  dtshalb  zuweilen  iu  einiccJoen  l'unkteo 
im  Büob.   JDeMMGh  glaube  ich,  daü  ilir  atatlatiMher  Wer»  deeliaib 
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Ton  96  bis  zun  vierten  Titg«  i 


7  friMrhc  Penr»r<lili«, 
1  frisiOi«  Prri»riiiti«  aB4 
Ü  (riu'JiR  EaücH'ardii  ts, 

1  friMrhe.  IfirJile  Myocaniitis 

mit  —  Einmal  bik-b  es  xweifelbaft,  ob  Pericaidtü»,  eiutuaj  ob  Kiido- 
Od«r  Myocftrditi.t  vorlag, 

SAntÜidie  fericafaitidu  and  eine  EDdocanlitn  sowie  die 
«nUaUMltaD  MI*  iMiUm  nMot  su.  Di«  mrcito  findorarditi« 
Mute  m  eliMr  MitnIiBMiftiiau,  du  dritte  lon  Tod«;  ~ 
die  klinischeo  EilMihlidmtB>n  Mat  tm  Kl 
osd  erst  die 
habin  mußti-n 

L  oitir  .Un  65  T«n  B.— 8.  KnaüMUiagt  m  BtihuMmg  0«- 

konUllenfn  wunlr 

2miil  PfricarJilis. 

3  mal  Pericardii!»  und  Eadocarditis. 

2  mal  frische  Hndocarditiii, 

8  mal  akute  Myoearditis 
■ebw  M  dv  tiiftiriwi  IdtRMteUt 

DI*  f  eilraldiiidH  «od  Mjoearditidm  hailtnis  «Ni  Fllto  Ton 
Stadoearditla  dOrftM  mh  Hanfafaton  MidisM  fiiad  noch  in  Balaad 
Iobk):  bei  eioem  dritMn  haadtlt«  «  aiä  xm  ü»  «]«mM«  Tann; 
er  endete  tödlich. 

In  den  lol3tlt;ii  buMilt-n  KaIIi-u  i.sl  Ji*r  Zustand  des  Herrrns  hri 
der  EntlaiSf«ung  uu*t  lien  Kraijkfiii^v^chLriitt'U  nicht  ^&dk  klar  erüitUit- 
lich;  anscheinend  blu'b  kfiu  KU|<i>ecifejner  /utü*  k. 

VoD  den  88,  bei  n'i-Icbea  der  Kraukiieitabefjtiui  liu|{er  als  acht 
Tilg*  «MBÄlag.,  MiRtut  bei  dar  Aahtakmv 
S  Pariaairditk, 
1  JParioudltta  «ad  Pkwitia, 
8  Parieaiditia  vui  Kadoaaidilia» 

1  PericardHis,  Endocarditilb  Planritii, 
5  akute  Eodocarditia, 

8  akute  Myocjirdida, 

2  nerzbypertropU«,  wabnahaWlefc  «ttf  dar  Biaia  von 

MyornrdilMi. 

Zweimal  blii>b  Aortuiiii:suffmt:-n/..  t'iiiriial  J:isu(fi/jrn/.  iin'i  Str- 
i^o&e  der  Aortn,  iMniiiiLl  In^ufft^ieuz  der  Aorta  und  Mitralis  zurück. 
Die  iibri^pr.,  mil  Kiiil<x:Arditis  Aufxenommcnt^n  ballen  zum  Teil 
schon  kitore  Kluisiiciifi-hii'r  von  fiQUeren  KrkrankunKeu  her. 

L>azu  kommun   ii'icli   foisi^tidt-'  lierzatft-klionen  in  Fällen, 
WO  sich  der  Termin  des  KraolcheitsbegiDns  aus  den  Kranken- 
glMllielittiD  nichi  sicher  wnImo  UM: 
1  Pericardiiia, 

1  PWtoudlda  uml  bdoeaidiUBi  apttar  Pleoritia. 
1  faWi*  I  ItadoewifiUa;  «ntera  giag  ia 

1  dnoateha         i  Haitaaic  an«,  div  leutera  an- 
1  «ligH,  aharta*  I  dctc  tödtidi. 

1  fli*nT«i|rBl«raaig  iuralB*  van  Myoeaiditia. 

Bcban  bii  der 


«ntwiakaUm  lioh  ant  ia  KiwInnliMiM 

1.  ein*  laidite  P«rl««rditia  aat  amllaB  Silbyttag*; 

S.  eine  zn'elMhafte  Parleardltls  (rasche  BelloBg); 

8.  eine  leichte  PerieardItiB  bei  einer  KmUceo  mit  alter 

Aorteninsuffiiioni,  welche  nar  3  g  Aspirin  pro  die  zu  erlra^cn  ver- 
BMchte; 

i.  eine  F.ntificarditis  am  er^ttn  SalizyltaKO.  am  zweiten  Ta^je 
nach  der  Aiitnuluuf.  die  mit  MitJalinsiiffizit-nz  endete: 

5.  drt-iuiii»  leiebte  akute  Myocarditideo,  die  aich  Tollkom- 
men  zurück  bildeten;  eiooial  katta  aicfa  di«  Saliaylbahaadlang  nidit 
durcbiobreo  laaaen: 

«.  aise  ia  Ümm  Wataa  aieht  wOlig  klar* (Uieht*)  Hera- 
afr*kti«B.  nackdan  dl*  ^ypiack*  Bahaidlwig  ttläht  dmlif|*nbit 
werden  könnt«; 

7.  Kndocarditis  mil  Ausganj^  in  Aorteninttuffixienz,  aU,  aii- 
scbeinend  vcpffhcntüili.  nu«  Anlali  d«r  Vi  rlpk""'»;  d"s  Kranken  auf 
eine  andere  Abteiiuni^  du*  drei  Tage  l^'.g  dun  li>;efüliitt'  Saliy.yl- 
tberapio  mil  6  g  Aridum  ^«ulicylicum  und  8  g  Aspirin  pro  die  briUk 
an.<igesetzt  wurde,  weil  keineriei  IfniikliaMa^yiiniliiian  Biabr  T*r- 
handen  waren  «No.  1830.  lyt«); 

8.  llorzerNcheinunRen,  Sepaia  und  Tod,  IB  OllUm  FMlo, 
wo  die  Sali^lbehandluoff  sich  nicht  doickfüluran  llaS; 

9.  limanl  MNlIte  aieh  in  Kmnkiwhaiw  i 
Plaariti*  n  der  milgekracditMi  Pariearditia 

Die  Häufigkeit,  mit  welcher  auch 
die  Saiizyltberapie  nicht  durchgelahri 

(1.  «nd  dji,  «pitegt  in  dl*  AngM. 


FBr  «•  ywpkylaUiMha  WirinnnMt  eMrgMMr  Sdiqrl* 
tktnpi*  gfgßtXi&ut  im  HankonplikattoBao  tat  nocih  dne  n- 


Von  den  kiageauit  841  an  akutau  Oalankrheiinuktlsmua 
KrttranUn,  Tm  mleluo  vtr««r(ban  KrukengeacMektan  vor- 
liegen, hattan  101  beraHs  frflbar  n  OeienliriMiiiiiatiraiw  ge* 
litten;  '23  von  dlMMB  kttlMi  mkr  odflT  «tni(ar  got  ta»pm- 
sierio  Herzklappeofehlar  davoB  lorltakkakaltfla.  Bai  13  nai- 
leren  von  dieRen  101  beaunden  strar  bei  der  Auftiahna  ant* 
weder  ebenfalls  bereite  deutliche  Klappenfehler.  ab«r  ai* 
stammten  wahrscheinlich  erst  von  der  letzten  Erkrankung, 
oder  wir  fanden  eine  Hndocarditis.  die  dann  zo  Klappenfehlern 
führte. 

Ks  kommen  ulso  auf  IUI  auswärts,  wahrschein- 
lich ungenügend  mit  Saliajrl  Behandelt*  U  Hars- 

k  lap  ponf  ehlcr  —  36"',,'). 

Bei  unserem  Sa ! i i.vlregime  im  Krankenhaus  da- 
gegen heohachtenir  wir  unter  319  Kheumntikurn. 
deren  En'J'  ^ard  tiei  1  -i  '.  iifiubtno  keine  Zeichen  von 
ErkraiikuiiK  liot.  nur  z -.i.  c i :rui I  ili(>  Kntwiciilung  von 
1( la |j p i- II f L' Ii lei  t. .  und  in  «nnem  dienT  beiden  Fälle  war  da- 
bei das  Kegimu  nichl  dui-cl;i|?efuhri.  im  fvndorn  noch  nicht  zur 
Wirkung  gekommen  (s,  vorn:  Fh;i  ■)  iind  Ti" 

tiiescr  verblüffende  Unterschied  könnte  auf  den  Gedanken 
bringen,  daU  alle  Rheumatiker,  welche  überhaupt  .zur  Endo- 
carditis  neigen",  diese  bereits  ins  Krankenhaus  mitbriDgen, 
weil  sich  das  Herzleiden  schon  in  den  .allerersten  Togen  ent- 
wickelt, während  es  sprtier  auch  ohne  Salizylbehaudlung  aw- 
bleibt.  Aber  erstens  kommt  giücklicherwei:se  ein  sehr  groOer 
Teil  der  Rheumatiker  doch  sehr  früh  zu  uns,  wie  aus  der  vor- 
siebenden  Zaaainroenstcllung  hervorgeht,  nnd  dann  zeigt  dlea* 
selbe  Zuaammenstellung.duO  die  Erkrankungsdauer  vor  derSall- 
zyltberaple  doch  gerade  auf  die  H&ufigkeit  der  Bndocarditla 
nieht  ohiM  BlnduO  ist  Ks  kam  nümlich  bei  den  bia  zum  vierten 
ICrltrankangStage  Aufgenommenen  eine  Kndocaidilia  auf  ii,  bei 
deo  vom  ffinften  bis  achten  Tage  Kingetrelenon  eine  wich* 
auf  13  md  bei  den  noch  später  zur  Behandlung  Oelaagten 
ein*  anl  10  RheumaUkar.  —  Im  ttbrigan  VMglaidw  man  mit  den 
andern  baldan  ibankanhanietattotikaa  am  SablaB  dieaar  Arbeit 

Von  den  6  Pallanlan,  «aieha  (neben  das  3  eolnni  »- 
wihnten)  im  ZnsannMiikang  mit  ibram  OelanlirbaumattomHB 
an  HenkooqAikBtlonen  ctarhen,  kamen  S  bernUa  mit  wühwerater 
Endocarditta  in  battnunialoaem  ZniUmda  Ina  Ibaakanhaus; 
der  dritte  alarb  aa  Tage  der  Bnliererang  im  Slnfordelirinm; 
bei  dem  vierten  fehlten  anfange  Zeldien  ven  Bndoearditia,  und 
diese  machte  erat  ByniMiOme,  nachdem  der  Oelenkrheumatis- 
mug  unter  energiaeher  Sallsyltherapie  völlig  gehellt  war.  Erat 
die  Obduktion  «ProL  Benda)  lehrte  dann,  dal  der  Bagtain  der 
Herzerkrankung  schon  welter  curOekllegen  nnSte. 

nemerkeiisaiTl  ist  die  fünfle  Krankengeschichte-,  weil  .sie 
auf  einen  Zusumiiioi'.hdnK  /wischen  llerzerkraiikunK  und  (in 
unserm  Siiiin  ;  u:' _'i  u ^milf  r  Salizyltheni;  i"  '..n-.vi'isr,  (Vgl. 
in  Jie.seni  Siniii'  n^^li  l\dl  l  und  7  in  vorjjrer  spalte.) 

•J'i;  iih  r  i;^e  ^  Ii  i .;■  r, 1 1  in  .'l i|  f  h  t  n .  ÖM.  Juni  ICKJ.'i.  Starke  Schwel- 
lung uuü  äuberüte  .Schiucr/Ii<ilti^keit  beider  KuliKeleukc;  am 
Herzen  pathologische  Veränderungen  nicht  mit  .Sicherheit  nachzu- 
wei^ea.  Acid.  aalicjl.  k  6  g  pro  die  konnte  wegen  heftigen,  rcgel- 
mUigeo  Xibnebaaa  and  acbw*f«r  OehiBsaatanuigeD  nur  zwei  t^ge 
gegeben  werden;  dann  einen  Tag  4  und  «wei  Ta^  3  g;  weiter 

3  g  Aspirin.  Da  auch  die  kleineren  Oaben  sehr  ücbiccht  vartiegeB 
werden  und  alli-^  Krankheit-ersdieinungen  .seit  dem  7.  JoU  ver- 
schwanden  sin  i.  v,ird  <U.s  Aspirin  ain  10.  Juli  ebeofalU  KasgeaetsL 

')  rJie  Cesamtzalil  di-r  wlüirend  der  &  Jahre  behandelten  Herz- 
klappetifehler.  auch  der  bei  Kbeumatiamua  entstandenen,  betrug 
ein'  Viellacbes  dieser  Zahlen.  Sofern  sie  aber  nicht  mil  friwhcn 
rbeumattscheo  Erkrankungen  gleichiuitiK  zur  ücobachtung  kamen, 
mUsücn  »ie  fflr  uiiner«  Siataslik  aulJ«r  Hetradit  bleiben,  weil  ihnen 
die  gleirlireiliKeii  Kille  von  Rheumatismus  ohne  Herzkomplika- 
tionen nicht  ;;e,^enuber  gestellt  werden  kiiniien. 

B^i  den  bier  b«rack«ichtigten  lleizkluppenfehlem  bandelte  es 
aiek  Umal  um  Milralmsulfizicnz,  lUmal  um  Aorteninsuftizienz,  3mal 
am  Inanffizient  m>d  Steuo.iie  der  Mitralis,  I  mal  um  Inf-uffizienz  und 
Stenose  der  Aorta.  1  mal  um  Insuffizienz  der  Anrla  und  Mitrsli«. 

BemerkenRWort  ist,  diUl  alle  lalle  von  Aijrie:iio-iii(l"i/M  iii  bi» 
auf  einen  Alanner  betrafen,  während  sieb  die  Mitnüiusuffizieiuen 
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fiei: 


11,  .luli  r«i.">.    MaUiKkelt,  Teuj|.er;ituranstieR  bis  31-;  Gcili-iiUi- 
über  Ut'ut  Herfen  ernto  Tun*'  .lufrLillfiid  Ici^c.  ctwii«  unrein; 
nicht«  Abnormes  L-i-.l>:ir. 
17.  Juli  1905.  Uroli«  Schwäche;  uniegelinjUiigeH,  iDtvrmittiereo- 
dn  fiabar  Mi  Obar  M*:  UenBiutaiid  mmfatert. 

tt.  Jali  1M6.  Salt  drei  Tagm  lUBchaiMda  BdHrache  in  k^Ub 
Am  nad  IMa;  MoHlittt  wohlerlialteiii  Mema^yrten  MM.  H*rc- 
dlapfVDK  Obamgt  dra  rechteoi  Stanalmid  ■wahtaeaflagerbnlt; 
wwt  H«nbtfund  uDTcrtadert. 

31.  Juli  1905.   GlitdinaflcD  bODsm  rechts  kaum  mehr  von  der 
l'nlcrl»e«i  erhoben  «-«snlcn;  rechte  deutlich  Uah i nik i -ichc"  l'lii- 
n-imrn  ;  ^-luiMt  Ni'rvrnsy(*tom  inUikt ;  »nrt'ii'  lniulJi;;.  '^  l  ieber  hi^ 
Aoschop^unj^   im  rechten   Unterlag  [k-t^   'Ilt    l,i-.n^<  r  lt[i)t.ii.!i.vaat 
bkibt  stvril. 

3.  AuguKt  11K*5.     Zunelinii-ndo  I-Uhmnnj;   rtH-hts;  bp^ionende 
a  OeMia. 

t,  Anguat  1906    FMiMtIa  itt  btnoBniaa;  anUr  Uenton  Ober 
B  and  aber  dar  SpMaa  Mw  tcbabaodi  Tanpatatar  Ua 
Mtfi  Banadiwldiau 

11.  Auf^unt  1905.  Baamfilaeia  aiabt  «iadeijcelcehrt ;  ry,iRi.<ii>, 
Tod.  Obduktion  verwe^gettt 

Wibrond  ich  kalnaawags  gtaubo,  dat  die  Salizylllierapie 
meh  vlrksam  Ist.  mbaM  dar  i&taIcUfia«  BoUQndiugaprosaB  von 
den  aertsm  Henhiutan  nf  dM  filwOM  Klippaagvwabe  und 
di«  tduigmi  Fonsitea  der  PkpfUaniHialnlii  ftbatgögilff«!  tkl« 
halte  ieb  eine  gOmrtjge  Wirkang  doch  iUr  duretMua  mB^eh« 
nliDfa  akh  die  Batsflndang  «uf  die  nrOieii  Hiato  dee  Henena 
beachitaikt.  Hier  wird  sie  mnOaii  m  Mb  mahvalahcr.  daS 
•ie  kfBB  wenttllhh  eplter  bagenieii  tebw  iwB«  ah  die  Af- 
Mclhm  der  (Maeke  (.PeljrMreaiila*):  vfL  die  Znaamnaoaleliung 
ant  Torlgcr  Satte.  Ton  anderen  Autoren  vird  bokanntlieh  sogar 
beriahtott  daS  eine  .riieamaUeoiie*  Bndeearditia  den  Oalenk- 
•UUitionoii  Torauageliea  kdnne.  Wir  liaben  daa  nur  bei  septlseb- 
pyliBlaoheD  Proaemian  Iwabaolito^  Aa  Bleht  iüerher  gohSren. 

In  aaltanen  Filiao  wird  man  vMleieht  «ucti  annehmen 
dflrfen,  daO  es  der  Herzmusknl  ist,  welcher  primär  ericrankt 
Die  Tatsache.  daS  die  EntzQnduni;  dauernd,  reop.  bis  sur  Hei- 
lung auf  den  Muskel  beschrünkt  bleiben  kann,  legt  eine  solche 
Auiriissung  jedenfalls  nahe.  In  den  anderen  Fällen  läBt  es  sich 
immerhin  schwer  enUcheiden,  wie  weit  das  Endokard  vun  vorn- 
herein milbeti'iliKt  war.  Die  Mö^lichki-it  KUu^tiKT  Wirkung 
des  Salizyls  auf  die  rhoumntische  HummuskeliTkrankung  kann 
inum  beRtrilten  wtrden,  da  .sip  für  die  übrige  Körpermusku- 
lalur  wohl  ffsts-.'ht. 

Jedenfalls  [tiu'il  iiNu  der  uiilcuHburi?  EiiilluU  frühiinli>;rr. 
enerpschiT  >,-il;7.yUh(  riipio  auf  das  Knlslehcn  von  Klappfn 
fehlem  als  mn  p ru p hy lak t ischer  aufc'fnßt  worden,  insu- 
fern  sie  nicht  nur  die  KntziindunK  der  (ii-lenke  rasch  b<"ielti)tt. 
sondern  auch  die  lli'iliinir  dor  ftsv«  müerkrflnkten  Herzhäulo 
uiid  i:\ (■iiliifll  ilos  Hrr7iiiii-^k<'ls  lirfiii-iliTt  und  so  verhindert, 
duß  der  l'ri-izi-il  iiu'  diis  fiNri^-.!'  ' It  uinlirmwli"  di-r  KlMpp«>n<;pircl 
und  dir  Cliiirdiic  lc[irl:iii  utoiIi.  vJit  'liirrh  Krariulipiii!»' 

t0se  Wucherungen  und  hililir.itnuK'ii  atn  Kiappetirand  sp«u-ri' 
Sohrumpfungen  und  Urtrakt.  -iicn  vorbereitet. 

Jedenfalls  darf  k'  nstat  i<»rt  werden,  daß  wir  in 
keinem  Falle  eine  sc  Ii  w  er«  i'-  1 1  r  /  k  om  p  1  i  ka  t  io  n  auf- 
trr'ten  sahen,  wann  aich  eine  energische  Sailzyl- 
ch('ra|Mi>  frahieitig  ond  aasrelciieBd  lange  durch* 
führen  lieli. 

Trete  der  vorzliglichen  ürfolge  mit  dem  S.ill/.yl  blieb  doch 
eine  Kowiase  Zahl  von  Füllen,  wo  .seine  Wirkung  über  die 
Linderung  der  subjektiven  Beschwerden  nicht  hinausging;  eine 
noch  kleinere,  wo  faat  unmittelbar  narh  dem  .XusKelZen  des 
Mittels  immer  wieder  Ratidivu  auftraten,  und  eine  etwas 
grüfiere.  wo  Gaben  von  genBgender  Wirksamkeit  so  schlecht 
vertragen  wurden,  daß  wir  von  der  .Satizylbehandlung  aehlieft- 
lieh  Abstand  nehmen  mufiten.  Vom  Anilpyrin,  l'henacetln, 
Solipyrin  etc.  sahen  wir  unter  ttolchen  L'niständeii  auch 
Bellen  besonderen  Nutzen.  Dag^^gen  zeigte  das  Kalium  Jod. 
zu  3—4  g  pro  die.  namentlich  bei  den  mehr  subakuten  Pormeo. 
eich  oft  wertvoll  Hei  anderen  Kranken  wirkte  eine  Kombi- 
nation von  Chinin  d.h  und  Antipyrin  0..'>— 1.0,  iSglich  intra- 
rauskollr  in  die  Glutleo  iojisien,  ausgrzeiehnel.  In  beeonderx 
lUHiniekigen  Pllleo,  vor  allem  solchen,  die  ins  ciironiache 
Stadium  ttbonagehen  dnAton.  wandtao  wir  mit  gdnstigem  Br- 
gabola  das  HenseraalM  Streptecoeeenaeram  an.  PretUeb 


haben  wir  uns  dabei  tiichi  uuf  dun  Serum  allein  verlassen, 
sondern  es  wurde  sofort  Suli^yl  enerfrisch  gegeben,  sobald  eine 
deutliche  lokale RcasUon  eingetreten  war.  I  laxu  bedurfto  e.s  nicht 
selten  (iaben  bis  zu  20  g,  da  5 — lu  ccm  häufig  ohne  Wirkung 
blieben.  Die  Einüprit7.ungen  wurden  unter  rascher  Steigerung 
der  Einzeldosis  alle  2— Tage  wiederholt  bis  zur  Reaktion. 
Bei  dem  hohen  Preise  des  Serams  gestaltet  sich  diese  Behand- 
lung  freilich  für  Krankentaauaverhiltnisse  recht  teuer. 

Ab  baatan  bawihrten  alali  vna  intrsTenOsa  EoUargoU 
injektlonan.  wie  ri«  von  Cradd  aohoa  llltto  dar  MarMwa 
omptotdan  und  inawia^Ma  aanunlUah  auah  von  0.  Rtobald 
im  Diaadanar  Stadtknakaohanaa  ^yatamatladt 
Gelankrlniiniatlamna  aagawaadt  wurden.*}  Aaf 
reieiw  Literntuf  nibar  «insngaben.  mbiatet  der  beaeliiintte 
Raun;  «i*  baeclilltigt  aiefa  Oberwlegand  mit  dar  WMnamtait 
des  Kollaisola  bei  aNgemaln  aaptiaeliaa  Proieaaien  «nd  iat  von 
der  HeydanaeheB  Fabrik  in  Draadan  snaamBangaatellU  walaha 
da.s  Medikament  herateUL  Dia  ErkUrnngavefBoalm  IUr  den 
Heilungsvorgang  bewegen  aidi  auf  abanao  liypolbetiaohar 
Grundlage  wie  beim  Ball«yl:  die  Batwlaklmig  dar  Kraakhalla- 
erregcr  soll  gehemmt,  aina  Loakaeytoaa  anaeiagt,  kaialytiseha 
Prozeaae  sollen  hervorgerufen  werden  eto.  Aber  wie  dem 
andi  sei.  die  gOnatige  Wirkung  ist  kam  t»  beiwaiMii,  nd 
wir  sSgern  aehon  aeit  Iftngarer  Zeit  keinen  Angaa- 
bllek  mahr  mit  dar  intravandaan  Behandlung,  wann 
«In  aalaBkrbammatlaaaa  der  Salizyltherapie  fafan» 
aber  auanabmawaia«  aioli  liartnäckig  zeigt,  wann  daa 
Salizyl  zu  grolle  Beaebwardan  macht,  um  in  vollen 
Gaben  gegeben  zu  werden,  oder  wenn  seinem  Aus- 
setzen wiederholt  Rpiidivp  folgten 

Ks  wurden  bis  Jetzt  nur  jeden  dritten  bis  fünften  Tag 
.1  Hin  einer  .''"/„i^ren  Lösuiiif  in  eine  Ciibitalvene  injiziert, 
nachdem  dieselbe  durch  leichte  UmschnUrung  zu  prallem  Her- 
vortreten X  ebracbt  war.  Die  Vena  frebmiaigaa.  war : 
erfnrilei  lieh. 

':Liiik  il>'.'  Injektion  verlangt  aüarffinga  atawi 

man'.iellp  '  ie-se^iioklichkeil. 

Itenn  wenn  etwas  von  dem  KnllarRol  in^  '/.-l'.^,-'v:i'hp  auller- 
halb  des  OefSßes  gelangt,  so  gibt  es  eine  rerhi  heftige  asep- 
tische Entzündung  mit  !«tarken  Schmerzen  und  Rötung  und 
Schwellung  der  ganzen  Ellbogenbeuge  sowie  Ihrer  L'mcebung, 
welche  erst  nach  Tagen  zurückgeht.  Die  HaupLschwierigkeit 
hii  'vteht  darin,  bei  schwach  entwickelten  Venen  die  der  Ein- 
■-liehstelle  gegenüberliegende  Gefäßwand  nicht  zu  verletzen. 
Man  muß  sich  deshalb  durch  Anziehen  des  Sprltzenstenipels 
davon  überzeugen,  dali  die  Nadelöffnung  wirklich  frei  Im 
Venenlumen  liegt,  ehe  man  die  Spritze  langsam  entleert.  Hat 
es  sich  doch  nicht  vermeiilen  lasaen.  daO  etwas  Flüssigkeit 
außerhalb  des  <;i'fiini<s  ins  Gewebe  geriet,  eo  pflegt  der  Kranke 
sofort  lebhafte  S<-linii>rzen  zu  liuOern.  Man  satfemt  dann  die 
Spritze  und  sucht  das  Kollargol  mit  (Streichen  and  Kneten 
durch  den  SlicIlkaBal  wieder  zu  entleeren.  Gelingt  das  nicht, 
oder  nicht  gans,  so  verteilt  sieh  infolge  der  .Nl^u^saee  das 
Kollargol  doch  so  fein  im  Gewebe,  daB  die  somi  unvenneid- 
liche  Entsdndnng  ausaublelben  pflegt,  und  die  Schmerzen  hören 
dann  unter  kfiblan  UnaeblMgen  aneh  bald  ant 

Ist  dia  Iqjektkm  gut  gelungen,  aa  bleibt  Jede  Rsaktion  an 
der  Binstlebstelte  aus.  Dagegen  kommt  aa  daa  «calamal  ge- 
wöhnlich zu  einem  Sebtttteltroat  mit  vorübergehender  Tenpe- 
raturerhebung,  wweilan  bis  aa  40*.  Das  bsUMigt  «md  ~ 
ruhigt  dan  KngkMi,  «odaB  man  II»  varteilhafl 
hinweist.  LobalraaktiaB  aaitaos  dar  Oalaoba  w« 
aehtsL  Naeb  den  folgeinden  Iqjalitianan  wM  snah  die  ADg». 
meinreakUon  raacb  aahwfohar;  oft  Iat  ata  baralte  naeb  der 
zweiton  nur  eben  angednitot,  md  bald  blaibt  ato  nmi  «na. 
Diese  Beobachtung  macht  es  mir  wabraabainlleh,  dag  ea  das 
der  Kollargoltösung  beigemischte  kSrperfremde  BIwvÜ  let, 
welches  diese  eigentOmliche  Reaktion  aasidat.  Vier  bis  fbnf 
Injektionen  genügten  zu  definitiver  Heilung;  zuweilen  erwies 
sie  sich  schon  nach  drei  Injektionen  dauerhaft;  doch  lieioo 
wir  es  dabei  nur  bewenden,  wenn  der  Kranke  die  Fortsetzung 
der  Behandlung  durchaus  verweigerte.   Herabgehen  des  etwa 
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noch  vorhuidMmi  Pfiben  and  VwMhwtaidia  dar 
pn«gt  Mboa  dar  odar  dM  ontaa  Ii||«klioiim  n  fUgML 

Om  Bndaivetato  mr  tat  ■Ilea  ünm  «■SamdnllMi  ba- 
IrtofigMd,  OBd  wir  wiukM  m  nabw  Hbtterm  Oetotnch 
grato  ealiqrici'iw  In  «Uanntor  Lbii*  der  KolUurBOlbebmd- 
lung,  wnm  wir  Mmr  «tMiteo.  «ateber  dn  Kraukwihnw 
«knlem  8ta41«m.  «eDn  «««b  naeh  llogania  Leidm 
vngaMIt,  d.  b.  ttil  iitMidiraMHa  Pmiktiinit- 
n  entlmen  bnoehtea  tna  den  wanlgan  Aua- 
ibgeMban,  wo  dar  Kranke  aalbar  vor  Baandlgong  des 
HaiWerfUuraoB  dia  OadvM  varlar)w  DaM  balrof  dla  dureb- 
«ebnitUtoha  Oaaamtbalwndliingiutt  uatar  BinraclimDc  aller 
dureb  dla  üMidlva  uid  dla  atntUebaa  HanhöiDpUlntiaiMB  be- 
dingtan  VaralSgeningwi  bei  W»  Ua  snm  l.  JoU  1906  OBt- 
laaaeiiaB  RbaiuaatiliaKN  Tage,  md  twu  waran  «a  bei  daa 
m  Ua  «am  1.  Janwr  Itoe  «ngea^adoBao  bal  45  Tom 
Januar  bis  1.  Jali  190S  aoUaaBeiMBi  34  V»gb  (vgl.  S.  2-25.^)  , 
18  Patieolen  «araa  am  J.  Juli  1908  noeb  In  Behandlung. 

Oai  aaah  die  phjrtflEallaiduii  HllfamiUel  mit  herangezogen 
wurden,  nam entlieh  um  dla  Rakonvaleaienz  abzukürzen  und 
volle  Leistungsfiblgkeit  rasch  zu  erreichen,  eruvShnte  ich  schon 
eingangs.  Aber  der  gesamte  physikalische  Meilapparat  darf 
die  speziri.<M;h-medikaiDentSse  Therapie  des  Gelenlirhi'umatismus 
nur  unteratatzon;  er  vermag  sie  nicht  zu  eraetzen.  beine 
alleinige  Anwendung  gibt  aehr  viel  aeblaebtara  Raavllata  al- 
-die  nieditcamentiSee  Behandlung. 

Zum  BeweU  vergleiche  man  die  Saauttata  Hanffaa  mit 
den  unsrigen:') 

llauffu  halte,  wie  ich  aus  .seinen  Tabellen  berechnete,  bei 
'M  Gelt-nkrheumalilinrn,  welrhe  im  Beginn  der  mediliampnt 
losen  Behandlung  fielj.'i '.'n,  ■•ine  iliin-hsi  hiiiltlh:he  Kii^hrTiliiacr 
von  i:t,4  TaRen:  bei  U!i-.eri'ii  Ul  l'alienl-jn  kam  es  iMi  iiifiU 
bellen  vor,  iln'.l  dn»  Fu-biT  iJlmi  ersten  Tag  des  (ii'lii.iiH  i-.  von 
ti  g  Achl  w    um   i:i('lir  als   1-  •_'  mal        .Stutnien  über- 

iliiufrlr,  fallü  es  nicht  durch  ilerzki  mpiikalionen  bedingt  war. 
Ikslaiid  dtt.s  Kicber  noch  n.irh  Jcm  itritten  T»»fe  der  vollen 
Sulizj'ltherapie.  so  wurle  ilmiiirch  stnt.s  k\<-v  \  i:Tiiiictit  ,-iiif  Kom- 
plikationen erweckl.  die  sich  gßwuliiiUcli  auch  hulii  fanden. 

I  'ie  durchschnittliche  Gosamlduuer  des  Krankenhausaufent- 
halle-s  botrujj  bei  den  lul  Kranken  llauffes  rnnd  41  T.iRe 
(bei  uns  Tnirel.  hiilici  iTgibt  ein  Vert;!eir!i  der  L'Lim  r  •ie'; 
Klebers  und  der  Schmprzi'ii  mit  'b-r  riiiiier  lies  Kninkeiihau.'*- 
aufenthaltes,  djiÜ  llnuffe  seine  K-'konvaleszfiHMn  keineswegs 
länjrer  zurückhielt  al.%  wii.  Auiili  die  Aufmihmc  5rheln(  un- 
gelShr  ebensn  friih  n.ich  (lern  Krankheit.sbi'k;inii  en'nlct  zu  soiti 
als  bei  un.s:  es  handelt  sich  eben  um  i;:itii  ülinluhe  aulkre 
Vcrhiiltnis-c. 

He^iilive  halle  llauffo  bei  Ml  Kniiikeii  :;:  !r.;il,  d.  i  in  '.M.'i"  , 
seiner  h'fille;  11  mal  wiederholt.  Tiii' Salii;)  Ibeh.TrifUunit  er^ah  auf 
S'.'!'  FiÜllf  4'tmal  Uczidive,  il.  i.  Ihm  1.1"  ,,  ^'T  K ninkeri :  nur  H  mal 
erfiil^ten  sir  wiH.liThfilr  l  elior  die  Herzknmfii ikali'  tirn  läl'.t  sich 
eil)  l  rteil  aus  i|i>n  H  i  ii  f  f  oisi  heii  Tatielli-ii  nicht  gewinnen,  du 
oihi/  c-\iik'i'  HeiviliaKiiiise  nur  ganz  uusnuhmswcise  gestellt  ist 
unil  CS  unklar  b.i'ilit.  was  von  den  mit  .Herz  +"  Hngi-deulften 
H'.iiruiigcn  niitti'ljnicht  war  -.mii  was  in:  Krankenliaiis  enlsland. 
Hehr  auifaiien  muH  es  jedoch,  dall  nicht  weniger  als  'Jl  mal, 
also  in  -U7„  der  Fiine,  ClenrakumplikatiMnen  anKepeben 
sind.  Wenn  wir  dempecrinilS>i'r  liei  'Ml  Kranken  nur  3  mal 
Pleuriti.s,  und  zwar  aii'-schließlich  im  Anschluß  oder  doch  in 
Verbindung  niil  l''Mi<  aiiii;i'^  -  '2  mal  schon  vor  diT  Salizyl- 
therapic  beobiiclitctrn  uilso  in  weniger  uis  I  "  ,  der  Källe!). 
so  wird  man  nicht  umhin  können.  Hau  ff  es  zahlreiche  Pleuri- 
tiilen  uul  seine  \Va.<>Ker-  etc.  Behandlung  zurilckzufHliran  Oder 
vielmehr  auf  da-i  Unterlassen  der  Salizyltherapie. 

Von  der  Häufigkeit  der  Herzkomplikaüonen  ohne  oder  bei 
ungenügendem  Salizylgebrauoh')  gibt  die  —  aUardlQga  Ideine 
—  Statiatik  van  0.  Klamparer^  afna  gawlaaa  VenMIung. ', 

iTic 

■)  Klemperer  hat  e»  unterlassen  antu««bea,  wieviel  Salisyt 

re^p  Aspirin  er  verordnete     Kr  ■*mi,'<  nur:  .Von  jeher  war  cn  mem 
liruK, l-i.it/.  mit  den  klein^ti  ii  <1  it  i  u  dieses  differenten  Slitlels  au» 
xukommem*  .  .  .  Bieraua  wird  man  uchlietten  dOrfeD,  dait  es  wenig 
war;  in  miBam  ttaae  Jadanfalla  xu  «eaig. 
mit, 

*i  lA  habe  die  Strtiolikea  von  Baaffe  oed  Klewtiefar  suai 


Klemperer  hatte  bai  49  mit  Stanong  behandelten  VlUen 
f  mal.  bei  19  mit  AapMn  bataadeKaa  6  mal  Bndo-  und  Peri- 
eardKla.  Das  wlran  auf  67  Brinaakungen  IS  Henaftektlenao, 
d.  h.  bi  U7,  aelner  Pilla.  Ant  unaerer  Abteiinng  aahaa  wir 
bal  941  Rheumaiisroen  niir  5bm1  Nähere  Periearditia  oder 
BndaeardlUa  auftareien,  und  swar  ancii  diaaa  ananahmalos  nur 
dann,  wenn  die  enaniaebe  Salliylbehandlung  ntaht  duieb« 
gefOhrl  worden  wnr  «der  aoeh  niebt  gewirkt  beben  kennte. 
(Siehe  8.  SS54.) 

Wann  die  fitatiaUk  Klemperera  ferner  ala  ginatigalea 
(mit  AapMn  emiehtaa!)  Brgeboia  79«/»  Hallangen  venaiehnat. 
ee  mnfi  man  ftagan,  waa  dann  ane  den  n%  Nleblgahellten 
geworden  lat  Wahraehelaliali  bandelt  ea  ateh  hier  nur  um 
eine  Ueke  in  BeridhL  AnOallend  lat  jedeeh.  da>  Hantle 
aalneroeMe  ae  benaBdavabataal,  keiner  der  aaeheeinerUetliede 
fiahandelten  habe  «Im  GetankrenteUiuig,  Ankyloee  etc.  da- 
veagatragen. 

loh  mnS  gaalehen,  dnS  mir  in  nnaeren  941  FlUen  niemela 
der  Gedanke  gekommen  lat.  derglel«b«n  aldade  Oheikaupi  in 

Frage, 

^iiisiiim*iifaMMin  1.  Das  Salizyl,  namentlich  die  reine 
Säure,  ist,  in  ausreichender  Menge  gegeben,  ein  spesifiachae 
Heilmittel  fUr  die  weilaoe  neialen  Flile  v«i  akutem  Gelenk- 

rheumatismus- 

.',  iviei^'ische.  frühzeitige,  genügend  lange  fortgesetzte 
>iili/.vlti'  liiindlunv:  beugt  den  Herz-  und  l'leurakomplikutlonen 
am  si  lii  -ii:  .  r;  vii.jli-icht  wirkt  sie  sogar  direkt  heilend 
auf  beginnende  seröse  Pencardilis  und  reine  rheumatische 
Herzmuskelerkrankungen. 

llie  Salizylsäure  ist  in  Iherdpeulis'iheli  üaben  von  6  bis 
s  ir  |ii'o  die.  auch  bei  längerem  Gebrauch,  kein  Herzgitt;  man 
darf  sie  bei  kompen.iierten  Klappenfehlern  und  älterer  (schwie- 
liger) Myiicarditis  ohne  Bedenken  anwenden. 

4.  fiie  schon  nach  viel  kleineren  lialnoi  von  anderen 
Autoren  ntlers  t.iri.baelilete  SriliiJ'lnephritis  oder  . N .erenreizung" 
ist  praklisdi  vi-llkommeu  bedeutungslos  und  darf  vi-n  energi- 
schem Sali7-\ li^ehrauch  bei  akutem  Gelenkrheuinatisiiius  um  so 
weniger  abhalten,  al."»  sie  noch  wiihrend  der  SuUzjlanweuJung 
gewiilin.jch  mit  dem  (iolenkrheumatismus  ausheilt;  jedenfalls 
aber  unmiilelbar  danach.     .Selbst  bei  chronischer  NepbriUs 

kann  äalizyi  zu  li  ^  g  g.rn  die  in  der  Regel  UaganZett  ebne 

jeden  Schaden  genonnnen  werden 

.1.  Hartnäckige  oder  \  erM  hlciiple  Fälle  Von  akutem  (.ielenk- 
rheumatismus.  welclu-  der  Salizyilberapie  ausnahmsweise 
irutzen,  heilen  bei  intramuskuliirer  Injektion  von  f"hinin-Anti- 
))\ rinkombinalinneii  oder  intravenöser  von  Kollargol  in  vor- 
liiiltnisniiiliig  kurzer  Zeit. 

>j.  [tie  sogenannte  physik.'ilische  Therapie,  (Stauung.  Hiider, 
l'.ii  kungen.  Massaije  etc  )  verni.ig  die  Wirksamkeli  '[■•\  medi- 
kamentü.sen  Behandlung  iu  harlttftekigen  und  protrahierten 
Fällen  erfolgreich  III  antanttttaen.  aber  niamala  gaai  in  er» 
setzen. 

Multiple  subkutane  Elektrolyse,  ein  narben- 
loses  Zerstörangsverfahren,  insbesondere 
für  Haare. 
Vau  Prof.  Kromayer  in  Berlin. 
I.  Die  elektrolytisehe  Subkotannedel. 
Nach  der  bisherigen  MothtHle  zerstört  die  in  den  llaarbalg 
olnjrüführte  oloklrolylische  Nadel  den  Ranzen  llaarbalg  und 
erzeugt   im  dessen  Stelle  eine  äußerlich  wabrnehinbure  .Narbe. 
Damit  diese  nicht  auffällig  werde,  muü  der  clektn>lytische 

Veigteieh  gewlhlt,  weil  sie  xur  sleiclieB  SEeil.  In  ((teicfaer  Oegead 

iinii  unter  Rinichen  »nOemn  Verhub.nisten  gewonnen  sind  wie  meine 
/.thien.  .\r.dfrr  .^tulisliken  -.ind  iioi'h  viel  iingllus: li^iT.  So  (;ibt 
Ebstein  in  iwioeui  mit  äcl>wat)>e  tu  ruungc^rebenen  Handbuch  an, 
daB  in  dar  Gettiagar  KUalli  von  '  ^  i  >  ueumatlkem  nur  41  aidiar 
von  Hcnkomplikatioaeo  varochont  gel<h<ibcii  seien;  73 mal  aeiOD 
•ichrrc  nentkoinplikutiiinen  »u  vcricicbnen  gewesen.  unJ  iw-ar  ?l  mal 
Kridoi-Arditii».  2"niiil  l'eriniirditiM,  'J2mal  l-indo-  und  IVrii-arditia ; 
24in)ü  war  die  {{errafft kliou  aidit  gAo/.  sicht  r  Kb^leiu  brauchte 
im  Beftian  der  BehandtonK  Salizyl  in  erbebliriier  Menge,  giag  aber 
aofortauf  2  r  herab,  nacliaam  die  Beiich werden  K«M-h wanden  wareo, 
WH«  bekanatUoh  aelHr  rMCb  jtoicliiehiL 
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bMHimmten  Z«it  untorbroolu«  mrden.  mch 
Ml  tta  Oafnlir  hin,  dal  die  HurwuTMl  noch  nicht  vSUig  aor- 
■lOtt  IsL  Dttdureli  mtataht  du  «Raddiv*,  das  Daeh  dao  Ter* 
adttodaaen  AulAran  bai  40—80%  dar  opariaMan  Haara  eiatriiL 
Dlaa*  Hfnligliait  arkllrt  aloli  abar  Im  apacialiaa  aua  daai  Um* 
Blandab  daS  swar  dla  la  d«n  Haarbalir  aimiifaiuwod»  Nadal 
leiabt  fa  tim  Uaiirt,  aofamse  diaaer  von  dar  featan  Calia  um- 
faban  und  lixiart  lat  daft  aia  tndeaaan  geine  aaawcicht.  wo 
dar  naiiaha  nntara  TMl  dar  Haarwunai  nur  loaa  und  beweglich 
Im  «aichan  anbkntanen  Fauxawebe  aiaeliL  Nun  gabt  abar 
batMWtlteb  die  RafanarMian  dea  Haaraa  van  den  nttavaa 
WanalabaehnUten  ana^  aodaS  diaae  Partie  für  den  Baatand  des 
gaaiMn  Haarea  malBebaod  tat  Wird  de  nioht  lersWit.  ae 
«Iahet  dna  Haar  von  nenem,  anch  wenn  dar  obere  Wnrael- 
lAaduritt  ngmnde  gegangen  iat;  wird  aia  aber  nratVrt.  so 
gabt  daa  Haar  nignuda.  anch  wann  dar  abara  AbsebBitt  i>e- 
eteban  gebUaben  ist.  Dlea  gUl  aueb  fdr  die  ElektrDl.vsü. 
welche  bei  einer  Bescbrtakung  der  elektrlBchen  Wirkung  auf 
den  unteren  WunetabschnlU  folfcende  Vorteile  bnbcn  würde: 
I.  Die  elfkirolytische  Nekrofso  läge  subkulftn.  und  die  nach- 
folgende Narbe  wfirc  unsichtbar,  2  Der  eleklrulytisclw  ProzelJ 
braucht«  infolKo^lfsson  iiiclil  wie  bisher  trülizeiliK  uiili-rhroeheii 
EU  werden,  sondern  liönnto  so  lutii;»  wirken,  bis  der  unleru  Haar- 
wurzelteil mit  .Sich>'rhcit  7*'rsiört  wSre.  Narben  and  Kasidive 
wiiren  also  Rlcichzcitig  vermle  icn. 

I»iese  Bi»schränltHng  der  HlcktMlys''  !■  ii  s  ■ii.i'  h  Isnli»- 
tion  d'-'ji  .W-idelschaflc*  erreli-hl.  ^<m\hÜ  i...'  hlcU; liiiüi  aur  an 
der  freiRulassenen  Spitz..'  ini'-ti  .'k-n  Itaiin  und  d'Jin/.u(' k'.-  f.ach 
DurrhfilhrunK  der  Nailui  Jurcli  d>c  <'ulis  unter  deren  Ver.srdn- 
nung  subkutati  wirki. 

Die  .elelvti  nl  v  tls.  '.en  Subkutannadein"  trauen  -  — .1  10  mm 
von  der  fNjiii/.e  eiiircnt  einen  I.arklilier«U|i:.  der.  ^  >;l<'ich  so 
dünn,  dali  er  die  IjnliihrunK  der  Nadeln  in  die  !l:iui  mtfit  lie- 
eintraciiti^;!.  dtn  ii  vmIIi^;  isülierl.  Zur  .Subkulunelw.'.:  .n  se  sin.l 
die  Nadeln  so  liel  einzuführen,  daß  der  mit  l.n  k  ib.  li^.i'r  ver- 
nahene  Teil  der  .Nudel  in  der  T  utis  steckt. 

Die  speziell  für  die  llaaraerst.'irunR  bestimnit.n  •.  t  r^  ildi-teii 
.Nudeln  haben  einen  !  mm  liingen,  dunklen  l.a.  kiil.erynu'.  il.  r 
in  einer  Hntfernung  Von  mm  von  der  Spitz«  der  Nudel  an 
beginnt,  diese  ulso  iD  3  mm  Lgoga  MW  atakifetyliachan  Wl^ 
kong  freiläßt.') 

1  Die  maltipte  Blektrolyae. 

Hiüher  wird  xur  elcktrolytUehon  GuwobszurslijruDK  in  der 
Kegel 't,  Jtur  Kpilalion  wohl  stets  nur  eine  einzige  Nudel  auf 
einmal  benutzt.  Diese  Beschriinkunn  ist  zeillich  unvurluilhafl. 
Eine  einzige  Siromiiuellc  kann  hekanntlii-h  I'aii.'.ende  von 
parallel  L'i's..'li!ili.-ien  1  li.nil.irnen  speisen.  Thenrelis.-h  steht 
nichts  im  \Vei;e.  eoensu  Tuuseride  von  elekirol.vlis.dien  Na'leln 
gleichzei'.i^  wirken  m  inssiMi 

Pur  die  in.iltnile  [-ile.ntri.ljse  hui  sith  itiu  i.iiRetlde  An- 
wendung der  Nudeln  als  praktisch  erwiesen: 

Jede  Nadel  wird  mit  viiiem  etwa  l.j  cm  laDgeo,  liüoDDl«» 
Kifleidcihte  ncbendta,  dam»  EodM  utaieiaaador  Keataht  iMkan. 
Man  ksMi  so  KadelMndal  von  bsIisUig  viel««  Kadeln  heMtellsn.  die 
aar  be<tacinen  Bcnatxung  anf  einen  Korken  «.iTkc -^'i  ckt  werden, 
der  «eiueraeitH  in  ein  zyllodrledies  Olaxgeftfi  pitßt,  da:«  die  Nadel- 
bftadal  mfaiinnit.  Zum  Gebraudi  lOnt  maa  den  Korken  DCb»t  anf- 
giUschtwa  Ka'lrlbündfl  vom  Olasgenut,  befeiitiKt  Iba  In  der  MUic 

dea  «o  optTien-n  leii  (itbietes  (etwa  an  der  Kleidung  des  Patienten 
SaittetM   eiMiT   Sil  ij.  I  li--il^nadel,    M.'iali  die  Niidelu  Illieh  oben  ^teben 

uii'l  bfnui-ni  (  rre."  Iib.»r  f^irid).  falit  »'iije  Nudel  mit.  i.ijjer  .Arterien- 
1 1 1-,  .-.I  blii  IJi   iJn:    l';:i/ittv.   wn!..  .Ii.'  N.iii.'l  /  u  1  I'iii.'iM,.  den 

Wmlit'l  zu  bildeu  luLt,  d.-f  iui  ti.e  OLijueuie  llitillllii.iiig  um  xeeig- 

neutrn  iai.  nannf  lOlirt  man  .iie  Naijel  ein  (am  beatea  unter  Be- 
eatsnag  ^ca  leiehica  VerKruiii;ruug.^laMei^  oi  dm  ItaarbalK  aielter 
SM  treffen).  Ust  die  ArterieDpiaaeUe  und  UOt  die  Xadel  in  der  Haut 
stecken.  Daranf  auudit  mu  disiinlbe  mit  dar  HBeksten  und  den 
Mgeodea  Wadwla  Uat  maa  ann  die  baakaiehli|cta  Zahl  der  Nad«lo 
(>.  a.  läall  Im  die  Haat  «iagafflbtt.  M»  vmbuidat  man  daa  Nadel- 

'l  Die  Na.ielii  weiden  vuti  der  bekannten  Finna:  Keiniger. 
Uebbert  A  Sdiall  fabriicierl  nud  iu  den  Handel  Kvbraclit. 

■j  Broeq  (Cent  dix  malades  atteinta  d'UvpertricJioKe  tra]t<4 
per  l'electroljrMi.  Annale«  de  Dermatologie  18!r7;  Tmiteoent  den  Der- 
ritaio<i.-s  par  bi  fiefite  rli  n:r_'ie  et  Us  agenta  phjritiqoe«  IS98I  gibt 
i:    h.'i:-::n</,       .''in  I  V  •  le In  all.  dio R«faiig«r. Gebbart * SobBll 

dchuD  iu  s«iuew  KaUtlu^  iiiiirt. 


bOndcl  mit  dar  Stmtqnallo  mittala  amsr  Aasehlalverricbtuug  und 
scMisIt  dea  Strom,  woiaaf  dieser,  aidi  teilsnd.  dardi  all«  Nadeln 
gteicbaeltig  fUeflt  nad  «lebtralytiaeli  wiiht. 

3.  Dio  praktische  .Anwendung  einer  einzelnen 
»elekirotf  tischen  Subkutannadel*. 

Bevor  man  eine  graiera  Ansahl  von  Nadeln  gMelweitIg 
anwendet,  iat  ea  anganeigt.  aieb  mit  der  Anwendung  und 
Wirkuagaweite  einer  einsaliwn  vertraut  zu  maehen.  Im 
felgandatt  handele  ea  ri6h  nm       Zarailrnng  einer  Haar- 


Voo  dem  im  ver%eB  Abschnitt  fasaehriabaneB  MadalbOadsl 
fahrt  man  eine  Nadsl  SO  weit  ia  den  Haarbalg  eto.  daB  von  dem 

3  mm  langen  LiackilberauK  der  Nadel  nur  noch  etwa  I  nun  siebtbar 
ist.  Die  Nadel  steckt  jelit  ■»  mm  tief  in  iler  Haut-  Von  diesen 
i  mm  ist  die  S|iit/i?  iti  .Au^di-bnun»;  von  mm  frei  von  l,:ick  und 
wirkt  ciekt 'o]y'.i;.t;h,  wUiireiid  die  tibrii;eii  "J  min  <les  jdelHC/luftes, 
der  in  -br  ll.iiit  Hteekt.  von  I.ark  umgeben  und  isoin'rt  ..ind.  Nun 
verbir.di't  man  du»  Nu'lelbüu.lel  diireb  die  .•Vnselibiüna'iel  mit  .lern 
ne^.iliven  ['.,.1  <]er  .sitroimnielle  und  <.:lilii-Ut  den  -Sirorii.    Dor  p-ofi- 

tiv«  l*ol  der  Stromquelle  ist  ai.  eine  «O'Ue,  gopoWorle  H.  lektroile. 

die  auf  Ann  oder  lieiu  srbou  vorher  futtt  aufgebun.ien  ist.  auj^e- 
scblo-isen. 

/<iir  Beurteilung,  vv.mn  der  elpktrolylisrhe  l'rozeö  genügend 
gewirkt   Ii;l1.   ist  ein  Milliainpcrenieter,  das  in  den  .■strv.inkreis 
1  einteschüllel  ist.  unbedingt  «'rfipnlerlich     Dre  elektr.);vti?,iiie 
'  Wirkuni.»   entspricht    dem    l^ro'luk!    der  ^i:  ins-.iT  k..  unter 
Vern:iihl!issi;;ung  der  Spannun»'  und  der  Zeitdauei;   vier  bis 
fünf  Milliampereminulen  <.\I.-A.-Min  i  sind  ein  [nirchschnitt^uiiiö 
für  eine  Kicburo  subkutane  Zerstörung  der  Haarwurzel,  d  h. 
u  ena  «to  t  MUlinmpbraaMter  starker  Streun  1    Minuten  oder  ein 
l  .  .         .     5        .        .  . 

'  •  •        •  «       ■  • 
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r-ewirkt  hat,  wann  aiao  Jedesmal  h  M.-A.>Min.  erraieht  alnd. 
st  erfohmagageadtf  die  elekiroirtiache  Wirkung  so  gn«8 
geworden,  dal  die  Haarwunai,  auah  die  oeitlieh  ahweiehaade, 
zeratBrl  iet. 

An  m  diesem  Zeitpunkte  kann  man  kliniaeh  an  dem 
"poriorton  Haare  folgi'nde  Beobachtungen  machen:  In  der 
ersten  Zeit  sieht  man  keine  Veränderungen,  dann  erkennt  man 
beim  Zufühlen  eine  geringe  Konsistenzvermehrung  des  Oewcbox 
um  die  N.-idel  herum,  die  scblieQlicb  zu  einem  auch  mit  dem 
Auge  erkennbaren  Knötchen  führt,  über  dem  die  Haut  anfangt, 
anämisch  woitt  zu  werden.  Diese  Krscheinungen  sind  leicht 
durch  dio  subkutane  elektrolyiischo  i  iewebszei  >torun)t  und 
i-i.isbildung  zu  erkliiteii  Km  b-  chter  Zug  am  Haar  zi-mt,  dall 
diesem  noch  festsitzt,  du  'ler  ili  der  CuliS  steckende  ulierfl.ich- 
liehe  Teil  der  Haarwurzel  nicht  durch  die  r- .r  suLirieleklrolyse 
Zeisli.rt  wird  und  das  ILnar  dort  an  der  Wiirz.  l-cln  ■  !e  fest  an- 
haftet, l  'ui  '.  li  .■'.wa.s  kruftigeren  Zug  ist  nliST  ilu-:  I  ■  i.ir  j.M  ,lI 
doch  unseiiwer  7.ur  entfernen.  Kine  cenniuTe  l;.'triieh'm;i,-  .b'S 
herausgezctri'nen  Iln.ires  er.^ibi  ,  ■i.il'i  .b-i'  iitii.M.'  T.  ii  :rr 
Wur/el  '.  mIIm.iiuiio'!  fehlt  iltnl  ib-.-  |  l.i;ii--i  lial;  w  .v  ubgencnnaten 
•tide-  Ii;is  i.,t  eil  sirbcr.'s  Zi', 'b.':!.  'iab  'lie  untere  lliiar- 
wiiiicl  durt-'i  die  Ij  . •kill. !■. 'O-  jersKii  I  isl  und  diese  somit  lange 
genug  gewirkt  ii  il.  /.u  .'ben  in -ein  Resultate  kommt  man 
nicht  selten  aucb  sclinn  bei  ij.'r  iigerem  .Stromverbr.nirh ' i  Ibis 
zu  J  \l  ,\  Mini,  offeic;!!'  ii.iiiii.  wenn  .lie  NudelspiSie  ri'  iin 
l!aari>ulg  und  nielu  daiicbeu  stockt;  längere  Zeit  K' br.iuctil 
man.  wenn  die  .Nadel  schlecht  eingeführt  is'  :imc1i  j  i  ti.erb.  i 
nach  otren  eine  tirenze  lur  die  idektroly tisclio  W  irkiirij;  v,.n 
etwa  s  M.-.\.-.\lin.  zu  s.  ti.'n.  lenn  d;.'-o>:ii  SlriMiiv.  :  In  ,iiii  h 
nimmt  die  eleklrotytisclie  <  i.'\veb..,;.'r>;  riing  schon  suü  lien 
l'mtang  an.  dall  von  unten  ln  i  iIi..  i  utis  mit  ergriffen  und 
zerstört  werden  kann.  Klinisi  li  ze;gl  .-.ich  da.s  in  einer  Irans 
j.Lir.  iil.  n  Verfürbuilg  de«  anfiinglicti  anliniisch  weißen  Ktii.ik'heiis 
um  die  Nadel-  Wenn  das  eintritt,  so  ist  es  5v'i-li<le  Ze'.r,  .l.'ii 
Prozeß  zu  unterbrechen,  will  man  nicht  Zer^i  ii  ii:;l-  'b'i  <  iiiis 
mit  nachfolgender  Narb-  n-  I  iiing  hervorrufen,  em  Ereignis, 
das  nl.s  .1  lurehiireimetr  der  Nadeln  uns  noch  im  folgenden 
Abschnitt  bedchiiftigeu  wird. 

'i  K<«h''r  wiirle  tmt  KpiUtion  weit  weniger  ätmai  ilnweedet* 
Vi— i  — i'/i  M.-.\.-Min.  iivapon.  .lariMch,  MatsettaeeT,  Broeq). 
Dadurch  erklärt  aich  die  grolle  .Bexidiv'suUiL 
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4.  DI*  prftktUflha  AnveRdnng  dar  muUipIaB 
Siibkutanelaktrolys«. 

Wenn,  wiu  im  voriuten  Abschnitt  ausK  'fülirt  i'-t.  (Un(  uder 
mehr  Nadeln  eines  Nadclbündfls  ploithieilig  lu  die  Haut  oiu- 
>r<'flilirt  -lind  imd  mit  einer  S'.romquello  verbunden  werden. 
»c>  teilt  '■irti  iler  Strom  in  fünf  oder  mehr  Teile.  Jede  Nudel 
eines  l-tilndels  von  f,.n[  \Hdi';n  erhal'.  also  den  fünften  Teil 
des  Str  tnes.  d'-n  ■ia'!  M illiaiii[ii^iMni.'ter  anzeigt.  Soli  nun  z.  B. 
jode  Nttdol  M  .\  M  n  Sic,.ir.  erhulten.  so  muß  dits  ^Iilliamp^■ 
remeter  fünftuul  boviel  regisiriereii.  also  M  -.'V.-Min.  Sind 
zehn  Nadeln  auf  einmal  eingeführt,  su  tu  issun  .i'i  M.-A.-Min.. 
bei  t-'i*  Nii  ieln  lUO  M.-A.-Min.  etc.  2ur  Verwendung  kommen, 
we:.ii  i>^  >ibe  BMrtrisiUtammige  voa  &  Ii-A.-Miii.  «ifjada 

Nadel  fal.en  srtll. 

.le  schwÜLlur  kr  Struin  getiuniinen  wird,  um  lünjtor 
muß  er  wirken,  je  .stärker  er  ist.  um  S  '  kürzer.  Ks  ist  daher, 
um  /.eit  zu  nparen,  anRezeinl.  m<>KiichKt  starke  Slrilme  vtu  Ijc- 
notz«n-  Wahrend  z.  H.  bei  fünf  .Nadeln  ein  1  Milliam[iere 
starker  Strom  'i"  Minuten  einwirken  müllte,  diiniit  jede  der 
Iflnf  Nadeln  6  M.-A.-Min  erhielte,  .so  wiirde  bei  einem  Sin-nie 
Von  .Milliampere  diese  Zeit  auf  wvha  Minuten  verkürzt 
Warden.  Wie  hoch  man  mit  der  StromsiUrke  Kehen  kann, 
richtet  sich  nach  der  Empfindlichkeit  des  l'aiienten.  Man  bc- 
^mifl  mit  1  MiUtampira  und  aleige  aUmählicb  auf  r>,  10,  io. 
40  UilliunpCn.  Uaber  50  Milliam|wra  Wn  toh  nicht  htnaaa 
gagnigBii. 

Thaofatlaah  alaht  nun  Diehta  Im  Waga,  aloa  grafla  Anzahl 
Tm  ÜteMn,  ».  R  100  SlOek,  auf  einmal  su  baniiUan,  and  ich 
hiho  ac  vMteah  getan,  «n  rasch  vorwUrla  lu  InmiiieD.  Prak- 
tlaeh  slaUan  aich  «bar  dibel  InkonTanianien  ain.  Bi  tat  we- 
nigar  dia  arfotdarilalw  gritflara  SOrke  dea  Stromea,  die  bei 
Ducbam  Patiantan  nleU  amiaht  «ardaii  kann,  als  dia  sieb 
ainatelleiida  aurcigaimdttga  BiaktriiitlUavarteiliing  «itl  dl«  aln- 
«taiao  Nadaln,  dia  aiait  bal  ainar  grBliann  >{adaltaM  nnange- 
Bahm  hamarkhar  macht 

Da  der  elektrische  Strom  immer  den  bequematan  Weg 
sucht,  8o  genügen  geringe  Unlaraeiiiada  In  den  Nadaln  oder 
Im  Hautgeweb«.  um  an  elnialnon  Nadaln  etwas  mehr  Eleklri- 
zltSt  durchzulassen,  die  einen  relativ  frühzeitigen  Hintritt  der 
elektrolytiscben  Wirkung  an  dieaen  Nadeln  zur  h'olgo  hat.  Je 
grüScr  nun  die  Anzahl  der  Nadeln  und  Je  stSrker  der  Strom 
ist.  um  so  laiehtar  tritt  das  ein.  .Man  muH  daher. genau  kon 
trolliernn.  eb  nieht  an  einzelnen  .Nudeln  diu  vorher  beschrie- 
benen anämischen  und  transparenten  KnlSlehen  frflhsoltlg  auf- 
irclcn  und  ein  „Durchbrennen*  der  Nadel  zu  befürchten  ist 
Solche  Nadeln  sind  aus  der  Haut  zu  entfernen,  ohne  daß  dabei 
der  cloklrii>che  Strom  unterbrochen  zu  werden  braucht.  Aber 
tnitz  Aufmerksamkeit  kiinii  •■•>  hei  einer  grotien  Zahl  von 
Nadeln  pa-ssiereli.  daU  tiiaii  ia--  Luii-i  hbrciinen  übersieht. 
sodulS  ^•^  für  den  .\nlai■:.c^■r  ■'iiipli'lileiisw  er;  i^l.  nur  mit 
einer  jti-nn^en  /alil  v  .Niiiieln.  iiirli".  Uhry  fünf  ai.l  i'irsmal. 
■U  operieren. 

Wenn  die  genumTnic  l^lel^lr:ltll.ll^^ne||^o  upjjltz.erl  ist.  wird 
der  Strom  allmähln  h  aus^'c--i  liali<-  und  gei;itfnet.  .Nun  zieht 
man  das  operierte  Haar  mm  besten  unter  Be!a>!sun>r  der  Nadel 
in  der  Haut)  mit  der  Pinzette  heraus  und  imlersucht  i\s  iiuf 
die  vnrher  hesohrtehenen  Merkmale  Ist  die  Wnr/ei  /.iTHtort, 
eiitfirnl  ir.aii  nad:  die  N.idv^  AndernfiiiU  lälU  ir.ati  die.se 
Nadel  in  der  Haut,  um  noch  Entfernung  der  Übrigen  nochmals 
BlahIrtliUt  dank  A  Unduieh  gahao  in  liaiaa. 

i.  KoBtin«l«rll«he  Anwendung. 

Bai  ihr  opariert  man  nur  mit  einer  geringen  Anzahl  von 
Nadaln,  etw»  fltaif,  die  sorgfUtig  auf  das  Eintreten  von  Knöt- 
«hanbUdong  am  die  IMal  hemm  su  kontrollleren  aind.  Sobald 
mm  bei  alnar  Nidal  dnndi  Heimiwaielien  dea  Haaras  knnsu- 
tiert  bat,  dat  die  Wnnel  lanUrt  iat,  entfernt  man  die  Nadel, 
um  sie  eoforl  In  «inaii  Benen  Hnarfoiltkel  elnznllthren,  ebne 
den  Strom  antBaaimilan,  Daaaelba  bmaM  man  mit  dar  iwailoB, 
drillen  Nadel  et«,.  nabaU  man  das  Haar  xaratSrt  gefunden  hat, 
aedal  atata  Ubif  Nadeln  In  dar  Haut  ataeken  und  elaktrolTtiaeh 
wlikaB,  Ea  iat  aelbatverstfaidllah,  daS  <^  ZaItdaNer  dar  alak- 
IralarllaoheB  WirkoBg  alabald  bal  iliaB  Nadeln  verachiedan 


wird.  aodaO  eine  Berechnung  nach  M.-A  -.Min.  nicht  mehr  mög- 
lich und  allein  die  klinische  Deobachlung  maßgebend  dafür 
wird,  wann  bei  der  einzelnen  Nudel  der  elektrolytiscbe  ProzeS 
zu  unterbrechen  ist. 

Diese  kontinuierliche  multiple  Anwendung  stellt  relativ  die 
größten  Anforderungen  an  die  Aufmerk.snmkeit  und  Krfalimng 
des  Operateurs,  der  zu  ihr  erst  übergehen  sollte,  nachdem  er 
die  beiden  vorher  be.schriebenen  Methoden  sicher  beherr- 
lachen  gatemt  hat.  Daun  wird  er  aber  mit  ihr  auch  am  aieher» 
staa  und  naclieatea  ariietleB. 

S.  Kritiaelie  Bemerkangen. 

Da  die  aubkulane  ZaratSrung  der  Haarwursel  mit  aller 
Sieheriielt  erreloht  werden  kann,  ao  sollte  man  annehmen,  dafi 
es  auch  mö^ich  wKre,  bei  genügender  Ausdauer  dichte  BSrte 
in  relativ  kurzer  Zeit  zu  beseitigen,  indem  man  (iaar  neben 
Haar  zerstSrte.  L>as  ist  aber  nicht  der  Kttli.  Wenn  mehrere 
Nudeln  in  benachbarte  Follikel  eingeführt  werden,  so  berühren 
sich  die  durch  die  Klektrolyso  erzeugten  Nekrosen  im  Sub- 
kulangewebe  und  bilden  eine  zusammenhängende  mortifizierte 
-Schicht  unter  der  Cutis,  du»  sekundär  zur  .Nekrose  der  Cutis 
führen  kann  und  tatsüchlich  in  einzelnen  Füllen,  in  denen  ich 
ver.surhswei'ie  .so  operierte,  auch  zum  Teil  >;.  fiihrt  hat.  .Mehrere 
benachbarte  Follikel  sind  daher  nicht  itleiclizeiiiK  elekirnlv  tisch 
in  .Vngriff  zu  nehmen 

Ks  ergibt  sich  aber  daraus,  daß  eini^ti-rmaljen  ■l.ehl  .'Stehende 
Haare  nicht  'iiiri-li  i-irit>  einmalige  i>|'"r,ttirin  entfernt  werden 
können,  sondern  dnüi  meririnaU  über  da.sseli  e  'ieliie;  liinweg- 
gegiingen  Werden  muß,  u:tl  nliethiiu^l  mir  alle  Haare  in  Ati- 
ifriff  IM  nehmen.  Zwischen  'tcii  einieltieM  Emtfiflen  mub  aber 
i'iii'.'  u'i'-.%isso  Zeil  liegen,  damit  die  .\ekrj>sen  verheilen  könr.en 
und  .si.  li  die  Haut  erholt.  Diese  /wisclienzeit  variiert  zwischen 
einigen  Tagen  und  ein  und  zwei  \N  ochen  bei  den  einzelnen 
Patienten  und  richtet  ^M•h  im  aligemeinen  mu  h  der  Zahl  der 
Nadeln  und  ':<'r  Siaike  der  eMiziitidliclien  lii  aklion,  die  dem 
Einirriff  folirl    I 'ie:5U  ist  lii  den  meisleu  Kalloii  ^eririf:-  Ks  können 

be>.in  :ii  ,'■1'  ."«.ideln  und  mehr  auf  die  (..i-er  1er  untere  iiiijfte 

eine!  Haeki'  'inr  auf  die  Kinnpeeend  apjilizierl  wenien,  i'hno 
dali  niivh  .ler  I  itH'raliMn  äuilerlich.  .ihu'esehen  von  einer  leichten 
diffusen  Ar.-.-:  Ii\vi-;liin><,  etwas  zu  »eilen  ist.  Wenn  die  Emp 
findlichkeit  Ic'-  l'.itientcn  gering  ist,  kann  mau  In  Versuchung 
komnvn.  •-  •Ihin  a-ii  inichsten  Tage  dasselbe  'iebiet  wieder  in 
.\nLTiM  i'.i  nelinoTi.  vv.is  imie-sun  uiihT  allen  rniständen  zu 
vermeiden  ist,  da  die  .Sekrusen  nteht  so  si^lini'il  heilen  kcintieii 

In  aiideren  Füllen  verbieten  Aiisehwi-lluni;  und  Kiiiptind- 
lichkeii  von  selbst  eine  so  rasche  Wiederholung  und  geben 
den  richtigen  Zeitpunkt  fdr  diese  durch  ihr  .Nachlassen  oder 
Verschwinden  an.  Gelegentlich  bloiboD  die  durch  die  Siek- 
troivse  erzeugtun  Kn<jt<;hen  lange  baetebett  und  kommen  erat 

allmfihlich  zur  Kesorplion. 

Bei  einigen  Patienten  steigerte  sic^  mit  der  Häufigkeit  der 
Operation  auch  die  Kmpfindlichkeit  gegen  die  Elektrizitüt,  so- 
daß  schließlich  die  Behandlung  aus  diesem  Orunde  ausgosetst 
werden  muDle.  Für  das  »chließlicho  Kosullat  fallt  aufierdem 
natürlich  der  seit  langem  wohlbekannte  Umstand  ins  Gewicht, 
daß  nach  der  eleltlrolytischen  Operation  und  durch  sie  die  Ltr 
nugohaare  Im  operierten  Gebiet  Neigung  erhalten  zu  hjpei^ 
trophieren.  So  kann  es  kommen,  daß  nach  gut  gelungener 
Entfernung  alier  sichtbaren  Haare  doch  wieder  nucb  einigen 
.Monaion  ein  .Rezidiv"  entsteht,  welches  das  anfünglicbe  gute 
ItesuiUit  mehr  oder  weniger  vernichtet. 

l'nter  Beriicksichtigung  aller  dieser  Momente  ist  die  Frage, 
in  welcher  Zeit  im  einzelnen  Falle  alle  Hnare  entfernt  sein 
werden,  vorsichtig  zu  beantworten,  zumal  die  Patientinnen 
diese  Frage  fast  stets  in  der  fälschlichen  .\unuhme  zu  stellon 
pflegen.  daO  die  ZaratSrung  von  Haaren  durch  Elektrolyse  eine 
einlache,  leicht  voRUnohmendo  Vorriahlung  Bei  Handelt  es 
aich  am  einen  «ungebildeten  Vellbart.  «o  iat  die  Zeitduar  der 
OpecnUen  nieht  Bacb  Monaten,  aendetn  bboIi  Jahiaa  a«  be- 
rechnen,  aedaA  ioh  ee  ala  ZeiolMB  etnee  beaoBderaiB  Uutea  be- 
traehten  würde,  einen  derartigen  Fall  in  Behandlung  in 
BahmeB. 

Ml  «ba  die  multiple  SnbkntaaaleUrolyae  eait  drei  Jalwen 
MW  nnd  bebe  bei  1?  PaUentinaan  etw*  11000  Haaire  ent- 
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fernl.  Die  Technik  und  das  Inslrumpnt.irium,  s»  wie  sie  hier 
bMohriaben  sind,  bab«a  licb  nalOiiicb  erst  allmthlieh.  anler 
nancbwlel  Schwankungen  und  AenderungM,  die  dtnalegon 
Mmii  Zwack  hat.  aiugabUdal.  Da  ala  «bar  alnaa  gewisson 
Ond  dar  Vollendung  erreicht  haben,  dan  atelgem  ta  ktnnon 
leb  vmnt  nicht  absehe  aa  habe  ich  aa  an  dar  Zelt  araehtet. 
das  Verfahren  der  Oaffentliohkeit  zu  (Itwrgeben. 

Beattmaa.  1.  Die  elektrolytische  Subkutannadel  trtgt  einen 
ieoLierenden  Lackäbenag.  der  die  Nadelspitze  für  die  etektro- 
lytlaahe  Wirkung  freilUt.  1  Die  Subkutan- Elektrolyse  be- 
aelnSnkt  ihre  zeralSrende  Wirkung  auf  das  unter  der  Cutis 
üagenda  Qaweb«,  sodaO  keine  sichtbaren  Narben  entstehen. 
S.  Die  multiple  Subkutan- Elektroljrse  elgn«>t  sich  in  hen'or- 
ragendi<r  Weise  zur  Zerstörung  mltihebiBcr  llH«r<>.  (iüftonübcr 
der  bisherigen  elektrolytisciien  KpilntionsiiirtKn<ie.  dio  praktisch 
unp('n;:gt'niin  Resultate  gilit,  hat  sie  die  Vcirteile  der  Sicher- 
heit im  Z'-rsti.iren.  der  Nurb o ti  1  osi j^ke i t  und  der  Zeit- 
ers;iat  II  i ;  Viirteile,  durcli  die  -tie  zu  einer  erfolKreicli  !■  ti 
und  —  wuä  ebenso  wichtig  ist  —  praktisch  braucbbarun 
■nd  haqiiain  ansvwandandan  Malhod«  wird. 


Aus  der  Hydrotherapeutischen  Anstalt  der  Universität  Berlin. 
(Leiter:  Geh.  Me4i.-Rat  Prof.  Dr.  Brieger.) 

Ueber  die  Behandlung  mit  Radium- 
emauationeiL 
Von  Dr.  Alfred  PnenttenlMnr,  Assistentant. 

I>ie  liüdeutunir  ■.in  i  Wirkungsweise  dos  Kudiums  Kcli  "  ' 
noch  immer  zu  den  .iklue,l.slen  I-Vagen  nicht  nur  der  wissen 
.schaftlichen,  si-nderr.  an  h  der  ge.sumlen  T.'iui'-lil'T  itur.  Immer 
wieder  lie.st  mun  von  neuen  Orlen,  in  li-'i-  n  'jncMen  oder 
.Schi.imin  mnn  K.idiiim  gefunde-i  hiil^- wi  l  u:m  iie  rnn 
^i'tileutijKit  ?iiTi  \\'i,>tile  der  Menscliiieii  H  ei.'i  i  w-ril.-n  -;^uen. 
.■\ber  nii.lil  nur  d;e  Ziihl  dieser  Orte  --.-  li  vi-Miienr;.  son- 
dern auch  die  I  n  d  I  k  iit  ionen  für  die  uduiig  des  Radiums 
haben  in  dr-r  l.itiTiUur  eine  immer  s^n  i^ierle  Vermehrun)? 
erfahren.  WiihrerKi  man  -'ch  nun  ;ui(.ic;f;luiL  v^nnirsweiho 
mit  der  direkten  .S'.ialile;i'.v;ilviiiik'  des  |(;i.:iuiii-.  li.-M-h.i:iicte,  ist 
man  in  den  letzten  drei  ihren  auch  duzu  ubergegungen.  dem 
gasfurmi)iccn  Produkt  iw-  iudiuma,  dar  EmanatioD,  aeina  Auf- 
merksamkeit zuzmvendeti. 

Die  ers-t^n  ther.ii  uuti^cheij  Versuetie  mil  Ha'iiimK'niiin.-ilH>rien 
stellte  N e  1!  1  e  r  i l'i  1.)  an.  Kr  un  1 '<|].iter  nucb  U  ant  n  it?  benclilen. 
daO  sieb  R.-idoV.nr.  ii  mit  KiiiiiD.it;onen  bei  N'euralRiCD,  ttiherltnVi^et 
Pciitoniti»;  und  chronischer  Artbriti'i  gut  bcwfthrten,  —  Ueb.  r  die 
MeOnietfaodik  der  HadiameroanatloD,  tiber  die  physiologische  Wir- 
Iniag  der  Bmaoation  beim  Gesimdea  sowie  Ober  die  vomchiodenen 
Pnjiaaata  hat  Slabaant  Dr.  ftiadal  in  uaaataai  iMtltat  üatcir- 
•nekuagan  aaigaateMt  nad  darea  Ergahuiiaa  in  ciaam  Tcitiage  auf 
der  96.  Vermmmlang  der  balneoloKisebea  Oeaelltebaft  in  Breslau 
mitgeteilt.  Ich  mAcbte  Dan  hier  aber  die  kliaiMh-prakUadien  n<'- 
SDltate  der  ttadiaiBemanation  sos  ol»en  gennnnter  .An><ta]t  berichten 

Im  Laufe  dea  WinterluübjahreB  l907,,os  wurden  in  unserer 
Anatatt  9.)  Patienten  nun  größten  Teil  ambulant  mit  Radium- 
amanationcn  systematJaoh  behandelt.  Und  zwu,-  hi  nutzten  wir 
anlinglich  daa  EmanoexU  dar  Höchalar  Farbwerke,  an  dessen 
Stelle  aber  Iniolg»  dar  oagMehen  Doateruag  dar  Emanationen, 
wie  Riedel  zuerat  in  aaiiiar  VarOftantliolNing  bervorhob,  bald 
ain  anderoa  I^pant  trat«  daa  Kidlogni,  das  naeh  dan  Angaben 
das  Hann  Dr.  Lswanthal  (Braoaaakwaig)  hmiaalaUt  wird. 
Dia  Bmanalioneo  werdao  hier  an  Waaaar  gabunden  abgegeben. 
Daa  Waaaar  wird  doroh  «In  radiamhalligea  BarliafeildlUtar  ga> 
pnft  und  dadweh  •oMalinuhalUg  gemacht  DIeaaa  Dareh- 
pranaii  gaaehieht  in  efaieai  fOr  bactinmte  BnanaUoMn  ge- 
eiehlan  Apvnnt»  dem  Bnanator.  Ba  int  die  Doalaning  in 
Aaaaoi  Appant,  wia  dia  Untaranohuagao  von  Rledei  er> 
gaham  habao.  ain*  mrbflUiiamtfllg  rächt  ganua.  aogar  naeh 
BMoatalaoiar  BanKUmg  daa  BnaMlan.  Rladal  koonta  diae 
bei  «iiMBi  ia  imatrar  Antalt  hamutirtea  Apparat  faatataltan. 
dam  In  rär  Uonaten  Bbar  900  Binialdaaen  entnommen  waren 
Jedoch  Ist  dabei  au  beobaehten.  dafi  der  einzelne  Apparat  tüg- 
Ueh  nicht  zu  stark  In  Anspruch  genommen  werden  darf,  wie 
das  aoch  apiter  Straaaer  tuid  Selka  hervorgehoben  haban. 


Die  Anwendung  des  emanalioiislialligen  Wassers  geschah 
nun  bei  unseren  Versuchen  in  doppelter  Weise:  entweder 
wurde  es  detn  Badewa.sser  zugesetzt,  oder  aber  die  Patienten 
tranken  es.  In  einem  Teil  der  Fälle  ließen  wir  entweder  nur 
baden  oder  trinken,  in  einem  anderen  Teil  geschah  die  An- 
wendung in  der  Weiae^  daft  die  Patienten  an  einem  Tage  bade- 
ten «ad  am  aadano  Tag»  das  emanallnwhalUg»  Waaaar 
tranken.  Nattlrlieh  nuft  in  jedem  Falle  eine  genaue  Dosierung 
der  BaMnatieneo  atotthabea.  TMalten  ließen  wir  im  Durch- 
schnitt  an  Jedem  ivaltaa  1hg«  etwa  lOOtiO.  mitunter  auch 
15  000  anamlloimelNhaltao»  dto  ia  etwa  200  g  Wasser  ent- 
halten waren.  Wir  habao  andt  Verauohe  mit  weit  hSheran 
Bmanalionamengaa  aow^  für  Trinit-  wie  Badekitren  angaalellt 
Irgendwelche  IntaxIkatiooeeraohabHHigan  konnl»  man  bei  dieaer 
Dosierung  In  keinem  Falle  beeteebten.  tnrtidem  nMit  «tw» 
nur  langsam  dia  EmaBatianamaog»  gaateigail,  aondeni  gMeh 
mit  atw«  lOCOQ  Binhaiian  begeonen  wurden  Ba  adnial  dat- 
halb midi  ao  gut  wie  anagaadilaeaen  ni  nein,  dal  man  bat 
<iie8ar  Doalening  nach  fogandetnar  Richtung  hiB  QafUir  Haft 
ungOnatlge  Nei'enwirkungao  an  TemraaehaB.  Riedel  IM  aalbat 
Oeannda  Ugeluag  lOOOOO  BinheiteB  ehaa  Jade  Nebenwirkung 
trinken.  Insbesondere  habe  iah  im  aagenaali  n  Nagal- 
Schmidt  nie  PKlIe  von  AlbmaiBuria  nach  EauaatlMiAureB 
beobachtet,  ebenso  wie  Straaaer  nnd  Selka.  Stara  und 
Sommer.  Ich  konnte  aber  auch  keine  Steigerung  dar  Dlureae 
fest.stellen. 

[de  Menge  von  Kmanationen.  die  dem  Badowasser  zu- 
ge.setzt  werden  muß.  ist  natijrlich  eine  bei  weitem  größere  als 
diejeniee  bei  Trinkkuren.  Wir  begannen  bei  den  zuerst  be- 
liiinJeliiTi  I'atienten  mit  e.nem  Zusatz  von  etwa  -JiMkio  Ein- 
liefen, d  e  d.inn  liinirfiain  ;iuf  Mi mäk)  gesteigert  wurden-  Später 
ah.T  l--lien  w  r  d.e  Patienten  irleieh  in  im)CMW  Einheiten  pro 
\'<vi  Sriden  1  -  e^e  .iiiii:-:!!'  lünheiten  waren  an  etwa  lOU  g 
Wu^-'-uT  ^;el_iniii|i-n  und  wurden  dem  Hade  ganz  kurz  vor  deii'. 
t^insleigen  di-s  l'atienter  in^f-flzt.  Im  Bado  selbst  mußten 
sich  die  Patienten  naiii  ruliii;  vertiallen,  i;m  das  Entweichen 
der  Kmanationen,  die  ja  die  l^!ii:et:selniften  eines  Gases  haben, 
nicht  zu  beschleunigen.  Hiede;  fuml  tei  seinen  Unter- 
suchungen, daß  in  einem  H.ade  nach  eiuer  halben  bis  einer 
Stunde  nur  noch  die  llulfie  .ier  Kmanationen  im  Wasser  e:il 
halten  war.  Auch  SIrasser  und  Selka  konnton  bei  e^netii 
unbewegten,  ruhig  dastehenden  Bado  ein  Zurückgehen  der 
Kitianattonseinheiten  vnn  lOliOSO  auf  IM  Mi  nach  etwa  ein 
und  einer  Viertelstunde  feststellen.  —  Die  Badedauur  selbst 
b4-irug  eine  halbe  Stunde.  Such  dem  Bado  ruhten  die  Kranken 
noch  15  Minuten  lang  auf  Ruhebetten  Die  Temperatur  des 
Hadewassers  wurde  indifferent  auf  »5''  C  eingestellt,  um  eine 
etwaige  spezifladie  TampeMtnrwlrkung  uaab  Mü^ahkelt  ana- 
zttsehalien. 

Um  nun  den  Erfolg  dieser  Kadiumbader  möglichst  auf  aefaie 
lüngar  anlialtende  Wirkung  prüfen  zu  können,  habe  ich  sechs 
Monate  nach  Beendigung  unserer  Versuchsanordnung  die  Pa- 
tienten rar  nochmaligen  Untersuchung  Torgeladcn.  l^  kam 
uns  nicht  VM  darauf  an.  die  momenUne  Wirkung  der  Kur 
festiuateUen.  aeadem  wir  wollten  gleichzeitig  ermitteln,  in- 
wieweit etwa  den  BmaaBltoBen  auch  eine  Nachwirkung  zu- 
zuaobraibaR  wtra.  Von  dan  Behandelten  leisteten  meiner 
Bitte  um  neduotUg»  Ualaraneiiiing  aber  nur  53  PaUenten 
Polgft  Der  Erfolg  dar  Karen  hrt  dleaea  naehuntaraudilea 
Patienten  «tgibt  aieh  aus  nebenstehender  ThbeUOb 
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Ea  zeigt  sieh  also  fragioa  a» 
der  Kur  in  einem  Teil  dar  FWia  eine 
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jekliv  wif  ühjekliv  Klaltfii'liutjl  liul  i  lii'jLnujell  l-'ulli'  \M.ir;i''ri 
als  objektiv  K<^bi'ssurl  lipzoichnct.  Inn  <k'nnn  SthwiliniLt'  Kj 
tutiR  iitc  deutlich  narhgelii-ss»'!!  haitp  odfr  auch  die  Id  wi  fjlii  ii- 
kt-it  der  (ii-lcnke  eine  freiere  (jewonlen  war.  I'">'rnpr  i-rgibt  sirh 
Kfiwohl  aus  iliesor  Zusaiiiiiicnslellung  \vi««  aus  iinsfrpn  sonsli 
Ken  Krfnhriingen.  duß  »ich  fiir  diesu  liuhuudlunjrsniethoden  am 
iK'vleri  diu  chrolliseU-rheuniatischen  und  thronisch  «ichtischen 
Hrkrunkun^jcn,  nicht  die  akuten,  wie  das  auch  Lowrulhal 
bccbaihlct  hat,  eigTien.  Kmzelne  l'atifnien  verspürten  schon 
nach  wenigen  Biidern  rrsp,  mehrmuiigem  Trinken  des  be- 
treffenden WasRers  giile  Hi-sserung.  Jedoch  zeigte  sieh  im 
aUgeroeioen,  daß  in  den  Fallen  der  Itesserung  der  richtige  Kr- 
folg  erst  nach  der  13  -  ■:o.  Itehandlung  kam;  und  zwar  waren 
M  besooden  dift  rheumatischen  Schmerzen,  die  dann  nachlielüen. 

En  ist  nun  aber  b«i  diesen  sobjeliiiven  i-j-folgen.  wie 
auch  StrasKor,  Selka  und  Davidsohn  hervorheben,  zu  be- 
denken. d;i6  sicherlich  auch  di«  Su((geaUon  dab«i  oine  große 
Kulle  hpieU.  Das  Radium  bat  ja  infolge  der  TieUacheB  Ver- 
SlfentUchungea  nnd  ADpreimagen  in  der  Tagcapruae  beim 
breiten  Pablilnm  tidi  4m  Bat  eine«  AUbeilmittela  erworben. 
AniierMito  aber  winii  in  eiBW  Rrthe  von  Fllleo,  die  In  4«r 
obtgeo  Taballa  bmitleit  liaA,  aielwr  obJoktiT  iMetaiiraiabne 
Beraernngen  n  Tonaiehaen.  Dia  Sebmüuogaa  dar  OelMke 
gingen  ■nritelc,  nnd  dio  Bowci^kelt  wvH«  olBogTalm.  Die 
•abr  nnagespTOeheM  Btnwirkung  derBmanaÜoneo  nuf  Sebmer- 
lan  (TbMimiiiilaeb«  Pnaeea»)  liebt  nneh  Krnnaa  bervor.  Be- 
•enden  anfbliend  ist  in  dieser  Beiiehnng  derBrfolg  bei  einer 
Pntientin,  die  ebenfalte  an  ebranlaebeni  Gelenkrlieunwtismna 
litt  nnd  nnr  mit  BadlnnwmannUeBeB  behandelt  initde. 

Ple  ItctreffeDda  Fatientin  bette  beieita  vor  13  Jahm  ebwa 
beiUgea  Aafull  von  Gelenkrheamatisinas  fcehaht;  Jetzt  litt  ate  «te- 
der «eit  aber  einem  hulbon  Jahr  ao  Arthritis  rheumatica.  beaendeni 
berUx  in  d«n  tiriilrn  FiiO^elcnken.  8i«  lag  vIerWoebeB  oater  Itnt- 
licher  Bekandlnnc  7u  Hctt.  liatt*  in  «laem  Monrbade  secbs  Wet  hen 
lang  "Moipr-  un  i  T(i<  rnialttililer  oline  jeden  Krfiilc;  ^enoitimeti.  'xar 
daiiU  witnler  zu  H;ium-  mit  Si'hlatumii:u-.riiLi.^en  uwi  v  irU-r  Mit^-Jirr- 
bebaujelt  worii^n.  I^trutrh  itarn  ::i  'llt-  Ht-liiitnil  UUK  uti.^er-  i  A  ij- 
■^tiJt  Bi'ini  Itr^nn  i-t  Ki;r  i;  tu  re  sje  -irh  kirjin  auf  SLöckt-ii  i'til 
beweKeu.    Nach  '2\  }!eliM<liuDgen  tnil  ILadiuiut.-iiiaaalioueu  wu'  i-ii' 

Roweit  hetKCRtvllt,  dsQ  «ie  vollkenwaaa  fsel«  ohne  jede  Oataistabnmg 

gehen.  <mgtLT  laufen  Icnnnte. 

In  diesem  F.il'e  ist  wohl  zweifellos  anzunehmen,  daß  es 
sich  um  eine  Wirkung  der  Radiumemanationen  handelt;  denn 
wenn  man  auch  den  hiuifiL'en  warmen  Bädern  allein,  ohne  Zu- 
satz, sicherlich  in  einem  Tril  oer  Falle  einen  nicht  zu  unter- 
schützenden  Anteil  an  den  Krlniin-n  .'u^rhn-iiieii  iijuti.  sii  ist 
dieses  wohl  in  dem  ebcii.'.'tiaiinleii  K.iile  ;i;iszusctiUcßun. 
Henicrkt  kc*  nurli,  fliifi  liei  ,ii;cn  l'.'.tieri'.rn  nichts  Therapeuti- 
sches  netieiilpei  geigei.ei)  wii:de,  wie  et\v,i  Massage  oder  der- 
gleichen. 

Interessant  und  fieHiniiii'.'-s  rrwjiiinenswcrl  sind  nun  die 
l'atienten.  dir-.  iiI--  v.'.:h  ii'icli  ••l'.va  Hadern  xenie  Hi  ssrrung 
bemerkb.ir  machte,  in  anileriT  \\  i'isi>  physikalisch  weiiei iiehan- 
dclt  wurden.  Ui\  zeigte  sich  ri  iniiH  h,  daö  noch  eine  Heihe  ymu 
l'üller).  besonders  unter  der  Einwirkung  des  Dampfslrahl«, 
A  I  sentih    gebe^aeitiraidaD«  die  voriier  derSadiambahandlnng 

getrotzt  halten. 

Wils  die  Ischiaa  und  andere  von  uns  behandelte  Neural- 
gien betrifft,  so  haben  wir  mit  ihrer  Behandlung  durch 
Badiumetiianatioiien ,  wie  iim  h  ilie  T  iltelle  zeigt,  nur  in 
wenigen  Füllen  gunstige  Erfulge  erzielt.  Hierbei  bew&hrlen  sich 
unsere  anderen  physikalischen  Bebandlungsmelboden  bedeutend 
bcBKer.  Wir  hatten  sowohl  liadiumeaiaDalionen  trinken  wie 
in  ihnen  baden  bissen.  Kine  i'atienlin  hatte  nach  'M'  Hadern 
und  dreiftigmaligaro  Trinken  keine  Llodening  ibrer  Beschwer 
den.  Die  Bmpfindlicbkeit  der  Druekpnnkte  war  geUloben.  — 
Ebenso  «uhon  wir.  wie  I.fiqueiir.  in  den  Allerdings  schon 
aelir  chronischen  Füllen  von  .^rthrllis  gonorrhoica  keinen  Erfolg. 

Wir  liaben  dann  auch  noch  die  .Neurasthenie  und  die 
vendlindenartigsten  Krankheiten  versuchsweise  mit  Kadium- 
enumationen  behandelt,  haben  aber  dabei  kein  naeli  iigend 
einer  Riohtimg  Un  ein^ienBallan  aiebeiras  Ranltat  anialen 
kennen. 

Bezüglich  der  Frage  der  sogenannten  Reaktion  «nebeint 
lu»  eine  aebr  gowisaenballe  KriUk  bei  dar  Benrteilmg  und 


(■cisicI.iiiil:  di-i--i-,ii''ri  •üders  am  Platze,  Denn  man  kann 
nur  7.11  leiciii  uii.i  u niii'w II lit  verHueht werten,  ainaaelelMcIneai 
i'at.enten  liineinzuexattiinieren. 

■Löw  ontlial  beobarlitele,  «lo  er  iu  seiner  or-ti  n  \!inriln:iK 
beiiibteti'.  h'-r  iiiU-rs  bei  -eineii  l':itieiiten  mit  ihrnnivrhrtu  li.  li-nli- 
rlicumjt  -IIUI-.  .f.<-t  konstant  aiu  Tngc  d'-r  1  jnvrTl«  ili  in;;  ü-  r  Kitu- 
tjjitiou  oder  am  nSeh-ttii  Tu.''i^  lino  stark«  \  eiini  bn;«^  der  bioher 
t  ."•tehei.den  kontiouierlichen  Scbmenen.  (emer  da»  AuftfOtOB  eOB 
Sctimenen  in  allen  fntber  erkrankten,  aber  larzeit  sehaienCraicn 
t  ielnkeo,  m  einigea  FUlao  baxleitet  voa  AntebweUaagaa  der  Oe- 
>'  nko.  sowie  den  soDstigenZdclien  einer  itehr  oder  minder  starken 
<  'clenkentsOadaag*. 

Handelt  an  sieh  also  niebt  am  ol^ohtiv  featateUbara  Qrn- 
ptome  wie  etwa  dl«  letitganannten,  ao  mnS  man  bei  der  Pisat- 
stellong  der  Reaktion  s«hr  voniohtig  lein.  Bei  moeran  Vtit- 
.ui  »-.en  wurd«,  abfeeehon  van  dan  aoaben  genannten  PiUen 
mit  objokiiT  «ahnwlinbartr  VaHMamng.  nnr  dann  rine 
Aktion  fealgaotcllt.  wenn  dt»  Pntienlan  a«lb«t  Uber  eine  Omat 
auffaHenda,  itaika  Vennahmng  dar  8obin«n«n  klagten.  Und 
so  boobiiebMm  wir  denn  in  angaAbr  90%  der  gnaantan 
babandaHan  9111»  «in  AnltralBn  darNlban.  Dnbat  iat  ab«r 
weh)  n  berfiekslchtigen,  daB  wir  daan  Teil  der  Patteolen,  wie 
(Utk»  ob«n  «rwihnt,  nnr  nit  Bidam.  elnon  andern  nnr  inner- 
Itoh  md  scbliefliich  einen  leisten  Teil  mit  ßadom  «id  Tilnk- 
Iraren  zugleich  behandeilen.  Und  es  ergibt  aidi  denn  anoh, 
doS  bei  weitem  die  hUufigsten  Reaktionen  bei  innerllebar  An* 
Wendung  der  Rndiumomanationen  auftraten  und  nnr  eine  ge- 
ringe Anzahl  bei  dem  Gebrauch  der  KHder,  Das  ersebeini 
auch  leicht  erklürlich,  wenn  man  bedenkt,  dun  flas«,  und  solche 
sind  doch  die  Fmanationen,  die  intakte  Haut  ebensowenig 
durchdringen  können,  wie  etwa  in  Flüssigkeit  gelüste  Stoffe 
dies  tun,  es  mei  denn,  daß  sie  die  Haut  vorher  angreiten. 
iWinternitz  i  Und  wir  glauben,  ebenso  wie  unter  anderen 
I.a<|ueu r  und  I  'Aenlhal.  daß  die  .■\ufnahme  der  Emana- 
tionen per  vs  und  durch  die  Luniren  der  eigentliche  wirksam» 
Frtktor  isi  und  desli.ilii  dm  Trirukun-n  vor  deti  Bilderkuren. 
i>ei  deren  .'i.ich  nur  in-  inhiilierti'  IC.TiiinalionsmongO  in  Be- 
liuctii  'Morinit,  weiii-i:i  der  \'mi71|;;  7.11  teHen  ist.  Slrasser 
und  ;-e;k:i  luil'cn  iti  iiciitiger  Würdigung  dieses  Umstände« 
hai;pi-i!i.„dilirh  intern  behandelt  und  wahrscheinlicn  auch  des- 
halb bessere  tlierapeutischo  Krfolgo  erzielt.  Es  sei  liier  neben- 
bei bemerkt,  daß  auch  in  u:;^ereni  Ins'diuto  von  Linn  Ver- 
suche mit  Inhalieren  \'in  Kii-iiiimemanationen  iin  l'atienten  nul 
I.ungentuberkulf'^e  nn^reslel:!  wurden.  Hierbei  wurden  Tenipe- 
raturansiieee  beobachtet,  diu  in  direktem  Verh&Jlnl»  zur 
srhwere  dir  .\ffektinn  Stand««.  DI«  T«ni|MintnreiMbiuifHi 

betrugen  los  zu  1.8"  C. 

Was  nun  d,is  ].rM7eii-Li.ilc  Verhal'n.s  der  iieiikliniien  ZU 
de!)  ei:,7elnen  ir.il  i%:ii;inrii innen  \iin  un-.  Iii-''..mdnllen  Krank- 
toMlef.  unliclrdfr,  •-u  siihen  nir  dieselbe:)  Iii'-  ,-iuf  grinz  wenige 
Falle  ausüchlicblich  nur  bei  den  elir  .n;sidi  rheuni:iti'-rheii  Er- 
krankungen auftreten.  Hei  drn  l'aui'nteii  niil  Isihi  is  konnte 
eine  Keaktion  nur  einmal  zweif<  is:'rei  iesif^e'iielU  werden  Und 
■lieser  Unistjind  lidir:  nun  zu  einer  anlern  sehr  inlercss.'inten 
Frage;  inwieweit  läßt  sich  ein  Zusammenhang  zwisclo-n 
Beaktiun  und  Besserung  mit  Sictierheit  feststellen  •:  l'iid 
da  zeigt  es  sich  nach  unseren  Erfahrungen  ganz  deutlich,  dati 
ein  Zusammenhang  zwischen  di«>sen  Faktoren  besieht.  1  ral 
eine  Reaktion  auf.  so  pflegte  in  der  größten  Zahl  der  Falle 
auch  eine  Besserung  bald  zu  folgen,  Besonders  bezeichnend 
hierfür  ist  der  vorher  gcischilderte  Fall  des  so  heftigen  chro- 
nischen Gelenkrheumatismus.  In  dieacm  Falle  trat  bald  nach 
Beginn  der  Kur  eine  ganz  typische,  aicbere  Keaktion  auf.  die 
sich  in  äußer.sl  heftigen  Schmerzen  im  Unken  Kniegelenk  kiind- 
18t  und  jedesmal  etwa  eine  Stunde  lang  anblelt  Der  Uberaua 
günstige  i:rfolg  der  Bmanationen  in  dieaem  Falle  iit  ob«B 
schon  beschrieben  worden. 

Die  starken  Schmerzen,  unter  denen  sieli  gewöhnlich  die 
ju  auch  aus  den  meisten  Badeorten  her  bekannte  Keaktion 
zeigte,  blieben  aber  hüufig  nicht  nur  auf  die  Jetzt  oder  friUMT 
affizierten  tielenke  beschränkt,  sondern  die  l'atienten  klagMn 
olt  auch  über  hef:ige  Schmerzen  im  ganzen  Körper,  auch  an 
den  Stellen,  wo  sie  noch  nie  Schmerzen  gehabt  hatten. 
Und  gerade  diese  PUle,  die  wir  recht  bttuTig  be4:<hachteten, 
^trecbon  aieberlidi  dafQr.  daB  «a.  beoondeie  nach  dam  üuur 
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lieben  Q4>braucli  der  Kmaiiationeii,  «Ina  Rwüttion  gibt  Dam 
w  \»  do«b  b8«hst  auffaUend,  wann  i«  vtoleD  Pilton  dl«  P»- 
UnteB  bald  nach  Beginn  dar  Kur  abaraiMtimmaBd  und  ohn» 
fielragen  Uber  Schmenwu  Im  («nien  KArpar  Uagan.  «Ihrenri 
ihn  Aufmerksamkeit  doch  mit  nohr  nur  den  aiBäein  ar- 
kranktan  Qolenkcn  zugewandt  tat 

Oawohnticb  trat  die  Aeakllon  glalali  nadi  den  aratan  An- 
waodongen  dar  BadinmeinaiiatiaBen  anf  umA  iriadariwita  «ich 
dann  aina  Zaitlaof  adar  auah  JedannHil  onch  dar  Baliandlung. 
Wir  iMoteahtatan  aia  «taar  «odi  mitunter  aint  nack  der 
aaahitaD  bin  «elitaB  Babandluas  und  aalnn  aia  dann  neb  eine 
SaiUaiig  wiadarbalai).  Dia  Dauer  dar  Sebnanan  achwankte 
nwiaehao  iwal  bia  sw«lf  Stunden,  teilwaiaa  hieHan  aia  bia  in 
die  Naabt  binela.  aegar  84  Stunden  lang  «a,  nodiD  die  IV 
Uantan  dadurch  in  OiraD  Seldafe  geatert  wirdan.  Dia  Stirke 
dar  SehnMnan.  dureb  die  sich  die  Realttien  ftulert.  steht 
nadi  mainan  Erfahrungen  mit  der  HShe  der  ge- 
BmanationaeiHheiteB  in  einem  gawlaun  Zusammen' 
hang.  Aia  «na  Tanahan  einer  Fatientin  ohne  deren  Wissen 
die  diatfieba  Menge  dar  früher  gebranebtan  ßmnnaduaen  «c»- 
faban  wurde,  bekam  aia  aofart  eine  lulerat  heftige  Kuaktiun. 
die  sich  in  sehr  atarkan»  anbnltendon  Schmerzen  in  einem 
Sahvltergelenk  kundtat,  in  dem  sie  noch  nie  »uch  nur  die  ge- 
rhlgaten  Beeehwarden  verspQrt  hatte,  bk-  Sdunurzcn  hielten 
nehreraTage  an.  Als  man  nun  bei  ilir  und  auch  boi  anderen  l'a- 
tienteo  in  dar  Zahl  derBinheiten  zurürkgin^.  ließen  die  groQen 
Sclinersen  bei  der  itoaktton  in  ihrur  ileriigkeit  sofort  nach. 

Die  Reaktion  mit  objektiv  reststellbaren  .Syiuptomun  Sus- 
aerle  aiah  bei  den  chruuieichen  GulenkuKckiioncu  moist  in  der 
akuten  Behwalhmg  nnd  teilwaiae  aueb  R«tuag  aiasalnar  Oa- 
leoke. 

ZniammenfaMurut.  ;  Trinkkuri  U  r.ut  'A  .i^.-...-:  n,  J.c  m;in 
kÜDSiiiuh   etiiutHilH.:iahaJliK  giii!w^:iu    Iml  w.rlcü.n.cr  uls 

diu  fk-imtidluti^'  mit  emanatinnshaltlgen  ;;iiiIij:ü.  Ij.-i  licni-n  wir 
keine  weaentUchen  tSerapentl.Hehei)  Erfüll,-!'  '■iih. d  II.  Kiir  iln' 
Behandlung   mit  K;nl.i(iiiiTii.imihiMin;i    i-.^^iU'n    sicli    HIV.  Il'•^^l■.■i 

die  chronisch-rheumalisii'h'jn  ul  I  Llin  nmi  ii  gichti.schen  Affek- 
tionen,  von  denen  oinzuUn-  Faih  iur'li  iu'.'ie  Behandlung  un- 
zweifelhaft j'UniitiK  beeinflußt  werden.  Lne  Uchias  oder  andere 
NL-uri>l»i:iün  b  eten  naoh  unaaran  Brbhrungen  anr  wenig  Aua* 

Slctll  auf  Krtnig. 

ti'.-  r.iiir  ^ifriiei,  Untcraucliungcii  übti  die  kaniiikht  RsditKarmanitlon. 
.Medliialuae  Kirnlii  law,  Sa.  tj.  —  DaMlwIK.  B<il>v  mr  li(oioiii<hcn  Wiikuof 
d«  rtillixktltni  llnDpechctiiCcIliljDd«.  2clUclirm  lur  Hdlliimil«  190«.  So.  3.  — 
biTldf  ohn.  Kullunitnunjllon  lU  M»ilUki>ir,  Drulicht  med  iln«cli»  Wncb»ni.(lirill 
IMS,  N«  30.  —  Ktautt.  beuUclKs  Hidnlmcli,  B<ftla  tni?  •  Liquiur,  (Itärt 
kflauilch«  »aiuinM<ut[.>i»ii.niii(t  BMfr.  BciBmi  littBiKlit  WMlinwiwin  1907, 
No  21.  '  Lion.  DltMrUUoti  Ulpilg  HU.  -  Lew*allial,  Utbct  41«  Wblwiic 
dM  (MIIMIMi«MllM  ml  4M  ««MClIlicfe«»  KAifW  Enic  MMMIIIW  BtclUMf  kll- 
iritdn  WKkfMtUh  tm  N*.  4a  -  Dcrifkli«.  IM«  <lt  Wiku«  itar  RmHubi 

«aiMMlM  Mt  «M  «MMUMa.  UMinw  kiinitdit  Wodwmcknti  not.      »  - 

Nagclacanidl,  Dia  IbtniMiiUtibe  Vcnenduni;  vim  l)*iHuin«iiiinillDiicii.  Berliner 
Mlaniae  WacatBlOtin  IMaWo>ll.  —  Wtumr.  Relenl  in  der  wiener  medi<lni«rlieti 
WflelMIIMllHh  Itai,  Ko.  A  Bcfkkl  tlier  die  .SlUulif  d<f<  aei.rll«clia!l  dk^  Aerite.  - 
Sommer.  EtiMfl'tfpn  timJ  F.tnjnetiontiticraple.  Vcrij.r  .'-i  r  Vifjn  -icti  v.it;L!-*fiijM 
IIMja.  _  Stern,  Ueber  R*dlun»rm«nMtlon.  Oyo^ya^r»!  ii  i  r.]' li-  /!'-t>^tir  t  I*jOA, 
Na.  aCL  —  SlrMttryail  Silk«,  V«nuclH  wM  ttadjumemautinain  Mrdliimwhi 

Klinik  laa^  N*.  «L 


Eiiie  einfache  bhalationMuaBke. 

Vun  Prof.  Dr.  Arthnr  Uartmann  in  Berlin. 

Zur  luljaJation  von  flil»-hti|ten  Stoffen  isrt  eine  groQc  Anxiihl 
vemchiedeaer  A-.  iii.iti  tii,|  iitrn.  Bei  den  mrf<ton  wird  W«»si>r- 
dampf,  durch  >SpiriiuHlidiuiae  eraeuKt.  zu  Hilf«  Kenommen,  doch  finden 
•uch  bexoodeie  MuMkeo.  wie  i  II.  die  CurKchmann'tche,  vivlfarJi 
Verwendung.  Da  aich  mir  die  üaskeninhalalioo  bei  Fatieoteu  aufs 
baue  bewJUui  bat,  habe  ich  ▼eimcfait»  eiafadisiie  und  beiiaemerc 
Madtea  aa  Imnamieran  ab  die  gebraacMldiM. 

Die  Ton  mir  onntnetir  nach  maocherki  Versuchen  alt  bewihrt 
befundene  Ma«k«  besteht  aus  einem  dannmaHchif^eii  Drahtueti  im 
ÜrnhtrahmcD.  welcher  »ich  der  Gcsid)ti>form  aoivchlivlSt.  Das  Uraht 
netz  ixt  zur  Aufnahme  der  vonprinfiendeD  Na<ie  aiingepreDt.  Die 
Form  erjpbl  nich  aus  der  bei-tetiendcn  Abbildung!  (1)  r>'»  Ma«!«»' 
beatebt  nur  aus  Metall,  wdaü  xie  durch  Abkocliea  leicht  .  i:  <l<  "ii,  i 
zieren  ixt  An  beiden  Seitwa  Bind  kleine  Oesen  angebracht,  in 
welche  QuamibladareingeaageB  werden  aar  Bafeatigaog 
am  Kopf«. 

Meine  eialaa  Veiaaabe  war^len  mit  Menthol  Tort 
'  Wird  Maathoi  In  Aelber  gaUhit  {m)  aufgepiwelt,  lo  verdooatet  dar 


Aether.  und  da*  Ilenthol  «chUgt  Bi«h  ia  ftattm  tSaataade  aar  den 
r.enobe  der  Ma^Vf  nifder.  Sptter  bewitate  ich  die  Otaam  Meaiha« 

[ii|H-riiac,  das  vmh  iJ,.ii  Patlen- 

teo  als  «DgeDehmer  bevor2ii((t  fue-  >. 

wird.  Eh  werden  eiDi<>e  Trop. 
f<^n  aul  diu  Maske  «iifKe|>la!ieit. 
AuUerdem  kamen  Kakalvptol, 
Oleum  |iini.  Oleum  terebinth. 
und  Brüiiuiform  lur  Anweu- 
duu^.  Da  die  (lOcbtigeD  Uele 
sL-haeU  verdauten,  aabm  Ich. 
weim  eine 

EiowiikuuK  M^tiflnden 
eSne  MinrhunK  ir<it  Dag, 
fini  »lä  pi^irhca  Teilen  la  Hilfe. 
Uicsf  il.-os  dickilQ.'tüiftere 
Mischung  IftUt  sich  auch  uuch 
mit  dem  l'iosel  auftragen,  und 
dn»  <  kl  hkit  lancer  als  M  Stun- 
den. nodnÜ  die  Erneuerun);  uur 
alle  Ta»;e  eiaiual  üUltüufioden 
brnoehL 

Wa«  die  Wirfcang  betrifft,  m 
'•ind  die  Patieoten  mitiubakiiten 

und  rhroninchen  Kutarrhen  der  I.nflwrfi;e  besonders  von  der  An- 
wendung de«  i>liiim  Menih.  aU4nahiii<dos  auUcrordenllicb  befriedigt. 
Sie  bi'konimon  lofort  die  KuipfiriduiiK.  duU  nie  freier  aluieo  kuuoen. 
und  fahlen  sich  erleichtert.  Ka  »»>!iivin-!pB  die  lieiter'ichi-iuiin;;cu ; 
»climerzliaftn  KiD[ifindung«!n  uml  ;^ Li ^r,: ,i i . mildern  bicii.  Idi 
iiiiii'bte  diki  KrfahruiiK.  daß  Falieuttiu.  Jif  v-cgeii  Llui<tciiroi/.e>i  nur 
mit  Xliir|>liium  M-hlnfen  kunntt-n.  schon  von  der  erMen  Nacht  an  mit 
Pfelferminx(>aralfin  ubue  Morphium  die  ganze  Nacht  durchgcnchiafeii 


Dm  PfeRemlMBl  hat  aeben  der  lelaudldemdea.  wie  mir  von 

den  Patienten  vi^rsiehert  wird,  auch  eine  elnachlilfemdc  Wirkung. 
.\urh  »uf  die  Sekretion  bat  das  Mittel  eine  verrinjcernd«  Wir- 
kung. Die  Heilung  der  Katarrhe  wird  be!»chleiini<rt.  Die  bukteri- 
i'i.le  Wirkung  de«  Ol.  ineoth  und  die  Heilwirkung  bei  Phthl-iikeru 
i-i  b  i;ii>int,  sodaö  ich  fSic-selbe  nicht  hervorzuhebu-n  branebe.  Ich 

h.  ibo  u  n  derbolt  becb.^n  ti  t.  Uii  der  Auswurf  in  katier  Zelt  auf 
'iu   11  ijlli-  ond  sm(  der.  vurton  Teil  zurü<'k|;inK. 

'Ah-  Hh>  )  i.v.ikiii  j."  iler  Sekretion  kommen  :iu.i>T  di-iu  Pfeffer- 
minzparaffiQ  hauptsächlich  OL  terebinth.  uud  Ol.  pini  pumil.  zur 
Aawaadaag. 

POr  Aathnaiaier  and  Kancbhaatednaake  emptahle  leb  die 
Anwendoog  von  liromofono,  gielehralle  mit  Oiig.puaff.  an  gleichen 
Teilen  gemischt.  Rei  deo  beiden  Erkraakuagea  wird  die  tbempeu- 

tische  Wirkung  durch  die  siiKge.Htiec  utiterttillzt. 

Auch  tüT  die  KehandlunK  der  Sy|ihiU»  ditrfle  üich  die  Maske 
gut  eignen,  indem  t^ui^Mlber.talbr  auf  das  Netz  der  Mauke  auf- 
getragen winl. 

Alltier  für  Heilzwecke  empfehle  ich  die  Mai^ke  aln  lles|.irator. 
Ein  bekacDter  Automobilist.  Ii  .-  vun  hier  auD  an  einem  kalten  No 
veinbertiij;e  die  Fahrt  iiuf  den  Brocken  nnd  lurtlck  mir  der  Mai-ke 

i.  Militi-,  konnte  abend«  noch  die  Oper  besn  iit-n.  « :i>  i>r.  w  i.j  .:r  mir 
verxirJierte,  ohne  die  Maiake  oicbl  gekonut  hätte.    Bei  starker  KUll« 

ea  eicli,  ein«  Doppelmatike.  eveDtnell  mit  I 
Die  ungitastiKeu  Einwirkungen 
auf  die  Idnfkwege  werden  dnreh  die  Mau 

Da  die  Maaice  gut 


anliegt  nod  am  Kopfe 
durch  das  Gummiband 
leicht  zu  befe«liKen  int. 
habe  ichisie  fOrdieChloro- 

frtfTnrrarVn.in  Doppel- 
nta'^k.i  iinirrtitrrn  l:v-  i  n 
Kioi-iwiitt., »  eii.mii»chige 
Maake  wird  Ubc-r  die  eng- 
tna'tctiige  mit  Hille  eines 


MT».  MMJiriUUlt 


Zwiacban 
werden  ai^ge  6aael^{ea 
Kobraefat.  Soll  i&e  Nar< 

kose  ausgesetzt  werden, 
8o  braucht  die  .Mauke  nur 

um  Iti-i  Wii'iJiT  ,i.lr.iibiiii 
der  Niuko»e  wK'der  über 
Mund  und  Nase  i 
zu  werden. 

Wird  in  dun  unteren, 
iler  Mnad-  und  Naiuai- 
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AtfmiQK  vgril«||Biid«Mi  VoU  «lar  Hiitk«  («.  Vig.  ä>  ein«  HOhre  «in||enibrt. 
M  fcion  daich  dlMdb*  Saauatoft  ia((afa]irt  wardaii.  Die  Sauaiatof  f  - 

boaabai,init  rtcduxierventil  Tcrseheo,  wird  mittels  einen  CiiinraiM  hlaui-li.H 
mitd«^  R<lhro  \  erbuoden.  Eitgoht  hierbei  »««r Sauerstoff  vfrlortn.  <la 
über  mich  iler  Ex<ipirjitioii  in  der  RxspirHtirjnsimiise  sich  dei  Itauiii 
intiorhalh  dvr  Miukr  mit  ziemlich  UDgcmistljtctn  .Sauerstoff  fiillt, 
wird  pi'raili«  der  rrs>n  T<  i!  der  I';\>ii>ir»tjoi«liift.   ;!er  am  titfsten  in 

Die  Maxk«  i-it  tm  M>'>ii/ioiiM:ben  Warenlmu«,  KarlKtr.  et- 


Aus  den  Lungenheilstitten  bd  Beditf. 
Bäa«  nem  Methode  zur  Prüfung  d«r  Tnber- 
knlinimmonität. 
▼orlMltge  MtldtaRr- 

VoD  Dr.  M.  Pickert  nnd  Dr.  B.  LSwensteio. 

Zur  Prüfung  der  ImmuniUt  gegEon  Tnbarkulin  slahen  uiim 
bisher  VKti  HauptvrcK»  lur  Varlflguiii;:  ^mal  dia  direkte 
Pr&tuBg  der  aktttran  Immniiltlt  durch  shgMiutta  loJektloDen 
von  Tab«f)raliii.  dMin  dl»  Prfining  dn  8«nitu  «iif  aalsM  Anti- 
kOrpergabalt 

Von  AntiUrpem,  wetehe  tan  Lnufa  der  Imniunieinnng 
dnroh  Tuberkulin  nnftreten.  eind  blahsr  bekennt:  1.  die  Aggln- 
tinin«,  von  denen  wir  jedoeh  mll  Sieherheü  «laeen,  dad  aio 
nnr  Beethnnnnff  der  Imninnllit  nicht  brnnChhar  sind;  &  die 
btkteriotropen  Swtat*n»en  tOpsemino).  Oege«  dieao  Jolsl  a» 
beliebt»  Methode  wird  der  Binwaod  erlioben.  da6  die  BeeÜnt- 
Duag  der  die  Phagoeytooe  belQrdemdoa  Snbünnzen  im  Binto 
erst  dann  einen  Werl  beeitst.  wenn  vir  Aber  die  klhiieeho  Be* 
dentung  der  PIwgaeyteie  Im  tiriMuknltaan  Herde  orientiert 
aind.  Aber  aatbst  dann  noch  vlid  diaaer  Methode  nur  ein  be- 
eekiiakter  Wert  «Msueritamncn  aala,  dn  die  Piiagocytose  in 
vitro  «aandNob  viel  Mehter  natand»  kommt  ala  in  tIto.  Bb 
aal  Mar  anl  Mntnehnikorf  oatbat  btngewieaan:  .Bi  iet  Tat- 
aneha^  dal  aidi  dl»  Lenko^tan  in  vitro  anden  verhalten 
ktanen  ata  Im  lebandon  Organiamus.  Wir  haben  oft  geadien. 
daB  hl  pbyalolegiaaher  KathealiMtanng  anJjgeaahiraBmte  Lrniko- 
eyten  der  Meeraehwelnehen  maaaonhall  die  vlralenteaien,  ans 
dem  Blute  alammenden  Mllzbraadbeslllen  aufnahmen,  wibrend 
im  Meerschweinehenkörper  keine  Spur  von  Phagocytose  zu 
finden  vrar."  Dafl  bei  der  Tuberkulose  die  Verb&ltnisse  ganz 
Ihnltch  Hegen,  ist  ja  jetzt  eine  anerkannte  Tatsache. 

S«tiliel'ilicti  verdient  ein  be«onderee  Intereaae  die  PrflfUog 
de»  Scniniü  auf  die  komplcmentbindendeo  Stoffe.  Waasor- 
mnnn  und  Kollo  haben  dieee  Metbode  fOr  die  Auswertung 
ibrcs  Moningoooecenaenims  mit  Erfolg  verwendet.  r<iu  Heran- 
ziehung dieses  Verinhrons  zur  RL'stimmung  dor  Tubcrltulin- 
immunitüt  ist  in  lelzti>r  Zi>it  erfolgt.  Hauer  und  l'"ngcl  haben 
konstatiert,  daß  ds'-  Wrsehwinden  i(>s  Knmplements  schon 
bei  sehr  geringen  Tuberkiilindosen  auftrat,  falls  *>in  lii.cli. 
wertigOK  Sorum  verwendet  wurde. 

dieBu  Methoden  sind  l!i";ipi.'ii.!i;lasiiiiUii.nJi-ii :  aiuii  k.ain 
sie  im  besten  Fbüu  uis  iiiii.i  i  kO'  Melliudcn  bi'.'.cichiii'ii.  .Vis 
eine  idpal-diroktc  Mt<hodt<  »min  nur  dip  angcschi'n  werden, 
t>ei  wrlr-'.-  r  du  Höhe  der  erreichten  Iminunitiit  direkt  an  iliror 
Einwirkung  .nif  die  toxisch*>n  Suhst.inzen  tiestimmt  werden 
kann. 

Durch  dio  schöne  Entdeckung  v.  l'irquets  sind  wir  in 
den  !-^i;inJ  Kcselzt.  iio  Wirkung  des  Tuberkulins  auf  die  Haut 
diri  kl  mit  dem  Aui;e  tu  verfolgen.  E.S  lag  daher  nahii.  diese 
neue  TüMZitätsprufunii  de.K  Tuberkulin!,  in  da.s  Hcreich  un- 
serer lintersuchunKen  über  'ruberkuliniiiimuniläl  ein7.ulieziehen. 

Kinleitende  Untersuchungen  liesi.itieien  uns,  dnll  liie  Wir- 
kung des  Tuberkulins  auf  die  Haut  wirKl:fti  liuich  die  spezi- 
fische K(-':ti]'iiiieiite  des  Tubeiklilin^  herviTKerufen  wird:  eine 
4°  „l(it<  ülviterinbouilion,  weiche  :iuf  die  K'>uzeMU\iUMii  des  Tu- 
lierkulins  eingeengt  worden  war.  erwies  sicli  bei  einer  I'rutuiii: 
an  \<i  tuberkubisen  Individuen  als  ubsuhit  eindeulig  wirkungs- 
los Kerner  sei  hier  erwiihnl,  drtli  dii-  Ifauptimpfung  sowohl 
mit  Menschen-  al.s  mit  artfremden  Seren  keine  ilautreaktion 
hervorruft, 

ZuDichat  acbian  e«  wichtig  featuiatellen,  ob  im  Blute  von 
mltTttJMtfcvUn  Immuiriaiortan  Manaohain  Stall»  anitretan,  waktaa 


die  Haut  tuber- 


die  siie/.ilis<  be  W  irkunj^  d' ^  i'uberkubn-.  auf 
kulöser  Individuen  neutralisieren  kuonen. 

h  Iii  die  Anawertung  dea  Sorums  wurde  lolgend»  Teobnik 

eiiiireliallen : 

t'.Ltiel.'.en.  weleiitf  eine  Itljeklin;.  ■.  u;iniJe^1<-n-*  LIM  lil^  All- 
tiiiiiriuliu  ohne  Keikktiou  verlrafioo  lialteu.  wucde  %Ik\a  mind«- 
>letis  II  T*Ke  nacti  der  kt/.ten  Injekticiu  durcti  Venuepuuclio  eioe 
((fuilKi^nde  .Menge  Blut  entu>;;ea.  Das  SSvrum  wurde  dum  etwa 
4  Steade»  nach  dar  Bntaahni»  daa  BlailM  mit  faUaDdaa  Mauaa 
vom  Tabarhulia  vemetat,  worauf  daa  Ganiadi  Mr  1—1%  Stundaa 
ia  daa  Brotacbrank  kam.  in  der  Regoi  wurde  ea  dann  bald  ver* 
impft. 

l'nsere  spHtercn  Versuch«  ergaben  jedoch.  daB  i 
liiitdun);  Pinn  ftwiere  winl,  wann  dar  Zeitraum 
und  Vi-ritniifung  auf  34  binden  anagedehnt  wird. 

I>a  eine  Haatre«ktion  erst  nach  verhältnisrnttflig  starker 
Tuberkuiinkonzentration  auftritt,  so  stand  zu  befürchten.  daB 
eine  schützende  Wirkung  de.s  Serums  überhaupt  nicht  iu  Br- 
stiheinung  treten  »  iirde.  ZUIU11I  ja  die  für  therapouUache  Zwecke 
nötigen  Tttb«rfculin!tie[iL:en  in  keinem  Vcrhäitnia»»  atohan  SU 
den  Mengen  von  Antigen,  welche  zur  Erzeugung  von  Anti- 
toxinen tOiphtherie,  Tetanna)  notwendig  sind.  Bs  war  deahalb 
von  Bedeutung  für  unsere  Versuche,  die  geringste  Tnberfcnlin- 
konientration  ausfindig  zu  machen,  bei  der  in  der  Mehrzahl 
der  raie  noch  auf  den  BintriU  einer  HaHtreaklion  mit  Sicher- 
heit gerechnet  worden  kann.  SehUeMeh  hat  aleh  eine  ö'Yoige 
TttberfcnUnkottieniraUen  am  aweekmldlntaQ  arwiaaea.  Ea 
worden  aber  fat  der  Regtd  daneben  aneh  10%ig»  md  M*/afg» 
Tuborkalin-SemnmiaehnnRett  nngewandi 

Btl  dar  Attatitriemng  daa  Somma  wnrd»  alnls  ao  voig»- 
gnngan,  dnft  Normalaarnm  ud  Serum  daa  apeiifiaeh  Bahandaltcn 
—  dan  wir  dar  Elnfaehhrit  halber  apeiltlaehea  Serum 
wollen  —  anter  gannu  den  gMehen  Badlngnngan  ^ 
behandelt  und  aebeoeinander  an  demaeUwn  Arm  an  dn  nnd 
demaelben  Menaehea  vorimpft  wurde. 

Wir  wiblten  inr  Kontrolle  eine  derartige  Tuberkulin-Nor- 
nial-serummischung.  um  denVeraueh  vfiiilg  einwandfrei  zu  ge- 
stalten, trotzdem  sich  bei  den  zahlreichen  Vorversuchen  er- 
geben hntlp.  daß  durch  Vorimpfung  eines  Tuberkulln-Xonnal- 
serumgemisches  und  einer  gieichprownligen  einfachen  Tuber- 
kuiitiiösuDg  bei  derselben  feraon  «riiaanbare  Uutonebied»  in 
ier  li.'uktiiiti  nicht  entstehen 

\  nn  den  Eri;eLinisseii  unserer  Vorversuche  tiiiijr  noch  die 
••viilil  ii'.cht  uninteresjuinlt!  Tatsache  erwiihnl  sein.  d;ili  dus  Serum 
v.iii  l'atienteu.  die  mit  hohen  Iiusen  von  liazilleneiiiulsiun  be- 
handelt waren,  deutlich,  aber  erheblich  schwacher  iiIs  da.s  Serum 
der  mit  Alttuberkulin  Behandelten  die  HaiUrp.iktii.n  beelnlliit'ite. 

,\Sh  K^'isplele  in^Vchten  \s  ir  .Irei  \'cr's-irh.^icilicri  aiifütiren :  die 
(■"hIIv  H.  II  ur.il  W  .  alle  difi  cHi  Lii  rubeixul'-'sen  im  zw.i'iteii  Sta- 
dium, rtdcldicii  TuberkelbaziilcQ  mi  Auswurf.  U.  hatte  im  ganzen 
:i7i^,7  mg  Tuberkulin  mit  15  injektioDon  «ihalMai  H.  Sa&9n|  Iteboi» 
kulin  mit  18  SpriUen,  W.  110;i  mg  Tubarkalia  mit  IS  S|iilbiiMl.  Die 
lotaU  bdaltlon  betioK  bei  B.  lOü  mg  INibeihBÜiii  bei  B.  1M>  ■)( 
Tobarknlln.  bei  W.  «»  mg  TebMknIio. 

Sem  ^»exlffiichen  .Senm>  nnd  dem  NormBlaerm  wnido  dam 
TabeikaHn  aogesetzt.  und  zwar  im  VcrtiAltnis  von 

1.  o.ai  labadrolin  xo  Ofii  Saram 

2.  0.1        .         .  OiA  . 
a.  0.2       .        .  0.2 

Darauf  UnterbrinKuo^  der  TuberKuliu-Serncngcmiscbe  fttr  1  bis 
l'i^  .'stunden  im  Brutschrank,  dann  Iiniilung.  teils  srffort,  teils  nach 
'.M  .Stunden,  teils  nocb  spiter.  und  /  .var  stets  ;u  rh  r  Weite,  daß  jeder 
l'alient  «lueu  al>f;eM:hlcis<ieaen  Versuch  rcprä-ontiorte,  indem  atata 
diu  Kl<^>clie  Konzentration  dea  Normalsemms  und  dea  speiifmdMD 
S<TUiu.s  uebeneinander  an  demiclben  Arm  vcrimpfl  wurde. 

.\us  den  hupfuiigeii  mit  '2i>  u;id  .SO'Vnigen  Tuberkulin- 
konzentrationen  orgabeti  sicii  nicht  Kcsullutu.  welche  einwand- 
frei eine  Einwirkung  des  spezifischen  Serums  auf  du,  T  i'  i  r- 
kiilin  erkennen  ließen.  W  ir  beschrSnken  una  deshalb  aul  diu 
Wieilerjrabe  der  Kalle,  welche  mit  ">";„igem  Tuberkulinsemm 
ge;üipft  wurden.  Vnn  den  geimpften  h'atienten  reagierten  vier 
überhaupt  iiii  bt,  weder  auf  das  spezifische  Serum-Ttiberkulin- 
gemiscb  nucb  auf  die  Nonnalserum-Tuberktilinmischung.  Diese 
KUlIe  scheiden  doshalb  aus,  die  übrigbleiben  Jen  104 
beben  dagegen  ein  verwendbaroa  Reaultat  ergeben. 

Uobantahtliehkait  enpflaUt  ea  sieh. 
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dtoMA  IM  V«niMlMB  gummamm  RwulUto  la  MgmA»  Katt- 
goriM  «ImiiMIm: 

I.  Die  FMto,  bei  denen  ein«  y&ügß  kvHMtmg  der  chwak- 
Uriiliidien  Taberknlinwirlraiis  wf  die  Heut  komlatiert  wurde» 
wShreDd  die  an  dem  gleichen  Ära  auigerahrte  KentrolllmpCung 
mit  den  glelohprozentigen  Ttaberkiilin>NeniMlienim0eniceh 
podUv  »uanei; 

S.  dl«  Füll«,  M  denen  «In«  eeiir  w«eiBakcii«  «iNchwieliendo 
UeelnfliHeiiiiig  «uT  dl«  Hentreektlon  gcgenOber  der  Kentroit- 
impAng  «tnint; 

I.  nila,  ImI  denen  dieae  BeeinHuaaung  eoliwilolier,  alMr 
tniidefli  Beeil  iweifetloe  war; 

4.  di«  PlUeb  die  auf  beide  TulHvliuiin-SorumgeBlBdie  in 
gleielier  Welae  reagierten; 

die  itlle,  bei  denen  die  Reaictbn  ant  di«  Impfttng  mit 
dem  apeslfiaclien  Serumgemlacli  die  alSrItere  war. 

Dann  «gibt  «ioli  feigende  TalieUe: 


IV 


a 

H. 


1« 

7 

e 


Ava  diaa«r  ZwammenateUnng  gelit  ohne  weiieres  liervor. 
dal  daa  «paalllnelie  Serum  eine  die  apeuliaeiie  HautwirltuDg 
des  TuberkuliBB  naatralifliflrmde  Bigenacliaft  beeitxt.  Bat  dem 
«iMignn  MIeb  dar  dam  «i  wldarapreehen  solialnl,  handelt«  ea 
rieh  am  «incB  Manaehen  mit  bocfagradiger  Haulempflndlicbkeit, 
dem  Pfalnemen  der  Demographie  und  Aehnlichem,  bei  dem  In- 
MfB  der  Impfung;  mw  sonst  von  uns  ni«  beobachtete  starke 
SdiwaOung  und  Rötung  der  ganzen  Haut  de«  Oberarms  auf- 
trat  Wir  glauben  berechtigt  zu  sein,  diesem  vereiniell  da- 
•lebenden  Iinpfergebnis  koinvn  biw^nderfn  Wert  heimeüipn  tu 
mflssen 

Um  di«  Rewcrtiinp  der  Si>ra  iinviTcr  f'.'ifh-iitcri  im  i.'il*  ii'i 
W'crthi'stimmuDjr  .|>'r  hijiht!  !  h  i'  :  Ti'liin'iss.T.i 
sUilten,  bemühten  wir  un».  <-;m  M,i;:'i.irii.siMiiiri  '••m  fv.'iniii'  hi-n 
ZU  gewinnen.  (.ie»undo  Kaninclion  i  rlii.  lti-ii  m  Zwi^  horir.'iiiiiu-n 
Von  etwa  14  Tact-n  '  ci-m  Tubi-rkul  ii  sulikulnti  bzw.  iiiliu 
veniC  injiziert.  Auih  bei  Jen-,  iMiiiiiiclu'n.  wi-ltlu-s  Im  (fiiir/en 
II  ecm  subkiuiiin  crhallf-n  hiitlf  Mini  't  l'.if."'  tmcti  der  lol/ten 
Injektion  cntliUiU  t  war.  lieli  mi  ^.  iiin  h  :iii  hl  di(>  giTlnKsIc 
Tuberkulin  neutralisierende  Wirkung  nachweisen,  ein«  Tat- 
sache, auf  welehe  wir  bei  anderer  Gelegenheit  inriiekkommen 

WiTli-'D 

Aus  tjii'-i  ii  :.  ttishi'riKi'ii  \  rrsiiciicn  erpibon  sich  jiiiniichsl 
als  SchluBf olgerunwn :  I  i.ir  normaie  Si'rum  hat  kp:n<>  Tuber- 
kulin ni'UiralisiHr(>:vi.*ii  K.ibiKkeilen.  Ims  Serum  vi.n  niSiTku- 
b'son  Individueri,  welibe  eine  Iiiiniunitsit  gog.^n  hnhiTi.;  Lioson 
vuD  Tuberkulin  und  uuch  von  Bazilleni-muls  '  ii  i-rlajigl  haben 
vermag  die  spoziCische  Wirkung  des  Tuberkulins  auf  diu  (laut 
Tniierkulöser  suftuheben  bzw  abzuKchwitchen. 

Die  Wertigkeit  daa  apaailiaeben  Serums  geht  nieht  parallel 
der  OmnUtit  des  iojlsierten  Tnberitttlina;  ea  achehit  hier  ein 
drittes  Mement  in  ftige  m  kommen  Wir  mOsscn  es  nach 
anaem  VeisneiMn  ab  «ehr  wahracheinlich  ansehen.  daD  im 
Vertan^  dar  Immaniaiennc  mltTabevkoUn  bei  kltniacb  nIaUv 
gloBlig  n  benrl«i|eMleo  nUleo  dieae  imitniiHecaoden  Plhlg- 
kauen  frUiar  vnd  kriUUgair  in  Bradteümng  treten,  ala  dies 
bei  den  kilnlarii  wenigar  gftnsUg  au  beartaileoden  PlUen  der 
Ptall  iat  DI«  Frage,  eb  bei  dam  nathrilehen  Heilungapreaeaaa 
der  TübeifcnlOB«  di«  dunh  di«  g)«i«he  Methode  aaehwalabann 
AattUhpor  «ntatahen,  kfonen  wir  noeh  nieht  daOnitiv  ent- 
nelMid«n,  da  wir  erat  über  zwei  derartige  Pill«  mit  poaitiTvm 
Ekgebnls  verfttgon. 

Ein  und  demselben  Uemlseh  von  Taberitolin  und  apealfi- 
ftchem  Serum  gegenüber  verhält  sich  zwar  dasselbe  Individnum 
voUkomroen  gleiohnitlOig ;  jedoch  scheint  die  Neutralisalions- 
grenze  für  verschiedene  Individuen  eine  veradiiedene  lu  aeio. 
Ein  GemiBch.  dss  von  dem  einen  tuberIculSsen  Individuum  als 
neutral  empfunden  wird,  kann  bei  cinuni  anderen  noch  eine 
Kenkiion  hervorrufen,  f'iese  Beobachtung  findet  auch  in  der 
immaniUMalehre  ihre  Analogie.    Schon  Behring,  Ituehnor 


und  Kn»rr  hatten  be«baehlat,  daBTatamia-ABtttaiinffliadiuiigaa. 
die  für  MIna«  vnaohMIieh  «arao,  b«l  M«aiaehw«lndben  neeh 
Tetanrn  enengten.  Kreta  hat  baechrieben.  dal  Diphtheri«- 
Textn-Antlloxinmiaehuiigen,  wdohe  beim  normaloo  Pferde 
kalnerlai  Raaktioo  herrarrüfan,  bei  immunisiertea  Tieren  nur 
ABtttoxlapradukUoQ  aaragen.  In  deraelbei^  Weiae  variiert  alahar 
aneb  beim  Uanaciito  die  BnpflBdiiehkeitabrelt«  gegenober  den 
T«bei%iiUn-8«iwBmiB«1>«ngen.  Deebalb  wtafd  man  aneh  gegen 
den  naheliegenden  Gedanken,  die  aubkijum«  Iqi«ktlon  des  Ge- 
miacbes  atalt  der  kutanen  Impfung  sur  Attslilrierang  an  ver» 
wenden,  mit  neeh  mehr  Recht  einwenden  müssen,  daO  aage- 
alahta  dar  onermantidiwankuDg  in  der  ivmpfindHehheitabreita 
und  der  a«vi«l  atirk«r«n  Wirkung  d«r  anbkutanen  Imp- 
fung dieser  PrflAuigamodtts  Mm  so  verlllllleheB  Resnitale 
liefern  könnte. 

Weitere  Ver.suche  werden  erat  ergeben,  ob  der  Ausbau 
dieser  Methude  sich  Iflr  die  TubeiknlosefoTaehmig  Ihichtlwr 

erweisen  wird. 

Aus  dcni  li/stitiit  Pustciir  in  Brüssel. 

Ueber  die  ajigebliche  bakteriolytische 
Eigenschibft  das  Lecithins  und  über  die 
^muniaierimg  mittels  Lecithin- Typhna* 
toxine. 
Von  Dr.  i.  4.  Slaeiwfk. 

Im  hiesigen  Institut  mit  dem  Studium  der  Bedeutung  des 
Lecithins  bei  verschiedenen  tmmuniUltsproaessen  beschftftigt. 
wurde  ich  auf  eine  Mitlei  ung  des  Herrn  Oberstabsarzt  z.  D. 
Dr.  R.Ba.'ssence  aufmerksam,  welche  unter  dem  Titel  .Uebcr 
eine  bakteriolMcisrli  interessante  Eigenschaft  dea  Leeithina* 
In  der  Nummer  vom  M  .Januar  \90»  <No.  4"*  dieser  Wochen- 
»cbrift  erschienen  ist.  I'leser  .vurliiudgon  Mitteilung'  folgia 
in  \u  "iH  dieses  .lahrgangi's  ein  ausfillirliche/er  .\rtikel 

Dieser  Aut^r  k'insi,itierte.  daü  seine  Lecithinemulsionen  vun 
1  ,  HKi.  1  :  IiXKi  und  I  :  IO(h»i,  welche  ohne  besondere  Vop- 
■-ii  lilsiiialireKt'ln  hi-rirestellt  waren.  Steril  oder  nnhe/u  steril 
waren  und  <iuli  Tyjihustiakterien  in  einer  1  ",.  i|L;eii  Kinuls:fin 
.sich  suforl  aufliisten"  \ULh  itu-mle  er  ditniU  ein  T.  \iri  f^f- 
wcnnen  zu  haben,  das  schun  irinerhiilb  J-  unJcri  imler 
Wegfall  der  negaln.'n  l'hiisc,  •■■•i  .Mi micliv* eirmhei;  cno  hu- 
OlUliiUil  gegen  vielfach  tudlii  he  Iins^n  v.  n  'rypliusbii/illcii  imf. 
treten  l&ßl 

Ich  m('>i-hle  mir  nun  erlaubet),  zur  Krklärung  di«!>ur  inter- 
essim'.eu  Kurnisjhal:  des  I^Uilna  hier  einige«  aber  m«ina 

Hxperimeiite  mit^u'i'ili'n. 

liussenge  h»t  se.ne  l,erithlnaufiiuellun«en  mit  deslillier- 
lern  Wasser  angcfurtigl,  wodurch  .seine  Hesiiltate  vergleich- 
bar wurden  mit  der  H ri eger- M ayersclien  Texinge» innungs- 
methude.  wobei  bekanntlich  reines  deslilllertes  Wasser  als  Ex- 
traklionsmiltel  für  Typhus-  und  t  hcderat>azilleii  benutzt  wird. 
Ich  habe  nun  aber  gemeint,  zum  .'stuJIum  der  I.eclthinwirkung 
mich  zuerst  der  physiologischen  Kochsalzlösung  l)edienen  zu 
müssen:  diese  ist  als  Milieu  für  die  Haklerien  jedi'nfalls  besser 
geeignet  als  desiilliei  le.s  Wasser,  während  inuii  bei  l'urallcl- 
versiicheii  mit  Ts  |ilnishirjillen  in  Kocb&alzlö'äuiig  ohne  Lecithin 
die  reine  l.fiithi:i\v.rkurif;  zur  .Vnschsuung  bekummt  Ueber 
die  Bedeutung  dei  destillierten  Wasser»  hierbei  werde  ich 
weiter  unten  noch  reden. 

Dl«  Emulsionen  lassen  sich  im  allgemeinen  sehr  gut  her- 
•tsllao,  indem  man  die  abgewogene  .Menge  des  Lecithins  mit 
der  abgeowaaenen  Menge  dar  KochsaixiSsung  in  einem  Uhr- 
adhilohan  aümlblleh  veiteibt  Fifa-  J«d«n  nwiner  Varauehe 
habe  i^  ataw  Iriaoh  bereitele  Kmnlalon  T«rwead«t. 

teil  bedient«  mlcto  anarat  daa  LadtUna  .Agfa*.  Im  hingen- 
den  Tropfen  der  1  *h\giu  Emulsion,  mit  «Inar  Spur  dner  jungen 
TyphusagarkuUnr  verlieben,  selgte  aieh  «labald,  dal  von  ain«r 
,sofortl|pMt  AnfiHaunff  dar  BaariHen"  «d«r  von  dem  .prlgnanlan 
Bilde  des  Pfeiffarackan  VeraDoha*.  wie  Basaeng«  aebtelbt, 
keine  Rede  war.  Im  Gag« teil,  der  allererste  Teil  des  Pfeiffer- 
sehen  Phfinomena,  der  Varinat  der  Eigenbewegung,  war  aelbal 
nach  «ner  fsionde  noeh  nicht  aufgetreten.  Die  nnchalrhend« 
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Tabelle  Migt,  da0  der  Plkttonvereuch  g&iulicb  mit  dem  soeben 
bflMhriebMien  Befunde  ta  UaberetmUmmiiin  wer. 

Tebelfo  L 


cn.  aiN 


7jhl  lief  Kolonien 


Solorl    I  QMii  1  !>taifttl  c 


Von  einer  misRcspnicheneii  liakteriolyae  war  also  kcltK- 
Rede,  nnd  wenn  man  hier  von  AbnahiB«  der  Kolonipnznhl 
Bpreeheo  will,  so  gilt  daa  Gleiche  für  die  «infeche  Kocbselz- 
Wnrag. 

DiaMe  Remltat  «er  ahn  ganiiebt  la  UabaniBsUmmiBg 
mit  den  Angaben  Baaaengea.  Um  nllieN  SIcharlMtt  n  be- 
kemman,  Mhien  es  mir  wOnnohenswart,  noch  ein  «aderes  Le- 
oUhlnlBlivlkat  in  Betmckt  in  liehen.  Daan  mirde  mir  eine 
Probe  dae  .-Leeltliin-ov«  Uerek'  von  Herrn  Hr  Tien^ou 
rrvundilebat  aberlnaaan.  Br  leilie  mir  gieictizcitlg  mit,  daß 
dteaer  Stoff  aeben  seit  einem  Jahre  in  Laboimieilum  aufbe- 
wahrt worden  war  nnd  daB  die  Emnislen  davon  siemlich  KUtrk 
raisiertcii  wovon  Ich  tateh  «alhat  übardles  leicht  ober- 
kennte.  Kn  PlattenTanooh.  mit  dem  letitgenannlen 
LeelthiD  in  deraelben  Weise  angastellt  wie  der  oben  be- 
eohriabene,  gab  ala  Resnitat: 

TabeUa  IL 


Cmablm  I^nhhi  Merck 


tut  ttf  KolMM 
MC»  I  Stande 


0 

418 


I>ie  Vermuliinn  npc  alsn  n;itnv  öb  viellficlil  dio  Suurt- 
Krnktion  l'rBache.des  AbRlertn^ns  ilr-i  Typhusbazillcn  sei:;  k..nnto. 
lim  mich  davon  zu  überaeuKtii.  Iinlio  iih  di(«  bcidon  csnunntHn 
l^cittiinemiiisioncn  in  ilirer  biilvi' i  /i  r-n  W  irkung  kokpiiiiIiit 
Typhusbszillcn  michmals  mliciniuj  Ii  r  vi>ri.'l^-hpn.  Iti^ni-hon 
liubo  ich  einon  Teil  der  I.p<'iiliim'mu:si.:.n  A,«!.!.  wm1<1ii.  tiuriüa- 
liter  sehr  srhwach  sjiin>r  reagiert,  mit  ein  pftur  Tr-  j/i-ii  i  nicr 
1  "'„iKPii  li<  I  l./i^iung;  etwas  angesSuert,  si>daB  diu  li.  aktnn  nn- 
Refnhr  utiireinstimmte  mit  der  der  (revvöhiilidui!  I.ei-ichin- 
emulsion  Mei-rk  ,  iiriiiersvit>  linlic  ir Ii  eine  Mi  :nri>d>T  !ei/t^erfjnnten 
mit  einer  .Spur  einer  1  "  «igen  .NaOH  LAisung  neutralisiert.  Der 
 Vsnneli  genlallet  sieh  fatfenderweiae: 

Tabella  III. 


glticlw  gaanlHiteil,  | 
•ut  nn  BwlINn  9fU 


tM 


n^b  I  5Jeufi4t 


KocUMUUoyng 


Zahl  4u  KdMln 

Meli  IC  S*lllld«1 
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I 


9 
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s 
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Kin  weiterer  Kommentar  selieint  hierbei  überfliisst)?:  die 
Zahlen  sprechen  jo  für  nich  seibat.  DaB  Typhusbazillen  in  der 
schwach  sauren  Lecithinemulsion-Agfa  nicht  Kulur;  n.t.itci 
werden,  steht  ja  in  Einklang  mit  der  bekannleti  Tiilsai  he.  diiti 
dieser  IJacillus  -  im  Gegensatz  zu  ilem  ViKr  o  cliidcrae  z.  H. 

-  eine  nicht  zu  stark  saure  Re^iklicn  iim  ti  in  seinen  Kultur- 
iiieilien  gut  vertriigt.  Auch  niörliie  irli  noch  hervorheben,  daß 
nii'ine  anfangs  schwach  sauren  i.ci  ilhineniulsionen- Agfa  eben- 
falls sierll  bleiben,  weil  ihre  Reaktion  schon  bei  einfaoliem 
.Stehen  mit  der  Zell  einen  stürkeri  n  saueren  Charakter  an- 
nimmt 

Kin  drittes  von  mir  geprüftes  I.ecilhintniistor  i  Merck i  zeigte 
I  IM-  r<'ii::ale  Reaktion.  I  i>'  Heakiinn  des  im  ll.indel  kiSuf- 
lichen  Lecithins  i^<t  nls<>  sfhr  verschieden  und  muß  bei  der- 
gleichen Versuchte  wnhi  heii'hi«  !  werilen.  I'ie  Prüfung  de« 
xoeben  cenannien  l.eeithins  gab  folgendes  Resultat: 

1]  iKdctiUI   nicht  kiMillonK« 


Tabelle  IV. 


,M4ll«u.  £l4i<lle  Qiuntilltffl,  mit  iflcKl)« 
BtilllcniUiiMl 


Neu'ral««  Lecithin  Merck  in  KochialztOiunji 
PhyKio)ö|{jKhr  Kc.f)iMlrl^<tuiii;  «lltln  . 
EUjullkin  ... 


(«toll 

«n 


nrii  7  Standn 


.WO 


Nach  dem  Vorstehenden  wird  man  mir  ebne  Zweifi«!  bei- 
stimmen, wenn  ich  die  V  ermutung  ausspreche,  dal',  du»  Ursache 
der  Bakteriiidie  der  von  Bassen ee  benutzten  lAH-Uhinemiil- 
sionen  in  e  le  r  ^lltr■^  <iiiiri  ii  li'  iiktinn  gesucht  werden  mul5. 
In  dieser  V.  r-inniim:  «ird  itiuii  noch  bestttrkl  dadurch,  datl 
Uli  s  r.  L'i'  :-.i  '.te:;!.  diiß  seine  Merckschen  Lecithinaufquellungen 
—  im  tiegens  itz  zu  seinfni  .\^'fii  Lecithin  -  sich  stets  als  steril 
erwiesen  un-l  diiU  die  rrsien'n  Miieh  ..ninen  .schwachen,  etwas 
ranzigen  <ierii' li  ,<lll^  fii.j.-n  Ki-itsaiirfn  aufweisen".  I  inr  l'm- 
sland.  daß  Hi-iii  iilti-s.  lani^p-r  .ils  .-in  lüln  ;t  iiit.ewahrle.s  Merck- 
sches  LecilHin  ifiiii/.  v>  <•■  hr\  tni>i  s  «irksaiiier  vviir  .sIs  das 
frisch  lie:  L-i  >',i-lll.-.  i.rncliti-  I  I  ii s  - 1' n  t'c  s.'lnin  ;iuf  den  i  ied;i!iken. 
dati  „SpHllunKsprodukte"  muht  ohne  KiiifluÜ  auf  die  Wirkung 
.sein  wurden.  U-ider  scheint  er  aber  die  Reaktion  seiner  Emul- 
sionen nicht  gepriift  zu  haben  Ich  miichte  in  dieser  Ueziehung 
an  einen  jdng>t  eischieiienen  Artikel  von  Hiin^'-i  erinnern,  wo 
dieser  .\ut»r  ii  a  schreibt,  datl  die  Ilrinilelsiirnparate  des 
I^cithiiis  stets  sehr  unrein  sind  und  dul^  sn-  Kett.>.iiirf  und 
Seifen  enthalten,  welche  an  sich  schon  in  kleinen  hosi  ii  diii-kt 
hÄniolytisch  wirken. 

Um  nun  meine  Resultate  noch  hesser  mit  den  Angaben 
Baaaenges  vergleichen  zu  können,  habe  ich  auch  noch  einige 
Veruiche  mit  I^ecithinenuilsionen  /ini;e>^tellt.  welohe  mit  dealil- 
liertam  Waaser  bereitet  waren,  i  ii  i.isse  hier  sin  Beiapieintit 
dorn  aehwaahaaaren  Leeithiti  Agfa  folgen. 

T»b.  lle  V. 


>ti\tl(eu,  fiklclic  guiiihUirn.  ml  gt«trli<f 
RnillMNlnMl 


Lidlhla  A(la  1%  in  Aqui 
anlillitrln  Wnicc  •llrin 
LMttMa  ■■ 
KuclmMemit  «IMb 
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Ilii'r  riiilii-rii  wir  iiii-'i  itlso  d-Ti  .\ngaben  von  Hassenge. 
[iie  b.ikU  iuide  W  irüung  lii-a  .!<  ■.iillierlen  Wassers  allein  war 
also  nicht  sehr  stark,  wohl  aber  i  .  i  *li-genw;irt  des  schwach 
sauren  Ijt'cithins,  das  aber  an  sich  nn  Rochsalzlösung'  jiiicli 
nur  k;iniii  Im kinirih  I i-.cli  wirkte  i Siehe  Tabelle  l.i  l'er  f'.il- 
gende  Versuch  mit  demselben  l.«>vithin  gab  die  gewün.schle 
Brkttrang. 

Tabelle  VI. 


Aqii«  drttllljtl  (ktchl  ■nK«»iiKft^ 
dikiclM!  <niiin>l.  il  h.  IM«lr«l> 
I  rtitliin  in  Ai|lii  drttU.I 
disMlb«  (neuifiliucrt)  . 


Die  ScUntfolgeniBg  liegt  also  nahe,  daS  dar  Typhiw- 
baeillna  bei  desllliiarlem  Wasaar  ala  Hillen  viel  anplindlieJier 
ist  für  dne  aanre  Reaktlen,  ala  wenn  wir  nie  Medinm  phyalo- 
logische  KoehaataKenng  gawfiblt  hnbaa.  DisMa  lat  J«  aneh 
sehr  begreiflioh.  denn  ktfam  deaHUals  irad  aanre  Raalitlon 
mllseen  jeder  tBr  sieh  sehen  einen  antiphyaiologtsehain  BinnoS 
analHMii;  die  Zasammenwirinins  von  den  beiden  wirkt  aber 
deletlr.  Die  Geeenwait  de«  Laoitbiui  ala  aolehea,  wenn  ea 
nieht  aanar  reagiert,  acheint  aber  kehie  Bedeutung  su  imben. 
Bang  bat  ja  aaeh  gainnden  (I.  e.),  daS.  je  reiner  er  daa  Le- 
cithin bereiteter  desto  mabr  «neh  die  hamolytiRche  Pihigkelt 
obgeaammen  hatte.  Angesiolits  tfeaer  Tataaeheo  nieile  itii  ca 
als  wabmcbeinYieh  hin,  daS  man  mlttata  aanrem,  daetlltierteai 
Wasser  ohne  Lecithin  (Iie  gleichen  Tosine  ans Typbuabaiilten 
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extrahieren  kann,  wie  Bassenge  sie  nit 
oithinaufqueUungen  bekommen  hst. 

Ich  hatte  mit  meinen  AiufQhrang«n  dt«  Abaioht,  die  viel- 
laicht aafuiucbende  Meinung  von  eiiMr  apesUlaeb  bakteriely- 
llsohen  Elgensclufi  des  Leeitbliw  «la  Mk  SU  bestreitan.  Die 
BakteriolyM  erscheint  nml  vendtviiidet  mit  der  Muna  iteaUfc« 
dir  Bnmliioii  (welche  «mhnebeiolidi  sm  griMm  Talle  Ten 
I  PetUtnreD  vemnMht  wird)  und  M  alio  liaiDe 
~  dat  Ladthlni  u  tick. 
Vm  wM  nta  adr  w«M  eiitfegaBiMlIan,  dtfl  dl*  ge- 
I  TUmaImb  TidMdit  «teig*  Bedmtung  haben  ftbr  di»  »- 
leiwIuinK  dar  Uraaeban  dar  Baktaviddto  gvwiaser  UeitMii- 
aaidäoMK»  daü  aber  davon  lO»  Ten  BaaaeDge  pubHiiaiteB 
tauBiinlaierftagareanUal«  kcineawegB  berdhrt  werden.  Baaaenge 
bat  ^  Tjpbnafcultnran  nü  aainao  Lecithlaenrakionan  behan- 
delt, nnd  «r  bekam  damit  leilacba  LSaoagao,  weleha  in 
gfVletaB  Qnantitllen  Utdlleh  wiritta«.  in  geeigneten  kleinareu 
Denen  «bar  bal  Uaamefawelndimi  aingaq^ttt,  dleeen  Tieren 
«Ina  IttmnnUit  vertMien,  welche  neeh  nach  mehreren  Wochen 
far.  Daa  AuHhUeadBle  war  aber.  daB 
bei  akUvar  launnnlaionng  atela  aieb  zeigende 
negative  Fhaaa  gaoi  farlfflal  and  daS  die  Tiere  aehon  nach 
M  Stunden  eine  Infbttton  mit  einer  Tialluh  IMnebao  Deals 
lebender  Typhusbaxlllen  glatt  Qberatanden.  Dieses  Resultat 
Bobeint  beim  ersten  Anblick  wirklich  Qberraschcnd,  und  es  hat 
BasBengc  schon  zu  der  UebNieugung  gebracht,  daß  dipso 
MethfHJe  prophylaktisch  nnd  therapeutisch  auch  Uint  Menschen 
TOD  hohem  Werte  wurden  könnte. 

Ich  muß  gestehen.  daO  bei  einer  NachprQfunK  der  Immunl- 
sierungHversuche  Basstinges  meine  Resullatv  nicht  su  kon- 
stant und  eindeuti|E:  waren.  Ich  will  aber  annehmen,  daß  <lle 
jn^ßere  oder  geringere  AzIditÄt  und  vielleicht  noch  uniieie 
Kigenschaften  der  benutzten  Lecithineniulsionen  und  ial!  aiivli 
die  verschied'-n«'  Viriili.-iii  •[■•r  fiir  die  Toxinextrakiion  und  für 
die  luJeiiliun  ^ebrauclurt!  Typhusslämme  den  Ablauf  der 
Versuche  bceintlusseri  k  ■rini  n.  r>och  muO  Ich  aufmerksam 
machen  auf  dun  L  mslan  i.  diiU.  wie  aus  seinem  Aufsatz  hervor- 
geht, Kassenge  sowohl  die  Injektion  des  Toxins  wie  uiich  die 
H  Stunden  spfiier  fnl^i-ride  Hinsprilzung  der  mehrfach  l«d 
liehen  Dosis  Ii  -  1  , ; n.-kiiltur  beide  in'riperitoneal  vorge- 
nommen hat-  l  iid  nun  ,.?(  jjv  eine  i->'k;irnile  T;itsache.  diiO 
man  mit  sehr  vi-i-schiediMim  trol':-ii''n  und  ungelösten  Sloffen 
ein  l'eritoneuiu  re^/.en.  fijr  die  I'Iihj;  "  vl'ise  präparieren,  d.  h. 
teukocytenhal'.i^e  H\sud  iir  d.iriti  herv  orrufen  kann.  Jadontalla 
konnte  ich  tjei  meinen  Versuchen  fe.st.slellen : 

1,  ciatl  .1  Stunden  nach  der  intraperilonealen  Injektion 
einer  nichltwdiichen  Menge  de.s  Lecithinti>xins  in  der  ilauch- 
höhle  der  .Meerschweinchen  ein  celluläres  KxKudat  gefunden 
wird,  das  ja  (Ur  die  Vernichtung  der  nachhur  eingespritzten 
BW^W*"  verantwortlich  zu  machen  isl: 

2.  dafi  ein  Meer>-chweinchen,  diis  mit  dem  Toxin  irtni- 
peritoneal  vorbehnndelt  is".  und  dem  nuch  ü-1  Stunden  eine 
mehrfach  tödliche  KuUurdosia  an  einer  anderen  Stelle  des 
Körpers  subkutan  eingeapritit  wird,  nie  gerettet  wird  und 
stirbt  wie  die  Konlrolltlere. 

Lde  Vi>rherit{e  iritr;iperiluijei>le  TuMiiiiijeküoD  «dil  also  nach 
2-4  Stunden  nur  r-itch  eine  l  'kule,  nicht  spezifisciie  hnmunlläU 
und  ea  scheint  tuir  deshalb  nicht  rittilij;,  von  einem  Wegfall 
der  negativen  fliuse  zu  sprechen.  Ihe  Möglichkeit  einer  spüter 
auftretenden  ungemeinen  Immunitüt  leuene   ich  damit  keines- 

wegH,  nur  scheint  mir  mit  den  obigen  Bemerkungen  die  staunen- 
erregende SchnellimmuntaiamngnBOthoda  auf  ihren  wahren 
Wert  zurückgeführt. 

gtifi^iwiw«»««— »nf  1.  Dto  Bakterizidle  gewisser  Lecithin- 
KoebsalslöBung- Emulsionen  Typhusbazillen  gegenüber  ist  ge- 
bunden an  Ihre  saure  Iteakilon,  welche  aller  Wahrscheinlich- 
Iteilnaeh  von  Verunreinigungen  der  llande!(<priiparate  vemrsaeht 
wird.  Wenn  die  Emnlsionen  mit  de^«t1llie^tl<m  WasMr  ange- 
fertigt werden,  so  ist  der  baltteriude  Effekt  noch  verstlirkt. 

i.  Das  mittels  solcher  Leeithinauf>|uetlungeM  gewonnene 
Typhuatosin  vemnueht  intrapariteneal  hei  Meeraohweinehen 
M  Standen  nor  eine  lokale  Inmiunitit. 


Aus  dem  Bakteriologischen  Laboratoriutn  der  QiUttnttae- 
station  Suez. 

Ueber  die  immunisierende  Wirkung  VOB 
Lecithinauszügen  aus  Pestbazillen. 
Von  Dr.  F.  TBjr,  OnannUbwant. 

In  No.  i  und  29')  dieser  Wochenschrift  hat  Hassenge 
ein  Veifihren  mitgeteilt,  ans  Typhusbiirillen  durch  Mazeration 
mit  I.ecilhiniüsunficn  ei:_..  i::i-:u.iii'.:.'ri'iide  Subst.iuz  dijrzu- 
stellen. 'I  Eme  r;',iRe  Aui^UfKuiiK  '.v;;  alteni  Lecithin  isl  Ja- 
nach imsl.inde.  Typhusl):i/-illen  voHknmmon  aufzulnsen  und  ein 
Toxin  zu  extrahieren,  dji.s  eine  ganz  nußernewiHiniich  ludie 
immunisatorische  Wirkung  entfaltet.  Vnr  .illem  hat  e.s  den 
Vorzug,  daß  die  negative  I'ha.se  fast  viulkommen  wecfalll.  d  h 
jene  Zeil  nach  einpeleiteler  Iniriiuinsierun^.  wo  die  m^l  snnt-ti- 
gen  .^f hut/.stüffen  hehanilelten  Individuen  der  Inleklinn  ni  er- 
hijhteni  MiiUe  au.-igeset/.t  sind,  lue  er(ul(jreiche  lininunibien.ng 
gesell  hulie,  vielfach  tddliehe  liu.sen  .sollte  nach  dem  neuen  Ver- 
fahre:; .hlHuu  iiiK'li  ,M  .Stunden  einlrelen 

Ich  habe  mich  bemüht,  das  erwätiiiie  N'erfahren  für  Pest- 
bazillen zu  erproben,  liier  wie  d'jrt  isl  e-i  b;sl mir  nur  ge- 
lungen. Sera  herzusteSlen,  die  vorzugüweibu  hasterielytlsche 
hÜKeMscIiafteii  l)esit7,en.  Es  liegt  deshalb  stets  iiie  liefahr 
nahe,  diit*  d",ri-ii  die  Losung  der  Bakterien  beiieuiende  tiift- 
nie:i>ren  frei  -.m  :  Jen.  die  schließlich  doch,  wenn  nicht  gleich- 
zeitig genüt^end  anlitoiischo  Substanzen  gebildet  werden,  zur 
Veiviftung  fiiiiren. 

üenülzt  wurde  zu  den  Versuchen  ausschließlich  das  Merck- 
sche  Ovolecithin,  und  zwar  ein  älteres  Präparat. 

HiisHcngK  rühmt  besnnder«i  die  WirliMsrnkest  eiuos  mehr  als 
ein  J»hr  lagvriidCD  Leci'.hiu^,  J.v^  btreAs  ."^|i,iUi.iii.--|iivii|iikte  eut 
Klüt.  Leider  stund  nur  ein  .s  »Irlie*  iiidit  £ur  Varfii^uug.  diuä  viiu 
mir  verweil  Je'.e  « ar  aber  jedi  iifaU.1  nicht  sehr  frisch  Die  Kinul- 
»iiinen  wurdro  durch  ianiKes  Verreiben  mit  Wasser  in  eiiier  Ueib- 
Kchale  und  narhheilgsa  tOnliUgas  Oaiekselitttaln  bergeatailt  and 
noch  einige  Tage  Ma  iMB  Oelwaiiiha  ataben  gelassen.  Tarwendet 
wurden  1  {ige  und  lOfige  EnoIaiaDeo.  Frisch  beigasleilt»  lind  die 
Kmulsiooen  nteht  gaas  steril,  aaeh  einigen  Tagsa  aiitiMiaHBane 
Proben  lleOea  kein  Bshtatiau  sraf liH  um  nabr  erheineiL 

Iii  I  c/oige  Enatatonao  aingabraehia  Paatbadilon  waren  auch 
noch  mdireren  Tt^ßn  noah  nldit  absalUtat  und  lieBon  aloh 
durah  die  Kultnr  neeh  noebwalaan,  fai  10*/»lgan  Bamiatanen  war 
dlea  jadoah  aehon  naah  etwa  U  Stunden  der  Fall.  Da  ea  nnn 
alemlleh  aehirierig  iat.  eine  gloioliBldig»  SnqienBion  von  Paat* 
hazitlen  In  nomIgen  Medien  in  orlangem,  worden,  nm  dto  Ein- 
wirkung des  LacHlilna  anf  die  Bnkterieiikfirper  au  atudlaran, 
nicht  Agarindtwoi.  aondara  BealUooknltnraa  verwandet 

Etwa  MO  en  Boeillon  wardeo  mit  einer  dBanea  Oebtldcht 
nlmmoaspn.  die  Bazillen  eingeimpft  nnd  tiatu  Monat  stehen  ce- 
liisMO.  IMeae  waebsen  daiin  in  Form  von  Stalaktiten  in  die  BoailloB 
bioein.  Yorauagesetitt  daU  die  Kniben  abwlnl  ruhig  sitehcn  nnd  die 
leUe.ite  ErschOtternng  vermieden  wird.  Durch  leinhteH  Anstoüen  knoa 
man  die  i^ebildetcn  Zupfen  xum  .Abfalle»  bnfi;:en,  wnrtiuf  ».irh  dann 
wieder  iitiic  ansetzen ;  iiuf  diene  \\  eis<'  saiiiiij'diL  *irii  n^tt  dem  Hedon 
des  Koihens  ziemliche  Menden  Halcterien  ah  die  riY.in  dnrrri  ,\b- 
pipettieren     der    Huuillnu     uzid     duridl    :ii:  liri::.L!  1:1  ■      '.\  ixhen    rn  r 

destilliertem  Wa.s.Her  und  ZcDtrilugiereu  reinigen  kann  lliernacit 

wurden  dieselben  lo  fanf  Teüa  gdeüt  nad  Je  nü  10  «an  der  ent- 
Mprgcbeodan  Lecithhiswnlatnn  venetat. 

Bei  Verweadnng  der  lOf  igen  IhwIileB  Iat  eiao  Toifdadenog 

in  der  gisicfaaalifligeo  Teiteilnng  snalehst  nleht  ae  beaMTkee.  erst 
nach  H— 12  StBJuleB  Iraginnea  die  BasUlen  sieh  zu  Haufen  zaHammen' 
xuballen.  Die  VerblltiilBse  lawen  aidi  am  besten  an  (ref&rbteu 
Pripnrnlen  studieren,  xngloirh  bemerkt  man.  daü  die  Kätbbarkeit 
der  Hiiz-illeii  ttark  ieelet  und  die-.^  Ili^  i,  nur  sch'.vcr  und  nur  teiltteif*© 
Karbstfiffe  .nnnchmcn.  In  IJiijen  Kmnlsi<.nen  tritt  d.Ti  .Vn^lutina- 
tioiis;;hAnrinicn  noch  «päter.  mw-h  '."4—48  .Stunden,  em;  aucli 
hier  t^tbt  ila>i»elbe  mit  einer  VenninderuDK  der  Karbbarkeit  einher. 
Ich  kann  deninacb  In  dieser  Hiosiebt  die  Angaben  Kasmenges  be- 
stätigen, wenn  aaeh  bei  den  f  estbasUleo  liöber«  Koioeatiatiooen 
nOtig  waren,  an  elae  Agg^ntlBatlen  nad  Vertadoraag  der  Bakterien- 
TtUu,  wie  sie  durah  die  vsfuiBderte  Farbstoffaalisabme  angedeutet 
in.  XU  erclelen.  1  */m ige  Emabiionen  habe  ich  wlrkunK«la<«  ^ef 

»■«aKhtll  4»  LwitbiB«, 
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Um  di«  TuIm  hMtiMtallM,  w«rdM  di«  «it  BtkUdM  T«r> 
aatsUm  KoraWonM  uU  Tag*  iä  Bnrtadmnk«  rtehcn  gafaumii. 

IMhnniiti  tÜKlich  gMchimalt,  daSB  mit  der  Kalben  biB  (gleichen 
McoKi'  I 'lilonifortii  bdirndtit  nad  abermals  mehrm&ls  im  Ta^e  um- 
g««chau«lt-  I^l  man  die  Miüchun^;  nach  einiKeD  Tnfrcn  bei  rc- 
wohnlicher  Tem[>eratur  rulü^  «teheu,  trennen  sich  Cblorofonn. 
Balcterieii  uti«!  i^r  v.'iSri;.'.'.  klare,  obeniitehcnde  An«?  •••^  in  vor- 
aOglicher  \V..'iM_.  un  i  iniin  kiLn  danr.  Itit/tiron  liicht  iihpijjctt icn-n. 

teil  kj:iM  den  »Hilri^fen  Aus/o^  nicht  so  ohnehin  aif  'loxiu- 
J  --in.i.'  bi'/>:  ichneu.  *hi  der  toxixjic  Effekt  auch  zicmlicJi  pmUer 
Ut<u^en  kein  sehr  groUir  nar.  Am  geriogstva  war  di«  Wirkuofc 
dar  ISiRW  Bandtion. 

Oiaiie  HkoM  ▼«rtrugen  1—3  ecm  gaa«  gat,  In  TarUHal« 
■a  dar  KtoiDhi<it  der  llara  aiaatUeb  groB«  U«nf;<f;  eine  weitere 
SteiKoniDg  di-r  D»««  vertir»«ebt«  aiemllÄ  akut  eintrelvnde  klunische 
Krlmpfc  und  Ui-wiiUtliitiltflteii.  die  nach  «inii^a  Stuadaa  «am  Tode 

führte  ,  manrhe  der  Tiere  erholten   »ich  u  iedOT,  aal  daaa  jadadl 

ebenfallK  nurh  12— Stunden  einzuKehen 

Aehr.ii' Ii  sv.u.'ti  die  Wirkün^en  der  lliiijfii  Knul^iou.  Mciimu 
bin  3tu  1  '*<■"'  "uriien  ^^ut  vertrag**«.  d;iiiilit'T  hitiaü^,  er /eiiqttij  ffio 
Xrtn^pfe  "Hl,:  Itt -.Miljtln^it^keit  mit  t' i üi'jhL-tii  Au-.t;:iD^e. 

Meerxriiweiucbeu  und  Kanitieheu  habe  ich  den  gtuizen  wlUJ- 

rlgaa  Aaang  aia«r  aiaadiafa  (rottaa  Maaga  Baktariaa  (ain  FOoftail 
der  viefarQelwBlUckaD  Kaitor  in  500  eon  BaaiUoa)  «tngaapritzt, 
Olim  aamaaadialBHiitiiwi  ttHdaehan  BKAk. 

Bi  MlMiBt  dflmuMh,  dil  die  LeeMUaefliiiletoiieD  nicht  Im- 
alande  alad,  $m  den  PMtlMilIlaa  gMan  Hengeo  toztielier 
9alwlMtoii  MnnBadMii,  die  In  den  «iürifm  mtnkt  flbif' 


daB  der  Inuau- 

nlaatorliclte  Bffel^t  eia  geringer  aein  wurde.  In  der  Tat  ist 
ae  mir  aleht  gelnngn.  ain  einiges  Tier  mitlel«  der  BnaprilzuDg 
dae  Wunemtnüttei  gagen  aine  naaUelgemin  InfMitfen  n 
aelditseB.  leli  Iwbe  in  dieeer  Barielrang  liendtali  leliireielie 

und  kombinierte  Verauchc  an  vencUedeaen  Heran  angestellt. 

Kine  Beiba  K«oiiich«D  wurde  je  mit  dem  gamen  Auüxu^  aus 
einam  »tadM  eiaar  viafWflalieBtUehen  Kaltnr  In  SOOeem  BouUlon,  da« 
mit  10  eem  daer  10XI«en  Baialalen  Mnodalt  war,  «Isgespritst,  und 

;war  wnrdo  diese  MeitKe  einmal  4  Wochen  Unit  Je  einmal  wUchent- 
lieh  aj'iiliiiert  :  bei  einem  anderen  Tiere  in  li  Tt^gen  ebeufalls  je 
einmal  w'ichentlirh.  andere  erhielten  nur  eine  Injnktion  eine  Woche 
oder  nur  Jl  Stunden  vor  der  Inokulation  mit  deu  v  :nil>  titin  Bazillen. 

In  allen  Füllen  starben  die  Tiere  entweder  gluicUxeitiK  mit 
den  Konlrolllieren  oder  sogar  noch  vor  dunsolben.  .Nur  ••iiitiiul 
gelang  es  mir  bei  einem  Tiere,  das  in  ^-lertäfzngen  Inlorvallen 
auf  drvl  Kinsprilzungen  verteilt  eine  I>o.si.s  Waaüerauszufj  (wie 
oben)  erhallen  hatte,  die  Krankheit.sdauer  zu  verlingem,  das 
Tier  starb  erst  am  zehnten  Krankheitstitge  Mit  dem  l^ism 
Kxtrnkt  wnren  die  Resultate  ebenso  ungünstig. 

i:t'>'ns<<  gingen  die  veraehledenen  MAuse,  die  mit  den  ver- 
ticbiedenslen  Mengen  WasKorausztig  vorbehandelt  waren,  ziem- 
IMi  bald  naoii  der  Infektion  zugninde.  undeslieBen  sich  gUnKiige 
Unterschiede  gegenüber  den  Kontrolltieren  nicht  feststellen. 

Kaninchen  und  Mluse  sind  nun  allerdings  zur  Keststellung 
der  Immunität  gegen  Postinfektion  nicht  durchaus  geeignet, 
da  .schon  die  natürliche  Kesistenz  in  ziemlichen  fircnzen 
schwankt  Ks  war  duher  nnii^.  an  dem  empfindlich8ten  Tiere, 
dem  Meerschweini-hi'ti,  Knntrollversuche  anzustellen.  Die  Tiere 
erhielten  den  wie  oben  mit  einer  U)%tgen  LeeithinemulElon 
hergea teilten  w&Origen  Auszug  auf  einmal  eingespritzt  Eine 
beaondera  toxische  Reaktion  erfolgte  hierauf  nicht,  trotz  der 
aOgewandtMi  ziemlich  gro&en  Menge  Bazillen 

Die  so  vorbeiiandellen  Tiere  wurden  nach  8—14  Tagen 
einer  inekulation  mit  lebendem  Paalvinu  anterworfsn,  daa  in 
eigender  Weise  angewandt  wurde: 

'      Eine  Oese  frischer,  von  einem  FiUle  vom  üaaiReBpest  «tammeo- 

der  Kultur  wurde  in  1  icm  W  «user  i-erleill;  dann  wurde  eine  Hohl- 
nadel mltliigen  Kaliber«  hierin  ein^etuuelit  und  unli  r  dii  Haut  eine» 
Hintrrheint's  eiui^e>too.hen .  die.s  wurde  zweimal  wiederholt,  die 
XMd<  I  irdi-siual  ffLiih  eingeführt  und  ziemlich  tief  unter  die  Haut 
vorgeorhobeu.  10»  entwickelt  Kich  dann  in  der  LeiBtenbeuge  ein 
«■sehnlicher  Bubo.  und  die  konsekutiven  IjttzttDdunKBerseheinungen 
reichen  bi»  zum  Vorderbeine  der  korrespondierenden  Seite  herauf. 

ftic  Kontndltiere  starben  im  Lmrchsriinitt  >'>  ~  T.S|?e  nm-h 
iler  Inokulation,  die  vorbehandelten  Ticn'  ttioist  iwi  h  ciiilmi  Tnir 
früher.  Hei  allen  wurjuii  rricliltiiir  l'eh'.hu/illMU  SHWihl  itii 
Üubo  wie  im  Ulut  und  in  der  MiU  mikroskopisch  und  kultureii 
naehgeirtaaea. 


Zu  den  Versuchen  wurde  .sowohl  der  (riagh  Soltereitete 
Lecithinextrakt  wie  auch  Älterer  verwendet. 

/ii  letzterem  Befanfe  wurden  die  entsprechenden  Heagen  Ba- 
zillen i  Tage  lang  bei  BniUemperatur  mit  der  Lecitbinemoiahm  be- 
haitdelt.  dMO  mit  Chlorofom  veiaelat  und  das  ROhrchen  aaga- 
schmetsea.  Das  gsase  traide  unter  btafigcm  ümadtOttela  im 
Punkeln  im  Kublschranke  bei  etwa  18—20*  aufgehoben.  Vor  dem 
lif  brauche  ward«  die  obenütehende  wUSrigc  .ScJiicbt  abpipsttieH 
und  iir>t!huia]*  zentrifu^ierU  utn  die  letzten  Rüste  «lor  Bazillen  »u 
culferiii'U-  Derartige  Extrakte  ( vnn  1  %i);er  und  In  (.iger  Lecithin- 
emnlsioDl  nurdeii  nai-h  '(  Mi>tiati-rj  zu  Ver-<urhen  an  Mei  r-ir!i\veiiir-hen 
benutzt.    Di'istlbt  u  hatti  i;  ei:if  :i  uegativen  Erfol«. 

Es  sciiein'  duinniich.  dall  dfis  li ass e n gesrhe  Verfahren 
hei  der  Pest  keine  gmllen  .\u.ssn  hren  .int  l-irfv^g  luetet. 

Dagegen  besaßen  die  extrjihii-rten  Ha/.illi-ii.  mehrmals  mit 
Chloroform  und  Wa.sser  tiew.jsrhen,  •  iiif  guti-  itniiiuiii^uVitnsche 
Wirkfinmkeit  |iernr;ig  behandelte  ,Mci  rM'h'.n  in«hcM  überstan- 
den eine  nuclifcjget^'ie  Infektion  uhof  ^i  luiden.  Leber  die 
eni'-jirechendMri  Versuche  werde  ich  zu  gelegener  Zeit  noch 
herioluc-ii, 

8oiUo6aütse.  a)  l  Voige  und  10C/«ige  I>»cithinemul8ionan 
beeitsen  die  Fähigkeit,  Peatbazilien  naeh  einigen  Stunden  ni 
igglukinieren  und  sie  in  ihrer  FArbbarlMÜ  an  vertadem. 

b)  Die  so  hergestellten  Bazillenextrakte  beaitMn  liain« 
nennenswerten  to.xischon  Eigenschaften. 

c)  Ihr  immunisatorischer  Effekt  ist  nicht  erheblich.  Sn 
scheinen  im  Gegenteil  eine  gewisse  Pridiapoiition  an  aohaffan. 

Aus  dem  Chemischen  Laboratorlutti  des  Pathologischen 

lieber  deu  Nachweis  und  den  Gang  der 
Ausscheidung  dei  AtosEjls  im  Hm. 

Diamhanjini  mkUnä^mhmwm^^U^^im  mA  Ik.  Imfea 

Von  Ferdinand  Blumenthai. 

r.  hi  r  .li.  s,'s  Thema  machen  die  ueuanoleii  .\utorei!  in  Nu  H 
dicoT  \S  l-pyti-'irift  AuBfdhruii.'iN .  lif  uiiilj  \  iTa:ihi',--i'ii.  /.u  lifU- 
»elben  Sltdluo^  zu  nehmen,  da  über  die  gleiche  Krage  ver- 

Affentliclilen  rntersuchnngen  durch  die^e  .Arbeit  eihcbliell  bsrUkrt 
werdeo.   K«  bandelt  «ich  um  folgende  zwei  Punkte: 

1.  am  die  im  diaxotierten  Harn  atosylbehandaltar  Heaacbcn 
rotsteheiide  VerMndang  mit  />-Xu))hthytaiain: 

2.  lim  die  Frage  der  Art  und  Daner  der  AivcnsuMicbeiduDg 
nach  Atoxjrleiaspritzunic 

Ad  Punkt  t  haben  Hurscbmann  und  icli  «DgegeboD.  daQ  der 
von  uns  aus  einem  menaeldielien  Harn  mit  /l-Naphth.Tl»min  ge 
I  wr.nn»ne  Nieder«hlat,-  eine  bräunliche  !'-irbe  «ezoigt  habe  und 
«cilt  r  in   Wasser  ii'/ch  in  .\lkiilien,  ."^äurci  ,   .Mk'il.nl  und  .\elher 
inhlicli  gewesen  sei.')    Wir  schlosaen  darau.s,  da  der  AtoxyUariwtoff 

rot  ii^t  und  in  .Soda  leicht  UaUcb.  diS  Baser  braaaer  Fartatolf  aidit 

mit  ihm  identisch  war. 

L)kzu  ai^iea  Leekemaaa  and  Paaclce:  «Wie  1 
uDserigen  80  sehr  abweicbeadea  BcobaebtunRea  sa 

entzieht  lieh  unserer  Ueurteiluog.'  Loekemann  uad  Paaeka  be- 
haupten nAmliidi.  daU  der  mit /t-Nspbthylamin  ans  dem  Harn  Atesjl- 
behnndelter  inoliertc  Niodenwhtag  die  Verbindung  dicker  Siibstanx 
mit  .'Vtiixyl  dar^tx-lle  und  dsO  damit  der  Nachweis  geliefert  sei, 
diiü  d:i.<  Ai..\yl  fa.«!  ganz  unverändert  den  TieritOrpsr  verlasae. 
In  1..-/U1;  iKii  dl.'  I  irbe  deK  ^NaphthylaadafaibMollb  finden 

wii  bi*j  1. 1  ■  r  k  (' 1:1  HCl  u  und  P.inrke: 

<i.  iriji-kl  111:1  it.'i  j.'  .\t  -\\l,  l-\iri:-e  des  Azo-Nieder^chlaKs  in 
dem  in  den  entteu  vier  .Stunden  nacli  der  li^jekUon  geUsaeuen  Harn 
rot.  Skrbe  dca  Aao-Htodeiaddagaa  in  dam  naeh  aaba  Siaadea 
gelaasanea  Ham  gelbbraaa,  in  d«  aaeb  M  StundaD  | 
Harn  braurL 

7.  Injektion:  Fkrbe  daa  Mledenehlags  im  oaeb  drei 

Keliuiseiien  Ham  rot,  nach  fSnf  •Stunden  gelbrot.  nach  nenn 
.Stunden  braunrot,  nach  'M  Stunden  und  NpiUer  braun 

An  andern  Stellen  int  tjher  die  I'arbe  uicläts  verrnerUv  Dar- 
aus geht  hervor,  d.xli  r*or  k  ein  ii  n  n  und  P-inike.  f  n  a  i  ffitnnn 
wie   wir,    Mifi-it   einen    b  r&u  nl  irii  i- n    Niedersciihi^f  bekomuieti 


li  Vltit  .MillcilunK  wurde  cmI  ,im  10  Nuvcmbei  d«f  Kcdaktiuii  eingoclcbl, 

ii.)  intntge  der  LiiiiM't'.itAitfi'iii'n  <its  I. Mtofkua  Ms  Ohtobar  gssdiloHia 

VL,ir  und  ich  daher  cimur  Versuche,  die  idr  dis  WskasShM Toa  VMUi|k(M 
bicU.  cot  fai  lUcsen  Moaal  barinnca  koonlc. 
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haben,  nur  dia  D«ch  diei  mi1>  r  vier  Standen  nach  der Ü^tkUoD 
Hflaiwcno  n«mnici)iL:o  ^'ib  «irn'i.  rnnu  Nieden-chlaR. 

Der  Idontiutsbi  w ,  ;s  dr-  ll  trii.i/t.'iu-b^toffs  mit  At<i<>.vla»)fiirb- 
»tofl  bftU«  geführt  werden  ki.nnt'n  durch  Kltmentaran«ly«c  «K-d 
AsofvhMofft  aaa  iiaiii.   Da»  ist  uicht  ^^cünliehfn.  Ferner  diirdi 

Oit  aath  der  fOaftM  IqjiktiM  whilteMD  AlonicdtnKhlUgv 
(dto  KMinchtiiKo  nach  dM  yier  enteo  IniektloMB  «w4m  nicht 
oaumdit)  woKin  Xo  i  i  0,S063:  No.  16  0,14!»:  No.1T  OSm  g  et«. 

Sie  enthalten  Ar»(?n :  No.  1 1  (i.li'.'l"»;  No.  10  0.i»jI  ;  No.  17  O/üMT  r.  Wir 
selu'U  alwj.  daß  dip  Niedi  rscdlü^c  N'-,,  n  und  .Vo.  IT  troti  Jo-.  Rli-ichen 
Ciewioht^i  im  Am  nprhttit  um  fust  iOOtdiffencren  und  daü  Aii  tiii^  ier- 
spLUk  N...  17  .,h\v~,l,l  IT  fast  um  die  lUlftt'  sr'-lier  i>!.s  A/u- 
niederschlikKNo.il,.,  b  ft  rScl,  1 1  ich  »ciiißpr  Arspii  etitln- It  Diir- 
■ItS  Jtebt  hurvnr.  il^iU  Ji.-  tiH-i-.f.  n  Niv 'vr-i  1,1  .-v  Mir  /um  kklii-lc-n 
Tail  Atox>U«rb»tuff  cuthulu-n  kuiineu  «ml  7uin  weitaus  sroUten 
Tail  Boa  V«r«iireiniKunKvn  bestehen.  DiaBarachaoiv  aiKibt, 
daß  itm*  bit  «bar  MI  bvtragvn  können. 

LeekenMB  aad  Pa«cka  bshan  nui  in  ihier  Artatt  aa  m- 
toar  atall»  wngafthtt;  .Han  darf  dauMh  w«hl  ann^bman.  daS 
ain  fiiiiiHUl  Tail  daa  Atosyla,  besondeni  b«i  wiedcrboltor  S^iifuhr 
in  daa  KOtpar,  allnilUich  «ersetzt  wird,  wobei  auOer  Amennaure 
biw.  arseniger  Saure  Amioopheaol  oder  eine  ttbnlicbe  Verbiodiing 
■■>:-h  hildet.  Kpsnndeis  aafftllig  war.  datl  frerade  <ii«  frUbronr>;ens 
iiti^ursi:hjf(!<n™  Harnproben  s<'hr  dunklr  Xiiilfi--4Cli).V  nahm." 
Il.iiiiirt.  m  hrn.  ri  ^it:  jj-ii  M-lbsf  au.  ilali  di<;  diinkifO  Xli  derx  hliljjc 
um  Naiilj'.tivljiii.iri  Ii  1- 1  nc r  .\ toxylvcrbin'limi?  lukonmu-n.  «u»  voll- 
«Ur.dic:  Uli'  iii.MMir  .\tiMcht  ilbiri'ii.-tiinint 

Khrlich  glaubt,  dal3  K p 'tu  k  t  n. ii  -  |i  riMi u k  ( <•  iius  dem  .\tn\_vl 
ha  TiarkArper  eDtiit«h<'n  leb  h.»bc  mit  K.  J.K  ohy  ein  soli  hcs  He 
dnbtionipraUuJit  au«  Atoxyl.  di«  ]>    Aiiiid'tpheDvIarniiHixyd.  na«h 

OiaaaUaraaf  Bit  ^-NaphthjrUmin  ^pkuppcit.  Dar  cntatehmde  «dap 
aaara  Farbalef f  üt  brana.  in  l.qu^f.  wt-^r  in  koeheader  Laug«  w 

gut  wie  ualOslich.  Er  unlvrorbi-idt^l  sich  iiU..  durch  Farbe  und  Liia- 
lichkeit  von  dem  typischen  .Atoxyllarlistoff  und  stimmt  in  dieser 
HinHicht  Qbervin  ml!  dfm  von  Her.>ichm«nn  und  mir  aus  dem  Harn 
eini-1  mit  Aloxyl  Re^prititen  Men.<chen  lüolierten  Farbiitoif.  Wir 
wolJ,!n  mit  dii'siT  liiiJ-rliiliHii  Identität  (Knibt-  und  L.jsIiclikeiH  nun 
nicht  MWB  be!iiiu|. b.  »ii--eu  iu  babi-n,  (i.ib  J.i^  At'.xyl  tedwciso 
»u  p.  Aroidophi*i.yUri-iijoi>il  n^diiiicr'.  wird,  iniuit-riiiu  ist  durch  un 
•am  Befund  (f®J«'Kt.  dnl)  OS  H.duklioniprodukte  aus  Atoxyl  Kibt. 
dei«D  SaJzaaurer  Ajofsrbstoff  iu  Farbe  und  Uislichkolt  (ibiTOin 
■tiMBt  Bit  dem  von  uns  au.s  Harn  isolieiteu  Ai'ifarbstotf. 

Loekamaan  und  Paucke  können  »ich  nicht  erklären,  wieao 
leb  od  Baraebinaaa  eiam  soldken  in  Laaga  unWaUchan  aala- 
aaana  IMatoff  aibieltan.  AmLockamaaB  und  Panekea  Aibaft 
lat  nicht  araiehtlich.  ob  -i"  ihn-  braunen  NiederschUiee  (Iberhaupt 
auf  LOalicbkeit  g(r|>riiit  Imben  Tjt-achv  itit.  daB  NachprttfanKen. 
welchr  ich  mit  .1  aro  b  y  an  dem  daiiiaU  von  mit  utiter>uchtcD  Harn  an 
KeKtrIlt  habe,  du^^tlnu^•  meine  frllheien  AD^aben  be^-tAtigen.  Der  unter 
(-Ihlonifonninsatz  virwahrte  Harn*)  wurde  mit  f^filMllinro  «ml  Na- 
triumnitrit dia/iitit-rt  und  mit  einer  Zehntel  h '-uni^  vnn  ■.nlz-iiun  m 
/)-N«|>hthylamin  vprsetjtt.  Kr  f»rbte  sich  -»fort  r..tbraun  und  lieU 
einen  brennen  Niedrrschlim  an-ifallen.  der  n»ch  24  Stunilen  abfiltriert 
und  mit  Waaser  gewaschen  wurde.  Von  diesem  NieKtenschUg  lötsten  sich 
nnr  Spu«n  in  Soda.  Dar  Raa»  war  in  kakar  and  haitar  Soda  and 
WatxoBbnBB  aaUtdieb.    Bei  der  Tararbaitang  auf  Araoa  oadi 

E.  Salkowshi  erhielten  wir  einen  kolossalen  AnieoKpiejf«!!.  Wir 
ontenmehten  dann  einige  t'rine  dm  bi»  vier  Stunden  nach  dur 
AtoxylinjvktioD.  Ans  diesen  kumilen  wir  wie  Lockemanu  und 
Paucke  Htrt«  einen  nchön  ruten  Farbstoff  erhallen,  der  in  Soda 
"iicb  spielend  leicht  l  i-tr  f  iniiml  r  ri  i.  lr.  n  «  k  d.iii«ben  auch  gerinf^f 
Menfjiii  de«  braunen,  im  Alk.il  i  .  l  -Ii  •■:  iLil<;r.,chla<?es'.  eiunial 
auch  wie  Luckomann  und  l'mii  ki  einen  ftslben  Niederschlag, 
der  aber  nicht  nr»vnhaltie  war  Lockemann  und  l'ancke  haben 
dnrdi  £inf4K*>ng  der  Unterauehung  dea  Uams  drei  bia  vier  i^tondeu 
aaob  dar  tajakUoa  jaMigt  daS  vm  diaioHiiit  lotai  d,  h.  dam  aelitaa 
AtnsjrirafMoir  HhSHmS  Hndteha  ArbMoffa  dawaalalK  wardaa 
dafi  »puer  aber  Mchon  kaBerlicb  verschiedene  Farbatoffe,  brtnn- 
llehe  und  gelbe,  au«  dem  Harn  erhalten  wr-rda-n,  mit  andern  Worten, 
dafi  nach  Atoxylinjektion  vi  rdchiedone  .Aiofarbutoff«  im  Harn  er 
«cheinen.  K-s  bleibt  al.«o  auch  nach  ihren  Fe.HLstellunKen  bei  unserem 
Befnnd.  wonach  nach  .Atoxylinjrl.li'-n  fin  i,di-r  nielu.  re  .!i  rn  .\ini:vl 
tiiihe^teheude,  durch  /f-Xaphlh^■!llnllIl  itb->  lieiJ}>:ire  -^ub^lju:/cn  ini 
Uarn  erscheinen;  aoUte  der  von  ibueu  Kuiuiideav  tote  Fatbatotf 
aieh  als  die  FkrbrarliindnBg  daa  AtM^la  in  2nkanlt  anraiaan,  an 


')  Ich  fflbra  BbakditBeh  aalne  MaOMdik  an.  da  wir  Jbmt  daa 
••iHMrn  Sala  dainialaHb  hatak  Am  dar  Atbait  «onLneka- 
asan  and  Pnaekn  m  wta  aieht  araiahUbilk  ob  ale  bai  dar  Llallak- 
kaüafirtlnat  dl*  fraln  Aiovarbindwc  odar  daa  flala  voraitbkaNeB. 


fitknde  die««  Feststellung  nicht  im  Gi-gensatx  r.u  laatnam  Ua- 
herigen  Uefunde,  sondeni  würde  ihn  nur  erjf.lnw-n 

Xun  behaupten  Lockeniuiin  nn'l  Piunki-,  iilJ  cii.  kleiner 
Ted  dos  Arsens  nach  AtoxvUnjektiou  al.i  Arseusiure  fMler  ar» 
senile  Sfture  oder  freie-i,  nicht  mehr  ala  AtOSjl  gebundines 
Aracn  auBgoschieden  wird,  weil  nach  AbfUtriaraB  der  /j-Naphtliy- 
laminniadnnirhUga  Im  fUtrat  Araan  nnakanvalann  wnr.  9» 
aefar  BBBiar  dia  IfOKliehkelt  Taitrttan  habe,  daft  aaa  dam 
Atoxyl  artenige  Skure  abitespalten  wird,  so  kann  ich  dieser  Art 
BeweiafUhruog  nicht  zustimmen.  Woher  wissen  I.oc  keraaaB 
Und  Paucko,  daß  /l  Naphthylamin  im  Ilara  d.xs  Atovylarseii  <]nan- 
titaliv  iiiiKfiUh  '  Sie  selbst  haben  do*b  da«  GcBcntoil  geleimt,  denn 
in  i'mem  V^-rsnr-h,  in  dem  sie  fl,.*,^!  .\rn\vl  yti  '.^tHi  rem  Harn  zu 
setzten,  fun  ii-:i  -ii-  'i.!!!!  j,-  Xt-it.    .1,  b  'i.ull  i;  Ar,,vvl  im  Filtrat. 

\Va*  die  Fra^o  der  Datier  der  .\r-rn.-.r.>-s.  hei'luiip;  ii.wh  .\tA\yl- 
injektion  anbolanpt.  so  verweis«  icl,  iitif  mein,.-  l',-ki.-si,,ii ')  mit 
Croner  und  Seligmann  sowie  auf  die  iniwi*cl«n  erschienenen 
Itnteniuchnngen  von  Wedenann  aus  dem  Kaiserticbeo  Uesund- 
beitsamt.*)  Wedanann  kommt  lu  den  Ei)r>bnis:  .Für  die  Aue- 
achaida^c  daa  Araaaa  koome  ick  aa  den  a^taiahan  Renltataa  wie 
Blttmaatiial  and  Jaaobjr  —  dia  Awadialaaa«  aialraekt  aich  aaf 
mehrere  Tage  — ,  wkbrend  (eh  dia  Baltakd«  Cronara  und  Seile- 
rn anns  betreff*  der  schnell  heandeteo  AnaBahaMbaidaai;  för 
Itiiten  nicht  hestUiKen  kann.' 

Wenn  I.ockemauu  und  Paucki  l,t  luJiii^eln .  daU  ich  keine 
u  an  ti  t a  l  i  ve  n  Arsenbest!uimtmi;eT^  (:<  macht  hubc.  so  hatte  irh  ]n 
nur  meine  Ar^jen-Spiegel  /n  ».ii/en  ti.iii,  bei,  o,|i_i  -ilt;  w'u-  I,  .,  k,' 
manu  und  Paucke  mit  Nonualspie^eln  vergleichen  können  b  b 
bin  aber  nicht  der  MeiauDg,  daB  die  Kcsultate  dadurch  au  Wert 
ßcwinuvn.  Ich  halte  ea  IQr  ebenso  wertvoll,  wenn  ich  AreenapieKel 
scbofacb  reafu  aehr  aekanMh  aasa,  ala  wann  ich  wie  Laekaaano 
und  Paneka  dnrck  Vai|laiak  mit  Kormalapiogeln  gewonnene  Zahlen 
wie  0.000016  bia  OyOOOOB  g  in  dai  FrotokaM  binaiBaclireiba.  Ob  bei 
ItriSBaran  Vaagan.  «inisao  MiltigramM,  aailan  einigen  Zvnti> 
gramm  Araan  atwaa  gawonnaa  wird,  wau  man  atatt  Araanapiegd 
.stark*  oder  »lahr  ataik*  gauHMra  2iUan  aehraibt»  laaaa  Irib  dahbi- 
getteUt. 

Aus  der  Chirurgischen  AMeiliinK  de«  St.icllkrankenhause« 
in  Riga.    (Chefarzt.  Dr.  A.  v.  Bergmann.) 

Peiloniitiye  Peritonitis  bei  einem  mons 

Simplex  des  Jejvinum 

VoD  Uf.  J.  Jankowfiki,  AMiskaiiiirzt. 

Das  Ulcus  Simplex  de«  .lejunuiiis  ist  ein  bOcbat  seltenes  Leiden. 
Nach  Kausch'l  soll  dasselbe  bloU  im  Duodenum  auftreten,  wo  die 
KinwirkuDg  des  Magensaftes  durch  die  Calle  und  den  l'aükrcussaft 
noch  nicht  aufjjehfiben  ist.  .AUer-iint^s  sind  nacli  Ua^troenteroana- 
stomosis  im  .Ji'jiitiiiiii  |,c|,tj.'-.lie  I  ii  ci ji  heobaclitet  worden.  Tiei;el 
nnl  l.ichlein  iiabcn  derartige  Falle,  wo  die  Operation  infolge  von 
.Mai^ongeschwUr  ausgetttbrt  wurde,  zu.sainmengestellt.  Im  fo|gaadan 
Falle  ist  iniibew>odere  der  Umitand  hervorzuheben,  dafl  dar  ba- 
treffanda  Enal»  tot  aMiwaran  Jahren  an  Appandicitia  calittaa 
hat.  die  au  anagadekatan  Terwaehaongen  und  alfanbar  an  ZttkB' 
lations.'itSrungen  gefahrt  hatte. 

.1.  B..  48  Jalire  alter,  verheirateter  Fabrikarbeitar.  Raa  SS.  Ok- 
tober, Exitu-s  27.  Oktober  IW».    (No  93«7.) 

.\namnese:  Als  Patient  sc slcni  mittags  einen  M-hwereu  tlegen- 
stimd  hob.  verspürte  er  plötzlich  l.i  fliice  Schmerlen  in  der  linken 
luiti  ren  Bauchgegend.  Patient  wiir  iin  ht  imstande,  »  'itci 
arbeiten,  da  die  Schmerzen  stet«  stärker  wurden  Die  Nacht  var 
<|ualvoll  Patient  hat  nichts  genoxsen.  .Seit  dem  lie^inne  der  Kr- 
krankung.  also  seit  etwa  bO  Stunden,  besteht  vüUige  Stuhl-  und 
WiadveriialtanBi  Brbcaohan  iil  aJcbi  coweaea.  Aua  dar  Anamnaae 
ist  noch  barvomAaben,  da6  FaUent  nie  auganleidend  g'Owaaau  ial 
und  dafl  er  VW  U  Jlbren  eine  .\pp«ndicilis  durchgemacht  hat.  in- 
zwiitcbeu  aber  aieb  wohl  gefühlt  habe. 

Status  praeiiien<i:  MittelgroU.  gut  gebaut.  maGig  genüirt. 
Seneoriom  frei.  Temperatur  37..'>*.  Verfallenes  .\nssehen.  l'ul.s 
klein.  HO,  regrluiSllig.  Her/-  und  Lungenbefiind  ohne  Re^nrider- 
heiteu.    Zunge  feucht,  belegt. 

Der  obere  Teil  des  .Abdonsens  i«il  ii'iruetr.ebfn,  iii«  Hauch- 
deik,  i,  -  :i  ,  überall  ni.Hii><  ^'e^pannt  iiml  driickiTnpfindlirli,  i-ine 
iJampfuijg  laut  sich  nirgends  festatellen.  Oberhalb  in*  linken 
Panaarlaciian  finadaa  an  dar  linkaa  Danabainaaiiaafai  baatAt  atee 
haadbroHa,  dradianpfiodi^  TiiiwnihiaH    dber  dir  dar  SebaU 

I)  MrdiiiniMlii  KUaDi  IMk  M*u  tr.  -  1»  AlMtM  an  ttm  KaMMhia  Oe. 
•BidlMlIiaaM.  JuM  190«, 

4  Kiaitk.  CMnafle  dü  Mafin  aad  du  SifaK  Hiadkuck  dir  awWwkw 
CUnu|lelHr.M4l 
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tjinpuiiti<icb  Ut.   Per  r»ct»in  faUt  nuK  Unkl  «ine  pnli*>  diMk- 

empfiDdllche  Vorwolbnns,  die  cjic  TOrdMV  BeeUKrand  TOlMagt 
lind  fast  hi^  TUT  MituMlinii'  rpicht. 

Pjitit'nt  bpkumitit  nn  hri  r<'  Spr.tji-n  Kan'pfcr.  Uei  der  MoKcn- 
'ipilhtnir  wi'rdnn  etwi  L'oiKi  rrm  bräunlich  ^chwnm^r,  nu-ht  üb*?l- 
r.frhriiiliT  Fliivsi|;kri1.  nr.ii  t-initrc  \\  iirststiu-kii  rntforTit  .'vi-,  i-r 
BläNC  werden  mit  iWm  Kulh«l*^r  vin  piutr  crm  l'rin  eritU'vrt.  Narb  t-inciu 
Mmo  0«IIÜ7«iiia  geben  etwas  Ga-s«  ab,  aber  krin  ScublKan^- 

Nach  dir  Mit(«i»pUluog  ood  dem  Klyna«  sckwtndei  teilweise 
di«  Anftreltaoir  d*>  l>clfcw.  PaU««  flUdt  •ia*  «ewia!«-  Erleichte- 
raog;  aber  der  Pul«  bemiC  «(di  troU  raehrfadier  Kunpferiojektionen 
sieht,  und  l'aticne  verftUt  sehr  räach. 

Ea  »inl  du-  Oj  iraiinn  voritPschlaKen,  wobei  mit  rwei  MflRlich- 
k><iteii  ircrc-chuct  wird.  Erstens  k&me  eine  Occlnsioo  in  Fraj^e:  auf 
dic'i-c  «<lrden  hindeuten;  der  r&sche  Verfall,  die  tympanitiiche  Vor- 
w.dbon^;  oberhalb  «ifs  l'miparts.'bC'B  Bando'.'  und  die  '^tuhl-  und 
WindrfrhaltiiD^  Zwtjitin^  vvur'i»:'  an  eiut  I)^*rnirLi]'ti.ir  riiit  ihron 
Folf;ocPi<'hcinnDf;en  gedacht,  uiu  so  mehr,  d«  die  vorsuSfii  ;^«nR.?np 
Appcndicitii  <lcD  Uarm  pe«ch»digt  haben  könnt«-;  filr  Iii'  ;.?t7tiTr> 
DooUing  apracbeo  die  leicht  erböbte  Temperatur  und  diu  drni  k- 
wa^üfedl-iciM  VonpMbM^  dw  vttvdtMtt  AMtahwdk 

ÜMh  aabintMMr  bjihtioii  Unuvt,  moriM.  OuOl  md  Scopol- 
•ml«.  Moos  wird  die  Ohlorofommarkoae  einirrleitet.  Jedoch  ftleich 
im  BagloBo  der  Narkose.  Patient  liatte  kaum  5  k  (Chloroform  bc- 
kOMBW.  ttorkt«  pintzlich  die  AUnung.  und  der  Pul.i  blieb  auK.  So- 
hlt wnrde  kUnntliche  Atroun^  «inic^teiiet  und  üubkutaii  Kam|>fer 
iB^ixiert.  flcr  Pul«  »trilto  »irh  wieder  ein.  war  jtdorh  f,idei)fi'uiiiif!. 
Ud  diti  Almung  blivb  nberflirhlich ;  Patit  nt  liAiii  uicht  im  In  /.u 
flieh.  Von  d*'r  <'>p('r.-itin!i  wnrdo  Abstand  ^euüULmen  und  aubkutan 
|.'lu>icj|<'Ki-i  Ik'  Iv<i.:  !isa1?.^ i^ijü^'  iutiiiiilKrt.  Ktwa  4<)  Stundtn  Nph 
dem  B«Kiim  der  KrkraukunK  ist  der  Kxitua  eingetreten. 

Die  SekÜM  (eiwsefahit  tm  Dr.  aehebert)  enieb,  daS  die 
rreie  BMdUrilkle.  iaebceoiidei«  dn  ktoine  Baekea  Eiter  enthiOL 
Die  DmnwiehUagBn  wmo  m&OlR  f>eblaht.  I>««  {roschmnipft«  Neti 
■rwiee  aidi  feok  Teriieekeii  mit  dem  Warmfortsatre.  der  einen  etwa 
I'.',  cm  bn^en  Stnmpf  darfc-tellte.  AoBerdMe  beetaoden  Vera-ach- 
sungpn  mit  einer  ÜUnndarmschlinfse  etwa  Sai  von  Magen  entfernt. 
Ad  der  betreffenden  Stelle  war  die  Spröda  de»  Darmet  einen 
querfin^erbreit  geschwunden,  'ind  .im  uufffsc-iimtlrni-n  OArmi» 
»ah  nmn  ein  trichterförmiges,  erbscngrotlo»  Ulcu«,  da»«  per- 
forii  rt  war,  und  an  dosten  Rande  einen  hir«eknrngroÜi<n 
Mcblvimhautdefekt.  sUo  ein  zweites,  nicht  perforirrt«» 
Ulcus.    An  den  flbrigen  Organen  war  nicht«  Abnom««  nariiweiHbar. 

In  bezug  aof  doo  aiig«fabrt«a  Fell  iU  der  SehluB  naheliegend, 
da£  d«e  üleas  •inyiexJejeBtdarebStfiiwlelieneeMrnBseB 
infolge  TOD  Terweebeunge»  dei  Vetsee  nlt  der  Dfloa- 
darm^ehlinge  eatItMdeo  iet.  Außerdem  rnuB  in  TUlen,  wo 
die  Dilfercntialdtef  oee  iwi«eiiea  der  Peritonitis  und  der  Occlu.sian 
Sduriecigkeiteii  veranNcht,  an  ein  Clcua  elaiplez  de«  OOnBdamae 
gededA  wevdett* 


Neuere  Fortschritte  der  Dermatologie  und 
SyphiKaUilnf. 

Vou  I'riv  -Doz.  Dr.  Lpo  RIttpr  Ton  Znmhiiüch  in  Wien. 

Auf  alirn  (.iebiften  mennchlichon  Wunen»  und  Könnens  »'oll- 
zieht  sich  der  Fr>rtxi-hritl  in  nngleichmiflig  «pningweiaer  Art; 
Perioden  relatirvr,  ju  roUtUndiger  Slagaetion  wechaeln  «dt  «olcbeu, 
«»  aicb  Batdeckungca  «nd  KfladMigta  wwdaBi  abataMiMBd 
driBg«B.  Die«  iat  im  gr«0M,  te  der  OenBielrta,  gma  wie  ia 
Meinen:  Ohne  dafi  es  die  BeteiUgteD  ahnen,  «ctzt  pifitzlich  eine 
VorwArtsbewegoog  ein,  bBuhietwigt  sich  doreh  eine  Zeit,  um  dann, 
•llmfiblich  BtiUe  Htebend,  einer  neuerlichen  StagnatioD  I'liitx  zu 
neetipn 

A«rh  i!i  iiiisfrem  Gobiote  i»!  dieses  s^hampiel  deutlich  la  ver- 
folß.i  l>'v  ni  riiiM.  lu-ie  ward  Juri-h  Hebrn  aun  einem  Wniite  un- 
Scordnptt'r  und  miüver^taiideiier  i  uuiachen  mit  fabelhafter  Arbeits- 
kraft und  treffendem  Uei<<te  zu  einer  WisseoKchaft  gemacht,  durch 
leine  Mitarbeiter  und  Nachfolger  immer  weiter  aoagebant.  Jetzt 
steht  aie  ranr  nicht  aliU,  aber  aaleagbar  ]rt  das  FortMhraitea 
mniMelig  «nd  teogauB,  eoviel  taiaatvoile  «nd  fi^ge  Arbeit  encb 
geleistet  wird,  sosetiralle  Hilff>wiii8en<ichaftLa  aoch  benatzt  aod  zur 
liitfe  hernnfjezogen  werden.  (.'mt;ckehrt  liegt  die  Sache  in  der 
Sypbilidrdnj^c:  Jedermann  weiß,  welch  maxsenhaft«  Literatur  über 
alle  m'tßlichcn  großen  und  kleinen  Kragen  diese«  Fa^^n-s  un  Ijaufe 
der  Jahr©  pmdurierl  wnrdi[..  i*:Tii>nnflnn  erinnert  ^\i-h  nni-h  der  ufer- 
Itk^en  Pebatti'n  über  -iiiu  XV'e-jen  nrj'l  die  Niitur.  iiV-nr  die  Ven-rLbar- 
keit  der  .SjpliiUs.  1>ksu  garae  Literatur  totliUt  auiler  Beobach- 
tungen klinucber  Einzelheiten  und  einigen  prakliücheo  Neuerungen 
anf  dem  Qebiet  der  Therapie  recht  wenig,  waa  man  ala  Kortacbritt 
beiitebM  kuA.   Und  die  Oebettea  wem  in  der  tnte 


aller  produzierten  Dialektik  nur  im-stande  in  «eigeo.  deS  nHI  tter 
die  verhandelte  Frage  nicht«  weiü.    Dieser  .Stillatend  llHillll  aber 

711  weirben,  uli  M  e t  v c Ii  tii k o f  f  und  Koux  (I)  im  Jahr«  1903  be- 
rii  l.ten  loinnien.  ei  «•■i  erliinjen,  die  Njphllla  anf  Tiere,  aaf  Affen, 
XU  Ubertruice«.  /uhlreirl.e  h'nrj<eher  hatten  die«  vorbrr  vprnucht, 
eiiv.'.elne  w  ;ire:i.  lij  i  •<  mit  der.  ^ewrihnlichen  VerHurhstieren  i^iciit,  jfehen 
wallte,  auf  die  merkwürdigsten  t'ibjt'kte  (Igel  und  Marder)  geraten,  alleü 
ohne  Erfolg.  Bald  wurden  die  Angaben  von  Met.->chnikoff  und 
Houx  durch  Meisaer  (3),  Lasaar  durch  Kinger  und  Land- 
Steiner  (4)  und  eiidere  beeutigu  So  wer  ein  weitee  OeUet  er- 
öffnet,  anf  dem  Ben  manche  Fiege  vitHeifBnBg  nad  BrIWtg  inAa- 
griff  genommen  werden  kenaite«  denn  LüHiBg  Mher  aidlt  in  «er- 
suchen war.  .Nu:i  w  urden  mit  emeetem  Elfer  botcelatioiaaffeieaahe 
auch  bei  anderen  Tieren  unternommen. 

K-<  /ejf.-t.e  »ich,  daS  laLtllehlich  die  höheren  (anthropotdenl 
.\ffeü  für  SvpbiHi  eropfÄnßlirh  sind.  dat5  sieh  die  .•Symptome 
lies  piiuiilren  und  sekuudiiren  Studiums  tiei  ihij.?n  dr-utlicb.  k*uz 
flii:*loß;  wie  beim  Menscher,   entwick^du  aurl.  Sj  urf.  rmer.  auf- 

treten, wie  sich  die  Verer*>ur,(.'  des  l.ei.len«  >;est»ltei,  ob  N.vchkrjiak- 
li«)t«n  folgen  kAoneo,  werden  wir  erst  wissen,  wenn  die  genOgende 
Zeit  veietricben  »ein  wird.  Durch  die  Hinftlligkait  der  h&bereo 
Affen  in  der  Gefangeaseiiatt  wird  die  Arbeit  eoorm  enehwert; 
kanotUch  bet  M eieeer  ee  nieht  CMebml»  eicb  den  IMbM  «nd  Ge- 
fahren «a  BBtenlalieD  nad  in  SBintrt  TerHdie  Im  grSOten  Wl 
anzuHtellcn.  rnn  denen  zu  ivoffen  ist,  dafl  da«  Ergebnis  der  aeljge- 
wendeten  Mittel  wUrdig  ml.  Bei  Anüdehoiing  der  Ver«iuche  auf  nieden 
Affen  iMacacus.  Rhesus  u  di;I  (  wurden  auch  positive  Impferfolge  er- 
vieJ:  weaogleieh  da-  B;id  d.  r  Frl;i.inkiing  ein  unvolI-tAiadiKen  --  ist. 
Lol<:d  treten  Kr^cheiunn^on  auf.  die  eini  ui  Priiiitirsiffi  kl  «•ieuil^i  Ii  e:it- 
sprorh.'i;.  meist  k<'mn'jen  uuN'-h  l^xiint ["lenie  /urn  \"< ■rscijoiii.  da.s 
sehen  dcmelbeu  int  aber  kein  sehr  charakteriNtisches  Dali  die  Tiere 
aber  fflr  Syphitin  empftagüeh  sind  und  der  Unterschied  in  den  Er- 
scheinungen ▼ermutlich  nur  darauf  beruht,  daß  die  Empfänglichkeit 
einegeriaiiare  iet.  kann  man  ereeben,  weil  die  «aittn  Dabartncoas 
von  aelchaa  Affen  aaf  ihresgleSchen  und  hAbtre  Affe«  gelingt«  bb 
leUteren  Fkite  wieder  mit  etlrkerem  Erfolg«!.  Auch  tritt  IniBa* 
niUt  gegen  fortgeeetzie  Impfung  ein.  analog  wie  beim  HeotclMB. 

Durch  Impfvenoichc  wurde  aueh  «odgOltig  die  Aesteekuge- 
rihigkelt  der  ganmasen  .Sjphllla  dargetant  Finger  und  Land- 
stein  er  konnten  einen  l^ynocephalu»  mit  gunimfisem  Material  einer 
I.iie^,  die  17  .luliro  bestand,  ::ifl/.iereli.  hu  laLl  allen  Tlieoro-n.  daB 
(iurnmer.  nullt  infi-ktj<W  oder  ^ar  Fiil>;eij  der  Mi-rrurbeliaiiillung 
seien,  endj^iiltit  der  Hoiitui  entj:'/;;en  :it  Du-snelbe  Hi^stilt.i'  ii  i">.n 
andere  Foncher.    Kbcswo  wie  votn  Ucoaclien  auf  den  Affna.  kann 

die  Syphiu«  aneb  tob  einem  Affe«  aaf  das  aadaiaB  obertragen 
«erden,  wolMi  die  lalmhatieaawit  der  befaB  HeBediaa  beobeebteteB 
gleicht  (ia  l>anlNchBitt  etwa  24  Tage);  die  Form  der  EiMbeiaaBgaB 
hiUtgt  roB  der  tteiaft  eh.  bei  Anthropoiden  nnd  aie  der  neaMb- 

lidsen  Lue«  thnlich,  bei  niederen  .Spezies  t;eringfUgiger. 

Durch  dien«  groUen  Erfolge  anK'ere|,'t.  ^uigeo  nun  verschiedMB 
F^orscher  daran,  auch  bei  anderen  llcren  luokulatiousventuche  ea* 
zustellen.  Tatsächlich  scheint  es  nun.  daii  auch  andere  Tiere  nlcixt 
vollstlindi;.-  refraktär  sind;  durch  eine  sinnreiche  Metliodf,  indem 
Kaninchen  mit  virulentem  Material  am  Augapfel  geimpft  wurden, 
und  zwar  an  der  Cornea,  konnte  Uertarelli  (.^)  hier  eifteiitQm- 
liche  Krankheitserscheinungen  hervorbringen,  welche  mit  svpni- 
lilischen  Uneheinuogen  gewiine  UebereimAimmung  beiutzen.  Wir 
darfen  mit  gnifler  WahrecbeinUehkeit  aBBahman.  dafl  diaae  wirküeb 
der  Sypbilia  maoredhBen  aind,  entena  weil  aie  tob  eiaem  Kenia- 
cham  anfe  andere  ttbertmgbar  «ind.  eereiteDS  weil  man  in  ihnen 
(aneb  dea  seknadiren  FlUlen)  reirblieb  die  Jetzt  bekannten  Syphilis- 
arNger  findet.  Rertarelli  konnte  sogar  eine  Znnahne  der  Viru 
lenx  bei  Pamage  ober  aech«  Kaninchen  naehweiiea,  indem  die  Er- 
«chrinungen  immer  »ehwerer  wurden;  und.  wa.s  maSgebend  ist,  er 
kiinute  vritn  8erh-iteij  Kaniii'-Iieuaiitre  .S\  |ihil-s  auf  i-iuen  Macacus  über* 
Iragtfli.  -Vndere  .Symptome  an  dein  ^eiinj.fteii  .A;i>;e  aU  -iie,  v,  eli  ho  der 
Keratitis  j.arenehytuatO'i.H  .ihtilirii  hind.  /,-i^ten  du.  K:ii.  ::i  |ien  nie. 
Die  Versuche  deh-selbeu  For.schers  an  Meerschweiuciu-n.  Hunden 
und  Schweinen  ergaben  kein  sicheres  Uesoltat. 

Oieaer  grotle  Fortachritt  der  Syphilklehre  blieb  nicht  lange  der 
eiaiifB:  tfeheadlBB,  der  riel  ta  frflh  QeetoilieBei  aad  B.  Hof- 
mann  (•)  balieB  den  Usge  eergeblleh  geaneiiteB  Knragar  der  l^hÖla 
entdeckt  Daß  diese  Tat  düt  wichUgste  Ereignis  in  der  Sjrphillii- 
lehre  ist,  kann  jedermann  ermessen,  der  weiß,  mit  welchem  Auf- 
wand von  ^it  und  .MOhe,  seit  flberhaupt  die  Bakteriologie  besteht, 
von  allen  -Seiten  dieses  Zi<i\  erstrebt  wurde.  Auf  allen  Kongrea-sen 
wurden  angebliche  Syphilisbazillen  gezeigt.  Hilters  schon  glaubte 
m»n  s  e  ru  luiben,  immer  wieilcr  war  o»  TÄusrbung.  KodaÜ  die 
meisten  resigniert  verzichteten,  auf  diese  Entdeckung  zu  hoffen. 

Von  ihren  EiOtdeckem  vonticiitig  beurteilt,  wurde  die  Bedou- 
tang  der  Spiroclteete  MÜUde  bald  roo  vielen  Seiten  bestttigt.  nur 
eeniasalt  wafdea  WfrmTw  and  WIdarifracb  laat-  Bald  biMMitta 
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KMietolkoff  md  Koux  (7)  tio  Spirochftti?  beim  sypbilitiKchea 
MlinMBWn  oacbweiseQ.  C.  l'raenkol  OI»Mv)  iidiI  R.  Kruuü 
(Wlw)  waren  die  eisten  Patholopcn.  »ek-hc  «s  bestimmt  »usNpr»dien. 
dft£  die  Spiror^ha**tc  j-!vt!i.fii  Her  F.rrffjor  clrr  Syphilis  Hci. 

Iji.  S;i  II  liHctp  [inlliila  i>t  cm  I  — II  u  huifjo»,  biichslfn»  ','1 
dickts  Wfsen.  desseQ  faiit?üf6rmi|fcr  Ki'irpiT  in  4 — 14  ziemlich  steilen 
ScblaDgeowindunifCD  grkrdmmt  i-nt.  i^iv  ho  zart  und  weiii;^  liebt- 
brechend  ist,  sieht  ibbd  nie  iiiiKrUrbt  iM?br  schwer,  doch  kiuiu  iniin. 
wenn  du  Aogß  fMt  'M,  d*DiUcb  Mb«),  dali  ato  iidi  achläaRclnd 
bvwtKt;  D«  Ueibt  in  gMdpMtm  FlOMla-Mten  (KeebnbtH«uoK)  bia 
ftbar  MdM  Standen  mLabea.  Scliaudiun  K^bi  (L  c.)  eine  ßenaae 
BMChfeibnog;  vor  «llmi  tutlMnelieidet  er  sie  scharf  von  der  8piro- 
Cbwte  refringena,  die  man  an  der  OberrUebe  erodierter  i-ypbiliti- 
•eher  Manifriitetionen.  ab«r  auch  im  Sme^tna  bei  BalanitH  und 
anderw&rts  trifft.  Dieü«  i*t  plumper,  hat  g?Oßerc  Windungen  und 
flrbt  «ich  viel  inlt  niirer. 

E«  gelang  Scbaudirn  und  Hr>rinur.n,  die  Spirochaele  pallida 
mit  dem  GieniKa!ich«n  lO.i-in  Azur  lli  n  i-"  Ii  /.u  (ürbeu.  »elclieü  zur 
Pn>t<no«nfirbuDg  riellach  g<»cignit.  lat.  Haid  wurden  Ton  verncbie- 
denen  D<!rmat(>loj(<-n  auch  andrrv  FirbunKSinietbodeu  an(;cKeben. 
Sehr  «richtig  ikI  dt*  Uethode  voo  Levaditi,  die  Sptrocbateo  im 
Sibnitt  Bit  Sühnt,  wtMbm  ndnaieit  wird,  ■iÄtlinr  im  nachen;  ai* 
■•alattet  des  MfihtoD  Hachwato  danalbao  im  6aw«ba.  AUaidiiiKa 
battca  aach  die  Entdecker  aAon  in  Saft  imnkiUarter  Drtaaa  «ad 
in  AbiAridiprlparMea  friadier  Sdbnittai  alao  tob  aicKk  nlutiertem 
Oenvebe,  Spirochäten  fte>ei|lt- 

Man  findet  die  Splraehlte  in  der  Recel  massenbafi  in  allen 
rrniuktC'U  der  [iritnSren  und  sekubditren  Svphiüs  an  in  den  rc- 
Ri  Ii»*  I  i.jeLf  n  L_Tin^jhdri.Li>rii.  mj  >;ut.  w  it  ui''  übtT  im  Blut.  Auch 
die  lläulef^llrf^/rLlzeIl  und  du  iiiriiren  Urj^ane.  welche  verltodcrt 
sind,  euthalieo  bti  der  hc-reditän u  Syphilis ^ifoehltan,  ebanoand- 
lich,  weutifileiih  »piiiicher.  die  Uummcn. 

Kurze  Zeit  vor  Sehaadinn  and  Uofmann  veröfii  n-.)i<  iiti- 
John  Sigl  (8)  eine  Beobachtung  und  besclirieb  einen  Erreger  der 
SlrpkiHa  aatar  4fai  MaaMa  CftatAjUn  Lnii.  In  dam  darüber 
MNataadaneaStfelt  darVeinaBgeB  futd  danelbe>  trcrtx  «itriKer  Ver- 
feebtooi;  von  aeitan  BlaialBer,  keine  Anerkennnnf;.  Horh  wiro  es 
nidit  Ranz  au'fteaetlloMia.  daB  man  es  mit  einer  .Sactid  zu  tun  bat. 
die  mit  der  Spiroch&te  in  irgend  einem  Zusammi-nbanK  strbl. 
Vcnigetena  babfn  Kry^ztalowicz  und  Siedlecki  (!')  ftvUr 
benrhtenswerte  Befunde  mitgcti  üt .  die  auf  Cmwandliintten, 
welche  hieb  mit  der  .'^|iiri..clKi«-'ti'  pn^id^  v.ill/ichen.  bindvur-Ti.  Lei- 
iler  wurde  die-^e  .Arbeit,  da  S'ie  franziisinch  in  einer  C*t<'rriiiJii»f.li- 
polnisrher.  Ztitfthr.ft  erschien,  wonip  bcachnt.  Krys/.tiilowicz 
und  äiodl^ecki  konnten  Bilder  zeigen,  wo  man  alle  UeberK^JiRe  zu 
ifcHlia|MiiaalHiiniaaMOal>iMiii  itbi  Ii  


eine  gawine  Aeimikhiiaft  uH  den  BlglMlMB  Cytorrliykiex 
Bitkt  ab«preeh«n  ItSt. 

Imroerhio  tritt  die  6«deutaog  der  Sigltdien  Bi^obachtunK-en 
(egen  die  Thataadie,  daü  wir  ia  der  Spiroebaete  aalUd«  den  Kr- 
nwer  der  RypUlia  beim  Ifeoaebea  «ad  beim  AOea  kenaeB,  ia  den 

Hinten;  rund. 

In  dritter  Linie  wurden  auch  auf  dem  Gebiet*  der  Serologie 
der  Sjphllii«  wicbtigi«  KreobnittÄC  erriclt,  i^rhnn  tfil  Llnj;erer  Zeit 
hatten  verirJiieHrne  Frir^riier  verviud'.f,  du-  Syjihiiis  durrh  Itiitinmi- 
Hierung  dir  Rifnllenen  ßllriiitif;  in  bei.iinflu».«eti.  Au  «ine  paa-sive 
Immnniitiorung,  iin  dir  Hi'r>u-l!ung  eine«  wirk.>«atnen  lieriMben  Se- 
rum«, war  nun  nicht  zu  denken,  d«  man  keine  (Qf  Lues  empfini;- 
Ucb«  lienpeaiae  kmateb  Die«  WMd  «UardiM*  laden:  wir  haben 
jeut  eriUuea.  dtfl  Alfen  typhniskTank  werdea  Idtaaea;  praktUeh 
iat  daadt  Jedoch  garnlchla  ((«wnnnen,  denn  wir  werden  wohl  nie 
Aber  gaaSgendeii  Material  in  dieHvr  Richtunp;  verfOgen.  DaxeKen 
•radllen  bei  der  laoKe»  Zeit,  die  zwitclien  dem  Auftreten  det  Prt- 
miraffektes  und  der  Geoeralislerun^  des  Virua  verstreicht,  der  Ver- 
BMch  nicht  hoffounffslos,  eine  aktive  Immunisierui:^;  zu-.lande  zu 
hr.  iL;i:n  Uer  Kürj  er  »eint  in  dieser  Zeit  noch  keine  ^^ympl.  n.e  des 
l/i'iden'i  (mit  Amnaliuic  der  Sklerose),  ist  aber  bereitb  rcfiaktär  (fe- 
gen nouerli.'n'  Infi  klicui.  Kh  kouijto  ali-o  der  Versuch  );einaeht 
werden,  durch  geeignete  Einverleibung  von  virulentem  Material  die 
Seadgnda  ftldagg  voa  Aatitoaiami  an  praroaiaraB,  am  daa  Ein- 
tritt des  aakaadbea  StadJvma  m  verhindem.  Za  dieeem  Zweck 
wwdaa  von  venefaiedeaer  SeiM  jonge  Priadiaffelrte  esatirpiert,  und 
ia  emalgiertem  Ziutand  in  mebreren  Etappen  deoMelben  Xranicvn 
•nb kutan  injiziert.  Da*  Rcitultae  die»er  Experimente  iit  bis  jetzt 
kein  eiodentiges,  ab  und  zu  ««chrint  die  Eruption  aber  yicher  ab^^e- 
8chw  &<'hi.,  Ii  Kogar  aofgebaliea  worden  iw  sein.  0ia  theoretiache 
Uu.  r  s.ü  Ii .  I  r  Vereuäe  lit  vordadumd  grSAer  ala  daran  prak- 

ti-»^:i:ie  litidculung. 

Von  emincnt.T  Wichti^^kiut  ist  aber  RrJion  jetzt  eine  andere 
•Sjcbe,  Dftrnlich  die  v<m  VViiHHt^rniann,  Neis.ser  und  brück  an- 
gegebene Reuktion,  gewöhnlich  nach  dem  Entdecker  Wasser- 
SBannache  Reaktion  genannt.    Die  geoannteo  Autoren  fanden 


folgende«:  Man  mi^rbt  Seniro  von  Affen,  denen  Syphilis  inolniliert 
i-it.  inaktiviert  (bei  n>\*  durch  e  in?  hulh.'  «lundcl  mit  der  ent- 
sprechenden Mcnj^e  eines  alUi'hnlir,':-iii-n,  irrniiL'end  verdünnten  Or^an- 
extraktes  von  sy phililtsoben  Mci,m1iiti  (/  H.  KinJeilcii'hi-n  mit  S, 
bereditaria)  und  setzt  normales  Iri.-niie-i  M'--t-iMch\vi-.;,chiMjsenini  zu. 
Diese  Mi»chuug  laül  man  einige  Zeit  stehen  und  la^:'.  d  um  inak- 
tivierte* (96*)  Serum  von  Kaninchen  hiosa,  weiche  üi.r.  Ii  n  ieder- 
holte  latreperitoneale  Injektionen  von  üemmelbiut  ci-k^u  dieitea 
inimuniidert  alad,  d.  b.  waiebea  Seram  imitanda  iat,  Uammelblut- 
kürperehea  an  tflaea.  Badlidi  koaimaa  mit  Soobaaliltaiinic  wiede»> 
holt  aa8gewMclieoeHaauaalUntkiltip«Nhan  biaeia,  diegaaa  liaiTOB 
Seram  sind. 

Das  Hamme1b1utimman<ienim  (das  spftter  zngeitetzte)  kann  nun 
zwar  allein  die  liiutkärperchen  nicht  I  -len,  da  es  inaktiviert  i'«t, 
wohl  aber  irt  es  imstande,  soli  ho-  /u  bewirken,  sobald  friitclies 
Mccr«chweii,rlii'rj'i-_rum  vnrl-..indcn  ist.  .la»  ja  das  Komplement 
enthlilt  Nur.  /ff'e  -ich  .^t-i.r.  il  lü  licine  Lrtsuni?  eintritt,  wenn 
diT  \'<'r-ncii  wie  l-.'sv'hr  phen  ai.t:erir,inet  i'^^t.  Di**s  bLuvt_St,  daU  das 
KnmpiemcDt  durch  der,  Ül■si,t^  des  inaktiven  syphilitischen  Affen- 
scniin»  und  de<i  Organoxtraktes  ßebunden  iit.  Zahlreiche  Versuche 
bewieien,  daO  die  Hamolymj  nur  gi<h«mmt  iat,  wenn  syphilitisches 
Atfeaaaram  da  iit.  da«  Serna  gaeoader  Alte«  T 
bei  gaas  gleicher  Aaeidunng  di 

ohar  gabt,  wie  aabr  ^e  NadipirafigngeB  ervabtn,  die 
Probe  mit  InaictiveBi  ■ypbiHti«ehem  ManaebeaiierBm;  SypUB«  hemmt 

regelmifiig  die  Hlmniyse.  ist  keine  da,  so  erfolgt  Htinolyee.  Wie 
Syphilissorom  und  Or^aneittrakt,  wo  im  eisteren  der  Antikörper, 
im  letzteren  das  .\ntit;eD  antunchmeo  ist.  aufe  uander  wirken,  um 
das  Komplement  des  frischen  Mccrscbwcincbensoruins  zu  binden, 
S'>dfii3  es  den  büniidyf i-^clirn  Ambozejitor  de's  IroTruJh'.erum^  («i'^^eii 
die  Uammelblutk'irj  t  r  <  niclit  zu  aktivieren  vcnn.i^;.  si  lu  in'.  um  lit 
aitn;  kisr,  denn  <)io  lieaktion  geholt  auch  auf  anderem  Wege: 
L  \  ;i  I  - 1  f  iner,  Müller  und  iNjtzl  Iii)  erhielten  nämlich  nanz 
dieselben  Bosoitate.  wenn  sie.  statt  des  syphilitischen  Organ- 
eiifalMe*  Mnaea  aikoholiaehaB  Aamng  a»e  aomaleoi  Meeradiwcin- 
cbaabara  beaBtatcn;  diese  Tettaehe  tat  derBridlrang  bia  jetataiaht 
snglaglldl.  Andere  Forscher  trachteten  non,  da  man  Upoide  ala 
die  maBgebeedeu  Subsuozvn  vermutete,  verecUedene  ^rper  ala 
Ersatz  anzDwendea.  wie  Ltcitlün,  glyeocbolsaaiea  Melriam, 
g,iben  diese  Experimente  noch  kein  genOgendes  Baaaltai, 

Die  Wichtigkeit  dieser  Entdeekang  leoelltet  ein,  es  iat 
iiiuRÜch,  mit  groller  .Sicherheit  teatsaataUea,  ob  Lues  vorbanden 
sei  oder  nicht,  dann  die  Heaktion  gelingt  aoeh,  wann  die  Infektion 
lanKe  Zeit,  zurOckliagb  nad  iat  nnahhlngig  davon^  ob  Symptenw 
da  sind  oder  nicht. 

.•^  i  wuld'.!  die  Syphilisl.L'Jife  diiTuh  die  di'-'i  I-in'.dei  Itunt^cn,  der 
rebfrinii  iLiiilieit  auf  Tiere,  des  Errc-Rc  rH  und  der  spe/.ifiMiJiea  Ite- 
iiUticii.  Hilf  tiiic  uÄuzlich  neue  llasis  ge..lelU.  BerQcksichtiKl  maii 
diineben  noch  den  grotten  Eifer,  mit  dem  jetzt  allerorts  an  die  Be- 

emeute  Intereeaa,  wtJcbee  ikh  der  fljmhiliathetnia  m wendet,  so 
nuiS  maa  lagen,  dai  for  dieees  Kapitel  der  medUalaehaB  Lehre 
jatit  wiifciieh  eiaa  nana  Bpoobe  begonaen  hat. 

Wie  adwB  oben  bemerlA,  aiod  ia  der  KUnik  mi  Mhelegie 
der  ■aatkraakheitea  die  letzten  Jahre  weit  weniger  efgebninälch 
gewaecn.  Trotadom  wtre  es  nicht  gcrcchtfartfagli  tcd  einer  Stagw^ 
tloB  SB  apreeben  oder  gar  Untätigkeit  der  neUevte  ala  Orsäie 

zu  vermuten.  Eine  ganze  Itciho  von  Fragen  wnrde  der  Lft-nng 
nüher  gebracht,  aber  "s  lu  gi  ir  rli  r  Natur  der  .Sache,  dalS  dieselben 
melir  speziell  deruialologisches  »i*  allgemein  medizinisches  luter- 
esse  besitzen. 

Ist  such  die  Zeit  vorbei,  wo  in  ununterbrochener  Reihenfolge 
neue  Kr:itil;lu*itsbilJftr  be-srhriebeu  wurden,  s«  Freiing!  es  ilem  ge- 
schltr(t«ii  Allfrf  der  Beobachter  doch  immer  bes!w^r,  die  bekanntem 
Typen  voneinander  zu  sclieideu,  und  manche  strittige  Krage  ist  be- 
friedigend geluvt  worden.  Manchmal  wird  latelchlieh  noch  Neue* 
gefunden,  «rte  die  PMijrrlaai»  Ucbeneidaa  nm  Jadaaa«ha  und  Jalina* 
berg.  und  die  Zasanmengebarigkelt  aabaanfatat  gebliebenar  Krank- 
hcitsforaiea.  zogleidi  deren  Bedantang  aifcannt,  wia  die  dar  Tnbeir- 
cnlide,  nn  deren  Erforschung  aidi  beaoaden  fnaiMiadM  Dermato- 
logen verdient  gemadit  heben. 

Nach  modernen  lielhoden  angeetellte  histologische,  bakteriolo- 
gische und  experimentelle  .\rbciten  haben  gleichfalls  ia  einzelne 
Gebiete,  die  vorbor  ^lui/  diml^el  waren,  einiges  Licht  gebracht. 

Wichtig  sind  die  Fortschritt«  der  Therapie:  Elektrizität  und 
Il<Sntgcn»trahlcn  wurden  mit  Erfolg  angeweiidct.  bei  letzteren  mufi 
es  besonders  begniUt  werden,  dal)  man  sicii  jet7t  .'im^:crniallen  dar- 
iibi-r  xliir  i.sl,  wa.s  sie  zu  leisten  vermögen:  Wjihreud  im  Anfang, 
bald  nach  der  Entdeckung  der  Rontgenstralilen,  gewisse  Kreise  ein 
förmlicher  Taumel  ergriff,  sodal)  sie  als  Panaceo  gegen  alle»  ge- 
iflhmt  and  oft  sehr  leichtfertig  appliziert  wurden,  weifi  man  jetxt 
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Moli  ihr*  OtoniHfUehkcH  riehUcar 
fluBtB  ihre  IiebtttOKftflbigkdt.  Aach  das  BBdlun  neli«!!!!  «ine 
tridatig«  Krille  spielen  sa  Mlleit,  doch  Ut  diene  Fraice  noiOi 
wwtij^r  bvarbeitet.  Doch  nicht  nur  mit  neu  entdeck  tun  Natur- 
Icrifteo  hkt  man  Erfolge  enielt.  auch  eine  altbekannte,  deren  phj-- 
lioloftbiehe  Wlrkaamlceit  TorUugat  feststand,  wurde  durch  cenialo 
Technik  lu  einem  wiclilijron  thersneutisclipu  Vorfahren  au«i;etiutzl; 
das  Liciit .  Kiu-L':!  in  KupciiliH/iri  tr-ani]  t  ins  MilL-  ilv.  un.  mit 
dem  k<iiizf:iti ii-rteu  Licln  einer  starken  Bogeulain(je  iupl/^•.■^  '.ü 
webt-  zu  vc-rniculoD.  ohne  dabei  dorn  genunden  CJewebo  schs\i*ii  ti 
Schaden  zuzufO^^vn,  ein  Vorgang,  der  als  ideale  Ueilmetbode  des 
Lu|na  bnai^tt  ««niw  kaiw.  Auch  du  ni  endlieh  al*  FoiUakiitt 
pp-— dt0  di«  DwniBtalagtn  «ich  Ascpiis  and  OneiiiHwiiiiwdwUk 
mmOgßm  bagtaMa,  m$»  tihlloMn,  Ltip«a>  and  B|iiUialii»kiiink«i 
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Der  Appetit. 
Von  Dr.  Wilhelm  Steraberg,  Spesialant  in  Berlin. 

Von  alteD  GwndaampftndiuiKM  «ihtiachen  daa  tnUam  hodttte 

pralrti«che  Intereflüe  in  Krankhc!t<<rtllen  zwei  GeraeiuRerohle.  Die«io 
«ioil  der  Schmerz  nod  noch  niel;r  der  Appetit.  Denn  einmal  tritt 
dar  Sehmerz  nicht  in  allen  Krankbcitsrallen  auf,  wohl  aber  einp  Rc- 
aintAehti|<un^  des  Appetite.  .'v>dann  aber  quillt  der  .'^chtuer.^ 
auch  nicht  imhaltm'!  ilic  franji'  Krankheit  hindurch,  überdauert,  sie 
jedenfatl'^  i;i".ht.  w-iliri.n-i  i\rr  A[.].t.t^friian;jel  ott  noch  nach  der  t-Se- 
nesatiR  vorhandcu  is",  un  i  iIim  ^i  liti-  Zeichen  der  Itborstandcueii 
Krkninkiing  bildet,  wie  >  r  .>  irli  nft  nU  frühestes  Syroplnm  auf  das 
llerrannabea  «in«'«  L<eiden!t  Uberlutupt  erat  aufoierlcKani  madit.  So 
htb»  pcairtiadw  BcdeatOBg  dwwweh  diaaer  OmainaapHadaag  tot 
aDaa  aadaraa  cnkonunt,  aowaalKiat  das  Waandaa  Appetits  von  den 
tksoreUaehen  %V  i<<!i'<nv<-haften  erp^rUndetodsraMbaweriwsdbtirorden. 
Das  iilt  umso  (Mrlt.^aiiior.  aLi  eine  eif^oe  praktiieilM  Kiuut  oder  Kunst- 
fertigkeit besteht,  weiche  die  Haujitauff^be  hat  and  anefa  orfolKTeich 
10«t.  den  Appetit  ru  behandeln  und  zu  beeinfliiMeii,  die  Appetit- 
lo<)i|{kcit  m  belUmpfen  und  den  damiederliegenden  Appetit  tu  er- 
regen   Diese  Kost  iat  seRar  die  Ikeats  allar  Xaasl«,  aliriich  die 

Kochkunst. 

i:'i\T  die  Wi.vionschaft  handelt  es  sich  il.xruii].  Ort  m.J  le» 
Triebe«,  den  wir  .Appetit*,  .Elilust'  benennen,  exakt  fe^Liustelieu. 

asiHNilwt  fragt  ee  lieh  daher,  ob  der  Trieb  aea  dam  ftaniea 
OnasiMMW  lMrv«rg|«iht  od«r  nur  *m  ainan  bagreniten  TMI  alkhingt. 

Spraebe,  kUniüehe  ne^nbadttunK  und  noch  mehr  die  experimen- 
telle FMheleKie  haben  riefarli  den  Ma^en  als  den  Uivpranffaoit  de« 
Appetit«  aegesehen.  .Jedoch  weitten  hOcliet  einfache  Ucborlegunj^en 
anf  einen  gau/.  anderen  K&rperteil  bin. 

Offenbjr  !i5!is;t  der  Ap])etit  mit  z*ri  Fiiktnren  «»«»nmieii  Ufr 
eine  i-.l  de:  i'S.r:limack.  der  Sinn  di-r  Mij:ii1IimI;1<'-  Ih  r  lunltri.'  i^t 
citir  .'irHluckieilf  1,  des.seu  Funktion  au!  den  Hacliviseiiij^iU)«  hin«eif>t. 

W«-.  /.i.nlii  lü-t  das  eine  Moment  betrifft,  .so  ist  ms  sicher,  dali 
mchtä  auf  den  Appetit  einen  sulclien  entscheidenden  l^inftuU  ausübt 
«in  dar  GaaehoMak.  Dar  GenuB  der  BeMadigom  des  Appetiu 
M  abar  dmdwn  oldit  atnm  identieefa  mit  dam  GeniiA  des  Schmecken«. 
VialaMhr  kiMunt  wom  SinneageDuB  des  Oeadimaeka  noch  das  Be- 
lm SddncikaB  dea  Sdimeckstoffes  hlnziL  Man  «ollte  xwar 
rrenn  einem  ein  Geschmack  aD^enehm  ist  und  zusa^^t.  üo 
man  bestrebt  sein,  den  Scbtneckreiz  möglichst  lan^  auf  der 
SJunßO  7M  belasjsen,  «im  den  (•eKchmack  m  jslichst  laii;;e  aii^-enehin 
zu  (rnpiirpleii  iit''1  nr.i  inf  iie>f  \\'ciHe  raö;;lichst  tan^e  den  GeiiuU 
der  .Sehnsiirkli.iflii'k*'^*  m  Irih^T..  Sclt-siimerwoise  ist  aber  das  ^jerade 
Ocgentfil  der  V-.il-  .  .  :  .i  ■  ni-ii  iiüijf  sngar  recht  sehnell  wird  der 
.ScJirocckrei/.  enlfen.i-,  muKliilisl  groli  ist  gerade  dann  der  Genuß, 
mOiglichst  schnell  ixt  man  gerade  dann  bestrebt  zn  Kchincken  und 
M>  sefalingeo.  tm  QegenteU  iat  ea  geradesa  ein  Zeichen  dafür,  daß 
der  Qssdnaek  niebt  aagepehin  ist  und  sieht  soaagt.  weon  man  dem 
Sekmei&rais  lange  anf  der  Zaime  bdlflt  «ad,  wie  dar  Velksmniid 
eich  auüdrflckt.  .lanx*  Zähne*  macht. 

Wenn  wirklich  der  (.ienuli  bei  der  Befriedigung  Je«  Appetites 
nicht«  weiter  wäre  wie  der  ClenuU  des  slnulicheu  GeM-limaekes,  dann 
mOtltp  j  i  .111.  !i  -rhoii  danu  der  Appetit  befriedigt  werden,  wenn  das- 
jenige, wonach  man  Appetit  bat,  in  den  Mund  genommen,  serltaut, 
gaaahmaakt  «ad  dann  enadar  aangaaptoam  wird.  Bi  mOBbe  gantgaa. 


wenn  die  MuadheUa  imt  dar  LSang  das  flduMekatofhi  dar  den 
Appeta  laltait  seil,  aosgatpalt  oder  an wg«rgslt  wBrdSi.  Damrlra 

Ja  die  Befriedigung  de«  Appetits  von  Znäarkxsakaa,  FMtlaibigaB 
11  a.  in.  üehr  bequem  und  leicht,  jede  Sehwlsrlgfceit  in  darKraaka«- 

kUche  jriüi  flberfltlssig.  Allein  nichts  wäre  unrichtiger  als  eine 
solche  .Vutial.uie  U'.  die  allt^emeine  Erklärung  der  WiKAeiuirhaft 
einseiti,;;  und  hiuf&llig,  daü  der  GennÖ  iler  ilenuUmittel  lediglicli  in 
der  Wirkung  nach  der  UesoriLiim  «aliv^en  i.Ht  oier  erst  damit  be- 
ginnt, so  wäre  diese  entgepeusesctico  Aunatinie  ebenso  einzeilig 
lind  unrichtig  Der  UenulS  liegt  vielmehr  in  dem  n.i'U fliehen  Ver- 
lauf Tcrschiedoner  Votiglka^,  die  weit  komptisierler  sind,  als  ea  an- 
Mi«K<b  stsabsiBaQ  mBcteSb  Dissa  aind  aoAar  damStaaMgaMiA  das 
i  Ce  dsMb  Iba  Mi^gta  Lost,  dm  Badflifala  mn  Weit- 
»sgehMeetrehtaa  bis  an  dieieniga  Stelle,  die  deo  anwfl). 
kflrUeben  Sehlitekrefles  ansiflet. 

Rs  sind  dieee  Vor^tUij^e  hier  genau  die  nhnUdMB  wie  beim  .«Inn« 
lieben  GenuQ  der  Kcxuellun  Iviebe.  Der  VcrKleick  llflt  eich  am  besten 
mit  den  Vorgängen  im  weiblichen  <  ienitaltractns  durchfuhren.  Der 
sinnliche  (tenulS  infol^re  der  iCrregung  an  dem  ftutieren  Organ  des 
Sexualsiiirics  erreirl  'len  K.t7i-1,  il.is  n.-nektnrisrhc  Bedttrfnis.  den 
Krenidk' 'ffii  r  tu.  ./.Iii  h>l-  wnt  uu'i  fief  zur  l'.infiihriini^  zu  bringen. 
Kine  Befriedigung  tritt,  v^eiuK'^teu,  in  ric-rnialen  Kullcn.  durchaus 
noch  nicht  ein,  wenn  auch  idmtliche  Vurg^ge  in  vntlkommeo 
gleicher  nonnaler  Weise  und  Intensität  auwefährt  werden,  dabei 
•bar  darBaOax  wOMiUalti 
ao  tiaf  wia  aO^kk  aim 

Teleala^aeb  iMwa  sieib  bsids  BsIIsms  lebf  «tU  vsntsbaik  Bs 
ist  dem  I<ebewea«i  (Br  die  ErhaKoag  der  Art  nod  for  die  Bikaltnag 
des  Indiridaums  noch  gamicht  damit  gedient,  wenn  nur  dem  -Sinnes* 
gcnuü  gefrühnt  wird.  Dieser  tuuUte  gewissennaüen  selber  erst  als  Kei« 
fdr  weitere  uii«illk(lrlich  verlaofeudo,  willkilrlieji  nur  in  beschranktem 
Mulle  /II  hemmende  Reflexe  v  n:i  hchein  Genuß  durch  die  Natur 
7wi  «  ks  Sicherung  der  Krhaltuns  des  Individuums  und  der  Art  be- 
ni:t/t  werden. 

lieiUplich  des  .Schluekreflexes  fillt  ein  menfcwiirdiKor  Gegen- 
satt anf:  Die  Willkür  ist  hierbei  im  positiven  Sinn«  wio  im  ent- 
gegeogeaetzten  iiinne  der  Uemmuug  auOerordeutlich  bescitrSnkt. 
Kiamal  kOwMa  wir  wittkOiikh  mar  in  reekt  bspsastSB  MaBs 
leer  sddaclmi.  Aadaiseils  haoB,  waaia  aki  Massn  bis  an  ehs 
geo  isse  tnBersle  Stelle  gelangt  M,  der  Drang  des  Bebltwksns  will» 
icarlich  gar  nicht  mehr  gehemmt  wardnn. 

Der  Appetit  ist  nun  aber  ein  Trieb,  der.  wenn  auch  nur  UMbst 
unvollkommen,  so  doch  immerhin  unserem  Wilkn  noch  untsrtas 
ist  Mithin  ist  der  Appetit  eine  wiUkdrlicl.e  Aeulir  rung.  etwas  zn 
vers.hlurken.  eine  Hetiltigunt;  'lo  Willen^.  W'illkiirllch  ist  nun 
aber  die  Srhlurkhcwegung  nur  h-s  7iim  Isthniu«  f.iuciun..  I'nt<-r 
.Aiifvii  h'.  iHiil  (ibhut  des  freien  Willens  sti-ht  iltr  V,  i  ^  Bissen-, 
vun  den  Lippen  nur  bis  zum  itachen.  Hat  er  den  Kacheiieiu^ciuiK 
erst  «ImmI  passiert»  so  ksnn  er  durch  nichts  mehr  aufgehalten 
w«idae>  (Mine  Bntn  nnssne  Willens,  ja  mH  einem  dem  Willen 
sogar  absriegeneB  Smnge  wird  de^anige,  waa  nan  awmal  gaacbhiekt 
ist,  aalbat  Olli,  eem  Radies  kl  den  lH«sn  gascballt.  DsrMhuk* 
rellen  kann  durch  nicbia  mdw  wOikQrllcb  gtlMsntt  wsidan.  Dar 
Appetitlose  hat  also  nar  nAtlg,  den  Blwn  willkerlleli  Ma  an  aina 
gewisse  .Stelle  zu  bringen,  von  wo  aus  der  ganze  Mechanismus 
automatisch  werer  vnr  '■icL  >;ehl.  Das  Bedürfnis  zu  scUlaclien  ist 
in  ileniselhen  .MitÜe  zwiri:.'cn J.  wie  da.s  Bedflrfnis  z.  B.  bei  Harn- 
.irir.c  nirl  .Stuhlgang  nntor  l  iiistiindeu  fo  drliu^.-f-nd  werden  kann, 
lialj  es  uns  nicht  mehr  gelingt,  den  Drani:;  uoih  willkttrlicb  zu 
hemmen.  Das  ist  ntmlicfa  dann  der  Fall,  uenn  der  Harn  oder  der 
Stuhl  bis  «a  eine  gewisse  Sufterete  Stelle  gelangt  ist.  Mithin  kann 
der  Sita  das  Appetits  rntr  anf  dar  Straoka  von  den  Lippen  bis  sam 
Reebsa  au  sueben  sein. 

Nun  kann  aber  aneb  noch  derjenige,  der  im  höchsten  Maße  an 
Appetitlosigkeit  leidet,  trotzdem  tsAmtliche  Bewegungen  des  vorder- 
sten Teils  der  Zange  preaept  wie  verlier  analabrea.  Sogar  toU- 
siäudige  Lthmnag  ^  Bangs  bedingt  mA  kainaswags  Appettt» 

losif;ke;t. 

.Mithin  ir.ub  Jei  .Viq.elil  seinen  rr^pruii^'  :in  der  .Sti-lle  haben, 
welche  iRiSeliea  dum  hiutersleu  Ti'il  der  Zuu^f  uuJ  der  Rachen- 
enge gelegen  ist. 

Was  das  Wesen  dea  .\pprtit«  betrifft,  so  sind  ebenfalls  ein- 
facbn  Uabailaguugsn  aehr  wohl  geeignet,  ilarober  AafseblnS  an 
geben.  Eine  gaai  nDttgllehe  Beobaehtnog  zeigt  una,  dafl  salbat  der 
intelligeoteste  Fachmann,  der  Speaiaknt  aalbsr,  im  TbUe  baahatar 
Appetitloidgkeit  einen  Bissen  wobl  in  den  Hand  nebmen  mid  kanen, 
aber  beim  besten  Willen,  selbst  .mit  Hinge»  and  WUrgen'  im 
buchstlibliehon  Sinne  nicht  herunierbekonimen  kann,  .i^r  kann  tat- 
Blichlich  nii  t.t,."  PiLso  Ta'^vrhc  kann  nur  durch  mechanische  Vcr- 
hMtnisse  lie  i  nL."'  -i  in  Dabei  liefen  iv.  fi  Mjxhi'l-kciten  vor.  Ein- 
mal ist  es  ml^ich.  daU  die  treibende  Kraft  der  Mnekolatur  tu 
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im  Ii«cl>en  zu  gtoü  int.  Sua  kann  tniii  ^ibi-r  'li<'  i  r-ito  Mii^lu  hkoit 
•n»  folKendem  Grunde  aiuoiclilifU^u.  DvrjcniKV.  >ii'r  div  Kochst« 
AppatiUoalgkeil  aeigt,  uadaA  «■  ibn  eine  ncduuiioch«  Dnnä«lichkeit 
iit,  «twM  Mnmitamwttqiaii,  den«lbe  Iwoo  mIiou  nach  recht  Icurstr 
SScit  mjtilcrgrfiOtca  Laichtigkelt  da«  Ouqgokoteo«  biawMandiiodcM. 
Jk  Mgar  in  demoelben  Uoneiit  fcHW  der  Appctitlem  d«o  hsduttn 
WidanriUen.  Jen  grA&ten  Ekel  und  dt«  fii-hwcrHle  Ap|i<>titl<'^iKkcil 
CnRmttber  der  eiaen  Speise  aus  der  Kiirhe  /.t-i);i'n.  K'k'i'tiabcr 
einer  »ndjrca  Speise  ab«r  da.s  hQ<li-(«  Mall  von  A]>]>i-til  au  dua 
Tau  k'geii.  I  ir^;ek(»brt  kann  jeder  bfim  bvüti-n  Apj.ilit  iinJ  selbst 
gröliten  Uuceer  mitten  im  Essea  pt6txUcb  dardi  eiaen  ((eriiijtfaipgeii 
AnlaS  Ton  L'Dappetitliclikaiit  den  Appetit  vcrliereo,  «dl«  KeUe  M 
ihm  wie  zuger^cboQrt*. 

Noch  deutlicher  zoiirt  »ich  der  Gegeoaatz  bei  folgnidar  Beöb- 
Mbtaag.  Ein  Appetitloser  kuiQ  selbst  bei  utfrecliter  Stalloog  da.s 
{Jaappvliüidi*  oder  daqeaiiie.  «w  Mimn  Appetit  widentehtk  mebt 
henöiMrbriaReab  Denelbe  kaao  Jedoeli,  eocw  den  Kopf  nach  noteD. 
etwa  a»  Tamreck  hiogend.  das  AppetitHdie  oder  Appetit-Reizende, 
eeibet  FlOMigkeiteo  .herunter-*  d.  b.  in  Wahrheit  .berauFkrie^pn', 
VOM  Mund  in  ilcn  Magen,  also  ent^c'^ea  dvr  S<;hnerkruit'i  lii.ht 
Iran.'«  portiereil. 

Denjnarh  ist  man  la  <!er  .Vrjnshinf  f:> 'Iräiip;',  J.ili  die  Api'e'.it- 
losi),-kfit  Jun  ii  iJt'n  W.di  ii.il  bu-ln]:;:  .~v  .]■  i  li-ichcncinKarif; 
dem  Bijnfu  «•nt>jeg«'n«et^t.  Mithin  ";ir.j  lior  'l:jd  i|t>r  Ap|i''*.itlo»ii;- 
keit  das  Resultat  de«  MiüvcrhUlttii'^'.  -  v  i,  beiilen  enlKr^t>n- 
gesetzten  Kräften,  verj^leichbar  dem  ,Mibverl]Altnis  dir  cotgegeo- 
gMatit  wiikandea  KttlU  bei  der  Wehenachwacbe. 

Wenn  dieae  Betraehtaagen  end  Folgerungen  richig  liadL  tein 
>■".  Her  Sit:;  de*  Appetits  ni.^lit  ilcr  Magen,  und  das  WaMD  Bldlt 
die  .SÄlt-MiKrttion.  wie  man  ailci-mcin  iinnimmt.  Dann  iel  vidaMtn* 
der  Rachen  der  Sita,  und  da*  Wesen  des  Appetit«:  Bewegwig. 

Ueber  Wundbehandliing  mit  Oips. 

Von  Dr,  Walter  Phn!  in  Stettin, 
kineu   l'inK<''~<c'K       der  Uck&nipfun«  bakterieller  Wuudiofik- 

tiaaan  gab  die  Beokaghtw«  dar  groflen  BnpfladlicftMt  darllikio- 
orgaoiaiaeD  gegen  AnatroetaMMig^  aUm  pbyilkallMlMB  Ein- 
floaten  auf  Bakterien  scheint  dies  der  stiricet«  xa  sein.  Oer  trok- 
keae  Wnadrerband  mit  den  etark  Bangenden  Oaietnpfam  bat  ganz 
enioente  UrsuUntp  in  dieiter  Richtung  gezeitigt. 

Ein  woitfri  <  dcrartipes  Mittel  glanbe  ich  im  Gipi  eefurdfn  in 
haben:  S^-in^-  l-.y^rn^k'ipt^rhr  \Virknnj;  ist  'if-rartiL*  »^turk,  ■!  lü  H 
ei:i  Hi*-rlci'frlill..tt?r.  '.vrlcii'.- n.  ^  ."■putnin  iiri  i  \\'.:«v..t  r  /ij:n  ll.irid. 
Ät*lüllt,  -.11  t-in  itcfiiU  mit  Ui].'.  ^f-stcilt  wir'i.  nnrh  i  ni;:'-!:  >fni  ilfn  i 
leer  ist  und  nur  r.nch  .nn  .^-■uorknctc  Zrll  und  li-iktmi-nUnl:- r -.  i.r,- 
b&lt.  Dieser  Verbuch  (welc)icr  von  Ni'bel  zur  Anreirlifrunir  und 
inm  Nacbweitte  rnn  Tnberkelbazillen  im  bekterieoarmen  Sputum 
empfohlen  worden  ist)  legte  mir  den  Gedenken  nahe,  dJete  Eigen- 
adiaft  daa  OipMt  In  der  Wandhebaadlnag  m  baaiiUcBk  «ho«  die 
RnhlgatallaBg  und  deo  LafUbeebiuS  der  awptlMliett  Heilwde  zu 
baaeitigen. 

Nach  mehrfacliPn  V'i-rsuchen  hat  fich  mir  fohlendes  \  erfahren 
am  beuten  bowihrt:  Frisrlif  U'nnilcn.  soweit  »ie  iiiclit  der  Naht  zu- 
gänglich .sind,  werden  wi<  bi-l;(:r  rii:;i  (  tetflRch] icher  ReinigunR 
der  Umgebung  mit  Uaze  und  eint  r  Hin  io  bedeckt  Der  Patient 
wird  angewiesen,  diese  Schicht  nict.t  711  entfernen  Alsdann  wird 
eine  sehr  dicke  Schiebt  Gips  hcraufgestrent  und  mit  Watlc, 
Qnmmipapier  und  Binda  bedeckt.  Eine  Sterilisation  de<t  Gipses 
ist  nicht  D6tig.  In  dan  «latea  Tagen  wird  nun  diese  Gips-  und 
Wattafehlcht  ■ahr&ch,  wenn  mäg^ch  ugar  mebrmalK  am  Tage 
«ui  Fttiantan  odar  baaaer  vwn  Aftt«  oder  einer  Pflegeperaon  er- 
Damtit  Hat  ddi  Ae  Woadllikihe  gereinigt,  m  triften  Salbenvrr 
MuS»  etCi  in  ihre  Rechte. 

Bei  dieser  Behandlung  int  es  jtunikc  Kst  gani  Kl^i'^hgällig,  ob  du 
Wundfl&ihe  für  aseplitviOi,  inti/iert  nder  infiktiousverdirhti^  t;ilt. 
Im  en4tcren  Kall«  «chadct  iliese  Metliode  nichts,  sondcjn  b^fürdcrt 
die  oberfltchlicho  Heilur-n.  in  den  beiden  Ict7.tere:i  I  ilN  11  iint*r- 
üUltzt  .sie  den  Organismus  im  Kampfe  gegen  die  Infektion,  einmal 
darch  AuRtmcknung  und  direkte  iCersU3rui(g  der  Bakterien,  zweitens 
aber,  was  von  enaiuentem  Werte  ist,  wird  ein  enormer  aentripetaler 
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sich  ribernischcnd  s/'hncll-  ilai./.  auft^VlIig  war  in  dii-scr.  Falli-n  das 
schnell«'  Kurllckgebvo  doa  Oedcnts.  .^llenlmgx  klagtoa  einzelne 
dieser  PatiaiitMi  hiarbai  gbae  liekMid«  SebaaiaeB  tw  MlBIgam 
Grade. 

la  AnbetiMbt  der  Elnfacbbalt  «ad  Oi^anUwIlAkclt  gibmba  leb, 
dieae  Methede  'einer  allgeneelBeii  KeebprUfuBg  enpfeUea  n  dOrfeib 

OeffeutUches  Sanitätswesen. 

Zar  Frage  im  Elarlehtaiiff  braoiidMfr  Terpflegnncg* 
klkiaea  in  den  Berliner  stldtlschen  Kranktiihtaaen. 

Von  Dr.  E,  Ohernd«rffer  in  Berlin. 

Am  2'j.  November  wurde  in  dti  Hefliner  .Stadtverordnclc-n- 
vorsnmmlung  der  .Vntr«;;  g' stellt,  Heu  .M .icris-.r.it  zu  ersuchen,  in 
den  stillti^rhi  n  Kriinkciih:iii-{  rn  ni  d  Irn  o.JiTistalten  oder  im  An- 
>ciilut)  an  diese  Anstalten  KiiirifJ.tuDjiuD  zu  treffen,  durch  welche 
Kraakea  gegen  Zahlung  erbShtor,  etwa  die  Selbstkosten  deckender 
KurfcoDtea  Pflege  and  Behandlung  in  besonderen  Abteiluagoa  ge- 
wahrt wird.  Oer  Aaitcts  wwd*  mmIi  «iaigaliaadw  Dlilwwiatt  aiaa» 
Auaschntt  oberwieees.  Wir  alnd  in  dar  Leg«,  dan  Laaera  ala  Ma- 
terial m  dieser  wichtigen  Frage  das  ErgebnI.'s  einer  Umfrage  vor- 
zalegen,  «alcbe  die  Redaktion  bei  einer  groBeu  Zahl  voh  Kranken- 
LSusern  earaoataltet  hat  Oaa  2arknUr,  dsa  an  190  Krankeahana- 
direktoren  in  dentadiaa  OtolbiUdtea  atgaagen  iat.  amtbllt  Mgeada 

Krap.  n ; 

1!'  tu  I  .iti  in  vf,n  tliiM  n  celeileten  Krankeiili.-»'.i>>'  iic 
»ondiTr  l',inriclitun«fn  für  ialilun^»[ujiif.'c  l'atientenl  im  Bejahuntps 
falle:  ai  Wie  lauten  die  betreffenden  IlestimminiMa  im  einzelnen 


find  in  der  Tat  sind  die  l^rfnlge  dieser  Therapie  frappante 
Alta,  jauchende  L'lcera  crurii  reinijften  sieli  ganz  ilberrivcrliend.  /um 
Teil  in  wenigen  Stunden.  (Auf  iUniliehe  Ursachen  sind  ja  ilie  Kr- 
folge  der  Itoluifbebandlung  zuriiekzuführen.)  Mehrfach«  -Masrhinen- 
yerletaongeo  an  schmntxigea  Arbeiter-  und  Bauemhiadeo.  die  ich 
hiaraaeh  bebandtha,  bliabm  «laril,  aadan.  aohon  iaililaita,  rein^taa 

W^.DirAwiBt  la  im  VurnH  «ad  ie  <sf  Ptsak.* 
PA«M».a 


(Kosten,  Anapruch  auf  lilinieUimmer.  beeooidaia  Verkäetiguog. 
Kraabanpftage  ete.)f  b)  Wauden  die  diiigieiaad—  Aanta  aad 
Awislentlnta  von  diesen  Pktientan  beaondere  lioaerlarti  e)  Wiid 

dirse  Einrichtung  ufark  in  Anspruch  genommen?  Au»  welchen  Be- 
vOlkerungskrcisen  vo'zugsweiscT  dl  Wie  lange  besieht  diese  Ein- 
richtung schon,  welche  Krlahningcn  haben  Sie  gemacht,  und  wie 
lautet  Ihr  (iesamlurtril .'  2.  Wenn  derartige  Einrichtungen  nicht 
besiebeu:  Halten  '-^ie  ■^oSrhr  für  not^vendig  oder  wünschenswert: 
rider  haben  sie  Bc  leriltcn  d:iL;c^i  n  nid  welche - 

.\uf  diese«  Kiind-chriibcn  sind  dankeniiwertcr  Weise  72  .Ant- 
worten eingelaufen,  die  sich  auf  51' Krankenan>ttallon  beziehcu.  Mit 
Wenigen  Ausnahmen  sind  sämtliche  deutschen  Groüsttdte  vertreten. 
(  uter  den  KnalMahiaaani  aiad  M  emdUieha,  nrai  «UaUieba,  ja 
em  KnappHchafta-  vad  Landkrankenbane,  tt  healeaiieaaMa  biw.  Or- 

deu-kraukenhluser.  Von  diesen  An^trtlten  heiilzea,  abgcaehen  TOB 
Herlin.  nur  fUuf  ke in  e  besonderen  Kinnchtungen  fflr  xahiun|t8fllhi||a 
Kiaiike:  das  ^iJidtiache  Krankeuhausi  in  Braunschweig,  die  zwei  Kran- 
kenhäuser und  die  Irrenanstalt  der  Stadt  Breülau,  das  BDrger-pital  in 
.MalhauHen.  An  einem  weiteren  stilJtischen  Krankenhaus  (Kiel  I  ist  die 
Einriclitung  besonderer  Verptle^  u, "-k^-issen  noch  nicht  vo.lk'iinmcn 
durchgeführt.  Alle  Clbrii;eii  Kr:itiki  nJ-iiust-r.  tibcr  die  eine  Auskunft 
erteilt  w  iir-ie,  i.elim.  r,  ;:.ilili;:;i,--f.i'ii^:.'  Kranke  I.  und  'i.  Kla«;se  auf, 
nb'ii'-cheü  von  dem  Hospital  zum  heUigen  Geist  in  Frankfurt  a,  U- 
nnd  dem  «tAdtischen  Kranfcaabaaa  in  Riadorl,  wo  aar  aina  be- 
sondere \'erpfiegung>klaaaB  existiert  Ebat  gfaanU  aHMdtaa  dia 
Patienten  I.  lUasoo  ein  Zänaner  für  aieli,  diejenigen  9:  Klaiaa  aia 
solches  xn  2—3  Betten.  In  den  stAdtischen  Krankenbiniieni  tob 
Hannover.  Nllmbcrg,  Schöneberg,  Stettin  sind  eigene  Gebäude  für 
die  Klasscnpatienten  eingerichtet  Die  Preise  der  städtischen  An- 
stalt<'n  bi'WfLren  'n'rh  rw'i^-r'hen  T,  und  '.-M  M  für  die  1,,  rwi.schen 
3.7.5  und  '.J  .\l  f'.tr  <:.<■  K1.i--m',  der  Lhirchschuitt  betrügt  C— 8 
resp.  I  -  'i  M,  VieÜ'acii  wird  vm.  :irisw  ärti^eti  Kranken  ein  erhöhter 
Sat/  Verlangl.  Auf  die  zahlreirlu  n  VcrM-Lii  deiiheiten  im  einzelnen, 
wie  besondere  Berechnung  be.stimm'er  diagno^itUcber  und  tberapen- 
Ii  schar  Maflaabmaa  atc  leaaa  hier  nicht  eiagegangaa  traidan. 

I>ia  Frequaaa  der  bOberen  VerpilegoagdilaaMa  irlrd  faat 
diirclnreg  ala  aina  idtr  (uta  baaaiebaBti  ia  atuabMa  Kiaakaa- 
häuseni  sind  dia  Batraahuiar  fast  atlbidig  beaalxt.  Mar  fflnf  An- 
stalten bericlitcn  Ober  eine  geringe  Benutzung  dieser  Einrichtung. 
Die  Besucher  rekrutieren  sich  aus  allen  Kreisen,  .von  der  armen 
I..ehrerin  bis  rn  den  reichster.  tlrÄfinnen.  ISjükier*^  ete.*^,  in  der 
zweiton  i'i'et^'-e   hcrr-rnt  nat i.Tg,  in^lt  der  kleinere  ^!ittcUtan  l  vor. 

Kinr  1  erneinung  dir  itedurfnisfrage  findet  sich  nur  in  drei 
unserer  .Antwortschreiben  im  -t.eltischeu  Krankenhaus  inUraun- 
schweig  sind  die  erwähnten  Einrichtungen  nicht  notwendig, 
weil  nach  Mitteilung  den  Chefarztes  andere  öffentliche  Krankoa' 
anstalten  existieren,  welche  lahlongsfähig«  Kranke  aafoehroea,  aar 
genflgeoden  Oecknog  daa  Badaifk  In  Braalaa  «iad  kaiaa 
Klaaaea  in  den  stidtieebaa  Rfaakenbgaeem  aingarldttat  wail  ia 
letitarea  aberwiegend  ririsarme  und  Kassenmitglieder  behandalt 
Warden.    Endlich  hat  das  Kur^eixpital  in  Malhausen  keine  Ver- 

pRagaBgaUasaen,  da  eine  beeondare  Einriciitang  and  Bediaanag 
nOlii;  aelB  aad  aia  Ertn^  in  keiner  Welia  m  aitfelan  leia  «Nirda. 
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V<m  dinen  drei  Ausnahmen  abgeoehyn,  wird  in  slmtlicbeo  Ant- 
wortm,  soweit  sie  ivllf;i>r]Kiij<'  Krnnkcnh*user  betreffen,  das  Be- 
atehen von  Klii«»cn  als  zwerkmftUip;  resp.  ihre  }irh»ff>inK  al" 
wfln-icb«' nsw-i' r;  oder  nolwnndig  bprcichnct. 

Korou  wir  tioch  hio/n,  daü  diese«  KÜDSti^e  l'rt«ü  taAt  Uberall 
auf  (.Irund  lan^jibri^er  Krfabnio|;  gaWlt  wird  und  dali  priozipiplle 
Bedenken  Qberiiuipt  Dicht  gctoBiart  WSrdes.  m>  kaoD  mao  dtbiii 
NsOmiereo.  dat  Mck  4iB  fiaridikiiiii;  tMMwlarar  Klim—  für  wäth 
lungafahige  KiHte  in  Titka  Offtatliefara  und  priTitMi  KtiakMi- 
hEmern  gut  b««lhrt  bat;  die  Benprechuni;  der  besonderen  Vor- 
fcUtaiMe  in  IireoBOMkiteD  and  Sppi.iiUkrankcnhUu<i-rn.  ron  donrn 
un.«  eini;;«»  (i'^'ii'hfnlN  intero«.'<jin»<"<  M.iri  rint  i»osrhicltt  (inbi>n.  würde 
zu  weit  fuhren.  Dnli  hiermit  »l  i-r  für  Herlm  r.och  nieht.<  priijudjiiert 
ihk,  crpibt  ^irh.  wenn  r.mTi  die  MotiTicrung  jener  gUnntig^en  Urteile 
nlher  prnit. 

S,^  k^-n-iiit''  ir.  Tahlreichon  Schreiben  die  Ansicht  znm  Ai-'^druek, 
<i7t\S  dl'*  hi.lieren  rptle^m^klasS'.T.  vor  ii'^--:!!  fiir  dir  I'rivnt- 
p»ticnten  de»  t  hefiiritcs  da  *ind  und  diesem  dadurch,  wie 
•inor  der  Hdrrcn  «tcb  «isdrflckt,  die  PrivatkltoUc  eiMttt  werden 
m>\L  AU  VonflR«  «ioea  «oleiiea  Sjrateina  werden  ia  noaerco  Ant- 
^aortan  IwatoiBihotiai  dar  tMifimmi»  Anl  iat  von  Jedem  Risiko 
baAall,  ar  kann  aatae  faaania  TMtMt  in  KraBkenheose  au»- 
•kan,  die  PaUenten  K^i^nleSen  die  Vorteile  der  KrankeDhausviarich- 
taaiR  and  kflnnen  eventuell  bezüglich  der  Kosten  weit  milder  beran- 
(»eioKeu  werden  als  in  einer  l'rivatklinik  oder  im  Sanatorium. 
.Prtvüf fclitiilitfn*.  so  schreibt  ein  südiieutHi-rher  Kr.iiiker.h&usdirektnr. 
.rentieren  in  'Uesen  ifc.  miUlereo!  St^l.liin  niil-t.  iiml  eine  Ab- 
dräo^au;;  •Il  'J  LranliL  ühiia^trfje^ebeJui  rti;:;cn  Fnb'ilvimi'^  in  du-  Ic  iti- 
(essionellen  SpitAkr  ist  uuisawenigef  wiinüchtniwerU  Mn  duwe  »xm 
der  schlecht  bezahlten  Arbeit  <ler  Rekoecbteten,  tneitt  nicht  einmal 
dem  Kamen  nach  dirigiereoden  Aente  Kapital  «chlagea  für  den 
(Man'.  Dafl  ein  dainjge«  SftUn,  daaaaa  giaaaiamanliMg  mit  der 
HoDorarfrag«  weiter  nnteo  beeprochen  wardea  whrd.  Hur  Berliner 
sUdtische  Krankcnbaaser  unangebracht  wlre,  brnadit  kaum  aus|i;e- 
(tlhrt  zu  werden  Die  .S»tre  mdUtcn,  wenn  ein  unlauterer  Wett- 
bewerb mit  den  in  RTolier  Zahl  bestehenden  Privalanstalten 
vermieden  werden  soll,  »o  hoch  sein,  daß  die  Patienten  ebenso  Rut 
auch  jene  iiiifsiirhen  tftnnten  Die  F.inrichtnn||{  einer  ersten  KäaBse  ist 
denn  aiirli  vnn  iil'.v:!  I  lirektf.rcn  Berliner  stidtitulier  Kranken- 
lutu.«er.  die  unwr  UuiKlKchrmben  beantwortet  haben,  abReiehnt 
worden.  Kh  handelt  «irh  vielmehr  bei  der  ganzen  Fragte,  wie  mi  ii  ii. 
der  Stadtverordneten- Versammlung  aiwdrttokUch  belOBt  worden  ist. 
Wft  «•  FUnom  t*t  ämi  lCiiMlaUs4,  «ia*  Vlnga,  daian  Däng- 
licfakelt  folgaod«  Stelle  aas  ein  am  insarsr  Antwortsehreiben  kenap 
aaieboet:  .leb  bin  nach  mein««  ErMud^geB  damhana  der  Ansicht, 
4*0  heute  fflr  die  mittleren  BaMlkenmiakiialne.  die  wenig  nnd 
miOig  Bemittelten,  am  schlechtesten  ge«iorict  ist.  Out  haben  ex  die 
Armen  in  den  Kraukenh&uaern  uud  die  Heichen  in  den  .Sana- 
torien Die  Preiie  der  letzteren  sir.d  tusimmen  mit  den 
0  pe  r  atioii  s  h  ri  j,  ,j  r  ü  r  e  ti  aber  iO  hinoh.  d  a  ti  j  e  t  at^^Achlich 
fUr  nicht  direkt  sehr  Wohlhabende  kaum  lu  «rachwingen 
sind.  Infolgedessen  hielte  ich  es  an  sieh  fflr  ganz  rifllAfft  WWD  fSr 
die  mittleren  Ücvölkerung'.kreise  etwas  geschieht." 

Kio  Hajnburner  Kraokenhausdirektor  berichtet:  .Unsere  Er^ 
fahniugen  gehi*n  daliio,  daü  für  eine  jtewinse  Masse  des  Mittel- 
standaa»  dia  dio  heat*  OUidiaB  Oparatlnitiltiiiinraf  dar  angaetben- 
itan  Spaaiallnta  idaU  baaaUaii  ktoDas,  ein  BedSrfdia  fSr  dtrartig« 
Einricbui^an  vMÜegk  Aneh  fttr  gelihmie  Pitienten  (Apofilahtikar. 
KDckoomtrkar,  Bdnren  Rhevaatiker)  au>^  dem  M ittaManda  fa*  dl« 
Einrichtung  ein  Segen,  da  sie  nnendlich  viel  besser  verpflegt  wer- 
den als  ju  Hause.  Derartige  Patienten  worden  a.irli  \nn  deti 
\.)nt»<n  gern  dem  KrankeDhnmn  »berwieatn.  —  Die  AbKbaffiuig 
■.i-T  1  Klasse  scheint  durch^  iH  im^iirbenswac^  da  MW  TOB «Mlttal- 
^Uuid"  nicht  mehr  die  l.oile  sein  li*r.n- 

Ganz  in  domstlhen  Smne  hat  sieh  ein  Iterliner  Kninkenliiins- 
direktor  ausgesprochen;  ist  ein  unverkennbare»  Bedürfnis  da- 

ntr  %-orbanden,  daU  womöglich  in  sllon  stkdtiachen  KrankeMIMtaltaii 
llinderbemiUelt«o  aus  den  gebildeten  Sttodoo  die  AufBabma  bi 
eine  2,  KUieia  gagao  als  Bifligea  Batgalt  {pn  Tag  $—6  U)  xu- 
gAnglich  gamarbt  wiid.  «obai  aatapradiaad  daaa  niedrigen  Satx  die 
Patienten  sa  Je  2— S  in  einem  Ziramar  trotercnbriatgen  sind.  Infek- 
tinnskranfce  in  ahiMn  Fönseliiimmer.  Dag«ff«n  cmpfleblt  Hieb  die 
Kiiiführuuvr  einer  I.  KlasKe  nicht,  außer  tür  gpwiMe  Infektions- 
krank*'.  ■Ii-:-'«  l  iiterbririgiing  im  Krauketihause  geboten  er>elieint. 
KQr  Nicht  iiiJt^k1iMn  kr;\nke  bietrri  di"'  icfiiUeii  Pri\ Jitkr-.i:ikenl)Ä,ii^r 
^euQgend  Ulifer'^uiiit.  .\i;i  h  ist  die  Si  I..L'Ii^.-ij::k'  der  iielj 
Aerzte  in  Krwa^ung  zu  ziehen,  wenn  derart  bemittelten  Leuten  die 

Aufnahme  in  die  gmOta  a>idM»ebwi  Apitafcan  obm  weiteres  as^ 

luögli'  ht  wQrde." 

Warum  dia  niadar  bandttaltea  AngafaArilKeB 
gegenwärtig  die  atUlbHfaaB  KrankanhlMar  im 

da«  M  In  dar  Stadtewordpietenwrwsaimhing 


in  der  Tagespreim?  au.sfahrlich  erörtert  worden  Wenn  nicht  gerade 
I  ne  m  mienlane  Lebensgefahr  «  der  absolut  ^cwin^^eode  Inüere  Ver- 
tultr.i'--e  vorliegen,  kciuueu  sich  solche  Kranke  nicht  entschließen, 
in  >  III  5ffentlichefl  Krankenhans  zu  gehen,  wo  sie  mit  30 — 30  an- 
deren Patienten  auaammenliegeo.  liier  bandelt  es  sich  nicht  am 
varwwiUdiaa  StandeadOnkel,  aondani,  wia  F.  Blnnantbnl*)  ktnr 
Hdi  «uivref  Bbil  hat»  au  eine  KonaeqaanB  dar  liBliarsn  inhäiallen 
Entwicklung,  was  keiner  mehr  leognet,  dar  dan  Betrieb  in  einem 
Krankensaal  kennen  gelernt  hat.  So  faBt  aiB  Bariincr  Krankenhaus- 
leiler seine  Ansicht  in  die  kurzen  Worte  zusammen:  .Meine« Erachten» 
ist  die  Einrichtung  von  Kla.'u.eD  rcsp.  einer  besseren  Klasao  in  den 
stftdtischen  KrankenbüuHern  aus  allgemein  «lirialen  Orflnden  so 
\s  llc-i:  hl.  n-.\vrr1,  liuLj  gei.\  i.-v>r  an  *irjj  gerechtfeiligti-  hedenken  hier- 
gegen zurücktreten  nm.s.'ven.'*  Ein  anderer  itchreibt:  .Ich  vermag 
nicht  einzaM-hrn.  warum  die  Kommune  immer  nnr  und  ausschlied- 
lich  für  die  Armen  und  fttr  die  Kranken  der  arbeileoden  (hand^ 
.irbaitaad«»)  Klaas*  aaivt  nnd  glaiBbak  dafl  dia 
und  »Ktiem  BOixantandan  dach  «ah  *in  . 
die  ▼ortrefflieben  Btoricbtangan  dl 

in  Notf&llen  benutzen  in  kBnäan,  tilnin  ganOtigb  an  aala,  in  | 

^^eu  mit  vielen  Patienten  zosammco  zq  liegen.* 

Soviel  Ober  die  soziale  Seite  dieses  wichtigen  Problems,  Fflr 
den  Arzt  bietet  es  noch  ein  besonderes  fntere«B  insofern,  als  die 
erw&hnte  lünrichtung  zahUingsftUiige  Kranke  !-einem  WirkuDL'-^r-». 
entzieht,  folglich  gefragt  werden  tniib,  ob  ein  Honoraranspnich  an 
diese  l'atienten  gerechtfertigt  int. 

l>ie  Hnnnrierung  derAor^te  durch  die  Patietiten  der  ersten 
iinil  /.«  t-iti-ti  Klas.se  i^l  in  eiijor  -ri  ver^chi-jdenarti^eu  Weine  geregelt. 
linü  man  üdion  aus  dieser  VieifäUiijkeit  der  Luauijgiversuche  auf  die 
Schwierigkeit  der  Trage  schließen  kann.  Gar  keine  Kotschadignng  fdr 
die  Behandlung  dieser  Kranken  erhalten  die  Aerzte  in  sieben  der 
Mar  in  BeUndit  hanwMBdan  Kiaabanhlnaar.  danmtar  drai  I 
nrri  ataatUdia  (BaobnigK  >w«i  Oidtaikiaahanlilniar.  Bai 
letzteren  ist  dio  Aendorung  dn  bisherigen  Modos  beantragt  In 
zwei  weiteren  stAdtiischen  Krankenhttusem  erhalten  die  dingierenden 
Aerzte  einen  Bruchted  der  von  den  Extrapatienten  gorihlten  Kast«n, 
und  zwar  in  Schöneberg  ein  Se-rhstcl  dieses  Betruges,  m  Königs- 
berg i'.^  Pfennig''  P"""  und  Tag.  Ein  b  e«i-h  rUn  k  t  e  s  Liqui- 
dationsrt  cht  illltien  ille  Cln-fir/'.e  in  1*^  .\:istaltfri,  diirtiiit.er  1."  st3Ulti- 
«che  liier  hndin  sich  wieder  die  verschiedensten  Abytufunuen. 
S  j  d.«rf  in  den  sUdtlachan  Krankenhtasem  in  Bremen,  Mainz,  Rix- 
dorl,  ferner  im  LaadkranheahaDS  in  Cassel,  im  Marienkrankenhans 
in  Dana%  nnr  Kr  Opantknan  Üfaidiwi  nwdas,  !■  iwdttwiiw 
Kranktnbana  In  Stacän  andi  das  nnr  bat  den  Patlantan  «raur 
Klas««.  In  Augsburg  Irtonan  die  Chefarzte  des  stldUschen  Kranken- 
hannes  nicht  nur  fttr  chirargii'che  Eingriffe,  sondern  auch  fnr  Ba- 
siiclie  außerhalb  der  gewöbnlichon  Besuchszeit  und  fOr  umfangreiche 
Zeugniwie  und  Gutachten  ein  Honorar  fordern,  in  I>Oflmuud  fQr 
besondere  tlrziliche  B>intihm>gen  Im  Sfadtkrankenhaus  zu  Plauen 
kann  bei  Kranker,  eri^ter  Kl-x-».-*!-  sowie  be;  Patienten  zweiter  KlaM*a 
uiit  Einzotzinimeni  und  bei  aiit^wliri i>;en  Kriknkeo  zweiter  Klasse  ein 
Honorar  innerhalb  der  Gebühreunrdriun/,  bei  den  zwei  letztgenannten 
Kategorien  innerhalb  des  unleren  DritleU  der  Taxe  verlangt  werden. 
Im  chinugiaeben  StadiUzaratt  in  Daaaig  hjA  dar  Obarant  daa  R«ebi. 
bei  Patianttn  «ralar  Klaaw  nnd  bei  aaaartitifw  Knnkan  iwniter 
Elassa  fOr  OperaUonan  pafaöBlich  zu  liqnldlaNB;  ebenso  an  den 
sUdttschen  RrankananalaltaB  in  Köln  und  Blbarfald.  In  den  Uagde- 
borgar  KrankechSusern  kOnnon  dio  Oberärzte  und  der  Letter  der 
pattiologtseh-anatomischen  Anstalt  Honorar  fordern,  bei  auaw&rtigen 
Kranken  erster  und  zweiter  Kla»se  auf  Grund  freier  Vereiubarang 
■Mjer  üiirL  dtu  Hcstirriniurigen  der  GebOhrtjii  riJi.jLtij.  bei  Kin- 
heimi-cheu  mit  r  iieni  Öleuereinkommcn  unter  .'O»!  .M  nach  den 
SUxen  der  unteren  Hallte  der  preußischen  Geb  Jhi  mi  r  lim^.  im 
Übrigen  inueihalb  des  ßahmens  dieser  OcbUbraoordnang.  lu  iiarmca 
iiaban  nnr  dia  anaarirtigan  ftriaatan  daa  alldtiatthan  JünBkantnaaaa 
üonanr  an  taUan.  Im  aildtisetaan  Kranhaataaa  n  KmrUinha  knban 
die  Primtpatientca  der  Oberarzt«,  d.  1k  Patienten,  waleiw  dar 
Mntfinnia  der  Oberlizte  entataanian  »od  von  diesen  bai  dar 
Binarafanng  el«  Privatpatienten  beieidinet  werden  oder  sieb  «elbat 
als  aoldia  bexeicboen.  an  den  betreffenden  Oberarzt  das  flblicha 
Honorar  zu  entrichten  I>a«  Marieükrankenhaus  in  Bonn  und  da» 
i;i>nbetlik:.ink(  uliau^  in  K  ■ni^sber^  ^^f-tjtlen  eine  iir/-tli<die  Li^ui- 
dati'.n  auch  bei  Kraukeu  dritter  l\Ut.!.u.  »olein  diene  Pnvatpalieuien 
lies  Ch>'fur/-tes  sind.  Hei  den  übrigen  IC  KrankenJiiusern  i.si  aber 
eine  Bc»>cl>r&okung  dee  Liquidationarrchtes  nichts  mitgeieitc  worden. 
—  Die  ftwlaianniila  hal?an  aiiganda  Anapracb  auf  Hon«nr$ 
privat*  BaninnaiaiMMi  dmaalban  aaiMna  das  dirigiere 
wird  aweinnl  amüignbiin 

Sowait  dia  wakMB  TUaachan.  Sin  naigan,  daü  <fin 
daa  iinj/Uaigaa  DankMlian  Aantalagna.  «nanob  der  : 


Ma.« 
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tonehtlgt  ist  .zur  HonomferdtnuK  tmUchrt  b*i  iUm  Sribat- 
idiI«rD  (Fortfall  der  Verptliehtmig  w  anantK^diehpr  Hotiaod- 
Uag  bemittelter  PatieotM)*.  ant  nm  T«H  •rfOllt  i»t.  Wo  da» 
nicht  derFdl,  dm  feUt  es  aocii  aicbt  Ui  maaeb  kriftigem  WOrtU-in. 
So  lesen  wtr  am  BaUpM;  J^iqatd«tiaa*b«rifhti);anf;  ist  ili«  mti- 
ditin  sine  qua  non.  im  Intcroni'«'  der  ifiin/cn  At-rrtc-rliifi  Die 
W'irhtißkoit  für  flon  Lr^n/on  AiT/ti-sriini  wirJ  vm-j  il>ci  AiTi-tfn 
üelber  tno^sc  rticht  btgriifen  W  r-r  w.]l  jL-nn  cmrr.  prrtkli^fl.im  Ar/', 
□och  gesrn  Fotgclt  konsulticrtr,  wi.-nn  i-r  A  il  .r.f;iti-ii  /.'ir  Kmh^uI 
tatioD.  Indikation.  Operntion,  j»  micli  lur  Na<:i>brhaiidiung  r"'*'^'" 
bat?  leb  weiB  toq  schwerreicbeo  Leutea.  die  sieb  nur  auf  eiaen 
Tag  aaloehmen  laaaaB,  s.  B.  lum  Gipaverband  und  dairn  —  toat 
cmpia  —  10  M  banhlHL  Aach  bal  iaaewa  KraakhcKaBt  bat 
•inar  Paatmunila  mtd  Vraadit  dralauHaca  Beaueb  dca  Antca, 
8«b»eMer.  Nacht waebta.  ae  hat  er  i-«!  im  Kraokenhau«  )a  dann  altes 
fOr  5—9—14  M,  «Ilaa  aiog«i<;hlo».si-n.  —  Dii>  Patienten,  die  ihren 
Arzt  b^rahlen.  «ind  ibm  andi  dankbar,  Kle  wi.<-<eu  K<^<*''^''!«>ruiai3en. 
wieviel  Dank  »ic  ihm  Kchuldifc  üind."  Hin  ^idi^rer  Kraukenhau*«- 
lf"itt'r  pchrt'ibt:  .Wird  das  IJtjiiulatton^irecht  beschnitten,  so  bedeutet 
dirs  direkt  riiif  ^^rs(■kf-l'lIi  dt  s  ^^tIt/eIl  S\ j-tt'iti-S.  l'nl*;r  solchen  V'er- 
billniaiien  Itct  eine  I'rosjieritat  abK*>tul  auS|$esr)d(M<ieu,  in  einem  Falle 
aibaltet  der  Ant  fQr  das  System,  im  anderen  Falle  steht  er  der 
Sacba  gjaidigaltig  ge^enaber  oder  er  arbeitet  direkt  dagej^ea  iu>d 
MM*  A  BaÄtt  im  Interesae  aainar  PoaitiaB.*  Mocb  weitar  gabt 
Aa  lolgeBda  AaaBeronK:  .Eioa  MlebtbaaaUoDg  dar  Aanta  durah 
bagfltcrte  Patienten,  welche  nur  hi'Vhere  .Satze  an  die  RÜnik  ab- 
fSbreo,  zwingt  den  Direktor  zur  uuentReltllcben  Arbeit  zui*  tSo- 
reicherang  der  Uemcinde,  des  Staates  resp.  Uesitzers,  woftlr  rr  nicht 
berablt  wird,  kann  also  rechtlich  verweigert  »erden.  AndcrHoiti« 
lebldigt  aia  alle  Aente,  welche  Ton  zahlenden,  hospitalixierten 
Kiankan  Zahimg  variaiigaB  mflaiao  bot  Intlicher  ätaudesordouox  ' 

Viir  haben  diese  radikaton  Ar'' i' 'ntpn  wiederg<<gpbcn.  weil  sie 
offenbar  im  Priniip  den  \\  i.  Ir  i  .lor  beteiligten  Kn-ito  ent- 
sprechen. Soweit  die  eingelauft  ntü  Antworten  (Ibi-rhaiipt  auMfilhr- 
licbere  Aeußerungen  hierOber  enthalten,  wird  ti»^  freie  I.iijuLJs- 
tiontrefht  de»  Ar^tc^  fa^t  nn«nabni*ilos  gntei"?irtöi*n,  bzv.  -.i-icu' 
Einfiihriing  e(.'ford«'rt,  K:riM  I'.o»..'hr'lnk';)n^  dii'si  s  ficrlj'.'".  juf  ileu 
Chirnrecn  ict  eine  durch  niciit«  begründete  Un>;<  rci;litinkeit;  werden 
Dar  Oparationen  besonders  bezahlt,  so  wird  damit,  «i<^  aia  XiallCige 
ttalfaod  bamarkt,  aine  Primi«  auf  das  Operieren  ((««etat.  Dat  bei 
Inman  Kwwlcaw  aiM  BnUUmat  raap,  aia  NaeUsA  das  Honorars 
alatrill,  baban  «tahnt«  AManMrtaii  baaaadan  IwrTor}  atgeotlieh  int 
e»  selbstrenitlndlich  .Gcnule  die  Mflslichkeil  einer  freien  Li- 
<|uidatio«*.  M)  i^hreibt  ein  in  diesen  Fragen  bestinders  bewanderter 
Krankeiihttusmni'-.  .Kcl-Iiellt  alle  die  Unaiinidimlirhkeiten  aus.  die 
iiinti  bei  anilerem  Modiiti  henbuchtot.  z.  R.  bei  hohen  Pflef^Atzen. 
von  denen  ejii  ;{ewj^^rr  Prozentsatz  an  ilen  dirit;ierenden  Arzt  ab- 
gefohrt  wird.  Hier  i^t  es  dem  dirigierenden  Ant  mftÄlioh.  bei  Un- 
bemittelten reKip.  wenig  U>milteltcn  ein  geringes  Honorar  zd 
nehmen  oder  auch  ganz  auf  Hnnunr  zu  vemchten.  w&hrend  er  von 
einem  wohlsituierteo  Fatieuteo  eventuell  auch  einen  kleinen  Kin- 
grtn  skfc  nat  »wablaw  hwaen  1mm».*  te  «inaalMBStadtaabatBan 
aia  Einrlebtanc  gatroHan,  das  Blebt  hanafiartaB  Chafarst  durch 
eine  Erhebung  des  Gebalta  fOr  den  Ausfall  za  entschädigen, 
wodurch  natQrlieb  die  schweren  Nachteile,  die  der  Mangel  einer 
Liiiuidatinnubefugnüi  für  die  ganze  Aerifeachaft  mit  sich  bringt, 
nicht  kompensiert  werden.  Wo  Patienten  aua  besseren  Kreisen  für 
7  oder  gar  für  5  U  tätlich  vorpfiPKt  und  v^n  h-T »vorragenden 
Aerxten  umsonst  behandcl''.  werikn,  da  i~t  t"..  k-'iij  \V  jD  t.  r.  wenn 
die  übrigen  Kollegen  «.ich  aber  ,unl»iiteren  Wetibe« t-ri>"  beklagen. 
Die  Schilden  dipies  Systems  charakterisiert  einer  Jcr  Betroffenen 
mit  folgenden  Worten:  .Aach  bei  der  zweiten  KIrsso  wäre  eiu 
■Iftigac  tlgHtihar  Zoaeblag  f Ar  arztlicho  Babandlang  ampfeblans- 
wart,  waO  dmah  dia  gagaawtrtig«  ßarichmag  dia  Tttixkeit  der 
Aarete  in  den  Augen  das  PaUiknna  ant  wert  at  wird,  dann  jader 
gabitdet«  Patient  kann  sieh  auarodmra.  dsB  dta  Koatrttxe,  di«  er 
bezahlt,  für  Unterkunft,  Ernihrting  inid  Pr:e^c  verbraucht  werden 
und  für  ärztliche  Behandlung  drinii  i  i  u  !.i  .  vergütet  wird.*  Zo 
dies^'n  Niicliteilen.   die  dem  Sytem  ni^   «uichein  anhiifti^T-.,  kommt 

hin    [ijili    die  Mngliehkeil    des  .M  i  U  b  r  a  n  c  h  e      li.lrih  »ukllib  He. 

gitterte,  die  das  ärztlieiie  Hou^rar  ^[t.Hren  wolleti.  In  nurtleren 
Urobstidteu.  wii  man  die  wirtM  l.  < '  1 1 1  i  e  ".  iKe  des  Kranki  ri  inrU"» 
wenigstens  einigermatten  beurteden  kauu,  Iklii.  sich  dieser  MiUtariiuch 
air—inall  vaiMitBa.  wia  a.  B.  a«  ialgBDdaai  Sehratbaa  faervatxabt: 
gUk  fcab«  das  BiMlnKk,  da8  dia  SHHar  lat  gapaan  vaa  aatebao 
benutzt  werdan,  waidte  M  garfagam  woUaUad  aleb  dto 
diebkait  varBcbaHan  woHan.  daS  aia  aUain  odar  dedi  nanr 
^am  odar  awei  Patiantan  snaamman  liegen.  Wirklirh  wohl- 
odar  gar  raieba  Patiaolan  bonntzen  die  Zimmer  nicht  Das 
war  aber  nicht  immer  «i :  früher  kamen  auch  solche  P.«tieT'tnn  nl« 
Klassenpaticnten  ins  Rrnnkenhans.  und  aa  ist  erst  :i1lni.\hlirh  ge- 
lui^aB,  diaaaaZuataad  v»  gut  wie  gana  abatucbaUen.  WobUuLbaode 


odar  JMcha  ia  diaaan  fflimaiiiiiaiiirni  ao  daldaii,  wo  aia  aldi  aar 
um  dia  BaaabInnK  ^  Obararatae. '  das  ata  dach  oft  aaines  Bafaa 
wegen  aoebttD,  bannadiflckan,  balte  ich  fttr  anwOrdig.*  —  In  der 

Millionenstadt  wäre  eine  Kontrolle  in  dit^er  Richtnog  natürlich  un- 
m'-glich  oder  nur  unter  großem  Zeitaufwand  nnd  starker  Uelltsti' 
gung  des  Publikums  durchzuführen.  Kino  EinThrilnkimg  der  miß- 
bntuchliehen  Üenutzung  könnte  fi-entuell  durch  eine  sehr  geringe 
Bett.i-n7>ihl  der  Kxtraklassen  licrbeigeführt  werden,  wie  diea  aua 
ver<.rhie  irncü  Städten  berichtet  wird;  dadurch  würde  abar  dtT 
eigcnthciiB  Zweck  der  Einrichtung  in  Frage  gestellt  werden. 

Ans  alledem  ergibt  sich,  daä  die  Hooorierung  der  Aerzte  durch 
die  KJa<isanpstienten  ab  eine  aweckmäfliga  und  vialfacb  aagawaa* 
dato  Haflragai  anah  fttr  anaam  atldliaaiiaB  KiaakaaihMMr  n  an- 
fbblaa  iH.  SoOta  abar  bal  dar  Stadtvarwaltong  atoa  vnflbaiwlB^ 
liehe  Abncigting  gegen  dieses  gesunde  und  vernftnftige  Prinzip  ba* 
stehen,  so  ließen  sich  noch  zwei  VorschlUge  in  Erwtgung  ziehen, 
die  auf  unser  Rundschreiben  eingelaufen  »ind  und  beide  darauf  ab- 
zielen, den  Klassenkranken  weniger  Pfliclitcn  aufzuerlegen,  dafür  aber 
auch  weniger  Rechte  lu  gewahren   Der  eine  dieser  V;  rschläge  lautet: 

.Meine  Ansicht  von  der  Sache  ist  kurz  dir,  daü  auch  au  städti- 
schen .Spitilom  Kl.T'sinüiiiimer  ein^,'eri(ht'(_'t  werden  aoUten.  d.  h. 
Zimmer  zu  ein  oder  711  zwei  bis  dn  i  Hctten,  m  denen  Kranke  bei 
besserer  Kost  und  zu  einem  büfacrcn  als  dem  DurcbscbnitUTar- 


rar  aollto  vm  diatiia  Padantan  «kM  gafordirt  «ardaa  darfaa:  ito 

habe«  deraent«preefaaad  aoefa  niciit  daa  Recht  aa  dai  1 
vom  Chef  operiert  an  wardao,  aia  aind  vialmaiir 

jiutienten  wie  alle  anderen  mit  densalbea  Bachten  und  Pflichten  wie 
diese  —  nur  dsB  sie  sich  auf  Gmnd  hObarer  Zahlung  eine  grötlere 

ReiiüPmürhkfif  vcrsrlmffen  kßnnen.  Riese  Einrichtung  soll  denen 
/-u.'Ule  koiiinii-:i,  tii.-  nir;it  ^eni  in  eitlen  gerneinöamcn  Krankensnal 
gehen  würden.  »h.T  die  Kn»i en  einer  PrivKtbehaadlung  nicht  trafen 
küiinen."  Nodi  «eiter  in  ier  gcnunnten  üichf.iug  geht  der  zweite 
V'orschlair,  der  von  dem  Leiter  eines  Berliner  städtischen  Kranken- 
iiauses  herrührt: 

.Im  lotersase  des  Bargerataadat  arln  «a,  waaa  in  daa  Kraaliao* 
hinaara  dia  MQgBddiait  gaaelMfrao  wilde»  amdi  Kranke  In  EinxeK 
zimmern  tu  bebaadabi.  Q*gaawlit%  Hagt  dar  betrunken  einge- 
lieferte obdachin««  Vagahnnd  neben  dem  Beamten,  der  seit  Jahren 
der  .Stadt  gedient  und  nicht  imstande  ist.  die  Kosten  eines  Sana- 
torium« zu  tragen.  Dieser  Umstand  macht  es  dem  Hlirger  und  Be- 
amten oft  unmöglich,  ein  öffentlirhe«  Krankenh.(.n  iin(/nsui:heii  Es 
wäre  deshalb  iweektnilljig,  in  je<lem  .Spital  K  i  nz e  U immer  zu 
schaffen,  in  denen,  aber  nur  nai  li  Uestimmung  des  leiten- 
den Arztes,  Kranke  zu  dem  gewöhnlichen  Kostensatz 
behandelt  werden  könnten.  Ein  Recht  an!  KinselsilBHar 
dürfte  nicht  geachaffen  werden  nnd  eine  baaoadar* 
Kanaaaraiioa  fttr  daa  Arat  aaaftta  aaeh  waglallan.«  Dar 
erat«  Modtts  wtrda  «Ina  Rlntaniabnag  daa  Honorara  aelteaa  Zah- 
lunüsfibigar  Tarbindern.  aber  nur  für  den  Chirargvn,  nirht  für  daa 
Internisten.  Die  Gleichstellung  der  mehrzahleoden  Kranken  aaÜ 
den  übrigen  dürfte  mich  auf  Schwierigkeiten  stoBcn.  Gegen  den 
zweiten  'i  ttr^cliUg  I  nnnien  wirtschaftliche  Bedenken  gelten  i  pe 
macht  werden,  da  dir  SLadt  für  die  Einjeh'tnmer  eigene  (-iebuude 
errichten  mOUic  und  (ür  die  vertuelirten  Ko-len  kein  .VeqMiv.slent 
erhalten  wdnie  Vmn  s<ii;jlen  Standpunkt  nbcr  w4re  eine  solche 
Einriclitnijg  lebd.ilt  7.11  begrüßen,  und  auch  dem  ärztlichen  .Stand 
würde  sie  keinen  Nachteil  bringen,  während  auf  andere  Wei8e_,_  wie 
ein  auswärtiger  KrankenbanalaiMa 
widerstreitenden  lateraaaan  MW  la 
lieh   

St&ndesangelegenheiten . 
BMlitofirigen  Itr  di«  &nUiehe  Praxi«. 
VoB  Oeh.  Scg.-ltat  Dr.  Plog^e,  SemUfonHandw 

im  BeichB-VersirberuigMHnt 

XVII. 

Meinen  Bericht  Ober  die  I  r.ven  des  iHrentllrhen  Kwhtiv*  he 
gi.me  ich  lieutn  mit  ei'ier  Küt^clieidang  dds  PreuUi^i  heo  ()berver- 
vom  2^1  .luiiL  1i<ij7,  die.  wie  ich  vermute,  bei  dea 
Verwunderung  begegnen  wird.  Sie  batrifit  die 
Klage  einer  PoUaaitraiwaltnag  gagan  aiaaa  Aral,  der  aiaa  klctoo 
BailaaMtalt  von  awal  Mb  dm  §itt«B  fur  VArpMnisteo  antarhlalt. 
aaf  BMiMaog  dar  Boastatiaa  laai  Refriebr  der  Anstalt  wegea 

ClIWarlBmlgfcaU»    Dar  Aiat  liatte  die  Hewidiaer  der  Nnchbar- 

gmadatllalra  taatdaaamd  nnd  sagar  aiit  Hilfe  der  Tage»pre'i>ie  der 
Kappalai  and  daa  Ifldehenbandels  basehntdigt.  Dide  He-  1  uldi- 
gungen  waren  tatsächlich  unrichtig,  wie  umfanitreirhe  an.tiiche  Er- 
mittelungen i-rge>;en  H.lttCTl  ;    trotzdem  liatte  der  A  n-t  die  lieschul- 

digungen  wiederholt,  sie  noch  renchärft  und  >-iv  auf  einen  immer 


w.-iltunL'  iri^rirht„s 
Acnten  einiger 
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weiteren  rrp«>n<>nkrin>  »iiiigcdehnt.  Der  Gerichtshor  hat  iBdc<i!<en 
«n  ihm  pntoB  Glauben  ilvs  Ant«a  keinen  Zweifel  ftehabt.  Kr  hat 
aber,  du  tJie  Vonnxtanz  bei  dem  Gebaren  Hes  Arrtes  ni  ilrr  Wr^ 
mutunK  j^cltomtncn  war,  der  Ar/t  (;i-<-,  '.kr;ink,  (ittut  wurtliiti 
aUMgefUhrl:  «Der  GericlitHhnf  känii  irt  Ju^ser  R«7.u'hun^,  und  xwiir 
in  Uebereinütimniun^  mit  den  vorliegenden  Guta4'l>tAn  trzclirher 
SaehTmUDdiger,  die  ZulUgüdjtkeil  der  Annehme,  daä  der  Beklagte 
■Ich  nter  im  BtafimM  «iow  kiaaUMdw  Oeittettortiwdet  W- 
WD  dar  Bud  wabea. 


daram  noch  niakfc  anf  die  Fragte  einKe^anKeD  zu  werden,  inwieweit 
GaiateakraoUwit  ainen  gesetzlichen  Grund  für  die  ZurQckoalime 
dar  KoDie^üion  tarn  Betriebe  einer  l'rivatkratikenanstal»  bildet. 
Demi  diese  Frage  i«t  jedenfalls  dann  nicht  za  be.ahcn.  wenn  die 
Krankheit  auf  die  FiShniriS  der  Anstalt  kemen  Hinllub  nht  Das 
trifft  aber  hier  /.n."  Dis  woiti  rcn  wird  dann  au^f  ful  rt ,  dnJ  die 
TorlicKcnden  Protnkollo  nbor  die  amtlichen  Revisionen  der  Anstalt 
Jirine  An'<Unde  gegen  den  Betrieb  der  An'^tnlt  ergebCD  bAtten, 
aolefa«  auch  nicht  zu  folxera  wtrvo.  wenn  wirklich  der  Ant  Reineo 
pMtoBten  T«B  aeiDm  Verdachte  ttgn  di«  OnudMOduDackbaiea 
JUnaali  gtfaban  habao  aeUta.  Ea  ialdaiMf  dtoKlagaabgawiaaao 
aad  dar  Am  laa  Baaitx  der  KoasMilaa  mMiabao. 

VaA  den  oben  aitiartea  Griiadaa  nraB  ala»  atiKtiwnuBaa  War- 
den, dafi  der  OacMMalMf  der  McinunK  ;[;ew<»eD  i.<iL,  CM  knnne  unter 
gewissen  UmatlMlaa  ein  Gei»<ci-»kraii;^,'r  unbedenklich  eine  Heil- 
anstalt betreiben,  wenn  nur  die  Knkultlieit  auf  !i<- Fühnai^  di  r  An- 
atalt  keinen  £infla0  nbe.  Die  Fra^e.  ob  die  AuFfa^-iuii^t  richtig  M>i. 
hat  nicht  die  ;aristt^he,  sondern  die  iixüiche  Wiiasenjcbaft  xu  ent- 
scheiden. Ii  h  muchte  »ber  glanlMB,  Jty  a»»^i5^y  Wlwanarhaft  wild 
sie  rundweg  verreineri. 

Kin  andere^  r;::il  Ii-.  I'reuUltcheti  ubervtTwslI un^Sfiericlits 
vom  13.  April  11H>J  bencbiifiigt  sich  mit  der  Frage,  wie  die  üe- 

aamnilcgaa  aai:  daO  nladidi  dta  Laitnm;  dar  Aaitalt  aioam  In 

PretiOen  approbierten  Ante  flbertngen  wardCb  In  dar  Leitung  der 
Mar  in  Frage  kommeodeo  Anstalt  befand  rieh  «in  Goistlicher,  na- 
mens F.,  der  dio  Anordnungen  der  an  der  An-^talt  angestellten  Aente, 
galagaotlirb  sogar  ohne  Rflcksprache  mit  di^'^en.  und  bei  Schwer- 

kranken  Personen  naob  seinem  Erme««cn  ,Tb:indi  rlt'  wier  anihob. 
Dia  Mehrzahl  der  Aeritc  war  mit  dn'iK'in  Verfihiren  nicl.t  oinver 
standen,  einer  rfitt  ihnen  aber,  dnr  rtcfit.  in  ilnr  An^!:tit  ^Mtijntr  und 
nur  ivieiiniil  wucliff.lich  s.>'  /u  ':  i  -.n  Ii.  :-,  pflrgtc,  i-rk^arli'.  krint'rlri 
Differenzen  bezQglich  der  ärztiiclitn   I^eitung  mit  F.  gehnbt  zu 

Itabaa,  obwolü  diaaer  aach  aeiaa  Beaapta  ahcatndart  oder  dnrcb 
fani  andara  raaetat  batt«k  Bai  diaaar  Sadiiaga  nahm  das  Obacrar- 
«altnagi^rlcht  —  mit  toIIb»  Beebto  —  «b.  dto  Lattoag  dar  Aar 
•tak  aai  nicht  dareh  dta  Aarate  erfolgt,  dia  BadIngniK  aletit  ar- 

nUt,  unter  der  die  Kontearion  erteilt  worden  !<ei,  und  diese  aetbüt 
■n  entziehen.  — 

Dftü  die  Aenle  in  vielen  deuUdien  Siaataa  bafagt  sind,  di« 
.\r.nihine  von  kominunalen  EhrenlUnterii  abzulehnaB,  wird  daD  ver- 
ehrten Lesern  bekannt  »ein.  In  esEem  p;ewi!uien  Zusainmeubang 
damit  steht  es,  dali  —  nucli  iluufpuai'hrichti-n  —  dei  preutiisrbi' 
l'nterrichtsminitter  es  für  unziillisii^  erkljiit  hat.  J;iLl  durch  städti 
Bches  Ortsstatut  bestimmt  wonie.  es  cr.asso  der  Scbnldepntatlon  des 
HaglstraU  ein  Arzt  angehören,  wotü  aber  sei  es  zuifts&ig.  auch 
€hm»  emm  aalAa  di«  1TiMiiaiaiaaaiilaai|ii  dar  DasaMioB  '  ' 
BMliBnn»  dia  Dapatatiaa  ^aaa  Ant  n  nälaB,  da 
Aaratn  an  da^Jaoiian  dM 


di«  daa  nag«n  daa  VoikaMhihraiana 

Dahesttaden. 

Ueber  die  Frage,  wie  die  in  den  Statuten  waU  alleT  Kranken- 
luMaen  ohne  freie  Arztwahl  befindliche  Bestimmung  ansziilegen  sei, 
daB  die  Arztliche  Behandlung  ,von  dringenden  Fällen  abgesehen* 
dwrrh  Kas^enKtTte  za  gewAhren  sei,  bat  das  «Sch^JiP^'hc  Obor^er- 
W8ltll^l.'-i,'|^rlrh'v  ^ich  in  einem  nicht  rihcr  be/.o-.chneten  I'rtcil  da 
hin  auKgr^prochcii,  daü  dringende  FUlle  nicbl  nur  diejenigen  ecIcd. 
bei  denen  Gefahr  im  Verzuge  »ei.  sondern  auch  dii'jcnigco.  indener. 
keiner  der  KasM«Dlkrzte  zur  Uilieleistang  fihig  sei.   lo  dem  Fall, 


^  Franaalaidtn.  and  dar  KaaaaDarst  aalbit  batta  dar  PaUaaMn  dia 
Bebandlang  dotdi  «taan  8|»eri«laiat  «agtcatea.  OIm  «af  diaaa 

Einzelheiten  «laanffakeD.  gfamba  ieh.  daB  daa  Prlwdp  dar  BntaAM- 

dung  richtig  i*t.  — 

Damit  verla-s-ie  ich  fUr  heut«-  da.i  'iffeotlii'he  Keelil  und  wende 
mich  prlTatrerhlliohen  Knltrbrldnnfres  xn.  von  dem  n  die  zuerst 
darKC"-"''lll.'n  -niclif  l'illi:'  i:tlrel:en.  i:i  din  n  -:  j  ü  Ii  n-  r-at«- 
auspruclie  >:egi-u  eineu  Ar/t  ;^":'ltcnd  ;:eiii;i.:ht  sv':.'fdt:-ij  ^ujd. 

Kin  .\rzt  war  bei  einer  Ki  ankeük.ts-L' aN  Ka^^enar/t  tUfi^.  dfit-n 
Statuten  ihren  Uitgiiedern  nur  freie  Arznei  gen&hrten.  Zu  seinen 
PatianUnDan  gehörte  ein«  Vkan,  dto  infolge  adtwasan  Woalianbatta 
an  Pytaia  «rkrankt  umt,  und  dar  Ant  hatta  ihr  aoSar  Vailiaad* 
'  i  da«  nalaohanll  Pom  vannfaat  Dar 


KasRenvorstand  bestritt,  dali  diese  Dinge  Arzneien  seien,  verklagte 
den  Arzt  anf  Schadeaeraats,  wurde  aber  durch  letztinstanzliches 
rrleil  des  Landperirbts  zu  Itinlefeld  vnm  'JT  Nwcinbcr  IW'i  end- 
t'ülti^  mit  -einer  Kluk-t  ali,;i:'w  ie-e-n.  Mir  ■■»■t  y.wur  v.:  ll  un^weifel- 
iuift.  dali  iin  Geisle  .Jim  KralIk•:'n^•orl^lcilt•^utlg^^^<^»■^lt^c»  diese  Eot- 
whii  liiLc  zutreffend  ist;  ub  nie  aber  vor  dem  Wortlaut  des  Statuts 
der  Krankenkasse  bestehen  kann,  scheint  mir  filgUch  bexweifalt 
waidaa  u  hUnan.  Im  baa^t  aal  dan  Fldaabaali  f  wo  fahl» 
lieh  dai  UftaQ  aaa.  aa  aai  afai  Ifittal.  .anf  Eiaata  daa  «riuMikm 
Blotes  gerichtot*,  .gaalgnat,  nQ^iehsC  rasch  neaes,  frischea  Blut  an 
bilden'  —  ob  daa  richtig  lat.  wardaa  meine  Leeer  zu  beurteilea 
haben —.  und  es  sei  hier  als  Arznei,  nicht  als  Heilmittel  verordnet, 
denn  .um  lediglich  als  Sttrkonfsmlttel  zu  dienen,  wftre  das  Mittel 
w  ahrsdieinli^-h  in  zu  eoringem  Maße  verordnet  worden"  —  das  ist 
njo  ni'i  Era,l:ti-n>  -uris'.inrh  ein  sidiivicUcr  Beweis.  Wegen  der 
Mullbindeu  tmd  der  Vi  rbaridwat'-f  aber  bemerkt  das  L'rtcil.  sie 
seien  .\rzD<  ien.  weil  *>■■  ti  i  ;;iIi  .  ;.  d  zr.r  .Stillung  des  BluteS 
und  zur  Abhaltung  von  lufrkU'jueu  unbedingt  erforderlich  laiea. 
Daa  allaa  aahalM«  alr  aehr  kanstliaha  OadahtlaMa  am  §•!&,  nb«r 
dl«  Sehold  aa  ihnan  M  weniger  dam'Kidtar  ak  viaiiMhr  d«B  M 
dir  Ahhaan«  deaKHWMtatata  hateüiKtaa  laManMB  haliaMima 
Dar  matta  SahadManatafall  balriflk  Ktas«  aiaas  MiuiMa, 
aber  den  ein  Praltaaer  der  Psychiatrie  ein  w^{l«llKg«»  GutaK-hteo 
abgegeben  batta^  di«  die  Ehefrau  dee  bplonnden  aptter  gi'gen 
ihren  M«in  verwertete.  Das  Gutachten  war  erstattet  utiU-r  der 
au-  irlii  klirhen  Voraussetzung,  daü  das  dem  Gutachtj-r  iiulirbreit<  ;e 
Tatsachenmaterial  zutreffend  sei;  diese  Vnra!is*et7-ui^;  erwies  .'.ich 
später  aU  irrig.  L>s  war  fernor  erstattet  ."xuf  .Vnsiirhen  c-jnes  .-Vr-zte?» 
mit  der  Eraiüchtigung  an  ihn.  davon  Gebraucli  zu  maciieu.  In  dein 
F.bescheidungsprozeti^sa  zwischen  dera  F.xplorandßn  and  .seiner  Khe- 
fraa  hatte  sodann  der  Professor  eidlich  shi  Zeuge  0)  erkUit,  daß 
•r  daa  Bsytonudaa  aid*  fOr  vflIUg  aenaal  halt«.  Anf  diaa«  IM- 
«acfaen  etOtate  apitar  dar  Biplonuid  «tae  Sehadanenatakl^  anf- 
Qmnd  der  5«  (»23.  WI.  ?2«  BOB.,  133,  198  StrGB.  Es  ward» 
aber  diese  Klage  in  allen  Instanzen  abgewiesen  und  vom  Reichs- 
gerieht  in  seinem  Urteil,  dessen  Datum  der  mir  vorliegende  Ab- 
ünick  leider  nicht  ergibt.  ausdrQcklich  anerkannt,  daß  den  Professor 
keinerlei  Vorwurf  der  Kahrlassi^^küst  treffe.  Ich  bsltc  ds.«  rrteii 
fQr  zutreffend,  mochte  aber  daiauf  hinweisen,  daU  du'  Reku:idu:ig 
des  Professor»,  er  halle  den  Evplorandea  nicht  lür  vüUig  normal, 
sicherlich  kein  Zeugnis,  sondo.-n  ein  Gutachten  war  und  er  deshalb 
nicht  den  Zeugen-,  sondern  den  Sachvcrsttndigeneid  bitte  leisten 
Böllen. 

In  diaaan  Znsammenhaug  gehört  ein  Urteil  des  PranOiaebeo 
Oberrvnmltii^aRariGbta  whb  {.  Hovambar  1907.  daa  mir  laMer  aar 
in  einem  ae  nnvolhtandlgaa  Anamge  vorliefft.  da0  ieh  daa  ftt- 

bestand  kombinieren  maS.  Es  muD  sich  gegen  eiaao  baaMtatea 
Arzt,  und  zwar,  da  das  Urteil  vom  PreuÜischen  ObervarwaltanKi- 
gericht  erlassen  worden  ist,  um  einen  von  einer  Kommanalverwal- 
tung angestellten  Am  gehandelt  haben,  der  eine  Frau  ungünstig 
bepntfirhtet  Ijattc  und  dessen  G^itai-hten  später  von  einem  Profes- 
sor '  r  bierl  «tirden  war.  riariuf  scheint  dio  Explnrandin  den 
Kcmmuoalaizi  der  Pflirhtvtrklrnng  beschuldigt  zu  haben.  Sie  ist 
imlcssen  in  dem  bezeichneten  rrt*il  mit  vollem  Rechte  deswegen 
abgewieaen  worden,  weil  die  Tatsache,  dafi  ein  KrxUicbes  Uuuchtan 
apMw  vttB  afaMB  aadaraa  Qotathtnr  Um  «biMMIk  «MM  wetda, 
kalanM  AnlaB  hiata.  den  aniiea  Chitotitir  dar  FItightvaMlnanii 
XU  hezicbiigen.  Ein  —  man  darf  h§m  —  adbatvantllndUdiar 
Grundsatz, 

Einen  anderen  Scfaadener<iafzans;praeh  betrifft  ein  Urteil  des 
Oberlandeageriebta  niRoln  vom  27.  Dezember  1905.  Eine  Kranken- 
schwester in  einer  1 'niversitätsltlin  k  halte  eine  Piticntin  dadarch 
»n  ihrer  •.■t"'r.niih':'it  iitSL-liiiilx't.  daJ  sie  dir  frdir^ils.si^jerweise  statt 
eines  'sch':a'[iii!vcrs  fin  Gift  gegeben  hatte.  Auf  Klagte  der  Pstien- 
tin  hat  d.is  01jerJ.ii;.)cs,.-cricht  KOln  die  Universität  als  rnternc-hmcrin 
ii  r  Klinik  filr  schadenersatzpflichtig  erklärt.  Vorau:^esetzt  daß 
dl«  Klinik  .Teil  der  UniverHitst  als  juristiaelMr  Paraoa*  war,  was 
<iiu  Urteil  in  eingebenden  Ausfabrungen  begrAadet,  maß  ich  di« 
EntaehalduBK  tot  ivtrafland  haltaa,  iadam  iot  im  flbtigaa  anf  daa 
Ten  mir  in  N«.  90.  Jahi^aaij  1801; 
einiger  Ihnlicher  Fälle  Gesagte  ' 

Dali  dem  Arzte  «in  Haaoraraaaymeb  gcgea 
Tcrliaad  zu.steht,  wenn  er  in  einem  dringenden  Falle  einem  Orlih 
armen  ärztliche  Hilf«  leistet,  hat  das  Bundesamt  für  Beimataweaen 
in  einem  Urteil  vom  Ul  I'e/cmber  13iJ5  ausgesprochen.  Die  Ent- 
s*."heidunK  'st  zweilt-JJ.  s  rirl'itig. 

I'eli  r  die  m  tneii  cm  letzten  Uerifht  Nr.  4l;.  lalir^ianK  IJ^.iS, 
dicier  \\'Mi  lii  iisehrifl  er'.rr.jrt-.'     :         "l-  'I  i  _\  i  .-■  rm  ai  it. 

hohene  Uebttbrcnforderang  iiat'htra«,'Uch  erhöhen  durte.  habuii  tucb 
aanardin^  ai^rare  Zeitungsartikel  ge&ußert.  Am  meisten  ein- 
fahaad  tot  «a  aia  Artikel  ia  der  ELsmburger  Aento-Korraepondeaa 
Ton  aa  AnfaA  IM».   In  diataa  Aitikal  whnd  aonKhat  «ia  üiua 
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des  LADJcf^n'-hU  y.u  Knbtcuz  ausi  Uein  ..l.i:in-  l;-'  !  <t'.^ .»litit, 
nachtrll«;liche  Krliöhuu^  ziMsiig  erklirl  laabi-.  Sehr  richtig  i^e- 
mcrkt  der  Artikel  dkxu:  es  wardea  bei  di«MOk  l.'rteil  wohl  gxm 
Ixüoiulcr«  Umatkode  roiceiegen  luben.  Sodam  werden  ein  UiU'il 
4w  IiMidgeridiils  1  m  BerUn  tooi  37.  AptU  I8M  and  in  ■einem 
'Wortlaut  ^  aelehct  dee  Oberlendet^teriehta  au  Celle  ▼om  SS.  Hirz 
IMV  liUeclt  die  die  aediMglicbe  Erh«haDK  fttr  unstatthaft  erklnn 
hrta,  and  ea  IbigM  denn  l'noilo  anderer  Gericbt'c,  die  nicht  in 
b«zu|;  aaf  Aerzte  er(ranf;en  sind,  in  denen  aber  das  den  kt;tbc 
leichneten  Urteilen  lugrunde  lie(jen<ln  Rechtuprinrip  eb<'D(»lli  ent^ 
halten  ist  Nach  dem  allen  halle  ich  eins  in  meinem  li.-titen  Berichte 
Sil  diesem  Punkte  fiesapte  Tollinhaltlich  aufrecht. 

In  der  ZeiUchrift  für  Ur/tlirhi>  Frirtbildiinj;  Xo  17,  vom  1.  Sep- 
temhcr  1','iis  hat  Herr  I jnJ>;i  r k  !  l-r.i!  Dr.  Miirru.'»  »u  Bi'rlin  die 
Fra^e  der  Srcillchea  Schwelgrrpflicht  und  da»  Z«uKtiiitverweigc- 
iBMncht  dM  AiMM  smt  QcceaaUade  einer  Oaiteraadnnf 
laaäl-  Warn  er  saalUit,  der  Ant,  der  all  Zenite  Ober  ein  Berufs- 
Kehcimnia  aBaaaxe,  effealMire  da.4  Geheimnis  nicht  .unbefu^rt*.  so 
muß  ich  Iflr  meine  Person  ihm  unbedin;;t  beitreten  Auch  durin, 
d«0  di«  SchwciKt-pflicht  dcit  Antes  nicht  abs-jlut  sti.  trete  ich  ihm 
bei.  Inde!i.'<en  muli  ich  an  dieser  Stelle  immer  wieder  betonen,  daß 
öbcr  diese  Punkte  die  .Meinutii'in  der  'uristei!  ecteilt  sind  nnd  dnU 
der  Arxl  jiuEier  mit  der  M'j>;lichke rijcl.ucn  iiii  ii,  einmal  vor  einen 
Oerichl-<Uoi  zu  kommen,  der  jciip  '  Uf>  nbirun;;  eines  Henil^ineheim- 
nirae.'i  für  unbefu^  b*lt,  die  in  it  r^  kI".  mit  dem  Willen  des  Herrn 
de*  Uefaeimotases  erfolget.  Dcühalb  kann  icii  in  diesem  Puoktp  den 
Aantan  anr  inmar  wiadtr  mr  giMtan  Voniebt  ratea. 

Idi  addlefle  neinaD  Barida  mit  aiaigan  nilan.  dia  twar  aiebt 
dan  RaditabestimmungBa  anKaliaNii,  darao  Wirlnag  der  Ant  an 
aataam  eigenen  Leibe  and  LÄea  vaiapart.  die  alMr  die  Aentewelt 
ialaiaBiiereo  werden. 

Das  Landgericht  I  in  Berlin  hat  in  einem  Urteil  vom  1 1  Mai 
IWC  dahin  entschieden,  d-iü  eine  rvirullre  KatblndniiK  nirbt  als 
eine  krankbelt  anzawehee  »el;  ex  habe  dl  ^ll:^:b  ;iu.  h  vm  Ktanltc-n- 
ka'^'it'n-Mitt:licd  im  Kalle  einer  s«oIcb*'n  f'.j  i  biii  i-.iri^;  Ut  inea  -AnRiifuclt 
auf  die  J\H'isen]ei>! u.-iijen-  Ich  wt'ilj  i.  i  hl,  ulj  liii-Nf  Ktil -i  h.'i  i'inß 
Tor  dem  Lehrstuhle  der  ärxUidien  WisneiLNchalt  BiUi^un^  fmdeu  wird. 

DaB  ein  NertealeMe«,  welches  iafolga  aiaaa  Pagaiaaaa  aatatan- 
den  oder  reiacbUomert  worden  iat,  dar  ana  Aniat  eines  UofaUes 
cainitft  wild,  all  VaMIMc»  «Mnahan  oad  ercatadl  m  «Dtschii- 
digM  aai,  aoll  —  aadi  SältnacnaolirieMca  —  daa  Raiebsjcericlit 
■UtacbitMlen  hab<-n;  der  Fall  Rcheint  «o  KCl<'K'n  haben,  dnO  der 
waRaD  der  s<>nslip;ea  —  unmittelbaren  —  Unfallfol^en  geltend  ^c- 
machte  Anspnnl.  bejcrllodet  anerkannt  worden  iN^t,  V\.  ^-.n  der 
Judikatur  den  Hi  ictjsviriicherunjtsamti  zu  der-elben  Krn^i'  ver«.  i^e 
ich  auf  die  lickiirn  iit- -nfMiiuf»  N-s,  1'>TJ.  Amtliche  Nachrichten  de» 
Beichsversicheruii.'-.iiiit-.  I'"  .;.       1  •' 

In  No.  U.  .I^r^ang  U"m  und  No,  2tiv  Jahrgang  1:ai7  dieser 
WrM'lica.schrift  habe  ich  dia  FtMK»  eiiSrtert,  ob  jemand,  der  «ein« 
Klader  troU  wirderboUar  aatllcker  AaBbrder«iig  atcbt  laufen 
Ivm,  wn  wiadailMilt  in  StiHfa  sannoiaian  wavdaa  ItüMta.  Saitdeir. 
babaD  Äa  Obariaadaq^dite  la  K6lo  io  elneiB  ürtelt  rtm  SO.  JnU 
1907  nnd  zu  Ramm  Tcim  8.  -September  1!*08  die«»  Fratr«  bejaht;  da- 
gegen hat  die  Oberiaodeüf^ericfit  7U  Celle  sie  am  10.  September  IflOS 
»•meint.  Von  neoem  i«t  also  bewiesen  wordrn,  wie  «Irillij,'  dies« 
Vttflt  i'it.  Aus  dem  Hammer  l'rted  ma>c  übri^teti«  hervor^reli.ibün 
werden,  dal)  e^  dio  7wan(;<«-r:>ie  V'nrtüdmie  dor  Impfnnp.  iiuücr  im 
Falle  einer  Eiiniviiii.-  (-.  !••  des  lni[if^'i-,e-.v.ev',  fm  nii.fiiIk.-.!-ii;  er- 
kUrt  —  ein  St.iiidpnnkt,  den  bekanntlich  das  PrcuBiMhe  Ober- 
vern-ukuni;-'^'cr.rlit  nicht  teilt.  —  Meine  Kechtsanffsssung  lu  der 
Frage  habe  ich  in  X<>.  2iJ.  Jahrgaun  1907  dieser  WocbeDscIirift  nie 
daiitalagt  «ad  dem  dort  Gesäten  aiabti  biwMmfflRa».  Abac  da.« 
■Itäta  ieb  dedt,  angesichts  dea  oft  leideaadnftlidi  gafOhrten 
Kaaapfaa  fiegan  die  Impfgegner,  bemerken:  ans  ihren  mir  in  der 
Zeit  wiederholt  zufceKan^enen  Veröffentlichungen  hübe  ich 
I  Badrodc  gewonnen,  daü  ihnen  ihr  Widerstnnd  gegen  den  linpf- 
ofl  QewIiwonBiiache  ist,  und  die  Gewissen,  auch  wenn  sie 
irren,  »oll  man.  meine  ich  wenii^tens  in  der  form  s<honend  be- 
handeln. 

Sodann  orwüline  kii  drei  Aufsätze,  die  den  Arzt  iDt<  rts,..teren 
werden,  zu  deren  Inhalt  ich  aber  glaube  keine  StellunR  nehmen  zu 
solleo.  Herr  Dr.  Friedemann  hat  in  einem  Aufaatie  in  der  üres- 
laaar  MtaakiMt  .Oasata  aod  Bacbl*  dia  Balirtwlteaw  *•«  »tan<i- 
fnAt  iaa  Antaa  efaur  BiVitaniitg  nnteraogw.  Dia  Nnmmer  der 
Zeltachrift  kaan  ich  nach  dem  mir  vorliegenden  Bericht  leider  nicht 
angeben.  Herr  Dr.  .}.  Leppmano  hat  in  No.  17  der  AerttJichen 
SeehTeraUDdigenioitung  vom  1.  September  IWW  die  Fra^e  be- 
sprochen, ob  die  Zeit  einer  Geisteskrankheit  den  Mr:ifKe(iin>^ei4eu 
auf  die  Strjifieit  .■uijjertchnet  weiden  snMe  I  n.l  stljli.  Lllii  l.  hat 
Herr  Sanilitsrat  Dr.  Rusl  in  der  Numii  er  .  I  "  \  Ji.  -^i  fi- 
tember  1908  den  Begriff  der  VcrhaDdlungsialii|;Aea  einer  l  nler- 


Brl0f  ans  Oesterreich. 


\S'ien  bekommt  ein  neue^  S[iitul.  da**  dir  i  ieineiiid.-  au-s  Kum- 
inuniilmitteln  erbaut.  Bisher  wurden  iin*ere  Spitäler  auü  einem  Ht  it 
Kaiser  d<>.>efs  Zeit  bestehenden  Funis  erhulteu.  der  aber  nun  er- 
S'hopft  iit.  Die  Stadljueineinde  hat  sich  immer  ^ostrÄubt,  auf  ihre 
KoRien  ein  Spital  /.u  erbauen  und  zu  erhalten,  «od  wollte  diegaaie 
Spiullast  auf  die.seu  Fonds  abwtlzeo.  Nunmehr  ist  aber  dia  aait 
Jahraa  haatebeada  Spitalaiia&re  naeitrtgiicb  gewoidea,  oad  ao  be- 
nutit  die  Stadt  dsa  eojibriRa  Begierangsjublltam  mnrea  altea 
Kalbere  als  Anlaß.  o!n  Konuaualsyttal  zu  errichten  Ks  soll 
ein  große«,  modernes  Krankenba««  waHen  mit  Iinni  Ketten.  Meistens 
in  Silen  von  je  20  Betten  Die  GnindflSche  belr*gt  IftOOOO  tjundral- 
meter,  wovon  nnr  2*JIMSI  verbaut  werden.  Der  Hesl  ist  fQr  Gärleu, 
Vernnilen,  Liegehallen  bestimm.  Dsxo  Itomoit  noch  ein  Sanatorium 
fiir  den  Mittabtaad  aiit  IW  BaUaa.  Allaa  wM  la  dnl  Jabtaa 

fertig  sein 

Fiir  das  neue  KommunaKpital  sind  <ichoa  die  Primarirsie  er- 
nannt worden,  damit  die  Kiurichtuug  am  serecitmilligsten  beaoq(t 
weida.  D^MM  saUtodMMtiaS^talwwritagiiebksiBaFrasaktQr 
bebommao.  OlileklMierwalM  bat  ildi  die  stadtrerwattaog  ia  letitar 

'Stunde  doch  anders  entacblOHea  und  die  Sehen  vor  den  unheiligea 
Obduktionen  aufgegebea.  tSt  wird  entgegen  dem  ursprQni^llcheB 
Projekte  eine  Prosektur  err-chtei.  Bei  diesem  S|iit:vl  i-Jt  schon 
einmal  eine  Schwenkung  zum  Besseren  geschehen.  lii':in  u'-prUnKlich 
waren  Iflr  dieses  Krankenhaus  solche  M;lnncr  ah  I'riii.:ir!iT,'tr  in  ,Kits- 
sicht  f.7'[ioni;uei:  Wi  iden.  daU  man  ^icli  ,in  iltn  K"'p[  i;rrifei]  m  iUle 
und  fiafieii.  fib  ik'iii:  ilis  m''i(;!ich  «;ue'  SptvicU  als  Chirurg  wurde 
ein  Mann  p-  n-^ic-rt.  der  alles  wnr,  nur  kein  Chirurg:  .Spezialist  für 
Frauenkrankheiten  bei  cioer  groUcn  liezirkaknmkenka-'Siie,  Cbefaret 
eioarchriatMHMieairieiB  LeiwnayefiicbsreBgsanitalt.  Badaarat  bai  atoam 
mit  der  NatariiailkaBda  IMlngahdan  koauMaaiaa  DeoaB-Straad- 
bad  und  last  Bot  lasat  OrgaainrtOT  nad  FBhrar  der  antinenitl- 
scben  Aerxte  in  Wiea.  Es  Ist  ein  wafarai  OlOek  Kr  die  knniceo 
Wiener,  daß  dieses  Universalgenie  nicht,  wie  hmprflnglich  projek- 
tiert, zum  Chirurgen  de<  neuen  SpitaU)  ernannt  worden  ist  —  In  der 
Tiif  SilUt  sirfi  c  "i;""  die  '^^^^Milifikation  der  numnelsri^reri  Spital&rite 
ki'iii  ■  Himv.'riiliiT'.c  m;i!  hi;-i- 

1).-IN  e:;;i-nt.i::nlii'he  Sciiick--al  der  I 'rf .sek* -.ir  des  iieueft  Ko!n- 
mun.i!spi1-iU  ilüir.  ur.s  d.iruuf  ie.ifnierlv-:ii]L  nun  d;iIJ  Wii u  iiir  iIl»:- 
.Seklinnen  eine  historische  Bedeutung  hat.  weil  in  Wien  büchstwahr- 

scheinlicb  di«  erste  kaaatcerachie  SekUea  aaf  daalachaa  Badaa 

KtaiigefuBdea  hat  Allerdiags  soll  nach  BfM  fa  Prag  beraHa  bei 
GrttadvB«  der  UalearaltM  1MB  dar  Baaker  aMawiaaen  worden  sein, 
dem  medtafaiiadtea  Rollei^am  dia  Leleben  in  flbeillefeni.*)  Ob  aber 

dort  kanstg<'reehte  Lelchensektionen  stattgefunden  haben,  ist  aicht 
sicher.  Die  Wie^'e  der  Anatomie  stand  in  Italien,  und  von  dort  BOS 
wurde  aie  h  Wien  berrui-litet ;  die  erste  anatomische  Ix?ichcnölfn«ng 
wurde  von  dem  e  l-i n-  liier.'u  nich  Wien  berufenen  Anatomen  Ga- 
len;'.» i  il  e  S.^ij.-ia  ^nphiA  :iiis  Pftdua  nu^ireführt  l'n^refShr  vor 
.'i' ■  ■  .l,'.!iri  II.  Ulli  I  .■  I'''jfirii.^r  1  1'  i  Vnr  we-rue  Wi.rr,. --telici;  il.-iniber 
in  den  FakulUits^iktcn :  .Anno  Uumini  l|i>t  m  prinnpio  (Jua  iragesimc 
per  dominos  doctores  racult.ati9  nostre  et «colarejt  nolempniter eeiebrata 
est  anathomia  in  hospitali  Wieonenii.*  Zar  Deckung  der  Sektioatr 
kostaa  (lastnaBaala»  Haakar,  OariditadicDar)  «tirdeo  Saamiaagaa 
unter  dia  Stadaataa  Spltar  hatte  jeder,  der  ab  Si> 

schauer  sar  Seirtioa  aaid  DanaBKlration  zugelassen  werden  woHtSt 
-  AnsgenoaiaMa  die  Doktoren  —  einen  halben  Gulden  zu  beiaklea. 
Hei  der  ersten  Seirtion  waren  neun  SchillinR  und  eir.i^-c  Pfennige 
als  UeberschuU  von  der  .Sammlung  zuriicic;,'.  hli.  b.jn 

Die  zweite  Sektion  fand  itl*  stjtt.  die  Htmoristralionen 
dauerten  vom  21.— i"^.  Februar.  .\r.  d.cser  Srktion  nahmen  außer 
mehreren  Doktoren  und  Scholaren  der  mediziaiächen  Falniitttt  auch 

Apotheker  und  Chirurgen  —  die  als  Nicbt-Iataraiitaa  aiebt  Sa  dar 

irnivemitit  unterriditet  wurden  —  teil. 

Dia  dritu  Sektion  hatte  Im  Jahr«  IMO  sUUfiadaa  lallaa.  An 
17.  Hin  wordea  aeht  tlebehlter  dareh  den  Strang  jnstifisiart.  Sia 

Körper  wurde  der  Falrultgt  zwecks  an.jt.nni.rher  DemoBttnitiaa 
überlitssen-  Als  man  die  Sektion  vorni  liiiien  w.illtr,  bemerkte  maa, 
daO  noch  nicht  alles  Leben  im  Körper  erloschen  war.  Ourcli  Wleder- 
belebiingaversuche  wurde  der  Delinquent  ias  Ix>ben  xurtlekgcrufen 
und  der  Kreihe't  jurOekgegeben ;  denn  da  dis  Asylrecht  der  Uni- 
versilUt  geltend  pLmarli'.  »erden  konn''',  wuni.'  der  Dieb  der  wei- 
teren Besirafung  entio^en.  ,Et  ex  hoc  anathomia  fuit  pro  hac 
vice  inipedita."  —  Kin  Ereignis.  <las  sich  Obrigens  1492  wieder- 
holte. Ks  war  damals  nach  langer  Pause  wieder  dio  Sektion  eines 
Hiugoiichtetw  MbaiauMt  woidsa.  Dr.  BartkoloBlaa  Sttbar 
and  Magister  Kalbaobr  hollea  mittels  Wagena  dea  Leiehaam  tob 

')  Der  unter  dem  Namen  MunJmo  bekannte  Botogneeer  Analnm 
de  Lossi  bat  baraiti  am  13i4  kuastgerechte  Sektionen  aiugefahrt 
«ad  Ist  aoMMnaad  meh  alabi  der  ante  Rawosan.  D.  Red. 
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der  Ricbl!>UU«  «b.  Durch  ciuen  Ail«rl«ß  uud  audere  MiUrl  kam 
dar  BiagariebtM«  «rirder  xum  Jjataaa  «4  «nud*  tat  Kwttn  der 
Fnkitltl»  so  Uagt  Ttrpllegt,  bis  «r  in  we^  BetaMt  WBidtrt  wer- 

In  WtiUidikeit  find  dl*  diltt«  S»1rti9n  In  Jahre  1444  alatt. 

Ba  wunle  <'in  Dnktor  beBtinnit.  der  Ui«  SeVtinB  xu  leiten.  .orJinoni 
iDciüintiit  reeulnia*  nnd  die  Dentonnt ratiou  vununvhaivu  liatie.  Drr 
vtirtraijeiidi'  Doktor  führte  n:cht  Kelbst  da»  Messer,  unndera  Obef- 
Ht'O  d»3  zwei  Chiriir(£rn,  .i|ui  .itnho  snllicite,  pulchre  et  subtiliUr  a  l 
jusium  drwforuiii  pr,invrri|i-3in  incivionHtn  et  socionein  perfecerunt". 

Hin  ilili;n  wiin n  irir  .M. inner  s<-iiert  worden,  wiewohl  schou 
l-tSi  dir  ''i  l.i.Itr  r-  iin  1  i'  Kttki-lrät  .i;<>  KorderiinR  richteten.  d«U 
jcdpn   Wii  t  -  I.fichc  sfrii  ri    u,  t  ;..n   solle,  und   zwar  ab» 

«•««Jwelud  fitur  tnwnliche  und  eine  weibliche.  K''  fehlten  eben  die 
K«da*ar.  Uad  aiaa  IAH  kwn  es  zur  «ntea  ««iblicbea  Mcklioa  in 
Wien,  die  di«  tIwU  MtUn«  ttbarhaopt  war.  Oaa  war  ein  auOer- 
ordeBtliehaa  Bfrigni«,  daher  lange  Varliaiidlmfien  mit  dem  IIh- 
eintrat  und  nerlitilgndie  RckrinioatioiieD.  Der  damaliiie  Dvkan. 
Dr.  Johanne!  Zeller,  hatt»  erfahren,  d<0  Hfinnllrh«t  einiffe  Ver- 
brerheriuDpn  hiii|(erichtet  werden  «»Ilten  Da  hrricf  er  w:hleanig<<t 
die  KsVult&t  7U  lincr  Sitfung  ein.  und  dirsr  bc.niftni.;te  ihn,  mit 
dem  Hüf^-t'rmei''t«T  uud  Stadtrat  w(',;on  cinor  l.rii  he  7U  vorhjmdnln. 
Kas'  ii  utjil  h^'itttlifh.  .'[uia  per^nju.'  i,ite  fi,j*Tnnf  df  ^rxi:  nvifiebri 
et  notabili  -,  li:il'0:iti  -i  ii.  ticiam  et  favnrem  ini.lioruiii  liMhilnim  ~tn- 
deucium  et  cinlateu-iium".  Da  hatte  Seicht  cm  l'fi>lektor  i  in^ieifen 
und  die  AuBlieferui;);  zur  Sektion  rrreit«  In  können  Kk  waren  vechs 
dem  Waascrtod  verfallene  Krauen,  .cjuaniin  Ire«  eraot  multam  cIp- 
gutee  et  noiBblka,  adJicet  Bnlaatin,  Qolinio  H  BadeiodHos  fa«niat 
•daiB  alle  trea  aatia  deeeatea  ia  |i«r«>ow.  aed  a<leo  aon  «leat 
prine''.  Ansßewihlt  wurde  die  Getlain;  .inrcnta  cnim  htit  awltum 
Imm  diepoKita  in  Buia  natnralibiM.  anitn.>lihiis  et  vitalibn»  membns 
praele><|niim  in  i'alii'onp.  in  <;»n  pim"»  fuit  alii)UBlrin  defectum.  non 
tarnen  multiim  n'.t.abil<  m".  —  Die  S.  kliun  fand  im  I'nr*tliaa«e  der 
Fiikullit  Klntt ,  die  Ko-U  n  beln  ft-n  sich  auf  4  Pfund  PfenniR  und 
5  .'^chiilinK.  wllhrend  die  Einnahmen  —  alit  Srktionminben  miiUle 
jeder  8r.holiir  3  Schilling  7alil'  n  —  nur  4  Pfiin  I  i'ilt  Pfi  niii«  hi- 
truKen.  «odaij  !«irh  ein  Defizit  :i  Srhillinit  er»;ab,  di'.  die  Fa- 

kakitakatKa  deektc.  MacbUliKlicb  kam  o*  noch  xu  allerlei  llekri- 
■dUle««».  I>ar  KlisemcMUr  hatte  von  der  Faknltüt  Rcfurdert, 
daS  for  da«  fVO,  iä  di«  Obdanierte  aebwaiiKer  befiiadeii  würde, 
daron  Dichu  auCerhalb  der  FtifeaMt  wri«ul«>  darf»  Ea  «nrde 
aber  K<'trat«eht.  und  da  aickerta  dimfa.  daA  bat  der  Sektfoa  ,Bli«)ui<j 
fuisset  in  iiiatrire  invpDtnm.  de  quo  tteieretar,  qwd  fuhset  embrio 
aiit  di-jMisicio  ad  embrionem*.  Die  Fakaltit  dementierte  diesei- 
Garlicht  t^ffi^iell,  „  i-.iia  in  tuli  miiüere  iu  verltate  iiuüimi  impn- 
gDICioiiis  hif^mn  upi'.irint" 

Krsl  mehr  i  -.n  .Liliriiimdert  .».(iiiU;f  huid  im  Dezember  l'i'i>i 
dii-  iwj.ie  .«eihlnl...  Anntomie-  Btatt. 

Nach  BeendiKung  einer  jeden  ..\nathoniie*  faiiden  relißiü«' 
ZeraBKMiaD  ataU>  Dar  wziorte  Leichnam  wurde  unter  frommen 
GeiliiReD  in  Oeiteawaft  aller  Scktioanteilnehmer  beerdigt  und  eine 
McsKc  fflr  daa  8aeicoh«a  dM  8eii«rtaB  galeaaa.  de«  «iadar  die 
Doktoren  and  Scholaren  in  Andacht  tnnmlnieil  nraStea. 

Die  Fftknltat  —  sie  bextand  an*  der  Gesamtheit  der  in  Wien 
praktizierenden  Doktoren  —  war  damals  norh  sehr  fromm,  .So 
war  schon  im  JUniier  MD.)  be«chlnssen  worden,  alljUhrlich  eine 
Mei<ie  filr  das  Wohl  der  Seelen  der  verstorbenen  Fakiilttitimit- 
glieder  xelehrieren  Tn  la«e.en  a!i  .Renie  li>im  nnim»rnm  omnium  sup- 
positorum  f;ii:.iil<.«  lud  iu  der  Sil.-uii^  vi.ni        Se|itiTnbiT  li.'ii 

machte  der  Dekan  darauf  aufmerkitani.  daU  jede  der  drei  anderen 
fafcaltaten  einen  Schutzpatron  habe,  dem  ru  F.hrrn  alljiUirlich  ein 
falatUehcr  GoUesdieiMt  stattfinde.  Da  die  Medianer  nicJtt  zurück- 
hiathen  hAnaMn.  aehlaKe  «r  die  heldM  MUgett  AtisU  damaa 
nd  HbmImim  ab  SdMbpalroM  der  MeditfaMr  vor.  Yod  ilwea 
bOTiditat  eine  Ugmde  aoa  deaa  14.  Jatataadavt: 
ODamaa  und  Damlanna  wareo  Brflder, 
Berflhmt  durch  ihre«  Leben«  Lauterkeit. 
Die  Kunst  der  Medizin  veratandcn  nie 
(IhnniiiÖcn  «..1,  und  jede  Art  von  Krankheit 
Ver>cS'.v:u.i|  vor  ihrir  t.oljfn  Mei.sterscliaft. 
Mensih  oder  VieL,  mit  dem  sie  sich  befallten, 
Ward  n»'iz  von  alle«  Leidens  Lait  befreit. 
Daa  taten  ait  nlteiu  um  Uoites  Wülen, 
Winia  ibw  htikm  Jvgmi  mA  «■rienta, 
Und  In&icr  nahm  flir  aeine  llthe  LoIiib. 
K«  dSurbte  ihnen  irrau<utm,  «ollte  jemind 
Ad  ird  Kcbcr  l^abe  ihnen  .Steuer  geben. 
So  brachten  sie  ihr  Leben  hin  Uad  halfen 
Gar  manchctn  kranken  llaone.  daA.  Wae  1ha 
tiedrunetv.  iiNbald  «OB  ihm  «^ch«n  moflla. 
Ihr  L<i]  :i  ^var  Qotte«  Lobs,  nod  das  genOgtn 
Den  beiden  wol  .... 


Den  heilijicen  .Schutzpatronen  zu  Khren  wurde  al^jthrlich  au 
87.  Septaaber  —  ad  in»tar  aliaron  (acnitatun  —  in  dar  Btaphaia- 
kirche  eine  Featmeaiw  gelaaea.  an  der  all«  Doktoren  la  fwlIldMr 
RMdnag  teilanaehnMa  batUn,  alcht  aar  vm  Gott»  die  heilige  Ifaria 
und  die  aarei  Srhntihelllgca  an  elmn,  aondem  auch,  um  der  nb> 
uexcbiedei.en  Kollegen  zu  gedenken.  UiientM;|juldi^te  Absenxan 
wurden  mit  LloldbiiUeu  betraft. 

Von  der  jjroüen  Kiüinmi^keit  zeuirt  am  h  der  WonJ.itit  der 
l^inladuni^eD  zur  Teilnahme  an  einer  .'''eliti^/D:  ..Si*luberrima  meiii- 
eine  facult«-^  pro  jjlofi«  n^n^iJ>ote^tiH  Dei.  pro  tocuis  hümaiii  ^eae- 
ri»  salute,  jiro  l.io.ie  hojin  io-iu'iji-  V  ientu  o^i«  t:>moa!>ii  ac  pre- 
cipua  utilitate  «cnlarium  meduine  «M  lei.tium  «tatuit  ex  peticio- 
nibaa  crebri«  Molarinm  utihs^imum  m  tuni  de  bamano  corpore  divi« 
dendo,  quem  aaatbomiam  dicimus,  si  <|iiootibaa  diabna  praeentia 
«Malam  doetania  ta^aa  iaealialia  eakhian.  Mdrco  qalaaaM|na 
hiiie  actiil  tatercaie  Tolmriat  baaaaal  «erparia  laterloia  et  cz* 
tertora  raembra  vbiur!  aodituriqaa  ho  nun  nnmioa  et  intarpreta> 

cionem.  nt  a  dnrtoribua  fieri  coatuevit,  hodle  hora  coo» 

veniajit  in  domnm  d-'^i^ttinrum  tnedu-oruin  audituri  decreta  et  men- 
tem  inil.'i  faculuti-  midn  iue-" 

£«  war  TieUrichi  nicht  unzeitKemtii,  an  diaa«  alten  vergeasenen 
Gahitacha  einmal  ariaBcit  an  Iwhaa.  r. 

Brief  am  XTiisani. 

Die  Eqtabnl»«  der  Inakriptionen  bei  den  medlilaiaehea 
Fakultäten  der  Onltmlllfaa  zeiKeu  eine  gralla  Zonahate  dar  HOrar. 
Dia  6a«amUBhI  der  Hediaiaer  I»  Badapaat  baiaalt  aiah  aaf  IdOO, 
faiermo  rind  arMjthriKe  MIO   In  Snloinvir  lii>Ben  aicb  100  Heiiiaiaar 

innmatrikiilierpD.  Diese  rapide  Zunahme  drlost  nun  noch  mehr  aat 
die  baldi.!e  Krricbtunß  einer  dritten  Univeraittt.  Die  mediziniacba 
KakuUftt  der  lliidape^ter  l'nivcrHitU  erhielt  in  dirxcm  Jahre  einen 
Ziiwach«  von  drei  Kliniken.  Alle  drei  wurden  im  Oktober  er* 
offne?:  die  I  ,\uBei.kliiuk  (Direktor  Prof.  Kmil  v  Orosil,  die 
Stoiii.itiil.i/ivrlie  Klinik  (Prof  .losef  v.  .Arkuwi  und  die  PxycJjia- 
trisclie  Klinili  (Prof.  K  K.  M  o  ra  v  csi  k).  Auch  daK  Wirt-schaftiuunt 
der  KiiJonie  der  neuen  Kliniken  luit  aeino  Tätigkeit  b«K<>ni>en  — 
Die  KrwriterutiK  der  1  tij-aüikiiluj(i«>chan  Klinik  lal  beendet  und  die 
aeoe  Aafbabmngnhalle  aehaa  fonlg.  —  Vtal  aaaa  KUaikea  hanaa 
Dodi  ihrer  FertiKMtellaag  im  fianie  den  nlchataa  Jabraa.  Dia  la* 
teroo  Medizin  eihilt  ein  drittes  Ordinariat  an  der  BndapeiMr 
moilizinischen  FakoltAt.  Nach  dem  Uilcktritte  Prof.  Friedrieb 
V  Koranvis  vom  l.ohramte  libemiiiiint  Prof.  v.  Ketly  do«»on 
Klinik.  Die  Klinik  Prof.  v.  Kitlys  soll  Alexander  v.  Koriinyi 
erhalten-  Auf  Vor«chliiij  de«  Profe^^yorenkollrgiumii  wird  anrh  die 
Neuroln^fimdio  Klinik  Pri  d,  .1  ri  d  r  li  »iiik«  in  eine  Klinik  für  lnt.i.Tne 
Mi'dizin  umj^ewar.delt.  Friedrich  v.  Korünyi  wurde  anlaiUich 
«einea  ROaktrittr«  in  den  erblichen  Baroneiistand  erhoben 

Ende  Oktober  wurde  im  Mininterium  (Ur  Knitua  und  l'nterrichl 
ualar  dam  PdaMium  dea  Leiiara  dar  Ual*«f»litttaaagaU«nahattaBt 
lliairterialrat  Dr.  Lndwiir  t.  Tdth.  eine  Bnqueta  Sbar  daa  abU* 
arnlori«che  prakllache  Jnhr  der  Acrzte  ab;;ehalten.  Die  medizininehe 
KakultJLt  !^  >wohl  der  L'uiven>itüt  ISudapesl  wic  jener  KoluzAV&ra, 
sodann  die  Ilobammcascbulen  wic  die  Laodesspit&ler  hellen  sich 
dabei  vertreten  .\uch  das  Ministerium  des  lunero  sandte  seinen 
Vertreter,     Im    Namen    den    Prorc<isoreukaUegiama  machte  Prof. 

Dr.  K ni i  I  V  i,rv«z  .^iiii  Si:i,)iiij  «viije^  dia  almlliahaa  F^ngan  h» 

rührenden  IJubrirar«  fol^ienile  ^  orsciiläge: 

I,  rr,\/i^iLTJii^  jintr  Spitäler,  die  berufen  sind,  ihre  i'i'orteti 
den  Aerztcn  behufs  Leistung;  des  obligatorischen  prakti.'tdteu 
Jahre«  zu  Offnen.  1.  Die  Univenittttaklinikea.  Die  staatlichen 
Uebammrnachuieo,  Die  itaatlicben  Irrananatalten.  2.  Kigena 
baraehligtab  mi»  ataatW^ea  oder  onantiiehan  fiacfataa  Tamebeaa 
apitilar,  dam  Battaasahl  wautBaiana  80  lit  nnd  wo  uBar  dam 
Ordbarlat  «ranigaUnt  no^'h  ein  i<y«temiitierter  Arzt  mitwirkt.  In 
gldSaien  Spitllani  muli  auf  imi  Retten  mindestcni!  ein,  und 
zwar  zum  Praktizieren  bereit«  bereohlixter  Arzt  rntfallon.  3.  In 
Aü^ij.\iiuiefjlh-ü  darf  die  iu  de-r  P.-.y r)i;jtn«'.:hen  Klinik  der  Uni- 
verRil4t  verbrachte  Zeit  auf  l'^mpfeLluni;  de.-<  Professrirenkfirper:^ 
durch  den  Minutcr  für  Kultus  iii.d  riiterrK-ht  ein^jererlinet  werden. 
4.  Das  Verzeichnis  der  Kliniken  und  der  berecLtiKteu  Spitäler  h.LeUt 
der  Hinister  fUr  Kultus  und  Unterricht  im  l^iovemehmen  mit  dem  Mi- 
niater  dea  Innern  feot  und  publiziert  dasnelbe  j4hrlich  im  Amtablaile. 
Attfletdam  amehaiat  aUiUhrlidi  aiaa  Aalaniehiiniiff  «her  dia  alhaNB 
Daten  dar  abnahiea  ^üliar,  die  dan  Namaa  daa  Diiahtaia  nad 
dea  Primlrarzte«.  die  Zahl  derSeknndMnte  und  der  KrankenpflegaTt 
die  Zahl  der  Betton.  dia  Zahl  der  anfnebmbaien  Praktikanten  und 
die  ^«botcnon  Rcfclinntigiiagen  enthaltia  aoli.  Diese  Aufzeicbnuogaa 
erhalten  die  promovierten  Doktoren  im  Dekanate. 

II.  Wie  dii«  prnl:ti«ehe  I.ihr  7n  verbrin({en  ist.  1  .\ar  einen 
.  ;edtn  I'riik:ik.?T.ten  «<,l!f,i  u.n.ilestons  2>  KtAtike  CDtfjlleu-  2,  Der 
1  Praktikant  bat  aicb  den  ganzen  Tag  Ober  mit  dem  Krankeadienale 
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xn  bMchlftiRcn ;  er  sei  'lnln  i  nicht  n  i:  In  .Ir-r  üi.rci  nvi-.;tc  zu 
geitea,  «ondsm  batlUicp  dcH  in  allea  Aa^clcgeuUeiten  cl>'s  SpiLalcü; 
•u  die«ero  Qnmi»  «oll  or,  wenn  iiKeodwia  mOgUeh,  WobnnnK  und 
Kostk  «MB  miadMUa  abtr  die  volfaUndifpi  KcM  erlialteo.  Dir-s  iitl 
■iwirUMIcb»  fiodiORMC  «imr  hMisiwcIub  BetstiKui  K  i  Der 
FlraMkiat  kuM  Mia«  UiDiache  Aariatentm-  oder  H|iiul>«<<kuo 
dkriaiMtell*  bekleiden.  4-  Sein  Wirkan  M  nit  asdereo  Hiellen  oder 
Baschltli|(niigen  uor«iroiDbar.  5.  Dia  praktische  Jahr  kami  an 
•iner  Klinik  o.li-r  »n  rinom  bvrochtigten  Spitalt  verbracht  wrnJcn, 
doch  hat  der  I'iaklik«i>t  Jm  lU-cht,  feinen  ri*t/.  tu  wechseln. 

III.  K<'tre(fs  dar  Lf^limierong  Uber  daa  verbraebie  ptaktiacbc 
laiir       ia-.gMMDt  Mir  diB  HkiMtbudi  tili«  nawewBtiiclw  Am4«- 

ruiv  I  rfahru». 

IV  MI.  <kr  ubM  dio  OieBatdtosIpUD  htMU,  Mil  Mbvciil  «r- 

V.  Wu^  lÜL-  l'n:;ri  .1er  K«Tcrlit:c«nK  jum  l*r«ltti?icTcn  nnbiUo^t. 
eo  i^otl  livr  rioiiiuvic-rle  win  bi(il>im  unht  zu  si-inon  llladen  be- 
kommcD,  dio  HcrerbtiKutiitskUaael  :<)>eT  i-t  mir  naoh  «rMgraichar 
Absolvicmnj;  des  prakliseli«it  Jabreit  iiinziixulügcn. 

DiM  alMl  dia  lUM|itpuiikt«  dar  J)««M«o.  Dm  WidrtiRate  da- 
bai  iak,  daB  «hr  Prakttkaat  Dunnchr  tm  daraelkm  KKaik  odar  in 
4<-Ib«n  Spital  ausbarrea  kann  aod  nicht  mehr  genranxM  iM,  die 
Abt«iliin;ren  zu  wecbselo.  Wii-htiv:  ist  noch  die  «trifOKe  BearteilmiK 
der  brre<blij<tcn  Spitlllor.  Ujs  Iiiti  in'  ..l.  r  wetiiK^-tPn»  die  voll 
«tindiK  Krati»  /u  vi  riibr»  icJic  nde  \  •  ■  I  '  .^^  in.-  i^l  auch  eine  cundil  iii 
äine  1)11»  nun  df«  i'rwUn-rh-,>^ri  Kif.  I;.-  -  N.irh  ii>aiiiiij;(alli»;er  iitid 
au-f.'i*ilt-liTitt  r  hrti;it!-  wiir.i.  .].-  Kj.if.  .t;\'_  ^  (irn^/-  v>zu''axeu  iii 
toto  auKeiHiinint-ri,  i'üBkt  11,  i  »urdt  aber  daliin  iiiodili/.tert.  diiü 
■u(  jeden  Pntkl.ikantrn  ziiin  minde-teri  1<I  Kranke  entlalleu  müt,-eru 
Kode  Septvtnbnr  er«chivo  der  Bericht  Uber  dju  ataatUcho 
Jaknak«df«t  pn  ItM.  Wir  etfahiwi  Umnm,  dafi  dar  VoruiscbiaK 
daa  lOotoüriinM  flir  Kallna  und  L'nterricfet  tia«  annähme  Ton 
9  llilHoa«B  Kronen  aufwei'it,  «odaS  die  Oaaaiatauaigabai  dl«au  Mi- 
airteriuma  flIM  Millionen  Kronen  betrafian  wardco.  Die  ttgü- 
mlOtxvn  Au«Kaben  Jvr  L'niTcrsitlt  BQdapo<.t  w«i',en  eine  Zunahme 
von  107  jik")  Kronen  auf.  die  Pcreooalffebftiiren  irfalireu  eine  .St*i>-e 
rung  durch  die  .Systenuiti^ipriin);  einer  anliorordi  ntiicliin  Prof<'-<sur 
fflr  cbinirRische  Opcraliun  ^i.  hnv  Neu  und  bed«>ut<in;;svull  itt  die 
B«')»tiiiimurjK.  daü  die  vtm  li'iti  ;m  zu  ernenncDden  I*rufe^^>ren  ^i^ax- 
keiae  KollegienKeld.  r  nu  hr  i  ih  ili.  n  werilen,  —  l'Ur  den  im  Kähmen 
de»  ätepbanie-Kiudenipi[ate>  ernrhteten  |^a(liJlt^iscben  ordeutliclieo 
■  JMwUeb  SiiOO  Kronen  bowiUiErt.  iCwiHchen  den 
wir  15  UK)  Kronen  lum  Zwecke  der  Verroll- 
_  da«  n^^QKittlMB  loititota;  awiiclMB  dan  kraaaitori* 
aniarordantUelMa  Amgakaii  dia  Koateo  tiam  für  d«a  XVL 
Intel  nationalen  iuedizini'<rh«n  Koni;n-0  brstinimtpn  Werkes,  daa  die 
Bmchreibung  der  medi/iniirhrn  In..«titiiti'  enihitlten  wird.  —  Die 
.^iiigahin    ior  üuJupe^U-r  Tiiivi  rsilit  >ind  Millionen  Kronen 

(nirrt  auf  die  Kliniken  fall,  n  hiervon  ir.:UiHKI  Kronen  —  Die 
Kri;riz..vi(rer  UniversitAt  erhall  eini*n  neuen  Ii.- t.^ni^c'f.en  <",iffe:i.  wo- 
zu I_<  NJ  Kruneo  Vorifeseiiet»  ..;i.d.     '.'!<■    .\  ii--l.ii;rn  'iie-er   l  n.ier^i- 

t*t  Clbtfr!itoij;eij  3  Mdlioneu  Krnüi-ti  liui  liuii4;ei  .lc<  .Mini^teiiums 
des  Innern  steigt  mil  In  MiUiiu..  n  Kn.:ien  auf  <>%  Millicmcn  Kr-jueu. 
Oia  Bezüge  der  Krei»-  uud  üciueiudeärzt«  und  der  Uebammeo  »lud 
mit  »400000  KrnocB  votgaMhan.  Pio  KrMtkmplltBa  athMBebt  13 
dar  Sindaraiiliata  6  UillionaB  Kronen.  —  Im  8«ptMib«r  warda  am 

Gnmda  des  .St.  .TohaDneH  Spital«  ein  neue«  KVMikaiiiMM  fllr 
119  laDK*akrBnke  mit  dem  K      i::iulwun<le  von  S20000  Kronan 

crbant  Auch  die  Uudapestei  ambulätor'..'«die  Poliklinik  erweiterte 
ihr  Wirken  mit  der  Kriiclitun;;  eine»  —  durch  das  Mmi-ti riuni  de;« 
Inoem  mit  I'MKi  Kmncn  nnterstUlzleu  —  I.unjtenkrnnk.  •  di^j.en- 
Mire.'« 

im  Sinne  duH  Arbeiterversichcrunt:s;j-e'-et/«*^  V'MT  \  I  .\  tr  :*t 
vor  kunem  der  Aerztllrhe  Kat  fUr  die  -itaatliehen  Arln-iterTer- 
■IcharaaKaangelfgenbciten  in  Aktion.  Uieser  Itat  wirkt  in  er^itcr 
liiai«  ala  McimMiadigM  Oigaa  bai  dar  iUcItUrtfttiKkeit  des 
ataatllcbeg  ArfeeiMfTetaichanmBnataB.  Znia  PHaidoUen  wurde 
Prof.  Dr.  B^la  Aagjrin  amaont  —  I>a  der  HaadalaaiiBiatar  für 
die  zu  ernennendeB  ]lit«ll«d«r  dM  Batea  wenigataaa  dl«  QnaBfilu- 
tion  eines  .Dozenten"  beaaapmdit,  mt  macht  sich  in  einigen  Kreisen 
bereitii  eine  Uppositiou  geltend,  die  <ln  «Unecht.  e.H  mSgen  aoch 
Aerztc  ohne  die^e  <,hirt!ifikutiün  in  den  Itat  ernannl  werdao  kfffintn 
Die!«  erlan^eu.  »  ir  i  kuuci  -  cliwer  wein,  da  bereits  kal  dOI  Mataa 
KrTiCnriUti;;eij  .\i)4nuliinri]  f.M-ii.in  l.t  wor-den  Kind. 

Die  Vorbeicitii:i^-.  u  .'iiii.  niiilis-.j  dingen  XVI.  Interuatlnnaien 
medUlnUcbcn  KoogrcU  /{e&cheheo  irn  flouvsten  Tempo  iJte  Lo- 
kalititaa,  in  dan  an  dia  JCHI||nflUji,'n»Ken  ^elmiteo  werden  Mollen, 

aiad  bmaila  aiwlidi  nap.  nr  Tarfä^un^  gvsteilt.  Auch  die  Aus- 
flaga  ifad  benita  prtiiaiert.  üad  cwar  naeb  KoaataDtiaopal,  in  die 
Boba  Tiln.  aaA  VUtgia.  mf  dea  SbMn  gM,  nah  Makadfa,  aaf 
dto  maM  Daaaa,  aaeh  KlaaaaBhaqt  «ad  «edliah  Daok  Bottiaa  wid 


Dm  AkaiaiMB  dw 


•tat  Flakattob 


'vinl  na<h  d«ai  Batirarf  dM  bawifaBaa  Matataia  Oaorg  Vaalagb 

IDodi'lliert. 

Am  1.1  Oktober  letzten  Jahre«  hielten  die  (rorlchtitllrrte  ün- 
^arn.i  eine  Vcnammlong  nnd  landeten  bei  ditMtcr  UelcKOnbeit  die 
.rngmriacba  Oaaellaebilk  dar  G«riehtalnt«*.  Var  aUan  will  dia 
neuxejtrOndat«  GaaaHaebaft  dar  FOrderaag  ihrar  wliPMaakaftMcbaa 
Zwecke  dienen,  nebenbei  aber  auch  4i«  gaMlIiitbaWIthen  Berth- 
rungvn  der  MilKliedar  I6rdem.  Bebnh  Erreicbnng  ihrer  TnteoUoDeo 
wird  die  Gvi«ell«<:luift  jlhrlich  einmal  zimmrorntrpt.rn.  ein  .Tahrbtieb 
aa.4f;ebt!n.  denxen  Inhalt  sie  anch  tm  Au-slaode  zu  publizieren 
deiikt;  sie  veriins^&bt  auch  ein  Faeiuir^n  und  unterstützt  die  ein* 
(•clilU^i^.  n  .\rlu.i!.  j.  .'un:  Zw  ei-ktr  ihrer  Krti4:hriiiunK.  wie  sie  denn 
aurh  fi.:  du  1  el -r-.  Iziini;  !u-rvurra)(ender  auslindi.scher  V'achblSlter 

zu  f.  .r^eli  ^edt^rjk'..   i.inl  li.ilt  ell.e  Ve  r  Ii  J  uduii^:  Mlif-  iieu  ilü^lan  discheo 

Sch»eNterj;i!iellsclui(ten  «ufrecht  —  Dies  sind  die  hervorragendsten 
Punkte  de«  loaanidifalUKen  Proftrauuna,  die  aieh  die  für  ein  fi^ 
deiben  verdient«  QeaellMliaft  al.s  Ziel  gerteckt  f 

A«  1».  Oktober  fand  die  lu  Jabm« 
paalar  klalvl.  «aMlbckan  der  Aania  atatt.  Der  Prtatdant  dar 
Oeaellaehaft.  Prof.  Arpid  t.  Bdkajr,  kielt  die  aUjibrliche  Er- 
Offnunfr«rc'le.  Kr  .'«prach  ein  ricbtif(as  Wort  nr  richtigen  Zeit. 
Gcpenilber  ccwissen  Vtr-timmuni.'v-tromunKen,  die  nur  dn»  gtit- 
bedien  und  iinerkennen,  '.v.*^  im  .Vustjude  ^^Ls.-:hieht  und  prc-diiziert 
wird,  alles  nher,  vr:K^  in  ier  li.'.rn.»:  i.i.ten  wird,  unbemerkt  l^^^.^en 
wies  voi;  ll.ik.iv  ilnr.mf  ii  n.  .:.iU  -.vir  unseren  Kntwir.klunKss'"'K 
nicht  ledif-lich  von  der  erreichten  Siufe,  Konderu  mit  biatonsehen 
AbiH-htttzunKon  zu  orwixcn  haben,  unaere  GeRCnwart  aber  mittels 
eines  Vur|{l«icheN  mit  des  kleinen  Nationen  au  bearteilaa  babea. 
nicht  aber  an  daa  Mafcteb«  dar  gnBcn  NsUoMft  wie  Oealadt- 
laad.  Frankraieb.  EoRUud.  Die  Di«ge  M  betrachtet,  werden  wir 

wohl  auch  in  der  Heimat  riniRBs  finden.  wa.s  wir  zu  berück- 
sichtigen und  zu  selilUzen  haben.  Nach  der  Kn'iffnunjfsrede  f<.|^te 
der  u;lj;ihrliclie  ,  B  ul  a»  sa- Vo  rl  r  a;; " .  den  diesmal  Prof.  Dr.  Julius 
Dill  linder  liielL  In  markanten,  ^roUen  Ziigeu  schildert  er  die 
hi  imatlichen  Verhältnisse  auf  dem  Gebiet»  der  Chinirpio  vor  dem 
Auftreten  Kalasxas  und  kiur  sodaJiK  j.if  die  diente  -.rrilirhe  kon- 
servative Therapie  der  tuberkulösen  Knochen-  und  Uelenkerkraa- 
kiinKen  üb.'r.  die  BalaaBB  beraita  im  Jalire  ltk'i2  in  klaren  Worten 
und  Schrilieu  inaugurierte.  Kaeb  dam  mit  oogeteiltem  Beifall  ge- 
wOrdigUa.  aehfioen  Voitrai  aifaialt  Pinf.  Dolliager  tob  der  Qe- 
iteliacbalt  die  dieajBhiige  HalaaM  Paakaiaaia.  woU  dia  gfOflta  Ana* 
zeiehmmg,  dia  die  OeMÜMbaft  alaaaii  ibiar  HHgUadar  MaUa  fena. 

er6tf  CBodapaM). 

Friedrich  Bezold  f  ') 
VoB  A.  Sdwlb«  in  HMiiehgii. 

Mit  Friedrich  Bezold,  der  am  6.  Oktober  d.  J.  an  den  Pol- 
gen eines  Magencvcinouvs  gestorben  ist,  hat  du  an  Arbeit  aad 
Di  folgen  reich«  Laban  aiaea  adilM  daatacban  Fondiani  aad  Oa- 
lehrten  geendet    Wenn  di«  Obl«Bb«ah«ld«  Jatal 

zinischen  spezialwissensGliBlIaa  tieh  Bafaia  lluiliehMinirsBa  1 
gearbeitet  hat  wie  die  AqgenbaiUnnidBi  10  bat  B«S«ld  «faiaa  W«- 

sentlichcn  Anteil  ■larun. 

Kr  war  1"4J  in  RolhenburK  ob  der  Tauber  geboren.  Nacli  Be- 
endif;iin?  'le«  medizinischpn  Kxitmens  widmete  er  sei  h  ziiniVchvt..  in?*- 
ho..ii:;il(  r.  iir.tiT  Ii  rllfe,  dem  Studium  der  .-Xii^rnheilk  in.if.  Vir- 
c  h  fi  w  war  es.  tier  ihn  speziell  für  die  Ohrei-iheilkunUe  int*,Te^sierte. 
der  er  spliter  seine  volle  .\  rbeitskralt  widmete  1H77  habilitierte 
er  »ich  auf  v.  ZientKitous  dringenden  Wuoacb  hin  für  Ohrenheil- 
kunde aa  dar  UtfvvnilM  in  Mtnebta.  188t  wvxde  ar  cm  wtHw 
onleaUUheB  Prefanar  «naaBti  md  UM  «lUalt  ar  den  TMal  «ad 
Rang  eines  ordentUchea  ProfMieta.  VeiieUedaae  obieoanOldw 
GeselUrliaiten  de»  AaaiaBdeB  ehrten  ihn  dortb BmanDaBg  m  Ihraoi 

Kbreninit^liede. 

Hatte  er  schon  vor  seiner  Habilitation  einiKe  kleinere  Arbeitea 
verrdfentlirht,  so  be^in  nach  derselben  eine  an  KrfoUfen  unKe- 
wohnlich  reiilie  *is.sen.s<haftliche  Tilligkeit.  Mit  klarem  Hlirk  er- 
kannte er.  welche  KuiidaJiiente  im'ierer  SpozialwüiseuschafL  noch 
fidilt<-n.  Da  >•!  ein  .iiircliii.i^  o'tiji '».tixer  niid  genauer  Beobachter 
war  und  über  scharfe  Lo^'''  verfügte,  auf  Uypotbeseu  aber  aich  so 

wenig  wie  nügUch  «ialieft,  war«a  dia  Bnahniwa  bbIbm  JlawohiifM 
durehaua  geaiebwt«'  Hiamals  hat  er  aa  daa  Raanltatea  Minar  Ar* 
beiiaa  iiad  aa  darM  Dentaag  apttar  etwas  Weaentliche«  indem  ailB* 
Hea.    Dabei  war  Besold  tob  einer  Vielseitigkeit,  die  wohl  TOa 

keinem  anderen  lebenden  Ohrenarzt  (Ihcrtroffcn  worden  ist.  Seine 
Aibeitskraft  war  unerschöpflich.     Noch  wahrend  seiner  schwrariO, 

a:t  t.oid-.r.  r.'  .jhen  Kraiikhei*.  hiit  er  wirh'if:.'  .\rheiten  vollendet,  so 
-rin  t  i  wrt;lich..'>  ] lii V - i 1 1 ii i^; ■> :■ -ir-s  Miidell  i.'^  Si  li:illeitun>;sapparate!<. 
aein  wiatooiischea  Modell  —  beide  im  Aultrag  des  Deutschen  Mu- 
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mnme  —  sowie  seine  ezperimeotellen  (rntersuchun^en  aber  den 
ScballeituDKMippBrat  in  paiholoj;i«cheD  FiJleD. 

91  Arbeiten  sind  es,  die  Bozold  im  Laufe  der  Jobrc  veröffeot- 
liebt  hat.  ZiinUchtit  publizierte  er  Ktatistiiichc  Berichte,  in  jedrni 
derselben  wiedi-r  wichtige  Einzolfr«|(i-n  hornuHgreifemJ.  Welchen 
Wert  er  im  Gegensstz  za  den  mriMten  Ohren&rzlon  auf  die  .StalLstik 
leKte,  geht  darnu«  hervor,  dal]  er  die  genannten  Rerichte  volle 
28  Ja)>ro  \ng  fortsetzte  und  daU  er  mit  Htii-ksichl  auf  jene  die  erste 
UnterüucJiiuiK  ne.ner  poUkliniMÜieu  Patieuleu  iinmer  selbst  vornahtu. 
Eine  mehr  |H>puläre  Zusummeafassunj;  seiner  BerirJite  ^ab  er  If^ä-i 
in  »einer  .Ui-berMdiau  über  den  f;e);eDwirÜKeu  Stand  der  Obren- 
heilkuude'. 

Die  Habilitationsschrift  handelte  Ober  Erkrankungen  de»  Wanen- 
teil«,  ein  Thema,  das  ihm  Iß  .lahre  sp&ter  rou  Scbwartze  fUr 
sein  Handbuch  der  Ohrenheilkunde  nochmals  abertraRen  und  von 
ihm  mustcrKlUtiR  bearbeitet  wurde. 

Bald  darauf  erscliienen  seim^  rx|irrtinentellea  I'ntersuchuuRen 
Uber  den  Scballeitungsniiparat,  welche  die  UruodU^^  fnr  seine  wei- 


teren physiolo)(i8cbcD  und  differeotial  -  dia^ostiscben  Arbeiten  bil- 
deten. 

Seine  en^  Arbeit,  die  ihn  in  weiteren  Kreisen  bekannt 
machte,  war  die  Corroeionsaoatomio  des  Ohree.  Sie  wurde  nm  der 
L'niverHitJit  München  l'-^S  aU  FeHt«chri(l.  herausReKeben.  Al.s 
wichtige  Basis  fttr  Kfinr  spillnn-n  Arbelton  sind  noch  seine  Schul- 
nntcrsiirhunj^vn  über  das  kindllrjie  Uehärorgan  zu  nennen. 

Nun  folgte  Schlag  auf  Schlag  eine  große  Ueihe  von  Publika- 
tionen »nf  klinischem  Oobirlc,  welche  alle  mehr  oder  weniger  grund- 
legend fllr  unsere  WisKen»cliaft  geworden  sind.  Ich  erinnere  nur 
an  die  T>urrJibrflche  der  Mittelultreitorungen  durch  die  -Spitie  des 
Warxeofnrtsatzes  unter  die  Ualsiiiuskeln.  die  nach  ihm  benannte 
Bezolduchft  Maatoiditi.«,  ferner  an  die  Arbeiten  aber  den  Tubon- 
verschlolS.  Uber  das  Cholesteatom,  aber  die  Fj-kraokutigen  de«  Ge- 
h<)rorgans  bei  Typbus  und  besonders  Ober  I/abyrinlhnekrose.  Die 
letztere  Arbeit  wurde  fOr  die  Feststellung  einseitiger  Taubheit  und 
damit  fUr  die  Diagnose  des  Labyrintheiobruches  bei  Mittelohr- 
eitening  wichtig.  II  Jahre  spAtcr  baute  Uezold  die  Diagnose  der 
einseitigen  Taubheit  mit  Hilfe  der  kontinuierlichen  Tonrriho  noch 
weiter  aus. 

Seine  Liebsling«tlltigkeit  aber  log  nicht  auf  klinischem,  sondern 
auf  physiologischem  resp.  diffcrential-diagnostischem  Gebiete,  ."^einc 
Arbeiten  Über  die  Kunktionsprllfung  des  Ohres  waren  direkt  bahn- 
brechend und  trugen  wesentlich  mit  dazu  bei,  die  Ohrenheilkunde 
zu  einem  anerkannt  wissrnüchiifdichon  Fache  zu  erheben.  Bekannt 
ist  da*  Srmptnmenbild  der  sogenannten  BozoldKchcn  Trias,  welche 
•8  em<iglicht,  die  Sklerose  des  Mittelohres,  deren  anatomische 
Onmdlage  die  knCcheme  .Steigbügelankylose  Ist,  von  der  Erkran- 
kung des  Hömervenapparates  zu  trennen. 

Seine  lunktionollcn  Untersuchungen  führten  ihn  zu  dem  für  die 
Physiologie  fundamentalen  .Satze.  daO  der  Schalleitungsapparat  die 
Auf{;ube  hat,  die  im  unteren  Ttil  der  Toaskal»  enthaltenen  tiefen 


Töne  dem  Labyrinth  zuzuleiten.  Die  FanktioDsprOfanx  konnte  kein« 
j  vollkommene  sein,  so  lange  als  es  nicht  ni'jglich  war.  .H&ratJiche  vom 
,  menschlichen  Ohre  porzipicrten  Täne  in  möglichster  Reinheil  zu  pro- 
duzieren, .lalirelange  Arbeit.  schlieOlich  gemeinsam  mit  dtm  MOn- 
chener  Physiker  Profemor  Edelmann,  lohrt«  zur  Herstellung  der 
I  sogenatwten  kontinuierlichen  Tonreihe,  welche  der  FunktionsprOfung 
erst  die  richtige  Kasi«  verleiht  Die  kontinuierlich«  Tonreihe  wOrd» 
allein  schon  genügen,  Beznlds  Nomen  unsterblich  zu  machen.  .Si» 
war  es  auch,  welche  ihn  zu  seinen  eporjieroachenden  Taubstummen- 
untersuchungen veraoloJit  hat.  Von  deren  wiasenKrhaftlichen  Er- 
gebnissen nenne  ich  nur  die  wichtige  TatMichr,  daß  zum  Hören 
der  menschlichen  Stimme  die  Tonstrecke  von  g'  bis  b*  unumgllngtich 
nötig  ist,  sowie  das  Auffinden  von  Lacken  in  der  Touskala.  welche 
eine  wesentliche  Stotze  far  die  Ue  Im  hol  tische  Theorie  von  der 
l'erzeption  der  Töne  in  der  Schnecke  lieferten.  Der  grüßte  Werl 
dieser  Taubstonunenpritfungen aber  bestand  Inden  praktischen  Er- 
gebnissen. Sie  führten  nämlich  fUr  einen  großen  Prozentsatz  von  Taub- 
stummen zur  Einführung  des  .Sprachunterrichtes  vom  Ohr  aus,  wsa 
als  ein  Markstein  in  der  Entwicklung  dos  Taubstnmmcnnnterrichtea 
bezeichnet  werden  darf. 

Auch  der  Bestimmung  der  llürschlrfe  nach  richtigen  l'ropor- 
tionon  und  der  Frage  der  Knochonleitnng  hat  Bezold  eingebende 
Untersuchungen  gewidmet. 

Am  wenigsten  hat  er  Uber  Therapie  veröffentlicht.  Mit  .Stoli 
betont  er  in  seinem  Lebrbuche.  daß  seine  Behandlungsweise  eine 
■ehr  einfache  sei.  Wiederholt  hat  er  gegenüber  einer  gewissen 
Polypragmasie  auf  die  vielfachen  natQrlichcn  Schutzkr4fte  hio- 
^wiesen,  über  die  der  Organismus  vcrfQgt.  Wenn  er,  wie  seine 
Statistik  lehrt,  bei  den  der  Therapie  am  meisten  mgilnglichea 
Ohrenkrankhoiten,  den  Mittelohreiterun^en,  sehr  gute  Resultate  zu 
vorzeidmen  hatte,  so  liegt  das  Geheimnis  dieser  seiner  Erfolge  nicht 
zum  wenigsten  in  dem,  was  er  therapeutisch  unterließ.  Nil  nocere 
war  einer  seiner  ober«tcu  GniudsStze.  Durch  die  Einfahrung  der 
Borsäuretherapii-  und  durch  Ausbildung  der  Behandlung  mit  dem 
Hartmannsclteu  Paukenröhrchen  hat  er  aber  auch  viel  Pucitivee 
geleistet.  Zu  großer  Freude  gereiclite  es  ihm,  daü  die  Borsiure- 
behandlung,  die  früher  ungewöhnlich  heftig  angegriffen  worden 
ist,  auf  dem  diesjährigen  Kongresse  der  deutschen  otologischen 
Gesellschaft,  wo  die  Behandlung  der  chronischen  Mittelohreiterung 
Hilf  die  Tagesordnung  gesetzt  war,  im  Vordergrand  des  Interesses 
stand  und  fast  keinen  Widerspruch  mehr  erfahren  hat. 

Sehr  viel  Wert  legte  Bezold  auf  die  pathologische  Anatomie. 
Zahlreiche  .Sektionen  bat  er  im  Laufe  der  Jahre  aosgefilhrt. 

Ein  getreues  Abbdd  seiner  wissenschaftlichen  T&Ugkeit  gibt 
•ein  vor  zwei  Jahren  ersdiienenes  Lehrbuch,  das  gegenwtrtig  ins 
FronzAsisdie  und  Kussisehe  Qbersetzt  wird,  wahrend  die  Ueber- 
setsoof;  ioB  Englische  und  tum  Teil  ins  Spanische  bereits  voll- 
endet ist. 

Bei  der  Bedeutung  Beiolds  konnte  es  nicht  ausbleiben,  daß 
die  Monchener  Schule  sich  schnell  ausbreitete.  -Schaler  von  ihm 
sind  als  akademische  Lehrer  nicht  nur  in  München,  sondern  auch  in 
Erlangen.  Basel,  Bern.  Zarich  und  I'etersburg  tttig. 

Wenn  ich  zum  Schluß  noch  mit  wenigen  Worten  auf  seine 
Eigenschaften  als  Mensch  eingehe,  so  charakterisieren  ihn  um  meisten 
Heine  hohe  Begeiülerung  für  die  Wissenschaft  und  seine  Bescheiden- 
heit. Eigenen  Vorteil  und  äußere  Ehren  hat  er  nie  gesucht.  Die 
wunderbar  klaren  Augen  in  dem  interessanten  Kopf  wird  niemand 
vergessen,  der  ihn  gesehen  bat.  wie  er  voll  Begeisterung  Ober  ein 
wlsseniwhaftliches  Thema  sprach.  .Seinen  Schülern  gegenüber  war 
er  ein  strenger  Kritiker,  aber  auch  ein  liebevoller,  uneigennütziger 
Freund,  voll  Selbstaufopferung  and  jederzeit  bereit,  mit  Hat  und 
Tat  beizustehen.  Stark  ausgesprochenes  Pflichtgefühl,  offenes  Wesen 
und  bober  sittlicher  Emst,  verbunden  mit  sicherem  enerj^sehen 
Auftreten,  gewannen  ihm  das  Vertrauen  seiner  Patienten  in  einem 
Maße,  wie  es  selten  ein  Arzt  genießt  Seine  höchste  Freude  war  die 
wissenschaftliche  Arbeite  ihr  galt  sein  ganzes  Leben.  Seine  ungewöhn- 
lichen Erfolge  hat  er  außer  seinem  klaren  Klicke  und  seinem  Fleiße 
auch  dem  Umstjinde  zu  verdanken,  daü  er  gesellschaftlich  immer  sehr 

I  zurlickgezogen  gelebt  hat,  wenn  er  auch  geselligen  Verkehr  mit  we- 
nigen Gleichgesinnten  liebte.  In  den  Mußest^tndcn  pflegte  er  gern 
dos  Schachspiel.  Einen  hohen  Genuß  bereitete  ihm  die  Musik,  die  er 

{  selbst  mit  besonderem  VersUtndnis  ausübte.  Aber  auch  für  die  an- 
deren schönen  Künste  interosnicrte  er  sich  sehr.  Die  letzten  Jalire 
hat  er  noch  angefangen  selbst  zu  malen.  Manche  .Stunde  seines 
Krankenls^rs  hat  er  sich  dadurch  und  auch  durch  Komponieren 
verkontt. 

.Seine  Leiden  hat  er  mit  großer  .Selbstbeherrschung  getragen, 
gestorben  ist  er  wie  ein  Held  Seine  Werke  aber  werden  ihn  flber- 
dauem. 
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Bemerkungen  za  der  Kunstbeilage:  J£ine 
Fttnfliagsgebiirt**. 

Von  Dr.  Robert  MOIlrrhrlin  in  Bciliti 

KuriotitllU'D,  ScitoDhvitcD,  Mibbililunj^cu  iinit  alles,  nun  der 
alte  Mcdixiner  .Iilmiü  naturav*  nannte.  bnC  die  Kitostler  von  jeher 
i«bbait  iot«r««<ii«rt  und  goreizt  bildlich  danustcUoD.  AU  im  Jahre 
1119  di»  Kaad«  ^00  eii>«r  FOnllivgigabut  in  Dorf«  SdwvmiiiKeo 
dweh  dM  Laad  f^ag.  wanrahrteten  dl«  HmmImb  te  graam  ZOgvo 
cum  Hause  der  Wöchnerin.  Von  FufigtOf;«»  nad  Waf(«li,  beiOt  cm, 
war  die  Straüe  vom  Haa^  bis  8<:heveDlo^o  »chwarx;  »elbvt  die 
Prinxeaainuen  uDd  Hofdamen  karoeu  gefahren,  nm  »Ich  die  fUnf 
Kleinm  anziuehen,  und  der  Andrang  der  .SchaaluittlgeD  war  «rochen- 
lanjc  so  gto&,  da0  leibat  nach  dem  Tode  der  Nfi^boreneo  die 
Dtem  Dodi  aeolia  Wodien  keine  Zeit  ilMidca.  die  LaidieB  m  be- 
erdtgan. 

Kein  Wunder,  dab  lin  .Male-  imf  ikn  (ledsnlffn  Itaiii.  diese 
MiltaaDM  Begebeaheil,  tod  der  gar  fiel  im  V  olke  gesprochen  wurde, 
im  BiM*  n  Mraii«eft 

nnflloKe  tiad  •»  aattan.  dnS  Vtot.  Kijiioff  in  6nnii«aB  bei 
Durchsicht  der  inlerMtioiMleD  Literatur  nur  97  FUle  soaaimneD- 
stellen  kuuntiv')  Oballediece  FUle  anthentincli  sind,  ist  noch  frag- 
lieli.  Viele  Jahre  galt  eloe  Sediolio^Keburt  ul<  sIcIut.  <la  »\v  von 
F.  B.  Oslander  dem  Aelteren  in  seinem  Il;tndbiicli<'  an^i  führt  und 
anderswo  rielfncb  riti'Tt  war,  bis  sie  von  .1.  F  0»iuiidi'r  di m 
Jüngeren  unti.*r»urht  Mn<l  in  drr  /.wnili'n  .Viifla^fr  dos  nurhes  wiiirr- 
rufen  wurdt".  I>  hat  fOKl'iKdlfii  kftnni'n.  daü  in  <  Ihlau  in  SfSi'.  <i<  r, 
eine  Krau,  um  du-  Mildtätigkeit  der  Mrnsrlien  ati/nrufi-n,  ihrt-  ^t-i-l.s 
bintvraiiuuider  aburtierteu  Foeten  ao/gehobeu  uad  jjlätxlicb  der 
atMUHadea  WA  verkondet  Itabe,  aie  aei  vm  aedi*  Kiadem  aa- 
gleiak  bei  einer  Qebwt  niaddieb  eDibnadcB. 

■ne  bessere  KeecMeUUdw  Onndhut«*)  bat  jedocb  die  Faof- 
liBMeboit,  welche  in  beBiefceadcai  BOde  roa  einen  hollandUchen 
Meiüter  dargestellt  wird.  Im  EampUsrheu  Merkur,  gedruckt  iu 
Amsterdam  im  Januar  Jil'J,  .stand  die  Notiz:  .Dreik(jüiKennacht 
'd  1.  Ii.  Januar)  ist  ein  Fischweib  /u  Schevelin^h  hi>\  lla.ss  H'it  f-;itif 
Kiriiii  rii  niedergekommen,  alle  Midchen,  vou  J'ji;>.'ii  eil--  t  t  r.t-.r 
\S  tll  kum,  rnid  lie  vier  andt?reo  am  nächsten  Tajfe  starben  "  Kin 
noch  ^:rli.  T  D^jUument  zur  Ue>;]aubiKuni:;  dieser  Tatsache  haben 
wir  io  dem  Befc-ribnit-Mhoine  und  ilegrtbnisbacbe  des  l>orfes  .Scheve- 
lingfa.  Der  Text  de«  IteRrübDiKscheinea  Uti  .leb  Unterachriebcncr 
•lUlia  alt  diesem  gemtä  der  erlaaaenea  Teiordnuag  aal  du  Be- 
Aagebe      aMcbea  voa  der  LmdM  vam  «Fllaf  «ngelMlte 

er  Ten  Synon  Artotee*  ab  nicht  gdiSmnd  la  eiaeai  der  vier 
KUsien  in  selbi^r  Vvrordnaog  erwibnt,  Bitte  deshalb  Actnm 
I  r<.  Dpi:,,  zu  diesem  nach  Gebttbr.  Aaigegeben  xor  B«erdigiiog  be- 
wegter Leiche  am  XVI.  Febr.  171!».    (!o/-  r'orti.  BodcKravrii  i-tc." 

Im  ße^räbnisbuclir  von  Si'hevonin^rn  ist  rinprtriik'i-n ;  ..\hi 
18.  Februar  17I'J  l)e;^riihi*n  1  Krndor  aus  viner  (irbiirt,  j^eboren 
5.  Januar  diese»  .laluvs  un  l  mit  •.■■im  selbij^pn  bis  auf  den  ffil^endeu 
Tag  haben  gelebt  und  biprubeii  in  unserer  Kirrhe  auf  di-m  (.'höre. 
DetO  wie  oben,  frei  von  Kirchenstourr." 

Ute  Ereignis  machte  soviel  Aufsehen  in  «einem  Lande,  dait 
«•  TW  Dkfaknm  «ad  Veleia  TielbKh  ««rikenUehl  «arde.  Oaa  bei- 
iligena>  IM  TOD  «er  FDaHlag^^bart  In  Sehwnaiaiiea  tat  aickt 
das  elBxig«,  welebee  wiMiatt  Kam  befindet  «icb  im  HAtal  dn 
Hbin  XB  Katw;^  nnd  twel  in  SehereniBgen.  alte  drei  In  PriTet» 
brsiti. 

Ob  ubser  Uild  das  Original  ist,  oder  ob  alle  drei  nur  Koi>icn 
sind,  war  binher  nii-ht  festjtii?tcllcn  S^nviol  j-it  aber  woh!  «irhcr, 
daU  Jrr  Milier  diese.s  Bildi-^  d.H-  J  rnibt.n  in  lU-r  \Voohpn''t.iibn  nii  lit. 
selbst  mitaoj^esehen.  aond^rn  nur  vom  liurtissagen  die  Begeben hvil 
erfahren  und  die  I^tuto  uii-h'.  persönlich  pckannt  hat.  Denn  alle 
drei  Autoren  geben  bei  der  Unterschrift  ihrer  Bilder  den  Namen 
dar  gincMiehaa  Mnttar  vaiachiedaa  aa;  «aeb  daa  Muaea  der  aUap- 
aitaa  gwutneaau  Habaonne  beteicbnea  Me  veraebieden  nnd  Mbrea 
aie  als  Hiria  Smel,  Sonnervld  und  Sonnlel  an;  nur  der  letzt« 
FbariKannaiaen  Itmunt  in  Scbeveoingen  ror. 

Rechts  auf  dem  Hilde  sehen  wir  die  Mutter  in  ihrem  Bette 
aufrecht  sitzend,  ;n  lebhafter  I  "nterhaltung  mit  iwei  Frauen  be- 
griffen. ZeUreicb«  NachbarinneB  oder  Freuiidlanea  haben  aicb  ein- 
Ci<BBto.  am  hlKraloha  Baad  n  telataa.  «e  aa  ao  aaanrartat  Tiai 

•)  IFIr  Pi«D6eo  nndat  aiah  darMcr  aihcna  bei  Hoff  mann. 
I>!e  Berslkenin«:  des  preaKadiea  Staate«  1889  (8.  48).  Danaeb 
wnren  seit  l"-!"»  wiüirscjieinlich,  seit  IH'^i.  sieher  keine  Fflnflinge 
|.'tlM.ri-n  llnffmaun  «rwiliat  eint-  Kiinfln:;^'s(r,.bisit  aus  ."Sachsen 
vom  Jahr«  18J8.  Im  haudelte  sich  am  Midcheu  und  HoffmaDo 
«eiat  daiaaf  Üa,  datt,  wenn  mehrere  Kinder  dumh  «iaa  Gabvit  aar 
Welt  komaNa,  daa  weibliche  Ueichleöht  Tocwaltat.  D.  Rad.| 

^  *mm  rilnnninat  «ii  d«t  Moesmailili  .Welllaupbeit  vaa  Dr,  «s  tU' 
«eert  la  Hhs  puhe^  awt  Pnt  Nljkalf  <a  OreMaiaa*  «Mtfaakae, 


/AI  li-iü  K'ibl  iJie  vier  lebi  n  :  ^■■li  ebenen  Kinder  sind  in  wnllcoe 
Otckeri  ^■•-ttLrkelt.  du-  kim.stjjeri'rbt  wie  ein  li.irh  das  Kniifi'hen 
dcis  Kindel  uberrai^cn.  als  cdi  dir  t'mr.ihmunp  vor  \Vin1i71nj  srlnitxen 
Solle,  1q  der  Mitte  de»  Zimmer»  »itzt  eine  altere  Frau  mit  ernsteo 
Mienaa:  aie  liUk  aaf  ihrem  Scboiie  daa  tote  Kimlchoo.  das  aie  ««JB 
gvUeidät  vad  beraita  bi  einen  BMildenartig«n  San;  gelegt  hat  und 
mit  Blomen  10  bedecken  beginnt.  In  diesem  AugenbUek  tritt  dar 
Ehemaon,  der  Schilfer  Arenae,  in  die  Tor:  tot  Eratanaea  |ivdlt  «r 
«nrOok,  von  liinten  (aatütlt  dnrch  eine  Frau,  daf)  er  vor  Scbracdt 
nicht  umsinke. 

Hedcnklieb  war  e«.  wenn  eine  Fraa  mehrere  Kinder  bei  einer 
lii-burt.  bekam;  denn  das  \'ij|lt  meinte  -  «ir  haben  mehrere  lite- 
rarisrjie  itewcise  dafür  —  iiaJ  snvi.d  Kinder,  -^'/viel  \  ater  vorhanden 
sein  inutlten. 

Ganz  abgesehen  von  dem  intcrvs.siinten  .*sujet  bchila^t  d«.s  Uild, 
vom  kSnaUeriechen  Standpunkt  betrachtet,  wortvolle  Qualit&tcn; 
in  »einer  itlerea  Liditsrirkong,  geschickten  Persooeogruppioruug 
und  scbdaea  Farbe« verteilong  bietet  ea  so  maleriscbe  BIfakta  «aa 
bat  ein  ao  cbaraktertaUeobea  Oepitg«.  wie  aiaa  et  aar  bat  fpAea 
holWadiaeban  nnd  niederilndlsobea  Ileitten  fladet. 


Kleine  lOtteilimgeii. 

Herlin.  Der  Vorstand  dos  Le i pz igor  Ver ba ndos  richtet 
nochmals  ao  die  deutMcben  Aenite  die  Aufforderung,  für  Lebeos- 
<  ersiaharaagagaaallaehaftaa  kataarlai  Zangaiaaa.^laaaa 

vt  rtraaammtlielM,  UafalK  Kraakaa»  oder  lavalldituaseugntoae*, 

bei  SterbefUien  kalna  Beriekte  aber  die  letale  Krankheit.  Todes- 
ursache und  Bebandinog  aueiasteilea  und  Anfragen  oder  Briefe  der 

LebensveraletterangeB  unbeantwortet  lu  laaaen.  Oer  Vor.stand  hat 
in  >eiuer  lalateB  Sitiuog  beacIUoasen.  erst  dann  wiesler  mit  dem 
Lcbeii-.verband  in  Verhandlungen  zu  treten,  wenn  dieser  ihn  dazu 
iJirtjkt  und  unter  Aushchaltur.p  j-^dt-r  .MitteUj-ert-un  dazu  anfrordort 
uad  bei  dieser  Aufforderung  erki.lrt.  d:ili  er  von  vornhorein  auf 
jede  MuCrcgeluni;  irgendeines  Ar.  -.oi  ver.  !■: htef .  eine  wesent- 
lich grüQere  als  die  am  4.  Dezember  in  iterlia  vorciubarte  lionorar- 
erhokav  a^alaht  «ad  aaiaa  Dataihladlar  mit  aabriftliakir  Tatt' 
macht  aa  Vbdtndea  AbmarliBiigan  IQr  aüa  QaMibdiaRaa  var- 
sehon  bat, 

—  In  dar  politiacben  Presse,  in  de«  ilinstrierten  Zettaehriften 
und  selbst  io  einer  Iteihe  medizinischer  Blütter  ist  die  Uebar- 
xiedelung  Fla^ges  narh  Berlin  schon  als  vollzogene  Tataack» 

behandelt  worden.  Pii'Si'  Pursr.i  Uuin:  ist  nicht  ri'htig.  Zu  dem  g«- 
plun'.en  \\'t-rliH<d  d"s  11 j^ieuiHcaen  und  Pti\ s:id '  t^isehcn  Institute 
ulid  zu  den  tri.  .\n>c:jlluli  diirun  :ii>t.'.Vfndi;;en  baiit]C:hi'a  Verknde- 
rungan  dei  ie'./.ler.T.  ist  die  Zu^tiinrniinii  des  .„.biT^i  eu  l'iiklors.  ulm- 
liiih  des  r'iuauzin.uistera  uotwe:tdig,  und  svdiui^e  diess?  aussteht« 
bleibt  die  ganne  Berufungsangelegenheit  iu  der  .Si:hwebd. 

—  I>i«  Aufgaben  des  S  taJti.s eben  Untersuchungsamte*  f  flr 
Kewerbliche  und  hygienische  Zwecke,  dia wir  «nallferlieb In 
No.  11  dargelegt  itaben,  werden  gemHB  ebiea  aoeben  awiacben  Staat 
und  Stadt  Tollsogenen  Vertrage«  wie  folgt  neu  gereg«lt;  Das  Cnter- 
suchungsamt  Obemimmt  vom  I.Januar  1909  ab  die  bakteriologischen 
l.'nterxuchunpcn  seuchenpolizeilicher  Art,  «soweit  diese  nicht  nach 
dem  Ccst'ti  vcnn  Ji.  August  19<Vi  dem  tstaate  obliegen".  f(lr  den 
Teil  der  .Stadl  Livriin,  der  nordlich  bis  znin  Kf''niKl  .'"ehtnS  durch 
die  .Si  rec,  Ton  dort  ab  nordwestlii'V.  diirrh  du-  K' ■ni>;  .t-r.nlle  und 
lireifswnlderstriiüo  begrenzt  wird.  Den  übrigen  Tri)  aberiiimrot  diut 
Institut  für  Infektirmskrankhcitvn  und  das  Ilvgieuische  Institut, 
.\ncl>  die  Too  privaten  Aerxten  beantragten  bakteriologinchen 
tersnabaMWt  bei  daaan  Taidaabt  aaf  JUpbtharia,  Oaniekatam, 
Typbna,  BiAt,  ItBibrand.  Bol%  Fleiadi*  ato,  TarKlftaog  oder  Tri* 
cbIncKe  be-iteht.  werden  kostenloB  anagatUkrk  —  Bei  der  Beratung 
die.ser  Angelegenheit  in  der  .Stadtvarordaetenvanammlung  am  17.  De- 
zember wurde  eine  Itesolutioo  aogenommen.  wonach  die  Tuber- 
kulose miteinbezogen  »erden  soll.  Wie  wir  vnn  wohlunterrich- 
teter Seite  hören,  ttteht  diu  Krvvoilcririi^  des  Vertr.i^es  in  dieseto 
.S:nne  zvi  erwarten. 

.\m  n.  d.  Ms.  hat  «ich  der  Vorstand  iler  Knbert  ivoch- 
Stiftun^  zur  bekätnpfung  der  1' m  h.' r  k  11  Io  s  e  k  on  st  i  r  u  iert. 
Nach  ^  i  der  Satzung  geboren  ihm  ao:  Robert  Koch,  ferner  der 
Prtaident  daa  IfalaaHiBhaa  OaaaadhailaiaMa  Geb.  Ober-R«g.-IUt 
Dr.  Bamm,  dar  UieMar  daa  laiUtnta  für  InfektioDakraakheitea 
Geh.  Obar-MwL-Rat  Prof.  Dr.  Qaffky,  als  Veitreter  des  Kaisen 
aen.-ARt  Dr.  ▼.  IIb  arg.  ala  Vertreter  den  Oeatadian  Santral- 
komite«s  zur  Betcftrapfung  der  Tuberkulose  Geh.  Med.  Itat  Prof. 
Dr.  B,  Frtnkel,  als  Vertreter  des  HeichsausBchusses  für  das  ärzt- 
liche Fortbildungswewn  Heb.  Med.-Rat  Prof.  Dr.  v.  Renvers,  als 
Vertreter  d<  s  r>eiiLsehi-n  .^er/tevercinsbundcB  San.-Rat  Dr,  Mugdan. 
Durch  Kooptation  wurden  xugewthlt:  Staatemiaister  Dr.  v.  Stndt. 
WfakL  Oeh.  Ob«r-Bcc^B«t  Dr.  F.  Sekmldt,  Frei  J.  Behwalke 
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and  Tnn  Anna  vom  HaLU.  Zum  VirrsiitzendiMi  u-urdo  KxzflJon/ 
».  Studt,  »um  .Schriftführer  J.  Seih«  albi- qewihlt.  —  In  di'rscllxin 
SitzuDg  wurde  die  AunaJunr  t-tniT  Spendr  drr  Frau  vt.m  l!  itli  i-i 
liöhe  voa  13iW«)  M  bcwUiiRSi  Li  U.i  -c  .Suumie  ^  ill  aK  .  A  u  u  .i 
vom  B»th- Konds"  der  « i-^-.!  u-.rlj*(tlich<>L  Krforsi-huu^'  iIit  lii'- 
rirtimyfr  ewinchen  Kro/ilir-m^  ii].>i  Tuberkulose  du-tien. 

—  Wir  haben  seiuerieit  i  lyo".  Xo.  31,  S.  liJül)  vor  oiuem 
flctwriiMfaiMtjtiit  gMvimta  d«,-  unter  dam  Miimb:  Acckdrais 
Fi»lBa*OkiaiiM  di  Pslcrmo  gegen  Entgelt  dMtaelM  KUiiUnr 
sn  BhteunilfilMani  meh^  Da  unsere  VerOftenÜicbuoe  nidit  ge* 
attRend  bowditiet  aa  mm  scheint  —  es  lassen  nch,  wie  wir  xuvcr- 
Itsüif;  wissen,  immer  nwh  namhafte  For«chir  durch  das  .Iniititat* 
dekorieren  —  teilen  wir  nach^^lehenile-^  Srhrrihen  defs  Hiimbun^vr 
GeDeralkon-vj1;it--  ftlr  tt.ilini  nn  ilif  l'i-d  ik' n  di'r  H:ln^b^Jr^pr  \rrzt<^- 
korre-^ponl»'!  .'  m.t ;  m  h  r;ii;i'  sti-l-rndr  Ai  r.nii  ih-a  }  i>ii  ■  '  hiiüicji 
Italian»  mir  >itz  i'airrui»  iHl  niciit,  wtt;  tn.iu  woiil  iinnahnt,  eine  ;iuto- 
riHicrtc  (idi  r  ernst  zu  nehiiu-dde  Kiririclitun^,  sie  besteht  viehiiehr  nUf* 
einer  xuaammvaKewür^elteu  Qmellitduft,  die  sich  dienen  Xitel  bei- 
g«le^  bat,  lim  dw  EüolkeÜ  «tor  DammeB  m  whiMitMB.  We  «Mi 
Ihr  varliebeMn  M«daUlw  aa4  Oiplem  veritacA  kciii«rW  Vw^ 
■chltanaig.*  —  IM  aiub  dtew  KiMidiiahimie  Dichta  fmehten  «ird 
ned  dafl  lidi  tamBW  wieder  Qeleluta  yon  Rof  finden  werden,  die 
die  ZuKL-hflrigkeit  lu  dlf  -ier  i  Mi.üs-haf'.  i;o>rcn  Entgelt  pom  erwer- 
iMn.  uiitfrlieRt  iiarh  unsi n  ti  Ki  f jj;r  ih^-  :i  keinem  Kweife!. 

—  Im  Jahre  VM/i  li;U  -icli  l.irch  !'( bcihehuü  der  iie- 
borten  über  die  Sterbet. Ule  dii  U  e  v  <  1 1  k  <  i  in  des  Deutschen 
Keiebes  nm  KH3  rc'.">  I'it>.  u-  i.  vcrmeiitt,  »libreuj  im  l'.Oii  eine 
nähme  um  ÖlilJTri  stiitti^ofiiD-lr u  hatte.  Uie  Ziffer  ist  bImo  um 
21  (VVJ  getrunken,  was  hauptMUeblicb  auf  eine  Abnahme  der  (ieburtm 
xarttckza führen  tat.  Immerhin  bleibt  der  QebnrtenOberscbnQ  ab> 
Holot  lud  aocb  im  Veigleicb  inr  UevOtlMruag  noch  m>  groO  vie 

—  Ab.  InfluensB  «ind  in  PrenBen  nach  amtlielMr  Peatsteilune 
lmJatml907  5512  Personen  geatorbeQ.  das  i«t  mehr  als  das  Doppelte 
wie  IMM  (1516).  Das  weibliclie  Gei^eblecht  war  in  beiden  Jahren 
•tirker  beteilig  nli<  <lflu<  männliche.  Die  (iher  fiO  Jahre  alten  TVr- 
aonen  sind  unter  den  tiestorbcncn  torwiepcnd  vertreten  Die 
mei«t«*n  Sf orbe^filli^  erfr,|(Tten  Januar  bi«  .Aj.ril  uiiil  Di-zmiheT  Von 
■  kn  tJestornrnen  h;<rtori  '.^2  v,  11,  in  dt.ii  .Sfinltei'.  'u.d  in  tli^n  Lantf- 
gemeindcn  mit  metir  ;iK  LNi!*'t  Kinwuiinorn,     s  v    H   .iln-r  auf  dem 

Lende  gelebt. 

—  üebor  das  Lebensalter  der  M  e d i /  in st  u d i  eren«! e u  cnt- 
Dehinen  vrir  der  PrenOiiiclien  8tatistilc  (Heft  'M)  folxvnde  Angabe«: 

Sa  aUadeo  durobecboittUcb  von  je  100  reiebaaageberigen 


b)      er«t«n  Stndleo- 
lialbjahre 

in  den  Jahren 

IHM  l'>.rj  V.1Y.. 
7.1'J  i',.öi  :i.,v, 

■■riK<  n  ^^edi^i^^tudie^enden  im  eiisLeti 


•)  in  eioeeii  Alter  vom 

19  Jahren  und  danintcr 
in  den  .Jahren 

IMVJ  l'.nrj 
2,87 

Von  je         der  rrii-lisnuK« 
BtadienhalLijuliTe  ».iten  ult 

im  DurehnchniU  der  beiden  Halbjahre  1S'JV<  und  ISl'l'/rA" 
bis  18     IS— lö     19—20     2i>-21     L'l— 23     2;t-25     Ober  25 
Jahre     Jahre      Jahre      Jahre      Jahre      Jahre  Jahre 
Vti       20,48      »fli  17,89       2.80  IM 

Die  JorieteD  kemmen  TariilluibniifiiR  am  jOngtiten  nr  Dniver- 
idtJU    Dann  folKen  die  evaup^elischen  Theologen  und  die  Medi- 
ziner mit  S5,39  btw.  Si\t>\  und  U't.OS  V.  H.  der  im  cr)4ten  Halbjahre 
■lehenden  Studierenden  gleichen  Alters.    I'eber  2ö  Jahre  alte  An 
Iklf^r  kommen  unter  Medizinern  TerhaltniiimllU<K  nur  weni;;  vor. 

Im  Reiohs^esetzblatt  wird  d  d  Dezember  der  Ueitritt 
der  I.<  i  w jird  Ingeln,  der  Ka]klaud-Iri'..j):i,  dir  *>rttti>'eflHlJ-Kolonie 
Mjwie  To:i  Sii  i-Nifreriü  und  vou  ,l;ii;inikji  z  ,i  r  Internationalen 
L' eborei  ri  k  n  n  f  t  ubir  MalJri>'i  In   i;i  l'est.  t'holorii  und 

Gelbfieber  vom  ■>.  Dezember  läUM  bekannt^fcgeben.  (Oos  Niüii^rv 
ab«r  di«  Konvention  habea  wir  190?,  H«.  40^  &  IMS  and  IW8. 
No.  11,  S.  47S  mitgeteilt.) 

—  Brcelao.  BMSek«rlmch«]»id«Bi6  iat  in  aliBtlichM  Oft' 
«hnllMi  dM  ntoneUeeiidMa  IndnittteteBirin  atiligelntM. 

—  Frnnkfnrt  a.  M.  Die  Verleibony  den  Nobelpreiaes  an 
Bhrlieh  mD  am  1>.  Januar  durch  einen  Kommera  gefeiert  werden, 
wozn  hervorra^nde  r'epiöntichkeiten  in  einem  Aufruf  einladen. 

Iliimburj;.  Kine  SammellorÄchiin^^  Uber  den  Krebs 
im  Hambiir;,'i<rh<  n  Sti  itv.  cViiet  ist  in  die  We^e  pcleilet-  Dn< 
Material.  d.i>  iurrl.  .  ir.i.  I  mf-Age  l>ei  tlcn  Aer7ten  ;juwnnnt-n  wird, 
wird  vnt,  !>.-.  Kurt:,  r  In  arbeitet.  Nllbcre»  durcti  Prüf.  Lenhartz. 
—  i'r'if.  i<r  Kijn;i:ii'::  ist  in  den  LndeHHiiMlMfi  fOr  dM  mtliclie 

Kortbildull>l^s\^■dsen  >ft*wiihlt. 

—  Lenbus.  Ueh.  Siui.  Rat  Dr.  .\ltor,  Direktor  der  Provinzial- 
Irrenanstalt,  iat  tum  Ebrenmiticlied  des  Vereins  Ostdeutscher 


—  Basel.  Zar  Wahrnni;  ihrer  «nzialen  und  wirtschaftiieben 
Sttdlang  baben  «ich  die  AwistenrArzt«  i-amtlichcr  «chwi-izerUehea 
l'5iivi'r>*itat*.n  ( nmverNitJit-slcliniken  tjn  l  thf^'irr'M.-  h  nirdi /iniM-hen 
In-vtitute)  V  'WM.  drr  l\;iritoti>.  uml  Iti  r  k  ■.- [i  it-ilt-r  /u  (-uit-lii  \',.r- 
l'isudt?  lief  ät  v\  t..  1  z  r  i  s  :■  fi  I  r.  A  s  ^  l  I  e  Ii  /  ü  r  i  le  xaiatiitniij^ff  an. 
Man  will  nanienthi'h  eine  fln:i:i/H'lli   lt.  .i-^erMteilunj;  er/iel.'n. 

—  Kiew.  Kine  neun  Ch i rur^i »ehe  Geaellüchaft  unter 
dam  Pitaidinn  v«n  Prof.  Wolkowitacb  Itat  «ich  gebildet. 

—  Hoakan.  Eine  Oeaeliaehaft  snr  BekkmpfsBK  der 
KinderetnrblUbknIt  bat  eleb  jiebDdet.  —  Die  Bhiiterbliefaeiian 
des  Temtorbenen  Prof.  Saehnrjin  haben  2  Ullllaaen  Babel  anm  Baa 
einaa  Uospital^i  K^^tiftet. 

—  New  York.  Die  zwangsweise  l'uterbrtngaDg  TU" 
herkuloier  in  da.«  Nortliern  Krotber  luland-Uospital  iat  v*itmck^ 

.'in^.'fidirt,  am  SehwiadaftchtiRa  «irkaam  von  ihrer  geMmdeo 

l  in^ebuDi;  .'u  isolieren. 

—  lii.m  1  int  V. :ni  -Staat  der  Stadt  überwiesene  .''umme  von 
lj*W>  Lire  wird  an  die  Acrjtte  verteilt  worden,  die  sich  uro  die  Be- 
kkaipfang  der  Malaria  benonders  verdient  gemacht  babWk 

—  St.  Petersburg,  Am  39.  November  ist  die  nen«  Oaburta- 
hilfllah-iirnikalogiaeha  Klinik  an  dar  MUMnaadlainiadMe 
Akademie  eröffnet  worden.  —  Dr.  A.  Sujew  iat  laat  Ober« 
medlrinallnspektor  der  Fintte  «mannt.  —  GebeiaaMt  Dr.  O. 
Kein,  enu-r.  l'rof  nn  der  Militirmediziniiiclien  Akademie,  iat  anm 
Prlisidenten  <les  Medizinalrats  ernannt. 

—  l'nsrre  .Xnjjaben  über  die  H  yjci'  ue  rus.si-.,che  r  -■■t.:i.Jr.  e 
(N'i  1 1,  's  «  rniinTen  «  ir  nachstehend  dureh  Einzelheiten  über  die 
\\  .  V  ^  1-  r  V  r  li.i  1 1  n  i  ■<«c  i  n  St  Petersburg:,  die  es  verkleben  lassen, 
wenntroty.  der  Kalte  die  Cholera  nicht  erlischt.  Das  der  Newa  in 
unmittelbarer  N.lhv  der  Stadt  eetnommfMu!  I.eitunf;s«'a.sser  wird  in 
den  Stadlteilen  sin  Nordoler  der  Newa  ^uicht,  in  den  abrigen 
nur  muigelbaft  filtriert.  Die  Stella^  der  daa  LeitnnBiwaaiar  aai^ 
nommea  «rird.  liegt  tiDmlttelbar  uatarbalb  groBer  Fabriken  «ad 
KraiikeuhäD<ier,  die  ihre  Rämtiichen  Abwi^er  ohne  irgendwelehe 
Desinfektion  in  den  FluU  abfahren.  Die  meisten  Filter  einJ  Mit 
1".  Jahren  nicht  Rereinipt,  die  Filtriersei. icht  ist  von  oben  bin 
unten  mit  stinkendem,  orpauisi  hem  Schlamm  durchxetit-  Die  au» 
den  vrrsrhipdenon  Teilen  der  Kdtrierwrhi.^ht  [rcn'.inm.*nen  Prtibeu, 
wie  .ml]  .l.f  Proben  des  fti^  i;  filtri.T'.-n  \Vii-^."r.  wie.«,»  durch- 
wcß  Chohraerrcfier  atif,  ob^^leich  die  Mewa  liiug.t  zu>;t(roren  ist. 
Man  beabsichtigt,  nunmehr  sJluitliche  WasserleitunifsanlaRCn  grOnd- 
lirh  zu  desinfizieren.  In  autlcrordentlicfaer  .Sitxung  der  Sanitata- 
komaiaiian  aind  täfm»  Baaiika»  and  R^oakantoew  wlt  der  be- 
sonderen Kontratta  ehatamraneuehtar  HJbUer  beaaftragt. 

—  Wsshiagton.  Colone!  G.  H,  Tornej'  iat  «am  aeneralant 
der  Armee  emannL  —  Die  gelegentlich  da«  iDtemationalea  Tober> 
kühlte- Konfjfesnes  veranstaltete  Tuberkulose  •  A  us stcilun  j;  iit 
in  New  York  im  Mu<«um  fllr  Naturkunde  aufgestellt.  —  Die  Ro- 
jrii-nin^  hfit  :ser  f'ob..ri):»huit'  d.^'^  l'/i  namak  an  ;i  I  b  a  ti  fOr  die 
\' r  b  f  ^  s  r  m:  >^  .l.-r  ^  n  i  •  ,:,  r n  \  t:  r  1:  :l  I  1  n  i  ^  s  e  ins  .Tiiiii  T'i'T  dlG 
Siirn:n''  vnn  -Li^  MiähoDcn  M  unvc'  i;-  lier.  I  'er  L'i'^iiri.f  i-  .Sjn-t;it^.Jien'-t, 
•  ■;i-.-.c  :'ili,  aiieh  Laiarette.  ist  seit  .l:iiir.  n  iniienkuTiis.  In-n  MilitJi  .r..-t-'n 
üiiertrafc-en.  und  seit  dieser  /.oit  macht  sich  ein  deutlicher  KUck- 
KanK  der  Sterblichkeit  bemerkbar:  die  HortalitAt  der  UeHHtbevtt- 
kcrung  betrug  llKMi  -tb«/«.  IWfi  S3*/m.  Die  MorialiUt  dar  Kanal- 
atbaitar  fiel  von  41  aal  Seit  Mter  i  Jahtan  alad  keine  Er- 
kraakttBgea  aa  G^bf lebMr  mehr  «wcakamiaen. 

—  Hociwcholpersonallen.  Halle:  Prof.  Dr.  Leser,  Priv -Doz. 
für  rhirurf^ie,  ist  »  i~  di  ni  Lefatkürper  au<^({.'n Im  den  und  hat  sich 
in  Frankfurt  a.  M.  ni»der>;elB.ss(-n.  —  Marburg:  Dr.  Sch'inn, 
Assistent  an  der  ChinirKischon  Klinik,  hat  sich  habilitit. rt- 
Tübingen;  Dr,  \V.  Dibbelt.  Atjsivtent  nn.  P.it!n.bv.i"i  ii  ajLalu- 
In;-,  hl  n  histi'.ut,  hat  sich  habilitn  rt.  I'm;;:  Dr.  W.  Wiei  huvsky. 
['iivatdn/eiil  filr  PharinakoluKie  und  Pharmakognosie  an  der  .ieutflchcu 
I.'iiiversiiat,  ist  als  Prxifes.s;<.r  der  PharmakoUigie  an  die  Philippin 
Uedical  ächool  in  Mauila  berufen.  —  Kavan:  Dr.  F.  Tachistu- 
witack,  Friv.-Doe.  fOr  PathebiKlaebe  Anatgada  aa  der  llililllr> 
medicioiachen  Ahadeade  in  8L  Patanbiuw,  itt  tum  a.  a  Prof,  emaavt 

—  Literariacbe  Sealghalta«.  La  Verlage  von  Georg  Tbieme 
erschien  soeben:  Nervenpaakte,  Owe  Entatebimg.  Bedeutung  und 
liehandluDg  mittels  Ncrveomsiisaf-r.  von  OberMabsaizt  r>r.  Cor- 
nelius. Leiter  der  l'oliklinik  fnr  NerreDmassage  der  t^harite, 
Itcrliii  II,  durch  eine  Technik  der  Nervenmasssge  erweiterte  Aul- 
la;-e  il.r  ..  Druckpunkte".  2.(NlM.-  1..  T  :  i  f  f .- 1  .  1  a...:licnt-u.:;i  dur 
KrankenpfleRu,  Aafla^o.  —  Deutscher  Kraukeupriege-liatender. 
JalirgaoK  im.  Praia  H  Oi80.  bei  BIwia  atnada. 

B*f1chll(«a(.  Ab  ScUua  ilt«  AiOktlt  .RnkCMMwiiI  «sn  PuadttanaMM««  m 

&auga[»|iarit-  von  Dr.  JamtK  Prflnket  le  No.  üo  ijlcui  Wnch^nKtiiitt  ftetri  eise 
.ZnMismmtMMtnt;',  dir  duich  riii  V«isi'li<.i  an  d  rica  On  i..  „-./t  itt.  k\e  liiit  vl«l- 
niclir  Brliljc  flut  die  In  ijer  nachsIl&iRfPil^r  N    'r.  ,  n-  d.^i-ielben  Aulon 

,DI«  Bi'iUutiir^.         'i-.;.iit  1,-r'  riii:  ..ff.    ■    t:  ,   i  :  t  iUT'Ltuii.;i-ii^ - 

—  Sachdruck  der  Originuiurukil  ohne  ausdruckUthe  Erlaubnis 
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Anatomie. 

K.  Verena  (Kotu£.Hv£tr>,  N*De  Muttiude  zur  ilerNtelluuK 
■■turfHrMMr  BMliim,  OmA  Hvtliap  N«.  W.  TMknii^  Mit* 

beiluDgoD. 

Physiologie. 

V  i-..   Kj>rp«rtemprrii4iir  «n  h<>llk>n  Tavco.    Ti  vi.,  r 

U«iiv«t.k.  No.  2tl.  Die  KörpertrinperBtur  <iei>  ee»undi>n  Mi-osciien 
Itai^  aatar  47*  C  {int  Hond*  gcine««»n).  Die  Temperatur  der  .MaDn<>r 
bk  sia^Hfer  ab  die  der  Fraoen.  Eiaor  bebermi  Aafientemperatur 
entiprieht  beim  MeDschcn  auch  «loa  hObna  Kflrpartenipeiatar. 
Ftaaen  reagieren  leichter  aaf  die  ürhOhnnM'  dar  Taiaperatar  der 
rmgcbuDR  mit  ErhöhunK  der  Eifienwlrmc  als  Mtnnpr.  Hrtiifi»;  gvht 
eine  Tcrh*ltni«mißig  nicdri;;«  Körpertemperatur  Humi  in  Hand  mit 
grnBiT  Kiniifiiitllichk«-!»    U\t  ilio    K'^mIiuiii.'  (irr   AuU.  nt<>i!i|i<'rati:r; 

möjjiTi  nri:iKl:!irifi,-  vim  'Irn  Nchwankiingen  ik'f  AmUclEi  tir  i-r-.iliir, 
die  ei,:' nr  K  r[ii  r iriiii-  l;f>n«t<<nt  zu  erhalten, 

Pekethariiiji;,  Kinelßrerliraerh  im  lebenden  Onranlsnins. 
lydad».  «aar  GaaMtb;  Ne.  20.  Ucbendcht  aber  die  Kritwickium; 
dir  Liii«  yvm  KhrtMMeffwaebaaL  Kreatiaio  ist  ein  Stofr«'ech<<el- 
pradakt,  daa  ia  dea  Oemta»  aaa  BlwalB  RaWMal  iriid,  naalilitii^ik- 
Tao  den  VerladaniageB,  die  daa  HahmajtaaiwaiB  dnitrli  die  V.  r 
daounp;  nnd  filcich  nai-h  seiner  Resorj.tion  erfuhrt.  Wnliischeinlich 
darf  man  aus  der  Abscheidunn  von  Kreiitmin  durch  die  Nieren  Ullck- 
»chlilsic  »uf  den  KiweiUverbraueh  in  di-n  leberclin  /i  ll.  n  iimrhen. 

Kanitz  (llonn),  KlKenKchafleu  der  eliifarhsteii  Kpaltpro* 
dnkte  drr  Proteine.  Ztrjlbl  f.  Ph^vwii.)  N'.i  Ii..  Der  VerUix-r 
«tt.li'.  Ilm  T:ih.-ll<.  .i.  r  Werte  der  S:i>iit-  un  1  B;i-c-Di>sii/.iati>in'<- 
kon-staulen  der  Aminosiiiiren  zUhamnu  n.  welche  «N  Narhlrap  iii 
AMarkaldaaa  Akxclioia  Mbor  dieses  Gebiet  in  dem  Oppen- 
hatmaraalHO  Baadbaeh  der  ßioelieinie  soll  dieoen  kcooeu. 

Mayer  (Stettlii).  nimafaMr  BIwaiftaartaU.  Barl.  Idia. 
Wodwanbr.  Na  SO.  Sowohl  bei  Tieren  wie  beiai  Maaadiaii  hat 
dia  Varabreiciinn^  vcia  Srhilddrü-ien>.ub«tM)i;  l  ine  StalKamg  der 
aatUljrptiachen  W'irkuuK  den  Itlut^enim't  /.ur  I  nline.  DieM  Anti 
tljrpainbildnnp'  w  irft  l  iii  I.n  lu  :iuf  das  lUtxel  ili  th',  rc^jen«'"  Ki- 
awlBzcrfalle.' 

S'.üHi'l  i.lcnni.  i;i«eiHrerdau«np  der  Ijaiidpulmonali'n.  Zcsi- 
lrdtl:i!-.  f  i'liy-v.l.  Nu  IT  Küiistliehp  Vi-rdaminK>i.,-..r.n,.hf  mit 
dem  MaKeu»«(t  von  Scbnecken  au  Kiweiü  fallen  durchaus  ne»;aliv 
I  ll0t  nch  xriKen,  daU  die  Schnecke  aufKenoinnirnoTi 
aar  xura  Teil;  viel  KiwelD  findet,  mcIi  im 
>  gilt  aach  ia  Raeb  atlfkaraai  liaU«  f u-  aaf- 
i  Stirka  uad  SMlaloae. 
Grünwaid  (Wien),  Lebenawlrbllirkeit  der  Chlaridr  far  den 
Orfaaitiaa«.  ZtralbL  f.  PhvKi«!.  Nn  !»;.  Der  Verfasser  f.ind.  dall 
Kaninchen,  welche  nach  cblorfreii  r  liilit  grolie  HiuretinK^ben  er- 
hielten, unter  ei^entUuiliclieu  NymplciuM  n  »tjirhen.  dan  Dild  Htimmt 
hberein  mit  dem   n*uf>r j!ai.'-<  v.  Wvss  filr  .Iii-  skiire  ..\[H.n 

meutelle  KrDmniitriini;v<  ri;iltiiü^!  l.f^chrieheniT :  «L  r  S  i  rl  i-^-cr 'li-iiirl 
OS  als  Characteniitirum  der  Kntzichuuj^  der  lebep^w  iehtigeri  i  hioride, 
Madrakowtki,  i'hysioloRisebe  Kigenschnften  <leK 
CbrtlM.  FraegL  leliarski  No.  44-  Iti.  CboHa  —  welciie«  dem  sUrk 
toxischen  Maakaiia  aalir  aaha  atabt  —  i«t  ab  Zaiaetaaagiiprodakt 
von  LecitliiB  leleht  aAUtUch;  naabden  ea  andi  iai  Tariaufe  man- 
eher  Krankheiten  de«  zentralen  Nerrens^tenis  in  der  Cercbnntpinal 
flOssi^keit  aufuitt,  gab  e»  AnlaJi  lur  Batatehuoff  der  Autointoxi- 
katioiksiheorie.  'l  iorexpf  riinente  ergaben,  daß  syathetiaches  Cholio 
.Merck",  intravem.s  inji/icrt  (<i,iHl2  »uf  1  kf;  K'^rperj^ieht).  Ilerab- 
setiunR  des  HlHtilnickc,  PuKv,-rlan>f<rimun^,  Speichel-,  Tränen-  und 
Ihirnab-ioudcniiij;  hcrvorrmt  Die  Durchtrenonns  beider  \;i,;i 
dcrt  nicht»  daran.  Alro|iiij  hebt  dle^r  Wirkiinj;  auf.  W ',k<' ■ 
oder  Gbolio  .Kahlb.itim"  (Berlin)  den  Bk'.  lrui  k 
i  fagend  die  DritaeoUtiKkeit  zu  jlndcra;  Atropin  bleibt 
BtallnS.  Daran»  afhallu  daS  ChaUn  ,Har«k>  ii«andaiii%  vor 
taallg  mbekaante.  lanakarlelhnlidw  imd  alark  Iwtiioh  aaf  &r  und 
DrOneo  wirkende  Sub><tai]>:  In  kleioaa  QaaBtllltea  CiatbllU  Verfas!<er 
neifirt  demnar.b  «gleich  Böhm  -  a«  der  Aaaiohl,  daO  rein««  Oholin 
ktme  tiixisrhc  .<nbst;ui/  sei. 

■  M  .  '  1  ;  der  Cewmnunj;  1 1- b  i-:i .1 i  isolierter 
i.«ukiicjten.  I.ai.i-i  t  Nu  41.-,i..  Mau  ■stellt  ^ich  aii.H  Pla>licin  oder 
Tom  einen  stricknadcUtnrkcn  Streifen  her,  uns  dem  inau  eine  Blut 
er  bildet,  iadem  man  ihn  in  IVirna  eiucr  nidil  nnn/  ;;(  -chlt>sse- 
•  aaf  aina  Glasplatte  aufklebt.  Man  fiillt  aUdann  dea  Kopf 
9  mit  einBBl  Trupien  Blut  und  nbt  einen  Druck  mit  einem 

Rcfamitea  aloha  int  Ularalarbaricht 


Die 

Mov  17,  S.  l»t. 


DcekiflaHe  :iiii,  der  den  Ton  etwas  lUHammenpreQt  und  das 
durch  die  iin  ilcr  t^'i^ur  >;elassene  Lflcko  teilwoiKO  ent.weiclien 
Brin^  man  das  iianie  nun  in  den  Thermostaten  bei  Kfirfiertempe- 
ratur.  wi  sammeln  ;<ich  die  Leukocyten  durch  Kijfenhevs  e^;uü|;  an 
ili-u  niakfltichen  nn  denen  sie  Boch  halten  bleiben,  wenn  man 
ili-ti  i'.:.n  entfernt  iin-l  die  Mtaa  BlatkSmanbaa  nabat  nbiin  in 
Kocil.sa]2U>^un;;  abspült. 

Heilner  fXtUncben).  Indirekter  FanMatoackwaU  dureh  AI- 
koholxurabr.  Manch.  nä«d.  Woeheaiehr,  Mo.  48.  fiaiah  Alkohol- 
xiifuhr  wird  dlaZaiaataaag  tob  im  Biete  kreiaeodan  artfiaaadaa» 
KiwetS  nicht  oBarhaUlch  baaddaaalgt  Dia  Wirkoag  das  Alkohaia 

ist  entweder   die.  daO  er  dU  fptWi— Ii«  PafMatbiUing  aM«gt 

oder  i.^Li  i-r  ii3<.  vorhandene  FernMot  nach  Art  eiDae  Aktivatanan 

seiner  Wirkunj;  fordert. 

K  aliucher  (Berlin),  .Sita  der  Tondre«snr  bei  llnaden.  Ztralbl. 

f   Phvs'i'i!   ,Vm  IVr   Wrf^^ner  fand  in  neiifrlirhen  Verbuchen 

1  i,'ri;.T,iih..r  K  ut  t;  :ii  I  n  n  s  An^^abcni,  ilaü  hei  Humleii  nach  Kiuden 
.■\st  ri'utioneii.  welche  beiJcrseit.-.  weit  tiher  den  HchiäleDlappon 
hina<iiii;inj;en,  die   .Tnndrefsur"   erhalten  blieb,  TOa  dar  OT  ja  an* 

eibt.  daß  ihr  Sit/  irn  llirn«tamin  t.|fh  hefindef. 

Allgemeine  Pathologie  und  PatholagiBche  Anatomie. 
0.  Weiss,  BeitraKe  zur  Piiysiolome  und  Pathologie.  Kest 
Schrift  zum  7' i  i ieburl.Htft*;e  L udi mar  11  er m all n s.  Von  seinan 
Schlili-üi  Kcwiiiiiet.  —  Mit  1  Hlldnis  Hermanns,  I  Tafel  und 
41  Textabbildungen.  Stuttgart,  K.  Knke,  litoS.  Ref  M  .Is-oby 
«lierlinl. 

Die  Pestschrift  «Ii  Khren  L.  lleruiaunH  nmf.ilit  mir  JILi  .Seilen. 
Das  erklirl  »ich  au*  den  «hwierigen  Materien,  ilene-i  liie  Lehenn- 
arbeit  des  ({roUen  Ph;>'>iolof-en  f-cwidmet  i<t-  Seine  PorschuDgS- 
l^biete  Mthlielien  die  Hildnng  einer  gmUen  .'<t:Hule  ana.  DaiMBlr 
sprccbeod  eignen  sich  auch  nur  wenige  der  ihm  gcwidmataB  AAaitan 
m  atoerBaapreehiui^  —  t.  KiseUberg  bebaadalt  daa  Vorkommen 
nnd  dieTbarapia  derTetaoia  parattiyroopriTa  b«i»  Maaadicn.  Man 
soll  bei  HehilddrflseDoperatioDen  baMDAm  daranf  achten,  die 
Epithelkiirjieichen  «irHckxnlaiwen.  MB»»  tin  daicb  Verseheu  bei 
der  Operation  doch  entfernt  werden,  so  maß  man  es  wieder  ein 
pflan/eu.  In  einem  Kalle  nelani:  e>  Ki>e!sber);  i>ogar,  die  Tetjini.. 
durch  ein  von  einer  iindereij  P-itientin  ^laumiendcs  Kpithelkorperchen 
/.II  te--crii  I.Jirri  hiit  eine  l rj i.rnillihi  he  llep.MlCUsrilplur  dnrcjl 
eine  llepi>to-<  hoianKio  Knlerontoniie  geheilt,  Herber  erörtert  die 
Ikdeiilunt:  ilc»  Kehlkopfspiegels  für  die  Neurologie-  llairowaki 
bat  fcKtgeatellt,  daU  Pignieute  uodt  in  HautstUckeo  gaWIdatMrdaB. 
dia  vaaa  KOrpar  leagaUa»  aiad.  Die  Titel  dar  ObdffHi  AiMtaa 
traten;  Gildamelater.  Vebar  die  indirekte  VaakelerNKaiig  darab 
zwei  i«cJ>wache  .StromstotJe.  K.  Herrmann.  Ucber  die  lilaonfarbe 
einiger  Orchesterinstrumente  und  ihre  .Xnalyie.  Langendorf  f.  Unter- 
•fiirhungi^n  ober  den  Schluckreflex.  K  B.  Iiehmann.  Ueber  die 
ijiianliliitive  Aufnahme  fester  und  riUsüigcr  Pabrikgifte  durch  die 
iir.ver!.-»../!  1-  HiiMt,  ("  MellinKer,  K.i.c  le  le-  Venvertune  des  Elck- 
tn.rnj-neli-ri.ii-  /Ol  Kntfernunp  .  n  K  .:i-vlil'em  .lu^  ih-m  liir.eren 
des  -AiiHeh.  11.  .Strehl.  Kongeiiit»k  Hi-tropusition  des  DiiJtdanB», 
Sainojioff.  KlektrodiaBrammitudien,  Wci»!»  und  LaqBaar,  _Oia 
Bcaiebungen  swischen  loitiicbor  Dauer  und  loteusitlt  OiBea  lälMe 
raiaaa  bei  lÜBiaalarr^pagaB  dea  SehoigaMeii.  Dar  Faaiaabrift  iit 
eiB  Kldnht  daa  Jabilara  beigagabea. 

l>aigaal-LaTa«t!no,  ffechaelberiehnngea  der  Drlaaa  mit 
loacrar  Sakratten.  r.az.  d.  bopii.  No.  lai.  Zwischen  goariasaa 
Dräseo  mit  Innerer  Sekretion  bestehen  WechselberiehmiKen  in  der 
Art,  dati  bei  man^eluder  TitiKkeit  der  einen  die  andere  vicÄriicrend 
eintritt,  i.  '..  i  .lalj  nui  li  in  let/.terer  eine  analiige  Puiik'.ion.^M.iruiiK 
uufir;n  Ihi  i-i.  Teil  ..lei  vorlieReudcii  Arbeit  «ibl  mil  (irund 
il,T  klinis,  iieii  he.ilMi  lit.iii;.-e:i.  der  experimviiteikm  Forschungen,  der 
i;alli.il(iKi-i  h  -Hicitiuiiiii  lieM  Hclunde  und  der  UeMullate  der  Ocgaao* 
thcrapie  eiueu  Ueberblick  Uber  diese  Vorgkoge;  in  dem  »weiten 
Teil  werden  die  XiBukhaMabUdat  caaeUldartt  di«  alek  iaHnl«  " 
ser  stiirungea  aabiridkda  <Sjiidram  ndt  verarlegaBdar  Batauli  . 
der  Thyreoidea,  der  Bypopi^raa  aod  der  Ovarien)  Aus  alledem  er> 
gibt  Bich  die  nagchcure  WicbliRkalt  dieiM  r  DrU»en  für  den  OigaF 
niamua,  ihr  Sekret  wirkt  nicbfc  wie  ein  Gift  oder  wie  ein  ihm  zoge- 
flUirter  NKhrstoff.  sondern  rein  rhcmiiiich.  Bei  den  klinbclien  Ueob- 
achtuncen  wird  mnn  danin  lenki'n  massan,  dal}  bei  ErkrankuagO"» 
un  lie-ien  :iri.-ri..etiicii.i  nur  i  icir  Druae  balailigt  llt,  aaeh  FMktioiW' 
st/H"iuii:i  ti   iri.lt  rer  vorhiiniäe-i  sind 

sitv.  ii,  Miprareolii  1  ■  :  Win  hstiiiu.  Tijdachr.  voor  «eneeiik. 
\o-  L'J.  Acht  Wochen  alte  Ivuiuncben  wurden  lange  J!eit  mit  täg- 
lichen Su^mfcaiMeiaapriunaigaa  bahawialt  Oia  lüge  davon  war. 
daU  die  «aia  im  Waabatnm  aarBckbUabm.  «tea  daS  sieh  dafür  bat 
dar  SalcUoB  ein  anataariaelMr  Onmd  aackwaiaaD  HaB^  In  dar  Umi- 
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gobung  dfir  Kmsf.rilzun^- steli«  reagiert  die  Hiiit  mit  Wn'-iu  tunu' 
KpttheU,  KLaritiT  \'tirhornuuK  uod  ItrQchii^weriieu  <:-.  i  ■ 
A.  Zick«tbncli  inudikpc«!}.  A  cnderunecti  der  chtiultcbcii 
BMfgto  dM  Criat  bei  vencliMeD««  Erkraokaiiicrn.  urvosi 
HHiliip  Kol  48  n.  M.  DI«  Beaoltate  bMieren  nur  auf  der  L  ntt  r&uchuoi^ 
de«  Urins,  nieht  auf  kompIcU««  Stoll««cliMtn«nGliMib  Dm  £n«i^ 
KiegrOtte  de«  Drii»  M  von  der  Menge  der  einAenoiinneiMn  Kelerien 
UDabliUngig.  Ztriaehen  EneijcieK'^Be  und  Nitni;'  >' K  >tt  <lvx  frins 
findet  min  gewiSH«  direkte  BeiiehaD^en.  Du  i.i.  •  dc>  IVins 
wUclt^t  Vivi  g<st«ij>ertcm  Eiweillstoffwcilistl  und  b.  i  > mrin  iinvnll- 
Ittadi^-i  ri  >rH;f»ecfiM  l  di  i  Knlileliv  dral«?  ies[i.  df<  /urkcr«. 

I.r.tb.  Klcis'-l' IT  iin'l  Ilr'Vt.  Kt>i!!uy  vm  ('»Irliimcblorid 
Hilf  dir  llilduiiK  >  M  I.  1  ^»«»Hdiitt'ii.  Z-uibl  f  riiv^ini  N.,  I'. 
tajektiou  von  l  .*lciuinchl«ridlii<iin)j  in  die  Ju;,-uiar\>  iif  beim  Ka- 
aiachen  hetaatte  die  Nierenvokretion  und  die  tiUssi^keitKauaschei- 
dnoig;  in  dea  Dana,  tteigerte  dagvKen  di«  Tranaaudaiion  in  die  Pe- 
ritonealkUMe  und  begllatttgte  dM  Aeftraten  voo  LwweadilMb  Vw 
k«rige  Niereneulirpetion  MRllMligte  Mch  ineltr  diese  TmMndat- 
Wldunj;,  auch  bei  BerOekaichligu^g;  drr  goa^i  durrh  >lio  Nivron  an'; 
gesctiiedtneo  nosaiKkeiL 

I'i  <ii..vinf>.  Kinwirkunn  vtui  H\al-  und  Mllrbnluri-  auf 
tii  filllp  und  Kioirfnpido.  Itifurin.  med.  Nu.  47  u  ■!>  WCJir  durch 
'•»»Isiiuro  noch  durch  Mil!'h«Äiir(>«'!ii(Oliruri)c  Ia.-stn  »loli  bi  i  Vit 
fUchstirron  Vorändeninq'n  ?n  i  vi  ir/u'u  u.  dif  als  Allii'ruin  zu  drutfn 
»ind.  Di»  duuvrndc  ZufiihrunR  dieior  .Säurfn  ■scliidr\;i.  wir  dir  Wr- 
■Ddemagen  «o  Leber.  Nieren,  Hen  etc.  xci^en.  dir  allKemrinr  Kr- 
nthntnii  des  Körper«.  Die  darauf  beruheaden  l^rkrankungcu  der 
Artariea  beedwiiikm  aieh  ab«r  aat  Media  nnd  Adventitia  aad  b«- 
falhii  aleliit.  «i«  bei  AtliereB,  die  latiait. 

VriderOe.  AaafbfiMle.  Norak  Ma(c.  f  I.>i  EPi-id,  Nh  II.  t'rbi^r- 
iticht  aber  die  blnherij^n  Kcnntnistgc.  AIh  Onind  dir  da:;  \ or^iilc-^tr 
Auftreten  der  Wiikuii«  des  Hrakliiins!?loffi>'i,  di  esen  Itildiiii^  wolil 
li»ld  nacli  der  Iijjrklioii  1h  ;;iiitil.  wird  ilir  VrriiuU:iii;j  H'if^-cstf  Ik. 
daU  ilir  Menden  deo  KcakUottsislofrei*,  di«  laentt  neu  gebildet 
werdm.  <^*7M  dieuen.  ooi  die  Reate  der  eiagetprilitea  AaAlgMHloae 

m  aeuUalisieren. 

Keitb,  mnbildBBfoa  am  aDlorvn  KOrpcreede.  Hnt.  mrd. 
JmilBi  K«.  25U3.  AbbUdu^g  and  Dc»precliuag  vaa  ADonulivn  des 
RcctaM  md  Anaa,  Die  AaaalaM  eiaar  uavoUltenneaeR  Tetlneg 
dar  CMM  ilt  »idtt  aiMreidMtid  ftr  die  Bridtouai^  Vidmebr  ist 
ein  ^niter  DtUl  der  SeuMMrOaen  als  Uiaaeha  d«r  ItetwlcM««||>- 


MIlMbMHla. 

Krau«  und  Kukuhara  (Wieio.  I.jaaarira«  ^tnUft  NchaU- 
«irfcuair  mit  ■ormaler  \'ertcDi>abiilan>  und  Wirltuo^«n  dea 
rabirlden  Srrnn».  Wien  kliii  Wocheuschr.  Xo.  ü*  Die  l'nter 
Miduingrii  bc-tUt^c  Ii.  '1  i'i  'Li-'  Viriit^  fixe  Wssau  im^twdr  i»t,  hri 
.yiiuMin,  lUttcn,  Kaiiini iien  und  Meerschweiiiclien  vm  drr  Snhn;-.-: 
aus  I.yK<K  TU  i-rzruKen.  wlkJirend  d»s  cntsprerhendr  Virti^  an  i.n  r 
Inütitule  (Wien,  Budaprit  rtc  |  bei  fonst  ideiiti^ehrii  biiilugi-><lu-n 
Eigeoschaflen  dieH«  Kii^enncikaft  nicht  in  dieaem  HuUe  beHiiat.  Da- 
Kegeu  gelaag  es  im  GegeoMtx  lu  Fermia  Angaben,  weder  Tiere 
mit  aairnator  MerreaeiibMaai  aktiv  gsgeu  I^yaaa  an  inmaoiaierea 
noeli  ta  den  Serum  ym  sdt  aorauder  HerTtasabatam  votbebaa- 
delten  Tieren  rabixide  Rigen.seliafCrn  nachzuweiocn.  Nar  Sacum, 
welebes  von  mit  Lji'cwavirus  imnuim.'-ierti-n  Tioren  ^tammt,  wirkt  in 
vitro  labiiid;  jede«it  kemaien  aa«li  divaem  Heran  im  OiKuiaatoa 
baiaa  Heilwirinia^aa  xa. 

Allgemeine  Diagnostik. 

Hei«  (Wirr.l.  Nrurr.  rlnfiirlier  Hlaldra<.'kni<^Her.  M-iinii  itinl 
Wociu  M-ihi  X  :,  II',  li.  r  t:r  M  (iriiT.i-ne  Aiiparal  — tn  l)-  l.iil-  iin 
Original  uacli(;elrsrii  we  rden  iiiii»»en.  »eirhnct  "icii  diin  Ii  Kinfai  h- 
beit  der  Kon«ruktloo,  Einfachhrit.  uml  BilliKkril  un  lit  Kronrn»  um 
•md  eignet  sich  besoaders  fttr  allicenieiac  «ntiicbo  iiweckc- 

Wainbarcar  (Baatatt).  BtataMbmla  mit  Baaildlaffailer. 
Mflach.  Md.  woebemchr.  If«.  it.  Die  von  Blnbora  aafc^beae 
Hathode  lallt  aidi  sn-eekmiLBlK  dahin  raodiriaiercii.  dali  der  mit  der 
■a  antereaelieBdeB  hlOsitiKkrit  crlrlokte  BenzidiBpapier^tmleti  di- 
rekt in  ein  mit  H,(>i  ;;elilllli-,  Sohlilchen  unter)>etaiiriit  wird.  Bei 
dieser  Ausführung  wird  eine  \  erduu-.tiiDg  und  Spaltuni;  de-,  Was^er- 
st'iffsuperovydi  in  Wasaer  nnd  äanaritoff,  bei  der  eine  UlBudUbung 
den  Papier-i  aui  h  nhne  BtataDwaaMliail  ilattliiidaB  kann,  mit  (f ichar- 
lu-il  vermieden 

■<rrk«wsl<i  und  Z  i  <■  le  n  i  c  »  s  k  i .  ((naiititatj«er  AlbBDeMMCb> 
»eis  im  (lurn  nach  Ilsbach,  Ürandberg  und  nacb  der 
Sawiehlsmelliad«.  Mamki  )lo.  4».  Pia  i«««rHa»l(^ 

isi  die  aewidrtMMtbede.  aas  awaRan  ?latB  «t«ht  die  v«n  Rraad- 
h-m  null  ^iiletat  die  Basbacbaehe. 

Will,  rop,  «taaatltatlfe  AlbaMlobmUaiBiaiiiirB.  Numk  Ma;;.  r. 
l<Hi|ll«vid.  Nu.  Ii,  VeisioidMNtdo  UB(«nachai>||en  mit      V»  Harn- 


j.fr.h.'ii  rTjjfthen.  ibU  von  den  voltiTiirtil^chrT,  Mrth'nlrii  die  von 
(•.uiliivn  .1.7  K.-b.\.b sehen  liborKpin  i.-t.  Da-.  |.>iiitometrische 
l'iinzip  ist  von  \\  al b ii m  gcM'hicktrr  bcnulit  ais  vgn  (  bristenseo. 
(Wnibum  hat  sein  Albaniininieter  in  Na,  40  der  Oenttehen  aiadi' 
zinirf  heo  Wo«liea»cbti(t  bcschiicben.) 

Strauta  (Fraakfori  a.  U.i.  Ila«bw«l8  dea  IhvbIIlB»  im 
Han.  HOBch.  »ed.  IffodieMedir.  Ka.  49.  tfan  ainre  den  Harn  mit 
riniicrn  Kubikxrntinietern  EtmiKHinra  an,  fUte  mit  l<<fi|;cr  Blei- 
/uckerl(i.-iiti^.  filtririe  und  achUllle  daa  bellgelbe  Kiltrat  »tark  mit 
Aiiivlalk'jliol  aii>:  das  Eslraktiununiktel  nimmt  l.  itM  .iIIb»  Urobilin 
auf  und  JeiRt  ^rlbe  bis  tirforanfie  l-  .iibuij^'  lUr  '.vriti  r«  KachlWlt 
d.'^  1  ViiHü  ns  !;.'.t;-ilt.  t       h  in  der  bcka-iut.  r.  U'.  ^e. 

<:  li  I  :i  <  lUiiibvir:.'!  (^aantilatlie  ilr<itlmiBaag  des  Krea- 
liiiliia  IUI  Harn.  .Miliii.h  med.  \V<>chriisi'hr.  Nu  4'i.  Zur  Bindung 
und  Nolierong  des  Kreatinins  im  Harn  eignet  sieb  atn  beetea  die 
!«»ii/.,vUltnrs.  Daa  ludiajrlaaBre  Krealiaia  iat  «ebr  vuUatindig  dnrch 
Aatbar  fällbar.  Dalad«adaB61aie)ia«0BMUqrl8MiiKkBarnatorr  gilt, 
mnO  der  Uarattofr  vor  AnMcHna^  4«i  Tanachaa  aaa  dem  Hani 
entfernt  werden  (VentetzunK  mit  MlpetetHHrem  Quei:ksilberox>'d), 
Na<-h  genauer  Neutralisation  des  FlltnMa  wird  v.a  l«  ccm  Harn 
5  um  einer  IHinni  S»Ji/'.yl'<Uureli'>s«nn  Xttgeüetzl.  il.iiin  mit  völlig 
.Miiirrfreiem  Aetlirr  ^fr.schiiltrll  un.l  die  von  den  veri^:iii;ti.  ti  .\yther" 
au^/il^eij  aufKi-noniturne  ."^aU/yl-i^ir.-  n^st  riuer  2^if;eft  Lo-^img  von 
ki.'hlrii>aurem  Natrium  titr:.-, Lhjn  h  '^nbtraklion  der  so  pefundrnrn 
von  der  xu^e-et^teu  Sjli2vi]>iiurrmeu^e  findet  man  das  an  Kreatinin 
Krbundene  «.Quantum. 

Courmont.  Serodiagooatik  der  Taberkaloaeb  Lancet 
No.  4430.  Die  Semdiagnaatik  kann  nnr  ab  baweiaead  angaaehea 
werden,  tweon  die  Reaklioo  positiv  analUlt  and  dar  Terdadit  aof 
TiibrrUulnse  aneh  noch  durrh  andere  ErsrheinuBgea  liegtttndet  ist 
Ge>;rnübrr  den  übrigen  spr/.ifiMcben  diikgnostlacben  Methoden  hat 
die  Srnidiiurnn^tik  «iiwissr  \'irr7;iK<';  sie  i»l  vollstUidi«  unsehUdlirh. 
kann  b4'lir'' u;  ■  ■!*.  ■.virdeiholl  wrrilen  und  i->»t  aui-h  ar.'^si  iulbar.  wn.ri 
nur  Kiaukbrii-spriiduki«  ( Pleuraexitudat)  aur  l'ntcrauchuug  xur  Vor- 
fiiKuni;  -.teiirii,  Außer  xur  OiagiMBe  iat  die  RaaktloD  aneb  pro- 
gnostiMh  lu  verwerten. 

Allgemelaa  Therapie. 

Karl  Pridbhl,  Atmon«  und  Kürperükiing.  .Mit  37  lllueirailonea 

im  Toxir.  Heriin-Friedenau.  Kari  PiNUHll.  1908,  35  8.  14»  M. 
Kef.  liumprecht  tWoiioari. 

Das  IkaM  iat  ana  dar  Uebeiatrhrift  aniditliek.  Die  elaaefaian 
l'ebunKen  werden  daich  Ebatngrapiiien  In  kleinem  l^mat  aebr 

klar  illustriert.  Es  ist  awaifello»  aOtxlicb.  nach  der  Methodik  de« 
Verfaasers  Knri>erfllnaigea  mit  Atemübungen  an  verbinden. 

i'liaiitoii   Chapman,    Pleisrhexlrakle    und  Hefeeilraklr. 

Biit  med.  .Joiirn  No.  S-VIS.  Die  llefeextrakte  unterscheiden  sirli 
.i.n  den  FIriscbrxlraklen  nur  durrt:  da«  Fi-hlrn  von  Kreatin  und 
KuMilinin.  <lie  j  hv-i'.|ii,;isrli  ohne  Brili  iitiini.;  .>ind  Ein  Unterschied 
1111  (;e»rhm.irk  bestellt  kaum  Dir  Hifrextrakte  enthalten  keine 
N>ik|riiprnt<;ide.  weil  diese  bei  iJrr  iirrstellunf;  der  l'rftparate  ver- 
nichtet wurden.  Der  angeblich  Uolierc  Puringebalt  der  Uefvextrakt« 
ilt  nnbodeoklieb.  Aaah  aoaat  aiad  acbkdKeba  Beataadtaila  iat  Uelc- 
extrakt  nickt  eallialten. 

Peleeaar,  OaWalMerSaflMk  Tijdscbr.  vwr  ccnecsk.  Nu.  22. 
In  «Ol»  K  KalfeeattfRoB  ana  It  ir  FiaaBger-Kaffee  fand  der  Vcrfaaser 
1.22'itl  < 'offein.  Im  iui(^annten  koffeinfreien  Kaffee  H.A.O.  fanden 
sieh  in  dei  1.  Sorte  0.\3%.  in  der  t.  Sorte  0.38%.  in  der  -t.  .Sorte 
O.'.'il;  C.iffriii  (bestimuit  nach  der  Methode  von  Förster  und 
Ui  r  '  Ii  i-l:ii  .III  u)  In  einer  «weiten  I  n-.  rviiriiuni;-.rrilir  (St  i-.k^ti.d- 
•H-.liu;iiv.iiv  iia.l.  Kj.-ld-ihl)  uunlrn  ii.  derselben  Kaflrtneinte  Re 
lauf..'!  I't..ni-ei-K.."o  .  I T  l.  Kaflr..  H.A.C.  1.  Sorte  O.UNJ. 
;t  Solle  ii.l:;  Ii  Coflein.  Wiihr-^cheinluli  spieleu  iiu  Kaffee  neben 
dem  t'iifiein  iirj.  ti  ritichtige  iytoife.  di«  da«  Aeama  Tenwaadiee. 
eine  liolle.  (Vgl.  den  AofMtx  von  Haraack.  Deatabamediaiaisehe 
Wocbeoaebrift  No.  4«.) 

Delheraa  and  La'inerrifcre,  lleniaftkehaBdIaB*.  Gaz.  >l. 

h/>pit  N'...  I  ij  u  13ti.  Besprei-hun^;  der  Indikationen  fflr  iill((emrme 
UT^d  lok-tle  Anwendiin;;. 

Meiide!  (Ksseni.  lM(ratenli»e  Therapie.  Berl  kim,  Wcx-ben- 
sclirift  No  l'.i/.'iii  l'roU  viplfalti;^lri  Anwriiduup  der  intravemi^cii 
Thecapir  i-l  iii<  hl  riu  einii^er  Kall  \  <je.  .\  lltronn.  iiunfrkt  ii.n  und 
ti'idlichrr  l,ul'..'uil.i.iic  bekannt  fjewf-r.lun  S.  lissiv.  r-.-  u.  i.i.  1.  i»t  bei 
dieser  An  der  Bebaudlun;;  eine  /.«erkeutsprerhendi  .\u-.walU  der 
Medikamente  l  \'eru)«idang  von  gerianungsbefordernden  MitMla  etc.) 
und  deren  vorsichtige  Dosierung  unter  genaueiter  BeiliiMch- 
tiipimc  ihinir  pharmakadjrnamiaBlMo  SiROMdiafteB  voravBalunaB. 
Unter  dieaea  Kautetea  iat  die  Intravenöse  Inrnaion  ah  WH«  mg»- 
nbrlich  zu  bezeichnen  und  weist  vor  jeder  andern  Art  der  Aranei- 
anwcnduDi:  «rolle  \'or«>i«i  .<ul.  Verfasser  gibt  eine  geaawe  Oebe^ 
Micbt  ttbor  die  eiiaeiaen  Verwenduos^gebiet«  (HcUd.  Ailber.  Aracn. 


Digitized  by  Google 


LttBRATDKBMBlCUT. 


Salltyl,  DtnitaUM  u.  ».I  uitl«i  Ihciiob«!«»»'  ltcnicki«iefaU|tiiiN<  «kr  b» 
•ianma. 

.  SinJsUr,  iBfUloMH.  .CtMo|i.  lek.  ci-sk.  Nu.  4^.  SlmlwUr 
empn«blt  lii»  KochsBltiiifiiaUm  wkräuiteiu  uu(  Unind  seiner  oiKonen 
Berib«ctit(inK<'ii  (rian<<nta  |iraovU.  FlMenta  adhäreoc,  UtoruMInni«. 
Virf^iftune  mii  Riisulla  enieti-  a.  NeIb4tiinrdv«rMKh  dareh  KrAffniiflC 
iler  ficfiUf  ati  bi  i.lea  llftii'lpn) 

Otto  (lljiiii  -^t  r).  Gcfiihi  iIi  T  Kriiijrlklliin  v<.u  lli'll^rruui. 
Ther»|>.  d.  IjCficiiw  No  II  (ib^choii  dk-  l)iii);iioM'  ikr  SiTiiin 
kritokheit  im  allK^iiieii  >. n  ans  ilcn  liliniictK'ii  KrM'lieiiiiingen  nii-lit 
»ciiwer  ist,  stimmt  der  Vvrfiisser  dem  Vorxihlag  Kl«m|>er«i ü, 
dwcli  ^  IlMMmariMiifc  dia  IKnipaom  im  rvrvoHUtadigwi,  bei. 
Ml  wM  «Dtm  linrMhwtiadiM  tii«nt  Blnuwnm  d«  Fuientan, 
aa^ar  Pferdpscnim  vIngMpriUt,  av*  <li-n  au ftreUndm  Symptomen 
iat  di«  Dii^aoüc  dann  Ifirlit  »  st^U-n.  .Nudi  der  Elfatmiif;  Uttos 
faadaidi  die  UebennipfindlisMielt  bewitdet*  hBuflg,  wenn  die  eirteo 
NeiMd^SeMioMii  «N&read  «leer  DiphtheriaerkraBkeair  iteiMMfat 
waroo 

,1  Si-',  1  I  HihUp.'^^t).  Jodlixilhin.  c  ii  v„_-.i  M.  tiU[i  \i-  l:-  l)»s 
Jod  -It'*-  i'r;i[ijir.d1.->  w'jrd  Iatt^>-am  ab^< ^ittrn  l  iutpU  biurif;  »Ii^m 
IfiUeSK  dir  ilii-  >>[iliili-;ii-hjijdl.ili^ 

ProxrbaDsk.r,  Uak  teri  i  de  NVirltiiij^  den  KulliirKvl 
Otedi.  K"«<k.  W'rataell  Mo.  89.  Die  Aoweadung  too  KeUaijjol  in 
VWUhoitmUiig  k'oAm  Domo.  (0,U3  pro  Kilo)  kann  aiBan  RttDstißvD 
lüAlMI  kaopMlaUiflli  aaf  den  AbdarainaltyphiN  babem  bei  welchem 
dli  teUtiUde  Widnuv  aahr  iialia  dar  spanfinchea  «tolit 

Pleeinlai.  Muignthanttor  Rifono.  iMd.  Mo.  46.  Bmpfah- 
Uag  dw  HaoifMi-  Imr.  HuRBii-BiBaB-TbtrBpi«. 


<0m). 

Für  Aeiitc^  besonders  Amtsünte.  Stutt- 
Cait»  P.  eUn,  im  104 S.  ijmK.  ltef.J.Sahwalbe. 

Der  Iithait  derBroaebdre  reicht  aber  die  durch  ihren  Tit<>l  g«- 

■«leckten  Grenzen  liinaiis,  in'^nfcrn  als  der  Verfasser  auch  dir  Aftio- 
lü^jie  und  Svniplomatolofrie  in  Kilr/i?  bcpricht.  Abttplian  Ii  It  wt  rdtu 
J'fbarUch.  Masern.  Kötoln.  Duk-  -  .Viti>'  K i nnk^rit".  >Ii.t  epidi?- 
niiscbc  Scbttciöfricsi'l .  Blattorn  nn  !  s.  lufiilurtt  rn  (  \  aricrilen  |. 
Wer  die  in  den  Vnr/iMi  lA-hrbuiik^ni  dvr  inrn-ri  ii  \!i"  li/in  im  J 
Kinderheilkunüt  prith.i>f:ii  n  Kii|'it<-1  (jl<fifhrn  InJkii!i<  l'in  Ii  firj. 
Ottslttbrlicberc  i>iirstt-lUiu^  i-fKJin/.en  will,  d^'iii  dn-Ao  r«  ir]-.c 
eigeDe  Krfahninir  «irb  sliitxrudt*  Abbajkdlunir  bontourt  t-iii|>f(>hl<'n. 

Werner  Klagt  (ArncburK  iL  Elbci.  Beitrait  in  den  Störungen 
der  HariUtiKkait  naeh  IMpihtiMrieb  inauKumldis^ürtuiiaa.  Ilalle- 
Wiuenberg  i<JU8.   24  S.   Kef.  Kritz  I.oeb  (München). 

rar  lUe  dipMMriaclMB  Ber7.>it.iriii.^en  ergibt  sMb  der  «idttin 
prognoetiaebe  end  diagiiDMiscbe  ('ingiTiM-i((.  daB  man  aas  der  Beob. 

g  TOO  ExtnsTatoleo  mit  liemliober  Sieberbett  auf  eine  .s<')ill 
digaDK  des  nenmiükela  durch  myocarditiscbe  Prozoifite  M  hUi-Uin 
fcuo.  Die  Eitraayatoleii  briiiRen  Kteta  Sias  tieliRreifeade  Sehidi- 
KunK  de»  Uerxeiw  nun  Aundrock.    Neeh  etMler  bt  aber  die 

Arhvthmi»  pcrprlu  i  aiifxufa-*si"n. 

Oeoric  WehniK  i ilirschborgi.  Ceber  akute  Leokämie.  Irniu- 
guraldisserüiliiin.  Halle  -  WillenberK  l!<irs.  4.)  s  Huf  l'ril/. 
Loeb  iMünchoni. 

Wohrsiß  h&lt  die  akute  Leukämie  für  «'in*'  hv[itr[iljLsti--i  h* 
WurheruDK  bestimmter  Knochcnnuirks/.illen,  htTvort^erud n  ilnr^h 
versM'l'-ii'iU-iir  Si'luitilicbkciton.  al.<  di  r* n  w  irh',.^:s'.r  j.u  I  rarlitt  n 
ftod:  I    .»•i.-...:i.if..:ie  Infi-ktiiinrn,  2.  t:  :i..il.i-l     •.  1 

Montz  Arnoldt  (KirkenhoIO,  Debei  eine  VcrKiltmiA  mit  Kau- 
Ubaksaa  inHiiKurat-Dis^-ierUtlMI.  Könlssbsrs  ^191)8.  59  S. 
Ref.  Kr  Hz  Loeb  (München). 

Verfasser  «teilt  die  in  der  Literatur  niederKelef^n  FkUe  von 
akoter  MtkotiiÜDtoxifcBtion  loaammen,  bevprieht  sie  und  »chil- 
dert  die  im  Tobak  «stlodtaMB  OiftaUiira  and  deren  WiritWR  iai 
aMMcMiebea  «id  tioriidiea  OfKaaiimi»:  Ntbotlii.  Fyrldiii,  nie- 
tetrapTridtn.  tiioprridin,  Picolin  etr. 

.1.  S.  LiUr.inri  (Biid»p<!«i i.  Huraaoide  Melancliolle.  Orvoil 
HetUap  No,  4'j  Kurre  Kninl-.  ntTi  -i  hirhte  ciuei  plöt/lioh  geheilten 
CUle«  dieser  Rrkrankiin(( 

Holter,  Reflexe  Ihm  llisli-rle.  'ia?  H  hnpit  No  !''■«. 
Hachen  Ull.l  LlJri-|j,-x  fniilin  /«ar  iiiuifiL,-  llv^ri  rir.    tii.»!  Iho  Kr- 

scIieinunK  wird  aber  audi  bei  vielen  analeren  Alivktiooen  't>eob- 
übtet  und  int  daher  uictit  pailioKnomoniaeh  fflr  die  ÜTslarie;  die 
Pepiliarrallexe  könneo  dadurch  beeinflußt  werden. 

DomaMt  (BadsMotJk  Myoterisebe^  sehltfUnltclM  iMttsdSb 
msB.  kifa.  WocheDaäir.  Ho.  SO.  Neoropatbiacb  belastetes  SddebcM. 
welches  kiir7f  7f>t  nach  einem  Dbonftaadenm  T^jrphu'«  Infolife  einer 

Die  Kaoiea  der  tULadigoa  Referenten  aieto  im  Literaturbericiit 
Ik.  tl,  8.  IM. 


SÜSS 


ifterheD  aoells^B  Siedlftttsr«i>^  den  ^t^Ui,  -.cbUfthnticheu  /osund 
bekam,  dem  dann  in  ^yebler  Folge  aMi'^v>(>rochen  kysteroepilepti- 
«c)>e  KrampfHillUe  Mglsn.  Die  Kranke  saigte  hTÜtarbMkn  St||t- 
niata.  Der  tetbaiRlfelia  Anfall  erfBlgts  lueUt  ebne  VtnVitM,  «odsB 

d^<;  Patientin  sidl  mehnnaN  Verlel7.nn(teti  im  tle-iichf  «ii/.op  All- 
mahlirbc  Rpootaae  HeiluQf;. 

-M  ijrc  hf  II  (Ahrweiler  I  llvsterisches  Kieker,   üirl.klin  Woihen 
-rlirift  Nu    iij     M  in  li  jii   bi  fiL-httt  über  drei  t'iJle  von  angeblich 
i'<  bttni.  liyst<'ri~4hr:i  I  n  tu  i    ,j,irunter  einer  mit  Sr-/t!icb  knntrolÜftr 
ti'ii  Teni|jir.itiirsti  igi  r-,iiit;..ii  his4fl*(l')  bei  relativ  Rutem  AUkihuui 
be/iiid«ii  und  einer  Pulsirc^ueu*  von  t^'        Schlli^en  pro  Miniili-, 

Jelgessma.  Hjaterlacber  losnit.  TijdHchr.  voor  lieDeeak. 
No.  a|.  Oer  hjratetiäcbe  Aafall  ist  nicht  der  Ausdruck  eines  orga- 
nisdian  BsIswitaaKea  im  Gehini.  aonden  nur  die 
einen  smetieasUeii  Komjple».  Alle  Erscheinoncen  dsa 
Anfalles  laaseo  «idi  unter  dieaem  Oe^irhtMpunkt  ventlndlieh  i 

J.  Knilarit*  (Budapest).  Tortlcallls  bfstsrless.  OrvoM 
lli'tilaii  Nn.  IR.  Bei  einem  Falle  wurde  eine  De^neration  der 
Minter-tränKe  bo:  der  Sektion  gefunden.  Die  «ndi-ron  drei  FSlIe 
r  liT:n  I  ,aV  vritit!i',if  ft>ktioii.  filine  Stigmata,  waren  einm.il  Iraiima- 
tl-  !n>  Nciaiisi.  ciiitiiaJ  nach  KrkältuiiK  eiitstanJi-n 

Itur^or-".  NvnruKikenle  mit  l.3hmnnir!>erachelnan)$eii.  Lanret 
,No  44ii'  Bei  einer  .Neurasthenica  »nrden  sehwere  Anfälle  vnn 
al%emeioor  Lähmung  mit  «larker  PulNbei>chieunj(;UDK  und  itoiogsti- 
Kung,  aber  ohne  BewoHtaeinaaUkiiBgan.  Krtmpfeb  Sohmoaen  beob' 
achtet. 

Wiknsr,  TnamsUscks  Xtnrsss.  Hyxiaa  Mo.  XsanloUk. 
E.  Heese,  Tk-lfemhiasaeBniKle.  RoMk.  Wtatseb  No.  M.  U- 

teraturühemicht. 

.Seil  u  arz.  Aknte  traumatUebe  Ataxie.  Pcterib.  med.  Wochen- 
schnft  No.  4n.  I>fr  l  all  betrifft  einen  (' j;llirij,-ea  Arbeiter,  der 
nach  einem  ..i  Jiw  t  cfri  K<i|iftrauiiLa  akut  mit  Si-1iia  iiclie^efühl,  Glieder' 
l  eiUen  unii  Kujif..rliuiiM  .'.-n  erkraükte  ^iii  i  die  Zeichen  einer  boch- 
^raiii^en  il-'i  ikuie  li.trbut.    1'.^^  L'jiubalpunktat  war  blutig 

;;cfarbt.  11  Ta(;e  spater  trat  l'empeiaturbtei^erung  auf,  die  an- 
-i  Ih  inend  eerebralvr  NiUur  war.   Awgaiig  in  Ueilnan. 

.Vagelachmidt  (Berlin).  Tsbss  and  NechlretaeMbttatdhniv. 
.Miincb.  med.  Wocbenschr.  No.  49.  WUirend  die  objektiTen  Sym- 
ptA>ine  der  Taben  durch  die  Horhfr«<|uenzs|>anntinf;  gamicht  oder 
f  i  t  irarniebt  beeinflaOt  »urden.  Hell  sieh  bei  richtiger  tokaler 
Ap|i:it:aLinn  uod  genOgeoder  Intensitttt  eine  aaffMItge  Einwirhmir 
aiil  ilii  Srbnu-rten  nicht  verkennen.  .\w  leichtenten  werden  die 
iiui/:[iit'it-tiil-.'n    .S.-hijit-:/fU    bfseitiljt^   und  zsv^r    Inoriit'litari ;  nahezu 

i  beuMj  Kläu/.enii  fiu-i  tiie  Lrfolge  bei  den  tabi&cheii  Krisen.  In  fast 

Hexualfunktiooen  festatelien. 

Bolten,  rslyBOBrltls.  TQdi^.  *oor  Gsnssik.  Nck  tl.  F«i|r* 
neoritla  darch  CareinomkadiegriSk     IdiopetbSeehe,  synmetHssbt, 

amyotropbiscfae  Polyneuriti«.  Polyneuritis  alx  Knmplikatinn  bei 
Morbus  Boxcdowii.    Polyneurili«  nach  Influenza. 

II  Sciutiir  (Keriin),  Sjaptomatiacbe  BebandlnsK  der  Lnrn^eo. 
tnberkaleve.    Tlierap.  d.  Ge^enw.  No.  II.  Klinischer  Vortrag. 

Kriiki'uir/  Hxluindluni;  de  r  Lnng'eBtDberkaloke.  PrieK'- 
l'  ka--.k  N  <  I'  i'^  I'ii  Kr,ir.^<'[>  Wurden  mit  I'illeu  und  »uhku- 
t:in>'n  I r..<'Ki  innen  von  uhireicben  kombinierten  Mitteln  (AlosyL 

den  UisulUten. 

I'.rich  Plate  (Uamburit),  Mit  welchen  ftsfteren  Blttela 
k^inoen  wir  die  Aafiaagnag  aus  der  PleerahOble  beeinflnsaenT 
Ztsobr.  f.  ph^s.  o.  distet.  Tbeäsi^  Bi  U,  U.  IL  TierexperiaMiite  vei» 
aiilaassn  den  Autor  folgende  ICaSnahnsn  sa  empfebleiK  FsasU* 
CmsefaUge  aüt  «lasordiehter  Bedeckanß,  BrSia 
und  itaiis  boaendsM  Anwendung  von  ."ici— ^tkS*" ' 
nach  Salzwodcl  und  HeisluflbehandUmg. 

T  hcbi  slow  ich  und  Kn  Icsni  kow ,  Knoeln-aniyeloinatoae  and 
balkmetaatasen  in  den  l..uii|ren  und  andercri  ^t'-i^anun.  Huitak. 
Wrat-ch  No.  M',».  Knjfuislili. 

.1.  .Sadgor  (\VleIl-<i^<•lt^•:;!n■^^:l.  )l}ilriithera^ie  der  Arterlo» 
Sklerose.  Therup.  d.  Ge^cuw.  No.  11.  Hr^rhrciburiLr  einer  gröberen 
Aiuatil  von  hydriatischen  l'ruxedurcn,  die  bei  ArterioBkleroM  m4l!g* 
lieh  sind,  aar  Entapsapom  sa^fieblt  er  bea  ~ 
Packung  oder  das  Idftaaasvtaid  aach  PrieSnitii  «u  < 
Wirkaag  auf«  Hera  dsn  Ha!»  odor  MaekeakAblar;  mit  Rocht  ba> 
tont  mf,  doB  hol  dsr  Applikatiaa  direkt  aofs  Uerx.  die  Tampsrtlnr 
des  WOMSra  httolig  «!trmer  ^vDommen  «erden  muß. 

H.Hinehfeldl Berlin).  PneuloleDkimie  und  Hhnliche  Krank- 
heltSSBStbade.  Berl.  klio.  Wocheuscbr.  No-  .Vi.  Tiii-  Bi  /.tnch- 
TiMiy  ,PMadoleuk£inie*  sollte  fUr  die  aleukllmiwlie  Konn  der  Leu- 
kllmie  roüervii  ri  bleihou  Man  hat  demnach  eine  Ijrmpbadenoide 
und  ciric  iiiNt'..  1  ..■  1  rn  .'i.  uütfrKcl.t idon,  von  denen  die  erätere 
eich  durch  aehr  cbxoniiscben  Verlauf  und  im  Blutbild  durch  relative 

AbVBtfSBneB    von  der 
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Iculciitniv  ist  die  llud^kinüchi.  KrADUit'it.  iliv  b</^si:'i  iiiAJi^iies 
titjujuluiu  /u  ticatifu  iMt.  'i'm'iv  liiu  Aduuiihh  spli'Dica  o4or  B;»uCtSi  b« 
Kr&uklii.'it..  Auch  lii**  »»iurnnrli^v  l)rÜ«<?ntuberkii)o^(?  >tornbergH 
liat  mit  di  r  lu  Hvdi-  >li'li<'ijdi  ii  Affirktion  nirhtif  7  i  tun  wenngMcIl 

Marctietti,  pAthogenc-<«  livn  Matp-nicntrliwllrs.  liilorm. 
iiiaJ.  Mo,  'i<i.  l'olemik  aber  di«  Fra^,  inwielvro  vio«  Vs^iKJurrii- 
aoluMMuf  oder  VoKu^xiDterbliidmie  41«  KotMtlia^g  «od  Mag«a- 
KatchwBröi  begOndlKt- 

Schatz  (WiesbiMicu).  ("broaliche  ll«fM>Danid;apepil*  «b^ 
chraalMlie  d]r«p«pti>eke  DUrrhSen.  P«(ei«b.  med.  WodiMdclur. 
No.  <7.  I>ie  genannte  Afffklion,  «liTeu  hcreJiLttn  r  Chariikter  «c)>oo 
ftus  dem  hJlufij;en  Vorkuainieu  iiii  i'rst-*!n  L«'beu.Njiihrz<'lint.  h(frv«»r- 
jjoht,  äußert  •^ioh  im  «psoijtlifii.jn  h-.  uuli-t' .rilf-ollirh  <-!iriinisrhfn 
DurflifAllcn  Mthf/.iiil    iltr   l'atii  iiti  ti    i-t    Iri-;    •.  . -n   M-i^;.  .-i- 

bexcliwcrdin,  jiiiocii  bpstcbt  mei^C  Hvjjuciilurliidrie.  u/t.  !(oj<ar 
Acbylia  );a.-<trira.  Dir  Kaoces  eDthaUen  »teti  unverdaut*  Xahruii;;s- 
b«MBi>dt«ite.  nunenüicb  Bindegewebe  lud  fett,  sodali  »ich  die 
Krukheil  la  wcMBUtchni  als  StAnutg  dar  MkrrtoriaelMB,  resor- 
ptiTW  nai  «MtoriMh««  DumliiiiMoB  ImmsMCluML  Dia  Tlimpia 
hit  die  AufKsb«,  di«  BratbnioK  de«  Krtnkra  so  «DznrichteD.  dai) 
^•■■iQglichKt  r««ttose  V«rd«uuog  onielt  wird.  Stopfmittel  sind  io 
dar  ersten  Bcbandluti^szelt  Klrt  iijc  koni  rflindizictt ;  dageRen  hat  sich 
dla  Darr<*lcliuri>?  de«  Witisbatirner  KncbbrunnLnis  put  bewUhrt. 

Mac  Lean.  llltTcrcntlAldiaenOKe  der  AppciKlIriti».  Deut. 
inililHritr».tl.  ZtxcJir-  H  Wie  manche    Kslb?   von   A j(pendioilis 

ilher^^lu^n  werden,  weil  andere  Svmptnrno  itii  \'ord''r^fHn^i  "^toheEi. 
SU  w;rd  iti  iii:itic:airi  T'iiltrn  A  ]>[ii'rj' i  n:  .r ;  n  uni^i'r'iiiiMiou.  ri  on.t:' 
-.i.lihe  aii-1,1  besti-iit.  Mar  I.eati  bat  »u»  f».*t  doj  ISliciddaniient 
/:iitiJuii>;i*ii,  welche  tr  in  Tsingtau  {Kiautsrhou)  btxibai'htot«  und 
((röüleoteiht  operiert«  (116).  drei  Kebldiii«nii«iFn  «usj^ewlLbit.  welciiu 
»r  kaapridil.  Im  atalM  F.di  imniloltc  es  nich  um  ainao  Mm«» 
Amiß,  im  Mititaa  nn  eine  Tj  |.lditi«,  hervorgerafen  dank  Darm- 
aikautotaer  {Trichocepbaliui  di»|Mtr);  im  dritUnu  in  welchem  «ine 
VwHt  doreli  die  NarkoM  and  Operation  von  ainair  unerwttnachteo 
8dlwao|^erschaft  befreit  lu  «cidi-n  hoffte,  war  der  liefiind  Ranz 
aotmal. 

S  c  ti  .tbi-ri.  <'lialelithiasi»palbi>luKie*   Felentb.  med.  U'oobeD- 
iiiiiir        47.    aLkl-iu.'iiu'i  i'rbi-rbtick  thtr  dl«  haotigm  Ath 

scliaiiungcu  dvr  ttallt'Ufiteiiit!£tl-''U*-i[in^' 

l'hirav.  Hindernisse  d<s  4;iilliu:ilirliiis«i.  tJai.  d  höpit. 
No.  in  u.  137.  Zoaammeofaasende  Dar!<t<-Jliiiig  der  in  den  liaUcn- 

HMmta  ttt  dM  GdlHmUEi  iMirlricaM. 

V.  Obolsoff,  lIlMrMMMUlln.  RMk.  Wiatach  No. ».  Dwr 
Vacbnir  kouto  Bit  BIU»  «la«s  «MtdUiabMi  üiftmalialhMan 
aad  nadifolBaadan  BaatganaafgakM  «Im  Actnaal«  dar  Ifaken 
Niere  dh»gne«itt»l«reu.  dia  rechte  Nlore  war  varlacoit  und  ver- 
grABert 

Kn^lund,  AytiteptUcheLokalbehaadlaaicbci  inrektluoiikraak- 
keltea.  HvEira  No  '<  lU  i  inf'  ktiöseu  Rachen-  und  Nayenkniukhi  ilvn 
hat  die  liOk.illjrtiiin.i.iint;  u''ul)o  Iherapeulisiho  und  pmpbvlaktische 
Bedeutung.  Kinplohli-rj  wini  n  a..  S|*i!el!  gOfivn  Diphlbtrie:  UurKC- 
lunK  mit  .rf>dtri.';iliiriii  (1  :  ir»«:;i  iiKnn,  .i:,Mai  l.  Kiubla.'ion  von  Phos- 
phor, calc  12.  Siunjodol.  natr.  t.  Aclol  U.ß  — 1.0,  eventuell  luit  Sac-b. 
mt,  I.  MoDthol  0.2,  Haccharin  U.t 

Lneiballi.  Tjpbaa  und  raeadot;phaa.  Rifun»,  med.  No  iti. 
Diuoli  dio  SerediaBMMtiii  MBt  aieh  Tjphaa  mIcU  mit  SicheriMit  von 
troInMtalMMB  iMaktianaa  mlaiadiaidcD.  Sie  Ao^ntiiiatiaiiuTer- 
hlUoiMe  rad  dar  Bhtbafttnd  (Laakaiiaiiia)  bal  TyphMk  ObK,  Para- 
^idna  A  imd  B  baw^ii  dia  Terwandtidiaft  diaaer  MikrooTKa- 
nUmcn. 

I  sL  I  e.  Parotiti«  b  ei  TyphiiK,  Uifortn  med.  No.  18.  W.Mirend 
*'itHT  im  VctIju.'«'  «'inT',;  H^vfihiis  utiftrrtonden  absrcdierrnden  Parn- 
titis  fiel  die  'WiduNi'hit  IviMktmri,  die  vorher  positiv  ^''-wr^t  n  \v;ir, 
ne^tiv  aus.  Naeh  Krdffnung  dt'r  Ab!*zesj40  war  Hie  wieder  positiv. 
Im  Ahlze^iter  wurden  auQ«r  Typbusbazillen  auch  .SLaphylnrocceD 
K«fiuul«ll.    Diese  Miachiufektion  hat  vermutlich  di«  A(i;giutinatii>n 

boatotnaimgt 

Froia  «od  Foy,  Mwk» C«af«Utloa  der  SplaaiaOacItkelt  im 
Vorlanf  einer  KeBliitttl«»  tcliKdltoli«  WirkVDg  «in er 
C»llei|oli^|eMI«a  in  den  Sptaalljuial.   Obs.  d,  Mpit  Ko.  iHit. 

MtniDgitiic-he  .Symptome  aäcll  eiaerStnvalniajttktloD,  »iteriU-  Sj.inal- 
flOaiigkeit  mit  l'otynakleoee.  «at  21.  Tai;  Bildung  fester  r,erinn«cl 
darin.  Nuch  KitKpritzunR  von  (V>!l.ir;^ol  «ird  die  Punktions- 
fl;issi,;iie  *  vrl.wUrzlifli-iritrik'.  d<  r  Kruukf  verfällt  in  einen  eom»' 
t'i^eii  /js'and  [>tTartti,'i.-  ]ii;ekti  .neu  werden  sonnst  sehr  j(ut  rer- 
tr.i^-e:  ,  .1  .cm  f  all  iiiuli  di.j  Hesorption  infolge  pathoinjrisrher 
Verhaliuisse  rn  Spiuaikaoal  verzögert  gewesen  sein.  .Stürkere 
Ooagtdation  im  Punktat  und  laQg<wme!r  Afaflnfi  unter  niedrigerem 
Druck  legen  die  Möglichkeit  eines  Kolchen  Vorgaugea  nahe  und 
«MduMn  aitr  Voiaicht  bat  Biiia|iritHiasca. 


IBBRICUT.    _  ^  ^    No.  52 

Pollari.  NalUfleber.  Riform  med  No  4'-  KUr  die  Blut- 
uutef '.iicliuu;;eu  auf  .Multafiebcrirj<.i.in  empfiiddl  sieh  eiu  flila!!i;;ei 
Nährbotien  aus  alkalischer  l*ep'onJ'''s'nnc  mit  ZtiN^t^  von  KnchsaU 
■ad  Itiodurpidlo  Auf  ■liescm  S:dirh.  li.-r.  In'clu..  hici  niiin  eine 
üppige  Kotwickluiig  des  Mier  1  U--  melaeosis.  die  nicht  durch 
Blulgerinnung  gest^iit  wird 

l'avv,  Pathologie  und  Hehaiidlung  des  üiabet««.  Laoeel 
No.  4U7,'  Ml»  o.  44M,  AasfabrUche  Beapedioag  der  Tkoeriea 
aber  die  Eatetehung  und  das  Wesen  das  Diabetes,  Diaeer  b« rollt 
aef  daer  feUorWten  Asiiimilation  de«  vom  Datmkanal«  aae  leear- 
biorten  Zuckers.  Die  Behandlnng  mal)  daher  danuif  geriebtet  aeia. 
die  normalen  .^s,imilnl(iiiisverh»ltJDisse  wiedorherzustelli  n. 

de  Kenzi,  llt  l.  iij  31  ung  des  t'jitkemin  un  :  (•.ihluoeoccss 
mit  Extrael.  Illlcls  raiiris  aetb.  Herl  klin.  Wochen.-« );r  N"  ri». 
In  vier  Kalleii  (l:  i  . -ti,  ercus  cercbri  und  je  1  Krliinocinciis  di  r 
Lflipr  und  der  l.ui.gi  I  brachte  die  innere  Beluindlung  mit  Kxlract- 
fil  i  s  liiaris  aetb.  (tllglich  1!  Kapseln)  alle  krankhaften  .Symptom«, 
darunter  auch  die  t^i«ioophili«,  »choell  sum  Verschwinden.  Di« 
eklatanten  EiMga  diesor  Behaadlaaff  beweieea  die  Irrigkeit  der 
Meinung.  da0  awitchen  PkreiKea  imd  Wirt  keia  Steirweehaal  ba* 
steht, 

J.  H.  H.  Barrison,  Mfiaalsfall.  ,fnurn.  »f  trop.  med.  Mo.  M. 
In  «iDcm  fast  die  itnnze  rerlite  AVange.  auch  die  Knochen  zcr^t^ren- 
don  GeachwOr  fanden  sich  Uber  TllKJ  l.arveu  von  Lucilla  macellaria. 
(Vgl  Deiitxrhr  ni.  d  M  |„  lirift  IfiOii.  No,  1».  S,  7«3I  o.  No.  iä, 
s.  s'.iT. di  :  Arin  it  ...n  1!  u  .- da  .Smlt  aad  dea  Voitim  von  Wir- 
sing üiier  dit-^  r.l'  irl.c   l'jt-tiiji  ) 

5  Iii  lull,',  Anib]  lusloiiiiaHia  in  Italien.  Itifoim  med.  No,  4S. 
Ander  dem  .Aniliy losioma  duodenale  wnrde  in  Italien  auch  Anci- 
naria  americana  bei  KiMfc^  boebaektit>  die  «lartlieb  aM  Amarika 
(UrattlUen)  tufUckgobalirt  weiao.  liae  loMAloa  dar  iMdleaieckaB 
BavfilkeniBf;  durek  diese  Vmm/Mgßr  iat  Mäher  nidvl  beebacktet 
worden.   

dilrirgie. 

Biieh  WMiiüo  (Berlin).  llquflmMtelie  ÜDtenuehaogen  über 
VerKadenuuteB  im  üllMhMi  Onunk  M  der  Lambalaniatheeie. 
Inaugunidiasertalioii.  BerUn  19ü6.  4t  &  Kol.  Fritz  Loeb 
(MQnchen), 

Die  Nisäi-Schullen  sind  in  der  (.iaDglien/^lle  abgelagerte  Pro- 
dukte, die  nur  durch  eine  normale  l'unktion  in  typischer  Weise  er- 
zeugt werden  k^joueti.  Bei  der  T.iifnH.xUnii.<thesif'  entstehen  histo- 
logisch nachweisbare  \'erUnderiin>;*_i.  in  .:f:i  i  i-\i:^:Lc^i:/e[lL'[i.  die  .»i  er 
nur  von  kiir/er  lUuer  situl  uiul  voUk-tnimtm  ^  '-s^  indf n.  Aib  Liestes 
I,unibalun:»>t bei  k  Min  ist  *l.is  Troparoirtin  ^'i   *  :ili-'n. 

(°crnick\,  Xedullaranl»lb««ie  mit  }<uirui:aia.    Casop.  U-k. 

cc«k.  No.  46.  Die  «igeoa  Beebaebtung  enitreokt  ack  aal  IWfWI«. 
von  denen  ein  Teil  mit  Novocala  Suprarenin,  eia  Teil  mit  bMem 

NovoealD  iqjialert  warda.  Bei  BeouUung  der  eratereo  Miitchuog 
bheb  die  tntale  Anlstkeele  In  20  t.  kei  Benutiaog  d«r  letzteren 
nur  in  71  der  KlUi«  aus.  BUsse.  Ohnmächten,  ScbweiOe,  Er* 
breuhen.  .Sphiukterlllbmung.  Sinken  des  Pulses  trat  in  16  Fällen  von 

öil  mit  Novocaio-Suprareuiii  iniaz-erten  PUlen  auf.  wurde  aber  bei 
mit  Novücain  beli.iii  !•- Id  n  iiiulit  bc  .liHtlite!  I).»s  pnsLiniUitheti- 
sche  Stadiutu  ist  ebenfalls  ideal.  HinKCgeu  duuort  die  .\iill.'*theBie 
bei  reinei.-i  Nmniviin.  das  das  ungiftigste  .\nae9<hrtiriim  ist,  kürzere 
Zeit,  und  in  all  zur  Beendigung  der  Operation  Otter  Morphium  icgi- 
xieit  oder  aa  knrzer  Aethemarkoae  gegriffen  werden. 

6  W.  Ooldberg.  VeaeMuMbtbeeie  nach  Bier.  Rank. 
Wratocfa  Mo.  tt.  Aa  dM  Baad  voa  15  FtUea  hAH  Galdberg 
diese  AalallMele  fir  doKham  nngelMbrlicb,  genngead  aavorUwlK 
an  den  Kxtremititen.   Er  benutzt  nur  '/«t'ge  Oocainlösnng. 

l',iidu.,;<  r  (Wien),  Aofiitehen  narh  Operationen.  Wien.  klin. 
Wn.  (icrisihr.  Nu  i\K  Bei  KiiiKriffen  am  Bauch  (inklusive  Heniieü) 
hiilt  Ii  Ii  j  1  II  i:  f  r  seine  Patienten  bis  gegen  da.s  Kode  der  vweifi-u 
Wur.be  im  Bett,  nur  alte  und  dekrepide  I^^Mite  steiieri  am  besten 
innerhalb  der  ersten  21  .Stunden  auf.  wiis  bemabe  iin:ii-jr  iibotraschcnd 
leicht  gelingt-  Im  Bett  ist  jedoch  de;;  Opci  ierteu  uiugiichslc  Bc- 
wegungafreibeit  la  gestatten  und  die  passive  Itilckenlage  unbedingt 
zu  verwerfen.  Bei  den  meisten  Übrigen  Uperationen,  daronter  eoch 
bemadera  Siiwriffe  ea  der  naterea  Eitremitat  (Aitkialonie  dee 
Kniegeleak«.  PateUamaht.  Osteotomie  etc.),  iat  frOhe«  AaiMeheB 
empfehlenswert,  d«  die  ICnochenbciluag  unter  dem  fanktiooeUen 
K<iiz  Schneller  einzutreten  ]»tlegt- 

(i.  Bolognesi,  Aenderanges  im  Blnlserum  infolge  von 
Operationen.  Ztralbl.  f.  Chir.  No.  (9.  Ain  h  infin  l  •■.  mit  pein- 
lioJier  S'tr>-fidt  aseptisch  a^isgefiihrte  0|.truiinnen.  die  -ihije 
Kinw.rkun^  vuri  Mii;r<;'bt'n  und  ohne  ,\n\vrr..iiirjg  vnn  Ntirkusc 
stattfanden,  riefen  bei  Kauindien  AentJeriini:en  -ni  lihif.^cru-n 
hervor. 

Steimaun  (Mänster  i,  W.),  Behandlung  von  Fialelglnges 
mit  Baekacben  Salfceal^lektteaaa.  MOaek.  aied.  WoebcoMbr. 
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No.  P.  Die  vii:i  I!f  k  ur-|itii'ii.-lli  fi  ...ir  UiiDln»  ndfriion-tnitiTi 
VOD  KiMelu  und  »i^äUr  aui:li  üle^u|ll■utl^ub  verWfDdvtcD  loji-kcioni-D 
vga  WlPüBtaiMk«  Inbaii  mudk  St^iMmnas  bt^aDuea  in  ein- 
mIbcb  XÜteB  tmtalAUdi  gnte  DicuMe  lu/tMa,  Hattta  im  allteemoinen 
■tar  kam  ndir  ab  Mnei«  biaberijce  PiAtalbelmdlBiiK  leiatM:  Bvi 
friKktn  and  iirofin  imeniieKiideB  Ftllen  muB  vor  der  ADwmduni^ 
dianr  und  «ndercr  dtu  ri^iielprann  vcr>topfei,iIcn  SIelhodfn  unbe- 

E.  Tracnkel  | llniiibiii^r i.  Wt  rt  i| r  r  hUtoloirlwhi'n  IJmrhwnl'it. 
dlaKiiOH«  für  d«»  cli  i  r«      i   c  h  i>  llundclri.  Miimii  in-'l  Wo.  lu'ii- 
S.i;hrilt  No   \i     Kracnkri  vortonlii^t  i:<'i;<'n  INi  v<  i  n  ir 
niiHiizitii').  ti<    W'..  In'jisrlirilt  So  '.l-t  iliv  KroUv  iin'l  ili;r.  Ii  ,li  n  „kli 
ninrhen  liistinkt"  kiiurKfulls  crscUbicu  Kcdiutunx  «*ir  durcL  Prube- 

«zutiain  voB  ^«sebwiilitpirtikaldwii  •mOgliebtra  mlkrakopiialMa 
Dii^oM. 

TMtMtli*r,BnlM»rM!bi^«ndlMkik«ilud{nf»  FMnab. 
mti.  WodMOMlir.  N«.       TMbi  alltr  BciBOhuttgtu  irind  «»»er« 

KeDDtniMe  flb*r  dio  Actiolnpic-  drs  Kn-b-"-:  bl<lii'r  nicht  in  bifrii>- 
dij^der  Weise  ^-pförilt  rt  wr>r.l.  n  rn-i-io  hi-tf  (;riitii)la;.'f  fiir  dir 
~B«b&udlun;;  der  KrrL-lir;iiikiii-it  Im  U  ii  i.;u(i  »i«  vcir  d  i  viilhnlo 
giscb-auaCotui.s<rtitti  KoiiHtni^^»'-  Auf  ihncTi  biTulK-n  dt''  tit'nn'rkrti>- 
wertcD  KorttcbriUp      t  Oj,.  r  i"...!!.  m  ;    Uniil  d*i-  Iltdbarkt'it  iU  > 

I^idcDS 

Zcri .  O pcr«t  i o n  ei li«  lik  inhiriit iiHirs.  Kifuiiu.  mod.  iNr.  4ft, 
Kmistik. 

A.  Badsj  cwsky,  Technik  de- r  i^XKtlriiatloB  de^  Uaoglisa 
Bamrl.  Sbmk.  Wnrtadi  So.  30.  Dar  VerfaiiMr  nntarbindat  niehi 
dl«  utittlM«  Arten«  und  eatfemt  die  DniB  vom  Oani^inn  Gamri 

mit  drr  Fingprltoppp. 

Koschirr  (Wicni.  NHiivDplii'>tik.  Wien.  kiin.  Woclunsrhr. 
Nci.  W»rmc  Kmiitnhlnng  der  FüderUchon  Hcteropla»tik  Als 
Stri(jjr<Tiist  der  711  biMeoden  Naw  dient  eine  Zelloloidplatto.  die 
iiiiiSrl  ^t  un  der  Stirn  jwi-rhrü  Haut  un  i  l'erici-.t  eiBsolcgt  nüd 
hif-h  vmII||1'<t  F.inhcilime  zusairrnifi)  (liil  dem  j^e-titlton  Luppen  nach 
dt^r  Nx^t>  XU  umf^ekliippt  wird,  l)ie  i'ormiernDtr  dt  NasonrllrkcDs 
jreiichiehl  in  der  ■\V<'i«e.  duü  ni»n  die  I'latti-  in  ier  Mute  diichiurmiK 
ibbie^t.  Zwei  nitch  dn-^cm  Verfiüiren  operierte  tlUle  ergBt>cD  ein 
IpitM  ud  daa«A«f u«  koametitehM  R«Miii«t. 

Paal  Ritt«r  |B«rlla).  8«lt«a«  «ImtIm  und  MkntMmada 
Proresse  im  Maade.  Themp.  d.  Gegvnw.  Na.  11.  Haaptaacha  bei 
Ikurteilunn  derartiict-r  Pn./.-:M!  ixt  da«  Aaffinden  d«r  Draaeb«.  ab 
«olrho  komuien  io  Ketriirlir  Lnes.  Tiiborknlo^r.  die  Terschiodeo- 
artiRvt^n  Infektion.serkr:iiikiiri;i<-n.  ii«  I.riik,«inie;  nmcilen  entstehen 
»iirli  noch  der  In^ilt^alil)Il1:lrlil^l  h^■■l•^•      ■••  fr.vnrii^c  I'r -rp«««'. 

\V  hite,  KiteniBKen  in  der  1  tu  lti^^  n  n  u'  Ii  --  / »errlifi-ll«, 
Brit  med.  Joum.         2UIJ.    llr- Inn      di-r   l.ebct  »l'^.-<---i'  vit 

■eUedenrnj  Ursprungs  (Kühr.  Kcl.;:.  i  i  n.  (iallennl<Mr.M)  uml 

•abphreaiKctien  Abszeü»««  unter  Krrucksirtitl^nn^  der  Differirntial- 
tiagaoM  TOB  maligBair  Erkrankooir.  BMMrkmuen  «b«r  Enpjrem, 
■eiae  EntatoIiaaK,  arinea  ZiiaamDeaba^f  mit  FMomonle  Me. 

Sehnemaker.  UaseaperforaUoa.  T{|di«br.  tocv  9ei«e«k 
Ko  -21  Krankengeschichte.  Wahrsehrialldi  kniddt  Cl  aidk  om 
ein  MaKencnn-inoro,  in  dessen  Bereich  ein  peptisehM  GetcbwUr  ent- 
stand, diu  zur  Pnrfvralion  führte. 

HuIkI,  Sekandlrc  Inraitiaatien  einc>.  Merkelnebea  Darm- 
diTertikel».  I  j  Ischr.  voor  Oeneeftk.  No.  2i»  Meckelsche«  Diver- 
tikel, an  desien  Spitze  sich  ein  verirrter  P;uikre:i.skeim  hefand- 
laraginattnn. 

Petfi valskj,  Pathosene«ie  dti  retroi;nd<>u  Inkarzeration 
dcK  DUnndarmr«.  Camp  Ick  ctsk.  So.  tü-  I  ,  I>i.  -.  rm  »i  n  V.  r 
Uaderunf;en  an  beiden  Uruciienden  stehen  iiu  Miüv«rluillr.i<<  zu  den 

aekareien  AllxemaiaencbeiDaqKaa.  Ditae  fiodca  dareb  die  Infar- 
ateroDs  resp.  Gaofsrla  dar  intemwdltrea  SeUiBce  Ibre  Erkllron?. 
Entgegen  den  AosiditOB  anderer  Aatoran  kowMa  PetrlvaU^- v 
in  einem  Falle  Dachowaeo,  daS  der  Infarkt  der  latermedltr.  n 
Schlinge  hOdlMwabndlciDlicb  infnlge  der  Brbiefen  Ar.«panntinK.  <!cr 
Faltung  und  KnicknoK  der  Gef^ilie  entstand,  welclie  dun-h  dx« 
Mesenterium  zur  interme<li.^ren  Srlilineo  führe».  Itio  hiMoli<ifi<che 
t.iiteri-iichMi  ^-  -<land  mit  dieser  An>irlit  in  -.  nd,  ni  ICiakliiu^.  Kxpe- 
nmi-nteil  (felaiiK  f*.  die  retrii^ri^ii.-  Irknr/ui  ir  m.  -n,  veix'lLif-iJetn  ri 
UarmsrblintreU  n  \  .-r-i  liinl.  i..  r  l.iini;r  -r.in  h  I  l i^t  1  :ilit i ; ■0  .rj  i-r- 
tielen.  In  17  vnu  ;!>.'  Fa.l-'K  «  nr  i.-  It  '  uri-lcnm^'  -  cur  t.lAi»nrUu  uit 
intemiedittreo  Scblinne  er/i  -i-' 

Beaae  (äleitin),  OperntioQ  gaagrän<iser  ilerniea  mittel« 
UHtotaMk.  Mas«b.  aied.  WoebeMcbr.  Nn  )-i  Ueae«  rM.  b- : 
gaagrlnOaea  Bemlca  sieh  canidMt  nm  die  eigentliche  Bmebver 
aot^ntifc  nieht  in  kOaiBMnK  «ndarB  fr«t  ra  laparotomicren  und  *oo 
der  Baiichwundc  aaa  den  Dam  prhaar  an  nnwieren.  Mach  Voll- 
euduuK  der  KnteroanaLatnm'iAe  winl  die  Ritacbhöhte  in  der  Bruch- 
Dia  Namen  d«r  aUadiiten  B«r«i«atea  aiahe  im  Literataibericht 

So.  17.  a  lan. 
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pforU  n;z>-B"nd  put  iib;redeekl  und  dwui  erst  der  Brurb-iark  in  An- 
griii  Ken»mmen,  freigelegt  nnd  diu  B«ti  nach  Ufiglicbkeit  ge- 

atabert.  JeUt  loiaea  liel»  di«  bofoila  rwoataiiaD  ganyteBnaa 
Darmendeo  besäen  m»  4m  Bwiekkahl»  hamaislahaa,  abna  diA 

dies«  in  nennenswerter  "Weiaa  mit  InfairtUkiam  Matetial  hi  Betflh- 
ninft  K«rttL  SchlnB  der  Laparotomiewiioda.  TampoHMle  dar  Hando« 

t4injiewunde. 

K  BorHzeky  (B.idape-itV  Subkotase  DaraTerlMxsasen.  Orroei 

fletilaji  No  l>i  u.  I".  r>rei  Kille  niit  Int-uinalhciijien.  in  welelieB 
tiach  dem  erh.^beuen  OperationBbefuail  iie  Uiipiur  des  1»  iiintt.s  Im 
Siune  der  vnii  Buiif;e  auf;.;esteUteQ  Thenrie  erfnli^oii  in.iU'.e- 

Kiiknla.  Indikationen  der  eh  i  r  n  i  le  h  >- 1:  e  L  :i  n  •!  1  u  1. 1; 
der  i'helelitbiaaiii.  CVop.  lek.  cesk.  Mo.  47.  Kukula  empfiehlt 
daa  EiottreifeD  der  ChinuiiaB  in  allen  jenen  FaUob,  in  danan  die 
intane  Behandlang  oicbt  rneh  imd  dauernd  mn  Zide  fUrt. 

Uaekintosb.  Rofter  der  k.  padeoda  loteru.  BriLmaA Jaam. 
No.  2502.  Nach  einem  8(o8  ffV^n  dn  Pcritoneom  trat  ate  atariHT 
nititer;;uQ  in  dn';  Scrotnm  ein,  der  auf  einer  2«ireiSaBg  dar  Artarfn 
biiibi  n.'ine  Verh-izting  der  Urethra  beruht«, 

fckehorn,  Mthla.th«  prn<itatae.  IfyRiea  N'o.  l>.  Xii«aminpn- 
.itethini;  <ler  neuen   l.iter.-itiir.     Km   Kall  tlcs  \'iri  .•.■t;^t,  iIhü 

die  KpicVÄlot'itnie  eines  Versuche;*  wert  sein  Uiin-:,  i  -lürftc  ru 
u  eilen  w  euij^er  eiii:creifeKd  sein  als  der  Perineal  i  !ii  .- 1 

K.  Ilecker  (llildesheim),  KxtenNlon  nm  ipier  ilnrchbuhrleo 
knoi'hen.  Ztrtilbl  f.  f'bir.  Nu.  i".  An  .Stelle  der  St  ei  n  m  «n  n  ichcn 
>>iif;clcxtcntHon  empfiehlt  Vvrfuscr,  einen  4  mm  dicken  ^>Uhl■ 
aUb  4|«cr  dareb  den  batrellandao  Knocbon  la  tNibao.  Da  dar 
Bobitr  dl«  KaecheaciMtlcalia  an  swei  Stellen  dorolibabrt,  kaan  oiaa 
Hebelwirkung  wie  bei  der  Na^ielexCensinn  nieoola  «iatratOB. 
Femer  bat  man  in  den  heiilen  ikbnr«teluin<len  EJodeo  d«t  Stall]- 
xtabeC  eine  Vonüj^-Uche  ll:indliahe.  um  eine  ISiilation  des  unteren 
BraehstOckes  um  die  Lüti;<r'.!i<'li<«  zu  vcrhi'iten.  Da  der  7.ug  direkt 
am  Knochen  au«i;i-übt  wird,  .so  i.-< 'jr:iiK~ht  man  selbstverstindlieh 
.sehr  viel  weniijer  (-lOwichte  als      i  ilt-r  HöftpfliLsterextensinii. 

Calo«,   Ideale  Ueh*ndIuuK  dc■^  Tainor  alboit.    G»z.  d. 
N.,  Abacsehen  von  wem^v  "  .Vu^naliun-n  erhUt  m»u 

beim  Tumor  albus  die  besten  Uesulutte,  wenn  er  —  taag  es  sich 
OB  alakihiaiiHgan  Oalank«|Bll  ndar  am  dl*  lohi  AmffVw  Ana 
handoln  —  in  danalbaB  'Weiae  irie  dn  kalter  AbaaaO,  alao  oiit  1»- 
joktiooen  bebandalt  wird.  Calot  ipbt  in  der  Torliegfenden  Arbalt 
eis«  detaiDieit«  Beadvelbong  der  Technik  und  brin«:t  eine  Statistik 
von  311  Fftltea  bei.  welche  die  Vorteile  dieser  Therapie  deutlicb 
illustriert. 

,1.  Noever.  Knoehenbrilrhe.  Ii  irn- de  Uruxellea  No.  ö.  KU- 
nisclie  \'nrl--.uTii;  iih.T  's yri 1 1 ,t. un I'  Mrrl  !!•  ■!. IUI  i lunß  "im  Traktlinm 
>li*-4  I'i'iT.ur.  der  l  ibuiii,  der  *i  ttua  und  des  l£a  iius. 

1..  -.  V  lllreslau).  MadeiNnckrhe  Han(l^elenks<ler<>  rniilSt.  )!crl 
klin.  ^\  li--nselir.  Nu.  .'pij.  Viirtrns  in  der  .Sehlesisri.r.Q  i  ItscILschnft 
fUr  Vjiti-il;iri'l. "  Iii!  Kultur.    (Hef.  s   '.'i  r.;in-lr.jTiditL  I 

.1  .<c<' t>c Iii .  Verein  faclinnft  der  Attragalcktuniie.  Hifurin 
med.  No.  49.  Bei  roinero  Po»  equinus  und  beim  Kquiüo\arus.  ^ohald 
der  .F<}iimi«otts*  vorherracht,  ist  die  Astragalektomie  bzw.  die  keii- 
förmig«  Königaeh«  BooekUoB  mit  «Bta|iiaahandou  Kingrilfea  an  dar 
Sehne  aoRexeigt.  TVr  die  Aatiagaiaktomia  wird  Toigeaehlagea,  die 
vnr.l<-re  iiu(h>rp  FItcba  d«a  Tolu  traiaaloiian,  diaaon  aa  opalten  «od 
die  beiden  Teile  natOT  Mmmh«  VOM  Sehaao,  ÜMTon  andOoiUlaa 
heraoaxuscbtlaiw 


FrtimhsllknMle. 

l'iirknovKkj-,  Behandlnng  dar  CerTleatkatanlM und  Vagi- 
allldea  mit  Pfatel«  and  J«r  antogoniatiaeba  Binflatt  da« 
FyocjaBcatrrotelBa^  Caaop.  Wk.  eeak.  Ko.  47.  In  40  nUlen  wurde 

ija<  h  Aiwvi'Hrhung  der  Cervix,  de«  Schi idc-üRcwolbe»  und  der  jj.-inzeo 
Sclieide  mit  Pyoryanin  ein  in  Protein  cetjuehior  Tami>.>ii  cirjjieb-gt, 
■  1er  nach  l!l  Stnnilen  entfernt  wurde.  Dreimal  in  der  Woche 
Wiedeiluilunj;.    In  'II  KiiUcn  lleilunK. 

J  NTidosy  (liadspcst).  Xnilirner  Tamor  des  Orarlam  mit 

llarmmelastAoe    und    Harmorelniiian    b«i   ain«r  SSJtbrlgao. 

CrvuHi  lletilap  No  47.  Ka^iii^tik 

Cin-az/an:,  Resektimi  l--  I'li-iii».  iitern-nturiciit  bei  Hy- 
sterie. Ififiem  m«  d  X<i.  'i,'.  iviai.ki  [me-rlirliti  n  mehrerer  rnit 
Erfolg  ..;  .  T    ti.  r  K  ille. 

Loeb.  KUulitlli-be  T.rtrngnnif  dir  lircidnn  und  llodeutunc 
ii  r  Urarlen  tfir  die  I>ecldaabil4anir.  Zualbl.  f  Pby^iiol.  No.  I«. 
Hei  Kaninchen  und  Meetüchweincben  bilden  sich  auch  am  nicht- 
aebiraaRaren  Btarua  l>eridiiea,  wenn  maa  sarei  bia  nroa  Tuk»  onth 
der  OTvIatloa  ebiraeh  Qoendinitta  dnrrh  dM  OfKan  aalvitt  IKaoe 
Pecidnabildnng  bleibt  an«,  wenn  die  OTarien  eicsl'rpiert  werden, 
tritt  über  ein,  wenn  sie  wo  anders  im  ;;lnichen  Km  per  traiis- 
planilart  werden.  Das  £i  wirkt  bei  der  Deciduabildnag  im  ailge- 
neioeo  MWb  daa  Verfaaaan  AaaicM  ala  meebaniacher  JMs,  da* 
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OTsrium  liefort  ilnrrh  trin  re  Sikretion  eiiie  n(»t»ei:Ji;(i-  .(irap»r.i- 
tivc"  clirmisriu-  S»|.-.-jr7 

\.  M:irli!i  (In  rlin',  rimcrnlB  pravvla-ThvrapIp.  Mon»ts*tlir. 
t  l  irt -.h  III  11  'i,  M  Hrtin  »■cihIcI  Mch  nuhr  en<Tj;iücb  Rfcen 
ihv  Trennung  in  vmo  Uo(r,irr--hilft'  d^r  Kliiäk  nr-'i  eine  *i»'biirt-ttiKt' 
ilcr  PraKiÄ.  Heim  sngpti  lli>il,.'n,  ,tj  jmt  cvnr.  luü  t,ndi  i|.  i  [iruU- 
tUcho  Arxt  die  M<>j;liL'bki-it.  die  KniUen  !u  in  ein  Krauittiitiau'«  aik 
8clMit(«o,  bei  d«r  EkUi»p<iic  aber  iin<i  crvt  rerht  b^i  <ii>r  Placeuu 
praaviaw  wa»  mU  «r  <!•  tuo.  wenn  er  gelehrt  worden  ist.  UaU  der 
Kaiwrtelmitt  dJ«  bMto  Thenipi*  mU  Dad  doch  gib»  di*  k<»bi- 
nieiu  WenduBg  oder  die  MeUewy««  «oiReMiefaiieto  ReenlUte! 

,1.  Klein  (StrnBhiirc  i  E) 

K.  Avarffv  ( Uudapest),  F.nrpltrranir  tlo»  MaltiTliian«!»«  wih 
renJ  der  ürburt.    Oivdsi  Hi-tilap  N<i   Ifl.     Vmfiu<M>r  »pricht  dich 
aaf  (jiavti  Jer  Krfiihruu(teii  <l>'r  I.  fryniknloKiTlipn  Klinik  in  li^ld*■ 
pest  r.usuiistcn  der  unMuiit'cn  Kns piIitu:: ;:,  s]  t-yull  mit  ii<'m  H«ll'in 
Ton  Cbamp i  '  >  < 

Nijhoir,  Suprav)aiplij«iir*r  KalM.-ri>chiiitt.  T  i  Iwhr.  vour 
GeneeHk.  No  22.  Verlaiw^r  kritUiert  die  Inc^k  't m  i n  zum  ^iipf.i 
eymi  bf  sttrDD  Kaisei  schnitt  nach  Krank  und  be^iundi'i  »vinc  ab 
Mmande  Uattoiifc  dieser  Oi-crution  gegeiMter. 

Ssage  (Berlin).  Sjmpbjaeate»!«  und  lieb««te*t«Mie.  Beri. 
Uta  Wniüiwwriir.  Vo.ta.  Dtt  Onul  der  BcekMMweiUmiig  i«*  im 
groBeo  and  ganua  aaeb  beUen  Openttioma  gteieb;  deonoch 
dpreclien  piup  Hcihe  von  Momenten  fOr  die  Hebost l  otomir.  Die 
Tcrhnik  iind  NaclibehAudlun^  sind  einfacher,  die  WiiinIheilunL,' 
sirluTrr  und  die  Infi^kti  'ii-::r[.*hr  *-erinp:f>r,  l'frner  kann  dit^  i  Ij.c 
nitiim  micli  bt'i  fiel"  ri. dm  t  rj.iiii  v.  r^-i  ii.  luiii.'u  «i-rden  und  tnd- 
Ul  li  luUt  »ich  necb  der  Hubkutaoen  liebokteotomie  die  Spontan- 
Keburt.  mil  grOOtrtir  B«nilriiBiuig  abwaiUa  ain  aaeb  itt^mfhytto 
tomie. 

8.  H.  ClinlmoRoroff.  Geagrio  dar  aalerea  Exlremilltten  in 
49t  HaehyvbRrUpefUd«!.  Rouk.  Wntaah  Mo.  38.  E«  bandelt  »icb 
um  elM  Qaagfla  dar  Vakm  SriiiB  aai  19l  Ti^  Met  partwa. 
DU  Biaitlkulailoa  d«r  gMgHhtBMB  2«b«a  baainta  aaa  Zmiaad, 
jadodi  leln«;  Patientin  nacb  eioein  Monat  an  einem  Erysipel  zu- 
grande.  D&i  llAi  wurde  durch  ein«  Embolie  der  A.  dorsalis  pedi» 
liervorijeiufi'O.  Verf.  nimmt  alx  primires  ktinlo^vehe«  Momailt  aiaen 
l.TiiK.ihH  aus  der  PUy.enLarNrteric  an.  der  durrh  die  Aofta  aaloen 
Weg  in  die  Arterien  der  anderen  .Seile  Kefnnden  hat. 

Je  üovii.  Plazciitaro  Theorie  der  pnerperalrn  Kkbinpsie. 
Sem.  med.  No.  öo.  do  Bovis  y.itiert  die  Hauptarbeiten  auf  diesem 
Gebiete  (meist  deuisoben  UripninKH)  nad  tCiH  df*  fksptildeD 
fiUndpookt  Lichtensteinsi  ond  Math«*'. 

AngwhiiUnwdi. 

Sprigg».  0«4m  d«r  AigwlMMr  bei  IiAmbu.  Btit  ned. 
Jtmn.  So.  SSMk  Ehe  IdlaMMaepidcniie  war  dorcfa  eine  blnfij( 
anitantleada  Eraebainiiog,  0«4tiB  der  Aax«nUder  ebaraktariaiert. 
nie<i  f^ymptom  bad  aicb  Twnurignrtis«  bai  KraalMa  waibliehm  Oe- 
scMe«  );b<.  namcattldi  in  dar  troMraii  BetrBIkarmig;  Oft  ist  ca  das 
erste  .Anztirhen  der  KrhranknnK 

Neustutter  (Miinebenl.  Vollkorrektiaii  d>  r  Kuni«irhtlirkeil 
im  K 1  ndesalt  ei.  Milneh.  und-  \V.k  iu-n- 1  hr-  \n-  t:-  Dir 
korrektioa  der  kindlirljcn  Myopie  ist  durrli.ius  /•■>  <■' km  i,-  und  er- 
xtrcbenswcrt,  Nur  niuli  bei  der  Koriekliuu  aucli  auf  die  Bv«eiti- 
g«Dg  das  Bit  dar  Hjopia  fatafig  iKNoMaietteB  Aatiganatianai  g*> 
«cirtat  wardcB. 

Kallaar  (Bariin)^  Oefthrdnag  dar  Manibaat  irnnh  o»o- 
ratir*  Batferaang  dea  Oaaglioa  «aaMri.  Itüneh. nad.  W«a«a- 

i«chrift  No.  49.  Bei  iwölf  nsehunterstiehten  Fällen  fand  »leb  10  mal 
eine  llomhauteikratikuti^  Die  Zeit  ihres  Anftretens  fiel  ienm«l.«t. 
in  dir  ersten  Wwhon  nacli  der  Operation.  In  den  beiden  Kalten 
mit  normaler  llomhaiit  ».ir  die  BerrtlirunKsempfindliclikeit  der  Hanl 
und  ftindehaiit  nicht  erlnscheri.  wislirend  in  d^ü  mit  Hornhaut- 
erkninktin^  komplizierten  Küilen  voUIl'-^  rnrnipf  Milltrlikeit  restiind. 
Ilier;nis  ersiht  sich,  daö  die  InncrvationsstiiruiJji  von  entschieden 
iinKilnstipt  m  KinflnU  anf  die  Cornea  war  Anderseits  ist  hervor- 
xubeben,  daÜ  die  lieilun^stondenz  derartiger  Defekte  keineswegs 
hanbgaattit  ist 

'  Hamilton Mellroy.  BnphUiatada.  Brit msd.  Jonm.  No. !30S. 
Infantile«  Glankom.  Die  Aetioloipe  ist  nnklnr.  Indessien  ist  eine 
kongenitala  Unacbe  aDsuDehmeo. 

Mnller(Wien).  ReM>ktloa  des  AiKapfeU.  Wi«n. klin. Wochen 
si  hrif  No  V.l.  Die  beischriebene  Metliorle  besteht  darin,  daft  der 
i  -Mtin  hi,;!f   der  Sklera  und   t.'l<  irV/eitiK  die  tri-samte  T've» 

■■  iiiit  .,llr[,i,  v\,i-^  ii'.'se  ein^ehlieUt,  i-ntl. n  i  '...ir  l  \v;iliri-ii  i  der  vor- 
dere .U.'^'■ltrlltt  iler  Sklera  niit  der  Hindehaut  und  den  vier  ;:eraden 
Au(;.  nniiiHki  !n  erlialten  bleibt  Als  Vorteile  »{eneiiQber  der  Enu- 
kleation ergeben  sich  einmal  die  unveränderte  UrttO«  und  Gestalt 
das  Ooi^iuDetiTalaaekea  und  wnitaM  die  BAaltaag  dar  Bawe^Mi- 


keit  dea  Balbosabampies.  Oazo  eingebaada  ScMMenag  der  Oft* 
ratioaatcehiiik. 


L  Levin.  Cholesteatsaw dasOtres.   Russk.  Wratsch  No.  39. 

,\T;tr'risvorlesung. 

Maekie  und  UeM  Taw-<e.  Thrembose  des  SInas  lateralis 
mit  pjiiinlsrhen  Kiimpllhatlonen.  I.ani'et  No.  UM  Ein  extra- 
dnraler  Ati^zeü,  der  zur  Kitereutleerung  ans  dem  ttoJierea  Geilör- 
Kitii;;''  .\nl.iU  Kah.  verun<a<'hle  eine  TtkroabOM  dSS  Staat  Istaialis 
sonie  Luii|;enabszeU  und  Pericarditis. 

BiKK->.   KieinbinubaMi  a««b  autdainttaniag;  Laaeü 

Nu.  Hirn.   KaHuistik.  _   

Kraakhsitto  der  iifesre*  Lunwagt. 

Kerini,  Fblrfiaeafiite  Anitas.  Revist,  d.  medic.  y  cir.  No.U. 
I'.rorteruiig  der  auatomisclien  Verbtltnisse.  Es  ist  awiscban  intra- 
uinMUltrsD  aad  paritOBaililna  Ab^rMea  la  aatendwidM  «ad  bat 
di«i«a  wiadsr,  ja  aaeb  d»m  Ort*  dar  EitarWIduag.  vaidarsr,  Ud- 
terer.  oaterrr  «ad  uflercr  Ab»s»0,  dia  bliab-rb  «oatiasader  var- 
scbiadaa  varlanfen  «ad  baaaadars  Biogrifl«  aOtig  naAta. 

Haut-  und  Venerisch«  Kraskhelten. 

Qe«ri?  Rimowitsch,  Die  kUaiMhe  Bedentuag  der  Wassermann- 
■chen  SerMcaklion  auf  Syphilis.  liiaii^uraldiKKt-rlniinij  Herllti 
V.m,    l\  8.    liul.  Kril/.  l.oeb  (München 

l>tf  Wassennannsfhe  Reaktion  miiU  vorUufig  »is  eine  kli- 
tiisi-h  absolut  »perifinchc  diagnOxUsche  Dnteii<nrbaDg<<tnetbode  auf 
Svphilb  betrachtet  werden.  Der  Wert  dleeer  Methode  liegt  in  der 
Beatttignag  der  blioiach  «Icbarsa  aad  dar  Srkcaaam  dar  kliaiscb 
uDsidiarsa  SyptdUsflUle.  losbeaeadere  «noOgllebt  ria  b^  iateatea 
flUea  die  Entscheidanfr.  ob  der  l'atirnt  als  geheilt  oder  als  krank 
aniosalien  ist.  Therapi  atiseh  ist  nie  insofern  von  Rrol^r  BedoU' 
tnng.  »U  bei  positiver  l{e<iktion  die  Kiuleitung  einer  Kur  als  er» 
forderlich  anKesehcn  werden  muU. 

IM.  L-int;  (AVieti).  Spiroeli.iete  pnllida.  Wien  klin  Wochenschr 
No  18  u,  -H'.  Lan^  fD]  hj  1;.  Nriui"i;l:l;j'.iir  dtr  Sv[iliili.!ologie 
zwei  neu"  Uej;;Tiffe:  rathi-ih  und  a|i.i:iiis.  h  rin  iitd  hc^eirl  nel  hier 
mit  das  vi-r-^  liir.lLii.j  \".'tl..ilt.'ij  ilci  S;  irO''hKcte  j  .illidi  snwnV.I  hf 
d"n  eiriütincn  Tier^pejiei  wie  .luch  in  den  einreinen  Organen  inli- 
,  i.  -•  r  'l'iero.  Auch  das  Veratandnis  fUr  den  phasenartigen  Verlauf 
der  .Syphilis,  fttr  die  Sezidivfähigkeit  wird  wesentlich  «rlsicbtert, 
wenn  naa  aaaimBit.  dafl  £e  Keime  in  baiUBMStsa  Oasiabae  oder 
in  Syphibnarsaten  eiae  Zeitlang  in  apattiadtoai,  d.  b.  nlehtlsfeb- 
ti<j»em  Zustande  verharren  können  Viele  der  durch  dis  modataa 
wissen^ebaftliche  Syphilisforschun^  gewonnenen  tlrkeuntabwa  iiad 
srhon  fr^llier  durch  rein  klioitichr  Keflexion  als  Postulat  angenOBUBSa 
worden. 

\V.-!ff.  !irrolo||rUche  UiaKaose  der  SyphllU.  Tijdschr.  votir 
Oriie'isk  N o.  21.  Methoden  der  sero]o^i.-i:hen  I)ia;;r.o^e  <\vr  I.ues; 
die  7uverlrt.*.siirstr  ist  die  rnn  Wassermann  .in^rt:e:irne  l,"nler 
-■'■I  Luc"-]  Htiei  ••  :i  II. Ii  (■T:-rh'.!niii  gen  reagierten  i.nsiiiv,  unter 
L'o  ohne  Erseheinunficn  S»  positiv.  Unter  4  Klillrn  von  Dementi* 
l<aralytjca  und  Tabes  reagierten  :t  positiv.  Weiter  wird  Ober  eine 
grotle  Zahl  von  Augenorkianknagon  berichtot;  in  der  öberw leiten- 
den ZaM  der  darcb  Lacs  bedingtca  SUla  Ilal  dia  Raaktioa  poaritiv 
aas.  In  einem  Fall«  rva  Ii^docTcUds,  die  bOcbatwabrsebalnlieb  tn- 
berkolAser  Natar  war.  fiel  die  Reaktiöa  glaichfall«  (tnsitiv  au« 

Detro  ond  ▼.  Bresowakr  (BnduMSt).  8<'ranirraktloneB  der 
Syphilis.  Wien.  kUo.  Wocbeasehr.  Ko.  49  n.  50.  Die  Verfa-sser 
fohren  in  die  Tedinik  der  Wassermannseben  Reaktion  zwei  Nene- 
ningcn  ein.  Krsten»  stellten  sie  betreffs  der  positi-  bindenden 
.Sera  fest.,  welrhe  \  .'rd ittin.in^  .Inrsrv  Seri.:ijv  ntu  li  \  nlUtäudige 
Bindunt;  hervor/umfeo  fähig  i--f.  betreifs  der  m-^::!!  i\ i  ii  aber,  bei 
wclelicm  Miilti|dum  eine  poMitivi'  auf  Kig<.<nbindunj^  di  Si.runis  be- 
ruhende Reaktion  auftritt.  Zweiten.^  fanden  »ie,  daU  die  Reaktion 
sich  fixieren  liiüt.  wenn  man  von  jeder  Prob«  einco  TtmBib  aaf 
woiOos  Filtrierpapivr  hringt  und  sieb  darin  eiaaaugan  HUk.  Bai 
koavietur  Hiaiolysa  sieht  ssaa  elaea  gjaiehaiifllg  rasa  gettiMaa 
Farbenflsek.  wibread  bef  peaftlvsm  Ansrall  der  Beaktioo  die  aidit 
gelösten  Blulk'irper  Im  Zentrum  des  Klecken  als  dunkle  Massen  so 
sehen  sind. 

Hecht  (Prag),  Vereinfachung  der  Kompleaieatblndnnir«- 
reaktion  bei  Sjpbllls.  Wien.  klin.  Wochenschr.  No  .ii).  Da  im 
Mens«  henhlutserum  natürlirjie  Amhoiep'oren  ^.'y'^t^u  Hanraielblnt- 
körji<'r<-iieti  vorhar-ili-n  !-in  :,  -^i  lilj^k-;'-  iic  ;if  r-ij,  di-.:  W  a  v  .,  ,_■  r  m  ;i  B  n  • 
sehe  Reaktion  fol»;endermaüi  ri  zu  viT.di.f.i  'leti  Mnn  s-.il|e  sich 
eine  2  H  ige  llatnmelblutkörper  Knch-fil/l  isiini;  .ind  e^n  aii- normslen 
Ueerscbweinchenberzen  gewüuueiics  ABtij;ea  her.  ilierzu  kommt 
das  fragUebe  Fstieataasannn.  la  daai  aidt  Komp  lern  snt-  «ad 
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HuDm«lbIatiBib«M|iil«r  beriodet.  KOr  die  PMfiHC  gmBgt  die  Aa- 
atclluug  T«a  4ni  vmteUtdrD  b«t<rbickten  BUiKfaMi.  Tiitt  in  dem 
mit  ActiRen  itnd  Smm,  bwicklckUn  BakachcB  nnd  zwar  onr  in 
diesem  Demmnof  der  BIbmIjw  mT.  M  ioadrit  M  «ich  am  «in  lim 

tischcfi  Serun). 

Kappelhoff.  KlaiMiirn  Scrummklinn.  I  ii  I  i  i  r  •.  r  (ic- 
ni-cwk.  No.  'Jl  Uericht  Obfr  die  Hf^i.  von  Ki-iu-tu  r^  ^i-r.ini- 
TVaVtAf^  bei  Lucs  im  Vfr^ieicii  ti:r  Irr  WasMi'rtn.i  ri  ti  ht-ti  Mf- 
Ibode.  In  alleo  Kdlico  <1^)  rou  flunder  Lue»  des  t:r>teu  tiiid  z»  t'i- 
tuSUdiam  war  dttlUnlttian  poiiüTj  anur  ^EMIcb  rat  lertiarer 
hat»  «tr  Ii«  «md,  taatar  14  Fitten  mit  tat«itt«r  Lna«  Teial.  unter 
l'-i  rait  D  von  puaineüiciiea  Erlnaidmsen  6anl,  und  mter  36  Fal- 
len, in  drneo  keine  LbM  bettend,  wer  sie  ISmei  peeiliT.  llc|cetive 
oder  schwache.  trkKe  Reaktina  mit  frischem,  itiemeSennn  aetilieBt 
mit  (;roU«r  Wahrsdieinllchkrit  floride  Lues  ens.  PoritiTe  Beektion 
werkt  oder  verstärkt  dvo  Vcnlarht  auf  Lavi 

r  .;iai;d  (Orazi,  ReiBfckllon  (S » (.er in f ck t  i on  1  bei  Sjplillt«. 
VV'itn-  kliii  \\  1 1  'len^i-hr.  N'o.  Ii'  I.in  i': jllliriKiT  MnnD.  '\rr  vor  dr<M 
Jtthrr-i  tiui-  -.1  lifii-  Luri  tnil  Svkiitidlirer-ihciüUBS';"  diii  cl  li  hum  lit 
hatte,  erkrankt  an  w«i«:Ut-ip  Srluinkr  r     Kinv^  licr  <  k«i  l>»  in-  wird 

im  weiteren  VerleMfe  tart  iki<1  niinmt  sriiiii  liiich  den  rii^iraitu  r 
einer  typiaciian  SUemoM  w.  Da»  Ausstricli(ir«parat  cntliiUi  6|>ir>> 
cbaete  paliiJa.  Obwohl  äh  W«Mef  einnaicbe  Reaktion  ein  dv^j 
livu  Retuilat  eigfbt  nnd  trat*  niitflltiRer  BrobaclMoofr  ein  sekui; 
^Irea  Exanthem  niemals  festznalrllcn  war.  ka.-m  :in  <lrr  ni«;;!ii.!-<' 
ReinMitiOD  bsw.  Superinfektioa  kein  /w<  ifrl  bi-^tehi  ti 

floiiha.  SpHllaevrpziillTe  infnlve  Znhiiprothr«e.  Vr/c^). 
It'kiir-ki  N'o,  4>.  3i>ilihri^f  Kiaii.  iti*i  wt*I(dnT  ilcr  durrli  Zahnpro- 
tltesK'   >'T.;^tn)^ll  no    •^rhlclmli-iK'iiei'ubilii»   sn  li  liirtiM'hi^  i'-r 

Mkwilr  p:,t|ni|,]  t. 

Nai>ntow.  Mit  i'ielHT  verlaufende  Sypbiiia  der  Lcb<'r. 
Wien.  kiin.  Wociwnschr.  No.  SO.  Die  beiden  raitgeteilteu 
FMIe  betreffen  Mllnner.  die  seit  liBcerer  Zeit  an  eiaer  schmerz 
halten  and  mit  Fieber  Torbnndensn  LebMaeliwelinii);  Uidt  n  Die 
•yphlPUache  Natnr  der  AffekUon  eiiRnb  aich  «usder  promi  teo  Wir 
knäig  einer  Ag-  imd  Jodbehaadlanfr,  dn  scboa  nach  14  Tauen  das 
Fieber  rendiwendee  und  die  liebenchwell«D|t  eiditlich  xnrackRr- 
Kaufen  war. 

Uer>;.  (iOBorrlinclhernpic.  l'vti  rsl,  mid  Wochcneehr.  .NV>  ■  ' 
F;mi»f*'lil«fi>;  (liT  K  11t  n<T '»(•l.on  Orndr -|i  ihit  _-,  ■!  uud  zwar  mit  lu  iuen 
Ar^^L'Ltuin  iiitrin.tn  I.öjdjiim'n  iu  (Irr  l\.  ri .  i  .t  r  ;i1 1  n  .*  1  :  IT.ll 
alimlthÜLlj  au^tl•i^,'^■nll.  l>i.-  M.Mb.i-l..  i»t  unf  ki.uirainduicrt  bei  iii 
bcidoD  Portionen  Iriibein  I'rin,  bei  ly-nokukkeiiliiilti^eri  i'r— ital»- 
»•iu«t  und  gouokukkrnfilbrcnden  |>arauretliralrn  Oduigen.  die  m:' 
dar  Urethra  iMNumintaioreD. 

Kinderheilkunde. 

Hedliind.  Hirtrlikprani; « (' Ii <•  Kranktieit.  llygioH  N".  '.<  Vier 
i'Älle  Hv]  iTt.ropbie  und  l)iliit:ition  de«-  hirkii^rnies  sin>l  nur  711 
weilen  auKoburen,  «dlers  kninmun  «  e  i>l>.  K.4j(e  an>jcborener  Vnr 
bedi^pmi^  erat  apUur  xuMande,  l>in  wirkliches  merhanioehr-i 
Hindarala  in  Fom  einer  Falte  liegt  iiAu(ij(er  rar  aU  nuia  gLattbie. 

Bondy  (Wienk  BntauenlitiM  bei  VcmehMwen.  Wien.  klm. 
Woebenachr.  No.  49.  Unter  350  Neafieborenen  teilte  nidit  ein  ein- 

a%eeeine  positive  PJrqui-tsihe  Ite,ilttion.  wülircml  von  den  Mfllterii 
etwa  71 C  [loiiliv  lenKierten.  Der  Au^i.ill  die..!  r  l'r.l.iTHiirbun^jer. 
denU't  entweder  darauf  liin.  daÜ  die  vererbte  Tiiberkul'i.>i>  .•»ulJer- 
ordentlich  selten  i*t  oder  datJ  die  Haut  der  Neu>;ebi>r<Mieii  ^.ii  Ii  der 
kutaneu  Einverleibung   von  lüften  ^;ei;i  niiber  hi  ~nr  le-s  refraklur 

rerluili 

i.1.  F.  Meyer  und  Kioli.ehel  Üi-jrlin  und  Ore^  leiu.  tiirtwirknnir 
nnd  Ealylftan^  des  Korhitalzet  bei  »obkutauer  lnrn>ion.   Bi  r! 
Uta.  M'ocbeosehr.  No  M.    (Kia   vom  ersten  .\uUir  iiu  Verein  (är 
nabaltener  Vortrag  gleiehen  Inhelte  eneheint  dem- 
nnter  den  Oriidnalien  dieser  Wochenaelirili.) 
Fmnk.  Leonltantit  rnuiea.   Tijdiclir.  v.ior  Oeneeak.  No. 
Fbll  bei  einem  Kind  von  '2'ft  Jahr. 

Ferr«nd.  Ljmphorvtoiie  der  LanballlBxHivkelt  bei  Haut- 
krankheiten von  NltairliiireH.    i'isi.  d.  )i<'<|iit.  Nn  12!'     Da  bei  einer 
Aniahl  nicht  üpezifischer  U:iutaffekt)imer.  eine  rvmplio"  *  tose  lei 
Lurabalfllinüiigkeit  iiacb(!ewie<-en  wcrder  i.'.uni  l.n*.  ■'.■.•'-.i  Ki-i  le  ii 
fOr  die  Diagnose  der  here  Jitliren  .Sy|ihiUs  nur  tiuen  relativen  Wert. 

Tropenkranitheitea. 

P.  Manaon.  Trefeakraakkelten.  donrn.  <>f  trop  med.  N».  2u'. 
Vorlesunjf  nber  die  neuesten  Korlsebritte.  Ilei  der  Krforsi  Iiuhr  der 
Tropenkrankheiten  Rpiclt  die  Uakteri<>l<i^-ie  nur  eine  »ekiiiKllre 
£olie     Die  inei'.ti  n  «chwen-n  ei^'f  titln  heii  Tropenkrankheiten  Miud 

Die  Kasaeti  der  xtilttdiKeu  Kelerenlen  »i«be  im  Literaturbericht 

Ho.  ti,  a  um. 


veranlaQt  dordi  Protocoen  oad  Heiminthen.  Fdr  daa  Stodimn  der 
TropenltraDldi^lteD  Itl  die  Keonlnls  der  ais  Zwisicbenirlrte  in  Be- 
tracht kommenden  Arthropoden  von  der  KrüUlen  Wirlitigkeit.  In 
■iberxielii  lieben  Tabellen  sind  die  aamtlicben  Tropeukrankli«iten  mit 

den  bekannten  F>reKerii  und  L'ebertrajfungsweiieii  zi!-<.mimen^7'»tellt. 
Krwähiieij^wert  Ist  nii:':i.  dali  .^IJlJSL>a  es  für  luehr  a'.n  xmiIhm  Im-h.. 
lieh  hiklt.  daU  das  Trypauosoima  eambieose  und  andere  Trypano- 
somen auch  einen  aenMlan  fiitwiälnnBtBHv  (in  der  TMtaafUeDa) 
durcbmacben. 

V.  Poaraa,  FmchmI*  DtarAaa  im  BasfiL  Jean,  ot  troi». 
Med.  Ko.  21.  hn  Baogal  kemort  «in«  jBnIika'  genannte  KranUalt 
ror,  die  bei  Fraaen  in  Form  fieberhafter  tkranischer  Diarrhöe  swel 
bis  drei  Worlien  aaeb  der  Ehtbinduag  anitritt  und  oft  tum  Tode 

fahrt.  Im  Jiihre  1909-07  ««ollen  in  CalcntU  £28  Todeafallo  an 
.Sutika  fe<teesielll  «ein.  mehr  al«  an  PoerperaifieHer.   AaQer  der 

riinrrhf'e  mit        5  5  wäßri^jen  cvder  .•(chAuinii^en  Htinkonden  Stühlen 

IjL-^tt-htMi   kenn-   Mt.jek'..'.  e;i   Ki-iiiKiit-ii -.leii  lieii ,   ..[u'r.ii_.]|   keine  Kr- 

si,iieinUnKea  voci    selt.ell  der  Heekellnr^iine.     .Scfilu  ll.T  Verf.Tit  l>er 

T'hI  erfolk't  in  eiruKen  bi^  zwiilt  Mnn.iten  Di..  Kr  ink'n  i-  :.^t  bei 
lOuropaeru  noch  nicht,  dagegen  f(leichmikiiig  unter  Hindus  und  Mo- 
hammadanam  haobartitati  OraaiÄ«  nnbekeant- 

J.  K.  Forroat.  Chalanbaaillantolgar.  Jenrn.  ot  trop.  Med. 
No  21.  Bericht  Mier  swei  goMada  BaaillentraKer.  die  einen  Ktaa- 
ken  in  Uandalajr  (Indien)  gepflcRt  hatten. 

0.  P.  Heard,  Bahandluni;  von  Frambnesie  and  Tropicnl 
nirer.  Joum,  of  trop.  med.  No.  <.  Kaiiterisati  >n  der  l'rauiboeeiC' 
ntfoktionen  mit  flttlleoateia  and  hAufige  Bestreichuog  der  Tropen- 
te-i  hwiire  mit  iBonaanlriorter  KaL  permangaa^Llmag  hatten  gut« 

llellerfnli,'!-. 

A.  Hoher  IUI.  Protozoen  hei  Frnmln«e.|e.  .Ji.  nn  .if 
Med.  Nu.  21.  Vtrfav^t'r  wu.*..!h  Flieden,  die  offenbar  auf  h  iuuiüoe*iie- 
)>a|i<dii  KeMe"«en  hatten.  :!4  .Stunden  in  sterilem  Ws'^'ier  aui.  Im 
ZeutiifuKat  fand  er  pnitoEoenartige  Gcbiido,  die  Uakterien  und 
auch  Spiroehkt««  aathialteB,  dit 
pertenui.'«  entspracfaeBh  TvrfMaar 
dai).  wenn  jene  Spiroelitten  aldi  «iaher  ai«  SpireeluetB  p«rt«nui8 
erweisen  aoUten  ( !  I,  daa  Prataaoan  vlelleleht  ala  daa  Xottartiar  der 

Sp;ro<!h!lte  amfiisehen  sei. 

Th.  Gann,  Cuntinued  fercr.  louni.  o(  trop.  ineil.  No  22  In 
liritisch  Uondiirds  koiuiuen  iii  ht  seitcri  bei  Kiii^ebürenen  mehrere 
Worhen  auhiiltcudo  konlii  lo  riiche  l  iiljer  mit  aufaui.--  ri  tii;ttiereti- 
dom  und  sputer  mehr  iutcriniitiereiideni  Typus  vor.  bei  denen  es 
»ich  weder  um  maiigoe  Ualaria  molIi  um  Typhua  handelt.  TioMalcht 
handelt  e»  sich  nm  eine  maltafieberftbnlicbe  iirkrankung. 

P.  Manaon.  Bchhftwai«  Japenleam.  Joara.  of  trop.  amd. 
No.  22,  Naehwaia  dar  Bier  im  Bcnhl  eiaca  aua  Kordeliina  anrUcfc- 
K'-kehrteu  BaropMra  (ei«t«r  Naehwaia  bei  einem  Enropler). 

Hygiene. 

Kwart.  Hesebafiiinc  von  SSiiclini^iillleh.  Laneet  No.  44>> 
Vrirzilpe  der  Mnttnrmil.  h,  IS  r  K'.iit/  lier  Miiiterniileti  durch  I\iih- 
niiirh  bcdinj;!  maneheriei  (irfnhren  dureh  daf  Vcrioisihen  der  Milch, 
durch  Schwankungen  in  der  Kustammenvetzun^c  der  Kuhmilch  in- 
folge von  Acndernngen  de«  Futtent  and  der  .Falirexzeit  sowie  durch 
Si  hwankuoxon  in  Oeaandheitaawland«  der  Heerdeo.  Oawi  hamaw 
n.ieb  xufalltK«  VenmreiDignBgen,  Infektion,  aarong. 

Kokall  iBrnnn).  MlUbnnderkranhnng  und  deren  Ver- 
hüluiiK.  Wien.  klin.  Wocliensehr.  No.  49.  Kokall  fordert  zur 
«irk!.anieu  Verlilltuns  der  Krankheit,  dtÜ  der  hnnort  tierischer 
Ila.>fe.  Iladorn.  Lumpen  etc  aie.  dem  .\uslande  vn  i  d.  r  Ho  brinpung 
eines  einwandfreien  amtlichen  Zeu;;ui'.ses  Uber  vt  :if^'eh  ili'e  \>i--- 
iiifektiou  abhau^iK  Rcmacht  wird.  Kventucll  k  nnlr  iln  In.-infek 
tioo  auch  an  der  Urenze  auf  Kosten  des  Iv^mpiun^orTt  durchgeführt 


Soziale  Medizin. 

L.  KiscDstadt  (Herhnl.  .tu«blUluBsr  des  Arzte«  für  die 
KrankenkaosenpraxK  nml  '.uülale  Medizin.  Aerxtl.  SaehverNtand.- 
'/.m.  No.  il.  6ozialpntholnKio  nnd  aozialo  tieitctZKebunf;  sind  auf 
i  :  r  UniTeiaitlt.  eei  ea  ala  besondere  AbtaUaag  der  HygiMM^  aei  «a 
der  Natiomlakoaeaii«  alt  obligatorisch«  liabrfkeber  in  d«n  Lehr, 
plen  der  Mediaiastadierenden  einsofagen.  Die  tberapeallieh« 
Oekaoomi«  wird  vorläufig  noch  xweekm&BIger  einem  be«ond«i«n 
Sacheorsl.lndijfenkollo^ium,  imtbeaondor«  FortbildunKskursen  zum 
l  nterricht  (Iberlas-^en 

tj  Hi  yer  1 1  ,ei.  hl:n;;en>.  Wirtschaftliche  Krwitjriioiren  bei  der 
inTaliiMlllt->hei.'nluell1luiK.  .\er/tl  .-^;n  hverr-t  -Zt-'  N.  21  Die 
Frage,  inwieiv.  n  hei  d.  r  Kr'.vcrh^veriuiiiUtrnii^;  die  ilurrh  die  Krank- 
heit   notwcndj-    iJiwrirdi  -in.     ■.  .imllKt-ll    .Vu-^'.-vbtii     Ir  •  T' ii'k^  ichtigt 

werden  mUssoa,  bleibt  im  Invalideurentcnrerfahren  für  diu  ärztliche 
dar  BrwerheMdghelt 


.  j  ^  .d  by  Google 


2288 


UTBRATDRBEmCHT. 


No.  52 


nach  dem  Worthiut,  noch  nach  dem  Sinn  den  äenetirs  znlä<«if;  int. 
Der  Srstlicbe  Gutachter  kann  nur  darauf  hitiwtisen.  daÜ  bvtm 
T1n<*r)a>.«t<ti  Holeiier  Auf«-fndaouoD  dio  InvaliditRt  dm  Kriink»>n  »ii 
bffuri  l  '.cii  hteht.  I>iO  Ui'Wlklirunn  int  pinu  fn>iwilli»;c  Leistung. 
dt-r  'iiM  Laoi^^'iver'.irheruiijfManHtiilt  jirsctzIicJ»  nicht  vcrpIlK-hlet. 
W"bl  über  ttr<'^'T:t!>it  Kann  vin  Kr;itikt-r  nur  unter  Aufwi'n  hin^ 
einer  filr  ihn  ficxuodheiUxchttdhcileu  Arbeit>kr«(t  ein  bnllcl  d<>9i 

ifaDM  v*rd»tMB,  40  Im  w  •!•  i»«tU4*  «im- 
,  wMtt  Ati  dturli  FVMtaeuiwic  der  Arbeit  vtniMifllae  Orfrnnd- 
wirklirh  nachweisbar  iHt,  w«U  eine  E'werb»- 
iMdl  Eot'-cbüiduoic  des  Oberver«alUHi|iKerldili  auch 
tem  vwUcRl»  veno  der  Veraiebert«  dureh  PotiMtmiiiifr  der  üarufa- 
Utigkeit  mloen  OeaoMlhettanHiaBd  g«flhid«t 

Militar^anitatswesm. 

SuiitäUbericht  ub«r  die  Königlich  PrenBische  Armee  und  das 
Zn,  und  Xnc.  (I.  nnd  n.  Kgl.  Sicbtiiche)  nnd  du  Xm.  (KkI. 
WttrUembercische  1  Armeekorpi  lowie  aber  die  Kaiierlic  e  0«t- 
■aiatischF  n«>s.tt7.iuixsbrirado  and  über  du  Kikiierliche  Ostniintitrhe 
Detachenu-ri'  iHr  den  Zeitraum  vom  1.  Oktober  1005  bis  30  Sep- 
tember 190C.  iii'jirbvitet  vun  der  Mi-dizinalahtt- IKin;;  dos  Ki;l. 
Pi'f iiUlKchon  KriPtrsminiateriuRW.  Mit  31  Karten.  ')  ern|ihischi-n 
Darstell linsen  nnd  1  Z<>ichnang.  Berlin.  B  S.  Mittler  &  Sohn. 
-'12.  IST  und  Iiis.    Kef.  Schill  (Oresdent. 

Der  vorlteneuil*-'  Baiid  vereioi^jl  zwei  Saritiitsberii'hto  Qbor  di>:' 
Zeil  vom  1.  Oktober  U«i'i  bii  .Sil  Sejjleniber  ^'  '0.  ni  dtr  [ireiiUisL-her. 
»aeli-ti^cheD  lind  « llrtteiubornixclien  Arnn'f.  bl  der  Ostasiatiir^hrn 
HeHatKun|;sbh;;.idt'  und  de>  O-'lasiati'^cheii  Dotachrmi  nts  Der 
KrankenzUKanK  bei  den  uot«  r  a  geuaunteu  Trupv'i-i>  >n  di  r  Heimat 
betrag  bei  ciaer  Durchnchnittsütarke  von  531  T3ö  Mann  il  t  niirr 
SM*/«  der  RopfstArk«  (K  )■  Die  Zahl  der  Krkraakun^in  bat  get:«n 
da*  Voijehr  «■  K  «b^MMMiaMn,  «Mntliefa  iDfolge  ««r- 

nittdMteB  Aitftr«ft«Bi  der  Orippe.  der  Brinmkmigen  der  emten 
Atmuiif^nreii«,  der  EmlhniDjr^orfnkne  nnd  drr  iluQera  Rederkun^rn. 
Die  Slerbiicbkeit  bat  «ich  argen  <ln<  Vorjahr  und  die  li  txten  (liiif 
Jahrfl  tiiilit  veriuiderl;  -;ie  belnii;  _"/••  K.  Per  durchsrlniiltlii  lir 
tätliche  Kranketibf-trind  \\  at  21,*»  •/■•'.  auf  jeilen  Kranken  entlii-bn 
im  Diirrlisrbnitt  1 1,M  Hpharidtun;r*t-'*ire.  Vnn  \virSiiL;.-»n  ^^nitäriTj 
MaUaahinen  .■■iud  ru  erwähnen:  Neiib  iu  vii:i  K:ni  ii  i  n  iu  J'i  CJarni 
seinen,  neue  Oarmsonla^üireMe  7.  neue  Jt«(nti;i  uabtedant;  1.  tltk 
Ifiäcbe  BeleiichlimKin  'i,  neiio  Peii.nfektuih'ihil'j-ier  la  finfr 
Reibe  Slandorteu  wurden  neue  KädienaDlaften  ßeachaffea.  Ver- 
beeMraag  der  TriokwamerrefMigang  HMCbeb  i»  einer  Reibe 
OerDiaoiien  dnreli  Neueaiege  vaa  BruMMii,  finteiflenniiipi-  imd 
Filtrieranlaj>:«n  wxle  durch  AfMWblnB  an  «tAdtlsebe  Wasserleitungen; 
iu  z.ihlreiciieii  Stiiudoriea  ffordeo  die  TOrhandeoeD  ßadoanttalten 
durch  ürauseeiurichtnii^ren  emreitert  oder  neue  Badeau'-I.sltei; 
errichtet;  in  liuer  Itedie  Garniüoneu  wurden  besondere  I  nur 
sui;bunf;s7imniir  neben  den  Res  ieikrauketumbi  n  viiiprrichtet  K- 
wlirde  hiLT  zu  weit  fllhn-a.  Zdilru  ,i  i-.  dvi,  11  i^iiii  peti  der  Ivr^nl; 
heiten  zu  geben,  hcrvorpehoben  sei  nur.  diili  vorkanioii  Kalle  v.u. 
\Vind|rfii  ken  Ikciu  rndesfaln.  321  Seharlach  (3  il.  277  Masern  (1  l 
43t>  Mump»  (3  i^l.  'H'j  Diphtherien  I  lä  {),  tTl  Hosea  {'3  i),  9  U>lz 
biMdkeibaakel  (I  t).  ü  WvidiiilektioDskrankheiten  (314).  XI  Weil- 
et KraaUMit  (1  it,  8S7  üntarlMbitTpben  (48  f).  1  RMarren*. 
BS  WeebMlfieW,  8986  Grippen  (4  ti>  ^  Tuberlmlosen  (1:20  t>. 
I6S  Bahr  Iii  tX  1  Cholera  eeiilica,  6>  epldeniwfae  Genickstarre 
(SO  tV  >138  akute  Oelenkr»ioomatl™en  (7  H  109  Hitrsi-l  ll  r  |-,  I 
STSarkeiBe  «nd  Oareinomc  (l(  j)  Ausi^efOhrt  wunlui  1 1  iT  u -  ii 
Operationen.  Von  der  0.tn  ;i.n*7'..-St  n  Be'-atzung^-bn^iiile  i^iieb 
i;iii.  [11.:  ri-.i.i^i  iti-..  Iir   J i,.-;»,  hi'm.Dt  in  China.    Der  Cesutnl- 

VM^Aiiii  betrug;  l;:Vs  bi.-i  einer  DuridisohnittsstArke  von  1"*  Munn 
Die  Wutsehut/r'Ialion  des  LazurettH  'i'ientsin  behandeli«'  ■' .'.  i"'  n-  n, 
von  denen  aber  nur  \^  Pors.«nen  ron  sicher  tollwutkraiiken  iluiiUen 
gebi.s.sen  worden  waren. 

Hufnagel  (.VioUn  in  LASenbuigh  Balneologiacho  Bebend- 
Usg  T»a  ■anfeXHkMtaii  wm  BiUtartrstlichMi  Staitd- 
pe  Bitte.  Deut  aiilitMntl  Zlaebiw  B.21.  Badeknrta  ia  SolMdora 

mit  reichem  Oehidt  an  naiarllrher  Kohleiwlare  Kind  bei  nerxkrank- 
heiten  von  Suldiiten  von  Redeutuox  eoiirohl  im  Frieden  iili  nach 
einem  Kriege,  welcher  die  Kikranknngen  der  Kreiitlauforgane 
steigert.  Wenn  die  Kur  leitip;  K^^nuK  beRonneu  wurde,  war.  wenn 
auch  nicht  stetn  lleiluuR.  doch  weaenLliriie  Re^serun^  drs  I.t->i.!>>n<i 
an  erzielen. 

Doebbeliu  iBerlin).  Heb  iin  il  I  o  nj;  nirlif  rliipri  kleitiniter 
Li'iiktrnbriirlie  unter  nnlitS  r  i  ■..  h  i  n  \  i  r  I.;.  1 1  n  i  s  ~  r :;.  l>iUL 
nnilitarllr?tl.  Ztschr.  N«.  22.  (i  l  li.  tni  iirl.-l  V,T.-in-li.  rii  lit  a»-r 
Berliner  militJlrlirztlirhen  CieselUL-h  ifi ,  i 

Frachtmanu,  TrappeU'  und  »pltaUntllche  lleubachtuugen 
«berlnwhoa  «ad MUkalarliatarrfe.  MiiiOwjtNa  it  Fraelit- 


mann  hat  d  e  Krfahnin);  eetnaclit,  ^iat)  weisen  der  Scliwierlgkvit 
der    Doignonebei  rhroni«i.hen ,    weni«   eezerniei enden  Trachniiiea 

traL-liornfre>ou 
fthaltrn.  Tra- 

b^'ieli".  Tlie 

-.'irUt 

ikularkulimhe 

lUieh  bai  Bcor- 
itarBa> 


m    der    ^'TitiTreirlns.-heo    Armee    nicht    selten  in 
H»*Kimen*t  rr.   .i.is  s-nr^'e,  du*se  auch   trui  li-nuf  ei  n 
ciiocn  anA;ei.uuu:i>  [1   wtri,   wo   nur   FMllikutarkat4ir[  |: 
dann  angew.  iidi'te  ib  li  ii.d  un;?.  nainentln  h  die  l,iii 
bei  Dotchen  lauten  unKOaitti^e,  Jagegen  bellen  die  t 
bei  Kanatl«««  kjK'MiMlMB  Bedim(Mgi.1»  —  Bant 

Iwibiing  d«r  Tuet  Laad«  j(ehaBai»eaaa  Raknitm 
xclk*IUfua(  Id  Meeber,  Maithtreier  Laft  TftUig. 


Sachverständigfntitigktit. 
Ludwig  Ziimdorfer  Kexiiiirerii.  Dai  Trauma  aU  Entitettiag^ 
nnacbe  der  SyhnRomyelie  and  multiplen  Skleroie.  Inaugurul- 

'lissertalion.  \\  iir/liur<  V.KIS.  3.'  S.  lie.'  Krilz.  I.oeb  I Mün- 
chen' 

Bei  der  Hei.:uU4:iitun^  rnfallkrjnker.  die  an  Svririjj.  ir  \  t  Ii« 
oder  an  multi|iler  Skler  i-e  leiden.  inuU  mit  iler  Möplichk-  ii  _  •  }i- 
ntt  we^^ieu.  iLsÜ  dle^e  Krankheiten  1  riiumat.isi-li   ent^tel.cci  k-  iii  en. 

Jellinek  (Wien).  r.»iholiigiB  und  Therapie  der  durch 
KlrklriiilEt  VeraoglScklea.  Wien.  klin.  Worhen^rhr.  No  50.  iVgl. 
die  Art>eit  in  der  Deut.  med.  Wochenochr.  ItiUT,  Ko.  10  u.  11  ) 

A.  Eulenbnrg  IBerlin),  Gatachten  aber  tteriocken  Magaetle- 
mss  iMagnetopathie).  Aersti. 8ecbr«nt -Zl«> Ke. 2L  Bin  M^gat 
topath  hatte  riae  Fraa  weRea  ein««  «eiiwieren  NerWalmdeoa  be- 
bandelt und  sie.  von  der  er  bereits  .VMI  M  erhalten  hatte,  auf  Zah- 
lung einer  weiteren  beträchtlichen  .'stnnnie  verklagt.  Im  vorliegen- 
den tiiitin-hteii.  d».s  im  V.  rlaiife  ii—  Hechi<i»tri  ites  eingefordert 
wurde,  v^urde  ausgeführt,  dali  d.»-*  \"erralireu  des  Klli;;ers  im  er- 
wAbnten  l''iille  ein  iliirchaus  /w^-eklo^rr.  vioürirht  srb,';  iit:i  n:l>'j  und 
recht  kosts|iieli^er  Zcit\tilu-1  nii'i  f'u  dt:!  ;-.-;]/.\mm  U  v  wt^tl- 
In.s  war.  Dali  eü  auf  eine  Täuschung  berechnet  war,  lirO  sieb  nicht 
behaupten,  da  der  KIftger  mOgliefaeirweiaa  ia  aalvar  OiHgltabiBkait 
gehandelt  haben  konnte  {')■ 

Kleine  Uicnt|M-iilisi-be  MittellanKeii. 

(tleitpuder  rmptchlen  <•  V  Unna  und  G  l'inkus  Ijjknpo* 
dlom  yiM.l.iuf  suh  durch  «ehr  «erirpie  lieibiint;  dir  einzelnen 
Ki'.n..  -  ii.if.  Ii  I  I :  i  I- Ii  f-ü.rk'keill  aus,  es  .iH  iO.  w  io  \VJ^■,I■^".  H« 
ubei/ieiiL  die  llaiiE  mit  einer  •^ebr  düni-en.  L'leieiniKitji.'i n  s  hirht, 
bedeckt  sie  uiit  einer  fast  un^irhthiiren.  uher  k-  iil  iiiniij.  iii  hfu  Ib-rke 
luübrend  die  audeieu  l'uder  Klumpen  bilden)  und  eignet  s.ch  daher 
V.  r/  iUrlieJi  iwenn  hautfarben  geaaaeh^  au  unalchtbareD  Decken  an 
frei^'utrjgenen  Korperatellea.  Wenn  man  e«  mit  dem  l'iogcr  aber 
die  Haut  «iachand  anftitet.  haltai  eben  nur  eine  tuainiaia  Quan- 
tittt.  dieae  aber  taOeret  dauerhaft.  Bbemo  veiAdlt  eidi  fniRnde 
MiadiuaK; 

Ani)!.  ?olai;l  «elj 
C<ra«  i:.»Tr.ititi3  l.i> 
Magnrs.  ci-biink'.  Itv.  14k 
Man  verleiht  dieaeo  Glcttpudi  rünindiagen  Hantfiafbe,  indem  nnn 

eine  »pirituöse  KosinlAsnng  (iQr  Itw)  oder  eine  «piritu5.s-Stheri8che 
IrlthyolhVuni^  (für  (ielh)  benutzt  re<p  mineralische  .Sulz»  (ftr 
WeiU)  liinjiifii'.-».  I>:i  ilii-M-  ii,iiierjli-ii  hen  Zusätze  für  ilie  hautfar- 
liiT.i-.-i  l'ml-  r  ui.  )ii.:--;iii/'.  I.  sind,  tut  iiiiin  am  besten,  die  Muj^ieK. 
Carbon.  .i  i->  di  :i  .\] i->;.'i in  u'' ti  : i ir?./ iila-^n^n  und  die' /ns.^tze  eies  mine- 
ralisi-heii  Wi  .Ii  du-  ■-t.lb_'  ili  ■  JI.m:  u  n'i^  i  innobnieu  zu  la-ssen, 
Ly kopodium  mit  seiner  ätiirktu  ljelbf.irbe  bedarf  nur  des  Znnatxes 
Mii-  Kosio  und  Zinkweitt,  Die  FonnelB  lauten  aUo: 
Amyt  lolaa.  W/t 

Zink.  nqr«.  HIIB  Unk.  aqpa.  M 

Cm  Oraeeh.  Ifi  .       Lfceped.  H  MW 

•e«e;  adde! 

Seil-  Imthyot  (l-y  1       ,  Siil  Eosln  (!'•,!  100 

Sul,  l:<i.m  1  '■ 

Der  ijuhak  die.ier  Deekpuder  an  Zinknxyd  und  lohthyol  stcuij>elt 
■ie  zugleich  zu  milden  Heilmitteln  far  h  iihte  KntzUudunpszustkiide. 
Uan  kann  aber  auch  noch  andere  Medikfamvoi«,  t.  b.  bei  Haut- 
kraakheitan  dea  Geaichw  (Acne»  fiosacai^  biofufagm.  Gin  OMt* 
puder.  der  Hr  Mtebe  Indikationen  geelgnat  iai,  «|ia  alw: 

Rp.  Amjl  joljn.  mK' 
lM\  e„;,.l  '.,11 
Sutiur  prirv-  p.  fi.et 
C*r,  Canuab.  i» 

(MonatahaHt*  fflr  pmktiadie  DeinuitalagiB  Bd.  «7,  Mo.  7.) 

B.  Gritxer  (Friedenau- Berlin). 

Zur  RetensUm  eingegangen«  Bücher  etc.  S.  XIV  u.  XV  ätt  ht- 
uratenltiU. 
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Berliner  medisiiusehe  Geaellachait 

SitzuDK  am  9.  Dezember  I90S. 

VortHwnJer:  ITorr  Senator;  Si-ltrittfalirer:  Herr  Fei  K  raus«*. 

V  o  r  (1  <"  I ^  n  r  i  n  11  r.  r.  i  HefT  KrtBin:  HaflM  tan- 
matüches  Oedein  des  Handnickens. 

Dt^r  (vur^o^-tt'lt«  )  Hütirnt  ti^tio  v-»r  iviti  Jahren  ein  Trauma 
der  iCudpbalaDRen  der  Finger  crlitteu  und  ent  nach  einJ^n  Mo- 
■Mtoa  luitt*  aidi  das  <Mmb  wtwickalt,  ivthraiMl  u  aich  »owit  ge- 
wOhaKrh  um  tia  tkiM  Traema  des  H«idra<*kemi  and  rancb  ein- 
tretendes Oedem  liandril.  Ni-h»-»  der  (Jdemuti'iTn  Ir'iltr.itii.n  be- 
stobt eine  Biodtei-wcliNiinibil'lung.  Der  Verhml  lii  r  Affrktiim  ist 
liartnacki;;,  <'in<i  Tli  rapii-  «eD%  wirlMan.    U  dioxcm  Kall  not) 

'rhiri''lDainininj<>klimi>  n   ventuebt  WOrdco,  WOOach  dU  HArle  den 

Ctf'U-m'i  el«a^  i^vviclieo  ist. 

einstolpungen. 

Iki  .Kr  (vi.r^r,tfl)tfn)  l'Hticritin  bcfiinli  ri  all  Jeui  iiinort'ii 

Räude  licr  S..rrnokli.'i'l  i-n-vvtoi.ii  i  m  l  thni-ü  nhcriiit'.b  d-.H  uberni 
Rande«  der  tUirmu«;i*lirl  tijin  l  *  i,  !<  nl' ,  fi'irn'  Ki^ti-Ici- 

3  Hf-rr  l'anl  Mfimis..-:  Die  Oraber-Widalache  Reaktion 
■Ii  TyphaidiaKnosticuii). 

Aflic  iaJirl»:t!r  Ku.lMr  r  ;kl  il:ktt*  iltiliT  'Inn  |-!r^rM-jiiun;;r'ii  iIch 
Ab<i'jiiiin:ilty|ilius.    Oie  v  nu  v  iir_'.:ii.ri,:ii  H.jrmiril<*i-sii<;li- 

ergab  »tarke  Diiui  rcaki^on.  die  liluL^eruiiiuitterMucliuiig  htark 
paidthw  Oiaber-WidalaalM  HeaktioB^  Da  aber  aeben  bftfÜKen 
Koaladimnan  Matlrtaalafw  aieh  eiaBtellte.  ao  wimla  dar  Ver- 
iaeht  anf  lieniafliitiN  baiilaria  rvgo  und  die  Lumbalpnaklion  fte- 
aiaabtb  Die  meaiogitifcbro  Syroptomo  nahnipn  zu  und  iwei  Tage 
■tadi  der  Punktion  enolgte  imtrr  Krilnipfpn  <\fr  Kvita«,  In  drr 
LmnbalÜBlixigki'it  fand  Knjxcl  rahlrvicln'  i  Kbcr,:.  i  :i/<|len.  Kh  batto 
«ich  Komit  um  l  inn  Mi  riiniiiti''  li*-iluri>  tubi  ri  ul  .^ji  athandcll. 

DiikniHii  n  llirr  EiiRcl  bc^tiU  ifrt  die  An^abtu  M  ar  <■  ii -^o  s 
br?>ia!i<'h  der  UrifiiltaCri  di.r  llnrii  m  l  )U  ihn  r^i-i  •  tiii'iL--  l'io 
L'iittTsiirhunjf  drr  LunibalfUtsMigki'it.  :n  d-T  •  i.oh-  :i  d>  n  T  ih.  i  kt  1- 
bazillt^n  2ablri»iclj*'  LyiiipburvN-n  füD'lon,  vr^ab,  iiut  doiii  I'icktT- 
ürlieii  Uiaxnoüliciiiii  au^rn^tidl'.  i*in  niviitivcs  Ki-'^iiltat.  Sr-rolo^ivL'lc 
Bexiebungvo  awixdtei)  T^-phus  und  lab<rrkulo«c  siDd  aicbt  »o  selten. 
—  fi«R  A.  BuKUakv  aaaiHl,  m  Mmtan  doob  Mda  KvankhaitaD 
BebeMlniMlar  bamadaa  labcai  aas  aell«  deak  nicht  ta  laiehlbiD 
ttber  dia  Wldalaalia  Rcakllan  «bapradiand  urtailatt.  —  Barr  Sana- 
tnr:  Vi«|laielit  habe  daa  Kind  \w  elnigar  Zeit  etoan  iy|ikw  über- 
atcnden. 

Zur  TageHordnuni!.  i.  Herr  Th.  Landau:  Bm  mMmm 
Im  daototMitr  <ttwilinHning  (Oemonstratton). 

Ei;<e  Aboitivel,  r<m  einer  Mulllpan  hn  fttnfton  Kwai  tmuge- 

•stoßen.  Die  ]*IacenCtt.  Atiini'Hj  u  jd  NisbtdK-l'.rmr  ahm»  Bcsnndf^rhrit, 
Koetus  IT  cm  lan«.  iiiil  lalilri  :  inu  .ü  liiTfi;  MilJbililuiif;i  n:  Alnsii' 
des  tienitalt.  und  des  An-  r^.  .1  .  [  i  l-.  iti;;<'  Kluni|ifiiUi'.  Mikromrh" 
der  linken  oberen  Est"; :iiit.it  A  iü-  rdcin  feldl  der  K'i|if.  Xi-hi  i, 
der  Stelle,  wr.  -ich  ,Uv  .N.iIilI-  hiii;i  uu  liiv  Piic^iiLa  he([i-l.  (indft 
tiiuii  iin(_^n  h.i^ci"ii.tii^rjjlii  n.  ]cicl-t  pc^Ltunituht-'a  Knpf  mit  eint'iii 
kur?.en  llnl«,  der  in-.  Amnion  ie>t  iiii)ilaiitit'rt  hat.  I'ii'  M');;lirl>- 
keil.  daß  ex  sich  uro  Zwillinp'i'iobwanstrschaft  mit  DeKL-rwralmn  dr» 
eineo  Koetus  zu  einem  Acardiacus  acormuti  bandele,  wird  widerlegt 
Nach  LMdan  bleibt  keine  awlare  EAUrmag  ttbrig,  alt  an  eine  in 
IravtarlM  8(lta(fce]irang  in  deitkeD.  Noch  nie  Tortiar  M  ein  Fall 
beschrieben,  bei  dem  muh  Ainpittation  des  Kopfes  «lue  Weiter- 
entwicklung eines  Individu  int  im  Tfcru«  erfolst  »lire  wie  ^;er.idi" 
in  dem  demonstrierten  l'riVpirat,  Was  die-o  Ver-liSmmcluojj  Ii 
«irkt«,  mit  »ich  mit  Bistjmmlheii  auf  iiriind  eine-.  objektl\ im 
Befundes  nicht  sagen.  Vii-lleiiM.  1  al  die  N  i'r .  I-  'itiiir  die  Di 
kipitatiun  iiLwirkt,  vielleicht  airnii.'.i>.  '  r  llin.li.r,  N.n  h  Aii;fabe 
dei  versi-hiodeiien  Krklili.uigen,  v,  le  »mlere  AnSoieu  die  i..iif.s  . 
der  itnnioti-.rhLii  USoder  aiinehmrn,  ij  -hl  \'iirtras;ender  auf  die  Knl- 
wickhkigKifCschicbte  zurOck  und  ak.'.c  tieri  die  Spcesche  iiieorie; 
!■  O^B.-wal>  n  frabaran  Aaachaaai«au  aotalwtak  nacb  Graf  Spee 
die  ArnntonliaUa  nieht  dnfdi  FUtii4(;.  MHidani  doreii  Dekbceoz 
einer  rorfair  loliden  Zellmaiwe  aber  dem  Docken  des  Embryo.  Da- 
bei können  Verbindungen  in  der  AmiionbAhle  leicht  bestehen 
bleiben,  weiui  die  AufscIdieQun^  der  .\tn';!'mb'>hle  durch  (tttüslgkeit 
ila  und  dort  nur  onvollkommen  erfoli,'!.  ■  i  r  i  -.  kann  bei  geringer 
Au-<>rhi'idni!ff  vfiii  FliiysiLki'it  baM   v  .  /i.  f'ieli>-atiimnti<rficn 

ArieinaiidiTllll,iTliripcli  kr.inini'  Au-.  ^..L  hi  ti  tril-,  - 1  ■  I  r.iiL'i'hlit- 
benon.  teils  baM  i  ulstaiideiieu  Zeiil  riieken  eutrt  ickelu  »ich  die 
auiniotisehen  Fäden.  Kreilich  erkliti'  dieser  Entsteliuiixsnmdn« 
nicht  die  Atroaie  des  Uenitale  un  i  des  Afters,  aber  selbst 
wem  aldi  nach  viacamla  MlBhUdaaiiBn  fiadca  «oUtau.  mo  wttr 
daa  dIcM  dto  SpaaadM  naaria  aiakt  anwirilttani,  di«  ja 


nicbia  andere«  annimmt  als  eine  IIemtntin(;'ibildiinK  des  Amnion' 
I<etxtero  und  die  anderen  HemmiinssbildunKon  sind  eben  nichts  an- 
deres all  koordinierte  Symptome,  di  r  .Xn^iin:.  k  iifi|it  liisli.  !!  aii- 
Kel'-;;ter  Ki-iine-anrinialien.  Zum  -^i  h,  lU  lii  l.-.iit-  \  .  r  Ir  .i..  d  l..'!  dir 
Iti  deutiirit-  s.'iijf.»  l'räparatK  filr  .lie  Anff di^  Ai  tj.iialus  ohne 
iiath«  i...-'..ir  I  Ii  K  ;  if'.-  )l.  .-''i  i  '.Tii  i"^  .-n"!  um  einzelne  Koelen.  dei 
c^..  dali  ....  .sich  um  Zwillins-.cli\v»ngerschalte"  handelt.  Man  brauclit 
durchaus  nicht  .mf  hitmodynamiscbe  VeraobiabuBgcn  in  daa  Zürku- 
lationsverbAltni-sNen  zu  rekurrieren,  aoodant  kaaa  ia  RBdniciA  auf 
daa  daoxMMtriMto  PrApuat  die  Oeoeae  des  Acspbalttt  durch  Aao- 
malien  der  Bhinte  uiid  der  Rahalsdumr  ciUlmi. 

Di'-knstion,  Herr  Paderiitein  kommt  auf  den  in  der  vori- 
gen Sit/uni;  v.n  riit;end  reich  »orKestellten  Kall  von  Cetichts- 
.spiiltr  lind  Annpht.halniie  ziirdrk  und  i>t  der  Anwirbt,  duU  alle  Kille 
vi.ti  Aiiophi halniiis  rn!i);enitus  auf  amnioti»  her  .Mi^i'KuDrung  be 
rnh.-n  und  n;.  ht  auf  intra-ileriner  t  itrit-er  CoHj  in-  tivitis.  Kür  jene 
Aii^ii  lit  •^pr.  rhr,  daß  m  bi  u  il-i  An  .;  hthalmie  in  der  Hegel  noch 
an  liTe  M  Übil.lu'iKen  v..fktiinnitu.  .lie  sicher  auf  amniotixcho  Ab- 
M-hii.iriin;;  zuriirk/.ufuliren  -sind.  —  Herr  Benda  bamatkit  dasIaMr» 
I -.s  inte  in  dem  I<undauAclieu  Kall  sei  die  WoitWaatwicUaag  dSB 

dekanUiaitan  Raiapres.  £inen  UmUeheB  fM  haha  ar  vor  «iatasr 
Zelt  heMhiiebea.  Im  abrlgea  achüafll  aicb  Beada  danlHMS  dar 
UaatuaiR  Landaaa  aa, 

5.  Harr  K.  Naamann:  ItaninfiM»  iHNoiiii  w  fioa«n 
vsnnifonai« 

Vortragender  beepricht  di«  veraehiedenen  Analeh(«n  aber  die 

l'atho;;ene8e  de<  IVeudomyxoma  perilonei  Gewi^hnlich  geht  e« 
von  einem  Ovarialkyilnm  aus.  Frankel  (llüinbur*!)  machte  iuen.t 
darauf  aiirinork«.!<in.  dalJ  der  Ur-ipruiiK  ein  Kystom  de-.  Processn.s 
viTinifiimiis  x  in  konni«  In  dem  vorlicj,'enden  ist  der  l  rsprunp 
ein  iriaiiM-kopfirroljci  Kystom  iles  rroctssus  vermiformis,  während 
b  slicr  hier  nur  I  ■  li-t.  ii.s  ei-rolk>  Kystome  hcobathtet  worden  sind. 
In  diesen  Kystomen  bildr-i  sich  ein  p soudomuciuhaltiger  luhalt» 
der  nach  rialxen  des  Kystoms  die  obige  ParltOaaaknaktioa  vai» 
ursacht.  Neben  dem  Kj-atom  findet  man  («weUca  aarh  DIvaitikal 
am  Procawms  vanaifonals.  Uaa  Salaiaoa. 


Verein  für  innere  Medizin  in  Berlin. 

.^fitzung  »rn  23.  November  1908. 
Demonsirationsabend. 
Vonitaaaders  Barr  FOrhrinirar:  Sehrihrakrar:  Uarrllagaaa- 

I.evy. 

Vor  der  Tagenordnnng.  Herr  A.  Krankel  wi.iiv.pt  den)  ver 
Htorbcnen  Mittili.- 1  (leb.  San  Rat  Dr  Max  II  ar-«  <•!■.  al  1  u^ncn  fi.r.  n.l.ii 
Nachruf. 

Zur  T;ii.^«.-.Mr.lii  iitip.  I  1  icrr  S  i.  ;i  d  >•  1  m  .i  n  n  ;  Zui  Diagnoie 
der  McoingiUi  carcinomatosa. 

nleltiiain.  iiat  bei  ui-lirereii  i  uU.  a  m.u  tolloidalem  C'Arciuoui 
.1.  -  !'•  1  t.  ueuins  nach  K'eicharligetn  Miujeucaicioom  im  Poaelat 
i  iKi  tiartige,  aiegels^elriiigfürmige  grolio  Zellen  mit  colloldal-aelilaämt- 
Kcr  KntattHir  gefunden,  die  er  fOr  «jrplaeil  arkUbrk  Pisk  bat  die 
Klen  hen  Seilea  nnter  gleiche«  Varhiltniasen  aneh  einnal  tan  Pletira- 
ex<iudBt  fretaadaa.  Im  abriKSa  blieben  aangiebige  systematixche 
DurchfomchnnRBn  dar  Pomtata  bei  Carcinomnn  er>;ebniBlos.  Bei 
einem  Kall  von  i-nrcinomatfttier  Meningitis  bei  primüretn  Ma.^en- 
circinoni  «i.-  i.  n  im  lynrnbalpunctat  typische  < 'arcin< .in/i  lleii 
fundcn.  sodali  auch  .iie^o  K^.mvlikation  -.  lecontÜrh  d'iri  Ii  niikn.s*..|  i- 
sehe  rntcrKuchiini;  .li'r  l.arT.iiair..i-,Mi.;keit  mit  S-.-'i.  rht-it  lll;l*,nln^■,  izieit 
r.l.  II  kii.r    (|)ir.  ii.-^f  ilirli.'h.-  Puhlikiii  i  -n  i     ■!  -t  an  anderem  t)rte.) 

|-  I    1'  1  '     lieber  totale  iii:i:n)ii,,i-ö9e  ObUUUlUon  4k 
Plortader  und  über  hepatopetale  Collaleralbahnen. 

liiieiivr  ^.  jaiiiiKen  l-'rau  b..-i..!iil  si-r.  L' i  .1  Oir.T.  ■■iti  i,'ri,üer 
harter  kuoiii«er  Tumor  in  d.-f  linken  Seite  des  Irfihes,  über  dessen 
K.nt^tehimK  Me  nii  hls  Näheres  an^oKel.en  vennAcbte.  DaschwtfdBO 
h.it  er  ihr  niemals  verursacht.  Überhaupt  weiB  nie  ttbar  bcsaadarS 
Krankheitxemeheiaai^B  ftaboiarZait  sichtaauanNagaa.  YlartaBS 
vor  ihrer  Aufnahma  arfccaakt  ■)«  pHMall^  mit  hafUgea  Schmenca 
in  der  MBf(CBg««aBd.  Scknellar  KitfUrerhll.  Kein  Erbrechen  ,  am 
Stuhlgang  wird  nlebta  Anffalleodes  bemerkt.  Bei  der  Aufnahme 
fKrankenhaus  Im  Friedrichshain ;  AhlednoK  Oberant  Dr.  Braun) 
Temperrtnr  :Pt.5».  Am  selben  Tii?e  S-hllllelfrost  und  Ansties  '1er 
Temperalur  auf  fii^t  10".  Der  Kr'-Ü..  hart..  Tuumr  im  Leib  entss.riidit 
der  mUchliK  vernroüertcn  .Mil/.  W-^-eu  .la  .:.f;\r.kun  :Y-i  n  S.  |.sis 
wird  an  einen  intra.ibdmirn,u!..n  Kl' .  il:.'!  1  Kediuhl  i  vielleicht  alle 
lliik^i  iti^e  llydi.  . nephro-.'  um  1  ii-.lip»ai  mii  ier  .Milz  und  akuter  V«r- 
eitening  ')  und  eine  l'roliekiiliotomio  gemacht     Doch  wird  bai  der 

Inspiktion  und  Abtastung  der  BauehhoMe  kaia  Bitarbatd  garaadsa. 
Uxiius  sechs  titHnd«D  [kmi  o|>eratisa«n.  Dia  OMakttoa  ai|lktaaa«a 

»1 
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Mukro- unJ  inikrcif-kiipi'-i'li  r i- ,  br  i-ilrli  >l  !fii-.i'  Kilir«.-.;^  (le'i  Or^auü. 
tm  UeüHiphagu«,  MaKeu  uti<i  im  icsuuru  Dum  loictiUcb  leÜA  geroD- 
Mue*.  teik  thiwjitM  Btab  Stark«  FM»bektiaie>  im  Oeaopti^(ua 
mit  friadMr  MrailMhw  IPtiConkiiM.  DJ«  baktwtolagiMb«  Unter- 
lucbag  du  UenUntM  «i^lbt  Streptococeen  in  Iteininiltar:  offM- 
bar  ist  bei  d«r  langHni  lickvniden.  nach  ■aD«a  nicht  nuuiitvst  gt- 
worJpnfn  Bluttinp  eine  Zcr<ot7iinc;  'ior  Bhifnui^si  n  und  oin  «lirektipr 
KIntril-t  iJtT  StrtptoivH'ccn  «iurcli  iiit>  >;■■!  i i---ti.n.'n  V'rnrn  in  ilii- 
ItlutV-ahn  «-rfii^^rl.  hi^   1  )urr)isot7.urg  ilrs  Ma^<*ninn('ni  un»!  *irr 

I>nnniiiu'-:ii-,  t.'r-ri,!i;iiit  rnit  llaktcrirn  biM  in  für  Musvulaiis  tnu- u-;it*. 
^-clmelluii^r  uii'l  ä::f'i..^  f  Imhibitions-}  Riitunj;  dfr  Ma^*^'*^' 
1  (uoiit'niil^i-hlriinhaiit  Zu^rnii-',  /nui  K>:  riunt-n  Winslowii  durcli  Adhä- 
sionen verschloKxru.  iJiu  LiKiuK-ntutn  he)>ulull>l'>^lt'nall!  ist  in  loto 
cnatit  daich  ein«  (Ml  ginaeeifcroBe,  sehr  derbe  Heiicliim  O* 
»chwulst  TOB  ItellbrtnnUdwiH,  feinporigem,  wie  gesticlMU  niB* 
Mhandaai  DnidwcliBltt.  Die  GsMiliwulBtniaaae  geht  einenaita  bis 
an  die  Area  poitaa  hepatia,  anderseits  mit  diffaaer  Gmne  bis  an 
den  Pankreii«kopf.  nach  reehU  bis  an  ijon  freien  Rand  des  Ligumen- 
tarn  hc  p.itoduodcnale.  i^ach  liuki  mit  scharfer  Grenze  bis  an  d*S 
f^i^Sajnrrlum  he[:ut''*:^.^!-'tric  itn  <  lU'i'^h^citi^j  drini^t  »«i*>  biv  .in  df^n 
Hals   .Icr   OuJJvi:!  Iii-.j    v.r  I,i  h,  i  ..Tr.  :,f   nn  l    il.rv  Ai— .l.-r 

Diirtu»*  ry'iticU'*  uri't  der  Uut'tus  i_'iiolc<iuciuj»     rnl  fm,  n  i--t. 

il  e  r  Slam  III  der  l'  f  ort  ndo  r  vnm  I'«n  k  rc»>i  kf  p  f  b  i  -  lur  b  r  r 
pfort«  Tollkommt'n  vc rsc h wnnil cn.  Krhi  dii>  bi-idrn  Hiiiiiilii>U» 
der  Vena  porta«  an  der  I.tberpforte  fdnd  auffindbar.  .Sie  Ue^^  an 
der  Grenxe  der  Tnmonnaase  aar  Lober  bin*  Die  Vena  Uenalia  Ist 
stark  erweitert,  da»  Venn  ■nwaUrice  enperlor  dmeb  aciucre 
RTOBere  Stlame  reprtswtieit.  Beide  lind  da,  wo  de  hinter  dam 
Paohreaahopf  zum  Pfortsderstamm  nwamineiilretrn  sollten,  wie 
die  Pr&paration  ergibt,  in  eine  Iteibe  von  Collaicralbahnen  pppoo 
die  Cirdia  und  den  Opsiiphajjus  hin  fürtf  setzU  lOin  »uUePrt 
.niffalleudi'H  Verhalten  bcstthl  im  l.tKamentuiu  he fiatu>;»s(riciim. 
/.«i^chen  den  zarten,  reieljlich  Fi?tträubchen  einichliplicriltn  Itanch- 
ft.^tlan^ell(>n  de»  I>i^ameutcR  taufen  tnftchtigr.  zum  Tod  fast 
federkieldicke  pe.vldUnsell«'  Vcucn.  .Sic  treten  Uber  die  M«f;<n- 
wand  und  die  kleine  Curvatur  in  da«  Uand  ein  und  renken  sich 
in  die  Leber  ItDfi»  der  pfa^iiiotogiacben  losertionslinie  des  Ban- 
des, gteicbeem  dar  Stelta  einer  nenen  LabaipliMrta.  tiaigß  der 
mCchtiRen  Venen  sieben  frei  dnnib  den  oberen  Absdnitt  der  Ge- 
schwulst. Hier  hat  sich  aNo  neben  der  bei  Leberrirrhwse  odtf  FfOtt 
«di-nhromhiKe  sehr  prwrihnlicbcn  Korm  des  ('«ItiiteralkrtielMf* 
idtirrh  die  Vi  imo  oeso[ih«geiie.  Vinae  iDtereostili"!  und  W-n^  »r.ygm 
zur  \\'nn  c.tva  •^njvcrior)  ein  offenbar  h^>ch«t  7wec  kmiiiii^er 
hl*  p  iito  p  etal  er  ( 'n  11  ;i t  era  1  k re  i  s l.a  ii  f  ilurt-h  d.is  f.i^iimentuni 
brpuI'>K''L^^rirum  bin<lurrh  entwickelt  ,  ibir:  h  den  ein  dicht  (f«' 
rinner  Teil  den  Maxen-Djrtnblntes  iii  lim  I.^4ier  K*'^anÄte.  Lotztere 
ist  Ton  j(e«ülinlieher  (IrüUc  und  deiitlirlier  Ijä)ii>[:hen7.eiehnun;f, 
frei  von  AagiomeD,  das  Tsokreat  bi»  auf  die  dillute  Ab)(rei:zung 
RSgaa  de«  Tsmor  bin  (rai.  Die  mtkroxkopiaehe  DntenocIiiMV  der 
Oesahisnilst  erxibt  ein  eavemnaes  Blmaagioa.  das  derch  tahlreiehe 
ObUtenUonsvnrK-iuKe  in  di^n  BlotitiHnc«  seine  bcHondera  derbe  Be> 
«ehaftenheit  erlan>;t  Imt.  Ks  llej{t  hier  ein  priralres  eavernttses 
fl a in anf^inm  des  Pfort  ade r stamme»  vor.  E»  entstand  pr^mBr  von 
den  Va.sa  vasoium  in  der  Veucnwand  und  zShlt  danach  ta  den  »phlebo- 
cenen"  ADtiiomen  V  i  rrhow"  Viui  lien  r:<'K'H  bcuicrlienswerten  Linzel- 
lieiten  des  falle-,  de-  au  .'in  !■  r>'f  ^telb'  .ii.^fnliilii  b>  jo  l>,ir--telluri;  er- 
fldirt.  bt-tijiricht  \  ortrui:füior  1.  die  i*e.sundcre  fii  h.diuuf;  »ier  Leber  trotz 
der  totalen  AhsperrunR  ilci  l'fortiderblutes.  die  sicher  seil  mindeKteiiis 
iO  Jahrvn  besteht.  Da«  l^ebergewebe  ist  auch  unter  dem  Mikro- 
skop MBS  hitalEtt  bta  anf  ein*  VentMmnff  dw  OitteffanneiOsUi. 
Fat  diese  Bealemisdie  nod  funktionelle  InteitriUt  dl*  Oigu*  keannl 

hier  sicher  in  i-rxlcr  Linie  in  .^nsrhla^  die  vom  Voitligeuden  HHciate 
hepBtopet.ilt>  eollaterale Zirkulutioa  durch  das LlgMSentes» b»pat<.- 
ßBstricuu.  2  Die  ijiialitill  de*  HilatUlBOn.  eines SlaVUlgStuniors  bi- 
deutendstcr  1  »rm.  j^an^  in  QcRenestS  sn  dem  Welohen  Md/.unnor 
hei  der  ^cwöhnliehi  n  I.t'berciirho-ie.  M  Die  eiftenartif;«  Geriet»  der 
.Se(isis,  ilie  in  di'rt  er.  i'.H  ;iti^-"hjMtrti-u  .-\rt  enstimdeu  /.u  ileu'ien 
I>er  (TUDzc  l'rozeli  an  der  i'lortader  selbttt  wird  durch  die  Beneuuung 

als  (I  hiiteratio  totalis  venae  portae (hnenangln-) esvenio- 

inatn^a  passend  charakterisiert 

3.  Herr  Plehn:  SjrrinffomyeUe. 

Der  lIjÄliri>;e  PiilK'nl  hat  als  Ivind  »n  Magern,  Scharlaeh, 
Diphtherie  i;elilten;  sejtdein  ist  er  (;esnn<i  (gewesen,  t'Vi5  erlitt  er 
viueu  Icompliziertcn  Brudi  eine«  UntcnicbenkeH  im  Mai  1^7  einen 
Ohenehenfcelhnirh  «in(  der  eadem  Seite  «nd  sraide  beide  Meie  ein 
gehellt  und  arbellalfeblK  entlan«««.  Er  hat  nach  der  leisten  Vei^ 
latnuiK  nedt  sehwero  .\rbett  ausfahren  k'innen.  Kr  ifah  aber  dodb 
an,  daB  er  seit  ;wei  J.ahicu.  also  noch  vor  diT  letzten  Verle4xanK, 
die  KrRile,  namentlich  seines  rednen  Armeü,  abnehmen  fithlte. 
.\uljvrdem  traten  nach  der  LDtli>->sui>g  periodisch,  etwa  alle  sechs 
Wochen  fOr  xwei  bis  drei  Tage  KopCacbmcnen  und  Icribbelode, 
«sdelut  eeheode  EmpHadangen  ia  beiden  Htnden  und  in  einem  Bein, 


später  iij  heid*':i  Meuieij  auf.  Kr  war  deslialb  sechs  Wnchi-n  I.^tik 
im  KrankiT-haiiie.  ,<e«.inn  jeJi.iL  seine  vulle  Arbeitskralc  nirht 
wieder.    Am      Oktober  d.  J.  kam  er  in  Plehaa  BeJiiuidlunK  mit 

Kiefen  Iber  SAwlshsgefahl  nnd  «bei  die  eiMMebenen  siecbesdeu 
Sebnerseo  in  bridsn  Btodm  imd  Btineo.  Piene  erheb  folgenden 
Statn«:  Die  inneren  Organe  Waren  Knu  ohne  Besooderhellen.  Die 
Hirnoorvcn  und  die  Fnoktien  des  Byrnpsthicns  waren  vollkonmee 

intakt;  ehcniw  die  MotilitKt  an  Armen  und  Beineil.  Die  genbe 
Kraft  des  rechten  .\nne!<  ist  hiicht;r»<iig  herabguectSlU  Itnhs  Ist  BSluer 
Angabe  nnch  d  e  Kraft  auch  vennindcrt  [)ano  bestand  eine  R«- 
rui^V'  .Vtriijihie  l<-r  Ballenmuskulat.ur  dos  I  biiifneiv- ,  der  .Vdduktoreo, 
Abdukt«treu.  i Ip pouentes  beiders'-it-*.  r>n'  eb-lttrische  l^rreebarkoit 
ist  im  Bereielie  des  re>liten  .\ru:es  uu.l  :inrh  im  Hen-irbe  ilcr  leicht 
atrophierteu  Mu.skeiu  liuka  ^uautitativ  herabgesetzt,  •i>i«litatiT  aber 
nbsoiat  unreiaodeit.  WKliche  Sehnen-  und  Koocbsnreflexe,  Cre- 
naaterrcfles.  BendtdeAeBfelleK  sind  wohlerbalteo.  Nirgend  sind 
Spaamen  nachxaweijien.  Die  Potens,  Bissen-  imd  Haeldanninktion 
irt  intakt.  Bs  fehlt  jeds  Andsotnng  von  ftombeti^,  dsfl  LagagefObl, 
die  Koordination  und  das  tiefe  Drackj^efUhl,  also  der  sogenannte 
Stereognostische  Sinn,  sind  rülli»;  erhalten  (Demonstration.)  An- 
ders verhüV  es  vie^  heiPr  ifiui^  >lt-r  S.-n-i^iitit^1t ;  der  rechte  ffoden 

:>t    ■.  ■  lllii.n-.mer.    .-l-i 'i<r  bet  i-^r  h,    ib  -    bi  .:,     .Iilu-.'i;«-!.    erhi-hli::li  druck- 

•  ■in|)(iti  :1  I  Ii  Uli-  Hl  ili-rn  S,  in  ri,  i  I  lieuui:i-.t.-aiioi))  blau  schraffierten 
lieb. \\.-is,-:i  t-.nt  ti.f;ile  Analgesie  und  txktite  Anästhesie  auf. 
I->ie  Berührung  mit  rutgluheuder  \adel  empfindet  Patient  ebenso- 
wenig, wie  die  mit  dem  Heaniiael.  Die  EmpHndneg  fttr  heiU  nnd  kalt 
Ist  ebenfaile  anfgehoben.  In  daa  tot  sehnfllertcn  Bezirken  ist  das 
VedMMcai  veHaUndig  vendbieden«  laa  Am  s.  B.  let  die  BardliraagB- 
ompHndmiK  mit  dem  Pined  anftgehobea,  Schmers-  nnd  Tsmpentar^ 
erapfindunK  sind  aber  voltkommen  erhairen.  w:is  sehr  merkwürdig 
ist.  Auf  der  andern  .'seite  verbAlt  e«i  »ich  ebeusn.  .\m  Bein  ixt 
auf  der  cintn  Seite  dfe  ScUroerzempfindnnK  vorhanden,  der  Situi  für 
Teniveratj.ir  iiinl  Ibriilirung  aufeehi.iiun,  .\ii[  der  andern  .Seili-  ist 
("  gerade  umgekehrt;  die  lterilhrur.u:^ohi].findui)g  ist  aufKelioben ; 
.Schmerz-  und  Temperatursinn  s  .  rb.i.ti  ti  .\  u  dc  ui  Uuüereii  lland 
von  Zeigefinger  «nd  Daumen  w  i  i  hsel«  die  Verhältnisse.  In  den 
CSrentgebieten  der  rnt  schraffierten  Partien  gegen  die  gesoade  Haut 
setzen  sieb  die  partiellen  Empdndungaläbmungcn  nicht  scharf  ab, 
sondern  die  Btgrcnsnogen  sehsfeniMa.  Im  gaMso  Abrii^  Gebiete 
des  Körper«  sind  alle  Empfindnngaqmntnen  voHkonimen  eihatten. 
In  der  Nltke  der  .lu^-thetischen  (jehiete  ist  die  Leitung  ein  wenig 
Terlangüamt.  Im  ilhri:,eu  ist  auch  die  Hautreflexleitiing  völlig  er- 
halten. Man  ii.iilJ  ;iu-  diesem  Sym|i*.nriieiiki mpb-x  auf  eine  Krkr.tiiicung 
der  giauei:  ■siib-t.ir.z  d' TshU^ ^trts  vi-ru  /eutr.K*;.i2ial  und  in  den  he- 
nachli.ttleu  Kebieten  •■■  r  grauen  ilialerhürner  sdilieUen,  um!  ?.vv»r 
wird  die  i'iirlcrLiuiimiu'  die  unteren  Ccrvicalsegment-e  etwa  viun 
fQufteu  abwüits  und  dann  wiederum  das  Lumbaliiiark.  vvcuituidl 
noeh  mit  Kinschluti  des  erirten  Sscraloerven  betreffen.  AulJvrdem 
wird  man  eine  geringe  Aifelttion  der  Ganglienzelieo  der  granen 
Vntderhfiraer  hn  Bewleb  dae  Cervieeheerke  wagen  dsr  Atrofride  ae 
den  DanmeBbanea  anxnnehmen  Iwben.  Das  ranae  Symptomsablld  ist 
bezeichnend  für  ••ine  ff  ühlenbildnng  im  Zentralkanal,  wie  sie 
crfabrungsmlilj:!.-  ^euubnlich  durch  glininatJtse  Erkrankung  ent- 
steht. (Jana:  besoudi  is  i  harakteristisch  für  dn-se  Krschcinung  ist  die 
Dissoziation  der  Kinpfiudutjgslitjitujn^eu  < 'i-w<',b;t[ii:h  ist  die  (aktile 
Sf-nsihiliUit  erhalten  und  .S|  huiei/eiupfindlieiikeit  uml  Teroperatur- 
siii::  ;C;ein  gestttrt.  so  wie  d.Hs  hiir  in  einzelnen  beschr.iukten  Ge- 
bit  teu  der  V'all  itit.  Dero  l  niHt.md.  daii  hier,  bei  völlig  aufgehobenem 
KerClhrnugsgefdhl  im  Bereich  von  Kilüen  und  Ifjtnden.  Koordlne- 
tion  und  Statik  doch  röllig  ungestört  sind,  dürfte  eine  nrin* 
lipielle  Hfdeiwnr  aekssaateit  Mnn  ket  hier  «ia  Idnm  Beispiel 
dafdr,  daB  die  koofdieatlemetOmigen  tdh  der  Unierbrfdnrag 

der  besonderen  Bahnen  fdr  da.-«  tiefe  .Mu^kelgefOhl  abhllngig 
sein  müssen,  welche  hier  fehlt.  In  praktischer  Beziehung  könnt» 
man  »id»  fr.ig  ii  haben  die  versrhiedent  n  Knocheubrüche,  die 
der  Patiru".  ei litten  hat,  einen  Zusammenhang  gehabt  mit  der 
sotist,  hei  i-ltiiiiia'iis  Eikr&nkten  beobachteten  geringeren  Wider- 
slai.dsfabifiUeit  iles  Sueletts.  oder  ist  eine  gewisse  rogcHchiek- 
tiehkeit  doch  vorhanden  gewesen,  oder  bat  drittens  vielleicht  die 
Ghcme.  wie  auch  behauptet  wird,  xieh  auf  der  llaxis  dieser  LUftille 
eutwickeltf  Das  iMlt  mcb  a  posteriori  nicht  mehr  eotscfacidcn.  doch 
ist  Plehn  seneigt,  hier  einen  Znaammenhang  mit  den  DniaUan  ni 
der  einen  oder  andern  Weise  sosngeben,  den  der  Fbtieot 
nahmsweise  nicht  behsoptet. 

4.  Herr  A.  Pr&nkel:  a)  ZuokargaOeber. 
M.  H.!  Ee  gibt  bekanntlich  i>ar  ew  »ywptani»  eef  iSnmd  dessen 
wir  mit  SIcberlieU  eine  Concretto  pericaidK  anaehmcn  dorfen:  da* 

sind  gewisse  «yxtoliaclie  Einziehungen,  besonders  der  Uokett  Ter« 
ileren  t!rust\t  and,  welche  gefoUt  sind  von  eini  m  mit  VehemensvoT 
sich  gehenden  dixstolisdien  Zurückschnellen  derselben.  Dod)  kommt 
dieses  Ph&numen  nur  vor.  wenn  die  adliiLsive  l'eric«rditi!i  kombiniert 
ist  mit  höheren  Uraden  von  Mediastinitis,  namentlich  wenn  dsa 
Ben  fset  an  die  Wiibeklnla  fisiait  iat  «ad  «eaa  die  aüt  dtai 
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l'cnkard  zu-<amnmlilimMid«  mediMtlntl«  Btfttt  der  Plvuia  uhIlL 
blnU  «rh«-»rtie  Tcrdirkf,  ^onHprn  plfirhjpitic  mit  <ifr  Pleura 
((<^^.lII•v  ti".t  vr-rwuchsrn  i^l.  Wt-nn  <lii'>(*-s  Synn:'t<>m  f'-SlL, 
bU'ibt'n  unter  riti-<tjin>li.-n  n'^ch  einigt*  Syniiit<n3ie.  dif-,  Z-  T  niit- 
oin.inüer  kombini^^t,  iin«  «ii»*  T)iaj5:utsi>  mit  linjirr  ^\\i':ir-'.ht  iiili  hk'  :r 
/.u  stellen  ^t'stattcn,  tot  ;ill<'n  Dj»^«'»  Ji  r  K  ussm ii<i  i  ithi'  l'uNus 
paradoIu^•.  du  InnpiiatorLiche  AnitthweUeD  der  HaliveDvn  und 
namoaUich  eine  Henver^^rOUerunK.  TOr  deren  ZastaDdckommen 
weder  ms  der  Auamcse  noch  ana  den  wMatigM  SynptoiMa  rin 
geoflgeodes  VcntlUidnM  n  gawinnen  ist.  anOcr  wMin  mm  «nnimmi. 
<lttU  CS  sich  nm  Concretio  pericjirdii  htndflt  Firnpr  knnimvn  in 
R((ra.-ht  pine  frOhxeitiK  in  die  Ersrhciounjf  trcti'i.do  uuürronlfnt- 
luhc  I,cbi-r»nschw4'llunK  mit  b<-tr*rbtliclicm  Awitt'N,  tilmc  «iaü  crjt- 
«pn-rJuTidci  Ociirm  dt-r  unl^'n-n  Hxtrvmitilli-n  vorban-lrti  inf.  Ks 
ist  da.«  diT  Hri'.nn  <t'it  iftn^tT  X«'it  bi'kftiinli*,  vnn  K.  I*ii'k  mit  dem 
Namen  iI'T  fi  i*  n  k  ii  r  :1  j  t  :  sr  h  rf  n  l*sti  ii  dol  r  b  err  i  r  rb  o-»*'  bt*/,«'ifh- 
uclr  KrÄibeiminir*kom|dcx.  K»  k«>nni*n  vcrs*t'iii«'d»-nr  rinstüude  bei 
PerirArdttbi  ■dha«Hiva  «(nen  deraitigen  tscklieriFn  Asriti^^  mit  atilkr- 
gcw6hnlleber  SekweUnog  der  Leb«r,  biicweilen  K^^fol);!  von  einer 
VwU«iacf«ii|r  derwU>cB,  b«rvoiTmI«a.  Entam  spielt  das  eirrlio- 
Uedie  Beaaent  In  der  Leber  el»e  Holle.  Perner  kAnneo  Einarbnu- 
ruDi^D  durch  dax  verdickt«  Perikard  an  der  KitminodangiMtelle  der 
Vena  Cava  iuferior  in  den  reeiit«»  Vnrhof  eine  so  erhebliche 
Stauung  im  Anfan^Kteil  d<>r  Vena  cava  inferior  hervornifen.  daC  e.s 
zu  auUerordentlicher  I  ehcrfdlluni;  der  Lcbcrvpno  und  h|.jter  zu 
Statnincen  im  Pfortaderkreihlauf  mit  "^rktiT'.dtri'm  A<t:itrs  kfimiiit. 
I'imilich  liegen  ia  einer  ilrilten  (Jni;  [  <■  vi.n  t  ;illeii  rlir<)ni>rli  cnt- 
ziioditcbo  Prozc^r  eii;i»ner  Art  vor.  die  l^ii  r.-^rlimanri  dureh 
die  treffende  Bereichnung  der  Zuck e rgu Ulebcr  uod  lucki-r- 
guftartigen  Vvrdickuog  dvM  PcritODvum«  dein  allgemtiinen 
iBUitaia  Dther  gerOekt  bat.  Sa  haiMlelt  «ich  nm  eiaea  ent- 
laBdlldien  Vorgthg,  dar  «nOehat  wil  sIrkBnulkripteB  «reiSlieb- 
porxellanartii^en  Verdickungen  des  PeritooeonM  beginnt,  allmiile 
lich  die  Serosa  der  i;e'<ani(en  ( ir;;ane  der  l.'oterleibahöhle.  aK'> 
Leber.  Milz,  aber  auch  die  Därme  mitbetoili^en  kann  und 
schlieUlicb  zu  einer  gleicbmJlUi»;  S4'h« ieli^ien  VmliQllunc  derselben 
fahrt.  Aehnliche  Biidan^on  nebst  Ver»«i  l^iiri::<'i.  .1  n-titet  man 
auch  an  der  Pleura,  namentlich  der  reihten  m  .1  im  l'i  yik.ird  Pas 
Merkwürdig«  ist  nun,  daU  dieser  Pio/eU  an  «er  l.tijer  und  Ituach- 
h'ihir  auch  vorkommt,  ohne  daß  Perirarditis  adliacsiv»  vorhanden 
iat.  Es  gebt  also  daraus  hervor,  daü  eine  besondere,  bisher  onbekannt« 
IhnmhyiMinlaa  mthigaM  Mt,  mldia  aiit  4ar  Fariettditit  an  »ich 
■Idiii  to  iQB  hat.  Kach  akatn  faf aktio«idtraBkb«itaB.  Otiaakriiavma 
tismui«.  KeveUeateo,  Horbillen,  Typhim  entwickeln  xich  unter  Umatan- 
den  derartige  EatiflndangaprazoiiHe  an  den  ventcbiedeuen  Scrooae.  «ine 
Kriiclieinung.  die  man  mit  der  Bezeichnung  I'oly  »erositie  bete^it  )nit. 
Der  vorgeütellle  Kall  betrifft  einen  llijihrigoo  junKCB  Menselien, 
dessen  Krankheit  mit  akutem  (•eleiikrbeuuialisinus  etn^et^te  Ks 
wurden  klinisch  bei  ihm  die  Krscheinun;;en  der  1'.  r^  inlili-  iienb- 
achtet.  AU  er  ias  Krankenhaus  kam,  war  bereits  ncbei!  rr.u  r  bi  - 
deutenden  Dilatation  des  Herzens  und  einem  .Mitral-  und  Ao.'r.,n- 
fehlcr  erheblicher  Ascites  mit  starker  LeberschweUung  vorhanden. 
Patianit  wurde  Tanehiadaua  Mala  punktiert,  veriiaB  die  Aaaiab  gb- 
tataait  imd  kehrte  wieder  «nrtek.  Als  er  das  lebrtamal  da  war, 
fand  ich  die  Ltber  betrkchtlieli  varkleiaert  mit  abgonnidcteii) 
Baad  and  UChloQ  daraus,  dal)  e«  sich  am  »olehe  znekerguBartige 
Verdickung,  die  rielleii  bt  auch  die  Ditrme  flberzoi;.  hsTideln  milsse. 
Ditae  Annalinie  hat  sieb  hestltigt.  Wenn  der  PrnzeU  ljn,;i'xi'  Zeit 
<laa«rt.  führt  er  zur  Verkleiueruiiir  der  I.i  Ijit.  ein  l  i:i^:iinil.  'ler 
t  ■  u  r s f  b  mu  Ii  1.  iu  di-r  Aunafiuie  verleiteVr'.  d:ili  'Irr  Ah  if-i  s  ]r. 
dies<-ii  I-'illen  haufit^afhljch  die  Kol;;e  lier  L*;tierk'.iii[iresvi(fii 
sei.  was  aber  siilier  nicht  der  Kall  ist.  Die  m  luvulijcen 
Verdickimgeu  dea  serösen  L'obenuges  der  Urgaoe  waren  (rLsich 
tarn  pna  .arlniaaawiBar  HaarlieWaiihail  Sarah  daa  liiUü«Ken 
ia  ftwiaaKa  «nekaiBaa  iia  niebt  mabr  ao  daatUeh  waifl.  Man  aleht 
das  kohnMÜ  Terdickte  Diaphragma  und  die  starke  Verdidraag  de" 
LabarUbenuigM.  Dia  Milz  ist  ebenfelia  ia  ein*  daiaitiga  weiiie 
ira|wai  ai^gAallt.  abenao  die  rechte  Plaar»  adiwiallK  rardiekt  und 
vanradM«.  An  Perikard  beelekt  eekwiaiiga  ObNlatalim. 
b)  T"*»"*"— '  Kanuohiraad. 

Der  Kranke  hat  einen  ganz  riKcntUmlicben  Oenicht-sauadruck, 
der  vielleicht  noch  durch  den  tiefen  ILsarwucbs  bei  ihm  verstärkt 
wird.  Der  Patient  ist  nicht  imstande,  die  Aagcn  vuUi);  zu  schliefen 
oder  mit  ihnen  Seitwllrtsbewrumiiren  zu  machen.  Kr  kjun  i!;r-hl 
nach  rechtt-  und  links  sehen,  i.arh  oben  nur  ein  biJcheii.  .Naeli 
unten  kann  er  seilen,  und  zwar  ist  diiD  eine  Wirkung  des  UbUijuus 
superior.  Der  Mund  int  geöffnet,  von  rOsselartigcr  Ke».ch»ffenheit.  Die 
Lippen  kann  «r  oicbt  scblieiien.  Pfeifen  let  nicht  möglich,  ebensowenig 
rAagaanadSttiarnDaalB.  Wann  er  die  Zunge 
•At  aaaa,  daB  alaa  badaatamU  Atrophie  vor- 
Btlita.  IMe  Zuaga  aa^  likfilUiaa 
Dia  taaiNB  Aaganauiskeln  (IdeMnflei  dar  Pupflle  and 


.Ikkonunndation)  sind  vollkommen  intakt  Ks  handelt  si<'h  alsn  zu 
näohst  nm  eine  I^Shmung  der  beiden  .XbdnzeEiten  ^nwie  t.-ewisser 
Zwi  iL'"  des  ()culoioot/>rius,  und  zw.ir  srel  u  iinoutlirh  du-  Hccti 
»iipi  ririres,  w.ihrscheinlich  .such  die  ir.fennrr-  betrufien.  n-.eht  da- 
irri^eii  'Uo  I,ev;»toros  palj.iel""r.irii:n  l'eneT  I  .O^en  wir  eine  I>i[ile;;ia 
fucialin  und  llypoglossusIHhniung  mit  Atrophie.  Die  Kacialis- 
Ithmnng  (ritt  bräonders  dann  hervor,  wenn  der  Patient  zu  spreelien 
versucht.  (Demoostralion.)  Wenn  er  B  sagt,  htiren  wir  D,  .statt 
do»  P  ein  T,  atatt  M  ein  V,  ctaU  F  aia  a  Dan»  aind  noch  einige 
HilduagMaonaHcn  voHiaadaa.  aleiHeh  eine  Atrophie  dee  linken 
M  per-tor.ilis  m.ijor.  von  dem  sicher  nur  noch  eine  ganz  geringe 
ir  vurlianden  ist.  Der  M.  pectoralis  minor  ist  /..  T.  erhalten. 
Kndlieh  -.ei  auf  die  Verkihnnierun^  der  linken  Maminilla  auf- 
merk-tiiiii  gemacht.  l'N  handelt  sich  höchst  vi'ahni<:heiiilirh  um  die 
Krankheit,  die  Möbius  als  infai.tden  Keroschwund  hesrhrii  Isen 
hat.  Der  ProzeU  sjuelt  sirli.  -.;.,vi:it  er  in'  l!iriji..'n-n  hi-'n-f; 
wahr'i'l  cinhch  in  den  Nervcnkcmen  ah.  die  das  zentrale  Huhlen- 
grau  bilden  ond  benteht  in  einer  angcboronen  Hypoplaaia  dar» 
^elbeo,    Die  sensiblen  Himnerveo  sind  völlig  nnbeieiligt. 

Hi  rr  Hi-rnhiirdt:  •)  Uhaang  taHMtaUH  Inf  Qlnflli 

nach  Vorderarmbruoh. 

Der  i:t  h.iT"  •■  ■II-  I  r  iktur  beider  Vi>rderaniili:i  'i  Lei:,  des 

l'rocossus  styloldeus  ulnae  et  radu  erlitten.  Zu  Anfang  bestanden 
groOe  CalluswoclierongeD,  die  augenblicklich  nicht  mehr  deutlich  au 
fohlen  sind.  Bernhardt  fand  eine  ichr  mangelhafte  8npittali»n 
daa  VordcramM,  attBIge  Alrwphia  daa  Daamcnhallant,  räm  ahaa 
banarhbara  Mehla  EInwnkang  Im  eraten  Spatlan  intarDMan. 

wUirend  die  nbrik;en  ZwIsehenrHume  derartige  atrophUche  ZoMlnde 
vou  Anfar;;  an  nicht  zeii^ten.  Die  Affektionen  dea  Mcdianas  und 
flnaris  nach  Brüeheo  des  Vorderarms  in  seinem  untersten  Abwhnitt 
haben  keine  iibermäUig  häufige  Krwahnim;;  in  der  Literatur  ge- 
funden. !)»>»  Interesse  dieses  l'"sHe<i  üent  il.sriri.  dali  inlolge  dieser 
Dii|:i|>eUr;ikt  iir  die  kleiLen  1 1  iiii.lniiiski-lr..  s.i«  .ihl  suM-.t  sie  vom 
Medianus.  als  auch  soweit  sie  vom  KInuris  innerviert  werde«,  ge- 
lähmt und  atrophisch  sind  und  eU-ktriueh  vollkommen  in  der  kUut- 
simhen  Weise  reagieren,  wie  achwer  geUÜunte  Muskeln  an  reegieren 
pOegaB,  <BaR.)  Blachar  »aiut,  d(a  tthmangmtjgaa  aminda 
UoMtan  aotereder  prhalr  entatebea  «der  aaknadir  durch  die  CiIIiM' 

«roahtraag:  wentuell  mOOt«  ein  operativer  KIngriff  geschehen. 
Bernhardt  hat  den  galvanischen  ström  ijuer  durrh  die  Callus- 
ma.saen  geleitet,  eiue  Khktriide  nn  dir  Volurseite,  eine  an  der  Ki- 
dialseite.  ferner  die  meistens  etwas  niitleid*.  i.  itrii  .Muskeln  an  dei- 
Vular  und  l'luarseite  laradisiert.  und  mit  dem  galvani.schen  Strom 
die  Mii-iuli  interossei.  die  Thoiiar  lind  llvpothenariniiskeln.  die 
iiimi!  und  langsam  reagierten,  zu  erregen  vcr&ucbt.  In  einem  Zeit- 
raum von  2  3  Monaten  ist  ein«  Heilung  eingetreten,  die  in  derT.it 
allc»  Ueigliche  darstellt,  was  man  nach  einer  so  schweren  LiMlon 
varlai^tan  kann.  Sa  bedarf  alao  hai  tioar  Deppalfraktar  wcnlgstaaa 
aleht  gleich  eiaea  operatlirea  Sagrifbi  naa  keui  avaatnell  auch 
auf  die  beschriebene  WaiM  BeUaag  heibeirahiea. 

Der  Bwalta  Patient  hat  im  Altar  van  K  oder  t  Jahren  durch 
•inaa  Pbll  eine  Fraktur  im  recbtan  BUbogeagaiaiik  arlltlea.  Ra 

ist  eine  «ehr  erhebliche  Knochenvcrschiobnog  aufgetreten.  PMieot 
hat  jetzt  seit  4  oder  5  Jahren,  jedenfalls  aber  etua  .U)  .lahre  aadi 
dem  Kall  auf  den  1^51b•l^;'*n  und  narh  de^^en  Doforroierung  eine 
Ijihmurg  uml  .Vir '''.iliu'  in  .ilirn  .^l.I■.rull  luti-rnssei  und  im  Hvpo- 
iJienar  rerlils  h.-knriinen.  M.tii  kann  ubertijijb  des  wjihr^elieiiilich 
shi:espren;;Te:i  und  \-erIa(^erl>  ii  (^i'hdvliis  internus  ij'  n  vi  rdickten 
t  lnariK  fühlen.    Die  .MIektion  begann  vor  4  oder  't  Jahren,  »h  Pa- 

tlcat  ia  aiaw  Fabrik  imter  mit  dam  leehtea  Ana*  aebaif  arbeiute. 
Bi  iat  daa  aia«  Taiaaehek  die  allgcoieiB  behawal.  tat.  Ba  sind  auch 
nach  aknicB  InlektlonakranMieitan  (malateDa  Mama,  Seharlach  aU.) 
im  Kindesalter  oft  erat  nach  SOi  40  Jahren  derartiga  ErkraataiBgea 

durch  Ijüs'oneii  mi  Bereiche  des  Nervus  ulnaris  in  die  Krscheinung 
;4eiriteii  K-  i^:  Ii  chslwahrsclieinlich  eine  entzündliche  AIfcktion 
durch  Zerrung  de«  Nerven  Uber  die  hier  nicht  mehr  normalen 
Knocliengibitto  hervorgerufen  worden.  Die  vermehrte  Arbeit  setzt 
dann  unter  reiUenden  S  ! merzen  <lic  lllngi«  der  ülnarseite  des  l'nter- 
armes  bis  in  die  1  iiif;i  r  aiissl  ralih  n,  diese  eigentümlichen  atrophi- 
acben  Labmungun  im  L  tninsgebiet.  Der  PaCieut  kann  trotz  der 
Atrophie  der  toteroeaei  eeine  Pinger  awar  nicht  spreizen  und  ein- 
ander nihera,  wohl  aber  die  Mittel-  und  Nageipbalangen  strocken. 
Oucheane  besieht  daa  aal  dl«  MOgiiehkeit  der  vlkaiiiaraadaa 
Funktion  der  kleinen  üuaArlkalmiHhelB.  aowelt  aie  Ua  aum  drHteB 
vom  Norvna  mediaBus  innerviert  werden. 

i.  Herrao  E.  Unger  und  W.  Alexander:  a)  SaBonattatioa 


HeiT  B.  Uagar: 
■aatallaa,  die  aa 
Blaiehr«der  r 


aix  arianben.  eine  Kranke  vor- 
>  den  KalleBeB  Bielaehowakjr  und 
'  Affekdim  in  der  laehtea 
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biDteron  .Scb«<ivl»^be  operiert  hab«w  fiü  lMMl«lt  «ich  um  eüe 
34  Jabr«  »lle  Krau,  die  im  August  1906  mit  Erbradieii.  Kopf- 
■ehiDMaaB,  Scbwiadel  and  OdntOruiij^n  erkrankte.  Auch  kU|(te 
■it  BImt  Oop]telbildar.  Im  Novemb«r  }WK  worde  aia  in  das 
KfMltCnluu!)  aufgenommen.  Ks  \vnr<'.i'  «Inmal»  folgeixlcr  Rrfunil 
fwtftMtellt:  Beidprseiti  f;i'rin(;<T  F.icoi)htliiilmu«,  reehic  I.iiKpBltc 
»lw»s  wj'iter  aU  Jic  linke,  /unpr  bi'm  Hc  r:iii-^»lrcrkri)  n;irh  rcrlits 
abwficlioud.  Nv.''ta:;liiU'«  hi-soniivrs  -:i  Kn  >tr-liu;iL:,  l*U{>tlU>n  ;;lt'irh 
wciU  f^a^it-rpii.  K'triit'Alri-ni'X  v<>rli.ii;<lfn,  m  liw^iinl  im  Ijii'iff  'Icr 
ii:irh-t  I  II  W  ■r'hf.  Si-tivibi!it-^t  links  jii  ljt'rub;ji>s»>t^t .    Hf. 'i-.- 

Ilun<i  Kl  linUi  Iilt  «K  ili«  linke;  ilie  Kraiskt-  kleidet«  «leb  luit  iIlt 
Haken  Hand,  ratcllarrelles  Torluuideii,  BaWMfci  atftß^,  dcMHeh 
Rombeisi  n  war  niebt  «n  e»tMlirid«B.  «k  daaSohttukm  MhriMBb 
Ilain  odür  nebt*  •rfelgle.  Oaber  Obnnwuieii  td»ifi»  de  oIchL 
IMm  Beklopfm  «rar  der  Sditdel  reehta  hlaUn  «tma  adnncRliaft. 
Der  Atijcenbvfiiod  prf;ah  beviorsails  hochgradig«  8tauuDg^pa|<iUp. 
Die  Soh'wharfc  k'^^  '"i  Verlaufe  der  ISeobacIltlUlf;  beid.  r<eit«  hl* 
auf  l/ir.  tiiTiiiiler.  Vebtr  I,iie-i  niclits  711  eruieren;  -:i^  hatte  .iller- 
dia;:s  «'inmal  cm  lAuij'.bein  ;:;t'habl,  du«  \on  I.  t  .1  r  ii.-;  s]iiv.ifi>i  h 
irrdi'iiS-'  •fcMiri!*^  >iie  wurde  runlli  hvt  mit  *.,>ii*Ti;silh**r  und  .Iii<l*:ii!i 
fiti'ri--i%  1  i-natidi  't  Trot?  iom  tritt  eine  \'i'r'irhU^l;tcruii^  i-^ri. 
Mihr.'jthe  Lutubaljiinktinnen  brachten  keine  U«t»««rung.  l>i« 
DniKtiose.  da0  ea  nich  am  ein  raombccoiEeiules  MonMOl  te  der 
rechten  hinterm  Sehtilclgnib«  baadela  nuBtc.  war  aieht  miraMd- 
haTk  Da  dia  aatiqrphilüäch«  K«r  k«tnra  BrMit  bMb»,  «arde  die 
OpwrtioD  nttgvflUtft.  wob«l  üafter  Bodinab  hetrotluM,  daft  das 
SehTemB;^  vor  der  Operation  nl  «In  MlBtaMUi  lierab;;e!)etit 
war:  die  Kranke  könnt«  nu-lii  mehr  Gai>eniiUbui».  dl*  ihr  dicht  ror 
die  Augen  gehalten  wuriieii.  erWi  nnen.  Sie  d«nemil  im  Mi  U. 
hatte  Schwindel  und  (iirt«ahrend  Krbreehin.  Die  <1j.?ri1i  i)  i-t 
jetrt  IV,  .lahre  her.  Uus  L-mue  rechte  Kl.  iiih^in  '.vnr'!.  fn. : li  l'  irt 
Die  l'uiAtmn  des  Kleinhirn»  r-^:,ih  ki  in  K.  -nli.-.;.  ri.i;i-y 
die  reehte  Heinisidiüre  nach  »lien  Seiten  hm  abgetastet,  konnte 
aber  nichb«  eruieren.  AU  der  Kinder  palpierend  nach  dem  rechten 
Klalohim-IirttckcnwiDkel  drttckt«,  KpritiU  plötzlich  btulig-serOse 
Flossivkatt  (etwa  ein  TvriSfM  voll)  hervor,  ao  TrieL  dafi  das 
Opantioasfrid  aofort  Obereebwcniint  war.  Nach  der  Oftentioii 
erlwlte  lieh  die  Knake  nehr  Krhnril,  die  Wunde  heilte  reaktinn.<-ln>< 
KepfBefameneii  traten  noch  bin  nnd  wieder  auf  in  f^rotieren  Tansi  n. 
Jetzt  nach  I'.  Jahren  be»telil  n'K'h  eine  Spur  Kx'iiddhalniuü. 
Nystagmus  bei  extremer  Ulirkriebtunji,  (^nat  leiehle  I'tcrfis.  Horn 
ber^  !st  n^rh  in  geringen»  ^(aU^^  vorliariden.  Vit-  .Seh>'CbArre,  die 
vor  lii.  r  ' '[!•  ration  ntir  t,l  "t  h^-tm;',  i^t  jel/.t  beider^eit-^  "1 '"1 :  die 
Krüiike  kann  die  kh'.nxti-  .S<  hriSt  vun  der  JäpertabcUe  (No.  1) 
lesen.  N«ehtrllj5lieh  wurde  die  Struin|Tobe  auf  l.ues  lUr.  Isaac) 
gcmucbt.  »io  tat  pMitiv  auü^faiten.  Ks  hat  aicb  wabrncboinlicli  um 
eia»  «irkamakripU  Maalasitia  bsw.  ArachaUis  mbandelt. 
di«  N  VerwadmingeB  am  RMahfmbrOekiniwinkal  gefflbrt  hat: 
hier  ist  e«  tu  einer  Klns<iiÄkeit5ansjniniluni;  >rekommen,  iiti  i  diir .  Ji 
die  EntleertinK  dieser  I"ln-si);keit  ii-t  die  Kranke  vulik  n  um  11 
Reheilt  worden  und  arbeitsfähig.  Sie  kann  sl iindenlan>;  1,-ehen.  k.»nn 
Ti<  (ipeii  i-teit;en  ohne  lie^rh»  erden  Man  soll  bei  raunibecn^'eniiein 
Ml  m-  f.t  in  der  hinteren  Sch.iilel^rubo,  wenn  i^inecksdher  und  iod- 
k.Tii  :.ii  htJi  helfen,  ojieriereri.  el.«  die  Seh-sdiürfe  vcUkommen  Ter- 
lürtn  fjcht  —  Im  .\nschluU  hieran  /.eijjt  l'uper  nuth  ein  l'r;i|iar.ii 
von  einer  K  I e i  n h  :  rnc  v < t  e  Die  Kranke  ist  uicht  operiert  worden. 
Die  Cj-ste  war«  aber  bei  der  t^lperation  xweifallun  geluiiden 
mrdra:  dena  reiebl  aa  die  Obaifllebe  dca  Klaiahira*  «iaht- 
h«r  ^Mraa.  Der  ESagrirr  iat  bante.  aachdan  die  Tedmlk  be- 
■ondan  durrh  Brirehardt  und  Kraule  aoil^niüg  tMgearbeitet 
ititt  aieht  tnelir  .su  k«''^''^'"-''''  luaii  bei  PatMoleo,  die  aoust 

ihr  Augenlicht,  ja  ihr  Leben  verlieraa  kOaaaa,  aicbt  gaai  aot> 
gehledua  daxo  raten  IciScmu. 

b)  Herr  W.  Alexander:  WwenHuhtatt  ■niliuiiluaieu. 

aSjatartK««  FrtMletn  oha«  jea«  UfiaMun«.  ai»  hnui  «aiofuifl«, 
üonat  atetfl  K«i>uud,  bat  seit  drei  Monateo  KopfKchmenten  im  Uintcr- 
köpf,  rechbi  >  linlti,  dazu  Ohrensausen  recht»,  Sdiwiodcl, 
Taumeln  nach  rechts.  .Seit  <l  W.^clien  bisweilen  Krbreehco.  »eit 
elui^eu  Ta^eu  Abnahme  der  SchschttrIe  Helnnd:  SehUdel  dolirhn- 
cephal.  asyruiijelri-sch.  hoher  Oaunien.  t">|>eralionsnarbcn  nm  llii!» 
Or|{arie  und  l  rin  uoimal.  J'uh  IIH.  (lerini^er  Kxoiihthaiiini ■  li  in- 
h(hlU:.,i;;er  Tremor  inaniiiim  Keflexe  .sehr  lebhaft;  Klonus.  Ha- 
biaski  fehlen.  Kruft  beiderseits  glemii,  keine  Ataxie,  keine  Hypnlonie. 
aiita^oistiaclra  Uewegtin^^en  {ironipU  ScnsibilitU  und  .Stereoj^noeuk 

MUiBwl.  niinini  tiai  1' n  i  1 1 i  1  i  n  ilniilnr  Cdnaeelrellese gteidi» 

poeltiv.  aahldal  akht  kJopfcmpfmdUch.  Pioeaaraa  meloidei  aieht 
dradiCflqillBdUcb.  Geaitsfatafehl  o.  V.  Ai«(knltatioBdaa8cbadelane«;n- 
ÜT.  Oabflir  gut  Starkea  TannMlti.  nach  rediia  «tbker.  Diagno^e : 
Taator  (Tuberkel  !)  im  Boreich  der  rechten  Kleinliirnheinisiihitre. 
Verlaat:  Staouogüpapitlc  wird  deutlich.  VortiberKi  i.'  1.  i  Ji.vju 
ralleaie  der  nchtam  Conea.  dentlichc»  Schwankao  aller  ä^mptome, 
Pula  B)e  TettaigiMrt.   Trat«  JodkaH  Abaaku  der  WehwMrfa. 


Kopfeapriadliebkeit  dar  gaaiea  rechten  Schidelbiiru.  Patellar- 
reflese  racfata  >  liaki.  I«iclite  Parcae  der  mchteo  Abdooena,  Ba- 
blnski  link«  angedeutet.  Roetgen  ncKati«.  Splaalpaaklioa  Tanrai- 

ßcrt.  I'töulichochweie  Ohnmacht.  Operation  (Ite.lTnger):  Dom 

(iiilticrt  nicht,  l'iiaktionen  und  Pa!patlo3  negativ.  Kleinhirn- 
lirQckenwinkel  frei,  Bia  aum  i:).  Ta«  fieberfrei.  Wohlbelindon. 
I  )hretl^..•^usen  fort,  N'v-tagmns.  Will  aufstehen.  Plützlieh  r!'J".  Ver 
hai.  l'v  I  1  ;'-si  I  Wnr.  li  n  Ordnung,  rcichliclicr  l.iiiuorabfluU.  Diffusx^ 
Bronrhojtni-iimimii-.  K\i!ns  tv'j  Wo,  he  jn^^f  fqieratiftiäeni  Sektion: 
^tirker  llvdrori'jduil'i-.  iij'i--:ni'.  .VI  in  .inL'eli  f  "•■ :  ^!l  <rii^k'i[ii-^:h  (Dr. 
Uieiachüwsky):  Iteehle  KleinhirnheiniisphAre  frei  von  Turnor  --  Ite- 
a|»raehuagderOktfereati«ldia|pM!ieEwiiicbeoHydn>cephalii<iandTninor. 
Uydroeephalaa  kann  Jede«  bekannte  Herdaymptora  er- 
icngen.  Sogar  Mtanponde  HeailaBOpiia  bat  Hydräoephalaa  de* 
Iii.  Ventrikcte  and  Aprail«  bei  ▼onrleRMidem  Hjrdroeepbaloa  de« 
linken  .Seitenventrikets  ist  beobachtet.  (Demnn-ttration  deaOahiraii} 

7.  Herr  (iii  i'asüres  (aU  (ia«t»:  Befaandliuut  der  Imgen* 
toberknltne  dnreh  inbaveoAia  Ftnamstriooi-Eintpritmngen. 

\  iirii  v'endtr  ifab  1  I'.,— 2erm  einer  'i,i);cn  NaH - LflCaag 
xvwiniil  i;t.:lirV.  Ilie  I.<"»siinji  muU  sterilisiert  sein.  Ilei  (laben 
^■oü  1— L*  I-  :ii  i.i.i'.er  Losung  intravenös  trat  etwa  .1  — .'1  .Minuten 
11,1  h  li.  r  1  i  ii~|irniü!>i.'  ein  heftiger  Ma^enisehmeri  auf,  der  sich 
auf  i|  I-  ii-iki  1 1  \  i'i'.  n  'iitlt  1  ,im,  die  linke  I.eiiden|?e(5eud  und  »iaa 
Kj  i;,  i-triiim  k>k  itisierte.  l>ei  .Si-hnierz  beginnt  aehleirjiend,  erhalt 
>i  hr  srbnell  einen  hefti);eu.  kolikartigen  Charakter,  um  nach 
n.  ni^in  Miauten  lanjoiam  gani  abzuklingen.  Wahrncheinlich  iat 
dieeer  achaiers  daick  Aoaeeheidaag  von  Floorwataenitonetaia  ia 
den  Magao  bedingt  Ia  waHaror  Totge  pflegt  dieaer  ■Schraen  an 
vi  rsrhninden,  und  ataa  kaaO  die  Schmerton  durch  KiiiKabe  von 
Nuiii  I),  ]>er  OS  vemteidea.  Ken  kann  bei  den  Tuborknlnsekraoken 
1  1  :ii  -h't  besa^jten  |jiVun>r  tweininl  Utjjlirh  Monate  hindurch, 
j,i  I  .iliif  hm  iurch  flehen,  wobei  man  r.weckmaßi);  nach  etwa  tj4J  Km- 
Nfii it/uii^eiii  Pausen  von  tnehreren  T»icen  macht.  Die  fjuKpritzunmen 
Wirken  et^t  Loiisc-li,  wenn  inmi  tiL);lirli4'  Do.eu  xm.  J"  -Ji'  /^'ut'Krauim 
von  MaKl  veiabrtieht.  Die  Krauken  bekommen  dann  Duiüt.  Ano- 
rexie, Krbrecben.  leichte  FiebersteiKeruoK,  Zilicrn,  l'uruhe:  /u- 
sUnde.  die  indeaaeo  nur  vorübergehender  Natur  aind  und  die  nach 
spMeataaf  20  Staadea  abUiageo.  Vwih  da»  Man.  das  ItaeiMl  wirkt» 
unter  die  Haut  kmont,  TeranaehteaegaeoheliigbreonondenSeliinen, 
Das  Kmte,  was  auff»llt.  iit  die  JCunahme  dei  Appetits,  die  sich 
hei  ullvn  Sil  behnndi-lten  Kranken  einstellt:  dementsprechend  steigt 
aufh  d.is  (ieuielit.  Weiter  tritt  b.^M  naeh  den  ersten  Tauen  eine 
\'eiiln Jerun.:  dt*s  .\uswurfes  ein  l>or  .\iiswurf,  iler  vorher  eitrig 
V  ar.  wird  sehleimi^-sehauiniK:  die  Kxpektoratmn  wird  leiehter.  die 
Menjje  des  ,\uswurf.s  niniuit  ab,  denieF.t.Nj; rccln  nd  wir,!  iiurh  der 
Hutten  geringer.  Kineu  l'^uifluLi  des  .Mittels  auf  die  Meti^e  der  ex- 
pektorierteu  Kamillen  kann  Vurcra^euder  nieht  mit  Sicherheit  au- 
«ebeo.  Die  lokalen  l'bttuomen«  an  der  Luuge  bcieeni  sich  kuoform 
loic  der  Abnaboie  dea  Xatarrha,  Dan  Piabar  pflegt  ia  vielca  PlUen 
i;eringer  lu  werden  biw.  gau  so  rereiAwindea,  woai^taieh  «ia 
ilirekti  r  KinfUill  des  Mittete  auf  das  t-'iebor  nicht  anznnefamea  ilt 
I  titir  dieser  liehandluog  heilte  ein  Ted  der  Filllo  volliftindig 
aus,  ein  Ti  ll  besserte  sich  wi-sentlich  nnd  es  kam  auch  bei  »ehr 
\ork;i  si-.liritti.iif'n  Fallen  nieist  zu  einem  Stillstände  der  Krkrankun;^, 
Nur  bei  sidir  aknti'n.  tlonihTi  l'htlii^rn  nrid  In-;  Kiillen  mit  hfkti- 
s,-hein  Klrber  hat  i  r  ktnrn-  si'tir  ^; an^l  iiri  li  l!rl.4j..-iiu^-.i::i  s.itntii.  ln 
können,  indi-ssen  aucii  ki  ii,'-  \  i  r-iiiili  i  L'..  ritn^:  'It-.,  H.-Ii  nlr-ns,  ^ucJi 
niemals  llaeiiio|itoe  koiist:i;  i-  ri 

8.  Herr  LlönniKer:  u»  Blaltiaiultuioueu  bei  periuaoeer 
Anümia. 

b,t  sind  in  der  Literatur  eiaiKe  Kiille  dvrart  niedergelegt,  die  be- 
kaanteeteaeiadaiaar  von  t^uincke,  einer  Toa  Ewald.  Dia  aaeiaieo 
AMiarao  aiad  dieaer  Tborapie  wenig  geneigt  uad  maa  bat  aia  henta 

ala  gefkbrlich  and  wenig  nutzend  mehr  oder  weniger  ganz  aofgo> 
geben,  BSnniger  kann  in  Fallen,  bei  denen  die  auUMt  Ubliclio 
Medikation  im  »tieh  lalit,  dringend  dazu  raten.  üezO^lich  der  Tech- 
nik iHt  zu  fiiidtrn.  daü  alle  Teile,  vvelehe  mit  dem  Blut  in  ite- 
rliiirunfj  komun'B.  pf-iulii-hst  /.u  trn'knen  oder  mit  phyisiii!oK''"'"''-er 
Iv  II  li^.ij/liiMiiit;  ,»l/ii~i.iili  n  sin  i  ]i,ts  i;i  I,.l1.  In  welclieiu  da.s  Klüt 
aufj^etaii^en  wird,  muli  titie  breite  (Itiiiuiug  haben,  da  auch  durch 
liesi.hia;;eii  der  Gla-iw-äiidc  schon  eine  geringe  Hilmol_v»e  eintritt. 
Durch  ^lcbtbeachtung  dieser  itog«!  »iiid  vieiK-icht  weuigsteiia  ein 
ToU  dar  baachriabaoren  ZofÜle.  wie  HlaMgtobiawt»,  Fieboi,  ßchflte 
tetfrSite  la  arkltrea.  Baaaiger  hat  «twaa  Derartig«  aidit  ge^ 
nahna  Et  handelte  sieh  um  eine  Kranke  mit  einer  rezidiTier«nden 
pemiiUlaen  Antaue.  8ie  l>efand  «ich  in  fa-st  moribundem  Zustand  mit 
srrhwerea  Oedemen  nnd  iiuLlersl  schwachem  i'üla.  Nach  mehrfacher 
Infusion  von  etwa  11X>— 1.'>>>  ecm  lllut  -cbwmndea  in  Karze  die  be- 
■  drotdiihen  KrscheiuunKen,  das  Ulutkoi |ierchenvoliimen  stieg  bald 
'  von  ?  au:  1    r..  rnii  11  ö  o n  i^je r  ,s  N'oluinne.  ter  ^inicsj-eii.  '  Demonstration 

ilmit  l'rujekuonaapparalj  der  Volumina  ror  nnd  nach  dcrtiebandluiigi 
lam  Varglaleh  daiJealaaB  da»  aonaaka  Blatee.)   Hoch  ^ae  kone 
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BaoerkuD^'  ithor  ilie  Srhichtune  der  BlutzcUen  heim  ZcntrifueliM-cn: 
wIb  dio  «ppzifijicb  lei^ht(;:^tcn  Umbilde  des  tthitrs  erwcM^on  sich  die 
BtntpJtttchan,  welche  ih«  ohonrte  .Schicht  «innehmen,  ihnen  foltieti 
«lie  LjiDpbocyt«o,  dum  die  I^ukocjrtco.  Auch  bei  den  roten  Ulut- 
«•Um  d«r  pwniitBMD  AHrid  k—  um  «iasSehiditaiiit  featatellen. 
B(liiDiK«r  bimU  M«b  mI  «Im  MHUIfg*  TtdraoteaMMwig  in  den 
neutro  oad  «MlaopUlM  LMln«7tm  Im  BicndtaUM  MfankRun 
und  erinaeit  4aM  «B  die  BKiekMiii  dar  wcMen  nirtkSt|i«rcheD 
Sur  Geriunune. 

b)  Zwei  Fälle  von  Henbloek. 

Bei  dem  einen,  i'ini'in  -i! jilhrigcn  Manne  mit  Nephropyelitis 
bandelt  ©«  «ich  um  «inen  Nehenbcfunrl.  <la  der  Kranke  von  >eiten 
■eines  Henon»  luuin  Be.fchwcnh'n  ifcbnhl  hatte  Iii  r  .«n  li  rc,  ein 
t7jlbri)(er  Zimtnemiiuin  nut  S-.iinimpfciiiT..-.  b^t  in  typLMhster 
Weise  den  Mo  rKa^m- A  li  üin  .--St  n  k  rsurhen  SymptoQiciikf.:ii|ilcx. 
Beide  liatten  wübreu«!  Jet  >;ji.ii  n  [lauiir  der  Beobiirbtunf,'  ('.  b.c« 
1%  Monat;  eine  reKelmilUixe  Brudvkwdie  von  UU— ächläK' ij. 

M  b«Maa  «Ua«  4«r  V«riMf  S-^^ma  w  HihMll,  m  beatut.j 
dnufad  vSIIdie  CMMosfBtlon  iwbdun  VoAof  «ad  ▼«BtriM.  Die^  r 
Befund  konnte  durch  Pulnbilder.  SS«ll||Md«lclllMditiiilg  und  endli<  h 
iurch  d&.<)  Elektrorardi'.>i{ramni  fe«l|[eetelh  «rttdeo.  Bei  beiden  wur<J> 
ebe  Cnterbrecbunfc  der  Rtiileitun)?  vom  Voriiot  mm  Ventrikel  im 
Hiüocben  Atrioveolrikularbüuilel  durch  cnyokardilisrhe  ProiteKse  un 
gonninmen.  Der  »weile  I'utieiit  halte  im  .Jalire  I'.HXJ  einen  L'ufall 
erlitten  un:l  wüllttr  sn'il  dic^t  r  Zeit  tjfl**r  an  SchwindelaDfitlten  —  vor- 
ütu*rj^^  !i*!niier  Oiiüijiiirljt.  —  li  iii  'lä.  Dieselhen  w.iren  iinf,»nE*(  Helten 
:iur  V rm  weni^et.  s»',;iiu  1>:li  I'.iu.-.'  Ii.  den  J^  l.'.f .ti  \V.>cheD  vor 
t}«iuer  A ufoahme  (4>.  Ajiril)  äiud  äie  häufiger  ^(eudriien  und  dauerten 
bia  M  drai  MiMmi,  In  Knnkmhm  bette  er  wiederholt  solche 
Ailfelle.  Dia  wlMm  an  alab  aiaalicli  gerOtelo  Gesicbtofarbe 
wird  doBkelblaii.  der  Kruike  lUlt  ItiaUtt  Obar,  dar  Oberko.rpcr 
«lekt  kramplliaft,  die  Bulbi  sind  aaeb  oben  gadreht.  die  l'opilleo 
reaktiousloi,  bciagrtigende  Cyanose  und  Dy«|ino«.  Dabei  i<<t  weder 
ein  PuIh  zo  fdUeo,  noch  am  Uenen  irgend  elwa.s  xii  hören  Die 
Dauer  betni);  wenigu  .Sekunden  bis  ifei  Minuten.  Ur/.tlicher$eitt< 
beobachtet.  Einmal  lull  die  Paui^'  .\r\,i  M.i  uien  (trdHuerl  haben. 
.\in  letzter.  Tage  seir.o  !  efuns  fiel  der  Krankt*  von  einem  Anfall 
in  den  judtTü  uiiil  ctA\aihtr^  dabei  kaum  /u  '.iilli-i  ll.  HniuunK.  Die 
aiikrf»skopi»cheij  l'rkj/aralo  vurdanke  ich  der  Ivif biMiswüniiglseit  dcF 
Herrn  l'rivatdozenten  ilftnckeberR.  der  beide  FuUe  in  ^lintr 
MoDOgra|>bie  aber  das  Uiasche  üttudel  |wUi(ilogi»ch  ■  eoatomiich 
baaebrtebaa  bak.  b  fand  aiab  im  baidan  nUan  «la*  vOlligia  Dnter- 
baadiBoc  daa  atibwaBtrlknllwn  MuAaibltadala  daicb  füitQaea  Ge- 
«abe  bzw.  durch  einen  Ralkherd  Der  dauemde  HeriUeek  kommt 
Haniicbt  M  selten  ohne  erhebliche  .StAraDe  des  AUgemaiBbaRndi-ns 
vor.  Relativ  häufig  tritt  das  -Syndrom  von  Adaras-Stoke«  hinzu. 
Wir  mOs^'en  hier  wohl  anni  hmen,  dali  die  .Stelle  der  abnormen 
Hei/'iililiiii^^  im  Ventrikel  be^'iijli^h  do^  noeh  erhaltent-n  Tt-ün  des 
II  I  -1  Uucdth  joit«! -vr  den  ;n  \  ti  t(i  tiin^;  Uberncmnitiif  n  Iiti-nst 

einMoii'..  l'miektn'n  dir  l'nV-kurven  (Venen.  .\rteriM'  i\'r.:-UtO. 
Blaktlocjirdionrarnin  I  niid  hist..lr.f;:i;rhrr  l'rftftHrate 

9.  HcriMux  M '  ssc  OroBlrmphoeytiU«  (Pteodo-?,  Leokimie. 

MiiH-se  /-ri^l  Präp.uat«'  ucr  tdijU.':jdinidfii  (lr;:an'',  die  von 
einem  ■^■«jÜinKen  .Schnhmadier,  einem  IMienU-n  de^  Herrn  Dr  Na 
thaaaoD  «temmaii.  Aaa  dar  gunlrailgaeehichte  ist  xa  ergehen. 
daA  dar  Patiaat  in  dar  Satt  dar  Baabaeblaivc  keinerlei  kullere 
Zaiehaa  IrKendwelebar.  BfattaikraakiiBit  darbat.  Hoaaa  aab  daa 
PailaBtaa  awei  Taxe  Tor  aainaat  Teda.  Daa  Btatblld  war  ein 
aleukämisches.  Es  waren  33  f  neiitn>pbila  Lealmgrten,  I  $  eoxino- 
phde,  31  Myelocjten.  1..H  PromyalocyteB,  l^mphoryten  und 
8J  .RroBe  Lymphocyten*.  Die  Sektion  wurde  1*  Stunden  nach 
dem  Tode  vorKtn^moien.  .Sie  bestätipto  ziinächsL.  daß  eine  i*ehr 
IZTOÜe  Milz  VLirlaL'_  ■„M"'^  '*,  nnd  eTfiah,  dati  die  versciLie'.lon>ft<-n 
Lymphdril^cii  ri"b._  -'  n  :i  -i  du-  nie--eiit<'rialen  vtTKr'jUerl  wari'n. 
Des  rote  Knochenmark  bertnnd  fast  AU!u<cblieÜlicb  aus  den  .gruöen 
Lymphocyten*  Ebrlichs.  Wn«  den  Fall  besoodera  merkwürdig 
machte,  war  der  Umstand,  dafl  rtelo  dieser  groBaa  Lymphocyten 
Vakanlan  in  aich  bntUn,  ind  Bwar  Taknalan.  dia  In  Ptetaplaama 
tmgn,  «ia  ala  IknUdi  TialMcbl  acbon  too  Beblaip  ud  too  anderen 
Aaloran  beschriobro  worden  sind.  Jedenfalls  handelte  es  sich  um 
Mbanna  reichliche  Vakuoleobildung  Manche  diu^er  ^llcn  hatten  ein 
eiRentOmlicfaes  Ausgehen,  da«  einer  Wabe,  nnd  man  sah  dann  z,  T 
in  diesen  Vakuolen,  die  im  Protoplasma  IsKon,  mit  starker  VerK""!'!- 
»Gerung  einen  feinen  Streifen,  der  von  der  einen  W.^nd  lur  nnJern 
herübrr^in^  Tlie  \'aku.>ti_-n  wari-n  auch  im  Schnitlpr.H(iariit  T  zu 
erkennen.  Die  Koltikei  der  Milz  waren  hehr  atrupbiHcli.  di«  Pulpa 
dagegen  roetaplaxiert.  und  zwar  beHtand  die  Pulpa  im  weüeotlichen 
aus  deiwclbea  Zetien,  wie  «ie  im  Knacfaenmark  waren,  aus  den 
jRiaAM  Iiynpbacutan*.  Daa  Blndagawaba  dar  Hüa  war  vatmabtt. 
nnar  baataad  «De  RraSa  AoaaU  aekratiadiar  Serda  der  Mils. 
Die  LymphdrHaen  waren  auf  der  Schnittfltche  weifi  und  üeQen  im 
mikroskopischen  Prft|>arst  eine  Atrophie  der  Follikel  erkennen.  Im 
itna>«nda  dar  Bypar-  and  Mataplaäa  befand  sich  daa  iaterfoUiko- 


lllre  Gewebe,  und  zwar  he^itand  es  wiederum  fast  anaaBMtaMtffc  aaa 
denselben  bellen,  wie  sie  vorher  vom  Knocbaomark  und  *«ö  dar 
Mlh  KaacbUdail  wwdan.  Dia  Labw  war  vaiRrtSait.  die  CapUlarao 
arwaitart;  in  daualban  &  diaaalbaa  Kallan.  Ferner  fanden  eich 
gaaza  Anhlarai«aii  diaiM  Edlen,  und  swar  Anblafansan.  die  bn 
weaanUieban  tierlportal  la«*ii;  «<  «iod  abar  andi  iatfaaataBa  dar- 
artige  Awaatwlnniten  vonZellen  vorhanden  ^weiten 

Der  Fall  gehört  also  wohl  in  da.s  Gebiet  der  Leukajnic-  i >»».' 
lieh  ist  nur,  ob  er  als  I-eukSmii-  oder  ais  P^iendolcnk.änue  zu  be- 
zeichnen i-t.  da  ja  ein.'  i^.'nn^-.  nde  klinivcl-.e  Hei.biirlilun^;  nicht  vnr- 
la«.  Zu  bemerkeD  t>.t.  datJ  die  AnsammiuD«  der  Zrellen  in  der  I^ber 
von  kleinen  runden  Lymphocyten  umji;<;ben  war.  Daa  iat  ja  atoa 
Erscheinung,  die  wir  sonst  häufiger  babeti.  äpeaiell  bei  diaaaa  graB- 
aallifan  Lankftanan  iat  aa  walil  niabft  baaabiiabaa.  Man  ilaht  ta 
abar  Uafig.  daH.  wenn  ein  Framdk«rper  in  einem  Gewebe  iat,  dann 
diaaar  Fremdkörper  voa  einem  Wall  von  kU  iner.  Lymphocyten  um- 
geben ist  Die  Atrophie  der  Follikel  in  den  l.ymi  hdr(l*en  iat  ala 
ein  piwsivor  Vorpaog  aufzufas.'-en,  hcrvor>fCP'it<  n  duich  eine  iirimira 
iiyiier-  und  Metaplanie  de»  interfollikuUren  Hfwidi.-.  M  .  N>rina«ll* 
l>.-~.n,di<!--'  .niifnii  rfcs.im  xrJ  die  Triacid-  und  M  ay  <!  ni  n  wald- 
IVaparal.'  i  Sriii.itt !)  vuin  Knnrhenmark-  Ea  zeigt  -.H-'h  deot- 
hdii-r  CnliT-,.  lui  d  in  d.  r  I- arlimiK-sart  der  Kernkörpercheii-  Sind 
dir-  Ijl-s.  lirn  bi  n.  n  uriili..:!  Z.-ll.-n  nun  al»  Myelobla-^lan  odar 
aU  lvyuiphubla.*<ten  aufiudwReo,  und  ist  e«  hier  m6gli4d>t  dn» 
DMferentiarung  der  groflen  ungraDuliartaa  ZaUan  wisanabnaa? 
Ea  lat  Bieht  mOglieb.  aaf  Ornad  der  KerakOrperebcaanaaU  dia  Zailan 
morpholoniaeb  n  tfaBaen,  und  es  ist  faUcfa,  die  Atib«ufunKen 
von  KemmiMtaBa.  dia  aleb  mit  Methylenblau,  dem  ba.si.Hchrii  I  ^rb- 
,  atoir  Itrben.  schlechthin  als  Kcmkörperrhen  oufzufassen.  Ent- 
■  ebeidend  für  die  FrsRe.  ob  wir  e.^  mit  Kernkörpcrchen 
in  tun  haben,  sind  di e  Erge b n i » s i-  d er  T r i acid- etc  FSr - 
bung.in,  Ks  sei  ganz  besonder«  auf  den  (iegensatz  der 
Triacid  und  der  Met hy  1  en bUn i  '. i n f 4r bu ogen  aufmerk- 
sam gemacht. 

Der  Fall  ist  also  aii  .grottiymph ocy  tare  (  l'««""'°" ' 
»mie'  »ufzufasKen.  nnd  »war  ab  eine  myeloid e.  da  j«  eine  ae- 
kundJlre  Atrophie  der  FoUikal  dar  Mih  und  Lymphdräsen  aiagetreton 
i«t,  und  «r  Mifat  aidi  —n»  di^janigaB  gUUen  an.  di«  bbih«r  «nt  n 
gerinnar  AaaaU  —  aaaiat  «aa  Waltar  Scbnltsa  —  taaehilahan 
a  ordanafaid.  (Dar  Fall  «ritdandtrwaMgt*»"^*'*''''*^**'™''^ 

10.  Htrr  Pappwhalm:  Onlb  IvmiilMwitan  M  nfrfdte 
Lankimia. 

Pappcnhala  danaaatrtart  awal  Blutpraparate.  die  »ich  auf 

einen  ganz  analog«»  Fall  baoiabea.  Die  Präparate  zeigen  ebenfalls 
die  gleichen  fraglldjen  ZeUeo,  die  Mosse  al«  große  Lymphocyten 
anerkennt  und  bezeichnet.  Sie  haben  gleichfalls  in  ihrem  Proto- 
pla-sma  Vakuolen,  in  denen  Pappeuheim  mit  der  modifizierten 
Oiemsafilrbuntt  p;"»''*^®  merkwOrdige  rote  Einsihlilssc  wahrnehmen 
koantif  Dies'.-r  Kall  war  ein.-  niy.loide  Fonn  der  LmUaiuii',  denn 
nicht  dan  lyn.;d.ad._-;iii.do,  ■nndiTn  da»  intorinllikuläre  lymphatinch« 
üewthe  war  hy|..T(.lÄ*io:-..  Ti'.t/iicm  fanden  sieh  dieselben  Zallatt 
im  Ulutprttparat,  die  seinerzeit  Ehrlich  auf  Seite  47  seiner  .Aalnia' 
auidrOddiab  ab  ^paiO«  I^aqibaejrtan*  baaalefanat  und  abgabUdat 
hat.  b  iat  ahaoM  krin  üntonddad  feataaatallan  awbeban  den 
typiadNB  greflan  Ijnqihoi^ytan  mn  Ehrlich  und  diesen  ZeUeo. 
die  in  dieaan  nnd  In  dem  Moaaescheo  Falle  myeloblastiseher 
LeukSmie  voibaaden  waren.  Pappenheim  muH  ahio  nsch  wie 
vor  eine  morphologische  Trennung  dieser  Zellen  von  dtn  >;rolJen 
Lyn.:ih.>ryten  des  lympbati«chen  Ceweber*  bis  j.-lit  weni^^-leii!,  ab- 
I  lrhn..i;,  y.m  circumnukleftrer  s.  inilunari  r  Hof  i>t  kein  Artmerkmal 
und  findet  lieb  n.  a.  garade  Buch  bei  myeloblastiicbeo  Grolilymptto- 
cyten  (gäalUyni^MKgrttraB  MjrrioblaMaB). 

Berliner  Otologische  Gesellschaft. 

.Sitzung  am  X  Juli  l'XIt«. 
VorsiUender:  llarr  Lucaa;  SchrUtlübrar:  Herr  Schwabach. 
Vor  der  TagAsordnung.   I.  Harr  Stttmsnn:  MM- 
naaala  Opera  tioa  der  KiafarUStala. 

M.  H.!  Ich  machte  Ihnen  eina  PaUautia  ▼oraUUen.  bei  der  icii 
rinf  eine  neue  Art  intranuial  die  Kieferhöhle  operiert  und  i-ii  aus 
Kczeichnote».  ileialtat  erhalten  habe.  Der  lian^;  du  '»iiiation 
ist  folgender:  Ei  wird  unter  [.»ikiilaniwihesie  vom  Nüstncingane 
au«  durch  die  Haut  des  Nasi-nddL-.d-i  auf  die  Apertur»  pyriformis 
einKej<chnilteD;  die  Weichteile  werden  Tou  der  fazialon  Flache 
des  0.4  maxlllare  abgeliixt  und  ebemu.  um  die  Apertur  herum- 
gehend, von  der  na&alen  Kuochenwand.  Dann  schlagt  aaan  nll 
dna  MaiM  nlgliabab  bocb  oban  nnd  tial  wt«  anf  dia  Apaitar 
ein.  eotfemt  daa  Stflck  mit  dar  KMcbanaanica  nnd  bat  damit 
die  Kieferhehlo  eröffnet.  Man  kann  mit  der  Knocheniang«  nach 
beiden  Selten  von  der  fazialen  und  na.saleo  Wand  gentt((aDd 
vial  fortaahnen,  nm  dia  ganae  Hflbia  an  bbenaban,  aiiaiHlira>a«iiBi 
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au  limponipri'n  .■(!•  Man  bekutnmt  auf  (lie«>ni  MV(;e  ilic  Kii»ft'r- 
bShle  eben-«  in  '  /i.  ur-sidit  wie  bei  «icr  KröffnmiK  \im  lU-r  Ki»-ii 
c*nina      Ich  >Hn  Sehioimhaut  ilc-r  lal<'ralen  NusetiwanJ. 

ifiilcm  ■  h  >ii'  i'b.j.  uiiil  unten  |iitra11i'l  /uiu  Naseiiboden  L-io- 
xchrifiiU'.  um  i'iiun  L.ii  |  i  n  /n  hiMcn,  diT  aii  den  Boden  der  Hühle 
ttnl.un|)i>niort  «iid  Iii«  „1,1  0].oratic:iD  erst  drei  Wochen  her 
i»t,  werden  .Sie  s«lien,  lUti  man  jvX/X  hchon  von  Ileilunß  spreclipn 
kau.  leb  hab«  die  Patientin  nicht  prlpariert.  die  U6hle  it>t  seit 
votgMtMu  akht  ftemoiKt  uod  x«igt  dconocb  Iumiiq  Sparen  vuo 
Sekrtt.  D«r  Befand  bei  derOp«nitioa  war  Mpiider:  ÜMibdwB  ich 
die  Apertur  daFchfeanitiBelt  lutt«.  IMI  aMr{«d»Md«r  ElMr  ab:  dto 
iTüffneti-  !!;.hlf  erwies  »ich  aU  •■ehr  flarii.  und  bald  entdeckte  k*. 
d;<li  ich  niil  di  r  .Sonde  durcli  ciDf  en«.' OeffnunB  "'"l  in  die  elgent- 
lichf  Kielerh.'hli  hinriDRflanfiti ,  Ks  handelte  sich  um  eine  faM. 
t<Aale  KamtneruiiK.  sihIhU  die  Kielcrhuhli-  m  ••iiic  kleine  vordere 
lind  eine  prcilien-  hmtprp  Kammer  teilt  war  Beide  'l>ile  waren 
ericrankt,  mit  K  .  rftillt  und  mit  stark  (lew  uWleter  und  (lolyp^iiier 
.Scbleimbaul  au^Kekli  idet.  Naclidem  ich  aunnekratzt  und  In  einer 
»ptteNB  Sitranf  den  Lappen  gebildet  babe.  be.'.teht  seit  etwa  acht 
T«R«a  dermibc  Zastead.  den  .Sie  jelxt  aeben  liünaen.  Der  KtIoIk  iat 
«in  80  ■allerordentUeher  und  «choeller,  wie  ich  Iba  irther  nie  ge- 
aeben  habe.  Die  AniHhesieruDg  wird  ao  jeemadit,  dett  awn  Toin 
Uoode  her  nber  dein  Eckxabn  zwixebeo  l'erioet  and  Knochen  eine 
l!ocaiD.5uprareniulr»un)(  einspritzt  und  ebenso  zwiiiefaoo  .Schleirobaut 
und  Knochen  der  lateralen  Nasenwand  Man  belronimf  dadurch  eine 
\  ilik.  ii  h  .  HO  Anä-stheiie  der  Kirferh<ihlen»ande  und  auch  de»  ;;aD/cn 
.N jf.pncin({nn>;s  Ich  f^laiihe,  daü  meine  ( •peratinn'inK'O'ndc  fi'.r  jede 
elirnnische  Kieferh.^hlcucr-.-run;;  ausreiclit  und  mi  i  lit'  n  ,.  Ii  hiii/u- 
(uKen,  daß  die  Patientin  >eit  z.wri  .(.ihren  eitri»;en  AiihIIuIj  liattc 
lind  Titn  mir  vorher  vom  unteren  Nascri|;anK  her  ilbi'r  vier  \N' neben 
lan^'  an-.f;.?splllt  worden  i-t,  idim-  iall  die  Meu;:.  dii  Kiler-;  iti  l  ier 
Kiictor  sjeli  verri'.  L  i-rii  . 

Ilurr  .Schate! :  Scbalseecher  Appa^it  ^ur  BMtjmmunK  der 
obann  OehörgienM. 

31.  H  '  Ich  habe  Ihnen  io  der  .'<it/un^  am  i>.  Mtrz  (N<>.  .'II, 
1371)  hier  d'.'ii  SchalMacbea  neuen  .Apparat  aar  mOfclirhitt 
leiehteD,  br<iucmcD  oad  aBakteaBaeUmoaqg  der  oberen  OebOiRrenxe 
X  or^'erubrt.  Er  ist  imwiMbaa  woMaitlleh  verbeaaert  wwidaa.  Herr 
l'iuf.  .ScbaUe  in  Varbuif  bat  den  Apparat  belrildilUeh  Tarfcorxt. 
Die»  iat  um  Teil  dadurch  erreicht,  das  das  oroBe  I4<dxbrett  und 
ÜB  UetaUUBamem  verkleinert  sind,  aber  auch  dadurch,  daü  man 
einen  weniger  tiefen  T'>ii  aU  untere  BeRreniunK  nimmt  Hei  den 
er-*iii  _\;iiili-lli:i  il.,  S^.il.i  luii  dem  viernestrichcnea   ■  ah.  Iv- 

R<iii,L.t  uidc  sin  lur  die  iteitinimniii;  'ier  oberen  ll'jrjjreaüe.  wenn 
i  '  ii-  i  i  .111!  ti  X*  cene.mmen  wird  Dadurch  veninRert  sich  die 
t.aü;.;e  selir  weitentiich.  Herr  Prof.  II  ebener  hat  in  Heidelber»; 
bei  der  TagouK  der  Deutlichen  otologiMThoo  Geiielliirbaft  lPfin|]:8ten 
4iesai  Jahne)  aebon  diene  neuen  und  neuoiteo  Modelle  vorgeführt. 
Hir  üind  autteiatideBUIclk  lierUeh  wad  baaidlieb  munardaa.  äa  aind 
auch  von  den  PaeaowMbca  Klinik«!  «chon  Tang«  baatalll«  aber 

noch  Dicht  einRatroflen.  Wie  ich  knre.  ■•ind  in  letzter  ^-it  bereits 
iw  viel  Exemplare  hl  Auftrag  KeK^  hen.  daU  die  I.ieferuni;  dadun  l, 
in»  Stödten  peraten  ist  Ich  rnuLl  al-n  mich  eine  Weile  «arten,  bis 
ich  die  .Modelle  vorführen  k  iiii;  V  iiHufi)c  hat  niirh  Herr  Meeliu- 
nikertitirs  vom  l'hysikaiis<:iiHii  Institut  in  MarblU)(.  der  lUesi:  Appa- 
r,«te  unter  l-eitiini;  von  Herrn  i'r.if.  Schulx«  «naRihlt,  fabMOO,  Üb 
miMhte  einiee  I'iospekte  verteilen. 

Tiige-idi  dti  iin^'.  3.  Hmt  Wtgener:  fcm«  iw  Mmh 

b«iiis.  ll'cmonslrBtinn.i 

Ks  handelt  sich  um  des  Unke  Kelsenbcin   de^  .,,chon  aiu  l."I.  Ni>- 
viinber  l!'l»i  in  di  r  Sit/un^  «h  r  Herliuer  otolopischen  tje<iell.schafl 
vorfjestelllen  und  inrwisi-her  fjestorbcnen  Patienten.    Der  Tumor 
war  besonders   an  der  llinterseite  mit  dem  Hiin  verwachsen  Mc 
Ittsli-iii  l.otanden  nicht. 

1  llvi'j'  <'luiis:  III  Careinotn  der  Schädelb&iis.  <!H>mnii- 
etnttioii  I 

Der  Patient  wir  «m.  r  dem  Verd*  iit  euic--  Hroi;,  ntri  Hirn- 
abwteftse.t  der  Klinik  ^ii^efuhrt  worden.  Kr  hatU  eine  chronische 
fOtide  MiltelohreileruuK  mit  KroUem,  raod»t4k»dit{eiD  i  rommelfell- 
dafefck  oad  Mit  Wochen  unertriitcliche  KeafacbaWiaep.  Maaaabdia 
Unke  Maaenaelte  apalifürmlg  vereiiKl,  dadareb,  dnB  die  laterale 
Haaenwaud  Ke^en  d.i'.  i^eptum  vur^fedillnint  war  .\m  Rnchendach 
llnka  knnnte  man  jiüstrliinoskopisrli  einen  |^roÜerbsen^froO<Tn  gelb- 
rieten,  leicht  huekcri)teii  Tuniur  feststellen.  Im  weiteren  Verlauf 
trat  eine  l.ähmiiuiJr  <lei>  weli-hen  tiauinens  auf  und  der  Patient  ffin^ 
an  ,\te!i.U!>ncHii.'  /uiriunde  l>.t.  ■tern.'H}^! rierti  Prüparat  /eii?1e  ein 
ausi;e'leii:it.^  i  m  ■uii  'Ii.  « aiir--  fic ,  iil  i  ii  \  .in  Tiiarvtix  ai.i^iiu:, 
l>eidc  Keilbemhohlcn  durchsetzt,  das  liiutere  .'^lebbeiniabvrintli  und 
aiUD  Teil  auch  die  linke  <  »herkiefcrhohle  ergriffen  hatte.  Der  Kpi- 
Mropheus  war  atark  K<^en  die  .Medulla  oblongatn  vorjjedrAngt.  Im 
rv«litcn  ilauptbrea«bM  lalt  aiit  Caneratd  voo  KirachbenviiMle. 


b) 

Bei  dem  vofKeateUten  Patieatan  war  die  unter*  Matebel  im 
einen  duakelblaaroteo,  hOckeri^cD.  leicht  blutenden  Taner  verwan- 
delt, den  man  aiiiA  poKtrbiooskopisch  eut  üeben  konnte.  Hikroako- 
pisch  erwies  sieh  die   NeublM  iD^'  als  /j'ltndaruUWMaiCinOB.  da« 

neben  fand  i.ian.  wie  .ri,.,r.  nft  bc-rtirieh.'n  wiaide,  felttoleglaeb  41« 

.struktur  der  >;ftw(iiio]iehen  .Hchlcinip'>lvpcn, 

fi.  Herr  K»U: 


Uli  BOckaiciit  daranf,  daU  nehler  Herr  Kollege  Bever 
äber  das  Schneckenfenster  der  Wirbeltiere  sprechen  wird,  habe 
ich  einiKe  ste  reo  ^  1;  (>  i  m  h  e  Kilder.  betreffend  das  meii'-cli 
liehe  runde  Ki  n-i'.er  tn:tt'eiir:e-ht  l-'h  halte  en  T\m  ."^'.U'liuni 
filr  /we<'kmU  deimti,i^e  I'faiui.itc  -  r  e  i  e  n  - »:  ri  p  i  ^  c  Ii  /u  z'i;^en, 
weil  mau  in  den  K<^^''^'"''>>^en  .Atlanten  und  otulogischen  Lehr- 
bdcham  a«  dan  batraiNedan  Abbildna|*n  aahi  aebwar  «fai 
klaras  ttU  dbar  daa  raade  Punter  unwtainaa  kam.  Salbet  die 
Rcichertadien  Abbildungen,  auf  welche  Herr  Lacao  mich  vor- 
hin aafmerksam  gemacht  bat,  leisten  darin  meines  Erachtens  nicht 
viel  [ch  habe  die  Objekte  so  dargestellt,  dafl  ich  alte  Spiritii*- nd»r 
b'nnualinpraparate.  also  keinen  ma/crierten  Knochen,  mit  .Meitlel 
und  T.."*ubslt|;e  so  /nrerlit  teilte,  dnü  ich  vorsichtiif  das  l'romon- 
tnrinin  entfernte  uirl  du-  l.-iTiiiri.i  spiralis  n^-,ea  \m  ;L  freilegte,  i.ai'h- 
her  wnrilen  <lic  i'riiparale  |.h  .rn^:ra]  hiert,  Madiirch  ^e\^i:irit  man 
eine  schi'ine  topoj^raphische  D.ir^ti  l.un^:  ilii-se-  s\'ii-Ijti|<eu  Abschnittes, 
speziell  de»  Verliiltniaac»  der  Scala  tjinpaiii  zur   Membran  dea 

nindan  FcMter«.  Wenn  Sie  daa  faemBgebcad»  atainaakopiache  Bild 
betNMbttD,  eo  werden  Sie  in  keiMatarSMt  ibar  dicae  komplizierte 
nnaitawiheitc  Anofdmn«  rieb  tofaw lein;  Sin  werden  aebco.  daB 
der  Vame  .rnndes*  Fenster  nicht  gans  ricU$K  ^l^^  <^  Kenster 
sowie  die  Membran  sind  mei5it  nicht  mnd,  sondern  oft  oval  oder 
auch  dreieckit.>  lu  durchsichtit;  cemaefaitea  Prtparaten,  die  man 
der.  h  Fjitk.Hlkijiii;  und  ktcre  BehandhiOR  mit  Xylo]  pewimt .  hat 
1111111    IvL-iu    SO    (leutl:<;iies  Hi..!      sj,.  m  emen,   I i|  i.  r  .at  e  .iiicb 

sihr  lie'itllch  unter  der  I'ene-tni  rotuiidB  unter  -Iii  s  ,  .  ..pj^^,  hiie 
zielii'tp!  'le:!  von  mir  fnlh'T  be-chneherien  Ri-i-e-.  il-  -n'.l  fcneslra 
rotuii  ia.  derselbe  sieht  im  ."stcrjoskop  wie  eine  Schlucht  aua  (Herr 
I.'irae;  Kr  siebt  «ogar  patbologiaeb  au»).  Er  «ieht  patbotaf^Mb 
aus.  aber  daa  runde  Fooater  leigt  in  der  Norm  faat  imaar  «iaan 
soleheo.  aanefaiaAl  kleiBorcn,  aianehnal  groBoiwt  Rcceaau*  aub 
fenaatra  rotwida. 

6.  Harr  Beyer:  Du  Schneokenfrastar  te  IWiMmWu  (IfH 
Uemomtratioiien  am  Projektionsapparat.) 

im  AaaddnB  an  einen  fraheran  Voitru  Ober  die  rencbiada- 
non  Anlagen  de«  HRtclohrapparateadar  Wirbattiere  beiiehtelet  Vor» 
tragender  aber  die  Lage  und  Qestalt  dee  Sdineckenfenston;  der- 
selben- \'oo  einem  wirklichen  Sclmeckenfenater  kann  nur  bei  den 
hoher  ornauisierten  Wirbeltieren  gesjirochcn  werden.  Hei  allen  an- 
deren dient  dagegen  die  dem  Vorhoflenster  cntgcRcngesotzte  t^cff- 
nunc;  in  der  Labyrinthwand  nur  für  den  ,\bfluü  der  perilymphati 
-I  1  e;:  PlUssigkeit  tiiii'h  ilem  Srhadelinnern  umi  allen  dii'^en  Tieri  n 
nmU  nach  den  Untcrsurhiin^en  von  Versluys  der  Heinitz  eines 
.•srhoeckenfenüters  abgespro<'hen  werden.  Als  T>'(mih  dies<T  .Anlage 
kann  diejenige  der  .'^tanunforro  der  .Saurier  angesehen  werden,  bei 
der  dnr  Oactoa  pai^jnapbiticnt  dimb  dia  awaiie  LabjrrlatkOffnaat 
lieht  und  unterhalb  denelbeB  die  Tcaa  Jogubris  veiltuft.  Bai  dan 
Laeerten  int  die  letzter«  verlagert  oder  znrUekgebildet  aod  dea- 
wegcn  ha)  aich  nun  der  Ductus  l  erilyinphatlcua  an  einem  Haccua 
erweitert,  der  nun  den  Kaum  der  Ju»ularis  einnimmt.  Die  gleiche 
.\nlii(:e  findet  .«ich  noch  bei  den  Schwimmvögeln,  während  bei  den 
Pill  ireni  iuer..t  eine  dem  menschlichen  "»clineckenfeiistcr  analoi;e 
llilili.nt:  .ii.itriii.  An  einer  An7.ahl  von  l'rojcktio^sbil  ie/u  Vi.n  Pr»' 
[laraten  wird  nun  die  Lai;e  des  .'srhneekenlenhters /um  V.-irIi...fIeoster. 
rum  Hohlraum  der  fo<'hlc.i.  die  meist  exiessive  r,r  iie  und  i'onn 
desselben  bei  den  Vcigeln  demonstriert.  An  weiteren  üildem  von 
Prii) laraten  der  LabiyiiBithwand  und  PankaalriHile  b< 
dann  ^e/eigt,  wie  «•  AMbildttng  der  HfthtttnUM  a 
.^ehiieckenfenstcra  in  ainau  gcwisiH-n  Zusammenhang  ttabt  and  tarie 
das  letztere  fast  dafchw«K  aich  nach  dem  ^^NiQten  Luftraome  Offnat. 
Von  den  Luftrftomen  au«,  .sei  es  Pauk«  oder  Nebenriiume,  »ei  ea 
Bulla  wRre  dann  der  direktste  We^  der  Rcliallwelleo  zu  der  Sailen- 
hant  der  "Schnecke  dureli  die  >;r.->tJe  Membran  den  Schneckenreoetera» 
i  csvii  i'  r-  ui  Ulli  kMcdl  .luf  die  fiii  unsere  Srhalltheiirien  DO  Wanlg 
;;eeipnete  .Anla^je  de.s  ^littehihfiipparates  der  Wirbeltiere, 

Diskussion  Herr  Lucae:  Der  von  dem  Vortragenden  er- 
wähnte Umsland.  daU  beim  L-rivHcli«er.C!*.  Menschen  die  Nisih-3  des 
r-.iU'ie;!  hri.steis  Mm  dt  r  .Vth-^e  des  t)  e  lior^an^es  abi;ewcu'iet  iH-.. 
spr.t  ht  uicl.t  :.;e^'eii  die  ,\nnuhnH',  dati  auch  beim  MöOsschen  die 
SchwinKungei.  Ier  l'aukeohöhlenluft  auf  die  Membran  des  runden 
Fensters  ilbercehcn,  denn  der  Luitdruck  ist  überall  gleich  in  einer 
Hdble..  Oeeh  ««^  i«b  so,  da0  arir  «wrigar  acl^ 
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■b  di*  Tw.  dann  nndaa  Ftutcr  direkt  dwn  6ahaiK»>K 
gtffMaWrltogk.  B«i  den  RwibtiMtii  Innuatn  nodi  Uua  dto  »etir 
gertomigan,  ab  Beanaaitiiraa  withattdra  Bulla«  und  die  gnUw 
runden  Feaalar.  So  hat  >.  B.  dar  aahr  adiarf  Uranda  Dada»  M-hr 
gToäv  Hiillae. 

Herr  K«ver:  D«ü  St hueckenfensttr  r.Hiwt  »ich  beim  Fort  i> 
Doch  mahr  «U  beim  Affen  direkt  nach  den  GchStKai^  »u. 


Hedisuiisch-naturwissenscluifUiehe 

Gesellschaft  in  Jena. 

|>ikti  n  liir  Hcilkunilr-l 

1  I  /  U  :.      :i  'II    '..Iii      :  ■  ' 

1.  Herr  I.omnii;!;  Experimentelle  Untenuohnngen  über  du 
SVluiieieiiithel  der  Respirationsonnuie.   lUvi   -        'i.        '  ' 

nisku.isiou.  Hi-u  \Vilttii>;ick  wi-i-l  daraufhin,  dati  nuch 
die  klinischen  Beobathtiitii.-.'ii  ;un  ^  limim'rriiiüiel  der  NatiODpnlyi'cn 
iUlUr  !<|>rechi-n.  dafi  bei  oaUunillicticr  Rvizuu^  der  Schieimhaut  zu- 
nächi<t  eher  eine  Stcigenjog  der  TtUgkeit  der  aincelaen  Fliaimcr- 
ull«  aU  eine  AbacbwkcbnaK  dereelben  erfolct.  Auf  die  anOer- 
Ofdeotlkke  LabaManargie  das  FÜMMwpiÜiaia  der  Nawnpolvpen 
tiäban  vor  aUam  aefaen  Orawiti  mid  Bvaaa  aaftnerktwm  gcmiu-lit. 
Mao  kann  aSch  biarvoa  >urh  dadurch  nbeneugen.  daß  mnti  Zu|i(- 
l<rl|>arate  ron  FliaiiDerepitlii-l  eiues  Nawnpolypvn  am  (»lösten  :ui 
K»»eüs<;hleim  selbst  unter  der  feuchtet)  Kammer  h«<.h.ii  hlftl  Fast, 
regebii'^kliß  bUnbt  etwa  »«i-iinal  Jt  Slur.  li  ii  I mj;  die  Klimuier- 
btwegim!;  wonigwlen»  an  einiilnen  Zcll'ii  ln  -iclii  n  in  besutiils'rs 
pi;ir-ti^i'n  rmieii  «j^ar  drei-  bi^-  vieruiii!  lM  Stiin  liiiiK  Bi  i 
Kleichender  TTotersuohung  zeijcte  >.ich,  .Inli  iliis  Kliniinereiuüiel  eines 
N>scn(>oly|>eti  dureliüchoittlidi  eine  weit  griiOere  r.ebeoaenergie  er- 
kcDnaa  ÜäU  ala  das  der  DonaaJen  SchleiiDhaut  —  eine  Tateaehe, 
die  fOr  ^  Vt$tß  nach  dar  Ganaa«  dar  Foljrpea  baaebteoeweH  er- 
a^al.  Wittmaaek  lat  niinKdi  Mf  Grand  dieaar  Beobacbtungea 
n  dar  Uebenenfi:anR  gekonunao,  daft  der  AunReoKspunkt  fOr  die 
Satwicklung  den  Polyiien  nicht  im  anbapilhelialen  Biudeßewebe 
•n  aacben  iHt,  sondern  daß  der  erste  AnstoB  zur  Kntu'icklanj?  der 
Polypen  tu  Rachen  ist  in  der  Arbi-il'-itN  pertrophie  de!^  Klimmer- 
epithel!«  selbst,  die  nach  allgemi  in  hi  kannten  ont*i<'klun>{aKescliicht' 
lir.hen  Prinzipien  zur  Kalt<  n  bz«.  ÄillenbildunK  der  SctiU  imlia  it 
ffiliren  iriuiS.  Da*  Auswachsen  Uiwr  ,/iilten"  zum  gestielten 
Tumor  i-t  lediglich  als  «ekunilUrer  Vor^anK  auf/afawen.  Üemnach 
gehürle  der  Folrp  pathologbcb-aoatomistcb  nicht  in  die  Gruppe 
der  Bladaitaawbiicaadiwalala,  aoadara  in  die  dar  gulartiRen  Epi- 
tiMÜalgaBäwttbla  nad  wira  In  Fanlld«  sa  aataan  nü  daai  Pepillum 
md  da n  aptata  Cvulflmm  der  Obtrhnnb. 

9.  Herr  Grober:  ^lul>niimii>  lir  Ubar  dadi  AdmuBn- 
MuudltuiK.   (Rof  8  No.  M.  S  1481  I 

3  Herr  Krnnocka:  ai  Hochgiadice,  auf  Lähmang  beroheode 
■■■enerweiteruiiK  und  ürinTerhaltunK. 

Uer  düjilirtge,  körperliciie  und  geistiK«^  s^.^^ui^kU  de^eneratimda 
twiWaiaanda  Kcaaka  bamarkla  aeio  Leidaa  xuntUig,  ala  ar  banita 
faia  Aher  ron  2S  Jahren  atand,  ebglelcb  die  Uraache  md  danfk 

wuld  aueb  die  antan  Anttnga  deH'<elben  «ich  dnreh  die  Anamnese 
bi..i  in  .«eine  frOheat*  Ktedhalt  zurückfahren  laaban.  Von  frnhester 
JuKend  an  bi»  etwa  zum  20  L>ebeßsjahrc  war  er  BcUnllsser  und 
wurde  deshalb  oft  und  streue  von  tieinen  Kitern  bestraft,  lu^^leich 
bestanden  au^RCHprcM-hene  Zi  ichen  von  Diabetes  insipidiw  mittleren 
(.JradeK.  Aus  Furcht  vcr  Strafe  hat  nun  der  Kranke  ^il■b  ■.ti  t^;  be- 
müht, ■ioinen  Urm  mö^liclist  lauge  in  der  BIb-ho  zurilrkzuhalten, 
wa«  ihm  mit  wrchselndam  Erfolj;e  gelang,  ohne  daß  er  die  langsam 
eicb  einstellende  Blaaanarwaiterung  bemerkte.  Dien'  ist  ihm 
aaliatobair  «MHwand  ainan  KiaakanhaBaanlantbaMaa  in  aainam  9S.  Jahra 
ann  Bewnihaalo  gakmaoMn.  TaraalaOt  mrda  latitarar  durch  Ba- 
eebwerd^n  allgemeiner  Natur:  Druck  in  der  Millen-  und  Unken 
Niereugegend,  -lowic  im  Itiicken,  die  wohl  aus  der  von  Stintxing 
in  der  Diskussion  gegebenen  Krklilruug  abgeleitet  »erden  kdnnen 
daJi  es  »ich  um  Druckatrophie  der  Nieren  (II  vdroncphro^i  ;  b;iiidcltL. 
bedingt  durch  ein«  Kückstauung  des  Urins  bis  in  ds^  Ni- ren 
fci  i  ki'u.  K.ir  nephrilische  l'ro/esse  spricht  unter  andeti  ni  ilcr 
orthoiliagraplii-^ch  und  perkussoriwli  zu  liefernde  Nachweis  einer 
leichten  Hypertrophie  des  Unken  Ventrikel».  Die  Kapazität  der 
Blase  betragt  naebweisbar  etwa  ISOO  ccoi,  walir«cbeinlicb  mehr,  bi» 
ton  oen.  Di»  ala  eoHInnimen  ailAraiigar  Tootor  dnivb  die 
BajacMeekan  atdi  abhabend»  Blata  ataht  In  geftilltem  Zmlaade 
awal  Qnarf Inger  oberhalh  des  Nabels;  die  Menge  des  liesturias  be- 
tiag  bei  der  Aufnahme  l<Xi>  crm,  n:i<-h  dreiwuchiger  Ilehandluug 
700  ecaih  der  biiisenftindu-t  st-and  handbreit  bzw,  drei  t^uerfinger 
breit  obarfaalb  i.  r  Symphyae.  Die  cystriskopi^che  Unterauchung  , 
aagnb  kaina  Anbaltapunlue'  fOr  das  iiesteheo  einer  TrsbakelbUec ;  1 
dl»  BaUalrtwit  iit  «ataOndafc,  nik  Sddeia  «nd  EltaifloekaB  ba-  ■ 


deckt.  Bei  der  Chroraoeyatoakopie  mit  Curminum  coeruleau  konnte 
u&hreud  3ii  Minuten  nicht  die  geriogHte  Farbstoffaaesebeldui^  auB 
br-ideu  l'retereu  beobachtet  werden:  der  erste  gefärbte  iTrin  trat 
.3  Stunden  später  in  dem  »p<^^intan  gelassenen  L'riu  auf,  ein  weiteren 
Ziuclu-r.  fili  die  nicht  intakte  Fuüktionsfllliiskoit  der  Xii-reti.  Dar 
llarniulirrinvul-.'.  ist  •^ro'j,  an  der  Ent/iliidiiDii  hi.ri  .,.^t  irul.  -i.iweit 
birubai  lile!  werüeu  konnte,  starr  und  nicht  flottiertu  i  [Ii.t  I'in- 
>L<i,d.  Uli  Harnblase  und  Uauehilicken  da»  Litht  d-  r  i  •,  - 
laiiipe  aulierordeotlich  deutlich  durcbaeheinen  iox&en.  spricht  für 
abnonn»  OMnnwandIgkatt  dar  cweGka  C^yatoakopia  nüt  40O  cen  Bor> 
waaaar  gefttthan  HambJaaa.  Dar  üria  «fad  in  llaagan  von  IWO 
bia  8S00  ocm  tl({liah  aoUaart,  lal  aaaer,  »ntblll  nur  SitorfcOrpardiaB 
und  Ooltbaiillan,  aonat  keine  Formalemaat«;  aain  aperifiachea  Ge> 
wicht  achwanlct  zwischen  liXtl.    Eingvbendere  chemische 

rntersacbungen  sind  im  ti.inge  /urKrklüruog  de«  cigentAmlicben  Be- 
fundes Zur  Dentun;;  d.T  Hl  i>fn  Ijbd.i^ion  -.ind  ilie  g»-\%'.fhnlichoü  l'r- 
..»rfii'ti.  /  Ii  H,irnr-'ifiri.-ii--i  rilct  urt'ij  \  t-i.i.3',  >  r>i-bJiiU  d.'r  inneren 
ll.irnr' ■iirriirTir;:idi;riii^  iii.d  HJaM-n^t  i*iii<-  liu--/.ii-.i  idit-Ucti  Iv^  bU'ibf. 
-ilsii  :uir  ..ir  \nr.iib[i.»'  i-ji-cr  rii t\ i'r-i-n  iJys.ir]"  i.l>r]',:,  i\u-  nn  iit  *.iLiri;l: 
.Mu-4kelkram|<f  am  Hla..ieDh»lse,  sondern  durch  bla-^enmuskellAhnmug 
infulge  willwürlicher  L'rinretention  erkltritar  ist.  Inwieweit  eine 
angeborene  Anlage  und  eveatuall  HifibOdangen  Uioilagiseh  in  Be- 
tracht ko— an,  kaan  aaf  Onnd  dar 
aeliiungen  nicht  aatadiladan  wardaB.') 
b)  «Oaili  Mrinota»  I 

bei  elnaoi  ü^ijahrigen  Hanne,  dar  eitwa  10  g  der  Slors  la 
'Jütigar  Verdflnnmig  getrunken  hatte.  Der  Vcrlnnf  scliion  zimsohst 
ein  gOnatiger  la  sein,  bi'«  am  zehnten  Tsgo  eine  reicidiche  Magen- 
blutung einsotrte,  verbunden  mit  einer  umschriebenen  l'erforation.s- 
peritooitis,  die  trntz  angewandter  Kochs;J-/.-.\dreniiIin  Infusionen 
und  1-1  ek'  onen  nach  'M)  Stumleo  /.um  Tfvile  führte.  Aus  dem 
(iurcbnu^  typ  -chen  -Seklionshefunde  wird  l'i  t.  Ik'  ct.  dnÜ  die  vorgo- 
srhb'iger.«'  ciiinirgiseht-  Therapie  -sowohl  uniniltelbar  nach  der  Kin- 
oalime  de.s  Giftes,  wie  na4:h  dem  Eintritt  der  Blutung  wenig  .Xus- 
Meiit  auf  Erfolg  geboten  hitt«.  Th««reti»cb  iutereasaut  ist  die  Be- 
obeebtnag  in  RMkaiabt  anf  dia  neaaatan  Aegaban  Ff luagara  and 
anderer  dadnreh,  daS  aiA  bn  Urin  kein  Zaaker  fand,  ob|^aleh  amk 
das  Dnodeanm  bis  znr  Papille,  wenn  auch  nur  leicht«  vefitst  war. 
Aufgestellte  mlkroskopiacbe  Pinparste  voea  Magen  zeigen.  daB  di» 
Verätxuttg  bia  in  die  Sabraueoan  raieht  nnd  dafi  berailajeiat  von 
Epithel  erhalten  gebliebener  liagamaddainhanUnaab  aaa  ain  regen»- 
ratorischer  Prozeli  einsetzt. 

4.  Herr  Siintzing:  Koiaakowache  Lähmung. 

'.^1  jWirigor  Mann  init  f.tst  voll.sUiu*ljger  sili].if:<.T  Lkhmung  der 
Ki'irn-,  lieren  anatomische  l"rs,-»rhü  erst  nach  liliigi^rcr  Heobachtung 
feslj^"  --!.  III  wi-rdrn  konnte,  l'alient  halte  am  31.  Novi  mher  l  ;to7 
viele  .'^ini'.di-n  iii.  gefrfirenen  M<H>se  kniend  arbi  it.-i<  .\ni 
folgenden  Tage  konnte  er  sich  nicht  metir  auf  den  Beinen  halten. 
Am  ,i.  Dexember  kam  er  in  die  KUaDc.  Ea  haatand  die  arwihata 
schlaffe  Psrsplegia  inferior,  die  Sahnenieiaee  «ad  Hantrenas»  bia 
herauf  zum  Kiemaatarreflaa  fehlten.  Keine  BUsenmastdarmuoriMg. 
Sonsibllittt  Intakt.  Nerremtrllage  nidit  draekenipÜndUeb.  Patient 
gab  auf  wiederholt«!«  Refra^^  an.  auch  im  Beginn  seines  f.eiden» 
aofter  Kopf-  und  Kreuz.schmer/.en  keine  Submer/.en  gehabt  i\i  haben. 
Mit  Rilcksiehl  auf  diese  Angaben  und  da>  Veih  iUtu  der  S.  i.Mbdität 
wurde  die  Diagnose  auf  Polyoiny  eliti-  iTift  rii'r  ^^'-tt-llt.  i:ri 
teren  Verlaufe  i  ntwickelte  sich  fortschrcilcude  Atrophie  liei  Mu.s- 
kulat.ir  bi  di  r  Obei  jiil  I  nterschenkel  mit  Kntartungsreaktion.  Nur 
im  rechten  FuOe  stellte  sich  geringe  Beweglichkeit  wie<ler  ein.  sonst 
verlor  sich  nur  die  BnfidDglichc  l/ibmiing  des  llcopsoas,  Naeii  etwa 
einem  halben  Jahre,  als  Vortragender  bei  einer  kliniscben  Vo|s 
MeUwW  dan  Fa,tienten  anfa  nana  befh^  dratfalte  er  im  O^gan» 
ssu  SB  aeiaaB  ariadarbollen  beatimmte«  Aitgnban  in  dar  antan  SaÜ 
seines  Aufenthaltes  in  der  Klinik,  er  habe  im  Bsgione  aeioaa 
Leidens  derartig  heftige  Scbmerr.en  in  den  Reinen  gehabt.  daB  a^ 
.laut  liinausschreien*  iniiüte.  Dieser  Widerspruch  lUOt  sich  nur 
erklären  mit  der  Annahme,  daU  Patient  in  der  ersten  Periode  seim-r 
F.rkrankung  an  einem  f;i  dS:'!Ltiiis,lL-fckl  j;.:-litten  hat,  wie  er  der 
Knrs.iicowM'hrn  Lähinunt/  e: tit  l'iriil iv  ii  i^t  Kr^t  rnit  ib NS'ieder- 
kel.r  der  Krinnetungsbiider  wurde  ■  s.  d  i  andere  Syoiplorue  von 
Verworrenheit  und  tiedftchtnisscbwJicli"  ir^-iirUnglich  fehlten,  nach- 
träglich mäglich,  den  Fall  richtig  zu  deuten  und  trotz  des  N  ehlens 


objektiver  «T"?*""*"- 


,  ala  Palynanritla  aiit  Konakoaracher 


Paychea»  iaiehten  ( 

ft.  Hdfr  ReUtaBun:  »■Ipiipanta- 

Der  Tortragende  demoaslrieit  Blutpr,ipaMle  eines  so  Spaiae- 

riihrenkreba  leidenden  Mannes,  der  am  Tage  der  Blutentnahme  aa 
Pneumonie  de.s  rechten  l'ulerlappeus  erinaakt  war.   Dio  balctatio* 


logische 
coccan»  dii 

«Hl. 


UntaniBchi 


daa  Bluia  nad 


ergab 


daa  Bhita  efaM 


msiwWlsBviatKherf. 
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Mo.  » 


L« ukficvtose.  rcirhlich  Myclncvtrn  unJ  iiuff«Il<M>d  viele  Megalo- 
und  NÖnnoblftston.  DiffiTeiii ircühlt  f.inJcu  si.h  im  Blute: 
Krytlirorrlpr.  ■H«U  (XN.I  ( HiuiK.t:li.liti  iiaclj  (Jovvers  IUI.  dalier  K.J. 
ii.iiijl.  < Ii s,init/-iil-.l  dffr  kprohidliKi'H  ZfUfii  32 -'ßj.  wonioter:  82  J 
Bcutrophile  I^ukocjrleo.  Mi  Lymphociten.  ü,H  MyelocfUn,  l.tll 
CeberKugneUw.  fOliBopbUe  Lankoa^tan  md  2,1)(  MaRalO' 
und  NonooblMtea.  tüdm  Wochn  ipttar,  mcMmi  Pttiant  deb 
TOB  d«r  FmmMBl*  «riiait  Jutta  und  acboa  Mngara  Stit  fiaberfriM 
war.  kalt*  aleh  dw  Bhitbild  waawiilkh  railiidiMt.  Jttat  wunlm 
gaatUt:  Errthrocytan  S 412000  (Ulaioglobiii  luicli  Gowsrx  451 
dahar  F.  .1.  0.fi«)i  QeuDitxdü  dar  kenibalti«cn  Zellen  15  »a).  wnr 
unter  M>  t  ni  uf mpliile  Lciikocvten.  13i  Lymi  hm  vlrn,  !  eiisi- 
ijri|.iuli-  I.iMjt:ot:\ f.L n.  1,  ''X  M_velocrt«D,  O.S  $  iti  jrn  niiiiU'.ir«'  Lriikii- 
cvt«'ii  Ulli]  l  i'tn  r>;ar  t."i/i->!l<  n,  O.üTi  j  NormohlA-rtcri  I  MnEuInlUs-iteii  ?). 
Hl' 1  hi:i  11  :iD  iiinuiit  UM,  daU  nur  dnrch  ili^'  ( ii-^ri-iiw-jr;  <i«H  Car- 
ciQuiu''.  dn-^.  ^^i>'  i>us  der  KlopfempCiudliiiikRit  Uts  Briixtbe-iDj  and 
der  obcroK  Hnistwirbel  ra  acUiaO««  •»t,  bereits  KnrM'iiennata- 
aUaen  gesetzt.  iUm  daa  Kaocbaoiaarfc  priiair  g«9iobidigt  hat,  die 
CMmaaaia  m  dar  obaa  baaehriabaMB  OabwBbwuBiMWH  daa 
Blataa  nüt  ambiToiuüaii  Btatadlao  galtthit  liat  Xatebnann  er 
wfthot  T.atD  SdiluO,  diO  derartige  fcembiebic  BlulbUder  bei  Knoeben- 
carcinosCD  nueii  ohne  »ekundäre  .Schidi^ng  de«  Knocbenmarkes 
beobachtet  werJi^ti,  und  düü  frilher  dieaa  CWa  «Cgan  d«a  V«riWia- 

mens  von  Mt-K^i  "(-'laFtci.  im  liluLe  fUsÄlkhanrciaa  Mr  adita  pe^ 

nizin-it'  AnSütiicii  |{t>liiüteii  worden  aind. 

•>  Ilprr  \Vittmaa«k:  flitwillwlli  MtM  ta  dir  ItaktB 
WanantortaataKecand 

bei  einem  ij!*jkliri^en  «Iten  M^nne.  der  zur  VemtUnimelunp  der 
nhrniuRfliel  und  l'n^wnn üun^i  ilrr^inlhen  einen  po^ticltoT;  AppenrltT 
und  LiA  tiefi_'rt'ift_'nti<;n  Kiinrtn-hiiflcrMsrn  mit  k'^-n'.jdrttrr  Kac:»)]« 
UkbmuDK  gefiil.rl  hat.  In  der  Tirfr  lies  Defiktc»  luiRt  ht«ik  belißt 
und  verdickt  die  Dura  mater  der  mittleren  Schldelf^ibe  frei  Bei 
EiaweisaDg  de«  Pittjenteit  wimmelte  die  grofie  Woodböhle  von 
di«  aUb  baaondera  in  daa  aiMgadahtfan  KaoabaD- 
rttaiL  Diagnose  adnnikk  ■«tabao  Oaaeroid 
fSntm  MdiM)  lad  tarUlrer  Lnea. 


Aerztlicher  Verein  in  Stuttgut. 

Sttcuag  an  8.  Jalt  1900. 

Vornitr.cnder:  Herr  UicF  ,  SrliriftfiilirfT  :  Hcri  Vcn  l  jnii. 

l.  Herr  Weinberg:  TartTbaameaataa  beim  Maoaohan. 

Die  Fmjfen  der  Vererbung  beim  Mensrheu  können  richtig  nur 

auf  Oniiiii  'Ji-r  Keüntnifl  der  bioktgUeheri  Tatparh^'ii  ur.>l  Tlu'Orien 
der  Vi  r  I  :  i.uiiKik'liic  beurteilt  wcrJeu,  Hedii-iM  ;;ibt  fiue  k'ii/e 
T>ur^tl•lhlllx  der  hauptiiMciilich  in  Betracht  kotuiuciidtn  VererbuoRH- 
|  ri:uifiiei>.  der  einfachen  V'ermischuiiK  der  elterlichen  Anlagen  und 
der  aileruativea  (Hendelscbeo)  Vorerboof;.    Die  kompiiziertca 


dar  yaiiabOilH  dar  EigameltaHeo  inaailialb  daiaalbaD  Ait  oder 
Baaaa.  Wainbarg  bat  gefunden,  daß  alternative  Vembang  b«i 
PanaUa  n  einer  konatanten  Zuummensetrung  aller  Qenet«tioacn. 
teil»  in  b«n(g  auf  die  einxelnen  Kompoocnton  der  Eigenschaften, 
teils  auf  deren  Typen  führt,  und  daü  »ich  daher  konstante  torroetn 
für  die  Zuft*I^nlen^^^'t/l::ltr,  Brjrf^JiHrhnit'.siniiOr  iirid  Kurrelutinnrn 
be^timu^tt-r  Vt'TwMti Jf s'.:haft'-^ra'äM  bt-r^M-imcn  hi>s.*ii.  Ki!if.«rhi  \-  r 
tnittctiunK  ujid  ake^ruativt.'  \'t'r.>rbuu^  habt-n  i-iiu'  K^n/.  vcrs^^lm-ili'nr 
geneoloKLschc  \Vir'<curi|_',  un  1  iaini'.  w  ird  i in^lidi,  den  Anteil 
beider  Vererbuog)>priozipien  au  der  Vererbung  der  euueineo  Kigen- 
anbaftwi  auf  den  Wun  daratatiatiaabaQ  VMaiSMhang  faataaatallaa. 
Dar  BtnihA  daa  ZäiSI»,  d.  b.  dar  aaBaiwi  Oimliitdaii  Mft  aieb 
dmcb  gaalgneta  üntatandigngaiBethoden  mit  einer  ganOganden  Ge- 
DBaigkeit  aaaachaltaa.  Ea  ikOl  sich  jedoch  aof  diMem  Wege  nur 
faatatellaa  daS  alternative  Vererbung  bei  bextimmten  Ki^t  nirbaftcn 
Oberhaupt  BtattBadat,  «tbrcnd  »ich  der  (irHd  d.  r  Ki  m;  li/icrtbtMl 
der  V<?rerbnng  aof  ilcicm  \Vej;e  nicht  fe^lstcHrr.  IliUt  Kine  An- 
»ahl  v  .n  früher  Kefund<  i;i  :i  1' iLsachen  findi-t  erst  durch  die  An- 
naJime  der  alteruativeu  Verert  uiig  ihre  Krklirung,  so  t,  h.  die 
UuterAcbiede  in  der  Aclinljohkiit.  /whiIku  P'.lletB  md  Xfaldam 
einerseits  und  zwiHclien  GescliwisUin  judurifit». 

8.  Herr  Fritz  Vuiol:  Mediainiacbea  au  Pam. 
3.  Herr  Ri«a:  Auagedebnur  TUiligo  bei  einom  ^OjUuigen 
MUdMii.  bei  dam  dwah  AiMBgaban  P«nnmg  anUl  ward«. 

Iklea; 


AM«tlieli«r  Verein  in  Nümbtrg. 

Sitinag  am  S.  Jvti  IM». 
H«rr  Msi  Strausa:  Vibar  JadBifafpiiHMüai. 

Vortragender  hat  an  Meerschwcimlii-n.  Kaninchen  und  Hunden 
daa  Darm  mit  Jodnforro  gleif-hmküi^  V»  ]  u  !•  rl  il  g  auf  1  kg  K4r- 
perpe»Hrht).  Kr  fiüd  nacli  cm  bi'i  7vvlm  T.>^;tu  fibrinß-ie  Peritonitis. 
i'..^ktrri. .ln^L4.-he  I.  ntor-iurliun^  er>;.^b  ein  ne^ativei«  Re^iultat:  e« 
handelt«'  sich  um  eir.r'  r hi-n- ! i ■■  1 'i  r, i r.nit i ,  —  VortraRender  wurde 
zu  dir-,!.:!  >*\per:m'T.feli.  ,  I  niri-u  mm -in  durch  folgende  Beob- 
aiiitiing  In  der  lireifswalder  L'/iiriir^ischen  Klinik  angeregt.  17j&h- 
riger  Barwbe.  Tub«rkolfl«e  Peritonitis  ohne  wenentlicheH  Exmidat. 
Idtparotootia.  Dnodaanm  vorgezogen  ood  mit  5  g  Jodoform  be- 
podaii.  Am  alabit«B  MaiHaB  KaUaiw.  Pala  ISO.  Thrnparator  »Ji. 
Naeb  M  8t«Bdaa  KtitMi.  ba  Ihio  kab  Jod.  ParitoDenin  aaMa 
btmorrbagtoebe  Infiltrate.  Die  Dtrase  waren  durch  leichte  var- 
klebong  xa  einem  Convolut  gaarorden.  E«  bextand  also  fibiindaa 
Peritonitis.  -  Vortragender  warnt  nicht  mehr  als  bisher  scboD  ja- 
Hhehen  ist,  vor  der  Anwendung  des  Juilofomu  in  der  BauchbObla. 

Daa  kriitaUinitcbe  i«t  dem  fein  pulrerlsiertea  rorsiaiebaa. 

Alessader  (HflfDbaisJk 


Verein  deutscher  Aerzie  in  Prag. 

SitSQDg  an)  M.  J«bI  Mk 
1.  Han  Hin  oh: 


Exophthalmus,  knoaplette  Ptoiia,  gtexlicJi«  Unbvwegliehkeit 
d<:-H  Augapfels  und  Fehlen   eiser  Sphlaeterllfamung  der  Pupille. 

Dif'-r.  i«t  etwa  mm  weit,  die  rechte  3^mm.  !>»■•  .Auge  ist  durch 
oplitljAliiiosliOj.isch  'U'.  htbctre.tiufiicht-  SeLiu^-t  \  ei.;*^rtipbu-  .unaurrtlisch. 
Liuküeitig  *-ind  alle  liirnnorven  gelALiut  oder  hi'cb^rudig  par[iti<4<;h 
bis  auf  den  1\,.  .\  iind  XI.,  wUbrend  sämlliclif  Hirunervin  der 
anderen  -Seite  bis  auf  eine  temporale  Uemiamblyopie  frei  sind. 
Die«er  Umatand,  sowie  schon  die  Kombination  der  affizierteu  Nerven 
weiten  strikte  auf  den  Sita  der  Llsioo  an  der  Scbtdelbaaia  bin. 
Daa  RtMgaabad  aalR»  «iant  INunr.  dar  die  KailbaUriiUe  awftUt 
und  andaraiita  ia  Font  ainaa  po|yp6a«n  Tmnoia  ia  dan'Waa»- 
pbaryagealraum  wtchat  (er  iat  poetrhinoskopiscb  aiebtbar,  aralanÄ- 
groit,  mit  haüelnnligrnßen  HOckcm,  anbewi-glich  and  sehr  derbV 
Andrerseita  ist  im  Riint^^enograinm  eine  Krtntinnit&tistreunung  der 
SciiÄdelbii^i-*kiiotdieij  in  dei  \ur^3^■l  I'u  Si  h-idtd^^nitie  sichtbar,  durch 
wt'lrlie  diT  Tütn-ir  an  die  ^idjädt-liia-iis  j^i-liitigtc.  t^x  handelt  *iich 
ai^o  um  ciue  bivsaU'  i ''^iil  'in'ituriiji-luliiiiun;;  mit  \  ursi^honuriL^  der 
Biniieutu LL-->k t-in  dt-i  .\u^v^.  :iUm  >-iiu'  ophUtalmoplegia  externa  uni- 
lateralis  basalen  rr-<pnii 

2.  Herr  Hock;  ai  Nierentumur. 

52jihrigar  Mann,  bei  dem  i  r  ht  i  ili  r  npi  rativen  Kreilegung  der 
Niere  eineo  dilfai  ia  die  Capsula  adipuxa  durrhgebracbenao  Tomor 
fwmallta.  Treu  der  apanti*  taatgealalltaB  Meiignit»  hat  dar  Taawr 
•dt  dar  OperatlnB  (aalt  14  lleoataa)  Moa  maaaOMMit  FerlaehriMa 

gemacht,  die  Blutungen  sind  sogar  wesentlich  Rcltenar  geworden,  das 
Körpergewicht  hat  um  2  kg  zugenommen  und  daa  Aosaehen  des 

Krai>ki*n  liiüt  niohLs  m  wiltischen  nbri^     Bifmerken*»wert  erscheint 
d(-r  Befiitid  der  vju  Israel  nls  p  ^'".hfiiTii'^nn.niiscli  für  Niuri-ntiiinorrti 
»!iu'-'sr-!iPii(M.  niadeDartigeu  Uerinuungsprodukte,  welche  oft  aoch 
erscheiaan. 
Iii  Proatataateine. 

An  dem  /«  lUru  Kalle,  einem  L'l  jihn^.'en  .\riii-iter,  der  .seit 
«einem  zehnten  Lebeuajalire  UarobcschwerdeD  hat,  enacheinen  be- 
aiarbaaroait:  I.  elmaiildiaili^  R^aatatieBea  dar  Waagwoerhlahn- 
baal  baldaradla,  «eldia  aait  swai  Jahraa  baatibaad  ha  Vereine 
mit  einer  wieder  TenduraadBaaa  aSabwanttTboag*  der  Haat  aar 
DiagnoM  Morboa  Addisoiril  führte,  S.  die  gtaatige  BeaiafhiBattag  voo 
Schmerzen  der  linken  Kicre,  welche  im  Vereine  mit  Blataafaa  aar 
Nephrotomie  Anlali  gaben,  durch  diese  Operation.  Bei  darOparallaa 
zeigte  sii'li  citH'  bi  r.rtii-htlichc  Vcrj^^ifiU^Timg  des  Organe»  und  Ver- 
wachsun^fii  mit  «Itr  I  rn;;r'i;un^  nlini-  St.unbddung,  I.t,  das  Voriianvitn 
sein  re7.'divitr':'iidt.r  i'n.Tstiitiistfine.  wcii'l,r  l^nTcit»!  /wt  inial  .s^eotio  ^Ita 
n<Miu  machti'h-  l)ii'  zweite  5>ertio  aJt.i  nabni  *.  r' r.iü;i  ir^er  vor, 
nbzwar  die  Prostatiuteine  keine  wesentiichcn  ilarnbcscliwerdoo 
maehten.  Dia  EatfafaaBg  dar  aiamUeb  gtodaa  Staiao  aus  der 
Proatata  bewirkte  aofisA  daa  Vanabw^  di«  alaar  aebr  acbaaert- 
ballaa  llabaiaKtgia  OiChltla,  «akb«  ■  -■aam  balbaa  Jabra  daa 
~    ~  arbattaaallbli  O.WIaaar. 


Verantwortlicher  lt«dakt«ur:  Prof.  l>r.  J  tlebwalba  —  Druck  von  O  Bernstein  in  Berlin. 
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34.  JahigiBng. 


Die  Bebandluug  des  Asthma  bronchiale. 
Klinischer  Vortraf. 

Von  (t.  Trfupel  in  l'Vankl'nrt  a.  M, 

l>\9  Bvhsndlung  des  Astiima  brooohiaie  hut  im  vrpsent- 
lialMii  swvi  Aufgaben  tu  erfaileo:  d»n  «kutcn  Anrall  zu  be- 
■«Itigen  und  die  D!s(>Ds!tk>n  zu  weiteren  aathin«tis«bea  An- 
fällen zu  li«kümpr<>n.  Mnn  wird  weder  das  eine  Beoh  das 
andere  ziulbowußt  und  mit  ICrfolt;  tun  Itönnen,  wenn  man 
sich  nicht  Iclurzumaehen  ««icht.  welche  Vürgiiiigu  bei  der 
Knutebung  des  akuten  Anfnlio.s  eine  ««aanUloli»  R«Ue  spielen 
und  w»lchpr  Art  denn  die  .  L»  iNpositipn'  Ist,  wif  Grand 
deren  es  zur  Wiederkehr  der  einaetnen  AnfiU«  komiBt 

Der  akute  Anrall  von  lironcbial-Astlina  ist  gekenniaich- 
nsl  durch  ein  erbubliclis«  Luflbungergeiabl,  darcb  eins 
enshwsrle.  utivuilstindige  Binstranng  und  vor  allem  durch 
die  krampfhaft  verlAngerl«  Aitsatmiing.  Metel  in  den 
eratan  Stwiiden  nach  Milteniaebt,  entweder  gan«  mTeimittclt 
oder  nach  gswissen  Vorboten,  «in  Dniek  im  Nititerkopf  sder 
in  der  Stirn.  Qefühl  fon  Vonchwttlleniein  in  der  Nasn,  tohreckt 
d«s  CMübl,  .«fMleken  ni  mflaa«n^  den  KraakMi  «iit.  Bin  Be- 
klerammigifefihl,  oft  «in  wirkUeher  Sebman  uf  dar  Bniat 
treibt  «an  banlU  OMh  Lnll  Ringenden  in  die  Hübe.  Angat 
drflekt  deh  In  den  Qesiolitaillgen  ans.  die  Angtn  sind  weit 
(eBifmt,  und  kalter  8ehweit  bedeckt  die  Siime.  Die  Atmung 
Ist  Im  In-  und  Bsspiriom  Ton  einem  lautes,  pfeifenden 
Oerluaeh  begleitel  Alle  auxililre«  Atanagsmuakeln  liml  in 
Tätigkeit,  am  Halse  springen  hei  der  Inspiration  die  Btamo- 
eleidomastoidel,  dl«  Scalenl  etc.  vor.  hesondere  aber  mit  die 
Inngaam*  und  mübeame  Kxspiration  auf.  wobei  die 
BanchmwdMin  sieh  oft  bretthan  zuaammenlehen.  Die  Herz- 
tätigkeit ist  meist  nur  wenig  in  .Mitlridenachuft  gezogen,  der 
Puls  bisweilen  sntfallend  wenig  beecbleunigl. 

Die  phyKlkalieehe  llnterauehung  der  Luoiten  ergibt  die 
Zeichen  der  akuten  Lungonblihung  (Tiefstand  der  unteren 
Lungengrenzen,  SchacbtcUnn).  und  bei  der  Auskultation  hört 
man  die  pfeifenden  und  giemenden  Ueräusche,  die  besonders 
im  Bxspirium  das  Atmungsgeräusch  fa.st  ganz  verdecken.  Gegen 
Bnde  des  Anfalls  nehmen  die  ätenosengerUuKcho  mehr  einen 
acluiurrenden  und  brummenden  Charakter  an,  und  es  tritt 
jetzt  meist  auch  feuchtes  |{aüiieln  auf  L>urch  einige  ilusten- 
stüOe  wird  spärlicher,  zäher,  scbiuimigcr  Auswurf  buraus- 
baiOfdert,  und  die  Atmung,  di«  keineswdgs  stet«  bsaehlsunigt. 


vielmehr  nicht  seilen  verlangsamt  war,  wird  freier  und  nimmt 
wieder  ihren  norii  iliVi  Pypus  an- 
ist der  Anfall,  der  an  Intensität  und  Dauer  sehr  weidis»-!» 
ksün.  vorüber,  so  besteht  meist  Wohlbef indun.  und  der 
.^sthni'tl'l;»T  i<?»  If>  der  Zwischenzeit  oft  auflerurdiMitlicli 
leiut  u -■:  L- s  t ii Ik  L-.  iJn'  ul^jektive  L'nlor!.uchiins  drr  iie 

spiratinuK-  und  /irliiiliiiA.nsnrpani!  liilli  dunn  hSufig.  d.  h.  .so- 
lange sich  noch  ki  in  l.ungenemphysptn  und  keine  clininische 
Bronchitis  als  dauernde  Ite.siduen  ausgebiMet  haben,  normale 
Verbftltnisse  erkennen. 

Die  hochgradige  und  besondere  .\lemni>i.  die  d«n  aüib- 
malischen  Anfall  koAMeichnet,  wird  hervi.rL'.Tutt'ri  dun  h  eine 
pKitzliche  Verengerung  der  feineren  Uronch lall ii m ins. 
Narh  den  bisherigen  Kifiihriini<en  und  IfnlenwiohonK-'n  iHint- 
hovcn.  l>i\on  und  Ur<<d io)  kanti  ch  nicht  zweKclIiad  sein. 
daO  ein  itronchiulmuskelkranipf  divse  VerongeruDg  be- 
wirkt. Experimentell  lüOt  sich  durch  Vagusrei'Zung  ein 
Kulcher  Krampf  der  lirnnchialmuskcln  und  eine  LuntrenbUiliiing 
erzielen,  wie  «i«  borails  Biermer  als  wesenilicb  fflr  den 
akuten  Anfall  angenammaa  hatiow 

Bin  awcttes.  die  Brenehlablanoae  venttarkeades  Moment 
Iii  das  raaoh«  Anacbwellan  der  Bronehialsdilelmhant  in- 
felya  einer  a«tftDerw«iteruag,  di«  mit  mehr  weniger  ralch- 
Uehar  Sekr«tbildung  ««rbunden  sein  kann.  A.  Strümpell 
mlQt  gsntd«  dlsaem  Moment  der  Tasometorisch-sekreto* 
rioeben  SUirong  in  der  Sdileiminnt  der  kleinoren  Bronchien 
aioo  graOe  Bedeutung  lu.  Und  in  dar  Tal  gflit  c»  eine  Zahl 
no  AstmaauNUIen.  bei  deoan  di«  etalaeh«  Annahme  «iaea 
Krampfes  nlebt  allein  lur  Erfclllrung  der  firseheinungen  aus- 
reicht.  Ob  dabei  auch  noch  al«  letilsr  Orund  eine  krank- 
bnft«  Distwaitlon  dar  «chloiaabsondorndon  Zellen, 
die  auf  die  «enohisdnislen  Anlässe  hin  gesteigert  sezernieren, 
angenommen  werden  muS,  Ueibe  dahingestellt.  J^enfalls 
vermögen  dlem  beiden  Homeot«,  der  vom  Vüc-u^  Accckso- 
rtna  n^heoda  Krampt  der  Bronchiulmuskiin  und  die 
Taiomotoriaeh-sokrelorlsche  Störung  in  dor  IiP^nchial' 
sohleimhant,  sowohl  das  pisizliche  Entstehen  wIk  .ia.s  rusi'lir 
AbkllOgea  der  Atemnot  und  der  sie  olt  bi-gk-ilond>'n  k,Harrli<i)i 
sehen  l^rscheinungen  zu  erklaret). 

Beide,  auch  die  vasomuloriüch-sckri'i'irischi-  ."«(Ot  un.;.  ilfir.i  ii 
auf  den  groHen  EinfluU  hu.  J-  r  li'ni  .Nt-rvensy steni  •sowohl 
bei  dem  i^inseizen  doü  akuten  .AnfaiU  ab  uuch  lUr  die  Aus- 
bildung der  sogenannten  «sibmatiaehon  Dispuhinon  zakommt. 
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Hat  man  doch  in  dieMr  leUten  Beziehung  goradpzu  von  einer 
.asthmatischen  Veränderung"  des  NervenRystoms  gesprochen. 

vrisomotorisch-bekn-'torischL'  SC.rutii;  la  der  Bronchial- 
scbli'iiubttul  legt  den  Vergleich  mit  aUiilichcii.  ebenso  riiscll 
Icommenden  und  geher'ii  n  i>xs'.irintiv(>n  \  dJin  icnjiiL'rn  auf  diT 
Haut  oder  anderen  Schleimlniuti'n.  i..  H  licr  I  rlii  iirM  fUrüircl- 
mann.  Strümpclli.  der  Cnlica  mucnsa  i  \  Srhniiiit.  Mriim- 
pe!li.  nahe,  [»ennucb  miiB  man  sagen,  dnll  dt-r  . a '  h  n;  u  i  i  sc  iio 
Katiirrh'"  nu-lrs  für  iln'  Krankheit  Spezifisehrs  hat.  [lir  In 
dem  zaiii'n,  sihlfiinii^i'H  Auswurf  iiiitliw(>isiinn'ii  Kr^slalN'. 
Spiralen  iiinl  ■sir:.>[iliJcii  Zi/llen  finden  sii  h  iiui-h  Ifi  luiiii-rfci 
froiessen.  und  es  l»ül  sn:h  kuin  für  alle  Fälle  gleiches  und  be- 
stimmtes Verhallen  der  lironehiatocbleimhMit  mahwaisen 
(A  Priinkel.  A.  Schmidti. 

\Vji-  stellen  also  in  Uebere\nstitiuiiu:i>:  mit  dun  mci:.'.!  !] 
neueren  Aiituren  die  iierviisen  Eintlüv.-o  hci  der  A  u  •si  '/s  ii  n  k 
des  astliiiiiil^sclK-n  AnfiüL'i  iii  drn  V(>r.iiM>;nin  1.  M-'i  ni'>i;m'lis? 
sorgfültiKer  Anamne«e  nach  den  «rfabrungsgeniätt  häufigsten 
Ursachen  des  Anfiillt  b«gesii«i  wht  aolohen  Saflflnen  tuf 
Schritt  und  TriU. 

Da  atod  tn  erator  Linie  die  vom  Vagus  ausgebenden 
Reize  SU  nennen.  So  vermag  Druck  auf  den  Vagu.'vstatnm. 
durch  Oesohwülste  u  dgl..  einen  aathmati seilen  Anfall  bervur- 
mmfan.  Biparimentell  durch  Vagusreizung  erzeugter  Bruuchiul- 
nmatolkiampf  verschwindet,  wenn  man  durch  Atropin  diu 
Vagusendigungen  IShmt.  Damit  i«!  die  physiologische  iiefLn-ün- 
dnng  für  die  Atropin-Therapie  i:i-fc;.'ii<'n,  die,  von  Trousseau 
fflr  dM  cbronicche  Asthma,  von  Hiogel  zur  Unterdrückung 
daa  »ktttan  Anfalla  empfoblen.  zweifellos  mit  den  orsteu 
Hang  unter  den  medikamentusen  MnOnnhmen  einnimmt. 

mg  Atropin,  subkutan  injiziert,  vermag  in  Ii»— Ii!  Minuten 
dia  atannischiilen  Erscheinungen  des  Anfalls  zu  beeaiügen 
AlHh  die  von  altersher  verwandten  wirksamen  Rtucber- 
nittal  aothalten  ebenso  wie  da.s  in  jüngster  Zelt  tu  großem 
Ruf  gelangte  Tuckersche  (ieheimmitiel  vor  allem  fiaJIadoDDa 
ndar  Attopln.  Das  Tuckeraabo  InbalalkmamUtirt  tot  veraabie- 
dantUoh  anal/nert  worden  (Blnbora,  Bartram)  nnd  hat  Im 
waaaiBtliahaiB  (olgeade  ZusMunMoaelsnagen: 
aadi  Blnbarni  Coeaiiiaitrit ....  1.0  S  I 

Atropisaitrit  .  o.n  »„  I  .  .  . 
G^ywrtn  3.'.L'  %  rt«araBda^ 

Vivtmr  m:>  \  J 

■Mb  Bertram:  Atropio.  suHur.  ojii 
Natr.  Ditnn.  ....  0^6 

Uly/vrin  9J0 

Aijuw    ......  15.0 

Man  kann  abschüizen,  dat).  woiui  \un  dieser  Lösung  nach 
Tuckar  mittels  eines  Sprays  eiwu  drei  Minuten  lang  inhaliert 
wird,  unter  Zugrundelegung  di  r  Ii  crtramschen  .\nalyse  etwa 
*^— I  Dg  Alropin  intratracheal  verleilt  und  re.snrbiert  wird. 

Bin  kflralivb  von  hitsert  bergeslelltes  InbalationsmUtel 
B apa a ma aathdlt A nUathowin,  A tropin,  Balladuana,  Salpeter  und 
StnauBOBioB. 

Dlt  von  Traaaaaaa  tur  Verhütung  neuer  AnfAUo  für 
Itagera  Zell  baUMhaUaae  Atropinbebandiung  geeebiebt  am 
beatai  aOb  dal  Ib  Fbrm  von  l*illen  zunttetast  tAglkb  Vs  mg 
Atra^  gagabaiB  uad  dann  jeden  zweiteo  oder  drittea  Tag 
da  OaaiB  an  mg  erhöht  wird,  bto  etwa  4  aig  ala  ntasl- 
HMle  Taguedeata  erreicht  aiad.  Mit  dar  viartaa  Woebe  aeblleM 
die  Atraplndamidiaag  ab. 

VoB  andann  Naraetiaia  sind  die  Uorphluminjektion. 
1  agok,  und  daa  Chloralkydrat,  S  g  auf  ehimal 
faa  akiitea  Anfall  nlt  Raaht  ballaU.  B^r  gute 
hat  Dir  da  auch  die  Kombiaatlftn  von  1  «gm 
Morphium  mit  'i,  mg  Atropin  getan. 

kerht  hiiufif:  tritt  das  Astbma  ala  Reflezneurose  auf. 
»u.sgelo.si  durch  Lrkrankungon  anderer  Organe  BBd  von  anderen 
Schleimbautbezirken  aus.  So  von  der  NaM  und  dem  Nasen- 
rachenraum, vom  .Magen  (Leberfüllung.  gewiaae  Speisen),  vom 
l>arm  (Ubslip»ti'>n,  Hplminthia.HiR)  und  von  den  Sexualorgnnen. 
Urs.  tub.Tv  Mus  .na.Mile"  .\slhma  ist  seit  Voltolini  ilsiü) 
Ii;  :  Ii-  In  riilinii  geworden  tind  hat,  wie  man  jetzt  wohl 
sB^eii  dujl,  zu  einer  golegenllicb  kritiklosen  Polypragmasie  ge- 
Mbft.  ataber  iat,  daSBataaBg  dar  NaaenaoUainriiaat  beim  Tier 


rellektoriaeb  etaie  KentraktleB  dar  Branblalmaaketa  bewirkt 
(Sandmana,  J.  Lazarna.  Dizon  und  Brodie),  iweifeHaa  tat 
auch  mancher  Asthmailkar  durch  Operatieaea  ia  dar  Naaa 
( Brennen  der  unteren  Muscheln,  Eotfamuag  von  Polypen  etc.) 

lUr  kdrzere  oiler  längere  Zeil  von  den  Anfftllen  \-erBchonl  ge- 
blieben,  aber  mbn  muB  Avellis  durchaus  zustimmen,  wenn  er 
meint.  daO  das  Begeisterung  arweckende  Plugfeuer  der  nai^alen 
lii-fiexneiiroBe  durch  die  kalten  Odsse  einsichtiger  Therapeuten 
und  Khinoingen  zu  einem  stillen  FlSmmchen  niedergebrannt 
sei  Immerhin  ist  es  (ör  die  Behandlung  de»  Asthmas  wichtig, 
den  ZusamiTii-iiliiiiiK  mit  anderweitigen  Erkrankungen  zu  kennen, 
du  die  H.' sc u  I L- Uli g  des  Kelzes  von  die.sen  Stellen  aus 
lhi  r,i(H  I  I  -  Nirksam  sein  kann.  Wenn  manche  NUMi^ir'i',>  n 
diircii  l.inuln.Liiii;  gewisser  Sliiubarieii  (Hafer.  Hanf.  .Sii(j!i, 
'jipcacuanhawuriel  etc)  oder  chemischer  .Vgentien  oder  bei 
t.fstimmlen  (ieriicben  iKebranntem  Kaflee.  Veilchen,  Heliotrop, 
1  iiV'iilMiir..  l'ti'ffcrmünzöl  etc.i  von  Astbma  liefallen  wiN',ir-ii. 
KU  wir  j  r>  zw.  rkmIiUig  sein,  wenn  anders  der  Schlldlii:l:>,oil 
nii'h'.  iiiisL'"'« i.  i-.i'ii  werden  kann,  durch  <'ocainisi.-ni  ii^;  ijcr 
N.isen.sclilL'iiiiliaut  wenigstens  die  gosteieerte  ErrcL'burkcil 
berabiuselzen. 

Besonders  beachtenswert  und  in  iberapeutisciser  Hinsicht 
von  der  gioöten  Wichtigkeit  ist  die  Abh&ngigkeit  des 
Asthmatikers  von  psychischen  Einflüssen.  Die  bloße  Vor- 
steiluni^.  t'iru'ii  .\sthmaanfall  zu  bekommen,  vermag  «inen  sol- 
chen Buszulijsen.  nie  Erinnorunp.  bei  irgend  einer  bestimm- 
ten Cielegenheit  einen  Anfall  tjohabi  zu  haben,  bewirkt  bei 
Wioilerki'hr  d(>r  'ieJepRnhoit  ei;>:'n  neuen  Anfall  .■KUrionne 
.Sriisati-_>ni'ii.  wie  .--h-  iliirch  Ki'i/.iing  der  Nerven  im  BiTciche 
der  Atmunfpiorgane  oder  der  Pleuren  oder  dir  .Vtummuskeln 
zustande  kommen  können,  spielen  nach  J  Oad  vielleicht  im 
.\nfalle  mit  und  assoziieren  sich  mit  den  .Vngstvnrstellungen 
der  Erstickungsnot.  Ang.sl-  und  Scbreckempfindungen  können 
deshalb,  besonders  im  Schlafe,  einen  neuen  Anfall  hervorrufen. 
Die  Erstickungsangst  ist  es  auch,  die  eine  verkehrte,  unge- 
regclto  Alemtiiligkeit  beim  ersten  Anfalle  bewirkt.  Im 
weiteren  Verlauf  tritt  dann  die  müchtiuo  Einwirkung  zutage, 
ilii'  l'ebung  und  Gewöhnung  in  krankhafter  Weise  auf  die 
Aiis'nhrung  der  Atmungsbewegungen  gewiimfn,  Liazu  kommt 
noch  das  Übertriebene  LufthungergefOhl,  das  dem  an  alcb 
ausreichenden  (iaswechsel  nicht  entspricht.  Für  die  riehtiga 
Binsch&tzung  der  psychogenen  Momente  scheint  mir  nun 
noch  eine  Beobachtung  der  besonderen  Erw&hnung  wert 
zu  sein.  Ea  ist  möglich,  willkürlich,  d.  h.  darob  Nach- 
ahmung  dea  für  den  asthmatischen  Anfall  charakteilatiaahaa 
verkehrten  Atmens.  einen  aaUunaartigea  Zustand  in  aimigcn, 
bei  dem  selbst  der  begleitenda  Katarrh  nieht  fehlt  {Talraa, 
Striibing;  eigene  Vennehe). 

Aua  «Uedem  ergibt  aieb  die  HüglUbkal't  fmehtbringendaa 
tberapentiaehen  Haadalna,  daa  aleh  natnrgamlSnaafa  swal  lUeb- 
tungen  hin  stt  batitignn  bat:  payabiaebe  Baalntlnaanng 
der  Krstiekungaäagat  und  Regniiaraag  dar  Atam- 
bewegung. 

Ia  anater  Baifaihaag  anefaa  man  dam  Kiankan  dttfeh  ruhi- 
ges Znradan  und  anfkldranda  Bamarkangao  dl»  Uebaneugung 
zu  geben,  dat  er  gataleht  entlefcea  fcaan,  waN  «r  immar  aaah 
genügend  littit  bafcaiMMt,  and  d«>  er  äeh  ia  knnar  Zait  an 
daa  Uatiga  OenU  gawSham  wird.  OlaMuaHlt  baflMM  omn 
aber  aanh  an  dam  iwatlaB  Pnnkk  ladem  man  am  beatao  d«a 
Kraakan  laageaa  mit  Dehnnng  dia  Vokala  lut  zihlen  und 
daiwtaehan  la  taktmUig  wiaderkebrandan  Panaan  unter  Ans- 
laaaung  der  an  die  Reihe  kommenden  Zahl  ruhig  and  tief 
einatmen  lUt  (Sänger).  Der  krampfhaft  verlängerten  Aus- 
atmung hilft  man  am  zweckmkBigsten  sofort  mit  manueller 
Thorazkoropression  nach.  Der  unmittelbare  Erfolg  dieser 
Mafinahmen.  die  durchaus  geeignet  sind,  den  Kranken  von 
seinen  .\ng8tvor&tollungen  abzulenken,  isi  fast  immer  in 
die  Augen  springend.  Nicht  selten  wird  der  Anfnll  so  im 
Entstehen  kupiert,  zum  mindesten  wird  er  verkiii7l  und  ge- 
mildert. .\uf  solche  Weise  soll  der  .^sthiuiiliker  lernon.  iilUnählich 
seiner  (iefiihle  und  seine.s  Willens  wieder  Herr  zu  werden, 
üelingt  das  erst  einmal  boi  di.'n  Vi  ;n::i",\i  ,i.ni:v-'ii.  so  gelingt 
es  auch  schlieOlicb,  nach  meuiea  h)rlahruiigen  allerdings  er- 
habUeh  aohwerar,  gegaohber  dem  oft  auflerordentboh  Uatigan 
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und  aufreibenden  H«s(en.  Uer  Husti-ii  u:s  HeL':eit('rM~heintiiig 
einer  exsiidativiMi  Brutn  liiulitis  Ist  iml ür.jtli  sn  schwer  lu  l>e- 
lilünpfen  wie  Ijoi  lunJiTcn  hrnniti.iliiis.hcn  Krltrankungen. 
Aber  nici.l  m-jI-jh  l.-'Ua  ilu' N-mimid^- /um  Husti>n  und  Kaiispern 
bealfhun.  wiMin  kiiinri 'i^liM  ln-n  Hrsciieiniingen  beseilli^l 
»Ind,  Und  i!;t  sor  '  iewi  -jitRiisliuttr:;  muB  nach  dt'tisi'lben 
Grundsätzen  behanrf>  it  wi-ricti.  wu'  w ir  sie  bei  der  Kt'Kulierung 
der  Atmunc  angedeiil-'i  luihon,  Aiicli  fiir  die  Ilustondisii- 
plin  I  Brilgelmanii  I  ist  .  in  wichtiges  Ililfsmittul  die  Ablen- 
kung des  Kranken,  d.c  V.niraiigunK  si-iner  Vorstellungen  durch 
lUidere.  die  Hrsefzim»;  seines  schwaohen  Willens  bei  der  nol- 
wcndlKi-n  L'iiUrdruckunti  des  Hustenreizes  durch  den  festen, 
zlelbewiiiiten  W  illi  n  seiDes  Erziehen.  Deoo  «ine  ürziehuDg 
im  ».ihrst<  II  Sinm;  desWoTlM  l«t  «a.  die  derAithmallianipoiit 
zu  voli  bringen  bat 

DIewr  Qedaakmpng  MM  ven  leUwt  hinObw  Eor  Beant- 
wortung der  tik^fuaß  sMMlIten  nralteii  Pngß,  wtMtm  An 
die  Dispo«IU0B  M.  uf  Grund  daraii  m  Unrailen  aa  lelcbt 
Sur  Wiederinlir  d«r  AnttUe  kornnt.  DI»  Antanort  Mf  diese 
Pkige  kann  nach  •llam,  waa  wir  Bbar  die  nervteM  BiHflOsae 
and  paydiUehen  BeiialiuBgmi  bei  der  AwKleimK  des  eiMelnen 
AnMles  gesagt  baben,  nicht  «weirelliirt  aain.  Dar  AatiiraatilEer 
lal  eine  beaondere  Art  dee  Nearesihenjkera,  die  aaihmlUobe 
l>i!ipoBtion  iat  rtne  pajrclwiNaratlBobak  hi^  idelil  nauoBet  bat 
daa  AsUmut  Itroiicliiale  den  Untaititat  AMIiaia  narvosum. 
Aua  dlaaar  Aafteaanng  der  Kranklieit  leiten  aidi  alle  die 
UalnaluMii  abi  die  mm  mit  Erfolg  bei  der  Beltindlang  dea 
ehroniachen  Aatlmas  anwenden  kann. 

Hierbei  steht  ülu  tiaii  .Iv  [»ivchisehe  Beeinfluss  i:  >;  des 
Kranken.  Iiem  .\sthmau»er,  der  nicht  sehen  alle  li'illnunK; 
aufgegeben  hat,  ven  seinem  Leiden  jemals  befreit  lu  werden, 
und  der  in  einem  dnnip'ei  Kaluüstmis  von  einem  Anfüll  auf 
den  anderen.  Wiirtei,  muH  rlie  1 /''I','h.'iii;ihil;  bei^ebrnoh!  wer- 
den. I.'ifi  ilie  Kriiiikhi-ii  heilhir  ist.  .Man  muß  ihm  gelegetiliich 
eiiM'  .  \ii';ilie'.  /.e.f;ra  uinl  i  rkliiren,  wie  diT  Anfall  entsteht 
limi  w eiohe  V.  iM'iin^'i-  h  linhei  rilispielen.  Seinem  danieder- 
lio^'eiiJen    Willen   muLi  durch    sy  stetlialischu  Atem- 

ütiunu:en  zu  Hilfe  ki:.'ir;ii-n.  Hein  reizbares  Nervensystem 
nuill  niii'h  iKti  iiin  ';  si.;.-.!  hierfür  tfultiijen  U<-|^eln.  durch  rich- 
tiges .Munes-sen  v..>n  Uuhe  und  anregender  l'ebung  unter  Zu- 
hilfenahme allgemi  in  Ionisierender  Mittel.  hydr<  lhera|K'Ut:sclier 
Pri-Uedurcn  etc.,  gekräftigt  und  widerstandsfahiv'ur  t;emacht 
werden.  .Man  kann  es  wohl  Teratehen,  wenn  ein  so  erfahrener 
Therapeut  wie  Avelüs  hierbei  zu  der  FordiTung  kommt,  die 
Aatiimatiker  in  einer  besonderen  Anstalt  zu  behandeln,  der,-n 
Leiter  gpeiialisllsch.  d.  h  in  diesem  VMli-  vor  allem  rhino- 
logisch  und  neurologisch  so  aiisicebildet  wilii'.  diiC  er  im 
besonderen  und  allgemeinen  die  miiigo  Auloritül  den  Kranken 
gagmOlMr  besitzt.  Zweifellos  konnten  in  einer  solchen  Anstnit, 
die.  avagerttstet  mit  allen  inudernen  Hilfsmitteln  der  physika 
ilaehen  Therapie,  den  Charakter  einer  in  sich  abgeschlos- 
aanen  Ansialt  bealBe,  gute  Dauererfolge  erzielt  werden. 

Solange  es  aber  nooh  nicht  genügend  derartlgar  Aathma- 
8ant«ri«ii  gibt,  and  da  aut4i  aleta  eine  grolle  Zabl  van  Ifran 
ktn  Bbiig  blatbl,  dl«  nicht  in  eine  Ansialt  geben  woiton  oder 
UbUMB.  verlohst  es  eleb.  hier  nech  Im  einzelnen  die  wiohtig 
ste«  und  wirklich  bowihrien  Behandlangsarlen  kurz  anzufllbren, 

Si  w.ilii  in  ileii  ri'i'  h  im  kHm|ili/,irrl"n  F'jülen  als  besonders 
da,  wu  lU'lieii  den  .isttin;.ii-i.-i  he:i  /.iist.ir'..;i'n  berei!-;  die  chro- 
nischen Fl  lt;eersi'heinuni;i-r.  -les  ; .  ii  m  j.' e n  e  m  j. Ii  v  s m  iiinl 
der  |!  i'o  Ii  1  h  i ;  js  l'iai/.  ^etri  iffen  lial^eii.  euip'ielilt  .«.ich  an  erster 
Stelle  J  e  .\  t  lu  II  11  ^' i.' >  III  ri  ii  s  1 1  k 

In  ihrer  einfachsten  K<'rm  kann  ."iie  der  Kranke  so  aus- 
üben, daß  er  freistehend  mit  gleichzeitigein  seitlichen  Krhelien 
der  .\rmo  bis  zur  Vertikalen  I:ingsaiu  und  tief  einatmet 
und  dann  ausatmet,  indem  er  die  Hünde  sulllicli  und 
vorn  auf  den  Thorax  auflegt,  um  in  der  zweiten  Hälfte 
der  ßzspirationsphase  den  Itrustkorb  militlichst  zusammen- 
zupressen. Die  schwedische  Heilgymnastik  kennt  noch 
elnie  Reihe  teils  passiver,  teils  aktiver  Hewegungcn,  die  für  den 
beaonderen  Zweck  sehr  gut  erdacht  und  zu  l'ebungen  geeignet 
•ind,  auf  die  ich  aber  der  Runmbese.hrjlnkung  weL"'n  liier  nicht 
niber  eingaben  kann,  üb  genilgt  für  die  meisten  Fäll»,  wenn  i 
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diese  L'obungen  tftglich  ein-  bis  zweimal  Je  eine  Viertelstunde 
vorgenommen  werden. 

Von  besonderen  Apparaten  zur  Atmungsgymnastik  nenne 
ich  den  Zolierbier- Rossbachschen  .\tmungiistuhl  als  den 
verhältnismiittlg  einfachsten  und  billigsten.  Ais  das  Ideal  uines 
Atmungsapparates  hat  Goldscheider  neuerdings  den 
Hogheanschen  Atmungsstuhl  warm  empfohlen,  der,  vluktriticb 
betrieben,  millcis  sinnreich  konstruierter  Pelolten  dun  Brust- 
korb rhythmiach  komprimiert.  0  o  I  <i  h  c  )i  e  i  d  e  r  beto  nt  mit  liootit« 
dst1  sich  die  Kranken  an  da.';  Atmeri  mil  solchen  Apparat«!! 
erst  gewöhnen  müssen,  ehe  sie  deren  Wohltat  empfinden. 

Die  Pnenmatotherapie,  die  Anwendung  der  hierbei  üb- 
lieben  Apparate  von  Waldenburg.  Sehnltiler,  Plelaohor, 
Biedert.  Uei gel  und  Mayr.  baaondan  aaoh  der  Aufenthalt  In 
pneumatischen  Knmmern,  wie  aie  In  dm  von  Bmpbyaean»- 
iikern  und  Bronehitikam  nnliieaHehlen  Knrerten  (ReichenhcUl. 
Ems  u.  a.)  zur  VerlBgung  atahen,  k&nnen  dem  Asthmatiker  von 
Vorteil  sein.  Doch  tlarf  man  aicb  Ober  den  spezifischen  Wert 
dieser  MaSnabman  nicht  allan  groAem  Qlanben  hingeben. 
Auch  hiorfaal  aplett  die  —  ieh  nSohte  eagan  —  unbewnSt  vom 
Kranken  geübte  Atmnngagynmaatik  die  Hai^troUe  (Lnaarus, 
Coldacbeider). 

Daa  weileran  aind  geviaae  Klimata  aaoh  wiaan  BrTah- 
nageD  dem  Aalbmatlker  Ten  wirkiioham  md  nlaht  selten 
dauerndem  Nutsen.  Beaooden  geachAIal  werden  In  dieaer  Be» 
•tehwig  dar  Ungare  Anlenthnit  aa  der  See  odar,  neoh  beaB«r. 
auf  der  See,  und  Tor  allem  aueh  da«  Heebgebirgakliioa. 
Daa  teichlera  und  freien  Atmen  deiteNa  fcamitjadar  Qaaiindn, 
der  anoh  nnr  vorBb«rgahend  Im  HeehgeUfga  war.  Bai  Ittn- 
gerem  Aufeatball  kommen  die  Heiltakteran  gande  dieaaa  KliOMta 
zur  besonderen  Oellnng:  die  Staabirelhett.  die  Anregung 
des  gesamten  Sief  fweebaela.     wiMltidairttig  grade  und 
erhabene  Habe  der  Gabltgawelt,  die  inlaorive  und  lange  Be- 
üonnung  mit  ihirer  erheiternden  Btotvlrkung  anf  Stimmung 
und  Oamit.  Iah  biente  eine  niakt geringe  Zahl  von  aehweren 
Aathamkranlno.  die  wihrand  Ihne  Hoebgebirgsaufentbalta  cum 
TM  bei  grollen  Uf  rpatHahan  Laiainngan  dauernd  von  den  eonst 
sebr  bSullgan  AnfUlen  remeboBt  gabUeben  nnd.  Sie  haben 
erst  dort  oben  das  Vertrauen  zu  Ihrer  LaiatnigaHUgbeil  wieder 
erlangt,  und  wenn  auch  bei  der  Raekkehr  Ina  Tiefland  ge- 
lecentlich  wieder  .\nfftlle  auftraten,  so  waren  sie  maiat  leichter 
und  kürzer.   Wichtig  fttr  den  Krfolg  iat  rrailicb  ein  langer, 
mindestens  baliyxhrlgar  Antenthait  (Bngadln.  Dawa,  Aroaa  und 
andere). 

In  >ien  nicht  seltenen  Füllen,  hei  denen  der  asthmatische 
Kauiirh.  d  h.  itie  erheblichere  und  auch  bisweilen  länger 
dauernde  1; r  - in  i, i t is  exsuiiativa,  im  Vordergrund  steht, 
haben  sich  im:  ei.eiiso  wie  S  t  r  ü  m  pel  1  .Schwitzkuren  in  der 
anfallsfreien  Zeil,  mil  oder  'hne  .1  nl  k  ii  I  iu  m-(J*dnalrilim') 
Medikation,  sehr  wirksam  erwiesen.  Koenio  wie  Strümpell 
habe  ich  sei',  einiger  Zeit  flns  <  i .  Ii  h  I  ic  Ii  l  bnd  .uler  die  nouer- 
«iirigs  k.insti uierten,  sehr  Isan.liohen  A[>p.ir,ne  verwandt,  die 
den  Ktirper  des  Kranken  im  Hett  niiitels  llüire;«  wiemiteinom 
Tunnel  uiiischlietten,  an  dessen  inneren  W  anden  i l.iihlichter 
.'irificbr  e  lu  su;.:  l':e>.e  .\[ip;iiale  sind  t',irlit  aCzii  Icuer.  wer- 
den auch  von  den  üeschüften  iBihweUe  abgegeben  und  können 

an  die  steckkoniakic  jeder  eiaktriaehen  Hanaliehtlaitnag  sofort 

angeschlossen  werden 

[inilheh  l-^l  tiie  h  ein  Wnrl  i.lier  ilie  W  ec  h  se I be zieh U n - 
gen  /.  w  I  seil  eil  .\  s  I  h  m  ,1  h  nchiaio  und  Lu !)  cen  emph  ysem 
7.11  sncen.  I'.hrnsii  wie  ein  lang  fortdauem'les.  d  h.  sieh  in 
vielen  .lahren  hiiii(,i;er  wloderholendcH  AsUuna  zu  Lungen- 
emphysem führen  kann,  vergesellsclin[tet  sich  auch  das  chro- 
nische Lungenempbysein  gelegentlich  mil  typischen  A>ithma- 
anlallen  Ks  ist  ein  besonderes  Verdienst  Süngers,  lianiif 
hineewiesen  zu  haben,  daß  auch  das  bei  hucligr,iilii;erei!i 
Lungenemphyseni  bestehende  Asthma  heilbar  ist.  li.ill  at;- 
dnrseits  trotz  ausgesprochenen  Lungenemphysems  keine  Kurz- 
atmigkeit vorhanden  zu  sein  braucht,  erklärt  Sänger  mil 
[{echt  dadurch,  dali  das  objektive  und  subjektive  Liift- 
bedtirfnis  keineswegs  in  einem  unverlindcriichen  Stärkever- 
hültnis  zuelnamler  stehen.  Das  subjektive  Lufibodiirfnis  ist 
auch  beim  Kmphysem,  ähnlich  wie  wir  es  beim  asthm.alischen 
i  Anfall  sahen,  ftußeren  Bintlilaaen  tugAnglieb.   Sa  wird 

na* 
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KinphyseiT.  »'(x'nrjillK  auf  t|fm  Wege  nprvciser  urij  tiu'- 
r  Ii  a  ti :  h  er  A  n  |ia ss  ii  n  c .  iiii.i  zw  ar  hnuptsÄchlich  durch  die 
Kiiidl'anj;  •■inf>r  kräfliRcn  Kxspiration  Kemildort  und  hcr- 
ii  i>  L't  -.<-t /.I  i:i'<  nsn  wii-  .(..rl  liTiil  auch  liior  der  Kranke 
si'iii-'  !,iiIllnii>Kttl">fii>'diKiiiiir  uut  i'inen  niedrutcreli  Wert  ein- 
zuj^ti  llen.  und  er  jrewutini  sich  scliheßlieh  an  den  neuen  Zu- 
<^4and  i'iold^cheider).  Aiicti  diese  zuletzt  angOfUtirten  Tat- 
H.-ictii'n  sind  wicirruni  i:ci-i);net.  di(>  Au(famU||f  VtMl  der  piyoh- 
rtgenen  Natur  des  Aslhuias  zu  stützen. 

.So  dürfen  wir  wohl  zum  Sclilufl  den  leitenden  Ce- 
dat:V:eni:»ng  bei  der  Behuodlung  des  Astma  bronchiale  in 
fol^'<-rid-'ii  .Siitsan  nmmmenfasiicn:  I>a.s  Asthma  bronchiale  ist 
eine  l>s>  choneurose,  die  eine  psychische  und  vielseitige 
«petialisllMba  Behandlung  v(>rlangt.  I>ie  Nnrootica  lAlrupm. 
Morphium,  r'hlornlhydra! ;  [{liueher-  und  Inhalalionsmitteh  sind 
im  ukulon  Anfall  hiiuriv;  nicht  zu  entbehren,  sollten  aber 
doch  stets  nur  ein  .Notln  hei;  «ein.  Sowohl  im  akuten  Anfall 
«Is  auch  namenllich  zur  Uekampfung  der  aslhmalihchen  Iiis- 
Position  ist  von  der  psychischen  Dtaslpiinloruag  und  einer 
■yatomatisehen  Uebungaiherapio  dw  metetetu  erwarten. 
Atmungsgymnastik.  Hydro*  and  Ftieiimi.tollier«pie.  so 
wie  der  lange  Aufenthalt  in  mnoa  geeigiMten  Klima  (See, 
Hoeh^'ebirge)  sind  di«  wiclitigslen  thorapeaUidm  llalilwhiBon. 
Schwitikuren  iQiablichtbide0  nid  oft  «MHUDe  Jod- 
therapie  eignen  sieb  besondere  nr  BeiMndlUDf  des  asihmtU- 
•eben  Katarrhs  und  der  oft  hertnfidilgerett  BronchiollUs  esstt- 
dativa.  Die  Behendlint  des  Asthn«  bmueiiial«!,  die  von  vorn- 
herein anl  die  Beseitigung  der  nervSsen  nstbmaüselien  IMs- 
poeitlen  ah^t.  stalli  dem  Ante  eine  danlttaare,  aber  k^es- 
wegs  leichte  Aufgabe.  Ihre  gMekliolie  LBaang  aelat  bei  Ihm 
ein  vielseitiges  Wissen  nnd  Können,  einen  festen 
Wille»  und  Ausdeaer  voraus. 


Der  objektive  Nachweis  der  subjektiven 
peripherisch-ncrvösen  Beschwerden.') 
Von  Dr.  GomellDN,  Olwr-Stahunt  an  der  Kaiatr  Wilbehu- 
Akademie,  I.'  it>'r  iin-  r.iliklnMk   im'  Nerrenmaisafe  der 
Küiii^liclien  Cburitc  in  Berlin. 

Mit  der  neuen  soiialao  Gesetzgebung  hat  die  Präge  nach 
dem  objditiven  Naehwels  snbjektiver  Beechwerden  eine  solche 
Bedeutung  gewonnen.  daS  es  wobl  flberfUlaBig  sein  dOrfte. 
darauf  welter  hinanweioen.  leh  «fU  daher  ^ileh  damit  be- 
ginnen, die  beim  Thema  in  Beteaeht  kommenden  Begriffe  ge- 
nau tastxulegen. 

Subjektiv  ist  —  loh  folg«  hierPreutid  inid Snobs 
was  der  Untersuehle  dem  AnUe  Aber  ss^  Empfindungen  be- 
richtet, nnd 

objektiv,  was  der  Arst  mtt  sciaaa elgonen  Sinnesorganen 
unter  Zuhilfenabme  aller  mSgliohein  Hillimlllel  beobachtet 

Peripherisch  ist  einfaeh  derGsgensats  von  zentral,  pen 
pherische  Beschwerden  sind  also  die,  welche  in  der  I'eripberii' 
ihre  Ursache  hahen.  und  vice  versa. 

iWs  ncrvuK  bezeichnet  die  heutige  .Xnsehftüuui;  diejenigen 
Heschwerderi.  welche,  sich  scheinbar  nur  im  .Nervenleben  ab- 
spielend und  meist  iibne  nachweisbare  Hnatomische  Verände- 
rung vcriaulcnd,  doch  aus)fe,sprocheiii>  !"unktiiin'.'it.:.runi.;';ii  im 
Körper  verursrtolien.  Man  nennt  sie  injch  aUf^eineui  funklio- 
nelJe  ICrkrankuüjreii.  verhehlt  allerdings  dabei  nii  lit.  ijali  das 
W  er:  funknniiell  nichts  anderes  ist  als  eine  L'mschruibung  für 
'\:-  i'iiin.'.^'iiL'hkeit,  den  wirkUohen  anatomiaehso  GhatnktST  de.« 

I.ei  '.«Ti--  nucliiu Weisel). l| 

I  .  iiijiii  nun  nocli  den  Begriff  _  H  e  s  c  Ii  w  er  i  e  ii  "  zii- 
^  im;::.  iiriissend  er|iiiili-rn.  SD  könnte  man  vielleicht  siugen: 
H.'^rhwei'ili'ii  viiiij  die  vnm  Kranken  selbst  empftmdensil  Stfi- 
rungel)  des  R.jrpeis  und  seiner  Kiinktinnen 

Kincii    i;tierwie>;end    j^rolle';   Tei!    iillur    sulijektiveii  He 
Ncbworden  gibt  die  tichnK-rzeiiipfinduiig  ah.    iJiese  ist  nach 
benannten  Autoren  (S.  tm  etwss  voUkernmsn  SutgekOves,  fUr 
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die  (ibjektive  Auffassung  an  sich  ^'anz  und  gar  L'nlaßbiiren 
E>io  Oiagnese  .ies  Si  hm.T/.e-.  lnTuht  il;ili-r  nach  ihnen,  abge- 
sehen von  'leii  Ati>;a(ien  lie..  1  vil<-rNmlneri  selbst,  auf  einer 
Reihe  v.:.n  F  4-.xeerscheimili,L-er\  '.velrli.'  der  Srhiiierz  im  Körper 
hervorruft,  und  ist  immer  nur  eme  \\  alirsctiein:i  'hkeiisili;itrn.<sB. 
iJaß  dabei  IndividualitiiI,  Kmpfindlichkeit  und  E- tr  iin.iiK'-niliig- 
keil  e-ne  gewaltige  Uolle  spielen  und  dii8  .'lUeh  die  Srliiiier- 
7.'-lls;iii:ieriilitreii  wie  die  KahiLrke:!,  einen  SLiinierz  ,£U  liljer- 
winden,  indi  id iiell  ganz  verschieden  sind,  wird  juder  als  selbst- 
versliindlich  Ziigebeii. 

Gleiche  Anschauungen  vertritt  Hlss.'i  wenn  er  S.  ü'l 
sagt: 

.Kb  gibt  tn>tx  Kum|its(beni  und  M  annkopNchem  Symplnm 
keine  MiUcl,  um  Schuierzeu  la  objektivieren  und  zu  bewerten. 
Verwertbiit  werden  jene  Symptome  (er  meiDt  die  Stigmata)  erst 
duiiiL.  '  •  in.  der  Ontaditer  M  der  AsMcht  gafangl  ist«  der  Pitiaiit 

sei  ^laub*  (irdig.* 

Nun  aber  gibi  e.;  iih'Ii'.s  S  ihjekin.'ies.  ich  mi.ei.i.'  sagen, 
mehr  dem  Zufall  I  nle! -.s .irfenes.  als  den  Beunlf'  .i^l.en.wiir.iig'*. 
Mit  diesem  Worte  überl.issen  wir  den  L'iHersuetit.-ii  \  ;  >\:'.- 
sereni  rein  subjektiven  Eindrucke  und  den  Ziilai  iL'keiien  der 
i\k'i  :-,;iri-!i'..'n,  die  fast  immer  in  dem  einen  oder  iri  !''rii  Sinne 
subjektiv  gef  iiS  t  sind  I'.imit  verschwindet  leider  Uuites  such 
der  scliüne  1  ni-is.  hied.  den  wir  zwischen  subjektiv  und  ob- 
jektiv aulgestell)  haben,  um  lauter  subjektiven  Zufälligkeiten 
von  selten  der  .\erzle  l'lutz  zu  machen. 

In  gleiche  \'erlegenheit  geraten  wir  mit  dem  Ausdruck 
„peripherisch"  im  bishiT  gebräuchlichen  Sinne. 

Jede  peripherischu  Empfindung  wird  ja  erst  dadurch  sur 
li^mpfindung,  dafi  sie  im  Zentrum  zum  Bowußttiein  kommt.  Das 
ist  selhetverstindlich.  Aber  die  heut«  herracbendc  Ansohauung 
mtBt  dabei  dem  Zentrum  eine  Herrschaft  zu.  welche  eine  für  die 
Peripherie  unerlrlgliche  TVraonci  bedeatet.  Ihr  kraasaatar 
Ansdruek  ist  die  Annahme  von  dem  rein  aentralen  Unprang 
der  fnnktlenelleo  Krankheilao  und  die  damit  notwendige  Kense- 
qnena,  den  fehlenden  »neurologischen*  Beden  der  Porsshsng 
durch  den  .psyohlatrieeben"  zu  erselien. 

Bine  langjUirigo  Beobachtung  hat  nüch  dahin  gebmeht 

und  leb  atehe  r.icht  allein  da  — .  die  Annahme  von  dem 
rein  wntnlmi  Ursprung  der  funktieMdlaa  KmnUieiten  für  eine 
Fessel  au  ballen,  wie  sie  ■eUimmer  nieht  gedaeht  weiden 
kann. 

Wir  sind  mit  Recht  stolz  darauf,  da6  wir  den  Geistes- 
kranken die  Fesseln  genommen  haben.  Aber  diesen  nahm 
wenigsten.s  in  einer  großen  Anzahl  das  mangelnde  Bewußtsein 
der  Ijige  den  Schrecken  Den  Nervösen  dagegen  mildert  kein 
wohltätiger  Schleier  den  <iuiilenden  (Sedanken;  alles  was  du 
fühlst  und  was  dich  peinigt,  ist  die  Ausgeburt  der  krankhaft 
voriindcrten  l'sjche,  für  die  am  Orte  des  Schmerzes  Jodor 
Grund  fehlt.  Man  mag  die  ganze  iirztliche  Literatur  noch  so 
eifrig  durchstudieren,  als  Leitmotiv  für  alle  nervösen  Uc- 
schwenien  findet  man  imnier  dasselbe:  „Wa.s  man  mit  den 
Ii  Ti  iinerk^mnten  wissenschaftlichen  Meihu  i.-ii  nicht  erklären 
r.iiiiii.        tuuktioneli.  ist  im  gegebenen  Falle  nuurastbeniscb, 

hy|i  rhondrisch.  Ityslerisch  etc.*  Der  Ton  liegt  Immer  nur  auf 

dem  ZKntrum. 

.\ber  die  Peripherie  verlangt  auch  ihr  Kocht  Mehr  als 
911  aller  Reize  setzen  in  der  I'eriphene  an  und  werden  erst 
v.jn  dert  iJei:!  Zentrum  zugeleitet.  Damit  mulile  eifjenllich 
schon  die  iieJeutunL'  der  .^ufnahmesllitte  für  l',eize  bewiesen 
sein.  Im  Zen'niin  sind  .iie  nervusen  Klemi  tite  -.■.ii  einem  grollen 
Orga?!e  \ereinit.;!,  wuhreiiii  sie  in  der  l'eiipherie  auf  die  iibrigon 
r«e\se)...  vi.rli-i;-  w..r  i''ii  sMd  VrAri-  filleii  f'm.ständen  aber 
iri'schie'ii  niuli".'-  1-1  Jer  i'enpherii'.  w;is  iii'jht  im  Zontrum 
« i  i''riijil'.te.  iiii'l  umgekehrt.  Hs  ^r'.l'".  .iaher  eigentlich  nichl.s 
Peripherisches,  nichts  Zentrales,  s  »n  iern  nur  eir.e  \iirwiegend 
peripherische  resp.  zentrale  Ar'.iUenin^:  '  in.  .5  immer  gemein- 
schaftlichen Reizes.  1  nd  d:e  Veri  iiidung  zwischen  diesen  beiden 
l'.ilen  ist  demnach  eine  de|.|M_-lte.  .lie  von  der  l'eriiilierii'  zum 
Zentrum  und  die  som  Zentrum  zur  Peripherie,  oder  kurz  die 
zentripetale  un  I  /..  nlrifugale.  Zur  ersteren  Liahn  gehiul  der 
OeeomtlMgriff  der  tiensibiliUtt,  in  die  zweite  teilen  sich  die 
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MoliUUtt  (mit  EioschluU  der  Vasomotilitat)  und  die  Sekretion  Im 
mUflgton  Sinne,  mit  EinsohluB  des  Zellenleben«  in  der  B«den- 
tung  von  AssirailkUon  und  DiMlmUation  (Verworn).  Gerade  hier 
haben  wir  am  wbOnsten  den  U«btrguig  zwischen  zentripeUtl 
und  lAntrifugat  vor  uns,  indem  wir  uns  vorstellen  müssen,  duB 
die  Zelle  auf  einen  zentripetnlen  Antrieb  hin  ihre  spfzifixcheii 
FnnktionRn  versieht  und  den  dadurch  entstandvnun  Heil  auf 
nailipelalem  We^o  dem  Ganzen  wieder  zurückKiht.'i  Genau 
dMMlbe  geht  vor  sieb,  wenn  ein  sensibler  Reit  einsetzt;  denn 
nlMnals  findet  ein  solcher  ütatt.  ohne  daO  er  sich  der  zentri- 
fugalen Bahn  mitteilt  und  sich,  wie  ich  weiter  dartun  werde, 
in  Muskeln,  Oefifien  und  Sekret ionsorganen  äußert.  Auf  dieitem 
W«gs  pllaittt  sieb  ein«  Baaehwerde  wellenförmig  in  die  andere 
fort.  iiihI  »wir  «ventiMil  mit  «towr  aolelna  Silrke,  daS  der  Reis  so- 
gtr,  dto  «ile«gengwntst«  Bahn  aberwhreiteiid.  wieder  In  die 
lIMelM  larllekkdiit,  att  udeno  Worten,  dit  atao  «tu  eatuibler 
iMs  nkkt  «UeiB  moteitoeli-ielmtefteelie  Wellen  aneMM.  mn< 
den  Aber  dieee  hlonu  wieder  neue  leiMlbla,  nnd  nmgakahrt 

Und  wenn  wir  mm  Im  BDde  derWeUenliewaguBg  bloiben, 
■0  kl  en  0UI  sellwtverellndUeh.  dn6  bei  «Uen  dieeen  Bnebei- 
rnugeit  <nlM  den  nervtaao  Beaehwerden)  ein  auagaepraebener 
Anetenacb  iwtoeban  WeUenbeix  (BrMlhan«)  und  Wellanlal 
(Vermiad«nHl|9  ta  fau  MfalBttiger  Weiae  atattfindet.  Je 
gröUer  4&e  Ratlbtrlnil  daa  batraflMidaB  iBdlfMnunu  iai,  nm  ao 
huher  iahen  dl«  Wellen  nach  obett  wtd  aaeh  vnien,  um  ao 
grüSer  iat  alao  der  AaaaeUag  nach  dar  ainan  «der  anderen 
Seite.  Dabei  iat  e«  aber  nicht  geeagt.  daS  <H»  Rdmnnahia  abso- 
lut ^e  patholo^sobe  sein  muB.  In  einer  R«he  von  FUlen 
ist  eben  die  Spannung  <d.  h.  alau  <ti«>  Keizbiirkoiti  eine  s.i 
enorme,  daS  auch  seltMit  normale  Reizuogeu  puitiulugibch  ^roQe 
WeUanbaiia  mi  •tftler  auslösen. 

Nun  aber  kommt  als  das  Wesentlichste  der  apeilelle 
On  (die  Stelle)  in  Betracht,  an  welcher  die  Relstolge  im  be- 
sprochenen Sinne  sieh  abspielt  Ich  habe  für  diese  Stellen  den 
Namen  „Nervenpunkl"  eingeführt.  Indem  ich  [lüinru  li  v.-n  ili-n 
alten  Valloiischen  Schmerz-  (Druckt  -punkten  luisginK.  .'und 
ich  bei  allfn  nc iMist-n  I>eiden  ganz  genau  charnktnrisierte.  meist 
kluiue  ivulg.ir  aus  liednlckt  punkUörmige)  Stellen,  deren  Er- 
regunf?  z  B.  >.cliuii  <iunA  leiaan  Droek  —  gaoau  dieaeiben 
Beschwerden  luTv.irru/l. 

ha  <iie.se  Punkt«'  s^w.)!;!  .Iit  /.■iitn|ii'Ulen  wie  zentrifugalen 
.'^phUrt»  nnKi-linfHn  iiini  itiirli  liul  niplr-rt-n  Reize,  nicht  nur 
auf  [iri.>  k  reagieren,  ln-y  ich  'ieii  Niiiin-ii  Schmerz- oder  l'rucii- 
puiikt  iullun  und  niinnlL'  sie  N(/rvi-ii|iiuis'.t'.  Ich  bin  mir  wnhl 
bewußt,  dal)  auch  di.  -i  r  .'-  i:iin  lun'li  niehl  gau/.  [>[azise  .sl 
aber  loh  knnnie  bisher  keinen  besseren  finden.  Aucii  ist  es 
nur  eine  HypMihe.se.  wenn  irh  den  leicht  nachzuweisenden  [x-i  i- 
pherischen  Nerveiipimkien  die  zentralen  gegeniiherstelle.  .-Vtier 
da  ja  zuniiehsl  mit  dem  \V  .rie  Nervenpunkl  nichts  weiier  gesagt 
werden  soll  als  spezieller  url  der  Beschwerden,  so  ist  das  ganz 
gleichgültig.  Jedenfalls  bekumnien  mit  der  lünfuhruni;  diese« 
Namen.'i  die  nervösen  Krsrh<»inunnen  in  ullen  ihren  Aeiilieningon 
einen  gemeinsninen,  leicht  zv,  fji.ssenden  Siinimelnun'.en.  Icli 
will  mich  hier  iiher  meine  .Xnschauungen  bezüglich  der  Ent- 
stehung und  des  Wesens  der  Nervenpunkle  nicht  weiter  ein- 
la««eu,  dos  sind  für  das  heutige  Thema  ganz  gieiehgiilii^e  Er- 
Srterungen. 

Ein  Jeder  pathologisch  wirkende  (also  nicht  immer  an  sich 
pathologische)  Reiz  setzt  am  Nervenpunkte  an  und  springt, 
scheinbar  ohne  jedes  anatomische  Gesetz,  aber  trotzdem  ganz 
gesetzmüBig,  von  einem  zum  andern  Nervenpunkt  Qbor.  mögen 
aie  peripherisch  gelegen  sein  oder  zentral  vermutet  werden,  und 
mSgn  aie  der  zeniripetalaa  oder  lentrttngalen  Spbim  dar  Ner- 
venbahn angehören. 

Im  OegensaU  *u  der  bisherigen  Auffassung  erkläre  Ich  die 
Mervenpunkt«  als  etwas  durchaus  Konstantes.  Aber  nicht  et  w  u 
in  dem  Sinne,  daß  jeder  .Mensch  bei  gleichen  Beschwerden 
gleiche  Nervenpunkte  haben  miUlle.  im  Qegentoil.  sie  finden 
eich  launer  an  gana  Tenehiadeilaa  8l«Uen.  Es  widerspricht 
allen  meinen  Brfahrunfan,  wenn  man  sagt,  bei  einer  Ischiaa 
aind  die  und  die  Druckpunkte  zu  suchen,  und  wenn  sie  nicht 
vorhanden  (cf  Leppmanli.  S  \\\\  sind  die  Angaben  des  Be- 

l)  Caisallu»,  D(t  NemakniiUiit  Vortrag  «ul  iltni  lolcroaUiwileD  Dcdlitnl- 
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treffenden  zu  bezweifeln.  Ich  finde  eigentlich  bei  allen  Källon 
von  Ischias  (und  dasselbe  gilt  für  die  anderen  Neuralgien»  imm  or 
ganz  verschiedene  Nervenpunkte;  und  die  Beschwerden  der  fs* 
Uonten  richten  sich  eben  nach  der  Lage  und  der  Erregbarkeit 
ihrer  Nervenpunkte,  nicht  nach  vorher  festgesetzten  Regeln,  ein« 
Beobachtung,  die  für  die  Beurteilung  des  meist  tlbersehätzten 
Lasegueschen  Symptoms  von  allergri'ißter  Bedeutung  i«t. 
Wenn  also  auch  die  Ijige  der  Nervenpunkte  bei  den  versieh  ie- 
denen  Krankheiten  eine  wechaeinde  ist,  ao  iat  aie  bei  dem  ein- 
zelnen  Individuum  um  so  konstanter.  Ich  habe  Nervenpuokta 
wiedergefunden,  walehe  auf  Kopraebmanan  curOckaiifOhreii 
wann,  die  vor  nwbr  ala  40  Jahren  baataäden  nnd  vom  Patien- 
ten MMnt  vecgeesen  waran.'}  Und  ao  eilaba  ieb  «a  fast  Uks- 
licb.  dai  kä  etaM  tHUmr  baahwdaae  laehiaB  oder  andara  N««u> 
algie  dnreb  dia  BxlalenB  mraatt  aaUafandir  NanranpoBlcte 
ao^  naehweiaao  kam,  obwohl  dar  balialtand«  Knnka  wesen 
ganz  aadarar  Baaehwafdan  an  mir  kauL  Ba  waahaalt  diun- 
nach  nicht  dar  NamopnaU,  sondern  vielmehr  «eine  Brregang. 

Daa  ehankteriatlscbe,  Mäher  ao  oft  ui  Ungunsten  des 
Krankaa  gadantal«  Bild  daa  «wigan  W«eha«hi  darBaacbwardeii 
du«  eigcoUieh  J«dan  «nMitUebcin  Grund  ist  «ban  nkhta  «n- 
derea  ala  daa  Uebanpcingen  der  Erregung  von  einem  an(  dmm 
anderen,  aehon  (rtthar  voifaandenon  nnd  anah  in  der  Rab« 
naohiuwaiaandan  Nervenpnnkt 

Aua  dam  btabar  Geaaglan  geht  henror,  daA  dar  «Ijektiv« 
Nachweis  ehier  aali|)efctlvan  Beaeliwarda  periphariaehar  An  {ge- 
liefert ist.  wenn  «B  gaHagt,  da«  ihr  wgntM«  Uagtoden  Nerven- 
punkl mit  positiver  Sieberiteit  oaehnwaiaan.   Hit  diaaer  Tat- 
sache alebi  und  fUIt  die  gama  Ptage.  DaA  daa  aber  der  Fall 
ist,  kann  Ich  mit  aller  BesUnimlheit  beibanptan.  Bin  Jeder  dem 
Pinger  zugAngige  Nervenpunkt,  nUSge  er  der  zentripetalen  adw 
zentrifugalen  Spliüre  angehören,  bietet  Symptome  dar,  walotia 
auch  objektiv  nachweisbar  sind,  wobei  aus  IhlW  StiritO  mfn 
genauer  .Schluß  auf  die  Stärke  der  behaupteten  BeaehweidoB 
möglich  lüt.  L>er  Weg.  den  wir  dabei  einsuschisgen  haben,  iat 
ein  ganz  klarer;  wir  müssen  an  der  betreffenden  Stelle  auf  kttaat* 
liehe  Weise  i'inen  zentripetalen  Reiz  erzeugen,  der  sn  sich  rein 
subjektiv,  al.so  uns  nicht  zugängig,  dennoch  objektiv  mit  posi- 
tiver .Sicherheit  nachweisbare,  zentriTngide  Rinztolgen  nach  sich 
zieht.    l>abei  ist  es  8olbslversländlii;h ,  dnU  der  auf  künstliche 
Weise  erzeugte  Reiz,  iin  s.lIi  kein  piilh.  ievischer  ist,  sondern 
nur  dann  pathologisch  wirkt,   wenn  er  eine  pathologisch  roiz- 
h.ire  .-^telle  iriffl. 

Das  .MaiKik.'ptfsche  Sympioin  der  Pulsbeschleuiiigung  bei 
Schmerz.  d;is  iie  e  h  i  e  r  e  w  isclie  der  Blutwallung  zum  Ge- 
sicht, das  ('raniers(.-he  der  l'upillenerweilerung,  das  Rumpf- 
I  ,1  rsc  Ii  ni  a  n  n  sehe  diT  Krhohung  des  liluldrUL.kes.  sie  stellen 
die  Vorh'iteii  fin  ilen  von  mir  eingeschlagene::  Wej;  dar.  Sie 
hind  jii  auch  nichl.s  anderes  als  die  .^ymiitonie  einer  KeizTilge. 
wie  sie  die  Nervenpunki.lelirc  als  e'.wun  Seibstversl.iadlu'ties 
iinsieh'..  Auch  der  G  e  i  d  sc  Ii c i de  r sehe  Kunst>;r.f;  iiiit  dem 
fiirndischen  Struni.'i  die  Sehmerzs'.LchprulH'  <vgl,  Becker, 
IJI)  si.wie  (h-r  Müll  ersehe  Versuch  mit  dem  Urucke  auf 
."■^teilen  nebeneinander  gehören  sfh.m  duhin.  ;>ecii  Kennten  sie 
nicht  zum  Ziele  führen,  da  sie  eiüenllich  nur  auf  die  rein  sub- 
jektivon  SchmerxäuQerungen  bzw.  Angaben  der  I  nicrsiuhien 
zuriickgreifen. 

Von  einem  wirklich  objektiven  Beweise  einer  subjektiven 
Angabe  muB  man  aber  bllligorwoise  verlangen,  daß  iia  dar 
Machtbefugnis  des  Untersuchten  gänzlich  entzogen  ist. 

Kurz  zusammengefaßt:  Ich  erzeuge  also  zum  Beweise  der 
Tatsache  einer  von  dam  Unlerauehten  behaupteten  Boschwerda 
auf  künstliche,  lÄer  Mr  gaanade  Stellen  nicht  pathologisch 
wirkende  Wei.ie  genau  dieselben  Besehwardan,  wie  sie  der 
Kranke  angibt,  und  zwar  mit  Polgen,  dia  aidl  In  ganx  nnvaiv 
kennbarer  Weise  dem  Unteraucher  bemaifclidi  median  müssen 

l'nd  wie  geaehleht  daa?  leb  will  daa  mniefaat  an  einer 
.sensiblen  Störung  erliutam:  JeinaadgUrt  tat,  daft  er  an  Irgend 
einer  zugttngigen  Stelle  daa  KBrpaia  aaab  gat»  baatimmten 
Reizen,  event,  aneh  «hn«  aotohei  gana  baaUnunla  Bobmanen 
bekommt.  .Naobdam  die  somatisehe  Untannehvag  ergeben 
hat,    daß    ein    anderer    Orund,    wie    Entzündung.  Verlet- 

U  Cafotllttt,  Naitm  and  Kcnm.  t>*uU<:k>  nililiilijUiclii  2«liutiiUt  UHi, 
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r.mti  etc.,  hier  nicht  vorliegt,  wir  also  nach  der  heutiKen 
AnM-limmiig  den  Schmerz  als  rein  nervös  anzusehen  be- 
rechtigt älnd.  lef^en  wir  ^anz  \mite  die  Hand  auf  den  aU 
Sitz  der  Schmerzen  bezeichneten  Körperteil,  wobei  es  durch- 
aus gleichRüliig  ist,  ob  der  Untersuchte  in  dem  Augenblicke 
Schmerzen  empfindet  oder  nicht.  Ganz  sachte  geht  der  tastemlr 
zweite  oder  dritte  Finger  der  rechten  oder  liniten  Hand  in  die 
Tiefe,  leicht  vibrierend  weiterschreitend.  Solange  die  Stelle 
unter  dem  tastenden  Finger  schmerelos  ist,  fühlt  dieser  niobts 
als  das  nachgiebige,  ela-stische  Gewebe.  .\ber  kaum  Ist  der 
Aaiong  der  schmerzhaften  Kegion  erreicht,  so  beginnt  eine 
fOr  den  Erfahrenen  ganz  unverkennbare  Spannung,  die  immer 
mbr  luiiuDDil  und  sohlieflUoh  zu  einer  brettharten,  meist 
klctaam,  nmdllehaa  HoflkalkMitraktion  führt  Hei  stärkerer  li:r- 
ngnag  ipringen  sogar  ganze  Mu.sketteile  her%'or,  dem  Auge 
laicht  aiehtbar.  Gehen  wir  nun  vom  Höhepunkt  weiter  vurwUrts, 
■o  nehmen  die  Erscheinungen  in  derselben  WeiM  slt^  um 
schlieBlich  wieder  ganz  normaler  Gewebüspannung  Plate  sn 
machen,  fileibea  wir  da^^gon  auf  der  Habe,  dem  etgwtÜflben 
NwTniNiiiUek  m  ISbI  sich  nach  anf&ngUcher  IMzong  die  ^an- 
nrag  im  guno  Bardeh«,  nnd  nach  Verlauf  matararer  oder 
weniger  Sekiuden  haben  wir  selbst  auf  dem  mrher  ao  errag- 
baren  Höhepunlcle  gern«  daasalba  GaAlhl  oder  «anigalHU  bei* 
nah«  ein  solches,  wie  ea  daa  noimala  Oewab«  datgwotatt  hat. 
KontrollianB  wir  dann  daa  QaMhl,  daa  wir  mnler  Nnaerm  Finger 
haben,  mit  deoAnssagan  eines  In  Jeder  Himieht  ainwandfMan 
Pallentaib  an  lat  da«  Baaaltat  JedMmal  dna:  mit  den  Angan> 
hUflkev  in  wahhom  dia  erhöht«  Sfammng  anlingl.  heginat 
aneh  beim  UntemuhlMi  efai  irom  nonaalen  Dmakgatau  wohl 
an  oalaneheMendaa  6ehmengeflbl,  daa  aloli  aahUaHieh  tnf 
dam  Kahepankta  bla  mr  UnartHjgliohkait  atalgart  wid  dann  n 
Ahwehrbewaguagao  nnd  SaluneninBemngan  Vannlaaamig 
gibt,  nm  mit  dar  Afanahma  dar  Spannnng  aafaieraella  wieder 
abaimahmen. 

Qaoan  dieselben  Angaben  maoht  aber  auch  der  t'nter- 
andhle.  wenn  der  auf  der  Höhe  der  Schmerzgegend  —  dem 
Nervenpunkt  —  befindliche  Finger  die  Abnahme  der  Spannung 
fflhit.  Gebt  man  dann,  die  ganze  Gegend  abta.stend.  weiter. 
SO  findet  man  immer  wieder  neue  partielle  (iewebsspuim.iiitren 
und  Muskelkontraktionen,  und  schlloOlich  gelingt  e.s.  luiw  jcie 
Tom  Untersuchten  angegebene  nervöse  He.schu  'i  ir  /  niichst 
sensibler  Art.  soweit  sie  zugängig  ist.  auf  dt u  d.jl.ji  in  Ht»- 
tracht  kommenden  Nervenpunkt  zurlick/ufutirfn  l'.ihei  .st  .'s 
als  Kegel  zu  betrachten,  daß  die  An^uhl  -ler  .NtTvnnptitiliie  die 
Zahl  der  angecel'fiifiii  ll<"-riiwi-riji_'ri  weil  ütnirsi.'hrpitMt  Weiter- 
hin ist  es  von  Wiciinjrlteii,  diitl  ju  ie  .Vussinihlung  \oa  Schmerz, 
iJie  der  Kranke  angibt,  immer  wieder  am  Knde  derselben  tal- 
süchlich  Vorhandene  Nervonpunkte  anzeigt.  Dftsseltte  ist  der 
Fall,  wenn  der  Untersuchte  spater  behauptet,  a::  anderen 
Stellen  des  Körpers  aufgewachte  Schmerzen  zu  (ühien. 

Wie  ich  oben  schon  saL'le.  bleibt  es  beim  i  irurke  auf  einen 
empfindsamen  Nervenpunkt  nicht  bei  dem  nbieklivpn  .S|iulinii:i>rs- 

gefOhl  unter  den  ll.in.|.-n.    Is-i    J.  r  S.-h:  /  .•l.-n  /u  luumsiv. 

so  treten  ganz  cnarakleristische  Abwelii  bewe^nuiKeii  und 
Schmeraensäiißeriingen  ein,  die  in  ihrer  Zwrr  kniiiflickoit  und 
wirklich  begründeten  Stirke  durch  die  Starke  der  Muskpi- 
spnnnung  unter  dem  Finger  kontrolliert  werden  kunnen  Hei 
Stellen,  an  denen  die  Muskelspannunt  schwer  /.u  fühlen  ist. 
gebe  ich  dem  Anfänger  den  Rut  auf  andere,  den:  1  ntersuehleu 
meist  ganz  unbckunute  .-^ynipt'  inL'  zu  achten.  .So  spannt  sich 
bei  DruL.-:  i  if  '  ■  r\.  ii[  ;;ikte  an  S;irn,  Schädel  und  Nacken  die 
Nackenmuskuliitur  in  nan?.  rharnWteriFtisrher  Weise,  ein  Vor- 
gang, der  für  di'n  l'.ilienleri  g.'in/,  iin.iufflillii;  zu  kuiilralheren 
ist.  wenn  man  die  freie  Hand  leicht  Ke«en  den  Hinterkopf  hält, 
(ienmi  dassidhe  kann  man  auch  bei  jeder  anderen  ICörpergegend 
beobachten,  ürobe  Abwchrbewegungon  und  SchmerzenRJiuöe- 
rungcn  dienen  höchstens  zur  allgemeinen  Beurteilung.  Eine 
recht  chiirakteri.stische.  zentrifugale  Keizfolge  ist  die  garnicht 
.selten  zu  beobachtende  Qän.sehaut,  die  sich  bei  Druck  auf  be- 
sonders erregbare  .Nervenpunkte  einstellt  und  mit  der  sensiblen 
Wolle  gleichen  .Schritt  hält.  Daß  hierbei  andere  Reize,  z.  B.  der 
der  Kälte,  auszuschliefien  sind,  braucht  nicht  weiter  hervor- 
gehoben zu  werden.  Auch  auf  das  Pupillensymptom  ist  immer 
SU  aehlan.  Wenn  Gramer  aagt>  daO  diese  Bewegung  schon 


bei  der  bloBeu  Vorstellung  eine«  Schmerzes  eintreten  kann,  so 
stimmt  das  genau  mit  dem  ulierein.  was  ich  von  der  Bedeu- 
tung der  Vorstellung  eines  Schmerzes  früher  gesagt  habe;  es 
kann  immer  nur  ein  wirklieh  bcirrundeter  .Schmerz  duis  h  Vor- 
Sterling  erregt  werden,  kein  olngobildeter  oder  gar  vorge- 
'■^  ii--i:hter. 

Von  groBer  Wichtigkeit  und  daher  immer  zu  beachten 
ist  bei  der  Erregung  eines  sensiblen  Nervenpunkles  auch  die 
vasomotorische  Wolle,  wobei  wir  aber  die  einfache  Tatsache 
nicht  außer  acht  lassen  dlirfen.  daß  alles  vasomotorische  Leben 
nichts  anderes  ist  als  der  selbstverständliche  .\usdruck  eines 
sich  xentrifugal  äußernden  .Nervenreizes.  Ulutdruckschwan- 
kungen,  Ischämie.  Hyperämie  etc.  .tind  immer  nur  Folgeerschei- 
nungen, niemals  aber  ein  reines  Symptom  sui  generis. 

Auch  Sekret' irische  Keizfolgen  lassen  sich  so  gut  Wie  immer 
beobachten.  Vom  Tränen  der  ,\ugen  als  Sohmoiulelge  WU 
ich  al>sehen,  das  ist  den  Untersuchten  mitunter  gar  zu  gelftuHg. 
Weniger  bekannt  und  vom  ^Villen  des  Untersuchten  unabhängig 
ist  die  Schweißabsonderung  als  Folge  des  sensiblen  Kelzes. 
Man  darf  dabei  aber  nicht  außer  acht  lassen,  daß  auch  rein 
psychische  Vorgänge  beim  Untersuchten  in  derselben  Weise 
wirken  können.  Interessant  ist  die  uuch  von  anderer  Seite 
beobaohtete  TaUache.  dafi  bei  Erregung  besondera  reizbarer 
aemibler  Nervenpuakte  milmlar  ein  ganz  dunbdringaBder  Oo* 
moh  «u  dem  KBrper  wie  anagaiiraBt  wird. 

loh  «rwKhnia  aahon,  dal  der  aanslble  Rata,  dfeaeotriAigale 
Sphira  Obenehnltand,  aehUaSiieh  wieder  auf  die  aendble  in* 
ritakkehiw  kann.  daS  alao  ein  aanalbler  KanranimnU  aowohl 
durah  diraltte  Stnhhing  oder  auch  ahne  aeldia  aana  Behmer- 
■ao  lu  enangen  oder  —  in  meiuem  Shine  —  beralta  vaihandana 
Mamnpuikt»  ni  «rregen  veimac.  Jn.  dteeer  Reit  kann 
addlaBneh  sogar  auf  die  apeiißBaheo  Sinueeoigaae  llbeiialien. 
.Man  hat  diese  Erscheinungen  blahar  Mr  eine  hai  auaadilioA- 
liche  Domäne  der  Hysterie  gehalten.  Trotzdem  aber  ist  aa 
längst  bekannt,  daß  einfache  Trigeminusneuralgien  ohne  Sym- 
ptome einer  allgemeinen  Neurose  typische  Geaichtsfeldeln- 
schninkungen  im  .\nfall  aufweisen  kSnnen.  Meine  Erfahrungen 
auf  diesem  Gebiete  haben  mich  gelehrt,  daß  schließlich  alle 
Sinnesorgane  von  sensiblen  Punkten,  die  an  sich  wechselnd, 
aber  für  den  betreffenden  Fall  ganz  konstant  sind.  Erregungs- 
wellen nach  der  Plus-  oder  Minusseite  hin  darbieten  Icönnen. 
So  koniite  ich  (le.sc hmacks-  und  (ieruchsanomalien,  die  i.  B. 
uucii  Inlluenza  bei  sr.Mst  nicht  bes<.ndei-s  nervösen  Patienten 
aufgeiri  teil  w.ireii.  mit  der  Beruhigung  nicht  immer  leicht  zu 
findender  l'unktc  ,iri  ll.ils  und  Gesicht  beruhigen,  e\eii'ciell 
auch  durch  ihre  l.rrewrung  er/eugen  Subjektive  Gehörsemp- 
findungen  habe  ich  schon  h.iiifis  dun  h  stark  erregte  Nerven- 
punkte in  d>^r  t'miri»i!Ung  des  Ohres  oder  am  Halse  erzeugt 
und  dann  getiedt  .\.dinliches  kann  ii-h  von  l.ichtempfindungen 
berichten.  GesiLhlsriddeiiischränkungeii  konnte  ich  von  .Nerven- 
punkten am  Auge  und  an  der  Schläfe  hervorzaubern  und  weg- 
schaffen, ohne  dali  es  sich  um  Hysterie  handelte  etc.  Wenn 
es  auch  nur  lose  dii7.u  gehört,  will  ich  doch  erwähnen,  daß 
sich  mich  bidtn  Augenschwindf!  fast  regelmiitif;  sehr  erregbare 
Nervenpiinkte  am  Augen-Niisenwinkel  vorfindim,  die  von  den 
Scluviiideiaiilullen  nicht  gi'treiint  wi-rden  kuiinen  und  mit 
deren  iieruhii,'Ui;>:  ich  in  einer  grotli-ii  Heihe  von  Füller,  (jeden- 
l.iLs  midiren-  Hundertel  ih-r«  Srhwitidtd  d:iiienid  lurtzuschuffen 
imstande  war.  Iiuss;  ll  r  siiiiii  i  :li  '■  rin ',.|ii>jn  für  die  bisher 
immer  als  hysteris<di  anKest.'lii'!.-ju  ^;H■^lei.  niclit  hierher  jrehöri- 
geni  Globusfrefiihle  etc.  hieses  munni^ifiiltiRe  Spiel  von  zen- 
tripetal zu  zenlri'ui;ril  kiinnte  nnr.h  weiter  vpr'o!)?t  werden,  'loch 
dürfte  das  Erwuhiite  zuniiehst  genügen. 

Etwas  schwieriger  wird  die  beurteilung,  wenn  wir  es  mit 
Störungen  der  zentripetalen  Sphäre  zu  tun  haben.  VorhUltnls- 
mällig  leicht  ist  es  allerdings,  einen  Muskolkrampf,  eine  Er- 
schlaffung, einen  (jcfäßkrampf,  eine 'iefliUlähmung.  eine  stärkere 
.Sekretionsanomalie  zu  beurteilen,  so  lange  sie  gerade  bestehen 
Aber  das  ist  doch  häufig  im  Augenblick  der  Untersuchung 
nicht  der  Palt,  sofern  wir  es  nicht  niil  Liauerztist^indon  rn  tun 
haben,  die  dann  ja  aueh  bei  unserer  Bi  sprechung  imsrulien. 
Nun  ist  es  eine  niemals  versagende  Tatsache,  daß,  wie  die 
zentripetalen  Reize  mi-  /.entrifugalen  Nebenerscheinungen  eln- 
hecgehen,  daaselbo  aueh  im  umgekehrten  Falle  die  Regel  ist. 
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Will  ich  also  bei  einem  Utitersuchton  die  Angabe  beweis«», 
daO  er  m  Muskellcrämpfen  irgt-ndwi'K'hor  Art  leide,  so  mufi  es 
mir  jedesmal  gelingen,  oinen  oder  mehrere  ^anz  bitstimmte 
l'unlit«  zu  (imlen,  mit  deren  lirrogunii;  der  Krampf  auftritt 
und  mit  deren  Beruhigung  er  nachlfiOt.  Habe  ich  es  aber  mit 
•tlter  ErsehloffttOg  In  einem  Muskel-  bzw.  Nervengebiete  7.11  tun. 
wo  Ht,  nnd  swar  msUl  an  der  Grenze  zwischen  dem  normalen 
und  kruhen  Gewebe,  «o  gut  wie  regelmUig  ein  Kranz  von  sehr 
leicht  err^Kbaren  sensiblen  Nervenponltten  mit  itari^eBii  Miukel- 
leben  zu  finden.  Dabei  gelingt  «■.  wenn  der  Nerv  dnreta  das 
Alter  des  Leidens  nicht  schon  gUIZ  nnzugingi^  geworden  int, 
mitunter  überraschend  leicht,  dem  Moskel  oder  Nerven  wieder 
Leben  einzuflöflen.  in  einer  R«nhe  von  PUlen  fand  ich.  dalS  diese 
«mglwre  Zone  sieh  mitten  im  kranken  Gebiete^  bei  einer  audon-n 
ganz  entfernt  von  ihm  befand.  .Mun  muS  also  bei  der  Unter- 
snclinng  die  ganze  Gegend,  z.  Ii.  beim  Arm  von  den  Fingern 
bto  m  WiriMMni»  verfolg  und  alle  dabei  «Ich  vofflndenlen 
N«rvenpwikte  in  iteeliiiwc  ^ebw.  Bei  '«■MawtmiHinn  und 
■ekrolnrieehen  Anomalien  ited  die  VerhlUtntwe  ganz  genau 
diaHUMm.  und  man  kamt  UnHf  genug  ndt  dar  Bvagnng  und 
Bamhigvitg  mn  Mnaiblea  NarvaopnnkteB  die  Skala  der  vaae- 
motoriaaiiM  und  aelnelorlaehett  Brseiieinuiigaa  auf  und  ab' 
afkim  aalMa. 

Abar  wir  Uhutao  auch  äymptomea  mehr  allgemeiner  Natur 
Bit  Hilfe  des  Nachweiaee  der  sensiblen  Nervenpunkte  nach- 
kommen. Da  ist  z.  6.  die  nervöse  Herzerregung  zu  nennen. 
Wie  unendlich  hliufig  findet  man  in  diesen  KHIIen  die  Herz- 
gegend geradezu  gespickt  mit  hüchist  erregten  sensiblen 
Punkten.  Folgender  l''all  dürfte  hier  wohl  üburzeugende  lie- 
Weiskrutt  haben.  Sie  haben  vor  sieh  einen  .Mann,  der  über 
Starke  nervöse  Herzbeschwerden  ohne  nachwei.sbaren  H<'r7- 
befund  klagt.  Sie  lassen  ihn  sich  hinlegen  und  vollkuiiiiin-ii 
beruhigen.  Jetzt  \<-^ct\  >i<-  on-  H  itid  trunz  flach  auf  den  Brust 
korb,  und  zwar  um  .SicKiii,  wo  Jlt  Untersucht«  keine  Be- 
schwerden hat.  Mit  dem  /.wenen  mlrr  dnurn  l''inRrr  R.'inz 
leise  tastend,  gehen  Sie  auf  <i<-ni  flru-stliui  h  wci'.iT.  b^s  Sii'  ylutx- 
lieh  unter  dem  K  nK>'i  .'itif  uiisgesprochcnc  Miiski'IhHrte  n.ler 
Kontraktion  v.>r^pul■^■^.  In  ilrmselben  Augenlilicke  Ijefiiiiir  der 
Kranke,  dem  .■^le  übrii;i  :is  tiichts  i,'i>sagt  haben,  iiu>.^;i'»,prüchenu 
Schmerzens-  uder  .\bwulirbt!Wregungen  zu  machen,  aber  gleich- 
zeitig fühlt  lhn>  kontrollierende  linke  Hand  eine  Aenderung  im 
f'ulse.  Atmungs.'itiinins.'eii  und  vusopioiori.sche  Krscheinungen 
et.-:    itet^leiteii  I(,M,    und    Sie    h.ilirn    itl  kur/i-r  /■■il  ohne 

jeden  path:'lo>iisi;hi.'ii  lii  'U-k.  nur  duruli  li-isi-  [k-rülit  iiii^  gennu 
dieselben  S\iii|iliimr  er/.e-.i>;t.  wie  sio  der  Kr.itikc  ;in-'ilit.  Ver- 
folgen Sie  das  llilii  wi-^lcr.  sn  veisciiwiivi-n  ai;.'h  inil  diT  Ue- 
ruhigung  der  Tirnktiv  ta.slen'len  KirKi-r  ilun  h  da.s  Nach- 

lassen der  Harte  oier  K.  titniküon  fiililt>iir.  die  übrigen  Syin- 
pluria.  Untersuchen  Sie  im  At:liill  -^elij^t,  liabfn  Sie  eigent- 
lich genau  dasselbe,  nur  diill  die  l>ri  jrr,iirkijl  tinch  deutlicher 
ist.  I^abei  "-iisd  aber  die  Nervinpiiiiklt«  r.icbt  il'.v:i  auf  die 
HerzgciriTi'!  beKchrSnkl,  si<'  fi-,,:ien  sirh  gi'iiaii  sn  stiirk  auch 
iinf  der  rechten  Seite,  iiuf  ib'iii  Hfiuriie,  .'im  lii.okeri  e'.r.  Auch 
lii-i  tuTVfi.ien  MiijjenbrscIivserd'Mi  k'inren  Me  ein  Kleicliei  Bild 
beijbaL'hten-  Ks  gilit  kein.:  der  vieKürheii  llii-rhi-rL'ellvriifen 
BcHchwerdfii.  die  man  nicht  mit  ganz  lypisilieii  l'iiiikteii  in 
der  unteren  Ffrustgegend.  zumal  an  den  .Viisiil/stellen  der 
Kippen  am  Hauche  und  am  Kücken  etc.  in  Verbindung  bringen 
komi'.e,  mit  lieren  Krregung  das  betreffende  Symptom  enLHtet',1, 
und  umgekehrt  In  einem  von  mir  beobachteten  Falle  traten 
nur  bei  leichter  Berührung  von  ganz  bestimmten  Punkten  am 
Kopfe  die  schwersten  .SingultusanfSlle  auf.  uro  mit  ihrer  Bo- 
ruhigang  wieder  zu  verschwinden,  .Nervöse  1  >snneri!cheinungen, 
mSgen  sie  in  Krampfform  auftreten  oder  sich  als  Diarrhöen, 
DarmlrilgheU  dokumentieren,  weisen  regelmlifiig  ganz  typische 
aanaible  Net^enpunkte  auf  und  sind,  wie  die  Seekrankheit  und 
diu  BervOeen  Scxualbeschwerden  der  Frau,  zumal  die  Dys- 
neanorrhoe.  die  Hjrperemeeis  gravidarum,  unverkennbare  Bei- 
aplele  fttr  den  Innigen  Znaammenbang  mriBcliMi  tentripalalen 
und  lanMftigalan  Nenanpnnktan. 

Wenn  man  dieaea  innigeo,  ntoh  den  Geaetteß  der  Nerven- 
poDktlahre  so  klaren  Zuaaamnhang  berückstehtigt,  eo  er- 
aahataan  aUa^  «uah  die  aetialnkar  wideraprediendataa  nerrSaan 
BaaabmtdaB  1«  ainam  ioiiig  maaiuBMhlagendan,  geordnatan 


Bilde,  wohl  begründet  und  wohl  vorst&ndllch.  Und  die  Tat- 
s&chlichkeit  ihres  Bestchetis  ist  durch  den  Nachweis  ganz  ch  a- 
raltteri-stischer,  auf  motorischem  Wege  auch  objektiv  nacb- 
weisbarer  Nervenpunkte  eine  verhältnismäSig  leichte,  ohne  dafl 
wir  die  Hypothesu  eines  zentralen  Ursprungs  der  Leiden,  die 
Annoiime  einer  molekulano  und  duhar  untattitlMn  Unulailang 
im  Nerven  nfttlg  haben. 

Natuignodt  und  uoli  dam  Baapraaluun  aalbalTentlDd'' 
lieh  «erden  aUa  dieaa  prinlr  peripheriBahan  Kaiinugao  nioht 
von  Blatten  geiwB,  olna  daft  aie  im  Zantnui  wMMfaailan  and 
dort  baliitfUaiw  NarvaopnnUa  analllaBB.  Damit  tat  dam  madh 
die  TataaehiB  laislit  arkUrt»  daB  aleh  u  alten  dlaaen  pailptori* 
sehen  Syaptoman  rein  «anträte  ngtadlaa  nnd  aelillalltoh  mo 
die  Oberttaad  gewinnet!  kCnnen,  daS  die  perlphariaeha  Seite 
ganz  zurücktritt.  Damit  beginnt  dann  in  vldmi  FMten  dl» 
ausgesprochene  Psyofaoaai  Bai  Baaehirardan,  dte  piimlr  aen- 
Inl  gelegen  aind.  ieUflo,  wie  ieli  ao  talullg  bei  Bpflaptiltem, 
TUMhan.  Paralytikern,  Ujmtnmeran  etc.  naohweiseo  kannte, 
dl«  perifdiariaeben  Nerranpunkta  gam.  Seine  TWrlkar  laigten 
aelbat  in  den  gfiniebatan  Sehmanpamslamain  nUht  dte  Spur 
einen  aenalbleo  Nervanpnnktaa:  unter  dem  taatendaa  Pioser 
blieb  am  Orte  des  Sdunanaa  allea  tot,  da  Ja  der  Gegenpol  im 
ZaBtnu  erinnnkt  «ir.  ntelit  aber  dte  Pwipbaito  aalbet,  «tu» 
elnfealM  TatandMk  dte  aueh  da*  diagnealtoeb  eo  Ttruwrtete 
Westphateelw  Symptom  mit  einem  Sehlage  erkllil  In  ma- 
deren  FSUen  untwelfelhalt  Motralaa  Ursprungs  tendan  nloll 
garnicht  einmal  selten  neben  deo  ZHtnalanaheiMngaD  axMdl 
solche  in  der  Peripherie,  und  dleaa  waran  dann  einar  Bviaib 
teilung  bzw.  Behandlung  durch  die  NerwnpmiUmaaangn  bv- 
glingig.  Jedenfalig  haben  wir  hier  ein  Unteraelteidnngiawrhmnl 
für  zentral  und  peripherisch  begründete  BeschwordaB,  ete  Wir 
es  uns  nicht  einfacher  und  sicherer  denken  können. 

Nach  meinen  iXnhningen  fangen  fast  alle  die  sogenannten 
.Neurosen  mit  peri|ihei i.'ichoii  Keizungeo  an  und  nehmen  erst 
allm&hlich  einer,  i  -.i  i,eii  '  iiarakter  an.  Nur  Kunz  schwöre 
Erkrankungen  (wio  schwere  Hysterie.  Epilepsie  etc.)  haben 
gleich  zentralen  Ursprung  nnd  fallaa  dahar  bei  unaerar  B«. 
sprüchuQg  ans. 

.Mit  dem  allergrößten  Kifer  isl  die  iiiedi.'in  ln>  Wissen- 
schaft bisher  bemüht  gewesen,  dem  immer  empfundenen  Muntre: 
bei  der  objektiven  Beurteilung  von  subjektiven  Hr-.s.-liwerden 
abzuheilen.  Aber  je  feiner  die  UnierBuchungsmothoden  wurden, 
je  komplizierter  die  Apparate,  um  -so  mehr  vornachlissigten 
wir  unaer  beistes  Mittel,  unser  eigenes  pers<)nlicheB  Taslgefühl. 
Dil'  friasten  nnd  scharfsinnigsten  elektrischen  eic  rmer- 
suchungen  werden  spielend  ausgeführt  Wer  aber  denkt  daran, 
einen  nervösen  Sehoflrs  nwibodiach  abzutasten  7 

Wohl  sind  Stigmata,  aind  Sehmaripnnkto  allt^liche  lir- 
s4diaioungen.  Aber  niemand  mochte  ateh  aingehander  mit  Ihnen 
beadiütlgan.  da  ate  ja  nur  einen  geringen  diagnostischen  Wert 
hallan  und  idoht  ate  reell  vorimnden  angesehen  wurden,  obwohl 
aelbai  Binairangar,  einar  dar  aratea  Verfeehter  dar  lentraien 
Attriofat.  8.  14  aalaaa  groSen  Bneliea  über  die  Hysterie  sagt: 

.InsbeSMldere  halten  wir  e«  fOr  unmöglich,  dai)  die  F.inpflu- 
duai;s-  nod  BewegUDgust/iruogen,  die  mao  zu  den  charaIcteriotlKchea 
HerinnaleD  (.%igm*U)  der  Hysterie  sabU,  ohae  jade  Ausnahme 
psyehiaeb  bedingt  soien.  Da«  Qleieh«  gOi  to  efMhtöa  Udte  «oa  den 
visceralen  Krankheitserscheinungen.* 

Diagnostisch  waren  sie  also  eigentlich  nicht«  anderes  ate 
der  mehr  oder  minder  sichere  Boweia  für  die  Existenz  eines  hy* 
alerisehen  oder  ibnllehen  Allgemelntotdeaa.  Wenn  dies  wirk-, 
lieh  der  Fall  wlre^  eo  gibe  es  Ja  Oberfaaapt  keinen  Menschen, 
der  nicht  hyeteriaob  etc.  wir«.  Sagte  Ja  auch  USblus:  Etwas 
hysteriaeb  tat  adiUeUieh  ein  jader!  und  bei  genauer  Untere 
Buchung  haban  ao  gut  «to  alte  Unnobaa  aolaha  Pnnkta,  nur 
daS  sie  iMoligOlUg  alod»  d»  ate  entweder  gau  adarohae 
weeentUebe  Baaehwirdea  ainlMiigalMB  uDd  atoh  nur  bei  aelir 
ataitan  Baiian  malden.  Ntebt  für  dte  Hyaterie^  dte  Nenr- 
aalhaiite  aind  die  in  meinem  Simw  lu  bewertenden  Nanwn- 
pnnkte  Synptomei.  nete  sie  aind  ata  «ntrdgiteiiaa  Beweismittel 
für  dte  WirUiefakait  der  vom  Untamolitan  beHHupteten,  peri- 
pherieoli  nervgBan  BaeihwardaB;  «ad  eist  mit  der  bmahnm 
dieaer  Beaohwndaa,  «a  ja  BN»d  in  Hand  mit  den  Harran- 
punkten  gabt,  kämmt  ea,  abgeaelMn  von  den  aaUanaran  Pilten 
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der  primIren  Zentralerkrankang  mit  unzweifelhaften  /.entral- 
erscheinungen,  zu  einer  solchen  Kteigening  der  Beschwerden 
und  der  Nerven  punkte,  daß  wir  dann  das  charakteristische 
Bild  der  ausgesprochenen  Neurose  vor  uns  haben.  Da,  wie 
ich  erwähnte,  vielfach  die  Nervenpunkte  schon  längst  vor- 
banden sind,  ohne  daß  dtT  Patient  etwas  davon  weifl,  so  ist 
es  kein  Wunder,  wenn  infolge  eines  plötzlich  und  stark  ein- 
setzenden ReizPK  (sagen  wir  z.  B.  eines  Unfalls  etc.)  das  ganze 
Heer  der  Nervenpunkte  erwacht  und  damit  scheinbar  ganz  un- 
motiviert die  vielfachen  nervösen  Heschwerden  auftreten.  Im 
andern  Kalle  ist  es  aber  ebenso  leicht  zu  begründen,  wenn  die 
Hnlwicklung  der  Beschwerden  ganz  allmählich  von  .Verven- 
puiiki  «11  Nervenpunkl  tiberspringt. 

SchluB.  Liemnuch  ist  der  objektive  .Nachweis  der  bei 
allon  peripherisch  ■  nervösen ,  dem  Kinger  zugängigen  Be- 
schwerden vorhandenen  Nervenpunkte  der  sicherste,  nie  ver- 
sagende Beweis  für  die  Tatsfichlichkeit  und  den  Grad  der  vom 
Untersuchten  angegebenen  Klagen.  Ich  will  damit  keine  der 
bisher  üblichen  Untersuchungsmothoden  abschaffen,  aber  ich 
füge  ihnen  eine  neue  hinzu,  die  ebenso  einfach  auszuführen 
wie  überzeugend  ist.  Das  Wort  .einfach*  verlangt  aber  unbe- 
dingt eine  ICinschränkung.  Das  Kühlen  der  Ner>'enpunkte  in 
dem  von  mir  auseinandergesetzten  Sinne  verlangt  eine  Fein- 
heit des  UefQhlssinnes,  wie  sie  nur  eine  jahrelange  Ucbung 
bringen  kann.  In  der  heutigen  .Medizin  ist  dieses  Fuhlen  so 
in  den  Hinlergrund  gekommen,  daO  wohl  noch  eine  geraume 
Zeit  darüber  vergehen  wird,  bis  es  der  Arzt  wieder  gelernt 
hat.  Ich  habe  bereits  eine  größere  Reihe  von  Kollegen  in 
der  Nervenpunktmassage  ausgebildet  und  dabei  gefunden,  daß 
es,  selbst  ein  ausgesprochenes  Oeschick  dafür  vorausgesetzt, 
meist  ein  ganzes  Jahr  dauert,  ehe  der  Betroffende  seines  Qe- 
fühls  sicher  war.  Bis  dahin  war  er  immer  nur  auf  die  anderen 
Nervenpunkterscheinungen  und  die  subjektiven  Angaben  des 
Untersuchten  angewiesen.  Da  aber  die  .Ner^'enpunktlehre  neben 
der  Krkennung  die  Hauptbedeutung  in  der  Heilung  oder  doch 
wesentlichen  Besserung  der  nervösen  Beschwerden  hat,  so  ist 
die  Ausbildung  von  .Spezialärzten  fOr  die  Nervenpunktmassage 
ein  direktes  Bedürfnis,  dem  ja  auch  das  Kultusministerium 
durch  Einrichtung  einer  Poliklltiik  Rechnung  getragen  hat 
Hier  kann  eine  methodische  Ausbildung  von  .\erzlen  erfolgen, 
die  für  diesen  so  interessanten  und  wichtigen  Zweig  unserer 
großen  Wissenschaft  Talent  und  Neigung  haben.  Ich  warne 
aber  davor,  die  Nor^-enmassago  als  etwas  Leichtes  anzusehen, 
das  man  durch  einfaches  Zusehen  erlernen  könnte;  nicht  nur 
daß  der  .\rzi  die  grüßten  Enttäuschungen  erlebt  und  dann  eine 
Methode  desavouiert,  die  in  sachgemäßer  Hand  so  CiroQes  leisten 
kann,  auch  dem  Patienten  kann  durch  un>achgemäBe  Behand- 
lung fin  großer  Schaden  erwuchsen.  .Noch  griißer  aber  ist  die 
<i(!lahr,  wenn  sich  die  Laii-nwt-lt  der  so  einfach  aussehenden 
und  doch  so  schwierigen  und  intensiv  wirkenden  Behandlungs- 
methode bemächtigt  und  ohne  Auswahl  jede  Beschwerde 
musKicren  will.  Hier  ist  die  größte  Gefahr  für  die  Nerven- 
punklmussago,  eine  Qofahr.  welcher  der  Arzt  nur  dadurch  enl- 
gegentrelen  kann,  daß  er  Immer  wieder  den  Patienten  auf  die 
schlimmen  Kolgen  einer  schlecht  ausgeführten  und  falsch 
angewandten  .N'ervenmaasage  aufmerksam  macht  und  daß  er 
niemals  einem  Laien  die  Ausübung  dieser  Methtvde  in  die 
Hände  gibt,  sondern  sie  nur  selbst  ausübt,  nola  bcne  wenn 
er  sie  wirklich  methodisch  gelernt  hat  und  versteht. 


Zur  Behandlung 
schwerer  Kinderlähmungen.') 

Von  Dr.  Krn8t  Mayer,  Spezialarzt  fUr  Orthopädie 
in  CMn  a.  Rh. 

Die  spinale  und  cerebrale  Kinderlähmung,  die  eine  große 
Anzahl  blühender  Kinder  zu  Krüppeln  macht,  ist  ein  Krank- 
heitsgebiot,  auf  welchem  im  letzten  .lahrzehnt  mit  großem 
Kleiß  und  vielem  Erfolg  gearbeitet  worden  ist. 

Zu  den  vielen  Behandlungsmethoden,  die  uns  bei  ihr  zur 

1)  Nach  «incm  int  der  Sa  Vcnunalanf  Dtulsditi  NaturtoCKiKf  Mi  A<n><  In 
Uln  i.  Rh.  fthaUcMa  Vwlng«. 


Verfügung  stehen  —  ich  nenne  die  Behandlung  mit  Massage 

und  Klektrisieron,  Schienen  oder  fixierenden  Vorbänden,  die 
Arthrodesenoperation,  die  Sehnen-  und  Nervenübcrpflanzungen 
ist  kürzlich  die  von  Förster  und  Tietze  (Breslau)  ange- 
gebene Resektion  der  sensiblen  Wurzeln  gekommen,  welche 
durch  Zerstörung  des  Reflexbogens  die  hpasmen  bei  schweren 
cerebralen  Lähmungen  beheben  soll.  Diese  Operation  ist  wegen 
der  Schwere  des  Eingriffs  von  den  Autoren  selbst  wohl  nur 
in  den  verzweifeltsten  Fällen  angewandt  worden;  meistens 
wird  man  mit  SehnenUberpflanzungen  bei  der  cerebralen  Läh- 
mung auskommen.  Vulpius  schreibt  den  Sehnenüberpflan- 
zungen bei  cerebraler  Lähmung  sogar  eine  direkt  krampf- 
lindornde  Wirkung  zu. 

Was  diu  Technik  der  Ueberpflanzung  angeht,  so  Uber- 
pflanze ich  meistens  von  Sehne  auf  Sehne  und  nur,  wo  es, 
wie  bei  der  Patella,  aus  topographischen  Rücksichten  geboten 
ist,  direkt  auf  das  Periost.  .Nur  in  den  Fällen,  bei  denen  es 
infolge  allzu  großer  Kontrakturslellungen  und  dadurch  be- 
dingter Verkürzungen  nicht  angängig  ist,  die  Sehnen  selbst 
zu  überpflanzen,  greife  ich  zu  den  künstlichen  Lange  sehen 
Seiden  Verlan  gerungen. 

Im  allgemeinen  lassen  sich  diese  vermelden,  wenn  man 
bei  hochgradigen  Kontrakturen  vor  der  Ueberpflanzung,  even- 
tuell in  einer  besonderen  Sitzung,  unblutig  redressiert  Gerade 
durch  vorherige  Redressionon  ist  es  aber  auch  häufig  möglich, 
in  Fällen  von  leichteren  Deformitäten  Erfolge  zu  erzielen,  die 
ohne  diese  Vorbehandlung  unmöglich  sind.  Die  Ueberpflanzung 
Ton  Sehne  auf  Sehne  hat  noch  den  Vorteil,  daß  man  die  Sehnen 
durch  Aneinandernähen  mit  zum  Redres.sieren  benutzen  kann. 

Besonders  bei  der  Quadricepsptastik  lege  ich  Wen  darauf, 
daß  die  beiden  nach  vorn  Uberpflanzten  Sehnen  ein  Stück  weit 
zusammengenäht  werden  und  so  zur  Geraderichtung  und  Fixie- 
rung des  Knies  beitragen. 

Ucber  die  Einzelheiten  bei  der  Ueberpflanzung  ist  schon 
so  viel  geschrieben  worden,  daß  ich  mich  nicht  länger 
aufzuhalten  brauche,  es  genügt,  daß  ich  Ihnen  gleich  einige 
Patienten  demonstriere.  Ich  will  nur  kurz  einige  Worte 
zur  Nachbehandlung  roden.  Ohne  daß  ich  zunächst  zu  viel 
Wert  auf  Gymnastik  lege,  ms-ssiere  und  elektrisiere  Ich  die 
Patienten  und  lasse  sie  allmählich  ihre  Glieder  selbst  ge- 
brauchen. L'ann  erst  lasse  ich  leichte  aktive  Uebungen  machen. 
Da  die  überpflanzten  Sehnen  nicht  nur  als  Kunktionsträger 
dienen  sollen,  sondern  vor  allem  auch  zur  Fixation  herhalten 
mUssen,  kann  gerade  eine  zu  schneidig  durchgeführte  Nach- 
behandlung mit  Gymnastik  den  Erfolg  gänzlich  gefährden. 

Die  Nachbehandlung  mit  Hassage  und  Elektrisieren  lasse 
Ich  mit  Rücksicht  hierauf  in  der  späteren  Zeit  meist  von  den 
Eltern  der  Patienten  durchführen,  denen  ich  die  Massage  genau 
beibringe  und  die  mir  hierin  häufig  zuverlässiger  sind  als 
Masseure  oder  Ma.<t8eu8en. 

loh  zeige  Ihnen  nun  einige  schwere  Fälle,  die  ich  auf  die 

oben  angeführte  Weise  we- 
Fi»  I.  nigstens  wieder  so  weil  ge- 

r__  ,      bracht  habe,    daß   sie  sich 
selbst  fortbewegen  können. 
I  Fall  1.    P.  K,  SO  Jahre, 

I      litt  VI  einer  spinalen  Kinder- 
UhmuiiK.     Kia  waren  nur  die 
Klexoreu  des  Koies  und  einige 
^  FuUiiKLsIcelii  erhalten,  die  ein« 

üijilzwiuklige  Flexion«koDtrak- 
Hk  tur  der  Knie  und  Klamp-  bzw. 

HB  Plattfuß   im    Gefolge  hatten. 

Er  rutschte  auf  zwei  ledernen 
^  I       KniestOtzen  mit  Hilfe  von  zwei 

]  .Stecken  [9.  Fig.  1).  In  iwel 
I  .SitzuDf^en  nadim  ich  zunftchst 
dl«  Rodression  der  Kontrakturen 
vor,  wobei  ich  speziell  beim 
Knie  hiiufiger  den  Verband 
luckern  mußte,  um  keinen  De- 
cubitus zu  bekommen.  Ich  Ober- 
pHanite  dann  in  drei  -Sitzungen 
den  Tensor  {aneiae  latae  und 
den  SpmitendinosDS  und  GracUis  auf  den  Quadrioep«,  wobei  ich  mich 
der  Verlängerung  der  Sehne  nach  Lange  bedienen  mußte.  Am 
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Kluin|>luU  ilurciucUuilt  ich  die  Acliillt!a.iuhui.'  uud  Uber|jfluuzlH  den 
Rxtcnmr  lialluciü  l<ui(;a:i  auf  den  verltUnteo  Kxtoosor  diKitonim. 

Boini  PlattluU  stärkte  ich  deu  TibialiK  poüticu»  durch  einao 
Zipfel  UM  der  AcbUlesM^hne. 

Patient  bekam  dann  noch  SchieaeuhUIseoapparate.  weil  er  durch 
xeiu  f»at  2wei  Zealoer  »chwcros  Gewicht  seine  Ueine  netbst  nicht 
gat  belasten  konnte.   Kr  ist  darch  die  Ope- 
raliuu  doppelt  so  groU  gewonlru  Bl^  frtlher 
uud  bewe^  >iich  nufrocht  fort    (Fig.  J.| 

Kall  2.  H  A  .  5'/,  Jahre  Kk  handeltu 
»ich  um  einen  Uydroeephaluk  internus  mit 
ImbecUliUt.  Ich  aberpflanzte  am  23.  HHn 
19Ü5  beidersoit«  den  Üicepii  und  den  Sar 
torius  auf  den  Quadricepis  und  nalim  eine 
Tenotomi«  der  Achillemiehno  vor.  Schon 
nach  acht  Wochen  machte  der  hnlbidiotiiu'he 
Knabe  Stehversuche,  denen  bald  darauf 
mit  Hilfe  der  Naclibehnndlun);  dir  frmi!  Be- 
weKunK  des  Knaben  na<^hfulK^e. 

Kall  A  M-  K.,  .■»'/«  Jahre.  Spiniili- 
KinderUhmucg.  Das  Kind  ging  auf  allen 
Vieren.  Die  Haften  konntrti  iib^'rbeu^t 
werden ;  es  bestand  und  benti-ht  jelit  uocli 
durch  den  VierfD&lorgnriK  uud  die  I'arene 
der  Baurhmuükeln  rini-  h«ch;;radif;e  LordoKV 
der  Londenwirbchiluli'.  Linkes  Knie  war 
in  Beu^iMttclIun^  und  der  Kut)  in  i'l«tttfuB 
koDtraktnr.    Recht«)  bestand  ein  leichter 

PkufuB.  Ich  inadit«  aui  13  September  linka  rino  (juadrirepM- 
pUstik  und  verstärkte  deu  Tibialis  posticu»  durch  die  Achilh'xsehne. 
Uehfähi^keit  stellte  sich  schon  nach  Keclv)  Wurhrn  im  Vi'rbaitdi-  eiu. 
Die  KurtbeweRUUK  des  Kinde«  leidet  noch  an  der  I>iirJciou  und  au 
den  wackeliicen  iia(tj;elenken.  Ich  werde  fC''Keu  «r.'>tt-re  ein  Korwtt 
verordnen,  ge;;en  die  Schwäche  in  den  Hüften  la.^.ir  ich  Patientin 
fleiSig  massieren.  Die  Uehfähigkeit  ixt,  wenn  auch  keiue  K^ite.  so 
doch  derartig,  dafi  das  Kind  keiner  fremden  Hilfe  zum  Fortbewi--);en 
bedarf. 

Kall  4.  F.  S.-L..  9  Jahre.  Im  Jahre  WH  machte  icli  der  Pa- 
tientin gegen  die  spinale  Lähmung  eine  QaadricepKplaxtik  und  Ubur- 
pflaoite  am  Kol)  rechts  und  link»  die  .ArhillrHxehne  auf  den  Peru- 
neun. Da  Patientin  aus  äuüercn  UrQnden  keine  ^enOKeud  lau^e 
Nachbehnndlung  durcbmacheu  k'MUite,  »ab  i'-b  ihr  redits  eine  kleine 
.Schiene  lur  l'ntersUltzung  de»  Knies  und  de^  KuBen.  Sie  gebt 
jetat  stundenlang,  ohne  zu  ermüden 

M.  }{.'.  Ich  habe  Ihnen  einig«  sehr  schwere  Pille  gezeigt, 
die  durch  ihren  Brfuig  tUr  den  Wert  einer  folgerichUg  durch- 
IcefUhrton  Sehnonüberpllanztiog  und  orthopttdiüchen  Vor-  und 
Nachbehandlung  sprechen. 

Gerade  bei  dem  Hesireben  der  heutigen  i^eit.  Krüppel  in 
orthopSdischen  Kliniken  und  Krüppethcimen  zu  nützlichen 
Gliedern  der  menschlichen  (lesellschaft  zu  machen.  dQrfte  die 
Besprechung  und  Demonstration  derartig  schwerer  Fälle  am 
Platze  sein. 

ZnMuniBMilBMnnK.  Kel  der  Sobnonüberpflanzuiig  kommt 
es  nicht  nur  auf  die  mit  allen  Maflregeln  der  modernen  Asepsis 
vorzunehmende  Operation  an,  sondern  die  Vorbehandlung  und 
Nachbehandlung  sind  als  völlig  gleichwertige  Faktoren  neben 
der  eigentlichen  Operation  anzusehen.  Wenn  man  die.ses  be- 
rücksichtigt, dann  gelingt  es  auch  in  äufierst  schwierigen  FSIIen, 
wie  z.  K.  bei  dem  oben  erwähnten  27  jährigen  Manne  oder  dem 
imbecillen  Knaben,  eine  freie  Fortbewegung  mit  Hilfe  der  Sehnen- 
Überpflanzung  zu  eraieleo. 


Fortschritte  in  der  Behandlung  der  Nerven- 
krankheiten. 

Von  Dr.  E.  Oberndörffer  in  Kerlin. 

In  der  Neurologie  sind  die  bednutendeu  Kurtxrii ritte  der  Dia- 
gnoatik  erat  zum  geringen  Teil  fär  die  Behandlaug  fruchtbar  ge- 
worden. OegenUber  der  multiplen  Sklerose  oder  der  Bulbärpara- 
lj-«e  sind  wir  trotz  der  vnrfeiuorten  Symptomatologie  genau  so 
machtlos  wie  früher,  uud  nur  bei  wenigen  Nervenkrankheiten  kann 
die  frühzeitige  Krkrnnung  und  die  »«harfe  lyokaliaation  für  einen 
therapeutischen  Eingriff  nutzbar  gemacht  werden. 

Als  Beispiel  der  letxteren  Art  «lad  io  ertter  Linie  die  Hirn- 
taaorea  zu  nennen.  Je  mehr  die  Zahl  der  .xtummen*  Himbezirfce 
zusanunenschrumpft.  um  so  mehr  erweitern  »ich  die  M<^lichkeiten 
dw  ckiiufpacfaeu  Behandlung,  v.  Bergmanns  viel  sitiertea  Wort: 


die  Uirucbirurgie  sei  im  weaentUchen  eine  Chirurgie  der  Zentral— 

Windungen,  int  nicht  mehr  zutreffend,  nachdem  Tumoren  im  -Scheitel - 
läppen,  im  Occipitallappen.  sogar  im  rei.htnn  Lobus  temporal  is 
(Knapp)  etc.  vielfach  richtig  lokalisiert  und  zum  Teil  erfolgTeicla 
operiert  worden  »ind.  Wieviel  freilich  noch  zu  tun  bleibt,  seliera 
wir  gerade  au  den  Krfuhrungen  der  hervorragendsten  Kenner  dieHt? cf 
Gebietes.  Bruns  hat  unter  seinem  großen  Material  nach  seiner 
letzten  AufKtelluug  out  351,  die  lokaJinert  werden  konnten 

und  an  einer  operativ  zugänglichen  Stelle  saOen.  FOr  heilbar  hMit. 
er  etwa  i)%  aller  Uimtumoren.  Oppenheim  hatte  (1W)T)  bei  2T 
operierten  Fallen  'i  Heilungen  und  6.>..i  t  Mißerfolge.  Beide  Auturt>u 
lufiem  sieh  mit  groUer  ^Zurückhaltung  Uber  die  operative  Therapie 
der  Hirngetcbwillste.  .eine  der  schwierigxteo  und  unilankbarxtKU 
Aufgaben  der  ilrztlichen  Tätigkeit"  (Uppenheim).  P.  C.  Knap  p 
(hHM)  berechnet  aus  Källeu  der  Literatur  eine  Uurtalitäl  vozi 
321  Vnbeeinllullt  blieben  MX.  14  t  wurden  gebe.vtrit.  Die  boteu 
Heilerfolge  hat  llor«loy  IlDiJC)  aufiuwebien:  2ii  lleiluugen  unti<r 
IS  l''&lteu.  darunter  allerdings  8  UummigesehwQlste  uud  ,*>  C'vsteu. 
—  In  der  jängxten  Zeit  sind  auch  scheinbar  uuzugängliche  Neit- 
bilduugen  des  Gehirn»  chirurgisch  angegriffen  worden,  so  die  Ge— 
scbwüKte  des  Kleinhirnbrückcnwinkels  (Acusticustumoron). 
Borchardt,  der  von  7  derartigen  Fallen  4  mit  Erfolg  operiert  hu.t., 
erwälint.  dali  Doyen  iwich  IS'.ia  erklärte,  die  Vorderfliiche  des  Klein- 
hirns am  Lebenden  nie  gesehen  zu  haben.  Nicht  minder  ktlhn  iHt. 
die  Entfernung  von  Tumoren  aui>  der  Sellaturcica.  Schloffo 
hat  auf  nasalem  Wege  den  iüingrlff  zuerst  ausgeführt  und  eiiien 
Utmportren  FMolg  erzielt,  uud  Hochenegg  konnte  ein  maligne» 
Adenom  der  lly|>ophysis  exaurpiereu  uud  dadurch  bei  einem  typi  — 
»chen  Fall  von  Akromegalie  (die  bekanntlich  jeder  Therapie  bist— 
her  unzugänglich  war)  einen  häehat  bemerkenswerten  Uttckgoii^ 
der  Symptome  erzielen. 

Auch  auf  dem  Gebiet  der  KttckeamarkakraDkheltca  liegt  der 
hauptsächlichste  FortMrJiritt  in  der  chinirgischen  Therapie  der  Neubil- 
dungen. Nach  einer  vor  kurzem  veniffentliehtan  Statistik  von  Stur«  - 
berg  sind  in  den  2i)  Jahren,  seitdem  Hursley  deu  ersten  l'imior 
der  Häckenmarkshäute  operierte,  11»  Fälle,  darunter  20  Wirbel- 
gescbwUlstc.  chirurgisch  beliaudelt  uud  publiziert  worden.  Nicht 
weniger  als  Ii»  fallen  auf  das  leute  Jahrzehnt,  während  dessen  di« 
MortaliUt  von  Ij  auf  21,21  gesunken  ist.  Dagegen  ist  die  Zahl 
der  Heilungen  last  die  gleiche  geblieben:  Bru ns  ( 1><'.<7)  berechnet 
aus  der  Literatur  :I01.  Stursberg  (I90S|  Wesentlich  gün- 

stiger freilich  lautet  das  Uesultat  eigener  Erfahrungen  bei  zwei  der 
besten  Kenner  dieser  Erkrankungen:  Oppenheim  hat  nnter  9  Ktllen 
4  Heilungen  (darunter  2  vollkommene)  gesehen,  F.  Schnitze  be- 
richtet Uber  14  Patienten,  von  denen  7  geheilt,  1  gebessert  wurden. 
Nach  diesen  buchst  erfreulichen  Ergebnissen  ist  «ine  weitere  N  er- 
besseruug  der  Prognose  sicher  zu  erwarten.  Die  Gefahren  de«  Kin- 
griffs sind  allerdings  noch  immer  sehr  groü:  die  Mortalität  betrügt 
bei  GetM-hwOlsteu  im  Bereich  des  Ualsroarks  lUl,  bei  denen  de» 
Brustmarks  2C,4t,  bei  deueu  de«  Leudenmarks  und  der  Cauda  I<>1 
(Stursberg).  —  Es  .sei  hier  noch  erwähnt,  daS  die  Operationen  ant 
Rückenmark  ein  neues,  noch  nicl>t  voUig  geklärtes  KraakhcitsbUd, 
die  Meningitis  serosa  spinalis  circumscripta,  kennen  und 
heilen  gelehrt  haben  (Oppenheim.  F.  Krause).  Der  an  einer 
umschriebenen  Stelle  angeaauimelte  Liquor  mft  die  Etscheinnngeoi 
einer  Kompres-siuu  der  MeduUa  hervor,  die  nach  Entleerung  der 
Flüssigkeit  alsbald  wesentlich  zurückgeben  oder  ganz  verschwinden. 
Krause  hat  dieses  KrankheiLsbild  unter  2i:  Operationen  seclwroal 
gefunden:  neuerdings  haben  Mendel  und  Adler  eineu  durch  die 
Operation  weitgebend  gebeswerten,  deMoutet  einen  geheilton  Fall 
beschrieben. 

Von  der  Therapie  der  Übrigen  HUckemnarkakrankhciten  ist 
uichu  Wesentliches  lu  berichten.  Bei  der  Tabes  hat  man  TiiMÜn. 
eine  Korabinatioo  von  Thiosiuamln  und  Jodäthvl,  sowie  Atoxyl  ver- 
Buctit  (Weiss,  Zweig),  in  letzter  Zeit  auch  Lecitliin  (Peritz). 
Die  Behandlung  der  Syringomy elie  mit  Uöntgenstrahlon  wird 
von  kompetenten  Autoren  (Kaymond)  geübt:  Lherwitte  und 
Beanjard  wollen  einen  Rückgang  der  .Sensibilitätsetörungen  und 
der  motorischen  .Schwäch«  konxtatiert  haben. 

Erhebliche  Furixchritto  sind  in  der  Behandlung  der  peri- 
pherischen ULhsanagea  zu  verxeichnen.  Betlanders  hat  sich  die 
Prognoee  der  traumatischon  Lähmungen  gebesoert.  seitdem  mar 
gelernt  hat,  den  frisch  genähton  oder  aus  komprimierenden  Ad- 
häsionen, Callus  etc.  befreiten  Nerven  vor  neuerlidier  Kompression 
(durch  ilie  Narbenbilduiig)  tu  schützen.  Nach  einem  von  Fora- 
mitti  angegebenen  Vorfahren,  dessen  Grundidee  aber  sehon  älteren 
Datum«  ist,  wird  der  Nerv  tubulisiert.  d.  h.  mit  einem  in  Furnialin 
geliärteten  tirriM<:lien  Arterienrohr  um.4chlossen.  Die  auf  diese 
Wei.-w  erreiehten  funktionellen  Erfolge  sind  vortrefflich,  wie  nament- 
lich durch  die  Erfalmtngen  im  rusaisch-japaniiMjien  Feldzug  (Trent- 
lein,  Hashimiito  und  Tokuoka)  bewieMeu  worden  ist.  Auch  die 
Paraneurotonotomie    (Bardenheuer),    d.  h.    die   UrOftuuug  der 
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NiTvenscI.tjdi-  litid  AiisriutBUiJ^  dvt  Hlutr..ii;;uia  bei  subkutacen 
Kum|  rL-.-ii.ii^.üi:ij.iiij|.'.  ii  Isat  ({Ute  ReSLilLaU-  zu  »•«•n«i<"Jinen.  —  Von 
Doch  f^rlilitier  Ucdeuluog  wheint  die  Ncrvt^iipiroptuag  zu  H«in. 
deren  Aawgiidv^g  wlA  kber  keineswef^  aof  peiiftbertoche  L&h- 
iniuigaD  malHcklk  Dia  anten  geluikt;eQ<!i>  Vanaieha  babn  Tier,  das 
peri|ilMria(k*  Inda  einea  dudMehiiittaBaB  Mwvm  Bit  daa»  aaa- 
tialan  Stampf  atoaa  aodvni  Narran  ao  vairaiiiiKeD,  lut  admFloa- 
raas  «nsgefahrt;  div  erste  Anwendung  beim  Menschen  unter- 

naliin  Desprl»i  im  Jahn-  ll'90.  doch  waren  bis  190O  nur  fonf  der- 
artig» Fille  bekannt.  Krst  i:i  <len  let7?cn  lihrpii  i«Jt  dif  MeUiode 
durrli  K  r  n  n  t- l1  V  .  l "  ii  ■*  Ii  1 1:  .  Tuliiiv.  'I'aylor  utui  (_'j^ik.  Hal- 
laiirt*  u:iij  St(".v:irt.  ^ilnrk  ii  ii ,  nnmoiitlicli  ubor  durch  Spit/y 
a  ist:rli,iLt  Ull  i  in  (;'"'j''''<'ni  MaU-l  ibf  fUr  die  l'raxis  verwcnet 
»urdru.  Sil  ii.it  mm  den  durcli  Kelseubeincarieh  lerstörteu  oder 
bai  Ohroper iti.  ticn  dnrchtrvnnten  Kacialis  mit  dem  Acceimrius 
«dar  dam  Hvpoj^loümw  Tvraioigt  nod  in  mehr  als  der  Htlfte  roo 
at*r«  W  nUm  wanigataiM  dia  «iUklliticfaan  OaatchtebafNgaaaau 
anfar  odar  wanlRar  TotMlodw  wiadariiargaitallt,  «ahrand  Äa  Mtaik 
fast  auraahmxloii  dauernd  rprloren  bleibt.  An  den  Estraroitltao' 
nerven  hat  man  die  Nervenpfropfung  (in  Form  der  galtUcban  fm- 
plantutinn  tj<w  ^»«l^inten  Nerven  in  e:nen  benachbarten  >{esund<*n) 
II  Ulli  il<r  Kfcktuin  ifroOer  N«rv4n'-li;rki',  namentlich  aber  zur  Be- 
striti>;uri^^  [•':[: -t  ni  V  c  ii  t :  h  r  r  i^hmuni^en  angewandt  Am  hiu- 
f[t.*^t.t*ii  i-si  1i;'-:'L'  .  'lu'  rerijiif us-Tibiali-H-.\nitstom'>se,  bei  trauiua- 
tiwhen  IjüljimuiK^'iJ  die  S'erciuigunK  de»  Medianns  mit  dem  L'lnaris 
(und  umgekehrt)  gemacht  worden;  Uluck  hat  den  gelAhmten  iMbia- 
dicoB  mit  dem  IleoinguinntU  und  InterctKftali«  XII,  ^pitiy  den 
OnmUa  adt  daa  ObtmtoriMi  dan  Badialla  mUk  dan  Vadianaa  (bei 
EntUndoiiipllliinniiK)  vairaiiiict.  Bai  dar  latslitaiiaiiBlaB  Eraakbeil 
habatt  Kaonedy.  Harris  and  Low.  Taylor  u.  a.  teils  durch  Ro- 
aaHtott  von  Narbengewebe  und  Nervennaht,  teila  durch  l'eber- 
pflanxiing  der  gelahmten  Cervicalnerven  auf  gesunde  schone  Er- 
folge erzielt.  In  jUngxter  Zeit  hat  .Spitzj'  bei  einer  spasti^^chen 
Ljilimang  (infantile  Hemiplegie)  durch  Medinnim  -  Radialis  Ana- 
stomose eine  wettgehende  Ke»*.ieruDg  ^icr  Htn^eki^ntraktur  im  Hand- 
gelenk erzielt,  wahrend  Krazicr  bei  einem  i-all  von  Athetose 
(cerebrale  Kinderlähmung)  den  durchxclmittvnen  Ulnariti  und 
diantts  mit  dem  Kadialis,  den  MtUMwIocataneu«  mit  d«m  Axillaris 
raraiaict  ud  dadaagk  den  Zaataad  iMihahiaad  tßmUm  toainnuQt 
bat  £la  diaae  amlditaiaiav  Mattedn  MMwilS  Am  aor  b 
im  ^itadium  He«  Ver«ui::hs,  aadaft  TW  ciaani  w4kAH%ib  Urteil 
oder  einem  ^  erbleich  mit  aadanB  Bagilttao  (SdhBaB^laattk)  noch 
kaum  dia  Rede  neio  kann. 

Bei  Nearalgie«  wird  in  Irtxtar  Zeit  htnfii;  dia  von  Schleich 
innugnrierte,  neoerdingn  vielfach  modifiiiert«  Injcktionstherapia 
viTwendet  <j  (lästige  Erfolge  «■erden  von  cion  rerscbiedenateii 
Methoden  berichtet:  von  der  Injektion  S  i- h  1  c  i  i- h  sr her  Innung  in 
Doxen  von  10  ccm,  von  1  *,'„  Kur  ain  Km  ti-MiIrliis.mjr  (iiio  ccm),  von 
iStovain-Adrenalin .  von  |)lly^ilJlll^'•.s.  her  Ivor  Kial.'lu'iiLnK  mit  oder 
ohne  Ahkiihiuri^'  l  ••bi  r  iif  Arl  tivr  Wirkm,  -  ■hl•rr^cl^en  noch 
Zweifel,  doch  scheint  davS  uit^ohai}itK:he  Momi^ut  s*u-Jiiiger  zu  sein  ali« 
daa  «iMaiMlM.  Die  Einbringung  der  FltlaalgkaU  in  die  Nerren- 
aiEaU*  bt  tUA  unbedingt  nOUg.  Der  BOakt  iat  vielfach  «o  aUaUnt, 
dafl  dieae«  Tarfahran  als  ein  wabriwlMr  fartaahittt  ca  baaaicbaao 
M.  Daa  Matar«  gUt  mA  wim  dar  SoblSaaaradiaii  Alkob«!- 
behandlung.  die  jedoch  nnr  bai  aenaiblen,  nicht  bei  gemischten 
Nerven  (Lilimungsgcfahri  anwendbar  iat  Der  Erfinder  hat  vor 
kiiT7f>m  nlifr  JiW  gflostige  E&lle  berichtet;  bei  .ler  Tri>;eniinn-- 
n('i.r.i]^;io  bi-i.biu-l.tot  er  allerdings  gewöhnlich  He/idivu  nacl;  ciwa 
tinrm  .rahrc.  Morestin  empfiehlt  die  Methode  gleiclifalls.  iiii.! 
N-.cani  li.i'.Lf  bi'i  S9  unter  71  Fiillp'n  einen  vollen  Erfclpr.  bei  dfu 
Obrigcn  einen  stolchen  von  2—3  monatlicher  Dauer.  Der  Erfolg  iiit 
daamach  niekt  so  radikal  wie  bei  der  KxKtirpaUoo  dea  Uanglion 
Oaaaerl,  dafBr  entfallen  aber  dia  Gefahren  dieses  ichweren  Eingriffs. 

Bei  der  lachias  iat  aeoentisgl  eine  ehirurgiacbe  Rehand- 
Inng,  dia  Freilegong  des  Nervan  and  LObuqi;  von  AdhMionen 
siriatlMa  ihm  aad  aaiaairUiaiBbaaig,  mil  Irfalc  «anacht  watdaa. 
Aaw  hat  aat  diaaa  Waiaa  SS  rUla  operiert  imd  aUa  galieilt,  Para 
verxeiehne»  unter  42  Patienten  40  Heilnrpen,  deren  Bestand  dnrch- 
schnittlicli  ein  halb  bist  ein  Jahr,  aber  «licli  bis  7U  vier  Jahren  sicher- 
gestellt Ist.  Bardenheiior  hat  ein  Vi*rijihrnn  .■snge^rben.  das  er 
Nervinsarkoklet^tiH  nennt;  besteht  iri  der  Knt-frnuirjj;  von  Knnr.hen- 
teiien,  die  auf  den  Nerven  drücken,  uruä  ir.  tUir  Kmiteltun^  des 
Nervenstamme.s  in  Weiciiteile.  Die  Mrthode  iiul.  lici  I-.dua.>  unJ 
bsi  Neuralgie  im  dritten  Ast  des  Trii;emiiius  tnrhrfjw-h  K'^-'^^ti^' 
j(a  wirkt. 

In  der  Behandlung  der  Nenraathenle  und  Ujaterie  kann  von 
ItatadötttaB  mir  iai  Biabliek  aaf  eiasatoa  afmMmt  dia  Vada 
aata.  Dan  Kapfaohnars  fibii  Parita  hi  mlaa  nDaa  aiat 
My al g  i en'dar; »aakaaaiaaltala  anrtdr,  die  ar  ailt  wiederholktai  1» 
Jektioaea^  tcd  Ot%  1IifttkH^'*T-"g  (0^  aeai)  behaadaH.  Vaa  II»- 
Udiaa  OaahlilB|iimltaii  a«a  «fad  tos  Warba  dia  Draaki^rnkt' 


massage  der  NackeumuHkeln  ( System  Co rne Ii  na)  empfohlen.  Ceber 
die  zaldreichen  neuereu  Schlafmittel  bat  vor  kurzem  Ziehen  an 
dieoer  Stelle  auslObrlich  berichtet,  aodaS  ich  auf  seine  Publikatioo 
varwaiaaa  kaan.  Im  klatar  2aife  M  voa  Staioita  aiaia  MatiiM- 
vatbladuBt  daa  Tawula.  Vadimal,  iA  tta  Pkaiia  aliiRefaihrt 
irofdan,  die  daa  ▼annjE  beaitxt,  da£  sie  aaek  sabkutaa  verabreicht 
arardn  haiiB.  Man  |BDt  5  ccm  einer  10{ig«o  LOsong.  Genügende 
Makniwgn  lubkin  noab:  F.  Hnok  fand  das  Prtparat  bei  «ab- 
kataaar  Bamlohaiaf  (Ua  1.0)  nicht  m  wirksam  wie  HyOMcin  und. 
per  OS  gegeben,  weniger  zuverllUsig  al«  Veronal.  —  AU  eim." 
kausale  Therapie  gewisser  i-lir()nis(!lii*r  nt-rv-iHfr  Zu-,i-;in  J  '  Zw  ui^'^- 
und  Ang4tneuro»»en.  Ahii^Lf- ctc- 1  will  dir  vun  Krt-ud  au-v^ft-arbcttett', 
V  elfach  und  mit  unpi-w^.hiilirlMT  H.fti|;kfii  bekUmpft©  psyeho- 

>  analytische  Methode  gelten,  die  ein  aus  dem  Uewutttaein  ver- 
drangtoH  sexuelles  Tramna  wieder  bavaflt  ■aakt  and  daaiit  dia 
Verdr&ngungaaymptome^  d.  b.  eben  dia  MCiwJikaHaaiHiliaiiMiaKa"  ^ 
aaitigt.  Von  allen  aoaatigaB  Badaafcen  abgaaehea,  Ist  dIaaa  Tbarafto 
adion  wegen  Uwar  ÜMalladBabkalHllr  dan  Pnktikar  navanrandbar. 

Die  £^Ua|«le  baritat  in  den  Brom  aaUxHch  noch  ianaer  ihr 
MMiTciinaa  Baüaiittel.  N«uaiaXTaaU|>ci)>araU  für  dia  BroaudkallaB 
sind  das  Bromipin  (2-  5  EBKiffel  de«  lOtigen  Prtparatea  odar 
Tabletten,  entsprechend  1  Teelöffel  deswelbeu),  da»  Bromalin  (In 

1  doppelter  Dosis  wie  Rromkali),  il^i  Broitiui  riU  (1'  20  g  tl«lich), 
die  Uromeigone  (5  g  pro  diel.  Krhlifbhch  Jas  in  jünfpiler  Z>it 

I  empfihleni.'  Snbrornin,   i]ns  :I0  J  Br'..m  euU.äll.    Dit   von  Klech- 

l  sig  .^r-LTi-i^rbcnc  kmiibi.-ih  r'.e  H r  u m -^t  p  i  a tu  b  o handlu ng  ist  in  der 
letzten  /^eit  wieiler  von  verschiedenen  Seiten  wann  empfohlen  wor- 
den. So  bat  Bokel  mann  au  tiir>  Fallen  gote  Erfahrungen  gamaebt. 
Nack  einer  SUUailk  von  Hunge  (19061  sind  von  80  FUlen  ver- 
«aUadaoar  Bcakachter  die  HlUta  anai  Teil  sehr  weseotlieh  gebee- 
aart,  OaaarhellaagaB  aber  nicht  anialt  ««rdan.  Da«egea  hat  Seige 
von  86  Patienten  9.St  gebessert  und  4.1t  dauernd  geheilt  (Reob- 
acbtuugszeit  mindestens  S  Jahre),  und  KeUner  verzeiclmot  unter 
SO  F&llen,  die  er  seiner  Opium  Brom  Budekur  imlerzti|;.  ?2  nehi-ille 

I  (27.,'i%l  mit  2 — Sj&hrigcr  Beohachtungxdauer  und       nulir  njer  mir. 

'  dor  (lebc-^serte  (-i.'i  l).  Kellner  beschreibt  seine  mir  für  AnjitalU- 
kichAndlunt;  ticslimmtfl  Methode  folgendernmUcn;  ZulthI  Opium- 
bchandlung,  beginnend  mit  Extr.  Opii.  drettual  täglich,  jeden 
zweiten  Tag  um  0,(*l  steigend,  bis  zur  Dosis  von  0.29  dreimal  täg- 
lich am  51.  Tage.  Daran  acblieilt  aich  die  Bromktir,  beginnend  mit 
zweininl  2  g  daa  bakanatan  BmaaabtsaiBiadMa,  dann  je  2  Taga 
lang  swalmal  9,  twalnud  SA  atrakaal  4  g,  aeUMIIidi  awafana)  tj^  g 
Ungere  Zeit.  Während  der  Opiumpertode  t&glich  ein  Bad,  hä* 
ginnend  mit  24*  C  und  10  Minuten  Daner,  tlglich  nm  einen  Grad 
ond  eine  Minute  Dauer  sinkend  bis  17*  and  3  Minateo,  dies  von 
8l— l.V  Tag.  dann  je  eine  Woche  17*  und  4,  5.  6  Minuteo  Dauer. 

In  die  Dilte'.ik  der  Epilepsie  ist  von  Toulouse  und  Riebet 
(ISTO)  ein  n.'iii-r  G<'Mi  lj'.>|jiuik;.  die  Chlorenlzichuns;  und  die  Sub- 
stitutirm  dr-i  Ciilurs  durch  Hrorn,  ein^jefilhrt:  worden,  Halint  ha*. 
(IWl)  für  dii-s.'  Kür  .-in  tüit  N.>!ir  sUtt  mit  .Vat'l  borgest*!  If._ ,  Ij-.r. 
(Bromopan)  angegeben,   .Schnitzer  empfiehlt  seinen  ■Spa.'qnosit- 

;  Zwieback  mit  einem  Uehalt  von  0,2  g  NaBr.  L'ober  die  Erfolge  der 
aalzlosen  Dilt,  kombiniert  mit  der  Bromkor,  lauten  die  Aasiehten 
vataebiadaa.  BnlaBbarit  iit  imgaaaaB  daadt  aafiiadaa,  baarkrttelll 
aber  die  ABwandnac  anf  Madiara  und  Mahtara  FMIa.  Boakal- 
mano  hat  bei  10  Kranken  eine  Verringerang  der  Antllle  anf  die 
H&lfte.  aber  keinen  Dauererfolg  gesehen.  Landborg  hat  in  letz- 
ter Zeit  .15  B«ohnc!jtnng«n  verfiffetitlirht,  deren  Ergebnia  unglinitig 
lautet.  Nur  6  Knanki-  wunli-n  ^tibcsserl;  IDmal  mußte  die  Kur 
wegen  mangelnden  Krfidges  bzw.  Verschlimmerung  oder  we^en  Ab- 
neiRun«  de"  f'at  ii  nicn  >,tki'"  die  salilose  Kost  abgebrochen  werden. 
.'Viif  die  ilefiilir  dvf  BromiBmua  b«i  NaCl-Entziehung  haben  Kendu 
iiTiil  Vni-'in  sowie  Lundborf  hiagewiasen.  Alt  h&tt  eine  Kin- 
achriinkuDg  der  Salxiufuhr  nm  bai  Niareninsuffiueoz  fOr  nOtig.  £r 
vacwaadat  akw  vocwicfaBi  vivatabillaaha  Ailt  aad  gibt  laiciiBch 
MDeh  mad  KoUahiydMta;  Eaaate  vaa  KothMli  an  diaaar  Xaat  b^ 
ahfiaBia  dia  gdnatiga  Wfaknag  nidit. 

Dia  «perativa  Bahandtaag  der  Epilepsie  tat  awar  voa  alanr 

'  rationellen  Begründung  ond  einer  klaren  Indikationsstellung  noch 
weit  entfernt,  hat  aber  in  letater  Zeit  bemerkenswerte  prakttaeha 
Erfolge  gebradit.  So  berichtete  Friedrich  auf  dem  Chirurgen- 
kongreO  liKX5  aber  11  schwere  FftUe,  von  denen  4  bcreita  verblOdet 
w  aren.  Dnrch  Trepanation  und  Exrision  eines  .Stückes  der  Dur« 
(zur  liesci'.igung  der  intrakraniellcn  Spannung.  Kneber)  wurden 
4  Patienten  namentlich  psychiiwh  «rhebitch  gebexMert,  einer  blieb 
.1  Jahre  anfallsfrei.  Kflmmell  hat  mit  der  gleichen  Operation 
16  Knuke  behandelt  und  bei  3  eine  Vecmindemng,  bei  2  eine  Be- 
aait^iw  dar  AaftUa  Ul  dahra  baabaaUat)  enielt.  F.  Krnaaa  hafc 
dta  JBaltaaBaaha  Bptlapila  dnrth  httemni^;  von  Cyatan.  Nat^ 
ban  atc,  vor  aUasa  aber  durch  Ezzision  des  (makroskopiaeh  nicht 
vafSndartaa)  niimir  krampfenden  Uiodenzontriuns  in  einer  Anzalil 
:foa  nUan  fabailt.  Aaaf  back  anpfiaktl  diaaa  OpamtiaB  aneh  bai 
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der  )(eDuü>en  EpUepaie,  wenn  UalbseitenenteliHnungeii  Torhanden 
sind,  die  auf  eine  encephalitische  KDtstehung  lieH  Leidens  hinwei- 
sen Von  «ie;Deu  lOI'atientcn  blieben  4  von  Krim fifpn.  LRhnraofreii, 
'ifiraeh-  und  I  n'.i  .1  i^m.  ■  nr- 1  r  lüijon  nnch  dem  F.itiy,nll  Irr:  i  tteobauli- 
luag  S— 2&  Monate);  Uinue  lioaate  ao^ai  die  ISjkliri^v  Daser  eiues 
aaoMiiitlifih  in  pqpehiaclMr  HfaMkiht  badmlMidm  OptntiaBMtMfM 
bei  genuiner  BpUepsie  (eitoteUen. 

B«ii  der  Basedowachen  KranllheU  ^trht  die  bewahrte  Jiutc 
Uacbe  und  phy8iliali«cbe  AUg«oke>ob«baodluiig  unveraadcrt  an  erster 
AU  tmtlUUt  eiM  SiMhn^  Mit  viel  F«tA  and  Xhnifli, 
;  txkMjmUn  mä  8al««ila{«lni|g.  Von  4tr  ipMifiMkan 
~  _  mit  Antitbyreoldin  (Moebliis)  oder  Rojagn  (Bar|{- 
bart-BlaoieDthal)  darf  man  nad)  den  bl'<h<<r>Kfn  Erfahnni|^  BiÄt 
ni  viel  erwarten,  obgleich  nieht  selten  aber  einzelne  .K«heilte*  FSUe 
berichtet  wird.  Stransity  hat  45  itpezifisdi  behandelt«  FMIe  SVK 
s«ininen(;e^te!!t;  10  Paticcten  wurden  objelttU'  und  si!h}n(ttiv 
bthsert.  davcrj  dici  uahuzu  /^ch-idlt  Die'.c-.  rLC>ultiii  will  mrht  viel 
besagen,  da  die  ltecibachti.rit;-ie' '.  uicla  ijbi  r  scrKs  Mon.tt.-  •Htriifr. 
Neuerdiuj^  haberj  sich  Lrb,  L  u  l  e  u  b  u  r  ,  strumj  kII  -ki'ili-ch 
Aber  diese  Therapie  auüge.tprocikea,  ja  uadi  Kichbnrst  sind  ihre 
I  gWek  Katt.  Äahnlich  steht  «s  mit  der  von  Carl  Beck 
(MOS)  b«i  tSaim  erfolgtos  operierten  FUl  «ageweadeUD 
BftBte«nbahnDdl«BK:  ntt  waaigm  AwMhaMB  (StMUMD) 
■bid  die  Kruken  nnr  nelir  oder  wenisw  Kebcmart  «ordaa  (Ollmer. 
P.  Kreaae,  R.  Freund  u.a.).  Auch  0.  Schwarz,  der  vor  kurzem 
Aber  40  behandelt«  Kalle  berichtete,  apricbt  nur  von  Be!u<erunK.  die 
«r  bei  fast  «Jüntlichüii  Kranken  bcibaehtete.  Daf!eKen  kann  durch 
die  Operation,  öbvr  <luj  i;i  den  letzten  Jahren  reiche  Krtalirun^en 
gewmmelt  worden  -"n.!,  in  vidi  n  l'iUäeis  <"iiH>  vollstttndiKe  und 
daaomde  Heilung  tT7ipll  werden.  K'  clu  r  Kalle  nsch  Keiner 
letxtrn  Stati»tik  iint«r  153  Operationen  nui  xwet  Todesfälle:  H3t 
der  Kranken  wardvo  geheilt,  darunter  eini((e  FaÜle.  die  -lehr  lan^r 
(bis  vt  17  Jahn»)  io  Beobachtoof;  »taudeo.  Kiedel  hat  unter  fünfzig 
raiw  M  aaHoailM  nt,  diven  «mw  U  «duM  '-»ntniit 
dar  KnaUnlt  (K.  Sekmltta).  KleDm  hat  8!  fattenten  ohne  T»< 

desfall  opwiMtt  aad  M  25  Xmnken.  die  l<\~»  Jahre  lau«  beob- 
achtet «rofd««,  lUOmg  knoatotiert  l)  .Mus..»  btrichtet  ober 
28  Operationen  mit  vier  dauernden  und  rolUtandiK-'i.  Heilungen 
und  löBeaserungen.  iJas  üind  Erfolge,  die  der  chiruiRih  heu  Therapie 
einen  dauernden  Platr.  in  der  Reihe  der  H(  handlLn>;hii.i  thi]den  bei 
Morbus  Ba.seJci«ii  sichern  Die  Gefahr  der  thvrtcipri  veuTetanie 
dürfte  sich  immer  midir  Terringem.  nachdem  wir  durch  die  For- 
aebimften  der  lebeten  Jahre  den  Aii>-f  .]J  der  K  ji  i  t  h e  Iki'.r «  rcheu- 
fanktioD  als  Uniaelie  des  Krankhcitabildes  kennen  gelernt  haben. 
Bi «ai  Uer  «rvlIiBl«  da*  Itoawaotbal  and  Wiabraebt  bei  Tetuüe 
abian  gOoatigea  BiBlIiiB  raa  der  hoiarlidianDanaidiam  von  Neben- 
sebilddrllBen  beobaebtet  haben  und  dtft  LaiBcbnar 
erfolgreicher  Tlervetaiiche  die  Traniplantatioa  dieaar 
Tier  aal  dan  tataaiekxanken  Maaadiaii  vorgaidiligM  bat 

FBr  dtoBahaadlaag  der  «ftda^aabaa  dralcaavIidmaalBgltis 
ist  vor  alUaa  die  Frage  necb  dem  Wert  der  Semmtherapie  von 
Wiehtjgktit.  Die  letzten  Jahre  haben  hieräber  eine  Reihe  von 
Beobaclitnngen  gebracht.  So  berichtet  Wasijsermann  über  57  Fklle. 
die  mit  Kol I c-Waase rmannschem  Serum  behandelt  wurden;  die 
Mrirl»liljit  helruK  2"  ^  47,3  $.  Tübben  f*ah  bei  •'leriimbeliandliing 
eaii  -\  n  der  .Sterbiirhkejl  von  .^7  auf  3^1. .'>iS.    K.  Levv  kannte 

bei  I  nt  ru  1  II  mbal  er  Applikation  groüer  Doseu  liOrcin  hei  Kindern, 
30  -  40  crin  bei  Erwachsenen)  die  Mortalität  b.-  12$  herab- 

drOeken.  ein  btsber  uoeireichter  Erfolg.  Von  14  Patienten  Levy», 
dto  bete  Sarau  «rhialtaMi  ttMbaa  U»f9^  Io  aiaer  zweiten  Serie 
vaa  49  nOm  halte  I>avy  7  TodatfUla  ■^141,171  Dagegen  aah 
Obarl.  Vtller  nur  bei  einem  von  14  Patienten  einen  Erfolg  von 
dar  Saniaibehaadlung,  und  die  Mortalität  betrug  75 W.  Schnitz 
hatte  mit  und  ohne  Serum  die  gleiotie  Zalil  von  Todetifilten  (etwa 
5öt),  Matthes  und  Hochhaus  erzielten  bei  85  rfwp.  42  Fftlica 
auch  bei  intralumbalcr  -Anwendung  (froBer  Dosen  keinen  1!rf.>li5. 
Ccber  da»  J  ouhni  an  usche  .^eruin  beriiditet  der  t'rheber  r.i  vnu 
17  FlÜlon  gobeilth  ferner  Schone,  der  die  Mortjditit  bei  Sermn- 
bohandlung  von  4^)  auf  27%  sinken  sah  und  13mal  lleiliiii>^-  nach 
einer  Injektion  beobachtete.  Raciynsky,  Hochhaus  und  Mat- 
thaa  battaa  kaiaM  BrfolB;  dto  baidw  latatataa  Aataw  haltM 
mdk  daa  Rappaladia  Sara»  for  wMcancdoaL  IMbav  da*  Fleic- 
nerücho  .Sonun  berichten  Flesner  und  Jobliag  Biwiirilhy  auf 
Grund  von  400  Beob*ebtuaj{eo:  die  MortalitU  sank  in  Boitoner 
KindenipiUl  von  69— SO  auf  20 f.  Von  22  Kindern  nnter  1  Jahr, 
die  aooat  fast  Munabaulaa  alarbaii.  wurden  11  gerettet  Bei  361  Kr- 
wachsenen  konnte  ein  um  so  besserer  ICrfolg  konstatiert  werden, 
je  froher  Ke>)>riUt  wurde:  die  Mortalitftt  helruK  bei  den  am  1  bis 
8.  KraijkheiteitaK  Behandelten  nur  16..V  am  4.-7  Ta«  Ät.K,  spiiU r 
3ijt  Dio  Dosis  betrug  20 — 40  ccm  bei  iutralumbjler  .Anwendunj;. 
bei  Kindern  lU  ccm.  —  Ceberdie  von  Lenhart^  empfohlene  wieder- 
-I*aatb»lpwikiioa  tantia  die  Oitaila  Twacbiadaa}  Tftbbaa 


hatte  bei  37  Fallen  die  bobe  Hortalitat  von  57f.  Radmann 

bei  7h  1  illeli  wenig  Erfolg.  NeuerdiiiRs  hat  uün  versucht,  dt 
H  ••  1 T  i  r  I  :  halu »  bei  Genickstarre  durch  di«-  Ventrikr-lpunktior» 
(^\.  r Ii -.1 1 1 1),  ja  sopar  durch  Kroffnunp  de-  .'-rhiidi  h  lud  T:ii-a— 
(lOüiide  der  Seilrnvcntrikel  (Radmnnn)  711  liehimdeln  ,  ■•1:1  ei,.|^-iil - 
tiger  Erfolg  ist  bis  jct/t  nicht  crzir  it  w-nlen. 

Es  sei  hier  erwihoU  daii  die  von  Neisser  und  Puilack  lua- 
I  MlrapaaktloB  beim  Hydroeepkalaa  aadanMiUgar  Tiro- 


gröBter  praktischer  Bedeutung  sein  kaaa.  Die  Erfinder 
haben  einen  derartigen  Knakaa,  bat  dtai  eine  letal« 
iBtoUt  liordia  wai;  Auch  Ponktiaa  daa  nartaa  Vaa- 


derlfatboda 
Progooee  gestiiUt 
trikels  nnd  Entleanny  vaa  7S  ccm  Flüsi>i<;kcit  gehaOt»  P«  Kraasa 
•priebt  von  einem  Mienaiattenden  Erlol^  der  PnnktioB  bei  Htm- 
opeistiooen.  .\uch  behn  oxt  radiir.il  en  lldm^itom.  hei  Klein  - 
biracyeten  -^irui  dnrrh  .äie  iiirn|.unxti  .n  H(Mluii;rei:  er/ielt  ■.vunli-ri 
(Nelsser  I*>.U:n-<);  ein  l'-iK  d-T  Irl/terer.  .\  f.  n.uli  KnUe«runj< 
V -  n  cMu  .iLirrh  7  ]'i;rik''.ii:ien  -.t-ii  ;i  .lahreii  ^-.-.-iiail  ,j;.-hliebeii. 
Bei  in.>|,eriblnn  H  i rii tu ni  1. r e  11  kann  die  Vcntrikelpuuküon  weui|Bf- 
stens  Krleichlerang bringen  (Pfeifer,  Schalise,  Hombargar  aik<l 
Brudnitz).  —  Die  Bauerdini;»  uotemommeBen TerMcha,  bei  Hydro- 
c«ftaliM  edaa  OaaardraiBBC«  ^'"^  Gfailefen  einea  Mikaliesa- 
«chco  OeMrSfcnhaea  (F.  Kraaaa)  oder  durch  Qeratellang  aiavr 
Verbindung  zwischen  Seitaavaallikel  und  Sinus  longitndinalix  (Payr) 
zu  bewerkstelligen,  lanaa  noch  kein  l'rteil  zu;  obenso  die  von 
Antun  und  v.  Bramann  anKegebeoe  Metboda  das  Bnlkaa- 
xtiche-t,  durch  u  eichen  eine  KoinmunikatioB  diV  BUnbCblOa 
dem  Subduralrauiu  ge.^cliHffen  werden  «oll. 

Wie  bei  der  Genickita-ie.       sind  »uch  beim  Tetann-«  alle  Hof  f- 
nungen  auf  eine  spezifi^iche  Therapie  goriditut.    Leider  euts|ireche>u 
die  .\ntitoxiue  von  «.Behring.  Paatanr  und  Tizzoni  noch  niebt; 
<leu  Erwartungen,  wia  aehoa  aaa  dar  Tntaaehe  barvorgeht.  daS  ihr« 
Wirkaanriwit  banM*  aacb  Uar  aad  da  caascakapat  «bd,  tat  jOa^r- 
!4t«r  Zait  1.  &  TBB  Braodaaakaia,  dar  vob  SO  apaailiaeb  bebaa- 
daltaa  nUea  aar  4.  and  7wnr  sehr  leichlc  durchkommen  sab.  Im 
Tlliwiiirb  japantnrtwin  Krieg  hat  sich  die  Serumtberapie  wirkungslos 
gezeigt  (Bornhaupt.  HnhlbcrU).   Posselt  hat  vor  kurzem  «in 
groBes  stati-tisrhes         r  al  nu~  Ocutrrreii-h  verarbeitet  und  darau» 
eine  Mortalitit  vn-i  411 1  bei  Hcii  indhmK mit  Behrin;;"PTOm  berwhnot. 
Eine    .Hi.s-icht-'.-olle,    auch   e^■[■<•riml•ntell    gut   fundiert*  Meitin.!.. 
srheiiit   die   vnri    K  il  s  t  e  r  1      <".t  rucrst  beim  -MenschfU  versuchte 
e r.do  1. e r.i  r al e  Sv  riin  a  p  ;  !  1  k.At  ion  zu  sftin.    Der  erste  Fall  be- 
traf einen  Patienten  mit  ausgesprochen  lokalem  Tetanus  (12tlgi|;e 
Inkubation),  dar  aaalit  arftlgiM  «iQrMrt.  aaeb  Iiqaktioa  daa  SeruaiB 
in  die  UauptaaryaiMllMii  daa  Anaaa  aber  gehaOt  «mrda.  AiMh 
dia  Kombinalioa  dar  lokalen  (afcataell  endoncuralen\  subkutaaea 
ond  iatradaralan  Biaspritzung  Ist  vorgeüchlagen  und,  allerdiaga 
aa  einer  kleinen  Zahl  von  Kranken,  mit  gUnstigcm  Erfolg  gemacht 
worden  (Suter,  M.  Mofmann).  —  Zur  prophylaktischen  Behandlung 
verdUchtijjer  Wundem  nnpfiehll  Boekenheimer  in  jüng.ster  Zeit 
eine  chi.i!i--terinha!':>:i-  Sali  i-. 

F.  .Si  hnlt7.n  hat  einrnil  bemerkt,  daü  wir  nur  selten  berechtigt 
»eion,  von  i-iner  \  e  r -.•  e  n  h  i- i  1  k  u  nd  e  im  '.virtlichcn  Sinn  zu  roden. 
Nach  den  ErgobniKsH-'n  dieüer  Zusammenstellang  hat  e»  den  An- 
echein,  als  müsse  die  Neurologie  —  an  aiaBB  bärthaMaBAaaapi 
zu  variierao  —  no«b  cbirurgüicbar  awilllii,  am  diaiMi  Zial  1 


Aus  der  Uiiterrichtsanstalt  für  Staalsarzneikundc  in  Berlin. 
(Direl<tor:  Geh.  Med.-Rat  Prof.  F.  Strassmann.) 

Der  Nachweis  von  Blntapuren  mittels  der 

Benzidinprobe  in  forensischer  Bcziehxmg. 

Von  Dr.  Attilio  AacarellJ,  PriTatdozent  und  Assisteot  de» 
lutttnlB  ftr  Kvriehtliebe  IbdiiiB  in  Born. 

a  mid  R.  Adler  ImIimi  In  Jahn  I9M  Venudta  Bit  w- 
s«hied«Den  Stoffam  um  Naehwai*  von  Knt  geiiwoht  SI«  fan- 


nbie  Vwwmdnog  In  dar  Pluit.  Sebumn, 
Weslphal,  Sohlasinger  und  Holst  bostätlgten  auf  Qrund 
ihrar  NaehprttfttDgea  die  Angaben  Adlers.  Dieae  Prüfungeo 
onlreckten  sieh  auf  klinische  Oefiichupunkte.  M.  Blnhom, 
der  voracblug.  statt  der  Beridinlösung  ein  mit  derselben  ge- 
tränktes PlielSpapier  zu  beouUeo,  sog  auch  Nahrungsstoffe  zur 
Untersuchung  heran,  erhielt  abar  atet«  einen  negativen  Aasfall 
der  Reaktion,  ausgenommen  bsl  eliMim  Bnl  Mis  gtkeehtaa  Kar- 
toffeln und  Hafergrütze.^^ 

Da  das  Bunzldin  nach  ailen  diesen  .Tutoren  ein  Mbf 
ücttarfes  Reagens  auf  Blut  ist  und  auch  für  forensische  Zweeke 
nieht  ragteigMt  au  ••in  nUmi,  habe  iah.  emer  Anr 
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Ovhtimnit  StrMinna  Mgand  nid  mit  freudUther  Untar-  | 
«Mtmav  dbr  AMtataAen  dM  Imtltoti^  iaabMoadara  d«  Hnm 
Dr.  Laara.  UiitenmIlfnMn  tttth  diMer  Rtohtimt  hin  «im» 
•tallL 

Ich  bnatito  «fn  B— iWin  von  SaUbMis;  «Im  MaHwiipitu 
T«1I  ward«  mit  »bimlrtein  Alkohol  ni  «iMr  x«<MU*ig(«i  Ltmag  go- 
bracbt  and  sa  2  ocm  diooer  LOsduk  -  c:cni  ]I,0,  (SQ  UnaogafOgt, 
Ki'NchCIttclt  iiikI  achlieOlirb  noch  1—2  TropfAii  KisteM^  kiMH^{«g«bM. 
Diefi'ii  Ueagonti  wtir.lf  fdr  jedu  CiiteKucbuiifc  frkiÄ  bereiloL  Mit 
di-m  RluUibjfkt  in  I.iiKun^  cider  in  .Substanz  );«iuiieht,  enUteht  «o- 
(iirl  litif  ;ii'fbliiuv  bi<  lu'llblanc  f  llrbunp  Jpr  LrmutiK.  je  nach  der 
Xlniifi'  Jri  Blutl.irbsl/>f(i's     tino  j'iiitfr        i  in.' .\l.:iu!i^  i  inlrotejide 

l';fn/ii)irr._'.H.jeii/|i.*)  lef  wiiriiö  auf  iw*'i«'rli'i  Art  rerfrrtijcl. 
Km  kliniu'»  HUlt  Hielj|iu|  iL'f  vi<  rf;«:;i  m-faltct.  wun.i<>  mit  di'in  wiv 
Ob4!ii  bffrrilwtcn  BenEi<linr>u.:i  i-  Littiijikt  un  i  '.a.ili  l.rn  I'rockneti 
denselben  1—2  TropCvn  der  L  ute»uctiuDgsflQsaiKk<'it  daran!  Ketropfl, 

odar  ohar  daa  viarfiak  satelUto  nioApapiar  «orde  mit  RaaiutiRter 
ilhoholiMhar  BaaiMialflmi  aad  1  Trapfaa  Baasüig  getranktv  mit 

dam  foiMblen  Bei^;otiipaptar  daa  Blotobjokt  abgauipft  and  dann 
H/>t  danufKetropft.  Aadl  hiar  iraido  dio  BaobaehtunK  auf  vinp 
Minute  beschränkt,  da  itpitar  «neb  ohaa  dla  AaMaaMbtit  too  Blut 

Bi&QUDK  auilreteii  kann. 

Zum  VpriflcicJi  wurde  dip  vsn  Deensche  Otiajakimib.»  hor.\nf.'e- 
aogen.  ZantrlLst  wunio  aii  titri'  rteu  BlutlösunRen  die  (ir«'ii^c  4c r 
Re*klifiii.')flllii(:keit  de»  lten7iitin>^  fc'.t^telU.  Kine  ichwi\chv  posi- 
tiv *■  K<»akt-iiiii  wardf  noch  in  ilt_'r  l'.lut Verdünnung  1  :iWXH>tlj  orhfilti'n; 
doch  lifirftp  für  dio  forenMHchc  Itourreilun^;  die  <_trtiii/c  ct^vas  tihi-r, 
etwa  bt-i  1  : 'jr^iO«*».  erreicht  ■hu-a^  Bis  1 :  S.Wl«')  trui  sm^..!-  t  ,  I, 
eine  S(-|jwni:lit'  Vprfjtrbiin^  JiT  H<'n/,iriinlAüung  ein.  djirui^i-r  ainau'. 
blieb  <iii>  lli'ukr;ri!i 

Mit  Henxidinp«pier  anKesttllL,  fiel  die  Prob«  bis  toi  VardUn- 
ounfc  1:81)  (XX)  positiv  »qk.  bi.i  zur  Verdanna^g  1;  US  000  war  dal 
RMnltat  nnsieher.  darflber  hinaiu  negativ. 

Endlich  wurden,  um  kleituita  Spuraa  von  Blut  naehzawtdaea, 
Veraucbe  mit  Capülarrahrebea  saaucfat,  wia  aia  zur  bioohanlaehan 
Baa^thai  haaialafe  wanden.  Zn  diaaMaSwaekawarde  Ja  aiaUapfaB 
daa  BaudiBBia^jeBa  ond  dar  HaiteiaiMhiiiigaflflaaiKlEcit  aanhwtn- 
■nder  »uFgeKogen.  An  der  BailihningaM«Ue  entAtebt  sofort  «in 
bliuier  Rin^.  der  sich  nach  und  nach  Torbreitert.  Die  Beaktion 
«rar  hier  positiv  bui  znr  VerdOimuiijf  1 : 100000,  unaicber  bU  zu 
I  :  150 (MNI,  dahiber  hinatia  ne^atiT. 

Mit  veraoUadanan  Blulobjaktan  vm<d«i  daui  qualitative 
PrOAiagan  nültala  daa  BenaidiM  aogaataUt,  «m  aain«  Oe- 
branataaKhighatt  flir  die  tarmiiahB  Pnxia  m  aipnbai.  BHa» 
•imnadlMa  poaith«  BaaMon  «wda  «nlültaB  von  seht  Jahre 
■Hain  BIntMnan,  fon  flnf  Mimato  iBaa  Btatlitaain.  wMbM 
TS  Stnndan  famg  mit  Saifanitvga  n^plnigt  ud  dam  la 
Waaaar  tugawaflahaB  war;  dta  HlaoeimBafaunba  Oal  M' 
gatlT  m,  abanao  dia  Qiujakpraba;  voQ  Hnf  Manato  allan 
BiaUalaan.  walohaa  sw«i  Ua  drai  bia  aeaha  Staadaa  Im  UHm- 
aohraak  auf  Ufr— 180*  ariiUit  wardau  «wr.  Bat  Briülsong 
flhar  aacha  Stnndaii  btaiaoa  fial  dia  Proba  naealiT  an.  Mit 
Beniidiopa^ar  and  mit  dar  Ou^akproba  wimla  aahoB  nach 
dNiatdadJgar  fthNnrnf  hain  pwiUvar  AnafaU  mahr  aihaltam. 
In  dar  Bonaoiflaanw  varhranntBa  md  ram  Tail  varaaditea 
BlaUeinon  gab  kolnn  Reaktion. 

Weiterhin  wurden  verschiedene  andere  forensisch  wichtige 
(blm(ri-ir-i  SiihsiJin7<>n  dnrchgepHlft.  z.  B.  Harn.  Milch.  Spanmt, 
Spuluiu.  EUcr,  HiM.    Alle  mit  negativem  ReüultAt. 

itekanntlich  wird  die  (iuiyakprobo  in  ilirf»m  WtTt  liniiurch 
beeintrftchtigt,  daß  auch  Cupr.  sulf,  und  Kai.  peiinnng.  eine 
ähnliche  KIttuung  gehen  wie  Blut,    .\ndors  die  Benzidinprobe, 

Zwar  tritt  auch  hier  bei  Zusatz  von  Kai.  permaag.- 
LoMing  lund  zwar  noch  bei  einer  VerdQnnung  von  1:25  000) 
BlauiirbuDg  ein;  aber  sie  tritt  auch  ein  bei  ,\bwosenheit  des 
Ht^V  WU  bei  Blut  nicht  der  Kall  i,st.  Mit  Cupr.  ,sulf.  kann 
man  sogar  in  einer  VerdUnnuiik'  v.  n  1  :  ItHinciKi  noih  Blau- 
fiirbuiig  orzielt-n.  aber  diese  viigi-lit  r-ulort  bei  ZuMitz  von  Eia- 
eaalg.  Auch  in  diaaar  Beiiehung  iat  alao  dia  flanaidinprobe 
dar  van  DaeaaahaD  übariagao. 

mm,  Dia  BamidiiipMba  M  dahar  aMh  im  dar 
aahan  PnAia  wu  BmUtuang  Ualnaiar  Blatapwan 
aa  aaptaUaat.  Sie  lai  aansiblor  aUt  aüa  andac 
Vorproban.  anab  ab  dia  Quajakproba.  mit  al»  äagaKv  ma.  aa 
iM  aidMT  halB  BhU  vaihandmi.  Abar  laalt  der  paaMv»  Aw- 


faU  kann  aia  ainweadlMer  Bawala  fflr  die  Anweaanhett  von 
Blut  angaaaban  wardan, 

Llt«r«tur.  I.O.  R.  AJIcr  L  cb«r  dis  Vcf  tultcn  fwlaer  orjiuilKker  Ver- 
blmfiiKK*«  c'i^tnllber  Blut  tnl*.  lir.^ni lU^i-i  Hcnl^-ktliliKfung  de»  K«cIi»c1m4  voa  Blat. 
JMickim  lar  PhfilotaalKlic  CBemlc  19m,  Bd  41  -  3  O.  Sciliiinm  u  C  Wetl- 
pbal,  tMtaran  Nacfemla  *M  BlaAI«t.itoif  Bit  linie  d*>  AdierKkn  I 
—  1.  P.  SchltifDgci  und  C.  H u I •  t.  VeriWdiai 

¥M  MMBtlMiieiafM  Ifl  ««araaui  a«M  «aHTi 
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Aus  dem  Chemischen  and  BaMerioloi^schen  Laboratorium 

von  Dr.  .^Utrecht  in  Berlin. 

lieber  Nährwert  und  AuanutKong  roher 
und  weiehgekocliter  HlQmereier. 

Von  Dr.  S.  Anfn  rht  iind  Dr  Fr.  Simon, 
rnter  den  ,Vulk  .n  r  r  :  iitrMiiiUfln"  Pfhtiifn  dif  VoKeloier 
einen  recht  beachBi'lrtiin  r.iü  flu  .N'i»hi:  r-:.  A  iifüchluß  über 
die.'äe  Vorhfiltnisse  Ritl  cirn'  utnfuiurrcicii«.'  Statistik,  die  auf 
die  Kniahfun>;  von  J.'iii"  am'-Tikarnsolii'ri  Arbuilorlamlhen  Uezug 
niniint  Nivch  di>-st>n  Krhebunt^cn  il)  kamea  von  dea  Kalorien, 
dii'  vui)  dur  eltiz«*lnen  Arbeiterfamilie  für  Ibra  T 
wendet  wurden,  durchschnittlich  auf 

Fleisch.  Ueflagel,  Kisch 

Eier  

Milch.  Ktxi',  Ruiter.  Speck 
Zocker  und  Sirup  .... 
Brill,  Mehl,  KartofTcIn.  Rol« 

Die  Verteilung  der  Kalorien  in  dieser  Koal,  bei  dar  4S*/e 
daa  Brennwertos  durch  .Nahrungsmittel  animaliachen  Urapmagaa 
gadaakt  werden,  dflrfto  in  analoger  Weise  wohl  in  DeuUebland 
nur  bei  den  wohlhabenden  Klaaaan  sum  Auadruck  kommaa; 
und  man  wird  nicht  fehl  gehaa,  das  Antvll.  der  den  Hiem  ia 
dar  durchschnittlichen  FImühning  unserer  Arbellerbevölkerung 
mkommt.  vielleicht  noch  niedriger  als  mit  2  ",;„  zu  veran- 
aehlagan.  Qlolchwohl  haben  die  Vogeleier  und  insboKondere 
dta  Httbnarelar  In  der  Krankenkost  immer  eine  reichliche  und 
Varwaodung  gefunden.  DiAtverordnongen.  die 
I  Bani  VBd  Blentpeiaen  voraeiireiban,  pflegen  von 
deemalelaiiMieiilaagawinBenhaft,  wenn  aoeh  viallaiolilbiaw^n 
«llmriUig  aeaflUhrl  la  werden,  wie  aicli  Ja  flberhanpt  dia 
aar  baiilgllab  [biw  Nibrkntt  und  Verdaulichkeit  beim 
ailiar  gfafla«  md  oft  fll>ertriebenen  WertschiUsung 
Sa  ataahalat  aa  nlfUlend.  datt  verblhniamiMg 
Mtan  «arUefaB,.  Oa  aiab  mit  dar  Magaa-  md 
DamvMdaaliehkatt  dar  T««aiaiar,  mit  Ihram  Nlhnrert  md 
ihrer  AnnatibaiMt  hn  manaehUehaB  OrRmriaanm  iMBuhifUgm. 

Vaa  das  AriMMeo.  die  die  Mogenverdautichkoit  der  Biar  anm 
OagaBatind  baben«  kommen  aas  der  alteren  Literatur  zunleliat  dia 

Untersuchungen  in  Betracht«  die  Uffolmann  (2)  im  .fahre  19T7  aa 
einem  gaatrotomierten  Knaben  angeatellt  bat.  Da«  üntereucbung«- 
Riaterial  wurde  in  der  Wei»>e  gewonnen,  d:iO  der  Patirnt  flüssige 
und  feste  Speisen  Ktuiäcbst  im  Mund»'  Vfr.-5rb''it*»te.  durchkaut«;  und 
ein^ipeicbpltp  ^lod  dann  durch  «'inrn  in  tlu*  Fi.stel  mflndenden 
uMiitii*-clNaiii']i  'n  di?n  Nfnijf'n  fntl('*'rt<'.  Soweit  nun  1  ffeltnanns 
Beobachtungen  unser  Thema  birtreffen.  la!*iea  .sich  seine  Fceb- 
Btellungen  dahin  zaiatBrnaofMaea.  daO  bei  Vetahraiehug  jMit 
weich  gekocbur*  Eier  in  den  FMeea  waaWBhaft  Hatndnhaa  nit 
gBH  (dattar  Oberfitehe  wiedaigdaadM  waidaa,  daB  2  Staadaa 
nach  VerFettemng  weiebgekeehtcr  Etor  aiah  hn  Mtvcee  noch  Raata 
von  .nneemein  Cdlutn-ntem  WeiSel*  nad) weiten  lieBen.  Dagegen 
konnten  l>ei  Kinführunx  von  KiweiUwaoier  ia  dea  Düchternen  Maften 
•«chon  niirh  20  Minuten  Pt'|i».nno  narh^ewiesen  werdpii  .MS-rdings 
wird  man  irgendwt'icijt-  Si  iilii-^c  ai.i-,  l' t  f  u  Itnaii  D'i  l  ijter-Nobui.L't-n 
nur  mit  \'ursi<*ht  und  uul<.-r  Ueobüchtuci^^  dt-"i  t  iiHt.mile.^  ziehen 
dilrfrii,  daÜ  die  Versucb^^pt r^on  fast  wAhr^'nd  dt'r  ^.in/en  be- 
«ibudHuiigsteit  fiebeite.  \  iel  wertvoller  sind  die  KrgebnisMe.  die 
wir  den  Unleruuchungeo  Penzoldts  (3)  und  seiooa  •SchQiar« 
Prager  (4)  verdanken.  Diese  Aotorea  ermittelten  die  Aufenthalte- 
dauar  dar  Bier  0a  vatachiedaaar  ZnbaMitai«)  im  Magaa  daa 
geanndaa  Heaathaa  dntch  Magaaaadiaharaag.  Bi  atalHaa  aiah 
dabei  aia  Aufeathnltadaaer  im  ¥ai|ia  fblRauda  Zeiten  henuti: 
Fflr  100.0  g  Eier  Vi  Minut«n  fai  aiadmidein  Waaiar)  1  9td.  45  Mia. 
.    1'«.0.     .    (r->b>  S    ,  15 

.    100,0,     .    (all  Rührei  mit  Äg  : 
.    lOO.O.     .  (iiart^ekodbt) 
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W«on  «s  erlaubt  ist,  von  der  Aufonthaludnuer  der  Speisen 
im  Magen  auf  ihn»  Verdaulichkeit  zu  schlie&pn.  so  wUrdeti 
unter  den  Eierspeisen  die-  weichf;oküehten  Eier  als  die  am  ; 
leichtesten  vi<rii.Liilichcn  zu  K^^lten  haben.    An  zweiter  Stelle  | 
würden  die  roht-n  Eier  und  die  (als  Rührei)  mit  Butter  2U- 
(»ereiteten  stehen,  vr&lirend  man  den  hartgekochten  Eiern  und 
dem  Eiorauflaul  das  geringste  MaS  von  VuriJuuIiehkeit  zu-  , 
erkennen  niQBlc. 

Doch  alle  experimentellen  Daten  abw  die  Mageoverdaolich- 
keit  eine«  NShmngsmittels  vermögem  Iwinen  Aofkeblufl  Aber 
■einen  wirklichen  Nährwert  lu  geben. 

Mit  rollern  Recht  aaf^  daher  Rubner  {'>):  .Ucbrr  dir  Aus- 
DUtibarkeil  kann  nur  das  ptiysirilotri-che  Kxpfrinun?  um  MeiKrhcn 
selbst  entscheiden.  K\perini.?:itf  ub.  r  ilii'  -M  v-.'uvi nlauung  alloin 
oder  par  die  I'rflfan^'  mit  l<iin»':ichrii  V.  rJ;iin:;ii,->-i!lft<'n  i.-eh<>n 
kei:iiii  Kinbli'  k  in  i  t-  \'t  rl:U'.fni^'-''  "  li!sjiLi[iklen 
aus  maü  auch  eia«  «chon  aus  dem  Jahre  14(2  »tjmuiende  .-Arbeit 
Too  0.  6.  Lehmann  lö)  fdr  nnserea  GcffecBtand  >;ewardi|it  werden. 

Dieaer  Forscher  studierte  die  ZnäammensetzuuK  det^  lUruv.i 
kei  Tenehicdener  Koat,  wöbet  er  am.  mäi  aelbst  experinentiene. 
Bei  atlBea  CBtersuehuiifliea  Uber  daQ  EbilliiB  der  Bierkeat  auf  die 
ViHtodemgeD  des  Hames  nahm  er  an  vier  anMMnder  felgenden 
Tagen  maammeo  139  Hafaoereier  auf.  Auf  Omud  seiner  Analv'en 
berechnete  er  den  üeiialt  der  U^Iichou  Kierratioia  an  .frockenem 
aschefreiem  Albumin*  auf  !•>;'. 7  e.  die  :;fi.  g  .^tickitnff  eutiprerhen 
würden.  Ks  wurden  IHKlicli  durchschnittlich  '>i.''i2  tf  Haiiwtoff 
(enUprechend  2'>.'t6  g  N)  auspeschiedcn.  Von  dem  eiuijefilhrten 
Sticki.t'>ff  «urJen  aU.i  Uifhe-h   durfh-.:  hi.itt!  ^-h  <:>1-  Harn- 

»lofh  'lurrii   ilrh  il.iru  wif'lt-r   !it:-rt.".'l-'^:i.  •.iu'/-'ur}:  .rru^iTem 

Weit  für  die  H^utleiliil:^'  iler  .Vii^litit/bark'M'.  fj:it  Nunniii^srnittel-. 
"iind  soVise  .^^.tJffv^  ech^f  U  i'tvu.:*;ii-.  »he  [IM  h'.  nur  liit-  .\  iis^;-ju  idiinr''n 
iu  Haru,  sondern  auch  die  mil  den  t  aece.'<  abgegebenen  Meuj;en  au 
TrodieMobataai.  Stiekatoff  oad  Fett  berOckaichti^.  Voo  dea 
Uatenaebaageb,  die  nach  diesen  Oinndattien  aasgefohrt  wnrdca. 
hmmmt      enUr  Reihe  weU  di«  klassiadien  Arbeiten  Bi 


Iflr  !^^IIC|| 
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Babners 

und  Mr  mwerea  GeKeastand  scfaw  W9  pnbllriarteB  (7>  AvMMtmagR- 
vermcbe  in  Betracht.  Hier  boieblat  Rabner  u.  a.  Ober  einen 
Versuch,  den  er  an  einem  34  Jaihre  alteB,  4Skg  sebwerea  Studenten 
aoateltte.  Die  Versuchsperson  veriehrte  an  zwei  aufeinander 
folgenden  Taf;eo  zusammen  42  Stuck  liart^'ekoctite  Kier.  die  einem 
fJewicht  von  1.*';'>Vl'  k  m!t  pitiern  >t-<!elia)t  von  11. "•  j»  und  ■finem 
Fett^ch-ilL  von  T  .  ijt^pf  lOfi- ti,  I'i.'  M»  iv*'  i-'^  ,tti  beiiien 
Vcr»ucb«t»gPQ  durch  Harn  und  Kot  ausnescUiedcueu  SlickMoffi  s 
betrog  45,i.>g.  Der  Körper  hatte  aho  w^rend  des  Kieremahrungs- 
«»IMcheif  9.5  g  .Sückatoir  CKlor  il.^i'i  k  EiwaiS  varlorea.  Der 
proMOlfBa  Tailnat  an  den  einiefaieiB  Beatandteilan  der  Biev  and 
OM  fWediea')  dttreb  den  Kot  betrag; 

iOr  eicr 

.it:  Tioii'-iiMih.tarij  5.3 

•n  Stlclul.>ll  2^ 

•aFitl  M.«9  H» 

Die  Voisneba  Sabaera  an  gamaden  HeaaebeB  atgaben  also 
das  Resaltat,  dad  hartgekochte  Eier  mit  Rexng  an(  die  Au^nuu- 
barkoit  ihrer  Troekensubataai  and  Ihres  '^lickstoffea  dem  gebratenen 
Flei«*'hr  fast  gleich  lu  setzen  waren  I^^ie  Kr^i'^heiunnu.  daü  da.^ 
Fett  'l._'r  harten  l\ier  put'"  hieih  u  b'.---t.':  .''■-■>rt;ttTt  wurde  als  das 
d«»  Rcbratencn  i'leischos  c-rkl.ul  K  jVinr.i  .;  noh  ileu  l'mstam).  daU 
in  den  Eiern  abxrilut  viel  mehr  l'i  tt  '.  ••t.'i  bi  t  '.vrj.i.io  war.  .\u.H 
neuester  2«it  endlich  liegt  noch  eise  Arbeit  von  Lebbin  (h)  vor, 
der  die  AB*antsbarkeit  dar  Bier  an  einem  28  Jahre  alteo  und  6S  kg 
•ebwereo  Diener  prftlta.  Dia  Venmehqpeiaon  verzehrte  an  iwei 
anratoaadar  feiganden  Tdgan  tt  ß  Miaotan  gtkoehta)  Eier,  die 
toau  C  Blsahrtanr  antspradiea.  Auf  Otnad  aainar  Ketaaa^an 
hawahist  Labbin  den  proAeniigen  VaHoat  as  Blan 

an  TsrAkinvi!'«)»!  aal  Vfh 
•■  Ploleln  auf  Ül% 
aa  a«Mai|.A*Unmlnkl  auT 
Olaaa&UaB  attemen  mit  den  Resnltateo  Raboer»  asntbrend 


Stickstoff,  Fett  etc.  umso  geringer  im  Verhältnia  zur  Mencps 
JcH  ge.<!aniten  KolsUckstoffes,  Kotfettes  etc.  auaRUIt.  Je  relativ 
bedeutender  der  Stickstoff  und  Kettgehalt  der  verabi«l«bfc«ii 
Keat  bemessen  wird.  Um  also  ein  möglichst  getreaea  Bild 
der  .Ausnulzharkeil  der  Bier  zu  gewinnen  und  um  zu  ver- 
meiden, daß  die  ResorptiODSgrdSe  der  Ber  mit  einem  hin  tor 
ihrem  wirklichen  Werte  zurttokbleibenden  veran.schlagt  werde, 
muOtcn  absolut  reehl  grobe  Mengen  von  Eiern  verzehrt  werdoo. 
So  icrullos  iheoratlaelMa  Intaresa»  aber  auch  derartige  Unter- 
suchungen bieten  mdgao,  so  Itfit  sich  doch  nicht  verkennten, 
daD  Koatordnangaa,  bei  denen  tJigiich  aussohlieBlich  10,  20, 
90  Bier  verzehrt  werden  müssen,  von  den  wirklichen  Bo* 
dingungen  einer  rationellen  Gesunden-  und  Krankenernthrans 
recht  erheblich  abweichen.  Wir  hatten  uns  doshalb  die  A.ixf> 
gäbe  gaatellt,  ^  Amnrtsbarkelt  der  Bier  als  Bestandtdl  einer 
gemiaehtaiii  Keat  neben  anderen,  gleiehaeiüg  gereichten 
Kehfueentttetai  m  jnVlta,  Selbatvemtindlid;  muSle 
Qiuto  der  ■adeno,  neben  den  Bern  geniobtea  Nahmnes- 
mlttel  In  benf  nul  Baeehnireobelt,  Meage  nnd  Zobareltung 
atete  lco««l«it  frtwltan  «erden.  Ab  VoqMriode  wifalten  -wir 
eine  Kost,  bei  der  —  aetevie  peiflNU  —  die  Bier  dnreh  ent- 
sprechende Mengen  von  neieoh  emtit  vnrden.  Ferner 
enMdiien  ee  ans  vvn  Wiebtlgkdt,  bei  nnaenin  Anenutnins>- 
und  Stottweeheelvenaeben  Mab  das  Verhnllen  dar  reben  Bier 
neben  dem  der  weiehen  beeondera  sn  ]wOliMi,  de  die  Unter' 
suchungen  Rnbnere  nor  not  hartgekMbtek  die  Lebblns  nur 
aa(  belbharte  Rdckalebt  nebnun,  soett  genanem  Anenntsniisn- 
veraoehe  der  rohen  nnd  ganz  weichen  Bier  Meber  nicht 
▼orUegMi. 

Die  Verenoheanerdnung  gcstalletn  eldt  abe  derett»  ilafl 
der  eine  v«n  aas  (A„  44  Jahre  alt»  M  Itf  sebirer)  «Ihrend 
der  gMMa  BaobaidttungadAner  alt  Tefanehspaiien  diente, 
ohne  dabei  die  geimtaala  Lebensweise  «ad  TItIgfceit  w  vor- 
andern.  Die  gaaie  Versnobsieit.  die  eieli  Ober  7  mal 
24  Standen  in  nnoaterbrochener  Fdfe  aninalct«.  «nidn  in 
drei  Perioden  geteilt  Die  erste  Periode  nnJbite  drei  Tage. 
W&hrend  dieser  Periode  bestand  die  tagUeheKflSt  aa^:  Kaffee. 
Zucker,  WciDbrot.  Butter,  Schweineachmab.  Reiasuppe,  ApM> 
kompott,  ^soit(>ncn  Kartoffeln,  Beefsteak.  gertnobartarOeiüwn- 
zunge  und  Schinken  Als  actrSnk  diente  Moealwain  und 
■/.Hr.inenlimonadp.  Die  zweite  l'eriode  umfaBtS  i  Tngft 
W  ahrend  dieser  Periode  wurden  mit  Ausnahme  derPleieeh» 
speisen  genau  die  gleichen  Nahrungsmittel  in  derselben 
n«iicharfenhi-it,  Zubereitung  und  Menge,  wie  sie  während  der 
ersten  Periode  ^reroichl  worden  waren,  aufgenommen.  An  die 
Stelle  der  Fleisctispeison  der  ersten  Periode  (l.'iO  g  Kloisch 
mit  i.3.ii5  g  Stickstoffsubsi.i:i7.  utiJ  .'9.S.')  g  Kell'  traten  aber 
in  der  zweiten  i'erinde  s  ppsHc,  .1  Mmuten  in  .siedendem 
Wa.sser  hehar.'leltp  iinil  von  der  Sfh.i'.e  hufroitc  lliihnereier. 
die  ziis;ii;inien  lUi  g  Eisub.'jtanz  mit  yi.l'.t  «  .S'.;ckstoffsub.sUnz 
und  4','.^  ^  Ketl  entsprachen.  In  iler  dritten  f'eriode.  die  sich 
über  7.v,-f\  Taice  erstreckte.  soUle  sie»  iie  Kusl  aus  den  bei 
der  zweiten  Periode  a:itrefühite:'.  ,\ulirur,>;smitlelri  in  den 
genau  entsprechenden  .Menpenverhnli.riLs-<i;n  iusammen,  mit  der 
einzigen  Al'änderung.  daß  .in  Stelle  der  woichgekochtan 
die  gleichen  Mengen  roher  Eier  genossen  wurden. 

ad  FMtbiianz  wthread  der  entan 
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Bei  albn  diesen  SloffWeetaaelvecsnehen,  db  abb  anf  die 
Ananntabaifceit  dar  Bbr  beaegeB,  war  BMibiere  Tage  Undoreh 
das  gioieba  Nabmngsmittal  anaaablienioh  nnd  In  soleher 
llMg»  lar  AnfMbae  fakenunan.  dat  dadnreb  aUala  schon 

its  tlgüctasn  Bodarles  enielt 
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Diane  Vennohaanartenni  war  aal  der  wehibanohagten 
Brwifnnf  baatart;  dal  dar  von  den  Teidnnnngwdfbn  gaitabrte 
nnd  mit  dem  Kot  aar  AuiedMidwig  kemmandn  Ant^  an 

I)  Aua  tml  txiinn  Vanwa«*  Rutaate  Sk 
Vnslikkuag  w*gm  daatbta  aalgaMart.  —  4  Ua 
I  Nca  la  aabaari  lakiaacB  aar  Mfilaaa  MW,  & 
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Im  einaeineQ  waren  nun  die  Veniucbiircsnltatc  foi^end« 
Erste   Periode,   umfaasaod  dtei  Ii^  (20.A!l., 
22/83.  September  UOS).    Db  Koet  beataad  an:  2O0  g 
I  90  g  Zaahar,  m  g  WaUAnel,  S5  g  Bettet;  »  g  Sefa^ 


l/2>^ 
Kaffee. 
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150  g  Retaauppe.  SO  r  Apfelkompott,  100  g  gwotUneD  Kartofreln, 
100  g  Beefsteak,  25  g  f;er«acfa«ft«r  Zutxgp,  SS  g  Schinken.  Mit 
dienen  NahrunKsmiUeln  wurHon  t-lKÜrli  aufj^enommea:  109ig  Stick> 
»tüffsubhtaiis  (—  n.»5  e  Nl-  K  Fett  und  24^.»  k  Ko]ll«ll|y4l«t». 
Summa  der  tA^lich  eincefUhrtcn  Kalorien  —  2i>!3.7. 

Dvi  Körper  ^ab  alno  wüUrrnd  der  trrtcD  Ptriodt  tlglMl 
durcaschmttlich  l  '27a  K  N'  =  7.'-''>i^  K  EiweiU  ab. 

Von  dem  einicvlährten  Stlc  lc-toff  wurden  doreh  dm  Ko(  U^- 
lidt  darcliMliDiUlicli  5,22  %  wieder  afageKebeo. 

Von  «Um  «iagcfOhrtM  F«U  wurden  dmcb  dm  Bot  Uglidi 
iliiriihti!<iiihfflf''  lljWf  wieder  mliffegebeii. 

Zweite  Periode.  umfasüeQd  zwei  Ta^«  (33  AH.  nnd 
UJSS.  September  I'MS).  Die  Kost  beslHod  mix:  2i>)  f{  Kaffee, 
M>  g  Zocker,  200  «  Weiöbrot  und  8  «'«Ben.  woichgckiK-liltu  Eiern 
(eotaprechend  41.)  k  Ebiubstanz)  Mit  diesen  NaliruiiR^oiitteln 
wurden  t Ältlich  aiifji'e'n^^mmea: 79,SGg äÜckatoH«ilbetailx(=  ViJigS), 

»0,30  K  i  '  it  und  Hl'»«  Kohlehydnte.  8«auM  der  UfgHek  ete- 
i(elabrt4m  EaJoneu  =  2290.6, 

Sttdutal^  a«i  PattbUenz  wihrend  der  nvclteii  Periode. 

Takcll«  3. 
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Der  Kor|icr  ^ab  also  wllbrimd  der  drittvo  Periode  tlgwl^ 

schr.ittlirii  r-l.i  fz  X  —  II,:U4  «  Eiwriü  ab. 

Vfin  ilt'm  i'in^rfülirl»':;  .S'.irL;;ii-tff  wurden 
darchschnittlich         wieder  abgegeben. 

Voo  dem  innxefabrten  Fett  wurden 
dwcltMiwiKlkh  4,0ök  wieder  abge^bao. 

Tabelle«. 

Verglddieode  TtbeWe  der  drol  Verwchiperlodi«. 


uiSottl^idi 
dem  Kot  tIffUeh 


PwM* 

1 

1  DüKlI- 

NkaHiecte 

Iii  Iii  in 

■ 

DURlt- 

EanidmakMnn» 

Mtelltllcktr 

vuin  ein- 
eeUlirUa  M 

gdUitaa 

nm 

— ^n- 

i 

Iiis 

ni» 

liS 

MU 

«10 

*« 
4*  1 

Pt»<Khp«rtodt 
(•(rtoitt  «tick- 

t«kxMM  Ein. 
Periad«  im  nkm 

I  .  -M'.iniulinie  1*73  ( 

UurclisciiiiUt  llflicli«  N-Aaie*ti«  4aicli  Ulla  ■wt  KotHMS. 

Der  SArper  gih  iIm  «afcread  d«  nMÜn  BKtoJa  tiftUcli 
dnwlwfiwlttlirh  iJBti  ff  N  »  MM  g  IBwaiS  ek 

Von  den  etagemkrtea  SUekitoff  werdeo  dudi  deo  Xot  tMg- 

lith  durchschnittlich  ."».fit  ?  wieder  shu-aj^eben. 

Von  dem  eitucefohrten  teil  nurden  dofdl  den  Kot  tlllich 

durchadinittlich  l\2.'i  l  wif  1er  ibt;ou-i  hcn. 

Dritte  Periode,  uiiifjs*.j:jil  £>vci  Tage  (2"i/2>j.  und 
•26 ßl.  Septembi-r  1908).  Die  kost  bestand  au'<:  2(Hi  k*  K'aftee, 
30  K  Zucker.  200  K  Weiübrot,  23  R  Butter,  J'.  ?  h«  i  ine-chmalr, 
1.10  ff  Heiwiuppe,  Mj  r  Apfelkompott.  liXi  r  (»csnttcneu  liartolfelu 
und  8  prnllfjn,  rohen  Eiern  (entiprecheod  iV,  g  Ei»ubs(ani>.  Mit 
dieaen  I4ahnin^initt4>la  wurden  tkgiich  aufgeuonimeD :  79,ä<i  g  Stick- 
(•=  12.73  g  N).  Mßt _ß  Fett  ud  MS.9C  KoUetvdnte. 
'  Ugüdi  eiiigatahitaa  Kalorieo  •-  ÜMfi. 
Teftelle« 


93 


km  dM  fUfiBMltignn  BuMhiiiicaii  d«r  Vw- 
snehsramluUa  illir  dnl  Periodta  n^ltA  alcili  nun  nnlchtl, 
das  die  Ori»*  dM  dimheehnlttlklMa  tlgUolMO  StMtnoffvw- 
Intit  propottlMMl  der  Meng»  d«a  rMtfUartao,  niolit  «Iw»  dw 
mOgmummim  Stkketorfee  Bti«g;  «In  Tariialtan,  dw  nh  den 
Mnnnim  Ow«Ismi  der  geetoigertan  Bwrtftwiielwg  bei  tct- 
nelinar  EtwaUramipttoB  UbereinctiinBl.  Pannr  irifl*  Mb. 
M  vuem  VwmluD,  diS  nwolil  In  dw  Ftataalipamdt 
aneh  In  baldM  Bierperiodm  dio  AMnntarnng  dM  «hMaf Bhrien 
StidaMlM  bMMr  war  ab  dl«  dM  •ingäniwlMi  nrttM,  in 
AMdagln  d«r  bereit.«;  von  Rubner  MgaalelKan  TiteMhan, 
wenn  «  Sbariiaupt  angäugig  iat.  die  nik  aiiier  abweiohnndia 
Versuchnaortnung  •nMtaa  BifahalH»  Snbners  zum  ¥•■<• 
gleich«  kanainzlalMn.  Wm  niin  die  KaaorptionsgröB«  dM 
SUekatnlfM  und  Pettea  In  den  einxelnen  Versuchsperioden  be- 
trifft, «0  «rwiea  sie  aicb  für  beide  ala  die  geringet«  in  der 
PMMbpKriode.  Die  RMorptionagrBSa  dM  Stickstoffes  und 
PettM  stieg  dann  in  dar  Perkid«  der  welehgokochton  Eier,  um 
in  der  Penodo  der  rohen  Ber  noch  weiter,  wenn  auch  unbe- 
deutend zuzunehmen.  Wenn  wir  (mit  der  oben  erw&hnten  all- 
gemeinen Kinsf hrftnkung)  Rubners  Daten  den  iinsrigen  gegen- 
Uberslelli-'u.  hü  büsiyhon  b^zdclich  der  Ausnutzuntr  de»  Stick- 
stoffes bei  I-IrniiliruiiL-  :::.\  FI'-  'aIi  1:1  i  h,ii  i^-k  .n-lilon  Eiern 
keine  ■wesentlichen  UriLi  racluu'ie.  wiiUretui  aauii  unseren  \'er- 
auchen  der  Stickstoff  bei  l->nährun)!;  mit  weichf^nkochtvn  und 
rohen  blern  besser  au.sgenutzl  wird  als  bei  Pleischemfihrung, 
wobei  die  rohen  Eier  nur  unbedeutende  Vorteile  von  den 
wolchgokncliten  nufvveiüen.  Bezüglich  der  Ausnutzung  des 
Fettes  aber  k.  nnr.  •[■■n  lüinjrekochten  Eiern  eine  im  VorhUUnis 
lum  Fleische  etwas  erheblichere  Resorptions^röfle  als  den 
weichgekochten  und  rohen  Kiem  zu.  Wenn  man  aus  den  an- 
geführten Versuchsresultalcn  Anwendungen  für  die  praktu^che 
Diiitclik  gcvviiiriori  will,  so  wird  man  den  weichgekochten  und 
den  rohen  Kiern  als  dem  Bestandteile  einer  gemischten  Kost 
höheren  Nährwert  al.s  dem  Fleische  zusprechen  müssen.  Da- 
gegen finde",  üp  hej  vielen  Laien  und  ,'iuch  manchen  Aerzten 
besiehe::  :e  .s-;,r^r  l  etierschätzung  ^'.T.ule  ier  rohen  Eier  in 
dem  phybii.li  L'i  i  tu  ii  Exporimenl  keine  ausreichende  Begrün- 
dung, in  Anbei: lieht  der  guten  Magonverdaulichkeil.  ihres 
hohen  N'.'ihrw  i-ri  i".  iin  J  ihrer  vorzügUchon  .\uBr,ul7.barkeil  ver- 
dienen die  \  iiL'' I  insbesondere  ;ii>'  ',viN;'hr:e^>'  ':h'.>'ri  -.md 
rohen)  eine  ajsgiehige  Verwendung  nicht  nur  in  der  l\ranken- 
koat.  sondern  auch  in  der  eigentlichen  Volksernührung- 

I.II«ral-jr:  1  Hull.  «1  Iii«  H^ruu  ol  l-ihour  No  S4  (ikpuiribtr  1904)  lltf|*- 
ilelll  tili  die  Wcl<ai:»lclluti|;  In  St  Louii.  S.  l|f3L  (Zilien  nach  Cobnhtlni,  Dl( 
Phyliiilo^l«  dtf  Vefilauung   und   l£rnil)ruili(    19QH,  —   2.  Urialiaasaa 

DtaliclMa  Ankl«  l*r  kUalKkt  Medlaln  1«77,  Bd.  XL  -  a.PtaiaUt.  Daaladial 
Aickiv  Nr  kMalac«»  Mediiin  isoi.  84.  (L  -  4.  Pr<c«r,  VMtr  41a  VKmMkm 
iM  Hr  41*  ICtMlua«a4kniB(  wlckUpla  S|i«lm  mut  aHMakc  Mü.  -  &  Vabner. 
tektlMdi  Hyftae*  ISOT.  S.  47i.  -  «.CO,  Lei  41400,  3401041  Or  BliWkCOk 
Ctitiile  1441.  B4.2T.-7.ilubaer,  Zei«actriKarMal«flhtm  Sd-K-atefeblO, 
Tk<f<(>«iliKk*  MoatHbM*  IWI,  Ho.  ISi 


Propäsin, 

ein  neues,  sehr  starkes  Lokalanästheticum. 
Vmi  Dr.  IL  Stlnrar  and  Dr.  B.  Lilien  in  Baalmi;. 
Untar  daa  vlelaii  LokalnndalheUeia.  waleh«  wir  nun 
aahmi  baailMii,  deren  Qabtot  |n  in  den  leisten  Jahren  Mhiflg 
Oefanataad  amfauendar  Bearbeitung  gewesen  ist  tind  uns  im 
Noveaaln,  Stevoin  eto.  brauchbare,  relativ  ungiftige  Brsatzoiittel 
fOr  Cocain  beachert  bat,  befindet  sich  nur  ein  einziges,  du 
unter  dem  Oesicbtspankte  seiner  Eigenschaften  der  nahezu 
volligen  Ungiftigkeit  und  Reizlosigkeit  bei  naehhaltlg  anhalten- 
der Wlrknng  und  hinsichtlich  seines  sonstigen  Charakters 
gatahrioa  In  der  Laryngo-  und  Rhinologie,  bei  offenen  W  ni  je- 
sowie  Innerlich  bei  Schmerzen  im  Inte«tinaltractu.s  mit  llit-jlg 
benutzt  werden  kann:  das  ist  der  .\elhylesler  der  Piiraiiüdo- 
benzoe^fture  (Antkslhesin).  Diese  Substanz  war  der  Nuchfolger 
des  sonst  noch  in  Heliacli!  kommenden  Methylesters  der 
Metainido|i(iri\o.^ybcniiji-süure  lOrtheform-Neui.  welcher  aber 
verhlllli.--!!:  iGijr  viel  Neb.'nw  r!-:>i-.,i--'n  zeitigle  in  Form  von 
.N'ekrusuu,  Ekzemen  undQuaddeln  lüiehe  unteostehendeLiteraturJ, 
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I  HÖH  S.  «IT;  Haraiaoo,  4bio< 
~  MM,  s.ms  oeootaal,  n 


Digitized  by  Google 


riErTSrHF.  MKPTZINIPCHF.  WnCHFNRCHRTFT 


31.  Deiemher. 

sodaS  dieses  Mittet,  abj^esehcn  von  Keiner  schwächaroD  Wirkung, 
der  mit  diesen  L'ebeUtänden  nictit  bebllKtttMl  erwihnten 
Verbindung  aUrotbliub  weichen  muO. 

Dte  DtratelloDg  eines  im  übrigon  ähnlich  anU.sthesier<>nd 
wUtodfli  Mittel!,  welches  bei  allen  Vorzügen  dos  Paramido- 
baiiotaSDreilbyla«tera  die  Eigenart  desselben  im  vurstlirkton 
Malle  besafi,  eraotaiea  vm  bei  der  Brauchbarkeit  dieses  Mittels 
ein  sehr  eralrebeanrartoB  Ziel. 

Zar  Erreichong  einer  solchen  Verbindung  mußte  nach  dem 
jetagen  Stande  unserer  pharniakologiacben  Kenntnixae  die 
Bttenatiir  auf  alle  Fälle  bewahrt  werden.  Als  esterbildende 
8tw»  kannte  ferner  nur  eine  Amldobenzote&ure  uder  Amido- 
tnytOMOfttiiiir»  in  Betracht  kommen.  Weit  gröfier  war  hin- 
tßgm,  die  AunraU  UOler  den  zur  weiteren  Eslerbildung  nuli- 
«B  AlknholeD.  Hier  Ufnnen  einmal  die  höheren  Alkohole  der 
fÜUfenie,  PrapTtaftolMl,  Bn^lalkohole.  Amylalkohole  etc.,  dann 
aber  aueh  AHcobote  der  nroniatischen  Keihe  zur  Darstellung 
henngmogeo  werden.  Die  letzteren  boten  deshalb  Aussicht, 
weil  ei«  J»  u  ildi  In  OimJmoI,  Thyiwd  und  Menthol  anüsihe- 
aieMBd  «Mendo  Mittel  liefeni. 

Bi  wnideo  nun  nnoh  dieaen  ftwlgmcen  die  folgenden 
YwUndungen  dargeeteUtud  ani  ihre  antetheeterend  wirkende 
KiaftMnrtll: 

Aalathesie: 

AaideteaeeSilBrepropylc<iter  .  •  •  •  stark 

de.  isopropyleiler  .  .  .   weniger  starlt 

de.         botilasur  weDiger  stuk 

da.        amylaeler  aterk,  wirkte  aber  niaead 

u.  a. 

Hei  barslellunk'  >ier  noch  höheren  Alkoliolt^  iL-ißte  sich, 
abgesehen  von  der  unt-rwilnschteii  fÜsssiRen  Konsistenz,  eine 
solche  Zunahme  der  ReizwirkimK  und  ,\hn:ihme  der  anästhe- 
sierenden Tendenz,  daß  von  einer  du'  Heihr.  erschoprenden  Dar- 
stellung von  Estern  und  dori-n Prüfung  Ab^tanii  gt>tioriimpnwunlo 

Aehnüch  wurden  nun  die  korrespondierendcti  Glieder  der  j 
Esterreihe  di-r  geeignetsten  Amido<>xybenzo^-^.•i^lr(^  durgeeteüt, 
bei  denen  sich  ziemlich  analog«  Verhältnisse  zfiKtcn 

Es  erwies  sich  nun  als  allgemeine  Tatsiicho,  d;ül  die  Eslcr 
der  ParamidobenzoösSure  siürker  anSslliebierend  wirkten  als 
die  Ester  der  AmidooxybenzoPsäurcti. 

Nach  diesem  Ergebnis  wurden  jetzt  lediglich  noch  Ksler 
der  Paramidobenzotlsfiure  dargestellt. 

Ee  waren  diqenigen  mit  den  therapeutisch  benuuten  oben 
«cwlhntea  PhMHtai: 

AmidekeeMBsture-Gniijacalester 

do.  •Thymolester 
do>  Menlhülestcr 

2a  amawr  Ueberraschung  zeigte  sich,  daß  diese  Esilm  W\ 
der  PrflfuDg  an  den  Schleimh&utea  de«  Mundes  zwar  auch 
aaietheBlerlen,  aber  schw&cUer  ala  dl«  obigan  aiiderMi  Beter 
der  Aflildeaiiira  mit  Pettalkotaoleo. 

Ab  KadraaalUt  «barhaupt  eisab  sieb,  daß  von  allen 
dieaaiB  naiat  aaa  daiiMlelltan  Substamen')  mit  Einschluß  des 
Mathjl-  nad  Aalferlaalan  dar  Flroi>7leiter  die  tlierapeutlBch 
«anellhalkaalao  BignMehaltan  ntglab  Br  wirkte  am  atlrksten 
anlathirierand.  war  reidaa  aod  angiittg.  Der  Anykatar  kam 
ihm  swar  an  WlrkaDfgalntaaMitt  gleicb,  raitte  aber  n  aetar, 
aadaft  ar  ttr  praktlaetaa  Verwendbarkeit  anaaehddan  ntail. 

Bi  mida  au  dieser  Paramidabaniodaliifaprapyleeter. 
«alehar  dia Beaalahnang  Prop&sin  erhiatt,  abiaa  etavMModen 
pharmakologlsehen  Vergleiche  mit  daa  Waiiar  banalsten 
P«ramldoben>o8aiure&^hyleBter  and  Amidoparao«fbanw0skure- 
dwlbylesier  unterzogen,  wobei  sich  folgendea  atigl*: 

lo  den  Koojuolctivalaack  von  Kaninchen  •ingepudait.  denarte 
die  VaeatpOMiUehkait  dar  Oomee  beim 

Vers.  I.  Vers.  -' 

AeOgrlertarderit.'AaMebMiaaMtBie  <1  Min.  40  Min 
Pn|iriai.e.Pvev7laatar  ,  .         .  .  M   .  ober 

Orihofonn,  neu  '■'    -  — 

Prop»!«in  leiirt  dieeelbeo  Si:Umi»!tfiing-<t  r<i  lu  iniiUKeu  «uf  das 
flnfDeaopi'Juil  uie  Ci^cain. 

Die  Einführung  der  Propylgruppe  hatte  hier  eine  Effekt- 
etaigeraag  barre^eraiaii,  «to  ala  acboB  «lar  beobaehtet 


sali 


wurde,  zuletzt  bei  dem  bekaunleti  i'roponal  iDipropylbarbitur-- 
sBur«)  gegenüber  dem  Veronal  (Diftthylbarbitursäurei. 

Nach  dienor  Erfahrung  und  nachdem  2  g  per  oe  wieder- 
holt ohne  Nachleil  j;ul  v«-rtrngen  waren.  WBTde  daa  Fl^Wmt 
zur  klinischen  Prüfung  vorgeschlagen. 

Es  seien  hier  ZQBldMA  naoh  kois  ' 
schalten  beaohrieben: 

NU, 


ist  eiaweiBea,  kri- 


•)  Veber  Se  noch  m 


Stallt  berichtet 


wild. 


C<X)r,H,(4i  ^^^aWA 
■taUtsisehee,  laefceras  Palver  von  neatraler  Bsaktioo.  aabeiu  ro- 

-chmarlt-  und  gerochlos,  diw  in  Wasser  nur  wenig.  In  Alkohol, 
.\elhrr  und  sonstigen  omanischen  LöjiungsmittcliJ  aber  leicht 
Inshch  Lit  und  bei  T/l-"}*  schmilzt  Durch  längeres  Kochen  mit 
.Mkalien  wird  es  rer^rifu  Eh  bil.l.  i  mit  Mmeral-niaren  und  Exst»?- 
.kiare  schön  kristaliisierle  Salie,  du-  aber  leicht  wieder  in  Saure 
und  Ester  zerfallen. 

Aus  dem  Propfisin  ssurden  cmu  Reihe  von  Zubereitungen 
wie  Salbe,  Paslilli-n  ftc.  diirse^tfUt. 

Von  den  zur  Vprrügiü'.ir  «.sipüten  Prop8sinpr&parat«n 
wurden  besonders  die  l.S'V.Hgo  Pinpiisinsallie  «nd  diu  Pmplisi n- 
pastillen  bei  einer  Keihe  von  Patienten  mit  großem  Erfolge 
angewandt. 

Was  zuniehstdie  Propäsinsalbe  anbetrifft,  -^o  ist  dieselbe 
geruchlos,  hat  schwach  gelbliche  Farbe  und  ruft,  in  die  iiaut 
eingerieben,   anfange  ein  gewisses  Prickeln  htrvor.  Nach 
kurier  Zeit  jedoch  kommt  die  Wirkung  des  Prop&ams  aJs 
lokalea  Anita theticum  aar  Geltung,  und  die  eingeriebene  siollo 
wild  finf"i''"1F'*"    Ctans  hervorragend  war  dci  hr'  l>oi 
zwei  mit  einem  achmenhaften  Ulcus  cruris  bohufieien  r>a- 
tienlen.  Der  eine  war  ün  Gastwirt,  welcher  den  gan^ou  Tng 
aber  atehen  muOte  und  bei  dem  besonders  abends  sich  an  den 
oflenaD  Beinen  die  unertriglichsten  Schmerzen  cinstellLon 
Legte    er    aieh   ein    mit    Propixinsalbo    dick  bestrichenes 
Mollipcben  auf  die  erkrankte  Stelle,   »o  hörte  bereits  nach 
>/■  Btunda  i»  iaiansive  Sehmerz  auf.  und  er  war  glUck- 
Iteh.  endlioh  «In  aaaehldUehea  Wltel  zu  beeitsen,  daa  Ihm 
wenigstens  eine  ZMttiag     SdhiBawan  fortnahm. 

Ferner  wdida  dia  Balba  bal  «iBlflMi  mit  Pniritu«  oirtaii«aa 
1  ..halteten  Patienten  angewandt,  wo  ehenfalta  nach  ganz 
kurzer  Zeil  das  ISstlge  UBd  unaBgMiabnia  Uaatjucken  jedes 
Mal  aufhörte  Hier  haUl»  duwh  «•  AliwaBditBg  des  MitteU 
auch  die  Krankheil  ala  solche,  da  die  Pattenten  ^bt  mabr 
nötig  hatten,  die  von  dem  .Juckrela  atglUlbaeit  Haatpartiaa 
durch  Kratzen  mit  den  Fingernägeln  weiter  a«  biMaran. 

Liif!  Propäsinpustillen,  milde  mltVaidli».  fcltlUg» jdt 
Pfeflci  mun^iri-bchmack  hergestellt  und  wieBoBbaMangmieMB, 
wurden  angewandt  bei  einer  Reihe  von  PaUnOMn. 
sekundären  syphilitischen  Schleimhantaffektlonan  dW  ll^OIWOO 
und  Rachens  litten  und  die  Infolgedessen  bei  Jeder" Bewagnng 
des  Mundes,  beim  Sprechen,  Essen  und  Schlucken,  «im  TWla» 
heftigsten  Schmerzen  hiitten.  Der  Erfolg  war  ein  aahr  gm». 
I  BereiiR  eine  Pruva-sinpastllle  -  0.01-3  g  PropÄsin  enthajtaad  — 
hevMrkto  ,l.<iß  mich  etwa  10  Minut.  ii  ili>-^  Schmerzgeffl«  oa«fr 
lielJ  vielmehr  ein  taubes,  abgeHiuinp'i-'^  Gefühl  Im  MnOda 
entstand,  das  bis  zu  2  Stunden  ai:  .i:  l'  Kehrte  der  SchBWM 
wieder,  so  betäubte  eine  neu  genun.nieue  Pastille  denaelMn 
aufs  neue.  Selbst  ein  Dutzend  Pa.^iiillen  konnte,  im  Laufe  d«a 
Tages  genommen  werden,  ein  Beweis  dafür,  daß  das  Pro- 
päsin,  in  solchen  Dosen  genommen,  v;  J  n  niMit'  nngifiig  i.st. 
Daneben  wandte  ich  natürlich  die  lokalen  ||,illenstt.|i.|i:n-ielungen 
an  und.  verbutiden  ir.il  einer  Schmier-  resp.  Spn'.  'M'  '.-iRen 
dann  die  oft  sehr  schmerzliafien  syphilitischen  Schleimhaul- 
gesehwOra  des  Mundes  .ib.  uline  diul  di.i  Patienten  arg  von 
Schmerzen  geplagt  wurden  oder  ihre  gewohnte  Berufsl.i'.igkeit 
zn  unterbrechen  brauchten. 

Diaaelben  guten  Dienste  leisteten  die  PropäsinpasiiKeu  bei 
zwei  Ptlleo  TOB  Stomatitis  mercurialls.  wo  die  Reibung  der 
enUBadatan  und  stark  geschwollenen  Zunge  an  den  Zähnen 
auflenrdaBtltch  achmerzhatt  war  und  die  PropäsinpasÜltoB 
ihre  aohnanatUlanden  Eigenschaften  prompt  uustibten. 

In  ihnlieber  Waiae  schmerzsiUler  1  wird  da.s  Propäsin 
bei  tubarkulteen  KehlkopigeschwOren  wirken 
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und  das  l*ropfisinpulv«r,  mensorspitzenweis«  innerlich  genommen, 
bei  Magonkräropron  durcli  Retäubung  dor  Magenschleimhaut 
seine  schmerzsüilende  Wirliung  prompt  auüUben.  w&re  zu 
wQnschen,  daß  in  dieser  Iteiiehung  bald  weitere  Versuche 
angestellt  werden. 

Die  ärztliche  i^rDfung  wird  fortgesetzt,  und  es  wird  später 
weiter  darüber  berichtet  worden.  Immerhin  halten  wir  e»  im 
InloresBe  der  Sache  für  zweckmäBig,  die  bisherigen  Erfah- 
rungen schon  jetzt  mitzutoilen. 


Die  Behandlung  der  Naevi  mit  Kohlen- 
säureschnee. 

Von  Dr.  Arthnr  StrausH,  Spezialarzl  l'Or  Hautkrankheiten 
in  Barmen. 

In  der  vonPusey")  empfohlenen  Behandlungsmethode  mit 
Kohlensduregchnoe  bei  Hautkrankheiten  steht  un.s  ein  Ver- 
fahren zur  Verfügung,  mit  dem  es  gelingt,  selbst  die  tiefsten 
pigmentierten  Naevi  zum  Verschw^inden  zu  bringen.  Die 
Technik  ist  eine  äuBorst  einfache.  Man  legt  eine  Kohlensfture- 


'Fl»!. 


flasche  mit  dem  etwas  nach  unten  geneigten  Ablafihahn  auf 

einen  Tisch  und  umhüllt  den  Hahn  mit  einem  Stück  Pen.sler- 
leder.'j  Oeffnet  man  nun  den  Hahn,  so  schlägt  sich  die  Kohlen- 
säure unter  starkem  Zischen  in  mehr  oder  weniger  dicken 
Schneemassen  auf  dem  I>oder  nieder.  Man  kann  nun  Scheiben, 
die  der  Oröfle  der  zu  behandelnden  Stelle  entsprechen,  mit 
einem  Zungenglasspatel  abheben.  Diese  legt  man  auf  die 
Haut  und  drückt  sie  mit  dem  Spatel  an.  Durch  das  Ola»  läBt 
sich  nun  die  Wirkung  des  Schnees  beobachten.  Die  Tiefen- 
wirkung kann  sich  je  nach  der  Stärke  des  Druckes  bis  auf 
i  mm  erstrecken.  Bei  vasculären  und  schwach  pigmentierten 
Nae%'t  genügt  in  der  Regel  eine  Sitzung  von  &  lu  Sekunden, 
bei  tieferen,  schwärzeren  kann  man  den  [)ruck  bis  zu  -H)  Se- 
kunden ausdehnen.  In  solchen  Fällen  sind  die  Sitzungen  in 
Zwischenräumen  von  uiohreron  Tagen  je  nach  dem  Effekte 
ein-  oder  mehrere  Male  zu  wiederholen.  Sobald  der  Schnee 
an  dor  Haut  haftet,  erscheint  die  Haut  wie  eine  gefrorene 
Masse.  Hierbei  empfindet  der  Patient  ein  Kältegefühl.  Taut 
der  Schnee  wieder  auf,  so  tritt  ein  stechendes  QefUhl  ein,  das 
meist  schnell  verschwindet.  Dann  folgt  ein  Erythem  mit 
Quaddelbildung.  Hat  man  einen  Druck  von  zehn  Sekunden 
ausgeübt,  so  bildet  sich  in  den  nächsten  Tagen  eine  Kruste, 


1)  Berllntr  kllilKbe  WodKsvchrin  im,  N9.24. 

*)  Anm.  bei  der  Korrektur.  lo  letzter  Zwit  benutzeich 
ein  Holzrobr.  desüea  eine  Oi^fftiting  mit  einem  verücliiebbaren  Deckel 
vergehen  ist.  L'm  die  andere  ist  ein  KenHterlederstQck  gebanHcn. 
Dieiirii  lieht  man  fort  über  den  Hahn  der  Flasche,  die  Kohlcnitäiire 
acbläK'-  sifJ'  oun  in  der  Röhre  nieder.  Mit  einem  die  Rrthre  aus- 
fallenden Holzstab  drOckt  man  »ie  in  Form  einer  .Scheibe,  von  der 
niao  beliebig  große  .Stacke  schneiden  kann,  hinaus,  nachdem  man 
den  Deckel  entfernt  hat. 


die  in  etwa  zehn  Tagen  ohne  Narbenbildung  abgestoSen  wird. 
Dehnt  man  den  Iinick  bis  zu  20  Sekunden  aus.  so  entwickelt 
sich  eine  Blase,  die  ebenfalls  zu  einer  Kruste  antrocknet.  Auch 
hiernach  tritt  keine  Narbenbildung  ein.  Erst  bei  einer  Dauer 
der  Erfrierung  von  etwa  einer  Minute  hlnterläBt  sie  eine  glatte, 
oberflächliche  Narbe. 

Diesen  von  Pusey  bezeichneten  Verlauf  kann  ich  durch- 
aus bestätigen.  Man  wiederholt  am  besten  die  Applikation 
erst  dann,  wenn  die  Reaktion  abgelaufen  ist  Dann  ist  man 
in  der  Lage  abzuschätzen,  was  noch  zu  geschehen  hat 
In  der  Zwischenzeit  läßt  man  eine  indifferente  Salbe  oder 
Paste  verwenden,  z.  B.  Past.  zincl,  oder  pudern;  oder 
man  lasse  einen  vor  Reibung  schützenden  Mullverband 
mit  Leukoplast  auflegen.  Auch  während  des  Ablaufes  der 
Reaktionen  sind  die  Beschwerden  relativ  gering.  Ueber 
Schmerzen  wird  in  der  Regel  nicht  geklagt.  Eventuell  setze 
man  der  Salbe  oder  dem  Puder  An&sthesin  lO^/n  zu.  Eine 
örtliche  Anästhesie  ist  auch  bei  Kindern,  durchaus  über- 
flüssig. L>ie  Wirkung  der  Kohlens&urescbneebehandlung  mö- 
gen zwei  Fälle  veranschaulichen,  die  <cb  in  photographischen 
Bildern  wiedergebe. 

Fall  1.  Der  erste 
Fall  beirirrt  einen  scbwar- 
len  Naevus  der  linken 
Backe,  bei  dem  die  EJek- 
troly.ic  völlig  verMa^t 
halte.  Daü  erste  Bild 
stellt  den  jungen  Mann 
vor  der  Behandlung  dar, 
das  zweite  nach  vier 
Wochen,  nachdem  in  die- 
ser Zeit  vier  Sitzungen 
von  Je  20  Sekunden  Dauer 

vorgenommen  waren. 
Das  dritte  Bild  wurde 
nach  abermals  drei  Sitz- 
uni;co  in  der  siebenten 
Woche  aufgenommen. 
Man  sieht  noch  schwarze 
Pigtnenlfleckc.  Patient 
steht  nocl>  in  Bchandtung. 
Nach  zwei  Sitzungen 
dürften  auch  diese  Beste 
verKchwunden  «ein. 

Kall  2.  Der  zweite 
Fall  (Fig.  4  und  5)  be- 
trifft eUien  jungen  Mann,  bei  dem  nur  eine  Sitzung  von  20  Se- 
kunden Dauer  nötig  war.  Das  zweite  BiU  wurde  drei  Wochen 
nach  der  Silzuiig  aufgenommen.  In  beiden  K&llen  im  keine  Narben- 
bildung  aufgetreten.  Die  Haut  ist  flach  und  weich  geblieben.  Ein 
vr>Uig  normales  Ausseben  'erh&lt  sie  allerdings  nicht.    Die  behan- 
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delte  Stelle  hebt  sich  durch  eine  weiB«  Nttancierung  von  den  Dor- 
malen  ab,  etwa  wie  ein  pigmrntloser  Vitiligofleck.  Immerhin  ist 
das  kosmetische  Resultat  in  beiden  F&llen  ein  recht  gute«. 

Die  Methode  selbst  ist  als  eine  wertvolle  Bereicherung 
unserer  Therapie  zu  bezeichnen. 
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BOntgendorchleticlitiiiigeii  bei  Tageslieht 

unter  ToUkommcncm  Strahlcnschlltl  für 
Arzt  und  Fatieuten. 

.  To*  Dr.  F«llx  HaTtdsota,  Ant  (Qr  Liehtb«b«ttdtai>e  in 

Berlin. 

Bbiher  «'»r  man  ficzwucRcD,  für  R(jnt>r«'iirlurchhMictiti.Dc;''r.  lian 
Zimmer  zu  verdunkeln,  obwohl  hiermit  N«<  hte;lc  vi  rbm.d-  ii  »urcn 
»ie  d»s  unsichere  Hantieren  im  Dtiiikeln,  <iic  vi  rsmiirio  Angst  der 
Patienten,  besonders  der  Kinder,  und  i>ndlich  drr  hohe  PrciD  »fiit 
(nnktiodiereDder  VerdnoklungsTorricktuogcn.  Zur  Abhilfe  kon 
I  dasKiyptoikopa  «Imh  pyranidi-nfnnni^aHatalniitcn. 
dir'  LtldilMUm  mm  BtriuniplaliDcyMlIr  WM  und 
Spitxa  «iiHni  AuMchaiU  lOigU.  4w«h  wel 
UntoniuiMr  dM  Bcliinn  bcobadllcU.  oln*  4tB  Mino 
Anjjen  it1^><^l>zB>ti);  v-om  TaxMÜcht  gairolfon  wcrdra  kmatMi.  Be- 
nutzt« man  nun  einen  Leaefatacbinn  TOOi  FonHlt  80  x  40  esk,  wi« 
es  fOr  Bru.H;durclileiiehtunj!en  nötig  ist,  xo  »iirde  der  Apparat  so 
Kbwer,  daii  niaa  Ihn  mit  KontraRCwi,  ;it  im  lier  Zimmerdecke  be- 
festi^a  mußte.  Das  Gesicht  des  Unt^'r>iiK-hcn«  —  aber  nicht  den 
(ganzen  KOrper  —  schützte  man  dnrch  eine  RleiglaM]>lalle  aber  dem 
Leuchtachirm.  Auch  dicxe  Vorrichtung  i.st  aictit  praktisch,  da  aie 
nicht  K»tattet.  den  Körper  des  Patieotro  fMt  an  den  liWdltwWlHi 
•nxulehaeo  und  d>  sie  keinen  ebsolnt«»  StfeUeMclwite  Mr  dum. 
tamckaadao  Ant  bUdat. 

üm  diMM  Ueb«btliid«ia  «brnMIea,  habe  ich  ehw  TorriditDDfr 
anfregeben.  die  es  crmrtfdieht,  unter  voIlsUndigem  Scbut:  Regen 
Röntgenstrahlen  Diirchli'uchiunKe"  bui  Tagcdlleht  vorzunehmen, 
ond  welche  iiui-K  ''ine  beqtirme  ?^ixierung  des  i'atienten  gestattet 
Dies  ward«  tliL'lur.  h  i-rn  iv  i.t,  Uü  die  den  Leuchtschirm  tragen 
Vornrhtnng  in  feate  Vorbiodung  lail  einer  SduitiwaDd  gebrecht 
«TTiit  n  L'.t^  1  >ie  Kwlcbttttg  lit  M»  d«r  8Uiw  (QMHchinttiitqJtk« 

tinn)  rr<i('}illn*h. 

Diti  Abbildung  uiigt,  »in  da-s  Zitmner.  desüon  Fenster  (F)  das 
Tageslicht  unsrhindert  einlaßt,  dun  h  i-ioe  Sohutzwand  (S)  geteilt 


In  dtn  ■biietoiltaB  Ihini  (i%x9m) 
üniversalitativ  (D),  der  Aufnahmetisch  (T|  »der  Stuhl  fOr  den  Pa- 
tienten (K)  and  ■>  der  Wand  der  Induktor  (J).  Hinter  dpr  Schutz- 
wand ist  der  Pietz  für  den  Arzt  (A)  und  dM  Schal Ibxett,  dMWn 
Uobel  (II)  bequem  vom  l'ntersuchcr  gehaodhftblmni*D  kaOB»  ollM 
daü  er  den  l'latz  zu  verlassen  brnncht 

Die  Schutzwand  selbst  lio'-t''ht  .«u«  -  nun  >ljirlii'iii  Ki.-iMiblei-h 
und  darüber  geleRtem  2  mm  Hli  iblu  h ,  l  iiu'  »o  '.lark«'  l'iinwruug 
hi«t  nfh  als  roitig  er» •.('-(' n.  bt's  nili  r^  liir  die  Momcntaiifnalimen ; 
die  Wand  ist  2Vi  m  breit  und  2  in  hoch  und  trügt  oben  noch  einen 
aOcn  hOum,  «ataraiMn  Winkel  von  ri..*  Mtutg  gMi^U»  Scfaiits- 
dMihttNÜni,  todifl  der  Ant  tOIUi,'  geKir-beri  tat.  In  dl«  Sebatz- 
wead  let.  etwa  Im  «od  der  Zimmerwand  entfernt,  tin  90  en  breilvr 
Blelglasetrelfw  (0)  «iiigeeetzt,  der  die  ganz«  Höhe  der  Sefantswand 
dnnbMM.  am  di«  Betrecbtoog  de«  LeachtschirmvK  (I.)  zu  ermüg- 
Ikbw.  Ibeh  Bedarf  kann  dieaes  Bleigla»(ensier  nun  noch  ver- 
UaiBwt  werdes  ditroh  Ueru  geeignete,  auf  Hol*  b«{e«tigte  Biel- 
•MbOi  iß  iMiriiiliii^  ob  MM  iM  giBlini  fldMT  mrtgmurBalM  «in 


Otjeki  HrtMueht.  D«r  UnditMUnn  (anxMoMl  tat  ata  BMta  in 
einen  pyrMnldenfaim^tiB  Bel«kM*ra  (P)  einKabMit  nad  glelMt, 

durch  KoDiragewlchte  auebalaasiert.  mit  eeinem  vorderen  AneacbniU 
(II  X  In  cm)  auf  dem  BleiglaMtreifen  der  Scbatiwand.  Um  nun  da 

Angl-  ilfs  l'iitersucliers  lA)  gegen  idles  störende  Nebenlioht  abzu- 
blenili  n.  bonutii  nun  «'in  I.*  X  22  cm  großes,  bleibenageltes  HoU- 
breH  iHi  mit  Kilzüber/ug,  d.i.«  in  HPini-r  Mitte  cinon  .Aiwsrhnitt  für 
eiiKT.  gi'ui'iluilicheu  St«rtii.'.lii,|iii;s.it7.  zeigt.  Der  Arzt  -ei/t  nun 
bei  lief  Durchleuchtung  den  KiUiibcriug  :nst  nuf  den  Bleijjla.'i- 
Klri'ifen  und  beobachtet  durch  den  Stercnskopür.satz  dtn  Leuclit- 
schinn;  aUo  die  Aogen  des  Uoterencher«  Kind  oux  durch  Uleiglas 
geeiebMti  Min  ttbrjuaf  K4rpw  MOb  Mtk  duch  BMhla^ 

Hien«  iKMin*  ab  wtttwnr  Sdrala,  dafl  dit  Bttn  üb  ünimr- 
aalstadv  ao  sich  schon  seitlich  Kut  abgedichtet  ist  Das  an  der 
Decke  hängende  UnlversalsUtiiri)  geeUUM  jede  beliebige  B«hen- 
Verstellung,  die  Antikathode  der  RäntgeorOhr*  tt(  fflr  die  Durch- 
leuchtung der  Schntzwand  zugekehrt;  der  PalJeni  sitzt  für  Brust- 
durrhliMirbtiinffcn  am  besten  auf  einem  KlaviernessiO.  d.  r  s..:h  leicht 
in  ilii-  i!ij:ir  hctimub'jii  liLit.  und  lehnt  sieb  fzi-ni-::  iin  m  ;,;i-cignele 
Hiihe  gmlHsilleu  XjeuchlAchiriii ;  ibniich  bei  Iiu.-^rlili  u  htungcn  im 
Stehen,  wobei  ArraütUtzen  fjuli'  Dieo.tle  leisten.  DurclilrnrJiiungen 
des  liegenden  Patienten  werden  ao  vorgenommen,  daU  der  Tisch 
Mwait  TMXMGbabaa  «lid,  diA  ia  SeSteiüag«  dM  P«(i«atw  dw  m 
nDlwaadiende  KSrp«tiall  4im  Laaditaebim  anliegk 

Boll  (rieh  an  ein«  Dnnbleoelikang  eine  PlMtOfliapIlie  dH  Ito- 
Patienten  ausehliaBia,  ao  iat  nur  der  Tiadl  aatar  dM  Stativ 
rollen  nr.i)  dufidi  LBana  einer  Schraube  die  Antikathode  nach 
'Irchcn. 

D  .  !•  .  nfpiche  Vorrichtung  gewahrt  also  dem  Arzt  ab-D'jat 
s;rht'fiti  •irii  r,^  ri  .Strahluiig,  ohne  ihn  in  ein  .Scbutzhai.is-  ein- 
7i:K]airren.  iinii  sie  ermOglicbt  ea,  l>ei  l'agea-  oder  kttnsüichem  Licht 
imf  bei|uemc  WalM  dar  Photogiapliia  «ten  Dn>Ak»nrhtamg  «waaa- 

zuschicken. 

Neue  Arzneimittel,  Spezialitäteii  und 
Qeheiimnittal. 

Von  Dr.  Fnu  S«raik  io  StagUli. 

XIX. 

Unter  dem  Namen  Hjdropj^rin  wurde  von  der  ChcmiscfaaB 
Flabrik  Gedeon  Richter  in  Budapest  im  Jahre  1907  duMstrilM- 

sah  dar  AoetylaalliylMnre.  C,U,< e<>nN^^  ^  ^  EmM  gabraebt» 

.eine  neutrale  und  daficr  vnc  allt  u  Hi  izwirlkiingcn  freie  Vi  rbindung'. 
die  .vor  dem  Aspirin  den  Vur/uj.;  der  Wa.s.-.orlu.slichkeit*  bat  und 
len  Noll.  Die  vor  etwa  einem  Vieitayahta 
üatamchung  ergab  jedoch,  daß  üydiopjlin- 
puWer  wie  Hydropfrintabletten  in  erhebUcJiem  HaB«  lenatet 
waren.  Dia  Präparate  rochen  itark  nach  ÜMigalnr«;  beim  kvt- 
lOsen  hinlaiblieb  ein  aus  Salizylsäure  und  Acetylsalizylsäure 
bestehender.  aagalC!rt«r  Rackstand:  aus  dem  urspHioglich  vor- 
hnndmi  gewesenen  acetyUaliüylsBuren  Natrium  Hatto  sich  tti- 
er>t.  Kssifvimm  nb^fspäJteu  unter  ^leicbzeit;(.'cr  Hll'.l'lll^:  vun 
r*aiizyN:iiiri-ni  Natrium,  und  diene  .\bMpaitung  freier  Kssig^iure  be- 
wirktf-  iljiin  njillirlirh  w-eiter.  dsli  «ich  beim  Ai:lli)si'n  .ies  Hydro 
pyrins  durch  Umsetzung  freie  .'>aiizyU»ure  bzw.  Aceiyl^alizylsatire 
abaelnadaBa  die  ia  Wasser  schwer  löslich  sind,  wahrend  esaip 
aaaiaa  Nateiaa  in  Losung  ging.  Dm  untersuchte  Uydropyrin  entr 
hiak  tond  lOX  ao  antatandenM  essigimna  NaCfiMn  neben  salixyl- 
aanram  and  acotylMllsylaaarem  Natrimt.  IHa  Vnaebe  zu  dieser  Zer- 
aetauDg  ist  darin  lu  suchen,  daB  da«  Prftparat  sehr  hygroskopisch 
ist  und  dstt  die  Wasseraufoahme  dann  die  erwähnten  chemischen  Vor- 
ginge eitili'ifct  Die  darstellende  Kinoa  erklirte  uunni'  hr.  es  linhc 
s.ch  m  dem  viirlieg''n(leii  l  alle  .im  altere  Präparate  pehnudelt.  wir  sie 
anlUnnlich  in  den  \'i  rkehr  <^elinj.'t  soiea  —  («'anitu  UbeTl.n.iiit  '  Itel  i 
djw  IK ueriiin^-is  :ni  ii.mdel  heffiidlicbe  l'rJiiijir.Ht  sei  iofnl^o  »n-ierer 
Dan>tcllung:iuietlioden  nicht  zersetzt  und  auch  nicht  hygrovkn]<iw  Ii. 
JNa  aniOBta  UataraachuDg  konnte  indes  dies«  Behauptung  nur  zum 
^iU  baattliiw;  awah  dM  neue,  an  sich  klar  tfisUche  Uydropyrin 


■<  Stator  Bagiarde  Waaaer  i 
h  die  Veranlaseoag  an  dea  i 


und 


zeltig  auch  die  Veranlaseoag  an  dea  oben  geschilderten  Zaraetzungs- 

vorgiingtn  gegeben.  Oio  BcstAm^keit  das  acatylaatt^laaaMB  Na- 
triums i<t  womit  eine  sohr  bedingte  Und  deoBMllnlgo  aöch  die  lüg- 
lichkeit  »einer  arzneilicheo  Verwertung. 

ladofarro  (in  Amerika  Genoform  genanqti  ist  die  .neneataEr^ 

findnn?  zur  Bekämpfung  vnn  Oicht.  Isrbi.-i«*,  HbecNuatLsmu«.  Influenza, 
Nenr.*I^M'.  Kopf-  und  Z.ihrisrhnierz".  .  .  „Lia.-.!  Indiifiirni  i-^t  eine 
ihrer  schädlichen  Mcbeowirkungeu  eotldeidete  SaliayUi&ureverbin- 
daa«.  dia  aicbt  alMs  di*  vonOgHebaa  iparirBKdMa  BSgaaMlialiaB 

«i*a  IM:  Devidieka.  OwulMbc 


Digitized  by  Google 


2814 


DKUWÜUJB  lOtDIOimOBB  WOOHBMBuiutlFT. 


No.68 


dteMT  saure  beibelnltaB  kat,  Bändern  noob  MB  MM,  «oterardeiit- 
Ihli  wwtvoUe  Wlrknu^iiB  b«Micliert  worden  lik  Solflh  UliemMbeiide 
EifolK«  wurden  dadiudi  enleltt  deS  das  Indoforra  (eine  Verbindung 
yon  Salixylalure  mit  BmifcdDre  und  Fotmaldehyd.  d.  i  SallzyliSare- 
melhyleoiiretat)  errt  im  Darm  zor  Entfaltung  seiner  Wirksamkeit 
Relati^jt  Uiise  wichtipe  Kigen-schaft  in  Verbindiirg  mit  der  Ab- 
spakuijf;  von  Korroaldehyd.  iem  krHf»iK*tPD  Desinfiiiens,  d«B  «'ir 
denteit  besitien,  bedin^rn  .Jor.  thi'r»pi'ur.:scliL'u  Wi-ri  lics  ImJo' 
fonns".  .  .  Dosis  0.5  g  3  mal  ta(jlicli.  Nach  den  Angaben  der  dar- 
steUendei]  Fabrik,  Fritx  Scholz  in  Leipzig,  i<!t  diriscs  lodofomi 
ein  einheillicJ'.er  Körper  vom  Schmelzpunkt  108  — KW*,  der  durch 
«Kor.ili  riMiliiin   von  Fonr.ulili'hyd  und  AcctylsalizyltAure  unter  be 

stinm>lt>ti  UedinKUDgeii"  e:il>lelil  iiti.i  di<>  Formel  C,H4<2^^j|^'-'^'^» 

besitzt  Frerichü  hat  d»iiiK'^K<'nUb>-r  niirli^i  wiesen,  daQ  Indoform  le- 
diglich ein  Gem:«ek  ist  aus  r-jcid  imoimh  Drittel  Sa]i/y!saaTo  und  rwei 
Dristi'.n  A<"^.t_v;'-A]i/.yisüiirt-.  das  iiiUt-rdt-ui  i^t-radt--  eboij  nacbwoishnre 
Spuren  irgendoiner  >'ormal i-  hvdviTbicduiiK-  i-uti  8It .  doreß  Zu- 
sammensetzaniK  nicht  zu  ermitttdr.  ist.  und  v>  jj  i  ^  In  mlich  Sparen 
von  SalizylsHuremethylestet.  Ueber  die  Art  der  DarüleliaoK  Ihmsod 

ivafc  angege beMa'^M'ihna  «kUt  dmb  ««der  aio  PUtiant  wen 

der  fiktiven  noch  von  der  tatsteblicben ZaauunensetznDg  dM  Indo- 
fnrmx.  Kecht  eigentümlich  berObrt  ei  dem  aoerbittlichen  Analyten- 
befund  gegenüber,  wenn  in  verschiedenen  Srztlichen  Abhandlungin 
die  vorzflgUohe  Wirkung  des  de  facto  gar  nicht  vorhandenen  Formal- 
dehyds gepriesen  wird,  j_  B.  al»  eine»  Ham»4iurc  Idsotiden  Mittels! 

.LiiTn  ist  ein  icerkwOrdige»  Mittel,  da;^  nrliKi  U  und  l  r[ihlj;reich 
Kkzema.  Hechten,  HautauBSchl&ge,  Wunden,  BeiiiHuudeo.  offene 
FClBe,  Brandmale,  UeBchwOre,  KiitzUndungen,  Sehnenerweiterung, 
anlgeiipnijigeae  Haut  and  Ähnliche  Krankheiten  der  Haut  heilt.  D&i 
Jvrkra  nd  der  SebMis  w^MuM  fwt  anl  der  Stall«.  E»  ist 
ferner  eia  vortBglidi««  IftUel  gßgn  Podeip«,  leebiM  nad  Heuralgie, 
wobei  der  Schmerz  schnellstens  gelindert  wird."  Das  Priparat  wird 
hergestellt  und  vertrieben  von  der  Laln-Gesellachaft  m.  b  H., 
Berlin  W66  ,  Wllhelmstraü«  tö.  Preis  per  Dose  3.90  M  cxkloeivc 
Porto.  Kiue  solche  Doite  entfalllt  etwa  35  g  einer  grauweißen  Salbe; 
:ils  deren  Bestandtrd«'  wurdt^n  festt:i'str!^t  iilrirlin  Tfile  Xinkoxyd 
iii'i   N.  ft.il;iu    j^Ui  .Ji.ui  Xafial-11.   i'ili::  1  n  N./ iisfife  ent- 

lia.t*rj'leji.  iiocLi>ieiJt'Qües  Erdiddcsüllal.  Der  Prcii  ml  als  ui;vorii4lt- 
ni9in»Big  hoch  zu  bfzci'.-iiLfn ;  nach  der  ArzneiUuc  tieri'Cjiaet.  würde 
ein  dorartigea  mit  Naflalan  bereitete«  Qemüch  alles  in  allem  noch 
■ieht  «Im  Mark  knatu. 


StHulMaiigelflgwtheitaL 

Die  Arrzto  I)pntsryilan<lN  Im  Jahre  1008. 

Von  Dr.  Friedrich  Priu^ing  iu  L'lm. 

Die  Zahl  der  Aerzte  in  Deutschland  betragt  im  Jahre 
nach  dem  von  Prof.  Dr.  J.  Schwalbe  lnrniis!rf>;<'hrru'£i  _Reichs- 
Mediziiialtalendcr  für  Deotitchland  anf  i.i:  .lih-  llfW"  (Leipzig;. 
0.  Thicnic.  R-'is.  ab$^wblo<«pn  am  1.  Novrmbrr  rj(i,S|  SItilU  Das 
Aer7tovcr7oichnis  bat  eine  wi'.ilititi'  und  ilankrnsw t-rte  Ver Rndo'vin^c 
erfahren:  Die  Aerzte  fQr  Berlin  und  Vororte  sind  entmak  zu&ammea- 
KCfal»  «nd  aicht  Mkr  Mmm«  far  Bwito  wd  Vwan«  w^rfthrt. 
Da  fnilier  «foa  ktuMwaa  Aeman  dar  Vomte  Ohariottaabttigii 
Schnneberg  nnd  RixdorF  den  Wnnaok  hattaa.  andi  bei  Bertin  ga> 
nanut  za  werden,  tto  kamen  1  >n j.pnUefclmig—  tot,  die  ^etat  ver- 
mieden sind.  Beim  Vergleich  der  Zahl  dar  Aonta  mit  frtharan 
Jahrgängen  iHt  die«  wohl  zu  beecbtcn.  Briagt  laaa.  «!•  «a  in  dieaar 
W(i'i-hen»r'hrift  Mhon  in  den  beiden  TafBanpaBaa  JakMa  ganchaba» 

Ht.  dif  Dcfifitl.7 jblui!(tf-n  l  i'i  di-n  frOkfllWI 
erbUl  man  die  folgenden  Zahlen 
Zahl  4ts  Kmtt 

UM  nm 

im  »m  «Hl 

»m  »n 

  m 

SM 

m 

234 


WM 


FOr  die  elaielnen  Laadeatalla  lit  dia  ZaU  dar  Aaiito  In 
der  folgeodea  IlabeUe  aütgetallt;  «n  VaigWoh  «lad  tfa  ZaUtn 
von  1907  baigaflgt: 


Oslpreoßfn  .  ,  _  .  .  699 
We^1p^(■uLJ^^  'M 
Hri.tii  Vuiorl«)  .  J2.TI 


CliarlDttfTibutg 
Hrandentililig 
Poiiuntre.  , 
Poms  .  .  . 


IM 

nai  II  m 

Die  Zunahme  der  iih-i.:utrn  Zahl  der  Aerzte  ist  demnach  DOf 
(reriop.  wi«>  -^irli  dies  bei  der  kirinea  Z:ihl  der  Approbationen  im 
rrn|tinj.".j:ilir  -|;*(I7   nicht   iindcrs   rrwarton   liili.  Acr?tliche 

.•\ppriiba'-icii;i-n   w  virilen  in  demselben  nur  &M  erteilt;   dnU  .»bcr  in 
kurzer  Zf  t   xdir  virl  höhere  Ziffern  zu   erwarten  sind,   habe  irh 
i  Tst  kllrzlich  gezeigt  (diese  Wcichenschrift  H.  16!>3).   Die  Zahl  derer.  I 
welche  im  Kleiclicn  Pcfllnagsjabr  dia  ■faülcha  Varfirflfaag  aalt  Bi^ 
folg  bestanden,  war  bereits  1038.  | 

'i  Die  Verhilltniszahlen  filr  llHjl    Ymw,  wruhtn  eii;  wenig  von 
denen  ab.  die  in  dteaer  Wochcnscliriit  l'jttti.  No  a'i  angegeben  sind, 
da  bei  der  Bereehnang  der  letzteren  die  Bevölkerungszahl  im  An- 
baiK  dea  Jahiaa  so  Grund  gelegt  war,  wtbrend  bei  der  obiiea  Be-  1 
nänta^  dia  BavMkwa^HaU  in  dar  lÜMa  daa  Jabna  «awaUt  iit  j 
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Bayern  

S;iih«-n 

W.uit«inlMrf  .  ,  .  . 
B»d«n 

Ileu«n  

B*ie«  M««ld*sktift .  . 

OI4tnliaff  

Bnunidivili .... 
Thdrlagta  ,  ,  ,  .  ■ 

.\nlitlt  

WaldKk  

Ve\it  '-:ppe  .... 
LCbfCk  .  ■  •  .  . 
BfCfnea 


l'J07 

IM 

3  4» 

»487 

S  J9J 

3398 

loeo 

1043 

I3S3 

13» 

7» 
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an 

170 

lat 

M 

m 

TM 

133 

IM 

44 
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BrandeaboiK.  Pommern.  SchWsien,  Schlcswig-Hobrtein.  West- 
falen, Rheinland.  Hessen  N.Ls.'.au,  Tbünngi  n.  Waldeck,  beide  Lipp«, 

dir  ff ant^wstllplfi*.  Bayrrn.  Baden  habrn  dempjich  kleine  Zutialirnen, 
in  0-i\  und  WeslprciiÜrn,  Posen,  Ki'»ni;crt*irh  .Sacliseu.  beiden 
MiMklrnbur(r.  BniiinsrJiweig,  Anhit'i,  F.I-:iU  Lu'.hringen  blieben  dia 
Z.il-.'.t'n  glfiidi.  «ilirtMid  die  Pi  •.  lu..  H  annoTeTi " 

\^'ürttfiiib<Tg,  Hesscü  eine  kleiau-  AIu-aIiull'  zeigen. 

Du-  r.riiUstidte   ilbeii  immer  n  i  1.  ilie  Haup 
auf  die  Aerzte  aua.    Die  Zaid  der  Aerzte  war 


1906 

1907 

IMS 

In  Orae  Berlin  

9  418 

373* 

In  Atn  iltirti^rn  Oro6«tldten 

SSI« 

8900 

in  <.le>i  ÜraU4ildlrn   .    .  . 

1IM4 

 UM"" 

in  flbrff  en  ElcutKfaUiul  .  . 

19997 

l'j  iiM 

19  Oll« 

In  Kinz  DcutscJiLuj  .   .  , 

S.-Ilo 

iiMO 

Demnach  hat  in  GroO-Herlin  (Berlin  mit  21  Vororten,  elnachließ- 
lich  Charlottcnbur^;)  imil  in  der  Uesamlheit  der  übrigen  Großttlldte 
die  Z,ihl  Ji?r  \, ,-uifrncinimen,  »illireud  in  Deutschland  nach 
Abzug  der  GroUstildte  ihre  Zalil  etwas  zurijckgegaDgen  ist.  Um 
diese  Eotwieklnng  richtig  verstehen  tu  könuen.  ist  die  BeiieblUg 
auf  die  Zahl  der  Einwohner  nuiig.  Auf  10  (XX)  Einwohner  kamen 
Aente: 

Elawolincl  Mitte  1906 


Orofi'Berhn  . 
niiflg»  Qroftftldte 


3M37BI 
96.U'I'I3 


i '>->-: 

1907 

190« 

11,7 

11.4 

ftS 

9.1 

lu.t) 

J,9 

9« 

:i,« 

3,8 

UrT^6<l>dle    ,   .      I3  7l>137i 

it.üiti  IJeiitichUnJ  SU3I6UOO 

In  df!i  c  i  n  ;' L  Snen  G  ro  Bstlldt  cn  kamen  auf  iCiOS)  Kir.»  nhner 
Aerzte  (mit  Beziehung  auf  die  für  Mitte  1908  bereehnule  Bevölke- 


rung); 

WiMluilni  .... 

3S.i 

IM 

Ii3 

Ul 

rir(.6.B«rlln ... 

1S.1 

Frinkhirl  a.  M. 

U  \ 

Kaflsniti«    .   .  .  . 

11.7 

Pit.l.ii    ,  . 

II.« 

K'-Ti  iiilicrg  ... 

11.3 

E'i^icn  

11.1 

Iljnr-u^er 

iri.g 

CK 

U'er.n  man 

dieiie 

Dmdca   9,6 

K61«   a.7 

SlulUtart   .....  9.6 

Lelpilg  .....  9.4 

SIcitin   8,7 

D«n«l«   H,7 

BratJDicbwclR    .   .   ,  1^.5 

DOiB^ldorf    ....  84 

JUchtn   6.3 

miirdelntrit    .    ,       .  9>3 

HmbuiK   7J 

lt'\i:\    .  .      -   _  Ti 

N;'iriili#fH   .  l't 

Zu'-animcn'.tel'ung  mit 
No, 


Bf*in*ii     .....  7,1 

Mannhein    .  .  .  ,  7.0 

Aliona  .....  6.1 

DoxinuBd    .  .  .  .  ft.0 

C'efrld   5.7 

tibericld   6,7 

Hixliuni     -   .   ,   .   .  5.4 

B  .rfTirn   5J 

Hliuen   4.8 

(  tirniiltz   4J9 

E:v>'Mi   4,5 

ücl».  nkirchen  .       .  ^ 

DüUburß  W 

1er  glrir.b.rligen  des 
vergleirlit,  so  findet 


Vürjabrts  (diese  W'of hcusL-hrift  Ii"-,!?.   No,  h'l) 

man  im  allgemeinen  dieselben  Verhältnisse,  namentlich  d|e  geringe 
tm  iin  iadwacinliM  ßmflMldtaa  flaebaaaa. 
Tm  aiBMfaMtt  a<%m  aleb  maa^a  Vi 
baitaa,  da  dia  AarataaabI  la  nehraraB  OroSsudten  nicbt  Im  Kleiohea 
llaBa  wla  dia  Varalkamag  anyianenmen  hat;  eine  raschere  Za- 
nähme  alx  diese  zeigen  nur  wenige,  am  meisten  Grofi  Berlin,  walckea 
daher  von  der  zehnten  an  die  fQofte  Stelle  gerUckt  ist,  aacb  Wies- 
baden, Oreitdan  und  fittaa.  In  diesen  vier  .StUdten  kaaMB  auf 
lOQOO  SlBwahaar  AaiiU: 

1906  1907  19nt 

Oroa-BMtIa  IIJ         IU  lU 

WI«l»d<B  35,1  U.4  laS 

Dresden  i!>  «4  «3 

I!i«ni  4,1  4,3  45 

Iiic-  meisten  iir<.LI>tlldtc  zcigeu  uur  geringe  Abweichungen  in  den 
letzten  drei  Jahren,  bei  einer  Anzahl  dagegen  ist  eine  regeknifliga 
erkennbar,  so  in 

1906 
I3J 
IIJI 

tu 

109 
M 
«.< 

ts> 

3j0 

eine  regelm&Qige.  aber 


1906  1907 

Kltl   144  13,4 

Hti:>  ....   13.9  IU 

K6n>K^l><'g   t3j>  llj 

lt<nnü>er   .  11.6  11,4 

."SlufHiHI   10.7  10.4 

Ka-xl   11.5  10,0 

ÜOilmiind   6.«  6Jl 

Carmnlti    .  6i8  5>1 

DiililHirii    ,      .  .    4J  X3 

Auch  Breslau  Plauen  und  Maooheini  zeit'i  u 
gerint-e  Abuabiiie- 

Man  hört  öfters,  tiaiueutlich  au  ijurdostUchen  Deutachland. 
Klagen,  daB  anf  dem  Lacde  M^in^-el  au  .\erzten  hernvhe.  DaQ 
dies  da  und  dort  der  Kall  ist,  labt  sich  allerdings  nicbt  leugnen. 
Die  Qrdnde  hierfor,  woza  in  enter  Linie  daa  Fahlen  eines  Wart- 
gsidea  and  ungvnttgendee  Einkommen  gehOteo.  aind  oft  genug  aoa- 
Dar  liaaiia  Xadiaac  aaai  tndklu«  aiK- 
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dium  un  Ende  de«  vorigen  Jahrhunderts  hat  e*  allenlin^  bewirkt, 
JaJß  in  TielcD  kleinen  Orten,  die  vorher  uhn«  Atzt  waren,  dnnuils 
5iich  Aerite  niederLieQen,  weil  ein  wlchrr  ^•>n.^t.  nicht  dais  genit^endo 
Kiakommen  fand,  Viele  dieier  PUtie  finden  wir  jetzt  wii-diT  leer, 
da  ihre  Inhaber.  ?änhnl'l  sich  i^inv  Ocloftenheit  bot,  einen  giln^i(;eren 
Ort  fiir  ihre  T»ti^;ki_';t  wjihlti-n. 

In  dem  AcT7-trvrr/cichni»  de*»  Rrich^-Tnedizinalkalenders  ^inti 
iini  h  dem  Slam!  vi,ni  1  November  lyi  S  ;!■>♦{  (Irmeindi-n  ohne  Arxt 
(;cDUDt  Dies  ist  damit  zu  erkitrcii,  dafi  aU«  die  Grmeiod«»,  in 
dMOi  ia  MbCNB  Jahtwk  «itmmtl  «ia  Ant  mtvig  war,  te  itm  T«r- 
Midaii  w«U*rg«rflbrt  ««rdm.  Zieht  aata  ditie  Q«nMit4M  Iwnaa, 
iio  kann  nun  «ich  einen  tTrherbliek  dartber  T«f«chafrcii,  ob  tat- 
»ichlich  xur:ieit  viele  Landgemeinden,  die  einem  Ant  geoQKeDdea 
AnikoiMMB  gawiht«B  kaoMO,  ohae  Ant  sind.  E»  wer  End«  1906 
die  Zahl  der  Ort« 


S{MeSiri|l>Hl 
MAnairvtr  .  • 
ih  rKij  rn  .  . 
Hessen  Nisuu 
khelnjifoxlai 
H«tk«iixu4lera 
K«al 


ohne 
AlX 

Ost|imit«a   12 

Wctaamiflae   2 

jimitätmtt   le 

7 

» 

9 

U 
i 

a 

t* 


tIetMa 

aia»-Lnthflnt«ii 


oline  Arxt 
4 
I 
» 
I 

t; 

14 

4 
14 
16 

7 
IS 

I 

u 

i 

10 
4 

:i 
H 


:'_<i.  L.)nc  i:'t.otine  ie4a. IW 
l-KK  mit  ^r^^    II  IT  rail  Anl    nll  Anl 


3 
l 
1 
> 

n 

5 
i 
t 

1 


« 
t 
S 

3 
3 
I 

3 
1 

IS 
I 
• 

»I 

4 


19« 

DmilM   443 

Oantig    42j» 

SteUtart   M» 

l>n3iiirta.MalB   .  ■  4U 

LMptlf   4M 

M«it<litn   4rx> 

Plmen  

Dortmund  12i.G 
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Die  letite  Rrihf  iimfaQt  ilii-  Orti-.  ihc  Imt.  imd  V.nsT  .\erzte 
hatti'n.  in  drnen  a'.^n  nur  dir  Stdlr  l-.t-i  .-Vb-^ilLlub  'Ifi  Vi"-/M.chiji!--'i-s 
noch  nicht  benelxt  war.  Von  «irn  Clbriicblfibeiidcu  liaij  i>rieu  waren 
1^2  »clion  lAnKer  ohne  Arzt,  Jedenfalli«,  weil  ein  aolrlicr  sein  Atn- 
koaunen  da»elb«t  nicht  fand.  EU  Orte  hatten  nur  l'.Kl?  eines  Arzt, 
laOd  Md  t«»  aichit.  wahMcheiBUeli  hMdirit  eeäefa  dehei  mm  VarMMba- 
BiederiaaaaDgeB.  die  ithne  Brfolff  wann.  Nor  in  St  Orten  war  hie 
1906  ein  Ant,  und  von  IViOT  an  findet  sich  keiner  Mfev  verzeielinet. 
Man  kann  annehmen,  dail  dit'<<a  Orte  einem  Ant  etat  haafjieldeneii 
Aaskommru  f;eben  wOiden;  doch  könnte  dies  nur  dnrch  eine  -Stiiv 
lialuntersuchunK  ermittelt  werden.  Wahrscheinlich  w*re  die  Bc- 
s<KzanK  der  Stellen  keinen  Schwieritrki'iten  be?cKnet,  wenn  nicht 
der  Zudrang  niio  ^i^ituialistentiini  ilcr  :4|;p  nicirson  Pnni»  viele 
Aerzte  entziehen  «  irde.  Oer  .Strom  junger  Acr/.te,  der  in  einixtio 
Jahren  ra  erwsrtoD  ist,  wird  diese  kleinen  Lücken  eofOrt  IMHlUep, 
wenn  er  in  die  richtigen  liahnen  geleitet  wird. 

Di*  Zahl  dar  am^efAhrtea  Aerstinaea  iit  SS,  die  IM  alle 
Mf  diaOroBeUdte  koaitDen.  Ia  Berlin  alleia  aiad  «a  17.  In  Brealan  5, 
to  Vfukfart  a.  M.  4.  in  Manchen  3,  in  Hamburg  und  Dreiiden  je  2. 
Meint  widmen  Rio  »ich  der  iUlgemeinea  Praxi«,  manche  der  UyQftfco- 
loirie  and  &ind«cheiUwBd«,  Wo  Aentinnea  an  kUinca  Otün  an- 
gefahrt elad,  haadclt  aleh  malat  unAariaUBÜBaan  TaaKiaakan- 
hinge rn. 

Die  Entwicklung  des  Spezialistentums  hat  weitere  Kort- 
aehiitte  gemacht.   Für  die  UruüstAdte  wurden  filr  W^yi  die  fuUen- 
dea  Ziflem  tertgeatellt:  zum  Vergleitfti  sind  die  für  IMXi  beigetOgt: 
aiitfluapt        ul  IMCOO  Elawakoer      uif  100  Anil« 

iwe    ]»«         i-m    iwe         im  im 

SpoliUrilc  .  .      4004      43TL  3;l7      3,44  iit  Mit 

Dia  Zahl  der  SyeaiaUrete  hat  aich  dannaoli  in  den  Onflattdten 
am  91,  die  der  prahtia^en  AiHnrte  mir  lun  4?|  eeiiuelif^ 

In  Groß  Berlin  iüt  die  Zahl  der  Spezialllrzte  von  1024  im  Jahre 
l'.KI»)  auf  VM  im  Jahre  V>JG  and  lU'l  im  Jiihre  l'.HW  ireütiegeD. 
Wifarend  die  Zahl  dir  Qbrißen  Aerzte  l*.'*i  .'.3111,  \M1  -2311  und 
IWä  2:>a8  betriiK 

Der  Proacutaati  der  Spezialttncle  unter  den  Aeraten  uberhauni 
ar  1  i'is  ha  VwgMeh  alt  daai  Jahre  IBM  ia  den  «toietoca  OnV- 

sLüdten : 


Eine  weseDtliche  Ziinahme  liut  iler  PrnzentKatz  der  Spesial- 
ftrzte  ui^d  eiuer  gröBeron  Anzahl  der  [ndustrie.stsdte  in  Sachaen, 
Rheinland  und  Wi'slfnlen  erfahren,  s<>  in  Piaiii-n  und  Clieinnitz,  in 
Ksseu.  Elberfeld  Dortmund  und  Gel-^i  iAirilifii.  auüerdt-iti  in  KöiiigH- 
ber^;.  Halle.  Ka.<s<)'l,  .^tutCKxrt  nnd  Karlsrutte.    Im  übrigen  lut  s<cb 

die  {{chenfoie''  der  (•ruUsi&dte  Mck  d«m fftsaaiaata  dar  Spatlal» 

ärzte  nur  wenig  serinderl. 

Von  [ncerc»*o  ift  C8.  die  Entwicklung  der  eiaaelaen  Spezial- 
fächer in  den  letzten  drei  Jatireo  zu  rerfolgea.  Vir  bcacbrankeo 
naa  dabei  anf  di«  OroflMldte,  ia  doDW  den  BpaataUaUBtam  elal 
RrMera  BadMtam  nkeawt  ab  Ia  dea  Mittel-  nnd  Klainrtkdtea. 
In  daa  9a  daattchM  OioBMidlea  war  dl«  Zahl  der  Speziaitrzte  fnr 
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Iiii  t-rüJte  pro;.i-'iitiiido  Zunahme  zeigen  demtiacli  div  IVvciiiater, 
iit'  .Nerven-  und  Kinderirite  und  die  Verbindung  von  Chirurgie 
mit  Urthoptdio.  Auch  die  Zahl  der  Ffanaalnta,  schon  vorher  un- 
genwia  gniA,  ha»  «ich  baUMMlieh  arMfat.  Die  Zahl  dar  Spaalal- 
•rzte  fSr  InaaM  KrtaKhaltea.  Mr  ChirniKia.  tDr  Orthoptik  and 
Ueilgymnanik.  IQr  Obren-,  Käsen*  und  Kehlkopfleiden  bat  nur 
wenig  lagenoaunen.  Die  SpezialSrzte  für  Hydrotherapie  zeigen 
aoger  eine  Abnahme.  Die  liänti;enbcbaDdlung  findet  mehr  und 
mehr  Biogang:  fOr  I'Xih  sind  die  .Verztc  Rusg.zahlt,  die  sich  den 
Angaben  im  Keichsmedi/inalli.ilonder  nach  anscheinend  sniischlieö- 
lieh  damit  bffx>iseu. 

Leider  (-cht  aUH  ilem  .\ ür/levi  rzc ii'hiii5  nicht  her'.or,  welche 
Aer7t*  Hilf  itirt-  S^ie.'i.ilitat  bc^i'iii^iDk'.n  'in:i  w-cl'')io  daneben 

allKcmeiue  Praxis  betreiben.  VVaijrM:beintich  ist  die  i^hl  der  letz- 
teren recht  groB.  Kar  Württemberg  lieB  »icb  angefibr  da«  Ver- 
hadtnia  einiitteln.  In  dem  wOrttcmbeigiaeben  Aerztebuch  für  1907 
(Stuttfart.  Verimi  dea  wttMtaabaiciMhiB  InUiehea  LandaBeaMtai^ 
abgeechlomen  18.  Deaember  ItOV)  aar  diejenigen  Aeral«  ah 
SpezisUrzte  aufgeführt,  die  sieh  «««»rhlieOüch  ein<»m  ^Spezialfach 
widmen.  Ihre  Zahl  betrug  U«'.  «Uhrend  nai'h  .1.  m  Iii  ii  Hsinexlizinal- 
kalcnder  die  Zahl  der  Aerite,  die  ein  S|iKZialfa<h  für  xicji  in  .\n- 
sprurh  nehmen,  am  I.  November  l!>li7  l'.iO  war.  Es  trribt  aluo  in 
Württemberg  ctw*  ein  Viertel  der  sich  eine  .Sfieri.^liiät  zulegenden 
.'\erzte  nebenbei  allgemeine  Praxis.  Maii  Itaun  nirjit.  anuelnnen,  daß 
diese  Zahl  für  ganz  Deuturhliind  verallgemeinert  werden  darf. 
llOchittwahrvchrinlich  sind  die  VerhAltniase  in  dieser  Hinsicht  in 
den  einzelnen  TeUen  DeutachUndi  sehr  Temchieden.    E«  wäre 


Reieha  oder  weniKaleoa  aefteaa  der  RrlUleiaa  Biradeartaaten  hierflher 

Klarheit  geschafft  wOrde.  An  dieae  Erhebung,  die  sich  mit  Hilfe 
der  Medizinalbeamten  leicht  durchführen  liefie,  könnten  sich  Er> 
mitttungcn  Uber  die  Art  und  die  Diucr  der  Vorbereitung  der 
■Spezialarzte  fOr  ihren  Beruf  anschlieOen. 

Die  Verhun^nun^eii  darfibnr.  wie  die  Spc'/inli'ii'.cnfr.'^^e  geregelt 
werden  soll.  -i:nii  foch  r.ii-ht  viel  über  »Itadcmi'iche  Krlrterungon 
h'nftiisi^ek'iimiuri  Vtir  eitii^je  iir7tlir}in  [.^:.k.ilvereinc  h.ibcn  iluii~h 
\bni  .1  h    !:■  ■'■:    s  .  b   JiUT/u  Steilung  jjenon^men,     f^N  W.Ire  7.ti 

wUnMJioti,  daü  dl«  Krage  eine  Liösung  findet,  bevor  der  groUc  Strom 
TOB  iaMOB  Modtalaara  kamt,  dar  achea  in  dral  Jahraa  laiaM  Aa- 
faog  BWWB  wird. 

Soäala  Median. 

—  A»  Ml  DmmAw  ftad  te  Halehiraariebenrageemt  aar  Be- 
ratung 'voa  yarwaUnngefragea  der  laTalldeeTerxIcbemf 

I  eiae  Konfereoi  vo«  Vertretern  der  LaDde8ver.'<icherungi<jiinter,  In- 
validenveniichcrung!ian<<talten  und  zugelassenen  Kasi<ieiieinrichtiing«n 
statt.  Zu  Punkt  2  der  Ta^.^es' rdi.ung  wurden  von  einem  Mitglied 
de.i  nuich-sver!)ic.heruug<<amts  auf  Grund  der  Erfabruiii^en.  die  die 
Beauftragten  des  Reichaversicherungsamt-i  bei  den  NucbiT  ifungeu 
der  KeutenbewiUiguugen  in  den  vorHchiedenen  Anstaltäbeiirken 

.  hinsichtlich  der  MAngel  in  der  ärztlichen  Begutachtung  gemacht 

i haben,  VorachlJIge  zur  Au^eslaitiang  der  Moeter  la  den  ArxUichea 
OataektMi  ia  WaHUwMihnn  yttgüMtgm.  SU»  Taamoihiv  ha- 
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KchloQ,  (»in«;  Krimmission  mit  der  Fcssstellung  von  Mustern  zu  ikr/t- 
liclicn  Gotachten  und  zu  AntHl^rn  auf  Berücktsirhu^ting  von  Inv« 
Hd«DrenU  zu  beauftraften.  Zu  Punkt  3  wurde  ron  dem  Vertreter 
etner  Vcnkli«raii(|aHuUlt  iIm  EmbKis  »iMr  ym  dicMr  wiUi 
tetcn  ^mfniRe  llbar  dia  tob  dm  veraldieniBgMUMtaltM  Mr  dl« 
willlgfang  Toa  HeilTerfahren  bcfol;?ten  GrunJi&tie  vorRClrapüii  und 
er6rU>rt,  ob  sich  die  Aufütclluni;  einhoilhcher  GruDdüitzp  fUr  alle 
VcrsichorunguD!sta1t«D  cropf«'hlc.  Diese  Krage  wurde  ron  der  Ver- 
sammlnoff  Tempint.  Kt  folut.  Punkt  4  der  T«<;csordouDB  (Ziele  und 
V^vfif  ^It-rPfkStripfun^tlr-*  .MkohnlmiöHraTicVi'rlnrch  die  Vcrsicherun;?^- 
aiwtili i'ti),  El  w-Lrli-  die  Ht'<ii'Mtur.E  -.irr  .\n>;clc};i'nhoit  (ör  die  Ver- 
*icht;r«n>p»^ästjilU-ii  und  liu^  Ver-üchürtfO  hurvor^ehobcn  und  die  ron 
geiten  derV'erüicbcrunipiatiüUilteti  mit  der  Fürsorge  förTrinkt-r  (ti'mach- 
ten  Erfahrunnea  mitgeteilt,  inabesoodero  wurde  eioe  «vrj((4itige  Ans- 
»aU  d«r  in  foimtg»  n  aeliaMBd«BPe«MOM  WBpfeUeaiBwnä^BBg 
dar  FUiauripBitaHan  und  der  gmeiaMMalgin  ytnln),  «Mrl«  die  Aua* 
•richten  einen  Vor<;?hcn<i  zur  aosgiebiKerenBeäntUOf  der  In  §  24  de<<  lu- 
validenversicheruDK^^i^'^etzes  den  BehOrdeo  gegebciien  Befu(;nis&o  er 
örtert.  Zu  I^inkt  ö  der  Tagesordnung  (!>a)fen.  betreffend  die  Unter- 
lagen and  die  Bearbcitune  der  Statii^tik  der  ileilbebaodJung) 
wurde  die  Xiitxharmaf^btinfr  der  l'OTtsrbritte  d^r  mcdiTini^^'hen 
Wif'JCTi'J'-hjifr  fi-ir  du'  rrvts'rjiun;;  des  X/i^faridcs  '\vt  LiiTiijrnlirar.kfn 
bciprodun.  iiiirbtn  wurde  in.^biwondero  die  iicdtiming  di>r  RonlRfn- 
untcrsurhung  für  die  Frflhdiaftnose  der  Tuberkalo'4e  brrvnrfcchoben, 
»Dwie  der  Wert  und  die  ADweodbarkeit  «aderer  Unteriiiichun^' 
weiMBb  irtbtwdaw  dar  OpMateenaMwi  aacb  W«lir-£iu«r 
aad  CftlatlM  «Mirt.  wator  mirte  ^  Yarwandmifr  der 
'Ptr^an-OerhardMchen  (Kalaacliciiea  QMaadbdtaMnt)  Sudieneintei- 
hng  nr  FMatathniR  dca  AafiialiiBa-  und  dea  EntlasBunKsbefundeü 
bei  «tändiicer  Behandluni;  von  Ijun(;entiibpr1cul5sen  empfnhlen.  End- 
lich wurden  bezQj^lich  der  Krhebuni^eu  über  die  Oest&ndii^keit  der 
lleilerfolpc  Vor'^i  hl.'v^o  zat  Vcreinfschuns  »n  !  ^ur  möglichst  sicheren 
und  lugKich  für  die  LUhindclUn  nm^lich-t  schonenden  Durchfilh- 
rung  der  Kriiebungen  und  ciiiitro  weitere,  die  Berechnung  der  Kosten 
de-i  lleilverfahreni  fl>r  die  Slati^itik,  die  Erscheinungsweise  der 
letztereo  etc.  betreffende  l'onkt  beaprocheo.  Zur  ntUierea  Erörte- 
nnc  lud  FaataMtha«  dar  die  kaoftiga  BaarbaitanBiait  dar  8Utiatik 
der  Beilbehudhag  betraffendcn  TtraK*B  wurde  eine  aas  HKgUadero 
<lcr  Vorstände  der  Versichcrungsanttalten  unil  Rassencinrlehtniifteo, 
sowie  aus  Vertretern  den  fleichsversichcninKsamt*  zuaamroenj^eiietzte 
Kommisnion  g^ewllilt  Zu  Punkt  "  der  Tagesordnung  wurde  zu- 
nlchst  die  Frage  behandelt,  nb  fnich  filr  die  VerxirberungHanstalten 
eine  lebhaftere  BeJeiligutiK  an  der  Bek Im p f ti n^;  des  LMpus  emp- 
fiehlt; hier/u  la/  r-itie  vnii  ilcr  \>r-<n:hiTunvr^Hi~lall  der  Hiu^ü-tidto 
aufgestellte  Nacliwc isuiiR  Übet  riufaci/;  uud  Kr^^cbtii^se  d-;T  abL'c 
3chl>  ■•''ii'iifii  Hfilbidiändluü^'  von  Lupuserkrankun^'i  b  vr.r.  ihe  voij 
verschiedenen  Seiten  untersttktKte  Anregung  fand  allgemeines  hnt 
gei^koiiunen.  Dugefea  wanla  —  was  den  letrtea  Omwaat— d  dar 
Tageeordnoog  bildato  —  «Im  BateiliKung  aa  den  ans  IrstUA«» 
Kraben  aof^resten  BeitrebaDi^  snr  Ansiedlang  leicht  luntrao- 
kranker  Arbeiter  ia  Dentsch-Slldweatafrika  nicht  fdr  an- 
Ceaeigt  erachtet.  (Dia  MabnaU  dar  Aatato  dOrfte  diese  BastrabunfteD 
ala  otopistiBch  aaatlMa.  Oi»  Rad.) 

—  Eioe  aorgfAlUy*  FrBfong  der  InTalideareateB  »ehen  die 
neuen  vom  Ministar  IMblflek  an  alle  Regieruogsprtlsidcntcn  ^e 
richteten  VerordnuDcen  vor.  Die  Bchilrdc  Kell  sich  d  e  einpi-in.ndi' 
Aufkliirung  der  wirt^chafllii'h'jn  N't.-litlltnis'.t'  des  Urn*.'_'i,bi*wrrbnr>  :ri 
der  ilor  .\ntrsfrsslellijnt;  v.-ranf^chcnden  Zeit  ,Tnr;eU'K'T.  vcin  la,v..rii_ 
Ktw:ii|»i:  !•  ainilietibcj^ch'inÄfn  /wischen  dem  Arbe.(>;nhcr  nnil  dem  Ver- 
lsicherten »ollen  festgestcll*.  werden.  Ist  der  Rentenbewerber  erst  im 
vorgeschrittenen  Alter  in  die  Versicherung  eingetreten  oiid  sind  nur 
TarUÜtoiamtOig  wenig  Bcitrilgc  eotricbtat,  so  soUan  di«  wlrtschaft- 
lichea  Varhihalasa  ««kTaBid  der  gaaaaa  Vai^arai«  anffcUait  und 
dia  Ormda  aBgegabao  werden,  ans  denen  der  Rentenbewerber  erst 
ao  apU  tn  die  Ver^iirherung  eingetreten  ist-  Besondere  Sorgfalt  soll 
der  GrmittehiDg  de.^  Zeitpunkts  des  Beginns  der  KTwerbaunfAhi^V-i  it. 
namentlich  in  dfn  Fällen  zugewendet  werden,  wo  sich  die  Krwi  ib'i- 
unfil:iiL;l»L'it  iij['i:;,'e  ron  AlterRerschemuDt'on  oder  thron i^thcn  Kninl;- 
heiti  Li  .dlniiihlirh  herausgebildet  hat  I'.ihci  soll  fr--.'gC8tcllt  werden, 
oh  der  Beiitcnhewerhor  in  den  letzter.  .I.ibrcn  die  Arbeit  wegen 
Krankheit  bat  aussetzen  milnseD  und  ob  er  die  Arbeit  freiwillig  eln- 
gaatellt  oder  ob  der  Arbeitgeber  ihn  wegen  mangelnder  Arbeit.'«- 
fidilgkeit  eotlaseaa  bat.  Arbeitet  der  Rentenbewerber  bei  Stellung 
dM  AMfugs  Bocb  «•ttar,  ao  aeUaa  aaina  AfbaitatcrrtebUDgen  und 
die  XolnvariilltBlss«  ganan  angegaban  «rerdett.  Die  BebSrde  koU 
fft«t«tellen,  ob  und  wann  drr  neiitenbewerber  einen  Unfall  erlitten 
und  welchen  Aufgang  das  Ent.s^tdiädigungsiverfahren  genommen  hat, 
ob  und  wie  l.itc.'  der  Reatcsbewerbar  in  den  letstan  sehn  Jahren 
vor  Stellung  di  -  .Viitra^fs  kränk  gawBssiB  nnd  vea  «akkan  Aatstan 

er  behandelt  worden  ist. 

—  Der  dem  Reiidustagc  iibiTsandten.  im  Iii  i  Ii- ■.  i  r.sicherongs- 
amt  aufgestauten  Maehweisung  aber  die  Ergeboltae  der  Ib- 


valiilenvtirsicherang  entnetimco  wir  folgende  Angaben:  Bei  der  Ab- 
recbnung  wurden  i;U49C)  Renten  als  zugegangen  bsbsadaM»  ntss- 
lich  112  lU  Inralidea-,  II  637  Kranken-  and  10 '69  AK«f«isn*iii  im 
dvrahMkBtttücbcB  Jabrcsbetiaca  tob  I««uM  H.  lUM  U  nnd  l«l^  II. 
For  iu  aenvarrahrsB  wurden  15 186188,9$  U  aufgewendet;  bieibai 
sind  die  von  Krankenkanen,  von  Trägern  der  l'nfallvcr«ichening 
und  von  anderer  .Seite  gezahlten  KoxtenzuschUsse  in  Höhe  von 
3S50  3G2,j8  M  bereits  in  Abzug  gebracht.  Der  obige  Betrag  iitnfnßt 
u.  a.  die  Unterstotzungen  an  Angehörige  der  in  Ileilbehai-dliiiig  ce- 
nommenen  Versicherten  in  H-ihe  von  1  271  465.93  M.  Darüber  hin- 
aus wurden  aber  auf  Gnind  des  45  des  Gemtze«  noch  weitere 
•?I2  Bsli.P.!  M  gewlJirt.  Die  gesamten  Ausjiaben  für  Invalidenhaus- 
ptlege  beliefen  sich  auf  «k'i3d37.2(i  M.  Liiervon  worden  dordl  RIuf 
bebaltung  der  R<'olen  der  Pfleglinge  17T2&U,08  M  erstattet  nad 
dmdi  Zuschlisse  von  aadarsr  Seh«  <S  708^74  If  aiaetat,  sodaB  den 
Veraicherungvtriigem  aaa  dar  AnweadoBg  dos  ^  25  de*  Invaliden- 
versichcrungsgcHetzeB  eine  Reinaufgabe  von  M,  erwuchs. 

An  Verwaltungskosten  wurden  Ifl  iWO  ti<>.).41  M  ausgegeben,  was  auf 
MX)  M  der  Ginnahme  aus  BeitrJlgoj!  csnr  Ausguhe  von  95  M,  auf 
KXK1  M  der  gesamten  Ausgaben  >irie  >..lihe  vnti  IL'  '  M  he 
dinitet  Insgesamt  haben  «ich  im  Jahre  li<07  die  KitiriaJurieii  auf 
'J'Jii  1:1  l'.i  M.  die  .■ms.jafen  auf  140  629  331.0:?  M  bei[fferl.  sodaß 
■-ich  ein  Vi  rinMgeD!.i;uwachs  von  8.5 342 OI>!.St>  M  ergibt.  Am  Schlosse 
;.  s  .I.ilir.  -,  r.Mi7  belief  sich  das  Vemtfigen  der  VerxicherungsaDstaltea 
und  der  fUr  die  reicfa^gesetaUdkO  Tenicherung  beatinunte  Teil  dea 
Vermögens  dar  KMMBilMlcMM«an  tat  1  «40«  648,77  H,  waan 
noch  der  Boehwail  dar  InTsntariea  lalt  8746087,38  V  tritt. 

—  Uaitar  dASi  Mamen  Emst  Ludwicr-  ond  Eleonoren-Stiftung  ist 
in  Darmstadt  eine  Zeatnle  rUr  .Ylatlerachiti  and  SXnglinga- 
priese  gegründet  Ab  Anfangskapital  sind  mOCO  M  vorhajiden. 
Der  Staat  wird  di«  Verwaltnng  durch  einen  .Mediziner  sowie  einen 
VerwaltnnirsHeaniten  auf  seine  Kos*er.  fnl-.r.n.  SiiKter  -"dl  diese 
Stiftung;  7.»  einer  ull^euicin-in  fiir  Vnlksw  .hlf.ährf.  w^r  -•<■  bereit» 
in  Uaden  ( i -iii'^enstifiuagt  besteht,  ausgebaut  werden.  /.uuUclist  ist 
die  linindnrg  v  n  Säuglingsheimen  in  den  gröOereo  Stikdten 
beabskcbti^t,  und  e.s  soll  dafUr  u.  a.  der  noch  aus  der  napole«niachen 
Zeit  Uheinhe!»ens  stamrasod«,  BMbrwe  Mttll«B«n  katrtgw'* 
lingsfonds  licraugezogen  w«rd«n.  Ein«  Sllentneh«  T 
für  88n||UBgspflege  besteht  schon  seit  einigen  Jahren. 

—  J>er  nen  encheinenden  Zeltachrift  far  KrUppeUarsoige  ent- 
nehmen wir  nachstehende  ErBppelstatiallk:  In  (^nz  Deutsch- 
land (ohne  Bayern.  Baden  und  Hes.sen.  für  welche  Lander  die  Er- 
gebnisse u'  i  Ii  r.  cht  •.  -rliegen)  sind  7.^  IM  Krüppel  im  sehulpflichtigen 
Alter  ge.._!ihlt  wurden,  ins  -.ind  1.48  auf  liDOO  Kinwchuer.  42  249. 
da.s  sind  fa^t  die  lliiUtv,  sind  iieinibedorflig;  rund  0(HH)  !:.iben  selbst 
.Viifnalitne  in  ein  KrOppelhiSini  ^-i  «  uns.  lit ;  Iiis  i<  t/t  sind  im  Deut- 
schen Reich  erst  9UU0  Betten  für  Krauncl  vorbanden.  Auf  Preußen 
IsUsn  alMn  flbar  «0400  Kranpal,  aal  dio  RkatalMid»  U  om,  wd  daa 
KSoigrei^  SadwsB  888%  anf  Blaafr-Lothrbwna  SSOa  Dt«  adUiutt- 
sten  Krdppelgebreehen  sind  hochgradige  VerkrOmmung  der  Wirbel' 
ilolo  (9167  FiUe  im  Deutschen  Reich).  Knochen-  und  Gelenkttiber. 
kulnse  (II. TO  Falle),  allgemeine  lUchilIrs  und  deren  InlucTiigtlnde 
(7091  Falle).  Lähmungen  (12  313  Falle).  10t  der  schiilpnirhtigaa 
Krfiiipel  haben  noch  keinen  Unterricht  erh.iltEn;  ilicsc  l'll,  rekrii- 
tiiTt  ii  sich  fast  ansscblicOllch  aus  den  S' (i.varhsinnigen.  denn  auf 
llk'i  liorechnet-,  stehen  ihnen  bM.S  geistig  gesunde  Kmder  gegenüber, 
die  eine  V.ilHi-h  dc  hesuchl  haben.  Ks  gibt  im  Deul*chen  Reich 
ni>cb  u54S  Kinder,  die  verkri^ppelt  and  schwachsinnig  sind,  und  von 
ihnan  eikaltea  nur  880  da»  Mir  ito  BOtsmdigen  UnterrlAt.  Von 
S38  Kindem  waren  di«  EHani  Untawwandt.  in  4  t  der  Fin«  llttan 
Blutsverwandte  an  denselben  Gebrechen,  in  an  verschiedenen ; 
nur  •>7  f  der  gezahlten  Krüppel  waren  ärztlich  schon  vorbehsodelt; 
SM  Krüppel  neigten  zu  Böswilligkeit  und  Verbrechen.  —  Nach  einer 
StaliMtik  gibt  va  in  den  deutsehen  KrOppelanstalten  nur  fUr  il2.*iO 
Pflogllnj:e  Unterkunft.  wShrend  allein  von  den  in  PrenOen  er- 
mit^cltiTi  Kiclir  als  heimbedürftig  sind.  Zurzeit  siml  die  Prt>- 
vin/i.Tlli, diürdt  n  auf  Vt ranl.issung  der  beteiligten  Ministerien  damit 
besi  h.UttK'>.  dt'ii  I  rs.i<  lien  des  KrUppelelends  naclizu^eben  und  eioe 
zweckentsprechende  FUriioi^  einsuleiten.  Von  dem  Etgebnis  dieser 
MaBoahmen  wbd  «a  aWiBsitan,  ob  «Inn  aaaakMirhn  Vanfllt' ' 
der  Annenverbliida  Mk  als  nstnaniHg  «rwailL  Vadk  das 
geltenden  Beatimmangan  dsB  Geastse«  flb«r 
wuhnsiu  vom  Jahr  1871  oad  1881  kOanatt  di«  ArmararbBad«  niaht 
zur  Krllpp«lffliBai|«  '. 


Brief  ana  Italien. 

Aaah  dar  Mato  Bericht,  den  Piof.  Anynl«  Ovlli^  Aber  die 

lllir.  daB  ifo  killdian  b«stlndig 


■slarla  erstattet  hat.  zeigt  augeofUUir, 

abnimmt.   Wahrend  ihr  I!Ki-i/''  noch  7888 
I)  S.  dlcM  WMbMKSrUt  Iii«,  S.  IM. 


I,  nfikaai« 
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1906/7  Qui  4886  biaw«g  aad  mulHc  lich  1907/8  nagu  mit  4i«0  Opforn 
bognd^en.  Die  Sutistik  hat  xwnr  bei  der  Malaria  !o  der  7jihl  dvr 
jibrtichtn  To  ietfuJl«  immer  j^roüe  .Schwankungen  crwiesiMi.  »bor 
nieoudii  i-i  ii  -o  u:;ujjtiirtirr«;hener  und  betucrlcciiHwerter  HlUk- 
gong  für  ilie  iiiuan  Kfili«;  vnn  ai-ht.  Jahroii  zu  vi-riinchiH"!!  f^rvp'^m. 
F-M  handelt  skh  aUu  iiii  rlx'i  «rhi  offeubar  ni  :  t  um  cii,.-  .•,iif:i:ii-. 
Eijicheinung.  die  aul  dem  milderen  t'harakti-r  der  i>iiljähn«(i. 
EpidemivD  b«ralil«  madtra  di«««  WenduDK  luuj  Bes-fi'ra  findet  ihr« 
iU|l«rwiiiiK«ae  BrUiraDg  in  dar  s^stemaUstcbea  Prapbjrlaxt!.  be- 
MBders  in  dum  iaarar  MHHtokigHW  Gatawek  mm  CMala:  1M6|S 
Warden  18  712  ts,  tWTß  SOTSS  kg,  1907/8  348»!  Ic«  vom  Staat  ab- 
||«Keb«a.  Kleine  (0.30)  und  mittlere  iV.iO)  D^Ften  tlglifh.  ant^tt 
grotte  in  liagereo  ZeitabsUnditn  .iiizuweuden.  i^t  jettt  die  ttUjfe- 
meine  Regrl  erw  cirden.  Sehr  bi.  »»hrt  Um  sii-.h  ent^eRen  allen  rein 
Üituri!t.s<  tiiii  \' .rausseUuiijfen  da»  io  \Va.sncr  i^ai  uiiKlKlirbe  Chi- 
ainum  '.annicuiii.  und  iwar  nicht  nur  in  der  Kindi-rj.raxis.  wo  e-i 
-ich  «i-KiTi  sfiiif.r  I  .t^  iiiii.ii  kliisij;kri*.  iu  Kuim  vu:.  l'l-.ik.iladcheu 
besondent  empfiehlt,  loudeni  auch  bei  Lrwacbseuen,  wo  es  oft 
Meb  gai  Tortra^en  wird,  «renn  für  ander»  GhiniovwbiBdaiigMi  €ine 
aiU|;eiprochcDe  Idiosyiikranie  bexteht 

In  VerbindunR  mit  den  teit  /mci  l  ilini.  •  r  ifrutin  l-':Miti 
diaici  «uperiori  »oll  in  Mailand  y'UA  i-ine  .-^ciii.lii  di  j-erfeiiaDatuenSn 
iB  BtBWatolojpa  errichtet  w.  rdi-n.  Ks  wird  damit  die  ernte  Zahn- 
Ufadk  i«  lUUao  f^chaffeo.  K«  b«3iteben  zwar  scfaon  an  verscbie- 
4aMB  UDlwniUtu  UworatlMhe  V«ri««««D  Ober  aaluriNilkiiiid«, 
M  <i*lt«  ak«r  Mite  ein  InatHnt,  wo  abi  »jrateniatiacbtr  pnihtiMhar 
üuUrrieht  flir  diaatn  Zmein  d«r  Medizin  gewihH  ward«;  war  skb 
darin  wattar  auabilden  wollte,  war  ra.>«t  ausNi-hUeUtich  attf  daa  Aas- 
laad anfcewieaen.  Ein  eigenes  St<idium  fiir  Zahnirate  pbt  e»  in 
Ilalieo  nicht.  Nach  dem  D<  <!ret<>  I<<>h<  Iii  vom  24.  April  im)  moü 
jeder  Zahnarzt  da«  mediziai^.^h«-  '-■Unl<"i£iimi-n  »bir<'li-Kt  habrn.  ein"n 
Aunwcia  über  .Spezisl^tii  iiCi;  Linui^lit  .iLcr  tih  Ki  /.n  .Thnnjfen. 
Neben  dem  Medico-chirur^;«  Dentisla  iM^tu  i;  ih  r  .Minrjmuo  Den 
tixta.  Kr  darf,  ohne  ein  sLaaÜiiheH  Dij  l  nn  .  .i  hiihen.  die  tech- 
aiaeheo  /jihnarbeiten.  beaoudent  PrutJiesi  n.  iiusfiihn-ti,  jvdi'r  npera- 
Hn  Biogrilf  inihwian,  woau  auch  die  lüctnUction  ziUili.  ist  ihm 
vMmmgL  b  4iMra  aaff  geateckten  Grenzen  ihrer  T^tiKlceit  halten 
tkh  an  MUab  dia  wenigen. 

DarSeUnB  dar  latztao  Legialatarperiode  hat  den  Ualvaraitlta- 
fnftaaarea  eiiia  harba  Satttaadiin«  gebradit.  Die  lang  wwHtcto 
Oeaetz««vorliffe  Mr  «Im  atitapradiaade  ErkMiBK  linr  mUtar  Ist 
Ton  der  Deputiertenltammer  abf^eJehnt  worden  Die  letito  Rep;e 
luDR  dieser  Gehaltüfrage  «tammt  noch  an«  dem  Jahre  ISiiL!  und  ht- 
»timmt.  dafl  nn  allen  rniversitHten  jfleichmsßip  da»  Gehalt  für  die 
ordentlichen  Professoren  mit  .M"Ki  Lire  beginnt  und  alle  5  Jahre 
"t*is;e!id  drti  fl .chsthetr»«  von  •'I^K!  Lire  .-rri-iclr.  >in:i  i}i\ä  ev  fiir  die 
auH»'n]rdenl.lirhen  '^K"  I.ir..  iiifrui^i,  mit  li.in  Miivimin;  v'.n 
360U  Lire,  da«  »ber  uu-ht  mehr  aK  ein  DnUoi  vnn  ihisun  erhiilti-n 
kann.  Nach  dem  neaeu.  vom  Hinixter  Rava  eingobraehten  tie^etr 
mr  daa  An(«ngaKebalt  iDr  die  ordentlichen  Protoititoren  a«f 
7500  Lire  and  für  die  anfierardeatliobM  auf  4600  JUra  fMtewMat, 
die  eratarm  aoUtaa  dmo  mit  den  AUeiatttlaff««  bl«  auf  10000  Lira, 
die  letzteren  damit  »uf  7600  Lire  kommen  Irinnen,  rebermiöijcp» 
»Urc  gewiß  nicht  gewihrt,  besonder»  da  alle  Nebeneinnahnien 
fUrdnrhin  weKfallwn  sollten;  im  Gegenteil,  was  von  der  Regimmg 
verlang  wurde,  enlxprach  mit  llia.siclit  auf  die  Gehälter  anderer 
Beamtenkategorit-n  nur  der  Hilli^rkiMt  und  ausuli  irhenden  Gf-rech- 
ti^keit.  Auch  kuunle  niemand  bei  dtr  >,-uteti  fiiiaiiiiflicn  I-a>;e 
Italieiw  an  der  Mehrbelaxtung  d.  t.  lluJf;<  t»  mit  j*iiri(ch  rund 
8  MiUrooeo  Lire  Anxtoü  nehmen  I  rntz  .slli  dem  hat  sich  in  der 
riceioe  M^]uritW  (Or  die  Vorlage  gefunden.  Der  Grand  aiwi 
iHRMpniabeM  Aaimaaitlt  dar  Akflaaninataii  m«»  ^  Uoek- 


Dia  UUUdiao  Badnar  flSditatan  aieh  waniestaM  hinter 
dn  DadoDaotal  einer  notwendigen  allgemeinen  Reorgnnlfiatinn 
im  üaivvnritltaweaena,  eiiutelne  erklärten  aber,  ohne  auf  nenuenü- 
werten  Widenpnicli  zu  atoBeo.  franlc  and  frei:  Ihr  Herren  Pro 
fewwnren  seid  reichlich  bexahlt  -  für  da«,  »tt«  ihr  leistet.  Euere 
SlelluoK  dient  auch  nur  als  ^ut««  AuxliilngeNchild  für  Knere  privAton 
Krwnrl>HinteresTion.  die  [x'hrtUti;.-l<<nt  Lst  Kuch  Neben-'^ic  it .  il.riinltit 
euer«;  Vorlesungen  nixs.z  wii-  i—  f.urh  in  den  Kram  |iaiit,  zuweilen 
Oberliaupt  nicht.  Na'.ari.i  Ii  l^aitt-n  die  Kutiiiiu  i  voibaudlangeD  noch 
•in  erregta«  Macbapiel  iu  der  TaKeapresäe,  und  hier  trat  ein  Abge- 
'  iWaMHilBbmto  lOrdia  '    ~  '         -   -  ■ 


situ  Sanari:  Daa  Stadi«^)akr  iMS/l  bflgau  amlitt  aafinga  No- 
vember am  3.  Daamber;  aina  Wodie  apttor,  abo  «n  IQL  Daaaoib«r, 

fingen  die  Weibnachtaferien  an.  die  bis  lum  16.  Jan  aar  danertao, 
vom  27.  Januar  bi»  19,  Kebruar  Kamovalsferien.  von  17.  Min  bis 

7.  April  rKterferien.  »m  1^.  Mai  Si  lilulJ  der  Vorlcminifiru,  um  den 
.Studenten  t^i-rni^rFiii  Zr;t  zu  ;,'ijbnn,  "^icti  ;iuf  dii-  F.xari'.ina  im  Juli 
voniubsreiten;  bleiben  «uinit  Ton  den  'ä6ö  Tagen  >a>  Jahre  t)7,  an 


Die»«  Ausfflhrungen,  die  .lieh  in  einem  der  gelesenatea  : 
sehen  Dlltter  fanden,  <<iad  meioe^i  Wi.ssens  unwiderlegt  gabUaliail. 
dürften  al»o  auf  Wahrheit  beruhen.  N'ichLqdeatoweaigcr  wXre  es 
grundfaUcb,  den  vereinzelten  Kall  zu  verallgemeinem,  üeberbdrdot 
i<l  dir  italicninrhe  Stndent  gewiU  nicht,  und  mit  dem  Anfang  bzw. 
^rlj'.jU  des  *^ I  I  1.0^*^1--  '.vir.i  e.H  noch  wctiii-iT  uoridiu  genommen  wie 
iu  D«iit.si:liliu.d.  auch  iulJt  >iich  nicht  leugnen,  dAti  jeder,  aber  auch 
jeder  Anlaß  willkommen  ist,  um  neben  den  nicht  knapp  bemeManan 
offiziellen  Korion  noch  möglichst  oft  mulir  weniger  lauge  EjiUa» 
farian  «iasaaebiabaa:  der  BaMcb  4m  fnnMMb« 
Lottbet  und  dl«  Cholara,  dia  Gabwrt  «iaM  FriMM  und 

eine  grolle  ttudentiitcho  ?Vier  und  da->  RrdMbMllB  Calabrieo.  Abar 
auf  jene  *>7  l'nterhchtsLage  wird  das  Stadiaq|Bbr  dodi  noch  lanffa 
nicht  reduTiivrt.  T'nd  wird  den  Volkuvertretem  auf  den  l'niversi- 
tAten  zuviel  gebummvlt,  80  mllten  ai«  billigerweiae  den  Profesüoren 
nicht  aili-:ri  dir  Srhuld  beimeK'<en,  sondern  auch  die  "Studenten 
bzvi.  ilii  Ki-i_7ii;rui.i:  iiiil.  vi  r«>lwortlieh  niiiLl..ji..  Jil  [ct.v..  i  fü  zuviel 
freien  WilliHi  UiUt-  Ii  Ii  '.vfuigsti-us  weiU  uu-.  >M^ener  iCrfahrunj;. 
daß  diese  den  .^■.liinlj  i.  i  Vurlcsungeu  ,^a;i/  n-ich  eigenem  Gut- 
dünken feslaetzleu.  Ks  hall  garuicht^  daß  einzelne  Krofestoren 
empArt  «fcUitw.  aia  wtmlen  «iofa  an  di— an  aig«nmächtig«n  Ba- 
scIdnS  idahi  kafam  and  iraltiv  lenn.  Nkbt  aia  einziger  Stodant 
ist  nach  daa  aalbatfaarrliek  arhUitaB  Endtamin  noch  is  aia  OoHag 
gegangen,  b  Isfc  dabar  nur  allxo  boKreiflicb,  dafi  dia  ümTarallit*- 
Professoren  von  ganz  Italien  sehr  energisch  Stellung  gegen  dag 
l'arlament  gcnomraeu  haben.  Und.  tauschen  die  Anzeu  hen  nicht, 
wird  der  Minister  Kava  seine  Gcsctzebvorlag«  sehr  bald  wieder 
einbringen  —  diese«  Mal  wohl  ziemlicti  »icher  mit  besserem  Erfolg. 

Recht  inl<'re»saute  Daten  »jiht  die  Stjt.i'^lik  itber  den  KleUch- 
kuntinin  in  Italien  Im  Um  L'l.srhmtt  .lomnion  auf  di  u  Knj  I  im 
Jalire  'Jl.ll  k^t  I'i'bf ir.i-cljfud  sind  die  ungemein  groUcn  Unter- 
Kch  »  de  i*i^i  lit  i.  Ii  11  tii.zr..:ien  Itegionen:  an  der  .Spit/e  8t<dit  der 
Morden,  Livoruo  77  und  Mailand  7ö,!^.  je  weiter  nach  dem  .Süden, 
n  ao  HMbr  aiHat  dar  VarfanMh  ab»  Raa  ll«li|Ml  80k  M«nM 
UM  OB  miMA  im  «npaai  aal  OjtOt,  aMt  «tauial  1  k»  u 
sinlcao.  Hichi  bwUrbnIrlitiKt  tat  dhfdbii»  hteibai  der  Konnuni  an 
Flndian,  dar  Mr  Südlita  aia»  Ttal  badenMaddi«  Holle  spiea  aia 
a.  a  Mr  dia  IiHabaidai.  Ohl«  (Bon)^ 


Brief  M» 

Gleich  nach  Bagian  das  aaani  'Schuljahres  ist  ganz  unerwartet 
die  Streiklwwe^B^  aaf  daa  Hacbarbalea  wieder  ausgcbrocjien,  und 
gleichzeitig  sind  in  verschiedenen  Teilen  des  Reiches  Raubaberf&lle 
auf  Kisenbahnzdge  und  Staatskassen  uuiigvführt  worden,  woraus 
nr^nrhf^r  dtn  ScbluU  /irbcn  U^>nr.ti\  ilnü  %-on  neuem  eine  Uevolu- 
t  rirMAMll.'  ini(L;r-l:iii /i.t  ...  i  Wi'nn^^  i :  ii  'Iii-  Zeit  der  Krisen  und 
L  eberraschungeu  nixb  lanije  nieiit  überwunden  ist,  lio  diirtten  die 
eben  angeführten  Kreigniss«  doch  nicht  in  einem  solchen  Sinne  za 
dentoD  sein,  da  sie  in  weitesten  Kreiden  entaidiieden  mißbiiligt,  ja 
salbat  dett  varartaät  wardaa,  wo  «aa  sie  w  nicht  langer  Z«H  als 
MitUi  tmn  Zwadc  bllHRta  aad  alebt  aatbabran  av  Uaaaa  naiat*. 
Die  augvnblickliche  kritischo  Lage  der  Hocbschulaa  isi  dttlCh 
mehrere  Krla.s.'u-  des  rnterrlchtsminiiite»  bervorganrfiHII  «WWfdaa, 
die  in  Widerspruch  zu  ilem  Allerhöchsten  lOrUwio  vom  97.  August 
ItKij  stehen,  der  den  Hockschulen  die  Autonomie  gewÄhrt«-  Da 
der  Minititor  den  Wnrtlaut  der  neuen  liotiir.m'.inpnn  nicht  in  illeti 
Punkten  f;ei.ü;'ei:il  ular  [itidet  hu  er  ihn  der  kumpetenlen  lie- 
horde  —  dem  .Stnat  —  üur  EriaisilornDg  liberwiontn  und  «tuUit  »ich 
auf  da»  alte  l'ni versitjltestatut.  welche»  zum  Erlasse  über  die  .Auto- 
nomie in  Widerspruch  steht,  aber  bisher  durch  ein  neues  noch  nicht 
bat  anatm  waidn  fcOnnaa.  Da«  MiniRtatiaai  iat  «baa  alt  der  Aaa» 
«rbeitaaK  elaei  eolAaa  baaclittftigt  nad  beebel«hMgt>  ea  aoeh  in 
dieaer  S«Mion  d«03  Parlamento  vorsulegen.  Voa  den  Bdaaaaa  daa 
MiniHteiH  hat  beaonderg  da«  Verbot  der  FUndlttalKeatan  und  dia 
Maßregelung  einiger  sehr  tüchtiger  Professoren  wegen  ihrer  pnli- 
tischen  Stellungnahme  Aiifregnng  hervorgerufen,  weil  man  darin 
einer.  \  npriff  auf  die  .\utononiie  der  Hoch^ichulpn  ■mh.  Da«  Pro- 
fiiss.  renk'  lli'ijliini  kam  in  einen  sdiwcreij  Knijflikt,  hatte  jedoch 
die  Sympathie  der  »fltotlicheu  .Meiiiiuis  auf  seiner  .Seite;  selb>a 
die  Inhrcnden  Mlinner  der  N  olksvirlretniig  init  ihrem  PhUiidentcn 
an  der  ^piti«  macjiten  au«  ihrer  Verurteilung  der  ministeriellen 
MaiM  kalaHeU  «ad  betalMa  «iaeJtatnvaUatiaB  m,  die  iii  aMk 
Wiedarbeglan  der  PhriaiaeataieeBiaD  eiabrinftnn  wnUen.  DIeeee  eo- 
wnhl  wie  wiederholte  6f(efitliche  Versicherungen  de»  Pro(e«toren- 
kollegiunia,  daß  e»  alles  in  Meinen  Krikften  Stehende  zur  Wahrung 
der  bodrobten  Autonomie  tun  würde,  lilttte  die  Studenten  be- 
ruhigen und  in  ihnen  die  lleberzeugung  wecken  mQBsea,  daB  die 
Verteidifrune  der  vitalen  Iniertsseu  der  fniverKitäten  in  berufenen 
H&iideij  lie^t.  Selbst  ijii  WarauUR,  -iail  eu.  Streik  Ii'  Naeblago 
nur  verscbliiniuern  könnte,  hielt  die  Studeutou  von  einem  Schritt 

■r  Oareife 
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•UH«t«lltcn  nn<l  di»  l«Ut«  Srnipalhif  di-r  Gescllscbaft  Teiadientcn, 
dpr  «Ilten  S«rbe  aber  den  »IJ'«'"  >»i'hiidi'n  iuf((gten.  Wie  frftber, 
K*-.  h.-»bnn  iir.rh  diesmal  di*»  raiiikuifü  F'lcntpnt^'  ObrrttKml  gcwooni'ii. 
ufitl  Beispiele  ihrt-r  l\-lor>bijt^i-r  K:tii;f r.»ilen   foljc«nd.  lial  <\}e 

!*oziaMfiri<>krÄtisi"}u'  Sr'.jiIeh^^'Mn.  haft  auch  den  anderen  t_iDivt^r-*i- 
tlten  Ulli  dt-r  itir  oi;,'i  h.n  I  u  liilil^ainkeit  K'K^n  andere  Mpitiutii;i'ii 
der  p^iifUea  31^oriUt  der  arbeiUwilliKen  Studeiiteu  den  Streik  mit 
BrutAllut  «sd  ptajaiiciier  Gewalt  Back  bekauntem  Rexept  aufge 
swuDKeu.  Ab  BiBdieB  Oitn  ilt  «*  n  ^IlKeleieo  nekoimiieD.  und 
■eliNt  PfofeiiBoreii,  die  ibre  VoilamDRen  ablulteB  wdlten,  dad  von 
titlidien  AonriffeD  nicht  Tenehoot  geblieben.  In  den  Moekaner 
.higheren  weiblichen  Kursen*  bat  sich  auch  da»  achöne  Gotichiecht 
in  dii'^cr  BeziobuDf;  al«  mit  «einen  mtnnlichcn  Kollern  .gleich- 
brrrrhtiKt-  crwieseB.  Kacb  etwa  lOtIgigar  Daser  iat  der  Streik 
eitiK-<  Nt<-Uc  »crdea.  inA  wwdm  Miat  FoligiB  iteh  aoA  tUnig»  ZtSt 

(Qhlbar  marht'D. 

In  dit'?-tTi  'IVi^'-n  "*Hit  d«  Mini«)t*Ti,in.  im«  !  Ijiri^>:':ii  S.  hw  *.*ificn 
«Ich  iiir  VtroHeiitlichnng  ilcr  wMcntlich-iton  l'unJitc  <Jos  iiroen 
L'nltrraitUtJiittatiite«  «ntichlniKcn.  llivrnach  worden  der  itoktor. 
Prorektor  und  die  Dekane  vom  ProfeworeDConKcil  gewählt  und 
aMMttagw  dcf  BUMgug  4m  HiiiliMa.  walcbar  Jtdeeli  daa  RecJit 
hat,  ile  direkt  «m  aMh  «um  m  eraranta.  feite  In  iwei  'WaUK•ngt^D 
eine  nach  seinem  DafOrhalteo  nicht  jteeiftni^t»  Pi>rii<<nlichk<>it  gt- 
wfthll  worden  isL  Der  Kuratur  ist,  al»  d«r  l'mversitJit  un<l  dem 
Lehrkürpcr  direkt  abcrf;eordnet,  die  VerraittelunipiiiuitaD/.  zuuchi-n 
dietiem  und  dem  Minister  und  hat  als  A|j;eDt  dei  MiniMterium»  dir 
Knntrfille  llbfr  du-.  lamtc  Bildunfruw  p"ien  seine»  IjehrerbeiirkrH. 
Dil'  .Splh-t.in'lit;l;f it  ui;rl  l  uabiilin^'i^kf n  'Jir  i'akultateti  ist  (^egea 
frilher  bedeutend  erwfilert,  in  reiu  »liüieiisciuifilicheii  Anfrele^rcn 
heitcn  i«ind  ifie  nicht  nur  vor  der  Kinminchunf;  Kur.it'jr-i.  •imi- 
dero  aogar  vor  der  dea  ProIesHorcncoaseils  Keaicbert.  Die  t'akultikt 
WtedMid«»  die  a«f  den  Unterricht  beaO^idiMi  FnKaa,  etallt  vom 
MWittr  tn  beMltigende  Lebrprognaiana  «tc  «af  «nd  irtUk  die 
FtobMONa  and  Doaenten.  Dirne  wie  j«a«  anterKe^ 
rieUeD  BeatUigaag.  doch  ist  der  Miniater  ao  den  ~ 
FakuitU  nicht  itcbundin.  sondern  kann  auch  direkt  von  sieh  aoa 
emenncD.  Auf  den  FakuttMitsitzuiij^cn  haben  neben  den  Profcooren 
auch  die  etatsiiiäßi^fio  Dozenten  da--*  'Rf^rl-.i  der  bpriitcndtTi  stimme 
iii  aLtiii  Aii^ri-lp^MTilieitcn  auüor  bei  Wahlru.  uiihn-ni  in  1  iii\rr 
hitat^iXiiiM-il  nur  '•r-tinitüciit'  P.-nfpi-iiireu  Sitz  und  SLiinnic  habüfl, 
AlHsoiiiit'  [teil  dii  i  nii:i  n  i  l.i  .  •  lie  Diensl^renze  von  :!Ü  Jahren 
(seit  Beginn  tiirer  Du/.enu.'Ui<uniahQ)  «rreicht  haben.  Wer  nach 
'  sät  Mick  dMienn  «iU,  kan  •ociMa  anr  im  AitUng*  dar 


Sn»  Kaitien  dw  Dnivenntiulehien  tet  «Mit  «oa  i 
MhafUkhn  Lei  etil  Btwn  abbtogig.  aontoa  «la  «cMgt  aaeh  kateaa- 


DiaAifirfd*  «bar  diaStadanUe  aod  EobBiar  ia  der  Uaivarntit 
die  .fakultbtapriatawe**),  die  vom  Rektor  ernannt  wer- 
den und  womOftiich  UniverKitfttabilduog  haben  «ollen.  Ale  Studenten 

k^iüiien  in  dir  Universität  Abiliirienlen  von  GjTnnaxien  (dm  neue 
SL'li.ilro^;liuieiit  »t^dlt  mehrere  Typen  des  Oyrnnasiiums  }  luicr 
Personen,  welclie  ein  Kxainen  in  »üiintlirlu*ii  OvnIn^L■^lalfin■}:rrn  hei 
dei  l'niverHität  bestanden  haben,  aufKenfininu-n  erdeu.  Je  luicli  '.ier 
gewählten  FakulUU  haben  letztere  siih  einer  KrKiuizuuKxiirttfung 
ta  nnterzieban.  Die  Dauer  des  Studiums  wird  je  nach  dem  Fache 
von  vier  bia  acdia  Jahren  (Medizin)  als  MaxiniaUnst  bettimaat.  Daa 
aach  baatMdanm  MdaB^afungen  erworbene  Difton  bat  aar  eiaa 
iriMBidiaftliclia  Bedeutang  und  «ibt  im  Oegenaataa  la  dar  bUiar 
fiaflbten  Praxis  keine  dienstlichen  uder  bernflichea  Rechte.  Zur  Er- 
laagllng  der  letzteren  iist  iu  allen  Fakultäten  noch  die  Ablegong 
von  besonderen  RessortprUfungen  erforderlich.  —  etwa  in  der  Art 
des  deutlichen  .Staatsexamens.  Die  bisherigen  .Kureexamina*  (am 
Sclilu.sHe  einoK  leden  I.phritilirt'fl)  hUab^T.  bcstehf'n.  imil  ntich  .\b*io!- 
rierung  de^»  SchluHotiiin  iis  .  rliAlt  inim  .Jen  Urnd  fiinH  .j,'r»du 
ierten  .Stuilenteu"  oder  Kamiidatcn  (je  nach  der  GuIk  de» 
bestandenen  iCxamcnKl  auch  in  der  modiziniwhen  Kakultlt.  Als 
Gek'brtengrade  werden  der  .Magister*   und  .Doktor*  in  allen 

I  M  ahüntailiili  Mr  4w  Privat- 


gemeinen  Strafgeaetze  atrafbareu  liandlung  »chaldig  gemacht  hat. 
iat  der  Rektor  verpflichtet,  ihm  nach  vorhergehpoder  Kinholui;).: 
etne<s  Uutacht«nH  vom  Ji>Ti'«kr,n>«iiU»»n  der  TniversitM  der  z.i'.tehcD 
den  liele'irde  zu  Obergfbrn  In  allen  ^;eselIlich  !iU.*fbari>D  Vergehen 
Y\.H  sich  der  .Stadeot  den  Zivil-  und  Kriminalgerichteo  zu  stellen. 
HD  I  es  hangt  im  Falle  kleiner  Vcnirteitang  aela  weiteres  Verbleiben 
an  der  Univereittt  vom  Rektor  ab.  Die  Tailnebiner  an  nnrahen 
waiJaa  aaidit  aamiMiMiimia  aad  im  flaridita  Bbaitabaa.  In  d(a 
Hlada  daa  RAMM  IM  aiMbadaabaadaHadil  galant.  Bruidaklit 
dar  OmaaU  iat  fb  aUa  ▼a^gn«e  la  der  DaiTaraitM  «acutweitUch 
aad  hat  dia  Z«g«l  «toar  atNafiB  OlaiipIiBargawal»  ia  der  Baad. 

Kio  endgaltige«  Urteil  llOt  aicb  Ober  das  ncoe  Statat  aocb 
nicht  abgeben,  da  es  vor  stein  er  Eiabringung  in  die  KeichsidaBn  der 
Durchsicht  im  Mini.stercon.wil  unterliegt  und  .\hiin,lenini;en  nr>rh 
möglich  sind.  Die  Pres.se  hat  sich  bereit»  rcf-i.t  il  ■  illt;:  ^.  ..nJirt 
auch  die  ahflilligen  t^rteile  einer  Reihe  von  .Vbgennlrieten  liegi  r. 
schon  v.r.  siidiiU  kaum  anzunehmen  ist,  inb  sich  fOr  das  St^ut  in 
der  gl  tjciiwUrtiiren  Fa-ssun»;  eine  MajoriUt  m  der  Reichstduma  finden 
«•ird. 

Die  AiiU'nomie  der  Hoctuchuleu  ist,  streng  genoauneo,  nur  in 
den  er«eitert«n  Itecbien  dar  SkfcaHAtaD  nawahrt,  »IhfanddlaMaat' 
liehe  Bevormuadung  nad  dar  hortaakratiaeiM  0«M  ia  alter  Waiw 
fartgaeatit  arardaa.  Oar  Piataasorenconseil  Ut  in  «einer  Knmpetaaa 
ladlt  baaagt,  aelbit  die  Tarteilung  von  Stipendien  und  Unter- 
«totzungen  Ist  ihm  genommen  und  an  die  verschiedenen  Reasoit« 
übertragen;  ja,  nicht  einmal  der  akadeinimrhe  Grad  eines  Khren- 
doktors  darf  ftine  Krlaiibnis  des  'Ministers  verliehen  werden.  Man 
gewinnt  df:i  Kiadrucic.  duU  Imi  der  .\bfj.^suu^  die  letzten  Ereignisse 
auf  den  llci-liscliulen  mit  den  Anlai)  lur  ilesi  hrÄukuog  dos  I'rir.7ip«s 
der  ,\.iti.uiiijiie  und  der  freien  \Vis»ens<:liilt  KPgeb.ii  hsbcn.  die  in 
strenger  Abhllagigkeit  von  der  Politik  des  L'nterricbtsminister« 
bleiben,  der  dia  Sngßi  aach  algaaa«  Chitdiakaa  Inckaia  oder  faaUr 
aazieben  kann.  l>r.  W.  Tiarhaff  QMktm)- 


Hermann  Schmidt-Rimpler. 

Aqi  'M.  Dezember  feiert  einer  unserer  hervorragendsten  Oph- 
tlialmologen.  Geh.  Med.-Rat  Prof.  Dr.  Ilerm.inn  Sclwnidt- 
Rimpäer  :n  Halle  a.  S.,  seinen  70.  rreburtst4^;.  einer  der  wenigen 
L'ebcrleiii-ndeii.  denen  es  y.och  verg.'innt  war,  unter  diu. /.-ubeii  Alt- 
meister Albrecht  v.  Uraefc.  dem  Schöpfer  der  iai>deruen  Oph- 
thalmologie, all  Assistent  zu  wirken.  Seine  wiaaeaadmltUclMB 
Leistungen  in  der  Auitenheilkuade  aiobam  ihm  einen  Flata  aaitar  dta 
antta  aalaaa  Fhehei,  ui  Tialaa  Kafttala  diaaar  DMpUa  «lad  darch 
•eine  Arbelten  aeaa  Gesichte ponkt«  ereebloeaen  worden;  was  er  sie 
Augenarzt  und  Operateur  lelstBlc.  branclit  nicht  weiter  erwlhnt  in 
werden,  das  udsisen  alle  die  zu  guU  welche  ihn  am  Krankenbett 
kennen  gelernt  haben.  Als  klinUrher  I,ehrer  gehürt  er  zu  den  BestJ'D 
auf  den  deutschen  Hochschulen.  Ni<  ht  aJlein  aU  Arit  und  »kade 
miscber  Lehrer,  auch  als  Mens,  ii  erfreut  er  sich  bei  jedem,  der  m:( 
ihm  in  iionihnin^  nelti.mnien  iht.  der  ^'r.ilSten  Sympathie  Auf  allen 
medizinischen  K.iiigrcusen  war  er  eine  der  am  liebsten  gesehenen  und 
verohrtot.en  rorsfinticlJieiteti.  Seiu  liebenswordiger  Hamor.  salaa 
schwungvollen  Toaiile  veraianden  jedennann  au  feaaeln.  Seine 
welbntaoieche  OewaadtiwIt  aad  dM  aaüarardaotliflha  WaUvoUaa, 
daa  er  jedam  aoiceeasbiaaktoii  vannahitaa  dia  groBa  AuM  i 


HarmaaB  8ehmidt«Bimpler.  geboraa  am  30.  Desember  18S8 
la  Berlin,  besachte  das  Friedrichs  Wilhelms-GymnaBinm  dsjielbst. 
Mach  beatandenem  Abiturientenexameo  wurde  er  im  Herbst  1>^.'>7  als 
StOgling  in  die  MilitttrjUztlich«  Bildungsanstalt.  die  jetzige  Kaiser 
Wilhelms- Akademie,  aufgenommen.  Damals  gl Anzten  an  der  Berliner 
Universität  diu  Namen  de^i  gmfJen  Physiologen  J  ohannes  M  II  I  ler. 
der  Kliniker  Srhniilein  und  Traube,  des  rhinirgen  Lungen- 
bci'k.  -if-  Pni!iiil<>«er.  Virchow  und  des  jungen  (>phlhalmolngen 
A.  V.  i.rai  fi-    dl  :.  :i  einen  ^rotJeD  F.iDfluÜ  auf  Schmidt- 

Rimplor  «usCibteu.  Am  22.  Juli  ibßl  wurde  er  mit  der  Diasertation: 
.Da  tabercoloai  I  ~* 


aach  U^dgaka  dar  fralaa 
frei«  ZahArer  ivr  ünlverattlt  lagalaman.  walalia  haiaeriai  PVB- 

fungen  zu  hc«telien  hnbco  und  somit  durch  daa  WtaiHain  keineriai 
Rechte  erwerben.  Das  .'stiidium  ist  sozusagen  ibra  PrivatBache,  wie 
das  in  den  letzten  .lahren  bei  den  .freien  Zuhflrarinnen*  der  Fall 
war.   Im  Falle  eineii  VenttnlieM  KCgen  di«  Univaniilitaurdnung  steht 

dein  Refct  .r  da^^  üe.  hi  ibrer  s-i  b.riiiri  r.  Kntfemung  XU,  wahrend  der 
.Stieient  .jist  n.ieji  rlii  ri:i  li.-inli  r  \  i-r-.',  .irnuiig  ausge.schluSKen  wird, 
(alk  nicht  ein  besonders  Hciswerea  Vergeben  vorlieigt.  Im  Falle  ein 


.PilMwa*  iit  dia 


■r  ar  188S  kia  AprU  lS$4glel«b<chtg 
Olnf  %  eUaiqaa  ia  dar  t.  Graefeecbea  Klinik 
tätig.    Bei  Aoabraeh  des  Krieg««  mit  Dänemark ,  erhielt  er 

eine  SteUuDg  bei  der  neoerricbteten  Krankentrilgerkompagnie. 
Nach  Keendiguag  des  Krieges  wunle  er  nach  Brandi»ibiu-g  a.  H. 
veiset/.-..  wo  er  in  aligomeincr  und  augenArztlicher  Praxis  Utig 
war.  Diese  Tätigkeit  erfuhr  eine  neue  Unlerbrechun«  durch  den 
Krieg  1866,  wo  er  wieder  bei  einer  K  nn  -K  ut  r.n^;i-i  k  -m^  liL-üje  Dienst 
tat.  Kr  erhielt  fUr  «eine  damaligen  Leistungen,  besonders  bei 
KOniggiati.  den  KroaeDordea  aüt  Sahwartara.  Am  W. ." 
IM«  warde  ar  an  daa  Hadisiaiaoh-ebirurgiaBha  Friadiiak 
im  mr  ar  ak  ^ 
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kbteilang  der  Charit^,  zuDkclul  aat«r  Jüoftlo'i'  ood  A.  r.  Uraef», 
daao,  Dach  dem  \i>f^g  dt»  enit«ren  und  Eracnounx  drs  leUt<^reQ 
zuiD  ordeDÜichen  Profcsitor  dvt  AuKOnheilkunde,  untt-r  dienen!  alleio 
tttig.  Schmidt  Rimpler  war  auf  v. Graefr»  Antrag  in  den  letxteo 
Jahreo  an  seiner  StvU«  al«  Exatnioator  d<^^  Augenheilkunde  in  der 
SlaaUprafuux  ernannt  worden',  nach  «-.Graefc!!  Tod,  Juli  1S70,  wurde 
er  in  Vertretung  diriKierender  Ant  der  AuKenstatioo.  wiUireud 
Leber  die  klinincben  Vorträj^e  ilbernahm.  S<:huu  am  1^  Mai  1870 
hatte  er  als  auUerordeatlicher  Professor  und  Direktor  der  zu  grün- 
denden Augenklinik  einen  Ruf  nach  MarburK  erhalten,  tofolj^e  des 


Kriii^>8  wurde  er  erst  am  II.  Februar  ItlTl  daxu  emaont  und  trat 
da«  Amt  am  1.  April  1971  an.  So  laof^e  leitet«  er  die  Augenklinik 
in  der  Charitö.  Am  9.  April  IH'.'i  erfolgt«  .<ieinr  Ernennung  xum 
ordentlichen  Profewor.  In  demHelben  Jalirc  verheiratete  er  nich 
und  verlebte  gläckliche,  der  ruhigen  Arbeit  gewidmete  Jahre  in 
dem  schönen  Marburg,  wo  er  1.S80  das  Rektorat  bekleidete.  -Seine 
Wirksamkeit  bexchrlLnkle  Bich  nicht  allein  auf  sein  Spezialfach, 
seiner  Natur  ent«prechend  naiuu  er  rep;en  Anteil  am  wisaenschaft- 
lichen.  geselligen  und  kommaoalen  Treiben,  er  fand  noch  Zeit,  die 
Lasten  und  Wurden  eines  Stadträten  und  VizebUrgermeisters  zu 
(ibemchmon.  Auch  beteiligte  er  lich  lobhaft  ain  Mitglied  an  den 
Verhandlungen  der  Aerztekammer  der  Provinz  Hcssen-Nafiaiu. 
1890  folgte  er  einem  Kufe  all  Nachfolger  Lcbers  nich  GAttingtn, 
welche  Stellung  er  mit  der  in  Hallo  l'.OI  vertnaschto.  wkhrend 
A.  T.  Hippel,  der  diewn  Poeten  bin  dahin  bekleidete,  nach  Güt- 
tingen (Iboniiedelte.  In  Halle  entfaltet«  Sr  hm  i  d  t  -  Kim  pler  nicht 
nur  eine  ausgebreitete  augen&mtlirbe  und  akademiHche  Tätigkeit, 
im  Jahre  IW)5  bekleidete  i-r  dai  Kektorat>  auch  fOr  da<i  Intere.sse 
der  Stadt  war  er  alt  Stadtverordneter  eifrig  tätig,  aU  Mitglied  der 
Aerztekammer  der  Pmvim  SacJuien  wirkt«  er  far  den  Irztlichen 
.Stand. 

Gleich  neinem  groUvn  Lehri-r  A.  r.  Graefe  beschrlinktcn  sich 
die  wimcniichaftlirhen  Arbeiten  Schmidt-Rimplers  nicht  auf  ver- 
einzelte Kapitel  der  Ophthalmologie,  er  beherrschte  all«  Ficher 
dieser  Disziplin  gleichmtüig.  Ku  wUrde  viel  zu  weit  fahren,  alle 
»eine  Arbeiten,  deren  Anzahl  hundert  weit  ilboratelgt,  einer  ge- 
nanen  Keeprechung  zu  unterziehen,  ebenso  sein«  vielen  vortreff- 
lichen Vortrkge  bei  den  verschiedensten  krzüiehen  und  naturwissen- 
»cbaftlicbon  Kongressen. 

Einige  seiner  entten  Arbeiten,  .Zur  Entstehung  der  ,StauDngi<n 
Papille  bei  Hirntumoren*  und  .Aehnlicbkeit  der  Neuroretinitüt  bei 
Hirntumor  und  Morbus  Brightii*.  letztere  in  Verbindung  mit 
Georg  Wegnor  (v.  Graefes  Archiv  Bd.  15),  erregten  gerechtes 
Aufsehen.  Weiter  zu  erwähnen  wtrpn  .Cerebrale  Sehnerven- 
atrophie  mit  Dnickexkavation  der  Papilla  nervi  optici'  Iv.  Graefes 
Archiv  Bd.  17),  .Die  Macula  lutea,  anatomisch  nnd  ophthalmo- 
skopisch* (V.  Graefes  ArcJiiv  Bd.  21)  .Eine  neue  Methode  der 
ophthalino«kopi«ch«n  Rafraktionsbeatimmung*  (Berliner  klin.  Wochen- 
■chrift  1877),  die  erste  Methode  der  Refraktionabestimmung  im  um 


gekehrten  Bilde,  .Die  Akkommodationsgeachwindigkut  des  menscb- 
iicfaen  Auge«  (v.  Graefes  Archiv  Bd.  ä6).  Im  Jahre  iüSi  erschien 
das  treffliche  Lehrbuch  .Aogeoheilkuiid«  und  Ophthalmoskopie', 
eine  der  erschöpfendsten  Dar»t«llungen  die.<<«r  Disziplin,  in  klarer, 
leicht  verstAudlicher  Form,  das  bis  zum  Jahre  1901  sieben  Auflagen 
erlebte  und  in  das  Englische,  ltalieoi:iche,  KussiM-he  und  Ju{kanische 
übersetzt  worden  ist.  Schon  vorher,  1875.  hatte  er  im  Graefe- 
Saemischschen  Sammelwerke  das  Kapitel  .Glaukom  und  Ophthal- 
momalacie*  bearbeitet,  ebenso  dasselbe  Kapitel  in  der  2.  Auflage 
190S.  GroUe  Verdienste  hat  er  sieb  uro  die  Aetiologie  der  Myopie 
erworben,  die  er  in  seiner  .Schrift  .Die  .Schalkurzsichtigkeit  und 
ihre  Rekllmpfung'  (Leipzig-ICngolmann  1890)  veröffentlicht  liat.  Im 
Auftrage  des  Kultusiuioistcriums  hatte  er  eine  groUe  Reihe  von 
Augenuntersnchungen  in  höheren  .Schulen  vorgenommen,  deren  Re- 
sultate er  io  obiger  .Srhrift  und  in  Arbeiten  in  v.  Graefes 
Archiv  Bd.  35  niedergelegt  bat.  Gleichzeitig  bekämpfte  er  auf 
Grand  seines  BoobachtungxmatoriaU  die  von  Stilling  aufgestellte 
Hypothese.  daU  eine  niedrige  Orbita  dos  vorwiegende,  die  Ent- 
stehung der  Mropie  beeinflussend«  Moment  bilde  (.Kurzsichtixkeit 
ood  Aagenh(thlvnbaa*.  v.  Graefe«  .Archiv  Bd.  35).  .Die  Erkran- 
kungen des  Auges,  im  Zu-sammeuhang  mit  anderen  Erkrankungen*, 
I.  Aun.  1S9.Ö,  2.  Aufl.  1BU7  (Wien,  H&lder).  mAgen  hier  Erwähnung 
finden,  eben.'W  die  Arbeit  .Zur  Theorie  der  NetzhautablAsung* 
(DeutHche  medizinische  Wodienschrift  1897),  die  sich  scharf  gegen 
die  von  Deutschmann  aufgestellten  Ansichten  über  das  Wesen 
und  die  Behandlung  der  NetzhautablO^ung  wendete.  Weiter  sind 
XU  beachten  die  Arbeiten  .Ulcus  rodens  corneae*  (Archiv  fQr 
Augenheilkunde  Ud.  'Jü),  .Die  Krankheiten  der  Augen  in  ihrer  lle- 
tiehung  zur  inneren  Medizin*  (Ebstein  Schwalbe,  Handbuch  der 
praktischen  Medizin  1900)  und  .Druckoxkavation  und  Sehnerven- 
atrophie*,  (Archiv  fär  Augenheilkunde  Bil.  39). 

Schmidt' Rimplcr  veröffentlichte  nicht  allein  Arbeiten,  die 
sein  .Spezialgebiet  angingen,  nebenbei  erschien  eine  groüe  A n>j>hl 
gemeinverständlicher  .\bhandlungen,  in  .Kord  und  .Slld*,  .Vom  Fels 
zum  Meer*,  wie  .üpber  Blindsein".  .Optische  Täuschungen',  ..Schule 
und  Auge*,  .Das  Auge  und  xeine  Daritiellung  in  Skulptur  und 
Malerei",  .Die  Erblindung  Erwach.sener".  Sehr  bemerkenswert  war 
seine  RektoraLsrede  .Universität  und  Spezialigtentum'  (1.>M0),  in 
welcher  er  die  Übertriebene  Wertschäzung  spezialistischer  Arbeit  be- 
kämpft und  die  Studierenden  vor  frühzeitiger  Einseitigkeit  warnt. 
Aach  stammt  aus  seiner  Feder  eine  Reihe  reizvoller  Erzählungen, 
die  unter  dem  Pseudonym  .Armin  h'aber*  veröffentlicht  worden  sind. 

Am  30.  Dezember  d.  J  begeht  der  gefeierte  Gelehrte  und  Oph- 
thalmologe seinen  70.  (Geburtstag  M''>gc  ihm  noch  manches  Jahr 
vergönnt  !«ein,  wo  er  in  geixtigor  und  körperlicher  FVische  sein  Lohr- 
atnt den  .Schälem  gegenüber  ausfüllen,  wo  er  als  Arzt  seinen  Pa- 
tienten «in  treuer  Berater  und  Helfer  sein,  den  zahlreichen  Freunden 
und  Verehrern  als  Vorbild  edelsten  Strebens  und  treuestcr  Pflicht- 
erfallung  dieneu  möge.  Horatmann  (Berlin). 


Kleine  Mitteilungen. 


—  Berlin.  l)ax  Deutsche  Komitee  für  ärztliche  Studienreisen 
beabsichtigt,  im  Ausehluil  aji  den  Internationalen  medizinischen  Kon- 
greü  in  Budapest  seine  näciustjältrige  neu n  t  e  ä rztli  ehe  .St ii d i on • 
reiseam  4.  September  1900  in  Budapest  beginnen  zu  lassen.  In  Aus- 
sicht genommen  Ist  der  Besuch  ungarischer  Bäder,  ferner  der  von 
Abbazia.  von  wo  die  Teilnehmer  eine  Mittelmecrfahrt  antreten,  auf 
welcher  (Aenderungen  vorbehalten  l  Kagusa,  Cattaro.  Spalato,  Korfu, 
Patras,  Piräus.  Athen.  Konstantinopel.  Venedig  und  Triest  besucht 
werden  sollen.  Alles  Nähere  durch  den  Generalsekretär  des  Deut- 
sehen  Komitees  für  ärztliche  .Studienreisen,  Dr  A.  Oliven- Berlin 
NW,  Lnisenplatz  2—4  (Kai.serin  Friedrich-Uaus). 

~  Die  Zentralstelle  der  I>out«chDn  Gesellschaft  für  .Samariter- 
imd  Rettungsweson  veranstaltet  eine  Sammolforschung  über 
Beobachtungen  und  Erfahrungen  bei  Masscnnnfällen.  Das 
Material  uoll  für  die  in  Aussicht  genommene  Zantralitieruog  der 
ersten  Hilfe  bei  Katastrophen  verwendet  werden.  An  die  Aente- 
Bchaft  werden  zu  diesem  Zwecke  besondere  Fragebogen  gesandt. 
Weitere  Auskünfte  sind  zu  erhalten  durch  die  Geschäftsstelle 
Leipzig,  Nikolaikirchhof.  Vom  Kampfe  zwischen  den  Aerzten  und 
Lebens  -  Versicherung»  •  Gesellschaften  ist  zurzeit  nichts 
Neues  zu  berichten. 

—  Die  Wissenschaftliche  Deputation  für  das  Medizinalwesen 
hat  in  einem  Obergutachten  (15.  Juli)  betr.  kupfcrhaltigo 
.Spinatkon Berven  sich  dahin  geäuSort.  daß  d«r  zur  Kriialtung 
der  grünen  Farbe  übliche  Kupferzusatz  zu  BüchsenMpiuat  nicht  mehr 
als  .Vi  mg  pro  kg  betragen  darf.  Bei  Innehaltung  dieser  Vorschrift 
stehen  Gesundheitsschädigungen  niclit  zu  befürchten.  In  Oester- 
reich ist  durch  Ministerialerlaß  vom  15.  Dezember  1899  die  gleiche 
Dosis  gestattet.  Für  Deatacfaland  steht  eine  gesetzliche  Regelung 
der  Angelegenheit  noch  aas;  es  ist  im  Gegenteil  auf  Grund  von 
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\  t-rsucheii  iiu  K  (.»«■iuuJheit'taint.  Jic  l.v  r>'l,iTii<..  l  ««ch&iJlicbkeu 
der  ^;ebrftii«'hltrhpii  Ka|>ferverbinduDfc:c-n  rru-Bheij,  deo  liefa'^rdpD 
durch  MmutorialfrlaU  vom  20.  Oktobor  vmv  tunlirh-it  milile 

«i«r  ganien  fngr  empfohlen. 

—  Robert  Koch  ist  aa  Stelle  de«  verstorbeDeD  Miniateriol- 
AkboK  iD  dM  PiMdiMM  dM  OrataciiM  Zaatnllniailees 

da«  TabaikniloM  jcairittilt 

—  Im  if »itM^rfiiiiiai  Iiiiii  haA  am  19.  Dezember  eine  lie- 
spreehnnj;  llbar  dia  xahairxtliche  rOreorge  bei  der  heran- 
wachsenden  Jugend  atatt,  an  welcher  Vertn>t«r  des  KultiistniiiiüU'- 
riunaa,  der  Stadt  lieriin  und  des  Komitee«  HerÜDor  Zi>hnlrztu  tcil- 
nabmeD.  K»;  wunie  ein  anw  Vprwnltnntfsb(>arnr.'i''i.  Zliiiinlirzton  urit 
SrliulmAnni'rn  t  i  ".'.')  i  h  Ut  .\rbrit^/iu'.v,  ;:iiLi  >;i'\v;ihlt.  wcl»'hcr  V^r- 
»rhi.tjjc  7ur  HiUiijii^  i_nucs  K«<ir«jl«M-s  iiir  xa^ui  irrf  lieh«-  Für»ior^ft* 
m:irl)«n  «ull. 

—  l'tfber  die  Ziilos-unn  von  A  r7  tu- i  ivare  ii  j!ur  Einfuhr 
liarii  IlalieD  und  Uc  ii  t  Ii  l  and  byw.  umfffkthrt  i^t  fol^t-ndt-i  unit- 
Uiii  vereinbart:  Die  in  dem  Ucbiete  der  bcidtu  Staaten  herKeKteliteo 
Anaalwaran  md  anaainmiwgmatiteo  ArxDeimitt«!  Warden,  aawwt 

»  FhiR*  bonnaa,  in  jedem  der  baidan  Linder 
'im  4aS  aa  fOrdi«  aiimahian  Enangnisi^e  nc.rh 
beiwwdarar  Maflnabmwi  badarf.  Folgand«  B«diagniig«a  rind  jrdnrh  711 
eifOllaa;  1.  Die  zuummengMatatan  Anneimiit«!  mUititro  auf  <l<^r  F.ti 
ketta.  mit  welcher  jede»  GafU  mt  verKeln'n  dit<  (cenwin  .\tixabc- 
tra^rrn  ■)  livT  Slotte,  aui)  welchen  da.s  Ariin  imiitfl  xii>.;mmien>;<':»i-til 
int;  hicrbi'i  itt  airht  dir  chemi.'<ch*  Furiiii  1  -  u  [.  rii  Jn  111  Jcr  Praxi'* 
iibliciie  BetietiiinuK  x*'^'^*"*^*''^  ^)  ^^"^  i-''^^»-*»  ^t-'S  t'iuielueu  .'^t.offe-. 
hierlii'i  sind  die  Vorschrifteii  des  Laude»  maßnebirid.  in  « tli.hi'>i  die 
Waren  eiupiiulut  werden.  L'  In  dieses  Abkommen  sind  nicht  eintie 
aehlunaBB  am  Sm,  Impfstuffi'.  Vnwh  Vamaa  and  (laiahaitiRa  Er- 
MUKaime.  8.  Balde  Regientnjgea  babakoB  neb  das  Recht  tot,  in 
AuHoahmefHllen  und  naa  besonderen  KesundheitHrhen  RncIcsirhtiMi 
die  Einfuhr  jeder  Ami^wai*  n  Terbleteo  Kin  »oli  litis  Vcrliot  ist 
der  anderen  Kctgicriin^  imtvr  Annalic  d«r  T»tÄj<hi-n  und  (iriindr. 
durch  welche  e»  TornnLniit  ist.  iiuvi  r/.iiglkJi  miUnU'il<;n. 

—  Die  ArroeeverwaltuQj;  bcabsicbtigU  ia  Uoifcam  ein  Gene 
suu;^sheim  fOr  .Soldaten,  die  u-ihimd  dar  DiaBStaait  arktankt 
und  knrbcdUrftig  sind,  ciDziir:cht>  n 

—  Am  S.  Dojcnibcr  wur.iv  itl~  i-r-f  drii-s,  l...  1  irUi;ru].|ii  dar 
1*.  K  K.  A.  iTiitmonda  <.vsj>erttnta  kuraca^Ui  aÄUf  io-Ärtüjciicr  IC-ipe- 
ranto-Wclt verein)  die  Tcka  Biirlina  Ke^rründel  Zum  ersten 
Vonulxenden  wurde  Dr.  Küpper»  (lierliti-S«küueberg)  (cewkitlt. 

—  iMMgariafatHMBallw  wd  FVm  habaa  ibr  iMdhaM  1»  Kladow 
XH  «AMat  H*{m  ftr  «rkoUDgcbtMrfUx*  Kindar  baallmmt. 

Folcauda  sUtiatiseh«  AngsbaD  ab«r  den  Baaui  i. 
daatacbarKarorta  mitlfiDaralquallaB  «ad  dar  dantaeben 
Seebtder  fdr  die  Jahre  liKICi— IWTi  werdm  im  Sutiatiacben  Jalii 
buche  fär  d»  Dcub<rhe  Reich  wniffi-ntlirlit.  E.t  betrag  ohne  div 
die  für  Kndrn-Badt'n  und  Wiesbaden  freilich  nicht  aus- 
warpn,  diu  Refturht^rzalil 

in  den  1IM3         IMA  1905 

Ouellenkurorten  567  096  «18196  670  846 
Nordaeebttdem  112202  WOW  1M88S 
Ostae«b«dem  I95  596      320  6»?      2.15  882 

Fflr  Wieebadan  iitt  die  <^bl  der  Qitate  lu  Iftugerem  KurnebnuiJi 
im  Jahre  IW.  mit  «MI",  nu  karaerem  KurKebrauch  mit  TO 070.  fflr 
Kaden- Baden  nur  Ui-sAmliabl  der  Beancher  mit  "7  .Vi5  aunegebi^u 
Die  Jiahl  der  in  ;i.  11  i^imjleukurrtrten  verabreieJiten  Mineralb4d«r 
sLieK  von  H,H7  Milli  'nen  :m  Jalire  U«C  auf  {..-^i  im  Jahre  ir*5  Die 
HrichiiUjihleis  iir  vira:irficb<«n  liftdur  «urd«;n  für  das  .lahr  llWCi 
aus  Naulicim  mit  i--t  V  tS  und  .iiis  Ki->f-iiJKen  mit  27S  sT'.t  [^eiiieMit': 
Die  Zahl  dar  versaudlen  Uefaüe  mit  iicilwasaer  iiUef;  von  11,14 
IfiUiQMm  im  Jahr*  190B  aaf  UM  Im  Jahn  IBOi.  Anflar  dao  Ga- 
OSaa  adt  Bcilwaaaer  kamaa  MOS  aooli  atwa  IM  HiDraaaa  GaABa 
nait  Ttifelwaai<«r  zur  Versend ong  gagaa  M  llilKonpQ  im  .fahr«  IdOÜ. 
An  dam  Ver^md  vnn  Tafalwaaiar  M  ApalifaMriiibnmnen  mit  nind 
lOlliUioiMn  Flamihea  beteilig.  Von  den  rerMhiedem-n  Bunde^ituteii 
hat  natttilich  PreiiSen  abaulut  die  »t&rkat»  Frt-quenz  der  Kurorte, 
Balatir  aber  *ind  diit  badindien  Plät/e  mehr  fr«*.[«t-nt-iert:  di^-st-s 
gteatiK«'  V<>rhlÜliiis  darfla-  haupt!v.ii;jilii  h  H.iijfi. üiid.'ii  liiTS.  iluliri 

—  Breslau-  Die  SLadtveroiUij-''-':n  bewLlii^len  *nm-  häibe 
Hillion  M  für  den  Bau  eiue«  S aui;  1  in^ '- 1>  >  1  ui 

—  Charlotlenburj-.  l'nsere  Mitteilun^!  über  die  Schul- 
•pcianuK  iFrUhatttck  und  Mittag)  kOnnen  wir  heute  dahin  erKtnzen. 
dw  d«r  Uaffiiiuat  fttr  das  laufende  Jahr  IIM»  16300  M  nacl^fofdart 
hi^  Oaraa  aratdan  dnicb  di*  fltadtvarodaataa  aolurfc  fiOOO  imd  dia 
HbriRaD  UMO  H  nadi  AHMhdbafataag  bawüligk  Dia  Qumuib- 
hwten  for  da«  Unfenda  Italriahr  Obtrouigaa  abar  «MOOIL  —  Dar 


Leiter  der  Srhulaahnkllaik  aibUt  Im  aolaa  Jahr«  4600,  T« 

Jahrr  ab  mti»i  M. 

-  Hamburf;  Da«  Medizinalamt  hat  am  31.  Oktobar  1B4JI-' 
Dane  Beatimnaungea  batraffaad  VoraicbtaraaSregala  ff*  di« 


\  t-f  b r  1  i  r  un ^'  ansteckeodt^r  K  r  ank heit  t'u  durch  Barl^iere. 
Fri".!- .1  r.'  u-m1  P  erßc  k  cij  ni  «  ch  t' r  erl.\i>i-,eii. 

—  Leipzig.  Dor  AerTrUiche  Ü«zirksTert.'m  Leipzi)^Ii«Bd  hat  ia 
•1er  Sttnvg  ««m  6.  (NMobar  1006  «■  (Qr  unnutthaft  erkUM,  daB  aa4iM 
Mit<(liadar  Aa  Auabildnax  uad  Leitung  der  fraiwilllgaa 
äanitktskolonnen  vom  Rgtaa  XrMa  iiiiwilgalllllih  baaonaD. 
Aua  der  BeKrUndnnfc  heben  wir  Itarvor,  dafl  dia  Botaa  KiMi-Vanina 
Uber  in<oBe  Ehuabmen  vertagten  und  daB  «ie  fUr  Bevchaffung  ««■ 
ITniformen.  GwHau.  fttr  Unfall  und  InvalidenTer<>icherung  des  Par- 
»nnaln  «nwio  auseodebnto  VarwaltoBgiiiaataB  aigaaa  Fboda  tiHMB. 
Div  Ai  r/t,  niiiU:.'!.  aicb  Im  gflaaUislea  Fall  vtit/t  dar  Roten  Knaos- 

Mf  'i;i:l[i'   hr;xniii;«'n ' 

\V  ihm  r^iluri.  I'.r  .Vir/t  ev  t-n-i:.  lij".  Iiis<  hluvsm,  in  einer 
Kiu^abc  an  Mafn«trat  und  .Stadt verordui;leo  die  Errichiun;;  eines 
attdtiaehen  Krankenhauaexala  drineeud  notwendig;  zu  v<-rliin^<  r.. 

—  Budapest  Dr.  L.  Parkas,  Prburina  dea  8t.  liocbua- 
Spltalf,  bat  dü  HoAtaitatitai  arhalten. 

—  Wian.  Dia  Gaaellaebaft  Mr  tnaera  Waditfai  bat ; 
Proff.  NcosKcr.  v  Noordcn.  Escherieh  d«n  ersten 
Prof.  Dr  II.  Srhiesineer  zum  l'rAKideiiten  gew&klt. 

—  Kunülantmoprl.  Line  Ueihe  tUifciaeher  Mililirkrata 
begibt  sieh  auf  VcranlasifunjK  der  Hegiemni;  eut  weiteren  Aaa* 
bildun^  an  il  i-.M  ^  rii    unii  französische  t' n  1  versit  Äl«  n. 

—  Ktjkan  Iin  .U:a  1  .■■  i»  findet  ein  l'Lun;;ri-lJ  )>>ilniitcher 
Tlierapeuten  statt.    VorsiUender  Pr<jt,  .Uwurski  (Warschau). 

—  London,  Ein  Wohlf«lirl»verein  iChri-^tiau  Suiiul  I  niun 
Reeearcb  Conunittee)  hat  eine  £ui]u«u>  Uber  die  Dauer  der  £r- 
bolnagaseit  der  Wftcbaariaaa«  aoa  dar  — '■■8a-''^f  KImm 
bsw.  daran  EinlliiB  anf  dia  Ebidaraterblialilwtt  »mailallaf  üatar 
638  Kindern,  deren  Mfltter  nur  im  Haushalt  beachlftigt  warao,  lieh 
also  lAoger  üchooen  konnt«D.  i^tarbeii  unter  134  Kindarn  Ton  Haim- 
arbeiterinnen  ,'>,  unter  ^'.'j1  Kindern  von  Oelagaabailaarbeitariaiiaa 
(WiLschfrauen.  Aufwilrterinncn  etc.)  daKegea  38.  —  Da»  parlaroai^ 
tjrische  Komiteie  d»»  K-mpreiweF  der  Trade  Cniona  hat  bf»rh!o!«ien, 
eine  Abordnung;  riacl;  Ili-utsi-iilunii  7u  eu'.Ht'ii'it-u.  um  sicii  über  du* 
Kranken-  und  1  n  val id i  tats  vers ; c  Ij e  r u u m  uutercicliluu.  — 
Der  Stadtrat  hat  eine  vnn  Dr.  H  Maudsl.v  t-etnachte  Schenkung 
von  3U(J<XI  aar  Errichtung  eiaea  ilospitals  für  akute  (leiatea- 
störungaa  iimanniaman  —  Dia  VartiaHwft  dar  8p«alalt»abnr  aa 
den  rnrllirbrn  TTnrbnrbnlan  Mf  iria  di«  RntiMi Mniltral  iTwimal 
t.N'o.  'i:>iXl)  iM  -f  il.ri.  noch  zu  wünarhen  Obrig.  So  beaitxt  s.  &  anr 
eine  medir  i  i  .  ,t  :schule,  Kings  College  in  Loadoo,  «iaa  Profaatnr 
fUr  LaryoKulo^ie.  In  Edinburgh  »ind  Auganbaüklinde.  Otologia, 
Laryngoiogie  und  Psychiatrie  nur  doiah  Laktoraa  vartfatao,  in 
I.'H'dH  «nd  Manr-hi^iter  die  drei  erstgenannten  Ficher.  In  eiaigaa 
[..in  liini  r  Si  hulr  a  hat  i  la  Chirurg  die  Abteilung  fOr  KrankheitaB 
Ji-r  ii-ii  riHi  I.iift»  n^'o.  iit.orlaÜt  sie  jedoch  einem  AsMiateuteu. 

—  Hochschulpcrsonalicn.  Uottingen:  Dr.  Lichtwit?,  hat 
sich  für  Innere  Medizin  habilitiert.  -  Kiel:  Prir.-Dc«.  Dr.  B.  Huber 
(ZOrich)  int  sum  Aauatenten  am  Phyakilo^iaeben  Iwititut  ernannt. 
—  Harburg:  a.  o.  Prof.  der  Inneren  Madtain  und  Direktor  dar 
■adiilnianhan  PtaÜUinik  Dr.  Sabwamkaabaakar  bat  aiaaa  Bai 
ab  Diraktor  daa  alldigaohan  Kwirtmibawwa  hi  FkaakiM  ».  M.  m- 
genommen.  Die  Prirntdatantan  DOr.  Erausi  (Aagenimilknada) 
und  Jalirmkrker  haban  dao  Titel  Prof.  erhalten.  —  Maaebea: 
I)r  N-uhiiuer,  Asuiatenl  am  Hedtziniach-klinischen  ImiUtut,  hat 
■<ir!i  hiiiiilitu  rt  —  n  «turk:  Dr.  GrUnberg,  erster  Assistenzant 
an  der  Urin-n-  uni  Ki-hllcopfklinik.  hnt  »ich  habilitiert.  —  Hnda- 
pest:  Prot    N    v  - •   1  f.  ,  rn   das  ii  ■jahrifit-  D'jktoruibilium. 

—  I.lltTuri-rhi-  Neuigkeiten.  iJie  .^utritLsrede  de«  iMttorü 
di  r  I'nivi  r. -  ir  -  Mdnchen,  Piof  v.  Bn]hii(jer,  .Wandinngen 
derMcdizin  ui;d  dpH  Aerzteütandes  in  den  I  e  taten  50  Jahr  en* 

ancbaiat  Itei  J-  F.  Latnaaiin  in  Manchaa.  Der  Reinertrag  iat 
rar  dia  Witwaagaba  das  Laiycigar  Terbaadaa  baatimmt.  Der 

Preis  betrügt  I  Mark, 

Die  Kunetbeilagen  nnaerar  Wocfaensehrift  —  die  sich,  wie 
un-  wii-iiitrhohc  ZuHchriften  gelehrt  habeo.  de«  gr<>lltGn  Intereesee  bei 

ur.Ki-rrn  I.isi  rr.  erfreuen  -  werden  vom  nUchiit-en  Jahre  ab  nicht 
m.  hr  Ulli  dem  Wc^e  -ior  .•\utj.t_v|iii-.  Knndcrn  nach  dem  bekannten 
M  iy.y.ii  1 1  u  lu- V  er  1  al.r  e  n  Jtr  MiSiuhener  Firma  [Iruckmann 
li-r^--sti-llL  werden.  Srhon  die  dfr  i-r^li-u  .lauuamummer  beitruKebene 
Kun»tbeilage  wird  uuceren  Lesern  tielegenheit  geben,  die  neu* 
Flena  der  Baprodakttra  kaeaaB  «ad  —       wi  '  " 
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AutoHl«. 

JE|oiiBfiMl^r'>o)-  Kenntni«  4t  ■wwcMIc*—  g>fUw^D>ch 

ürnl.  Bd.  >,  H.  II.  Mm  rialit  b«m«dM«  m  den  FlMmunHiM  im 

B«reich  de»  V«irbindun(p«tflcke«  viol  Neups  I.elil<!res  spricht 
Poancr  mit  Bco<lii  uU  ili<>  eiKi  nÜicti  Icbfode.  aktive  Substuiz  an. 

deo  Hext  der  .Saincn^füt!.  di-ron  Keru  xuiii  Kog^if  gewordea, 
iirt.hr«nd  der  ScJiw««/  cini'  lufiiv  bewerte  tiiiUfl  duHtellt.  I  lehe- 
■Btuirhi-  T<^xlfi(!  'r  iiinl  T.'  |iliM'.M^»rapbisdie  AbbiIduri>;eD. 

Allgemeiiw  Pathol«(|ia  uid  P«1hgl«glsehe  Anatomie. 
Max  Vmi  (Leipzig),  üibw  At  MrfAmif.  den  Bsn  and  da 
WMhatnin  der  Poppen,  AdenMue  und  Caieinoma  des  Macen- 
DKBltUHÜa.     Arbeit<>n  aus   dem   I'athnln|.'iHchon  Inslitul 
Leipzig.   Bd.  I.  H.  '>    Mit  U  Figurpn  auf  7  Talein.  Leiiizi^. 
8.  Hirael,  m>H.   174  s.  8.oo  M.    Kef.  Kibbert  (Bonn). 

Ter«.'  weudel  »icb  mit  seim-u  AusciiiandersetzunRen  «Uf«cblirO- 
lieh  pencen  die  AnsiehleD  de^  Keferenten.  tr  bringt  aber  nidits 
ei^'eDtlieh  Npuc").  ^rirMern  iti  der  H!«ii5>t<iai'he  nur  dif  Darxli'Hun« 
langte   bekannt-iT  Dii  ^'f.   iJii'   er   ijiir  i  -   u)  '1  nicht  oinmul  n<M) 

deuti't  W'a-^  fr  bpliutipttt.  i-1  vim  aDtioffn  auch  alles  schtm  k»- 
s»f.'t  worJpn.  l;r  iiimnit.  v^^e  es  jetjt  üblich  iM.  «"ine  piim&re  üm- 
wuidluuK  des  KpitbcU  an,  das  dann  ab«r  wcx«»  ^iwtr  Metamor- 
phose carcinoraatOa  wmiMin  eoU.  gwitrhat.  ecUideri  er  dto  gnl- 
utigen  Polypen  nttd  AdMOme  oad  widenprtdit  den  BefermteB, 
der  sie  aN  It.^KiiltMe  oiaer  EDtwieklungxitnruriK  auffaßt.  Vvrsi 
lUH  sie  aus  rhrciiuM'beo  .SdileimbantentzündutiKcn  bervorKchen  und 
b«<ivnkt  Dicht,  datt  die  »cb&dtirhcn  Einftllsii«  aberall  wirke»,  daü 
aber  moixt  aar  ein  Polyp  «>di-r  diiU  nur  weoiK^  vorhanden  ^nd. 
V'^  mlWsnn  «Uo  Uikal"  T'itis-tilndA  malSf^ebond  neiu.  uud  J^.s  .sind  oboo 
du»  kt.n^t  iuLalt'ii  ,\nl:i^;i'ii.  .Sodann  l.i"^|  rii:'[t  \  i  - 1-  .bi-^mucnd«'* 
('arrin<imf  -.irid  kaui3  derün  K^**'*'b  'J>' ;iiif' dir i-ii.  v,aji  aiiem  srl.i^n  hv- 
ueust.  dali  i-s  s*icb  nicht  uim  \^irkli'li  'vr'i..itii.^fnde  Krebst-  liiinifh: 
kann.    £r  gibt  daa  auch  in  i::ner  k^üuu  UurrmaDD  gericbtvtcD 

Bemerkung  iadirekt  ai,  d«BO  ee  iwedailt  rieh  w  Objekte,  die  in 
ein  kfebaiaea  Waekatam  adno  dmiiliah  eingetreten  rfnd.  Wenn  er 
trettdwn  netonti  daB  er  TCB  eiaer  ^wlmlreD  BiodeKewebsuatwand- 
iamg  nislita aaaelien  habe,  ao  mOelitB  lefa  Ihn  sof  meine  AusfahruDgeD 
in  meinan  Beitrigen  D.II.  8.90.  hinwrispn.  V'ersO  bcKpriobt  eud- 
lidi  daa  Waebalnm  der  Caxcinomc.  muU  rufceben,  daU  ks  weit  aber- 
wioffend  »an  sich  berauM  crfilu-t,  ^1  u.hf  nVi-r  niirh  '<«'lh-t.'iridii;o 
Bildu!i^^s/eiilr*'ij  in  dor  .inL;rt:n7*':id.  ii  Si  i:.  unti.iiit  ^.jfuijdcii 
haben.  ,.\h.iolir.  ■nnwn'."ml"  isl  ind.  >MT.  iiuT  .im  h  ilmi  nur  eine 
einzige  -Hello'.  'Iie  ri.iliirlich  eben  dr~h.>lh  mi  hi  h.  *-pisend  ist.  So 
wird  die  WUlerleKung  Verse»  zu  einer  llesUtiunng  der  Ansicht 
de»  Kefcrenlcn.  Vers«  licruft  sich  ferner  wiederholt  auf  eine  Um- 
wandlung des  ooraaleD  in  krebalg««  Epithel.  Ich  iMStreit«.  daü 
ein  TorkaaiBlt  aen  aleht  ateie  aiae  acfearle  Oteaae,  dae  normnle 
Epithel  wird  verdrtngt  (ntL  Flgit.  M,  S&  SSV  Badllefa  aai  noch 

afWtbnt,  daB  Vera*  einen  »uf  S.  '•>  anKrfflhrten  .Salr.  de«  Rcfe- 
fenten.  den  er  mehrfach  ^e^en  ihn  uusbeutet,  fniM-h  vcrvtanilen  hat. 

W  i  n  t  e  r  n  i  1 1  und  M  c  1 1>  v ,  KatalaHewerte  bei  v  e  r  s  r  h  i  r  d  e  n  o  n 
E  rk  rank  u  n  11  .Inurn.  üt  Amer.  .\.'vn)r.  Nu,  21.  Dm  llewcbs. 
und  BIiilkatiiLise  (da-*  waH^i-ri!>iff'iiijipriixyd<|ia!l«iiJe  Ferment)  ;.oiK*e 
sich  veniundert  bei  Xe| .ririlij.,  ht'ri-diL.'iri-r  I.iies  und  CO-Verjfiftun^. 
Bei  Eklauipiiv  uud  Cuma  diabeticnm  waren  die  Werte  normal,  iüin- 
lieh  bei  IiiJektion>ikruikbeitcn.    Damit  iat  die  Theorie  wlderb-Kl. 

in  allen  comatöseo  Zustftnden  die  Oxydationen  danieder- 
Uten.  Fnid  (Berlin). 

L.  Prannd  nnd  O.  Saclia  (Wien).  Experimentelle  ünter- 
aneknngen  aber  den  ElnflnS  der  RBitfcenstrahlen  auf  die 
Imelnln  den  HondoB.  '/Xschr.  f  l'ml.  Fid.  3.  H.  II.  Je  nadi  der 
Daner  and  Intensität  der  liestrahlunK  kain  e»  zu  herdweinen  ent- 
zQndlichen  KrHchcinunj^en  (Ocdeni.  AobHufnoK  fiolymorplikernixvr 
Leukocytcn)  bis  zu  einer  Nekrose  des  PrOeeneiiith«!«  und  Binde- 
gewebsnenbildung.  Es  frii«-.  »irl.  .ihm.  ub  da-s  in  iidfi.  her  Weise 
bei  der  patholuKi'Wb  verauderteti  b/w  liypfTttoplii-cli.'ri  Pni-Lat.» 
dar  Fall  sein  wird.    1  Tafel  mit  •'•  h.sti'>lou-isi  hon  .\tibildu.ni,'eii. 

0.  Hart  (tichOneberg- Berlin).  Tfeurax  phthialcu.   Ueut.  luUi- 


CL  Hnrt  ata  «nM  naiat  aahr  iinn«nflJikn~KoaIlgH«tl«n  den 
ksrbekalett«.  welche  anatomisch  nnd  nnktioDdl  «»»anW  M  nm 
m  Bereich  der  oberen  TlwiBaapertar.  Der  verfaaaer 
p  «inca  piriaritoeB  and  aeknndlran,  d.li.  einen  nnf  enge* 


Thnryiv  j.bthisicus  Uor  J  horaii  plitliiNicii»  ist  vou  dem  Thorasi 
prirnUticuit  KngeU  wohl  zu  unter.«icheiden.  Die  Stenose  und  Kunk- 
tinn.«hemmung  der  oberen  Tboraxapertnr  schafft  iu  den  Lungen- 
spitzen eine  individuelle  Ditpoaitiaa  für  die  eSrageneb  tyrapbogene 
and  hämatogen«  tnb«rkul<iea  lolektion.  Kit  der  Sdildigang  de» 
Ge««Aea  aotatalrt  ein  gfloatignr  lUhibaden,  4Mf  dam  die  Bazillen 
üich  «emehren  nnd  tbra  veriteereade  Wirheng  entfalten  kconea. 
Bei  aehwi<-bliffhen  und  von  tuberkulOnen  BKem  atanunendeD  Kin- 
dern will  Verfa-Hser  den  Thorax  K^ti^ti^  beeinOeaaen  dnreh  bitfUge 

AtmuoR,  durch  .Sprach-  iiüd  Si[ij,'ilbuin;en  sowie  enerjrltchc  Bewe- 
^uuK  'I*''  --^rine  und  des  .'s,  tiul'or^i.lrtels.  .Sekund.ire  .V pertiirasyin- 
metri':>r.  sind  f.n  vi^rhicidirii  durch  BelclimpfuDg  der  itkoliüiischen 

WirbeUjui,  iiver^niiiiiiKUj^'  durek  geeignete  BlalMi  SteUaehrift  nnd 

/.«■eckujalii^jeu  .^^i.'iul  untern  cht. 

Marsha'.l  üiid  .I  .Ily,  Klc'rslork«9berpllanZMBB.  .lourn.  of 
Amer.  Assüc.  Nu  21-  i^s  KehnRl  bei  Affen  und  Ratten.  Ovarien  ins 
reritonaaaa  oder  in  die  Niere  an  iaqilantiaraa.  fl^dt^i*!«  <^ 
Tiere  ihrer  arsprUn^lichenOvartaB  bannlit  tmden  oder  nidit.  Am 
-Hichersten  faeilca  OraiiOB  vom  glaielien  bdiriduuni  ein.  nichstdem 
die  eines  blotaverwaadteo  Bxamplaia.  am  Iveaten  vom  ^deichen  Warf. 
Mindestens  ist  erforderlich,  diiB  die  Ovarien  auf  ein  Tier  dergleichen 
Art  (Iberpflanzt  werden,  and  zwar  wieder  auf  ein  Weibchen.  Die 
implantierten  nvuricn  behalten  ihre  nnnnale  Struktur  und  vorliin- 
dem  auch  bei  k:i^trierten  Tieron  die  iT.vnl-.iLirin  -Its  Utenis,  ein  Bta" 
flufl,  der  mitliia  durch  die  Blutbahn  vermiltelt  zu  denken  ist. 


DIagiiMttL 
Pml  Ih.  MOht  (Qm).  IWhnlk  ii 
thodao.  Jean.  0.  PiMher.  »OS.  U  S.  I,a0  II.  Ret.  Dten* 

<ionn6  (Uflneheo). 

Bei  der  Bedwihmg  der  Serodiagaoatik  lat  alae  SefaUdentag  der 
Terliaik  der  wÜitlgateB  Metbodeo  aelir  erwanaeht.  Dem  rein  prak» 

tischen  Zwecke  des  Bachleinü  cnt^prcrhcnd  wurde  Tbeoretiäcfaae 
vollkommen  beiseite  nela-s-sen  und  nnr  mit  einigen  Batzen  dna 
I'rinzip  der  einzelnen  Reaktionen  fcstgelejct;  liaReRen  iit  die 
Methodik  railplithst  i^enau  got-childert,  bewnders  auch  die  7i:t  Au- 
Stellung  der  !{cakti>  n  crfrir  ierlirhen  ReaKentieu  und  lierät-sciiatten, 
sodali  t-u-sniider-i  dem  ,\n(!l:iL-i  r  die  ,\rbcit  erleichtert  wird.  Auf- 
genommen  i»t;  I  eclioik  der  Injektion  und  BlutRewinnunB.  Priiz.ipi- 
tinreaktionen,  Agglutination,  bakterizide  Reaktionen,  phn^ozyHr« 
Reaktionen  (llitstimniuiig  der  opsonischen  Kraft  eines  Serums),  ferner 
hesnnder«  nasftthrlieh  daa  Verfiteen  der  Konplemeotableakang  and 
der  .srphilisdia«no««.  «adllch  der  Machwaie  tob  AntiMaphjrloljrato 
und  Diphtharletosia.  Daa  B««IM»  «drd  madi  watteaU  Ver- 
breitong  finden. 

Lincoln,  $eramdln«rao»e  dnr  Tuberkilaae.  demn.  of  Amer. 

As.snc.  No.  21.  An  einem  vorwiegend  aus  Kindern  keetCliaudeB 
Material  ergibt  die  Kutireaklion,  die  Oplif halmotvaktion  wHe  auch 
die  lieistimmung  des  opsoniM-hcn  Index  in  einem  .iriiiähernd  gleichen 
ProrentsÄt'  <nber  nicht  immer  bei  den  gleichen  Individuen),  .\n- 
halt-HiiiiiUte  fiir  ilie  DiagnoHe  Tuberkulose,  uud  zwar  in  ^«ij 
der  minder  schweren  uud  in  SO— iOJ  der  schweren  Kalle,  llci  diesen 
gibt  die  fortlaufende  Kontrolle  des  opaonLschca  Index  noch  die 
besten  Basnilate,  indem  sie  filtert  erbebliche  tägliche  Scbwankuagen 
aufdeckt  im  Oaigenaata  su  den  daaemd  niederen  Werten  der  leich- 
ten raie,  aowie  maaeker  nidittakerknUaer  KiaidMB.  Bei  100  ge- 
sunden Kontroiifalien  lag  der  Indes  iteta  «riiehan  OüB  nnd  I,f .  Die 
V.  l'irqaetscbe  und  die  Wolff-Bienerseb*  Reaktion  lUlen  hei 
-SchwaÄnakeB  oft  achwaeb  aoa. 


77  8.  1.80  U. 


Die  Namen  der 

ih.il.  a.  iwi. 


iaa  UletHnrhericbt 


Allgemeine  Therapie. 
Hern  >l<iei  NKuheinO-  Die  pnaoinntiaiA 
handinng.   nioiieii.  A  T,ip»lnitnii.  IBM. 
V  Kieken  (Freiburg  i  l!r  i. 

Der  /.»eck  der  Schrift  st  e»,  einen  feberblick  über  die  der 
Mieuiii.iti-'.d.i.n  und  InVial-iUniLs -Ti.era|iie  dienenden  .\pparate  zu 
;:i  i.  n  H,..    i(  I,  ...  der  Pra\i;s  beiv.ihrt  haben.    Die  physiolo- 

gisiiie  Wirkung.  Üierapeutiücbe  Verwendung  uud  die  Uegenauzeigen 
paaei*«B  paeuiaeitieelHn  Behandlung  —  in  den 
od  da«  ahävan  mit  dam  Apparat  v 
dea  Blhceen  geetihBilmi,  aodann  die  wiehÜgnteB  Repftaantanten  der 
Inhalationaapparata  Torgeföhrt,  die  fast  alle  in  dem  Hanheimer  In- 
halatorium zu  finden  nnd.  Kine  be<<ODdere  Besprechung  erfahren 
die  luli.A].<lioL>.mittel,  die  ä.^uorstoffeiDatruung  und  die  \V  irkiuig  der 
Gradierwerke.  Dan  üchittü  des  WerkclieDa  bilden  praicUsche  Wiake 
bir  Patientan  beb  ~  " 
Kuren. 

»1 
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Pfuhlrr,  Gottheil.  KÖDtgenthi-rnpiv.  Jouru  of  Amcr  As^oc. 
No.  21.  Heber  KNi  von  Pusey  mit  RüntRenstnihlcn  bch«ii<)elt« 
Epitheliome  hatten  einen  PrcnentMts  von  72  Üauorheilungon  (nach 
dnl  JabreB).  JBei  diww  n^goirtliiilialii  iwMliiicHi  ÜHMiraUhv  aoU* 
tM  Bach  Pfahler  giMigDetonitevonvaindMniiiniir  mtoX-filmhlMi 
bakandait  werden.  Uierzn  pfebAran  die  obeiflkchlirhcn  Epitheliome 
dcB  GeaichtH  and  Handntckens  mit  I0O{  lleUuc.i.cc'n  (ctwiks  wcni^vr, 
wenn  vorher  Re).chnitt«n  oder  peSlrt  ist  de).  Uic  UchnmilimL'  i< 
schmerzlos  und  hintcrlUtit  kt'ine  cnt-toUondcn  Niirbcn.  Hi  i  K.  iu- 
pllkatioa  mit  sonih  r  KiTnt/tiis  sind  Rczidivi»  hiinftfror.  Nur 
tiv  zur  .'<cl  tn.  I ? -t illiri^  kommen  die  X-Str»lilen  hi-i  ti<'fiTi  ul/crir- 
renilcn  Kpitiu  li.nnii  m  Frimo.  .\urh  bei  Hetviliguiix  der  Sr.hli-  i" 
baut  ist  iliii  K\;i>iion  allein  um  Platz,  beünndiTs  iin  l'nterlipiH'  uti  ! 
Wange:  die  Urilseo  k6DDCD  hintorbor  mit  Bextratduo^  aogotiriffen 

Her.ien.    Dia  aumwaadnide  Xeduiik  dar  fiaatrahlwg  iat  (Or  alle 

aufReluhrtan  Indikatiooaa  verMhiadea.  Fioek  «nd  Ceb  rahmen 
da»  Ladorfiltcr  von  rfatilcr.  Oottlicil  orkeml  dar  Rnnlgm- 
tiiarapie  in  der  Dt-rmatoln^i«  nur  i'iii  gunz  bt-si  hriaktes  Ann  endutiK!<- 
J^biet  tu,  Sie  .tt<  llt.  ilie  beste  Methode  dar  be!  Sarkom,  Myeosis 
fun^idCK,  Rhinosklerom,  Kelotd  und  Aknekcloid.  llatittuberkuhKse 
und  g*!wisseri  T^hi^rktiliden,  tiie  rii-srhesle  bei  Skrofij]'  rlerii^a  und 
iuisi^i  ih'l-.iif t  r  M ik ri i^jM .r le.  vielleicht  auch  bei  I.'ijMis.  üt'liii  Kpi- 
theiiiim  und  I'Icuh  n>iieoN  kommt  sie  als  letzlrr  \'i-r-.iu  !i  r.i  H'  lr:i  hl- 
Die  Metbode  darf  nur  mit  größter  Vorsieiii  v  .n  s|if/H-ll  /  '-.■],...'■  -a 
Aerateu  angewandt  werden;  selbst  daou  ist  .sie  in  ihreu  Wukuni^i u 
■ad  Nebanwirkuagaik  unberechenbar  und  daher  bei  allen  nicht  au»- 
drOeklidi  geaaiinten  Kraokbaitan  au  verateldea.  Zelalar  aieiait.  die 
BCntgWibebaBdtnag  dea  UjipeoepMielioaw  sUeUe  m  Kanatfebler. 
Im  abrigen  iat  die  LMa  dar  laHlkatlonen  m  arwallani  dwcb: 
T.irhen  Ösvtis,  Sycosis.  Favus  etc. 

S,  A.  Hillstein.  ltBnt«reDtberapie«  Rusi'k.  ^Vrataehlf«.41.  Der 
\'orfai<si'r  Kibt  einen  allKemeinen  Uabarklick  Ober  deD g«(t«Birtrl%an 
.Stand  die:4er  Therapie,  dii>  Hy pothaaaD  Ckardas  Watw  derX<elraU«D 
und  SelbsLsihutzmaürcKeln. 

Matthewi^,  raonablntaanat  |Mi.-.kl  .Imin-..  nf  Amer.  Assoi-. 
Nn.  21.  Dem  Cannabintnnnut  komnii  1  iiDnin«irkiinj{  lu,  schlechter 
flcschmiick.  F.rrejfiinK  ^''n  Uebelkeit  und  Erbrechen,  sowie  T>urch- 
fAile;  by piiotitiche  cwler  ex/.itierende  Wirkiin;jen  wie  iler  HoNchisrh 
aalbftl  besitzt  daK  Präparat  nir.lit;  es  ist  therapeutisiOi  wertlos. 

Qilotle.  UDKe'llhrlichkoit  grolior  fheaolphthalrinirabt'D. 
jMim.  e{  Anar.  Amoc.  M«.  21.  Bin  dn^jlfariflaa  Kind  nnhin  mehr 
all  95  Tabtettan  TbeaoltibtbaMD  i  0,05  g.  Aofler  oiniRcn  Stuhl- 
•BUeenin^ten  traten  keine  Symptomo  auf.  Da«  Phenolphth^dein  ist 
•beo  in  den  Körperskrteu  untutdich.  (Uobei^groOc  Dosen  bind  oft 
«Mi|(er  aebadlicb^  als  «nwellloh«,  loinai  bei  AMilbr-  und  Biaclf 
ndtteta.  Bat) 


Bd.  3,  H.  I.  Halle  «.  &,  (M  MutaoM.  1908.  74  S. 
Ret.  H.  Snn  (BmUb). 

An  den  Inhalt  atod  beteiligt  A.  Knauer  (tSatlv/S  ven  Ana- 

drackebewefnuffen  auf  iim  elektrolylische  Potential  und  die  I^eit- 
fidliKkeit  der  raenschlicheu  Haut);  A.  Oregor  (Einfacher  Apparat 
iiir  Expooitinn  oiti^rher  IJeizel;  derselbe  und  A.  /aloziecki 
(Diak'no-"?  psyi  hichij-  l'roics^ie  iru  Stupor);  W.  Plönies  (Ucziebun 
pin  der  wichti^<-ieu  Nchlaf>itürurj;:ren  und  der  toxischen  Schlaflosig- 
keit zu  den  f^atarti^cu  M.tf^eolioio'i,  i,) :  Sommar  (Bis  Mmbs  IM 
L'nteninchuDK  von  Idioten  und  Imbcrillcnl. 

Imboden.  Kombination  des  manisch-depreii>ilTen  Irreaeiaa 
mit  Hjuterie.  AUgem.  Ztscbr.  f.  Psych.  Ud.  65.  H.  .'>.  Ausfalir- 
licfae  Krankenges4^bichte  eines  l'  aUeii,  bei  dem  sowotd  die  depre«- 
iive,  als  die  maniache  l'baae  von  hysteriacheo  Symptomen  dureh- 
■ttat  wann,  die  akh  balm  LHaaii  da«  De|imiigiu  an  aiaac  hjataii- 
adiaa  I^choae  Tcrdtchteten.  Bier  kana  man  «iner  wtrUiehen 
Korobinntion  der  beiden  Erkranknn;^  reden.  wAhrond  bei  vielen 
anderen  l'allen  der  Pnychos«  sich  nur  einzelne  hyBt«ri9che  Sym- 
ptome beimischen,  ohne  nof  eine  hj'MtcriHche  Hrundliige  zurückzH- 
gaben. 

Tomaschuy  iTrpptuwl.  Kopfschmerz  hei  der  Dementia  prae- 
cox. Allßem.  Zlselir  [.  P-ycli.  Bd.  H.  KopfRchmer/  i 
htdifigpu  Symiitom  ih  r  Deno  nti.i  praecox,  tritt  in  Intervallen,  httuli^ 
kniuhii^itr'.  i:iit  Jim,  k.i'.a'.iiiii-ti  S\mptonien  auf  und  wei.sl  auf  die 
Solbstvergiftung  dea  Orgaui-smu«  hin.  Vielfach  ergab  die  ana- 
tooiischc  Untersuchung  dar  Oementia  pfaMOK  Vetwiahnne»  osd 
Trflbunj^o  der  HimhAuta. 

Zweig  (KtoigibeigX  Lehr»  m  AMaetla.  Allgem. 
ttadir.  t  FqiidL  Bd.  0S.  U.  5.  WMarholt  fliidat  aioh  bei  der  «kut 
rerl anfanden  und  malat  io  Hetimig  aiMw^enden  Aaaanlia  eine  Kom- 
Wuatioin  kftrperikher  aad  i^ahuAar  Vmetm,  die  ala  prädlapo- 


(;*nzen     Es  wird  weiter  ,«iif  die  .^ehnli«  likeil  ,icr  .ViueuUa  mit  Jeu 

AlkohftlpKycboKes  hiogcwiesen,  <lie  »icb  in  der  geatatMaiaan  ((Md> 
iicla>n)  Ureaehe,  thnlichcn  .Syni(itomea  (Hallaalaatloaeo)  und  Aebs> 
UchheMen  da»  Verlauf«  tuSert.  WatuaehehOieh  gibt  ea  Amenito- 
Wie,  dto  kaDstt  wtd  bai  daoan  aleb  apMar  gam  misMitB^  vm 

der  eiatea  Erkrankuntc  eine  andere.  prof^nostiHch  unKtlnatigara  Br- 

kranktta«  eio!<t4dlt. 

Cadwalader.  Diplecle  und  Apbaaie  als  Knm pl ikationeB 
der  Bpliepale.  .Joum.  of  Amer.  Assoc.  No.  21.  Bei  einer  Epilep- 
tiachen  mit  hiliifijren  .•SnfJlli u.  die  -chliflJlirl-.  au  einer  StrepUj- 
cocccn.se:  -^i-*  l.ii:--pfiien  i  \'  ti  vlln-r  .V:lL*iIl:i^  /ii.^futiJe  K'inr^.  ent, 
wickelte  sicii  itn  Aii.schluü  au  eii;':-  Atriuk.  ei:if  lolalü  tuotc^riüche 
Ai'bü-sie,  zu  der  »ich  in  der  VnlKe  '  f'   '  «Uiireu  Ii  ii  neuen  An- 

falle», eine  b>8  zur  totalen  apastiüchtu  i'uf;iiyse  alluiUilicb  sich  stei- 
gende Schwiche  und  Ataxie  a«mtli«b«ir  Kitranitltm  gaaaUta.  Oer 
Oebirtabefimd  bot  anBer  «IniseB  RnndaetlanaBhlDfiingeB  aa  dar 


(Folgawitand  4m  lafekUoit)  iiiahita  Beaondere«.  BnhipraclieBd  der 
Aafbraaditbeeri»  ninnat  «r  Vcffaaaar  an,  dal)  die  ichwereB  ^aa» 
ptnme  in  «elDeni  Fall,  wie  in  cinigeB  fiflbarao  Ihalidiar  Art.  alch 
erkl&rten  aus  einer  ubermttBi|ceB  iBBBapraduialiiae  de«  Oehima  dnieh 

die  wiederholten  Anfalle, 

.lelKersma,  llfalerte  und  Fpileptiie.  I  ijiisi  t,r  v  ...r  liLiiee-k 
\ri  :'S.  V>11  von  Kombination  von  bysteriacheD  und  epileptia«hen 
Auf  ,11.  h    (jitwIeklDBe  dar  DifraramiaMiagMM*  swiaehaa  Byttaria 

utnl  l.pilepste. 


wi'ii^t.'io  (Hei/biTL'' |.  I '  1  f  f  e  r 
tunlM'keo  und  bjrstoriacben  Stapor>. 


' n tial d i a^ n oüe  deü  kata- 
Allxom.  Ztschr.  f.  Psych. 


Bd.  ttSi,  U.  6.  Ein  dManemtiv  Veranlaj^or  erkrankt  ao 
Waebaal  ^ 


ataad.  der  dnrcb  deo ' 


I  Erregung  und  .Stupor, 


mit  eigenaitig  ToigetiagaBeB  Beden  und  HaltunK^anomalieo  n- 
niefa«  den  Bindrodt  der  Katatonie  macht-  Die  frvion  IntervaUa 
urtnehen  den  einzelnen  Znittünden  lass«o  keinen  Defekt  erkenaeo; 
der  Kranke  gibt  nachträglich  un,  daü  seinem  Verlialten  bewuBte 

|wvcliische  VorpSrrse.  (Iber  die  er  reflektierte,  im  Grunde  lagen 
Endlich  findet!  aith  i;i!;/i  Inf.  spezifisch  hvs'eriMl.H  Momente.  Die 
I>ia|cn'«e  wird  deshalb  aul  hysterischen  Htuporzustanii  jreslellt 

Miiriii-.  (Poneni.  Akuter  Xn<ik«lrhenaiatltinnH  .J.r  Ver- 
letruiiif.'  .Mnnatsstchr.  f  ITnfallheilk.  No.  II  KAIL-  von  ,ikut  f-nt- 
stAmlrniT  i--irlicrter  Deltoideslabmung,  die  nnch  wrni^  'J^HRer.  v(.[iij; 
zunlrkgiii>;.  Marcus  möchte  am  ehesten  annehmen,  daÜ  es  sich 
um  eine  traumatische  Lihüion  des  N  axillBri<i  gehandelt  haL 

H.  J.  8pas»oukotzky ,  LaDfeaabaieB  nach  einer 
Uidanekm  PnanaaBia.  Baak.  Wratach  So.  41.  Dm  ' 
aante  dieae«  FaDaa  beiteht  darin,  daß  aidi  am  SefaloD  dea  '. 
heibthUdeii  ein  LungenabFizeB  durch  die  PlamB  in  die  Weichteile 
Bahn  brach  und  nach  desfven  Erijffnung  eine  Frfadlftndcrsche  Pneu- 
monie diaK""*''"^'*"  werden  konnte.  Die  b»kt«rloloj;ische  Unter- 
intc.hunK  des  Blutes  ergab  Friedllndornchc  Bozillen.  Die  Sektion 
brstiltij^e  die  klii;.'-  i  i-  Ui:it;riO"-e,  Der  Wrtas'trr  ha'  n  der  T.itO' 
ratur  nur  sieben  dei  uti-i    :         .m^Fir.Jen  kiinnrn, 

Miller,  .trzueibebandlanii;  ilei  Hvrit-  i.n>!  t<criiilsti>rnniron. 
I'.iirn.  nf  .\mer.  .\ssoc.  No.  '21.  Die  Difti t  n  1  i  ■•^  r  u  p  p  c  wirkt  '.  or- 
nchinlich  »uf.s  Herz,  macht  die  Sy.stule  vollstHndi(»er  und  verlän- 
gert durch  Vagu.sreizuuK  die  Diastole.  Myocarditis  und  erhöhter 
Druck  bilden  keine  Kootraindikationen,  auch  Aorteninratfiziens 
Blcht.  (Naeb  Stewart  Iat  die  aBrfldntmdAbida  Blafaaiga  saiiub) 
Pigltallapriparate  aollteB  iteta  ducb  daa  TlWTanmdi  afatgaatafit 
werden.  (DtRaleo  ist  nach  den  Bsparintenten  doü  Verfassers  vSllig 
nntuverUssi);.)  Sobald  die  Urtnmenge  Steigt  und  die  PuUfre<(ueD« 
sinkt,  ist  die  Dosis  herabzusetzen;  kleine  traben  k".rim:i  viele  Nfo- 
nate  beibehalten  werden.  .Starke  T'uWverlanjr-^.imum;,  nn,  h  ruelir 
aber  Beschleur.ipiir.p,  ^lin'l  !ntn\ika!i^>nsreirht'n  W'i-tin  di<'  f,r:ile 
Applikation  versüirt  oJer  I  »ivr'nrr'^i^hetnni.u'en  iii.iciit.  k.iun  man  ilio 
intravenöse  Applikation  (Üigalon,  StruplmnUiin)  versuchen.  Stro- 
phaothnn  kumuliert  weni);er  und  eienot  sieh  cur  ambulanten 
handlung.  Bei  VasomotoreDlIlbmuog  (.Sbork,  Chloroformwirknag  e(c 
aber  auch  Poenmodie,  Dipbthacie)  alad  die  VaankoaetrlBf  OBtlen 
angezeigt,  vor  allem  Adrenalin;  reraer  KoffalB  (bei  iDrekttonakraak- 
beiteo),  weniger  Kampher  oder  f;nr  ilas  in  .Vmerika  beliebte  Stryck- 
nin.  Hingegen  iifit  Alkohol  in  kleiner  Doh«  und  ^eh<')ri^er  Verdün- 
n  mf;  :inf:i'7!'l^.  hi  i  "^lirj.  k  und  reberftlllunx  des  ,Splandinikusi- 
^.  b:i;ti  s  iKx]  i  riini-nte  '.  i  n  l>ixoni.  üetäßer« eiternde  Mittel  (Ni- 
trogiy/.crin  uiiJ  Jie  Nilnti-I  NitiJ  nur  bei  erheblicher  Blutdruck- 
steif'erun«  iri  ii.'i.-rt ;  nftm.il-  tjeibi^n  <ie.  .■.uo.:il  bei  Arteriosklero- 
tikvm,  wirkungslos  ntler  hcwtrkeii  --'i^jitr  fiiit.- r>i  nt:ksteigerung,  statt 
der  beabsichtigten  Herabsetzung  /u  iem  sind  Jie  kfiuflichen  Ni- 
troglyzerint*blettcn  in  ihrem  Gehalt  absolut  unzuverlässig.  Bei 
Angina  Pectoris  empfiehlt  der  Verf.  auf  Grund  von  Uaterbindmga- 
Terracbea  an  Coranartaten  intraTenOae  Digitoxingaben.  «rmrat  aber 
vor  Adrenalia. 

NleoU.  Patnpthtatt  Bit  Cgmum,  Jaom.  ot  Aner.  Aawe. 
Ho.a.  D«r  KrMdw  IKt  «B  AaAOlw  vra  Oyamaa  nit  BitMCiraU. 
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od  liehtMiira.  Hlmö^UosBlMlt:  «bw 
IWflT  Ecytliracjt«ii  um  70000001  Lnkaejtra  •bwhlla  ▼amahit 
flbenrieiiend  zoKun«ten  der  polymorphkeriÜKM  Mmtrophilcn:  Me- 
ItklobUateo  fanden  aieh  öfters.  Normobla&teo  ond  Mj'elocyten  nur  | 
j«  «iiimal.  Allmählich  eatwickalto  sich  nltiger  Militnmor.  1 
Unter  «iueni  toui.siereDd*efililiiiatitrMl  ffnn,illlH  bMartM  lieh  die 
subjektiven  Beschwerden. 

A.  Ii.  Wolosohiu,  l'rimSre  timitrKiK  pble^nonosB.  Ku^s> 
Wratach  No.  11.  Der  S^hworpunkt  'litscs  l'ullo-^  lieirt  darin,  dull 
genannter  HrozeU  sich  im  Vorlaufe  einer  Liiiigontuberkulriso  »b- 
spielle  und  trotz  seiner  gcringeD  Ausbrcituui;  den  i'Btienten  in 

■kv^Mh  knnalM  SlnptocoocM  in  der  MBKrasehlniiihMit  nach-  ' 

Snrimeo  werden  —  jedi>ch  fiber  den  \Vr^  der  Infektion  konnte  aiirh 
ia  Sektion  keine  AafltUrun);  i;eben 

W.  Kbstein  (<_iMttint.'i_-nl.  f.  utttr  lU' nie rkii n««' ii  ihi  r  i\\<: 
Pilboirroe««  dfr  IUrn«Miu'.  /,t^.  It  f.  L'rol  Üd.  J.  I!  ;i  ('.tri. 
tiin  n/ii^iij.tiar*(k»d  in  der  DL-iit-^/ieri  inc<l   \V*<>chenschrift  No  ) 

Ii  .t  ^  Ii  Iii  I  Uli     fs^ I  n  l  e  rs  u  c  h  Ii  njic  n  ü  be  r  d  i  c  A  e  Ii"  Wv^ji  e 
der  rruvtstak) pertrophtr,    Zt-tiir.  f.  I  r<.l.  IM.      II.  II,  l'mf.iii^;- 
reiche   L  DlersuchuDKen  (1/47  <ircis<\  L'i.   Soktionsfäilk')  nnti-r  Ver- 
wertung der  Literatur  1  H  bnttokogischc  Abbildungen.    Weder  di«  , 
Knukhattafam.  nocii  ilm  A«liol«)(i«  ia(  «hilMitlicli.  Miclit  H^iiW' 

ad»  tech  Aibeit,  aktlT«  und  ptmin  Bnw&ai*,  lalMter  Ter' 
ftrlsel«iteter  EnbiOadttofi«!!  alleio  kmnmi  ia  Betnwbt.  •ondera 
dia  YiainUtiKkeit  der  Reiz«,  wrlcb«  in  laUter  K«Meqiiat»  die 
OrganverprijUeriiii^  im  .\ltor  herbeiführen. 

Gewin  unil  Iferdi- rschAe.  Hebarlach.  TijdBchr.  vftur  Ci.- 
nee»k   Xi>.  Statist  i.'«  !,»'   Hi-urbpilniii;  von  Ii  «  "  S<:hiirluc:hfällen. 

die  im  Wili^i-ljninj-^  i.i^liru..  -:i  .\i:t>f  t-rd-un  \*  unii'n  Die 

gniüt,«  Äiäil  drr  iiilh.!l  Knib.ii  ;iuf  d«_.<  vi.-rli-,   bei  Mid- 

eiien  auf  da.N  si-th--l<*  (.i^iii-ii^  iiiir,  riaui  n.  .hr  älter  :iLs  Ijil  Jahre 
tfind,  itind  empftln^liclicr  lür  .Sciiarlach  al»  Miiiiuer.  Am  Be^f^iin  der 

Knuikh«it  i«t  di«  PaMrenaeoz  nli:bt  mit  Wahrtw»  dilfmoüal- 
diegnotUadi  verwaftbar.  KompUkatioB  ntt  OUU*  aadl»  tnt  in 
1 1;8 1  dir  rate  •«(  «od  war  databadwIttUiA  ia  dar  MIM  dar  diilte 
WoAa.  MaplHltia  tiai  ia  9fit  der  FlUe  ant.  Dia  AafaaiiMdbBBKiB- 

arle  iat  nnr  «od  gerioger  Bedeutung  fnr  die  lüatwteliunK  der  Ne- 
phritia,  dent«t  alwr  meist  eineu  sehweieu  l  all  an.  Lymphadenitis 
postoailaliliusa  trat  in  der  lulle  auf;  s>:arlatiuuses  .\a<-hfieber 

oliiic  Ki-f'ui  i  «urde  in  i.2%  der  l'ülle  beohachtvt;  in  ?  lallen  trat 
Knducarditis  iiuf.  Vim  !i.  Ituiiipli/ifrciiilfti  l"tiii!Sren  l'neainunieti 
fltarbe:i  ;',  V4>ii  II  Inl.iir-'i.  .  v'Hj  <■  ri'--.irir.^fii]J''ij  1  Rezidive  wur- 
den 'J  be<>ba<:hteL  Kelu? i^-i  ases  m  urdeo  l.  i  ^e^ahlt.  I'ie  nicht 
TOilendete  Ab^chupponK  ist  für  die  l'ebertn^u/;  ebenso  wichtif;. 
wia  nodi  bestehende  Otitis  oder  Nephritis.  —  Die  üeiianitäterbücfa- 
kaU  batmg  MS»  Ia  dar  f—-«'"»"--'"*— ""—g  mUatm  laidite 
and  sÄwcrak  triste  and  altc^  komplliiaita  nnd  iiii]c«npli(i«rte  Fklie 
voneinander  gesondert  verpflegt  werden. 

P.  P.  Bakalei  nik.  Wimebett  für  Cholerakriink«.  Iiu-.k. 
Wratfich  No.  41.  l^ine  mit  oint  in  >;latten  Wechbodt  n  vcr-ii-h>  i.c 
Bettatelle,  unter  den  eine  Petroleumhcizlanipe  Fich  befindet,  [.elr- 
tere  erw&nnt  dfri  lil.ich'  -idcn  rm  rrfnrdcrlichcn  TeinpiTatur  und 
verhindert  -."tiiit  d.**.  w.is  ru/i  l'iirioit,  n  mit  sn  enorrri'-n  1 
koit8T«riu9tea  wie  Chuterakrunki   i].  r  Kall  ist,  ein«  AbkahluuK  des 

KOrpam.  Batt  iaklMiT*  La»  1 1-  i^-'t-x  «twa  IS  IL 

Chtrurgl«. 

nnd  Booba,  AaMtaDia  ▼oriemncen  ttli  dan 
■a  dar  LtidM.  Bearbaltet  von  Dr.  A.  Bier 
(Ptafewor,  Geh.  MML-Ral.  Qanerslant  a  Ia  suite  der  Marine) 
und  Dr.  H.  Roeht  (0«nM«larzl  und  SanitiU-Inspectear). 
Pflnfto  AalliiB.  Ifit  144  T«rt(l|WM.  Berlin,  Aug.  Hlrschwald, 
1M8.  4fi9  8.  S.0O  If.  Ref.  H.  Flseher  (Breslau- Berlin). 

Bin  eliirur){i<*cheB  Lehrbuch,  da.«  in  wenigen  .laliren  (Onf  Aullafsan 
bedarf  keiner  KmpfehluuK  mehr  Da  wi  aber  durch  den 
viel  beklaj^eii  und  tief  hctraiier'.oii  T -il  v  Ii i^rgmanns  unter  einer 
ti'ilivei..e  iitid  -<hr  l..liliii.  vi  i,iii.i.  r1rn  Ii.  i.iki r.n  i-rM-heiiit.  M)  fiemt 
es  s;ch  docii  bervontuheben.  i|;ili  us  .<ll<'  urclJi-n  Vi.r/ilgf  der  früheren 
Aiir;.<f;en  bewahrt  and  nn  \  »[..(.i  iiliKki  it,  K  ir/t-  und  Kl,<rl.ei*.  di-r 
DurHtellung,  Gediegenheit  der  Ausstattung  und  Ivehrbaftigkeit  der 
AbbUdang>«D  noch  gewonnen  bat.  E»  i«t  durch  das  ZoiaaanMn- 
drlagaa  daa  roiclivu  Initait»  ao«  awei  BAoden  in  einen  viel  band. 
Uchir  gewotdaa,  obae  dadareli  an  der  leiaMea  Teratitadlicbkait  der 
daritebotaiian  Lehren  etwaa  atorabttiteB.  Ro  brioKt  es  in  kleinen 
Ranme  viel  nnd  legt  noch  ein  frisches  Ix>rbeerbiatt  auf  den  Ideioen 
Hilgel.  unter  liem  v.  llergnnann  tiatdi  etneiu  ^lanz- und  mhmvolleii  ; 
Leben   ruht.     Ks  wird  den   s:,,„j,.;|j,.|,  „„j  Aer/tcn   ein  «ichcri-r 

Die  Mamea  der  atandigeu  Beferaotan  siebe  im  Litaraturbericbt 
K».  n,  8. 1101.  I 


Fihrer  aaf 


r  aaf  den  viatratawabtea  Gebiete  dar  OpemBoBalacbaik 
den  bahni^idian  Veirbikniisen  des  Friedena  and  bei  den 

stOnnischen  Arbeiten  der  Kriegschirurgen  «n  den  Verwundeten  im 
Felde  bleiben. 

Fr.  Kuhn  (Kss^el).  Abstufung  der  Kesorbierbarkcil,  ein 
Wesentlich  s  1 1.  der  Catipitfrage.  Ztralbl.  <  i  hir.  N-..  ..it  Kur 
tiefere  Nfthtc  iwi  Klr  Unterbindungen  niulJ  übv.lrit  'm  einem  Cat- 
L'iit.  ir.  dt.'r  ,\it  vuu  Verfassers  .SteriJciiti^ut.  d:i-  mit  J'jd  ]'r;*j.:iriert 
und  schwer  l6slicb  ist,  festKeiialten  and  ihm  für  alle  tieloreu 
Zwecke,  BaaehdeekaiiN  BmchopeniliaiBea  atCn  dar  Vaiaqc  gegeben 
werden. 

A.  A.  Oackmaaa.  Tnwauktiaeke  TefMraaff  groAar  iUat- 
g^We.  Roadk.  Wntadi  Va  41a42.  DieBeobaditniigHii 

ans  dem  rumiseh-japaniiicheo  Kriege.   Acht  Falle  rfliua 
vi-rlvt7.nncen,  ein  Kall  von  einem  Nadelstich  in  dieAlta^  wftbrend 

der  Kassinischen  lladikaloperation  her  Die  Aneurysmen  wurden 
wiihrend  des  Kohhugos  in  den  meisten  llospitUlern  nach  der  Hun- 
terschen  MetJio<le  operiert,  vnn  der  Verfasser  ^gleichzeitig  rnit 
.lol y  e- M  an  1 0 u f t  el  wenig  Krfolg  sah.  In  seiniM.  Killen,  bis  uul 
i-im-n,  unterband  der  Verfass^-r  die  7U-  und  Ähfriiir...ii.i..ii  i.,-fjiii-. 
i-\7id[erl<-  den  .''.irk  elc,  und  erhielte  gi'lnstigi  Ki -^ultiito  Di-' 
Huater«cbe  Uvtliodv  soll  nur  in  ganz  exklusiven  lallen  Anwendung 


Conlter.  Vaiel  in  einer  feie.  Joum.  of  Amer.  Aaaoe,  lla>  2L 
In  den  von  Youtz  mit^t'  IHen  Kall  (Deutsche  med.  Wacbaoachr. 
Vo.  49,  8.  3|:i9>  lag  die  Xndel  vermutlich  nicht  in  einer  Veaak  aait- 
dern  in  einer  Bindegewebsknpse)  Kine  Vene  wiirde  trota  dar  Oblfke- 
ratinn  bvi  der  Durchtrenniing  d«-!<  pruiimalen  Oeewbea  geblatai 
haben  wegen  der  KinmOndun^^  vun  Kfi])itt.T.il4-n. 

Racker.  Darinriiptur.  Tijd^i'lir,  vi.nr  vieneesk.  No.  U.  Dfct 
l'lille  vcm  Dannruplur  in  Verbindung  mil  Hernien. 

Lichtenstern  (Wienl.  Kreuzung  der  l'releren  bei  Meren- 
tuberku|iiH(>.  X.tschr  f.  l'rol  Bd,  II  11.  Uoi  einem  Midrben 
mit  -(cbwerer  dcstniierender  Tuberknlnsc  der  linken  Niere  wurde 
i>ckretiou  nnnnalcn  Harns  aus  dem  gloichscitigon  l'reter  beolNuhtel. 
Becbter  Un  ter  nicht  awHiadbar.  Die  Autepaie  ia  vivo  (BlaBln^ipqg 
beider  Nieren)  ergibt  eiae  aecoMle  nclita  Miara:  ohne  ide,  alw  bei 
ReschrUnkung  ixä  die  Inwaenretiv«  DiagaoMflc  wiM  die  Xranka 
einem  »irlieren  Veidetben  entoageagegingen.  XrMgrriche  EnUr» 

pation  der  erkrankten  linken  Niere. 

1'.  Merzen,  SrhuliTerletZBor  der  MerengefüUe  und  der 
Leiwr,  Opcratiun.  Genesung.  /Ctschr.  f.  L'rol.  I3d,  2.  11.  II. 
R.iuctischnitt.  Exsürpation  der  Niere  und  Unterbindung  ihrer  grollen 
zerrisst.nen  (iefllße,  'r,in;:  nn.-idi-  Kingehende  Herftcksichtigung  der 
cinscblligigen  I.iti    .•  ir,  ,i  i:  1    n  h  -1.  I  iu-i.-i:lii'r  Kirhtung. 

Koberts,  Ncplircktouiie  hus  v i t  h  1 1  r  1  n d  i k ation.  Jouru.  uf 
Anicr  Assoc.  Nu  j]  lUi  i  n, cm  i'  j,5t.rigon  Mann  traten  nach 
einem  hefti;^'en  Sturi  .Sliock  und  peritoneale  Reizung  anf.  Im  rech- 
ten llyjorliondrium  entwickelte  »ich  ein  Tumor,  und  der  per 
cstheterismum  entleerte  Urin  war  stark  blutbaltig.  Die  rechte  Nieie 
ward*  eeiart  «ntiquerb;  wegsc  dar  hoeiiBridigaa  Aalnie  (die  Oe> 
flüe,  auBar  denen  im  Niavealiilu,  bedurften  keiner  Ligatur)  anuBten 
intrSTCnOtse  Korhsaliinfuelonen  und  subkutane  .Strycbnin-nnd  Whisky- 
iiyektionen  (?')  vorgenommen  «rrnien.  Die  Genesung  war  nur  durch 
•IBe  vorObergehende  Cyxtiti«  und  eine  kurit  dauernd«  Reizung  der 
•weiten  Niere  kompliziert. 

A  Itnlhs.-hilil  (Hirlin).  F.nilnskopie  der  rrelhra.  '/.Uchr.  f. 
l'rr.l,  lid,  :',  11.  II,  Ki::t'  Kimiiijnation  <les  G  o  I  d  ?ic  b  m  i  d  t  sehen 
IrrigatiunMin  thriiskupv!«  mit  dem  Lichttrikger  des  Leitor-Casper- 
schen  Appu  itn  ^,bt  die  aalAiliebca  Fubaa  dar  Beblafankul  wiader. 

'J  Textabbildungen. 

A.  .S  trau  SS  {Barmen).  Neues  Operalionscfstoskop.  Zlschr. 
I.  Uroh  Bd.  2,  iJ.  II.  Beochreibung  nn  der  Hand  von  ö  Textabbil- 
damea.  Daa  laMnaateat  aell  der  Ausschabung  der  Blaae  bei 
edwerer  ehieniedier  Rntaimdung,  gvacfa wärigen  Pmaeaaea  aad 
kleiuen  gutartigen  Tnaeian  diaatBi 

Sebliaek  (Cottbns).  talkataae  ItardielAng  des  H.  tri- 
cep«  braebli.  .Monatasrhr  f.  TTnfallheilk.  No.  11.  Die  Verletzung 
kam  durch  Ueberfabrenwerdeu  zustande  und  wahriHiheinlicb  wUhrend 
einer  beftigen  Kontraktion  des  Trieepe-    Die  Faaklion  de«  Annaa 


Boasch.  SknpelamlB-Merpklaai  in  der  Ojrnlkolagie, 
Ztralbl.  f.  GynJik.  No.  -19.  Im  Oeftensata  cur  Marburger  verwendet 
die  Baseler  Klinik  mit  Vorliehe  die  InhatationsnarkoAe  mit  Chlom- 
fcam-Aethor-Sauorstofl  und   Roth  Drueger-Kroenigschem  Apparat 

kombiniert  mit  di-m  Skii|iril:»inin  fminmervchlaf  und  empfiehlt  das 
V  erfiilircii  .Ulfs  '.v.irm-.le  iils  unsrhiidlii  h  iirnl  human  Trota  der 
UäufuQg  der  Gifte  (an>  Ainrnd  vorher  noch  Vcronal)  keine  ernsten 
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Hirnhniim  r.trfii).    llukomtlrB    durch    <'cr> Kadnoni. 

Ztr«lbl.  K  iJvr-.i»-.  \i.  4:'-  Kiijj  5«jlthriK0  Frnu  mit  [ir  mnfUnjf- 
IUUi<'tn  Pil.itnt-nUiihliM'wilrhs  ilfr  l'nrtia  wir^l  jiallijitav  op.Tii  r*  Oio 
kiiri-ttirrtin  M.i.s-;>tn  7f'\^-i:n  rirj^iiii]--  ij.»s  Hilii  dc.^  ( "arcin'an-^, 
Uborikll  i.ti  lior  Tumnr  nuK  rlnschichti^e n  DriisM  xuüBmmcngcsct/t. 
Ntek  eiorm  .JuKre  (and  mmo  in  dar  Sobaide  oiebt«  too  G«Mhwvl«t- 
OMMB,  d«4{«K«n  «ioM  fluktaitfMdta  ÜUnttkftrptt  tob  dtr  QrOfl« 
•iaw  S— 9  UootiU  gmvMM.  Ab4en)Md*  TMtlnmlipatlw,  M  der 
iMh  vifl  SebMn  mm  dt»  UtwiNkorptr  wOMitoi  OiibMit.  Di« 
■«Htrüelw  aünikopiMto  Ontonwchwut  «isak  boiwibIi?  ^rpi«A 
caroinonutAw  Bilder  In  der  Ckigead  des  luwrcn  MatterannidM. 

B«nnos  (Breda»),  Dattararfols*  der  AI»xuiicr-Adaaaitrk»B 
Oyaratloo-  >''tr^l>)-LOyildcll«,49.  Dte  N*chiinton<uohunK  il>-r  Inder 
KClHlnorschen  Klinik  vnn  — IlKW  nperiorUMi  K*lk'  von  unkompli- 
zierU'r  R*'tn)fk'xi<)  uten,  die  mindr-sti-ns  rwvi  .l.ihrv  niich  Vomahmi* 
der  Alcxajider  Adani^srhtf'n  OjMTatinn  iin^*'rnnmiiii'n  wnnifn,  rr- 
fCiibvn  bri  d«li  nut  ?^ru(fnnn^  l\*y-s  l'm f-^\i^  v:i^'ii;:iji^  |i*Tlt/m*'i  und 

wfitKrhftndt'r  Kttnuag  de»  nmdeo  Hiuide»  Opurivrteo  IOU(  Dauer- 
erfoiK«.  nie  Zahl  dar  NtcbontersMefates  ia»  SOI  H«raloa  aiad  aietit 

eDtsl&uden. 

Kobb,  Indikationen  zur  Operation  bei  irvplatiter  Tnbar* 
icrsriilllül.  Joum.  of  Amer.  Aksoc.  Ho.  21.  Die  uamittelbara  Uor- 
talit.'tt  der  "ich  selbst  tiberlaaaaMn  Bnptur  ist  5$,  die  dar  aofoiti- 
gea  Operation  hingexen  8t.  Die  GMäbr  liegt  nicht  oder  adtan  Im 
der  Blataog,  Roodem  im  8hock.  Der  Tierversuch  zeigt,  daS  die 
Blutung  durch  Budegen  und  Gewichto  in  Schrankea  gabaltan 
«erden  kann,  dai«h  die  wohluti^  wirkenden  KodMalsinhuiooen 
nicht  befiirdort  wird  und  daß  ihr  AnfhUren  «na  dem  Htanoglohin- 
Kchall  Kirh  erkennen  lilflt.  r>:p  S  n  lic  mcl;  einem  blutenden  (Je 
fjili  IV'         (;<'|.Ut-zler  ektopisriiiT  .I  tii    m.Mst  rrfnl^-ln- 

anittr-mi'-rhci;  tinl  phy^ioln^isclirn  Urw.i^un.'fn  jst  eine  ^nAii*  Uli] 
tniik'  Iii  Ii  ^'  liriahl  der  k<'P'-'*'''^''>  TiibarsthwanRerKchaf'iii 
nieist  bauiitilt  Kich  überhaupt  um  Tubarabort  von  vornherein 
nicht  SU  «rmirteB;  UcRt  anaaehmeweiea  eine  wiche  vor,  eo  kommt 
naa  entweder  zu  aptt  oder  macht  durch  Fortach«frnng  da*  Bioto« 
aaa  dem  Baach,  ehe  die  aadera  OalUo  sich  adapüeit  iMbaB,  die 
Baahe  noch  aeblimiwiar.   Dia  im  Sheek  avasafftMea  OpwaÄMMB 

fcebeu  elaa  VoitaUttt  von  etwa  T^(>%.  Aus  all  dienen  (irflnden  muB 
man  den  Sliodt  TorSbargabaB  lassen,  statt  ihn  durch  eine  iinzeitiKC 
Operation  zu  verüchlimmenL  So  liat  dar  Vorf.  SO  FiUo  behandelt, 
ohne  einen  einzigen  tu 
Uveo  VolruluB  abiiebu 

Ohrenheilkunde. 

Uavis,  LabjrlBtktli».  .lourn.  of  Anier.  A.wor.  No.  21.  Die 
Di.ii^ijnsn  n;nfr  iririgen  Labyrinthitis  laüt  «ich  houtziitn^'e  auf  Grund 
vtm  riii<T.  I ..-«byrinth'sjTnptonien  st«IU-h    i'l'  t/li  1l  cir.^vtzende 

tibsolutc  la.iblu  it  auf  einem  Ohr  (zu  diapoorttizieren  nach  iiarany, 
wUhroml  im  »weiten  Ohr  ein  lant«-^  stnidelndcü  GerAuüch  erzeugt 
wird);  plötilicb  einMtzendcr  itcbwindel;  Nystagmus  nach  d«r  ro- 
aundao  Soitat  AnahMhan  daa  raaktivw  Hjat^pM  »ah  heiBen 
Einblaanogen  im  feraaika  Ohr;  «arttonta  IhiMr  daa  aaf  ttogereii 
Dmdrehen  folf>eDden  Njratagmaa;  ebeaao  AuahMbon  daa  Njrattgmos 
bei  galvanischer  DurchMMmnng  des  Kopfe«  mit  gewflhaUclieo  Strom- 
aUMen  (bis  7  Milliampere);  St<irun^en  im  (ileichKewicht-Sftinn.  An- 
gaaiehte  der  drohenden  Menin^itiR  ist  bei  drm  Vorliegen  der  k<^- 
nannt«n  Zfii  hen  die  Labyrinthe.tH'.irfialiun  f.;<'bii;>'H.  uiiiideHtens  aber 
die  l  i.tfrlR^iuM^  eimr  -"pijnaiji.'.eri  üadik.il.  i|ii'niliii:i  i<tme  BerQck- 
sif"hrii;iitii;  äes  LabvrjTiths.  du  liit-si.-  ilir-  Mijuii.^itis  ^-erLiili^/u  hera^if- 
bo-chwuren  würde,  ^iacl:l  \  Jansim  iii.'[iet  suli  die  W.iruuTealstion 
nach  liarany  zur  l'rUfung  der  Vorhoffunktion,  aber  nicht  zur  Feat- 
einer  Eitarang,  da  nach  deroa  Amhailw^  dia  Waaktion 
■idt  Wieder  poKitir  «M.  Hingegen  waiaan  WrichgewiditaatHtaa- 
Btaner  Nyatagmoa  direkt  auf  Vorliorseitennigaii  Ud. 
da«  GebOr  ellmiWifh.  ao  darf  man  die  AffekiloiMa  dar 


betont  daa 


>;Oltippn  physioloffi-ichen  CiruBdsätz»-!  /u  iiben.  i»t  e^  erfnrdcrlicb, 
ihn  kräfi  L'  arbeiletj  zu  lussi'ii  Mj::  ii  uii  : ■  inent-iprt'ehend  da»  Kind 
veranUs^i  11.  ihn  tuö^siiciist  bis  zum  I  1  riiuifon  ru  füllen.  Die«  ge- 
»chieht  Hii.  bf^it  n,  indem  man  das  l\ir»'i  luri^'*  luin^i  rii  liiüt,  lljuuit 
erreicht  mau  weitere  Vorteile;  der  Mo^cn  ist  nur  '/jkH  der  Fatt«- 
runj;  leer,  wodurch  die  (iAning«vnr((*nge  in  mafligen  QraeMI>_ge- 
balten  werden,  und  die  Kinder  achreiea  eich  «na,  wa*  für  ihre 
wieUaaiB  ebaafoUa  mkt  dianiiakt  iaW  OtOBVirlMhit  tat  «a,  1 
aoa  dam  ScUaf  an  wtdkMi,  vm  aa  tetakan  m  laaaaa.  Otaa  aiml  1 
Pifauiplaii  dar  imtlllUchaB  bidhnaigMTCtoa.  bat  «alehar  dta  I 
TOD  jdiar  am  baatea  gadathaa. 

Hollopeter,  Prilhaymptoma  dar  kiadllchaB  TibarkalaaBb 
Joum.  of  Amer.  Aaaoe.  No.  21.  Abi  F^Wu^mptooie  kOnoon  galtaa 
(auLier  dem  erethischen  sowie  dem  akrofolA^on  TrpusV  die  An- 
zeichen einer  BronchiaidrQsenrargrSBening,  nkmlicii  DHrapfunK  Uber 
dem  iberen  Teil  des  Sternum.*  in  VerbinduiiR  mit  Ktirkhu«t*narti>;em. 
LrmWiM'iM  Husten  ohne  Lunpenbefund.  Ilienru  komnicn  hAudi,-,  sei 
es  bi  1  na'.drlicher  Haltung,  sei  es  erst  bei  stark  zunickj^eboKenem 
K'ipf,  dl.'  Zi-ii  Ijf  ii  einer  Venenkompn-fvion  (Sausen  Ober  dem  8tar- 
nuuil.  Meaenleriaidrtlsen  laeaea  eich  in  KnieoUbogcnlage  (oder  in 
Rackenlag*  bai  OaktiartaD  Bstraaitttaa|  dAan  yalpiataik  Oilbart 
dar  TabarttalbBiülao  Ia  dao  Aaaaa  aawie  dl» 
Friedltnder  will  die  RAn(«;en-  und  die  hlinatolo- 
giadia  DnlaraiidHmgMitetbode  heraazielteo.  Letztere  eri^bt  eiae 
IOPai|^iac]rtoBa  vaa  TOS  •*>(  Koataa  caaD«l*t  dar  Poljrmorphkamigan. 

Soiiale  Hygiene. 
Th.  Eichel  (I).sn:i..Uii^|.  Säliiif llng!.für«iiri{e.    D.Mit.  iisililärirztl, 
Zt^ilir    .No.  2;!.     Der  M ilit.irrirzt    snll  iliifiir  cintr.  v  :..   ilili  Uuter- 
■  iffi/itrsfrauen  ihre  Kinder  selbst  stillen  durch  Ijelebrun^  über  den 
Nutzen  des  .Stillens.  Hille  bei  den  ersten  VeB 
trolle  und  BefOrwortong  von  .Stillphlimien. 


MilltiraanitMsweaen. 

Vormann  (l'renzlaui,  Tranmalliirhe  Loxation  des  Knlcfrelenka 

mit  Erhaltnaft  der  niee^tniklKkelt.  Meiit.  miütSrürztl  Zt.-.lir 
No.  23.  Ein  Hauptmann  erlitt  beim  Keil.-u  über  einen  hr,  t.  ^ 
Graben  eine  Verrenkung  des  linken  rriterscliiinkcts.  hii  weldifr 
der  L  nterM-henkel  rechtwinkliit  ReKeu  die  Innenflurhe  des  Ober- 
schenkels >ijind.  Kinnchtun>t  »telan«  sofort;  Punktion  der  Blutan- 
sammlung im  Gelenk.  RuhiKStelluni;,  aber  bald  TanSebtiga  lCaaiag(k 
PrioUnitz-L'rascbl*««  und  warme  Bader.   Maab  fttnf  llOBatan  ahtlv« 

Ueuf;uog  bis  90*  Ober  dan  raabtaa  Wiakü  Uoaaa  atOglkb  vad 
1>A  «tandige  Qohfahigkalt.  Naeh  aaaihfiiinnalllrbani  A«liMbilU  ta 
WiaabMiaa,  KarMad  vad  mOtv  («adlBOMelMiaiacto  Vabwgi^ 
T«Wga  DiaaMhUgkalt 

Sabminak  nod  Sehtdal,  Behandluntc  deg  SehwaUMklaa 
in  dar  Armaai.  D«it  milittitntL  Zt<«dir.  Ko.  23.  Lediglich  dta 
alkalischen  Zeiaatnagsprodokte  rufen  den  ScbweiBfuÜ  mit  seinen 
die  Manehfafaigkait  beeintrilchtigenden  Folf;en  hervor.  SchwciO- 
fuBmittel  sollen  leicht  anwendbar  und  reinlich  sein,  keine  SchweiU- 
vethultur,|_'  !  1  rvnrrufen.  vielriu-!ir  den  SchweiB  frisch  und  »auer 
erhalten  und  dauernde  Wirk-i-inikfit  entfalten.  Diesen  Anforde- 
rungen entspricht  Horsyl.  m-  in -.  vor  dem  Marxch  in  die 
.'Strümpfe  gepudert  wird;  es  bat  keiue  scliiLdlicbon  Nebenwirkungen. 
En  ist  Blieb  »waebarilBig  da,  wo  J^wldaügdwlba  Beaehwerdaa 
verunaebtt  bai  alArkeraia  Wanilaniaa  mad  hm  tot  groBan 


i  (noot 
aicB  dai 


dia 


Haut-  and  Veaerltche  Krailtheitan. 

Orlow.ski  (Berlin).  Wertloaijrkeit  der  Prorokatios.  i^tachr. 
f.  L  rol.  Ud  2.  II.  11-  Verfasser  „illustriert"  an  H  ^■äUlen.  daü  die 
Methoden  der  Krie  ißimp  knristücher  KnttQndung,  um  .'Dekret  zur 
Untersuch  uns  ""i  <  ionoTjcircT  zu  >;ewi!inen,  .alle  nichts  leisten' 
und  z.  T.  ischadiich  sind;  er  lurd'  it  auf  Grund  eif,'eDer  lieobachtunp 
(i-itl  FAlle),  daß  zur  Feststellung  •io'i  Ab[j\ifes  ÜL-r  ;ikuteii  Gonor- 
rhoe ao  Steile  der  Protrokation  ein  exspekt^tives  Vertultoo  xu 


Kinderhtilkande. 

E^nglish,  Katwicklung  des  kindlirkeo  Halfen«.  Juuro.  of 
Amar.  Aaaae.       21.  Um  dan  . 


Kleine  tberapentische  Mitt«iIaDg(^>ii. 

Die  swackmlLßigs-te  Verordnung  von  BvUMs  HcUlao  ist  oasb 
Bla  IBailla)  ?iBum  duareticum  TrooBt«»«: 
Up.   t  uL  OlgltJl.  21jO 
Bulb.  S<ill.  17.0 
I  nirt.  Junlp.  tOO.O 
Vin.  alb  l»l.a 
Mic«.  per  d  ci  IV,  fllu. 

addc  Kai.  l.-i.'tl<:.  30.0 
S    .J-  liiu;  I  Tcfif.lltl  ru 
•,i-li-M»-i 

Diese  Medikaliuu  löst  Öfter  Diurese  auch  dann  noch  aus,  wenn 
Digitalis  in  Kombiaatlaa  adt  modernen  Oiaiatieia  iaaflliBbllBki  Dia 
Herstellnng  dauert  abar  vier  Tage,  muB  alao  im  ▼otiak  gauhlibaii, 
und  beim  AalbaarBhren  unterliegt  die  Lteimg  der  ZarBatcmiip  Sia 
ist  also  anr  daan  «1  verwenden,  wenn  man  Oaraiitie  für  Wlrkaü» 
kait  dar  Brosoi  and  Ttonun  dar  HantaUaag  hak  (Tbarapia  dar 
Qvganwait,  Oktobar  ItM.)         &  Orltaar  (BViadanan-BariiB). 

Zur  Hetention  eingegangene  Bücher  etc.  S.  XVI  u.  XVII  des  In- 
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VEREINSBERICHTE. 


Gesellschaft  für  Geburtshilfe  und 

Gynäkologie  in  Berlin. 

s  1 1  z  tut    d i!i  y<  ,1  h  1. 1  i  '  1^. 
1    Bericht  der  KommiMion   lur  Revision  der  Gebdhna- 
OtdaDnc:  BiTicliterstatu-r  ll.MT  ächüffer.  »Vgl.  X...  jy.  S.  I  jso.i 
'2.  Morr  Jöll>:  ai  VerjaoeklM  ■fwn. 

Kr  -ji-'^t  (  iiM  11  I  ri  nis  tm'.  riiirm  |;8rit!fänr.«.  Ii,  Krhn'lkrzlich  VCf- 
firbtrri  sMhiiihl,, 1-111  Mmm.  ,J:i,  t.r.'it  -.  .ti,;i  ,Ji  r  Innrnflüclie  aor- 
siUt  iio.i  M-I  arf  i^eyr,,  ,iiv  I  „n-.-!  ung  :U -h!/i  im  fVis  !V«far»t 
•"taromt  von  einer  lu  .ilint;.  ii  t  i  ,.i,  D.  r  lutn.  r  w:ir  v-,r  .lif  \  i.!v:i 
getreten.  Nach  teilwci^ir  AbtruKUiiK  von  aulien  trau-n  Zeichen  Ton 
g^^M^aer  lafokUm  miU  Vaginato  £xttir|Mtjan  mH  »orctlleaieDt: 

b)  ütafw  au  OOQtthCuciiioiii. 

Drr  Ctrni..  Toa  einer  3;\  tlhriv-.  n  Vna  ütunrntaA,  int  itark  vm- 
grAMrt:  klinisch  wur.li-  l  in  M  vmi,  mci-oomraen.  Die  ^tbrasio  ffflhr'. 
»ttf  DiaKDn'K-.   Vapinali-  l'.  i  ,  . A-'.ir|  jtioo;  RiiuHljrer  Verlauf. 

r)lsk,l^,i,,n     ll.  rr   Br  .,c.    l»  tont.  daU  verjaudit«  Mvoti  >. 
vncmal  aL«.';:r:rf«  i,.  r.tmf  «Urinif  fokri-nje  Kaiiikaloperatinn  bi-ilcul. 
I1.  I.C  saprämiw  l,,.  /,„t  „,  i,.  hervomifeo  kteoen.  —  Herr  Olahauiie ti 
crn).fKhlt.  k-i  'ibT.j  tMi^-r.in.,*c  M.vome  fji^tiiwl  mai^sreiren  nnd  darauf 
«liirrti  l>ap:ir'>i '.riii.'  /_ii  ■■•itf.Tnpn. 

H  H  n  M'  Mt  A  an  Knitaren  von  hämoijfliMlua Blnptococcen. 

J-.r  lionntu  die-o  an-  >i.  r  -.  Jm        ;         1,.,,,  |,.,rhial.,.kr.  1  •, ,  II,- 

nabcrlni«r  Wächnerinn.  i:  .it.w         vi.  i  t.  !■   v  i,  -].., 
zOehtcB.  Unter  33 

Veit.  d«r  hlMl^tisch»  .SirapioooctsD  Jhr  lllu■lt;^ra^lI„•  virtit'  nl  iir;  i 
Jie  daatt  Infiiierten  WO^ItneilBacn  (ijr  ntut  bv^oodcr*  ««  '»'T'ävt 
bllU  weht  Sii-ewart  lo  der  Hunt»!«-.«  ki-inen  lailHwtitr  der Paiho- 
ReniUt    H<  rr  bat  sawamen  mit  Uernt  d«  Flor  ent- 

M>r«hend€-  t  i.l.  rMi.  hmif-.  n  an  30  tlyiiak«lo«H<'h  KrBok<-n  aii-fSffnhrt 
I  ri  l       tu  (h  iii-.  it.i  ri  IJu-  l-nit  «elansi.  Himolx  ti-ehi- Sfri'|i«o<-.j4Vf'n 

koiü.tc  er  III  zehn  Killi-n  von  l"t.-ru-<M'  iM-.  n  in  Vi.  rii-  iina 
Parunictrieu  liiiit'eU  Jc-r  Tiii,f.  r|.r.,b,.)  Im,.],,  „.  .,1,,  .  j,,.,,  ,„, 
L'leru-,  r.  i  itwrl  (n  btrl..-  v.  1 1  ,i4i  1.  i.  i.  Mv  1,  .  ti  .ii.,l"  I  ,.,1.,  ,. 
Btmatocek-.  Ui-i  t-intiu  fti-riiM.Hr.  im. :u  f.i:"i|.  n  -nh  !i.iii,,,!-.ti-il  .■ 
Coll'Bakteriea.  Daeis  >;Uiil.t,  .J.ni  in  .1,, |  :,i|,  „  fr.,- 
Streptococrrn  dt-r  S'  ii.  i.ic  ii;iiL..I-, -,,t.-ii  i.'^  K  ri- 
•ben.  Vfiv  man  'Ii.--  .nn  '   :  1     ■   ,  [,  ,liiroli  Ti-r- 

bereormfen  kniinie. 

4. 


Vortrage  dei  Herrn  Palm:  Operative  Be- 
Uteri Kiata  unter  Mitteilnng  eines  Ver- 
i(«r Schnittialirttn«.  iV^i.  N,,  s.-JiiM  i 
Herr  Olahauaeo  beirbreibt  nein«  «eit  |.-*ii  K't'bii«  Mi  thr„i.. 
der  VeatroTnutioB,  bei  »eleher  er  die  die  Lifconienta  nauod»  fanstu- 
'len  LiRalorpn  nieht  in  ih  r  I/m.  a  alba  vereinlgk  —  Herr  LiepiHknD 
erkennt  dir  l'rioriiat  .irs  H.  rrr.  OUhaoaeD  an.  Kr  betont.  daU 
bumtn  di.-<c  MethiLi..  lu.rh  .]i„lurrh  mcMiiliilcrt.  il  ,li  f  r  .l.v,  W  n- 
toneum  dun-ii|.,chprt  iin.l  dx-  LiKamcnta  rotunJa  MhJ.i^.  i,|.,rnii«  dun- Ii 
die  küü,ili<-h  t'i -i-lii/f<-n.i.  l...iHiti,k»nillD  -  HiTr  Kroomcr 

findet  die  M.-^;,ride  iJ.->  (l.  rru  P  ilm  ^u  ko».].:./  .•, t  uid  Mtinl,  daü 
durch  die  Kröffnuij«  de»  lVritn:u.,iiiis  ,lrr  Haupt«  ,  rr.  Ali-vün.S.  r- 
AduDMcben  Operation  in  Krat;..  .,i,i-,|,    )■>  ,tnp(i.-l.li  i>.-i 

gincbtettigea  Beatebea  von  Ui>t.'obru,:k,-u  d.  n  I'fnuti.  i  v„  ;.,  h.-n 

Scboitt  — Herr  Struamsnn  fallt  dieAlexa 

rabon  rar  vtel«  FWe  ««n  Retraflexio  for  iiaiul4n»:iicii.  Der  l  t.-ru^ 
kann  durcli  .Adhi.«ionen  Irrrti  scbelabarwr  B«weKliehkeit  fixiert  «ein 
<*nc  dali  die,  bei  der  r..i.  r.uehiiB(f  t«  «ikeBnei»  u(.  Straaxinann 
iftlirt  die  Ali.5.iii,der-Adani-<clif  (»peration  mit  Vorliebe  bei  «leicfa- 
«-■•  u.  .1.  L!.  ,[cln  n  v.,u  Btui  tiin  der  auch  b^l  .-.tarken  Krmtnfndem 
der  ScIifiAcl  aiiv.  woU-:  -r  d-i,  ^r!.nilt  fi.v-,  nf.:.rn.ip  ni.,-l'  ,:nt.  n 
v.Tjin>:crt  und  du-  Sj;  h.'i,:i  unli  rdii.di  f  .;,|,  r  r.-i/i.rt,  -  üi-rr 
.SchaJicr  trilt  l.ir  die  .\l.-.v.u.,i,_r  .\.;nM^~,-•l.  ( i|„.r.,t i, ,a  eiu  !•>"«  ,1, 
ODler  lOO  KlUeo  nur  eiuini.1  .-ir,  -.  |..M,-.  :it,ri„  iii>,|  nur  eiu  l.'f/idiv 
daOMb.   Die  bkiiie  L^mhi«  der  Adliib  .  iu  ii  n^,  1,  l'.,|,r,  1,      .  r  )■  r 

wwenagMid nd  capHeUt  »uti  der  et»».  un,M  u,,! -d,.-,,  P.^ i m -du.,! 
Iwbow  rlr  die  (ixierte  Jtetrodexio  die  \entr<.lix»lion  —  It.  rr 
BeiDaius  tn|>fi«^hlt  die  vagioaUa  Methoden.  Schwere  Stürui  ^i  a 
b«  eptteren  EntbiadanKen  bat  er  »le  Kosehen.  wenn  tief  «enut- 
Hxierl  i,t.  -  HerrBrf.so  h.t,,,..  d.l!  a„ch  bei  VirRin«  nach  einer 
au-;,-,  l.i  iltcn  Baochfell-Tiibcrkiil,  ,  ,  „  r  alten  Perityphlitis  eine 

liMHit..  R.trr.flej.u  ..i  tM.  li.11  li.,i.n.  I|.  ir  XaRcl  jjlaubt.  d»Ü  die 
i.efaliren  der  \  tiit.-ufixiiif^nn  lui  -j  U  r..  i  ;,t,urten  Oberschätzt  wer- 
den WiditiL'  ist.  d  .li  d,  r  l  iHru-,  >.  iMt>  r.erudlttL-'--  dali-i  h.  Imlt 
-  Herr  Liepm^inü  tritt  für  di,-  A lrvai,.|..r-A.|.uii-s,  Ir.  MjH.n.tH.n 
ein  uud  sieht  in  ihr  einen  Schutz  ginvu  lUrnienbildunK.  wenn  we 
aHt  dw  BMdaiidMR  Netliiid«  *«rb«Dd«a  wird.  -  Herr  Straaa- 


aann  enrkbat  noeb  eioice  Obb  MadiwkknaKM  aadi  Alasander* 
Adamaadier  Operatioo,  die  er  der  Hetboda  aar  Mat  le|^  Bei  der  be- 

we<;lieheo  Retroflexio  xiebt  er  in  aQKCflwiaen  die  Ves'-fix«tir>n  vor.  — 
lli^rr  Pa  I m  (ScbloBwort)  bUt  die  aeiner  Hetboile  ^'-miriiten  Vorvt  ikifa 
für  iiiibrri'*'hti,?t  Sie  «rhüt^t  sowohl  K^i».-n  It.-zidiv.'  wie  ^0|{an 
l.i-i~'iTili<Tiiien.  Ii  i-  .\lix:inder-.\<lj.riiv»i'ln^  Op.'raliiiri  fuhrt  .;r  nar 
nach  vorheriger  fcaCMeiliiog  der  Kcweglicbkrit  in  Narkvae  aas. 

_  B.  Hallaacr. 

Berliner  ophthalinologiselie  Gesdlscbaft 

Sitzung  am  9.  Juli  IW*. 

I.  Hmt  G.  Gatinaon:  a)  Cateneta  congenita. 

Der  Vortfaseade  laigt  einen  i'fti»luim»a  Knaben,  bei  welebaa 
er  dureb  eneqpsdie  DUziamB  aiao  xaedwao^fta  «ad  lan  Tcfl  v•^ 
kalkte  Cataracta  innerhalb  weniger  WedMa  aar  BcaerpUea  ga- 

braci.t  hatte. 

h)  Paanoi  tnobomatonu. 

in  eineiu  Kalle  mit  altem  dichten  P«nnui>);eliuiK  *'«  f^hon 
(ml  .  r  in  :ilii,';;i'h-'ii  Kri'jvn.  durch  lJulviin'ik  >ii--^ik  (niel.t  nur  iliT 
i-ir.-uiii^''->riKdliji  liiii<l._fiHii:.:rf  .tie,  >H.iidtrn  Auch  lier  ccrneiilen  i^.runir 
Utioi,.-;!  I  nithft.li:.  n!''  M-'I'.r      ir  i-.i-i  ~;--Ii:t  l''' n  'l.-r  ' '<i>>-'in'-"!va 

eine  w.weijtiu-ri.  •  lli^"^     1  -  i  /    I,  n 

i.  Herr  Kiilln<'i  :    Doppelseitiger  AuopbthaLmus  cougenitos. 

\ 'trtr;.;:'*! -it  r  d'jm'>n-trieit  zwei  Kitid'T-  Til  i  ■lfm  eilU'ii  war 
eiu  liuibusruuinieut  zu  paipiertiu.  bonst  waren  die  i  ulie  einander 
Jibnkich.  Orbitaihfililen  erbebUch  veraagl:  Lidapalte  verbaaden.  aber 
cniii  ('iRan  aad  Trlnenpanina  aamcabildet 

3.  Harr  Napp:  MUfwwM  nit  im  PenlwiiaaiiirfM» 


Dai  vaa  Oeataehnaaa  duieb  VerratteruD«  voa  liefe  aa 
KaidoeheD  fcemjaneBe  Serum  lat  aa  dar  Berliner  l'nircnitItaUlnik 

bei  15  Patienten  t Paenmoeneccageiicbwdr  der  Uurnhant,  Infiltrate 
der  il'.rul.aut.  Kk/.ine  der  OonjuneÜTa  nnd  Cornea,  «ymi  Hthi^che 
"|.h'K:iIii'|.' ,  Irifvk'.iMr.  niich  '^arextraktinn)  j;' prüft  worden,  Ks 
iMtr  i.LU  J— -t  LTUi  ir.  die  liftistkiu-kiiiatiir  inji/iert  Aiilier  hnrnj]o*.Lii 
K\:i,itl  cTiii'n  ktinifn  k.'iiK'  iiii.  Iil.  iiiuen  \V*irkunt;'--n  zur  Iteob-ii-htiiti^; 
in.  r  lU'  ti  )si-<i.c  n.ielih:ilt..|..if  H.i'il«  irkuni.'.  W.ruhcrßc'neiiil  üchien 
iiieliriiii  h  liu  ■'^tillstAud  dui  Krkraukuugen  erzielt,  doch  alsbald  iiing 
>h*  [.eiden  wie<Jci  Keinen  lianj^,  so  dail  in  der  Kliaik  auf  weitera 
Verbuche  verziehtet  wird 

i  Hi'ir  K.illner:  Heber  die  BeiidiiiBiM iwIntaM SUimDEen 
des  FarbensiaafS  aal  in  Sebicbute  bii  MiiwttWHiiniikiiin. 

D.e  klialüche  ITaieMaebMig  aei|tt  bei  den  eiuaeiaea  Brkaakua- 
i;en  keine  wenentlieben  Dirfereniea  der  FterbaadaeMruafr.  Farben- 

bliti  lhci*.  knnn  bei  Iini  rven  itrn|i!iie  i.'denieit  berTortreten.  LÜlt 
mau  u.cht  du-  f  .ul  i-u  be/,i.:.  line:i,  >.mdern  Mellt  Gleiehutif;en  von 
KarbrnuiiadlUDKenbcr.  sokmin  mau  il.  n  t'arbeu'.tnnverfall  ZJhleuiulüijt 
verfolgen.  Wibrend  der  nomiulu  I'arbeii-iiiu  durL-h  veriuindertes 
■~'.'hv< rm'''Sen  bis  hinab  zu  1;  i'iin  1 .  .  i:.flii!5l  wird,  v.  rfiel  bei 
1"  l'.illr.n   \ou   t.il.i-cllir  .\tr  -fr::  1.  bei  .MkuhililoeuritiS, 

c^iruui'-.  bem  iiluuktiiu  K.irb.'ii.ii!iu  uu.i  h.-ijvejjii.:>i;eu  zietulich  pari 
pi.'-^u  lu  oiui;;..»  I  jllen  vi.ti  liereLliiiirer  Atr.iphie.  fri^eher  Neuritia. 
HekuudUier  Atrophie  di;(e^u  war  eine  i^rulie  Ungleichheit  im 
Vorachrettea  an  beobadMcn.  Atlajwaelaa  Basaia  alad  danaeb  aicbt 
aabtellbar.  AaKeboraae  Farbaabnadbaft  Uft  aldi  htt  imma*  Toa 
ervarbeacr  antaciMbeidea. 

\  H«iT  Adam:  FaaiyUiai  wntMiHTiii 

VortraKendcr  zeigt  swei  Fille  dieee«  aelteoen  Leidens  und 
demonstriert  ein  anatomi>obes  PrAparat  von  einem  dritten,  doicfa 
akate  M edia«tiaitia  infolge  Ptataena  einer  PempbiguaUaae  im  Fbaryax 
ad  esitnm  itekonmMD««  Patieotea.  SaloMonaobn. 

Berliner  miliiärärztliche  Gesellschaft. 

S  i  t  z  ..m     .1  US  J 1   •  1  1 1 1 1  i 

Herr  Uuüeri  w aldt:  Nenere  FonchunKen  über  Beriberi. 

N.ii  b  i-inii:i'i>  .  ii.l.  itei.den  \V..tt(  n  ut.er  J;.- k»ie.;..p.ilii  i-.iJii  lu.i 
w  irlM-h;iUlir.b.-  Iti^-drutnn:;  der  l'.nriberi  .;.bt  '!*'r  \''  .rtrai:Lti.i.'  au 
der  Hand  vr.n  I.iri  tbil.Ierti  c.iien  kurzen  ori«-n1  iri .  11  ;.■],  .M.iitj  .i.-i 
Kpideuiiul'i^ie  und  Kiiiiik  der  lleribcri  und  j{vl>l  djuu  aul  die  Ira^e 
der  AetioloKie  ein.  in  der  noch  heute  eine  Infektionatfaeoria  einer 
EmUhningiitlieorie  K'-Keniibcrstebl.  Für  er*tere  kÜBBan  abncfaarcr 
Briefe,  nachdem  alle  bieber  KCfandenea  Emgar  (ich  ala  aicfal  ape* 
xifiiM-h  erwieüen  haben  and  da  alle  f Rr  dlekS  Tlieorla  beraaeeniffeaea 
epidetnlolci^ivi'hen  Kaktoren  anrh  .i-J.jrer  ErltlfmB«;  /i.f.'ltn-lich 
^in.i.  nur  die  wi-ni^ufi  Fälle  sicherer  Kinschlcppung  dt :  Ivriuklieit 
in  bis  dahin  freie  Uegeuden  aad  der  Ueberträgaag  'ul  eine  bia 
dabia  gcaaada  BavOlhairai^  a^^elUbrl  waidM.  Dia  Mahiaafal  dar 
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cpid*niioliiKi"<li>-a  Tatsachen  Itlit  *d  oioo  KDUtcbun;;  der  Kiaukheit 
Mf  Qrw*4  ««aUiavrla  d«r  BrnlhninK  MhUaftu.  lodar  japaaiaeheB 
Marine  hOHc  B«Tlb«ri  iMcfa  Aendwunff  d«r  Koit  aaf.  di*  Tamil- 
bevölk<!runK  <'rkrankte  <ir«t  nach  RinfabnillR  ((«Mblllm  IMact,  auf 
Stbifreu  inti  Sc^rlwhiffboribcri  einigt)  'W«ebea  flach  Ani^beD 
>le«  friscbcn  Prcviiinis  auf.  Die  Kniihriin(tM'jtp»'rimmtt>,  auf  die 
der  VoHraKriuU-  niiin  r  eingeht,  i>in<l  mich  nirlit  einilenti);.  Uic 
Maurcrwhi*  f'iiiits:iiir<  tli'"^rii»  Vnmi  als  <Tli-ili;rt  i."'lt''n.  I)i<'  Vi  r- 
>ucho  vitri  Kjkiiiuriii  un-.!  Itrijiis  sirpl  in  st-ltr  iTwfit^Ttrm  M.iU- 
stab  vou  Hiilst.  iir.J  l'r.  Iilir  Ii  (urücrdihrt  Mor.li'ii.  ilrri-n  L  nter 
KU<*biiii;;oü  ziir/:*Mt  dtt   liri.-  ill.i  ,  ;::iti7fn  ItiTibi-Tifursrliuuj;  Inn 

sicbtiicik  der  Kriitihi  uu^^lru;;«'  Liltit-n.    11^  knttii       vichrr  fi>Ht^f<1«*]lt 

Sdten.  daft  aiBSAitin«  SrnftkniDii  mit  besUoiDleD  Cerealieo  oder 
batiiniiiir  na  dnnli  ErlüUtB  «der  «»nirtiKe  ProcesMe  dcnaUirierter 
Nahromt  an  Kfcnitat  Mid  beribertertige»  ErkraakinnBC«  M Tieren 
führen.  Qier  aetzt  dl»  BebsumanBMbe  Theorie  «in.  Sehaunann 

konnte  narli  Au-i«chInB  anderer  Ätioloijiwsher  FAlori  ii  iti  ijfr  N;»!i- 
lun^  tiifto.  Mjkrn.jrj^aßismiHi.  Kuz.vmmannel  feaU«! i-llt-ti,  >laU 
M<in;ir'  »n  ICiwt)!;.  lott  mlir  Ki>lili-liv<lral«'i!  t^rsaohi-  Jfr  f'rkfan 
kiint:  ^ein  k''-'»rtiir.  j-otiJ^-in  d:i>  Kp|il*'n  f'in«-^  fcitH-rt-ti  Ilt*^tÄIldt1•il■^  iler 
N.ihrunt,'.  n[s  wi  l.-hi'ij  tr  auf  IMi  (i ^  b  " r ^  !i  H  r  srliliebt-ti  /li  kt.riiit'n 
;;l.iiibt.  (Iif  IT  im  llar-.i  l!i  rilnTj-Kr;iii>.' :  1  •  I  min  icrl  f.üij.  Krir(iiT- 
frem'lc  Phosphatide  werdt'n  im  Knrpir  ».-.■.iiiwJitrt  in  l-'orni  der 
AbbaoprodaktD  der  Mnkleoproteide,  in  lotiier  Linie  der  MuUeln- 
»Mue,  ia  der  die  Fhoaphotalnre  wabracbeialicli  als  Metapboaphor- 
»Kare  «Bthateen  kL  All«  UatersnclMiBKen  sprechen  dnfor,  daS  in 
raiea  VQ«  Beriberi  entweder  «lae  an  nidi  phosithoranD«  NahnwK 
k«nauaiert  wird,  oder  eine  Nahruoi?.  in  il^  r  die  an  sich  in  normaler 
Meofte  TOfliandcnc  Metaphosphori>aurt:  ilnrcU  ilj>>ik«lische  EinflOme 
i:i-wiilt«iimrr  (bitie)  oder  milderer,  aber  laupJaucrndtr  (frrij.iscfic 
Watiiic,  Ki  iiilit  j;ki  it  I  Art  iu  Orthophosphorbfiuro  iiiii^c«.ni.l,.Ot  unJ 
'l.imiL  ijruivsiinilt*Thai  pfwordon  i*^t.  KQr  dtf  Miiiw  irkui-^  ii*'r  Hitze 
I  Kni.-.tTv<'ii  I  sl.'l.t  ilie-f  l  iiiwanillui.^  f('<(,  fiJr  ilii  tiii»  irkui>e 
luildt  rrr  |.|iy>ixiil;«ilur  lOuifllls-t'  iii  «le  durch  liiob,«  litiiiiscn  an 
Nahruri^itiiiüt  lr.  >in<i  h-  \  ilvr  iiiikro-kopi->  hi  n  K.,rbeterliii:'«  «iilii- 
Rcheiohch  {;<'i»>»>'iit ;  Aualiuiurbcu  Kehcn  nur  mit  .Mctaplio»(>bor»ilurc 
PaUuaiif,  nicht  atil  OrthopfacsiiihiuaAnre,  in  aHen  Priparataa  aber 
llrbcn  aich  dl«  NnkleintalirtanMn  nicht  mdir.  wa»  fOr  Dmwendlai« 
ihrer  MetaphMpborrture  in  Ortfaopl>o<>phor>üuri  -^j  rieht  EHttSchn«- 
niaDn»!he  Theorie  tiadet  weiter«  btUfiv  in  dm  KrKebaiwWD  der 
pntlioliif^isrh  anatnmiwhen  rntetnduMg  des  ZentralnerveoKy-'t crr« 
bei  Ucriberi  Di  r  Vurlrajti'nde  gdit  Iwr»  «a  der  Hand  von  l-irlit 
hiblrrn  auf  die  WT-äiultTunK^n  am  prripheri.HClicn  \fr\ iti*^-, --'•••n 
und  rxilf  dio  Ktkr:itikiiri;^rn  lJ,  r  Higtrrvt  rlltiX''  «-in.  iu  n  i  1 1*.«-".  .;,i:ih 
ilb'T  wcitcrtj  l'nf  crs'.n  lnin;^*'»  itn  'It-ti  Z«*!1*m3  der  \'nt  .».uiiicr  und 
«U'S  vcrliini;t'(t,!u  Marks,  «  idrl,,  .  inr  i  i 1:11 1  1  ii.v.  mdlnnu  in 
l'ischau^cozeilea  zeigen,  deren  ll;iuj>L('kar.iktt-ri>i  ikmu  die  Wjuid- 

»telhuiii  das  JCcna  mtd  der  VeriuiA  der  Nisatticiten  ScIioUen  ist, 
•too  «benfalb  ein  TathuA  der  flrbbarkcit  von  Nuklelntiabst«Biea, 
w|«  oben  bei  alten»  Relagerten  Pttfmttm,  Di«  McolwoJk  da«  Z«- 
MtaadekoinnieiH  der  9!cllveitadeni«((<n,  ob  artnndiT  vom  araten 

niot<>ri«clirn  Nriirnn.  oder  nrlmftr  dnrdi  ElnlliiBie  dea  erkrenkten 
er.tien  x-ii  iiili  ii  Nturi  n«,  tUt  der  VoTtTageiide  offen,  viel««  adicint 

ihm  für  du'  y«.  iti  Auff,i>.iin;.-  zu  -prfcben. 

lu  ili-r  t)  i  s  k  H !: i  i;i  n  li'.iiiLt.t  ll^rr  D  i\ui-a  >i  tT  eirtrtdM'nd  ilbrr 
-eiiiL»  Krfal^runjj.  n  «n  n^.mi  I.  it  k  1  .nil..'ii  :ti  '^i;dv\c-tafrik;i  hfi  d*Mn-ii 
'1er  Wrdachl,  diili  is  -i.h  um  l'.'  ii'  ir;  Ii  in.l.  k'.  ,'iiitp  r  i -n  :ii-iiriii 
auftrat.  Herr  Kodi  nwaldt  (.-iblulS«  ott )  f;luub(  din  l  nt.rsi  IneJ 
swiacben  diesea  »Udafrikanischen  Kallcn  und  der  echten  Kcribvri 
vor  allem  darin  zu  finden.  daS  bei  den  ersten  schneller  Uenesuug 
ebatrete,  41«  «enrititdi«  Sehldicuac  alaa  wohl  RerinBer  ««i.  Wahr- 
■cbeiBUdi  «b«r  pi«b«  «•  II itMiriieder  ■wiechen  B«rib«fi  and  SkorbnL 
Ob  die  osUsiutiürbv  Reriberi  etvras  BeaoBdavaa  B«t.  mflM  dahin- 
emtoUt  bleiben;  es  i<ch«ino  fa«t.  aU  ob  bei  ihr  ein  amltaendea 
MrimiTit.  wie  Kfkiillun;;,  T'rbcnmstri'nsnnff  <i  S.  immer  7u  einpm 
Au-bnich  der  Kratikknl  irfurdrrlicli  sei  Dn-vcr  ci;.'i'iitliche  Aun- 
Hriich  *'rfid:;t'  daün  n.üjst  pidt/lirber  al:*  bei  der  Trppenberibf ri; 
aiR'i;  'i>  -  lly>irn|is  bleibe  nieinl  l^ncer  bcKttib««.  Bl  bandele  ■.irli 
also  vni/;i  Lim  ciiii.  be-on  '.  1-  -.i lr.\ .tc  Abuil.  .'^t.ier. 

Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische 
Kidtiir  in  Breslau. 

iMediiinlKhe  Sektion  ) 
8itzttDK«m  3  Juli  190«. 
Ver«itxen<ler:  fferr  Nniaaer- 

1,  Harr  Birk^  Peitoilwtw  Uko  tvotaile  M  •im  Büf- 

Km;  (DemonsiraUon  des  «natomiMlien  Pripurttoe.) 

1  Herr  G.  Gottslcin:  FMUlail«  mATbrn^im  ahMOl- 
ichen  rBriiCiwiii 

Kr  nntemelieidet  awei  venerhiedcae  Foneen.  den  «knien  «nd 
den  chroBlaeben.  Mit  de«»  ckronieeben  Oardioa^Ma«  kowbioiert 


riKKIt'llTK  fi'-'i 

.  fiodtt  Ulan  gewülmlidi  eine  mehr  udei  mmdür  hu<:!i>;radiKe  Hack- 
I  «itig«  &w«iterai||(  dar  Speixer^ihre,  sowi«  «hroniache  KuuitndoqM- 
,  endeinancen,  die  mit  Verdickung:;  der  Schlaiaihaut,  pai^illiren 

krexzcozoD.  Dlxerationon  et«,  «inlieiigeben.  Betr  Uottsiein  bat 
'  innerhalb  der  letxten  elf  Jnhre  nicht  weniger  ala  33  Fllle  von  ehro- 
nisehrm  OnrdioKpaKmuH  beobaehtet  und  schlieQt  darau'i,  dal}  daa 
L^ridin  garnirht  «o  Kelten  ist  aU  man  bisher  angenommen  hat.  Uie 
li:ui[il>:><ldH  listen  vübiektivi-n  .Syinptoino  de-  fj  iilens  sind  Krbrechcn 
tdiue  Niiu^e;i,  im  >i-l:uLi  .ihren<l  unii  i..*  t;  .i>T  Nahrunjinaufnahnie 
und  idt  jijf  h  nürhtiTji,  wobei  die  erlern.  Nriieri  ."^j'.  i.<en  ^tet«  iinvor- 
daiit  sind  Kit!  wi-iteres  subjektr.r-  ^vn-.]i  .ii.  s:ri-l  K riin>;; frtnf.tlle 
m  der  Magvu){t';(end,  die  dou  ^k')lmerIat(;lrkvu  bei  I  holelithiasiit 
und  UJena  Teatrkldi  «ehr  Ibnlicb  aind.  Unter  den  objektiven  -Sym- 
ptoraen  stehen  auik  im  Vordeismade  die  Krwvitera«g  der  Speiae- 
rühre  und  die  Retention  der  Speite«  ia  denelboKi  ferner  hocfa- 
Rradiftc  daophaii^tjadie  BnebeionnKen,  aowie  eine  mehr  «der  minder 
besi  br.'inkte  Be«  e(;lichkeit  der  Cardia.  Kdr  die  DlajfnosenHtellunjt 
heniitit  <-liittstein  auallchs'.  ..ii.en  Ma;;<.'<iielilauih,  dann  die 
Intte  Scldu(iiK<.»nde.  <.it'^\  dirdii'h  kMitnj  *-!!  srlt^.n  bei  I''iiifüUrun|( 
des  M a^eiiHcbUiiche^  bis  L'J>  -  Ii  ■  ti.  diLf^i  duivjL  j  uetea  dem 
Schl,<iii  h  l'lils~iu'keii~ii)eiii:en  mit  Sj.n^en  vtrini-tlil  enii-M  r.  Weiter- 
hin rh.irakter  s(i.;i:h  fiir  <ias  l.c:deü  ist  dits  eii^eninti^je  _  1  iil.itnti"ti-- 
gtriiu^cli".  lUs  Hindernis  :iif  die  ."soiidt  au  der  <'ariia  lllUt  sieh 
bei  i^ehluckbcwfgttDften  iu  den  meisten  Kitlea  überwinden.  Oaa 
wiclitit;»tO  objektiv«  >Sfmptom  ist  der  Bcaiduaibehtaud  in  der  Speiae- 
rOhre.  Man  nnteracheidet  bei  den  C«rdinapawniu«  awiadioB  einem 
manifeaten  and  einem  latenten  SKadium.  Bei  dem  latenten  fddt 
zwar  das  charaklrri^ti^the  Symi.tnm  de«  Erbrechens,  aber  ein  He- 
aidiialbeMand  i«l  •ileis  vurKunden,  bi'i  di  m  ninnifcsten  Stadium  da- 
^e>;en  i^*  slels  ein  Krbrerliei;  mit  Hesi.lualbestand  vorhanden-  Von 
>-(dli[.vr  Ileiinnk;  i>t  mir  »lann  zu  M|:ireehi-n,  wenn  kcim-rlei  Residual- 
h, 'Stand  mehr  vorlum  leii  i^t.  /um  NarliA-eis.  diili  eine  vidli^  ob- 
jekl-i\'e  lleduti^  e)ii|;etri  teii  ist.  bi-.l:enl  man  -sich  der  v.  Mikulier.' 
Sellen  I-'rtH'kversuclie,  dn>  die  rermi-abiillitt  dt-r  ('ar<lui  für  ver- 
»ehii  deiie  FlNs>i>.:keiti  Ii  an^jihl.  \Viel.ti;,'e  I'ntersueluiii^inelhoiien 
»ind  die  HüulKeuduicbleuciitung  und  die  Pliulu^craphi«,  dig  oacli 

I  üchlnckea  von  lViamnit|iilleii  »«wie  Kt<itterMi  Oebe«  von  Xnrtoff«!- 
I  wiamtbret  auBeroedentlieb  eharakterintlBche  Bilder  p^ebea.  Voller 

I  geht  Oott'^tcin  auf  die  .^etiolo^'ie  Je«  Leidens  ein.  die  «acb 
I  seiner  Ansiel^t  uo.  h  iiiiimr  nii  lit  klar  Keütellt  iitt.  Iia>;<'^-en  int  CS 
eeltmsen.  in  den  let/t.  ii  -ieboti  JalireQ  bedeutende  KoitM-hntte  in 
der  'l'tierj<pie  des  I>idens  tu  eri;icleu.  Kr  bespricht  die  Vei?<ueJ»e 
von  V  Mikiilie/.  Martin  eti- ,  Vi--  d«hin  giD;>;en,  dureh  Stutilie- 
run;;  ohne  Kndc  mich  v  Ha<'k>  r  liric  Haucrhedun;;  /u  i_t/iiU:u- 
W'eiterhin  u,rht.  er  mif  die  l>tbi.uiif)!  mit  der  Seil  r  e  i  l  e  i -cl.en 
Sunde  durib  llc^enheim.  Wilnis,  ■'»trauss  ein  Kin  .v.rkli'her 
iJaueruDuli;  «urdo  indesiH-D  erst  IMjJ  auf  opcrativim  Wege  duicb 
V.  Mikulies  enidti  AoAur  dea  aeehe  vom  v.Mikulic«  «foneiteB 
und  KolMilben  FUlea  iind  noch  von  anderan.  wie  L«dd«rbo««, 
j  Ornff,  demrtiice  Fille  operativ  ^oheitt  worden.  In  nenetter  Zeil 
1  hat  Qotlstein  rnil  einer  narh  ileni  Geiaalerachen  Priaaip 
K<>bauleQ  und  v(in  ihm  mii  lifialcrtcn  üoode  auOerordentlich  ^lästige 
Ke'-ultate  er/ielt  und  auf  diese  Weise  secb«  Fillle  zur  Heilung  ge- 
bra^'ht,  tjottslein  erklärt  auch,  aus  welchen  Gründen  die  bi-s- 
heri);e  Uebiiunn  m  •."...l-  der  >.  Ii  r '.i  ber  sehen  .Sonde  niehl  von 
dauerndem  Kiful;.-  l.  i^li  ittt  -i  .i.  kouuU'  und  warum  die  Dehnungen 
mit  dieser  Sou'le  im  C.^^i  ij~iir/  in  'lenen  mit  dOf  VOn  ihm  emp- 
foMonen  >'->iide  iricii  j,e:  i'i;li  'i  ^.  ieu.  l'erltx. 

Niederrheinische  Gesellechait  für  Natur- 
mid  Heilkimde  in  Bonn. 

Uedinaiiche  SekUon. 

-Sitsnng  «m  9X  Juli  UKW. 
VoMtlaewler:  Herr  Gerrit  BchriWahrar;  Herr  Straehnriter. 
1.  »wr  W«itt|ili»i:  IMkt  dM  IUI  vn  „unattnhar 
AphMto^,  Agnilte  aal  Agiuto  H«bik  tigmtliaa  WinngMi 
dt«  Umhu«  vbA  ▼«ntilkai  Im  »aMM  wa  «int  «IdMiiliMh* 
Pa^oae.   iMit  Krankenvoratellun^) 
I        D.e  lajJdirixe  ratientin  H.  wurde  am  7.  Janaard.  J.  entbanden. 

Oleich  oicii  der  KiitbitiduDK  traten  gi-li'liifte  rklainpti'tche  AottU« 
I  auf  mit  drei  Taue  dauernder  Be«      In.iKk.^  jt.    licr  L'rin  war  Mark 
eiweilih.iltij».  Am  vierten  Ta^e  entwickelte  sieh  ein  heftiper  Krregung»- 
/ii-t.itid  mit  \'erbi^erä*.ioii.  .-It^'reotyi.ien.  l*er*iOüCiiverkeununp;.  an- 
vi  iieinend  ;;f;sLiclit  iin>iniii.;<*n  Antworten,  die  an  , X'orbeimäen*  er- 
illi;i  (t"n.     In  der  liie<:t;i'M   l'^luiik  ist  -ie  ■■.  i'    '|.|n   J  t    M  ir/   1"  T  in 
Itehaiidluu^.   liier  ajliiiahludies  .\bkliiiKen  der  iikulen  psyeboUsciien 
'  EnicbeiouDgco.   Jetzt  ist  Patientin  ruhiK,  geordnet,  beselulitiKt  sieii 
'  fleiilig  mit  oiofachcn  Atbeiten  auf  der  AbtuduDK-    Ke  beatoht 
'  vSUige  Amneete  f«r  die  Zeit  der  Batbiadung.  nur  snaamMriaebe 
.  BriaaenmK  für  Breigolaae  «m  weiter  «nrAckiiegooder  Sek.  Ala 
,  «aftelleadnU  tocbeianag  trat  nach  dam  Teraebwiadea  dar  Fejahoaa 
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lUi'mt  f.i^t  vmU-I.huI  ,'.  .-  \>iIunI  ilt-r  ^Jlll^•l^uit  livM  >i:i.M'  I  .  :i  ■ 
tuTvnr.  wclriif  Mcii  liurt  ii  »■ffi  i^*!s  r»-l>t-ii  7.«'ar  erlu'bln  h  ;;<_'ht'vsprt 
hat.  alur  huil.  deiitlicli  ;;>'M<t(  i-t  NeWiu  dui  ucr.i]'hisrbcn 
Sttirungen  tijiteu  die  KfsrhtmuDjjfii  der  .anuKr^tiscIieu  Aphakie* 
von  Aafuf  Hi  wkr  dcatlich  henrcMV  VclüBia  Vemifm  oder 
Ocbraneh  yoa  UnschreibunKm  b«!  dam  VcTsoeb,  di«  •inIwiMtaa 
Op)^^n>lUblde  des  UlKlklien  LcbeoB  m  iMMoaMi.  AnRMproebciM« 
llaFtoribleiben.  be«>uders  auch  u  FahlnaktimiM.  Mitnnt«r 
Gobrjiich  paraplia'-i^clier  Auüdrflekc.  Allmtlhllch«  Bc«i!4yruDK.  IVi 
ttuns  uuRewohnliihcii  oder  noch  nirlit  KcttMrn  BcnenniinKrn  aucK 
nncli  /tthl'fic  he  amnp"sti*f)ip  l'ifokOv  lUnHrk'ii««  r  rt(>r\»  ri^c 
ist  hlirr  niclit  nur  dif  |{v/*_'ichiiunfi  z.dilrt'irlicr  lir^ch^üir.-it'. 
•■riiiilfrn  .«ucli  der  Bcsriff  vii  l.r  doftlbcn  vtrlnriTi  k<v''"ii;''"  '^k' 
••rki  ni.f  den  tjcbraucb.  die  Itedi  iiIiinK  il'  rKdlien  iiirh»,  iiiicb  »<  r.ti 
man  ihr  dt.'n  Numen  nennt,  vrrroug  nid  Aiiffordi-riini^  die^iielben 
unter  einer  An»»bl  iinder-  r  (i cg. •□•.tÄnde  nicht  tn  zrigen.  Auch 
d«r  Begriff  von  wictitigvn  Kreigoimen  det  Lcbonü,  von  alMlraklen 
tKoRC»  itt  M  ihr  twIotm  (i«gMiRttD<  Im  gaoMn  l«t  4er  Siut 
•iMtrtktM  Bcitriir«  h*M»r  erbalttn  als  dor  konkreter  GeKMntlade. 
Neben  dipsrii  weitgehenden  Strinin^en  (ritt  A]>ra\ie  bei  Auf- 
frirdcrun^en .  beslimnitr'  eiudirln'  l!<'»ri;iiii^'in  {l>ridie:i.  Winken.  ' 
Schwören  etc.)  iiusxufLiliren,  hervnr  Ks  werden  vfui  der  raiientin 
ütatt  der  itwi-ckentspriTlienden  tiriiil<>se,  ki/jrre  ItewenuD^ea 
geiniu  ht.  Diese  aKripl'iselii  n.  aninesl  isrti-:i|>h;isis.  hon  imd  spr.ik- 
*  isi  li>  ri  ^^l'^runveti  sind  in  tin>c»*irM*in  /..ahlrei.-ficri  Km/)'luLl'-'r>fH']iiiii^;eti 
w«lirei,d  der  Ueob;i< :lilunt;s/i  ;t  in  der  Klinik  auf  -ia-  ein^ehcndst« 
utodiert  undreKisirierlworden.  KrurheiiinnK'*"  eii;i  iitlii  liermoloriFicher  , 
UDd  aeosomcber  Ajtbaiie  fehlen  völlig.  Der  WmULliat/,  der l'BtieDtln  ' 
irttrota darMMOtlthw D»Mit» tkk «rirtW  reicher. da» NaeliiipraehcB  > 
nassMOrt.  da«  Wortveratiadate  dwralMu»  Intakt.  Die  beobaebtcten  f 
kiailkbafteD  Erüchciaungra  «ind  dnreh  p»]rehi«ehe  Sturuncen.  unter 
dcDan  SlärvDf^n  der  .Merkrähi^keit  und  den  Gcdftclitni-sm  die  «-esent- 
liehst«  Kolle  s|jieliu.  bediiigt.  Diese  aninestisriifti  I)if"k'.e  ^ehen 
mit  sehr  erhebliehen  Störuni^eii  der  Auff:issiitig  ll.«rp)  in  Hjinl  i 
Da  die  Krinnenmic'-hiMer  vieler  konkreter  iiiA  iiidri<"ber  nii-trakfer 
Bocrifle  veTlf.riii  ^.tiipeu  sind,  hat  aueii  die  l'AliiAkoit  zu  den 
einfacb<ten  Voi>telluuKPn  und  Kirnibinatintu  ii  üai  h  lieti  ver- 
Nchie<lcniitcn  Uiidilunseti  «eliUeii.  Alle  diese  KrM:Ii>  >iiMi^-i  ii  »w-rlen 
■D  der  Intensität  ihrer  Au-<bilduDK  durch  den  jeuetli^eLi  All^eniein- 

mtttnd  der  Kraakaa  baeiaHultt.  Bei  zu  ahm  ander  Smaduag 
wardaa  aia  aaalat  dantlidier,  am  nadi  eiafletretaner  Erhohmg 
t^iadar  aiahr  aBrOdontfretaB.  Mach  dem  biKberisan  Verlauf  der 
KzaakbaH  bändelt  «a  aieh  im  «reBentlicben  wohl  nur  uin  vor- 
•bergebende  StArungea  der  Reprodoktion  bei  der  Kranken.  ?.>:ichen 
eiotreteoder  VerblAdunff  sind  nicht  vorbanden.  Alle  Krseliej' 
nun^en  einer  schweren  orpani«cben  (.iebirnerkrnnltuna;  fehlen.  Dir 
iiefiiiid  iiTii  Nervensystem  ist  mit  .\iisnuhnn^  dvr  tji-^i-hiMerten 
AustAilsf^vnifttome  ein  di:rrhä»us  ne_'iif.ivpr  inslirsimdere  jst  i1:(h  ^ 
Wahrnehmun^jsverrrti i^'cn  .i  if  vtiMiieui,  .:iK^istisrhem  ntid  t^iktilem 
Gebiete  inlakL  In  dem  vnrlie;:<'nden  halle  stehen  die  Kkluropitie 
■od  di«  Ihr  folgenden  pM}-cbi«cben  .St>'<ranKen  zweifeMo*  in  naher 
•tloleylwihar  iBexiebung.  Die  Kenatni)i  dlexer  nnd  ähnlicher  fnak- 
tloMllnr,  d.  h.  ehM  grOhera  aiwlenieebe  VetUderaacen  ver» 
lanfendar  KrolrlinHaMlder  mR  MhlreiolieD  aaaat  hui  «nigMlMlNA 
Brkranfci^gan  bcohaahteten  Sympteoen  lat  pralolaeh  and  kheoratiaeh 

S.  Herr  Stursberg  »teilt  ein  ä9jlbrigce  llldcben  mit  ndl- 
aMtlrer  Batwleklaar  beider  MchlBiaelbelne  tot.  Die  AaeoMBe 

wurde  7fif*lliK  gefunden  und  verursacht  keine  nenneiwwertcn 
Störungen  der  Uewenliehkcit  der  Arme  ,\n  .Stelle  der  I  lavicolae  I 
linden  sii  h  KnochenstAbehen  von  etwa  ii  m  l.Ilrii:^'  und  weniger 
als  Hlei..t ift^icke,  deren  ttuüere  landen  beidiT-.r  f ^  frei  unter  iler 
Haut  III  Lrhi  ^'tirhere  ■SHstjtnd"-«  van  den  i^n^  * n*.  v\  ji  Ki  >_i'n  .Vkromia 
en<li)^en  ( Ii- -nt^i-nbilil  |,    I.itik>   ^l-  lit  innere  Knde   in  lurkerer 

Verbindung  mit  dem  Hrustbein,  recht.«  ist  eint:  üoluho  nicht  /u 

•«keMWi.  PaawT  können  die  Scholtera  Ms  zur  t  SU  igen  BerafaruuK 
ihrer  tmderen  lUehea        «wae  nod  fawcn  hewcKt  werden,  bei 
aktlvw  Aaaihemg  bleibt  cto  AriwfcaBWim  tod  wenigen  Centi-  ; 
BMten.  Die  Moriinlatar  Ist  lawKera  ia  ItftleldeDMhart  gezogen. 

als  die  klavikularen  Anteile  clor  Sternoeleidnmistoldei.  der  ('acallarcs 
und  de«  reuhteu  Deltciideus  fehlen,  nilhrend  der  linke  Deltoideaa 
load  die  beiden  Heeturalex  M-I  inale  lükndel  zu  den  (  Invieular- 
mdimenten  entsenden.  ■ 

S.   Herr   Uibbert:    ExperimemteUa    Ilntamohiiiigao  an 
IWgIrnaen. 

Die  Differenzierung  der  verschiedenen  Zellarten,  insbesi>ndere 
auch  der  K|iithclien  kann  unter  dem  GinfluU  )iiith<diiKischer  Ue- 
diDf^ungeü  fehlen     .So  finden  sieh  in  drüsiiii  n  <tr,-;men,   i  1!-  den 

.SpeicLeldrilseM  .    di.  li    ,N:er'Mi.     -t-itt    d-  I    s._  vernler.  :  den  Kjiithelien 

Zellen,  die  keine  Liil'feren/.i-jruni;  /i  i;,en,  Kijii.Jeni  denen  der  .\ui- 
fuhraUf;sf,'iDi,'e  Äfinlii  h  n  d  fuukti  'iiell  unbrauchbar  sind.  Am 
hJtufiKBtau  beobachten  wir  da«  in  chronisch  ontzuudetea  Oignoen. 


BBICara.  MST 

P.'-  h  l.  .  ,- ,r  l.ili'  -I' h  ■!  •■  \ '  '.ii.'U  riini^  an  den  bt  l  K^i'un"!  '!! 
eurki<miiieiiden  jjroilen  analen  ialRdrilsan  vcrfol>;eD.  Ui-nn  man 
sie  transplantiert  oder  in  Kotzflndung  verKetzt,  nder  wenn  man  den 
AuifQhruti;;s^o(;  unterbindet,  vor  allem  aber,  wenn  man  sie 
asehrere  Maie  gefrieren  Itüt,  aieht  man.  dsA  die  Alveoten  nicht 
mehr  aua  den  hellen  polygonalen  Epitbelien,  wiadem  aus  iceiieMch- 
taten  Plattanepitbelien  bestehen,  die  >n  einem  zentralen  Raum« 
noch  Reste  der  dilferenzieiten.  aber  unier(5egan^;encn  Z<dlen  um- 
vehlieflep.  Die  der  mnrnbrana  ]>rnpria  aiil'.egendeti  K]>iLlielien  haben 
eine  1  mwiindlun^  in  f;e\vtihnlirbe  l'Jattenepithelien  erlahren  und 
sich  unter  dauernder  lebhafter  Vermehrung  Obereioander  ge«cbicb- 
tet   bist  rie  die  innerM  aaaemlercndem  neaseBt«  gm  mditagt 

huHcn 

I.  Herr  .siicli:  Exitirpation  eines  Aneorysma,  Artariennaht. 

\  ursti  lIunK  eineis  Aneiirvima  artt  rio-venuKUm  der  Vasa  |in].litea 
mit  «nckförmiKcr  Auabncbtun^  der  Arterie  Itegettüber  der  Kam* 
munikatiooKstelle  mit  der  Vene,  entstanden  dnreh  Traama  vor 
1'^  Jahren.  Sehr  starke  Veaeoerweitaniiv  am  Unleraehenkel«  De 
^n«  doppelte  seitliche  Naht  der  Arterie  ateht  ohne  starke  Ver< 
eogenin^  mnglirh  gewenen  wire,  «rurde  die  Resektion  und  lirkulllre 
Naht  der  Arteria  pnplitrs  auegefOhrt.  Die  Vene  wurde  unterbunden 
und  ein  )  cm  lan>;es  -Siüik  reseziert.  Der  Verlauf  war  n'-iMl.  Bei 
der  Vorvtellun^  Monate  später  war  der  l'uls  an  der  Arteria 
dursalis  |>edis  und  libial-^  [.n-iie.«!.  lU  r  (m  'l'r  i  Ip.  r  it  i' ■Ii  liirlit  zu 
fuiilen  war,  ie>ch  deutli*  !     i    ;    h       i ;  .  i '  . .  i  ,i  i  i    .  . 

.1.  Herr  Ii  am-:  Volvultis  der  Flemr  bei  HemmungsbiJdunK 
des  Darmes.   Besektios  von  120  cm  Dickdarm.  He'lang. 

Der  ■.'>:jiihTl;'e  sind  tlieol  W  Im  v.:i/i  .lahr.'  «h  «ir's  .fieni 
an  l.ii)>;er  dauernden  1  i..riii ksi-irrhrn .  b  e.'e  y  t  jeher  einen 
.Hchwaehen  .Ma.xeii"  und  war  bint.nnn.  Seit  js-.M  Vitium  cordis 
Seit  1/4  Jahr  harti>!kckii,'o  Verstopfun*;,  viel  Abführmittel  gebraucht. 
Vor  vier  Wachen  eioiAgtger  Schmerzanfali  (mchte  Unterbauchseite) 
mit  Stuhlverhaltanif.  Am  la  Jnli  1908  naeh  dam  Frtthkaffae 
Krbeaahen  uad  heftige  SehmeiMB  um  dea  Nabel  hemm.  llehr> 
fschsa  Eihrachen«  AnfstoOen  «ad  StahlveriMhuiR  hlelt«B  audi  die 


fol^ende'i  /Uli  'j  1^'''  iin  D-.-'  I  riti'i  ■.fi;hih^'  t'r_ra*:  ruft,  nris'  vidi 
auffjet  I  le  hei ''^  A  hili  irii'-u,  licvtiriii-r^  in  der  Nabel, ■-■^'■■nd  uirl  riieli 
rerl,!-  .  hrn  1  l.irm-l  rifii-ii.-.  n  alle  ."1— KlMluul'ii  i.:il.r  Ki.lik- 
»thmt'rzcn,  kein  Kollern,  keine  Winde,     Per  Kerlum  laufen  zwei 

Liter  Waaser  ein.  kommen  klar  sarOck,  Bruehpferten  frei,  Pols 
«0  Ue  XO,  Temperator  normal,  Brechrals  uad  Singultns.  Die 
OperatiOB  am  13.  JeU  «tnah  rinaa  VatvahiB  dar  desur;  die  natehtig 
gälihte  Sehllage  lag  rechte  aater  der  Leber,  die  Drehnag  lag 

rechts  von  der  WirbebiSule  Ober  NabelhAbe.  darilber  hinweg  lief 
das  »ehr  lange  Me<ienterium  des  DanndarmB;  zur  Kctx>ri>ii>n  miiUte 
das  Mesenterium  hoeh.^'ehobcn  werden,  wobei  der  Ddundarni  an 
diiuselben  wie  eii.i  rnnibe  an  ihrem  stiel  hioK  und  so  in  tolo  aas 
der  Kaur?ih"hlo  geht»beh  werden  k'innte.  Das  Colhuui  la^  unter 
der  1  ii.ke:;  Leber  durch  bniii  \<lhasi"DeD  locker  fixiert,  un- 
gt'Wi.dudich  langes  freie»  Mt:>ienterium.  Die  boige^ebene  .skiz/i. 
erlstutert  am  he>ten  den  acltenen  Befund.  lU'sektion  der  l  Ji>  mi 
langen  Flvxur,  von  der  noch  etwa  3U  cm  Uber  dem  lieckeobodeu 


.  j  ^  jd  by  Google 


im 


VBRBUUlBBttlO&TB. 


•rballMi  UaUMu;  MitlMb  AiiMUiu<u->t>  u<ii  Uvm  CuU<u    -/t  ixivii«: 
Fixation  dr«  Coeou»»  >n  mmniler  Stclk*    Völliger  "^'hluij  dor  { 

Banelnruidc.  Hrilnn);  ]>.  p..  Darmfunktion  iinnuiil.  tim  li  uclit  r.t.:pn 
anScr  Brtt.  I'<t  VorlraKcnde  «rkltrt  den  uia^  «  .luili'-h.  n  S;tti> 
Viacarnin  an  l  iln-  »i  llrrjo  I^nnj.^  flcr  Fli-\iir  aK  ll^-)iiiiiun:;<t:il  Ium^, 
Die  f6Ulc  NnbcUrlibrii,'!'  liiit  ilirc  von  link«  n;.:  li  r.'>  liU  ricliii  Ii- 
normale  Itr^lnin;;  n.riit  volhmlft  .  »ic  i»t  in  iliten  Aiif:tntr"'n.  die 
etwa  Jim  S(atii>  ..li-r  u.  Ki.tii'-A-r.rhi-  <nl-.|iti'i  lirij.  't-:'ht'Ti  ;i-l.l,i-ln'n. 
I>tj  i^arj/i'  Dick>iiifm  blieb  Idik«  ««liK'-n  ""J  -"»ftl  »"l  ''<•''■  hintt-ri'n 
R.m  tiw.in  i  XU  vericleben.  behii  Ii  <-r  sein  lamEW  HMenlcrium 
durchweg--«,  Iii«  Ficxur  Wurde  (inIiilxi'Jf-'<HeBt|  cnonn  lug.  D<'r 
DamKlarm  b«hM»  ria         laagw,  gerftde««  bHMlfiltmiim  Mmvu- 

Urium.  ,  . 

D«  der  Btiira  fAr  den  so  mllrhtiK  rntwirlceltoD  Dickilann  aal 
dar  Hnkca  BauciM^t*  h^eant.  unr.  «o  tint  ••k  Ii  die  KIcxiir  iint«r 
d«»  DOMdanntDCticnrcrinni  .Ivinhf^'inibi  ti ;  das  liinn  sihnn  ror 
Jabrca  der  Kall  Rt-wf-i-n  «ein.  7^mi  iiiind.-t.  n  In  ri.  ht.l  dn- 
Anamnese  vr.n  «iilrrn  Daiin-Ii'.runf;f:i.  -rli» aolji'ni  M:iu<  n  ftr  Am 
1".  .luli         tr:il  illi'  Kat;ii'.r(i|dif  t-ir.       kam  V.dvuliin  Die 

ajioaUne  Kctomioo  war  durch  J»«  b»iid»rtij;<'.  mit  ilein  Gewicht  ' 
deagaaini  DllDadanaa  beachwcru  M«M»tamnm  oamfiKlteh  gamneht. 

Medizinische  Gesellschaft  in  Leipzig. 

Sil     1  ni.  ■  nV.  1."  I 

I  ll.'i-  Siidhnff:  Zahnsangen  auji  der  Antike. 

Ii.i-.  \'iirkt>mmi'n  der  /alniy.ani.'o  wir!  >.<)iiin  im  .\;ti.T!vim  rf 
wAhnl,  man   li»l  jcduch  hukim  d-.  solche  gefiindro.    LUs  liegt  I 

nnld  daran.  daO  »ie  »a*  Eisen  oder  Stall)  haMMtalil  «arao  und 
in(o]^<le!i.s«o  dorn  Roit  aalieim  Kefallaii  and.  Mar  Mif  d«r  flaalboifr 
ward«  eim  Zahn-  uod  eio«  Wumliaago  gtfaodmi,  vos  denen  d«r 
Tortragaiida  Pliot«Hr»rbiMi  and  Uodelia  deoMMlricft. 

2.  Harr  UeiUer:  MataiilhHte  KnaUiiL  | 
Dto  EHcrankiinK  war  mit  «inMi  oebwama  Diabetes  aialititt  : 

kombiniert,  der  wohl  mit  Itcrht  auf  dnui  Narvenleideii  n  beaieliea 
«•in  darfte. 

3.  H<MT  Steinert:  «)  Mrnearilis  n^baUm. 

Br^<prii.'hiing  dieser  seltenen  F'irm  mi  AoMcliliitt  an  etim  Kranken 
vnrttrllun«  und  woit^ro  pigenp  KrfaliruuK«"".    Zw «•Iftll'.,  ^ibt 
finr  rtilyueurilis  syidiiJUK-ii.    .><n'  >;flii.rt  diin  .'<Lkiin.lAr>tadiuni  der 
l.urs  an  niid  tritt  fii-t  immiT  rfwB  i-m  haltits  .lahr  n.irh  drr  Infik- 

liiin.  Wim.  iiiit.'.  '.iiii.ri  l"iliiT,  ii  il_  in  1- :n  Stadium  aUo.  i:i  ili  ii-. 
uaili  .illjst'nitiucr  KrfiihninK  aiuli  ciiic  Ul^llOflitioo  m  Mononeiiri 

liden  b<>^tolit  Uax  liild  i-nttprielit  der  KewtthnlieiieB.  der  »jrmme- 
triirheD  aufsleigoadeo  atn^-olrophieehaB  Pnljnearitle.  Die  en«r-  ' 
gieehe  QaeclBilberbeliaiidlaag  folirt  nuaaehmal  co  ganz  nb«rra*chcnd 
MhneUer  Heilune.  Man  mttl  die  laaBetieoakur  nicht  abbrechen, 
«renn  trotzdem  dir  KrkmnkunneD  aafaoge  Meh  ior(H<:liri>iten 
Die  Idee,  Aaü  <-in<-  s.'ii.h^euiiäUe  QaeclnilbeTtii«(«p<e  ihrersi-its  md 
die  periphcrmchi-n  Nrrvfn  uDKlInttig  rinwiikcn  Icöni5t«>.  lalii  -«ii-h 
iiH  der  Krfulirunj;  nicht  bt;;riin<lin.  Nur  si  liwcTf  Qan  k-ilber- 
Vfjgilt  un;.-' n  t-.a'H  II  in  aiili-T-t  lifllrrK'ü  l  idli-n  tu  ip  i.ij'  i-  i  . -i  Kr 
».'■'1 1-  nif I' LI  I' 

Iii  PcBttraimiiilisehe  Svrincomyelie  mit  Myositis  ussitli  uns 
und  eisr-narlisrn,  im  •.vrserithclien  durch  Sclnvf'Tülr  Si-:i«1ji;i1a1s- 
«torunKCU    bediiiiiU'n  StorunKCn  ia   der  Motilität  eines  Ariuts. 

iJi-l,  II      ):.'r  lliinsfl  »i-ndi'l  vrt  L;i-n   uic  An-til.>irin  :  .  u 

«dn;  )  lue  Kraüliui-tillung  der  Itnkvn  Hand  kann  nicht  Cnlalll.  I^'' 
M'in,  du  i.ie  laut  Auiweia  der  frAberen  Kriinken^-i  M  liielitea  bereit« 
vor  dem  Unfall  bestand  und  deinala  als  ]icn(d)<<ri)idae  Ulaariii- 
wimiaft  anfgehSt  «reide.  I.  Die  aaetnriaclie  t>iürung  im  Unken 
Am  kann  Dicht  Folge  dee  Amralls  slmtl icher  Sen«ibilltats<|ualit&ien 
in  difser  K\tremit«l  (.rentnn.'t  »I»  l.shninng*  di-s  VortraKi-ndtent 
Sern,  du  !<io  pleirhdilli«  mIihij  bi>-auil  als  nur  AoalÄe-nt-  und 'J'üiTuj- 
an^.^l)ieste  nüchK''"'"'"^'"  «erdin  k'iuntin.  wilinnd  die  »aktik' 
Empliudun):;  ncn  h  vr.rbiindcn  vnr.  :J.  Der  Ausfall  diT  Sai^ti!.  :i  hsiip- 
fiuduiiK  ist  jf.li-nlalN  hysterisch  bedingt;  hi.-rfür  sprn  lil  liie  nicht 
svmmutrische  Iii  freniuiiK.  die  «petiell  »m  l:i.ii.|  '  m  ili  i  Art  ihres 
I  i  rtsi  hreitcni  «ii  ullielii!  Ileziehungoa  »u  dsr  Kiuhluüg  des  ein- 
wirkenden Trauma.«  erkennen  Ittttt.  und  die  VariebilltM  diencr  SM- 
rung  bei  vci:4chi«denen  I'ruIangaD.  Für  des  Uasleiien  wner  üyatwrie 
anrieiii  mach  di«  reeNaeiUge  TaaiMieMii  wUuaiid  bia  vor  einem 
balban  Jahn  Uafcuaitiite  ScbwMrlUMgkeit  battaad.  und  das  ganee 
pqrcfait^  VefbalUB  dee  Sktieataa.  der  ein  iDtereüiie  daran  hat. 
krank  sa        d«  er  davon  lebt 

Herr  Steinert  muB  naeh  den  dinken-werlen  Mitteilung,  n  es 
liir  wahrscheinlich  hait-  n.  daü  die  .Ss-ruik'<m\velie  bereits  vnr  dem 
l'nfall  ni.inifeit  w»r  nnil  narhli^r  nur  sehr  niM-hf  Kiirt-.eliiilte  ge- 
macl.t,  hat.  Die  .\rKumente  da;;e^en.  ilie  der  Vorredner  für  eine 
komptuierendv  Ujratcrie  geltend  madit,  «ind  irrtAnilich. 

F.  Waltbcr. 


Natnrhistorisch-medizinischer  V«reiii 
in  Heidelberg. 

Sitcang  am  16.  Janl  IIMiH. 
1.  H«rr  Brnst: 


Vi irt raffender  hat  vor  eioigeo  Jahren  ('ntersuebuirxeTi  anstellen 
lassen  Ober  die  bei  krappAaer  Pneuoionie  einerseits  und  bei  k^-i^er 
l'm  urnume  amlor^eits  vorkommenden  '/i  I!a-fi';i.  I>i'  i  .\ii't'>IJ  fcr 
die^e  l'uti  r-iucliun^i'n  t^Ah  die  .'Xi-ulnruiiL;  rriiiirii  h  Mullern, 
diili  d.e  l-'''»'une   der  krujijMiteri   IViinrni  i.i.'   lirn'   I  it  iiei  t\i  irkupt^ 

pi  ilyniiU  i '  .1-1       i.etlk'nvten        i       l.ri,.-l     -'..II;.,    nun    ilie   Iril^e.  idt 

bei  der  kii'.ij{oii  Pneumonie  keine  jwjljnukkMren  l.eukoeyten  vor 
klmeo.  Ks  «teilt«  siclibenma.daS  bei  hWger  Pneumonie  auBerordent- 
lich  Tide  Pbanexellea  tu  fiades  «ind,  dto  be!  krappowr  PaesaMoie 
nicht  vorkrüDmen.  Die  Plawaewllnn  Ihtdea  eidt  M»t  ia  daa  Klee» 
herden  und  nicht  in  den  Ttaberkelfl,  aendera  in  den  Äeae  Herda 

absreinenden  fJebiitrn.  K<  ist  dica  um  no  inter.'..-anter.  als  neuer- 
ditii^  die  AiKSieht  »iis<'espr<>cbeD  wiude,  dali  die  ll.i-.ii|dnlie  der  X<>lleB 
ein  Aiii^  lriick  erhi  hti  r  .\ktivit»t  «ei  Ks  ^eljn;;  liureh  \  er^iftunR 
der  Mit/  mit  riixinen  die  Kellen  b.^sophil  im  n.aehen.  Vortrajjender 
erwalint  die  \  i-rsiielio  AseJioffs.  wonach  <i,\n  Beschicken  von  link 
iiTienhniiilloii  mit  xerrietienen  l.yinphdnlsen  eine  ,\hi>chw*chiin/j 
der  Kulturen  bewirkte.  Andere  KvperiuieDte  erwiexen  eine  Ab- 
arliwlehung  der  Bakterien  beim  Piuxieren  der  I.ymphdrilvn.  Dane 
(aflt  die  Pleamaxellon  al»  eine  Entwicklun^Nphasv  der  Lvinplioejrt«B 
eirf.  Die  Daleteueluaegea  ergebea,  daJJ  im  Tuberkelareel  dam 
PlecMuellen  aurtraten.  wenn  Neigung  tu  tibiOwr  Cnmodluac 
beiila«id.  Zur  t'ntersui'i  unr  w  trn  rtiiie  rea  klajger  PeaenuHa 
nad  6  Falle  v..ii  krui  i.  —  i  l\  .  .n  ...i  >•  cekmanwn. 

-2  Herr  l.'osenherKe!  Die  Bezieh tuwen  derZTUoMB  mm 
tieriechen  Orxanismiu. 

In  di  r  Nabrun^i  nehmi  n  Mensi-li  und  Tier  ^;r«ißii  ^1'"ii;i'n  Zvk!i»-e 
stu  siih.  f>ie  l-ra|;e.  iib  es  eine  phy siidinfiseiit  In  -niie  t  rii 
M*T.s.-hen  j;ibt.  ist  n-ndi  offen:  \'iirtr^Lte-n!,'r  hat  Kiu;;/.ueker  in 
kleinen  Menden  bei  liesnndeu  unter  ■'.  Imlu  lier  KmUhrun);  im 
Harn  ndidi^ew  ie^eii,  dis^leicbi-u  hei  Uniideu.  »ber  niclit  bei  Ka* 
niiiehen.  Zum  Diabete«  melitus  und  insipiduK  hat  loosnrie  viel- 
leicht  Ueaiebungen:  besonders  bemerkenswert  iat  die  inosita«** 
»cheidung  aacb  der  PiqAre:  Oalloie  fand,  daß  nent  Inceik  dann 
TranbeniiMher,  dann  wieder  Inoeit  anagesdiieden  wird.  Die  frühe  reo 
Inooiitfuode  in  den  Orpinen  «ind,  we:I  mit  einer  nicht  einwnndfreien 
Methrnie  jjenuich!  nu  iit  mehr  sMehhaltiLT.  Mit  einem  neuen  \  er- 
fahren [ii  ii  sirli  narliwi  i-^en.  diLi  der  Iniisit  riielit  vor^ebil  li  t  in  den 
Or^-anen  enf halten  ist,  •.meiern  in  f'nnii  einer  {oder  mehrerer)  Ver- 
%tiili-n.  ilie  man  aU  ,  i  n  - il  i;ti  tr  he.-n  Oinen  kunn,  \\'ie  die  f>r- 
^;arie  \erlial;en  sieh  ti.'iriiul  ■  i  r  .\ h- .relie i1 -  r  ui.d  die  Mit  h  Kine 
-Vii^eahine  rnaeht  das  Keini(.ri we'ne:  die  nieaseidiehe  Aaeh^eburt  und 
Nabelsrliiiur  enthalten  lertiifeii  Imisit, ebeuni  Kaitiucbeiiembryonen 
und  iniMh^rleKte  Hafanereier.  Oaiiilewaki  koluta  durch  ver- 
ärgerte Peakreesverdeuuag  «in  HntekOl,  den  Tjrrnoliaaoait  aaa 
tieriacbem  filwelfi  gewinnen,  welchea  in  Tyrorin.  Amiaapliaaal  aei^ 
le^t  werden  Inum.  HemerkeDswerterweit«  enthtit  das  uodefibri- 
niette  Btnt  weder  fertigen  lD'>sit  noch  Inoaitogen,  verm^;  aber 
ei^^en^i  /iiResH^ten  l{ini;/in'kei  iui  Itrutsrhrank  lu  lersl'iren  Die 
Natur  de-  1ni'-itof;euiH  ist  unbekaiiiit,  es  findet  sicli  nm  h  m  an-ee- 
I  II  werten  t  Ii  KaDismcn.  Ans  den  Tflnn/en  konnten  Uinternit^ 
Ul  i  l'i.»;  ern.it  k  einen  Körper  isnlier.  n.  der  bei  di  r  llydnilyse 
'luintttativ  seinen  tlehalt  an  Kuhtr^nstulf  aN  Init.^il  abj^bt,  iLm 
l'nytm,  «eh  hes  vielleicht  mit  der  l'Iaiminsäiire  KosHeN  identisch 
ikt.  \  criiuctie,  die  Vurtrii^^endcr  macht«,  um  «ui«  bucbroelcknlaren 
Kvidebjrdrateo  jodierte  Phenole  danaatellea  und  «a  ainea  Oebar- 
Kang  vem  inoult  snn  Olyko}(cn  zu  finden,  gaben  kein  Rceultat.  Die 
Zykleaaen  dttrfteo  «iae  weitere  BeaehtunK  «eitcnx  der  ISiuIoncn  be- 
aii-<pruvhen  Ic4inn«u  aU  blnher.  I  ür  de»  Kliniker  sind  sie  von 
luteio.s^e,  insiilem  Kt^legeotlidt  nadi  Vöhl  und  (i.nllols  intensive 
IniiMirie  mit  oder  nach  Olykiisurle  vurkomml.  Vielleicht  ^ieht 
.«lieh  die  Hypothese  vom  embryonalen  ChamkternialigDerUaschwlUste 

.Viitiren  aus  der  .^-luder-itel!  m.-.  du'  daa  Ke&ngeweDa  dank  aeineii 

tiehilt  »n  lern.;eni  luosil  eiui.  iiiiiit 

:i  Herr  •  oll  n  hei  tili  Ueber  EiweiBreioriiition. 

Vortra^,'tnder  hat  in  der  Annaimie.  iiatl  sieli  Jer  Uairn  von  Kait- 
bitttem  wegen  der  MtiKlicbkeii.  ihn  län^^er  am  Leben  zu  erbaltea. 
boswr  SU  Verauehen  über  Kiwoittresorption  ciKoc,  solche  Vemoelio 
am  isolieirtett  Elacbdam  angestellt  Die  Dime  wardttn  aüt  EiwoiB- 
ktirpem  bxw.  deren  Spaltungaprodaktaa  gentUt,  alq^ebanden  und  in 
Itingerscher  Fla^-i^kett  gehalten.  Sa  leigte  neb  nun.  dal!  die  Kiweill- 
k'irper  im  H.^rm  b/.w.  in  der  Darrawand  eine  viel  weitergehende 
Spaltung  durchmachen,  als  bisher  n'iRennmmen  w  .irde  Die  K  wnß 
korper  und  die  Atiiidok>!irper  wnrdeii  dtnainidierte  .Suhst-Mo-en 
resorbiert.  Vortru>ender  verweist  auf  mehrere  Tabellen.  Er  will 
nf  Warmblilter  nnadahnan.  '  Krall. 


Verentwwtlicber  Rietlaklieur:  Prof.  Dr.  J.  Sehwalbai.  —  Dmek  vaii  O.  BeruNLein  In  Berlin. 
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Beitläge  aus  Kliniken,  Krankenhäusern,  aus  medizinischen 
und  naturwissenschaltiichen  Instituten* 


Ao«  clcrOhirurgiich«n  Klinik  d«r  Univartitlt  1b 

dam:  Zweiteitiee  PrMUMUaai»  mitar  Lekllnlilb«fjth 
Prof.  Dr.  Lani  »Oä. 

Ads  d*r  M «disiaiacbea  PoIIkliBik  de»  StiJtiichen  Kran- 

kesbaatai  ^dle  HofronnR*  io  Athrn:  Die  Ani'<^K'">s  der 

DiaphoTt'B"  hf)  N'i.'rf  ro«i'uffi?i<-Tut,  v<»n  f)r.  M.  fl  norpn  pu  1  ni^  "t73. 
Ans  d»!in   1 J)  ^  t  1 1  I  r       iirrir;   Zur  FrafT»?   Jcr  »fthrfis'-i   lui-i  ti»cli 
dar  astirabuicii«!!   üehaatUuug    au/tretanden    Paraljraeu,  roD 

Ali  'd«r'%^r*D  AbulUag  4«t  8M4tiaek«B  Krsak««- 
hanxi'«  in  AaK«barvt  ünar  aiiiaa  VtU  tob Mthkcwdifrta 

mit  HuiTnllrnd  ^.vriticen  LokslMMhalBMCM  a>  dar  taiyihlMlak 
von  Or.  Renoer  Hl». 
Ana  dar  ChirargUcban  Klinik  <«r  Oalvvnitit  I»  BaMl» 
Daa  Coaeain  inohil«  tla  Unacha  maaehar  nlla  von  aoRaiMDatar 

chronitcber  App>?ri'j'citi?,  von  Prof  I>r.  Wilms 
Aua  dem  Fraueohpital  Haei-I  Stmlt;  l'eher  dir  Bo«<?rliinj{  gi?- 
winer  BabaadlaagauKtbodaB  der  Bakteriämien  dea  lUndbetlea, 
in>l>i«ond*ra  dar  HwHwiktwria,  twi  Prof.  Dr.     Barff  1(MI. 

1096.  1137. 

Ans  der  LnugeoboitatAtt«  in  BMIIlBt  BiM  a«M  HMM«  aar 

PrOfanft  der  Tab«rkulinlmmaillMt,  TC>  Dr.  M.  Pl«karl  nd 

I)r  K  [.Rweniteiu  22Ö2. 
Au  -<  ÜD  i  Vera  itttaklinik    für  Au^n  k  rankhoitcD  in 

Uvrlln:  Zar  AntioloRia  der  AbducenaUlimunK,  ImanndoTa  der 

iMliaHan  Lähmung,  von  Dr.  K/Jlhivr  112  l.'>.'l.  1<.>7. 
Abi  dar  Chirurgischen    U ni vor si tA t »k I ini k :    1><t  (iow'ht 

Strom  ant"r  der  SlaaongshvpdrUmif,  von  Dr.  K    I  .^i  ph  uml 

Dr.  I..  .S,  bli9n  »VSl.  742. 

—  Uolx'r  kindliche  Bluentumorvn,  von  Priv.-Doi  Dr.  K  ti  ui  p  <<  I 

— ,  Redreaeemeat  von  Fuftdeformitllti'n  im  Snui;app«nit,  vonj  Kritn- 
kol  21<;ö 

— ,  Dill  Bi-J<>ntim(r  d«i  f('i1(>rnden  Fiiatiousverhandei  in  der  Kluinp- 

fuDbühandliiiiK.  von  J.  Kränke)  'JlM'J. 
Aua  dei  C  h  i  ru  rpi  Bcti  t  n  Klinik  und  Poliklinik  di?r  L'nivor- 

aitflt;  l'ebrr  Fil«ri**i«,  von  Mar.-Sl.-A.  Dr.  Kur  Vrtrth  2!IH. 
Au*  ij 'ir  C  h  im  r^itch  eti  K  linik  dcrCharilj:  Zur  kOnatliehnn 

Blutleere  der  unteren  Körperfiilffte  nnch  Mouil-ur^r.  von  Dr. 

G.  A  X  ha  11  Bo  n  'JIM. 
Aua  dem  Laboratorium  der  C b iru rgtac hen  Univeraitftt« 

kllnik:  Ueber  haaiolytiache  Wirkungen  dea  Fibrins,  von  Dr. 

8.  Uergel  (Uohanialsa)  360. 
Ana  der  K^l.  Uni vora  il»l8-P ot i  k  1  i n  ik   für  orth"p»d  isrhe 

Ch  i ro  rg ie:üel>erdaBMarmorekH^.rurii.  vfin  Dr.  P.G  1  ur  .«x  n  r  U'ril. 
Aua  dam  liaboratorinra  der  Uotverailftlaklinik  far  Haut- 

krankkaiMa:  bphilitiicherlaMalaliikt  darBaachkant  aa  dar 

Btnatickitena  aaeli  Impfung  in  dia  Bodao  tob  AIümi  nod  Ranin- 

rheo,  Tur  Prof  Dr   ü'iffrnaDn,  Oberant   Dr  I.flhr  und  Dr. 

M  u  1  z  e  r  ;  :  ^ 

Aoa  dar  UrdrotherapeutiaebeD  Anatalt  dar  Univeraittt: 
Uabar  dia  Maadhu«  alt  B■dla■MHHntiOB•i^  *«a  Dr.  A. 
Paarataabarg  2239. 

Aaa  daai  Laboratorinm  der  Hjrdrotherapeutiacfacn  Anxtalt 
darüeiveraitkt:  U«)>er  eine  Ijakteriotnpmch  iucereanant«  Eigen- 
aehaft  daa  Lecithins,  von  Oberatabaitrxt  t.  D.  Dr.  Uaaseng»  l.tf). 

—  Zur  Ar»t>nbeba»dlan((  der  eiperii:.eDtelleu  Nagana  (Tsctae).  von 

Marint^Oberatabsarit  Dr.  Weber  nnd  Dr.  Pueratnnbrrg  11^1. 

—  Ueber  die  Gewinnung  von  T)  phusloxin  durch  Lecilbia  aad  daa* 

aen  immaniaierende  Wirkuu|^.  ^'un  Dr.  Bastfenge  1257. 
Aus  d  em  Institut  far  Infektionakraakkaitaa:  TtnaaoaoaiaB'- 
Infektion  und  KooipIrmontMadaaK  TOn  Dr.  CX  SaailllBa  aad 
Dr.  V.  HoDsalin  1422. 

—  Ueber  Tr7pano«omentoxine  nnd  trynaiatniiehe  Keratitis  paren- 
(bjrmatoaa,  von  Dr.  A.  Leber  1S50. 

— ,  Ueb«r  di<i  Verwurtharkfit   dr»  Lcaithina  lor  Toxingewinnong. 

■■nii   Dr    .11    V.' s  .■  r  i:i  u  :mi   .r,,d   Dr.  .S  l^  1  t  I  .'IT.'. 

Aua  der  Cl>,eBiacUeu  Abteiluui;  dea  loatituta  für  lofuk- 


tionakrankhoitea:  Uabar  daa  Nackvaia  nad  daa  Oaag  dar 
AuvK.-hi  iihuii;  di  u  Atoqrb  im  Haia,  *«a  Dr«  LoakaBkaa  aad 

Dr.  Pauckr  1  l>'.ll. 
Aue  dem  Poliklinischen  Inatitat  tHt  laaara  Madiila  dar 
Univemitfit:  Uehor  den  EiweiBnnaala  bai  Ratfettnogakarea. 

Von  Prof  Dr    >'   V    l(  i .  h  t   r  '.niKI 
Aua  dem  T  ii  i  \  '  i  .h  1 1  .l  i     I  n .m t  i  i u t  I  ii  r  I.ic  Ii t b ehandlung:  Zur 
^«ga  der  Uomogenbvatiablanf;,  von  Uberant  Dr.  Fr.  Ücbulti 

Ana  der  II.  Hadttlataehaa  Klinik  dar  ITniveraitRt:  Dia 

wiaaenjichafllii-h«  und  praktiiwh"  Bedeuliini?  di^r  f »nlilluilnm- 
'liH(,'uuB!ik  der  Tuberkulose,  von  Dr.  .1.  Citr  en  LUij 

—  AbkübluDg  ala  Kraokbailaumcbe.  von  Dr.  U'  .Siegel  (Keichao. 

—  Uabar  Bebaadlanir  nit  PyeiyanaM  kal Diphtherie,  Sebariaeb  nod 

Anginen  von  Dr  Saar  löif 
.\ua  dorn    I  .n h n r  a  t oriu m   ein«   Med i  ai nia c h- p n  1  i  k  Ii  n  i a>  tien 

Inatitut«:  Zur  Kenntnis  iler  (ilutamliurowirkung  auf  den  I'hlo- 

ridxindiabetea,  von  Dr.  Wtlenko  !:!.<>. 
Ana  dorn  Chemiachen  Laboratorium  dea  Pathologiachen 

Inatituta;  IJebur  drn  Na«hwri^  «inl  if^ri  Oanc  dpr  Aoaacb^i' 

dung  dea  Aloiyls  im  Harn,  v>in  F.  lUuiiitiitbal  IVifi. 
Aus  dem  Patbolögiaebaa  loatitat  der  Unitrersitftt:  Eta  Fall 

von  Aort«n«ncnrjania  lait  brniadiria  KuMplik aHomni  voa  Dr. 

P  Vollmer  2<XW. 

Aus  der  Kxperimentell-biologifclien  Abteilung  deaPatba- 
logischen  Instituts:  Ueber  Sekretionsslttrungen  des  Pankreaa 
im  Anschluß  an  die  klinische  r.Snclitiinp  ein"»  Falle»  von 
SiH'rr.tt*eretio  pancreatira  rontitviln,  v-m  l'nif  I>r.  .\.  Hickel  L'lll. 

Aua  dem  Cbemiat-ben  Labora  t  ort  u  ut  .ier  i*i«y  c  liialr  Lac  ben 
und  Nervenklinik  der  Charit^:  Fin  {'"all  von  Mclanuri« 
bei  Danntuberkiilnse,  von  Dr.  J.  Onexda  11'^!^ 

Aus  der  U  ni  vorsi  t»  ta- Pol  1  k  I  in  ik  für  I.ii  n  g.' nkranke:  Hit 
Tuberkulin  kcimpleutentbindende  AntiatolT"  im  Seiiim  Tuberku- 
löser, von  Prof.  Dr.  M.  Wolff  und  Dr.  11.  Mühsam  läü4. 

Aua  dem  Kaiserlichen  Gesoodhaitaaait:  Uab««  dat  V«r> 
kommen  von  Rakterinn  der  Paraiypbaa  B-Grapipa  ladar  Aal«B- 
welt,  vo!i  St.^lmxrit  Dr.  üflbener  1011. 

.\  u  B  d  e  in  1 1  s  1,'  i  r  n  i  H  0  K  ■ '  Ii  0  iri  i  ^  e  ti n  L  ai  I  m>  r  a  to  r  i  u  m  der  K  a  i  a  e  r 
Wilhelroa  . XkadcmiefU r  das  militilrUratliche  Bild unga- 
waaen:  Der  loktla  T«HMaa  aad  wiae  Entatehuo|;,  von  Stab» 
arat  Dr.  Poehbamaar  186. 

Aus  dem  GarnisoDlaiaratt  Li  latpaittiarenda  HydraBapkrm 
mit  pla'ti^ci'er  Oparatiaa  bakiodalt,  «oa  OkmUbamt  Dr. 
Sehaeiar  143!. 

Aaa  dar  Uatarrlabtaaaatalt  f«r  Staattai  im  ikuoda:  Uckar 
dta  praktlicka  BadaatenR  darBaHiarinacheh  .Spi  rmareaktiaBi  tmi 

Dr.  F.  Fraenrkel  nnd  R.  Mitllcr  Wi. 
~,  Der  Nacitw.  IX  von  Hluti-nuren  mittels  der  Benaidinprob«  in  faMaafr 

scher  Beiirhung.  von  Priv.-Doz.  Dr.  A.  Aacarelli  2307. 
Aua  d<im  Stidtiachen  Krankenbauaa  iai  PriadriehabaiB: 

Ueber  kalaae  aad  conjanctivale  Tubrrkniinreaktlen,  von  Hofrat 

Prof.  Dr.  Stadelmann  and  Dr  A.  Wolff-Eisner  ISO 
Aus  der  Cbirnrgiacben  Abteilung  des  Städtischen  Kran- 

kenhansea  Im  Friedrichahain:  Zur  Uebandlung  der  Leber- 

verletiiiii)..-ii,  von  Dr.  A.  Neumann  1<I5. 

—  Zur  Behandlung  der  akut  IcbenifceflUirlicbea  BIntungaa  bai  Uleaa 

Tentricnli.  von  Dr.  W.  BrnnnSW. 

—  2ar  Unterbindung  der  Venae  aparaiatlaaa  bai  paarpacabr  Fyiala. 

von  Dr.  B-rkofaky  7rK> 
Aua  d>  r  1.  Inii.  rou  Aht.  iluiig  doii  Slildtlarliei.  Kranken- 
hauac»  im   Fnod r i e h s bai n:    Ueber  kutauu  und  conjunc- 
tivale  Tuberkuliuanwendung,   von   liofrat  I'rof.   Dr  Stadal- 
mann  2J7.  271, 

Au «  der  rtiern  m  !•  h  ■■  ti  A  !> f  <■  1 1  n  n  r  de  -  S 1 11  d f  isc Ii e n  K  ra  uk ea* 
li.iuKf»  im  f  :  inlrii  l.^li  1 1  !i ;  rdi-r  daa  Verhalten  des  UroBI* 
glidin«  im  Urgaunamua,  vuu  Prof.  Dr.  U.  Borattao  IbfiS.  , 


Digitized  by  Google 


IV 


tNHA  LT8-VERZBICHKIS 


Ann   <J*'m    Sl^iltrurhrn   K  mnk  on  h  fi  Tr  f)  «<    O  i  t  n  r  h  i  n*' r«  t  f  ntl 

Pfl.fT  iji.'  i'enjniii  tis  aln  TohfrVulitir«';«!!  ll'nii,  \  tiTi   I 'r  I.cvy  'M. 

Aus  der  Chirurgischen  Abteilung  des  Stttdtiackm  Kr»a- 
kenhaDie*  MombiK  Bin  FMI  tod  intim  ■hdnirf—Wr  Mets- 

toniinn,  von  Dr.  R.  KAlh* 

—  I^nh^  r  PvrtfynnawfVpKftn'M'tn;:  d^r  I>ij>hJheH**,  von  Dr  MO  >i  mm 
L'-'t'pr  ii^*  frpj-liw.*!  r*'  I '.i-üiHil^Tii-tit.  ^oij  Ih   '^'.-Isnt^r  131**. 

An»  <lvr  1-  Inrivrrn  Abt<'ilun^  <!«•  Sttdtischpn  KrnnkcD- 
Dmmi  Mo»bltt  PlahuUreltto  PlMMCMntevinorsakteMelbod* 
■nr  BcaHmniii;  der  OmraDttrenicii  mtltett  der  Siliiiiii|B:«be1,  von 
Dr  E  SchlfpinciT 

Ann  ilrr  II  Innert  n  At-ti  tlun^  ili**  StAcItinchcn  Krankt^n- 
banse*  »m  Urbun:  Di«  OphthKlmorriiktinn  aaf  Tuberkulin  als 
iltaKnaa(iscb«s  Ililfraiirtol.  von  Prof.  Dr.  Plehn  315. 

--  tTelier  Pnpuinortwcenaffektioo  des  Mageai,  Ton  Oberant  Dr. 
MBnt.  r 

—.  Pi«  H<-I<»iii1lunc  dr»  akntn  OalwifclfcwuMtiin«,  TW  Pnt.  Dr. 

Plphn  J-JV!. 

Aa«  il(ir  Innrrcn  Pnliklintk  des  Auftne'a-Hospitals:  Uvber 
Rt^iiivruni;  ilfr  Sokn-tion  und  d«r  AxidiUlt  d«s  MugrtitMdf» 
mklinnd  d»r  MenetraRtion,  von  Dr.  J.  M.  Woipp 

Aa*  dorinnaron  Abteil iini;  H es  K rank en hausen  BethaDlen: 
TTehi»T  Py^lifin  'l**r  Fran^-n  und  ihr«*  B''ii*'han(frn  iiir  Men- 
struation, von  Dr  K,  Seh«- i  dem«  nd  e  1  IH.M. 

Ans  der  C  h im r eis ch en   Ahteiliinir  des   Kli» aV>f  t h - K r a ii - 
k  pn)i  Uli  sc  s:  l'oher  die  Difrrrentialdiacooae  von  Tvphlili«  uml 
A<tn>'ii-rkrankunK.  von  Oi-h.  Mi-d.  Rat  Prof.  Dr.  Rinm-  1171. 
TrHniriatif».-h«  Lülimuirj.'  il^'s  HalMvinj>Hthic(iR.  von  Dr.  W.  .Sie- 
h,,l,l  !:>7. 

Aus  di-m  Kl  I  s  n  )m.  I  Ii  Kiinli-r  iloxpital:  Kill  Bf  ltr«K  inr  Kainitlik 

der  Spon'Ki  frakuiDMi  im  Kindeaaltem^UI. 
Atladen  St  H.  ii  a  i;«-Ki  -iiikcnhaos;  UeborHif  PHtloei'nese  ui>d 

operative  HfhandliinK  d"»  Prnl«p»ns  rwti,  von  Prof.  Dr.BoltvrSQn, 

—  Kiu«  ni-ur  OprnitKinMinrthnde  zur  fit'ilung  TanltatCrKaJW^tibnc 

brtlclif.  von  ['rof,  Dr.  Rotter  7'Jl. 
An«  dem   StSdtierhen    Kaiser-  nnd    Knla«r{ll  Friaiirfeb- 

K  ind  rrk  rank  i-nhaunr:  ryi>1oiikn|ii«  IttMl  Urvtemilltlhataris- 

muH  in  ftt  r  Kiri  ^iTjTftxift,  von  Hr.  E.  Port«  er  IMl. 
Ans  d  IM  H  n  V  t  •■  r-  i  0  ;  1 1 1;  i  i-  ti  (•  II  A  b  1 1-  i  1  g  r  (f  <l  e  i>  R  ii  d  0 !  f  \  i  r  <^  Ii  ■  i  w 

Krankenhausen:  Morbicid,  ein  ncoM  DtsiDfrktiontiinlt«),  von 

Dr.  H.  TBpfer  1.112. 
Ans  der  II.  Chirurfrisehen  Ablellnair  daa  Rudolf  Virobow- 

K r nn k i>nhÄTi «"» :  K^pn  ti>»lli»  HaTnatnrii-,  von  Dr.  Pincua  II'vi. 
A  u  M  f\i'  T  D  *'  r  rn  »  r  1 1 1 1 .   I  p  (-  h  <■  n  A  h  t  *-  i  I  u  ri     *1  <■  n  R  u  d  o  1  f  V  i  r  c  h  n  w  ■ 

R  rank  eobauites:  Diu  Behandlung  des  Stugüngaeksenu  nach 

PinknUtoln,  «na  Or.  O.  Mandelaaon  1806. 
— ücltar  trannatinelia  AlooeH«,  voo  8Na..RatI>r.W«c1i««tm«nB  tWS; 

Ann  der  T.  Inneren  .'\  nf  e  i  1  ii  nc  "lep  R  nd<»l  f  Vi  re  ho  w  -  K  r  h  n - 
k e  tj  h  HU .'<»•(• :  t^ie  :iii!'l.iil'ati>ri.itlie  i'.lut'li  i:Lki:i' -f-uü^;  im  \  er^Ii.'it  l. 
mit  der  oecillatoiischen  vod  U.  v.  Recklinchaosen  uod  ihr 
dmreil  dia  PfaaaenbwtiannnB  badinatw  IdlnMdMir  Wwt,  von 
Dr.  J.  Placber  tt<I. 

Ans  dem  P« t h ologts chen  Institut  und  der  I  Chirorpiischen 
Abteilnnp  des  Rudolf  Virchov  Krankenhauses:  Ueber 
den  Kereasa*  retrocaecnlis  und  dia  Hemia  r«lroca«cali«,  von  Dr. 
Tk.  Ounbel  1932. 

Aaa  der  Chfrarft lachen  AbteilnnKdeiSchSnebarReratldii- 
aehen  K  ranken  ha  n  nep ;  Inlraprritnneale  Ruptur  der  HarU' 
Itlaae,  von  Olirrurzl  Dr.  Xordmann  IM. 

—  Dia  Indikationen  cor  ChondroloBie  bei  Lanj<caipitn'iitnbarkaloM 

im  hUktt  nnanr  IhitamchaMMmMiMk  voo  Dr.  P.  Hnvvaaa 

—  Ein  IiMtnauBt  aar  tnaibalan  PnnktlaB,  fi^aktttm  nnd  Dndi- 
maaamiff  mid  ein  V«rMM«n  d«r  latataran«  «««  PMf.  Dr.  W. 

Kanseh  2217. 

Ans  dem  I  Icr  im  k  r  «  n  k  i- n  fi «  iis  fOr  Haut-  und  (ieschleclits- 
leidi  n:  Di«  I3i  lisiidliin^-  >U«  Pruritus  rntaneiin.  intbesondrre  des 
Pruritus  ani.  von  Prof.  Dr.  Kromayer  -Vt 

Aus  der  Poliklinik  für  Marren-  und  Darm  k  r«  n  k  he  i  I  en  von 

Pro  f.  Th,  n  h'-  i  m  »i  ri'f  D  r  K  r  m  ?i-  'r< ;  .^(l|lS^nt  ü>)r  tiewiunurg 

von  MaireriiiilialT.  vr.n  I't  U.fil  iir  -.ni.  [{"''. 

—  üebar  »ch«i-ri<ri  Oiahcte»  iiifiil>:i-  wv|>liilili»<  lu  r  Siit'eUlion.  von  Dr. 

B.  Blirmann  iniKI. 
Anadar  AllRenklinik  des  (ioh  M  ed.  Ra  t  s  Pro  f.  Dr.  II  Schoe  1  e  r: 
Kin  nencr   Ka?I   vnn   P.trinaijd'-i'lier  ""nn-nm-tivitin»  von  l)r.  F. 
Sehoeler  m. 

Ans  der  Poliklinik  t'Ur  iiitiere  K  i  h ii k Ii  >  i t -a  von  Prof.  Dr. 
n.  Strani>B:  Ueh-  r  die  Kiweiö  Fetüliiir  ti.  i  ler  Behandlunp  dor 
motoriM-hrn   Inftuffiziena  <li*«  Majini-.   -.-•in  I 'r.  J.  K.  f'onk  Hjtl 

Au«  de  m  rh  ein  i  ne  he  II  u  n  i!  ii  k  t  e  r  i  0  lo^-ise  he  n  I.abo  r»  1 1>  ri  um 
-■  r-i;  Dr.  .\  Ii  f  r  t- f  Ii  t ;  l'ther  .N'ährwerl  und  Ausnntznui;  rolier  und 
wrirhpckorht.'r  lldbncreier,  voo  Dr.  8.  Anfrrclit  unil  Dr.  Kr. 
Slaaon  -2:106.  i 

Aoi  der  ChirurRiaelicB  Rlinlk  dar  Unfvertitit  !■  Berni  i 
Prsktisilirs  (Srfi'ß  rnr  vlÜHprn  Fnl»Isn<mnp  rieht  [illrilich  ab- 
soluten Alkohols,  von  I'r.  I..  Oi  Inner  "i'.^i. 

Ana  der  Med iziaiscbeD  Klinik  der  UnivertiKI:  Sphj'gmo-  , 
boianictrifah*  UntanKkaMni  n  0»m4n  und  Kranfcea,  van 
Dr.  Sckaltliea*  (ZflrT«h>m  | 

Au«   dem   Inntiliit   riir  Krfnr?  e).  unt;  der  I  n  fe  k  !  •  o  n  «k  rank  -  | 
heilen:    fiiti  r-i  >  Im     ii    Miei  M.  rir  ^.'.n-.iri  <  n-i  i  um,  von 

Dr.  Krumbein  ood  Priv.-Do>.  Dr.  t.  Scbatiioff  1(102.  | 


Aus   :ie  m  Tn  =  r  1  tu  t  Sur  Kr  fo  r.*r  h  u  II  c:  A'^t  T  n  fe  k  t  i  n  n  sk  r  an  k 

h  "  1  ■  '  :!     1  '  ritemuehunpeli  ii  her  Knnj]    n  .  :i  f  1 1  ri  J  111.-^  in  :  : '.ei-uf  reo» 

erkrankunisen  de*  Menschen  und  eiiivrimenleller  iiccurrena-Suiro- 

^■ataa* dar  Mint«  nadRatlM,*m  Prof  Dt.  KolUnndPriv^sOnn: 

i>r.  Bekatllorf  ms. 

An«  den  Laboratorien  des  Sehwetzer  Seram-  und  Irapf- 

Insiituts:  Die  Wertbeetimniiirn;  d. b  DvnenlMrieserume,  von  Prof. 

Or.Kolle.  Priv.  Dos  Dr. 0  Heller  uiid  Dr.  V.  de  Maatrai  800. 
Am  4«r  ObirorKisehen  Klinik  dnc  UnlvnrtllltJa.Bsmt 

ücW  die  Erfolge  der  opemfitan  Beoa 

tuberkntosr,  von  Oberant  PriVw-DoB-  Dr.  Btfck  1MI. 
Zur  operativen  Behandlanir dtt LnngeMnykftWMi  ««O  Pltir.-DM. 

Dr.  R.  Stirb  2llti. 
Ana  der  Meditiniaehen  Klinik  der  Univeraittt:  Weitere 

Untersnchuni;en  Hber  Meesnag  dea  diaatoliechen  Blatdmckee  beim 

Menschen,  vnn  Pr<»f  Dr.  Strasburger  .^B.  lfM\ 
Ana  der   IJn i v ersi tAls- Polik I i n i k  fUr  Ohren-.  Hals-  und 

Naaenkranke:  Versuche  lar  Verbtttung  dea  BeeehlapeDS  der 

Kehlkopfspiepel,  von  Dr  I.eawer  200. 
F.inr  nnivi-rsale  DemonslFatioaahandgrliTUuDp«  fSr  Laryngnakopie, 

Traeheoskopie,  Broochoikopie  und  Oesophagoekopio.'von  Or.  B. 

Horn  784, 

Pvorvanane  hei  akuten  Mittel<»hreitening«n,  von  Dr.  C.  I.enwer 

(:>•. 

Aus  dem  1' a t lio I o K i «>' h vD  institut  der  ü u i v «i « i t ä t :  Zur 
Genes«  der  I-ebereirrhose,  von  Prof.  Dr  H.  Ribbert  167?. 

Aus  der  Inneren  Abteilung  den  Kranke nhauaea  der  ßarm- 
herziceii  Brüder:  F.rfahrungen  Uber  Verletzungen  durch  Blitz 
iiml  Kiektriniat,  von  Ohernrit  Dr,  Pfahl  Vi-'l- 

Ans  der  Ch  •  r  u  r  ^' i  s  r  h  e  n  Ahteilong  des  Herioglichen 
Rrankenhaunei.  in  HrnaBiM-ilwelc:  U«bar  di*  8ekn*iM 
!  von  Paukrea^fiatelii  ntnl  :lii<  UeeinflnseuDg  dock  aatidiabatlMlie 
'         Dillf,  vnn  Dr,  K,  Kenipf  iri''.. 

A  is  di  r  l'niversitMts-PrHuenklinik  in  RrealM!  Gesichts- 
punkte fUr  die  Behandlung  entzündlicher  Adnexerkrankungen, 
ron  Prir.-pox.  Dr.  Hannes  49!«, 

Ann  der  diirnrgisehen  Klinik  der  UniversilAt:  Die  Ea(- 
fernunn  von  Fremdkflrpero  au»  der  .Speinernbre.  von  Priv.-DOB. 
Dr.  \V.  DauieU.-h  jUi,«. 

Aua  der  Universittttaklinik  fflr  Syphilis  und  Uautkrank- 
beitani  Dia  WManrMann'A.Naiaaar-Brnaka^  B««ktim 
bei  Syphnii,  ffwi  Dr.  C.  Brook  nnd  Dr.  M.  Stern  401.  459.  504. 

—  üchei  die  Verwei  diirp  des  Arsneetins  (Fh r  Me h)  hei  der  Syphilis- 

1«  lianiiiiini:,         IVnf.  Dr.  A.  Vi'isner 
Aus  der  Univeraittts-Poliklioik  fOr  Obren-,  Naeen-  uad 

K  alt  I  k«pf  k  r  nnknt  Uabar  Operatinnnn  von  tiafli^giHdan  Zi 

abeiaiani,  ron  Dr.  A.  Brnnk  1013. 
An«  der  Pro  vinnial  -  II  eh« -nmenl  i-h  ran  st  al  t:  7ur  Behandlung 

d-T  Si-hHdelimpren^ii-ii  dvr  Neu  gehören  en,  von  Ii  r..S  c  h  e  ff  aek  l^'ti. 

—  Die  Kutfemung  turUckgehliebener  Eihtot«  mit  der  £ib«utsaD|e, 

von  Dr.  Scheffack  1726. 
Ans  dem  Inetitut  Paatear  in  BHIanclt  Uekar  dia  aHakHckn 
bakteriolytbcb«  EteamelMiA  daa  Ledtkina  and  dbar  dinnnni- 
«ierung  nrfttA  Laaiililn-TnkBatoitnan,  von  Dr.    O.  Blanawfk 

tm 

Aue  der  I.  Med iziniseh en  Klinik  der  IJnivereitit  in  BadM> 
•ests  Ueber  den  diagnostischen  Wert  der  Ophthalmoreaktion 
bal  Typhue  abdominalis,  von  Dr.  O.  Orsi.-li;  IM". 

Ant  dar  IL  Modisinisehen  Klink  der  Univenitat:  Kiuc 
taiche  and  maM  Baatiatnang  der  Endraaktion  bei  der  Zocker- 
titralion  minah  Paklingaebar  Llaan||t  von  Dr.  W.Nnaghart 

1541. 

Aua  der  Nervonkttnlk  der  ITni  versitäl:  tTeber  die 

der  Hypotonie,  von  Dr.  J.  v.  Csiky  'JilTO. 
Aus  der  III.  Cbirnrgiachan  Abteiloog  dea  St.  Stapbsn- 

■Spi  raln:  BeiMg«  «MP  Lakf«  ffm  d«r  nTpnnfldMtt  von  Dr. D. 

Bali«  1.5. 

—  Mens  als  Komplikation  einer  Epididrraitic  gonorrhoica,  von  Dr. 

Bai  An  <]'-'i. 

A  ls  der  VT!   .\l,!ei  .Ulli.'  des  St  Stephan  Spitals:  Alimeniiü-i! 

<;i>  kt.surii  1",  Kl  Hill,  I  ,  ''eii  ilf-K  M:ie.-n«,  von  Dr,  A.  v.  Hu  li^r  818. 
Aus  dem  .Stej.,  h  an  i  *■  K  :  ml  e  r  Ii     pj  t.i  I :  B'-itrji>.'  ;tiir  Hriidykardie 

hei  der  Appendiciti»  im  Kindesalter.  von  Prof.  Dr  v  Bökay  d49< 
,\iis  dem  .SiAdlischen  Krankenhaus  in  Chnriottenbargw 

Wl^Htmdt   lieber  grannloniHrtic^s  Surknin   iJ-t  T.vmple.IrClaen. 

von  Prof  Dr.  Dietrieh  HSS 
Aua  derlnnerenAbteiluntidesStiid  tischen  Krankenhauses: 

Biolopisehe  Vennebe  zur  Kenntui«  des  Liquor  ferri  albnminati, 

von  Dr.  W,  Schalte  276 

I'eber  Kutanri-aktionM  nit  GieenAHoogiprodiiktan  vanTabarkal- 
bazillennabntnnzeo,  *an  Dr.  Pr.  Dtttkorn  nnd  ObtMnt  Dr.  W. 

Schulti  1221. 

—  Unlerooehnngen  dbar  dM  nrotoolrttseba  .^utifennent.  von  Ober 

arxt  Dr.  W.  Schnitt  nnd  Dr.  K.  Cbiarolanza  1300. 
Aus  der  Inneren  Ahteiinng  des  Stndtkraakanfaaaaaa  ia 

C'hrmnits:  L'- 1"  r  MiKehinfektioow  b«l  ^  ' 

von  Dr.  J.  Port  (Göttinnn)  647. 
Ana  dar  Aksdtsln  ftr  pnkttsek*  MtdUin  in  OHn, 

Clitrurgtaetie  Abteitting:  Die  «»paratlve BakandhiBg  dar  trao- 

matisrhen  «nbkntnnon  KninprenninmilllhmMn^'en.  von  Oeh  Med  - 
liat  Prof.  Dr.  Kiinlmli.  u  •>  r  Ii'''" 

—  Zar  Teelmik  der  iütanaioiubohaodlaDg,  von  Dr.  Schrucker  1677. 
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nta  d«ä  Larjnx  und  der  Tracliea,  «{imMI  Über  SÄrft^ 
d«r  StooiniM  M  LooRMilabariialeM^  ««■  Dr.  0.  Baar 


Am   der    Akudemie   tat    pr«kti«ch«   Madiiio   in  KSla, 

— ,  Innor«  Atiteilnnp:  Ueb«T  Hirnerknwkanfrnn  mit  tMlleh«« 
AuiKMiK  ohne  »natomUi-ln'Ti  BffuivJ.  von  Prn'  Dr  lloohhnus 
1«58. 

Zur  nonfisJ«&  und  pAtbologiächea  Phyniolv^j«  dvr  Atmuiigvorgauc. 
von  Dr.  O.  bi«b«rai«Mt«r  IMk 

—  Zorn  Verhalten  d«a  Sllmmframitiii  bei  cronp4l«er  PneiiiDoiiIe.  von 

Dr.  J   Wolf,  r  -iT) 
-,  K  intlirk  lim  *     ;  i.    kutane   TiilHTkijlinrr»kti<in  (v.  Piniuel» 
im  amteii  Lebrnajalir,  «poiiell  im  eratvn  I^ilitinthulbjahr,  von 
Fmf.  Dr.  r.  81  «(»rt  1603. 

—  Di«  Behaodlanß  der  RaeMtla,  von  Prof.  Dr.  Sioport  Uf. 

—  ,   PBrrhinf  r-^rhp   Klinik:    KUn»llich»   ( J<'litjrt*nM'luiii>:iMi  bi-i 

iJi'fiiium  rri-iiii-n»,  ron  l'rof  Dr.  Ci.  A  Hth  äff  i'n  h  u  It^l-I 

Ao(  der  Chirurfcitchan  Abtailaoj;  dea  ätkdtiach'-n  Auguata- 
Hoapitala:  Zur  PhviiolMic  dat  Qjnw  aoimasnriMln,  VW 
Dr.  f.  Kudlffk  TM  i— - 

Abi  dvr  Abtitilune  (»r  Hula  und  N'H^'pnkraakbaitU  daa 
Bürßerhosiiitalii;  VAht  <l  t\  Wvrt  des  TasttiniMS  baiB  Ope- 
rieren, von  (•eil  San -Hat  Prof.  Dr  Hopmiinn 

Ana  drm  Pr  t  holoeix' h- nnstonn  beu  Inntitiit  ilur  Uiit- 
veriitiii  in  ('hrlBtinnin:  Kiii  Kuli  von  Dariueinphrsvni 
(PnßUDMl^^aifl  i-yiitdiJf M  int<'*tinoriini^.  von  l>r.  (!  rdodabl  ^l^V 

Ana  Dr.  Turbaua  Sutiittörium  in  li«V4Hi-I*l*tr. :  llrb«r  !)<• 
rUtionra  d«a  Larj 
ttutd 

Ana  dar  Anatoal«  d«»  8tlldti»cli<!n  K  mnk anhauaaa  Fritd- 
riehaiadt  in  DrMMlna:  MiUtirnnilinfi-ktloD  mit  anfMrlllill- 

lichor  Kini.'unei*pfnrtrt,  von  l>r   F  r> ,  A,  .Movtjr  lO*^. 
Aus    der     [  i  ^  i  n  ;i  • -i  1 1. i!«  *' -'i    ii  r  m  1 1.  /  i;*  ch  cn    Abtfiliin^r  d«> 

S t ad t  k r«n k   n  hautirii   Friv ij r  icb* lud  t:   Ari^Mcntin  b<'i  Üy- 

l>htltt,  TOD  Dr.  G.  Ueynaao  217-1. 
Aug  der  II.  Inoaren  Abteiluac  dea  Siadtkraukanliauai-« 

Krl"dri.-bBtadt:  Zur  Bvhtitilliing  d«r  Dipbtharie  mit  Pj 

i  vainis..  irid  nber  dif  PenblMi  d«r  Diplilharir 

P.  I.  .Srhiippe  ä»S. 

All»  der  Chirntrci««b«ii  Abteilung  dvaStadlkruknahMaM 

Johannatadti  Die  Rekandlonir  arntiseher  Erfcrknkaltj!««  mit 

KnUjircnlklynrnen.  vim 
Ann    iif:n  <  '  f) !«  r.  n  i  ^  ^  i.    ii  1 ,  fl  b  i .  r  ii  (  iH  i  im  !' it  I  Ii  0  I  ü    i  ue  !  •>  n 

lustituta  der  Tiorantlicheii  Uocbec h n  I   •   lU-hi-r  opao- 

bmIw  Tedwik,  tos  Prhr.-De»  Dr.  Strnbpll  -i  ' 
Aua  dam  Inatitnt  für  •llReoielDi'  PatboloKu-  und  (latholo- 

KiKriii-  Anxtoinip  dd'  Akadonitc  fdr  praktiaebe  Medicin 

in  l»äM«<>ldorr:  /,ur  viTeK'ic-lK'ndvn  Patliolagia  dar  Twberfc«* 

loee,  von  Prof.  Dr  Luburnch  1'>;^I. 
Ana  das  Laboratorium  der  Klinik  fiir  Kinderhellknudt". 

Zur  Uelhodik  des  serolneiKbi'n  Lneitiachwetiiet,  von  Dr.  J. 

UAuer  ö'X. 

All«  der  .Mpdixini«clii-n  Klinik  <1it  Akudi-mio  fllr  nrak- 
liichr  Modiiin:  l'eli*i  die  llpbtlialini.rifiikliiiu  auf  Tuberku- 
von  Dr.  Ohiipp  2T.'i, 

Aua  dem  Diak(invnkrunki>nhanii<'  in  UaioburK:  K ine  neue 
BcbaDdlting«:iiHtiii>  l<.  «I^r  Svphili».  vnn  San.  Kat  Dr.  Ijeni- 
inann  4IU. 

Aas  der  Dnrmiitnloelic- hen  AHi.^iliini;  ilrr  SlkdliacbeD 
Anstalten  in  KIberfrld:  lim  n.tiiT  Füll  vuo  Vaccin^fek- 

tion,  von  San  Kat  Dr.  J.  P.  Kicliliut'f  H'ii. 

Ana  den  Siidtiachen  Baraakaa  in  Mmmtm  m.  4.  Bskir:  Ei- 

fkhruuKen  mit  Kolln-Wniaarmaniiiahoai 

voll  Dr   y..  I.e  V  V  I  I  I 
Aua  di  r  Iii  ikoni'^i'U  .\u..tall  in  PIcnataVKS  Halari||i^  Ottd 

Unlail,  von  Di-  O.  (•'.»ni  k  ^iTi- 
.Vu»  dein  Dr.  8«ni'kvnb«rKi«rh<.-n  N  i'urolORiaebaa  laatltnl 
in  Fmakfart  n.  X.:  Zum  Auflmu  di>r  fffrnrlBde,  vnn  Ftir.- 

Do».  Dr.  (i-  Vypt  iiii'l  Dr   P  üon.l.ini 
Aua  dem  Inntitiit  tür  •  \  i.r  i- 1  tu    ij  t 1 1  ■■  ItirriipM';  ZirNnrn-n 
clatur  der  i.uitlieliiil.n  MAn»<'lnninrrn,  von  Prof.  Dr  H.  Auolnnl 

Aas  der  Nodiainiachen  Abteilnng  dea  Uoapitals  aam 
MeiÜKen  PiRiat:  Uebar  die  diagiHMiiieha  Badanlnac  dar  Coo- 
juoctivalreakiion  b«ii  T«b«»lMl<aa  (OflhthalgMfaiklioai,  tw  Dr. 

ScbeDck  rta. 

Aaa  d«r  Uatv«rai(l(a>VraQaDkliaik  ia  Va«lkaM  I.  Bar«! 

MwMnloaa  Enlblndnnf(«n  im  DlmmancMaf,  van  FMf.  Dr. 
Krtnif  '"'''i 

Ana  dar  Mi-M  i  / 1  i  i.r  , .  ,  i-,\  r.nk  de,  r  ms  .^rsitAt:  Zar'UraMiM- 

fta«,  von  Priv.  Doz.  Dr.  VV.  üildebrandt 
^  Da*  variMitaa  dar  Matriakaatttt  b«i  JaddarraklnuK  vo«  Haftat 

Priv.-Doi.  Dr.  Dateriaana  H7I 

Aus  derLaTynpo'rhinoloKi»clionlInivcrait:<(s«li>li:  I  '-i  .r 

Broochoskopi«  b<n  KnMndkiirp<irn,  von  Priv,  Do2  Dr  .  Inj  »    i  ,1 
Aua  Dr.  Weickera  Lu n|{«nli«ilanatalteo  in  UCrberadorf: 

Zur  Behandlung  der  cbroDiaehea  habituellaa  ObatipatloH,  von 

Dr.  K.  BlUmel  und  Dr-  U.  Ulriei  IIW. 
Ans  der  Uni  verai  tat«  A  ufce  nk  I  in  ik  in  OSMfaiCrai  Ei«  B«l- 

trafr  lur  Seminlherauii-  bei  KrkrankunKni  dat  Aa|(ea,  VOB  Oall> 

Med -Rat  Prof  Dr.  A.  v.  Hippel  11^.' 
.\us  der  Med  izin  i  sc  he  D  Klinik  der  U  n  i  v  vrsi  III  t :  Kina  Maina 

Epidvoiia  von  Fieckfieber,  von  Dr.  Ft.  Poat  1763. 
Ana  dar  UnivaraiMUkUnik  l«r  pajrablaako  and  Narvan- 


krank  hei  teii:  Simaladoo  aiaac  TkMiihnong,  von  Priv.-Doi. 

Dr.  Knapp  '•iit- 

Aus  der  IT  n  i  ve  r  ei  t  «t    A  airenk  I  inikiBdMifilWBidS  D«r||afMi* 

»  arüxe  siand  di-r  Pneumococceaaacnntbtcapia  da*  Uisw  aaipaoa, 

»on  Prof.  I>r  P.  Kömer  I4i.r>. 

—  Spesifisehea  oder  DÜhtapexirmrbfs  Serun  bei  der  Paemioecen- 

Infektion  dea  meniieh liehen  Auf:.'»  (ülcua  aerpena)?,  von  Prof- 

Dr.  Römer  l'i77.  . 
Aus  <\«T  Chirurgischen  Klinik  und  l'uHkinuk  di-r  L'niver- 

nitHt:  Di«'  Anwindunp  der  Stauung  bei  Verbrenuun(t.-n,  von 

Prof  Dr.  Hilter 
Aus  der  II n i ve r ait Ht s-Fra iicnkl Inik:  Prognoa«  und  Beliand- 

Innp  d.  r  puerperalen  Infektion,  von  Prof.  Dr.  M-  Henkel  Ih33. 

l-!^i.  l:-t:l 

Aua  dem  Hygienischen  Institut  iD'r  Univeraitftt:  Die  Uci- 

bin);  der  eiper imentelien  Napinn  (Taettekrankheil),  von  Qall. 

Med.  Hat  Prof  Dr  l.oetiler  und  Dr.  Roha  .V  H.'.7. 
Au»  der  Meil  iziniachon  Klinik  der   U  ni  ver  si  tü  t :  Pariibioi.e 

und  Paiikrt-iLsdiabelea,  von  Dr.  J.  l'  or  se  h  hae  h  1>10 
t'i  pewijliiilirl,  Hii'ge.lebole  S/npalbieua-BeleUigung  bei  Klampke- 

><.  her  I,  ii.rn.ii,^'  infolge  «a«  tm»  «araltraaplaaUi,  van  Dr. 

J.  I.i-wui(.ki 

Cien  iiinunf;  d-'.s  Pankreannekrele»  au>   dem  MnKen  and  Ilm  dkl- 
giinütiüeho  \  >.'iworcbarkeit,  von  Dr.  Job.  Len  inaki  I58S. 
Ana  dor  Pavebiatrlacbea  and  Narveaklinik  dar  Ontvor- 
altll:  UaW  byatertanka  Hamii^a,  van  Frof.  Dr.  B.  Sahalua 

Aua derChirnriciaclion  Abteilung  d "»  K rei»-Krankaabaaaei 
in  OroB-14«'llt«rft'ld<>:  i:<  iiniee  cur  MiUebirurflUfi 
und  F,«t<iii|i;iti>:ii!i-iiV  vnn  s  in  lUt  Prof.  Dr.  Bieaa  SZV. 

—  l'.'iin.^t/  /III   ;y<u^^\.\'-u  ü.'ii.uidlang  latra*  wid  paraardkoillnir 

Frakturen,  von  Dr.  Hinz  4':'-' 

—  Zw  Oparatian  aaagedebotor  Mageocarcinoine,  von  Prof  Dr.  Riaaa 

TM. 

Ana  il«'r  Kaiserlich  ßak  t  e  riolüj;  iaeh  e  n  ITn  t  eraur  hti  n  i;«- 
Kii«tult  in  Hncrnan  I.  K.:  Zur  Fia^ie  der  Vcrbn-ilunK  di<r 
Baailleu  aua  der  ParatyphoBgruppo,  von  Dr.  W.  Kimpau  lu4&. 

—  Bafnnda  von  Dmapanwitan  im  Bdmar  anSarbalb  dea  DaraiiM, 
von  i>r.  SImpaa  und  Dr.  I.oew*Blna1  1994. 


Slmpi 

Au»  d.r  Frauenklinik  der  Universität  i  ii  Halle  «.  H.t 
l-'i'L'i  l'laimii»  j.raMviM.  \  rm  l'r-.v  \<->r.   Hr.  Ii.  )'r.'  nid  Ii". 

—  Uandichube  und  tiandschttberauir,  von  Dr.  G.  Becker  2172. 
Ana  dar  Madiatniaaha»  Klinik  der  UmiTaraitSti  Uebar  di« 

neueren  klinUebeo  UntenurhunmiDothodoa  der  Darnflink (Ionen 
und  ihre  Eri;ebni»»e,  von  Prof  Dr  Ad.  Schmidt  937 

—  Weitere  lioobachtunge.n  tiber  die  Bed'-iilunji:  ib-r  /.i-lliilose  ( lleini 

zelbilosel  für  rljr  F.rnähruni;  der  Diubetiket,   von  Piof.  Dr.  Ad. 

.Schmidt  und  Dr.  H   I.ohriach  3012. 
.\iia  der  I.  Chi  ru  rp  isc  ben  A  b  t<-ilnnK  dea  A  llffe  lue  inen  K  ran- 

kenhanseg  in  ll«Mbnrc-Kpp«iidorf:  Oi«  Steinkrankbeil 

der  Nieri-n  und  der  Hnmiriier,  von  Prof  Dr.  KUmmell  337. 
Aus  dem  Kön tfteuiuHt i t ut  des  A ll|;enoinaD  Krankonhanaea 

.St  (leorf;:  Di"  LnnKenspitiientuberhalMa  in  Btetflnibild,  WM 

Prof  Dr.  Albers-.Schiinberp  S64. 
Aua  dem   Seemannakrauke  n  hauae   und   don  Inatitnt  tUf 

Schiffs-  und  Tr o ponk r an k hei t en :  lOi»  PkU  von  Spnia  aud 

seine  ['•■trnniJliinc.  vmi  ftr.  .\.  Rnbne  1112. 
Ans  der  ll-iUiiiti<'  K<l  u-.  u  n  d»  t  Ii  ii  1:    Die  »pe/illsclia  Babnadlong 

der  Luni;>-titubirkuiu»e,  von  Dr.  J.  Kittor  1231«. 

Ana  dem  t >rt  hopäd ischan  laalitat  von  Dr.  Ottoadorf  und 
Dr.  Ewaldi  Ueher  dia  Babandlmig  von  Fingatfiaklnren,  von 

Dr   Kwald  101  f». 

Aus  der  Ch  ir  iirRi  i-c  ti  c  ii  Klimk  <(  c  r  Universilitt  in  lifldfl- 
If^rj^:  Uiitersueii»nt;  *n  iii-rr  lU-n  <.  nn  1 1.  S  c  h  tn  id  t  angi-grlieneii 
pfOloaiKinlibnlicheii  Paraaiteit  der  malignen  Tumoren  und  über 
.Kankioidin*  USc  Ii  m  i  il  t).  von  |ir   Ii   Uaiteb  '.'7'* 

Aus    der    11  n  i  versi  ( ti  t  -    K  i  n-i  e  r  k  i  i  n  i  k  :  H.  luinflliintr  il.-s 

K'  Mcfltimt'-n^,  von   I'mf    Dr,  !-].  ^^•|■r  I ' 

.\u*  der  Mediainidchcn  Klinik  der  l' ni  v  erailHl :  Zur  Fro^v 
dar  UrobilioanUMhoDe.  von  Priv..Oo(.  Dr.  Fi  schier  M9. 

Ana  Prof,  Dr.  Valpina  OrlhopidUcli-ch^urjiischer  Klinik: 
F.  n  Beitraj;  zor  Bebaiidlun«  der  anKeborem  n  llnler»idieiik<  !• 
|iB.^u  iiivlliroae,  von  Dr.  L.  Kaaenbusth  l«--. 

Aua  der  Baktcrioloeiacheu  Abtrilnng  der  Karbwerko  in 
MMut  m.  H.t  Dia  UoraiellniiK  dea  .Nanan  TabarkaUaa* 
(Tuberkulin  T.  R.),  von  Prof.  Dr.  Kuppel  MS. 

Abb  der  Heibtiitte  llol<»(«rhaanrn -WcB^M  bai  Baaen: 

Klinii'.'i     I  .riiiliriir.v;en   inil   Marmor<kt  Samni  an  flO  TobCT" 
kuloscfallvn,  von  Dr.  F.  K&bler  12U4. 
Ana  dan  Sanatariaa  DDr.  Fartaar^DaMnart  In  HMstarct 

1.  Deber  intetniittierandea  Fieber  be!  lerttkrer  viaeeralar  (apeiivll 

lycbi-r  )  Syphilis,  von  Dr.  F.  Dämmert     II.  Zuei  F-ill,-  vimi 

Lelierlues  mit  hin^dauerndttii  Fieb.-r.  von  I)r  C-  Pari-.-  r  I  -K. 
Aus  der  Medixiniacben  Klinik  der  U  uiveraitiit  in  Ihhk- 

brarit:  Zur  Genese  echter  ayatoliseher  SpitzeneloBeiniieliunpen 

und  einos  abnonnen  Horbatande«  des  Aoilrohofcena  in  der  In. 

ciüura  atenii.  von  Prof.  Dr.  tirtner  riüil. 
Atta  der  Chirurcisciien  Klinik  der  l'niversität  in  <l<-na: 

Die  FrUhopi  ration  der  akuten  achweren  t'hobrji'titi».  von  (i.  hi. 

Mi-il.  Rat  Prot'.  Dr.  Riedel  H.V). 

—  Die  Proipio>e  der  Kropfaueratioiien  bei  Morbu<>  liaaedowii,  vuu 
a«b.  IM^Bat  Pra£.  Dr.  Kiadol  Uli. 


VI 


INIIAI.TS-VKHZKK'IIMS. 


AuH  <l' r  M' il i / i nigrli Ii  Klinik  and  4]*r  Klinik  für  llaiit- 
itiiil  (i< x'hlci-hivkrnnkhpitea:  AloiTl  M  Snliillt,  roa 
J'riv.  Doi.  Dr.  8),!.  llinff  ja*. 

—  ErrabruDeen  mit  <lrr  KiiikelMeiaMben  MliMma  Koit  bai  8ia(- 

linswkxrai,  brim  stn.)>lii>laa  oint  PraritM  infantam,  tob  Prir.- 
I»iiz.  Ilr.  S|il.-tiioff 
Aue  >i*'in  II  >  e  !*■  n  i  Hl- lift  n  lustitut  11  n  il  <lf?r  M  >]  t  x  i  u  i.ic  h  eii 
Klinik  iu  Innabrack:  Leii«r  die  klinincti«  ViTwcrtiuirkirit 
der  Kciin|jlemeaU>iiHliiBgwMktiaD  für  «Ha  Sciwliaraaitik  4«r 
Ryphilii.  von  Priv.-Dei.  Dr.  F.  Ballaar  and  Dr.  A.  t.  D«- 
eaatello  I":'  ' 

Aaa  dar  l' 1«  1 1 n -mIh <(.■?  )  \  „i.l-.  i  .  K  r  n  i. k •  n - 
liauii««  Kalk  i  '-  i  Cöln:  Ijeim  v  MiikoiiiiiH'in.ii  Vcii»  .iIiiLj  der 
VaKiaa.  von  Dr.  K.  Franki-uHtfin  •4'!(t. 

Auf  dar  UBiTeriilltta-FrBii4.'ii  k  I  i  n  ik  in  KIHt  Ufiber  den  Zu- 

fAwmiinhms  iini;('hnr<-niT  \!iU1.ili|(;iifon   inil  Jit   kntij;.  niuli-n 

S%  l.'lilin.   »un    Iii     y.     I  I  r.lt  I- 1.  I..' J  L'  '^■»1*. 

—  lVi>*!r  dif  irüiisjii't itoiical«-'  Sectio  i'M'>Nr«a  oiitCi'U  unteren  ic*r- 
ric«-ni«t«ttleriniii|  I.init'sücliaiila,  von  Ooh.  )l«d,'8at  Prnf. 
Dr.  J.  Pf«nnen«i ifl  l;l^. 

Ab«  dar  Pajrehi«tri*cb«n  und  NerreDkliDik:  Di«giiow  und 
BalisadlBBC  der  kindliehaB  SaelaaMStmigan,  «aaPro^  Dr.  Raacke 

Aua  dar  ChlrurKUcben  Klinik  dar  UMiv«rai»t  in  MlrtMli 
hmrmt'Vr.i  Die  Myoelii* ouilinMi« im  M. bcBebiiHB aaak  EMän- 
boet'iiliiiAtinni.n,  von  Dr.  P.  Pranganbalw  4$T. 

—  L'rbpr  nnrn       j«i;aiidIiebaB  Altar  Kmitriartan,  *oa  PMf.  Dr. 

A.  .Sti.>d« 

A«»  dvr  Ktaaankllnlk  der  t;niv<>initKI:  Die  Bobandluof;  der 
tMierpcralen  Maililia  nt  SauKak)i|>araloB,  von  Priv.-Doi.  Dr. 
ZBagainalattr  MO. 

—  Spontan«  Utarwraptar  im  B«glnna  dar  Gabart,  vomDr.H.Oana 

—  lieber  nicht  onoratirp  Hailvanaebe  bfim  OucfaM«,  wn  Prof. 
Dr.  /.iinf;om<ii«ler  JUItf. 

AiiH  drill  (  nix mluia-Inatitut  fOr  Oaricbtliaha  lledUla: 
Kin  B- itiii^'  «ir  Lehre  von  dao  InaaistiMbea  Haraien,  tob  Dr. 

Iloi'pni  r  -ITO 

Ann  der  .Mi'diz  i  h  i«r  hell  Klinik  drr  L' iii  v  "  r  b  i  t  il  t :  I>ii'  I  ipli 
tlmlnii.rvaktion  auf  Tiilii-rkiilöse,  eiiitj  zurzvit  klitiiftih  nndjurjk- 
(iei  Ii  iiii  lit  liiniulih^rc  Molhado.  von  Dr.  Klieni>berK«r  n7. 

—  LTvIkt  injuiK'-llinfii-  iii  ti  ril'llc  HliitrrrsorKanf;  d«»  Oeliimi  und  lUr 

olu'n-n  KxtreiiiiUilrn  lifi  An»'urv»nin  iirciis  nnrtA".  von  Dr.  Tli. 
H.'lih-rp  I''L-. 

—  l>tn  UlbmiinK  de«  link-  ii  Vnih<if>'ii  l>.  i  Mitmlfohlcrn,  von  Dr.  Vi 
Jeaebim  2207. 

Am  dar  HadisiBiaeh<>n  UniverniiktcPoliklinik:  Kin»  M"- 
IltO'lp  Äiir  KTl*'iL-hli'rnhL'  'iu  AuffinJuiii-  von  l*»ir!i^Tt*.ri''i*'ti^  in 
li.  ri  f'jiiTCH,  Villi  l  'r   \\     1' 1. 1 1- III  n  n  n  l-'ill>. 

Ann  tirr  Ii  i  >  r.-f  i  Ii«  I k  pci  1 1  k  1 1 1.  i  k  für  .Vcr  v  en  k  r «  u  k »  ;  \.-t- 
Miclie  Tiiir  'I'jii'iiri  uini  Aloi^l  lit- i  ni.<Iitiiypliiliti;.v')ii  n  t'irkfJtiikun- 
(tcn  H.'s  Z.  iitiHliM  I  vfiisysl' in«,  von  Dr.  A   Zniii;  I"i7 

An»  di-r  h  i  r  11  r  «c  Ii n  Klinik  lo:  f  n  i  s  i^  i  t -i  I  in  K*- 
l4>r.«\^r:  t.hl/iinülit'lif  HHut'li<ir.i'krn^«'^i'!>u  iil^ir.  -  tit-tüh-li^ii  utii 
ein>:u  HU<  dem  Uarmkai  id  |itTriiri4  ri>  n  Fr.  mdkornor,  von  Dr. 
St.  Sandor  lüidH. 

An*  dam  Raleerllch  (>,.ni  :>  i.i  ^  v  I.  r  n  l.ehrkrankenbao«« 
r.alliHn>>  in  KsnHtnntiiio|i«>l:  I>i><  iinf;intklafiUiHliaQaB- 
ßilln  IM  li  ilii.'  {.initr..  Krl  k-idliiiiK  diirt-li  nrtarlavtnBia  In- 
lubaliuo,  vun  l'iuf.  Dr  ^^  n' >  i  n     1' nac  ha  1217. 

—  Uabar  deo  MlUbrand  dir  Tonaillen,  von  Piwf.  Zia  Noary 
Paieha  nnd  Doi.  Ilnidar  Ber  1430. 

Ana  dar  Di-nnutol  r>(.''«<'i>rii  Ahtollanjr  d«a  Kaiaarliab  Oa- 

naBini'lH'ii   l.i  hrkr.>nk<-n  hituaaa  Ofltkaa«:  tlnircrtallcr 

Favnt.  von  Ur.  Talnl  Uli. 
Aua  dam  ataatlivhan  BaruBi*lBstUat  in  M»ptmliBt>B  i 

Ein  nenaa  Alfanaimlmetar,  tob  Dr.  L  K  WaTbuai 
An»  d'-m  PaUinlo(ti»i-tirn  Inalitiil  de«  KnnimunalhnKpifal!.' 

Kin  Fall  \.iii  pi'ht[>'|j|M^iitir,  -iippiiriittver  Knorli.'tiriitrlliHltiri:  mi! 

•nUerordvntlii'li  langwivrigoin  \crlitufi>,  von  Dr.  J.  Fogli  I.Iim 
Ana  der  UniveriitAts-Augenklinik  in  Leipsix«  Ueber  fötale 

Ait|ien«nt<an(lao|;nn.  von  «t-A.  Priv.  Do«.  Dr.  Sin-fnider  lÄkl. 
Au«   ny  T   f  ■  Ii  i !- 1 1  r  i.*  i  *  I  'i  •  II  Klinik  drr  I '  ri  i  v  im  -^  i  t  i>  I :  Uidior  dia 

Kn>lrrBiil(RCi>   I.  I    I  r;ii  !  •  iilijini".  vnn  Di  \V    \V«II  TJ.i. 

—  Zur  OperAtini)  <ii  r  Kinh.ilii.  diT  l.nitfii'nart.'rii',  von  G*di  Med.- 

Rat  Prof  Dr.  T r.tndilenba tr  117.'. 
Aua  den  Kuncorn  Hcaearch  Laboratoriea  der  liivt^rpo«! 

.Si'liool  i.f  Tropical  Medieina:  Waitcra Bcobaehluaaan  Obar 

Ato^yU.'Mii^kail  der  Tr}rpaaeaOBi*B.  von  Dr.  A.  Brelal  nad 

|)i.  .M  Niorcnalnin 
Aue  d..'r  Olli  ru  r^-  ii>  vli.ii  Klinik  d '  r  1'  n  i  1 1'  rsi  t     in  llarbarc: 

2t»r  baktvrioiJf'n  Ai-linIo|:ii-  und  Klinik   lU''*  llirnabii&efcHe«.  von 

Dr.  Uajrde  2211. 
Aua  dem  Oarnisoalaruret i  I  in  .VlrtK:  rrli.r  I.^hnmn|r  daa 

N   siipTÄgcsniilari',  v.in  '  Hi  A    Dr.  Dürrivn  IUI... 
An»    I    II    \  .  (  K  a  t  Ii  H  rin  '  II  .<  |>  i  I  II  ^  :n  n«nkno:  /.nr  Sp»la>phvxi(? 

iiiiili  Inl.iliT  K«'hlk"j't.  x^t  rpii'-M-n,  von  l'iiv  Duz   Dr.  .Vlintx 

iT'iy. 

Ana  d  vr  Chirii  I  ^  1  I. .  n  .'i  b  t.  i  I  u  n  k  dv  ^  S  (kd  t  i  sc  Ii  i  n  Kranken* 
liituKi'»  in  TliilheiBi  m.  Rlkt  Extraktion  aioar  Boba«  aaa 
<i<  i  i  iiiii.-ii  Hronahut  auf  bronobaaboplaabaai  Wega,  von  Dr. 

J.  Cob  in  'il'iö. 


(Aua  der  CbiriirKiacbcu  Klinik  d'-r  L'nivariittt  in  IU«! 
ckm)  ZoT  Pro^oc«  ond  HihandiunK  di;r  Pari-  und  PlMapfan- 
diritiK,  vnn  l'riv.  Das.  Dr.  Uebel«  '.114. 

I  Aus  der  CliirurRiicben  Abtailang  daa  Stftdtiaebaa  Kran- 

{        kenlikusps  r.  d.  I.:  Zar  BefaandlonK  d«8  Karbnnk^,  van  Dr. 

M.  <T  raam  ji  m  n  I  '7. 
.\  u*   lii'r   IniiiTviii   A  b  te  1 1 11 1:  i.'  <li  n   K  ran  k  ..n  hu  u  .*»   r    d.  1,: 

'Avif-i  VitU^  \oti  Liiii|^"n>  rki.tnkuij.:  im  Ari»i-Iiluü  an  ein.--'!!  rcitall. 

\on  Dr.  W.  Uanniann  ni.d  Dr.  K  ,M  (Ircudvl  ill 
■  All«  di-in  Th«*  m  iix'h  I- n  Inriilut  der  [!  n  i  vvrai  tit  t  in  Xmpel: 

l'i'b-  r  ilrn  Wi  ri  d>  r  I.c  uicben  Methode  für  die  B«atinuBaa((  d« 

Azi  litui  .li>r  iiionomi  tailiMlian  Phei|ibate  im  ManäBlabalt,  v«ti 

Dr  M.  Bitrb<-rio  l<>) 
I  Aua  der  Ktaiclicbcn  Hakt«rl*io(|laeben  UniTiinrhanKc 
'       anitalt  in  ^«■nnkirrlini:  Kin  nalbehea  ktini-cln-s  Vi  rfahrfin 

rnr  Z^uliT'ii..'  v-n'.  M«*n°nir.'H'(H:'-.'n.  vnn  Di   \l  riinr.t-ii  IJ'J? 
.\  II  1»    'i  r  i    I  ■  I,  I  r  n  r  i:  I  >  I'  I  !■  n    K  j  1 1.  i  l.     ■  1  >  n    ■  '  t'  "  :  ii   i  1  ■  i  *    i  T  u  j  .  in 

4l»nkii:   '/.nr  k(i»tn'-ti»Llif n  Htduinulun^  d..r  Naevt  und  «ler 
;         Tidvaninektaüien,  von  Dr  Kiiihi  CJ);ata  'JO. 
I  Au*  iifT  Innpron  AbtiMlnnt;  dei  Gemeindekraakankaata« 
!       in  Pnnkuwi  r.  bi  r  l.yinpiiomalorea  all  lokalar  Anpramifidlt 
I       unter  Hi'r«  III .  amii.^'  .  iiii...  mit  UodaatamoralBiliMialMaMnFkllea, 

von  Ur.  A.  Salüidou  III». 
—  Baitiag  aar  Fiuaa  daa  Nirrcndiabrie«,  von  Dv-H.  SCnniRarlMl. 

'  Au«  dem  Kntaerlielien  Inatilnt  für  ezneriwentall«  lledi- 
f  i  II  in  *»t.  I*el«>r«bars:  Zur  Ki.j.'  nnt-r  dfe  ^i>r«>-(zuag  dra 

Al.iVji:.,  \>i    W.  I,    \  llkilliot'f  .'III 

.  Au»  der  Abteilung  tUr  Allgemeine  l'alboloxie  daa  In> 
I      atiiatt  fttr  Experlnaatolmadlaint  Zar  AatfakMia  dai 

I       Keuehbmieni,  von  Pri<r.-Doi.  Dr.  W.  N.  Rllmenko  3(ni>. 

Aua  drr  .\  k  « il  "m  in  f  I)  pn  Ch  I  ru  r»:  i  »>■  h<!  n  Klinik  der  Milililr. 

III  I- d  iz  i  n  iKc  h  vn  .Xkadi-mu':    KrTuliriinKLMi   auf  di.|n  (.lebietr. 

der  MfduUiii  loiuiheiie,  von  Dr.  W.  Tomaachearak i  -".'i'< 
I  Abo  dem  Lnboiaiorium  der.  exporimentallan  P«thnl»L'i« 

an  der  UniTeraitr  of  Pennajrlvani«  in  Pllllad«>l|>lilii; 

(.%'lit'r  Km«  i.^klun);  <'ini-ii  Sarkoma  nai-b  Tranaplanlation  "iiiei 

< '.Breill. IUI»,  von  Prof.  I>r.  1.  l.oeb 
.\tiii  di  r  Auf^enklinik  der  dentarben  L'aiveraitlil  in  l*nici 

Hi'lir.iK  /.ur  AeiioloxiK  und  Therapie  dar  chiauaeben  Ca^jMieti- 

^itiii,  von  Prof.  Dr.  Elacbniit 
Am  der  DarmatoloKiachen  Klinik  der  dautaehen  Univcr- 

aitkt:  S^i-iaatiaierler  Uomnaevue  —  Nnevoi  der  Coinea  — 

l^aiararla  iurrniliii.    Srhwfrn  Vrriln.l.Tuiiijfn  deü  Aiii»**nliinlfi'. 

(.'i'ijnd'-..,  \')li  Prof.  Dr    Krctbiili  [Hl. 
Au^  li.  1  I   <l  1' li  t     h  <-n  .Med  ii.iii  is  c  he  11  K  i  i  II  ik :  l^iii  ii.'uer  orlho- 

>i:  lüi.i)  iiiH'l .  r  Dnr.'hiearhtnngsappaiat,  von  Dr.  K.  Bardacbzi 

..-''1 

.AuH  d(.-iii  ii.»ticul  für  1^  &  pe  riiu  (.'ti  t  •-•]  I  •:■  P.«  ( liolo^'ie  und  d.r 
P  ropü  i|i' u  t  ipf  Ii  eil  Klinik  der  d't.thcli.  n  l' il  i  ^  f  r  ti  i  t  ii  t : 
l'i'ln.r  zritMciii^i-  partirll*.  Hypi»>.y^tohtt  drr  K.*miii*Tn  de«  ^uge- 
lierhi'iz.'i  ».  '.  IUI  Prnf.  Dr.  Hi-rin^ 

Alm  den.  P  Ii  m  ina  k  i>l  t  b<-- b  o  n  Ini.titut  und  der  1.  Medial* 
n  i  Kl' Iii'  Ii  Klinik  'ii'r  d.'  n  t » i.- Ii  n  rniveraitfcti  Bemariuäagan 
zu  l'.M  b 1. 11  niinem  iViiinitz:  Di  r  lokale TeUaua  ud  aaina Bat* 

attriiuii^'.  vun  Dr.  I..  Zupnik  Uli 
Aue  der  P* v e h i» t r i »<•  lif n  Klinik  dir  doucsclicn  ITiiiver. 

einii  be*.niiil.'re  Porm  vnn  OrientirninjrHiitiiruOff  und 
tleM.*n  N'orknminen  liri  GeinteiikraDkeii.  vnn  Hofriil  Prof  Dr.  A, 
Pick  LMII 

I  An«  der  l'rivntklinik  von  Dr.  W.  (•reit'i'cnhagcu  in  U«v»l; 
Gin  Baitrag  aar  Fi«g*  dar  aperaiivm  Bebandlung  dar  Maflaa* 
Iterforatlonen,  von  Dr.  Fr.  Mrelieliaon  1387. 
An«  d «-r  (' iiir  II  ru'isch«n  Abteil unK  de>  Stadtkrankanhanaaa 
il  itiicn:  I  '  rtVir.itivr  P.ritonitia  bei  einem  Uleaa  iimplaa  dca 
Jejimuuia,  von  Ur.  J.  Jiinkowafci  22ti7. 

I  Aua  dem  Stitdtitahaa  Erankanbanaa  in  Bl w4i»rg'H«rll« g 

'        ttebcr  lleranahl  bei  SehntverlatxnnR  dea  Heniena,  von  Prof.  I*r. 

S  II  1 1 11 11  -JTi. 

Au«  il.T  rii  1  r "  r-K  I  - .  Ii  I'  II  K  liu  ik  di-r  ITii  1  i  e  r  B  i  r  ii  t  i  11  Kontork: 
Intraarlikuinn'  uuiactiiivbeoe  akute  Oaieooiyvliti*  der  Sprnchon- 
drolia  ncroiliaca.  Operalioa,  Hailanf  mit  guter  i^mktwn,  tob 
Dr.  H.  Plagemann  IMi4L 
i  AuH  di'iii  Ui'iciiK  s.'iurniiiittitut  in  Kottt'riianii  Uabar  dea 

N'nt'hMei'.  von  N.'bt  niiierenprndnkTeii  in  ItUit  und  Harn^  vaa'Dr. 

N.  Waterman  und  Dr.  It  .1.  lind.lrt.Mt  lllW. 
Aua  dem       KieniKvhen  Inatitui  der  IJniveraitill  in  Htui- 

Mri:  Kann  der  «ntirabiwbe  Paiteu  räche  Impfaloff  peeunde 
''       Tiere  durrli  Lysea  tötenV  von  Prof.  Dr.  C.  Permi  21 
Ana  dein  Provi'nciul-Ilebaminenlnatltut  in  HtcttlM:  .Srto- 

rniii  i-ini'i.  N('nK<-bar«nen  mit  Atiai;aii|;  In  Heilnag.  von  Dr.  A. 

itiiui  r  iJI 

An»  dl  in  Institut  für  Hygivn«  und  Ita k tariologio  derUni* 
veraitt»  in  MfemlWMisl.  lUt  Die  Waaaermana-A.  Neia* 
aer-Bruckacba  Reakllea  bei  Syphilia,  ran  Dr.  W.  Tat net 

Didirr  di.'  \  erwelidliarkeil  dtr  Kditipk'ini'iitbinduuganietboda  BBT 
I  >iii^iii»it'  ■  '.  rkiiliiaer  Etju  liite.  von  Dr.  K.  Mv^er  86B. 
Au«  der  .Medizinischen  Klinik  der  UnivvrilttttS  Zar  Wir* 
'  kiini;  der  (ikititrtliure  «iif  dt-n  Phluridzindijibctfa,  TOB  Priv.-De^ 
1  Dl  .;  liii.  -  un.l  I'fiv.  Dl.».  Dr.  Blum  li4.H. 
I  —  i'i..  '!>!' i.!<i..iiiuiii:.'«iri'./i- HZ  and  ibro  fl|jm|»tame,  tou  FriT.-Daa. 
I        Dr.  V.  Tsbura  2U0ä. 
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Ans  dem  Bakterioloei>rhen  Laborslorium  <l«r  (juaraiittae- 
»tation  fiSMlS  Ui'licr  'Iro  immani>i<>rcnil<'  Wirkung  von  Loci- 

tlitfiat!»z(if;-ii  «u»  I'''«!hi/il|rn,  von  Dr.  P.  \' 
Aiisdviii  11 i  i  -  II  i  1 1  ii  .M  Iii,:, In-  ij  i' r  1' ii  i  v  ••  m  i  t  Ji  t  i  n  Tokio: 
I>ic'^  Ai-tiolii(;i>-   il<T  liiiiti  rHi^kt.inkl  i  it.    i"ii   l'i.ir    I>r  <if;al» 
liil)|<. 

All.«  der  L'iiiversitüts  KniiK  iik  liiiik    in  Tiiblng;pn:  Oer 
KitiHutS   vnn   Xnfp^t*  aii  ?   Itit"*  kt-hii   «uf  ili.-  T«  i  iiijik  i)i}r  Ktit- 
hipiiiwii;  iturcli  ."^rtinitt,  s.in  l'r  t*   ]  ir.  II    S    1 1  ?i  c  i  in 
■  Zur  Klinik  ii*r  Kelroriiai»,  von  l'riv.  l>oi.  Dr.  A.  Mh)"T 

An*  dar  M*«liiiniachpQ  Kliuik  der  Untv«r*(tllt:  ir«b«r  dm 
Wert  de*  RSntfccnrerfatireDS  ftlr  die  FrOhdinKDoe«  -Iit  Lunfron- 
liiHcrk«I*>»f.  vnn  Slah«jir7(  Priv  Dn?    l)r.  Srhliiyi  r  St.i. 

—  VAnv  vtTßleicL'  tMi*'  .*>[mliL'  iili'  r  ijit*  MMi^'-itÄrkr-  tioii  i  uoh  Ki'  ! 
•chrr  Probemshiseit,  KwalÜH.'htm  Hrubt-frülitliit-k  und  Sxlili- 
•elier  Sappe,  im  Dr.  Wttri  lOiw, 

—  Ueber  Hi  rtdllattllon.  von  Prof.  Dr.  K  nomborg  SIXIO, 

Aun  lielTi  Put  h  n  I  ft  j;t lif  11  Irif^filnl  .\vr  P  n  i  V*' r  t  si  t :  \%i  <Illfl 
M  U 1 1  er  f<-h'-'  \'i'i  [Iii II  I  II  /III  "  Iii.  I .,  l.ei  iLiiic  ili'*  tiiKerkiilii-' ii 
Eitori  von  Covcinolt-r  rnittrU  di-«  .\lllloni><;hcu  licHcviu  brnach- 
bitrr  v«a  Dr.  Ii.  0»ld  8tW. 

Aue  den  Opneeakuiidie  Lebor«ter!nm  In  WvKCTMdvn 
iJüVit):  Kxpfi'iTii"nrpIIr  Tnbr  rknlnar  h.'irn  AffVn  iri^t  \'n;ri  Miihi't- 
ki  lhiixilli  11.  von  |ir.  .1.  il.    II  «an  1".-. 

Au»  il <T  Klinik  l'ü  r  K e  Ii  )k  iipf-  und  N  ii k>'  n  k  rii  n  k  h •'  i ( und 
dem  Ta  t  Ii  oi  (>i;  i^ii-h -snat  oin  iacli«*  II  liirtitut  iU*r  L'iiivor- 
»it«t  in  H'irn:  Kin  C«n.'tnn  .S.,rkom  il'-i  K-fCBmi»  pirlfonni« 
litti  Kk<-hii-i(iro!<e  Av»  (iiit|;kniirp<  Ii«.  V"ii  fh.  O.  Kuhli-rßl-l 

All»  der  Ilni  vcmi  tiltB- K  iiidirk  lin  .  k  :  I  iii<  V<  rl  »Iii  ■■  diT  hu- 
tanoii  Tiiborkulinrfaktion  «Jilir<>ii<<  'ii^r  .Muk' in,  von  Dr.  C. 
V,  Piraui-t 

An*  der  I.  Medlsiniechen  Klinik:  Zur  Fru^«!  luicb  der  Ent- 
■leiHHif  dar  LomeaMihimg,  von  Or.  L.  Hof  baaer  iilOS. 


'  Aua  dxr  II.  Med  I ;  iii  ine  Ii  en  Klinik  der  Unlvoraillt:  L'oher 
alinicntHr-i  Gtlnktotnric  bi.>i  Ikfi-riis.  von  Dr.  R.  Bauer  LViV 

AuK  d»tr  III.  M  *■  ■!  ]  v;  i  II :  s  i  1. 1' n  KHnik  dor  Un  i  vn  ry  i  t  ä  t :   Vad»  f 

im  linken  Brimi  Iim-.  mih  I.ir.  \    S^' l.r  n  t '.--r  t.ll. 
Auü   dem  S  t  na  ( j  i  c  h  eil  S<;  i  ui  h  »mpc  ii  t  i  ac  Ii  i' n  Imtiiul:  Die 

\Vcrllii-mriMiU»(!  de«  I>V(.i'iiti'rie8oruin»,  von  l'iof.  I>r  Krauti  and 

Priv.  I)<ii.  Dr.  Dorrr'llTs 
.\ns    U'in   P.i  t  Ii '1 1  t.p  ]  *f  h  t'!j  Iiit«ttlijt   di*a  S  t  ild !  i  h  r  Ii  ir  n  Krim- 

k  1  M  I  .1  II  - -  in   \\'i<-«liiid<'n :  l.'i'ber  dli'  unittciiniHi li'  ii  Wir 

luinfn  li-r  t{iinm<'»>>lnilili'n  Hut  dnn  Hodun,  von  l'rof.  Dr.  G. 
^        H«rilit!imur  und  Dr.  K.  P.  Hoffm«nn  I$51. 
Ana  der  Chirur^iscb-'n  Abteilung  dea  Evanpreliiehen  Dia- 

k  1' n i». 1' 11  hii  11  üi'*  in  \Vit(«'n;   l'"isi  «i'U^ner  KaII  vmi»  Il-'rzver- 

li''zii:ir.  '.ii:i         K  II  I  .  r  Ii  r  Ii  r.-ii  t  .  r 

AuB  dorn  Saiittloriuin  WSlfelafraud:  IV'Wr  i'iufu  KhII  vuh 
I       ■»ceborenem  Uendviden,  vm  Or.  O.  Riabtei  ISiHX 
'  Aua  der  Auitenklinik  der  ITni versilRt  in  Wlntbarct  Zur 

Bt'kiLtnpfiint^  A^r  <'kzi-niit'i'-.i-n  Aiiai'nkraukh*'!l*-n.  von  I>r.  H. 
Noll  :.ii- 

Au»  der  ObirurKiaclien  Klinik  der  Univeraitttt:  Kio  BeitrMc 

aur  5d«tl«a  O^rMiM  d«t  «rteriellM  AaentyMm,  to*  Prtl. 

Dr.  Gnderlen  Iflsi. 
Atik  Her  Heilütiittn  für  N er  v e n k r a ii kf  .  Maas  ScIiSlIO W*  ia 

^«■llirndorr:  ])<-r  Ko)>t'<chmKr2  und  Brine  MoMagebehandlniig 

nach  Cnroeliii»,  von  Dr  Worb«  t'.H. 
Au«  dem  I'harraakoloKiiielien  Ina  I  Ii  ut    lor  (hii  v     -  i  t  ü  t  i  a 

Kiirich:  Heber  die  Behandlung  der  Kreielanfi'rMriin^  l-i-t  D!- 

phtliericrcrKlftnnic,  von  A.  Iwanowa  1'*. 
Aua  der  Medial niachen  Klinik  der  Universität:  I>i  ij^riiKti  >  L 

BemerkuBKen  für  ISaibolie  der  Ltocenat tarie,  ve«  l*rof.  Dr.  i%  i  c  h  ■ 

korat  «54. 


1.  Die  Behandhin;!  de«  l'liiin  inoll.'  und  dcB 
Bnb'>.  von  Prof  Dr.  ('  Kr<'iliirli  iii 
Pn.K  IT. 

2.  Die Ueliandl Ulli:  derNach8GburU|M)riode,vo» 
Geh.  Üh.i  Med.  IUtFrär.Dr.vrW{«ekel 
in  MUiH'licn  Vi. 

3.  Uelier  die  BelumdlunK  des  (tcblrmuttcr- 
krebeea— mit  beaondcrer  BerdckeielitienuK 
de«  iiioperablt-n,  von  lieh  M«mI -TtHt  Prtif 
Dr.  Marlin  in  fJri  iv^w  i|,-H  ■.  Im  -i' 

I.  Abnabelung;.  Nabel vt-r band  und  Belieud- 
Infi  de»  NahaliehNrrwtea,  vm  Geh.  Med.- 
Rat  Prof  Dr.  Ahlfeld  in  Marborg  t93. 

'i.  Die  ßt-hxndiMiik-  de«  aknleit  Haceiuce- 
ei'bwUr»,  I  UI  <i>  h  Med.'  Rät  Prof.  Ur. 
Ewald  in  Berlin  'MM, 

K  Di*  Behaodtnig  dar  BaaUtbi  «na  Prof. 
Dr.  Siegerl  la  K»1a  44«. 


Klinische  Vorträge. 

T.  UeiHT WeheuBchwtlch*'  iii^d  jiir»  UiMj.uii.iDji. 

VOB  Prof.  Dr.  W.A.  Freund  in  Berlin  sr.T 
f.  Diapnoie  and  Behandluni;  der  kindlichen 

SreienHtMriiniit'n.  voll  Pri.f  tii  Uiit'ekein 
Kil  l  'II 

".t  .Sfliiiii  r.:li»H'.'   Knlltinduiiiifii   im  Di^iuiner- 
»cliliif,  von  Prof.  Dr,  Krttni^  in  Freibarjc 

i.  B  •.tl'-l 

Iii  I>epM'i<»iori;'/n-riiridi-  und  ihr..  Behandlnn^, 
von  Pjof.  Ii|    ,S  I  ii,iii.-i  iiL  ifiL-Uen  HSI. 

11.  Lieber  Knoile^ii^i  lenksriuektioDen,  von 
Prvf.  Dr.  W.  Maller  in  Rootack  UM. 

12.  Die  BehmidluBK  der  Baeedowaehen 
Krankheit,  von  Geh  M.'d.-Rat  Prof. 
Dr   Ii'  rnhor.lt  in  Herlin 

IX  Alte  und  neue  Gebuitabilfe,  vud  Geh. 

Med.. Rai  Prof.  Or.  Fritieh  in  Beim  iW. 
14.  Die  Behandlunii:  der  BkroMeaak  van  Oah. 


Med -Hat    Prof.    Hr.    W.    .>;<iltmjinn  in 

l.nip^ig  HfN".. 
I...  Die  Briiandinnc  der  Hvsterie,  von  Prof. 

Dr.  K.  M*'>'"r  in  K'liii^'Hbrrtf  i.  l'r.  1*^17. 
l'i   IVb*^  die  Vleli.4iiillii:ii;  d.'r  KrüinptV.  von 

Prof.  Dr.  A.  Wustplial  in  Bonn  lüHI. 
17.  Die  Rehandlaaf  d«*  KeachhaitOMi,  tob 

Prof.  Dr.  E.  Fear  In  Haldelbim  I7S3. 
f^.  Di"  BehandlnniF  dar  Beokeneltemecen, 

von  lieh  Med.  Kai  Prof.  Dr, TillnannB 

in  Lei|aig  liiKI. 
.  19.  PnwiiMa  nad  BaltaadlBiig  der  vaaoatat«' 

Hecn-lTophiacheii  Nearoaen.  von  Priv.-Doa. 

Dr.  Canfirer  in  Berlin  IMS!, 
20.  Di-*   Behundliiii^   der  Nfnrnitlj.'iiie,  \on 

Piir.  Uoc  Dr.  K  Millier  in  Brenlau  :JI.>». 
M.  IMa  BobandimiB  dea  Aatbnia  bronchiale,  van 

Ft<or.Dr.O.Tranpelin  Frankfurt  a.M.3Sti7. 


AH^eini  in-'.-  i  Ji    _'i'ii    II.'.  'i:!.-,.  U\X 

UBI.  HUI.  1441.  l.'>21.  li'><U.  IHU.  I!>.'ii. 

Analailia  9S.  1».  MI.  I«l.  SO».  249,  ««T.  i  \\  m. 
478.  S2I.  rtOf».  W5.  "W.  IW.  !«:..  I<»W.  IlfÄ 
IlMI.  l'.'sl.  loill.  IVJI,  ti.ni.  li;4l.  [<:<:k  17:!7. 
17T:.  1-17.  l-;d  r;ii>rl,  .'(Ml.  Jl::.'!.  JJ-I,  L':'.21. 

Aotbrop  ilogie  121.  i'!'7.        f'i^i.  <:.:(.  'S.i^. 

AnRonboUknode  M.  "i*.  \2\\.  BW.  3.->|.  -.m.  x^y 
390.  48».  471*.  .M-j;  i;i4.  •;71.  7B).  T\h 

798.  846.  K<>3.  'Ul  :<-\.  ÜWi  loTn  1117.  11'.^, 

IJtw.  1241V  IL'-»;  1  ij'i  rtr-7.  itiii..  in.-,.  M~<' 
l.'.SK.  i.',i;i..  ir.iii..  p;iii,  ii.nr  irii'.  i-2J 

I^i.H.  l'ill.  ll.i.v  Oi^li;  Jir.cj,  L'NI.  L'-':iS. 
thirurpie  Mt-  77.  iL'',   liif,   L'l-t  l'.U.  'Wr.'.  Ms 
-IT'i.   '..'(    .i'l4.  7iK'.  ""i(l 

7!ll,    hll  S'lJ  ll.il»  10-.'-   Ilii,ll,  Illfl  ll't'i 

1L,">»  IJIo  l-.'si  l.i-.'l.  i:(iii.  i  Hl.'.  Iii:!,  Ii-.v 
l.il'ö.  ir.r.l.  H'i)  \<,n.  ii.itci.  174«.  null,  isjit 
im'i.  i'.m.  lö.vi.  iHyf.  a<»iö.  ai«<i.  aisa. SI^j^. 
«UMS.  8884.  UU. 
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Knnir^benr.  V«ri.-  i n  fO  r  w  iaai. narhaf  l  lichr. 
Iloilkuii.ic   (V.  XI.  07)  S  |.-»   (lt.  XII. 
117)  .S  221  Ii  2-111    Iii.  I.  («I  S  3!';},   (20,  I.) 
S  ,-i7l.  1.1  II  I  s  ';21,  (17.  II  )  8.  'Hä.  (2. 
III)  S  )'47.  (M.  IIIi  S  '.<si..  (?,ii.  III.)  a 
KW!.  (11,  V  i  S   l(i7ri.  (2i   \  .(  a  1165. 
:  Lrlpilic.  4i<iai>tlarh*ft  >a<.-h»i(eh*th8rla* 
'    ^iarliiM  Kuiilkopr-   und  OlireiiBrala 

(2,  XI.  u   t !.  .MI  117)  :?iiri. 

—  M«!disiiM«rhi.  i;.-B'lliich«ft.  (H*.  XI. 
(i7l  .S  s.-i,  i:;.  \|i  i  ,  S  i:i:i.  (14.  I.  («)  .S. 
■.m.  (2s.  1  )  S  4si|  (11.  11.»  S.  1174  |25.  IL) 
.S,  112,1  (Iii,  III.)  ,S,  i:'.:!ll.  |(.,  V.)  S.  l.->31.  (1!>. 
V  i  l'JiJ2  l2  VI  )  .S  2(i|'-  VI  )  S  2)P7 
(II  VII  )  .S,  ■224>;-  (2S,  VU  »  S.  2:V2S. 

—  Vcreinigunii  Skclisiacti-Tliüringi- 
I    teber  Kiaderkrau  |2.  III.  i«)  8.854. 

laoadOB,  Mediainiechtt  Geaallachaftaa 
:    &  SS.  SSO.  988.  uns.  1080.  1456.  1538. 


.  j  ^  ud  by  Google 
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IX 


■  Inrkvii,  Au>  liritlic'bt'u  Vifiiitii 
S.  m.  440,  IKis  ms.  1454.  UtW.  I<l.l 

IMnbHV,  A*rstlieh»rVar*ift4S.t.  IVi.Xll. 
07)  S.  39S.  (3  I.  08)  8.  534.  (I«.  t)  S.  .75 
(tt.  II.)  S.  <v.M.  (.IV  II  )  S.  III  ) 

Site..  (I».  Iii.i  .s.  n.'v  ij.  u  1.  .  IV. I  s.  u.U. 

17.  B.  21.  V.»  S.  <4.  VI.;  S.  (l.s. 

VI.)  &  im  {t.  va)  a.  tm. 
Ott»  an<  Wwt|)naM<i«h*G»MllMli»ft  für 

ayuikk<.i.,K'i«  (r.  xt.  07)  8.  «I.  (K.  I 

liMS.  7;  '.  Iii  III.)  S.  l:iT3.  (li||lVi>6.m< 
i'uiii,Modiiiniicli»Ga«allull«ftaii.8.8<. 

9S».  m.  mk  im.  uss.  um.  im.  im. 

Pnv,  Terelit  d«iit«eh*r  Aerata  (14.  a. 

29.  XL  07)  S.  87.  (14.  XII.  "Vi  S  IT«-,  i:!  I 
(W.)  8.  17«.  (10.  I.)  S.  4K7,  il't.  I  )  S  .,7-; 
(21.  IL)  S.  677.  (6.  III.)  R.  v'H.  (i<i.  lil.i 
&  1876.  <S.  IV.  n.  2.  V.)  S.  UM.  [in.  V.) 
&  1S75.  (».  V.)  8.  1704.       VI.)  S.  221« 


Kithlurk.  Arr7.t<ivpr«-in    11).  I.         S.  .I.i.i 

114.  UM     law.  (II.  IV.)  .s        (ti.  VI.) 

S.  2051. 

.MniBk«l«r,   UnlereltllRsiaehcr  Aercte- 

\  -T<^in  ISV  XII,  OTIS  •-'■.'I  (•/■..  r.i»  iS.V!-, 

(-','   II,)  .S.      ..  (J  V.)  .S    17'  J. 
MaUnrt,  Aerxtlich«r  Vvrciu  (U.  X.  u7) 

&  &.  (17,  .XI.  Q9iS.l?4.  (&.  XU.U7I  8.  tM. 

(A.  D.  «Q.  TT.  081  S.  BOß.  fS.  IIL)  S.  ttlR.  (2. 

IV  is.  II .?  .7  Vi    i.',,-,4  (L'i  V  I  s  i:ra. 

,1  VI  )     ji-.'T  iv  \  II.,  .s  j 
ivkio,  .Mioliziuitche  GcoelUcbst't  ä.  447. 

»iL  iva. 

WUm,  Oaaellaebaft  ftr  innar«  Hadtaiii 

nnti   K iiidnrli«»ilk iintlt"  (7.  ii.  14  XI.  "7) 

S,  -;  (21.  XI.  117)  S.  i:n;.  (js.  XI.  1171  .S.  I7a. 
(...  XII.  Ü7i  S.  ?M.  {Ii.  u.  Iii.  Xll.  07i  .S.  KKi. 

(16. 1.  OH.)  8.  5:<5.  r^i.  u.  aa  l.)  .s  .-,71).  («. 

IL)  8.  )S7«.  (13.  a.  27.  U.)  S.  8U7.  (ö.  Iii.) 


S.  1214.  (IJ.  II!  )       I  ;7-j    il'j.  Ill.l-y  137>, 

\M.  IV.)  S.  14.54.  |7  V)  .s,  14yi.  (21.  V  ) 

&  Vm,  ^4.  VL)  »Iw  1063.  (-2>.  VL)  &  21M. 
—  WiaaeBiehaflHelisr  Verafa  dar  Mi- 

litHrllrite  ilcr  G»rni>nn  (11.  u   25.  1. 

1-)  S.  4>S   (■>  ,  -'J.  u,        II.)  H,  I.7C.    (7.  III.) 

.S.  ü77.  (2».  III.)  ä.  im  (II.  IV.)  H.  \4di. 
Wtntanr»  Fb7aili»liMli*nwii«iBiMka 

Q«a«llae)i«ri.  (1».  XII.  07)  S  174.  (I«.  L 

(>)  S.         (SU  I  )  S.  hM.    (l:{.  »  •27.1!  ) 

.<  i'2i.  (-1.  III  )       1.7...  (7.  V.)  S.  ll  rl  121. 

V.)  8.  1613.  (3  VI;  S.  17(0.  (1».  VI.)  ü.  2Ü01. 

(ti  VL>  &  MW. 
IvIckMy    M«dUiKl«*li*  OMellaebaft 
(14  L  «.  4.  IL  08)  S.  BS8.  (7.  IV.)  &  ISfiU. 

(S.  V.)  a  1748.  (1«.  VL  Q.  f.TU)  &  tUS. 


Versammlungen, 


Rbiif«it'ut,  7.  Iiiternati'initl"  Tiil.<'ikuloiH>', 
Fbilndolphi«,  2».   -jä. -Suplembur  IHU8  2U.Vi. 

KMgraB  (25.)  ftlr  lanm«  H«diilo,  Wiam 
6.-0.  April  ISOti  761. 

—  (37.)  der  DenlMiHra  6>.>8«lliichaft  für  Otir- 
aimr,  Berlin,  21.-24-  April  lyiis   S(a.  yoi. 

—  (7.)  dar  OantlohaB  Gaadlachaft  Air  «rtho- 
llMbe  Oh&iHKia.  Barlin,  Säu  April  1908 


I. 

—  (4.)  der  DcutHcli«'»  l£i>rit^;t.nj:....in'llj«-hnft, 
Barlin,  26.  April  l  'U-  ."»i. 

— ,   L  loterrmtioniilcr  I,«rvni:.i  Kliii)oU.i:>-ii  , 

Wien,  21.  -  2-..  April  l-.«;>    '■  •I 
^    (1.    !nlr.rniitiuiiii]"r;i    für    IN'tluiik'.v»  4'Nr.ii, 

Fntiikrurl  ».  M.,  l'tinjrn.ii  l:«.^    H'  .l. 

—  ll'Mdpr  I)ei»t>'cl»i'n  I>.'rmutoIt.^'i»<_-l.. rt  O« 
9.'ll«cl.»lr,  Frankfurt  «.XL,  -.— Juni  1:'«- 

\. 

—  (IV.  iutufit:ttioiialer)  fQr  mi-.iiiinisühv  Kl<'k- 
troloKi«  Du<l  UA'iinlngie,  Amatnrdain,  L  bia 
S.  S*plrml>i;r  r":->  i'»...'.. 

— ,  Antii  holüru  iu  Ss.<iD.4iit,  Mal  1908  1656. 

—  t-,  Irji"riii)tiuniil<.'i  I  Clii.urga*-,  tL— SB.Sa^ 
lei»b«r  l'JOe    17»l.  Ih7«k. 

—  (L  IjManMtloMlar)  Urotom-.  Paria, 

aa  SeptemlMr  Isla  4.  OIIoIm«  1906  1916. 

—  fOr  ii>!i»r»  M..<li7in,  In  fi»nzfi»i8chor,  *innf, 

.s.'t.t.  i.ii..  r  i,"--  ■j'i.'.2, 

—  (27.)  der  Fr»nu>*wi-hen  GaifllTlmfi  für 
CliinW^Pl«i«i5.-iOkOktaber  l!i<<  2 

— ,  6.  latornatioiMilar  Tabarkalote  ,  \Va»hjoK- 
ton,  2S.  .'«t'ptcmlMir  hin  ü  Oktober  IWJ«  •.'«6.1. 

—  (4.  InUTiintinimlrr)  für  Tliulantothcrapi«, 
Abbasia,  2i>.— 3U  Saptambar  lIKIä  1067. 


Koii^'r.'U  (h,  Int.>rnrttioi)itlp.r|  fllr  Arh.'itvrvpr- 
•ii  licrunK,  Knill.  12  V:  Oktolirr  I'«!''  2102. 
2151.      '  I 

—  (3.  loteriuilioiMiler)  fDr  Irren pHr^'-S  Wien,  | 
«.— II.  Oktober  iMil«    2I>«).  : 

Vm«ini|CiiiiK  für  Kri-bi.fci.»'l>iin),',  latamatio-  ' 
nale.  Berliu.  21.  M.ii  U«<s  l(jt!it. 

—  f.ir    Mikf«biol..f;ie,    freie,    2.  Tagiini», 

H.  -rlin,  II.    ):i.  Jum  i;««    l'.>>*  'Jt-W.  'MIS 
21  r.>. 

\'iTMiii.inliine  (2.  Jahns)  dt-r  (icwlWhaft 
Ueut^.'IiPr  Nt'i  v.'tiJir/t'',    II,'  .t.  ili  i;?.  lui.l 

I,  Ukl<ili..r  litis 

Vi-r-Äinmlun^  (2;'-l  lior  UiiliKHiKnri.^i'lirci  lt','!i..ll 
eci.iift.  Uretlau,  !>.— 9.  März  r,'' 'i7>. 

—  (.lshr«iB  )  dci»  Deiitsrhen  Vor'  iiia  fiir  l'rv- 
cliiiitri».  in  Hi.-rlin,  '21.  iintl  2,".  April  II*.!"* 
M'».  '1..II. 

—  (22.)  lief  Aii«tniiii»cl,fii  (leii<.ll»cliaft,  Uerliii. 
22.-23.  April  IWi  »i4.  l 

—  (12.  General  )  do«    Dcuturlicn  /.pnfrml-  ; 
koiiiit.'«'H  zur  Hi-kUiiipfuriff  ilt*r  TulMTkiitnnt., 
B.Tlin.  2il.  liii.l  27.  Mai  Ii».*  Iii7i.. 

—  (4  )  d«ir  Freien  Vereinigani;  fur  innere  , 
Modiiin  im  KiSnfiifaMi  fticliaaB,  Channili,  j 
24.  Mai  191«  ICTO. 

—  .|.-r  V.  r.'iiiis'iiij!  livT  i.<Hwpe1il».«if*chen  ni>d  1 
tu-,  l,  I  f  I..  iiii.-ch  w  nntfulisclifn  Kiii.leiftrcta, 
Hrid.ll>erg,  3-  Mal  IW»    IU79.  Il2h. 

—  (V.)  dar  TabwliBleartM«,  Ul 
II  und  16.  Joni  1M8  UU. 

—  (»II.  Wandor  )  der  iMdwaaldaBtialMn  Hau»- 
logen  und  IrrvnKraia,  Bade»BadMu  ML  aad 
31.  Hai  IWM  U53. 


VrrMmmInny  (N.  Hanpt-)  i]f9  WirtÄchafllicbe» 
VorliandKi  uml  .Iii.  Dcii(«clier  Apritotae, 
DanaifE,  25.— 28.  Juni  190S  1204. 

—  (9.  Jabrea-)  dt»  Oeotuchen  Verein«  fUr 

SchulK.-mindhfiituprii'K»,  Darm».tadt,  9.  bii 
II   Juni  r.tiM  Ii!:!. 

—  (74  1  dw»  A*'rztl.cht»ii  Z«MitriilVL*rriii»  in 
B«»el,  22.  lind  2«  Mai  lOÜS  im 

—  (17.)  'ipr  DciitBclipn  otologisohrn  (_if9Pll 
»cliiifl,  Heidvibrrf:,  «..  und  7.  Juni  IIHW 
V.XX  li7S. 

I 'l,'i  1  'Ur  *>phtt:Htf7inh-.t.'igcI',.^n  <T.  H."?Kj'hKft, 
lifi.l.-lli.rp,  ,'      V.  .\;ii;UKr   l'.  -     I  i,l  1. 

—  (2  i.  JaliTt!!.-)  u«a  \  i-riMni  ^t-i;i*n  Miül.raufb 
Keialig.'f  (.ftrilnk«,  Kaanel,  14.— 17.  8ep- 
trmber  l!<i"  1711» 

—  )  l)..iit«rbpr  Natnrfoiarfaer  und  Aante, 
K..li>,  2<i.-2i..  .s..,.i..inbar  1800  17SS.  1894. 

1873.  1014.  l'.Wli.  2UU-2. 

—  (88.)  dfi  Deuiacben  Vanille  fBr  SiliRrtliehe 

0aeaiidlieit«pfl<'iro,  Wieebedae,  I6L— 16.  Sep- 

ttrabnr  li^H  17-'.». 

—  (2."i.  Haupt  •  l".f  rri  iitii...  h<.i-.  M.'ditinal' 
baamtenvereina,  Ueilin,  J'.i.  oud  9U,  Sop- 
t«aibarl0O8  1831. 

—  (t.  Jahre«.)  der  OaiellMbafl  deotaebar 
N"iveii»rrtf .  Hoi  l.  lhcrf,  1.  und  4  Oktober 
I^NIH 

—  (7ä.)  de«  Acntticben  Vvraiui  Ölten.  .11,  Ok' 
tober  1906  SlOft 

—  (14.)  ■iiMldealMfcer  Pl^diiatar  ud  Naara- 
^Pw,IIallB!|M.  and  «L  OktaUr  1808  UStL 


Kimstbeilagen. 


— 


1.  Portrait  einee  C\uäu 
(Beilage  in  No.  1). 

2.  Ti^lrriinlgieiineiapliia  «wdit,  VOO  KOblar 
<Beil>«te  zu  Nu  -'.). 

8.  Senibrandt.  Chriatoa  heilt  des  Biladen 

JBeilaRO  IU  No.  10). 
<avoleiet  -  Liaad  •  SUnmeriag-  Davj 
(Belli«»  n  Ne.  14). 


5.  Der  Ant  ab  Gott,  von  Job.  Galle  (Bei' 
lade  sn  No.  19). 

6.  Dar  Ant  ala  iCngel,  f«B  Jok  Oelle  (Bai- 

la<^  ta  So.  23\. 

7.  i'ortriti   einer  Cliolera  •  PflaatVBtiv  •  Ftm« 
(üeilaK«  an  No.  '27). 

8.  Der  Arai  ai»  Memaik,  mn  Jeh.  Oella 
Beilaia      N«.  S8). 


9.  D«r  Arzt  ab  Tenfel.  v«n  Jek  Oella 

(Beilaite  zu  No. 

10.  Hari.lxMCliauender    Ant,    TOi  Odrard 
I>iiu  (lk'llai;<'  t«  Nu.  4()). 

11.  il<>lllin<li..cli''r  Am  eine  Japenwla 
rend  (brilaft«  au  No.  47). 

18.  FaafliaMatart  (Beilage  sa  Me.  M). 
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,  Taiiaaiid  MinhylakUiMmiul«  8ab> 

»titi»  de*  tr.3i. 


im   vnn  iiiltT- 


,1,1        ,  l,,.. 

I^binuDK  112.  IM. 


nntiü  r.  :i.i-,.in  Hinken  144:1 
.-Vbiiomeu,  nuiiolooiechc  Festuellanfc  der  Zu- 
«•hiHrfdMtt  dni«NuchiiH>ri]i*fter  Ponkt«  4m 
—  n  aen  (aii«r«n  Orfiinra 

Alxioininnl  Operit-rtp,  NaclilK'lianJIun^r  von 
l'.'Vi. 

—  Scbin«rziinf4llc,  iil>nr,  von  I..  Kuttner  17;k"v. 
AtKlominalauiikultucinn  'JI'>.'>. 
Abdomin«lf;r»vi<jili^l,  at-kundilre  )>li.  1070. 
AlMinminiilorKon«,  'llii^'aMÜaeiM  IntltaMr  bei 

Krkninktint;  (i<T  J.'-^i. 

— ,  Sen»ibilit;4l  (llT  ."i'il. 

AbdominHltiinioi't-n  IX>. 

— ,  S<'Jiwii'i iuki'iti'n  bi'i  d«r  Dinpno«"  von  «Ml 
Abdominalivphu*,  Mand-  ond  lli<ch<->iu)zfra- 
tionen  bo!  -!:«>. 

mit  vcrBpÄtotcm  Kiulritt  der  AiiKlulinationii- 
roiikMon  l-li. 

.  Komplikation  de«       mit  Gaogrin  dpr 
KvlremilW«*  aOI&. 
.XbiloiniDoil«  Rfnjiriffe.  Lunken  und  Hen  nach 

l>7. 

Abdui-i'HJiUlirnnii^',  71. r  Ai 
»onder*  d«r  i«ulii'rt«u 
MT. 

'  Dach  liTOibalaiilatlHi^e  bH  Tropacoeaio 

inl'()lj.-c  voll  Oliti«  I  .  -  ' 
AbfUbiiuitteL  Wirkunina't'iiM;  der  NilioiiK'hcn 

ms. 

AbgeordMtmlMHM,  MitteUuiiKmi  der  Baote- 

riuiK  <ih«r  lUdbkulwMm  hl  SU. 
Abki.liluBK  ab  KMBltb«ltiM«MlM  4H.  61«. 

AbkOlllmgareaktion  765. 

AboalMlunf;.  Nabelverband  and  Bohamilung 

des  \,it>e)«:hriürr("sl"9  Ml. 

Abort   Im  ' 

— ,  kriininrllcr  l-.'->.  mX  !"K1. 
.  «eptiSL'bt'r  37. 

-  ,  zur  IndikatioiiaatclluuK  tat  di>n  kQnM- 
iii-hvn  —  wegeD  paTchischcr  Krankheit 
m.  673  M8. 

— ,  inkompletter       von  I-  ■■  Monaten  ti...:i. 
Aborte,  jaiiü«  I  >. 

Aborluan^xlr,  1- in^'tikurott«'  lur  Kntfprnuug 

von  i'fH. 
Abortsanpe         12ti..  M«t. 
Abif7rß,  eubdnralpr  i^>7*<. 
,  üubphrvniiichvr  l  lö.  i' •_' 
,  nach  der  EntbindiiofC.  pcnaepbritiachor  ilTl, 
Abiioa««,  .schnaUe _H«fiiMit  dar 


Ai'<  tonuri< .  Eiaflaft  <tea  KiweiBetoirwfwhwl« 

auf  die  4XH 
l  —  and  AaidoM  1M4. 
'  —  h  dnr  SchmiBKanehaft  IHUH. 

—  nach  rhlorofonnnarko»«  iVVk 
.Xchili.'Hf.'lii.)'.  ri1>rciin^iö>i>VenHc)lim(ldr«l|.'<7. 
Achille«8ehnenr«tlei  iü!-, 

I  Aebaadroplaaia  beim  BrwachienoD  und  eiae 
I    ihr  aehr  Ibnlifhe  Form  von  mikroaialaai 
Zwer)!wui Ii»  Jl^s. 
Aclin-üii.lili'iitirOsti'  Um' 
j  AchtM-iungzÄniip  L't'liS. 

Achylia  K»~>H<'a,  l'attiogiMitaa  md  Aallolagia 

'     der  cl.roniüi  h<>n  I  HtS. 

'  —  —  im  Kimlfsalttr.  t'ip-'iiarti(^  Form  von 

■  2<iit:i. 

A<'i(liiiii,  n)>i<r  die  Aoweodnng  voa  ladika- 
toren  iiir  .Müaaaiig  der  i4tMk 

AcitloB)«^  I 

—  de*  Siiiclini»,  hislologiachtr  NiichwiMs  <l>'r 
i  80.%. 

~  nach  Narkonrn.  Propbjrlaie  der  2236. 
A^tt"  ros>Hrpn.  BMiidudiaag  der  10)0. 

—  .<vpliiliii.-a  li  :li>. 

I  Aeonii  >in'l  nflliiiliinnii.  AntiiKonikinuii  xwiaehen 

!  l.'.-j:. 

AciiMticii?,  l)iirii<  iiii' i  ] iiMi.'  des  l^~ii 
.-VraxtiiMiRlumor  ;*r  ilrr  [f irDb)i)«ifi  'JlM'i. 
Adamautinooia  »uliduin  l-i  cjmticuia  de»  Unter- 
I  kiafer« 

Adania^tokoiache  Krankheit  Vi.  SOS.  ISU. 

iwi«.  ^m. 

,  nliri.'  l 

—  •  — ,  Klektrodiaframni  bei  129. 

 nad  tIabatW«iB|iMIMu« 

 ,  RackbildanR  deal.m^ 

—  —  — ,  dir  B<>rif*ltTiniri»n  von  Hetlblock  Bur 
I7B6. 

—  —  — ,  Bradykardie  und  17»0. 

—  —  — ,  aar  patboianelMa  Anatoario  der 


'  A-lneK'rkrHBknnffCt»,  Miaraliva 

der  i>L'-.'. 

Adnaxtuatoron,  abar  dia  Erfola*  bai  kaMar- 

vativxr  und  »pcmiivor  Bahanatan);  entxilBd- 

liilicr,  ii.B  .\.  rii.r!afl)  7li>. 
Ailri  nxlin  uii-i  Orlcohialukitf  IJ"..  Ulli 
— ,  VirrADdcriuigen  dva  Zvntralnerv«Mi>Mili--uw 

nach  4$S. 

'  —  and  Oelatlne  bei  peniisitleer  Anknie  4»*. 

— ,  An»fchcid(inc  dea  7U. 
I  — .  aniiu:nni»ti»cbo  WirkllB|{  dea  —  «nd  dar 

j     L^mpliaicii^'a  1241. 

I  —  und  Lympha^aga  IUI. 

— ,  rpeiifiKbe  Reaktion  d»a  1738. 
i  —  od«r  Suprarenin  gegen  Kriaen  der  Tabiker 
9007. 

•  —  -Km-bsaltinruaiDnen  b<'!  perttonaalar  Sapeia 


-- — ,  intravrnftfl«  l..!--!. 
-  -.Siijirar.-niii'K.inlriiufrlung 
kütarrh  li-i 


I  bai  Frehjahr« 


Hlindiabatea,Subatanaaii|Mfandan  1209. 
'iHnerkrankaaB    dar  KaanebMlabar 


A'JrfnJi 
11-1. 

Ailr«iiHiiiii;lykoanrte  nad  ikra  BeeinflMMag 
durch  daa  Eilrakt  aad  dan  8a|lt  dea  Fm- 

kicaa  IML 

Adn-naltoittfaktioaen,   Artorioaklaraaa  Mab 

tiW». 

~,  lubkutaae  |iH*m. 
Adrenslinmydriaaii,  Kvnniait  dar  7M. 
Adrenaliniraaderang  im  Narvao  USl. 
Adrenabvatcoi  naa  Nlai«^  BwdahngM  swi- 
oehen  1449. 


mit  Lyinpboinen 


— ,  protTi»lii<»rlo 


Kitarannan 


— ,  multiple  S'iL! 

— ,  aeltene  -   im  früli3t«u  Kinduaallur  1)42. 

— ,  iubphrcniwihe  Iii" 

— ,  »uburi-thrKlo       bi'im  Waib  1444. 

— ,  B«Iuindlun^'  vnn  '.'l'*'!. 

Abscoliheiiuni;,  lie»..  iilfuiiiitte 

Abwkaaer,  Krioigung  der  Marieubader  1487. 

Abwbaerkllroac  10u7. 

AbwBaaerreim'gaaic,  8tadie«Dtwl«««rnDg  and, 

von  Metz L'<^ ''  "'7. 

,  biolopisclio  h!  ' 
Abwtaaerrvinigvnint'rtig«!,  Leitfaden  t>ir    Ii'  , 

va«  Danbar  1S71. 
AcnnÜM  aeapbalaa.  aoMnaaBtar  Aim  ruiiu... 

1411. 

AaataaaigilBra.  Abbnn  der  —  in  TkrkBipar 

Ilms. 

Aceton,  Entatabung  de*  —  aua  Fett  15K4. 
Accton-Alkoholgomiacb,  ScboaUdeainfektiona- 

nietliodi.  mit  I76> 

AcetoDimie,  pefiodiwbn  —  bM  grttfarM  Kin- 
dern um, 
— ,  WathaftMda  bai  »wiadtaebar  1M7. 

Q  Dl*  MtnakhtB  M  d 


.\i)onii:'.  biiworrliai:iiK'br 

lirr  llindpliitiit  1l'7 
Adciiof  nrrinomii  papillato  et  gelatinoaUD  der 
weibUchrn  rr.  tlir».  prinribW  171. 

Adenoiden-Kuretle  7'i''. 

Adenoidea   Qewfbe    im    riiaryai,  Btraplo- 

eoeeeoinfektionrn  d-^e  UIO. 
AdenomyaoM  «trri  13(17.  IVIUl 
Adenomfoai  mit  aantnlan  MiMnihnutiaaien 

171. 

.  Adenotnin,  nrn.-» 
Adt-iliaut,  Anatomie  und  Hinlologia  dar  OIS. 
— .  Sülit»rtub.5rkel  dar  1S22. 
Ad«rhRutHtro|ihia  nad  PigmanHarang,  pankt- 
förmige  'iW. 
j  AdarUaaa  aad  MMeka  BhiMatitobincen  bei 
!    MeanneB  and  KTaakotegiialiaB  Srknnkttn- 

A<VrluU  JJ.;!. 

—  und  Kretniiiufsliirungon  H78.  U.'jü, 
,  Adbüsionen.  Verbülunf  van  perltaMalcB  t9f>6. 
I  AdliÜsioDs  Modellkappe  lOfK 

Adipoftitai»  rt-Ti-firittii*  'Ji*V.. 

—  oolürosii  '.'.''1. 
I  —  onireraalia  bei  Uirntumoreu  7u.  | 
I  —  —  —  swai  Gaacbwiatem  574. 

Adaeie,  Prti— dlaag  «itrigar  dST. 

■   ^     «ft,  b 

.r  bai  anIdlM " 

dea  215. 

— ,  neu«  Malbodo  dar  ÜMtiiiiatian  doppel- 
aeitie  erkrankter  14B6. 

Adnej»rkrankiin(;en.  Gealelitspunkte  Tüt  die 
BebnndliinK  i^nttUndlicher  494 

—  dm  BlnnUcfacn  Geoitalie»,  balDeologiecbe 


—  und 
bändln 


BcdiaabiaaiMmibai  kaoMcvaliva  Be- 
uig  bei  anlMndllabaB  Erkrank  nagen 


1827. 

konaervativfl  Behandlung  der  chroniMh 
cntzandlichoa  |:!7'>.  1112. 
— ^^^aikaliacbo  Tberapie  der  eotaandliohea 


m. 

Aente,  die  —  Opotm-hlandii  im  .Iiihn-  I'Xi'-  SJI4 
Aerstekammer,  T.ili^iieii  J.-r  Buili-a'lM  ii  .'.Mi. 
Aaralokamroem,  aua  den  \'erbaadluuircn  der 

PrattBiacbaa  SU.  m. 
—,  Veriiandlangen  d«f  Baveriach«n  —  am 

••  Nov..niber  1!K»S   H«  JOW. 
AiT7i.  iii.uigel.  i«t  ein  -  in  Siebt?  ISSJ. 
Ai-ritin,  atia  dem  .Sprcrbsiniroer  einer,  von 

O.  Tli.  Stein  im. 
AerJtliche  Hilfe  29. 
;  —  Traxis  im  Auslände,  Beatinnanann  Ober 
I     die  /uliuiaun^  zur,  von  J.  Scbwaibo  204S. 

'  Aetherdsmpfi',  fjitsUndaBC  TOB  —  in  dar 
EiBpiratiomiluft  eiaar  mit  Aathar  Narfcatl- 

aierten  JIliV 
Aatharglj^koaurie,  Vi-rituch<>  Seelitra  über  2i!4. 
AethenaTkoHc.  77.  21-'t.  Na'>.  I.v.l.  IMH'. 
AetlierrauBch,  ;iir  (ieseliidite  de«         I  UI 
— ,  Milt.I  ciii-ii  Lrbreohcn  beim  ins.;. 
Aellivliilkoiini,  tö(rfjdfi  Wirkung  .ii**    -  »uf 

Bakterien  und  Il.'fi  n  11. 
Acthytchlorid'InCi'Aikatiun  lirj. 
Aetzmiltel.  Wirkunp  ciniper      jtiif  ilii'  UtorUB* 

at'bb'imhaut  'MP,. 
Affen,  Uaumen  und  Kiefer  dea  1601. 
Agar-Agar  bei  habitaeiler  StahlvantepAMif 

mit». 

AKK'''*^nati<in    Ihm    .Anttrbolrraimpfong  und 

Cholera  7.5  ■. 
— ,  BvacJileaniguDg  der  —  dur«li  Zeatrifu- 

gimn  19M. 
— .  ElaüaB  von  Wirme  und  Zelt  aof  AbUaf 

der  1952. 

AgglnlinatioDemotloi'  ti.  n  1  ••     '  - 

.\^'Kl<>tiaationaprobeD,  Beaimaog^oracbGinun- 

^en  bei  161. 
Af^glutiuine,  ÄfflnitltiatadieB  an  7D7. 
Aggrcsüiii  Iinmiifii^irriine  'LSfi. 
Apgreasini",  iin'h;huk)i'iii-lio  7<-C 
Agriathie  und  .Synotie,  [hieben  Mosate  aller 

Foetua  mit 
Agnosti'che  Slörungro,  die  952.  1Ü8S. 
.\pi)n>-.  ndi-r  din  HW>. 
A|.;riiplüe  i>i-i  einein  Recfatahlraer  171. 
ABTjinie^^iagnas«  der  120B. 
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AkndciniB  fOr  praktiftche  Mediiin,  io  DOimI- 

liiri,  Xrt»!«  b"'i  (Irr  177t!. 
Akkiiuaiwteraag,  Phvtiologia  der  1447. 


AlktthalkiMk«,  wticb««  InicreiM  die 
PweMatri*  an  4er  &«iialbehaBdlMe  *oo 


Akrwntnit« 

~.  Kehrkiipfrrrilndiinio^il  bti  147. 
— .  Kiill  vt-iH  171.  1181». 
— ,  ätofiVechwl  bei  707. 

—  mit  Epil«pij«  «id  I 
IiTMeln  K2i. 

— .  Hlut  hei  1613 

— .  Jiöiitiri'nnloirfchc«  «ad  KKsbeiH»  sum 

BiW.'  lU  r  IS** 

—  und  Hypophyse  '2<H  1. 

Aktioiacho  Sln>bl«ni|uollon,  nnitit  rrdfunj^ 
Terführon  snin  Wrgleich  voo  S'^f. 

AktinomyccudrUne,  Morplialo|(iii  der  rj02. 

Aktitiouiykoin  auf  den  Srhildhnorpel  W7. 

Aktinomykos«  ;]4B.  )l08. 
,  inifjitinali'  'J.*i-4. 

—  der  Bnuuiiwutid  und  MI«««  1390. 
Aktinunirtet«».  thermopMIa  —  mid  ihn  8|>< 

rvnbililiini;  I  i« iL'. 
Aklioii!.(jt'rnhI*^,  dir  l 
AkuDif'trii?  iiiit1-U  Sliiiiio>;abrlii  ISäi. 
Akxefadriiislitliiriuug  tlurch  »tumpre  Okiwiilt 


utif  die  Magna* 

lth»t. 


Alftiitti,  A ri«st  h.'i'iiiiii;  \f 


'lMr<-h  H.Ti  llurii 


Albinisn.u»  iiniverMli..'  i'Ofi£."'riil I-'J. 

Aibr-cht,  E. « im 

Albuineimechweb  In  H»rn 
Albuiiiiniuietor.  nmie»  I7!Ä.  21.il>. 
Albuminiiri«  provotutH  ll'iÄ, 

 ortboeutic«  ÄIK». 

 ,  ttbar  ism. 

Alhaninari»,  Ober  Tn. 

^  lind  At>M('hi>id<iiis  cb-r  S«lw)r|iiiw«  aa»  «l<>ti> 

'  lrKmni"Diu»  7.'i. 
— ,  aber  lordoliwbe  l-iM». 
— ,  aitiiatiialia  ITR. 

—  ha  KindMÜlar,  Aatiolocia  der  «irtWtiadien 

16«. 

— .  Aetioluftie  der  naaenannlaa  arlhotiacltpii 

IÖ72. 

~,  Ober  Bence-Jonceeche  TttS. 

—  infolge  rnn  Stfirnnfr  drr  Paratliyreoldea 

1361. 

Albnmihiiririi  im  Kimlri-jiltor,  {liitiiiische  .'iiiT. 

—  .  oipi'rinHMitrll«.  rhrorii-^fbn  tiiillichr  ?>".*► 
Albiminit*.  Ml. 

Alexander- AditmsciK'  Oaeration.  Uber  Uauer- 

hriluiip  naeb  174.  Z^i. 
Alnir,  vnrbal*  —  nit  UiaiiachraBMtawie 

r 

Aleiiu,  l'iiMdBtmt  d*a  —  In  s<rkall«nnd«n 

lilot  ii'iS. 

L'alinaatatla«  k  boo  marehd  aaim  «t  jado- 
aall«,  *ea  J.  I..ah(»r  and  T<ncl«n<6ranx 

Alkaiitu,.:iM.  Mi.il  (ti;l,j  iic-n  Ijll  li-l 
Alkonol,  tüiDwirkonf;  ilc«      »ul  I H  ti>|>lH»ina 
7«. 

— .  baeiafluBt  —  div  Keeintm^  a.-r  Krylhio 

cyten  des  Kanincbeti-  e"'^i  tnibci'  liamoliti- 

»chon  .Seri»;'  ^4I. 
— ,  der  —  im  gegeowärtiKvn  und  xukünl'tigen 

Strafteckt,  vaa  H.  Happ*  tOli.  I 
— ,  CinflaS  das  —  anr  dea  MillttrdieBat  ' 

I4H7 

,  MitxiiuüMiidi«  deit  l'iL^l. 

—  aod  LeiMunaaftbiglieit  Iis?. 

-.  tbiaraMaabw  NlbrwaK  daa  IMit. 

— ,  pnktlMh>a  G«M  aar  vBlHgaa  Katwilaw- 

rnne  nicht  grünxlich  «baolnCaa  UM. 

AlkohQl(lrliri<..n.  chroniiirhi^  796» 

AlkolidldeninfektioD  B.VI 

Alkokolfrage,  die  !j«dcnttw^  der  —  für  amare  ' 

Kotoiiirn,  von  Fi'  bip  l'JSi. 

—  .   -     -  in  ihrer  ii<'dentiini;  liir  I ti-iilio-blMniU 
Ci«i;enm'art  und  Ziikiinfl  1711*. 

Alkolioliüchc  (iäruu);,  .Vpparat  zur  ^'niplii>vbi-n 
Keidstricrun^  der  L'INI'J. 

—  UelrlUlke,  biniichrilnkuni;  de«  (iebraiieh» 

▼OD  im 

AlltohaHMiMM.  Gat*nbmr||«r  Sjnrtem  aad,  v»n 

T,«>(uer  Snr.. 

—  ,  KomplikaciiiiDMi  des  l.l». 

in  .München,  der,  von  Kraepeliu,  Vovk" 
Bad  l.icbtenberfc 
Alkabolkrar.ke.    Anekunfia-   nad  FUrtafm- 
vlallcn  ftür  »M.  <M.  TM.  I 


—  rraaaa,  Fiiiai«*  tttt  17Sa 
Alh«li«tmiBbrMeh  der  Verrieberten  1111. 

— .  <lie  ►.■•'?MiiJbeitlichen.  wirtfi-'iaftlieh.-».  t-itt- 

Lcb"!.  .Seb».|.  n  de«  17.".u. 
AlkobolncuritiB  bei  «inem  Tulwrkulüoi-«  i<» 
Alk«b*l>  «Bd  DvegMpMaaroaa«  IIML 
Alkobolwfrkanir  im. 
AllcrÄiediafrno.itik  74. 

Allpeineinei kninknnii,  ei^^eiif iimlith'-  —  nit 
Mirwiegendor  Bet<'üiguiij{  viin  MMsknlatiir 
und  IiiteKoniaat  163. 

AMophaniiaure  IHCU 

Allowin,  der  Allopkiiniiaiin-e»ter  di.«  Saatalol 

l'.t.-.t. 

Altii:<niii'b.  Berka  clier'ipriiti'.eher,  voaSehill 

Aliniitein  in  der  ('hiriirKie  l.'iJJ.  I7H0. 

\V  i  in44|H<dle,  Eiiilliili  iler 

t   i.re  ''MS, 
Aiopt'C'."'.   Ciher  lr.t  iniiiti'4.  h 
Al^ol  hfi  t:  iiil' ntr-nuiliji:^'--ti 
.\Uer.  cliroiioloj^wlie^  un.i  aiiatomisciie* 

in  der  Kindheit  :MK>. 
Alterutar,  dop|i«lieitiK<ir  :t^. 
— .  Thi'nrirn   Uber  dir  gntUelluug  dul  lsMf> 

~  ,  Bpriifi-tcbr  l'li4'r)i[Ke  dfa  baglBMiidea  161&- 

Althoff  Kr.  r  1»«3 

—  und  dio  Bekampfang  der  Tuborkttlaa»  IMHw 
Alltiiberkulin,  Wirkun«  de«  —  auf  daB  tobar- 

kK'Mn-h. •;■•:[  M"!i!irb<>n  11(5. 

AiM  "i-i -j' .1. 1' Langai.  pbagaejrlitah« 

Wirkung:  der  7;j. 

Alveelarproiriia«  aad  pamiiUaa  Anämie  12X1. 
Alypin  bei  Ohrenkranf  haUm  .WH. 
Aivpini'i'iit  L        AniintheaieniiiR  der  Naaan- 

AnKitirone,  ^eheiltv  41. 

—  in  der  Scbawantaehafk  lUBk 
Amblyopie  itrabcrtieclMr  Aagaa,  aar  IVaga 

der  2M  \ 

—  infolge  vcin  .NebrnbriblaaeilanagaadertM^  > 

—  bei  Kiodeni 

Anbaseptor,  {üMaag  Tm  — and  Kamplanant 

bei  0  Grad  714.  ' 

Amenorrhoe,  merhaniiiche  durab  ange- 
borene Atre»ie  im  Coipii«  uteri  1874. 

.Amentia.  l.ehie  von  drr  SIT^. 

A■ne^ikl^  Brirfr  «ug  IS««.  IMI. 

AmerikAuihchn  Riaiaeeiu'lriU'ke  HJ^. 

AroinoaSuren  und  Anmoniak.  neue  Verbin- 
dniiKi'n  von  ISO. 

AtninoniaklH'Ätimmiink'.  1" '•  I  i  n  »elie  —  iin  H:4rii 
1 1^1. 

Animoniakbitilung  bei  einig«n  tlakterionarcen 
74 

AmmoniakKiu,  LunRaneBtatadaag  daroh  ein- 

i;eatiuet..9  l!>l2. 
\D>neiie  IJO.'!. 
— ,  hrstoriiM'hr  :iH.  Juli. 

Anfllllevon  — ■  bri»U(fi*mein"r  H*r.<lyüe  IH<>7. 
AmuioiiabiichniirunK  '.'211. 

Aninintisrhe  .W^chntUuiifc:,  «ritone  ForTn  v».n 

Amoeba  coli,  Krfahnin|{«n  aber  Oannerkran- 

kaaaeD  bei  dea  einheiniielien  7M 
AraMrbendyaenterie.  ehroDieche  ISO!*. 
Arnnebeneoteritie  und  ihm  Brxiehanp.'n  xiir 

DvMjnterie  SOI. 
Atnpliibieaeier,  Eiuiluli  der  KüiilReoatrahlen 

auf  dia  Batirtikbmg  van  SS. 
Ampatatio  erarla  oateoplaitics.  nen»  Metbede  ' 

der  7li7 

AmpiitJtriiHi,  l''!..!-  lier  liuLrri  H.HUil  Iii  '. 
Amputationai-tUtnpfe,  Kriielung  traefllbiger  - 

dnrch  Nachbehandlung  naeb  Hirsch  1444. 
Aropiitatinnitatumpf.  Vernerlnns  eine«  alten 
mittnis    pliutiiirber   ReeMIlan  lUMb 

VauKbetti  rtl'7. 
.\uiyluid,  .\eliolo)!ie  do8  ^ 

.  kryptopvnetieche«  r-'41 

,  lieeorption  von  exporiincnlell  urai-ugtem 

i;c>i. 

Aiiiyloi'lr  Di'K-neratioii  in  Japan  417. 

Aii!i*--ijiiii  Hi>Ii  nie  *<1 1. 

—  psci  ilui.'Mi'.^.'iiiif^  infantum  :■(-. 
Anüinie,  aplMtiHche  |77W. 

—  nlt  BeieiliKODg  der  MiU,  hmiliära  m. 
aar  BebaDdlunK  der  KJK 
pamisiAie  81*1. 


Annmi».  pernlzii'.!ie  —  voritetiiaacht  darak  Aa' 

itniie  bei  Li  d- iLurlj"-.«  L'h90. 
— .  Fall  von  poroiriöscr  045. 
— .  noekenaMrk  b«i  peraiaiflaar  tl77. 
— ,  Nieren  bei  pemialSaer  103A. 

,  blntliil  l»nii"  ')|(;«nc  Iwi  perniniiSser  1114. 

—  ,  Iteini--irin. n  li'T  perniziiiMin  lti4-f. 

— ,  Therapievemurlii)  bei  Pttmiaiiieiir  11>IS. 
i  -^^bMio-TCgitabUiMba  'DI«  bei  pamfadMar 

— ,  xiir  Behandlung  der  peniixiffsrn  J'Jtl. 
— ,  BliiltriinsfiiMionen  bei  pernitiijKer  ■JJHIi, 

—  im  Kiudeaalter,  Behandlune  der  ItiiHi. 
 frühen  RiodeBsIter  -J240. 

— ,  Komplikatioorn  bei  17S9. 

— ,  Fibrumyouie  de»  Uleru»  und  Jl  4". 

Anilniien.  Bebandluu|;  der  l'T~.>. 

—  aus  mangelhafter  Blatbildung  l^CM 
— ,  experimentelle  1641. 
AnaErobenkultoraietbeden  und  llire  Einwir- 

kunfc  aof  Ttofaijpradahtion  84Z. 
Aaaerobiar,  SMcntanK  aad  TaoilanHig  Tttn 

Anistlirsie.  all^-emeiu«  s''2 
-  in  der  Oeburtshilf"  und  Uynäkolugie  lUiU. 

—  im  Feldiug.'    liKi  r   von  R.  KoBC  W  i  g  1784. 

AliiüitiieBieinet'H.ijrn  .!  1 

.\tl.■S-tlleeiprlllI^.■  ;-n  .Vm.-!  ■«  und  i>eiii"r  Adiielr 

.ViiJiiktt^rHirrun^^verfAhrcn,  Indikatioitö^tclliing 

für  die  vernrhiedenaa  844. 
Aiiaestrticiini-Toismien,  febarlahilfliebe,  aap- 

tiacbe  und 

Analgoeic,  na«al»  •  il»  pro^jun-tii-v  lii"  .Sym 
ptom  bei  tr»ckenrr  katarrbaJiKhcr  Taub- 
heit 1823. 

Anaphyjaxie,  Bber  1900.  30BT.  2188.  SWi. 

—  r.M  diaenoellschen  Zwecken  IIM. 
.\tiji«t4imriKe  hohler  Rinfrewcida  UMl 
— ,  caro-meaeraiielia  1244. 

Aaatania  in  EiMlaad  im  XIX.  Jakrfaandatt 
121. 

— ,    OrundrlÜ    der    pal-bri1oi.'t!.'"brrit  von 
H.  SchinauH  1777. 

—  dea  MeoKben,  Kan  bers  Lehrbuch  der,  von 
Fr.  Ropech  9041. 

— ünterricli»  IfiOl. 

.\natomi8cber  tlutcrricht  in   Berlin   vor  'i'> 

Jahren,  dir  Waudluui;  des  ISM. 
Ani'brtoeioniH  duodenale,  himoljrtiache  Wir- 

kuni:  v«m  B2I. 
Anehyloatoraiaela  SOttl. 

.  i-iitracliim  Alicia  bei  1072. 
iih.  r  dir  Kor  Bokimpfnng  der  —  dar 

Ili'rk;li'iilr   7.U   rrfcreifenden  aanitilapaliaai- 

Ili'Ii.':i  .MiiUiiHhnii'ii,  von  F.  Hteinhana  ISSS» 
— ,  BlutvorlkiiiierungeD  bei  1443. 

—  in  Italien  Jl'>*4. 
AndoUa  H<i2. 
Aiienceplialie  r.i.iV 
Aneiici  pl  ;i!  is  j  1' J 

Ai)eury»ma,  «in  Uiitrac  znr  ideAleo  <tuerati»u 

dea  «rtMlaa  IWI. 
— ,  «rtbodlagraphleehe  Studie  dea  ISItS. 

—  aorCae  pennaiziuim 

—  .Iii-  Aorta  uliilr.üiiimli-.  7i:~.  IDIi. 

—  arcu»  aortai',  liber  inaogelbarte  «rleriollo 
Blat*«(aaignnK  de«  nehima  and  der  «benw 
Extrcntttteu  bei  IM», 

—  ■  H"r  Femiiral's  vnrvitartai  4M. 

—  A.  he|ii.-l,-ll  imff. 

—  diMeKaoa  Ci4l. 

—  —  dar  PalaMaalfa  HU. 

—  embelo'Oiyeetieani  e&iar  Nawnlariabtrtarie, 

Operation  eine«  H44. 

—  ,  Iruumutiiiebea  '.ÜW. 

,  Fall  \ün  perforiertem  .'i73. 
— ,  KxatirpatioD  eines       Arteriennahl  2Xt7. 
AneiirTamabehaDdluns.  ideale  I4<v>. 
Am  iiryKmaa,  RadikaMQaiirti««  d«r  77-, 

,  inlek 
!'4*> 


ektiüaa  —  bai  Kndaearditia  «luaroaa 


Oia^nottik  «ad  Tberapia  der  traunati- 

echen  177'» 
de*  'riinraic.   nriilitbebaii'HunK   von  aack- 
f<'irini|;eii  ll"i'j 
AtiKiiiH.  plötzliche«  .\iifh^ren  der  MeMaa  bai 

7i':i. 

— ,  Therapie  der  7lW. 

-  uad  Miliartabeakaieae  IW4. 
— .  Se|iaia  aod  ITOQ. 

—  «raria  3IÜ. 


xn 


Augina  Lndonei  ?tS5. 

—  pcrlori».  KnliliTihnppulichtbSdpr  Iw-i 

—  —  vom  titiJ  !<|niru»  1  iS-( 

 und  parozjitmal«  Ta«bvk«rdte,  Kuiwt- 

^riS  wtr  Uolöraillekug  aar  AalUI*  too 

—  Siipgcntion  in  Hypnaw  19!>5. 

—  iiUrriiui   lr|i|iai<tet,  diiij^OfitUcticr  Wer! 
der  -••.2. 

—  uicero-meinbniiitt'p«     mit  si'liarluchHhn- 
|jch»m  Eunthm  l'JiM. 

— ,  ,  ahrr  i'iiK-n  FhII  VOO  %IT1. 

—  Vlnf.'iitl.  Ilwr  !  Il'li. 

—  oImv  S|.i:.H-liiiteii  liri.. 
Anpiocholitiiii  II,  ISi-h«ndlaiig  def  1878. 
Auieiooi  in   Müs  uad  L«Mr,  ^»rk«tmllt<<B>'• 
1680. 

AurioOM  arlcria!«  rucemomin,  BchuidluriK 

 ili-ü  t'..  hirn»  SS3. 

AniM'oDiH.  |        iilunit  d*r  ~  Bit  Ehlciroir*« 

Anenl»,  Mitfi'iliint'iMi  «im  *.'.">. 
Ani^ulu»  pi>iit(»  ccr^'lirlliiri»,  Uiapitisi'  vtiti  Tii- 
moreD  und  and«i«u  KtkrM>)iuD(;en  >ib  ti'.m. 
AniliDvergiftiinft  lüM. 
Aniodol  bni  Variola  66U. 
Aitiritlii«  cont;iI<'iA  coagealtk  1619. 

.ibaifab  djepptbtitig*,  tnM> 

roatiache  '-Ii. 


HI4. 


Aniriilis   ond  Apha 

ikvlobleplwraii    filMSrnM  «Aiatam 

1406.  mt. 

Ankrlos«".  »nifohorrpi-      Hfr  Fiitf^igaleake 

mit  Bn>cliy.l«klyl;.-  i^  'l 
.Aooch»ta«nia  uod  Itiulrriiui  t(Ai<>. 
A««»plnlwlwi  aoBRanitM,  dapptlMltinar  23211.  [ 
Anorrhal  b«i  Rtmorrlraiilmi  und  Fiaiaron  440. 
.Nnrrirh<Tiiii;ri«vrrf*hrtn.  T.i'ntz  -Tirtritchcii 

—  uti  l  F.ndort  Fiir)i»iiiMj;ur  If.;^), 
ADachaiiiiti|!xi>il<t('r.  ilb-T  fniliji'kiiie  optin-b-, 

»on  V   Urbüiitiioliitsch  l^Jl 
An«rbuld%ung,   din    palliulo^tecb«,    von  J. 

Br«*ler 

Aotrfiiatio  atwi  VMnaKi  «ilrapacitoMaU* 

mi. 

Aittlinwitl(«liI«n'AMli«      Mnaipmhn  V«f 
band  700. 

Anthiitii    tcB    \fonpc)i<'n,   BahaBilug  Am 

Anij>  ri*ri  1^1!*.". 
AiittdinntH.Hf hi]duri|{  UH. 

Aiitir>'rm'  iit.  Uiit.'fmcbuii^  ibv  dM  pro- 

tcolytiM'hi?  1300 
AMiftnncntbphiindInnf;      pitriper  rrozotm.' 

1M3.  um 

—  —  —  in  di  r  AiitT'  iv'i  •ilktitid«  1614. 

—  nach  Kdaard  MiiJI.  14<':t. 
Aatifamin,  aia  bnki'riftinunBMitd«!  Otv 

iafektioniniltcal  V'.i'--  üiiJ 
Anli(jonopnpp4-ii*«.riiin  l'iJT-  1789* 
Aiilik..  A.  rili".  Wi  rk.^  il,r  i:S|. 
Aiiiikiitpi  r  und  Fieber  2tXI4. 
Aiifik4^rp«rbildMU|  bai  inuBimlaiflirtM  Tiwm 

m 

Ai'iikr.rpcrnti^rirnffiine  vo»  NaUer  »«f  Sind 

Antlmonbehandliing  47.5. 
AirttpktgiM  1641. 
AntIpyK««  97B. 

A  rifi).vr''ti<».  \Vitltniif»s»i-is"  <'iii>i;er  Iti1?T. 

\i:"[i;.r,ri  Ii»' 1  n'h mpr? I ii«f ; 1 1  ^' i>;m then  ITH 
Aiilt9<'jtrlNtiiui-StrrptoeocC4'nvnccine,  prophjr- 

laktitehe  Bwtaanqg  dar  1447. 
Anti»i>pri>>,  Oneliicbte  d»r  1349b 
Antf!!tri'plo4-(ipr''njM»riiTn  11^***-. 

—  -Tii.TJi|H<-  U.V.. 
iVotiCoiiarrakliun  dtr  Haut  21.|2. 
Antitoiinrmorplion  Tnm  Kectum  au*  I4!4;{ 
Anlllrypnin  im  Blut,  Badcutane  dea  1401. 
Antitrypi-iiibpatlnntiiM  in  Blol«  1490b 
Antitiih.'ikuliDaama  HaimaclMift  WlrfcnM 

dl-. 

Aiitituli..rkul«i«e  Erxii-hong  3064. 
Aiilitubcrkitloecaenim  MaraiQnk  SSO. 
— ,  C,  D.  X«'proM;bny.  Wirkufan  de«  17'H. 
Anlrumaarintdficlnnjr,  MiO«rfolf(a  der  7lß. 
Antitrypsin.-*  «n.l  .\ncippp^ine  im  mmPt-hlit-lien 

Bluta(>iiii}i  l'."i>.. 
Annrlv,  P»ttiOB'-no»e  «od  Boliandlum;  di'r  II'IK 

Kflektarlacb«  8138. 
Anaa  pmfontaa  1781. 


nffRALTS-VERZEICHN  18. 

Anuii  prart«rD«tnralis.   Spontanheilung  «ine* 

Aori«.  Voritnderiinpen  in  der  —  nach  Hg-, 
Pb-  und  Zinkuilion  in  di«  Oim-enen  43M 

— ,  KalktehMlt  d<tr  7)i;i. 

— ,  dilfaie*  AnöuryMaa  der  anf*t<>ifct<ndi>n  .'^Ci. 

— .  N.  UryogeOB  inferior_uiid  die  »yphililiiicbeii 
K.rkrankunKen  der  84". 

— ,  n.'jti.ti^rationpprnzMftp  in  drr  IKtW. 
flh.t.:.uil]ialiM,  \*er!'rl.liiLJ  d.T  r>it. 

—  ihdriiiii'ji.  .XncuiyDirit  der  17UW. 
AortcnxnrtiivMna  i>'JH.  HUT.  93tl. 

— ,  P»  rf.ir«iioii  .-in«'»  —  in  die  Vena  «Iva 
pfrior         Tm^.  i7;;''. 

—  ,  F.r>tic:kiiiii;  du  .  !:  .  in  Mül. 

— ,  Iraiimjilm  |j<-  Kiit6t«liung  dr*  1741. 
— .   Fall   von  —  mit 

tion'Mi  2MH. 
.'Viirl.'ri  iit  h.'T/.m   1  r.. 

Ayrti  ij.!i-iilii.-ii  n.-.  t  r..iiiiMi' i Ii.-  7IIS.  lllMH. 

—  ^  ondi.kai'.liiil.'  'rH;.rli"iiiidduti^  b«i  .^11. 
— ,  Uikrotie  bei  MH»  IW. 

— .  ßiavatolie  dvs  lii.ken  Ventrikela  and  Er- 
HcliiMiiiiugaa  aa  den  Arterien  bei  lOW. 
.  das  «yatoKiebe  Qerimeb  liai  dar  reiaea 
1 1-1 

—  mit  Rymptama  der  MilraUteaaw  IM». 
Aortenniptar,  akal  infulge  —  antaliMlaoe 

Aii.'tiry.mata  diaseeantia  dar  Anrla  617. 

.AiirtitiK  Htidniiiinali«  iM4. 

—  »yphilitira  Höti. 
Aperitel  2IML 
Aphade  213.  177«. 

— ,  w'ii."tri-«rhp  tran.cortit'alr  2(-. 

—  niil  Atiriiiti«',  !»i'hji(iri^.'ln'  l'«i^ 

--.  LokaiiMtiou  der  motoriacbcn  l'i^A.  U^'j. 
— ,  eartieale  aeiiaoriMha  —  mit  «rhatlanem 
I»beB  164.r 

.  traiitnitiarhe  ■«torlialie  1MI7. 
.  i'iill  von  amoeitifGber  — >  AgnipU«  uad 
Apraxie  'äfM, 
Aphaaiacb«  SMmag  Midi  TnitaMn  (aieidii 

4».% 

Aplilb.-nfirb..r  1 HX. 
Apoiiii.rplnniinw  piiduiij:  I  . 
Apotliek.-rkaiuin.  r    für    H.  rliii  -  Brandenburg 

Wi7. 

Apparat.  MtKlifikation  d.'S  liaoerMhen 

—  sum  Bammeln  von  Harn  und  Kot  bei  Stoff- 
weeli*elunl«r»uchun|;Fn  bei  Kindern  1911. 

—  «nr  B.-sfimmiinir  dir  flliitv i-ko^itllt  llH.i- 
—  l'.-bprdrin-kimTl.MS.' 

.\ppeiidckloinl«..  Iliim-Ti  h,.^'u-  nach 

"  bvi  chronieclipii  Kikr:iiikuti.;cn  in  der  lb-<»- 

poerslßpgtind  H-;'!. 
.\pp<'i>'li<''  »  cptploii-ao,  HrudHiiaUeaiBiBBf  der 

7'J7. 

Appcadicitie  1117.  1«AM. 

— ,  Hypercnmii  grandaram  7S. 

— ,  «aa  lebn  naa  der  an  —  crieraakla  Arzt 

1?.'.. 

— ,  Stfiitfrappn  der  l'athtdogia  dar  MO; 

f  rtthoporation  der  3S9. 
-,  ▼arbUNtta»  S  Baatanaai  bai  389. 
-;  mdanibebaadlaaii  bat  aktitar  442.  WL 

1281 

,  pr  m  ir.'  i'  inHwm  da»  Frocaaaaa  vanalfor- 

ni*  und  477. 

—  fngimnaaa  im  patMitata  4S8.  8911. 

—  —  and  FrVfiopenitian  1S6S. 

-.  tr«nm«ti»<-lip  1'"».  IIIS.  IT?!" 

— .  Trauma  und  ll'l'f. 

— ,  UifTerontialdiagDoee  der  .^1.  '£!>iU 

—,  llalb»eiteDteinperatur  bd  666. 

— ,  rnbplirenbefa»  Ahueiiaa  iwi  670, 

H<'d.'UtuNp  dH'«  Kotateina  Mr  die  Ent- 
Btebiing  und  drn  Verlauf  der  akataa  ISA. 

—  im  botivren  Alter  7V>'i. 

— ,  eitrig«  Praatato  dar  Mrlae  and  der  Leber 

bei  m. 
"  b»im  Wpibp  "II 
— ,  Bönl|tpndnicnn«p  der  IfrÄ 
— ,  ppwhtphlli^-iiiT  Hi-itrag  2ur  Erkerintmp  .Ipr 

p.'  , 

—  dt  ?  Kindcsaltpr».  dpr  .Standpunkt  di'»  Chir 
argen  bri  der  in?!'. 

— ,  Haenatt'  »in  bi  i  l2iM, 

arterli'lliT   ÜIki  Ii  ii.  V    l"  i    i  liirur^'i'ri  li.-n 
Nier»'nerkrÄrii.'iti;'i'n  iii.-l  L'i'". 
— ,  tibcr  tarviertp  un*.!  ('Urciniii..h  AufuUt^Srt^u- 
1214. 

— ,  larfiatta  PoraieB  dar  ehraaladten  i4M, 


Appondiciti»  witbrend  der  Scbtranganeiwft, 

ein  Beitrag  zur  li7S. 

 .  <;.  luiri  und  Wavhanbott  UBS, 

— .  tnb.Tk.il...'p  13.K, 

,  npuir<.pi,.lr4i  BiotbiM  iat  FrMMMdia»  dar 

akuten  I'itH. 
— ,  orbQlite  Ke»isteni  dps   Pfritoü.nin'  t.ei 

im. 

—  im  riniplivai  k  und  lakanemtion  der  Ap- 

ppnij;l  Ml.; 

— ,  akote  1710. 

— vda*  Coecatn  mobile  al»  Unoelia  naacl 
nlle  von  M>Ki-nannter  cfaroniacbtf  I7M. 

—  pomplipiil«  177'». 

uann         —  opf-riert  wprdi.ny  17tt7. 
gangrüiiuae  —  in  l  iopr  lirrnlir  1h27. 
— ,  (ieadiichle  der  '.in-,  .tf-V. 

in  d.^r  alt^empinrn  Praxia  l'.KJ^. 
,  Rpr.ipliuntri'ti  l.'«  <  <>ynrui  remiieolari*  cur 
Oannwniiii   iiiil  I  -  -. 

—  und  iricu»  vpnirietdi  213. 

 LeberobaaeB  WO. 

 dilFuM.  PerltODhil  IMR 


 Crsvr.litÄt  1;.M% 

—       ji.ii::.'  I'iitiu  it.  i 


Uli 

.•r;i\ .liiral  JJ|i. 

—  pcrforativa  alaKumpIikatiou  derä«liw«nger> 
•chaft  3140. 

— ,  Nephriti*  ond  Ostitis  im  AiuelilaB  an 

.'II'- 

—  -h.nnoptp  ]it  \Hr^iu  '."1. 
Appeudicitini'lio  AliÄiC].«!,  liehanilluitg  der  — 

'  mit  Nalit  lUt.a, 
Ap^Mindipitirdiagnoi«,  der  Ifee  Bamayacb« 

un.l  "ui  anderer  Fnnkt  bei  dar  348. 
App.  nd  riilaopetatiaa  and  Mililtrdi«aatAlbi||> 

k.it  ;m:i, 
App.'nili<'.t:>..ppratiaMn  2M. 

—  «uf  .So.i  1:^6. 

— ,  Baiiebarbnitt  lH>i  iSlSS. 
Appendicitjstbnrapie.  naoa  2llttl. 
App»'iidi*"o*t.Hnip  .'i.;.'.- 

A(i|i<'nili.  uliirp  Punkte,  die  athmcnliatten  ".'.l. 
Ap|i":iili\.  ].ii:;iliir  dfr  —  innerhalb  d.a  ('.>e- 
<•  nn-   ''■  ^l'J. 

1 'r.  t  rtu-nluin  d*T  !*>.*.. 
nU  Kiinal  zwi>i')ii'n  Duodenooi  und  Ctwcnm 


—  bi-i  der  aakan» 


— ,  Uxyuri«  in  d.  r  I  JiK'i. 

—  coeci,  IteUung  der 
dXren  Syphili»  ss. 

—  v.'imifiM niii>-  f;.?fli«ll!i<"'  i«T  311. 

,   .j.T  Sflur  .  r/    i>i  i    il.  r  I ''•rlnralloD  d«r  — 

Hl  di<-  IV.'H  llacuhhoble'.»;!. 
— ,  .\dhHaion  der  —  an  Ubcaa  119i. 
— ,  Abtragung  der  — 

Pehtypblitis  I32S. 
— ,  l.agpanaaialiaa  dar  —  and  dar 

Tube  21««. 

—  -Frage  177t'. 
Apppndiivxstirpiitian  VIVA. 

.\ppi-tii,  Arxnei  unr!  "J.'.it 

— ,  abhünKlit  von  p-M  liii-t  l  vn  VorgiOfan  16Ui. 

—  in  Tli.'orie  uiMi  Praxi*  1737. 

—  ,  -ior  i270. 
App.-tiilunigkeil  1364- 
Apraxip,  meitorisiche  47."  ['|.^. 
AracljnoiliH  adha.^iva  ccrobrfili^  cir 

opiTatlve  llriinnt;  einer  l''l'ii. 
Arbeil.TVPrHitbpriinp.  Rpfjnn  der  \'M9. 
— ,  hiaiuriwrlie  Entwicklung  nnd  Stand  der 

2102. 

-,  «rillicher  Dion»t  boi  der  210». 

,  l'nii-rriplil  lu  der  ■nzialvn  Mediicin  und 
die  Aui^lin  liiiLj-  der  Beamten  der  2|it!. 

.\rbpitoi  »olinuiigon,  Vcrbeuwroog  der  'JO-Vn 

ArlHiit«arterlo»klrrosc  1  )*)). 

AriH'itiikuren  'Jü'h. 

ArJipit^I(>seri\  eiHtrlii  rn:i(^  2!.^!^. 

.\ri;ht:;f*t**,  ri.' le         li.-r  LiatriniL'  III... 

Arv'pntuin  nitri(;uin  beim  Schnupfun  und  chro- 

niactien  Na»i;n-  nnti  BaahankatarrlNn  f>*2. 

Arpyri«  lÜL'l. 

,  l.ocKfrrfti'lit:'' 
Arirrrn;-!'  *..'i:^.. 

.\>  li<>vinb<dntndluii|(   bei  tjuuoriho»  du»  Man- 
nes Ml.  loaoL 

ArittoKll  «4«. 

AriHlolpri..!.-  <K  l. 

.\ri:i.   I'."li;u:illlin^-  -hr  l' I  uk  t  lifll  1 

Ann-  V'äanilälabi'iiclil  für  ll«l7,  der  «nglir^  iin 
SNik 

Anaanllrxte  in  Irland  7MI, 


.  j  ^ud  by  Google 


D«aALTS-V£BZKI0HKI8. 


Zill 


ArnaiMUtutik  MOncbenii.von  K.  Singer  HS^. 
Annvorfall,  MikancUri-  0.§if (u»lneo  hfi  —  mit 
Vtvhuug  (litt  ai-^ichtn  lucb  <l«in  Nacken 

17SL'. 

ArrcaUinivnlÄbiBuni;  iMjT. 

Artacetin.  aber  die  V<  rvriTt.iuni:  iIk«  bei 

der  SypkiliabchaDdluiit;  ll(W.  1114 
Ana,  KMwirknnp        —  auf  die  Autnhi«' 

IM.  im. 

— ,  —  —  —  —  rute  Blulkilrpercben  l*.:!. 
Arienf«mitoa«  ■|.'*U 

—  iiml  Arw-nfemtin  bei  Ammim  M6. 

Awnik  l>i  i  Svphiliii  17^. 

Ars>  TiikHiioii  )»  i  lliiutkrAnkbeitMl  2i4U 

Ai»i  iitiiMUi>o»o  IVb.  ;jli.'5. 

ArKojo.lia  lt>78. 

Arrcrix  aDterior  eerelwmlfa.  AnenryaiM  d«r 

—  hyiilMid''.*  j-i'rrtintiMif«  -  '1.  -t-  ' 

—  puiiviidn  iulerua.  KuiJlur  iltir  ajS't. 

—  tiUalw  Miiic«.  tisanUiielMa  AMBrnm» 
d«T  WS. 

Art<rrii>n,  Elaalltitit  dtr  2135. 
Arccrii'U'lenoanitioii  behn  Kuioelicn,  «pon- 
taite  um. 

Artoritndmcfc,  BiniiiB  der  AstokondcktioD 
aaf  dea  1«». 

Arteriennaht  Irl'!» 

Artvricn»»ntl,  üIht  d'  ii  ll.iii  .i-  j 

ArtfriilM,  wiiiiecJiB  —  unti  Aavurvxina  beim 

KM»  Iti».  2.V>.  1X2». 
~  rhemiatica,  peripkwiidM»  71»*. 
Arti?rion<-kr<i»i' 

—  .  WirkunK  «l'-r  JodpItpMftI*  Mf  di*  Mpo- 
rimrutfll»  >^7. 

ArtariodtlerM»  104  :I01.  1:124.  ITM.  2137. 

—  nach  Adrenalininj«kti«n«a  4X1. 
— ,  lokale  Hiis. 

—  der  lnt<iet)ii»l|;-  fitli«  «II, 
— ,  0«oeao  der  IKM'.. 

— .  w^erinMitcU*  A«rteB««rBi»d«wiKan  nad 

—  ,  Neb.'naioren  bei  Wi>': 
,  Joilftnwn  bei  l'>"2. 

,  rathnKi'n<'iin  und  Ri  humlluii^'  <i.fr  1^43. 

—  un<l  Ne|>lifiti9  mit   Iilu«en    und  Oaa|^rlll* 
tiiliiunf;  an  den  IJan<itlU>:hcn 

,  .SaraRONtclM  OsetbKilrr  t>ci  l'iil:! 

—  ,  juv«>nila  16HK 

—  ,  Brxivliuueeri    2wi-<'lten    Bluldravk  und 
NQlt«fl".^k(  4.1-  II.Tf..ii.r-it  bei  Wl". 

— ,  Elektroiliirafii"  liiT  l^'itl. 

— ,  H]nlr«lhar«pie  der  22ti:i. 

— ,  Fall  von  — ,  Haliria  ond  allKeaivtnar  To- 

berkuloo« 
— ,  die  klini»rhin  Furmi'o  ilrr  Ji'iL! 
— ,  nervfiee  .Siöninjse«  iler  obemn  Kxlrrmi- 

Ulm  bat  2000. 

—  dea  Uteraa  22:tK. 

ArtcricKkltTrotixhi^  HinerknialiuaK,  l^U- 
nik  un  i  jMiii:'ilii>;üieken  Ag«tOMiia  der  2199. 

—  Pa/cboM  21*.». 

AiÖriiH  t/uvOmbn,  ndrt  tabaikdüM  Vm. 

—  defonaaaa,  hiatoroeehaaiidM  Gama  der 

22ti 

—  — ,  familiilf  '.'III. 
 der  JlUfii.  IJI3. 

—  -  ,  maltiple  I5'£V. 

—  — ,  UfMchn  dor  h»  Livhti-  Kl- 

periiQrnti!»  1!MT. 

—  ,  Operation  bei  1!'IT. 

—  gonorrhoica  105O. 

dvrfrroÜeaOelMika,  >Maamffilvpafiinle 
liei  l.MT. 

—  — ,  Behandluiu;  der  Ii>l7. 

—  .  BebaitdluiLK  der  (jonorrlioijKbeu  kui 
Injeklioma  abgetStalor  GoDocoeoeu  lüV. 

—  urica.  llegalet|ileBie  «ad  Laakopanla  M4. 
«77. 

Aithnidaae  iS». 

—  Vad  SeboautraQBjdantaciou  •kill, 
Arihropatbia  bai  Srphilii 
ArMaiiuidkMipeleffaklioneH,  tfatnniitiiebe 

1  itc. 

AiBBaiHiUej,  Bpeiialituii  n  und  G«h«iiimiillct 

w.  2W.  lim.  III«.  n-,i  iTzt  3113. 

— .  Bi'uerr.  vnn  H    II  i !  i!  .' Ii  r  .i  n  «1 1  Ii." 

.  Wirkurii^  rlft  .iu!'  ilii^  !Um[-' runi  IJi';, 
,  ptiyaiülojsiKhe  Weftbealiuiuiuii^  ton  l'JiKi. 

— ,  Aalattni  Mr  BeDitalkug  and  BawartoBit 
danriebtiMtaii  neneraa,  to«  Ij.  I.ipowaki 

im 


>  _ 


Arcneiinittel.  die  neueren  —  in  der  ärztlichen 
Prajis  Wirkungen  und  Nebenwirkungen, 
Indikationen  und  Dosierung,  von  A.  Skn- 
(«taky  1777. 
Arxneiatoffe,  PrttfunK  von  —  iu  dnu  Apo- 
theken IM». 
An«,  die  drei  Geeichter  rie»  ?>J». 

d«r  —  dfr  grnUen  unii  der  kleilMO  Welt, 
von  M  N»ii»»u'-i-  !'(■>. 
— ^.  der  --  a!«  Mi»s?el  |i.t2t. 
Aratwunl,  ![.•],   i;i    VJU.  «64.  TlH. 

—  III  !  i<  i;tH.  iii.iiid,  nbar  den  fetaigeD 

St.iii.l  iJ-1  [Ilj7 

AlBiHTtM    I|.\"r;iv    t'Mni    M  I' 1 1  f  ^- 1. 1  1 1  "iJI. 

Alt^'ll^^■.   ri  / 1  .Ii V t**rendrr       inlolg.-  lui'tiiH'her 
Ijeber^i-bruinpfung  K*^». 

—  uniJ  Hvrtn.-iitumoreb  I  |0t>. 

—  pwiidiichvli        tiiit  Cliol.'ntourin  and  L«- 
eilhin  l'i.M- 

— ,  vier  Fälle  vtin  i  livliinem  17"il. 

A»kariilen«rkraukun|;':jiä. 

Anfihrii..  derNeii|F<,{»oreneD,  A»liolagie  ftwM47. 

—  —  — .  ü.  lmii'l  iTinir  der  L^ii'. 
At*i>.!'  Iii'  ri.  11. r  i'l  . .1111.1  Ii.-       I    1.1  (. 
Aontiitcntengruppe  tiroli-Bcrlin  472. 
AMiiitrBtaiilttiidiail,  wiraeMabaniiclier  ond 

praktlieher  Werl  der  984. 
A<>"ijijitinn,  «pnii-blirlie  KoropooeBta  dar  277. 

A*llll-Ji'  ;\l>i|.;ii_'    C'.'i,  ^■Hl_ 

 iH'i  einem  Kind  l'.'U. 

AathanU  caogeaita,  Uber  daa  Zuiaiiuuen- 
treffen  oiid  den  Zammmenlvanfc  von  vaio- 

motnris.'din  ll-riTiatiifen   mit   .\ehylie  de< 
.M«Li-n«  aU  !'■  iler.riicinuug'-n  der  «7. 
Aathma,  plivaikalinch«  BebaDdlane  dea  611. 
bei  Rindern.  Aell«logia  dea  «71. 

—  bronchiale  ItM. 

—  — ,  .Mittel  ci  c-  n  "  i 

—  — ,  di.-  Bi  liimdlunc  1.-14  2S27. 

—  — ,  li..nl|.:.'niM<liiiiii||iiti|r  li.'i  "^T,  Tu« 

—  — ,  |)iplitli.Ti.'iiriIit<iiiiii  b.-i  .'M. 

—  —  und  V«rkl«iu«nin);  de»  llericvnii  li.l  1. 
 an  dar  Nordae«  liMt7. 

—  eardhla  und  SklerOM  «lar  raahta«  Coro- 
nararterien  '.'^3. 

—  .  llll.HItl'-f.  7'.'. 

thyniieum  14*7. 
.XKllimat.ht-t.  liuiig  und    bi-ceitj'xiing  li>;!- 
AnlragKleklcmi.'.  Vereinfuchanu  der  'li>^''. 
Asvluenrn  im  Iti.  n-t..  di-r  Ot  •.-lUehiift  l.tjs. 
Afiynibi.lie.  ,'.,itii..jl..  L..ki«li»iilian  der  l'  l  1. 
Aa/Blolie.  Hi  lMudlnue  der  —  mit  Theubromin 
136.1 

Auendenx.  Abnormlttten  d«r  —  b  BaaMmni! 

lUf  De«eu.|eni  .Vi3. 

Ataktiker.  klinii<e[>o  BaobMhtlUMNn  bei  2163. 

Ataxie.  Uber  14.>.j. 

-,  l«ka«g«toriMhe  7b. 

~  fm  KindaMÜter  1S67. 

— .  zur  Irfhrc  von  der  akuten  17ii<>. 
,  »kute  trttuuialiix  li-i  •JJM! 

Atelektaao  mit  V.  r.idung,  totale  primür..  74. 

— ,  SeUakiat«  der  Totalen  -m. 

Amaraniatoae,  vip«nm«ntelle  —  der  Aorta 
bei  K«niiiclien  2U8. 

Atliinto  oreipital-OaleBkat  vaigMebanda  Ana- 
tomie der  Wl, 

— Episfropbeal-Oalaiifc.  DMearinBahmtioii 
im  lOM. 

Athit.  VerwadMwas  <<«•  —  nit  dam  Hialw- 

luiupl  l'KQ. 
Atmaukoiiia 

Atmung,  zur  l'hyilolog!«  der  2SH. 

.  klltistlielio  l'.iKI. 

durch  Ventilatiiiii  der  Traehea  :!I7. 
— .  riiyniolngie  und  P.itliningie  der  7fi5.  IHt.:i. 
— .  iiV.er  küri.^tlielie        bei  KewNetixeiien  '!>.'.. 

(ii-i;.  11.... 

und  Kiei»l»ul  iieiui  Menacbeu,  über  patbo- 
IokikIi«  Ke^iehnngen  xwiaehan,  von  K.  F. 
WrnrkelMich  1  itl 

--.  MfehiiMi.-lriii-i  ilci  l'ii" 

ilijil   K.M  |..  rilliurii;.   v>iii  \\     1  'r  .  i-lil 
Atmungsnrgiin    zur  normalen  vind  patliologi- 

aehen  Physiologie  der  ItMi. 
Atmongsorgane.  Fliininerf-ptlh«!  der 
Atmunc^« .  tr  ■,  \I..t'ii..l..Ti  d.'i  ontl^ren  Uatar- 

...Ufbi. n.:  i).  r  -7 
.\toni«,  kuu|;t-nilalc  muKkulare  .l-'i- 
Atoijrl  764.  III«. 

— ,  aar  FVaae  «bar  die  Zanwlmnic  d««  291- 

—  bei  Ryphilii  SM.  1071. 


AtoiTl  bei  terliirer  STpUU«  627.  711. 

 primJlrer  and  aanmlMartar  FiCb- 

a>;pltilia  1071. 

— ,  Bahandlunf;  der  Malaria  mit  ttAt*. 

— ,  UntemchuDgen  Uber  die  prftfentive  Wir- 
kung daa  —  in  Vanileieh  mit  OBoakiilbar 
bei  <l«r  emartnetttellan  KaalneiaiiiyBiiiKi 
»•2. 

und  fremdartige«  EineiU,  IleeintluHHung 
briiiiirtiger  lieicbwltUte  durch  12^1'.  llHl 
— ,  Kindiiü  dt.«  —   »nf  die  weiUen  HlutkAr- 
perebeit   IM.I.  KiL'-i. 

,  tlb.'r  4?*  M  N^<-bwei.^  und  den  tJüng  d.'r 
.Xiiiim'  ii'iiliiiig  il.-'^  —  im  Harn  I4W. 
— .  die   Wirkung  des  —  auf  das  Auge  l'il.'K 

—  ala  Tunicum  2iMM. 

~.  Uber  den  Nachweis  und  den  tliing  dar 

Ait^i.rhci  iung  «ies  —  im  Hnrn  tiW. 
Ai'in'i  Iniiu  rijilunt:  S>  !-t-*Ii.rui  (.ri-n  naeh  ^nl. 
Atotylbtliandluiig  d.-»  harten  Schankera  3MI. 

—  bei  hereditlUrer  Loea  6I&, 

— .  g.-bt  hei  Araen  in  die  Haare  Iber?  fM9t. 
,  Krbüridung  niich  l'J'H. 

At.M»  liiiii  r,u  i'M  im  Harn  U'U. 

Ato>ylth(.rapie  bei  lekaBdftrer  Syphilia,  Ver- 
sagen der  29. 

Atreaia  ractj  el  Ml,  uretbme  ek  cereieii  niarl, 

.MiUbildung  nnit  171. 
AtT'-fie,  Bebntidlung  der  kongenitalen  42B, 
.Virophui  maculosa  calia  ll]>i, 
Atropin  und  Morphin  IISI. 
Atropinineugen,  Wbkanc  klaiiiatar  —  Haf 

<l.  n  n»rm  UML'. 

Ait.-«:e  üiH'r  geisti((a  Getandbeit.  Veniebt  bei 

Abgahu  von  I2t<. 

—  in  der  Oeriehtapnuia,  hauBiritliehe  529. 

^   nicht  beamteter  Aentt«  nnd  SchalbehRrden 

IJ-ii. 

Atlritin  ,  .\tojyl  und  Digitalistherapie.  Wir- 
kung und  Anaacbeidanf  intravenfl»  ügisiar- 
ler  .Medikamente,  aabst  BeaeritaBgee 

die  14i!Cl 

Aun>raurb»kriinkbeil<-n,  Ober  1252. 
Aufstehen  nach  Operntioaea  2284. 

Auf'.toli'-I],   Ij.'C^  iiM.  fi 

.-\ui;.i|i-.'l.   ?t..i|.|:i  Ire   1  iiirchbobruiiK  dci 

rliirrh  ein  'I  swbenmfiswcr 
-.  Kem.ktion  des  Z^i-. 
Auge,  da»    -    de»  Menseben  und  .seir 
jun  lli.>iti"|iflece   vnn  I"..  ,\bel»dorf 


Wl 


ii|.i 


Ii-.ruTen 


I  Aegen- 


Kriuihruiig  iiud  Stoffwechsel  de»  liWii. 
— .  Verlelsaae  dai  linken    -  durch  Zangen 

gebart  lH7:f. 
— ,  ein  K.  itrag  tnr  Scrumtberapie  bei  Krkran- 
kungeii  (Im  Uh2. 

Erkraukuasen  dea       dorch  die  ultra- 
violetten StinUia  1206. 
-,  daa  —  in  der  Kmiet  IIS". 
,  V'crllndertingen  .tm     -   bei  Nieraoerkten- 
kungen  und  Arleri  i.kleroso  H>i 
-  .  Ileusabelverletaung  des  lt>ä2. 

lind  arknUikmiaanaisti  Erkranknogen  dee 
l-".r.2. 

wie  lernt  nun  ■HelneiB  —  tlelenf  IHM. 
Rphbelmuidenia«  and  BpMialeyBtan  bn 

|Sr-,',l, 

— ,  Wicxlerberstilluiig  de»  C4injunctiTalaaekM 
für  die  Kinflignng  eia«a  kOnatlicben  2044. 
— .  elektrische  l.'.ilflihiskeit  dee  2236. 
Aup'jn.  r^itatiuiixbewegeng  der  — bei. 

tu  ivki  l|iariB.-  M'l 
— .  .  uilirN  iiiir«!    iiieiiöcliln'i'-'  U.I'l 
Autiwnllritliche  Opcrutioneii,  Ton  tjaeriiiak 

',(^\ 

.^iigenbearepmir,  die  ceriicalen  Zentrcn  der 

Aiigenbewegungen,  SVIfWifen  in  den  »aiM». 

ziii-rten  »>ll. 
— ,  Innervation  der  1331. 
Au^  endruck  und  intreokuleiwr  FiBasigkeile- 

weriiMd,  Unt"rMiehungen  UbMT  120« 
.Xucei  .  iierung  .l.  r  N.  ugeb.irenaii,  Prepkyhm* 

und  Tberapie  der 
Aneeaenleflndnng  der  Neagebereuen.  nenc» 

Verfiihrao  rar  verhOtnn};  der  —  —  —  nlid 

«bcr  di.i  .>bliir.4l..ri-M'he  (VndtWemltg  17. 

-,  Beb.'iK<llKiiK  'l<r  Kvmpatbltdian  —  mik 

laliByUauiem  Natron  1622. 
AnciimttiaDd«nga%  «ber  ftlale  U32. 
AefwerkraaknKf,  «rkteCilaUe  lOKV 
Aegengonorrboe,  Bahnndinng  de«  2141. 


XIV 


INHALTS-VKItZKKIINIS 


AiiKPnheilkiirdr-,  [ iLm-'i  il  i.  von  Vo&siiia 

■>'(._ 

— ,  li'ui  —  III  dfv  Ki>Uit*i';i<  it,         H.  -l«*!  Tmh 

tillo  y  yuartiflK'rs  iw:, 
— ,  nrnfro  Mi-dikHm^ntp  in  ii>i  174'.' 
Augerihiiit*'rKninj!,  PhotoprJipbi*'       'i'  ' 
— ,  —  — ,  v.iu  Fr.  Diinm^r  '•l'i. 
— ,  Betrachtune  de»  —  üii  durclifalleiiiJi'U 

Liebt«  mittali  DoMMwchtiiiig  dw  Orinu 

von  dirr  NMMMehooKcimd  W  1158. 

,  V'-rJin'ltTunit«!«  «1«»  lAM, 
All|.-<'n.'niit'  r^:rlillili>«rllranltUI|{aB,  Doskcl- 

uilapt.4tion  h«i  79l<, 

AagoBinfckiioua,  cnr  Bielri«|Mlil8«ch«ia  Hc- 

nimlherapie  hm  l<t14. 

Aiiirftiltamiiior,  nrurkvvrliftltiii^-f  in  dtT  vor- 

'i'-rcn  iirnl  hint'  i'H  1  I  >■ 
AuKonkraakbeiten,  tut  i<<-käinpfung  <ler  tikn- 


Bmmtharmal«  bai  UHU. 
in  J«ri«n  ISIS.  I99K. 
Aii».'>-rili<<«r  iitid  Zongt,  •fnehrmi«  B«w«giiii- 

ftco  von 

,  KibromiKüm  dar  NarvanialtHdMi  der  IMS. 

-  -,  Vm-cinc»  der  1647. 

,  niiMi»  dnnim  il«»  1>J'.' • 
Auf:rriliii;rT.in<t  na<l  «adt^ri-  \' rwa-  i  ki  ;t-ikun- 

pi'h  duiili  uii'^^'HniitUif  's  lit!fe-i  hii  jnp»v.  r- 

m<>i:rn  dor  Anj;' n  Tl'i. 
Au|:enniii>k<'lk>'riii:,  t'r*p«r«i<'  di  r  itT. 
A%BMin»>krllUlimuiiK"ti.  Sc)i<-iiuita   l'iLr.  tun 

WSIfflin  J>l 
A  II  El'  11  m   k  •  I  n ,  I! '  »  p  ^- 1 1 1  leutöninceD  <ler  KuBa- 

r«ii       iiihI  i...kHiii<itiioa  caralmlnr  Hard> 

erkrankun^'"!!  l.'nl. 
AageaoiMTat ion n ,  1 1  ii ii dedfaiafekliaB W'iltlll. 
AnganptDzettc 

Atiitent<p;it-d  und  NH'l'  liii««Mir  KKÜk 
Au;.'i-n>^>Mi|>ii<n.",  H<virtiiing«a  d«r  -  -  cur  all- 

g-mviiien  Mtvii/iti  7'.H. 
Aagcntnb«rknlo>o  U'Jl- 
Aaiti-niimiM-hlCe'-.  di<!  V'xrnnlmuig  TM)  —  in 

der  aaibulnntt  n  Fruxin  1104 
AaKaDWundeo.  |i<'iit-irii-i>-ndi-  Hüai. 
AaiCBuitlerD,  vvrerbtrti  I4>*>. 
Aon  epilcptie«  UMt. 
AnMl«mliiri  tISS. 

Ausfall ■•■r^i'l  '^itiiiiii;-'!!. die  8iv'«iianDtall|il{feh«- 

u?'uruti-.  lit  II   ■  I". 
Aiwkullulion,  di«  tnldiH-kuiiK  der  fSH. 
Awfcaaftartallau,  aaiialnedixiaiiclia  Mit» 
AuanotsanKBverMiobe,  TerRleiehonde  —  aa 

nornifiti-n  und   liahitmll  oli^tipinctiin  Heu* 

^i'ht'ri  1 1  "i'i 
AuiiM);e.  Piiychül<>((>*=  der 
Aaaaagep»>-eholoKie,   foreDsiwho  BedaatuiiK 

der  modernen  Forschnnium  Ober  712. 
Aiiütruli«»,  krillirh'i  Vi'thiilluisa-'  iti  1 
Aiietiiil-il>i"«>  |;iiiiK>  Krloii  lit.  r»ii(.'  il"i  I  i'. 
AiiUn.  lii'slnr>kti<>n»vfrinä^eD  d«>  ''lif. 

mI«  r)<'iiinti-klio««mitt«'|  ItOIK 
Aiit»ud(<:>iiiri-kli<in 

fUr  iiiilitxriM'he  Veriiillttii-^ri;  I  I  1 
Aiitoiiitoxikatioo  bei  Aut'vnkranklic'iceii  I  I8>i. 
Aiitnintoxikationun  von  Durmkanal  »ua  i  :u2. 
Aiii.itncibila^  OaraditballMtgang  dareb  li>5n 

21  «4. 

AaloaMbUfraktor  daa  KalmbaiM  4»^ 
Aaloplaeliaa,  Iw,  p«r  K^laton  et  OnRbre- 

dnnii"  ■.'IH. 

Aild-K*)'.  >Ii:iIi-'Ii-vIh'      iiad  Behaadlmiiir  de* 

Com»  diiibc(icmu  ilMi, 
Aznospenaia,  Bvhawllaag  dar  IHU. 

.  Beitrige  aar  Kannini«  dar,  von  II.  L. 

i'oiaer  l«iM. 


Baal,  cum  7t».  GeburUtaff  v«n  INB 
itacbforell<*.  MiUhiMiinc  b«i  finer  ?<>V_'. 
Badlhia  «'-i''i^i'n">  t'iiivmjl.itiii',  Kinwirknu^  <1l» 
—  -    auf  die  8«l>lriintMiut  ili-r  (i^bitr-  i 
Mitar  and  SdMide  1282. 
antbrMia,  el«likctro|>i»ch«  tCreeheinanavii 
Hrim  W«rh!«tuiii  d--^-  und  v*»rin'»iial»*r 

Bnzillfii  auf  Si-niinntliirhüxji  ti  i'J'i'.i, 
culi,  ÜDlertcbeidon«;  <iv»      ■     von  iibn- 
lieh  PO  Spexiea  IOlTi. 
|ihl<'KmDne«  omphywnnnloMa  («M.  VX/i. 
|?ni:iiiijrii(j,,.>  tiirri^  I'*'«^. 
-  |iri'-<-Mii  viili;»rif<.  ITiimelJuiag  vun  Amin» 
ajkurt'ii  durrh 


BaL~illu»  pytH-yanciu,  Epidemien  v«a  Stag 

liniz'i'nteritia  durch  M7. 
iiiii(i™tif<>r  Ml'l. 

\  itiilinrpt  ictitt.  lirnniitMuiii  rtlii^'  v<)n  Kii'btfra 

fi-;...«    d-li    1  -TJ. 

I^üft-  riliiii,  Mui.*t:iiu  b**i  fitii'iii  dfc  Kijl';.'iiippo 

vt'rwitiidicn  Iii 
— ,  «in  S»|win  bildvndw  lilöl.  • 

—  colt,  Aftelutiaatiaa  dca  MS. 

—  —  und  typhi,  mm  IdcntiUltipreblaBi  dva 

—  —  mit  tiiiiirmcr  KapaalbildaKR  bei  P«B- 
«plttbalaiie  U'Ai- 

—  ■anNMti,  an  mbw  Alkalibitdaar  Ii». 
Bad,  da«  kpaDweh«  —  and  d(e  BiofAhnin« 

rill***  Volk HbmJr*  nuch  Sy»1rrn  ^f  « ! "  ii!»  b  i !  it 

7'ii>. 

— ,  —  permaDeute  —  in  d*r  i.birurgie  lL'4;(, 
Badan,  Briefe  sa>  ll»7.  Sm. 

—  bei  Wien,  Thermaltincllnn  von  1:132. 
Bider,  Wiikurc  d'-r  -  iiuf  d.-  Ati^-rlicidung 

der  Hjirn«lturf  ütT 
— -  Slirk'«torl'^li'it*i)geHicbt    h"i  Anwriidiin;.' 
iieiik>r 

laTipdain  radf  —  mll  l'nterwiuwrauiwa);i> 

Varelei 


I  Buedowopetatioiidi!  -  M 
'  BMedou'cli-  i;r.T:*li.ir  ra.  l.t'U  _lvJ.'- 
j  —  —  unii  l,ic#i.'hlri'hl!'i'  lii-n  <ipi»  WoriMi»  37. 
!  —  — ,  OiagDOie  Uttd  Tli-ni|>i.:'   Uff  «W-*. 

I  —  — ,  Bebandlanp  dpr  UM. 
 .         -  -  <nit  \  Strahlan  nad  boab- 

—  —  im  lloi  btti-biru«-  H7'.'. 
'  —  — ,  Thenuiia  der  —  —  aiil  Anthhyraoidin 

Moabine  »79. 

i  .  RniiiL''  nt!:iTiii>ie  de»  1738. 

I  —        iu  Afl5L-|lIll  II    in  aiebtallriga  Tkyraoi- 

ditis  acuU  t!«i:^. 


-,  die  - 


tshaikalSM  BHumkaMao  21ST. 
—  und  da*  Geaehleekolabaa  daa 


Wribi-r.,  »(III  N'  Krön  "JiMS. 
liu»iNl'iutl>\ mu».^  Ii. 4'; 


Bauch,  StichverieUuDK  de«  I 
BaodMMtl«,  KMWirHMOl 
Anenryam  1376. 


der  —  darob  aln 

lind  Inva- 


b.'i  piolui^ph.'n  UHil  ili-«il 

fuiii:<Ti  Jihil. 
Bild-  rbfliaiidtiiii^  1 
Buer.  A.  ;  J|l* 

Bürrnini>iViciihl.^tU-r  und  ihr«  l'iäparatv,  it» 

b<'>ond<-r«  L'ropoHkl  7.>. 
Bakt4>rillmie.   r|a«atitatiT*   Be*li«»ainng  d>'i 

BMktrrioM.  .Vtil'wiirtswaii'ii  III  d*'r  iui  \  i'i- 
dautiti^fskMiiHi  »üil  s.<-in''  B'-iJ^^utuntj  filr  dif 
Infektion  dl-«  KMpirBtiuiiitractuK  .14 

~,  »pexifiaciie«  Uewiubt  eiuieer  liil. 

—  an  der  OberSAcli«  diattender  Uairliiar  7r}ii 
— .  Rreialaia  «an  —  gaganObw  dan  TMck 

acn  MS. 
— ,  ItauriiM  bei  977. 

—  der  Panttjpinn  B>Grnppe.  nb«>r  das  Vor- 

koniiiHMi  von  -  —  —  in  iti  r  Aiißrnwi'll 
lOii 

— ,  Aiipajsfuii);  der  —  an  di«  b«kleriuloi:i«chv 

etecaaekaCt  des  Blotaerana  HJOii, 
— ,  iMdaktlanaencheinna^en  der  \9(ä. 

—  der  En'.  rifi~  'iürtnfr-  uml  Ratolitil- 
l'li|>.^i.  <;;  i|iji'  Iiifektioucn  w.'itlarMina 
dorvD  tlui«ch\oi'fuUeruag  mit  l'sKi'd. 

-t  LufM  nnd  Reakliviarmf  pitbMWwrSm. 

—  -Proieiaa,  Aaapb*laxia  onrab  liläil. 
RakturinnagglotiDalMii,  Baaablaanig!Bm;  aod 

\'<'r»ti«rkaag  dar  —  danifa  AntiaiwaMaeia 
sii. 

Bakteriunanaphvlaiie  VM2. 

Bäk  terienir  ten ,  IVpeneratiooifomen  beati  mm  - 

t<T     diin  l.  ■iimcaniMba  Salaa  70«. 
Bakiprieijciizyiii.',  \'(irlaaan||«B  ttbar,  von  V- 

Fii  h  i' lun  II  II  i:^^'. 
Kiik(rriciihi4mnlM.ii,.',  alkoboIHMicha  ^42. 

Buklvrii-nkatnlii«"  1  ''<•-. 

Baklerieokoloniiin,  i'b<>t<>t;r«|iliieri'ii  oh.  Hliirli 
liclier  ain» 

Rakii'i'ioln^-i»  in  d>-r  allgemeiBan  Traiia  7). 

—  •  P'"'ri"  ''"- 
— ,  iiii^r«  aiidli' 

—  und  l*ro^iiu9<_'  l(l*ii'..  I.'iti'.*. 

,  die  cxpeiiiinontolla  —  ond  div  lufektiotia- 
k  rank  beiton,  mit  baaendorar  BardckMchti- 
Ruajt  dar  latManiaHatehrey  v«b  W.  Kolle 
2135. 

Bakteriologiiche  Technik  äOU. 

Baktoriorio  ^n.  W!. 

BalaatidletK'iiKTiim  iv.>... 

Balaatldiuin  uii  iiti<i  Kryai|iclaa «alnlara  SbU. 

Balkon,  Lipum  da  ^7>i. 

— !,  GcMdnrahlbildunK  im  v«Mrd«fan  1^. 

Balkeotttcli  bei  Hydrorephalian,  Tumoren  and  ' 

Kpilfp-i"  IVJii. 
BalkviituuiofHii,  SynptoBialoIngltt  und  Kalho- 

logi»  der  r>6i{.  , 
Balneologie  in  den  Ivtiten  J«kntabnlM  4T4. 
— ,  die  neu»  Richtung;  in  der  Mtlii: 
Biilii.  oilidjitiic,  miiiiiiiali'  Werte  in  «ler  l>i!)|. 
lUnilniirmkiir  IL'I"*.  j 

Banlwihi-  Kr«nkb«il  14)1.  14112. 
■-  --  liri  Kinilrru  L'I7. 
Barlowtchf  Krankheit  :H»i.  »W.  «all. 

,  ^'f(lh^ylllptnIn^)  d<T  ."lliV 
tlurihnlinili»,  BchaudluD):  d«T  — 

wlicr  ütauungaliyperaini«  7!<*. 


BanclihlHsi  iHpalt«!.  anprburt'n"- 

liilrnrnntfi  '.Mi*J 
Uaiit  hbrucb,  di'r  kreiü-iid«!  llt-  ru»  ala  Brucb- 

inhalt  b<-i  l'.llH. 
Baiichdi  .'k«n,  Bicmch«  Staunu|{  bd  AbwaB 

d.T  1 

r.aMi'lLii.'<'ki-n<  I  ;>rti-iir,  ii.-lbathall<ador  XM. 

iiaul-  ii.i.-rk(-Mj(iiiritiii  1^1'^ 

Bnm'lulcik-'iii;.— hwiilit.  <'»t7iiniiliclu>  .  -nt- 
.itur.ilun  Hin  <  ini-ii  iiu*  dem  I>annkanal  pi-r- 
lori.'rtcn  Fr.'indkiirpi-r  I42H. 

—  iMicli  Hi-riiiinoiKTatinn  17ii|. 
Bitu.'li.li'.'k.'iiti.il.t.  WalchecKbc  211. 
Ii  OK  iitiiniiir  iiiich  Hi-rnioUpamtl«a,  clmMilcb 

*.ii(r'.indlifl:iT  IUI. 
Hau»  lilVl!iH-.i  Ii.',  ri  iroraecale  SOCM. 
lUiii  hiiaiit,  '  r"toiiioi<tznn(r  der  Hill. 
B  II.-  (il.   ■lii-ii,  ..'itlii-l,!" 

ilil  ii-l.lp.l.li  .  S..r,-,;l|ilir  ,1   ;ii   lifl    I  ^T'J 

F.ai:L-tili.ilil.-;iM-lj«atiL-  if  liiüt,  iinj^etrat.-ii" 
.  »'kiinditrK 

Kail.  lik.>iit;i.-.iiiii.-li,  Mr  -  riti-.-iHla»ir.  iloiliL-  n 
nach  ]^i.>. 

Bauvhniaesaße.  Kontraiiidik«ti«neii  der  —  bei 

Kranklieiten  dca  Magendarmkaoal*  '•'>4. 
HauehmaMagcapparat  U183. 
Baiu  !.  und  R<  ckeaaiMkaltectaB  1371. 
Baiicliinufikellitlimaiiftn.  pwtkHa  —  in  dar 
(.'hirurfji..  MV). 
I  Baucbmuakelih  anKeboreaar  UofakI  dar  S). 
'  —  Mvalßien  und  Spasmen  der  1917. 
BaiK-iiniu-kulatiir.  koncenitali-r  Iiffek»  d.'r;W'. 
B«iieh4>rir;%ni\  .SensibililJit  dfr  ]''_'■ 
— ,  I''rübdMf:no*e  der  Kikrsnkungeu  der 
Baucbichnitl.  Technik  dee  ItS. 
BanchM-bnitle.  «or  Aaeptik  der  121W. 
HHii(-hs<-hni.«e  im  Fri.-den  'd:.*. 
BaiiiliHi  lmuiiK'T-clinft.  a.'kiiii  l^iri.  JL'  '.   |ii  .  ; 
Bancli-ip.'ichi-lilriii'C,   Krkr»nknnj;.  n  nnd  Ver- 

l.t»!iiii(;.'n  il'f  -    in  der  Armee  M.">. 
l!,Hii'l.i<tn<'k<'  im  Abdomen.  Srhuta  g»goB  das 

Ziiriii  kla«i"-n  von  9tt, 
Haiu'litraiimata.  X  FUlo  VW  17^1. 
l!){i>.'lif nro'-ir  'Jl-i'i 

I;  1!  I  tu  i-r.'.  ■.'iiriL'  ii-.il  l>ariu\orfall  V."'. 
lim  I  h»  ii.d,    |i:.i;.'i:.rli"  Ufi-kliliK  der  IMft'kt» 

Baio  rii  in  .U(i..i.,  l-ii  lüihi  u:ik'  .ler  41- 
Baumaterialico  und  Erdmauara,  Apparat  aar 
BaatinmuMt  de«  abiololoB  Vomaana  dar 
'  S17. 

Bayern,  Itrief'-  x>ia  tii'i.  >>i'  lOM-  UM.  MM>- 
HI7.  mi.  1WM.  idf^l. 

BaalNen.  n       K        mn-i  h..  IUI. 

die  -:l  iiel-ht.  II,  '."II  A.  I'lulibert  ISDH. 

—  ,  MOice  Qucll.iu  «auri'f«i»ter  AXi.'i. 

— ,  RMiiieaa  von  —  dca  typna  Paialgrpbaa  B. 
in   auiffetroeknetan  aHmicbKehen  Darm. 

<Mil|.-ei  iiiipen  -."fi!«'-. 
U.-i/.i1leuriil<r  lA". 
Uanllcntrager  li^^- 
Bacbar.  f.  t  W- 
Becken,  Oabnit  bei  «mvoi  l'i*». 
.  das  nngo,  van  U.  Pohani  SS4. 
,  .lie  «iebuitaMtiiag  bai  aniRam,  vwn  U. 

Bürisnr  ITT. 

di«  Venen  des  weibHehen  —  und  ihr« 
praktieelfoporative  Kedeutone.  vn»  Kow- 
nataki  W 

— .  l«itunK  der  i.i.|iiiit  lieim  plalleu  i-. 
— ,  bleiliendc  i-j'wvitcrung  dca  eiij(ea  r^l'i. 
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Bwkwi,  EntwieUaiig  de«  koielMiniMi 

dar  G«>mrt  f«S5. 

.  Orbart^vt-rlmiif  h.'l  i  iiu.  rii  1*11. 

■an«  in  dar  UvIutmUuiiK       i-ng«uy  lllä. 
— .  kanOntlicho  BtluiwHniig  «l«r  <i«hift  M 
mgem  UM. 

— .  sj>ouuii(r(>biiri  bei  »agtm  IStUS. 
—.  VcrbivituDp.  K.iitiiriHnK  nmi  V«rbilt<iiii: 

ile«  «ageo  läUt;. 
— .  K«iMii«dMritt  M  «»Mm  1'41. 
— ,  DarchMhBittc  weiblicher  —  tat  tnp(i«rn- 

1>liisel<en  Da« tplliinir  >lri-  wii-hfin'liMi  Kr- 

— ,  iibiTicrtiUrr  Tiuiuir  d«»  kleiueD  UlSS. 
Bec'krtiabiiiiriailiUia,  OnvM*  Oltk  V*nchi<i 

denen  li'T'J. 
BwkensbMrU,  Hrctal  ln»in»Ki'  •m'I  Mh:.. 
BeckttnboHin,  Wictli-rluT-ifilmin  •1<'4  7'i7. 
BeckfiiililTuriiiitiiten    iufolK<<    von  Kiu'bilx. 

rrophyliiio  der  UT. 
Kcckvoringewvkd«,  .Siüin-n  ilcr 

BtduMiMnH«,  die  &■  U  u  Au,,-.^  17»». 
Baeken^w«iteruni;.  o^t'  <i(iU.»ti«rhf  T  o. 
Beckeiifl.'ck«  ir.j.l, 
— ,  ri»K«ln>Mii|f*'»  Svndruui  U'^r  i'il. 
— ,    l'chiitl,v»?D    ütid   UrelvrankoUkeii .  Zu 

(«mmetihani;  jwischan  d>-n  "Jlä. 
IVckinforinnn,  <ii'"i  piitlioli>|£i«'i(Mi.  Vun  llrcci» 

und  K  o  I  i  9  k  n  V  %  • . 
BecksDhUrie,  Kmektiuu  ■  invr  M-U. 

•ion,  Technik  der  —  b*i  "pi  - 


ralie«  d«r  BlM^nsktoiii« 


niiiiiwiiiB^i«!'***tiiu«tou^^  i 

\>il\ 

l<eeki't:attltz>',  n«aa  1741. 
B«de-Rur  im. 

BelirachtaDg,  kanatlidM  —  md  «halkk«  Ab- 
»UunmunK  SIS, 

—  ,  dks  RxichAKfrirbt  tiir  F'rSR»  d«r  kttlMt- 
liehen  I6M. 

Behringwork  Mittcilimjti  o 
Kein»,  kanr  PrutlieMU  h«i  Uvtakt  btM«r 
Ueinlmlter,  verbesserter  2l'Ji\ 
BelHitnogitberspie  io  di>r  UroloKio 
Bcleachtaae  roa  G«biad«n,  Appaivt  «nr 
mnnstrntion  dvr  Vi-rti-iluna  TOB  Lickl  nnd 

Schatten  bei  dareb  di»  SOMM  Iii**. 

Bolejen,  Brief  aus  Ij»7 

Pi.  lUdonnHinfaf,   Vi-rpil'tiiDK  doidl  iirtitallich 

j;«'nrjiriineni'»  HtS. 
B>?ll»il!'rüiuvii(;ifriiii('  'JJ-tC. 
UentÄl  ic'ii  v'ir  u  lii-'sktion  im  Uriu 
Henco  Joiii  Bei  Ikt  Hwi  iBkiirper  im  Uhiq  l  imn 

'<2jüliriKrn  Krank'  n  mit  multiplon  Myvioim'i. 

de«  Bnintkorbs  It!!'-. 
Benzidinprob«,  der  Nackwai«  TO«  BlnUpun  i. 

mIctoU  dar  —  in  fennflKlMr  BMiäbnni: 

nn. 

BmUmimMm,  Ntaakmar  »06. 
B«rKW«rk*iiyffleii«  1791. 

Beri-B«i  MT.  unii. 

—  —  mit  ut'  [UM  I.  III  \'eTltiul*  .'»-3 

—  —  und  «pideiiu«cba  Wawenucht  ri>l. 

—  — ,  jHttbM0||iMb4MtMBiMb«  Vcrhiltaiua 
4m  N«rvciMr*t«n>  bei  %S9. 

—  und  Nnkleinpbr>«ph()r»llur6  in  d«r  N«h- 
rang  l<'>;t. 

—  —  an  Bord  eines  Schiffes  943, 

—  — ,  KaklkopfitöranKen  bai  Wt  1119. 
~  — ,  nddiviarand«  imi. 

—  — ,  Aetioloffi«  der  •Jl'il. 

—  — ,  neuer*  ForselmiiK^'n  über 

 -FraRe,  RepenwUrtiBer  .St«nii  d'-r  rj. 

Berkefcidfiltcr  und  Kolli"liuBih*«te,  Durch- 
tritt iminiiniftirrender  t^iiibstaaueit  durch  74 

BerufsdermatllU  |j>i6. 

BerufeiKeheimnts,   lirstUebaa  —  xm  Ataaliai- 

»chen  Uecr  217 
— .  du  Uritlich«-  135«. 
Berafikrankheilen  711.  III«. 

—  in  beüag  auf  VerfaQtaoK  nnd  VrritirberuiiK 
•i\<H. 

Heprhuftleanpiinenrili»    bei   eineti.  liohipo^t 

BescbDeiduoit,  dio  —  yom  kullurhiiturisclien 
■Dd  ■iadä^taabl 


oiHAi/rs-vmBioiiiiis. 

'  Dacb  I  BetriabaknokaBkaatea    b«i  den 

Hflrielurnnfüllr,  lüicblractii'h«'  Kfil^'en  v<m  l"7"_'. 
H.  ltrulie  im  \\     heiiln-tl  ML'i., 
H«v6lk«in»i;>'''''nAbinv  in  lluroim,  die  lU. 

BawagHM,  •fctira  —  mit  liaigeHiiewi  WMer- 
»taad 

Bi  rirksllrrt",  Be^'tldiint;  dmr  McbaiHdicii  Mi, 

lu  l!;.dcii   U7  i 

B.  .«ld,  Kr.  i  *177. 
Blenenadcbe  und  Bbetunatinnua  IrtilT. 
Bi|;euiini<>.  BedonlnDK  dar  irilSI, 
Uildliche  UaratellBiiKea  «llorrr  %»it  l»r>|. 
liilliarzi»  ha«ni«toUinn  173. 
~  in  Aejcypten  !2tRlä. 
Bilharziakrankheit.  UemonalnitMM  Hbar 
Itiiharziainmon'n  41% 

Itilinihiiuin^s^-tH'itlcutf,   kriBl.i'flnim-h''  hei 

Icleru«  irr*vin  lr.'_'. 
Itiliriibiii^'i'halt   <i"B  piieumi>ii)Hchen  .'^piitiiinii 

i; 

itiiiiiej;**w<'h!tv«Tkalkiiiii{eii    itn  inrrischlicKeii 

Körper,  HUfi:»'t:lt'hiite 
Bindehaut.  '1  uli-Tkulobc  lier  _'mi 
— ,  polyp<>iri«  <_;<-*»'hwül»te  i1"T 
Biji<tehuTlti>nt^l]t)<liil)|;,  Pallinlojjie  tllij  Ther;^ 

pie  der  einlHchen  chroniaclien 
liiii'j.'haBtaack,  FttaiftkaililMuabalt  im  )(•-  j 

den  ond  kranken  At4. 
BiiiiIeiiKtiiuiini;  im  Tierex peritaaat  Vltö> 
Biuitrohfi-i:>n  i  1 1;  iHuisp  l'i  14. 
Buioeiilar  l'upilloiai  t-T  41'^ 
Bioebeinio,  deukriptiv*!,  von  S  KrUnkrl  i.t.r, 
Binloitifc^ier  l'nlernrht  in  tb-n  .'«i-imlen  '11*. 

l'.l-ll!llIJJi>.-If.  .I.'lllil;;.-  •illicAuIr  — T  r.at'  In 

,  ini  All-,.---  h.'t  I-:  1-1 
Bittntutbuib  »iibiiitririini,  \'i'i'^jftunf£  ilureh  l.'i64. 

 ^1  NitrHtmtgifluBic  durch  HätX 

Blase,  BinianlaerkraokuDK  der  173. 

-  ,  cippiieil.'  pilpülUre  Gctohftfllsta  dar  MH. 
— -,  I'rtpi'T  III  :.'r  r>r.i., 
— ,  SchuUvrrlvtxuns  der  IU  I. 

-  oBd  Haanm.  GrtiaaaaaaBB  avii^  M4S. 
«bar  darrarballM  dar  -  «MiMad  dtt  ! 

Oabart  IMA.  | 
BbMeabilditac  durab  bjrpnotiicbe  SugnartlMi  | 

1336a  i 

BlBMNiaareiiwBi,  aekmidlraa  211^. 

uinl  ProstatacaretiMMa,  bilateral«  Uralero- 

ntnmie  bei  1'J'C», 
Blasenerweiteninff,  hochgradlfa.  aaf  LllhiB«Dg 

beruhende  '!i'y>. 
Blateniutls.  papilloBUtlüs«  WachataMea  det 
—  nnd  der  hinleien  HamrOlire  UBiT Hecba- 
nisinus  der  Harnenlleeruni;  Ir<GI$, 
ßl«»eninD«resderTsbiker,C;tt<Mkopiadaat751.  ' 
E1|ji«|.nmn|n,  ll]Mtn.il|{i«  dar  löHIi. 
Bl.m  nntthl  I  l-l'.. 

BIntenpapilloDie  l.'n.j. 

,  über  Kcjidiv-'  von  '1'''  UllT 
BUi>«nprolnp>i  ^17 

I;l.i-.<'riiiipti;r  iiiirli  Zan|||Cuentbioduni{  4^. 

nii.l  I  teiiHr  ipttir  bei  dOT  Oaboft  :tUI. 
Bljuenruplurcn  7.''7. 
Bla»aaicneidrnli«ti>l,  Fnll  von  '..!-', 
Blasenstein  v'^t.  im.*..  i.'.i'S.  j 
— ,  der  —  in  medico  kuDSthiitoriielMr  Ba*  t 
zioliui  JI". 
mit  i'iiraffiiikrrn  li4l. 
Blasensteine,    AufnahmatOidiBik   bei  Skia- 
(;riphie  der  524. 

.  Kntfemunc  nSrhr  lortnlmmert^r  —  dorck  | 
die  H»rnr«ilirt'  1711,  \ 
— ,  renaler  ünsprung  dar  ll^l. 
— ,  nnllijÄa  2140l 

Blawntnberkalose,  Bebandlnng  dar  —  IMWk  I 

Rovning  If 
I!la.*enlui:ii.r.-ri 
— .  kindliihe  1I79«.  i^JS 
BlsMniprung  ll&<>. 
Bliwtomyceten  im  Blut«  2<'ll. 
Btastomykoite  Xio:,. 

—  ,  allKemeine  :iCi2. 

—  der  N*«e  und  des  Ohres,  expertnutnlelle 


_-  ^ 

Kopf  and  BBdcr«  KArpertaHa  «iMMdraBCiM 

Blelachrata  IS». 

Bh.ia(iK>4(*l)*'itlnn^'  nitt'li  iiMi-'rtieheni  (lahirBilcb 

\  I.II  l'liii  ilimii  ,11 .  I|.,'  III!   I  I'  t  i 
Blvi»euritii>  der  Augennerteu  °JI4I. 

BleicblamiMs  atektralytiieha  ads. 
BIclverRiftaBKen  In  bHttemntBaiaebeN  mhI 

(fe?»'erbn»-hcn  H.tri-'b-n  luil. 
Bj'.n.liinf.'servtl.r..|.Ri.',  Ijitct.  huiijf  d«r  1MI. 

,  Ursache  und  Wesen  der  IfilS. 
BiaBdnajtMabaata.  Stla  dci  'JIM. 
-  nnd  Oehtreii  äCU. 

,  plivjicilogisehar  HMtl. 
Bieiin<irrhi>i-i>  adaltoiniH,  Bebandlumfaawthnda 

der  Itilü. 


BUiibltndheie  durch  OelbArbnng  der  Linie 

1742. 

BIsudscho  Pillen.  Krsalit  fiir  t*i'. 
BLiiihUurr  in  Oriianen,  über  den  Nachweis  dwr 

i:il, 

:  BIci-Cieiüruleiiien  bei  TorbandcDoi  l:^pileueie 

I    iafelaa  vw  dorab  aiaM  BatriabaanfeU  i« 


IU7. 

—  ,  maligne  SSS. 

Iilemi  I.«nlGet-Salba  bai  ABgaBblaimorima  Mik 

•1!4 

Rlephiirill«  eiliurin,  BohnndluuK  der  .".'411. 
Blephiiri1;..iei'(ropiiitn,  horh{;radi^eH  2ti.l. 
Blopharochalaüia  Mtxi. 

—  mit  Spontanliustion  der  TrinendrUaa  I78i 
Bli'phai npt»<t:k    lici   nr-ntrilem  CalobOBI  daa 

.'VllK'env:'!.'-  1.1  1 
BlieklUhciiiiiit.'   liiikseltiKe  tKü. 
Blindilarnt,  Ui  ti  ktioD  daa  105. 
— ,  I.ajrevrninilening  de*  ISM« 
— ,  B..iielnin«en  de»  —   cn  den  WaibliabeB 

BeckeuorRaiien  -'IJn. 
Blinddarment2<ind>ing  I.IJI 

—  ,  Fr<ihopen«tifin  17^1 
BlindiUniienlzilndun^'en  Ws>. 
ÜliD.ldarinkriink...  giht        idiji'ktivr;  (irfiiidi-, 

ilir  tni»  VIT  11.1., .*^4'u  k.iiiiieii.  —  mu  h 
ratia»i-n  im  tieberi'ii-ien  Intervall  frUliniitig 
aufsteben  tu  laasenV  UM. 
Blinddarmkrebs  TIO 

HHnflil.*rTn.-iperatinn,  I )t«'is»t*^H."pk eit  und  Ken* 

tiTihuli..  rill, -Ii  JI  'J. 

Bliudeuheitungen,  Darstellungen  von  —  auf 

flBitBBlwm  IttLUM. 
BUndaehMeben-Taberkelbaaillen  and  ihre  An- 

»endnnc  I  V?'. 
Bilnüiiehleirben-    tili  1  Mt'im'liBBtfllbtrklliaaB, 

Antagonismus  iwiachün  M, 
Blilx  nnd  ElektricilRt,  BrfBbraiiiini  Ober  Ver> 

letznngen  durch  Ilt7. 
BlitzbehaiidliinK  ded  Krebse»  «1'*. 

lleineikiinßen  lur  412. 
BiilifchUg,  AngenviM'leUungen  duridi  671. 
BlilZM  rlelzungen  il!l>l>. 
Bloch.  Nachruf  auf  Xih. 
BIMsinn,  simulierter  I.'t7<''. 
Blut,  Viakooilit  des  ':!. 

Kinfluß   d'T   V'inknüiitit    ile-         imf  den 

Kreialauf  1  l*). 

,  »eitere  L'ntei miehtiiiKcn  über  ilie  Viakusi. 
tJli  d.'H  7i'.7. 

,  Antifermentreaktii.n  des  121.  .11.7  1112, 

—  1111(1  Hsin  d'''H  N.'iti^.-hi.r*  n.-n  innl  Süii^r 
liiii;s  Jl'. 

— ,  Unterschieil  v.tn  tierii»<-iHtin  un.i  in.'nsch- 
Uchen  >■'•«. 

— .  Apnarat  xnr  Ue«tiininung  des  Sauentolf- 
g>.h:<lt'>K  tin'l  .li  r  Kr.lilcnoiydkapaaitlt  daa 

— ,  Wa#?erhiUnit  des 

—  der  Neugeborenen,  KaBseuunlerMlliada  dai 

447. 

— ,  modeme  Metboden  aar  phypikalisrh  .-hemi- 

eeh<^n  l.'niersuchiing  den  4i3. 
— ,  Atlas  der  kliniicheD  Hikroakopie  des.  von 

.Merer  «ad  Bladar  «a 
— ,  Itnpftrareaehe  mll  •plrUlenhaltlgem  lOIMt. 
— ,  luctinehc»  I  i*'. 

— ,  Unl"r«uchurL''  ii   '■'■f  .  ii.''iryon.tl..ii  Ii.-  ', 
— .  Einfluß  warmer  Buder  auf  die  Vitkosit^l 
d«e  1738. 

— ,  —  eubkntaaer  ond  tatraveiBttter  Pepein- 

iniektioucn  auf  den  Koraplemcntgetmlf  «le« 

■."•'12, 

— ,  (Iber  ReKi  iieralion  de»  —  unter  normalen 
nnd  krankbafteD  Verhältnissen  1^2.'. 

—.das  Ix'i  ilen  KrDahrunKKft'.rungen  der 
Sitiiglinge  l^*".". 

— ,  VerUnderun^en  de«  —  im  Luftballon  Äl.il, 

— .  über  den  Farbstoff  und  Fisengehalt  des, 
\<,n  II.  David  21141. 

in  blulaangenden  Insekten,  Nachweis  der 
UariuMft  TOS  20». 
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Blut,  K«t(eij<-rati<iD  de«  318r>. 
— ,  rHrbsloff  umi  Ki8«nf;ebalt  Ue«  L'l';s;i 
,  Rnslltnmim);  ilca  Tro«k«nräcJl»tMd«*  il«« 

■j-j:«. 

lllutalkHlet)d!<'ii<  iyt. 
Itlntbt^fund«  an  dur  NonlaM  IM. 

Jungm  hmdittrhMtiidMn  StacUniiaii 

I7s8. 

HlitlnM,  aMlniiUUi«  —  M  InfaktlMMknnk* 
Iraitra  1908. 


IN  H  A  LTS  VEltüKICUNlS;  

Blutpraiiaritte 

Ulutprobr-n  '  i 

BlaUcnim  der  I  ypKtiikntukrii  eil 
— ,  Antifrrmi-niB  im  BMMcIllieilfR  7M. 
-  -.  hKmolitiKhv  ReaViiM  dt»  ■  -  bei  ■■li(li«u 
UeMhwalsICB  H8T, 


hiulbUduu);.  Patliolo);ie  ili-r  121. 

ntimateriiw  1114. 
— ,  RflekachlaK  in  «Ii*  «nbr/onaU  tlU. 
I<lu[ri-i;>Mi>Tjti<in.  nam«l«  «od  pAllwlOSbeh«  ' 

—  tili  1  iiiii'  Bed«ataii(  ftrdtoTheraimdwr  I 
Ulutkrankhoilen  iW.  i 
Blntdrock  2M2. 

— ,  «eitere  UatenucltonreB  Bber  Mrnunfc  dv* 

diaatolUcben  —  bi-itn  Mi  nacben  W  IM. 

—  bei  Mankclarbeic.  Vcrhalton  •ivt  '^>i'>. 

— ,  «ahm  r'glsfCT'^l'v  und  Dauer  der  l'ulawoll« 

in  palholoK>><°li<Mi  Ziinlünden  2SK). 
— ,  graukucü«  Kei^iatrierung  dea  523. 

—  bei  NeoTUthenie 

— ,  wetoKedier  nnd  diutoli^chrr  I  VJ.i 

—  NierenkraokKr.  RinfluU  k(>hl«iullureh>]ti^«r 
Btder  uul'  Jen  l'.i.j.'i. 

—  tind  BlutdruckmeeauDg  bei  chroniachcr 
Nrphritii  VOA. 

-,  KinfluS  kehleuiaralialtiRM  Waaaera  nf 

den  2l>iil. 
Blutdrackapparnt  7!'l. 
BlatdrockbcstimmiiiiK  l'^i''">. 
— ,  gT»phiacl>e  —  und  SphjrgnobolWBetite  US. 
Blutdnickmpa«<>r,  neuer  22Sl. 
Rlutdmckincse'ipsr  IWT. 

,  iinhhiti^i- 

—  in  der  j>li/aikaliiche»  Therapie  102T. 

— ,  MMkalUtoriaebe  —  in  Verxieieh  mit  der 
owilteloriiichen  von  H,  v.  B«cklingh«a- 
Bon  iinil  -hr  diirrli  PhMMllMlitoaMIM  !>•• 
iliiiKl«-r  \V,-rt  IUI.  lUSt 

UlutdruekiuMauugen  "SiO. 

BfaildfiMkMilknHi  iHdikUBMlBM  BMlnflni- 
wafr  der  dvrcli  CItleroform  kediBKtfii  «H. 

BlutMitnahinA  2!»'.». 

—  für  aerndiii^niuli«!  Ii>^  /.»  i  ckc.  r.\n  1^11 
BlnleoUiebaoeeo  bei  L'rümiti  bei  akuter  Ne- 

phritii  in  Kinderalter  90ft. 
Bloter,  lTnl«raaehnnKen  an  eiaera  keredttlren 

Blutrr(!;(lMv  N«<igebor<iiH'r,  intrakrHriirlli!  tii  1 
BlntfliK-k<-,  ihre  Fcetatellimg  nnd  die  Bealln- 
rnunf;  ibnm  Unpimgi^  Tim  W.  IX  Snthaf 

Und  1(>IH 

Blutfcnsbcttimmanf;,  Pi>rricvanidroelkod>  WU 

UWÜ. 

BlutKenuie,  atmktiirelle  Verlndeni^n  und 
UebcrleDM  mn  SMIh  ia  tnaipIntiarteD 

T  :■.•(. 

— ,  experimentolle  PtthotMi«  der  Ml. 

— ,  VerlKttunic  irrottar  S3S£  | 
Blutporiniiljarkfi'.  kanellleha  18S. 
Uliitg./riii'iiii     IM  KiankhetlM 
Blutkoa«ulHtii'n  Ilih5.  i 
Blntk«rper,  roUnnliebe  nnd  wafllUaha  IVOH. 
BlotkOrpercben.  eit^ntOnlialM  SinMiUlaa  im  | 
den  rott-ii  :!.'i!<  ,".70,  | 
— ,  <iriiü<t  ilr-r  rntrn  MST. 

— ,  EnutebanK  der  1321.  I 

8ekM(BolnMiuu(  in  1631. 
BiatkBrperehenafCinetinaticHi  399.  ! 

BliiEknr^MTr'fH'nitrhÄrtcji  im  Rltilutrum  I7!i, 

BlalkOrpercfavuxabluDK,  ueue  Methode  der  ill.  i 
Bllk»MikhiitoB,lliiiiaiiBapa  a»ianhi»a»lHH' 
ran  —  «ad  bBtartlma  QMdnrfllittii  MBS.  I 

— .  TherapI«  d(-r  223.'>.  I 
UIntIcere,  kUnttliche  —  di>r  untaNB  KSipar- 

bUfle  1157.  18ia  1996,  2114.  , 
BtailahMh  FoiMinnaM>g*kniiM  «af  dam  0«- 

Uata  dar  78. 
Blutnacbwaia  !■  Baun  mit  ipektnMkaipiMbeB  ! 

nnd  spcktiMkapiath  ckawathw  ll«lhodM 

vm.  \ 

—  mit  Benaldlnpapier  2282.  i 
Blatpipetten,  Fällung  d«-T  1242.  < 
BluinllttlchoDzcrrfall,  BlntgerinnnnK  und  Mnii- 

kelgeriounnK  121.  lillH, 
BlutpTuHna,  UltrataUehcn  dea  I28L  laoi. 


— ,  antilryptiacItK 

lor, 


Kraft  des 


l'iliit/.-»  r>ll. 


— ,  vvloh  tiacher  Faktor  im  -    l>ei  uialii^ui'D 

KrkrankimBia  lOTtli. 
— ,  abgakOfelMv  mui  anrlnnter  Harr,  MaiO' 

IjPtiaek«  BteaoMkarUn  dw  M. 


— ^^^umdanuifen  in  —  Mwh  OpmiioM« 
BlatipaMa»  arfkraikaiMaghar  Naeliimia  vao 

BhitetilluiJK    bvi  Lun||Mitiibarfcal«M  doreh 

intrapiilnionxlo  InjektloMB  IM. 

— ,  po>.t|iart»tK 

Blutung',  tödlich«  rnnniM-  —  SOt  dm  G«ll6r- 

ptttip  buim  Süiiprlin;; 
— ,  hystpri»*'lnf  7'.'4. 
— ,  p<iri|iapillJiri^  prlirctin*!"' 
Blutungen.    ijitrHi'raiiirlle  Nrii^cbofeBer 

-  wUbrcnd  der  lkhwan>!»ri>thini  ""i*. 
— ,  «.'hwifre  —  nntrr  di-r  (».  hurt  |i'70. 

—  d»*a  Di}^iitinniiCrartti!«,  iikutc  2S:>. 
Blntiintcr«iic'huii|;.     morpholaglacba  — •  am 

Kraiiki'iil:.  tri«  (j.;;.., 
— ,  r  hli'iih  u  t  hu  ho 

— .  dio  Bedi'iitung  d»r  I)unk«ireldbeleueblnoc 

für  H'O. 

—  ,   F?.'<|. utuii«:  ili-r   —  filr         chirufglacll*  j 
I  ll.n;n.iKlTli  IMIT. 

BIutuiiteriiucliutigi,'D,  ijuaiiUljuive  121;!. 

—  in  Teraehiedenea  peHphnbchi-n  (iefaitlprO' 
vinien  bei  ZiikalatioorstäraDg  I.Vil. 

—  in  <Irr  trillichrn  PrHxi»  14W1. 
BlutverAndt'runKi'n.  leukocjrtoltioha  —  M  In- 

fektlonaktankbttiteu  66'.K 

—  nnd  KaaahauyurkmribidminBCD  bei  Br- 
nilhriinKaaehldea  IMS. 

Hliiiv>'rt«iliin(r  im  meiMöblichan  Ktwar,  Bia-' 

tiliij  «icktritchiT      auf  die  am. 

Bluttriakoaitac 

—  im  UShenklima  678. 

— .  daa  Verhalten  der  —  b«l  Jadd»tl«tehmig; 

Sil. 

— ,  Apparat  ?.ar  BeetiamaBS  14A 

—  in  der  Norm  22:U. 

Blotzellen  den  MiMKchen,  dia  SlMahoiif  der 

*T8ten  enibryonaJt^n  13Ä. 
— ,  Morphologie   und   Biologie   der  mensch 
liehen  1  !.'>■ 

Blntzcllt-nbildunK.  Theorie  der  —  und  der 
fixen  Zeilen  des  tierisih«n  Urpaniemu»  Mt.i 

Blutanckergehalt.   KinButl  der  AuUi-ntrmpe- 
rstur  aaf  den  121. 
—  atiaOdendvr  Miitikelarboil  auf  livn  .)■■<•. 

Bootoae.  itiii  —  'm  I  -j^il-  lt"  Augeneikiaiiknug 

Bottin^er*.Stuilieuhau«  I  i.iti. 
BogenguiK-Apparat  beim  M 
logie  and  P«üiei«gia  daa, 

im. 

BomyMl  BM. 

BotryonykoNB,  ober  44.S, 

BouKlvninK  einer  HarartkMOItriktmrt  Elltat 

nath  Wi. 
Brachrdaktrlie  214. 
— ,  koirthlart  mit  flradaktyila  f9S. 
— .  heredlUf«  mi. 

Bradvi-srdin  b«i  Appt'ndioitia  der  Kinder  '_'17. 
«4!«, 

Bradjrario,  aar  Kenatoia  de»  Kockaalaatoff- 


K  Bktinj 


Brehaar-DeBkinal  MOl 

Briefßehoimnia,  Vertetxting  da*  Mi. 

Bripfvrechcel  iwiarhvn  Pntna  CaMpar  and 
Albert  TitüinKh  ir.21.  1 

BrlllentrSlKer  in  MUnchener  OfmiMaieii  1S13. 

Brom,  antimikrobiach»  Wirkung  de*  386.  | 

~,  PhamiHknlogie  de»  -  und  aelucr  Verbin- 
dungen 2t>H$ 

BrooUlthjrliiarkaae  bei  ZabnaztraktioB  567.  | 


Brotnfer«an  in  der  ßehundlun^  fnnkrioneiler 

Neurogen  l>.43 
Kromgehiill   de>   <  >r|;Huiiuuua,  der  pbt^iulugi 

iCbe  l>i|. 

Bromglidine.  aIit  •Im  Verhall««  d«a  --  im 

Bl  r-ii  Uli  .1.    1  ■  !     I  -  I  I 

Broiuocullum  .solubile  g<*jtvu  llau^uckea  hüfi. 
BroBMideraia  tvberoaam,  Fall  ven  ICKR. 
Bfwnara)  ^^V. 

—  liU  *fhwcilj)ieniineride8  Mittel  ll.S'i. 

—  gegMri  S.  i  kr.iükheil  2:MI. 

BroDiTerbiuduu^en,  buenndera  blrvntiambn»- 

aild,  Btadw  tbar  «Kk 
BronehtalMlhn«  Wif. 

-.  i.ei.;.„deii  mit  «lektHMkM  OMIiIiMmb 

.  I  - 

—  der  Kinder  1'<C7. 

BiMcWal'  waA  NadiaatinaldrUaen.  phjpaik» 
theher  Nacbwela  vergrfiBertnr  l.V>T. 

Bronrhiatkatarrb,  Behamllun«:  mhi  mI'.s. 

BronehiHliymphdrüaen,  Bedeulun»;  der  — ,  be- 
•under«  fiir  die  tiiberknlöae  liifekcioo  121. 

Bronehieklaiiie  Jil'.xi. 

Bronehitidon,   bakteriologiacbe  Befände  bei 

i'itriiji'n  12^,1 
Bronehiti»,  rhrnniselw  SM. 

— ,  fibrinöse  IIU. 
— ,  plaBtiscbe  H'.'l. 

— ,  Heilung  der  rhronie«hen  durch  Atinunf>a- 
gjraMMlik  I2<>( 

—  and  Empby.'.em  IXr 

Bronrhnpneiiinouie.  OiaKuoa»  der  iafantUea 

luberkuloMPii  11^7. 
Bronchoskopie,  äber  ]4!*<J. 
— ,  direkte  l-lti. 

Kiitferming  •inar  Nadal  bin  der  LnaiBa 

dureh  'i71. 
— ,  bei  Fremdkörpern,  über  ?2H. 
Bronch'iB,  Fremdkörper  im        127  lim 
— ,  Nadel  im  linken  Kil, 

— ,  Extraktion  einer  Buhno  aiu  dem  linken 
auf  bronehoekopiaelMnt  W««  SlXk. 

Uionie-Alumiiiiumdnlil»  eBllbmEii*a  Btagaa- 

naht  mit  l<ir>. 
Branaakiaakhait  MM. 

Braeheperatlan,  EBtferwm^  de*  Wanfert- 

Mt/e»  bei  der  7^1" 
— ,  Mn  I:<ik;iiinii  .i.'r  \' erlngenmgMatbod«  b*l 

der  Kocheracben  IdH^. 
BraohapantleiM,  cbtaalaak-aBlaiiBdlidM  Tm- 

raoren  In  den  Bamthdeeken  nach  MS. 

— ,  Itmierreaultate  der  radikalen  ISM't. 

IJrui  ljuirlt,  Anatomie  de«  Uj^i2. 

BrUche  tiei  Kindern.  BadikaloperatioD  der  351. 

— ,  eingekleuiuitc  7.'i7,  1997. 

— ,  Scheineinkicmmung  ron  IWd. 

Briiekenpegend,  Angiom  in  dar  t48S* 

Uralte.  UberzShliire  iriiU. 

Brunneniauacb,  über  den  dS- , 

Brunnenu'HaaiT.   DetinfektioD  daf  —  Blitlala 

Chlor  und  Brom  1>il7. 
Braat<lrüiie  und  ICien>to<rk  37 
Bru«tdrUe«nkreba,  Bohandlonp  de«  1877. 
Bruatkorb,  temporkre  onieoplMiiiiBehe  Keeek- 

tion  des  MV. 
Brustkranke,  Spexialkratikenbaua  far  IVi,  9"!t. 

UM. 
Bruatkrebe  1820. 

— ,  0|M'raii<>n  nnd  NachbebandloBg  dal  1444. 

— ,  Dauerbeiluug  dea  1444.  2191. 

Broatkrebaoperattonen  'UV. 

BraaliBileb  wahrend  der  arataa  binI  Waab«i 

det  Pnerperiuma  2095. 

Bruatiudcbpmblem  2i»'J6._ 
ßroHtiriu*kij]iitiii  iiti't 

Defekt  der  Iii:! 
Brait-  und  Bauchorgane,  orthadiagrapbiach* 

M<^ode  zur  l'nter^oehnng  von  1448. 
Bniat'   und  I"M!,,of'-tnni;ie,  MeehsniHinuH  der 

;ei2. 

Bnutumfang  der  Neugeborenen,  KintluÜ  dea 
—  BHfllaltB^ndli^ifBdaaKiiidcB 

699. 

Bnintwandreiieklion  und  Plimtik  auf  die  frei- 

^•i-lrfl"  I.UOi.'i'  Ö12. 

Brustwirbel.  Konnpreaaio&afraktur  dee  elften 

nnd  itrölftea  132. 
Bobonen,  Behaftdlaag  veaeriaclMr  1396. 
Bubonenpoül,  uienasfllalw  tSU. 
Badapcat,  die  StarUiiUflft  dl 

Jahn  im  196». 


ij     o  l  y  Google 
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BnilRpr.frr  l'r  .  'i'  !  I J. 

Rncli^Tiiniii  I..  .\ii:i,  '»s«n  v*a  I9tx 

BUdiIvI,  zur  Auniuwia  w»i  Fhy*Iel«gi«  «lau 

n(riov«ntriknlUr<'n  4Ä.  " 
llüriili-nljAili-r  li>'>; 

Bulbärparnlviie  mit  MiukcUtrAphie  |iit)2. 
Hulbu«,  KnukIvHii'in  dca  r  rliton    -  wecen 

Mam^'t'ii  I Ulli;  imcli  v(!rn<<i'lilHssigtpr  Caria 

ilt*«  Sinir.iorSiulraii'lrj»  11. 
Scill«<\  VerontDUiis  von  !{°J'<''<. 
liulbiuruptar  nit  nbconjonelivalvr  hiii««n- 

lutalinn  1743. 
Iii.lh>i<it«rl<>t2un^'.  BiliilciNiiittUcliaiut  iHii  ii'M. 
HmIIm-j  At)V.kti<>m'ii  b«i  RindcfN  »MT. 
UufjhtliHttni«  'SIM. 

Bnplit)«l*iM  <twl  iHdbwItiM  GMiclit«lMru«r> 
trapUa 

Bant  MiNMHMiialif,  gichtiadi«  EMtaUtiMluD); 
d«r  ttl. 


Cnctin  iinil  t'Hrtiiiit,  pl>y*iiil"sl«i'h"  Wirkun-  ' 

Ufii  voB  7M. 
L'ati>M>Dkninkbeit  X>.  754.  lOiiN.  I2.|-:i. 
C*lc«n«octjriite,  op«rativ  nehailt«  •Mt5.  | 
CtleaneUMporn  1117.  ' 
ralciiioni«  inieralitialis  prni;msiva  Mik 
Calrinm,  <li«  iwoifarhc  [:<'<li>iitiuiK  4*1  —  Dir 

— ,  KioMuli  Um  -  »al  .lie  Pupille  lltiil. 
Calcinmchloriii,  KiiifliilS  von  —  auf  (Ii«  Ril-  ! 

Hunf;  ron  TriinitffiKlRTi'n  'iiSi» 
CiillooHil'lqnfr,  VcrzriL'rrang  dar  1S<M< 
Calvimt  Kranklieil  Ml. 
CalmpttnrpaktioD.  dia  I4BI. 
f'amphofiiiii  'JtHXX 
r'amptoiluclylto  477.  Ö70. 
<;aii»ryKe»i»r  UIO. 

rA!i|rr>  ■  i/nnf^nita  in  dar  paiaiaehea  Ucldrn 

C'iiinMhititiiniiat  'S$ttim 
C«titli«riileDver){iÄauiC  UMt. 
Chp'uI.  Ol.  Olivar,  awpKe.  b«i  tUtti«  rnitil- 

.-Mli  I  HK. 

(ujiut     <<lh«ti|iiiui.     (ffaielitK-     ini  S<ti.)<i>*l 

a^-voniidricn  und  ihr  Verbiiltui»  zum  ItUrj. 
C'Hicinom.  Ober  Entwicklung  eine«  ßarfcaana  | 

nach  Tranxplanlatien  ein«  Z4.  ' 
— .  Vcrbri'itiüii;  ■Itn  —   -n  ')■■!■  I .vinphsrhriUr 

il«*»  N-'t  vt'ti  1 
^,  ■«rologi*cbe  UoWredi'liiiopeu  beim  iM, 
— ,  A'arMHMi  dar  «lintitcbea  P^aaaca  dar  Haut, ' 

intbeModara  bei  4S4. 

—  ,  Lokaltaation  U«'«  II" 

■  ler  Schlafen  .  Stirn   uuU  (l|ti%'*'i;;ernl 

—  «Ir»  .Maxen*  uiiil  Darmi,  bluiterologiacb« 
Uut«ranchniwaii  M  5S4. 

Hin<l<>f;ewabe  bnl  WIt. 
.  B«ilrft^e  2ur  At'tiolo^o  de«  ]i)7l 

—  rlca  rffchtrn  HaiiplbronrlniB  12"»'» 

— .  AulirermentbehandlujiK  <l.!ii  K'-.'  17J;i. 

—  .  Injektionen  Ton  Placentarblul  Ihm  IL'-!). 
'-,  Keiithcorie  dar  Entatcbong  des  l.Vj:'. 
-.  Scnimb«hiinillwg|  daa  W1'J''>. 

.  BrhatKlIauK  daa  inoparablan  1-J<>. 
—,ahrr  nicht  operative  HeilvannchelMMinMIt. 

—  und  Trauma  H'.i'J  | 
Carcinomu  roli,  ah<ir  .'.Hl.  '• 

—  vaalrieuii  -i  »l.yli»  12I(».  U>:,n. 

—  vulvae  17i'' 

CMtinoaibcliHiHlliiiii;,  ubar  eine  neue lieÜi(Mle  • 
dar  -  nur»,   ir  Keatln(-H«rt  M.  MSl  i 

Ml.  »78.  i  n». 

—  aü  Fornaldehrd  177^. 
— .  ^liativo  m*9 

Carcioomi',  jnvrnili^  ll.'i, 

—  .  N»r!ilieliaiiillliiiß  op«ricrt«rr  —  nrit 
K«ner  Nachb<>«trahliin);  >i|0 

— ,  zur  Klinik  ilvr  Uli 
— ,  Kntatrhunfr  primäriT  I4iiJ, 
— ,  Bebanilhjiif-  moi-HrabltT  tWÜ. 
'  jrorciiktiori.  iintiprol« 
BrioKerach«  130!). 

 j  TMalantiipation  IOMl 

CareiBomaUtiartlk 

— ,  Voreehllire  ttlr  fine  3,',0.  l'üfl. 
Carcinomlhurapie  1''17- 
Carvinomzoll"!),  äiftbcban  in 
Cmdiopi  »mm  uml  HeNMW  IOW> 

OBdiol^a,  urdioaiediaitiMda  V«nmaiMmagen 


Cardiolyai«  b<>i  perieardla-nadlaalilMJaB  Var- 

«'«clnaDf^u  4i*t.  I 

Car<lio<pasmu» 

— .  BcliKiiilliini:  ric*  7'*" 

— ,  —  —  L-hroniEit'lu'ii  1,>*j7, 

— ,  i'atlioloi;ie  und  Therapii-  d<'~  ihroniHrliiMi 

—  ,  rri»iiclii>  tie*  l!n>Mtiicll*'n  Krlir^cbtflia  der 
Silui,'li>if;e  l.'ii)7. 

■  bei  finom  Ilerzkr>ink4>n 
Carotia,  Inj<>kti<in  iihK><int<  tiTTnbarkalb«aillon 

in  diii  17<i. 
L-nniniiinit,  Ligatur  ihT  1044^. 
Ciinintul»  Ucrvmaiin,  G<';chwfllatv  dar  SMik 
Ciitaracta  r4»n^tfiuLu  2.i-.'j. 

—  iaeipiena,  KinfloB  dea  JodkalluM  auf  ll|4.  i 
T.W.  1218. 

ruttrnl.  I 'ntfTf ur liuni^<'ii  filier  l'^'! 

.  Sl.  rjliai-'tuiii.'  iJi'»  1  III,".. 
(..jiUütt>a>;o,  Al>«lurunK  der  Ki«orbirr)uirk»it, 

aüi  Wei«nilH'h.-H  fur  dia  m».  I 
Cat|pitauberr;-,iinK  L'll.  H-W. 
(-'avaunterbin  l  iiv,   Wirkung  'Irr   -    luif  ilic 

.NiiTcn  I7'7 

CnlloidinliHWvln,  linproTiiation  von  ■'>£.'.  , 
CalloMlMC&nitt«,  dIoM  —  dareh  das  SchUi 

fenbein  1S7«.  I 

Colüns  (lh«r  die  .\  rjnoiwissrnwhiift.  von 
\V.  Frirboe»  j 

Centrum  rect^utoriutn  m«dull«f  nblooeatae 
W2.  I 

—  ,  daa  —  —  d»r  Formatio  i«iii-ularla  nnil  ' 
dii-  ^'i-kri-iial  aufäleicrnd«  Halm  Jnn-i 

('i-phalrKflfn,  Anatomie  dir  ifnr,. 
Coplialohydroceli»,  erworbene  I2IU- 

traiiinalii'A  171^.  i 
Cert^l»illHrliiiai<irrhH(;i*'i) 
l'erebellum  Uli 

I '-rrliralrrkrankiiDp.  ramilikre  infantile  iDlAn, 

r..rrbrrt*.j.iriitiprkritnkiuipeh.  Nervus  nplifim 
l>rl  :;mi 

C«rebroapmaltlü8i<i^'k>'i(.  Eb«  rtb  -  ti«  ff  - 
leha  Itaailloa  in  der  IStt, 

—  b«i  AliKenkranken,  ^alayltelM  llntar 

HUI  liuriireti  der  lGI  -%. 

—  1,-1  n  ,r,ii|.i.t|ieri.idiar  UHiM««  ITatcr- 

eufhunB  der  1'J'k. 


Cerebrafpinalaieoineitia  S<!8.  <iOi>t4 
.  rpidrinieeh«  ir>f.  um. 

.  Anll^tlieftie  der  Corneu  und  (Viniftiietrvji 

M- 

—  ,  .Seruinbetiandluna  der  21.:> 
— ,  Enidaatle  von  4M. 

—,  Olaipioee  and  Behandlur.^-  .l..r  »poradi- 
äi  hen  lind  epidi'miiclien  17". 
,  U»klrrtiiliij:ip  iler  l'JH'J 
Bvbnniilurii;  der  epidemiarben  —  Ulittria 

JoebttiJiiiii-ti  heil  Seraaia  SM-V 
Ccmmiri^lpfiiipf»,  Enlfemanf;  von  1182. 

Hii'  ['(ilftTiuing  von  —  und  Fr"rn"lk"'rp'Tn 

A'i*  oTi.  ( lt-hi)r^Mn|r  1311. 
I  ervicalbleniiurrhoe,  Therapie  der  1117. 

<  '  rvicalgchleimhant,  laatranant  inr  Beband. 
King  der  liJiO. 

<  .-rviealiMMtlrlitia,  Babandlmw  dar  ÜMft. 

«  erviz,   iilnlw«    aai^ttala   Diaiitaion  dar 

ILO  7. 

—  at«ri ,    Inatmment    2nr    Behandlany  dar 

Scblirimhaut  ditr  7y>*. 

—  und  Port;.i,   »kiit.ü   Oo^lxm  der  — 
intra  partum  l^iT  l. 

—  -    -  ,  Uehaiiilliiii^'-M'^idt.tte  hei  Carrinom 
von 

—  -Kai^erachmtl,  »istiorriiii.4h'r  l-J^. 

I'i  rvixkiiliirth,  Sau|;lielmndluii^  bei  Ml> 

Clmlnzion,  I li»to|r.(;le  und  P»tiiola|i(ad<aSMKI. 

Cliii  iff.  ntr.      t,|,Tlli'm;e  der  l'll, 

("I  eilili-  -xUAl  ihv.i  -'.'Hl 

C'iieiiopiite'ttk  nach  Stein  l'.il^. 

Clu^miit.  kurzes  Lehrbuch  <ler  arRaniaelwnia 

von  W.  A.  Noje»  47'1. 
— ,  KinfUhruh^'   iti   ilie    :iiialvti«<'he.    von  O. 

Locke  III    II  I)  7!' ' 
-,  Priniipie«  der,  von  W.  Oalwald  li77. 
— ,  Tortriaa  für  Aarale  Cbar  piqpaikninclia, 

TOD  B.  Cohen  1861. 

—  ,  Ornndrili  der  5tr!orc«ni«e|r#ie.   von  C  Op- 
y  u  I.  '■  i  in    1-       i| . 

—  auf  dum   I "  )<j"t    li.  r  HydrHiherapiw  und 
Bllaa«do|tie.  Ii''  1  <>rt»chrhte  der  IM, 

—  md  Nadiziii,  phv»ik»lisclio,  von  A.  v.  Xo- 
riori  «Dd  P.  F.  Jiiabtar  IdOl. 


Clmalker,  di«  Pnxia  dea,  von  F.  Elanar 
144L 

Chcmiach«'  Knnuiif ntinn.  phnik«Kaah-cbaai( 
mhe  Ktk-enrrhaden  und  |MMnMltodynaaai- 

Bi'hfl  Wirkunpoo  1KI3, 

—  Urich>nni.tAlt  IHlH, 

Chcmiachrr  Unierricbl  dar  Mediaiaer,  thaora- 

tiiihe    r!runtllnf;i>n    zum.    von    A>  Kon- 

hehvKK  .1  l'il. 
I 'hi'inoth'  iapie.  Ul>cr  modomc  KfU. 
-.  —  über  den  K<'Ken«rirliKra  Stand  An  UNS. 
(^heyue-Stokiwehe*  PhRuoraen  132^. 
Chinin,  phainiakoloüfpche  und  eh-'tn^fl»-h  phy- 

öi'Tlopi^ho  .Studi"ii  ui>i'r  .III  '-•.'17 
— ,  Uber  Anfrpvicbvrung  und  ICvtentioo  de«  .<>.i. 
— ,  Wirkung  da»  —  mf  daa  innar«  Okr  175S. 
Ohinininjektionen,  flhar  8IK!. 
( "KiuininteTikution  IiH'l 

(  li;rill  ..i-i;ri|;..ii,     Ijotonie    d<tr    —    {UT  blln- 

veuüoe  Kinspritiuncea  HttS. 

ChiuBwirkBBR  aif  natatoan  tSt. 
Clitnonaear4ionaRar»n.  WirlianR  dar  —  *nf 

AiH.u'Krnlimt'  der  Hiirnalnra  WS. 

Chiiov'.!.  r.  ]i:i:iiledriiinrektlan  mit  813. 
Chirurg,  Ethik  des  bin). 

Cliirania,  orlbopkdiavhe  -  al*  SpctialitU  It». 
— ,  I..elirli>neb  der  apezirllen.  von  J.  Hoahan* 

epe  T.'.Ö. 

,  .Miltoilnuperi  ans  tl-Tn  <;..bin(e  der  IM8> 
— ,  alijteoieini',  von  E.  l.fizcr  1<H>4. 
— ,  moderne  17-<i. 

—  im  Dienate  der  Larjrngologia  IM?, 
fur  Zahnlnta,  von  U  Brandt  SMt. 

ChinirKiedia   Kadflak«  ana  Wordnaiarlka 

li-r 

—  Krankheitabilder.  Atiii«  von  —  in  ibrar 
Verwi  rtunc  fiLr  t)iiipno«e  und  Tberaple,  Vtn 
Pll.  Boc  k  "  n  h  eimor  1U^6. 

—  FUatiaiik 

Ohirurf;i«the«  InatrumantaiinBi  ltM7. 

<  ..h.iian^a  und  SonwaaiapmaiMi  Babaadlnif 

de»  1H5I". 

Chloialhydrat,  Wirkoo);  von  — ,  bopral  md 

Uronii>r.tl  aaf  Katzen  H^l. 
Chlnrurme  ^rnühninjr,  T"ehnik  dOT  784. 
Chh'Ti         i'  .\lkalien  und  Erden,  Vafjglaiebung 

der  liifii^keit  der  134il. 
— ,  Liebenaaricbüffkeit  der  "   fdr  deu  Or- 

Kanismua  3381. 
rhhirkidziuuiini<>klS<>neii  ÜHemorrhoidan 
i. 

Chloroform,  Sttarvver|rit'luDg  nach  ITH. 

—  «gd  AMbar.  EiainB  von  auf  dia 

baktarlaMa  Wlrkanf  dea  BIntaa  md  Plw- 

ROi-VIOM  rifll. 

—  Tf..i)fer  V.l 
Cblorotonnmaake  l'A>i. 
ChlorofMBtaarkoa*  M8. 

— ,  Ueberdecken  dar  Maak»  mit  einem  iCand- 

tiich  bei  der  lITi«. 

—  mit  iiberdeekler  Miinke  ri''i. 

I  hlorofennverRiftung  7ij9.  1405.  UiM. 

—.  BuÄte  47i;. 

~,  BehandluDfc  dirr  .144. 

CUoroia.  Uib«rki>laa<>  7>; 

^,  Tbarapia  dar  61 1 

—  and  Aniiaie,  Anieicea  and  Oegenauiaicao 
dar  Seefaadaknr  bai  der  BabaBdlaaR  dar 

1987. 

ChloratollWoahaal,  Physiologie  deii    —  und 

■eine  Beiiehnniien  zur  Wa^.eriiuKe-  heidanK 
und  /nr  Kfirpereevi  i<'ht*knrvo  Uli. 
Chlorxink  |x>-^<-n  Cuieinoma  Pliaiol  Saum En* 

|J■unelrlrt^  1-17.  71- 
rlioiMiiilp<>l>  peil,  Kadikaloporation  <ler  loli* 

liireii  I  I  t'l- 

•  lini  ,1  ^ii..  i;-iU  1  Kll!el•v^tiliH  typboM  Iwi  ainaT 

<  liiMMt-rl  <-ii  i.-  'l  Uazilleiitrltgavin  IM. 
l^bolecyaleiitcroot^inio  l-'JO. 

ChviamMitia,  aknio  «II. 

— ,  DuiKBoae  and  Th«rapte  dar  aknian  lüS. 

—  paratyphoa«  Ml.  S<i7 

•  -,  die  Frühoperalieii  .h  r  akinm  i  I.«.  reu  §M. 
— ,  priaillre  -  und  Cholangilw  i^phoca  l<av». 

—  und  Chofamciti*  aina  aonciamant» 
Cbolerjretoetoime  HHO. 
riiole.Inchn».  Kesektton  dpB  lill 

<  liijlediiehu^rliirur^ric  IT.. 
Cbolodochuadefekt,  plaatitcbe  Ueckuiift  eine« 

-  diiMil  die  OeNeiatliee  882.  _ 
CholedoahiiavaHcliIntf  aaeh  aaafaf&btter  Cka- 
latTrtakleorie  MIS. 

2M 
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Cholelitliiiui9  lim.  1312.  1441. 

bm  «man  Mcb^krtno  Kbid«  Sit. 
—,  P«tboK«naiA  BßS 

— ,  Intorii.-  Tli-  mpif  lr-\  löfti. 

— ,  Sfi|V|lki'-lkllM:l.  Iii.     Iil'i  l!--!!, 

— ,  Erfolg«  der  cliirurKtucbeD  UebHDdluiif;  der 
186a 

— ,  Indikationen  der  rhiraririKh«»  BvbaadlanK 

unil  Uiabt'tk'p  cr-r-llitn^  l.'.»':*. 
CholqlithiiiMi'iMithr.l.i^;]«*  l'.'^l. 
Cholfr»  «uf  cli.n  F'iiilippin.  ii  ITW. 
— ,  Vtrlauf  iiml  Iklmudlnng  iii*r  —  auf  Qrand 

voll    f!<'t>b«chti)nK«D  im  Xia«lm«r«d«elMii 

«Udtii><-Iien  KiMnkMiimaM  1644. 

—  inl'ikiitdin  It'  17. 

.  Orj.-niiip'iitinii  i|,r  B<'kiim|iruiit;  Jim  —  in 
■ieil  «n  >lur  Wolga  bele|;eueD  ät&(ll«n  l&M. 

—  und  Typhn«.  EodolMÜM  und  AuImmIo- 
toiln»  bei  \m 

—  in  Oii<!»-a  2 1  I  I 

,  i\ n-ii'.  iL-  Mirt-  I  Ii.  i  JIHS 
Cluil rriib uz t i i <•  Iii TMf^i'v  J ".^7, 
Cbo)eralj.-kiUn|ii'iitiK  in  IkMgtl  VO. 
Cholerarpid.'tni.'  m  Kiew  in  Jafaro  ttNiT  IldO. 

—  /iiiitzyn 

—  —  SffiiiniiT-.i  unü  .Nktnu'hjiri  KpidMüloto^M 
lind  ßr.ije(itui)^  dfr  lt*.'ril. 

— ,  difi  —  l',«iT  und  ihr  TIlMMTntinii|[  mll 
moti'orologiechsD  Ereiaiifaicii  16S6. 

('hoIrrjKpidMnim  1902,  lWMJ[mS,  1907,  n«nd- 
leeeiide  TutMcbtn  tnr  CbwnkMriitlk  U«r 

Im  WtchRMiaDiuiK 


I  i'lirrsaruliiDtorcil'tuoic  ptt  0»  !(■<!». 
I  Chylothorax  86.  i 
I  --.  dopp^lsniliifor  IftßB. 

r>iviiiTi"  i?»f  r.>' t. 

Ciliaiepitlicl,  Wuclicruuuuu  und  UewIiwUlutt; 

dM  l«TO.    ,  I 
CiUe  in  drr  hinlrron  Aogi^nwand  1491. 
Cilarin       Hiil.i  ifLi-.' 

CInHirutio  inl«rmitt>^ui  '^l''"- 
—  —  «n  d«n  oberen  und  uDt«ron  Kitremittttoo  j 

ISflli. 

Clavieula,  Ti>l«le>»tIrpaUon  der  ITIS.  ' 
ClinicH  quiiAr^iia,  leccione»  de,  vuB  Cran-  ' 
«eil  Ki.ij. 

robt.iiril'f,  BnieboDges  s»i*e)Mn  UwithiB  and  , 
.'^•'riiiiikomplfiMBi  bei  dar  Hlnolyte  4nreli ' 


!•  nnd 


•Bf  a«n  Im. 

rhol'*rftM*'rum  .Si'fi:4ini'olT",  V'vrmjcb«- mit  Horn 

I'.  '•; 

Cfaoleratoxiii  und  Antitoiio  lläu.  I6jti. 

ClMltravibriak  Toisino  und  Anlilosin«  dea  :H. 

rholeravibrioDan.  Einwirknm  dw  menwh- 
liehen  MaRooeokrelM  mnf  1IU>* 
.  \>rK«It<'n  d"!  ~  gnm  MMcUlah«»  Ma- 
geninhalt l'J5-.   

— ,  Dia)cne8tik  der  1921 

Clioleateatoin 

-  des  Ohres 

Ch«)e«l««toDa  vrmm  d<-ii  Obn«  67]. 
Clu>l»fti"atonil>iMunK,    MittHoliri-it<>ruag  mit 

m'.. 

Choleetejitfimi'  li-r  Ni  b.  nliiShl-n.  <!eneM  der 
1207. 

Cli«ie«lerin<>iiitidat<>  in  d"r  l'li  uialiShla  M3. 

rhftlin  in  ii.T  Limitm!f:.|- ij.ki  it  611. 
-.  phvfi.  i.i^iM'l     N\  Tkiii  i:  lif»  ISm. 
— ,  —  Kiift'ui'siiiHiua  üt'f  JJ>1, 
< 'holit^enbehnnilliin^  iU'T  l>HilrnMttMtikrankKf>it 

< 'lioii'Irpktomi«!  'x  i  Rmphy«"«)  infcilf.'!-  »taiier 

TboraiililatHliun  l.ln.'i 
Clkoodro'lv»ti<>pli:p.  r.Jlale       und  Tliyreody« 

platie  '.'K> 

Chondrom  am  nTht''n  lfr>l''niebMlkel  tfH. 
rhondroloiiiif.  ^i:.'  li^ilikiirinnen  aar  —  bei 

[^uni;LMi.'.j>[r.^"i  tuii'  rk-ili'fo  im  Lirlili»  nener 

UntersuchuupirreebDiase  l>t4t. 
Cbopnrt,  aatOTplaaUidMr  ISW. 
Chopartaelie  Operation  Wti. 
Chore»  l€;i2 

-.  \  erhalt«!!  drr  Papilla  bei  212. 
— ,  »chwere  ;V-S. 

— t  Fall  ?Mt  B75. 

— ,  motoriadie  PbRooneaa  fcti  W9> 

— .  Iliitinetnniich«  If  'i.  177&  S044. 
— ,  tiiilliL-li  vfrlaul'iiinl«-  lin. 
— ,  HehandluDK  d«r  I77H. 
— ,  —  —  —  mit  Loialiali^IafclioiMB  von  Mag- 
nomnmsnifat  2l8ii. 

-  ininnr,  pKvi  him-h«  StUtnaigM  bai  der  ru. 
 ,  lii-i-r  die  BeclebaBKeB  dar  —  --  aar 

llyateiic  Ilfi7. 

 .  Rhaamatinnaa  «Ii  NaeUraakhail  der 

ISUT. 

-  nnd  Tctmiii-  12-.'! 
CSiorlold--«.  Kchlpii  d.'r  IH5. 
Clinrioi iJi.JititHrk nin  '>','.'. ;. 

I  Ii  iriirii-pitli-liiiin  :i'n. 

,  L jn^viimctaataiiHn  bei  "il'-i. 
Cliorioiiepithelloma  malinni 
Ohriatiu  heilt  den  Blin  neu 
ClinHii'M  y!*t'^^kopI.•  '^]■^^^. 
'  -iri.-i  '.|iiii.-i.>ii.'[iT 
t  liruu:uii,,mi  iiiBhl,  Ui'Bcbiocht  und  u\ 


■•II 


Cncciilirn  und  rynticrrk«  »,  II 

M<>rpl)«lt>(;ir  <l.-r 
rocciiliuni  oviforini'  IT.iL' 
rttcaltiunnr.  opt-ripiter  lt..".". 
Coeruin  Li.'iil  Colon  aecendont,  Kt^iBioii  .l.« 

»4 

— .  Nachwi  i»  einer  V«feil(|eriin(t  de»  —  im 

»trr.  ..»kiipiachrn  liCnt)!<^noin«niin  T.'.T. 
I  '.iliiiL-irl-iSinine  7(»1. 

Culibarillu»,  Naehweia  de«  —  im  Trink waoi-r 
1407. 

Colibacteriani,  blnoWlIaaba  EigaaaelMiftaii  de« 

Colica  mcuibninaaea  1749. 

—  mucoM  lu6h. 
(Migravpa,  Bakttcin  dar  tll. 
CäffiaMklien  dar  Raraweg«  47.1. 

roIHnffktioii"!!.  ■ib^T  VXk 

—  und  r«iii<<:liirir.Ation"U  t>>i. 
Oolili«  chronica  gravis,  Uber  VA.  313. 
— .  maoBM  —  und  Appeodicitia  1324. 

—  niceroaa,  Rektaabopla  nod  ibre  Bedratann 
für  dio  Uia«DOia  nad  Tharapia  dar  1404. 

Coliurl«  und  Colitexaaaia  807.  11S6. 
C:«llar#(id  NM(1. 

Coilicua  («niinalia,  Erkrnnkuni;en  dea  514. 
Collodiuuirvrbttnde.  intrauaaale  2t)m. 
Collamcarcinom,  lUdikaiopentioD  daa  186!*. 
Colobninr  d«a  An^va,  angebairMa  1938.  i 

f'idan,  Ilirnien  Je«  .V.'"i. 
-.  iaiiiali>cii>cii«  t'iitereucliunK  d.  »  >_' 
.  Au8B>  liiiltiini;  dea   —  durch  Vereiidnuiiß 
von  lli  iim  tiud  Flerara  aignoidaa  DUO. 

— ,  irailrini-iit  rhirargic«!  d«  OmccF  d«.  Von 
J   t»k  im-  zvk  W>. 

-.  Car.ti.i-Mi'd-» 

—  A«<Tiid4>n8.  Vnivuiua  dra  '•■--7. 
—  und  Teil  dea  Colon  traniverauin,  »»f[rn 

Carciuom  n-sioticrtea  Kanti>«  1332. 
i|c'dii!.|<.ii»,  npi^rative  Ilchandlaag  der  In- 
\ii>:nnk"i..n  li'-H  I  i::,-. 
I  olontrum,  rip<'riuii;nt>4li'>ii  ".'il. 
— ,  Bcbwanea  1224. 
Colotomia,  NaehbehandlaDg  dar  'iSAh. 
Com»  illabatico«,  Anganajraptom  bai  1780. 
cerabri,  QahinvaiiBdanuigaii 


ConJunctiralrealitioD,  Bedeutung  der  —  nach 

4000  kliniaehaii  Baobaehiaagen  MMt. 
Conjunctivilia,  Psrinaadiab«  892. 
ii.'uerTall  VM  PaTintadaober  ttl. 
II  aimnartlier  FUl  TO«  Parlaaadaahar 
!<>»». 

— .  Baktarialogia  der  Vaa. 

— ,  Beitrag  xur  Actinlogi«  nnd  Thempio  der 

chroniscIp'U  1133. 
iM'/.i.mwto^R  I'i  M 
Cijnhnui'il  t'i'vi'r  .'J-'T. 

Contiieio  Hh.i.iintnm  mit  Darmverlatnmg  1412. 
gravi-,  lur  Kraj;«  der  I7MI. 
—      und  IndibalioB  aar  i)p<'r«tii>n 
t'iii.u»,  anainmiechar  Bav  de»       und  Adi  r- 

lMtutvrriitM]i!Tiiniri*n  im  myopi^chfn  Anf(e7^. 
•ncdull.')!  i».  Kl  krankunic'-n  ili'a  \iM'X. 
Coi>ns|i|j>io>i>'n.  tiauDiatiiicho  l'.<i»j.  litwi. 
Cor  liintriiiiiim  mit  ^'i-kr><U(ter  Miaduaig  dar 

l,iiii|;*-nvt.iii'n  l-".'il. 
Ci.inia,  infantil"  l>9int;rlin  der  TS. 
,  »tarkrr  I'.hhmii  ULM. 
,  cutiulUrr  IVübun.;  der  läOö. 

t:niiivair<thuiii;  nm  ii  Katanktoparatiaa  IHKS. 

Coronararlert.  n.  SkN'roae  dar  IltK, 

l"i>r|:nra  rtitiylHi't'tl  " 
CorpiiH  ulliifjin»  C>  ►■^i    i  i' 

lütfum,  Funktion  »Ii-«  ii^ii. 
Coipii  carcinoni  bei  einer  DreiandiarauxigiAh- 
ri«i'-i  l'Uri. 

Coriiiu  li  K  Organ  ainaa  Maanebwaina,  cipart> 
inent«  II  herrwgaroIhMar  Dafakt  im  46. 

Coryän  lut2. 

—  and  MiiM  AnwamdaMg  UM 

CeawMtte  i«n«. 

Coia  val^'H         I>"*ii.  !  I'H. 

-  -     »ill...  M  l  l.tlUUI     1  I.Ii.. 


Conimiitii} 

•ssx>. 

OoadTlnaa  an  taBtran  GahBrnag,  brnta  802. 
Oandylat  iatamua  fannrit,  tjrpweha  RtDfmktnr 

am  WA. 
'.■onßloinerattiiLi-rkiil  'Jl'l 
Cooicaaflaacben  and  Einnebnegllaer  4U. 
Oottiwittlw,  Hnü»  «Ml  AmplaidarknHiknBig 

dSTl«.  18». 

.  TuherkoliBllbaHnpliiMiUahk«it  dar  MSl 
<le).  Augai,  Wirfcnag  vaa  TasiiMa  «nf  die 

\*^\. 

— .  Einfluß  vi<n  Toxinen  auf  die  liiTiurlu!  — 
bei  IClnbrin|;un(7  auf  i>udof:enon>  We^te  tsj. 

CoiMuncllvaliliplitherie,  patbolopische  ,\nn!o 
mie  der  12:. 

Conjnnciivalreakii«D  3X7.  mi.  ll<ic>. 

—  in  der  Uialagia,  pnktiMdia  Badaatnng  dar 


I>i 


it^n<»fti' 


<.'hlrur^d.<rher  TAbatfcBlaaa 


—  bei  Tuherkiiliniinpfiini;  l<i.'7 

—  ,  Uber  die  prMkti«ehe  Verw endiiitK' der  \ 

xvl»li>K<°^'be  Befunde  bei  der  IJ>Ü. 
-,  aiiKiblieha  QaCtkraa  dar  1242. 

ale  I  >iagBaatieaBi  daa  imktiacbaii  Atate« 
Um' 

—  til  i       nitaltuberkulone  I4nt. 
,  Blulbefund  und  16U1. 


lacItiticA,  dotipeUeitlge  1I0.V 
I      -  ,  roll  braooderor  Barackiiebtigang  da* 
I    aogenanntnn  Coia  valca  luxans  liW7. 
I  —  vara  '.CG 

»        Aetiolnpie  ftor  'JI4.  "1" 

—  — .  ein   Frlib«ymplom   bai  Oataomaiaric 

im. 

—  enncenita  11*1 
—  trHiimaticH 

I  Cexitis.  liehar.dlnnK  der  88. 
— .  tuherkulaeen  SM. 

.  ;4mbulaturiBcliv  Behaadlang  dar  4M. 

—  toljerculosu  l  Alij. 

—  -,  Daaerroaultato  Im?! 

 ,  doppelaeitifce  314». 

f'ntcliiite.  KtuJe  hi»ti>eluauqua  at  ^)ru»logii|na 

dei.  von  8  J.  de  Jong  SMb 
Cr*mjiu»-Ni.'»r<Me  Tiii. 
Craar  Craw  K47. 

Cronpheilinittet,  Tod  durch  ein 

t^rurnliAtibiniinc    b*i    Caiid«  i 
|:'.T;.. 

—  durch  Leiateu>|Uet*cliuu^    und  Siubein- 
fraklur  137&. 

—  nach  frvnkkologieehar  Oparalio«,  biidar^ 

<>i-]>ii'>-  Ji  -  7. 
t-'<.i::<  i::  '.M.  l.".>Li.ii.'htungaM  flbar  tttl. 

—  ,  bi«rlegeu  der  IIIS. 
Cyankalivenpftaiif  m 
Cyanoait  retinae  tSßO. 

<'ye|.v!i»iy!>i.  und  ihr  EiaBott  «af  di«  iatra- 

II.  iiLtro  Urnckataigaraiig  758. 
Cyklupie  1»21. 
C^klathnaia  7«4. 

—  aad  PtociMitbaDia  und  ihr*  BaaillraiMr  aar 
Naaraatiauia  261. 

Cvaten,  rrtmvatiaala  and  retr«Braatatisebe 

1910. 

Cyalaoniore  7.Vi.  9S0. 
Cyaticerviu  corobri  1375. 
ryttieuaatampf  nach  Bktawto  darOallaab 


.^riinÄ  l.aninii 


Cynlitia  l'.iri.<i. 

DaDorbadbehandlaag  dar  188. 

— ,  «uhakute  IS.'.. 

--,  Behandlung;  der  tuberknISaen  1-72. 
— .  riithologie  und  Therapie  der  W\. 

Kapurlbaiillen    al»   Km-fter  ehroniacber 

1  l'i'i. 

— ,  ArKentum  nitricum  bei  ehroniacber  gonor- 

rkaiaaber  1248. 
— ,  dareb  Mannaraktcran  gahallla  tnbaikalllia 

itis 

,  Verauche  einer  Manan  Tbanpia  dw  IMfc 

üyatocela  77. 
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&itOeeteDop«ratian,  vcraisfaelii«  77. 

CyMOBa  orwrii  »itiiplci  SS3. 

 und  i-Hrrii.,.i,i  Ay»  ColoakniM  lUS». 

Cyatuakup.  vt-rbt-^rnTt.'^  1115. 
— .  noue«  Upturatiiiim-  i!:ti1 
Cy*tMkapio  Bad  Niereucbirureic,  ErlklinuiKMi  i 
in  der  101» 

,       AtlUB        lilT         EVIi;lk«lnsi>vhrn,  villi 

W.Stoockel 

—  und  Unitorankatlieiei'iMiiu«  iu  ili>r  Kin<t«r 
fuah  IUI, 

Qfitotomia  parimtill*  ATO. 
f'yttotoroi«.  X«tliW«|i«n.||uin!  ilii  77-  1601 
C)■^lnIi^Jl^|..^■■■  in  il.  i   :iil^'.  uifiucii  I'lHii* 
CyttoloKJwhe  t'at«riiuctiuiig«inetbo<le,  die,  voit 

ReBiffer  108«. 
CjtMjm,  wnaakta  Wirluiw  d»r  —  duich 

pMpilimnJ«  SMm  841. 
C]wlOM|mplqriitw  nd  PMUMMMttfektion 

1777. 

CjrtMoiin  hmI  BMtaBtwtaaK  dM  Biwttocli«i 

I02G. 

1». 

Dacljrlitia  «yphilitic»  ül5. 

OVnaMncbiiiir,  Mhanrieio  Ealli«a4un||Mi  in 

tu. 

— ,  Otburtco  im  kniintlictii'n  Il'>Ci.  l!»!iT 

—  liad  L.amlMilaRa«t)ji>»ii' 
Dllroitt«riiu>iRii<lr.  Atttolofir  dvr  'HUi. 
DHmiDcizuitAhil,  hv«i>-riieh«r  —  mit  Kiro- 

KrmliT  Amoiwie  !»J1>. 
l>aiiipfaagtdi«imli.   |Hii»v«rt«br*iM  —  bei 

i'viiadÖHi«»  dM  Abdoa«»*  tOä*. 
UükrXH'Vatitil,  tnwbOMMlSM  HDl, 
DuktrlnskopiMha  BIMar,  IdoBtifihMion  van 

2r.i2. 

DaniiiMhutz  ■•ünt.  ll.'>«,  1*41. 

Uarirrtclio  Krankheit  VSM.  IXKt. 

Darm.  Kr"mHkiiri""f  iIi'-  h 

— .  \Vrsii>.-n-ri.rl.l  Iii  .1.  ,  ) '.IJ 

— ,  diu  AchiMMtiJri'hun)^  iJri»  »tjl. 

— ,  UnlerbindunK  dea  7^t7. 

— ,  Rcaorplion  von  Salzfreini^chcn  im  Ti.l. 

— ,  i-'nf 2tin(J!i«'hp  O.'srhiviil-tf  «m 

— .  Ml  Olli   i-n  —  l.>M  .in. 'III  AtCi'U  III) 

— ,  Kupturvu  uuii  l'trforatiuneii  am 

— 2  dl*  nakti«wnrtflns  im  —  iHttato  Pfi^  ! 
koat,  IknTSnmiSt  in  dar  IntKekni 
Plasia  mi  IbM  diagmitiielMN  rnid  Ilm«- 

fMtfacbm  EraeMtte,  vm  A.  Sebnidl 
S32. 

— ,  MyiiMarkOH  dtt  liti. 

— ,  DarcbnaairlKkeft  dru    "    (Vir  Tiibrrk«!- 

Imiillnii  1737 
— ,  (!i-n«»i'  iIiT  1  *' l'iiiiii(.'-m'd-li»iiii>  livB  l'.ü\ 

—  -  BlaaanfiiUil  b«i  tiiberkulo«rm  Pnrmtumor 
im  8  Ronan  am  StU. 

—  •  8eli«i0«i6atrl,  neu«  Nelbode  der  Nab( 
einer  ''ü. 

Darmabaebnillp.  pk]rtM«ffii«h«  Badrataair  dvr 

einzelnen  12"! 
D»riri«im»toin<»i'  171i>. 

~  inilli-U  fii'nimioabt  ilor  äi-bleiinhiiuto  i'Hi. 

—  >  iHKtlM'li'  r  LigMur  der  ScMtriathlinta  < 

Oarmatonie  'i7ii 
DarmaiJMchHltiing 

IJarinLixklei l<'n.  iiiu-ii il  ii ivc  licttimnunc  der 

•m.  I 

—  ,  Br'l«uturi>i  <  I  !iir  ilie  eralhfOBlt  ISSit. 
l>i«rinbf'in.  Sjtrkiirii  ilr* 

Darnib«rstuti^,  MeA  lmniMiii::!  ilirr  —  aatal^  der 

Wirkung  lirr  Baucliiircm«'  l4-'< 
DannchirurKi".  lur  )t'i 
Datitirrtt''".  ».'"«baltig«  ji;>ri. 
Dariii<lia^'iio»iik,  die  fankti«iii«lW  —  aad  die 

ili-itviiei'it»  Therapl«  dea  chraalacbea  Dana- 

katarrlu  tl. 
Danaditartifcal  rSM. 
Darmdjnpepde  IIIS. 

I'*riiiem|jh»»pm   (Pnpiimntf.ain    ii«tniiliv,  in 

Icnlinorunil,  ein  Kall  von  013 
Darnvxtnkt  uod  Danninlutit  in  pb.v*iolo- 

DantllialBia  1737. 

Damfiatel,  crstoekopiadMa  UM  «iaar  M. 
Damfiinktioii,  klinisch«  B«Mrtailaaf  dar  7M. 

—  Prafunir  il.  r  im;7. 

Darrafunkiiou«»,  dio  ueaarm Miniichaa Uslar- 

aachtiocamethoden  der  761.  Wl. 
Dinwuiiim  Bataadhu«  dar  im 


UarmgeacbwUre  35. 
DaraiRlfte.  nonnale  4X1. 
Dnrminft'ktioDen,  paraattAra  77. 
niirniinkuriu.ratiMI,  MaabMlaaMM  dar  retro- 
graden Vü. 
OarmiaTaKiBatiiw  79i>. 

—  tm  Kindeialler  !M1». 

—  —  — .  itiir  AMioln^ii.  (Irr 

I  'jll  lliik  ^IIKtI,    ll-'jjilll|.-L|i]..    TllIU.M  I'll    .Ii'.'     rj  '  J 

Uariukutarrb  ioi  Siuglincealtei,  zur  Uakteriu- 

laiRia  daa  chnMiich<in  um. 
ttarmbatanrhe  de«  ShaclinKnalter«,  Behandlanf 

der  h'^«'. 
I  htrmknopr,  noucr  l''i;> 

Uarmkrankhviteo,  inf«kli<»se  —  und  Flieden 
ISS«. 

Darmkrebeo.  Behandlnof;  der  1874. 

T>iirTnmiifknl»tiir,  dir  Arin-tt  der 
l^iiriniiiiht.  M54*|iti;ii  htt  lioHtnwxrwHcha  SiW. 
Uariiioperationen,  HM.|jti«clie  17''<>. 
DannparaaitcD,  Befunde  von  -     im  Kury^r 

auÜKrhalb  dt-a  Darm  <H«t«rolopi«)  ISM. 
Durnipfrruruticin  dutcb  Kaataaiaa  BiiS. 
'  bei  Abiioininaltypbw,  abirärglMha  Bahaad- 

\»ng  der 

Oarmneriatallik,  ADregung  der  —  dureb  inlra' 

veoftae  Einapriuua^;  äOftT.  213«>. 
UarmreiektioB  282. 

bpi  btaadigar  DanM«iiitttIp«v  baiai  Kiade 

I  >uriiir<'i>>:.kliaueu  7i!& 
l>iiruir«|itur  L'^tlfci, 

I  >iii mrii |it  11  rrn,  znr K ainietik  der iabkutanen S2. 
Ourinni.  lil.'ilnlluB,  nnrTßier  lüH. 
DiirMmlilii.Ufr.  n-'uer  eIai.ti8clKr  1'j04. 
DarinstÄciirer»  lUmlbiiLli  lur  Geachiekte 

drr  Nutnrw  ipitrnitrhuft^.n  ".^'•7-  I 
Dann>trnoiiH  durcb  »nbmuküae  Hiiaatoate  bei  ! 

Hämophilie  |l^>:>  ' 
l>«rmt»borkii|iiii..,  iirimiirp  Ifil 

—  ,  inti  F^r-.\ il ■  .11  i'ii   1  V  I 

—  uud  .MeM-iili-riaUlrilni  ntulKTkiiliiB' .  liiudcr 
ianpfuna  bei  primircr  \aiK  { 

UarraveraaeunR.  rntholosie  der  7IS4. 

Purinvi-rpiniirnu^-,  n«ua  Matbod«  der  1180. 

-,  llviiuuK>Mir»:itnga  M  Ter*eli(ed«Bar  Me- 
tbode der  1917. 

DannTerlatBBBK,  labkalaB*  174.  196$. 

UarmveneMar  tofelg* 
des  >Ie«i<nti-rinniia  ISA. 


— ,  nn^UiptTiitivpr  «paatiiahar  9011.  214*01. 

— ,  BaiundiaBg  de«  ii  'i 
DatmvenrackranRtfn,  aus«i>dehiilia  — 

I.apnrotomi«  vor  aicht  Jahrea  litt. 
DarinwHnd,  Durrhglnpgheit  dar  —  fttr  Mikro- 

nrf:atii>mi.ri  \''\. 
Ditruivtandbrurli.  iin  llrucliMick  einer  reeklp 

»•;itiKeD  loKuiDallternio  ver« acliaener  I1S2. 
DarmioUen,  Pona  der  OM. 
Oauerklyalieta  bei  Peritenitl«,  Apparat  für 

WH. 

Daaii»Miitreck<-r,  AbrriBnne  do  langen  1177. 
DaumenverlelzitnK.  inlrroKantK  Jll 
DaeaBulement,  (Iber  daa  emdinfrto  114h 
Deeidna,  Bao  and  KntwickluncHart  der  'J'J.<>. 
-■,  kfiniiflirlH'  F.rj<iiignn({  drr  '.''.''."i. 
[>eriduoui.'.  Bildung  von 
Uocubilup,  Ucbniidlunt;  den  :<!vt. 
Oelekla,  b«ziehnni;en  Kwiacboa  gaiettean  and 

kBrperlii-hen  —  bei  Schnlkindera  21«. 
--.  Ji(j(.'i.bort*ne  ct-mfliT.' 
— ,  K.  i-tiß-  —  h-i  S.-liiilkiLdi-iii  iTi:; 
U<'ii''niTiition»ii'ifhpn,    oculistiBoh«.  üdtrllKr 

aur  Wettung  der 
Uvliriom  tremena  l'.M. 

.  kfln»t!i.-h<'  <  i.  lii'.rtilu-cli.ititreii  bei  IM.1 

|)rliirlil;il  und   Ii  1  Ii 1 1- Vnt i !■■  Is"  1  d  III'. 

—  clioren-astlienica  mit  knotigvr  llypiirpluMi- 
der  Leber  2136. 

—  paraWtica,die  Aafbranelwtheorie  Bdingere 
lind  Ihr«  .^nwendiinc  auf  die  S346> 

pu»ttrauin^tic)i  707. 

—  praecox  JCO.  ü67.  1.V2I. 

—  —   in  Baaiahug  la  andaran  Geiataa* 
•Wnuiirea  lAS. 

—  — ,  Olw-r  ilie  P»y<di«loj,.it»  der,  veM  A.  H. 
Junp 

—  ,  dio  Progurtac  der  »ab.  Iii4li. 

—  EndzuHtllu<le  dar  8S8. 
 .  Aueenarmptoaie  bei  STA. 

—  —  in  der  Anaee,  van  Baaaeeke  112U. 


Dementia  praeeo*,  Byaiaftiiaatalagle  dar  1264 

—  StfiroDgea  der  BenalfeaktimaB  bai 

ir.L'4. 

—  — .  forrn»i»fhe  Bodeiitun^  der  M66. 

—  — ,  Kopfiübuiiira  >wi  'i'J'i'i. 
Demonatrationa-UaDdi^fflaiapa  für  Laiyago- 

•kopi«,  Tracheoakopie,  Bi«aeli«ekepfe  and 

<  le-ii]>hMi'n«kopi<',  em"  niiivpr»»!«  Iii. 

I)piij.MH.|i..l...-r  Ii'  -1'. 

UooKBtuniogt'U,  U«iie)iuug  von  —  au  Uewe- 

IPMgaatOmigaiB  2200. 
OeakverftanRe,  reakttvar  Charakter  der  VJA. 

I).»htiii,    tint   irri'u'uläro    -     der  Oebiaiicha- 

j.r-n.i  i.,  M.i)  iii  i^h  h,i)(i. 

^^Vni**''""""'^"*'"  '^■'kandlang 
Deprvaeor  vaeinae  naek  PanAe  ISrI. 

Drrcnm»<dii-  Krankheit  1324. 
DennnlitiM  i'Xt*oli;itivA  IIH, 

—  pHpillitria  capillitii  13313. 
pitvriaaironBli  en  plamiaa  1936. 

-,  B.'rnfa-  mi. 
I.).  rnmt.doKi'-,  prakliack*  IS27. 
.  Hoiit^enthwraple  in  der  165)1. 
nnd  Svpliilialehre,  neuer.-  Fortu  hrittn  der 

rinatolMtriache  l^nlvrvaelinn^  .l.'il. 
Dt'mialolof^iacher  Jahtesbrrirht,  von  O.  Laa- 

»ar  nnd  W.  Tamms  711. 
Dcirfniitomykt.Rrn.  tropi^rlte  !*<:i4. 

—  bei  Mei..4.j[ii'i.  injil    I'i.  ri.n  1^71 
h/riiioiil  dti  Alltill  Ihübk,  irauuiatiachr«  <>iS, 

,  .'ii.nnlbUrei)  I  IIki. 

iL  :^n<iiiiLy>i<-  di-ii  JnjaaaliBaiaatanBiHi  I7M, 

—  der  Lullte  1752. 

UermopiaBt  ik ,  Metheda  «lar  mbrfiMlienLappao 

in  d«r 

Dcainfeklian,  aber  —  am  Krankenbett  IIIS. 

—  der  Haade  und  Haut  mittele  JodtetracMor- 
kohlenatoff  aad  DanafpaiBil  1462. 

nxeh  Laagaif  and  Kalilkopttiibarkaleaa 

i  'j:*  t. 

DeainfektionMtpparate,  PraAua);  von  —  mittele 

Testobjekten  rd.".. 
I  *n»iif»t''«'klionwriit»-»it^kf-t»,  rb-kfrolvfi-rtir  ''!7 
1  >.'imri'lil  i.inrin-I  lii"li-ii.  Iii'u-  IT'H'. 

Ucatufekiionsmittcl,  Wertlxiatiuimune  ibeuti- 
aahar  7U. 

—  flir  PiMAEre  819. 

— ,  Prllfuiii.'iinetlio.l"  filr  Ui7> 
Uenii.f.jkti.jiisvi.'il'^ilin.n,  ?»i.i  i'.ene  S-IS, 

—  von  trnna  nnd  Kuaavl  I(i<W. 
Daitaflitailiea  In  darCblrai||i«k  cbmiHlwMS. 
DeMnoldreakljoB,  SahliacSe  — ,  Sehaildl> 

acbe  Probekost  und  AiishcbernnR  74. 
— ,  BediMitung  der   —   zur   Bi.*«t;inmnaK  der 

FnaklinniitürhiiKkeit  de»  Maj^raa  1169. 
DattwaUer-.Stlftjii*:  llia 
Diabetee  l'JI 

— .  I.eritbinKebult  der  ErjrthcoCf  Mb  beiai  124. 

.  infektiiisi.  Kni>t«hun|;  der  ehraaliclMi 

Pankreatitia  und  dee  612. 
-,  ilafermehldiRt  b«i  709, 

PathnRene««  de»  7.M.  1241. 
— .  j.'izieer  Stand  der  Lehre  von  dar  Patbo- 

peneae  de«  SO»«. 

.  Mvomoprratinne"  bei  7.".7, 

—  bet  der  Akrome^tiilie  'Mi\. 

— ,  Paukreaaverlnderungen  bei  III). 
— ,  neuere  Unlersnehnngen  (Iber  den  ejperi- 
mentellen  I2!>1,  i'^Mi. 

—  infoljc«    nyplii!iti?id.ir    Itifeklj.ih.  iliier 
sebtAertn  IJO't, 

— ,  dillteti»clie  HeliuiiiiliinK  de»  »ehweren  IJJ4. 

-,  neuer«  L'iiti  raiirbunpen  Uber  den  eipari* 

nieutellen  IS><0. 

fiiclefreie  Dtllt  bei  l^.'n 
,  f  ii.'Vi  icbt.v*cliwiinkun^'.  tl    i;:nä  tiiiitkouzen 
trulioo  bei        und  anderen  Kraukbeiten 
2004. 

— .  Ober  pntlioüene  SproBpiln  bei,  vaa  W. 

Gentmeli  -iH"-. 
— .  I^.iiiol. >!;■>•  iied  UelinMdlanR  daa  22M4. 

—  und  Arterioakleroao  JUOl. 

—  -  Pnebaee  66«. 

—  —  TAeiiinlaae  1484. 

—  iadpidua  MU. 

 im  Kindesalter  l-H. 

—  — ,  Slrychnininjcktionen 
 ,  beredlnm  reeai  daa 

—  ««Ultua  SOL  m  1M4 
bai  llM. 


bei 
9119. 


294* 


1 N  H  A  1/rs  V  KHZ  EICHNIS. 


Diiil>i-t<'i>  iiii-llitua.  SiiiUh i'ih«lvvr>ucti«  b«i 

1'  <  f. 

— ■         AccUnntrii»  47j. 

—  Uwr  den  rripniDg  4h  iliwUtiM-lwa 
pOTOMiBtu  im  Biiiiis  and  flb«r  ««In«  B«- 

lichunprn  /.»m  IM. 

— ,  Neuoii»hrer  Kur  bei  )"J2. 
 in  «cravldUa««  Ml. 

—  — ,  G«*<?t<a  dar  ZackarmoMcheiduiiK  Iwi 
liCJS.  11S4. 

—  — ,  ijrniliu'riM'ljt't*  1  ritutiiK  iiciti  133{^t 
 ,  kutatcliUDß  dea  UMi.  2U'.<K 

—  —  aseh  piTchiiefaMB  Traana  17WL 
Diabf tatAlla,  dÜtatMclio  Tkarapla  ichwarar 

l>iH)>r't('Be<'i)ieC  BCBwe  FsMchoBiwB  aof  den  I 
Kilo.  IvM.  1 
Oiabalikar.  EnAbning  »«nin  baaittaltw  BIS. 
— ,  Katataktoperatioa  bei  1414. 

l>iA(,  der  p<TM>iiIiche  Kaktor  la  der  TS. 

tluTiipi-nti»<!ii'r  Wert  paiiafraier  75. 
— ,  puriiilrci<:  JiInS. 

OittbeluDdiunff  ina»«r  KumMmHib,  Vor-  j 
leanncen  Ubor.  voa  B.  Straata  HIO. 

I))iltli)ljirbitiirfUrirr,  da»  Mnnonsfrinm'nlz  <!•  r 

M^H. 

Diu^uoB«,  kliiiisc'lK'  und  paiiioIn^-iM'lie 
•  ,  Untnrriolit  in  iI.t  plitgikHliachoii  müti. 
DwKDniiiik,i>p><>!ii'llr(-hirMrgieche,  r<>D<Jeliuar- 

V  a  i  n  .'iJ  I 
Oiairbiieu,  kouipi-jirtHtoriiaka  16M. 
— ,  paarperatn  '^f.>  \. 
— ,  —  In  Bengal  22s7. 

—  Im  Rind<!eiiltf!r,  AuswOifh  Uur  Stuliii*  uiiii 
anntomisrh")  ll<>faDd  bei  'JUti.  j 

DiHttui"-  im  Itliir.  UnttTuncbnnjn'ii  Ub«r  Vü.' 

— -  (i»udatitt<  |::2T.  ICI". 

l>ickdarn),  Aktinonivkose  und  Adeiioviii'L'iiicini 

das  842.  ' 
— ,  koofenital«  K«'tr>ipaiiiti(m  il««  l'-LiH. 

Iii,  k.lii:-  ,  il.-,.-r-.M-!.  (1,  ,....„.1  •■  l'-M 

L).(  kiJarmkreb»,  o[nTÄti\  f  iU>t<iindluiiKtlrK  ''Itt 

l>i4'kdamti«aekiioii<-ii  ti:~'i.{ 

Uickdaramptur,  trHiudatisch«  190». 

I  )icki)urm'<tc'iii>i'i ,  !)ii?.ti  Iltm^  von  —  durch 

Ri«nl>;<tiiv«'ri.iliri?:  1  lU 
Difft'reiitiAUtotlioukop  'S^iü. 
üigali'D  iiii'J  UiKitalic  1-MB.  j 
PigitAlis  dcporatam,  Cxtraetiun  IM)!!. 

I  >igilHliH.iiiV(Lniduü^,  prulrnhu-rlf  IJI  • 
Üigitaiiabvluuidtuiig,  KiDdutt  der  cliioniKhiii 
—  aaf  daa  naiiaala  und  palkokoiiclM  Hur* 

im 

DlfntiliBprllpBrRte,  Qtitißki'it  von  I  I'i'l 
Digitalitthi  ritpic,    ilbpr    kninnUtivr    Ncb-  n 

wirkunnn  bei  d«r  —  mit  lafti«  und  Pulvern, 

nm  F.Sebaef fer  IMS. 
DOtrotiielie  WeUe,  Richtunfr  dar  I«07. 
I>il«t.^tin  or*npha^:i  idinpalhi<'ii  IVM. 

pujull;i>'.  .\nutornir  d«*».  117, 
Diinetbvlsulfat,    Au^'i-nvi-riindi-ruiiKcu  durcb 

l«16.' 
DiphtberU, 

aad  Oral  

—  ftmloni  HailairaailMliaiidloBtr  M  dar 

\m. 

Inkitltt  NUUnMlimen  bat  17hl. 
Uipbtbetidee  uud  .StrepUiotrii  niil  fjleietieui 

blaueo  Farbstoff  r.L>2. 
Diphtbtria  «72.  IlUi. 
•— ,  Lithmani;«n  nv-b  :MI 
— ,  Scrumtherapie  diT  i'l'' 
— ,  Steigervinc  d«r  iLrkrAnknngii'  und  titorb- 
lichkaitttittiT  b.  i       in  Bartto  Bada  l»Uc 
■    71i».  I.'>70. 
— ,  Epidptniologie  ilsr  T  '' 
Bola«b^)tiiniilu[ii;  ii-'i  1  ' 

—  ,  atriovcntrikulliri-  Ili»M>zijili>>n  nach  1217. 
— ,  PyocyaniMtobehiindlunK  di-r  l.Mi7. 

—  lind  lmpi'ii>;o  cont.-ih'iosa  11^7. 

— .  jrt'hfitifto  Krkriinkuiig<'n  tii-:.  N.'rvrniiy«tt»m« 
lin  .'ilirr  U»«intpi<bins-'    >  Ml  lli.'^S, 
,  Bvbaudlung  der  —   «übiend  dor  J«lirL> 
1900—1908  ÜB  ■tadtiaebca  AaguiU  Uotpital 
la  Kein  1790 


ihe  B«ct«riology  of,  ron  Nntlal 
arali»»-6Bilk  tSiU 


[>.plilbi<r:eiintit(iiiii,  Kullaps  narh  •ititf. 
I>i|iiitliori.  nutilutin^'.'wiunutii;  l'-'f.'. 
I>i|)htb<-rii'l>ari||mt,  IsoliertUlK  de>  1817. 
I>i|  biiii  rii  biizillaa  ioi  Bxauba«  906. 

—  .  Uber  ]Vr«i>t»nz  dar  —  nach  ahKalaolaaer 
KrkiAiikuiit.'  Ii>7*. 

—  ,  SAiiti  bildlinp  •ir^V  l.ViJ- 

—  bri  I,>ipl.f hiTt<'rckonvAlp?Ät^nt<'n.  V'orkom 
m»D  und  KiK^nHcb^ilti-n  <lrr  i:«  t. 

—  in  Kkzpmen  und  bullöaen  KianlhtimeD  ^»47. 

—  und  Tnb.Tktlbaiilbiii,  Kig.'lbn&brbodaB ftlr 

Dipbtbtirit'buztlliiiuifplikiimK'  7<l9. 
OiphUieri«behandluuc.  antitoiiadia  1819. 
Oipfathrri«-ili«KDo«o,  Beitrag  rar  SO. 
Diphtb"ri<'<'pi<I.'niie,  dia  jllnaita  —  in  Barli« 

l»^t.  i:<.'i. 
— ,  An«t«JCS'  Ib'.i;!, 

O^btbariakiaoka, 

von  7A. 

I>iphthi>rickMlatinJ)ktian,  Obar  187&. 

Dli'i  -.'k  ti.    iism.  Aniitoiiagdialt  d«a  —  and 
dra.Hun  ilvilwcrt  l'Afi. 

aatltoii«ch«a  BBd  aatinikrvbiacliaa 

—  Injektion,  Kollapa  nach  1527. 

niphth.Ti.nb.rj«pi<i  HII4. 
I>iplitli.Ti»'ti)xin.  ImmunisKtion  grff4-n  1*^1 
^.  Kutanrewklioo  bei  Impfung  mit  :*'>'i.  UI4. 
~,  Beilaataafr  dar  Papnaa  (ir  dia  BOdaag 

dl-«  IWM. 

Diphther[«aberlnkgiini:  iliirch  eiaaa  HuBd  WS. 
L>ipbth«riev<!rj(iftui>^,  üIht  di«  Bahtlldluag 

di-r  Kreialaafatttruag  b«i  19. 
I 'iphtboriaeba  OaaitalaMitiaa  ia  Woekeabett 

2lMti 

—  LkhDun«  bakasdalt  ntil  Raul'  Sanun  tSM. 
Diphtberiache«    Eiaodat    ond  PaaDBiania. 

IJipbicuccenpt'rilnnili!«  '>  1 1  ■ 
UiplococceuuQOUuionio.  K.-inutiiiiailtiromboaf 

BBch  in«. 

Diplopie,  raonocularr  IHH'-, 

IHplox«)  bei  akut'-ni  (■<  li'uki'h<-iimalii>inua 

l>ipl<'>'kop.  dHÜ   Iii' nH  «L'l;.'  | 

Diplntknp,  Ti-chnik  und  Theorie  de«  K'-l« 
I  ilapenaatorium   prn  pbarinat^opocil 

sibua  in  AusUiu,  vim       Svnefaldar  WSu 
Dirpofitiun  lu  Kraakbailan  ü21. 
DiratK'iiitni  viialriealoiBoi  eordia  BwragaBi- 

ticA  il'iV. 
DiaMdatiOD,  aenaorlMha  435. 
DjaaozKrrte  reraHnliekkait  U24. 

ni(.l'nniim  ^ii  iricum  125. 

-U'immm:.  dui«b  —  —  anNagta  Hirn- 


Orüaentif ber  7ti."». 
— .  cpidfinische«  'i7l 

Ürüeunachwcliun^^on  bt'i  chroni»cb.-n  .\rtbrh 

Ilde«  i:i7ö. 
Drttaentabrrkulna«  1 156. 
^ubot^itl  bei  tobslichfifff^r  ICrre^ni;  7)>0 
Ductus  artcriumi»'   tiotAlb,  off.'nrr   -     —  — 

und  aii|{r.bnrrni-r  .SrpluQtdefekt  21UCi. 

—  i'hob-docbu»,  AdaooaijraMra«»  daa  94a 

— ,  Ublitpration  det  —  —  bei  afaaai  Na«. 

pf.bof'-nt'n  MCI, 

—  ,  Fiilj:i-n  d.T  .Sifnu.i-  :[,tf 

—  —  und  iu'paticui^,  C'birur^ie  de»  2^X'>.'4. 

—  eochl««ri«,  ii^ktaaie  des  UiSSv 

—  hKpatiriir.  Verlftiong  daa  —  —  bai  dar 
CyMektomii- 

—  nacali«.  BlfisondeDbakaadlaBK  der  Steik- 
lQr«n  dea  'MH. 


infolif»' 


«rkiuDkuui;  21  >7. 
Uaraaav  baatiga  Mathadm  i 

181H. 


B.  Ir 


.|.-r  li.rflMli'.- 


k.'it       I,    V..I,  \V   K  )  «Ke 
UipthrrioantiUiiiu,  plülxticher  Tod  oacii  i-l<i- 


Diurffics,  WirkiiiiKs«r>-if.e  d"t  _'-''( 
Div.'ilik.  l,  l  ivJt  rj.;,iiMTi  dl'*  M  .  c  k    iMb.-h  \i'r 
Diverticulain  nrngnom  urelhravi  äoDorrlioea 

aoila  U27, 
DoktortHai  Ar  AoaModar  litt«. 
r>t)li<"horppliiib'n  und  Briu-liTocephalail,  kiad* 

lu-btf  1,. 
DoppelmlUbildno^'.  <'<eburl  bei 
1  iiippclnirrp.  «istirpierla  lü.')3. 
I>opp<dai'!iri4b'n*pin(fid  lllfiR. 
l>i>itit>run^  von  MffdLkamrntnn  lt>'J7. 
l>onrine.  Bohandhin^  der  Ml 
l>nurin"trTp«no«omcn ,  lofeklionainnglichkeit 

dir  HilbML-r  mii  l'«!»!. 
DniinftKt^   bt'i   KvnäikoUiKiaL'l  >:'n  Bauehopera- 

tii-ih.-'ii 

1  ii .  ifiirrifarbunit,  wlinidle 

I  Ii -itarli.  nidii.'i.^raidm.,  Ltfmi6r«aclM  077. 

Iir>--iir:iiMüi:,d>'  tut  BcBtinBUiBf  dar lititooi; 

im  Ituckenaiark  'Mh. 
i^riburj;,  die  MnorlMldar  V9n  VK. 
Drilliiiph|;»^burt  7.*.7. 
DiillinpBlitllM  l"!. 

I>ritliiip?«cbw«iiLi'i>'  ti-Ht'i   mit  ItHBondpri-r  Bo- 

rili-kait'htigunjt  de«  l'UciMitaraiixc«  Nüb. 
Druck,  kOiutlicber  intrapulmoidü-er  Madlfar 

lfl.jr,, 

I  >riH'kdiff#'n'njriip*irntioin.n  -  Uli-. 
I.li  ui  i(.|i'l'-r-i.lvTli«l:r-ii 

Dlünvn,  KinäuU  di-r  —  oho«  AiuiUliruiiKaKanj; 

auf  den  8loff«raekial  Wl. 
—  mit  innerer  Bikrttiaii,  WaebtalwirhMgMi 

der  UKW.  22SI. 
l)i  Li»>inexaiirpatiaB  aai  HaUa.  MarraBttaiooen 
bei  Oia. 


—  balm  NaHgebereaan  IltBT. 

I  —  thoraciru«,  ZerroiÖone  dpg 
Hrn«tijnrt*<'hunp  1117. 

—  llivrooKlotai».  Crateu  und  Fiateiu  dea  2ä(). 
'  -  WWlooUnui,  ibeaall  daa  1167. 

DaniceiDittel,  AageDerkrankanB,  IbA^  Ar* 

hnit  mit  fiinom  Uaatlidm  TM.  UMS, 
-.  Kibiindun^cen  hti  dar  Arkab  aiit  kiual- 

lichfin  107(1. 
DOnndarm,  Aa«aekaltaag  oad  frtia  TwBflaB 

I     lation  von  7i->.'>. 
,  — ,  carcinnidt.  TümoT**n  de«  l'Z^2. 
!  — ,  Carciuoui  diu  144:t. 
I  — ,  VjIvuIu»  fa«t  do»  fcaiitcn  liifJ. 
'  "  ,  rrtropruiK'  Inkarrnratinn  de»  'J'^^it 
'  I  >nnndaruiubacbnitt,  InvaKinatinn  im  Brrciclie 

dea  unteren  1415. 
'  Dunndarmcarcinonie  21'(. 
Dünndarminvaeination,  irrauMiibla  IH, 

—  durub  Kiu>t(ilpun^  aiBCB  HaakalaelMB  Di- 

verlikeU  2<i4ft. 
Dünndarmaarkoin  hl2. 

DdnndarmatQFk,   Rmiektiou   eines  1  in  lül  cU 
lanß.n  —    bei   einem  idfjlkhriKen  KiialH.n 

III.". 

DuMieldorf,    dir  AnNanicrunR  von.  von   T  h. 

\V,-yl  IvJ  l 
Du n ant  ria<|uette  7;i2 
UnnkeladaptioD,  i^iir  Puihnlc  ein  drr  l'H."i. 
DonkcdfeldlMflencliUiiij;,   -iv  Vfrwi-ndbarkFil 
dfr  —  für  die  kliniacin-  Mikroskopie  l.'17ü. 
1  II  Hl. 

Duod'.naldiabe».-».  jribl  .iii  uinen?  31414. 
Itiioileiuiltceachwiir  "IMI   |.t24.  17401 
— ,  pi  rt''>tierte8  Ii7.'l. 
UuodenRlv>irechiuU  IMl. 
dar  t  Dnodcnitia  pblagmonoaa  ItSl. 

'  Doodanam,  Totalaxatirpation  daa  4S. 
— .  Verlctiun«  dt>*   —   durch   «tuinpfe  tlu- 
IL'V       »alt  li'i.'. 

— ,  .SondoratelluDf}  der  Paia  boriaantali*  do« 
'    —  iB  fUmcra 
I    BariahoBg  IIB3. 

— ,  Phyniolojfie  de«  !'xtr>. 
I  DupDflrenarlin  Krankheit  7'.<7.  ISÜüi, 

I  ,  zur  Bebai>dluo([  dar  4S8. 

'  Dura,  pataierende«  Cpilbalioai  d«r  718. 

—  mal<»r,  Endothelkreba  dar  1123 


Durcbfaii,  BakteriologiadaiapidaariMkaa  14n. 

Duichlenchtunf^pparal,  «io  Maar  aMllOdia- 

(rrapbiichor  1594 
Darcfcaoke  Faaem  im  BindaRavMiba  aad  ia 

der  Oefüliwand  lliii. 
Düecbenaia«aH)!e  bei  Ilm  lidfriftaipiMliraanil 

und  Nenritiden  lll'j. 
Dynan:ouietriK<'he  Kurven  IWJÜ. 
Dy»ba»ia  antcioaclatatlcB  17*8. 
Uyacnterii?  7.iiv 

— ,  Studien  über  die  in  den  Tropen  erwor- 
ben» .'tn'i. 

— .  chirur^-ia<'l>e  Behandioiur  der  duroniaehen 

;u'.t, 

—  ia  Japan  ^'  iii 
— .  bMillBre  Uli. 

— .  SemmthorapLL'  dei  1  Idj. 

-  ,  Santoninbehanilliinp  drr  H*J>i. 
Dynenlerienmoebe.  n«  n«-  ^"il 
UyeeDterieainoelMi»,    Duicbvranderu    der  — 

'durcil  die  Darmwand  'J>*'i. 
Dyiantwriabaxillvn.  Tjpvn  der  — ,  ihr  epi- 

dcmi<dnf;i*chi.i>  Verball'-n  und  acrotltarapau- 

tisehe  Studien  r—h. 
Uysantariebuillaiitrlger  1644. 


.  j  ^ud  by  Google 
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Drsentorit^t-pliifinii'H  und  BMillMiljrp«a  6^'*. 
Dsavntt-^i.'krjitikt-,    baktariot<!f[iMh»  Uater- 

auchnn^en  bei  liS'2'2. 
Dyi«Di<)ri<iiozim  IiMraniHt  eßKn  Wt- 
Dy*«iit<>TieHriim,  dl*   WtrtbrätlnDaiic  dn 

8M  1178. 

OywntorioverKiftunic.  >«•  i'er  —  »«'»«iil 
lieh  Irin  echtet  Tonn  oder  ein  bndotoiiii 
hoteiligt?  !!>-<>. 

PTimmorrlKH'  Ts.  jirtii  J'JilO. 

— ,  primltn'  um!  i-.  kuci'lllri-  177. 

-  ,  dii-  niwul..  1050. 
DjameuoiTbo««  wembnuacra  Wi- 
DjwpMriak  Bt<»»IUiM  4»  fmktioiitllM  7S5. 

-  b«rG«IlmMiik«Kk  im 
— ,  Ober  n«rvllN  ISS«. 

r);»pnoi;  Hatriiekea  Unprawi.  sinrnni^" 
1484. 

— a  UnMh«B  dci  1008; 

Dr^iniie  bfi  KnkintlRer  Bemtplegi«  IVH. 

Drstrophia  muKciiIoniin  prnpro««iv«.  Frt!I  von 

iifi;t, 

UyatTopbie,  koDKeaitaJe  elepb>ntliia«iMirlli;e 

-  (Erb),  oibt  ea  PormM  frnatoi  oder  rudi- 
mDllMForam  d«r  nunkaMbrai  — ,  bbiI  iM 
■imi  EtOwng  nB^abV  MM. 


Kchinococcen  der  lanifn  Rohi  ■  nkiiM.  hfn  IftiV 

—  'Iiif«ktioD«n  in  We*t-Au»u»Ji«n  11<MX 
EebinacoeeMkniika.  PitsMtiBMaklWB  bei 

937. 

EehiDacocMnkraokheit  lüj. 

Kehinococeoa  der  inneren  Organ«,  «Miaoiibile 

l^ukocytowT  bm  348,  564. 

—  der  Cl.ivicula  ut«r  drai  Bdde  «bca  Atba- 

rom»  12l:i 

—  —  L«b«r  und  Lunf«  Hl. 

 Xiere  133. 

—  —  Muskeln  1i3(i5. 

—  »Iveolaris  l';t4 

—  b^dittido>u8  1124 

Bctopia  cordia  hvi  l«b«iid«B  Rinde  1W7. 

—  v<Micae  Mj. 

—  —  lotali«  so,-,, 
Kdebohl«,  G.  M.  i  lit«0. 
Egypten,  d<ir  Winter  in  — ,  (pexiell  in  Ue- 

louan  1778. 

Ehrengerichte,  V«rbrM*nia(  oder  Naaerfani- 
«Htioti  dir  i>ityriM-hem  IrnHchm  1781.  ' 

Kbrctit.-eriL'liiKin>f,  KntMiMMaana  daa  int-  i 
lieben  Ml.  2I2& 

EhmtnoaBiM  Raaktwn  149t. 

B,  Stadlam  «Inaa  jaa|an  naiacbKeliaD  —  in  i 
aitu  11^. 

Eier  der  Oaleria  MlaBall»  und  Tabarfcalb«- 

atlten  561. 
Eiantock,  laUda  Tamtona  daa  IttS. 
— ,  aDibryoida  Otaebwllalo  d«a  IIMS.  ' 

— ,  solider  Tnmor  dei  |T41l!> 
— .  Corpus  Inteuin  uad  La»carliaaawbe 

Zetliiueln  ISOS. 
Eiantockcyatom,  polynüii««  2140, 
EleratoekHchwans^-raclwft  216. 
eierslocknUtliRkiMt  in  darSdiwsaRatMhafttlA. 

EicrstockHaberpfliiuzung  tUSt- 
Eiervorgiftung  ."i'.'i 
Eifereuchtswahn,  alknholi^ehi  r  764. 
Eihautretentiun  und  -K.iitf.tniung  SiNl. 

B<!liari'[Iiiü^' 
Eihautrnn^M-,        K.i.tf'  i  ii  inf;  xurttckgvMwba- 

nfr  K.ihiliiti'  mit  d.r  1726. 
Kill(/ev»  ^-jdt.'brücJir  I 

— .  Knlet«h(iü|^«|4tnc.*iicliti  der  I'  l'i  L'Ol.',. 
Kirfint«,  retenierte   —   und   dm  y-      i n  t  ti  n 

PlaceDt»r[iolypen  U<4ti. 
Eiaenbabnliyeiene  im  Jnhre  llWi,  die  IM. 
Kiecngebranch  und  -miÜbnildl  KOT. 
Kia«nprlparatn  U>3. 

Kiaen-  und   Eiaenura<-nprip«ritli!,  milikutane 

Eingpricaunf;  rou  'MX). 
Fi>i-n^nhalt  verkalkter  Oewabe,  angabliebar 

201.'. 

Eiaeutplitter  im  Auge  1326. 
EiaensplittenraciaUmgi jwriWanMia  838. 
Eiaentherapia  Mf  dan  Wie«  dar  Imaktioaa- , 

kiir  7ß;i. 

Ki>>enverbindiiii(;.  n«uo  Anan  wd  PbaaphoT  1 
ratbalMode  2SU.  1 


mit  Millon»  Keap'iin 


Kiter,  Prüfunif  <!•• 

7.>l. 

—  ,  i«t  da»  ,M  il  1 1  e  r  i-elie  Verfahren  zur  Unter- 
acheiduni;  deg  tuherkulöeeD  —  TMiCaccan- 
eiter  mitttd»  dea  M il I oaaclMIl  BnniM 
brauchbar ?  SM.  VO,  181«. 

,  d|j(irni>eti>.i  h>'  BedeBtang  dar  VmdaBungi- 

»irkunf;  de«  Si'^, 
— ,  proteolTtifehii  Wirfcnnf  dca  tlerllen  997. 

— ,  Proteofyte  dea  1202. 

Ktf 'TtiilMMV    lieftondero    .Strnktnree    iti  s!t,-ti 

KitcrunteriumbuDi;  mit  Millou»  UuHt;eiia  iiaib 

Mailar  SOSL 
EllriR«  Pr««*iM.  Babandlanf  von  991. 

—  .  iieiie  ne»ii'hliipunkte  hei  ßehottdluDg 

vi.ii  ''.r 

Ktwoift,  MDtitvxiacli«  Funktion  and  Ty. 

— ,  Varhailan  dea  tttRondHob»  Organ iaanu* 

irefceB  •rtfrcmde*  IBSI. 

Ki»eiBbi>d«rf    rl. »    Kinde».  Sti>ffwe<'l»»elrrr- 

xuelie  über  ilen.  von  II.  Lun^wilz  14'^". 
Kiweitibeatiininung,  (|uaiilitative  707.  1^23. 
- ,  die  ▼olametriwÄa  —  mittola  der  Pboiphor- 

wolfrnmallur«  1155. 
Ki«reiU<'beiiiie,  neue  FurlHchrill"  in  dar  1112. 
Eiwi'iUbauühatt  im  SjuifliD^sur^unlaaiBlt  Baob- 

«i'htuDgeo  Ober  iStärungea  dea  MA. 
EiweiOkiirper  in  der  Pnuianaflch,  tbar  den 

heiil!|[^n  Stand  unaerer  Kenotnlaae  der  1079. 
Eiweiü-  und  Zuckerreaffeiitien  in  Tnbletten- 

forin  'Ml. 

—  Zui'kerreaklion.  handlicbca  Bcalecfc  Air 

t:::. 

KiweiUrehijrption.  Uber  .'U*. 
KiwitlstoftV,  api'iiHseh  dynamiach«  Wirk  in^- 
iler  7ii"i. 

Kiw"^r}-rn<l'wt:.rh!»el.    Ubni    ,ie(,  (j^renterHleii 


I  I' 


itr.t 


Ilm    iiu4  LVber- 


pat.Tileraler 

••tiii>liiidludikeil  J'i"^. 

,  üeitia;:  «ur  KeitntirH  de?  Ji^it. 
Eitraibverbrai  '  Ii  hvi  Ji.iftrn  Tapen  JJ^I 
Eklanpaie  -t  . 

— .   NiFr>-nau!-iii!ii<iiti^'    oder  Ni.'ren»paltUDf; 

iiai  37. 

— ,  paerperal»  |i>:tii 

— ,  —  und  Leukiiiti  -1   .l.  r  S|iinairiil->ai(;keil 

r!7. 

Nierendekapeulation  b>'i  »H|.  |24ft.  1^141. 
— .  paerpenlor  MMI.  $87.  7101 

Tasinnler  Kaiaanebaltt  b«I  BS0.  1117. 

BehaadhuK  dar  «14.  981.  UM.  1141. 
— .  DiaKaOBS  «nd  ThBiani*  dar  paanMiatao 
«71. 

-.  die  Plaeeata  ala  OiftgBBUa  bai  71«. 

—  in  praviditat«  and  MiobildnnK  der  Fracht 

um. 

— ,  Auiyler.hydrHt  ii.'i  li/"n 

—  im    a&cbateu    liraviditttamonat,  Kaiaer- 
•«baitt,  Hailnng  11.^8. 

— ,  Pathoffenea«  der  ISOS.  VSS. 

-.  B^baudlunR  der  ÄW. 

—  «Hier  Uravmie  ISO'.*. 

— ,  plaxentare  Theorie  der  |iaerparala«  £i64i. 
Klilampiialttiolagto,  pfauHiilafB  Thaori«  der 

2141. 
Eklampaieifirt 
Ekteln  IL'4-;. 

—  und  Aathma  1247. 

— ,  Kaulenaieien  der  WIrbelMal«  bai  U97. 

— .  Behaiidlumj  dea  ÄWli 

Ekuma  ani,  Therapie  dm  1336. 

Ekzeniformnn,  Bvluindlnnfc  newiaaar  —  mit- 
tel« Elektrophorese  14<J7. 

Kkiemtherapio 

Kl  Tor-Vibrionen,  Wirki 

■Ml.  I 

Ki'-ktriaohe  BitHer  und  loDeutherapi«  10511, 

—  B^bandliine  nneh  Traaman  16,1«. 

—  l  »rireii^t  ri  iine 

—■  Unt'lille,  ivivi  -Ji'»;. 

Klektrisclier   Betrieb    Hiireleistung  bei  üaF  ■ 
nillen  im  7(i;(  I 
Wider«tand     >lea    menachllcban  K8«par* 

I<'.-,5. 

F.lektri'/ilüt.  Blaliacbe  s«i<i, 

— ,  die  Anwfendunf;  der  —  in  der  Permatfr-  i 
iorie.  von  Kbrmann  UlS  j 

— ,  ileriiK.i  )>''t.tpi'uii>ebe  Vervortiuig  der  12M. 

— ,  l'iiiiiolo^i,'  iiiiil  Thempie  dar  doreb  — 
VeranglUekton  XtölS.  | 


kunft  de»  Qlftao  der 


Rlektroeardioeramm  tiT.'l.  178fi.  2003. 

— ,  FüriJi  '\'-^ 

— ,  Kur  Lehre  vom  iOXi.   

Klektrod«,  intraKaatftoch«  178, 

Klekirodiu^noatik  aad  Efaktratbanapla  daa 

Praktiki  ra  ['>-'' 

Elcktriiiliiiiri,.,ftiHl  e      Malie  und 

Vereinboitlicbuiig  der  14io.i, 
EloktTodiagrania  dea  IrragalaiiB 

ZOOS. 

KlektrodÜMtramme  1H(1". 
KleklrodyiiAinometer.  Webt-rHrher  '«Hl 
Elektrolira«  bei  Nervenkrankheiten  TUtt. 
— ,  Bigltiple  BBkikntaiM,  «ia  oBibealMr- 

•ISminverlUiran.  ImlMaoBdere  lllr 

SSM. 

EJektroM'iiu'ii.''.     lintr'.-rn'iru'    eine«  Fmd- 

kbrpor«  aua  ilem  Ohr  mit  il«m  38. 
Elnktromagnetiaehe  Thanpla  lUS. 
I  Elektrophyaioloj^ie,  kotaparmllve,  tob  J.  Ctk 

Kl«|:b4i/.:iiM.  cnnitenlla  1S87.  181ft  1708. 

—  norvorum  Ü17. 

Elfenbeinatifte,  Eiotreibang  ran  —  m  die 
MarkbOhle  der  Knochen  141S. 

Kllboj("UJink^ln»e,  Mobiiiaierunc  einer  kn8- 
eliernen 

tJIbo^cDgeleok.  Kadikalreaaktion  daa  tabar- 

kolSaen  «\X 
— ,  habituelle  Luxation  dea  1741. 

KIIbof;en|;eIeDkBankylo9en.  Behandlung  knS- 
eherner  1*4' 

Kllbo^enftelenkareai^ktionen  mit  Krbaltung 
der  Beweglichkeit  l.'i2iV 

KilbogenlaxatioDeo,  blutig«  Reposition  ver- 
alteter SOS. 

Kllbogenreaektion  nlt  Erhallajig  dar  Bavat- 

liehkeit  1805. 

KiaatJ  Lotbriagam  Brtof«  aoa  IINL  i47lL  IMt. 

IZti. 

Kmauator(>n  der  Kadlo(;enf;eaellaehaft  I9I8, 
Kmaaculatio  totali«  we^en  Krebaea  710. 
\  inhi.i:,,  der  A.  in«a*iil«ric«  tm.  708. 

LungeBMlarie«,  OpBMmn  der  SS& 

1172.  1244. 

—  ,  diagnostiaehe  BeiaerkaaMa  aar  IM' 

—  nach  gjrnttkologlechen  OperBtMMn.  Vt9- 

phylaio  der  707. 
Kmbolicn,  Behandlung  der  «49. 
Embryoloei«,  Stodinm  dar  IJI. 
-,  patheleRiaeh«  1321. 
Erabrjona  ovarii  437. 
Embry/inen,  Pbt)topraphier»'n  von 
i'^rr.iirv^vfomie,  Teeiinik  der  rj"*i. 
Krneii'ca,  zur  Anwendung  der  1.131. 
Empfindungen  to  iaMtw  OrnaBn  CM. 
Emphraem,  KOekwirkDag  daa  —  a«f  dat 

A.«lfinui  1S«4. 
Kuiphyaeina  dar  ABKeagacaiid,  traaawtiaohe 

149ä. 

Eamnai  d«r  WnnwnB*iI«a, 

BelHmdlung  dea  14M. 
.  StaunDeabeliniidlaiur  daa  MM. 
-.  rerht«eiti)ier  —  nild  PawMltael 
Knigaatrium  i'M>b. 

—  aei  Aulruma,  anbmukSa«  Reoektion  dar 
lateralen  Naaenwand  bei  chroniachem  20M. 

Kmpveinbehjindluni:    mit    ßi»mut|NiaM  M«h 

Beck  LWl. 
Kmprenie,  operiert«  veraltete  224. 
— ,  Hinracbea  Saaggla«  bei  friicbaa  l74tX 
Kncephalitia,  di»,  vnn  II.  Oppenhelm  uad 

R.  Caaairer  794. 

—  toxica,  otiipene  -  —  :  Tumor  dei.  I\b.m* 
bima  und  dar  Medalla  oWoagal«  l;i7- 

—  bei  HaaiaiBBaaBaaaMBiMßlB,  aialtlplB 
11»«4. 

EaeboDdrom  ana  dem  rei  hi. n  HuitieraiaelMtft 
1654. 

Rnrhondrome.  multiple  ll6it.  1214 

iCndarteriitia  ubiiteraaa,  periphariaelie  M4, 

Endocarditia  l.'iL'2. 

—i  Bialigno  186)!. 

— ,  —  -   ohne  Oertuaebe  74i, 

-.  iit..-!  eiih«rkulu*e  9.'i2. 

I  j  cvteiilmmune  Mlkiebaa  aad  VaeciB«' 

UlnridUinK  der  L'IHT, 
Eadolyain«  H-VJ. 
Bndometrltia  Tin  l.V'i;, 

,  Ufiiimdiung  der  chroniaelMB  78H. 
— .  Aii  .i.imii  ,  Paiholegi«  oad  Tbarapie  «br 

cJironiachen  2238. 


IWI. 
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CodoBCtritl«.  PUnnaicllen  aod  13t4S. 

F.nHonaMle  CliiT'irclc.  h«uti|ter  ShUid  A 

-  rtir  Kritwieklui-p  der  UtO-  ' 
Kudoskopi«,  r«kul« 

—  dm  oliwtB  Uirtw«««,  «Mkto  MM. 

 üralfan  2323.  ; 

EddotlHtliom  dnr  r«cht<>n  BmlMlto  14M>  | 
KodotozioL^  ß«ziRhiin|r(>o  diV  MlglHMOtlll  —  ! 
zu  deo  Toxinen  1959.  j 

mit  iTof».  ^  ' 

Kuelxnd,  Bri«f.-  «u«  U9  MI.  IIW.  1277.  IU7. 
212« 


mHAI.TS-VEBZEICHNIB. 


Eoophlhnlma«  tr»unii>t)i-nii  120i' 
EatbiDduti^,  HU[irju«yriij3hy*l4rn  TL  ' 

—  durch  Sthiiiet,  dt-r  KiofliiL!  von  .\n  j».ä»  miil 
Infektion  auf  die  Ti'choik  der  1722. 

EntbiDdun|;cn,  Ahkdriiing  Dornialcr  V2'j 
EBtbilll^llll^;sK^•llrfli^■ll(^■,  m.-rku  ili'li(»<>  I9US. 
Knt  li:ntJ  iri^'Bliiiinmii^*  .>.1LI. 
EiiU-rektnnii"  w.  E'  H  <jan(;r4i>  llil-l. 
EntorKi«  >  limnii  H  infolgv  ParatnbawilbktlMl 
1616, 

t^ntero  LyinphittiainuB  i>(ia. 

Knl«rnkly«nr,  ciiüicr  1?V4. 

KntrettuD^akurvu  1^2.  2W3. 

— ,  <lb«r  dcD  EiweiBumtaU  bei  SIN. 

— .  Milchtage  bei  1363. 

Entlielmtiil-'nrr'itktinn.  .It^Hmoyach«  1242. 

Kntwickliiiii.-.  Krlalirun^-i  n  übirr kSrtMrlicb»  — 

im  miliUrpUicbttKea  Alter  1S73. 
EalwickUBgilink  Mur  HtiMMtiiefavr  TS3. 
EnUOndanir,  d«r  EinflaS  aannr  lh<Tap<inti- 

sehen  MalSnahmen  auf  dli«,  von  J  S.  tniff.^r 

— ,  die  — ,  eine  monoKraphieclte  Skizze  »tia 
dm  gebiet  dar  pMMtotiMben  Pbjwieleigie, 

Entzflndungon.  »nboccipitalc  77. 

Kuui'It'atio  bulbt.  K.rnatzofHTationon  für  SOii. 

Enukleetion,  Technik  der  UKHU. 

Bnurveie  Doetume  inranlum  168. 

EniTBie,  lar  Theorie  der  398. 

— .  ChemlK  d«r  Wirkung  der  llSt. 

Kni^-mi^aktion  dvr  Kuliniileli  1288. 

Eocmaenaibilitation  172. 

Bpendjrmiti«,  nblit>.-rior»ndo  -  im  vicrtcD  Hirn 
Ventrikel  mit  Symptomen  von  llirntamor  VJi. 

Epieondyliu  iolerniu  retnoria,  tvpiacbe  Frek- 
lur  de«  Ä37 

Epidt'niirn,  rilü-r  ilir  Aii»>>rritiine  .Icr  jnn 

etiuvii  BrJiiii-uiiD  Ii  ' '  " 
Epiiiornusijyeteii  muri   i  rui:tt()Un*.itt;iui  m  üh- 

dikaloiwralionahühleD  l'Jl^i. 
— ,  f)i>«'hirhti'  drr       in  Kurland  211(5. 
Epiderniolyaia  bulleo  beredilMi»  «7&  iSM. 
Epididjrmitis  gonorrkolaa,  Ilena  Kompli- 

kalinn  drr  132. 
EpididymO'Orcluli»  aia  Komplikalion  von  { 
Typhus  7ö. 

Epifrlottiaknorpel,  ngmmn  Vertadenmsaa 

des  ItM',.  ■ 

Epileptie  (III.  I 
— ,  Natur  der  f<8.  I 
— ,  Aetiologi«  drr  esMHitiellen  163.  9188.  ! 

— .  Behati.Jlung  >l.<r  l*Vt.  1443.  IML 

— ,  i)iH)^iiur<i-  uu'i  Pniitnoee  der  tlW. 

— ,  Opcrationeu  bei  btii.  j 

— ,  JadnmiclW  IUI.  2iae. 

— ,  —  —  daKh  tmometbebe  Tomnci'phalie  MW.  I 

— ,  Stfirunp  de«  I'-Stuffwcrh»«!»  bei  gflOb 

— ,  Filirill.T.hvfiin.le  ;■  II', 

~,  Patbogeiic«»  der  lOÜÜ.  UMi».  , 

—  meh  AmMÖmmw  UC?.  I 
-,  oplithilniMhM  Wum»  «Ml  IflBI.  I 

im  KIndrMiMr  1878. 
— .  Diplegi.i  and  Aplutie  KomUteMeM» 

der  2322. 

—  mad  Alkohotianius  I,'i74. 

—  —  Linkahtlndigkoit  93S. 
Epilepsii'behandlung 

,  zur  opcrativi-n  12.V!.  IfW.  2216. 
Kpiloptiforme  losolte  etiterogenen  Unprunga 

Epilcptikdr,  geheilter  067.  . 
— ,  BodeutuDg  d«r  StoffwecheelniilemwlMiagaB 

fiir  dir  Bi-handluDc  der  95L  { 
— ,  Verantwortlichki-it  der  lOSl. 
~.  Aiif'taltcn  für  2«Kiö. 
EptleptikerfOnorce 

GpUeptiecher  Lwait  8088.  i 
 ,  fl«RMtlgk«H  bus  Mr  dw  881.  I 


EpiphTBenlöaung.  experlneDtalle  und  hhtol»- 
naciie  Untersuchungen  flher  traniiistiaelM 
1612. 

Epiptoitis  nach  Hernienoperatioti  4(Yi. 

Kpithelcysten,  r»troreetale  prlsacrale  1748. 

Kpithelioin,  RSnlgcnatrahlen  beim  .'liM  tVI7. 

— ,  Aetiologi«  des  43.3. 

Epitbelioma  contagiosum  ItKü. 

Epitheliome,  Frlllibehandlung  der  liiDS. 

Epithrlkfirperbefund«  hvi  galraniacher  Uebar- 
erregbarkeit  der  Kinder  \<iM. 

Epithelkörpvrchenfunktiou  210. 

Epitbelvereuche  am  Angc  1015. 

Kfiithrl« ti,  litTuriir.  Krkfrinuri>:  ilcr  t-ntzCin'l 
iicb..'ii  li'-'t(-rulu|j.'n  ;r,y.. 

tipithelwucheniiiysu,  übir  v;ipf rtmentell  er- 
zeugte »typischK  .110. 

— ,  heterotope  tili. 

Epityinpanuni,  koi-.Kervative  Btfhaiidlung  ohro 

nigch.  r  I'jt.-nin^cii  «l*?*   .  liiT. 
Epitvplditis.  Avtioloei»  uod  PathoKCnae«  der 

788.  T».  774.  81)1.  1088.  1181. 
— .  über  Unterschiede  bi  der  Teati 

der  Ach^rlhüb!'  n  Kfl  nkuter  l8lL 
Epulia.  dir,  KHi  '  ,  :>61. 
Erblichkeit,  verwandelte  Ml. 
EriilindiiBc,  padioliiiiMh»  Vi 

der  SebepbBr«  des  Oeliinw  M  canl 

l«I.V 

l'irhri'L-ficn.  p.,'ri..fJiBchea  1327. 
Erde  »la  tleilpriniip  675. 
BnmkWi, 

—  m  DunkAnal  de*  NeaRebomeB  888. 

Erfnip,  P»yrliolpE^<"  des  1401 

H.rfrit-run^:.  1 1  "i'uriii:  T.'i'.*. 

Ergotina  ntvfitica  und  HenwrWt  1886. 

Ertiolungsheim.  ItrstUehM  SIS. 

ErkkUung 

ErkllUungiincphrilts.  mikroilt»pltCll«FtAp»nit<i 

zur  441 
ErkftltongsprobleDi  1)'.7 
Ermüdungstoiin  nnd  Antil«xio  1878. 
Ernihrung,  nalUrlicbB  3Ö1. 
-,  der  KiuauU  dar  klnMüidieB  488. 
-,  Unter»chiede  dar  akMlUahen  «md  kSlMt- 

liehen  i~s^, 
Ernilirijii^T,t)>vra|lil 

Albu  1212. 
— ,  Vorlraguyklu»  ild 

rteh-Haus«  in  Berlii 

••   Uezvmber  ims  IWH  2137  222» 
:  ■■r,)>i<>  i.vtrn*'.H*'.  r<  /.i'livitTiMi,lr  i 
l'irrcglMirkeilssteigerutig,  HUnr  dim  i'rinzip  der 

«cheinbarwi  20U1. 
Err«gaii|(eD,  Phyaiologie  der  753. 
KncgungszustÄnd«*,    Rehivndlnng   der  p*yrhi' 

sehen 

EmtickoDg,  Selbsluiord  durch  4tH). 

EnticknnipkrftBpfa  bei  Fkflacbaa  788. 

Eieticknngttod,  kttnaliieb*  Atmoflf  «ad  Dia- 
gnose des  4>>0. 

Ertrinkungstod,  KontiDnitAtsIrcnnaag  der  Lmh' 
genaWeoieD winde  oad 

Erarartengtnetiroaa,  Iber  118S<  1S8S. 

EnrBrgeD,  Tod  darek  —  fwa  gariabMtait^ 
liehen  StRndpiinkt  l««. 

I  rypip'  l,  R.tiuin'lliinp  dr«  1418. 

Erysipelbehandlung  1641. 

E^^na  andatiniBi  maHMtwaa  885. 

—  Bialtifimiia  als  Sjnipt«!!!  schwerer  Altg^ 
mcinerkrankiing  '.'W. 

Erythraeroif  2'.2,  '',11. 

Erytbrocyten,  liedeutung  dvr  baeopbileu  521. 
EiytlifOCjtaBlbnnao,  Uoienroehaiig  dar  17S7. 
EiTtbrecythKnle  nnd  Qyuiowi  988. 

Erythrodermia  desquauiativa  39.  479. 
ErTlhrodermio  congenitale  ichthyotifaniaaivae 

(lypnrepidermolrtiphie  I!I^15. 
Erythronhagi«  1211. 
Eecalin-suppositorien  1249. 
T.  Esmarcn,  Fr.  f  IM 
Eaperanto  156<i. 

Ksaigeantn«,  Gefahren  der  aogenauiileu  17S4. 
KtiippdiiEianitAtadepot,  Verladeordnong  de«  6Ui. 
Lthik,  Grundbrinff«  der  —  and  Sezueletbik, 
vaa  Cbr.  «.  BkranfaU  889. 

—  dee  OeaabteaktBlataä,  toii  H.  Hlbarlia 

1"  I,  iMr.it.'.M'hanilluu^-  dm  K.'-.ii  hiuialeoa  948. 
EukaivutusCl,  Yergiftuoc  mit  7Clü, 
Baphjllin,  aio  oanai  DinraUnaai  1S88.  1888. 
"  1M8. 


Baraplien.  Behandlung  veneriaeher  Qeaahvflra 

■dt  m. 

BeaatraLio  dlaplu-agmalica 

—  —  mit  Serratnalähmung  129. 
Erolutiii  spontanea,  drei  Kklle  von  1741. 
Eralsio   N.  optici,  anatomisch  untersuchter 

Fall  ron  Ül'i. 
Ezauthematisches  Fieber  in  der  Mandschorai 

vrkhrend  <lre  iiiiajinisrti  rtis?if.i!hea  Knaiaib 

ni'U'T  Burillu»  j*fi*  Krrt'giT  «»Ines  1088* 
Ezantibeuie,  über  tieberhafte 
— ,  DiSerentialdiagnoee  der  Anfaii^'sstadien 

der  akuten,  von  A.  Tobeitz  2.'s;i 
Kitintemtin  und  Knuclealio  bulbi,  Einheilung 

filier  H'illunii.Tiuarkkugel  092. 

—  bulbi,  bietet  die  —  einen  genllgeadea 
.Schutz  gegen  den  Eintritt  der  «ynipatlli- 
sehen  Ophthalmie? 

Eiophthaimtis.  polaiereadar  88. _1488w 

— ,  aog>  borr-ner  doppelfaili|ar  TW. 

— ,  enuändlicher  m*. 

—f  taMHMUKlier  22:^0. 

Biaüanii,  multiple  1124. 

— ,  —  -    und  SrhilddrUae  '171- 

—  aatt  Schu  imbeulel  901. 

—  am  Porua  acuatiene  internus  lASli. 
Baoataaii  caitllaMaa  andtipln  ISOl  UCS. 

■atibaktarian*  Wlritan« 


-bi 


dar,  Tia  A. 

na  Fried- 
"rnber  bia 


I  Esiadate,  «bar  dl* 

von  SOOI. 
Eitemion.  Umsi^tzung  da 
I     tranararaale  1S21. 
I  lB0t#traiattaK 
I     AarfMaai  1918. 

—  am  querdurchbohrten  Knochen  22M. 
Eztensionshehandlung,  zur  Technik  der  1677. 

I  Ezteiiaiouamethode,  neue  —  in  der  Fraktur- 
behandlnng  125. 
Extractnm  digiCalia  depuratam  1873. 

—  filicia  man*  aether.,  BehaadlaMt daa pflli» 
cercus  und  Echinococcus  mit  99K 

EitrageniUle  Infektion  128. 
,  Eitraklion  nach  D*ta«tar'N811*r  I78.H8. 
'     941.  12S6.  14S8. 

I  Eitraktivaloffe  der  Organe,  weitere  Mittei 
loogen  Ober  tO^. 
Eitr«ut«rinschwanKer»<>h»ff  "<^.  4-1«.  .Vil!.  624. 

:   (t^i.  i.'ifii.  itiio  11.91. 

'  — ,  2uj»hrign  Krgitjnissc  der  durch  Koeliolo- 
nie  bei  l<i)»Tj,b-m  Kind«  opvrlarta»  FlUa 
vorgeeehrittcm-i  21.'>. 

— ,  Über,  von  A.  Wagaer  710. 

— ,  auBgetrageno  1488. 

— .  frische  Wtii. 

—,  darf  man  —  wlhrend  dee  Shocka  < 

Eltrnmitktrli,  Hnmoln^';.-  iler  '«Ii. 

— .  RegeneiK".  Hji  l  -.ii.^'M    i  ti  . 
I  EztruuiitftteDitrtoririi,  Knlwirkluns  der  901. 
'  Eitremitütennekros«,  Hlnfigkeit  dar  —  UCl 
Unlerbinduna  großer  QefkitatAaMlt  1968. 

Biatrapbla  nMaaa  nriaariaa  1MB. 


Fahriksrhiitnr.     Untersachong  jugeadliabar 
1S2H 

Faclalis-Uypoglosane-Annstoinoae  1693. 
FaeialiiKlbBaa«^  oparaitiT  bahaadalta  W. 
— ,  Palltativlifbaiidlong^  dar  889. 

—  im  Verlauf  des  Herpes  zoster  Ittt, 
- ,  iiop|»'liieitige  1323. 

—  nach  Zahnextrnktion  144U. 

operalire  Behaadinng  drr  otogenen  1.536. 
— ,  kongenitale  eiaieitlga  —  oad  doppelaeilige 
Opbthalmoplegia  extima  S187. 

Facial  ui  Uli  ni  ungcn,  UnKiaaMada  a*alral*r  «ad 

peripberisefaer  1804. 
FaciaUiMisIraii  abitmiiaha  BahaadiaHR  dar 

565. 

und  Trigemlnusnoiir»lf:''-  11 '.6. 
Fai^ces.  trrfinische  und    Mr  i  '<' isck*  BaiMRa 
zur  Blutanalvae  der  IVO.  127«. 
.  Nachweis  der  langen  Bazillen  in  den  1114. 
FArbemelhode,  neun  dilferrntialdiagnoaliscbe 
—  fUr  Tuberkel-,   Perlsucht-  und  andere 
säurefeste  Bazillen  1963. 
— .  gifichzeitige  differentieUo  —  Too  Bind^ 
K<'»  xix'  Muakel  und  ilüHiohaB  fmtn  tISB. 
Fürbemetboden  705. 

GH>  and  Oaaiiiauallam  aana  MIO. 

iMS. 
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Ftrbvng,   Modifikation   der  Bomanowky- 
Kb«n  1737. 

~,    komhiniprl*'  nm-h    v    Giirnon  und 

W«i|{crt 

PmbneDäacbt  im  Iis  atarucben  Dimuierxonuid 
1886. 

FakulUtoa,  FreanoDi  dw  »«ArfiiMlMa  MS. 
Famüienkraakhritna 
FamilieDpttes«,  dit  Berlintr  'Situ 
FkrsdsT  -Barieliui- VVöhler-Sehleidoa 
(■It  SiMrtbtaU)  S44. 

— ,  angehören«  total«  7^", 
Firbflnph.jUiursphic,  LmniiTtiectn'  '.'rl 
Farbeoikotom,  Nachwaia  Too  MQtraleiD  Viü. 


Fettaucht,  Entfettunj;  und  KntwIlMeruiiK  bi>i 
1405 

Fattn^lrhlit^iM',  'I>t  r>:^piratorUL'lie  StoffWMlMOl 

Feuerbeatattung  in  Preatten  ^1^. 

Fibrin.  (ib<r  haaohrtlMtoWiikaigtBdMaM. 

FibriDtinktioMMtEoda,  a«M  SM. 
Fibntiyda  88.  77.  U«. 

—  bei  NnnaUU 

568. 

 eroopAwr 

Ldiung  tSS. 

—  —  Mj'oaitia  imMtmn  1778. 
FibrolfiiiDbebaiidliiaigTiHi 

nugMi  7M. 


1007. 

Faaclan-  and  Hautnaht 
FaMioiiquenii.'hiuCt,  Rupriwymj>h)"H^rfr  4-17 
~tW4°  Bedoulunft  du»  PfaDBenalieliciM« 

tvm,  oaivarMlIar  IUI. 

—  dm  behaarten  Kopfrc  21^'-. 
fUris  rscnrreB*  lOOti. 

—  — ,  palbolof(iacbe  AnalOBÜa  dar  1U^6. 
Fedarkorett«  981.  lifS». 
Fehlinf[ache  Prob«  168. 

Fcidintlieb«  AiurOttanr  im  IK.  JahrhundiTt 

m. 

F«ld*rh<ir<T  und  .Chinunt*  voa  dan  Fritd«- 

rlzmuiiX'hrl]    Zi'ill-n    M  MIB  Blldt  4tr  B«- 

freiimeakrieft«  i'CMI. 
FalMDbtla.  Tnmor  dea  2'>'.i4. 
Fdaaabafai«,  gefkhrliche  3S 
FeizioralbKmic.  mkHrzt>rtfrte  —  sil  din  Bliad" 

.Jaroi  kIb  liiLull  2ir.r'. 
Fornur,  Dateom  de»  liMi. 
FmuroDdc,  tjrpiache  Verletion^  an  OBterra 

566. 

Ffniurkoudylen.  Fmkrimri  beider  1070. 
Fi'munarkom.  kLii:^;'i:.*;i]ti*  I9&6. 
Feoatar,  aar  Topographie  dea  nuidao  S^IH. 
«■MMfMMhtiga.  MtaHMM  m 
FariMkolonin,  AwirakI  4w  KMtar  Mr  dl« 
440. 

Fermvnt,  proteoIrtiieliM  —  tm  «teoi  Bond- 
■»UapiaAow  1745. 

•r  «•  lo  4v  rfliMMUlbraag 

678. 

—  and  AntifftrTncTit".  OrmopiiT'-r^tvin  vr-n  T^il. 
 Fielver  Ilib. 

— ,  eiweiß-  und  fettBpaltendc  —  im  Riluitlinir»- 

FannentlOauncen,  Eiowirkong  tryptiacher  -  ' 

anf  OrtUcb  ehlrw|i««to  Tl&ÄriM»  »86. 
Fenneutnacbweia,  tadbaktar — 4wekJUkrt»l- 

nfflgwi^  2S81. 
Fermentwirkanjc 

Felaanbein,  EUitkalkanfnproaell  am  ISTt. 

Farroplaama  2043. 

— ,  plantare  Exoatoae  dn  IMB. 

Feraenbelnfraktom  lOTOl 

— ,  Enlatehnns  and  FtteM  VW  1088. 

FatiMhkmaa  188. 

tm  n4  KokMHM**>  «iwalBiptrmd«  Vb^ 
knof  vm  448.  I 

— ,  quantitative  Beatintmunir  de«  —   im  tie- 

riachen  Material  44». 
— ,  Aninataang  von  tioriechein  und  pilaoi- 
Uchera  —  im  inenneUiclM«  OtMoiniM  Wi, 


Fettthaliche  doppellmalMwb 

VorkomoMB  tob  74. 
FettbrocH  WaMfiMigniidMlnimn  bai 

Fettdiarrhoe     and    Ekiema  aeborrkofaBB 

40a 


dor 


•lurrh  dtü  LunKen- 
2046. 


Fette,  Spallunp 

goweb«  4;.  ' 
Fattgawabinekroee,  »ubkuUn«  1^51 
FBtlUWbmibirBia  d«a  Gealchl«, 

bSorUtt. 
Fattheri  and 
»cha  VVirkaaRta  d«r  MtiVM 

2044. 


FattraaorpÜoB  de»  S»uifl!nK»  W"' 
FatlaftureTergiftucK  1  '< 

F«tlapialtaiigBvanBög«n  BfphilitiBcber  Sera  und 

S«rodia«DiMtik  1969.  1401. 
"* "        ~  dar  ttTptiaeba»  Vw 


1574. 

Fibrome  an  Hand  und   Kult,  «) 
tubkniano  II'.;?. 

—  am  Finger,  ang«borene 
FibronroiD,  walnuOgroBm  39ri 
Fibroaareoma  myxomatode«  pleurae  1321. 
Fibula,  Di»Jokat'ion  de«  Köpfehao»  dar  883. 
Fieber,  prSmenttrarllp«  7». 

— ,  po8t«karlatinSiiea  lli'!^. 
• —  qrpbilitiachea  bül.  7IW. 
— ,  Fall  von  tpAtqrpbiUtiacbem  aö3. 
— ,  Myxödem  and  Morbw  BHadwirü,  8lo8'- 
and  EBaiEieuiMBU  M  901. 

—  b«i  Kindern  16BS. 

Fieberade  Kruki,  idikMiBlBn  ThMpia 

der  ÜIO, 
FiliiriK  LUncroM  885. 

—  I.>bt«li.  1608. 

—  loa  1:<7I. 

Filariakraukheit,  VwhMtlBBg  dw  —  dtO 

Tropen  3*6. 
Filariaiii*,  über  1747-  ZUS. 
-,  Behandlung  der  11)72. 

Filiikor  wPKen  WunnkrMkMt.  EtblÜMlaag 

wegen  12b0. 
Filtral«,  kaimfreia  161. 
FUtiatioib  •Mtito  648. 

aaWrfleM  —  d«a  Bodam  805. 
Fin^i-r  «n^kutHnv  .S«hneu(erreiUangM  M dw 

Fiugerbeueereäei.  übiir  den  1871. 

mnprfkBlriMB  807. 

— ,  flbar  dfo  Bahandlang  von  1811.  1088. 

Fingerkontraktnr,  apaemodiKhe  300. 
Fingerpbalanx,  Fruktur  der  diglalea  — 

Abrili  der  Strackaehae  1117. 
FiaMalick^  BabaodhiDg  mit  527. 
FlaehcMtode,  Anatoraie  eine«  neoen  886. 
Fische,  Hören  der  —  und  andcrar 

Wirbelloier  7r<:t 
FiKhAeiach,  Kitraktetoffa  daa  1601. 

,  bakteriologiKheK.  VaikBltMl  dM  — 

der  Zubereitung  l!>57. 
Fiatal  am  Ohr  482. 

—  dar  •obmaxillarco  SpeiebeliliBBi, 
lur  SchlluBunji  oiiior  IMW. 

Fiatelbililiiiip  ;liu;  SMj.lit-n-n  rli?r  PI 

dar  OeschlochtsdriiBfn  lii'MJ. 
FlaWotng«,  taberkniäfrv  Fieteln  nnd  AbeieS- 

hSMen  70'.i. 
— ,  neue  Metbode  nir  Diagnone  nnd  Bi  hrcirt 

lung  von  892. 
— ,  Bakandiang  von  —  mit  Beck  »eben  8al 

bwd^iaktloBM  22R4. 
rbtalB  wOi  nadiana  nnd  SeUlddritaa  476. 

—  oeaopbago-cervicalta  1444, 
FleckfieW.  eine  klein«  Epidemi«  von  1713. 
Flecktrpbua   im   Abacbappnonatadism  der 

SeäriatiiHi  844. 
Flabch.   Kxtr*ktif«toflk  daa  dimklm  oad 

— ,  L'jrir^iichung  vou  608. 
Fleiechextrakt«  und  UofoeitT^kt«  2282.  ^ 
PlabebbraiaB«,  Lehrbuch  der  —  mit  bauB  | 
derer  SerflekaiebtiguDg  der  Sehlacbtvtah-  ' 

ui>d   riel>ichbi'".-hn'i,    von    R.  Kdolmann 

h  K  I 

FloUcbkiiuchcniirkparat  mit  MetallaUlok  aur 

Bnrteiinns  der  jBMnahlito  800. 
Flaiadivergiftong  md  Widabab*  SMkdm 

802. 

Fleiachvergifturig-in,  Aetioiogie  1er  448. 
FleiicbTergiftnngaepidemie  )i85. 
Ftemr  prorandoi,  Vailiiil  dar  Sataa  dit  Nil 


Flexnr,  Reaektion  dar  icbadaliK  verdicktan 

1653. 

Flexura  «igmoidw«,  «rworbaaa  Divartlk«!  dar 

GGtS. 

—  — ,  Kuptur  der  7IU. 

—  — ,  akut«  DiveriiculitU  dar  174U. 

 ,  atrikCurinri-nder  tubaritalfiaar 

 .  mullifiif  Divertikel  dar  3000. 

dar  17.-^. 
Ftexurcarcinom  lii5^ 
Fließen  auf  Nagetietan 

Pa«efickD>te  lÖM. 

—  nirt  Vcrmittl'^r  dtff  Tv| 
i-'li'  K'  tiUrvi'n  h1«  l'itr^tltan  bi  dar  kntaHtIg 

eiternden  (Jrbila  1967. 
Ftobartnialalik  dia  WMtung  der  -  und  thw 

gerielilalntliahB  BadaBtan«,   roa  O.  A. 
^Wollrr  171*4. 
FloljHrta'HiTiii, 

der  17M. 

Fleba  dar  Ratten  and  dea  Menaeben  17B8. 
FlOaieratimoie,  Aoakahatton  der  1026. 
Flaor  albus.  Patbognnesn  dea  2I,S. 
Fiaornatrium-Kinapriixungen,  BebandluQK  '^o'' 
Lungcntnberkuloae  mit  intravenOaen  '£i92. 
Foetua  papyraceua  .'>:S2. 

— ,  Beziehüug  tvriacheti  Uevtcbt '  und  Alt«* 
des  I  !*;<•< 

Folliculoma  orarii  21ü. 

FunlauellL*,  Kitni-  iSh. 

Foramen  Winalowi,  InkiirziTution  im  I'i44. 

Forenaiache  Medizin,  Verwertbarkeit  der  am 
Tatort  eine«  Mordaa  aiil^aniniiiiii  ii  Be- 
funde vom  Standpunkt  dar  1808. 

FormaJdehrd.  Eintrirkong  MB  —  auf  diaba- 
tiacheo  L'rin  KM.'. 

— ,  Derivate  des  IVfA. 

Formaldehirdga«,  Kntwicklnngihemmaiw  von 
orcfeaten*    Mikroorganiaine-n    uDd  T«n 
Stapbvlococcen  durch  —  im  ReagenxckM 
211. 

FormaldehTdaeifeiiprkparat»,  neue  1407. 
Foiaalia-Waaiardani]»',  Scbaail-  nad  " 

daainfaktioB  durch  711. 


Porroatind»*»inft»kti^>n,  ilher 

.1.,:  Ar.- 


BertIckK) 


rrvit  b#aonderer 
1  ihrena  1331. 


ForuolDiedeiachlage,  Beaeiti^na  der  8042. 
Farlbüdamawaio,  JWakMmnm  Mir 

Bntnäbr471.  618. 
Fraetara  antibrachii, 
komplixierter  2i>tA. 

—  piatellaa  2092. 

—  radü  bai  Kindara  1645. 
Fraktur,  Col«a«ba  1485. 
Frakturen,  i 

geboiltar 
;ti  IS. 

— ,  intra-  und  paiMHikailr«  220. 
--.  Beitrtge  cor  «|MMIIt«ii  Babandlung  intra- 
und  paraartikutkrar  III. 

—  in  Oalraken,  Behaadhng  oad  1 

long  von  477. 

daa  Beins, 
der  50«. 
-,  alte  1561. 

von  'J200. 
Frukliir>^nbehandlung  ITfit.^. 
Fr«k  t u renverband  im Chiomtodaratreckverband 

"."■7. 

Pramboesia  tropica  258.  854. 
FrambotMi»,  tirtikre  l.lfiS. 

—  und  Tru|nc»l  ulcer, 
— ,  Protozoen  bei  2287. 
FrambocaioObertragnng  144H. 
Frankreich,  Briefe  aus  117.  K7.  181».  Sl». 
Frau  als  Mutter,  die.  von  Ei  Mcyer-Hnegg 

52,V 

— ,  die  Rürpcrpllege  der,  von  C.  U.  Sirata 
124.V 

Frauen  an  deutaeben  Univanitllaa  tMb 

,  HahilitAtioD  iroB  IIIOl 

—,  Zuimnuung  dar  —  !»■  0Blfairt8lwlBiMaia 

1319.  1519. 

Ban,  Bmrickiung  uA  BiU 


aoa 
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Pna«akninkhelleti.  di^r  lli'ilwot  dM 

badea  Cranz  l:>i>7 
— 1  TlwiBwoihrnpi«  !>«■  IW. 
Ftnimnaiilcb,  a«riBiiaii||  d*r  Il7.  i 
— ,  Verbkllen  der  —  ta  Lab  and  Situr»  HO. 
— ,  KaUlyBC  dei  75t:t, 

— ,  hümolrtiictii  *  Kl  rr.(il(  nm!iil  in  ii«r  Inj... 
— .  nMOrlidia  ScbuUnlolTe  in  der  10fi6. 
— ,  FtttvtnMhmK  öer  —  dmch  PaltNAilir  t 
1587. 

^  r.tuprmluiimm  IJ, 

FrsilufibehuidluDg  iu  Kiadvultor  UH'i. 

F  rpindkörpar  VanehkNkm  4iBM  —  nil  un- 

gUntlignr  OboHUdM  198ü 
— ,  BAntK>?nnKraniin  tll. 
— ,  fiatfeiouni;  tod  —  MM  itm  boftr  umI 

8piHMW«g«n  Xtl. 
— ,  —  -    —  mw  der  SpsbeJ-Uhre  Sllt). 

—  in  d«n  tieferen  Lnftweeeo  und  in  der 
Speiserühre,  B«hsn<llung  der  'i:ti>. 

—  im  obrrcn  T«il  de-«  Oniopha|;«ie  Sti&. 

—  Ol?!«  [ilixi.';"-«  und  LuiiRenitiinprltn  STl». 

—  in  MaK''  -'i      i  Speisoröliro  '.MC 

—  unter  Broüctiia]»tcno»cn,  BvbnuüluUK 
M2. 

— ,  Einheiloog  vun  Kh-  i. 

—  Im  Bronchus  Ul'L'  '.V«Jl. 

— ,  endoveüiknlo  AudürianK  VM  ISSIfi. 
— ,  intruokuUrr  IßM 
nxiiiidkörp«nl«(>iratiou  170. 
PHedllndvr-Baztllon  imllnmiiadAgghitnrtltlMi 

von  Kapsflbftk ti'rii^n  T'''' 
l'Viedrrifti'.rli.i  Kriinklu-::  JI'Ij  'S^2f^. 
■  -  —  komliinivrt  m>t  DiaUf!«  mellittta  'SS'-i- 
Friedricli  der  Giolie  um)  'lic  Kinfllhnnc  dar 

Impfoag  in  Berlin  'i^'t.  'iJI. 

FVigidiMI  d«r  Frau,  akHinrl-ft^  .17- 

FrfUeli,  cam  Ti   r„.i,.irt»tacr  ft«j 
AvataltiBIfc  Dilatatioo  dea  Infundibulum  den 

im 

Frmeiirildtciimiifk,  OflavecliMl  da*  TOS. 
FnirhiahtrfiViunj;,  verwicht«!  -  ,  GanifrÄn  d»r 

H1hm>  1711 

FruchtabtreibuDOiVMriucbc.  TodeifiUt«  bei  25^ 
PtoekUMiUH  OBd  SMrbliiibkek  ia  Oiatairneb 

lOBt. 

Krtichttod,  habitunllar  19Mi 
Frucht    und  BcrrnnWMMC 

BKWHierende  1407. 
FiMbMi  Mbwafl^  8l«M  te  dM  iMiWtnl' 

•eben  K«tnickn«t«D 
Prflhgphurt,  kanitlich«  bei 

trm  Bi'c'ken  7h. 
FrUbjahrakatarrh  IGG,  Ur.?.. 
— ,  neuer  Befund  bei  -fW! 
Frdhrachitia,  Kliniecbe»  Uber  M'J 
— ,  kliniache  UntaamtlMiigaB  ttbar  _  _ 
FunAingagnbart,  Bemrkuigm  aar  Kuoa^ 

beilag«  227V. 
FUraorgeerziehung,  die  Bedeutung  der  für 

dieE«liaDdlung  und  Veraorgnng  von  .S<'hwn«h- 

•iaiigen,  tod  L  Laqunr  lOil. 
Flllllgayeaeti  in  Sachaen  Ml. 
FBraorgeatelle  fOr  Lungenkrank«  und  Tuber- 

kulaeo  in  Königaberg  1907,  drittor  Jaluw- 

beriebt  der,  von  Aarhnr  Itttft. 
FOnorj^uU««  fdr  I.angi^nkrank«,  Kntwick- 

Iimg  der  12IG. 
Farsorgeweaen  für  .^iiii^lingi-,  du  IMt. 
Fnignration  nui  h   K  ni  l  i  ng-HMt  410.  67r>, 

m.  Wi.  »7Ä.  Vm.  1703. 
an  labaaawItktigaB  Oigaoan  1442. 
— ,  BiBilaB  dOT  —  aaf  di«  Gewebe  I^Vi. 
— ,  —   I.flheniifllhigkei»  .i.-r  Z.!l.-ri 

1738.  1-  : . 

ya]||«u«tionabefaandlaitg    oMligam  Tumoren 

 ,  Uloltebt  Beobaebtaagea  aaeh  t7M. 

Fnlgnrfttioualnatruinentariuin  naoh  EL  Baaar, 

uWr  ein  neuea  Iii. 
PuDtcaiitia,  end«niiacba  ViiH. 
IWaBkal,  AbortivhehaiHwif  daa  tA 
— ,  Bebandlung  der  —  arfl  dar  Bieraebe» 

Saogtheraphin  21 S". 
Fusion,  rnr  Pathologii-  di-r  hl  11. 
Foaiombreit«,  Analvae  und  Meaaung  der  11^2. 
FofibSdaa  ftr  SehalilBma^  Oalm  Ar  79i. 
FoBdeformit«  477. 

FuBdeformitlttin   Redmaaement  Ton    ~  im 

Saugapparat  2165. 
FnaeaMabrataktum.  oalaoplaatiaeba  12i. 


Fiißg«lenk«tMbi.rkulo*ü,  Uber  diu  Krfolg«  dvr 

outiral iv**n  B.*hiuidlung  drr  1227 
Fulf^McliwUr,   perfuri<^r<.'nd«a         und  .Spina 

bifida  oceulu  Alb. 
PaBiraarbwDlat,  Rehandlang  dvr  Ibti.  ($16. 
KuUluuF'-r  Pu!»  iiiid  BlutilmckoBtaiaBehiBBüvii 

1..., 

Kulilipom,  >iilTu8i><)  lisl. 

PalrttdiaMeflei,  Mvadatadiar  ItMT.  j 

FaBAelett.  VarieUlea  de«  SSK.  I 
Fubwiirrelknochen,  V.'rltptnj!»r..n  im  Uereirbi« 

FuliwurKcltabarfculoee  uuil   ihre  liiagnoatik 

«alttah  ÜBatsMiitiäMaB  &>.*•. 
— .  DaaanrfalKa  liaf  BthaBdlnnff  dar  —  dunh 
Baaakttoa,  aiit 
-  84S. 


«. 

GilhiKm,  da«  :<4M. 

Otrtnenirher  Onng.  Abnontiititen  an  1411. 
(ükrungedvapcpaie,  i»lp»tii).^1e 
GtriiDgevorglnge.  Apparat  au  15 
OaJakt4Mnria  hü  Iklenu,  Ubsr  »limuntare  IMi. 
Galalitb,  VerwenduDg  liea  -   bei  plastischen 

Hperalionpii  I'.'It' 

Dannknopf,  <lr.r  :'♦(!  r.ni 
<ixll4-,  AnafjiU  d.t»  Choli-aliTicia  iu  der  I  M. 

,  virul«nz*trhrdioude.  a^gr.'HBinHrtige  Kigen- 

•cbafteD  der  —  b«i  Infektion«'«  mit  Tvplni»' 

«Bd  CatikBltanB  1818. 
— ,  EiBirirIcaBK  nm  —  aaf  BlutgefliUa  lfm. 
und  Harn,  antlaeptliaha  Ba^BBaawigjfOB 

tixi<intien  >''ü. 
OaUenabHuB,  Hind<'niiaar  daa  8884. 
Öallenblaiu',  .S|Miutanruplur  der  atelBhaltiRen 

—  in  .in.  Il.-iuchh.dilc  77.  176. 

,  l'irkrAnkui.f;.''!.  .i»*r  iJ'Jit, 
Stieldrehang  der  1073.  lauj.  IM. 
— ,  Perforation  dar  —  Ib  dar  dritlan  Wooba 

eine«  Typbaa  ISOK. 
-,  mikroakopiKba  Scbaltt«  dareh  die  1861 
— .  jirimirta  fliflN«  alB«r  aanlnF8MM.t]>aeo 

2(MS. 

QaUaBhlaaaad8BBdar»aBa5towia«taaHaral817. 

Qan«ab1aMBtab«rfcnto«e  7tM. 

GallrnbliKkull'ir,  W.-rt  drr  —  neben  der 
r.iiiber  \Vi.i*l-.cliMn  K.'*ktion  für  die  Traiia 
bakteriotogiacher  UutenuchuDgsILmter  213. 

OBlIaacbimDoaM,  roMa  78. 

OanenfarbeioK  Naebvato  vob  1448. 

OallenfarbaloffrvaktiDB  4S4. 

Gallen-  und  PankreaifillalhBndi  BaBtachtaB. 
gen  an  aiaein  801. 

Gallenfluti  aaah  EehlBBaoacaa^pHitieB,  Be- 
handlung dea  214. 

GalliingUngK,  Tktorua  iafalga  kangi-nilalor  Oh- 
literaticin  di-r  l7i>.S. 

Uallengaugaeaptllaren,  Throaibaae  der  148'*. 

Gallenateinc  im  Darmtractnl,  flbargrafla  44-5 

— ,  Gem.«.  der  tit>b.  bht>. 

,  Kind  -  i»  Galla  Uatiek  Bad  liSt  liali  dia 
LSsungsfidditkett  dardi  CbologaD  ataigarBf 

— ,  Bericht  lilicr  l-T-, 

—  und  Abdoi;iin.illypbU((  70i', 
,  hflpatogen*t  'JII97. 

r.allcnal'-inileu«  üt«'. 

— ,  Gtt)l.'n*-r-ip..-  .iiijfli  Ur.jit|;.-!i|tliotügrapbie 

B»<l.i.."A i-«.-i>  ; ! 

Galienat.wnkrankh.  ,t,  Tti.  r..pii^  .lir  i.ll.  l'tm. 

GallaaaMlalaidao,  Pnignu»«^  des  Ml.'.. 

Gallenatäloltiir.  eine  1147 

<!4ll'^nateinoperHtion<.n,F»dear«.xidivBaeh  124-1- 

I  -  >il  jrnjitinntherapit.,  Beitrag  sor  iBtaCBaB  I88M 

Uallenwe^e,  Buptar  der  i§9, 

— ,  koogeoitale  ABomaHn  dar  UM. 

— ,  cbimrglKbe  Anatonia  dw  808.  1956. 

— .  $uphv!'>  nnd  Streotoeoeow  Ib  daa  1787. 

—  .  dl-  .  hirur^'ische  Bnaadhuig  dar  BUma- 
kauscn  der  1!>13. 

— ,  proaBrar  Kraba  der  2044 

Oalvaneaeler,  Fntdeekung  tod  Rrrngnog«« 

durrh  das  ' 
'  i»lipli«'litr).ri"j'   iiM:fi.in  H»' 

Ganglion,  mikruaympatbiaeba  bypoepinala  4Xi. 
Ganglion  ciliare,  AaBatbailarBBt  dM  888.  ' 

— ,  aaaaeri,  reeeilertei  I39S. 

— ,  Technik  (It  Kutirpation  dtB  S885. 

—  — ,  Gct^tlirdung   ti<;r  Hvirnhaut 
rattve  Eotferaung  de«  2286> 


(Jnii^'liuu  gfniruii,  PoliaHvalltii  i 
)!:..  _  ■ 

Ciitnglioauuroin  1444.' 

— ,  meUalMiaraadai  M>. 

-,  retruperiioeealaa  S8S7. 
,  an«gvhend  vom  GrenulrtBC  dee  N.  9BI- 
pathicu» 

UaiuRbi  b«i  KiDdern 
qpHMriMha  «S. 

—  d«;r  Baad  aaeb  JadofunninjoktJoa  vn». 

— .  di<!  «ngioaklerotiacbe   —   und  ihre  opvra- 
tn-f  B-Iiandlung  durch  art.]riovenij(e  ludt- 

—  dw  uDteren  Ettraaitütao  in  der  Naabf*- 


»17. 

Oaraiaonirxllicbnr  Dianat  in  Berlin  I27U 

Sarrod,  Nachruf  auf  X'iS- 

Gubaciltua,  KmcDkel«  —  ala  Kmfar  tobalac 

llautnekroae  ohaa  OaiWIilliBg  im  Titf- 

körper  211. 
Oaabadcofen,  die  Oefahran  de«  1474. 
GaBi-.Abaorplianuiiiiger  giftiger — vouTi<:ruDd 

.Menccli  doreb  das  Ba^iatiaaittaetaa  1401. 
Rinatniuag  talaMdar  —  saf  daa  Oigtrii- 

um»  isy:!. 

Gascmphvni-iD  im  Darm,  rhr.ini'cli.  a  l'IJi. 
<r;i8teiner  Thann«,  Urai  riii.i,'  »li-r 
(>a«thöfe,   gcsiltnilieitlitl...  II|.h..r»«<)iuug  ilnr 
lWt7. 

Uaatroktaaie  uiiil  i'^ioru)ji..ii.',  rCinlgDUologUcb 

nachweiabare  .Merkmale  iln  79Sw 
Gaetrektomie,  TollstAudige  >7. 
Gwtrioche  Kriaeu  BBd  PylwB  

ualigo  MHgi.nopMBtieB  laMga  TararäiJi'» 

■ao|;  von  ll.'>7. 
Gaatntia  und  Kateriti«  pUMnaMaaB  1684. 

~   phlegmonosa  lf>4.  523.  807. 
 ,  primltri-  'J'V'i 

—  — I  id;.-.Lia!iii-.M-ln* 

—  —  bei  Lebercirrboe«  175. 
OMlM>OaodaBaika|ia  aad  OiaBhaBaAaBlB» 

direkte  IM«.  ' 
G»otro<'istt.[irt^,  .t'hw«.n)     -  der  Kinder,  ga* 

ii.'ilt    ;,!,,  h    l'iuck.-ndi«  l'-in. 
OaatroeDteroetomia  cauatica  9i>2.  H-l-l. 

—  paalariar  iaCirior  190». 
OaatroeBtoroatomle  314.  4»6.  im.  tf4U.  1117. 

1244.  1T4<.1. 

—  b«i  nicht  oialigocr  Mag>?n«rkraakaBglSMk 
Gaatroknemiua,  Aiqpoai  aaa  1868. 

Oaatroekop  1202. 
Oaelronkopiu  SI78. 
— ,  weiter«  B<-itrftg«  rar  17S7. 
Gaatrotomie  1.S20. 

— ,  temporftre  —   bti  Magnn-  «der  Duodeoal- 

geachwUren  79ij. 
— ,  Fund  ron  IB'A)  einzelligen  Nkgeln  bei  t«2. 
-,  Modi6katiou  der  'Mt. 
Gaatrotrib  1740. 

Gaawecliwl  d"K  M.'ns.-iien.   KinButt  radion- 

emanationnhnltikCT       irr  auf  dea  188. 
Gaumondefekte  angKbarem-  :tOI. 
Gauroenapalte,  Bebandlaog  der  13&. 
— ,  Spraebr««altate  naeb  Opwatioa  dar  SSOi 
— ,  Opaistiaa  dar  —  adHab  PlaitaBaabt  1448, 

Technik  dar  IM. 
OaumentomiHa  daa  BtMdea,  eigenartiga  Zdha 

der  im. 

Gaumentoni<ill«ng«wcb<>,    chroniach  eaMbN 

dete«,  nicht  hjrpertrophiacbe«  lOau. 
OabAraada  Praa,  LaMÖroag  dar  —  — .  Ina» 

denblefiaaikeit  andaoftreibaBdaKraR  1848. 
nUrmuttcr.  intT«pp|\-iKhe  Aiusackuogen  der 

echwan^ereti  K.'.>^. 
— ,  wann  und  auf  welche  Weite  iat  die  Back- 

wtrttlageraag  d«  —  aa  bahaadalat  1887. 
OahlraiatterkBrper.  kUaiteba  Badaataag  dar 

RQckw&rtHlageruDg  dea  4H. 
G«hHrmutterkreb«,  Uber  die  Beluuidlaiig  dea 

—  mit  bcioadoxtr  Bertlcksicbtiguag  dea  ii^ 

opetmUan  N, 
— ,  «ar  BibaBdIang  dea  iDoiMrablen  SI88,  - 

— ,  Bekimpfnng  dee  1373. 

— .  irnteraurhun^  dea  Blut««  bei    -  behandelt 

laittela  Unturbindung  dea  Dnctoa  thoracicoa 

1997. 

— ,  nnerwartetR  BesidiTftaibalt  Baeb  uoroll- 

stSndiger  Operatiaa  d«B  MMft. 
Qebftrmuttennyoraa    M  jBfMdHckta  (idtr 

Ttdaaa  718. 


.  j  ^ud  by  Google 


MHAiiTS'VBtisanKmns. 


Jtif 


0«b«rinulterv«>Utg«rang«ii,  aiclt»«hiiwgiMb« 

Dvlwullluug  der  1907.  I 
Gi^bisüe,  IdabouKiit  xur  ttiophagMkopiaehea  I 

Lxtfalitloii  verarhiuck t< r 
Qobllhreii,  Bfrt'cliiiuiii;  ärztlicher  rl"' I 
0«bur[,  WAllli  tritt  <liv       •  iiii' 

—  tiave  iitigowohiiliiti  giolicii  KimleB  y  ti.  7  '-. 
— ,  drvi  K'lti-nc  Fortnt-n  von  ItUitun^  ii(it>-r  <!»t 

«70. 

—  UDMr  Aetlior  urj>l  Mijfjjhi^i  ji.  rtrmtkMii 
traktioiit-n  bei  il'-r  y  |r. 

WM  bi^tittiiUtt  V'uUt^fitiiMi^  (Jcr  —  iin  Sinuc 
dM|  1  «Im  BilrK«rliihi.*n  liKielibuiln  n'.'  [i^ig. 

— ,  dynauiUcb«  Auouinli«  drr  '.lüKI 

OtbariKO  io  0<-«t-  rrvicti,  Wrlniiuii»  üor  G«- 
tctolcehirr  bi-i  il'^n  :u:> 

— ,  KriwrhtvriMig  il«r  K'Xi.  luTil. 

— ,  ttaii  «lleB  CiMgelNuraudvB  ltil<*. 

Gwuruhrlfw,  ihis  Auft»  ^U. 

OviMrbhilf«,  «Ii«  tMn>  ItewrgiHui  in  der  ä54. 

— t  McdilciilHirK-lkliwcrliiMita-  iwJaJii*  UM 
303t 

- ,  Ai>niis«  d«r  MSi. 

— ,  die  o|n-r«tive,  V«B  FeliHüg  H9.  I 
— ,  diu  opi  rativc  Am  d»r  (A.  Il^-car]  STT. 
— ,  WuMiuiiitoii  in  «hT  opunuivan  6TUb 
— ,  »II«  uiid  ui-u'j  1117. 

—  ia  AMialton  und  HuUrrliuIb  dcnellMII 
— ,   Einvchrituiiiiiit;    <lt.'i  ««'(»iimiImb 

nahiiivn  in  d«r  'Jl!<0. 

—  uiKi  c^niikologir,  l'toUfino  dtt  kllniicbeD 
UnMirici.tra  d«r  SSO. 

—  —  — ,  Krfolgu  Und  Adfgabra  der  mMkniefl 
1565. 

Gwburithiiriit'lii-  Iii>tniti.ftili-  J't 

—  Tutl).keit,  hl  liiiil'j;uii^i  11  il  ri  ll  —  —  im 
lludiriri'ClMrtlii'litu  B  tiiiliv  b'ni. 

TJkNMpi«,  Nciirniiip-H  in  H.  r  4tt. 

—  —  «aachlicBlicii  livr  Upentiunen,    vou  I 
Baeara  20»J.  ' 

Orbnrtaliilf  iirhttt  Tiiiich«nbiieh  ia  Vvrwa,  von  < 

A  Ii  I  «UM»  W  nk  I  1M'> 

—  Vu>Ji;iiiiM-ui]i.  von  A.  I>ii  il  riijii' II 
UuburtBliiiiiJvi ui»,  »Uiioriiiu  tiioUn  Jin  K.iiii'i- 

lila  SiK'.. 
GcburlMiiiiitMlittt,  nbiT  Vi'J'S. 
ai!bui'i>atOriiiit;i-ri  dureb  iBuiorta  2li. 

—  —  %.»Kiii.I.<  Kisitiiaa  IIIQOl 
Gebiii'UiM^x  vuii: 

U«li.  .-»»  Um  l>r.L.  A»ch«ff  (Bvik)  I9(M. 
Giu  -Arzt     |>.  Dr.  Babfik  (KiltidiBibviiB) 

Ci.  I,.  Mul.  Bat  Ptaf.  Dr.  DSnits  (Barlia) 

Ouaaat,  U.  198. 

Oah.  Mrd  -KBtlVof.  Dr.  flarmanD  (Kdoig*- 

J.  H,.iohiii.io:i  (LohJüii)  ISi.i. 

Prüf.  L»r.  J.  Iviavi  ^Uuni»)  -Hl. 

Gak.  8aa.^t  Ur.  hart«  iBvtlia)  JÜO.  I 

tivh.  thm-  KüC  Ur.  L>hu«rdc  (B«ri{ii|  I3O0l 

Geh.  ,Sau.  Kat  Ur.  LahmuttT  (I.Utipbui);) 
1020. 

Gab.  Med.-li4il  f'rol.  Dr.  Pelmaii  (Bonn)  m^. 
Gab.  Smu-Hu  Dr.  BaUaaaaa  (Uaapc)  47«. 
Geh.  Ucd.-Uat  Prot.  Dr.  tiandor  (DHlldorf) 

JI.'il. 

Prof-  Ur.  Solimicilebfrt'f.SlriiLlbuiKi  )']<>. 
Geh.  äan.-Kat   Ur.  8l mimuiaiin  (Belli«) 
I. 

UeburuiaDge,  ADwenilung  <ii-r    —   in  der 

Pruatpraxia  3U3. 
Oodankan,  Lauiwvttleii  iler  7t' I. 
OaiUiik«HiaiBli(i>ai'W>  rdifU  IC  12. 
Oefalcainifela  and  (ABuiraaralaalatiaBMi 

2<38.  «-  r- 

OriiitiQ,  HOtbildaag  der  KroHen  I4£C>. 
(>>  t'alSurkiaufcaaKiiB  darebUifta  isi. 
UafattBraiaaiMa  aad  ArtarteaklaroM  SU. 
üaCaDna«*^  Oafriwbakaadlaagiatinkoda  vaa 

OdlBaaht,  ab«r  624. 

GaftSplilBoneiie  d«r  Uaat,  durch  «ypkililbcbe 

GmihUvi  rünilrrnn^i-n  btHliui;t>'  7»<~- 

GvIüJr.llg.    lllM-rilitU'T    J'ITifiltj'll:!!--.  1  I':'; 

Ciülaü-   uud   Ur^aiil  iius|<li>iitiilii>ueu.  i'iutcr- 

raaaltaia  aaak  lUft.  S0a7. 
Galkttvarfanttaaiaa  im  Krieg«,  BakaadlaBa 
dar  im 

G^jpatabaiftnlOM  aad  Saagatiwtabafkalaaa 
Oahtfmittal  7I&  I60T. 


Grkeiinmitlel  und  neun  Arinoiniittcl,  (Ibvr  die 
Notweudifik'it  «inur  ZiMiiniliitnlli!  zur  Prd- 
fang  von  293. 

(»"bgiptvrrMi.ili-,  T' rlmik  tidr  I5ft4. 

Geliirn  fine»  SprHr)ikunili);rn  MlTt. 

—  ,  Clicmii'  il>  4  \'.'X<. 

— ,  —  <l..r  RrmicH  ,Subiit«nz  d-s  ^"-7. 
— ,  Ptii-iiiiiiK-iicm'-iiabiisi^U  d«*a  979. 

,  .Si'iisiliilitiit  und  Blutlalle  de» 

,  'V^-'n\mi^:'[    iiiinli'iide    B'-Btaiidtfile  iIm 

I  !"l 

— ,  Uber  äie  tr.iuiiijitt?-t'lin  Üi'KCUiM'atioii  unil 
ttagaaeratiou  ü«»  2247. 

—  and  Kttck>'nDittrk.  Cliirur^-if  de»  7<W. 

—    —  iin   Kimlc.i.iilt.-r,  Süi  ki'tn.iTo»"  ib-r 

illlllT*  II  Hillllf  llvit   I  <  < '  [ . 

Gl  luriiiiWvli.  tii'dii'ii.-cliüitte  eiiic»  Fullen  vou 

1 

GrliircichirurKiv  I  i2<'t  ' 

«i'-hirnciiiriii.;iocln!  Kill!»'  ''M. 

G.  liin.ili'tV'kti'    iliirc  i     iiit  i  mt'-i m'     II unor- 

rlm^ii-u  und  i:)it4i«pi'«liti*  vun^vnii«  Jla 
Urhiracfkninkttiig  iüri  Jasaudlicliaat  lauüaeha  j 

(irl.iriH'rwlilittiTiiiig  ''M, 

'  i^'lii ri tli  (  Mi|.l li... I  uU'-.i,  I  fiii.iigi'iii»  l.'i'J'I, 

Gf IttniparLiltf Ir  V  <!r»ciUtrppuiig  vou  —  in  die  j 

Dam  amtar  M8> 

Gvhirnpnaklion  1619.  IDfiA^  ' 

— ,  Ti«l.-.sfall  bi-i  s.,i 
Geliin  piiiikliuiit  II 

GirbiridMUiorcD,  tvrbcbritte  <lrr  Uiacno«tik 

4iT  m. 

Gehirni>-Kim  wat-  and  elaapekranker  Tiere, 

•tx  cifiicb«  Vi-ilitidrrub|p)to  a»  dvu  2099. 
GafiorgaiiK.  l'Jj>i'>crni«plt<u|ifa  (CliolaMaalom) 

d««  auUcrcn  lß7. 
— ,  Tumoren  die  iutter««  &U7. 
Geti<(ri;r«nx«,  Seholxeacher  Apparat  zur  B«-  1 
MiMiiiiuiic  der  ober«n  i  'JA.  j 
Gvliontr^on,  r  rkniiiknu|ti>n  de*  1213. 
— .  ak<i^ii»i'tir!  S*'liHdi>:uiimtii  il.'»  l.i  r*. 

.MilJlii.Jun^  il.'S  l.VI'i 
G- lii>r.irj:.^iir,  i>a<hvluf(i»cb  vi>iUndiut«  WS. 
<iciü<-iz<.|iif,  .>|jiraeba<i(a  |wly»p.ra  «ad  Itaa- j 
na  IC  Ilm  StliHudinnl  7u6.  j 
<!' ;ii,k> ,  iiitiioriM;hu  ErscbeiaaBgea  VOB  1 


:en  uatpr- 


— ,  .\utiii)litik<'iitiiiio[i  für 
— ,  uicbt  III  irren-  und  Idlal 
gpbi  lichte 

— ,  iibi-r    ili.-   riifi-rbringiinp  ^<  incin^-fkhr- 

lii-lK'i  sai,  h7r  v'i. 

— ,  im  hiugu,  Bt li4iudluiig  voii  l^^"«. 
— ,  Kraukeubababvbaaüluiig  für  1744. 
— ,  IJnlenuvhung  vun  201^. 
— ,  l'llft-i.-  der  |4,-tiiliilM  li.  ii  -.MiHI. 
Gtfi.^tci-kiiiiiklirir ,    H  I,  jli'  it.'    —    mit  den 
Sj'inplom  d«  Vorb«in»)>-ti«  Iii»". 

—  und  Oeialeaecliwidw  in  Satin.-.  Spricbwort 
und  UuiBor,  voa  MSaskeinitlier  liäl. 

0<  i«lc>kriiiiklir^it<>n,  die  Uiaadica  der,  foa 
E.  .M.!Vi-r  Ii.:! 

-  ,  Uündiiill  der  1739. 

iiitaiBatieBalat  Intliiai  «um  Scadlam  dar 
lTr«arh«ii  dea  SI01. 
Oeiali  stni  uii:;mm  I^»'!  «Icll  Jlblen 
— .  li^Aiiluii'  i.-r  K'.l. 

--,  vorubi<rg»l»-niic        und  ibr«  foreiiaisehe  , 
BedrntuBff  Iu72.  I 
Gehti)^  MiDdcrw-'rtii^  in  Gcfftngoiaeeo  ISIS. 

GeiciiK"  Arboiti  r,  wn  i^i  InirtiiclioOrgaiiiaatioB 
der  JJl. 

Gelatine  ul»  llilwogtaticuin  1U32. 

FauehtigkvitareaktiaB  trackeaar  174aL  : 
Gelatincbviiandiane  von  Meaarrbagiaa  SIM.  ' 

Gciniiiivkivaiitre.  iicitSu  —  bai  OaimblBlnBgeB  1 


(iullitiebur  in  Cub»  >1T. 

—  Coliiiiii'icn  s.".:(. 
GilcnkniikfloMu,  luultipl«  1701« 

(irb  iikhiidiMiib  aber  am. 

nk.  rkraukonBaa,  HaabaiiotberBpii 


bui 


7',  i 

— ,  Kl..fsihkiir 


— ,  n.i.*M?iii*ii'  "u  u.i  i. 

G«i«jiikH«i  ln-niiikoii(;nieui,  palhulojjlecbe  lä^.'i. 
— ,  »nntumiiicha  und   habituell  funktionelle 

ii;i:i. 

Ueleiikliiäble.  Vcrhalioa  dar  —  aonaaler  «nl 
iiiiuiuni>i<-ri<'r  Tirre  bei  ImpAiag  mit  Nikra- 


orjsaDiamao  lä<*2. 


lalall 


SU. 


Gtil'inkrbpumatiaaiu«,  {'rophylme  und 

mi^iobubai.iilung  df?8  akiiton  124. 
— ,  akuter  069. 

—  und  HereerkrankuDrii'n  h:>I. 

— ,  Krr'ei-r  d<»  «kiit-n  14iS&   

— .  Bi  hdi:iiiiini;  dl'«  «kataa  SMI.  SM. 

—  mit  l'urpu.-a  1 IS7 

— ,  DK«lil[»iiii  ntösu  Therapie  de»  akuten  I493. 
— ,  cbroniüi'hRr  im  Kinilenult  r  tu-f^innimdar 

—  mit  i!.-fornii.-r.'iiil,T  ArUlriti«  l«!71. 

,  riil..Tk.il"»-.r 
i*t-lfiiktiAni>pUnCNtion  liKi'J. 

—  bei  KMiiiiclHin  IUI7 
Geaickatarr«  766.  7!Ki.  »50. 

— ,  MvBjagaaoeKeBhaiiaafBDt  lioi  77>  841. 
— .  ebitnjHacba  BahaadiaaiC  bai  i  " 
213. 

— ,  Therapie  und  Propiaaa  dar  8S& 
— ,  AatioMKl«  in  d«r  891. 
-,  Th^rapT«  dar  «0». 
,  -AuKiutiaatlamiihaaamaa  b«)  aptdwiiaehar 

la&t. 

— ,  Obartiagbaia  —  im  VI.  Arm*akarna  »kbraad 

der  Jaht«  1lKM/)IS  und  ISOWW  iftst. 

Geniek»!i.rr-  |iri|.  ifiic  I2l."J. 

—  il.  l'l.il/: 
Genies  ri«rro*orum  i^Oill. 

«b«rWU«N«Mrai«a  «od  WatlbaitimaMug 
d«e  SH9. 

Gi'nitHlHpparat,  PtiiiimeranK  im  (lobiet  daa 

vi'i'ililu  li.-ii  !VtI. 
— ,  ^  rrdo|>|M-luiij(  d«a  weibliebrn  437. 
Ueaital-  rkiaakuuReB,  alektriialM  Bakandlonc 

dvr  I48IS. 
Oeiillalien,  MiBhilttun^r  der  Kiti 

— ,  Wiiblwheii  IJti. 

-,  Verdupprluiiic  dar  nülBalicben  SSfS, 
~,  B^-bandluaa  dar  Chfciaoma  dar  < 

li«77. 

OviiiialaraaiM,  fedrafcta  «yrtiacha  Tanaraa 

d<>r  weiblieheB  —  and  Appendieilia  IS8. 

—  und  Miiinma«,  mali^«  r.rkraiik<inp«n  von 

Geirif  Jiltritctiiü,    KriMiillbiMuuKen    im  raton- 

liehen  1110. 
Genidiltuln  rkhln^e  21').  2 'Hi 
~,  Cuniiinetiviili'f  iiktiuu  bei  1283. 

—  uiKi  l'euiiiiiui.'»itiibprknlBaa  daa  Wedfaea, 
UHu«rvi(iili;e  In  i  l:!7, 

0«UU  *al|(uui,  ein   Beitr^iK  zur  BabaudiW» 
dei  Kit 

—  — .  Kp^pliV!-)  jli'fie  bei  r.'-*.";. 

—  —  enii^'.-iiiMlii. 

(■erüu^4'lir,  )tiüdeuiun|{  exueardialer  läti4*. 
GariiJillidie  Medixin  lOS. 

—  — ,  die  Vorachole  der  ~  — ,  dargealalll  fllr 
Jariaten,  «an  U.  Pfviffer  217 

GcniehalnB  hal  Uuudcn.  ^llAui|SNMtbade  daa 

GeaarotalofTweclia«!  vom  abamiacbaa  Stand- 
punkt 1401 

(ii--.rl:l.cht.T,  Kntw^ek liintr  *\^r  7t*, 

I  I  >iltiTe!i/ii'rniii,'  'li*r  IT.iL.'. 
GeM'liteebUibeatimulUiiK  beim  Mcuaclieu  1041. 

Gaaditeahtadruacn,  neieiaukgaug  aar  Erfor» 
achnna  der  1906. 

,  KinlTut}  der  —  auf  VilaNlit  Bod  Labaut- 

•  liiner  IlVCi. 
— ,  Ujrgieo«  der  lim. 
GatcbNehtakrankheiten  aad  Ehe  171.  ^41. 
— ,  SchaeiKeuflicht  und  Anin<>ld«p0!cht  bei 

an>iteckeiic]vii  Xi2. 
,  die,  von  fc.  Finjier  1107. 

—  bei  der  .Murine,  Proph;rlaJia  der  142l(. 
Geachleelitaloben,  ilaa  —  daa 

E.  H  Kiach  I0i9. 
Geaehlechlaorgane,  <tiii  ßezielii]iif;en  dor  «reib- 

Hellen  —  zu  inneren  KrkrankuiiKeii  761. 
— ,  waiblicho  —  und  BaueUfelleikraukuiifcen 

981. 

— ,  Anatomia  der  weiblicben,  vou  Ba/cr  Ut2-i. 
Geachouck  «ud  Oanieh,  dia  narvtaea  Erfcran- 
kangen  dra,  von  Li.  A,  V-  FrBakl-Hocb* 

w«rt  lt<16. 

Gcaehiii  lekaiaa  aar  Dlanaoe  der  Taaiaren 

1752. 

GuachwOlate,  .Morphotogia  nnd  Biologia  bea- 
artlger  41. 

— .  biocIitiuii^'liL^   Ueaktiunen   zur  Uia^'iiojie 

maligner  -171:. 
— ,  duixta  liöntKenbeatrablung  hervorgrrufvnr 

MUatogiadia  Vaitadaraagvn  miU'gner  ISSS. 

3»i 


Walbaa,  von 


o  l  y  Google 


INHALTS-VKRZKirHXlS. 


ijlirrli  -l-:-  Ci'riknMjin       ■iiiinll  ; 
— ,  über  Bet*ii>lluMUiij{  und  UetijiuJiuuc  dvr 

— ,  BritiAr)*  xnr  EntolcIniDf  der.  van  R.  Rib- 
tremiiat       oninftikaiitecbvn  Kitigelwirenen 

MMa 

QwcliiHIr«.  tropitcb«  —  im  NyMMliuid  1894. 

— ,  Hi-b»ii'lliiiiK  von  L'ÜiJ 

r«i<ik«li'r  t'hirarKiscb«r  Eingriffe  llSii. 
Gvwhirul>tl<ihr«  TW, 
— ,  Grundprobleaie  der  474. 

— .  kmniiütisclic  Mitteilimi."  n  zur  l*!?. 
OeMllK-hiitt  filr  ••lotUclir  f'«tlioloftii^  H'l 

 Kiiiawbvilkun<ti>,  Q«»cJiirbl«  der  1873. 

Gmclltchnrien,  Ku*ainin«iiwlilnB  d«r  BmUmt 

inf>di(ini8rbpn  431. 
Ovftx.,  ¥orl»utijri-r  Entwurf  einr«  — ,  bflref- 

friiil  di«   Au!*übuii|;  d**r  H«ilkiind«  durch 

nichta|>probiert<>  1*1  r»>iiieii  uml  den  ('lelifim' 

miluWerkehr  2>>8  33)- 
(trflrUnntwurf   rar    M*tkhmpfiinp    d(^r  Kur- 

iifuwhert'i  und  <!*'S  (l«!ii-iDiiniltt'lvi  i'f(t'tii»,  d«'r 
-79. 

'jwirhf..  fi*'/iphunc  2'^iBch»''n  KntMicklunt; 

(}et*iehl-  und  FArbeii»inn.  mudifriit^  Tbvurieii 
de»  34.'.. 

Gp*ichl*HByntmt-tric,  Urbach"  der  llflS» 

(^raichI^^tl^•t•  Kf-',  [i'n-iinc-hiT  Knutt/.  \  1  '  ^7 
Qe«icla(af<'liJt>iiiM^hriliikuiiK«n  von  Ii.  tu  anupi- 

■rbvtB  Typs»  laf  hyitmachcr  lirnndlai.-- 

!5«, 

(i«<i!i<')it»Uhninnp,  nvno  Opemtion  snrBahllbd- 

j-iMt'  drr  l~i>i 
Goii'huiace,  hohe  2ang;«  hui  37. 
— ,  hoher  Quctaland  dar  —  and  ihre  Beband- 

iani;  raittrb  hoher  Z«ii|e  IISS. 
G<>>.'<-ti>r.ii.  nrjili;;«,  oporatm  Behandfang  der 

GevicliuecktiUer  1U70. 


Glii«bondM*  mit  C'-t'iH'irlipt'rrtij^rr  pliysiologi- 

Mcllrr  KocIi^äI.-.!  iMir.t:  '-j;! 
UliubUliie  zur  Verl  iliuni;  di-r  U«ber(ni|{UDK 
«BMeckender  Krank  heicen  beim  Gebnneb  , 
de«  n*b(irlh»rniomi>trra  114 
GliL«kÄr[K'r,  Z'-nltalkiiniil  de»  l'J". 
— ,  Veihullen  HiituiHliM'litT  G^'w^Ue  im  l'll.'t. 
— ,  FlUi«gkeil«w»«Juel  dei  —  und  Vei  baiton 
d«r  An|wMH«k«tm  bai  Mmslobmlni« ' 


mß. 


Glukurncrdurvlibliituoe,  ikteriicb« 

baiR  dw  OUm  M  im. 
OtMbSrperlinwl  SIS. 

GIniikntn  in  di-r  l'nf»Illi>>ilknndr-  "iJl 


Vi-tttX 


itn  0<*undhaiti«Dal«a4  von  97R. 

Oi^undh^itHimtKr,  iitltdtiiich''  —  nnd  itirr  Aii^ 
^nb4!ii  1 

Ueaaodbeitiamt,  UaUregeln  dei  New  Yorker 
2059. 

Oetnndheltaweiea  In  den  dmiturbMi  OmO- 

Hlldtcn.  di«  Ki-Kolunf;  Je«  SI2  SS3.  IW* 
GeH'vbHPniftbruhß,  dU^  iintcti:-  Jiiit^-ie  Geatült 

nnd  dio  —  rcgelndi-n  Fnktorvn  7l<^t. 
Oen'crbekyKiene ,    intfninlional«  L'nbnraicht 

Uber  —  nach  drn  tk'ricbten  der  O'twerb«- 

iBipeklion<'n  drr  Kiillurlundcr  bi-Hitwileti 

von  K.  J-  Nci««pr  l';". 

—  und  Arbeii<'r«cbutz,  Aniilalt  filr  Jls. 
— ,  liislittit  fdr  752. 

Gvwi.rbpkrHnkhnitrn,  AnivigopHirlit  von  l.v;" 
infi^rnatiuiuileA  Komatee  zur  iL-LjuiipfLin^' 
de»  l-'iöS. 

<!«>n  i:<tinung.  Priocy»  «tar  —  nach  Unfaiiver- 

IftiiiüCn  40, 
Gichl  Uh»l. 

— ,  zur  tdty«ika1l»cben  BehandttuiK  di-r  ''f'>. 
— ,  I'atIjop«'iiese  d<>r  "9.i. 
— ,  Stoff» t-chsi'lpiitholoui«  diir  'XHj  ISijT. 
— ,         rii^'f  7-iir  Ki-rjutui»  diT  ll-'it. 

—  uud  Nukli-iuetofTwuclis«!  det  McnjH-'ben 
»77. 

— ,  di«  GmlUirangabebandlitBg  der 

— ,  (>it'hrntrrK  und  UrathaMmlialhMO  8S48. 

liirlilHiifall,  zur  HehandloBf  d««  •koAM  Itl. 

Gifte,  liltrierbare  1114. 

— ,  Antagoabmoa  dar  ISOl. 

OlKanilzmos  der  Portio  rairinalia 

Gilbert-  tiM'l  Klli^intM'In.  Kr«nk(i,*)lt?tt  .^nf  dt-n 

iSSwdwW  "'"i^^"^''"'^''"*  gvMUBtan 
Glpa,  Uber  Wundbebeadhing  mit  SDI. 

Gij>*v>rbi4n<!»,  Apparat  zur  KitoniiM  md 
Fjxiitinii  ln-im  .\nli-j;«n  V(m  10.*^*. 

Gtp«vsr)>an<l,  Technik  d«i  2<.)lü. 

Gillerfigurün,  v.  KecklinghaoseoivlM  SM. 

Glandula  thrreoidea,  kaltor  Abeacü  m  der 
1105. 

Glandulae  vaacularei,  SlOmagea  dar  inaereo 
SokratioD  dar  161.  24», 


— ,  NVltliaut  uud  8«iia«rven  bei  experimen- 
tellem I4U6.  I 
— ,  aar  Kntutohun);  dca  1409. 

—  infiili;«'  von  Ki'ukama  adhafriMi«  Iii''" 
— ,  rBlhocciic»«'  lim  IfW.V 

— ,  Al)hiint:i);kvit  <!«•  —  von  den  Jahrcateiten 

Ii.:'-.. 

— ,  Kiitütvliiine  de«  1911. 
~.  Mioiii  H  «tatt  der  Iridahtoni«  bete 
kompliziRrtno  rhronincbea  2141. 

ntüukfiinnpt'ralKin  Uil^5. 

(::'-:i-iiß..H  ic'iii. Prüfung  tn  dh  Mba  2289- 

(;.-'it|niili'r  J.'^*. 

Gli«i<lrilktur.  )i,  protopUi^mStilclM  1254. 

GIk'iIi  r-ti,ri,j.fV,  riiiit;.-  li«maili«nMn  ttberdia  { 
lli>liHh.liuu(;  der  4M.  I 
(iiii  ri  ii  rciKiKo,  interauanter  Fall  van  ver> ; 

«'llil.  ra 
(ilobiiliiiri'Hktinn  l'i<!6. 

(.ilockeiiftipnuk-,  K»--piMlr»*^rtinp  d*r  —  bei  ilvr 

grai'tii-rh  ak«».tiM.'ii»Mi  Mpthml-- 
<li^t^^;rlH  arulifc  uliipltylni-m  i  >  n  'J  ■_'  fl?. 
Glulibad,  GefHbren  de«  irruliouell  angewaud- 

t«n  alaktiiaehiiB  610. 
GIdhItehlblUler    bei  BroacbiaiarbraBka»r<-'" 

ÖT> 

GlutALVi,  110.  c  ir  Wirk  ung  dar  —  auf  den 

rhlondzindiabi-t-sa  I&43. 
Oj^baKMi  2ia  I 
GlTkoeuri«  dnreh  Varllsoa«*  daa  Danaea  i 

1201 .  ' 
-.  KinHiiU  tli-r  AuDenlHBpaiailitr  aaf  aipcri- 

uentelle  I4M1. 
— ,  —  vaa  diaratiMh  wlrkandan  Mittain  aof 

da*  Zaatandekommen  der  atimentlren  IM?. ' 
nnil  I)iiibrt<-*.  dtJ*r-1iftrhf»  lU-bandtunp  vrjit 

2131. 

Ulvkonurien,  Bvuertung  der  —  in  der  Le 

beaivvraicIteranfnpnuiB  'J50, 
Gl^^rooitara  bei  verminderter  Oiydation  | 

— ,  Abeebaidanc  aabandaaer  —  in  die  Galla  | 
473.  I 

—  und  ScbweMMiaMPatlNa»,  Bainba  aar 

19<i4.  I 
Gmelinech»- Piobo  ll'>r..  < 
Qolddrahl  als  N'jibtmiici'rial  ■iHÜ.  | 
fioniKdcien,  Nthrbodoo  für  7j3.  > 
— ,  ZuL'ki-ralbrbMan  aar  J>UFai«atialdiagnoee  ' 

der  Ii««. 

GonococcaaMUktlaB  tWM  dar  Hmt  aaa  678.  I 
(;<Miu<'n<;(!eaBaeh««ii  ntt  fbrcnaieeba  Zwaabe  ] 

Gonocricct>nvaccirie  '.        :'i  1;' 

Gono«occu».  kllnifcli'-  Studien  übrr  den  *>T1. 

Gonorrhoi',  achwere  Komplikation  dar  79.  I 

— ,  Serumlhviapie  der  liril'.  ] 

—  bt'im  Weibes  nirhl  »rkannNi  ;;!•!.  J 
 .  Brhaitdlung  der  31»1.  1IS7.  ' 

—  und  Spezifiaitat  1738. 

'  .  Behandlung  der  —  nitlela  SaoglMbaod 
Inni;  nnrl  !rri6.'ntion  *3Xt4. 

ii'>.  kl<>iiii'ii  .Miiii.'hfn,  Vaaain» and Sarvm 
behandluug  der  2143. 

QaawiboabahMidhaM  im  »W. 
Ganorrboiadia  lafeknan  ata  Bahaiduagicruad 

.SM.  I 
Gouorrboitcber  Kit«r,  pftalaigla  daa  S9.  i 
Gouttn  de  lait  40.  [ 
Oranalaliaaillaa  aaocbaro  butyrleat,  Slebtaiig . 

dea  ana  G«r>in)r>^iublan  ISSI.  | 

Granulfini  de»  frt'ieu  ii  I  i  7W>  | 

'JrilUllJoUlBtUSLB   (..'Jlllln   . J  1 1.  |      1 1 icl  942.  i 

Otapbologiacbe  DiagnoM  i>J^.  t 


GruviilttHt.,    I.tinüt'ntnberkoioie  und  Uatar^ 

brtM-liüi->:  '1.  r  "si;  '. 
— ,  extraitieinlirünOfl«  12.*^». 
Graviditatatelanie  \'M1. 
Gravidiiat«}Mrtbn«<'n  il-Ui. 
<fravidil<lat<itikii9.'n  M<I9. 

Gravidiiaa  •  iirauterin«  aalt  Icibandar,  aaaga- 

iragpner  Kracht  V>i\. 
OraiiH-naiMr,  daa  —  In  fataaiiMlN*  Beaiabans 

J7S4- 

Gfei>^iyebü-te  Hi-r  Mediieirj  U.'i'S. 

firiiipi'    un.l    l'jii-iiiii.ihi"   .jiir  i.lcT  nöidlicben 

ilcinianliür»';  Hrzii-bnn^i  a  doa  aatiiykloni- 

aahaa  Weiltm  auf  177'J. 
GtÄ6«nideen,  Pathologie  der  979. 
OroB  N«ha«.  dia  VariaMa  bai  14Sa 
Gri<Lihirn.  Olagnata  dar  partidlea  Atrapbian 

de« 

GroBltimbefande  bai   baiadllir  Inattaehan 

.<klliigllngen  112^  <..>S4a 
Grnilhirnb>'Uit>phUrc,  Hund  mit  oiaer  672. 
Urollliirnrinil.'.  Gumniiknolen  dar  liakan  — 

im  AiiHclilui)  au  Kopftrauma  174. 

.  ulir  r  Uiin  gegen«  Artigen  Stand  dar  hiita* 

Iü.;ia4;l)rn  Lokniiftiition  dwr  hlD- 
GriibKiitt  Stf^iT.  Jonrbiutjitaler  7:Jl. 
Gn)l>i<r  Wiiliiisclie  Koakiion,  Ausbau  der  IfltB. 
Grundniu.xT,  Filtratioiweffakt  dar  2Sö. 
GuajHi'bliitprub«  889.  1392> 
GiinjakriHo  7,'i. 

—  bei  Luni;entuberknloBe  M*. 
GuiMenwIie  Kommissur  I.l. 
GiiinnmtiiblunK,  «rkumlitre  139tt. 
ü  iiifi  L  xls  jCuaatJS  /um  Aa 

LuinbiiiMnAalbeiiiri 
(iuuuiiii«inlai{en    in   nrtho|dUli0eben  Schüben 
l-.'l. 

GuinmiliMiil-rl  iilic.  SterilitatioB  der  709. 
— ,  —  i.n  i  V  i'inendung  der  1S64. 

—  iu  der  l-iiirurgi« 

Gutachten.  Bemeiaung  dea  flonaraia  fOr  ain 
auf  private  Veranlaaaung  cntattetea  niedi- 

7.ini>rbe>  SiKt 
Gutai'hlliclie  I'raiin,  MilliMlaiif,'i  n  iiu«  .b  r  1  liiH 
Gynakologi«,  phjraikaiiacho  Uilfnuiiuel  iu  der 

126. 

— ,  HehandlaneaaialhodoB  auf  dem  OaUala  dar 

l<i6 

,  «Ite  und  neue,  von  G   Kli  in  .190. 
— ^1  Uandbocb  der,  von  J.  Veit  013. 

—  Granageblata  dar  orthopldiackea  und 
chimrRlaehen  Therania  In  dar  620i  797. 

-.  kurzes  Lelirborb  der,  van  Xtatnar  ItSl. 

—  und  Gebuntiiiife,  blKIfeb«  Dnntallmiftan 

altere  Zeil  bviretfend  (Ht7. 

—  .  aubaijuale  BaÜaodhiBg  tmd  tJntar> 

inchung  in  der  120S. 
0  vnkkalmiclia  Krkmnknann  and  Haareian. 

«BtanliMhnnff  fai  vaneEudoBar  Fbrai  bai 

223. 

—  Kaguielik  'i.M. 

Gynkkologii-cbea  Grenzgebiet  T'lT. 
 ,  Ftlle  aua  dem  i*  IH. 

—  Phantom  Mi. 

Gynatreaia^  Nomenklatur  der  7»ä. 
O^rai  aap  —  - 


II. 

HaarHusf»!!.  Behandlung  des  —  mitteU  iüaeo- 
lifht  17-'.-l. 

Haare,  ab  normr  Waclwlainaaridielnanfte«  an 

dr-ri  fi>'aliiii  7l*'. 

—  ,  b!r^'r;*lli  II  der  In  nii  iti   n  :-T 

— ,  nntrilive  und  nenrotiscbo  Erkrankungen 

der  ItHK. 
tiaarfetiKhiat  2192. 
Haami«"i«e  im  Magen  525. 
Hearneptfu^i-lM 

Uaaraunge,   iMthelogiiche  Anatomie  und 

AaääiSli^  dar  aabwaraan  9«2. 
BÜMbanmanar  lam  Dnrehechne!den  TOn  LI* 

gatnren  "Ifft 
Himap^lutinnt  i'in  uii-i  l]iirnul\He  li'L'I. 
 — ,  durch  Hiciu  uud  Uiimol/ain  hervor- 

gerufen  705. 
Btmangiom  im  Poaa  Varoli  SS. 
Haemangiotnn  eaverneawm  aÄan  4ar  Aavtn 

1113. 

—  paratidia  17M). 
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minmnpomr.  »Dßeborene  Hi-rtanontlin  nntl 

inulltplK  ITiKi 
tUmatot  ele  i>«i  ektopiMker  Schwangcracbtft, 
_agr  B-lwBdliUK  dar  IttS. 

1181. 

tl»,  paMuNwlM  466. 
tatmn  OatclilMbttteile 

m. 

->  —  8elia*iT«BMheid«a  hil  Dimbatai  and 

SrhlJcirnkinr  1742. 
— ,  Trepanation  wepin  »Ini4«iral«ll  *85. 

— ,  —  ein««  siiMiifHlen  174IL 
Ha«mat*iina  ovMrii  'JITi 
lllmalom«.  vpidural»  7,V 
Ulmatometra  im  Nel>culiorn  lAI'.i. 
HAoMtoaitlpiDi,  Gviiv-i'  (J<'r  —  b«i  UlauUA- 

metra  uDilatmiliA  i:;i<7. 
illinatiirie,  «»LMiiiRlI«  IKA.  2UÄ1. 
BltnioR|;elHtii-ati<>n.  HaravIVM  TM  2li.  . 
— ,  baktvrioll«  li>ö.' 
BmoiomiiI*  73. 

Uaemeglebin,  Wirkung;  v>T«o)iii.il«iier  Hcdak- 
lion>fnitt?l  auf  ViMbindunKi  n  det  M4> 

— ,  nkcr  ilir  lll4mn|;lol>inli>:'>'<iintnuDg  BmI  da» 
funkliiiiiL-lIrn  Wort  ilra  i22i. 

lltmof;lubinb«ati»inuiM{  74. 

HAM>o«!lnliiiikri>tHMa  Inaariialb  i 
Bliiikilrprr  ■JWi. 

Uäm<>>;l«»biiiiiTiK  VJ'J. 

paroxysmale  161.  -i»,  lh2.V 

— ,  nach  G«hen  UOt. 

—  und  HiimolrMi  Uli*,  2>'^' 

UHnioly»'.,  (.(»i'jip.iirl         wv'i  {«■(i.niM'hi'  Suli 

lil«u>i(;oii  |:|. 

—  durdi  Kombination  vud  öleauietu  Natron, 
KirarMlai«  and  Saniai  383.  { 

— .  Btnlliif  alalger  Ei»«lttk<r|>»r  und  underar 
Kollonte  auf  die  f>T7.  ' 

— .  Holl©  clor  Lipniib*  hol  d"r 

UJlmolyain  im  Bicnwhlirl«'»  l'«nkrrtt«gall  VSil.  . 

HlaMlMiaUldanit  bei  TrpbutbmlH««  188. 

Hfann^aiiM  and  AeftlatiLin«,  AvtdititatlDdlea  : 
an  7«. 

— ,  B«kterinljfiiint*  und  Opuouin**  T^tVJ 
UftBloljtiacti«   iCncbtiiiiunirvu  an  d(T  I>eicho 

mu 

—  Scraoiitoirp,  (lb«r  da»  Verhalten  von  

h'~'.m  ffeauntlrn  und  krnnki'n  Kind,  von  ' 
K   Moro  111-^ 

Uttoioljrtbieb«»  Kompifmrnt,  Barinduuaoc  de« 
—  —  dUTCb  Laakonrtaaa  «mganda  Mittvl 

im. 

Himnatrie.  kliniialw  1312. 
UaaaopvTicardiuoi  «id  SyphiHa  Sil.  I 

Bimophili»  ■>iii4. 
— ,  Oufraiioiicn  boi 

— ,  Itl  itttillung  BiitU-la  ä«ruui  b«i  1261. 
und  i'biniraiaeba  Biagriffe  bei  hlBMqihikn 

Pfraonen  IUI 
— ,  Streptocofrenseroin  bei  11*^. 

—  und  Ib-UB  ICiil. 

(laninpioR,  intrnv«nni<r  BohModlang  der  tt'l.'i. 
Haeinorpiialindf X  Wi-'I. 
HimorrhaKiv  in  d;»  Ventrikel  I.ICS 
Hai'moirbagiinlu.'  1 )  ith'sn  brim  N'  iiiri  bortmen 
KWl. 

Ha«uorrb«id<'n,  palbi>li>Ki.'".b'anat<>uiiM.-kie 

CJiMafauchunK  der  47i. 
••i  abiraririMlie  ikhandlaiiK  dor  5QS. 
— ,  Mab  Milchi»!  opi^nsrl..  710. 
— OpefaÜOB  201.'>. 

maiatheraij  nieht  traumatiacbvr  UM. 
Blodah  ilanlt  —  durch  VaraiaiilaM  na 

febtlon  SS«. 

—   I  TfU»  bei  »invm  VaiaMaagattaM,  Er- 

■..in  l;il7. 
Uanüedvainfcktion  'i^H. 

—  Mr  nit  Alkobel  ««, 
Blndedruek.  Folien  rfaaa  krtltigea  480. 

Haferknr  !fil4. 

Hartpfli'  iit  rb  r  Komniunaiifllr  VerttlMii  ihrar 

Anj!e»li?llt<!n  .Vis. 
-,  »r»ÜiclR.  1(»72. 
Halator.  ein  iuVb.  Iltfl. 
V.  H«IUr.  sam  800.  a«bw(aM«e  mS. 
HaHmiaatiomB  omI  Oadaakaalaatwantan 

20».  , 
Hala.  cnniiiittae  [.yinphome  des  216. 
— ,  StichtrcrIvtaanK  d«-»  lir>7.  [ 
HälafiaMln,  Entatehune  der  mittleren  .'.i;!,  t 
— .  —  —  amtliehvn  TW, 
Hailikiaakbailan,  dl«  —  b«i  den  ali«o  griaeb^  » 


«eben  und  rflmbchpn  Aenten,  von  J.W«r  igol 

1m:.:(. 

IJaUlf  niph<ir<l«aB,  lai  Frage  der  Scbwelluui; 

dar  «9».  M4 
— .  aobkntaiis  Entfernunf  tuberkuMaer  831. 

Ila'Bphl.'Smono  U'M 

^,  ib'utnie.  iinttr  di-m  Bild«  ittf  Aflna  Lv- 

dtivii.i  aufirtHfndt?  titiU. 
llaUrippe  und  Unfall  »»7  1017. 
— .  riiiifiiihriera  Mädchen  mit  67S. 
-.  uin-rzUhliK"  —  und  MftrtOAMb* Mattlar*- 

alKi'--  l;)'-l. 
Ualatipp«!!  l'I'Si. 

—  und  Skolioan,  SwaomMAhttiB  ■«iaehen 

«77.  m. 

— ,  irbirurftiMhe  Bedeutung  di  r  —  fOr  di« 

nllR.'meine  Praxi«  "Jinsö. 
llnU'vmpiitbikuii.  iranawtiaclie  Lthaiuas  de» 

^.  1.1S7. 

H:ll^^l..^<>r^'ll  ITMI. 

— .  ( i()>./;ii  iiii  ■^:r..L'.iT  -  iirit'  r  I/i>knlanlUthcaii' 
1 

[Ul>«irbt'1»iii.>.  Fraktur  der  445.  213». 
Ilrtlawif bfIfii'hii*S"'»  T:i*v. 
lUiiibiirt;.  Hni-f  »a»  Ut. 
HammitrzcdiQ  l'"!. 

Hand,  Airaiunii>'  der  MadelnngarheiB  Do- 

foruiil'ic  d.  r  '  KV 
— ,  de»  lterx<l•;^  i.  Iiri-tinn    vn  i!i  :iiill»i-bvi  cip 
V'erwuiidnti^  und  »ein.'  kUnetliel'e  llisä 

—  und  Finger.  Uber  pla«ti»rbe  Oparutieoan 

an.  von  iL  K  rei I  x  iif. 
Ilnnil   iiri  1  rullbiid.'r.  kuhlenaauic  \"\  71? 

Hiii,  .;...].•!  I. 

llandK-hulie  und  llaudschnberiala  IUI. 
Uandaiwpf,  Pratbaaa  d«a  —  aut  aktiver  Be- 

wwftonc  in  den  FluRem  7S7. 
Haiidtiirbnarkwa  Baak  Frankanalaln  SMS. 
llandwurxcIkDocben,  iaoliarta  V«TleUBa(«o 

der  äib. 
Hanl,  Vidioaillt  d«a  447. 
— ,  inelBntBlMl<ig«>r  677. 
— .  l.ink>MlTeliunp  den  norntHlen  T^t'i 
— ,  Jiniznrrak iHin  de«  niirnmlen  l  1'•L^ 
— ,  in^driatirck  wirkende  Subalaiiien  ira°,ii*l'J. 

—  und  Stuhl  v(jn  Slaglingao.  «bmiiRhHrr« 
Toxin  im  «17. 

Hj>rnub9oiidt-run^',  Tbeoric  der  '.Mi> 

Ilnrn-    und   (ie^i  b]ccbti*.*p]Jniiit,    hydrini ij^  be 

I'roirdnrin   bei   Krkraukungen  der  niäan- 

liel-.en 

iiariiblaiie,  iniraperitoneale  Uuptur  der  144. 
— ,  Cjratt-u  in  'br  1 117. 
— ,  ZilTPiliunc  der  \i<K 
— ,  Fremdküiprr  dor  lö4ä. 

,  (Jed.  uia  biiiio-uia  dv  —  bai TebarkvIoM 

der  Nieren  SiL<U 
llainbta>rnp«pill««i«,  Reaidtva  dar  8411. 
HameelHtinemelbode,  dia  mit  Galla  be«in- 

fluSito  7'U, 

Ibirnorjiane.  die  l'nten.uebud^r'nietbnden  und 
KikrMükuntre»  iler  niMinilielien  ni>d  ^. ejb 
liel.eti,  von  Uli  re  k  b  a  rd  1  und  l*o  1  »ino  ItiX.. 

Iliimretei.iion  ohne  l.nknlliinderniii  l.^llli.  lälM. 

Hariir  Iii rhiti>.iith.'dt.|ie  der  nüiiaJivbeii  — 
und  'l..r  r<  u    ..I  .eben  Diflaia  78. 

— ,  Aut"plaslik  der  i'iVA. 

,  Stein«  dw  praMMiaehe«  IMlaa  da«  7V7. 
— ,  unurvwSlmHai  ürolirr  Sivartikalatain  der 

S  I.V 

— ,  SaogvertcbiuU  für   lie  -17 

— ,  verl»e**ert«t  l.upen>uiriclitiuiu   ^ur  endri- 

•k«p<«ebeu  IJoterauabanc  der  lllä 
— ,  Diretlikel  der  uiüniilicbaD  l&i'J.  \im.  llK'iä. 
— .  optiBcber     Appiir>«.   SOT  «ndoakopUebcll 

UnteraucbuTij;  der  2ii-8. 
llamrOlirenplaaUk  1 141. 
UamrOhreaitriktwen,   BUaaablaUtagan  bei 

ie»4. 

— ,  Bchandlunfr  »cbwer  ji«nn*ablfr  1741. 

— ,  neura   lustruin.nlariuin   xur  lichaMlInng 

der  —  mittele  Elektroljra«  ITbl. 
HanrMii«Dvai«ngarun«a,  Badflnlbakaadlaiig 

dar  —  dnreh  Rrtektion  der  vetaDfirlaB 

Stelle  in27. 

—  UebaiidUiiifT  der  17-1 
llM1irÖhren<erreiljui>K,  Nabt  bei  Mi:), 
niiriiallm  f .  ilerkunfi  der  eodoReoen  —  und 

Ihre  Beiiehuuf;  xur  Verdsuuni;  'i^T. 
— ,  AiiBDcheidung  der  endnirencn  .'■tri. 

—  in»  l"ri!>,  tjiianlitative  l(ri»tfnuiiuii|c  d.-r  I.'iL'l. 
— ,  Bildung  dar  —  betn  Meoacben  it>41. 


r 


Hiirn*Uure,  -V bt'firpti'in  der  —  durch  Knorpel 

— ,  Wertboatiinmung  dor  Aoaacbeiduni;  der 
andoganon  and  «MganMi  —  bai  Oiebt  ISKXk 
— ,  Bber  daa  Veriiali<tn  der  —  Im  n«iHeb> 

lieben  Orcsniiium»  l'Ttj.'. 
f lurnf.]Uii'<-iiii'^eheldiiu^  im  Süiißlin^f^ltar  942L 
llarnaaiiri-b.'ittiminun^,  ((iiantitative 
Hainiilluren^halt  dri  arteriellen  Blutet  IMS. 
lUrnaitureinfarkt  der  NeUReborencD  1871. 
Il.irn»eparat'>r.  Luyascher  'JiH.s 
H^rnwejfe,  InIVktinn  der  MI. 
— ,  die  Form  der  l.eukoeyten  im  Harn  bei 

der  Tubeikubiio  der  'Ai)! 

—  und   Oenohlei-litanriranr.    Kebandlnnu;  de* 
Kmb)>eii  der  ttiknidiehen  1^77. 

Haaeiiaeharte  und  Cianniennpalte  1029. 
IlauBaufgaben  u  i  i  I  .il  rc  ScJinlaa,  tob  R- 

Holler  7!'. 
IfauHwand,  japaiiim  i-e 
Haut.  Lanolin  der  menecblicbaB  79. 
— .  leukiiinirrhe  und   p'endplaablMiwba  Gr- 

krar.k  uriL'.'n   -'t  T'''- 
— ,    tah.  1  kiiS...«  .    V.TÜri  l.  runpen    BB   dar  -~ 

oliue  Tubei  k.'lbaiillcn  l'r.'J. 
— ,  Mvoni  der  -    mit  llebergaiijf  In  Sarkom 

Hilf. 

— .  der  nii  bt  verliorueiide  riittenepithclkrx'b» 
der  |s7i, 

— ,  xur  Fmt:"  nicli  tivm  clektriacheu  Wider' 

•Und  der  ineiiaeblicbeB  20uS. 
— ,  «elli  iie  epitheliale  Uearbwülit»  dar  2I4S. 

•  TiilH.rkufin  Ueiiktion  S|. 

H-iiitiih-nrpiion  47'». 

UautaffektioD  mit  xnreifelbaft  tuberkuläaer 

OmBdlaiia  181. 
Haotaffektionen,  toberkuMM  198. 

für  die  Aaahailoaf  cbirO' 

ni^elM'r  —  v  im  eih'^r  PnuwbabMdiaag  am 

Meere  eraarirn  VMi. 
HanlNtmonic,  BeiiniK  inr  Lehre  vaa  dar  1870. 
Hauidefeki«  am  Kopf  des  Neogeberawam  ka«- 

Beuilllle  f'll 

iUiitdcsiiifeklion 

—  nur  mit  Alkohol  lHOy. 
(iHiitdiphtherin  127.  ISS?. 
lliinteb  kirisitAt  609. 

—  nn  l  llautinagnatiaiani  tttS. 

lijiiitenipiiniiiinK«aiMMaliea  hai  «ntiMihar 

Diatbe«'  1:>)1. 

)iuut.inphyi-eni  nach  RippOBflraktBNBr  'lllO' 

rKkoloinie  l)ei  wri. 

—  »In  Iniubitliiinslrauma  li>67. 

—  bei  akut,  r  Miliurtnberkalojo  llklrt. 
Iliiiifi'  ■!(  .li.iiii  .,  !'('li«ndlun|{  der  !S7T. 
llaiili.-11-iL'i- Ii-,  F<ill  .-i  ptioeher  .VW), 

—  im  .Siiiinlii!^:BiiliiT,  iiliopatbiwlio  <iW. 

—  bei  Sfbnrlaelirhe.im«liiiil  l:W4.  1610^ 
llantKeachwilisie,  die  .Stellung  ainlKar  —  Ib 

der  r>e»i  liKulallehitt  1334. 
H..uikiHiikheiieD,  TkeiBpic  (l«r,  von  tr.ZBM* 

bu»ch  39. 

—  anf  fnrbaaampllMllIeheB  Platten  KU. 

— .  KohlatiaiflrcaeliBaa  cur  Bahaadlang  v«b 

1159. 

~,  die.  von  A.  Jariacli  1117. 

— —  Praii«  d' r.  \on  J.  liloch  ItX« 

— ,  Bur  Köiirjs.'iibeiiHii.iliitig  dar  8001.  SOM. 

—  und  Reii<'lile<'liiakrankb«itHt,Leb(bacbdw; 
von  M.  .Tiiaeph  439. 

llautkrebne,  licbMidhiBg  der  flacbao  255. 

llngtlupuB  622. 

H«atphin«a«i  bei  SlagllnRen.  neues  171.1. 
Hantreiiktiofl,  PirquetMhe  1<>I1. 

—  und  Ophthntmoroaktion  niif  Tuberkulin  "4. 

—  .Vnuonreuklion  —  bei  Rolx  der  I'f.irde 
und  Tuberkulose  d-'r   liiiider,  l'botogra- 

3U0. 


Haatraakliopen  br!  Impfungen  tttit  iblietd« 

tet'-n  Typhim-,  Puratypbua  B-  B*d  CelütBl. 

Euren  T'i.'l- 
IJautrotz.  chroiiiiclHir  101l>. 
Unutiarkom,  Htoloaanese  d<  . 

multiplen  hlmorrTiagiacheB  1647. 

Haiitnyidiiliile,  di»«einini"rt«  —  bei  Affen  nach 

liiipfdoß  in  den  Hmlen  Ih'l, 
ll.iuitiibrikiiliilo  im  Kliuglingsalter  2*i,'i. 
— ,  dLii:*'-Tniiiier[t'  ?i>7, 

lliiiiitubeikuloiie   bei  Affro,  asperimentalla 

\:<il. 

Meb.imm'  n.  Knlnurt'  ein»  OaailtBt»,  betretend 
die  OebUbrait  d«r  Ml. 
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llcbaiDm«Mrhutn  in  Mutiihoim  &>Kji. 
HolMnaMnwMra.  KoitfmM  btoHb  «ir«  207. 
— ,  StR>UlM>ihilf«n  rar  B«iMmii|r  An  3088.  I 

llnh.-rlilKrhi-  Knntrn  ".rtl. 
Hflio^ti-oli.ini"  !isl. 

—  we^rn    «IlK'^uiein    verougMn,  railiitltch 
plüftuD  BcckciM  48. 

— ,  TlluUtillun|c  M  S16. 

—  und  kilmtliclii-  Fröhc'hnrt  ta  FritWtlMMe  I 

12i».  1 
liebfl«l««loinieD«>lp|  ).'<',  ! 
H«b4Mlrntoniicwan<l(<,  HriltiDK  ^i'' 
H<'«rr«|>flirlilii,-e,   VortlliiM:buiif;   vuii  Fehleni 

.111.1  Cfbi.  ilifii  M  3.Vi. 
Il.  f.'ottrakt  iliiil  Fl'iX'hcltriilit  I I 
llit'<llii-r»|>i.-  iltT  Kiilpili»  '■'•'•!>.  'Ul. 
tUntI' llv  erf\(iiikt  bei  P.iniixtr-kti'Mn  ii  '.'TN. 
ü»'iljr»'lti!f'  n  uimI  M^i^riirr,  Kr)<nki-ii|i(J'-^'f>r  uiid 

H«ilcHH'i»t<'r,    I . -lirl'Di  Ii    fur    w.i  i;r-uii<,T 

-IH. 

Vf'li   !  i  11  r  t  r  1  i  II  p    !  17 
HciljC}'innii*lii«eIi»^r  1 'nii-i*r»iti»;i|'|sjiiut  ■J^l^ 
B«lllMHtnMiMUM  und  H('illli»k'ri<'tii«'r.r>>  ("iV 

Rvilintttrlprmlnltion,  iiber  'Iii*  MiU^ulml«'  in 
il.  r   — .  imti-r  In  ^.l^l|.•rl•r  lia'riifkticitlicung 

.1  ■!     Ps.-..:in|fn„;,-    IM^-  IMS 

U<'ilqii>.-iltii,  ittJioaktite  I4>J;< 

UailHra,  VMwwduig  vod  —  in  Kt]«m  l^V*. 

Hmlaeniin,  OW  da«  OmitteliMinMni«  tTS. 

— ,  (jffiilir  -lor  Itoinjpktion  von 
lIcileUtten,  iMuererfotg)^  der  -tX 
—,  hygienfaieh«  AnCMdiinuii^B  für  20M. 
H«il»tut<-nl>»tm4lan|;  ASX. 
H->iNr.<<rt>'iilinmmi»iiion,  InlorMlionill«  ISMO. 
II.  im  irl>iMt,  <l-r  Ilv);i>'iii'  tli^r  1119. 
Heinuiattetu  Betliiier 

UaiBe-llediMctie    Knmkhrit  fPollMnalitw 
«CDU  ond  ««nmwlt«  KTMklwrtM),  B«ittl*i> 

iitr  K  'iinlni^i  der,  von  J.  WickM«»«  ISjS. 

Hfiiatoii  riorvilMr  und  pqrdmpitUwlMr  In- 
dividuen :)»<8.  [ 

ll«ail«ftnn»«iHhun  tm  Atut  W. 

RaMlalHMilMBdtiraff  I 

-  iiKch  Ui««icIiopiT«tioncn 
Mrininniki>th>-aii-,  >on>itivri  ««nMiricllc  1963.  { 
HemiMuoiwia,  bitfinporHlis  47^. 

 nach  KpilepHiHt  l.'»24. 

JI?Diia(rophia  fariaUa  76.  101*. 

—  —  piolfrrii»  ivil  '■'•'-'i. 
Heiniihiirfa  i'.MI  jl'/T- 

—  oacli  Malaria  3i7,  : 
Honiicranioaia    und    operativ«   B*haiadtnnR . 

Eweiar  Hirntumoren  13ö. 
Hantpamis  allernai»  tuperior  400.  ! 
H«niiple|ria  p*«adohyeit?Tica  900.  | 
H«»iip!«(ri<*.  /"ri'brJtl«  'i'lil-  ■ 

—  clumKiijaliiliiiu  l'.'iiT. 

— ,  Ub?r  hvst'Ti'cl.e.  J.'i  S44.  : 
aknte  lialbrriitiRr  Schwrllung  de«Ka«p«f* 
auf  dnr  .Seit«  <l'-r  V'i  I.  | 

—  uml  Opiif iikjitio|iliiti  lll'i 
llcmiplMRipn,  koiiiploDiontürr  Oppopiliuii 

lInt4!rp4')MM<]iinRninitt«'l  zwischen  orpMiiiwliüti 

und  funklioti.  lit'ii  JlSi;. 
Hemi»yBti;i!ie,  Uli«!  137.  lij'-'. 
Hvpatiii»  int-r<iitiaJia,  Fibrol^yiin  bai  ISU, 
Hopaiupliine  '.'1  'f. 
Mereilitüt 

,  direki.'  l'i. 

—  uml  VrrrrhntiK  JKSÖ. 
HLTi'<lodi)!riiiM»lin?  Kr»i.khpit''n  2*^4. 
IlfrniApiLroditidint)*  beim  Mcn^rhin  1401. 

—  —  — ,  ron  r,  NvugebauiT  ir.4%. 
— ,  Nbeinbarer  1M9. 

—  fcaiBlnna  ozternoi  nit  IJvpertrophia  dar 
Clitori«  iiiMi  ViTM  lttna  dar  Vulva  iM. 

H<'n-.in  ili:i|ilu  :ii;iiiJiti»'»  IllT. 

—  apilSnslrica  "II. 

—  IncaManitt.  Atropfn  faai  VM, 

—  tachiMdica  12ii6. 

—  pnrainpniiwlii.  Aallologln  dar  U82. 
inifltMr 


—  leiriijii'iitonaalia  aal 
rat«  7!»7. 

—  TantTMli«  inrarMiMt«,  iMitaallll«  Btwh- 

muakrlcli-A-kt«  nnd  013 

—  vrntrii  iiliii  in  liii.'HO  ••■■mirii  i'ulsri»  Mai  415. 
Il<iri>iu,  '■iriKtkltiiiiiit.'  I' 

— ,  GangrJln  in  »trJtiijiuliiM-Ii'r  IL'U.'.. 
Iferniaa,  Bndii-ii  bidiiinillniiR  der  13iS. 
— ,      —  —  duicli  ..\lkulioliDjaktionan  47. 


Horniuii,  up«ra(iv<i  Bahaoiilnnu  der  innvreii  . 

ISi.  I 
■  .  -  im  Rinderalter  OKI. 

—  ,  H.-ifrii|T  rur  !..-hr.-  vnii  ilon  '''«iinMilcbm  1 
2170  I 

—  dff  Uogio  duod.'iiO'ii'juualiii  | 

—  —  Lin«K  alba,  Uadikaloparati««  dar  «pi- 1 
piiirriM-hen  nnd  latbambilikalrn  d»T  ifWi. 

—  im  M.'tk«laclMa  Divertikel  KM. 

— ,  OiKitation  gaiiBiltaUtinr  —  nitiola  Lapan- 

tnnii't  'S.>'^>. 

Il»rnieniiprrulinii    und    Faarii>ndrf«kt   dnfck  | 

SillMrdrahinetz  Kedvrkl  1410. 
Ilprpea  eomeae  fobrilia  '.'r.i3.  | 
 — ,  nnueo  lli^iIwrfahrFn  buim  1788.  ' 

—  Innaiiran*  'JM  Fitlle  von  7.V». 

—  zoi^tcr.  .  li'ktrisLdi»  licliaiidloag  dta  T9. 

—  -    miiteTai-no«ii8  U'.L', 

HrrfH>»ubf)rlrAguiijr  Vinn  Kiilb  auf  den  Men* 
leiten 

Herz,  l'atholo):!«  und  Ciiirnrnia^dM  30. 

,  .S^'hlHcviiliimi'n  dia  —      *  ~ 

d,'»  Hlutc»  Jiiy. 
— .  Sitz  di'r  aoMmatlidiaB  Bn^no;  in  M9. 
— .  l'iinktionaprttfenir  dal  —  naeli  iCalaan- 

*  1 1*  i  n  - 1 1  - 
— ,  dit^  \iT\fii  d»t»,  von  K.  V.  Cvim  ni.'. 
— ,  objeklivv  Aiifii'icliniinp  di'i  Slmiloritclici 

onngen  doa  ^''^T.  Ti  ) 
— ,  Sport  und  <iT?. 

— ,  Tunktinnalle  Varklainamnc  dea  7&&. 
I  Blalairknhttian  in  aiaQmian  nnd  kraakan 

768. 

— ,  autkuliatoriteh«  GrembaatlnuaiinfM  4«a ' 

765. 

— ,  Vpiionpiil»  hi-i  llvitcrtrnphian  d«a  limkan 

IlUi. 

— ,  Apparai  isur  FMukiiuua|>rUftnif  und  Tiai- 

niornnfi  daa  ll&5a 
— ,  aknio  DitaiMion  dta  —  datah  DalN»> 

nnulrrnping  121.t. 
— .  Iiv<'iiiiriicliti);uii(;  dca  —  dnnfc  nUachto 

Körperhaltung  1243. 
— ,  Nntnr  doa  ptrindiaA  aHattaandw  Rkytb- 

rona  de«  t.tSl. 

— ,  Kn  txiMKtcina  Fuiiktiotmprnfonp  di  s  IH'.V 

— ,  l'UtiDiHncpl  do»  VKruriilJeiliin  1  L'  I 

— ,  I.«^t'verUn4li>riin(fi'ii  Uwa  —  bt'i  rwlüliver 

EiiK«  de»  Thorax  Ipll. 
--,  FunklioiifprliruD^  di>»  —  in  der  Sprwh- 

■tni>di>  l.'i'.'ll. 
— ,  vrmrhipdBn»  WrUpiiriingen  dea  1b.'i4. 

,  trarmitorUclie  Diiiiiniition  di^  l^i.'.'t. 
^»  NacliHcis  von  KAlknbl-^ßprunson  am  - 

durch  daa  liäntgenvvri'alircn  ITul. 
BaiaMloBSMtenMsan  daa  177». 

—  and  QefllBa^  ErkiankangHi  Tan»  tnm  Sitt- 
ina nn  .'i2:t. 

— ,  KiiiHiiU  hjrdtotfccrapentiMlMV  ProMdnnn 

auf  du  ittr». 
— ,  Kibroclaatonivsnm  de»  i8G4. 
— ,  Naehweis  von  Vi  rkiilknnera  an  —  durtli 

dtm  Hiintiri-nvM  fittin-n  !St  t,. 

—  iIiT  \V,.ririli]  irrr,  W'iikiiriK  ili-r  Tt-t  ij.lnzili. 
U'golen  und  Si  ropliaiubin  auf  da«  auagi" 
gaarlinitteno  IWi.  | 

— ,  Aber  dii-  Art  und  d«n  Vaitoaf  dar  Er  ^ 

rrpiinitiileituag  im  3009. 
— ,  Untemuchaiiim  tlbar  dl« 

da«  'JVXXI 

— ,  ilbar  dl»  Ahcbcn  SebaanlUan  dei  2SW 

—  ond  Traomn.  ax]MriiD«nt«n«  Ui 

—  -  I  ;^'liitn  J  un^    dr*  r| 
Mii^verbailiiisaea  zwinciien  if>i^ 

HanahaahaiiM,  slak-hanitlfia  Rr^atflamng 
varvcbiedanar  —  und  daa  Blatdracka  1401. 

U*!TT:nff"l;ti'ini-n.  die  ni*rvi^i»"n  tt97. 
Hcrziilt.Miiani..  i.bur  1\X  Vii\. 

—  und  Ufrxhi^eminie  7ü.i. 

—  —  aaino  BexivhrniMa  aar  kaatianiariiekaB 
Herabtitrailnie  ID08. 

n<ii2ani?urv«uiH  IfilD. 

—  infoli;.!  von  Uuinina  1-H4 

llerrarliiir,    Meilindi>   zur   Boalimmnng  ron 

SchlaifvoluiiK'n  und  74)3. 
-.  Ueubttclitun^-ifu  dur  —  am  Kraakanbett 

vm 

Henarhytmi«  >>ll.  1771'. 

Uerzln'wi  KunK-,  Pbyaiolwl«  dar  705. 

—  und  llerzkonlrakliaa  II».  1M9. 
üenblock  708. 


Menbtock  bei  einem  Uljühngen  Mi, 

—  dowk  inteitinala  Tnalnia  MO, 
— .  swai  Fitlle  wm  SiMt. 
Hrrarkiflincla  841k 

Umdümp^iinc,  Verklaiaamaf  dar  —  bai 

Kra-ba  148ir 
Harsdiainia'tik,  n«dmM>  2886. 
Hertdflataiion.  Uber  MN. 

(I<<rzdiir<'lvblutiiP(;  im  I -angendofflkelMa  Ap- 
parat il'l'i. 
Herzen,  itbsidut  irre^ulUri?  1779. 
Heraerkrankungeii,  irauniatiaelw  WM. 
Hvrierwcilcriinu.  aknfe  1779, 
ilanft^hler,  iiiiKrbnri.niT  ^t7Q.  769. 

— ,  konB'niKilT  -.  I'olydaklylla  «ad  Ibtt- 

nitia  pignii'n<oBA 
— ,  »chw.  rer  IIL'5 
— ,  Artiologie  d>-r  lliiVS. 

— .  Zuaamin^-ntreSeD  anf;eborener  und  erwor- 
bener l'.ViI. 

llerüformrn.  orlhwliimrapliinrho  (.'nleranehnn- 

ffrtt  llhrr  pa!llidn|fiitclli-  Iril.tl. 
IItlri^a»ulil  n.  Bedeutung  d*'r  73. 
llor/i;.  (.lond.  ayatoliache  Eiiizirhun^a  ia  dcr 

l»l.>. 

Hi»rxiCT*iiM  il,  l'!rit"tt*liunp  d»'«  rjt\. 
— ,  iiclii'in'i  II  i'p  I " 

lli-rzgerauAcbe,  i'ipi-iini-  jiti-ll  »•r-'-cukM**  y.W.-. 

—  bai  Sabwnngv'r.n.  akiidfatelli  7 

—  bSt  tvn  RUL'kvii  t^'.'O, 

IK>rzi;r<'nfeii.  d".  1'.  rkn^ni'  ii  in  di  r  Ri'.tim- 
inuiig  ili'i,  v  'in  A    .\  rii  V  ji  ri  1 1  ri  I .  .*  ]•■_'. 

lle«»gr<>Uv.  UL-nlimmiiUg  d<r  —  inil  In  out  derer 
BartlekaiduillUBC  der  Orlhophoto^iraphle 
K!3. 

— .  F.infliiU  <l<'»  MilllSnüriinti'«  iii.f  ili-  i.'i.'i. 

,       il.T  li.'nifrarlx-'it  auf  di"  ■•>''- 
— ,  urt'iodiMgiapkiwbe  Brobacbuingcn  der 

bei  Inrrktjaaakiaakb'itMn.  Pnicarditia  aad 

paroxvnnaler  TWbjrcardle 

—  und  ThiTiiiritueii,  r^inmliolti'H  Mili^erhSltnia 
zw  iit(-bi-'ii  1  1  ^  J 

Ueribltlficn.  ülwr  die  funkliooelle  SolidariMt 

der  beidan  1.  4t 
Heninanffixieni  TW.  1154. 
H.r,kiim»ier.    Stichvcrbtiitinp    diT  naktan 

l|rr7.ki»ipp4>nr'b<'n«!nprU|MirAt  i!.'j.'!. 
HerxkUppi-nfidiler,  Heilung  von  219!^. 
HerzklHpiicnbkBtatonie    der  Nougeborenan 

Hortkompltkationcn  dea  akntaa  OaleakriM«* 

matininiia  Oiil*. 
Herzkrank«.  CO,  B«der  bei  251- 

,  Kriinbniiig  (Irr  -    in  dan  Badeorten  dll. 

,  Trinkkur  der  r>7-.  l.'l!. 
— ,  Murs  aubita  bei  T'ki. 
Uenkraakheileo  2137. 

— ,  nauara  FaviaehvHl»  ia  dar  Ptagaaatik 

der  13 

— ,  zur  Theorie  der  172.  7;<.'i. 

— ,  Atinnne  bi  i  ^ts- 

— ,  flie  tid)'-iif.n-i<*hti^en  norvöa*»  67S. 

medikiiiiientiiae  liihandluhg  von     mit  Be- 

rüc  kKiihiipung  der  koinbinierli  n  K.inwirknog 

naf  Her»  und  t^tefilOeyatrin 
— ,  Srmiotik  der  I.V24. 

— ,  die  Wirküiii;  der  OM'illicri'iidi  n  Strfimi' 
bei  i:w' 

— ,  ober  funktinnri'c  Diagnvttik  und  Thera- 

pia  dir  1797.  im. 
— ,  »echaniache  HenrcgoInlioB  ata  UabaB||a- 

t herspie  bei  I^'-''. 
in  -Si-rrtt  L<  i.in'  JS4^i. 
— ,  üimr  lii«  Behandtung  der  -  mit  nazillie- 

randaa  Strfiasca  ttlft 
— ,  balneolof^iieha  Bä'haadlaac  von  2288. 
Hrrzliieerunir.    MtklidlMtni|lklMlia  B 

tiingen  Qlirr  —  M  patbologiaekaa  : 

den  1Ö2. 

IlKnletden.  Cirrnlua  vitioao»  bal  TDK. 

Ober  einen  Fall  von  angeborenen  1919. 

Herzmiiatiaife  707. 

orlhodiH^iruphiecher    Niicbwein    der  Ein- 
«iiknng  der      nut'r.ri>i)e  dea  UeneiM  und 
Weit«  der  Aoriii  7<Js*, 
Herzmittel  rKrgoiina  elyplica).  Harskurvaa 
unter  dem  EiadnB  ainra  aancn  1409. 
intintohöM  und  anbkntna«  Aawandang 

Vfin  ■Sl>. 

—  -  tii'  iiei-ne  liil»4 

Utizmuakel,  fiturung  der  Iteiileilung  im  !><tt<. 
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HommiiikaliMiiffliBliiBi 

d*i  Thom  763. 

H-Tini«!!!,  flh«T  'J'M' 

l''-!  S^'liuUv t'il'-t^utix  *lfit  M<*r/.rri*  277. 
Ueixrxixl,  xur  Kofi«  der  Parkucion  iIm  rucli- 

tra  IM. 
Hercreculator  l!55. 
Harzet»!  hui  Ii»,  auInnmtiiK'hrr  7;> 
Heiz«cfilAiicti  de»  itictj^cbliclM'ti  Kuibivo?  »u^ 

dar  iwvitvii  \Vo4-h«,  Pulrationan  ain  I  L"ti>. 
li«viKim»«nMi  2IH7. 

HariKbwKeba  bei  Kindam,  aaaaalielle  Tu. 
Uamwpt«,  koiwijiilslB  Oafalita  dar  8S. 
Hrruiltiourtta  bai  daa  mMlüadaMB  Klappaa» 

fchlero  '.HS. 

Heri-  uii<i  UefUatllraiwa»,  AimtfbalwMllBiif 

 KrvialMfaWninKPn.  phjrailiaHMlia  Ba- 

liKiiillunf  cbronUrhvr  l>it:'.. 
llcrith»ori»,  myoii.  n.  7  'ii 
H«r»th»T<pip,  i  i  I  I 
UerzUMl  bei  Hiui-iJo«  kritnkon  I3'2i. 
ÜMsUtuu  aiwiMto  Vamahrang  dar  IM. 
— ,  jibetafinphiaeha^BeKiitrlaruaf  dar  AlUlaB 

— ,  KiiUttOian^  il<r  Hill. 

— ,  FhotOKraphio  der  14>4I. 

— ,  AMliMitiuiit  dar  —  aa  dar  BruttwHnd  lüdfi.  j 

—  aad  GaitaMM,  Befiatricmn«  oitd  SjrDÜMaa 

■MBMlilirbar  794. 
 ,  Bcfiatrtenaag  und  Hamradaktiea  vob 

M7. 

BeniM,  drittn  2M. 

-,  wirdneh«  Yenloppdlnnf  d«a  MittB  47S. 

— ,  UtM>r  Aa«  VKTfiuii'-rnmm  und  dO  «ntaa  TSB. 
Hrrctnb' ikiilo^  '.  rur  K x^uistik  dw  MS. 
Herztumorea,  prirnftre  21ttä.  i 
BcraümaMtiwigaiig.  aar  Fnaa  dar  alnrtaa  I 
7R.  vm  tm 

Hrrzunr*,!i'liiiiilJii;ki"f.>i!.     Pincnono  iler 

ohnn  KnrviTiHiiliMiliMi  n  :'l"7. 
H«r/-oiitLTiiu(-hunu;<*n.  orihodiagrajphischv  h«i 

Kindern  im  iH'hal|ifUcklig«n  Alter  \8-2a. 
HenveilcUuiiß,  iraamatiacha,  isolierte,  iDtra- 

thomciM-he  -Ul 
— ,  ein  »«•hcnrr  Fall  von  Hll, 
Herzwuiiilfii,  »poi^tMUf  fii-tliinsr  <1«r  1441. 
HruoD.  Uiiele  au>  til   14:17  2034 
H«i»in^>che  ortl>op«rfiM;l'<j  Tevlinik  il'JO 
Uftero    und   I»intH|2oni>inuii,  b<-MMl«iia  bei  < 

infvktiö»-ti  Krkrnnkiincrii  derHarawCRe  S3S. 
HoiifirhiT,  Th<'rH[iii>  di'S  17<.'- 
— ,  —  —        diuvti  N'TVt  iifH' ^ti^^ii  I  ^ 'V 
Highmortiioiile,  l<ciichuiir<-n  ilrr  /.«line  tat 

ISM. 

Hitra>chnlbew«(;unf;  lOW. 
Hlniteriebtetr,  L'Kti'rstichiini;'^"  »n  6C5. 
Uinken,  intermillinriMKlm  T'C.  itT'X  1401  lEH. 
Uinterkopf,  Traunin  dra  Haö. 
HinterttrHiig'  und  Seliuerreaarkfaokang  beim  ' 
Affen  Vif: 

Hippokrmti»»'   F.rkenntniur,  von   T  l>.  Hi-ck 

);•"■.. 

Uiro,  die  otiliKlieD  iü'kraokuiig«!)  de«,  voo 

O.  Koaraar  Hl. 
Hiimaliaaafl  190«.  1770. 

— ,  BrancUaktaila  ead  707.  i 
— baklaridlaa  Aatiaiaffi«  aad  XUaik  da«  I 

SI6. 


— .  awai  darah  Oparttam  gabailla  SOS. 
Hiiaartarian,  AnaamaMo  dar  IMS. 
Bim-  aad  BoekaamrkteUnrfiek  Dantaatn- 

tfoaaa  aar  US. 
HiratrlinnkaagB%  BMritjmttmm  bai  dif> 

fawm  97?. 

— .  Uber  —  mit  tSdlfchem  AuBf^Dj;  ohne 

toini»ch«n  Ui'fund  It  H 
BguetUIe.  ErkrankDogao  der  lAfiS. 

1087. 

HireiDflaeDia  1116. 
BimroelerM»,  Aber  dia  051. 
HinitterveD.  Verlettnniren  der 

delfraktureu  Ii:*4. 
BimobvHlaclir,  Vi-rf Irirhunf;  d< 

awali«ll  I'arNlyUai'lieu  und  Nomalaa  XU. 
Blnipuliktion  I3&3. 
— ,  «eitcro  Beitrug«  sar  M7.< 
Birnrindn   de*  BaodMk 

der  977.  »92. 
— .  aaB  Aafbaa  dar  1« 


durch  SchH- 
bei  de- 


INHAl/rK.VBIIZBiCHti[lit.  

Birwiada,  BhlMiadMlaaia  dar  SUS. 
HimadtOM  IMST 

Hirntuinnr  1>i:i  U.U.  -.'iimn 

I  f  erui-'liHBtiiruii^i-'n  Infolfftt  von  7.*. 
— ,  KutirpatioD  eines  kieiiiapfelgioBen  —  aub- 

cortkal  galwaaea  6M7. 
Hirnrniaoren,  njrmpiomalologia  der  7&. 
-,  I)i«(.'fif>»tlk  der  li.'i'' 

.  l  orLsrhrittt"  In  d.-r  ÜMgaaatih  da*  1(187. 
— .  Cljirurniif  di*v  l'J.st. 

Hirnvi'utnkol,  DrainaK«  der  —  milleilt  frei* 

trativplHUtiertt-r  BlutKenUle  22.t7. 
Ilirn/:f'ntr<-n  f(ir  G-fahraad  Oanieb  ISM. 
Hirx  li.pruni.-xli..  KrMikhalt  76.  134.  S9S.  m 

Km.  -m:.:)  tjhi. 

— •  — .  OpoiA'ioMi'n  b*i  ß24. 
—  -  ,  lur  l'iilliolr.|;ir  di-r  II*}, 
 ,  Tli.Tui.ic  .I.T  1717. 

Uliteiogiacii.'  .M.'-.:u>.l<.n.  <lie  FehlargiftBa  bei 

den,  von  W,  Ui-rp  II  VI 
Hociiw'ludn;iriiri.'hi'-n: 

1.  Amt sniede rtefiunj^fn  von: 
(ieh.  ML^d.-Kal  Prot    Or.  Bim  (Baan) 

Prof-  l>r  Bürt(i  (BemiaUWi. 

n.-).   >k'.i  -l<:.i  Vn/L  Dr.  Eagalmaaa 

(lU>ilin)  l'ilü. 
Geh    Sjin  lt.   Dr.  Keimrr  (Dlin'pldorf) 
IRItl. 

M.d.-U.  Piuf  Dr.  V  Ümterlen  (Tübiti- 

Prof.  Dr  P fiater  (Kreibarg)  U»X 
Ui-h.  Med.-Rai  Prof.  Qaiae£«(Ri<i}  931. 
(!eh.  Hufrat  Dr.  Sefiiasiagar  (Fkaibarg 

i,  U  I 

llofnit  Prof.  Dr.  Toi  dt  |\Vi,.n)  976. 
Prof.  lir.  /.au  fei  *Prig{>  1736. 

1.  BtrmtuHgtn  antf  BtHtuammgtn  tob: 
Pnv,.I>ni.  Dr.  Abdarb»Id«D  (Berlin) 

Priv.-Doi.  l>r  A  Ii .- 1  e  1  o  r  f  f  i  ISt-rlin)  20UIL 
Priv.-i)oi.  Ur.  Albu  (Uerlin»  .'"Iii  | 
PriT  -Dm.  Dr.  AniehUi«  (Kiol)472.  16(18.  ' 
Prof.    Dr.    Axonfeld  (Preibarg)  I.'ieO.  ' 

ms. 

Prof  Ur.  A.  Baf-inaki  (U*rlin)  M. 
Priv.  Dor.  Dr.  Baiaeh  (Müncboa)  32. 
Priv.  Dox.  Dr.      Bar4«UkM  iBorlia) 

1400. 

Prof  Dr  Baver  (StiaBbarg)  1320 
Prof.  Dr.  Bi-umer  (Gl^fiiwnldi  I '.><). 
Prof  Dr.  Battmaso  (Haiclelfa«r|i)  1<KI0 
Prir.-Doa.  Dr.  Birabaan  (Gilliiateia) 

Dr.  \V.  Brork  lBn.»l«u)  4.(8. 
Priv.-Koz  Dr.  Brüning  (Knaloek)  S06. 
Priv-D««.  Dr  Ümiiii-  {b»rlin)  296. 

Prdf.  Dr.  V.   Fli-urifl  rt'iit.in^eD)  488. 
Prof.  Dr.  Bürjri  ili<irii|  V.'iO. 
Priv.-Dua.  Ur.  Bu.i  l.ke  (Bertia)  MS. 
Priv  Dox  Dr  Ca>p«ri  (Berlla)  M4Q. 

Dr.  Cr»iii.tr  (KfdnS  lilthO. 
Prof  Dr.  Ciir-cliinann  (I.i-inzl^)  11X54. 
Dr.  K.  Ciaplf««ki  (Köln)  llHH, 
Prof.  Dr.  Khrliiih  (Frankfurt  a  M.)  .11 
Pri¥.-Uo«-  Dr,  Kni<«.r  (Bonn)  ItiKK 
Prof.  Dr.  !•;  %-<•  r»l.  Ii*  r  h  i  ^l-liu  li.  nl  i*'"> 
C.di.  M.-l   Hut  l'n.'    Dt.  1.»  ul.l   I  I  V 
Pri».  l>ox.  Prof  llr.  Ficktir  (Berlini  ;f. 

Priv.'Doa.  Dr.  Fiakalnbara(Boaa>  140U. 
Prir.-Dot.  Dr.  B.  Fiaeber  (Boon)  1.121». 

Priv.-Do«.  Dr.  Fr.  «e  ;Hall.M  T  '!. 
Priv.'Doa  Dr.  FriedbtirgerlKöoizabcrg) 
47S.  MM4. 

Oab.  llad..BBt  Prer.  Dr.  Proaab  (Barlia) 
11S2 

P»|»..Do»  Dr.  Fuch»  (FrUnR.in)  1776. 
Prof.  Dr.  Qarri  (Bonn)  ItiMS. 
Prar.  Dr.  Oartaa  (Lieiaiwl  IMO. 
'PriT.-Daa.  Dr.  fi.  Oierlie  (Berita)  704. 

Priv.-Dox.  Dr.  Oott»pbiilk  (Berlin)  5'jO. 
Priv.-Doi.  Dr.  Ootl»tpin  (Breslau^  .'fj- 
Prtv.  Uoz.'  Dr.  Grabower  (Beiliit)  i'JU. 
Dr.  Griainer  (CblnJ  aCMIw 
Prof.  Dr.  Grober  l/ena)  MO. 
Prof.  Dr.  Gdrber  (WlirtbMf)  IS60. 
Priv.-Doi.  Dr.  H«aiBiaraehlas(Kla]ti- 

berpl  008. 

Priv  Iioa.  Piaf.Di'.  ▼.Baaa««aaa(8*r 

lin)  72. 

Prlv.rDM.  Dr.  I»  Uaraiar  (Wlaa)  IINH. 


BaabübahHehriahtmu 

Prof.  Dr.  Bartaiann  (GrM|  32. 
Prof.  Dr.  Hediager  (Baaäl)  ISSa 
Kei:  Hat  Prof.  Dr.  Uafftet  (Barifai)  S44. 

840  1024* 

Friv-Daa.  Dr.  Baidarlak  (OBtUaaoa) 

Dr.  H<.lbinp  ( Berlin)  H*). 
Prof.  Dr.  Il.!lirl^»  (Leipji«»  lUf;4. 
Priv.-Doi.  Dr.  lieaie  (Jaoa)  78. 
Priv-Doa.  Dr.  W.  Baabaar  (Stiaflbaia) 

500.  12'*0. 

Priv  Doi.  Dr  Hildsbrandt  (Berlin)  3-2. 
Priv.  Doi.  Dr.  Ilillrr  (Berliiii  'il-i. 
Geh.   .M.-d  Hat  Prof    Dr  Hir«chberg 

(Bi-rlin)  Jis 
Priv.-Dnr.  Dr  J.  llirsclifcld  20-10. 
Prof  Dr  E.  Hoffmann  lB«rliu)  1330. 

0<di    MH  Kai  J'rof.  Dr.  .Jacobj  (Göt 

li(i^i-ni  .1'.!. 

Prof.  Dr.  Joach  imatlial  (Berlin)  l'.m 
Priv.-Doz.   Dr.  Jodlbauer  (MUiicliaa) 

l'Jil 

I        Prof.  Dr.  Jurii.-,-  (HoMHhcri'l  .M-ii. 
I        Prof.  Dr.  Kill  Hin  ■:  Ir.  ihnri.' i  :,\.\ 
Prof.  Dr.  KUiiilinri»  (IV^k)  Im«) 
Priv. Dni.  Dr.  Knapp  (tlutciiigen)  1240. 
Priv.  Di.t.  Dr.  Kap.rh  (It.rlin)  PJt», 
Pfiv.  Iior.  Dr.  V   Ko.ff  (Ki.-l)  !ns(J. 
I'rol,  Dr   K.j»i...|  |H.  id-IL,,..;;!  lijSS. 
Prof.  r)r,  Kreibic'h  (l'ra«)  2USG. 
Pri%  -Duz.  Dr  Rruoiniacbor  (JMiBClMn) 
17711. 

Prof  Dr.  Kaainal  (Ileidalbat^  78: 
Prir.         Pnt.  Dr.  Xatacbar  (Mar- 
burg) 32. 
PilT.-DaK  Dr.  B.  L 
PliT.-Doi.  Dr.  Langatvio  (Berlin)  J184. 
Prof.  Dr.  Lea  (Baan)  704. 
Ptiv.-Duz.  Dr.  II.  Levaadowak^  (B«r- 

I  Ii»)  SSG. 

Dr.  C.  Lew  in  (Berlind  1024. 
Priv.-Do«.  Dr.  Link  (Freiboru  i.  a)  7tM. 
Priv.-Dux.  Dr.  (.oi-ki-manu  (I^i|n]07fl8. 
Prof.  Dr.  I.odf  (luiisl.rutk I  IJsiK 
Prof  Dr.  L  «scher  (llprn)  21s4 
,        Prof  Dr.  l.ttthja  (Frankfurt)  !:!.''). 
Prof  Dr.  MaRou«  (lleidrib.  rc)  fiSÖ. 
G.'l  .  Med.  Kai  Piof  Dr,  M a r t  i u  (Bariia) 

l-IIW. 

Dr.  A.  .Michi.1  (WUrrhiirp)  V.m 
Prof   Dr.  .Minkowaki  (Ort-ifavial  I)  810. 
Priv.-Doi.  Dr  L.  Mohr  (Ucrlii.)  MX 
t        Prof.  Dr.  Monti  (Wi.n)  752. 
•        Prof.  Dr.  T.  Müller  (München)  2tJÜ. 
I       Priv.-Poi  Dr.  Meeller  (Hoatovfc)  m 
I      Priv  Doc  Dr.  Pr.  W.  Mollar  (TiblngM) 

1112. 

Prof  Dr  J.  Müller  (WUrib.irg)  472. 
I         Prof  Dr.  NaRul  (Berlin)  1300. 

Priv.-Doi.  Dr.  .N'.'iiKi  »  VT  i  Mllnrlien)  120. 
Priv.  Doi.  Dr.  0.,Mr<-i.  h    H.  rlin)  1400. 
Dr.  C.  OpMvnheiuiiT  (Hiriiot  l'jlU. 
Prof  Dr  Peippr  I Greif»» ald)  ^44 
Hofrat  Pfaff  iL.ipiiR)  7r>', 

M.-^!  K..t  P.-.if.  I.»r.  Pfaaaaattiai 

I  Ki.-l  I  'Jus 
i>r.  Pr.Mff..r  I  IlHmburg)  32. 
Priv.  Doz.  Dr.  Pi«par  (Rkal)  20ia 
Dr.  Pröb.tiug  (CSHb)  90M. 
Il.>rr.t  Prof.  Dr.  Kabi  (LaipaH)  im. 
Priv  Doa.  Dr.  Xalffaraebäfd 


i44ja 


(Baaa) 


PrivgDaa.  Dr.  Bladlafai  (WMbwg) 

Priv.-Doi.  Dr  K-  Ri.-ke  (l.elpiiR>  47-2. 
Prof.  Dr    1!..  II.  r  (.M.«rburn)  12-0. 
Piiv.-I>oa.  Dr.  Roll*  (Leiptigl  ItöO. 
Prir^Ow,  D«,  Raaaafald  iBttaMarK) 
2010. 

Geh.  .Med.  Hat  Prof  Dr  Hnbner  (Berlin) 

1102- 

i'riv.-Dox.  Dr.  J.  Roge  (Berlin)  l«ä^ 

I>r.  Saeha  iPrankfun  a.  M.)  32. 

Oali.  MMi..|ti.t  Prof.  Dr.  Salkowtki 

iBatlii.)  84a  188a 
PriT.-DoB.  Dr.  J   Behtffar  (Bradaa) 

788. 

Prir..D«t.  Pn£  Dr.  Bahavaa  ^tgai««k) 

296. 

Prof.  Dr.  SabIafrardaakar(Baan)  97«. 


Digitized  by  Google 


xxx 


IKt{At,T»VR1USIilCHNtS. 


HochichuInachrifJit.  n  ! 
I'rol,  r>r   Ali.  S,  Lmi.l  i    U.-.ll.  >  -( 
Prof.  Or    Schmieileberg   (StniUbur^)  ! 

«UM.  I 
Prof  I>r.  Schabfre  (ttcid»1lMrK)  tSU».  ' 
Priv.  r>oi   Dr.  Schnri.'r  (Win.)  1  HM 
Snu -Kat  Dr.  Srlidlzi-  (B.  rhn)     i-i  , 
Prof,  Ur.  E.  Schwalbe  (Karlsruh«)  4i'J. 

Prof.  Dr.  ScalignttlUr  (Uslle)  7tM. 
Prof.  Dr.  .S«ir«ri  iWUrsburR)  1992. 
<;<'li  V«H.  Kat  PMf.  Dr.  Sasaior  <B«r-  | 

Uq)  1  tu». 
Pri».-I>oi.  Dr.  Saiti  (Münrdrii)  ij. 
Priv-l)ot  Dr.  ».  Sioliorcr  (Münchpii) 

Priv.  Iloi.  Dr.  Soctbdcr  (<iir-U«nl  -i'U. 
Grh.  Mod.'Kat  Prof   I)r  Sniim-nburK 

(Bortint  7W 
Priv.  Doi.  Dr.  Stcyrir  (Berlin)  iütiO. 
Priv.-Doz.  Ur.  ThUinicb  tttmliiu)  43S.  i 
Geh.  Med.  Kai  Prof.  Dr.  TMcrfolder 

(Urriin)  1400.  isaa  ; 

Priv  Oos.  Dr.  Tr«Btl«iB  iWnnbuK) 

Dr.  Uona  (liambur^')  '.fj.  ^ 
Prof.  Dr.  II    Virchow  (H«rlin>»l4. 
(Ifli   M'il.-K.a  Prof  f)r  WsKlfver  (Ber- 

liiil  I"  '  I  ' 
Prof.  Ur.  Waithard  (Bern)  IIU'- 
PriT.-Doi.  Dr.  WMdal  <&MI  78. 
Priv.-DoL  Dr.  t.  WMicUwaki  (ll«id«l-  1 

her«)  nsi. 

I'riv.-I  )oi.  Ur.  Woiri  1  ;l  n  i  iMutulun;  rji> 
l'rwf.  Or.  VVejrjtmmU  ( VV (iusliuiu)  1J'»>. 
Priv..-Dw.  Or.  WinicrDits  (Hailr)  7(M 
Priv.-Daa.  Dr.  Wittaaaek  (Qi«ir»w«M) 

Priv  Doi  Dr.  Zangaaaiatar  (KOatea- 

berit)  1736. 


HorliM'hutnachrirhten 

Ur  N  r  11  (Heidi-lli*i>.M  -l  t.' 

Dr.  V  Nteail  ^Letpiisj  iSlsi. 

Dr.  F.  NttrabarB  (OMaal  4li. 

Dr.  Ptek  (Wien)  ISie. 

Dr.  K.  Pinku*  iBprlio)  Jil». 

Ur.  V,  Pinni-t  iWi.n)  KiitK 

Ur-  PnlUnil  ((iriii)  I^U'.. 

Dr.  Kanke  (HeidrlberKl  KSi'iii. 

•St.  A.  Dr.  Kumpel  (Berlin»  ISUt. 

Ur.  Siin»Holy  (f'rribnrifl  KiJn. 

Ur.  .Srhoni-  (MarliurK) 

Dr.  H.  Sehfelder  (LeipiifC)  .V.Ii. 

Dr.  J.  Se'  inanD  (Mttitahvnl  31.14. 

Dr.  8i(t.  iifrt  v  (GicBen)  1360. 

Dr,  Slipfle  iF.'rihurn)  l'.'Sa 

Ur.  Thorix-r  (1).  rlin)  im 

Ur.  \-Tfi  (I.i-ipn>:l 

Ur  WuKuriMiirs  i-r  (Kii-H  13301 

Ur.  K  Weber  (Uirliu) 

Dr.  Wainberiter  (Wien)  1916. 

Dr  K.  Wcately  (Wanbarx)  172. 
Ho(l>".  Obpr  Z«ie('hpn2rll«nRrsrh»(ll«te  daa  — 

und  rciiif  tuliülärt-'  Aiteiioiii»- 
— .  liiiitmK  zur  CbimrKi«  dv*  1741. 

Zwix-baaaaHaii  daa  MUH. 
llodcnaflekitoBeii,  I»  dirdita  BaluHidlaiig  roa 
l^i'l 

H(>iii'iihnatL'4ngite  aacli  Oabfm 

[ioktur  <1». 
HodaDiuberkalaaa,  konaarvatira 

der  1739. 

nfKlrnrumoron.  iivnrvttiimlmlttECf  ItSI. 
lio<lt,'kiii!icliF  Kr;iiikfi.:il,  '  vpi  rimrntella  laip- 

fuiii!  von  Affvii  mit  DrQiwu  von  210^ 
HahraUoM,  BSoiaS  daa  -  aaf  daa  MaMcheo 

I9IW 

H.ililciihil  icinK  im  Rdckfiimark  aach  Dafall 


Pm£  l>r.  Zavfal  (Pma)  1819>  I 
Dr.  Zintoer  (COlo)  SOS«.  \ 

8v  HahtUinttftntn  von: 

Ur.  .\v  kt  rti  aiiti  (Wiirzliuri;)  2USti.  | 
Dr.  II  V.  liaevr  ( Muncheo)  4i2, 
Dr.  BiirleU  ()fiTlin)  I4<ia 
Dr.  Bi-r«  (S[r»iiliuri;l  ! 
Dr.  V.  1)  er  R  mit  im  lUrrliii)  I40Q. 
Ur.  Ilnriii«  (Ki.  I) 
Dr.  Berliner  (Oieli-m)  Mijü. 
Dr.  Bictorf  (Braelnu) 
Dr.  L.  Blnm  (Straliburcl  I44(i. 
Dr.  Uornttoin  ((tritiini;»-n)  l  IJ". 
Prof.  Ih-.  BarullMU  (Bi-rlin)  Um. 
Dr.  A.  BrKndwfioer  (Wii-nl  ll.'iJ. 
Dr.  V.  Brock"  (l.<:ip«i^'l  .isj, 
Dr.  Rriininjc"  (Frniburi;)  14'»>. 
Dr.  II.  Cuvii«n  (BnnUul  llMi. 
Dr  K  Cohn  (Ki.l)  'JJiiL'.  ' 
Dr.  K.  Ui«vi!l>oliri  i\W,-'%)A'\\  1024. 
Dr.  \V   Ihhl,.-Ii  <Tl.bi..c..|.»  -JSai. 
Dr.  K,  üiMr  \\S\-v.\ 
Prof.  Ur-  %■-  llripaUk:  I  l(ull>')  ISjML 
Dr.  Fifholhcr«  (Ii  ttinu'- •  I  „>(38(J. 
Dr.  II.  K|iiiirip;«'r  iWicnl  i  is, 
Ur.  Faiilhabfi  (W  iir£l..iti.-i  l,lj(t. 
Dr.  Forschhach  lGroil'»»itl<I)  12WI. 
Dr.  P.  Franftenhnim  (K6ni(nberK)  97A.  . 
Dr.  K.  Frank«  (nrnlKckl  21W0. 
Dr.  O   Fr-vtnc  iMüiiiheii)  1400. 
Ur.  LI   I-  ri.'.i.  iiiuiin  (IWlin)  14001 
Dr.  (irt!>;i>r  U.i'ij.iiK)  2i;i4.  j 
Dr  Gulnkp  (.Siralibura)  lOM. 
Dr  K.  11.1  l..r  (Greif.wald)  I44a  ' 
Dr.  K.  HpIIv  (Pnijri  f.ns 
Dr.  K.  ll»-n-rli.  n  (Tiil:.:nL-"ii>  1024. 
Dr.  W.  Ueiibuer  (B.'rliii)  \\U. 
•SLpA.  Dr.  lüoner  (Hall*)  SS.  \ 
Dr.  Jailj-  (Hrrlinl  2232  [ 
Dr.  M.  K  a  II  fni  ;i  II  ti  (Hallel  SÄlL  i 
Dr.  U   K  '.nfiiiniu,  (Wim)  1112.  ) 
Dr.  P.  KDuijp  (Ilawl)  i-Jü.  j 
Dr.  K«al||ar  lErlangan)  SS;  * 
Dr.  Krämer  (ßrealao)  tt. 
Dr.  Krniiia»  (Marhiirp)  ISfO 
Ur.  Liiwcn  (I.4'ii'zi(f I  V^^\  ■ 
Dr.  W.  Lan^e  (B«rlini.  384.  j 
Or.  Licbtenetein  (Leipiii{)  IMQl 
Dr.  LQdke  (WUrihnrir)  33.  ' 
Dr.  A.  Slayi'r  (Tubin^fii)  331.  | 
Ur.  r.  Mcyor  (U-iliiil  2m. 
Dr.  R.  Malier  (Kiel)  844.  ' 


lind  »ob- 


IL'  I- 

Hi>licnkliin«  und  Seeklima  610. 
IlffNnab<tomMn,tNTaaliJekiiv<>  um 

wktiT«  oiMlMha  AairhauaDKabililiir, 

V.  Urhantiichitfch  '.1in7. 
tlBr|:rrtix(^f  ßolNtiiiniiinir  dt*r  nbrrrn  \%'\\ 
HSnphAre  dee  nwniicliUchen  Oehimi  127. 
USnriMiaM^  »kTidalagiacha  fiadaaMHur  dar 

Ho'ff'a  A.  +  II» 
Hnffa  .Stiftuiiü  l.'J.i 

IlulUnJ,  Krirfo  aiia  KW'i   13iH.  I«3(  ZIM. 

iloltiacartliue  ni'rphnlu«  lifji' 

iluiii^opatliie  in  der  Praxi«,  von  J.  Voor- 

hoi've  LNilJ. 
IIi<mnKrnhriitrahlaa|(,  aar  PVaca  dar  ISSi. 

I7J4.  tlM. 
llpiiio't'iualitAt,  Uiac'ioBO  dfr 
ilomiii><iini-'ll(',  Kintcilun^  di'r  il'is. 
Uorulmul,  Uurchliliilung  der  IUI. 
— ,  echu-er«  Vt-rbiUliuiiir  dt-r  1N^2. 
— ,  Anflii'lliiiif:  v;>ii  K.*lktrnli-,ing  der  —  mit 

Ariiiiii':iiiJTrilur:rt»(  .Ml*-,  '.'-'i;'', 
llorul  ;ntiliil!"ktiun,      iiiiiliti«L'he  1  li>. 
llornh«iil(!eBchwUre.  Ik-haiidliint;  d'T  73t>. 
Hurnhaiif prox4»M4',  deponerativc  li^M'.^. 
H-H  nl  Hiii-<v|i!nlifl,  Irnfniininirrnn^  de«  Kanin- 

.jliMri!,  v;.  i,-,  !!  -IW. 

ItoriihHiittrUbuiig,    ADseathetic«   bei  durch 

AeUKifle  enuiandaaar  174S. 
Hornhauttrflbnncen,  BatIchanfM  van  —  anr 

Si;li«-liJirf.'  1<;!4. 
HornhiMirinmor-  [ifiinürcr  l'il*«. 
UomliautrciUttunK    mit    Eindringen  einer 

CiUa  fai  dJa  vantera  Kammer  HVi 
HornnaeTi»,  iTatemathierter  — ,  Narvus  der 

C«>rneH.  CNliirnrf:»  i'ivi'Titüji,    Schwere  Ver. 

iirid'Trlli^;t'ii  .V  it:>'aliii.:t  t>;l  utiiifB  §17. 

Hüftbein,  uerioetaies  Fibrueaikoin  de«  M'l. 
KMIa^  PtMialagia  waA  Aatiaksia  daradMap- 

Mdan  tM 
— ,  fedamde  1S3I 
— ,  aeluiappi'üde  CT' I  li'i'.i». 
— ,  cur  Uiiißnoeo  und  .MecbaaUc  der  acbnap- 

penden  1!'17. 
Hartgelenk,  Bedoutunf;  dar  MiidktaMi  fllr 

da*  '."i7. 

— .  R.K<'kti  in  dm  -  mit  latwpaaiiioai  «teaa 

Muakellnppeus  l'jlO. 
HartgelenkMukTlose,  Brhandinng  dar  477. 
Uaftnelenkaluintion,  kim^cniula  lljOS.  1741. 

HOflKeleDkrbeumatiamns,    aoliaklltlr  ~  in 
Varlaof  tob  Choraa  S5. 


Hnflifelenktiiberki-Ioüe  1  t.lT. 

-  ,,  mit  'it  n  Hrcii.  )ii,-ri  kuinmuniziereitde  l3o.^. 
Hüftluiatinn.  II.  .ij.i miive  BehandlaDg  irrepo- 

niMari  «orl-r-r  I  il» 

Haftverrenkuiu',  iiiii^cborene  i960.  I9I0 
~-.  Ar>tiolri»;ie  und  Behandlung  der  angebiirr 
nen  l«i:. 

UdftverrenkunKen,  frtlhueitie«  Dia^o*«  an- 
geborener 1917. 
~,  Priniipiellee  «ir  BehitudluuK  »iiKeborruer 

r.ii7. 

llUhnercbuleraafTKreatfin  7.>:i. 

HUhnorrier,  Uber  Nährwert  uod  Aujnulannir 

roher  und  w.*icliei'ko«hler  ZMM 
Huhnereineifi,    Idiu.vnknwie    K*Keu  UV**. 

UM  leij. 

Huhiierpri't  :t4. 

— .  A«tiolo(iic  di  r  -i''.'. 

Ilabnerpealviruii  Uli. 

-  .  Filtration  von  ll.Nr.> 

I  lliihnervpirochätvn  im  Sudan 
HühnempirtKrhaetnae  1247. 

Humerii!«,  R.  liAiidluii^;  de»  flotliereoden  12N.'». 
Hunierii>.f nii»'.  Fi-sktMi  d'U  inreriieD  477. 
Humi  rii»k(i|.).  Kninj>re««ioti«fraktiir  doe  ätW. 
iiumer-jitvei  kiirxuii);  1M5& 
Hum(ii.?iiiv<'t^ifiun);,  Polyneuritia  1009. 
HfiriiT'^r  U«'?rlilit_-Iitnnri;;*ii  uiul 

Ii  wi:  :..M.;r  in  .\rl''"  .1  !-,;<■, li-hnti-  III.). 

dalidencvatc   der  .Siiktoluuibalmuakulatur 
1606. 
Oydnuaalaa  1117. 

Hjrdraigyniai  laaialUean  bat  Sjrphilia  SOOB. 

—  Hfinlitan,  InlltMW  bai  £M(ktiaaaii  Mit 

212 

—  Intoxikation,  Fkll  Toa  «cbwaMr  %VKk 
Hvdraaii«,  Wirkaag  va«  —  and  tilur  Aika- 

hiido  anf  daa  BiMcaak  HO. 


Hrdrenkrphaiaeala  «eoipilaüa  talMar,  ffrafl« 

1074. 

Uydroide,  Bakaadlaaf  dar  1V7.  UWt. 
— ,  doppelte  Abdominat-  I56S. 

Hydriirephnlii.  lll7o  l."l". 

— ,  tibtr  Diu^'iünf  und  Therapie  de«  T19l. 

— ,  rar  BvhandluDK  de*  1209.  1468. 

-%  PtrfamtiaB  daa  iabaadaa  Kiiidai  wa|KM 

im. 

—  aeqnisitiig  idiopathtcna  IML^  1414k 
•  internii».  Draiaaga  ~  " 
bei  i32.  Ilö7. 

— ,  Ponkiion  der  SaiiaavaMfikal  bai  aana- 

borenem  1575. 

der  kleinen  Kinder.  Rvhandlaag  daa  MMw 
1  — ,  kongenitaler  2lf<.'i. 
I  —  mit  Uerdayrautumea  2iiä2. 
.  H^dryMiiiigatala,  amilMigratelia,  uabaiatana 

Hydronephroee  700  132.'. 

—  und  akicaeoritcho  NiereofittBa  MR. 
— ,  inlennittiaraoda  IKM. 

— ^  —  mit  piaiUialwrOpaiatia«  babaadali 

— ,  ai  omale  Nier«in|!cf*6c  und  ISUi. 
Hvdrophihalniua,  iat  bei  —  die  Iridekiomla 
oder  die  Skleroiomie  ala  Norataloyaratioa 

aiuuBi.'hen''  127. 
I  BTdrnpif  cliylnmia  r»:t;(. 
I  —  gvnu  intermiltena,  Kochiuili  bei 
I  —  —  traumatiL'UH.  Behandlung  dea  2ti92. 

—  irraviditnti«  nnd  .Mh'.iiriinurie,  Auaechcidunit 
der  riiloride  bei  JI.'.- 

Hrdrorrhoea  uteri  ^ravidi  ainniklia  1326.  2191. 
Hydrothorapi«  der  Afrikaiver,  dio  ISlSw 
Hygiene,  Lehrbuch  dor,  von  K.  Bavaa  991. 
— .  ..\ufklltruti^  ilber  cnmelln  971». 
— ,  2,1.  Jahr- sijci  icht   über  die  Fortachritte 

und  Leialangcn  auf  dem  Gebiete  der,  von 

A.  Pfairrer  1529 
'  — «  Jahreaberlchtaber.Sotiale —,  Demographie 

nnd  Mrditinalatatii-tik .   »nwio  nMi'  /»eijfij 

dea  aozinlon    Versieiieriir.p^n'e»^*  n  u  1   ; , 
— ,  aoaiale  —  uud  loxiale  Oeeandaheita&inter 

IS99. 

— ,  Orondrit  dar,  ▼an  C  Fldage  tMft 

Hyitlennl.  Deninfektlnnswert  dea  30.''>. 
Uyoaciii  Ull  i  Scopolaminuni  hydrobromlciMII 

boi  UefraktiooabealimroaDgen  041. 
Hypaitmia  aacb  Biar,  Bahaadlang  aiitlala  902. 
—  bei  paruleaten  Eni illndoupeit  IStb 

—  in  der  Ttiorapiu  innerer  Krankf«tM  SM. 
,  BehandluuE  akut  entaUndlieliar 

kaaiaii  mit  lamtUebar  im 
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Hj^periUnie  de«  Gehirn»,  kunsiliche       —  — 
bei  b«irion«iid<T  GrbirnmrU'rioskler'w«  I4k^. 
— .  p««»ivo  "07.  1564. 
llyprrjunii'hohKndliing  75.  ISCi. 

-  vou  Geli-nkerknuikungvn  'JIH^. 
IlypermziditAI.  B«i(rüK«  zur  Lehn-  von  drr  lö. 
— ,  ubtT  dio  i54-handluiij7  der  —  mit  Ar^erituiii 

niLriruai'SpüJiiniCPD,  von  A.  Macke  I'»:- 
l(vperdakl,vli<^  •'ntHiikliingegcichK-hlliilir 

Aiutl^M  dur  171. 
Hvp«rfmf*4iii  gravidarum  J]h.  -.'ILM' 
H.T|><.T);l_vkiiini«i  bi-i  Fivhxr  3-'^'l. 
Hvpeihidro»i»  uiiilali-nitiii,  zur  Kcnntnia  d-i 

lülO 

-  ,  HauUbuchiippuiig  durcb  'il  Ii'. 
Hypermelropi:,  S>')di'i«iiiiig  dtr  '-"..Tl.'' 
Uyperni-phroiu  l';.".:;  i7.M 
Hypcrpluip,  cerebiale  uniluturali'  I0»it1. 
Hyp«rpj  rrxi<>  bi  i  s.  ptitchcr  Atipini»  l'ilJJ 
Hyper»euBibilicit>ruiiir,   giftig"    Klt^mcnt«,'  •iry 

Proteine  b«i  di'r  .V.'l. 
Hyperlliflnnie  '-'-M.:. 
H}pertrirhcii»i»,  liphindlunj,'  iltr  -i I4>. 
Uypurtropbic  und  ()rguncfirr<'Iation  4'.t. 
Hyperostosen    der    Sidiiid»-!-    iiiid  fienirl.l«- 

knurhi-n,  diffus" 
llyperu«li»cnbildung  di»  itiiLiircn  (ii-hörgHugs 

mit  iMittelobrfitortini;  .V-t.'i, 
Uyperpliii'angic  des  Dauaiea» 
Hvperihyrooiditu>iis  bei  imiiiiplen  Tuirir/r>>n 

':iöv. 

UyphoiDycutti»  pedii  Vil 
Hypnolitmiis.  der.  von  A.  Moll  l'^;. 
Hypopli^»^,  Oescbwulüte  in  dir  tiud  Akro- 

.  Gehirn  mit  groÜi>in  rvii1inrh<>n  Tumnr  i)<'r 

flypupbytuiituuior,  Kall  vmU  '*'~'tl. 
Hvpophysintuinorcn,   Uoatgt'iiaufnHlinit'  bri 
I  Jt».'. 

— ,  zur  l'Htliologic  »011  ÜIu 
Hjr|>n|ihya«iigxng,  l'Utti-nrpitli.  li  iUiiri'Hn  ies 
■'mö. 

HrpophysiBoperalioii  bvt  l>(-;;t;iif|jili<>  «dijirtiuj- 

genital  i«  141^1 
Hy poplaAti- cht*  Konntiiiituin  iin<l  rliro  lirdeu- 

tuug  l'j|>i. 

Ilypoepitdia  pcnosaetalis  Kmaelmeuer,  Iti- 
liandlung  der  Ii"" 

—  vulvifiirmi«  ^.".0. 

Mypoapadie  der  Genitalien  un>l  Infantilitmus 

137. 

— ,  Incontinentia  urinati  bei  weibliclu'r  IUI'», 
Hypo«yi*tali«i   der   Kammern   dcj«  Silirgrtirr 

lieririia,  Uhvr  zeitwvili^u  parti-tllii  t9>t. 
Hypotonie,  Mcai'ung  dvr  ä>j3. 
llytlerrktomi«  r>.'<'>. 
— ,  abdoininate  1--"». 
-.  •  -  wegen  Ctrvijtareinoui    I  H ' 
— .  I"  Fall"  »on  «lidominaler  1211. 
— ,  i.ubl>itHlv  —  auf  «bdominrilcin  Viru-  'K. 
— .  vaginaio  —  b<'l  Hyaleru-Vaginrt  Knli-roiidp 
757. 

— ,  Obrr  die  Bewertung  gewisser  Bcliandlungfl- 
loetliodeii  der  l<»klrriiimi''n  des  KindlM'ttep, 
inabesuudore  <ler  lOil    IMfi.  1117. 

Mysteri«  1521. 

trauinatisehe  ^t. 

— ,  —  —  mit  Stummheit  und  Uluthiisten  l.v.'l. 

-  ,  Klinik  und  Therapie  der  '2iS2. 

— .  Vortäuaehung  eioer  urKaniaehen  Erkran- 
kung durch  347. 
— ,  (^renc^ribicle  der  (.'hinjrgio  und  *lt>. 

—  mit  uaycliiachen  Symptomen  7't| 

-  bei  Italienern  7D.'>. 

dio  Uehandinng  der  Uli.  2I»7. 
— ,  Reflei»  bri 

— .  Keaektion  d«-»  Plein»  utero-o^'üncuH  bei 

—  Kombination  dea  maiiisch-depri  «fiven  lire- 
»eins  mit  28:?2. 

-  und  Epilepsie 

Mytteriach  Icihargiaehe  /.ustlnde  I  liKt 
Hysteristhe   Kinzeliiyniptinn"   als   Knlg^'  von 
I'nftllcn  47y, 

—  Syaiptomr,  im^führend«  "IM. 

—  Bchlanthnlirfae  Zuitltnd»  .^'2-  ' 
Hysterischer  Indult  IJ-.'i 
Hyatenache*  Fieber  14;'l.  lliA. 
Ilyateropexis  hypognatriea,  Kinflali  der  -  — 

Jinf  SebwAngeraehaft  und  nebiirl 


Id««iiltuchl,  .Senaori«!  h' Aphiutarher  it4H. 
Mnnliim,  Fc-talelliuig  der        von  lebenden 

IVrannen  nnd  vou  l.eiclieti  l\iy>. 
lileogt'nitiltarnnm'-nt,  da«  KreudM'he  —  und 

►  eine   Bedeutung'   im   inani-eh- deprenaive» 

/rr>i:.ein,  von  O.  (iross  1 '.» l7 
Idionynknssien  17;!'', 

Idiutru,  Füraurge   für   — ,   EpUvptiker  und 

geinig  Minderwertige  "MlM 
Iiiiotie,  jimnurotisehe  2J1. 
fainiliini  2r.'.  I  l.'itl. 

,  gegi  nwilrtiger  Stand  der  L»fhr«  von  der 

I^7.|. 

Idi'ilin,  Geliim  einer  inikrocepbalen  Il'27 
Idiotiet'itrinen,  diagn«»»! ieehe  Abgrenzung  be- 

e(iiiiuirer  1  -^l  ^ 
Iklerii»,  hainolytieelu'i  .TU. 

,  i«fi'kti<>«er  47'.i 

—  bei  inneren  Bhiluiislritteu?  »ül. 
chronipelier  alkidudiaclier  —  mit  Spleiio 

niegiilie  l'U:; 
— .  —  faindiürer  ariiidur(»rhrr  ijüL 

—  iint]  Sehw.iageraeliaÜ  M'I7. 

gravi«  der  Xeugebiireju  n.  habitueller  2<.'!>.'i. 
lie<i<  nk.tlt:ilMirkuIoi^e  21  ü. 

—  ,  luinorllitdende  Bteno«:ere!nle  :'  '-i", 

IlrorCealuiiiiiireii,  radiologistdie  Diagnostik  der 

;<.-,!<. 

Jleotypliu».  h.ikteriiiIogi«fi.e  l)iagnnse  des  121:! 
Ileus  7i..  177. 

—  paraly tieii».  E«eiiiisalii;ylat  Wi  l'il 
— ,  zweisitziger  tt74. 

— ,  Qber  duodenalen  1117.'».  1|->1. 

,  duodenaler  —  naeh  (iperKiiuneii  nri7. 

iiiTolg«  rühreiifrirm'ger  UariimtefHi."-  iiui  Ii 
Brueheiiikleiniiiiirig  1121. 

mit  Durchtrennung  d--s  O.iniis  1212 

im  Wochenbett  I2lii. 

pot-toperaf i>'er      naeh  Lapai'-tomie  »e^en 

g- plntiter  Tiiharirrav idil.*!  I  .7  t 
Ib'UHbtdiandhing  1  !-*•?- 

.  U-itrag  zur  lüT  t. 
Imifi'i'illitlit  und  .Mor^l  iiisanily  in  pr«kli»ehrr 

uiiil  iVireuaisk  her  Bezieh ung  2IiLL 
I uiinuuii*atioii,   theraptiutiaelie    —    bei  Mircb- 

inrektionen  1 7.'l-'. 
Iiuintinisierung,  ftber  IW^. 

—  per  o.*  A"''^ 

,  Piophylaiia  der  chiri'rgifeheu  Infektionen 

veniüttels  prüventiver  7,'.i'r 

,  negative  rhaso  bei  der  l!«'?. 
— .  giiil  e»  bei  der  »kliven  ~   Cine  iieguiive 

Phaiie   im  Sinne   einer   eiliidilen  Kiiipfilni; 

liehkeicdes  vaccinicrten  Individitutnsi'  2I.>I . 
IininuiiiÄieriing»pro7ell  122.  ' 
lininiinilitt,  tat  erwfirbeiie  —  vererbbar?  .t-"! 

—  den  lebeieleti  Gewebi'ti,  Theorie  ,1er  natlir- 
lielien  •liji".. 

,    die         im    l.irhte    dt  r    K  h  r  1  i  ehsclieri 

Tbeori»  8»Vj. 
uiid  Fermentwirkung  1442. 

.  L'itbertragung  ibtr       tliirch  die  .Mileii  im  I 

da»  l.ar(alexin  It'.l'I. 
IniniunititsforAcliung,  .Jahresberieht  über  die 

Kigchnissa  der,  von  Woichardt  ■Hl'' 
-,  (Iber  neue  Methoden  der  ^''7.  :i7^'. 
Immunkörper,   Saurenatur  der  bäiiHdyli.M'h'-ii 

7<fi. 

— ,  physikalische  Ijhemie  der  7r,".. 

h&molytischer  Immunitera.   IsuliMrunif  und 
Keinignng  der  14* '2. 

—  -,  ehrmittcbe  Natur  der  liAnioly tischen  l.'i'il. 

—  -Frage  r.XW.. 

In.munstoffe,  cleklri*ehe  Wanderung  der  ■'i.'^. 
Impetigo  eontagios«,  Aetiologie  iler  l'ets. 
Impfriuh  bei  iivei  Kindern  im  ersten  Lehnn- 

jahre  Ifil'i. 
luipfp«<hutzverbaDd  lOM. 

lm|ifsl<ilT,  kann  der  antirabi^eho  Pisteur- 
«  he  -  gesun<le  Tiere  rlureh  l.vsfa  tilten  ^ 
Jl. 

Impfsyphilii-,  -VlTe  und  Kanihehcn  mit  kulaner 

iioi 

Ilnpftuberkulo»>>    der    S<'hnen»cheiden  heitii 

Ftlegepersonal  1*^1. 
Impfungen,  vergleichende  kutane  2ilg'.'. 
Impfzwangsgegnerverein.  Haiinoverfoher  21.1.I. 
linplanLation  \on  embryonalen  <  i'  wrben  111:1. 
Iinplautationscarcinom  iJüL 
IiBplaatalioDtrarrinooM  im  Abdomen  121)1. 


Implantationsinfektiou  der  Wunden,  Prnphy- 

lat'-  der  7rit;. 
linplaiitatinnjttiiinoren,  Aber  I  ItW 
Impi  ovioalioii!>re<-lieiV;  i'l !"!. 
In  lieun  im  Harn  und  liid<d  in  den  FaecM  I^IIU. 

und  »ein«  Derivate  I <'.!»). 
Indicauurte  llt*>. 

Iiidii  n.  ?Hriitiir<*  UetVirne-'n  in  t*t.'i7. 

I nd>c<'k«riniiiproi>e,  Bcdeutnng  d' ^  707. 

liiilifclieM  Fieber,  akute  riiberkuJ'»*"  als  Vr- 

cacbe  de«  :i:il_ 
IndividualitAt.  chemische  1C3. 
Indntaei'f  iirie  1242. 
Indoxyliirie  bei  Kinilern  l'U  E 
liidnktiorisstroni  iila  Dingiuisticiirii  in  derzaiin 

arzlliclicn  Pra.^i«.  von  Schr'jder  :i'n', 
Infektion,  Thenrie  <ler  ir.ll 

von  .^IellMl•hen  dun  Ii  Hau.ili>-i-e  "2n|."i. 
lnfektion»errepi-r.  ullrauiikro»ki>piaehe  1  (ir2, 
InfektiDn^kraitkhi'iten.  akure  ItW. 
— .    Verhalten    'le»    Serumkompleinents  bei 

akuten  2n. 

-  ,  Seliule  und  4Ti> 

-,  was»  »oll  der  .Vrzt  tlher  di"  Gefalirrii  d<'f 
—  in  den  Sainaiiterkurseii  lernenV 

speziell     liiiriachfieber,  Allgeioeiubeliand 
lunp  von  ÜXl 
— ,  anl inepti^eh"  I.okalb*'ttHndtnii?  von   *" 1 
I  ritek  tionatheorie,  V*ci»ucli  eiiir-r  21ii, 
InHu-'nz.t  unil  F.pitypiilitis  12  ^  I 
— ,  I  ii-ibtin  der  Augei.hder  bei 
— ,  Sti-rbefllile  an  '.! '-ii. 

-  Kiidorarditia  ■'41. 

liiHneiualMiiillenbefunde  iinUronchialhaum  131. 
Ii.fM^innen  '.*y<l 

lufti!*i»rieri  bei  .Mag"n-  und  Dariiileiden  '.^ > e* 
Ingiiinaliiernie.  »ihrinbar  reponierte  17-1 
Iidtalatinnsanllslhesie  l»7!i. 
Inhalntiona-  und  l)e«iiitektionaapparat,  neiie,- 
712 

Inhatalionsmaske,  eine  einfach-'  22ilL 
[idialation.tiifeife.  cino  ri^gulierliare  H7d. 
[iiji'ktioiien  im  Tieretperimeni.  intraarterielle 

■  iiel  iritiaveuo^u  .'iid. 
— ,  t »''fahren  niel  Niit^«ii  der  intraiiteruien 


Injektioiifnprilzeii  mit  einge.<ehlifT«ini'm  Glii» 

kolben,  Verbesserung  der  SL«t. 
Inkarzeration,  innere  13fi5. 
— ,  retrograde  8|.  477 

Inkubation  nnd  natürliche  Imiitnnitill,  Bin- 
iliiiiiiS* erli;ilriiii-?o  der  (irii:<i)ge» ehe  gegen 
iih<'r  Tozincn  nnd  ihre  klinitehe  Bodcutiing 
fUr  1III2. 

Innere  Krankheiten,  über  traiiniatii.che  Kul- 
stehnng  von,  von  11  .Stom  sis. 

— •  — ,  »p*-7iel!,'  niahcnoso  di-r  inneren,  von 
W.  v.  I.eiil.e 

,  nC'iere  Fortsehritte  in  iler  Beiianillung 
•  ■iniger  12.*3. 

-  --.  Ilandliurli  der  speziellen  Pathologie 
und  Therapie  der,  von  H  F.ie  Ii  ho  r  a  t  ililLL 

Ml  diiin  und  Kinderheilkunde,  Krgehinsse 
der  1017. 

-  —  —  Chirurgie,  tirenzeii  der  II.'.»:. 
Iiiokiilaliunvnielhode  Wright.  die  :;ll 
Ii;n^itiirio  und  die  pb\>iologi^che  lledeiitnhg 

d'-fi  Innait»  1  1 
Insanity   and  allicil   N>  oro-»-a   pnicticiil  iiel 
clLiiical,  von  1).  11  Savage  and  K.  Gon- 
dall  .Vi!!. 

Iiivekfen  und  Zecken  *l»  Krankheil.iüh.Tlniger 

liir  Men»ehen  und  Tieie  ii72. 
--.  rebertragung  von  Krankheiten  durch  -^l^ 

-  ,  iiher  parasitir'clie  -VI. 

— ,  Ib  kiiinpfiir.g  iler  al»  Ki  iiiikheitaQbertrjlger 

in  Betracht  kouimenden  l-tl 
Ineekteiistiolie,  zur  Behandlung  der  'i '' 
Inspektion,  Hilfe  le  i  der  .nöl. 
rnitruini'ntarium  fdr  eiidove?ika!e  Gperaiiitiien 

l:t2',. 

lostrumenteDkoi  her     und    Instruinenti  niisrh 

Inittruinent  i*'r-     und  IfiAlruineniensterilihier- 

ti-cl».  kombinierter  I2.y 
In^uflicicnlia  vcitebrac  nnd  .Skoliose  Ti  -t.. 
Irrelligrn^prilfiiui:  h.'i  Fpih  (iIiseLen  und  Vor- 

iiialen  ■"i2:i. 

Intercai palgeb  iik    tvpipch.'  I.ii<>li(>n>fraktur 

dl  i  l.J'Ji:. 

Internale,  Vor/lign  und  Nachteile  der  i'.W. 
[nlerposiiio  uteri  verico-vaginalis,  zur  l>>.'i'! 


IMl.M.rs-VEKKKiLllSIS 


mit  »poiilHiii^r 


IntcstinHtt-rkrnnkiincftn  hei  SjlagliD|^VD  3[>. 

InI(-»!iii!tlluh*Tkulos4*  .'>».U. 

IiiiinMi(ul»'rk>'l  in  d^'n  WleiDco  LuoKrtiarlerii^n 

l'l. 

Itit'ixikntion.  Alitncnlilr«*  7\'\K 
— .  —  iiu  Süii»;li'ii:''"l'er  I'.'"'. 
lntri\ikHtioiifO,  Lf'hrbuch  dvr,  von  K  Koherl 

i;  I. 

lutmUryiiK'^fil*'  Op»TÄtiniifn  I-l"_*7. 
liitiAthitri^ktiV  f>pi'rHltHiii-n,  t'ii'faclier  A)>|tHri«t 

fiir  kuniütiif'Kn  AfinitPii;  ho\  i^v*. 
Iittri»uti«rirtp*-(ir*airit'n,  <l'  fn>iren  ilcr  fil-V 

IiiTioitufi  vj*piii^4\  KiikuUior  AbriU  nin  l'ifi'i. 
Intiili.i'i":^    zur   Ki'nittiii«   tl»  r   NHi  ii»'tK.Crik- 

turrn    MtM    NHr^fiivL»rHcliln»(HM    imi-h,  von 

F.  Iiohnprdl  ITi.. 
— ,  T.imci'niilimtrm'k  mittrU  p' roTi^lcr  V^H. 

—  Ifi  ili|jhtl.t'rii«»'ln'r  [nJirvtiluti  nofii? 
InluH3ii^^t'|iuori  ^L*'t,  s'j;,.  ]ii7l. 

—  h\'i  Kirj'ii'rn 
inf'tljS«'  von  l'nIypTi  'J'ti. 

Inx'äuitimiiiii  'li-s  Oiliintliirmit 

IL  iliing  I  Ti  ■'. 
Iriv»li-Ii*riiviiti'n.  ri-ufiin>;  iKt  'J::'_'ii. 
Inviili'trn-iii.  fn'ii.   AiiforiliM  iiincvn  an  ILrztltch«* 

< 'lutmtitvii  in  'J ]■>:'. 
ltiT«iiili  nv>'r»ii  h-  r«ing,  Vci«al(Hiip«fni|;en  <i>.'t 

Iti\]tli(if nvereur^uti^nkatiäe.  Ji«!  1  Wiiwatiiiluii^ 
!•  r  tisisolii  n  in  oiri"  liiVHliden'  iiiiJ 
Alf ••r'irrii(i*nv*T''ich<'riinir  LiLU. 

iiiv^lnliljil,  Krankliftt  «rni  -' !  Ti  I 

InvttltüitiitHltt^^ulAdjtiuiu.   u  irt»L'biifÜiL'lit^  Kr 

Invi-ri*i€i  utrri  invi't«'r)itJl  Iii  Im. 

—  —  pirMfpi  ritllH   I  l"-!'. 

VÄci'in**  mit  l*rt*liip-ui}  tüt»li>>  ult.ri  IT'j. 
^  —  —  KiiiiTiu  i  lc  n»ch  va^Tnalor  Uti  riig 

exii^irpHlion  1  •"■'J. 
toni«jition,  BelianiiliiQf;  vou  Hautkrankht^iteu 

durch  l'.m. 
[oninHlH'tintht THjün  ^l^, 

lonthopliürüO'.',  Lh«rapetiti»i'lie  Aiiwvitduiii;  <ler 

lriil«'nrlri»ifl  anti^*;nipr.miit'i!-.»  ."'i.ti 
IriilorlioroiditiN,  idin]>iit hiB*'lii'  —  unp'r  t'in*un 
Hüll»   d«r   fi>iiipi«lhiaior«nd<'ii  KrittUhduiiK 


Knt- 


Ini«.  IMiyfiolofii"  dnr  UV. 

u)id   Pii;iiit>titi'pit}tfl   di'r  N«-Uhaut, 
wickliinet*ni'^*'iii>  lil''  und  Anatomie  dt«  ''^J. 
lriii«nnin«lirn,  t-«'It«  iii'  'Ji 47 
Iri^-Hrkotn  und  IriTiidcilln-Unin  'J-'.V^. 
Irindiin'T-ii  N'JI  IbHi. 
Iriti»  I'lil7 

— ,  Ri-hinilliinn  di-r  T!**. 

rheiiinHiicii 
Irre,  lli'*fhilff ii:uii2  und  Unti^rhaltiini;  d.  r 

in  titfi;nlli<-lii'n  An«rM!t*  n  >  Ki. 
Irrerifirite  tiirl  Uicht-T  1477. 
lrr#'iian*J.^II.  Ht'dun^^paiifBii.-htrii  in  der  I  IM- 
IrrrnuiiMtiiiti-n,  \'iirl i:»lliHMi,c  in  l'J'U. 
Irr'*nfdrnui(;r,   rin  liii<liHch<!)*  Gnuet»  bntr.  dir 

ISB7 

in  Unearn,  hontipcr  Stand  d.r  L'IOf ■■ 
Irr»*np'wt7.p«-Iiiinc  Jl<i| 
Irrt'ril,HM»rulir  1  7  ii K 
Irrpnhllfnvereine.  Ik>ativbiiu^<'h  der 
Irri^npHt'e*'  bi-i  *ir^n  Annrfn 

—  und  Ti-.lmik  JID!. 

—  --  Vor-iiL'lKTunnawBseü 

Vi>rw«lt>ing  LMi  d. 
Irrenwi;»t'n,  if-'vri'nttJlrtiarr  Stand  doB  21'>> 
Irr<>Boiii.   phiintaBtitfclie  Furiii   dnii  dei;4tn<'ra- 
tivn 

rrnifwliir,  Ani*Jil7.iitn<*k  an  drn  4-Wt. 
IrtiiTAli^n'^n.  Hidtandluni;  der  v<-in»nsc-hrn  G'!- 

»ctivvdre  mit  lieiDi'ii  '..'42. 
(»  iiiaH  und  trkrartkiini£t^D  d»^it  f [llft^zetirnki* 
— .  Hi-ilun^:  diT  :iis, 

—  ,  I>ifT'  ii^.|itialdiii^;notw  dt-r  periplic^iardion  "»l.'i. 
— ,  Iidillrarion*tl:t.'r«|ti«'  d»'i'  70.'' 

— .  Eti't^NndluiiK  iKt  IrtW'^ 

— .  lilier  cliiriir(;i--i  lir  Kidinndluni;  di-r  1J7H. 

V.'r'.. 

r]H'lnn.«l>nfianiiliin(r  I 

Ihnfttrin  aU  S(ri'ti|nilvi^r,  Ciazc,  Zalinpa-ttt*  •■Ir. 

Unpr^l  und  <_?hi'"*rii!^iydrat  7.'i 
lr<oprH|ijrdinaIiun  Imm  UiT/krankm  IHHi. 
lii»'...n,  Hiii.f..  »11»  1137.  ijn 


JahreaeinkilnftP.    liiv    Vtröffenllichiing  der 

llrzilii'h.'n  21} 
J.«j>amT,  (iröU»'  df»  Kioia  und  Kapatilat  der 

Ula-e  b.-i  :ir. 
jHfiAn**rin,  dir  Sektion  iMn«*r  2jUZL 
Jrjunmii,  Siirkom  dr-n 

—  und  1l>-uin,  priinilrt-'-*  Carrinnm  di>fl 
Jod  iti  drr  \Vundii<'hi»iniIiiiii;  nr.7. 

—  .  zur  (.'hrinodiiignujttik  und  Cl>f niotlierapii» 
diu  •-'("1. 

—  -  AniHi"fri?Uur4.'    b-d   ciironi^t.h  iil£i*nilivi.*r 
l'btiiiff  :i>s 

.I<mI   und  Sdlii  iiiilcuT.  Il<!n-t' llunL'  von  l'ifj 
diidar-'-rntbcmpie  und  Ai»i':ipdin  1;WJ. 
JiMif»-rbrtnprtnnlb'n  bri  Lue*  lt?7-. 
JfHifrbdin  in  ilrr  Lii'-ulbcrnpir  IH7I. 
J<Hiipinlabli'IIi'n 
Ji'dldliiiin  I  >JI 

Jodipin  c^irrn  n-  pti^rlii"  und  pyAint«<dtu  All- 

i;rin«'inint"fkt  ion  1  >'.'  1 
Jiidkuli  Ki'^iMi  ( ieb?iikr)ifuinRti<(nus  15%. 

—  und  Siijoiiiiu  J.idaii»-!'!  •■:diin|r  I'«*»  V+rab- 
rpioliunp  V'in  :x>i. 

l''i**itiopliili<'  dundi  I'.l7. 
,I>i>lIi'i-itliiTi 
Jüdnpol  Hoi'r  l'tl'.' 

Jododi  rina  t  livroiium  koinbinii'rt  mit  aknt.-r 

Nrpl  rill-  ..7i. 
JudolHn  1';:;. 

.Iijtbd'xi  inprTitnni'.iii,  Ub*?r  .!-'''■. 

J(».i<iiiirnin,   «dn   mnioa   inti-rni'»  .I.Mlprup-itm 

Jnibiihjrin.    phyaiologiwlie   Wirkungen  di« 
7i.t 

Jodpinxdunit  lur  Kr«iolun)i  »ibmalfr  Narben 

1  IS.'.. 

JodpiTiparati',  Wirkung    Imi       auf  di"  Adn* 
nattit  Ar!iTii>ni'krui*t.' 

—  bri  Arf orin«ktorn»tc  w"."-''. 
.Jiid-  und  Saindinthrrapie  hiX. 

Julidon  al«  lUiitdeoiubxicu»  bei  Üperationon 
UU. 

JiitlunnanWHiiduni;  .'loj. 
Julhionmilbi'  liy.'. 

—  b<'i  skrofutüaen  Au|;eol«iiiieo  SM. 
JnbiUi'o  von: 

Run.  lUt   Kr   ltrlK«r  1  iB.'rlin) 
Prof   l>r-  II.  Clniiri  l.'^trulJtiurp)  ll-i 
San  Hill  l>r.  Uaub.«  (Krankfiirt  a  .M  |  IJn 
G.di.  M.',l  Hat  Dr.  Dohm  1  Ki.mp.brr^M  17j 
("■Hb    M"d  Kat   Prof.    Dr.  1  )uut  r  i-Ic  pon  I 

ILionnl  II  Kl. 
Ran.  lOit  Dr.  Erler  (Stollb»rp)  l.V.M. 
Prof.  Dr.  Fiicher  lätrabburi;)  l'JSII. 
r.ih.  San  Hat  l)r  Frank  (Aavb.  »1  lülti. 
Prof.  Dr.  riruninavb  (l'.erlinl  II."''.;. 
San.  Hal  Dr.  llaasi;  (Sindini  l'iij. 
*',eb.   San  liat   r)r.   K.   llrivmano  (Wi.-!. 

budrn)  1 

r;.-li  San.  liat  Dr.  H  irc  b  br  r«  (l'nwn)  I.J«i. 
rirli  San  .Hal  Dr.  J  a on  i »ch  ^WiUftdiK'u'i'J) 
1WI4. 

Gi-h.  San  -Rat  Dr.  Kfiater  (Naumburpi  l^|'^ 
Orb.  M-d  -Hat  Dr,  Leopold  (  Droadm)  IiiKi 
Dr.  U  l.öwi<nb.-r(r  (l'ari«)  l'iji». 
Geh.  San  Kai  Dr.  Liinin^;  lAuriib)  7'VI. 
Geh.  Mrd.  kat  Prof.  Dr.  Maunkopff  (.Mar- 
burg) IlH). 

Geh.  llofrat  Prof  Dr  Mani  (Freiberifl  ■'•ii. 
Geh.  Mi-d  Rat  Dr.  Modirr  I AltHiikindirn» 
l.vnv 

Grh.  Mcd.  ltat  Prof.  Dr.  Mooli  (llerihrrn. ) 

Prof  Dr.  P.  K  Pel  lAmstfrdam)  <Mi^ 
Dr.  Pfau  ( Uobenneukirchm)  :I!. 
G.'h.  .M<'d-IUl  Prof.  Dr.  Pflurper  1  Bonn) 
1.1.4. 

Prof  Dr,  Ribbert  (Unnn)  I .'.'.i ■ 

Prüf  Dr.  KJihniann  (Hri'«lau,i  ,'<:.■. 

Geh.  Med.-Kal  Prof  Dr.  K  Ru.i-  (Berlin) 

Geb.  Med.'Kaf  l'rof.  Dr.  Saomiach  (Bonnl 
7«.i4. 

San.  Rat  Dr.  Sc home r n 9  (Maritinh;if.' 1  .il I 
Prof.  Dr  Si  hroibnr  (Kunig»b<TKl  liil'O 
Gtb.  J<<-e--  u,  1  (b.  M.'d.  Ilat  Dr.  Sc  b  uc  h  ard  t 

(Gotha)  ;i2. 
Prof  Dr.  B.  Si-hultif  (Jcnai  Ü 

Prof  Dt.  Schwalbe  (SiraBhurcl   

Geh  San.-JUt  Dr.  Speyer  (Kiel)  1  :i.;i.. 


Jubilken  von: 

Prof  Dr  O  Seifert  (Wonbuirp)  432 
Prof.  Dr  Sklarek  (BerlinI  177.'>. 
Prof.  Dr.  So  Ii  mann  I  Leipzig)  i:;t^i. 


San  Rat  Dr  Taub«  lLfip.;ip)  -J'M- 
V  \  al.'l  te  S 

(Bonn)  IIH 


Geb,  M»d  l(.tt  l'rof 


Sl.  üeoris" 


Geb.  Mcd.  Itai  Prof  Dr.  Wuldeyer  kBerlini 
l.'.Ki 

S:,n  .Iiat  l>r,  K   \V  e  i»«er  ( l'.ißneek)  ilOS 
Geheitnral  Prof.  Dr.  v,  Winckel  (Mlineb'-nl 

.M.  d  Hat  Dr,  \V  iinderlicb  (Stultgartl  ir^-i, 
Jurken  1 7- 1 

Jurkepi.lrniie,  annnnerlicbe  —  be.jiu^t  durrb 

Ki'pUiE»  autviniti.ili»  '^17. 
Jup"n'it"ilri*i'ii:e,  |,and*'»\erband  für  .U4- 
Jiipen.iirrenein  Ii"* 


K. 

Ktlberrubr,  Aetioloeie  der  ; 

—  I  'olibniMMi.sirt  1)11, 
K:ilt."i;abete»  b.  lm  Fruiwlie  7i»i. 

KalT.  e,  (Iber  leii  cotf.  iufreien  194».  '>-Isl. 

—  .  /,iir  Gei*ebii:bte  dej«  coffeinfreien  f*f^*i 
Kiirt'ei*be*t.*udreib*,  wirkiuiine  111.'.. 

Kaiser  Wilhelm»- .^kade«lie.   Neubau  der  Jl7. 
Kaisers.. Iinitt  1117 
.    an  .1er  Totn»  174. 
— .  iiidt'-ne  Indikation  ruui  .'.o*!. 
— ,   S..|lbeims   fitraperilonealer  ccrviealer 
7'i> 

—  rnit  naebfnipend.'r  Totalexstiryatioii  l'.i'G. 

—  und  1  jnnb.-tlaniUtbeaie  1117. 
— .  p..-t  nii.rteni  tL*'*l, 

,  Adietialiii  b.-i.u  .''  'X't. 
— ,  abdominjiliT  I  ^'.V- 
— .  e«.rvnal.-r  .'^l.  1111. 

.   In.likation   und    Teehnik  de»  eerviealen 

extraperitonealer  '^'il  Mfi.  120«'.,  LlÜfl  Lt^rJ. 


;i.!'^  17».'. 


unil 


lind  »npra»ymphy«ilrer  l'.'i'ü 
»tipraavmphvKiirer  1 

— ,  vaginaler  I7i*l 

— ,  —  in  .Su<[.4inerika  bei  Kuniceukrankbt'it 
und  narbiger  Verenpini;  des  Laryni  1  L'i'. 

— ,  —  di  r  l'raii»  11j8.  1-Mj.  isi,!'. 
,  —        —  Dachkammer  bei  [larti'dler 
.^.«ckun^    der    vorderen  Pteruawand 
.Stenoae  der  Cervix  1 78*-' 

Kala  aear  S'.i.j  l.'.JS 

 in  der  eiitfliaehen  Armi!**  711. 

  -  Calriitta  lu71. 

 ,  Fettleber  b.i  I7s:: 

Kalar  .'Vzarfall,  Heibinp  einr»  711. 

Kaliperman^anat,  Di^iiil'ekti.in  mit  1^71 

Kalium  biehroniieuin,  VerpifluntJ  Dkit  77. 

—  <  liliirieuui.  VerRiftnnR  mit  S07. 
Kalkabbiseruncen  unter  der  Haut  Kiif'. 
Kalkbeatiind   de»   OrKaniaioua.  B«ii<-hun|reii 

der  K(iithelki>rperelien  zum  InOl 
Kalkdemnfektion  I:>,'i7. 
Kalk(rietji-*ta»e,  llialoloirie  der  1  -«i I 
Kalome)  bei  innerliebrm  Gebrauche  I.'*24, 
Kaltblüter,  lUmidyse  bei  d-.n  •«41 
Kampfer,  rnceniischer  75 
Kaniiichenayphdia  |;t!t*l, 

Kankroi.len,  I  interaiKdiiiUKeu  über  den  von 
C.  .Schmidt  aofjcpebonen  protozounShn 
liehen  Paraailcn  der  maliipien  Tumoren  und 
Uber  17H  471. 

Kappenbeliandlunt;  IHt.ü. 

Karbulfucbainlbsuiif;  fllr  Tab«rk«lhazillen,  ver 

besaerte  IJJ. 
Karbnliranicriin  l'V'. 
Karbunkel,  zur  BebaodluDt;  dea  I(t07. 
Karollkiir    bei   fchweren  Kreialaufatönmeen 

und  Feitaucht  s.M. 

—  —  KrkiankunKen  dea  llerznn«  l^-t^ft. 

—  —  bei  Krci»lBuf»tnninKKn  1:^ 
Karnttent-uppe   b.i  Krniihruupt.atoruni;«ii  d.-r 

SAuirlinKP  1 1'*7. 
Kurli)trelkücl>e   fUr  Zuckerkranke    und  Fett 
IcibiKo  431), 

Kaatrntion,   KinfluLi  der  —  auf  den  renpira- 

toriaidien  .Sl<dTa-ecli»el  Iii'*'-' 
Kaalrierter.  Uber  eiunn  im  jugen. Illeben  Alter 

943. 


INTIAr.TS-VKHZER'HXIS. 


XXXlü 


Kii«ni>t!k,  VHniurti"  uns  der  Praji»  ?044. 
KNt«lj|«(*W{'r1'- l>*M  Vf'fKrtiifiJi-iii'n  Krkriinkuni:*'n 

•an 

Kitmlyse,  liriifiitune  dpr   —   für  die  Mcdi- 

rincr.  von  H.  Sciindi* 
— ,  Ver^iftiini;  tiiiil  IT.M. 
Katarakt,  I!<'z1i^Iiuijk  vuii  AlU^r  und  l>ef;inii<>n 

dt-'tn  —  zu  ni>rmal<-in  iind  paibolD^ Ucboui 

Blutilrmk  11.41.. 
KAlAtontr,  KUr  I'roj:da»('  (lt*r  S!)S- 
— .  eiu«  Hi'lliistiiidii.'-'  KrauktK'itüfond  l-U.'i. 

—  D»ch  *rrmnn«  ''\<t'> 
Katalonliii  lin  Aiif^lli-,  ül"-r  di-'  S'i;i 
KiiiHtoQiM-hf r  Ka^lu«.  S«lbiitvt;rl<'i/ui}^eii  iui 

124. 

KÄtbetrr,  Moi]itik«tion  dp*  Kritweli-lIr-^vmAnn- 
•ch>-n 

— ,  CiMctik'liIc  d- B  h-T. 

—  uiid  ä«iitli'  ll't.'i. 

RnnliihakKnft,  ulvr  i-in«-  \  •■rgiftuiig  ni^t.  vim 

M.  Amol  dt  l^L'^;'.. 
K  ea  t  i  n     11  ar  I  -  M-iiiodo,  {')>ysikali-<i'li>'S  im  I 

Trchnitcli'  u  ilh.-r  "4  !. 
Ki'fir  hIh  SiUitflinc'iiJtliriirit;  "n:''- 
Kchlkupf,  )ih1I<ii' itii;  i'i.slir|>u'i  t'T  UIL 
— ,  DAiieranrictlifsic  im  liiLi"rkidii-"ri  7r.~ 
— ,  Wrknochcrnujr  di-g  nt«-n^r)ir>i  hcn 
— ,  «'infnit'P'*,  »'fr"d)rHl<^  iJitiTniiiiic  li«-»-  1  ^ ^- 

,  total»   lIuridi.iclii.i-iduiiK    d^  n    -     -luf  d'  r 

Höbe  des  inittlin?»  Prilt-d?   li  r  Caitil;it;o 

thyrenidf»  I411T 
und   Luftröhr«',  V'^Truubuiip  vim  Sidiiiitt 

w andt^n  v i>n  1  I  t'>. 
Kehlkopffi^^Iirpatioii   Hf^V'"  * 'itruidoui, 

stAadiev  r.T4 
— ,  zar  Spiit«j*pli}xir  iiHr)--  t«it»li'r  l'fiO 
K4d]lko|if|;(!tcnk,  lEfonorrltoiiiclie  .Mirfrkraiiknui; 

i-ioi»  >47. 

Kehlkopfkrampf  der  Kru ki  li-fnpii  im 
— ,  riii*t'iri){i-r  I?ii7. 

Kehlkfiiif-  und  ItHidifiikridii»,  cltirrirgi!4ciif  lle- 

liai'dliitt^  dfB  17!'-. 
Kflilkopf lijp^is,  prinUr^T  V^'J- 
Ki!hlkopf|i.«ptll(>m>-  lud  kl'-irtfn  Kinil'-ru,  Cric<>- 

tomiü  bfi  l'Ci 
Kiddknpftiid  Verbinder,  ein       Ai^t'ptiw»*!!.  t.vt\vi^ 

b»r  283 

K<'lilki»|d«pH'^<'i.  \'rr«ii*'hi-  zur  V>*rliiiluiifr  d*-ti 

B<'«elilii|;t'>|.<  der  2M 
— ,  d«-r  -    und  rt'iiii-  Vinlsufi'r  'UJ 
Ki'hlkopf  und  (i<'(iopl.(»ehHnt'  it"*i',t  f  ('»idiN-idi*« 

orifani»  und  1 1  PI. 
Keldk'ipftulierkuluxv  li)>t>r  >>7!'  13:!7. 
— ,  B'  handlui  p  d.T  -17 

—  ,  chirurdiBCbr  Bfli.^ndlunp  cirr  ?r>.>. 

—  .  Pillholo({i<»  uini  TlMirapi»'  <i^r.  vori  ()  Itr 
•  old  und  H  Gidion»>'ii  7.'t-. 

— ,  Atifcthesii'  bri  1 1  Ii. 

«nil   Lunci'nt'ibpi kiiliiü'-    latiTHl-*  Koire 
lipnndiMiz  zwi.Kdit'ti  ll|i> 
Kvldku|ir%>'rb'tzui>|;  IM 

Keilb<Mnhcdil>\     Kuilik^doppratiDn     htti  Er- 
krankung di'r  ^^>L' 
Rrilbi'inb&liIrn-Radikalopi-niliün.  Ktfolgp  init 

'.':i2. 

K»*ilbeinhobliTirit**rur'^:     tiiit  ir.trukratiioiler 

und  orbitali-r  Kninp[iki4lion 
Krbricbt  und  Mitll,  patlm^cno  Ktim«  in  il4.1. 
Kiüiinf',  ZüL'hluiip  aiia»'robi.T  7*H-, 
KellerwolinunE<Mi,   f;vi>«ndliirillii:li  iiii-lil  idn 

waniKrri«  l.".ii;. 
Krnotoiin,  Aiitlkeiiolntiii  und  die  >1nrbn<l(>n 

ihrea  NachH'**ii4«'B  ''l  J'* 
Keloid  und  Tubi  rkulo«»  inn:!. 
Kcratili«,  intemliiiidli'  'Jif lii. 

,  —  h*'i  wrifcorbi-ut-'r  Lu^-a 

 ,  Uber  l<i|  Kuli»"  von  .Ii'HJ. 

— ,  BohandlunK  dor  ""'.'1. 

•  -  —  diUu»«  bei  nr» nrhcner  Syphilia  lf*^i. 
— ,  tiCuropaihi»i:liE 

—  pareDchymatoaa  2lXi 

•  -  ,  bfliduraritin«!  —   —   luetiCÄ  bei  einer 
äOjAliriKcn  Patientin  1120. 

-~  —  und  Uliii»  iuternuiii  coninao  1  IJ<i 
KeratucoDua  127. 

non^  Operation  dra  "U>, 
Keratoma  plajiiare  id  palinjiroherfditarinm  2-Vi 
Keratoplaatikfra^'*'  1015. 
Keratotomie,  traiiavcr»«!«  kombinierte  li.K» 
KnrniKachea  Syir.|>lom  il.'i. 
KvmiktKrua  der  Nou^ieboreuen  1407 
KariMchwDDd.  infantiler  "it*l 


Keuchhusten  527.  I4'i4. 

— .  pr^itiere  L»d>enac»'fÄhrdung  ilra  wt-iblirhen 

<ie«clil' rtit«  duri  ll  '•l'  i 

,  KntHlrhiiii^  di'S  ].'i22. 
— ,  dl-  Ufhaiidluii^'  d».  OHL.  IDül.  ILÜIl 
— .  lur  Artioloizie  di-s  2II31L 
Keiicbltu*l*'iib>-h.indlun^.',  Hi'itraK  ö""* 
K' nrldiuatenfrai;'''  Rej-enwUrtiger  Stand   di  r 

12411, 

Kl'uclihuBtrnulittrI,  nvur»  Ki2l 

Keiiclilnji<t<'natiil»'h<'ii  .')22. 

K  •■  »id I Ii  H )«t !■  II il Im- rl  rji(;u i .R  213. 

Ki'  fi-rilvviftliü«  myopi'iirr  Natur,  einn  eiiren- 

aiti«»  F.irin  prii>;r<  i-«iviT  n  itln  ber  1349 
Kl»  ferl^ialter  für  iJh*  NaiknBe  1^''7. 
Ki'  frrli.ililc  und  .'iii  lib-  irizelicn.  Inatniinentr 

zur  fndiiiiniihil-'n  KriiffLiiiip  der  :1M4. 

—  ,  intiana-ab'  En>tlnni>e  di-r  r-'"7.  2iiÜL 
— ,  DnluMi-nzon  der  1IIP7. 

—  ,  Krkrurikuii^i'ii  der  l-'iOi. 
Ki''fHrliuldeiieiiipy.ni.  n.'liKndlnng  dr«  I ■■7i  1 
Ki.'fetliiil.lonechicimliaiit,   Cyi-l-nbildun«  der 

,"jii7. 

Kieti-r*  r.ldi'niip<riiti<<ii     nacli  Kricdrirh»- 

K  r  *•  i  M  c  Ii  in  a  n  n  17t 
Kivlerknni'lieii.Splilterfruktur  »limtlii  her  2'-'::7. 
Kii-f'-rr-.tji'ktn:!!!,  <i*liropla>li»\dii-r  Kmar.;  nach 

li.!i::. 

Kl.  (iTüihieni^iiverlillnde,  (iber  die  eTfnl(;re:rhe 
\  i.iruer:dun^  von  —  bei  Fruktun-o  urid  Ke- 
gektionen  mit  beunnderer  H»  rilektiieiiTi^uiip 
di  r  Ziiin.«!  Imriiif rKthiene,  von  Kr.  Haupt 
III  !■  y  e  r  1  'J:i. 

Ki-  m'-iil».-'i;»-n.  I''ibrnthnndro«i  der  >m^i 

Kii-meiipuui;e|tilhelinrne  t'*! . 

Kieineiic.inptiHl.  1  I  7.r.! 

K)Hin'?ii;;aut;riBtelii  und  Kkt'jd.  rin  innliilpunpen 

Kind,  il»  Bneh  vom,  von  .\.  SchrcibiT  107 
— ,  iler  .\r£t  ala  Kr'.if her  des,  von  A  Cierny 

-  .  \Vi-*»en  und  Künneii  de» 

KrtLiiiiuni;  iiulI   Pt^'V*   de«         im  ersten 
l.ebeiini-dir,  »Oll  Kr.  Müller. 
KiüdbvtTfi'-biT,  XiTbiitiinp  den 

.  die  lli-k.iiiipfuii^  dt'!«  —  in  ( l»ti>r''iiflen 
Kiniler  Iii!«  yuulubj.kie  ilirer  Kitern  .VC-. 
— .  W«i'h?tutii  der  —  und  Liiut;cvcriind«rnnpen 
der  Hrwacliiienrn  Ml. 

—  .  di4>  kliin«iii*ehi-  H«dinndlunp  der.  von 
W ae Ii  e  n  bei  tn 

— ,  auii^;etia>:euv  und  di>eli  iiietit  reife  ¥'.10 
— ,  Fdraoipo  fUr  uneh.  li.  Iio  IjL 

—   —  »4-hn'iLehlielie  iirtne 
Kinderarzlfrape,  zur  Iii 
Kinderanyl,  Budapeuter  MHatliehea  1  :!2" 
Kiiider-'kliiDipbic,    Beliandluiip    der  mit 

Alropiniim  mrlliyl.  bromatum  lll7l. 
KinderernlilirunK.  '^«'aitdiljipiinkt«'   und  Koät- 

ftiitze  der  .'.  '40. 
Kiiiderle  ilknniie,   Stelliine  und  Kntwieklunp 

der  —  in  den  letzten  J.i  Jahren  1>7H 
Kiu  Icrbeiuic  1  - -t). 

Kinderkrankenh)lii»cr,  l'rophylai»  in  l*ill 
Kind*'rkruiikle'iten,  die  wientipaten  ICr^rbtiiaar 

auf  dem  •»cbiete  der    —   in   den  letalen 

.Inhren  2032. 
Kiudnrlllbiiiiinp  115!'.  22:14. 
— ,  epiileini.-ebe  I.'ii7. 
— ,  chinir^fiaihc  Udiandlunp  ii«!r  1 7S:i. 
Kinderlllhmnnp'n,   Krfolpe  der  otthopSdiarli- 

fhirurpiai'hi'u  Behandlunir  arhwerer  '.'i < m 
— ,  üur  Uvitandlunp  schwerer  I.10I 
Kindermilch,  .\pparat  jur  Gcwinnurp  steriler 

ti7i;. 

Kiudermilchproduktion,  die  -  in  wirtacbaft 
lieber  und  hvgimiacher  Beleuebtiing.  unter 
bpaonderer  E^eriickBiclil i^n;;  der  im  Raaae- 
Hinll«  der  Tivriirzlliebi'n  ilochscbule  in 
Preaden  Kcinachten  K.rfabninpen.  von  l'uac  h 
174:v 

Kinderaehulz  durch  Kindt  lanttall  und  öffent- 
liche Arnieupticpe 
Kinderaterbliclikeit  1i'li7.  2lL1^ 

—  nnd  MilclikUcli«  li.jl. 
— ,  Ii.  kUmpfiin«  der  '.'13. 

—  in  Stadl  und  Land,  Kutuickliinp  der  l".'!. 
KindxiietaDle,  Pathopene««  der  2II>.  ilLL 
Kindertuhei kulo»«  .'127. 

Kinderzahl   und   inpenJIiche  Sterblichkeit  in 

früheren  Zeiten  21 1."i2. 
Kin»inatO|;raph  in  der  Medizin  121 


Kinematnpraph  in  der  Jwbnie,  der  144'* 
KiiirKelenklie«  epnnpen.    Vi  randerunpen  der 

—  nach  Wrlelzuripen  12^ 
KlappeiiliAointunie,  die  f<.p..n4nni*  n  l.VU. 
Kleiiipou erbe,  Oeaiindheiixeliuiz  im  Ö'i2, 
Kleinhirn,  zur  .Synipt  atulnpi..  der  Tiiinnren 

dea  —  und  d-n  Klein.'iirnl.r.Jrk-nn  iiikeK  iifllL 

—  und  KicinhirnbrUckeiii»  iiikirl.  Tuui<ir  ticK 

Kleinbiriiab9zel3  5r.3. 

—  iiHch  Mitteb'hreitcrMDg  22-i>. 
— ,  otitiBcher  1.3»j7 

Kh  inliirnbrilckeiitumüren,  F*llc  von  951. 
Kleinhlrnrrkiankiinpi  n,  Phiinoinnn  bei  llV.'i. 
— ,  Il.'iiKinHtratinn  zu  den      .1 1 
Kleiiihiriitumor  hi'.ej. 

—  mit  Stauunp-pHpille  -i.)!. 
— ,  t>[icration  t.ine»  2 .'>..'■ 
Klcinliiriituninreii  7^"7.  1j24.  2»  i-t^. 
— .  Diagnostik  der  :i  i'J. 

— ,  Palholopi«  der  14- t. 

— ,  I)i«pno»e.  cltiiuiptsche  Boluindlunp  un^l 

Sv'u.ptomutolnKie  t  l':Hi. 
Kteinliiinreizuhp,  .Viipenbcwepnußen  bei  297. 
KleitihirnverHnderuii^en  nach  Zeratoruiii;  der 

Bopeiipiinpe  Jir;' 
Klima  und  Nierenkrankheitvn  fn^9 
Kliiiiatiithorupie.  b  iilc.pi»che  Geaicht...puukl.' 

im  O'-biite  .ler  l'i.'.l. 
Klimax,  Fniueidieti  umi  peiT. 
Klinik,  lal  di"  iri.tcrhalrnnp  einer  -*  .dii**  ge- 

»eibliche  Tiilipkei'   im  S  ime  der  ItvivbB' 

pewi'rlieor  Imiiip':'  Wö   1 IU7 
Klumpful),  li.  liandluiip  de.«     'S.  -l.'i. 
— ,  —  —  aiip''boreiien  l'/2,t. 
— .  neue  Operation  li.  *  vralti^teii  ^*'M 

,  operative   Bvliandlunp  den  paraU tiBclien 

li'JX 

— .  Biipr«inall"'<dilrp  Infraklion  de«  — ,  em 
lldfiiuiittet  beim  modelliererid.  n  Koilre».«' 
ment  dea  1117. 

—  im  ersten  Kindi..salter,  li-handliirp  il.« 
KlumpfuUbebanillunp.     liie     ll.j'Jeutuiip  'ie.s 

fedciuden  Ftiatiamiv'.rliaiiii';-  in  der  H 
l'ilD. 

Klumpkencb«  I..tliniuni;.  urpownliidii  li  au»pc- 

dehiite  SympatiiieiiBle  teil;^;llllp  br-i  ni 

_  folpe  von  Lue«  <'erebru.fpinali»  1222 
Klymia 

Kn<'ifir,  nrthoientriBcbe  HIB. 

KnickfuLt.  Ueliaielliiiip  d.  a  [tio, 

Kn  jec,  konpeiiitale  l{.)talinuf>tiixatinn  beide r34v*. 

,  LniHtlon  ilea  2  ;2l 
Kniejtebnk.  Uvpertrophie  der  .Svuotriiüzotten 

de*  11. .7 
— ,  aelteiie  Verletniiip  de*  '.'Ott. 
— ,  Liiiatinn  d'.|<  2  12  I. 

Kniepidi  nkamenisk- II.    Tecliink    d'!r    K  jatii 

pation  von  ^  1 1. 
Kiii>'P'  IenkKie»ektioni*priip:\rut  .'  ü  1 
Ki<it-Bchoibeiibiiicl<,  Scliraubeiivorru  iitunp  zur 

lleibinp  ili'B  |i'.l'4. 
Kiii''K( heibenbrilehe,    i-inn    n**ue  tlpeiationa- 

niethode  zur  Ileiliint.'  veralteter  721. 
— ,  Behan'iluiip  alter  757. 
-.  Mm-kelpla-tik  bi  i  <lien  li'«37. 
Kni>'«lreekapparat.  aelienere  Verleliunpen  den 

7t>-' 

Knieverletzunpen,  clirnniacbe  Ilüfterkrankun 

pcn  nach  21''". 
Knnthen,   eine   unbekannte  Krkrankiinp  "iu- 

zelner  kinillicber  >'l.  171::   21  1.1 
— ,  multiple  .SarkouialOfie  der.  von  C  depli 

Occhi  12111 
Knmdienabazel},  llakteriolopie  i>inei*  77. 
KncM;liena)MizettiM.  und  ,lui  \  rrliaiten  au  Judu- 

foimknoeliei  plunibeii  1  x\ 
Knocht;nhildunp,  paroeitale  lii2b. 
KnochenbrUche  22-,"i. 

,  difforin  verheilte 

—  ,  epilfere  Scl  ickaale  dilform      lieilter  2jI 
-.,  neue  Gedanken  über  1.70 

— ,  BehandhiUK  von  12ii.'>    I  -  '1 

—  der  unt<.ren  Kilieniitiiteii,  ambulatnriie  lie 
BeliHndlunj;  eiiifacher  —  —  —  mii  d.  m 
von  Wolkowitach  anp''pebenen  Apparat 
14(15 

— ,  Ver«cliraubiiiip  von  mittel»  \erB*nkf"r 
Aluminium>cljionen  \4i'A. 

—  utid  Verrenkunpen  17SI.  ISlM 

operative   Bebandlunp   d>.r   —    un.l  liire 
rolpen  1 7K1  ■ 


XN'XTV 

Kiioclici)rv««>n.  Cfiondroinv.  flhrftii^  Ortiti«  umi 

liliiilirh.'  l,.M()cn  i:'.61 
Ktioi'lirtMit'funnitättin,  blutige  otl''r  unblutige 

Knncb*'nt  chinoL'opcea,  l)iH)?no:*e  d»*r 
Kii<>rlirni-nt7iiiii|iin);,  ein  Kuli  von  po»tvpbÖ«er 

au[)puruli%-t'r  —  mit  Howrrordriitlicli  Ung 

will  igem  V'crlaufr  I30&. 
— ,  trniiitwtiach«    —  in  ihr-r  BedeiiiunK  für 

di-n  l  iifnllnrit  Ii'!».',, 
KnuelK'iu-rkrititkun^,  Ai^tiolof^ic  tlcr  K  ühl<'r- 

Bclieu  -JiH-'i 
Kiioi  bonfilrbiiiie,  postmortale  S'lj 
Ktmrlit  njri'IrrikroFr'ktinnrn.  iibt^r  1129' 
Ktioi*li>-ti|jOlilrn,  Aimfullunx  von  -    mit  P&rat'liii 

UM. 

— ,  die  patbologiKliü  Befakiidluuf;  chirur|;ift<;li»r 

KiiHt-bL'ninark,  Kiitwickliinjr  fiil!'. 
KiKich>>iiinark»atrnpbir,  MiHriinfntelle  Kruu- 
piiin  von 

Kn<>clifnmv<'Iomiitri8<*  und  Kalkm<!t«i-(ii*<'n  in 

den  l.iitiKi'M  i^'^.I 
Kiioehrniilaelik.  (tei''  —  ntdwl  Vt'rKurlicn  über 

(iol' nk  vPD'ti  ifunf;     und  Ueleuktcaiiii|ilan- 

iJlllnn  I(-l, 

Ku'-H-'hiM  HArkom 

KnocbfT.>.vpbilis.  tur  RrintK<-ndi*Kno*(ni  d«'' 

1  :»'■.>, 

—  im  Riinlfr^nhild,  von  Hahn  und  Doyck«^- 

Knocbcntnin»|ilaDtatiou  2'JS.  S.Mi 
— .  Untersuchungen  üb^r  ^.'il. 
— ,  (rvir  —  n«ch  l{'»cktinn  wi-grn  Knochen 
tjU*  I  Iii'-'. 

Knochon     und    <if  leokt«il-Tran>)>lauCAtiouen 

-'i  IM 

KEiOL'h''nIubrrkiitn)<«<.8rbwcre    ,  dun'bS4>nnrn 

bJder  K'-diL-ilt  i'Xm. 
Kiicchentunior.  trauuiHtiacber  UJ  4Vl, 
Kn<»'l'.i  ntunioren.    konp^Tvativ*»  Oporaiionou 

bri  a'^.l. 

—  ii>  Häut|,v'iiui;raiiuiivn  l.'^Ä. 
KnoL'benverikndf'runf^eD  bei  hereditürerSyphiliB 

■.«Ii. 

Knöflit-Ibrticln',  ßi'bandlnnf;  dt-r  I  TI7. 
Knorpeli'ih-ie    im    KiiiiK^^lt-nk,  trHumutiurlip 

T'j". 

Knbnipt't  iii  il  di->.fpii  Antitoxin.  üecisliunKin 
zwisclieu  Jl'i. 
-,  lliLmolyc'''   iJuTcb   KuinbitiAtion  von 
säure  und  2V'. 

—  lind  roll,'  liliitzrilon  ."t2i. 
Koch-Krifr  in  Nfw  York,  dii-  8MI. 
Koc b - KüinthHrs  ril.  341. 

— Ml-  ihüI"  m. 

— Stirinng        71.  \-,>>.  -"f."..  J1--.1.  I-Ul,  »T;!. 

Sa).  .')B<1.  f/i«.  701  S4ii. 

1)7»^.  1>;10.  I'm4  L'--'7!'. 

—  Satinntren  di'r  1151 

K<H'liHaIz  in  Blut  und  iindrrnn  K<>rpi>rt1tl»i*ifc- 
keittn.  Methode  tnr  Be-timuiun|L;  »mi  Ifl'U. 

—  nnd  Zuck'Tinfui-ion'  ii  beim  Siiuglini;  KI27. 
Kock<0«k<>riii-r,  VrrgiftiinppD  durch  'Mi\ 
Köb^ttbavo,  d;!"   AitKaniiininic  von.  von  T  h. 

_  Wcyl  1247 

Kiiliotomicrto,  finhi»  Aufi!t*b*n  von  12ti 
KtinipF,  dii-  fli-ilkraft  der  1104. 
KOrperjfewicht  ErwiK-bm^ncr  Ih^i  Km!lbrun((*- 
»tV^-runi^eEi  1071». 

.   RneinfhiBiiung   di«    ^    und  Kiergowicbta 

beim    Hubii     dundi    TraneplAntation  drr 

Ovarien  2i:!.'i 
K örncr^ößi» ,  Zunahme  der   —   der  milit&r 

[jHi<!ili(ti>n  Jugend  liWl.  H'.Wl. 
KörperHiiK«!  und  Gewicht  wUhrnnd  dm  Warb»- 

tunm  . 

Krirpertemp'ratur,  Ta(;e!>!>chwaukun(;eD  der 
—  beim  gesunden  und  beim  kranken  Sltng' 
linp  lS2;i. 

»n  heilieii  Tapen  22b I . 
Knritrrverleti'unE.  schwere  2i il*^ . 
K(ibl'-divdrat<'.  ^liü)>rH^eh  von         im  .Sjliig- 

linesälter  1.°i31. 
Kohb>hydiatBtoif»ecb«el,  (Iber  den,  i'on  K  M. 

P «  V y  I  ^'V.'i. 
KolileU'lutiHt.  Mdiwi*rr  Rbitungen   in  da«  Oe- 

birn  nach  Kinatmuitg  von  2i\i^. 
Koblenoxydvergiftiing  43^«. 

—  uud  Di»b>-te»  mi  lTitu»  lltVi. 
Kohlensinre-  und  SauenlofTbad,  neiir«  "«tl. 
Kohletieüun-Kntaplasmen  152S. 


INHALTS  VKRZKU'IINIS 

KobU'iuSurelreitiminung'in    In  Kraiikeiiiüilen 

Knb|en>totr,   Method"   Eur    Rr»iimmuni;  von 

kleiutiCen  Menj^en  Tf". 
Kokain  b»i  llarnhautalfektionen  i'U. 
Kulibacilliis  in  seiner  Wechsclbeziehun:;  dir 

rJarmlHhmunit  -lilj 
Kolibazillose  der  ReHpirBtioniioi^aut'  l  tli>. 
Kollapeinduration  der  reehtfn  (..ungenspitz» 

I  U.'t 
Kollarpnl  114. 

l'nterBUc'hunfren  über  die  Wirkuii}:  de»  — 

auf  lj<?ukocyte»  und  Opsonine,  von  ('  .\ 

H  offmsnn  2',':U. 
KnlUrgolklyjimen,  die  R^ihandlung  nfprl.v-'Ker 

Krkrankuticen  mit  1312. 
Kollepicngolder  der    l'rofewoien   in  Hävern 

14Mt  -JIM. 

Konoi<trtiela11e,  An^«>^ridunK  von  »d^ktrlHclieii 
bei   genuinen  infekiin»«!!  Krankheiten 

Ji»i.|, 

Knllyricn,  öiig«t  tn«b^>ndere  AkntniiI  Itl70. 
Kulonialtru)>|H'n,   MorbidilSl    und  MorlAlitit 

der  franiftsisclieii  ■p.'>' 
Kolonien,   Bedeutung   der  .Spirillen  ,  Spiro 

chllten-  un<l  TrypaiioHimenkrankheiten  für 

die  !>J~. 

Kolostomie,  Technik  der  teuiporitieii  17*n7 
Kombinationst'ine.  Natur  der  1 
Koropensalionjivnrgllnge  im  Kreialauf  -l*.'!. 
Kumpleuientablenkunp  bei  Mütt'-rii  b^'retlitUr 
luetischer  Sünglingo  071.  ILM4, 
tnberkiilÖFen  Kimlem  1  b'"' 
mit  Tuberkelbazillenderivat*«n  aln  Aolt^'en 
bei  Tuberkulose  und  Infektionskrankheiten 
ll.l'l 

Komplement ablonk«ngt*methode.  Verwertbar- 
keit  der  —  für  die  tJifferenzieriinp  v<ui  Mi- 
kroorganiünien  211. 

—  bei  typhösen  Krkrankuiigen  l'i  il 
K»mplementb<istand  natilrlich  nnd  kün»ilieh 

ernÄbrIer  Tiere  ll.VH. 
Komplenienlbinduag,  Methodik  dei  iid 

hei   Immunisierung    ndt   Corpus   lut>  um 
Ii  Iii."!. 

-  und  The<»rir  der  Tub^-rkuhnwirkiiiiK  I'''"i 
Komplemonlbiiidungiiiiieihode.  tlli-r  die  Ver 

wendbarkeit  der  -    sur  DiagnoB'  tolierkn 
lr»er  Kisudate  HtH 
Komplemente,  (aber  2 1 Tt  1 

Kompr'.'BBioualühQiun);eu,  nperative  ll'litiid 
Jung  dor  tniumatischen  siibkiitinen  ItiM 

Komiiriiuiionsmyelitis,  Fall  von  "n  1. 

Konaenaatormelbode,  gegennkrtiger  .Stitiid 
der  lix>5 

Kondiirangownriel  nnd  K^warwurzel  l^i<Xl. 

Kongreti  für  Hygieni^  und  I>emographie.  He- 
richt  Uber  den  121». 
-•  Rettungswcscn,  I.  inleriiiKionaler  yi'!. 

Knngnworganisationen.   zur  Krage  der  ^07!> 

KoiiRÄT-Metreurvnter,  dii'  niecliani^eUe  un- 
blutige ICrwcitening  de.'  uiiti  n  n  l'teriu- 
abschnittec  darch  einen  neuen,  verbesserten 
U7.1. 

KonaervenbUohseninbalt,   Verunreinigung  des 

—  nach  der  Sterilisation  \'i'.''.< 
KorserTi'irnng  <ler  Organe  d'  b  m-  iiBchlicheii 

Körpers  Il.'>4 
Kouservieruiigam<'thode,  neue  —   ftir  ;iniito- 

mische  PrKparalp  1777. 
Kona^^rvieriingsmittel  für  Kleiseh.  l^entHn  lteili» 

neuerer  I2i>. 
Kontraktur,  tschlimiscbe  |7.'i2. 

—  der  Fingergelenkc,  kasuintischei  Ueitrag 
zur  kongenitalen,  familiitron,  rlermatogencn 
I>i0i 

Kontrakturen   und   .\ukyloBeii.  Thernpie  der 

im 

Konvergeoilllhmung  Mi'h 
Konvulsionen  bei  Kindern  l'.''.iH. 
Konzeption.    .Menstruation    und  Schwanger 
sehaftsberechniing  14^1, 

—  und  Menstruation  1(31. 
Konzeptionsbeschrilnkung  in  Arbeiterfamilien, 

die  Frage  der  1.'21.  71H  12111. 

—  und  Suial  Uli 

Kopf,  .Stauungsblutuugen  am  »i. 
-  und  Oesicht,  Wachstum  de«  1817 
Kopfehirurgifl  1II2H. 
Kopfmuskeln,  Apraxie  der  M-l 
Kopfschmeri  als  .Symptom  lokaler  .Stöniiigen 
251. 


Kupf-»'h(r<er2.  dei —  und  seine  Maa«aget>«b»nd- 

luiig  nach  Corneliut  411 
K  opfs«'hiJierztrn  1  «^il. 

—  in  der  l'ulieri.«t  K4*. 
und  Augeidei den  liAI. 

Koplikiiele    riicke  an  >*cr  Canincula  lacri- 

maliH  l','>1*\ 
Koprosta-M-,  akute 

Koran,  di"  .Mediiiii  lui.  von  h   dpitz  7! 

Kcin<jikoti'i.i-he  Kninkheit  I!'*i7,  2-".i."i 

K'-rwak oueidie  Vtiy  i  ho«e,  utM'r  die  Aiiitbreitung 

der  Krkraiikuiig  d»*»  Zeiirnilucrveii.'*yaf»'mf« 

bei   ler,  von  K,  Krank  1212. 
Korwikoffscdirr     .^vmjifomenkomplex,  Holy- 

UeurjtL!«    und   l'r-iyeueepiiatkliii    iieiita  KUpe- 

rior  b"i  •euem  .Alkidioliker  1121. 

 Ii.  i  L  I )  V-  rtifiiiiig  l«;i  1 

K.ismeiik,  von  i.  .SjiHlf'  Id  r2ii7. 
Ke.nt  und  Kilrhi-  im  Kraiikenhiiux  123 
Kot.  ldolo|.-i»ciie  (]iit-r«iadiiinK  den 
Kotgiiningen    und    l'iolte.tiftten    tur  L'nter- 

Kuehung  Irr  Dannfnnktioiien  rn57. 
Krämpfe,  kiririlli  iie  —  und  ilire  Frdgeti  für  da« 

hpntere  Alter  7j',' 
im  KindeMlter,  Uber  I4W,  1. 

.  über  die  Helniiiiiliing  di'r  ICSI, 
V.  Krafft  Kbin^'.  (iiiUi  htiii.-reile  auf  I 
Kraft  und  ."iielT  im  lUuüiialt  de-  LebenB  lUlL 
Krnnkeniinstalten  in  l'ieull*'n  1    ^i,  Handburb 

iler  11  >, 

-    uiid   Jli'tiitiipLiltxti,   lI»-lMTwei'fuug  armer 

kriinker  J^er^-oiit  ii  an  ilie  *J.i. 
Krnnkenhilu«er,    Korse  »nd   Vorh-sungen  ir. 

^^trulli'cheii  I.'ll!', 
— ,  Hygiene  und  Medizinntudium  1*72 

,  /.ur    FrÄgc    il'T     Killlicbtunc  besoreleri'l 

\  erptleiriingiikliixseii  in  den  HerliiK'r  Hladfi- 

-ilien  2271 

l\r«iilienhi»M!i.  I'Un  für  ''in  allgemeine'»  —  zu 

r*>i  Bett. -II  7!i:i 
— ,  dif  Klitdio  im.  von  W ■  Sternbitrg  l»'il7. 
KraiikonbaiiHetat  in  Berlin  .V2>>. 
Kvi^nkeiikrtSB.'.    Vertrag     mit     <ler  deiitscii- 

iiatioiialen  M'i.'«. 

—  .  Konferenz  iili.-r   ttestaltung  de«  VerhHlt 
niste?  zwi.'elir-n  .-Xerzti-n  und  1»Bv1, 

Krunkenkas^rii.   ."^t.  Iluiig  .ler  Aerzte  zu  aka- 
.li*mi*r|-..-n  I2;'r> 

— ,  Abgabe  von  Arzninen  durch  lt^>i. 

Kiaiikenkasi.«  nprazi...  uikI  »oztale  Medizin.  .\un- 
bildr.ng  dt.-^  Arztes  für  .iie  22.- 7. 

K rankeriküebr .    (iriiiidKlltze   der  Krnahriing 
für  die  l.'.i.M. 

Kraiikcnpfl.  ge.     Unterrieliisbiu  b     flir  frei- 
willige, von  K.Irting  ol. 

— .  I^ienHtiinwrisung  ftlr  Pelegierte  der  frei- 
willigen *il»:. 
in  Krankr-  ich  :i:iT. 

bei  den   Infektiouskraukheiii  o .    von  E. 

H  neppe  '.'1  1 1 
KraiikenpJlegeprraon'-it,  \'oricliriften  iiberilit- 

elantliche  Prüfung  von  2iie- 
Krank'tnptlcgetechnik.  Fortschritte   der  242. 

2H« 

Krank'-u-cbw  t'.nterii.  Aunbibiung  der  —  in  d.*r 

Di'iiDfektio«  Uli 
Krankentransj'Ort  zu  WaBtier.  ein  applikato- 

risehea  HeiBpiel  über,  von  l'ron  tind  Ka- 

scliofezky  ü'.'b. 
Kmiikcnuntcrsucbungen.     kui'z'T  Leitfaden 

f(ir  die  klinischen,  von  A  Strümpell 
_  1j2:!. 

Krankeiiveisiclieruug.    vorliiutige  Krgebnisa« 
der  2117, 

—  im  .lahn-  1  'i  »i  1  74  1 

Kraukenver»ieherungitgejMitz,   Konferenz  fihrr 

die  R.i-form  des  II  Id. 
KrankenvcrBicberuiigpreform  2 1 
Krankheiten.  Ur<iachen  nnd  Wesen  der  ll.Vt, 

Km|ifiingli<  likeit  für  1241. 
Krank heitszusAinmenliiiiige  l.'eJI . 
KrankhcItszuBtitnde.  Pathologie  und  Therapie 

der  plotzlirb  .in»  Leben  pet'rtlirdenden,  von 

U.  L  e  n  z  m  a  n  ti  iS'i.".. 
Kraurosis  glandis  et  praeputii  peui»  |;48tl. 
Krealin   und  KreatiiilDfrag.?  2.':l 
Kreatinin,  ijuantitative  Bejilimniung  des    -  im 

Harn  22.-2 

Kreutininau8«cli''idung     von  W^lcbticrinueu 
14.'ii'. 

Kreba,  Radiumbi'luindlung  des 
— ,  Kpithelkreba  210. 


>t  in  '/.\  klii?t 
von  K. 


Kr*b(,  KSnl):«Rhel>nnillnnK  .5>^3. 
— ,  en'IrmiBt-d'-w  Voi-ki'iniu«-n   vi:>ti         in  l'iii 
hfTvill*'  uri'j  riii^'rltdiii;  7..-'.. 

— ,  utwv  AtlaiL-lili'ti  /.iir  I'n'):ritii'iiii»p  !!.■»/. 
thscirk'  (ioii  HU  ". 

,  il<T  ioliip'-  Stall  !  liOB  K»ui|>l'i-s  ;:i     n  den 

Hl.,:.  ■ 

—  «uf  <i*-'ti  riiilipj'iin-n  Iii-*' 

— ,  Aw  N»turpi'»<'iii'liIo  J.'h,  vnn  Willmm» 
18!HJ. 

— .  Chirurgie  Aft  —  im  Itcciini  -'0  Jalir 
iinnderts 

— ,  Ufreilltit  bpjiii  .'i::.. 

—  in  Inili'  ii  'I 

Krrl)~>lirluiiii)]uriK  mit  TM"p'-iji  1»M 
Kn-bw,  BlU/li-liniiilliiiii;  ili  1  ■ 
Kri  b-crrecor.  il'  i'  tiit-^icliUi-l 

uml  si  iii"  l)iiia'rt|i<>ri  n.  soh  K.  Bu 
— ,  dii'    k'inAttii-l'.f    Zili'htiiiitr  ii«'K. 

Belli*  i-i;:;. 

KrobsfoiSL-lriiij.'  117 

— ,  "ini^'  rrubicni'  il'  i  «'Xiipriiiit'iit.'lKii  l"li 
— ,  zur  i'spi*rim«'i:li  11>  II  1  '-'i'-' 
— ,  üb<!r  <bTi  >ji'^;t'liw  iii  (ii:>  II  StMnil  <l<  r  "■■'U. 
-  iiiiij  Kreli^lit-'liiiti-iitiij^  .' :. ".V 

Krrhi.fraL'...  Ii<'itl-:»^   .■  II-  I 

Kr«'l>itj:i*^L'liw tiUii'  'liT  Miiu!*«",  Sjvuoi  l'üit  h  b< 

lll-i. 
-,  Uli.ltij.lr  1 1.1. 
KirbsipL'  <ji'*ftlwUl»' 

Kntbmiiff'ktisin  bei 

fjihrfll  ilrr  l^jil 
Kr-.'bniiift'kti'i^ilHI 
Krobukmiik".  Hiiiitrypti'i 

nrrnin«  b.'i 
Krvbnkriiiikli-'it.  Wc^cn  ilcr  1  ''y> 
KrcbdHpeiatti'ii.   I."ift  in^-fii   :l'*r  rvi«t«t*k<>pii» 

hin^icbtli'-lt  ib.'r  In  ilL.lil:•l]|^-  tidij  Pir-^nuM'- 

Dtt'lliiiig  iliT  ub'biiiiimilvii  1  Iiiii 
KrvbHupi^ratioiu'ii,    ^i-kun'i.^r*'    Ktintfii  \\.\\:\\ 

Wl'. 

--.  W»9  |l'ift"t  <ll>'  '■»torkopirct'-'  t'liNT 
KUcllllIl);  zur  E'n:>t:hri«i  iinCi'llnii;;  il.'i  ^ImId- 
uiiual<-u  Win 

Kreb^p«rlcii.  KiiuLtien  iiii'i  Biiiil'-^cn f bi«>MM' 
scIilÜBSo  in  4:J4. 

Krfbuprnbti'm  t'U 

Kr«bs!ililltiicik  l'iiL'irus  |i<ti». 

KrobuolIeD  unil  K.n'bi«'ntH'i('k!ujiR  2l^>. 

— ,  h^inwirkiine  Hii'iiL'ir  Liifi  mif  2'i'i 

KieiKJtrzt<\  Rt>i>|(iiiri;:  'li-r 

Kreijilaufknnriiitiiition,      l^biirtiiukotri^ii-  il.'r 


Iii  biiii  iluii-  voll 
Kr<'b-"|it  lit'inlifli 

i 


Itltil 


Iii 


lnfrklli>iiBkiiitik 


Kn'iiplfti)fviTlij|ltiiiM> 

lioiti'ii  'lili.. 
Krematiiriiini.  Vi  rlmt  b.  tri-ff«  ''T"i 
Krfofrijtpilleii  iiH' 

Kri'^ol  UniniTi'n    in    <  if  m.pL-h»'ii  mit 
Di-üiuft'ktionitM  r-rt  ib  r  ilr-'i  Wi  i7. 


Sfif... 


Krei)olau>-^i--|jeidiiii^'.  I!i>iie  i|i*r 

nach  l^_>  Holvi-r  lini'ieliiihj.'  1  >»i| 
Kr<'ii<>li>i-ii'"ii,  !)• :  iiifi  kiii  n-«.  rt 

dl'«  HtmiMdTlIlb  rllltiM'll   V-Ilri  t-*. 


b'-tin  lltindi' 


l«'r  tii  ii'Mi  — 
Oktubi  r  I!-I7 


Krpiitbi'intiKnoi-  7 '7 

Krrtinismiin,  i'ndi^niiii<'lii.T  l'l^*.^^ 

Krt'uznjirbi'r   iUdium-EmMnaUoiisbüdcr,  Wir- 

kunR  (lur  1.'' "I . 
Krii-g.  Kif«hriinK«n  im  8iM»f5fjifnkHiii»rhiii 

— ,  —  —  rUBiijm-'n-jH(»jiriijvli'ii  litlll. 
— ,  inoderrit'r    —     uit-i    Kr.i'u'(ri:l.'irur^:i''  auf 
*irund   do*i  niH»ii»i-'li  ]npAiiiBijli"ii  ]^iddzut:!i 

— ,  diu  l'aiiik  im.  vmi  Tfülf 

Krii-i^B-  und   Kriedfin-niurvl^lunn.  bidart'  diu 

~   —         hinpiiht  lirb    >£r'H  I'i'tikilbiinßsviir- 

falirnnii  Pinrr  Ai-ndiTuiii;?  \  \'*y\ 
KriepiaanitiltHiirdimitK.  iltt*  »ciiu «MÜBchi'  I  III. 
KriegiiviTliitziinpcn     bii     rii-*i^Lli(ii  Feld- 

triippi'ii,  prbi-iltd  ''^y: 
Krjiitiniiliitiibrop4>lrip;i',   ^ii-t:i'iiwllrtii:"r  St^tnd 

und  Wert  der 
Krinikriep,  Krinii'  Tunpi'n  an  di'n  l'^-J-- 
Krnpf.   diT        iin-l  »«iiio   lii  liHndliinp  SXi-t 

ll-'i'i. 

Kropfiltiolojjlo  -J"?. 

Kropftvil«-».  Dnrrbbnirli  vi>u  "i'.'i. 

KrcipfhiTZ  2iJLlü- 

KropfoiH^ratiuiMMt,  purtüi^r-raiivti  ^rimmlipp«*!!- 
ecbadi^uiiKsn  uacb  l'.i'."' 


INHAI.TS-VKRZEiniNIS 

Krflpp»-!.  Folgonrngi-n  au»  il«ir  Statistik  ju- 

l^i-ndlirliT  I!'I7 
— ,  pcinfiKe 
Krdppidrilmoipe  1-l.tt. 

—  ,  Kmum  di  r  ^.'il. 

I>i>ijti>rlilan<lM  und  ihr  vorbildlicher  Wert 
-_'i^iii. 

KrLippi-lb^iui,  d.id  Kup«nha^&n«r  431. 
Kriippt  Istati-tik  ' '' "i- 

Kryot-knpir  bri  k b*in<-n FtQ*iiiKkeilj(mi^npi'n4-l7- 
Kryu.iknpiM  liti  Ui'^uliatu  d«r  Züricher  chirur- 

pi-.ilieti  Klinik  -'.liL'. 
Kryptiirchi»mn»  ItitM. 
— .  Itrriandliinp  d«»  757. 

Kliat'-iilVipM'liunpi'n  in  Deulach-dutafrika.  Y.x- 

p^-boi^?'-■  'ler  ll'9!'. 
Kiillpr.rkili  11-17. 

Kuhp*H'kt;iiinfi'ktion.  bi-w»!^liriiii  Kurpi-rrh«!!! 

im  Kpilh«)  di  r  Kaiiiriolienrcirni-a  nach  70<; 
Kiibpinki'uvuL'tiiii ,  subkutan»  Injoklionen  von 

"-I  ►  I. 

Kunni  rVlilf*r.  Kunumtik  der  4l.i- 
Kuri-tt-  und  Aluirtbobaudlun^,'  li'-l'i 
— ,  «iobriiiii  li  MD-i  MiBbraijch  der  -■''■7 
Kiir''tt*?ini'nt.  ri-it'«ration  di-a  LUrrn»  und  Vor 

Irly.imR  diT  F,ii-n*iwi'id<t  lii'im 
Kurlultl«',  traii-puit-ible  —  zurFn  iluflkur  liViT 
Km lidr«!  hl-   Kiirpor   im    Mononuk U-ürcin  dca 

M'  rrecb«  '  inriii-nbliil«n  LiiilL 
Kuiorii-  nii-.l  Mirii'riili)u<dl"n  Biiaiu-h  f>uutach<ir 

•j. I. 

Kiiijifuiichei'ei  -VAI. 

,  liiM  tj  bi  Ir-  di<'  12!'«.  l'7-'i 
Kurpf'i]Hidit-rt'it;<'i*(*1zentwurf   und  linttlirhr 

l'raii»  l-l'i". 
Kurprii-i'ticrtiiin.  iiil<'i iiatioiiHle  Bpkllinpfuni; 

den 

Ktir7.i*it-iiti^ki-it  und  ihrA  Vcrliülun^c  141-^.  141<*i. 
.  diii  »'-H.  iitlichi-  -Moment  bi  i  di-i'  Eut- 
?l--liuiip  -ier 

im  Kin  I.-Fisitnr.  Vollkom  ktur  <l«r  .ViKi3.  ';".'Ki', 
— .  -iuridi  l''Titt'emun^  <Ier  Liriü**  geheillii  2ir.>7 
Kutaiin-akliiiii,  v.  Hiru  uetaeb«  —  und  Wo  Iff- 

K i» II I  I' »che     < >phthalin'>rpaktion    Im  *r- 

wui  bsi-nim  Alter  211 

—  nuidi  Piri^ui't  urid  Modifikation  nach 
Dotr.'  M-1 

— .  \Vi.  di'raufflamini'n  einer  —  während  einer 

Scharilubinfeklion  l.">2'i- 
— .  Anwi-Uilun^  der  difftirentialen   —  in  der 

Dia^,'nost-  18i:."i 

—  bei  Neußebori-non  iLüü- 
KvTntipraphM'n.   n»-({ulinrunpiivorrichfnng  tiir 

'll.'. 

KynIiiBkope,  Kuip-irsohen  und  Stcreokynto- 
Kknpjn  mit  einem  Rlerrookiilar  für  52^V 

L. 

linb^eriiinun^  im  SAu^lin^mnaicen  lln'i 
I>abit!ii,  A|ilii^iu  der  i-^roDen  I7't. 
I^aboriitoiien,  Arbeituniethoden  filr  or^aiiiach- 

rbeiniri-h-',  vun  1.  an  na  r  -  C  ob  n  lV'l-"i 
LaburatiirlimiBbchelfv,  eiufaelie  UM 
l^byriiith,  Sidilldigunfr  de«      durch  Strahlen 

U'irkunp  I'-I^h. 
I.iibyrintheitcruni;  und  üehi5r  I'I2. 

.  von  II.  llenop  ll'iS. 
f^ahvrintlH-iti'runffen   naeli  MeniiiKitia  npidc- 

Ulll'ft  |."i.l."i. 

— .  operative  Itehundlnnf;  der  Meninpiti»  bei 

Liibyrintbi'nlzHnduiipen,  niebt  eitrige  hei 

M;It-IobriiterunKen  I 
liabyrintlierkrankiing 

Labyrititbi'XHtirpiitiüii,   »ekundiire  Dn^enera 

tiuni-n  dt-«  AeuHticua  nach  *i6-'i 
I^abyrinthiti»,  operative  Bohnndlang  der  0(2. 
— .  zirkiiiiiflkripte  \'>.*^. 
Ijihyrintboprralionen  IIS. 

I^byrintbnrpan,    Kinwirkunf;    <ler  Radiuin- 

»Iruhleii  auf  das  i^'^- 
IjibvrintliBequeBter   hei  Mittelnhrcarrinom 

Laetobai  illi«,  milchsaure  Bakterien  im  2.10 
L*hiruntf,  Duchcnnc-Arantche  ri~5. 
— ,  hy.iteri«ehe  -   durch  einen  .Schuß  Kfl2- 
— .  i.i  iie&  Zeichen  zur  Krkennunjj  hvAlftriacher 
nnd  simulierter  —  der  uDt«ren  ExlremitRteo 


xxxv 


-  dl  ■  Medianus  and  Ulnain«  nftcb  Vnrder- 
armhruch  22iiL 


Lthmungen.  p«vchoK«D«,  Ton  F.  Hildebrand 
2.51- 

-,  hystero-lraumatinehr  ;!47. 
— ,  HebandlunK  Hiia^tiBcher  -    mit  Rejektion 

der  hinteren  Wuneln  "^-VJ 
~,  diphtherinchr  —  und  ihre  Iteliandliin);  1507 

—  de»  Oberarme,  ehiruriripche  Behandlung 
der  lf'18. 

I  jiehr  -Stiftunc  14Vi. 
l..ftvnlo»urie»  Kenntnis  di*r  \'\\- 
— ,  allmenlAre  I5j.5. 

— ,  diapuotitische  BedeutuuR  der  /iliinenf Itmn 

K)J!<. 

lAlK'''''^"K*^i^'>ki.'lien  rt74  7!**'. 
Laktation,  lan|;i'  l'l'il. 
Laktokonien  1:I70. 

I.aktoBurie,  alimentäre      bei  Krankheiten  deü 

Ma>:en«  slH. 
Lamblia,  Ii*«  un  l  Arti-u  der  linilunK  t sl 7. 
Lamioaria^rift,    Kinklenuniinp    eineii  im 

Uterus  liii.  5'1';. 
Laminnktomie,  explorattve  -    und  -Menineitin 

serosa  circumscripta  '2ri,i'-. 
Landespen  erbi  arjt  in  Bayern  M  I  i 
I^andeBvernirlirrunc  und   Heilverfahren  lii75, 
Landei(veriiiid)eriinp>nni«ta1I    der  IlanNiLntllitte 

im   Jahre    l'H"'-.  Heilbeltaudlüup  der  Ver- 

eieb-rten  und  FOrsorp"  fUr  Invalide  bei  di-r 

251;- 

[^i<dpulmunaten,  F-iweiUvi-rd.iiiiin^  der 
L*ud-  und  Seewinde  an  der  kmatincben  Künte 

und    deren    prophvlnkti'ch  thorKpeutisclier 

Wert  1  'l'N 

[  jinKerhauMche  Inseln,  Adenome  di  r  '.'i  'l'.^ 
Laparotomie,  neu«  FIftcheuuaht  der  Fasciu 

bei  52'j, 

— ,  da«  FrShaufstehen  nach  der  57tl 
— ,  Vorbereitunp  der  Kranken  «ur  i724. 
— ,  —  nnd  Xachbcbandlunp  der  ]  >^2< ' 
Laparotomien,  wiederholte  .512- 
— ,  Venneictiinjf  vtin   Nachkrunkheiten  nach 

— ,  Dauer  der  Bettruhe  u.«ch  15.12. 
Lapnrotomiorte.  ambulatoi  i'che  Bebandbin^ 
«ler 

— ,  Nachbehandlunur  von  liißl'. 

— ,  FrClh«uf«tehonla.isen  von  1 7iH    I7ifl  •'Xv\'>. 

Laparotomiowunde,  allgemciuchirurKische  Kr- 

wüxunKen  bei  der  Anlegung  der  und 

ihrer  Naht  171- 
Laryngektomierte,  Stimme  und  .Sprai  he  -Inr 

992- 

I..aryngili«,  prnfiwinnolle  12415 

—  a'tridula  l'il  I. 

—  BubmucoBA  acuta  351, 

nach  akijnirierter  I.ucB  2r.i':. 
Ijirynijo-RliinoInxenkonpreRse,  internationale 
Oll  I15',i 

■Trachealsteiioii-  peheilt   iluicb  tjiryni;" 

Traehcotomie  '■^  i'i  1 
Larrnifoiele.  Piilholopie  der  i'.'7 
Laryngologie  und  Rhinolopie  vom  allgemein 

mediüinisehen  Standpunkt^  dio  991. 
LarruKoptoHe,  (Itier  1  '51 .5 

—  und  verwandte  Ptosen  -''-':i5. 
Larrngof-kopi«  nnd  Oesnphago^knpie.  direkte 

l'fs.'i, 

LarynpüBpasuius,  parathyreo^ener  I2il7 
l^rrni  und  Schwangerschafi  171. 

rremdkilrper  im  2-53,  7'ir*.  1  155. 
— ,  Chirurpie  dun  'JIM. 
— ,  KieBenpeicbwUl.ite  des  iW2. 
— ,  (Iber  Trophi^ideme  dos  'j:*2 
L(rynxeistir|>atinn,    »pllte  KrBlickiin^janfmi'- 
nach  totaler  1>I^I.5. 

—  bei  Kchlknpfcarcinoni  21517. 
Larynikrtsrn  und  Parese  der  Ahduktoren  der 

Ktimmbüiider  l'^57. 
l>arynioperatioiien  wegen  Carcinom.  S2  Fülle 
von  H|7 

Larjni-itenoM',  Knorpiliittlek  zur  Ileilnnp  ein»-r 

—  am  llalse  transplantierl  i:;;!2 
Larrnjetenoeen.    operative    Behandlung  der 

 und  Tracli**a1stennBen  im  .SUuglinp^iilrer. 

lur  Aetiologie  der  lS7r.. 
I.«rynxtuberkiil"ie  und  VolksheilstAtten  12l'>. 
Laasar,  O  t  71  221. 
LateralsUlorose,  amvotrophi»<  he  Hll  •.'H>7. 
Latha    (Somnaaibulisnius)    nnd  Verbreehrn 

\m. 

Ij«ufge»-irhtshammer.  der  ISIfi. 


iSTft. 


L«np TiviTlUziinKi^n.  Putholopie  und  TluTHpi« 
der    —    iin  i   viij  Vornchlnj;   yii  d^ren 

I,.^voi>«iPr  —    Unne  —  Summ  «ring  — 

P.ivy  linit  Knt»»tt.Ult)  W«. 
I-4-(>.  II»'. .  r-u  ttiTiiiijc    vom    aritlicUeii  Staiid- 

Ivchi  iti4s  rrt*  1*  li<*run;;H:it  <ii»ll*ti  h.*ftrn   und  d<'Ut- 
fclitT  Arr?;t»^v»"'i<'iii'-Kiii)'( 

—  —   I,fi|i7.it:4'r  V'frf'iAfiil  'Jl'7!'. 

—  .  Il'iiiiit.irv  diT  1  ^ 

Lidir-T.  «•liroiiiM  Iii-  KrkrHnkittii^iiformen  drr  — 

hi-i   ,\,-r  rrw  nrl  .'ii.  ri  '^^Vpllilm  rVJl. 
— ,  Mililiil  liinc  .It-r       t."  I 
— ,  »■■■n  .|it,in'  Svpi.iJw  tlrr  I  JO?.  1 
— ,  T)'f;<ii  i'uitir'Tut^Täinin  <\**t  1*155. 
— ,  AdpnnmlMldiirii;  d.-r  1 "  1  7 

— ,  I('iiiiii"iiT«iiiMrii»i-li**  rjnd  rr^'cnorfltiv*.'  Vr  r 

i»il«'niiit:<  n  in  der  1!' H> 
— j  A« 'ft>  -"iL-'^^iirrMidun^  in  der 
— ,  Arrtonliil-innkT  in  dr»r  [ !'!*.:t 

—  r|f!i   dirtlii  t  i.*(*litTi   [Inud'.'ti^  Ai.'''t»-K«ip»iuro 
biMimi:  in  d-r  1  ,* '.! 

—  wn.M  Inll.-nMuap,  ljcliiiiidluti|r  der  pvimilren 
KridiM*  iU-r  1  HTft. 

l.elH*rnh-zt'Ii  2l  i- 

— .  <(v4.-iit-n>?rhor  »rfH  . 

,  tr-tiMm'hrr'  'S" 
Lrlp<'riil^i?:t  »K-.  imltiplo  chn|HngoitiM:h>:5  —  in- 

fnliTf  vrni  ( 't'olmlutihuwtt'innn 

— ,  —  trt'U>«'  -  hoi  S)-j»|.ili«  i:M7.  | 
L«bi>ri'Hri-tnom  l'l  1 1.  I 

I>rhrr-  und  (■»II»itrljiriirt;io  \'2^.  ' 
I.rlx-ri-trr.hrtxf  :'<vt< 

—  im  Ktit.it-M«lt'-r  IM    110  Inr^I 

Nniiriri»  im  Vi  rlmiffl  ilt-r  Ifl-t- 

— ,  Ät.'>(|du?«ifi«',  rntlit  iilkohidiiirki« 
— ,  <'X|i.-iiiti*Mit"'II.'  7'l-'>  IJtr 

—  diiR'ti  Tvjil :ii-irif' kiion  Hll 

— ,  1!>  tluij^  d<  !«  Ant  iti»  kici  L ft r n n V c wdivr 

1157.  , 
— ,  ni''talTtnpMini»<  lii'  l'JH. 
— ,  l*.tT<*m  tiyrn-'i  litt  nn»l  nflcl»  1?'^^. 
— ,  T  n  I  III  a^L-lic  <  lji»-i  iil[iin  biii  11576. 
— ,  ruf  fiel. CHI   li.T  H'S. 
— ,  «  liirnrL'i'i iic  H-liatKilung  dor  1H7!'. 
LfKiTi'irriiaftfn.   \'4T*ucho,  »'tpiTimrntt^llo  — 

zu   lTZ''tlk:<!ll  l'il.l. 

l.,«iii't"i  rl  inijcn*-i  iis  1  Ti  ll 

Li  ln»i/;"-i  h\k  üUti',    cllirurgUche  ISi>hsni11uii|; 
«irr  j.sT;'. 

Lcli<iri!lvln>K-n  am)  Rtrikliir  der  I.<>ti<"r  l.M)!. 
Lel»>ikrflrikh<'it<'ii,  Il»!if»\ iri|iliim<'  lipi  fiU 
'  ,  I!i-t  itiHiihw'infr  di'fi  Ktwriüum'alzi-i*  durch 

Frtii-  iinil  Kolil'  Ii\ itrn*"  ti'*i  •  irn^'*'!»  T'ri 
Lt*h»'f l;i|iiirh«'it  unil  .\  i^plHrirlitiii-iiii  l.'»*!!. 
L"Ht'i  Li|i|if'n,    tu    Sp(iT)tjitih*'ilung  lie^critTi'U« 

t.iiiil"  Alirr-iriimi;  ili't  liiikicin  IijIj 
LrlMTliiri'.  7wfi  IäIIi»  von       mit  Uit(^'Uucru- 

il.  tn  Ki-l).-r  1507. 
Leh.  ir  kiioci  f  15. 

Li'horrupliir  1117.  ' 

l.»'«i(>r>ijtrkriTn.  primfirP«  1321. 

L*-lM'r!»>  pliili.1  uaii  IktffiiB  ,V''i. 

L»  l>i  rtul>i  1  kuloso,  iluri'h   0(«-'r»tion  geheilt« 

I^dif rtiuti-rntii-lTunp,  radinlopiftclir  Iß55. 
L»-tu'ivt"iliidi'iuiiL*'n   iim'h   KiiiMirkung  von 
N  ^LMi  11)1-1  pTiHiih»  in  II  zi'it  I  Tfii  I , 
—  rxprnin^'iiti'IIrr  LintiTbiiuiiini;  der  Milt- 

Vl-Ill'tl    1 '  '«^^1  1 

Lolifrvi'i  litzune<'ii,  B' Ii«n'Jltiiii{  di'r  ^'2  105. 
L«'li.'!-iA iir*t,  Kli.-iKi  hvpf^ifiijiip  dui-L'li  I-IO.». 
Li'<'itiiln,  llhi'i  njiit' >i.ikt*  liulo^ibch  intpr* esttiilo 

Ki^i-iiRt  lirtf'.  il»'i*  1311 
— ,  Ulli  r  dl»'  \'i  r«  '•ndLarki-it  dr*  —  zur  T<ixin- 

povvliwiiinp  2 1 7r>. 
— -     -  jin;:i-bhrhr   Ujikl^'riolnpiwhc  Eipi-n- 

■i'diifl  dr-K  —  und  ubi-r  liiiiiinni.tivruiijK  inittelR 

L.  ■-illiiii-Tv|iliij.>ti.A:iii»ii  22»3 
Li  li.  irstri  i  k  Vi  I  liMiidt'  »1«  cliii  nrgip«  In-  und  or- 

thrij'iidi-4'iin  L'iii\ i^r>:iliipp«rKti- 
L<■^•:^I.•  Mild  ;s,  hi-tikütiui-ii  ;)■>    12II.  1'jO.  2I1S. 

■if  (Xy  W'ji   llil    11.52  12öa  124a  l"3tl. 

IHIH  iMi-J.  IBOt.  li/G'.i.  1W2.  , 


r,(M^i|iind>-n,  i>i)i*uini«li!iobe  IJnl 

Lt!ib»«litiit'.  V;iii«chr»nk"iiic  dtm  —  dun-b  v»- 

iriiiftii'  (>p<trftiinn«ijinrboilrii 
Lriidit-n,  nnrii-litlM'he  ('nliTMiidtiing'.*!!  von  - 

in  Bayern  1 17D. 
LülflieniitTnunpon,  das  KpL-ht  tu  21 S. 
Li-'ichoiiRi-ban,  iin-rrv  Ift"-' 
Lri^b«|||^t»^^l«  bfi  ti)ti;»diori'nrm  Ktnd<i 
Lrii  hf  nverbrfimunj; 
I.eipzippr  Wib:*iid  Ml:i 

—  .  di<|  pckiiniftrrn  Voriril«»,  die  d«ir  —  —  den 
KiiwnAritrn  uubnirbt  ba!  IS^H 

L'MKbniaina  iiifaiiiuin  bei  TiiTeo,  ralhui^cnilAt 

d-r  -21?.',. 
Lei»ti~nhrlii  bn  I  -Hi^ 

—  ,  UjadikHiiiprnilliin  der  l'>2t>.  i.'i'irÄ 
— ,  küiiftiitaiii  -I  i.i'J 
I^'i^t^'ndiliTn.  <Tiiiiinia  diT  rVt*t. 
LrifiTrncrEi-nd,  UÄinatnm  tli-r  7.">T. 
Lf'i-l'-nbriiiti',  irrcfM>uibI*i  —  und  Uermtphro- 

diti»iiiu»  122 
— .  KHilikali:ip<'rstion  diT 
— .  inkarroriiTli*  \XV2. 
I.<'iiit--iibf!rhii'n  bfi  Kiiidt'rn 

—  und  Sib"iiki'lbi  iiiieii,  Oppi.ition  lon  

—  in  lokalr^r  Aitii^tbr^i«-  ]."iti4. 

— ,  V'orltlii»<-hun>r  inkuTHTierf  it  —  durcb 
App'-iidir:!!»  und  (.'liobdilbiiuiii  :'h* >. 

I.(<i-t«»knn.il,  Cvstpri  de»  b- 21. 

L'-ÖBtunpiiurfiizi^i).  deron  Mr«ning  und  Krwtii- 
lornnjf  >m7 

landen»  irb<d,  Brurli  di  o  (leli^nkfortiatzcs  li-n 

fiiiifton  I2Ü' 
Lonnundor,  K  O.  t  K3I. 
Leoni iiin'a  ()«j»4iit  '.^.N7. 
Lopra 

—  lubvroAa  ^'^1. 

—  in  Kinlaiid,  StHti«tii«hM  Uber  diu  1  .'I .' 

—  —  I*rr.*ii*n,  zur  "Ol. 

— ,    \V  ai>«i>rni  a  D  Deche   Ue«ktiOQ   in   eii  i-m 

Falle  von  IS40  21H.M. 
— ,  lliTicht  diT  Oe».'!)«  b»ft  lur  lii  kHuipfuiip 

drr  —  in  Kiirlaiid  1 872. 
— ,  Italien- 

L"pr««rtige  Krkrankunp  unter  Ratien  ISi^J 

Le|ir«bflliandhinir,  npcidiiTbi'  TOC'. 

Leuen   nnil  Sibreibeii,   du.-  i'livuinl'igie  do». 

von  K  Javal  12ii|. 
Letb«r|;ie.  byslcrim  ho  124 
LfiiehtgaBverpftung,  f<iren«iM.bi-  Folgen  der 

124-<. 

—  ,  Neiiritbi  ftni-enden»  trnumatira  und  Myn 
aitia  bei  1  TIS!* 

LenciiiMirrnniH  rhorioidt*ae,  Pii^mentepithelien 

im  Si-briervenHtatnm  bei  1M2'^. 
I.i'ukaeuiia  lienalis  l>*7. 
Leiikäniio  l'T4, 

— ,  elgen«rti|;<t  Zelltdndclilü^*  bi*i  l*'l 

— ,  iniranukk'Arv  Kürper  dir  Lyinpbocyt-n 

und   geimdfubrendo    Klemente    hei  akuter 

lympluiti'idier  '212. 
— .  Kadiotberapie  der  212 

—  ,  Fall  lyuipliatiw  ber  2i'2. 

—  bi  i  Uriliiiern  2'i;» 

— ,  »plenonicdiilUrf  —  und  B«nt)Krb(i  Krank* 

bell  III'-. 
— ,  Cbyloiliorai  bei  4WI 

— ,  iH'Bondert  diu  eroQzellipe,  Ivoiphatiiiclie  43Ö. 
— ,  Tnbniknlinb"h«niilun>(  bei  r>H. 
— ,  akute  lyiiiphoide  070 

— ,  —  mit  Lympbophenie  '.?23j. 

— ,  prnOIrmphoevUlre  22ft{. 

Köntprnatrablen  und  *i77. 
— ,  KßntgKiibebHtidlung  der  939. 
— ,  inyelopeiie  It.'i/iß. 
— ,  myeloidi-  I7.i 

—  ,  Hi*foir»'ne«e  der  myeloischen  102.*i. 
— .  Knnipitktlion  der  myeloiden  IlH. 
— ,  eiperioifinl"  lle  \'x,ri. 

— .  Ivni|>h«tii)cbe  Ifill. 

— ,  (ibir  iikule.  n.  WehmiR  2-2.^.'^ 

—  und  Infektiondkiankheiteii  'ii^ 
 lehtliyoeie  17o9. 

LeukJtmieheliMndlunit  mit  RrmliKrinlichl  1212 
Leiiklliniefrni;«'  '2''Xt 

LeukkuiikiT.  HarnBUnrenuJscboidiing  bi-i  einem 
mit  HCiniKeiiHtrahbin  bebandi  llen  »4^. 

LeiikÄmiKchi'r  IVon  B.  Qber  \S'eiien  und  Tbi- 
rapie  diw  ltKS3  11^6. 

Li'ukanAuiie.  akute  myeloido  41. 

Lenkocyten.  VoitvilnnK  der  ~  in  il  r  Blut 
bahn  libä. 


I^ukocyten,  KiiiwIilaaM  in  I4-V> 

— .  Ueiieiilunc  di-r  eudanopbilen   —   in  der 

Cliirnr^ie  '2< l'^-' 
— ,  Melliiide   zur   <>ewiniiunp    lebender  ian- 

li>-rli'r  '-' '-  I 

LviikoeyleTibi-ttimmimp,  ilie  praktiwbe  Ver' 

wertbarkeit   der   —   für   die  l>ia;:fio-e  enl- 

zinidtirli»-r    Krkvankunpeii    de»  ui-tblicben 

(ienitala  1  li'i. 

Lekwytendcceneralion  73. 
Leiiko* yti-ntermenf ,  Verbalten  de»  proleoly- 

tisrbeii  —  in  den  AuByi-lii.'idiingen  .V*). 
— ,  piotHnh li-rhes        und  mi  nwblieh"  Ulut- 

ecia  li»17  -'i>rj 

,  —  -  Immun-lHt  1>-I7. 

Leuko<  V teil-  und  l'liltIcbeiiBtuffe,  Kedeni  und 

(»•■ritÜlynipbe,  bakteriride  und  b.iniolytiechr 

Wirkiinc  der  .'i'il. 
Li'ukoi  ylenziililniii;,  ilii>   —   zur  l'riti't«hei- 

dunp  Von  Bbiier^jul)  und  Eit-rnnc  2S. 
Leiik<>ortii»e,  \Ve»en  und  kliniaehr  BvdvntaDK 

d-r  rntzundliebnn  t'-*^i. 
— ,  S<'iiii(iv<irrii*btunp  Riepen  Infektion  121^2. 
Leuk*.rvtof-i-n.    tbernpeiiTisehi'    Bi  i»inHna(iun(? 

der  L"i-jii.'liOn  (jiitarlii;»*r  odi  r  bnMrtiger  .'i2-i. 
LetikoibirmA  »ypHilttii'iim,    von    A  ßrand- 

weiner  T.'i'-i. 
Leiikoin.  WandirunR  der    rneche   in  eini»in 

täln»  ierteii  ^l'l 
Leukome.  Spiniifaurrn  d«-r  ItU'» 
l.fMiknplakia  nri*  1  :>-"i."i 

Letikuplakien,  t^ntwicklunp  von  Epithelioin«o 

«nf  1  i:.7. 
LeukooarkomaloiKi  Tiis. 

v.  Li'vden  Sliftuni;  zur  Krlor«ehuni?  und 
Bi-kUin|ifiinK  der  Krelhtkrankheil  2IS4, 

L«'yöin.  B'-iii-hte  «brr  die  Sanatorien  von  34. 

Liehen  pliiniiH.  iiy»Ietnaliii5erter  . —  —  bei  einem 
«iebenjlLbriicen  Knaben  1^10- 

—  —  aiinularin  1j.'7 
 pilari-  L'l  'l. 

—  ruber  planiiB  verrni'oau»,  Ri^nt^ukeatrah- 
lunp  b-i 

Lirhi  alH  Deniufiziena  löt.  610. 

— ,   B-itriip  »nr  Frac  der  deninfizierenden 

Wirkung  den.  von  K  Neu  mark  tiOC'. 
— ,  ilber  ili«  Wirkung  ile»  —  a«f  Peroxyda»« 

und  die  Seiiiiibilihieruiig  dnrcli  l^iioreazi^- 

rende  .Stofle.  von  J.  Karamitnaa  tllO. 
Liehtarten,  einzelne  —  nnd  KntzUndungaver- 

lauf  "'M 
LicbllJlder  filO 
Lichtb-bandliing  S^?>, 

—  .  Kompendium  der    von  H.  F.  Schmidt 

—  de»  KrebBej,  das  biologische  Prinzip  dw 

Lic-iitbebandlungninethoden.   Qber  praktiarlie 

Frfabruiig*!!»  mit  neueren  134. 
Liebt-   und    Rrmtuenütrahlen,    Wirkung  vno 

—  —   —    auf  die  pbotograpbiiM'he  Platt» 

i«."i>;. 

LidiM'hlnDrell'-x,  durch  ultrariolettfl  Strahlen 

erzeugt  ITiIty 
Lid-paltenerweiterung   iCanlhoplaatik),  flbnr 

iii 

Liebreich,  O.  i  l»S 
Lii-gekurachiir  UIQH. 

Liganientiiin  patelUe  inferiaa,  ZerreiSang  dea 

—  —    —     mit    Kiuril)    der  Geleukkap*el 

12S9. 

—  —  proprium,  »ubkntane  ZorreiOang  de* 
1C12. 

—  pcetinatnm  i*-"». 

—  roiiiiiilum  uteri,  Tumoren  des  IS22. 
Liganientumverkilrzung,  intraporitoneale  I7n2. 
Linitin  pla«tiea  115»i 

Linnval  IMiiH. 

Linne,  vergleichende  Unter^uehuiigen  Uber  die 
BrechiingBirdiceB  der  —  und  der  flDa>ig«n 
Ai-igenmi'dien  dra  .Menstben  und  höherer 
Tieiti,  von  O.  Freytag  .*i27. 

— ,  AKtiginatismup  der  l<iü*V 

— .  niclittranmaliai  be  VeiM'hiobnng  der 

— ,  Kiit»icklung«defiinnit  iten  d-r  2Ö17. 

Liii»i'nk"rn  und  Spraelifitornng  22-17. 

Liniieiicotoboiii  nach  ZoiiulaiiB  79^. 

Li]<llii>ie  bei  Diabetes  47  ia28. 

 Typhn«  :m. 

Lipniceiiin  in  der  Augenpraxia  Sä3- 

Lipoidktnie,  diabeliache  1SC7 

Lipoide  7tl5. 
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Upoidi».  Holle  li-r  —  hei  Oer  Wussermannschon 

Syphilii<r<'Hktion  7.Vi 
l,ipolynr»,  Wrii«'n  tU'T  Mnnfnuniili*?!  rjl. 
I,ip<Mii  (IrT  OccipitAlreKHiri  'M'.*. 
Kt'poinatünt'.  Lvti- iiMVfr.icli'  riiii|i;  d-  r  14<i>. 
Lipomo,  koni;*^nitHl<^       um]  i(cltwjiii£i|tmlii:b« 

RiMun^on  ]'.Vi\ . 
LippetikrfU»,  H''liiiti'Iiut)^:  -Ifft  21 1.  1 7!■:■^ 
I.ippt-n-   und  <iHuuiviitpalU'i>.    Uber  <li''  l'r 

v-Ät'hen  von  ^45 
Linnnr    von    mit   Trviiiin<Kiom"ii  iniixierren 

Hiini1*'n,  lTiitiT»ut iiui»^»t'rK»"b'ti**<-'  iiiii  I 

—  ferri  AlbiuniitRTi.  biLijn^'iflclu'  Vcrfliiclir^  Jtur 
Kcnntni«  ilo«  2H 

1  .iiifnink?<'hi'«  f;<'l«'iik.  I.tmitionrn  im  7''T. 
L»tt»rütur-  un't Scbrifl.Htfl!t-r-ViiiJein»*cum  l'*o7/S 

roeditinijcbee.  von  II  Albert  III'!. 
I,ithu9i«  prnNtrtTni>  J ■^"■'i 

I.iltl.iu-h"  Kr»nkb.ii  uiicl  IliiftluiKtii.ri  IL'nS. 

Locokranklii^il .  ein-  fljr*nii»i.b**  Baryiimvcr- 
l.'iflunc  -l"'. 

Lok!«l«niAth*"«i':\  fMr,  von  M    ririiiin  ITfi. 
.  nt'iii  r  Wi'K       «n  <l"n  i  ili*  dmuLti'ii  tu  pt- 
zi-ucea  17st  V 

Londoner  Hritf»  III,  292. 

Lonp*»tti*nv#»rbftnH  boi  riM*uni«li*rh''n  Krkran- 
kiinwn  rj^H. 

— ,  eiiifüeliif  MnditikAtion  dt-i*  \ 

Lourde«.  Ileibin^ri-ti  in  Iii" 

Ldb'  ck,  Rrief  nu»  ri3i 

Lm?9,  \VrKi>n  drr  Si-rfi  tin^n*f-itik  d*i  H. 

— ,  B'ltwMe  Fäll«  itnil  F.criiii>ii  d'-r  ■■7 

— .  Tuboi  und  rarn'_\9t'  in  ibr-'U  j*IioIoi;iMdn-n 
und  tb*Tapcini«|ji-n  IS»  Kitl.unprn  zum  Leci- 
thin l*>.t- 

— ,  lierrditilr«  'i'.Vj. 

— ,  —  —  T»beB  lid.'. 

— ,  die  Folp<'n  der  rJ47. 

—  r(Tr«d>ri.  (f«M»t<*i;i«tirriinK>'n  bni  IrtlL', 

—  eoti(!i*nita  tarilu.  Knrjcbt'uvct  Jin^Ii^ninprn 
bei  759. 

—  hopHticn,  Fleb^T  brd  lld  1. 

—  mMlifcnH  '2-1^. 

— ,  .S-rodiaiiinse  der  ir*7.  1*S12 
~.  die  Srrodiaxnoiitik  der  —  im  SHuglinps- 
•lt«r  112f<. 

— ,  Kunklioii*prllfunpen  bei  kongenitaler  l-VH. 
— ,  schwerer  Kall  vnn  tiTliI(n*r  l'WJ. 

—  und  Parulyae,  üpe/iriudi''  l'r äzipitinreaktion 
bid  216.  889. 

,  kongeuitala  —  und  progresBive  Paralviie 
177S, 

— ,  ilarf  der  Ar»t  der  vum  F.hemKDD  mit  — 
InGziertü-n  Frau  dii'  Natur  ihres  Leiden« 
versoli» eipi  n?  2127. 

LneBnaehwei»,  xur  Mrthoilik  de»  •en'ol<»f;tBehen 
tOiH. 

— ,  Fortflchrilte  de»  bioIngiBi  heii  1-  i-'. 

Luft  in  der  Untererun<lbalio  von  Pliiludelphi.i. 

ünteriturlmnpen  iler  KU. 
— .  Rienliaierans  dar  .■>27. 
— ,  Wirkuni;  kornpriDiicrter 

komprimiert.'    -    «le  Kr»nkh«it»ur«ache 

12«. 

— ,   Beha'  dluup  der  Allßenieijicrkranknnfcen 

mit  dtrömender  1 7:t^ 
— ,  —  akut  eitriger  Kntiündnnijcn  mit  heißer 

LufleinnpritzunKen,  •ubconjuDCliral«  (.'i". 
Lufti-mbolie  2.'i;i. 

— ,  experimentell«  —  im  Röntirenouninim  !>12 
--.  Gi  fahr  der  ~  bei  floili»  UiindcrifF  LLLL 
—,  Verhütung  der  —  in  der  (iehurtthilfr  21±L 
Luftröhre,  \  erengerunpen  der  l  ll'i 
Luftwege,  ItuÜere  L'ntersuehunp  der  obi^ren 
67L 

— ,  Allpenieiubehaniilung  lokabi  Leiden  di  r 
oberen  Wl 

— ,  Wirkung  der  Seeluft  auf  die  F.rkrankiinpen 

der  1327. 
— ,  Chirurgie  der  1331. 

Lambala.  fctheBie         7.W.  !'-"  1  H-i  __HWfl. 

—  bei  pvnttkologipM  hen  <  t|irr»tioi»en  7H. 

—  mitteia  Sluvain  7*iti   1  •■H i. 

—  .  Uriubefuude  nach  213. 

— ,  Gamm!  ala  Zaealt  lum  Anaetthefienm  bei 
1284. 

— ,  VerAiidenin^n  der  Nisblacben  Granula  bei 

der  17Sr>. 
— ,  Zwischonfilllc  bei  der  1M7- 

—  and  Dtmmcnchtsf  21gg, 


T.umbalanJUEbeMie.  etperimentolle  irnferpoch- 
unpiMi  üler  Verilnderunicen  der  NiaaUrbnn 
(iritnuU  bei  drr,  von  (>.  Wo  h  .tidl  o  'l'.'^i 

Luiub.^UnnBthe^ieii.  ^xi  —  ohne  Vemager  '2'üi. 
fiinfluindert  .>il. 

t.unibHilltlHaipkeit,  angehliidier  Befund  von 
Chol  in  in  der  iiHt. 

— ,  L_vri)phocyto*e  iler  —  bei  UautUrankheiti-n 
von  Slliiplinpini  'J'J^7. 

I.unjitululuiMtii^n,  Merhaniamen  iler  iW'i 

l.uuibalpunkliiin  lu'.*i.  l'li.'v 

— .  die  —  in  der  pBvcbiatriBchen  UiagnoBtik 
I  :t..'n. 

-,  Tishnik  der  Hi;>l. 

I..uii^en,  bakt'-rizidi's  Vermögen  der  gegen- 
über »-biidiL'enden  Iüiidl(lii«en  :M 

—  .  Siaubinhiilationfi4Tkrankiingen  d^^r  l". 

■  ,  Intnivaaiitioii  antbrukotixcben  PipmentcB 
in  di-  BbilKefiii;.,  der  il-r. 

—  olinc  Lufti:ehall,  aetm iiniiicudc 

— ,  pas»iv»  ll)perltniie  der  —  und  Tuberku- 

lo»e  HKS. 
— .  Tütalkapazitilt  der  lH.'). 
— ,  F.inwirknnp  der  T>  inperatur  auf  die  vitale 

Mittellnijfl  der  l'.Ti 

,  primilre  Naht  bei  SchnDverlctüuiigen  der 

li'lKfl. 

—  Mnp'llüehuB  IM. 

I .uucenabBi  hmtte.  rudimentäre  —  beim  Rind 

Lun^enatittzeU  !t2't. 
— .  1'hroiii.^cher  \**y2. 

.  K«>tirpaiion  i'ines  chroniwhen  IM. 

of>"raliv4*   Behandlung    dee  cbronischeil 

LwnpenabBX«»>*e  bei  SXuplingen  21ß. 
Lung.-uatV'ktinnen,  opi-riert  mit  UruckdifPc- 

renzverfiihrt-n  'tili, 
--.  hallm.'iiit;  erhühte  Temperatnrrn  hai  1SH>. 
Lnn  gelinkt  in  onn'koF*c  .'i'J  I. 

Lnngeiiumpntatinn,  I<auinau»g1-'ich  in  der 
Uruslhrdile  nai'li  einmMtiger  1  '.ÖH. 

Liini;enarterie.  im  (tebiel  der  —  ent«teheudo 
Cieri*u»che  l'.'".! 

—  .  opi  rnlivo  Behandlung  der  Euibolie  iler 
IUI. 

Lunpenatelektaite  1.^21. 

LuriL''  iiblahuug,  xur  Frage  der  Entstehung  der 

Lunpenblutungen .  kotutitutionelle  Uruacben 

für  I  l'!>.'i 
Lunpenearcinom  IClfl. 
Lunpene hinirgie,  iiber  1S27  22.17 
— ,  Bi-itritge  zur  l  l."i. 

IjUngeneiterung  und  -Gangriin,  OperatioDen 
wep.-n  'J."i:l, 

LunpencmphviM'm ,    öebun^Bbebandluug  dea 

IJI. 

— ,  jiir  Opi-rntion  de«  414.  2IH 

—  und  Asihina  broncliiale,  uiauuell - ineeha- 
ni!J<-lHi  und  L'ebnnp»belirtndliinp  bei  1101. 

I.ungi'nemphyi'emfillln,  operative  Behandlung 

matu-ber  l.'t'Jil 
Lnnpen'-'nt'llndnng.  dingnoBtiBch«  Verwertbar- 

ki'it  der  7,u»ammi;nBetxung  dee  (Urne«  bei 

der  I  IVi. 

Luiipt-iierkraukiing    im   AnM!hliiU    an  einen 

Lnfall,  iwei  FAlle  von  III. 
Lungenpanpran,  H*<bandlung  der  I  PK'. 
LungenheiUtUtten.  Hrttchiiftigung  in  2<'vi'<. 
— ,  kieBHlHAurehaliigeH  Mirietalu'aMHOr  in  971». 
Lonpenkarerne,  lUilunp  einer  tuberkuläu<n 

—  ibireh  Operation  It*^*. 
Lungenkaveriico,  OfonlKdian  Illing  von  7l>.'i. 
LiingenkoIlapB,  Behandlung  chronischer  LoD-  1 

genkrankheiten  durch  1244. 
— .  ma»-iver  Ju*«! 

Lungeiikoinplikationen,  Einteilung  und  Ein- 
Bi-hriinkuiig  der  postoperativen  22t.  -41. 

— ,  poi-toperaiiv«  —  einboli»cher  N«tur  2iil.'i, 

Lungenkranke.  Invalideuhaus  für  247. 

LtinpeiikTaiikheiten  und  Ttauma  1120. 

— ,  operative  Behandlung  gewiwier  1157. 

— ,  Fortm'hritte  in  rler  Diagnoatik  der  UM. 

LuTigeuleiden,  o|KrAtive  Behandlung  ehroni' 
»eher  93.1 

Lungennaht  7[<G. 

~  wegen  n-bwerer  BIntang  nach  .SchnÖvcr- 
letzung  128.'). 

—  bei  .Stieb-  und  Schnittwanden  109B. 
Laogcnpbthice,  DiagnoBO  der  14S3. 

— ,  maiukamoot^Mio  Eohaodluu^  der  ISSS. 


LiinpenphthiBe.     va^catilre    Kntatehung  der 

Lungenreaektion.  Uber    -  wegen  bronchickta- 

tiaeher  Cavernen  1<1!>. 
LungenBarkoni  1204. 
Liincen«Aiiprna«ke  121''. 
— .  Kuhnm'he  l*I.*i.5. 

I jingeniichwellung  und  Luugenntarrbett  l!«!'' 
Luiigeimnitzen,  GentUatreifeu  Uber  den  2il. 
— .  pleieliieitipe  Aufnahme  bei  der  978. 
LnnpenipitJ.entubcrkulo»*,  die  —  im  Uöntg'  U 
bild  K64. 

— .  t'iapopitive  bepinuender  —  im  Rflntgen 

bild  12'J2. 
LiinpenliihrrkuloHe  likvt. 

— ,   iiber  Trauma  und  —  unter  ßnriicksie-hti- 
puug  der  Be«tiininunpen  de«  I'nfallveraiclia- 
rungi'gesetze».  von  W  v.  .Stoutz  ¥t. 
,  znr  l>i«pno»tik  der  4^  223. 

— ,  intestinale  Kntalehung  der  210. 

— ,  StJtdieneinteilung  der  Falln  von  2!^*i. 

— .  moderne  Behandlung  der  301. 

— ,  die  ersten  Brehmerachen  Prinzipien  bei 
der  Bclianditin;;  der  fi'i*. 

— ,  der  Sexuelle  Faktor  bei  Behandlung  der 
7.i.t. 

— ,  llausbehandlung  der  7."i5. 

—  und  funktionelle  Störung  der  HerztKtig- 
ki-il  bei  Soldaten  7öii. 

— ,  traumatiBch-embolii'rh  bedingte  7to. 

-.  (Iber  den  Wert  d- «  Rontuenvorfahrcns  für 

ilie  Frühdiarno*e  <lrr  Hüft. 
— f  operative  Behandlung  der  »'.>2. 
— ,  Tuberkulin  bei  979. 

— ,  Verbreitnng  nnd  Ueklmpfung  der  —  in 
Polen  10.11. 

— ,  Behandlung  der  —  durch  HyperUmie  l^^5^^ 
— ,  Diagnose  der  1116 

— .  die  Bpe/iti*cljo  Therapie  der  1123-  1255- 

,  Kompendium  der,  von  W.  MUller  128;< 
— ,  eiperimentelle  1321. 
— ,  up*<)iii»ob*r  Iiid.'Z  bei  ISfi-l 

—  und  Ulnibwbatfenhoit  UOt. 

,  An»tallBbi  handlung  der  IWVl. 
— ,  IJöntgeiidiagnoae  Iwi  11543  2102. 
— ,  Behandlung  der  —  mit   der  Kuhnschen 

Saugmaf'ko  ISfii^. 

—  an  der  NordseekÜBte  IM.i. 

— ,  die  Bedeutung  von  Soereiaeu  fnr  die 
Therapie  der  Tifii. 

—  unter  den  I'roBtitiiiertrn  in  Lyon 
-,  Prophylain  der  20' Hl. 

— ,  neuere  Chirurgie  d«r  21.'^9. 
— ,  -yinptomatische  Behandlung  der  22fi3. 
Lungenvenlilatiun  bei  Krankheiten  1it02. 
Liingenverletzung,   Behandlung  der  durch  - 

bei  Kubkutanen  Rippenbrilcben  entstandenen 

Komplikationen  2iil.">. 
Lupus,  Behandlung  dr-B  Iii*' 

,    -       durch  Fnlpuratinn  l.iiö. 
— ,  Könlgentiehainllung  des  iWl 
— ,  die  Oi'gauisaiion  einer  »yelematixdien  Be- 

aftmpfniig  dee  —  eine  soziale  Notwendig 

keit  4*7. 
— ,  Lichllherapi«  de*  19MH. 

—  der  oberen  Luftwege  und  Komplikationen 
von  witen  des  Gehörorgrin»  .">t!7. 

—  — ,  Itjichenurgane,  zwei  Fülle  >  on  pri 
niAreni  14tf2. 

—  erytheniatosiia  19&h. 

— ,  Hpeziriaeho  Therapie  di-a  1401*. 

—  —  »euiUH,  .\etiologie  des  133>; 

—  mutilaiis  2-*(8, 

—  vulgaris,  Behandlung  de«  -'017 

 ,  —  —  mit  Biemcher  Stauung  133<>. 

—  —   behandelt    mit  Uochfreqacnzfltrcimen 

vm. 

—  ■HeimflfUtlen  «Ifl. 
Lnpuitbeliaudlung  Vi  17. 

Lupuabeklinpfung,    die   Notwendigkeit  der 

l'>7.^. 

Lupulierkranknngeii,   Bekämpfung   der    IBi'it . 

Luther.  Dr  Marlin  —  Krankheiten  und  deren 
Kinflijß  auf  seinen  ki:irperlichpn  und  gei»li 
gen  ZuBtand,  von  W,  Kbatein  l.'f21. 

Lnxatio  eubiti  poxleHor  und  Myuiiitis  ^»saili- 
eans  traumatica  'yir,i\, 

—  penn  coi  penita.  blutig«  Uepo'ition  der  1910- 

—  »ub  talo  757.  797   imt:,.  1205. 

—  oaais  magni  carni  U>45. 

Luxationen  des  Scnulter-,  Becken-  und  UüA- 
golenke«,  seltene  136S. 


N.\\\  III 

I.uziiliioii'n,  wllrnii  ir>l.  ^ 

L\ fn|flirt[ii;ioitia  lf*f_\  rif;ii  ^','1- 

iniilift-i^ionir,  iritr>itih>.iouiirt»l]<*  Htti'* 
L%  in|itLHii-  i(ipln*f  ik  '>>i'k 

LviT)|<tMiMM-'lie   ]\oii.iiituti'iii^  |>lutz]ii'li(*r  TuJ 
>..■!  l'M 

LvinpLi)rriP"n  bri  GrlrnkfiOVkJionrii  ItKl»', 

,  ilhfir  t:r!iniil<imuriiL''-'«  Sarkom  iIit  HHH 
— ,  SiirkiMimlMi»'  i]t'r  UVJI 
— ,  Kiftirpiition  vori  Uit'i 

.  illp.T  ilip  II.  liMitiina  cltT  —  für  ili«-  It»k- 

trri"'nr<'!<*ir[i!         1 '  M  . 
I.ynii>l>i;<  luli  .|  fi:iriii,  Tii(io2iiipliie  <\v»  —  im 

kifi'i iirht'M  I  ir::Hni-niii-  \  '^*~ 
Lv'f'P^'h^''^ '^''rkiiiiikiin^t'n  in  il**»  Tropffn  '.MtKi.  ' 
I.yrti|tlioi'lzflli'ti-L<'nkiiiiiM'.  Fall  vtm  ."«TiV 
l.  v  rI^Illl'lInllt1.^t■ll,  litt- r  -    mit  li>>.;il'-r  AuiT»  »'^fli■ 

iiiCil  mit.  r  Ii.  -l  iir.  i  »un:.-  ••in..»  inil  lloilvi. 

tiimnr  <.iiilHT^'i*hci..li'n  h  nU.  h  HS 
liViii|ilinin'.   in   .irr  Uiickcn-   iiii.l  NjuenbAul, 

inullipU'  -i71. 
!->'iMpltov:»rko(tintiifl..  T-".'«. 

—  iinil  'l'iiKi-rkiiln*r  T.'.r. 
Lyinphlriin*tH>rt,  r.'tr.i^TÄ'li-r  1141 
Kv>i>l-  ih:iI  kr.--4  Is.-iff  i.l.. 
Ly»**^»lv.  i ^ifun;?  iiui"i-h  rTt^rn^-pIlInnp 
Lv>olvnrtrift<itit:*'t),  H.'iuiii.ili.inir  ii«'T  l^'.l. 
I.ric««,    Imiiiuriiitttfrun^'   vcii    MiiniJon  gt'^oii 

'rjci:!. 

—  Viruf,  tii<'ra(j>'Uti»v^b<>  U(-ciQll(i»euii|E  <lc» 

2iv.>7. 

 .Kenn!"  yfüi 


MkcuU  lutM,  Lorliliü.luii);  iu  iler  12"« 

—  —  ili>r  tmlKTcn  .Silii(;'  !i''r*i  "i'"  lÄl.i- 
M»'l' liuiL'^i  ln'  l'>'fi.nniilit  '<7.  1  (•'"r 

— ,  Afti.^litjric  lii't  !ii72 
M iililiChsolnilfii.  llvtii-'no  ci<'i  i:;:;''. 
Miiiiw.'i.  Klitft  it'kliiiii;i«;:.'iii  liu-litr  ili  *  'MH 
MttiiHt.krrh»,   w'UN  h.'il  uii>  lii.'  l*\ pc iiiit'litelle 

Fur.i  hiMv  Uber  di  u  —  pel-  hrt  101. 
Milu?'"tiunnr..u.  zur  Nomciiclalur  dvr  "piOu*- 

liHlon 

M»^rn,  »urmn  vi^rdaiit  tj^ir  leibende  nielit  f:ch 

»i.iiifli  L>'i:', 

— ,  I^ititU-tTiiiiii  do"«  2hl 

.  uht^r  iKii.Tc  Kri:vhnii»ii»'  diT  Pliy!iin]'-i;j»<', 
«■iprnm<.iiH'lliri    l'alliolojfcie  nnd  Th.-iHpic 

— ,  (l-fiilil  ilc»  :l|i.. 

—  tnlal  rxÄtirju.-rtcr  ilM', 

— ,  Hinii<*:«ul)j»tuni;r''M-li« ülfli'  d*'«  3^1*. 

— ,  FtiiiktiuiiBVt'rbällniHh«.  b.-i  Mtkrankuiifrcn 

de*  -475. 

,  Cirrh»".««.  dr« 
— .  radiolii^'isi-lif!  rTit<.raui'bunR  dea  |H7. 

— ,  —  !.iiii.len  und  kranken  "12 

— .  irvp.'rBekrt'liin  dt'«  7"H. 

--.  »Ilii  r  ilic  Knv.'ili  F.'lidiiit  bei  drr  Bidii»nd- 

lun^r  d'-r  iii.jt<.ri:vf!i.'!i  InHuftizieuz  des  H|i 
— ,  dir^-klt-'  fltinlib-trrhtuni»  .(t^s        mit  lir.* 

tfrrncyiioBki^p  , 
— ,  Triciiobi'Z'utr  in-n  '.tO'J. 
-,  I!nl.  r»url.iiii>.'i  n  ilbt-t  Motilitlit  .ies  lil27. 
— ,  Motilität  d..5 

— ,  pnt/un.llicli.  Tnhoikulniie  Am  UM 
-,  Frrmiiki.rpiT  im 

— ,  M.ilm<lfii  lur  K<>utf;enantr<r8u<.-huDf:  de» 

I  J  .1». 

— ,  uh*T  l'ivnuniococ«  ^'iiaflrklion  de»  1347. 
Prilfiiiifc  ilrr  m«jt(irii»*diL«n  p'tirikCioiien  dea 
—  diii-L-li  Ri>tit^'i>i)atrahK>n  Mil'J. 
— .  ri.'uo  .Mi'tliu.li'  lur  Funktioinpnifunii:  .l«-« 

~,  Si-hiitr  dr»      K**?*'"  St.lbBtv».rd«uuii)kr  1 77i>. 

— ,  üli*?r  <|uer"*  Ue!i.*ktiori  di'«  I  "-■i, 

— ,  IHauiiüe*.  der  Motilität  nnd  S<'kr<jtinn  d.  s 


— ,  Knlwickluti^t  dl'«  kiiiillitdieu 
Mite'-ijatpirHti.r,  i-iii  baixllicbcri  l-'icht  rein- 

zuhalti'ndrr  lAJj 
Mac"nb.'wr(ri'nt:  r.'.r.. 
M«j:.-nbbirijiij:<'ii  iiufl  M;iK«'ii|;'*'*<'^'*'*lf 

Mitg.*ri('i(r(-)ni>[|)  17-').  1412- 

— ,  rcriii^iitiK»,  r«rciiiom»trt(ie  .Supraclavito. 

lardrli-^cn  ln'i  121"^. 
— ,  V<T»iirh«  —  liurth  F(.nnoiildia)fijo»e  lu 

crk'-iiH».«  2'2X 
—f  Opcr»ti<in  au«.^rdvhbtcr  75>. 


IMI.M.TS  V KliZFirMN!«; 

Mapi^nrarrinfun  bei  tl^ ji*hritf('n  Knabrn  41*'. 
— ,  .Mrlhodf  S«  I  ■!  m  Oll»  für  di"  l>ilT*.r>'jilLnl 

diiit;no->.  dijft  7i>^ 

.  I  ►iH|.:rtoiM'  .b'*  7'14. 

,  liAiiiolylmi'li  wirkfiid».  .Stili^ianzen  im  Wn- 

Ki'llillili'll   b.-i  .'1-. 

— ,  L>riicM?ii.*<-liv»f.tlMnH»*n  lir-i  l.'.'J.'i. 

,  dii'  in  d.  r  Ib'id.  llM'rtcr  Klinik  vnri  I ^ 
Iii»  Knill-  li^Ci  bi-üli«i  lit.  |..n  Fallf  von  IK-M 

—  iitid  iMili'li-liiireliaiilleti  !'"'^ 

lypipoh  li.kaliei<.rto  .Mpta^lasp  de»  l'*'*7. 
Mj*^t.|ioliirnrßi'^  1-44. 

—  Unit  IVt'hnik  drr  na(ilriit.ntorui»iiABlomoi*t' 
2.'.3 

- ,  zur  1 1'. 

MaC'  ii^'^lonti**.'!  mit  Acbulii'  nliii^' Iktvru..!  I  J^  I 
^!al:"nd»^IIlldlllun^;*'u.  poHl.iperatis  e  1J41 
.MM^:.-ndarin.|yhp.  pfti-,  chi iini»»i  1..'       nnd  i  br.; 

t.i-fliH  dvpp.  pnui'hr  I)i«rrboi'     i M  \ 
Mfl^'i'n.lDrnir'rk raiikuni;.  Ki>inplikaLinti  »chui'- 

rrr       mit  akut.<r  Cliinea  1.  1 
Mai.'<-i  darniprkrai.knniri'ri  .l'  i  S;itigllnsi',  kli 

rii#cbe  U»-dfr.ti-iiig  dra  Ziirk<.rH  im  Harn  bi'i 

— ,  t»si«rhi*  Albuminurie  bei  -'""4. 
Mai;-.iidarnikaiial,    dii>    OinTHliomii  ut.i;>.n 

Kr*  b^  d^.s       int  l,irhli'  Afx  irjiirri'n  Mnii/in 

H.  241 

,  F.iiillul)  dvr  ilb..r('''lti  t.  ii  Nalinii     mif  don 

—  un.l  den  .Stcffv»!  <  I  «d  Il.'  t 

— .  löiitjionnln^i.rhf  l)nif:no- Iik  di'r  Krkrnti- 
knnüi'n  ib-..*.  vnu  F.      i>  1.1  aDini»-*r  VM'^l. 

— .  dm  Pcrm'.aticin  und  die  AnwriiibMi^  ibiiT 
Prinzipien  zur  CulrrBucliuni:  uml  Ib  liand 
lui^R  d.-ii  1 1"'J. 

'  .  I'f'nnrati'iii  und  Ilr>nt£;i^Qdiat;uofttik  bfi  dt.r 
Uii(**rBiii  liun^  .Ii'*  M.'i.'. 

-,  iibvr  di«-'  Knti-trhnnK,  di'n  Il«n  ind  das 
\VHe*b«.tnm  <b'r  Tdlypfn,  A.b'tioni»*  und 
Otrcinauit^  drtt.  von  .M-  Ver*»--  J.iJl. 

M(«^'rnd:«rnikatArrh  17r. 

Mii^'i-niJarni-     nnd     St<iflrn-i-c;i«i  Ikrankln'it»  ii. 

Task-Iicnbiifh  d«.r,  vnn  Jiutknn  I l. 
MRj:*-nilnrn>trui'tu?,   p.  ut'trirr^nd»-  \'*.r]"Izun- 

^rn  tb'ii  l'Ti. 
— ,  fuiiktioiii-'Ilc  Knmprndationei;  ini  704 
— .      hnü.  i'rb'tzun^'fn  dt»»  l'.ti  r'- 
Mapi-ndiirmtinlt-rnucliuni;,  Mt'tluidi'U  zur  l.'>7'>, 
Ma^;i.ndilatiUioii.  über  akutv  poslo^i.  rativt?  — 

und   ihr»'  Bczt.dniriK  zum   arteno  mrM.-nti'- 

rialfn  U'.inrlrnnUrrMoliInlj  SOI 
— ,  akut«   -   nüL'b  I.ap.^iotuuiiH  ii.'i 
Ma^indrÜKCn.  Funktion  dtr  l'^i'.'t, 
.MiH;Hnikt«r!ii'.  akut«-  IMil. 

M«|j.^nerkrankunif«'n.     Probvbipari.loini«'  .Iit 

z»<  if-lb«fli-n  :tii2 
— ,  dii'  0|>er»tioni  n  ftlM  575. 
— ,  Karlübader  WllKucr  boi  IHU'I. 

—  im  KiiniEnnbilde  üiij. 
M*p«'n«Twfi*itfrun;!,  Kiilii*  durch  ukut^  '?! .1" 

—  odiT  -\olvidni*?  L'l  *^7. 

—  und  -verlapitruni;  '*\'*. 
Ma;jpn^rfii.'hwilr  i^l.'i  1117. 
— ,  n.  liandlrinK  df«  12  i4, 

— ,  di"  Bubaridbiii;;  di'«  «knti<n  3(1 

— ,  illK'r  (-'biTiireisclie  BfhaiidlunK  d*-'«*  1''^ 

— ,  VasupaHTi  ktioin  n  und  1201, 

— j  piTforirrcnd»*!*  1044. 

— ,  pi-rfnrit-rte»  1204  171». 

— ,  ttperalion  ein*-!«  pprfüri«'rlt.ii  I7»'i-  .'»l.'.. 

— ,  ..ipvrinii'nt'dl  i'rzeu(!tt>«  't4<:i. 

ll*'zi«-liuri^''n  von  —  zu  Map.'nkreb«  M.'jO 
— ,  llifffrenfialdiapnoge  zwiiicli.  n  i'lir(mitn.-b»-'iii 

—  und  Kreb«  »Uhrend  «b-r  ( »p.  ratiun  1  7::  ' 
,  Frtthotren*'»"  d«»  177'-'.  '-!-! - 1 

^,  Bt'liHndliinK  einp»  in  du»  l'ankrea«  pi  rfo- 

rirrten  21S'i. 
 und  |)uoilenalfr<-«i;bwUr,   PiTluraliun  von 

 — ,  ßi'bandlunf;  des  Durchbruche  von  .l"^".! 

—  —  — ,  chirurjiiscbe  ßi-handlnn^  d>.8  p<  pii 
.icben  *il2 

—  —  — ,  [)iaKiioti«i  ibiB  1 770. 

—  —  — ,  S..rit'nlH.li««.dlunK  von  ISfl" 

—  —  Mat-i  iikreba  }SS. 
Maj;<.ni:e-chtt  nl«it  1  .*'.*7. 

.Maii'.ninhiilt,  iibiT  dt.n  Wert  der  Leoeilien 
>I«lhi>dr  für  dio  Ui[.»timmnnp  .Icr  A'idilüt 
der  inoüom.  tallischen  l'hofphuti-  im  104 

— .  zur  Kenntnis  dw  cjueinnuinttiM'n  l*.!"^. 
.  Schii  lilnnjj  .Ii'!-    —   und  .\zidilAti>bei<Iim- 
munjt  1027 


iDit  ilUniatcm"«« 
mit  liüodenalvt'r- 


Maceninhalt,  Apparat  zur  0«winnDB|c  rnn 
UM 

uml  l>arminbalt,   Nacbvreis  de«  BIntee  im 

1  lul. 

— ,  liiimiily tUrl...  Subitanzrn  iin        und  ihre 

U.  .k'UIunu  -l^i^> 
Muuenkrankli.  itrn,   ppezi-  ilc  DiaKtO'tik  "nd 

TlK-rapi«'  der,  von  Kirgel  S4^4. 
— .  Boliaiidlun);  i  .ii  'i4il. 
-.  <)..|ther»pi.?  Ii.  i  .!i'l4. 

und  Diirnikrankh"  ilen,  Vorlruungen  (tbor 

von  Fr.  Oriinitrr  1 1 'lO. 

—  —  — ,  R<»ui^'in»lr»lilfn  für  dir  Dia^noee 
.b-r  lim 

Mapi-nk Ti-bd,  Symptomxtolofrie  de«  '^'.♦1. 

.  Knilnliti^nn^i*  deii  -'7'.* 
— ,  n.'liJindlun^'  de«  I  7 
.MsL'.  nkrite.  labi-'elic 

Ihi:;. 

Ma;;i'n1Uiimutii;.  akut« 

rl-hlulj   1'4"     rij'l-  1-1 

Maxell   nnd  Na>i  nleiden,  ZuummcDhanf;  von 

671. 

NUjienmoiilitiilnprrjf  jn^-i'u  mit  Hilfe  itt  Il4>nt- 

>;i'M:-li.-<li|i-'n  1.'.02. 
Ma^'.'nmii-knlatur  2'-f.' 
.\li)^'i'iioperati<in,  Knmplikatiiin  narh  7|ii 
M.i^'i'nprrforatiiin  i'-!^.". 

M;i^;.'ijpi'i  ('oi  jttii'ii.  n .  i-  in  U.'itrnR  zur  Fra^'e 
di  r  iipi-nitiv.n  Ltehandbing  der  IJs7. 

Ma«i  npliletnione,  verursacht  dareb  Pneuinn 
riK.  t'n 

.M»;."  nr-  eektiiui.   <v(iti'    Di  1 1  ro t bsciie  Me- 

tho.li-  der  7'.»j. 
M»,;eiiiiHft.  i  nljriflrnde  T&li)ck<iit  de»  1S17. 
M.n:fn--nittl  lU,  Bi'doutDuc  <lea  —  für  den  Cbir- 

ur^.'ii  1  -il  'v 

Maji  iiBaftROivinnoni:,  »her  die  Methoden  der 

17i' 

M^^i  nKAftnau^ei-,  D'-imonatration  eines  41. 
MaKf  ntclil  tuehe,  Ib/einlVktion  von  ri78. 
M^iT'  UBehb'iuibiiut,  direkte  Besieliti^rnng  der 

Miit:i-n^ekr>'iiuu.  Kin&uti  von  Nabrklyati«rcn 
Hilf  dii-  l*i02 

—  nach  Kie(;e|«eb<r  Probemahlzeit,  F.w  ald- 
»rl.rm  Probi'früb-iiürk  und  Sablixber 
Suppe,  eile-.  ver(;leieboiide  -Studie  Uber  die 
UVi.'. 

.MapMii'rnBibilitUi  l'^>.'i 

X!*i:eiil«'ile,  über  d«*  Taaten   ooruialnr.  vcin 

Tb.  Hauauianii  4.14. 
.\lat;enünterBUchiineen  Ind  Kindern  liW. 
Maßenverdauung  73.  .Si^i. 
•  ,  Prüfung;  der  I  tüL 
--.  Phy»iii^u;rie  und  Patholoiric  der  'llXi. 
Mapiüterprad,  der  chirurKisehe  I2H^. 
M^i(ine8itHr!.i.'ne  r.^4. 
Macenirile.  Paliiatiou  normaler 
Mai;.uvolvulu>>  nei  SanduhrinaKen  2<tii ' 
Mii^-tiveiuni,  Ber.irhiinjfiin  dea  Caleiumn  zu  drn 

llemmunn*w  irkunj:en  de«  .'i'-Jl. 
Ma>.'n>'1iiiinui.,  (lulacblen  Über  tieriaeheu  ii'*-. 
SbiKuetLiperaliiin.  Uemerkiinj(en  zur  'iWi. 
M«;;iieti'pirationen  47. 
MapneloperatinnHzininier.  iieuea  2 1 \ I 
Miiinül  in  ili'i  Tiiberkuloeebehandlung  1j24. 
MakakutafTe  mit  aekundHr  g;philiti«chen  Er 

aeln  inunBi  n  lOlll. 
Makrndaktylie  l>iii2. 

MakrolyinpliDcylen-Ixtukllniie,  Kall  TOQ  .^73. 
Mal  perfoiant  lor.ii. 

.Malnehitnührho.len,  Wert  der  —  zur  Diffe 
ret  zierun);   vnn   Typbu»--  und  l'olibazillen 

11.2. 

Malaria  iu  Budapest,  Verbreitung  der  f>\',S. 

—  tertiana  nnd  quartana,  Miaeliinfektion 
von  77 

— ,  perni/.i^iae  7or*.  12*^4. 

— ,  rait  Coma  I»t4. 

— .  latente  2i't:'l  - 

in  Aljrier  l'Ht7.  Epidemioloi^io  und  BekKup- 
fun«  der  1447. 

—  —  Leipzii«.  eiiiheimiache  1 31  m. 

—  bei  Kinilern  1"'"' 

—  und  Annphelea  iit  Leipzig  l.'il^B, 
— ,  nervöüB  Krvcbeinuu^eu  bei  2<"K>1. 

—  Lebereirrho«e  14 1-* 
Malariabi'kMmpfunK  in  Italien  ^4."'. 
hlalariai-pidi-mie  in  Peine  :1.il. 
Malaria>.rkrankuo(;en  in  der  Umi^buoK  Too 

Wilhcluiebaven,  einhciinisclie  S-xt- 
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MiilArUfor»c)iuii^,  luMiti^i-r  StHn<t  t]er  ]VSJ. 
MittKriH{i)ji»iiii>ilifti,  N!U'tin'*'iif  Jcr  i7. 
MMli>riA|>rij|jliylaii8  IVi.O.  l'>'i>. 

—  in  Zi'OtrHUrriliit  Jä.!. 
M»l«ii«v<irluitiinK  17:^ 

M«lu6. b4T  i::..  i-'i:.  im-.  n.M..  ;:,«:• 

—  in  It»lii-ii  3111.  l-'.i 

—  —  Nt-il[M;l,  leichteB  T.'ü. 

— ,  DilTerinli»l<i'«K"''"'  <lp»  17«. 
— ,  AfTgliitinittinii  hfl  '^"''1 

MaiuiD    Pottii,   raJiti^rnpiiiAchr   Slutiiii  iiimt 
ICij."). 

Mhoiow  iinii  <;'  tiit»l".  )l>v:i-'ljuiieeii  \uu  ■ 
MammAHmputiition.  l'lHt^rik  nnrh  'J.''i!. 
Mmniniicikrciniiia  ? 

—  biim  Mauni-  H'i. 

— ,  OptjrÄttoriBiiivthO'le  It-iui  IT'i. 

—  mi»  M"tK't«vi-ii   in  ilvn   Util'cn  iind 
1,1'hi'r  '.'  1  ■ 

Mamni.ituinur 

— ,  ivhr  juiififr  maligner  >ll. 

Maminatiiniorvu,  Op'tAtioii  von  Uli;. 

MMnilcIlirol  filr  Diubpiikor  , 

M»tniettopffrHt itftM'n,  Kurfbt  v*ir  T "HU 

M»n<lel»teiti,  Kuli  von 

MHni;autlii?r^4)>i>-  L' : . 

Mmiui*,  xnr  SymptoatJitoInjjio  lit^v  1^.'»».' , 

MHiitM:h- Ji-prr9iiivr!«  Irrtn'in 

MsDuale  il«ir  iiriiTiKta,  vun  A.  Celli  ;it^M. 

Manna  val|;»  177. 

Miircv.  In»linit  li'i^i. 

Miirirnlmilrr   WUt^Hf^r,   W'roninunif^uri-r  iUt 
U-J. 

MarktljalU'U,   hyKirniM'li''    BvdeuluiiK  ellliJti- 

»ch'T  1 7'.'  I . 
MHrmriri'kufriini  l'il.  IJ'CL  A ff 
— ,  Uht  r  iliM  1161. 

—  ,  kliiilM'li*'  Krfuliriiri^.'eii  mit  —         <>"  'I'ii 
t>prkiiloecriUI«ii  I2M 

—  l»M  (irr  Tiil>t'rknloj"'lli'.nt|»ic  i^-IiL 

—  in  Urr  Tbrriipii'  rlunir^'i*i'li'T  Tiiberkiilone 

Mitfirn  1H71 

— ,  mf'.likRmontl^Sf  l*rtjpliybiif-  livr  Ml'-K 
— ,  Aii^n^rkrankiinf  n  l»ri  I  '•HT 
— >  lJriterMUL'hiiri^i*ii  iin  - 

—  nnil  Küteln,  DilTeri  iiti.ilill«pu»»o  imisrln-n 
Ii:. 

MaflerrK-piilcmits  Atvpi^clxK  nun  der  liivujäli- 

rifffii  \Vi>-n<r 
Mifriipropbvlaie  l'-i'!. 
MHt<i>Ht:c,  Aii»Ubiinp  -Ipr  !«'*7. 

-,   rh,V»i<jlnpic  rliT    III'..   l.T.M.    ir.l-.'.    1 '■>-'■  t 

—  im  MoKrbmli'  UH-J 

XtasMeeroIb'  für  Raclu-n  und  Ni»».  iirnrli<'ii 
I  1"^ 

^Uitttlitnn.  Kri'indkrirpT  iin 

— ,  nicht  tnol.4iiu(iK(-lH-  Sarkciin»'  dt-'n  lUi 

— ,  Mvomc  dM  US... 

-    .!>thi?lil"nti*t«>ln.    opfrativi^  Uchan'ilanc 
Bini|»<tr 

MHHtdiirini'iirt'innin,  j<MrrÄb'  Op*'r«!ion   l'ei  — 

um)  ihre  SpHl<Tr<ili;i'  l.'t<i.i. 
Xlafldarmcarciniiini-  bi  i  Mlinm  in,  Ki»tir|Milinii 

<l<ir  hoch»il/(5iii|f  n  I '.i  1 H, 
Ma.ildiirint'tulirpHtioni'n,  Iiialrunic»!  zur  Tn- 

tcrbiiiduuK  der  A  harmcirrhotdalia  BUp«tioi' 

iM-i  .',;il 
MiiatdiirmfiNti'ln  11!'. 

Mast<litrinkr*!bH,  r>pi*rHtivrf  lii'hjindlun^  de«  56'». 
Maatdaruineural);ie  :l5. 

Mat'tdarniprolHp-.  UehandluDg  des  kindlirlicn 

7H«. 

— ,  Operiilion  i'ln.-«  —  niirh  l<f  hn  •  Dolo  ruif 


Maatdarmri^scklion  n<>(!en  L'arciiiom,  uHi-rul«- 

Manidarmnpiiler  760. 
M»»ldarm»lriktur.  (!OH<irrhf>i«ch«  l'l.'!'. 
M*(itili>.  die  Uohandluii^    J-r  piicrpi-iiili n  - 

mit  Saii^'iippHratrii  2(0 
puerpeniu*  —  und  ihrf' Ueiiandluri^  I 
—  lootivn   im   .Sckuudilratadiiiro.   lib'.-i.  vnn 

Fr.  StimincI  -'U 
Maitlkun-n  MKJ 
Maatuiditi»  '>ll>. 
— ,  akut»  li:.- 

trnnmatiBchc  Hl. 
— ,  midivirrcntle  IIB. 

,  Mealo-maatoid-Operatioii  b'-i  «hroniKUpr 

■■tu: 

Maatopexie  b«j  Hkngcbruat  IBM. 


MaAturbantr-n,  MHp*>iiPfnrnnpen  bei  'Jll.  MHT 
.Maul-   und    KlaiicunrtK'hp,   LTtibcrtrapung  di-r 

—  —  —   auf  d«*n   .Mrnnoht'n   unil  \Vicd»:-r. 

inipfiiri^  der   ui<.'ni<chliL'ben  Krankbnl  auf 

Hiiid.T 

.^Ic  Hiirn(*_v«-hrr  l'iirikt  .''HH. 
Mf L-banixJiH^tiontik  'Jls. 

.^l*■^.•kf Utdier  Uiverlikfl,  Kntzündunf?  der  1157, 

.  ("«'kiindüre  ]n\ a^'iuAtiun  ein**i»  2;^'".">. 
.M>  rkl<  nbiirKi«chc  Ai'i  Ktc.  Taio  für  die  3H 
Midaille  fiir  V.Tilirnftn  um  dio  Kinderl'llr 

Mi  diA^tiniilhArkoin  ti«W.  i 
.Nb'dtJiKtinilifi,  üImt  eitrige  137-1. 
Meiliu)«iinitin,  Lyinphnoarkom  d»'8  '.^1  f''* 

aQiiL:uin,  tritumiitifii-hii  Ab«zrgj)o  de«  ItV^^. 

—  puHticüni,  tpondy  litisi-be  AbarejiM»  dra  Itl' >(. 
Mcili.iverkalkniig  4.';|. 

Medi?:in,  Grürhirlite  d*'r.  von  \eiibm-|;er  3.J 
-,  di"  au^iale  —  und  der  Aiii!bibl(iuf;«|;anß 
di  r  Modi/iimtudli'iiMiili-n  "isT 

—  ..luhrbiich  d-.'rpiiiktim'li<'n,ri>n  J.  S<  h»  iilbe 

— ,  mfidernp  \4f2. 

—  iir.il  t'-h.  rkultur  tli. 

Me>n7inalb<'ai<i|c.  in*lie!ionderi'  Kri'i»ir/.lr, 
I>i*'nf<taliiT.«-.  Ptini-irinieriin;;^-  titid  .Srerb* 
licbkfil-^verlialtnlNHft  ib-r  pr»MilJi*rhen 

— ,  der  Kntu  iirf  eini'»  ( le.MM/.e»  b"lr"t)'Mnd  die 
iJebiihr-n  d.T  UN7.  -'lii-j. 

Mrilizinjdbvairdi  r  und  Kritliche  IVaxia  1  '^f-'. 

Mediüiitiiletat,  «II»  <lem  PrrnUiBohcn  —  für 
da»  Jiilir  Liii  24i. 

.  —    don       ra(ni>c('U   di«  Ab|;,'iN>rdnelen' 

baur*!'«  librr  d*ji  470, 
Mi-diziiiMlkcdlejci<-n,  I'rnvinzial  'N 
.M<'di/it)alM enHii   im   Ci*ibiRti'  di>a  choinalie^tii 

k'iiiiirn'irhe«    llanimviT,    (iemhiidite  de», 

v.m  II.  l).-irl.ert  L*"!!. 
.Mi'iiiv:int-inn'ditiie;;:;n» 

MtMäiziiKfr,  X'erbe^itiTtins:  d<ta  Stiidionplans  dt-r 

l-'.>l 

Medijiniaeli  p«  laeoRisch"  .Viiatslleu  2101. 
Mfdi7ini«rlie  Wift-.fnfrbaft  im  Norden,  wäh- 

r.'nd  di-.H  Miltelallera  ■'Oll 
.Mcdiiin'chub',   von  der  Deutaeh chint^iachen 
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M«diz!m>tiidlvr<'ndn,  AatbilduiiR^Kaiii:  der  IHl. 

i:,.'H. 

— ,  LM.*ien9alt''r  der  '2:*<i>. 

—  an  d'-n  deuiftclien  und  deulnfh-üBterrftiebi. 
Rl-hen  Hni-bsehnlell  2flIiL 

Medulla  (tbliiiiKatii,  Tumor  dfr  1'ill^, 
.\|fldull«i«nU."ilieiiie,  KrfahrungMn  auf  dem  de 
bietp  der  10 

—  mit  Novnrain  i 

MeTi'«kIim»(r.  Uber  <li<»  verarhiedi*nen  —  und 
di«  Uedin(;uucPii  ihr^'r  Wirkaainkeil 

M<'<'rw.i*B"r,  Wirkufigen  des  -  in  aubkulanen 
Kinapritziinpen  'J.M 

— f  Kk/einn.  Cnxotiiberknioae  und  Lnnpen- 
tiiberkulDne  behandeil  durch  subkulaue  In- 
jektion von  l!"■^. 

M*-rTwaaierinj*'kl;ouen  bei  Lun({entnberki)Io8e 

M' Calcneephali".  echte  122 

Mehle   nnd    Mehifiltteronpun,    über  —  - 

hei  SAiitrlinjcen  unil  ihre  Bi'ziehuD^rn  zum 

-•^toffwei-hnel 
Melarna  nennnforiiin.  Therapie  der  ltl7 
Mvlaiir,h4>ltr.  die  -  ,  ein  Zu^tamUbilii  dea  mr- 

L-haiUMch-depreaaiven   Irreaeina,   v^iD   O.  L. 

I)r>  yfm  ;Cj. 

,  —  KrkennnnB  und  Üehandlnng  der  in 
dur  IVuiii«,  vnn  Tb.  Ziehl^n  .'UCK 

— ,  pi-riiition  verlaufende  ITi-lL'. 

--  Im  Klimakterinrn  1 7ni 
— ,  paranoid«'  '^'■^''-t. 

Melannmbildiinir,  I  Ir^-ani'  einen  Kalh't  von  IfO. 
Melaiiuine,  Chemie  der  III.'!. 

der  iiuUeren  Genitalien  13'>'- 
.M^Iiirioti*.idipr  epihulbArer  Tumor  ltdi'.. 
Mehtiiiirle  bei  I )*rmtuberkul<»c,  ein  Kall  von 

im. 

Mclkgarnitur  »nr  hygipniechen  Kinilemileh- 

^rwinnune  iu2. 
Membrana  Timilana   posterior,   .Struktur  der 

U7. 

Meniirsche  Krankheit  bei  KieferhfihUneit'- 
runjc  .'l'Jil. 

—  — ,  Beziehunjren  der  chroiilacheu  propre»- 
aiven  labyrinthtren  ächwerhorigkeit  (ur  567. 


Menin(;itis,  Operation  hei  »ernser  S". 

Verhallen  d.'»  ülules  bei  RH. 
— ,  IlrllbarkiMt  der  tuber kuioc-ii  \2j3 
— .  HeiUeruinbfdiandluog  der  1 :18~ 

— ,  pliynieehe  Sturun^rn  In'i  I  **  l" 

—  careiiiom^l'.pi*.^,  zur  DiiiriHiite  der 

—  eer>-l>i-o«ptnHlia  It.  G  'J. " I 

—  — .  Kiimakou wlie  Payeho?«-  nach  ''77. 

—  —  epideuitcA  im  hciheren  l.ehen»Hller  7lW. 
•  ■   — .  Serumtherapie  iler  '^.'t.'».  .'n' t [ 

— .  ejiidemiM'hn  it-l  '. 

 ,  Verkruinmune   di'r    WirbrUttub-  nach 

U-t... 

— ,  S«r»inbehanilluD|;  der  epid»miiiclien  l-V.'... 
— ,  ln-hni"ielt  mit   intra'piiialer  Einitpiitzu»;; 

\ (Ui  einem  .'\hti!tnrum  1<  tt. 
— .  iu  der  F^iitntehunK  zweifelhafter  Fall  von 

eitriger  l'j 'J. 

—  (jonorrhoiea  I»i7. 

— ,  Jabyrinlho^i-nii  1  K'i i. 

— ,  Oto^Ieue  Slll, 

—  Batuiniiia  IM. 

—  »"rosa  ]'i'>H. 

—  —  ttpiniilia  ItiOCI. 

-  ajiinali.N  »i  roMi  cireutnaerintu  17'-(' 
MeiüiiititiBverdHihliBea       >laterial,  Untei- 

».ui-hunp'n  von  T'"'», 
Mrnin^iK->-le,   paammomühtitirhe    Hildun^  in 

einer  l"ll. 
Moiiiiiijoioecen.  A^'i^liitination  der  211 

,  ein    cinfaehei»   kliiiisebea    \'erfahreii  zur 

Zurhiunir  von  1222. 

—  -Meniii[fitit   br-liandelt   niit  Flezüer-Seruin 
irc'5 

MenindiwoecenfiiiipnoiM',     Krleichlerunp  il^r 


Menin^{t:'i-iK-c-enj»ift-  und  (iet'enitiftr'  lii:^G. 
.Menihuocoeceuhei[t<eruiiu     KifaliriJii^'eii  mit 

K  o  1 1  e  \V  aaaer  ma  n  II  »dum  IW. 
M<'ninutM'oeeenit4'p»i*  17.^1 1. 

.Meniii^(M-OL'<-fn»eruu],  Unterauehun^cen  über 
da»  IWn 

.  to  i  mit  ~-  h<.|  andelte  l'Klle  llUKi 
— ,   Teelinik   di-r  intrulumbalen  Anwendun(( 
de«     il'l . 

— ,  neue  UntenauchaDRen  lur  Wertheatiinmung 

des  2LjLL 
Menini;orori-enlyi»en  1 VSII. 

MeniflKoeo^cua,  Idenlillit  de»  —  (Weicbael- 
bauml  und  dee  Dij<locoreua  intracellularin 
(Jaejj.'r) 

— ,  atypi>eher  VJiti. 

iMeiiin(;iiuiyeliliii.  tikute  7.'^ 

Meui*iusverlef«Hii(.'  im  KI>ie^'M|enk  34  ' 

.\IenopÄUBe  '.M  Ii  I 

Men^^  lien-  und  Tierblut,  Serumdia^nOKtik  zur 

Unteri>rlieiiiniJ(4  vnn  11'.,'. 
.\|enttclieiiknüvlieii  im  I  l-eberffBcliilfe  ILM. 
.M»'nBehi'nkotii  j<'kliniu*ri,  ape^lä^ehe  l'rilxipi- 

tinbilduni:  naeh  Uli. 
Menndienliibei  kulo-e.    Uebertrainiuß  der 

auf  das  Kind  UiÄL 

-  und  Itiiidertuberkniope  14^1 

-  —,  ( Ipanntnb'-i.timmun^;  bei  llitl, 

—  —  — .  AntaüOiiicriiiH  zui^dien  IM64. 
Menatrualeiantheme  IM'». 
Menalruatin  prai-eox  Ulli.  ]."i'i,'i- 
Menftlruation  und  llvulalion  'Jll.  "Ü'J 

— ,  pe;jen?eitipe  Brzieliiin(;eri  der  und 

M«n»nerkrankniipen  70.,', 
— ,  über  Sieijjeriinjf  iler  Si'krt-tion  unri 

AzidiUit  dea  MaKell-^aft•  B  wILbrend  der  Z2ICL 
— ,  erat»  -     iiml  kntwickelun);  de»  ISeeken« 

in  Italien  '."'I.-', 
— ,  naaaln  •■Ail'i, 
MenHtruatiünabe^fiuil 

Menihol-Urapc*^.  sind  —    -  dem  freien  Ver 

kehr  llherlaioien?  liHIS. 
M«'n[h«lver(fittunfr  l-töl, 

Meral^ia  p»rae»tlieiic»,  llehandiunf;  der  i'ii>8 
Merpal  pepcii  Syphilis  li-'H, 

-  in  <l'*r  Aupi-nhetiknnde  l^t'-''. 
Mer^-audol,  Injektionen  mit   —   bei  Svphili» 

in  18 

T.  Merinp,  J.  1  2M, 

MrrkfUblifkeil  Geauniler  und  UeiateakrJUlker 

'.I7'.i. 

Meryciamna  r.ii.t, 

MepenteiialabreiUnog    bei  Hauchkoutuaionen 

"iiiö.  lü'.il, 

Meaunterialcvalen.  Aetiolopie  und  Kasuiatik 
der  2M. 


der 
der 


\1. 


INH  \I,TS  VEIi/.KICHSlS 


M<'»»>iitcri»llulMTkuloBe  I  7~i). 
McK«inl«'riurn,  inii)[ipl«>  r)(>rinoidt.'  de» 

—  iU<o<!u)i<-um  LoDimtinct,   EnUt«liuiig  viues 

Mf)M>p<!riiirl«riti»  MJI. 
M«'tjicAr)iiiIkriui  heil,  Fniktanm  rtor  <^^0. 
Mutallin»truiiieiit>'.  .SCi'riliinlion  iIit  'M^. 
Mctatiinuilfiie  öi'ii]. 

MrtHUinio|il)AlHng«nlßel^nk.  fViiuiiofriikturcn 

d«r  SeKAmUi*iiii>  iion  crnlcn  W""». 
-,  Luxation  Im  ITH 

Motatar>iiB  I,  i1npp«lt«itj(;e  Luxation  'l«>  L'' 
Mrtjityphim 

MelAtvi^husbucillus  4M. 
Mctporittiiius  I-l^l. 

—  nnrh  OfHiirtcn  l'Jij, 

Methodrnpolidk ,  ubrr  pliilo^ophigrhvn 
(jrurKila);eii  der  «■  i  jMrniicluit'thclifii  Fur- 
BchuDg,  als  Beitrat;  «incr,  von  \V  t'nl- 
Uck 

Mpülj'leiiblau  Ui-i  Folliriilitim   Syiosi»,  Kry 

theiiia  -lt.»'.. 
Melhylviolettn'nktion.    Molli^rtigrhi.'   —  «um 

Nai-hw*ti«  frnipr  SüIzh-Aiito  im  Ma^fn  .'^'^l* 
MetHMirv«!»,  üb(»r  ilin  l-l. 
Metriliii,  Keilr«säktion  dmC'orpua  uteri  »ckvu 

— ,  Blutiin{(  iH'i  chronischt'h  l<i^r<, 
— ,   Kfilreaeklion  de«  Corpus  ut<?n  we^cn 
cbrouiiK.'lier  I3£ti. 

—  disti^cana  1^0.  l'ilX 

—  --  puerperalift  'JIH- 
Minrüne  :<t7  I 

—  .  Lynipliorytose  bei  3S8. 
--,  lichHn<ltun^  drr 

Mikrubinlopr,  [>ttlirburh  <i(*r .   von  K.  Sava^ 

Mikrocnori-nintliir'nsii,   iDfektii:!««  Allorbytmie 

dn*  HorxfnH  iinil  Nykliirip  "7. 
Mikrufilarieii»  Miirjibolagtr  und  Utditutr«jgkin^ 

der  DiRuoehlicb^n 
Mjkroorf;«Dii>iiK'n,  ADlvitunR  zur  Kultur  der. 

von  ¥..  KlUter  4.» 
— ,  Arteu  und  Vetbreitung  der  bdii>n«f)ihlgcn 

—  in  der  Atmutplilire  "11. 
— ,  JahrMberirht  Uber  die  Kortecbritte  in  der 

L«hre  von  den  pathofcTPnrn,  von  v,  Bauui- 

parteu  und  Tangl  IMi.J. 
Mikropbotocrapbi-  n  in  Karben  'M'J. 
MIkrophlhalmiis  071. 

—  .  Iriiii[iil3l>ibliinff  bei  til4- 

—  und  AnoptitbalmuH  rnnifenituii  tnit  «nrciai'n 
OrbitopalpebraJrynten  Ott. 

—  —  Colobom,  paiholoßinebe  Anatomie  und 
Fatliogenr^p  dra  1  st,\t. 

Mikroflkop^  ]eUAamni«nlej;baren  IHli:* 
MikroakopierlHtniM?,  neue  I>;1 
Mikioapon«  und   Makrosporie   iI.t  Kinder- 
Köpfe  21  KU. 
Mikroaporieepidemie  111^.  Itil'. 
'    aof  Ainauar  IL'7. 

Mlkrnaporleerkrankung  der  behaarlrn  Kopf- 
baut II**«. 

MikroakopiM'be  Technik,  L«brbucb  der,  von 

B.  Kawitz  ■J'j" 
Mikrotom,  Gvfrirrapparat  für  da»  v7. 
MikuliczBcbe  Krankheit  'i.l'i. 
Mikh,  Klndertuberkuloae  und  "d. 

—  ,  Kenntnis  der  reduzierenden  Kii;euaohafteii 
der  1:HII. 

— .  KiufluU  der  Kew<>bnlirhen  und  nach 
.Mr'tach  liikof  f  dai'^eatHllteu  sauren  auf 
die  Raktorionflora  im  Kote  707. 

— .  Behandlung  der  —  mit  Wawersupontolf- 
oxyd  799. 

—  nnd  Tnberknioae  beim  Menschen  I(i72. 
Si-hn)ot7.bi'fnnde  der        in  Leipzig  15»T|. 

— ,  Tuberkelbazillengf  halt  cicr  in  Ti4iip/ig  xam 
Verkauf  kommenden  I-VIS.  'Jif.ls. 

—  ,  «dl  der  Verkauf  von  —  von  Kühen  mit 
Kuterenizflndunff  verboten  werden?  It»-17. 

—  i>erl«achtl);er  Kühe.,  InfnkCionachanccn  bei 
OenuÜ  von  17j.l. 

—  «ml  ihre  Bedcutunu  für  die  Infektlone- 
krunkhriten  '.il4  j. 

Milebabfullunicxapparal  uaeli  .Spi-rk  I  '■7<i. 
Milchdiffereuiieruni;,  biolof;i»elie  S18. 
Uileheowinnune  'JiXjii. 
Milcbliyjfienr  14-^4. 

Milcbbyiiieniacbe    lTnt«n>urhun|^l«lle  in 

Lrirzig  I5:!l. 
Milclilnfektion  mit  Stroptoeoccen  1631. 


Milchkouti edle  in  Leipxi(>,  Hesultat«'  der  bak- 

terioIoßiBi  hrn  h"ti. 
Milchkühler,  billiger  1^)7 
Mili'bkunde,  Handbuch  der,  von  B  Kievel 

*il7. 

.MiloUknr,  Karelisch«'  ~  nnd  Unteremkhrnng 
1 1 )  j. 

.Vllehkuren.  Kntfettunp  durch  reine  1112.  I''7J. 
.MilehBüurebaiillen,  therapeutiacbe  Verwertung 

d<'r  H-:i.  i;iM-. 
)lilt-h»cb»iut£  und  «eine  Bekimpfnnfr  1  '■7.'> 
MlIcliKekretion  seit  Partus  vor  vier  Jahren 

44".. 

—  ,  KinHuU  iler  KrniihninK  auf  die  t"-. 
MilchBterilination,  fabiikmUUitre  :Vi'J. 
Milchwirt''i:hal''i.  die  —  uuil  die  Uekinipfnnc 

d.>r  liihdertubrrkulniie,  von  Oslorlat:  7.'.'.^ 
MlliartubiTkulietr,  l)iAj;noAe  der  iikulen  ta.l». 

—  und  SepttiH  mit  un^eviuhiilicbein  Auaf^HUCs- 
piinkl  und  bemerkciiBu  1-1  len  ,Meta«ta^rn  1033. 

MiliiarArtte,  Mangel  an  l'il'^. 
MilitJIrkurttti^tjtllen  und  Oimeitun^jibeime  1 7 1 1. 
MititHrnariitiltHMlatiMtik,  international"  'J-'>li.  f7vt 
.MililürHanil^^ts« "«eu  in  Llelt^ien,  da«  27 
—  .S«*rbinn  H3J. 

—  —  ,la|»Mn  1313. 

— .  \V.  Ri't  I.B  Jiihrctbericbt  über  .lie  Leiatun- 
gen  n».|  Kortöchritte  auf  dem  Gebiet  de» 

Militirlazan-Ite,  allriimiache  II.'.). 

Milllanipiri" •  .Methode,  die  (i* i f fe-Wa 1 1 «r 
wlie  —    -  ale  .Mali  der  MetrachttinpaeiiCriiie 
und   .lie  KromayerKChe  \ornial-Ki»nfprn- 
doflia  von  sechs  .Miiliamp^re-Zenlimeier  7H€ 

Milz.  Verau.leritnpen  d»?r  —  bei  p;tseiv  iuiuiu- 
niaierten  Tieren  '^'''-y 

--,  Fdari«'nl>efund  in  der  un-nM-hliphi'n  7(ie.. 

— ,  Beiieliunp-n   dir  —  lur  KeinlKuuK  und 
lieeeneration  de* 
,  .'^lruktur  der  17.".L' 

—  und  Ki«en»lnff«ech»el  l'.IKi. 
Milzart*-rie,  (geplatzte»  emtfoliaches  Aneurysma 

der  17Ö. 
.Milxbranrl  47.'.. 

i-t  —  von  irini-m  verendeten  Hind.-  üb^'r- 
IrARen  worden?  .I'.ij 

,  liebandlunf;  d»'«  Inlleren  —  beim  .Meuachen 
7l»:>. 

—  der  TiiTiaillen.  über  den  UM. 
— ,  Kapaeib  lilung  beim  1 ' H 
.\Hlibr.<ndbacillui>.  Sporonbildung  un.l  an'lerr 

VorKllnife  im  ■jr>*( 
— .  Morpb<dD);le  de»  L'I'I'. 
Milzbtaudbutillen.  KapaelbilduDK  der  8 IL' 
MiUbranderkrankunß   un.l    deren  Vtjrbütnnii 

MiUbrandfelle.  Desinfektion  von  U-'S. 
MiUbrandgi'fahr   in   üerl.ereien    und  l,eci<'i 

fabrikeo,  HekÄmpf.tnj;  der  11!'. 
Milzbrandlnfekli.in  mit   nnKi*n-<.hnlich.-r  Kin 

Kaof;Bpfoite  IW 
MiinOrandM'pai',  ilb.T  einen  Fall  von  mit 

aufT.^llen.l  fterincen  Lokab-racheinun^cn  au 

der  Iiniifalelle  U'l. 
MiUbrandseruin ,   VVirkungfltnecbHuittuius  des 

;w9. 

Milzbrandver^ftunKen,  VorB<:hr)fr  üb*T  Ver- 
hütung von  177.".. 
Mil'braudvirus,  Vari.-tfiten  den  abKewhwiichten 

\:i'.4. 

Mtlzchinir^e,  ReitrIlj;o  zur 

Milte>ste,  nichtparuaitilre  7'47 

Miltexstirpation  124'J. 

Milzruptur  UW-'i 

— ,  «ubkulan.*  trauinatinche  77. 

— ,  Laparotomie  bei  subkutaner  Inb. 

—  durch  TufferquitBchunK  K,",G. 
.V.iUlumor  174. 

— ,  unstillbare  liiarrhiien,  RiVntKenbehHiidlun^', 
jabrelane  bestehendes  Rönt^enuIcuB  71$. 
,  nichtleukamischer  i^'U''. 

Milzz.-rrritiiing,  di"  aubkntane  VJll. 

Miniier*ortii;e  im  Strafvollzüge  '.-I  .'2. 

Minderwertigkeiten.    Wesen    und  UrsHcbeu 
kindlicher  2I4'I 

Minernlwliaarr,  künntliche  norwegische  171. 

— ,  auierikaniaclie  7i'7 

— ,  Sterili-ierunf?  von  —  mit  MagnesiumBUper- 
oxyd  71 1. 

— .    Radioaktivität    käuflicher  kaukasincber 
141X3. 

Mischinfektion,  Agglutination  bei  I4^tj. 


Milibililung.  B'liene  nieuschliehe  UIJ. 

,  eioc      aU  Crsache  onalillbarer  Blutung 
.bejm  Nerigehoreri»'n  IIJS, 
MiUt.ilduDgen  von  Kztreniitilteu 

.  Ge»clil.-rhti.glie.|verlageruiig  bei  ltl98. 
am  nnteren  Korp-remle  '2-'''-. 
M)ßgeKurtcn,  b.-r7.lo*e  12^2 
Mi*s*'.J  abtirliim,  zwei  Fiille  von  224-t. 
Miaaion.  Uerl.n.-r  Ve  ein  für  Hrrlliche  4,11. 

—  ,  arziltche       und  'IVop»-Dhygicne  HjS. 
— .  Uber  firztliciie  IHM 

Mi-tel.  tlterKp.'UtLni'lie  Verwertung  der  7i4 

Mitr^lf.jl.lei,  die  Lähmung  des  linken  Vor- 
hol'.-» bei  Min 

MilrnlinHutlizienz  und  relative  Tricuspidal 
ittanflizienz  112.*.. 

Mitralnpasuius  144.'-!. 

Milr.ilatcnoa«,  zur  Frag.^  der  1J0I. 

Mitt«ge<aen  in  vcr»clitideneo  Wirtschaften 
Berlins  12'"' 

Miltrifulibrdche,  in.iirekte  li.i1'>. 

&!itti^lliirn  und  llrlicke,  zur  feineren  Anatomie 
von  12-'l, 

,  Versuche  am  2'  ■  'i 
Miltriinerrfieber,  U i^Im  rtragungsiirt  d-a  '^12. 
Millelohr,  Ausbreitung   de«  5^cbleiiiihaulepi 

thels  auf  die  Wundllücben  nach  Uperato) 

neu  am  'l."* 

— ,   Infektionen   di**   —   nach   KingrüTen  in 

Na.-«e  unij  N'ajH'nrAcbenrauni  hl*'.. 
— ,  Kntw  ickluni,'  des  I  7>i2 
--    Iiikpirator  7l'.». 

Mitlelohrapparat.  Bedeutung  de»  —   für  das 

Hüren  I 
Mitteluhreiteruiig,  Ossic ulektomie  bei  liiV. 
— ,  Entleerung  .ler  l'ankonhnble  bei  der  akii 

ten  2.'.4. 
— ,  Tlieriipie  .ler  2-.I. 

— ,  opeiative  Uebaii.llung  der  llirnkomplika 

tioiM*n  bei  chroniacher  A'A^ 
— ,    auagivlehnte    Knochenzerstörung  durch 

tuberkulÖ5e  7'.^',*. 
— .  Beliandlung  uni|  I'rognoae  ter  chruutseben 

1(1711. 

Mittelohreilerungeii.  Chirurgie  der  W><. 

— ,  Ueliaiellung  der  akuten  —  mit  zitzenför 
iniger  Perforation  durch  Aaasaugeu  de« 
Feiler«  ans  ib  roi-lben   vom  Gehörgang  au> 

rjsfi. 

—  .  konservative  Behaiidlung  cbroniwher  1033. 

l.'irn 

Itoraaurebehandiung  bei  I.'mIC. 
Mitt-'Iohrentzündung,  KiipieruDg  der  akntnn 

I2isj. 

~  ,  iMlierie  Liihmung  des  .M  reclus  eiternua 

b.'i  124K.. 

Millelohrkatnrrh.  Kindersterblichknit  nwh  ID. 
— .  LU'haii.llung  .l»a  47"'. 
— .  übi  r  die  ISi-luintllung  des  akuten  2123. 
Wittel,  brsklenne  oder  »Irophiacher  Mitlrlohr- 

katarrh  l.'l'i 
Mi:.biu«  .Stiftung.  Aufgabe  der  1471'. 
Mond,  daa  Probl.  m  «ler  VrrgröUeruug  des  — 

am  llorizimt  2. M I.'*. 
Mungolenfleck    in   der   GluUUlgegend.  twei 

Kinder  mit  lü7,j. 
Mongoliamna,  zur  Lehrt»  des  1253 
.Monochord,  zur  Bestimmung  «ler  oberen  II1I1  - 

grenze  l:i71.  1R22. 
Monotal  11211. 

Klonnatninuin  vieariuin  1.^2i^. 
,Mon«trosi(iil.  doppelköpfige  '.M42. 
MourbÄder,  KinHuU  der  —  auf  die  ZirknU- 

tionsorgane  21 1  ■ 
MoorbA'irriniiikatiori.-n,  die  neueren  7'i-'i- 
Morbiei.l,      ein     neuee  Dcainf.'klionsmittel 

liU. 

Morbillisn,  mitigierte  —  uud  verHingertv  luku- 

butlollAZelt  Uil. 
Morbus  A.ldisonii.  n.  rvi'.B«  .Symptome  bei  7  m 

—  un'i  chronische  Malaria  H'M. 

—  Biimberger  Kt2l. 

—  Bimti  2i:'.7. 

—  Basedoviii  7iJ-  li't:f 

--  — ,  chirurgische  B.-handtung  de«  Itij. 

—   kompliziert   durch    Sklerodermie  en 
piaques  4^3. 

—  — ,  basophile  KinM-ldüsse  in  den  r^teii 
lllutkürporclien  l)ci  ,521. 

—  — ,  Therapie  des  f  l'.t. 

—  — ,  TbymuBliyperplasi..'  bei  Ul'i. 

,  Hornhautnekrose  bei  14öl. 


MorbuH  Addisonii.  die  Pro^oao  dor  Kropf- 
oppriittnnon  hei  H 1^ 

—  — .  Hlutbft'iinitii  bri  und  h*>i  Th>  - 
reuidi'iuuA  177'J. 

—  — ,  Stoff'wi'-i'burluint^iitJt   iihil   LtlutbiM  bc-i 

•2i:<:. 

—  — .  ('i^ißnitt'tii;u  Knoclifiiv fritii'li  ruii^rii  iir*. 

—  ciicruli'UH  t'Ill. 

Mord  diin  ii  Kt-*}ilii>;<'n,  V»Ti4<.-iit  <  TlL' 

Murcif"L'h«*  K<>Akti<»ii  1777. 

Morplitn,  Kto|»N'Hi!t'  WirktiUf;  <leti  ItllL'. 

MurpliiiiinuiUM  -'J.i'i. 

Moipliiiitf<[iii.  !^  l'uiid«*  Min   Hlii'ki-nnmrk  und 

N'^Tv**)»  h«i  rincr  4  11 
Morphium  h-i  KlrnokiirihHi-hon  AafUIleu  2*'*tj. 

—  -St'opoImnitt-NarkuKi?  1 7 1 L 

—  -     -    .  Krfrthrniijc**n  di*r 
Morphiiimdirtbtt*'» 

Morplnupiv<'r;;ifriiiiK  b-i  zchntA^i^eiii  Kindts 

Moni  tbvinic«,  di"  fiM^ltchcn  Firzif hiintcrn  ih-r 
ffOfTf niiniili'H  zu  d*-n  pl-itzliL ht^ii  Todr* 

fillfii  trn  Kinil.-n«Ilrr  lui7. 

MorkHuor  \^l'u^(  «9 

Moi4«p)jtohvk;iiiii;ftnii;  dufih  KaktLisbl:klti-r  1P< 
Moiiljiir-  ii,    Mr-ttioi»'   /'ir    II>'rt^u  ll  inc  uatur- 

M'iiH-heit.  r  liii-iv  na  ISII. 

Miikocch'fi.iriii'  n,  utippirt  be   -  -,  itiittJ'tro  und 

iirjl3iT<-  SliTnliiftdt'niriiikoccJi' 
MiikMint-'trit  viiirrh  Xt-rvixadriinm  2  U  (. 
Mull,  bakterizid»*  Wirk-iDj:  di»  M»ji»wHki 

achf'n  w'.Vt. 
Mun<l.  (»••!»iiri<liMMt*pH<-t.'**  d»?«i  TP. 

—  ,  uIxtfroBt'  uud  nckruliaiivnd«-  \'tozvae"  im 
22S5. 

Mund*  lind  UnchenhMiK»,  chroniM  ber  KfltÄirh 
drr 

Muiidbrdiletid^'HintV'ktiiin  1 7"  i 

Mund    und    ZuDf;viikr>  lix,   über  liidijtndhine 

drc  1^-^- 

—  Li»r>iixjvLliIriinlmut,  Ixtkali&Htion  nellc- 
ner  Dt_'rin:»tu3«:ii  an  '<MJ. 

MuDilAtuiuni;  ih'i'  Schiilk iiidt  r  und  ibrv  ortho 
pädi*<  lir  licbiindhi»^  in  dt-r  .S-KuUubnklimk 

Mundchirur^ie.  Kmiti^t'n-^rriihlrii  in  der  i'M:--. 
Miindböhh',   Unwr^Bunik'-it   der  uhrp-n  f.iift 
wffir  und  Miübtiiliirt^  dt-r  -1(4, 

—  ,  Krebn  der  —  in  IrnJirn  1 1  I 
Muudb'>ld<>iiiitr4'ktion«u   hri  Hitutki.mkluili-n 

und  SypbUit,  übor  ui»^<'vMdiuli<:be  ML 
MuniJhöb)«!ukr<d:pfi,    chirur^igv-he  Ikdmiidhin^ 

den  :^S!t. 
Mundpl1oß'>  I>ci(n  >filitär  1  -J^ 
Mundftchli  itnhHut.  Cri-  tre  drr 

,  Pi;juii^nli»'niiijtrn  drr  / '■ !. !- 
Muudscbutz  ukbreiid  der  Opi'tation   )  •'' 
MundAp^-icht'blrUicn,    Byiuui«triBLdi»*    I,>  mph* 

anffiomr  drr 
Murphyknopf  bri  dor  Msk*^"  !-''^'^'^"*'!'^'''"""^')'' 

Mu»  r«ttua.  lEnpfuncfn  vnit  mit  Vat  i  Ine 

MuiMdndn,  Fi>l^t'rTn«dn-*iiiuntc  vuii  '  ^jM-rulMUfti 

iiji  t\vn  1  {'>.*. 
Mu«culu8  di-ltoid't^iH  uud  b>  rrtitn«'  Htiticu«  niüjoi, 
ghMchxi'Uij<r  ruchturiti^:«'  iJlhmunK  <t** 
|{ajtrt)i'u*Mniuii  tertius  l  >2l. 
obliquuB  superior.   trAuuia(iiich<4  Läbuiurii: 

d08  t.H.  _ 

KRrroiipinjiliit,  fr'unktiuuliaitefAll   d«*  - 
aU  VaUUMni!  1714. 
iricep«   hrachii    i»ubkutaci«t  UurchreiÜuup 

MunkncnuD.  Vrrpftunw  durch  itt>l). 

Mu»kfl,  (Ciutluli  dtT^  Fixit'ruii^t4initt**N  »urderi 

ruheodeu  uud  Tfiti^'CD  t^*> 
Wirkungon  der 
MuKkRUntciom^  priinAr«^»  )•••> 
Muiikelalrupbie,  Arlhru^i-uu  \'.^-'.'. 
Mu»kp]Htropbii-n,  Hochl'r*"pjonr  b»-!  |i;.Vi. 
Muskel bf'wrpun(;«'u,  Kourduuifion  «  inr.*  Irn-i 

im  Z^Mitralucrvouiiyjilt'iii  If.J). 
Mu»k«ldefekt.  traunüitiB^  ti*-  Kikruiikuiiif  «Hl^r 

1TS4 

Munk^ddf'ft'kt*',  «nc'dKircni'  ,  intiintibir  Kt»rri- 
■ctiU'und  utid  IJ>  ntropliiit  tiiii>trü]piri-  pro 
fireHHivft  lufHUtilis  15f>7 

— ,  il<>7.i«hnngon  zwi«ch*?n  Hn^nb^rrou*  !!     ,  in 


INH  AKTS-VKKZKlCHNls 


fantileui  K^mMbwand  und  DyatropkU  loot- 

etitiiriB  progiv&Aiva  infantdis  !CdO. 
Munkrblyptropbie,  prr.jfr^tn&iv c  17'_*  . 
Mimkclfa^i^rn,    m*tr.l\irinii;i'    vVnordnun^:  drr 

queri-'i-Blrfirit^u  iiüi. 
Miiskfl   und  Ltindt'izewrbäihlilirtilti  ILM. 
M  iiHk<0^'lrk(i>c»n  1  .'i>il .  | 
MunkelkiunuA  beim  Mruttclii'U^  Aktion!*stn>n)>> 

d'T  rettfktorit^ihoii  Kuntiuktiun  und  de«»  Ii;.».. 
Muttkrlkontraktinn.  Kot  t'liyj.iiten  dri  l^t-Vi. 
Muitki-ln,  VridielilunE  drr  '"»7. 
— .  piitti»di«  Uy p»-rrrnphi*'  qufrj;t*i»trt?ifli!r 
und  N'Tvt'u,  Krrt uhrtTk^-il  \  un      —  —  untt^r 

KinHui^  v*-rM'lnriU'nen  WftH^^ci^M^bitlts  4S*'. 
.  lii---t*lz  iJt-r  Krn'i^iiMj;  d^T  St^.^^ 
Mit^k*duervriirr$>t^ktioti.u  r^-ni  St;bnrii!i4di«iden* 

tub*-rkulr^B"  aUH^vfubi tt- 
MiiMk«'trh«'umiif iHmuA,  ;4t(ure'r     —  oder  Vor- 

l•*^zul^^^ .''  J  !-_. 
Mu-'kt'Utarrt'.  Iiol  b^T^d'^t-  iV-fJ. 
Mk)>-kt'lAi]bMiicuttrin  !."•'>  1 . 
Muskel  t-fiiniipUntiitiiirjvn  1'*'!*. 

Mufktd     und    StdineDverleC2uni;eu     im  dt*n 

rdn  n-n  ( ilifiJmaÜf n,  duhkutanr  l\MtK 
MiitiAiiiua,  byHlerix  h«r  U  1 
Muttnktit  tizaUh'^' 

Mutd  rkori  prüpitrite«   Wirkunj;   dvr    —  uud 

liiT  <ialb'  nui  die  IJ tirru»b*nvi-triiin;on  " 
MiilIcruiKl  an  ib-r  SibUtV  1"^. 
MutttiruiÜL-b,  Krniilirun^  mit  ab|^t'tMi^«<nLM  t'_'l7 
i'iulHcbvä  Vorfabren   /uio  Abe«u^en  ii»*r 

Miitit  rM'bitftavcfr»icheruii^  '2Utl. 
Mvalpit' 

M}Ä!*tbrniA  ^r^vi« 

untl  Kpitht-lkörp*-r 
—         p»t' udop7ir.it Vitra  1.17.'».  |tj 
MyiHtbc-i)i<e,  tiiuf  r'AWv  von  ti'Jo. 

,  da*  Wt'x'n  drr       nn<l  ilic  Ufd«'Utuni;  der 


XLt 


Munki^lfiiMtmi  für 
uhvr 


'il'i. 

Myxlonii»  lonp-nit». 
Gruriillu^'f.  *li>r  ''  "> 

Mii'lili»  ex  iivuriCi'Je  1J>>-1- 
^! vcloi'vt.'ii,  Ok'  untirHniiii.Tt, 


tiic  in4'iii.<'l)lie*kii> 


AlllilnmiuvlM 


S  ilT*tllf"'l> 


Mj'cluoia  Diiiltipk'X  IJl 
MM*lnin,»Iiicii',  trtttimiAlriich«  r*'rv)raiH  ITM' 
Mji  limiut"*!-  Ir«  Huijipfüki'li  iis.  «Iiftimn  I  l-'i. 
MvitmUfall  1 

Miko-c,  ein«'  Lei  MoDuvItfii  uiiil  Itititvu  biub 

Hi'hti  i«  JIO. 
Myi..loiiif  i;i7i. 
)l_v<<tihi üEt^  I "'■t  ■ 
3  Mvom  «nt  krfiLi'-ihi.'Ti  Uuthb  -^a*, 

,    hltliti.-r^rcißrx,    *-tiukl<-icrtrti  »i)l>ini]k.<Ae»i 

-.  kiiiiliikopreralJ«e,  .'vlraperitnii«»!  iwiarhon 

-  ^  (iriivtililiil  und  1^'.*^ 

Mv'itine.  Ni*kro?»'  der         in  di*r  Siliwuntfvi" 

Bchxft    '.IKJ.  IM«. 

,  Knll  von  kutiini^a  il'».. 

-  .  itiAli>;iif  MetJi»UiM^ii  in 
Mvi)iuk»pitl.  Uber  ■liv  'ill 

Mvnrrirjpcrut ion  uU)ir<-n<l  di>r  Scliwiiii(;L'rM  lm)"l 
'.l.'iii 

MvMiiiotoiniL-  in  dur  S<'hw»tiuBn(ch«fl  wg-n 

A<  li.-cijdri"liuii)i  des  Tleru-i  4It. 

,  dir  ln<iikationfr'.teHi"n;  r.*\r  "M. 
M ynpit*.t'ni)^r 

MyLitiin    b^-^ln  MfUrteh»'!!  diiT^'h  du*  Si  Krilllli'*a- 

«urDitii.?pp  TT. 
Myofiti«.  i-.'hHmiiwl»'-       und  NpuriliB  1 T7^ 
oi.Klftt'.-«ti4  inl  M    br.achiHliN  t-'jl  *. 

-  ,  ii»cli  Killiii^eiduiutloiii-ii  IVi. 

-  _        •  „  int'Tniis  nach  friscli  riii 
gviii'hlclor  f^miii  t)  rubiti  p"'t»iii.t 

-  —  fir<)Kr<!s.'.ivi« 

,  --  —  traüinHtic»  ''L'!. 

—  ■  M.  bitiehiHÜH  itit.-iJiiin  IikV!. 

Myotonin  viin^t'inla  1*^''. 
Myxüdfiil  ■!-'• 

-  mit  Ati  ophi.'  mni  ll  v  |M>i  l«rii»-  i"'! 
— ,  infiintib'n  i!T  i 

— ,  stntr»<-iii...d  b.  i 

.  uiivi)IUl«ndif.'es  —  iHyperlliyrmiil«.»)  Il-f"- 
— .  Aiip"n»yiiiptijim'  ln'i  IJ*!. 
,  «irworbr-n.m 


S»M.  CKolmtoiitom  des  136^. 
Nlibidbruididpi^niliutiiMi  'XA. 
Nsbidbrliibe.  Uber  MO.  ilül 

—  »  KudikHbitp.'ralion  d.-r  'J%:t.  .'>T4.  liiil. 

—  ,  —  —  diircb  iju'Ti«  Fiuii-ii'nBpultuiig  und 
>ru>kfljiUBltül9UtiK  l.'V.C>. 

— .  -  —  —       Liipp«iidoppeIun^  LlijjL 

—  ,  i  iiiruriri*<dit*  litdiMiidlunp  dt-r  'Mi). 

—  und  Hnurl.brib'liH,  (ir»8(>r»rbp  i>pffr«li<>ii 
("lolifr  11. ")T 

Nftbr-Ikrurlpiils  ■^'':< 

NnbrUi-liiiur  Z^TTfiliurmdcr  —  iiilra  pui  tuin  'JI.'i 
— .  Abliindi-n  ■ler  1  !>:'•■ 
— .  Abütulluiii;  der  lljO«. 

Nabrlnchiiurbrlichii,     I.i-b«iiiifilbi«k>il  Si>i< 

^«•brtnui»*r  bt'i  »*i!ir  ^roQ^>n  <'l*i. 
Nabc!l!«'linurrf gl,  Bebaudlunf;  d..>  —  mit  Bolus 

»Ib.i  l-T'i 

N.i«'hbliitunc<'n,  HiuidKriir  zur  BohandlnnK 
di.f  jitoniwliün  T'J^.  l.'jt'5 

S«)  hn.d)url»pcriode,  ilie  Brbiindlun^:  der  4S. 

NMchküinmfiiiichiifl  dor»n  Kreb»  und  Schwind- 
sucht WrctorlH-nrn  lt>I*<i. 

Nhi  htblindhcii  IMii. 

Niididextraklioii,  Tcchuik  d.  r  l.'iJ".  I<>U.  lilU. 


l^pitrotuuiifu  wcß«n 


Naili  lii.  wiedcrliolt«" 

^chhicki'nM  v<mi  ."it..>. 
.Nillirpr;«p»rnl<.,  diüli  lisch«        s <ir  d.'m  FofillM 

diT  KI»  zilischcn  1'räf.ipiliilion  >'-!i. 
Nilhr!iiihi.tr«to    für   B.kl.Tien,  Ucrttidluujpt 

wcisrn  vnn  I i*'' - 
NikbiK  und  I-iK**'"'*".  vcrM^nkle  Mi. 
K«"vi  und  Tvlonnpii-kUsii-n.  tur  koanictuiph«'» 

llcbandlunic  ili-r  26. 
•  ,  inullipk  ITk; 

— ,  Bidi«iidlui>K  'Ut  -  mit  KohlMIwauri'whn«"- 
■Hl* 

N"«ff«nii,  dio  lli-ilunt;  di  r  .•<p.  rim<'nt<'llvn  i 
LV:!,  UJ7.  -'im^ 

-  lTii"t«i:),  iur  A»<>nb«hitu<ilunt!  der  eipcri- 
nivnt.'llpn  11.11. 

,  U«biindlunn  d*r  —  mit  MiM'hunKtiii  von 
Altpxyl  uud  Tliloclykolwiurt'  UÜL 

-  TrypanoaouiÄ  l.'.-^^. 

\ai;i«ii»trvpiino«r)nirn,»chüt»"nilc  und  beili-ndw 
Wirkung  di»  uH-nachlichrn  ßlutserunw 
(rrKunüber  Inft^ktioDctn  mit  :!'' 

-  ,  WrlndcrUMgon  ftn  —  durch  Ip(dpi»f«»ge 
>äitt;.l.   UidinndlunB   d«»   cinacwurluenei»  — 

mit  Eincncidurid  -M ' H t 
Niig.dcitoniiiün.  Urbi-rkiTrektur  bei  >il:!. 
N'jiKflliuip  dcB  SAuitlin^r,  physiolngiii<-liii  4<*. 
Xah-'iirbcit,   IWdrutuuK  der     _  für  die  Knt- 

»t.diunn  d.-r  Kunttithtigkiiit  7l<S. 
Nabrunc,  der       ilnrrh  den  WrilauunK«- 

kunal  .'l'.l. 
NrthrunKHlilvuhnturi*-.  I.'t2;^ 

Nahrunjinmittidchemiker,    Huunlprufull»:  dfr 

l.'ll  i  ^ 

Nahschuß.     Kriterien    de»  b..i  rauch- 

Bchwachrm  Pulver  Ixi. 
.S'jiplitIxilblauayntho'O  unil  I-ipaid(lirbnnß 
Narbt.n^-arcinotnn  Llii. 
Narbcnkontraktnr  »iimtlicher  Kin^nr 

-  di  r  Hand,  Therapie  der  l.">6r>. 
Xarcolira.   bBychiatrisch-  rnt^rituchuns  bei 

di  r  Vi-rordDune  Ton 
Nxrkoae.  Uber  liT  i. 

-  und  V.  riiutwortlichkoit  '.ilN. 
,  LufizufUbrunK  in 

— ,  Tiid  in  der  i'd'J 

-  .  poniiM'hte  T'"l. 

-  bni  klin«tlicli  virkleiiiiTi.'in  Kreislauf  IHllL 

_  -  —  und  Wirkunf;  der  Autotrau* 

fa»ion  icfn  gelUhrlicho  Narkoseiufäll«  >ll 
-,  i  b<!ini-cb  <'iperiinentelle  ."^ludiifn  inrKennt 
Iiis  d.-r  lir-'S 

— .  KolcoxuBtAnde  diir  II.'»*. 

-  ,  VerhiUnnK  Vun  Tod  in  der  Lliü. 

-  in  der  (ieburl  ''t- 

-  unil  Lecithin  l'-^H 

-  —  Anll»th«nie.  brauen-  AuabildunK  in  der 
|j«I 

N'arkosi-irbrecbeu.  Cocain  KeK*'i  " 
Naso.  zur  Chirurgie  der  A'i'.i. 

-  .  Frvm.ikiirp.rr  in  der  l'iT. 

-  ,  wann  und  i»ii-  soll  man  bei  euCiUndiichen 
Nebenhohlenerkranknngnndei  operierrni' 

3^  m. 

»7 


Nu«,  RadikalopiTHtion  bei  «ntzSndliehcn  Er-  ' 

kr«nkunei-n  di:r  Nvhrnhöhleri  der  ÖI5 
— ,  up^racive   HeliKiiillting  dor  ni«lifriion  Tu- 

moren  der  {>1>1.  Uli 
— ,  Admorarciiiom  der 

,  Ad«iiüin4!  di*r  1  M'i. 
— t  Uber  die  B«zteliuii)r4!n  der  Krlcniiiltiiiip'n 

der  — ,  ilirer  NebeiiliChlen  und  ili-«  N»»«-!!- 

ruriKinruuma  xu  denen  de«  Auf;''«  Ii77  IK3 

lÜ'.X. 

— .  angeborene  MiUliilduii);  der  —  und  c>[uuit;t'ii- 
fiirn>i>;i'    \  »rknorticruiig     de»  knorpligen 

— .  l»rprp«'ioi>8l>Mkturen  1 T -i '. 

— .  Akxp>»oritche  Luftxellvii   im  Septuin  d^r 

-  iiiv  eutxüiidlichtiu  Nt'lirnhöhlonerkrMnkun 
ßcn    der   —    iui    Köntgcngpliilde,   von  A. 


IJJIIAI.I  S  \  KKZKirUNIS 


K  M  1 1  n  ('  r  -'  I  ;>  I 

—  .  malignti  Tumorrn  drr  Jl^l 

—  und  NikBvuracliisuruuto,  Tiimpnnuil«  d»T  l'JT. 

—  -  -  ,  Zii»auiinenl  «»K  <'*'  Krkrankunei-n 
der  —  —  -  .  mit  denen  di'»  Auge«  ynl. 
1117. 

—  Nebeiihülden.   Rüi'ksciiliiiiBe  hu«  tiein 
Kiinigeiihlld  iiuf  den  /^uatand  von  'J'J2. 

—  —  Ohr,  expt  riint-nttdl«»,  i-nilogt-ii*»  [nft.'ktii^u 
der  —  —  —  durcl]   pnlliog^ne  Hi^ft'n  IJ^^•. 

N'itai'natinnng     Suiruugcii    di-r  p!>v>lii»rlifd 

Funkciono-i  li<'i  oiiwnicieer  Ueliinderung  der  ; 

l  IW<.  I 
Na*eobluteu  .M^.  i 
i\ii*endiplith<'rie,  priiai4re        im  er«l«ii  I^- 

beQiMnonat  1151 
bei  Sfiuglingnii,  (iriiniu«*  I.MT. 
Niui-ndopressionen.  Slill2iij>|ijiritt  fiir  IUI 
.\aii;n<'rkriinkunc<  n  und   I  ubcrkuluae  7!>. 
NHÄtnllügf I,  eiiitHclicit  Vcrfalrpn.  di«  Anniiu- 

giing  i\i'r  —  zu  bfSMCii{«in  l'^'-M. 
N'iuuinforni,  niirbenlote  Verbp'nerung  der  .i:H.t. 
NaHeiiböhle,  Chondrofuc  dt?r  -J'.'i. 
Nii«eul«idt»n,  n«iues  Vrrfulirrn  Imm  ''M''. 
N'«»ennf beuhülden.  Kntvticklung  uml  OrftUru- 

zunähme  dtr  '.f  L' 
Eiünlgrnuntftriiuchnng  der  I  ii.'*. 
— .  Jodkalichrnipit?   bi<i  Kiterung  der  i'Ki. 


N'iuen-  und  Ohrop«ralioniM>.  Slulil  für  1.171. 
Xüiienkalarrh   b«-i  Kind.rn,  Heliiinilliing  des 
lit;7. 

NimmpUBtik  "">'"• 

\aaenruchrn)>nlypen       liiiitii!ii;;iiii.'hi'  Unter- 

»uehungen  über 
NiurnrncbenrauDi.      plaaliscloi  Opcrationit' 

inetbo '1.'  hei  V'i>ruHchBunEeu  'le»  Uliii. 
— ,  lertilr«  Sjrpblll»  im  l.iii7. 
Naaentcbttidewaud,  KingiilF«  hu  di-r  'Mi. 
--.  die  Krankheiten  der  —  und  ihr«  Behand- 
lung, vnn  I4.  Ralz  lti>7. 
Na«enach«idewModdrforinittttrii,  zur  operativen 

Briiandlung  der  107'!. 
i\a«Muich«idei>'andri>«ektiau,  aelleii»  Sturung 

nacli  tubinukniMtr  14S(i. 
N'aaenverstopfung  IStiS. 
Natrium  araPDjItartrHt 
—  perlmricum.  Uber  lU  t9i 

sai'charat-Ki^i'hKaUlöHungnn  .'TS. 
Nnluranrnaliwen,    Tarbige    — ,    «pi-zii'll  <I>m 

Autnchromverfahren  vun  Lumier-'  :'."ir' 
NalurfurscIierviTMUimlnng.  tur  Kleiner  lisi 

,  TOD  der  Kölner  Uli. 
NaturwiaaeniiL'haften.     Jalirbucb    <l>-r.  vnn 

Wildermann 
Nauheim,  WrbeaMfrung  unil  \  «-rvntlkoinilinuug 

d>ir  Kurmittel  in  •i7.i. 
— ,  die  iisder  von  707. 
Nebenhodenechinococcue  31:*. 
N'ebenbuhienempyeme,   ehirnrgiielie  li4>l;anii- 

liing  der  WZ. 
—.  OitTerentialdiagnose  der 
Nebenhühh^nrrknnknngen,     liedcutun^  dei 

Uiinigenographi«'  für  di^  Diaicnniir  tjer  .|i>l. 
NnbcnliidiicnleidKU,  Hüntgenbilder  der  !*:'_*. 
N»d»enhöliIeno6teoine  l."!".'«. 
Nebeuniem  und  Arl»Tio»kl»'i-nne  ;'.lt.. 
"  —  Odteomalar.ie  Jl.'i. 
— ,  innere  Sekretion  der  l>  >. 
Nebi*riiiirrrin  l'.t.'i'*. 

— ■,  lieitiiLge  zur  Physiologie  der  -    tiud  über 
im  Ulut  vurliandeui*  und  andnrn  pit|iillrii 
eiwuilrmde  .Substanzen  iHJ 
,  raliiiloKiL'  .1.  r  Sil. 


Nebennieren  und  Ka<!hiti»  liUK 
'   Funktion  der  1113. 

— ,  Sukri'tkornehen,  Oiideni.  Gowieht  der  1114. 
in  der  Pathologie  und  Therapie  der  Kachi- 
tia  UM. 

,  Nrceiuoriarhe  IUI. 
Nebennierenblutiing  mit  Hämophilie  111*^. 
NebeiinterenblutunC'n  Iii.  I 
Nehenniorencyiste  IlT- 

Nebennicreneiträikt  gegen  k  Ijite'iinalarie  und 

Karhilia  I7UI. 
Ncbeiiiiier'>ngewebe,     Croftanache  Methode 

lur  Krkonnung  von  UJÜ»'. 
--,  analomim'hei«  Verhallc^u   intrarerial  eing'>- 

pflan^trn  2L';;:i. 
Nobcnnioreniimuftiiieni,  akute  —  uml  akute 

oder  rhritnibrhr  .\irbriinier«tiierkriuikungeii 

•'iiiLl. 

Nebentiii'i'onliiH'.  kuii^'*-iii(Hle 
Nehennierenpriidiikte,  iib>*r  den  Nachwein  von 

—  in  Blut  und  Harn  1102. 
Nebeuiiit-reiiriiide.  nurmale  Hiatoloei»«  iler  "i'.'t, 
— ,  adeitoniarti^e  Llildiingen  <ler  '.'M*. 
— ,  drlifeiiartiK*'  Lumina  in  den  Xellk(iinplr.ien 

der  M"l. 

NebenniMrinsiibatanxen,  iutraven<>>e  Injektion 

von  Ti'iU. 

Nel)ennierenln«iLiiplan(ationeli  1777. 
Neiaai-r,  Featuiahl  fJr  JI7. 
N'phreklomie  aua  vitab-r  Indikation  Si'£t 
Nepbritiker,   Flilaeiiikeitazumraaung  bri  liC«. 
— ,  der  gaMt7iriniK  Aniuioniak  aun  di-iii  .Munde 

aueacheidet  17(i-. 
Si*phnt)a.    \Vach8iuiii»topoKrj*|>hie    der  Tu. 

berkelhnktcrien   in  der  Niere  bei  tnbvrkn- 

löaer  .l>i.  J'il-'. 

—  naeli  ext>-rner  Anwendung  von  i't'rubaUain 
I-.'-. 

— .  duicli   Di-kafiauUluin   geheilte  einH<itige 
hiiiiinrr1i8gi*clit-<  IMJ. 

—  ,  akute  hllmorrhagia^'li''       iiaeh  l'aiotitia 
epidemiea  :i."il. 

—  .    Ursache  der   Hypertrophie    dra  ganzen 
iicizena  bei  I  |ij, 

— ,  Sal/i.Uur4»8ekretiun  bei  17."i. 

— ,  Rlülungt-n  hni  inleratitieller  «ä.*!. 

— ,  Ilehandlung  der  S.M. 

—  ,  Hydiftmie  bei  l.V.T. 

—  untl  Hliitdriick  1*<^. 

~  chroniea.  Hlutdruek  und  Kiiitliilj  d>T  Niih- 

ning  auf  deiwelbeu  bei  10.'>'> 
— ,  Wuslcnkliui«  bei 

—  hei  .SUui;lingeii  1 7';l. 

—  .  UliitdruckmeMuitg  bei  chruniaeher  IN-T» 
.  Aetiolü^jie  der  chruuiix:heu  !!'!':(. 

—  ,  Nier^'nentkapBeliing  bei  chronischer  l'J'.t7, 
NepLn>-UreIerrkt4>mio  hei  Nierentiibrrkiilose 

\un  Frauen  Ii -IM. 
Nephrolithiaaie.  kompliiiertere  KaIU'  von  n::. 

—  .  l)jHgii4M(iik  und  Therapie  iler  ■"►'.,''» 
— .  radiologiarhu  Dlagiioatik  der  Kl^:^ 
Nephropexie  :17.  l.'.'..  ^H.  I74<i  1741 
N4'phrotomi('.  Folgen  der  lh2L 

—  und  Neplirnk(4>mi4t  I s'/ 1 
Nephrotouiit?tiatel.  .\bllul3  dea  goaainten  Harn-'a 

der  gt^piinden  Niere  ilureh  die  7.'i7. 
NerV4in  in  iler  NabeUchnur  und  l'laceiita 

—  .   Krkrankungeii   der  peripheriaehen, 
F  r  i  e  d  I  i  n  d  e  r  7i  "7. 
.  gi'sunde,  von  O.  UurublUth 

—  und  Seele,  von  l'  Kronthal 
Nervencentra,     die  Fiinktinneii 

V.  üecliterew  173" 
N'erveneikranknng,  familiäre 

wühnliche  .MijtititUtaneuroa4)  iUH. 
— .  ungewöhnliche  familiilre  I7."i 
Nervenerkrankungen,  organliehe 

7.54. 

Nervenkranki'.   I iidividuiitiaierung   Min  in 
der  phyaikaliacbeu  Therapie  7.>1. 

—  ,  Heiletaitenbehandlun^'  der  :•>_' 

—  und  (i ei al4-ak ranke,  Bedhehandliing  vijn  I  \')<>. 

-  ,  tilidagogiaehu  Therapii*  bei  ju;:en4l- 
liehen  'fi'l 

Nervenkianktieit- II.     l)ia^no>.e    Inr.  ktiuneller 
und  oiganUrhrr  '«-J 

—  ,  Störungen  der  Sprache  uud  .'klimme  Iwi  :4;-e„'. 
--,  klinischer  Alla«  d>-i'.  von  S  SrhoenlM>rn 

und  II.  Krieger  1 77« 
— ,  Frühdiagnoa«'  urguul*rhi'^r  '2 1  <*■ 
.  HciMlilüt  bei  •.' !.!•'. 
Kurtacbiitte  in  dei  lieliaiidiuii^  der  2Ui. 
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Nervenkrankheiten  und  Opiatedmuikhoiteo, 

hydrothi'rapeutiaebe  Maßnahmen  bei  'jlH7 
Nervenkreuiiing       und  Nervenpfiopfung. 

Ktlckenmarkabefund«  naeh  y77. 
Nerveiiliiaionen   bei  Drliaenexiitirp4ilionen  am 

llalae  1411. 

Nervenpathologie  im  letzten  Jahrhundert  i  di'i, 
— ,  Fntwicklung  und  /nkunft  der  ileulaehen 

IIA  Ii. 

Nervenula>tik.  Behandlung  von  Ijihmiingen 

mittela  VSli. 
bei  Kaxmli*l)lhmung 
— ,  neue  Methode  ^ler  i'l i-«'.. 
Nervenpunktuiaaaage  filr  den  Mililltrartt  til)>. 
Nervenregeneration,  Studien  liber,  von  K. 

y  Cajal  UM. 
Nerveiireg- ueratiuneii  I!j1i4 
Nervenstumpfe,  Uegeneratiou  in  dauernd  vnin 

Zentrum  aligntrennten  ^^is. 
Nervriiavalrni,  Chirurgie  des  H0"_*. 
— ,  die  fjeschw (litte  de«,  von  L  Uruna  lll.>. 
— .  .Struktur  doti  normalen  und  pathologiaehen 

I.MI. 

— ,  atrukturelle  Geaetxe  im  Bau  dea  I  J.V!. 

—  und  Infektionen 
Nervenvereinigung  71141. 

Nt^rveiiverlelzungeu  der  oberen  KstremitAteii 

Ii.:«. 

Kervenielle,   ['ara«iten   und  Paeuduparaaltiii 
der 

Nervenz4iiitreii  aiit4>nouie  —  bei  chirurgiachen 

Operationen  13111. 
Nervftike  Kraiikheilaerai  lieinungen,  PcriodiaiUit 

von  IJ4 

—  Beichnerdeu,  der  objektive  Nachweis  der 
•ubjektivin  peripberiaeh    -  2318. 

Nervoaitat  .f^-«. 

—  und  F.niilhrung  im  Riudeaalter  17r.^l. 

—  .  die  l.'raachen  der  —  uud  ihre  BekAmpfung 


.Nrrvna  acuaticua,  Neuritia  de»  -i'ä'.K 

cocldearia  im  Meatiix  auditoriua  intenina  4^11'. 

—  uiuaeulocutaneua,  Neuritia  dea       —  iiaeb 
/erreiUung  ile*  ßieepa  \yn'^. 

—  »pttciia,    Priuiilivfiurillen    in    (l*'U  A\eii. 
zvliuderu  dea  lU."». 

—  ,   I >lfrorentialdiagiinae  der  Affeklionen 
.lea  lo'.'-i. 

—  auprauapularia.     iaolierte  peiiplieriKhe 
Lfthmuiig  dea 

—  — ,  Uber  l.ahmnng  dea  I3US. 

—  -  ulnaria,  Ourchaelineiduug  dea 

—  —  dexler.  iraumaliache  Luxation  de«  .V_»'i. 
vagua.  Verleixungen  de»  .'ei^ 

Netz,  Annitiien  de»  gruUen  —  an  di«!  vordere 

Baui'ha'ahd  ^1^10. 
— ,  daa  Verhalten  dea  groUen    -  nach  inlra- 

peritonealer  Injektion  kornigi-r  .Stoffe,  von 

f".  Roae  IL'41. 
-.  —  gruUe  IJSl 

Torsion  de«  groÜeii  -'Irl'' 
— ,  über  eiitzilntlliehti  rieaehwljlMt4!  dt^  2S21. 
Netchaut,  Pignieulalreifenbilduiig  iu  der  ßl-'i. 

L'S.>. 

^,  Über  die  Fovea  centralia  der  —  Iwi  ver- 
achiedenen  Meiiftehenraaaeii  IHit. 

~,  Auadebnung  dea  pupiUoniotnriach  wirk- 
samen Bezirks  der  '1 1 1~ 

und   Niere,  apezifi<«hi*  Bezielinngrn  zwi- 
aelien  1(311. 

.NeUluiutablüfun;;  as2.  I32ij. 
,  upeiative  Behandlung  der  li.KjM. 
,  (Iber  die  F.ntateliung  der  löl  1. 

— ,  doppelaeitige  — mit  Auagaug  in  Heilung  I<<l<<. 

Netzhaulblutuugeu  1118. 

Netthautr«  ijung,  Vertcbmcliurg»frei|ueiii  b4^i 

perioiliachi-r  -    durch  I.iclil  oder  elektriaeln* 

.Strüio«  l'ii. 
.Neiihautschichten  iui  Wirbeltiernnge  und  im 

4\uge  ricr  Wirbellosen  lnW. 
Nelzhautveründorungen,  experimcDtelle  1*111. 
Netztuiaiuu,  ein  Fall  vou  inlraabdominaler7JH. 
.Neubildungen,  Bexeichnuog    der  hi'iaarligeu 

epithelialen  1211. 

—  ,  intrathoraciache  1 1^1 

~,  bösartige  —  bei  kleinen  Kindern  1  ** 
Neugeborenen,  chiruigiM'he  iSehandInng  vnn 
l'lKi 

Neugeboreneublennorrlioc  "7.  U- 
Neuralgien,  iur  liijektloubtherapi,'  der  '.f.V,. 
Ncura»lhi;iiiv  75.  'ik~.  i'"»'! 

—  ,  fur  Behandlung  der  ZLU. 
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!>(«or«»thenli",  B«hiin<llnnE  der  mit  Alkohol- 
injektioni-n  21^7. 

.  dip  hüualiche  Beliandliin^-  >li-r  .'1;;. 
,  medikniin'ntösc  Therapie  Ji-r  l'lls. 
.  über  dii'  klinie<'hi>  Strllnnc  d<'r  -'inift 

—  und  HyuCori«!  17:1!' 

—  mit  hihmuDKgeracheiuiingt-n 
N'vnriuthcnivbi'hiindlunf;  l.'n.:!. 
NouraalhenikiT.  m<'dikHni>Tit<l;<-   iiii'l  .liiltili 

Bche  BehandliiiiK  dtr  l'.i^l 
Ncuritidcn.  Uehandliiiii;  vim 
frequpnn  li'.V>. 

—  und  Nl'urMlicien,  Ht^hnniiluii); 
mit  KlektrLziiat  '. 

—  —  — ,  Ilvdrothcmpie  dor  l'rj7. 
Neuriti*  lUKnndiinfi  17,'.  L^lH. 

— ,  Riulti|ile  —  untrr  di-m  Bilda  drr  Ni-ut 
itstb»hi«  To-. 

—  iKtrri  iiciiBtiri,  »kiit«>  ITS. 

—  diitlM^llr«,  UImt  l'i'i."' 
— .  pOMtpn«umoiiij«ehe 

retrobulbaiig  acuta  und  muliiule  Skleruxf 
I  U.5. 

NeurofibriUrn,  dun  vpr§f  hicden«^  \vThaitt'M 
der  —  in  d«u  FortiiUlicn  iiml  ilrm  Z<'ll<!ib 
dvr  motorischen  (jan^lieuzv'llün  '.i^l. 

— ,  .SilhirimprUfinHtion  der  —  nai^h  Bi*l- 
■  rhowiky  1  '■'  i'. ' 

— .  «ur  pHtbolufiiM'liPU  Aiialciini«  di-r 

Neuroribromatoa«,  multiple  JirM. 

Nt-urofihromf*,  rnultiplf 

Nrurulo^-ii'  und  KlfiklniÜiiTiipi"  ircit. 

— ,  ItöntcK^noloitie  in  d«T  iM''. 

— ,  di<»  Schilling  dor  —  in  d«'r  Wift^»'h!*eliÄt"t 
und  KonK'Kunur,  in  «Jcr  IVs^in  Tirid  ro*» 
di£iniM.-hon  t.*nli'rr.fht 

.N'enrolOKUwhe  Brilrä»;"  1H_'7. 

—  Küfuigtik  17-24. 

Neural »iri«ihrs  Ingtitut   in   Wien.  Arli-in-u 

aus  deni,  von  <>bt?ri«lftini'r  l'l  . 
Ncuronl(>hre,  beuti|;«r  Stund  di-r  -I  ' 
Neuro*«',  Wi«-»b»dfUfr  i»i4t  für  div  I..!.-. 
— ,  Iraumaliachii  tili. 

•   ,  —  —  ein«  «pideniiMciif  N'olkiitrrkrMnkunf; 

1UJ2. 

— ,  znr  Prognose  der  traumatischen  22A^ 
— ,  vaanmotoriMchr  1 71!', 

NvaroMn .  funkliunrlh'ii  Vtirhaltrn   iliT  H,*- 

fäll«  b«i  tropbiachea  und  vaBOinolorim  h(*n  7*i 
— ,  Kampf  um  die  Kentf  bi>i  nicliltrauniati- 

Mben  125.'^. 
— .  Hro^no*»  und  BchanilluTiK  der  vaxomotu 

riach-iropfai»clien  ISM. 
— ,  in  welchen  Anstalten  «ollen  dio  un 

I^idt^nden  drr  W4>niper  hf-niittelti'ii  Kfafmi-n 

b^haodelt  wcnirnV  -t «17. 

—  und  Milit&rJienateiKnuiii;  l-S. 
N»*uroti»cho  Symptome,  snr  l*flyL*hol„f:it'  iinvl 

Therapie  der,  von  Muthmann  llli; 
Nourotoiine,  apexifi^rh«  1  sl  7. 
Niere,  Uber  expcriui«uti-llL-n  Kollatvialkrciii- 

lanf  der  ITl. 
— ,  Kraktinn  der  —  auf  Ulntvrrdtlnnnng  '.'In 
— ,  die  FuiikliumprflfunK  drr  —  (Plilnridzin) 

bei  Queckailbertylindroidurie  und  der  Al>- 

lanf    drr    N5I and  (•reihen    Keaktion  in 

Qaockailbcrzuckerharnen  'Jll. 
— ,  hr|i«rnfphromJihnlichc,  entxUndlii'b«'  \>r- 

ilDijerunfc  der  344. 
— .  eineeiti|;e  Ageneeie  der  ■'•'.',! 
— ,  Fett  im  Interstitium  und  in  GefUUun  ihT 

S8H. 

— .  Bau  d«r  nmudcMiLhen  lH**. 

— ,  ilTpernephrom  der  Ujo. 

— .  p[a«li*clie    Operationen    hei  Hetontion» 

f(«Kh»'iilati<n  der  l'.'iK'i. 
— ,  PUtlenntodt^U  der  1212. 
~,  Koltateralkrüitlauf  der  1241. 

—  nod  llaroxri-F;«,  Krankheiien  der,  von  A. 
Straeanr  l-l-". 

—  —  Kreinlauf,  Beziehungen  zwiechcn  1"-'.", 
Nieren,  Verhalten  der  —  bei  der  alinienillreii 

lotoiikation  21t). 

—  ,  hnteropl«i>ti»chn  KnochenbildunR  in  27,il. 

• — ,  partielle   Koncenlraiiunen  bei  der  o»m<>- 

tiaeben  Arbeit  der  "ilö.  T'n. 
— ,  UakteriendurchlftMlKkeit  der  krai.ken  s.-:s. 
— ,  iiekretorifeho  LciBlunffen  beiiler  W': 
— ,  Unteniavhun^en  Uber  .Sekretion  beider  .'IS. 
— ,  Kuukiionaprtifuui;  der  140(3. 
— ,  Maiaenblutuneen  ao«  nnatomiach  wenig 

vertodertsn  1787. 


Nieren.  Dekapeuintion  der  I2'.'2 
— .       —  —  wegen  Morbu»  BriKhlx 
— .        I>eider        bei  Eklampeia  eravidarniir 


.  WaKM'r-  und  .Salz.motl'weeliMel  ,1er  .MiJ 

.  \  erfeltunp  der  2Hi 
NierenabsxelS  riAcli  tionorrhoe  :'IJ. 
Nii-renakiiriomykose.  priuiSre  xa. 
.Mierenannmalien   '' 1 

.N'terenarterten,    multiple         Hnil    ihn*  rhir 

(iri;isv-he  He,leutun^  {:;'. 
Nier*'n«ufnahrnen  l«^'I. 
.Nierenbreken,  traubijrcu  Sarkoiii  den  '"i 
NierenblntunK.  eiuneiiip-  12''. 
Niel  "nblutuni^eii.  Uh^-r  M4>'. 
Nierenchirur(!ie,  Kall  aun  ilei  .',71, 

Inntrumente  r.ur  - 1 1' ' 
Nieroneyate  iM.!- 

Nicten<liabetei'.  Iteitraf;  mir  Krane  des  71.').  "HO. 
Ninrenilin(rnn"l>k    und    Niereni'hinir)ii".  von 

it.  K apn a  III  tn  e  r  Wrj 
— ,  funktionelle        l.;2:;  I  .'>:. 

.  Indi^okarmin  und  funktiun>.'lle  1"2". 

.  Uran  l»*iKtPt  die  PliicriilzinmethiMle  fiir 

fiiiiklionellH  I!ii7. 
N^ereniiystopie,  kou|:enitale  lirjf,. 
N  Jeron  entzlmdun4f,»erother»peiitiM:he\'er8ueln> 

hei  rhroniHrher  1  .•",7. 
NierenerkrankuuKen,  Chromivevul,, skopie  hei 

:;('< 

—  im  Kinde»alter,  rhroniaehe 
— ,  [>ia^no.ie  von  ."<2'l. 

Nterenexatirpatioii.  KinlluU  der —  auf  'li'ii 
moti»ehen  |)riick  dea  Kruehtwapiem  ;'.4''. 

—  hei  .\ii-reiineoplanrnen,  IVo^ruiiMe  unil  T<'rh- 
nik  der  17-7. 

Niereiip'fHBe.  .Sehuliveiletzunp 

.Niereniiifari't ,   kliniäehe  Symptome   ile»  Im- 

inorrha^i^elien  lUtlN. 
NiereninHiifliiieiiz.  die  Anrexxin^  iler  Diapho- 

re»e  bei  371. 
Nien-nleintuiigen,  t;"<jcliehe  \'ariftlion''n  tl'T  - 

hei  koniilanter  Kof,t  14-1. 
Niereuoperatiuutn  naeh   \er^«'blieb«'ii  Cyhto- 

»kopieverf  liehen  1.I2.',. 
Xiereiiruptnr,  triiumatiiche  -'C.  -  l.*,. 
Niereiiaarkom.  operativ  enlferi,!eft  I-IJ. 
Nierenstein  l.^'^ 

.  Kall  von  I  11:;. 
Nieren*ti-inc  7'i-.  -'' ' I  ."> 

— ,  IMnIpenüinKnonlik  von  121.  t  1',   »07.  IltV». 

lii'':i, 

-,  Itiapnofe  und  Dperation  von  litt. 

-.  Nephrektomie  weijt-n  l.'i2t,. 
Nieren-   und   [,'reteratetite,  Ki^nt^eniUiif;noi*e 

von  1  ;*•.'."! 
M'-rensteinuntevuchunj:  I- 1. 
NierentranKpUntniion  177  7. 
Niorenttiberkuloie-,    M-Vt.   .'ij.',.    1,11.    '»i,-.  71,7* 

i<i-".  y.'.>:,.  i:i:ni.  lait. 

— ,  Tuberkulin  pegen  41.  213. 

,  Kehandlunic  der  •  mit  Rruilßenttiahlen  7'',. 
— ,  aAceiidiereude  21". 

— ,  .Spaltung  di-a  Kreters  iiml  ihre  Bedeutung 
für  dio  214 

,  operative  Behandlung  der  .^2.%. 
— .  einig«  diagnontiach  bemerkenswerte  F»lle 
von  12f<^.  I."07. 

,  Üperationeiiolikationen  hei  1  ' 
Niercntuinor,  Fall  von  HIT. 
Nierentunioren  211.  Kl. 

—  und  retroperitoneale  (leschwi'Uste  7  ,7. 
.Nierenverletziinpen,  siihkntano  4S',. 
.Nitritvrgiftiing  -N^'l 

Nohelpn'i«  21x1.. 

NuUH,  Avtiolugic  der  2.'i2.  , 
bakteriologieche  (Intersnchnng  eine«  F«l- 

lea  von  T'.t.'i. 
Nomenklatur,  zur  luedizinisehen  1IW. 
Nuriltieekliuia,  Indikationen  den  67!» 
Nordseewiiiterkuren,    klinisehe  Krfahningrn 

Uber  i:H:i. 
Novargan  bei  Blennorrhoe  :!'.>2 
Novaspirin  iOs. 
Novozontlierapio  21;i',. 

Nudel  atcifurmes  der  M<?dulla  ohlongita  .'i2l. 

—  oaudaii,  giimmCis>«  Krkntnknng  beiiler  I7.', 
NueleuM  ar«'uatui*,  Heterolopie  doH  lill. 

—  iiitratrigeminalis.  Kern  ueA  hinteren  LXnga- 
bundeln,  roter  llaubenkem  nn'l  lit.'. 

—  loci  coerulei,  der  12.'i;t. 
Nürnberg,  die  honderaiechen  in  Ul>l. 


Nukletnuoffweehael.  Fermente  de«  1  St,.'. 
Nuklenpen  bei  nerrenkranken  Kindern  8W 
\yi«liipmu«  I;i72- 
— .  labyrintharer  l',7 

.  KinHiitl  von  Drehbe\iegunicvn  auf  den ''II. 

.  willkürlicher  'jT:.. 

.  ve»tibulnrer       hei   i,titi»chen   und  iiitia- 
kranielleu  Erkrankung -n  "IX. 
,lpr  Itergleule  144.7. 

bei  l^livrintliüMel,   MeWDiiir  den  kalori 
»eben  I ';''.•,. 


<  >herannbrileh-'  Neiipeborener,  Behandlung  .l>-r 

',71. 

— ,  »uprakiiii'lylUre  VI >'. 

"berkiefer.  hoehgradlK  entarteter  l.'ll. 

— ,  Zystadenom  »les  li-l. 

— .  l»*inporttr,'  AufkUppnng  beider  ^^^tl».  Ii'44. 
— .  jiriiiiilre  (^teomyelitm  ile»  144''. 

—  ,  /.ahn» iirjpleyüie  de«  2t it> I 

unil  Orbit«,  ("areinoni  des  Hl.'i. 

—  —  Stiriihnble,  Uiir<'h lenchtiin^  der  1327. 
(->l'erkiefercVHteM.   DiagnoMi  und  Behandlung 

<ler  l"t 

Oberlid,  Pninfiraffekt  ile»  2'Ht 

.  Oefekto  des  —  mit  Hautknorpellappen 
vom  Ohr  gedeckt  1211 

<  Ihem  henkelamputation ,      KntHtehuiig  de« 

Mcliiefen  Berken«  nach  21,*i. 
Ohersfhenkelbrilehe  bi'i  Neugehon-nen  UH. 

—  im  Kttliier  llurgerhofipilal  1  ^ti.- 

—  und    (.ntenTh-nknlbrilehe,  Kilenfionab"- 
liaiidlung  di'r  ''->!. 

Obernchenkelfrakiiir  7i"-. 

—  ,  Kzien*ion*.*4'hiene  für  den  Transport  iler 
—  im  Kriege  l.',i,s. 

ObliterationaprozeHB«   in   den  Lungen,  bron- 

ehitiwh"  lind  postpneuniouiiche  l'.'.M 
Ofdongaluher-le.  I^kalituilton  von  J^Cl', 
I  Hdoi,gatakerii)-,  Verlagerung  iler  motoriM-heii 
in  phv logenetiacher  und  teratologii*chei- 
Brziehung  '.'1 H 1 

<  >hitti|Milio,  operative  Behan'llimg  der  clii'Otii. 

Hi  llen  211.  '117! 

.  'lie  spaslifiche  '■71t  l'T;'. 
— ,  gihl  t II  eine  i-pRHtifche?  '.'1  -7. 
— ,  phyMikalmrlie  Beliandluiig  iler  1*7'.', 
— .  Therapie  der  chronischen  ll.'ni. 

.  7,iir   Behandlung  iler   ehroninchen  huhi 

luellen  1  IUI.  177'' 

—  und  Oallensekretion  2l:ts. 

— .  Haiichbinilo  bei  chroniwher  2111. 

Oei  ipitallHppi'n,  .Symptome  infolge  V'erletzun- 

g"ii  «leM  —  ilureli  OeM-ho«»e  22-14. 
Orclusionabrille  :!!«i. 
Orhronose  70',.  lii'.T.,  1211,  l.'.',l. 
Udonlime  II  Iii. 

Gedern  ,|er  Genitalien,  angioneuraliachea  IU7I. 
des    Hanilrdckens,    hartes  traumalischen 

— ,  maligne«  14lfi, 

—  beim  FueluB,  allgemoines  l.'ititi. 
— ,  Natur  und  Ursache  des  l't",! 

— ,  «ngioneurntierhr«     ■   als  Familieokrank- 
heii  2n-'i. 

Oel,  Vorteile  und  Nachteile  der  Injektionen 

mit  grauem  1  ('»i. 
Oelhi'hiindlung    bei  Magenkrankheit<-n  HWi. 

( lesophago-JejuDo  Gastrostomie,  .Modilikatioii 

des  Kon  »sehen  ITti. 
OcsophagoAknp,  Kiitfernung  von  Oebi«»en  aiiH 

der  —  mit  Uilfe  des  K>l;i. 
OeHophaiio^kopie  1 4U".  lÜJüU. 

—  und  'Tracheiiskopio  -ilri.  '.'S;',. 
— ,  Tnehnik  der  ll.',.'i. 

,  Vereinfachung  der  Technik  der  II^IO 
— ,  Bedeutung  iler  —  für  l>iagiio«e  und  Be 

hanilliiiig  verTchluekter  Fremdkörper  I2\>i. 
Oe^nphagu«,  plafllinche  Bildung  eines  neuen 

17';. 

— ,  .Stenose  d„9       mit  koii»ekiiliver  Krwei 

tening  .t7,.'l. 
— ,  Perforation  des  t'i'ii. 

— ,  Klektroly«o  bei  narbiger  Verongernug  'Itw 

T'.i.'i. 

— ,  Goachwilr  im  mittleren  Drittel  de«  7^".. 
— ,  Traktiuiudivcrtikel  des  lOJ'l. 
— ,  Fremdkörper  im  äl£L 

»7» 


IVIIAI.TS  VkUZKU'USK. 


Uomph*)^!»,  21  FremilkörpijrBntffrnnnitnn  «ni 

.  dl»'    positive    llrui-liiriüthinlf  i  ip.-rM- 

tionsn  «m  I '.'j'-. 
.  i\iffuny  l>iltitiiliiiii  «lim  -.1  :*T. 
und  Mn){»*n,  Frtrmdknrpnr  ini  1-.' 
■  >(>»>pl>ii);tibal>»chnilt.   Cliiriirpie  dii-  iini.i.ii 

koni^unlUile    —    mit  Ut>j»u|>hMf,'MtrHi-lj<!iil 
fistfl  Sil. 

* 'eeophii^ii^rarcinom,  Bffhaiidtnnt:  t'<r>. 
t  tf?»oj)h*^usuliliitAti(>h  t1(7-'>- 
— ,  KriitthruiiK  '>t'i 

n»->BophBK"«divnrtikcl,  lCAdikHlop*'rfitioii  4>'f  TT 

OpnrHtion  tii*fiiilz»*nd4*r  l*js5. 
<  i«xnpb«Kii«!rii'Hiieruii^,  «n^'eiiKnnte  idio|Mitlii 

( lof^opliafiuekriinipf 

(>ntophngU9«i-lilf imlmuL,  mutiiu'lilich«!  IWQ^ 
0«*fji>l)Agu«*tencitt«  ll.'itj. 
— .  B«handliinf;  der  :'.  1 1 
-.  Olivrnbl  bii  Ml. 

Omt-rrnrh.    ßrt.>r«  nu»  ülft  WM)    SM  l«fil 
II4V  Uli  n«7  im 

O fti/irrvpaniflpchp,  di*^  nruv  —  «I«  llnivrrnul- 

ifhirn<^  l.'ifiS. 
OhmitHiht,  SrliH'indel  und  Aphonie  nnbpkflnn 

ter  Ur»arliP.  Anfülle  von 
Ohr.  vom       anngrlu-ndf«  Kit^Tfieln-r  :>■■^t 

— .  die  Kmoklti-ilen  de«,  von  A  ll«rtin«nn 
l'Jiy., 

— ,  Akkommndulinn  im 
,  t<idlii'h<-    npontane   IlluCuiiKen    au>>  di-m 
l.-kiT 

— ,  Un«"T»ii<'liuiiB  Iii-«  iiinrrt-n  I .-.Si >. 
OhrFit<Tun)r"i>i  Aui;i'iiliiuterpruudaVHiii)derun- 
jCi>ti  bfi  St. 

—  und  ilirnkomplikiitionrn,  Stiitixtik  drr  I2.*<n. 
r*hri-n-  nnd  AuKenrrkrankuiipen  in  dt-r  (ister- 

reicl<i»rh-uiiKarLiic)ien  Armee  und  in  niuii>ri^iii 
Heere  X.i. 

Ohrenkraokhoitrn .  tialniM>th«rapeu[i*<.'li>-  Mali- 

nahmrn  liei  >■'•'■>■ 
— ,  intiarranielle  Komplikationen  bei  '^047 
Ohrlabyriotb  ]:IÖ1. 

— .  nach  Kx»tirp  ition  de»  —  Hufirelende  Sti> 

runRi'n  lL'7, 
— ,  «rkuiiditre  I.>eifenerHtionen  narliZerpt^^rnnp 

de«  n 

Ohriippchon  und  Tuberkulose  '^V<. 

Ohrmodi  llr,  drei  neue  I5:tr. 

Ohrniuwbel,  Vitriolutiunp  di-r  NM. 

— ,  plaetifcher  Kmatz  von  Defektvii  Her  144"!. 

<.>hrop"rHtioni-n,  Wund^perrer  filr  If-Tik. 

Ohriiyniplunie   bei   cardiovaiiouUtren  Krkraii 

kuiif;t'n  2IS7. 
Ukkbisivpeassr  ala  Kreindkorper  In  der  Blase 

Ii  Ii"." 

OldenburK,  BrielV'  Ali«  123*.  2öli. 
Uleum  cinereum  12». 

Olipohydramnioae  und  Mangel  l>eidcr  Nieren 

OmentaIey»te  '<'J7,. 
Omentum,  Torsion  des  SW. 

—  majuH,  Goechwdiptc  <!'•» 

Onlo^ene»«  iiI«  lii-icrneniliun  betrachtet,  von 

Kauber  1<;41 
On_vnlni 

Oophorin,  ßrhjindlnn^  mit  1245. 

Opak-Illumiuator  3dX  tj2l. 

Operationen,  Indikationen  für  nicht  unbedinf^ 

nolwendip: 
— ,  ambulatoriiM'lie  11.",^. 

— ,  Vorteile   und   Nachteile  von  limulierten 

— ,  maliKn"  Affektionrn  mit  An»ehliiÜ  «n  ISJli. 
Operationskursuii  an  derl>eiclie,  anleiirndf  Vor- 

k>«un|;en  fllr  den.  von  Bie  r  und  Koc  Ii  a 
Operationwhliiicr  mit  .Met«ll»tiit«BeBtell  JUTi. 
Uperiitionsltflch,    Heixvorrichlung    an  ein«^in 

7»li. 

— ,  neuer  \'My?. 

Ophthalmia  neonatorum  f'^^). 

—  — ,  ein  patholo^ioclier  Anaebronismu»  r»27 
Opbthaltnie.  neuere  l.'nterBnchunf^aniethoden 

bei  der  »ympathiiichen  4i''. 
-,  Hympatliiffi'rie  S|ii. 
Ophihaluioblenuorrho«  de«  Neugeborenen,  in- 

traut4>rin  erworbene  lljOV. 
Opbthalmodiapno»*  der  Tuberkul»»)-  .562. 


Ophthsimodiapnoetik ,    die  »is»>'nBch«ftliche 
und  prakitjii'h«'  Knclt'titnne  diT  IlH.  'i.^ii 

i Iplithalinniliapliaiioskop  '.M  1 1 

Ophth.-ilniolopi«'.  (IvnaLoIopit'  iitnl  <iehiiilH 
hilfo  in  ihren  R'-zi^-hun^jen  7in,  von  V. 
K  u  II  K I'  ■Jl-  "' 

'  >phthalmopl<'pia  uniluleritlia  eiternua  JJlüL 

<  iphllialmnri'aktKin  auf  Tnherkuloe»  74.      l'J  I. 

iic,  •-'11  •j.Mi.  !7i,  ;titi.  ;;i7,  ■■>:.  -.'m^  um 
i.Tii.  7M.  7'j|.h(;i,  ii'i,"!.  \M\.  !L'r>.  i.'ii 
H47.  I&Ä"..  l-'i'-C,  l'lll  l'i'M  1-1- 
— ,  —  -  ,  "ine  rnrieit  klinii'i'h  und  pnik 
tiaeli  ntrht  bmui  hbare  Melhodi'  iiiebHl  B<' 
trierkiiü^'en  über  die  l*ir*(ueHrlte  *^iitan- 
renktioii  I  777 

—  Im'I  Kindorn  und  Hrwurh^viicn 
 Tvphu»  IMi;.  IMi'i 

-  und  Ciitirraklion  '-''».'l  ll.Ti 

—  ,  die  aof  Tuberkulin  al«  <ii«^'noptiBrhr§ 
Hilf>miti<-1  311. 

— .  Kuntraindikatiotien  der  —  in  der  Ophthal- 

moloui"'  MI 
— ,  niiceniUztürhe  Remi'rkuiii;'''n  r.ur  4T'*.  r.:;i.. 

Werl  und  Ot-fahriMi  der  '•11- 
■  -.  K^iniplikaiiiincn  von  Seiten  de«  Auf'es  bei 

der  Caim'iri-ti'Ur'n  ll.'i^. 
— ,  Kkzrm  der  l  ■orijuiifri>  a  und  Trarhom  11.%**. 
— ,  Heaktivleniiif.'  d^-r  1211. 

,  .Sektions'  fpebniB  und  Tuberkttlinreaktion 

1  .'-J. 

— ,  Uefahriin  der  !:<.'i.   II--'.     ■— . 

,  —  —       lind  ihre  N'erniei'lunp  I.'t'Jii 
— ,  Auernsekret  bei  1  "i  U. 

I'lilyeraenrn  n.ieb  hll»!. 
— ,  Dirtk'now  der  Unuttuherkiitn»!'  durch  1',' 1 1 
Oplithalino-kopie    und  ojihihalnioikopisilic 

DiairiioBiik,  von  Haab  Ilsr, 
Oplilhaluio*kojjii«ch)']i  Bild,  nelteneH  !<il. 
Opiiilhorehtif  Hiiienaiii  in  Kanton  '.*'^\. 
Opiuinhebandlunf!  bei  l'eiitvphliti»  2  '.'. 
(.>ptLim   untl  MorphiumKt'nuÜ.  habiTufllrr  I  .',2-"'. 
r)pp(ilz4'r  .1.,  zum    hundrrtuten  (anburUiap 

von  Uli. 
OpsoninbeBtimmong  ia*'>l'. 

li«'i  Lun(r*'ntubrrkuloBe  l.»-'- 
-,  Technik  der  ."ij.'. 

— ,  —  —  —  und  ihre  Anneci'liiug  bei  Lungen- 

tuberkuloe^i  70- 
— ,  neiir  kliniiK'he  Merhri,li.  der  hC'i 
Opsfininb*'iiiiiiiinunpen     bei    den  Infektion»- 

krankheiten  des  Menf')-Ii''n,  Uber  ilen  din- 

pni>»li»i  hcn  Wert  der  I!"  !t. 
0|»onine  HU'    l<«i.  7m7.  1i»I>I 

—  un'l  ihre  Bedeutung  2 J.Ii. 

—  der  normalen  und  paiholnpiflchen  ***^.'rÄ  114 

—  O'ler  hakteriolrope  .Stoffe 

—  al«  DinerrnzieninKimitlel  pathogcner  Bak- 
terien arlcn  .122 

— ,  praktische  Bedentiinz  der  ßijii.  1IM!K 
,  zur  Kenntnis  der  '*^'l. 
'  —  und  Lupu«  vtilpari^  711. 
— ,  Bau  der  **42 

— ,  Wrwertbftrkeit  der       in  Diapno«»,  Pro- 
^noKi'   um!    Therapie  der  Tuberkulose  -42. 
I  —  und  I.eukontitnulantieii  12-.'. 
I  — .  L'eberpanß.  der  —  von  der  .Mutter  auf  <l«n 
]      Fnelu'-  IJSi;. 

'  — .  Konntitution  und  .Spi-zifiiitat  der  —  im  nor- 
i     malen  Serum  l.''17 

I  und  ihre  Bedeutung  f(lr  die  Tuberknlin- 
!      behan.llring  2<l— - 

j  Opumiuschwund   bei  Komplemcntverarmunp 
de«    Seruma    trypanosomenkrankcr  Tiere 

isi.4. 

Ofmonintbcorie,  Orundlapen  tler  KrJ»;. 
Opeoiiiuunterauchunpen  bei  Infcktionekrank- 

heilen  des  Mensehen 
Opuonischo  T-rhnik,  über  8IJ 

—  Kurven  1122. 
Opsonischer  Iiidei  ''.>\.  "IX 

—  -  von  Urin  und  Schweiß  705. 

—  —  eineji  Serumn  i^'l 

—  — ,  der  —  —  in  der  ortbopSdUcheu  Chir- 
uri»ifl  302. 

—  -,  Be»timmiin|E:  iles  ''i»T2. 
Opaoniuunterauchiinpen  HH>. 
Opticusatrophie  liitlG. 

lind  Turmschliilel,  l'athogeneBe  von  12n4. 
Opticusliahn,  gliomatciw^  Kntartun^  der  til-ri. 
OptieuaverilnderunK    bei   inultiplar  Sklerose 
1524 

Optieuavurletxong  iHÜ. 


Oralsinnapparat.  der  201)5. 
Orl.il»,  Tumor  d.r  JSI. 
Teratoiii  der  1»'1'j 

—  Koniplikjitionen  hei  l'irkiHukuii>;eii  der 
Nebenluihlen  ilrr  Nii>"-.  •'liiruri^Kbe  Be- 
hiiiidlunK  V4.I1 

ttrliitalilHil.friiktor.  indirekte  Imm 

Orbjial«   Ne!ii'nlW>h|en.   Hetciltpunf:  des  Op|i- 

ihnlinoloprn  an  der  operativ,'!!  nidiaiidliinj^ 

d.T  111- 

Orhital'rkiHhkuii(;i-ii.  UeriehiinKcn  der  eut- 
/.ündlichen  zu  dtn  Krkrjinkunj|r»*n  der 
Nebi-niiidib-ti  der  Na^e  1117. 

<  •rbiialp)ilf(:mc'iie,   Kienleiatio   urbitae  nach 

1121. 
i  Irbiialliimor  1 
OrhitaUerletzuiii;  r'TI. 
OrdeiiskrankeriHiii'talteii  1*2^1** 

<  Iriianiinti^ent-,  Spezifizit.il  der  14-! 
Orirrtioiutolvsiite,  die  iozim  hen  und  liiiuiiil^  ti- 

sehen  Wlrkuneen  dir  2!i7 
OrpiinextiJikle.  BeeinHiiKsmi^  von  ,\ntial«fl*en 

illtrk  h  alkohelinche  Ii'.l. 
— ,  .Vnapliylaiie  'lurch  lli'l 
Orieutbeiile  l:il"l. 

,  Aeriolopie  der  12-. 
— .    Mikrophoio^mmnie     des    Krre^era  der 

I  ^/ieiiti'-'tunps^tJlrnnp.  Uber  eine  besondere  Korm 
von  —  und  deren  \'i>ikotrinien  bei  fieistea- 
kranken  !flH 

Orthodeiitie  l2i-> 

der  Milrlizllhne  ;l"rii. 

("irlliodrnlisrh»!  FiiHe.  aelteiie  *'74. 

Orili«diat;raiitin.  t  ^rieiitieriint;  im  U')i*'*. 

Orlhodiiipraphi-,  lii  Bchichte  und  Technik  der 
7i>7 

Ortholnrni.  (innprAn  der  Mamillao  nach  An- 

vri-ndunp  von  i'TI. 
Orthopädie,  die  Hcs^tziinc  *\*'%  I.i'hratnhts  liir 

iS3 

— ,  Aufgaben  d>-r  modernen  1Ö;<4. 
Ofthopildi^ehe  Technik  ;'.ii2. 

llandbnch  der,  von  .\.  Sebanc  ll't."«. 
Orlhnphotnirraph.  Modifikation  des  Itli». 
Orllioröntk'enopraphie  Oemeioßut  der  i>aza- 

ri  tte  7ijü. 
-,  ili",  von  F.  M  Oroedel  l?,>;2. 
Ob  hyoidcum,  Carii«  d^*«  iM  I  I. 

—  luiiatLim.  Luxation  des  1245». 

— .  KimipreifBionBfraklur  de»  11>1H 
-  naviiiilaie  rarpi,  Fraktur  de«  ItTC». 

—  —  larBi,  iwilierte  Fraktur  des 

—  tibiale  ezlernum  und  aeine  kliniaelm  Be 
deiitiinc  7.ri7 

Osmotiech"  Kraft,  die  l:VTO. 

OsmotiMilier  iJriick  iiu  normalen  Ticrseruin 

ritül. 

Oateiti»  defonnan«  2237. 

OBteoarthrtiiH  ileformani«  enilemica  1  MH. 

— ,  UrmticenbehandlunK  der  tuberkulösen  2<.i'.'2. 

Usteuarlliropatliie   hypertrophianto  pnenmo- 

niqiie  1 7,M 
OsleochnndritiB  disaeeanii  am  Knie  l'iliT. 
0:iieiiinalncie  13«U.  löiri. 
— ,  Adrenalin  bei  Hl.  7*<.  301.  J<m 

—  ,  Antiihvreoidin  hid  Hül. 

— ,  r)varialanlikörper  bei  1243. 
Osteuniyeliii».  ntopeiic  —  der  flachen  SchUdel- 
knocheii  'M)i. 

—  der  S<'»piila  4  )'>. 

—  —  .Synchondro.oiii  »aeroiliaea.  intraarüku- 
iHre  umschriebene  akute  MI 

— .  Behaii'llung  der  akuten  eitrigen  10211. 
OBleoperiosiiiis,  pummöse  l<f7. 

—  owtifieaiis  liei  rhrnniaehein  Ikterus  102^. 
Osteoplastik  17^1. 

O»te«p»aiyrose,  idiopathische  S92  1.'12". 
OfiteoHatliyrosiK  foetalis,  Uber  1^74. 
— ,  Grundlage  der  idtupatliiseheii  613. 
f>!'tei>toin,  Spiral-  —  bei  Craniotonii«  201>2. 
Ostitis  tihros«  circumscripta  l'MS. 

—  —  cvstica,  über  die  omaehriebene  Forin 
der  lü74. 

—  syphilitica.  BIntbefiind  bei  12^i 
Osteee,  Uber  ilen  Heilwert  der  1  '.ii'iS 

Ollli»  externa  diffusa  foetida  bei  einem  Tele- 
phonbeatateD  7!*. 

—  mi'dia,  Diapnose  ond  Therapie  der  chro- 
nisch eiternden  101)0. 

—  — ,  Bierselle  .Siauunpr  bei  1070. 

—  — .  eitrige  —  —  mit  folypcublldung  W2. 
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<)titi»  inndiK.  n;iii1(f»'ntint^rmicliunft  d»s  Pro- 

i-Kiimuii  mnaInüliMif<  hei  \>-i>\ 
 «ruU,    lliiktfririlocie   .Irr  mit  oitri'cpr  ' 

MnatiHiiiliii  kninliiiiii'i  t-  ii  I  •'<>. 
Olalocisvlie  (irnn-lit-jiunktc.  üln-r  —  —  liri 

Duipio««  utiil  Thi  riiiilc  VMii  l''rkraiikiin|;eii 

ü-r  liint/'i-cn  Sclrili|>>lnruli<;  L'i>i:,. 
Otorrho«,  luiiIiiloi;ii><hi>  Kcfundu  an  lU'n  Gr 

h'irkiiürlii-lil  '  n  lici  iiiclitUilit-rkuliisi-r  tliri>- 

nii><'li<T  IL'M  . 

,  Kninpliki<tioii.-ri  iIct  itironisrlie^n  IWT. 
(Uufkl^rriK^i.  Artüiloci"'  Hit  'il'i 
— .  Vi'rlmlti'ii  il«r  Stn^H-i>)ilntt*'  bni  [."•Ci. 
ittt.  A..  zum  .'lOjilirivon  Dokturjubiliuiii  \ou 

Ovjtriuli-iiri'inoin,  I)iii|;n08e   iiiiij  ]]iH(nji;<'ni-jii- 

( lvn<ial(';4rcinnfn>',   KuiuLiimlinn   von    —  mil 

»n'Icrrn  ("If^chwUlHtfii  IJ*'-''. 
Ovfirialr\!.tif  'MI. 

-,  kl.  iJ-kn[ifj;n>lJf  —  mit  Sti.'ldrtliuiij; 

l>i'i  «iiinn  Mü<Il-|i(<ii  von  iiil.t  JaKreii  Ml'l 
— ,  'jH  ke  m'htt-4  T" 

t>v«ri«ldiTiJii)iil,  imill'plc  pcritülieiile  P»i-u(lo 

ni^tji6rHH>'ti  <>iht*n  I. ■>(..'». 
< ivarmldfimoirte  Tmi. 
Ovariitl.-pithi  linin^',  cytt  ncite  il'-lf. 
I  ivarialf;.  fiilji-,  iljp  M.  tittriiAliuiis   «ml  Uvula 

tion»}.kk*ro»e  ilvr  -VV*. 
— ,  Ili^tolofrie  der  i')7. 

OtarijilkvKi'iin   uml    von  ciii<in  viTkalkteu 

Myom  auiipf lilltpr  Ufrus  li.'!.  ^ 
-.  Kall  von  Utrru.bpfrfnniti.:in  bei  hi-"i  1. 
Ovarial  Lilhokelv pl.uj.aeJii'ii,  mi*Ki'tiaKi-iii>A 

iMii;. 

(U'MrialorifHDfimi'  1'tlM. 

üvaiialrenif.  daa  l°iinkIion<')lc  Si'liitk»al  von 

Ova'ialtcrjilnm.   Diairnoge  de»         «u»  Ab-  j 

^An^cn  per  aitiini  '■'.i.t 
Ovarialtudiiir,  rx^iirpi^Tti'r  ÜJt. 

jri  plauter  Hi> 
— ,  Vi!ri;iti!ruiip  eines  —  duridi  Tvphualiar.itleo 

Ovarialttiiiion  n,  über  da»  liUutip.re  Vurkom 
men  von  Ovaiialr.-Hfen  bei  ptolK'ffn,  von 
V.  \Vr»ii>rmann  l-.';.".. 

Ovarialverllndeninpen  bei  riermcjiriinoinoD 
UIO. 

Ovari.'n,  ZwUchr-u^ubstanx  der  r<'l. 

— ,   Fd'implanlatioii  dt-r  —   beim  MeoK-ben 

— .  CarciiMitnerkriinkuni;  .ler  —  bei  primllrem 
MaRenoareiiioni,  ledijrridi  mlkiuskopi.eh 
naeho'eiebarv  iiietaiilali>rhe  ll'jtT. 

— ,  inalit:ner    Tumor    der  mit  Darm- 

iiit'Btaataae 

Urarieiicarciiioin  li»i. 

Ovsrieiifibroni  aln  Oeburtiihindernig  '-'1  tt 
Ovarienteratom 

Ovarieiitrantplanliition  L'"'    Ilfl    I Ti 
Ovarii.tuinie   in   d-r  Cirnvi.jiiilt   wejjen  Uer 

moidi'VDte  uiic  Stii<lioriiiiiii>aiit'!il|.'n  likl. 
Orariuin,  inn.T»)  S.-kreli<m  di-A  TiO. 
— ,  einbryitnal^-r  Tumor  »bj^  Tr.s. 
— ,  Koloaaalliimnr  il.»  V.H}. 
-,  p<iiii»re  Churinrpitbeliom«  i\r*  ViS&, 
~  und  T'.b«.  Eiidutbeli..tn  di»  IJ'V 
— ,  D-rinoidey>.tc  de«  Ki'JI. 
— ,  Tra^^pla^tation  eines  1700. 
Ovnlatioii  und  Si-bwanpT«<'baft  in  ihrt?r  Be- 

d.'ntuii);    für   die    foreiimsrhe  Pnvehialrin 
•  17«1 

Ovulaiionvfivber,  rekurrierendea  rheumatoide« 
940. 

Ojal-  und  Mib-licliurr,  Kinwirkunjr  von  —  — 

—  auf  GefiU.«  und  KinKemeide  -Jj-J. 
Oialniureniolfwechsi  1  bei  Phthisikeru 
OialsHureverKillang  1  ''-'i> 
i  ^xabirie  7*VI. 
Oiaphor  1'<3l'. 

Oiydatiiiiuifermente  bciliakteritn  nad  höheren 

rHamen  l.-|flj.  I 
Oxyden  bad  2.Ui  I 
Oiyuren.  Saueikraulnanmr  (,'e^ffn  12SS.  [ 
Ozaena,  Hehainllunp  der  —  mit  llioi.in  Ii**- 
— ,  aubmuk'w«   Kvgektion  der  Naitcnscheide- 

wand  bei  ö;>). 
— .  Ourueln  niit  ^acliloaaeaeui  .Mund  bei  ll.'i'i 
— ,  EniK'ic'kliinf;  der  Lehre  von  der  i(*ßl, 
OietbUder  H42.  ' 


P. 

Pachvdcrmia  .llfTu.-ii  laryn^ri«  I'-.'. 
I'aebym.  nincitia  eeiviiali."  Ii>  pi  rirophiea  Itjf'-'. 
I'ni'liyolivrl.ia  enirCi'nitn  t-'-fH. 
PapetBilii'  Knocbenerkranknn^  I ~  10.  t.-»!. i 
-  Kriinkli-'it  d.-r  Brusliltiiiae  MT4. 
P«l.ieii.  lind  .VreMeoitci,  die  Plivlogenenc  der 

l'unaniien.  ßehan.llunf;  der  VS.VJ. 

1','iii.iririiini  diT  M.dker  lliiir,. 

Paner.-atif i»  iM.i'-  | 

—  dr.irrli  ri.i|l.  r.Kti^ine 
,  Tle-rnpie  »b-r  '.»^o, 

—  «eiita,  aiir  o|>rraiiven  H>-b»jidbin(t  der  130i. 

—  bneiniirrbaci.  a  I  ih'A. 
— ,  elirmiiHi-be  ] t.H. 

—  und  Cbolelillna.'iiit 
Pankrea-,  Anat.iii.i"  de»  ll.i 

— ,  —  und  Kiaiikheitcn  de»  ;(-''. 
— ,  normale  Hi>tolof;iii  und  l'hyaiolo^o  de» 
oUI  • 

F»'tti;ewtjb?nekrot.e  des  .'.22. 
— ,  über  Iti'iiektinneii  am  515. 
— ,  Sk'erus.'  »b'a    -  mit  St. -inen  nn  AuHfuli- 

ruiip'KaiiL'e  und  Diabet- «  nv  llili's  "Ofi. 
— ,  r  nitytnati»eli.'  \\  irkn.'iuikeit  de»  nicht  mebr 

in  den  Darm  «.i'ü.  i'iderendcn  'JJ.'i. 
— .  .St.  in*.itiluiiK  "II  '''K: 
— .  paibob>u'i»i  he  Anatenne  di**  V77. 

.  Krkrankunevn  il.»  UM.  III! 

,  ^'eranll.■r^^^:l•n  dee      bei  Kiuu  trkuiti;  vr 

B<;biedener  Airenlien  1 

—  IHld  ilit.'l  lii-'ibilrer  Sl.itFw  eeli3.el  l  J-1 

—  bei  l,.bi  Ten  rle»«..'  Uli. 

— .  li-4r.Tieriiti.iu^\ t.r^aM^:e  im  tierl.*<.'lien  I  !V'  1 
— .  S._'kretii>n.N!.t..ruiitfefi  .le.«         im  An-ebliiü 
an  d-e  kiiiiinLlie  H.'i.b.U'litnii^  t-iiu-ä  KiiH.'H 
von  .Siip.T>.'vr».ti'i  (.iiueTCiitieii  L-öittiiiUa  :ÜJ_L 
FankrejiAcl.inirpie  I  :^.'."» 

i*aiihri'ii-ey>.rf,  nacb  »kiiliT  Panerentitin  i^nl 

»taiuieii  t-'.'^i. 
PankreHHiliabetee  TtH.  | 
— .  Piiriibioh.»  lind  910. 

— .  Kiitl'ttlt  liei  —  und   ßeeinlluBaiinx  durch 
l'aiikreou  II""!. 

—  und  da»  lllut  der  V.  pancreatico  .luodenalla 

iM.l 

Paiikreiia.li'ilH'liKelie  Hiiiiile,   KiweiO-  und  Mi 

nerMl-toir» eiliael  von  'XU-. 
Pankr>-a».'rk'ai.k>Mitr.  L'riimyniprome  b.  i  11 'Vi. 
Paiikrea^ft.rmi'nt'"   iTryn^in  und  .Vuiylopeln). 

therapentim-h.^  Vi-rHuelie  mil  I2fi5. 
Pankr^ai.fint-'ln,   Physiologie  und  PuthiiluKii- 

der  Vi.l. 

— ,  »Iber  ilie  Sekretion  Vfin   -  und   ihre  Ue- 
einf1ii-.«-'inK  dureh  anlidiale'tiMrbf!  Dtilt  I5H5. 

Pai.kren»fij.tel»ckret  'ii  11. 

Pai)kr<.a>f>inkiion 

— ,  Met/ioile  lur  Phil'unB  der  <.M. 

Paiikreanhamurrlin^ie,  OiKration  der  akuten 

oiri 

Parikreaflinauflizirttz.  Dia^noüe  der  7i)^. 
Pankn!H9kreb->.  Ueliaiidlun^  dea  lH"<i. 
Paiikreaan.'kroHe,  'i't" 
— ,  (Iber  die  etpi.rimrntello  .".1.5. 
Pankrejurraklion  7.M. 
i^ankri-asjihyHi.du^ie.  moderne  r*2I. 
Puiikrea'-niijturen  Li". 

Pankien-^nft,   |)arrii«iil*t   und  Galle   und  ihr 

L'elii-rtritt  in  den  Mii|ren  .'.'JI. 
I'aiikreaM.irtii.  kretion,    Kiiitluü  einiger  Nah- 

riiiij^s-  unil  l>eiiuÜti.itti-'l  auf  die  '.'l>.'.. 
Pankrea-**arknm,  prirnürrN  144-1.  1 I 
Pai.kreaitH.'kret,  die  Gewinuunf^  d"a  au« 

dem  Maticn  und  ihre  liiaKUOatiaehe  Verucrt- 

barkeit  15S2. 
Pankrt'a«ttrkr.-tion,  Merbaniamua  der  4d'i. 
Paiikrtfon  IJ-l- 
Paniiu«  IraehoinatOiUS  '^-'"^ 
I'ani>liiu«iti-  1  ">  i 

Papilla  V'ateri,  Carrlnom  der  1 7>7. 

Papdlamiunkelkniitniktion,  Bi'ji;inn  iler  :{1.*>. 

Papillitia  \.  optici  Wh. 

Paqueljii.  autoinati»<'hrr  1555 

ParabioBP.  über  1'-tl7. 

— ,  klliiftig  vi-reini«ter  Warmbluter 

—  von  Slluxetieren  verau'hied.  nen  Gi  whlrchts 

Parabolold'  <>der  .SpieKelkondeuvor 
Paraftin  go^cen  Nakendeforinitnte»  1^7(i. 


ParaftlueiiiArhuielxuuif,  Aiiparat  xur  *.K\'>. 
Paraftiniiijektiou  :u  koauetiachea  Zwecken 

ParafHninjek (innen,  hiatologi«cbe  Veründcrun- 

fren  iiarb  1 17. 
Parnftinprotbeae  in  der  Kliinolocie  174. 
ParKffiii|.rolh>'Bpn  in  der  PiiÜpoble  S4.V 
Parairraph   17.".   .'SiGU.    zur    Frage    .l.r  U.v 

reclitit,'iiiii;  einer  AKitali.in  ye)c<.n  ISS 

—  liW  .StGB  ,  kritiwhe  Ueuierkun^'en  luiii  U.M. 
Parallelvi.rniiche,  phyüiologisehe  -  an  .Meiiach 

und  Tii  r  .'■>7. 
Paralyi.»'.  akiili-  aazen.lierende  .117. 

der  katli. .Ii-eben  G"i»tliehen  l'.M. 
— ,  l.anilrywlie  .'1--    4.'l.'i.  r.'4l.  '-'UV. 

— .  die  pruvHiiive,  von  H.  Obrrateiner  6'i7. 
— ,  Gehirn  von  juveniler  (>7l 
— ,  Proi:no»e  der  proj{feHeikHn  l'Ji. 
— ,  progreuaivc   —  und   Sklcro»e  der  Aort« 

konjugale  —  und  vern  andle  Krkraiikungen 

IHM. 

— ,   die  Serodi.tgnoatik  *l«-r        und  der  pont* 

aypllillti^L'l<en    Krkrankutig.-n   dea  .\.«rv<'n- 

»y»leniB  l'  ll. 
— .  \"rrlaiirparlen  d*'r  prniirei?i»iven  l.'iT:{. 
— ,  die  freien   Zwitvbenzeiteu   Ih-i   der  pro« 

gre»siv.ii  1 7iH 
— ,  I jii.rliy-clie  —  und  Polyiieiiritia  lol:*. 
— .  Aeiiileriing  .lea  klini*»'lten  IliLli^a  der  — 

im  Lauf  der  letzleii  Oezeniiii'n  1  ■^l." 

—  .  toali  rUbiilirli-  Veiandei  U'i|:en  der  Spioal- 
gai.gli.n  Ixi  l,indiyM.luT  l'itilii. 

—  und  Tabea  •.-'i:'.ii. 

Piirals  a*'!!.  zur  Frage  der  uÄlirend  oder  nach 
d.r  antirabiK'heu  Behandlung  aufirtteuden 
20*«. 

Punilynia  agitjini.  li-l  ."..  '-•'< 1 1 1 

—  mit  tiiieiilionatreinor  lia;>. 

—  — .  .Syinploinaiob.pie  di  r  1  is;i. 

—  pr.i^'rejeuvH.  konjugale,  hereditäre  und 
fiiiiiliare  l.'ti.:$. 

Paraly tik'>,  aponlanea  Oe.leni  bid  einem  W»- 
Par.imetritiH,  o|H>rative  Behandlung  dir  «ilri- 
gin  ;i7. 

—  ponteririr  1H7I. 
Paranoia  l'.l'j.'i. 

— ,  Walinbil.liing  und  l''.I'2. 
Paraplegie  liilt.  liil'2 
•     fiiiikiiunelle  '.»7'J. 

Ptira^titen   des  Menaeheu,  die  tierji^v:hrii,  von 

.M   Braun  12-1- 
— ,  über  profozoTitche  —  im  Blut  von  Meere»* 

tischen  liii:i 
Parai<iten>ier  in  d.Mi   paeees,  eine  MetbiHla 

zur  Krleii-htiTiiiig  ib-r  .-Xiiftiudung  von  1510. 
ParHH)Ti))ogiM<-lie  Notizen  ri..^t. 
Paratliyii'uidea,  inlniibyreoideBtc  Xellhaufen 

der  21**^. 

I'.MrathyrenideklQtnii;  bei  Rallen,  WaL-hstunu- 

hemmung  infolg.*  von  l^'.i. 
Paratyphus  und  .Mi-laen«  n.-onatonim  ll.Vt. 
— ,  Klinik  und  llakteriolopie  di-»  l'ell- 

—  Kpidemie  I''-'..".. 

 Meningitii*  iiii  .Säugling*-a]tcr  '»27. 

ParatvphU8erki.<iikungen    an    Hord   S.  M.  S. 

.Hlili-  l'C.:;. 
Paraiyph«>i£ruppe,  zur  Frage  der  Yerbreiluiig 

dfr  Ba'.ill.-n  aiia  der  104%. 

,  Kiilierungaaiudien  mit  einum  ßacülua  der 

I  ;!'22. 

— .  \'Drkommen  von  Bazill*-n  der  1'"'* 
Paraly iiliuü  B,  zur  paihulogiaclieo  Analuinie 
de»'  '.l.'ll'i. 

 Gruppe,  Bakterien  der  —  —  —  ia  dor 

AuUeliwelt  lol!*. 
PaiHtyphiiaaei  uui.  antitoxischea  x^s, 
Parnvertcbtab  6   l>reieek    bei  N'eugebareneu 

•-■"ilii 

Pareaen  der  unteren  Kxtreiuitllten ,  n^'uea 
Symptom  tur  l.'nterseheiduDg  piinulierter 
-  -  —  —  von  organiwhen  1  ^1  '^ 

ParkiiiaotiM'lie  Krankheit  bei  einem  denioiiten 
Paralytiker  IM. 

Parlaineiite,  .Veritlichea  »an  den  750  700 

Parntia.  Mischgee^  hivulBt  der  :H'2. 

— ,  .\iigiome  der  ;-(4!i 

— ,  Adenome  und  ('yoten  der  7*.*o. 

ParolitiB  epidemica  202 

—  ,  labyrintliikre  Seliwnrhorigkeit  im  Ver- 
lanf  eiio'r  .'t",'. 

— .  experim.-ntelle  1777. 


XLVt 

Purolill«,  p««tnp4<ntivi>  1127.  )2U. 
-  bfi  T>-pliu«  1 
P3rov«riak-_\  MEt'  1  i  rJ. 
l'»ro\  Hl  in  iiiiiior  'A'. 

)i[i^i-h<ir<-n4>  I.iiiiitiDit  <ier  115. 
.  iiiorpliuli'^'iiii'li»  n<  <!•  iitiirif;  livr  '.«U. 

—  ,   Ik'hmiiJluiij;  «Irr  konpi-niulcn  Luxation 

J'iit.  |larl'n«kliir 

PHtrlUrfrakturiMi  IIJI 

— ,  ^^pnfHtion  ver-ilt(Mi»r  177  . 

Putrlllllut.Ttnin,  llllllidl.llf  IIIJ. 

I'«tflliirrrtl.'i.  viT»l»rktor  l'.'J 

rii1hnlnj,'ie.    I.'lirtiiirli    lirv   olicmipi'li<I).  Voll 

A.  <l*«-«|ii  •.'■C 
— ,  H.<iiilliti(*h  i|*T  rilipoMi'-iiioi).  \  Ol»  L.  K  rt' Ii  1 

nii.I  K.  M  »rcliHn  il  --T. 

—  uiul  <.ff' iiHiolit?  <  M'niiri.lhfiti'iitli-Ki'  l'li'T 
('.ithi^lii^inrh  aiiatriiiiiarlii'  Kn^uiflik  l>r.'"i 

—  hi.otolotrivi'lin  lintf>r:<uchnn|7E>iiM-t)kMi|en, 
l'sriotKMtbiirh  iifT,  von  H^'itükc  .*•„']. 

I*.TlhnIoi;ittche  Aniituini<-.  ili)>  <trj(L'titrhr<i  tlr» 
Lehr-tiililr«  f(lr  —  —  und  dna  n<-ui>  rallio 
locixlir  Iiisiitiit  in  KiUnpi'n.  von  Uausi-r 

l'iiihopl.yi-kolocic  uit  l  Tlii-rnpie 

Khu»4'ii  in  (It-n  SchiiKin  4ol 

IV'brine  uinl  \«  rwtiridtr  M ikri'Bpoririieii  7*'7, 

IWtiis  oiiriiiiitiiiii  KiimtiKKiiio  l\TJ. 

— .  Af ti(iloi:i'i  iJ«T  lt. 4. 

—  iii  Al^itT  s  ^. 

pjitl  rt'ouiai'hti  Aiiutoinie  ilfr 
FalUcrxfrjtgi'  Tin;. 
PeIvtlHrllllllli»  l'lth. 
F'olvi  ('•  riloiiiii.-.  .11  '1. 

T' K  ii  i' AKiioininali.ili  In,  ruluiioniiti-«  .V2tv 
ri-U'inpl4«tik  '■J'i 

I'iMivphiirUB,   (^vatfnbilduiiff  im  .^jnrutlj^itngtinn 

boi  IT»; 

—  ronjmict  ivHt^  Ii  t 

—  fnliuri'uü 

^  n«>ünHlor'iiii  eiuipti-x  coii^rnituN 

—  ,  iliphtliiriaclii'  l'l/i-r.iliüiii^n  «Irr  Ilmit 
niK'li  1  (17 

—  vei;<'taiiii  IdTl. 

I*enl*,  StrRnpulntinri  d>  %  "Jl  I 
— ,  ]<lti«ti9<-lip   Intiiii'iiiintt  <i<*r  Si'hwrllkorppr 
<|i-.i  T:'"i. 

~.  jcnei  Mt^ltt-rM!  MiQbtlilitniffll  i}4'B  rVJI. 

■,  ltiii>t|:>'iibiltl  eiiK'ii  liiM 
I*i'ni!«knorh»'n 
I*i-tii>iilnin^:uliir i(>n  I'J'V 
lVlit*ist-'li  1(1  d^-n  Fi»i*r»'»  *J50. 
I'i>ntn«iii i«',  clironimli"  Wl*. 
I'<'p«in,  \\'iik»Hmki*it  Hr-s  —  und  Metltovip  jc\i 
ilir<*r  R«*iitiininutiit  ♦'»•»7. 

—  und  I^b  III]  Fuitdu»  udd  Hvloru*  l.'i'Jh 

—  im  M.\i;>:in  dre  .Sa^ij^lin^A  und  din  Abtiäii(eii;- 
ki»it  »i'inrr  vi'rdfliM'-ndMn  Kruft  von  dt^r  An- 

U'*-hOllllfit    von  .^ItlzM.^tlTf    I  -  '  t 

I Vp*lnHii<^9rli<!iduiiK  im  llani  li»V>. 

l'i'P<inbi'«timiiiNni;  il'i«. 

— ,  niMuTi'  .N|<ith'«Ii-n  di  r  i)a<tntitativen  S'l 

—  luittflü  d'T  Kdfitiiiprnlm  lt»I7. 
l*«p«iinßpliÄll  dl-'«  iiüL-literut-n  MuppiiB  Iii»i7. 
1'cpi.inMkr'liriii  den  Rcsundfn  und  kinnkcu 

SiLu^liiiKM 
Pepttinvfnlrtumii;  1211. 

— ,   i»t  'Iii*  S c  Ii  U t  i ecli«  (ics«ti  der  —  un- 

— ,  KihllüU  t<iMij{«'r  Mikrieubader  t^nvllwimer 

»nf  die  H-.i 
Prrfnr«tnrium  r'.i-7,  KKW. 
Pcrlndnim  mili  h,  llbi-r  1114. 
— ,  liaklorioxidiiii'  in  IT  i 
— ,  rin  !>«ufr  U»kl«i ifiinAlirbodcn  ".VI, 
P<Thv<lrol  urd   NüUium  p«rboricum   in  ilcr 

Cbircir».'!!'  lOltt. 
P»?ri-  un  1  ParaAppiMi'liiiti*.  zur  Pr<it'nO(i*'  und 

B'  lianiüurjc  d'  T  114. 
Prriiirtrriili-i  nmlom  I'il.  !>».. 

—  —  öML'li  An>;inil  Ur2ü. 
Porieaidialf  Virwaihbunpcn  KM. 
(''■ru-iir>liti-i  op.'r«tt\r>  Itnlrnndlun;.'  i\oT  y)^^2. 
Pfrii'ohtic  ">'t. 

P'  ri;;;i.tlTitii  iMlIjii'-jivil.    lofHll-  Mn^i'nHnfspnl- 

Innc  b' i  1)71. 
Pi  rikiirH,  pi  riklirdifil.  '  K>dl>cn  bei  tSyiie«)iie 

il.'^  M-'l. 
— ,  .'^^il■llV•■^l^!t^uuK  d"S  l',i;'7 
Ptriueum,  YiTli'lzunv,'  des  1(19. 


INHALTS  VKRZK1MINI< 

P«ri<Mltfub*-bL-bw vrdi'ii,  f^iln^ti^'C  IU>rii,fli]f9iin{* 
\on  —  ilurcb  lii'iitgMisti ii'di  n  'üi't 

Prri<Mli^rln?  KninkluMt,  z-iiii  II- irrid*  der  7ii'' 

Prno'lablösmmr,  l>i»(;i  o-i*  «'iin  r  —  am  Mfirt 
fHrHii!*  d'ticlj  U'Uttir»nf^i^[i'iiC'  7"i7. 
rinHÄff'-kliiin.  inultiplv  lV'-2 

Prrii»iiruinidi!i<  lii.M!. 

—  und  dio  Ui'.kfiifoimen  d«f  A|l|)endicili^ 

P*'ntlu*Iiom«  n\.  ii.  iniirrf  Ittiidmc  au«  12 1-"'. 
Pf rilmrriilL»  NciiI.iMun^iMi.  Uirtpr.os«'  von  I'i2. 
Pi  riluinMiiii,    W'iiiiii  ---    und  KJll(«)-ivhHn>lIunf; 

lifi  Inf'  kl'oi  in  dos  lU'«. 
— ,  IV<'iiil/ iDvom  <l'»ii  I'<T2. 
Pi'iilonili'li  n.  lur  Pragr  der  Ui-Iianillun(;  dift'u- 

P"rilooiti«  7'^ 

— ,  ilir  o[HT/iiivc  Tlieniptt*  d*'r  Akutoti  ditTui^vn 

eilri|;oii  Mj.  'I7ii. 
— ,  Koihi.»i7iiifu«iorii'n  b"i  diff««i>r  •ri2 

—  n»rh   Appf'ndii.'iti«.    I)f»iniiic*"   b«?i  hHh^*- 
mfiniT  {•>>>- 

— .  KilTiK'i  /.  ».«i-i  |;i^n   li'  ktnl    nn<l  .Viilliir 

t»'inp<'H»liir,  »p<*Äit*ll  lii'i 
— ,  RvliHndIiin>;  d'-r  T*.'*, 
— »  —  -  ■  dtll'uffii.  «'itfi^on  7'.'7. 
— .  Ober    dio    cliiiiiTgiflch«'    H-  hiin<ilunir  di*r 

rlirtum*!!  ritrijri'n,  vfin  j\.  Kro^'iui» 
— ,  I.Hpiir'ttouiii!  Im  i  tnb(-i kuloM'i  12'"'1. 

—  wliliK'i'.d  der  Scbwunxi-i-cliaft  l-»«! 

—  .  akute  l  !21. 

— ,  —  —  vor  lind  in  diM-  (iidjurt  1326. 

,  clirnnisi-h"  —  mit   kouipk'ttein  Darmvor- 

B.-bliiU  l>-IJ. 
opi'mtivp  llnliandlunfc  di'r  pucrperaleu  -- 

lind  l'liromlioplili'bitia  ]3t>i* 
— ,  jiiuvlii^c«'  l  1 1*1. 

— ,  ''("•pliarlio  l-'^.'*' 

— ,  tiibrrkuIJlM*  ..'1 

— ,    «pp<'i»dl7j'iHrlifr    Knlstt'huhk.',  Bodt-*utUn|J 
anai^rob'T  Huk(i-'i'i**n  lUr  dio  1  T>7 

—  Kxp^'fiint'i'to  /.iir  Opt-ralion  tl<*r  ■ 

.  M  u  r  ph  v  K  Iii' Ii  an  dl  iin^  der  diiru^vn  eitrifreii 

■Jl  - 

P<-i-itonilt»bt'lNiiidIunp.  Uoitirti;  mr  J'i'J. 
IN-ritonitiHcho  ltliirdnirk*i'nkiiii^i>n.inTrTivpni»ai-' 

Supraronin-KocIiüuUinfii'iot.ifii  bei 
Poritypliliti»  lypbo.-a  121  !. 

—  im  Kindi-t-altiT,  Actioloirii»  drr  -1  ''1 
P.ritvplilniwlwr  Ab»ri-U  14sr>. 
PrrirvpldiliiifrHKo.  du»  dynainiich-methaniech« 

Printip  In  dvr  :i4s. 
Pi*riTyplil'li:ilh»'rÄ|iio  ^-'-'l . 
Pfri vAijinitia  nldopmonoiia  di.ist'fann  KIT:^ 
Pi  rku»ii>n,  iMn  liuiidi-rlitilii iL"  8  Jubiläum  d"r 

Oif. 

— ,  KiiiiEo«  ilb"r  ü^'i'. 

PcrkuMiinn«   und  KrikluintinnKkiiltation,  kliid 

•iliir  W.Tl  dor  Mll. 
Pfikufaioii-i'chin.    p/apM"clio  .Studirn  (IImt 

'b  n  lvmpa"iiit<  hon   und  dfn  nicht  lynipa- 

niti«rhi*n  l."i2:i. 
Pi-rkutanreaktioo.  Wi  rt  dor  —  im  S*«plinpi> 

alttT  112S. 

IViibadi-r.  Aiipariil  «iir  Hi'r»tollu»(r  von  ■IS2 
Pi'rl«uolitliazilk-n   im  Sputum   di'r  Plitbisikor 

lind  iUn-  B'-dfutuiip  filr  die  ThiTspio  der 

Lunpi'utubtTknlos't  r.'l.'i. 
Poroneuier«.»t7.  darih  S-idfnplaatik  ll-'n. 
PrrunruslUlimun?,  Aelinlopio  der  K71" 
Ppruiydaneu,  tii'risclie  II 
l'ercisch'r  Golf,    inr  Frapo    Je^  «anitllron 

SeliUlzofi  dm  t5ü. 
lVr»pir«tio   InMüinibili',   «Ii«   rnilgiillip''  Bi' 

K'itipunp  do»  Itrpriff»  7i;.'.. 
Pi  rtUBiiin  r.i>, 

Pr»  pUno-val),-!!!.    ein  Iiöntpcntrllheymptom 

bei  211 
Pencar,  nenes  1411. 

— ,  bei  üolini'ikoofiJiniiKf  111  Uteius  li.ifi4. 

—  ProUpMUS  vapinwe  et  utori  2 1  H t. 
PtiifartloTapif,  llble  Folpi  n  dir  i'l.l. 
— ,  KinbcKiankunp  d^r  l*. i'i. 

Pr»t  in  Indion,  llnterdrllLkiinp  il<r  liHI. 

— ,  SrlMiliiuipt'unn  t;  pi  n      auf  Formo«;i  71 1 

—  unt'  T  d-  ii  Hatli'n  San  Franeii-i'oi  h'.if'i 
,  S'TunitlH'rapi.'  dfr  1ih;s. 

— ,  rill"  Mii(;ii-d>urL'"r  S.-Iiiil't  popon   ■lio  — 

Ilua  dem  Jahre  l'»/*^  2222. 
Pi'etbaeilliis,   KinHuü  der  Toxine  ile»  —  auf 

dir  Krrinlanforpane  'VI. 
I  — ,  Ui'biirtrapunp  de»  —  dureli  Warnen  1.122. 


Pe>tbazilliin,     pamire  ApgrecainininianilSt 

piepen  :i|*>. 
— ,  mit  —  iiilicierto  Warnen  1.'22. 
— .  Uhor  di"  iinmiinidiorende  Wirkuiip  von 

l.erithin'«uiizllpeii  uui*  22fi&. 
PeBlbi'knmpfunp  :i''2. 

—  in  Honpkohp  lo71 
Pe»tpropbylaxe  ilnrch  Kalten  2<>4>' 
PitstiilMirtrapiinp  2''2 
■'■■•tvrrliUiunp  in  Indi-eu 

—  durch  Katr-n  1071. 

l'fi'rib'pocki-nuliertiapnnp  auf  Menachen  lOij^, 
Pllunxeni-iweißarlen,  Uiilrnicheiilunp  vernchie- 

dener  —  iluieli  dpoxifinclie  Si-ra  .l**i. 
Pfli'P'-p.  reonal,  Aii»l>ildiinp  di>*  2li«i 
Pforladrr,  kiini-tlii-ho  l>iirrhblutunp  dnr  4''^! 
— ,  total»  aiipioiniloft*  Obliteration  lior  '-"-'^il 
PfoitudertliromboBi*.  Kiitatebunp  der  Iir^."». 

—  infoipo  aniitoiniieh''r  Lapeanonialiv  der 
PfortJidor  ir.lii. 

PiinporytoNt^  7;1.  7.'>:t.  lilltl'. 

—  durch  dio  Niorenzelb'  doa  Kioncbea  561. 
— .   Ilakterien- 1 .eiikocyt^n  Doppelfarbuiip  bei 

Sluillen  über  12S2. 
— ,  Kinflutl  von  Pfi-rdeaerum  auf  dia  l"i?2 
— ,  Wiikuup  ilcr  kolloidalen  .Metalle  auf  die 

i:iiL 

—  .  Fiedinpun>;<  n  der  '.'LM. 
PliapocytoB»'[itiidien  Ii^Ol. 
1'hakok.d.'  127. 

PlianloinuntiTriidit.,    llilfginlttel  fllr  den  g«- 

burlnhill'liciien  12>> 
l*harinakoprio*ie.     IlHiiiIbuch    der,     von  A. 

T«ii:bireli  ''"'■"t t 
Phiirmakolopi«,  Lehrntühle  für  *-ty. 
P]iarmakolo;.;ische  Forachunpiilnetliodcn, 

neuere  Iii 

Ph«rinakologiwbrr  I'nlerricht,  «her  die  mo- 
di'Tii"  Ge»lallunp  de»  HSJ. 

 an  dt  ut-cio  11  iliH-biM  lullen,  Uber  den  UM. 

I'harmareiitii-cho  PrünniTile.  iiind  Aerito  be- 
rrchtipt,  t\lr  i'ire  üntorinchnnpen  von  — 
—  von  den  auftrapprbrndrn  F'abrikeD  Ho- 
norar entpf-pHnriiiiehmt-n ?  l'XÜ 

Phnruia/i  iHii-i. hi'<  lurlitut  dor  LnivernilUt 
Herl  in,  .\rh»*ilrn  au«  dem,  von  H.  T  Ii  um»  j23. 

Pharyn^'iiia  kfr«io»a  piinrtata  .^it.1.  I:t27. 

Pharyiipomycoii»  lep'iilhriei.i  '.'1 

Pharynpntoniia  miprahyoidea  liei  Deachwnlsten 
der  Zunpi'titiA.'^iA  Mii 

Pharynx.  Tli'u»  im  'UM. 

— .  prioiRrea  Kryeipel  de»  li>n;. 

Plienac'tinvprpiftunp,  tödliche  1'W. 

Ph>oiophlhal''inpaben,L'ngefahr)iclikeit  praÜcr 
2122, 

Phiinow.  Therapie  der  ■'V*l». 

-  bei  dor  Krau  7^ 
Piiin.oHenoperalion  l'ill,') 

—  ,  eine  .Methode  der  J7i.  »07. 
Pliimo^i*.  conp>'iiit:%  '.•■''il 

Pldrbekla^ii-n,  pr^kapillUrr  auf  der  Thqmi- 
»and  |il7, 

Phlebitidon,  »yeteniati^che  Drainapo  als  Pro- 
pliyhiftieiim  pi-pen  i'0*toperative  Iii 2 

—  ,  kon«t iiutinnelle  i::24. 

Phlebiii»  der  untrrrn  KiCremitfil  nach  Lapa- 
rotomie sl-'< 
Phlebopnimin,  A  W<  llo  de»  lilii, 
Phlebunkleroai'  di-r  Pforlader  mit  ThroinboM' 

'JlO, 

Phlepmone  orbitae  ex  Daeryocyalite  com  fi- 

fUila  »acri  l.^inmalis  2ij4, 
Phl.'pmoiiii»-'     I'rozeHiKi,  vcr«ielierunp8lcel|i 

ni'che  LWliaudlunp  der  |.i2> 
Plilori  lziniliabeteii,   tiir  K-  nnlnia  der  GIntiir 

•Hurewirkunp  auf  den  I3S}, 
--,  experimentelle  ITnlerauehun^en   ober  den 

um. 

Phlorid/.inplykotnrie,  Iio>  induanunp  der  — 
durch     luhkutanii  Indigkarmiuinjektionrn 

iri2:i. 

Phloiidiinprobe  12J2. 

— ,   wa»  Icialet  die    -   für  die  funktionolle 

Nierendiapnoiilik'.'  I.lJ..t- 
Phohaethenie,  neueio  Krfulirnngen   Uber  die 

!i','2. 

Phiinntnetrle,  die  indirekte  — .  eine  exakte 
Methode  zur  Uentimmunp  der  Orpanprenxen 
tnitteh  d»r  Sliinmpahel 

Pho!»pliiitoinet''r  71' I 

Ph(M|ihaturie  7ti. 

— ,  eine  t^auluati<^'he  Neuruae  7(1. 


Plionphnlurii-,    i  in   R<iilriiK  zur  PropliylHi.j 

—  Ull  i  Knnvvisioii 
riiü'*|-tiürau!i«i-litT:iJiiii^  17. 
I*hcjphorl«'l>Hrtrjin   in  ilvr  Tlirrjipii»  lifi  lin 

chiti«  ILMT. 
I'h<»pliiirli'b>'rtraiiiil.  liii  iii>noa  1771 
PtiuAplinnivItroMr,    VprluiiMlIungm     zur  iU' 

kAinpfuir);  ili-r  '^IS, 
l'lin»phnto«yi  hioriil.  Wrjiiftunjjoii  liurcli  I  I  II. 
I'li<i>plicirviTg.fniiiK  nnij  miili^ru  j^atliolotinfiii' 

ProiVB»«',   liin»i>lyti.->>cli<-8  M»'nim>ini;»-pl*iiiii' 

Dipn  bei  L'  w 

—  iin<l  moi'pl)olDj<i8i'lie  KloituMiif  il.»  HliiUn 

Tetanie  nach 
l'lio«plKirwoir>iiiii«iliir>' ,      K:u  <'ilibr>(iiiitniiii|; 

mitt<'l»  «Iii-  :14T. 
PliotodynHini'i-lio  Stoffr,  Wirlivinp  von 
l'hotopiaiiiMio,  furliiKn  II."., 
Photoßrnpliitf  in  iiHliirliclii'ii  Farbi'n  lj|i. 
Plintuprnphrn,  LuaiiCKt«  frtfbip«'  l^».. 
Ptioloiiriiphi^riir   PImIIi-m,   \'i'i imlifn   von  — 

—  Ri'P'-n  I.iLht-  lind  KiiiiH;  ■n»trahli'ii 

—  Ui-pi-tri- rmis  d<T  p- HilüLi  (>•»  \ok.iI.!  un-i 
4lcr  Koimoniinti  Ii  S<  li  iiiiil  .S 

Photuuu'trtHrlH'    rnl**rinifl»iinp«'n    in  Sfhiilfn 

Ii«:;. 

Phthlriiieiii.  zur  Therapie  ilvr  3it. 

—  ,  Formol  pi'P"n  AILIL 

PlithlKikiT    itrintiriT    KUkjvii,    .\n-fiilti-n  für 
I  ♦ 

Phv»ik,  Lrlirhiich  (i<?r  ni>"'*li^ini»-cln'n.   \'oii  11- 
l^nriittiiti  tT:i. 

—  uutl    Melt.'oruhiKi'^ .    Lt'hrliuL'li    il*'r,  von 
Müller  Pouillet  i.i.f. 

— ,  GriiniiriU  <inr  —  für  Siu-IiereipUj.  bi^coMl-T^  | 
für  Mi-diziiii-r  und  PhHnnwzi.Mitrii,  vnn  W. 
G  u  1 1  IU«  n  u  '.177. 

Plir>ik«li»clie    lliiliiiclliijcjfii.   AuiilbuMi;  iKr 

—  -  ,  innhirfniiii-n'  d'-i  Kl' kli  oiln'i»pi" 
Jurcli  Xnlilrtry.tf  7HiV 

Pliy«ik«iAprüriiiip  in  Hamlpurp  II"il.  1V.1>. 
Pliy«ioln(fi(\  p!>tlinl<>)>iBclif.  V(in  1,  Krchl  T.'!  ' 
— ,  Ji«hr<i»l)i'richt   über  diu  Kiutmliriltc  A'n, 
villi  I...  HrrniMnii  7<i."i. 

—  dv9  Mi^uftcluMi,  von  A.  I^itciuni  IM'd. 

,  Taachenbuch  d'.'i.  \ttn  II.  Bomtliiti  l*'ll- 

—  <J«i«  Men^ohon  und  der  SiUipetiere.  von  Ii. 
du  ßo  in- Uny  IUI* nd  Ii--'.', 

—  ,  I3i'zi«ihuii^eii  d*'r —  riir  Piivi»ik  iinil  Tiifinie 
KW. 

—  und  Pathologie,  LteitrÄpf'  lur,  von  O.  WeinF 
Phy8iol<>f;iarhi>s  Priiktikum.  von  M.  Vi  r»  orn 

I  (.«:., 

Phy«o«tipinin,  Wirkung  ili  s  —  auf  das  Warin- 

bllitiTlier«  •-"1- 
— ,  —  —  —  —  niuskiilllrn  firpanc  \ 
— ,  sofortipi'  Injfkticiii  nmli  l.j>parntninir  "-im. 
Phytin,  Erfolpe  mit  IC.i'l. 
Piginrnle,  DiirRtctltiDp  von  1777  |-,h'ii; 
Pipineulatio  pnpillai-  \.  opliei  \t)\i'-, 
v.  l'irquottclie  Kiiaklion,  r.nr  HUT.  IlirJ. 

—  -   bvim  Titre,  ilütr  di"  I7ii. 
I'ittylin  luv.' 

—  bei  clironiHchi'ii  Kkzcmen  M'H-. 
Pityriasia  roiii'a,  Diapuniw'  und  Tlirrapio  der 

■ —  rubra  pilaris  S:M, 
Placviata,  Angiome  der 

— ,  Verblnluup  infcilge  /.nrnckbleiben  ein«« 
Stucke»  l.i:iJ. 

—  marpinalH  and  ziikiianallala.  Entst'Oiun^ 
der  1.17.  -  PL  |ii7ii 

— ,  vivniiooHtlicdin  JH!  Tape  rvtinierte  lli>. 
^,  Toxikolopii^  der  ll'l  I. 
— ,  Funktion  der  2LiiL 

—  praovia.  über  l+S.  ITk).  Hr.?. 

—  —  und  Becken««p".  Kai  ersehnitt  neecn 

.m 

 ,  Behandlung  der  ^it■.  'M7.  i-^l. 

—  — .  die  Rehandinnp  dvr  —  mit  der  ' 
Hvtterolomia  va^nulia  anlnrior,  rnn  0.  ' 
Maller  893. 

 ,  Lnftembolie  bei  IISIL 

Plarrntarblot  bei  Carcinooiiiijektionen  UiW. 
Placentartnmor  l-'i'i.j. 

Plafenluafc,  mit  —  durclulrömto  Nien'n  121»'. 
PUctntaUon  der  Frau  UlUL  . 
Pla««ote]],  Zwiacbenformen  bei  C28  I 


mn  A  LTSVERZKTCITOTS. 

Plant arr(dle\.  koritf alalvialrr  L'^'l. 
Pl.irinu  und  Zidle,  von  Ueiduubuin  ÜU'i. 
— .  individuell.«  1  Uli. 
PlasniaM  Heu.  Priiparute  von 
PUÄinodiatrilg.-r  Ul".'- 

Plaiinn.ne  d.-r  Hinil.difliit  nnd  llorDl.Aiit  !*'-l. 
Pl«3ti»i:li»!  Versui-Ii«!  s  1. 

Platlvnepithel,  atypiaehes  —  an  der  Porlii« 
und  «n  di  r  liinendUelio  d^r  t'.  riii  uteri  l"."  ''! 

iMatlfiiL).  StauunpuhypetÄ'nie  lt.  i  Hfieitein  l'JI.'i. 

— ,  Hl  liandlunp  d-n  kunlmklcn  —  im  Schlafe 
l'iilpi. 

— .  r.  lei  c  hnrlie  Opriation  bei  i4ii. 
Plallt'iill-  und  V»lgu>einUgrn  l'ilii 
l'laf tfiillstiefel.  ein  fpezit-ller  070, 
PlatlkliiinpfiiU.  neue  Theorie  ib'n  lOIS 
Pli'thymiii.^rainui,  ab^oluteit  11^  II, 
Pb-tliyaut.iprapliie.  orliila1<i  li'.li. 
Pleura  lind  Lunge,  zur  Cliirurgi"  der  '""l. 
— ,  f'ibrnsar.  onia  partim  iiiyiumatodeii  der  SOI, 

-  ,  ein  Kall  von  F.ndnlhelkrehii  .Ii  r,  von  K 
0  1  a  s  5  1  Ii '  1 . 

PleuraadhU'ion.  n.  \  t  rliiltuiig  lier  —  ijaeh  Knt 

zilndiingen  I  ^'y< 
PleiiraergiiBH",  Stiininfi eniilun  lii-i  gruUiTi  71-. 

,  Drin  k  in  t'ls 

-  ,  Oaseinbla^iing  in  1 771'. 

— ,  »leiile  »eio^e  -  in  der  L'nigebang  nkut- 
infektieaer  Prrizi'?.se  ril.'.. 

-  ,  painvei  tehi  flle  lifiinpluiig  b.  i  -'0 1 1 . 

PI' iir.iet«iidnt,  Cliol'  >-tcri' kl ip-Lille  iin  ll."'l, 
IMenraholile,  Unsere  Mittel   zur  BreinHllHeiing 

ib-r  AufKatigting  aiiH  der  '-.'^'X. 
Plriuupiiiiktioii'n.    albuiiiiisc  Ei)>ektuiatiou 

liai  h  |t*JS. 

Pb-iir.itumor,  bei  d.-r  Sekli.in  al«  Fibronareoma 

lliy.\Olli«tOib'fl  eikaritlt  !^rj. 

PI.  iiritiü  mit  lioeligrudig  verschieblichem  Kx- 
■tiiljit  1:1-;. 

—  b'  i  Kiii'lein,  i'xsudalive 

-.  Uel.aiidluug  d.r  —  iiacli  (»ilbuil  I ' I '.' 
exMidativ:»  ;'''-'l. 

—  — .  HrniM'liinUtinen  bei  der  P'L**». 
— ,  iiiterlobiillire  I.'.JI. 

uii'l  l.eukAniic  '.C.^ 
Pb'nro- Periiont  iim,   DoppelinffUtion  de»  tili. 
I*lexti5  hnudiiiili!*,  Kubkiitiine  totale  /errriÜnnp 

des  —  —  olme  Vi'rletziing  der  Knorben  phl'i. 
I'liea  teniiliinari«.  Hyalintuuiur  der  liUl.. 
PItisia  moiieta  I''.,  Kinniikung  der  H.intpen- 

ütrableti  auf  die  F.ntwiekliinp  vnn  1,1'Jl 
Pneiimatis<-lie  und  InliahiiionxtietiAtiiUiiiig,  die, 

von  II  efti!  L'''-:.M ■ 
l'nenmatijelien  Kabinett,  welche  Krankheiten 

Niiid  zu  beliundetn  im  KCf?. 
Piieurnin  t''"-, 

Pneiinioi'weeii.  Kiterbildung  diirch  i:!4, 

—  M'"  inpiti«  als  Spatfolge  eine»  SehUdd- 
untalli'.'«  rnrj 

PneumuL-oei-eiibeil.ieruni,  liber  ^^'^ 
Piioiiinoeoi'centiitVktion.    Hi'ilitiig[*]ir':ijetJ  bei 
der  •J".1 

—  de*  nienachliehen  Auge?  (t'h'iia  MirprimV), 
spezifiseh-H  oder  nichl.'«pezißi«!htp«  Seruui 
bei  der  1977 

I'neuinoi-öceenoj.Bonin,  menBctilicho«  —  und 
die  nnli'ipHoniscIie  ."^uhilnnz  in  vinilenlen 
Piirum4>i'occ«in 

Pneuin<>eoce«inperitonitiii  1-1  Iii. 

-  ,  priini/e  7','.).  11171. 
--  bei  Kindern  1 7-.'l 

Pncumococornnernin,  zwölf  Ftllle  von  T,ungen- 

eutziiuduiig  im  Kimionalter  mit  RoinerB  — 

behandelt  WS. 
■  Knnier  hei  oroiiplii"  r  Pn.  iimonie  7<'i"i  iläli. 
Pneiiiiiocot  eenii'-rumlh'-rapte    de?    L'Iew»  acr- 

P'-UR,  der  g.'genvirltrtig"  Staiiil  di-r  14B5. 
Pneuuioeoeeua  l-'raenkel  im  Blut  bei  LungtD- 

tnherkuloto  LhiliL 
PnrumohAinothnrax  lliii. 
PiieuiiiokonioHen  I 1. 
Pneninouic.  Behandlung  der  .V>i). 
— ,  tibrinitBcii  "iw. 

—  und  Alkoboliainu«  .^ll-1. 
— ,  croupöH«  t'.iih. 

— ,  BakteriJImie  bei  croupöscr  7<x. 
— ,  traumatische  7.51  liri.i. 

-  .  —   ehriiniiteho  -l'aj. 

— ,  die  durch  den  Baciliue  pneumoniae 
,Friedlan.lor'  hervorgerufene  M  l. 

— ,  interstitielle  -  und  aubakute  Leber- 
Atrophie  1031. 
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Piieuiiionie,  Koehtal/fioliwrrbael  bli  l'.'i;;. 
- -,  bakteriolugiaclic  ISIutiinli-Kui-bang  fUr  di« 

Krlihdiagiio^e  der  fibrinnnen  1  tl>l. 
— ,  |H>iitoperativo  l'.^'i. 

—  bei  Kindern  1,-.L'7. 

—  ™   -  .  I>iMp[lO''n  ib'r  IUI'.. 

—  —  kleinen  Kindern,  ambulaturttrbe  He- 
liandlunp  der  IiiIJS. 

abortive  1»;M  .'l:t7 

—  Itezi.livc  bei  oroupiiner  177S. 
liUmaligeiier  nr.ipning  der       bei  vorinr 

naehgi'«  ienvni-r  Pneumoi  ueoimie  1  ■■.  1 ' i 
— ,   eniboliiiL-li.'    tuberkuliiae   —   de»  Mittel- 

lap|).  IIS   iiifoL-e   d<  r    .Ma*««pe    von  tnlier- 

kulim-n  llaUdi-(li.eii  iNil  i 

,  lliiiitafrekUrinen  bei  .'IL' 

,  l.iinpei'.ibiiziU  nach  einer  Friedlandur- 

KChen  'M  "' 
Pneumouieepidemic  2.M. 
Pneunionie«,  e)>lieniere  I w<'.«i. 

—  ,  po^top4>(ali^e  7.'.,'i. 

—  'Jer  firei».'  S):E. 
I*ne'inioiiok<iniofce  l,'iil-i. 
Pn<-iimotlionu  II!'.'.  1 7,'::i 

— .  V.'rbgeruiiR  von  Ijiryni  und  Traelrea 
li.'i  17. 

-,  artitinielliT  iiU'L'.  loi.-.  'i'i.i7 
— ,  chronischer  '-'i y." i 

—  hei  Phthii-ikcrn,  künstlicher  7i'4. 

,  neuer  Apparat  zur  Vei iiieidung  de»  -  bei 
intliratborakalen  t*per*tionen  -11. 
— ,  penchloBooner  —  durih  Anpiralion  geheilt 

— .  kuiistliiher  —  hei  ver8ehii>d«iiL'n  Lungen 

kninkh'-iten  ■•"M. 
Pneumi.thorancefahrcn,   BauehUgn    zur  V-i- 

miuderung  der  —  bei  Uperatiunen  in  der 

LiriiHilHdile  .".ii.*> 
Poekenhelian.ilunp.  troekem-s  Gips  bei  der  Ijlii. 
Puikeiigirt,  Filtrierbarkeit  de«  iiri. 
Pockenkörji-rchen  MIM 
Pnckenvei-dacht  7-V'. 

PnebUrbe  Pritparate.  .lie  mit  —  —  in  der 
inediziaini-hen  Klinik  im  Jalire  IftHlATT  er- 
zielt, n  Krf.ilge  1>;|J. 

Poliklinik,  eine  grieehiseho  U)6ö. 

Piiliklinikenfrag.^,  zur  7"J.  1  >  1 .'. 

Pidikliiiikenreforin  in  Kiigtitnd  V.Vl. 

Polbiencepbaliti«  «upurior  .".'J.'l. 

Polioinveliiii'.  Mikr.ibe  der  .117, 
akule  Mll. 

— ,  —  aypIiililiiK-he  '?1-7 

— ,  —  lind  verwandt  -  Erkrankung'  ii  l'J>:'. 

— ,  Aeliologie  der  akiiteu  -tt.-. 

—  anterior  7.'i. 

—  —  aeul.i  rj-:"'. 

—  —  nach  Trauina  l.VJS. 

—  «ub'ieiittt  nri  l  .Seleiosia  l.ilen.lis  «uno- 
tr'ipl.iea  1 

Poliomvelitia^nidemie  in  New  ^  ork  ll'l 

—  —  <Vien  al-7. 

Polyarthritin,  chroniei-he  —  im  Kin-.b uilter 
:'lL>. 

—  aukylop'j.'iiea  priatHcarlNliiionit  und  t!h.-ii- 
malifimns  tuberculo-u»  1-J'i,'i. 

- rezidivierende  tiibcrktilopo  l.l'Js. 

—  ehrdiiiea  progre^niva  tbvrcotoxiea  Mtll. 
Polyevtl,»rnie  L'I2.  i:--.  1-7'  I  -M  'lyiit 

,  Bfiitentziehiingeu  bei  .Vi-. 
— ,  ehrnnische  -Kl 

—  mit  Cvano»e  'K':'-'. 

—  und  liluldriick  ■■»»■^ 
—  LenkUniie  8-8 

Polymastie  .^i-'t*.. 
Polymyn»itii!.  Cll.er  'tHi 
— ,  »uliakule  »«I 
Polyucurilia  Ii -Kl. 

—  «yphihtic»  '.'.IL'- 

—  ,  «ehr  an#i:ed,-hnte 

—  dcgenerativa,  Krkrankung  de^  Zeiitral- 
nerveiiaynteina  bei  'Jib^ü. 

Polypcnnekret.  ferineiitativo  Kraft  von  l'.^'j. 
Polypogi«  recti  et  inte»tini  rriiAni  l'it.'i. 

—  venlrii-uli 

Poly»«r<«ili»  ehroiiicji  -li.  11.0:!. 

Polyurie.  Hiporimentello  lll.i. 

— ,  —  al«  UntcrBochnnpsincthodi!  der  Funk- 

tianalüehtigkoit  der  Ni.-ren 
Pons,  Tuberkel   in  .ler  linken  Haubeorepiou 

de«  I-'m.j. 

Ponagebiet,  scheinbar  abnorme«  Uündel  in  .SB7. 
Ponatumor  und  Sklerodermie  .'»T'l. 
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l\>rritsfln-<  »iH-rjttioiiiM),  Intlikiitioiion  i'Ci*  kr 
Ptiilii,  vt-ii<>M*  .N[Auuij^  iai  (»i-hii't  tltT  I 
I'ortLO  \ ML:iiiAlit<.  rniiiaiAlTLkt        (irr  II. 

—  ,    TranfplunrNtion   «k*»  SohrMtiifpiiliol» 
2iir  Hi-iUiii^  <l>-r  Kro*.ii)iit'ii  dor  \**iu 

—  — ,  Lviiij'liLciiutch)  Ii  in  der  ScIiN'iinliitiit  ilrr 

|'ortin*'ru»iimen,   JVliiiiiilliini:   d'T   —  <lorcIi 

TrHtmplHUtalipti  il'-H  \  iitciniilf|>i(h<*lf«  1  '"i!'- 
HuTliokÄpp»*!».     fttturVitzemit*  —  auii  rulkkni- 

rijUr-clKT    Ülicki-I.   Livlutll'iluil^  Uli 

ri^r2i|iiti'H*  Sp.-/ iriiüt   dt  r   —    vTZfU^t  iliircli 

Kr'Ci  xtriikh*  '^'^ 
i^rUci[MtiitrcAkli  III    l>rt    |.it<'s    nri'i  E^nrnlri«», 

apt'zitiscliv  'M*\ .  1  IM*. 
l'ri*.li;-pi«-itJon,  hi  r.  «liiare  3r*S7. 
(*i«iHi"iniirulirf  Ih.'ti». 

['riiuiHioii»f.4ii^'*-r     tür    kli'iiixlr  Kllifiiiigki'itn- 

inen^oii  1313 
l'rxklitt^T.  (l<'r,  von  K  (JiAtzrr  X'J'^i. 
I'rittiti.-('lit'a  Julir,  \  i'rwi-'ii:4*iiii)tC  ■!<'!  i'«*'*v'h«'i 

tii^uitf:  iih*-T  Abli-'LHlun^'  tli»  IJ.l'' 
rrii>vii  S|>iit/«M-,  \iii*  r  tVlil.  ili;»it^'  27  U9 
i*rt>l.yopliT*'iiii',  Hi-«ti>pHl^ii'tn^ir  Orr 
Priii|ii(tuiua 

KU. 

—  iut  ^itT  I IiitiTlinp*»  ."»75. 
PridiilmrtVkri».  K**Il  mit  'J.'i 
rriv:«t|i'ilihlitKki'ii  un>l  .Staii(lt'>»>eltr«'  931 
l'robl<*im*,  i-li«*itii»4-h''  1*7". 

PriH'f-'-iiB  coroti(»k<li!u*i  iiltin*'.  i^4>iil■th>  Fiitktur 

triin>vi  r>i  <li-r  Kr-ndoiin irh<>MiiU\  isoli^Ttr 
Kiiikiiii t|i-r  Tl'i- 

—  viji  tniiortiiii  luit  fiiif;ei'jc> liniitti'lR kern  Ki>t- 

—  — ,  priiiiUrcH  Ciircinnin  dt^9  TtK'l. 

—  — »  IVrloiKticMi  ili*»  1117 

—  — ,  C_vst»'n^lil';^lll^  hu!>iIl-ii  1;  hl*  ti  fi"3  I.'m'I 
tr«ijpvi>r»N4,  l'Vnittur  <\-s  1'-. 

Proi  tiim  ii)tl)m('ii;ni'ii  1  U  t 

— ,   Hi*liaij'.lluii^;   Hor  ulzertiiM'ii   —   iint  Z.ink- 

kauphoK'»'-'  T'-Vt, 
l'rnj:no>i'.  ulu-r  kliiiirtrhi«,  \ i^n  N.Oi'tnvr  I  tj  t 
ProliipMipri  uiMni,  tti>:iiii).ilr  I  T  1 1- 
l'ruUpgii!)  t>  roljri  tiuij  /urUck^*  li^ii  von  Ilirii 

druckM  iiiptoi^t'ii    itticfi  t 'rill lull vtrrp;iiitil tun 

bei  iinip;»r  ii»l»-in  Tumor  furrbi  i  1  t  1- 

rii;li,  ütK?r  -V!|. 
-  — ,  —  Jio  l'><iT)ii>pcu<^fle  hiid  opt<r«ttv.'  Ha 

haitilliing  •It>  GH. 
l*rniiHtiitn>liii^tK>n^-n  (Imii  Fiitii'?,  M<'UHii<lttiiig 

XtTultl-'trT  "l'T. 

PrupiUiii.    eilt    nptivt«,    sehr    btmkr'n  Kukul- 

VruyUylmx-f  in  ilrr  (rliinirgir  IUI. 
i'rüpLfiiiil 

rruöt'kliir*  n  nh>\  l ' titorBiii.-)iUhf.rsUinter.  atiliiti- 

ProBCittji,  di«  1 1 >  ptTtrupluf!  <l*<r  I7*<. 
— ,  ''itri^;*?  Kl kriiiikiiti;;t:<ii  dtr  L'.»:;. 
— ,  tutrtl»'  Kxetiipatiuii  d^<r  -lliO. 
— ,  l-H  ia-n»)ÜltjHln'liiiii(lliiiig  tlrr  ' 
— ,  liuNiirlE^i«  Krkriiiikuii^iTti  lit-r  7.'i7. 

AppürHt  icur  S>  MisUiitiMHgt*  ilfr  1 1 1  •'>.  1 " 1 . 

Cliiruiiiic  il< T  I  K*»?. 
— ,  U«-rt.-iii*'uroM'ii  dtT  17 SQ. 
— huiiiiitl«!  und  pitllioto^incti«  Ph vsiolog^i«^  di-r 

— ,  1  lt_vjiiolopi«chr^  M*'druiung  der 
ProiiUliinbi.zi  U  l-I-l 
ProBtMUiiiu<»iiiHli<'ii  1  1>^(. 

l'ro6tHf Kflrhiiiiit4!  I  114. 
Prnt>;i(tuliv pr-rii upliii; 

diu  chirurgiBclio   Uehjiudluuf;  der.  von 

A.  K  rc  ud« n  bcTjC  1-"». 
— ^  znr  (ij><Tnt.tvt*n  UtrhHtidlnng  tU*r  lU^!* 
— ,  d«.'*  3-  Sladioin  dfi'  UM. 
— .  B«  liainlluui?  der 

,  VoiiuMb  riiug»  !!  «n  IlMrnkiU'rn  und  Nieren 

—  üiivr  die  At-t iM|..^'ie  der  2:^^*:t. 
rroatatÄftHTkruM 

I'rMtitatMtoiiiur,  .MctiLtttusr  eiuM  —  lo  cinctn 
Ntfbuuni)  rfiitumoi'  i4^I. 
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rro-t.4t>'ktiMiiiii  .'«r.iprupulfit:«  l'Jl.'t.  1410. 
I*ro;.t*ti  ktoiMio  r-LVi.  .">ij.(*v  l^Jli. 
Pni^iiiti-kloinir,  prriiu'>il(^ 
— ,  Knure?!-'  rmcli 

,  nriiiM'  Woj;  itur  'M'<. 
— ,  zut'i/fMtiß       iint^tr  LokulAiiiittlhi'fir  MS 
-.  kouibinit^rtf  .Mt-lbod*«  tlir  1  ■'i'l . 

—  ,  DOUP    und    BcIlUflb-    Mftlindc,  IlBL-b  Hii^ra 

piibitifdinr       |:i*'rin<Al  J!U  diaiiiit'ren  l'.'',><. 
rfiwliluti'rr<\  Ko»!»*n  fiir  Uiitrrj«iirhun;r  voii',":!:i. 
— .  Arzttirlie   tl.huiidUitifi:  von  krunkeu  !tC4. 

Proftiitiition  iimI  Kr^b'inri.iicniii)?  l»!','»- 
I*ruinr;;til>jillt*' 

rrott-iti.  lU  b.Hi.dtun^  d*-r  ('i-rvi<'aIkatarrbo  und 

VH^itiilid)  ti  iiiit  L'L'^.'t. 
PrriiriH'',  Kii;rn^i  i.i*Jti'n  d«^  **iiif«cliMfn  Spall- 

prodnklL»  ii%-r  'jJ-  1 , 
Pi4>tb*x'Mp)iratriii  l.iL'tj, 

Pruiri*:ufti,   >rudirfi    Hud    Miki  npliotoKrAinin** 

zur  Ki>iiiitni;>  ib-r  ]miili<>t:t'n>'Ei  11.14. 
— ,  iJt'iifre  Kur-i  liuh>;''ii  bei  p  n!  Iiii>:i-ri''n  'J'  x  '7. 

—  und  Kf^nkbiii.  \>MJ  .1.  L  iHrk"  ll'-l. 
Pnivokmioii,  V\  rrtli»».i;;k'  it  d»T  'J^'-'J  1. 
Piül<iii^,  Z.iilii>Miii^  zur  itizdu'lit'ik  l*v'»7- 
l'itl'iiii^?i»rdn(iii^.  .V>  tidt^ruii^  der  utzlliclioh 

:>].*. 

Pr(irip>  pHktrUcbfTii   ü'i>prun|Ct,  B**biftndliiii>; 

diT  i:^, 

infiditdm  jjiävih,  lU'Ijandlunp  dt-r  ir>L*"^, 
Pinriliixi  bi'i   1  Hbi'4  1  „' l 

L-iMaiK'ii!«,    iiiitl'i'AMiiili'rc   PrtiiiliiH   utii,  dif 
llidu*<Mlluiif;  df.-  j9. 
I'iX'iidiirt Im Kli-i»fiiii^  als  Ilcibiiittt  l  bei 
—  und  zur  Ik-in  idi  iJiii^iini;  dot   li>-dtin^'  bi-i 
Piaktuiva  1  |.t7. 

— .   Kl.LulK'hpUalik   bi  i  'J  1  I  ■'■ 

('■««•inb^Hpp«  ndiLftiH  M'I . 

—  Iiv  nti'i  ii'jt  .*p*U_  1'lü;!. 

~  im  \  '  rljiiil  i-iiH'B  iiktiri'n  iirlt'nkrhr*mn«ti« 
niu»  17>1 

Pt<rud4dK'nnajtbroditii<inii^  uuitcuüni]^  rxlvriiun 
1.14. 

pHiLi'UdMTUia  v<>ntraliN  ].*ifr:»lin 
I*«i-uti<>livjM'rtT<tpb)H  inuü"  ijIoi  um  iiucb  Wnisn- 

diroMfc.M'  :i<.'1 . 
i't4t'ud<»kLdoni*'ii  ndt  Hi'^u'i'^un^  ini  Inut<ru  von 

Aj;«r|iUttt'ii  iV'i-, 
i*i.>-ud<tiriu jii-tni.i  ttifi^ntuin,   Kxi*lirp«tion  drr 

IVL-ij^lob-ukiitiiit:  l'tll.  1 7  7'..'. 

b»'i  ciiMJiii  .j  [Ulli Kiiidc 
— ,  Kidl  \tin  Hiyi-dui>!-'r  ■'.'•11. 

—  und  nlinbcb**  Krunkhi.'it^^U'TJind"'  '2'A<'. 

—  ,  tiibtrrkuliTL'  1-'''  ■  U - 
['«4'ud<>itiA?toidii'B  I ■■l^ij>. 
Pttrii'iiiitiyiuiiiii  p«-riitin)<i  l '  "i^lS^t 
l'tfvud'-ptdadr  11  Iii  .|  Ll-Vl. 
l')(Oii(l<rpvf  lUBlitia  H<  t^iotif-(ir>iliril  «Ul. 
l'«4>iid'ixiiri-t»in,  ii'trui)^ ulai l*i l>i, 
Ptctidoliiiniir         bn  .*<(■  1. 
Pftoiiflsii-.  Ü'  bHu-lluit^  dvr  7U.  Uu. 

,  vi-^t  türih»  lif  Ku»L  bei  i4M. 
|MiliiiJiri^  -l.M 

—  und  l'ankn-JLA  J-«!. 

— .  «In  hall  von  fiimdüLrer  !><2, 

—  üb»  I  r.yc  dt-r      vakxinaiiun  1 4»j7. 

—  utrri  Sl'!i 
J*Bj'tiiiiBlln'ni«-«  .Vl-I 
PpVitiiatrie.  von  Ziehen  lJ<Kj. 
— ,  (.■i'undftl;^"  dvr,  von  Kfi'bl" 

— ,  iMMi«  ICiv  iitiingnn  dtr  kluiin^  brn  l'J  L 

—  ,  Ufd*'iiiun^  dtir  —  für  di»*  Aniii't'  ''w. 
~  und  Nt-'i veiiki unktiuitvn 

— ,  du-  Aiii4bdiliiii(:  in  dt-r  j(«TH-hiliclicn  !'M  .  1:^^S. 
— ,  B)'zi«il.ua^'vndrr  pruklim  heti  jVi-rxtr  J{nr-.'l4;,t. 
Pt9Vcbi:iiriBv        Ertiibrun^i'it,    dlt»  dt^r 
Irt/.li.Mi  ^tmÜ*'!)  Kri'-ßL*  1411. 

—  Forhchinii;  nnd  Aiui«*«}  UO, 

—  KrHnkbei(»t\irin<*n  in  liiittorifcbor  Beleueh- 

^  PiTi^rnn^iP  l.'i'J4. 

—  UniverMtiit^klirnk   in   I*rap,  Arbeiten  aus 
d>^r  douliti-lit!iu  von  A.  I'iek  14>'-l. 

Pdycbi»cliu  ZuHlittide,   itbi-r  dit*  kikrpt'rltidicn 
Avulivrunp' II  von,  von  U.  Ü^r^itT  I7d. 

—  nnd  k6ip4:rli<  hl«  Krkt  Aukun^en,  HeziuJiun- 
j;«n  zttini  btin  p  y-^'J. 

—  — ■  nervüitt'  Liiid^n,   Klinik   für,   von  it. 
Suui  U)c  r  J-J-'J 

Psvchogoii«  ZubtUnde  'j'i'.K 
PitycbonruroBni,  Avtiologic  dci  124l' 


Pi.ytdKinoi.iroBt*n  bei  Kind«  rti  1 
IVyrbopAthiu  «h  iuhIi«,  von  v.  K  t  a  4f  t  Kbing 
ti'.T. 

Pbvi:Iioi*o.  Diaui<»  depi-t<A»ivr  .Mi2, 
— ,  pO)«ttiaurnHtiü.cl;>)-*  7'i'i. 

,  urJitiacbr  4".*i. 
-.  Uvzit^hnn;;  der  KnnUdun)(  zur 
4*pycho§i'n,  .Stuft"« i  i  hi*<*lBioruDRen  als  Grnnd- 

luti<*  von  |r; 

—  mit  H'^rd>*rkri»nkunKrn  1.-1. 

—  ,  puluoMiritiBi. bf  ..Iii!. 

,  nouia4tlt<  ni-i  lj>-R  Vor*l.i  li(im  «b-r 
— ,  |iAlJtitlii^'i*rhiT  Analnmit?  dnr  piTiodinrhen 

bid  dt?n  Srtußi'tifr'-n  li'7J 

—  diiadi  Opium  «ud  foiMiiivrr^'iftiing  lAf'l. 
— ,  atvptwlie  —  i'iub  l'idull  J.\>iA 

— .   kui  pfi  Jiebi'   SyujpluUic!   bui  1  uuklioitidti*n 

P»)i  botlii-nipie  \i)l7.  VJiU   I.V^»,  hipj. 

— .  B«  liundbin^  uiit  liulu-,  Kiua.inikL-tt  etc.^  in 

ti»vieliunii;  7ur  1 
Pt<»9i*,  unK*d'Hr*'ii('  '•7. 

—  ,  1  Jlbiiiun^  dtir  liulbu!lb<^bt'^  und  It-dcbte 
Akkuiiiui\Mjali>inBp*rr-;L*  b>  idtrscil»  MIT 

PubioliHrii"  4^^*   4*7.  JrU 

— ,  zu  <  iuniliji:«'  HO  di-rm-lbfu  Flau  "JJ  l 

—  M  liidikai  iotiMteilun^  bei  aIvt  'J  1 1  1117. 

— .  dl"  Ktfaliruii|j*'u  dff  rniseiuulics  1' i ituru- 
khnik  d«T  Koiii^liL-bvn  rbaiitt'  uUt-T  lÜ« 
!;<>.">.  IllAt.  iii;ii. 

—  bfl  ni.tUipL:  viTL-n^teui  Uetken  Jt''!. 
Pubiultiniii'i      it-_*i:K«'n  1.174. 
Pubii/intik,  Mun  d*-r  iiiciluiitipcbi'n  I02O. 
I*u«-rp>*r.ib*  lnf-»,Ti'in.   l'r<i|;no»--  und  Ibdiflüd- 

liiuK  drr  ls33    Li^  1933. 
Piu-rpMinUiidnT  bl4  lJ.>ii. 
— .  UrKtiiilluiiK-  dl-«  -J'i 

— ,  SiTuiitb.  tminJlun;;  tint.  lum  liJäü.  lÜ*»".  UST«. 

—  ,  ibnti  l^iiit'otv  bfl 

ioi  Ii«  1^0*1  u(ii;wl>i  KU k  lV*»-n  nach  d»'n  Kr- 
^■'Miu-^-*!'!!  ib':>  r.i  iiiiii<diiM;;3iVi-rfdiir<  n»  iii  der 
Zeil  vuui  NusLMiib^'r  1 ' H Hy  hm  Nuvt-uibiT  ll*tl7 

in7:{. 

— ,  mbwt'Tn  Aniiniti^  bid  1  l^'-. 

—  ,  KollaiK'dbt  liiitHlJiiM^  dt:»  |i'i>>. 
I'ui'i  pvi  luin.  Blutf.'i.'i  ninbarkciL  iin  Ibb, 
r..tlijtit  rbi"*'^  Uf.il  Sho;j>Lunbttcbe  '^l^-'», 
l'ubiiiiniiUit  ri'<>,   NKirio.^«*   d^r    —    bfl  ttber- 

niiti)i^'L'iii  BnrrK  nuU  7^i>. 
l'uluK'Uibti  t<'i  iviisub-ruse,    kliuiäclli'  Dingnon« 
d-'f  1  IM. 

l*uJint>n4l>l<'noaf .  traiimuti*Ldic!  1  to4. 
Pulsbilii.  kliuircliL*  BudL-utun^  des  lurgoupiivg* 

UtUf^|:lptil9l-lii.'n   1  1  l.'i. 
l*uUii».ii>i|i  V  »Tiikid     dvr    8p<!i»<' röhre,  lifrf- 

liiizi'udi»  iL'iU. 
PtiUnniMier.  dita  —  In?triiu)unt  zur  Bi-rtiiiimnng 

dvr  .'Sir'jni^''.fcb*»indi|ik».il  »l'.a  BUit"H  -'iNij. 
PuUu»  .»It'  riitnm,  i-zpfrim-  ittidl  i'iz<  u^fcr  T^*^, 

—  irrr^uJiirm  pL>rp4'UiuM  L"^l 4. 
Pul^ZLi.  riliit,  Ku^  tnzKhl  dt-r  7'^'. 
Piilvt-rbiilM-r.  <(»•  pliiti. licT  ö'JiJ. 

4'uiiktii>ii,  VI  II  iiiKtruoii-nt  zur  ]uinbali*u  — » 
liiji'ktiou  Ulli  Ürurkuii-'.-'S'iu^  und  «in 
\fifiilireri  der  lurztert-n  22 1 7 - 

Pijpille  uml  l'upillaii»  rb  xt?  J-M. 

— .  \  i>.  ImliiMi  lirr  ~  nnt«  r  patbüloj;;ischeD 
W'rbikiUii^t-n  '.'J'^. 

— .  Kunvur^iMiz  udvv  Akkommodationiivrrr»- 

PupilUniiildutijt:,  künMlIichv  lilll. 
Pupill^nttrM  L<it<  nr,  lui  Biul  vorkotnaiPUiid  und 

audvit!   biob«r   ai»  —  uicht  bekNiiiit^'  i^ub* 

Btan/.cn  l'J. 

!*uptlitfnpliiiiiomt^n,  übor  <'in  figitnartipe«  —  ; 

zu^^ltiicb  «in  Bt-itra^  zur  Kra^e  der  hj'»tt*ri- 

Bclieu  l'updk-iibtarru  313 
PnpHl'-nictlex  l'M'l. 
Puptllf'ncpitd  1  lt*i. 
— ,  l.'utt-mucbuu^fn  übtjr  dan  U-Vt, 
l'upibuaatarre,   Uiu   diii^nuBtiMrllu  Bt'düUtung 

4Kr  —   und   dur   l'upilb.inlriigboil   für  die 

Krkrnitnng  von  N^  rvm   uml  t.i<  i»tv»krünk* 

littiito.  Villi  K.Ki!t/laf[  7u7. 
— ,  Mmsifek  biii  ifllokluiisulior  754. 
— ,  Konvergdizri-aktion    bei  rertt-ktorlftcher 

Pupilirnwciito  und  Lirlitf'inpfindlicbkcit  lf*»0. 
Putzen  36. 

l*uriiititolt»eLliti«l  7itö.  lO'd. 
Purktnjt't)  LcbciiAwu^ 


mHAtTs-VBnCT:rcrnns, 


Purkin»rh(»  Fasern,  Struktur  (Jit 
Puro  UM. 

—  und  .Ktibtir".  über  iiu<  Kli-iacliaarte  "Jl 
— ,  Kl<'isi-Ii*iifl 

— '  —  l)r.  Strlioll.  xur  AiiffcUiiiiiK  lier  Firui» 
tSI. 

— ,  luseriit«  über  'JT.'i. 
— ,  nni'hinaU  <iet  .KlL'i-<li«a('l" 
Purpura,  Nobfiiuicniii-i  kriihkuiit;  bti  'lOJ 
~  und  ÜArfnini'Kuinuthii)  l><'>t 

—  ab^lomiiiUiiH  ts'-'l. 

hjt<'inorrhH^iv:a  fulinin.in.i  bf'i  oIimt  Kruui-Ii 
Htüit'U  1-M:t7 

—  rht-'iiiiixticH   und    Krylin'iiij»    <-xj^ii<litii^  jiu 
muUifitraii^,    ifcitfrziti;ri-ud**M  Aut'trt:i*.  u  \uu 

127.  ,  ; 

—  mit  TuborkiiloM  li»ri'<iittr  bcUstolPt  Kin- 
der, orthOMlitlwcfwt  Symptoir»'  bei  TM». 

Pu*tulit  uiiili^UA  A.>\K 
fykmiv,  uiu^vue  I  t-lT 
— ,  punrpomk*  \'-i''>- 

—  ,   ^  — ,  gnliciU  durch   l'ntprhilidunijr  der 
ß4tck4!uvt!nen  ItlT. 

— ,  septiscbti  3iJl. 

— ,  \  «UfUuDtrrUin^iurn:  b*n  pu^•^|.H^^ill4'r  lbr4>ui- 

bopbbTbitirtchi^r  .t.Vi. 
— ,  lur  Linierbiuduii),'  <ivT  Venne  »ptrinaticfte 

böi  put;rpcraler 

—  ,  üperoliv  HL'btiiltor  Kuli  »im  1 

l'jTidili»,  akuic  —  durvli  »kute  Appitn'liuitis 

y.i'j. 

--,  Ub*r  —  bei  t'ruuxii  und  ihr«  lii-iicbnogen 
zur  Munati uiiti':>ii  lir>l. 

—  culculo»H 

P^'oll>lIlll•>lunlM^    ^IUL'kliclll<    —   hvi  liydto 

tiepliruUiii.'hL'r  Sohtilruifr« 
l'yeluDepliriti*  1'1'Jl. 
— ,  touliclio  AiiUmir  biM  7'i 
— ,  rilng"  1* « in. 

Py(B;u.ü«?ii-  uud  \i');err»88-.'n  in  AI'rikH  TM 
i'yluiüjpasiuuB,  ui^iT 

—  und  llypi'niziditAt 

Fyluru»,  i-iii  Füll  von  VL-ronftfruog  uud  Jicbltitl 

uiit'aluKk.'ii  dl.  9  IIMI. 
ryiuru«li_vp«>rpla»H),  iiiigcborcn«  fu«iklii>uell<'(>) 

It.iJ«. 

PylwruatiÄrbrn,  Kibr«I_vs*io  bi;i  l^iti^l. 

PyJuruwlttnoD»  T".*i». 

— ,  bypcrlrupbl^cho  .>*»7. 

,  kuu|;vuilal«  l.jiiT. 
— ,  Bpmvtitfvlio  l'il^i. 

—  b«i  Kr»*4clisen**ii,  kungeuitale  i.i'J4. 

— ,   Uber  —  IUI  SttU^liug»'   null   Kind»*ulti  r 

—  dvr  SAiigliD|i;i.s  inli^rnu  Bubandluii^  der 
bypoiVrf^pbiaciiüii  HpiintlBL'ueu  AIL'j. 

PyucyaiiMu,  Wirkung  der  Bubkutuneii  Inji-k- 
liou  vou  J.'il.  Ii.i'.T, 

—  btfi  »«•ibijcher  (.i"n<irrb«e  AVI. 

— f    dio    Urbundluu^   der    UipbÜH'/ie    MÜt  — 

und  Ulwr   die   PiräiBlenz   dvr  Uipbtlierii' 

bttzilleu  ft'ii^. 
— ,  (Iber  UuiiKndlunju;  mit  —  bei  iJiphÜierie, 

Svbarlavh  uud  Au^iueu  IUI. 
— ,  über  diu  KiuwirauuK  der  —  auf  dio  U«k- 

tarleu  den  AuK«a  l.'iTo, 
— ,  Biud  die  bakCa^rizidcn  IWlandteilc  der  — 

Lipoid*?  11)1.;. 
— ,  Wirkung  der  —  auf  den  Cbolcravibrio 

und  die  Chulerah  inplio  l'i  i>i. 

—  bei  akutvu  Miliolunreileruu|{en  172*. 
— ,  bakteriiidi"  biyemeliallon  Uer  I !'.»!. 
PyocyanaMbetiJuidluuK  der  l>ipbtiierie,  über 

Ul. 

PyooyaneuiiiurektioD  im  Kin>b-«ilcur  I '■> 1 1 . 
Pyouephroae,  Nephrektomie  bei  IUI. 
— .  gv8cliloM«Do  Luberkulüae  i^l'J.  liXi3. 

—  und  ItirnabtzeU  1  I -'. 
i'yop«rieardiuu>  bei  Kiud«rn  I.VJT. 
Pyorrbuoa  alveolarin  U..>ri. 

—  — ,  U«baudluag  der  —  —  mit  ileilieiuoi 
78.  lötiO. 

Pyu«alpingon,  Pni|Hir«te  vou  aiCoo  14)1*. 
Pyuuilpiui,  Uurcburucli  iu  dio  liliwo  l.fl.~i. 
l'yratuldl^abaJ>■lerkraukuug«n,  ilauirrlloxe  li«i 
447. 

Pyraiolond«riv»le  llöi. 

zum  Kapitel  IKIS.  2lbi>- 
Pyrogallolbehandiung  dta  Lnpui  vulpari»  IM 
S»8. 


i^uadrieepii.  Kiintraklinn  de»  -  bri  Scbn'ind**)- 
K'fibl  nicb  Sclüiil<lbriuh"n  1  !ft'."i 

<^Ni>iit.<t  nili-r  (^iiüiiiiiill  I'  i;i.2. 

i^uar^iuiitpi',  Oiirinatoviibeliaiiilluiii;  mit  Kro- 
in  ay  e  rit  *»7.1. 

<^iiat/..Hinpi'iith*'rapio  '.'<'■* 

l^iii'  bniehin,   Wirkung  de*   —  aul'  In  Lunge 

-MM.. 

Qu-Lknilbcr,  Sihriupfen  von  —  bei  Beband- 
biii^f  der  Sypliili»  li'Ti. 

,  \  erliiilteu  von  <iii  KiueiÜ  ^'ebumlenein  Ai^- 
l^uei-kttiibi-rliibttliitiuiinkur,  lu  ue  r;'.i. 
—  bei  S>pL]ii0,   K  roiiiay  e  rseliu  1017.  P.i'i'' 
l^uvckMlto  riuauiiiiiciter,  traunpuriabler  .ti'j. 
i^tii'c  kfiibiTiiiiKi-liun/ren,  l.nehproxemigc  -  xur 

^ypliiI[nbL'haiidluu)(  l-t. 
■Vueck^ilberuivcy  aual,   Uuverträf,'liebkeil  deg 

7.:.  1. 

CJueiksilberiialze,  tiefalirnn  ili^r  Injektion  tin 

l.>,lielijr  :ll7. 
tjueekiiiberBubllmat  gCRcn  UlirentBUien  bei 

eltioii  seh'-n    nieliC    »  icrigcu    Piuzecbeu  iin 

.Miit.  lolir  -'II 'I. 
t^ueilen3<?hulZfrei»eti  l'iJ7.  U.M. 
(.Jiiellaiilte,  Liitreriiiiiig  vou  —  au»  dem  Cer- 

Vlealkanal   I  J4j 

,  .VuSueUiilKkell  der  '-'lUli. 
t^ueri'oliiii,  tuberkutiiiM-'r  Tumor  des  l'Mt. 
ijuei-lu^'e  uud  liieruaruptur  rJlt.<. 
■  ,  u i'OerlioUe       luful^v  von  Uterun  areua 

tiia  Ulli. 

I^uerla^eu,  Mechanik  uud  Therapie  ver- 
aelileppti.-r  t  li/4». 


K. 

ltabit'9,   TniekeiipiUparHte  zur  iK'hucllvn  Dia 

linose  d*_'r  li*i.i, 
Uactien,  pulsti-reiiiie  riefiiiie  im  I.'jIjO. 
tiaetieuiJipl.lheroiiI,  elirouiticbe«  Ulli 
i(Heheuerkraukiiu);eii,  üebHudluu>;  iut'cklii>t«r 

UAehennmiide],  Hlulungeii  iiaeli  Kizisiuii  der 

I  m:. 

lUeheumandHlhyperplasie,  Histologie  um)  Pa- 

tliui;eue*i-'  der  IISli. 
lUvie'ii    und  Ijauinenmandeln.  Hyjjertruphie 

iler  -    —  —  in  liiri-r  He^iehuii^  zur  Tubef. 

kulusi-  1  7''i!. 
Itaclieijpols  p,  koii|.;cnilaler  beliaurler 
Kitelli  »   uml  1^1  >  iii^ypbiliii  L'-i.H. 
Hacliiti»  i;ii.'>.  11.117. 
— ,  lniliZL*iti>];e  Krkeniiuu^  der  90&. 
— ,  die  Ueliauiiliiii)i;  der  411, 

-  ,  .Vetiolojiie  uer  .''i'7.  l;i*l. 

?5j»;itrHeiiit)ö  uiiii  »ii'i  liivieiiuiij;eii  zwiM^tieu 

—   lllul    (lateolUliillL  le  lii|l' 

— ,  au^'enaiiuli  an^'eboreue  und  Uljei  rrlihr.<-ilig 

cr>»urtieue  l;>j>> 
"  tarda  IL'HI, 

— ,  SehieiiliilHr  und  Knuioneii  der  bleibendon 
/ahne  bei  -'lyi."!. 

—  und  intellektuelle  KutwickliiDg  lö'J'. 

—  und  0§teoui;ilazie  iu  Toyama  'isll. 

—  '  SkoliuB«  134)11. 

Uaehitii!(h«   Verkrümmungen,  Korrektur  von 
477. 

lUchititdiagiioae,  Uber  die  klinische  —  beim 

.Veiigiboreiioii  uud  die   Fruhdiagnonu  der 

S.iugliiig<ravbilie  1  I7<i. 
Htdlalirdi,  Veilmlteti  dea  llerzeua  nach  an' 

Btieiigeudeui  .'^lut. 
ICadialiiilllhinung,  operativ  geheilto  Wi. 
Kadiaipulii,  feilten  des  ~  itn  erhobeneu  Arm 

Mi. 

Ka  lioaktivitit  der  .Mineralquellen  in  Klaschcn 

von  i^uellcn,  Mnciriivüiiaem,  nuwie  der  Luft 
iu  Nurwegen  '.I37. 
— .  die  —  der  St.  JoachiniBtaler  (irubeuwIlBiKr 

137«. 

Radiologie,  Metlmethodo  in  der  liv%.'>, 
liadiotberapie  lii.'>i>. 
— ,  Uebemiebl  Uber  die  'Ji l'.'7. 
Itadiuui,  liehaudluiig  imiperablri  lienehwUl^te 
mit  i:!7i'<. 

— ,  Kadioaktivitüt  und  lUdiumtherapie  l.'^L'.t. 

-  ,  tht-rapeutia«he  Verwertung  vou  16V2. 

-  ,  Wirkung  de^    -  auf  das  Ulut  9l>4:t 


Radium-lnatitut«  ii'J'i. 

liadiuuibebaiidlung  von  IlaulalTeklionen  Iß-^h 
liailiuuirmaiiation,  Veranehe  mit  l'.Hi:i 
Kadiumemanai Ionen,   theriip<iiiti:elie  Verwen- 
dung vou  Olli  zzii. 

-■,  L  uli'ifiuriiun^'eii  ilboi  die  kiiuatlieh«  OKii 

—  al«  Heilfaklar  lt)l. 
Kadiuuiverbrenuung  der  (laut  itit*. 
ItadiuHiii  lieh,  Schädigung   des   N  medianua 

beim  1  'J  l.'i. 
Uadiuiidetc-kt,  erwurbeuer.  partieller  iiO^ 
— ,   —   —   —   bei  einem  heri>ditar  luetiarheii 

Säuglinge  IUJ7. 
— ,  kiiii|;>'iiiLaler,  kompletler  'JHi>, 
liiidiiiiilVuktur,   typische    — ,   volar«  Ulnaris- 

luiatioii,  l.'luarisUbuiung  llai. 
Uadiugtrakturen  mit  volar'  r  N  eiv^kiebung  dos 

periiiheriaeheD  Kragmeutc«  irj7. 
— ,  Beliaiidlung  der  I ^7L^ 
Uadiufrkopf,  angeborene  Luxation  di^  17.M. 
Ua  liumiiiilbildiiiigen  l-'JI. 
Itaiiki-niieurosen  Vy£7i, 

UaA.selgeraua.he,  üb«-r  künstlich  erzeugte  — 
zu  Lebriweeken  Iil3. 

—  und  liuibegvrauschi-,  physlkalisehe  und 
kliuinehe  Hetraehtiingen  Uber  die  soge- 
naiiut*in  I  i^'.i. 

Itatteii,  Kruiilirung  von  —  mit  kUnstliclior 
Nalining  uud  ^uaammenhang  vou  Ernth- 
ruiigMitorniigen  mit  Frkrankungcn  der  Oin- 
juuetiva  ll.jt. 

KaitenbiLikrauklicit,  die  Aetiolugie  der  ION 

ItattenM'hkdIiiige,  Uac.  Uiinysi,  lUtin.  Uuubar 
und  Isatnebeiiko  IH.'>:t. 

KatliMivertilgungiiniltel,  Ktiteritis  infolge  t'innn 
2i:n>. 

liaiicli,  Bekämpfung  des  1113.  1GU7. 
Uauehen,  Folgen  von  übertrieb^inem  22iilL 
Itaueh-  uud  UuUfrage,  über  die  1 1 ILI. 
Kauelivergiflung,    die    Nerveusebwäebe  der 

Feui  rweiirleute  naeh,  von  Fr.  Siioy  'Jöö. 
lOinpcnhaare,  diireh   —  verursaelite  Krkran- 

k  Hilgen  l'H'.f 
Kuusehbeeie,  die  — ,  ihre  Voiwortang  mit  der 

Heidelbeere    und    ihr    Narbweis    iu  den 

Fauee»  .-Mi. 
lUynaudsi  he  Kraiiklieit  "'J.').  ilull.  •-'i:i7 
Heageiizgluap!ijigoeyto-e,  Behiudcrutig  der  — 

durch  Kultuitiitrate  UaiL 
Reaktion,  Briegerxv'ie  T.'.t.i 
— ,  Wann  er  mann  sehe  —  an  der  Leiche  i*i^:t.H. 
Kecesaus  piriforuiis,  ^in  Carxrino-.Sarkotn  des 

—  —   l>ei  bkcbondrose  das  Uingknorpvls 

(44. 

—  retr>icai>e.ali«,  über  den  —  —  und  die 
lir>riiia  reti-uc jecaliA  1932 

lieclitMiuwülle.  /.III  sozialen  I>aga  der  7.'. 
K>'rlit.<li»g-'n   Im    'lie   Hizllu'bn   Praii«  427. 

\ai  IJ7».  IJI4  lüL  laiL  ma. 

iie<'l.l»gnialliute.  .Spieg^'lnclil  Itt  uiel  l'i'hlliaild 

liiugeD  der  linken  llaml  hei  iiy. 
— ,  reliitivo  fcjupraxie  bei  1143.  1471. 
ltpclit»liandiga"ii  IC"!. 
Uei  klingbauiieiUluhe  Krankheit  i;)35. 
Ueetalgonorrliije  l-li^». 

Itucti  des  Augapfel«,  Durebschneiduiig  allmt- 
lieiier  y.'  l. 

K'cto  Itoinaniiskopio,  Wert  der  —  •  für  Kr- 
kennuiig  uud  UehandlunK  der  tirfsitzenden 
Darmerkraiikuiipi  n,  von  ,).  Seli  reiber  l''<kV 

—  -ni^niiiiiloHkup  71'1. 

—  -UietriilhstiUi,  uperiitive  Hehandliing  der 

17M. 

Ketlum  lind  anuB  imperlotatu»  71. 

—  —  — ,  unblutige  .Metliode  für  Amputation 
de«  JiMi. 

—  Flexura  sigmoidc»,  Lagerung  der  Pa- 
tienten l>i  i  Lrkiankungen  der  i'i IM. 

—  —  _  —  uach  Hyslervktoinic,  Prolaps  von 

2l»IL'. 

— ,  Fremdkörper  im  168. 
— ,  i'rolap«  de-i  10*. 

— ,  Steno«!  des  —  durch  Carciiiominetasia-en 

liiii  gleichzeitigem  .Myelom.  i'.hi. 
— ,  Kiitiipation  de»  M.i. 
— ,  Uerstungsruptureu  des  l'.M'i. 
Felden  dei*  17-1:1 

—  Occluao.  'i' Ml! . 

Kectutnktebfi  b<*i  zehnjährigem  Knaben  'Xi'i. 

,  operirrtc«  11  i.'i. 
— ,  Op«nit4<m  des  1  '2 1 . 
— ,  Kpaataubeilutij;  eines  20^7.    -  •■■.> 


UraALTS-VFRZETOHina. 


UccurrviurrkrHukuu^;«»,  üulemucliuiiK«»  ütMir  1 
Koui|>leah*ntl>in(lunf7  bei  —  de*  Mütmchen  | 
lind  f xpcriuienteliiir  Jt*'Curr<>n4i!pir<M:hiUofle  [ 
'Irr  Muii»o  uud  KHlt<'ii  il't. 

Kwiirrrni-  und  Zt'ckoiitivlier,  (;»itl*lfad<'ii  nn 
dfu  Spirillen  dvs  Ii'' »i. 

Kccurrviiskrünkr.  I.rukwvto»'-  im  llhit"  von 

i.yj'j. 

RiH'lirroniillIhmungeii.  8«nailiililüt  dt^i  Lhm  n> 

<^ii)^an^i»  bri  hlT, 
Kecuirt7Ua»piruebüli*n,  AfCtflomorfttionsphftiin 

mvn  im  iilute  mit  —  iulizicrtfr  M|Im><'  lll'i 
Redn'»«<;ur  7.ur   Korrektur  von  DrfurniiUl-'ii 

ilfr  uiiti-K-ii  Eiiniiiiiilt.'D  IjL'4 
KcHcktoi  iftcliv    uiiii    HnHtniniHchfi  VorK4np'^ 

(iIkt  <K>n  EinttuU  der  Ut;l>uiip  iiiiil  (irwnli- 

niiiiK  Huf  d<in  Ablauf  von  IML 
Kellei,  pavc'liu-t;»lvaniiich<.'r  •^t."i. 

,  kliDiM-liu  iledfutiin^  ijc9  brilingtt'n  ••■(>. 
— ,  novh  nicht  bescbiii^beui^r  —  vom  Anne  «iif 

Kroiiilrial'  und  AtiDiinj^ 
Kedexr,  iibcir  tiatHli'  IMC.  \ 
Ki'llexrpil('piiii>,    HvItnK    zur    tnumiiluciirn  i 

125;) 

—  oävt  Ciehirnluinor  1 

Ucfli'Xlunklioueu,    zur    Aniilv«-     d«r,     von  | 
S.  HH^lioui  VC':  '  1 

Hetlexueurospn,  nasAli-  ^Ir«,  I 
Keäczpli&iiuMien,    diu    p«j'cho   reri«>ktori«chc  I 

Iböö. 

Ki-t'riiktlon,  Trarhom  b«i  wi'iitindiM'liF'D  Scliiil'  i 
kmdRrn  ^'M. 

—  dtiä  Augen,  übt*r 

«rrmkliuiKluhler  bei  Iriaili  vom  Liind"  kom- 

muiidrn  Iniliiincrn  Ii^mI. 
Ue^enerit*rv»rricli(un^  l»>-'tti. 
Uv^ur^iutioii  und  iluiiiiimliuii  i>ll- 
hi-ivl>i>i;>'8«lz,  voriJiuliKer  KiilHurf  de»  — ,  lip- 

IrotlKud  die  Auaubuiig  der  llvilkund»  durcb 

iiicbl  apprubi«*rlcT  PrriM)n<tn  un<l  den  (irh«iiim- 

niitieivtrkelir  l-;ll- 
Ui>ichain>-iliiiniilkHlifDder,  Nolii  zum 
itiMii,   «ludi*  aur    Ii,"«   contu&ionü,  d^chirurt-s 

et  ruplurva  du,  pur  G.  Lurdrumoiii  '.^ii!'! 
Ueinkullur,  die  Itedeiiluii);  der.  von  KirUlnr 

L'.MI. 

KiMujvrrkchr.  IVhrrwachunf;  der  llcki^stipiUR  j 

bt-Hiii  128, 
lieki'utieiiiu^gdieiiiit  in  KugUnd  'i.!-. 
UvkrulivningrKtMtintik,  Ueitrü(:v  zur  ll>:i> 

—  dwa  in-  und  Au«laiid*'a  MST. 
Kvkliileiuläuf«,    IiiHlriimiMit    zum  RegulivP-ii 

dvr  laii^>Huien  KHX 
Kcinbraiidt«  DarfttoiluDgcn  d«'r  Tobiaabci- 

luu)^  ii<d>at  Hfitrügon  zur  Goechicble  doa 

StaiBtich*.  von  K.  lirvt-ff  L'I'T. 
hon  inubilis  r.iit3. 

*  aiginoidt<u«  '.Mli.'i 
Rouit*,  dvr  Kampf  utn  diu  1MJ7. 
iU'iiteuuuipfiiuKi'r,  die  Soiidtfruntur-uibunK  dea 

Ki'ich»-V>i'8ii:bi-i  iin>;saintf!a  liber  Ausaclieid>-'ii  . 

lul>rrkulua«r  —  nua  dem  l!t'iitpng><niiti  Ittlä.  . 
KupliUcuberz,  Art«ncn  d«  >>( 
KenervtMaiiititaperiiOQal  l.VJ'-. 
Reapirnlion,  Hrieäzielli-  l'.i.'i  I 
RonpliHtionaneuroeen  <ill- 

Rtrapirationaorgitn«,   Krkrankungcn  der,  von 
II.  Uieder 

•  ■,  Therapie  der  akuten  Erkrankungen  der  — 
im  Kindiwilier  l'ilH 

—  ^  (.'ntetflucliungen  (ibvr  «laa  Flimmcrepitbvl 

der  ".W-Kj. 

Ilespirationestorungen,    krampt'bal'te    —  anf 

cpilcptMchor  Basia  l^ti4. 
HeBpirulitinaverlindRrnngpn      zrntriilttn  l'r* 

Bpruui;B 

Ret«utio  uriuae,  aelteue  Form  von  iXt, 
Kvteiition,  mikroakopiache  >'.'!. 

—  d«r  Kruih«  lÜL 

Retiii»,  pupillomoloriBi-bcB  Feld  der  ^'Ji. 
Retinitia  albuuiiuuficit,  NeCji)i*ntabli»uag  bei 

HUtl. 

—  pigmrnto»«,  cinaeilig«  IUI. 
Hvtliiin-itboriuiditia  juilM-]iapi[lariB  -'ji^!'. 
Reiroauneuliire  Oeliuuua;eu.  der  VoiBibluli  Ton 

 duM'li  2arUcklagvrang  der  Uhrinuacbel 

157«, 

HelroHezio  Uten   puerperali«,  .Veliolitgie  der 

1Ü6.  las.  1117. 
— ,.znr  Klinik  der  llih. 

—  Uten  graridi,   op«rative   liobandlung  der 
komjftlisiart«»  jUJti.  i 


KetroHexiu  ut<tii  iixitbiv  op«tialive  licbjunlluiig 

der  ■J.<2.i 
HHiiopi-ritonnali  r  Tumor  I.MSS. 
RrtrophifiMiljirbbitnnR,    bedaiierlicln'  Knice 

.Ini-r  H':!l. 

Retrovcmio-fb.'xiu,   Heltiin.liunK  atlbäreitter  — 

—  d- 9  l'trrus  dnreh  Antvfixura  iutrapeiit», 

nivaliB  I  I  'h  . 
Ri-[tunK>kU<Ii-n  bei  KiBPnbalinunf)tllitii  I''1J. 
|{evak:ftnati'jn  mit  Kuli|i'M'kenlvinpli0  an  der 

Kaniiicheni-nrnc«  I  -  M 
RinirliiMiii,  ein  neui^  Antira<-bitii.'nm  l'i-'M. 
HliaL'liiBlDVHLninteriin^*,    ri^Kittim)»    Anäsl  lle^ie 

diiri-li  i:iij.(.  L'l'.'tt.. 
lOiacbidtovaiiiisHtion,  Ankbtliesie  durch  1  ("•">, 
niteuiiint  iiK'be  Krkrankiin^en,  Tur  hydriatix'hen 

lieliMiidlutii;  der  •iSÜ. 
Ulienuiatifmiia.      h_vpnderUMtltii-he  .Sniizyl 

tberapie  ilts 

—  ,  Rrhariillurii;  den  —  «un  Ii  Spexiliea  I-l. 

—  aeutut«  im  Kiiide:iiilter.  '-iibkutHr.»-  K Hofen 
hei  ll.Vi. 

—  .  Uber  irrrpullAriTU  I  i.'iii. 
— ,  tbyrt'oideUB 

—  tubcrculosu»  I7.V  lOTti,  J'.'üii. 

— .  l*aihopeiiepe  des  tuberkulösen  I  INI. 

,  tnberkidiiMer  und  entzUndlieUe  Tiib«r- 
kuluüe  1:»  lt.. 

—  nnd  Chorea  im  Kind<'i'Hller  I,Vi,i. 
Rbinicia  atrophieana  ii''.  'ikI". 

Kbinolii^ie  und  I Jii  vnf"hii?>e.  Be  leultinR  de« 

Rilnlpenverfaliri  IIB  auf  douiU»  biete  d>  r  I'i47. 
)lblnopl:<«lik    mit  lliiiitperio>tknoclienl»ppi-ii 

au»  der  SrldUÄBellH'jil-Scbullerjjeifend  bIJ. 
KliiitnfiklertHii,  Ikdiertragun^BVerBUL-lie  uiil  IM2(>. 
Uichluug^teiluugen  des  Sliu^etieied  '^Vl 
tiicinmetliode  der  lVpxiidM'»liminung,  Verein 

furhuiig  der  .liii'nbv  Sttliiu^i-lieii  l.'irij. 
Kicinunbl,  KinHuU  den  -  ;iiif  die  VeriliiuiinRii 

bewepuupeii  'Ji>>. 
Rieinnaidemulaion  l**'^- 
KieBi'Uii'uch»  dm  Zeige  und  Min-  liin^er. 

,  Kall  von  partiellem 
RiguBche  Kranklieit  l'.i  '' 
Riijdendefekte,  traiimKtinrhe  i*!) L't. 
Kiniler>eruin,  hÄmoly tische  Wirkung  de«  IUI, 
Kingkiirper  im  Blut  Anüiniwlier 
Hingmegiter  xnr  Entfernung  iler  llacbcnmiindcl 

'.HC. 

Kingziegelofen,  bvgieniaebe  Heurleilung  eines 

Kippe,  Fraktur  der  zweiten  bi«  fünften  .' I '■»'> 
Itippen.  pritnkre  akute  tlaliTjinvelili!«  der  -ir>. 
J<ippendruckfuichen  Jis,. 

Uippenknorpel.  Verknf'iiierung  de»  ersten  HH 
— ,  Na<'ltweia  der  \  erkniicherung  der  V(>t. 
— ,  KudüctiiekBaJ  dea  übertragenen  lll'i. 
Kippeakiioipelnekro»e.  progressive  -M-r, 
I{ippenknorpe  reaektion,  unlialtender  .Sebinerz 

aJa  Indjkaliuii  zur  FreuniUehen  .t^*"'.'. 
Kippenkuorpelverkiiocherung.     i  iuitgeuologi 

»liier  Naeb»ei»  der  7j'j. 
Rippem  eriagei'iing  I 
Ktdireidtnoelien,  h'raktarrn  der 
RiuniBobe  Briefe  Ui. 
IContgenaufnalimen  lO.Vi. 

—  bei  Sebwcrverletzien  S(6.  ^ 
Ruutgenbeliandliing,  i'araplegien  luieK  'lt\. 
— ,  prakllKher  Ant  und  die  IKiU. 

lieatiinmung  der  ätrablendoBen  bei  ir>lKi. 
RiinigenbeatrahluDg  nach  Gaatioenteruatomie 

bei  Magenkretw  '•■II. 
— .    epoutaoe   Kreb»beilung    uu  I  linmunititt 

durch  ü^tiT 
K5utgenbild,  plaatiache»  U.Vt. 
Uöut|;enbilder  I  Mvi. 
— ,  l'iHstik  der  :<l«i. 
RöntgenblQn<le,  nenc  2'i7. 
RiintgeudnmoiiBlrattonen  2iiilL 
HijaCgeuderinatitiK,  Opfer  der  In7  I . 
ilAnigendiagnoetik,  weitere  Kntwickliiiig  der 

174. 

—  der  Ma^i^nerkrunkungeu  .'>:^4.  ll>''-. 

—  bei  LungentuberkuloBe  t>71'. 

—  der  oberen  Luftwege,  zur  HWi. 
Rontgendosieruog  Ii.-ü'J. 

Röntgendurchleuchtungen  bei  Tageslicht  unter 

volikoinmeueui  Siralileiiachutx  für  Ant  und 

Palieuteu  ULL 
RäDtgendurcbslnthluDg  do»  Körper»,  gleicb- 

müliige  —  —  —  ZOT  Behandlung  tiefliegeu- 

d«r  Pron«M  Ib. 


RuiitgeuliauB    im   Kraukenhauae    am  Urbau, 

Neneinrichlung  de»  tiTi* 
Röntgeninatrumentarium ,  Motnentanfnahmen 

mit  rinfaeliem  I4<2 

—  in  neuer,  priikliBelici    und  eleganter  An- 
ordnung tili 

Itontgenimprte  Tieie,    Vetbalt4ui    von   —  — 
gegen  bakterielle  Infektionen  TJ^li. 

UOutgeniniilrunientariuin  l'Jii 

— ,  ein   —   zum  Betrieb  der  U<tntgeiiri^hren 
mit  pulsierendem  Ub  iehulrom  2121. 

RMutgenmotnent aufnahmen  *i10. 

Kuntgeiiouramme,  pla-ii-eh"  7"  ' 
,  L)> tnuiinration  von  l.*l:i. 

— ,  Moment-  '-'I'IS. 

Kunig-iiuloge.  INiotographi^eb-TeebniBche«  für 

den  Fehl  7iin, 
Uontgenologi»ehe  TiBchaufnahinen  und  Tiacli- 

diirchleuclilungeii.    einfache  llilfBapparate 

\:a-2. 

Köntgeiipholographie,  Technik  der 
Röntgrnphotographierung    und  KiiinpresHion 

und  Orliiodiagraphierung  im  unmittelbaren 

An»ebinli  «u  die  Dureldeuchtung  V>'\. 
Ri>nt|rer,rohren,  ein  Univ»»rBalatativ  fllr  1144 
— ,  Kontrollvorrichtung  für  ir».'Hi. 
— ,  liiBtruuienlarium  zum  Betrieb  der  mit 

pulsieiendeiii  tfleicliBtrom  ItiCei 
Kontgi  nechadenrrtalzprozeU 
Rr>iitgen»trufdeii,  BehaudluDg  der  chrouiachen 

Bronelitti?  und  de»  BronctnaliuthmAa  mittels 

,  |)oBierung  der  y^l.  ^'»'  V 
— .  DoHiuieter  für  ISii.V 

—  ,  Si'litiellaufuahinen  mit  iii. 

— .  Erweiterung  der  —  anf  Fermente  litC». 
— .   Wirkung  der   —  auf  ilen  N-Weelwel  liei 
AnUinie  7« 

—  bei  Lupu^  l*,d. 

—  —  Ulcn»  roden»  und  Cureinom  !^U. 

^.  die  Behandlung  kranker  Nigel  mit  (2t. 
— ,       Benutzung  dea  Milliamperenicter«  und 

der  parallelen  Funkenstrecko  bei  der  Ilo- 

•ienini:  der  «21  1024. 

—  in  der  Larvngii  Rhiiiologie  'J'>2.  iMI. 

—  uud   Radium,  tlierapeiitische  Bedeutung 
von  l't'l 

,  neu«  Anwendung  der  ll^^J.  I  liü.  Ilij2- 
Meaaung  und  l>uiiieruiig  der  —  in  abfo- 
luton  Kiuheiten  I  H'.'.  lii<i.',  IH.v;  li'.W. 

—  ,  über  die  anatomiachen  Wirkungen  der  ~ 
iirif  den  Hoden  1131. 

— .  die  Her/.darstelluiig  mittel»  Iii) 
— ,  Tiefeiibestralilung  mit  Ii.r>r>, 
— ,  BewegungBpbotographie  mit  Iti.'-.'». 
-,  Auffinden  von  Frenidkürpero  durch  l<>|fl 
— ,  Uiugnose  der  Lungemuberkuloae  durch  1<'A*'J 
-,din  Bixbutung  der     fiirdic  Khinologir  Ulifi. 

,   exakte    l.okaliKation   V4>n    Frem ikürperti 

iniltela  —  mit  be.ioiiderer  Berückeicbtigung 

der  KriegBchiiUrgie  jr.'M. 
— ,   EinfluU   der   —    auf  die    Prnitata  de» 

Hunde»  '.\A''\. 

—  und    KailiuDiBtrahlen ,    Behandlung  dea 
Krebse»  mit  1^77. 

•Dermatili»  liil'.j 
K'intgcnBtrahlenteehnik,  PrAziaierung  dea  Be- 

griä'ea  Momentaufnahmen  in  der  \'\Tl. 
Koutgentbeiapie  IMiJ.  I yiHH    ' '  '  ' 
Kontgentiimoron  I ' I >'* ■ 

KiintgenunterBachung,  Unturlaa6uug  einer  GIO. 

—  dea  Bünddarma  7ö-l. 

— ,   welche   Bedeutung   hat   die   —   für  di* 
Uifferentialdiagnoae   interner  Krankheiten 

i;i7t. 

KüntgenuuterBuchuni^u  bei  Krankheiten  dea 

Scbfidel»  und  Gehirns  ö'J'J. 
Ktintgenverfabren  in  der  iland  des  praktiachen 

Arztes,    mit   beionderer  BerUck»ichtiguag 

der  Frakturenbuhandluug  'J78. 
— ,  Leitfaden  du»,  von  Fr.  Dessau  er  und 

B.  Wiesner  13C'.'. 
— .  Beil^'Utung  des  Ilki.T. 
Röteln  2l£JlL 
RodungBaehieleu  l^^Hi, 

Rote»  Kreuz,  da«  Uentacho  —  —  im  ruaaiadi- 

japanischen  Kriege  UM.  Iil4 
Ruihaarigkeit  'ilü. 

Rotlauf  bazillen  in  der  Gallenblue  i4'i. 

Rotz  beim  Menschen  »»'S.  \W. 

— ,  »kuler  wert. 

— ,  chronUeber  133&. 


IXHALTS-VKRZKICHXIS 


LI 


Ron  «Hl'«  II  •  Krankh<'i(  2!'7. 
Rovgin|n<'lii-ii  Srinplnm  ."SM. 

—  — ,  Ki^driituii^  iJ*'M  177. 
filickiiiiinark,  tui  < 'tiiriirnic  d-'S  II."). 

,  \>rlct»cingen  >lvn  7r.i.. 
— ,  Synipalliii'ii«  uml  <lii'  TlieTipia  ','1- 
-,  Ti"niiitiliiliki-it  im  iiieiieehliclipn  1113. 
— ,  Kerne  Ji»  l'.'-l 

— ,  tran«Vf' r*fll«r  .Schnitt  de»  — .  b^din^'l  iliirrli 

«inti  .Schniit« »tfi»  rjS4, 
— .  cl-iiin»tO«!  NfubiMuDg  lief      niichTiHNni  ; 

— ,  wnPÜ'Io  LrilllUK    ioi  IiH'lKn'ljIirll«'!!  1 '  ! 
Knckt*nmiirki»aii*iilIu'Bi*>  1  *'"'*■ 
— ,  miaiouiieclii'  H' itrUt'i'  iiir 
— ,  Siov«iD  »ur  1  l.'i7. 

—  bei  pjriiUkoliiai-rbtii  Brucliupcratioiicu  l.Uli. 
lidrkenmiirka-StovaiD-  und  ScopoUininniirkosi' 

RnekcnniarksbtutiinK  HILL 
Iliii'k<'iiiii»rk>i'biriir|;ii',I>i  ri.iiiistriitiiiiii  iiir  I 
UlU'ki't  mi»rk?bjiiilluUH.r«'ii.  Üi^iuiMjfl'"  und  |)irtV' 

r*M.tiitldi)iuiiuili'  von  1701.  '.!.'t4. 
Kili.-kt'i>inttrk>o|>cniiii'ri«ii,     Kil'«liriitJ(;iii    bi  i 


S.'iuKlln(r«i*rnAhruti«:,    biologiifh»  ProbU'in" 

»iir  Frille  diT  ITs,-. 
— ,   fälteln'    l'riiinifiivij    b«i   d«i  kliiKtlicheu 


li(U-k"-iiiniirkaethUase,    0|>ii«tive  Urlninilliin^' 

JtT  l'HlO. 

KüokenmarkgtmTn^r,  itii«rifrt**i  3'-'»V 
H(lck""nni»rk'i;''M  Ii»  ulrii.  I'i  iiLnratf  von  7i;  |. 
ltiirk''iiniRrkBv<'il«Iziiii|;<'ii  I "  . 
Rill  k''niu«rk5iciriin|r  von  di-r  Peiiphrrio  iiu» 

.'WO. 

Itllikf^llfirbir,    rebertr«j!Unff    de»    -  diirili 

Ijui«i> 

-,  Znkm  1J>. 

— ,  Kpidpfnioliiici*'  d**ji  4'urup>iii!^d]eti  -i 
Kühr,  AppriidicuMloinif  ln:i  cltfot;  jBcklCf  77. 
in  IrroiiKiislÄlt^^n  iL^^i". 
-  —  U.itiiöii.'n  LiAL 
— .  aui'  Ai'tinlnmiia  ii<*r  ln'lllliai:h»'ll 
!iuhri»»Tiim  l?*"!'. 
Uiiminntio  buuiiina 

Rumpf,  Sihfiiia  dr«,  vuii  H  il i- hi  a  ii  d  t  7ir7. 
KuiMpfsch'-in«  T.'iH. 

liupinra  »i'h'THi',  subkuiijiluktitilic  l'ii^inf nlii'- 

rnn^  narh  1 
Hu»t>l>rhc  K<ii pnr<.'hcn  I  IJi. 
KiiiKirch"   .SlUiil«',    hyjti.iii»cli«'   /.U"I«nd>-  in 


iiiiUlHnd,  Drii^fti  au»  «Ol  17«   IViV  ?3i: 

,  (iebLdiii-bl<i  dir  Ab«  |.lirun^'>niulJr«*;;rhi 
K^Xon  •' piib-rniM dir  Krankln-itt-n  in  InoV. 


.Sabroiiiin.  «in  nvnM  Bruniiirftp*r<tt  1*2* 
Sacliarn.  Britfe  iiu«  SiT  lilfi. 
SacUveralindic'-ni'ifbuhr.    Krloerbi'n  dm  An 

npniL-h«  auf  47'*. 
.Sachv<>rstAiidiKi-DUtiKki-it.  Handbuidi  il<  r  i^r^t- 

lichrii  I.T:'-. 

—  bei  xweifelliaft«n  Geieti  »ÄU»t:lnd«n  iLiL 
— ,     p*vchi«lrift<din         und  lft*»idtworrin*n- 

Hi-riclii  '.'Uli       H I 
S)u  livrriitUndini  r.  Vi'rhult-'n  dv«  Sxtlicheii  - 

vor  Giritlil  "J"'».. 
.Siiiraltumor,  konjicriituli  r  IM'.- 
.*^)kiif;i-^rknrtlch<in,   Aflioh>(;ii*  un»!  HidiAiidliiiii^ 

drr  1."ij7. 
Skiifrr,  Bi  haiidluni;  der  LiAA. 

rrirjc»   ui"l   Krnlihniriu    di'»,  von 

.M.  l'«ic»ti>r.i  lloT. 

,    —    —   —     -   ^twutid*-!!,    von  TiiK'.'inl- 

rricli  7j''. 
— ,  KrnUhruii);  dr«  «fjuinb  ri  li'Ji. 
SnuRliitKC,  V«-nw;r)^wn*t  drr  —  in  tilTcnllivltiM- 

Filr»orij«  '.'i'il. 

,  KriiAliruti)!  diT  —  und  die  von  ihr  iibhan 
Krankhi*iti*n 
— plöuliihi-r  Tod  diT  1  .'''^ 
S«<ii;linK«Hri<lo»«.  hi*tuloKi»cli>.-r   tSvfimd  bei 

—  .die   Karbrt'iktioi»         t.ii*webt»  bi»i  der 

rjL'7. 

-SliuphnK«4larin,  Uakteriulu^iL'  liva  14U7. 
SKucliiiKsekxiMn,  zur  ratlmlogiv  und  Thcrnpi'^ 

de«  koiiBtitutionpllrn  IC?'.). 

,  die  Bchandluntr  der  -  oacb  Kiii k eirt t  i ii 

um. 


8ftti;;lin^9r(liiior|;4'  i 

— .  -trttiutificbtT  Verciich  zur  vorlAuti^t^n  Orit-n- 
liiTune  liber  don  Krfolß  di  r  modurnru  1i>7li, 

I''.r(;idiniii*«t  di*r.  von  A   Kflli-r  I2*."i7 
,  Minist<'ii>il(!ilaB,  bilrrnViid  i'.t'.i'.K 
-  .  tiidjurtalidf«  uud  17.''H, 

.S:(up|ins»fur«>rpp8t eilen  'yX\. 

SikUkrIiiiKiiliinni,  Plün«  einr»  17.■^s. 

.Sitti;;linL'iikrankbf  ili'n,    I>!hrbu(-b    dirr,  v^n 
II.  Fiiikelxtviu  1J17. 
,  über  die  Forifchrilto  in  unnercn  K«nnt- 
niMH*-!)  Jiiif  dein  (i«bi*^le  «]*tr  1713. 

.Sit^iutin^'<<riiu^eu,   KtinkliunaprdfunK  den  7til. 


-.1. 


Silni:lin4r».niihdi.  Hc»cbiiffuntf  von 
.S,tii^'liri(;»inar.ruuir,  hnlliindiHrlift  .'i- 
-.  Indior  F.'llKidialt  dt-r  ■Jii'.i.'' 
.'^iliii:Jiim'pH<"t:o  und  l''iir»<.rpe,  nioilern«  UV.'. 
.^;iii(:!nii;i^l«'rblirl.ki*ii.  .Atnlj».4rzt  und  J17. 
— ,  HtnwTluiij;  d«r  l'r.»MtheD  der  I-i"'. 

—  Nofue^ji'iiB  KiliMiiß  dt-r'  verecliit-dcnen  To- 
i|i'~i.iii.ii  Ii.  n  Hilf  difl  ee'aintfl  i:(L'7. 

.Siirij;;iii;;-tidji  rkulo«)  und  KrnHbriinjZ  1;>'.'7. 

—  ,  £iir  Anatuiiiii'  iler  1  >*1-'^. 
— .  —  Klinik  dvr  l'i">. 
.S)ij..ilintalil.'lii-n  'Jls. 

Sakriilruinor  mit  MetaiitaKiming,  konffenitaler, 

(i'iutidd'T  I  '>'>''. 
.Salannindi  r,  (Je  i:lili  elil»nicr«!  des  ] 
.^albeiid,  \'f rpiftiini:  inil  7öl5. 
.Sj4lhr»Krijndlaf{i^  l'd*. 

.Siilbei  rr.nktiou    noeb    Miiro.  Konluiiktival- 

ititk'ion  ».teil  Wulff  KiiMier  und  i'IO 
— ,  Krp»-bni*  di-r  —  im  l-.indi  fiiiher  I  '■.'i- 
.Siiliirn  Ki'^'irpEiijii  InIi». 

SalizvI-nuiriimi  b>«im      iic<>ii  Cielenkrbeunia- 

liHinua  im  Kiiide?alter  7!*'.'. 

.  yii-  ek^iltKTini<  k( innen,  Infillralionibildniif; 

iin  der  l'.'''. 

.^^ulirvl.-'UMre  ula  KiHineri  ier,iii^'cmitlel  AT- 
.'^»lipyi  inlb<  rapie,  jur  S^i. 
Saliviition.  i'atht-cer.eKe  der  7."i/.. 
.Siili7-)dejit«.r,   die  auf irlieuriial  1^1  In:   und  i^iiti- 

neur>di;iHelie  Wirkung  tlilbeip-  r 
.Saliiv  Itiilui  e,    perkutane    Itesorplioii  rinitier 

F--ier  der  7:.. 
.Siilpin^'iii^  gniinrrlioica,  lii>ti>lo^'ia(  lic  1  Kai^no^e 

der  1-^1 1 

.SnlpiiiKoi^kop  n  'I  VorritlitnnK  inm  Kuthcteri 

meren  b^w,  lloticiri'en  ]',7t'>. 
Salzarm''  Ko^',  Krftih' untren  mit  Fitikelrttein^ 

—  —  bei  SiluKÜiiu-cV /.  m,  Sirojdiulun  und 

l'ruritiiH  inl'iintiini  I  IM). 
ShI/.   und  \Va«hnT:iiiire*e,   Aniibtirifii  ^ur  21i' 
.Sjilxlitifunir.  i>ofnniwdie  ph\>itdo^iacl,i-  I "  I 
Siilzli»uii«:en,  Vurbalten  dor  Koinpme  iilv  in 

liypertonisclien  8A1. 
— .  iiiterno  Anwendung  von   -     bei  ßeliand- 

Inn^  der  akuten  Kriilkb(UUKi:i-I>'jrun;;cii  im 

Sliiii;liiiir«Jilter  Iiis. 
Salznäureein«  irktlec  .Tuf  l'ci"iin  und  Tryp.«iii- 

a>i*felieidnni;  H".i 
.'^alt*Hnre.  und  l*e|»iniiroakliun  177 1 . 
Salr.'UiireHekretiiin  uml  Salzriliiitftherapi«'  •i'*»* 
.SttliHllurellnTMpie,  die  -    auf  ih'oflidiher  und 

pruktisclier  Orundlaüe.  von  H.  Leo  i:'7 
.SalrsHiire  —  und  l'ep«inverdauun>;  -Uli. 
.SalKliurev ■rfciftunic,  liidlitli  verlaufene 
.Salt^liiA» eeliH«]  bei  upcriinenteller  Nephrilin 

IWjti. 

Saiponhlagon  und  \  »wi  dirforeoti»,  Fbjsiolr.^de 
dc-r  12-1. 

SiinHtorien,  Uber  acluvimiaendo  — ,  naiuentlieb 
in  l(in«icbt  auf  ihr  Kreiir»iic»Kebi'it  1 1-.' 

•Sandfiltratiun,  Anwendunj;  ehemiw-dier  Fal- 
litiiKKmillel  bei  der 

SanduhrmaRen  lJ>''p   1.'-' Ti. 

--.  liii'itgeiihilder  von  1 7.1". 

"  der  Kinder  Is- 1- 

.SaiiiliVt-bericht  ilh-r  di«  preuüiBche  Armee 
etc    *  ^'■> 

Sanittlr^dieni*!  im  Kampfe  um  Port  .\rthur 
4-1. 

—  dea  'rrnppenarzte«  im  FeJdtuge  gelten  'lio 
linttnnlotlen  'Iii.. 

— ,  die  für  den       wirhtiuen  AonderunKen  in 
der  Felldi.npt    und  ^lnnovernrdnni'f  ''I  I 
in  Indien  L.'>;i!7. 


SnnitAtabunde  in  Frankreich  iK44. 

.SanitiKurt-form,  eatlfliidiMcbu  12Hft. 

.Saiityl.  ('ioiiorrliueb«bandlaD{;  mit  ^84. 

'    bei  Harndrang  IüTl'. 

Siipaleol  lor  likndeilniiiifrktion  HfiO. 

.*-Hp.>niiatibalatiuiien    b«i    Hrkraiikun^en  der 

oberen  Luftwege  iL'7.  lUVl. 
-wirciii^,  pathogen»  1  lO'J. 
Sarkom,  epihutblirea  inelanoti«t'hea  ',^^7. 

epii. eri^brale»  liill. 
— .  eiporiincntell  erzeuetes  cl07. 
- .  Tlierapi«  de.  Krr.> 
~,  i:eini?cl)t-zelli){«a  7yll. 

-  Kaponi,    idinpatbitcbe«   multiplea  hämur- 
ihiijriHcbea 

—  und  "IVauma  .'ll*i.  474.  1?»!;^. 

—  Ampulaiionnatunipf  naeh  21)  Jahren  .<l*fi 
Saikouio.  DemonatratioQ  opcricrler  l'.'.l. 
Sarkomendotlieliuinr  an  d«n  M«mmai<  und  am 

l.Tterilrt  "d.'i- 

,Sarknriitnetasta!i«  6T4I. 
S.«rk"r|,orldi.ii  rjic>  I'.i54. 
.Saliiiliolit  liiTiiialitis  lO-Uj. 

.SauerxlolV,   Kinwirktiiii;  de»  —   auf  Wumieu 

und  Infekliiiiien  iL'I.T 
.S.iurr»tiirt'ii'iflOMii.B  dea  Gelviika  VQl. 
Saueralolflmder  l'*M 

—  iui  Klin.akleriuiu  1012. 
Sauernloirinlialation  44**. 

—  bei  Athleten,  KinHuU  von  l.'t^l. 

—  und  Mnnkidiirbeit  IslR. 
SauKbehiindlnnii,  Ap|>arat  lur  474. 

—  ■  bei  Aftererkrankunten 

—  —  lokalen  Ktilzlinduniren  ri'"'2. 

—  der  CerviÄ[;onorrlinä  Cid, 

— ,  \Va-iier»tc.«lillüftpiimpi>    im    Diennlc  d«!r 


-  -  und  Sehroprijebanülunp  f7i. 
Sau^liv  periiuiie  all  der  Probtaia  l"sl  - 
Saufipipett«  fili-  II  ikio?kopi«ehe  Arbeiten  1Im5.>. 
.Saiipapeeiilum.  iii'uen  —   zur  nebandhinf;  der 

Uteru»-  und  AdneientzUiiduDp'U  .'^17 
Sau;;Bpt  itze,  MdbaltiHine  -'.*> 
Saii^'^tauunK,  10\pi-rimentellrA  zur  IHl. 
.Saiiic  und  StauniiKnthi  rapie  bei  den  Oranibo» 

4M 

Seapula,  TotalcüstiipKtion  iler   -  bei  akulei 
inf«ktio-er  O»tiioniveliti»  V'i'.  lll<'.. 

—  ,  —       —  «reKrn  ehroniBcber  Oatcoinveliti» 

— ,  uiaDUBkopferoLler  Tumor  der  111)'-'- 

— ,  )Ciidotlielii>ni  diT  —  mit  Kiitfifriiun^  dea 

jfiifizen  Knocheila  I  s  ' I . 
.Siarlatiua,  Bakteriologie  der  7i»t. 

-  traumatica  l'lii:i. 

.  Prophylaxe,  der  l'O'.'l . 
.Sehiil>eHei«'h,    Krkraiikuiicen    durch   "  im 

Virebow-Kraiikenhao'." 
SchMdel,    rünt^enofn'apliiai'be  naratelluni^'u 

lief  diploetiacheii  Veiienkantll.?  des  1321. 

—  von  zwei  iceiateakrankeu  Sehweatcrti  ILHI^ 

—  (*liirurp;e  77. 

.Sei  *  lelbaeia,  Tumor  der  201  :i 

-  ,  tjareinom  der  '-' 

.S«  Iilldelhrueh.  komplizierter  .iHI. 
S<:liiidelbrUebe,  Lumbalpunktion  bei  Hu.:' 
— .  Uber  komplizierle  ll  'l.  -'"'i'-'. 
SihUdehlerken.  fluinina  der         und  Mi-nin 

^itia  \  '>*'-\. 
Süliüdeldeik-jutumoren  •2"!.' 
S'  hidel   und  Brunlform,  Aendvrung  iler  - 

-    lu-iin  Waehatum  17^2. 
Scblidelnrnbe.  Tumor  der  hinti>rPU  I.Vd. 
.Siliildelhalicr  fllr  Sektionen  Kalö. 
.Stbildelh'llile,  Kjplorutispunktion  der  t'  . 
Schidelimpreaaion  der  NeuKrlmreoen,  zur  B.-- 

hiindluiit;  der 
Sehildelkaputitittsb.BtiminnnfJen.nbrrdenWirl 

von   —   und  vi'rirlrieli..nd'?n  llirn)t"»  lehl« 

f.-btetelluncen  -'iHf .. 
Seh*delknoi  hen,  Oatconiyeliti«  der  —  im  An. 

k  IiIuü  an  Neb-nh.'d.l.  naffeklionen  I.'tl. 
SchidtiiagcD,  KinlliiU  der  *i  ii»erkr.4ft  auf 'II.' 

Enrst'hunn  der  l."itö. 
Schndeltraum»  und  Lunpenlnburkulow  2.'.r.. 
Sibiidellr-panation      wegen  epileptifcinner 

KrHmpfe  17^1 
.Sch:i'Ulvei  lel«iin>.'    iiii'l    molorii'ebe  Apbaaie 

222. 

.Sch4d.dverletaHnpen     dureb  niittelallerlirlie 
Nahkampf«iifl''n  W.'i 
,  Bebaiidlunic  trauuiattacbvr  44'< 

m' 


MI 


TOH  ALTS- VERZKICHHIS 


SrhfiHi'lvi*rl<^Unnj;rn,     hvp^rulRptiiirho  Zon« 

iiarli  1J-t, 
Sclinkxl  KiHtlh,  l'r«|>ar»t"  von  2211 
Ki_-ti«IU'itung^v«'rj*n<lfrnnj;  Hv*   Sclift'lpls.  tii« 

f^iH'htiM-hf*  Vvrwrriiinu  cI-t  öti'J. 
SrlL-lIlor-clit-iiiuii^Tii.  Ailfz-  irlilnin;.'  von  —  inn- 

Srh»rliich  l'.pith>.ln Ach^tum  unter  ICiii' 

wirkiinu  von 

—  ntnl  ^luiuiri,  St.^rtiitiri-Aktion  bei 

—  iih'  t  il>'ii  Wiisjer»  ech»>'l  bei  I12H. 

—  tinti  l'niiiiiii)  l'Ji"*. 

—  in   Zürich  in  J.  n  Iiilircn  l'in'— l'iiii 
~,  Komplemi'iitabletikuti^  b»'i  l.'ttiT. 

mul  »i'ino  lli'hAn<1liini;  I  r.i.". 
.  BfliMii'HunK  iir-n        in  <li  r  Rrrlint'r  t'li*- 
rili  li'i». 

.  Knmiilfiii' nthimiuni!  biiin  I -i.  1 
— .  Krkri4i.knn(f«'n  lU-r  Ncbt>nbÖlil»'ii  tWt  NrtBC 
b.'i 

—  .  \V  a  (Bf  r  ■ri«ii  MM-lie  l!>-i>kli"n  bi  i  1'mi~ 
— ,  lUli|.Thp|i;»nilliin(.'  ilfs  L'lUh. 

— ,  rrn'hnili-  K ind«Tli4liiitiinp  iiHcll  J  1 ' '* ■ 

—  Hi'tl^tTuin,   Wirkung  finct»  mimi»VÄlenli*ii 

SchKrUchbrlmiicJIuni:  ttüt  Stjrttin  TTii'. 
Si'liftrUrliepi  ii-tnicr  7',tr.. 

—  in  Jt-r  SrbweizcriwlM'n   AntitHtc   l'iir  Kpi 

|M|iti-ctlC   Ii  1. 

Srlii»Tlachi»fii<l'-mi'*n  1 
Seharlach<'rn*ict*r 
Sc  hHrliti')ili>'bL' 
S<liiirlnchh'nl»prumllii'r«pie.  im  Slnii^lik  ilor 

Scl>Hr)fti-hiiiipt'unKt-n,     proplivliikti«cho     I  (47. 

SrliiirlA4'liinr*iktinn  17'« 

S^'liftrlrtchkrank«'.   SiTuinn-jiktionrn   Ici  1 7  V> 
— ,  Sf>riint  v<»n   —   bi'i  il«'r  \V  ii  hnt  rtnMiin - 
sehen  Kenktion  iiuf  Sypiiiliii 

—  Kiiifb-r,  HchHildjiiiip  «Irr  ir»L*7 
SchurlHfiint^filinliÄ.  Kpiilomi«'  von  hÄinorihnp- 

»iher  IjlH'» 

ScharUchol,  Wirkung  *i<-'t>  —  au!"  tlif  Nvlx- 

luim  U'M.  1  liW. 
ScImrUcliiilitij)  1 "  1-'  -'O".-'. 

— ,  I'ropliyUx»^  tief  -i Ml  i 
SchnrlArlit'<*iiiJiv  uiifi  -p.%eni:lijrt'iit|iv  ',tlL'  ! 
.S('liiiri4rhrhiriimn1i>*riuiA  ].ji;7. 
SfliArUctirot,  KinHiiB  tlrj*  —  naf  MliriHi  tuinoriMi 

ScIiHrUchrritrjilbi',    Kpithcli*it>riin),'  i;tiih>ilii" 

r«nilrr  KUrLon  durch  1 77* 
ScIinrllU'linii'krAlle.  >pttl>-  l'i. 
!jch«rliichfi>'r(iui  lii71. 

—  ,  brponHiTfl  iIää   I'h  I  ni  i  r  ak  i 6L-he  Si(t_'pto- 
c'(>i'f'r<ii»rruin  "i»lS. 

ScliKrlMcltübHrtru^itiii;  durch  MiK-li  1*V17. 
Sc!intt**ntlrfhuni:  unii  ScbaitrnUuf  rj'Ki. 
Schi-I'inninhiilt  S^'Kwjinjri*ri'r 
Sclii'pjen-  und  L<icltittl(iekn't.  MUrhinO-ktinnv- 

ciporinivnt.'  mit  J.'::' 
Schi'i'IrnspHltriL-htcr  'il't. 

Scht-iili-nvarixblulunp  in  fl.-r  Schwan^ji-rechiift 

Si-hi'iiieoT«rl*UiinR- n  durcli  Stun  und  Coilus 

Srhi  ii.tnd  I.ndwic  IX.  il.  H,  lihrr  Heu  }0 
S<b'  nkel,  iii*u<*r  AppArat   für  Fmklurrn  dff 
ILM5 

Schi  llkid    und  Ijcisfcnbrnch  rfer«?lheii  Seit«. 

RadikMlopiTulinn  von  ^TiV 
Schenkelbrüchi.',  ly^iHleninithndv  in  der  fipe- 

ralinn  dor  .'1^9 
uni'rkunntc  10><i. 
— .   AutlritI  I»tBnl«!r  —  nitrh  railikkirr  Opp- 

r»tioii  von  Inpuinalhcrni-'n  Qf^rJ 
.Schii'krUirtlf,  Sutik  d*-»  M*^, 
Srlii-nkidliuNfrakiui-i  n,  i-cl'l**  —  im  kin<ilichen 

und  juj«'ndlifl'iMi  Alter  UliCi, 
Sthi'tiktdhi  rni".  »(ian)!ulierte  '•-iL', 
Schenkflhernien  iwsfi 
Sfhrrr,  IH'U*^  ^'-li'l- 

Sidiiidupi-nitinii.  (Iblei  ZuThII  ii«ih  einer  710 

—  V.  Oraefes  1  ^iV 
SchienenverbJindi.',  iii^  llllrutrn  »i»i.'i. 
.SrliiiT*»aiiiiforien.   Anri'Kun^    für    die  inti*r- 

natioi'rtle  Stellun^tinbaie  zur  ßeprrinduii^ 
von  11«:- 

Rchilddriiiie,    F;inHutl  d^r         auf  den  Stoff- 

weebttel  li'l 

— ,  -    —   .-  _  Nier«!!  und  Ci<iliili>^i<t«iii  lii'J 


Sfhilddrünc,  RinHuU  der  —  fliif  den  Kofden 

livJiaIiilcdT«.>idii.rl  7r.;! 
— ,  —  h'tali  r  Wrbrenniinpen  auf  dl«  2'*. 
-,  li'i«artiei'  (;c»cl;tt  iduti'  der  J  i:: 
-.  iilii  r  di.'  I.<  lien>.n  ii  litii-keit  d>  r  H'i*. 

—  ,  r.iir  Toi  I  riiik  ili-r  Trannplant^iiifin  der  Kp«. 

—  und  NVhenMliildrd-i-n.  F'li.v»iid<igi>'  d«ir  '.<;«'>. 

—  und  (ilyknriirii'  I  mII 
SidiiMdruHrtiaili'nom.  vereit-Ttes  2."--, 
SLdiilddrOwndarri  ii  l  unc,   Kmrii  Ü  von  —  auf 

di-n  Stii.'ki'tiitTwFiliii'd  vun  Kindern  IK.'.' 
Sidiildilrüx  ui  »*lirpation,  K>>li;>  n  <ii'r  l'.i!"'.. 
Sei ülJrlifieiistoftr,    zur   Wilkiiiip   der  Uli» 

Ufi.  17:;7 
Si  liilddrilnentransplanfniion  I 
Si'liildkrötenanpi',  Akkninnio  latiou  d' 
Scliifttinetpilzini  koaiii  JJ 
Schiiiiineipilz-fioriMi-  Si  ltickial  iiibali^Tter  , 
Sidiiijki'n.  \"frf}trbunp  gepökelter  l'JlT. 
Si-bi«I<i;oinui!ii!i  ij*pnni<'a  1  ii.'iTt.  '_'  '-7 
SclilHL-litH»'iseli.  libt-r  die  i'heinii»<!lie  Znsamui'  n- 

fietjunu     von     uiiuderv«  ertt^'ein.  |{ 

S.bmidt  li.ii7. 
Si-KIittV rdi'in,  ii^f eolnyc•Iit^^^■bl•  Krki  ankiiiif^e» 

d'S  .IN 

— ,  »ielilitft  chiiurci'clie  Bezieh uin;"ii  diu  T7. 
— ,  fhintijci«'  dcA  l'i.lii  >M 
Sildufi-idappfn,  epidurab-r  Ab«i<'U  <li  4  I:i7ii 
Si.'hliifetiw  indiint'.     'hpi-raliv     4'n»f»'r^it.'  ^te 

irhu'iil^t  d'-r  linken  obeien  L>  ^ 1 1 . 
.Stdjl^f,  pathotnpincher  "i'i. 

— ,  di  r  —  iui  Kindi  r-alter  und  «<iiir  StoiniiKi  ii 
1-7.I. 

lind  Sehlnf loHigkcit  .117. 

—  -Halbzeit  "'1 
Sehlafber-itunR  JM7- 
Schlatkranklioit  1^71.  -.'iiIMi 

,  Tl.erapli-  der  W]. 
—,  Kiiuferenr  zur  1i-kam|itiiiit.'  der  4H0  .120. 
— .  <li'Uti*ch-eni;liHi-be  I 'rbereinkunft  zur  He- 

kMmpfiinir  der  'J 1  So- 

—  im  H'zirk  Scliiruti,  die  is» 

— .  Vetlifit'ini;  d>  r  Kiimi  bb  ppm  t  der  l  'il'i 

— .  Atoiylbeliandlun^"  der  I  7  h  i. 

— .  < iriiiid«!«!/"  zur  liekäiiipfune  ilnr  'A ttl» 

Sehlafkrankheiubebanitlanj;  -i  l:(. 

Schlafloeitrkeit  und  llypnone 

— ,  Dl  haiidlunc  der  Nl'i. 

S«  hUfuiiil' I    b.  i    N>r\ •  hkraiikli  iti  h-   i  l  i'iui- 

»ebe  III.  in» 
— über  die  uioderheii  -i-ll.  tt\^. 

,       —    -   -   im  tliiibliek  auf  <l:e  Bezii'biin- 

pen   zwi»ebrn    iluiui    flieuiitfi.hi'n  Aufbau 

und  ihrer  Wirkung  417- 

—  .  leieht  l<l^lil-lle  —  au»  di  r  Vi  runalirrMppe  l  l<>^t. 
.SrbUfzu^tAnde  1  iii--. 

SehlnKanfall  al»  Unfallfoliie  «b^elebnt  liii^. 
Sclilauvolunien  und  Hi-rzat b.-if,  klinuirbe  Mi' 

tbo'le  >iir  Uebtininiiihk'  v^n  170. 
Seblaii4;enbi»»<i.  .S^-runibeliandluoi;  *ler  -174» 
Sehleiferphtliiite,  F'nilinhiuie  der  I.'iiiS. 
Scldeirinduiilrie,  SLaubbe.M'ili^un^  in  d*T  l'ei* 
SchleimnacbHeifr  im  Stuhl,  neuer  niikruehrrni 

itrher  '.^i»-> 
Heldin^- nflihri  r,  f^ynttkohigiBcher  l'i.'iM. 
ScblUrnelbeinbruii;  IUI. 

SchKi'selbcinbrlitbe,  Behandlung  viiii  'J!  I  i.l". 
Sebl(l«»elbeine.  X'errrnkunp  fler  7',ii>. 
— ,  rudimentkre  KntwirklunK  der  '-M'>7. 
SebniBr»,  Bedeulunc  ile« 
Scbmerien,  cerebrali-  ".i:i>i. 

Scbmerzsmn ,  lokale  Ilerabdetzunu  des  — 
durch  den  elektiiacben  Strom  III-«. 

Schnictierlinpniniiipen,  Wa^nemtoiT'up  roxyd- 
xereefiMnde  r'Mbi^keit  der  miknnliehen  und 

Weibliebrn  ll.'ilt- 
Scbiiiidl  Himplnr,  }I.  Ijai»» 
Sehmierkur,  Modifikation  dir  l  uv. 
Sclinoekenfensier  und  Lubi  rintlieiterun^'  V.'>^. 
Rrhneefilile  im  Sildeii  33H 
SchneidezBbni-  IJ!'; 
ScbneilaufnahineD.  IndikatiiiDeii  fUr 

—  .  ehirnrgiselio  L'iil-". 

Schnupfen,  Therapie  dii»       und  der  cbrcmi- 

neben  Naaen.  «nd  lUi'henkalarrlo-  t^''i. 
— ,  akuter  l  li>l 

— ,  «ur  Rebandlung  de«  «kuli'n  174 1. 
Sebnupfeninhalator  7Mi 
Schnurnabt,  Teehnik  di-r  n-kundSren 
.SchrapncllverletiiiiiKen  11-7 
Sehreibtinehkalender  für  Aerxle.  vnn  Bier- 
bach  »'II"-  .-  < 


Sebriftlilindhi  it.  (Ib-r  IIK. 

—  und  Se.'lenblindlii-ii 
!.   V  .Sebriitli-r  t  MO 
.S.-broib  Kurmetl'.ide  'Jl*"- 

SebiolM  liuU  in  die  S<'hlilife,  Spillfoluan  eine« 

I<il'7 

Sefiruinpfnii-re  lii'i-l. 

Sebmmpfuieron  und  llirzbypertropbie  'JÜLi. 

SeliulIi-fapparHt  -iM'.i- 

Si/huliir/te  .12  l-'ii.  -M--  'i'il.  T-W.  f-IO  !«7f'. 
lind  l'aycbialer  .Hl'i. 

-  ,  daü  Synlein  der  47*.l. 

— ,   Bericht   ilbrr  die  Tatijjkeit   Her  Iterlinor 
ito  Jahr.-  l:-»:.^i7  von  1',  Meyer  IIW. 


.SehnlUrzIlMd.o  1  'ntersurl.unceu 
SibularzlfniRe,     wirlmliaflliche     Seite  der 

IJ'l.'v 

iSi  biilarztlitliitkeil  und  .Schiilei-»undbeil»plU (je. 

Ton  f!    Leu  bu'«-  Ke  r  111- 
.'^rbiilaufaicbt,  »ritlielie 

Schule,     Vi-rbülunn    der    L'eberitHunnf  »n 
Keekenil-r  Kial.kheit.n  d.ireb  die  »-iM. 

-  und  Brot,  von  II   Simon  iLU. 
Si-lii;len,  tiemndheil  in  den  TiO^. 

-<i  li  iIcepundheiisMheuiB.  .VutzbiirinaulMiti);  d>-r 

.Sidiulbynieiii"  1 

.-ichulliyKieniiirlii  «  1  a-eio  iibuch.  von  M.  Kürüt 

Ul.il  K   Pfeiffer  l!i|  1. 
.Schulkinder,  »cli» »cbiH'cabte.  von  F.  .Schle- 

I»  i  II  ^'  e  r  1  L'i '- . 
— .  auneinriiliehe  ruteriucluinp  von  III». 
.Schiilkoinmiwion  in  .Milncben,  Tilti(,'keit  der 

SehulobienUr/le  MLii. 
.Silnib[Hi!i  init  bedUrftiK>r  Kinder  J.t«. 
.Srhnlier,  lialiitio  II"  Luxation  der  1(5. 
.Sihnlterblait.  Kxntirpaliun  d-s  Ij7Ii 
Siliulterblatti.och»Ianil.   anpebortner  ri'li" 

11.  i;-. 

.Scliultirijeburt  l.'i'.'l'i 

Schub i  rüeccnd,  periarlikutiire  brkraukuuReii 
.li-r  :il,i 

Schult i-ipelenk?»chh-MmbeufcI,   l'atholojjie  der 

,SelMilli-rlaj;e.  ver«  hleppt-.  l:!-". 
.Siliulteilafien,  llia>!nof.e  der  IM. 
Schultorlinalioii.ii  nach  biiilen  "'.»l. 

,  traunuttioche  '.*ii!*>. 
Schulturn-n  in  Japan  '.ii:i 

Scliullze»che  Seb»lnKilllCi  n  ,  Wlederlw-lebunK 
«cbeintod  f-eborener  Kinder  durch  21% 
— ,  Verbcpi't'rwnircii  d»'r  llli^.  iriijr.. 

.Scl.ultabnl(l'iiik-n  IJ   l-."'  .M-.  IK.  7:.-.'. 

S,huteblatlern,  BelchniepuM  hrift  iib<  r  —  an« 
dem  vori^rrn  Jahrloindt-rt  li^i.'i. 

Scliutzcebe-te.  Meilizinalbericbto  Uber  die 
deulsclien  IM". 

SeliulZf:lii8er     Keßen     ultraviolette  .Strahlen 

nih, 

Schwachninn,  Weaen  de«  inoralinchcn  Sllj*. 

-  und  virivandte  ZiislÄndo  14ii7. 

.Si  bwaihninnipe  (Debile  und  IrntH-zille),  .Ii. 
amtliche  nud  eriirblii  b- BehanillunK  von  — 
in  Schulen  und  Anxtalten  und  ihre  weiter»' 
Venwirpiinp,  von  h  l.aqner  lii7. 

Schwanpere.  Krbiechen  von  lUti. 

— .  KrankeiihauBbebandluni;  von  Ii.C. 

Schwanpemehaft,  FollikelreifunR  und  (»viilii 
lion  iu  der  .'i'.!!! 

,   AuB»cliciduiiK   der  Chloride   in    der    — . 
speziell  bei  Sepbrili»  Sl.'.. 
und  Krankheiten,  llciiehunpcn  zwitchen 

l,<k  1  , 

 ,  i;leicbxeitipe       innerhalb  und  auBcrhalb 

der  tieblirnuitter  ri-i). 

-  Aupenkomplikatiunen  der  löi».'» 

— .  r.e«  ichtBVerliHltiiiiwe  in  der  li-t'.. 

  (lehiirt  und  Wocbenbelt,  Kinfliifl  der  — 

auf  die  KnipfUnalichkeit  de«  miittorlicben 
Orcanimnns  für  Infektionen  ir.|l.. 

— ,  extrauterine  I'.i.'m. 

— ,  die  Bereclilipiine  und  dir-  Methode  der 
Uiiterbrecbuiii!  der  2111. 

—  und  l"terui-tibroin  -'i ' i: :  Jj:« 

— ,  Tktigkeil  di-r  itinentekretoriarhen  Orpan»' 

^  in  der  --'V-Wi 

.Schwanperachaftflerbr.'cben  Ktl>7- 
Scli»anper»chaft«b\diopB,  KochBalzi-iitzirbun(: 

beim  l..'!  . 
.SchwanpernchaflalÄhmoniren  1 7*  c 
.Schwang. 'iwbafuoiyeiitib  l'Jii.''. 


INHALTS  VERZEICmnS. 


LIII 


von  JtT  Lf*y  ilo  n  uchrn,  von  K.  Uaviiju» 


Scliwunj.""!  srhufrs.pviloiii'ijliiiti»  i77. 
ScliwHni!vr>i>'IiHrt«ruptur    de»  liuvhf^rüvijun 

Ulrra«  l  'll. 
SL-hwarikuti^fit  dtfa  Kürpt-r«   im  Stellen  kwi 

verHchictJen**n  Kraiikhvit'^ti  l".'»'-^ 
Scli"«r»wii»'i'rti''h<'r  80  IhS.  'J'Jl. 

Nit'r«»n         I  l-l^. 
St-ti  würz  Wtttiticrtifbt-rbt-Ii  lind  Kl 
Schwt^ltfl,    übt'f   die   iLt^rapouturli«  Wirwcn- 

dung  ilc«  ^1.  1 19 

—  im  Ilnrii,  iliT  ncutrnlii  5''I.  14-lJ. 
— ,  eli^liu'iiritrf r  lind  i'ollotdMtrr  1  jf^-t 
Schwer"!blider.  knn»(liclM'  III'.'. 
ß<-hw'«f4'lhitli<iiin  I 

$p|iwrf<-lprik|>iirn(i'.  Morhaieii  1744. 
Srliwt'ft-'lüiiurrwTijiflinnf  Uil,  I 
Schwefblwa-tier-Trinkkurcn  bei  Kindern  '^MO 
SchwelVl« irkung,  'Iliwric  dnr  7i.'l. 
Sc'h»>^inip>i!t.  i»t  bücilliis  miipvi'tifer  d>  r  Er 

rt-ifer  dfi    1 1. 
— .  üWr  —  mit  l>i*M»nilt'rer  B^TÜrknicbtipimj; 

diT   Baktvi'iolo;;ie   der   Hör  thulfratcrupp«' 

V'iBUl 

Scbwriiii-rollimf,  UfbiTtrugiinn  de»  —  «nf  den 
Menst  tien 

SchoreiUaufoaliine  von  Wolle  aud  Buumwolle  I 

im. 

Si'bu«<il5fuÜ  —  in  <l«tr  Anni»".  Brhandtung  d«'« 
•^<24 

.Scb»eii"r  llrief«  3K!    '02    KS    Ulfe  M7». 

Sclinflbniki»rti*pi-rkui«<ii>n,    0^*?chicbte  iler 

.Sehl» ef libri).'!',  liOrtek'phou  für  bl'l. 
Scliwdrhöiick'it,  <iiv  chroni-cliu  pruprp»aivn 

— ,  ihre  Krkeniitni»   und   BidiaiidluDg.  von 

A.  Liicae  TS 
— .  Ü' handliini;  der  clirünischen  pru^eaaiven 
— ,  Drrvnrp  Ji.'.l  [:SI14. 
— ,  ^ünntijice    Krf<dKc!   iler    j^alvAtLinchen  B*-- 

Imiidlunf;  bei  —  und  j;alvttniit(-lier  Apparat 

lur  Selbstbehaadl  iif*  lj7'i. 
Schwo«tt'rn.Korp«  d.r  inKlicebrii  Aruie«.  Kö- 

ni({<"  Alexandra 
Seli«-ind«ut-lil .   Herz  Lidti^rvcrffTÖÜ«rung,   ein  | 

KrUliBvmploni  der  :i'l.;7 
Sc!iiviu):iing-ialil  leiser  liolicr  Tun*',  Beaiiui- 

Scliwitzapparal  mit  V«ntilati  inivorrirhtung 
1I55. 

Scierom  ein«»  Neu):«buroiien  mit  Au9j<au^>  in 

HoilunK  421 
Srnliiisi«  idujpal hiea  iidotifrentinm,  über  die 

Aetiolocie  der  461. 
Scapolaiiiin-Diniiiier»elilaf   bei  der  Tieburla- 

bilfe  17>; 

— -.Morphium   b.i  Geburleii  Krj'.i.  m.-i  1'i,-.7 
Scripulaifiin^nwendun^«  Oel-^bren  di-r  'J'pI 
.ScopuUiiiiDinorphiuinnarko^e 77  531.  K,'>4i.  l:Ui4. 

in  der  (ivniikologie  1157.  '.'I 
S«orbut  a i!< I. 

—  in  Südafrika  1247. 

Scroialhcriiie,  linkeeitige  —  mit  Coecum  und 

Appendix  KHiy 
Sebnrrh<>«a  o!ro»a,  R'intgonbchandliing  der 

13ii^. 
Seeaioriiin  1070. 

Sectio  alta,  .Modifikationen  der  löT 

—  caeiarrii  12tj. 

—  —  |M«t  mortem  mit  leb«iideni  Kinde  12ty. 

—  — ,  Uber  die  traiieperit<»i«i<lv  —  —  mittel» 
unteren  LAoi^whiiitls  llih. 

—  —  eerviiali»  HIH, 

—  —  vaginalis  I.iH. 

Seebadekur,  die  wihreiid  einur  —  notwendijren 
diKteiiacfavn  und  hvgieüitcben  Maünahmen 
l'>fiS 

Seeklimate,  über  die  UrMacben.  welche  die 
pliyniolherapeutiavken  Wirkungen  der  — 
DeeiiiHuasen  läkL 

Seekrankhciit  lif.'t. 

Srelc  and  Körper,  dir-  AbhiUticiffkeitivbeziehun- 
m.'ri  zwridchtiu  —  —  —  in  Krxuen  der  inne- 
ren .Mediiii).  von  Fr  Kraus  lO^'J, 

Sccicoblindheit  irj5, 

— ,  un^ewi!i)iiilit'lin  Krscheiniin^Mi  bni  InlO. 
Seeleaiti>rungen,  Dia^uoae   uml  Behaiidluniir 

der  kiadlicben  Mi. 
S»ero»eD,  die  Therapie  der  Ufi]^ 


Sehnen,  ßlutsefilUi!  in  den  U>. 
Sehnenscheiden,  linpE'tuberkulose  der  —  beim 

Pflejccpersoimi  ''13. 
Sehneiiftrheid'-nphlegmon«,  ilie  ßchandluug  der 

Ol".  7.'iij.  >'J7. 
.'^•'hnelllrHn9plantation  447.  '^Si. 
S-hn-'nuberpHanziiniT,  über  dio  Technik  und 

den  Wert  der  —  bei  der  Rehaiidlung  der 

spinalen  KinderlUhmunK  112. 
SehnenverlelzunRen,  iüulierte  'iiK>. 
Sehnrrv,   der  -    und   die   Nvbenhüblv'i  der 

N'aae,  von  A.  Onodi  n^l". 
Selinervenatraphie,    Ti>pu);rapl<ie    de«  Seh- 

tierveneintritt«  bei  eiuTaeber  'i^'i. 
— .  ülwr  tab'sche  Ijna, 
Sehnerveneiitrtmdunir,  rhlnojrene  ^tll  ■ . 
SehiierveuerkrankuuK    bei  Scha'an);erachaft 


Serum  als  Heilmittel,  normale«  'M.  7.54. 
~,  Verb<'a*eriin)!  dea  Deulai bmannachen  1  t'Kl 
— .  Kijrenlllmliehkrilen  d>K  mit  Stjeptococcen- 
ei»udaten  bereitelen 


— ,dia(!nuatiselie  Bedeutung  der  antitrvpti&cbeii 

Kraft  de«  'JKS. 
— ,  Wirkung  normaler  --  auf  den  Urgaaiamu» 


— ,    Beziehungen    zwiwhen    Steningi'n  d<'i« 

FArbenxinns  und  der  .Selijwhilrfe  Iwi  •I'S^^i. 
Seliiierveiierkratikuiii;eii  im  Frülisladiuui  der 

multiplen  Sklerose  I  ".1" 
Sehnervenrxravation,  atrophii-che  in;i7. 
Seliiiervetileiden  infoijre  vcin  (iravidiUlt  114.''. 
Sehrielitüng»geniein»eliuft,    anomale    —  der 

Netzhaut  naih  der  Soliieloperation  7rH^t. 
Seh»eharfe  im  farbigen  Kielit  L'"-IJ. 
— ,  MehMuiig  der  »tereo^kiipinchefi  IL'tlti. 
Scbst^iriiUKen,   liber  —  nach  Blutverluat,  von 

F.  I'rocll  1070. 
.Sxiilti,  Zelliiloidzwim  und  Hamtozwirn.,  Phy* 

sikMlisrhrs  über  211. 
.Seifen,  desinfiÄier-'nde  Beatandleile  der 
Seifeiiartige  Verbindungen  als  Komplemente 

1 

S»'ifeii»tijlde  iui  .SiLugliiigi<alter  'JS;J. 

Se-  und  Eikrete   des  Körpers,  Ascbengeliall 

einiger  ll.iiJ. 
Sektion,  SchniltlUhruii;;  bei  —  gyuUkologiach 

Michliger  Fi4lle  I'.>.'i7. 
Seklionslechnik  \liA>. 

—  .  Atln»  der  patholoui-ch  anatouiischen,  von 
W  e  »  t  en  h  o  e  f  fe  r  ,'»_'l. 

Sektionstisch,  Auarfistong  dea  ti4>i. 
S.  Ibaterdrosselung  liXi". 
S.  Ilis'kaitratinii  .liy. 
.SelbMinord  oder  Unfall  iUI. 

—  unil  SeU>«tmorilvi>rsuehe  unler  den  Stbil- 
leiii  der  ruasiiclieii  mittleren  Lehranstalten 
IJ"«. 

—  wllhrend  der  Gehurt  14<f^. 
Selbstnlillen  der  Mütter  auf  die  Neugeborenen 

in  ilen  ersten  Leltensiagen.  Kiiilluli  des  iai>7. 
.Semiotik,  klini'i  lie,  von  .\.  I'ic k  und  A  Hecht 
Senn  N.  i  470.  Um. 
Si'iisibilitUtApriifungeu.  üIht  -IS M',. 
Seimibilicili-isiörungeu  im  Verlnufe  manchf^r 

Krankheiten  des  Hilekenniarka  LlLil 
Scpei».  Aetiologi«  der  puerpi  ralcn  47^. 
— ,  Streptoeoeeemig^re.^!iin  bei  1402. 
— ,  Tolitleiatirpatiou  bei  17iil . 
Sepsiifiklie.  zur  Kennlnia  clironiacher,  durch 

iicoStreptococcu»  viridana  verursachter  107 
Seplieacmio  77. 

—  b<  hnudell  durch  Itacteriotlierapie 
Septische  und  pjrami^'he  Allgerueininiektion, 

neliaiidluiig  der  1 1^^  I 

Si'ptuiiideviationen,  Kntsteliiingsmvdus  der  304. 

Septurnpulypeii.  blutende  Cib2. 

Sera,  hemiiiendo   Wirkung  inaktivierter  i'jH. 

— .  rektale  An»ondung  nntilnziseher 

— ,  Aniitoimgehall  der  —  und  Heilweri  1:52J. 

— ,  Konservierung  prilzipitiereiider  und  agglu- 
tinierender ilü 

— ,  Beziehung  de»  .\ntitn>ingehall»  anli- 
tozischer  —  au  deren  Heilwerte    1  t'.' 

Serudlugnoae  bei  Lues  128. 

—  der  Tubirkuloso  l'JJ 

Seroiliagnostik,  moderne  mit  besonderer 
Berlicksiekliicung  aueh  der  Prilzipitiue  und 
Opuonine 

— ,  ophtlialmologiselie  1J72. 

— ,  die  Wa«ermannBebo  —  bei  erworbener 
und  hcrctlilArer  Syphilis  des  Nervensyateiiu 


SeiodiagnOHtiache  Metlioden,  Technili  der,  Ton 

I'.  Th.  Mullnr  -.'  l-.'l 
$eri>se  f-nlzllndungvn  auf  rlieumatlscher  Basis 

Serusitis,  multiple  475. 

ScrratusUhmung,  funktiooollr  üoilniig  <l«r  — 
durch  Operation  !»41. 


—  Injektionen,  neue  Methode  der  subkatsocn 

iM'sr,. 

Serumaktivililt,  Theorie  der  Wi>. 
Seruinbehandlung  der  puerperalen  S^-pata  S(.>9. 
Svruiidorachung,  das  Culleaache  und  Profela- 

«clie  Gesetz  im  Lichte  der  lt>47. 
Sc'rumreaktinn,  Klausners  '..'.'Sfl. 
S«rumreaktionen,  schwere  7oy. 

—  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Wa«. 
aermannaelirn   Reaktion  auf  Syphilis  1373. 

Seuchen-  und  Reitnngsweaen  l:^2^. 

Seüchenbekituipfung,  die  gesetziiehi-n  Grund- 
lagen  der  —  im  Deutacheu  Reiche,  von 
M.  K  irchner  414. 

Seuehenfe?t»telluiig  in  PreuUen.  die  neue  Or- 
ganisation der   baklerlolngisi'hen  M07.  :Sy'J, 

Sevcn.<lay  fever  in  Indien  12 17 

.Seiualhiolngie,  von  R  Müller  '.i77. 

-SejuaUiiuieusehaft,  2cit*chrift  für  21l^. 

Shoek  1740. 

.'^iHlolithia«is  lUiL 

Siebbcineinpyem,  Thromboa«  der  V.  opbtbal 

micA  nach  14:«l- 
Siebboiu-  und  Stirnhöhleiiem)ivi>ine,  Dnrch- 

brui  h  von  in  die  Orbila  bei  Scluir- 

lach  1-70 

Stebheinlistel  am  inneren  Augenwinkel  iililL 
Siehbeiulabyrintb,  abnorme  Entwicklung  d'js 

Sigmn-Perisigmoiditia  in  Form  von  Darmver- 
schluU  7<>. 

Siginoidili*  und   Periaigmuidili*  puerperalis 

Silhercatgiit  und  Silbeneidc  470. 
Silberimprügnatinn  zur  Unteraclieidung  von 

Lepra  und  Tubeikelbazillen  1  ^i.'i.s 
Silbernitrat  in  der  Augenheilkunde  loyi. 
Silhersride  und  Silberkautachuckaeide  14i."ä. 
Silberspirorhaele  7nt>. 

Biinulaiiteii,  Knacken  de»  Tro<'hanter  maior, 
Scliragatellung  des  Beckens  mit  Ritremt- 
tAtcnverkiirzung  bei  I"r4 

Simulation  unil  (leistessli'irung  471*. 

—  einseitiger  Blindheit  016. 

—  von  (»eisteskrankbeiten  1)72. 

—  O'ler  üntallfolgc  072. 

—  eine»  \*erbl<>dungsxij*tan<le«  712 

—  einer  Taitlilbiuung  W2 

— ,    die  —   und    ihre  Beurteilung,   von  L. 

Becker  I2IS. 
— ,     Bedeutung    der   .Sominer'clirn  Unter- 

suchungsjuethoden     fUr     die     Frag«  der 

iOiXi. 

.*^ilnuUtionsprpWn  lOlti. 

Siinultankontraat  auf  vorachicdenoD  Sinne«- 

gebieten  lf77. 
Siugstiinino  der  Schulkinder  3(ti. 
Sinua  frontale»,  vier  1207. 

—  frontalis,  inlranaiMih'  Drainage  des  1030. 

—  — ,  Operation  des  10;<;>. 

—  lateralis,  Thrombose  des  124ö. 

—  longitndinali«  superior  und  lateralis,  Throm- 
bose des  '-Nn7. 

—  pericrauii  1121. 

—  aigmoideus,  L>efekt  des  M32. 

—  — ,  Verlagerung  de«  Ilötl. 

Sinusblut,  Verwertung  de«  negativen  Resul- 
tates der  bakleriolcigischen  Unterpuchuogen 
de»  79. 

Sinusthromboso  und  KleinhlrnabszeD,  atypi- 
scher  ^all  von  Iis. 

~  und  Meningitis  mit  auffallendem  bakterio- 
logischen Befund  nach  Conjunctivitis  cruu- 
po»a  .'1  r.i  I 

— ,  ausgedehnte  wandstandigc  lö'O. 

Situs  invcrsua  7L<3. 

—  —  am  Lebenden  l.'5;t. 

 totalis  1031.  1»^'-^  litfn 

Skalpiening,  total«  ~M. 

Skel-ttubuoruiitAlen    einer    lOÖ  Jahre  alten 

PliokoinrlenmiUbild  ung  1411. 
Skelettcrkrankuug,  Fall  seltener  'Ihii^ 
Skelettmuakclo,  pathologi«cbo  l'bvaioiogio  livT 

622.  1241. 


UV 


INIIALTS-VKHZKll  HXIS 


Skrl<>ttr<>rilnil<'riin)(t'n. Vorkommen  rxrhitiM'hsr 

im  Allortiim  uuij  MittdUltcr  l'Til. 
iSkl«'rcni«'init'  ^■^lt'^ 
-  und  Murhus  AdJmonii  '-^»H 
SkU'rocdptn  lit:i."i. 
Skirrtiin 

— ,  Fall  vuii  yl7. 

SkWroiu,  uiultipli-  >9U  giWli 

—  ,  'iKcr  muitipk-  -  nach  psychischem  Shock 

— ,  jtkiiti'  iniillipU'  l>ji;<. 

— .  Mcrale  Kurm  d-r  inultipkii  M' 

— ,  Uhvr  tiiberögc  rj.'i4. 

•  ,  HoiiriliTc  zur  Kt'nnliii;«  der  iiktitfii  uiul 
lifileii  -.tui:,. 

—  ,  pHtholo);ii»<-ho  .Vn^coniio  iiiultipli'ii 
mit  br»ondi'r*»r  U«:*rUcksichtigun^  drr  Hirn* 
nndi'iihnrdo 

SknIiiiiHi  und   KrnXhrutif;   in  der  Aduke^cn: 
VM. 

,  lii'hnndlunp  der 

—  Ufi  Kin4lrrl;«l)miinff 
— .  hahilueile  I  r.'.i. 

—  ,  L'iitL-r»ucIiuiit.'''U  üh\'T  liflhitucllr  l:*":'. 

— ,  funkt lonülto  Lii'hiindlLiiip  d«r,  Ton  Klupp 

1  i^Oi.. 

Skolioat'ti behau dluiif^  i'-i>>^'-. 

— .  K  I «  p  p  »che  I J     I  'T^i. 

Skolio^i'iiMchiilnn  -'"i'! 

Skopxrn,  llnlvrkut'hunf:  von  l'M^l. 

Skotom.  ät\  pinrhtrr  Fall  von  zeiilr^ilein  J^UT. 

Skrofidoao  lL'^, 

— ,  din  Hidtnnillttnic  th-r  US?. 

Sni-lh'n,  H.  i  Sil. 

äolbadr-r,  Kr«iaUur»irkun;;  kulik'iniiturvUHlti- 
g<'r  1 ,1]  t 

Snidiiicn,  Wrlirri-itunic  der  —  für  di'n  hiirg<'r- 

lichuu  B<'ruf  1  IS". 
Soldalcnb«ki>9tit;unf;  MST. 
SoldÄtonbrot  HHi',. 
SolitErnii'rii  si'i. 

SurnrntTdiirchfilk  der    Kinder.  Beh,indluiif; 

der  1j27.  UVil. 
Sommerl»ci-r    für   dir   Bidmndlußn  kninkcr 

SUaiflinir«  isi':<. 
Snrain-mtvrblirhki'it  der  Sünjhnirf  TüH 
Soinhi*nibulii>mui}.  hj^torischrr  'ttiiv 

-  und  Spiritismii»,  von  I-  1.  oo  »  <•  nf  c  Id  Uli. 
S<inni-nhi4diT  Uli".'. 

— ,  Wirkunir  ik'r  —  auf  die  Tiiuperatur  d«B 

Körper«  ;117.  t'>4i7. 
Sonnenlicht  in  d>'r  Chimreie  lik.L". 
.Snnn-  n*tit'l>,  F.iit«t«hun){  dr»  '.'i'.'. 
Soniit-nLhrDipiH  hri  \Vund»*n  I  H>. 
Soolbider,  Wirkungsweise  kohleusjlurehaltiprr 

Sophol  1't.ii 

—  boi  OphlhaJmobleunorrhoea  ueoiialorufu 
3d1. 

in  iler  Aiif^rnheilkundR  1 
Sozinlr  Medizin,  Vorb,^ungen  Uber,   von  Th. 
Rumpf  tl72. 

 »I» ti.  Bondercr  l'nterrii  bte(;rc»nstiind  1 

Sori«lhvci''ni«chi'  Verhälliiisu"  in  rhiiiipo  1:!7l'. 
SpAlblutuniccn  im  WoL-henlnitt  4't'*- 
SpHtrachilia  iL'-^l  Itiol. 

Spallpilze,  Knmhrun);  der  -    in  pcptonhaiti- 

gen  Nllhrbodcii  74. 
SpMsinophilie    nnrl  Cal['iumslolTn'e<'hsid 

1567. 

—  des  fruheien  Kindeialtcrs  L'liil 
Sprcnlum,    ein   nruvs  —   fur  Vneinnlunter- 

HUL-liunff  b»-i  intnkirm  Hymen  M4S. 
SpficheldrüüL-a,  RAiiula  und  andere  Krkrau- 

kunpen  der  i^Uil. 
Speidu  loxvdise,  Vorlast  der  -    als  Krank- 

hftilsnri«ifcche 
Spe»"iührv,  Epilhelproliieration   iu  der  rui- 

brvonakn  JM. 
über  den  Mund  der  4i5. 
— ,  Kcsi-klinn  um  Halstcil  der  Nöl. 
.Spei.*erahrendivertikel,  Oper»tiüu  des  Jti 
.Speio' luhrcnepithel ,     die  HintwicklunRe^e 

tcbiclitc  des  mcnechlichoii  —  und  ihre  Be- 

drutung   fur  die   MrlapUsirlchre,   VOD  H. 

SehridJö  73. 
Speiserühreuerweiteronp,  idiopathische  -Idö. 
.Speiberohreuverencerauf! .    B>-hnndliing  der 

nurbigen         mitt"!^  <ler  Sonilirrun«  ohnf 

Kndf  I70I 
Speruiaroaktiou.  Uber  die  praktisch-  Heilen- 

tung  doT  B ar  b  0  r  i  oachen 


Sprrm«luzften.  .SchiekKal  <b  r  iiichr  zur  Ue- 
fruch'iiug  ^elai  Reuden  12^1, 

—  int  Nebenli'Hl-'ii,  beweglit  he  i^l;l^. 
Spermien,  zur  Kenntni«di-r  ment-chliclien  J'.iJ I 
8p-zinUrzlfrji|i"  117'-.  Ii. (II.  1 S7" 
Spezinlititen  L'iHH. 

Spezititiut  17:t' 

Sphiiicter  vosicaf,  Hrn<-itit!iiug  einer  Inauffi- 

zi--nz  de*  ■        durch  Verlageruug  de«  Uterus 

Kilo. 

—  -  .  InsnfKzieDZ  de^  3  J  t■^^ 
Sphygmobolomi'Trisi-l'ie    UnlersuehunKeii  im 

n'enundi-n  und  Krunki-n  SM.  lOOS. 
-SphvKmi>),Tj|ph  IJil.'. 
.Spit ypiiioinanoineler.  neuer  Jvy.  ^"HH 
Sph\>'inontHnometro*-kn|>,  universelles  ll'.'i  1 
Sph}'guini<knp  von  Kheinboldt  J'-M 
Spliy^lnutonu;;raph  i ' 'i i7 . 
,S|iii-l,'.'lfiptonieI"r  Mli.. 
S|iiel,  -Sport  nnil  Wandern 
.Spina  bilida  .'<2t. 

—  — ,  U*-Imndluiii;  der  I.VJii. 
Spiinlan»»tbe!!ie  ir-i'  l   l"'>14    1  et 
.Spiiialerkrmkungvn,    Defektbcilun^i-n  bti 

Scliueren  7'-'-. 
Spiitaltkis'i^'k'-iL,    jiuK^'L-delirite  Koa^'iilation. 
Xitiitoehromie,    IIa- inatolviupliucvto>e  der 
•-•■III 

— ,  I'lH>«phorsilurei:ehitll  der  -'in I 

.  Starke   KoHi!;il!iti>>n  der  —  iui  VerUufi- 

eiiH-r  -Menit-i^ii  i*  ''  I 
.SpiiiHllühin  in^,  rhroiiiwhe  propressivo  1»I11. 
— ,  syphilitische  lii^l. 

—  ,       —  .  kuuibiniert  mit  Muükelliypertruphie 

irni.i. 

.  pwrlueticeliu  5pj4«liM'he  l'-l'* 
Spiii-nkunni  rveii,  kuprerlml|i;;e  .'-i'ii. 
-Spino  i  eri-bell.'<ie  Sv>i,-ine.  ilie  B-<deutunK  der, 

von  K.  Bing  !•  17. 
Spirillen  und  fuj-iforine  Bszillen  ii77, 
Spirdlenlialtiffen  Blut,  Ilnpfver»nche  mit  l.-'.'L'. 
Spiri!lo»e  beim  .Meeri-chweinelien,  esperimen- 

li-lli-  lyinphntincln-  7t, 
.Spirillum  Kigaiiteum  und  Spirochaota  balbiausi 

J'.e.i, 

—  voliitan»,  Chrotnalinblind-r  in  .V.'"J. 
.Spiriin».  lyniphlreibeiide  Wirkunp  de«  |.t2"J 
Spiroi-haete  gjillinnmin.  U'-lM-rtTugung  der  K42. 

—  pallida,  K^trhung  der  Ip;. 

—  und  CvlorihyetCH  luis 

—  —       -Syphili«  7'>'>. 

—  —  hei  kongenitah-r  Syphilis  ^.t"*-  ^1*4 

—  -  —  tertUrer  Syphili»  1 14T. 

—  — ,  OeiUelu  bei  I  J'.'L'. 

—  — ,  Morphologie  der  1447 

—  — ,  Züt  Ii|iing8vei>uehe  d»-r  Uhii* 
Spirocbateu,  Fitrbemethodv  fUr —  in  Si-Iinilten 

74. 

—  bei  I.ues  und  LunK'  iiganprlln  Kü-. 

—  und  TriehoiH»«nm--n  m  t^riraniiebnittcn  '-''M^. 

—  aus  dem  DarrntrHcIuH  ItiH-. 
Spiroeh*tenbef<iude  in   nubmiliaren,  frischen 

(Jummikiiötchon  der  Li  b- r.  Uber  Kl''i 
Spiroeliilt>-n   und  V«k?inol'f»ge  -V.';.'- 
Spiro»>il  111-V 

—  bei  rheumatiiicheu  Krkraukungcu  liul^. 

.Spitxenstolieiniiehuni:en.  zur  Geneso  und  Be- 
deutung echter  Hvstolischer  —  und  eines 
abnormen  UorhsiHndes  de»  Aorlenbogen.i 
in  der  lucisiira  aterni  630. 

■Spitzentuborkulose,  Kesektion  der  rraten  und 
zweiten  Riiip«  bei  einseitiger  fX'i 

— ,  gesetzinlltiigrs  Auftreten  von  Sekundür- 
erseheinungen  bei  l'i.V.. 

Splrnektomien  1405. 

.Spi'wiuphlebitis  ;.i4s. 

SpOüdyliti»,  Behandlung  d«  17<>. 

—  tcrvicjtli-i  defnrmaus  1325, 
deforman«  1157 

—  tuherculos-a 

—  — ,  Kinitgi-nhefiind«!  bui  liw.j. 

—  —  im  Röntgenbilde,  von  L.  Kauenbut-ch 

Spondylose   rhizouitdiipie,    NervensyNti-in  in 

einem  Kalle  von  HiDti. 
.Spontanfrakturon  im  Kindesalter.  ein  Beitrag 

zur  Ka«ni>tik  der  SSI. 
Sporenfilrbung,  einfache  1114. 
Hpüroihriv  -Schi-iikl  l'Jl'J 
Sport  und  Blinddurmi'ntaUiidiink'  I8IU 
— .  Oerchichte  des  1571 

—  und  3<hule  l,->7.t. 


.Spotted  fever  1 1  lit. 

Sprnrh>tArnng,  ungewöhnlicher  Fall  von  1  'W.'i 
Sprachntiirungen   und  Sprachheilkunde,  von 

A   (lutziiiann  17  IL' 
-Sprachientren,  neueri-  -Anschauungen  (lb«r  die 

l.Jl 

Spririggang,  einbeiniger  12l'.f. 
-Sprit/eukuiben,  l^Ssung  festsitzender  1 7:t^ 
.Spruo.  ein  Kall  von  —  und  seine  BeliandluDg 
II« 

Spracbslörungeii.  Vorlesungen  Uber,  Ton  A. 

Iviebmaun  7'i- 
-Spreehen,  inspiratorisrhes  1  ^7l  i. 
Spui'kverbot.  Notwendigkeit  der  Vcracbürfuug 

de»  ;>|-.l 

Spfllbehandtuug  den  Bulbu«  urethrao,  Apparat 
zur 

Sputum,  Karlmtnff  de«  pn'-umonischen  r_'S3. 

—  -Dv'i'itifekliueiiNpparat  ki72. 
Stachelbeckeu 

.SiMdtchau,  Korso«  fdr  '>l^ 

.Siilrkekleisteriilalle  zum  Studium  diastatiacher 

Ki-rmenl« irtungen  7t'4. 
Stärke-toffweeh.el  7ad. 

.Stande»h'hcn,  aiiB  dvin  Ärztlichen  i^ST  H'k 
Slangerotbiirni  !^7-. 
StapeHankvIotte,  Ai-tii>logie  der  153iL 

—  ohne  Spongio-iieruiig  iS'2-J. 
Staphyl'icocrn,  palhngene  -    aof  der  Körper- 

überrtilche  de»  Mrnsi-hrn 
— .  ]>iri'ereiizierung  von  hj<-i. 
— .  —   der  pathogcnen  und  aaptopbytiachi-ii 

—  -  VacciiiL-  I  '.1 1 1 . 

SlaphyjococceiiabffZeti.  subconjunctivnler  127. 
Star,  Br-h>indliing  d<-g  anreifen  15.'tV 
Slarfamili'i,  Staininbaum  einer  —  nebst  melho- 

dologiachen   Bemerkungen    über   die  Uar- 

ätelluiig  von  Siauiwbitiimen  für  mediziuUeh- 

hiologiwhe  Zwe<-ke  iHli 
Siarghiser,  I'raiis  der  anaaliginatischeii  lril4. 
Siark-irom,    die   Wiikiing   de»   —   auf  den 

tieriacheii  Kijrper  1**^ 
Starliiisen,  Theorie  der  anastigmatischcn  1614. 
StarofM-ralionen  1 7-*!'. 
•StarMiich  der  Inder  2'j7. 

Starrkrampf,    Tetanns  -  Antitoxiob«haudluug 

und  Siatiftik  dir«  2l;i. 
Stas'-hehaiidlung,  Biers  ~   in  <lrr  Rhinologie 

^  i;i-i7. 

Slativ  fUr  OperalionsUhnngen  am  Ohr  1570. 
Status  lymphaticua  und  allgcnicin«  Anftathesie 

2-1 1. 

Staub  und  Krankheiten  14S7. 

,  KinHuU  «les  —  anf  die  Mortalitit  15tj,>. 
Stiiiinng,  Bi  eracbe  2IjilL 
— ,  Wirkungsweise  der  Biersrhe»  ;t^7. 
— ,  —  —  —  —  im  Uraniilatioiisgewebe  fiatu- 

Iciwr  fung<>8er  Herde  l'fip'J. 
— ,  BierM-hc  —  und  Olili»  media  '-W: 

—  —  b*'i  Streptocucceuinfekliun  I Ki,.^. 
— ,  über  die  Anwendung  der  Uierschen  — 

bzw.  SaiigTaethode  in  der  Gynäkologie  l*7t. 
Slauungahehandlniig,   die  —  akuter  eitriger 

L.fektineskrajikbeiteu  131.  :iä4.  75lj. 
-,  zur  H3. 

— ,  gonoirhoischer  Gelenk  sentxOndungen,  Ke 
sultatc  der  m<i7. 

—  -  und  Siiugbehaiidluug  iu  der  Venerologi*' 
1743. 

.Stauungsbinde,  Koutrollo  draDracks  der  Bier- 

sehen  "'14. 
Stauungahyperämie  43o. 

— .  Uebandlung    entzündlicher  chirurgischer 

Erkrankungen  mit  43Ö. 
— ,  —  akuter  und  inbakuter  Eitvrungeu  mit 

iri.'>ti 

—  zur  Beförderung  der  Milchsekretion  47S. 

—  hei  akut  ont^Uudlicheo  Krankheiten  btl'.^. 
— ,  der  Gcwebsstrom  unter  der  681.  741. 

—  im  Tierezperimoi.l  \2<)l, 

—  ,  Technik  und  Wirkung  der  1S1^. 
Staiiangspspillo.  I'alliativtrepaDation  bei  lilll. 

1712 

—  zur  Pathogenese  der  2tlO.'). 
StechmUckeubekampfung  iu  Ueutacb-SUdweat- 

afrika  653. 
.Stehltrieb.  «cxuelle  ■\bnoriniUt  b«i  SÄl. 
Steiuhuüteu  121 

Steinkohlenteer  bei  cbroniaclieni  Ekzeui  lGi:>5. 
Stninkraakheit  der  Nieren  und  Harnleiter  44.'i 

sa7. 


StüinUldenJi-.    prllopcr»tive    NVuroneii  <in<l 
Psycliopatliion  d^T     ,  (jrhcilt  Jarch  opem- 
ÜTe  Kntfeniuii);  Ji«  Stfln»  17nI  . 
Striiinicrp.  Tuborkulüne  und  'M:'. 
Sli'in»rhnitt  in  der  Landprnxis  ^■\|K 
Sirptollirixartcri,  DcmnnitlrHtion  von  '-' I 
Sterben,  d»8.  Nun  H.  NotlinHCfl  20'.'. 
Sl<irlilii-hkiMt  in  rrruUen  2it".  vr.'. 

—  al»  MHÜKtnb  für  die  ScLwerc  einer  Krank- 
heit aiii. 

Sterblichkeitatabelli-  vnn  Alt<T»rrntnern  1 X 1 .1. 
8t«roo»pn<Mic  und  tukiil-  A.ymbolir 
Stereohrmidysmetrcie 
Stereo-kopbil.liT,  von  v.  ['flupk  2.S1 
ScerileatKut  1''iri 

— ,  n''uea  PrafuiiptferfHbren  von  -  «iif  K«!in- 

freihi-it  H'>5. 
SteriliKiTtmg'mnthode  der  llatlt,  oeue  21hH 
StemalarhDii-ri<in  HSO. 

St«'mam,  Ke»ec*tio  ehr}>nri»  Ktfnsi  wi'jft^n  Tii- 

berknloro  d>'e  '571. 
Sterazelli-n,  Bau  und  Funktion  der  Kaplfci- 

achen  11^1 

Stethnakop,  neuet  —  lur  Mertang  äfr  »nb- 

j-ktivi-n  St»rke  der  UcrzkUnpc  22'^.  i^'Ji. 
Siipinaliaiortp,  "-inn  'JJl. 

Htii-karoff.  Vi»rb«lirn  ijrn  —  im  .Mitprn*lnrrn- 

kaii»!  dee  iieuK"b('>rrni-'n  K*ltH-> 
Stickatoffniifiialime    or».'nni»cli<>r  Subatuiizcn 

unt<ir  drm  Kinfluli  oloktriBoh'r  KntlÄdun^; 

Hri2. 

Stickstoffoxyd  und  S.»ui'i«l<)fl'  in  d«r  f  'binir>!li- 

nm. 

SriKfi*lM>bIi!ii.  D*'»infij(jvT*  n  von  'k'i'i, 
Stifluniton  iiud  Sripindim  IJO.  16*1.  Jn*  '.'Is 

\iu.  'xu.  '.ü:.  nn  iili'.  ViV.'. 

Still>-ndo  KraiiPn,  15»"oba'btiin;!en  an  l-'V*'! 
StillfHliigkcit  4>«.  l<itl, 

— ,  Ahiiiiliiiii*  d<tr  -  -  «iiH  ttitatorniachvn  Grtln« 

d«n  besteht  nicht  '-'ll'i. 
Stillpraiig  nnd  iLinfluti  auf  di»  Entwicklung 

de»  Kindm  1031 
Slilixtubi'n  U(*y 
StiriiDiband.  K'^'pilX'ui-«  ^f^'J:. 
Stimii.b>indkrt>b9,    fCDtal'-liun);  und  HcilutiK 

do»  ' 

StimmbiuidlUhmung  nach  Strutnaoi*eration<'n 

m. 

Stiinnibandlllin>un(;eii    und  Ankvioatt,  bzw. 

Fimiion  di.-e  Crico-Arvtaennidcblenk«,  DilTe- 

rentialdmenon«  zwisi  non  I'-'ST. 
Stirninbildnn|(.  zur  Pavchologic  drr  in"n«i'li 

lithfjn  214^. 

ätiminv.  Sti^ran^eu  der  Ifil".  I 
Stiinmrri'initu«  bpi  rroopöner  riieunioiiiH,  ium 

Verhalten  d^a  1«7«. 
StimitiKaiHdn.  »btrtonfri-ic       ohnr  lli-lnetunp 

.Stimmüppen   Problematia«heii  in  der  I'bynio- 

lojrif  d*T  l.'ilK 
StimmlipiHtnilefrkti-.  ung;eborene  oder  «rwor- 

brne?  ll-l<i. 
Stimuiritze,  ab>'r  OwiatioiD'ii  dcal.arvni  und 

der  Trachea,  apczi-  ll  ülter  Srhriiptland  drr 

— ■  bi-i  Ijin^rntubei kdloar*  J67. 
Stirnhiru.  Piitliolo^le  dea  i^'l 
Stirnhöhle,  Trepanation  und  Iladikaloperatiou 

dgr  S16. 

SlirnhfihlcndnrchleHchtung  vom  i  )rliitii!dai'h 
im 

■■<lirnliühlen<-inp\em,  uli»zeilii"rondcB  —  bei 
einem  aiebenjitbrifien  Kinde  uni-h  Diphihorir 
im 

.StinihOhleneniziindunp,  Indikationen  zur  Opi- 

raCion  bei  \2il>. 
Stirnverletzunp  OSO. 

Slnffverbraueh  im  Kindeealcer,  L'nuiehi-  den 
(frÄtVi'ien  l.'lL'T. 

Stiiffwechael  Uei  Tieren,  FinHuO  dea  Thyreoi- 
diD,  Spermin  und  Adrenalin,  <ler  Kntfer 
nnng  drr  Schilddrüse  und  Uod"»  auf  Oiy- 
datinn«vorj(itn|;e,  auf  die  Uiftickeit  dfs 
Hanta  unil  drn  reapir<itori*chcn  l.'t'll 

—  ,  Dber  reapiraloriaelten  IS'jS 
StoffwechselkraMkli>-ilen,  verrrbbare  zellulare 

—  vom   Standpunkt  eioea  I.»>benaver«ifbe- 

rungK'Vertraaoiisarztes  "ff" i 
.Stokcs-Adamwhn  Kracikheit  .'^WV 
 ,  B'-deiitune  dea  «HophiM^rHCen  Kiirdiu 

gramme  für  die  Diiguone  dnr  ITüH 
Slomaloloeie.  Bedeutung  der  —  in  fler  Chir- 

uritie  1HH7 


.Sloilern,  hnrhjcradi^M 
— ,  bjut-ri^idiea  117. 
— ,  Di-finition  dcö  7'Vi. 
-,  drr  §  :.l  d.f  DStCB.  und  daa  150"^. 
— ,  Penle  Appiiraf  zur  lli  iinnf;  und  Verhütung 
d«»  -'.'IL 

Stovain,  Urinbefundi'  nach  LunibaianksthMie 

mit  ■t->V. 

—  I..umbalan*Kthi>*ie,  TodiKfiOl«  nach  .'i'Jl. 
StorainanbatlieaK'.  Vi-i'llnderui>f,'rii  des  Nerven- 

ayat^'inß  nach  1 185. 
Slrabiamiif  divi-cKen»  cononmitans  bei  ilyper- 

metrnpie  rjitt-i, 
Strafen  in  der  Schule,  körperliche 
Strufhaft,  Uber  die  (i"iBteB8t0ranpeu  der  — 

mit  Aauichlnl3  der  I'aychoaen  der  Ilnter- 

aurhung>haft   und   der   Haflppychoson  der 

Weiber,  von  F..  Sieferl  ll^iO. 
Strafprozi  OordnuDR.  zum  Kni  wurfe  einer  — 

nebst    Novellt    zum  GerichtarcrfasaungB- 

Ifefetze 

Strafrrchtaieform,  psvehiitlrisx'he  Wilnnche  zur 
»51. 

Slranpde^cneration,  »nhakuto  kombinierte  71"''. 
Siranpulaiionji-Ilrn»  liH 

Sireptoeoei  en,   UnIeTS4'heidMUn  der  —  dtiri'li 

BintnShrbi'iden  svs. 
— ,  —  —  —  —  koblehydrathaltiBO  Ntthrbi^den 

liri. 

— .  Hilrnolyse  der  fir-iC.  UV-!'. 

— .  hliaiiilvtiM'he  —  bi  i  puerperaler  Infektion 

— ,       virulente  und  niehtvirulente  l':',Xt 
— .  Kullun  n  von  hiimn^ytiaeUen 
Strepiucocienepidemie  unter  weiDon  MJluiten 
IIU. 

Slrepttico<'ceninfrklion  1(IH7. 
— ,  .Serolhernpie  der  S|;!. 
Streptococcenmvriiiipiti'S  7.'i. 
.Sireptococeciireaktlon,  hiochemisehe 
.Streptococcen&epni»,  i  Külle  vnn  achwer^-r  ÜUähL 
Strejjfocorrtis,  Binlouie  dr;»  uur  ilen  Genitalien 
Scbwaup' rer  stauimenden  .'i'-ii. 

—  mncOfn»».  F^irbung  und  .Morphologie  deÄ.*j"2 

pyngenes^,  Wirkiinp  der  toziaehen  Pro- 
dukte dcH  —  —  «nf  den  arteriellen  IJIut- 
druck 

Streptnthrix  bei  der  cUronitcben  Eiterung:  dea 
Menschen  l'«!ij 

StreptotlirixpyilnMe  ,Si>. 

Strine  ntropliiine  bei  Knchelie  i'K 

Stridor  itispiru'orius  <  onpenitus.  Ueitr*K  zur 
Kittfitchuiig  des  II-??. 

.Strikluri-n  der  Spejurröhre,  noch  nicht  be- 
aclirndiene  F.raclieinung  bei  chronUch  ver- 
laufenden 7.'i.'j. 

Ströme,  tlieriipeutiwhe  Verw-iitung  unter 
broclirner  U'.l'l. 

Strfiphantininji'ktionen,  Uphniidlunt;  der  Myo- 
degenrtrMtio  Cordts  wiil 

Stroplianlliiniherapie ,    liitr»veiiil»e   :|87.  Htii. 


StrophanthuadroRr  I  ('.'•' 
Strumii  1 7i>l 

— ,  infralhumkale  Nebt^u-  7iiS. 
— ,  konpetiiial-j  176. 

-  ,  H'-nc  Uehandluui:  ricr  <ill. 

,   primBrc»  Carcinom   einer  intrnCnichettlen 

Strumen,  intratruchcale  J'i:! 

— ,  zwei  lubeikuliisc  7il>i. 

Strumiii«,  akute  titrig«  17.". 

Strychnin  und  Cnc.iiio,   F.nlgiflung  von  —  — 

—  durch  ila.'«  Riii kenniarli  illi. 
— ,  Wirkung  dea  —  auf  die  VagiiBfaaern  (iti.'i. 
Studienreibe,  von  der  VIII  ilrzHichen  1122. 
.Stupor,  katatonischer  unil  hy»t4'riii<'ber  '*.t'*'> 
.Sturz  Ulla  der  flöfie,  Toil  ilun-h  !i|i. 
.SublimHiinjekllonen  hei  Svphilis.  inlr»venö*<i 

'JUS. 

Suhlimatkomprcifaen    bei    Augenkrauk  heilen 

m. 

Sublimat-  und  KarbMUiiuT'  Vcrglfliing,  Prlip.i 

rate  bei  71.">. 
.SubmHzillardrUBn,  Zmitram  der  11-1. 
Subphreniache   AhrzeaRc,  daa  paravrrtebrale 

Dümpfuugadreieck  bei 

—  Ornane,  Uuteraucliunganielhodr  von  —  — , 
insbesondere  der  hcber  7.*'1. 

Südwt'iirafiika,  gnanndheitliclii.^r  liatgehrr  für. 

von  Ph.  Kuhn  lü71. 
Suffokttiouakalarrb.  aknter  IVi».         .  . 


\S 

!  Snirgeation  nnd  Perannrion  in  drr  Praxi«  I7">i 
Suggeallvnarkoa«  i'.^tV 
.lulfonal  IIW. 

Superoiyde,  Wirkung  von  —  auf  die  Ver- 

ilauungaorgand  l.V>(, 
Suprarenin,  Wirkung  des  —  auf  die  Harn- 

arkretlon  ^^i. 
— ,  Bedeutung  de»   -   für  die  Gcbortahilfe 

i:W7. 

—  und  Wachstum  :-'2S I . 

.Surgery.    amcricau  Piaclicua  of,  by  J.  ü 

Bryant  auJ  A.  H.  Back  213.  144;i. 
Sympalhicu»,    Neuro6broma  ganglionare  de« 

m. 

.Symphyalotomie  und  Ueboateotomie  'i2ÜL 
Symphysiotooiien,   Nachunlortucbungvn  von 

21«. 

—  in  der  Schwangerachaft  766. 

Synlhe<e    und    Biologie.     organifche,  von 

K.  Flacher  1201, 
Syphdid,  annuUrea  —  im  Rande  der  Narbe 

nach  der  Induration  .Sil. 
— ,  lertiHre«  —  mit  llautlnberkuloi«  Z'Jb. 
Syphilis        \UM\  ISTI. 

— ,  pegrnwftriiger  Stand   der  Serodiagnortik 

gepei.Uber  'Mk 
— ,  Waaaermannsche  Reaktion  der  255.  1^47. 

1159 

—  .  Technik  und  kliniaehe  Bedeutung  der 
Wjixai'rmaniuacben  Reaktion  auf  39. 

— ,  die  klinische  Ik'dcutung  der  Wasser 

mann»chen    Rcaklinn,    von    G.  Rnaan- 

witsch  22hlL 
— ,  die   Wauermann-.   A.  Neiaaer-Bruekache 

Reaktion  bei  401  4)9.  104.  SSO.  1567. 
— ,  flbi-r  die  Behandlung  der  —  mit  Arsenik 

IJ. 

— ,  Behandlung  der  —  mit  Mercoriolinjektionen 

Iii 

— ,  ifoslkonipptionelle    Ucbertragungen  der 

— ,  Senimdiaifiiostik  der  25H    481.  4H2.  52'd. 

.%;>   «71.  711    702    M9.  1159.  IMS.  133.5. 

1107.  US7   ie^>'>  l'.^.'>7.  -»M 

— ,  —  mittel«  Auaflockungamethoden  7ii2. 

— ,  —  —  —  in  der  Augenheilkunde  l^!äl3. 

— ,  Ober  den  praktischen  Wert  der  Serodia 

gnnaitk  bei  1760. 

—  ,  Behandlung  der  —  im  Frttbatadium  .'ilV. 
— ,  schwere,  u1zer»i?e  310 

— ,  apüle,  posikonzoplionelle  Uebertragung 
der  .351. 

— ,  Ansteckungsgefahr  bei  t.'il. 

—  cl'irn' gische  X>1. 

—,  Subliniatinp  ktiouen  bei  kongenitaler 
— ,  tiber  ererbte  LitjO, 

— ,  Gelenk-  und  Knochcnlcidcn  hei  kongeni 
laier  3W 

— ,  hat  diu  Hg-Heliandlung  des  —  KinfluD  auf 
das  /.uatandekomnien  inetaavpbilitiacber 
Nervenkrankheiten?  383  »1^1- 

— .  eine  neue   Behanillungsinethuda  di.-r  404. 

—  .  Bedeutung  der  moderneu  Sy  philtaforsehung 
flir  die  Bekümpfunp  der  1H2, 

—  Theorie  un<l  Praxi»  der  Semmdiagnose  dev 
527- 

— ,  Fieber  im  S|iiltaladiuMi  der  527. 

—  der  l.eber.  mit  Fieber  verlaufende  22il. 
— ,   Inlriiveniiae   Bei  audlung  der    —  durch 

yu>  ckailber-.   Amen-  und  Jodnalrium  ."in*. 
— .  lmmuniBicrungsvrrsu<'he  bei  676. 
— ,  EinfluB  der  Reaktion  auf  daa  Zuatande- 

kommen  iler  Waaaermannsehen  Komplement' 

bindung  bei  711. 
— .  gegenwärtiger  Stand   der  Pathologie  und 

Tlieiapie  iler  T'ii. 

—  in  thc  arrny,  by  H.  C.  French  •^'!u, 

—  Nruraaihen'ie  und  Arteriosklerose  '*4:i. 
— ,  Behandlung  der  -T.  115'J. 

— ,  Uiagno-o  der  S47. 

— ,  zur  Chiiiintherapie  der  tll. 

.  Tivhnik   der  für  die  Serodiagnoetik  iler 

—  lienulzlen  Verfahren  Ü43 

—  ,  akute  gelbe  Leboiatrophie  bei  iM.H. 
.  Beziehung"n  der  —  zur  Oziliia  ''S2. 

—  der  Rnlirenkn'H'hen,  hereditäre  'JS3 
— ,  mnd'  rn«  .\nS°Uisung  der  9SI. 

—  dl-«  Heraena  unter  dem  Bilde  der  Adama- 
Stuke-achen  Krankheit  1116 

bei  l'rostiinieiton  II."'!». 
— ,  Haatreakcion  der 
— .  Beilrlj;«  zum  Stadium  der  IW. 
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Syphilt».  intiTn*'  Th^Tspi**  Hpr  13?7. 
— ,  AlMtrtivItflijiniJlupfc:  *J<T  }:<'.',*]. 
— ,  Mi»<  li'nf.'ktion  bei  \'.iMj. 

—  h<M  Atfiiii.  ■  xpprimpnt«  llc  1447 
•-,  Fortfrhrittf  uiiHcrrr  Kciinlniwio  ID  l*iitlio- 

locii',    Um^'uOM'   uD'l   Ther«pin   der  141»?. 

— ,  (iber  int»'rniitti<'r#iiiilc*  Ki^-bwr  bei  tt>rtftrert 
%*li«rt-r»UT,  »pftrifll  I.«*1ht-  litT, 

—  S*TuinT4'«k!i<ptteü  biM  l.'>^7. 
— ,  Sp<'z<<ittt  dcrKoirpleniodlbindungametliode  ; 

b^r  1;..'7 

— ,  V<'r>'i»fiiiliune  iIiT  KomplrmeotbiiviunKa- 

—  bei  Hon  alt"'n  Arpyptern  ISGl.  ' 
— ,   niTvüso   ErrchriDUDgcn   bei  wikundaror 

— ,  Dller  Jen  Ziuaminenhanf;;  Ati^'i^lntreuvr 
MiU>>ililimK  mit  ilcr  kiinEeDilal"n  liHt. 

— ,  libi-r  I\nnrlii  nvcrllinli  rvin(;eD  bti  hiTcli- 
tUr.-r  ItUO. 

— ,  Ausschiillune  drs  Uickdarins  uv^cQ  Oarm- 

blutuni^f-n  hvi 
-~,  (Ih'T   ritr    klininxho   Vfrwi»rtbÄrk''It  il<'r 

Kntnpli--nteiitbiiiil<irit;iir*'nk(i<fti  für  ilio  S^to- 

diaKiroatik  dvr  I32i.  2I:h. 
— ,  cii-'  Diattnniio  der  —   bri  Erkraakungen 

dr*  Zi'nlri»]n«rvi."n»_vi»lrmii  1  it>l 

—  uml  Nt-rwiikraukbeitrii 
— ,  horodiiatia  Wi. 

—  —  und  Scharlach  nnd  «ndprc  Infrklione- 
kranklti*itrn,  KompIeaiiritbitidiinK  bei  1  !'-Vi 

—  ^iTumdiapiiOdtiicbt'    ITotersucbun^cu  b^-i 

~,  TiH'hnlk  dT  W/mormiinnAcheii  lirak- 
linii  nu>'  —  bui  Aiiwriidung  klt>in»t«r  Blul- 

—  .  einlach«  .Metbode  <inr  Svruindiagnoai'  be; 
>u.i 

—  kuinbinierle  (juock>llb<'r-S<'hwcfelbrhand' 
luup  der  21f'l .  , 

— ,   liehandlnng  der  —  mit  Acidum  amcni-  | 

co*»m  ''1 
— ,  Arvlarseiibebaiidluiis  der  '-^jji) 
— ,  Kt'lnfektion  bei  üaL 
Syphilisiitiologip,  neuere  eiperimentelle  Foi- 

i>chiinK<*ii  übrr  di'-  'JHr^. 
Syphdinbt'bHudlutiK  fil.'>,  12*i".  ; 
— .  der  lieutine  Stand  der  3Vl  .iT.V  | 

—  init  praurm  Od  lülC. 

—  —  ^.l•rcu^i<>^Iljcktionon  KIM. 
— ,  abortive  MlA. 
Sypbili^jcrreger,  der  7(>j, 
Syphilidfitili-,  L)rDion«tri<tioD  von  :t',<7. 
.Sypltilinruritcliiinfr,    AtU«    der  iitirdoKi»<'i>»'t) 

und   eiperiiDftiudlcii,  vnii  K.  Hoduiaiiii 
47S 

—  ,  Bv<lrtituiig  der  mo^lcmcn  ,  bo^oDdera 
diir  SiTUiudiagnixtik    fUr  dir  Klinik  <lei' 

SyphilifforHrliiiiiern,  die  in  Jav«  ao^eatelllen 

eiprrinieiilellen  l-'t-'lö. 
STphdtiiinij>futif;t'u  inr-ili-rer  Alfen  1401^ 
Sypliilirinfektion,  e>lri(|;enilale  filTi. 
Syphili-b'hre,  cngenuärliKer  Stand  der  l'.')!. 
Syphiliirpaktion,    Itpdentung   der  Walser- 

inHnn-<clirn  —  fnr  die  cnirurgische  Diffe- 

reiitialdiagito«'.'  \2ö. 

—  .  \Vii<>ii«rinannH:lie  75'.» 

— ,  nloinnaarr»  Natron  bei  der  Waiavrinann 

Ä^'hen  'j'jT. 

— ,  VernenduDR  von  Urin  «iir  WaMermaDn- 
sehen  14-7« 

.  Aimflihrunp  der  WawcrmannKhen  —  mit  j 
iniitimaUleii  ßlutfnen^en  2'.MI.  j 
,  Theorie  und  l'raii«  der  WaMennannachen  , 

—  mich  Porjfe»,  Meier,  Klaaener  und 
I.evaditI  HIN. 

Sypliili-reiidiv  1 7 LI. 

.SypIöliiiilH  rtragiin^  auf  Kaninchen  mit  der 
llninkullur  den  Konlai^itims  T'VJ. 

—  iliirch  W.rkreu^'O  -'jn» 
SypiiilitiBche,  kcireiplenieDtiorende  Stoff«  im 

ilarii  von  IU7I. 
Kri»i*lioinnnpen.  maltiple  475. 

—  Infi  kticinen  bei  Tieren  2.*>K.  j 
— ,  k'iiiipleinenibinilende  Substanzen   im  Se-  ' 

mm  und  Urin  von  •J'>.I4. 
SyphilitiHrlM>r  InitmlalTekt  der  Banchhant  an 
'[•  r  Ktnifl ichaCelle  nach  Impfunjf  in  die  Hre 
den  von  ASvo  und  Kttuuivbeo  IltA 


INIIAI.TS-VKRZFKITNIS. 

1  Syrinirnniyelie  7i*7  1,VJ4  ?■>'«'' 
I  — t  Keiintiii«  der  öy!»^ 
— ,  Kall  von  072. 
— ,  DifferentialiiiagnOBe  der  l-*t7l. 
— ,  fpaetitche  Komi  der  l*-!!' 
—  nnd   multiple  Sklerone.    das  Traum«  al» 
Kntutehiinirnuraache    der,    von    !,  Zürn 
d  ö r  f e r  21'-'*. 
— .  poBtlraauiatitcbe  —  mit  Myoeitia  omificanii 


T. 

TahaVranch,  Wirkung  de«  —  auf  Tiere  11.1  i. 
I.'..'.'. 

Talmkraurhen  7rev. 
— ,  L'nli  rsiK-liunpen  über  da«  H24 
-.  Kinfl.iO  de»  ]5iU. 
TbIh..  i;n. 

— ,  Au;;enatTektionen  bei  9^%t. 
— ,  Verseldimiiteruin'  ib-r  —  iin<l  progri-t-aiven 

l'aralvBe  durch  l  tif«lle  T,-2. 
— ,  i:.i»tri«clie  Kri'*''n  bei  i.y*. 
— ,  Reicinn  der  —  mit  «»leo  artikolüren  Sym- 

ptuiiieii  47!i. 
— ,  infantile  und  juvenile  r<7'.». 
— ,  Fruhfraktnn-n  de»  Kuße«  bei  !>l!< 

,  iilypiBche  i;^7t5. 
— ,   Koinbeigrclier  VerBUtdi  bei   —   und  bei 

traumatiwhrr  Neurone 
mit  »larker  Atrophie  dir  kleinen  Hand- 

niuakelu  l.'i  IJ. 
— ,  l'atliogpneae  der  1 7:t'.i. 
— ,  Paralyne  und  Lnee  in  ihren  Beziebungeu 

xiim  Kri'ithin  l'Vi^i 

—  und  Paralyae  im  Lichte  der  neueren  .Sy- 
pbili'forechuiig  177». 

—  —  llochfrequenibehandlang  22 

 Trauma  tüi.  'Xm. 

 Syphili»  li:»27.  1  \^3. 

—  —  multiple  Sklerose,  laryngeale  Mani- 
festationen bei  \'2\'2. 

dorsalifs  FrtihdiiipnniM'  lier  ItlM'.. 

—  — ,  N'erbeüserunp  dea  periplieriii-hen  zen- 
tripetaico  Neuron»  bei  —  —  durch  die 
Frenkcifcho  L'ebuiipalherapie  156.1. 

^  — ,  AupenkrijM'n  nnil  seltene  Sensibilitftta- 
»t'jrungin  bei  il'M'. 

—  — ,  lanzinierende  Sehmerzen  dm  Kopfei  ^ 
hei  l!<i7. 

Tabeiikuren,    InkompatibiliL^t    der   Krenkel-  I 

Gyinnaalik  mit  anderen  'i'ii. 
Tabifomie   Krkiankung   bei   einem  iweijUh- 

ripen  Kinde  .i7i?. 
Tachykardie,  paroxramalo  7i>>.  hi2i. 
— ,  —    —  neben  tianedowachen  Symptomen 

und  MilraUtenoae  .Vi. 
Tueniaata,  Verhalten  der  wciUen  Blulkörpor-  ' 

eben  bei  T'if'. 
Tag-  nnd  Nachtvflgel.  Sehen  und  Pupillen- 

reaktion  von  'lif, 
Tahnawhe  Operation  ISH.  Ifl5. 
TnlpdriUen.  Untt-r«uehunKen  an  2.1'J7. 

—  — ,  die  Frfolge  der  —  —  narli  den  Frfah- 
ningcn  der  W a I f le r fchen  Klinik  IS 

—  Drumtnnndflche  Operation  ^^40. 
Talncruralpelenk,  Tuberkuloae  de»  IC12  j 
Talum  Kxtirpation  de»  —  wegen  eine«  Sar- 
kom» .'Iu7.  ' 

Talmiluvation  '.^l  f'7.  »•:I7.  ' 
Tainp'inkanlil«  beim larvngnatunoticchen Kinde  ' 
-'Ui. 

Taniponloi"e  N'achbehandliiDg  bei  der  Total-  | 

aufmeiüidniig  L'."*K, 
Tannyl.  ein  neue»  Darmadutringen«  I'IO. 
Tari^altnberkulüBe.  Opeiation  bei 
Taachenbestcck  in  zwei  Abteilungen  7i>i. 
— .  ein  «teta  grhranchiif:*higeii  l:v.i7. 
Taatperkuasion 

Trt»l"inn  beim  Operieren,  über  den  Wert,  de« 
IW7. 

Tiiubblinde,  UnternuchnngnergebniMe  an 
— ,  d-r  Iii.terricht  an  141*1. 
Taubheit,  Behandlung  il«r  —  mit  Slinimgabeln 

710, 

— ,  —  —  katarrbaliwhen  I'i7<) 
— .  Lftrmapparat   zum    Naehweia  eiuaeitiger 

l.'i34.  j 
T«iib»tun-mo,   Entfernpng    der  bypertrophi- 

Kbon  EiMheiitDQadIr  bei  löi. . 


I  Tanbulnmme.  FunktionnprWfnng  des  GehflTa 
an  1  j. 

Taiibfliiinniheir.  hyateriftehe  22U. 
TauSetuniiiiinpi ilfiing.  Hiiraiiy  1  -71  r 
1'aiibptuinnien,  Labyrinth-  und  HirnbefuDd  bei 
einem  -i*. 

Taubiitaiiiinlieit,  lli»t«locie  der  erwoibenen  !t*. 
— ,  her"-dil*r  degeni-rativo  1  '■-'■1. 
Taiu-hcTkranklieit  12rf. 

Taxu»  bairala.   Vergiftung  und  Fruehlablre). 
biing  mit  1  •'72. 
'  Teer  Kpitheliom    und  SchomBtrinfegerkrebe 

,  17.^)1. 

:  TerrprUparate,  Bebaodlang  der  Ekzeme  mit 

neuen  2lii. 
Teilabreihiing.  die  iichottische  211. 
Teleanpii'kta>ien,    lliiilliple    heiedilllre  —  mit 
rezidivierenden  Blutiiiigen  212. 
'  Tele(iliMn.  KrHnkheilwIlbiTlraü^ung  dnrch  1247. 
Teli'plioniniinnen,  BetrieliBuritklle  der  M^^. 
Ti-leradiogTaphie  zu  diugnuBtiachen  Zwecken 
UüM. 

Tt  Ii  riintßennpr«(ihie  des  llerzi-n»  l^, 
TeirpeTaturkoefb/ient   der   HrBorption  tieri- 
j     ai-lier  Mrinbraiien  loi".!. 

TeiiiperatiiriiiesBimgen  nach  Muskelarbeit  7Ö3. 
[  TemiierafurBteigerunp  und  MuskeiHrbeit  14*^1. 
TenilinitiB  omiiHcana  traumatica  17.'i.  71it. 
Tenonaehe   Kapsel,    VerpHaninng   von  Fett 
in   die   —   —   zur   Krzieliing   eines  guten 
Stumpfe?  nach  Knucleatio  hulbi  liilO, 
Tenotoinie  de»  M.  ileopsoa»  am  TrcH'hanter 

minor  1 '.'  1 1>. 
Teratom  am  Kopf«  eines  Kinile«  1207. 
Terminologie.  Itoths  klinische,  von  H.  Vier- 
ordt  Mö. 

Tcrfventinül,  innerliche  ADwendone  von  102T. 
Ti-ptierzvran?.  Abscliaffung  diu  l'r24  1440. 
Tetanie  ."iftj 
— ,  Aetiolopie  der  *li3. 

—  I^et  Krwachnenen  132J. 

—  der  Krwaclisenen,  die,  von       T.  Frankl- 
llochwart  ^!47. 

— ,  ein  Iniiialsvmplom  akuter  Erkrankungen 
70S. 

—  pai-tro-inteBtinalen  Ursprung»  1'>W 

—  jugendlicher  Raiten  nach    Parathy  reoid- 
ektoniie  IT-Ii^l, 

—  hei  chroiiincher  Dilatatio  ventriculi  IW.Vt. 
— ,  GravidilUt  und  lt'.13. 

Vorkommen  und  Behandlung  der  1 71-t'J. 
— ,  chronische  —  im  ersten  KindeMlter  2240. 

—  bei  PhoapliorveigiftuDg  17.'iJ. 

—  —  einem  vier  Tage  alten  Rinde  l HAH. 
-  nnd  ralciumvei  giftung  .*i,i."i 

Tetana»,  Schling    und  Attnung«be»chwenlcn 
beim  —  und  deren  Behandlung  212. 

—  PRcli  gyiiiskologischen  Operationen,  twei 
mit  Anlit'itin  bi^handelte  Fäll«  von  350. 

— ,  mit  AniitDzin-Hrichst  behandelter  4-'W.  by«!. 
— ,  zur  Therapie  des  .Wi. 
— .  der  lokale       und  «eine  Kntalchung  6>»i. 
1144. 

— ,  Delirium  wkhrend  und  nach  7li'J. 
~.  Bubkutane  Behandlung  des  —  mit  Ma^ne- 

siumsulfat  ll.'iO. 
— ,  ezperimi  ntelli-  B^irirhtigungen  zur  Patho- 
genese di-a  lokalen  li2S. 
— ,  KeruigscheB  Symptom  bei  Itt93. 
— ,   Wert    der   präventiven  Injektion  geg<>n 
17*M. 

— ,  Uebeiemptindlichkeit  bei  —  gegen  Pferd«- 

seriim  19.'i.i. 
— ,  .Si-rotherapi«  de»  ISKlii. 

— ,  Fnrtwhnlte  in  der  Serumbehandluttf  de« 

2(U.-.. 

—  irauiraticu».  .Stoffwechsel  bei  "Uä. 
TetanuBbai-illu»  7Vt. 
Tetanusfulle,  p(i«lo|>erative  'i<Ht. 
TeüinusKift  iiu  Seriiin  eines  diphtherielmmu- 

uisierteii  Pfeid"»  .''■.'2. 
Tetanuesporen,  Latent  der    -   im  tieriachen 

Organismus  l'i2. 
Tetanu»loxin.  Kinwirkuug   von  I»cilhin  und 

Chuleslerin  auf  liX'ö. 
Tetragenus  vom  Mi  eroch» einchen  isoliert  1  '.>.i.t 
'l'etr.ipen«*epsi»,  in  Heilung  ausgehende  22,'^*>. 
Thalnssolherapie   der   chrnni»clien   GichT  tH 

Abbazia  I  iiki 
Theohromin  und  Jod  bei  .•\rterio«klero»«  nnd 
Angina  pectoris  sowie  bei  chronischer  Ne- 
phritis I  r2<y   


ThooUkliii  l'.'y. 

ThrrM|H'uliiioh<'r  Alinannrh.  von  G.  Bock  l^i 

Therapie.  Ciruiidliiifeu  der 

Thi'nnen,  <-in  Ueiirag  tur  KeiiutniB  der  r«Jio- 

Kklirrii  H77 
TlitTinnürtiiimik,  rwi'iter  HatiptiiRlE  der  —  in 

der  Pli^aloluKic  3'Jj. 
Theniioniiiesi«;:ei«ppHrxt  T'.U 
Th<irinoprni-tnition  \2'^'^. 
Thierfelder,  A  +  429 

Tbiopiiiol.  eiu  neuM  lötlicbes  ScbwefelprA- 

p«rat  261. 
Thiopinolh«d,  IndikiitiniMtn  d"»  tj'rix 
TbiopinalbKdaT.  QiK^rknillx'rauaxcheidung  nach  ! 

—  bei  d«r  Kclimierkur  I15S.  ! 
Tbinpioolkopfw'aaavr  bei  S«borrho«a  capilHlit 

m. 

Thioiinamin  M.  3s7. 

— .  Wirkune  d«s  —  b«i  elnl);«ii  AuK«ii«rkraii- 

■  anj(en  12>3. 
— ,  Vrr(tiftnng  nach  G'bra"fh  von  S!V.'. 
Thonui(?n,  Mitlatliit  di,  %'on  Panaini  ItM^S. 
Thorat'OcenU"»«  ohne  Aipiratifin  ">!. 
Thoraropatfus  tetiabracliiu»  lM*j. 
Thorakopingtik 

Thorakontomin  h«i  Hcrxkrankhniti^n  l'J'^^i. 
Thornid<rormititt  naili  Tolanu.t 
Thorax,  U'intf^iibild  di  «  nonnah  ii  liJJ'i. 
— ,  St«rrO'Rnittjxcnn[7r>iphio  d"ii  1035. 
— ,  Cbirurjci«  liv  TC.h 

—  phchimcua  'J:t'-'  1 . 

Thornirt'»«kticiu  boi  i^rutien    veraltoten  Km- 

pjrrmrn  S-14- 
TborKiakttliilt  473. 
Tbroiiibuphli*bi(ia  Uiri3. 
— ,  VoneiiuutKrbiiidunL'  vfgfn  223 
Thromboa«  d»-«  Bnihin  V.  jupiilarie  intf-rnac. 

priniAro  olnf^onr  *Jö5. 
 ,  opemtivL*  Behandlunf;  der  71  ^ 

—  und  KuihnUe  nach  gj'nllkolo);iiM:bfD  Ope- 
ntlionrn  43G. 

—  —  — ,  poHlopptativi:  sl!*. 

 —  — ,  prUmouitorix-he  Syinptome  der 

15:'6. 

—  im  Grblflto  rlcr  V.  mos^'TitcricÄ  euporior, 
durch  Operation  |irh<*ilt>' 

—  der  Siuu»  c«»ern<)«i.  Fvlilnn  Mm  Aupen- 
hinlf^r^rundiiverüitderuiiK^'ri  bei  ll?.>4. 

—  dl'»  Smui»  lut-  rali«  loit  pyiluiischvii  Kom- 
plikationen 

ThromboBeupropli\  lai»  '^lUH. 
Thilrin)!<'n,  liricfo  aua  SJ*  iiU. 
Thyinu»,  Funktion  der  <>'.'4. 

—  püraisteu«  uud  apoplrktiformi-r  Thymustod 
75j. 

— ,  myoid«  and  epitheloide  Zcll«n  der  1241. 

—  und  M'irbuK  Bxaed'iwii  lL.114. 
Thviiiuahrp-rplaaie,  oporativn  RnhaodlunK  der 

i>44. 

—  bei  Morbn»  Addlnonii  1441. 
ThymiiMtod,  miM*htini«i.'h»^r 
ThyreoKfner  KineiUzi-rlall  I 
Thvreoiilea,  Kollo  der  —  in  d»r  Behandlung 

cf«  KkK'm«  9M3. 

—  und  Paralliyr»-nideu  l.>'*-'». 

Tby reoidekroriiierre  Hunde.  KiiifluU  hoher  und 
niedriger  Temprratur  auT  IWI. 

—  — ,  Verhalt«-n  von  —  —  pi-uen  hob«  ond 
niedrige  Temperatur  der  Umcebun^  und 
ß^K^n  Teinperalurerhöliung  den  eigenen 
Körper«  1G4I. 

Thrreoidiiia  acuU  ÄH.  107S. 

—  jodica  acuta  ItK». 

— .  akute,  nichteitriKe  lfi'.»2  löO«. 
— ,  —  rezidivierende  lü£tL 
Thyreoideaen,  Serumunlcr'UchunKen  bei  öss 
Thvreoidprftparalxt,  Kinntellung  von  kl&ufiicheu 
■21.3t;. 

Thvreaol,  ein  Denen  Samb'liilprtiparat  Jili^. 
Tibiadefekt,  totaler  und  parlii-ller  U77. 
TibiaepiphyMe,     (ypiiiehe      Verttatzuiii;  dea 

aehnabelnirmiKeu    Fortiatxe«    der  oberen 

1575. 

Tinet.  Colchici  bei  Gicht  jl^^-' 
V.  Tobold,  A  t  IS« 

Tod.  Kealatelliinß  und  Be»cheinignng  de»  16'>.j. 
TodeafWIe,  plUulieho  3l>j.  4SU. 
TodcsRtarri-,  Vaffusreixun);  und  .'Kl. 
Tndeiuraache.  wa«  ist  — "/  Si8.  Siil. 
Todeiuraachen  lüiü. 

— -,  onrermutete  —  bei  einem  Selbatniürder 
2lfl2 
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Todeiturnaehen  der  in   Preußen    VJ^.<ti  geatur- 

beiien  Personen  426. 
— ,  EiiifliiU  der  Wuhllinbenheit  auf  die  —  in 

Paris  1160. 
Tollwut  trWehtiger  Tiere  34. 
— ,  Verilndt-runpen  von  Oipanen  durch  Ti^l. 
— ,  Atoiylbehaudluni;  bei  J"!*!. 
— ,   Methoden  der   Impfunicen  (fe({en  die   —  j 

in  ruHi«chon  nnd  ausKadiacheu  Inilituteii 

19S3. 

TolUutimpfunKen  an  Hunden  liUM- 
'.'ollnrntaeriini  1115-  | 
Tondreiaur  b<'i  Hunden.  Sitz  der  gJS I  1 
Toniaclie    und    katatoniache  RracheiQQQgeQi 

Qbt-r  di«  l»kaliaatiou  Tun  JtllSfi 
Tonometri«  1641.  ' 
Tonaillektomii»  bei  Kin<lern  M'iO.  { 
— ,  »ehmerxloi«  —  mit  Chininanä>>tho(ie  18^5. 
Toiitillen.  Uperationtverfaliren  b«i  ualignon 

Tumoren  d«r  l'W. 
— ,  KxHtirpation  der  1527.  I 
— ,  Anatomie  der  I7s:t. 
TouaillerDLanve  14S0. 
Ton«illnlith  SM. 

Torticollia  al«  Komplikation  der  Adenotomie 
l'-2 

— ,  IJurcliwhneidung  der  Ual«venen  boi  1  -  .'O 
—  l'VBtericiiB  'Si^X 
Tnl«l»nll-ihe-ie  111.1 

Toialaufiiieit^elun^en,  die  von  IS'iy  — THil  in 

der  Müiicli*'n*-r  oliatriHclieu  Klinik  zur  Aum- 

flltiruni;  cekomrnrnei»  3*« 
Tiiiiili  iiilir|>ation  au»  aellencr   Ursache  I 
TntH»pruU|)!i  l.'>72. 
Tüle  de-i  Ja-  res  1  • 

AIhrecht,  Prnf.  iJr  (Frankfurt  a.  M.  I  1152 
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(G1h.<«;<>«)  341 

AnderMin.  Prof  (l.nuifville) 

Ancer,  Prof  I  Purin: 

Annandale,  Prtjf.  I)r  (F.itinhurg)  120. 

A»hl>v.  l*r.  iMhü.  liestei)  Mli) 

lUer.'tieh   .M-d,  Hat.  Dr.  (Berlin)  .3<M. 

HhII,  Pnif.  Ur.  (\e»  Vorkl  jl  U. 

Uai.ke.  Prnf.  I)r  (Dublin)  14KI. 

Barnard,  L)r.  (I.»iidan)  t.V2<<. 

Bar«cli«ll.(^eh  S.«n.-IUt,  l)r  ( Berlin)  Jüisli. 

Bechamp.  Prof.  Dr.  ( M  .ntp'-Ilixrl  ssi; 

Becher,  Geh   San -lUt  Dr  (Berlin)  31. 

Hecquerel.  Prof.  (I'arr-)  l.iiio. 

Beevor,  Dr  (Londnnl  '"'v' 

Berper,  Prof  Dr.  (Pnri«|  l'wU. 

Beiuld.  Hofrat  Prof.  Dr  (.Muiiclien)  IMK. 

Biapi.  Prof  Dr.  (Flor^-iiit  l'jii 

Bial,  Dr.  (Kiw-infren)  lit_'4 

B I e 1 1  n u»>o w,   Prot.  Dr.  (Charhorili  IIK'. 

Billet.  Dr.  (Pari..)  i^Ji 

Blanche,  Pr..f.  Dr.  iH-.uen)  1112. 

Bloch,  Dr.  (Berlin)  •»•'. 

Bork  en  he  i  iner,  Gidi.  .San  -  Rat  Dr.  (Frank- 
furt «.  M  I  l-.'V-' 

Brehme,  San  lUt  Dr.  (Krfiirt)  l'Ma 

Brl|{idi.  Pr<.f.  Dr.  (Genna!  iV.U 

Brown,  Sir  ll-ondnu)  l.j2(i. 

Burkitrd,  M.hI.  Kut  Dr.  (Bamberg!  fir;4 

C  h  HUI  be  r  I  an  d ,  Dr.  (Pariit  Ksr,. 

Chirone.  Prof  Dr.  (Neapel)  17J. 

Cooper,  Sir  Alfred  (London)  i]t}S 

Cornll,  Prof  Dr.  i  l'an-1  7.',2. 

van  den  Corput,  Prof  Dr  (Urtlaaell  4^)2. 

Cotholcndy,  Dr.  (Paii»)  120. 

Crook,  Prof.  Dr.  (New  Yoik)  Ö31 

Cuddy,  Prof  Dr.  (Baltimore»  1210. 

CnllinKworth,  Dr.  (Lnmlon)  ;'31. 

Dannnr,  Prof.  Dr.  iToor»)  \&) 

Deuier.,  Prof  Dr.  (Montrenl)  14*0. 

Deneffe,  Prof.  Dr  (Oenll  1240. 

Dlrmoaer,  Dr.  (Wien)  7.'j2.  ; 

Don.^lioK,  Dr  (Z-iti)  IW4. 

Ouuplaa,  Dr  |Kdinbur);h)  (M.^ 

Dubuiason,  Dr.  (Parih)  liiiH. 

Karle».  Prof  Dr  (Milwaukee)  liT24. 

Kdebohl«,  Prnf  Dr.  iNewYork)  1560 

Kckley,  Prof  Dr.  (Chikaifo)  '^H' 

Kichberc.  Prot.  Dr.  (Cincinnati)  \TM 

Kinelt,  Hofrat  Prof  Dr.  (Prag)  15W 

Krdmann,   Geh.  Med-R.    Dr.  (Dreaden) 

V  Eemarch,  Wirkl.  Geh  Rat.  Eii .  Prof 

Dr.  (Kiel)  .3«!. 
F*ron-Vrau.  Prof.  Dr.  (Lille)  752. 
Fieber,  Priv.  Doi.  Dr.  (Wien)  520 


LVll 

\*te  dea  Jahre«  1  '.WtS - 
KlorechUtx,  Sau.-Uat  Dr.  (Wieabaden) 

Irtllt. 

Fovrke,  Dr.  lTor<|nay)  Kf24 

Fraenkel,  Gen -Oberarit  Dr.  (Königsberg) 

Fruhwald,  Prof.  Dr.  (Wien)  34-1. 
OarriuRton.  Prof.  Dr.  (Boaton)  1904. 
Garrod,  Sir  (London)  120. 
Gebhard.  Prof  Dr.  (Budapeat)  ISO 
Geatln.  Dr.  (Pari*)  im. 
Giß  Ii,  Dr.  I  Floren»)  ftU. 
Glovor,  Dr.  (London)  l'XH 
Grdtier,  Geh  .\led.-ltat  Dr.  (BerllnH?«) 
Greulich,  Geh.  S  in.-flat  Dr  (Berlin)  1024. 
Gronau,  Med.-Rat  Dr  (Schwerin)  a-H. 
Gnldbcrf;,  Prof.  Dr.  (Clirimiania) 
Gundobin,  Prof  Dr.  (St  Peteroburp)  lÜfl. 
Guttmann,  H.,  .San -R.  Dr.  (Berlin)  Hii 
Hasen,  Prof  Dr.  (Lelpilu!  13-.'(.I. 
Halle,  Med-Kac  Dr  (Bur^-dorl')  102«. 
Haller,  Dr  (D(indee)  UsU 
Ilamv,'  Prof  Dr.  (Pari«)  i'i.tt. 
Harbordt.  Sau.-Kat  Dr.  (Frankfurt  a.  .M.) 

'm 

Harriaon,  Prof.  Dr.  (London)  520. 
May*,  Prnf.  Dr.  (Inilianopnli«)  752. 
Jlerter,  Priv.  Doi.  Dr.  jH-rlin)  7i4 
liervoni't.  Prof  Dr.  (Nanter)  ll«<i 
Himch,  Geh.  San  Hat  Dr  iTcplitz)  14ft(l 
Hoffa,  Geh  .Med -Rat.  Prrd".  Dr  (Berlin)  71. 
V.  Hafner,  Prof.  Dr.  (Tilliintteii)  SM.!. 
Huethe,  Mar.-Gen.-A.  a.  D..  Dr.  (Oapri) 
1211. 

Jacualel,  Dr.  (Berlin)  l.'>rt(l 

V.  Jak  iuiowi  t»e  h,  P.of.  Dr.  (Kiew)  lUKl. 

Joffrov,  l'rof.  Dr.  (Pari«)  2LiL 

Kai. «eher.    Geh.  San.-Kat  Dr.  (B«rlii>) 

1200. 

Kenpier,  Dr.  (VenediRi  TM'. 
Knilner,   Geh.  San. -Rat,  Dr.  (Hannover) 
7ii|. 

Korlmann.  Geb.  San.-Kat  (Wittenberg;) 

Krjuknw,  Prof  Dr.  (Moskau)  l'.i.Mi. 

Kudrin.  Wirkl.  Geheimrat  Dr.  (St,  Peters- 
bure) 21  M 

Kunitz,  Dr.  (Tancerl  120 

Kurajeff,  Prot.  (CMinrkow)  ■'•W9. 

Laoicendorff.  Prof.  Dr  (RoKiock)  x-i«. 

Lanier,  Hofrat  Dr.  (Wien)  1 73'i 

Lanear.  Prof  Dr.  (Berlin)  31 

Lennander,  Prof.  Dr.  (Upnala) 

Lerelie,  Mar.  -  Gen. -Arn.  Dr.  (Wilhelms- 
haven (  1152 

V.  I.ovdii;,  Geh.  Med.-Rat,  Dr.  (WllrzburRi 
7-'.2.' 

Liebreich,  Geh.  Rat,  Prof  Dr.  (Berlin) 

1 23t?, 

T.,iiiaauer,  Geh,  San.- Rat,  Dr.  (Berlin)  ITTCi. 
Lohmeyer,  Geb.  San. -Rat,  Dr.  (KiodeD) 

17,1(5. 

Loinon,  Prnf.  Dr.  (Pari«)  150,0, 
Loomi«,  Prof.  Dr.  (.SewYork)  IKO. 
Luedekinir    l'rof  Dr.  (St,  Loui»)  (KW. 
Maean,  Prof.  (Dublin)  l'^H'. 
Mailly,  Gen  -Ob -Arzt  a.  1)  (Rostock)  100. 
.Manuel,    Geli.   Hof-   und  Med.-Rat,  Dr. 

(Arolsen) 
Mapother.  Prof  Dr.  (Dublin)  6i»S 
Marcuae,  San.  Rat,  Dr.  (Berlin)  W34. 
.Martina,  Dr.  (Greifswald )  »Kl. 
v.  Masacnbacb,   Frhr.  v.,   Dr.  (B«rliD) 

1IJ24 

Menz,  Dr,  (Trieat)  14RJ. 

V.  Merins.    Geb.    Med -Rat.    Prof.  Dr., 

(Hallel  72. 
Merkel,  Hofrat  Dr.  (NUrnberK)  1440. 
Merahejewaki.  Prof  (Petersbur);)  ÖiS. 
Montgommery,  Prof.  Dr.  (Chicago(  llsO, 
.Moreau,  Prof.  Dr.  (Algierl  1240. 
Moritz.  Dr.  (St.  Peter»bur(:)  3M. 
Mraeck,  Prof  Dr,  (Wien)  704. 
de  Nabiae,  Prof  Dr.  (Hordeauil  -'S« 
Neumann,  San. -Rat,  Dr.  (Berlin)  IKSs, 
Neumano.  Geh.  San -Rat  (Glogau)  1S62. 
Neumann,  Med.-Rat.  Dr,  (Slannhcim)  520, 
Olivier,  l'rof  Dr.  (Ronen)  14S(j, 
Oatroumow.  Prof    Dr-  (Moskau)  14S(), 
Pelersen.     Geb-    Med.  Kai,    Prof  Dr. 

(Kiel)  344. 

Petti(5rew,  Prof  Dr  (Edinbnrgl  344.  • 
290 


vna 


rVM  ALTS-VEnZKICHMS. 


Totti  il.-.  Jllliri-«  VM^^■^• 

I'.'vrdti,  t)r  \V»rh)  Sil. 

V.  Poehl,  Prof.  Dr.  iSi.  Potenliuiv)  1>'>1II 

l'olot'  binov,   l'rof.  Dr.  (St.  IVtereburKI 

Popoff,  Prof  (Toiii»k)  --'-■■'.IJ. 
Prettcin.  Prof.  Dr.  ( Unitiiiiorel  lilM.i. 
Rns;n»in,  I>r  ([tr<-f)t]«u)  s*^r.. 
RuviTdiii,  Prüf.  Dr  iG.nfj 
Rickard«,  Dr.  I  Biniiin^liitiu I  12K>. 
Ridpe.  Dr  (Lcnidoii)  1112 
V.    R ind  f  I  IM«!' Ii,    Goh.'imr»!    Prof  Dr. 

(WiirLbii  p) 
Roche,  Prof  Dr.  (Dahlin)  liU 
Rondot.  E.  Prof,  Dr.  (Uor.i.HnO  Ü-  '4 
Roo.ii,  Prof  Dr.  (N.'w  Vntk)  i'- 1- 
Saalz.  Gtdi.  San.  K«t.  Dr.  (Bnlinl  21».. 
Sali  Martin  v  Sa tr u*t i>k u i ,  Prof.  Dr 

(Madrid)  '.MIÜ 
SaandiT».  Prof.  Dr.  (.Mcimplii«^  '■'i-. 
SillllBlirl,  H.ifrKl,  Prof.  Dr.  (Wiroi  ■2\-i 
Schreibor,  K.  Hat.  Dr.  |A'is-»'0'i  } 
V,  Si.-hrtittor.  Hofrat,  Prof   Dr.  tWieo) 

Senn.  Prof.  Dr.  (Chioanol  JLm,. 
Shatd,  Prof  Dr.  ( Wasl.iti^tonl  llloii, 
Sims  Pirohdl.  Piof  l>r.  (.M«r'inil'(  J'i-* 
Sni-Ilsn,  Prof  Dr  {Ctrrcbl)  1?;0. 
Spie^lvr.  Prof.  Dr  (Wi^ii)  UliiO. 
Sqtiire,  Dr.  l  London)  \<M. 
Sn-in,  Gi<n.  Ar7t  h.  D  Dr  lR«_vr.<cth|  ill 
8l4*pliaii.    Mar. 'St. 'Arzt,    Dr.   I  Bisiiuirf  k- 

arcbipt!))  Il.'iLV 
Sti'vcneon,  .Sir  iLondnr)  H^'i. 
StodiUnl,  Prof  Dr  (n.iffiilo)  I.'IO 
TuuiiL^r,  (Ifn.-Arrt,  Dr,  iDrtiidt'n) 
Tarc  h  an  -  M  II  rii  wo «■ ,  Prof  Dr  (St.  I*e- 

torabiirp)  l<'ii»>. 
Tnrchanoff,  Prof  (Krzi'unw-ii'i*! 
Tauber.  Piof.  Dr  (St.  IN-t^rsbur).! ■  H-i'-' 
Terrier,  Prof  Dr,  iPari»)  7,".2 
Thierfoldcr.  Geh.   M*d  Hat.   l'rof  Dr 

(Roalock)  J»'-*. 
V.  Tobold.    Gi-b     Mfd  Rul,    Prof  Dr. 

(U«rliD)  :J1. 
Tolotschinow,  Prof.  Dr.  (Charko« )  IJHL 
Trapp,   Wirkl.  Gehcimrat.   Prof.  (St-  Pc- 

tcraburjtl  l  lNi, 
Trimblf,  Prof.  Dr.  iUaltimor«-)  606. 
rndprbill.  Dr  (Ediiibiirgb)  --'i 
Voiitt,  Prof  Dr.  (Bern)  1211. 

Voit,  Gehcimrat.  Prof.  Dr.  (Miln(;heti) 

24*1. 

W«b«r.  Gcn.-Ant  a- D  ,  Dr.(Glo(raiO  l'.n>t 
Wood  ward.  Prof.  Dr    (Vermout  de  Bur- 

liuRtoii)  2'J'i. 
Wriuht,  Prof.  Dr.  (Montrcah  1>h:i. 
\V..t.th.  Geh.  San.  Rat,  Dr.  (Km.)  Jvi-. 
Ziminerinanii,  Geh.  San. -Rat.  Dr.  (Kt)i>(>D) 

970. 

Zitmiiloin.  Prof.  Ih-,  iMarbiircl 
Toxämit',   Aujcfnanlrrnufhan^    btd  Scliwau- 
i;«rei>  tur  KntdeckunK  'i"'  "'^ 

—  bfliin  Xeiiiff'boreiien  unter  dem  Bild»  dl^r 
HimbUmurrliagic  Ayjb, 

Tozoleciibide  übnr,  von  A.  Muik.  '.V^t-t 

Trachea,  pritnär«  Tuinoreu  der  loTl. 

' -,  lubkiitanc  quere  Durchtrennung  d«r  llUilL 

Tracht'alcarcinom,  primHree  'MU. 

Trachealkanüle  mit  SchuUrähre  l<>-2n 

Tracfacali-arkom  Hl. 

Trach'ialstonoMD.  chronische  708. 

TrachottlwnniJvtn,  HcduDg  infizirrtcr  .l'>l 

Traclieo-Brohchoiiropia  direct« 

Tracheo- Bronchoskopie  zur  Eutl'cruUDg  von 

KremdkJlrpflrn  l'S'J. 
Trachri>«kopio,  Entfnrrunn  ein«'»  Fri'Uidkör- 

ff4*ni  auM  dein  rochli'n  ßroncliua  durch  tit'fc 

lL>71 

— ,  Gefährlichkeit  der  —  bei  KomproMiun  der 

Luftröhre  von  hinten  12'". 
Tracheotoiui.'.  Uber  ilie  Eiidruaoltate  der  7M. 

IIU. 
Trachom  ULLL 

GlaantabmiuuuiR«  hei  '.Mi. 
— ,  KntntehunK  und  Kntvtickluof;  d-'B  ijl4, 

—  und  »eiuo  BehaudluDK  nitfi 
— ,  Actiologio  dcB  Kd. 

— ,  Kiperimenti;  (Jli.ir  die  Ueh«irtragbarki?it  de» 

— ,  Behandliiii);  ilvi  —  mit  UadiuiD  HVi. 
— ,  —  —  chrouiachon  1*41. 


der 


der 


Trachom,  Il-iliing  dos  —  durch  Becquorel- 

»truhlrii  Uli. 
— ,  cbiTur>:i**'l.«  B-diHn-lbinj;  den  HO!. 
— ,  Zelli-iriM-lilu^e  bei  1 7."i  1 , 

und  L  nf«ll  440 
— ,  nei*Htive  Uiiterj«nrKuni;en  Ii  i  '*^'' 
— ,  und  KollikulnrkadirTh,  truppcn-  iiudapital- 

Äiztlii.-h.»  HetibMcliluli^ell  über  '.".'^^ 
TrÄchoinbi  fiindc.  wederee  liber  1'jU 
Tracliomforjihung,    neuere  t'.rffobniain- 

2U13. 

TrBchnmkttmcr,  Zellein»chlü^  in  44* 
Traehomkrtrperchen  * I J** 
—  D»rBtelluik[r  der  —  im  Schnitt  und  tn 

Tiefe  des  tie»  ebes 
Tradition  und   Niitorbetraclitunir  in   den  II- 

lu5trHtoinen     ineiliriuiHcher  MÄiiil.»el'Tifteo 

uiol  Fniiidiucke,  von  K   .Sudhriff  l,;:'.. 
TrUionrtbHuiJuejte,  permanente  Dniina^e  der 

127  «14. 

TrÄnendrllap.  Entir|ialion  der  orbitalen  i.22 
-.>i 

■-,  iiir  Innervation  der  Ml  I. 
Trlliieiii lrni><i;i»'rk rank  IUI c  .il  i^. 
Tikiierir1ij..-ipki'if,   Kii'tliitJ   der  nienscbliehen 

—  auf  ISaklenen  l'IM. 
Trllnpi.kaniill.  idun  und  ihre  Uebairibio^;  12HJ. 
Trlliienraek.  l'.mtiipHtion  di-e  7;'~ 
— ,   B^iiandiiiikf;   iler   Kitteln   ile*    —  durch 

tlektrolvne  li'i>i. 
Trilni  npavkeiii-runn,  ^-i  b-  ilt  durch  inteikur- 

rentei«  Gi^ii-Ii((.>  ry^ipel 
t'iftiieonaekeii'lirputioii.  WiindHak'n  für  '.'tiii. 
Tranensackliateiu,  aiu'eltcireiie  I 
— ,  hI«    KhtiA ickliiii^ranoii  alie  It'.li!, 


TrHKbahrehatiflilinuunt:  an  Doppclfedi  rii  1217. 
TmindepoturdnutiK  -o. 

TrniisftisionBkauule,     modii'utierte  Crilcschi- 
21->l. 

Tra'i'plantatlon  12'>. 
— ,  Fall  von  l-.'>. 

—  embryonalen  Gewebes  I.lijl 
Trannplaiitiitinnen,  2  Kalle  von  aiiHgeilehnten 

4-1 

Traubenjucker,  Ban^'>  Methode  zur  Beetim- 

inunK  von  1.12J, 
Trauma  unti  Paralvre  l,*t7ll, 

—  —  I*-_>chos»e  l"'.'! 

—  —  Tuberkulose  1*21. 

Trematoden,  llautwuclierunfien  durch  IlK.'. 
Tremor,  hereditärer  env.  nti^  Iler  'l  iN 

,  Beobachtungen  Uber  den  1  '.i'.* 
Trl•ndelenbure^clles  Svniptoin  4M 
Trepanation,  tintlüU  der  -  auf  die  Stanuiiü» 

papille  3<I2. 

—  .  fünf  Falle  von  :il  1 

Trepanalionsnundeii,  (liier  Heilung;  von  liU2 
Treponema  pallidiiin,  NiicbwoiB  dei«  1  i. 
lVicb]ores»i|^i»2ure  l'e'-- 
Trichomonas    homiuic    im  Mageninhalt 

Meniu'bnn  7'.tö. 
TricbonoMimenepitlemie  .*»t>l 
Trichopathophobie  2.V>. 
Trichophytie  duicb  Mikrosporon  IUI. 

.  aber  llautiinmuuilRt  bei  I  t.l.'i 
Trichromaten,   über  die  Untaii^licbkett 


des 


der 


frojren.   anomalen   —   zum  Kiseiibaliiidien&C 

Tricuspidalinsiiffizioiut  die  —  und  ihre  S,vnip- 
tome  7My 

TrigetainuBa'<to  und  UanKlion  Gaaseri,  Re>ek- 

tion  von  ikili. 
Tri^etninuMiieuralxie  1  TT** 
—  aU  Füllte  v*iu  Zahnreten'ion  3*(l. 
— ,  die  chirur^i*<dio  Bebandlun^  der  20L'i3. 
TriKeminusneurak'iq  durch  Ver^derunpcn  an 

den  ZUhncn  12il<;. 
Trinkerfümorp',  Notwendigkeit  einer  ^eiKiU- 

liclien  Reg!  luuß  der  1  T.'dJ. 
TrlnkHiiaBcr  in  den  Schnlen,  Abechatfung  de* 

lti07. 

^  und  Tuborkelb.izillen  In  17. 
Trinkwa»»crdebinfektion   durch  WaMerstolf- 

■uperoxvil  1K24, 
Triodontoiihorua  1217. 

Tripper,  konservativ«  Uuhnudluui;  de«  1 147. 
— ,  rrophylaie  dos  M*-!-. 
Tripperüberlraifiinir,  Beltrme  1071, 
Trisiiiua  und  Tetanus  neoniitonim ,  über 
Trocar  und  Iloblsonde.  Kombination  von  2.k1. 
Tr<Mh*ntcr  major,  isoliert«  Fraktur  de«  UM 


Trochsnter  !%ptoa!inie  al«  diagnoatischos  Uilfa- 

mittel  i;i2/i 
Troelio-kopterbnik  1  '''i.'i 
T>  uek>-iiiiilialatioii,  (Iber  21« 4. 
Troiimt.-if.dJ,  Pn  8.1t Inn  de?  Hl. 
— .  ztrinoherrnt^-r  ReHez  am  sonst  unversehrten 

i:t72. 

Troii.inelfi'llbefiind.  ciReiiartiper  4Slt 
Tron^meifelle.,  P.d'.^tion  an  beiden  137Ö- 
Trmomlerlllhmtiin:  l.*)i>. 

Tropacocain-Lumbalaoaeatbeeie.  Wirkung  der 

—  auf  die  Nieren  34'" 
Tropen,  der  WeiLlc  in  den  ll.">y. 
Troperiltistitut,  Hamburger  16S. 
Tiopeiikranklieiten  22 '7 

— ,  .Milrl.nÄnref.  rmenlbehandlung  bei  16S. 
— ,  fielM-rhafle  U.  17. 
Tropeninediziii  1^21 

Tropfendo-ierunc    und     ihre  physikalische 

GruiMiIn),'e  I.'.ri2. 
Tropbifc  lie  .Störungen,  symmetrische  21i«l 
Triii^kenlieitjiilel  kle  und  Sirafrecht  712. 
TruiikMilclit.  Kekampfiing  der  47". 

—  ul. Tn  le.urM.  heiii  Ha*id  von  l?i'.<2  — 19%  I50S 
Trypan^n-oma  Hru<'ei  und  eoiiinum  IL*' i'i. 

—  gainbi.'nse.  B'  ittage  lur  Kenntni»  de«,  von 
Beniiiiann  uml  (iUnthcr  217. 

Trv|«nn*onien  217  7',i4, 

—  'lind  Halteridien,  Kern  und  Kemteilnng  bei 

ti.M, 

—  de»  Honiviehei.  »M*. 
— .  Biologie  der 

— ,  weitere  Heoliuditungen  über  Atoiylfe«tig 
ki  it  der  IIHl 

—  ,  die  krankheitserregenden  — ,  ihre  Bedeu- 
tung für  X.nobigie,  Ml^dizin  und  Kolontnl- 
jiolitik  1  7  -.'i , 

— ,  Kofup]eajeuUcbwuD<i  bei  experimentellen 
lSt-,4. 

Trypiinoiomeninfektion  bei  einem  KuropÄer, 
Vi  rlaiif  einer  ■<  1 1. 

—  und  Komplemeotbindung  UM. 
Trvpano»ornenkrank heilen,  die  —   und  ihre 

Beziehungen  zu  den  syphilogenen  Nerven- 
krankheiten, von  W.  Spielnipyer  'tl^!'. 

TrypanoBoinentoiine,  über  -  und  trvpano- 
loziMchc  Keratitis  parencbymutosa 

Trypanoftomiaais,  experiuient^dle  31». 

— ,  Behandlung  der  473. 

— ,  Hepatitis  bei  eiperimcnteller  "uri. 

—  ,  Chemotherapie  der  l'4.'i 

— ,  Bedeutung  der  DrüaeDpalpatiön  filr  die 
menachliche  |jä7. 

TrypaD06omiaBiibehandlnng  'li^. 

Trypnio'  und  Amyloptin,  therapeutische  Ver- 
suche mit  !*^7. 

Trypsiuwirkung,  da«  Mal)  der  'M. 

TKUsugamnahikrankheit,  Uebcrlragbarkeit  der 

—  auf  Affen  17.".! 

Tuba  Fallopiae.  prinillre  Tuberkulose  der  MW. 

—  -  — ,  das  elaatische  Gewebe  der  l.'i2i.i. 
Tiibargonorriioe,  Behandlung  der  -VW, 
TubnrgravidilAt,  ezslirpierte  —  und  dazuge- 
hörige Decidua  in  Form  einei  vollständigen, 
defektlofcn  Uteni»an»gu»»eB  1174. 

—  mit  Zwillingen  M.  IV*.  geplatzte  interstitielle 
I IHI 

—  ,  geplante  —  mit  mvon-.at(l»em  Utcra»  iUla. 
^,  Inilikationen  zur  Operation  bei  geplatzter 


Tube,  Biudegewebsfa»erD  der  21^. 

— ,  wegen  rupturierter  Tubargravidität  csstir 

pierte  lu7ii. 
— ,  iiKer  die  vaginale  FUatirpation  der  graviden 

101)4. 

— ,  Vnter-PaciniBch«  Kiirperchcn  in  der  1245. 
-,  Schleimhautwncherung  der  —  mit  epithe- 
lialer Mehrschichlullg  l'l,i7 
Tuben.  Physiologie  der  22:(^. 

—  und  Gvarien.  Daucrre»ultatc  der  konser- 
vativen Chirurgie  der  .O'W. 

—  -Zwiltingsachivniigerachafl  Iii».!. 
'I'ub«nbrun«t  und  Tubeuitienitruation  f'.''S. 
Tubenmenstniation  TJ-sj. 

Tubensch  wangeriK^haft  .'.ty.v 

— ,  »oll  —  in   den  ersten  Monaten  vaginal 

o^ler  abdominal  operiert  »erden?  Itl. 
Tnberkelbacillu«.  nHch  Zieht  nicht  darstell 

bare  Formen  des  7(m;. 
— ,  Beziehungen  des  —  zu  anderen  atture- 

festen  MikroorganiamcQ  93ö. 

,  Färbung  de«  1060. 
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Tubcrki-ItjKrillii«,    Kinwirkun/;  tnenMhlicli«r 

l^vmpi  "  iiut' <l»'n  iJiL'. 
--,  F-in!rit['«wi'i:"  lim  1  T:;7. 
— ,  N'Hrlioriü  ti-n  —  im  >i|iuluin  l'i'C. 
Tuberkvihtzilli  II.  H>-e<it|jtii>ii>-ii'r' ktioii  mit  — 

vom  M)nr<'»'i^rnikHn.'^l  h»«  <Ui'>- 

—  in  ii«'r  Äfili  h  tiiti<*Tkul(i»iT  Ti«ro  52". 

—  iai  Expi'kturiil.  Nacliui-ia  vou  ll»'>T. 

—  —  L'riii.  .Niiiliw  ia  vnii  II'm  [<'ii. 

— ,  ohrt"  —  crzoußto  Inbcrkuli^BC  VcrAiiili-Tuii- 

— ,  AufiiaLiui«    iulialierti-r  —   in  die  Luog« 

1737. 

—  im  lliirn,  S«<  liii<'i»  von 
 Blut  .kr  Phili.-ik. 

—  in  ituliff- reiiti'n  Klli-^i^•V••it•  ii  10.V3. 

— ,  Kiirtnff.'ll>oiiillon  inr  il^Htlilnn);  der   

Tuhrrkt.'lbnAiilcitiinri'irlii-riiii^  duri-ti  Anlifor 

inin   l>i*i   der  L*nEtT»ucliu!i(f  vrm  Auswurf, 

Stuhl,  Urin  >'tc.  ly  i  I. 
Tubcrk<'lh«iillLiinncliv»eiB  im  .Sputum  1 
Tubi'rki'lbHzillcnAutifltiinxr'iL,  iib.-r  KiitJinr' -iik- 

tioncn  mit  Ki;  i^nfiilbin^Kprci  .lakt>-n  v<»ii  1221 
Tuberkttlid,  ratliLilo^if   und    Histuk-ffi».'  dt-e 

p«piiliiiiekrr.ilAi'b(  II  I 
TaiHTkiilin  UH 

—  in  diT  Iliinvl  ili*»  pmktiürlM'h  Aritt-H  3.'». 
— ,  iJii»  II.  rrt-lluiik*  dv»  .NtMicii  — -  (  ri{|  Isi 
— .  npuf  ,\rt  ilvi  llaiitr.  iikitoii  mitt- 1»  '>>'■ 
--,  Klntrltuf.'liine  von       in  dns  Aiijji'  T'."^. 
— ,  vorliiuti^'.'   .\lilt.Mkin(i   über  Tiib'-rkul»^^-  • 

behundlun^  mit  "i... 
«is  |)i;i;;iifjBticiiiii  '*T^ 

—  linil  Aiititubcikulin  ^1!. 
— ,  Calnii-(  t  <■.•>  T.  st-  |ik;7. 

-,  kutan.'  Iiii)ifu!i);  inil  Ii"!   KU  I 
— .  Impfv.  rmcliL'  mit  fottfi<.'i''m  I'.'42 
— ,  Anwi'ndtiiip  d^s    -  p*'r  i»s  1  V'l-t. 
— ,  Ke.orpli<inff*l;l»;kfil  .li  r  SLln-idi-  ftlr 
-  and  HUnii.plüt!  1  ^  1 1'. 

—  un.l  tiibciküiinUbi. liebe  i'rJl|iariil<',  int.rnf 
Anwoniliin*:  von  L'* 

—  -Sulbi-nri'aklion  und  Diplitberii'  Kutunrcsk- 
tion  I-.M9, 

Tubrrkulinann  *'nibin(;.  Uber  kutitni'  und  ri»n- 
junetiv«!,.  227  271, 

—  bebuf«  nkliver  luiiiiuni!>lL'rui.^  I  ^''^ 
Tuberkulinb.-bn.  dlun^',  Vcib'  sp.  rnnc  k-r  1'  )i ! 

—  .  Wert  der  UwiT. 

—  in  d«tr  Pmxi»  lil^ 
TuberkulindiiiKiiurlik  12tj:i.  I.Mi:.'. 
I'uberkulineii.tiltuf.  luiii;    auf    epBundv  und 

kmnke  .\uß>:.ii,  zur  Wirkung  uvr  A7IS. 
TubrrkuliiiiminnniiUt  -'"f^ 
— ,  ein«  ni't.e  Mrllxid«.  lur  riiifiinp  .b-r  22£2. 
Tuberkuliuimpfun^r.    I*  i  r  <|  u  et  iclu'    -  uml 

C»lm*'ttc&che  Coiijiinptivt*k4',«kti<Hi 
— ,    Krfrthrni'^rt'n   mit   der  v.  1* i rq u t- 1 Aclieii 

.i»!-.  :,<)2.  '-••J. 

—  bei  Kindvrn,  l'irquetsche  kiitüti»' 
12*7. 

Tub.  rkulininjektion,  kutane,  cnnjunelivale  und 

«ubkutAne  .tl>:. 
Tubprkulininj'-klionen  Kttxl. 
— ,  EifabruDcen  mit  .iiagnosti»* hm  und  tliera- 

pnuti«<*ben  X'^. 

—  und  liripfun^t.n  bei  Süu^'liui^en,  diagnosti- 
aclie  V.'.'.i. 

Tuberkulininstdlativncii  in  .Ii»  Auffu,  Con 

junctiviti»  i'pz<'m«tJ>ii.»  narb  'Ah[-*, 
Tuberkulinpri.bf,  C«  I  m  i-t  t   •.rlic  Upbthalmn- 

reaktiou   und   Pirquotscbc    kutane  Vit 

1127, 

— .  kiiiano  Ii-.'  !>T-. 
Tub<«rkuIinr.-uktlon,  liber  it-V't. 
— ,  üImt  dif  L'on junct ivKj*.  7-1. 
Naclil^ile   und  tjt-I.ibren 
valen  '117 

— ,  kuLun«  i:;i.'.  l.v.M  1 

— ,  —  —  im  Kiu4KnMltt-T  Ii'"!. 

— «  —  und  ronjuiK-tivab'  -    am  Tiere  ..in. 

— ,  ijbur  liiitaiiG  und  iTinjimi,  liMil-   l7i>.  |sO 

:««•  lll.-i 
— ,  Sp.ziliiilt  der  kutanen  liul 

—  iiaeh  aiibkiilaoer  Tub..rk«linin|ekti"n. 
Wied>.r«uftlammen  der  ('u  1  m  e  1 1  eselien 
Ophlbaimo'  und  der  PiniuelsthcD  kut«' 
oeu  il. 

— ,  kiiniael.e  Ueohuchtunp-n  (Iber  kutam.-  uti  l 
conjunctivfllc  171 

—  ,  tirojtnoKtiftrbf^  Bedi-iituu^  d.*i  i-^^njuocti 
vueu  und  kulauuit  tti'i. 


der  cnnjunclt- 


Tuberkulinn  aktion.  Wert  der  1' i  rq  u  ei  «eben 
unil  W  n  I  ff '  E  i#  n  fl  reellen  —  im  Kindes- 
all  IT  i;i,>. 

b.'i  lüiti.-teb-eii.  n,  v   l'i  rq  u   t  »i  be  3 
—  — ,  ki.lu  i"  und  perkutan.?  1027  lllö 
— ,  i*t  diu  I  .»tijuni  ti»al.'  —  ungcfithrlicli  ?  I".*-'.'. 
-,  dilfi  r.-nti.  Ii.-  U'l' 

— ,  •'-»periuienlelle   fntrittui-buiigeu   über  die 

i<v,r. 

—  «I4liren.l  .ler  Masern,  da*  VerhulUin  der 
kutanen  12*7. 

perkutane  \'^'2'2. 
— ,  .Vntik.irp>-r  tiiel  13*'.! 
. — ,  )..«thi:.k.|;iiii-be  Bedeutung  iler  l.l.Vt. 

—  b<'i  l.--pra 

— ,  |..-ikuiiine  liiirj. 

—  und  .Mfl«ein  Itj^d. 

— ,  die  kutane  —  im  ri:iti'n  I.i'ben.«iahr,  apo- 
zi<dl  im  er*ten  L^dirn-lialbjabr  IMi. 

—  urellir.ile  l«  !'! 

—  Uli.l  Nei  V.:'IIB_\  »tem  1*17- 
Tub.ikulinii'.ikiinnen    im    Kindvaalter,  ver- 

(lli.nebenile-  B«-wvituiiy  der  171 

—  —  — ,  diiiKMinatiB'-bcr  Wert  d.'r  LÜL 
— .  eoni.inetival"  1. 

-.  Ir.kiile  >7>  l';,H. 

--,  diaiin.MtiKibe  VernertuMy  lukaler  IT.IH. 
Tuberkul.ii?albi-,     diii;.'n»-ii»eb  verwertbare 
üe.  ktion  1.  r  lUut    uf  Ktur.  il.  inp  mit  :;I7. 
al»  l_)iiit;nettieiim  1 7.".| 
Tiib.-rkiiliiil  lii-rapin  1 ' 

Tub.'rkuliuveiduiiiiUl.(.'>ii.  M'  tbi.ib'  lu  IL"«!^!. 
Tuberkulinwitkunp.  nnn.  F-rkllirunR  der  h^U'. 

1>^I^. 

Tub.  iknbi       K'.rp.  rb-»  egunp   und  npsnni- 

»i'L.'r  liiiki  bei  ■.'.'■l 
— ,  Kllrt  irt;.'  für  l"!!. 

— .  fjtmili.ire  B.  Nutunj;  d.  r  —  und  ihre  Be' 
z:ehunir  tu  Infektinn  und  Vererbung  IJHI. 
,  Heirat,  n  von  1  |i7. 

— ,  mit  Tub.  rkiilii.  kompb'mentbindende  Anti-. 
Btoffe  im  S^Tiim  von  IWl, 

— ,  Fruebtliarkeil  .ler  l.'.7il. 

—  Kitern,  <iie  NaLlik.:.inmen  d»r  'ilÜ. 
Krkrankur^en,  Tierver^ueb  bei  der  Di«- 

pn'.B-c  von  4-t!. 
Infeklii.n   dureb   Milcli.   dl.,   (tcfahr  der 

—  Kn-jth.-Dherile.  R«h«ndluu|!  der  ieolierten 

im. 

Tuh.rkul..ae  1«M3. 

—  ,  .Miilel  gepi-n  .'(."i. 

— ,  ilie  Infekti.innne^-e  .ler  40  1:W. 
— .   iib.-r    ilie  iJiaenüBt)Behe    Bp.leotiing  der 
<^Vminiu-tivalre.^ktinn  li«-i  S2. 

—  bei  Seliulkin.i-'rn 

.ler  ,\Icn»<"lien  und  V^■.^el 
— ,  Immnni".«1i..n  bei  07. 

— ,  dif  Bel.anibine  .kr  mit  l'arutoiin 
(I..-beraütiM:.5in),vi.n  ("It-riird  un.l  L^  nionie 

I2:t, 

— ,  niapnoüe  der  102.  ^"-Iv  121'.. 
— .    B>-iieliiin)!en    d.l'  in    .\.ur..«eii  un.l 

PiivelioBen  '2'.t. 

—  in  Irland  J.'..".. 

— .  StiaUcnbaUnachairner  aU  V.-rbr<'it"r  der 

HO 

— .  multiple  ai'" 

— ,   alkiciBcbe    Reiktioii   al«  diagnoBtiaehrii 

UilfBiiiiit.-l  der  kin.lli.l.en  ll'i. 
— ,  neiivre   l'nrer»neliunpametlio.i«n   zur  Er- 

keuntittp  .ler  tl7. 

,  B.'klimpfune  "k  r  !  .2. 

—  in  f'oudoland  liVM . 

—  »Ilbrend  .ler  b  t/t-n  .Iiibrxelinte  3!«!. 

—  cIrB  lvnipl.:ti iaeh.n  .\pparate8  RKI.  | 
— ,  leulB.  b.  9  Z.-ntralk'. Ulitee  iiir  B-kUmpfunjr 

.b  r  471 

— ,  retM  rlrx;;biirk.:it  der  17).  [ 
nl»   A'-liolou'ie  d.-r   ebroni-ichen  Kntiiin- 
iliinp-  n  d.  n  AiiKe»  und  seiner  A.ln"ie,  von 
\V.  Stock  17-.  j 

—  Uber  "Ii."  VerBcbliiiiu.ei iiui;  der  —  durch 
Unfälle  m 

— ,  l'nli-rBiielinnp.'n  über  &22. 
— ,  Behan.llunK  der  -'.'iii. 
ehiriiricutcbt'  .*>24 

—  al>  Volk-krank li.-it.   BekiinipfunR  der  r.?- 

Kainpfir    Nui.bth.il   Kui-prit7unge»  bei 
chirur^iiiicber  '.'12. 
-  im  Kindeaaltei,  cbinirKi»ebe  (j71.  6'it, 

—  iler  iuutrcn  «eiblicli>n  Genitalorgane  "IC 
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— »  Ai-tiüb-gie  der  "üIj.  I;t2!. 
— ,  Kfzieluiij;  von  Kulii^Mtellnng  der  Lunpo 
bei  prngri  Mor  901 . 

—  der  I.uii^t  n,  criiil liierte  Arbeit  b*  i  li.*)2 

— ,  nr- tbralt-  und  p--riiirelhraln  — .  tuberkulÖAe 
ITretbriti«  und  .Striktur  [1^0. 

—  der  ober.'ii  Lultwe^'e,  BeliaDdlunf:  der 'f.ll 
— ,  .'-niialhyüienii  und  1U7-1. 

—  in  der  .^.rhiile,  iliro  VerhüluoiB  un.l  Be- 
kAinpfuuf;  107^1. 

I  — ,  welelie  poseiilicben  Xleatimmnngen  •t'.hcn 
I     den  idFenilichen  V.  rbAndi-n  und  Gemeinden 
!      im  Kampf.'  ire^t-n  die  —  zur  Seitc'^  1077. 
— .  »kleruBiereiidf  entzüiidlicbe  ll,"i-4. 
— ,    B'han.llune  nach   Spengler  bei  chir 

urcineber  1107. 
— ,  TzL'nnun;:  d.-r  offenen  und  geachloaseDen 

—  in  den  HeilauBtalten  IGlIv 
— ,  K iitandiacDOSO  der  ^   bei  chirurgiBchon 
I^'id^-n  1244 

,  BeltandlunK  der  ebirurjii-ieben  1244 
— ,  llautieaktinn  bei  12s'J. 
— ,  I.ebrbuch  der  tfp.'zilii.ehen  DiagnoBlik  und 

Therapi«  der,  von  Bandelier  und  Köpke 

!2S;i. 

— .  eipctinientelle       beim  Alfen  mit  Vogel- 

tubi-rki^lhazilb-n  IJHI. 
— .  ,S.-hti1/-imiifuti^  d.*r  Rinder  iie|i*.n  —  mit 

Hilfe  niebtiMfvktulser  InipfBtoffis  HU. 

—  ib'fl  iTmphatiftcb.'n  Afiparatos.  unter  dem 
KiMe  der  I  Veu'lnlrukumie  verlaufend  I4'.<.">. 

— ,  Bazillen  d«.r  meiiBL-blieben  —  und  Bazillen 

der  Perlaiiclit  des  Hindea  I.'.22, 
— ,  experimentello  L'ntcr<uehuneen  Uber  1.".22 
— .  zur  Oeai-hiclite  und  ßeliaadlung  der  152^1. 
— ,  KinfluU  d.-r  —  auf  daa  Auge  l,'")t;ii. 
I  — .  seltene  Lokaliaatiuu  der  —  In  der  .Vaae 

'  ir,7i. 

—  primilre      der  nieaenterinlen  LjrophdrtlBen 

I  lillXl. 
— ,  entiUndiiehe  Ii'vi'i 

— ,  evBurUtivi-  AugeiifTkrankunKen  und  lö^tl. 
— ,  HUulipkeit  iler  —  bei  .len  Waacbgewcrbe- 

trt-ibendeu  1701. 
— .  neue  Meth.:Klen  zur  FrUb.liapiio*e  dtr  1707- 
,  Dii-pnsition  der  l.unpe  zur  I7:-17. 
,  I^iagn.'Bf  der       auB  dem  OeaiehtBpnnkte 
j      d^-r  dualiBtitieben  Infiktionen  173-. 
!  -  ,  Itebandluni:  d..r    ■  mit  dem  Marmorek- 
1     «eben  S.-riiin  1 7.1>- 

-,  SUuj;litijrr4erriiibruli>^  und  I  7 IH. 

—  .  KoiitraklioiiBihfektion  bei  1743- 

—  .  prakfirvhe  Bi'd.'.utun;:  ile»  opsoniscben 
Indi.z  bei  1777 

— ,   l{e»i;rpti.>riNinf.-ktiüu  mit  —  vuin  Magen* 
.larnikanal  au»  beim  Karban  |S^I7 
,  Uber  cx|.'.rimeiiii  lle  enterogen"  I  --''i. 

— ,  Inimuniiieriinifitver^uebe  geg»*n  1  ■*  >1- 
I  — ,  IFi-ki-rtraKbarkeit  der   -  vun  Mutter  auf 
K'.iid  l>2i. 

— ,  Frllb«_vir.ptom.-  der       und  ihrr  llexiehting 
zum  *Verveimy-*teiii  1  Sti4, 
BebandliiMC  der       in  KtaiB.  n  1  ^72 
[      ,  Äur  verük'ichenden  Patbi.kigi*.  der  1921. 

—  lind  Tumor  in  einem  Organ 
!  — ,  Stiiuung  b.-i  cliirurgiBolier 
1  — .  die  B.'baiidlunK  *ler  —  an  der  NordB»--. 

kllBt"  l>.7 
--,  Tuherkulinbebandlung  der  I i''.14. 

Behau. llui.L'  d.  r       mit  ^-iihkutaneii  Iniek 
I      tion.  n  von  Ol.  eamphor.  officin.  Pb  ti  2*'-'l 
Fllrfiorge  flir  d;.*  vnrg'-Bchrilt.-iien  Falb- 
I      von  '2l  i-".:t 

I  — ,  —  —  arme  —  in  ihren  Wohnungen  'Jl'i.'.. 
— .  das   Kot"   Kifuz   im   Kampfe  pegen  die 

'Jil.'.', 

— ,    .Si-bulzinal3reg' lu    gepeu    Infektiun  iiiil 

— ,  VeihJllfniB  ib-r  human«"n  zur  bovinen  2(X'i.S. 
— .  S'-ro'iijigrioHtik  der  2.>2.  2::2 1 . 

—  nn.l  niiitBtn'.mung  1115. 
 R,.iht  211-4. 

—  —  \'erkcbr  '2iK".  1. 

—  —  Tiib.  rkelbaziUen  de«  Meuarlien  und  de« 
Bind.-«  '."'H^s 

— ,  kiimpkuientbindondi-  Antikörper  hei  — - 
und  .ier<n  Beziehungen  zu  H.-ilung»vor- 
güngi-n 

—  der  oberen   [.uflwego,   UoliADdluDg  der 
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INHALTS  VKR/CKirilNIS 


TnKnrknlo«!»,  Krit<'ae''nB  hintoIoRiicher  —  »n 

(Kir  Html  nlint*  flu*  Mitwirkung  von  Tnbcf' 

k.'lt-szill.'ii  -Ji-iS 
— ,  S.  hrK  lIrliÄpilo«.'  (i.  r  —  im  Tierverauch  21(10. 
— ,  HrilnilitÄt  hri  ■'  I 

—  J.T  KKikiirh.'il.-r  91  It 

—  uiij  M«-iiti<ru«li<m  '2140. 
-,  M.-|di  pflicln  b^i  L'ir<l. 

— ,  FrlilbxvmprnnK*  di^r  ktiiLllicbrD  2tt4» 

—  -Aiitlkhriur,  Ul.i-r  1  III 

—  Imiiiunl'lut .  Tub<!i kulo'e- Immnnität  und 
Tiihi-i'kuIvsc-lnimuDtiJiil  (L  K  )  Bchaudlung 
l»20 

IniiiiuiiiKt  705. 

—  liiftkrionsweK«  b'im  KanincbeD  1737. 
-•I'ropliyUio  UM 2. 

TubfrkiiU**i'iintikftr|>fr  und  TuborkuUnr«*]ik- 
tion 

—  —  Imcnnnität  ! Sl". 

Tnb4Tkiiln«4>lirb«ntlIun^  iiftfh  Denyi^  300- 

—  mit  diT  Vacciiiaiioti  nai'b  Speugler  1027. 
1303. 

Tiibirkiilwhi'kllmpfang  672. 

Tub4>rkul<MM.'furaifri,  di«  kliiiiftchrii  Metliodrn 
«ur  FrülidiHuuüBe  der  verBcbiedi  nfn  —  uud 
d^r  KinHiiti  d^r  0»t-  und  NorflB**c  mif 
TiiberkulosMj  im  »ll(z<'inrtnf*n  1I**-T. 

TulH'rkiilns»*iininunkor|MT,  Tivrvei*sui:be  mit 
d^-ui  S  u  0  u  p  1  e  r  fteheii  '-*'>S7. 

Tah«ikiiloMinfcktioD  Iwim  Mi-prschwcinchcn. 
Einfluß  von  orK&niichcn  Sub^tnnzrn  Muf 
dvu  Qaii^  der  74. 

—  diircb  din  Uarinkiinal  bfi  infiiiorten 
SUllrn  <inUi«mmrndi'n  K»lhrrn  SSi. 

—  —  SputuinMlaiibinliiklMlidn  I ?!^7. 
Tub'^rkuluii*- koiniuis^ion,  die  I'uberku1o6tfrai;o 

and  die  Arh.  itor»  di'r  (•nslisch-n  l<7 
Tuhrrktilourkttii .  r«'13.  VII  Intrnialioniilrr -430 
Tubfrkuluiiekullumi  Htl 
TulK-rkuloseD,  da>'  MariuorekKlie  S«run<  bei 

chinirpi»cl)cn  075,  7yG, 
Tulferkulnürpriibli-m,  wie  cio  großer  Staat 

dH>  —  bebandrit  1160. 
Tnb.rkulourcaktioii,  Uber  örtlich«  ISüä, 
Tulx-rkiilnM'>t>'rblicbkeit,  dio   AbDahms  drr 
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—  in  difii  UrrjÜitlkdl«!!  J'j' «) 
TuhcrknIogflVf rliUtunj;  3S2. 

—  lind  Schuir  1)43. 

Tubt^rkuiimevirua,  Much«ehit  in'Hnulftrv  Form 

d«  l.Jl'2. 

TubAroj-ita*  in*'latttrfli  V,  fibiilar«t  Epij'physc 
dt-r  —  —  —  im  Itnnti^fiibild  7y7. 

T  U  rck-Cie rinak  ■  fViiT  in  Wien.  21-  bis 
20   April  ll«W.  zur  147. 

Tum<»r,  itubi'ortikxlf'r  cv»ti«cher  T'JH 

—  der  Datii'hdci'ki'ii  infolge  von  h  rrmdkörpet- 
rei/uop  1*50. 

—  cprirbri  in  icJnrr  B'^ztchuiig  zur  Unfall- 
V(!n»ic*lii*runfCt>praiiii  O^i- 

in  ubJuiuine,  durub  Atoivliiiii.-k(ion  (;eheilt 

—  alliun,  B^'handlnnf;  des  'Zlhü^ 

—  BMrrnlui  cuiig«iiitus  aus  Zvntralnerven- 
);««ebe  \3Jj. 

Tumoren  174. 
— ,  srltrni*  'd'A. 

— ,  «pibulbilrL*  iiielaiioliifcbtt  TUtj, 

— ,  1  en»  Griippr  von  iutrntliurakalen  irjy. 

— ,  radioloKi»i-hi*  Topik  iutrakrauitdler    ■  im 

Kindijsaiti-r  I.1-7. 
— ,  nrot«*«dvtiö<:Jie  Zt'lltMti^k»-il  nuili)cn*'r  l.'»22. 
— ,  Kro^iipuni;  inali^uer  —  bei  Tiereu  dur4:h 

Infoktion  l.'t"«^- 
— ,  Aflifil<»jp«  und  Riolufcie  der  I  ^  < 
— ,  mi'dijti-tiiialL'  Vli'i;> 

.  fii>tTtrR|^-nt'  tirrieclie  ih7. 

—  .  n«'nc  Itehainllnnp  rnalifrnrr  ,M.'l'i. 
Tuninrzt'llt^n,  Kkltt'r*'»i>.l«*«z  von  r.mbryonalen 

und  "i'^ÄÜ 

Tunica  vai^inalis  prupria  tvatla,  FibroBarkom 
<lcr  Ml). 

Turgo»phy(rmn(frÄphi<'  uiiii  FingrrplBlbynmo- 

Kraphi-  LÜL 
Tninii-chAdt'l  bi5. 

—  nnii  .Si'hniTv.'nalrophin  1214. 

— ,  I*iillin^'i'ni*srt  unrl  rallinloifir  t\v%  ls7tK 

Turnkur«!',  ortlKjjiidisi'lie  Kili*. 

TvnM'iini*'  iim-h  ib-u*  533. 

Tvpli  in«  lind  Ailni  irrkraiikuDg,  Diffcmntial- 

Onipnos«  von  '.^t*i.  1171, 
T/pbobaiiUos«  J\jjfY 


Tvphoidhazillxn  und  Milch  l'lft**. 

Typhii.  eil.  \:M.  I 

— ,  Brliandlui-p  d. »  221. 

— ,  Oplitbalmorr»ktioii  de«  4M.  039. 

— »  arypiÄcIior  .'vi^. 

HMklrriJiinie  Uv\  7.^.^. 
— ,  Kpididy iiiiii«  und  Ihcbitia  bei  79.'j. 
— ,  Mapenpri foiation  bei  OSO 
^1   Gelatin«'   und   Siitzn n»«rrrin>pritn]ng«n 

fi'titn  Darmbluluni'en  l>'  i  'M'J. 
— ,  bxktvriolupische  Blutuulfiauchungen  durch 

12t12. 

— ,   B'  handlung  der  Darmprrforationi-n  bei 

im. 

— ,  n-krotiacho  Ilcrde  im  Hoden  bei  ISfrl. 

— ,  «•jiid'-miolopisclie  Studien  bei  liNll. 

— ,  \  <•^^u^■bl^  zur  Imtnuni^ii'ninp  pegrn  1 0ft4- 

—  und  Paratyphus,  Bezo  |iuii|;cn  di»  

zu  den  CruilehWei-i  n  1C4. 

—  ohne  Fieber  l'^f'l. 

— ,  bnklerioiuiiisel  p  DIhvtki*«  deg  '>(Ul. 
— ,  Stoffwechse!  beim  '-'014. 

—  uml  l'scuilotyphuB  2l''4. 

--  ahdnmrniitiii  mit  Pentoniti»  und  Pociimo- 
(HTiloaeuui  1  It 

—  — ,  aiieeblicber  Antagoniamnt   von  —  — 
und  TubtTkulnsc  '„»Kl. 

—  — .  liber  .Miiu-hinfrktinnen  bei  &47 

—  — .  Ophthalinoreakliun  bei  12''1 

—  — ,  (iner   den    diflcnoptifcL'hen  Werl  der 
Ophthalmoreaktion  bei  1(7. 

—  — ,  LeukoeytMn  bei  titMK 

—  — .  Koinpleineutbtuduupaverfahren  in  der 
Diapnoxe  ~0J 

—  und  Püratyphimbszillen,  cpidemiolopi- 
sche  Beoliaelituiipen  bei  —  —  —  in  ii"' 
Pfalz  »»hren  l  der  Jnhre  ITO— IW.  li»7. 

—  — ,  zur  Frapo  der  llKkteriHnnc 

—  — ,  v<!rp(iMeliriirl!»  Blut-,  Stuhl-  uini  Urin- 
untP»ui-hui>|ren  bei  l'.t>l. 

—  rxaiitbenialirus.  PHthopeneae  des  r.ll. 
— ,  Verlauf  und  Bebaudliinp  '112. 

—  Alirrpiep rohen.  iliniin>)»li:'<'lier  Wert  der  030 
Typhiiabacillua.  GesIallHveriuderunpen  de»  — 

i 1 1  S^Tumkulturen  81.' 

—  und  verwandte  .\rfen  im  Pliiltenamelrwli, 
Farbenreaktion  zur  Erkennunp  der  812. 

— ,  Lebeudauer  »nil  Virulenz  de«  —  in  Gruben, 

Tonnen  und  im  U<^il«'n  1 K*^*. 
Typliu»hakterillinio 
Typliusbakterie,  Biologie  der  U'2. 
— ,  Paraiyphu»-  und  verwandle  Bakterie  über 

mutalioiisaitlpe  VorpiSnpe  bei  liHH. 

—  und  Cholei Hbakterien,  l,eb«'n«dauer  von  — 
—  —  in  .SpUlprubrn  1  'j*'.ei 

Typhiisliazillen    im    Pharynx    bei  Typhus 

kranken  5'."4. 
— ,  jMeiliftde  zum  Sarhwri»  von  ^^7.^. 
— ,  quantitntii-e   BeatiiiiniMn^en    der  Dann- 

bakti-rien,  speziell  der  "O'l 

—  in  der  CerehrnxpinalHitssigkeit  bei  Typhus 
abdiiinineliii  ftM) 

—  im  Blute  Von  nicht  lyphuskranken  Per- 
sonen llUll'i. 

—  in  BrunnenwUjwem  l^if 

— ,  Narlinei»  spürlic-ber  1 1"2-  I '.W 1 . 

—  im  Blute  uud  positive  Gruber-Widalreak- 
tion  bi'i  PvHmie  lHii7.  21.11* 

—  pHlb'tifialtipen  .\laprninhalt 

—  in   der  operativ    entfernten  Gallrnblaa« 

2i;w 

-,  aktive  Immanisatioo  durch  Injektion  le- 
bender IHiiT. 
— ,  tierijtcbe  1 

— ,  pifiipe  und  immanisierendo  Wirknng  pep 
sinvordiiuter  '.!JV^. 

—  und  Parutyphusbazillen,  Wert  des  Leuclts- 
arbeu  MalachitfirUua^ara  zum  Nacbweia  von 

21'!*. 

—  —      ,  Aeplutinatirni  von       —  —  im  Ver- 
lauf von  Typhimerkrankunpen  l'.nr.* 

Typhu?ba2illenuarh«ein  durch  Mubiebitprlln 
apar  1!"»1 

Tvphu.bazilienlrltgor  12s  .V»»  Kl>.  IWI"  JUI 

—  in  den  Irrenanatalten  10!*. 

—  ,  komplententbiuflende  Stotfe  im  Blnta*-rum 
von  l'^lti. 

Typhu.behiindlunp  ]i)^-<.  Jl'll 
TyphusbekHmpfuup  lti07. 
TvplinH  olipruppe  bei  Ikterua,  Agglutination 
der  t>iö. 


TTphnsdlapiHwe  2.S2. 

—  niittela  Bar.illeneaiulsion  und  FickenMhein 
Oiapnostieum  7»), 

— ,  Vi-rwendbarkeit  der  Komplemcntbindnng 
zur  Sil. 

— .  moderne  Methoden  der  1324. 
Typhiiftdiapiioetieum,    die  Gruber-Widalache 

Reaktion  als  -'.  -'s'.' 
T^'pliusrpideinie  in  Laihsrh  711. 

—  durt-b  infizierte  MiK-h  711. 

—  ,  nutpepanpen  von  einer  vor  31  Jahmn  an 
Typhus  »Ixlnniinalis  erkrankten  Bazillen- 
tri^erin  l.S'JO 

Typhusepideniien  im  Obiotal  2Hi. 

Typlnl^^pidemiolopie  84S 

Typhunfrape  in  .München  ItiS. 

Typhus-  und  Colipattunp,  Applutinationskraft 

n.euMldii-her  Hluta-ra  (Ur  Arten  der  M2, 
Typhui*immu>isera,  Ap{;lutination    und  Kom- 

plemeiitatdenkung  mit  162. 
Tvpbusinfekliou   von  Zirpen,  eipcriinrDtelle 

Typhuskranke,  Antigen  uud  GegenkOrper  im 

Blute  von  1*  ft 
Ty|diuskuf«n  1037. 

Typhuaprophylaie  in  der  franzüsisi-h"n  Armee 

'.'III.-!. 

Typhuaaehulzinipfunp  13<;?. 

Typhualozin.  Uber   die  Gewinnung  von  — 

durch  l.ec<t)iin  und  dcsHO  immuniatereBde 

Wirkung  IUI. 


r. 

Ueherdrnck  an   der  Lunpe  miUcU  weicher 

Kopfinaske  ohne  Ventil  lOlH. 
('«brrdrucknarknse,  Apparat  zur  1157. 
l'-  berheriiien,  Ha  'ikaloperatioo  der  ,''>W. 
ireKersi'Hnniheit  47.''i. 
L'ebnnpstlierapi«  lti42. 

LIlcUA  corneaeaerpena,  unfallrcrhtlicheSlellunx 

dra  440- 

 ,  Römenvhes  Iinmunlsierungsverfahron 

1286 

 ,  neuere  Fortsehritt«  in  der  Serom- 

bchandlnnp  des  'iHH 
rniria.  Arpent.  nitricum  bei  I3fiS. 

—  duodeiii  im  ersten  Dezeni.iom  2'>95. 

—  bei  einem  SUugling,  perforiertes  2ä2!L 

—  molle  2IK, 

—  —  nnil  Bubo,  die  Behandlnnp  de»  17  Iii. 

—  — ,  der  Ducreyxhe  DiplohaL-illns  und  dir 
KntatpliunL'  der  Biibone»  i:t9. 

—  -  ,  Plattenkultar  der  Screptobazillen  dea 
1114 

—  pepticum  jejoni  10-^ 

—  roden*,  muliiple«  \'M  1. 

—  serpiins,  der  gegen  »Ärl  ige  ."^tand  der 
Ppeumoeoceenaeruuillierapie  des  ["»US- 

—  — ,  Pneuuiocoecenserum  bei  löl'l- 

—  »implex  des  Jejunnms,  perfuraiive  Peri- 
tonitiM  bei  einem  2212^ 

—  typhnsiini,  Laparotomie  wegen  Perforation 
eines  lO-jJ. 

—  venlrieuli,  Betiandlang  der  foudroyanteu 
Blaiungen  bei  Kl. 

—  -,  .Mapenuerforation  b'-i  134. 

—  — .  .Saiidunriiingen  infolge  zirkullrer  X»r- 
benbilduiip  nach  rezidivi«'renHem  löo. 

—  — ,  zur  B'-hiindlunp  der  akut  lebeDigeftlir- 
liehen  Blutungen  br-i  it2ft. 

—  — ,  Behandiuup  de»  43.5. 

—  — ,  Diaenoec  dea  43r). 

—  ■  ,  r)ilferrntial'tiapnose  des  7*H. 

—  — ,  Bi  banilluiip  dca  -  —  durch  rationell« 
KOcIie  121t. 

—  —  und  Perilonilis  1571. 

—  — ,  AtropinlHtl-atnllung  des  1 77'.t.  ^1.14. 

—  — ,  zur  [.oknlipiition  des  —  —  in  ihrer  Be- 
deutung für  da»  operative  Fernresnilat  17!^. 

Ulna,  volare  Luxation  der  im  distalen  Ge- 
lenk 2.M. 

trtnaris.  SuHtlUsion  des  124. 

— ,  SpHiUhmunp  il>6  —  nach  Fraktur  im  Ell- 
b'ppenpelenk  •A^'M 

Ultrsmikrn!>ktip)M«')io  Beobae1i(uiip«'ii  \^i'2{* 

ITliraviuleitftralden,  zur  Behandlang  der 
ScIiHppenH'chte  mit  71. 

— ,  wie  M-hützen  wir  uniM're  .\ugen  vor  den 
—  un»«ri  r  künatlichen  Lichtquellen  V  '2-'.'<H 


INHALT?'  VFRZEirUNTf» 
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UnfUlo,  NiTvxnrliirurgie  n»rh  15"J8. 
— ,  ii»?i'v/V(i»«  Sturunern  nHcli  )n'2>*. 
Unf'll-Hiiit'  rblicHi-n  •nrt  iue,  clti  n'iMfn^diaft- 
lich   iiod  prHktiiK'li  iiiCeresaatiter  Kall  vou 

\m 

Unrxllfi>l|;<'n.  die  0<  nöhnBng  iin  —  «Is  B« 

iiifriiucrtgisnclir  ZQU 
I.'iifjillift'wtz  und  KrHiiklimiulauer  1072 
L'nfallkniiiki',  Brhundluiii;  der  iicrvilsi  n  1092. 
L'nr«llip«diziti,  HandbucU  d«r.  von  R  «  u  fiii  Hnn 

712. 

UDfallDorvrnkninktt,   ArbcUs^Kbaiidluii};  von 

-  in  Hi-iln'nitrii  712. 
Ui>fKll>iii?rvpiikiHiikliL'it«u,    moloiiechc    Sttf  [ 

niii^en  hvi  1574. 
Uiifxllpraiis  40. 

— ,  kniiifilizirrtrr  Fall  au»  der  672. 
UnfulIvTli-liuiipen,  die  B'  isutHchtung  dor.  von 

E.  Pietriikow.ki  ühK 
U"f»llv«;r«i>.bcrungi"(;i.'»rize.  zur  Kvfornn  der 

lö'.'K. 

UiiKH'-ii.  Briere  aus  H!   I3$N  «Zlft. 

UnpK^utiiin  iin-rium  und  Almyl,  propbylak- 
libcb»*  WirkuriK  iles  7'ift. 

—  SriiO  bri  »ebun hui-iliL-u  Affektionen  1328. 
llnirental  He-onatur,  dri'it<'ili>;rr  '•.1. 
UniwraalbleiideotlHtiv     mit  Siliut/kaelon. 

neuca  ViTi. 

UiiivnrMldurchleuchtuu^-    nnd  Aurnahmc- 

•laiiv  900. 
UuiverMlindnktor,  Rnsrnlh»l«'licr  600. 
Univer^itatvn,  Medizin  und  200 
— ,  AiMlUnder  an  d>:utai-ben  2W. 
Dniver»icKt»<.iudeuten,  Stalinik    ditr  pr««OI- 

sehen  2aUL 
Unt"rki«'fiir,  Cani'roid  de«  HR'.i. 
— ,  Kiüfirrriialz  bei  EiaiCikulation  des  1244 
— ,  Err<»tz  de«  ren-zicrtoii  1412. 
Unierkiof.  rres'-klion,  zum  oitcopUatiKchen  Er- 

SHiz  nach  91S<t 
Unri'rkii*f«!rri  wktioni>n  796 
l'nlerleibsbrtltlie  1740. 
L'iiterlipp«,  aiigebori-no  Fi»trln  der  121. 
Uritcrriiiit,   «inhfillii  hc  GcttLnliunt;  de«  — 

von  hv|{irni»  b«n  Getiiblrpunkten  aus  be- 
trachtet 1334. 
Uiiii-rriihlfkoininisaion  di-r  Gi-»i-ll»<)>»ft  di-ul- 

»i  brr  Nalurt'orx  lier  und  Aerzle  207. 
Unterxbrnk«!,  off.-iier  Splilterbiuih  dea  1;|3H. 
Unteinbei'kelpe-ch»  (Ire,     Boiinndlunft  der 

chroid»chen  535. 
Unt'  rachci.kclp»'  udartbrose,  ei'i  Heitraf;  zur 

BebHnd  uufc  der  anp^boieneii  99H. 
L'ntf  raiDtziinK»-  und  V  vraivhernngancacn,  arzt 

lichtet  12<.)6. 

Unti-ra>irl'nnK«am(  für  bypienische  und  pe- 
«■  rl'lit  he  Zwecke,  das  Uvilincr  ttadliBL-ho 
4».  22ÜL 

üni'  rBu<.hun(f"pofanpen#,  Aufnahme  von  —  !n 

Kommunalirrrnanatalten  l.'ilt^ 
Unteraui'hiii  ikriiiiiiflliuKe,  Bi-haiidlnn|;  p»iBt>  s- 

kraiiker  and  p-ycliuaeverdai  htitier  IS'.M 
UnterauchuiigginttrniDcnt,    prakliacbea  lirzt- 

lichra  93fi. 

Unterauchung>methoden,  Leitfaden  der  »nt- 
liehen  —  mitieli-  der  Infpektion,  Palpation, 
der  Schall-  und  TaflpfTkuMion,  »owie  der 
.\urkultation.  von  W.  Rbttein  122. 

Unt-rrucliunKazimioer,  EinrichtUDg  einet  pe- 
rftuai'hlaacn  38. 

Uraihusfiatol  94.3. 

Urftin  11%  i*«!boprnf»«  der  7.*.'» 

— ,  experimenlLdle  lJn1>-rhUthanpen  rur  1.574 

UratdiHth>-ae,  zur  Behandlung  der  ti79.  1028. 

Ureter,  DiaK"0»c  und  Thrrapi«  abnorm  aua- 
tnlknilendnr  .'>2.~i. 

— .  Empyem  dea  —  und  Niercneiatirpation  617. 

— ,  Implantation  dea       in  die  Bhue  ^ I  II >. 

—  -Bla^enanaatomoae  funktionelle  Rcaultate 
der  S\K\. 

— Dann-Ana>tomotc  1001. 

—  und    Op«ration«cv(.toakop,  verbeaaertea 

Uretercn.  Form  der  — ,  api-ziell  bei  Föten  und 

NeuReborenen  935. 
— .  UauerkathetJ-riemua  der  —  bei  Blaaen- 

Icidi-n  und  Proal»laiiy|)<-rlropbie  \iy2\>. 
— ,  Verl«(teruni5  der  —  infolge  von  Berken. 

tumoren  1741. 
— ,  Implanlation  der  —  in  da«  Rectum  204.:i. 
— ,  TitijtUoit  der  20P7. 

— ,  Rr«aiuo{;  der— bei  Ntereotaberkuloa«:i323. 


l'reterendiverdkel  und  Hvdronepbrose  238 
Urelt-renei.de.  cytti»<.'he  h^rweileruUg  dw  nn- 
tereti  i7Hl 

L'rct-  rei'katlieteri«mns,  A'epfia  de»  .125. 

— ,  funkiioiiellt.    Nienndiapno»tik    vor  der 

Oprr»tioii  durch  d'-n  l.'-i^s 
freterriipUalik  durxli  Veneu>IUcke  1409. 
Unter firiel,  Nia'reiixtrophi«  bei  '>8I 
Ufetiro-Cv-tiini  omnnii«  4^17. 

—  ryi-lop'laaiik  3i>.' 

lfrelri>teiii.  zur  DilfereutinIdiaRnoetik  de»  4.^ 

U^eter^!eilM^  L)iapnOhe  vou  jv45. 

Ureilir«,  Kea^kttiin  der  —  wegen  imperme- 
abler Striklur  3)}!. 

— ,  Opi-ralioi.eii  in  der  durch  Luft  aaago- 
d»-hnlen  17S1 . 

—  po-tennr,  Tumoren  der  7ö7. 
I.'rrrltralblenuorrlioe^  KettrItKe  zur  Therapie 

dt.r  akuten  und  chroni-i-li*-!!  ILIL 
l'rerliralgonorrhoe,  uejb'iclio  1336 
Ui'etlirHlruptiir,  IfHumntt-i'be  1124. 
l  retlirnli-ieiM,  Kiilheter  in  der  bl«ae  9»7. 
Urethralatriklureu,  Studien  der  angebotenen 

1444. 

Uterliritla,  aaepCia^he  l.t.1<l. 

Urethrotomia  interna  und  Ausschabung  der 

.Striktiirrn  .5i5. 
I'rii'oly»",  zeitlicher  Ablauf  der  1  f^f''^ 
Urin,  (•cbleimiifer  1411 

—  und  Mageiiaafi,  L'ntrraucbungen  von  1907. 

—  Aen'lerunpen  der  cliemi8»-hen  Enerpie  dea 

—  iH'i  vern  hieilencn  Erkr«nkun|,'('n  'H.J 
Ilrinazidilili  12*13 

Urihiiifektion  bei  Kindern  79. 

— ,  Technik  d-  r  Utiteracuhnng  der  lÖ'J. 

Urinunleraui-hunp  •?\'U\ 

—  durib    den    kritischen  LOalichkeitapunkC 

290 

— .  Krleichteranp  bei  der  1242- 

ITrohiiin,  NMchwria  dt-a       im  Urin 

rrnl>ilinent!<tehuni,',  zur  Frage  der  HC9  Uli. 

l'robiliufrage.  zur  ibi. 

UrobdiiiNrifl  bei  Lolxialfektlnnen  1324. 

Urop'-nitrtI«  Erkrankunpen,  Syinploinalologie 

uuii  Diai:no»tik  der.  von  V*   Blum  2 1  Stj. 
Urogeriitaltraclua,  infektiäae  Eikrauknng  des 

—  hei  Kindern  16^. 
Krogenilultuherkuloac  37. 
Uruliihiaaia  SI4 

— ,  Beinerkiinpen  zur  Kathopeneae  der  IS77. 

Ifrolnpie,  Aaepaia  in  der  7l(.l 

Urrdopifi^b  ry-toakopiachea  Vademecuro,  von 

I!   Wohla'uer  16.') 
UrolopiM-he  Apparate,  nenere  17HI 
Urlii'iiria  mit  Ncuhiiiitblatnng  3^3 
— ,  KriDBOt  pe^en  12i<ä. 
— ,  eiprriuienielle  2017. 

U'zeupunp,  die  I^«nng  des  Probleme  der,  von 

.M.  Ka.kuck  11^1. 
Uteri,  anaromtache  Unterauchnnpen  au  umlti- 

pareu  040. 
Ut^rinaepment,  das  nntern  1215. 
L'leruB,  Prolap«  do«  —  bei  Nulliparen  liiii. 

Ii:;.). 

— ,  Technik  der  abdominellen  Totalexatirpa- 
tiou  dee  —  »-cpen  Carcinom  161^. 

mvomat'iaer  —  mit  Myom  dea  rechten 
Lip.'rot  223 

— ,  seltene  Einklemmone  <lea  graviden  ."WW. 

— ,  Adenomyomc  <le«  M^- 

— ,  Ketrodovialionen  dea  —  lM>i  jungen  Mäd- 
chen und  Flauen  r^26. 

— ,  multiple  Myome  dos  017 

— .  abnonnea  muakulftsoa  Band  am  t>"i>. 

— ,  da«  Epithel  im  peacblechtareifen  070. 

— ,  »uprHVNginal  amputierter,  inyomatÖBor  — 
mit  Tubarpravidiiat  6T7. 

— ,  Gravidität,  Herz  702 

— ,  achnrikentiirmiper 

— ,  Menaung  de«  praviflen  li>J9. 

— ,  Inversion  dea  1030. 

— ,  Uperation  bei  Totalprolap»  dej  1076. 

— ,  apnntane  Zerreißung  dea  —  im  Beginne 
der  Geburt  1106. 

— ,  ezstirpierter  carcinomntftBer  1292. 

—  einer  3-3 i'thrigen.  mit  apfetgroOem  aub. 
mukOaem  Myom  1.^72. 

—  einer  jö jahrigen,  mit  Sarkom  der  Sehleim- 
haulHkche  de»  Cnrpu»,  durch  Tolaleiaiir- 
pation  enlfemt  1572. 

— ,  protier.  aupravapinal  amputierter  1572- 
— ,  Aitenverludsrungen  dw  1M6. 


Utein»,  erweiterte  vaginale  Totalezatirpation 
de«  —  durch  doppelteilittc  Scbeideiiapaltung 
bei  Colinmcarcinnm  10y4. 

— ,  hoi'hreliK  angerer  —  mit  Carcinom  der 
Port  in 

,  Liipevrraiidemnpe n  dea  1741. 
— ,  Bindepewelksfaaern  in  der  Schleimhaut  dea 

Uleru«  laiO 
~-  mit  CorpuM-arcinom  222h. 

—  arcualua,  Schwangemchaft  und  Gebart  bei 
311. 

—  bicornia.  Schwanger«ch»fl  bei  350. 
 ,  SieiOpebvirt  bei  477. 

—  duplex,  Z»illiiip»gebart  bei  950. 

—  myomatoaua  mit  intrauteriner  Gravidtlllt 

677. 

—  — ,  ein  in  der  Cervix  torquierter  1076. 

—  p«eudodidelphus  rudimeutarius  gravidnt 
1,367. 

—  seiiiltB  215- 

— »  erhneikeiifiSnniper  1406- 

Voluin'u--Underiing  de»  nicht  »chwiDgercn 

—  auf  Reize  14*6- 

—  und  M«L'en  •.■<H6 

-,  perilhellale»  Siirkom  de»  2£l22i 
,  pr\m»re  Operationarcaullate  und  Diiuer- 
erfülpe  nach  HO  «bdominal  -n  Totaiexbiirp»- 
tion^-n  deB  myomatösen  2238. 

Dteroaalvzel]  lS26. 

Uteruiiauwichabung,  Gefahr  der  —  im  Kind- 
bett 301 

L'teruehanchdcckeufistel,    Eutbinduug  durch 

die  m. 

Uterueearclnom,  Bebandlnng  dea  inoperablen 

—  mit  Azeton  7S. 

— ,  Verhallen  der  Ureleren  nach  der  erwei- 
terten abdominalen  Operation  des  136". 

— ,  Rekkmpfuiip  dea  1406- 
,  Rezidivoperaiion  nach  14*6. 

—  eine»  sielM'iijiliripen  Kind>a  1649. 

Uti  ruB-  und  Tub.  nepithel,  feinerer  Bau  de« 

fezemierenden  1646. 
Uteruaekstirpaiioii,  abdominale  21frü. 
Uteriiafibroiil,  symptomloee«  X.vlfi. 
Utern»fibrome,  'kouservativo  E«handlung  der 

20M3 

— ,  pei-itheüoinalfi»«  VerSnderungen  in  ?14Q, 
üleruspewhwülate  mit  Tumoren  anderer  Or- 
gane 416 
Uleruainvertion  166- 
Uteriiakrebs 

Uteruakrcbaoperaiion,  erweiterte  abdominale 

350. 

Uteiuamyom  79S. 
Uterurmyome  1205.  1 6&!>. 
— ,  parasitiache  78. 
UteruBperfnrnilon  390.  1213. 
— ,  iiiatnimeutello  37.  215. 

—  Ulli  IJarmverletziing  lida. 
Uteruarnptur  126.  Uäi 

vollkommene  —   bei  der  Geburt  durch 

Uennoidcyate  993. 
— ,  epontane  —  im  B«ginoe  der  Geburt  1230. 
— .  —  bei  tiefalehendem  Steilic;  wiedeibolto 

12fi6. 

— ,  Aetiologie  und  Therapie  der  UljL 
Ut-eruBschnitt,  der  eitraperitoneale_3C3.  526 
UteruBtuberkuloae,  Uiagnoae  der  1  'iWl. 
l'teruawaud.  Blutgefäße  der  ftß. 


V. 

Wein«  liXi6. 

— ,  .^tndien  «bor  Imranniiat  und  Morphologie 

bei  8.-i4- 
— ,  Tod  durch  9S3. 

—  der  Mund  und  Rachenacbleimhuut  1068. 
— ,  Immunilll  und  Morphologie  bei  1402. 

—  generaliaata  109-  1047.  •-'l'l.'i. 

—  .(Iphthaluiie  527. 
Varciiiebeh>ndluiip  1  T7S 
Viircineimpfung,  dinguoaliache  1495. 
Vaccineinf»  klioo,  ein  neuer  Fall  vi<n  1474. 
Vacciiiiprob«    mittela    »ubkutaner  Injektion 

beim  Kulipockenkrauken  l'.W"'. 
Vacclnepuatel  an  der  Nas«  der  Matter  nach 

Impfung  dea  Kindes  2ual. 
Vaccinethrrapie,  Uber  —  und  die  Kontrolle 

der  Behandlung    mittel»  de»  opaouiachen 

Index  n^l 
~  nach  Wright  im. 


I.MI 


Vacciiieiilt'^i'ti  npuiter  -^'T.  'WA.  ' 

—  «iit  ilif  Aivi't;Jtf|rt'  nitiJ  IJil'' 

 ViiUn,  Kjill  von  ihik 

Viieiii«.  Ilil'luiit;Bri'M>'r  .li-r 

uImt  volikoinipioin  n  hlnli  «litr  tH. 

—  liiiJ  L'ti'ru«.  I^<•^•ol  pth-tiBlVilii^keil  voo  ■.'.'  >■. 
VMCuiitlttiinor  bi-irn  Kinilr  U*.ü. 
VH^lnl.lfilliLi^"ll.•'^;^•lnlTl.  Tic  rMpto  der 

\';*i:ti  Av'^-ccHHiitiBlithniiini^  1 1 1n. 
Viiiiii«hoDinitinp  W'i  ZiiuHhuiv  lif»  BludlnickB 
1-M. 

Vapiipkorne  ■le*  MeTi.chcii 
Valis:*n,  rin  iipm*-*  Sc<lHri\uiri  I 
Yiiftoi i>-iitiiiii,       I-4'i»tiincbf;ilii>:k''it  der  —  in 
tlvr  i*r^it*  uti'i  iJirt^  rirfn^nn  1392 

Vi<llo»'llt.-il  tUuät'piiJrlnie.  iiiuT  rillt.,  .s.'i.'i. 

Vnrii<'n,  Kli-plMiitis»is  uuii  L'lcu»  ciuris,  Be- 

Ikiiiniluri^  von  '.UO. 
Varicuci'lt'  rjikj. 
V'urioU 

—  ,  l'nti  rmichcinjien  (ibor  '-"-':'('.. 

—  liurainrrliHtfifH»   b*rh«nilüit   mit  H»*tVt  J.'t'J 
V«iix  aiiHiirvBiriJitit'iis 

Vastniiliim  li'iiiiJum  lur  Svtibiliiibt'hnndluiiK 

Va»4utilatA(in[i  .Sii'J.  ' 
\>):«1«tiorKii.   l.iikaJaniDthenin  hri  Operation 

»ilrnoiil-r  I I. 
\'»*nii  cjivji,   Kin|irtiiiuiinp  dor   —   —    in  die 

\'fna  iMirtdi*  11. 
 Uliit.  l'.  bvibituiiK  dft  17  I. 

—  ftij]irritir.   KoiTipr*.biiiüu  <l»-r   ~    —  — 
duich  flu  ADrh-riJin<'uryi*nia  !.I7..-,  1 

—  jucularis  inii  rna,  Lutti  intritt  in  die  —  — 
~-  bei  opi>iativi.-r  Vorlcuiiiij;  liuxilbrn  TW. 

—  mi'«  nlr-ric«  Hiipctior,  Kis-tlinral"  ini  Slaiiim 
.irr  1L>:m. 

port.^t'.  I  nlcrbinduiicf  d<?r  \  i^'i. 
Vi'n»<'i"<clio  und  caidiutiuculäri!  AtTvktinnon 

Neue,  retrofrriider  Traimport  einiT  Nmlid  iu  dur 

mir 

— .  Nud*tl  in  i'iner  z'^lM 

\'*'Uirn«Diii>ibt'iii4>  nach  Ri«r  '£2&h. 

V-ueo-   und  Oi-f tipbiiRii»Klld<'r,  Idfiitiltit  dfr 

 [nitdt'ii  Viirliiiinuifrdru<-kknrvcii 

Vcnmiph*non>f  n,  da«  ll'-^i.  11 'li. 
\'ouenpiilii  '21 .17. 

,  "^p••riI^enIelll^  UntcnachniiKco  Uber  den 

17-'.. 

V*t'iirn»tOck4',  lmp]anti«tion  voü  -    in  retii-zirrti^ 

Arterien  iili.'. 
^  onTlÄcIit^  '  ie*i;lm  Urt*.  H4diundinnii  d"T  —  — 

mit  lii-ill"'n  Irri^'utinneu  12'^7. 
Vciitrlfiiiir  dl«   U'pni«  oder  W'hlrilixur  ilcr 

Lifti;.  rotundii?  117.   Tii»  4.17. 
— .  <.Jt'bürrrt*?ioruhfr  —  nM4-)i 
Venlriki'lbvju  rlrnphie  b-i  Aleriotkleruae  und 

cbroni»r(HT  \.-pbriii*  l.'ij.'i 
\  vntrike'f \''(i'l.-n,  cipfrmirntrlle  Krzciigung 

piirtlnMtT  Ii. iL' 
Veratrair,  rtliitdrockienkiiiip  duiili  l.'-.l. 
Verhiln.ie.  Anlegung  ftator  —  ohne  Aseiplenz 

Vrrband  fdr  trsle  Hilfe  .1  i:t. 

—  der    I  hen^im  b  IMiarmaTFUlieeheii  CroU- 
iodustrle,  K.rklfcriinp  de»  21.M1 . 

V'erhaiidi-itrkchi-n  der  ver»cbi«deiirn  Nationen 
IIJH  Ml.. 

— ,  V.Tl»:«»iTiin(c  de»       far  Keldfruldaicu 

_  I  1  O  l. 

Verbaiidta«ehe.  iieue 
VerbiJduii(:i-n,  aitp'li(»rene  :'77 
VerlduUln^'^[^>lJ  nrujreberrner  Kindi-r  1'-'  1 1 . 
Veihrcther,     Uiiti-rbrinftuiig  Kuiitenkranker 

Verbrreber»lurlii'n.  neue,  von  C.  Lombrnno 
191-.' 

Verbrenniuif;  in  der  Sih» arii;eriicb«ft 
Verbrennungen,  die  Anweiidane  der  Klauiini: 
b<M  241. 

—  der  Auj-enlider.   über  FrüblniiinpUitfurioti 
bei  8:3 

— ,  Dl  liandlunir  von  1  liij  •jOil 
Verilauniifc'  letieivden  (tewob'-f  !"»7.     1  ■S'i. 
— .  tt-'ht  [j^.  .b-r  pt-pii-teb-ji  M'*l. 
V'eid.iiiMriß^kNiHil,  Kciitp*  iibeobuebtiingen  am  ' 

Ve)dHUuni.'!>krankli»*t[en,    lherrtpi*uli«.ehe»  Ta 

»ih'ivlnn b  d"r,  von  M  Pickardt  l;U>.l. 
Verein  Uli  II  l;slip-unie  V''.*7- 

V«rdauuu^9pb\Mi>l'igie,  T«clini«clit<t   zur  JU. 


*bertia- 
n  Men- 


Vertlauun)(>|>liyai(ilogie  dea  Neugeboreueu,  zur 
llL'H. 

—  di'B  ."^'iiiplinp«a!ter»,  neu'  ro  Forschungen 
iibi-r  17^^. 

Vi'rerlium.'i'j.'e^elze  bi  im  Meti-elieii  VSMt. 
Veii:ifi(iht;  "ine  Kindet.,  verbiei-lieriifche  .''i'^. 
\eririttiing.'n  als  lieliiebnimtalb-  Mhi. 

\  er|fb-irh»»p4'kun*kop.  i-int'aeiie.*  1  *>  I  "l. 
Verb'lxunj;.  »tdt^'ite  und  wliuere  X'.^'lj. 
Vei lctziinjr>'ri,  selfene  kiiidliihe  7;^M. 

diirob  nlief iniiüice  Ilew-  i^iiriicii 
Vert-nal  und  V'eronKl«'\iintbeine 

—  b.i  .Set  krankheit  712. 

—  —  Nwlki»!i»'  7'.-i> 

—  —  MaiifiJii^  t'pib'ptifi'l  er  Anfillle  !>Ch). 

—  in  der  rieluirffidlte  l.'i'.i.'t. 
Veriinalib  ruiftiiii«  lii7. 

VeronaliiHlruini.  über  —  und  Bt'inerkunßen 
über  .Siiuer*tofl"verbniucii  im  narkoiLuchen 
Sehlaf  ZLhu 

VeronalvefKifluiip  alS. 

—  und  CilykoBurle  l'W3. 

\'eriii  alver^ifiuriui-n.  akute  102^. 
WnitiHluirkun^'  -'ii'''i 

V"rplle^-unn-Lrr.l(iiinan^en  fdr  die  Tru|ipen  i» 

U<  peiisburc  LM!'. 
VerreukiinRiirraktur  d.ri    linken  l'uUgcleiik» 

li>M. 

Verrucae  vulgares,  eiperimentelli 
gving  vim  —  —  vom  ICinde  auf 
Kl.en  423. 

\'erMlileppunp>bakteriii(nie  naeh  Abii:l  17i' 
VereiiberuuRjCeeet^e.  ».>lrlie  Nai  hteile  haben 
(»ieh    bei    iler    Duirlitühruu^;    der  -  \'oin 
iirittlirhi'n     rie»iehlspankt     au»  ergebnn? 
!•:>. 

VeraicheruneskaMe  fiir  die  Aerile  DeuL'eh- 
lund»  IL"M. 

Veraleifte  l'tewel»-,  nperative  Behandlung  von 

!'17. 

Verlipn  und  Tinnitii»  IT  L'. 
VerwrilkHtbel'T,  \'erlM.*»»4'rungen  »Ur  Technik 
de»  7.^7. 

Verwirrtheit,  akute  hidlu/'inaiorix.bi-  -  nach 

Xlandelentxllndung  177^ 
\'ertt  uiidel<*ntran*port     auf    der  Kiaeubabn 

K.28. 

Vroieu-VaginalfiatcdD,  neue  l.^ppenplMtik  bei 

2\:>. 

VeaikuKratuien  in  den  LnnKen-ipiticii.  Vor- 

n)ind*Tung  deä  .'IV.»  WJ'.'k 
VeKtibiilarapparat,  I>iagn<>i.e  ib'r  Krkrankun- 

gi«n  dra  .'■  t2. 
Vesiibularzeniren.  Viiuinduncren  der  —  mit 

den  Augenniusk'  Ikernen  --'i*^. 
Viiirationikina8)iA£e,  Firf.ibrungen  mit  tJ-SO, 
Vibriolynin,  aktive  und  ]uiHaive  Iminnifcierxiiig 

mit  IL'L'. 

Vierte  Krankheit,  Blutbefnnd  bei  di  r  'i-:'.!:. 
Vierzidlenbad,     pniklisehe     Bedeutung  ^les 

Sebni'eml  en  ij^h. 
Vi.'rielbnbüiler  '.'7>. 

\'inb-tibliritih»'it.    l>ia^:noae    iler  iirwnrbi-iien 

L'i.n 

Vircbow-Deukinal  ^-.ili. 
Virus,  neues  invislhle»  IH114. 
V'irinnrten,   mikroakopi»  b  aielitbare,  liltrier 
biir"  1 '  I.'.  1 

Vinkonitil',  Beatimwun);  der  \i7ir.  'J'i'M 

\'i»uf.kiirv'-n  ^.*U 

Vitium,  konj:riurjiIi.»  iQ'.i. 

V..lt  r.  V.  1  340. 

\  olk>,>-riiHbiuiii;i)frag«n,     vuu     A.  Itubner 

V'dkut'i'Äiinilbrit,  praktiMibc  Aer/.te  und  7'.i 

—  und  .Milit^r.r.'ii»t  l'.it". 

\  nlkfi«ebiilen,  bygieidti' lie  < i Hin  leUtie  für  den 

Mau  von  17!^'. 
Vcilk«»iduilkindfr,  KörpTt-ultt  ieklung  und  G-- 

fuii'lluils'cu-tand  d-r  L'.'.'p. 
\'nlviibif  dir  KlevuiH  sif.'moide;i  .'i7ii  J;;'J7 

—  .  Itriirlieiiiklimniung  mit  —  iitel  piiirjüiir 
F.nt»-rn»tiiinie  >M 

Votderaiiii-Ilxiet  l'rllpmat  L'".M 
\'or<le>arinbi  ludir,  Bi  bandliint:  der 
Vnrderhjtupt*laL'*'.   nelli*ne  Komplikation  de»- 

Fnli-i'pii  bei  '.!-!. 

VorhiUiT  und  Fieltel.   P«^«.tbiopIfl*tik  bei  kun- 

C- tiitali^r  Veru'.sell(nii>g  von  l'iO.j 
V[irbof,   UlM'rleittinirni'lnriiiiKeii   von   der  Bit- 

dnnu'!**lMlt*i   diT  l.'r-piutmureiZM  znin 

Vbtkamujerayatole,  KeuuCuis  dur 


Vormlltapaunlerricht,  ItvglenUrhe  R«<lentung 

dis  fiiiif>.tiliidi|.<>'i>  Ml-, 
Vomiere,  Ktituiekbins  der  f*<M. 
,  Vcirslellitriüen  untt-r  der  .Sebwelle  desBevutit- 

HHlfi*  -'._*l. 

Vulva.  'riih»>rkulni»e  der  'J't"^.  1117. 

— .  pikTuientiertr  < ;r*i«i'li  w  uUte  der  1215. 
I  — .  durrli  »pitjti*  '""4>udylomi-  gebikleter  großer 

Tumor  der  lOI'!. 
I  — ,  Nebiiiinier*  ni^eflchwuUt  der  1  ^tl9. 
'  —  und  Vji»;lna.  pU»li«<.'he  ÜpeiatioueD  an  I f^iS: 

ViiIn  aeai einuttie  '.MiA 

VulviiviicmiiiB  bei  Kindern,  Vacclnebehatid- 
luh^  d.tr  ponorrhoi«ohen  671. 
Konorrholrii  b«ti  kb'inen  .Mailchen  1  firift. 

 — ,  behandelt  mit  aktiver  Iinmu- 

[     niaierung  2143. 

W. 

Wni  hatum  und  Lcbeoadauer,  Problem  dea  671, 

''i  i7. 

—  d"a  Kindi.?.  KrnülirunKavorgänge  beim  llV2.%. 
und  Fntwiekeluug  dea  kiudJichen  Or^jauia- 

mua  -  I III 

— ,  Theorie  der  Krnlhrting  nach  Vrdlendung 

des  lOJ.'i, 
\Vnchp1um*lieber  1^71 

WaeliMlum^problein  und  l.nbenMlaner  de*  Meli- 

mliiMi  lii_i.'i 
WArmebeti  für  Cliolerakrankc  -''ii'H. 
Wilrm'  pniil-,  KinHiilj  holi-r  —  auf  den  srbei- 

leudrii  l>l'trani>niua  I  •''J4. 
Wü,mehau>li.<lt.  KiuHuU  der  C'i,  auf  dea  121. 
Wuhiivoretelluniren.  kurzdauernde      auf  de- 

P'ini'rntiver  Haei»  '.rd. 
Wa|ilcrholun(r»!ilillen  71S.  I.'iTlI. 
WaltiBehmik-b,  Zufaintnenitetzung  der  793. 
Waiiderlappen  f'ernplastik.   chirurgische  Be- 

liHiKlIung     der    \  erbrennungikuntrakturen 

der  Hund  und  Finger  durch  7',*7. 
Wanderniere  Si  l. 
— .  B»bandluiig  der  J'.i2. 

,   Fixation   iler         und  Wanderleber  mit 

Mak'iii-aiutnptatten  !  ^•-M 
— ,  Cytalf-ie  und  'i'  '.'< ' 
— .  Koraeti  fllr  L'l". 

Warenbauüdiebetahl.  der,  von  I-  Laijuer 
Waricn  '.'1  I'-'. 

—  und  Naevi,  niali);ue  Ue^jcoeration  von  B!'4. 

—  ,  Hebandlung  der  li'll. 
\\'arxenfort»alrgepend,  Defi-kl  in  der  2'2l>t:. 
\\  ."inhingtoner  Bri<-f  114t. 

W«frffi.'r,  Hygiene  dea  >i«-"i. 

— ,  versleieliond'i  Analym.'  de»  -  vernehieilener 
M<*err,  Uber  tlie  Kli-ineute  die*ea  Wai*yer&, 
uelche  in  der  Luft  «eliwebeu  und  deren 
Ihi  rapeuliscben  Wert  i'Mi*. 

Knteiaeuung  doa        von  Einielbniniion 

1 

\\'aBaerköpfe.  Bebaiidliing  von  8.M. 

W II BBerleiiu Ilgen,  Uber  die  hygiiiiieche  Kon- 
trolle der  rentralen  \>'.\\. 

WaNMermann  Bruekürhe  Ueaktion,  Veriveudutig 
der  Curnea  für  die  1417. 

WaBnermannaclie  Heakiion.  Theorie  und 
Teidinik  der  |.'»27- 

Waweratofl-lonrh-KnnzeotratioD  imSiugllnga- 
inagen  liilni 

WnsBerBtei iiisatioii  durch  Chlorkalk  L'  1  !>  1 . 

WaMer-  und  Abu-iifiBfriintervncbiing,  Wrwert* 
barkvil  der  SaueraloHTzehrung  h«-i  t!*i'.. 

WaB-erverbiiltniBMe  in  St.  Peteraburg 

Wa-aerv'Ti*or|^iing  von  Mauila  -tl'l. 
und  W.issi  rprlifong  7<1". 

—  mit  littriertein  FluÜwa«yer  und  Parmtyphua 

—  In  lilndlieheo  Berirken  I7'1I. 
Web-naebwatli«,  Uber  —  und  ihre  Bedeutung 

Sir 

W.  tb,  »omatiaehe  Perioden  de»  — ,  ihre  Ab- 

tiiingi|2k*'it  von  kofiinifclien  l'erindeti  21.'i. 
Weiidi*!  bjidfl.  liber  Hiiirehoronpu  1S74, 
WeilBche  Krankbi'tl  '.'-i* 

Weisbeitaxühne,  litier  die  patbologiiichen  Kr- 
aclieiruintzeii  beim  Ourchbiiich  der  unteren, 
von  J   Witxel  riiM. 
WeltHulfiiBNung,   Briirlige  zu  ein^r  oplimiati* 

Bciieu,  vuii  K.  .M  e  1 1"  eh  11  i  k  o  f  f  lijSU. 
Werilii-iniMKe  Dperation  l^'J'J 
Weatafrika,  .Stutlienreiae  nach  85.3- 
Wvatcrlaud,  xuid  K«tluugaweaen  in  Ifül  2I2L 


'6 
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v;u.ti*>"«erb«  für  Kii>'I.T  1247. 

unil  Wottfiihrcr.  Uiit«r«uchiio|!en 

«11  ;^M>. 

WhiMky   iinil  Rntfee,  tfinporitr«  V^tw  irrlliL-it 

n*ch  Kinfitliruriir  prolJ*'r  MtMj^!''ii 
Wii'kflii  »Iff  Kmiit-r,  Lt<*fntir"ti  *it*B  ll^'T. 
Wietlerlwlcbuiu'    von   iliirrh  \'frblult*fi  oil-r 

Einitlirien  sein  Oifl>-ii  >;i-ti.ti-[fn  Tii-rcii  1  ! 7 

—  Kr!'ti<  ktnr  un  l  St-h.  iiitiiitr  miitel«  Sauvr-  ' 
:<Iotr  uiiil  Ifiliilmlion  ^KiH. 

Wiener  Bri*f  Wl. 

WiMbiifieii.  von  Ii.  Böttcher  •JO".').  i 
— ,  Hi*i«  npnr  KurtiJiiiJi  in 
Willirlm  Sliflunit  fiir  G<^l<!liru>  l^.Vl 
Wiiiterilioler»  213!' 

Winterkiinn,   Wint'rklini«  and  Wintersport 

im  Hn<'hc<'biren  7r.4. 
— •  an  iliT  N<irtl»tM'  1 
Wirbelbrucli,  Hyu'erie  und  l41^. 
— ,  Sckiionsteclniik  bei  l'li'J 
Wirbelbriuho.  (ibiT  ■''  ''ii ' 
Wirhrlr«rkr«nk«nir  nat-li  Tvplm*  Iti-H. 
WirbeUefcliM  Ulute 

Wirbnlkannl,  itKpr  Krliitioroi-cn  tir-B  1 1^'»^'* 

Wirbrli.1uti*,  Scbiillvcrli'f/iinir  'J'-r  lt. 

— ,  ii'*itfn*f  Kr^kltir  «n  di*r  1"*^- 

— ,  Bnnh  der  Im-'i, 

— ,  TtibiTkiilosc  di  r  l">'0 

Tiiinotrn  d«-r  tjll. 
— ,  <:liinir^iiiL'hr  BvliiintllmiK  der  Tuiiioron  di?v 

— ,  Ver«ti>ifon(j  dor 

,    riHitgiN.olojfijsrluT   Nin'iiwrm    d'T  o.ilt'o- 

ptwjitiiKdicit  Cari-ifM>»o  lier  'J'J-'.'. 
— ,  LuiHtlonM'r^ki iircit  d^r  '-'l*'>.  j 
Wirboltilidcn  in  Eicci  form  i!*'. 
VVirhrlMÜalrnrntxiindiinfcr,  dif^  Urhnniünn^  d«^r 

tubfrkulcUvn,  vnn  Cnltit  .'i^l. 
Wirbeltiiiulvnvt!r]«tzuii^(rii,   Ue|;ut>i«ditiin^  d<-r 

U4K 

— ^  Hniit^riiuntrriiurliiirtg  bi-i  \  M-*^. 
'Wirb**]BAuleijvi*rrrnkuiig.    uJlL^rllttv••    liehand-  i 

liinß  liti/i  iaaer  1  i  r>7.  i 
Wirbidli-THiipi-,  wcitpro  Vcr«uchc  Jim  IIHL 
Wirbtdti<'r<',  i'i>t«  i-iiibryonnit»  Knti>tRliiinß  dot« 

Blutt^H  bei  doli  'MH. 
Wimnutdoe«!),  X  erabrolchun^:  ^'o^lcr 
WinmiKvorpir'tnnß  'Jl 
Wiiwi'n,  Gn'nzrn  fli-a  1  >-M 
Witwen-  und  WhiM»*iiv<-'riiicbt'riiiij;  'l\'t- 
Wcuhunbeirftditteiik.  kntieciie  15>'obi«ijhlui)(r"':i 

über  die  ZwfckmUDi^jki'it  nltor  und  iifurr, 

von  F.  W  r  iniig»i  r  bi*r  2'.'-17. 
Wochenpflege,  luoderiie  *]:•'. 
Wöchoerinuen,  Autöteben  der  —  in  den  rn*tcn 

T»gi!n  dvs  Wochcnbplt«  lijül. 
— ,   wivviclr  unU-r   h"<^  —  sind  unHihif;  zu 

Btillvn  und  welchem  äind  die  tTräfirbcri?  1 1>o7. 
\Vobuun|i;«dc«inroktion  mittel»  Kormaldi  hyil 

dftmpfen,  unirr  Berlicktichti^iinic  diw  AuUn- 

vcrfiihrim»  l'.'ST. 
Wobnuntti-fruge,  itur  lL'^7. 
Wortbliadlicit,  kooßcnital«  l^i.'il. 
Worttaubhcit,  Uber  l'^'»!. 

— ,  di«  jingcblichR   —  der  niituriaeh  Aplia»! 

8ch«  7y4. 
WoDdinrnktiDU,  Uraschen  der  'M'.: 

—  un<l  WunilbchÄndInng  im  Wmidtd  dei- Zeiten 
und  Aurch«uuntfr<ti,   von  11.  Fehlinf(  lOlM. 

WundacliJiriitch  'j'-'.1.'>. 

Wand»chutz,  verachirfter  -   bei  f;yDitkolo^i 

»chrn  Uperationcii  SWt 
WundataiTkrainpf,  Antitoiinbebandlunj;  beim 

012, 

Warmfortiuitz,  primUrea  Sarkom  d><<s  Ti'. 
— ,  Obliferittion  des  '.Iii' 

— ,  Palpation  deii  — ,  CuerninH  und  benach 

barte  DmcksL'hmerzpunkt«  iilt>. 
— ,  Cxrciiioin  di-ji  t'>7ö. 

— ,  KW  Uperationcu  wcecn  Erkntnkunc  de» 

WurinrortHtzentzündunL-,  BeziehunK«ii  mi- 
lchen Baktrrienbefund  und  kliniücliom  Uild 
bei  akuter  .W. 

— .  Anntomie  der  21  Sä. 

WurmfortaHtierkrunknnften  ".'l.). 

Wuratveririfiunjj  in  Kottoek  von  l'^wi7  SIC» 

WurielliHutentzünduag,  die  cbrouieclie,  von 
Purtich  -->>K>4 

Wiiraelkanftle  menteldii-her  Zithn«,  über  die 
feinere  Anat4)mi€  der  l'i71. 

Wut,  ist  —  vervrbbar?  UOD 


W'nlh«haodlang,  Abftndernng  der  rnttpurachira 

700 

WetinfekiioiJ  und  uiitirabiie-be  ItiiniuniHierun^ 

Hut"  i-ii:tnrel^t:4lvii)  \Vej;e  l'.'-'ili. 
Wulkmiiki-  l  iere.  Sannbehaiidliinf;  dos  Biaavs 

Von  i:iol. 

Wiitkrainkheit.  Irnmiini^terun^;  gepen  124 
WutitrrvehF'düttMUX  ."i^l 

WuiM  b(itjcimpr<Mit',  Krkrankuncen  ilen  Norveu* 
t-ynteuin  bei  21SS. 


X. 

X  Bein.i.  luotisch«  132. 

— Slrmhlen,    (icbrauch    ilti     -     olint^  Vor 

breiintin^  t'.M. 
XHiiIlieU-ina  pitlpebriir'iin  '^ll. 
Xanlliniii,    zur    Siiiiklur    und    ijene-ne  den 

nyitiptninMti«i'bHn  ]L''J]. 
Xaiithoti-.i'  in  Tuin<'rr*trm  1  l.I.'i 
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I)  Wie  im  vorigen  lihre,  so  sind  aurh  diesmal  wegen  des  grolkn  UmUngrt  des  Registes  nur  dit  Aalortn  der  Originellen,  der  Vcfcintiwrfchle  und 
lui  den  LKuJlurbcrichien  niff  rilc  Autoren  von  Bflchem  herOckskhtlgt.  Fdr  dk  Verwertang  von  JwinMlTcfenlen  zu  Ulcnturttvdlcn  cnchcinl  an>  du  aua- 
lahrlich  bearbeitete  Sachieglitet  vAllig  aiutekhend.   Die  Red. 
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Tank  (Wi«»)  i>7«.  im. 
Tae«nilr»ieb  (Berlin)  .Vi». 

7Ht  7-';>   liMl'  ■J-Jll. 
Twrban  (l)»vo^) 
Tuukai  (UarieubaiJl  7ti-. 
Tjrtljiat  (Qeut)  1(186. 


II. 

Uirenord*  (OVlUn^)  HUtt. 

I.'.7t'., 

Ubl'lllintb     llli-riiii)  Htt. 

\<  >  ;-t.         rc.i  I. 
Uhtliuir  (Brealau)  m  I. 
t'lbiich  (Prag)  -'1711. 
Cllmaun  (B.ilii.)  Idri. 
L'lbnann  (Wii^nl  l:i>;>. 
t'lrici,    H.  (iiorberiKiiirl) 

im. 

Umb«r(llaabnrK)  MWbSS«) 

44&  im. 

UaRor,  K.  (Borlla)  1107 

2291. 

Ungiinnann  (ROnlgtlMW 

i.  Pr)  171-  I 
(jrbaniacbitsiti.  K,   i  Wien) 
läTO. 

Urbaatachiucli,  V.  (Wien) 

lasi.  HONT. 


Vall««.  (Lyon  'i  I  »  .  .i. 

T.  VäinuMy,  '/..  t  Bu<iiip<>4t) 

fm. 

Vaa.  U.  (BnUaptal)  >HJ8. 
Vf,  F.  (äuaaf  tUi. 
Vackoatladt   (UttaioMovO  i 

im 

VoM,  F.  jna.  (Canmtadt)  i 

lAAS. 

Veirl  i..n.  (SluttRsrt)  <iir.. 
l.i.!.'.. 

Veifl.  J.  (Friinkfurt  a  M.) 
III. 

V.-11.  .1  (Halle)  221 H), 
V.  li.  Vcldvii  (üllawldrirt') 

_  i'.nr..  i'.n.;*. 

Wr»g«tli,  V.  (Zürii'ii)  l'i.'».'). 
V.;rmif«,  M- (Budapest) 

kttoipi 

Ii«; 

iiir   Verth  (BmKn)  1747. 

ii»i7.  tiia. 


!);•.  .  (  ;..HinKrnl  t;2-l. 
Viit  ((jH'üeni  IX">. 
Volhard  (l>ortinund)  17Sü. 
VtfAi. 


(»iiiiii'i 


i) 


1.1 


Voll.iir.1 

7)>5, 

Vollinur,  P.  illi  rlii.i  20»N. 
Voorhoar«,  .1  lOillfnburii) 
3012. 

VorknKiK'r  ( H-Hin)  13ta4i!l3, 
\  oMi  1  Fraiikrurl  a.  K.)  |5:M. 

l.'.7«>.  I■^v> 
VoHfGreirawald)  1 167.2149. 
Veaain«  lOieDrn)  ."iiHI.  Itir.->. 

V\r.'.. 

■  Ii-  \  ric8".  Li  (I l'  iit  I  :• 
V^^jm*  (ll«i<l(-lbirig)  142. 


V<-r^i,  iL  (Loip^)  HAI. 
Virwora,  H.  ((Jüiiiagaa) 


Vi«r«cl^  R  CHambarx)  305. 
Vierordt.  H.  (Tllbio|rau) 

»45.  •••i 
Virchew,  H.  (Min)  3S3. 

181. 

Voitke  (MDnchoD)  132»^ 
V«lk«r    (HeifielbnrK)  ISö. 

|Ri:i. 

Vi.ii.-r.  II.  (i.iMl.tiK)  II». 
VogL'linano  (Zwickau)  1741$. 

Vogt  (Aurau)  1615. 

Vo^l  (Kriiiikfutt  ».  M.)  r.'-'iJ 
r.w.l.  l-7'j.  lOMl  iUH. 

Votuea  (Frankfurt  a-  M.) , 
1lU.9M.9n. 


WachonfolU  (NaulH  im)  7«3. 
Wtteh«iir«M  (R.ist.i.k)  IM.  | 
WiiLhi'iilK.iiii  iNfW  Yo(k) 

MM 

Wa»;.neir  (liiilin)  2-J'Jl. 
Wag4Mnanu  (Jena)  1126.  ' 
Wagner  (Beilin)  718.  ! 
Wagner,  A.  <Stnits«i  t)  710. 
2H'S. 

Waiu  (IIiiiKliirg)  1121. 
Waiti.  T.  ll'.^rial  2(X)4. 
\VHtb(li<>nn)  2r2i. 
WuIImiui,    L.   K.  (Kopt'n- 

lia(;oii|  I72H. 
\\'«l<  I»  r  iStntlKurU  17. 
\\  .»M..:.-in  ...;i.. 
\V.,lk..ll.  K.  (Ui-rliu)  2lM. 

Wnik  <  i  rag>4a.  lau. 

W.Hii.iKuii.  O.  W.  {Berlin) 

215«. 

\Vi.;Je:ili':/.A  1 1  >an/.ig)171. 
WalliiilHiig  (l)(l*»eldorl) 

lll'7.  Ul':i. 
Walli.  (London)  l.j  i:!. 
W^Ir.-,     K.  (lu.ifüwaM) 

1457 

WaliiT  (Hamburg) 
Wals  (Sluttgart)  174.  I7.V. 

ir„-.4 

W.liirf.l  (Kilil)  l'.'l-l 

W'.itui'T  ^.^I^nl■b<^nl  l-"i;^l 
Wariiecka  (Berlin)  Uul. 
Waraak  (Gnifawald)  SSt. 
Wwnefcroa  (BorttalJMS. 
Wiim^n  (BoaMB)  ITtS. 

V.  \Vaaieii.'W»kiiUeid«ibe«) 

1104.  2Wtf. 
WawanMinB  (BariiM)  46S. 

Ii»,  im.  üTOT.  ins. 

WiiHHHrniaiin,  M.(Fr«nieDi! 

bad)  1143 
\Va««f'im»nn  iMiini'hvn) 

y.'i. 

Walcrmann,    N.  (Kotter- 

dam)  llt2. 
Wataon  (HosK.n)  Uli'.' 
Wataon.  I i.  (l.onJmil  HJ-i» 
Wnbrr  (lii'ilini  1131. 
\V.!b«r  (Uis.li«iil   iiJ...  I.7S 
Wpbcr    (Gotlingfn)  Ii»'' 

•.'lyj. 

Wwhavlinanii  fB-rli.  |  I.HO 
l»>»2 

Wi'dvrhake  U>ii»4i>lilorO 

IIVJ  14.I..1 
Wvguli-,  (.'.  (Bad  KHnll!*- ' 

luim.  II  245 
\V4.l1rl111  1 1  .i.'ir-n  al.ij  :;):'". 
Wehrninnn  (Kri'f»l<)i  IIVM, 
Wchraig  ^Uinehborg)  2883. 
Weieliardt  (Erlancen)  WS.  , 

^■7.  ai4«i. 
Wmcbaaltawa  (Wian)  53«. 

R)7 

Waidan«  cBerlia)  m.  MM. , 
•«SO.  2241.  ' 

Weigel,  J.  (LiMiibvffrl 
Weil  (Prag)  1  ■>  I 
W'etabeniäuiit^t)  7 1  tf. 
IML  SM. 


V\  .■u.l.rr.:.  r   (Wiaal  UM. 

i:l7.i. 

Weintraud  (WiatMan) 

l.o'.l. 

Wi-1j.«.  O  2-J>1- 

Wf  t>.H.  ()  IKnnigAan)7<i4. 

;'47.  a;,'4J. 
Waiai  (Wimi)  676. 
Weiaa-Eder  ( Wien)  h7.  170». 

Welnsc'iLnr.  f.  (.^ibotten) 

Winicki-bacli,  K.  F.  (Gro- 

Bing««)  IML  le&ra. 
Wengler  (Heidelberg!  I2&4. 

Mit. 

W.  rri.  r  I  ünuilnirg»  1  Ii;! 
Werner  tHi  idtlb<;r(;)  4'>7. 
Wacaiako  (l'oeen)  im 
Worthein  (R4!rlin)  i:i72. 

WrrllM'itn.Salf^nirin»ohn 

(Aui.-tff  [Ktl.)  l'i...,. 

Woaeoiv  (Wilnburg)  ItilJi. 

Wie,  1700.  a(w2. 

WeatenboelTer  521.  ' 
Wpat.'.rinanii,  F.  ( Biiehmutli« 

UuUIhmiIJ  im,', 
Weaiphal  (Boniil  l«l»l.ii3]M. 

W'eyl!  Tb.  (bliBrl„t|.-.il.iirg) 

1217.  1H24.  2 IUI. 
W.._vl  (lltidili«!«)  112d. 
Wiihniaiin  (Hamburg)  178. 

;t  i.-..  ««;.  «22.  1210/ 
Wiek  (Wien)  saa. 
Wickiiiaun,  J.  (Stoekholn) 

_l:iJ.;. 

WitM'l:iju-sl*i  ll'nti;)  1".»'..',. 
WipIk.i  r.    K.   (Uu»,  ||  Iii». 

Ii  :  ;.  ];i7i.i  Ii45.  1«74. 

\S  rii.  r  s.\l(lnclii-n)  iSt. 
Wien»  ibri.älaul  "LI  1 . 
WifSfiilbal.  <J.  (IJtjl.i.)  IW. 
W  h'sn.r,  IS.  (AacbaBV'nburg) 

\:m 

Willing  (KoaitentinoMt) 

53.  1217. 

\\ilili-Mii.<nn 

Wik-nko  (Karlabad)  IM». 
WUliania  (London)  1680. 
Williamaon  (Lou'iun)  I4S6. 

Wilin«  1  lirtsnU   ;•(!.  12M. 

175*  I.-,. 
WiUun,  Tb.  (l.on  lijii)  Sö. 
T.  Wiaekel  (.Muuci.ou)  M. 
Windachcid  (l,<  i|./.iK) 
Wtnipr  171. 

Winter  (üri'!.lau)  .i.i.'- 21W;. 
Winter  (Kijui);idjrr|{)  719. 

137a.  2211. 
Winlnmitx  (Halle)  224X. 
Wliili-ruiti  (Pnis)  IJSfi 
Wirlb  (\\i...n)  |i «l.  21  Ji 
WitlmaAi'k  iGrvitiiwald)  44i.. 
WiUroaavk  (Jena)  JIM. 
Wilacl,  J.  (Kaai  n) 
Weifflia  (Baaal)  2  .1  I..:t2. 
Wönnann  (Horford)  I70U. 
WohlaiiL-r,  U  (Uvrlio)  16&. 
WoblK.  mutb,  U.  (Berlin) 

liti. 

Wohl*:i.-muih,   K.  (Berlin) 

7r.l.  7t,.-..  Itl». 
Wiihlg.iinulh,  H  (TauineU) 

vm 

Wolf,  W    (Lvipiig)  72t. 

2iy7. 
Wolff  (Ba«-1»  7«l-. 

Wnllf  lH,-rlii!l  St. 
Wl.i:I',  il.  .1  (H.'ilini  vü. 
Wolff.  M.  (Bvrlio)  3.>ö.  '(|.t. 


Wolir  (PtekAirt  a.  H.) 

141«. 

Wolff- Eiamr  (Rrrlini  41. 

I7a  IM.  Mi.  ■l>^.  444. 

SM.  1M9.  140». 
Wotrnim  (Leipiig)  1615. 
WoifBolin,  O.iBeriinjSl««. 
Wullenborg,  O.A.  iBtlUa) 

11117. 

Wotpa.  J.aL(Baiifai)tm. 
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INilALts  VEKZKICIINIS 


WnitiT.  r.  A  (li  iii.ui) 

Wull.  r.  J.  (Ki.lnl  IBll. 
WopI..  (Z  'hlmi  iorO  <0I 

\Vnr,.,..'r  iH).i-n 

\V.i  -i.ii.,.  K.  I  ;li  rliii)  1 

Wii'.i..  ( kuriii;nln-rt!  i.  l'i-.) 

.itn.  lüiW.  11M8. 

Wrifiit  l(.»n<lnn)  3»rS, 
Wml.r  (-iiMUl.uri;;  IIJ* 
U",,-;  .  Ali.irtitHcl.)  lOii 
Wulir  Ul«inbarc)  17J.  U':, 
W«lkt«{ii  «H«IM  M8. 1»1T. 


V. 

1  ,.tH.,  r 

VoBliii  t  l  okin)  |.>i.>. 

|T«kko»  4*7. 


'/.  i)>i-l  (Koatock)  m.  USI. 

Z«'.  ii.T  (Itirliiii  il'-.'. 
Z».k  lWi.n)  :r.l 

ZaI  n  (ätull|:atl)  2197. 
ZNiifCi-iDKiater  (KAiiit'sborir) 

171    24».  Ili;6 

»19. 

Zani«tovriiki  4  Krakau)  lüOä. 


y.juiU  I  [ju9a>'iii.>rri  r,. 

XmIIit,  A   (.Stiilltfiirtt  VI,. 
Zt'iiijtim  (Wn-n)  M"i."t. 
Zvni.-k,  !•■  |Sicnlir»)te  iHi 

itiv  IUI.  Uli.  in». 
»II- 

ZIa  Noury  Patcha  (Kon- 

»txiitinn'p  1)  1410. 
Zi»'(:*'iili4ii;»'ii  ir)Hnzlg)  i  r.'J 
ZircrnwwkC München t  \rSi 

im. 

Zräülor  fBrnlaa)  «78.  liSI. 

Zl.'l,..;i     lli-.iliM  .  1(1. 

mo.  tiii».  12UJ.  luio. 


Zi.  U  1     i{ri'»U»)    dl.  Utl, 

imlI;!.  i'ii.l.  io:is. 
Ziimiinn  ILl<'iliii| 
Zn-^.  Iii-  (IL  ilili)  ICH. 
Zili.ri..  .-  iWifi.l  -OT. 
Ziiint)«rijiauii,  U  (Drosen) 

Ziiniiii«riB«mi,  K.(IManail) 

r,x\. 

Z  i  II  I  II  I  i-muiB,  V.  (Daiabam) 
I3J«. 

iZinn,  W-  (Berlin)  71».  m 
764. 

ZcK-iipriti  (Braalau)  445. 

z»<>  i.-k  (KürüD)  m.  m. 


Zurkcr  <I)r.».li-ni  ll'l'i- 
ZiK'kvrkaniJI    i\Vi><n|  .151)- 

ZiihiT  ilirrlini  7'- !    I  .^'l, 

i;.:ti.  ii^n:-,  \:-\:,  .'kü 
Zuelxvr,  U.  iBvrliu}  UM). 
140i. 

ZOndtalw,  L.  (Btcingn) 


*.  ZMbiMk  (WiM)  9». 
1  UM. 

'  Zoau,  L.  (Bwlia)  UMk 

Zo^  (Pm«)  I3S.  ssa. 

'  Zwaif.  A.  (Rlhiigtbarg)  4$1. 
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Kt\tio'''^*1  -Expedition 
piJdolf  Mosa« 


DEUTSCHE  Im.eriloM-(Jpbakr»« 

MEDIZINISCHE  WOCHENSCHRIFT  '"'::L'Z'"Zr 

DaiMidorf,  Fmktart  n.  M.,  Kanbai«.  K"!n  n.       I  >  ii  /ii.-.  M:i:i1>  liuri;.  Mnnnlir-im.  Mänrhmt,  Närabwi,  Pn«.  Staltcnr«.  Wien.  7.>  ricl«. 


■aniaar  53, 


DonaTttag,  d«a  31.  D«»ember  1908. 


34.  Jalvrgaag. 


Personalien  (Amtiicii). 

ElSaSB-ljOtiiriUffen,    Ati»el(ihiinnt:«n:  i.b.iukUi 
(l>  M  nd  liinol  mt :  Kruitaril  Ur.  Sf(i»frlie  in  .S«a:(!«.riilliHl. 

llharflktcr  iilv  Sa  ti  1 1  ik  t  »■  r  n  t  [J-,  Klorkpii  In  HanE*-ri!i:t'Vt  r.  I>r 
Hoeiidner  in  Markircb.  Dr.  t.  UittaUltdt  in  M*l>,  Ur.  Uuf«r*r  in 
tUtuvbatf. 

MiMarlaMrasaa I  Dr.  WIctar  In  SuiMbuf,  Dr.  L«boii  in  8ta^ 

Itmlind.  AuulaniüMi'  Kichtorin  fl»|>i>iiiio 

VaruiM:  Dr.  Schs^cltzcr  vnn  .^ti*r(cmUnd,  Or.  Salccker  TOfl  Sur- 
burf  nach  Dfiaaelilurf,  As5:stpn?.nrzl  [lönirr  von  Weüienb'ir^  naeli  DieiiRC. 
Dt.  Lanikarll  tun  [l  C'J^  >  Ii  <lrri. 


Dl«  b«at*  Vtruivhernni;  für  aleli  nnd  ihr*  fc'MitilUaa 
titelet  ''-fn  KnIU-ireh 

ii»  Versiclisrungskasse  für  die  Aerzte  Deutschlands  a.  6.  zu  Berlin 

■■i  IwmrXMak»-  unil  UBfall-,  InvalldaB-  und  Alt*»««ra*rK«BC- 

ttorhc  uml  Witwen-,  H«rtpBioht**r>lok«nu>c  Ui». 
KMMMarai»c*B:  1168027.90  M  ,  StlftunB*v*rBaB*w  1289744— 

^r<l^f.ckl:■  Uli  I  iM'il*-!  '  ,\u.l.urift: 
Bsrlin  NO.  Laa<Ubere«r  Plati  3,  U. 


Rr  PinrkniHcfri^c  bakteriol.-physlot.  Institut 

UI  ■  ■  lUIRUWS^I  »  Berlin  NW..  LuUenttr.  45.  Ttl.  III, 

Ai'».  I  Hakieriolofia  ii.  ,Miliro.i.n[-lf ,  Alit.ll,  VIfih/tpi  Llii<iiite  u.  Mivlen«.  Mouata- 
karaa  In  Bakterial«al*(klin.'<liii«no<t.).B«a«l«cla  u,  in  aiaAtata-Ckanla 
i/fuL.  ^muH.  N.  nlkraiS«|iw>.  ArWt«4lK*aa  *ti  MImw  v.  Vaf|«Hhrttl«M, 
«■M»««afc«aaam  likkl*riohi;.-MtluedMpi  b.  ■aialof.-pkiaalae.  lahaU*. 


laaUtDt, 

Tct  III,  tim 


AUFRECHT« 

Borllii  KW.  \V  rr^hf-lrAt**^  Nr  II 
Chrni.  iin-l  hiikiM»l.i,j.  inikt.  1 1.  ;..- f.  'lo  UnteraaehnsRen  Htm.  1'acc%. 
Utifpn*jL.n,  i-\>i2iuiu.  U\\J ,  Mili  h.  W:i->>  r  €t>'  KarM  m  Bltkt«rlolo|sle. 
Mlkroakoplvu.mcdisin.  Ch«Bi.l«.  Arbeit»ylJits«a  B*siiiB  ji*>1<  r/4-i( . 


I 


Aaratlieh»  RSatccnkarae  «tlionroti.rh  iin'l  praxli.rli'.  Dauer  i>— i.  Tave. 
Tlk(lich  ti  — 7  .'^t  ii.leii  IUI  Kltklrui.  ,  |,ni»'hrn  Lal  >rr  :.,'ii:rii  AaehaffanbarS' 

Unter  l^iluii;  ton  M^(l.-[tal  l*r.  Ilistli.  Kjj.  t jtn'iKerlrlilR-  un^l  P*/.trknai*t. 
ABChafTvnliure.  «Ii|!f hallen  von  in  ^  r  l.  U.  Wienner.  Ingenieur  l'ricdric*i 
Üasaaiier.  Dr,  mfil   I'.  C.  l-r.x  i-f.  1  t-  nicl  Jo».  Wettt-rcr. 

IWt  baginncn  l\a:ao.  am  ;ili.  Januar.  Ii.  Müri.  M.  Aarll,  It.  Juni,  7.  Aucail, 
I.  OkMar  and  i.  Deiembcr.  -  Kur*beilra(  InklMjMjtataMifiM  M  HÜrk. 
TariMrin*  AnmeMunf  erfi/nlcrürlt.  All»  NUitn  dttRik  ■MA.'&tt  Dr.  Il«(k, 
K|tl.  Landferiolitn-  imd  Uo/itkvirrl,  Airliaffcnliurt. 


Privatkaraa  1,  Iii  i  luu.o  iialir<riii  aiiJ. |ih)-alkaJisrh  Mc(liiKteR(Klektrnnned>zin 
ini  blekttoltchn.  l,at«ralor.iiin  Ai-rlialltBmiff  a.  Vereint.  iHunnrar  ttj>i— iro  M  ) 


RliolknrSpraelistönuigen 


Zebleodorf  b.  Berlin 

IMr.AfiiPrIa.'Daf.llr.Ktatimaan 


Aa  uaaeran  aaaavkaatan  Aaataltaa  [l>n>  Iltli.-iO  iat  .Mitlo  Ktbruat 

eine  Assistenzarztstelle  für  die  innere  AUsilinic 

(D  hfüftipn.    f.*-!iA!t  .M.iik  Si  l  Imu-i   >t..tH  u  nn  <r-li"i  ."iiI  r. 

ESiL-iH':i  IB*         ;:t(-if liciii  TerriiiriL' 

eine  Medizinal-Prakükantenfitelle  tiir  die  innere 
AMeUnng 

frei    flcHftlt  80  H»rV  nionhllleh        lri?i*r  Sf.^iüon. 

Kuratorium  des  Israelitischen  Asyls 
Ktfln-Ehrenfeld. 


Assistenzarztstelle 

mm  KvMkaBbanaa  an  AacakarK,  aMwulioki  Afaltibag. 

sofort  zu  besetzen. 

Jabraanhalt  ntb«D  voUsUndig  fniltr  Stalltin  «iifaii(a  tUO  N.,  naah  daaai  Jahre 
lauu  IL.  mm  4rHUK  UiaaiUatar«  aa  IMO  II.  DtvarkaifCB  Bit  AfffolMUam 
Ute  MaMaMCHta«!  Aagiikaa» 


Assistenzarzt 

für  die  HetlatXtta  Rvppartalialn  t.  T.  >■ '»  t  \U-r  Itai*.  «cntucll  «chon 
früh«/  saanoht.  V^rkfrint  iil>i.n  m  l.xry  i/ii m  !..il.lcrjolo|HB  crwunsrhr. 
Gtbalt  b«i  vUlii  (rciar  Station  ««0  Mark  im  cr>ten,  MtAi  Mark  kn  twailen 
Bit  Zaagnliaan  uaw.  «rbalan  an 

Dr.  SahallMlM»  Ciwbnt. 


Auf  dar  imaaraa  Abtellanc  i-'.  ei 


Assistenzarztstelle 

Ini.  Auhnnteluilt  IDOß  Mark,  htta  Wahanat,  Slatlaa,  Jthrilch«  Sleiguni  am 
IM  Muk  bltlMiO  Mufc.   TorklUnBf  wM  aaianchnaL 

Paiholocjich  analaolaelM  adar  kadaiwaltiia  TorbUdnai  •rvunicbt. 

'  ~    '        -   —  .  kCtMt.SMakaak«aa,*t«ttla. 


Hospital  zum  heiligen  Geist. 

I  i.-  >ull<-  rinr«  ^knndkrar'le«  an  "l.i-  cl>ir<ii|iM'h(n  Mitcilaoii  Ut  baM^gsi 
cn  zu  hcict.  rn.    l>or  Anxualalltnd«  hat  »ich  auf  t  Jafaro  na  TorpdlicblCB,  in 
,'<ri|!<n  t'l^ll.'llt  dreimonatliahe  Kündignnf.    Her  flahalt  bclrüft  nelxB  ftciar 
siallun  H*M  M.  und  stcmi  Ton  iwal  au  zwei  Jahran  oin  )«  fHiU  M.  Ma  warn 
ll&chaltiairn««  tob  aOOU  M. 

Baaatber  mit  inindeiUna  «weijSlirifer  rhirnrjiirhF?  VorlHIdunr  wiill«li  Ihr. 
tieaiwha  anlar  Beirui:un;  einei  Lcli^'n^ilaiifn  r  ni  /'-'.•rr,     n  m    ni-  "Ini'  i' han. 
Praaklari  a.  M  .  den  li-  Htviiuk  r  i  - 

Pilaeamt  daa  Huapttala  anm  h.illtg«B  O.iat. 


Medizinalpraktikant 

«M  M  IMw  Wobnag  vU  VerpaefMi  lOr  in 

krankenhans  (240  Belten')  in  Fulda  gesncht 

Der  Direktor  des  Landkrankenhauses 
Br.  Qolkel. 


Bekanntmachung. 

An  aiiarrem  StaAtkraakaahaaaa 
mauliler  ianaran  Aktallaae  ^irtier- 

an!  H'-ir  l'r.-i'i-  II  I-  i::rMne:i*: 
aofort  f.:, 

Hilfsarztstelle  zu  besetzen. 

II.JK  ri<  lii>:i  rinet  II:ll>aiiiti'r<  t^-.lrllcl 
tirj  ftrifr  Koil,  Wdtiniirur,  Heiun/, 
:  rli-U':  litiliip  und  II« iIiLliuiif  «Jitnc 
Uii-^li.  UM  crtLii  Julirf  I4i'iMutl.. 
iiTi  /*c-t'-u  Jalirc  l.icrf>  .Mark  un-t  im 
li.ttin  Jahre  1700  Mark;  an  Melle 
Irr  o  (ie;i»nk«  irltil  auaaerdeBi  Jührlich 
i'iiie  HarcuUcbMIfUnt  f«a  IM  Mark 
tewaliK,  AHateltuKaiwlMiirakiinnrn 
Hiferrthnel  «ramlea.  Bawarliiinfs 
ji-iui  he  III  t  Zc«;nl"en  und  Anv:ali* 
.Mlir-,  lliMiliv»t>ii|<'«  nn.l  der 
Kidi.--  III  ..  I   ili'  I  I  aMii'it  irtrlcii 

(  I,  I  I  i  I'  .Ntiviiiilier  IICJI.. 
Der  Hiir  iN  r  Slikdt  CkeaiBiU. 
Dr.  Hübstlio!..»  n.   ■  r..  M?t,  t'ier. 


Bekan  n  tmach  ung. 

An  <*■*  ■MMtaakaa  Krnakaa- 
anaa  aa  Cpaadav  (Vaiart  tan 

i  rlin)  aind 

2  yisdstooBRhSMIen 


und 


id  d). 


itrvk'  r. 


am  S 1     'ait.1,1  -  t''i"  .  I  I  '  ■  v  ■■•■ri 

\.?|.:ii  Iri-ii-i  Älat  un  vlilio  'icliUnke. 
iv.:!' Ii'  weiler  ei  tgelttieh  noch  lin 
«lil^.llluh   griteferf   flcnicn.    wird  elf) 

Jatu«>g<liall  Toa  nao  Mark  eewährl, 
•älabta  iMtk  «hiam  Mm  am  Mu  Mark , 
na«h  twal  Jabnn  um  weitere  DUO  Mark 

lind  iiar-li  drei  Jahren  nodirtii'ii  um 
,1<|  ^UrW.   denir  acli  r.uill  lliicKkt 

tct/afic  vn  itiyi  Mark  «fei|t. 

Die  Vi-'r- i-lieruiig  jcfoi.  I  nfull  wir  l 
.Ikdlifdicr.riU     ulicrnorii riK  Nii  Ii 

dffiTicrteljLihrlieiirr  Uieji^Ui-'d  ^virl  .n 
jedem  Jxhre  (In  ln'iu.;,i'hisirr  lirliuli 
gewählt  iXiikWkrtjje  DitnsUcd  al.^ 
AhiMtenrarit  in  aineni  üilanllicliori 
Krankeiihauao  Wirt  angmelinat, 

Ueldunucn  iitit  Labaaalaaf  und  Zeu;; 
i>i»i*ii   fiir.'t   an    den  «nfencielineleD 

Maj  itnil  rin.'iircü  lien. 

Spandau.        Der  Maaiatrat. 


Kalatr  Wilhclm-Krankcnhaui 
OaMurv-MtldHeh. 

Maaal  SU  »oforil^cni  Kinlnlt 
laiwM  nad  elilrtir^istlie  Ab 
teiltin;.    t'nio  Mark  Cthalt  and  Ir^-n 
■-lation     Mellnnfen  an  Of.  WInckler, 
tlahnhof>lriiii.e  IM.  ailer  Dr.  Kaihler, 
KirL-ir - tr-j.ia  4. 


FQr  eine  neuerhauta 

Kuranstalt  in  SoMerke 

lltchlicar 

leitender  Arzt 

m-l  futen  Berlehonteo  caaaokt.  Göll. 
•clirlltMcha  Ai>|eb«te  befArdeit  Kommar. 
aianrat  Kohnkl^  Orunwald- Barila. 


Bekanntmachung. 

Im  liteii.-en  atttdtiafihea  Elitabatk- 
Krankaahaaaa  .lunvtc  Atdciluiig dtl 
atildliacbon  KrankanaiulaJUa)  iat  anai 
l.  lanitar.  IM»  «laa  lalMalUatafr 
alalla  aad  ein«  Aaalataaaaaatatella 
*:i  hrs.'iron.  Das  Dlrn^l^-Inkivnimrii 
tietiUi-l  nel>en  freier  Wohiitiii;  und  lU  ■ 
ki>-  t  fun;!  in  der  I,  S[.cr  eklaise  a  i  lur 
ili'n  Sekundii  Lir.'l  1 -"J  .MiirV.  jlilitlicll 
»■li.-IU  Bd  von  Julit  .1  J.il  r  usii  je  SMll 
Mark,  In»  «am  llriehatlietia«c  von  .lUOQ 
Mark:  anawftriice  Tliti(kail  ala  Sakfla- 
d&ranl  kann  bei  Faataclanac  dar  Ba- 
M>'d>ir^(  InAiiwakiiBMgik^ 

'  te  fcnd  von  JatirzaJakr  am  JeinnMark, 

Iiis  luni  lli<'  titieltsp»  vi  ti  VUtk' 
Au-alirttiie  A.htaionlrnllili,  k'Mi  k;.iiii  bei 
Fe.Uft/unil  der  IleMihluni;  an^iuc*  hnet 
meiden. 

Hewerbunpeii  aind  unter  Hti]ii;uii|t  di  r 
/uii-fi'".e   und   eiiie»-  k:ii/t"i4  Ixhßn»' 
laiile»  d- m   Herrn  Dbernrxt  l'rvileaaor 
Dr.  Weicncr  lial  li^al  einrureictien. 
^Mkaj^denT^  i^atmhM^mitt. 

▼  ellmaa. 

In  drcu  Dhirnr|>ii.chen  Krankea* 
hanae  ,.B  e  r  |;  mun  na  t  r  oa  t**  an 
Halle  a.  8.  f-tH  üetlen  Itt  aoCart 
odar  apatar 

taKtÜDZafZtltlllll! 

an  baaatiaa-  Daa  (.ebalt  li«lrli|tt 
IMU  Hark  im  eraten,  IHUO  Mark  im 
iwelli  n  und  IMOO  klark  im  dritten  Jahc« 

  (■.■i.-r  N'-! 

Meldung. <it     Mit     den  Ciirfiaratp 
(ichnlmen  M.tlial&alrat 
Profeaaor  Dr  Obarat. 


Ir.    i--  HeilatKtta  Haldabaaa  bei 

Huniiov.'r     ■  'i  0  Stelle  dei 

zweiten  Assistenzarztes 

Venn    inäiilirli  aafort    tu  beaetica. 

'inriiif-i  hi'l  nehal  freier  Statloa  1*00 
■•  ■!  \  .-i  il  ■III.'  nicht  urfi-rdf rlleb. 
I  ar<:r  .Villi«  drr  Stadt 

HüBDOTerKrlekieite.Nnstaitl.t20Uetteul 
enthklt  neben  Abteilungen  flir  Leicht- 
und  Schwerkranke  eine  Beobaeblunüa- 
■tatiou  Or  aiaüUdM  «an  dar  Laadai- 


iiaiteniaitalaBilalbaakaa.  8«lnM- 

liMi  ;nr  AiubildnngimR«nt{«n<l«l1kBmi 
iltl  .TU  Ir.iiuklor)  und  lo  vriaaMMakaft. 
11  heu  ArL.i'tlen,  Meldan|en  mit  l>baaa> 
lauf  lind  Zeii^niiabflchrlflen  an  den 
Ch.farat  Dr.  Ziaalar. 


Assistent 

tum  I.  Uära  \Vm  an  unterem  patko- 
laalaab  -  kalrtarlaloalaeban  la* 
atltat  (Protektor  Dr.  (iierke)  feincM. 
(iehalt  lOOO  Uark  bei  freier  SUlIoa. 
Dia  DIrakUaa  4aa  MUMaAm 
KMuakaahaaaaa  Barlarak«.  ° 
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Verband  der  Aerzte  Deutschlands  zur  Wahrung  ihrer  wirtschaftlichen  Interessen. 


Vrtli  DcutMiber  L<b«n>- 
Vef*ich»run|»G**r''liiohÄft 


FclInVacfa.  (Ib.-Baj. 
FIddlohow  I.  Pftin. 
FUk»Bb»«rd  I.  M. 
Flamci-ahala  I.  HhH. 


SchifUarzitUllan  mir  duroh  L.  W.  V. 

Caveiie  oollegaet 


,       ,         ,T^^""^n    Fr«Bi«rihelm,  Rhfiinh. 
•^"V  ."fi".  •;^^'"I'r*T       Fr«i»D»»ld.  ».  0. 
,.IV»tich  n.Uf>IHl  l.tnif   I  ,  G„.t.mfc,d..  O   K.  K. 


Vcrbantl  mr  Wahrung  der 
Inlerttsen  der  deutschen  Be 
IrlebtVrankenkuMn  (Kheln.- 
Wtitr.  Betr.  KruilC'K.  Verh.; 
üiii-  EiHü  Buhr. 


AadlkB,  II.'EI». 
Art*»  i.  Th. 

B**Mml>DbIljis*Bj*fov.Sm. 
Berlin,  Oetl.  o.  ■UdOetl.Vororte 

iMathilde  KUhenaoilMtun:). 
Biakar,  Kr.  OlTenbach  M. 
Br*Bi*B,  Kamllieiikranken' 

kuse  ».Harmonie". 
BrBok«a  I.  lia;. 
Brahl.  Her.  Köln  a.  Hb. 
Bore,  r'roT.  .Sachi. 
BargviBB  i.  lUr. 
DUtMkeiK,  Kr.  OlTtnb.  a.M. 
Dr««a«B  a  U. 
Dnladarf  b.  Bonn. 
Ebcrawald»  i.  Bnlb|. 
ElBtr«ohthiitt«.  Kr.  Beulh. 

Ot-er  Schlceleri. 
Ekr>B(,  B«s  Trier.  O.  K.  K. 
Crp,  Kr.  l''uKktrcben. 


fl-  vereinet,  üew. 
0«il*nkirok«B,  Kr.Aachen. 
0*rB,  Renu.  TeilH  H.  K.  K, 
Glaah*lB  i.  Hr>een. 
Glindow  b  Werder. 
Haohaabarc.  H.  .N. 
H>I1«  a.  & 
Hamm,  VVetll. 
Hambarc,  B.-K.  r.Staat*an|. 
Hasan.  San.-Vnr. 
Hana«n.  Kr.  IJmImr);  a.  I<. 
Hartmannadorf,  Hi.  Leipi. 
HartoB).  \Ve<t(. 
HimmolpfartoB  I.  Hann. 
Hohon-Nenendsrf  i  Mark. 
Hob*U|)rliiBenb«rc,  Bay. 
Hobaatongon  I.  WtOif. 
Hntthnrm.  N.-Bay, 
Inderadorf.  <> '  Bay. 
Inatorbari;,  (J.  Pr. 
laaalbnrjs,  I1h!(l. 
JahaBBiatkal  b.  Berlin. 
Kaaa»l-Kulliriidjtmol'l. 
Kaasalar  KnapBaabafta- 
varaiB  (Artitt.  Hallorf.  Kr. 
HrnkH). 
Kampan,  Rbld., 
K.  K.d.  Kr.  K. 


Komal,  H.  \. 

Klaia-Anhalm,  Kr.  ÜITenl. 
K«U  a.  Mb. 
Kbla-Danta. 
Könlsaber«  L  Pr. 
Kttpanlok  u.  Vmf. 
Kapfarbammar  b.  Rttare«. 
Kanal  ll.otfar.X 
Lambrecht  i.  Vt. 
Lamatadt.  K|bt.  Slaii. 
LaaBouatalnkaob,  Ra. 
Liohta  h.  Wallenitoer  I.  Tu 
laimbars  a.  L. 
I.BdwiB«hafaa,  Rb. 

A.  O.  K  K. 
LiTchaB  i.  Mark. 
Markliaaa  i.  S-hl. 
Mahrlns  bei  Trier. 
Morlaaan.  Bayern. 
Mttbldorf.  O.'Bay. 
Muhlaubaok  I.  Itrilbi 
MBhlbalm  a  M. 
Mttlbanaen  i.  Kl«. 
MUlkalm  a.  Hb. 
M.'Gladbach. 
Mttaatar  DberlahnkraU). 
Naekaahalm,  HUrinh. 
NaM'Iaanbnrc  ^ICr,  lllfenb.X 
Nanaarn  (Oberpfalz). 
Nanatadt  a.  Itl>rie  .  U.-K.-K. 
Naattettln  i.  Pom. 
Nladarlatteaalfaradort 

(Kreiii  Itriclienbaeh  I.  Scbl.). 
Niaratala,  Ktielnh. 
HordKarmaralaban,  Krela 

.Vpilhal'len^leben. 


Obarbataebdarf  i.  RIe. 
ObarkaasaB  i  Khld. 
Obaraapt,  0  Rli 
Obar-  nad  Nladarradaa 

Kr  Dleburi;. 
Obar-  B.  If  ladar-Iacal 

kain,  Itheinh. 
Offaabaeh  *.  M. 
Pattenaan  L  Hann. 
PalaaaBbari  I.  Bar. 
Pftirtaa.  N.  L. 
Pabarafaan  i.  Sa. 
Pr.-Halland  (U.-Pr.<L 
Prlabaa,  Kr.  Safaa. 
Padarbaob.  Kr.  Nanwitd. 
Qoiat  I'  Trier. 
Rani  back  b.  VVienbadaii 
Rathenow. 
RecbliaKhanaaB  I  W 
Ralohanbacb  L  Ü. 
R*lnrald't.aBd  i.  Schleen. 
Ratbea  i.  Il.^nn. 
RkalB  I  I).  Pr. 
Rkajdt  i.  Khld..  A.  O.  K  K. 
RothankirakaB  -  Praaaig, 

<M  erfrariken. 
Baalfald,  Oitpr. 
Saalfelil  a.  Saala. 
Schkenditi  Ii  Leiptlf. 
Schlehdorr,  O  Bay. 
BrhttnberE.  bayr.  Wal  l. 
Sohornaheim  i.  Hbeinlteit. 
Sokwabeabeia  a.  d  S. 
Babwandorf.  Hay. 
SalVan  i.  F.n|. 
Baitara  i.  Wetlarwall 


■ian.  Kifaz.  Trier. 
Babland  a.  Spree. 
BoBBanbarg  b,  Wieebaden. 
BtadtkaBan. 

Btattia,  Fnbr.  K..K.  Vntkan 
StalnbarKkireka.Kr.Flen<lk 
Staokatadt  a  Rh. 
Strahla  a  KIba. 
Tambaah  I.  Th.,  O.  K.  K. 
TlttliBC  N.-R. 
Trantaw  a  T. 
Urft,  Kr  Sohlaldan. 
WallkaBaan  b.  Kreiiznacli 
Walahalm  h.  Bliest»!«!- 
Waaeaa.  ScIiL 
Walbara  i.  Rhid. 
Waldaathal  (.  Pfali. 
WeUknrc,  H  -X. 
WaUaaaa.  Kr.  Malmady 
Walaaaafala  a.  Saala 
Waadaa.  WeaU. 
WeaallBK,  O  Ray. 
Waatdaatacka  Vera.- Kr  ii. 

rnler<lttlznn(>-Zu*ohau'K  , 

Köln  a  Bh. 
Wiaabadaa. 
Wlaalaoh  i.  B*. 
Zail  a.  Main. 

Zaklaadorf  -  WaBalakan 

darf.  Kr.  Nieder  Barnim 
Zlalaanle  >-  Mark. 
ZwlBcaabaas  L  tt» 


lieber  Toralehende  Orte  nnd  alle  Verbandsangelefcnhciten  erlalll  Jederznit  Aiikkuntt  ilnr  Oeneraliakrallr  O.  Knhaa.  .^rtt.  Lelpiia-Oa.,  Hardaratraaaa  I. 
Bpraohieil  ii*ch>ni(lB(i  8—6  Uhr  (auizer  Sonnlafi).    Koateiiloier  .Nachncia  tnn  Prazit-,  Atltlandl-,   Sehilfearzt-  und  Assistontgiitallti  »awie  Vertratungf. 
L'tber  Drlliche  VerhUliiiaBe  fibl  jederzeit  Autkunh  Dr.  Pajraar.  Barlla  C  Hackaaohar  Markt  1. 


Obaral>kaaUoka  Baalrka-HeU- 
Bjad  PBacaaBatalt  Rnfaok. 

Zum  I.  Januar,  mitiakllvi'  I  Kehruiir 

IMIl^  ►in.l  ai,   iM.i-:  An-Inll 

zwelAssistenzarztstellen 

XU  besetzen.  Anlanv-b:e''i>lt  1*^*^^  M.. 
im  «weiten  Jahra  H»M  M.,  im  dritten 
MIO  M.  neben  freier  Station  in  der 
I.  KItaee.  Bei  Bewihranf  Im  DIenat 
nich  drei  Jahren  p«n(lon»Urechtlfta 
Analellanfall  Amataltaarat  mit  einem 
(lahalteron  3HI0  hie  StOO  M..  in  drei- 
jUirifen  Stufen  von  J«  UA)  M.,  mit 
ramillenvohnani  r««peklive  Wohnan;»* 
entachüdifunf ;  nach  draijabrtfer  Tüük 
keil  ala  Anslallaarxt  Vrriclbiin;  >lr3 
Tileli  Obararit.  Ilel  mm  l' -Icm  p in- 
jAhrlfrr  TKI'tikeit  an  einer  (MTp-ilhclie n 
Kraukonanitnll,  Klinik  oder  einem 
aaiiBtigen  nieduiniiehen  Institut  kann 
ain  AnfanfHcbalt  ton  M.  eevrUir« 
Warden.  Il««rrbun|en  i  nter  BeirUiiin): 
ainaa  auarubrlkhen  (.abenilautea  und 
T<Mi  Z*n(nleMn  ilnd  tu  richten  an 
Dia  DiraktioB. 


Dar  Wleabadaaer  Veraba  vaa 
Itatan  Krana  auobt  zur  beeetzung 
mit  .Sfhweetcrn  ein  Ktankenhaue 
(«paziell  Innere  Station). 

Nkherca  Wiaabadon,  BchBna 
Aaaalabt  21. 


Zwal 

Ifetiiiialpraktikanteistellen 

lUr  die  innere  und  koeeere  (chiniriierb- 
tpikkolocUcbe)  Abtallun|  dei  Diaka- 
■laaaa-KMBkaBhMaaaan  Danil( 
nm  1.  Januar  (Q  baaetun  N»ii>-i<  Imtr 
8tat  an  und  Wohnung  monatlirbTi^iMark. 
Remuneration.  eventuellipAtantr  jgend, 
Melduiiten  an  die  Varwaltaac  daa 
Diaken>Mtn-Krank«nhauM*  lu  Danzig. 


Dermatologe 

auaht  zum  I.  Januar  toBi:'l-i.  Ai>l»lenten. 
Spaziai  Aueblldung  nicht  unl^ieillnct  er 
ferdaillcb.  Beala  Galafcnheit  «ar  prakl. 
Aoiblldan;.  Ueldunfan  mit  aBafBhr' 
lltÄaa  Aniaban  bef.  Radalf  Moaaa, 
BarllB  BW.,  iintrr  J  F.  6617. 


Vertretung 

ta  Mark  pro  din,  ^tklio-i  I  hlai.-«,.  je- 
MsM  ntr  Überarrt  vnn  Prlrat-Hail- 
Maatalt  BahlaaktaBaaa  b.  Barlla 
Bk  lU.  Januar.  *  vVecbcn.    E.  T.  lOn. 


In  itrm  Stadtlaaaratt  am  Ollvaer 

Tor  tn.  rni>i;ul  I  nr.vTH  Kuni  linlei,  '  -il.il 

zwei  Ässistenzarztstellen 

*o'ort  zu  baactxen.  tica-Uhrt  we  den 
I^Ni  ,Uark  V-ehhil  jübrllch.  >leie«nit 
jiilirlirh  um  160  Mark  bit  IMO  Mark,  nnd 
freie  Station.  AaHatenzzcit  an  anderen 
Amtaltcn  kann  angerechnet  wer'len. 
Galafanbeil  lu  Nebeneinnahmen  aui 
Altealen  rorhanden.  Kllndtfunfsfriat 
3  Monate.  Ilrwerlier  «ollen  ifari'  (*e- 
lufihe  nebet  ZeUfni»»en  an  den  Ober- 
atit.  Herrn  (ir.  A.  Wallenbare  richten 

Oaririf,  den  11.  Ikrrrmber  lfl09. 
Kommlaalon  für  die  atadtiaobaB 
KrankenaBataltan. 
Poll. 


An  dtr  KönlKllokaa  bakterla- 
loBiackaaDataraacbnuKaaBatalt 

an  Trlar  :tt  dir  Strllr  rimi 

Assistenzarztes 

aofort  »n  baaataan.  AnUnga|[(-liall 
.HWiij  Mark,  Im  zvcilen  Jahre  i3t>J,  im 
dritten  MiH)  Hark.  Verplliohtiiog  nul 
niimlcelent  ein  Jahr.  Bewerbanfi  n  inl< 
Approbat  on,  l.eb«nelauf  und  eventuell 
Zaafniaeen  vind  an  dia  bezeichnete 
Anitalt  za  richten. 


Kulboliachaa  Mariaa-Krankan- 
kana  HambnrK- 

Hillsarzt  gesucht 

runi  I.  Februar  I»W  fllr  d  rt  Innere 
Ablciliinit  {tDI  Reiten).  Drei  (  Dich  ge- 
stellte  Aiaiftentrn    werden  ^'eliHlten. 
liehalt  nahen  freier  Station  \tii  Mark, 
nul  jährlicher  /.ulago  ron  100  Mark  im 
Ivetten  und  dritten  Jahre.  Meldungen 
unter  BeirD;unt  lon  Zaugniaeen  and 
Lchen;U>)(  an  Jen  f)h.erar«t 
Dr.  E.  Ratjaa 
Marian  -  KraakenhaBa 
Uambars  ZXIV. 


Am  LaadkrankaBhasa  Kaaaal 

(SRI  Ii.  llen)  Ist  die  .^leltc  e  nee 

Assistenzarztes 

der  rhirurgischen  Abteilung  mögllrli*! 
enforl  tu  boelten. 

(iehalt  nel  en  freier  Station  IMG  Mark, 
alaifend  alle  Jahre  um  ><>0  Mark,  bia 
tum  liacbitbelrag  von  I8IKI  Mark. 

Dia  an  anderen  Krauki nbüusern  und 
inedi/lnizehen  Imlituten  verbrachlon 
UrnilirilenkAnnenangrrcchneleiorden. 

Mellingen  unter  VoiUijo  der  Appro- 
liiliiiM   nnd  da»  L.eh  n>Iaafci   tin  dia 

Oiraktloa  dat  Landkr.'tnkenhauiai. 


.An  don  LancaB  -  Hallatüttan 
Frledrlckahalm  nad  LniaaahaiBi. 

I'ijit  Kandarn  Im  Kail,  ^chnar/^^ai-l 

l«l  »iini  1.  Miir/  l?"«'  rine 

Assistenzarztstelle 

zu  l>eteU<'n,  !■■  null  In  . II  '.:.\ili,  klrii.'clid 
jähtlii-li  um  ii.v  Jlnrk  bii  ijiMI  Mark.  I>«i 
freier  hitalion.  Vrr|illichtun(  auf  ein 
Jslir  bei  viri|elj.<l>i.ichcr  KUndigun;. 

ffefBl'i;c  Hi'sserlungen  mit  Zcupnia- 
abftrhr:flen  und  l.clxnalaiil  mit  Angnbcn 
über  Aller,  Konfcieion,  lietundht  Harn 
ulanil  utw  rrbaieii  an  dia 

Dlraktlaa  dar  HellatatteB 
FrladriekakaUa  nad  Lalaaskala 


Sttdliichet  Krankinhaui  Barman. 
Bei  liFrcklrarsiackan  AbtatlBSB 

Ut  per  l'nde  Fcliruar  III  <1l  eine  AsBistclu 
ar;i>telle  neu  zu  beaelien. 

Kompetenzen:  Krcia  Wohnung  und 
Verpflegung  I.  Klaaae.  tillij  Mark  Im 
t.  Jahre,  läOO  im  i.  Jahre. 

Frühere  Dienttteil  kann  tvantoell 
nnnererhnat  werden,  Meldungen  m  I 
I.ebenBlat]f  und  Zeugnissen  ( rbctan  aii 
denObirnril  der  cliliMr-ticlicn  Ableiluri" 

eshalmral  Proftttor  Dr.  Heutnar. 


Im  Et.  JBreaaaBTl  fOr  Oaiataa- 
nad    Nervenkranka   (M'U  Hetlon. 

AiifiikliiiKii  |.iri  Jnhr>.  !-:iaiibian>laIt 
in  Braman- Ellan, 

Assistenzarztstelle 

ru  b«»elicn.    fiehalt  1300  bis  18in  M. 
Ii«l  freier  Station,  evenluall  Ucbarlntl 
in     die    ailgemelno  Krankonanitalt. 
Bewerbungen  an  die  liirektion. 
Dr.  DalbrBek. 


für  einen  fivü 

Im  n.>hcn  Vorort  Berllaa,  In  dem 
Ap'dthL'ke  kanreB6iorilert  itt,  bielet  steh 
(fcte^enbeit  (nta  Praxla  711  rrwerbcn. 
(•eil.  Offerirn  unter  J.  S.IVb4i  I  efiirdert 
Rndalf  MoBBe,  Berlin  8W. 


Für  die  ohlraritlBOka  Abtallmnc 
daa    Ellaabatb- KraBkaBhanaea, 

Oberarit  Dr.  A Idehoff,  zu  Halle  a.  S. 
wird 

ein  Assistenzarzt 

getitcht.  ISdO  M.irk  und  freie  Station. 
Bcwerbunpcn  erbittet 

Dia  Verwaltaac 
daa  EIlaabatb-KraBkeBhaBaat 


Villa-Verliauf. 

In  KranaliBcan  Schwala),  lirka  runf  M  iiutei,  vrn  der  deuls<rla'n 
(iarniBonataiit  Konatana,  in  drr  Nklie  der  l>r.  llinBwnngersihcn  Nervcnhell 
anitalten.  Ut  e^i  e  herraakaftlloka  Villa  Inmitten  praebtvoUaB  Oartasa 
mit  waaderrollar  Anaaicbt  auf  Bortrniee  und  lieblriie,  votloilhnft  sb  Tor- 
kaofea.  lillnFltge  ^^trui-rverbaltniBBc  I  ZuBcbr-flan  ontar  F  W.  M.  874 
iirf  ir  lort  Radolf  Moase,  Fraakfnrt  B.  M. 


Palais  in  Graz 


— I  für  Sanatorium 
sehr  geeignet 

In  ainem  groaien  Parke 
Bteliend.  mit  10  Zimmern  — 
darunter  g  S&le  —  und 
nC'ligcn  Nebcnrgiimen.auiier- 
dem  iJienrrittkkl,  Sliill 
F^riniM'  und  Glaahaua  — 
erbtailuBKakalbar  aahr 
bllllB  zu  verkaufen. 

AuMkiliifle 
Notariat  Graz, 
Stubenbei^ggasse  3. 


Digitized  by  Google 
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Arzt 


t>f  mfl  •  1813  rahorcn.  I8IM  »n 
ViDbt«tt.  Berlin  nied*r;cl«aMn.  Uber 
n»mintjeil»rv.  V*r(r«tun(,  An'oelfnz, 
>rhtlfl>l<llcri>chr  o.t^^  an'lcrn  ft- 
winiibriri»iiir|e  Taliskcit  (lir»r|pii 
unirr  J.  J.  5683  l-rrnntcrt  Radalt 
Maate,  Berlin  SW 


Gelegenheitskauf. 

\ I  Ii-Iii li'iiziififT 

Lanrio  &  Klemeot- 
Zweizylinder-Wagen 


vi«rMlxi|f  ;^Kieiii  Aulu',  wril  ttahcn  gc 

Im  linier  A.  S.  179 
Mobs«.  M»Kd«bBrc. 


hli«b»n.    /uiiiJ|HJ>nill(r  -  K  okauf  preiB 
akbiit£cben.  infffri 
an  Ilndoli 


Prakt  Arzt  gesucht! 

itt   e:no   knrjL'  fd;"J  »r«  Abhandlung 
Uhcr    d:g  (tetunabellidicnlichkeit  da» 
reinen  Apfaliriina  jcbrciiif.   Off.  unler 
H.12B23m<  HaM(nit*ln&VoflltrA..a. 
Frankfurt  ■.  M. 


Serodiagnostik  der  Syphilis. 

ül»«clien  I.  Poitv«r«aniJ  dat  Blutat 
wrrdan  iiijc»i-hirl.r  —  Aacilekut««. 

Dr.  Hant  MUhiann, 
Berlin  SW.,  Balla-Alliancaitr.  83* 


Statt  450  Mark  fflr  110  Mark 

vcrkauün  h  I.i]knhiir;.ll«al»n7yI[topMio. 
3.  IfUli!  votlstlindiic  Autiai;«  ii3  hochela|. 
Bund«,  VI«  niMi.  kompl.  und  fclilrrfral. 
D.  SSO  peatl.  Barlia,  Poatamt  84. 


Tüchtiger  Arzt 

bindet  lohnende  LandpraxU  im  Oilnn. 
Praxia  dea  jalilern  Artics  Btht  lUrück- 
g»|an|cn.  Off.  nrhal  clirfiwörlllolier 
ninkrctlon  u.  J.  W.  7S01  nn  Radolf 
MoK«.  Barlin  BW. 


In  ichSnar  Schwanwaldgagand  linden 
Narvanlaldandau.  Erholungtbadarftige 

duoerndcn  Aiifonlhall  Pfci«  I.Vi  \\,„k 
moniil.icli  inkl.  Iritllcl  er  HcK;irdli;nJ: 
U  l!.-r  rrl,/  HiT  un'irF  Q.N.  881  an 
Rudolf  Moa.e,  Fraokfart  a.  M. 


Arztwohnung. 

7  Jalira  Tom  Aril  liawohnln  T  Et»<;e 
7  Zliiiiiier  inil  Zubehör.  lainl.  ApnllAOt) 
10  varni  lalen.  B*rlia,  Ham'antraM«  1 1 . 


Präparator 

d.  aurhb.  Sekltonan  m Ith.  0  Harn  unlera. 
kann,  nowlei.  d.  Krank^npfl.  frTatir.  lal 
auch!  aof.  Stall. Dil.  unter  J.V.73S8 an 
Rndoir  Moaa«,  Berlin  BW. 

Privatassistenz 

(eancht  f.  Rerlin  v  vcrli.  nulil  rraktiz. 
Aritr.  Oirrrlen  iini.  Ch.  K.  638A  an 
Rudolf  Moaa»,  Ohorlottankarct. 


VereimgoDg  Staallicb  aDerkaimter 
Krankenpfleger   und  Scbwesten 

cmfifielilt  den  llcrr^^n  Aerxtan  xnrPrlval- 

pltcge 

mMi  KranlieiKfltstr  Bgd  IMM. 

Kr«M*n«r  Str.  27.  T*l.  Amt  7, 1300&. 


€in  praktischer  yfusveg 

Br  den  Arit  bei  dar  oft  achalerljan  Fraj«  daa 
Knnkengetrilnkea  iat  die  Verordnung  »OB  Kalbrcinera 
Mal/kiffce.  Kalbreinera  Mattkaffee  Iat  abtotiit  In- 
iltllerenl  nnd  bietet  dabei  dier.o«chma«ka-AnnabinIleh- 
keiicn  dea  RohnankalTeea.  .'^rin  billiger  Trala  ar 
■n»;lic)il  ea.  Ilm  aych  Minderbemltlallen  <a  'tnpfahlon. 

Den  Herren  Aenlen  aielll  die  Firma  Kalnrelnera 
Malikaffre  l'nfcrikon.  Münclim,  aiil  Wunich  Vorüiclia 
proben  und  I.  liTilur  k'>a(en'ni  nir  VerlüjMing. 


Coitiöination  wn:  Ptignacetin.Coffetn  Codön.üuarana. 
HpibraniB.TiigpminusHßuralgie.Jnfluenza. 

ÜnginalpacMung  ;  &l«ser  mit  lO  läDletterw  i 
Ooso:  Bei  schweren  Mopr»tfw<»'"i»"'ällen  eine 
  nani-e   bei  leichteren  eir>e  halbe  Tablette 


't'Ur  Willi.  NaftErerÄL 


ELEKTROMEDIZIN 


VEIFA  WERKE 
ASCHAFFENBURG  i.B 


näbrpräparak: 
nahrzuckcr 


in  PaUerfürm  in  Doaen  »on  ','ikg  Ir.tiiill  lu  i.'M  it. 

bi  Doiao  TOD  Vi  kf 
Inball  m  l.W  M. 

'borto. 

€l$«ii-näbrMCkfr.Kikao  "n't'kg'Ä'i-t 

Ulaht  Ttrdullcka  Klaanprlparat*,  kllalirk  kaatkrt  bei  Alnrkla  aa4  Aalal». 

Den  H.H  Aeriten  Llterilar  aad  l'roben  koiien-  imJ  ipeaenfraL 

t     liliflHtHatrlk  üliintwi.  6.  m.  >.  H..  !■  Pi«lt|  btl  Mgaohw.  , 


nabrzuch<r»Hakao 
Eiscn-nährzucker  SÜ'  ÄlVÄ" 


lüintcrftur  fär  Cutidcnkratthc. 


Sanatorinm  St.  Blasien 

im  aU'il.  Ii&'l.  .Soi.wariwald. 
8CC  m  a.  d.  M. 

Dlrig.  Arit:  Dr.  mad.  A.  Sandar 
Zveit.  Ar/t :  Dr.  med.  E.  Malar. 

Id  TAIIig  getchQliler  herrllober 
Lage,  nmgrben   Ton  (roaaaD 
TannrnwkJdarn. 

Rodaroate  Einrichtung««. 

Nähert»  durch  die  Proipdde. 


furSanatonumJrivatkliniketc 

Oranienburger  Strasse  59 

(b«*l«  l'ASO.  dirht  an  fWr  FrlvdrlcbatraM*.  vi«  4-Tia  der  Aacnst- 

■truae,  in  Dnin!Mr!^ar<-r  Nkl'.n  -1er  K'j;ii^'l:cheii  Klliilken  'Jto 
Parterrc  Loklilitttt«ii    r.' -.n?    dka   dretatOohlB»  Hlllt«re^bi«ad«, 

==:  grosse  helle  Räume  === 

tant  oder  c*^«tll  preiswert  per  eofort  oder  apüter  aa  Termicten. 

Niitierct  im  Haua«   und  im  ÜurcHu  \ou  Rudolf  Moaee«  Berlin  SW., 
Jernsklemer  Straaee  46 — 49. 


8o*b«n  erickil«  n  : 


Desinfektion 

•  Monatsschrift 

H e  raii  tgegab a  n  Ton  ßab.  Med.- Rat  Prof.  Dr.  FIBga«,  Braalao.  Geh.  Obar- 
.V»d.-  Rat  Prof.  Or  Saffiry,  Berlin.  Baiirst  Haribarg,  Borl.n.  Geh.ObehHed.- 
I  al  Prof.  Dr.  KIrchnar,  Berlin,  tieli.  Hef  .ftal  Prof.  Proikauar,  Berlin. 
Sch  riflleilar:  Dr.  med.  I..entz  and  Dr.  pliD.  Lockemaiiii 
Abieilangavorateher  in  Kai  Iiiitligl  for  lafrkUon'.kniike  In  ßerlin 


Jaliqripg  I 


DtMtnber  tOM 


lieft  S 


IKHALT.  (Aua  dam  Kgl.  Hn>eni>clien  InaiHot  zu  GOtttniaR.  DIrtktor:  (leb. 
Me<l.-Bat  Prof.  Dr  t.  Eamarch.i  Einige  Terglalchende  Verauobe  Uberdi« 
deein6ilerende  WIrkong  de«  Lyaoli.  dea  Uqoor  Creaoli  aaponatoa  und 
riniger  neuerer  Deainfektionemiltel  kbnlkhor  Zuaammanietiung  von 
F.  Jotchiro.  Salto,  Japan.  —  Utaraturllbarilchl.  —  Bdctierbeaprecbongan. 
—  HafcnU.  —  Gatatt(abon(  und  bahCnUiche  Vcrorduuugeo.  —  Palant- 
berichte,  —  Slat.»ttk.  —  I'machao. 


ÜMttcfeer  V«rt«f  llrVolbwohllahrt.  Berlin  W.  J«.  NolltidoHilr.  29  J« 

-  Preia  eiroe  Juhrnanbor-ncnienta  10  M.  —  -  - 


(Kxtr.  Huld,  famt(la) 
'.k'lrkt  nntlspaallscli,  nntl|<Ulhr.n>rh  i  m  1  I  ni-ieren  l  aof  da«  Pfortadergebiel. 

VorzQglich  gegen  Dysmenorrhoe 

apextetl  Schmnn:cn  am  t.  unit  2.  Tage  der  Ter  t- h .  —  l'naclütdltch. 
!in  SchmerzanfBll  I  I  ii  3  Kutl'ifljl.  —  'iripinal- Kla^^  ben  rn  I  und  1  ^lark. 

LiÄ»":«!,  Chemische  Fabrik  M.  Hellwig.  Berlin  NQ.  43. 


Radioaktive 

Richard  Keil,  Berlin  N.,  Friedrich-Strasse  108. 

D-J|iim   Balis  TahlnHaa    ladlhatllMa.  Chron.  (Icht.  a  rhcMut.  Pro- 

Ifiilkltloatli:  AffmUsnm  ia  Diu«  lad 

fi»fnri''hr«. 


Radium  -Trinic-Tabletten. 

Radium-Inlialations-Tahietten.  [ti:r:tT^lt:t^t:.iT:^ 

RsdlUm "Tinktur     '"^'^■"O"*"'  N<'Bnl^l»ohc,  richtig  an^  rfatomalUc 


fc'STJtS'  IUndel«|M.  Muht  il|Kith«Ur 


n4  rfatomalUckB 

k.  H.,  Birlii  C.  2. 


Iiöchner'scher  Hopien-Oeist 

Tora  Uli ich«s.  hllfmlch*!  Elnr  albcmltt«! 

bei  Gicht  und  Rheumatismus. 

Thi)rin;er  \Va'tIlan"<niifIip»rfti  Tertnlietif  rnil  dam  Au>iui[a  novit  nn-lctar 
U'aii! kr!« Itter,  i>otAil  l'f ei« (Anothckdj  h  ^uMirk.  Von  virklicli  (utcm Er{o'|c. 

Kabrikanl    Fallx  Lttohnar,  01i:rwai>atacli  (Thiirinjen). 
Zu  haben  in  den  Air:iih' ken,  durch  tliiupld«[K>l   tn  Berlin:  Handel« 
(eulhcliafl  1)0  lUfhor  A['Olhcko.-  in.  Ii.  II   in  Il»r:i'i  C. 


Basler  Chemische  Fabrik,  Basel  (Sciiweiz) 

AdrMM  rur  Danlaebluid  «ad  Ocatarralch  noiarn :  Laapoldthlh«  (Radan). 


Kryofln 
Vioform 
Feppatogen 
Sulfurol 


aahnaUat«!  and  alcbantaa  ADlipr'allkam 
Bsd  Anal(atikaiii.  btaondar«  bal  tacbiaj 
asd  aonillcaD  Naar«l|ian. 


b«at*r  KraaU  d«a  Jodolarm.  garachloa 
nad  •t«rllisl*rWr. 


(Elaansacleln),  miKn|rt<rbar 
In  Mafarual),  kelB*  Ha;«n- 
b«acb«ardan  Taranacliend. 


TcOkoomiaar   Kiuti   daa  Anmonlain 
anllslehtbroliooiB. 


LlUratnr,  Probtn  lowlt  lenrtlt«  Antknift  lUhai  ii  Olaiiten. 


r 


Jlpaitol 


Name  eesetilich  gaachUUI,  0.  K  P-  anjanxldal 
laoTalaryl  -^  Aeatyl  —  PhaaoIphtbaUIa 


mild  und  schmerzlos  wirl<endes,  völlig  unschädliches 


Abführmittel 


In  Form 

wohlschmeckender  Fruchtbonbons  '  leicht  zerfallender  Tabletten 
O  lalna'schachteln  zu  16  Stück  M.  1.—    [    Origlnalröhrchen  zu  12  Stück  M  0.66 


Aperltol 


enthält  das  als  Abführmittel  bewährte  PhenolphthaleYn,  chcmiücl.  v  r- 
bunden  mit  dem  bei  Leibschmerzen  beruhigend  wirkenden  Baldrian 

Literatur  und  Mutter  zur  Verfügung 


J 


[ardiotonin 

%0  Herztonicum 


Besf a ndteile :  Die  isclierlen. nur  cardioton'isdi  wirlKodcn 
Stoffe  der  Corvallaria  majalis,  CoFFeFnum  Nahio-beanicunL 

Von  autoritativer  Seite  physiologisch 
auf  ihren  Wirkungswert  eingestellh  und  dauernd 
auf  denselben  konl^rolliert. 

Starke  Anregung  der  Diurese. 
Keine  kumulafive  Wirkung. 
Indikationen :  MefzsdnA/ache.beson(JersboJn'ek. 
tionskra.ilvheiten.  Hcrüneurosen.Myocarditts.Dilafafio  cordis 
und  Kompensahonsstörungen. 

LiTTERATUR  U.  PROBEN   GRATIS  u.  FRAtlKO. 


Dr  Degen &Kuth,DürenRhid. 

/Abteil:  Chemisch -pharmaz.Präparal'e. 


Bestandteile: 

Ol.  Jccorit  Aselli  30*/, 

Acid.  Ol.  Jecoris  Aselli  jodaL  ...  1 

Ferrum  rnanno-vitellat.  fD.  R.  P.  angta.)  16*/« 

(MOkaJUnd  -  U  {•mvrnwiv  a^gafutclMr  e*ndun|  . 
Omi  0.3,  PMtflw  0.0«.  Mmim  6  .O) 

Corrigentia  und  Wasser  ....    ad  100 
Prol>«ii  und  I.>ttcratur  gi>aCls! 


Digltlzc 


■1 


—  Tlf  — 


VASENOL 


Unaitnol  IinlT«ruUbruclib*ntMValilki[nSUMii<.Puwai 
VaSenOl.  BplSSUlII  ■    4Uar  An;  KDklBltMla,  btl  VtrtruulUiiEBa  tu. 

VäSOnOl'P&StBi  Ctsdwpaita,  Dwkaltt«]:  bal  Bkx««»  II«. 

Va86nOI~rUuer'         OMDblio«,  M  Verbrennunr«,  ur  Mu*>««' 

Vasonoi - Sanitäts  -  Puder :  H7«i«iK»>wWQ»d-o. &.tuci»ii»piidw. 
.Vasenoloforni-Puder  =  '^"„'„■?.!,;,tr"»T.a!r»?.''*'= 


Vasenolum  mercuriale  (33%%  Hg.)  grau  u.  rot. 

Bllllg8t«8  und  sauberstes  Inunicttonsprftparat 

In  fnd.  OluUlMa  4  SO  gT  =  80  Pr.  EuHapwtnDi  TD  P(. 


Vasenol-Hg.  salicyl.  steril.  107«  =  t|)ekbi  ISp|i  e.  Bg.  sallcyl. 
Vasenol -Calomel  steril.  10%  =  ijAOon  Ifipp  e.  Calomei 

zur  intramuskulären  Hg.-Injection  bestens  omptohlon.j 
W»i.  ni»iii  i.iii4tii«ii  ^^^B^^^^^^^^^^^^^^^^M^J 


Atonie 


in  der  Ntchgebunsxeil  und  post  ptrium  b.-Umpri  m*n  mli 

SECACORNIN  „ROCHE" 

dem  cinxigen  genau  dosierbaren  Secalepriparal. 


Proben  und  Literatur  zur  Verfügung. 


F.  Hoffmann-La  Roche  &  Co. 

Bafel  (Scbweiz)  Orenzach  (Baden). 


Holiessig  in  Fester  Form 


;(40Tabldlen)^^ 


VW 


löblich 


Vollkommen 


xj,^  .  Anh5ephkumu;fl(ljtrin98n5 


jCätersIur  luii  Versucßspnßcn  auf  Wuns(^ 

LChemlsche  Fabrik;H.BafKaw5f 


Ki.  Beriin J 


Ein  neues  Darmantiseptikum  und 
Antidiarrhoikum. 


(OsychlorltaaaTnta 

Auf  Empfehlung  von  Professor  Salkowski  hergestellt. 
Völlig  unschädlich.  Den bisherbekannten  Adstringenilen 

an  Wirkung  Qberlegen. 
Oosiarungi  Tiglicb  3 mal  1—2,0  oder  3— Smal  2—3  Tabletten. 

(Polvcr:     OrltlBtIrtbrcben    zo  5,0  M.OBO 
_  ,  _  .10,0  M.  l.OU 

Tatilettea:       —  .  —  lu  20  St  1 0.3  M  O«) 

Gehe &Co.,A.-Q.,Chem.  Fabrik,  Dresden-N. 

Ut»rmtur  und  Pro6»n  koatsnfroV 


Dr.  Walther  Koch's  „Privalidin" 


talkukiniMuUoa  nr  partitaaM  [l*T<r1ilkii»|  ran  KMplnr  •.  Itltu.  a<r«>l«>. 

(irflut*  Rrtolfg  im  L  ond  II.  St.  der  I,uic«atiib«rkalM»,  LioderUBf 

ond  leb«asf«r]in|«rTid«  Wtrkuni  im  [|[.  .SL 
Harrorrafand  fttnilii*  Wlikani  b«l  Empkraam,  BramoUUa  ekr*al*., 
laflmaaaa,    AnJisJ«   aod  HariBonwaehaaaatäadttn   durch  Min« 

•xpakiorlaraaAa  ond  hararobariarende  KipenMibaft- 
Toben  k  M.  l.tO  Tjr  Krwa«hsen<  ucd  M.  U.W  fUr  Kinder  aar  aaf  trat* 
Ueha  VarardapBC  In  dtn  Apotheken  •rhtitllrh.    Genaue  riebranohi- 
anweunßg  lieft  jeder  Tahe  bei.    IJtcratur  and  Probaa  durch  die 

LlX,  Woll-WIsohei^l  und  KMmmerei,  Abt  chem.  Fabrik  -OJ 

J-^J  In  DtHiraa  bal  Maaneyar.  _jO 


Renoform 

das  wirKsamk  Prinzip  der  Nebenniere. 

Ranoform  boric  mixt.  1 :  lOOO  (o.  Add.  borlo.  et  Baooh.  Lact.) 

1.  Zar  Behaadlanjr  ekotar  ood  ehr«alaeliar  SchwcUDncaanaUade  der  Vaaa, 

dar  Baafea»-  aad  XaUkavlkehlatiahkBta. 
X.  Zar  Stlllan«  toq  Slataafaa  w&hread  der  Operation  aad  bat  Bpbtaita. 
!L  Anweaduic  dea  Polrera  la  der  Baad  der  Patient««  oaeh  ayarattvaa 

BlniTTiSeo  elatt  dal  Uati«aa  Taayaaada. 
4.  RaBOfbraa  aal.  1 :  1000  aad  Baaafanautklattaa  iOjmK  aar  Deralallaag 

dflraelbea  Ldaaaf  —  atata  trtaaha  Ltaiuif,  aparaaaer  Verbraaebl 

RenoformpulTer  (1  : 2000),  bestes  Schnupf eomittel. 

Maatar  and  LItaratar  aar  Tarflcaa«. 

Dr.  Freund  &  Dr.  Redlich,  Berlin  NW.  6 


oogle 


n  _  «;  Ji  Mm.\    W  ^  ^  Porzüglidi  wirksame,  unbegrenzt 

IT  ilflf||sl4/|3FlCiri  SalzsäureaPepsln-Präparate 

ILJIVlVlVi      JL       W|#  JIII    ICd,'!;^  mutier  ukd  ü«e,a.«  .„  Wu,.^ 

Hellen -^esellsdiaft  für  anilin' Fabrikation,  Pharmac.  Hbieilung,  Berlin  $.0.36, 


,\Valthers  ElixirCondurango 
peptonat.  Jmmermaan\ 


MimwtfftHtfffüfffffmymtftufmtffffffttmnmtwmfj 

E  Die  Herren  Aerzte  werden  gebeten,  beim  VerocdMn  = 
!  C  des  bekannten  un<l  belicbicn  Abführmittels  ' 

callfoniiscber  F^fctt-Syrsp  \ 

ausdrütklicJi  ticn  U  ' ii  tsgli-jtznamcn 


„Califig" 

vx>rzuKhreiben,  unter  welchem  ^ 
altein  das  Produkt  der 


(UJFORWA 


Ctuiörait  ni  tim  OanMi  Ii 

zu  verstehen  iah 

Gtknuchsinmmng  fed  jedtr  Fluche  ^ 
IB  allcft  ApelMMn  erhUtlicb.  \ 

FHimift.,  LniN.  tiL,  »-II,  aHviiiL  \ 

A*rst«>ProlMa  (rmll*  und  frmnKo 


Name  ges.gesch.  ^ 
Eisen-Arscn-Phosphor  in  organischer  Verbindung 


Indkatiooca:  oumm.  AbMi,  MtuHdwai«.  ttacuiif. 
RMMVtlfltCM*  MCk  «rtcMpIkiin  KraaklcHM, 

TaktrcnlMC  ftmcMfl  Pltfecf ,  kcM  A|i^ntt  and  Kltopeifnfcho. 
NDclMfta  -Tiklttlta :    rutw»  l  )  Mk 
NacIcofrn-lnjccIlMcat  in  a.iwI  «irtill»  CuImIsvIkKci  4Mt. 
Dl«  NMlMstn-l^iainlltliid  In  Hin  Ajxxlieltra  |«4ock  nur  «nt  Inll. 

Vererdniini  crM'tmti  —  Liiewtfip 


rhii  :llant.  g  ■ 


KREWEL  &  Co.  G.m.b.H. 


MUNDWASSER  1  ZAHNPULVER 

111$  haWiirBii.clWnisc'i  reinem  1  vn  HapEsitinTpeHjjdrtl  Ibrck 
Nanirtialligpirixjfil         \        nio.  H«|MUU«v«roi)(i} 

allen  hyg'nn.  llifiNeniiigen  antipml.  M|inti  fir 


Durch  S.'iuorstof fibap.iliun^ 

ilesliilzkrend,  desudoricfeid,  effrisskeid 
niiltZilH 


PERHYDROL- 
MUNDWA88ER 


PERHYDROL 
ZAHNPULVER 


gHnsIloh  .K.ralr.4,  dUer  «n-   I   «on  «•In.lar  «wtollua«,  dab«r 


Praktische  OrtgiralpHckungen! 
Proben  für  die  Herren  Aerzte  u.  Zahnärzte  gratis! 


Chem.  Fabrik  Köln  a.  Rh. 


AI*  »pr.  vorzttL'l-  lltf!--!;;  ^r-l.iM.1  » Art*'»  % 
Empfotilerj  Jurc^  xaKIrnl  r-.hr>  «rat*  A3iofliA.l4iL. 

H-rr  G4h«lmrat  8t4hr,  KIs»Ibb«h,  tebrolbtr 


(otase  Pepton). 

«»•««taIctiMIM  w«kl«ctaitek»ii»M  SUMcliliii- 
Ui  (niMa  OrltliMinuchan  n  utlinrr  Vickur.«    W^ku  d.  r  ..lilrHebi.  Huli> 

asaaMMUMfiMt      ,4^igjial  WatUter"  -««  MmiM  m  «tu». 

\m  hopagaflla  eniTüdd  lidi  ouf  aiil  leiditieue. 

J.  fllTHEHT  cbemiscIi-ptiarmazeDL  LaiNnlNiHI 


ICHTHYOL. 


Dar  EjfOkC  d«e  Ton  um  hprtea'.rlll^ü  •pfl-iallfn  Sotiwtff Iprilpaialj  hat 
>>cLa  M(»nw>!iU  KttAtimille!  tatnroif*rnr*n.  w«icii«  miakt  l<l»«tl*«b  mit 
Bn..rMi  PyApwst  «lad  ond  welche  oheadntii  untw  ilcb  TciMhitd«.  .ind. 
vaRlr  wir  io  jMem  »liueliieo  F.II»  den  Bcmit  u>lnlen  kdnout.  D.  dlM«  u- 
^UidkMir  ■ 
.aeh  ■ 


Ichthyol 


od« 


Ammonlmn  sulfo-lelithyolleum 


^  krrnKeichr,rt  wenlan,  tfritltlrm 


.■,;r  fl'.n.ielj. 


l^rzraiDto,  welche,  elailg  and  .Ueüi  &liea  kliaUchea  Vcrsuchea  lugruiid« 

lin.rii.l_  i>iil.ail«.  wIbI  m  hllten  jIi  nia 
»•Ün   "  "  


IchthyokQesellschaft 
Cordes,  Hermann!  &Co. 

HAMBURa 


Alfred  Satt»«!  Bf  «»lau  *  -^^^ 


Ptati»«r  MelHef 

I  MB  Mna  In  tw>  "  ■  I  j 


VielleicM  das  beste  Murtenmfttet 

TOD  ui^ehinitaiD  Q«ehmaek  und  proinpt»t«r 
WirkBiia  otuM  MhldNoh«  N«b«n-  Ri/v.Mal'v 
«Mmt  MdutKrtnignnpiniit«!  DltrlTlaU* 

Don  1  M.  s.  IM  IL 


Digitized  by  Google 
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ELevico 
sen- Eisenquellen 
I 
I 


Bcwihrt  durch  Uii{)lbrl|a  Erftbrun^  Die  Kooittoi  der 
Quellen  i»i  durch  dauernde  Kontrollinilyiea  bettiil(t 

Saison:  April— November. 
Utoratur  und  Auakünft*  durch  die  BadsdiroKtion 

X^svloo-SUd-Tirol. 


Yohimbin 
-Spiegei 


INDIKATIONEN: 


Impotentia  virilis  coeundi 

bei  Frauen:  Anaphrodisie, 
Amenorrhoe,  Atrophie 
und  Aplasie  der  Genitah'en 


ichOren  und  OriginalabdrOcke  gratis 

CHEMISCHE  FABRIK 
GÜSTROW 


I  und  franko   m  m 

'2\ 


Chinosol 


D.  R.  P. 


Rslnoa,  nvutniM 
OxyohtnoliniuKat 

l.PttiTi  T  LI  lAU.vV.eu 

Chlnotolum  »urlfilmvin   -«   I3i  1  c  o^9'3>k        " ''•-i-''">>' 
■tarkM.  WMsarlOallobu.  BMOkAAUakM  AntUcplUiiLK, 
D«slalLxl«a«,  D«so4or*a«.  Ad«tTtaCM«i  StjryukttB. 

  --  AntltoxlkaK.  -  --  - 

Fastcealolltm  Mailtnam  der  RntwkkluncakAiniMtiE  1:900(0/. 
Hitrvorr&Aftnd  bawlhn  b«l  Muoil-  orid  HobkimhAaulIektmDaQ.Urjmitetlri'.  unil  Qft*Ali>ft 
Affekil  <nrn  »yiihlli  iUcb«n  lirtprunc«.  t>rl  Ht'QlunK«»  loTifrer  Kort(«rtiObl«'ii.  IDr  h>t:ir- 
titft^iV^(lnal-|iftluntf«n,frUctioa  a.lnlUlertcu  Wuadea.  KutzQa  lunc**.  lliiM«<(ritu4<lrfi, 
UftBbSBftU&nfrn,  TubarkuloM  etc.  --  Lll«rtlur  ««wiif  Prubro  crktl»  und  (rauko 

  (C  H,  K  -  OH     SO,  A|( )   

o-Oiyohlti'pnei  iB-«<i;rtiMam  M^f  'f 
EfittaiK  c*-  33*,  !jjtb«r,  -  K«Ulea.  mild*  wirkend,  c«aag«B«  wu-arlAftileh. 
dar«b4rlits«B4.  B«l  OoBorrhft«,  s«  Insaff liitloa«o  im  d«r  Oto-,  ftfelao- 
saA  LaryncolOfl*.  V*a*r**lofl*.  Ais  Pulver  «ar  WuuJ«a,  Urkti^l n i up.vo, 
luUackcn  tuui  &11«d  Oercbwatm,  bei  Havikrukb^ilm.  Clcai  mol.e,  äcLl-jii^baui 
•ro«laBBn  ne.  —  Probeu  gr&ua  nad  fraako. 

^  FrsMt  Frliuoh»  Jk  Co.,  Ch«m.  Fabrik«»,  Hamburg  21.  _ 


Ärgentol 


BttoT  äie  ein  K.ranti0nh.aus,  »me 

JPrivRtkliniK  uns.  emriehten,  sich  alt 
Arzt  niiderlassm  oder  Ihre 
Ausrüstung  vtrvoUtiatidtgoi, 

fordern  Sic  bitte  im  eigenm  Inttrtttt,  KoSteUtO», 

Zentrale  ßr  änil, 
und  ßospiial'^edarfl 

gustav  Ooffmatin  &  Co. 
'Berlin  ^'{iJ.  6,  Xarlstr.36  ' 

dm  LiiBtB  1  'ibtT  KrarOietJviuxinrichlungen, 

S  Instrumentarium, LehrmUJei  u.  AusriUtungen 

für  den  praktisiJtcn  Anl,  »vicie 
3  Verbandstoffe  und  Kraniunpflegeartikel  an. 


Von  Irrtllchen  Autoritäten  empfohlen  zum  tiglichen 

Gebrauch  lür  Männer  und  Frauen  I 


Mnil  Okw  EntkKMw  aimxndtfi  Ullit»(>'i»<l    rurntt  in  >IUn  Kulnintuua. 

In  l><>»l«chUA-d  4  Paunle  afi<«Bi  4  D  R  G  V  Zu  Ii«»««  la  411M  S#*tlftlg«»c4illl«^ 
r>cJ>  MtnnriM  iMt.i»  ttuM  M  4.  Btsi-OMlIlicIlin  a  b.  M.  Omltn-IL  IT. 


emacolade 

das  FiuKslOcK 
in  Sancitoncnund  KUnfkerv 
rar  t^anKe  ^m*  ut  I^u^unjBedäfii^ 


jVllKROSKOPE 

_  für  wissenschafMiche  Zwecke 
^akrerienmikroskopc 
p       rTJ-V2  0el-Jn7mersionv.154MI<an 

r  ED.MESSTER 

^  ,5eplinXW.6 

~  SchiffbauerdamrnlS 

Neu«»»  K»t«loä»ini»  Gurjchisr  hc^lfriios  . 


Brillenkastan  fUr  Aerzte  in  jeder  Preislage. 


Wernigerode-Hasserode  tü^'ir.'.'.t iÄ.'i.i:".« 

■ad  Karhatal  „Staiaema  ReBB«"  Brh«laiitMucb*iiden  nniienclimilsn 

AultnlluJt.    Aller  Komlort.  Ciuto  VirpBefnng.  RUJi;*  Rr«l>*.  Wlntanport. 
Proi^kl  ami  Autkualt  |*tu.  BMiUtn  Ernst  MulUr. 


Sanatorium  Gross- Lichterfelde 

Jtmgferuatieff  14 

f&r  Nervenkranke  und  Erholungsbedürftige. 

B*bkMlluoi  a^lar  tunkUoBaUea  and  otguiiiclMD  StknuikDii(eD  d«<  Narrto- 
■jitimi.  Morpbiain-  and  Alkobi>UnUI«bon((n.  Hut-  and  udar«  OUUkaran. 
—  Zahn- MliiutanTiikthr  mtt  Berlin.  Potadkmar  Rlnibahnbot  — 
Ttltf  hon    Amt  GroM  Liohl»rIa;de  Nr.  »ü 

SaniUitBrat  Dr.  OoUftein.    Suititwal  Or.  Llllealeld. 


—   X  — 


Prospekte,  die 
für  ärztliche 
■   Kreise  ■ 

bestimmt  sind, 

also  lolcb«  Toa  KororUii,  Heii- 
■nsUltan  etc.,  tod  Pibrikra 
eheiniicber  aod  pbarmuaa- 
Uacbar  PrtpaimU,  cfamus<*cfaer 
InitnuncnU,  fdr  Verbkodctoff« 
•te.  fliuUci  iwtekniliriti  Vm^ 
braibmf  th 

BEILAGEN  *) 


" "  Dcotschn   

ladiimiscliaB  Wocbnickrilt. 

*)  Zaj  Aafn-tifuif  roa  B«i- 
Uftn,  ZirkDlaran,  (••etimaek- 
ToUm  Dmeimchcn  aller  Art 
Utt  ach  a»  BDchdnekani 
Rudolf  Moa**  b««teni 
ampfohlau.  Varlant«o  St*  bitt* 
::  kosUnfM«  KaUslaUoB  tic  = 


SanatorlüiDRöinerberg 

Stromberg  (ilunsräck). 

Kurtn$talt  für  H*r>-,  Ntrvtn- 
uid  8toffwachialkrankh*lten. 

Ent2l*hungil(ur*n. 
Sammir-   und  WlnUrkuran, 
Besitzer  und  leitender  Arzt: 
Or.  m*iL  PsHbow. 


BADEN-BADEN 
Sanatorium 


Dr.  Ebers 


flp  Inntra  und  Narvan  -  Kranka. 
Om  BMza  Jahr  gaSffntt 
LaHaad*  Ktxtt*: 
Or.  Ek«r«,  tMi.-Rat  Dr. Tlk  Zachar. 


Cuajacol 


Bewährtes  Mittel 


Tuberkulose  tin  AiifaniaitAiilum, 
(tcfn  BkrofuloMe, 
fvgru  Bronchitis. 
ff^-r-.'  Keuchhttsteii. 


Prophylaktikum 


b-  i  Neigunq  lu  Lungenorl<ranl>URgen,  li«rrorpnirrn  Jarch  Blutarmiit, 
Reltonviileizenz  n.-icl.  lntluentandrr»oa»(irpnln(*l<tionil<rBBl<li*ltaB. 

rriib«-))  uii'l  Lileratur  gratis. 

H.  Barkowski,  Berlin  0.  27,  ^S^Si 


ciuipiilr*aaT. 
HUtaimi  au 

■  CURAITMCIIC,  . 

«■«(■II  crc 


a  (  0  I  u- 
Tiaoaria 

UNIKERN 
EMPFOHLEN. 


AUT1]R.USSENPAnUIIS  IOOtr.80  Ptg. 

IrMVt)leklnafl«fifr*u.A#Mkc*a'i  Pmann  ur^ 


ftyr.  HjpophoBpklt  Comp.  Dp. 
CC^Ber  pm,r  eicelknce  empfohlnn  too 
wfll*i'1  Prof.  von  Kr&m-blbinf:,  Kaufen' 
au«r.  Senator.  Kwald  «t«.  Im  Fftll«a 
wm  ll«mrm«ik«alak   Ana»!»  «t«. 


Dr.  Bunnemann 

Ballcnstedt  am  Harz 
Sanatorium  für  NervenleideDde 
.'.  und  Erholua2sbedürftig[e  .'. 

Das  gEDie  Jahr  becucht. 
•—   Prospekte.  — 

Villa  Halkyone 

Said  km  Oaidaae» 

)''Uti«r«s  Helm  des  Diclilen  Ol'o  Erirl 
lUrtlFhen.  POr  Hoknnv>  e^ienleo  tin 
Kranke  der  Rcspiratinnkorrans  e(>  - 
jf  lU-litet  ^er/tlichc  Le  timf  dureh  Hof 
r  .l  lir  rmldtchmldl  aus K«d K -i< heahall 
ElIsB  V*B(h-Bltr,  Boilterin. 


SonatoriumDDr.Frey-Dengler.Bailen-Bailßn 


I froher  Frey-Oilbert' 
Crilndaag  dar  Anstalt  1890. 
Eröffnung  de*  Naibau  1606. 
Modcmfle  and  rnllkommcnst« 
Priv«tan«isM  furphyaikalisch« 
und  diatatl^cna  Thrr.ipi«. 

Iastn.EDtIettnnsskareiL 

Kadiaiiialrat  Dr.  Frey 
Sr.  Fr.  Denglar. 


Dr.  Kahlbaum,  Görlitz 

Heilanstalt  für  Nerven-  und  Gemütskranke. 

  Offene  Kuranatatt  für  Nervenkranke.   

AwaillakM  Fi  da  tUr  ja|.ndlleh«  Neneo-  und  ü.mStakrailks. 


Dr.  Varda,  frOher  Erster  Aisisteniarti  von  Herrn  Geheimrat  Pref. 
Dr.  Binswancer  In  Jena,  empRchlt  »eine  Heilanstalt  für  Nenreokraake 

Villa  Emilia 

lu  Blankenburg  im  Schwanstal  (Thür.).  Die  Anstalt  ist  durcheinen  schönen 
und  iweckmlssifen  Neubau rer(r<l>«ert  u.dasganzcjahr  bindurcbgeAlTnei. 


Neu  eröffnet! 


O^^E^^  Dr.  Weidhaas  

■'***[i(urhaus  Marien-Bad  ] 

Wintepkup  ^„7n2:.t"Äacr,.?;ur."Ä"  Winterspopt 


Xönigslein 

Im  Taunus. 

Winterkupen- 


XurbansTaunnsblick 

Saaat.  für  ph;itkaL  und  dlAlsl.  B*. 
handloDi  innsrar.  bw.  StoffwMbsal-, 

Bist-,  Hcn-,  Karren  Krankbsitsa, 
RAnlfen-  a.  HochrrwiTient-Thsrapi.. 
Meoasta  Apparate,  Wlnterlaltbad. 
Ptoap.  fr.1  durah  dlrif.  Ant  Dr.  Wilkau 


Dr.  flöhringi  Sanatorium,  Meu-Coswig  bei  Dresden 

<ür  LungenkrjnIc«.  Wmler  und  Sommer  geolfntl' 


Sanatorium  Elsterberg 


Tür  EBiaichBnK'^nrcD.  KarTim-  und  Stoffw«ebMlkrAmk«,  Uvrs- 

ond  Ni»r«iilfild«Bd«  and  Urholmnnkvdttrftlc«. 
— rro»p*kU  inu    SaalUUral  Dr.  Rttmar. 


WIESBADEN(^ 


Dr.  R.  Friedlaender's 


frfihar  Dr. 
Glarlicha 

Kuranstalt  Friedrichshöhe  Kvrhaaa 

fUr  Nerven-,  innere  Kranke  u.  ErholungabedUrftIg». 


Kurhaus  Bad  Nassau  (Lahn) 

Sanatorium  fUr  innere  und  Nervenkrankhslten 

Dr.!  A.rit«.    Laltamdar  Arat;  Dr.  A.  MathasuB 


) 


Hieran 


(Neran,  Untermais.  Obermais  und  Grätsch.) 

Orfisster  klimatischer  Kurort  Im  deutschen  SQdtlrol. 
Kursalsoni  I.  Septsmbar  bis  t.  Juni.  (Im  !>ommcr  gtamtr  TniriitiBTfrktkr 

la«  0rll>>ri;9hirl«  iQ  die  Oetstaler  AIp.'D  and  nolomlt«o.) 

Frsqutnz  1907  08:  22  437  Kurglsts  und  fast  »bsMavitls  Passints«. 
NMtt,  Im  Itlira  1N7  •r*llMIM  (■raltliliiaM.   /indi-rlnitliaL  K>U»uKrEiuUII 
kokknaAnro  uml  »II«  ni^]Ua-n>)nt4*i>o  KliJ^r  l(.>m;>prlerl>Brei  BctiwIfninbaMln,  Lad' 

ttad  Sonnr nb&Jcr,  parunutlicho  K.animt'r.  tßhAlittl<'in<lhifr»ple. 
Mlneralwa«*artrlnkkuron.  Traubankuran.  Oartal'acha  Tarral«ikuraa. 
IndlkalUnta:  Hon-  and  G^ftnerkTinkoncen.  KrhnnkaAi^a  4a«  XervesiyaitSBB, 

B^kocvtlrtA^tiU,  Ar)lual«cb«  el«  et«. 
Valiitindlo«  Kanalttatlon  ilirr  IlaaMr.  IVJ7  bnjoBaon,  ISOH  Talitndet.  —  Naua  HaM- 

Jutllnlfiumg.  J.T.  n.  ufHt.Ti  Arvfordenin».fn  der  Hvcipae  ctiliprrcheiid,  IWjM  vullendel.— 
eun.  modentet  Krlnhtahaul  mit  l&Ci*rner  and  ch[rur)tliich«f  Ablellnn«.    •  Kotltn- 
autmud  itt  •ulilr»a  Vortorga«  (»ce-i  Ii)  l(lll!on<!  i  Kronen.  —  Saaalarlan  rar  lateni« 

Kranke.  KrkrBn^  jQb'L'n  der  N^rrrn  aid  Kenpirftlinr.^  irKkue. 
tt  Halala  aratan  Raagat.  Zaiiiralcha  Panilanaa  yn4  Fram«inilllia  far  alla  AaiiraGlie. 
Ni'uei  Thaatar.    Kurhaul,   KUntltarkonzirta   Or  iik-m  Spgrtfilili   ftr  alte  Bporte. 
Be(<lma«vlKii   Plar4aranatn    —    «orao«.    C4«aili<~><l<tui<iUga.  Pr*na*a<Mlaala 
Karkapalla  ganz)lkrlg.   2  kli  3  Koeztrta  tlllcll. 
Prospekt«  durch  dis  Kurvontehung  Meran  gratla  srhUtlich. 


)|{eran.  famüien-}(otel  Erzherzog  Mm. 


Tcrnahmataa  Kaui.  Aauotalehnat  dnrch  den  Be- 
aach    tv.  MaJastXt    Kaiaav  F»aa  Joaafl. 

mll  Ifoflafer  auwie  vieler  hOchater  und  hoher  Herr- 

^  ^  _  »chftflpri.    Internationale  Au^ntelluitg  Cryalai  Tataae 

London  I9C<J  Or»nd~Prlx  Zan!r»lile  Lipe  an  den  Hroroanadtn.  In  nlclular  Nahe  de«  Knrhaasti  onl  Thaatara,  der  kathoIiKhen  nml  engl  lachen  Kirche. 
Modamatar  Keaafort.  Oroaaa,  alasaDta  Gaeallaohaftarknaia,  harrliohar  PalmeiiKartcii  in  windgeichUliler  Lage.  AppartaaaBta  alt 
Bad  Bad  Tollatta.    Madaraata  saaltilra  ElariahtaBKan.   Panaloa  fBr  Iftacarea  Aafeatkalt.    Aatosarac*-   Oaa  fania  Jahr  gaOffnat. 


Di  STARCKEs  SANATORIUM  „SCHLOSS  HARTH"  BAD  BERKA  bei  WEIMAR  i»  Thonn^rr  waid. 

Kllniache  Anuali  Tllr  Narram-,  Hara.,  Masaa-.  Darmerliraiikun)(en.   Kaiaa  Paychofcn  und  Tuberku'oitn.    Grosser  Neubau  mit  voIIkomRiensMo 
Elnrlc)<nin(en.   Herrliche  xX'aldlaee.   VoriOitllche  dliietlache  KOche,    2  Aerne.   Uli  «Irierte  Proapektc  frei. 


SnnotorlDiii 


Physikalisch-diätetische  Kur- 
anstalt für  chronische  Leiden 
und  Rekonvaleszenz. 

Keine  Tuberkulose,  keine 
Geisteskrankheiten. 

400  Meter  Ober  Heer 

Del  Bozen. 

Dirigierende  Aerile: 

Dr.  Otto  Liermber^er.     Dr.  F.  S.  Weberitsch. 


I  0/fene  XnransYaU  fSr  interne  nn9  Jfervenkranke 
I  mit  begrenzter  >Tn/nalune-Zaiil 

L 


Sanatorium  Martinsbrunn  m  Meran. 


Auacaaohlosaan:  Uaiataskranks.  Eullaptlaohe,  Alkohollkar 
und  Tubarkulosa  dar  Atmunssorffarta. 

Aanlliohar  lütter  and  Baaltxar 

SaniUUsnt  Or.  Norbert  «on  Kaan. 


Schuarzualdhelni  "'"fü""'  Lungenkronhe 

Sohömbepg  (Württ.  Schwarzwald). 

SrI.A-.,!«,  vaMige,  feachülrle  l-a»e.  fteaondara  Elnrlehtunfan  fBr  Herbat- 
.1  d  WInttPxurcn.  VoJl«  aeiir  fote  Pen.ion  inkl.  7.iinnier  und  irjlilchet 
II.  I.aii  iliiiig  «an  M.  ft— 8.    Pr««pek(e  frei  durch         Di«  Oirsktton. 


Kinder-Sanatorium 
Dr.  med.  A.  Pedolin 


AROSA 


ino  m  Uber  M««r  ob  Areaa  mitten  im  Wuldc  ceUiren.    Ni'ucrt.-.ate9  llaua 
mit  allem  Komfort.    Voll.t»nill*«r  ScLul  iiitcrlclil  lUr  Kinder  von  6  bla 
Ii  Jahren.   Prophylaktikar,  Aathmatikrr,  Knochen   und  nrUsan-AITektloDen. 
OfTeiiG  Lunpentaberkotnaen  nerdcn  nirht  aufgenommen. 
Prospekte  durch  den  Hcallisr  Dr.  Baad.  A.  PadollB. 


Beaulieu  A.-H.  "ot^l  Empress 


(Dla  Paria  dar  Rivlara) 
HUUm*  WlAtartanparator  -|-  t  Orad. 


Detitschas  Haue  I.  Ranges. 
Voller   Süden.    —  Zan'raJheizuni 
Sshllnar  Osrtaa.    EmU  Eknar,  Baa 


MßXßK  %jL  seöffnctlS.OktbisMei 

Hötel  und  Kurhaus  Cap  Ampeglio 

(UrMsgsn-.Darm-.Nisrsn-, 
Harz-,  Nar^'tn-  and  Stoff- 
wechselleldanda. 

SU«R|  IndlTidaall«  Behand' 
langj  DlttkureB,  Elektro 
thersf  ie  and  Hidrotherapla 
In  allen  Forman  in  dar  oaa. 
eriiaotan  Waaaarballanttatt. 
—  Pri  <pakla.  — 

Laltanda  Aania:  Hofrät  Dr.  Schwoarar- Badamwailar 
Dr.  M.  Dappar-Bad  Naaanabr 

gewaaaner  mebrJUir.  Aialat'  nt  ron  Prof.  Ton  Moordan,  Wiaa.— . 

TuberknlM«  and  aadsra  •aataekand«  Krukhalten  auagetcblosMa. 


Baailier: 
J.  Kttaalar. 


Dr.  med.  B.  Lewinsohn    «    Villa  Mostaccini 
fUr  interne  Kranke  (keine  Tuberkulose). 


Davos-Dorf 


Sanatorium  „Piacha" 
für  Lungenleidende. 

Pension  9.50  bla  U,—  Franca. 
AanU.  Babondiang  inbagr  ITon.  LalL  Arali  Hefrat  Or.  Valland.  Baa.:  J.  Mallh 


n  A  VO  ^  löhDlninirl  h  iBDientih 

i  Ä   T   \J  4J     Schweiz  —  1500  Meter  ü.  M. 

=^=  Sanatorium  Davos-Platz= 

laitaadar  Ant:  Dr.  A.  SohBeallar. 

NauarbaoUa  liaqa  io  geachaiilar.  rauch-  und  aUabfreler  Laje,  M  m  aber  Datoa. 
Uil  allem  Komfort  und  den  modernslen  hTgienliehen  Kinrichtongen  rereehea. 
'  Warm-  m  Kalt.Waasar-Znlaitaac  I"  4«daa  Zlmiaar. 

Peui«nspriit  inkl.  Ziiamtr  u.  Irztlielie  6«iiaiiiilung  IL  lO.M  bii  M.  HiO  fw  Tig. 

ProapakU  »of  Vatlaii|aa.  Dia  Dlraktiea. 


iMio  0.  M.    Heilanstalt  für Laflgenkranke 

Koasfort  aad  oioderaa  hjritieniadie  Elsrlcliiang.a 

Proipakt   durch  dan   leilandan   Ars!  Dr.  L. 
Maralt  oder  die  Dlraktion:  A.  Hralalia. 


—  III  — 


ITuranstalten 


n  fiiiiBBHiBl^HmVonMitglicderndesVerbandes 
\I/  1 1 M  n\| /I  ITPil  deutscher  ärztlicher  Heil 
J\m  lUllÜlUlllfll  anstalts-Besitzer  und  -Leiter 

W0  m.  Prospekte  und  nähere  /Juskunff  durch  die  /Instaltsärzte  


\wm  Nebel,  Dr.  Ides  Nordsee-Sana-  Bad-Elster,  S.-R.  Köhler,  Sanatorium.  Neuwittelsbach-Mönchen,  Hofrat  Dr.  von 

toriufli 


Hrrbit-  und  Wmirrk  - 
Kindtrheim.  ifnlralStizane  und  Hf- 
IfUt  htung,  Sfkuf%tfmFflfgf.  UnterrUht  fär  Kinder. 

Hut-Engeb.  S.- R.Or.Pilling.  Dr.P  J8i«iier,1"" 

.^jBii'  f.^fymkr.a  f -Hol  fit J  D.Atel  u  Wanfrktftantl., 
wtf,  «i#rJh.  fZanJär  y  latttt.  m.  Orth.  At>t  e^hJlg  r.  »ry.-, 
Htri.,M*£.-,l}anm  L€iJ.,K0Jtitttmtioatkr  .Frmn.-fKiMrelt.-m- 
Cftfiik-t.tlJ^oetk.trtir.-  BanJ^nwtrkit.kiit.OtU^mAU. 

Baden-Baden,  Dr.  Burgers 

Miiicen-.  biirmkranke,  Sloffnr(hul-,  F.rnShmngt- 
ttimngrn,  Matt-  n.  F.ntfrttungtkarrn.  Komfort,  rin- 
grricttitt.  Vornrhrntte  iMgf.  Datgiamt  Jahr  geöffnet. 

SanatoriumBismarckhöhe''7l';;.V:;d*.r 

ftr  Herren-,  Stoffwerhtrlkrankr  Cennmäf  ari 

wÄ:  Dp.  ned.  Fritz  Baiirmann. 
Blankenburg  "sÄTr 

Dr.Wfedtburo  u  Dr.  Schulz«.  Hausarzt  Dr,6o«b. 

fir  i-bytit  -iii  I.  TI\tTcf,,_  S/ioni  AH./.  Mit"-  •./)='••''»'• 
7uh#'A  kIcu  a.  Piichotra  jri^#h-AJ.  l^hf  itijf.-.tt. 

Blankenhain  (Thür.),Dr.leo  Silberstein. 

Heilanitalt  ftr  Halt-  anj  Brtutkranke.   Sur  I! 
Kranke.    Anilalt  iif  iat  ganze  Jalir  liinJarck 
gedffnet. 

Hauiarrl 

Brennecke. 

f  ?J  ■  i.  d.  .H.  Sanaloflmm  ftr  tmatre  m  Strvr'krgnkf, 
likctmmithe4irftigt  ■  K9kmV3t4Umifn.  AVt  Arm  riin 
tuKkenw  DiJern,  amtS  ir.ooit  iJtr  riiilr&B/#a.  O.g.J.g. 

Asyl  Carlsfeld-Hallo  a.8.  /,^;!,„^;ä 

S'ffTen-  ü.  CirmCtskrankf.  AVb  rrbaat.  Mit  dfn 
Hilfsmitteln  ä.  mi.dern.Thetapiru  .  mit  allen  Brqaenx' 
Ufhkeitm  der  Seuseit  vcnehen.  Dr  A.  S.  S<hmiJt 


l).  g.J.  n.tfAr physik.-di^t.Tht-rapie  u  dif  Karmittfl 
drt  Bades,    tniurr  and  Srrrenteiden,  firurgunji- 
»idmngen.    Betondere  Abteilung  ftr  Kin<f%t, 


UnOQßlin    ^'''dem  einxrrichWe  Sjnjforiam  für 
nUDMMII.  innfre  und  Serien  Krankhttlen,  Auch 
I  für  Pflege  schwer,  orgaa.  Frkrjnkangen  ein  '^richtet. 


Felilberg,  Meckl.-Strelitz,  Dr.  Kausoh.  Niederlössnitz  bei  Dresden,  Dr.  Dedei'S 

niÜtkllPanQfalf  Spenjhjn^lorMmfir.Xjg-n.. 
Uilii^Uri\md\i.  itarm-anJSl^ffHvcIlteikrjnkt. 
Dat  game  Jahr  baucht.   Mluige  Prrite. 

Bad  Oeynhausen,  Sanatorium,  S.-R.  Dr. 
Huchzernieyeru.S.'R.Dr.Reckmann..'°;i" 

Kainzenbad-Partenkirchen. 


Braunlage-Harz,Dr.6arner.Dr. 


Eber8teinburt]b.Baden-Badon,DrRuni|ifs  Schloss Marbach  a.Bodensee. 


Sanatorium  für  ietihtlune^nkrankr  Damen  Herr- 
luhr,  geuhäl.-le  CrUr^islage.     Dat  game  Jahr 
gtiffnet. 

Eisenach-Hainstein,Dr.Koehler8??rtby™? 

Sanat.f  inn.,Si'rv.'ii.Tri}fenkrankh  .FrhohingslteJ., 
kekonia'eu  Hydro-EUklmtlrerap  MM-Tetiaiakar. 
Cr.Pa'kanlag.unteth.i  Wailtatg.  D.tameJ.grdffn. 

Bad  Elgersburg  im  Thüringer  Walde. 
San.- Rat  Dr.  Preiss  Sanatorium 


ieldrndf.    Begräniil  lor  J.iA/fii. 


nerifit 


(ianainpilini    l-anJu  h  ifll.  uhinelMgr.  f'hy  tik  - 
OallälUI  lUlH.    diairtitche  Rrhandlitagtirrlte ; 
GUhlU-htbiJer.    VlerseitenHder  nach  Dr.  SchnM. 

Föhr,Kol.Södstrand,^;;l',Or.G^lelin,llQrd■ 

30e'li>aila(.j(ifi..Varif>MlIiU K'iiiUrtiM»  ZxitJnll. 

Imttmdpm  %.  tfr^tawBtatotlii'«  IffMlKiu.Pn^iia  i 

Geh.  San.-Rat  Dr.  Rothes 
Sanatorium  Friedrichroda 

Friedrichroda,  Sr.  Bieling 
Waldsanatorimn  Tannenliof. 
Goslar- Harz,  Dr.  ßellhorn.  ÄiS.»/ 

itr  innere  und  Serrenkranke.    Grtaimm  Wauer- 
eHrerfahrn,  tUklro<her,ipie   mir.     Das  ganit 
Jahr  geAffnet. 

Drüna,  Sa.,  Dr.  Oalims  Sanatorium 

lOr  ErholanKiMUrflige,  Nerven-  u.  innire  Lriätn 
Alle  beuShrten  Heilfaktorm.  DI3lkttren  Rahigr. 
idyllische  Wa.'dlage.   Ir'orortsverkrhr  mit  Chrmnilt. 

Lauterberg  (Harz),  S.-R.  Dr.  Dettmars 

WatS4th/t!i3r  ite{!(fr.Dr./frlKlif*)  SAialournm  fuf  Vr*!*«.!-, 
i»net9 KtafikethrMungtheJu'/t-mtw  lUäikurfM.  OdifdT># 
Jttu  keiarbt.  tAm{}le»ansehl  BtHt'<B*l4*ttii„  Z*ntrxiK4t:. 

KIftlnei 
Sanilohum 

für  Her:-,  Serien-,  inneriich  l-eidcnJe,  Staffw-Ttitel 
kranke,  rrhaUin  .sbedürfiigc.  ÜJt  ganze  Jahr  ge* 
Öffnet.  Modern  tingetichut.        Dr.  Hoenung. 

Heiningen-Tbör.,  Dr.  Passow.  fÄ'"«" 

kranke,  Entzirkunjiskarm,  r.rhalungjbejärftige. 
Elektr.  Belrachtang.  lentralhelsan^.  25  Bellen.  Nike 
des  heriogL  Parkes  a  ivn  H'aU.  Modern  ringerlcMfl. 

Achelstädt  i.  Odenwald.  ^!ZTBL!^L. 

Bheumatiker,  S'.üfTu-ccfiwl\.ranKf ,  Se  iralii  und 
I  trholunniMärftine.    Stets  K'^fffttt. 

\  5afi.'fi.tt  Ir.  Ctygtberger,  P-rehiat.ra  Nen-enarit. 


(teium, 
a.d.M. 


Sraerbaates 
modernes  Kar 

kaaa  in  umnijtiter  HachaebirgU.  f  innere  Krank h. 
t*fiytikjL-didtet.  Behandig  Sommer  o.  Winterkar. 
Zentralh:.  Winierg.,  Liegek.  usu:  Dr. Th.  Behrendt. 

Schierke-Harz,  S.-R.  Dr.  Haug-fi^st: 

griehüt:t(}.ü£eM'interkuren.f^edi:.BXSef.WjMer-, 
Massjf:c-,  F-lfktrizHüts-,  Terrain-,  Oiätkurrn  .Hor- 
j  j^t^ium-t'ntzifhurg.  CUktr  Beleuchtg  ,Zentraihei:z. 

!  Schömberg  bei  Wildbad.  s"chw.'^»a?d. 

I  Saiato'imvi  /«r  Laagfnkrj^kf  $iU  m  tQck. 

Sommer-  und  WtnierkurM. 

I  eMfKitt  Arft  £>r.  K9€S, 

j  Sölzhayn-Steierberg-Södharz.  Kr.'iL'.er. 

I  Privat '  S^natotbim  fär  LtkhtUingenk ra nke  dtr 
gehildeien  Stände,    [ioi  gante  Jahr  geöffnet. 

Sanatorium  Ulbrichshöhe  LEulengobirge 

Physikal  •diäleiisrhr  Karamtalt  mit  itllrtn  moJe  n 
Komfvrt.  0*äs  ganze  /ahr  gedffnet.  3  Aersie.  Bahn- 
ttatioa  ReichtnbQcH,  SchUt.  Chefarzt  Oe,  Watfm: 

Karhaul    t9otme90^iaMt  ««d 

BadN.rot.l^'liVÄ.'":'";. 

l.i-i  uTi  'Le  ivnfff  K.SrfV»i\k^*alit,De'hiairiteiitsf"fcr*ti4t 
i  W'JHur  t  inrUhtaMiet.  SeMnit0  la^e  f  jn;#  /jA- 

ItAffns  ,  LtitäaJ*  A»rtt0:  Or.  r.  H»rtf.  Or.  lub^wtJti 

Wiltielnishöhe  Bad-Kassel,  San.-Rat  Dr. 

CpCliOlOPt  ^>"nl'    O.i.fnAt  ,i«i-fu  I. 

Ul  CIDICI  0  .,(;,  pl,y%-a:ji  A'.-M  J  4rtl!  Dr.  e.  Hein. 
rieS,  Sm  -An!  f.  Mtgn- m.Dirmkt  O.f  .J.  ^s.  Mtia.Pnut. 


i 


Wiesbaden, 


m 


WYK 
FÖÜR 


Dr.  Edels  Sanatorium 

VilU  IdyU 


WlBterkor  a  4.  XorAee«,  n:>U 

WltitcrkUmm,  rcffcjin.  V>rti  m  V<-]1 
Zriilniliwl«.   —  nr.inc(ililk»'tri 
Skrofui,  Ncnn»liai,         nii  A..ii! 
lUualehtf  r.  Sfhwp»!    Ii:«<tt  Pki-j' 


Sanatorium  Dr.  Lippert'" 

Baden-Baden 


MERAN  Pensions- Hotel  Austria 
OBERMAIS   Pensions-Villa  Imperial 

Beid»  KtmlllenhtUMr  I.  Rani«  In  bester  Life.    Be»  tut:  Ferd.  LantBntk- 


Lewaldsche  Heilanstalt 

fQr  Nerven-  und  GemOtskranka. 

t  Aente.   lUaptfcbkiide  and  {roiier  Park  Tür  N'erren  ani  letoht  UemOlakraiika. 
BcMidrrer  ParUlon  (renOTlert)  und  Garten  für  ichwere  Kranke.   — = 

Obernigrk  bei  Breslau  'tr 

Leitender  Ant  und  He>iti>r :    Dr.  Joaaph  Loewamatala. 


Tritphon 
Sr.  t 


Dlgltlzcv 


—  xni  — 


Kaiser  Friedrich  Quelle 

■  ■  OFFenbachamMain 

gegen  Gicht,  Rheumatismus, 
BlasGn-,  Nieren-  und  Gallen-Leiden. 


DiätetischesTafelgetränk 

 -. —         --  «mt'in  fVangoB.   


t      h*ri  uftit  [jUr&lur  atfl.fii  (Jrn  Hrrren  Af «ten  auf 
1  i:rftUi  Dnl  franko  xur  VorfOfiDni;    B«l  Bolellunf 
A  um    propham    crb&ltui   diualbm  VoriD(tpr«tB«. 


Höhenkurort  für  Lungen-Kranke 


LEYSIN 


II  kr  Simflinliiie  ''JÄ"' 

IWJ  B  t.  U.   Om  IUI«  fkr  f»nii»^. 

4  Sanatorten:  Ki>,.I 

B^tBlall«  Bchaadluc  der  LaanntitMrkiloM  itirek  41*  MaUKXli  de«  SasiUirlaou, 
T*rbn4<a  alt  B«rtl>nk«r.  Pnt»«Mt  fnak*.  Ol«  Dlrsktlan. 


InkLlnt.  I  t.  .  II  , 
lieber  B*- j  T.  ,    »  . 


MENTONy«t'l»a8ner 

nur  3  Minutin  Tom  Hahnhnl  utnl  'lein  Mrrr«.  ScUntr  Girlen.  WarmwMMr 
hrUlinc    Lin.    Rlcktriichei  Liebt.    Zi\il<i  Pr«lt*.       Buitiir:  A  Wacsar 

Riviera  Palace 

Billig«  Prtita,  Part.ZMitralhiUuno. 


MENTON 


Montreux 


6*  Qotel  Snisse 

In  b«iUr  Luc«  am  S». 
—  Uodfmitrr  Komfort.  — 
B«ri(itr  Fuilli*  Scbttri. 

Qleichei  Man«. 
H«t«l  CmU,  Lamaau*. 


Montreux 


Brand  H6tel  Eden 


-         ,  EIrslkl.  deutsches  Familicn- 

(Oenfersee)  ^^y^^^  in  allerbester,  ruhigster 

l^ge  am  See,  neben  dem  Kursaal.    Garten.    Mäs-^ige  Preise. 


NIZZA 

Höfel  de  Suöde 

I.  Rf.  Zcntrnide,  ruhige  Sadlag«  niil 
Gartrn.  llerälimU  KQclic.  Waserlieiiir. 
Appls.  mit  Kri>,-Bad.  AII«rneDe*le  »ani- 
Uro  £inriclilunfr.  Sehr  müniite  F'reiao. 
Besitier:  Morlack  k  Schaetisr. 


Nizza 


Palace-Hötel 

Deutsche«  Haua.  Modern. Komfort. 
Zontralheizung.  —  Maaaige  Preise 
W.  Meyer. 


J^J2||^^  Kurhaus  Belved^re 


mit  hydrotherapeutisch.  Etablissement 


BooIeTurd  Czarewitch. 
GulfcfatirtM  Uaui  in  rulliger,  erliAliter  La^.  i>Uut>IieL  UroBser  Park. 
Oiwllwmww,  Z*ntralh«iiung.  Lawn-Tanni».  Lift.  Deutscher  Ant  itn  Hauae. 
PennioD  Ton  Franca  lt.—  an.  X.  üuechanx,  Prnp. 


\[F.nVl  Hotel  Schweizerhof 

I  V   Ii  Iii  W    I     Dtutacb«  Peiuioa  in  iroiiam  Park  |«lt|aQ.  dirikl  am 
M««r«.  Warm«  Stebltdar.  Paaiion  Ton  Fri.  8.—  an. 
beiGennadtaLRiTiftra)    Man   »rlan«*  Pte«|>«k(.      BaaiUar     F.  Mnllack. 


QSPEDALETTI  bei  san  remo. 

ViUa 
Dr.  Oster 


mr  Interne  Krank« 

(TuberkulOfte  and  andara  lafakL  KraiütbalUB 

autgeachlotaen) 

Iml«!  rjr  Magan-,  Darm-,  Han-,  NIaran-,  Stoffwachial-Kranka  (Ertabalaa, 
Olcht,  Bhatimatiioia«.  FatUaehl.  Animie:    H»uraith»nl«.  OUI.  KBoh«. — 
Klaktro  u.  Hrdrotbcra(ita  (aa«h  SM-  u.  Kohlen*iurabU«r1  In  allan  Foroian. 
2  Aerzta.  Dr-  nimi.  L.  Oatar 

DkUib«r'Mal  »d.  lasirj  .V»  -Arzl  i  m-i  l'n -Kllsik 

NUtr«*  Pro«|i«kt«.       a.  PrWttaat  4.  Um  n,tL-iui  l'iof  v  Lnb*  m  Warab«ri 


Sestri-Levante 

Hotel  Miramare   

Daalaeh«  Kandtchaft.  —  Zantralhtiiaaf  in  allen  Zlmmani.  Wärmt  Htarktdar. 
Uft  —  Panilon  T»n  Fr«,  i.—  an.  —  Kaaer  Basltaw.  —  Proafakla. 


(tMlentocheV 
FHvIera  / 

Europe 


Marsherita 


Dautaoha  Panilon, 


Rlvlertt 
di  Levante 

Ton  Fr.  7.—  an.  Pxoap.  Anna  Hamayar  (frUbara  Sahwatlat). 
Tnberknloaa  augasoUosMB. 


Villa  Ollveta 


Tmpriffff  JfimtüUfJbrtm 

#Ciiwf  l|f/M  (Kanar.  Inseln)  DurchschnitlL  Wintertemperatur 
17»  C  Wirme.  Saiion  1.  Oktobar  bia  1.  Mai.  Di«  .  Trink-  vtid 
Badekgre«  (l^;«  Sole  lnhalalion).  Gleichmiiaifstes  Ktima  dar  Welt, 
reguliert  durch  Golfstrom  u,  Panal.  Keine  «chroffenTempcrBlurwaehml. 
Direktion:  J.  C.  Scfawainlar  rom  Grand  Hotel  Homburg  v.  d.  H., 
Sgl.  Hufl.  Ausfohrliclie  Aa-kilnfl«  «iwie  illuütr.  Prospekte  durch  die 
Kurhaut-BetTiaba-Caaellichafl,  CharloHanburg  Kneaebackttr.  19. 
  (Prot  Dr.  Pannwltx.)     


Z.oaia  I>aaBona 

Naiiio  i:t'belilicti  gnclilllztl 
Arr/tlleh  erprobt  und  empfnblan;  vor- 
lUilichtloa  Hillinidv:  ;e;;en 

Gallenstein,  Gallengriess. 

/ii  i  ul.i-:i  Ml  Im  .Ap-il  irWcn  I  lj.?r.le  il  .M, 
Hauptdetiot  H«r;iii.\\V..  .^It.  imr '^Ir.  H. 
Vertand-Apothtkabcr  In.NW.lJ.Hanbk- 
.ijro'.l.cke.  I.iicraliir  franko  rom  Haupt- 
depot;  lielie  Aufialz  Ton  .^anltkti  Ral 
I<r.  Victor  Dock  in  der  Denliclien 
Utdlilnitcbtn  WoelienMlirin  rom  6.  \'o 
Tamber  1M8. 


Schierke  (Imkemuilttinfl 

Hotal  FUrit  lu  Sloitaarg,  Q.  b.  m.  H. 

Haut  allartrttin  Rangaa 
ruh'.(e,  fc4ioria|1t  La^a,  atitllch  «mp- 
lohUn.  Jadtr  KomTfirt.  iOO  Zimmtr, 
Salont  0.  PriTtt-Apparlement»  m.  Bad  u. 
W.  C.'Zantnlhtliun|.  Fahrttuhl.  elektr. 
Uohl.  Lavn  Tennii  uiw.  Im  Wlstav 
irout  Redalbaka  u.  Sohnaupart 
Jefllohjr  Art.  Protp  iiircli  d.  Uirrktioo. 
/.wriggriohurt  Hotal  Magdabarcar 
Hof,  MacAabarc,  Haua  allereratan 
Banita,  i  Mlnultn  vom  Bahnhof. 


I  «U  alle  Daulicht  I.7ST6  .Viii.rr  hi.       I  ji- e 
i  NO  Karopa      IXhjL'iU  A..^!  >l.rr. 
<tO  Afrika         I.OüIm  Pro.ittrlin   l.r»  ( 
)  Vi  Allan  1  .y<  lllaiOSlal  niriaoil 
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Pyocyanase 

nadi  Emoievlcb  und  Löw. 

Unscf)ädlid"»es  Baktericuprodukt  mit  proteolytisdien  und  baK- 
terientötenden  Eigensd^aften. 

Indiziert  bei  taifektionen,  die  einer  drtUcben  Dcbandtiiiig  ai- 
gängig  ^nd. 

Eepakt  bd  bifdtHonen  der  obersten  Luftwege,  des  Mundes 
und  des  Rad)ens:  Dipfitbetie,  Sd>artad>,  Hunnen,  Stomatitis,,  Otippe, 
ferner  bei  infizierten  Wunden. 

Bequeme  finwendung  als  Spray. 

HauptsIcbUche  nettere  Literatur: 

DeiltKbe  med.  Worf>cnsrbr  lOOS  Nr  6.  10,  14,36,40. 

Mttncfm.  med.  Wcxhensdir.  1907  Nc.  4i  u.  46. 

McdMiiMlw  KHnOc  1«M  Nt.  99. 

}Iyiglatisd>e  Rundschau  1908  Nr.  8. 

Tberap.  Monatsh«fte  1908  Nr.  8. 

Deutsdie  Zcitad>rift  für  CMcuraie  Bd.  99  Nov.  1906. 

Literatur  auf  Wunsd>  acur  VerfDgung. 

Vom  i.  Januar  1909  ab  in  den  Rpotfieken  erMUtticfe.  Bis 
dahin  in  dringenden  FiOen  dtrekl  vom  untersddmetcn  Institut 

Bakteriolocjisd^ies  Institut  Lingner 
Diesden. 
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